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Bir Mamimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ıc ı. ; Urkunden und fügen andurch zu wiſſen 


Nahdem Uns Peter Philipp Wolf, Mitglied Unferer Akademie der Wiffenfhaften, um Berleigung des dem verſtorbenen 
geiſtlichen Rath Hüdbmer vordem ertpeilten Drud + und Berlag : Privilögtums zur Herausgabe einer Tagsfchrift unter dem Titel. 
Mündener Zeitung, allerunterthänigft gebeten, und Wir Uns beivogen gefunden, feiner Biite zu millfapren ; fo ertheilen 
Wir ihm hiermit allergnaͤdigſt die Freyheit, vom erſten Januar 1808 angefangen, die erwaͤhnte Muͤnchener Zeitung, jedoch mit 
Ausfchluß des ehehin von dem Hühmer herausgegebenen Anzeigers, ollein ohne fremden Eingriff, fo fange, bis Wir e6 anders 
gu verordnen für gut finden werden, herausgeben, felpaben „verkaufen, und verfenden zu Dürfen. 

Diefem gemäß gebieten Wir fümmtlichen Unterthanen Unferer Föniglihen Staaten, namentlich allen und jeden darin angefeffe: 
wen Buchdrudern, und Buchhändlern, fih bey Vermeidung Unſerer Allerhoͤchſten Urgnade und Verwitkung eine Strafe von 
Hundert Dufaten, wovon jedesmal bie eine Hälfte dem Zeitungs s Berleger, Die andere aber Unſerer Staatskaſſe zufallen fol, fo 
Tange diefes Privilegium befteht, wider Wiſſen noch Wollen des Privilegirten auf kelnerley Weife, und unter Eeinekley Form, wer 
- der mittel noch unmittelbar eines Nachdruckes oder Debits der eriheldeten Münchener Zeitung anzumaßen, wofelbft Wir zugleich 
obigen Peter Philipp Wolf ermähtigen, zur felbft eigenen Sicherung bes ihm verlichenen Rechtes bey verfpürtem Frevel mit 
Hüife Unferer Obrigkeiten gegen die Gontravenienten einzufhreiten, die unbefugt gemachte, oder bepgefchafte Auflage hinwegzuneh⸗ 
men, und nach feinem Gutdünfen damit zw ſchalten. 

Jedoch fol derfelbe. bey unmitteibarem Verluſte des Privilegiums ſchuldig und gehalten feyn , die für öffentliche Blätter diefer 
Art Hier Orts angeordnete Zenfur Unferes geheimen Minifleriums der auswärtigen Verhaͤltniſſe unter Beinem Vorwande zu ums 
gehen, und an biefes Minifterium von jedem Blatte, wie ed erfcheint, In ii dc Eremplarien jur weitern Dispofition 
abzugeben. ; 

gr Urkunde deffen haben Wir dieſen Brief allerhöchft s eigenhändig —* und mit Unſerm aufgedrüdten koͤniglichen 
geheimen Juſiegel befefliget. 

Gegeben in Unſerer Haupt: und Refidenzftadt München am Neunzehnten Tag des Monats Okteber, im Achtzehen Hundert 
und ſiebenten Jahre, Unſers Reihe im zweyten. 


Marimilian Joſeph. 
u (L. $.) 


Freyherr von Montgelas, 
Auf Königlichen aflerpöchften Befeht 
; von Flad. 
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Branzöfifhes Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Am 21. Des. jagte ber 
Roifer im Walde bey Trianon ; J. M. die Kalferin folgte der 
Jagd. Am 22. war große Parade auf dem Plage vor den 
Zuillerien, mo der Raifer die Garden und ein Schweigerregis 
ment mufterte ; mach der Meſſe wurden Sr, Mai. verfchiedene 
Damen vorgefteflt. 

Uater den Ausfogen Der von den Gngländern ans Land 
gefegten verabfchiedeten Soldaten befindet fi unter Anberm 
folgende, welche wir aus der Rotterdamer Zeitung buchſtaͤb⸗ 
Ho uͤberſehen. „Erklärung Ih Gudesunterzeichneter ers 
klaͤre, daß mir im der erften Naht, welche ih an Bord des 
Schiſſe Syrene, das und aus England nah Holland transpor: 
firte, zubradhte , durch Die Beute der Equipage alles bey mir 
babende Geld geſtohlen murde, daß Ih mid darüber beym 
Kapitän deflagte, aber die Zurüdgabe nicht auswirken konnte; 
daß ih fodann nad und nach auf die naͤmliche Weife beynahe 
mein geſammtes Gepaͤd und Effekten verlor, daß wir am 
Morgen des 22. Nov. fehr früh das Schiff verliefen, eine 
ES chaluppe beftlegen, und zwiſchen Nordwyck und Bandvort gu 
landen trachteten ; daß aber, als Einer der Pafjagiere aus dem 
Boot zu fleigen verſuchte, und ihm das Waſſer bis an dem 
Hals ging, wir Die Bandung für unmöglich hielten, und an 
Bord zuräczulehren befihloffen. Der Ropitän nahm uns nur 
nach großen Schwierigkeiten auf. Kaum hatte ih das Ber 
dee erreicht, - als er mid) mit meinem Gefährten, dem Pafiar 
gler Renaud, in die Kafütte hinabſteigen ließ. Hier fegte er 
mie eine Piflofe vor die Bruſt, und dropte, mid alederzu⸗ 
ſchießen, wenn I nicht feinen Leiten fünfzig Guineen für die 
unnüge Mühe gäbe, die fie gehabt hätten, eine Randung zu 
verſuchen. Ich hatte keine fo brirächtlihe Summe in meinem 
Vermögen. Als der Kapitän Frogleg fih hlevon überzeugte, 
hörte er auf, mir zu drohen, Tief mic aber auf das Verdeck 
felgen, und dort bewachen, bis mir an Bord eines holländis 
ſchen Fiſcherkahms geworfen wurden, den man zwang, uns auf 
zunehmen. Rotterdam, den 29. Nov. 1813. (Unter) Duis 
fenberg. — Ih Endesunterzeihneter beflätige den Inhalt 
obiger Ausfage im Betreff derjenigen Thatſachen, die in meiner 
Gegenwart vorgegangen find. (linterz.) Elias Johann Mer 
aaud.'' Zu 


Eine Schweiger Beitung fagt: „Zu Hüningen find Mates 
rlalien zur Erbauung einer Brüde über den Rhein angefons 
men. Man zweifelt aber mod, daß fie ſogleich erbauet 
werde,’ 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Brit: 
tern. (Aus dem Statesman vom 16. Der.) Machſtehen— 
der Artikel ift in einigen Morgenblättern erfienen; wir macfen 
und nicht an, die Quelle zu srrathen, auch verſchleben wir ums 
tere Bemerkungen über eine fo außerordentliche Aeußerung, bie 
fle unter einer, mehr Zutrauen einflöfenden Form an und ges 
langt: „Unter den Gegenfländen, über melde neulich zwiſchen 
dem Prinzen⸗Negenten und den Miniſtern unterhandelt worden 
iſt, fol der dem Parlament zu machende Vorfhlag wegen Ber 
zahlung der Schulden Gr. königl, Hoheit einer der 
hauptſaͤchlichſten ſeyn. Man fol bereits über die Einkleidung 
diefes Borfhlags übereingefommen feya. Die erwähnten Schule 
ben belaufen fi dem Bernehmen nah auf etmas mehr als 
600,000 Pfund, mit Ginfhluß der Schulden der Prinzeffin, 
bie der Prinz vor Kurzem übernommen hat, und die 50,000 
Pfund betragen. Es freut uns ungemein, zu Widetlegung der 
fehr übertriebenen Gerüchte von den Schulden des Prinzen, vers 


ſichern zu können, daß fie nicht mehr als oben bemerkt betra: 


gen. Um die Bezahlung für das Publikum fo wenig läftig 
als möglich zu maden, foll der Prinz wuͤnſchen, daß man bie 
permanenten Ausgaben für den Hof des Regenten fo fireng for 
nomiſch, ald ed nur irgend die Würde der Krone erlaubt, res 
gulice. " 

(Ebendaper) Dan Hat diefen Morgen unan 
Nachrichten aus ber Oſtſte erhalten. Der ei Georg — 
ral Reynolds, hat im großen Belt, wo er ſich mit einem Gon: 
vop von mehr ald 200 nad der Fremde beſtimmten Stirn 
befand, feine Maften kappen müflen, und das Konsey hat ih 
zerſtreut. Man fagt 15 Schiffe davon ſehen ganz verloren ; 
audere haben Taue und Anker gingebüßt, und einige haben fi 
in ſchwediſche Häfen Aücdten muͤſſen; wo fie vieleicht angebals 
ten worden ſiad. Diefer Sturm hat auf einer weiten Gtreide 
geherrſcht; Die Fregatte Horatio, die bey Helgoland auf Sta: 
tion mar, mußte ihre Ankertaue kappen und in Ser sehen, und 
vu Weymouth ſah ſich ein großes nad Lifſabon bejtimmtes Roms 
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von genothigt in den Hafen zuruͤckzukehren. Waͤhrend des Sturms 
haften ſich ſeche feanzöfliche Kaper in die Flotte geworfen, und 
wie man beforgt mehrere Schiffe Davon genommen, die nicht 
wieder nah Weymouth zuruͤckkehrten. Seitdem it das Kon: 
von neuerdings von Weymouth unter Segel gegangen. 

(Aus den Star.) Die Kühnheit der franzöſiſchen Kaper, 
troh der großen ileberlegenheit unfrer Seemacht, ift wahrhaft 
unglaublich. Drey davon kreutzten Den ganzen verfioffenen Sonn: 
tag zwiſchen Plymouthh und Eddyſtone; man fah fie deutlich 
von Maker : Heights; einer davon nahm ein englifches Rauffahr; 
tenfhiff weg. Man gab Signale, worauf’ der Dreft und der 
Foxhound unfer Segel gingen, um Jagd auf fie zu mochen. 
Man hörte eine lebhafte Kamonade, und vermuthete, daß die 
Fregatte der Rhein, die man am Abend vorher weſtlich geſehen 
hatte, deu Feind jage. Bey den Scilly + Infeln kreutzen auch 
5 große franzofifhe Kaper, Der Forhound hat die Brigg Gas 
muel, von Darmouth, die ein franzöfiiher Kaper Tags vorher 
genommen hatte, mieder erobert und nach Plymouth geſchickt. 
Der Hutter Nimeod hat eine holländifhe, mit Spejerepen und 
Wein geladene Brigg aufgebracht. ; 

(Aus dem Statesman.) Nah Berihten aus Frank 
Reich, welche Die Regierung erhalten bat, ſcheint ed im gegen 
wöärtigen Augenblid ein Hauptimed Napoleons zu ſeyn, eine 
franzoͤſtſche Eekadre nach einem amerifanifhen Hafen zu fhiden, 
um die vereinigen Staaten zur Kriegderflärung gegen Englaud 
zu vernögen. Zu ('Drient liegen fünf equipirte und bewaffnete 
Linlenſchiffe, Die man hiezu beftimmt glaubt, Auch zu Toulon 
bat Napoleon ſechszehn fegelfertige Linienichiffe, während unfere 
Veobahtungs : Eskadre nur eilf zählt, Doc foll He, wie wir 
hören, nächtens verſtaͤrkt werben. 

In der SGraffhaft Nottingham und einem Theile der Grafs 
(haft Derby woͤhrten, trotz der Ynkunft mehrerer Truppens 
KRorpb, die Unordnungen fort; Die gutgelinnten Gimmohner 
ftanden unter. einem terroriftifhen Enftem, welches Die Entdes 
dung und Beflrafung der Ruf;eflörer hiuderte. Ditſe begnügs 
ten fich nicht mehr, die Spinn: und andere Mofhinen, mwbs 
durch fig die Dandarbeiter in ihrem Verdienſt beeinträchtigt 
glaubten, zu jerftören, fonterm fie trieben auch von den Reis 
hen durch Drohungen Kontributionen in Geld und Lebensmits 
teln bey. Man wollte wiſſen, daß unter den Aufrührern in 
der ganzen Gegend eine geheime Werbrüderung zum Stande ges 
kommen ſey, an Deren Spitze ein fich nennender General Bubd 
fiche, deſſen Befehle mit größter Puͤnktlichkeit und bey Strafe 
de9 Todes vollzogen werben müßten, deiien wahren Namen 

"und Aufentpelt aber nur wenige Eennten. — Nach den leiten 
Beriäten hatte man einen Mann von audgezeichneten Talenten 
vechaftet, den man in Berbacht hatte, ein Hauptagent bey bier 
fen Unordnungen zu ſehn. 

Befchlufß der Ueberficht der eugliſchen Militär «Expeditionen, 
8. In der Abfiht, Schweden gegen Rufland ju unteritügen, 
fegelte eine 14,000 Dann ſtatke Grpedition unter Sir. 5 


nn Ara rn 
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Moore'd Kommando im Monat May 1808 ab; fie miffang. 
Guftzo fegte den Sir J. Moore in Arteft, er entwiſchte nur 
mit Müpe, umd feine Armee, nachdem.fie mehnre Wochen an 


"Bord der Transportfciffe geblieben war, kehrte nah England 


zuruͤd. 9. Im Monet Julius 1803 wurden 10,000 Mann 
unter Sir Arthur Wellesley's Befehlen nah Spinlen geibidt, 
up Die ſpaniſchen Patrioten zu unterflügen. Die Junta von 
Gallizien ſchlug die Unterftügung, Die man ihr anbot, aus, 
mit der Berfiherung, daß fie keine Leute, fondem bloß Maf, 
fen, Munition und Geld brauche, und fie rieth Sir Arthur, 
fih nach Portugal zu begeben. — 10. Im Auguſt 1808 wurde 
Sir Arthur Wellesieg mit 10,000 Mann nah Portugal ger 
fit, um die Franzofen aus der Halbinfel zu verttelben. Sir 
Aerthur wurde durch Sir H. Burrard, und diefer wieder dur 
ir H. Dalrpmple abgeloͤſt. Der Feldzug, der den Sieg bey 
Dimiera herbepführte, endigte ſich mit der denkwuͤrdigen Rons 
vention von Gintra. Die frangöflihe Armee wurde ges 
fund und wohlbehalten nah den franzöfiihen Häfen zuruͤckge⸗ 
bracht, und der größte Theil der engliſchen Armee nah Spas 
nien gefhidt, Der Meft von unferer Macht verlieh in der Folge 
bey Annaͤherung der Franzoſen Portugal. — 11. Es wurde 
eine zwegte Erpedition nad Spanien gefhidt, unter dem Com⸗ 
mando Eir J. Moore's; fie beiland aus 28,000 Mans, und 
hatte die Bertreibung der Franzoſen aus der Halbinſel zum 
Zwrde, Die englifhe Amer rüdte von der Küſte in das ne 
nes von Spanien vor; aber da fie ſah, daß fir nicht auf Die 
Unterftügang der Allgemeinheit der fpyanifgen Ras 
tion zählen füunte, und daß die frangöfiihen Armeen auf 
fie lesmarſchitten, fo war fie ganätpigt fih an die Küfle 
jurüdzusiehen, und am Gnde fdifte ſie fi im Gerunna 
wieder ein, mo ihr braver Anführer getödtet worden ift, 
nachdem er ein Drittel feiner Armee Durch Dunger gder, dad 
Schwert hatte umkommen fehen. — 12. Immer in der: Ab— 
ſicht Spanien zu befrenen, hießen unfere Minifber eine neue 
Grpedition nah dem Bande abgehen; fie befand aus 50000 
Dann; fo viel hatte Sir Arthut Wellesley, der dos Aom⸗ 
mando über dieſelbe führte, verlangt, um die Frangofen aus 
ber Halbinfel zu verjagen. Diefe Expedition fegelte im 
April 1809 aus. Sir Arthur rüdte bis Talavera vor, md 
trug einem zweifelhaften Sieg über den König Joſchh 
davon. Da er aber von den Spaniern ſchlecht unterftügt, 
und durch Mangel an Lebensmitteln, in Folge der Unthätig⸗ 
keit der Junta, und des Mangels an Eifer bey den Einwoh⸗ 
nern in die äußerte Nor verfegt wurde, fo war er genörchigt, 
fih surüdzuziehen, und en kam auf der Graͤnze von Portugal 
an, mit-feinee an Zahl fehr verminderten Armzeez einige Nach 
richten geben an, fie fep auf 12,000 Dann zuſammen ger 
fhmolgen geweſen. — 15. Im der Abficht, zu Gunſten Oeſt⸗ 
reichs eine Diverfton zu unternehmen, fegelte Diefe Dress 
zehnte Erpedirion, bloß aus 19,000 Mann beflebend, unter 
Kommando Sir J. Stuarts, im Junius 1809 nah Iſchla 








und Procida ab; fie nahm diefe Infeln in Beſitz, bie nachher 
wieder verlaffen wurden, ohne daß die Franzoſen deßhalb ein 
einziges Bataillon von ihrer Macht au der Donau abſchickten, 
oder nur diejenigen, bie auf dem Wege dahin waren, langfas 
mer marfchieren Reßen. — 14. Im Monat Auguff 1809 ging 
die dritte Grpedition nah Holland ab, unter Kommando bes 
Grafen von Chatam. Sie beſtand aus 50,000 Mann, 42 
Acegsfhiffen, 156 kleluern Kriegsfahrzeugen, ohne die Trans— 
portſchiffe. Ihr Zweck war zu Gunſten Deflreihs eine Dis 
verfion gu unternehmen, und die Flotte des Feindes im 
Antwerpen zu zerftören. Aber Diefe Erpedition tief erſt nach 
drin Waffenſtillſtande vom 12. Jul., der dem Rriege zwiſchen 
Branfreih und Dejtreih ein Ende gemacht hatte, aus dem 
engliſchen Häfen aus! Sie kam mit 10,000 Franken zurüd, 
ohne irgend eine Unternehmung gegen bie Antwerper Flotte 
verſucht zu haben. Ste nahm Waldern und Beveland in Ber 
fg. Diefe legte Inſel wurde nachher verlaffen; dieß geſchah 
aber erft, nachdem mehrere Taufende von unfern Solddten 
durch Krankheit umgefommen waren, fo daß der Reſt endlich 
Befehl erhlelt, nach England zuruͤckzukommen. Auf folde Art 
murden, ohne daß wir irgend einen Bortheil daraus zogen, ſo 
viele Zaujend Dienjhenieben, und fo viele Milllonen Geld vers 
ſchwendet! und gelangen gleich unfere Unternehmungen pur See 
im Allgemeinen, fo dienten fie am Ende doch zu Nichts, ale 
gur Verlaͤnzerung der Kriege, die oflenfibel In Abfichten untere 
nommen waren, die mir in der Folge aufzugeben nah und 
nah genöthiget wurden. 
Rordbamerifta 

Der Moniteur enthält Folgendes: Der neulih ermähnte Ars 
titel aus New: Morker Zeitungen vom 10. Nor. lautet volls 
ftändig fo: „Der Finger Gottes deutet auf Krieg! Amerikaner, 
euer Daterland ſpricht! Es befiehli euch, Vorbereitungen zu mas 
hen, tim enre Rechte an der Mündung der Kanonen zu vers 
tHeidigen. Wer follte heut feig” genug fepn, um ſich nicht um 
feine Sahne herum zu ſammeln, Die man befhimpft hat? Das 
Oberhaupt, weldes euch jegt regiert, fagt euch mit Blaren und 
deutlichen Worten, Daß „der Augenblick gefommen ift, der 
von den gefeblihen Erhaltern der Mationafrechte eine Bereini: 
gung von ausgedehnten Mitteln zu ihrer Behauptung fordert, 
Der gemiffenpaften Gerechtigkeit, der langmürhigen Maͤßlgung, 
und der vervielfältigten Anftrengungen ungeachtet, weiche die 
Vereinigten Staaten angewandt haben, wm Die immer’ zunehs 
menden Gefahren, mir benen der Friede zwiſchen den beyden 
Ländern bedropt ift, durch alle gegenfeitigen Borıipeile zu erſe⸗ 
ben, melde aus der Wirderherflelung der Freundſchaſt und des 
Zutrauens eutfpringen würden, haben wie gefehen, daß das 
brittiſche Rabinet darauf befieht, nicht allein Die Genugthuung 
für anderes Unrecht, welche jo laut und feit fo langer Bett: ger 
fodert wird, zu vermeigern, fondern and in dieſer Zwiſchenzeit 
fogar auf der Schwelle unfers Gebiets Maaßtegeln forrfegt, die 
in den gegenwärtigen Umftänden den Karakter, fo wie die Wir⸗ 
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kungen einer feinbfeligen Unternehmung gegen unfere Souverai⸗ 
nitätsrechte tragen. Nach dieſem Beweife der Unblegſamkeit 
und Harte, mit welcher man Rechte mit Füffen tritt, die keine 
unabhängige Nation pingeben Bann, wird ber Kongreß fühlen, 


daß ed Pliche für ihn iſt, dem vereinigten Staaten eine Dal: 


tung zu geben, und fie in einen Bewafinungsjuftand zu fegen, 
wie es die gegenmärtige, Krifis erfordert, und wie es dem Mur 
the und ber Erwartung der Nation angemeflen if." — 
Eollte jemand unter uns fen, der ih einen Amerifaner nennt, 
und dieſen Aufruf fefen Fünnte, ohne zu fühlen, wie in feinem 
Herzen die Wärme des Patriotismus wieder auflebt? Sollte 
fih ein folcher finden, fo würde er um fo beſſer für feine eigene 
Sicherpeit und für das Glücd der Nation forgen, je geſchwin⸗ 
der er ſich nah den Staaten Er, Maj. einfhifte. Was die 
brittiſchen Schriftfteller anlangt, fo dürfen wir erwarten, da 
fie jede Botſchaft, die von einer erften republitanifhen Magie - 
flratsperfon gefandt wird, angreiffen würden, und befondere eine 
Borihaft, die dem Monarhen, der fie für ihre ehrenvollen 
Arbeiten bezapft, fo wenig günftig iſt. Es If ſehr zu wuͤnſchen, 
daß fi dergleihen Menfhen offen darſtellen mögen; es iſt zu 
wöünfhen, daß das Volk fie kenne; denn der Tag nahet ſich, 
mo man mit ihnen und ihrem Rande eine feit langer Zeit ruͤck⸗ 
ftändige Rechnung völlig wird abſchließen müffen, Sollten uns 
fre Soldaten mit Gleichguͤltigkeit jenen Theil der Bothſchaft le—⸗ 
fen koͤnnen, der ſich an die Korps der Bolontärs mwendef, Hr der 
ren patriotifches Feuer fie vermögen wird, an den dringenden 


‚ Dierften Antpeil zu nehmen 7" Wit können es nicht glauben, 


und ohne Zweifel werden wir nicht lange warten dürfen, um 
das erſte ehrenvolle Anerbieten ditſer Art von Seite unferer 
Truppen befannt zu machen, Möge dieſes erfte Anerbieten von 
der Stadt New Pork kommen! Das Korps, das ein ſolches 
Benfpiel gibt, wird der Ruhm felnes Waterlandes ſeyn.“ 
Großpergogtberm Würsburg, 

Die Würzburger Zeitung entpält Folgendes aus Würzs 
burg, vom 27. Dez. Heute iſt Die feit längerer Zeit auf 
hiefiger Feſtung flazionirt gewefene 22fe Rompagnie des Tten 


Baiferl. köͤnigl. franz. Artillerie: Regiments von hier nad feinet 


weitern Beltimmung abgegangen. 
Böhmen 

Bonder BE. Sternwarte zuPragden 17. Dey. 1811, 
Am 10. Dez. ſank der Barometer beynahe auf feine mittlere 
Höhe herab; ich vermuthete ftarken Regen oder Sturmmwind, 
allein «8 erfolgte nur trübe und meblichte Witterung! 

Den 12. darauf verfpürte man zu Danenftein im Ellbog⸗ 
ner Kreife, lant eines Schreibens von einem Dortigen Beam 
ten, Sun. Jakob Beneſch, Abends zwiſchen 30—45 Minuten 
auf 9 Uhr, eine heftige Erfhätterung , die ungefähr eine Dit: 
nute anhielt. „Die Fenſter klirrten, die feſtgeſchloſſenen Thüren 
krachten in ihren Angeln, und alle unbefefligten Hausgeräthe 
ſchwankten. 

Die Richtung des Erdſtoßes war von Suͤden gegen Norden. 


%% Halte Diefe Erfhätterung In Hauenftein mur für eihen 
Nredenftoh, der Hauptfioß ereignete ſich wahrſcheinlich in irgend 
einem ſuͤdlichen Orte, und bat fi vermuthlich am 16. Mer. 
in der Nacht wiederholt, wo der Barometer binnen 24 Stuns 
den um 6 Parifer Linien gefallen if. Am 16. Dez. Morgens 
Rand er um 7 Uhr anf 27° 4° 1j2°; den 17..um 6 Uhr 
Morgens auf 26 10 1] 

R. Aſtronom David. 

Am 13. d. Abends um halb 6 Uhr wurde ſowohl in der 
Stadt Kaaten, Saajer Areifes, als in der umliegenden Ge: 
gend ein heftiger Erdſtoß verfpürt, welcher mit einem Donners 
ähnlichen , ungefähr eine Minute lang dauernden Getbſe ber 
gleitet war. Während deſſelben wurde ein Schwanken der 
Geräthfaften im mehrern Gebäuden ſehr bemerkbar wahr⸗ 
genommen. 


Preußen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
som 21. Dez. Am 15. diefes wurde die Sojäprige Dienftjubtls 
Beyer Sr. Excellenz des Herrn Oenerallieutenants von Röds 
zig, General⸗Adjudanten Er. Mei. des Königs ıc., ausgezeich⸗ 
met begangen. Fruͤh Morgens wurde Ge. Errellenz durch den 
militäcifhen Gluͤckwunſch aller Mufithöre der hleſigen Garnis 
fon geweckt. Bald nachher traf das Lönigl. Geſchenk, der große 
ſchwatze Adler:Drden, ein. Auf der Parade wurde Se. Erxc. 
som hoͤchſten und hohen Militair bewiſlſkommt; dann murde, 
auf Befehl Sr. Mai. des Königs, ein großes Manöver anges 
ſtellt, nad deffen Bolendung, die Truppen vor Er. Griellenz 
worbegdefiliren mußten. Bey der koͤnigl. Mittagdtafel genof Se. 
Eye. die ausgezeichnete Gnade, zwiſchen Sr. Maj. dem Könige 
und der Pringeffin Gharlotte Fönigl. Hop. feinen Pla einneh⸗ 
men zu dürfen, und wurde gegen das Ende der Mahlzeit durch 
Die liebenswärdige Aufmerkfamkeit des Königl. Prinzen Karl, auf 
das angenehmfte und ſchmeichelhafteſte überrafcht. 

Bermifdte Machrichten. 

Im Parifer Kaffeehauſe zu den 100 Kolonnen ereignete ſich 
Diefer Tagen ein unangenehmer Vorfall, Gin Aufmärter ſchuͤt⸗ 
tete eine Schaufe Punfh, den man allda gemöhnlih angezuͤn⸗ 
Det aufträgt, über Die Kleidung zweyer Damen, dat Feurr griff 
fogleih um fi; die jüngere Sam mit dem Verluſt ihres halben 
Anzugs davon ‚die Ältere aber, eine mwohlbeleibte Frau, mußte 
aller ihrer leider entledigt werden. Auf Befehl der Po izep 
Darf der Punfh kuͤnftig nicht mehr angegünder fersirt werben, 

In der Nacht vom 22, De. war zu Grlangen ein, einem 
Drfan ähnlicher, Sturm, dabey Donner und Blig. Auffallend 
iſt, daß im vorigen Jahre, an demfelben Tage und zu berfels 
ben Stunde, ganz das nemliche Naturereigniß Statt gefuns 
ben hat. 





Rönigl. Hofs und Rational: Theater. 
Donnerstag den 2. Jaͤner mit aufgehobenem Abonnement, 
zum erften Male: Die Jungfrau von Drieand sine 
somantifhe Tragödie von Schiller. 


eV a nn — — 
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; Berptag den 3. Jaͤner: Die Jungfrau von Or 
eand, 
Kbnigiihes VBorftadbt: Theater 
Mittwoch den 1. Zäner: Das Fiſchermadchen. 
— —— — — 


Belanntmadung. . 

1675. (3. e) In dem Schuldenwefen des Johann Ha: 
bereder, Wirth zu Lindau, hat man bep dem Mißverhälnig 
des Aktioftandes mit dem Paffivftande befchlofien, die Gant zu 
eröffnen, und man will fo nad in Folge dieſes in Rechtsktaft 
erwachſenen Belchluffes Pommenden 15. Zaͤner 1812 ad liqui- 
dandum, den 12ten Hornung ad excipiendum, und Den 13. 
Mär; ad concludendum anberaumen. 

Die gerichtlich unbekannten Glaͤubiger des genannten Wirths 
werden hiemit aufgefodert, an Diefen Tagen perfünlich ober 
burh hinlaͤnglich brvollmägte Anmälde unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausfchlufies hierorts zu erſcheinen. 

Gegeben den 4. Nov. 1811. 
Röniglich : baierifches Landgericht Paffau. 
Werndi, Landrihter. 


16. Moth und Shies 
aus Herifan in der Schweiz befuchen zum Erſtenmal die bevors 
flebende Drepykönigs + Dult mit einem vollſtaͤndigen Lager von 
weißen Schweizer Waaren, als glatte und geſtickte Dioufelin, 
Percales, Hamans, Halstücher jeder Art und Echmeiser Kein: 
wand, Zugleich halten folde auch verfchiedene Mode, Waaren, 
ald Herens und Damen » Shemiffette, Fichus, leider und Bors 
Tücher, alles nad neueſter Art und empfehlen fi zu gemeigs 
tem Zuſpruch. 

Sie halten ihr Magazin im geldenen Bärn am Promenades 
Plat Nro. 191 im 1. Ein. 





15. (2. 0) Am 3. Jaͤner iſt im Gaſthofe zum ſchwarzen 
Adler eine Reife» Gelegenheit nah Wien für 3 Perfonen zu . 


erfragen. 


So eben ift ben mir erfhienen und verfandt worden. 
Gothaiſcher Haleuder auf das Jahr 1812, ı Rebe, 
Almanac de Gotha pour 1812. 1 Rthlr. 
Tägliches Taſchenbuch für alle Stände auf das Jahr 1812. 

In roth Beder gebunden, ı6 gt. 
Shreibfalender auf das Jahr 1812. 

Borha im November 1811. 
Ettingeriſche Buchhandlung. 





Die 661te Ziehung in Regensburg iſt Montag den 
50ten Dec, 1811 unter den gewöhnlichen Zormalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachfichende Numern herausgefonmen find, 

67 8 60 12 27 

Die 662. Ziehung wird den 18. Dänen, und ingwifchen die 

1041te Muͤnchner Ziehung den 8. Jaͤner j1812 vor jich gehen. 





Sremben: Anzeige 
Den 31. Des. Dr. Wolf und Sohn, Kaufleute von Frand» 
furt. Hr. Hirſch Bamberger, Kaufmann aus Redendorf, im 
Hahn. Hr. Veit, Kaufmann von Augsburg. Pr. Holz⸗ 


“ mager, Raufmann von da, im Kreutz. Dr. Chriſtian Das 


wid von Stetten, von Augsburg. Dr. Böding, Kaufmana 
von Brankfurt. HH. Gebrüder Halder, Kaufleute von Augbr 
burg, im Hirſchen. 


8 gr. 
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Haud:Berfieigerung In der Stadt Frenfing. 

1080. (3. N Be ſchuld aehorfamfter Folge einer aflerands 
diaflen Special s Abefehiung der Lönigl. Finanz: Diretion des 
far: Kreifes dd. 6ten Auguft heurigen Jahres wird am 
Montag den 27th Ziner des naͤchſt eintretenden Jahres 


1812, das An der bern Stadt zwiſchen Dem Spängler Schär . 
derer und zwifhen km Sonnen Wirth Palmeno fituirte, He u 


ruckwaͤrts am dem Boofachfluß, und vormärts an die Mün 


mer : Straße, und den fogenannten Niernbach anftoßende drug ' 


gädig gemanette, mit Ziegeln eingedeckte fogenannte Graf Hur« 
bert Waldtirchiſche Dosiperen Haus, nebft dem dabey befindli⸗ 
Ken ganz Kleinen Höfden, jedoch mit ausdrüdlien Borbepalt” 
der alleryöciten Genehnigung durch den Weg der öffentlichen 
Berfleigerung unter nadfolgenden Bedingniffen an dan Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden, ald: 

1. Der Hauskauf geſhieht nah Inhalt der neueften Ders 
orduung dd. 30. Septemp, 1811 Negierungs » Blatt 67 Stud 
Pag. 1577 ala gänzlich friyes Elgenthum ohne Berbepalt eines 
Wodenzinfes, — “4 

2. Der Kauffhilling mag nach erfolgter allerhöchften Ratts 
fifätion noch vor der Etkadition zur Hälfte in Flingender 
Münze, und zur Hälfte in dunehmbaren Staatspapieren, welche 
nad dem augdrüdlihen Inhalt des Eingangs allegirten Ber: 
ordnung acceptabel find, beghlt werden, jedoch ſteht dem Käu⸗ 
fer feey, die 2te Hälfte Kaſſchilling in drey nah 4 Procent 
verzinsiihen Jahresfriſten in Abführung zu bringen, 

3. Diefed Domberrn: Haks darf zu keiner Zeit auf eine 
Grundgerechtigkeit verliehen oder verlaflen werden, 

4. Es wird Das _Comfitutum poffellorium ftipuirt 
und nebenbeg das Dominium mit den rechtlichen Wirkungen, 
und insbefondere mit verbundenn Jure separationis quo quan- 
titare der Rauföjuinme rejervirt, 

5. Wenn der Käufer mit der normalmäßigen Bezahlung 
nicht genau einhäft, wird ohne richterliche Dazwiſchenkunft Dies 
fer Kanonital« Hof ohne meiterd nochmal verſtelgert, und der 

Asufer haftet für den dur die zweyte Licitation ſich ergebens 

den Schaden, und hat ſogleich die neuern Berfteigerungs:Koften 
u tragen. 
‘ 6. * Aaufer kann in fo lange er den Kaufſchilling nicht 
ganz berihtigt haben wird, aus der Brandverfiherungs:Ans 
ftalt, werin Diefes Gebäude mii 1600 fl. afecurirt if, weder 
austreten, oder fih minderer einfhreiben lajien. 

7. Die allgemein treffenden Steuern und übrigen Gtadts: 
Auflagen muß er, fo wie alle Staats, Realitäten: Befiger, in den 
treffenden Berfallss Terminen entrichten; fo wie auch alle Ge; 
meinds, Abgaben und Bürden tragen, fo wie ihm aufliegt, die 
fogenannte Mooſach alljährlich nah faner Hauslänge zur Hälfte 
nad Anorduung der Polizey, Obrigkeit auf feine Koſten zu raus 
men, und nah Nothdurft zu verbſchlachten, und wie fih auch 
won ſelbſt veriteht, Taf er die zwiſchen iym und feinen benden 
Nachbaren vorhandene Communmauern gleichheitlich unterhalten 


muß. 

Licitanten, deren Zahlungefaͤhlgkeit dem Rentamte nicht 
bekannt, oder die nicht ſelbſt aus dem Landaerichtobezitk Frey⸗ 
fing find, müßen fib mittels obrigkeitlichen Zeugniſſen über ihre 
Bermdaend:Unftände auswelſen; als auferdefien ihr Kaufs⸗ 
Dfert aar nicht accepfirt werden mürde, 

9. Jeder Mandator, wenn er der Meiftbietende geblichen, 
hat nach geichlofiener Verfteigerung den Käufer ın benennen, 

Hebrigens ftebt jedem Kaufsluſtigen feeh, Diefes Gebäude 
vor, oder am Licitationstage felbit, jedoch am letztern frühzeitig 
genug zu befihtigen und ſich vorzeigen zu lafien, 


D 
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Schluͤßlich wird auch noch erinnert, daß jeder Kaufsluſtige 
am bejtimmten Tage Iängftens bis 9 Uhr Morgens beym Rents 
Amt perfönlich zu erfcheinen, und fein Angebot ad protocollum 
su geben habe. 

Actum den t5ten Dezember 1811, 
Königl. baier. Rentamt Frepfing. 
Wieland, Rentbeamter. 





: Betanntmadung „ 
(3.0) Alois Prohazka, aus Defterreih gebürtig,, 
Ren hreiber zu. Dbernzell oder Hafnerzell ben Paſſau, 
flarb vorigen Jahre mit Dinterlaffung eines unbetraͤchtlichen 
Vermoͤgens. Ungeachtet der eingeleiteten Gorrefponden; nah 
Binz und Wienerifh MNeuftadt in Defterreih, Eonnte weder von 
feinem Geburtsorte, noch von feinen Anvermandten etwas Zu: 
verläßiges in Erfahrumg gebracht werden. 

Die Lepteren werben durch gegenwärtige Bekanntmachung 
vorgeladen, mwenigftegs bis erfien April kuͤuftigen Jahres ſich 
über ihre Verwandtſchaft zu dem Verftorbenen legal ausgumeis 
fen, widrigenfalle die Berlaffenfhaft ohne fernere Rüdficht anf 
—— Anſoruͤche nach dem Geſetze behandelt würde, Den 18. 

ej. 1811. 






Könige. Landgericht Wegfcheid. 
Pürfagg, Landrichter. 





Berkaufoe-Ankündigung. 

1639. (3. c) In Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Beſchluſſes 
vom 27. Juny d. J., zugekommen am heutigen, werden nach⸗ 
folgende Waldparzellen der aufgelösten Revier Dreüs 
fhendorf, nun zur Forſtwartey Lindacd Geisfelder Revier 
eingewiefen, nemlich 

1) der Körfchenderg zu 120 3j8 Tagwerk, und 

@) der Stadendorfer Hok zu 33 1j4 Tagwerf, 
unter den beftehenden Normalbedingungen öffentlich verfteigert, 

Die Kaufsluftigen mögen fid Dienftags am 7. Jän. Lünfs 
tigen Jahre fruh Morgens 9 Uhr in dem unterzeichneten rent 
amtlihen Bursau einfinden, und hier das Weltere vernehmen, 

Bamberg, am 4. Dez. 1311. 
"Rönigl. Rent und Forftamt Bamberg I. 
Treu, v. Renner, 





Betanntmadung. 

2. Nah der allergnädigit beitehenden Norme des Regie: 
rungsblattes LXVII. Stüd 1577. Seite wird die Beräußerung 
von 12 Tagw. Waldgrund aus dem königl. Forte Gfeichtl, 
welcher naͤchſt Wittelsdach Eönigl. Landgerichts Aichach Tiegt, 
(nahtem das hierauf ſtehende fchlagbare Holz zuvor verkauft 
iſt) öffentlich vorgenommen. 

Da man hiezu den 20. Fäner 1812 beſtimmt, fo haben 
ſich ſaͤmmtliche Käufer, oder deren bevollmächtigte Anmwälde am 
befagten Tage frühe 10 Uhr beym Jäger zu Unterwittelsbach 
einzufinden, und ihr Anboty ad protucollum zu geben. 

Actum den 23, Dez. 1811 
Kön. baier. Forſtamt Friedberg im Fürſtenfeld, 
und Rent. als Forftlontrollamt Schrobenhaufen. 
Aurbad Oberfoͤrſter. Pappenberger. 





Berfeigerung. 

3. Künftigen Freytag ald den 3. des Fünftigen Monats 
Qiner 1812 Vormittags von 9 — bis 12 Ubr werden in der 
Behanfung des bürgerl. Zuderbäders Lindauer Mro. 147 an 
der Gifenmanngafje über 1 Stiegen verfhiedene nügliche Geraͤth⸗ 


** 


haften, als Ganapıe's, Schein, Til» und Bettflätten, dann 
Porcellain, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche fo anders an die Meiftbier 
‚thenden gegen baare Bezaplung Öffentlich verfteigert, wozu fer 
dermann eingeladen wird. A 

Den 28. Dezember 1811, 
Dipl. 





NRachricht. 


Seit an einem, zum Gluͤk für die Menfhheit ; 
aber auch fürchterlihen Hebel, dem fogenannten Fo iſchen 
Geſichtsſchmerz. Alle gegen dieſe Krankheit —— — 
blieben ohne dauernde Wirkung; denn nad —— onaten 
kehrten die Schmerzen immer juruͤck, und hielten zuletzt einen 
und mehrere pnate an. Der Hiefige Öffentliche ausübende 
Arzt, Titl. Herr Joſeph Edler v. —9* der Juͤngere, fing 
endlich an, die poſitive Electricitaͤt dem leidenden Theil 
anzuwenden; ſetzte den Gebrauch derfelbep mehrere Monate hin⸗ 
Durch mit unermüdetem Gifer fort; der Anfall ward feltner ; 
flieg nie mehr zu dem vorher erreichten Ggade, und verlor fi 
nun feit langer Zeit gang. Der Unterzeichnete glaubte Die Bes 
kanntmachung, diefed Heilungsfalles ſowohl der Ehre des ge: 
nannten Tiel. Arytes als dem Wohl der Menſchheit fhuldig zu 


feyn. 
Münden den 26. De. 1811. 
i ober, 


F. Sch 
koͤnigl. baler. wirkt, Rath. 





1. (3. a) Die k. k. priv. Fein: Tuch⸗und Caſimlt-Fabrike 
des Bruno Neuling von Wienerifh Neuſtadt, beſucht die 
gegenwärtige DrepkönigsDult in Münden, mit elcem fehr zahl: 
reichen Affortiment 814, 7j4 und 614 breiten Tüchern, von den 
gangbarften Farben, und guter Dualität. Die bifligften Preiße, 
und prompte Bedienung follen diefe Fabrike befonders anem⸗ 
pfehlen. j 

Der Verkauf gefhieht im Großen und au Im Kleinaus⸗ 
ſchnitt. Sie haben ipe Lager im Saſthof zum goldnen Hahn 
in der Weinftraße Nro. I zur ebener Erde, 





4. (3.0) Winandp, Bater und Sohn, ’ 
Tuch- Fabrikanten aus Berviers in Frankreich 
haben die Ehre dem —— nee ar Publitum zu benach⸗ 
richtigen, daß fie diefe Drepkönigs » Duft hier mit einem voll⸗ 
Fändigen Lager fuperfeiner, feiner und anderer Tücher ihrer eis 
enen Babrit, Halten werden, ald: blauen nnd grünen, in der 

olle gefärbten, kaſtorſchwarzen, einfärbigen und mellirten 
ZTücern, In den neueften Modefarben ; doppelten kroiſitten Ras 
fimie, auch geflreiften und elaftifhen, in den nämlihen Farben 
and Aualitäten; feinen Tüchern Fagon de Bery, und Billards: 
Züchern; mollenen Weftenzeugen nad englifher Art, und in 
foliden Barden ıc. 

Ste benachrichtigen auch, daß ungeachtet der neuen Auflage, 
Ne noch diefe Dult zu den nämligen Fabrik : Preifen, mie In 
der vorigen verfaufen, und daß fie die künftige Jakobi. Dult 
nicht Halten werden. 

pr Waren s Lager if im Daufe des Herrn Hoftath von 
Melzi, in der Dienerögaffe Mro. 204 zu ebner Erde, unter 
Der Kaffee s Stube des Hrn. Schroͤffel. 
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5. Der unten genannte litt 12. Jahre duch v Au: 
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6. Cs ſind beym Taͤndler am Rindermarkt Nro. 119 
drey eiſerne Kaſſen, einige Meßgewaͤnder, vollene Decken und 
Anders, um einen billigen und wohlfeilen Preis zu verkaufen - 


13. Im der Schäflergafle in Chiurg Breudenfprungs 

Haus über 2 Stiegen ift vornheraus ein jemaltes, ſchoͤn mob: 

% Zimmer mit, oder 2 Betten jeden Augenblid die Dult 

er für einem Kaufmann oder auch fir immer zu beziehen. 

* Ein bequemes Zimmer für einen ode zwey Dultherrn iſt zu 

t verfliften, und das Nähere im Gomtor der politifhen Zeitung 
* u erfragen. , 


“1706. Beym Schleibinger:dräuer in der Schwa—⸗ 
Binger : Baffe find friſche Faſanen umd Nebhühner auch ſchwar⸗ 
zes Wildpret um billigen ‘Preis zu haben, 





7. Bey Zof. Zängl, bürgerl, Stadtbuhdruder am Fär: 
bergraben Rro, 111 ift gebunden um 36 Er. zu haben: 
Direstorium Oficii Divini in maum Domini MDCCCKU, 
Biffextilem, Ordini Rogulari Benedictino deferviens. 





Lgiterarifde Anzeige 
1702. Borfteher von Lefezirkeln und Freunde einer unters 
baltenden Lektuͤre machen wir auf die Erfheinung einiger Werke 
anfmerffam, die in Hinſicht ihres intereffanten Inhalts vorzüg« 
Hd empfohlen zu werben verdimen : 

Reonte, der fhöne Fakelträger oder Glüd dur 
Brauengunfl. Gin jovialer Roman vom Verf. der 
merfwürdigen Maskerade. Zweyte verb. Auf: 
lage. Mit 1 Rupf., ge. von Schuber, gefl. von Stoͤl⸗ 
jel. 2 Theile. 8. gebeftet, 1812. 

Mattpias Ludovicun, König von lingarn, Groß— 
Herzog von Schleſten. Gin biftorifch « romantis 
ſches Gemälde aus den Zeiten des Mittelalterd. Vom 
Berf. der merkwürdigen Maskerade. Mitı 
Kupf. von Börtger. gr. 8. geheft. 1811. 1 Rthlr. Hgr. 

Rhapfodien eined Denker über die wichtigſten Gegen: 
fände der Menfchheit. gr. 8. geheft. 1811. 1 Rthlr. Bgr. 

Malulatur oder Zeitung für Narren und ihre 
Breunbe. 8. gepeft. 1811. 14 gr. 

Bür die Frauen. Cine Splvefler » Abendrede an die 
Männer, von Dr. Graftenauer, Mit Bignetten geziert. 
Zzte umveränderte Auflage. 8. geheft. 1811. € gr 

Leipziger Michaelis: Mefie 1811. 

Run: und Induftrie:-Eomtoir, 





> In allen foliden Buchhandlungen Deutfclands if 
u haben: . 
Ginleitung in das Studium der Ppilofophie. In Bor 
lefungen von 4. B. Rapfler, Dr. und Profeffor der 
—— 8 XV und 247 Seiten. Breslau. 1811. 
17) 


R 1 Rthlr. 
Kunft und Indufrie: Gomtoir. 





Bute ſchwarze Dinte Die Maaf zu 50 kr., wie auch 
Bedern, gefchnittene und ungefchnittene, in Dugend oder eins 
—— im Gomtoir dieſer Blätter um ſehr billigen Preis 
u u 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaäͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 





Donwerstag 


— 2 — 


2 Januar1812. 
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Baiern. 
Das koͤniglich-baleriſche Regierungs-Blatt I. Stüd enthält 
folgendes - 
an Es iffe, und 
die bisherigen adelidhen dei: Gommiffe, un 
an Majorate im Koͤnigreiche betr. 
Bir Marimilian Jofepb ıc. ꝛc. 

Wir Haben aus mehreren an linfere Minifterien gebtachten 
Anfragen wahrgenommen, daß ruͤckſichtlich der in Unferm Ediete 
über den Adel feitgefehten Beflimmungen, wegen Aufprbung 
der vormaligen Fidel: Commiſſe und Bildung der Majorate, 
fi mancheriey Anftände ergeben haben. 

Um diefelben zu heben, und Lünftigen Zweifeln vworzubeus 
gen, finden Wir Uns veranlaft, Die Beweggründe bekannt zu 
machen , welche Unfere Entſchließung hierin geleitet haben. « 

Wir haben nömlih in Grmägung gegen, daß viele vor: 
malige Fidel: Gommifle, ald zu unbedeutend, und auf Fein 
Grundeigentum gebaut, Beine fichere und Hinlängfide Rente 
gewährten, um Das nfehen einer adelichen Familie hlerauf 

ründen zu koͤnnen, daß ohne Vortheil auf einer andern Seite 
Bisper viele Rapitalien hiedutch dem freyen Berkehr entzogen 
waren, — daß ſelbſt Grundtenten Durch Laſten verſchiedener 
Art manchmal großentheils verſchlungen, und auf zu geringe 
Grträgniffe zurücgebracht wurden, — daß durd die Zeit + Ers 
eignifie viele Famĩlien In ſoſche Verhaͤltniſſe verfegt morden find, 


. welhe ihnen nur in einer fregen Difpofition über Ihre bisheris 


gen Fidel: Gommig » Güter die Mittel übrig laſſen, ihren zer⸗ 
zütteten Zuftand zu ordnen, — daß die eingetretenen politifchen 
Veränderungen den adelichen Fawilten viele Mittel entyogen 
haben , melde fonft den Nachgebornen, und Töchtern reihe 
Quellen des Unterhalts gemährten, — daß «6 alfo für viele 
Familien zur Wohlthat werde, wenn fle ſich in die freye Rage 
verfept finden, über ein darch frühere Difpofltionen gebundenes 
Vermögen zu verfügen. - 

Auf der andern Seite haben Wir Unſere Sorge dahin ers 
firedt, daß nach der Gonftitution Unſeres Reis der Adel in 
einem feinem Zwecke mtiprechenden: den Berhältniffen angemef: 
fenen Zuftande für die Zukunft erhalten werde, mas nur durch 

länglihes,, unter befonderm Schutze des Staatid ſtehended 
en dauernd gefichert werden kann. 

Dirfe Anficht hat Uns bewogen, mit Aufidfung der blöheris 
gem bloßen privatrechtlihen Berhältnifie der Frei: Sommiffe 
ein öffentliches Inſntut durd Gründung Dee Majorate aufzu⸗ 
«Wellen , demjenigen adelihen Familien, melde fih im Sande 
befinden, auf ſolche Art -für die Fortdauer ihres Namens und 
Stammes zu forgen , die Mittel hiezu ** su erleichtern, 
und Die Moforats » Befiger als Die erſten Grund: Eigenthümer 
durch folde Vorzüge auszuzeichnen,, welche diefelben eben fo 
fee < mit . dem gehörigen Anfehen umgeben, als an die verfaf: 
nagbmäjigen Gtaatz » Einrichtungen ſich anfhliren- 


Damit diefe Unſere Iandesväterliche Abfiht allenthalben ans 
erkannt und erfüllt werde, gaben Wir Unferm geheimen Rath 
aufgegeben, die hierauf Bezug haben Verordnungen in allge: 
meine Revifton zu nehmen , -und in ein das Ganze umfalfens 
des Edikt zu bringen, welches über dieſe Gegenftände als allein 
geltendes Geſez angefehen werden fol, und mit dem Tage der 
Publikation auch für Die feit der Bekanntmachung des früheren 
Edifts erworbenen Staaten und Bandes + Theile in Wirkſamkeit 
in treten bat. (Die Fortfegung folgt.) 


Am 18. Des. feyerte die phnfifalifhemedizinifhe 
Soetstät zu Erlangen ihre diehſaͤhrige, durch zufällige 
Umftände verfpätete Gffentlihe Sitzung, bey einer zahls 
weichen Berfammlung. Der zeitige Direkter der Socletaͤt, 
geh. Hofr. Harles, eröffnete fle mit einem Vortrag, in mwels 
chem er, nad einem Bli auf die Berhältniffe, im welden ſich 
die Socletät feit ihrem Eutſtehen, und namentlich feit den lez— 
tern anderthalb Jahren befunden Hatte, der Berfammlung be— 
kannt machte, das bereits feit einem Jahre Se. Ercellenz der 
koͤnigl. geh. Staatöminifter, Hr. Graf v. Montgelas, 
geruht hat, das Protektorat der Societaͤt, auf deren ehr; 
erbletigſtes Anſuchen anzunehmen, und derſelben durch ihren 
damaligen Deputirten feine guädig mohlmollenden Geſinnungen zu 
erkennen zu geben. Hierauf erwähnte derfelbe die feit der Ich: 
ten Öffentlichen Sitzung vorgefallenen Greigniffe und Veraͤnde⸗ 
rungen in dem Perfonalftand der Societät. Das Direfto, 
rat war im verwichenen Sommer aufs Neue durch gefejliche 
Wahl dem zeitherigen Direktor übertragen worden. An die 
Stelle des nach Wittenberg abgegangenen bisherigen Sekretärs 
ber Socletät, Hrn. Prof. Schreger jun., war der Hr. D. 
Bold fuß zum jmenten Sekretär ermäplt worden. Dur den 
Tod Hatte die Societät feit dem July 1810 folgende Mitglies 
der verloren: Die HB. Prof. Esper und geb. Hoft. von 
Schreber zu Grlangen, geb. Hofe, Stark zu Iena, Hof: 
Medieus Scheel zu Kopmpagen, Hoft. Kohlhaas wu Re 
gensburg, Prof. Heller zu Fulda, D. Adermann zu 
Oſchatz. — New aufgenommen waren feit derfelben Beit: 1) 
als amswärtige aktive und reſp. Ehrenmitglieder, die HB. Hoft. 
Ifenftamm zu Grlangen (nachher als ordentliches Mitglied 
bengetreten) , Dofr. Werner in Freyberg, geheime Rath und 
Reibarzt v. Besnard in Münden; Gtatsrath v. Richter 
in Mostwa, Kollegienratp v. Orlay in St. Petereburg, 
Bergrath Nikolaus v. Jacquin in Wien, Hoft. Terjas 

. f 


ew im Peteröburg, Prof. Bafil. Petrow, Prof, Zafı 
Petromw, und Prof. Kajdanow, fämmtlih ebendafelbit; 
2) als Eorrefponbirende Piitglieder die DH. Prof. Kukolnik 
in St. Petersburg, Prof. Rumpf in Bamberg, D. Benvit 
in Bern. — Der Direttor nannte ſodann als in der heutigen 
Berfammlung neu anzunebmende ordentl. Mitglie 
Der die HH. D. Breitenftein, Stadtgerihtsargt zu Schwa⸗ 
bach, D. Schram, Armenarjt zu Nürnberg, und D. Epf: 
fer, praßtifher Arzt gu Grlangen, und übergab den bepden 
letztern, in der Berfammlung anmefenden die Diplome. Hier 
auf gab er Nachricht von den feit dem Julg 1810 eingeganges 
nen und abgelefenen Abhandlungen in: und ausländifher Mit: 
glieder von den durch den Hrn. geb. Hoft. Hildebranı bis 
her fortgefegten meteorologifhen Beobachtungen und Tabellen, 
von dem unter der Preffe befindlihen Bande der Denkſchrif— 
ten der Societät, von Ihr beramsgegebenen erſten Hefte 
des Werkes Des Den. Prof. Treviranus über den innern 
Bau der Arachuiden, und von den feit jener Zeit für die Bib, 
lothet der Societaͤt fehr zahlrelch eingegangenen Buoͤchergeſchen⸗ 
Een, unter welchen beſonders die von der königl. Akademie der 
Wiſſenſchaften gu Münden an die Societaͤt geſandten mit ger 
büprender Auszeihnung erwähnt wurden. — Nunmehr hielten 
folgende ordentliche Mitglieder Borlefungen: 1) Hr. geh. 
Sofe, Hildebramdt, über bie Talkerde und ihre Ber 
haͤltaiſſe zur Kalkerde, fo wie über das Dafepn im Thierkoͤrper, 
mit Vorzeigung vieler Präpacate und cheiniſchen Berfüche; 3) 
Dr. Prof. Deufe, eriter Sekretär der Sorietät, über Die Eut⸗ 
wilungsperioden des menſchlichen Organismus, und die daoon 
abhaͤngenden Rrankpeitdanlagen und Formen ; 5) Hr. Profektor 
Fleifhmann, über den Ginfiuß der Gormwarieräten des 
Menfchenkörper® auf Die Ghirurgle. Die Borlefung einer viers 
ten Abhandlung, vom Den. Prof. Schweiger im Nürnberg, 
über die Arpfiallifagton und ihr Prinzip , mußte, ‚ba die Zeit 
fon abgelaufen war, auf die naͤchſte Sigung verfpart werden ; 
der Dr. geb. Hofe, Hildebrandt theilte indeifen die Refuls 
tate derfelben mit. — Zum Schluß wınde die im Jahr 1809 
-aufgeftellte Preisfrage: „Die nähere Beflimmung des Nutzens 
und Gebrauces der fogenannten Gurrie’jhen Methode in 
thphoͤſen und exanthematiſchen Fiebern, nad einigen Grfahruns 


gen," betreffend, auf melde Beine befriedigende Antwort ein⸗ 


gegangen war, von Meuem auögefeht, Preis gmamyig Dr 
taten, Termin der Konfurenz bis 1, April 1815, Ginfendung 
an den zeitigen Direktor; und Die befhloffene Aufmahme 
folgender ausmwärtiger Gelehrten, zu Mitgliedern der Societät, 
großfamiet: 1) zu auswärtigen aftiven und ve Ehe 
mitgliedern: bie DD. Freyhttrr von Stifft, & k. beib⸗ 
Arkt, Hofrath und Protomedicus zu Wien, Freyhert von 
Moll, Sekretär der Fönigl. Akademie der Willenihaften zu 
München, Hofe. Winter, koͤuiglicher Leibchtrurgus zu Muͤn— 
chen, Frehherr von Wedekind, Leibarzt zu Daruftadt, Hofe 
Katy Richter zu Göttingen, Profeitor Berzelis zu Stock 
dolm, Medizinal» Rath ». Groffi zu Muͤnchen, D. Pierer 


we. , 


gu Altenburg; 2) gu Porrefpondierenden Mitgltedern 
die HH. Med. R. von Drff ju Müaden, Med... R. Mep 
ber gu Augsburg, Prof. Hufelamdjun. zu Jena, D. Reife 
eijjen in Straßburg, D. Schübler zu Sturtgart, D. Kru: 
ber, biöher zu St. Petersburg, D. Rees von Gfenbed 
in Sickerte hauſen. — zu dieſer Feyetlichkeit hatte der geitige 
Direktor der Sorietät eine Einlabungsfchrift geichrieben : Die 


Fabrikation des Tabads und des Efigs, zwey 


wichtige Gegenftände der Sanitätspolizgen; welde, 
nit einigen Bogen erweitert, in Kurzem ia allen Bucdhandı 
fingen iu haben feyn wird. 

Stalten. 


Das Mailänder Amtöblart enthält Folgendes: Am 18, 
Dez. Nachts, 55 Minuten nah 10 Uhr empfanden bie Eins 
mwohner von Berona einen wellenförınigen Erdſteß, der drey 
Sekunden dauerte, und von einem untericdifhen zifhenden Ber 
zäufch begleitet war. Gine Stunde zuvor füllte fih die Ats 
mosphäre mit einem dichten Nebel, und Die zur naͤchtlichen Ber 
leuchtung angezündeten Baternen gaben einen trüben mad röths 
lichen Schein, Gleich nah dem Erdſtoß brannten fie wieder 
fo hell, wie junor. Im Laufe des Jahre 1811 verfpürte man 
zu Berona vier Erdbeben; ein Fall, deſſen ſich die älteften 
Perfonen daſelbſt nit erinnern, Sie gingen jedoch ohne ber 
Deutenden Schaden vorüber. 

Berihte aus Neapel vom 17. Des. melden, daß der 
Transport des Schifbauholses zu Sande aus den Provinsen 
Apulien und Abrusjo nach den Werften von Gaftellamare und 
Meapel fehe lebhaft fortdaure, und daß alle anfängli mit die: 
fem Unternehmen verfuüpfte Schwierigkeiten glücklich benfeitigt 
fegen. — Bey Ceglie in der Provinz Bari hat man jüngfihin 
beym Nachgraben eine filberne Münze gefunden, bie nach dem 
Urtheil der Antiquarien älter if, als alle Münzen, bie fi im 
den beruͤh nteſten numismatifhen Kabineten Europa's befinden, 
Hr. Mola zu Bari, der Diefe ardäofogifche Seltenheit befigt, 
iſt im Begriff eine Befchreitung derfelben drucken zu laflen. 


Deiterreid. 


Die Wiener Hofzeitung meldet Folgendes aus Win: Mitt, 
woch ben 25. Dezember — ale am heil, Ehrifttage — Bor: 
Mittags um 10 Uhr, geruhten Se. des Kaifers Majestät dem 
zum Ritter des goldenen Wiiches Allerhoͤchſt ernannten durch— 
lauchtigſten Erzherzog Rudolph, Baiferl. Hoheit, nach empfan: 
genem Ritterfhlage und abgelegten (ide, die Golonne dieſes 
erhabenen Ordens, in Gegenwart fämmilicher mit Diefem Dr. 
denszeihen deforirten Durchlauchtigften Erzherzoge und der üp- 
rigen Drdensritter, mit dem in Den Sratuten vorgefchriebenen 
Geremoniel umyuhängen, und Sich dann wieder in das Innere 
Arppatteınent zu begeben, — Um halb 11 Ihr erhoben Sich 
Se. Miajeftät der Kalſer mit erwähnten Höchften Hettſchaften 
und Dibensritteen,, unter Paradierung der Arcieren» ond Ins 
gariſchen Beibgarde, und Aufmartung des Doffiaates, nad dem 


— — 


fü 


Graf von Ghotek, 
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Deatorium der Hofburgpfarıfirhe, um der Brei und dem 
Zoifonamte beyzumohnen. 

Tags. darauf, on dem Felle des peiligen Stephans, 
Vormittags um 11 Uhr fuhren Se. Paiferl, koͤnigl. Majeftät 
mit Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferim , dann den durchlauchtigſten 
Erzhergogen , ailerl. und königl. ‚Hopeiten, von einem Theile 
des Dofftaates begleitet, im fegerlicgen Staats nah der Me; 
tropolitankirche, wurden aldort gewöhnlihermaflen empfangen, 
und in das Oratorium begleitet, wornach der Fuͤrſt⸗Er biſchof 
das Hochamt abhielt. 

Die „va erländifchen Blätter für den Defterr. Kalferftaat‘' 
enthalten über die Wohlthaͤtige Wurkfamkeit der Geſellſchaft ade: 
iger Frauen zur Beförderung des Guten und Nuͤtzlichen, fol 
gende neuere Nachrichten: Die dürftige Klaſſe, welche bey den 
hohen Holzpreifen nicht im Stande ift, fich dieſes weſentliche 
Bedücinif in größern Quantitäten anzuſchaffen, iſt genöthiger, 
es im fehr Heinen aus der dritten Dond zu faufen, und fo all⸗ 
maͤhlig den Minter über zweyh- oder dreymal fo viel Geld außs 
jugeben, als fie bey einem beträdptlicheren Ankaufe würde has 
ben verwenden müſſen. Um diefe Klafje von einer fo drücken⸗ 


: den Baft zu befregen, bat Die Geſellſchaft mit den Vorſtadtge⸗ 


meinden die Uebereinkunft getroffen, daß felbe von ihr eine 
der Zahl der Dürftigen angemefjene Menge Brennholz: abneh⸗ 
men, und es unter der Aufſicht vertrauter Männer an Perfor 
men, Die Äh mir Zeugmfien der Dürftigkeit ausweiten, im 
kleinern Dvantitäten verkaufen. Die Gemernden haben dieſes 
Geſchaͤft aus mienfhenfreundliher Vorſorge für die Armen mit 
der fchönften Bereitmilligkeit übernommen; fünfzehn ſolcher 
Holzmagazine find eröfinet. Da fih mehrere Gemeinden, mehr 
rere bürgerliche Großfuhrleute und Landkutſcher bereits erklärt 
haben, das Holz von den Legſtätten unentgeltlih in die Mas 
gasine zu führen, fo wird den Dürftigen auch’ durch dieſes eds 
le Dpfer ein bedeutendes Grfparniß am Preife zu Theil, Joh. 
k. k. Ried. Deftert. Negierungsratp, und 
Morig Graf von Dirtrihtein, haben die Beſorgüng dieſes 
SHol;lieferungsgefhäftes übernorumen. — Die Zahl der Filtals 


Geſellſchaften ift bereits auf hundert und fünfjepn gefliegen 


Biele derfelben haben fhen bedentende Beytroͤge abasliefert. 
Der Bau des Martenfpitals zu Baaden geht rafch‘ vorwärts 
Die Fürftin von Efterbazn hat deimfelben ſechs Kraukenbetten, 
die Baronin von Weglar vier, und der.bürgerlihe Tayezierer 
Remmele, ein Rrantenbett zugefichert, fo, daf die Zahl der 
als Geſchenk verheißenen Betten bereits achtzehn beträgt. 
Bien, den 26. Dez. 1811. Die heutige Wiener Hofjeir 
tung entbäft in einer Beylage ein k. k. Allerhoͤchſtes Daleat, 
weiches mir nachſtehend im Auszuge liefern. “ 
Ale in einem bengelegten Berzeihniße bimerkien nie 
Handel geſetzte Warren Dürfen ' fernerpin "mir Ach einge 
reichtem Geſuche eluielner Perfonen um Grliaubaig, bey⸗ 
der Bandesfiche derienigen Provinz, wohin Die Waarın ber 
ftimmt find, singeführt werden. Kin ſolches Geſuch darf nie 
malo Yon’ mepestn Tpeilnspmera , fondern von.sinem m einzelnen 


Paßbitter unlerzeichnet und geflegelt ſeyn, und der Bittfteller 
hat die Derfierung beyzufügen, daß die Waaren nur zum 
eigenen Gebrauch gehören. So darf auch keine Waare durch 
Spedition eines Handelomannes an den Cigenthüme beför: 
dert, fondern muß ip felbft eingehändiget werden. Sobald eine, 
ſelbſt vorfhriftmägig bezogene, außer Handel gefepte Waare in 
einem Raufmannsgewölbe ꝛc. gefunden wird, fo ift fie ohne 
Ausnahme verfallen. Bey öffentligen Verfteigerungen darf 
keine außer Handel gefegte Waare verkauft, fondern fie muß, 
wenn fle Die Erben nit brauchen koͤnnen, außer Bands ge: 
ſchafft werden. Schluͤßlich heißt es noch: Da es jedoch bisher 
ſtillſchweigend geſtattet war, dieſe „außer Handel geſetzte Waa; 
zen bey Öffentlichen Berfteigerungen Bäuflich an ſich zu bringen, 
und überhaupt folde durch Schenkung, oder auch feldft im 
Handel ohne Gewinn von den rechtmäßigen Befigern ohne joll · 
aͤmtliche Dazwiſchenkunlt und Legitimation zu erhalten ; fo ha+ 
ben längftens nah 6 Boden, von dem Tage der Aundmar 
Yung des gegenwärtigen Patentes, alle diejenigen, welche der« 
gleigen Waaren im Kleinen oder Großen befigen, und fir 
darüber entweder durch gar Feine, oder nur Durch eine Ältere, 
und nicht auf ihren Namen lautende blaue Bollette arhörlg 
ausmeifen koͤnnen, Diefe ihre unbedecten Morräthe genau Fi 


‚verzeichnen , und Diefe Verzeichniffe mit ihrer eigenhändigen Un. 


terichrift, und beygedruckten Infiegel in den Hauptflädten Den 
betreffenden Hanptjollämtern oder Regilätten, auf dem Lande 
aber den nädfigelegenen Zollämtern zu übergeben, morüber 
der Parthey fodann chne mindeften Anftand eine blaue Fre: 
Bolette zu ihrer Eünftigen Bededung erteilt werden wird, 
Don der Wahrheit der verfaßten Mergeichniffe haben Die Bau— 
als Abminifirationen da, mo fie es nothwendig mem, durch 
Lokalunterſuchungen ſich zu uͤberzeugen. 
Das Verzeichniß der außer Handel geſetzten Waaren liekern 
wir Morgen, . 
Ungarm 
Die Preßburger Zeitung vom 20. Dez. enthält Folgendes ; 
Das hoͤchſte Geburtöfeit Ihter Majeftät Der Raiferin Königin, 
Maria Ludovika am 4. Dez. an welchen Tage Allerhödhitbie 


feibe ihr 2sſtes Jahr antratt, iſt inder hiefigen Kollegiats Stadt 


Pfarrkirche, mit einem folennen Hochamte, unter Paradierun 
des Bürger Militärs in Gegenwart vieler hoben Anweſenden, 
feherlichſt abgehalten worden, 

Auf gleiche Weife wurde diefer, für jedem freuen Unterthau 
feyerliche Tag in der Kirche der hleſigen Evangel. Glaubens, 
genoffen mit herzlich und inbrünftigem Gebet für lange und 
gluͤcliche Gryaltung der theuteſten Randesmufter, andachsvoll 
begangen, 

Auch in den Lin. Frepflädten Ofen, Pet und Dedenburg 
murde das hohe Geburtsfeit Ihrer Majeſtaͤt feyerlich abge 
halten. 

Am 20. d. M. wurde die 42fle und am 21, die Häfle 
Reichstageſiung, und vorgeſtern Girkufarfigungen abgeholten. 
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Bermifäte Rahrihtem 
Ihre Waj. die Raiferin von Defterreih läßt für den König 
"yon Rom ein niedlihes Silberfervice im ganz Meinen Format 


durch den gefhicten Sifberarbeiter Wirth verfertigen. Da es 
"feiner Bollendung nahe it, fo wird es im diefen Tagen nad 
"Maris abgehen. 

Am 30. Dez. fland zu Augsburg der Kurs nah Wien auf 
8 172 Ufo. Am 25. Dez. war zu Wien bes Weihnachtſeſtes 
wegen die Börfe nicht geöffnet worden. 

— — — — — 
Amortiſattons-Ediet. 

9. Die graflich Rünbuzgifche Oberverwaltung zu 
Salzburg hat in einer Vorſtellung vom Zten praeſ. Tten Dies 
fed Monats um Kaffirung jenes E Auldbriefes gebeten, melde 
die zwey Brüder Fran Ferdinand Graf von Künburg 
des Grz, Stifts Salzburg Domperr und Für » Saljburgifher 

eheimer Rath, dann Johann Joſeph Graf von Kün— 
Ber. Türk + Salgburgifger Dberft » Stallmeifter, und des 
Erz: Stiftd Salzburg Erbſchenk auf Die des Franz Pärifen 
‚son Tulier’e, Srepperm zu Froberg und Deimerflorf 

Zuͤrſt⸗ Salzburgifhen Hoftaih fel. nachgelafſene drey Fräulein 

Toͤchter Maria Anna, Maria Anna Joſepha und 
Maria Anna Franzista, und deren Erben um eine vors 

elehnte Kapitals » Summe von 10,000 fl. unterm iten Okto⸗ 
ii 1695 errichteten und fodann Yohann Joſeph Graf von 
Künburg.mittelft einer Gefflons » Urkunde vom Tten May 1721 
an das arme Leprofengaus zu Muͤlle zedirte, in welcher Geſ⸗ 
fons Urkunde vorkommt, daß der obermwähnte für die drey 
Fräulein von Tuiliers angefertigte Schuldbrief dem Ignaz Ras 
merals Grafen von Thurn Walfalfina und Taris im 
Zahre 1711 ordentlich zedirt, dann aber deffen Semaltn Maria 
Aaudia Gräfin von Thurn Walfaffina und Taris , gebornen 
Gräfin Fugger definiert, und von dem Johann Joſeph Grafen 
von Künburg nad der diefer Gräfin von Thurn geleiftsten Heim⸗ 
Bezahlung des Kapitald an fi gebradt wurde, 

56 werden demnach alle jene, welche am obigen Schuld, 
Briefe vom ıten Ditober 1695, refpertive an der Geflionds 
Urkunde vom Tten Map 1721 unter was immer für einem Ti: 
tel Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit aufgefodert, binnen 
einer peremptorifhen Beitfrift von 6 Monaten ifre Anfprüce 
bey dem unterzeichneten Gerichtähofe angumelden, und zu dos 
zieren , widrigen Falls nach Umfluß Ddiefer Zeitfriſt vorbemeldte 
zwey Urkunden ald amertifirt und Eraftloserklärt werden würs 
den. Burghaufen, den 23ten Dezember 1811. 

Königlig »baierifhes Appellationsgerit für 
den Salzach-Kreis. 
Graf von Lamberg, Präfident. 
Sekret, Deblen, 





j Edietal:-Borladung. 

8. (3. a) Alois Lkledl, verheuratheter Tagwerker und Leer⸗ 
häuser zu Zellerrieth der Baron von Kerniſchen Hofmark, hat 
ſchon von 2 Fahren feln Weib und feine Kinder meineidig ver: 
Tafien, ohne das man feinen Aufenthalt bisher erfragen konnte. 
Auf Anfuhen defien Eheweibes, die fih allein mit ipren Rins 
dern nicht mehr fort zubringen weiß, und ihr Haus an eines 
jhter Kinder übergeben gedrungen ift, wird daher erwähnter Liedl 
edictaliter vorgeladen, daß er fih in Zeit 3 Monaten Hierorts 


su fielen yabe, widrigenfalls” man deſſen Ehewelb nah Derr 
Fluß diefer Zeit die erbetne Outeverönderung bewiligen wird. 
Geſchehen am 24ten De. 1811. 
Königl. Landgericht Waflerburg. 
von Gröller 





Betfanutmadung. 

1693. (3.5) Alois Prohasfa ‚aus Defterreich gebürtig, 
Rentamts:Schreiber zu Oberngell’oder Hafnerzell bey Paflau, 
farb im vorigen Jahre mit Hinterlaſſung eines unberrägbtlichen 
BDermögens. Ungeachtet der eingeleiteten Gorrefponden; nach 
Binz und Wienerifh Neuſtadt im Oeſterrelch, konnte meder von 
feinem Geburtsorte, noch von feinen Anverwandten erwas Aus 
verläßiges in Erfahrung gebracht werden, \ 

Die Lepteren werden dur gegenwärtige Bekanntmachung 
vorgeladen, menigftens bis erflen April Bunftigen Jahres fich 
über ihre Berwandifchaft zu dem Berjlorbenen legal ausiumel: 
fen, widrigenfalls die Derlaffeufchaft ohne ſernere Rüdfihe auf a 
ihre Anfprühe nah dem Gefebe behandelt würde, Den 18. 
De. 1811. 

Rönigl. Landgeriht Wegſcheid. 
Pürfagg, Landrigter, 


20. (3.a) Joſeph Wolf Levi Jun., ven Hohen 
amd, welder vorige Dult fein Gewölbe in der Dienetögafle 
hatte, empfiehlt fi dieſe Meſſe wieder mit einem afferticten 
Waaren : Lager, beftehend in wollenen Tuͤchern, Moltors, Cam. 
brits, Moujelind, wollenen Bilets aller Eorten, halbfeibenen 
Zeugen en gros, wie auch von Tüchern im Ausfcnitfe. 

Dat fein Logis im Finger-Gaͤßchtn Nro. 135 bepm Kinigl. 
«Dof: Traiteur, 





19. (5. a) Im Fommender drey Koͤnigs Dult befindet ſich unfer 
ganz volftändiges Silber Magazin wie feit einigen Jahren bey 
Heren Sriedrih Jung Sigelladfabrifanten auf dem Mar Jofepps 
Plog Nro. 19. Zu geneigteftem Beſuche empfehlen fi 

Seethaler und Cohn 
Abnigl. Bair. und Fürftl. Oett. Wall, 
Hof Silberarbeiter von Augsburg. 





15. (2. 6) Am 5. Jaͤner iſt im Gaflbofe zum f&marjen 
—* eine Reife» Gelegenheit nah Wirn für 3_Perfonen zu 
ragen. 


— — — 


14. Beym Antiquar Stehrer in der Parufa Gaſſe 272 15 


‚ find zu haben. 


Ehrifia Verſuch über die Kriegskun Mir Aupfern. i 
1787. 2 Bde. gr. 4. ur 4 n. 
Ehrmann, Bibliothek der neueſten Bänder : Völkerkunde. Tüs 
bingen 1794. 4 Be. 8. 2f. 
Antis Saint: Nicaife, ein Tumier im 18ten Jahrhundert. 
Leipzig 1776. Bde. 8. 2 fl. 
Der Oräperifhe Sekretär, oder gründliche Anleitung aller Ars 
ten fhrifiliher Auffüge Grip. 1200. gr. 8. 1 fl. 
Köfegarten. Jukunde. “ine Ländliche Didtung Berlin 1808 
gr 8 . ı fl. 12. Be. 
Philidor, Die Runft, im Schachſpiel ein Meifter zu werden, 
i ſammt Geheimniffe und Regeln dirfes Spiels. Straßburg. 
s af 12 er 





Ertra feiner Stiefel: La, das Glas zu 15 kr. iſt im Com⸗ 
toir der polltifhen Zeitung zu haben. 


Miaıdemner 


pol 


itifde 


Zeitung. 


Mit Seiner kbniglichen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Sreptap 
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3. Januar1612. 
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Balern 

Beichluß des geftern abgebrochenen Auszugs aus dem 
Negierungsblatt. 

Einer allerhoͤchſten Bekanntmachung vom 9- Dez. zufolge 
‚wird das zwiſchen den Kronen Baiern und Sachſen errichtete 
Militar Gartel über gegenfeirige Auslieferung der Deferteurs 
und onicriptionspfichtigen auch auf die Sachſen· Toburg Saal: 
»feldiihen Bande ausgedehnt. 

Eine Lönigl. Verordnung vom 25, Dez. enthält beftimmte 

\ Borfcprifien über die Ausflellung pfarräntliger Urkunden. 

j Durch eine Lüntgl. Berordaung vom 25. Dez. wird Der 

‚Zermin zur Auflöfung der After « und Privatlepen unerſtrecklich 

„bis auf’den 1. Januar 1815 verlängert. 

Die jahrlichen Konfursprüfungen für die Anftellungen im 
Etiftungs » und Kommunaldienfte merden duch ein Eönigl. De; 
Tret vom 24. Dez. auf eime am 1. Aug. jeden Jahres flattfin« 
dende Prüfung befehränft. . 

Ein königl. Dekret entpält die Grklärung der Großiaͤhrigkeit 

des Prinzen Ludwig zu Dettingen —— — geb. den 51. 
San. 1791, Aroms Dberfipofmeifter des önigreihe, welcher 
som 1. Febr. 1812 nad den Gefegen Ddeifelben In den Stand 
der Grofiährigkeit eintritt, und von diefem Zeitpunkt an, auf 
alle rehrlihen Wirkungen defjelben Anfpruh machen Bann. 

Münden denz. Januar. Am geftrigen Neujahrötage mar 
Die am diefem Tage gewöhnliche große Galla bey Hofe, bey 
welher Ihre Röniglidhe Majeftäten die Gluͤcwuͤnſche 

aller Anwefenden anzunehmen gerupten. Abends war große 
mufitalifge Akademie. 

: Seit einigen Mondten wird an Grweiterung und Berfhönes 
zung des Hafens von Lindau mach dem durd den Herrn Gehel⸗ 
mensath v. Wiebeklag entworfenen Plane ſehr thätig, und vors 
nänsli dur das dert garnifonisende künigl. baier. Militär 


gearbeitet, 
Frangöfifhes Neid. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Am 25. Der. hielt 
der Rolfer einen Handelsrath. Am folgenden Morgen jagte er 
im dem Walde von Butard, zwiſchen St. Gloud und Berfailles, 

Die Fregatten die Mpnppe und die Medufe, unter Gom⸗ 
mando des Echiffefapitäns Neval, die im Laufe des Septem⸗ 
bes von Surabaya auf der Inſel Java ausliefen, find nad 
einer ichen Schifffahrt zu Breft angekommen „Bericht 
des Öeneraldanfens, General» Gouverneurs der 

-Gnfel Java, an den Minifler der Marine und der Kolo: 
wien, Die ſchon lange vorausgefehene en Krpedition hat 
fi am 4, Aug. gezeigt. Am folgenden Tage Grgann Die Aus: 

bey Zijilinging, drey Erunden oͤſtlch von Batavia. 

Bonnte fih nicht widerfegen, denn bie Randung geſchah 
amten ‚dem Feuer der Schiffe. Da die Hauptſtadt ohne Ber 
tpeißigung war, fo rüdien Die Truppen, nachdem ie die zu 


"MWiderftande ginn Weichen gejwungen wurden. 


"Die Folge davon, und dauerte bis in Die Macht. 


Batavla vorräthigen Golonlalmaaren zerſtoͤrt hatten 

fefiigte Lager von Meefler » ornelis, das — ————— 
gewaͤhlt und gebaut hatte. Am 10. griff der Feind auf Der 
Etrafe nach Beltevrede unfere Borpoflen an, Die nath einigem 
Anbruch des Tages entdeckte man Batterien, vie der Feind 
aufgemorfen hatte. Wir fingen eine fehr lebhafte Kandnade 
an, um fie zu gerflören, und fegten Diefelbe ben ganzen Tag 
fort. Unſere Werke wurden beträchtlich befhädigt und mehrere 
Stuͤcke demontirt; zugleid verloren wir viel Mannſchaft, beſon⸗ 
Ders an Artillerie. an brachte Die Nacht, dem folgenden Tag 
und die folgende Naht, von beyden Seiten damlt zu die 
Werke auszubefiern. Am 24. machten wir einen Ausfall’ in 
der Abſicht die Stucke der feindlichen Batterien zu vernageln 


“und die Werke zu zerſtoͤren. Won drey Golonnen konnte die 


zur Linken wegen der ihr aufflofienden Dinderni 

rechten Zeit in der Flanke der feindlichen Pa a 
Die, weldhe längs des rechten Ufers des großen Flußes mare 
ſchirte, näherte fih den Verfhanzungen bis auf fünfzehn Schritte 


“und die Kolonne zur Rechten, welche den linken Flügel der 


Engländer umgehen follte, brach auf die friadlſchen N 

108, und bemächtigte fih zweyer Batterien. D —— 
dern Golonnen ihrer Bewegung nicht zu folgen verwochten fo 
kehrten alle Truppen mit unbetraͤchtlichem Berlufl nad) dem Las 
ger zuruͤck. Gine lebhafte Kanonade von beyden Seiten war 
den Tage begann fie von Neuem, und mährte ae 
bis zum Abend. Dan hatte viele Mannfchaft verloren. Im: 
fere Werke hatten beträchtlich gelitten, noch mehr aber unfere 
Etüde, die großentpeild Demontirt wurden, In der Macht bef: 
ferte man die Werke wieder aus ; aber man vermochte nur fche 
wenig Stücke wieder in dienfifäpigen Stand zu fehen, aus 
Mangel an Laffeten für die Einen und an Augeln für die Anı 
dern. Bis jegt hatten die Truppen, faft insgefommt Indier 
Muth und Kaleblütigkelt gezeigt, befonders die Artillerie. Man 


"mußte natürlier Weife einen allgemeinen Angriff vorausfehen. 


Es murden daher Befehls ertheilt, um nice ü 

den, fondern überall in Bereitfhaft zu an es nich 
am 26., eine Stunde vor Tage, auf DR’ Fronte des Sturme 
und unterredete mich mit dem General Yılmel, Menige Au = 
biide Darauf zeigte ein großes Geſchreyd Und Siisganeiefüuee 
auf unferm rechten Flügel, daß der Augtiff gefhah. Das 
Kieingewehrfeuer wurde ziemlich allgemAn ; aber der Feind dran 

foglei in die Verſchanzungen. Aug die innern Truppen : 
riechen in Unordnung, und Diefe mar um fo größer, weil gr 
no nicht Tag war. Trot der Bemühungen der meiften Df; 
fsiere und des Iebhafteften Zuredens zogen ſich die Soldaten 
unaufhörlih zuruͤck. Drepmal gelang es mir Waffen davon 
sum Stehen zu dringen, und einmal ließ ich ſegar Sturm⸗ 
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Marfch ſchlagen; aber fie ruͤcten aur einige Schritte vor, um Feind machte drey Ausfälle, um den Grao wegzunehmen, und 


ateich wieder umzukehren. Beynahe in eben dieſem Augen: 
Elite möchte die leichte Artillerie eine Anftrengung „ bezahlte fie 
aber fehr teuer. Dis Kavallerie erhielt Befehl einzupauen, 
tennte ihn aber nicht vollziepen, weit Die Infanterie in Ders 
witcung vorrüdte und nad allen Seiten bin feuerte, Gs war 
hen eine Flucht, als der Rüdzug beichlen ward. — Währ 
ud dieſer Borginge umging ung der Felnd auf unferm linken 
Siügel, und griff Campoup » Malupo an. Die zu Dedung uns 
fers Nuͤchuge beflimmten Batterien erfüllten ihre Priit ziems 
lich gut; Eonnten aber den Feind nicht am Eindriugen hindern, 
Kun flopen Die Indier in ganzen Haufen, warfen ihre Waffen 
rsea, und zogen ihre Uniformen aus. fe verbreiten ſich 
ech allen Seiten; ein beträdilicher Theil wurde gefangen; der 
Ueberreſt floh in die Wälder und Sümpfe. Der Brigadier 
Souhatzow, ein guter Offizier, traff bey Buitengotg Anflalt, 
vum Alles was man von Truppen zufammenbringen konnte, zu 
ſammeln, und eine SteRung gu nehmen. Ich war am 8, 
durch Den Lord Minto, General » Gouverneur des englifhen 
Oftindiens, aufgefodert worden, den Schutz Sr. großbritannis 
{hen Majeftäe anzunchıngu, Natürlich mar meine Antwort abs 
Thlägig. Am W. Abendd, mach der Niederlage unferer Armer, 
!ich mid der Dbergeneral Achmuty mündlich fragen, ob ich 
daden Borfhlag zu machen hätte, da meine Veripeidigungss 
Mittel völig,erfchöpft wären. Meine Antwort war abermals 
vornehnend, und Ich beſchloß mid nad Samarang zu begeben, 
"uni no einige Hülfomittel duch die Javaner und Madurier 
zu ſuchen. Ich befahl dem General Jumel die, Slüchtlinge zu 
fommeln und ſchnell zu mir zu ſtoßen. Seyn Sie überzeugt, 
gusdiger Here, daß ich mich Im der Jnſel halten werde, fo 
lange. „Malt ‚möglich iſt; allein ich darf ed Ew. Excellenz nicht 
verbergen: es, läßt ſich nicht erwarten, daß Die Judier vezulirs 
ten ehropäifhen , oder von Gngländern fommandirten Truppen 


witerftepen werden. Ich befehle den Öregatten Medufa und 
Vnmpbe, unverzüglih nah einem franzöjiihen Hafen abzufes 


ein, einer derſelben wird fih der Staatsrathsauditor 
See 1 umd mein Adjutant, der Bataillons. Ghrf Dihr 
"Beh; auf der andern mein Adjutaont, Major Gadero und Der 
Fr. Zuditor Pannat, einfchiien; wofern legterer zeitig genug 
key mr anfommt; denn er iſt noch nicht hier. Da die Armee 
ſabk beträchtlich dutch die Krantpeiten geſchwaͤcht war, fo konnte 
ich nie volle 8000 Mann unter den Waien zufammendringen, 
und dieſe waren faft insgefammt Japaner. Ih bitte Ew. Er⸗ 
cılTenz diefen traurigen Bericht St. Majeftät dem Kaiſer vor 
Tugen zu legen, und die Verfiherung Der riefen Hochachtung 
enzunchmen ıc. — (Unterz.) Janfens. Tikapendong, auf 
ter Siraße nah Tiheribon, den 2. Aug. 1811. 

anien. 

Nachrichten von den fram. 
urmeem Armee in Gatalgnien. Beneral Decaen 
ft von Girona nah Parcellona aufgebrochen, mohin er 
einen arten Lebenswitteltransport geſchafft hat. Gr ſchlug ſich 
unterweges mit den Inſurgenten, worf fie, und brachte jie mit 
Perluft von mehreren Taufend Mann in Unordaung. — Ars 
mee von Argagonien. Bericht des Marfhals Grafen 
Soͤcet, an den Majergeneral Fürften von Neufhatel Lager 
key Valencia, den 2. Dez. Seit meinem festen Beridre 
hat man die Arbeiten mit größter IThpatigleit beriichen. Die 
Redonte Nr. 3 wurde vollender, und mit Ariilierie verfehen. 
Die dem Feinde abgenommenen Kloͤſter der Kopuziner und der 
Soffnung wurden ausgebeflert, und-in DBertheiwigungsftand ges 
fest „am unfein Tranfpeen zu Anlehnspuutten zu dienen. der 


» 
Der Moönit. bringt folgende 





feine Rommunitation mit dem Meere wieder berjuftellen, Allein 
Beneral Bronitoweti, mit dem 117ten Regiment, ſchlug ihn 
beitändig mit Berluft zurüct. Die Feſtung ſchleßt viel, und 
font ipre Munition nicht; aber fie thut uns Beinen Schaden, 
Unfer Belagerungspart bilder ih, und täglich treffen Konvohs 
ein. Die Generale Harifpe und Brouffard haben auf dem res 
ten Ufer des Guadalaviar einige hundert Gefangene gemacht. 
Der Eskadronshef Ballon Hat in Arragonien Gsquinade's Kas 
valerie geworfen, und ibm 50 Pfade abgenommen. Der 
Tarsillonshef Sugean hat Gampile’d Bande zu Montfort 
überfallen, und ihr 3 Dfisire und 40 Mann abgenommen, 
Sch erwarte morgen die Divifion Severeli, Die mit einem 
großen Konvop für den VBelagerungspart ankommt. In weni« 
gen Tagen hoffe ih, Em. Duryl- wichtigere Begebenheiten 
melden zu koͤnnen. Ich überfende Ew. Durdl, ein Verzeichniß 
der feit unferm Einrücken in die Provinz Balendia durch Jacca 
pafiirten Kriegsgefangenen. Gs find Deren 750, Die in den 
Epitälern zu Saragofja liegen. — Armee des Güdens, 
Schreiben des Marfhall Herzogs von Dalmatien an den Mas 
jorgeneral, Fürften von Neufchatel. Sevilla, den 7. Row, 
Ich habe die Ehre, Ew. Durchl. Abſchrift eines Schreibens 
der odern Hertea Befundpeitsbeamten der Armee, in Beau 
auf das in Murcia herrſcheude gelbe Fieber vorzulegen. —24 
jetzt ausgemacht, daß die In BRurcia herrſchende Krankhelt das 
gelbe Fieber it, und daß ihre Verheetungen bisher immer zur 
genommen haben. Cs ift uns gelungen, ihre Fortfhritte nach 
der Site von Grenada hin zu hemmen, indem wir das vierte 
Korps anf der Linie von Deles de Rublo fteben ließen, mo es 
feinen Dienft fehr wachſam verſteht. So wird die ganze Arı 
mee und die Bevölkerung von Andaluſien vor dieſer fchredfis 
hen Beifel bewahrt. Ich babe zu Sevilla einen Gentral: Ges, 
fundheitsausfhuß 'niedergefegt, der mir mehreren andern Auß: 
fhüßen im ganzen füdligen Spanien, und mit einer zum vier, 
ten Korps geſchickten außerordentlihen Kommiſſion Lorrefpons 
dlit. Alle Borfihtsmaßregeln find getroffen, daß bey dem ge: 
ringſten ſich zeigenden Symptom fogleih Die angemeſſenen 
Heil⸗ und Sicherungsmittel angewendet werden. Ich babe dem 
Gencetal Leval beſohlen, feinen Aufenthalt auf der Linie Belez 
zu verlängern, bis Die Kälte die Kranfheit unterdruͤckt. Ich 
werde Die Ehre haben, Gm. Durdl. die neuen über Diefen 
Gegenitand an mid gelangenden Berichte zu überfenden. (lins 
terz.) Der Marſchall Derspg von Dalmatien. — Beopla 
ge. An S. Greellenz den Marfhall, Herzog von Salmatien. 
Sevilla, den 6. Nov, Wir erhalten fo ebın von Den vers 
nehmſten Gefundheitsofisieren des vierten Korps einige nähere 
Nahrichtin über Die Epidemie in Murcia, und wir haben Die 
Ehre, Ionen das Welentlihe davon mitzutbeileu. Mach der 
Beſchreibnug der Kranlpeit, und dem Gange ihrer Snmptome 
find wir berechugt, iht den Mamen des gelben Flebef— 
bepzulegen, Sie iſt auferordentlih anftetend, greift jedes 
Alter, jedes Geſchlecht an, und verihont weder den Reichen 
nch den Armen; fie macht noch immer Fortſchritte im Köulge 
Relch Murcia, wo fie Die fpanifhe Armee erreicht, und ihre 
Wath an dem General wie an Dem Soldaten autfift. Sie 
ift aber miche duch Die Linie Des vierten Norpo gedrungen, wo 
übrigens alle Maafrraeln, um frh ihrer Ginführung zu wider: 
fegen, genommen morden find. Ueberall find Lazarethe gur Anis 
nahme von verdäcrigen Perfonen angeleat. Ginige ſolche Beus 
te find gegenwärtig in Den Lazatethen der Vorpoſten unter 
Beebachtung. Die Gefundheitscffiziere des vierten Korpe bas 


ben mir den fpanifhen Aerzten der angefietien Orte einen 


m 
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Briefwechſel, um fie über die Heilmittel gegen diefe Krankheit 
qm Geläheen, Dur diefen Brickwechſel erfape man folgende 
Umflände Die Auſteckung wurde nah Dera durh Don Ros 
drigo gebraht, der am Tage feiner Ankunft ftarb. Sie ver 
breitete ſich ſchnell in verſchiedenen Quartiren der Stadt, Bon 
29. Sept. bis zum 25. Oft, zählte man 371 Kcanle, wovon 
52 farben. Bu Autas oder Altas, einem Pleinem Dorfe, war 
ren 80 Kranke, wovon 10 flachen. „Am 20. Dit. zählte man 
17 Kranke, 2 Genefende, einen Geitorbenen. Wenn die von 
Em. Greellenz angeordneten Borfihtsmaßregeln das 4te Korps 
von aller Anfiedung bemahrt haben, fo iſt die Annäherung 
des Winters als ein Hülfsmittel zu betrachten, welches deren 
Wirkſamkeit für. die Zukunft verbürgen wird. Wir glauben 
demnach, daß Gm. Ercellenz über das: Schickſal des 4ten Korps 
ganz außer Sorge ſeyn koͤnnen. Wir haben die Ehre ıc. (Un⸗ 
tetz. Brafiter, Ghappe) «Der Beſchluß folgt.) 

Wieſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur euthaͤlt Folgendes: aus Gaffel 
vom 27. Dez. Ge. Ercellen;, der Graf Morio, Grefflall: 
meifter Sr. Maj., Divifionsgeneral, Rommandeur des koͤnigl. 
Drdens von der weſtphaͤliſchen Krone, Dffizier der Ehrenlegion, 
Groftreuz des Gleppanten.Drdens :c., ift vorgeſtern, mach dreps 
figitündigen Leiden, verfhieden.. Gr war Tags vorher vonstis 
nem Haudwerksmann tödlich verwundet worden. 

Edendaſſelbe Blatt enthält. Aemee von Katalonien. 
— Weſtphaliſches Batalllon, Im Lager von Piente 
de Moltnos, den 19. Nov. „Die Entfernung, in der wir 
von unſerem Baterlande find, Hat und nicht verhindert, den 
Geburtstag unferes Monarchen durch ein ınllitaicifches Feſt gu 
feyern. Ben dem Gaftmahl des Offitlerkorpo, meldes die 
franz. Sensdarmerteoffiziers mit ihrer Gegenwart beehrten, brach⸗ 

ten wir mit Gefühlen der Fteude und Bewunderung, melde 
fo große Namen ermeden, folgende Gefundpeiten aus; ‘ 

Es Lebe der König! Gott erhalte ihn noch lange zum Glüͤck 
Weitobalens ! 

65 lebe die Königin! Möchte fie. noch lange die Liebe eine 
treuen Volkes mit ihren erhabenen Gemahle-theilen ! ; 

Es lebe der Kaifer und Rinig, der Befchüger des, Rheins 
Bundes, deſſen Fahnen der Sieg ſtets trew bfeibe! 

Es lebe die Kaifeiin! Moͤchte die Borficht fie noch. lange, der 
Liebe der Frayofen erhalten ! j 

Es lebe der König von Rom! Möchte fein Stern fo glaͤn⸗ 

gend ſeyn, als der Stern Napoleons |" 

"Unter. Die Offiziers rc, 

Der weſtphoͤliſche Monitenr enthält Folgendes aus Bas 
ponne vom 20. Dez. — Neulich wurde von deutſchen Reifens 
den auf der Jaſel Ggine, unter Den Ruinen des Jupiters 
Pauhelienios eine Eojtsare Eitdedung gemacht⸗ Sie fanden 
15 marmorne Statuer, nicht ganz von Menſchengröße uud 
im äftejten griechifgen Style. Sie landen auf einem Fronten 
des Tempels, und Bönnen lelicht mieder bergeftellt werden, 
Bey den am nemlichen Drte angertellten Nachgrabungen entdekte 
man über die mehrere Intereffante Fragmente, und als mau 
den Schutt wegräumte, fand man das Piafler: des -wollkotn: 
men konſervirten Termpels. Auf dieſe Nachticht begab ſich der 

franz. Konſul zu’ Arhen, Hetr Fanvet, ſoaleich an Orr nnd 

Stelle. Sie Sammlung dieſes [Hägharch Gelehrten wächikmit 
jedem Tage durch neue Nachgeaduhgeire Die entgäl eine‘ fehe 
große Anahl Aſchenkrüge; in jedem derfelben "fand man den 
Oboelum. Auf einer diefer Urnen ſiehet man Gharons Roh, 

Alle oben erwaͤhnten Statuen -fteflen Helden aus dem Trojanis 
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den 28. Dez. Folgendes: Das auf den 26. d. M. 


Der weſtphoͤliſche Monlteur empält Folgendes aus Straß 
burg, vom 10. Des. Wir hatten zwey Tage bindurh das 
Vergnügen, den Herrn von Humboldt in unferer Stadt zu bes 
figen. Seine Aufnahme war fo, wie fie ein Maun von Hum— 
bolds Verdienſten und Berühmtheit erwarten konnte. Der mür« 
dige Vorſteher unfers Departements, ‚Dr. Lean» Marnefie, 


fuhte ihm feinen Aufentpalt fo angenehm „ald möglich zu mar 


hen. Humboldt befuchte die vorzüglichiten Merimwürdigkeiten 
Erraßburgs, und machte mit mehreren. hiefigen Gelehrten Ber 
kauntſchaft. Auch der Umgang mit feinem Reifegefährten, dem 
Bibliothekar Haas von Paris; einem ‚gebornen Sachen, ger 
währte mannichfaltige® Intereffe. — \ 


Großherzogtum Baden. 
Die Badenfde Staatsjeitung meldet von Karlsruhe 


fall eude 
Namensfeft Ihrer Kalſerl. Hoheit, unferer innlaft geliebten 
Großherzogin, iſt am Dofe fehr glänzend gefenert worden. Am 
25. , ald am MWorabend des Mamenstages, mar großer Gerkle 
in dem Appartement der Großherzogin. Ihre Eönigl, und kai⸗ 
ſerl. Ooheiten fpeißten mit-der -großperzogl, Familie, den die 
plomatifhen Korps, den Mimiitern, und den erften Oberhof: 
Epargen in dein runden Salon an einer Tafel von 48: Cow: 
verts, der Übrige Hof in. der daranftofenden Galerie von 4 
Tafeln, jede von 30 Perfonen. Am 26. Morgens war one 
bey Ihrer kaiſerl. Hoheit, im weicher der Hof, das-Militär, 
Die fämmtlidyen Departements und Deputirten der Stadt und 
der Buͤrgerſchaft ihre Gluͤkwuͤnſche abjtatteten. Am Abend war 
großer Bal parõ bey Hofe. Auf demfeiben erfhien ein Mas: 
kenaufzug von 46 Perfonen. Die Darftellung einzelner mo: 
thelogifher und bifterifher Perfonen und Nationaltoftäme: bils 
dere, indem fi diefelben entwidelten,, duch ihre Anfangse 
Buchſtaben eine Devife, melde die heißen Wuͤnſche für das 
Gluck der. angebeteten Fürftim ausdrüdte, Ihre Eaiferl, Hoheit 
gerubten, Dielen Beweis der Verehrung mit der Allerhoͤchſt⸗ 
denfelben fo ganz eigenen Huld und Gnade aufjunehmen. Der 
Dall dauerte auch noch nah.dem Souper, am -weldem über 
250 Perfonen Theil nahmen, bis gegen 3 Uhr fort, Am 27. 
war große Mittagstafel, zu welcher das Ipfomatifche Korps 
eingeladen war. Um 6 Uhr begaben ſich Ihre Ehnial, und Pals 


ſerl. Hoheiten, unter Bortretung des Dienftes und ſaͤmmlicher 


Dberhof: und Hofhargen, im das prächtig erleuchtete Schau⸗ 
frielhaus. Der Jubel, mit welchem Allerhöchtdiefelben em⸗ 
pfangen wurden, Drüd die Gefühle aus, mit welchen jeder 
Badische Unterthen feine Fürſtin zu verehren weiß. Einem al⸗ 
Iegorifhen Prolog folgte die große Oper: die Veftalln, Ms 
fit von Sponrini, Die Auffüprung entfprah in jeder Sinficht 
ſowehl durch Die Darftelung der Künftler ald durch die ende 
der dazu nen verfertigten Koftüme und Deforätionen der Mürs 
de des Feſtes. Der Trinmpbzug beftand aus beynahe 406 Per⸗ 
fonen, und war Außerft glänzend. Morgen Abends ift zur Sep: 
er des Feſtes ein großer Maskenball in dem Schauſplelhauſe. 


— — — — 


In der vergangenen Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 5 Paar 
gebohren: — 


eftorben;. « 
21 Söhne, : 


5 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 


18 Toter. 6 5 0» weibl, Geihl. 
MR 12 Kinder. 
Sind 59 gebohren. 23 geſtorben. 
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det: Anyeige : 

‘ 25. Im Befüple des tiefften Schmerzes macht Unterzeidh: 
meter feinen ſaͤmmtl. Verwandten und Freunden den Tod feiner 
innigft gelimbten Gattin Franyiöta, gebome Gräfin von Dr; 
tenburg hlemit bekannt. Ste farb am 25. dieß Mittags 

-41 Uhr nah vorher empfangenen heiligen Sterbfaframenten 

an den Folgen eines Mervenfiebers in ihrem 29. Fahre, 

Ueherzeugt ber wärmften Theilnahme Aller, welche die Ver: 
ftorbene, und ihren vortreffiihen Gharakter kannten, wird ſich 

" jede Beyleidöbezeugung verbeten, und die Abgeichtedene dem 
frommen Andenken empfiblen. 

Dünen den 30. De. 1811. 
m. Freyhertu von Lerchenfeld, 
auf Aham. 











An die Mitglieder ber Harmomie. . 
30. (2. a) Während der Karnevals Zeit ift in der Hars 

"- moenie ntlich ein Bal, welcher jedesmal burch die Zeltuns 

gen bekannt gemacht wird. 

Un Sonntagen von Abends 6 bis 9 Uhe If anfländigen 
- Masken der Eintritt in die Darmonie ttet. 
Die gewoͤhnlichen Samſtags, Geſellſchaften beſtehen ununter⸗ 

brochen fort. Der fattfindende Jugend: Bal wird befonders 
. angezeigt werden. f 

Münden, den zoten Dezember 1811. 

er Der Ausihuß der Harmonie 





An die Mitglieder der Harmonie, 
36. Künfttgen Montag den 6. diefes if der erſte Karna⸗ 
* yald:Bal im der Harmonie. 
' Er fängt Abends 6 Uhr au, und Fann bey diefem ſowohl 

eis allen Hörigen Bälen Niemand ohne Billet Eintritt fins 
den, der mit ein Bonftitutionsmäffides Recht dazu hat. 

£ den ı. Januar 1812. 

Der Ausfhuf ber Harmonie 
— — Een — 

Edietladung. 

20. (3. 0) Der dieß gexlchtiſche Unerthankſohn Stephan 
Hiedermair Sterner von Roßhart entfernte ſich in einen Alter 
won 20 Jahren von Dem väterlichen Deerbe, und zwar ſchon vor 
40 Jahren, ohne daß feit dieſer Zeit von feinen Leben oder 
Zod Kunde eingeholt werben konnte» Da derfelben an ausge: 
machten Vermögen 350 fl. beflgt, um deſſen Ausfolglaffung Die 
wöhfen Bermandten Deingen, fo mird gedadter Niedermair 
oder deſſen allenfallfige rehtmälfige Nachkommen hiemit edicta- 
Rier vorgelaben,, daß fie fich binnen 5 Monaten weun fie ich 
im Bande — und binnen 6 Monaten wenn fie ſich auffer Lands 
befinden, bierorts zu ſtellen, oder doch wenigſtens legal Rach⸗ 
richt von Mich zu geben haben, außer deffen fein Dermögen den 


nächften Anvermandten gegen Gaution ausgefolgt würde. Act. . 


am 24ten De. 1811. 
Köuigl. Landgericht Waflerburg. - 
v. Gröller Landrichter. 





1679. (3.0) Dem unterzeichneten Landgerichte iſt fehr dar, 
an gelegen, in Grfahrung zu bringen, 05 feit Eude Auguft 
p. 3. nicht irgendwo Jemand eine in rotpen Saffial 
aebondene Tudmufter: Karte, auf deffen Dede 
die Ramen „Franz Boney et Meyer” und die Ru, 
mern 1. 2. 3. 4. und 5. in Gold eingeprägt waren 
geſehen habe, und deren jchigen. Befiger anzugeben weiß, 


: E (3.5) 


Wer bon Liefer Tuchmuſter Karke elnige Kerutnigß har, 
wird erfacht, die Kenntnif bey feiner vorgefepten Obrigkeit fos 
glei in Anzeige zu bringen, alle Gerichts und Poliscpbehörz 


‘den aber gebrten, dergleichen Anzeigen legal und umſtandlich 
“ aufjunehmen uud bieher mitzutheilen. 


Den 4ten Deremb, 1811. 
Rönigi. baler. Landgericht Dada 
im Glar:Rrelfe. 
Lite. v. Hepbolph, Laadrichter. 


Edictal:Worladung. 

8. (3. 6) Alois Liedl, verheuratheter Tagwerker und Leer: 
haͤueler zu Zellerrieth der Baron von Kerniſchen Dofmark, hat 
ſchon von 2 Jahren fein Weib und feine Kinder melneidig ver— 
laſſen, ohne das man feinen Auffeuthalt bisher erfragen Fonnte. 
Auf Anfuchen defien Ehemeibes, die fih allein mit ihren Kin: 
bern nit mehr fort zubringen weiß, und ibr Dans an eines 
lyrer Kinder übergeben gedrungen ift, wird Daher ermähnter Liedl 
edictaliter vorgeladen, daft er fi in Zeit 3 Monaten hierorts 





* 


- zuftellen wabe, midrigenfalls! man deſſen Eheweib nah 27T: 
- luß Diefer Zeit bie erbetue Guteveränderung bewilligen wird, 


Geſchehen am 24ten Ds. 1811. 
Abnigl. Laudgericht Waflerburg. 
von Gröller 


Winandy, Vater und Sohn, 

Tuch- Babritanten aus Bervierd in Frankrelch 
habın die Ehre dem vereprungsmärdigen Publitum zu benads 
richtigen, daß fie dieſe Decykonlgs, Dult pier mit einem volls 
fländigen Lager fuperfeiner, feiner und anderer Tücher ihrer ei, 
gerien Jabriß, halten werden, als: blauen nnd grünen, in Dee 





: Wolle gefärbten, kaſtorſchwarzen, einfärbigen und tmellirtem 


Zäcern, in den neueften Modefarben ; doppelten kroiſtrien Has 
firnir, auch geftreiften und caſtiſchen, in den nämlichen Farben 
und Qualitäten; feinen Tüchern Faron de Bery, und Billards; 
Tüchern; wollenen Weftenjeugen nah englifher Art, und in 
foliden Farben ır.. 

Sir benachrichtigen au, Daß ungeachtet der neuen Auflage, 
fie noch diefe Dult zu den nämtichen Fabrike Preifen, mie -in 


“der vorigen verkaufen, und daß fie die künftige Jakobi: Dutt 


nicht halten werden, 

Ihr Woaaren » Lager if im Haufe des Heren Hofrath von 
Melst, in der Dienerögafee Rro. 204 gu ebner Grde, unter 
dee Raffees» Stube des Hrn. Schröffel. 


24. Rro. 313. iſt bey Herrn Scheiber, Bader in der 
Sendllager:Cafie rüdwärts im Hof über 2 Stiegen rin einge: 
richtetes Zimmer um einen biligen Preis auf den 1. Schruar 
ww bejichen. 


— — 
Fremden—Anzeige. 

Den 1. Jaͤner. Hr. Echwent, Tuchfabrikant von Wien. 
Hr. Joſ. Wolf Lei Jun., Kaufleute von Hohenems, im 
Dahn. Hr. Mohifati, Kaufmann von Briren. Sr. Preufing, 
Raufmann von St. Ballen. Hr. Wilberger, Kaufmann ven 
Muͤrnberg. Hr. J. & Schrag, Buchhändler ven Nürnberg, 
und Hr. Mayer, Kaufmann von da. Hr. Krey, Privarmann 
von Aachen, in der Ente. HH Schachermeyhr und von Neu⸗ 
bronner, Kaufleute von Salzburg. Sr. Schropp, Kaufmann 
vom Augsburg. Hr. Fiorio, Kaufmann ven Schwablſch Gmünd, 
im Adler, Hr. Goldboöͤck, Handelömann von Mürnberg, im 
ſhwarzen Bären Hr. dr. Ludmig Frepperr von Rıdwig- 
von Würzburg, im goldnen Bären 


- 
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Dit Seiner Tonigfigen Majeät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie. 
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'Balerm 

Die Saljburger Zeitung vom 31. Dez. enthält Folgendes 
Aullerhoͤchftes Reskript an den Munizipairaryuber Arrichanpt 
Stada Galjburg: ‘ 

2. Bir Marimiltan Jeſeph m em 

Wir Haben mit allerhöchftem Wohlgefallen die Gluͤckwünſche 
empfangen, welche uns bie Depatirten des Manijsipalraths Un⸗ 
ferer Stadt Salzburg im Namen fämmtl Cinwohner zur Entbin⸗ 
dung Unferer vielgeliebten. rau Schwiegertochter, der Kecngriar 
zeſſin Eperefe koͤnigl. Hoheit, von einem gefunden Prinzen, 
überbracht haben. Wir haben Hieraus die Gefinmungen treuer 
Anhänglickeit an Uns and Unſer koͤnigliches Haus miebechelt 
entnommen, and ertheilen im deren Erwiederung gerne dem 
Munizipalrath Unferer Stadt Galpburg die Berfiherung llnfes 
s07 Eonigl. Huld und, Onade, München Den 21. Des. 180% 

. Mar Zofrph.- _ 
: Graf v. Montgelas. 
Auf Eöniglicpen allerhöchflen Befehl 
der General Sekretär 
Baumüller 
Feanzoftſches Reich. 

Der nenefte Monhtenr bringe abermals ein Namentver⸗ 
geihmif won 50-verabfäjledeten und aufs feſte Land ansgefehten 
‚englifen Soldaten. Die meiften davon wurden mit Päfen 
fren im ihre Heymath geſchickt, zwey aber Durch die Gensdar⸗ 
merie über bie Gränge geführt. 

Nach Berichten aus Mainz find Ingenieurd mit dem Plan 
ge eimer flehenden Brüde über dan Rhein bey Diefer Sıadt 


‚wad Paris abgereiſt. Man alanbie, dvß der Ban in biefem . 


"Jahre unternommen werden dürfte, 
Staltem 


Der Corriere milanefe meldet aus Malland vom 27. Der. 3 


Der Herr Gavallere Montt erhielt von Gr. M, dem Rbnig 
van Bailern für feine, diefem Monarchen überfchiete Ueber⸗ 
fegung der Illiade eimen chrenvollen Beweis der Allerhoͤchſten 
Zufriedenheit, indem Sie ihm ein gütiges Schreiben nebſt el⸗ 
mer reichen goldenen Medaille, melde auf einer, Seite Bas 
Bildniß des erhabeuen Gebers, auf der andern einen Tempel mit 
der Jaſchrift, ingenio et indafirise vorſtellt, zuſtellen liefen. 
Spanlem 
Fortfegung der franzöftichen Kriegkberichte. 

Bericht des Marſchalls Drrjogs von Dalmatien an den 


Majorgeneral Fürften won Reufhatel. Sevilla den 10. Nov. 
Der Bericht, melden ib Em, Durdl. unterm 2. d. über den 
som Leneral Girard erlittenen Ueberfall zw erſtatten Die Ehre 
hatte, enthieft Beine nähern Umftände. Die Ehre unferer Waf; 
fen HR gerettet; die Adler find dem Feinde nicht in Die Hände 
gefelm. Der Stamm der beyden Batatllone ift mit dem Ger 
nerilen Sirard und Dombromsti, fo wie mit dem. Orneralftabe 


der Divifien, der ſich bey Diefer Arriergarde befand, zum fünfe 


ten Korps zurückgekehtt. Nach den bey mir eingegangenen Ber 
richten erſtrekt ſich unſer Berluft auf 400 Mann Infanterie, 
Die gefangen find, auf 120 Mar Rayallerie, 200 Pferde und 
25 Ranontere, die zu den eroberten Eräden gehörten. Geueral 
Bron befand ſich au der Spihe von 150 Pferden vom 2often 
Dragonesregimient ſchon weit von Arreva: Molinos auf dem 
Marie, als dee Feind das Dorf augriff. Er Eehrte auf Der 
Stelle um, und Hieh dreymal mit vieler Tapferkeit ein; aber 
das Mißverhältnig zwiſchen Den Kraͤften war zu groß; fein 
Pferd ftürzte, md er hatte das Unglüd, dem Feinde in Bir 
Linde zu fallen. Auch der Herr Herzog von Aremberg verlor 
ben einen Angriffe fein Pferd, und erhielt im Fallen zwey Ba; 
tonerlöße, die jedoch nicht gefährlich ſeyn follen. Sein Brus 
ber, Bientenant im 27. Regiment, hat die Erlaubnig brkom— 
men, ihn auf den Borpoften zwiſchen Elvas und Campomahor 
gu befuähen, Ich bedaute lebhaft," daß unter den Zapfern, wel: 
de die Armee bey diefem unglücklichen Vorfall verloren hat, 
mir den General Bron und den Herzog von Aremberg zählen 
muͤſſen, die fi dutch ihre Berdienft und ihren Muth ausjeidhe 
neten. Ich babe bie Ehre, Ew. Durchlaucht einen Bericht des 
Hru. Generals Grafen Grion, vom 4. d., nebſt einem beyge 
fügten Berichte des Generals Strard vom 2. d., zu uͤberfenden. 
So koͤnnen Ew. Durchlaucht alſo Sr. Maj. von allen bis jept 
gu meiner Kenntnig gelangten Umſtaͤnden dieſes Gefechte Ne: 
chenſchaft ablegen ; id werde in der Yolge nahtragen, mas ich 
noch erfahre. Das Betragen des Herrn Divifionsgeneral Oi, 
rard ift zu tadbelswerth, um nicht einen auffallenden Beweis 
von Unzufriedenheit zu verdienen. Gh hatte Sm. Durchl. 
angezeigt, daß ich nad der Ruͤckkeht des Hrn. Generals Giratd 
demſelben dos Rommando feiner Divifion nehmen, und ihn 
vor ein Kriegsgericht fiellen würde, In Betrahsung deſſen je, 
doch, was er nad den Ueberfall gefhau hat, um den Stamm 
der beyden Bataillone zurädzuführen und Die Adler zu retten; 
im Betrachtung ferner, daß die leichte Kavallerle Frine Wade 


4 TB 
aufgeftellt, und alfo den Weg felbft geöffnet zu haben ſcheint, 
durch welchen der Feind eindbrang, glaubte ich Gm, Dürdlaugt 
neue Befehle abwarten, und mich unterdeffen darauf beſchraͤu⸗ 
ken zu müſſen, daß ich dem General Girard das Kommando feiner 
Divifion entjog, und ihn nah Cordova ſchickte, wo se bis auf 
Heuer Verfügung ohne Anftelung bleiben wird. Ich habe dem 
Gen. Divifionsgeneral Barrois befehlen laſſen, fih zum fünfs 
ten Korps zu begeben, und Ihm zu erfefen. Der Hr. General 
Graf Erlon Ihiägt mir vor, das zaſte und 40ſte Rinienregiment 
auf zwey Bataillons zu reduziten. Da mie dieſe Verfügung 
in Betracht der gegenmärtigen Stärke beyder Regimenter für 
das Wohl des Dienftes nützlich ſcheint, fo werde ich fie treifen, 
und das Refultat diefer Arbelt Gm. Durchlaucht überfenden. — 
Ich habe Briefe von dem Deren General Ppilippon, Gouverneur 
von Badajoy, unterm 1. Dit. erhalten. Er erflatter mit eine 
befriedigende Rechenſchaft von feiner Lage. Gin beträchtlicer 
Ronvop, den ih von Sevilla abgefhidt hatte, ift zu Badajoz 
angetommen. Ich bin. (Unterz.) Der Marfhall Herzog von 
Dalmatien. — Beriht des Generals Grafen v. Erlen an 
‚den Herzog von Dalmatien. Ich erhielt geſtern den Bericht des 
Generals Birard. Ih überfende ihn Em. Erzellenz im Drigis 
nal Durch einen Adjutanten des genannten Örnerals, damit Gis 
denſelben über das Borgegangene befragen können, Es bat bey 
dem Allen eine tadelnswerthe Sicherheit geherrſcht. Aber bie 
Ehre der frany. Waffen iſt durch die Feſtigkeit und Tapferkeit ber 
Generale Girard und Dembromsli gerettet worben, und Diefes 
Gefecht, welches unangenehme, ſelbſt entehrende Folgen haben 
konnte, iſt jet unter Die zu rechnen, die rim Kriege giemlich 
böufig vorfallen, General Girard hat 800 Mann mit fi zus 
rüdgebradt; er hatte vorher 1500. Ich habe aus Badajoz das 
Bataillon des 4oſten gezogen; es wird zu feinen Regimenter 
floßen, uud das Bataillon des Suften wird es erfegen, Ich 
werde das 40ſte und 34ſte im zwey Batallloue formiren laſſen, 
um Diefen beyden Regimentern Die Organifation zu geben, bie 
ihrer Staͤrlke, und dei Zahl der ihnen übrig gebliebenen Offi 
siere angemeffen. if, Hauptquartier Almendralejo, den 
sten Kovember 
Großbritannien 

Der Moniteur entgält aus London vom 20. Der Ft, 
geudes. Nah dem letzten Bulletin aus Windfor befand ſich der 
König nicht fo gut als an den verüofienen Tagen. 

Südamerita 

Der Moniteur enthält Folgendes aus engliſchen Blättern, 
{Aus dem Alfred vom 20. Dee.) Nach einem Schreiben 
aus Rio-⸗Janelro vom Ende Septembers war der portus 
giefifhe General Don Diego de Souza am 12. Sept. mit 
8000 Mann fehe nahe bey Monte, video augekommen, und 
haste Gewalt gebraucht, um die Iufurgenten in Diefem Lamde 
bis an dem Paranafluß zu unterwerfen, Geine: Befehle, fo 
wie fie zu, Montes Bideo. publiziert worden marem, ſchrieben 
icm mie vor, bis an den Uruguap feine Dazwiſchenkunft angıs 
wenden. So Hieh zu Rio-Janciro, Don Dirge dr Sousa 
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habe Befehl, feine Bewegungen mit den Truppen von Montes 


» Bideo und mit denen unter Goyeneche zu verabreden, von wel⸗ 


chem Letztetn man glaubte, er folle auf Buenos + Apres losrür 
den, und Dirfe Stadt in BVerdindung mir dem Oouverneue 
Elis angreifen. — Bir ſehen aus dieſen Nachrichten mit Ber 
dauern, daß die portugielihe Armee wirklich vorrüdte, um 
fih in die innern Zeile Der Spanier thärig einzumifhen, Uns 
ferer Uebergeugung nad mird- dieſe Ginmifhung Die Angelegen: 
heiten nur noch mehr verwirren. Die Spanier zu Montes 
Bideo können unmöglih gern feben, daß Die Spanier ıy Bus: 
nod »Agres durch die Portugiefen befriegt und überwunden 
werden, wenn gleih die Indlviduen von bepden Nationen in 
Guropa zu Verfechtung der guten Bade gegen den gemeinfchaft: 
lichen Zeind eng verbunden find, 

(Gbendbaper) Aus der Provinz Garrarcas finb 
nicht minder unangenehme Nachrichten eingegangen. Mach der 
unten folgenden Depeſche bes Gouverneurs von Balchcia 
haben dafelbft Die Anhänger der alten Regierung einen unglüd: 
lien Verſuch gegen die Truppen der Juſurgenten gemacht. 
Dir fürchten, die Macht der beyden Partenen, im bie fih 
Gübamerifa trennt, hält ſich zu fehr die Waage, als daß def: 
fen Unabhängigkeit ohne fehr großes Blutvergießen gegründet 
werden könnte, Die entfcheidende Partey, melde Die brafilis 
ſche Reglerung dabey nimmt, mund unfere Mintfter in große 
Berlegenpeit fegen. Pr. Pos it von ber Regierung von Bes 
nezuela mit einer Miſſion am die nordamerifanifchen Frepftaaten 
beauftragt worden, denen er den Wunſch ders fübamerikantfchen 
Btoatenvereins vortragen fol, milt Norbamerifa einen Handels⸗ 
Traftat abzufhlirfen. — Garaccas, den 25. Sept. Depe⸗ 
fhe des von dem General Miranda eingefehten Gouverneurs 
von Valencia. „Mit Betrübnig melde ih Ew. Ercellenz, daß 
verfioilene Naht in dieſer Stadt eine Verfhwbrung ausgebros 
chen ift, Die zum Zweck hatte, Die kürzlich eingeiehten Autoris 
täten zu flürgen, und Valencia in die Hände der Feinde dee 
Unabhängigkeit zu überliefern. Dan kennt no mit genau 
bie Zahl der Theilnehmet dieſes abſcheulichen Gomplors ; aber 
in diefem Augenbfidde ind über 200 Perforen, worunter meh: 
rere von hohem Stande und im Beſitz angefehener Aemter, 
verhaftet. Wle es fcheint haben ziemlich viele Soldaten, bie 
dem Generallongreß den Gib der Ereme geleiſtet hatten, trag 
der ihnen dadurch gemordenen Wortheile, ihren Schwur gebro— 
hen. Selbſt die Wachen des Pallaſto haben an der Verſchwoͤ— 
zung Theil genommen, Inzwifchen blieben das 13te, das 22te 
und das 25te Regiment Infanterte, fo wie das 2Tie Regiment 
Kavallerie, ihren Dffigieren treu. Do der Pallaſt um Mister: 
Nacht augrgrifien wurde, fo eilten dieſe tapferu Truppen zu dem 
Waffen, und tödteten mit feitener Rühnheic eine Heine Anzahl 
Berſchworner, welche die Mauern fhon-erflirgen hatten, und 


° widerfegten fih mit vorgehaltenem Bajonnet dem Cindringen 
‚mehrerer taufend Menfchen, welche die Thore erbrocden hatien. 


Endlih wurde der Triumph der Freppeit neuerdings gefichert. 
Die Feinde der Eonföderirten Provinzen murden überafl geſchla⸗ 
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gen, und der. erfte Strap! der aufgehenden Sonne beleuchtete 
an 700 Schlachtopfer. Ih bin noch mit im Stande, Ihnen 
mähere Umftände anzugeben; doch habe ich feit Bereitelung die: 
fes furchtdaren Komplots die nöthigen Maafregeln ergriffen, 
um mid der Gefangenen zu verfigern, und fle vor Gericht zu 
flellen. Ih konnte nicht pindern, daß nicht einige Verſchwotne 
die Derwirrung benußten, und durch die Thore der Stadt ents 
Samen, Dept iſt Alles ruhig; die Gefangenen follen gerichtet 
umd beftraft werden, ſobald es der Bang des Rechts erlaubt. 
Baleneia, den-6. Sept. 1811. 

Rönigreih beyder Sizilien 

Neapel.vom 14. Des. Der nmeopolitanifhe Moniteur 
entpäft folgenden wichtigen Artikel. Die Nachtichten, welche 
wir von Eisilien haden;,- find fo ſchwankend, und tragen eis 
nen fo fremdartigen Stempel, daß man Fein richtiges Urtheil 
Darüber fällen Eönnte, wenn nicht Die Evidenz der vorgefalle: 
men Thatſachen bie Unbeflimmmtpeit ſchriftlicher Ausfagen übers 
wände, und den Schleyer, womit man Die Wahrheit zu vers 
pülen ſucht, huͤbe. 

Wenn man über die Berfäedenpeit nachdenkt, melde bie 
Sprache der engliſchen Londoner Zeitungen von den in Meſſina 
heraustommenden englifhen Blättern auszeichnet, und wenn 
man fiebt, Daß Diefe legten Im offerdaren Widerſpruch mit 
ben erften Achen, fo Tann man alcht umbin, Die Bemerkung zu 
modhen, daß Die Engländer in Eisitien den Sicillanern bie 
nämlichen Projefte und Zurüftungen verbergen möchten, bie 
fie anderswo auf die oflen'grite Weife beflariren. Daher denn 
auch ihr Dollmetfer, der Meffinaifh » Brittifche Zeitungsfchrets 
ber am erften die, in dem Londoner Blättern enthaltenen Arts 


kel zu widerlegen ſucht, melde doch offenbar die feindlichen. 


Befinnungen des brittiihen Gouvernements gegen Sirtlien aus⸗ 
fpreihen, ‚und die mir getreufih wiederhohl: , in allen Zournas 
len des Gontinents lefen. Aber Diefe Artikel find doch feinem Vor⸗ 
geben nach ver faͤlſcht! — Und wenn ungeachtet feiner Berficherung 
dennoch einige engl. Driginalblätter nah Sicillen kommen, fo 
ſucht er die öffentl. Meinung zu hintergehen, indem. er, wenn 
auch gejwungen,; die Wirklichkeit einer, mur zu evidenten Thats 
Sad eingefteht , fo viel, wie möglich aber den wahren Geſichts⸗ 
Punbkt, ans welchem fie zu betrachten ift, verdunkelt, und feine erſte 
Verlaͤugnung Derfelben duch Modififationen und Reftsiktionen 
anders gu Deuten verfucht, Indem er bald fagt: die Tendenz 
zweyer oder Dreyer Journale koͤnnen die Geflinnungen eines 
Gouvernements nicht ansiprechen, und mir hätte die Artikel 
der Engländer größtenteils verändert. 

Es iſt indeſſen fonderbar, „daß, während Die brittiſche Zeis 
tung ein Sprecher des Friedens zu ſeyn ſcheiut, fie doch zur ſel⸗ 
Ben Zeit der Politiß, welche die Artikel in den Londner Zeitungen Dit; 


titte, holdigt. Als im verfiofienen Jahte unfere Aımada fie bedrob: 


te, Eündigte fie viele Truppenverfiärtungen an, die zu Meſſina, Si: 
rarufa und andern Punkten nun angefommen feyn ſollten, während 
fi doch, ungeachtet ihrer prablerifchen Werforehungen, die Eng; 
länder &icilien zw verlaffen anftellten, w. es auch in Wirklichkeit gre 


! 


than haben würden, wenn nidt Die Bewegungen von unſerer 
Seite einen andern Zweck gehabt Hätten, als den Angriff Sieilieng. 
Aber es entfpriht dem lügenhaften Charakter der englifchen Pos 
litik vollkommen, und es foll uns nicht wundern, wenn ihr 
Dollmetfher zu verſichern und zu verführen ſucht, indem gr 
zugleich erfchredt, und neue Laſten auflegen will. Die Auffügr 
rung aller Engländer richtet fih nah den naͤmlichen Grunde 
Saͤtzen. Während die Zeitung Die heuchleriſchen Verſicherungen, 
Freundfhaft und Arhänglichkeit verfündigt, und alles das, was 
einiger Maßen Urſache eines gerechten Unmwillens geben könnte, 
gu verſchleyern ſucht, ſieht man die Engländer die Mittel zu 
Verführung und Hintergehung der Sicilianer vervielfältigen, 
Diane zu neuen Organifationen und Gouvernements von Bi 
vom Gepräge ansfireuen, und Haß und Zwietracht erreg 

ſelbſt den Weg zur Feindſeligkelt bahnen, indem fie in Tunift 
und anderswo ausftreuen, in Torpant und Polermo ſey bat 
Bolf gegen fie aufgeflanden und fie wären aus dieſer legten 
Stadt gejagt worden. (Der Beſchluß folgt.) 

Daffelbe Blatt (Monitore Napalitano) enthält folgenden 
Artikel aus Chieti (Appruzzo) den 7. Dezembet. Mit Schau: 
dern berichten mir eine That, welche Die Gefchichte unferer 
Zage zu den fünften Zügen engliſcher Menſchlichkeit fegen Fan, 
Eine außerordentliche Meeresftille, und die Hoffnung reicyän 
Banges lockte am 2ien diefes Donate eine Beine Fiſcherbarke 
von Betona etwas weit von der Küfte ab. Plögich murde fie 
son siner englifhen Brick angegriffen, und da 10 orme Fir 
ſcher keinen Widerftand Telften konnten, fo wurden fie gefangen 
genommen, und 5 an Bord der Brick gebracht, 7 aber im 
der Barke gelofien, Raum war die geihehen, fo warfen die 
Hunsenfhen Feuer In die Barke, damit die Ungluͤcklichon ent: 
meder ein Raub der Flammen, oder der Fluthen werden müde: 
ten. Geruͤhrt von der unglüdlihen Schlachtopfer Schreckge⸗ 
ſchrey warf eine minder entartete Seele Ihnen einen Kübel zu, 
womit fie Waſſer fhörfen, und ihr Schiffen retfen Eonnten. 
Sie find, wiewohl nah vielen Müprfeligkeiten, mieder ans 
Land gefommen. 

Deftreid, 

Ds am —— Mittwoch des Feſtes wegen bie Börfe 
ver ſchleſſen biteb, umd der nämfiche Fall kuͤnftigen Mitwoch 
als am Neujahrstage eintritt, fo iſt, weil ih Inzwifchen dis 
Gommiffionen häufen, auf eine bedeutende Beflerung des Kurs 
ſes ſchwerlich zw hoffen. Heute ſchwankte er auf Augsburg 
swifgen 225 unb 252 Uſo. 

Bermifdte Machrichten. 

Am 27. Dy. verftarb zu Stuttgart der als Schrififteller 
bekannte Yönlgl. preußiſche Legationsrath, Ludwig Shubart, 
im 46. Jahre, Er war ein Sohn des Dichters diefes Namens, 
und der legte Zweig feines Stammes. 

Die Anzahl der Studierenden zu Heidelberg beträgt im 
laufenden Winter: Dalbjahe 357, mworunter ſich 100 Jalaͤnder 
und 237 Ausländer befinden. Grflere haben fih Im Werpälts 


a 
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wi zum vorigen Semefter um 5 vermindert, Tchtere wm 10 
vermehrt, . 

Mit Anfang d. 3. gehen die Herren Haſſel und Murhard, 
im Biewegfhen Berlage zu Braunſchweig, eine neue Monat, 
Schrift unter dem Titel: Weftphalen umter Hieromymus Napo⸗ 
kon 1. heraus, . ..- 

Am 12. d. if die Prinzeffin vom Kurland zu Warten: 
berg, in Misderfhlefien, von einem Prinzen ‚glüttih entbunden 
"werben, , 

—t — — 


Rönigl. Hofs und Ratlonal⸗Theater. 
Sonntag, dem 5. Januar. Der Briefwehfeldurd 
Die Quft, Luffptel - von Steigenteſch; dann ſelgt: Das 
MPoftpausin Treuenbritzen. 
— Röniglidges Dorfadbt-:Theater. 
Sonnabend, den 4. Januar. Rochus Pumprritd, 
ein mufitalifhes Quodlidet. 
- Sonntags den 6. Januar. Der Wundermann, ein his 
ſtoriſches Nitterfchaufpiel in 4 Akten. 


— — — — — — — ——————— —— — 

45.. Sonntags, den 5. Jaͤner wird von der Bellardt'ſchen 
Kindergeſeſchaft zum erftenmal aufgeführt : Der gäwsliche Zwiſt, 
ein Qujtfpiel im eimem Aft. Dann folgt: 

„Das Landhaus am der Heerſtrahe,“ von Kotzehue, ebene 
‚falls in einem Akt, 

Zum Beſchluß ein muſikaliſches Quedlibet. 

Der Schauplah iſt beym Mehgerbraͤu im Thal. 


Raıahridh F 

1596. (3. a) Ss ſtehet eine anſehnliche Quantität Maku⸗ 
latur von. ordlnaͤrer Groͤße zum Berkanfe fell. Der Ballen zu 
8000 Bogen oder 10 Rleß gerechnet, loſtet 6 fl. — Don 
nimmt auch Beilellungen zu Halbe Ballıman. Rleßwelſe aber 
Boftet jeder Rie45 fr. f 

Da das Makulatur fehr rein iſt, und aus lauter ganzem 
Bogen befbeht, fo kann fie nicht mır zu Starnizen und andern 
Zweden verwendet werden, fondern «8 empfiehlt ſich auch all, 
lem Sandlungen und Gedermann, dir Waaren oder Anders 
gu verpaden ober zu verwahren haben, 

Auf Derlangen kann auch mit. sden fo reinem Median 
Matulatur gedient werden; wovon jedoch Der Ballen 10 fi. 
und daß Rich 1 FM. 12 Pr. zw ſtehen koͤmmt. Das Uebrige ift 
Im Gomtoir der politiſchen Zeitung zu erfragen, 


21. Bey Joſeph Spyödmair Handelömann im Thal 
ro. 15. find noch Achte Amfterdamer Kanaſter, Porlarteo, ir 
garo, 5 Staliener, Swizens und Lonſianer, aͤcht delpziger, f. Pfaͤl⸗ 
‘ger und mehr andere Sorten Roudtabat und Schnupftaback, 
Tang umd kurtze koͤlniſche Pfeifen, 1 Hiſten Ulmer- Köpfe, f. Rbhr 
und Dofen , Ächte Romamıcd Biofin, und Parfen : Saiten, fels 
Dene Schlafmügen, f. Türkengara und alle Spezerey zu den bils 
Boflen Preifen zu haben. 


—— X 

20. (5.5) Dofepb Wolf Levi Jun, von Hohen— 
md, welcher vorige Dult fein Gewoͤlbe In der Dienerdgafle 
ba, empfiehlt fich diefe Meffe wieder mit einem affortirfen 

aaren » Lager, beftehend in Wollmen Tuͤchern, Moltond, Gams 
Brits, Moufelins, wollenen Gilets aller Sorten, halbfeidenen 

= er ee hg oo im Ausfchnitte, 

a ⸗Gaͤßchen Nro. 1 be koͤnl 

Hof Froleur. ” * ei 





37. Es mich ein gut qualificirter Dberfchreiber Bey einer 
Bönigt. baier. allgemeinen Etiftungs + Adminiftration gegen vor 
tpeilhafte Bedinguifie gefucher; das nähere iſt in dem Lorenz 
von Maperifhem Haufe Nero. 165 naht dem Althamerecke über 
eine Stiege täglıh vor 8 ihr Morgens, und um 5 Ihr Nach⸗ 
mittags zu erfragen. 

Münden am Stern Jaͤntr 1812. 





19. (3. a) Im kommender drey Königs: Duft befindet ſich unfer 


ganj volftändiges Silber, Magazin wie feit einigen Jahren bey 


Deren Sriedrig Jung Sigellackfabrikanten auf dem Mas Defephs 
Platz Rrv. 19. Bu gemeigteften Beſuche enipfehlen Pr ” 
Seethaler und Sohn, 
Koͤnlgl. Bair. und Fürfil. Oett. Wall 
Hof Silberardeiter von Augsburg. 


1. (3. 6) Die & k. priv. Feln⸗ Tach, und Caſimit Fabriken 
des Bruno Menling von Wienriſch Meufladt, befucht die 
gegenwärtige Dreyküntgs, Dult in Münden, mit einem fehr zahl⸗ 
reichen Affertiment Bj4, 754 und 6j4 breiten Tüern, von den 
gangbarfien Farben und guter Dualität. Die billigſten Preiße 
und prompte Bedienung follen dieſe Fabrike befonder® aneıms 
pfehlen. 

Der Berkauf gefhieht im Großen und ah Im Klehnaus⸗ 
ſchnitt. Eie haben ihr Lager im Gafthof zum geldnen Dahn 
im Der Wemſtraße Nro. 1 zu ebener Erde. 


22. Unter den finftern Bögen ift künftige Yakobi:Dul 
ein Gewölde für einen Kaufmann zu verfiften, D. ü. 


25. Go if in dem ehemaligen Graf: Butlerifhen Haufe 


Pro. 84 in der Auguſtiner- Gale zu ebener Erde vornheraus 
ein heisbares Dimmer auf die Dult für einen Kaufmann zu 
vermisthen, - 


23. 8 find zwey ſchoͤn möhlirte Zimmer mit oder ohne 
Bert, Koft und Bedienung ftündlih zu Bözlehen. D. ü. 








F*} 
34. Eine Krippe von 120 meiltens abgegliedefen 10 Zoll 
hohen Figuren, Froͤchten and Sreiſen aller Art von TRache, 


“mit vorzüglich gelungener Nachahmung der Natur; vielen ſchoͤn 


geſchnitzten großen und Meinen Thpiertüden; Küchen⸗ und Tas 
fel⸗Geſchirr von Anpfer, Zinn se., dann fonftig dazu Gehöri⸗ 
gem, Rept zum Berkaufe feil. D. ü. 


35. Bey dem Buchhändler Lindauer if ein Verzelchniß 
der neneften Bücher gratis, nnd bie Ate Fortfehung des Hatar 
logs der Beihbibliathet. zu 4 152 Bogen um 9 tr. au kaben. 


Bremden: Anzeige. 

Hr. Straslino und Aukenthaler Kaufl. v, Augeb.; Gebr. 
Be, von da; Hr, Joſ. Anderwerth, Kaufm. a, Erfurt; Pr. 
R. Troisdorf, Kaufm. von Mentjole, im Adler. Hr: Wieder 
mann und Kulter, Rauchhaͤndler v. Kempten, in der Sonne. 
Hr. Joſ. Dire, Glachändler aus Böhmen, im Stord, Pr. 
Fran, Gommis aus Negenöburg. Dr. Hederer, Kaufmann 
son Augsburg, im Dahn. Hr. Bielefeld, Handelsmann aus 
Kariörohe. Dr. Borgeis, Negoeiant von Frankfurt, Hr. Ri⸗ 
hard, Negoclant von Gene. HH. Bontaine und Artario, 
Buchhändler von Monnpeim, Im Hirfh. Hr. Neubalı 
Poft : Zeitungs  Erpediter von Batreutp, Im goldenen B5hr 
zen. Hr. Tonera, Raufmann von Augsburg. Dr. Fink, Ber 


‚golder von Nürnberg, im Kreug. DH. Waldpeim und Fer 


fel, Yandelölsuts von Nürnberg, in der Ente. 


. 


Beylage zu Neo. 5 der politifhen Zeitung. 


An die Mitglieder der Harmonie, 

30. (2. 6) Während der Karnevals + Zeir ift in der Hatı 
wonie wöchentlich ein Bal, welder jedesmal durch Die Zeitung 
gen bekannt gemacht wird. . * 

An Sonntagen von Abends 6 bio 9 Uhr iſt anfiändigen 
Matten der Eintrirt in die Harmonie geftattet. 

Die gewoͤhnlichen Samftags » Gejeliafien beftehen ununter⸗ 
brochen fort. Der ftattfindende Jugend» Bal wird befonders 
angejeigt werden. 

Münden, den Zoten Dezember 1811. 
Der Aueſchaß der Harmonie 


12. Verruf. 

Inhalt eines, von der koͤniglich- baieriſchen Finanz- Diret- 
tion des Regen Kreiſes, unterm dato 12. et prael. 10. dieſes 
auher erledigt allerguädigiter Refolution, muß der auf dem berre 
ſchafllichen Ämtéekaſten zu Abensberg befindlichen Vorrath an 
Meigen pr. 62 Shäfeln, + Meyen, — D., 5 5yötel ©., 
und Gerfle mie 31 Schäden, 5 M, 58, 2 5otd ©., 
dann von Korn ein. Drittel pr. 100 Schäfeln, und, Haber 
127 Scäffeln tin Wege ter oͤſentlichen Berjleigerung verkauft 

erden, 
en Diefer Verkauf gefhieht Donnerstag den 25. des eingehens 
den Monats Janer in locu Abeusberg in der Rudhlbäueris 
hen Behaufung 10 Uhr frühe. 

Es wird ſich neben der baaren Bezahlung au die allergnäs 
digſte Beguehmigung vorbehalten. 

Actum den 28. Dezember 1811. 

KRönigligebaierifges Rentamt Abensberg im 

Neuftadts:Kreife. s 
Licent. Niffl, Rentbeomter, 








Haus: Berfleigerung in der Stadt Frepfing. 

1686. (3-0) Zu fhuld gehorfamfter Folge einer allergnäs 
digſten Special: Anbefcehlung der Eönigl. Sinanzs Direktion des 
far: Kreifes dd. Oten Auguſt heurigen Jahres wird am 
Montag den 2Tten Jüner Des naͤchſt eintretenden Jahres 
1612, das in der odern Stadt zwiſchen dem Spängler Schaͤ⸗ 
derer und zmifdın dem Sonnen Wirty Palmano fituirte, dann 
rüdwärts an dem Moofahiluß, und vorwärts an Die Muͤnch⸗ 
ner: Strafe, und dem fogenannten Niernbah anſteßende drey 
gätig gemauerte, mit Ziegela eingededte fogenaunte Graf Hu⸗ 
bert Waldkirdifche Domherrn Haus, mebft dem dabey befindlis 
den ganz einen Höhen, jedoch mit ausdrüdlihen Vorbehalt 
der allerhöchiten Genehmigung dur den Weg ber öffenilichen 
BSaſteigerung unter nachfolgenden Bedingniffen an den Meiſt⸗ 
bieituiden veräußert werden, als: 

4. Der Hauskauf geſchleht nach Inhalt der neueften Wer: 
ordnung da. 50. Septemb. 1831 Regirungs. Diatt 67 Süd 
pad. 1577 als gänzlich freyes Eigeuthum ohne Derbepalt eines 
Bodenzinfes. 2 3J 

2. Der Kaufſchilling muß nah erfolgter allerhoͤchſten Rati⸗ 
ffation noch vor «der Ertraditlon zur Hälfte in Elingender 
Münze, und zur Hälfte in annepmbaren Staatspapieren, walche 
nad dem ausdeuclihen Inhalt des Gingangs allegirten Bers 
ordnung acceptabel find, besahlt werden, jedoch ſteht Dem Käus 
fer freg, die 2te Hälfte Kauſſchilling in drey nah 4 Procent 
verzine lichen Zahresfriften in Abfuͤhrung zu bringen. 

3. Diefes Domperen: Dans darf zu Feiner Zeit auf eine 
Grundgerechtigkeit verliehen oder verlaſſen werden. 


Eu 


4. Cs wird das Comllitutum  polfefferium flinuirt 
amd nebenbeg das Domintum mit den rechtlichen Mirkungen, 
und insbefondere ınit verbundenen Jure separationis quo quan- 
utate Der Kaufsſumme referviet. , 

5. Wenn Der Käufer mit Der normalmäßigen Bezahlung 
nicht genau einhält, wird ohne richterliche Dazwiſchenkunft Dies 
fer KanonikaleHof obme weiters nochmal verfteigert, und der 
Käufer haftet für dem Durch Die zweyte Licitativn ſich ergcbens 
den Schaden, und hat fogleih Die meuern Berfteigerungssstoften 
gu tragen. 

6. Der Aiufer kann in fo large er den Kaufſchilling nicht 
ganz berichtigt haben wird, aus der Brandverjiherungs: Ans 
alt, worin Diefes Gebäude mit 1600 fl. afferurire iſt, weder 
austreten, oder fih minderer einfhreiben fallen. 

7. Die allgemein treffenden Steuern und übrigen Staatée— 
Auflagen muß er, fo wie alle Staatd:Reafitäten: Beliger, in den 
treffenden Berfalld: Terminen entrihten; fo wie aud alle Gr: 


' meindss Abgaben und Bürden tragen, fo wie ihm aufliegt, Die 


fogenannte Moofacd alljährlich nach ſeiner Hauslänge zum Hälfte 
nah Anordnung der Polizey⸗Obrigkeit auf ſeine Koſten zu raus 
men, und nach Nothdurft zu versfhlahten, und wie ih auch 
von ſelbſt verfteht, daß er die zwiſchen ihm und feinen beyden 


Nahbaren vorhandene Communmauern gleichpeitlich unterhalten 


muß. 

8. Licitanten, derem Zahlungsfähigkeit dem Nentamte ice 
bekannt, oder die nicht feibft aus dem Landgerichtebejirk Frey: 
fing find, müßen ſich mittels obrigkeitlichen Zeugnilfen über ihre 
Bermögens : Umſtaͤnde ausmweifen; als auferdejien Ihe Haufe 
Dffert gar nicht acceptirt werden würde. 

9. Jeder Mandatar, wenn er der Metftbietende geblieben, 
hat nach geſchloſſeuer Berftelgerung den Kaufer zu benemmen, 

Uebrigens fteht jedem Kaufsluntigen frey, Diefes Gebäude 
vor, oder am Bicitationstage felbft, jedoch am letztern frühzeitig 
genug zu befichtigen und fich vorzeigen zu laſſen. 

Schluͤßlich wird auch nod erinnert, daß jeder Raufsluflige 
am befiimmten Tage länaftens bis 9 Uhr Morgens beym Rente 
Amt perfönlich zu erfheinen, und fein Angebot ad protocollum 
gu geben habe, 

Actum ben 15fen Degeinber 1811, 
Königl. baier, Rentamt Freyſing. 
Wieland, Rentbeamter. 
Berſteigerung. 

18. (3 a) Zur Befriedigung der Sieberiſchen Gantglaͤubi—⸗ 

ger zu Mukkenreuth fol mach bereits gefchloffenen Ediktstagen 





‚das Anmwelen des Banticers Johannes Sieber in Mulfenreuh 


öffentlich — falva ratilicatione 
werden. 
Diefes Anweſen böfteht nun 
1. An Gebäuden 
a) aus einem Wohnhauſe, 
b) aus einem Stadi, 
c) aus einer Scheune. 
1. An Gärten 
and einem Saamgarten nähft dem Haufe, 
U. An Feldern 
a) aus dem Naasader fammt dem Fledl, 
b) dem großen Ader, 
c) dem Gehmannbacker, 
d) dam Haideadır, 


erelitorum —  verfeigert 


«) tem Tangen Ader, 
f) dem Kichader, j 
) dem Spigader fammt dem led, ” 

$) dem Pointader, 

ä) dem großen, und ! 

k) den kleinen Dänfeleutpenader, welche ſaͤmmtlich 15 
Tagewerk halten, j 

IV. An Wieſen. 

2) aus dem Peint, 

b) dem Polutacker, 

c) der linterwiefe, 

d) ber Krumpenteuther Wiefe, die 9 Tagwerke in ſich 


ſaſſen. 
V. An Holz 

a) aus dem Gemeindeberg „ 

b) dem Oemeinbebergantheil, nebft Den zwey Brumans 

erthellen, deren Flaͤcheninhalt 4 Tagwerke in ſich 
"begreifen mag. 

Als Berftelgerungstag dieſes Anmelens wird der 38. Ja— 
uuar 1812 beftimmt, an welhem Üch die Kaufsliebhaber — Aus: 
wartige mit gerichtlichen Zeugniſſen ihrer Zablungsfähigkeit 
verſehen — im Sieberiſchen Hofe zu Muflenerurp eiufinden 
tnögen, und an welchem die Käufer zugleich von den Laſten in 
Kenntuiß gefegt werden follen, Die auf Dem gedachten Anwer 
fen —— 

Ue jene, die das Sieberiſche Bauerngut noch vor dem 
age der Berfteigerung ie Augenihein nehmen mollen, können 
ch an den Bauersmann Erhard Scherm in Mulkenreuth 

wenden, welder piezu bereits Die möthigen Aufträge erhielt. 
Remnath, den 12. Der 

Rönigl baier. Landgericht Kemnath. 
Wat;, landridter. 


1658 (3. 5) Auf allerhöchſten Befehl werden Die ent 
Gehrlihen Staats : Realitäten in dem Lönigliden Rente 
Anıts : Bezirke Oräfenberg, unter den nermalmäßigen Bedins 
gungen, welche in dem Pegierungs + Blatte 1911. Stud 67 
enthalten find, dem Öffentlihen Berkaufe anmit ausgefept. 

Dieſe Realitäten find: 
1, Sebäude 
4 Bu Bräfenberg: 

4. Die Stadtſchreibers Wohnung ; . 

2. die Stadtſchreibers Schupfen ; 

3. das Schloftaglöhners » Häuschen; 

4, die Sgioffer s Werkftärte, 

B. Zu SHiltpoltftein: 

4. Das Plesfhloß; 

2. die Stallung hinter dem Schlofe; 

5. das fogenannte Lakenhaͤuschen; 

4. das Schleßhaus; 

. 5. die Amtslnehtswohnung. 
C. Bu Regensberg: 

1. Das durch feine trefftiche Ausficht fich audzeichnende Schloß, 
woranf die —— haftet, und wozu ein Gaͤrtchen a 

{ Morgen gehoͤrt. 
= 2 A An Grundfiüfen 


A. Inder Flurmarktung von Gräfenberg: - 
1. Der Peuntgarten, 5 1j4tel Morgen groß ; 

2. dee Pinſelgarten, 5 Morgen; 

3) das fogrmannte Stadifhreibersgärtdhen , 1j16tel Morgen, 
B. In der Flurwarkung von Hiltpoltktein: 

1. Das Sergärtiben, 6 Ruthen 34 Schub grofi; 

2. das Aüchengärtchen, 7 Ruthen 95 Schup; 
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3. das Weinberggärthen, 10 Ruten 35 Schuh; 
4. das Zwingergaͤrtchen, 16 Morgen ; 
5. ein Bemüßgärshen, 1j52gerl Morgen ; 
d. eine Peunt, 35 Ruthen 30 Sup; . 
7. eln Ader im Walzenbuͤhel, 190 Ruthen 24 Schuh; 
8. ein dergleichen im Kaplerbührl, TO Rurken 50 Schuh; 
9. ein bergleigen am Amknechtsholz, 50 Ruthen 65 Sup, 
Als Strich - Termine werden beitimme und abgehalten: 
a) Bär die Realitäten zu Gräfenderg, 
der 27te Jaͤner 1912 
in dem Pfarchofe gu Welfenopr; 
b) für jene zu Hiltpoltſtein, 
der 2818 Joͤner 
in den Echmibdtifhen Gaſthofe zu Hiltpoltſtein; 
<) für jene gu Regensberg, 
der ı1te Februar 
in dem Schmidtleinifchen Wirchsgaufe zu Leutenbach. 
Die Aaufsinfitgen Pünnen Me Verkaufs» Dbjekte mit jeder 
Stunde einfehen, und ift für Die Einweifung derfeiben in Cräe 
fenberg der dortige Amtsdiener Härlein, jener zu Dilte 
peltflein, der Amtödiener Steinlein dafeibft, Dann jener 
zu Regenöberg der Ortevorſtand Johanı Eirbenpaar 
zu Weingarte, beauftragt. 
Neunfirden im Rejatı reife, 
den üiten Degember 1811. 
Röniglig:baierifhes Rentamt Gräfenberg. 


46. Da wir mit ſehr fhönen, und nach der neueſten Art 
der geſchidteſten engliſchen Künfiler von uns felbjt verfertigten 
optifhen Jaſtrumenten aligier angelommen find; fo ofe 
feriren wir den etwaigen reſp. Kennern und Liebhabern folgen: 
be Sorten derfelben, ald: 1) Berſchiedene Corten Augengläs 
fer, fo wir nad eines eben Bedarf und nah Beicheffenheit 
feiner Augen, mas nur Schein Hat, verferrigen, mie 
auch Ronfervationds Brilen von Son. und Yiintglas für 
jedes Aug nah Der Pegel geſchliſſen, desgleihen für Aurgfes 
bende , daß fie auch figend, und im weite Entfernung fehen 
umd Iefen können; 2) große Seh: und Bernröhre ; 5) Miceo- 
fooupia compolita, wie au Sonnen + Mikrofeope, welbe von 
10 bis Hundert tauſendmal vergrößern ; 4) verſchiedene Sorten 
Perfpektive; 5) verfhiedene Prismata; 6) werfciedene Lefes 
Glaͤſer zu Zelzungen und Landkarten; 7) Allerlen Arten Brenns 
und Hohffpiegel, und auferdem noch viele Sorten optiſcher 
Waaren; 8) Camers obfcurs, wo man einen großen Gegen⸗ 
fand auf einem DViertelbegen Papier oder auf einem maften 
Bas aufnehmen kann, mie aud manderlep optiſche Wläfer; 
9) verſchiedene Laterna magica, melde Meine Figuren auf dem 
SHafe gemahlt in Eebensgröge an Der Wand präfentiren, zn 
beliebigem Verkaufe, und erbieten und übrigens auch, Die et⸗ 
waigen ſchadhaften Inftrumente zu tepariren, — Wir rekom⸗ 
mandiren uns no einmal mit Den allerbeften geſchliffenen 
Brillen von Aron + und Slintglas; wir werden Geden zu den 
billigſten Preifen bedienen. Unſere Boutique iR anf dem Par 


rabeplag Nr. 115. Er. -Ere. dem Deren Miniſtet Grafen von 


Montgelad gegenüber am Ecke. 
DB. Haas und Compagnie, Dptiker, 


4. (5. a) Heinrich Wültner von Derlinghau, 
Ten bey Bielefeib in Weſtphalen verkauft ‚alle Sorten 
feine SHolländifche, Wielefelder Und Warendörfer Leinwand; 
bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht die billigſten Preife, 
mn bepin Blifer: Bräuer in der Weluftraße über Cine Stiege 

10. 3 


— — — 


PP = 


#1. Leepold Stömwer empfiehlt ſich mit feinen führens 
den Waaren, bittet um geneigten Zuſpruch, verſichert gute 
Waren uud billige Preife. Logirt in der Kaufinger-Gaſſe in 
dem ehemaligen Lomdner s Dof bey den HP. Gebrüder Marx. 





39. In der Scäflers Gaffe im Ehirmeg + Srendenfprungs 
Haufe über zwey Stiegen iſt vornheraus ein ausgemahltes, 
ſchön möblirtes Zimmer mit Einem vder zwey Berten und eis 
ner Bedirnten : Raumer jeden Augenbli die Dult über, da ed 
felber ſeht nahe ift, oder auch monatweife zu besiehen. 


58. Emanuel Jakob Schag von Augsburg ver 
tauft en gros und im Ausfhnitte für Die billigſten Preife 
nachſtehende Warren, beſtehend in fuperfeinen Züchern in als 
len Farben, mirtelfeine mad ordinäre im allen Gattungen, Kafis 
mir, Mandefers, Piques, Gefundpelts : Flanelle, baummol- 
lenen Moulton, geitridie Taten, nebft Kinder : Kleidern, Tafs 
freut, feidene ders und Strümpfe, alle Sorten Pers, 
nebit font noch wielen fhönen Paaren; empfiehlt fih bes 
ſtens zu geneigteflem Wohlwollen. Die Boutique ift in der 
erften Reihe auf dem Parade: Plage Wro. 57. 


29. BWeinhändler Leibl in der Grüft:Gafe dahier ge 
denkt ein großes Faß Ungfleiner » Wein von 1804 zu drehen 
und au Diejenigen, die auf. einmal nicht wenifer als 12 Maaß 
abnehmen, die Maaß um 52 fr. gegen glei baare Bezahlung 
abzugeben. Die verlangenden Muſter, welhe im nämlichen 
Berhältrig zu zahlen Hund, werden zeugen, Dof der Wein von 
gleicher Güte aus dem Weinland felbft wohlfeiler, auch ohne 
Müpe und Rifico nicht können verſchrieben werden. So vers 
haͤlt es ih aud mit feinem 24ger: Wein und übrigen befann- 
ten Öartungen, um Den Gemschs : Bortheil nicht im hohen 
Preifen, fondern im ergiebigen Umfag zu gewinnen, 


44. Es if ein Flügel zu vermiethen und 6 n. Rau 
Maun Örundner zu erfragen. > r 


33. (2. a) Johannes Häberle, Leinwand: Fahrikant aus 
Machtolahelin, bey Blaubaiern im Würtembergifhen, bezieht 
Diefe Meſſe mit einem volljtindigen Lager aller Sorten von 
weißem, feinem, ganz feinem und mittlern, auch gefärbten und 
ungefächten Wanafas; ift zu finden im dem Stadt + Leinwand: 
Keil d oben beym Kellermeiſter Rundfchaft einzupoplen. 
ir werfpeihe die möglihft billigen Preife, 


a (2 0) Friedrich Leppert, aus Bielefeld in Weſtpha⸗ 
'en, dagieht 1 Ehe: 5 Königs: Dult wie gewöhnlich mit feis 

„ Bielefelder, MWarendörfer gebleichter und unges 
wand ‚don ber beften Sorte,- verfprict die billig, 
— ſich zum geneigten Zuſpruch, Gein 
Fachsbraͤuer in der Schwähingergajfe über 1 


a) Bledrid Ober, aus Weilphalen, kommt bier 

"auf die 3 Koͤnigs Dult mit Bielefelder, wie aud 

"2 Hin Warenderſer gebleichter und ungebleictee 
en 
A 






















j ten, und verfpricht Die billigiien Preis 
‚um, geneigten Zufprug. Die Boutigue ift auf 
&t Er. 
Rio, 12 


Fchenn Michael Sedimair, von Altötting, 
dier mit ehiem vollländigen Lager von Silber⸗ 
nad) dem aeueſten Geigmade, und empfehle fig zu 


“dem Hera Minifter Grafen 
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gnädig geneigten Zufpruh aufs Befle; er nimmt auch alle 
in diefen Artikel einfhlagende Rommiflionen an. 

Seine Boutique it auf dem Promenadeplag, von der And; 
deigafie an in der erſten Reihe. 





4. (3.0) Winandy, Vater und Sohn, 
Tuch : Sabrifanten aus Berviers in Fraunkrei 

haben Die Ehre dem verehrungswürdigen Publikum zu benach⸗ 
richtigen, Daß fie Diefe Dreykoͤnigs, Duft hier mit einem volle 
Pändigen Lager fuperfeiner, feiner und anderer Tücher ihrer eis 
genen Fabrik, halten werden, als: blauen und grünen, in der 
Wolle gefärbten, kaſtorſchwarzen, einfärbigen und mellirtem 
Züdhern, in den neuejten Modefarben ; doppelten kroiſitten Kas 
fimie, auch geftreiften und elaftifhen, in Den nämlichen Farben 
md Qualitäten; feinen Tuͤchern Fagon de Bery, und Billards- 
Tüchern; wolenen Weſtenzeugen nah englifcher Art, und in 
foliden Farben ıc. 

Sie benachrichtigen auch, daß ungeachtet der neuen Auflage, 
fie noch diefe Dult zu den nämlien Fabrik ; Preifen, wie in 
der vorigen verkaufen, und Daß fie die kuͤnftige Zakobi: Dult 
nicht halten werden. . 

Ihr Waaren + Roger ift im Haufe bes Deren Hofrath von 
Melßl, in der Dienersgaffe Mro. 204 zu ebner Erde, unter 
der Kaffee » Stube des Hrn. Schröffel. 


43. (3. a) Friedrich Meiße von Derlinghaufen bey Bieles 
feld in Weitphalen verkauft ale Sorten feine Holändifhe Bier 
lefelder und Warendörfer Leinwand; verfpriht die bikligiten 
Preife, und bittet um geneigten Zuſpruch. Er logirt beym Bü: 
del Braͤu in der Schwabinger Gaſſe Nro. 4 über eine Stiege, 


40. Der Dandelimann Margreitter in der MWeinftraße 
Hat die Ehre hi mit zu eröfnen, Das er bereits Anquiloty, Aus 
fleen, und Pirkinge erhalten, und empfiehlt, fich zu geneigtem 
Zuſpruch. 


19. (3. c) In kommender drey Koͤnigs, Dult befindet ſich unfer 
ganz vollſtaändiges Silber Magazin wie feit einigen Jahren bey 
Herrn Friedrich Jung, Sigeladfabritanten auf dem Mar Zofephs 
Pag Nro. 19. Zu geneigteftem Beſuche empfehlen ſich 

Seetpaler und Gohn, 
Koͤnigl. Bair. und Furftl. Dett. Wall, 
Hof Silberatbeiter von Augsburg. 


32% Medizin 
Anleitung zur Erhaltung der Zähne und eines friſchen 

Mundes in jedem Alter; von 3. &, Rüpiere, Officier de 
sauts 4. Band in 12. Preis 54 fr. In Münden beym Ders 
fafier, vordere Prannerögafle Nro. 161 und beym Buchhändler 
Bindauer in der Karfingergafie. Mit frangbfiihen Tert, 
Die Ueberfegung wird in einigen Monaten folgen. 

Brief über diefes Werk, von Hra. Dubois:Foncon, 
Zahnchyrurgus Ihrer kaiſerl. Eönigl. Mojefläten, vormaligem 
Mitgliede des chyrurgiſchen Gollegiums und der chorurgiſchen 
Akademie zu Paris, dann Zahnchyrurgus des Königs und bee 
Eöntgl. Familie , ordentlichen Mitgliede der medizinifhen So⸗ 
cietaͤt ic. 

Mein Derr! 

Ich habe die Ehre, Ihnen zu erbiinen, daß id der medi⸗ 
ziniſchen Sozietät am verfioffenen 17ten Sept. dem Tage des 
Beſchlußes ihrer jährlichen Arbeiten, die beyden Gremplare des 
Werts des Hrn. Nüviere vorlegte, und daß fie ſogleich eine 
Commiſſſon ernannte, um daſſelbe zu prüfen, und ihr Berlcht 
darüber zu erſtatten. 
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Da die Yerlen diefen Teteren bis zur Wiedereröffnung der 
Eozletät verzögerten, fo Eonnte er erſt geſtern, den täten d, 
abgelegt werden. . 

Der Beſchluß der Herren Commiſſatien lautet dahin: daf 
die Verbreitung des gedachten Werks unter dem Publitum den 
Perfonen, die es lefen und die darin entpaltenen heilfamen Reh: 
ren befolgen, möglich feym werde. Cs wird "in den Archiven 
niedergelegt. r 

Es ift fehr fhmeichelhaft für mich, daß mir Diefe Belegens 
heit den Vortheil verihafte, Sie, mein Herr Eennen zu lers 
nen. ®enehmigen Sie die Verfiherung der Hochachtung, mit 

welcher ih die Ehre habe zu ſeyn 
: Mein Herr 


Ihr - 
sehorfamfter und ergebenfter Diener 
Dubois-Foucon. 
Herrn Grandiean, 
Pfarter zu Montmoreney 
Departement Der Geine 
und Dife, Paris den 16ten Oktober 1811. 


26. Die Stein ifhe Buchhandlung aus Nürnberg bei 
zieht diefe Duft wieder mit einen moͤglichſt vollſtandigen Affortimeng 
jener neuen Bücher, welche von Oſtern 1811 bis jetzt erfchies 
nen find, mit Landkarten, einigen Kupferfliben, Altern ges 
‚bundenen Büchern, welde für jwep Deitipeile 
des Sadvenpreifes verfauft werden, der eben fo bes 
liebten al& wohlfeilen Didotſchen Stereotpp- Ausgaben franzbjifcher 
und lateinifher Klaſſiker, und einer guten Auswahl anderer 
nügliher und angenehmer Bücher, worunter fih die Pracht⸗ 
Ausgaben vorzüglich beliebter Dichteriwerte, welche die berühmte 
Degenſche Buchdruderey in Wien lieferte, befonders auszeich 
nen. « Kätaloge darüber find unentgelölih zu haben. 

Sie empfieplt ſich ihren gnädigen Gönnern, und dem ge 
ehrten Publitum zu gütigem Zufpruche, und verſichert die pünkts 
lichte Erfüllung aller Befehle zu den moͤglichſt billigen Bedins 
gungen, wenn fie auch Artikel enthalten, melde in Ihren 
Berzeichnifien nicht aufgeführt find. 

Ihr Gewölbe iſt wie befannt in der Raufmger:Gaffe ober 
ver Hauptwache Niro. 30. 


27. Reue Landkarten 
melde die Steiniſche Buchhandlung aus Nürnberg während der 
Dult in Münden in der Kaufingergaffe ober der, Dauptwade 
Rro. 30 für beygeſetzte billige Preife verkauft. 
Karte des Öflerreihifhen Erbkaiſerthums nah dem Entwurfe 
des Frepherrn von Lichtenftern in 6 Blättern. 1 fl. 12 Er, 
— — vom Preufifhen Sraate nach feinen gegenwärrigem Zus 
Rande mit. Benügung der zuverläfigften aftronomifhen und 
* geographifchen Beobachtungen und einer großen Anzahl hands 
ſchriftl. Rachrichtew. entworfen von Deren v. Richtenftern in 
16. Blättern, . 9f.ı2 EB, 
— — nom KRönigreihe Ungarn mit Einfhluß der Hönigreiche 
Kroazien und Slavonien dann dem Groffürfientfume von 
Siebenbürgen, entworfen von Frepherrn von Lichtenftern im 
20 Blättern, 12 fl. 
Handatlas über alle befannten Länder des Erdbodens, nach -eir 
ner auf Naturgrängen beruhenden Darſtellung der Länder ent«. 
worfen, nebft einem Repertorium heraubgegeben v. 3.9. G. 
Seufinger in 24 Blätterin. | 14 fl.'24 Tr. 
Karte von Oſtgallizien und Lodomerien in 14 Sektionen aufs ' 
genommen vom ?, k. ©eneralquartiermeifterftab mit einem 
Ueberfihts Tableau. ’ 36 fl. 


- 


Hardings Simmelsatlas 3. Lleferung in 4 Blättern, Bf. 6 kr. 

Srondeiß, neuer, von Nürnberg. 

Poſtkarte, neueſte, von Deutſchland und den angränzenden Lin: 
dern auf Papier. 50 br. 

Diefelbe auf feinften Mouffelin:Bartift abgedrudt zu eleganten 

Zafgentüchern für Herren und Damen. 5 fl. 

51. An die Herren Mineralogen. 

Lehrbuch der Mineralogie, nah de O. B Kar⸗ 

ſtens mineraloaifhen Tabellen ausgeführt. 
Bon D. Franz Ambros Reuß, 8 Bände in gr. 8. 
Leipzig, bev Zacobäer. Preis 19 Reichsthaler. * 

Die Borzüge dieſes Lehrbuchs find bereits 1807 in der 
Jenaer Literatur» Zeitung, Nro, 214 und 215 hinlänglic ges 
würdigt, mo der Rerenfent jagt: „Daß diefes Handbuch, 
wo nicht das vorzüglihfte, doch gewiß eines Der vor 
süglichiten fey, und in demfelben alle Grwartungen, womit 
man ein folhes Werk in die Hände mimme, befriedigt fern, 
das Syſtem der Beognofie nah Werner’s Anfidr 
ten bier zum erſten Dale volljiändig erfheine, 
und man Daher die Aufmerkfamkeit auf diefes Handbuch ver 
doppeln muͤſſe.“ 

In dem Applifativen Theile der Orpktognofie if al: 
les zufammengetragen, was von den Damals bekannten Foßllien 
zur Sprache gekommen war, und e6 ſind 'allentbalben mit ei: 
nem großen Zeit: und Geld-Aufvande die wichtiaften auslaͤn⸗ 
difhen, befonders franzöfiihen Were der Mineralogie benugt 
werden, wodurch mandıem deutfhen Mineralegen gewiß ein gros 
fer Dienſt geleiftet worden, deſſen Dürftigkeit nicht an die Loft: 
baren Werke der ausländifhen Literatur hinrelcht. Jedem 
Gefchlechte geht eine ausführliche Beihreibung des Beſtand⸗ 
theild voran,ı nach welchem Daffelbe benennt worden, Die 


Klaſſe Der Metalle beginnt mit einer allgemeinen, zmedtmägig 


durchgeführten Gharafterijtik fümmtliher. Metalle; bey den eins 
zelnen Foßilien find die äußern Aennzeichen, Die chemiſchen Ders 
bältniffe, das geographlſche und grognoflifhe Vorkommen , der 
öfonemifhe Gebrauch, ausführlid und mit vieler Gon equenj 
aufgeſtellt. Die Unterſcheidungskeunzeichen aͤhnlicher und leicht 
zu verwechfelnder Fohilten find überall fehr genau angedeu⸗ 
ter. Die, feit Grfcheinung dieſes Handbuchs, hinzugekommenen 


Boflien werden in dem Supplementband am den gehörigen Ors 


ten eingefchaltet. 

Dbfchon bey der Geognofte, welche dem 5. Theil des Reus 
Fifhen Handbuchs umfaßt, daß erfle und bauptfählidsfte Vers’ 
dienit, das Verdienft Der Erfindung, der ſyſtematiſchen Anordnung 
und Zuſammenſtellung der Materien denr Herrn B. N. [47 
ner gehört, ſo hat ſich doch der BVerfafier deſſelben Das’ wicht 
unbedeutende Verdienſt erwerben, Die theils Stuͤckwelſe gedruck⸗ 
ven, theils vollſtaͤndig in Haudſchriften in der Welt herumir⸗ 
renden Materien gefichtet und zu einem Ganzen verarbeitet zu haben. 
Das Dept. des unfterbl. Wernet'd iſt trefflich benugt und aus den 
Striften eines von Dumboldt, von Bud u. ſ. w. er 
gänzt, und auf diefe Weile das erfte vollfrändige Hand, 
Buch der Bepoganofie geliefert worden, wie ſolches au 
neuerdings von Hm. Hoffmann in Freyderg in feinem Hands, 
Bub men anempfohlen wird. Um dielem Werke eine. 
lange’ Brauchbarkeit zu Heben, wird nächitens ein Supplemente . 
Band die fpäter gemachten Erfahrungen als Nachtrag liefern, 

(Obiges Werk fol bie Dftern 1812 um den ſihr 
billigen Preis von 2 152 Louisd’er in det Jacobäcrfhen 
Buchhandlung in Leipzig verlaffen werden, ) 
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Mu Seiner königlichen Majeftät von Baiern afergnädigfiem Privilegio. 





Montag 


u Br 


6. Januarssız. 


—— — — — —— nn — 


Baiern. 

Münden, den 5. Täter. Geſtern Abende nad 5 Uhr 
trafen Ihre Durchlaucht die Frau Herzogin von Neuburg 
in hieſiger Reſidenz ein. 

Das koͤniglich-baleriſche Regterungs : Blatt I. Stuͤck enthält 
eine Allerhoͤchſte Verordnung in Betreff der SHerftellung der 
Faſſionen über den Ertrag der faͤmmtlichen katholiſchen Pfars 
tenen, Pfarrvikarriate, Prüdifaturen, Ruratien, Grpofituren 
und Benefizien des Koͤnigreichs und deren Beichreibung. Eine 
zweyte königl, Berordnung wmterfagt dem Geiftlihen dad Reis 
fen ohne vorher erhaltener Bewilligung ihrer geiftlihen Ober, 
Ferner beftimmt eine tönigl. Bekanntmahung für die Batholt: 
ſchen Defanate, Pfarrämter ze. re. eim befonderes Siegel, wel: 
cheb gleich denen der Eönigl, Landgerichte das koͤntgl. Wappen 
und die Umfchrift Bönigl. baier. Path. Dekanat x. ıc 
N. enthalten fol, — Weiter macht das Füniglihen Juſtiz⸗ 
Minifterium eine Alerhöcfte Entfhliegung binfichtl. der Ber 
dachtnahme auf ausgezeichnete Advofaten bekannt, melde volls 
fländig fo lautet: . 

Wir Martmilian Jofepb ır. ie. 

Wir remittiren euch die mit Bericht vom 13. präf. 19. d. M. ein⸗ 
aefendete fchriftliche Anzeige des N. R., daß er fein Gefuh um 
Anftelung als Advofat mwiderrufe, indem er Hoffnung habe, 
in Unferm Dienfle verwendet zu werden, mit der Bemerkung, 
daß dem Bittfteher der Wahn zu benehmen fey, als ob dem 
Nechtsanmalte die Anftelung als befoldeter Staatsdiener 
verfchlofien ſey. Bey der Ueberzeugung, wie wichtig das Amt 
eines Adrokaten fen, umd welchen weſentlichen Nutzen ein feir 
rem Amte vwotllommen entjprechender Rechtsanmalt flifte; wie 
jwedmäßig es feo, Die Ausübung „der Advokatur ald eine 
Pflanzſchuſe des kuͤnftigen Richters Tinigermaffen arnjnfehen, 
und wis münfcdenswerth es daher fey, daß junge gebildete, im 
der Konkursprüfung bewaͤhrt gefundene Mänmer nach vollender 
tem Aceeb bey einer Gerichtsbehoͤrde, diefem bey Tätigkeit 
und Umeigennügigkeit genügendes Auskommen gebenden Berufe 
der Rechte vertretung ſich widmen, werden Wir vielmehr darı 
auf vorzüalichen Bedacht nehmen laſſen, daß durch Faͤhlgkeit, 
Zleiß, edlem Wetrelfer im Vergleichſtiften ſich auszeichnende 
Advokaten bey Dienſterledigungen im Juſtitz⸗Fache einer vor⸗ 
azuglichen Bedachtnahme gewuͤrdiget werden. 

Muͤnchen, den 20. Desember 1813, 

Rar Iefepp 
Graf Reigeröberg. 
Auf koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General : Sekretär 
Remmer 


Der Yoflig: und Kanzley⸗DODirektor des ehemaligen Ober⸗ 


‚Roßegiums, Joſeph von Bollmar, iſt zum Gene 
Bi A ernannt. | 


. Mojeftät wollen deswegen auch nicht meiter 


gran 


fi 
Das Jouraol de Fi nme nei 


!Empire meldet Folgendes: Die 

Fe des ns * — den ®rafen A 
reaumemen zw ihrem Prafidenten, und den 5 

Delille zu ihrem Micepräfidenten gewählt. Were Senne 

Der Moniteur liefert 2 Tabellen über Die im Ott. 1811 
im Lazareıh zu Koſtainiza eingegangenen levantiftm Waa⸗ 
son, und über die, melde aus Frankreich über Zrieft nad) 
der Tuͤrkey abgeſchickt worden find. Die erften betragen an 
Werth 2,003,882, die zweyten 968,000 Franken. 

Das Oeneralkonfeil der Bank von Frantreid hat die Divis 
dende vom einer Aktie (von 1000 Fr. Mominal . aber 1270 
dr. Dandelewerth) für dad zweyte halbe Jahr 1811 auf 31. Fr. 
feſtgeſetzt. Tuͤnfzig Gentimen werden als Referve zuruͤckgelegt. 

Am 24. Dez. hielt Se. Majeſtaͤt der Kaiſer ein Ingenieure 
—— — 25. —* ——— Verſammlung. Am 26. 

agtz jagte er im Gehölze von Bouf i 
Ihre Majejtät die Kaiferin —* ne en 
. — Gtalienm ’ 

eſchluß des vorgeftern abgebrocenen Arlikels. 

und in andern von den Gngländern befepten 2 Aachen 
ätlien erſchien folgende „Erklärung an das Publikum: 
Mittelft einer Depeſche vom 26. Nov. haben Se. Majsftit ums 
fer König Ferdinand durch Se. Excellenz den Herrn Mardefe 
Eircelo, Staatöfekretär der auswärtigen Angelegenheiten, mir 
folgende Königliche Entiäfiefung mitgetpeilt: Ereellenz t 
Se. koͤnigl. Majeſtaͤt Finnen die kuͤnſtlichen Mänke, Die eine 
niederträchrliche Politik anwendet, um die gute Harmonie mir 
Then Ihnen und Ihren mächtigen ARirten au flören, nicht Tüte 
ger ertragen. Diefe Harmonie wid nie gehört werden. ©, 

‘ eftatten, ba 
geheime Emiffarien mit falfchen. Papieren = Sizilien be 
den, zumal da diefelben fogar die Ftechheit achabt Haben ſich 
an Hoͤchſtdero refpedtable Gemaplin, der Königin Mai, zu 
menden. Am folde unanfländige Schritte für die Zukunft zu 
verhindern, haben Se. Mojekät der König befohlen,, daf von 
heute an Jeder, der ſich mit folden Papieren im Shilien eins 
ſchleicht; ohne weiters binnen 24 Stunden gehenkt werden ſoll 
Und damit dieſe Königliche Cotfhliefung auch folhen bekannr 
werde, die durch Die Treulofigkeit Anderer iu dergleihen Attens 
taten gebraucht werden könnten, fo foll diefe königliche Entſchie. 
fung dur ein Parlamentärfhif nad Neapel adgefhicdt were 
den.” — Diefe Föniglihe Millensmeinung wird alfo biemit 
oͤſſentlich publizirt. Meffina, den 30. Nov. 1811. Giovanni 
Pa — —— und Gouverneur.” 

as franz € töblatt enthält unter der H . 
Meffina, vom 3. Dez., Bolgendes: Die A 
Herrſchaft in Sizilien dort viel Unzufricdenheit erregt "Yen 
Bari zahlreiche Verhaftungen vorgenpmmen, Die fie dur 


26 


nachſtehende Proffamatian bemänteln wollten: „Sirifianer! Der 
Befehlehaber der brittiſchen Truppen iu Siyilien bat ſich ia Die 
firenge Mothwendigkeit verſetzt geſehen, eine gewiſſe Anzahl 
Perſonen verhaften zu laſſen. Sie waren mit Dem Feinde in 
Korreſpondenz; und ihr Zweck war, Sizilien, fo wie deſſen 
treue Bundegenoffin, die inalijhe Armee, in Die Haͤude derer 
zu überliefern, Die mur deu lintergang Beyder münfben. Aber 
ihre Raͤnke, die man ſchon fange bewachte, find jegt entfchlepert. 
Eiziltaner, nicht alle Die, welche ſich in dieſes Komplott eins 
gelaſſen haben, find verhaftet; aber mau Fennt fie Ale, und 
man bat es nur für diefen Augenblick hinlaͤnglich erachtet, fich 
derer, Die den thaͤtigſten Antheil genommen haben, gu verfis 
era. Don gibt den Perfonen, melde verwidelt, aber noch 
nicht verhaftet find, eine dreptägige Fi, um ihren fehler 
durch ein volltändiged und anfrichtiges Geftändniß gut zu ma⸗ 
chen. Dan hat gegen fie nicht minder entfheidende Bemeife, 
als die find, melche die Verhaftung der Haupttheilnehmer pers 
anlaßten. Jedermann weiß daß die englifhen Generale nicht 
ohne Beweiſe Berhaftungen anbefehlen; die lange Geduld, die 
fie bey Ddiefer Gelegenheit zeigen zu müffen geglaubt haben, 
beroeist i6 binlänglih,. Alſo moͤgen die, welde in das Roms 
zlott wermidelt ſiad, erfcheinen und ihren Antheil bekennen ; 
fie mögen der Obrigkeit Die Beitrafung der Baterlaudsverräther ers 
leihtern. Mau perfpricht Denen, Die in der bemilligten Friſt 
wee Neue an den Tag legen werden, feyerlih Berzeihung und 
Schutz. Auf Befehl Sr. Ercellen, William Tapatong 
Militaͤrſekretͤr. Im Hauptquartier zu Mefiina, den 3. Dez 
1911." — Diefe Proklamation (faͤhrt der Menit. fort), worin bie 
fisifianifhe Regierung nicht einmal genannt wird, giebt hinlängs 
li zu erkennen, daß die Engländer in Sishien theils die zu 
Feinden haben, Die ipre Tiranney empört, theils Die, welche 
ein aufgeflärter Begriff von Siziliens wahren nterefje zu dem 
Mmunſche antreibt, daß diefe fhöne Provinz fih dem politifchen 
Eovfteme des europäifhen Kontinents anfhlirken möge," 

Am 23. Dez. fiefern die zwey italienifhen Felucken Gloria 


und Proferpina mit einem Kaper gu Venedig ein, deu fie am- 


12. ben Brioni genommen hatten, Sie befrepten auch zwey 
Lauffahrteyſchiffe, Die zuvor von Dem Super erobert worden 
waren, — 
Spanien. 
Beſchluß der franzöfiihen Kriegeberichte. 

Bericht des General Sirard an den General Brafen. von 
Grion, Befehlöbaber Des fünften Armerforps. Ribera, dem 
3. Rov,. Mein General! Ich ſchicke Ihnen meinen Adjudanten, 
um Ihnen nähere Auskunft über das Gefecht bey Arropo- Mar 
finos zu geben. Ben meinem Abmarihe von Caceres verkün. 
Digten einiar ihmanfende, aber grundfofe Gerüchte elne Bewe⸗ 
gung der Engländer. ch vertieß diefe Stelung, um zu Torres 
Mobho, und am 27. DM, zu Arrone:Molinos zu übernachten, 
Mährend diefer zwey Tage fiel nichts vor, was ums hätte den 
Mach eines feindlihen Korps wahriheiniid machen können, 
ch wollte mich am 28. nad Merida begeben; Ben, Remond 
batte Befehl nah Medellin zu warſchiren. Die Truppen vers 
(ammelten fi um Upr und festen fih unverzüglih in Mari, 
Die Arriergarde fing ihre Bemequug um 7 1j2 Uhr an; als 
Gefhrey und Flintenfhüffe uns ankündigten, das feindliche Trup⸗ 
ven im die Stadt Drängen, die nur noch durch Die Pateouillen 
der Arriergarde befegt war, Ich eilte berbey, Der General 
Dembromsfi formiet die Truppen der Arriergarde in eine Kos 
fome, und befiehlt dem jmenten Bataillon vom 34ſten Regis 
ment, das Hr. Mouiffard kommandirte, die engliſchen Plaͤnkler, 
die aus dem Dorfe herauszukemmen anfmgen, aufzuhalten, 


und bie leichte Kavallerie loszumazhen, die vor dem Dorfe ſtand, 
und die ich im Gefechte glaubte. Ich hatte wohl bemerkte, 
wie ſtark der Feind war, aber ih Eonnte die Kavallerie nicht 
im Stiche lafjen. Jh made eine Bemramg vorwärts, Die engl. 
Ro'onen marlbiren auf mic los, der bödfiens 1300 Mann 
bey der Hand hatte; Diele wiederfichen ihrem erfien Stofe 
und treiben Die Angriffe der Kavallerie ab. Allein der Friud 
machte zu g’eicher Zeit eine große Bewegung gegen meinen 
linken Fluͤgel, und manönvrirte am mich einzufchließen. Die 
Straße nah Metida war mir ſchon abgefhnitten, meine Equi— 
pagen genommen, unfere Kavallerie zeigte ſich nit. Ufo 
gab ih Beichle zum Rüdzuge; aber unm warfen fih Die Eng⸗ 
länder mit ihrem teten Fluͤgel hlater mich; ih war umringt. 
Der feindliche General ließ mich zur Uebergabe auffordern. 
Aber ih machte mir mit dem Bajonnıtte Luft, und wir bemerks 
ſtelligten unfere rüdgängige Bewegung mit Langfamfeit. Dur 
ein unerhörtes Mißverhaͤngniß folgte mir unfere Artillerie nicht ; 
Der Regen Hatte Die kunten ansgelöfht; Die feindlihe Artillerie 
ſchlug in unfere Bataiffone; ich verlor viel Leute. Nun über: 
zeugte ich mich aljo, daß es mir unmöglich ſey, mi länger in 
Der bene gu behaupten, da wich Die andern Waffen nıcht 
wichr untezftügten, ich enfhloß mich sum Rüdzuge über Die Berge, 
Aber dann mußte ih meine drey Kanonen zurüdlaflen; ich ent: 
ſchloh mich auf hierzu. Ich kommandirte eine Bewegung rechts, 
und warf mich auf die Anhöhen, Die ſich gegen Montanches 
hinziehen. Der Feind verfolgte mich lebhaft; ich lieh alle Au: 
genblide feine Angriffe zurüctreiben; aber auch meine Flauken 
murden angefallen. Da mein Macſch durch Diefe Angriffe vers 
zoͤgert ward, fo war mir der Feind ouf den Bergpaß Montanı 
bes zunorfommen, Ich lieh dieſen Poften wegnehmen. Ich 
ließ Momtanches links liegen, und fölgte den Bergen, Die ſich 
nah Sarza binziehen; aber Der Feind war ſchon im Beſitz des 
Paſſes. Gen. Dembrowifi formirte die Truppen von neuem; 
id warf mich in Die Ebene, und ließ den Feind, Der mich aufs 
subhalten ſuchte, mit dem Bajonnete angreifen. Gin swepter 
Parlamentär erfhien bey dem Den, Dembromefi und mir; wir 
fhisften ihn wieder mit Beratung gurüd, Ich fegte meinen 
Rüdiug in der Gbene fort; do immer im Gefechte, bis auf 
die Anhöhe von Ibahernando, wo ich mich aufftellte. Hier 
ab der Feind feine Angeiffe auf; ich blieb einige Stunden zu 
bahernando, und marfhirte dann nah Zovita, von da nach 
Naval Dilar und Drellana, wo ich über die Guadiana ging. 
Sch habe in Den Tangen Gefechten, welche ih einen großen 
Tpeil Des Tags über gegen eine überlegene Macht lieferte, viel 
Leute verloren, Der Feind hatte über 7000 Mann Infanterie; 
Dennoch befregte ih bey meinen Angrifte eine gute Enzahl Ger 
fangener , die er in den Gebitgen gemacht hatte. Gen. Dem: 
broweli zeigte Ane große GSharakterftärte; er fügrte Die Trups 
gen mit eben fo viel Muth als Kaltblürigfeit an. Seine Auf, 
opferung verdient Zhr TWohlwolen, Die Dffigiere Guillot, Ver 
san Mouillasd und Voirel haben ihre Herzhaftigkeit erprobt.” 
Mein Chef des Generalftobs, Audey, if gefangen; ein emr 
pfindliher Verla. Die Serren Verter und Boiral blieben ver: 
mundet in der Gewalt des Feindes. Der Gen, Dembrowoki 
hat alles verloren. Aber fein trefiches Betragen und ausges 
weichneter Muth verdienen eine Belohnung; ih bitte für ihn 
um Beförderung in Der Eprenlegion. (llaterz.) Der General 
Girarde 
Schreiben des Generals Girard an den Hertog von 
Dalmatien. Der Hr. Graf von Erlon beauftrant meinen 
Adjutanten, Em. Greeßenz den Bericht über das Gefecht bey 
Arcono » Moliaos gu überbringei, Gm. Exrcellenz werden Dars 
aus fehen, daß ih im Marſche war, daß ich mic zuräd: 


——— — — 


ziehen und ein Gefecht mit meiner Arriergarde Vermeiden konnte. 
Alein die Ravallerie war in Gefapr, und man hätte fie im 
Stiche laſſen mülfen. Der Feind war zahleeih. Aber vor meis 
nen Augen fhmebte mur die Ehre der Baiferlihen Waffen; Ih 
hörte nur die Pflichten eined treuen Soldaten ; ih ging auf 
die Enaländer los, und befrente die leichte Kavallerie; indem 
ih alle Macht des Zeindes auf mid zog. Wir haben einen 
empfindlichen Berluft erlitten; haben und aber mit Ehre aus 
einer hoͤchſt ſchwierigen Lage gezogen. Wir waren dreomal 
umringt, und machten uns dregmal mit dem Bajonnete Luft. 
Dr. Marfhall, ih würde in Verzweiflung ſeyn, wenn dieſer 
Borfal, ob er gleih von unangenehmen Refoltaten begleitet 
war, mir das Verrrauen Sr. Majeftät entziehen koͤnnte. 
verdiene Daffelbe durch die Gefinnungen, die mich feiteten, durch 
Die Gefinaungen, die mich beſerlen. (Unterz.) Der Gene: 
ral Girard. 

Die Madrider Zeitung vom 5. Des. erzählt: u General 
Darmaguae war von Belmonte aufgebrochen, und rüdte nad 
Terracona, wo er Das Korps, das die Ufer der Jucca beos 
badıtete, flug. Dierauf marfhirte er nach Inieſta, wo Die 
Anfarrektionsjunta ihre Sigungen hielt, und fodann nach Utiel, 
Der Infurgentenneneraf Baſſechurt verſuchte ihm dem Uebergang 
Des Flußes Cabrial flreitig zu machen; allein fobald die vom 
General St. Genis angeführte franzöfifhe Avantgarde an der 
Brüde von Contreas erihien‘, zogen fih die gu deren Vertheis 
Digung aufgeftellten Truppen, aus Furcht umgangen su were 
den, über die Berge nah Billagordo, mo fie ih mit umey 
Bataillons und Deren Gakadrons, Die von Der valencianlichen 
Armee herbenfamen, vereinigten. Troy der Schwierigkeiten des 
Terrains cuͤdten zwey Regimenter Dragoner auf Diefes Korps 
los, welches aber die Dunkelheit der Nacht benugte, um fi 
aurädzustehen Mau nahm ihm einige Gefangene ab, und 
Das Bataillon Daroca wurde gang geritreut, Als die Truppen, 
welche die Brücke von Parare, über welche Die Artillerie paſſi⸗ 
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ven follte, ih umgangen fahen, flohen fie im die Berge. Am ' 


25. ve 
nung, ich der Feind zu Requena zu vertheidigen trachten 
würde; allein bey Annäherung der franzöflichen Avantgarde zog 
ſich Bafiecourt nah las Gahrillas, und lief feine Krauken zur 
ruf. Man verfolgte ihn bis Siete, Agnas. Diele Erpedition 
beunrubigte Blake's Armee ungemein, Die eine Divifion nad 
las Gabrillas abſchicken mußte. Der Feind verlor 200 Gefan⸗ 
gene, 2 Ranonen, 2000 Flinten, 2000 Rartufhen, Getreide 
und Monturvorräthe, 300 Maulthiere, die Lebensmittel nach 
Balsıcia braten, und 300 Pferde. 
Großfbritaunienm. 

Dir Statesman vom 19. Des. liefert ein Schreiben aus 
PRottingbarm, das fo lauter: „Jetzt find Hier 20,000 Arbel⸗ 
ter ohne Belhäftigung; man hat ſechs Negimenter aus vers 
ſchiedenen Theilen Englands bieher geſchickt, und 300 neur Gon⸗ 
stabiles {Poligepdiener) zu Nufrehthaltang des Friedens vereidet; 
aber alle diefe Maaßregeln find fruchtlos. Maya fährt. fort, die 
Osetreide: und Deufhober anzuſuͤnden, und in die Däufer eins 
gubrehen. Schon find 900 Bandmeberftühle, deren jeder 140 
Dr. St. koſtet, zertrümmert; zuwellen werden in Einer Nacht 
20 bis 30 zerfhlagen. Im ganzen Yande, zwanzig Meilen iu 
Die Rınde, fieht man nichts als Musihweifungen Diefer Art, 
ohie ihnen feuern gu koͤnnen. Die Gefängniffe von Nottings 
Bam find mit Leuten, bie ihrer Schulden megen verhaftet wer⸗ 
Den, angefüllt, und auf den Bande geht es nicht beſſer. Kein 
Sande! , kein Grid. So fieht es Hier feit zwey Dionaten aus, 


’ 


54 ſich die ganze Diviiion bey Utiel, in der Mey⸗ 
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Die Stade ſleht einer belagerten Feſtung Ihnfih: das Ariegk- 
Geje; wird Eräftig gehandhabt. Gott allein weiß, welchen Aus⸗ 
gang dieſes Alles haben wird; es iſt ſehr gu fürdten, daß uns 
fer Ruin das Refultat ſeyn wird, * 
Weſtphalen. 

Der Weltphälifhe Moniteur meldet folgende koͤnigliche De: 
krete von Kaffel 27. Des. Herr Staatsrat Pihon, Gene 
ral« Direftor der Amortifationstaffe, ift zum General: Zutens 
Danten des oͤffentlichen Schages ernannt, 

Herr Kommandeur Bougars, Üeneral + nfpector ber 
Gendarmerie, it zum Mitgliede des Staatsrathes, im gewöhns 
fihen Dienft außer den Sektionen, ernannt. 

Herr Rommandeue Baron von Bouche porn, Generals 
Kontrolleur Der Adminiftration der Givillifte, if zum Pofmars 
fall ernannt. 

Herr Kommandeur Baron von Retterrode iſt zum Ges 
nerals Rontrofleur, an die Stelle des Deren Rommandeurs Bar 
son von Boucheporn, ernannt. 

Herr Auguſt keeamus, Kammerherr, iſt zum Schag: 
meiſter der Krone ernannt. 

Die Herrn Gomlo und Gimme find zu Gersrals Ser. 
Pretarien, erfter bey ber Jutendanz des Eönigl. Haufes, und 
legterer bey der Generals Kontrolle der Adminiftration der El⸗ 
villiſte ernannt. . 

(Eben daher vorn 29. Dei.) Uebermorgen ben Ziſten die⸗ 
ſes, wird das Beichenbegängniß Sr. Excellenz des Divijions- 
Generals und Kommandeurs, Morio, Orafen von Marien 
boen, Großftallmeifterd dee Krone, ftatt haben. Der unfers 
Kae meuchelmördifhe Anfall, welcher dem Leben dieſes Groß: - 
Dffisiers ein Ende machte, bat Beſtuͤrzung in der Hauptſtadt 
verbreitet, Gr traf ihn in der Blüte feiner Jahre, in einem Augen: . 
Blicke, da er fih mit hoben Würden begleitet fab, womit fein 
Souverain feine Dienfte zu belohnen geruht Hatte, in einem 
Beitpumfte, als fein einiger edler Eprgeiy nur noch war, fein 
ganzes Leben der Dankbarkeit zu weiben. Auf dem Punkte 
der Trenuung von einer geliebten Gattin, die ibm VBaterfreus 
den zu gewähren im Begriff war, plöglich entriſſen den füßen 
Genüflen des Glüds und der Größe, ertrug er mit bewunder 
zungswertbem Muthe die Annäherung des Todes und die Reis 
den Der legten Stunde. Grin Mund, gleichſam als könnte er 
dadurch beſſeckt werden, ſprach nicht ein rinzigesmal Den Namen 
des Meuchelmoͤrders aus, » 

Ihre Majeftäten haben an diefem traurigen Ereigniß den 
aufrihtigiten Antheil genommen. Die Ueberzeugung von hr 
rer hohen Tpeilnabme, die Trauer feiner Familie, feiner 
Breunde und Iintergebenen, der echabene Benftand der Religlon 
erfüllten mit Teoft feine legten Augenblicke. 

Der Böfewicht, der diefe Kataſtrophe herbenführte, und def: 
fen Verbtechen man fih nur dadurd erklären fann, daß man 
es dem unerhörteften Wahnjinne zufhreißt, erwartet in tem 
Kerker die gerechte Strafe, 

Se. Maieſtaͤt haben in der Abſicht, das Andenken Ihres 
Orofftallmeifters zu ehren, den Baron Hefberg, Adjudanı 
ten, und den Kapitain Profper Morio, Bruder des Ber 
blihenen, zu ihren Drdonnangoffijieren ernannt. 

Bermifdte Machrichten. 

(Augsburg vom 2. Yin.) Bepde Eometen Haben nach dex 
Beobahtungen des Hrn. Prof. Star! von dem verfioffenen 
11. Dez. an ihren Standort fehr verändert, befonders aber 
der neue, welcher damals noch in der füdlichen Halbkugel war, 
und zwar mit einer füdlihen Abwelchung von 8 Grad 59 Mi- 


neten, 46 Sekunden 4 nad den Angaben bes beruͤhmten Hu. 
D:. = auf. Heute Abends - 4 Uhr 44 Pin. war diefer 
neue Komet ſchon mit einer beynahe gleich gro Abweihu 
in der nördlihen Helbkugel; er bat alfo Large eg = 
nicht zwey Tage gebraudht, um aus der füdlichen in die mörds 
liche Halblugel überzugepen. Ge fand Heute Abends fhon im 
linten reife des Stiers, nicht weit von dem Stern Mi vier: 
ter Groͤße. Ganz nahe an feinem Nebelfreis war füdöftlich ein 
Stern achter bis meunter Größe, melden der Romet nah 9 
Uhr fhon bedeckt hatte. Seine "gerade Auffleigung hat vom 
13. Dey. an bis heute noch nicht 7 42 Grad abgenommen. 
Weit mehr aber hat die gerade Auffteigung bey dem frühern 
großen Kometen zu⸗, und feine nördlihe Abweichung vom 12. 
Dei. an beynahe um die Hälfte feiner geraden Aufilcigung abs 
genommen, indem. er heute Abends um 6 Hhr 19 Minuten 
fhon bey dem Aequator unmelt des Sterns 1 vierter Größe 
des Antinous fand. — Unter Die feltfamen Greigniffe des im 
vieler Dinfiht merkwürdigen verfloffenen Jahres gehört auch 
der Hier ungewöhnliche Barometerſtand am 28. De., wo 
Abends um 6 Uhr deſſen Höhe nicht mehr als 25 Zoll, 8 lis 
nien, 5 betrug; von Mittag des 27. bis zum 29. Des. mar 
die Höhe immer unter 26 Zoll, worauf Schnee folgte. Bey 
dem großen und lange anhaltenden Sturm am 25. De. 1810 
war bier Der niedigfie Barometerftand nur 26 Zoll, o Lin. 4. 
—— — — 
Röniglideds Borſtadt-Theater. 
Montags den 6. Der Schiffbruch, oder So lohnt 
Gott Bindliche Liebe, ein Schaufpiel in 5 Alten, von 
KRohebue. 


— 


Todes: Anzeige. 

50. Johann Baptiſt, Edler und Ritter von Bacchtery, 
gewefner koͤnigl. Dof: und geiftliher Rath, Univerfitäts, und 
Studien: Zurator, dann Wechfel: und Merkantil:Gerichts:Bors 
Fand, har im Diefem verſchiedenen Sollegials und Amtsſtellen 
volle 46 Dienflesjahre — indem er nur vom Heumonate 1811 
an, fih in Ruheftand befand — mit unermüdetem Eifer, aller 
Unbefcholtenheir, gründlicher Gefchäfstenntnig, und eigener Thär 
tigkeit zurücgelegt, und ift nun nach einer vier Woden lang 
angedauerten Rrankpeit an der Herzwaſſerfucht Im feinem 08 der 
dens-Fahre nach edevor empfangenen veligiöfen Staͤrkungen den 
2. Jänner 1842 Früh Morgens 5 Uhe den Derheiffungen deo 
Schäpfers zugeeilet, wohin ibm frommes Andenken folgen 
möge, indem feine unterzeichneten Kinder troſtlos alle Bepleides 
Erneusrung verbitten, 

Johanu Repomulvon Bar 
” ievp. - 
JDTofepha von Vacchterh, verehe⸗ 
lichte von Göhl, 
Garolina von Bachierp ver 
ehelichte Ditt, 


Nachricht. 

1506. (7. 8) Es fleher eine auſehnſiche Quantitaͤt Maku⸗ 
latur von ordinärer Größe zum Derfaufe feil. Der Ballen zu 
500% Bogen oder 10° Rieß gerechnet, koſtet 0 fl. — Dan 
nimmt auch Beftellungen zur Halbe Ballen an, Rießweiſe aber 
Boftet jeder Ried 45 Fr. 

Da das Makulatur ſehr rein if, und aus lauter ganze 
Bogen befteht, fo Bann fie nicht nur zu Starnizen und andern 
Zwecken vermendet werden, ſondern #5 empfiehlt ſich aud all: 
Ien Handlungen und Sedermann, die Waarın oder Anders 
gu verpaden oder zw verwahren haben. 

Auf Verlangen kenn auch mit eben fo reinem Median 


Makılatur gedient merden; wovon jedoh der Ballen 10 A 
und daß Rieß 1 fl. 12 Er. zu flchen Eommt. Das Uebrige ift 
im Gomtoit der politifgen Zeitung zu erfragen. 


56. Sommiffions.-gager. 
Zu fepr billigen Preifen. 

Ale Sorten feine und mittelfeine Tücher, und Kalmnd; 
glatte und geftreifte feine Gafchemir und Gafchemir Elastique, 
auch dieſer Art neue Stoffe zu Beinkleider; ale Sorten neu— 
modiſche Gilets; glatte und geftreifte Mandefter und Nanquin; 
feine Pers ; feine Barchent mehrere Sorten Moufelin und 
Moufelins Halstüher, für Herren und Frauen; neumodifche 


"Spaml ; weiße umd gefärbte Sacktuͤcher; baummollene und feis 


dene Derrens und Frauen: Strümpfe; Gefundpeits : Flanel; 
auch noch mehrere unbenanate Artifel nad -neuefter Mode. 
Man befigt aud einen großen Vorrath von Gr. Eaiferf, koͤnigl. 
Majeftät von Frankteich, privilegirtes ächtes Kölnifch s Wafer. 
Die Boutique ift auf dem Parade: Plage Nro, 86. 


55. (2a) Gebrüder Bed von Augsburg 
beziehen wieder die hiefige Dult mit ihrem bekaunten wohl afs 
fortirten Waaren⸗ Lager, und verkaufen dieſes Mal zu ſehr 
billigen Preiſen. Ihr Logis iſt im ſchwarzen Adler, eine Stiege 
hoch Niro. 6 bey Madamıe Albert. 


54. Gndesunterzeichnete erklärt hiemit öffentlich , daß fie 
für Niemanden, fey es wer immer, gut ſteht, noch auf fie ges 
machte Schulden bezahlen wird, 

Münden, den 3ten Jäner 1817. 
Biskal: Rätpin Mapr, Wittwe. 


53. Am tem Jaͤner Hat ſich ein Huͤhnerhund von mittle, 
rer Groͤße, weiß und ſtodhaäͤrig, mit gelben Ohren, verlaufen; 
dem Ueberbringer deſſelben wird vom Eigenthümer eine Er— 
Sennrlicgkeit zugeſichert. D. ü. 


20. (5.0) Joſeph Wolf Revi Jun, von Hohen— 
emd, welcher vorige Dult fein Gewölbe in der Disnersgafie 
hatte, empfiehlt ſich dieſe Meſſe wieder mit einem aflorıirten 
Waaren » Lager, beftehend in wollenen Tüchern, Moltonse, Sams 
briks, Moufelins, wollenen Gilets aller Sorten, halbfeidenen 


-Beugen en gros, mie aud im Ausfchnitte. 


Hat fein Bogis im Finger-Gaͤßchen Nro, 155 deym koͤnigl. 
Hof: roteur, 


Bremdens: Anzeige, 

Den 4. Jaͤner. Hr. Strafier, Kaufmann von Pappenheim, 
im goldenen Bären. Sr, Gpriftf, kaiſerl. köntgl, Schau— 
foieler, von Brünn in Mähren, im Habe. Br. Dfer, Aauf⸗ 
Mann vom Andbadh. Hr. Lorenzer, Kaufmann von Geiſenhau⸗ 
fen, tm Kreutz. Hr. von Zenifh, Bünigl, Rath von Kemps 
ten. Hr. Staub, Negociant von Zürih. Pr. Alberti, Nego⸗ 
eiant von Inusbrud. Hr. David, Negociant von Moskau, 
im Adler. — 


Shrannen-AÄnzgetige vom 4ten Janıı1gız 
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Politiſche Zeitung. 
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dranzéfiſches Reid. yon ssten Infanterieregiment, nebſt mehreren andern Korps, 
Der Moniteur meldet Folgendes: Am 27. Dez. präfldirte Die imsgefammt zum Dienft über See beftimmt find, eingetrof: 
der Kalſer in seiner Sigung des Staatsrathe. fen. Das 111€ Öpnfanterieregiment iſt gm Gibraltar; Die übe 


Nah Dfende mar dur einen Kaper das englifhe, aud sigen Detafchements floßen zw ihren Regimenterm in Portugall, 
Weftindien zurüctommiende Schiff, die Hebe, von 12 Ranos Das Miligregiment von Südgloceterfhiere hat nebſt ſechd an: 
nen und 40 Mann Befagung aufgebracht worden. Man ſchaͤzte dern Befehl, fih zur Einfhifung nad Irland bereit zu halten. 
deſſen Ladung auf einige Millionen Sranfen, i (Aus dem States man vom 20. Dry.) Am Dienilage 

General Dumonceau hat das Kommando der zweyten Mi- wohute der Herzog von Dorf in Degleitung mehrerer Difiziere 
titze » Rohninlfion zu Meſteres, und am feiner Stelle General im Hpde: Park den Berfuhen mit der neuen son Kapitän 
Kolfon das der Tünfundjmanzigften Divifion zu Macfrigt Mandy erfundenen Artillerie bey. Die Kanonen find auf Säit: 
— teln beſeſtigt, und werden auf dem Rücken der Pferde losge⸗ 

Zu Paris iſt eine Sammlung noch ungedrudter Briefe ſchoſſen. Jedes Pferd traͤgt eine Kanone, was keiner Schwie⸗ 
Boltaire's am die Gräfin a. Luͤeldourg, mit beygefügtem in  sigleit unterllegt, da das Stüd nur 6 bis 83 Bol Ränge hat; 
Rupfer geſtochenem Facſtmile eines Woltairefgeu Briefes, er us iſt eine Art vom Mörferm, Deren Kaliber mus 2 Zoll bes 
Apienen. j ktägt, und bie 2» bis 500 Jards (6, bis 900 Fuß) weit 
“— Syäaniem hießen, Der angeftellie Derfug iR volllommen gelungen; fe 

Das Journal de "Empire enthäft Folgendes? Nah Er. wie sine andere BVerbefferung in der Ladung Der Kanonen, 
zahluug der Madrider Zeitung überfiel der Anführer einer wittelſt deren Die Artillerie Eünftig von geringerer Länge, und 
Berptompagıtle, Dom Mareilo Morales, nachdem er am 50. mithin leichter zu trandportiren feyn wird. Den Verſuchen wohn⸗ 
Nov. mılt 60 Mann von ſeiner Eompagnie und 100 Infante⸗ ten Abteilungen vom Artillerie: und dem ZuprmwefenKorps bep, 
riſten von Avtla aufgehtochen war, in den Dörfern Gamo⸗ Der Moniteur enthält Folgendes; Das Morning:Ghros 
nal nnd Babillo einige Beute von Garrido's Bande. Durch miele Hält Die Nachtichten des Statesman über die Unruhen 
fie erfuße er, Daß Die ganze Bande fih zu Billanueva befinde, zu Nottingham für übertrieben. „Doch, fügt «6 hinzu, Bann 
and im Begriffe fey, weiter zw marfchiren. Alſo legte Morales die Regierung unmoͤglich über die Folgen Die Augen verfchlick 
fetne Infanterie rechts von der Steaße im Hinterhalt; er felbft  fem, melde die immer fleigenden Gchöhungen des Grund - und 
ſtetite fi "links mit feiner Aompagnie auf. Am r. De. um Mobillarſteuer zu einer Zeit nach fidh sieben, mo die Manu— 
11 Uhr Morgens erfähtenen die Brigands. Die Moanterie lakturen und der Handel, welche die Bahlungsmittei efern ſo ll. 
ſchnitt ihnen dem Weg ab, und tried fie nad der Seite hia, ten, im ganzen brittiſchen Reihe fioden. Die ſchrecglichen 
wo Morales fand. Diefer fiel mit dem Saͤbel auf ſie los, Pluͤnderungen, von denen wir täglich hören, haben unftreitig 
madti in wenig ‚Augenbliden 64 Gefangene, und tüdtete 5 Ähre Duelle in der Noth der untern Bolfsklaflen. Jadem man 
Damm.“ Fünf Btigands, die mit mit in den Hinterhalt ges der Bauwuth um die Hauptſtadt Schrauken fepte, Hat man 

ei, waren die Einzelnen, Die ſich veiteten. Morales vers auch mehreren Zaufend Arbeiten ihr Brod genommen, und 
— von feiner Truppe, die bey diefer Gelegenheit wenn gleich dad neue Projekt im Park vom Marhbone Vielen 


Ben Arögten Müth an den Tag Irgte. davon Beidäfiigung gewährt, und dadurch dieſer Wolksklaiie 
"Ben den In Spanien befindlichen deutſchen Truppen fliehen einige Erleichterung verſchafft wird, fa entiinnen wir- uns dog j 
wie Natel "7 Segovia, die heſſiſchen zu Toledo, die mafe nie fo wiele hülflofe und aller Art ehtlicher Grmwerböjweige ber 






nr Br saubte Denfhen gefehen zu haben. Diefes Uebel kiegt ſeht tief. 
. * Sroßbritannien. Zu einigen Kirchſpielen um London, befonders wo Rattun ge: 
F Weiten mrhäte Folgendes ans engliſchen Blättern, drudt wurde, Beträge Die Arcientaxe 14 bis 15 Schllliug 
[2.71 dem tar Von 20. Dee.) Zu Plymouth find Detar für jede 20 Schilling Grundfleuer. Und zu chen biefer Zeit 
ienie Som Hten, Liten und 14ten Dragonerregiment, und erhöhen Die Öffentlichen Beamten durch eine mus Taratign die 


.r 


. 30 


Abgaben von den Käufern und Mobilten, nud zwar fo arg, 
daß ein Theil des Volks fie durchaus nicht mehr bezahlen kann. 
Und Do find Die Kommiffarien night autorifirt, Erleichterun⸗ 
gen jujugeftehen." x 

Der Sun fogt: „Dis Fabrikanten zu Nottingham thum 
alles Moͤgliche, um ihre Arbeiter zu einer guͤtlichen Uchereins 
Zunft zu vermögen. Sie haben einmüthig beſchleſſen, den Ars 
beitsiohn zu erhöhen, und man hat gedriufte Zettel mit ihren 
Torfhlägen unter den Arbeitern pertheilt, Man weiß no 
sicht, ob fie damit zufrieden ſeyn werden. Die Milltaͤrmacht 
wird täglich vwerftärft, unter anderm find diefe Woche Die blauen 
Sarden von Windfpor auf dem Schauplatze ber Umuhen ange: 
lommen. 
Rordamertßa. 

Da Montteur enthält Folgendes: Das amerikanifhe 
Dourmal, die Aurora fagt: „Die Derurtbeilung Des Paket 
Bootd. em: Drieand, das aus einem englifhen Hafın nach 
einem fraugbfifhen gefegelt, und son den Sranzofen unangetas 
ſtet geblieben war, das aber auf feinem Nüdmege durch ein 
englifhes Kriegeihiffi genommen wurde, bemeist augenſcheinlich, 
daß Dig franzbſiſchen Gefege gegen unfere Schifffahrt modifizict 
Mad, und daf England allein bey feinen ungerehten Anfprüs 
ben bebarrt. 

Man war hefhäftige, Straßen vom Fort Stoddart am 
Mebilefiuß, öflig» nah der Provinz Georgien, nnd noͤrdlich 
nach der Propinz Teneſſee anzulegen. 

“se iſt wohl faſt Überflüßig zu bemerken, daß Derjenige 
Punkt Der Zwiſtigkeiten zwiſchen Rordamerika und Großbritan⸗ 
nien, der durch die im November vorigen Jehrs zwiſchen den 
Seren Fotſter und Monroe gewechſelten Erklaͤrungen, beyge⸗ 
legt ward, nicht ber bekanatt meuerlihe Vorfall zwiſchen ber 
amerjkaniſchen Fregatte Der Praͤſident und dem engliſchen Kut⸗ 
ter she little Belt iſt. Jene Erklärungen und reſp. Genug—⸗ 
rhuuugserbleten betrafen den frübsen Vorfall im Jahte 1803, 
wo auf Admiral Berkeley’s Befehl einige deſertirte engliſche 
Matrofen ( geborne Amerikaner) mir Gewalt und nah einem 
blutigen Gefechte aus der amerifanifhen Flegatte Ghefapeaf 
mweggenpmmen wurden, 

Der Monitenr enthält aus dem Statedöman »om 20. 
Dei. Folgendes: Wir haben ameritanifhe Zeitungen bis jum 
17. Nov, erhalten. Sie dringen Wir ganze Kotreſpondenz zwi⸗ 
fchen den Herren Monroe und Fofter, über Die lage ber 
beyden Ränder, fo wie fie im Kongreß, aleih nach der Botſchaft 
Des Präfidenten, verlefen worden iſt. Zugleich liefern fir nach⸗ 
fleperde offizielle Mitt heilung des Präfidenten, nah welder 
der frühere Sterit über Den Borfall wit der Cheſapeak, in Güte 
beyſtelegt worden iſt. — An den Senat und an die Fam⸗— 
mer ber Repräfetttanten der vereinigten Staaten. IH 
überfende dem Kongreß Abfcheiften einer Korrefpondenz zwiſchen 
dem koͤnigl. großbritanniſchen aufererdentlihen Geſandten zud 
devoſlmoaͤchtigten Miniſter und unferm Staarsjekretär, in Bes 


Betreff des Angriffs, melden zin engllſches Kriegtſchiff gegen 
Die Fregatte der vereinigten Staaten‘, Die Gheſapeak, unter: 
nommen hatte, Das erſte Schreiben ift von Hrn. Moucoe, da: 
titt aus Waſhington vom 30. Dit., wor er jagt, dr habe 
#5 bicher verihoben, der amerilanifhen Regierung von der Ge⸗ 
»ugtpunngsveiihlägen, womie ihn Ze. koͤnigl. Hoh. rüdfidt: 
lid der Angelegenheit der Cheſapeak beauftragt babe, Rachticht 
wu geben, bis Die Regierung der vereinigten Staaten nähere 
Erkundigung über Den von der Fregatte der Prädemt, gegen 
den little Belt verübten Angriff eingezogen haben würde. Da 
er aber gegenwärtig erfahre, daß ein Gericht jur Materfuhung 
gegen den Kommodore Rogers über dieſen Borfal niedergefegt 
worben ſey, und diefes Alles wäre, mas er begehre, fo fep 
er aunmehe bereit, uud erwarte bias die Bekanntmachung des 
Hrn. Monrose, um in gine Diekuſſton einzutreten. — Hr. Mom 
xoe bezeigte in feiner Antwort fein Bedauern, daß diefer Bors 
ſchlag fo lange perabfcheut worden fey ; ingwifchen fey er bereit, die 
Borichläge anzuhoͤren, fobald Hr. Zofler fie zu machen für gut 
finden würde. Sr. Monroe ſchlicht feine Antwort mit Wüns 
ſchen nad Berfühnung — Das folgende Schreiben iſt von 
Hin. Joker an Sen. Monroe, vom 1. Rop. Es entpält die 
Benugthuungsporfchlöge, melde dahin gehen: 

A, Die fbon in Der Note Des Hrn. Ersline an Dra Smith, 
yom 17, April 1809 ausgedrüdte Mifbilligung Sr. Maj., bey 
der Rachticht von der nicht autorifirten Daublung dere, Die 
brittiſche Seemacht auf der amerifapifhen Küfe kommandirene 
den Offizierd, deſſen Abberufung von einem fehr michtigen und 
ebrenvollen Gommando ſogleich erfeig if, um Dad Miffallen 
Sr. Majeſtat zu bezeugen, 

B. Die Miftiligung Sr. königl, Hoheit des Priny: Rer 
genten , und Die unver zuͤgliche Zuriftellung, fo weit es die 
Umftände zulaffen werden, Der Leute, welche auf Befehl des. 
Admirals Berkeley von Bord der Gheſapeak weggenonmen wors 
den waren, um fie dem Kriegsſchiffe, aus dem mon fie genoms 
wien hatte, zurüdzugeben, oder Falls Diefes nicht mehr in Gom⸗ 
miſſlon wäre, fie in denjenigen Hafen der vereinigten Staaten, 
den die amsrlkanifhe Regierung Dazu beftimmen mwürbe, zu 
grantyostisen. " 

C. Gine angemsfiene Entfhädlaung, In Geld für Diejenigen, 
welche durch ten Angriff gegen die Gheſapeak gelitten haben, 
Pie Familien der unglüdtlicer Weife im Gefechte umgekommenen 
Seeleate, und die noh lebenden Verwandeten mit eingefhlofe 
fen. — Der lehte Brief If von Hm. Mouroe an Hrn. Foſter, 
som 12. Nop, Er bedauert von Neum die Verzögerung Dies 
fer Angelegenpeit; „in Betracht jedoch der ſchnellen und freunds 
ſchaftlichen Aufınerfiamteit, welche Se⸗Anigl. Hohelt Der Pringe 
Argent dieſen Gegruſtande gewidmet bat, tritt der Praͤſident 
dem Vorſchlage dep. Tin dleſem Verſahren (führt Dr, Mon⸗ 
roe fort), wird Ibre Kegierung ohne Zweifel einen Beweis 
Der Neigung zu friedlichen Berpälenifien, wovon der Praſident 
beſcelt iſt, erblicken.“ — Man pat die, jegt zu Boſton ver 


Anker Tiegende Fregatte Cheſapeak beſtimmt, die zuruͤczugebende 
Mannfhoft in Empfang zu nehmen. Alſo ift jept der Zwiſt 
zwiſchen beyden Staaten in Betreff dieſes Punkts durch die Ans 
nahme der angebotenen Genugtpuung beendigt. 


Helvetien. 

Die St. Galler Zeitung vom 3. Jaͤner enthält Folgendes: 
Dermalen find die Direftorlal» Infignien ars dee Hand einer 
ſchon in der alten Eidgenoffenfhaft ausgejeichneten Magiftratös 
Perfon in jene der andern übergegangen. Am 31. trafen I, 
E. 6. die 9. 9. Landammänner Grimm von MWartenfeld und 
Burdart um 10 Uhr in Baftall zufammen, um die übliche 
Feyer des Direktorial : Wechfels zu begehen. Denen begleiteten 
amtlih die H. H. Staatör, Ludwig von Roll Luͤthy und Amany 
Slug, 25 M. reitender Artillerien und 60 Joͤger zu Pferde; 
Diefen die 9. H. Staatsr. Schordorf und Stehlin 1 Präfid. 
der Lintps Schatungs : Sommiffion) und 60 Reuter. Im Ges 
folge beyder befanden ih noch Freunde und Verwandte. Das 
freuudſchaftliche Mahl und das Feyers Gefhüg hatte Solothurn 
beſorgt. Die franz. und bayr. Geſandtſchaften und mehrers 
Gidggn. Rommiifarien follen von Bern aus Las Feſt beſucht 
Haben: &. Er. der 9. Landammann Burkard übernachteten 
zu Lieſtall, um am 1. gegen Mittag unter dem Beläute aller 
Glocken und militärifher Parade in Bafel einzuziehen, wo 
Konzert, Beleuchtung und Feuerwerk beftimmt waren, den Tag 
gu fchliefen, den mander Eidgenoß, des Baſeliſchen Direftoris 
aljapıs eingedenk, bey begränzten Pokalen mitgefeyert haben 
mag. — S. M. der König von Baiern Haben Der Gidgenofs 
fenfchaft die Entbindung. der Frau Kronpringeffin K. 9. mit 
einem Prinzen angezeigt. — Am 2. fendete S. €. der franz. 
H. Botſchafter einen Kourier nah Paris. — Dir Bat. des 
Meg. Gäftella befinden fi bey Paris in eben den Kantonle⸗ 
zungen, In melden ſich das Regiment SalieSamade im J. 1798; 
befand und haben Kepläufig die gleichen Chreubezeugungen erhal⸗ 
ten. Zwey Bataillons des Reg. d'Affry find auf dem Mars 
ſche nad Berfailles; das ite Regiment har ähnliche Befehle, 
und man glaubt, daß alle verfügbaren Schmweizertruppen naͤch⸗ 
ſteus um Paris vereinigt ſeyn werden, Schon im Brahmonat 
Hatten gleihe Abſichten obgemwaltet; man erwartete bey den Ner 
gimentern , Daf die aeue Drganifation eine Berminderung der 
Dffigiers nach ſich ziehen, daß aber alle überzählige mit ganzem’ 
Cold im Gefolge dee Arınee bepbehalten werden. — Die bis 


Erde Bebruars angeordurte Rekzuten.Gontingente der loͤbl. Stadt, 


Ball; St, Gala, Bern, Waadt, Zürid und Solothurn 
waren ſchon am 1. Dez. im Berhältniffe der eben beobachteten. 
Reimorduung übersählig. | 
x a Die, 1öhl. Stände Uri, Schwyn, Graubünden und Glarus, 
Gaben loͤbl. Stadt ju einem zwiſchen Ihnen adsefchloffenen 


weils worzüglig auf ungefäptlihen Biehhandel mit 8. Ztalien 
angeflogen if. — Mon den fequeftrissten Gol. Waaren find im 


m über gleihförmige Sanitätsmaßtegeln eingeladen" 


ur P 
n’» 


R. Zürih 48,000 (nit mur 28,000) Franken in die Staats, 
Kaſſe gelegt worden, — Cine Publikation der akademiſchen An, 


ratel zu Bern warnt wor Beleidigung der Schulknaben im Uni, 
form in Bezug auf die von andern, nun verftoflenen, began: 
gene grobe Vergehen. — ine deutfche Zeitſchrift meldet das 
dem Landammann der Schweiz angezeigte Aufgebot eines Milis 
sen» Batailons im 8. Graubündten, um den neuen Kalender 
in einigen Dorfihaften im Brättigäu im jene Rechte einzufegen, 
welche ihm die Bernunft und ein Beſchluß des großen Rath 
einräumen. 


Becmifdte Nahridten 


Nah dem räuberifchen Ueberfall der beyden Schweizer 
Kaufieute bey Weinheim gu Ende Aprils 1811 wurden bes 


_ Banntlih mehrere Verbrecher eingejogen, und nad Heidelberg 


geſchafft. Der dafige Stadt, Direktor Pfifter leitete als Arie 
minalrihter Die Unterfuhung gegen 15 Perfonen, von denen 
er das Geſtaͤndnig von 142 Verbrechen herausbrachte, und gab 
in einer fo eben zu Heidelberg (bey Braun ) erfchienenen „als 
senmäfigen Geſchichte der Räuberbanden an dem benden Ufer 
des Malas, im Speſſart und im Dbdenwalde ausführliche 
Nachricht davon. „Das Leben dieſer Räuber (fagt er unter 
Anderm ) it durchaus nichts als ein wahres Nomadenlebent 
Jeder iſt frey, dur Beine Bande gefeffelt; er lebt mur fiir 
fi, erkennt Peinen Obern, und nimmt darum Beine Befehle 
on, bringt ihm aber der Zufall oder ein audzuführender Raub 
zit andern feines Bleihen in, Geſellſchaft, fo huldigt er dem 
Störkern an geifliger oder koͤrperlicher Kraft, aber au nur ſo 
fange, als diefer wirklich der Stärkere bleibt, und die Tpar, 
zu weldher man ſich vereinigte, es erfodert ı. Ihre Geſammt⸗ 
heit kann zwar allerdings eine Räuberbande genannt werden, 
aber fie. haben durchaus keinen anerkannten flehenden Chef. 
Denn Schinderhannes, wem Damian Hefiel, als Anführer eis 
ner Bande genannt wurden, fo kam dieſes bloß von dem Ueber: 
Gewichte, das ſie fih unter ihren Kameraden durch geiftige 
oder koͤrperliche Kraft, durch Gluͤk und Menge ihrer Thaten 
oder durch Standpoftigkeit vor Gericht erworben hatten. Als 
fändige Eheſs waren fie keineswegs anerkannt. " 


Die berühmte Schlangengeſchichte der Thurgauifhen Jung: 
frau verliert all ihren Schimmer im Vergleich mit der Samıms 
Img von Waſſerthteren, welche einen 22jährigen Mädchen zu 
Reätpalten Im Kanton Freyburg, U. M. Neuhaus innwohz⸗ 
nen fol. Das Maͤdchen Fränkelt feit 15 Jahren; vor bepläus 
fig 4 Jahren tried man nebft vielen Würmern eine lebende Sie 
dechſe und einen großen ſchwarzen Waſſermolch von ihr; dann 
gingen noch beym Erbrechen zwey fcharze lebende Krebfe, mo: 
von der zwehte mit Rogen begabt war, von dem Mädchen, ° 
(Miszellen für die n. W.) Gin ungenaunter Arzt, ein Pfars 
rer und Dorf: Borgefegter find noch keine hinlaͤngliche Gewähr: 
Reifter einer fo munderbaren und verjährten Runde, mwelder 
ame die Unterfuhung rationaler Aerzte Glauben verfhafen Fann, 


Borladumg. 


62. 2. a) Benefistat Bingen; Knabel zu Hörmansdorf 
iſt geſtorben. 
Wer immer auf feinen wenigen Nachlaß ex quocanque 


ttulo Anfprühe macht, wird zu Dozirung derfelben vor unter: 
jeichneter Behörde um fo mehr binnen 4 Wochen unter dem 
Kedisantheile des Aubſchiuffes vorgeladen, ala bereits ſchon über 
1600 fi. Paffiven singedungen wurden, 
Actum, den 2, Januar 1812. 
Königlides Landgeriht Lan 
gite, Polzl, Landrichter. 


64. Es iſt Samſtags dem 4ten Jaäner ein kleines Paquet 
wit Geld’in der Dult gefunden worden; der Eigenthümer Defs 
feiden beliebe ſich Nro. 237 in der Weinftrage über 2 Stiegen 
su melden. g " 


57. (+ a) Daniel Heinrib Perret, Uhren-VFabri— 
kant aus Chuux de Fond In der Schweiz, hält dieſe Meife. mit 
einem ſchoͤnen Affortiiment von goldenen und fildernen Uhren. 
Er logitt im goldenen Areug Rro. 12. 


60. Zwey Glectrifir.Sefiel find um 5 fl. zu haben. D. uͤ. 


59. Ich Endes; Unterzeichneter empfehle zum erflen Male 
meinen ſchoͤnen Vorrath folider Hoftüme durchaud neu vers 
fertigteer Mastenkleider, melde zum Austeipen, fo wie zum 
verkaufen find. Ich erbitte mir auch die Ehre zu haben, wenn 
folide Gefellichaften ſich Koftlüme wuͤnſchten, melde hier noch 
undefanne And, mir foldyes einige Tage früher zu melden, das 
mit foldhe nach gefälligem Wunfche koͤnnen verfertiget werden, 

Da ich weder Koften nod Mühe fparte, um meine Carr 
derobe auf das fhönfte zu bearbriten, fo fehmmeicble ich mir vom 
sinem hohen Adel, wie aus von dem ganzen Publikum, einen 
iahlreichen Zufpeug 

Mihael Beder, 


Datten s und Zivil: Stelder : Händler, 
wohnhaft in der Pranmersgafie im 
ehemaligen Hiltlhauſe. 


dehnt 
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relchen Aſſortiment 8j4, Ja und 644 breiten Tüdhern, von den 
gangbarften Farben und guter Qualität. Die billigften Preiße 
und prompte Bedienung follen Diefe Zabrite befonders aneits 
pfeblen. . 

Der Verkauf gefchieht im Großen und auch im Kieinaus: 
ſchnitt. Sie haben ihr Lager im Gaſthof zum goldnen Hahn 
in der Weinftraße Mio. 3 zu ebener Erde, 


48. (2. 5) Johannes Häberle, Leinwand Fabrikant aus 
Machtolöheim, bey Blaubeiern im Würtembergifchen, bezieht 
Diefe Diefie mit einem vollftändigen Yager aller Eorten von 
weißem, feinem, ganz feinem und mittlern, aud gefärbten und 
ungefärbten Ronafas; ift zu finden in dem Stadt» Leinwand: 
Keller, und oben bepm Kellermeifter Kundſchaft einzuhoplen. 


Er verfpricht Die möglichit bill igen Preife. 


66. N. Maron aud Jana empfiehlt fih diefe Dult pr j 


der mit einem vollſtaͤndigen Mifosttnent Bijourerte in gutem 

Sold, und verfpricht die dilligſten Preift. Er logirt am @de 
der Theater⸗ Safe Rro, 99 in dem Daufe des Der von 
E hueidheim. 





6i. Johann Adam Dad aus Erlang verkauft im dieſer 

3 Rönigs.r Dult fehe gute Lebkuchen, und den ſchon bekannten 

wieback und Mandel: Kaffee, wie auch verfchiedene Sorten 

—— * Sorte. Er bitter ſich von einem hohen Adel 
und geehrten Publikum einem geneigten $ Sei 

uque ib im Der erſten Reihe‘ Mr. 1. a an 





65. . Jeam Joſeph Galdeſeique, Hendfehub: Fabrikaut von 


Erlangen ‚ NE hier mit einem ſchoͤn ofjortinten ® 

Deinen Handſchuhen, ſowohl in fürbigten 3. rg = 
Waſchleder und daͤmiſchen augekommmen, mund verkauft fols 
* * —— Badrık Preis. Seine Boutique ik auf dem Warkte 


“ 





1.(3. €) Die & E. priv. Tein. Tuch⸗ und Gaſimlr. Fabriken 
des Bruno Neuling von Wienrifh Neufladt, en die 
gegenwärtige Drepfönigs. Dult in Münden, mit «ins fehr jahi⸗ 


— = 


“409. (2 5) Friedrich Leppert, aus Bielefeld in Weflpha: 
len, bezieht die hiefige 5 Königs: Dult wir gewöhnlich mit feir 
ner Hollaͤnder, Bielefelder, Warendörfer gebleichter und unger 
bleichter Leinwand von der beten Sorte, verfrricht Die billige 
fen Preife, und empfiehle ih jum geneigten Zuſpruch. Gein 
Logis ift beym Fuchedraͤuer in der Echwäbingergajie über ı 
Stiege Niro, 4. " 





55. (26) Gebrüder Bed von Augsburg 
Gejiehen wieder die Hiefige Dult mit ihren bekannten wohl afs 
fortirten Waaren «Lager, und verkaufen Diefes Mal zu fehr 
billigen Preifen. Ihr Logis ift im ſchwarzen Adler, eine Stiege 
hoch Nro. 6 bep Madame Albert. 





18. giterarifhe Notiz 

In unterzeihneter Verlagshandlung iſt erſchlenen; Ed 
ardbs Wiedergeburt, oder bie Entmwidlung bes 
seligiöfen Lebens, von Joh. Gortfr. Pahl. 2WBd. 8, 
Das Glend Diefer Zeit, dos immer lauter und beflimmater ſich 
als Refultat des iunern Verderbniſies der jegigen Generation 
ankündigt, und die neben denifelben glüdticher Weiſe erwacheude 
Anerkenntniß der Armfeligleit des Eroljes, in Dem lange genug 
der einfeirig gebifdete und vorherrſcheude Berftand fi gebrüftet 
hat, bringen überall die Neligiöfität — Die Krone und Die 
Vollendung aller menihlichen Natur — wieder zu Ehren, und 
Viele, die früher fie’ mit kalter Cleichgüitigkeit verach⸗ 
tet hatten, oder denen fle Aergeralß und Thorheit war, fhämen 
fi des Geſtaͤndniſſes nicht mehr, daß fi für Die jertretene, 
troftlofe Menfäprit keine Rettung, fo auch Bein Siifsmittel zur 
meuen Erhebungiprer Kraft weiter finde, als in Den Armen der 
Bett annten. 66 ift der Zwed diefer Schrift, wicht nur zur 
Grpaltung und Foͤrderung dieſer Stimmung ia empfänglichem 
Gemüthern mitzuwirken, fendern auch durch Darſtelluag der 
Eıgentpümlichkeit, der Bedingungen und der Gntwidlung des 
rellgiöfen Beben®, denjenigen zu einer reinen Auficht deſſelben 
gu verhelfen, Denen die Macht eines böfen Zeitgeiftes noch tms 
mer die Standpunkte verrät, und den Geſichtekreis trübe, — 
Im dad Intereſſe des Stoffe zu erhöhen, und auf ſolche gebils 
dete Befer gu wirken, melde nicht om die Wiſſenſchaftliche Form 
gewoͤhnt find ,-i die hier ausgeführte Hauptider im eine anjie, 
dende Geſchichta gefleider und fhöne Darftelung gehapen, far 
daß die Schrift — ein Grbauungs: Bud in höherm Gıdade, — 
alle diejenigen, welhe Sinn für reine menfhlihe Bildung har 
Sen, eben fo angenehm als Eräftig anfpregen wird. Der Rame 
Des Verfaffers macht übrigens alle weitere Empfehlungen derz 
ſelben überfüfi Münden 1812. 

Zu haben für 2 fi. 24fr. im der 
Jon. Joſ. Lentner'fhen Buchhandlang. 


2 


Ruoundener 


yokitifhe 


Seitung 


"5, it Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baterm allergnaͤdigſtein Priviegis. 





Mittwod 


BR ER 


8. JSanmarısyız. 


Baterm 
Die Juedrucker Zeitung vom 4. Fine meſdet Folgender! 
Die Transporrfihiffe wor Roloniafmnaver, welhe von Magdr- 
Burg kommen, und wach- Mayldad beſtimmt find, arhen Immer 
fehe art durch unſere beyde Strafen; man glaubt allgemeim, 
fie würden den ganzem Winter for dauern. Eben fo ficht man 
viel Waͤgen mit vuffifchen Produkten beladen, von Wien Bons 
men, wach Botew geherr, wo fie vugeladen werden, und ihre 
toei tere Beftirumurg. in das Köntgreih Italten haften — 
Gewoͤhalich betomman Die Buhrleuce dafelbſe Ruͤckladungen, als 
Techn „ Reid u, d. gl Die-troderre Kälte, und die im unſerm 
Rreife wir Schee bedeckten Bandficafen; begünftigen binje Erande 
yorsihife. durch Schlitten. - F 
Der. koͤnigl. Rath und Profeffor der Phyſid und Mache⸗ 
matit am der glejigen Studien + Anſtalt, Hr, Franz von Zallim 
ger, bat im Dem vierten Bande des Sammiad fir Geſchicht⸗ 
und Statiſtik von Tirol feine durch 30 Jahre zemachte mırtens 
sologifchen Beobachtungen herausgegeben. Durch feine Güte 
erhölten wis nun aud Die ortfegung: biefer Beobachtungen, 
amb theilen fie dem Pudlikum mit, damit man felbe mit dem 
Mittek, welches er aus feinen drepfigiäprigem Beobachtungen 
Berausjog , vorgleichen koͤnne. 
Mittlere jäprliche ‚Wärme » Grade nad NReaumuͤrſchen 
Shbermomesten 
Mittel. 17.50 
180717.75 
1808 6.66 
2809 |8.56° 
ser0[8.5F 
181 +|8.01 
Die gröpte Wirme im Tape 
Mittel 24.1121. Zuk 
3807|28.5; 13. Zuk 
18081 245|16 Zul 
3809|23.0/19. Zul, 
»810]/25.0f 2. Jul, 
iR 26. Zuf, 
uch ge Die größte Kälte im Jahre 
we er te 16.014. Jaͤner 
war 443.49807 14.5130. Jaͤner 





a ire 4808 —19.5|22- Den 
ren - 9809|) —17.,5119. Jäner 

2 id 1810’ —15.0/22. Porn, 

MER "IC HE “son 16.0 22. Horn, 


Den erften Finer des Jahrs 1912 war die Hille —ı7. 
and übertraf alfo ſchon die größte Kälte beyder vorlgen Jahre, 

Mittlere Wärme der vier Japröjeiten, wo jum Feüpling der 
März, Aprif und Map, zum Sommer der Zunius, Julius 
and Auguſt, zum Herbſt der September, Oktober und No— 
yernber, zum Winter der Dezember, Januar und Februar ge: 
Khle werden, 


Fruͤhl. (Som. | Herbſt Winter 
Diittell 8.28 14.49 10 — 19.68 
ssorTt 6.06 I16.071 9.57? [1.60 
1808| 6.1? |14,85 8.58 —2.08 
809] 813 |15.13| 7.58 |-+2.02 
3840| 40.082 |35.17/)10,38 |—0.20 
3811| 10.28 lı548| 8.57 |—2.09 


Nittlere jaͤhrliche Baromer + Hoͤhe. 


- Mittel }23. 1. "75 
1807|26. 0,23 
1808/26. 0.19 
1809| 75.11.05 
+810|75.11.69 
1811|26. 0,22 


Saeliche Anzapf heiterer Tage, in welchen weder ein Rıgm, 
noch ein Schnee fiel. 


Mittel Aa 
Aora an⸗ 
106 209 
1009 |229 
1610 235 
1811243 
Ahrliche Anzapı mehr windiger Tage. 
- Mittellsg 
1807167 
! 808 4 
180956 
181061 
1811157 


Zoͤhrliche Anzahl der Donnerwaker. 


Mittel] 14 
180726 
.3808 10 
1809 10 
1810 16 
1811|16 


Erensöofifdes Rıil. 

Der Moniteur enthäft Bolgendes: Am 29. Dep, nach der 
Moeſſe legten verfchiehene oͤffeatliche Beamte und Milirärs ipren 
Eid in Die Hände des Kaliers ab. Unter Andern befanden füch 
babep; ber Graf Louis von Narbonne, ide de Camp des 
Raifers, der Baron Lafouillerie, Generaifhagmeifter der Kroue, 
und Dr. Jacguingt, Generalprofurator bey dem kaiſerlichen 


fie Die Segel gu ſtreichen 


Gerictöpofe im Haag. Naher wurden einige Damen vors . 


geſtellt. 

Im feiner Sitzung am 28. Dez. hatte der Erpaltungäfenat 
folgende Wahlen vorgenommen : Zu Sefretärs, Die Sa 
natoren, Graf Latour⸗ Maubourg und Boifip d'Auglas. Zu 
Den Mitgliedern des großen Adminiftrarionsfonfeils, 
die Senatoren, Grafen Lacepede, Lapparent, Rampon, Beieas, 
GBarnie, de Gofie-Beiffae, und Dupont. Zu Mitgliedern dis 
Privat:Gonfeild Des Senats, Die Senatoren Grafen 
Abrlal und Bimar. 

Der Moniteur enthäft Bolgended aus Amflerdam vom 26. 
Dei. Aus dem Terel gehen Nachrichten, die nicht anders ald 
Setrübend für Die Menſchheit ſeyn koͤnnen, Über die Unglücks— 
File ein, die ein Sturm in Der Mordfee verurfodt hat. Die 
davon betroffenen Schiffe gehörten Dem Anfcheln nad zu einem 
Kenvoh von mehr als hundert Schiffen, der aus Schweden 
nah England zuruͤckkehtte, und der, wie man glaubt, mit 
KRriegemunition befaden war, Am 25. Dez bey Anbruch Des 
Tages, und nach der fürdterlichiten Nacht, erblüfte man auf 
der Kuͤſfte des Terels eine halbe Stunde vom Bande, zine Fre⸗ 
gatte, drey Briggs und ein Linlenſchiſſ, Die fih in ber gefaͤhr⸗ 

ichſten Rage befanden. Das Linlenſchiſf war gang entmaftet, 
Zwey Briggd waren auf Die Kuͤſte gelaufen, wo fie untergins 
gea. Zwey kaiſerl. Briggs und ber Kaper le Furet retteten 156 
Mans von einem gefeiterten Schiffe, und brachten eine engs 
liſche Brigg nad Dem Delder. Der Kapitän des Futet verſichttt 


er habe ein englifches Linienſchiff, weldes man für den Heros 


pält, fo wie zwey Briggs finfen fehen, ohne daß es ihm mög: 
lich geweſen wäre, ihnen Hülfe zu leiten, Die aus dem Schiff⸗ 
bruch geretteten Leute ſetzen hinzu, es ſeyen zehn Transports 
Schiffe auf die Bänke des Texels geworfen worden. Die Ber 
richte aus Diefer Inſel melden wirklich, daß fie von Trümmern von 
untergegaugenen Schiffen umgeben if, Etwa dreyßig Daun, 
die ſchwimmend die Inſel erreichten, Haben ſich gerettet. 
Daſſelbe Amtsblatt meldet aus Boulogne: Gin englir 
ſcher Dregmalter von 500 Tonnen, mit Kaffee, Rum und 
Baumwolle geladen; 12 Kanonen oder Karonaden und 42 
Mann Equipage führend, it nah Oſtende aufgebradht worden, 
Er wurde durch die Kaper Lowe, Kapitän Fourney und Fuchs 
Kapitän Souville, na einem Gefechte genommen, deſſen Um⸗ 
Rände erzäplt zu werden verdienen. Der Lowe lag zur Aus⸗ 
vieſſerung im Hafen von Galals, ald man am 17. des Morgens 
inehrere feindlihe Schiffe gewahe ward, Der Rapitän ließ fos 
gleich Die Arbeit unterbrehen, und Hief aus, troz des ſchlech em 
Zuſtandes feines Schiffes und der Heftigkeit des Windes, Auf 


we 
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der See begegnete er dem Kaper der Fuchs; beyde manduvrit⸗ 
ten gemeinſchaf lich. Der koͤwe griff eine Brigg an, und, zwang 
Der Fuchs verfolgte einen wenig 
entfernten Dreymaſtet. Der Fuchs enterte dieſes Schiff, konnte 
ſich aber beym erſten Male nuicht längs deſſen Bord erhalten, 
In dem Augenblicke, wo er ſich entferute, enterte der Löwe 
ſelnerſeitz. Der Fuchs kehrte um, und machte einen zwenten 
glüdliceen Verſuch. Der LKapitin Souville Berterte über Die 
Euternege weg, und foR feine ganze Equipage folgte ihm, 
Die Eaglaͤnder vermochten nicht Diefam Boppelten Angrif zu 
widerſtehen, fondern ergaben ih. Während des Dandgemengs 
gerierh der Lowe, der dem Feind von vorm angegriffen hatte, 
unter deſſen ſchwerſten Arter, und wurde durch das Schwan⸗ 
Een des augegriffenen Schiffs fo beſchädigt, daß der Kapitän 
Foutney ſich meiz feiner Mannfhaft auf Die Prife zeiten mußte. 
Der Löwe ſank ſogleich. 

Die Rommunifatien des Ranald von Beaucaire mit der 
Rpone iſt nun, mittelſt Der Schleufe, welche das Waſſer zus 
südhieit, und welche jagt fertig ifi, eröffnet, Diefe Schlenfe 
iſt eine der ſchönſten Arbeiten Diefer Art, Am 15. De. lief 
die erſte Barke, in Gegenwart einer unzähibaren Bolttmenge, 
und unter dem wiederholten Freudenrufe: Es lebe Der Raier! 
in den Ranal elm Die Pröfekten des Gard- und Drraulte 
Departements, der Divifionsgeneral Gpabot, und Die Ober 
Fazenieurs rangent und Pouzols, weide die Arbeiten geleiz 
tet Hatten, wohnten der Erremonie bey. Die Barke Bam vo 
Lyen und fuhe nah Zonleufe. Dit Waſſerkommunikation zwi⸗ 
ſchen ber Rpone und Garonne ift alſo nunmehr vollſtaͤndig. 

Das Journal de U’Empire fpricht von einem Ger 
zühte aus Wien, nach welchem der Hr. Fürt von Metternich 
zum Oberſthofmeiſter ernanut werden ſollte, ehne deßhalb feine 
Stelle ala Präfident Des Staatsratho aufzugeben. Wan füge 
ferner, der Sr. Graf v. Metternich dürfte das Porrefenifle der 
auswärtigen Angelegenheiten, an des Bra, Fuͤrſten von Teaut⸗ 
wmannsdorf Stelle erhalten, tem eine andere Function suges 
dacht fen. Gadlich nenne man den Hrn. Grafen v. Lazansky, 
jegigen Gouverneur von Mähren, als öfterreihifhen und böhs 
miſchen Hofkanzler, und den Hrn. Grafen von ligarte als 
Oberſthofmeiſter des Eaiferlihen Prinzen. 

Sönigreidh beyder Siyilien. 

Dis Ehulı und Erziegungsreien hat nunmehr im Königs 
reich Neapel eine gang neue Drganifation erhalten, Das 
Darüber im Neapolitanifhen Moniteur erſchlenene 
Eonigliche Dekret beſteht and ſechs Abſchnitten, folgenden 
Inhalts: „1) Die öſfſentliche Gesiehung ſteht under einem 
Direktor, der Dem Miniſter Des Innern feine Berichte abftats 
tet. 2. Es wird sine Hinlängliche Anzapl won Primärfhulen 
errichtet. 3. Die iu den -Didzefen bereits vorhandenen Semir 
natien hängen Fünftig ganz von Der Auteriiät ter Bischöfe 
und Drdinarien ab. 44 Es werden in den verſchirdenen Pro⸗ 
vinzen des Reichs ſecht zehn Epzeen mit Convicten errichtet, 5. 
Die in der Stadt Neapd. beſtehende Univerfität wird bepbes - - 


— nn a are a 
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Halten. . Gene fünf JFakultaͤten find: =. Philofophie, b. Mathe⸗ 
mati? und Phufit,.c: Medizin, d. Jurisprudenz, e. Theologie, 
6. Diefe Fakultäten koͤnnen allein drey Grabe ertheilen. Der 
erfte Grad befteht im der Genehmigung (Approbation ), der 
zweyte in der Licenz; Durch den dritten wird man Doktor lau⸗ 
watus, * j 
Brennen 
Der Monitewr entpält Holgendes: Ein Minifterialbfatt 
vom 22. Dei. fagt: „Ja, ganz gewiß, der Prinz-Regent kennt 
Die Urſachen fehe wohl, welche Die Getreideeinfupe aus dem 
‚ Auslande verminderten ; er weiß ſehr wohl, daß diefe Urſachen 
nicht von den Miniftern abhängen; daß Die von ihnen ange 
nummenen Maaßregeln wirflih nur defenfiv, und dur Die 
offenfiven Defrete des Feludes hervorgerufen find, bey welchen 
Dekreten Amerika, die einzige neutrale Nation, fi entweder 
ſtillſchweigend beruhigte, oder fih ihnen doch nur ſchwach und 
langfam' widerfegte. Die Eity von London münfht, ob fie 
ed gleich nit ausdrüdlih jagt, daf man Die Kabinetöbefehle 
zurücuehmen, und Die ‚gemöhnlihen Handelsfanäle mit - Dem 
Auslande wieder öffnen folle. Nemand wünfht dieſes eifriger 
als die Diinifter; allein‘ed braudt zweyet Parteien zur Erxeir 
Hung dieſes Zweds, und die Eity belehrt uns nicht, wie man 
die audte zu ihrer Einwilligung zwingen kann. Die City be: 
hauptet wicht (und es iſt uns fehr lieb, daß fie nit die nems 
Kche Sprache, mie die Amerifaner und ihre Freunde in Eng— 
land führt), daß Frankreich wirklich Eins feiner Dekcete gegen 
ung wieberrufen pabe, ober daß die Ebdikte von ‚Berlin und 
Mailand nicht heute. noch eben fo fehr in Kraft fegen, als im 
erſten Augemblide ihrer Erfchrinnag. Alfo würde der Wider: 
Ruf unferer "Rabinetöordres auf Peine Art zu Der gewünfdten 
Oerſtellung der Sandelsverhältnife mit den ausmärtigen Nas 
tionen beyiragen. Der Prinz:Regent hat die Gith verſichert: 
Er werde nichts verabſaͤumen, mas zur Herſtellung der Hans 
del verhaͤltniſſe :c. bentragen könnte, fo bald die Umftände 
e6 erlaubten." Das heift mit andern Worten: fobald Nas 
poleon feine Dekrrte wahrhaft zuchtuchmen, und uns dadurch 
beweiſen wird, daß er felbit diefe Herſtellung wünfcht. Aber 
es it an ihm, mit dem Gepfplel von Erleichterungen voran 
su gehen, meil.ex;e6 iſt, der und das Beyſpiel von Strenge 
gegeben hat. Die Initiative muß von ihm Herfommen ; wer 
anders uriheilt, und das. Bolt zu bereden ſucht, daß es unfre 
Aabinetögrdres find, -die unfee Handelsverlegenheit hervorbiins 
gen, und daß ihre Zuruͤcknahme biefelbt heben würde, der fucht 
Das Publikum ſchaͤndlich zu taͤuſchen.“ . 


“. ..,,®ıftpohalen 

‚Meer welphäliihe. Monlteul erzäplt: „In Gewaͤlheit der. 

„ Befehle. Er. Majrfiht des Königs und auf- Veranftaltung ‚Ihrer: 

2 r der Minifter des Innern und des Kriegsweſens, 

 hrüte, Ben 3i. Dez., das Lädendegängnif Sr. Grerlenz 
„Dieifiohögenerals Grafen Doris fattgefunden. Um 7, 
e Morgens, vectundigte ein won Zeit zu Zeit gegebener Ka⸗ 






⸗onenſchuß die Leichenfeyerlichtett, und die letzten Ehren zum 
Andeuten des Generalb. Um 11 Uher vereinigte ſich der Zug 
im Hotel Sr. Erzellenz, und der Sarg ward bis an Die auf: 
ere Thüre getragen von IF. CE. dem Groftammerheren, Fürs 
Ken von Heflen: Philippsthal Durchlaucht, dem Gensrallapitän 
der Garden Grafen 9. Welingerode, Dem Sroßjägermeifter, 
Brafen v. Hardenberg, und dem Grofcerimonienmeifter, Gras 
fin v. Bochotz. Die Befagung, unter dem Kommando des 
Divifionsgenerals, Baron v. Ochs, begrüßte den Sarg dur 
ein Kleingewehrfeuer. Der Zug begab ſich hierauf zu Buß in 
die katholiſche Kirche, und zwar iu folgender Ordnung, ein 
Korps Kavallerie; das Teibunal der erſten Juſtanz; der 
peinlihe Gerichtshof; der Appellationdpof, Die Dber: Red: 
nungskammer; der Maire und feine Adjunkten; der Präfekt 
ded Departements; die Präfidenten der Sektionen im Staats: 
Rath; Se. Erz. der Gouverneur von Raffel; der Gpef, die Ads 
jubauten und andee Dffiziere des Generalftabs; die Rommandeurs 
des Ordens von der weſtphaͤliſchen Arone; 33. GE. die Mini: 
fier -und Grofoffiziere; Die Fatholifche Geiſt lichkeit, mit breu⸗ 
nenden Wachskerzen; der Leichnam auf ‚einem Trauerwagen, 
hinter dem ein geſatteltes ſchwarz aufgezäumtes Schlachtpferd, 
von zweyen Lieutenants de la Selle geführt; die Familie des 
Berftorbenen; die Pagen; die Beamten des Marftalls, die 
Freunde des Berbligenen; feine Livrecbedienten mit brennenden 
dackeln; Die Trauerkutſchen - in Rorps Kavallerie beſchloß 
den Zug. — Beym Eintritt in Die Kirche wurde der Sarg 
mieder von den obengenannten Großoffizieren getragen, und die 
Leiche auf das Trauergeruͤſt⸗ gefelt, Wa den gemöpnlichen 
Gebeten fegte ‚der Zug fih wieder mach dem Begräbnißpflape 
in Bewegung. Abtheilungen: der Garden und. der Truppen von 
dee Garniſon marfhirten unter Trauermufit ander Spije des 
Zuges, mit fhmargumforten Fahnen, gedämpften Trommelichlag' 
und gefenktem Gewehr. Als die irdifche Hülle des: Generals 
in das Grab geſenlt wurde, Hielt Se. Errellenz der Zuftigmis 
ſter eine Rede, die mir, Morgen nachtragen wollen. 
Ueber die Ermordung des Grafen Morio enthalten B iefe 
aus Kafſel nach Bericht der grofiperzogl. bad. Stoatsseitung 
folgende nähere Umflände: Bey einem Beſuche der Töntglichen 
Marftäfe erfhien vor dem Grafen ein Hufſchinid und foderte 
auf eine unverfchämte Weiſe eine Vermehrung feines Gehalte, 
Auf eine von dem Grafen ertheilte abfchlägige Antwort zog 
der Büfewicht eine Pillole hervor, und fhieft den Großſtallmel⸗ 
ſter nieder, Dan will den Mörder ergreifen; allein-er ziehe 
eine zweyte und eine dritte, Piſtole Heraus, und verwundet meh⸗ 
rere Perſonen ; mit einer vierten will er ſich ſelbſt den Tod ge⸗ 
ben; allein fie perfage ihm, und nun wird er ergeiffen, und 
den Händen der Gerechtigkeit überliefert, wo er felnem-werdiene 
ten Lohn nicht entgehen wird. 
Bürtemberg. 
Se. Majefiät der Koͤnig von Wuͤrtemberg hat im Stytts 
garter Waiſenhauſe ein muſſkaliſches Lehriuſtitut zu errichten -bes 
fohlen, deſſen vorzuͤglichſte Zöglinge in der königlichen Rapelle 
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angeſtellt werden, die minder ſich antzeichuenden aber nad dem 
Brade ihrer Brauchbartcht eine zwrdmäßige Veriorgung erhak 
ten folen. Die Zahl der Zöglinge beyderleh Geſchlechts in 
auf fechösig, und bie Zeit Des Lehrkurſes anf 4 Jahre feſtge⸗ 
ſetzt. Das Inſtitut iſt der Aufficht des koͤniglichen Generals 
Dberistendanten, General s Lieutruants v. Dillen, übergeben, 
unter melden eins aus dem Kapellmeiſter Danzi, dem Inſteu— 
mentaldireftor v. Hampel, und dem Doffänger Krebs beftchente 
Sommittee das Ganze Dirigirt. Die Zahl der augeftellten Mu⸗ 
ſclehret iſt einfkweilen vierzehn.  .. 
Sroßhberzogthum Frankfurkt. 

Unfere Staats zeitung enthaͤlt folgende Verordnung im Betreff der 
Sranffurter Juden: „ Wir Karl von Gottes Gnaden Bürft Pei⸗ 
mad des rheiriichen Bundes, rofherzeg von 'Seankfurt, Erz⸗ 
Biſchok von Regensburg tr. m. Rachdem die Yadengemeinde 
zu Fraukſutt, in Gemaͤßheit Unſerer Berrordaung vom 7. Feb⸗ 
ruar 1813 und zu Folge ber beſondern an diefelbe unterm 9. 
Nov. d. J. erlaſſenen Erklärung, die ihr bisher odgelegenen 
befondern Abgaben und Beiftungen adgelöfet Bat; fo iſt die ſelbe 
und deren Nohbemmen nunmehr in die vermoͤge Unſers Orga⸗ 
nHationspatents vom 16. Aug. 1810 9. 11. Eonflitutionsinäßig 
verordaete Gleichheit Der Rechte wirklich eingetreten , und ee 
genießen von nun an die iſraelitiſchen Einwohner der Stadt 
Zrankfurt unter gleichen Verdindlichkeiten auch gleiche bürgerz 
liche Rechte uud Befogeiffe mit den übrigen cheiftlichen Bürs 
mn, welden ua alle frühere Verfchriften Verordnungen 
urid Obſetvaugen, woranf die vsrhlnige Ungleichheit der. Rechte 
mad Abgaben Seruhete,, außer Kraft und BWirkang arfeht find, 
amd die iſraelitiſchen Bürger bey allen gerichtlichen und adınie 
niftrativem Behörden völlig gleiche Behandlung mit den übrigen 
Bürgern verfoffungsmäßig auzuſprechen haben. Unfer Miniſter 
Der Juſtiz, des Jamern und der Polipen ift mit der Bollziehug 
gegenwaͤrtiger Verordnung beauftragt, welche in das Regierungs, 
Blatt eingerüft werden fol, Gegeben Afhaffenhurg, den 
28. De; ı811. Raıl, Großherzog. · 
— Türken 

Der Öfterreidifche Beobachter melder aus Budarefk vom 
31. Des: „Der Baiferl, ruſſiſche Bevollmäctigte bey dem 
Briedens + Rengreife zu Giurgtewo if am 2. v. bier angelangf. 
Die türlifgen Berollmaͤchtigten werden ebenfolls Hier eintefs 
den. — Das tuͤrliſche Korps unter Kommando bes Tſchapan 
Oglu, welches auf der Slobodser Infel eingeſchloſſen war iſt 
bereits in Petri angefommen, und tn den umliegenden Dörr 
fern ringuaetiert worden. G⸗ fol daſelbſt bis zum Ausfchlage 
Ber Sriedensontergandfungen theils auf eigene, theils auf ruft, 
fe Koſten verpflegt werden, Deſſen · Keanfe werden in einem 
zu Afumaz, wey Stunden von bier, zw dieſem Iwecke ertich. 
neten Spitale untergebtacht. Man giebt die Stärke des Korps 
auf bepläufig 7000 Mann m. Das Markoffiſche Korps fol 
größtentpeits, wieder auf das linke Ufer heruͤbergeſetzt ſtyn. Der 
vn Chef kommandirende General und nummebhrige Graf Rufus 
fon wird von einen Augenblide zum andern hier erwartet,’ 


Abnigt. Sof. uud Netional: Theater. 
Dongecſtag den 9. Januatr. Cargines, 


Köntiglides Bertadt- Theater. 
Mittwoch den 8. Rodhus Pempernidt, ein mufikalis 
Quodeibet in 3 Aufj., mobrg Dinll. Bad als Sophie 
und Hr, Mairs als Hr. v. Lithau auftreten. 
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Betanntmadhung. 
70. Da bie Schulden: Berhältniffe des bürgerf. Inftre; 
nienienmahers Georg Waldhanfer von der Art erfheinen, 
daß folde den Activ, Beftand überfeigen; fo werden biemit die 
Waldpauferifhen Kreditoren aufgefodert , ihre Zoderuagen bins 
nen 14 Tagen vom Tage der Cinrüdung unter dem Nachthell 
des Aufchlujies gerichtlich bekaunt zu maden. 
Actum, Den 17. Dez. 1311. 
Königl. baier. Stadtgericht Straubing. 
Prachert, Stadirichter. 





Schaaf. 


31. (2 5) Friedrich Ober, aut Weſtphalen, kommt hier 
pam eritenmal auf die 5 Könige: Dult mit Bielefelder, wie aud 
mit Hollander und Warendorfer gebleichter und ungeb leich ter 
Leinwand von allen Sorten, und verſpticht Die billigften Preis 
fr. Er bitter um geneigten Zufprud. Die Boutique it auf 
dern Paradeplag, nähft Sr. Eye. dem Deren Minifier Grafen 
von Montgelas. Pro, 121. 








47. (2. b) Johann Michael Sedimair, von Atötting, 
Befindet fi bier mit einen vollſtoͤndigen Lager von Silber 
Paaren nah dem neueflen Gefhmade, und empfiehlt fich zu 
guädig geneigten Zufpruh aufs Befe; er nimmt eh ale 
in diefen Artikel einfchlogende Rommiffionen an, n 

Seine Boutique it auf dem Promenadeplap, von der Ruds 
delgafie an in ber erjlen Reihe Nr. 64. 


45. (3. 5) Friedrich Meiße von Derlinghaußen bey Bides 
feld in Wefiphalen verkauft ale Sorten feine Doländifhe Bie⸗ 
Igfelder und Warendörfer Leinwand; verſpricht die bifligiten 
Preife, und biste um geneigten Zuſpruch. Gr Togiet beum Bür 
Gel Braͤu in der Ehmwabinger Gaffe ro. 4 über eine Stiege. 


53. (26) Endesumterzeichnete erflärt hiemit Öffentlich, daf fie 
für Niemanden, fen es wer immer, gut ſteht, noch auf fie ger 
madte Schulden bejahlen wird, 

Münden, den äten Jaͤner 1812, 
Siskat- Rathin Mapr, Witwe, 


Gtremden:Angeige. 

Hr. Schleinkofer, Neg. von Konſtanzz Sr. Fritſch, aus 
Böhmen, Hr. Zengmann, von Ried, Handelölm.; im Löwen, 
Fuͤrſt Fugger, Krön, Oberkämmerer des Rebe; im Sir 
hen. Pecet, Kaufm. ‚im gold. Kreutz. Baron von Bar 
fs; Holdenftein, Bar. v. Jasflein, und Bar. p. Soglio; 
Hr. Joh. Nep. Wenger, Handelem. v. Wöctahrud im fm. 
Adler. Hr. Georg Dedler, Tuchfabrikant yon Baireuth, Dr, 
oh. Hold, Handelsmann aus Nürnberg, Hr. W. Zenhartz 
und 5. Kairer, Handelsl. von Luttringhaufen, im goldnen 
Steord. Hr. Jentoch, Kaufm. aus Sälefien; Hr, Darlho⸗ 
fer, Kaufm. ven Biel; Dr. Jakob Goͤt, Dandelim. von Brer 
fat, im gold. Bären. Sm. Seebacher m. Köder , Raufleute 
von Augsb.; de Günther, Kancnifus Bon Laudehut; Kauf: 
mann, Handelem. von Fürftenfeldbrmdf, im HRreng. > 








Nirdenen 


Bolitifde Zeitung 


Mit Seiner Böniglichen Majeftät von Baletn allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Donnerstag 


ER 


“Sanuarsbın. 


Franzöfifhes Reid. 

Dur ein Baiferlihes Dekeet vom 19ten Dezember tm 
Moniteur werden zu Nom zwey Depots für Bettler 
errichtet: das Eine im Pallaft de St. Johannes vom La⸗ 
teran für 600 Bettler männlichen; das andere Im Klofter Santa 
Groce di Bierufalene für 300 Bettler weiblichen Geſchlechts. 
Bu Rom If auch nunmehr fait in allen Quartieren die Gaſſen⸗ 
Erleuchtuug eingeführt, und mit dem Neujahr follte auch das 
für die Geſundheit fo hoͤchſt nachthellige Begraben der Todten 
in den Kirchen aufhören, gu welchem Ende die Regierung zwey 
große Begräbmißpläge vor den Thoten hatte einrichten Laffen, 
Die Zuden waren völlig in Die Bücggerechte bei übrigen Gins 
wohner eingefeßt; das Einfperren beffelden in den Ghetto oder 

die Judengaffe at aufgehört, und man ſah fchon Im Gorfo eis 
ige an’ebnfiche Waarenladen, melde Hebraͤern gehörten. 
‚Das Dournal de Paris enthält einen Artikel aus Wien 
vom 16. Des, worin, jeboh nur aldunguverbürgendes 
Serücht angefüprt wird, dem bdisherigen Finanzſpſtem ftäns 
den dem Bernehmen nad verfhiedene Veränderungen bevor : 
man wolle, wenlaftens für jegt, den Verkauf der geiftlichen 
Güter aufgeben, und dafür das Anerbieten eines großen Thells 
der Geiftfichkeit, zu Cinlöfung des Papiergeldes beirärliche 
Summen beyzutragen, annehmen; dieſes Spflem fen eigentlich 
das vom ungariſchen Landtage vorgeſchlagene; aber Die Geiſt⸗ 
Höpkeit wende allen ihren Einfluß an, um es auch in den Erb⸗ 
Iändifhen Provinzen durchzuſetzen, u. Dal. 

Das merkwürdige Paiferl, Dekret vom 9. Des. wegen Ab: 
ſchaſſung der Feudalherifhaft ind den meuteinverleibten norddeut: 
fden Departements „lauter volftändig fo: „Napoleon ıc, 


Auf den Bericht Ynfers Zuſtlzminiſters, nah Anhörung Unſets 


Stoateraths, haben Wir defretirt und dekretiten wie folgt: 
Erfer Titel. Bon der Abſchaffung der Feudalperrfchaft, 
Ark. 1.- Die Feudalhertſchaft iſt in den Departementen der 


- Öbt:ms, der Weſer, und Elbmuͤndungen abgeihafit. Er⸗ 


Med -Rapitel, Algemeiie Wirkungen der Abſchaffung der 
Balperrfäaft, 2. Alle Ehtenauszeichnungen, Dberherrihaft 
oder € ; welche aus der Feudalherrſchaft hervorgehen, find 
ae, ohne Präjudiz Der Verfügungen des Detrets vom 


- Ang: 1814. 3. Gleihfalls find abgeſchafft die Patrimos 
ug⸗ Dem zu Folge werden alle äußerliche Beiden der 
-Pateimoniajufig in Zeit von zwey Mohaten von der Publ: 


‘ 





Bation des gegenwärtigen Dektets an, heraßgenommen. Falls 
bie Lehenshetten foldhes im dieſenre Zeitpunkte nicht fhun, ars 
ſchleht die Vernichtung auf Betreiben des kaiſerllchen Prokuras 
tors bepm Tribunal erfter Inſtanz und des Maire, auf Unko— 
ften der Gemeinde, melde die Materialien benupen wird. 4, 
Das Gefeg erkennt nme Allodialgüter, Dem zu dolge werden 
alle im Umfange der drey Departements gelegenen Leben, wels 
Ges ihre Beſchaffenheit und Benennung auch ſeyn möge, fle 
mögen nun früher von auswärtigen Sonverainen herrüpten, 
oder nach der Lehenhettſchaft (Lehenhertlichkeit), Lehenherren ange⸗ 
hören, ſie mögen unmittelbare Lehen oder Afterlehen ſeyn, in 
lasfreye Güter umgefhaffen, und von aller Berpfliptung oder 
Unterwerfung, melde aus dem Lehensnexus hervorgesen, be, 
freyt ſeyn, fo daß die Befiger fle frey veräußern oder verhus 
pothezlren Bönnen. 5. Sleichfalls find abgeſchafft die Rechte 
ber Seudalfucceflion, von welcher Beſchaffenheit fie ſeyn mögen, 
Jedoch fell die Feudalſucceſſlon zum Tegten Male zum Vor: 
teile der in dem Augenblide der Publikation des weſtphäͤliſchen 
Gefetzes vom 28. März 1809 für Die vormaligen weſtphoaͤllſchen 
und für die andern Länder, welche bay der Publlkatton Unfers 
gegenwärtigen Dekrets einen Theil der drey Departemente aus, 
machten, eriftirenden Suteefliousfähigen flaft finden. 6. In 
dem Falle, mo bey der Erbſnung der Succeſſion derjenige, 
meiher zur Zeit dar Publikation des Geſetes vom 28. Mir 
1809, oder zur Bit der Publikation des gegenwärtigen Des 
krets, nah der In dem vorhergehenden Artikel enthaltenen Dis 
finguirung berufen war, dieſelbe nach dem Feudalſyſtem in Ems 
pfang zu mehmen, dazu nicht mehr berufen ſeyn mürde, als 
bie Feudalherrſchaft no beſtand, oder mur zu einem gewiffen 
Theile berufen worden wäre, fo fol die Succeſſlon, ſo wo hl 
fie das Ganze, als für denjenigen Thell, ruüͤckſichtlich deſſen 
feine Berufung ceffirt Haben wird, allodialiter requirirt werden. 
7. Die Patrimonial: und Lehenrechte merden opne Entſchaͤdi⸗ 
gung aufgehoben, oder nach den unten ſtehenden Diſtinctlonen 
bie zum Ruͤckkaufe beybehalten. Zweytes Ra pitel. Auf⸗ 
gehobene Patrimonials und Feudalrechte. 8. Alle Lelbelgens 
ſchaft ift ohne Eutſchaͤdigung aufgehoben. 9. Unter Beibeigens 
ſchaft wird verſtanden: 1) Das Geſinde-Zwangsrecht; 2) die 
Rechte ded Herrn über Die Erziehung der Kinder des Leibe ige: 
nen, Die Verpflichtung bep diefem oder jenem Gewerbe, und 
brp Diefem oder jenem Boden gu verbleiben; 3) das Bede⸗ 


wound, Brautlauf oder Klauenthalerrecht ıc.; 4) die Abgaben, 
melde dam Lehensherrn hrzahlt werden, ug fein Düitenwerf 
ju bauen, Gewerbe aupguüben pder Verträgs zu mochen, Die 
jedermann freyſtehen müſſen z 5) dem Eid der Treue oder der 
Untermürfigkeit dem Lehensperrp zu leiften ; 6) die Unfähigkeit, 
irgend ein Gigenthum zw erlangen, zu veräußern, zwiſchen le 
benden Perfonen oder vermittelt legten Willens Verträge zu 
errichten und zu tefliren, in eigener Perfon vor Gericht zu er» 
ſcheilen, und fih zu wvertheidigen; 7) das Recht auf einen 
Theil der Mobiliar »Erbichaft des Leibeigenen oder feiner Frau, 
genannt Eterbefall, Beſthaupt, Earmede; 8) die Mupniefung 
dir Güter Der Vaſallen, Zinsmänner oder Zinspfihtigen, während 
ihrer Minderjäprigkeit. 10, Ebenfalls wird ohne Eatſchaͤdigung 
aufgehoben: Das Recht, welches Die Pehensherren hatten, ji 
die Erbfhaften der Ausländer, umehelicher Kinder, der ohne 
Erben verſtorbeuen Perfonen , erledigte Güter, Mobilten und 
Gmmobilten, ungebautes Rand, Haiden, geftrandete Effekten 
aujueignen, ohne Prajudiz ſowohl der Rechte der Peheneherren, 
die ſchon einen Gigenthumävertrag gemacht haben, als der Eis 
genthums, und Nugungsrehte, melde die Lehensherren, Ges 
nieinden oder Privatperfonen, zufolge Der unabpängigen An; 
ſpruͤche der Parttimoniafgerihtöbarkeit haben koͤnnen. 11. Das 
Recht ber Rehenöherrn, das von feinem Bafallen verkaufte ade⸗ 
liche Lehenftuͤck, dem Kaͤufer gegen Ruͤckzahlung des Kouffcils 
lings wieder abzunehmen, und im Allgemeinen jedes Recht, zur 
ſolge deſſen sin Lehenshert fi in Die Rechte des Käufers rinfegen 
Heß, if ohne Enifhädigung abgeſchaft. 12. Ebenfalls werden 
ohne Entſchadigung aufgehoben, Die von den Perfonen Ihres 
Aufenthaltes wegen, von der Anzahl des Biches, oder unter 
jedem andern Anfpeuch, welcher ih nur auf den Schutz und 
nicht auf eine Belehnung von Guͤtern, entweder als Neigung 
oder Nutzung bezogen werden ; Die Abgaben auf den Verkauf 
von Mobilien; die Waag⸗, Maafr, Beſichtigungse,, Stand, 
Niederlage:, Waaren: und Güterfranehortgelder. Jedoch follen 
bie Gebäude und Hallen fortwährend den ehemaligen Behenbr 
Herren angehören, Die gegenwärtig Cigenthämer davon find, 
niit dem Vorbehalte, wenn die Gemeinde fie nicht kaufen oder 
miethen will, und wenn fie es nicht thut, follen fie einen Torif 
der Cingangsr, Niederlage pder Aufenthaltsrechte der Waaren 
und Güter fodern koͤnnen. Die Schwierigkeiten, welche ſich 
hierüber erheben könnten, follen vor unfere Präfefturräthe ges 
bracht werden, mit Vorbehalt der Appellation an Unſern 
Stastöratp. (Der Beſchluß folgt.) 
Weſtphalen. 

Raffel, den 31. Des, (Beſchluß des geſtern abgebroche. 
nen Artiteis), Rede Sr, Gxrcellenz des Herru Zuflizmint: 
flers am Grabe bes Seren Generals Morio. „Dieſer dem 
Tode geweihte Acker, denkt von Tpränen, und fo fruchtbar 
an Schmerzen, iſt heute Zeuge einer Betrübniß, wie fie hier 
felten fi ergieht. Rein am Ziele feiner Laufbahn entſchlum⸗ 
merter Greis iſt es, welchen wir jegt dem Schoofe dieſer Ers 
de anvertrauen, es iſt nicht ein Mann , der in der Mitte ſei— 
ner Lauſbahn von einer Krankheit hinweggeraft wurde, bie 
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Bein Alter verſch ont; mein, die ſer Mann fiel als Opfer eines 
ſowartzea Verbrechens, in den ſchoͤnſten Tagen feines Lebené, 
nahe dem Augenblicke, wo feine angebetete Gattin ihm einen 
Erben, die Frucht ihrer Waͤnſche und zärrlihen Liebe fhenten 
wollte, — Ah! während feine Freunde und ſelbſt Fremde die: 
fes ſchredliche Ercigniß bejammerten, blieben Die Gefühle, mel: 
he fein” Maglüd afigemein verbreitete, den Grafen Morie 
fremd, Mit ruhigem Blick ſah er dem herannabenden Tode 
entgegen. Nur Darüber drüdte er fein Bedauern aus, nicht 
auf dem Feide der Ehre gu erben, und ih der Mittel ber 
saubt zu ſehen, micht mehr auf demfelben feinem Könige, zu 
deſſen ältejten und zifrigfien Dienern gr gehörte, dienen zu 
keᷣunen. Loaͤchelnd wies er Die Hoffnungen zuruͤck, melde die 
Freundſchaft, bemüpt, ſich ſelbſt zw taͤuſchen, ibm Dargureichen 
fh beeiferte. Ich fürdte den Tod nicht, war feine Antwort, 
und er eilte, ihm guporzulommen, indem er eigenhändig feis 
nen legten Wilen mit eben der Feſtigkeit auffegte, als hätte 
er einem feiner Freunde einen Gluͤckwunſch gejhrieben. Wohl 
weiß ih, daß der Rrieger aus Gemohnpeit und Pflicht das tes 
ben geringfhägt, und phne Zögern baffelbe gegen einen glors 
zeichen Tod vertauſcht. Des Schlachtfeldes Lotbeeren verhüllen 
das, was der Tod Schreckbates hat; Die Ehre verſchoͤnert iha 
durch ihren Zauber, Aber feltner it, daß eiu ruhmlofer Tod, 
fhmierzhafte Leiden und die Trengdung von Allem, was dem _ 
Menſchen theuer it, ehue einen Grfag gu empfangen, mit 
Standhaftigkeit ertragen werden, Ein folger Muth, von kei 
nem befondern Beweggrunde unterftügt, gehört einer Seele 
an, melde durch eigene Kräfte fich aufrecht erhält, und von 
feinem lnglüde niedergebeugt werden Fann, Und dech, wel⸗ 
her Folgenreihe glüdlicher Greigniffe, weiber glorreihen Lauf, 
Bahn fah er ih, kaum einundrierzig Jahre alt, auf eine fo 
unerwartete und ungerechte Weife entrifien! — Anfänglich für 
die Artillerie beflimmt, Hatte er Im dieſer Waffe bereits drey 
Feldzuͤge gemacht, als feine Berhältniife mit dem General 
Bourrier feine Neigung und Anlagen für die Ingenieurfunft ent⸗ 
widelten, Ge widmete fi derſelben im Jahte 1796, und 
wurde darin einer Der ausgezrihnetfien Offtziere. Nach und 
mach diente er in dieſer Gigenfhaft in Gorſa, in Toskana, Im 
mittäglihen Italien und in Dannover, Am Rheine, an den 
Graͤnzen des vormaligen Weſtphalens, in der Schweitz und in 
Italien wurden ihm verſchiedene Rekognifeirungen übertragen, 
welche den Jld ug vom Jahre 8 vorbereiteten. In ununter⸗ 
brodener Tpätigkeit war er, feitdem er im’ Jahre 1745 die 
Schule verlieg.* Schon fhmürfte ihn das Dffizierfreug der Eh⸗ 
eenlegion, ald er nah der Schlacht bey Aufterlig Das Roms 
wandeurfreung des baierifhen Militörverdienftordens erhielt, wel: 
ches ihm der Prinz Bise » Gonnetable mit einem ſchmeichelhaf⸗ 
ten Schreiben überfondte. Am Ende des preufifchen Feldzuges 
ſchidte der Kaifer ihn nah Schleſſen zum Rönig, von deſſen 
Perfon er feisdem unzertrennih war. Dad Königreich verdankt 
ihm die Bildung des Kriegsminifteriums, der Konfkriptien und 
der Grundlage jener Armee, welche dur ihre Renutniffe , ihre 
Dannszugt und Haltung, als die jüngere Schweſter der franz. 


— * ⸗ 2* 


Armes, fh geltend zu machen beſtrebt. Nach Gpanien 
fügrte er eine Divifion von Weſtphalen, und fommandirie fie 
bey der Belagerung von Girona, ald ihn eine Krankheit an 
den Rand des Wrabes brachte, und nach Gaffel zu ruͤckzukehren 
wang. Se. Majeftit vertrauten ihm das Amt Ihres Ober 
Stallmeifters. — Weife Sparfamteit, melde er in dem Diens 
fie einfügrte, umunterbrodene Arbeitfamkeit, welde er ihm wid» 
mete, wurden Die Urſache, daß die Hand eines Boͤſewichts ihn 
mordete. Und gieihwonl bewies er gegen feine Intergebene 
Diefelbe Milde und Gefälligkeit, die ihn der Geſellſchaft fo bes 
liebt machten, und womit er, außer den Kenntniſſen eines in 
den Schulen des Artillerier und Ingenieurweſens gebildeten 
Militärs, die Annehmlichkeiten eines Kenners der fhönen Liter 
ratur umd Die eines geiſtvollen Mannes verband. Berhrt mit 
den Gnadenhezevgungen des Koͤnigs, Kommandeur feines Drr 
dens, Großkreuz des Glephantenordens, in dem Schoofe einer 
durch ihre Elntracht und häuslichen Tugenden ſowohl, als 
duch ipren Rang ausgezeichneten Zamilie, blieb ipm, wie ex 
ſelbſt äußerte, nichts mehr gu wuͤnſchen übrig. Ad, des Miß— 
Schhids! D Wandelbarkeit aller menſchlichen Dinge! Mufte 
ee deßhalb, weil er auf dem Gipfel des Glüdes ftand, davon 
auf eine folde Weife herabgeflürt werden? Wenigſtens — und 
das ift der herrfchende Gedanke, zu welden Dirfes traurige 
Greigniß immer weiter -gurücführt — wenigſtens wurde ihm 
die Gelegenheit, feinen männlichen Charakter zu zeigen, nicht 
eutriſſen. Wurde ipm au das Gluͤck nicht zu Theil, wie 
er es gemünfht hätte, auf dem Schlachtfelde zu flerben, fo 
hat er doch auf feinem Scinerzenslager den Muth des tapfer 
ſten Kriegers gezeigt, welcher, die Waffen in der Hand, dahin 
ſcheidet, und fein Tod, fo ſehr auch die Umfände deſſelben den 
Kummer über feinen Berluft vermehren, bietet zu gleicher Zeit 
einen der fhönften Züge zu feiner Lobrede dar." — Tief em: 
pfand jeder Zuhdrer die Nührung des Rednerd; ſchweigend 
ruhten alle Blide auf dem Sarg, Diefem traurigen Ziel aller 
irdifhen Größe. Es fioßen noch Thränen, ein letztes Opfer 
Der Freundihaft, dem Andenken des tugendhaften, mitten in 
feiner Laufbahn Hinmeggerafften Staatöbürgers, des edeln, 
nicht auf dem Schlachtfelde, das er fo oft mit Ruhm betreten 
Hatte , fondern unter den Streichen eined undankbaren, feigen 
Meuchelmörders gefallenen Kriegers; noch gedachte man der 
Zrauer ded Monarchen am. Sterbebette des Hingeſchiedenen, 
Der Berzweiffung einer jungen, ihrer Niederkunft nahen Witte 
we; ber. Trauer einer gebeugten Familie — da unterbrach ber 
Ranonendonner jum legtenmal die Stille der Grabesfeper, und 
Der Sarg verſchwand unter dom Hügel. 
Delvetioem 
Die Berner Zeitung enthält folgenden Auszug aus einem 
Schreiben eines Hauptmanns des erften Schweizer: Regiments 
son Plarceny aus unter den 21. Dez. datiert: „Ich zeige Ihr 
nen unfer Anfimft allgier an, wo unfer ganzes Regiment vers 
einiget ift,. mahdemn es einen ganzen Monat auf dem Maifche 
war. Geſtern ward über uns Revüs gepalten, und wir erhiels 
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ten die Drbre, aus ben vier Bremabiers + und vier Volligeure⸗ 
Sompagnien zwey Bataillons, jedes zu 600 Mann zu bilden, 
welche unter unmittelbarem Gommando des Regimentd:Dberften 
von Raguetlp, den 25. Dies von bier abmarfdiren und fig 
über den Simplon nah Beſancon begeben, und dert 
fernere Ordres erhalten werden. Der übrige Theil des Regie 
ments wird wahrſcheinlicher Weife den Winter allpier zubeingen. + 

Die Unterhandlungen der Eiggenoͤßiſchen Herren Commiſſa⸗ 
rien, mit Er. Excell. Herrn Grafen v. Talleyrand, franz. 
kalſerl. Gefandten, wegen der Militair / Kapitulation fingen den 
21. Dez. in Bern an. 

Defterreid. 

Dis Wiener Hofjeitung vom 4. Jaͤner meldet Folgendes 
aus Wien: Mittwoh den 1. Diner war bey Dofe die, am 
Nevjaprstage, gewoͤhnliche große Gala. Nah 9 Uhr Fruͤhe 
gingen die Aufzüge über den Burgplap für fih. Diefe eröffe 
nete der kalſerl. koͤnigl. Dberftpofmarfhall ; demfelben folgte die 
k. E, Arclerens Leibgarde und Die Eönigl. Ungariſche abelige 
Lelbgarde, dann kamen die Trabanten: Leibgarde und Hofburgs 


"Wade, den Schluß machte der kaiſerl. koͤnigl. Dberftallmeifter. 


Nah 10 Uhr fuhr der Batferl. Franzoͤſiſche Bothſchafter, die 
auswärtigen Minifter und Gefandte, fo wie der piefige hohe 
Adel, nah Hof, um die Glütmwünfhungs « Gomplimente bey 
Sr. des Kaiſers Mojeftät und Ihrer Majefiät der Kaiſerin, 
danıı den durchlauchtigſten Erjherzögen kaiſerl. Hoheiten abzu⸗ 
flatten. Um 11 Uhr erhoben Sich Ihte Paiferl. Eönigl, Maje⸗ 
fläten mit den hoͤchſten Herefchaften Paiferl. Hoheiten, unter 
Begleitung des gefammten Hofſtaates und Paradierung der 
Leibgarden, nah dem Dratorium der Hofburg « Pfarrkirche, 
um den Hochamte bepjumohnen. Nah dem Gottesdienfte 
machten die Damen bey beyden Majeftäten, zur Abftattung der 


SGluͤckwuͤnſche, die Aufwartung, und darauf begann die öffent: 


liche Tafel unter einer Vokal: und Inſtrumental, Mufit, 
Preußen. 

Die Berliner Hofzeltung von 20. Dez. meldet Folgendes: 
Gntftandene Gerüchte über heimliche Werbung eines Frepkorps 
in hiefiger Refidenz haben des Könige Majeftät veranlaft, dess 
halb eine ftrenge Unterfuhung anzuorduen. 

Es Hat fih aus dieſer ergeben, daf ein Offizier von der 
Arınee die Idee gehabt, bey einem etwa ausbrechenden Kriege 
ein Freykorpo zu errichten, wenn er dazu die hoͤchſte Genehmis 
gung erhielte, und daß er dieſe Idee nit num geäußert, fons 
dern auch dienfllofe Leute, welche fih an ihn wandten, anges 
wien hat, im Falle eines Lünfrigen Kriege® fih bey ihm zu 
melden, 
Des Königs Maieſtaͤt Haben ihn dieſerhalb zur Beftrafung 
auf die Feſtung Blatz geſchickt. 

Einer feiner Freunde, der um die Idee wußte, ohne aber 
an der Ausführung einft Thell nehmen zu wollen, {ft angewie⸗ 
fen worden, ſich auf fein Gut zu begeben und ſolches ohne Ers 


laubniß au verlaſſen. 
Der Tuftigs Rommiffarins Bartels, welcher im verfchiedenen 


Prozeß: Angelsgenpeiten Sachwalter des GErſtern geweſen, wurde 
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war beym Anfange der Unterſuchung mit verhaftet, jedoch nad 
wenigen Stunden wieder entlaffen, da ſich fogleich ergab, daß 
er von der ganzen Sache nicht die mindefie Kenntniß Hhtte, 
und, wie feine bekannte Rechtlichkeit ſchon vorausfegen lic, 


pre Theil daran genommen haben würde, weshalb Se. Eünigl. 


Majeiät. ihn dur eine angemeifene öffentlihe Erklaͤrung zu 
sechtfertigen befohlen haben. 
‚ Am 28ften d. traf der Ruffißh » Kalferl. Gefandte am 
koͤnigl. bait. Hofe, Für von Baratinseky, von Münden 
hier ein. — An dem nämlichen Tage rüdte auch das Jüfilier: 
Bataillon des Garde » Regiments zu Buß von Potsdam bier 
ein, um den Winter über hier zu garnifoniren, 
Bermifdte Radridten 
Nürnberg, 6. Jan Am 3. d. knüpfte ih ein Bürger 
von Erlangen an den Gipfel eines ziemlih hoben Baumes vor 
der Stadt auf. Nahrungsloſigkelt bewog Ihn zu Diefer Gewalt: 
Thaͤtigkeit z in feiner Taſche fand man fein Teftament und eine 
Anweiſung zur Tilgung feine Schulden, — An demfelben 
Morgen traten vier Akademiker aus Landshut zu Vorchheim 
in einem Gaftpofe ab, in welchem ſich bereits Geſellſchaft fand, 
Giner derielben, Schubert aus Bamberg, erhieltim obern Zims 
mer eine Wunde in die Unke Bruft, an der er te fort ſtarb. 
Ob er zufällig, oder im Duelle mit einem Offiziere das Leben 
verloren hat, ift noch nicht ausgemittelt, — 
Der geoßpergoglich.» heſſiſche geheime Regierungsrath und 
Profeffor zu Gleſſen, Hr. Grome, kuͤndigt zwey neue geos 
raphiſch⸗ſtatiſtiſche Verhaͤltnißkarten, eine von den rheinifchen 
— ‚ die andere von ganz Guropa, nebſt den dazu 
gehörigen Drudfhriften an. Erſtere foll bereits naͤchſte Oſtern 
ericheinen, bis wohin auch der Subfcriptionstermin zu beyden 
Unternehmungen offen bleibt, in welchen der berühmte Name 
des Derfaffers allerdings etwas Vorzügliches erwarten läft *). 
) Das Gomtolr der polltifhen Zeitung nimmt Beftellung 
.”“ darauf an. 
Am bien Zäner fand der Kurd nach Wien zu Augsburg 
ufo 8 5j8. 


Shul:Radhridt. 

75. (2. a) Gemäß einer duch das koͤnigl. General: Goms 
mifjariat eröffneten alerhöhften Entfhliefung vom 14ten Des. 
des vor. Jahts wird Montags Den 15ten Jaͤner eine neue 
Glementar » Schule vor dem Schmwabinger: Thore im Gebäude 
des Meufiegel:Gartens, über eine Stiege, eröffnet, wo⸗ 
din alle fhulfähige Kinder von Echönfeld und dem Bezirke des 
Schwablager⸗ und Mar + Zofeph + Thores angemwiefen werden, 

Lokal: Schul» Gommiflär, 
Martbias Weichſelbaumer. 





KRunfinahreidt. 

77. (4 0) Bey Endesgefegtem find zwey Gemaͤlde, eines 
vom Rubens, welches ihm felbit und feine erfie Frau vors 
ſtelltz das zweyte von Leigeibad, 
und fhonftes Srüd ifi, fo er gemacht hat, es ſtellt Amſterdam 
vor, zu verkaufen. Uebeigent bejige ich noch mehr Gemälde vön 
srefen Meiflern, welche men gegen Alles einpande'n kann. 

! Geb. Heinrih Dies, 


Gemälde» Dindler unterm ehemaligen - 


fchönen Thurm. 





78. Den 9. Jaͤner kommt ein Lohnkutſcher von Heidelberg 
mit einer vierigigen Chaiſe bier an; wer fich dieſer Retours 
Gelegenheit bedienen will, kann fih bey Hrn. Hind!, Wein 
gaitgeber zum goldenen Bären. melden.- 


welches fein größtes. 


79. ob. Gom. Schnelder aus Mündberg Im 
Mayn⸗Kreiße bezog die hiefige Dult zum erfienmale, mit ſowohl 
baummollenen als auch halbfeidanen Sak: und Haletüchern eis 
gener Fabrik. Ddig Benannter verfpriht denen, welche ji 
zum Einkaufe erwähnter Fabrikate bey ihm geneigt finden werr 
den, die beite und billigſte Bedienung ; und logirt vor Dem 
Karlötyor linker Hand Viro, 7 über eine Treppe. 


69. Gebrüder Debrunner aus Zuͤrch, befuchen die Hiefis 
ge 5 Königs» Dult mit einem vollkommenen Affortiment feinen 
weißen Zwirmsd, Spigen und Spigen Schleyer nach dem neue: 
ſten Geſchmacke; Batit und Batiſt⸗ Moufel n, fafonirter Baums 
Wollen » Gage, Derrens Ehemiſſetten, geſtickte Molle, batift, 
moufelinenen Handſchuhen, verfhiedener Gattung Darten:Tür 
her von der feinitn Stich- und Steick Baummolle, nebfl 
mehr andern Artikeln. Die Boutique if auf dem Prome— 
made: Plag in der erften Reihe Rro. 32. 


67. Runigunda Herold von Grlangen empfiehlt ſich 
mit verfchledenen Liqueuts, als: Arrar, Marasguina, Goignar, 
ertra feinen Kirſchengeiſt, BiſchofsEſſenz, Divrıfe Parfüme: 
tie, feinen Schminten, Eau de Cologne, franzöfiihen Pfeiters 
Münz: Zeiteln, Chokolade; verjhtedenen Gonfetten: Zwieback, 
Muͤrnberger Lebkuchen; Geſundheits » und Mandel: Rafiee ; Urs 
langer Saarfoplen. Ihre Boutique iſt am zweyten Eingangt 
naht dem Verſatz⸗ Amte Niro. 93. 


81. Es ift ein ganz meuer Flügel binnen 14 Tagen ju 
verkaufen. D. ü, 


73. Lucia Bielabädin reifete von Starnberg nah 
Münden und verlor in einem grünm Zwerhiad, in welchem 
Flachs und andere Krämer: Waaren, befichend in Scahnupfs 
Zücern, feidenen,, gelben und ſchwarzen, dann ſchwarzen toth⸗ 
gefireiften Halstühern, wie auch Pers von verſchiedenen Farı 
ben, einem mit gelbem Boden und blauen Blümchen; weißen 
Schnupftügern mit rothen Streifen, dann weißen Haletuͤchern; 
rothgefidtem Blumen : Piques; auch 48 Gulden in Geld; eis 
nem BiernsBrod; einem Beinen Schlüſſel und einem Scheer; 
eu; ingleihen Brief, Patent, Paf und Conto, und eine 
rothe Glanzleinwand, Die Kramer: Waore iſt in ein ro: 
thes und blauen Schnupftuch befonders eingebunden. Der 
redlihe Finder wird genen gute Belohnung Dringenft ers 
ſucht, Ddiefe verlornen Saden auf das Lünigl. Polizeg Anfragss 
Büreau zu bringen. 














Die 1041te Ziehung in Münden war Mittmod den 
8. Januar 1912. untere den gemwöhnlihen Formalitäten vor 
ſich gegangen, wobey nachſtehende Kummer zum VWorſchein 


kamen: 
62 87 .52 82 85 
Die 10420 Ziehung wird den 7. Febtuar 1812, und inzwiſchen 
die 662te Regensburger Ziehung den 18., w. die 1. Nürnberger 
Biehung den 29. Januar vor ſich gehen, 


— 











. Sremdens: Anzeige 

Den 7. Jaͤner. Hr. Hochweder, Goldarbeiter von Regent: 
burg, im Hirfhen. Hr. Graf Deuring, Eönigl, baier. Häms 
merer von Landshut, in der Ente Br. Kerl, Kaufmann 
von Marktbreit. Hr. Kalb, Kaufmann von Ulm Sr. Haßl, 
Zubelier von Augsburg. Dr Schertlin, Negoriant von Frank⸗ 
furt Hr. Hohenecker, Advofat von Memmingen, im Adler. 
Sr, Lots, Kaufmann von Sadfen, im Rreug. 
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2 Baiera 

Die am Tr. Der. von Baiteuth nah Mindeit abgereiöten 
Deputtrten, die wicht allen won dem ehemäligen Juͤrſtenthum 
Baireuth, fondern von dem geſammten (aud dem Balreuther 
Dberlähd, dann dem größten Thell des chertafigen Juͤrſtenthums 
Bamberg und eimen Theil der Oberpfalz beſtehenden) Mains 
Reeift abgeordnet mare, un die Gtütwänfhe ihrer Rom: 
mittenten zur glüdlichen Entbindung Ihrer Eönigf. Hoheit Der 

Arcenptingeſſia von Voletn zu überbringen, And nach Meldu 
der Batreuther Zeitung am 1. Jan., entzückt über die, bey den 
allerhoͤchſten Perſonen gefundene huldteich⸗ Aufnahme, nach 

Balreuth zurüdoefommen . 
Berampyöfifhes Neid... 

Ein Artikel aus Amfterdam im Moniteut erzählt; Gr der 
Mat yom 235. bis auf den. 24. Des. Hatten wir Hier einem 
‚beftigen Sturm aus Nordweſten, der den Werlufk eines mal. 
Einienfhiffed und mepreren Schiffe won einem aus der Offer 
kommenden Konvon verurfacht- hat. Der Konvoy war durch 
ben Deros von 74 Ranonen begleitet, und dieſer firandete auf 
dem Nord> Haste, auf der Höhe von Tereh Ale am 24. ge 
‚machten Verſucht, ſich demfelben zu nähern, blieben fruchtlos. 
Erf am 25- gelang #6, ‚aber man fand nur noch Trümmer; 
‚Die Equipage iſt permuthlich umgelommen. Cine SKrirgöbrigg, 
Romens der Grashopper, war über bie Sandbant Nord: Haals 
weggelommen;. der Boote vom Kaper Is Furet begab ih om 
Bord, und geleitete fie mac Nie: Diep, wo fie ainlief. Die: 
ss Schiff füprte 18 ‚a2pfündige Karonaden. Das Kran 
wvortfchiff. der Archimed, vom naͤmlichen Konroh, ſcheiterte 
auf den Baͤnken 5 doch wurde die Mannſchafi geborgen, Die 
Srfaugenen von dieſen bepden Schiffen kommen ſo eben hier 
an #8 find ihter 1414. Bmep andere Briggs find im Mordem 
vom Texel untergegangen; indeffenchofit men, daß die Dann 
ſchaft gerettet iſt. Andero-Schiffbrüche haben während deſſelben 
Stutms auf den Auͤſten der Inſeln Eyerland und: Terfchelling 
Rott gehabt; wir erwarten noch beſtuumtore Machrichten dafs 
über, “raid Die Pr 124 
Auf einen Bericht, des: Finanzminiſters und nach Anhörung 
Yes Staats rathe hat der Kaiſer am 28. Dez. dektetirt, daß 
der Tarif ber Zabatpreife in den kaiſerlichen Fabriken, fo wie 
se unterm 9. 1814 feftgefegt würde, quch im laufenden 
Jahre gelten folk, 


Die Marfhäfle Herzog van Elchtugen (Rey) und Herzog 
don Reggie (Dudinst) waren kürzlich zu Paris angefommen. 

Im Jahre 1813 find auf den verfhiedenen Parifer Thea⸗ 
fern 10 neue Stuͤcke gefpielt worden; aamlich: A. In der 
Acadömie impexiol de Mufique (großen Oper), 5; worunter 
5 Dpern und 2 Ballets. Die Opern waren: der Triumpp 
des Mars, Sophokles und die Amazonen, Keine biefer Werke 
hat ein ausgezeichnetes Süd gemacht, B. Auf dem There 
kraugais 9, Hierunter befanden ih 2 Trauerfptele; Mopames 
der Zweyte, den der Vorfaſſer nach der achten Vorſtellung zm 


rüdnahm, und Hannibal, der noch am 30, Dezember duchfie, 


Gin Luſtſpiel in 5 Alten, la manie de Vindspendancee, ganz 
durdhgefallen; zwep Luſtſpiele in drey Akten; eben fo ganz 


durchgefallen, und vier Meine Etüde, woren drey aus gepfiff en 


wurden. C. In der komiſchen Oper 12; naͤmlich 3 von 5 
Alten, 3 von 2 und 6 bon einem Akte, Bier davon fielen 
burch; bie übrigen machten Bein ausgejeicmetes Glüd, D. Im 
Odeon 18. Die Menge erſeht die Güͤte. Doch wird Sram, 
Picads Vieille Tante gelobt. E. Opera: Bufa, 7. F. Vau— 
deville, 24, wovon nur 4 bis 5 auf dem Theater blieben. G, 
Barietöß, 24, worunter Die beruͤchtigte Ogreſſe. Doch reinigt 
fich das Repertorium diefes Theaters mach und nad. H. An: 
Bigu « Gomique, ı1, morunter 7 Melodrame, I. Baier, 47, 
woranter 9 Melodrame K. Seup Gpmniques, 8 Pantomi- 
men. I» Girque Olympique, 11. M. Jeur- Borains, 17, — 
Im Sapre 3810 waren zu Paris aur 150 neue Stüde aufge: 
führt worden, 

Hr. Raymenard, der Werfafler des Trauerfpiels: die 
Templer, hat mehrere Trauerſplele außgeasbeitet, deren Auf; 
führung und Drud aber auf unbeftimmte Zeit Hinausgefepe 
And, Die Titel derſelben find: Zfabeau von Balern, die 
Stände von Blois, Karl deh Erſte 16, 

Der Hamburger Goreefpondent enthält Folgendes vom 
28. Dez: Die Engländer verfolgen Randpaft * ſhredug⸗ 
Soſtem der Verabſchiedungen, wodurch fie ihre Armee nnd bie 
Kaflonatdankbarkeit von allen alten Soldaten bufrenen, von 
denen ſie keine Dienfte meht zu erwarten haben. Die Anzapt 
ber Leute, die ſie ans Land ſetzen, laͤße fi wohl berechnen, 
aber nicht mit den Einfhiffungsliften vergleichen. Hein vor 
Belgoland abgegangenes Detaſche ment wird urvermindert am 
ben Rufen des Reichs ankommen. Dom 14. bis 16, Du. 


‚ Nat man an den Küften der Of: Sms 131 Leute, wovon mie 
die Liſte erhalten haben „ aufgefammdt. Sie waren auf dem 


Kutter Nro. 14 und der Brigg Rep. 15 abgegangen. Da 


legtered Schiff nicht fo nahe ans Land Fommen konnte, daß 
die Landung ohne Gefahr gefhäpe, fo waren die Paffagiers 
aendthigt, ih ins Waſſer zu werfen, Rur ein Theil derſelben 
Bonnte das Land erreihen. Gin gemwiller Johaun Karl Roofe, 
der. ald undienfifähig abgedankt ward, iſt zu Hamburg ange, 
kommen. Das Ehiff, auf welchem er überfuhr, hat 16. Mann 
verloren, Die beym Ausfchiffen ertranfen. Zwey verdanken die 
Erhaltung ihres Lebens feiner edeln Anftrengung. Diefer Menſch, 
ber, che er nach England ging, lange bey dem Din, Praͤſiden⸗ 
ten Bartels‘, und dem Hru. Doktor Haſſe zu Hamburg in 
Dienft geweſen iſt, trägt die Spuren aller Ungluͤcefalle da 
fih, die er während 6 Jahren unter den englifhen Truppen 
ausgeftanden hat. Nichts iſt rührender ald die umftändlide Er⸗ 
zaͤhlung feiner Müprfeligfeiten und Leiden. Richts ift mehr im 
Stande, den Unmillen gegen Die trenlofe Regierung zu erregen, 
die ſolche Perfonen aufs Schaͤndlichſte von ſich ſtoͤßt, und fie 
nrit den Gefahren eines faſt fihern Schiffbruchs in dem Aus 
genblicke belopnt, wo fie fih von Ihren Dienern trennt, Die 
Dpfer derfilben werden. (Num folgt ein Verzeichniß von 131 
Inbieiduen, 3 Frauen und 1 Finde, mit Angabe ihres Ranr 
ges, Alters, Baterlandes, und der Art, mie fle in engliſche 
Dienfte gelommen find, Die meljten waren in Spanien ger 
fangen worden, ) 
Bortfegung ded Dekrets wegen Aufpebung dis Feudalſoſteme, 
„13. Ohne Entfhädigung And ferner aufgehoben; Ale Zoll: 
end Weggeldsabgaben, und mas Diefen ähnlich ift, jedoch muͤſ⸗ 
fen die Feudalherren von den Berbindlichkeiten Josgriprechen wer: 
den, denen fie wegen dieſer Auflagen unterwerfen geweſen find, 
Für den gegenwärtigen Augenblick find von Diefen Abgaben dies 
jenigen ausgenommen, welche Diefen Herren aus Dem Grunde vers 
willigt waren, daß Die Bruͤcken gebaut, Kanäle und andere Werke 
unter diefer Bedingung verfertigen liefen, menn dadurch eine 
Eutfhädigung für Öffentlihe Gebaͤude und Grabliffements jeder 
Art bewirkt wurde, die von nun an Des Öffentlichen Mupens 
megen auftreten. Die durch diefen Artikel als Ausnahme fort, 
beitehenden Abgaben, follen auch in Zufunft proviforifh erho— 
der merden, unter dem Titel uud nach dem Tarif ihrer ups 
fprünglichen Entſtehung, nachdem fie vorher von den Pröfelten 
der Orte, in welchen fie erhoben werden, eingefehen und verifi: 
zirt worden find, Die Erhebung mird fo lange fortdauern, 
bis auf den Bericht der gedachten Präfelten und unſers Minl⸗ 
ſters des Innern von Uns hierüber definitiv entihieden ſeyn 
wird,‘ Es find daher Die ehemaligen, in dem Beſitz Diefer Ab⸗ 
gaben geweſenen, Feudalherten gehalten, in dem Laufe eined 


Sähred, von der Publikation dieſes Dekrets an gerechnet, ihre 


diesfallfigen Anfpräche den Präfelten vorzulegen, in deifen Erman⸗ 
gelung die fernerem Grpebungen gedachter Abgaben fuspeudirt 
ſeyn ſellen. 14. Bermer werden aufgehoben: alle ausſchließende 
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"ner feben fih in die Zeiten der Dyonifer verſetzt. 
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| Fiſchereyrecht · in den nicht fahr, und Mößbaren Gewaͤſſern, fo 


wierjtme des Jagdtechts, \welde den Grundeigenthümern, einem 
jedem auf feinen Biſitungen, vorbehalten bleiben, jedoch haben 
fih Lehtere nah den disſalls beftehenden Polizengefegen und 
Derordnungen zu, richten. Eben fo alle Rechte auf öffentliche 
Wege, Straßen und Pläge und die darauf gepflanzten Bäume, 
ſedoch ohne Nachtheil, ſowohl für die Feutalberren, als für 
Die Uferbeiiger, an dem Eigenthume Dermalen vorhandener 
von ihnen gepflanzter Bäume, wobey jedoeh ſewohl den Ufer 
Befipern ale den Gemeinden das Recht vorbehalten bleibt, 
nad) einer Schägung von Kunflverftändigen, die dem Lehneherrn 
zugehörigen Bäume wieder an ih zu kaufen. Zu welcher Abs 
fit derſelbe Durch Öffentliche Blätter zwey Menate vorher das 
Abhauen und dem Verkauf der gedachten Bäume befannt mar 
Sen fol, 15. Das bisherige Recht der Lehnsherren, ſich Ger 
meindegüter zum Tpeil oder auch gänzlich zugueignen, und ihre 
Einnahıne für das geflattete Waldrecht find ohne Entſchaͤdi⸗ 
dung aufgehoben. Kounen die Lehneherren bemeilen, daß fie 
von ihren Bonds. oder von ihrem Gigentpum zum Beflen der 
Grmeinheiten etwas Dazu hergegeben haben , fo follen fie die 
davon gehabten Einkünfte au in Zukunft fortbegicpen. " 
(Die Jortfegung folgt.) 
Italien 

Das Giornale itmliuno enthält Folgendes ; Deffentlihe Ber 
vihte aus Reornel vom 21. Dez. meiden: Die ſchon feit 
einiger Zeit in Sizillen verbreitete Kataſtrophe iſt ihrer Entwi⸗ 
delung nahe. Die lebten Berichte aus Mefiina -lafien darüber 
Beinen Imeifel übrig. Der engliſche Charakter offenbart fich 
Dabey mit folder Härte, daß jeder Einwohner der unglüdlichtg 
Stadt Meſſina für feine perfönlice Frenpeit und Sicherheit 
gittert. Der englifhe Befehlshaber ſpricht von einer entdedhten 
BDerihwörung, die nicht allein Der JIuſel Siulen, fondern 
auch der ganım engliſchen Armee eine gmepte ſigilianiſche Veeper 
drohte. Er if jedoch fo großmüthig, daß er nur einen Theil 
Der Berihwornen ergreifen und In finftere Kerker fteden lieh; 
Den Uebrigen fteht Die Thüre zur’ englifchen Gnade noch offen, 


‚wenn fie an ihren Landeleuten Werräther werden und das ganze 


Gewebe der Verſchwoͤrung aufdecken wollen. Inzwiſchen etrich⸗ 
tet man in allen Straßen Meſſina's Galgen, und macht von 
allen Schredensmiüteln Gebrauch, Wie, wenn Die engliſche 
Armer in Gigilien- mirtlih fo gahlreih und furchtbar iſt, als 
man vorgibt, warum fürchtet fie fih denn vor einer handvoll 
Menſchen, Die bie jegt mur der Sage nach die Dnfel dem 
Beinde überlicfern wollten ? Wahrlich die unglüdlihen Sizilie: 
Der ältere 
Dionpflus-rblärte ſich für Anen Zreund und Beihüper der Be: 
erenfer; und Losri wurde von ihm zerflürt. 
Beftphalen 

Gaffel den 30. Des. Der mweiphäifhe Moniteur meldet 

Folgendes: Dur ein Dekret vom 30. Dez. haben Se. Diair: 
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flät geruhel, zu Rittern ihred Drdens von der meilphäfifchen 
Krone zu ernennen: die HH. Braf v. Dberg, Rommerherr; 
Auguf Lecamus, Kronfhagmeifter, Major Humbertr 
erfier Adjudant Er. Excellenz des Kriegeminifters; Baron von 
Marenbolz, Eyrenſtallmeiſter; Baron v. Bodenhauſen, 
amerherr. 

Großhberzgogthum Barfdam' 

Die Pofenrer Zeitung: enthält Folgendes: Reihstagds 
Geffion vom 135. Dei. Um 9 Uhr verfammelte fih die Ges 
fandrenftube, auch erſchien bald der Reichstags Marſchall, und 
erwartete an der Spige. der Geſandtenſtuͤhle Die Ankunft des 
Staats raths. Nachdem der Staaterath um 11 Uhr anglom: 
imen 'war, und feine Pfäge eingenommen hatte, rief der Mar 
ſchall bie Stube jur Drdnting, und eröffnete mit’ Dregmaligem 
Aufſchlagen des Marſchallſtabes die Seifien, Hierauf fragte 
er den Staatörath , ob Projekte vorbereitet wären, um ber 
Entſcheidung der Geſandtenſtube vorgelegt werden zu koͤnnen. 
Der Zuftigminifter ſprach für das „fon worbereitete und von 
der Sefandtendeputatign ängenommene Projekt, Die Erlaubniß 
der, ehelichen Verbindung zwiſchen dem machgelafienen Ehegat⸗ 
ten oder ‚Ehegattin und. dem Bruder oder der Schweſter des 
verfiocbenen Ehegatten ober Ghegattin. Det Marſchall rief! für 
gleich dis Grfandtendeputation für die Gtwil: Gefegachung. auf, 
welche fi dem Marſchallsſtuhle mapte, und zu beiden Seiten 
ipre, Plöge-rinnapım. Ein Mitglied dieſer Depntarion, Mies 
-Dusfi, frech, mach erhaltener Srlaubniß,. fogleich für die ‚An- 
nahhttie des Projekts. Ben dieſer Gelrgenheit ſetzte er auch ans 


dere Unbequemlichkeiten aus einander, melde für' die Binwohr. 


ner des Herzogtbums Warſchau aus der vor ber Hand einges 
führten, und in vielfacher Hinficht für Die Rage und die Ge 
wohnheiten unfers Landes nicht nalfenden Gieif » Proctdur ents 
fpringen, und wuͤnſchte, Daß poſſende und durchaus nothwen⸗ 
dige Beränderungen vorgenommen werden möchten. Nachdem 
noch einige Mitglieder der Kommiſſion für die Annahme des 
Projefte, und die Nuͤtzichkeit deffelben geforoden, fo mie def; 
fen Mebereinflimmung mit den alten vaterländifhen Geſetzen 
entpidelt hatten, wurde es von 157 votirenden Reichstagdge: 
Fanbten, Deputirten und dem Staatsrath mit einer Mehrheit 
von 135 Stimmen gegen 72 angenommen, Der Reihömar: 
ſchall befahl, ſogleich Hierüber dem Senat Bericht zu erflatten, 
wozu er zwey Mitglieder delegirte. Der Yußisminliter bat 
wieder um das Wort, unb nah erhaltener Erlaubniß in fpre: 
hen, fprah er von dem Projekt: feſtzuſetzen, wer von der Ans 
napıne der Vormundſchaft beſteyt ſeyn Böune, welches mit eis 
ner Mehrheit von 87 gegen 74 Stimmen angenommen wurde. 
Bulegt forach der Juſtizwiniſter nah erhaltener Grlaubuiß zu 
reden, für die Annahme des Projetts, betreffend die Verbefles 
rung- Ded- Fehlers, der bey der Redaktion des Projelts zum 
Geſetz vom 24 März 1809, weldes den franzoͤſiſchen Handels 
Roder aunlmmt, vorgefallen mar. Er übergab diefes dem 
Marfgall. Kathen dir Kommiſſarlus Miodusri für dafs 
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ſelbe gefproden „hatte, wurde es mit einer Stiimmenmiehr helt 
von 135 Stimmen gegen 22 angenommen, . 
Bermifdte Nadhrigtem 

Zu Suchawa In der Bulomina hat fih ein fhauderhaftes 
Ereigniß zugetragen. ine dafige Bürgeröfrau, Ramens Ans 
na Authorit, Mutter yon 3 Kindern, Haubeigenthümerin, fig 
felbft überlaffen, Indem ipe Mann wegen Unrupefiftungen von 
feinem Wohnorte verwieſen werden war, gerieth in einem 
Wirthshauſe mil einigen andern Meibern in Streit, welcher: In 
Raufpändel übergieng, mwobey einige von den Weibern vermuns 
‚bet wurden. Der daſige Gerichtsvorſteher ließ die Schuldige 
verhaften, mit 10 Ruthenftreichen adftrafen, und entließ fie 
nah volljogener Srafe wieder, - Anna Authorit, Durch diefe 
Büdtigung auf das Empfindlichſte gefränkt, deſchloß, erſt ihre 
Kinder aus der Melt zu fhaffen, und fih dann felbft das er 
‚ben zu nehmen, Aus dem Gefängnifie entlaffen ging fie in eis 
nen Laden, wo fir 50 Glen Band Baufte, und von da geras 
dezu nach Hauſe. Hier verfertigte fie von 1 Uhr Machmittags 
bis 4 Uhr Abends für jedes Ihrer 3 Kinder (ein Mädchen und 
zwey Anaben) ein Meid, Als die Mleidungeflüde fertig waren, 
nahm fie das Mädchen, führte es im die Aüche, ſchlachtete es 
‚mit einem Meſſer ab, wuſch es, kleidete «8 an, und legte &8 
auf den Tifh; dann nahm fie den jüngern Anaben, fchlachtete 
ihn eben fo, kleidete ipn an, und legte ihn zu feiner ermorde⸗ 
sen Schweſter auf den Tiſch. Sie war fchon im Begriff, ihr 
ven älteften Tjährigen Sohn, welchem fie Hände und Füße ges 
bunden hafte, auf gleiche Weife abzufhlahten; cc enfmand 
ſich aber ihren Händen, und bat fo flehentlich um fein Beben, 
baf fie beſchloß, ihn einſtwellen zu verfhonen. ®le legte ihn 
‚gebunden in ein Bert, mit dem Vorſahe, ihn erſt fpäter zu 
ermorden, und fi felbft aufzupängen, wozu fie alle Vorkeh⸗ 
rungen getroffen hatte, Mit Diefem Morfage verlieh fie ihre 
Wohnung, fhloß die Tyüre ab, und ging zu ihren guten 
Breunden, um von Ihnen Abfchied zu nehmen, Einem Derfels 
sen, einem Schloffer, Fam die Beurlaubung verdächtig vor, er 
wollte die Sache näher unterſuchen, und verfügte fi, von et⸗ 
nem Tiſchlermeiſter begleitet, in ihre Wohnung, Da er die 
Thuͤre verfhloffen fand, eilte er nah Haufe, holte feinen 
Werkjeug, öffnete fie, und erblickte zu feinem Eutſetzen, die 
beyden Ainder ermordet auf dem Tiſche, und das dritte gebune 
den im Bette liegend. Man fegte fogleih der Thaͤterin nah, 
entdeckte und überlieferte fie dem Gerichte, von dem fle num 
ihre Strafe erwartet, 





In der vergangenen Mode find in Münden 


getraut 3 Paar. 
gebohren: eftorben; 
13 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
16 Töchter, 10 5 ss = weibl, Geſchl. 
a." 9 Kinder, 
Sind 29 gebohren. 32 gellochen. 


t 


d giches VorſtadeeThéeater.“ 
Freytag den +0. Jaͤner?: Die Teufelsmühle am 
PWienerberge. Ein Volksmährchen imit Gefang, im vier 
Alten. . ‚ x 
Earneval in dem Jahre 1812. E 
m Jannar. Rn: 
Mittwod den 1. Abo nnitter Bal:in ‚dem königl. Re: 
doutenſaal. Donnerstag den 2, Schauſpiel. Freytag ben 5. 
Schauſpiel. Sonntag den 5. Oper. Mondtag den 6. Mas: 
tirte Akademie in dem königl. Hoftheater, und Nedoute 
In dem Zönigl. Redoutenfaal. Dienſtag den 7. Schaufpiel, und 
Abonnirter Bal in dem königl. Redoutenfaal. Donnererag 
dem 9 Oper. Freytag den. 10. Schaufpiel. Somntag den 12. 
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Fon ordinärer blo zur feinſten Auafität; möufifinene Balstücer, 
geſtickt mit färbigen und weifen Konten; und feine Schweizer: 
Leinwand, Seine Boutique iſt auf den Promenadeplag beym 
Kalteneger Bräuer Rro. 154. 





80. Zwey fhön meubelirte Zimmer mit oder ohne Bett, 
Kof, und Bedienung find Ründlih zu beziehen, D. ü, 


Cr&me de Bretagne gris. i 
68. Als ein vorzuͤgliches Glauzmittel für Schuhe, Stiefel, 
Autſchen, Pferdegeſchitt 10, verdient der Cröme Bretagne gris 
(melder fi ſchon feit 70 Jahren dem ungerheilten Beyfall ers 


Wworben und erhalten hat) mit Recht empfohlen zw werden. 


Moaskirte Akademie in dem köuigt. Hoftheater, und Ne 


doute in- dem k. Neboutenfaal, Mondtag den 15. Abom 
nirter Bal in dem Eönigl. Redoutenſaal. Dienftag den 14. 
Schauſpiel. Donnerstag den 16. Dver. Freytag den 17. 
Schauſplel. Sonntag den 49. Maskirte Akademie m 
dem E.. Doftheater, und Redoute in dem & Medoutenfaal. 
Mondtag den 20. Abonnirter Bal in dem f. Redoutenfaal. 
Dienftag den 21. Schaufpiel, Donnerstag den 25. Oper. 
Freytag den 24. Schaufpiel. Sonntag den 26. Masfirte 
Akademie in dem k. Doftheater, und Redoute in dem & Re: 
Poutenfaa, Mondtag den 28. Abbonmirter Bal in dem 
B. Redoutenſaal. Dienitag deu 28. Oper. Donnerätag Dee 
30. Oper. Freytag den 51. Schaufpiel. 
5m Februar. 

Sonntag der 2. Masfirte Afademie im dem k. Hofr 
theater, umd:Redoute im dem k. Redoutenfaal: Mondtag 
den 3. Maskirter Bal im dem Bönigl. Hoftheater. Dien: 
Bag den 4. Schauſpiel. Donuerftag dem 6, Oper. TFreytag 
den 7. Schaufpiel. Sonntag den 9. Maskirte Akademie 
in dem E. Hoftheater, und Redboute in dem. Reboutenfaal. 
Mondtag den 10. Mastirter Bal in deur P. Hoftheater. 
Dienfiag den 11. Ainderbaf in deAh 2. Hoſtheater, und 
Redoute in dem 8. Redoutenſaal. . . 

2 nn ERDE — — — 
Shul:-Nahridt. 

75. (2.5) Gemäß einer dur das königl. Chegeral: Eoms 
wiffariat eröffneten allerhoͤchſten Entfihliefung vom 14tem Dez. 
des vor. Jahrs wird Montags dem 13ten Jaͤner eine neue 
Elamentar: Schule vor dem Schwabinger Thors im Gebäude 
des Neufiegels&artens, über eine Stiege, erbifuet, wo⸗ 
hin alle Fehuifähige Kinder vom Schönfeld und dem Bezirke Des 
Schmabingers und Mar + Zofeph: Throres angewiefen werden. 

Lokal /Schult Sommiflär, 
Matthlas Weichſelbaumer. 


ar. t1) Both, Hornſteiner's Wittwe und Ignaz 
Wöhrr, welche alle Wochen, Dienſtags und Freytags, dieher 
dommen, uͤbernehmen, wie ſchon bekannt, Guͤter nach Innébruck, 
S toͤrzing, Dal, Bozen, Briten, Trient, Benedig, Meiland, 
Verona, Neapel, Livorno und anderen benachbarten Gegenden, 
Ale jene, die dahin Verſendungen zu machen haben, belieben 
ch gefälltaft bey Hru. Rehther fr der Loͤwengrube oder bey 
Joſeph Kappauf, Siter-Schaffer auf Dem Krug Nro. 108 
zw.welden, den Alles zur’ ordentlichen Beforgung hat. 





Ber Cröme Bretagne gris: ift ganz ohne Geruch, und ſchmutzt 
nicht ins mindeiten, das Leder wird durch deſſen Gebraud con- 
fersirt, und weich erhalten. Ueber dieß empfiehlt ſich dieſes 
Elanzurittel, der leichten Behandlung und der geringen Koſten 
wegen vor allen Andern, 

Hievan find Töpfen-zu 17, 18, 24, 30, 36 Er in der 
Balterifhen Mufttpandtung in Münden zu haben. 


72. (20) Johann Adam Pladner, 
Spiegelfabrifamt aus Zürth bey Nürnberg, empfiehlt fich einem 
hohen Adel und verehrungsmürdigen Publikum mit einem voll: 
Röndigen Lager aller Battungen Spiegel. Der Verkauf geſchieht 
im Großen, mie iur’ Kleinen und verfpricht die biligften Preife 
und prompte Bedienung. ’ 

Die Butique if neben dem 48 ir. Stande. 








57. (4.6) Daniel Heinrih Perret, Uhren: Yabris 
Yant aus Chaux de Fond in der Schweiz, hält diefe Meſſe mit 
einem ſchoͤnen Affortiment von goldenen und ſilbernen Uhren. 
Gr logirt im goldenen Arcug Neo. 12. 


42. (3.5) Heinrih Wültner von Derlinghau 
fen bey Bielefeld in Weſtphalen verkauft alle En 
feine Hollaͤndiſche, Bielefelder -und MWarendörfer Leinwand ; 
bittet um geneigten Zuſpruch und verfpricht Die billigften Preife. 
Be beym Üilfer » Bräuer in der Weinftrafe über Gins Stiege 

rm. 3 , 





Nachricht. 

76. (3. a) Ben Endesunterzeichneter find die zn Folge als 
lerhoͤchſter Berordnung vom 5. Dep 1811. (Regterungsblatt IL, 
Stud. 1812.) vorgeſchriebenen 13 Tabellen : Formularien zur 
Herrfiellung der Faffionen über den Grtrog der ſämmtlichen fas 
tholifchen Pfarregen ze: auf gutem Screibpapier fehr ſchoͤn im 
Steindrud zu haben, und zwar der Bogen au 5 pf: 
Belanntlih empfiehlt fi der Steindrud vom dem Retterme 
Drud ich ſchmeichle mir eime zahlreiche pertofreye Beſtellung. 

Münden den Tien Jäner. 1812. 
Theobold Senefelder, 
nfepeeter der litographiſchen Dffisine der 
toͤnigl. Diniftertal:Stiftungs Section, 
neben dem Dasmenftifte Mo, 169 
beym Blerwirth Roͤßler. 


— 











Fremden—-Anzeige. 


86. JfaacehIlbredr - Dem 8. Jaͤner. Hr. D'orville, Kaufmann von Frankfurt, 
aus der Schweiz, verkauft auf hiefiger Meſſe, alle Sattungm im Hahn. Hr. Romani, Doktor der Schrift, von Trieng, 
Moufelin, von jeder Breit; Battiſt und Basti: Moufein im Löwen. 

. - 
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min Genen: 
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itifde Beitung 


Mit Seiner Fönigligen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privitegio. 
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BF erangöfifges Reid. 
Am 50. Dez., fügt der Moniteur, hielt der Raifer ein Hans 
Deld: und Manufafturfonfell. Am 1. Jan. vor der Mefie em; 
pfing Se. Maj. im Thronfaale das Dipfomatifhe Korps, Der 
Bönigl. baier. Miniſter Hr. v. Getto präfentirte den Legations⸗ 
Selretaic und Rammerherrn Grafm von Luxburg; der f. müts 
tembergiſche Minifter Graf v. Winzingerode den Begationsfekrer 
tür, Hin. v, Schwarg; und der mordamerikantihe Minifter, 
Hr. Joel Barlow, den morbamerifanifgen Konſul zu Paris, 
Hrn. Warden, den Sciffslieitenant Morris, den amerilant: 


ſchen Legationsfefretär zu Petersburg, Hrn. Gray, und drey 
andere feiner Landoleute. 


Herauf empfing Seine Majeſtaͤt dem Senat, den Staatds 
Rath, das Kaffationdgeriht und das TMunizipaltorps von 
Paris, nah der Melle aber Die Offiziere der Garden, 
den Generalſtab und die Dffiiere der Garuiſon von Pas 
vis, die Seiſtlichkeit und die Mitzfieder der Konſtſtorlen. — 
Altdann empfing auch J. Maj. tie Raiferin das diplomatiſche 
Korps und die übrigen , dem Kaiſer vorgeftelten Perfonen. 

Der Monitewe enthält folgenden neuen Artifel aus Am⸗ 
fterdam vom 28. Des.: Ein Konvoy Yon 2350 Segeln, us 
ter Göforte von zwey engl. Linlenſchiffen ımd dren Fregatten, 
it auf unfern Küflen vonr Sturm befallen worden. Der He— 
Tos, von 74 Ranonen und 680 Mann Eguipage ging mit 
Mam md Maus uuter, Zwey andre Schiffe von 74 erblidt 
man von Egmont op Dee; fie haben Leke und fhenen verlor 
ven. Cine Brigg fdeiterte an der Küfte vom Terel: man konnte 
nur“ 72 Mann Davon retten. Cine andere Brigg mwar-glädlt: 
aber ; fie lief hr Die’ große Rhede des Terels ein, und wurde ges 
uönmen. Es if ein ſchoͤnes Schiff, mit 20 weyunddreyßig⸗ 
pfähdigem Ratonaden und 120 Mann Equipage Gin mit Ras 
monem beladened Schiff war genommen worden; aber man konnte 
et nicht retten. Unſte Küͤſten find mit Trümmern bedeft; man 
bie Nichta als Pulsertonmen, Kiflen mit Flinten, und taus 
fend Segenſtsade biefer Art. Wie es ſcheint waren an 50 je 
zer Schif ale Kriegömuntttion beladen. Min fhägt den Behr 
Taf der Ehgshnder auf mehr ald 3000 Mann,‘ und betrachtet 
den größten Tell der Konvoh als verloren, 

Doffelbe Amtsblatt enthaͤſt zwey Berichte des Commandan« 
ten der Seemacht auf der Rhede der Jufel Air bey Rochefort, 
Jakob, an den Seeminiſter, datitt vom 28. und vom So. 


Dec., deren wefentliher Inhalt folgender if. Am 27. Der. 
um 9 Uhr Morgens wurde ein Meines von Rochelle Fomihens 
‘des Convoh durch 5 Penifhen von der englifhen Esfadre ver: 
folgt ; fie nöthigten die franzönfcgen Küftenfaprer fih ganz nahe 
ans Ufer, im Innern der zwiſchen Rocelle und der Inſel Air 
gelegenen Bay zm flüchten. Der Wind Fam ziemlich friih aus 
Nordnordweſten. Der frangöfiihe Befehlshaber, Jakob, fafite 
fogleih den Plan, diefen Pehifchen den Ruͤchzug abzuſchneiden, 
verbarg aber feine Anftalten dazu, bis fie unvorfihtiger Weiſe 
Bis ins Innere der Bay vorgedrungen waren, Nun ginge 
die Kanonierböte Nto. 186, 191 mnd 184, unter Gommandg 
des Schiffslteutenants Dure, und vier Voͤte von Kriegefchiifen, 
unter Commando des Schifefähnrihs Gonftantin vom Regus 
fus, unter Segel, und mahmen ihren Lauf fo, daß fie der 
feindigen Flottille den Rüdzug abſchnitten. Sobald Die große 
engliſche Eokadre dieſe Bewegung whahrnahm, detaſchirte fie ein 
Linienſchiff, zwey Ftegatten mad eine Brigg, um ihren Pent; 
fen zu Hülfe zu kommen; die Brigg, von Dem Linienſchiſſe 
unterftügt, feuerte auf. die Karonenbbte, Die fie aber zu vers 
fhicdenen Malen lebhaft zurüͤcktrieben. Während dieſer Zeit 
aber grif der Schlffsfaͤhntich Conſtantin, an Bord einer mit 
22 Mann befegten Peniſche, die flärkfle engliide an, die 50 
Mann zäpkte, und fi faft ſchon unter dem Schutze des Fensts 
der Brigg befand, Er fing das Gefecht mit feinen Drebbafs 
fen, und Stintenfener am; allein aus Beſorgniß der Feind 
mödte ihm entwiſchen, legte er ſich ihm an Bord und enterte, 
‚Die Engländer, im Vertrauen auf ihre Anzahl, wollten eben: 
folls entern; allein der Faharich Gonflantin ftürzte ſich auf fir, 
und trieb fle bio am dem entgegengeſehten Bord ihrer Penifche, 
welche durch dieſe Bewegung Waſſer ſchoͤpfte. Alfe eilten die 
Branzofen im ihe Boot zuruͤck, und retteten noch 26 Engländer, 
worumter ein Midfyipman und ein Wundarjt. Der die engll⸗ 
ſche Peniſche kommandirende Offlziet war geblieben, und Dry 
VMann ſchwer verwundet worden. Woͤhrend dleſes Gefechta 
griffen die drey Kanonlerbote die vier übrigen Peniſchen om, 
‘Die mit Karonaden ıc. bewaffnet wären. Der E hiffältsutenane 
Durs Heft zu gleicher Zeit Die englife Brigg in Zaum, 
welche den Pentſchen zu Hülfe Fommen wollte, und eroberte 


"zugleich eine vom dieſen, die 18 Mann, und Darunter iwen 


Midfpiomen an Bord Hatte. Die drep übrigen, durch ein Goo 
t 
"unter Eonimando des Apiranten Porgi verfolgt, Yon Ranpnens 


a 


Rugeln durrchlöchert und dem Sinken nahe, flüchteten fi nach⸗ 
dem Ufer. Porgi verfolgte fie dahin, und machte dic Mann 
ſchaft, TO Abpfe ſtatk, gefangen; ed befanden ſich dabey 1 Di: 
zier und 5 Midfpipmen. Das Nefultat des ganzen Gefechte 
mar alfo die Wegnahme von 5 Penifhen, deren Befagung 
aus 118 Mann ausgefüchten Leuten, mworunter zwey Difiziere, 
9 Midfpipmen und 1 Wundarst, beitanden hatte. ‘Ein Offl⸗ 
sler und 4 Matrofen davon blieben tobt, 2 andere ſtarben gleich 
nachher, und 5 wurden ſchwer verwundet. Außerdem vermu⸗ 
thete man noch, daß in den von Ranonenkugeln durchloͤcherten 
Menifhen mehrere Mann tobt geblieben, oder ins Meer ger 
worfen worden ſeyen. Glelch nah dem Gefecht trat die Nacht 
und ein heftiger Sturm ein, ber Die frangöfifhen Boote nah 
werfchiedenen Punkten derjüfte zerſtreute, und den Admiral pinderte, 
früger ala 48 Etunden nachher die] nähern Umftände zu erfahren 

Eine zu Paris erfhienene Berorbnung über die innere und 
Äußere Polizey der Schaufpielhäufer entpäft zuförderft Vorſchrif⸗ 
ten über deren ſoliden Bau, und die Löſchanſtalten. Jeder ns 
ternehmer, der hur Einen Fag verabfäunt, die Waſſerbehaͤlt⸗ 
nifje gefüllt, und die Sprigen in gutem Stand zu halten, vers 
tiert fein Privilegium. Es If verboten im Publikum Biflere, 
bie man eben erft im Büreau gekauft hat, wieder zu verkau⸗ 
fen. GEs ift verboten, während der Borftellung auf den Galle 
rien fo gu ſprechen, oder zu gehen, daß die Drdaung dadurch 
geftört wird. Ge iſt verboten, Die Ruhe der Zufhaurr dur 
Geſchrey, Beytalltlaiſchen oder Zeichen der Mifbilligung, ehe 
der Vorhang aufgezogen ift, pder während Der Zuriſchenakte zu 
flören. Niemand darf den Hut auffegen, fo lange der Vorhang 
aufgezogen it; in den großen Thratern niemals, fobald als er 
einmal aufgezogen war. Tede' Privatperſon muß proviſoriſch dem 
Polizepbeamten gehorchen, und demnach ſobald Diefer fie Dazu ein; 
ladet, das Innere des Eoals verlafien, und fi nah dem Pas 
Hzepbürean begeben, um dort die ihm abzufordernden Erklaͤrun⸗ 
gen ju geben ec. 

Nach Berichten aus Rom hat man bey den Nachgrabuns 
gen in den Büdern des Titus eine Statüe des Jupiter gefunden. 

Gin Falferlihes Dekret vom 24, Des. handelt in 4 Titeln 
und 121 Paragraphen von Der Organifation und dem Dienfle 
der Grat: Majord in den Feſtungen. 

In einem Girfulerfhreiben vom 12, Mop, ladet der. Minie 
ſter ded Innern Die Präfekten ein, den Programmen der Preife, 
welche die Gefellfchaft zur Aufmunferung der Matlonafinbuflrie 
für Die Jahre 1812, 13, 14 und 15 ausgelegt hat, bie größte 
Publicität zu geben, um Die Kuoͤnſtler des ganzen Reichs zu 
vermögen, ſich um Ddiefelbe zu bewerben. Diefe Preife find für 
das Jahr 1812: 1. Ein Preis pon 50800 Fr.. für die Babrifg: 
tion des Stats und Eifendrarhs, um Naͤhnadeln, Wols und 
Baumwollkrazen daraus zu verfertigen. 2. Ein Preis yon 3000 
Fr. für ein leichtes und Öfonomifches Verfahren, um .reine Hätte 
und reinen Menning mit Bley zu machen, das aus den Bergr 
Merken des frangöfifhen Reichs Eommt, 3. Ein Preis. von 
1000 Fr, für Die Reinigung des Honigs. 4. Ein Preis von 
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2000 Fr. für die Fabrikation des Rübenzuckers. 5. Ein Preis 
von 1200 Fr. für An geſchwindes und ökonomiſches Mittel, die 
Binfen sind andere Waflerpflanzen in den ausgetrodineten Mos 
röften auszurotten. 6. Gin. Preis von 1500 Fr. für das Kar⸗ 
toͤtſchen und Spinnen des Abfalls der Seide mit einer Maſchine. 
7. und 8. Zwey Preife von 3000 und 20009 Fr. für Woll⸗ 
Spinn: Mafhinen, und für das Spinnen mit Mafchinen des 
MWolfadens aler Grade der Die, aus gelämmter Wolle für Ein, 
trag und Zettel. 9. Ein Preis von 1000 Fr. für Die Anzeige der 
Mittel, beym Hutmachen Die Haare eben fo vortpeilpaft durch das 
Filzen, als Durd das fogenannte secrclage, zuzubereiten, ohne 
merkurialiſche Salze oder andre Subſtanzen anzuwenden, wel: 
he die Arbeiter derfelben Gefahr ausfegen. 10. Gin Preis von 
1209 Fr. für elm- Mittel, jede Art Kupferſtich Haltbar auf 
Stof zu druden. 11. Ein Preis von 6000 Fe. für ein Vers 
fahren, der Wolle, vermittelt des Rrapps, bie fhöne rothe 
Barbe der Baummolle von Adrianopel ju geben. 12. Ein 
Preis von 1000 Fr. für die Fabrikation von metallenem Ger 
fire mit einem nicht Eoftipieligem Schmelz belleidet. Die 
Denkſchriften und Muſter müflen vor dem 1. May 1812 am 
den Sekretär der Geſellſchaft zur Aufmunterung der Nationals 
Jnduſtrie eingefchisft werden. . 

Dan hat eine Ausgabe der Werke des Hra. Delille in 
17 Duartbänden mit Kupfern weranftaltet, die auf Vellnpapter 
mit den erſten Abdrüfen, umd In Leder mit goldenem Schnitt, 
1600 Fr. koftet. Die Ausgabey in 8. und in 18. koſten 425 
Br, 150 Jr. und 96 Fr. 
Staliem : 
Das Giornale del Dipartimeuto dell’ Arno enthält aus 
Florenz vom 25. Des. folgenden Artikel: Auf Bericht Er. 
Erc. des Minifters des Innern gerupte Se. Mai. der Raifer. 
in allen feinen Tpeilen das, ‚von der Eönigl. Akademie della 
Crusca ‚über die, um den im Jahr 1810 ausgefegten Preis 
von 500 Reapoleons fih bemerbenden Schriften gefälte Urs 
teil zu beſtaͤtigen. Diefer wahrhaft Baiferliche‘ Preis wurde 
im drep Theile getpeilt, wovon den einen das beite proſalſche, 
und die 2 andern die zwey beſten poetifchen Werke enthalten 
ſollen. Der erſte wurde Herrn Miccali, dem Verf. dee Wer, 
Bes: Italien vor der Hertſchaft der Römer; — der jmepie 
Hrn, Rufint, dem Berf. des Gedigtes ; ‚die Dodjeit bes Ju⸗ 
piters und der Latona; und der dritte Bra. Ricelini,,. Dem 
Berf, des Trauerfpiels : Der Tod der Polizena, juerfaunt, 

Bürtemberg  _ — 

Die Stuttgarter Hafjeitung vom 5. Jin. meldet Zals 
gendes: Haute, Mittags 12 Ups Iegte der amente Capitaine 
ges Gardes ZÄrR Augufi non Dopaniopenöngeliim 
ger :Dehringen, den Eid Der. Tacue in die, Dinde, Gr, 
Rönigligen Maieät ab, und murdes., wegen, Abe 
mefenheit des Rriezs; Ministers und Beldmarfhalls Derz0as 
Wilhelm Hoheit, dazu aufgefüprt, durch den Bizes Präfl- 
denten des Kriegs s Departements, Genreal + Lleuttnaut von 
Phulh, : RE? 


> 


47 


Am 6, Ihn, ging die Huldigung und Thronbelehnung der 
Der Pönigl. Sauverainität unterworfenen, Fürften und Grafen, 
melde jene noch nicht geleiftet, und ipre Lehm noch nicht em⸗ 
pfangen hatten, vor fih. Die Handlung hatte mit allen uͤbli⸗ 
Gen Feyerlichkeiten in dem weißem Saale des fünigl. neuen 
Schlioftes, wohin Se. koͤnigl. Majeftät von dem Thronzimmer 
aus In einem feyerlichen Zuge, water Bortretung der Erb⸗ 
Kron: Beamten mit den Reichs Infignien Sich verfügten, 
Statt. Abends war Bal ben Hof. 

Den 7. Zän, hat der Eönigl. Hof wegen des Ablebens ber 
Herzogin von Deffau, geb. Prinzeffin von Preufs 
Ten, auf 14 Tage Trauer angelegt. 

Großfgergogt$gum Baden. 

Die Karlsruper Hofjeitung entpält Yolgendes: Am 5, 
legte der Hof wegen Abfterbens Ihrer Hoheit ber Gemaplin 
des regierenden Derzogs von Anhalt» Deffau, geboruen Prins 
zeſſin von Brandenburg: Schwedt, (am 21. Dez.) die Trauer 
wuf 14 Tage an, 

Deftrei 


ch. 

Wien, den 4. Jaͤner. Das Refultat des heytigen Boͤrſen⸗ 
Tages iſt günſtiger ausgefallen, als man erwarten konnte, da 
felt 8 Tägen eine öffentlichen Wechfelgeihäfte gemacht wurden, 
und fi fogleih die Kommiffionen häufen mußten. Auf Auges 
Yurg wurde der Kurs zu 221 3)4 Burze * notiert. — 
Bermifdte Machrichten. 


Die Wifeelen für die neueite Weltkunde enthalten nachſtehende 
azwey Anekdoten aus England: Im Fahr 1808 kaufte ein- General 
GSwynne ein Gut in der Nähe von Farnham, 16 Meilen von 
Reading, und Tief daraus alles alte Geräth verkaufen. Daruns 
ter befanden fi auch alte Bilder, beſchmutzte Delgemälde, de: 
zen Leinwand nur auf Holzwerk ausgefpannt war, ohne Rabe 
men. Bermeinte Kenner befichtigten das Berümpel, und ſchaͤh ⸗ 
sen: Alles anf fünf Pfund Sterling. Bey .der Werfleigerung 
Tamen fit doch auf 5 Pf. St 12 Spell. 6 Pence zu flehem 
Gin Kerzenkraͤmer im Faͤhrnham kaufte fi, Gelu Nachbar, 
ein Rutfhenmaler, bot ipm wieder 25 Pf. St. dafür und er: 
hielt fie. Diefer brachte fie nach Rondon ; Renner erkannten in 
den Gemälden, die ungefähr fieben Schuh hoch find, die Eis 
fern von Tition. Die Gäfasen find zu Pferde; Die Roffe vol 
Hertlihen Lebens und Feuers, Der Brand von Rom ift ein 
Meiſterwerk. Man hat nun fon 16,000 Pfund Sterling das 
für aeboten; allein fie find auch um dieſen Preis nicht fell. — 
Bor Kurzem ereignete fih ein aͤhnlicher Fall. Der reiche Alters 
thumsliebhaber Majter ennings kam durch Gpelfea, und fah 
ber einem Troͤdler ein mächtig großes Delgemälde. - Dem Troͤd⸗ 
ber war 3. um 36 Spell. feil. Der edelmürpige Iennings 
Wragte den Mann, ob er Familie Habe. — „Wohl, eine Frau 
mnd-viee Rinder. + — Wenn euch euer und eurer Nachkommen 
Se lieb iſt — fogte Jennings — fo verkauft das Bir nicht 
water 3000 Pf. Sterling, denn das iſt's wert. Es iſt das 
Panrgeon von Rubens. — Der Troͤdler ließ ſich das gefagt fepn, 
Wirklich Hat man ihm’ bald darauf 1500 Pfund dafür geboten 


> erhalten, ungeachtet eines Lechs am Untertheit, das 


— endlih 2000 Mund Sterlinge. Das Bild iſt ne ſeht aut 
aber ter 
Wirkung des Ganzen nicht ſchadet. 

Der Veſuv Mei vom Anfang bes Novembers His zum A: 
fange Dezembers eine nahe Gruption befürdtm, und am 23. 
Dey., von welchem Datum die neueften Nachrichten lauten , 
bemerkte man einen kleinen Lavaſtrom, welder langfam In bie 
nahegelegenen Thäler floß. 

Bey Gelegenheit der neulichen Gruption des Aetua enthält 


ein öffentliches Blatt folgenden Auffag über birfen Berg. 


Die Linie, melde dieſer Berg in feiner Bafls umſchrelbt 
beträgt 120 italieniſche Meilen. Kegelförmig erhebt er fih auf 
derfelben zu einee Höhe von 1610 Tolfen, und ragt weit über 
alle andere Gebirge von Sizilien weg. Bon welcher Seite ſich 
die Schiffer beymape immer diefer Inſel naͤhern mögen, fo if 
feine Rauchfohne das erfte Zeichen der Nachbarſchaft des Lan: 
bes. Unaufpörlih dauert dieſe Bewegung; denn, wenn dem 
Anwohnern des Gebirgs auch zumellen ein Zaprpundert lang 
von feinen fürdterlihen Zerflörungen Rupe vergönnt ward, fo ers 
innerte fie das ununterbrohene Rauchen feiner Spize doch im: 
mer, daß le auf Feine Sicherhr £ eichnen durften. 


Sübdweftlih von dem Fuße des Aetna erſtreckt ſich die große. 


Ebene von Katania mit mannidfaltigen Spuren der Zerſtoͤr⸗ 
ungen aus den verfchiedenften Zeiten. Gegen Süd : Dften fpielt 
das joniſche Meer unaufhörlich wirkungslos an feine Lava: Bafıs. 
In Rord +» DOften nnd Suͤde⸗ Welten Betten ſich viele niedrigere 
Berge an Ihn, Die ſich in verfchiedenen Richtungen durch Die Juſel 
ausbreiten. So mie in den Tiefen um ihn die mannigfaltigfie 
Natur nach Lage und Grad des Anbaus wechſelt, fo verändert 
fie ih auch an feiner ganzen Höhe, nur daß hier die klimati⸗ 
The Verſchiedenheit Derfelben eine größere Negelmäßigkeit In den 
Wechſel bringt, darum man den Berg In drey Regionen eins 
getheilt hat, welche einander vielleicht fo umähnlich find, als 
die reizendfie Natur von Neapel und Eizilien, die Berghöhen 
der Schweiz und die ewigen Schneegegenden des tiefen Nordens. 

Der niedrigite und fanftefte Abyang Des Berges heift die 
erfte Region, Nichts geht über bie Schönheit diefes großen 
Landſtrichs, dervon 300,000 Menfchen bewohnt ift. Der frudt- 
barſte Boden, die reichlichfte Bemäflerung, die gefundefte Luft 
begünftigen jeden Zweig des Landbau's, jede Art von Leben 
und Lebendgenuß. In verfchiedenen Entfernungen ſchlieſſen bes 
deutende Städte dieſe herrliche Gegenden. Zuerſt Katania, gie 
größte, hart am Fuß des Aetna, und oft die furdtsare Nach⸗ 
barſchaft fühlend, mit einer Benölferung, die von 200,008 
Menfhen, auf 70 — 80,000 herabgefunten if. Ja Lauf 
der Jahrhunderte wurden Die Häufer diefer Stadt bald dur 
Jeunerſtroͤme in Brandt gefegt, bald dur Afchen : und Sandre— 
gen bededt, bald dur Erdbeben in ihren Grundfeiten erfhäts 
tert, bald mit ihren Einwohnern in Trümmern begraben. &or 
dann Act teale, auf ungeheuern Laven gebaut, mit 25,608 


Ginwopnern; Maseali, Taormina, Bingnas Orofia, Gafliglione 
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Dandayo, Bronte, Aerno, Biancavlla und Paterno, lauter. 


Städte von 5 — 7000 Menſchen, und eine Menge Dörfer 
und Villen. (Der Beſchluß folgt.) 





Rönigl Hof: und Ratisnal: Theater. 
Sonntags den 12. Januar. Das Ballet: Der arme 
Mann. ĩ 
Abniglichhes SorſtadteTheatert 
Sansttags Den 11. Jauuar. Das Laudhaus. Eine 
Poſſe in ıakt. v. Rogebur; dann: Gin Passeul getanzt von 
Hr. Karl Befiris 15 Jahre alt, Artiste de l’Academie impe- 
riale gu Paris. Darauf; Der Flügelmaen, ein Luffpieh 
—in ı Atv. Koh. Zuletzt; Ein Pas de deux getanzt von 
‚Dmf. Thems und Sr. Garl Veſtrié — 
Sonntags den 12. Galrtbald 1. König ber Balern, 
waterländifches Schaufptel in 5 Akten v..Wälfing. 


An die Mitglieder des Mufeums. 

87. Die geſellſchaft. Abenbunterhaltungen in Muſeum mers 
den für die Dauer des Karitevals von heute den tt. dieß aus 
arfangen, alle Samflage Statt haben. Der Anfang it um 


6 Uhr Abende, 
Minden, den 11. Jaͤner 1812. 
— — — _ 
Borladung. 
62. (2. 6) Benefisiat Bingen; Rnabel zu Hörmansdorf 
iſt geſtorben. 
Ber immer auf feinen wenigen Nachlaß ex quocunque 
sitalo Anfprüde macht, wird zu Dozirung derfelben vor unters 
seichneter Behoͤrde um fo mehr binnen 4 Wohen unter dem 
Rechts autheile des Ausfchluffes vorgeladen, als bereits ſchon über 
1600 fi. Paſſiven ringedimgen murden, 
Actum, den 2. Jauuar 1812. 
Königlihes Landgericht Landshut 
Lite, Polz!, Randricter. 


Edictal:VBorladbumg. 
.82.(5. 0) Alois Liedl, verheuratheter Tagwerter und Lem 
bhänsler zu Zellersierh der Baron von Kerniſchen Hofmark, hat 
fhon von 2 Jahren fein Welb umd feine Rinder meineidig ver⸗ 
laſſen, ohne das man feinen Aufenthalt bisher erfragen konnte. 
Auf Anfuhen deſſen Ehemeibes, die fih allein mit ihren Kin— 
Term nicht mehr fort zubringen weiß, und ihr Hans an eined 
Ätzer Kinder übergeben gedrungen ift, mird daber ermähnter Liedl 
edietaliter worgeladen, deß er ih in Zeit 3 Monaten bierortg 
zu fiellen vabe, widrigenfal3 man defien Gheweiib nah Ver— 
Ruß diefer Zeit die erbeine Gutsveränderung bemiligen wird, 
Geſchehen am 24m Dei. 1811. 
Königl. Landgericht Waffırhurg. ' 
von Gi hller: 








443. (63. 0) Itiedtlch Dleiße von Derlinahaußen bey Blele— 
feld in Weſthhalen werkauft alle Sorten fein? Hollaͤndiſche Bie: 
befetder mad. Tarendörfer Leiawand; verfpridr‘ die bifigiten 
Preife, und birser un gerietaten Zufprach. Ec logitt depin Wi 
chel Bria in.der Schwabinger Cafe Nro. 4 über rine Stiege, 


„85. (3a) P. 8. Taron, Modehändfer von Regens, 
. burg If geſonnen, ſich ſechs oder acht Tage im diefer Dult aufs 
zupalten, und hat ein Sortiment wow ſchoͤnen ‚Parifee Model: 
ler, Blumen, dedern, Bordürungen, Brabanter Spigen, Par 





fümerie, Parifer Porerlain und werfhiedenen Mode: Artikeln ıe. 
Empfiehlt fih einem hoben Adel und verehrungswärdigem Pub; 
Titum. Logirt bey Hm. Teufelpart in der goldenen Ente 
Mro. 12 im jmepten Stod. 





88. Gin beynahe newer in Brüffel verfertigter , moderner 


vierſitziger Reiſewagen flcht zu verkaufen; das Mähere iſt im 


Gaſthofe zum goldenen Kreuz hieſelbſt zu erfragen. 
42. (3.0) Heinrih Wültner von Oerlinghau— 


» fen bey Bielefeld in Weſtphalen verkauft alle Sorten 


feine SHoländifhe, Bielefelder und MWarendörfer Leinwand; 
bittet um geneigten Zufprud und verfpricht die billigfien Preife, 
Logirt beym Filſer Bräuer in der Weinſtraße über Cine Stiege 
Niro. 3. — 


72. () Johann Adam Placker, 
Spiegelfabrikant aus Fürth bey Nürnberg, empflehlt ſich einem 
hoben Adel und verebrungsmwürdigen Publitem mit einem voll 
ſtaͤndigen Lager aller Gattungen Epiegel. Der Verkauf geſchleht 
im Großen, wie im Kleinen und verſpricht die biligflen Preife 
und prompte Bedienung. 

Die Boutique iſt ueben dem 48 Er. Stande. 





80. 8 wird ein Kapital von 1000. fl, auf 
Anweſen gefucht. 


57. (4. e) Daniel Hetarlich Perret, Upren: Fabrh 
kant aus Chaux de Fond in der Schweiz, hält diefe Mefie mit 
einem ſchoͤnen Affortiment von goldenen und filbernen- Ihren. 
Gr logirt im goldenen Areug Rro. 12, " 


Der ſchon angefündigte * 
Masten: Almanad 
für das Jahr 1812 mit 40 Iluminirten Figuren und jme 
Mufit , Blättern in forbigem Umfchlage und mis Goltfpnitt 4 
in der —— e’fhen Buchhandlung zu haben, Preis 
1 fl. 12 fr. 

Der Herausgeber glaubt zur Empfehlung dieſes Werkchens 
mehr nicht fagen zu koͤnnen, als, daß Ihre Majeſtaͤt unfere 
allergnädigfte Königin gerupt haben , die ehrfurctsvolle Zueig 
nung dejielben anzunehmen. 


Runfinadride 
77. (4 6) Bey Eadesgeſetztem find zwey Grmälde, eines 
vom Rubens, welches ihn ſelbſt und feine erfie Frau vor 
flelı; das zweyte von Lingelbad, welches fein größten 
und fhönftes Stuͤck ift, fo er gemacht hat, es flellt Amferbam 
vor, zu verkaufen. Uebrigens befigt er noch mehr Gemälde von 
großen: Meiſtern, welche man gegen Alles einhandeln Fann, 
Job. Heinrich Dirg, 
Gemälde: Händler unterm ehemaligen 
ſchoͤnen Thurm. 


Gremdben:Anzelge, . 
Den 9. Januar. Pr. Peter Franz Taron, "Modehäidfer 
von Regensburg, in der Ente Hr. Engel, Kaufmann au 
Dribronn. Hr. Scherer, Pfarrer: von Gmund, im (dvam 
sen Bär Dr. Zerginaud v. Spies, von Anſpach. Md. 
Lutzenberger, Polizey Kommiſſaͤrs Gattin v. Inntbruck Hr, 5. 
dr. Roth, Raufmanı von Kaufbeuerm. Hr. Gabriel Scharpf, 
Kaufarann von Augsburg. Pr. Johann Gros, Handelömann 
von’ Linden. Hr G. Wohliräf, Schaufpieler. von Darmftade, 
mit Sopn und Tochter, im ſchwarzen Adler. 


ein [udeigenes 
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Mit Seiner Föniglihen Majrflät von Balera allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Montag 
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15. Sanwarısız. 
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Baiern. 
Münden, den 12. Jüner. 


- Gottesdienfte in der proteftantifchen Hofkirche bey. Die Muflter der 
Eon. Hofkapelle eröffneten den feyerlichen Gortesdienft mit einen 
vom Hrn. Zofepb Dartman Stung in Muſik geſetzten Danfges 
bete, worauf Sr. Oberkirchenrath und Kabinetöpredtger Schmtdr 
eine feinen Rebnertalenten und der religiöſen Feyer angemeflene 
Pretigt hielt. Ihre Majeftät die Königin, und Ihre 
Du chlauchten der Deriog und die Herzogin von Hildburgs 
yaufen waren gleihislld bey dem Gottesdienſte zugegem. 

Das heutige Negierangeblatt enthält die allerhöchften Ber: 
ordnüungen im Betreff der Diganifation der Polijey: und Ger 
sichtebehörden in den Den meuaegmirirten Gebierstheilen Des 
Main » und Rezatkreifes. . 

&5 wird darin Folgendes feflgefept : 

I, Die im den neuerworbenen ' Gebietstheilen des Mainkret⸗ 
fes, nämlich im dem ehemaligen Fuͤrſtenthum Batreuth oberhalb 
Sebirgs, und br dem von dem Großherzogthum Würzburg am 
Und übergegangenen Amte Tambach, beftehenden unterm Poli: 

»je : und Tuftiz « Behörden werden aufgelöst, und an derem 
Stelle Polizey : Rommiffarlate, Stadtgerichte und Landgerichte 
nad denjenigen Borfihriften gebilder, welche Wir tu Unferm 
allerhoͤchſten Edikten und Verordnungen vom 24. Sept. und 
Dez. 1808 über die Inſtruktion der Polizen : Direktionen, ımd 
die Organifitiom derfelben, dann vom 24. Zul. und 5. Dez 
des mämlichen Jahro über die Gerihtöverfaifung und die Ans 
ordnung Der Stadtgerichte, und vom 31. Aug. 1810 über Die 
Landgerichts: Berfajfung tm Jnnkeciſe, feitgefegt haben. 

H. Ja den Städten Baireuth und Hof jollen eigene Polis 
fen: Rommiffariate, und zwar in Baircuth eim Polizeys 
Rommiffariat der gwenten, und in Dof ein Polizey: Roms 
miffariat der dritten Klaffe beftehen, fo wie Wir deren 
Bormration durch befondere allergnädigite Nöffripte bereits ans 


geordnet haben. 
IH. F der Stadt Balreuth wird außerdem noch ein 
Stadtgericht zwehter Klaſſe errichtet. 

IV. die Poligep + und Juſtizverwaltung auf dem platz 
ten Bande werben folgende neue Landgerichte konſtituirt: 
3) Bandgeriht Gulmbach erſter Klaſſe. Sitz; Stade 

h. BeRandtpeile: 
I Das ehemalige Kameramt Cuſmbach mit Eiaſchluß des 
3 ' geigen Namens. 
5) Bee Ramiramte Markt Schorgaft die Steuerdiſtrikte Ku⸗ 
ns 3 —*— pr on: En 
dgertcht Baireuth erſter 2: Big: Stadt 
24 Seßandtpeile: ” * 
») Dab blöherige Kameramt Baireuttz. 
‚Das. biäherige Kameramt Weidenberg- 


Fre koͤnigliche Hoheit die ' 
Rreonpringeffin wohnten heute zum erjten Male wieder dent. 


Die Abtheilung diefes Bandgerichts in zwey befondere Sp rem 
gel wird vorbehalten. 

5) Bandgeriht Pegntg zwenter Kaffe. Sitz: Pegnig. 
Beitandrpeile: Das bisherige Kameramt gleichen Namens. 

4) Landgeriht Gefrees erfier Kaffe. Eig: Gefrers, 
Beftandthpeile: 

a) Das Kameramt Gefrees, mrit Amsnahme des SteunsDis 
ſtrikts Stammbach. 

*) Die Orte Korubach und Haldlas von dem Kamerarte 
Bunfiebel; 

e) Der Steuerdiſtrikt. Markt Schorgaft von dem Rameramtr, 
gleichen Namens. 

3) Landgeriht Mündberg erfler Maffe, Sig: Muͤnch⸗ 

berg. Beftandtpeile: 

a) Das ehemalige Kameramt Münchberg ; 

b) der Gteuer: Difteit Stammbach von dem Kameramf 
Grfrees ; 

e) die Steuerdiſtrikte Marlenweiher, Eppenrent, Gutteu—⸗ 
berg und Marke Leugaſt. 

6) Landgericht Naila erſter Safe Sitz: Maila, 
BDeftandtpeile: Das bisherige Kameramt Lichtenberg, mit 
Ausſch luß des Diſtrikts Kauledorf. 

7) Landgericht Hof erſter Klaſſe. Sitz: Stadt Hof. 
Beſtandthethe: Das bieherige Kameramt Hof mit Eim 
ſchluß der Stadt, " 

8) Landgeridht Wunfiedel erfler Klaſſe. Sik: Stadt 
Wunfiedel. Beftandtpeile: Des Kameramt gleihen Na: 
mens mir Einfhluß der Stadt, und mit Ausnahme ter dem 
Landgerichte Gefrees zugethellten Orte Kornbach und Haidias, 

Es wird vorbehalten, die beyden dorſtehenden Landgerichte 
Hof und Wunfiedel, auf geeignete Art, in mehrere Spreugel 
abzutheilen. 

9) Bandgeriht Sehlach zweyter Aaſſe. Sitz: Stade 
Seßlach. Beftandtpeile: 

a) Die Reſte Des chemaligen Randgerihts Gleusdorf; 
b) Das Amt Tambach. 
Sranzöfifhes Neid, 

Der Moniteur melder aus Amflerdam vom 50. Dez. 
Dnter der Zapl der engliiden Schiſſe, welche am Zerel geftrander- 
find, oder Schifbrud gelitten haben, befinden fi folgende : 
Der Heros, von 74 Kanonen, Der mitallem, was er enthielt, 
untergegangen if. Der Genturio, von 8 Karomaden, ebenio, 
Der Grafhoofen, von 32 Kanonen, 129 Mann Equipage und 
s6 Paflagiere, Der flrandete, wieder flottgemadt, und auf die 


‚ Rede gebracht wurde; der Steuermare allein kam um. Der 


Archimedes, Transportbrigg, gefirandet; 20 Dann der Cauf; 
page wurden geborgen. as Transrortſchiif die Flora, vor 
359 Tonnen, mit 1500 Faͤffern Pulver, 250 Kifien Flinten, 
zu 20 auf jede Kuͤſte, geſtrandet. Dan rettete vinen Tpeil Fr 


Equipage, und hoft, einen großen Theil der Küften mit Ger 
wehren und Pulver zu reiten. Die Rofine, von 5350 Tonnen, 
20 Dann Equipage, Die mit Ballaſt zutüdkam; der Kapitän 
und ı7 Maan kamen um. Der Bedtmann, aus Baltimorr, 
der mit Ballaſt zurüdtam, und fkrandere; Der Kapitän und 
45 Mann kamen um. Cine Brigg, die zwiſchen Gampen und 
Bergen ſtrandete. Dan hat in Allem 147 Mann gerettet.” 

Daffelbe Amtsblatt meldet aus Gothenburg unterm 16 
Dez „Mir erfahren durch einen Erprefien aus Stodpeim, 
Daß die fegneftirten Schiffe, Deren. noh 20 zu Karlsham und 
3 ju Bade lagen, definitiv kondemnitt worden find, Es ber 
fiaden sich daruater die Reutrality und der Schauenberg. — 
Du Petersburg find nah Berichten vou 22. Nov. nahftehende 
mie Ballaft geladene Schiffe mit Beſchlag belegt worden: Dee 
Brother, die Agenoria, die Philadelphia und der Monticello. 
Dian erwartete deren Verurtheilung. 

Der Moniteur meldet aus Paris vom 2. Jäner: „Heute 
hat Ge, Maieſtaͤt der Kalfer Die Runtelrüben » Zuderfabriß 
des Hrn. Benjamin Delaffert zu Paſſo befüch:; Der Senator 
Sr, Graf Ghaptal befand ſich daſelbſt. Se. Maj beühtigten 
Diefe Anftalr aufs Genaueſte, und bezeugten dem Sr, Delaifert 
Ihre Zufriedenpeit, indem Die iym zuzleich die Detoration 
ber Ehrenlegion bewilligten. Den Ache tern wurde ein Wochen⸗ 
Sohn als Geſchenk aus gezahlt. Die evolution im Kolonial⸗ 
Handel, die duch glüflihe und vervielfaltigte Fortſchritie pers 
beygeführt wird, und die Den Ruin Der Roprzuder Raffinerien 
nach ſich ziehen muß, if vollendet. Cia mit Zuckercoht be: 
pilan;ter Morgen Landes in den Kolonien dringt nur Ein Diit: 
tyeil mehr, als ein Morgen mit Rundeleüben in irgend einer 
Begend des feſten Laudes. Die Ueberbleaibſel bey Der Habrifation 
Des Runkelrübenzuders liefern die veichlichfte Nahrung für das 
Rindsieh. Der Preis des nigteaffintrten Roprzuders, mit Sins 
ſchluß der Kolonialabgabe, der Zransporifoften über Ste, und 
der Transportfoflen zu Yand, bis in das Haus der Koaſumen 
ten, betrug ju Paris vor der Revolutlon wenigftens 12 Sous 
für das Pfund. Man fabrizirt jept Runfelrübenzuder, movon 
dis Pfund nur 18 Sous koſtet, und der nicht 15 koſten wird, 
iobalo man die Berfahrungsart und Pie Maſchinen vervelllomm: 
net bat. Legte man alio auf dem fremden Zuder nur eine 
Abgabe von 25 Prozent, fo wurde nicht nur der Runtelrübens 
Buder zu jeder Zeit Konkurenz aushalten konuern, fondern gr 
mürde nod Bortgeil genug gewähren, um zur Fabrikation kraͤf⸗ 
tig aufzumumern. Unter ben jegigen Berhälinifien würde, ſelbſt 
ben Reduktion des Tarifö vom 5, Aug. auf ein BDieriheil, der 
Mugen beym Nundeltuͤbenzucker noch betraͤchtlicher ſeyn. Was 
aber dem Fabrikanten einen ſehr großen Gitrag verbuͤrgt, if 
die Abücht des Haifers, die Abgabe von Kolonienzacker mehre⸗ 
re Jahre lang auf Der, dur Den Tarif vom 5. Aug. fejlger 
festen Höhe beſtehen zu fallen. Die uemlihe Revolution gebt 
in Anlehung des Indigo vor, Der Bodenſatz des Waıds bringt 
einen Indigo brevor, der dem von Guatimala vollfsunen 
ahnlich if; er hat ale Gigenfihaften deſſelben, und ift weit 
woplfeiler. Die Waagſchale unfers Handels wird alfe 90 Millio⸗ 
nen gewinnen, die Srantreig dem Auslande für Zuder und 
Indigo zahlte. Da Deutſchland und andre curopatſche Länder 
de Zabrifarlon des inlandiſchen Zuders und Judigo's ſchon 
eingerichtet haben und fie beigügen, fo laͤßt fi Ver für den 
enstifhen Handel daraus erwachſende Berluf anf 2 bis 500 
Millionen ſchaͤzen. Der Minifler des Innern hat dem Kaifer 
ein Berzeichniß der diesjährigen Runlelrübenerndte in den ver 
ſchiedenen Departements, und der Wiunkelrüben: Zuderfahrifen 
vorgelegt. Die Maaßregeln zu Geförderung des Aubau's ba: 
den geihmwindere Wirkung gegabt, als bie zu Befirderung der 
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Anlegung von Jabriken; fo daß dieſe, ob fie gleich ſchon zahl⸗ 
reich find, fuͤr die Menge der gehrndteten Runfelcüben nicht 
hinreigten. Die Eigenthümer der Raffinerien . haben ſich ein 
für fie fo günftiges Verhaͤltniß nicht ſchnell genug zu Nup ger 
maht. Ein Kapital von 20 bis 50,000 Frauken für jede Fab⸗ 
riet hätte Die abthigen Einrihtungen zur Jabritatıon von 100 bis 
200,900 Pfund Zuder geliefert. Vorzuͤglich für die Sigenthuͤ⸗ 
mer der Raffinerien würde diefe Induſtrie vortheilhaft fegn, 
weil fie den Zuder im Winter fabriziren, im Sommer raffis 
niren, und fo aus dem lange unthatigen Kapital ihrer Raffı: 
nerien Zinfen ziehen würden, Um die für die Konfumtion von 
ganz Frankreich erforderlihe Quantität Zuder bervorzubringen, 
muſſen 100,009 Morgen Landes mit Runkelrüben bepflanjt wer⸗ 
den. Nah allee Wahrſcheinlichkeit wırd man fi im Jahr 
1812 diefem Refultate ſehr nähern Mittelſt ;Borfhuß eis 
nes Kapitals von 6 Millionen wird man 2 bis 500, neue 
Fabritea errichten, und Fraukreich wird nicht mehr nöthıg ha: 
ben, zus Ankauf des Zuders, den es konſumitt, fein baares 
Geld in fremde Welttgeile zu jhiden. G3 wird ibn auf feinem 
eigenen Boden fammeln, und unfre Raffinerien werden nicht 
mehr von der Habſucht unfre Feinde abpängen. Dies hat fodaaa 
England feinen graufamen Kabinetsordern von 1805 und 1807 
iu Daufen.” 

Am 2, Jan. Abends (erzählt der Moniteur) war Gercle bey 
Hofe. Auf Dem Theater der Tuillerien murde Sektor, eine 
Der fhönften neuern Zragodien, vorgeſtellt. (Dieſer Zufag 
fheint auf eine ſtrenge Kritik eden Diefer Tragödie Bezug zu 
haben, welche Hr. Öeoffrop vor kurzem dem Feuilleton des 
Journal de UEmpire eingerüdt gatte, Der Verfaſſer des Hek⸗ 
ter, Nice Lancivel, it dekauntlich ſchon tedt.) 

Ebenfalls am 2. Jan: war Ihre Maijeſtaͤt die Kalſerin mit 
dem Könige von Nom auf der Terrajie des Tuilleritugattens, 
auf der Wafierfeite, frazieren. gegangen. 

Grofbrirauniem. 

Der Moniteur entpält aus Londner Zeitungen vom 
27. Dez. Felgendes. Der Herzog von Elarence if an Die 
Stelle des veritorbenen Sir Peter Parker jum erften Admiral 
und Oberbefehlshaber Dee Flotte (Admiral of the feet, fo 
viel als Geueralſeldmacſchall bey der Yandarmee) ernannt wor⸗ 
den. Man wird unjtreitig fragen, ob dieſes zur Belohnung 
der von Sr. Fünigl. Hoheit geleifteten Dienſte geſchah, oder 
eb es eine Artigfeit von Seite des Hen. Perceval und feiner 
Kollegen it, um das Wohlwollen des Prinzen: Regenten zu 
gewinnen. Man erinnert ſich, daß der Derzog von Glarence 
fhon unter Hrn. Pitt's Adminiftcartion ein Kommando in der 
Marine wünfhte, daß aber dieſer Minifter, ungeachtet des 
Wunfdes des Königs, mie feine Einwilligung da,u geben 
wollte. — Der General: Lieutenant Sir John Dope fol dem 
Vernehmen nah das Kommando der Armee in Ictand an des 
Grafen Harrington Stelle erhalten, der nah Eagland zurüde 
kehrt. 

dem Courrier vom 26. Dez.) Als die Obrigkeit 
je Dublin die beyden Präfidenten der Kutgolikenserformms 
fung, die Lords Fingel und Nerterviße verbaftete, befand ſich 
ging große Volkemenge um das Theater verfammelt ; aber «8 
ereignete ſich aicht die mindefte Uuordrung; ch es gleich nicht 
an Leuten fehlte, Die dazu aufmunterten. Cin Dubliner Jout- 
nal äußere bey dieſer Gelegenheit: „Hätte ditſer Podel feinen 
Unwillen über Die Beleidigung der Häupter der katholiſchen 
Ariftofratie eben fo zu erkennen gegeben, wie die Fabrikarbeiter 
zu Nottingham ipre Remonſtrationen gegen Die En:behrungen 
ipres Magens, welche Ströme von Blut hätten daun nicht 
Dublins Straßen uͤberſchwemmt!“ — Hiebey müflen wir zweyet⸗ 


ley bemerken: Erſtens, daß die Nemonftrationen der Ruheſtͤ⸗ 
rer zu Nottingham Leine Beziehung auf bie Lebens mittel har 
ben, fondern daß fie gegen gemijje-in den Fabriken fürzlih eins 
geführte Maſchinen gerichtet find. Zweytens, daß es unmwabr 
ift, daß bey Diefen Unruhen Ströme von Blut, vergofjen wors 
den feven. Ueberhaupt wird wohl fait Jedermann der Meys 
nung feyn, daß. die Regierung bey diefee Katholilen⸗ Angeles 
genpeit eine geoße Mäßigung gezeigt bat; eine Mäßigung, die 
man am Ende fogar als Furcht autlegte. 
RNordamerika. 

Der Moniteur meldet Folgendes: Die New-NYorker 
Morning: Pot vom 26. Nov. enthält die gerichtliche Ausfage 
eines amerikanifhen Matrofen vor dem Stadtrath von New: 
Dort, worin Erſterer erlätt, er babe fich mit zwey andern 
Ameritanern zur Zeit des Gefechts mit dem Präfldenten an 
Bord des Herle Belt befunden; und Diefer habe den erfien- 
Schuß getan. — Rah der Zählung von 1810 erſtreckte fich 
die Bevölkerung der vereinigten Freyſtaaten von Nordamerika 
auf 7,259,905 Menſchen, morunter id 1,191,564 SHaven 


befanden. 
B;iürtemberg. 

Der Shwädifhge Merkur entpält Folgendes aus 
Stuttgart vom 9. Jiner. Se. koͤnigl. Majejtät haben dem 
Grafen Sran; von Groach-Erbach (ehemaligen regierenden, 
Grafen ı die Dekoration des großem goldenen Adler » Ordens alr 
Ieıgaädigit zu verlipen geruht. —— 

Helvetien. 

Die Berner Zeitung enthält Folgendes aus Züri 
som, 6. Täner. Unfer viel verdiente und wuͤrdige Präjident 
der Zuͤricheriſchen Dülfs: und Schweizeriſchen gemeinnügigen, 
Gefellfhaft, Dr. und Ardiater Hirzel, hat von Ir. Mei. 
der. Rönigin von Baletn nebſt einem hoͤchſt verbindlichen eigens 
Händigen Schreiben, eine ſchöne goldene Medaille, und durch 
Die eidgendfifhe Kanzleh ebenfalls im Namen einer hohen Tags 
Satzung ein ſchmeichelhaftes Dankſchreiben für deſſen vielfache 
Berdienſte um das Gemeinewohl des ganzen, Vaterlandes ers 


galten. 
Schweden. — 

Die Hamburger Staatss und GelehrtesZeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Stralfund, den 24. Des. Den 20. Rov. hat 
ein Fourier bey Ihro Mai. der Königin Leib: Regiment, Na⸗ 
mens Roeder, der als Befehlshaber der Landtruppen. auf Die 
Kanonen Chaluppe Rro, 11 commandirt war, eine in der ſchwe⸗ 
diſchen Armee unerhörte That unternommen. Im Verein mit 
eisiem Soldaten deffelben Regiments, Namens Watterflrat, den 
Ghef der Kanonen:Shafuppe Rehderg, Rieutenant in Der koͤnigl. 
ſchwediſchen Schereuflotte, zu ermorden, welches ſich auf die 
Art zugetragen, daß Roeder im Geſpraͤche mit dem kleutenant 
über die Bruchbarkeit eines ihm vorgezeigten Gemehres, ein 
audereb fharfgeladenes auf Ihn abgeſchoſſen, worauf, da der 
Lieutenant Rehderg nicht fogleich zu Boden flürste, jener Solr 
dat Watkerflrat mit einem zu Diefem Borhaben fihon Hereit har 
benden Sibel, denfelben durch 2 Diebe in den Kopf völlig 

ete. 
Moeder, der mit dem aröften Theil der Landtruppen und 
dren Scldaten fib auf das Pönigl. preußiſche Oebiet and Land 
begeben hatte, ‚wurde Darauf von dem Oderbefeylshaber der 
Eonigl,_ ſchwediſchen Truppen in Pommern , dem Gereral Ad⸗ 
jutanien und Gbmmandenr von Peyton, rectamict und mit feis 
ner ganzen Brgleitung ausgeliefert. Die ifreundichaftliche Bes 
reitwilligkeit, die der fommandirende, koͤnigl. preußifche Herr 
General, Graf Tauenzien, hiebey bewiefen, hat die jhnelle Aus⸗ 
Hefirung der Verbrecher verurſacht, worauf das am 19. Diefes 
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in Stealfund gehaftene Standrecht bemeldeten Rocder und War 
terſtrat verurtheilt hat, die rechte Hand zu verlieren, geföpft und 
gerädert zu werden, Bon ben übrigen Land: Truppen find vers 
ag a zu 2* gr verurtheilt. — Es ift die Erecus 

on der zu Börperlihen Strafen verurtheilten Miffethäter ger 
fern in Greifswald * ſich — — N 

i Oeſterreiſch. 

Nechſtehendes iſt ein vollſtaͤndiges Verzeihniß der durch bie 
k. k. Berordnung vom 7. Des. (Polit. Zeit. Nro. 6.), außer Hans 
bel — fremden Waaren: 

er, ein türkiſche; aus Baumwolle verfertigtes 

grobes Gewebe. Baer aller Gattungen. Barchent Dis. 
Battiſt ohne Unterſchied, auch der fogenannte Battift Linon. 
Baummollenwaaren aller Gattungen. Berggruͤn. Berliner 
Blau und Rotp. Beitgemand, neues, und neue Bettdecken. 
Beuteltuch dito. Bier aller Gattungen. Bilder, ſo wie ſie im 
Zolltariffe enthalten find. Blech- aller Gattungen. Bley, fo 
wie es im Zolltariffe enthalten iſt. Bleyſtifte. Blumen. 
Bluſch oder Pluͤſch aller Gattungen. Brieftaſchen, lederne und 
vapierne. Buchdruderbuchftaben oder Bettern. Bürsten. aller Art, 
fo wie jie im Tartffe vorkommen. Gaffee. Ehoccolade. Gons 
fett aller Art, fo wie es im Tarife enthalten if. Gitronens 
Saft, eingefottener, in Flaſchen. Gorallen, fo wie fle im Tas 
siffe enthalten ind. Drath aller Gatıungen, fo wie fie im Ta⸗ 
riffe enthalten find. Drechsfermaaren, dito, Düntuh Dite. 
Gifen aller Art, fo wie es im Tarife entpalten it. Eiſenge⸗ 
fhmeide , dito, Wingerpüte aller Art. Bifhbeine und Arbeiten 
von Fiſchbein, fo wie fie im Tarife enthalten find. Flaſchen⸗ 
Keller mit oder ohne Einrichtung. Floͤre aller Art, fo mie fie 
im Tarife enthalten find. Futterale aller Gattungen. Galanr 
feriewaaren aller Art, fo wie fie im Tariffe enthalten find. 
Salonen aller Arten, dito, Glaswaaren, dito, elfengarn, 
‚leinerues, und Gaze. Gloden, große und Feine. @lette oder 
Glaͤtte. Guͤrtlerwaaren. Goldgeipinnft, leonifches, ſammt Holz, 
fo fie es im Tarife vorföümmt, derieg Plätte, Flinderln und 
Bolien, Raufhgold und Goldſchlagerhaͤutchen, leoniſche. Haar⸗ 
Puder. Dammerfhläg, fo wie er im Zariffe enthalten ift. 
Handſchuhe aller Gattungen, dito. Hundsbeere. Hüte,ifo mie 
fie tum Tarife vorkommen. Jaspis zu Theilen von Dofen vor⸗ 
gerichtet. Admme, Haarlimme von Elfenbein oder Schildkrhre, 
fo wie fie im Tarife verfommen, Säfe, fo mie fie im Tariffe 
enthalten find, Kappen, Dito. Karten, Spielkarten, dito. 
Reidungen, fo wie Je im Tarife vorkommen. Klempners oder 
Blafcpenarbeit. Klingen ohne Unterſchied. Knoͤpfe aller Gat⸗ 
tungen. Kotzen, fo mie fie im Tarife vorkommen. Kraͤmerey⸗ 
Baaren, dito, Kupfer aller Art, dito. Larven, Laternen, 
hölzerne, mit oder ohne Beihläge, Leinwand, fo mie fie im 
Zariffe vorfommt. Leinenwaaren, dito. Liqueurs, fo wie fie 
im Zariffe vorkommen. Moacaroni, fo mie fir im Tariffe yore 
kommen. : Majolifa » Gefchire oder Fayenee. Maulbeerblaͤtter. 
Marltrommeln. Mefier, fo wie fie im Tarife vorkommen. 
Meſſing, fo wie es im Tarife entyalten if. Metall, dito, 
Nadeln, fo wie fie im Tartife vorlommen. Nägel, meijingene 
und verziante. Dblaten. Obſtmoſt. Papier, fo wie es im 
Tarife vorlommt. Parfümerie: Waaren, dito, Perlen, fo 
wie fie im Tarife vorfommen. Porzellain, dito. Pofamentirers 
Arbeit, fo wie ed im Tarife vorkommt. Pulver, dito. Scheeren, 

emeine und feine. Schirme oder fogenaunte fpanifhej Wände. 
Schleher ohne Unterfhied, Schmalte oder Schmolte und Blauftärke, 
Schminke, jo mie jie im Tarife vorfommt. Schnallen ohne 
Ausnahme. Schwertfegerwaaren. Seidenwaaren. Siegellat und 
Siegelwachs. Silbergefpinnfte, fo wie fie im Tarife vorkom⸗ 
men, leoniſche. Siberplätte und lindern, leoniſche. Spas 
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Veren, fo mie fie im Tariffe enthalten And. Spiegelrahmen 
und Futterale zu Spiegeln. Spielmerke für Kinder, fo wie fie 
im Tarife vorfommen. Spigen ; fo wie fe im Holltaciife ent: 
Halten find. Gporerarbeiten, fo wie fie im Tariffe vortommen. 
Staplarbeiten. Stroh» und Holzhuͤte, feine. Zabalsdofen ohne 
Ausnahme, Wabatöpfeifentöpfe, fo wie fie im Tarife vorkems 
men. Tapeziererarbeiten. - Tafcpneracbeiten , fo wie fie im Tas 
siffe enthalten find, Teppiche, dito, Zücher, fo wie fie im 
Zariffe norfommen. To, leonifher. Uhren, mie fie in Tar 
riffe vorkommen, lihrenbejtandtheile. Watte, Weine, fo wie 
fie im Tarife vorfommen, Wollenwaaten, dito. Zian, fo 
wie es im Tarife vorfommt. 
Balerm 
Betfanntmahung Mr. 6. 

Se. koͤnigl. Majeftät von Balem ı. haben durch sim ale 
Terhöchftes Reftrips vom 27. Dezember vorigen Jahres — n ch⸗ 
traͤglich zum kbnigl. Edikte vom 27. Rovember zu verordneu 

uhet: 
das von ber Nuͤrnberger⸗Bank im Jahre 1804 nego⸗ 

arte Anlchen von einer Milton Gulden denjenigen gleich 
geachtet werden folle, melde Dee VI. $. des Edikts vom 
17. Row. v. J. von jeder neuen Liquidation, Reviiion und 
Umfhreibung ausnimnt, und welde nah Dem XII. 5. 
des  ermähnten, Ediktes ‚den pierten Anfprud auf den alle 

einer Staats: Schuidentilgungsfond Haben.’ ! 

Die bereits verfallenen BZinfen-Diefes. Anlehens können ders 
wach zu Ende laufenden Monats bey der Bank in Nürnberg 
erhoben werben. 

Rönigl. bater. Staatsd:-5 dulden: Tilgungs 

Rommiffion 
3. Mef&neidber, 
Buchner, Geretie, ' 


Bermi ihre Radhridtem 


Augsburg, dem 9. Jäner. Den neuen Kometen Probs 
achtete Hr. Kanonikas Start heute Abends um 6 Uhr 52 
Min. im den Hhaden, jener, großen Sterngruppe, welche ſich 
tm Kopfe des Stiers auszeichnet, und, ohne die Kleinen Sterne 
über achter Größe, 57 Sterne · von erfler bis achter Gebße ent 
haͤlt, von welchen ber fhön feurig glänzende Stern Aldebaram 
am rechten Auge des Stiers allein.erfier Größe it, Mit Die 
fem Stern hatte der Komet beynahe eine gleiche mörbliche Abs, 
weihung, und war von demfelben weſtlich bey Gamma dritten 
Größe fat eden fo weit entfernt, old Aldebaran von den zwey 
Sternen Delta vierter Größe oͤſtlich ſteht. Mabe an dem Kor 
meten was wieder ein Stern von achten bis meunter Größe zu 
febın; aber #6 gefchah heute Feine Bededung, wis fie am 2. 
Täner unweit Mi bey einem ſeht kleinen Sterne vorging. Das 
Licht dieſes Kometen hat fehr merklich abjmommen, und er iſt 
nur durch gute Ferntöhre zu ſehen. Am 10, Zaͤner wird er 
oͤſtlich, am nahe bey A fünfrer Größe, und am 19. bey dem 
Wendekreis des Krebſes, oöͤſtlich Der Pleiaden aufzumnden feym, 





Köntgl. Hofe und Rational:Epeater. 
Dienftag den 14. Januar. Die Beftalin, Oper Die 
Mufit von Spontini, 
Königlides Borſtadte Theater. 
Montag den 13 Januar. Der Tyroler⸗Waſtel, eine 
Tomiihe Oper in 3 Alten, 


— — — — — 
90. Die ohnehin ſchon bekannten Optiker geben hiemit ei 
zem hohen Adel und verchrungsmürdigen Publitum die Rad: 


’ 


— — — — — — — — — 
Wurde Bieibt Mitile⸗ Iſt ge] Fit ges 
zen —— | ver: | im | zer Iſtiegen fallen 
aitung. "| tauft. | Refte. | Preis. | um | um 


aAcht, daf ihr Aufenthalt auf Hiefiger Duft nur noch bis Fünf: 
tigen Freytag dauern wird, Wer alſo mod etwas von ihren 
optifhen Waaren, und vorzüglic von ihren feinen Gonfervar 
tionsbrillen von Kron: und Hlintglas zu haben wünſcht, bes 
Hebe ihre Boutique (auf dem Paradeplag Nr. 115 am Ede 
des Palais Sr. rc. des Hn. Miniftere Gr. v. Montgelas 
gegenüber zu befuhen. Sie machen aub alle Reparaturen, 
B. Haas, Dpriker aus Weifendorf. 


85. (3.5) P. 3. Taron, Modepändier von Regent: 
Burg if gefonnen, fi) ſechs oder acht Tage in dieſer Dult aufs 
subalten, und hat ein Sortiment von ſchoͤnen Parifer Models 
len, Blumen, Federn, Bordürungen, Brabanter Spigen, Par: 
fümerie, Parifer Porcelain und verfhiedenen Mode; Artiteln ıc, 
Empfieplt fi einem hohen Adel und werehrungswärdigem Pubs 
Utum. Logiet bey Hrn. Teufelhart in der goldenen (Ente 
Res. 12 m zweyten Stod. 


91. Der Unterzeichnste, welcher fein bisheriges Geſchaͤft 
wicht mehr fortjufegen gedenft, wird fein Gewölbe den 12ten 
dieſes micht mehr oͤſnen. 





Anton Jof. Wallinger. 


95. Bey Joſ. Zängl, bürgerl. Stadrbuhdruder am 
Bärberdraben Mro. 111 it gebunden um 30 Er. zu haben: 

Directorium Oficii Divini in aunum Domini MDCECKIL 

Biffextlem, Ordivi Regulari Benedictino delerviens. 


97. Bey Jakob Stel, Buchhändler in Münden, ift ein 
Berzeihnig feiner Iitererifgen Lefeanflalt gratis gu 
haben. 


90. Ein Meines ſtarkes ſcawarzes Händchen, männlichen 
Grfg,lehts, wurde den 11. Jäner verloren, Die 4 Pioten 
und die Bruft find ganz weil, Wem folcher zugelaufen, wird 
erſucht, foldes in Rro. 20 über 1 Stiege in der Seudliu⸗ 
ger Gaſſe gegen eine Eikennrlichkeit melden zu laſſen. 





Ein Frauenzimmer geboren in Parie, melde fon lange 
bier. gut bekamne tft, wuͤnſcht jungen Mädchen in Der framyöjis 
fhen Sprad, in nüplichen Handarbeiten Unterricht zu geben, 
wie auch eime gute rziehung zu eriheilen. Sie nimm: Möd: 
chen Im die halbe Koft, und erteilt auch Stundenmweis Unter 
richt. Sie wohnt in der Rochus. Gaſſe Reo. 206 im Gaillichen 
Haufe. 


Den 10. Ianvar. Dr. Hofratp Schmidt, von Taurbach. 
Hr. Obermayer, Banquier von Augsburg. Pr. Konrad Keim, 
Kaufmann von Memmingen. Hr. Totter, Raufm. von Auges 
burg. - Dr. Mathie, Ergbifhöf. Saljb. geifl. Rath und geh. 
Referendär von Wieu, im goldnen Hahn. — Sr. Mayer: 
hofer, k. b. Stiftüungd:Adminifteator von Kaufbeuern, in dee 
Soune. — Hr, Wehrdorfer, Dealer von Koburg in der Gnte. 


Schrannen:Anzeige vom “ten Jänı1812. 
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Beylage zu Nro. ı1 ber politifchen Zeitung. 
j — BD 


An bie Mitglieder der Harmonie, 
96. Rünftigen Donnerflag den 16 dieß iſt der Ball in der 
Darmonie, und deffen Anfang Abend 6 Uhr, 
Münden, den 11. Yäner 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonie 





Berfleigerungs:- Befanntmadhung. 

1654. (3. c) Mit Ginverftändnig der Yntereffenten wird 
Die in dem Landgericht Relheim gelegene, dem koͤnigl. Kimmer 
rer Zaver Baron von Lerchen feld gehörige Hofmark Vieh⸗ 

aufen mit Zugehoͤtungen im Ganzen nochmal der Öffentlichen 
en unterworfen. 

Die Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ihre Kaufs— 
Anbote auf den gangen Buts«-Rompler Montag den 27. Fäner 
1812 von Morgens 9 bis 12 Uhr in dem hiezu beſtinmten 
Bimmer des biejigen Appellatlonsgerichtd von der Verſteige⸗ 
rungs Kommiſſion zu Protokoll zu geben, und ſich über ihren 
Bermdgenssuftand, in fo ferne derfelbe nicht ſchon notoriſch ift, 
durch obrigkeitlihe Zeugniffe aus zuwelſen. \ ; 

Die Zufhlagung an den Meiſtbietenden jedoch salva ratili- 
ealione wird mit dem Schlage 12 Uhr nach der geſetzlichen 

frage eben. 

* 58 sing kann inzwiſchen bey dem Patrimontals 
Gerichtöhalter zu Diehhaufen, oder bey dem Lönigl. Adrokaten 
Liet. Schön in Münden, oder In der hiefigen Appellatione Ge 
richts⸗Regiſtratut eingefehen werden, 
Münden, den 10, Decemb. 1811. 
‚Königlid » baierifches Appellationsr®erigt 
des far: Kreifes, 
Baron v. Bepden, Präfident, 
Sunold, 


92. Staats:Realitäten: Verkauf. R 
Nah allerhöchſter Anbefehlung werden auf die im 67ſten 
Stüd des vorjäprigen Regierungs: Blatt befannt gemachten 
Bedingungen bey dem hiefig prov. Hameral: Amt den 5ten 
Zünftigen Monats Februar und folgende Tage nadfolgende 
Staats sMealitäten im Ganzen oder Theilweiſe an die Meifts 
blethenden verkauft. 5 
1) Dos in's Biere gebaute, 3 Stockwerk Hohe Schloß, 
mit dem herrichafilichen Bräuhaus und folgenden Mebens 
Gebäuden und Grundftüden, 
a) Eine Wagenremife mit zweh Fruchtkaͤſten; 
b) dem großen Fruchtkaſten mit einem Bau: Materiafien. 
Magarin; 
c) dem PMactal mit 29 Pferbfländen und zwey Frucht· 
Boͤden; 
d) dem alten Thorhaut und Waſchküche; 
e) Der Reitſchule; 
f) dem Schloßaraben, mit jungen Obſtbaͤumen beſeht, zu 
öj4tel Morgen; 
g) dem Blumengärtlein zu 118tel Morgen ; 
bh) dem Waſchgarten zu Sjötel Morgen; 
i) dem Baum + und Thiergarten zu 2 sj4tıl Morgen; 
k) dem Oratplag an der Woͤrniz; j 
1) dem Hochgaͤttlein In der Felleinnen, eirca 1j2 M,; 
“ m) men Gemeindotheile und Krautbeet zu 5jötel Morgen, 
2) Die Bauinfpectors : Wohnung mitt einem Weg + Gärtchen, 
bann Gemeindstheil. ’ 
3) Die Mahlı, Sips, und Oehl, Muͤhle an der Wörnlz 


— 








mit 4 Mapls und 1 Gerbgang, ferner 1 Viehſtall mit 
Heuboden, 1 detto Neinern, Schweinftall und Gemeinde. 


‚Theil. 
4) Das Oberamthaus, zweyſtoͤdicht mit einer Scheuer und 
Stallung, dann Polfhupfen, Wald: und Backhaus, 
1 Dbile, Gras, und Wurj: Garten pr. 1 Morgen, 
dann Gemeindstheil, 
8) Das Fort: oder ehemalige Ober + Amthaus, drepgäbdig 
mit einem Gemeindoͤtheil. 
6) Das obere Thorhaus oder bisherige Amtsdienerd »Wohs 
nung mit einem Gemeindötheil, * 
7) Die herrſchaftliche Fiſcherey in der Woͤrniz vom Zug zu 
Woͤrnlzhofen bis unterhalb der Bruͤde zu Pfaffenhofen. 
8) Ein Wursgärthen am Bruͤlbaintlein. Lo 
Die nähern Berhältnifie werden beym DVerfteigerungd + Terz 
min vorgelegt, auch koͤnnen obige Realitäten inzwiſchen einge: 
fehen und von dem Baus Infpektor Schmid dahier vorläufige 
Auskunft erhalten werden, 
MWeiltingen, den Tien Jäner 1812, 
Königlich » balerifhes prow. Rameralı Amt. 
Rosmann. 


— — —ñ— 
Berſteigerung. 
18. (5 6) Zur Befriedigung der Sieberlſchen Gantgläußl: 
Her zu Mukkenteuth fol nad bereits geſchloſſenen GEdiktstagen 
das Anmelen des Gantirers Johannes Sieber in Mukkenteuth 


oͤffentlich — ſalya ratifßicutione ereditorum — verſtelgert 
werden. 
Dleſes Anweſen beſteht num 
J. An Gebäuden 


a) aus einem Wohnhaufe, 
b) aus einem Stadl, 
©) aus einer Scheune. 
U, An Gärten 
aus einem Saamgarten naͤchſt dem Haufe. 
IL An Feldern 
a) aus dem Naasader fanımt den Fledt, 
b) dem großen Ader, 
ec) dem Ochmannsader, 
4) dam Haideader , 
e) dem langen Ader, 
f) dem Kirchacker, 
P dem Spigaer ſammt dem led, 
) dem Pointader, 
i) dem großen, und 
k) dem Eleinen Gaͤnſeleuthenacker, 
Tagewerk halten. 
An Wiefen. 


melde ſaͤmmtlich 16 


IV, 
a) aus dem Point, 
b} dem Polntader , 
c) der Unterwieſe, 
d) —— Wieſe, die 9. Tagwerke in ſich 
aſſen. 


V. An Sol; 
a) aus dem Gemeindeberg , 
„b) dem Gemeindebergantheil, nebſt den zwey Brunan⸗ 
gertheilen, deren Slädeninpalt 4 Tagwerke in fi 
brareifen mag. k 
As Berfielgerungstag Diefed Anweſens wird der 28. Ja: 
nuar 1812 beſtimmt, an weldem fi die Raufslichhader — Aus: 
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wöärtige mit gerichfliden Zeugnlſſen ihret Baplungefähigteis 


verſehen — im Eieberifhen Hofe zu Mukkenteuth einfinden — 


mögen, und an welchem die Käufer zugleih von Den Laſten im 
Kenntniß gefegt werden follen, die auf dem gebashien Anwe⸗ 
fen haften 

Ale jene, die das Sieberifche Baucrogut noch ver dem 

age der Verfleigerung in Augenſchein nehmen wollen, Können 

b an den Bauerewann Erhard Scherm in Mukbkkenreuth 
wenden , welcher hiezu bereits die noͤthlgen Aufträge erpielt. 
s Remmarh, den 12. Dei. 

Königl. baier, Landgeridt Kemnath. 

Wutz, Landridter, 


— —ñ nn 
1638 (5. c) Auf allerhoöchſten Befehl werden bie ent⸗ 
behrlichen Staats : Realitäten in dem koͤnglichen Rents 
Anıts « Beyirke Gräfenderg, unter ben normalmäftgen Bebins 
gungen, welde in dem Regierung» Blatte 1811. Stüd 07 
enthalten find, dem öffentlichen Verkaufe anmitausgefeht, 
Diefe Realitäten find: 
1. Gebäude, 


4. Zu Gräfenberg: 
1. Die Stadtfchreibers » Wohnung ; 
2. die Stadtſchreibers Schupfen ; 
3. das Schloftaglühners + Häuschen; 
4. die Schloffer : Werkftätte, 
B. Zu Hiltpoltiein; 
1. Das Pflegſchloß; 
2. die Staflung hinter dem Schloße; 
3. das fogenannte Lafenhäuschen; 
. das Schicßhaue; 2 
3. die Amteknechiswohnung. 
C. Zu Regenéeberg: 
1. Das durch feine treffliche Ausſicht ſich auszeichuende Schleß, 
worauf die Braugerechtigkeit haftet, und wozu ein Gaͤrtchen “ 


3|4el Morgen gehört. 
date? ° “rn An Grundflüdfen, 


A, Zu der Slurmarkung von Gräfenberg: 
1. Dee Peuntgarten, 5 1j4tel Morgen groß; 
2. der Pinfelgarten, 5 Morgen; 
3) das fogenannte Stodrfchreibersgärtchen,, 1116tel Morgen, 
B. In der Flurmartung von Hiltpolitftein: 
41. Das Seegärtden, 6 Ruthen 24 Schuh groß; 
2. das Kücengärtden, 7 Ruthen 95 Schub; 
3. dad Weinderggärtchen, 10 Ruthen 55 Schuh; 
4. das Zwingergaͤrtchen, 16 Morgen; 
5, ein Gemüßgärthen, 1332gerl Morgen; 
6. eine Peunt, 35 Ruthen 36 Schub; ' 
7. ein Ader im Walgenbühel, 190 Ruthen 24 Schuh: 
9. ein dergleichen im KRaylerbüpel, 79 Ruthen 50 Schub; 
9. ein dergleichen am Amtknechtäboh, 50 Ruthen 65 Schuh. 
As Strich : Termine werden beſtimmt und abgehalten; 
3) Für die Realitäten zu Gräfenberg, 
der 27te Jaͤner 1812 
in dem Pfarrhofe zu Welfenche; 
b) für jene zu Hiltpoltſtein, | 
i der 2818 Zaͤner 
in dem Schmidtiſchen Gaftpefe zu Hiltpoltſtein; 
6) für jene zu Regemöberg, 
der ste Februar 
in dem Schmidtleinifhen Wirthähaufe au Leutenbach. 
Die Kaufölufligen fünnen bie Verkaufs : Objekte mit jeder 
Etnnde einfehen, und ift für die Cinweifung derfelben in Graͤ⸗ 
fenberg der dortige Amtödiener Haͤrlein, jener zu Hilt⸗ 
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poltftein, der Amtediener Steinlein daſelbſt, dann jener 
ju Regensberg der Drtövorftand Johann Siebenpaar 
iu Weingarts, beauftragt. 
Neunkirchen im Rezat:Rreife, 
‚ den Itten Dezember 1811. 
Rdniglihebalerifhes Rentamt Öräfenberg. 





Belfauntmadhung. 

63. (2. a) Die am 21. Rov. v. J. bey oͤſſentlichem Were 
Kauf ſaͤmmtlicher Kiofterrealtzazen des Georg Leonhard Wiefs 
ner zu Prül abgehaltenen Zagtfahrt blieb aus Dem Grunde 
feuchilos, weil die zu Protokoll gegebenen Kaufsaubothe bie 
Benchmigung ber Greditorſchaft nit erhielten. 

Das unterzeichnete königl. Landgericht als nunmehriges for 
rum competens findet fih dadurch veranlaft, den befragten 
Berkauf nachſtehende Objekte erneuert vorzunehmen, und zw 
Diefem Gade den 25. Des gegenwärtigen Monats Jaͤnuer ans 
juberaumen, an welchem Tage ſich Kaufsluſtige bep der Gom⸗ 
miſſton zu Prüf feldft einzufinden und Ausmärtige ſich über gu⸗ 
ten Leumuth und Zahlungsfäpigkeit gehörig auszumelfen haben. 

Die Ertradition der erfteigenden Objekte folgt nah geſche⸗ 
Heuer Ratificaton der Gläubiger, 

A. Birthihaftsgebäude. 

T. Bier Flügelgebäude, ein Hof, nebſt Springbrunnen, 
Der öftlihe Theil der Slügelgebäude iR 171 112 Schuh lang, 
46 Schuh breit maſſiv gebaut, 2 Stockwecke hoch, mit einem 
geſchaͤrrten Dach mit Tafchen Doppelt eingededt, zu ebener Grde 
nit 3 Zimmern, 5 Kammetu, 2 Küchen, ? Speifen und 2 
Dausfluren, einem Dolzremife, und einer Retirade, alles ges 
woͤlbt, verfehen. 

m 2ten Stockwerke befinden fid 4 Kammern, und 2 grofe 
zo Uebrigens find darin 1 Hauptboden und 2 Sommers 
Keller. 

Dee ſuͤdliche Theil iſt 189 1)2 Schup fang, 43 1j2 breit, 
maßio gebaut, 2 Stockwerk oh, mit einem geidärrten Dach⸗ 
Stuhl verfehen, und mit Taſchen doppelt eingedeckt. 

Zu ebener Grde find ba: 

ı Schweins und 1 Geflügelſtall, 1 Ochſenſtall anf 10 Stück 
Bieh, 1 Kühſtall anf 10 Stück, 1 Pferdſtall auf 10 Srüd, 
4 Kammer, 1 Backhaus nebit Badofen, 1 Zimmer, 1 Name 
mer, 1 Vorfletz, 1 Retirade durchaus gewölbt. 

Der zweyte Stock enthält 53 Zimmer, 3 Rammern, einen 
Stroßboden, ? Retirade, nebſt noch einen Boden. 

Der weſtliche Theil beiteht aus dem Bräupaufe, iſt 227 12 
Schuh lang, 61 1j2 Schuh breif, maßiv gebaut, 2 Stodwerke 
— * bat einen geſchaͤrrten Dachſtuhl mir Taſchen doppelt 

ebedt. 

Zu ebener Erde befindet ſich ein Zimmer, das Sudwerk, 
die Branntweinbrennerey, die Stofmuͤhle, die Schmiede, die 
Aufnereh, der Schendkkellet, die Hä'fts gewoͤlbt. 

Im zweyten Stodwerk befinden ih 2Schwelken, 1 Maljr 
Tenne, 1, Dörte, 1 Hammer, ein Deus, und ein anderer 
Beben. 

Der noͤrdliche Theil, 146 Schub lang, 532 Schup breit, 
iſt maßlo gebaut, und 2 Stockwerk hoch, hat ein gejchärries 
Dach mit Taſchen doppeit gededt. 

Zu ebener Erde befinder fh eine Durchfahrt, 5 Zimmer, 
4 Kammern, 1 Hausſtetz, 1 Keller 1 Retirade. 

Im zwehten Stocwerk befinden ih 2 Zimmer, 4 Rammern, 
ein großer Saal, ein Yauptboden, 

Il. Ein Stand, 59 Schub lang, 54 12 Schuß breit ma: 
fiv gebaut, ein Stodwert hoch, mis einen hoch geicärrten 


Dachſtuhl mitt Taſchen doppelt gebe: nebenan iſt ein Seiten 
Sebaͤude mit einem Pultdah, und darunter ein Keller, 
‚, Beredtigfeitem 

Die Brauereg: und Bierfchent: dann Schmied.» und Bäders 
Gerechtigkeit, wie auch die für einen künftigen Käufer als pers 
fonal unterm 7. April 1811 von hurfürftl. Landesdireftorium 
bereit verliehen, und auf der Nikolai:Kicche haftende Kafee⸗ 
ſchend ⸗Gerechtigkeit. 

C. An Braͤuhauskellerey und Kupfnerey⸗ 

Gerätpfhaften. 

Hierüber giebt ein eigenes Inventarium, welches hierorts 

eingejehen werden katin, Aufichlüß. " 
D. Gärten. 

Ein-Garten 248 Schub lang im Diameter 192 Schuh breit, 
worin ein Badhaus, wovon bie eine Hälfte in die andere aufı 
ſerhalb des Garten liegt, einen maßiven Keller hat, 2 Stod 
bo, und'mit einem gefhärtten Dachſtuhl, der mit Taſchen 
doppelt eingedect, verſehen iſt, in dieſem Badhaus befinden ſich 
4 Zimmer, 2 Kammern, 2 Küchen, 1 Retirade. 

E. Jeldgründe 
1. Gin Ader, die Yünertyuenbreite genannt v. 14 1j1.Tagm, 
2' detto, der Amrieß genannt von 3 Tagm. 
4. ' detto. auf der Gbene genannt von 8 154. Tagw. 
4. ein weiterer Amrieß genannt von 4 3j4 Tagm. 
5. deito. der neue Amried genannt von 7 Tagw. 
6. eus. Me Sffingerbreite genannt von 6 Tagw. 
7. detto, der newe Rieß beym Graferholz von 3 12 Tagw. 
dermal in Pacht. 
8. detto. der Rheinader genannt von 3 1j2 Tagw. 
9. detto, de KRumpfmüplerbreite von 24 Tagm. . 
9. detto. von O Tagw. auf Der fogenannten Zflingerbreite, 
.Wieſen. 
1. die Iſlinger Ziegelwieſe von 2 3j+ Tagw. 
2. am Regensburger Gangſteig von 8 Tagw. 
3. die fogenannte Spitalwiefe, mebft dabey befindlichen ſoge⸗ 
nannten Peſt⸗Freithof von 6 Tagw. 

GG. Waidſchaft. 

Der Platz vor dem Thor mit Einſchlug des Steinbruchs, 
und oberhalb deiielben befindlichen Gebüfh von 5 Tagw. 
H Solygründe, 

Das fogenannte Iſlinger Zieget von 65 Tagw. und Bus 
cenholj von 10 Tagm.: auf diefen Gründen haftet auffer dem 
gewöhnlichen Abgaben der auf verkauften Staatsrealitäten ger 
fegl. ruhende Bodenzind. 

Der Verkauf dieſes Anweſens Bann im Ganzen, oder auch 


Theil weiſe gefhehen: doch müllen von ſaͤmmtlich namhaft ger . 


machten Gründen. auf jeden Fall - 
a. von den fub Lit. E berührten Feldgründen Neo. 6. 7. 


8- 9. 10.5 x 

b. von den fub Lit. F genannten Wiefen Nro. 5. 

e von ben lub Lit, H befagten Holjgründe Rro. 2. 
feparat entweder zuſammen oder einzeln verkauft werden. Nach 
erfolgtem Verkauf der Realitäten wird zur Beräußerung der 
todten und lebendigen Fahruiffe nah der darüber verfaßten 
Speziſik atlon geihritten, im Falle der Käufer der Immobilien 
nicht auch die Mobilien übernimmt. 

Actum, Stadtamhof den 2. Januar 1812. » , , 
Römiglichr baierifhes Landgericht Stabtampof. 
‘ Carl Erhr. v. Godiz, Landrichter. 


— Bekfanntmahung. 
1608. (3- €) Ragdem nunmeht vom Eönigl. Appella⸗ 
!ensgericht des Mar Kreiſes die Baader Doferifhen Der, 
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Taffenfhafts : Uften zuruͤckgeſendet wurden, fo will man in Folge 
des zwifhen dem Hoferiſchen Erbso⸗-Intereſſenten und Kre— 
Ditoren abgefhloffenen Vergleiche vom 2Ziten Februar 1811, 
Donnerstag den 30ten Fäner 1812 zum öffentlichen Verkaufe 
Die rückgelaſſenen Hoferifhen Realitäten in der Stadt Er⸗ 
Ding, beftehend: 

a) In einem gemauerten, zwey Stockwerke hoben Haufe ; 

b) einer gemauerten Stallung ; 

e) einer Holjihupfe ; 

d) einem an das Haus floffenden Garten pr. 1j4tel Tagwerk: 

e) einer Rulturs Wiefe pr. 1 152 Tagwerk, ebenfalls ludeigen, 
unter dent Anhange beſtimmen, daß die näheren Kaufsverhälts 
nifie bey Dem unterzeichneten Bandgerichte täglich eingefehen 
werden können, und bie Kaufsliebhaber, welche ſich jedoch über 
Eonduite und Vermögen legal ausweifen müffen, ihr Kaufs— 
Anbot am beflimmten Tage zu Protofoll zu geben haben. Ueb⸗ 
rigens wird die NRatififation der Grbs » nterejfenten vorbes 
halten. Den Öten Dezember 1811. 

Röniglid «» baierifhes Landgeriht Erding. 

Beindler, 


Betanntmadung. 

93. (3 a) Dip unterzeichnete Löniglihe Bauinſpekllon made 
hlemtt öffentlich bekannt, daß am 25. Jaͤner 1812 die Fruͤh⸗ 
Dahrs Material -Anfuhr für die erſten Stunden 

a) der Münchner Tegernfeer Strafe 


e b) — — — blinder — 
ce) = — — Braunauer — 
.. Do — Wafferburger — 


an die Wenigſtnehmenden verfteigert wird, 

Pacht uftige haben emnad wieder beym großen Wirth 
in Datdyaufen am genannten Tage Bormittags um 9 Uhr ein« 
zufinden, ihre Anbote ad Protocallum zu geben, und die hoͤch⸗ 
fe Genehmigung zu gemärtigen. 

Rofenheim, den 8. Januar 1812, 

Königl. daier. Waffer, und Straßenbau Ju 
fpettion Rofenbeim, 
Säufter, Infpelton 


82. LECTURES-OPERAS. 

Nouvel emploi de soirtces pour les gens du 
monde. . 

Un littörateur et un coınpositeur, amaleurs, ont imagin& 
des contes melds de chauts. Ils ont cere& un genre d’ope- 
ras de sulons, duquel la bonne compagnıe recueillera de 
Pamusement, soit a fa ville, soit ü la campagne, 

Leur röpertoire est deja considerable. Um lecteur, um 
piauo, quelques voix sufisent a lexccution, Us ont fait a 
Paris l’essai le plus heureux de ce nouveau genre. 

C'est leur premiere oeuyre qu'ils publient, Si Micur- 
Lerte et Benvannıne, ou les Bonues Petites Filles de 
Nantua sont accueillies, parottront aussitöt la Folle des 
Champs-Elysdes, le petit Benoit, architecte 
du grand pont d’Avignon, une Jouruee deHen- 
ri IV en Bretagne, lectures-operas: Ruth et 
No£ömi, lecture-oratorio, etc. 

Pour donner une idee de ce genre, voici la composiliom 
de Michelette et Bernardine: 1. Preamhule de Pauteur; 2%, 
introduction musicale par le pianiste, 5. le lecteur comımen- 
ce Je conte et le suspend lors d'une situation; 4. chant; 
5. reprise du conte par le lecteur, et ainsi allernalivement 
jusqu’au choeur ou vaudeville final. Ru totalit€ onze mor- 
ceaux de musique, couplets , duos, trivs, cho@urs, vaude- 
rille et coda, arec accompagnement de piano. 


* 


On souscrit ü Paris pour le conte et la musicque cher 
M. Le Duc, marchand de musique, rue del Lui, n. 783 
‘et chez D’Hautel, libraire, zus de la Hurpe, n, 80, 
prös le college de Justice, 

Le prix de la souscription est de 6 fr. 50 c. pour les 
souscripteurs de Paris, 2 Ir. en sus pour les «departemens. 

Les non souscripteurs payeront l'oeuyre 10 ir, La suus- 
cription sera fermde au fer mars 1812. 

Au rebut les lettres non - affranchies. 

A Municchez Mac. Falter, March, et Editeur de Musique, 


94. Bey dem Antiguar Steprer in der Perufa, Cafe Nr. 
272 1)5 iſt gu haben: 
Adelung, grammatifch » Pritifches Wörterbuch der hochdeutſchen 
Mundart. Brün, 1789. 5 Bde. 4. Halbfranzb. 20 fl. 
Hübners realed Graats» Zeitungs, und Gonverfationd + Leriton, 
mit Rupfer, Leipzig 1782. gr. 8. 4 fl, 
Klopſtock, der neue Wellias. Aarlörube 1775. 4 Died. 2 1 
Zimmermann, Die junge Sauspälterin, Luztrn 1785 4 Bäns 
de, B. 2 fl. 
Denette, Abhandlung von Erzeugung des Menfhen, mit Kur 
pfern. Leipzig 1762. 3 Thle. 8. 1ͤ fl. 50 kr. 
Spaß und Gruft, mit unter etwas Kath und That Cin Zar 
ſchenbuch für luſtige Leute, Quedlinburg 1784. 2 Bande, 
8. N „ınız in 
Feders Frage, ob ein Mann feine Frau zu ſchlagen berschtigt 
feg. Jena 1755. ı fl. 12 ir» 
Mims unterirdifhe Reife, und Nachricht von der fünften Mo: 
narchie, mit vielen Rupfern. Reipzig 1780. gu’ 8. ı#, 
Erfahrung und Mittel, mie man. olzteg geinode und mit gu⸗ 
» gen Anlagen begabte Kinder zeugen . Berlin 1795. 8. 54 Er. 
Ertl, größte Denkwürbigkeiten des Durdlaugtigfien Chur— 


SHergogtpums Balerm, Leipzig 1755. 2 Bde 8. 1 fl. 
Werther in der Hölle. Halle 1775. b. 45 kr. 
Bürgers Gedichte. Petersburg 1706. 8. 48 Er. 


Guphrefine, einefhredtliheNonnenbiographi. Loz. 1781 2Thle.48kr. 
Der aufrihtige Zumelier, oder wie man Edelſteine, Diamanı 
ten, Perlen, nah ihren wahren Werth fhägen, und allen 
Betrug entdeden lerne. Frankfurt 1629, ı fl. 12 dr 
Imhof, Grundeiß der Experimental , Naturlehre mit Küpfer. 
Buͤnchen 1795. 2 Bde. gr. 8. 1 fl. 56 Er, 
Das Buch zum Todtlachen. Halle 1808. 8. 45 fr. 
Ramlers Mythologie, oder Lehre von den fabelhaften Göttern, 
Halbgöttern vnd Helden des Alterthums, mit Kupfern, 
Prag 1808. 2 Thle. ar. 8. 3 fl. 
Eine nah Schrank's Fauna boica geordnete und im 
Sinzeinen beſtimmte Infrlten: Sammlung ber 
Mündner Gegend, von 438 Schmeiterlingen, 1519 Käfern, 
204 Bienen, liegen u. dal. in ganz frifhem und für 
Die Zukunft aufs Befte aufbewahrtem Zuſtande; idie Bid n 
der 1 1j2 Fuß im Gevierte großen Kaͤſten find 1f4 Zoll 
hoch mit Wachs, Terventin u. dgl übergoffen) und In einem 
aus 12 Olastäften beftehenden Schränken enthalten. 55 fi, 
Eine aus 1035 Gremplaren beftchende Sammlung von 
um Münden wild wadhfenden Pflanzen, nad 
Schrank'e Fiora boaiea, geordnet und beſtimmt in 7 
gel. Bänden. 25 fl. 


74. Ia der Steinifhen Buchhandlung aus Nürnberg woͤh⸗ 
rend der Dult in Münden in’ der Kaufinger Gafle Mro. 30. 
ober der Hauptwache ſind nachftehende Merke zu haben: 
Dictionnsire lrangais- allemand etallemand - francais ü Pusage 

des deux Nations. Öme edition original, 2 vol in gr: 4. 
rulid en vexu ı2 dä, 
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— — — je möme in gr. 8. 2 vol: reli6 en ven 12-f. 
Dictionary english, german and french by Ludwig, uud 
Ludwigs deutfhsengliihes Lexikon 2 Bände, in gr. 4 
prächtig in Leder gebunden 15 fl. 
Dictionnaire royale, frangais- anglais et anglais - frangais par 
A. Boyer, 2 vol. in gr. 4. relic en veau 15, 
Tiger W., geographifch « hiſt oriſch⸗ ftatiiifches Zeitungsleriten 
neu bearbeitet von Kr, Mannert. 3 Bde. gr. &. in drey 
prächtigen Halbfranzbänden. 22 fl. 
Dizionario portatile ituliano-tedesco, et tedesco . italiano 
compoßto in compendio su i Dizionari di Jagemann e 
d’Alberti da Giovanni FPezzl 2 tomi 8. Vienna 181% in 
ſchoͤnem Halbfranzbande 4 fi. 56 kr. 
Dicttunnaire de poche Irangais - allemand et allemand - fran- 
guis par Jean Pezzl, 2 vol. 12. Vienne 1310 in ſchoͤnem 
Halbiransbande 5A 
Manuel &löimentsire en figures pour IInfruction de la jeu- 
nessce ou premicres nulions en tout geure expusces pur 
un system . d’Estampes d’apres lallemand de Prolesseur 
Stoy par Mer. Parault 5 vol. avec 54 planches. — Um 
—** nuͤtzliche Werk gemeinnügiger zu machen, wird daſ⸗ 
ſelbe ſtatt des bisherigen Ladenpteiſes pr. 18. fl. gelafien 
für 12 fl. 
Stop, Bilder s Akademie, zwey Bde, im gr. 8. mit 54 Kupfer 
Zafeln, in Qucer: Folio, weldhes bisher im Ladenpreis 24 
fl. koftete, wird für 15 jl. verkauft; «6 find nur wenige 
Gremplare davon noch zu haben. 
Harl's Handbuch der Staatsmwirtpfhaft uud Finanz ıc. flatt. 7 
fl. für 5 fl. 24 ir 
Zimmer, 3. M. Edler v., volltändige Sammlung der Wech⸗ 
felgefege aller Länder und und Dandelspläge in Gurepa. 2 
Bde. gr. 4, Wien 14 fl. 24 kr. 
Ganz neu iſt erſchienen: 
Dillinger, ©. 8. Dberregiftrator bey der Minife: 
rial-Stiftungsfektion, Leber die zwedmäßigſte Gin: 
richtung der Regiſtraturen. sn. 


Neue Mufitalien, 
welche im Berlage der Breitkopf und Därtelfhen Muſilhandlung 
in Leipzig von Oftern bis Mihaeclis 1811 
r erſchlenen find. 
Carulli, F. Duo concertant p. le Violon et Guitarre 12 Gr. 
Gerke, A. Potpourri ä la mode de Pologne p. le Violon 
princip. av. acconıp. de 2 Viol., et Bassons, 2 Hautbois 
2 Core, Flüte, Triangle, Alto et Basse. Op. 6. 1 Thir, 
Iansen, 1. V. A. Thöme varie p. le Violon av. accomp. de 
Violon Viola et Vivloncelle, No. 1. 2. 8 Gr. 
Mozart, W. A. Sinfonie, Partitur. Nro. 2. (G. maoll.) 1 Thlr. 
Polledro, J. P. Trio p. 2 Violons et Basse. Op.2. 12 Gr. 
— — Yariations sur Jair: Nel cor pin non mi sento ete. 
p- le Violon princip. av. acc. de grand Orch, Op. 3. 18 Gr, 
— — Trio brillant p. 2 Violons et Basse Op. 4. 18 Gr. 
— — Variations p. le Violon av. acc. de grand Orch. 
Op. 5. ı Thir. 8 Gr. 
— — Concerto p.le Violon. Op. 6. (G. dur) 1 Thir. 18 Gr, 
— — Cosmcerto p. leYiolon. Op. 7. (F moll) g Thir. 12 Gr. 
Mehul, Ouverture a grand Orchestre de l'Op: les 2 A. 
seugles de Tolede. 16 Gr. 
Neukomm ,Sgd. Fantaifie agr. Orch. Op. 11. (C dur) 2 Thlr. 
Sterkel, Ouverture a grand Och. (F, dur) ı Thilr- 
Weber, F.D. 6 —— p- 2 Clar., 2 Hautbois, pet. 
Flüte, 2 Cors, 2 Bassons, Contre-Bassons et Trompette, 18 Gr. 
Winter, P. Ouverture a grand Orchestre de POp. Castor 
et Pollux. 16 Gr. 


Müuüͤnchener 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtat von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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* Balerm 

Fortſetung des gefterm abgebrochenen Auszugs aus dem 
Regierungsblart. 

V. Die noch übrigen Theile des ehemaligen Fuͤrſtenthums 

Baiteuth oberhalb Gehirgs, über melde durd Die vorſtehenden 
Beſtimmungen noch nicht diſponirt ift, werden und zwar 
1) Das ehemaltgefameramt Sanspareil dem Lan d⸗ 
Gerichte Holfeld einnerleibt, und 

2) der Diſtrikt Raulsdorf dem Landgerichte Bauens 
flein zur Reſplezienz überwieſen. 

Y Being auf die Kriminal: Unterfugungen, werden 
die neuen Bandrichte in nacſtehende Rriminal:Geridhtts 
Bezirke eingerpeilt : . 

1) Bezirk Batreuth. Derfelbe umfaßt Yie Stadt und 

® das Landg. Balteuth, dann die Bandgerichte Culmbach und Pegntz. 

2) Besir& Hof. Derfelbe bejieht aus den Landgerichten 
Sof, Nalla und Münchberg. . 

5) Bezirke Wanfidel, welcher begreift die Landgerichte 
Munfiedel und Gefetes i 
Die Kriminal: Unterſuchungen in dieſen Bezirken werben dem 
Stadtgerihte Baireuth und den Landgerichten Hof und Wunſie⸗ 
Del übertragen. z j 

Das neue Pandgeriht Seßlach wird, mas die Ariminals 
Unterfuchungen betrift, dem Stadtgericht in Bamberg zur Res 
fpigienz überwiefen. ; 

VI. Die alten Landgerichte des Main s Krelfes blels 
ben in ihrer gegenwärtigen Berfaffung, und ſollen, fofern nicht dem 
einen oder dem andern Zuwachs ausdrücklich zugetheilt worden 
ift, in ihrem dermaligem Umfange beſtehen; mit Ausnahme des 
Landgerichts Ebrach, weiches anfgelöde, und mit dem Landges 
richte ie vereinigt wird. 

vm "Diele unfere allerhoͤchſten Beſchluͤſſe ſellen laͤngſtens bis 
zum erſten März 1812 im vollſtaͤndigen Vollzug geſetzt ſeyn, 
und unfer Gegeral, Kommiſſatiat des Maln- Krelſes hat dies 
femnach, rüdfigilich der Amts: Ertrationen und Ueberrahmen, 
Das Gerignete zu verfügen. Ueber Die Befegung der Stellen 
mit dem etassmäßigeg Prrfonale werden Wie Unfere allergnäs 
digſten Entipliefungen beſonders bekannt machen. 

Münden den 6. Jaͤner 1812. 
Mar Jeleph. 
Graf von Montgelas. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sekretaͤt 
F. Robell, 

Die Draanifation der Poligep » und Gerichtsbehoͤrden im 
Mezatkreife werden mir Morgen Hefern. 

Durch eine Bekanntmachung vom königl. Minifterium der 
Finanzen wird beſohlen, daß die Dinausbezaplungs , Protokolle 
der von den Böniglihen Kreis: dinanz, Direktionen den Rente 


Ämtern angemfsfenen Verguͤtungs Summen für die Verpfiegunge ' 
Bolten der koͤnigliche baterifhen Armee im Jahre 1809 und 
1310 von ihnen dem Yinanz : Minifterium vorgelegt werden 
follen. — Laut bepgelegter Ueberſichts-Tabelle der von der Fir 
nauz + Direktion angemwiefenen Summen belaufen fih die: L. 
Bir den Main⸗Kreis 8156 fl. 26 fr. MH, Rezatıfreife 53,122 fi. 
1 Er. Hl. Dber Donaukteiſe 104,690 1.45 fr. IV. Regen» 
Kreis 51,797 A. 48. V. Unter» Donaukreis 28,279 fl. 53 Er. 
VI Iſar-Kreis 288,904. Br. ıd. VII. Salsa «Streis 
23,240 fl. Sfr, VIII. Ger: Kreis 30,474 fl. 34 le, IX. Jans 
Kreis 7458 fl. 25 kr. 30. — 576,110 fl. 7 kr. 
— Frauzöſiſcheée Neid. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Am 3. Jaͤner nach 
dem Lever unterzeichnete der Raifer den Ehekontrakt des Mare 
falls Herzogs von Reggiv, mit Mademoifele de Couch. Aug 
4 begab er fi nad Grosbois um zu jagen. J 
Gin kaiferliches Dekret vom 18. Dec. betrifft Die Verwals- 
tung der Polder im Gcheide » Departement, ’ 
Der Moaiteur enthält eine Einla ung der Herren Pirrer 
gaur, Rafitte und Gompagnir an bie Thrilnehmer des letzten 
ſaͤchſtſchen Aulehns, die am 1. Zäner fällig gewefenen ſieben⸗ 
monatlichen Binfen (von 35 Fr. für eine Aktie von 1000 Br. } 
bep ihnen in Gmpfang gu nehmen. Das Anfehen bleibt für 
die fünf legten Serien, die noch nicht volftändig find, offen. 
Die erfte Loosziehung wird zu Ende 1812 flatt haben, “ 
Fortfegung des Dekrets wegen Aufhebung des Feudalſyſteme 
16. Ohne Entfgädigung werden auch noch aufgeheben: Alle 
Abgaben von Zwangsrechten und was damit in Verbindung: 
ftept, To wie die Pachtgelder unter dem Titel: Ungewiſſe Ger 
fälle. Dievon find ausgenommen, Die zum Wortheil einzelner 
Perſonen, welche Peine Lehensherren find, flipulirten Banngel⸗ 
der, und diejenigen, durch weiche in Gemaͤßheit einer getroffen 
nen Uebereinkunft den Lehensherrn Vortheil zufloß, wodurch 
derſelbe der Gemeinde einen beſſern Vortheil verſchaffte, als je— 
nen gedachter Gegenſtaͤnde, die Barnmäühlen, Bannöfen und 
andere dergleichen Gegenjtinde in gutem Stande zu erhalten. 
17. Düne Entſchaͤdigung find gleihfalls auſgehoben: Alle Ders 


‚Sonalfsopndienfle, melde ans dem Grunde hervorgingen, dafi 


die Beute Wofallen waren, oder auf einem gewiſſen Diſtriete 
wohnten. Eben fo au alle Realfrohndienſte, von denen nicht 
in rechrlicher Form bewiefen werden kaun, daß fie ihren ls; 
fprung aus hergeliehenem Gelde oder einem Realrechte herlei, 


$ 
tu. Selbſt auch 5 —— die ſich auf An⸗ 
ferüche gründen, weun dieſe Anſp üchhe aus Mangel der in dem 
Art. 19 vorgeſchruͤbenen Bedingniſſe für undeſtimmt gehalten 
werden müjlen. 18. In der Dispofition des vorfiehenden Ars 
titels And die Gemeindeftopnen nicht mirbegeüfen, weil fie zum 
Nugen der Gemeinpeiten, noch bie Landesfiohnen, well ſie 
zum Wopl des Staates geleiftet werden, und zmag in fo lange, 
bis darüber anders verfügt werden wird. ben fo wenig find 
davon diejenigen Treibjagden ausgenommen, weldhe jur Bertils 
gung ſchaͤdlicher Thiere angeſtellt werden. -19. Zu den unge 
meſſenen Frohndienſten gehören Diejenigen, melden eine der 3 
nachſtehenden Eigenſchaften fehlt, nämlih 1) Die Anzahl der 
Arbeiten, 2) die Anzayl der Frohntage, und 5) der Anſchlag 
Der Fouds, um deren Werth die Frohne geleifter werden mußte, 


Dieſer Grundfag ift auf jede Hands und Spanuftohne auwend⸗ 


dar, ſelbſt auch bey dem Baumefen. Wenn die Anzahl der 
Tage beitimmt, die Quantitat der Arbeiten aber unbeitimmet 
N, fo können die Frohnpflichtigen ſich während den beſtimmten 
Tagen der von ihmen verlangten Arbeit nit entziehen, fobald 
dieſelbe mit dem Aubau und mit der Schägung der Rändereyen 
im Berhältniß ſteht. Auf den Fall, wo über Die Gottung der 
erlangten Arbeit Zwiſtigkeiten entſtehen, bat der Friedensrich⸗ 
tee gu entſcheiden, mit Vordehalt der Appellation. 20. Der 
sam öffentlichen Dienfte berufene Frohmarbeiter hat, wenn dies 
fes an einem Tage geſchieht, wo er für feinen vorigen Behnds 
Hirra zu arbeiten gehabt hatte, weder einen Dann zu ſtellen, 
des: tie Frohnarbeit aa einem andern Tage zu verrichten, es 
fo dann, daß dieſer Öffentliche Dienft von ihm für folche Grund⸗ 
Stuͤde gefodert worden fey, melde der Privatfrohne nidt un⸗ 
liegen. 21. Wenn Frohnen nur am ein Privareigentpum ger 
nüpft find, fo können fie von denſelben, ohne neue Berpache 
rung oder Derkauf, nie getrennt werden. Iſt aber damit die 
Grlaubniß verknüpft , ſich derfelben auch noch neben der Kultur 
und dem Werthanfhlage der gedachten Güter zu bedienen, 
Bann können fie auch beſonders verpachtet nud verkauft werden, 
nor darf dadurch nicht der Zuſtand der Frohupflichtigen vers 
fhlimmert werden. 22, Die gegenwärtig befiehenden Ftohnen 
Vürfen nicht vermehrt werden, auch felbit dann mit, wenn 
man Dazu neue Fonds anlegen wollte." 
(Die Fortfegeng folgt.) 
gtealiem i 

Das Mailänder Offizialblatt Hiefert ein Dekret des Die 
Aönigs vom 24. Dry., die Enrtepot® im Königreih Jtalien der 
iteffend, worin es heißt: Gin Püniglihes Entrepot iſt ein Ders 
mabrungsort für Waaren, die vom Auslande fommen, um wies 
der ausgeführt, oder gegen Erlegung Des Zolles zur Konfums 
ton zugelaffen zu werden, Das Gintrepot, welches im Jahre 
1800 zu Denedig auf der Inſel St. Giorgio angelegt wurde, 
belebt ferner, und es können in demfeiben alle verbotene oder 
erlaubte frembe Moaren niedergelegt werden, doch mit Aue⸗ 
vahme folder, die aus den Fabriken oder vom Dandel Engr 
lands perkoamen. Gin gleiches fünigliges Entrepor erhalten 

1 


fi der Schiffe und der Mannſchaft zu bemächtigen. 
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die Städte Ancona und Sinlgaglia; letztere aber nur während 
Der jahrlichen Meſſe, und zweh Dionate vor und’ nach Derfelben. 
Den Stadten Viulland, Bologna, Intra, Bogen, Udine und 
Derona find Entrepots bewilligt, allein nur für erlaubte Waa⸗ 
ven. Bergamo erhält ein koͤnigl. Enirepot für fremde nidt 
verbotene Waaren während Der Meſſe, zwey Dionate vor und 
nach derielben. Waaren, Die während dieſer Zeit nicht wieder 
ausgefüpet, oder zur Konfumtion zugelaflen worden find, En: 
men in ein anderes Entrepot gebracht werden. Zu Modena 
esiikiet ein Gntrepot für Waaren, die aus Tosfans, Lucca und 
dem Oenuefifhen kommen, und zu Ponte Lago ſeuro eins für 
erlaubte Waarenartikel, Die von der Gerfeite in das Königreich 
Stalien eingeführt werden ıc. 

Am 17. Dez. brach über die Stadt Ancona ein heftiger 
Stucem von Welten ber aus, der Fenſter zerfchmetterte, und 
Däper abhob. Gin Schiff, mit Hol; beladen, wurde an bie 
Brüde, die das Lazareth mit der Stadt verbinder, gefchleubert, 
und ein Theil derſelben zerſtoͤrt. Die in dem Lazareth ons 
fumaz holtenden Perfonen und die Wache waren ohne Lebens— 
Mittel; durch die Thaͤtigkeit des Pröfeften, und der übrigen 
Authorisäten gelang es jedoch, Bebensmittel dayia zu ſchaffen. 

Laut Berihten aus Reapel machten zwey engliſche Krieger 
Fahrzeuge am 12. Dez. in den Gewoͤffern bey Ascea unmelt 
Galerno einen Angriff auf drey Douanenfhirfe, und trieben 
Diefelden gegen die Küfte, merauf die Engländer fandeten, um 
Die NR 
fionalgarden von Ascea eilten aber auf den erften Allarm her⸗ 
bey, und griffen den Feind mit fo viel Gntihleijenheit an, daß 
er ih mit Berluſt viele Todten und Verwundeten zurüdzichen 
mußte. 

Grefbritanniem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 
24. Dez. Nach den legten Briefen aus Nottingham if 
noch Feine definitive Uebereinkanft zwiſcheri den Fabtikanten und 
ihren Arbeitern zu Stande gekommen. Pur erwa die Dilfte 
der Kaufleute ik dem Peelsverzeichniſſe beygeireten, das Guuge 
von ihnen Den Arbeitern vorgeihlagen haben. Dieſe aber haben 
48 unter dem Borwande zurüdgemiefen, daß die übrigen Jar 
Brifanten, da fie nicht an die Preife gebunden wären, ſie auch 
nicht wärdın bezahlen wollen. 

Syanlem . 

Der Monlteur meider ans dem Morning: Ghronifle 
vom 24, Dez. Folgendes: Das Schittf San + Felice bringt Brie 
fe aus Gorunna bis zum 10. d. Die Franzoſen find im bes 
fig von Gijon und Ovledo. Abadia's Amer iſt in einem Zus 


Hand nit bloß von Desorganifation, fondern won Jerjireus 


ung, aus Mangel an Mundvorrathen, Geld und Kirıdunger 
rüsten, Sie it kaum weht als eine wirkliche Armer ans 
quichen. 

Der Starvom 28. Dez. meldet folgendes Schreiben cie 
nes Arztes bey Lord Wellingtons Armee. „Alfayares vom 
ber fünfe 


28. Dion. Am 18. d. kam ich zu meins Divifion, 





tön, nach Guarda zuriick, und beach am 24. nach den Graͤn⸗ 
jen auf, wo wir am folgenden Zuge ankamen. Seitdem ers 
warten wir jeden Augenblid Befehl zum vorrüden ; denn die 
ganze Armee ift in Bewegung, und eine Menge Arrilleite zu 
Burate: Guinaldo verfammelt. Pier fept man den Himmel 
durchs Dad; an din Fenftern des elenden Haufgs, wohin mich 
mein Logisbiſlet gefüprt hat, iſt weder Glas ne Laden. Das 
zu kommt noch, dag mein Beutel leer if, denn wir find ſeit 
drep bis vier Monaten nicht bezahlt worden, und willen nicht, 
ob wir einen Thaler erhalten. Bleibt das Wetter noch 14 Tas 
ge fo ſtreng, fo werde ih nicht im Felde bey der Armee bieis 
den können, fondern vermuthlich nah Goimbra,oder Liſſabon 
jurädkegren müffen” — Nahfhrift aus Guarda vom’ 50. 
Mov. „Am Abend des Tages, wo ich die erſte Hälfte diefes 
Briefes ſchrieb, erhielten wir eine Marfhronte mit dem Bes 
fegl zum Rüdzug. Goeftera übernachteten wir zu DMarmaloira , 
einem Eleinen elenden Dorfe, das beynahe von allen Einwoh⸗ 
nern verlaffen war. Beym Kochen zündeten unglüdlichermeife 
eintge Soldaten ein mit Stroh gedecktes Haus an, und die 
ganze Reihe, von 7 Yäufern, brammte ab, Beym Abmarfch 
brannten noch zwey ab, Guarda hat eine ſo kalte "Lage, daß 
ein Mann, der das Vieh bewachen ſollte, des Morgens erfros 
ven gefunden murde. Die arme Familie, bey der id wohne, 
und die aus einem Wanne mit Frau und fünf Kindern beftcht, 
bat zum Echugigegem Diefe: Kälte nur eine ſchlechte Date, Auf 
ben 2. Dej. blechen wir nach Galeres auf, - wo wir in den 
umliegenden Dörfern nnfere Winterquartiere nehmen werden. 
‚Alle Truppen ziehen fi in ſolche Gegenden, die Hülfsmirtiel 
für den Winter darbleten; da es unmögfic ift, die Armee ih 
einer fo weit vorgerüdten Stelung gu erhaltn, befünders an 
der fpunlihen Granze, die ſchon fo erfhöpfe ifl. Dabey fehlt 
es uns beonah ganz an Geld, um Die wenigen- Lebensmittel 
gu bezahlen, die das Rommiffariat von den Eintwöhnern us 
farmenbringen koͤnnte. Bon dem fo gekauften Brode koſtet 
Das Pfund einen Schilling. Die leichte Diviſton kantonnirt 
"er Pinpel, die Ate und iſte bey Biſen; doch weiß ih es von 
Begteree noch nicht gewiß. Unſer Marſch vorwärts ſcheint nur 
eine Finte gewefen zu ſeyn, um den. Feind zu taͤuſchen, und 
der Armee Zeit zu Begiehung beſſeret Kantomirungsquartiere 
zu verfchaffen. — u 2 Eu SE 
Aus Sevilla wird unterm. 15, De. gelärleben: ‚‚Unfete 
Stabt fon geſteru mit Freuden - fünfzehn Barken von Gerdova 
bieriantomnien.  Diefe Fahrzeuge befiegten ohne Mühe alle 
‚Pidderniffe, die ihnen die geringe Tiefe des Waſſers entgegens 
fahre; "in dolg⸗ der ſchaͤndlichen Bernachlägigung, weicher die 
® aüplige .Bifantt, des. Guadalquivit ſchon lange ‚unterlag. 
‚Dirkelben, Söyifie können die Woche gmeymal Diefe Reife ma: 
ven. es werden daraus große Bortheile für das. Bolt diefer 
Prova en.“ 
—.. 
Der Moniteur, meldet ‚aus engl. Blättern Solgendes: Lond: 
ale-yeben aus din, dem Kongrene vorgelegten Ak⸗ 
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tenftücten nachſtehenden Auszug eines Schreibens des vormaü— 
gen amerikaniſchen Geſandten in England, Hrn. Pinkney, 
an den amerikaniſchen Staatöfebretär, Sn. Smith, datirt Fon: 
don vom 1. März 1811, aus. „Geſtern hatte ich meine A6, 
ſchiedeaudien; im Pallafte von Carlton, Ja der Burgen Rede, 
melche diefe Veraulaſſung herbepführte, erflärte ih dem Prinzr 
Regenten die Beweggründe, welche mid noͤthlgten, mich bey 
ihm zu beurlauben, und die Gefandrfpaftsangelegenheiten einen 
Geſchaͤftotraͤger zu übergeben, Zulegt druͤckte ih mein Bedau⸗ 
ern and, daß meine ſchwachen Bemühungen mißlungen wären, 
den Inſtruktionen meiner Regierung gemäß die verwidelten und 
unterbrohenen Verhaͤltniſſe beyder Staaten berzuftellen. Ich 
fügte Hinzu, ich erblidte keinen Grund su hoffen, daf das 
große Werk iprer Ausfühnung durch einen diplomatiſchen Agen: 
ten erreicht werden Bönnte. Die Antwort des Prinzen enthielt 
natürlich nur allgemeine Ideen; dog muß ich fagen, daß ig 
darin außer den gewoͤhnlichen Hoͤflichkeitsausdruͤcken, auch die 
günftigfle Stimmung und Gefianung im Bezug auf die verei— 
nigten Staaten bemerkte, Lord Wellesley war allein bey die: 
fer Audienz zugegen." 

Das engl. Journal der Gourier fagt unterm 24. Dej.: Der 
Kongreß hat noch Keine Maafregel genommen, Die uns über 
feine Stimmung in Bezug auf England urtpeilen liege. Man 
hat einige Motionen gemacht zu Aufmunterung der National: 
Manufafturen, und zu hoher Impoftieung der fremden Mor 
aufakturwaaren; aber noch iſt keine entſcheidende Magaßregel 
genommen, und wird vermuthlich auch nicht genommen wer: 
den, Die Rationalmanufatturen koͤnnen fih nie anders als 
durch Mittel, die in Ihnen ſelbſt Hegen, zum Wopiftand erhes 
ben. Die Artikel, welde Amerifa ju eben fo niedrigen Preie 
fen, wie das Ausland, mit Einſchluß der gewöhnlichen Abgas 
den, fabriziren Bann, werden den Borzug erhalten; und’ die 
Dranufatturen, die fie bervorbringen,, werden blühen. Bela—⸗ 
let man aber die Ginfupren aus Der Öremde mit zu hohen 
Abgaben, fo werden fie als Kontrebande ihren Weg ins lunere 
Land finden, und nun dort, webifeiler als die Grgeugniffe dee 
Narionalmanufakturen verkauft werden. — Hr. Milner Hat 
Im Kongreß eine Motion in Betreff der amerikaniſchen Matror 
fen gemadt , und dadurd die Unterfchleife unmiderfpredhlich des 
wieſen, welche die amerikanifche Regierung treibt, indem fie 
Audividuen, die feine Amerikaner find, die Rechte amerikanls 
fger Marrofen zugefteht, „Ein Italiener, der erſt vor 20 Ta⸗ 
gen in Amerika angekommen war, erfhien bey einem Notar, 
und reflamirte die Rechte eines Amerikaners. Er tleiflete den 
gefodersen Sid, und jtelte eine Buͤrgſchaft, daß er zu Baltis 
more geboren ſey.“ Und weder der Staliener noch fein Bü:ge 
konnten nad den Geſetzen der vereinigten Staaten geitraft 
werden. 

Deftreid, 

Die Wiener Hofzeitung vom 5. Jan. liefert nachſtehende 
Bekannimachung; Wir Frauz der Erſte, von Gottes Gnaden 
Kaiſer von Oeſtreich, König von Dungara, Böpmen, Gollizien 


’ 
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und Lodomerlen ꝛe., Eczherzog zu Oeſtreich re. Wermöge uns: 
fers Patents vom 2. Yan. 1802 hatten Wir Unferer Hofkam⸗ 
wer in Münzs und Bergweſen aufgetragen, durch Die Bergs 
MWerksprodnkten: Berfhleißdireftion eine Lotterie in Silber» und 
Öoldmateriale, in 200,000 Loofen. zu 50 fl, folglich zuſammen 
bis zu dem Betrage von zehn Millionen Gulden eröffnen - zu 
laſſen. Bon dem Jahre 1005 an, bis zum Jahre 1811 ein⸗ 
folüfiig, haben‘ die planmäßigen Ziehungen Diefes Lottoaniehens, 
im Gefammtbetrage von 8,596,080 fl. zur Beridrigung von 
111,000 Looſen ftatt gehabt, und es wären nun noch in dem, 
Jahre 1812 11,000 Loeſe mit verfciedenen Gewinnſten, zu⸗ 
fammen pr, 1,048,720 f., Dann 78,000 Loeſe zu Tofl. mit, 
5,460,000fl., im Ganzen alfo 89,000 Loofe wit einem Geldbe⸗ 
trage von. 6,508,720 fl. in Konventionsmünge zu berichtigen. 
Die unberechnenbaren Eteigniſſe, wodurch die Voranfhläge Uns 
ferer Finanzen in den legterm Jahren ihrem Anhalispunfte ents 
züdt worden find, haben die Unchunlidkeit herbepgeführt, neben 
den audern unvermeiblicen Auslagen in ſchwerer Münze auch 
die Berichtigung obiger 6,508,720 fl. im Jahre 1812 auf ein⸗ 
mal vorzunehmen. Eben diefe Berhältnifie haben die Nothwen⸗ 
digkeit zur Folge, die Berichtigung der bemerkten 89,000 Looſe 
in wehtjaͤhrige Friften.einzurpeilen,. Am jedoch dabey die aus 
der Lage der Staatefinanzen hervorgehenden Ruͤckſichten mit der 
Entfhädigung der nterefienten fo viel möglih in lebereins 
fiimmung zu bringen, haben Wir zu beſchließen gefunden: 

1. In jedem der zwölf Jahre 1815 bis 1824 wird nad 
Maaßgade der Hier angefchlofienen Beripeidigungstabelle eins 
beftimmte Anzapl von den Dermalen noch haftenden 89,000 Looſe 
aus dem Otüdsrade gehoben, und hierdurch zu Auszahlung bes 
fiimmt werdec - 

2. Gleichzeitig mit jedem Loofe wird auf die gemöhnlide 
bisher beobachtete Art ein den Geminnfihetrag beflimmendes 
Roos nah Maaßgabe der oben erwähnten Tabelle aus dam 
gwepten Glüsdsrade gehoben werden; und. ed ergiebt fih aus 
Diefem Vertheilungs » und Zahlungöpiane, daß ſtatt der für die 
89,000 Loofe heuer zu” entrictenden 6,508,720 fl. der Anterefs 
fenten im Ganzen eine auf 8,405,898 fl. erhöhte Summe, den 
mit den Beinften Gemwinnften betheilten Looſen in's Befonders 
aber eine von Fahr zu Jahr regelmäßig ſteigenden vierpercen 
tige Berzinfung des urfpeüngligen Einlagskapitals angewendet 
wird, j ‚2 

(Die Fortſetzung folgt.) 
EEE EEE EEE nn 
Befanntmadung. 


F 98. (3 0) Der Handelsinann Garry in Rumpfmüpl hat 
dad Anfuchen geſtellt, alle diejenigen auffordern, melde an 
hn eine rechtliche Foderang zu begründen erachten, um binnen eis 
ver peremtorifchen Zeitftid ipre Hoberungen getichtlich anzımjeis 
gen. Es wird ſonach jeder, weicher am ben befagten Dandelbs 
Mann Georg Barın eine Foderung zu maden bat, aufgefe: 
dert, unter dem Rechtsnachtheil des Ausfchluffes in einer Zeit⸗ 
Friſt von 6 Wochen fi ben dem koͤnigl. Stadtgerichte zu mel⸗ 
den, und feine Foderung anzuzeigen. Anbey wird diemit zur 
öfentlichen Wiſſenſchaft gebracht, daß Georg Varrey auf bie 


Vorrechte ber Meihfefähigkeit für jede Zukunft förmlich vor 
Gericht Verzicht geleifter Habe. 
Regeneb, den 8. Jän. 1812. 
Königlich baierifhes Stadtgerigt. 
v. Seutter, Direkter. 


* 4 — — 
Eure Belauntmadung. j 

93. (5 5) Die unter tichnete königliche Bauinfpeftion macht 
hiemit Öffentlich bekannt, daß am 23. Jaͤner 1812 die Frübr 
Zahıd : Material -Anfuhr für die erfien Stunden“ 

a) der Münchner Zegernfeer Strafe - 
bb — — — Aline — 
co) — — — Braunau — 
d) — — — Wafferdurger — 
an tie Wenigſtuehmenden verſtetgert wird, ' 

Pacht uſtige haben fih demnach wieder beym arofen Wirth 

im Haidhauſen am genannten Tage Dormittags um 9 lihr ein: 
finden, ihre Anbote ad Protocullum zu geben, und die doͤch ⸗ 
e Genehmigung gu gemärtigen.o 
Rofenpeim, den 8. Januar 1812. 
Koͤnigl. baier. Waller: und Straßenbau: In 
x fpeltion Rofenheim. 
ur Shufer, Inſpeltor. 
— Berruf, 

104. (20) Bom nädften Samſtag, ald den 18. d. angefangen, 
werden mehrere Moden hindurch an .benanntem Tage verfchie: 
dene Pferde auf dem alliefigen Angerplag an dem Meiftbie, 
tenden gegen gleich daare Bezahlung Öffentlich verfteigert, 

Münden, den 15. Jaͤner 1812. 

Bon Bönigl. Baier. Gheveaurlegers Regiments— 
Oekonſomie-Kommiſſion. 
Eifenberg, Obriſt. 


85. t63. e) P. F. Taron, Mobdehändier von Rrgenb: 
burg iſt geſonnen, ſich ſechs oder acht Tage in diefer Duit aufı 
zjubalten, und hat ein Sortiment von fhinen Parifer Models 
len, Blumen, Federn, Bordürungen, Brabanter Eyigen, Par 
fümerte, Parifer Porcelain und verjhiedenen Mede + Artikeln ic, 
Empfiehlt fih einem hohen Adel und verehrungswürdigem Pubs 
likum, Logitt bey Hen. Teufelhart im der goldenen Gate 
Nee. 12 im zweyten Stod. 


57. (4. 8) Daniel Heinrich Perret, Uhren : Fabri⸗ 
eant aus Chaux de Fond in der Schweiz, hält dieſe Metje mit 
kinem fhönen Affortiment von goldenen und filbernen Uhren. 
Gr logiet im goldenen Areug Nro. 12. 

102. Bwep moderne Zimmer mit moderner Cinrichtung, 
Bert, Koſt uud Bedienung jind ſtündlich zu bejlehen. 





—— Bremden:Anfeige, 
' Den #1. Bine Hr. Baran Schönhuebh;, von Bodenmale, 
Hr. Burger, Voyageur de Paris, Sr. Goldſchmidt, von Frank: 
furt am Main, und Hr. Daagen, von Pforzheim, im Hahn. 
Hr. Halder, Rentbeamter von Berchtesgaden, mit Gattin. Dr. 
Hausmann, Neg. von Golmar. Hr. Ellenheinz, Kaufmann von 
Karleruhe. Sr. v. Nuprecht, Kaufmann von Lindau. Ht. 
MWaldmänn, Stadtrath von Augsburg. - Hr v. Eupin, Fönigl. 
Oberberg: Kommiflär, Pr. v. Sulberhorn, Eüntal. Appellatione- 
Gerichts» Rath. Dr. General Graf v. Beckert, ſaͤmmtliche von 
Memmingen. Pr. Fachini, Kaufmann von Kaufbeuern. Dr. 
Then, Diaconv.da, im Adler. Hr. v. Maro, k. Damenfliftss 
Beamter von St. Beit. Hr. Thomas Mittermapr, Pfarrpro⸗ 
vifor ig Kalterkirchen, In der Sonne. 
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Baie —* ER 
Rachſt⸗hendes ift die geitern erwähnte koͤnigl. Verordnung: 
gas der Polizey» und Gerichts , Behörden in 

Den neu erworbenen Gebictstheilen Des RezatıKreifes bereffend. 
Wir Martimilian "Jofepb ıc. ır. 

Bir haben auf Die allerunterthänigften Berichte Unſers Gene: 
ral· Aomwifſarlats im RezatıKreife, die Organifation der Polls 
896 und Berichtsbebörten betreffend, und auf den Uns hiers 
uber vorgelegten umflänblihen Vortrag beſchloſſen, die Anwen: 
dung Unferer allerböhften Edilte und Berordnungen von dem 
24. September und 24. Dezember 1508 über die Inficuftion 
und Organifation der Polisey Direktionen ; dann vom 24. Jul. 
wud 3. Dez. deſſelden Jahre über die Gerichtöverfaffung, und 
die Amerdnung der Stadtgerichte; endlich vom Zt. Aug. 1810 
nber die Sandgerihtsverfaffung im Innkreiſe, auch auf Die neu. 
erworbenen Gebletstheile im Rezat Kreiſe, mımentlih auf das 
denfelben einverleibte ehemalige Fuürſtenthum Baireutp unter: 
halb Crbirgs, ausgadehnen, und Belinmen Demnach: 

I. Die Stadt Grlang wird mit einem PolizensRommif: 
fariare zweyter Kiaffe, und mit einem Stadt:Gerihte 
der nämlihen Alaſſe beiegt. 

11. Zur Derwaltung der Pollzey und Juſtitz auf dem Lans 
de werben folgende Landgerichte yebilder ; 

1) Fandgeriht Erlang, erfler Klaſſe. Eis: Stadt Er— 
lang. Beftandripeile: das ehemalige Rameramt 
Frauenaurach mit Ausmabıne der auf dem Hinten Negnigs 
Ufer gelegenen Steuer Diftrikte defielben,, und mit Auo⸗ 
nahme des Steuer: Diſtrekes Igentdorf. 

3) Laudgericht Herzogenaurach, zweyter Klaſſe. Sitz: 
Stadt Herzogenautach. Beftandrpeile: 

a) das Kameramt gleichen Namens; 

b) von dem Kameramte Frautnaurach die auf dem Ins 

Ben Regnigellier ſitultſen Steuerbe zirke Thurn, Rös 
thenbab, Moͤhrendorf, Buchenbach, Frauenaurach 
und Sintmann. 

3) Landgeriht Markt Erkbach, erſter Klaſſe. Sitz 
Matt: Erlbach. Beſtaudtheile: 

a) das bioherige Kammeramt Emskirchen; 

b) das bisherige Kametamt Neuhof 
4) Saudgeriht Neufadt, erſtet Klaſſe. Sig: Stadt Neu: 

Rate, Befandtheile: das ehemalige Kameramt 
aleihen Namens, mit Einfluß der Stadt. 

5) Landgericht Windsheim eıfter Klaſſe Sitz: Stadt 
Windsheim. Beſt andtheile: das vormalige Ramers 
Anıt Josheim, mir Einfgluß der Stadt Windsheim, 

6) Landgericht Markt Bibart, Weyter Mlaffe: Sitz: 
Markt Bibart. Beſfandtheile; 

a) dos Ramerämt Markt Bibart; 

b) von dem bisherigen Landgerichte Markt Echeinfeld 

bie füͤrſtlich Schwatzenbergiſchen Beſigangen. 


7) kandgericht Jphofen zwepter Alaſſe. Sie: t 
Irhofen- SeRandıpane: li 
#) Ramerauıt gleichen Namens mit den Olftrikten Wil⸗ 

lanzheitn, Fiefenitotheim und Moͤnchsſonntheim 
b) die graͤflich Limpurg : Spedfeld’ihen und Kartell, 
ſchen Befigungen, 

TI. Diejenigen neuen Gebtets-Theile, worüber in den vor 
flependen Anordnungen noch keine Beilimmung getroffen it, 
—— den naͤchfigelegenen aͤltern Landgerichten einverleibt, 

mlich: 

1) das von dem Großherzogthume Würzburg übernommene 
Amt Schlüffelfeld demkandgerigte Stadı Hoͤchſtadt; 

2) der zu dem Kameramte Frauenaurah geokelg gemefene 
Steuerdiſtrikt Igensborf, nad feinen Pier ektionen, Dem 
Bandgerichte Neunkirchen ; . ä 

3) Das Kameramı Vörhad dem Landgericht Nürnberg, 

IV. Aus den benannten neu Lonftitutrten Bandaeri nm 
den nachſtrhende Arimimal: Gerichts: rg 

1) rn A LT die Stadt 
und das Landg ft Erlong, das Landgericht Herzog⸗ 
rab, und Markt Erlbach. DER Popper: 

2) Bezirf Reuſtadt. Beflandepeile: bie Landge⸗ 
richte Neuſtadt, Windsheim, Markt Bibart und Iphofen. 

Die Keimlnale Unterſuchungen in dleſen Bezirken werden 
von oem Stadtgerichte Erlang und dem Lan dgerichte Neukadt 
geführt 2 
V. Alle übrigen Altern Bandaerichte des RezatsPreifeh behal⸗ 
ten Ihren Dermaligen Umfang, und ihre gegenwärtige Werfaf, 
fung; mit Ausmapme des Landgerichts Markt Scheinfeld, mel; 
bed nah den bereits ausgefpsochenenen Zutheifungen feiner Bas 
Randipeile an Die neuen Landgerichte Markı Bibdart, und Ip: 
hofen, ganz aufgehoben wird, 5 

VL Wir wollen dieſe Unſere allerhöcften Belhlüffe laͤngſtens 
bis zum 1. März 1812 volftändia vollzogen willen, und Be: 
fehlen deehalb Unſerm General : Kommiffariate des Resat Riris 
feß, Die geeigneten Verfügungen gu treffen, Damit bis dahm 
ſaͤmmtliche in dem Fuͤrſtenthum⸗ Batreurh umterhalb Gebireh, 
und in dem Amte Echlüffelfeld dermal beftefenden untern Por 
llzey⸗ und Juſtiz, Behörden aufgelößt, und an ihrer Stelle 
die von Uns angeordneten Volizen-Rommijjartate, Etadt: und 
Bontgerichte, noch vorgängigen ordentlichen Amts Ertrabitionen, 
in Aktivität geſetzt find. 

Die Bensanung des Perfonals wird befonders erfolgen, 
Münden den 6. Jäner 1917, 

Mar Iofepn. 
Graf von Montaelas, 
Auf Pöniglihen allerhochſten Befehl 
der General Sckretar 
5 Kobell. 


Branzöfifhes RTIE. 

im 4. Januar, fagt der Monlteur, empfing Se. Mai. 
Der Kolfer‘ Die Menjaprsglüdwinfhe des Taiferl, Gerichtshofs, 
de8 Nechnungshofes, der Alniverfität und des Parifer Tribunals 
erfter Inſtanz. Am folgenden Tage hatten die Öffiziere der Gars 
nifon von Paris die Epre ber Kaiſerin vorgeftellt zu werden, 

Ein Paiferl. Dekret vom 28. Des. betrift die Adminiftratioa 
ter Polder im Departement der Scheldemuͤndungen. 

-Ein Artikel aus Toulon vom 23. Dez. im Moniteur er. 
söhlt: „Die Ihätigkeit unferer Eskadre läßt Leinen Augenblick 
sah. Geſtern ſignaliſitten die Wachtthürme ein zablveiches, 
aus den weſtlichen Däien Bommendes Konvoy. Der Bieeadmis 
ral Emerian ließ fogleich unser Anführung des Aontreadinirals 
Baudin, den Wagram, den Donauwörth, den Genueſer, den 
Ulm, den Danube und Die Fregatten T’Incorruptible und Medea 
enter Ergel gehen. Diefe Divdion jagte ein Linienſchiff, eine 
Fregatte und eine Brigg vor fi ber; unter dem Schutz dieſes 
Manduvres ſetzte das Ronvoy feinen’ Meg ungeltört fort. Da 
indeflen der Eturm, den mir heute haben, ſich Schon zu zeigen 
enfing, fo rufte der Biccadıniral Emertau Die Divifion auf ihren 
Anferplag zuruͤk. Sie hatte den Zweck ihres Aublaufens volle 
kommen erfüllt, und fag vor Nacht ſchon wieder wor Anker, * 

-Bu Eherbourg lief am 1. Januar die amerifanifche Korvette 
Die Wifpe ein. Die Fregatte der nemlichen Nation, Die Com 
Meutlon, welche fhon fraher zu Gherbourg angrfoinmen war, 
befand ſich noch daſelbſt. 

Am 6. Ian, follte zu Parts Die Einfhreibung der Couſeri⸗ 
Sirten für 1812 anfangen, 

Fortſetzung des Defrets wegen Aufhebung des Feudalſpſtems. 

„25. Die bevorſtehende Abfhafung der Frohnen befrept 
augleic Die Frohnpflichtigen von allen körperlichen und Geldſtrafen, 
ohne richterlichen Ausſpruch (Dienflzwang) und Alem, was dar- 
auf Bezug hat. 24. Die no im Rückſſand flehenden Frohn⸗ 
Pflichtigen Bönnen ihre fhon geleifketen Abgaben für Die unter: 
druͤctten Frohndlenſte nicht zurüdverlangen. Gin Gleiches gilt 
von den Leheasherrn in Betref der noch gu leiſten ſchuldigen Abs 
gaben. 25. Wenn Die Befiger Der durch die Artikel 10, 12 15, 
14, 15, 16, 17 aufrecht erhaltenen Rechte nicht im Stande ſeyn 

ollten, die urfprünglicen Urkunden hierüber aufzumeifen, fo 
Einen fie biefelben durch zwey gleihlautende Anerkeanungen eve 
ſetzen, welche eine noch Ältere, nicht durch frührte Anerkennun⸗ 
gen mwiederfprohene enthalten, und von Der Gewmeinſchaft der 
Ginmwohner, infofern von allgemeinen Rechten die Rede ift, oder 
ron den ntereffenten, wenn fie befendere Rechte betreffen, aus; 
geftellt worden find; nur müſſen fie duch den gegenwärtigen 
Beſitz, welcher bierzig Jahre ununterbrochen rückwaͤrts von dem 
Datum des weſtphaͤliſchen Gefepes von 25, März 1809, in 
Betref der ehemaligen meftpbälifhen Staaten und von dem 
Tage der Publikation des gegenwärtigen Dekrets, in Betreff 
der übrigen Theile der drey Departements, hinaufiteigt, uns 
terftügt ſeyn, und ſowohl die Verträge, ald die in den obigen 
Artitein angefüprten Verleihungen erwäpnen. 26. Sollten in 


chen Reiten. 


Oinſicht eines und deſſelben Grundftüds mehrere Urkunden oder 
Anerbeunungen ‚vorhanden fegn, fo foll Die dem Anbauer mes 
niger läffige, und zwaͤr ohne Rüͤckſicht auf das größere ober 
geringere Alter ihres Datums, den Vorzug haben; jedoch mit 
Vorbehalt der Klage auf. Mifbiligung und Abänderung ders 
felben, welche der ehemalige Grundherr gegen Biejenigen Anets 
Fennungen anftellen Fann , Die mod meht durch die Verjährung 
Präftig geworden find, infofern er ben denfelden weder in Pers 
fon noch dur einen Bevollmächtigten Partey war. 7. Die 
jenigen, melde von Privarperfonen folhe Rechte erworben has 
ben, melde ohne Entfhädigung aufgehoben find, können me 
ber die Nüdgabe des Erwerbungspreiſes, noch Schadlos haltung 
werlangenz; diejenigen, welche Diefe Rechte von den Staatödos 
mainen erworben haben, koͤnnen nur Die Rüdgabe der von ih⸗ 
nen deßhalb vorgeſchoſſenen Gefälle, oder der von ihnen dafür 
dem Staate Fredirten Gegenſtaͤnde oder Grundjlüde verlangen. 
208. Es fol Den Päctern irgend eines Der gedachten Rechte, 
wenn fie Diefelben nicht zugleich mit Grundftäden, oder aufs 
recht erhaltınem Rechten gebachtet haben, freyſtehen, die Pacht 
aufsıcheben. In dieſem Zalle können fie Peine andere Entſchaͤ⸗ 
Digung, als Die Müdgabe der Weinkaufsgelder und die Ber 
freygung von Dem Padts und Mirthzinfe nah Berbältniß des 
Buch die Aufhebung der genannten Rechte verurfachtenRichte 
Benuffes verlangen. Diejenigen aber, welche irgend rin aufges 
bobened Recht, in Verbindung mit andern Grundflüden oder - 
loskäuftiden Rechten, gepachtet haben, koͤnnen nur eine pers 
giltnigmäßige, nah Maaßgabe der aufgehobenen Rechte bee 
flimmte Verminderung ber Weinkaufo, und Pachtgelder vers 
langen, Gollte jedoch der Betrag derfelben, wenn er vach den 
im zweyten Titel, zweyten Kapitel worgefchriebenen Schaͤtzungen 
beſtimmt worden iſt, wentäftens ein Zehntel des jährigen Pacht⸗ 
Geldes betragen, fo foll es dem Pächter freyſtehen, von ber 
Pacht abjufpringen. 29. Die Pächter irgend eines der aufges 
Hobenen Rechte, melde Dagegen eine Nente bezahlen muüͤſſen, 
koͤnnen in Gemaͤßheit der im vorigen Artikel aufgeitellten Uns 
terfcheidungen, Die Befreruug oder eine verhältnifmäßige Bere 
sminderung der von Ihnen zu leiftenden Gefälle verlangen; nie 
aber können fie in Hinſicht der Eintrittsgelder etwas reflamiren« 
Drittes Kapitel Bon den loskaͤuſſichen' grundherells 
50. Ale nüglihen Sehens oder Binsgefälle, 
weiche den Preis oder die Bedingung einer urfpränglichen Ber: 
leihung von Grundſtücken ausmachtn, find nicht in der oben 
ausgeiprochenen Aufpebung begriffen, fendern find für Iosfäufe 


lich erklärt, und muͤſſen bis zu dem gefchehenen Kosfaufe forte 


während bezahlt werden. 31. Als folbe werden, jedeh mit 
Borbehalt des Gegenbeweiſes, alle Gefälle und Berbindlichkeir 
ten betramtet, welche den Preis einer Verleihung des indirecz 
ten Gigenthums (domimimum utile) ausmachen, mie Binfen, 
Nenten, Erdziuſen, Zehnlen und überhaupt alle Gelde oder 
Natural: Leiftungen, mögen fie einen Mamen haben, welchen 
fie wollen, melde, ſelbſt an einen Grundheren, von dem ir 
gentpümer oder Befiger eines Gruddflüds mur fo lange derſelbe 


Gigenthämer oder Befiger deſſelben iſt, und in Gemaͤßheit ber 
Dauer des Beſitzes entrichtet werden. Die Renten und Dinge 
lichen Gefälle, welche einigen Reben zum Beften des ehemaligen 
direkten Gtundhertu auferlegt worden find (Zinblehen), find 
unter dieſen Merbindlichkeiten begriffen, und folen fortdanernd 
eben fo, wie vormals bezahlt werden.“ (Die Fortfegung folgt.) 
Defterrreicd. 

(Beſchluß der geftern abgebrochenen Befanntmahung dd. 
Wien am 5. Qäner.) 

3. Diefe Ziehungen werden jedesmal am 15. Junh den Ans 
fang zu nehmen haben, und Die Auszahlung der Gemwinnfte in 
Eilbermünze wird in drep Monaten nah dem Schlufſe jeber 
Biehung , gegen Nüdftelung Der Looſe, bey der Bergwerks⸗ 
Produkten + Verſchleißzdirektions Hauptkaſſe in Wien, ‚wie bis, 
her, erfolgen. 4. Jene Bellimmungen Unſers Patents vom 
2. Yäner 1802, melde durch das gegenwärtige Patent nicht 
abgeändert werden, bleiben noch ferner in Kraft; fo wie Wir 


auch hier auedrüclich zu beftätigen finden, daß eine Amortifis- 


zung dieſer Cotterieloofe nur nah den in Unſerm Patente vom 
28. Maͤrz 1803 für alle auf die Ueberbringer Tautende Staats, 
Dapiere vorgeſchriebenen Beihräntungen flatt finden kann. Hebri: 
gend werden Wir für die berausgefommenen Gemwinnfifoofe, 
welche in dem gegenwärtigen Verlängerungsplane begriffen find, 
und welche nah, Verlauf der peremtorifchen Friſt von einem 
Sabre, fehs Wochen und drey Tagen, vom’ Verfallätage der 
Bablung an, nicht werden erhoben worden ſeyn, nicht, mie 
für die bisper gezogenen, in der Bahlumgserhebung berfpäteten 
Looſe nur die urfprüngliche Einlage von 50 fl., ſondern viel— 
mehr zur befondern, auch in dieſer Dinfiht ſich Außernden Bes 
alntigung der Intereffenten den Betrag von 70 fl., welcher 
für die nicht gesogenen Boofe im Jahre 1812 zu erfolgen ger 
weſen wäre, gegen Ruͤckſſtellung des betreffenden Looſet, in Sil⸗ 
bermünze hinauszahlen, den übrigen, als Gewinn angufehenden 
Betrag eines ſolchen Loofes aber als verfallen zuruͤckbehaſten 
laſſen. Gegeben im Unferer Haupt⸗ und Refidenzftadt Wien, 
den 5. Jäner 1812. — (Nun folgt eine umfländlihe Tabelle 
über die Die, Zahl, und Berthrilung der Gewinnſte, wovon 
nachſtehende Ueberſicht die Hauptreſultate enthält: ) 

15. Sum, 








1813. Erſte Ziehung 2967 Sole » » 6482524 fl. 
1514. 3weyte — 7063 — +. 6540 
1815. Dritte — oT — .. bs — 
1816. Vierte — Tor — 67r768298 — 
41817. Fünfte — 76T — .680342 — 
1818. Sechsſte — W607 — . . 701804 — 
1819. Siebente — 73507 — . 713054 — 
1820. Achte — 77 — . . 724092 — 
1521. Neunte — 7166 — . 737140 — 
41822. Zehnte — 76h — .. MT 
1523. Gilfte — 69066 — 7062362 —- 
1524. Zwoͤlfte — 66866 — . 77674 — 

89000 — 8495598 — 


„Ediumfla. 
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Wien, den 8. Gar. Gelt der Erfcheinung. bes Pr Pf. De, 
Preis vom 5. d. find Die Fünfziggulden:Botterieloofe auf 109 ge: 
funten; in den erften Tagen dieſes Jahres flanden fie noch zu 
159. Auf umfern Kurs hat jenes Dekret Leinen weientlichen 
Einfiuß gehabt, Denn am heutigen Börfentage wurde er auf 
Augsburg in 225 kurze Sicht notirt. i 

Zürfen. 

Aus Buhareft meldet der öfterreihifhe Beobachter uns 
term 24. Dig. Die ottomanlihen Bevollmächtigten find num 
ebenfalld hier eingetroffen. Am 22. flatteten fie ihren erſten Be: 
ſuch bey dem fommandirenden Generale, Grafen Autufom, ab, 
Ir. v. Italiusky wird ihnen noͤchſter Tagen ein großes Gaft: 
Mahl geben... Die Konferenzen werden dem Vernehmen nach 
Bald beginnen. Hente wurde der Geburtstag Sr. Maj. des _ 
ruſſiſchen Kaiſers auf das fenerlichite begangen. Während dem 
Zedeum murden 101 Ranonenfhüffe gelöst. Dey Beyzadr Mor 
vuſi verfügte fih in Gala zu dem fommandirenden Generale, 
um Die Gluͤkwuͤnſche der ottomanifhen Mintfter zu überbringen, 
Mittags war große Tafel beym Grafen Autufom. Hente Abende 
iſt großer Ball, welchem die tuͤrkiſchen Bevollmächtigten ebens 
falls beywohnen werden, Das Kommando ded Dauptforps der 
Armee führt nun Graf Raugeron. Das bey Petrica eins 
quartitte Korps des Tſchapan Oglu wird auf türkifche Koften 
durch ruſſiſche Lieferanten verpflrat. Die vornehmften Chefs, 
welche dieſes Korps auf der Siobodser Infel Fommanbdirten, 
und fih mun gleichfalls in Petrica befinden, find: Mahmud 
Dſchelal Eddin Paſcha, Sohn des berühmten Tſchapan Dglu, 
Palda, von drey Roßſchweiſen, und Kommandant Diefes gan— 
zen Korps; vier Paſcha's von zwey Roßfhmweifen, Kalender und 
Ibrahim and Aflen, und Jemail und Eelim aus Albanien; 
drey tartarifche Sultan's von Tſchenghiskhan's Familie, meh⸗ 
tere Generale von den Janitſcharen, von den Toptfhis ( Artils 
Teriften ), fammilihe Gauödienerfehaft des Greßweſſiers, mehrere 
Ayans aus Rumelien sc. Der Örofmwerffier befindet ſich in 
Soͤmmtliche ruffifhe Truppen haben die Wins 
terquartiere bezogen. 

Vermiſchte Machrichten. 

In dem neu erfchienenen Intelligenzblatt für den Innkreis 
Nr. 2. liest man folgende ſtatiſtiſche Notizen von Junsbruck. 
Innsbruck zähle nach der letzten Häufer» und Seelenbeicrei: 
bung in einem Umfange von 15,325 geemetrifhen Schritten 
und einem Flächen « Inhalt von 550,504 Quatrat + Klafter 574 
Gebaͤude, mworunter 11 Kirchen find; ohne koͤnigliches Militär 
1925 Familien, inchufive der königlichen Staatebeamten, und 
niit Ausnahme des Bönigl. Militärs 10,257 Einwohner, Stu: 
dierende und Dienftbothen mitgerechnet. Bon dieſer Bevoͤlke⸗ 
rung find im verflofienen Jahre 1810 11 325 geboren und 66 
Paare getraut worden, dann 299 Perfonen geitorben, 

Den 2 Zaͤner find Ihre Durdlaudt Die Pringeffin von 
Solms, von Porödam kommend, durch Berlin nah Stier: 


fig gegangen, 
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Adalgl. Hof und Ratiomal: Theater. 
"Donnerfiag den 16. Januar. Die Befalim 
reptag den 17. Januar. Der Geigige, nah Mo: 
Bere, worin Hr. Wohlbrück gu Fegeſack auftreten wird, 
ann: 


Ein Divertiffement von Sn. Erur, worin Hr. Rarl Beftris 
zum legten Mal tanzen wird. 

Röniglihes Borftadt:Theatenr 

Mittwochs den 15. Jaͤner: Wendelin von Höllen 
Rein, oder die Todtenglode Kine Ritter: Oper in vier 
Aufzügen. 

Donnerftags den 16. Die Feenktönigin, eine Zauber 
Oper in drey Alten: 


— u EEE En —  - 

307. (5. a) Unterzeihnete Stelle will hiemit abermapl 
auf Andringen der Gläubiger die Bierwirth Bartliſche Behaus 
fung am Rofmarkte AB. Nro. 260 zur Berjieigerung auf 
Donnerflag den 30. Januar Bormittag von 9 bis 12 Uhr 


Bringen. * 
Raufstiebhaber haben fi daher am erwähnten Tag und 


"Stunde hierorts zu melden, uns ihre Anborhe Lalva ratifica- 


Koue ad protocollum ju geben, 
Den 7. Jannar 1812. 
Abniglich baterifhes Stadtgeriht Münden. 
Fronz von Schab, Direktor. 
v. Wenger, qua Prote, 


Berfeigerung. 
+09. (2. a) Machdem fi bey der am 26, Eeptember 
si. praet. feflgeiehten Verfteigerung des bürgerl, Bäder Paul 
Dartweinifhen Daufes am Anger A/B. Nro. 167 kein 
Käufer gemeldet hat, fo wird von unterzeineter Behörde dieſe 
Behaufung anf Andringen der Gläubiger wiederholt auf Diens 
flog den 2uften Jäner von 9 bis 12 Uhr an den Meifbieten: 
den, jedoeh falva ratificatione werfteigert werden, Kaufluflige 
wollen ih demnach am oben beflim:nten Tage bey dießſeitigem 
Stadtgerichte elufinden, und ihre Anbote ad Protocollum geben, 
Münden, den 10ten Jaͤner 1812. 
Königlihsbaierifhes Stadt-Gericht. 
Franz v. Schab, Direkter, 
Bauer, 


Betfanntmadung. 

95. (5 ©) Die unterzeichnete koͤnigliche Bauinſpektion macht 
hiemit öffentlich bekannt, daß am 25. Jaͤner 1812 die Früh: 
Jahrs Material »Anfupr für Dig erjten Stunden 

a) der Muͤnchner Tegernfeer Straße 
b — Ablinger *— 
co) — — — Braunau — 
d — — — Waſſerburger — 
an die Wenigſtnehmenden verſteigert wird, 

Padtiuftige haben ſich demnach wieder beym großen Wirth 
in Haidhaufen am genannten Tage Vormittags um 9 Uhr ein: 
jefinden, ihre Anbore sd Protocullum zu geben, und Die höch⸗ 
fie Genehmigung zu gemärtigen, 

Roöferprim, den 8. Januar 1812. ) 

König. daier. Wafler: und Straßenbau-In— 
fpeftion Rofenbeim. 
i Schuſter, Zufpeltor, 
Berruf. 


404. (55) Rom naͤchſten Samſtag, als den 18. d. angefangen, 
werben meprere Wochen hiudurch an benannten Tage verichtes 


) — — 


dene Pferde auf dem aliplefigen Angerplah an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen glei daare Bezaplung öffentlich verſteigert. 
Münden, den 13. Jäner 1812. 
Don königl, baier. Gheveaurtegers Regiment: 
Detonomie:Kommiffion, 


: Eifenberg, Obriſtlleut. 


106. Die 12 Apoſtel, von einem guten itafienifhen Maler, eine 
baieriſche Elle lang, im einer ſchwatz gebeigten Rahm mit Inne 
wendig vergoldeter Leifte, iind um billigen Preis zu verkaufen, 
und in der Senblinger Straße Nro- 25 üder 2 Stiegen zu ers 
fragen; wo au eine Doppelt ringelegte Bettlade zu erlajfen ift. 

Berlorne Dandseihnung. 

105. Es ih am 13. zwiſchen 10 und t1 Uhr früh eine 
iMuminirte Sandzeihnung in groß Quart, die Anſicht von Min: 
hen gegen Schmwabingen zu vorflelend, verloren worden, Da 
diefe Zeichnung nie das Eigenthum des Berlierers war, fo iſt 
igm nun an dem Wiederbefig derfelben um fo mehr gelegen, 
und er bietet Daher einen Dukaten dem redlihen Zinder für 
dis Wiedereinlieferung Derfelben. 


‚ Bränst, 
Kunſthaͤndler am GA der Rofengaffe: 


105. Aänftige Jakobi » Dult ift unter den finflern Bögen 
für einen Dandelömann ein Gewoͤlb zu verſtiften. D. ü. 


Kunſtnachricht. 

77. (4. e) Bey Gubdesgefegtem find zwey Gemaͤlde, eines 
vom Rubens, welches ihn ſelbſt und feine erſte Frau vor 
fleli; das zweyte von Lingelbach, welches fein groöͤftes 
und ſchoͤnſtes Stück iſt, fo er gemacht hat, es ſtellt Amfterbam 
vor, zu verlaufen. Uebeigens beſitzt er noch mehr Gemälde von 
großen Meiftern, welde man gegen Alles einhandeln Bann, 

Jop Deinrih Diep, 
Gemälde: Händler unterm epemaligen 
fhönen Thurem, 


71. (2) Both, Hornfleiner's Wittwe und Jgnay 
Wöhrr, welde ale Wochen, Dienſtogs und Freytage, hieber 
kommen, übernehmen, wie ſchon bekannt, Güter nach Innebruck, 
Stoͤrzing, Dal, Bozen, Brisen, Trient, Benedig, Meiland, 
Verona, Neapel, Livorne und anderen benachbarten Gegenden, 
Alle jene, die dahin Berfendungen zu machen haben, belichen 
ſich gefällig bep Hrn. Reitper in der Löwengrube oder bep 
Sofeph Kappauf, Guͤter-Schaffer auf dem Kreutz Rro. 168 
ju melden, die Alles jur ordensliben Beforgung haben. 





108. Den 19. Jaͤntr kommt des Hrn. Gerhard Arämers 
E enior Fuhrwerk von Manupeim bier an. Wer Ve rſendungen 
bat, als nämlich nach Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, drankfurt, 
Hefien:Darmftadt, Baden. Durlach, Peidelberg, Brucfal, 
Straßburg, Kaftadi, Heilbronn, Kanitadt, Stuttgart, Galm, 
Eßlingen, Dilliugen, Ulm, und noch mehreren derſelben Ge; 
genden, beltebe fi im goldenen Storch, im ehemaligen 
Bauhof in der Neuhaufergaffe, dem Fönigl. Maut:-Hallamı ge⸗ 
genüber zu melden. 





Gremdbens: Anzeige 

Den 12ten Jaͤner. HH. Dit und Hutter, Kaufleute yon 

Schafhauſen. Hr. Meinpinger, Kaufmann von Fridenhau. 

fen, Sr. Scidl, Kaufmann von Markbreii, Hr. Kelner, Kaufe 

mann bon Geegnis, im Adler, Pr. Burenftein, Kaufmane- 
v. Sagen, im Kreu;. 


* 


* 


Prängten Worttrams zu fegen ! 


Nindener ”, 


Zeitung 


Mit Erin Gaigfigen Mojekät von Balern allergnaͤdigſtem Privitsgio, 


Politiſge 





Donnerstag 


u * 
J 


16. Januar 12. 


Baterm 

Durch eine im heutigen Regierungdblatt erfhieime aller 
hoͤchſte Entſchliezuug wird den Zuden fur Mezat Atreiſe alles 
Dandeln und Schaden an Gonn: und Feyertagen zur Zeit 
des Gottesdienſtes verboten. 

Die in demfelben Regierungsblatt erſchlenenen Dienſt ew · No· 
tigen enthalten unter andern Folgendes: 

Am 28. Des. haben Ge. Majeſtaͤt der Kbnig der unterihäs 
niaften Bitte Des zu Maperuberg bey Baltenth wehnenden 
sormaligen königl. preuß. General: Majors und Aoınmandeurs 
des Regiments von Bultion, Emf von Shubart, den 
son Sr. fünigl. Majeflät von Preußen feiner Zeit ihm erteilt 
wordenen Militärs Berdienftorden ia den königlichen Staaten 
ferner tragen zu dürfen, Die allerhoͤchſte Bewilligung allergnds 
digſt ertheut. 

Se. Mai. der König geruhten, durch aller hoͤchſte Eatſchlleſ⸗ 
fung vom 13. Sept. 1811 den Freyherrn, Johann Yanay » 
Weſternach auf Kronburg mund Ziisrbaieen,-' u 
allerhoͤchſt Ihrem Hämerse zu ernennen, : 

Am 11. Dez wurde Der Advokat Faver Shiffaner 
von Freyſing, in gleicher Eigenfhaft nah Münden verlegt: 

Am 15. Des. wurde ber bisherige Siegelbeamte Des ars 
Areiſes, Schelhaß, in diefer Eigenfhaft nah Bamberg vers 
fegt, und Der quieſcirte Giegelbsamte des vormallgen Ober⸗ 
Donaufreifes, Dedinger, ald Sirgelbramter für den Zfars 
Kıeis allergnädigft ernannt. 

Münden, den 15. Januar, Se. Köntgl, Hoheit, der 
Orofperzogvon Franffurt, Fürft Primas, haben 
den Doktor Gruithuifen in Münden, für feine jüngft 
Hoͤchſtdenſelben uͤberſchikten Werke, mit einer großen Medaille 
und mit dem nachſtehenden Huldvollen, höcfleigenhändigen 
sufmunternden Schreiben beehrt: 

Hochgeehtter Herr! 

Mit Wonne Tefe ih ihre geiftvollen Schriften. Der gehnte 
Abfchnirt*) ihrer Anthropologie iſt mir aus der Seele geſchrie⸗ 
ben. Aus böherm, richtigem, einzigem Geſichtspunkte konn⸗ 
ten fie Kants Antinomien““) lboſen, mofür Ihnen jeder eifrige 
Breund der Wahrheit Dank fhuldig if. Ich feye, daß Ihe 
Lehrer Ariftoteles 9") ihnen bald erfcheinen und fagen mird: 


firede nah Billendung +") der Befhaffenhritelehre ; zeige voll⸗ 


fländig, wie Grund, Urfache und Thatjahe in feier Verbindung 
leben; fahre unermübder fort, Wirklichkeit an die Stelle vır» 
Ich bin mit ausgezeichne ter 
Hochahtung Ihr ergebener Earl Dalberg. 

Shhafındburg den 6. Jan. 1612. 


er) Bezieht ih auf Die Dedikalion Diefer Sri, 


” Er handelt von der Seele, Freyhelt und Hnftertligteit, ; 


*) In der Schrift von Den Befchaffenheiten. 

‚in bis 
Manen des Arifiotelee. 

er) Geht Dis Stellen jener Sueignungsfärift an, we der 
Derf. verfpricht: „Die Luͤgen des Eunftigen Suftens, 
„ſtatt zü überfleiftern, grell effen zu laſſen, und die Der 
„Briffe etuſtwellen nur thapfodiſch zu ordnen. ’* 
Bransöfifhet Reid. 

Der Montteur enthält Folgendes: Es war am Siem, 
miht am aten Yäner, daß der Rechnungshof, Die Univerfitär, 
der Eoiferliche Gerichtohof und das nftetut Sr. Majrflät im 
Tpronfaale ihre SHüdwünfge zum neuen Jahre Darbrachtem, 
Hitrauf erhielten fie in Der Gallerie der Diana Audtenz beo 
Ihrer Mojeftär der Kalferin. Nah der Meſſe fand die Rate 
ferin im derſelben Gallerie die Difiziere der Garden und Der 
Surlion von Paris, die ſchon amı 1. Jaͤner dem Kaifer Ihre 
Huldigungen darcebradht hatten. Auch legten nad der Meſſe 
einige Militärs ihren Eid in die Hände des Monarchen ab, 
und mehrere Damen wurden Ihm vorgefiellt. 

An 6. Jaͤner Hieft der Roifer ein Gonfeil für Straßen⸗ 
und Brüdenbau, und ein Dandelskonfeil. — 

Ein kaiſerliches Dekret vom 29. Dez. regulirt die Admini⸗ 
ſtration dee Polder im Departement der Rheinmändungen. 

Der Moniteur meldet aus dem Terel vom 2. Yäner: 
Die Ser wirft auf unfere Küſten eine Menge Trümmer ven 
Den engliſchen, durch den Heres eöfortirten Schifien aus. Man 
hat fhon 9000 Faͤſſer Pulver heransgeiogen, auch sine große 
Dienge Taue und Kiflen mit Gewehren gefunden, 

Juden der Monitenr unter der Nubrik Kaſſel von dem 
Tode des Divifionsgenerald Grafen Morio Nachricht gibt, fügt 
er hinzu, gedachter General fey Durch einen Duffhmied, Ras 
mens Be Sage, den man aus dan Füniglichen Ställen fort 
geſchidt Hätte, toͤdtlich verwundet worden, 

Am 6. Jaͤner hielt dte wifſenſchaftliche Aaſſe des Jaſtliuto 
ihre bfentliche Sihung zu Proklamation Der Preife, Im Ges 
genwart und unter häufigen Berfallsbrjengungen einer schlırks 
en Zuhoͤrerverſammlung las auförderfi Der Ritter Guvier eine 
bifterifche Bobrede auf Hrn. Gavendiſh; fodann der Ritter Des 


lambre ein hiſforiſche Lobrede auf den Grafen Fleurleu, Dr, 


Bior eine Denffärift über den Einituß der Wifienfhaften auf 
die Bolfsvorurtheile, und endlich der Ritter Guvier eine diſto⸗ 
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riſcht Lobrede auf Hrn, Defeffarts. Die Sitzung mar dur bie 
Untündigung der gefiänten Abhandlung eröffurt worden. Den 
mathematiſchen Preis erhielt der Baron Fournier. Der über 
Den Galvaniamug war Niemanden zugeſprochen worden, Der 
won Ba Bande geftiftete aſtronomiſche wurde Den Deren Dit 
manns und Beſſel guerfannt, 

Ans Hamburg vom 5. Gin. Der Staatstath, Gere 
Ghevalier Faure, der mit der Drganifirung der Gecichtehöſe 
und Tribundfe in den Hamfeatifhen Departements beauftragt 
war, ift nach Beendigung feiner Funktionen am ten dieſes 
von hier nah Paris zurücgefeprt. Er nimmt das Bedauerh 
und Die Daukbark:it des gefammten Publitums für Die Orga⸗ 
aifirung eines Theils der Öffentlihen Adminifiration mit ſich 
die einen fo weientlihen Theil der vielen Wohlthaten unjers 
großen Souverains ausmacht. 

Gbendaher vom 5. Yin.) Der Alfifen » Berihtähof in Ham: 
‘Burg zieht beftändig eine Meuge Zuhörer Herbep. 

Die neue Verfahrungsart in Kriminalſachen zahlt eben fo 
Wirte Anhänger, als es aufgeklaͤrte Menſchen giebt. 

Die Einrichtung der Geſchwornen und die öffentlichen Ders 
Sandlumgen, Me davon eine nothwendige Folge find, beweifen, 
auf welhen Grad der Vollkommenheit dis franzöſiſche Geſetz⸗ 
gehung gebracht worden ift. 

Man ift überzeugt, Daß der unrechtmauͤßiger Weife Ange: 
klagte für die Zukunft nicht mehr fürdten darf, ein Opfer eis 
wer vorgefaßten Meynung oder des Dafics zu werden. 

Ein Wort iſt hinlänglig, um den Gang einer gerichtlichen 
Verhandlung fennen zu fernen. 

Sobald die Seihwornen den Eid geleiſtet haben, 
Das öffentlihe Minifterium die Streitfahe auseinander, 

Die angeführten Zeugen werden verhoͤrt. Der Beklagte 
antwortet ihnen, und läßt die zu feiner Redhifertigung dienen» 
den Zeugen varhoͤren. 

Der Präfident richtet fo viele Fragen an den Beklagten, 
und an Die Zeugen, ald er für dienlich hält. Die Richter und 
das Öffentliche Miniſterium koͤnuen dieſes ebeufala thun. Selbſt 
Die Geſchwornen ed; jedoch immer nur durch den Präfidenten, 
Sobald eine Streitſache gehörig inſtruirt ift, fo macht das oͤf⸗ 
tentliche Miniflerium eine Concluſion, indem es die gegen Dem 
Beklagten angebrachten Beſchuldigungen wiederholt. 

Hierauf fpricht der Defenfor des Beklagten für ihn. Gr 
Hat dabey ganz freyes Feld zu ſprechen; doch darf er nicht 
von feinem Gegenflande abweichen, und nichts fagen, welches 
gegen die Woplanftändigkeit oder die Wahrheit wäre, 

Dem Beklagten ift das Recht vorbehalten, dasjenige hinzus 
"qufeßen, wad, er zu feiner Bertpeidigung nötig halten möchte, 
* Sobald dieß geſchehen iſt, wiederholt der Präfident im 
Kurzem die Streitfage, mägt die gegenfeitigen Gruͤude gegen 
einander ab, uud übergiebt den: Gefhwornen die ihnen vorzus 
Weaenden Fragen.- Hierauf treten die Geihwornen ab, um zu 
berathſchlagen. 

Sobald ihre Berathſchlagungen beendigt find, treten fie 


fo fegt 


wieder im Den Gerichts. Saal hervor, und bejahen oder vernel⸗ 
nen jede der Ihnen vorgelegten Fragen. Sie Dürfen ſich nur 
mit Thaiſachen abgeben, md Die Anwendung des Gefepes iſt 
ihnen fremd. 

Bloß Die Richter haben das Recht, die Strafe zu diktiren, 
Die nur dur den genauen Buchflaben des Geſetzes beilimmt 
werden kaun. Sie ift nie willkuͤhrlich. 

Man darf fi nicht wundern, dof in einem Bande, we 
die Aufflärung fo große Fottſchritte gemacht Hat, wo die Ger 
ſchwornen und Die Nichter Das größte Vertrauen einfößen, eis 
ne ſolche Eintichtung der Gegenſtand ber öffentlihen Bewun⸗ 
Derung if. 

Es iſt zu bemerten, daß diefe Einrichtung noch durd den 
neuen Boder der Kriminal-Juſtruktion vervollkommnet worden, 
der eins der unfterblihen Monumente besjenigen Monarchen 
if, der mit Recht als der erfle Held und als der erfle Geſetz⸗ 
Geber angeſehen wird. 

Grafbritannien 
Der Monit, enthält Folgendes: Aus Darmeonth wird um 
term 27. Des. gefhrieben: „Der Suipe, Kapitän Shampion, 
iR aus der Oſtſee Hier eingelaufen; er hat umterwegs-einen bef: 
tigen Sturm ausgeftanden, und feine Kanonen ins Meer wers 
fen mögen. Mit ihm zugleih waren nachbrnannte Schiffe aus 
Der Oſtſee abgefegelt, und werden Daher täglich hier erwartet: 
Die Bictorg, mir Admiral Saumarez ; der Drion von 74, Kap. 
Didſon; Der Vigo von 74, mit dem Kontreadmiral Didfen ; 
die Defence von 14, Kap. Greilg; fie bat den St. Georg, der 


den großen Maſt eingeböft hat, am Schlepptau. Der Deros 


von 74 ſah ſich am 17T. Dez. gemüthigt, mit feinem nah Eng, 
land beflimmten Konvoh nah Wingdefung zurückzukehren. In 
ber Oſtſee ih noch zuruͤckgeblieben; der Ardent und der Dictar 
tor, beyde von 64 Kanonen: Die Fregatten Grefcent und Fiſhguard, 
und die Brigg Urgent. 

Am 25, Des, fagt der Monitenr, Vormittags um 10 
Uhr verlammelte fih zu Dublin in einem Wirthshauſe ein 
Ausfhuß der Katpoliten, und begab ſich nad vorgängiger Ders 
Adredung über dad, mas an Diefem Tage vorgenommen wers 
den follte, in Das Theater auf der Btehomblefleaße, wo er 
von einer großen Menge Delegirter und einigen Taufend duch 
zufammenberufener Perfonen erwartet wurde, Ja dem Augen: 
Blide, wo Bord Fingal Den Präfidentenftupl einnahm, trat 
ber Rath Dare, ein Öffentlicher Beamter, mit einem angemefr 
fenen Gefolge, in den Saal, und fügte zu Lord Fingal: 
„Mylord, ih komme hleher als obrigkeitliche Perſon der Stade 
Dublin, auf Befehl des Lords Bientenants, und fragte Gm, 
Herrlichkeit in Ihrer Eigenſchaft als Präfident dieſer Verſamm⸗ 
lung, ob Sie bier verfammelt find, als Die fih nennende Ge 
neral: Sommittee der Roͤmiſch Katholiſchen in Irland, die aus 
Den vömifh + Barholifchen Pairs und andern, im dem verfchiedes 
nen Örafidaften und den Pfagrgemeinden der Stadt gemäplten 
Perfonen beſteht, um eine Petition an das Parlament abzufafe 


fm 2 — Bord Fingal antwortete: „Wir find: Hier im der fer 
galen und verfaffungsmäßigen Abſicht verfammelt, dem Parlar 
mente eine Petition zu überreichen.“ — Hr, Hare ermiederte: 
„Mylord, th ſehe Diefes nit als eine Antwort auf meine 
Frage an; da Gm. Herrlichkeit fie vielleicht nicht recht verſtag 
dea Haben, fo-mil ic fie wiederholen. Gr wiederholte fie, 
und erhielt Die nämlihe Antwort. Gr wiederholte fie zum 
deitten Male ; gleihe Antwort. Nun fügte Hr. Dare: Alſo 
muß ich aus Ihrer Antwort fliegen, Mylotd, daß Sie zur 
geben, Das won mir bezeichnete Korps zu ſeyn?“ — Hr. Huſ⸗ 
ſey tufte: „Wir geben es nicht zu!‘ Hr. D’connell fagte: 
„Der Beamte kaun ſchließen was er will; aber wir wollen 
durch feine Schlüffe nicht kompromittirt werden." — Dr. Hare 
fing wieder an: „ Mylord, fol ih hieraus verſtehen, daß Ew. 
Hertlichkeit fich weigern, mir eine andere Antwort zu geben? “ 
Lord Fingal bejahte diefes, und wollte mit der Tagesordnung 
fortfapren laſſen. Run fprah Hr. Hare: „Mylord, nah Gm. 
Herrlichkeit Weigerung meine Frage zu beantworten, betrachte 
ih dieſe Verſammlung als ungefegmäßig, und befehle Ihnen 
dein zu Golge, auf der Stelle auseinander zu gehen. Zur 
glei Bitte ih um Grlaubnig gu bemerken, dab ih meine 
Pacht mir Unpartepligkeit und Milde za volljiehen wünfhe; 
id Hofe demuach, daß Sie auseinander gehen werden, ohne 
wich zum Gedrauch der Gewalt zu zwingen, die Das Geſeth 
zu meiner, als eines obrigfeitlihen Beamten, Verfügung ſtellt.“ 
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Verrihtung vorzunehmen, fo folle er unverzuͤglich dazu ſchrei⸗ 
ten, Dr, Dare antwortete, er habe einzig zur Abſicht ihnen zu 
fagen, daß da, fie fi ſelbſt nur für eine Zufammenkunft von blos 
fen Privatperfonen ausgeben, fo werde er fie ouf keine Art flör 
sen, Hierauf wurde eine Requifition wegen Zufammenberufung 
einer allgemeinen Derfammlung der Katholiten auf nächte 
Donnerſtag im Schaufpielhaufe in ber Fiſhamble⸗Straße ab⸗ 


gefagt, und von mehr als drephundert Perfonen unterſchrieben. 


Bord Fingal antwortete: „Ich werde es nicht thun, wofern . 


Sie nicht diefe Gewalt gebrauchen, damit ih wegen einer Ges 
nugthuung zum Gefeg meine Zuflucht nehmen kann." — Hr. 
Hare erwiederte: „Mplord, ih vermuche, daß dieſer Zweck 
erreicht wird, mern ich felbft dem Ramen nah verfahre.“ — 
Lord Fingal willigte ein, worauf ihm Hr. Dare die Dand anf 
Den Arm legte, mit den Worten: „Mylord, ih bin verpflich⸗ 
tet, Sie von Diefem kehnſtuhl zu vertreiben.” ug wurde 
Bord Netteroille auf den Präfidentenflußl gerufen. Dr. Date 
fragte ihn, ob er mit den Berhandlungen fortfahren wolle, 
und da der Lord diefes bejahte, fo zwang er ihn ebenfalls den 
Stupl za verlaſſen. Nun wollte Hr. T. Barnwall ih daranf 
fegen ; allein man rieth ed ihm ab, und die Verfammlung jerr 
ftseute ſich. 

Ehen daſſelbe Blatt meldet Folgendes: Nach der Zerſtreuung 
Der katholiſchen Rommitter- im Theater auf der Fiſhample⸗Straße 
zu Dublin, begab ih eine beträchtliche Anzapl der Theilnehmer 
ip eine Tavern, um dort eine Regnifition wegen Zufantmende: 
zufang einer allgemeinen Berfammlungder irländifhen Ratholis 
Een zu woterzeichnen. Während diefelbe abgefaßt wurde, trat 
Der Pollgepbeamte Hare, in Begleituug des Aldermann Darley 
in den Saul, und fragte, ob Diefe Verſammlung eine Zuſam⸗ 
menkunft von Herren wäre, die als Individuen handelten. Als 
man ihm Diefes beiahte, wollte Ar. Hare eine Rede anfangen, 
aber Bord French unterbrah ihn Durch die Bemerfinig, fie 
rauchen Feiniedtorgs die Rede, ſie wären nicht geftimmt fie ans 
vahörem; Wenn "er aber gekommen ſey, um irgend eine Amts: 


Als vor mehreren Jahren der englifhe Schiffs » Rieutenant 
Sohn Mof auf dem William auf den Wallſiſch- und See 
Dundsfang ausging, und bey der Tufel Juan Fernandez 
anlegte , erbat er ſich beym fpanifhen Gouverneur, D. Juan 
Galvo de la Ganleza, die Etlaubniß, Holz zu fällen, und ers 
hielt fie mit fo großer Willfügrigkeit, Daß der Gouverneur ihm 
feine Leute, (die ganze Befagung des Forts umd det Juſel be: 
fand aus 6 Soldaten und- 40 bewaffneten Einwohnern ) jur 
Hülfe gab, und das Holz buch Zugochſen and Ufer ſchleppen 
lieh. Aus Dankbarkeit beſchenkte ihn der Engländer mit 12 
Flaſchen Wein, einem Dugend Teller, 2 Schüffeln, 6 Bechern, 
einem Toͤpfchen mit gefalgenem Fleiſche und einem Paar neue 
Stiefeln. Er erhielt dagegen vom Gouverneur einen Zu: 
erhut, vier ſchoͤne Himmel, eine Menge Gemüfe, Milch, und 
fo viel Krebſe als er haben wollte. Es wurde ihm der Ankauf 
von zwey ausgeſchlachteten Dchfen erlaubt, für die er eine uns 
Hedeutende Meinigkeit gab. Die Fruchtbarkeit der Inſel über: 
Haupt ift fo groß, daß, Lieutenant Moß ein junges zwanzigiäh- 
ziges Weib antraf, die fhon ſechs lsbendige Kinder hatte, und 
mit dem fiebenten ſchwanger ging. 

" Dänemark 


Die Hamb. Staats» und Gelehrte: Zeitung enthält folgendes 
Schreiben aus Kopenhagen vom 135. Dez. Nah fihen Rap⸗ 
yorten aus Yütland find Die beyden engl. Linienfhiffe St, 
George und Defenfor, befehligt vom Admiral Repnolds, nicht 
weit von Skagen auf der Juͤtiſchen Küſte verunglüdt, Mebe 
als 1200 Menfchen find umgefommen, und man hat nur 6 
Matrofer erhalten, welche fih auf Die Küfte bey Lemwig rets 
teten. Den übrigen Theil der Divifion hat ein aͤhnliches Sid 
fat betroffen. 


(Shendaher vom 31. Dez.) Die engl. Flotte, melde bey 
der Infel Hveen wegen mwidriger Winde ſtill lag, hat am 27. 
Dez. die Feſtung Kronenburg paſſirt. Aus der Feſtung ſchoß 
man lebhaft auf Die feindliche Flotte von allen Batterien, und 
warf viele Bomben, welche ohne Zweifel den engl. Schiffen Scha⸗ 
den“ zugefügt haben." Die Kriegafgiiie, welche fie convohirten, 
machten ein lebhaftes Feuer gegen die Feſtung, allein ohne 
elle Wirkung ; au haben wir feinen Dann verloren. Unſere 
Kaper haben mehrere feindliche Fahrzeuge genommen, doch iſt 
einer von ihnen in die Hände der Engländer gerathen. Die 
heftigen Stürme In den legten Tagen in den gefährlichen Ges 
waͤſſetn des Cattegats müſſen Den engliihen Schiffen großen 
Schaden zugefügt haben, 
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In gang Norwegen und befonders in Ehriflionia Hat man 
die Stiftung der neuen Akademie gefeyert. Artillertefalven vers 
Fündigten das Fell. Die Büfle des Königs war begrängt mit 
Eichenlaub, nad fand 
Off tziers, Dannebrogs »Rittern. Der Bifhof Bech bielt bey 
Diefer Gelegenheit eine Rede, und eine Gantare warb gefungen. 
Die Armen wurden auf öfentlihe Koſten bewirthet, 
glänzender Bal ſchloß das Heft. 

Die Nuarantaine : Kommiffion hat befannt gemacht, daß 
das gelbe Fieber auf den Ganariſchen Juſeln und eine anſte⸗ 
ende Aranfpeit zu Ambop und New-Jerſey ausgebrochen if; 
daher find die Ganarifhen Infeln für angeſtedt und Rem: er’ 
verdächtig erklärt. 

Mordamerika. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Der bisherige kaiſerl. 
ruſſiſche bevollmächtigte Miniiter bey den vereinigten Freyſtaa⸗ 
ten, Graf v. Pablen, Hatte dem Präfidenen am 21. Row, 
fein Abberufungsfchreiben überreicht, und fhidte fih an, im 
gleicher Eigenſchaft an dem brafilifchen Hof abzugeben. As 
folgenden Tage überreichte der neue ruſſiſche Minifter, Hr. Ans 
Dread v. Daſchkoff, dem Präfidenten fein Beglaubtsungsfchreis 
ken. Sein Gefandtfchafts s Sekretär it Hr. Elliſen, und fein 
Nochfolger in dem Poſten eines Generalkonſuls Hr. Kosloff. 

Der englifhe Geſandte, Dr. Forſter, hatte einen Staats: 
Boten nah New» Dorf gefhidt, um die Ankunft des naͤchſten 
Paketboots aus England zu erwarten, und Die Depefhen aus 
genblicklich nach Waſhington zu bringen. Man vermuthete alſo, 
daß Diefe Depeſchen von Wichtigkeit ſeyn Werden, 

Rußland. 

Die Prefburger Zeitung meldet unterm 12. Des. : „Der 
Oberbeſehlshaber der moldauifchen Armee, Graf Kutuſow, ber 
richtet vom 26. Nov., daß die auf dem linken Ufer der Donau 
eingeſchloſſene und zufammengedrängte Armee des Gtoßweſſters 
endlich vor dern ruſſiſchen Truppen die Waren niedergelegt, und 
ſich mit allen ihren Offisieren und wit dem Seraötier von drey 
Roffehweifen, Palda Tſchaban⸗Oglu, der fie Tommandirte, zu 
Kriegögefangenen ergeben hat. Die ganze Artillerie, worunter 
so Stuͤc fhmeres Geſchuͤtz, und Das ganze Krirgegeräth, find 
dem Eirger in Die Hände gefallen. Diefe Atmee bat im vers 
ſchledenen Gefechten an Getödteten umd Berwundeten gegen 
10,000 Wann verloren, Ben ihrem Uebergange über Die Do: 
mau befland fie aus 28,000 Wann der auserlefenften Truppen, 
werunter alle Zanitfharen waren, die ſich mit zu Felde bir 
fanden.’ 

Ungar rn. 

Die Preßbucher· Zeitung enthält Folgendes ans Prefburg 
von 7. Januar. Sr. k. k. Hoh. der Etzherog Joſerh, Reichs⸗ 
Palatin von Ungarn find geſtern Rachmittags von Wien im bs: 
ſten Wohlſeyn hier angetemmen. 

An 28. Dez. iſt die 44ſte, am 51. Des. die 4sſte, am 2. 
Zaͤner die 4bſte, am-3., die 47ſte und am 4. Zäner die 40ſte 
Neichsragfagung.abgehalten worden; - B 


in der Hauptkirche, wumringt von 3° 


und din i 


— — — * — — — Am. a 


Verfioffene Woche IM das Infanterieregiment Prinz; Wuͤrten⸗ 
berg bier eingeruͤckt. 
Türken, 


Die Preßburger:Beitung enthält Folgendes aus Ronflam 
Anopel, vom 25. Nov. Das für den Brofheren nicht mins 
der als für das ganze ottomanifhe Reih hoͤchſt erfreu.ide Er, 
eigniß der geftern Abends fpät erfolgten Geburt eines Throns 
Erben, mwelher den Namen Murad erhielt, wurde noch geſtern 
Nachts dem in geſpanter Etwartung barrenden Publitum durch 
eine Beleuchtung des Serails, und diefen Morgen theils durch 
den Donner der Kanonen, thells durch Pie Stimme der Öffents 
fihen Ausrufer sur allgemeinen Freude verkuͤndet. Der Groß: 
Herr empfing heute in der fogenannten grünen Kiosk die @lücds 
MWünfhe des ottomanifhen Minifteriums. Bon morgen an wers 
den mehrere Tage über Die bey ähnlichen glüdlichen Ereigniffen 
gewöhnlichen Federlichkeiten Statt finden. 

Die Friedensausfihten nad den legten an der Donau er 
fittenen Unfaällen der türkiichen Armee fangen im Publitum mies 
an zu verfhwinden: und man hört allgemein mur von neuen 
Rüftungen zur Fortfegung des Krieges ſprechen. Allentbalben 
find Befehle zu neuen Trupenauspebungen erlaffen worden. 

Am 18. d. M. wurde der Kapudan-Paſcha, Hafiz Ay 
Paſcha, feines Amts entfegt, und die Stelle eines Groß:Ad, 
mirals an den Bujuk Imrabor oder Obberſtſtallmeiſter Sr. 
Hoheit, Mehmet Pafha, übertragen. 

Hafſhz Aly Paſcha wurde zum Suridfhi Paſcha in Rumes 
Tien ernannt, mit dem Auftrage, die Angeordneten neuen Trups 
penauspebungen thättgft zu betreiben, und zur weiten Ders 
fügung des Grofvezierd nach der Donau aufbrechen zu lafien, 
&r wird morgen oder übermorgen nah feiner Beflimmung 
abgeben. 

Ein vor fünf Tagen bier eingetroffeuer Tartar aus Bosnien 
hat die Nachricht von der Niederlage der Servier bey Roda 
und Berkoffdſcha, ſammt mehreren erbeuteten Fahnen überbracdht 
Die Servier follen bey dieſem Gefechte ungefähr 1000 Dann 
eingebüßt haben, und man ſchmeichelt ih, daß fie durch Diefen 
Einfall der Bosniafen in ihre Provinz, mo nicht einen Thei 
ihrer Armee von Tiwok zurüdzurufen, doch wenigſtens ihre 
neuerliche Unternehmung auf Ienp : Bafar , wodurch in's Ber 
fondere die Sicherheit der Gommunilationd: und Poſt Straße 
durh Bosnien Wieder gefährdet wird, aufzugeben genöthigt 
feyn merden. 

Bermi Id te Radrigten. 


Am 13. Jaͤner wurde zu Augeburg der Kurs auf Wien 
gu 8 5jätel Uſe notirt, 





Sremdben:Anseige 
Den täten Ainer. Hr. Karl Saurbrun, Oberforfter von 
Augsburg, im Hieſch. Hr. Finweg, Stadrrichter von Fuͤrih, 
im Adler. Dr. Eiindler, Kaufmann von der Schweiz. 
er Oofrath v. Dietſch, von Friedberg in der Wetterau, im 
reuj- 
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Muͤnchener 


Politiſche 8eitung. 


Mit Seiner honiglichen Majeflät von Balern aßergnädigftem Privilegio. 





‚Urea. 





en aierm . 
Den ai. Di. des verjioffenen 1811. Jahrs find die Frau 


Herzogin von Anhalt» Driffau ERpuife Henriette Wilpelmine, ger 


borne Prinzefiin you Preußen and Darkaräfın von Brandenburg 
königl. Hoh., in einem Alter von 62 Sabre eſterben. Auf 
die dem hieſigen koͤnigl. Hofe hieruber eripeilee acht icht wird 
bey den ,elben jur Folge allergnädigiter Anbefegtung vom Montage 
den 13. bi Montag dem 20. Die einfügen Die Trauer ans 

i „ bey welder v 
** * * Miniter, und Hoftäbe, gehel 
und Kärmmister zu der Uniforme einen dor um U 
gebunden, und — 
die Hoſ· und Stadt. Datnen zu dem fhwarzfeidenen Ade weiße 
Bänder anf die Hauben nehmen. Münden d, 10. Jan. 1812. 
BomPönigl. Dberfi: Geremonienmeifterk Stabe, 

Nürnberg, dra 15. Jan. Se, Mij. unfer allergnaͤdig ·⸗ 
fler König Haben auf die, von dem durch eine eigens 
nach Münden abgeordnete Deputation dargebrachten Wünfge 
zu der gluͤckllchen Entbindung der durchlauchigſten Kronprinzefs 
fig Fönigl. Pop. » folgendes Kefeript zu erlaflen gerupt: 

Bir haben die Glütwünfhe empfangen, welde Unfer Ge— 
neral: Rommilffariat des Rezat: Kreifes für fih imd im Mayen 
Unferer getreuen Unterthanen zur Entbindung der Aronprinzeffin 
The reſe/ Unſete geliehtefte Stau Schwieger tochter Fönigl. Hop., 
von einem Prinzen, Uns dargebracht hat. Wir haben mir Bew 
grügen auch bey diefem Areife erfepen, daß deſſelben Bewohner 
über ein fo freudenvolles Ereiguig ihre Gefühle mit den Unfris 
gen tpellen, und geben ihnen entgegen die Berficherung Unferes 
Wontgl. Gnade und Unſerer ſteten Sorge für ihr Wohl. 

“= Münden’ deu 2. Jonuar 1812. R 
— Mar Jofeph. 






cr Graf von Montgelas, 
Auf Föntzlichen allerhoͤchſten Befehl wer GeneraliSekrrtär 
— Baumüller. 
wie Bekannatmachung Mr 7 


” Die am‘ 1. Bebruar laufenden Dahrs verfallenden Binfen 
Des von Herra U. E. Seeligmann im Jahre 1801 nego⸗ 
Bin Aalehent Lit. A, werden zur beſtimmten Zeit beyehlt 

Muonchen den 16 Jaͤner 1812. Kan) B 

Rönigir Hatır. Staats: S hulden-Tiigungss 

: Kommiffion. ” 
I. Utſjſh neider. 


Suchner. 


— 1 — 


17. Januar 1812 


Sajzburg, den 12. Jaͤner. Die Zahl der Studieren⸗ 


den am hieſigen königl. Lyeaäum wird etwas über 100, die ; 


des koͤnigl. Gymnaſiums gegen 250 angegeben. — Vom cher 
maligen Rektor ıc. Gärtner erſcheint bey Duyle eine Zeit; 
ſchrift in zwanglofen Heften, welde den Titel fügt: Sal 
burgifche geleprte Unterbaltungen, . 

" Gronzgöfifhes Rerik. 


Paris, den 7. Janer. Der heutige Moniteur enthält 
imey Berichte an Se. Mai. den Raifer, von den Senatoren 
Montelivet und Gpapral in Betref der Fabrikation des Run⸗ 
kelruͤben · Zuders. Aus einem, dem eıften Berichte beygelegten 
Tableau geht hervor, daß i. J.1611, 6785 Hektaren mit Landes. 
Runfelräben befärt wurden, und daß fie 98,813,045 Rllograms 
wen von dieſen Wurzeln hervorbrachten; daß in dieſem Jahre 
(1811) 40, ſowohl große als Beine Babrifen etabliert, uud im 
Thaͤtigkeit gefegt worden, und daf die Gefammtinaffe.der ges 
wonnenen Ruͤben sinen Ertrag von 1,500,000 Ailogrammen 
Buder liefern wird. Wenn man die Pindernifie in Betracht 
viept, welche die vorgerüdte Jahreszeit und der häufige Man⸗ 
gel an Samen den Fortſchritten der Runkelrüden. Zuder: Pilans 
dung in mehreren Departements entgegenftellten, fo muß man 
über den glücklichen Erfolg erftaunen, der deffenungeachtet dieſes 
erſte Jahr ſchon aus den angewandten Bemühungen hervorging, 
und weit alle Grwartungen übertraf, Mas läßt ſich in dieſer Hins 
ſicht nicht von dem Jahre 1812 ermarten! Der zweyte Bericht 
in Diefer Hinſicht von dem Deren Senator Chaptal, Grafen von 
Ebaſſeloup, liefert deraillirte MRachrichten über den Anbau der 


Runkelrüben, und Die Act und Weiſe, auf welche man daraus. 


Buder zieht, 
Großfbritaunien 
London, den 27. Des. Ans englifhen Blättern überfeßt 
ber Moniteur Folgendes: 
‚Brief on sin Mitgliede des Parlämentes der Staffhaft Berk. 


Malta, den 21. Sept! 1811, 


Nach Sjäprigen Aufenthalt auf dem Kontinent gelang +06 
mir endlich nad taufend “fahren mic zu Neapel auf einem 
amerikanifhen Schiffe, das nah Malta sing, woher ich Ihnen 
zu ſchreiben das Vergnügen habe, einzufchifien 


Sie wiſſen, daß ih als Privatmann nur für mein Vergad: 
gen veißte; aber als guter Engländer halte ih mich für verbiik: 





* 


den, dem engl. Souvernemenf bie vielen Mißbraͤuche vor Aus 
gen zu legen, die im unfern auswärrigen Befigungen in Gang 
- And, und, wenn ihnen nicht bald abgeholfen wird, den Natios 
wol, Sparafter der Engländer unfehlbar erniedrigen werden, 

Diefe Mißbraͤuche find ein Nelultat der tiner großen Ans 
zahl angeblich englifcher Rorfaren, die aber In Wohrheit fauter 
Sremdlinge find, ertheilten Bicenzen. Diefe Bande fetter Abens 
theuver trägt deu Namen englifher Handelsleute nur, 
um die Ehre unferer Mation für ein feiles Intereſſe aufs Spiel 
zu fegen, und ihre, unfern Mitbürgern geranbte Beute mit 
irgend einem Fremdling, oft fogar mit dem Feinde zu theilen, 

Eben fo werde ich der unwuͤrdigen Horrefponden, erwähnen, 
weiche mehrere fogemannte Armateure, (ich koͤnnte fie nennen) 
"unter dem Namen der Engländer mit dem Eontinent unterhals 
ten; und wermittelft welcher fie auf das puͤnktlichſte von dem 
Auslaufen jedes Schiffs aus feinem Dafen unterrichtet werden, 
und es zu nehmen nicht ermangeln. 

Das ggraubte Schiff wird meiflens geplündert, und bie 
Paſſagiere dur eine Bande von Bagabanden aller Nationen 
mißhandelt. Gie führen dann das Schiff in einen, Dafen, mo 
ed aus irgend einer erbichteten Urfache kondemnirt wird, und 
die Räuber mit dem Angeber ihre Beute theilen und verfais 
fen, Meiſtens befiagt fih dann der Befiger des Schiffes bey 
unferm Admirafitätöpof , der ibm zwar Recht giebt, aber zu 
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weiter nichts verhelfen Bann; denn gewöhnlich werben Die Raͤu. 


ber angegangen, den Betrag der Ladung zu bezahlen, und 


diefer reicht oft nicht Bin, die Proyeffoften zu beftreiten, Der 


Räuber ſt banquergut, und gezwungen, fi zu flüchten; und 
dies muß nun der beraubte Gingenthümer als die ganze Gar 
tisfaftion anfehen. 

Ich bekuͤmmere mich nicht um die Politik, aber unfer Gou⸗ 
vernement bekuͤnmert fi zu wenig um Die wichtigen Nachrich⸗ 
tın, welche Napoleon durch eben diefe Korfaren erhält. 
Das find Tharfahen, mein Herr, von melden ich wohl 
unterrichtet bin, und die fiher Die hohe Meinung der Ausläns 
der von euglifher Rechtlichteit ſchwaͤchen werden. Ich habe 
oft auf der Börfe und an andern Öffentlihen Orten unghiktliche 
aueländifhe Handelsleute Pitterlih über ihren Fall Magen 
hören, Dem ihr Bertrauen auf englifche Licenzen berbeuführte, 
„Die naͤmliche Nation, fagen fie, welche wie für die redlichſte 
—* hat uns ſchaͤndlich betrogen. Wir find den Schrecken 
ded Elends preisgegeben, und bloß megen eines unbedeutenden 
Formular Fehlers, Wenn aber diefer Irrthum fo bistere Fol⸗ 
gen hat, warum belehrte man uns midt Darüber, als wir 
dleſe Licenzen kauften Warım find fie in fo zwepbdentigen 
Medensarten abgefagt, daß fie doppelt ausgelegt werben. öns 
nen? Iſt dieß die Nation, melde ipre Ehte, ihre Aufrichtige 
Peit und Gerechtigkeit fo fehe rühme 2” 

. I lehrte meindRandbeleute dasllzbel keunen; unſern Repräs 
fentauten fleht es zu, Die Zahl der Korfaren (menn man ſie nicht 
ganz; qufpeben Bann) zu verringern, und die Sicenzen mit mehr Mars 
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heit abzufaſſen, damit fie keiner doppelten Auslegung mehr für 
big find, Unſer Gouvernement fol, auftatt verdaͤchtigen In⸗ 
dividuen dergleihen. Erlaubniß zu ectheifen, junge Werboſſi⸗ 
siere, die licher ein kleines Fahrzeug kommandiren, als in den 
Höfen ein müßiges Leben führen wollen, damit beauftragen. 

Ich lerute auf dem Sontinent mehrere achtungswerthe Mes 
gocianten Bennen, welde aus Furcht, unfern Rorfaren in die 
Hände zu fallen , ungeachtet der Dekrete Napoleons einem vor⸗ 
tpeilhaften Handel mit uns begonnen hätten. Dir Handel Engr 
Sands, fein Ruhm, würde ungeachtet Napoleons Blühen, und 
der Ruf unſers feit einiger Zeit fehr in Verfall gekommenen 
Rational:Eparakter, würde bey den Ausländern, Die wir im bier 
ſem kritiſchen Zeitpunkt fehe zu menagiren Urſache haben, von 
Neuem befeftige werben, 

Nerdbamerißta, 

Der Monlteéur enthält Folgendes aus engliſchen Blättern, 
Das zu NewsDorf zur Unterſuchung des Betragens des 
Kommodore Rogers in dem Vorfall mit dem little Belt (am 
16. May 1911), unter dem Vorfig des Sommodere Detatur 
niedergefegte Ariegögeriht, hat Dra, Rogerd volllommen freys 
geſprochen und deſſen Betragen gebilligt, nachdem durch alle 
abgehörte Beugen beitätigt morden war, daß der little Belt 
feine Flagge nicht eher aufgezogen harte, ale bi es zu finfler 
war, wm fie zu unterfchelden, Daß er den erflen einzelnen 
Schuß gethan, und die erfle ganze Lage gegeben harte. Aus 
der vom Kommodore Nogerd gehaltenen Bertpeidigungsrede ers 
flept man, daß er auf dem little Welt eigentlich deßhalb Yagp 
machte, und Ihn anrufte, weil er ihn für Die Fregatte la Guer⸗ 
giere hielt, die wenig Tage vorher aus der amerikanischen Brigg 
Epitfire einen Echifsjungen, Namens Diggio, der ein gebor- 
nee Amerifaner ift, gepreßt hatte, 

Mir führten neulih an, daß ein amerikanifher Matrofe 
vor dem Stadtrath von News» Dorf eldlich ausgefagt habe, er 
fen zur Zeit des Geſfechte mit dem Präfidenten, an Bord des 
little Belt geweſen, und wife gewiß, daß Legterer den erſten 
Schuß gerhan habe. Gr fügte noch hinzu, «6 hätten ſich da« 
mals an zwölf mit Gewalt gepreßte Amerikaner an Bord des 
juile Belt befunden ; fie hätten Anfangs nicht gegen ihre Landes 
Srute fechten wollen, wären aber von dem Kapitän Biagham 
Pur Androhung Des Todes dazu gezwungen worden, , Dirfes 
Alles wird nun von den englifhgefiunten amerikanifgen Jones 
nalen, welche der Bondner Kouctler abfhreibt, für Erdichtung 
und erfaufte Ausfage erfärt, uud behauptet, oben ermähnter 
Matrofe, Namens John Aikin, ſeh nicht einmal ein amerifas 
alſcher Bürger, fondern ein Ramabier; auch ſey er ext lange 
nach dem Geſfechte mit dem Präfidenten auf den little Belt ge: 
kommen. je 

Der Londoner Gouerler fügt: „Die Beplegung der Sad 
wegen dee Ghefapeat hat überall die Hoffnung erregt, daß auch 
Die übrigen ftrritigen Punkte in Güte abgethan werden würden, 


"ir find wur vorzüglich verwundert zu ſchen, daß Hr. Monroe 
Die Berjögerung der Berlegung Im Betref der Gheſapeak auf 
uns au ſchleben ſucht. Die amerilanifche Negierung hat ja jeht 
nur Die nehmlichen Bedingungen angenommen, die ihr Hr. 
Grekine vor 2 Fahren anbot, wie man ih aus folgendem Auss 
zug einer offiziellen Note des Hrn. Eröfine vom 17 April 1809 
überzeugen Bann: „Außer der ſchnellen Mißbilligung Sr. Maje⸗ 
kit, fobald Sie die ungefegmäflge Handlung Gines Ihrer Ser: 
Dffiiere erfuhren , deſſen plöglihe Abfegung von einem ehren: 
wollen und fehr wichtigen Rommando Ihm die Hazufriebenheit 
Des Königs bewies, willigt Se. Majeftät aud in die Zurüds 
sabe der mit Gewalt aus der Fregatte Cheſgpeak genommenen 
Matrofen, und nimmt fi$ vor, falls bie Regierung der ver⸗ 
einigten Staaten darin einmillige, ciue hintänglihe Summe 
gu Unterflügung der Unglüdligen, die bey biefer — 
gelitten haben, auszjufehen.‘* 
Delvetiem 

Die St. Galler Beitung mthält Folgendes: Der un, 
gläüdlihe Neujaprsmorgen hat zu Herifau, obgleich 26 
Teuerfprigen in Zpätigkeit waren, 64 Dauspaltungen, melde 
19 Häufes bemopnten, ihres Obdachs beraubt ; Prlvatſchaͤtzun⸗ 
gen geben den Schaden an Gebäuden auf 70 bis 80,000 Gul, 
Yen an, ine Frau verlor das Leben Im Feuer; einen mus 
tibig Helfenden Mann erfhlug ein Balken; ein anderer durch⸗ 
näßter erfror auf dem Heimwege; mehrere, wurden verlegt, 
Der felbft verunglüdte Hr. Rathſchreiber Schäffer blieb auf in 
dem ſchrecklichen Augenblide der getreue Gtaatöbramte und 
gettete mit Dintanfegung felher Gigenthämfichkeiten die Ardiv: 
Schriften des loͤblichen Standes; am T. verfammelten ſich die 
Bürger von Herifau um in Ermangelung einer Affefuranz » Anz 
Walt über mwirkfanıe Unterftügung der Leidenden zu berathſchla⸗ 
gen. Die Unterfuchungen über den Urfprung des, liebels find 
no nicht bekannt. Nach mehreren Sagen wäre bie Brunft 
‚In einem Rauchfaug entitanden, uud burd den verunglüdten 
Berfuh fle durch Schüffe zu unterbrüden befördert worden. 
Was Immer daran fey, fo darf man den Anlaß ergreifen, vor 
Diefee gefährliden Lölhungsart zu warnen; wenige Raus 
fünge halten die Erploſſon aus, und dann verbreitet ſich das 
Bener mit Bligesfhnelle dur mehrere Stodwerke. Der biofe 
Dampf von Kochſalz, Schwefelblüten und Schießpulver, auf 
Slut gefreut, wird für ein ungefäprlices und bewährtes Mit 
tel gehalten, das. Feuer in Nauchfängen zu erfliden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Madame Blanchard, die am 22. Dez. zu Rom vom 
Platze Ravona eine Luftreife antrat, ift am dieſem Tage Abends 
ein Biertel vor 4 Uhr bey Faglincoyzo in der neapolitanifhen 
Provinz Abruzzo wieder zur Erde herabgeftiegen, nahdem fie 
binnen 5 Birctelltunden eine Reife von 60 Italiänifhen Meilen 
jueudgelegt hatte. Sie giebt von derfelben folgenden Bericht: 

Wenige Minuten nah meiner Abfahrt vom Plage Na: 
uona wurde der Ballon, waͤhrend er beftändig ſtieg, in ein 


> 


"in die Kirche zu laufen, um Lärm zu machen. 


bey, der ih aber ganz wahnſinnig ſtellte. 


za 


dides Gewoͤlk getrieben... Leber dieſem genof Ich einen reinem 


Simmel und eine ſtarke Sonnenhitze. Durch diefe ſchlief id 


bald ein. Während meined Schlafes muß ih der Ballon 
außerordentlih hoch gefhwungen. haben; denn als ich wieder 
erwachte, fühlte ich eime ſehr empfindlihe Kälte. Die Höpe, 
in der ich mich jeßt befand, mag über 2000 Klafter betragen 
haben. Die Quft war fo ruhig, daß ein Stüf Papier, das 
ih ausmarf, unbemeglich blieb. Der Himmel hatte eine dus 


herſt Tebhafte Farbe, und die Sonne glich einer höchſt glänzen: 


den Scheibe, aber she Strahlen. Ich oͤffneta darauf bie 
Klappe, und der Ballon Tief fich gang fanft zur Erde nieder. 
Sobald ih wieder in die untere Luft herablam, erhielt der 
Himmel feine gewöhnliche Farbe, und die Sonne flraplte wier 
der mie fonft. Unter mir ſah ich eine Maile von fehr ſchwar⸗ 
gen Wolfen; nachdem ich Birfe pafliet Hatte, entdeckte ich die 
Erde, und den See Eelono, worauf ich auf einer Wiefe, nahe 
bey einem Landhaufe, auß meiner Gondel flieg. Bauern, Die 
mich erblidten, hielten ſich anfänglich entfernt, und äußerten 
ihre Erſtaunen; bald aber näherten fie ſich, hielten den Ballon 
fe, und trugen mich auf den Armen in ihr Dorf nah der 
Kirche. Bald erfhienen der Friedensrihter und der Spnditus 
von Tagllaco izo, und luden mich in ipre Stabt ein, mo ih 
von den Einwohnern mit großen Ehteubeſeugungen aufgenoms 
men wurde." Madame Blauchard Lehrte hierauf nah Rom 
zuruͤck, und mollte ſich mächftens won da mach Neapel begeber, 
Ein unbekannter Menſch trat Ende vorigen Jahres in eine Wopr 


"nung jur Rorſchach Ganton St. Ballen.), als eben Die Einwohner 


zur Ricche gegangen waren. Gr traf nur zwey Rinder und elue 
Magd an, und.ba er verfichert war, daß bie Andern abmefend 
wären, griff er die Magd an, um fie zu ermorden. Diefe 
war aber fo gluͤcklich, fih ans feinen Händen zu entwinden und 
Leider trafen 
die guten tern ſchon zu fpät Daheim ein; fie fanden die beys 
den Rinder todt in ihrem Blute liegen, und den Mörder dar 


Man ergriff ihu 
ſogleich, und ſchickte ihn dem Kriminal + Gericht in St. Gal⸗ 
len zu, 

Der Brand zu Herifau —** von dem BGaſthofe zur 
Taube (hinter der Kirche) bis zum großen Walſeriſchen 
Haufe unaufpaltfam 22 Häufer, Cine Stunde fang Eonnte 
man wegen ber fchredlichen Higs der Feuersglut in der nahe 
ſtehenden Kirche Beine Glocke anziehen, und hätten fieben gut 


‚Dirigiete Feuerſprihen das Walferifche Haus nicht glüdlih ges 


reitet, fo würde das Feuer noch welt fhredlichere Verheerums 
gen bewirkt Haben, Zwey Kinder und eine Frau kamen um. 
Ein Mann, der zu kühn mit Perunterreiffen eined brennenden 
Bolkens befchäftiget war, wurde vom felbigen zerſchmettert und 


noch eimige Perfonen beym Niederreiffen eines Hauſes elend 


jerflümmelt. Mach andern Berichten verunglütten zwep Zins 
merleute, die einen unglüdlihen Sprung ous ben Jenflern 
thaten; ein dritter foll verbrannt fegn, — Ginige Ausfagen brs 
haupten, ba® Feuer ſey dur das Ginſtuͤhen (Binlegen) anges 
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r sangen. Es war ein fo dichter Mebel, das man in St. Gal⸗ 


” 


den, nur zwey Stunden von Perifau, des Morgens erft um- 152 
‚2 Uhr den Brand wahrnahm. 


— —— 


Hm der vergangenen Woche find in Münden 


f getraut 4 Paar. : 
2 ebohren: geftorben; 
. ’ 19 en 9 Erwachſene männl. Geſchl. 
22 Töchter. 14 2 8 «weibl. Geſchl. 
. 17 Rinder, _ 
———— —ñN 
Sind 41 gebohren. 40 geſtorben. 





ſtadt Theater 
Rochus Pampernickel. 
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Röniglides Bor 
Samflag den 18. Januar. 
121. An die Mitglieder des Muſeums. 
Künftigen Samflag den iHten dieſes ift muſikaliſche Unters 
haltung im Mufeum. 
Münden den 16. Zäner 1812. 


f 





Bereigerung. 

109. (2. 5) Nachdem ſich bey der am 26. September 
ai. praet. feftgelegten —— des bürgerl. Bäder Paul 
Hartwelnifhen Haufes am Anger A/B. Nro. 167 fein 
Käufer gemeldet Hat, fo wird von unterjeichneter Behörde diefe 
Behaufung anf Andringen der Gläubiger wiederholt auf Dien: 
flag den 2Hften Jäner von 9 bis 12 Uhr am den Meibietem: 
den , jedoeh falva ratificatione verfleigert werden. Kaufluftige 
wollen fih demnach am oben beftimmten Tage bey dießfeitigem 


Stadtgerichte einfinden, und ipre Anbote ad Protocollum geben, 


Münden, den’ 10ten Yäner 1812. ’ 
Röniglih:baierifhes Stadt⸗Gerücht. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Bauer. 





— Berpachtung. * 
116. Vermoͤge erhaltener allexgnaͤdigſter Aufträge der koͤ⸗ 
nigl. General-Forſtadminiſtration vom 11. Olt. vorigen, und 
Zten Jäner gegenwärtigen Jahres werden die durch Das Able⸗ 
ben des Freyherrn von Dittmer zu Regensburg in Erledigung 
efommenen Pacht» Jagddiſtrikte zu Etterghauſen und Pillnho⸗ 
fen ner neuen Pachtverfleigerung, mit Vorbehalt allergnädigs 
ſter Ratifikation normalmäßig audgeſetzt. 
:. Diele oͤſſentliche Verſteigerung wird ſonach in der Pünigl. 
Rentamtswohnung zu Hemau am 25. des gegenwärtigen Mo: 


nats Jäner von Nachmittags 1 bis 3 Uhr unfehlbar vor ſich 


„gehen , und Die allergnädigft vorgeſchtiebenen Bedingniffe vor 
‘Tem Aufitreich gehörig erflärt werden. 
:  Zagd+ Pachtfäpige Liebhaber wollen alfo an dem beflimm: 
‚ten Tage und um Die feftgefegte Zeit bey der Verpachtung fi 
eiufinden. 

Actum Pillnhefen dent2. Jaͤner 1812, 


Abnigl. bater. Forſtamt Heman im Rezatkreife, 
279 is 


a 
‚allergnädigft angeordnete Jagd: Verpachtungs-Kommiſſſon. 
. Moosmüller, Oberfötſter. 


71, (3) Both, Dornfleiner’s Witwe und Ignaz 
Weobherr, melde alle Wochen, Dienflags und Freyrags, bieher 
Tdmmen, übernehmen, wie fhon bekannt, Güter nah Innebrud, 
S ring, Dal, Bozen, Brixen, Trient, Venedig, Meiland, 





Verona , Neapel, Livorno und anderen benachbarten Gegenden, 
Alle jene, Die dahin Werfendungen zu machen haben, belieben 
fi gefaͤligſt bey Hrn. Reither im der Lömengrube oder bep 
Jofeph Rappauf, Güter: Schafier auf dem Kreug Rro. 168 
ju melden, die Alles zur ordentlichen Beſotgung haben, 


114. Beym Weinpändier Leib! in der Orufigafie dahler 
find nebſt mehrern ſchon befannten Weinen nod zu befommen: 
Rother Ghampagner » Wein, die Bouteile zu 2 fl. 50 Er; 
weißer detto 2 fl. 24 Er.; alter Malloga, die Maaß zu 2 fl. 
24. Er. Arrak de Batavia, die Maaf 5 fl. 12 fr.; Ungfleiner 
von 1804, 52 Er. 


113. Künftigen Monat ift in der Fürfterfelder Gaffe Nro. 
= m erften Stock ein meublirtes Zimmer für 2 Perfonen zu 
v ten. 


‘117. Die Jahrgänge 1809, 1940 und 1811 der oberdeuts 
lchen allgemeinen Literarur Zeitung, dann Die Jabrgänge 1809 
10, 11 der Münchner politiigen Zeitung, und die Mündner 
Wochen: Blätter 1808, mie auch die Muͤnchner Miszellen zum 
Nugen und Bergnügenfür alle Stände von Jahr 1809 und 
1810 werden um einen billigen Preis verfauft. D. ü, 


Machricht. 

76. (3. b) Ben Enbesunterzeichneter find die zu Folge al⸗ 

lerhoͤchſter Verordnung wom 5. Dez. 1811. (Regierungsblart II, 

Stüuͤck 1812.) vorgefhriebenen 13 Tabellen : Gormularien jur 

Herrftellung der Faſſtonen über den Grtrag der ſaͤmmtlichen Bas 

thelifchen Pfarrepen 10: auf gutem Echreibpapier ſehr ſchoͤn im 

Eteindrud zu haben, und zwar der Bogen ju 3 pf: 

— ——— —— ſich der Steindruck von dem Lettern⸗ 
‚Drug ; ich eihle mir eine zahlteiche portofrepe ellan 

* den. 7ten Jaͤner. 1812. — 

Theobold Senefelder, 

Inſepector der litogtaphlſchtu Dffisine der 

konigl. Miniſterial Stiftungs Section, 

neben dem Darmenſtifte Nro. 109 

beym Biermwirth Roͤßler. 


„_ 108. Den 19. Jäner kommt des Hru. Gerhard Rrämerg 
'&entor Fuhrwert von Mannheim bier an. Wer Berfen 

ungen hat, als dämlich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, u 
Furt, Heſſen⸗ Darmſtadt, Baden-Durlach, Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Calw 
Eßlingen, Dillingen, Him, und noch mehreren derfeiben Ger 
genden, beliede ih im goldenen Storch, im ehemaligen 
Bauhof in der Meupanfergafie, dem koͤnigl. Maut: Hallamt ge: 
genüber zu melden. 2 


118. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung if 
su. haben: 
Mozin 5. neued voAftändiges Wörterbuch der deutſchen 
und frangefifhen Sprache nach den neueften und beſten Quellen ıc, 
franzöfifches und deutſcher Tpeil Iter Bandgr. 4. Tübingen, 





MPränmmerationspreid 6 fl. 
‚Gubftriptionspreis eh. 
— — — 


⸗ Fremden-Anzeige. 

Den 14. Jaͤner. Dr. Stoppel, Kaufmann aus Speyer, 
‚Hr. Lizentiat v. Siternfeld, tönigl. Advokat von Stadtambof, 
im Adler. Hr. Lofferer, Kaufmann von Landeput, in die 
Ente Hr. Diiermann, Priefler zu Hagenheim. Dr. 


- Gajeran Huber, Pfarrer zu Penzing. Joſ. Sgmaus, Kein: 


wandpändler, im Stotd. 


Beylage zu Neo. ı5 der politifchen Zeitung. 


— EB 


Edbictal:eladung. 

1690, (3.5) Auf das Andringen ber bekannten Rreditoren 
wird wegen Unzulaͤnglichkeit der Berlafjenfhyatrs.: Maſſe des 
ehemaligen Theater « Regie » Affitenten Miefer die Gant auers 

t, und Daher 
En ite oittstag ad liquidandum, auf Donnerstag den 

5. Zäner 1812. 
* 8 2te ad excipiendum, auf Montag den 24. Februar, 

Der te ad concludendum, auf Dienflag den 24. März, 
woben fodann die erjten 14 Tagen ad replicandum, Die legten 
14 Tage ad duplicandem, beflimmt find, hiemit feſtgefetzt. 

Ale Diejenigen, welche demnach aus irgend einem Rechts: 
Grunde an diefe Berlaffenihaft eine Foderung zu machen ba 
ben, werden hiezu in Perfon, oder durch hinreichend bevollinäd: 
tigte und unterrichtete Anwälte sub poena praeclusi zu erſchei⸗ 
nen vorgeiaden. 

Minden, den 10ten Decemb. 1811. 
Königl. baier Stodtgericht. 
ran; v. Schab, Diteltor. 
Welshofer, qua Prot. 





Berfeigerung. . 
s10. (?. a) Dienflogs den Aten Februar wird von 9 — 
42 Uhr die Brbaufung und ber Garten des Anton Millen 
bach er, bürgerl. Gaͤrtners am fogenannten Rennweg vor dem 
Karls: Thore an den Meifibietenden, jedoch Talva Ratificstione 
Öffentlich verſteigert. Dad Haus befindet fi in gutem Stande, 
der Garten hält 14,011 Quadeotſchuhe, und es befindet fich auch 
ein Slashaus dabey. KHaufsliebhaber koͤnnen bis dahin ſaͤmmt⸗ 
Tihes in Augenſchein nehmen, und ſodann am befagten Tage 
ihre _Raufs+ Anbote zu Prototoll geben. 
Actum, den 16ten Jaͤner 1812. 
Abniglich baieriſches Stadt: Gericht Münden, 
Franz v. Schab, Direkter. 
Rhein. 





Betanntmwadung. 


98. (3 6) Der Handelsmann Carry in Kumpfmühl hat 
Das Anſuchen geſtellt, alle diejenigen aufjufordern, welde an 
ihn eine rechtliche Foderung zu begründen erachten, um binnen ei. 
mer peremtorifher Zeitfrift ihre Foder ungen gerichtlich anzuzei⸗ 
gen. Es wird ſonach jeder, welcher an den befagten Handels, 
Mann Georg Garry eine Federung zu machen bat, aufgefos 
bert, unter dem Rechtönachtpeil des Ausfchluffes in einer Zeit 
Friſt von 6 Wochen ſich bey dem Lönigl. Stadtgerichte zu mele 
den, und frine Foderung anzuztigen. Anbey wird Hiemit zur 
öffentlihen Wifienfhaft gebradt, daß Georg Garrey auf Die 
Borrechte der Wechſelfaͤhigkeit für jede Zukunft förmlich wor 
Gericht Verzicht geleiſtet habe. 

Megensb. Den 8. Tän. 1812. 

Königlich: baterifhes Stadtgerigt. 
v. Seutter, Direktor, 


Bekanntmachung,. 

28. (2. a) Johann Jakob Beuſch Buͤrgersſohn aus der 
Altſtadt Kempten, welcher den 13ten Maͤrz 1709. zu Kempten 
gebobren worden, hat ſich vor mehr als 50. Jahren von bier 
ols Dandlunges Diener mwegbegrben, ohne zu wiſſen mohin. 
Nactem derfeibe Circa 150 fl. Gapital lau: Waifenomts Bud 
Lit. E. Sol. 181. hierorts zu ſuchen bat, fo wird deifeibe oder 





i 


feine allenfallfigen Erben hiemit aufgefodert, ſich Wieroris im 
Zeit 90 Tagen zı melden, und gehörig zu legitimiten, als 
font nad Verfich dieſer Zeit weiters verfahren wird, mie Rech⸗ 
tens iſt. Kempten den 27ten Dezembet 1811. 
Abnigl, Bateriſches Stadtgericht. 
Lict. Kellerer Stadtrichter. 
v. Frohn, Prototolliſt. 





Rundmadung. 

115. HRünftigen Samflag den 25. Jänee 1812 von 9 bis 
12 Uhr wird man die dem Milchmann Joſeph Stögmair ars . 
hörtge eigeathimliche Herberge im chemalıgen Zoldaten ; La za⸗ 
reth vor dem Sendlinget Thore A. V. Grundbuchs + Fol. 101 
gerihtlih an den Melfibietpeuden, jedoh Sulra ratilicatıone 
verfaufen, - 

Kaufsluſtige wollen fi daher bey dem koͤnigl. Stadtae 
richte vor der, zu dieſem Zweite angeordneten Kommiſſton ein— 
finden, und das Weitere vernegmen und abwarten. Den 344 
Dr. 16141. 

König. baler. Sta begeriht Münden. 
Fran; v. Schab, Direktor. 
Sellmalr. 


— — — 

107. (5. b) Untergeichnete Stelle will biemit abermahl 
auf Andringen det Gläubiger Die Bierwieth Bartliihe Behau— 
fung am Rofmarkte AB. Nro. 260 sur Werfteigerung auf 
—— den 30. Januar Vormiriag von 9 bie 12 Ude 

ringen. 

Kauftliebhaber haben ſich daher am erwähnten Tag und 
Stunde pierorts zu melden, und ihre Anbothe Talva ratifica 
tione «4 protucollum zu geben. 

Den 7. Januar 1812. 
Königlids baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Franz von Schab, Direktor. 
v. Wenger, qua Prote, 
— nn — 
Befoanntmadung. 

Nro. 111. Zu Folge der vom Rönigl. baierifchen Appella 
fions » Öerichte für Den Ifarı Kreife unterm Siflen Dezember 
abhin et praeſ. gten dieſes erfolgten Urtheife über den puncte 
Suipecti Surti prozeflirten Anton Sieb, angebliden Schreider: 
Grielen aus Warfhau fol die demfelben unterm 10. Jund vers 
Roffenen Jahrs abgenommene ſilderne Shnürs Kette finsmweil 
in Depofito behalten, uud der Gigenthämer Davon mittels 
Anbiüceiteng durch Zeitungen zur Pegirimarion aufgefodert 
werden. 

Diefes wird Daher dur unterzeichnetes koͤnigl. Bandgericht 
iemit bͤffentlich bekannt gemacht, und Den Eigenthuͤmer rin 
ermin von 30 Tagen zur Legitimatlon gegeben. 

Actum, Dem 13ten Näner 1312. 
Königlig:baierifhes Landgericht Brepfing. 
_ v. Diel, Randrichter, 
Edietal:-Gitation 

11. Maria Ueberbaderinn von Briren bat bey dem un, 
terseichneten Bandgerichte das Anfuchen geftellt, da nachbeſchrie. 
bene 2 Schuldobligationen, welche ihr ben der Grbverpandlung 
ihrer Schweſter Selena sugefollen find, und welche in der 
Kriegsgeit von 1809 in Berluft gerieipen, oͤffentlich amortifirt 
werben möchten, 
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Befhreibung der Obligationen 
1) Obligation Nro. 15392 pr 100 fl. Dom Schuldentil⸗ 
Zungsfond in Tirol, ausgefertigt am 5ten Dez. 1808 mit 
4 Procent Zins, und ıren Man Zinszelt, 
2) Diligation Neo, 15595 pr 200 fi, vom koͤniglichen 
Schuldentilgungsfond in Tirol ausgrfertigt am ſten Dez. 
1808 mit Zingzeit 24ten April amd 4. Prozent. 
Bende find auf Helene Heberbacher ausgeftellt. 
Seder unbekannte Inhaber diefer Obligationen wird hiemit aufs 
gefodert , in Zeit 6 Monaten vom heute an felbe um fo ger 
Siſſer Hey Gericht vorzuzeigen, und ji über den Beſitz Ders 
gelben auszumelfen, als fie widrigenfalls ohne Weiters als Brafts 
108 erflärt würden. 
Gefchehen am 25tem Des. 1811 
Rönigliges as 
a 


ck 
Provis. Landgerichts Verwaltet. 





Edictladung 
10. (5. b) Der dieß gerichtifhe Unferthandſohn Stephan 
Niedermair Sterner von Roßhart entfernte ſich in einen Alter 
son 20 Fahren von Den väterlichen Heerde, und zwar ſchon vor 
40 Jahren, ohne daß feit dieſer Zeit von feinen Leben oder 
Zod Kunde eingeholt werden konnte. Da derfelben an auöges 
machten Bermögen 350 fl. befigt, um defjen Ausfolglaifung Die 
nädfter Verwandten dringen, fo mid gedachter Niedermair 
oder deſſen allenfalffige rechtmaͤſſige Nachkommen piemit edicta- 
diter vorgeladen, daß fie fih binnen 3 Monaten wenn fie ih 
im Bande — und binnen 6 Monaten wenn fie fich auffer Lands 
"efinden, bierorts zu flellen, oder doch wenigſtens legal Nach⸗ 
richt son fich zu geben haben, aufer deſſen fein Vermögen dem 
naͤchſten Anverwandten gegen Gaution ausgefolgt würde. ct. 
am 24ten Des. 1811. 
di Röuigl. Landgericht Wafferburrg. 
v. Gröfler Laudrichter. 





Berſteigerung. 

12. (3. ©) Zur Befriedigung der Sieberiſchen Gantgläͤubi⸗ 
ger zu Mukkenreuth fol nach bereits geſchloſſenen Evdiftötagen 
das’ Anweſen des Gantirers Johannes Sieber m Multenreuth 
öffentlich — falva ratilicatione ereditorum — verſteigert 
werden. 

Diefes Anweſen beſteht num 

1. An Gebäuden 

a) aus einem MWohnhaufe, 

b) aus einem Stadl, 

c) aus einer Scheune. 
I. An Gärten 

aus einem Saamgarten naͤchſt dem Haufe. 
111, 


An Feldern. 
a) aus dem Naasacker fammt dem Fleckl 
b) dem großen Acker, 


c) dem Gehmannsacker, 
d) dam Haideader, 
e) dem langen Ader, 
1) dem Stirchader , 
g) dem Spigader ſammt dem Fleckl, 
h) dem Pointadter, 
- i) dem großen, und 
k) dem Bleinen Gaͤnſeleuthenacker, 
Tagewerk Halten, 
IV. An Wieſen. 
’ a) aus dem Point, 


— 


m — 
— — — — 
— — — ni 


melde (immitig 15 


PFEIL BE 


b) dem Pointader , 

c) der Untewwiefe, 

d) Fre Wieſe, die 9 Tagwerke in fi 
affen, 


v. An Holz 

a) aus dem Gemeindeberg,, 

b) dem Gemeindebergantpeil, nebſt den zwey Brumans 
gertpeilen, deren Flaͤcheninhalt 4 Tagwerke in fig 
begreifen mag. 

As Verſteigerungstag dieſes Anmefens wird der 28. Ja⸗ 
auar 1812 beftimmt, an welchem ſich Die Kaufsliebpaber — Ausr 
woͤrtige mit gerichtlichen Zeugniffen ihrer Zahlungsfäpigkeit 
werfepen — im Sieberiſchen Hofe zu Mußfenreuth einfinden 
ne - F —— Käufer zugleich von den Laſten in 

enn geſetzt werden ſollen, die auf dem 
ns f gedachten Anwer 

Alle jene, die das Dieberifche Bauerngut no vor dem 
zage der Berfleigerung in Augenihein nehmen wollen, Eünnen 
ih an den Bauersmann Erhard Scherm in Mukkenreuth 


‚wenden , welcher hiezu bereits Die nöthigen Aufträge erpielt. 


Kemnath, den 12. De 
"Königl. baier. Landgerigt Kemnath. : 
Wurt;, Landricter. 





Belfanntmadung. 

63. (2. 5) Die am 21. Nov. v. J. bey Öffentlichen Ver⸗ 
Lauf ſammtlicher Klofterrealitäten des Georg Leonhard Wiefs 
ner zu Prüß abgepaltenen Tagsfahrt blieb aus dem Grunde 
fruchtlos, meil die zu Protefoll gegebenen Kaufs anbothe die 
Benehmigung der Greditorſchaft nicht erhlelten. 

Das unterzeichnete Lönigl. Laudgericht als nunmehriges fos 
sum competens findet fih dadurch veranlaft, den befragten 


- Verkauf nachſteheude Objekte erneuert vorzunehmen, und zu 


diefem Ende dem 23. Des gegenwärtigen Monats Jänner ans 
juberaumen, an mweldem Tage ih Kaufeluftige bey Der Goms 
mifiion zu Prüfl felbit einzufinden und Auswärtige ſich über gu⸗ 
ten Leumuth und Zahlungsfähigkeit gehörig ausjumeifen haben. 
Die Ertradition der erjteigenden Objekte folgt nad gefches 
hener Ratification der Gläubiger. - 
a Wirthpfhaftsgebäude 


1. Bier Flügelgebäude, ein Hof, nebſt Springbrunnen, 
Der öftlihe Iheil Dee Flügelgebäude it 171 132 Schub lang, 
46 Schuh breit mafiv gebaut, Stockwerke hoch , mit einem 
geſchaͤrrten Dach wit Tafhen doppelt eingedeckt, gu ebener Erde 
mit 5 Zimmern, 3 Rammern, 2 Rüden, 2 Speifen und 2 
Hausfluren, einem Holzremiſe, und einer Retirade, alles ges 
woͤlbt, verfehen. " 

Im 2ten Stodwerke befinden fih 4 Rammern, umd 2 große 
Fletze. Mebrigens find darin 1 Hauptboden und 2 Sommers 
Keller, 

Der füdlicge Theil ft 189 152 Schuh lang, 45 112 breit, 
mafiv gebaut, 2 Stodwerk hoch, mit einem geſchartten Dad 
Stupl verfepen, und mit Taſchen doppelt eingededt, 

Zu ebener Erde find ba: 


"4 Schmwein« und 1 Gefluͤgelſtall, 1 Ochſenſtall auf 10 Stüd 


Dich, 1 Küpftall auf 16 Stück, 1 Pferditall auf 10 Stüd, 
1 Kammer, 1 Badpaus nebft Badofen, 1 Zimmer, 1 ame 
mer, 1 Borleg, ı Retirade durchaus gemölbt, 

Der zwente Stod enthält 5 Zimmer, 5 Kammern, einen 
Strohboden, 2 Retirade, nebſt noch einen Boden. 

Der weſiliche Theil bejteht aus dem Bräupanfe, iſt 227 1j2 
Schuh lang, 61 152 Syup breit, mafiv gebaut, 2 Stockwetke 





hoch, hat einen geſchärrten Dachſtuhl mit Taſchen doppelt 
ededt. 

a Zu ebener Erde befindet fih ein Zimmer, das Sudwerk, 

die Branntweinbrennerey, Die Stogmüble, die Schmiede, die 

Kufnerey, der Schenckkeller, die Hälfte gemölbt. 

Im zwehten Stodwerk befinden fih 2 Schwelken, 1 Malz⸗ 
Tenne, ı Doͤrte, 1 Sammer, ein Heu», und ein anderer 
Boden. 

Der nördlihe Theil, 146 Schuh lang, 32 Schuh breit, 
iſt maßiv gebaut, und 2 Stockwerk hoch, hat ein gefchärrtes 
Dach mit Taſchen doppelt gedeckt. 

Zu edener Erde beſindet ſich eine Durchfahrt, 5 Zimmer, 
4 Rommern, 1 Haueſtetz, 1 Keller 1 Retirade. 

Im werten Stodiwerk befinden fi 2 Ziunmer, 4 Kammern 
ein großer Saal, ein Hauptboden. 

I. Ein Stadel, 59 Schuh lang, 54 12 Schuh breit ma⸗ 
fin gebaut, ein Stodwerk hoch, mit einen hoch geſchaͤrrten 
Dachſtuhl mit Zafhen doppelt gededt: nebenan ift ein Seitens 
gebäude mit einem Pultdah, und darunter ein Keller, 

- Geredtigteiten 

Die Brauerey: und Bierſchenk⸗ dann Schmied, und Bäders 
Gerechtigkeit, wie auch die für einen Bünftigen Käufer als pers 

fonal unterm 7. Apeil 1811 von churfürſtl. Bandesdirektorium 
bereits verliehen, und auf der Rikolai: Kirche haftende Kafee⸗ 
ſchenck⸗· Gerechtlgkeit. 
C. An Brauhauskellerey und Kupfnerey— 
Geraͤthſchaften. 
OHierüber giebt ein eigenes Inventarium, welches hierorts 
eingeichen werden kann, Aufichluß. 
D. Gärten 
Gin Garten 243 Schuß lang im Diameter 192 Schuh breit, 
worin ein Badhaus, wovon die eine Hälfte in Die andere aufs 
ferhalb des Garten Hegt, einen maßiven Keller hat, 2 Stod 
Hoch, und mit einen gefhärrten Dachſtuhl, der mit Tafıhen 
Doppelt eingededt, verfehen ift, in diefem Badhaus befinden ſich 
4 Zimmer, 2 Kammern, 2 Rüden, 1 Retirade. 
E. Feldgründe, 
1. Gin Ader, die Hünerthuenbreite genannt v. 14 jt Tagw. 
2° detta. der Amrieß genannt von 53 Tagw. 
5. detto. auf der bene genannt von 8 144. Tagm. 
4. ein weiterer Amrieß genannt von 4 314 Tagw. 
5. detto. der neue Amries genannt von 7 Tagw. 
6. detto. die Tflingerbreite genannt von 6 Tagm. 


7. detto. der neue Rieß beym Graßerholz von 5 152 Tagw. 


Dermal in, Pad. 
8. detto, der Rheinader genannt von 3 152 Tagw. 
9. detto. die Kumpfinühlerbreite von 24 Tagm. 
40. detto, von 6 Tagw. auf der fogenannten Sflingerbreite, 
F. Wiefen 
1. die Iſlinger Ziegelmiefe von 2 5j4 Tagw. 
am Regenöburger Ganaiteig von 8 Tagm. 


2. 5 
5. Die fogenannte Spitalwiefe, nebſt dabey befindlichen foger 


nannten Pıfl:Sreithof von 6 Tag, 
©. Baidfhaft 
Der Pag vor dem Thor mit Cinfhluß des Steinbruchs, 
und oberhalb defielben befindlichen Gebüfh von 5 Tagm. 
TH Holz;ggründe - 
Dis fogemannte Yflinger Zieget von 63 Tagm. und Bur« 
den a’10 Zagm.: auf diefen Gründen haftet auffer dem 
= —— der auf verkauften Staatorealitaͤten ger 
fegl. ruhende Bodenzins. 
Des Derkauf dieſes Anwefens Kann im Ganzen, oder auch 


75 


Thellweiſe geſchehen: doch müfen von Ammtlich namhaft ger 
machten Gründen au, jeden Fall 

a. von den fub Lat. E berührten Feldgründen Nro. 6. 7. 

8. 9. 10.; 

b. von den fub Lit. F genannten Wiefen Nro. 3. 

ce von den fuab Lit. H befagten Holzgründe Nro. 2. 
feparat entweder zuſammen oder einzeln verkauft werden. Na 
erfolgtem Verkauf der Realitäten wird zur Beräußerung der 


*dodten und lebendigen Bahrniffe nah der darüber verfaßten 


Spezifikation gefritten, im Falle der Käufer der Immobilien 
nicht aud die Mobilien Äbernimmt, 
Actum, Stadtamhof den 2. Januar 1812. 


Röniglich » baierifches Landgeriht Stadtampof. 


Garl Frhr. v. Godiz, Landrichter. 


Betanntmadhung. 


101. Begen die Tofepp Gollingifhen Relitten des 


"ganzen Einddhofs zu Reut wurde, da die Schulden den Aktive 


Stand beträchtlich überfteigen, der Univerfal.Soncurs “erkannt, 
Simmtlihe Gollingiſche Gläubiger werden demnach auf 
Donnerstag den 12. Februar h. J. ad liquidandum, Freytag 
den 15. März ad excipiendum, Mondtag den 15 April ad re- 
plicandum, und Montag den 27. ſ. M. ad duplicandum uns 
ter dem Nechtsnachtheile des Ausichluffes von der Maſſe oder 
in Perfon, oder durch legalbevollmaͤchtigte Anwaͤlde hiemit zu 
erfcheinen vorgeladen. j 
Den 10. Jannar 1812. 
Königl, baier. Bandgeriht Aichach 
im Iſar⸗Kreiſe. 
v. Baader, Landrichter. 


Betanntmadung. 

1694. (3.0) Alois Propaska, aus Defterreih gebürtig, 
Rentamts-Schreiber zu Dbernzell oder Hafnerzel bey Pafjau, 
ftarb im vorigen Jahre mit Dinterlaffung eines unbeträchtlichen 
Vermögens, Ungeachtet der eingeleiteten Gorrefpondeng nach 
Linz und Wieneriſch Neuſtadt in Defterreich, konnte weder von 
feinem Geburtsorte, noch von feinen Anvermandten etwas Bus 
verläßiges im Erfahrung gebracht werden., 

Die Letzteren werden durch gegenwärtige Bekanntmachung 
vorgeladen, wenigftens bis erften April Pünftigen Jahres ſich 
über ihre Verwandtſchaft zu dem Verftorbenen legal auszuwel— 
fen , midrigenfalls die Verlaffenfhaft ohne fernere Ruͤcſicht auf 
ihre Adfprühe nah dem Gefege behandelt würde. Den 18. 
De. 1811. 

Königl. Landgeriht Wegſcheid. 
Pürfagg, Landricter. 


Berfleigerung. 

100. Auf Höcften Befehl der königl. Finanz» Direktion 
des ‚Salzachkreifes vom 22. Deyember 1811 werden folgende 
Staats » Realitäten theild zum erftenmal theils wiederholt am 
den nachſtehenden Tagen auf freyes Eigenthum zur Öffentlichen 
Verfteigerung gebracht. . 

Am 29. d. M. Jänner Vormittags von 8 bis 1j2 10 Uhr 

1) der Wurzs.und Baumgarten hinter der vormaligen Doms 
Dechantey nah dem Riß 14499 Q. Fuß Haltend, und an 
4 Seiten mit Mauer umfriedet nebft gemanertem Som⸗ 
merbaus, mit Ginfege und Giskellerchen. — 

Die Ausfahrt geht durch Das Kapitlhaus, weswegen ſich 
der Käufer das vermauerte Thor ſelbſt wieder zu Öffnen Hat. 

. Auseuf . 200 fl. 
Bon 152 10 bis 11 Upr, 
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2) Das vormalige Randgerichtöhaus In der obern Gnigl mit 
2 Gärten, Stallung und Zugehör. Die Bebaufung ift 
61 Sup lang, 49 detto breit und durchgehens mit 
Stein uud Ziegel gebaut, und mit Schindeln eingedrdt, 

Die Deftandipeile find: 

A. gu ebener Erde ein gemölbtes Vorhaus, finfe 2 heigs 
bare Zimmer und die Regifiratur. Rechts ein heisbares 
Zimmer, Küche mit laufenden Brunnen, Spels und 
Abtritt. Unter der Regiftratur der Keller mit einem Heinen 
BVorkellerhen, IA olles gewölbt. 

Weber ı Stiege in der Mitte das Vorhaus mit Eteinpflafter, 
dann 5 heisbare Zummer, Epris und auf der Stiege 
der Abtritt. Ueber 2 Stiegen der Dachboden mir 5 
verfhiagenen Rammern, das übrige iſt frege Troͤden 
und Feuerfiher mit Ziegel gerflaſtert. 

Nicht dem Baus das Stallgebäude iſt 61 Schub lang, 
24 betto breit, und find 3j4 Theile rings herum auf 9 
Schub hoch gemauet. Es hat zu ebener Erde einen 
Pferdeftall auf zwey Pferde, und ein Aaämmerchen mit 
Holjbuden. Daran ſteht die Wagen: und Holzgütte nebft 
einem Kutſcherſtuͤbchen. 

Ueber eine Stiege die Deu: und Strohlage, aber nicht 
feuerfrey. An die untere Gortenmauer ſtoͤßt die Waſch⸗ 
Kuͤche und rin Eleines Kaͤmmerchen 26 Schuh fang 19 
ditto breit. 

B. Zwen zu dem Landrihterhaus gehörige Gärten zu bey: 
den Seiten bed Hauſes gelegen, halten zufammen beol. 
1081 O. after, Jeder iſt ringsperum mit Mauern 
eingefangen. 

Wegen der in den zwey flehenden Bäumen ift ſich hinſicht⸗ 
lich der Ablöfung mit dem dermaligen Gigenthömer zu 
verſtehen. 

Ausruf. 1775 fl. 
Nachmittagt von 2 bis 1j2 4 Uhr 
3) Das vormalige Atmthaus In der untern Gnigl fammt 
Bugehör. Die Beſtandtheile find: 

A, Cine Behaufung 47 Sc. H lang, 40 Schuh breit mit 
Stein und Ziegel gebaut und mit Schindeln eingedeck. 
Es enthält: 

Ueber ı Stiegen ein kleines Vorhaus, 4 beisbare Dimmer, 
4 Kammer und Abtritt. 

Meber 2 Stiegen den Dachboden mit 2 verfhlagenen Kam⸗ 
nern; rüdmwärts des Haufes ein Badofen und Schwein—⸗ 
ſtaͤlchen 15 Schub lang, 12 detto breit, noͤchſt dem 1 
ſchechte Holjbütte 16 Schuh long, 12 Schuh breit, rechts 
des Haufes 1 Stadel 50 Echub lang, 26 Schuh breit, 
bat zu ebener Erde einen Pierdeilall auf 2 Pferde, 
Dreſchtenue, Tennkaͤmmerchen und Holjhütte, obenauf die 
Deu und Stroplage; iſt alles bis auf den Stall von 
Holz gebaut. 

B. Das nicht dem Amtmann:Daufe gelegene Grundſtuͤck von 
drpl, 855 O. Klafter, baurätpig und mit 1 1j2 Metzen 
Korn befaamet. 

Zusruf ,„ 560 M. 
Bon 112 + bis 5 Uhr. 

4) Der koͤnigl. Maperhof hinter dem Rapuzinerberg; Die Ber 
fiandthrile find: 

A. Das Maicrhaus 5 Geſcheſſe bob, ganz gemauert im aus 
ten Zuflande; angebant ift die Tonne, und rin Beiner 
Auͤheſt all. En ö 

Der Dofenitell, halb aemauert, auf 24 Stücke Hornvich 


mit Heu: und Strohboden, Parmen, laufenden Brunnen aa. 
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Eine große Holzhuͤrte untermauert, en Backofen, ein las 

fender Brunnen an der Strafe. 

B. Orundflüde — Aderland. 

Der Hofraum umd Baumgarten am Das Moierhaus 884 Nua- 
drarklafter im Riße Nto. XVIII. Das Stadelland R. Rro, 
VI. 6 Zagm. 190 Quadrattlafter. 

- — —— A. Nro. VII. 1 Togw. 511 Quadrats 

lafter. 

Der Kleinacker Nro. VIII mit 3 Tagw. 208 Quadratklafter 
Ackerland und 500 Quadrait ſafter ſauere Imähdige Wieſen. 

Das Feld zwiſchen den Wegen Nro. IXNF2 Tagwerto, 710 
Quadrattlafter. 

ur —— „Acerlaud Nro. X, 4 Tagw. 572 Quadrat, 

iafter. 

Das Hochland Neo. XI. mit 6 Tagw. 508 Auadraiklafter, 

Die Parfhermiele 3 Tagm. Rro. All. bi 

Das eine Parfherfeld Neo. XIE a) mit 6 Tagw. 587 Qua— 
dratklafter, ausgemarkt. 

Der Holjtheil am Gaisberg mit daubholz beſetzt, Hält 4 Tagw. 
455 Quadratllafter Reo. XVII. 

, Die eingebrachte Frucht, der Anbau, und die befhriebene 

Fahrniß muß befonders baar abgelöst werden. 

Ausruf {} 5018 fl. 

Den 30ten Jaͤner 1812 Vormittags von 1j2 10 bis 11 Uhr. 

Das halbe Bühfenmadher: Prllerhpans im Kreups 
Gaͤßchen hat zu ebener Etde am Thor eine gemauerte Holz⸗ 
Lege, über eine Stiege, heigbares Zimmer, Kammer und 
Küche, über zwey Stiegen das nämlihe, und über brep 
Stiegen den Dachboden, mo fi eine Waſſerboding, zwey 
Feueregmer und 1 Raben befinden. Hausthüt, Stiege und 
Abtrite find mit dem Beliger der andern Hälfte diefer Ber 
haufung fommun. Dieje Realität, melde bither ein landess 
beril.ches Grbrecht, und Stift: und Anlaithbar war, wird 
nunmehr ald fregeigen verkauft. 

Die Mierhparihegen werden das Pokale bis Fünftiges Fa— 
fleneuperti räumen, 

Ausruf ⸗ 450 fl. 

‚Die weirern Bedingungen und Jahlungs: Modalitäten find 
aus dem Salzach, Kreisblatt 1511 Stück 84 und 88 ohnehin 
bekannt. 

Salzburg, den 4. Jaͤner 1812. 
Königlihsbaterifhes Rentamt allda, 
J. Breygmann, Pentbeamter. 


—Verruf. 

104. (3 b) Vom naͤchſten Samſtag, als den 18. d. angefangen, 
werden mehrere Moden hindurch an benanntem Tage verfchies 
dene Pferde auf dem allyiefigen Ange 'atz an Den Meiftpies 
tenden gegen aleih baare Bezahlung öffentlich verflcigert. 

Münden, den 15. Jaͤner 1312. 

Bon königl. baier, Ghevraurlegers Regiment 
Defonomie,.Lommiffion, 
Gifenberg, Obriſtlieut. 


Kuenftnadride. 

77. (4.8) Ben Eudesgefeptem find zwey Gemaͤlde, eines 
vom Rubens, weldes ihn felbit und feine erfle Frau vor» 
ſtelltz das zweyhte von Lingelbach, welches fein arößtes 
und fhönftes Stuͤd it, fo er gemacht hat, es ſtellt Amſterdam 
vor, zu verfaufen, Uebrigens befiät er noch mehr Gemälde von 
großen Meiftern, welche man gegen Alles einhandeln kann. 

oh Deinrih Dieg, 
Gemälde : Händler untern ehemaligen 
ſchoͤnen Thurm. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


"Mit Seiner koͤniglichen Majefikt von Balern allergnaäͤdigſtem Privilegio. 
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18. Januwartsız 
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Sransöfifdges Reid. 

Am 8. Ian., fagt der Moniteur, hielt der Kaifer ein Mli⸗ 
»ifterialtonfeii, und jagte nachher im Forfle von St. ‚Germain, 
Fortfegung des Dekrets wegen Aufpebung des Beudalfpftems, 

„Ja Gemangelung der Urlunden können die Beflger der 
Gefälle auf ihre Koften die Zinspflihtigen vor den Friedens 
Richter laden laffen, um von ihnen ihre Grllärung über die Leis 
fung der befagten Gefälle auszumirken. 41. Ale Einwohner 
einer Gemeinde kinnen in der Perſon ihres Maire durch eine 
Borladung eitiet werden, deren Driginal unentgeldlid von dem 
Maire oper deſſen Adjunkten vifiet feyn muß. 42, Grklären 
ih die Binspfiihtigen für Schuldner der Gefäße, oder erſchel⸗ 
nen fie nit, fo foll das hierüber von dem Sriedensrichter ab» 
sufoflende Protokoll als Urkunde dienen, um die Gimragung 
gu erwirken, doch verbleibt den Zinspflichtigen das Recht, Die 
geihehene Gintragung zu beflreiten. 45. Gntftehen Streitigkei⸗ 
ten über Die Derbiadlichkeit der Leiſtung, fo fell dee Friedens⸗ 
Richter Die Partheyen am bie kompetenten Tribunale vermeis 
fen. 44. Die Gintragungen halten das Recht des Gigeutpüs 
mers aufrecht, doch tragen fie nichts zur mehrern Gültigkeit 
deffelben bey, und legen der Beſtreitung defjelben Bein Hinders 
nip in den Weg. 45. Was die feit der Publikation des ge 
geumwärtigen Dekrets fällig gewordenen Rüdflände betrifft, ſo 
geniefen in dieſer Dinfiht die Gigenthämer fortwährend Die 
BVorgugsrechte, welche ihnen Durch Die Gefege und Gewohnhei⸗ 
ten der Bänder, zu Denen fie vor deren Bereinigung mit dem 
Reiche gehörten, ' zugeftanden worden find; nur muß im dieſem 
Fall die Eintragung binnen 3 Denaten, von der Publifation des 
© gegenwärtigen Dekreta an gerechnet, verlangt werden, wenn fie 
nicht ſchon geſchehen iſt — Zweyter Zirel. Bom Loskaufr. 
Erſſtes Kapiteh Gemeinſchaftliche Verfügungen in Betref 
jeder Gattung von Leiſtungen und Gefaͤllen. 46. Alle durch ger 
genmwärtiges Dekret aufrecht erhaltene Rechte find ihrem Wer 
fen mad lostäuflih. 47. Das Recht, den Losfauf auszuüben, 
iſt unverjögrlih. 48. Der Losfauf kann nie von dem Eigenthüts 
mer der Gefälle oder Leitungen verlangte werben. 49. Deries 
nige, weicher zu mehren Arten won Gefaͤllen demſelben Eigen⸗ 
thumer verpflichtet it, kann den Lesfauf aller im Gansen, oder 
jeder befonderer Leiſtung abgefondert, verlangen; allein nie 
Yaun er alle oder einen Theil der Beiftungen oder jährlichen 
Befälle loekaufen, ehne zugleich Wie zufälligen Gefälle mir 


loszufaufer, 560. Die Binspflichtigen, welche Beiftungen oder 
Gefälle jeder Art loskaufen, müffen mit dem Sapital des Prrie 
ſes des Boskaufs, alle im Augenblid des Loskaufs fähigen Rei: 
ſtungen und Gefälle bezahlen, inſofern Diefelben rechtlich micdhe 
verjährt find. 51. Bey der Schägung des jaͤhrlichen Betrags 
welche um den Boskaufspreis zu befiimmen, flattfinden fol, muß 
man bie für das Jahr, worin ber Leskauf gefhisht, auferlegte 
Grundſteuer, in den Fällen, wo der Artikef 32. deren NRüdhes 
halt verfügt, abziehen. 42° Gellten die fosgefauften Gefälle 
oder Leiftungen mit andern @rgenjländen verpachtet fern, fo 
Können Die Pächter nur fünf Prozent des an bie Derpäcter 
bezahlten Kapitals, vom Pachtgelde abziehen; es wäre den, 
DAR der jährliche Betrag der Leiſtung ober Gefälle nicht wer 
nigftens ein Zehnthail des Pachtgeldes betrüge, im welchem 
Balle fie vor Ablanf des Jahrs dir Pacht verlaflen Fünnen, 
Nur muß dann von dem Verpächter der Boskauf oder die Ber, 
wandlung in eine Rente, dem Pächter binnen 14 Tagen ans 
gezeigt ſeyn, und der Pächter binnen einem Monat feine Vers 
lojjung der Pacht, wenn er überhaupt Dazu berechtigt iſt, er⸗ 
Eären, 55. Jeder beabjichtigte Loskauf muß Dem Eigenthu⸗ 
mer des losfaufichen Rechts durch ein Dokument eines Huif 
fiers in Perfon oder in beifen Haufe angezeigt werden, 54, 
Können fi die Partegen nicht gutwillig über den Bostanf ver⸗ 
einigen, fo muß der Binspflichtige auf Die in der Progeford- 
nung beflimmte Art den Gigenthümer vor das Vergleichsbureau 
bes Friedensrichters laden laſſen. 55. Findet vor Dem It 
densrichter Feine Bereinigung flatt, fo fol derſelbe den Sosfauf 
entweder, ohne daß hiegegen Appellation ſtattfindet, oder mit 
oder mit Vorbehalt der Appellation, nach Maaßgabe feiner 
Rompetenz definitiv reguliren; oder die Partepen, wenn’ des 
Rapital des Loskaufs überfheeitet, am die Tridunale verweilen. 
56. Jeder Gigenthümer von Rechten, Befällen oder Reiftungen, 
dem ber Boskauf angeboten wird, muß Diefed Anerbieten kin: 
nen drey Tagen, welchen für jede drey DMoriamster (Deiln) 
ber Entfernung noch ein Tag hinzugefeht werden muß, dem 
Gigenthümer des Lehens, von dem daſſelbe abhängt, in Per: 
fon oder im feiner Wohnung anzeigen, and zwar bey Strafe 
des doppelten Grjages der Summe, in deren Hinſicht der Ober; 
Sehnöhere bey dem Boskaufe intereffirt ſeyn möchte. 67. Jeder 
bey dem Losfaufe interefürte Dritte, wie . B. der DOberlehns: 
Her, Lehneſucceſſor, Bideitommig Erbe ,-oder Slaͤub iger kann 
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Sinnen deey Monaten, von dem Tage ber Publikation Des ges 
gen waͤrtigen Dekrets An gerechnet, bey dem Hypothekenbureau 
des Difteifts, unter welchem das der Tosfärflichen Rechten, Ger 
faͤlen oder Leiftungen unterworfene Gtundſtuͤck belegen iſt, 
Doppofison (Eiafpruch) gegen die Bezahlung aller Losfaufs; 
@elder einlegen, jedoch ohne Nachtheil der Eintragungen, die 
won den hypothefarifhen Gläubigern der Grundftüde oder los 
tauflihen Grundrechte genommen fegn Lönnten. 58. Bon dem 
drirten Inteteſſenten kann jedoch nur eine Generaloppoiltion ges 
gen bie Bezahlung aller amgebotenen Roslanfsgelder eingelegt 
werden, ohne daß irgend eine befondere Dyrofition bey dem 
Zins pflichtigen, bey Strafe der Michtigkeit und alles Schaden: 
E:ifapss, eingewandt werden kant. 59. Diefe Oppofition muß 
Bir Benennung und Bezeichnung der Lehen, Belitungen, ler 
hensperrliche und grundherrlihe Rechte, auf die der Dpponent 


Anſoruch gu haben behauptet, und die Namen, Qualitäten 


1S:aud, Gewerbe) und den Wohnfib der Eigenthümer der ger 
dachten Lehen, Beflgungen und Rechte, bey Strafe der Nich—⸗ 
tigkeit, enthalten." 
(Die Gortfegung folgt.) 
Großbritannien 
Der Moniteur meldet Folgendes: Zu Dublin wurde die 
Besprechung der katholiſchen Delegicten durch eln großes Mit: 
»tegmahl io der Rotunda gefeyert, welchem der proteftantliche 
und katholiſche Adel, Die Genten, die vornehmiten Kaufleute, 
aufammen über 800 -Perfonen bepwohnfen. Die Tafel mar mit 
‚allegorifchen Trausparents verziert, und Lord Fingal prüfidirte 
in der Verſammlang, Melde bis um 3 Uhr des folgenden 
Morgens benfammen blieb. Die geſchiateßen Sänger und Mus 
-fiter von Dublin bildeten das Orcheſtet, und man bradte 
viele Toafls aus. Hierunter befanden fih (mach ben gemöhn, 
lichen) unter Anderm folgende Toafs: - „Kerr Brattan und 
it: Zrhand I" Der anweſende beruhnmte Parlamentöredner Grat⸗ 
tan hielt eine Rede, um ſich zu bedanken. — „Lord FZingal 
Eben fo. — Graf Harriugton und Die Armee in Jrland! 
Der amvefende Aapirän Stanhope, Sohn des Grafen Harrings 
ton (Dberbefchlehabers der Zruppen in Srland) fand auf und 
ertihete, fein Bater verdiene Diefen Dank miht; er babe nur 
- feine Pit gethan, wenn er alles verhütete, was den Sol 
baten gegen den Bürger, oder dieſen gegen jenen aufreigen 
könnte ; er Habe nurıbas allgemeine Moralprinzip und das ers 
fie Geſetz der Natur befolgt, mac welchem es jedem Menſchen 
erlaubt fey, Gott na feinem Gewiſſen anzuibeten u. f. w. 
Der Moniteur Üderfegt nachſtehende zwey Artikel and Dei 
‚ Bondoner Gourier und bealeret fie mit Anmerkungen : 
‘ (Aus dem ourrier som 24. De) Wir Haben einige 
franzoͤſiſche Beltungen von neuerm Datum, ald bie am legten 
MDienſtage, bekomme. Sie euthalten einen Artikel, worin 
man zu bemeifen ſucht, daß umfere Regierung alle Ausländer, 
die fir aus ihtem Dienfte entläßt, mit Gewalt und mit Gefahr 
Ipees Lebens auf dem feiten Lande ausfegt. Diefe Behauptung 
»geündet fi auf ein infame Lüge. (Anmertung des Mu 
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miteurs, „Gm allem Dieſem tft nichts Inſaewes als euer 
MBetragen. Die Welt hat euch die erfünftelten Theurungen im 
Dflindien vorgeworfen, durch welche Millionen Menfchen umı 
kamen. Aber diefe Menſchen waren doch nit von eurer Res 
‚ligten, fie Hatten mit ihr Blut In eurem Dienjten verſchwendet, 
‚fe waren nit mit Wunden, die fie unter euren Fahnen fech⸗ 
send bekommen hatten, bedeckt. Wer hätte zu glauben ger 
wagt, wenn die angeordneten Unterfuhungen es nicht bewie⸗ 
fen, daß eine civilifiete chriſtliche MRation, die fi anf Die 
Miberalität ihrer Gefege, auf ben Edelmuth ihrer Staatever⸗ 
‚waltung etwas einbildet, der Jufamie in dem Grade Troy 
bieten follte, daß 20600 Hin Ährem Dienfle verſtuͤnmelte Sol 
daten zur Belohnung die Bandesvermeifung aus Gngland, eine 
Buinee, und Bumpen erhalten, daß fir auf das fefte Laud zu 
xruͤckgeſchaft werden follten, indem man fie bis an den Gürtel 
ins Waſſer fürzt! Unter diefen Denfhen waren Unglückliche, 
die Durch die Umſtuͤnde und Abwechtlungen unfers Zeitalters Die 
Fahnen ihred Vaterlandes verlaffen hatten, um England zu 
dienen; die durch Die Gefehe ihres Daterlandes zum Tode ven 
dammt waren, fobald fie den Boden ihres Geburtslandes bes ' 
raten. Und Doch verwiest ihr fie zur Belohnung ber geleiftes 
sen Dienjte aus England, ihr warft fie der Regierung, die fie 
verrathen hatten, in die Hände, und ihr ſtelltet fie fo zu fagem 
unter den Galgen. Der größte Theil dieſer Individuen beſteht 
aus Deierreihern, Böhmen, Prengen, Weſtohalen, Hannove⸗ 
zanern, Rufen. Nachdem fie 5, 6, 7 Jahre England gedirmt 
hatten, verfagt ihnen Gngland die Saflfreundihaft, und wirft 
fie Hülflos, weit von ihrem Waterlande, ohne Mittel ſich gu ers 
noaͤhten, auf feindlihe Küften ous. Dir ben den erften sem 
Randungen fo auf unfern Hüften ausgefegten Individuen, deren 
Zahl fi etwa auf Zaufend beltsf, wurden verhaftet; fie füll: 
sen die Gefängniffe von Amiterdam , yon Embden und Mefel. 
Die augeftellten Unterfuchungen braten folde Grauſamkelten 
Au den Tag, daß man fie nur mic Mühe glauben konnte. Man 
vermuthete, Dies hiage mit irgend einen polltiſchen Spftem, mit 
irgend einer im Zinftern angezettelten Intrigue zufammen; abrer 
zuletzt erhiele man den unmiderfpreglichen Beweis, daß nichts 
als jene Zreulofigkeit, jener grauſame Geiz, melde einft die Res 
gierung von Karthago Farakterifirten, dabey im Spiele waren. 
Die franzöftfhe Regierung hat befohlen, dieſe Unglüdlichen in 
Arenheit zu fegen. Die Ausländer srhielten Lebensmittel und 
Marfchrouten, um in ihr Land zurüdjufehren; ob fie gleich dem 
Beindbe gedimt hatten; es waren Doch Menfhen! Den Zranı 
seien bemilligte man Berzeihung für das Verbrechen, gegen 
Brantreih die Waffen getragen zu haben, und empfahl fie den 
Maires iprer Gemeinden, um ihnen Mittel zum Lebenbuntet;⸗ 
halt zu verſchaßen. Unſtreitig iſt es Bürger gu fagen, „ed ſey 
sine infanıe Rüge; aber es find 3000 dieſer Schlachtopfer 
vorhanden, die in Böhmen, zu Wien, in Sadfen, in Wrft: 
phalen, Hanover, in vielen preufifhen Städten angeloms 
men find, Bey den Munizipalitäteg zu Amflerdam, Rotter⸗ 
dam, Gmbden, liegen die angeftellten Unterſuchungen; 3000 
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Meufchen leben zerjtreus auf dem europaͤlſchen feſten Lande, und 
find ein Dealmal der Infamie der engl. Regierung.) 
(Sbendaher.) Seit der Redaktion des vorigen Article 
erhielten wie alle Parifer Zeitungen, melde die Reipe vom it, 
bis zum 25. d. vervolfländigen. Der Mouiteur hat mehrere 
Tage hindurch Berzeichniffevon fremden Invaliden publizirt, Die 
man für verabſchiedet aus dem englifhen Dienſt, und auf Be: 
fehl der. Regierung aufs fefle Land geworfen, ausgibt. Die 
Dienftlofen Soldaten, welche Gngland aufs fefte Band zurückſchickt, 
And bejahrte und ſchwoͤchliche Perſonen. Aber es find Kriegbr 
Befangene, dis man dem Feinde abgenommen hat; fle werden 
auf Kartellſchiffen zurüdgefhidt, und haben mie in unferem 
Dienft geftanden. - So gibt der Moniteurkiften von denjenigen 
diefer Soldoten, tie Ausländer find, die geößtentpeils mis Bes 
walt in den franzöfifhen Dienft gelommen, und naher won 
uns gefangen gemacht worden find. Nach dem von der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung angenommenen Lügenfofiem ſtellt man jegt 
diefe Soldaten ala ſolche dar, Die von uns graufam auf Daß 
fefle Land ausgemorfen würten. (Anmerkung des Mount 
teurs: „Wären diefer Zndividuen drey oder vier, fo koͤnn ⸗ 
ten die Urheber dieſer ſchreclichen Grauſamkelt allenfalls Un— 
wiſſenheit vorfhügen. Aber ed iſt von dreytauſend Menſchen 
Die Rede, die in allen Ländern Europens zerſtreut find. Man 
hat die Vorſicht, fie an Ihre Munisipalitäten mit der Gin, 


ladung an Die Banderobrigkeiten zurükzufhiden, nähere Une : 


terfuchungen 'anjüftefien, So Haben Zrantreih, Italien, Deutfchs 
land, und felbt die ppperborätfchen Länder, überzeugende Be— 
weite von Diefeıt ungtheuern, unter allen Rationen bepfpirllofen 
Verbrechen. %lle die 3,000 Mann, wovon wir das Namens: 
Verzeichniß und die Verhöre befigen, Haben England gedient; 
der Jüngite 5, Mehrere 12 Jahre. Bey einer dieſer heimlie 
hen Landungen find 69 Dann erfrunfen Man wird die Bers 
‚Höre und Beweiſe dieſer Schandthat drucken laſſen, nebft den 
Unterfudungsaften, die in den verſchiedenen Bändern von Mus 
‚garn bis “E üland aufgenommen worden find. ”) 

Die Unſicherheit auf den Strafen und die Einbrüche in die 
Käufer hatten in mehreren Theilen von London, befouders in 
den Borftädten fo zugenommen, daß die Einwohner anfingen, 
ſich Klrchipeilweiſe zu verſammeln, und entweder Die Zahl der 
Miüchter zu vermehren, oder eine Art von Nationalgarde, 
in. weicher jeber Eigentpüumen dienen mußle, zu bilden, In 
dem Onartiere, das den Namen Wapping führt, waren jwen 
ganze Familien in ipren Häufern duch Räuber ermordet wor, 
den. Mad einem genauen Verzeichniß betrug blsher die ganze 
Dahl der Polizepbeamten und Polisepdiener (Gonflabies) In 
"London und- deſſen fämmtlihen Stadtiheilen und Borfiädten 
1014, Dieranter befanden fih.aber nur 162 Perfonen, bie bes 
foldet, und daher verflichtet waren, ihre ganze Zelt dem Dienjle 
des Publikums zu widmen. 

Staliem 

Das Maillaͤnder Dfüiztelienblatt meldet Folgendes: Der 

Dierönig Hat dur ein Dekret vom 5. Zau. im Koͤnigreich 


Itallen ein außerordentliches Bericht niebergefeht, vor welches 
alle Gefängnißmwärter, Die einen Gefangenen entwifhen laffen, 
und alle Gensdarmes und Truppen, denen auf dem Transport 
ein Gefangener entlommt, gezogen werben follen, um zu un: 
terſuchen, ob dabey Peine Ronuivenz oder Nachlaͤßigkeit abges 
waltet habe. 

Das Mapländer Offisialblatt Eündigt an, daß bafelöft an ° 
Die Meiftbietenden verkauft werden: Am 23. Jan. 1812, 128 
Bentner Kaffee aus dien ſpaniſchen Kolonien. Am 27. Jan. 
405 Bentner xaffinirter Zuder, und 78 Kaffee aus den fpanis 
den Kolonien. Am 3°. Jan. 115 Zentner Deelis und Lom— 
gen. Am 3 Fehr. 179 Zentnee Demerarps Raffer. Um 6. 
Febr. 124 Zentnee Melis. 

Großherzogtum Frankfurt. 

Nach der Frankfurter Zeitung. murde der bereits dur ein 
Dekret vom 3. Dez. 1811 vom Großherzog zum Minifler der 
Zinanzen, des öffentlichen Schazes, der Handlung und der Has 
Griden ernannte Graf Ehriſtian Errft v. Benzels Sternan, am 
4. Jan. in den großberjoglihen Staatsrarh wirklich eingeführt. 
Seine Amtöfügrung Hat mit Anfeng diefeg Jahres begonnen. 

Daſſelbe Amtsblatt meldet Die Ernennung des großherzogl. 
Kömmerers, Adelph Kart v. Humbradt, zum Generalmajor 
und Sommanbdanten des ſaͤmmtlichen Bürgermilitärs des Groß-- 
herzogthums, vornemlic In den Hauptſtaͤdten Frankfurt, Aſchaf⸗ 
v.. Zulda und Hanan. 

Großherzogtum Baden. 

Rarisruper Dofjeitung vom 15. Jäner. Heute Mor- 
gend verlor dad Großherzogthum Baden durch den am Bruſt⸗ 
und Mervenfieber erfolgten Tod des Staats und Finanzminis 
ford, Brepheren Gailing von Altheim, feinen Altefien und 
sceuften Staatödiener. Geltene Anhänglichkeit an feineh Ran- 
besheren, raftlofe Tpätigkeit, vollkommene Kenntniß des Lande, 
ausgezeichnete Biederkeit und Rechtſchaffenheit erwarben Ihm, 
mährend feines 44jaͤhrigen Dienftes, die Achtung und Liebe feir 
aer Fürfien, und die innige Verehrung aller, die thu kanuten. 


— —— — 


Abahgl. Hofr und Rattonal⸗Theater. 

Sonntag, den 19. Jaͤner. Maskirte Akademie im 
Hoftheater und Redoute im Nedouten Haus. 

KRöniglihes Borfadt- Theater. 

Sonntags den 19. Jaͤner. Die Grauenſtelner oder 
Rache für Berführung und Dirnenraub, ein Site 
teugemäplde in 5 Aufjügen. 

Montags den 20ten Jaͤner. Miranda das Berg 
Weibhben oder die TeufelsBrüde am Harzgebirg. 
Baubsroper in 3 Aufjügen, 


— r — —— — — 


124. An die Mitglieder des Mufſeums. 
Statt der in geftriger Zeitung auf heute Sonnabend ange 
Püngigten muſikallſchen Unterhaltung, iſt Eleiner Gefelfhafts- 
Ball im Mufeum, der Abends um 6 Upr anfängt. 5 
Dingen den 18, Zaͤner 1812, 


Edietal:-Gitatiom 

1496. (3. €) Dem koͤnigl. Refidenzs und Großhefgärtner 
Franz Jofeph Dapler, find zwey Bönigf. Staats Gaſſe⸗ 
Fratten, unbeannt, wie, zu Berluft gegangen, nämlid Nro. 
61, St. 406 zu 500 fl. und Nro. 64, ©t. 407 gu 500 fl. am 
Zolen Ditober 1811 zahlbar, beyde au Porteur ausgellellt. 
Dirfe zwey Tratten wurden auch am 2ten vorigen Monats dem 
Torist. Staats » Schulden : Tilgungs : Eommiflions : Affefior und 
{ leur Scheuchenpflug vorgelegt, wonach Diefer fie In fein 
Peatotell Fol 2. ſub Nro. 55. aufnahm, die Tratten jelbft 
oder auf der Rüdfeite, mie folgt, figmirte: : 

Die erſte nämlid Neo. 61, St. 406 Protof, Neo. 53. 


ol. 2. 
Einfhlüffig einer’ Tratte 
baar 250 fl. 
Wechſel 250 fl. 
Dblig. 500 fl. 


j 1000 fl. 
(unterzeichnet) Scheuhenpflug, und die zmepte nämlich Nro, 
6ı, St. 407; h 
Protoc. ad -nrum..52. Bol. 2. (unterzeichnet ) Scheuchen⸗ 


flug. \ 
® Auf Anfuchen des gedachten Hapler mird daher dem uns 
Befanten Inhaber diefer Tratten vom heutigen Tage an ein 
Zermi von ſechs Monaten ertpeilt, binnen deifen - er diefelben 
um fo gewiſſer bey Bericht vorzumeifen hat, als .fie widrigen 
Balls für kraftlos erflärt werben. 
Minden, den gteu November 1811. 
Königi baier. Stadtgeridt. 
Graf Freyen von Seiboltsdorf. 
" Bidenmann, 
Acceſſiſt qua Prototolifl. 
— —— Geæ Mi — 

1495. (3.0) Dem althaſar Ramerloper dahier iſt eine 
yon der ehemaligen Landfckaft in Balern au Porteur gefertigte 
gedrudte Parttal Obligation zu 1000 fl. Kapital des Weftheis 
mer und Straßburger Anlepens pr. 4 Million vom 1. Sept. 
4802 mit Nro. 3073 bejeidpnet, und zur Zahlung afignist ap 
1. Sept. 1832, unbemußt wie zu Berluft gegangen. 

Auf Anfusen deffelben wird daher dem unbstannten Inha⸗ 
ber ein Termin von 6 Monaten vom heutigen Zage an er 
theift, Innerhalb deffen er Die begeichnete Urkunde um fo ge 
wifier bey Gericht vorzumeifen hat, als fie widrigenfalles für 
Kraftlos erklärt werden wird. 

Den 8. Rov. 1811. 

Königl. baterifhes Stadigeriht Münden. 

Graf Ferm Seiboltsdorf.. 
Widemann, Acceſſiſt 
qua Protokolliſt. 





Bant:Protlam. 

2674. (3. e) Im dem Debitmefen des buͤrgerl. Gifenbänds 
lerd Bernhard Quirin Pierfl von Rofenheim hat unterzeichnete 
Eönigk Behörde wegen überwirgender Schuldenlaſt in Bezug 
auf das Activ- Berinögen fon feuͤher auf Die Sant erfandt, 
woriber Kommunfeuldner. immer der geleglih beflinimten Zeit 
fett feine Appellation ergriff. 

Nachdem num die noch fpäter zum Berfuche einer gütlichen 
Webereimkunft befonders erbeienen und gepflogemen Derhandluns 
gen. zu keinem entfprecpenden Zwecke führten, fo findet ih koͤ⸗ 
nigligged Landgericht gedrungen, die Konkurs + Berhandlungen 
hieruder vorzunehmen, und die gewöhnlichen Edilis Tage der 
launt gu machen, wozu inan für den Iten Edittetag ad liqui- 


go * 


dandum Dienftag den aten Februar; für den. 2ten ad exci- 
piendum Dienfiag den 10tm März, und für dem 3ten ad 
concludendum Dienflag den 14. April künftigen Jahrs ber 
ſtimmt hat. Es merden nun hiemit alle noch nicht gerichtlich 
bekannten Gläubiger des Bernhard Auirin Pleſt's 
vorgeladen , in den feflgefegten Tagen fub poena praechußi 
entweder in Perfon oder per mandatarios ſatis infiructos bep 
unterjeihnetem Amte gehörig zu erſcheinen, und ihre Rechte 
geltend zu machen. * 

Aus Anlaß einiger Gläubiger wird man ben dem 1ten Ediets⸗ 
Tage nod einen Vergleich verfuhen; — die Gläubiger wifien 
ſich nun darnach zu achten, und ihre reipeftiven Bevo llmaͤch ⸗ 
tigten mit der hiezu möthigen Vollmacht zu verſehen, widrigen 
Falls fie ſich dem Beſchluſſen der Mehrheit ber rechts foͤrmlich 
Stimmenden geſetzlich zu unterziehen haben. 

Conclufum den 1aten Dezember 1811. 
Rönigli:baterifhes Bandgerigt Nofenheim 
im SfassKrelfe 

v. Alödel, 





149. Gin neuer Batard : Wagen und zwey neue Forte 
Miano oder Flügel find zu verkaufen. 

Es if ein gang neuer zmwepfigiger Batard: Wagen, von - 
einem der erften Sattler » Meifter in Wlen verfertigt, mit feis 
nem feanzblauen Tuch und vothen Maroqum ausgemacht, 
mit Baternen und Koffer verfehen, folglich ſowohl in der Stadt 
als auf Reifen brauchbar, zu verkaufen. erner find zwey ganz 
neue, ia Wien von einem der berühmteilen Meifter, nad dem 
neuefien Geſchmack verfertigte Forte . Piano oder Blügel, dab 
eine von fhön geflammten Mahagoni», das Andere von feinem 
Rupbaum : Holz, bende mit Pedalen verfehen, mit Bronze und 
Bergoldung geziert und von vortrefflihen Ton, mebft verſchie⸗ 
denen andern Waaren zu verkaufen. Bor dem Harlsthor im 
Rondel rechts Nro. 8 über eine, Etirge. 





120. (2. a) Dem verebrlihen Puslitum madt der Ins 
terzeichuete biemit bekannt, daß er bis mäcften Sonntag dm 
19ten Joͤner fein Kaffeehaus eröffnet, Bemüht mit guten Speis 
fen und Getränken Gedermann aufs billigfie zu bedienen, ems 
phehlt er ſich zu geneigiem Zufprud. 

, Herrmann CH 
in Schönfeld, in der € „nfeldftraße 
Nro. 69 5I9tel. 





112, Zwey moderne Zimmer mit moderner Eintichtung, 
Bert, Koft und Bedienung And fündlich zu bejieben. 


— — — — 


os. Din 19. Janer kommt des Hrn. Gerhard Rrämers 
Eenior Zuhrmert von Mannheim bier am, Wer Berfen: 
dungen bat, als nämlich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Kranke 
furt, Heſſen⸗ Darmftadt, Baden, Durlad) , Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Straßburg, Raftadt, Heildron, Kanſtadt, Stuttgart, Galm 
Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Ge: 
genden, bellede ſich im goldenen Stord, im ehemaligen 
Bauhof in der Neuhaufergaffe, dem Königl. Maut: Hallamt ge! 
genüber zu melden. 











Sremden:Angeige 
Den 15. Ianuarı Hr. Aloio Gſchrap, Dberfhreiber von 
Schrobenhaufen, im Stord. Pr. Phil, Wolf, Rentbramter 
von Garlötron, im Haha. - 


En re 


Muüͤnchener 


Pol 





Montag 


itifode 


Pit Seiner Boniglihen Majeftät von Balern aßergnädigftem Privilegio. 


— UF ee 


Zeitung, 


20. SGanuwarısız. 


— — nn — — — — 


Baierm 

Das Eönigl. baier. Regierungsbl. (St. V.)- enthält folz 

endes koͤnigl. Edikt über das Indigenat, das 
taatöbürgerreht, die Rechte der Forenſen und 
der Fremden in Balerm. 
Wir Marimilian Joſeph a. ei. 

Wir Haben zur Vollziehung und nähern Erlaͤuterung der in 
dem erften Titel $, VI. und VIII. ber Sonflitution Unſers 
Reichs enthaltenen Beftimmungen über das Indigenat und die 
Staatsbürgerrechte nach Bornehmung Unfers geheimen Mathe, 
Gefgloffen und befchließen hiemit mie folgt: 

L. Titel. Bon dem Indigenat. 

Art. 1. Zum vollen Genujje aller bürgerlihen , öffentlichen 
und Privatrehte in Baiern wird das Indigenat erfodert. 

Art. I. Das Indigenat wird entweder durch die Geburt 
oder durch die Naturalifirung erworben. 

Diejenigen, welde meder auf die eine noch die andere 
MWeife dafjelbe. erlangt haben, find Fremde, 

ct. Ill. Bermöge der Geburt ſteht das baleriſche Inbis 

at zu: 

2) Geben, der in Baiern geboren, und deſſen Vater ein Ein 
geborner, oder deilen Mutter eine Eingrborne if; 

3) den im Auslande gebornen Rindern, deren Bater oder Mut 
ter zur Zeit ihrer Geburt Das baierifhe Indigenat harte ; 
3) den Kindern, welde vom Aeltern abſtammen, die des bale⸗ 
rifchen Judigenats verlufig geworden find, wenn biefelben 
zu einer Zeit geboren wurden, wo ihre Aeltern das ndige: 
nat noch hatten, und entweder ihren gewöhnlichen Wohnfig 
in Baiern beybehalten haben, oder wenn fie im Auslands 
ih befinden, nah erlangter Bolljäprigkelt innerhalb eines 
Jahtes erklären, in Baier ihren Wopnfig errichten zu wol 
len, und auch in Jahresfrift, von Diefer Erklaͤrung an ges 

rechnet, ſich wirklich in Baiern niederlaffen ; 

4) dem von einen eingebornen Vater swar abflammenden, aber 
im Auslande gebornen unehlihen Rinde, wenn dafſelbe in ges 
feplihe: Form anerkannt worden iſt. 

Art. IV. Durch Raturalifation wird das Indigenat 


4) wenn eine Aubländerin einen Baier heuratpet; 

2) werm ein Fremder feinen Wohnſitz in Balern wirklich ger 
nommeg, vnd während 10 Jahren ununterbrochen fortgefeht 
hat; jedoch muß derfeibe mährend Diefer Zeit ſich wegen eis 
zes: Verbrechens Beine Strafe zugezogen, und Die Entiaſſung 
aus dem fremden Untertbansverbande, opne irgend einem 
Borbehalt, erhalten haben ; 

3) durch ein der Konitirurion gemäß verfaftes m. publigirteo Geſet; 
duch ein auf Arttag Uofers Miniſterlums der auswärtigen 


Berhiltnifie, mit Bornehmung Des geheimen Raths von 


Uns eigenhändig unterzeichneiee Dekret. 


Der Fremde, für welchen ein folder Antrag an Uns ge 
macht werden Darf, muß entweder 

#) dem Staate wichtige Dienfte leiften, oder bereitd geleir 

ſtet Haben, oder 

b) ausgezeichnete Talente, Erfindungen, eine nüglide Ins 

duſttie im irgend elmem Nahrungsjweige, im Ddenfelben 
bringen, oder . 

e) bedeutende Etablifienents darin errichten, oder 

d) durch den Ankauf eines beträchtlichen Gutes fi anfäls 

fig gemacht haben, ? 

e) und im jedem dieſer Fälle aus dem fremden Unterthans⸗ 

Berbande, unbedingt entlaffen worden fepn, 

Art. V. Durch deu bloßen Befig oder eine zeitliche Benü⸗ 
sung liegender Gründe, durch Anlegung eines Dandels, einee 
Fabrik, oder die Theilnahme an Einem von Beyden, ohne 
die Maturalifation Durch ein Eünigliches Dekret, oder ein Ges 
feg, oder Die Erfüllung der Bedingungen des Art. IV., werben 
Die Indigenats⸗Rechte nicht erworben. j 

Art, VI. Auch Fremde, melde in Balern ſich aufhalten, 
um ihre wiffenfhaftlihe, Kunfts» oder Induftrielle Budung zu 


erlangen, oder fih in Gelhäften zu üben, — ober ſolche Ju⸗ 
Dividuen, sa Landestheilen, Die an andere Souverains 
übergegangen Wnd, zugebören, — Lönnen auf Die Rechte eines 


Ginpeimifhen Peine Anfprühe machen, wenn fie nit das {n« 
bigenat nad den Bedingungen des Art. IV. erlangt, oder der 
allenfalls in tem Absrrtungsvertrage feſtgeſehten Zeitfriſt zum 
Answandern Wi bediens haben, und im das Königrei im ber 
Abficht zurhchgldchen Ind, —* nieder zu lalfen, wo ie 
fodanı mac erfolgter wirklich Niederlaffung in Die Rechte 
der Ginheimifäen wieder eintreten, 


Art, VII. Das auf die eine oder andere Art erworbene Ins 

Digenat geht verloren : 

1) durch die im Yuslande erworbene Maturaffotion ; 

2) dur Annabıme feeiber Givil, oder Dilichr : Dienſte ohne 
Unfere aus droͤctiche Bewilligung ; 

3) dur Anuapmd eines Bepaltes, einer Penfion, oder aes 
Öfientligen Ehrenzeiche ns won einer Fremden Regierung, we: u 
nit Unfege ausdrhdlige Erlaubniß hiezu wer der Anuarıng 
erholt und ertheilt worden if, z 


4) durch Auswanden 
5) durch jede A Im Auslande, woraus die Akücht, 


nicht zurück zu F erhellet; 

6) durch Reifen und einen Avfenthalt im Auslande ven miehe 
als einem Jahre, ohne unfere ausdrückliche Etlaubni 

7) durch Anerkennung einer fremden Gerichtsbarkeit, aufler den 
dur Geſetz, Hertommen, oder Verträge beſtimmten Fällen; 

8) Du ch Heurarh einer Balerin an einen Ausländer; 

9) Durch den bürgerlihen Tod, 


— 


Art. vm. Mer das Indigenat verloren Kat, wird in An- j 


fehung des, Genufjes der bürgerk Privatrechte, als Fremder 
beurtheile, vorbehaltlich der nach Tit. IV. allenfalls noch ver: 
wirkter befondern Strafen, ; 
Art. IX. Das verlorene Indigenat wird auf folgende Art 
mwieder erlangt: 
») wenn eine Baierin, welche durch Heutath das Indigenat 
verloren hat, als Wittwe nach Baiern zurüdtehrt, und ihren 
ftändigen Wohnſitz allda nimmt; 


2) wer dur Annahme ausmwärtiger Aemter, Würden, Gehälter- 


oder Dekorationen des Indigenats verluflig geworden if, 
fih jedoh aus Baiern nicht zugleih entfernt hat, erlangt 
die verlörnen Rechte wieder, fobalb er nachher Unſere Geneh⸗ 
migung oder Beanadigung nachgeſucht und erhalten hat; 

3) wer zugleich auſſer Baiern fih aufgehalten, erlangt‘ nur 
dann feinen vorigen Zuftand wieder, wenn er über dieſes 
mit Unſerer Erlaubaif mach Balern suräcdgekepre iſt, und- feir 
nen ordentlichen Wohnſitz allda errichtet hat. - 

Art. X. Das wiederrriangte Indigenat wirft nur von dem 
Beitpuntte an, wo alle zu deſſen Wirdererlangung vorgefchrier 
benen Bedingungen volllommen erfüllt find, und kann nur im 
Anſehung dee nach dieſem Zeitpunkte angefallenen Rechte geltend 
gemacht merden. : ti 

U. Titel. Von den Staatsbürger:Rechten. 

Art. XL. Das baierifhe Staatsbürger: Recht mird Durch 
das Indigenat dergeftalt bedingt, daß jenes ohne dieſes nicht 
andgeübt werden kann, und mit Dem Verluſte des Ichtern gu: 
gleih v rloren geht. j - n 

Art, XII. Rebſt diefem wird aber auch noch Die Eonftitus 
tionelle Voljährigkeit, nämlich das zurüdgelegte ein und zwan⸗ 
zigſte Jahr, erfodert. 

Art. XI. Ferner muß der in dem I. Titel $. VIII. der 
Ronftitution porgeichriebene Eid geleiftet ſehn. 

Art. XIV. ur derjenige Baier, welcher dieſen ſaͤmmtlichen 
geſetzlichen Bedingungen Genuͤge geleiſtet hat, kann auf die 
Rechte eines baier. Staatsbürgers Anſprüche machen, nämlich: 

a) zur Ausübung der Öffentlichen Rechte in einer Gemeinde, 
i- B. Berathfchlagungen über Gemeinde Angelegeuheiten, 
in Verwaltungs: Stellen in den Gemeinden ; 

b) zur Theilnahme an den allgemeinen Kreis s Berfammluns 
gen, Kreis: Deputationen, und. derNationalRepräfentaiion, 

d) zu Staatd-Nemtern ; 

ec) gu Rron» und Hofs Aemtern; 

f) zu geiſtlichen Pfründen. 

111, Titel, Bon der —— Staatebürger— 

ides. 

Art. XV. Jeder eingeborne Bater, und Jeder, der das 
baleriſche Indigenat nach den Beſtimmungen Tir. I. Art, II 
und IV. erlangt, und das ein und zmangiafte Jahr zurücdgelege 
bat, muß, um der Staatöbürger-Rechte fähig zu werden, an 
dem Drte feines gewöhnlihen Wohnfiges in das Staatsbüre 
ger:Regifter fi eintragen lafien, und den in ber Konftitution 
Tit. 1. $. VII, vorgefpriebenen Eid In der allda befiimmten 
Bormel: 

„der Ronflitution und ben Befegen zu geborden, — dem 

Könige treu zu ſeyn“ 

perfönlich leiſten. 

Art. XVI. Diefe Eidesleiftung iſt eine wefentlibe Bedin⸗ 

ung des StaatsbürgersRechtes, und muß deßhalb von jedem 

Baier der das Art. XV. bemerkte Alter erreicht hat, ohne lius 

tirſchled des Staudes und Ranges gefhehen. 

Art. XV. Selbſt die Prinzen Unfers Haufes find davon 
nit ausgenommen ; iedoch leiften ſſie diefen Eid nah zurids 


3, 6 


"gelegtem aätjepenten Jehre, wo Ihre konſiltutionelle Woljäg: 


rigkeitveintritt,, und unmittelbar in Untere Hände. Leber dies 


"fen Akt fol jedesmal von. linferm Minister der auswärtigen 


Berbältuifie ein befonderes Protokoll geführt werden, meldes 
in dem Neichtarchive hinterlegt wird. 

Art..XVil. Auch. die Majorats:Befiger legen Diefen Eid 
unmittelbar in Unfere Hände ab, und erlangen Derüber einen 
von linferem Miniſterium der auswärtigen Berpältntife aufge: 
fertigeen Akt, welder an dem Drte Ihres Majoratsfiges in das 
allgemeine Staatöbärger:Regifler eingetragen werden muß. 

Art, XIX. Die Gidesleiflungen der übrigen nicht erhnirten 
Ginwohner gefhehen in den Landgerichten vor dem Landrichter, 
in den Städten und den gröfern Märkten vor der Poliseys 
Direktion oder dem Rommifjariate, in den Herrfchaftögerihten 
vor dem Herrſchafterichtet. 

XX. Ben dieſen Behörden muͤſſen beſondere Staats: Bürger: 
Resifter angelegt werden, in welche jede Eidesleiſtung mit Ber 
merkung des Tages, Monats und des Jahres, und des Ber 
wohners, welcher den Eid geleiftet bat, und in weſſen Grgen: 
wart er geleiflet worden ift, eingetragen wird. Das Regiſter 
muß von dem, melcher den Eid abgelegt bat, unterfchrieben 
werden, und wenn er des Schreibens unfundig ift, fo muß 
Ratte defielben ein Zeuge unterzeichnen. 

Art, XXL Niemand wird zu dem Dienfleide, gu einer 
Gemeinde, Kreis: oder National: Verſammlung, zugelaffen, der 
fi nicht ausgewiefen hat, daß er dem allgemeinen Staatshürs 
ger⸗Eid adgeleat habe. 

Art, AXU. Auch die in Unſerer Armee Dienenden, fomopl 
Eingeborne, als jene, melde das Indigenat erlangt haben, 
muͤſſen nach zurüdgeleatem ein und zwangigſten Jahre bey dem 
Rommandanten ihres Negiments oder Bataillens, unter Ben, 
siehung des Auditors, diefen Eid leiften, — Die darüber ab- 
arhaltenen Protofolle werden fodann ben betreffenden Zivil 
Obrigkeiten zur Gintrogung in Die Gtaatsbürger : Regifter 
mitgerheift. . 

Art. XXIII. Diefe Eidesleitung foll mit Würde vorgenoms 
men werden, — «6 ſoll derſelben allegeit eine belehrende Grins 
nerung am bie mit dem Staatsbürger » Rechte verbundene Pflich⸗ 
ten, fo mie an die auf die Verbrechen gegen den Staat geſeh⸗ 


- ten Strafen, vorgehen, und dabey eine feite Anhänglichkeit an 


Regent und Baterland eingeprägt werden. 

Art. ÄXIV. Diefe Anordnungen, fowohl in Beziehung auf 
die Anlage der Huldigungs  Regifter,, als auf die einzelnen Reis 
lungen des Staatsbürger Eides, ſollen für die Zukunft von 
dem Zeitpunfte an, wo bie allgemeine Etb Bandes : Huldigung 
vorgenommen feyn wird, in Wirkung gefeht werden , und die 
übrigen organifhen Verordnungen Titl. I. und IT. über das 
Indigenat und die Staatsbürger « Rechte, haben fogleih nah 
2 Bekanntmachung. duch das Megierungeblatt, verbindliche 

ra t, 
(Die Fortfetzjung folgt.) 

Ihre Majefät die Königin haben aus Allerhöchſt Dero Prir 
wat: Kaffe, zur beffern Fundirung der im Jahre 1808 errictes 
ten Zentral» Penfions : Anftalt für Die Hinterlaſſenen der Advos 
Paten des Neichs, einen jährlien Beytrag von fehs hundert 
Gulden allergnädigft bewilligt. Diefe großmüthige Pandlung 
wird zur Kenutnih der Rechts: Anwälte nebracht, welche be: 
reits zu gleichem Ende einen jährlihen Beptrag von tin tan- 
fend zwep hundert Gulden aus der Kabinets : Kafie Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt des Königs mit aflertiefeftem Dante empfingen. 

Am 26. Dezember 1811 murde der Direktor des Appellar 
tlonögerichts für Den Regen : Kreis zu Amberg, Freyhert Wil: 
pelm Zofepp von Weinbad, rüdfigılih feiner fehs und 


“ 


vd ZJapee nuͤhlich geleifteten Dieufie als Vizepräfident bey 
u u Stelle allergnädigft ernannt. 5 
Berfegt werden: Der General: Major und Kommandant 
von Gihfäde, Joſeph Graf Serego d’Aligheri, nah In: 
goljtadt; 2) der Dberft und Kommandant von Bamberg, Fer⸗ 
dDinand Baron Muffel, nah Bapreuth; 3) der Oberſt und 
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Kommandant zu Kothenberg, Johann Nepomuk Magg, nah 


egensburg; 4) der Dberf und Kommandant von. Amberg, 
en 7 AR Janfon von der Stodh, mad Eich⸗ 
fiadt; 5) der Oberſt und proviſoriſche Kommandant zu Ingol⸗ 
ſtadt, Jeſeph von Schmoͤger, nach Kempten; 6) der Oberſt 
und ZKommaundant von Braunau, Nikolaus Waldſchmitt, 
nah Rothenberg; 7) der Oberſt und Kommandant zu Strau—⸗ 
Bing, Joſeph von Klein, nah Salzburg; 8) der Play: Mas 
jor, Bartholomäus BF, nah Ansbach; 9) der Plap: Major 
gu Notheuberg, Gprifion von Sundapl, nah Galjburg, 
10) der Play: Major von Bamberg, Joſeph von Pille, 
ment, mad Paflau; 14) der Major & la smte, Georg Bar 
von Freudenberg, ald Play» Major nad Lindauz 12) der 
Dberlieutenant und Pfag » Adjutant zu Bamberg, Fran Foͤet ſch, 
nah Balreuth. , 
Seansöfifdes Bee. 
Moniteur enthaͤlt Folgendes: Gin kaiſerl. et vom 
28. Dr regulirt bie —— — der Polder leingedeichten 
Ränderegen) im NRoerdepartement. 

Die wiſſenſchaftliche Klaſſe des Juſtituts hat im ihrer legten, 
Sitzung nahficehende Frage für den mathematifhen Preis aus 
gefest, den fie in ihrer Öffentlichen Sigung im Januar 1804 zuf 
erfennen wird: „Duch Antechnung zu beilimmen und durch Er⸗ 
fabtung gu beftätigen, auf welche Art ſich die Elektrizität auf 
der Oberfläche elekttiſcher Koͤrper verbreitet, fowopl einzeln 
als in Verbindung betrachtet; zum Bepfpiele auf der Oberfläche 
zweyer eleftrifirten Angeln, die in Verbindung; fliehen. Um Die 
Anfgabe zu vereinfachen, begehrt die Mafje nur eine Unterfu» 
Kung der Fälle, wo die auf jeder Oberfläche verbreitete Elek⸗ 
trizitaͤt lets Die memliche bleibt." — Sodann hat die Klaſſe die 
für diefes Jahr zu einem außerordentlihen Preis aufgegebene 
Frage: „Die mathematifche Theotie der Schwingungen der «las 
fügen Körper zu geben, und fie mit der Erfahrung zu vergleis 

n' (über welde nur Gine Abhandlung  eingefommen war), 
für 1814 ermeuert, Die Preije für die beite Beantwortung dies 
fer beyden Fragen find zwey goldne Medaillen, iede von 3000 
Branfen an Werth. Die Abhandlungen müſſen vor dem 1. Okt. 
1815 poſtfrey an das Sekretariat des Juftituts eingefandt, und 
Der Name des Verfaſſers wie gewöhnlih in einem ver ſiegelten 
Zettel, mit einer Deviſe, Die auf der Abhandlung wiederholt iſt, 
bepgefügt werden. 

Hr. C. Hauy hat die Fepflallifhen Formen des Nunkelruͤ— 
Genzuders mit denen des Rohrzuders vergliden. Die gemeins, 
ſchafilice Form der Urbeitandtheile Bender ift ein thomboldales 
Prisma mit fchlefen Grundflähen, wodurch fir eine befoudere 
Stelle in der Ordnung der Elementarformen einnehmen. Alfo 
beftätigen Die Refultate der Geometrie der Kriftalle Die Ueber; 
geugung,, daß der Runfelrübenzuder volllommen von der näms 
lichen Natur iſt, mie der Rohrzucker. 

Gin Ehemiker zu Paris mil das Geheimniß erfunden he: 
ben, den Garten: und Feldpflanzen ihr vorübergehendes Dafeyn 
ga verlängern; er garantirt fogar allen Blumen und Pflanzen 
die Erhaltung ihrer Lebhaftigkeit, Ihres Getuchs und ihrer Far— 
ben mehrere Jahre hindurch, und begieht ſich darüber auf feine 
gemachten Entdetungen. Bey den erſten Parfumens von Pas 
tis erblidr man dermalen ſchon Blumenfträuße, welche diefe 
neue Erfindung zu rechtfertigen feinen. 


BGroßbritaunien 

Der Monit. autpält Folgendes aus engl, Blättern, (Aus dem 
Star vom 27. De;.) Am23. Dez. verfammelten fih die Ein: 
mohner des Londoner SKircipielse Shadewell in der Sabelſten 
iprer Kirche. Es waren Über hundert der angefehenften Pers 
fonen des Kirchſpiels zugezogen, und fie beſchlofſen einmüthig : 
1. Alle Mitglieder der gegenwärtigen Nachtwache follen abgefepe 
werden. 2. Bor der Hand follen6 Schilling (über 3 Gulden) 
für die Nacht an jeden Wächter bezahle werden, der freywillig 
dient, und in Zukunft ſoll die Wade des Kirchfpield aus 36 
ausgeſuchten Leusen beftehen, Die im Winter 12, im Sommer 
ı0 Schilling Sold wöchentlich erhalten werben. Zur Aufüche 
über fie werden 4 Perfonen beftelt, die abwehjelnd das ganze 
Kirchſpiel durchgehen, und dem Ausjchuife von Der Pflich 
fülung oder Rachlaͤßlgkeit der Wächter Rechenfchaft eiflatten 
muͤfſen. 3. Seder Wächter fol mit’ einem Dlifchfänger, mit eis 
ner Piftole und einer großen Raterne verfehen, und angemeffen 
gefleidet ſeyn. 4. Ale Einwohner des Kirchfpiels Fünnen nf 
Willkuͤhr Die Wächter auf ihren Runden begleiten, und find 
ſelbſt eingeladen es zu thun, da dieſes das einzige Mittel ift, 
der Wiederholung der Mordthaten in Kirchſplelen zuvorzulom: 
men, und Dad Gigenthum gegen die Unternehinungen Der Raͤu⸗ 
ber zu fügen. — Am nemlichen Tage verfammelten fih die 
Einwohner des Kirhfpield Wapping, und, faßten ähnlihe Bes 
ſchluͤſe. Die Hausdefiger von Natelife Lamen in der Kirche 
von Stepney jufammen, und beſchloſſen einmüthig, daß jeder 
Hausbefiger abwechſelad felbft Wachtdienfte verrichten fo e, nur 
Krankpeits: und Abwefenheitsfälle ausgenommen. Das große 
Kirchſpiel St. Georg nahm diefelben Sicherheits maßregeln wie 
Shadewell. Hingegen beſchraͤukte ſich Die große Vorſtadt Pop⸗ 
lar, die anderhalb Meilen lang, und faſt ganz von irländifchen 
Arbeitern, Matrofen ꝛe. bewohnt iſt, nad den legten Mordtha⸗ 
ten darauf, ihre ald Fünf Mang flehende Nachtwache mit 
Einem zw verftärken. 

Kürzlich if zu London eine zweyte Ausgabe der Abhandlung 
über den Wabnfinn (Dissertation on insanity), von Doks 
tor Blad, erfhienen. Der BVerfaffer glaubt, die Zahl der 
Berrüften fey in England größer als in iegend einem andern 
Lande. Befonders ift die erblihe Berrüdung fo haͤuſfig, daß dee 
Doetor eine geſetzliche Maaßregel für noͤthig hält, um die Ehen 
swifhen Perfonen beyderley Gefhlehts zu verbieten, die mit 
dieſer Krankheit behaftet find, Die Abhandlung enthält, im 
Form von Tabellen, die Refultate von ungefübr 5000 befons 
Bern, im Terenpaufe zu Bedlam beobachteten Ballen. Die Zapf 
der Vertuͤckten, welche in öffenttihen Dofpitälen oder bey Arte 
ten aufbewahrt find, beläuft fi in London und deffen Bors 
ſtaͤdten auf 1000. Die gewöhnliche Zapl der zu Bedlam ein« 
gefpertee feige auf 250, morunter 100 Unpeilbare.. Won 
1772 bis 1787 kamen 2892 Werrüdte in dieſes Irrenpaus 
worunter @iner unter 10 Jahren, 132 unfer 20 Jahren, 813 
unter 30 J., 908 zwifdhen 30 und 40%., 652 swifchen 40 
und 50 F. 206 unter und 78 über 60 Jahre. Das mins 
liche Alter ſchelnt alfo dieſem Ungluͤck am meilten ausgeſehzt. 
Bon dieſer nemlihen Zahl gehörten 725 in die Klaff der 
Bösartigen; 886 waren ruhig; 323 verfuchten ſich ju entleis 
ben, und ungefähr ‚20 hatten Morde begangen. ı Diefer Aufs‘ 
sählung zufolge feinen Bosheit und Verzweiflung die berrs 
[Henden Rarafterguge der Bahnfinnigen zu feyn. Was Die Urs 
ſachen anlangt, denen man die Krankpeiten diefer Umglüdlichen 
sufhrieb, fo geben die Negifter von Beblam folgende Refuls 
tate: 206 aus Unglüf, Berdruß, Kummer; 90 aus religiäfer 
Shwärmerey und Anhänglichkeit an die Sekte der Methodiſten; 
74 aus Liebe; 9 aus Eiferfuht; 8 aus Hochmuth; ben 15 war 
uͤbertriebenes Studiren die Urfache bes Wahnfinns; bey 51 


ze 
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plbgl. Schrecken; ben 58 Wöllerep ; bey 100 Feder; bey 79 war 
fie Folge von Wochenbetten; bey 10 mar bie Urſache Verſto⸗ 
pfung in den Gingeweiden; bey 115 kennt man Peine andere 
Urfache als Erblichkeit ; bey 12 Quetſchungen, Brafturen; bey 
14 venerifhe Krankheiten; bey 7 die Kinderblattern; bey 5 zu 
aeihwind getrocknete Gefhmwüre. Indem Zeitraume von 1772 
bis 1757 waren 924 geheilt worden; blieben 1694 unpeilbar ; 
Die Zahl der Rüdfälle war 554, und der Geitorbenen 250, 





' Nachriſch J. 
Mondtag den 20. Jaͤner, wird ber vierte abonnirte 
Ball in dem Eönigl. Redouten: Gall gegeben. Dor Anfang iſt 
um 7 Uhr, das Ende um 1 Uhr. München den 19. Jäner 1812. 
Riniglihes Borftadt:Fheater . 
Dienftag den 21. Der Taubflumme Hr Wohl—⸗ 
Brüd als Abbe de pie. 
. Dee vierte abonnirte Bal, welher Donnerflags den 
23. Yäner gegeben wird, fängt um 7 Uhr an, und endigt 
ſich um 6 Uhr. 


Nachricht. 

Berkauf verſchiedener, ſich in den franzöfifhen 
Magazinen zu Paſſau, Braunau und Scher— 
ding befindenden Waaren, Effekten ıc. ıc. 

Des Publitum wird benachrichtigt, daß man unmittelbar 
um Berkauf nachftehender, ſich In den franzöf. Magazinen zu 
Paffau, Braunau und Scherding befindenden Waaren und ans 
derer Gegenſtaͤnde, an den Meiftbietenden und gegen glei baare 
Bezahlung ſchreiten wird, Es beftehen dieſe Waaten — 

zu Paſfau in 

78 Gentnern (Markgewicht) Kleyen. 

1,709 Gentneen 12 Pfund idem, Reis. 
25,050 Liters Branutewein. 


97 Tonnen. 

6,323 leeren Säden, 
Zu Braunau in 
3 Gentnern ( Markgewicht) geſchaͤlter Gerfle ober Grüge. 

30 Gent.erm (idem) Salz: 
3,857 Liters Branntemein. 
1,629 Steres Holz. 

204 leeren Säden. 


51 Tonnen, 

60 Magazimm Geräthichaften. * 
zu Scherding in 

67 Tomen. 


Kaufsliebyaber koͤnnen vom Tage der Bekanntmachung ihr 
Angebote fhrifrlih an den Deren Kriegs: Rommiffär Quillet 
au Pafiıu adreffiren. 

Gine zwehte Belanntmahung wird die Berkaufözsit defint- 
tie beftiminen. ° 


129 An die Mitglieder ber Harmonie. 
. Künfrigen Dienftag den 21. dieß iſt der dritte Bal in ber 
Darmonie, und deſſen Anfang Abends 6 Uhr. 
Muünchen, dem 19. Jän, 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Edictal:-Borladung. 
123. Schon unterm 18. Dt. 1891 wurde vom unterzelch⸗ 
peten Landgerichte nach erhobenen Activ: und Pafiiv-Etand des 
foganannten Waftelbaur Dofes zu Harthauſen auf die Gant ers 
kannt uud die Edifid: Täge In öffentlihen Blättern ausgeichrieben, 
Machdem fi aber dep dem erſten Edikis, Tage ud liquidan- 


In 
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dum Feine von den ſaͤmmtlichen Sidubigern meldetent fo hat 
man ſich bemüffiger gefunden, die Edikts-Tage zu erneuern, und 
nachſtehende Editts Taͤge fefzufegen , ale 

⸗ —— Edikto. Tag Donnerstag den 13. Februar ad liqui- 
andum. 


Zwepter Edikto Tag Freptag den 13. Mär; ad excipiem- 


um; 
E Dritte Editts Tage Montag den 15. April ad conciuden- 
um; 

Sämmstfihe Gläubiger, welche on diefe Soncurs, Mafia ums 
ter wad immer für einen Titel Foderungen haben, werden hies 
mit ju den oben angefegten Gomifiionen der Vertheidigung ihrer 
Rechte Willen wiederhohlt vorgeladen. 

Actum, Den 14. Janer 1812. 

Königlihsbaierifhes Landgericht Frenftng. 

v. Ockel, Landrichter. 


76. (3. c) Bey Endedunterzeichneter find die zu Folge al⸗ 
lerhoͤchſter Verordnung vom 5. Dez. 1811. (Regierengeblart IE, 
Srüd 1812.) vorgefchriebenen 13 Tabellen : Formularten zur 
Herritellung der Faflionen über den Grtrag der ſaͤmmtlichen Bar 
tholifhen Pfarreyen sc: auf gutem Schreibpapier fehr ſchoͤn im 
Steindrud zu haben, und zwar der Bogen au 3 pf: » 

Bekanntlih empfiehlt. fih der Steindruf von dem Betterns 
Drucd; ich ſchmeichle mir eine zahlreiche portofrege Beſtellung. 

Münden den Tten äner. 1812. 
H Eheobald Senefelder 
4 Inſepeetsr der litographiſchen Offizine der 
koͤnigl. Miniſterlal Stiftungs Section 
neben dem Damenſtifte Nro. 169 
beym Bierwirtp Roͤßler. 


125. In einem Handlungthauſe in Loon werden 2 bis 3 
gut erzogene Jünglinge als Penfionatrs aufgenommen. Der Gprf 
nimmt fie unter feine eigene Aufliht und Leitung, und forget 
für ihre moralifge, und miiienfhaftlide Bildung. 

Nähere Auskunft giebt J. G. Zeller in der Rofengaffe 
in Münden. 


Die 662te Ziehung in Negensburg ift Samstag den 
sten Jän. 1812 umter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen „ woben nachftchende Rumern herausgefommen find. 

21 41 3 62 

Die 665. Ziehung wird den 17. Febr, und inzwiſchen die 
1fte Nürnberger Ziehung den 28. Jän. und die 10421 Müns 
chener Ziehüng den 7. Februar 1812 vor ſich gehen. 











Gremdben:inzjeige 
Vom 19. Jaͤner. v. Schubert, k. b. Polizey: Zommiffär 
von Ansbab, im Adler. Gröäfın Hohenſtein vom Zinneberg. 
Zahna, Künſtler von Augsburg, im Kreug. 
—Sqrannen⸗Anzeige vom täten Jän. 1812. 
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Bauleru. 

Bortfegung des geſtera abgebrochenen Auszugs aus dem 

Repi sblatt. j 
Fr. ter. ‚Bon den rechtlichen Berhältniffen 
baierifher Imterthanen nmb Gutebeſizer, 
melde gugleih in einer perfönliden oder 

— Dinglihen Berbindung mit fremden Staa 

ten ileben. 

Urr 2 Ber ın Baiern das Staatsbürger: Recht, 
sder auch mur das udigenat Befigr, darf ohne Unfere aus: 
‚Deüdlihe Grlaubnig miht zugleich im irgend eine perfünliche 
Berbiudung mit eimenr freinden Gtaate ſich einlaffen. : 

Art. RXvI. Gir ſolcher darf hiernach ohne unfere 
willigung : 

a) das Indigenat und Bürgerrecht in einem fremden S 

nicht erwerben, noch das bereits darin erlangte beyße, 
ſten - 


b) 2 les Bieitv oben Mititärdienfte defielben treten, ade 


Darin verbleiben ; s 
«) von Feiner auswärtigen Macht Gehälter, Penfionen oder 
Ehrenjeihen annehmen. 
(Fitl. I. Art. VIE) . 
Art KXVI. Die nehmlihe ſtrenge Verbindlichkeit trire 


bey. denjenigen ein, welche in. Balern Lehen befigen. (Ediet j 


über Die Sehens Berhältniffe in Baiern vom 7. July 1808. 
$. 35. 46. 80. 185.) . 3 
Art. XXVIE. Diejenigen, melde mit Unferer ausdrück 
Hohen Erlaubnig im fremde Dienfte getreten find, bleiben vers 
ichter : " ö 
u im be urfprüngliches Baterland zurüd zu Pehren, fo bald 
fie entweder dur einen an fie gerichteten direkten Bes. 
fehl, oder Durch eine Generals Verordnung zuräßberufen 


werben ; 
b) der fremden Macht, im deren Dienft fie übergehen mol 
„rdem, den Dienſteseld mur umtes dem MBorbehalte zu Ich 
un Men nie gegen ihr Waterland und deſſen Allirte gu 
Birnen ; 


en; r 
ohne befondere Zuruͤkberufuag dew fremden Dienf 
j R ‚ To bald dieſe Macht in Kriegoſtand gegen 
und defien Allitete tritt, 

MER xxXix. Diejerigen Imdisiduen, welche aus chema 
hegebieten, vor linferer Zivil: Defitmahme derfelden 
Dienfte getrsten find, oder im Auslande ſich ans 
He Haben, und fih noch darin Befinden , jind rüd: 
Der rechtlichen Folgen ihrer Auswauderuug nad dem 
öebletn damals beflandenen Geſehen zur beurtheifen. 
Abe Auswanderungen entweder mit ausdrüchicher 
der Bewilligung ihter Obrigkeiten, oder war 
in fremde — oder die Anſaͤßigmachung im 








Auslande in jenen Gebieten nicht verboten, fo kaun ihre Aus⸗ 
Wanderung ſwar keine Strafe zur Folge haben, fie baden abre 
das Gairrifche Imdigenat verloren , und find lediglich als Sram» 
de zu bdetrachtert. 


Art, XXX. Sind einige folder Indisiduen aus iprem Bas 
ferlande nicht gänzlich ausgetreten, fondern bdemfelben durch 
Büterbefig, Lehenverband, oder dur fonflige Verhaͤltniſſe ne 
zerpflichtet geblieben, und Haben fie fsit der Bereinigung ber 
Gebiete, in melden fie vormals iger Domizil hatten, mit Unfer 
sone Rönigreiche, den an Unfere General: Kreis: Kommiſſariate 
erlafjenen Verordnungen vom 1. Map 1809, 14. Jun. 18190, 
und 16. Febr. 181%, Zeine genügende Tolge geleiftet, fe find 
gegen Diefelben Die über geſetzwidrige Ausmwarderungen und 
Hebertritte in fremde Givil: und Milicärdienfte beftegenden Ber, 
srdnungen tn Vollzug zu feßen, 


Art. XXXIL Nah diefen Derorbnungen find demnach im 
behandeln: F 


a) Unfere ſommtliche Uaterthanen vom Bürger: und Bauer⸗ 
Stande fomohl aus Unferen alten, ald aus den nen er« 
worbsusn Banden, wenn fie von dem Zeitpundte an, me 
diefe Lande durch die Eivil:Befignapme mit LUnferem 
Koͤnigteiche vereinigt worden , in einem fremden Sto ate 
ſich auſaͤßig gemacht Haben, oder in deſſelben Dienſte ges 
weten, und feitden Darin geblieben find, ſonach in »te 
Katpegorie derjenigen nicht gehören, von welcher im 
Art. XXIX. die Rede iſt. 

Bd) Unfere Unterthanen vom Adel und von den ehemaligen 
efrepten Ständen, welde nad) der ihnen zugekommentu 
Serkätnutene in ihr Vaterland nice zuruͤckgekehtt, oder 
nad der Dereinigung ihres Baterlandes mit. Unferem Rs 
nigreihe in ausländifhem Dienfte geblieben find, obne 
Unfere Bewilligung dazu erholt und erhalten zu haben. 

e) Die durch die rheinifche Bundesakte Unſerer Seuveraitit: 
tät ımterworfeuen ehemaligen unmittelbaren Güterbefiner, 

‚wenn fie in dem ihnen anberaumten Zeitraume über ihr 
kuͤnftiges ſtaͤndiges Domizil Beine folde Erklärung abge⸗ 
geben haben, mac welcher fie aus Unferem Unterthanss 
Derbande ausgetreten find, wırd nad Verfluß jenes Ter: 
mins, chne Unſere Bewilligung bemirkt za haben, im 
Auslande Ah aufzuhalten fortgefahren haben, oder in 
fremden Dienften verblisben. 

Art. XXX, In allen Bünftigen Fällen, wo einer Hnferer 
Unterthanen , zu welcher Stfafje er gehören mag, ohne Unig.e 
ausdräflie Bewilligung dazu erlangt zu haben, in einem firme 
den Staate fih naturaliſiten laͤßt, oder in deſſelben Civil: und 
Milttärdienfte eintritr, follen gegen einen ſoichen, ohne Aus— 
nahme, Unſere Verordnuugen gegen gefepwidriges Aus wandern 
oder Uebertreten im fremde Dimfte volljogen werden, 


Urt. XXXUI. Wenn einige Diefer Individuen gu dem Adel 
Unſeres Landes gehöre Haben, oder mir Titel und Ordenszei⸗ 
hen dekoriert waren, fo folen in aus ben Adels: und Ordens⸗ 
Regiſtern ausgeſtrichen und aller ihrer Titel verduftig erflärt 
werden, . 

Arı. XXXIV. Jeder Baier, der ben einem -gegen Uns aus 
arbrochenen Kriege gegen fein Vaterland und deſſen Allürte, 
Dienfte leitet, wenn er nicht zuvor aus Unſerem Unterthana- 
Verbande nah obigen Vorſchriften gänzlich entlaſſen mar , fol 
als ein Staatsverräther behandelt, und wit den .in Unſerem 
Sıraf Geſetzbuche für ein foldes Verbrechen ausgeſprochenen 
Strafen belegt werden, " 

Art. XXXV. Unfere Unterthanen Tonnen Befigungen in eis 
nem andern Staate haben und erwerben, auch an Handels— 
Eabliſſement und Fabriken Theil nehmen, wenn Beine bleiben 
be perjönlihe Anfißigkeit in Dem fremdeu Staate damn vers 
bunden Mi, und es unbeihadet ihrer Unterihanspiliien gegen 
das Königreih geſchehen Bann. 

Art. AXXVI. Wer im einen fremden Staate domilizirt ift, 
und demſelben dur Unterthans, oder Eehnöverband angehört, 
Foan im Unferm Königreihe das Stuatsbürgerrecht weder erwer⸗ 
ben, noch beybehalten, noch ein Lehen bejigen, ohne Der perföns 
lichen Untertpans» und Lehensverbindung gänzlich entfagt zu 
haben, und aus Derfelben ohne Vorbehalt entlaffen worden 
au ſeyn. 

Art. KXXVE Beſiht ein folder ausmwärtiaer Unterthau el⸗ 
nes sum rheiniſchen Bunde nicht gehörigen Staates in dem 
Umfange Unſeres Reiches eigene ober lehübare Güter, und ders 
felde ertläre, im Dem Unterthanſsverbande mit jenem Staate 
verbleiben zu wollen, fo muß er feind in Ualerem Königreiche 
arlegenen Alodiel- Befigungen entweder an’ ein Glied jriner Far 
nilte, welches alle Inferen Unterthanen oblie zende Pflichten zu 
erfüllen hat, mit vollem Gigenthume abtreten, oder dieſelben 
einem andern biefjeitigen Untertban, es fen Durch Kauf eder 
Tauſch, überlaffen. — Daſſelbe tritt in Anfehung der lehenba⸗ 
zen Güter ein, unter Beobachtung der in Unſerem Editte über 
Die Behensverhältnifie enthaltenen Borfhriften. 

Ast. XXXVMI. Die Abtretung oder Veräußerung der Gh: 
ter eines ſolchen Auswärtigen muß Innerhalb 6 Jahren, von 
der Zeit der Publikation des gegenwärtigen Gdiftes an, und 
von den Mediktifirten, mad Unferer Berordnung vom 13. Nor 
vember 1510, innerhalb des allda feltgelegten gleichen Zeitrau⸗ 
med, Aber vom 1. Jaͤner 1810 am gerechnet, geſchehen. 

Art. XXXIX. Die von jedem mediatifirten Fürften, Grafen 
und Herrn zu veräußernden Güter, muͤſſen, in Gewoͤßheit des 
Artikel 27. der rbeinifhen BundessAkte, zuerſt Uns angerragen 
werden, und der Berkauf kann nur dann erft in Grfüllung 
geben, wenn Wir in Zeit von 5 Monaten, nach Tem lins bes 
Tannt genädten Anbote, Uns nit für die Annahme deffelben 
erklaͤrt haben. (Der Beſchluß folgt.) 

Sranzäfifdes Neid, 

Die Parifer Zeitungen find feit einigen Tagen mit den 
Verhandlungen eines Peozeſſes angefüllt , der bey dem Docks 
gen Aſſiſen⸗Gerichtshoſe anhängig war. Ge betraf eine Kauf 
Mannswittwe, Mamens Morin, die mit ihrer fehszchniährigen 
" Tochter erſter Ehe den Eautſchluß gefaßt batte, einen reihen 
Eigentümer, Namens Nagoullean , der ige Geld geliehen, es 
zuruͤckgefodert und an Bahlungeſtatt ihr Haus gelauft hatte, 
dem fie aber deßhalb den Berluft Ipres Vermögens zuſchrieb, 
zur Unterfchrift von Wechſeln für 290,000 Franken zu zwin⸗ 


- eine 


gen, Re ihn dann ‚zu erdroffeln. Dips Gompfoit wurde durch 
eibsperfon, Ramens Jonard, eine Kartenmwahrfagerin, 
welcher die Witiwe⸗ ihr Borpäben anvertraut hatte, entdedt. 
Die Vollzlebung ſollte in dem Keller eines zu Elignancourt ge⸗ 
mietheten Daufes giſchehen, Defien Kellerloͤcher fie hatte zus 
maucch laſſen, damit man keinen Laͤrm böre, und in melden 
fie einen Pfahl Hatte einrammeln laſſen, an den Ragoulleau 
mit den Fuͤſſen angebunden, und am Leibe angekettet worden 
wäre, Bor ihn hätte man ein Tifchchen mit Feder, Dinte, Pas 
pier uud zmeg Lichtern geftellt, um Die Werhiel zu fihreiben ; 
nah biefen mwolte die Wittwe ihm eine jeidene Schnur um 
den Hals werfen, und die Tochter ihn erdrofieln, und den 
Leichnam ins Waſſer werfen laſſen, damit Peine Epur der That 
übrig bleibe. Zuerſt war befchloffen geweſen, ihn zu erfhich@h; 
man fand au 4wey geladene Piftolen im Keller, und die 
Toter hatte fid mehrere Tage hindurch im Keller im Schie⸗ 
ben geübt. Die Todesart wurde aber abgeändert, weil Die 
Mutter Blutvergiehen fürdtete und auch auf folde Art weniger 
Spuren zurüdgeblieben wären. Sobald Hr. Ragoulleau durch 
die Dertraute, Jonard, welche Frank geworben war, das Rom, 
plott mit allen Umftänden erfahren Hatte, gab er es der Par: 
ep an. Diefe nahm fogleih ihre Maoßregeln, rieth Hrn. 
Ki der Einladung zu folgen, Die er erhalten würde, 
mit ben zwey Srauenzimmern auf das Laub zu fahren . 

in der Barriere wurden fie arretirt. Gin Poligey : Commiſſaͤr 
ſtellte fogleidg, zuerſt mit der Tochter und hernach mit der Mut⸗ 
ter ein Verbör an. Er riß der Tochter ihr Schnupftuch aus 
der Hand, und fand darin Die Wechſel eingewidelt, melde Nas 
goullean unterjchreiben follte. Man unterfuchte in bemfelben 
Augenblicke das Haus in Glignanceourt und fand den Klar ges 
rade fo eingerichtet und verſehen, Die Kellerlöcher zugeſtopft Hy 
wie die Jonard es angegeben hatte. Es werden zwey karakte⸗ 
riſtiſche Antworten augeſuͤhrt. Man fragte die Tochter, Anger 
fica Delaporte, was fle gethan hätte, wenn Ragoulleau, von 
dem Schidfale unterrichtet, dad man ihm bereitete, mit Schirfe 
Gewehr nah Glignaucsurt gekommen wäre? „Im diefem Falle, 
antwortete fe, hätten wir wms ıntt gleichen Waffen gefchlagen; 
es wäre dann Bein Meucelmerd, fondern ein Zweykampf ges 
weſen.“ — Dan bemerkte der Mutter, wenn fie, wie fie vor⸗ 
gegeben, ben Hrn. Ragoulieau nicht habe ermorden wollen, fo 
würden die Pifiolen nicht mit Kugeln geladen gemeien feym, 
Cie antwortete: „Es fen für fle chen fo viel, als wenn man 
Parierfügelchen in die Piſtolen geladen hätte." — Gine zahl: 
lofe Menge Menfhen drängte fih hetbey, um den Berhands 
lungen des Prozeſſes beozbmwohnen. Die Toter, melde durch 
ihre Jugend und Schönheit, fo wie durch ihr Beſtreben, alle 
Scduld fo viel möglich vom ber Mutter ab» und auf ſich zu 
nehmen, den Zuhbrera viel Duterefie eingefügt Katie, hielt 
ſelbſt ihre Dertpeidigungsrede, Das Seihwornengericht faud 
Die Abficht zu morden, für unerwiefen, erklaͤrte aber Die Witıne 
Morin und igre Tochter für fhuldig, durch Äußere Handluns 
gen ben Verſuch an den Tag gelegt zu haben, duch Zwang 
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und Gewoltthaͤtigkelt Die Untetfähriften möhteree Wechſel von 
Ragoulleau zu erprejien. Bepde wurden auf 20 Japre zu ger 
jmungenen Arbeiten, und jur einftündigen Ausftellung am Pfahl, 
werurtheilt; die mitwiſſenden Domeſtiken der Dorin aber, we; 
gen ihrerſeits meh nicht angefangenen Verſuchs der Grpreffung, 
in Frehhelt gefept. 
Ftaliem 
Der Montieur von Neapel fagt: „Die Rüdkunft des Bord 
Bertind nach Palermm erregte In Sijitien eine allgemeine Neu⸗ 
gierde und Spannung, Inzwiſchen, bis ber Vorhang aufgejos 
gen wird, gehen die Berhaftungen und Grebutionen daſelbſt 
fort. Die Zeitung son Meſſina rühmt zwar die englifche Ge⸗ 
rechtigkeit außerordenttich, und verſichert, daß nur wenige Ins 
dividuen ärretirt würden, und diefe wären melftens nit Sir 
jilianer „ fondern Meapolitaner, die dem König Ferdinand bey 
feiner Flucht nah Dizilien gefolgt ſeyen; man verhafte auch 
Niemand eher, als bis man überzeugende Beweife gegm ihn 
in Händen habe, Die Wahrheit aber ift, daß die meiften Ver⸗ 
haftungen unter den ſigiliauiſchen Truppen, und unter der Alaffe 
von Perfonen fatthaben, von denen man glaubt, daß fie dem 
Spofe wor Palermo am meiiten ergeben fenen. Und wie beträgt 


wißgeit und Furdt. Mit innerm ram muß er zufehen, w 


ich dieſet ? Gerfäwebt, mie leicht zu erachten, zwiſchen F 


feine Beamten durch die engliſche Großuruth gemungen werdet, 


ipre Mitbürger ‚zu verurtpeilen. Den Berhaftungen fegt er 
andere Berhaftungen entgegen, und zittert. vor .der Gegenwart 
wie vor der Zukunft. Unter ſolchen Aufpisten iſt Lord Bentiat 
in Sizilien angekommen. Ueber obige Thatſachen mögen nun 
Die Sijilianer ihre Betrachtungen anfielen, und daraus einen 
Schluß auf die Begebenheiten ziehen, Die “im Werben find, * 
Großbritannien. . 

Der Monit. liefert aus engl, Blättern Folgmdes: Am Weib: 

„ wachtöfepertage wurde der Pfarrer In der Stadt Greenville, als 
er gerade die Litanep herſagte, und das Volk antwortete: Herr 
erbarme dich unfer | dur einen Pedell unterbrochen, welcher 
mir lauter Stimme die Fencibles der Themſe aufoderte, ſich 
bewafinet auf ihren Poften zu begeben. Es ertönte die Laͤrm⸗ 
Zrommel und man glaubte ſchon, die Franzoſen hätten gelan: 
det, oder Räuber plünderten die Stadt. Es waren aber nur 
einige betrunkene Irrlünder, die ih umntereinauder prügelten. 
15 davon wurden verhaftet, die Hebrigen zerſtreuten fi. — Es 
gaben die Morbthaten zu Wapping in diefee Stadt einen gro⸗ 
Ben Schrecken verbreitet, und wir ſehn mit gerechtem Unwillen, 
wie es Leute giebt, melde die kleinſten Umſtaͤnde vergrößern, 
bloß, um zur Unordaung und Befeglofigkeit aufgumuntern. ie 
wollen Rottiaghams Beyfpiel in London wiederholen, und hof: 
fen dadurch die Hammenden Funken des Aufruhrs nach Irrland 
überzufeagen. inige Zeitungsfchreiber traten, Die zu Wap⸗ 
sing vorgefallenen Berbrechen zu bemänteln, indem fie fagen, 
fie wären eine Folge der Laſt der Abgaben, der Härte der 
Peitsegebenpelten und des Arieged, Aber dieſe Entſchuldignug 
iſt fe irrig ale boshaft. — Der Morning, Sponikie fagte letzthin, 


die Tagloͤhner wärem genbthlgt zu flehlen, nachdem man bie 
aeuen Bauten aufgegeben habe; und doch fah man nie in Bons 
don umb defien Umgebungen fo viele neue Haͤuſer entfichen: es 
find ihrer wenigflens 2000, 
Nah den neueften Berichten aus Londoner Beltungen vom 
4. Januar hat das alte große Bankierhaus Beldero, Luſhing⸗ 
ton und Kompagnie, in Gornhilftraße, am 2. Januar pfögfid 
zu zahlen aufgehört, And dadurch große Beftürzung in der Gitp 
verbreitet. Die Summe des Foliments laͤßt ſich noch nicht 
genau beftimmen, aber das Zutrauen, welches dieſes Daus ges 
noß, war fo groß, daß noh am Abend vor dem Bankerott ein 
Handelshaus 15,000, ein anderes 5000 Pf. Sterling ben ihm 
niederfegten. Das Haus fland auch mit 12 bis 13 Provinzial 
Bankiers in wichtigen Berbindungen. — Der Kurs zwiſchen 
London und dem Norden von Europa flieg gefiern plöglic zu 
Englands Gunften um 10 Prozent. Wie wir hören, find aus 
Rußland durch das Anholter Felleifen zahlreiche und beträchtliche 
Rimeſſen angetommen. Diefes. beweist, wie wichtig unfer San: 
del mit Rußland ift. 
Spanien 
Der Moniteue enthält aus dem Alfred folgende zwey Briefe: 
almouth, den 29. Dez. Das Pakerboot the Swallow bringt 
bs einer swanzigrägigen Ueberfahrt ein Felleifen aus Gadl;. 
te Franzoſen trafen Anſtalten Tarifa anzugreifen, und man 
beforgte, es möchte ihnen in die Hände fallen, obgleih ein 


‚ Binienfhiff und einige kleinere Ketegafhiffe hingeſchidt worden 


waren , um bey der Vertheidigung au helſen. — Plymouth, 
den 30, Deg. Die Fregatte San Fiorenzo brachte geſtern Kranke 
uud Bermundete von unferer Armee in Portugal, Nach Crs 
zaͤhlung der Paffagiere fanden die Truppen in Kantonirumgen, 
und Ales war in Unthäfigfeit. 

Das Journal de I’ Empire liefert folgenden Auszug einer 
Depeſche von Lord Wellington an Lord Liverpool. 

„Branada, den 12. Dee. Gelt meiner legten Depeſche 
vom 4: Diefes Hat der Feind Feine Bewegung von Erheblich⸗ 
Reit gemacht. Ich habe Nachrichten aus Gadir His zum 20. 
Rov.; General Ballenfteros it von Reuem zum Rüuͤckzuge ges 
jwungen worden. Der Feind ſcheint einige Truppen aus Gre— 
mada gezogen zu haben, um gemeinfhaftlih mit der Dwiſſon 
des Generals Semell vom erſten Korpo, gegen Balleyfleros zu 
agiren. Nah einen andern Briefe vom 8. Des. hat Balleys 
fteros fih am 50. Nov. unter Die Kanonen von Gibraltar gezo— 
gen; 8000 Franzofen, die von Victors Aoıps , und der Bi: 
fagung von Sevilla detafhirt waren, folgten ihm, und gu Ga: 
Bis ſchifften Ab am 2. Dez. 2000 Mann ein, um den fpanir 
ſchen General zu verflärken. 

Nordamerika 

Der Moniteur überfegt aus engliihen Zeitungen folgen 
den Artikel: Dem Kongreß wurde dur den Präfidenten eine 
Reihe offisieler Altenjtüde einer, im Dunius und Zulius ots 
fihen den amerilanifhen Gefandten zu Kopenhagen, Serra 
Erwing und dem dänifhen Minifter Deren von Rofen 


Trans flatt gehabten Korteſpondenz megen anterifaniicher Schiffe, 
die von daͤniſchen Briggs genommen worden, vorgelegt. Die 
daniſche Regierung verweigerte bie Freygebung ber amerikani: 
ſchen Schiffe, und die Korrefpondenz emdigte ih ohne Refultat, 
Die Unterfuchungen wegen des Berfalld mit dem little Belt 
Dauern noch immer fort. Ss iſt bereits als wahr angenoms 
men: „daß der little Belt nicht, nur Dem erſten Schuß gethan, 
fondern auch bie erfle volle Page gegeben, und nach einer Un⸗ 
terrehung von ungefähr 5 Minuten Das Feuer wieder anges 
fangen bepdemale; aber das von dem Amerikaner beantwors 
tete Feuer juerft eingeiteflt habe, 
Schiffe aus Bofton brachten amerikaniſche Zeitungen bis 
zum to. Dezenber, in melden zwey ſehr intereſſaute Berichte 
enthalten waren. Ginen von dem Sefretale der Schagkamumer, 
Hrn. Galatin über die Ginnahmen und Ausgaben, dann über 
die Dülfsmittel der vereinigten Staaten; den Andern von dem 
Komitee der Repräfenianten + Kammer für die auswärtigen Ans 
gelegenpeiten. Es fhlägt darin die Komiter dem Kongreiie 
wor: 1. Unverzuͤglich die Militärmacht nad den bisher beſte⸗ 
genden Geſetzen zu vervollfländigen. 2. Außerdem 30,000 M. 
auf drep Jahre audzuheben. 3. Den Präfidenten zur Annaps 
me des Dienftes aller Freywilligen, bis zur Zahl von 50,000 
Wann zu autorifren, um fi deren mad din Umfländen ga 
bedienen. 4. Den Präfidenten jur Dispofition über die Milif, 
in allen Fällen, wo er es für nöthig finden wird, zu antoris 
firen. 5. Sogleih alle noch wicht gebrauchten Kriegafhifie des 
Staates auszurüſten. 6. Die Kauffahrteyſchiffe, die amerikanis 
fhen Bürgern zugehören, zu autorifiren, fich gu ihrer Verthei—⸗ 
Digung zu bewaſfnen. Er ſchließt ih mit folgenden Worten : 
„Die vereinigten Staaten als unabhängige Souveralns for 
Dern das Recht, ſich des Djrans, als der anerfannten Heerſtraße der 
Nationen zu bedienen, um auf ihren Schiffen die Erzeugniſſe 
ihres Godens und ihres Gewerbſleißes auf die Märkte und im 
Die Häfen der befreundeten Nationen zu fransportiren, und 
als Ruͤcladung Waaren nah ihrem Bedärfnig oder Ronventenz 
mitzubringen, unter der Bedingung, daß fie die Rechte der 
triegführenden Mächte, fo wie fle durch das Voͤlkertecht ſeſfge⸗ 
letzt find, reſpektiren. Allein Großbritanien bemächtigt ſich, 
diefem unmiderflreitbaren Rechte zum Troz, jedes. amerikaniſchen 
Schiffes, Das nah einem Hafen fegeit oder daher Tomaıt, wa 
der brittiſche Handel nicht begünftigt wird; es nimmt unfee Mas 
trofen mit Gewalt weg, und beharrt ungeachtet unfrer Vorſtel⸗ 
lungen bey feinen Augriſfen. Das ameritanifhe Bolt kann bey 
ungtrechten Anmaaßungen, Die in ihrer Natur fo verwegen, 
in ihrer Ansführung fo.beihimpfend find, unmöglich gleihgäl: 
fig bleiben; man muß gegenwärtig fih entweder geduldig uns 
terwerfen,, oder fie durch alle Mittel, weiche Me Vorfehung im 
unfre Dände gelegt pai, witerfegen. Die Rommittee will dem 
amerifan. Volke nicht die Beleidigung anthun, äber Die zu er⸗ 
greifende Alternative auch nur einen Zweifel zu äußern. Der 
Augenblid ift gekommen, den Nationolfarakter zu räden, dem 
feit einiger Zeit Innere und äußere Feinde verkennen und vers 
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unfalten. Stürzten wie uns nicht eugenblidtih auf bas 
Schlachtfeld, fo geſchah es nicht weil wir den Arisg fürdteten, 
foudern aus Diebe für Red: und Menfhligkel. Gr iſt noch 
uight if uus erlofhen, jener kriegeriſche Grit, ber unfre Ver⸗ 
Aeltern gegen die Feinde unfrer Freyheit befeelte. Des Feuer 
des Patriotiemus flammt in dem Herzen jedes Amerikaners, 
und ed wird unfre Nation zu jener hohen Beſtimmung führen, 
die. der-mit Mäßigung gepaarten Kraft vorbehalten it, Wie 
haben Alles erduldet; jept iſt der Augenblid gefommen, mo 
die Geduld aufhört eine Tugend zu fern. Die Eouverainetät 
und Unabhängigkeit der ereinigten Staaten, erfauft und befeſtigt 
durch das Blut unferer Väter, find eiu Erbtheil, daß wir 
unfern Rachkommen binterlajien müflen. Es it eine heilige 
Paicht des Kongrefes, den Patriotismus der Bürger zu benu: 
sen und alle Huͤlſsmittel unfers Landes anzumenden, Durch biefe 
Mittel, und unter Beyſtand der Vorfehung hegen wir das Ber; 
trauen, daß wir im Stande ſeyn werden bie Öerechrigkeit zu 
erzwingen, Die wir von unferu Borftellungen, von unjrer Ger 
duld und Mäfigung vergeblih erwarteten.” 

Diefer. letzte Bericht ift weit feindfeliger gegen England als 
Die Boiſchaft des Präfidenten, und weit [homeuder gegen Frank; 
reich. — Monroe if vom Senat einftimmig zum Staats « 
— 1* genehmigt worden. 

Eine dem Kongreß vorgelegte Bill zu Aufhebung der Mon: 
Impertationd Akte iſt mit 60 gegen 40 Stimmen verworfen 
worden, Die amerifanifhe Regierung ſchelnt einem ſchweren 
Kampf vorauszufehen. a 
BDBerfteigerumg. 

126. (3. a) Bon Seue der unterzeichneten Stelle wird 
Dienftag den 25flen Febewar h. Jahes von 9 bis 12 Uhr Moers 
gens des Bartlma Lindner, bürgerl. Bärinere eigenthümliche 
Behaufung vor dem Karlöthore HB. Rro. 26, nebſt den das 
bey befindlichen, 3j4tel Tagwerke 1418 Quadratſchuhe halten: 
den Garten auf Andringen feiner Gläubiger, und vorbehaltlich 
der Ratification, im Wege der ÖSffentligen Berfleigerung, am 
den Meiftbletenden- überlaifen werden. 

Raufstiebpaber mögen fich Daher jur obbeflimmten Zeit Im 
Dieffeitigen Stadigebände einfinden, und ihre Kaxfsahbot zu 
Protokoll geben. 

Den s0ten Jaͤner 1812. 
Röniglihsbaieriihes Stadt-Geriht Münden. 
Jranz v. Schab, Direktor. 
Huſſen. 


127. (2. a) Auf künftige JakobiDult iſt mitten in ber 
Stadt auf dem Hauptplatze ohmmeit der Hauptwache für sinen 
Handelömann im erſten Stod ein großes, belies Zimmer yum 
Waaren Lager nebft einem Ddaranftoßnden Wohnzimmer, über 


- 


« jedesmalige Duftzeit zu verſtiften. Das Nähere ift im Zeitungs; 


Gomteir zu erfragen. 





Gremden:änzgelge 
Den 20. Ziner, Hr. Kreftenofgid, Negoclant von Or 
ſowa. Dr, Probft, Negociant von der Schweliz. Hr. Gich⸗ 
mann, Mahler von Antbah. Hr. Mahr, koͤnigl. Advokat von 
Gichſtadt, im Kreug- Hr. Graf Künigl, Fünigl. baier. Land⸗ 
Dber » Jägermeifter von Salzach reis. Dr, Meßmen, Nrges 
siant von Paris, im Dahn. j 
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32, Janwarısın 


Balırm 

Befhluf des geſtern abgebrodenen Autzugs aus dem 
Regierungsblatt, 

Aet. TE. Jar Der Zwifchenzeit, bio folde amswärtige Guͤ—⸗ 
terbefiger über ihre Beſttzungen auf eine oder die audere Art 
bisponirt haben, verbleibt Deufelben zwar, mie jedens Fremden, 
Der Genuß der bürgerlichen Rechte ; jedoch find fie gehalten: 

a) die aus dem Befige eines ſolchen Gutes hervorgehenden 

Berbindlichkeiten in Anfepung Der Eteuern und fenjliger 
Zerrisgrial : Leitungen zu erfüllen ; 

b) einem Siellvertreter aus der Mitte Unferer Umterthaner, 
in Pinfiht auf dieſe Berbindlichteiten, für ſich ang 
orbuien ; 

«) 3 Tonnen fir ſowohl von Unſerem Fiskus, als von 

Unterthauen, nicht nur in Real» fondern auch 
⸗ in fo weit dieſe Suͤter einen zurels 
he ons·Segenſtand Darbieten,, oder dafür ans 
gemonsnen werden; wollen, mas Unſeren gerigurien Go⸗ 
richten belangt werden⸗ 

rt, XLL Wenn sin im den rheiniſchen Bundesſtaaten dos 
anliiteter Unterthan Güter, In Unferem Koͤnigreiche befigt, fo 
finden bey einem foldden die Art. XXXIII. Ud XXXLIV. ber 
Rimmten frengen Maafregelm nicht flatt, fondern Demfelden iff 
geflattet, Diefe Güter als Forenfis ferner im Beſitze und Ge— 
auife zu behalte, jedoch: ; ” 

a) muß,ein folder ausmärfigen Güterbefiger, wie im Art, 
ARXVI verorduet iff, ale mach den Gefegen Unferes 
Königreichd darauf haftende Gtaatdlaften und Berbinds 
fichkeiten genau erfüllen ; > 

b) muß derſelde in Dinfiht auf Diefe Werbindfichkeiten einem 
Stellvertreter feinen Perfon aus Unſern Unterthanen ans 
ordnen ; 

«) Bann er ſowohl von dem Fletas, als von Unſern Unter⸗ 
thanen, ntht mur im Real, fondern auch in Perfonals 
—* in fo weit dieſe Güter einen jurcichenden 

teons Gegenſtand darbieten, oder defuͤr angenom⸗ 

“men werden wollen, vor Unſern geeigneten Gerichten 


werden, 
ur St feinen übrigen BVerbhälmiffen iſt ein ſolcher Foren⸗ 
" Male Fremder gu behandeln. 

 RLIE Da kein Fremder Lehen in Unſerem Königreiche 
Kann, fo haben in Anfehung dirfer and bev folden 

Güter: Befigern die Difpofitionen des Art. XXXiII. 
v. "won den Berhälfniffen der Fremdem 
A. Den Fremden wird in Hnferem Aoͤnigrelche 
1173 ‚Derjenigen: bürgerlichen Privatrechte jugeftanden, 


der ia melden ein ſolcher Fremder gehört, Unſeren 
Marigonen sag: 
* 


ir 


Zrt RLIV. Werden im einem auswärtigen Gtaate , durch 
Grfes oder bejondere Verfügungen enımeder Fremde im Alger 
meinen, oder baierlfche Unterthanen imsbefondere, won den Worr 
fhellen gemiiier Privatrechte ausgeiloffen, welde nach dem all da 
geltenden Geſetzen den einheimiſchen zuſtehen, fo it gegen die 
Untertanen eines ſolchen Staates derfelbe Grundſat anzus 
wenden. 

Art. XLV. Bur Ausäbımg eines ſolchen Retorſtont Nech ieh 
muß allezeit unfere befondere Geushmigung erholt werden. 

Bet. XLVI. Fremde, welche mit unferer Erlaubnih in un⸗ 
ſerent Koͤnigreiche ſich aufhalten, genichen alle bürgerlichen Pris 
Yatrechte, in fo fange fie allda zn wohnen fortfahren, und Uns 
fere Erlaubniß nicht zuruͤck genommen ift. 

Art. KLVIE Haben Beemde Befigungen in Unferm Könige 
reiche, oder fallen denfelben duch Erbſchaft oder auf eine fon- 
flige gültige Art dergleichen an, fo treten über Ihre rechtlichen 
Berhältniffe in Anfehung ſolcher Guͤter die im Kir. IV. authat, 
lenen gejehlichen mmungen ehr. x 

Art. XLVIH. Wenn Fremde im Infer Rönigreih einmans 
dern, und mad dem Anstritte aus ihrem vorigen Unterchaus 
Berbande fidy entweder durch den Beſitz irgend einer Realitaͤt 
anfißig machen, oder ihr fländiges Domizil darin nehmen, ohne 
jedoch das Indigenat no erworben zu haben, fo geniefen dier 
felben alle bürgerlihen Privatrechte, ind aber Dagegen auch als 
ken Interhanppflichten unterworfen. 

Unfere efnfhlägigen Dinifterien find mit der Bolziehumg 
Biefes Gdikts, fo weit die darin enthaltenen Befimmungen ip 
von Gefhäfts: Kreis betreffen, beauftragt, 

Münden den 6. Züner 18t7, 
Mar Iefeph 
Graf von Montgelas. 
Auf königlichen alerhöcften Befehl 
der General:Srfretär 
Baumülter 
Bsranzöfifdes Reid. 

Der Monfteur enthält Folgendes: Am 13. Jam. war auf 
dem Dofg der Tuillerien große Paradı. Nach der Meſſe wur 
den Er. Mai. Dem Kaifer mehrere Damen vorgeftellt. 

Der Woniteur meldet, Daß ver Haifer den Ehekontrakt dere 
Divilonsgenerals, Grafen Regnier, mit Me. de Chambegu⸗ 
beuin, Tochter des Pröfeften des Guredepartements , unters 
ieichnet habe. 

Am 10. Jan. war die Gemahlin des Marſchalls, Herzogs 
von Balmy, zu Paris geftorben. 

Mar hat in der Eaiferlichen Bibllothek zu Paris eine lateis 
wilde Ueberſe zung von des Ptolemaͤus Optik, die man bisher 


bis auf wenge Zeilen für verloren hielt, aufgefunden; fie ift 
yon elnem Ammmiratus Eugenius Sieulus aus dem arabiſchen 
verfertigt. Dr, Delambre hat dem Juflitur einen Aut zug Das 
von vorgelefen. Diefes Buch enthält viele dunkle Metharhyſik; 
ponfiihe Erklaͤrungen, die mm nichts beffer find; ein irriges 
Enitem über Das Sehvermoͤgen, dad man ia @ullids Optif und 
im Mromed mweitläuftioer auselnandergefegt findet; mitunter 
einige wahre Tpeoreme, doch auf langen und mühfamen Ums 
wegen erwiefen. Hingegen ift eo fehr meilwuͤrdig: 4. Daß 
Plelemaͤus eine genaue und vollſtaͤndige Kenntniß der Wirken: 
gen der aſtronomiſchen Refraktion hatte, worin er weiter war, 
als Tuho, Keppler, Hevel und alle Aſtronemen vor Gaffini, 
B. Daß er fogar, fo gut wie wir, die Refrafrion kannte, wels 
che das Licht erleidet, indem es aus der Luft in day Waller 
oder Glas übergeht. 
fallswinkel ven 10 zu 10 Graden, und lehrt die Methode, ders 
gleihen Tafeln auf den Grund der Gifahrung zu verfectigen, 
&:ine- Tafeln unterfheiden nur fehr wenig von Denen, Die ung 
Mewten gab; und der geringe Unterſchied mag daher kommen, 
Dad Newton Regenwaſſer wählte, und Piolemeus ſich vermuth⸗ 
lich mit gerwöhnlihem Waſſer begnügte, auch Neiptous gemeines 
Ctas nicht fo dit mar, als das reinfle Glas der Alten. 
Torifegung Des Defrets wegen Aufhebung des Feudaligſtems. 
„60. Die Oppofltionen follen dreofig Jahre dauern. Dier 
Tenigen, welche deren Ginlegung vernachlaͤßigt haben, Einen Feis 
nen Regreh gegen Die Zinspflihten, welche das Leskaufogeld 
entrichtet haben, nehmen; Doch follen fe eine diirfte Klage ges 
gen die Eigenthlinter der gedachten Lehen, Beflgungen und 
Rechte anflellen koͤnnen. 61. Die Zinspnihtigen ſollen die Zah⸗ 
lung der Rostanfsgelder nicht eher bewerkilslligen founen, bis 
fie icher find, daß keine Dppofition dagegen ftattgefunden bat, 
Jr eine folde angelegt, ſo follen fie fich deßhalb zinen Auszug 
von dem Dprothefenbewahrer, melder ein beſonderes Regiſter 
über dergleichen Dppofitiosen zu führen hat, geben laffen, und 
Diefen Auszug dem Öpponenten und denjenigen, Dry denen Die 
Doppofition eingelegt worden iſt, ohne weiteres gerichtlichen Ders 
fahren, vorlegen. Die Zinerfiihtigm koͤnnen die Wiedererftats 
tung der Koften Diefes Auszugs, und der Borlegungsurfunde 
verlangen. 62. Die Hypothefenbewahrer können für das Einre: 
Hiteiren der Opofitionen einen Franken, und für jeden Auszug, 
wie groß auch die Anzahl der Dppenenten ſeyn mag, fo mie 
für die Beicheinigung,, daß Feine Oppofltion eingelegt fen, eine 
pleihe Summe als Gebühren verlangen. 65. Einen Monat 
nad) der Borlegung foll der Zinspflichtige, auf Die Bepdringung 
der Borlegungsurkunbe in glaubhafter Form, von dem Tribus 
nale autoriſirt werden, die Rosfaufsgelder zu deponiren, ohne 
daß die dritten Jutereſſenten zugelafien werden follen, den Bobs 
"Fauf gu Beitifiren, oder gegen die Erkenntnifie, die ihn beilimme 
haben, Oppoſition einzufegen, und chne daß fie bey der Depos 
fition vorgeladen zu werden brauchen. 64. Zolite irgend einer 
Ber Intereſſenten ericheinen, um den Loekauf zu beſtrelten, fo 
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Er liefert darüber Tafeln für alle Eins ‘- 


e) 
foll der Zinespffihtige, falls er die Loskaufsgelder in Gemaͤßhelt 
Der durch das gegemmärtige Dekret über den Loslauf aufgeſtell⸗ 
ten Regeln angeboten bat, von dem Tribunale jur Depofition 
Derisiben autorifirt werden. 05. Dur die obigen Berfüguns 
gen if nichts in Den Öefegen, über Die Art und Weiſe, die Dppos 
theken zu erhalten ober zu loͤſchen, abgeändert worden. — Zweh⸗ 
tes Kapitel, Befondere Berfügungen in Betref des Loss 
Baufs verfhledener Gefälle. $. 1. Lobkauf Der beftimms 
ten Geld: oder Maruralgefälle 66. In jedem Dis 
ſtrikte fol durch den Unterpraͤfekt, den Maire des Hauptorts; 
und die im Haupforte mohnenden Mitglieder des General: Di: 
ſtrikts rathe, ein Mittelprels des Getreides, Strobs, der Lebens- 
Mittel und des Viehes, welcht Gegenſtand der Naturalgefälle im 
Diftrikte find, aufgefegt werden. Diefes Regifter fol der Ges 
wehmigung des Präfekten unterworfen werden. 67. Das Regl⸗ 
ſter fol aa dem Mittelpreife von dreyßig Jahren, mach Abzug 
ber bryden theueriten und der beyden wohlfeilften Jahre, feftaes 
fept werden. Diefer Preis kann nad den Marktzetteln des Des 
partements: Hauptertes, oder in deren Grmangelung, des naͤch⸗ 
ſten Marktes beſtimmt werben, 68. Die Loskäufe der Naturals 
Gefälle, über welche man fih nicht gürid vereinigen konnte, 
ſollen in Gemäßpeit dieſes Regiſters bewerkſtelligt werden, und 
jrvar auf den Fuß Des fünf und swanzigmaligen Betrages der 
jährlichen Beiflung; jedeh mit Vorbehalt der Gültigkeit der durch 
Urkunden bekimmien Schoͤhungen. 69. Der Losfaufspreis der 
Geldgeſalle fol in dem gwanzigfachen Betrane der jährlichen 
Eumme befteben, wenn das Kapital felbft nicht durch Urkunden 
Beftimme if. 70. Sollte der Zinspflihfige die Wahl haben, 
die Gefälle in Natur ‚oder in Geld zu leiften, fo foll der Loss 
Bauf in Gemaͤhheit bes- vorflehenden Artikels bewirkt werben, 
indem man die Durch Urkunden beflimmte Schägung in Gelde 
zur Grundlage nimmt, Steht dagegen das Recht, die Leiſtung 
in Gelde oder in Natur zu verlangen, dem Gigenthümer der 
Befälle zu, fo foll der Loskauf in Gemaͤßheit des Art. 63 ges 
ſchehen, indem man den ia Urkunden beſtimmten Raturalberrag 
zum Grunde legt." (Die Fortfegung folgt.) 
Spanien. 

Der Moniteur meldet Folgendes aus dem Alfred vom 
vom 4. Jan. Man verfihert noch immer, die Minifter Härten 
ſich geweigert, der Negentfhaft gu Kadiz neue Geldvorfhüße 
zu machen. Cine zweyte wichtige Thatſache ift, Faß die fpanls 
fen Truppen gu Cadiz In einem beynahe eben fo großen Zus 


fand von Entblöfung find, als die Armee von Galizien. Die 


fvanifhen Angelegenheiten find in ein Geheimniß verpült, das 
man noch nicht zu durchdringen vermag. Bisher glanbte Ges 
Dermann, Nordamerika verſaͤhe Gadlz reichlich mit Lebentmit⸗ 
teln; aber im verfloffenen Menat haben die ſpaniſchen Coldas 


ten und Matrofen zu Gadis fehr unvollitändige Rationen er: _ 


halten. Trog der ungtheuern Summen, die Spaniens Sache 
ſchon koſtete, fehle es doch den Truppen an Allem, und bie 


Regentſchaft iſt durchaus ohne Geld, Um ſich bie noͤthigen 


Fondp: zo Herflelung der. franifäien Armeen auf einen ange⸗ 
meffeliene5öß zu verfchaffen, Ye die Regentſchaft ein Anlehen 
von 40 Millionen Realen vorgefchlagen, für deffen Zuruͤckzah⸗ 
lung fie Gaglands Bürafhaft begeprt. IR diefes wahr, fo ges 
ben bie Spanier keinen fehr rühmligen Beweis von iprem Par 
triotiemus; ſie fordern Sicherheit für die Zurüdbezahlung eis 
ner Summe, die zw ihrer eigenen Bertheidigung verwendet 
wird, Mach Privarbriefen follen Die gegenwärtig In den vers 
ſchledenen Theilen von Spanien thaͤtigen Guerillas fih auf 
20,000 Bann belaufen. Aber dieſe Zahl if doch noch ale 
Feine ſehr große Anftrengung. für eine Vo ksmenge von acht Mil⸗ 
lionen Menſchen zu betrachten. Es ift fiher, daß die Franzo⸗ 
fer neuerdings in der Gegend von Bibraltar erfchienen find; 
fie follen bey St. Noch eine betraäͤchtliche Macht haben, 


Großbritannien 


Der Moniteur meldet Folgendes aus englifhen Blättern : 
(Aus dem Staterman von 2. Yan.) Geſtern gab es in 
einem der erſten Staatsbepartements viel Bewegung. Der 
Potizegbeimte, Hr. Graham ,. blieb fahr den gangen Tag mit 
den Ghefö. dieſes Departements in Konferenz, Drau vermus 
thet, daß eine fehe beträchtliche Kontrebaude entdeckt worden iſt. 

(Aus dem Day vom 3. Jan.) Das Falliment des alten 
Bankierhauſes Bolders, Luſhington und Komp. hat viel Trauer 
und Schrecken verbreitet. Die Affories hatten ihre Abſicht fo 
geheim gehaften, 
hafte; biefe waren daher, mie gewöhnlich, auf ihren Poften, 
und feifteten no den ganzen Mittwoch über Bahlungen, Man 
giebt verfhtedene Urſachen diefes Sturzes an. Einige fagen, die 
Raff: fey zu Aufrechthaltung einer großen Pflanzung in Weflindien 
erfhöpft worden; andere wollen wiflen, der Ertrag der Abgas 
ben eines Theils der Oraffhaft Dork ſey ben diefem Bankier, 
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daß Fein einziger Rommis davon Renntnif: 


teur, war bey den Pagen Gramen über die Studien des vers 
floffenen Jahre, Ge. Mojeftät der König gerupten fih dah'n 
su begeben, um bie jungen Zöglinge felbjt nach und nad über 
bie verfchiedenen Zweige der mathematifhen Wiſſenſchaften, 
Geometrie, Algebra, geradlinigte- und ſphaͤriſche Trigongmetrie, 
Kegelihnitte ve. , zu prüfen; fodann richteten Allerhöchftdiefels 
ben auch einige Fragen, bie Geſchichte und Geographie betrefs 
fend an fie. Der Ton der Güte und Sanftmuty des Dos 
warchen gab dieſen jungen Leuten eine Art von ehrerbietiger 
Zuverſicht. Es waren Kinder, die ih mit ihrem Vater unter 
hielten. Ge. Majeftät ſchienen mit ihren Fortfchritten zufrieden. 
Montags wurde das Examen fortgefeht. 

Daſſelbe Amtsblatt liefert machftehendes Schreiben des Mar 
fhalls Herzogs von Tarent, aus Paris vom 15. Der. 1811, 
an den Hrn. Major Winkel, Kommandanten des weſtphaͤliſchen 
Bataillons: „Dr. Kommandant! Ich Hatte Ihre Dienfte und 
den Gifer Ihres Bataillons bey der Belagerung von Flguleras 
audgezeichnet, und. um die dem Chef diefes Batalllons ſchul⸗ 
dige Belohnung nachgeſucht; Ich bin fo glüdlich gemefen, die 
Dekoration der Ghrenlegion für Sie autzuwirken, wovon id 
Ahnen Hiebey das Patent überfchide, und Hoffe, daß auch Ihre 
Dffiziere nicht werden vergeffen werden; wenigſteus habe id el- 
nen fehr günfttgen Bericht über fie erſtattet. Empfangen Sie 
die Berfigerung meiner vollkommenen Hochachtung. Der Rare 
fhall Herzog von Tarent, Macdonald.‘ 


Düffeldorf fängt bereitd an ( fagt die dortige Zeitung ), die 


. angenehmen Folgen des Dekrets vom 17. Dej. vor. J., Mir 


Haufe niedergelegt gemefen ; als aber die Krone eine Aumeifung‘ 


von 100,000 Pfund Sterlinge darauf ansgeftellt, babe es ſich 
außer Stand gefehen, dieſe Zahlung zu leiſten. Viele Perſo⸗ 
nen von Rang und Vermögen leiden großen Berluft;; Diefes 
Haus genof fo großes Zutraucn, daß noch am Mittwoch 
Abends detraͤchtliche Summen ben Ihm niedergelegt wurden. 
Wir keunen die Namen und Foderungen vieler Gläubiger, 
wolen fie aber aus Schonung für das Unglück nicht bekannt 
machen, Mehrere unſerer öffentlichen. Zuflituse Hatten einen 
Gonto »cokrent mit Ddiefan Daufe; namentlich die irländifche 
Tontine, die Kompagnie der Standbrüde, die Kommitteen der 
patristiihen. Fonds und von Llodds Kaffechauſe. Noch an 
Welhnachten hatte das Haus eine Bilanz feiner Rechnungen 
abgelegt, und mie gewöhnlich, einen ſtarken Ueberſchuß zu ſei⸗ 
nem Borkpeil gefunden. , 


u ‚Beflpbalen. 
Borigen Sonnabend, erzaͤhlt der wertppälifhe Moni, 


dur Se, kalſerl. Majeſtaͤt Die Verſchoͤnerung Diefer Stadt ans 
wworduen gerubt Gaben, ju empfinden. 


Sachſen. 

Die Dresdner Hofzeitung meldet Folgendes vom 4. As 
ner. Heute, Abends- um 8 Uhr, trafen benderfeits Eönigl. 
Mojeftäten nebſt der Pringeffin Augufta koͤnigl. Hoheit nad 
viermonatliher Abweſenheit bey Hoͤchſterwuͤnſchtem Wohlſeyn 
von Warſchau wiederum allhier ein. Ihre koͤnigl. Majeſtaͤten 


wurden, nachdem Sie über Neuſtadt, woſelbſt die Hauptftraße 


nebſt der Elbbruͤde erleuchtet war, unter dem Donuer der Ra: 


nonen und dem Geläute aller Bloden, aud dem lauten Zus 


rufe des zahlreich verfammelten Volkes, buch ein, von ber 
Barnifon und den Bürgergarben gefchloffenes Spalier im Schloſ⸗ 
fe anlangten, von einer zahlreich verfammelten Gour empfans 
gen. — Den 5. Mär; d. J. wird die gewöhnliche Ausſtelluug 
der Gemälde und anderer Kunſtwerke in den Zimmern Dee 
hleſtgen Rönigt. Akademie der Künfle ipren Anfang nehmen, 


"Defterrreid. 


Am 15. Ian. ging zu Wien auf der Börfe mit dem Kurs 
Erine wefentlihe Veränderung vor. 
u — 


. 9 


Befanatwadung 

‚129: Den Berkauf des koͤnigl. Bränpaufes zu Lofer und 
einer Meyereh betreffend, 

Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 

Don der unterfertigen Stelle wird hiermit Die Verſtelge⸗ 
sung bes Eönigl. Bräuhaufes zw Bofer und der Meyerep 
Buftenftein bekannt gemacht. 

Der Marktſtechen Lofer, k. Landgerichts Neichenhall, worin 
ih das Bräuhaus befindet, iſt 5 Meilen vom ber f. Kreis, 
Haupıflade Salzburg entfernt, und liegt an der Tiroferftrafe, 
die zugleich nach Pinzgau führt. 

Die Berfleigerung der Braͤuerey hat auf freyes Eigenthum 
und gang nad jenen Normen flatt, welche zu der allerhöchften 
Verordnung vom 30. Sept. 1811. (Reggebl. Stüd LXVU. 
und Salzach, Rreisblatt Mr. 84. und 88-) bekannt gemacht 

worden jind. 


A. 
Die Realitäten dieſer Braͤuerey beſtehen aus; 

1) dem bisherigen Verwalterdhauſe; 

2) dem Braͤuhauſe mit Kühle, Gerſten und Malzkaſten, mit 
einer Pfanne zu 42 @imer, und einer Bleinen, Walch: 
Panne von Aupfer, mit der Brammmeindrenneren fammt 
4 Keſſeln, mit Weihe: und Waſſerbehältern von Wars 

“ moru.f. mw. 

3) Dem Ralt » und Gaͤhrkeller mit Zimmerhätte, Badofen, 
Gedreibfaften und reinen Schenkkeler; 

4) Der Bindnerey mit Nebenbehältniffen ; 

5) einer Stall auf 2 Pferde, ſammt Heuboden ; 

6J einer Brunaftube, Waſchhaus ſammt Pupfernen Keſſel, 
Doljftadel.n. ſ. m. 

7) Sinen Maͤrzenkeller in den Felſen gehauen, 14 Stund 


von Lofer. 

8) An Grundflüdem gehören dazu: des Dermwalters Holz⸗ 
Gartenfeld 34 Tagwerk; die kleinen Gärten bes Berwal⸗ 
ters, Bräufchreibers und des Bräumelflers; die Wald, 
Theile am Lamplbrunn auf 300 Hlafter; jene ben dem 
Hochwaſſer auf 100 Klafter; das Berwaltersholz au 36 
Klaftet gefhägt; endlich a. Bichten » Soljgartenplag. 


Ale diefe Beſtandtheile ſammt der Bräugerechtigkeit und 
einigen, jum fandus infiruetus gehörlgen Geraͤthſchaften werben 
ausgerufen zu 7500 fl. 

Degen Baftung und Ausſchank bleibt es dem Kaͤufer über» 
laſſen, eine folde Gerechtſame im geeigneten Wege zu er⸗ 
werben. 


c, 

Ar Feuerloͤſch Reguifiten, an Bräudetriehs: Geroaͤthſchaf⸗ 
ten, an Hausfahrniſſen, an Binder-Zimmer: und Maurerwert 
hat der Käufer bie inventarifhe Schaͤzung ſogleich bey Dre 
Einantwortung baar zu wur mit 700 fl. 


Und auf gleiche Arr und une gleicher Bedingung übers 
immt er Die vorhandenen Baumaterlalen um 500 fl. 
B. 


Endlich Eanm der Aäufer auch den bey der Uebergabe vors 
handenen Braͤu, Natural: und Getränke, Vorrath um billige 


Schaͤtzung gegen baare —— übernehmen. 
Die Bitherige Bürgrranlage beteug jahrlich 5 fl. Die Steu⸗ 


+ 


ern und- Gonkurenzabgaben tichten ſich nach den allgemeinen. 


Koran. 3 


Die Verfleigerung hat man am 13. Sehr. diefed Jahrs Im 
Marke Lofer Rast, und, das Protokoll wird mit Slag’4 
Uhr geſchloſſen werden, 

Kaufeluftige können ſich bey der unterzeichneten Stelle, 

oder dep dem Braͤuawmte zu Lofer um die nähern Verhoͤltuiſſe 
erfundigen, add da auch bie nventarien A. B. C. D. und EB. 
einſe hen. 
. Am 14. Febr. dieſes Zahrs wird zu Lofer nach den im 
Gingange ausgedrüdten Normen Die vormalige Pflege: Meyrep 
om Luftenſtein auf freyes Eigenthum verfteigert, und das 
Protokoll Schlag 11 Mittags geſchloſſen werden. 

Diefe 152 Stunde von Bofer entlegene Meneren beftchet aus 
Haus, Stalung, 10 Tagwerken Acer, 2 Tagw. Wieſen, 1j2 
Tagw. Mahd, 4 Tagw. Anger, einer großen Halte, aus 8 
bis 10 Graͤſern auf der Rofsrecalpe, und aus dem Walde 
Thurmegg unmittelbar hinter Der Meyetey auf dem Ges 
duͤrge. Ausruf 1500 fl. , 

Das Rähere wird ben der Werfleigerung eröffnet werben. 

Söniglidhe Finanz» Direktion 
bes Salzahfreifes, 
Danner Finanzdirektor. 
Joan. 





107. (3. €) Unterzeiänete Stelle mil hiemit abermahl 
anf Andringen der Gläubiger die Bierwirth Bartliſche Bebaus 
fung am Roßmarkte AB. Nro. 260 zur Berfteigerung auf 
—— den 30. Januar Vormittag von 9 bis 12 Uhr 

ingen. 
aufellebhaber haben ſRed daher am erwahnten Tag und 
Stunde hierorts zu melden, und ihre Anbothe falva ralifica- 
one ad protoceullam zu geben. 

Den 7. Jauuar 4812. 
Röniglid: baierifhes Stadtaerigt Münden 
Branz von Schab, Direkter. 
v. Wenger, qua Prote. 


Berfteigernang. 

110. (2.5) Dienftags den 4ten Februar wird von 9 — 
72 Uhr die Behauſung und der Garten des Anton Willen: 
Bacher, bürgerl. Gaͤrtuers am fogenannten Rennweg vor Dem 
Karls» Thore an den Meifibietenden, jedoch ſalva Ratilieatione 
öffentlich verfleigert. Das Haus befindet ih In gutem Stande, 
Der Garten hält 14,613 Quadraffchube, und es befinden fich auch 
ein Glashaus dabey. Kaufsliebhaber können bis dahin fämmts 
Tiches in Augenfhein nehmen, und fobann am befagten Tage 
pre Raufss Aubote gu Protokoll geben. 

Actum, den Joten Jäner 1812, 
Köntgiihrbalerifhes Stadt:-Beriht Münden, 
Bransv. Schab, Direkter. 

Rhein 





126. Sonntag den 19. iſt im der Redoute ein grünfeidener 
Megenſchirnr, am deſſen Stiel eine fHberme Platte mit den 
Buchſtaben J. W. S. darauf ſich befinket, abhanden gefommen, 
Sollte Jemand ſelben, in der Meinung er ſey der Seinige mitges, 
nommen haben, fo wird er gebeten, ihn im Gomtoir der polit, 
Zeitung abzugeben. Oder follte Jemand Kenntniß davon har 
ben, beliebe es ebenfalls gegen Belohnung daſelbſt zu melden., 


⸗ 
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Donnerstag 
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Politifde Beitung 


Pit Seiner königlichen Mifeftät vom Baier allergnaͤdigſtem Privilegie. 


— — 


25. Jenwarsısız. 


'Baierm 
Geſtern Abend wohnten Ihre koͤnigl. Hof. Die Rronprürnefi 
fin im königl. Luſtſchloſſe im englifhen Garten einem zur Feyer 
der hoͤchſterfreulichen Geburt des Prinzen Marimilien dar 
bin verlegten Hofballe by. Das Hotel mar auf das Geſchmack 
volite von Aufſſen beleuchtet; eim großer Transparent mit einer 
auf die erfüllten Wünfche des Baterlandes Hindentenden Allegorie 
nahm fich vortreffih aus, und aud ein in der Ferne empor⸗ 
zagender Dbelist von betraͤchtlicher Höhe würde einen bezaubern⸗ 
den Anbli gewährt haben, wenn die Witterung günftiger ger 
weien wäre. 

Dur eine Lönigl. Bekanntmachung im neueſten Reg. BL. 
wird Die Transferirung der Penfionen von einem Kreis zum 
andern während des Laufes eines Etatsjahrs umterfagt. 

Durch eine zweyte allerhoͤchſte Bekanntmachung wird der 
Stadt Pfaffenhofen, Die fi in den wergangenen Kriegen be, 
fonder® durch eim treues und anhängliches Betragen an des 
Könige Majeftät und Das koͤnigl. Haus, fo wie auch an das 
Daterland auszeichnete, ein meues Wappen, das der alten 
Orafen von Scheuern, ertheilt. 

An die Stelle des ehemaligen Vermaltungsraths der Stade 
Neuburg tritt ein Munizipalrary, welcher durch eine Bekannt: 
mahung des koͤnigl. Minifteriums des Janern in Demfelbenr 
Regierungsblatte organifirt wird. 

Granzöfifdges Reid. 
Ss war am 10. Dez. fagt die Zeitung von? Genuag, als Lord 
Bentint zu Palermo ankam. Gr hatte ſogleich eine Unterre 
dung ımit dem Aönige, zufolge welcher er Tags daranf das Roms 
mando über die fijilianifhe Land. und Seemacht übernohn. 
» Bey Proflomationen, die eine vonr König, die audere von 
englifhen Diinifler, künbigten am, daß Diefe Danfregel das Rer 
faltat der zwiſchen beyden Höfen adgeſchloſſenen Konventlonen fen. 
In deu Givils und adminiftrativen Faͤchern iſt übrigens noch Beine 
Berönderang vorgefallen. Hingegen behauptet man, ed härter 
verfch iedene Verhaftungen flattgehabt, Die and Perfomen vom 
dem Anhang der Koͤnigin trafen. 
Bortfegung des Dekrets wegen Aufhedung des Feudel⸗ 
Spiems. 

„vd 2. Losfaufder Zehnten und anderer ve 
pältnismäßtgen Gefflfe 71. Un den Loskauf der 
Zehaten oder anderer verhäftnigimäftgen Gefälle, melde in er 
mem Theile der auf dem Grundſtücke geerndteten Fruͤchte beſte⸗ 


hen, in Ermangelung elner gütlichen Uebereintunft der Parı 
theyen gu ermirken , muß durch Sachverſtaͤndige ein Gutachten 


über Die Quantität des Getreldes, Strobes ‚der Rebensmicet " 


und des Viehes, welche im der Leiſtung edes Fahres eutholten 
ſeyn Famm, errichtet werden, Maır fol hierbey annehmen, daft 
die Grundftuͤcke nicht durch außerordentliche Arbeit oder Koſten, 
fendern mit Beobadtung der durch die Ortögemohnkeit be, 
Rimmten Wechſelung und Brache beſtellt feven. TI. Diee 
Sochverſtuaͤndigen follen Binnen 13 Tagen, Yon Der Yuflh 

ber Auerbietung des Lokals an gerechdet, und zıoar — 
den Zinspflichtigen, der zweyte vom dem Etgenthän 
dritte vom Heyden Theilen gemeinfdaftlic, im Nichtfokn 
Lriftumgefalle Ale von dem Präffdenten des Tribinate Aller 
Snfang ermamt werden. 73. Die Koflen, melde dir ©: 
Berftändigen veranlaſſen, fallen Den Zinspflictiden hr Bulk, 
ausgenommen, wenn dieſelben früher den Oigenthümer rim 
Hinlängliches, und nachher durch das Gutachten Der Sachder⸗ 
ſtaͤndigen arrechtfertigtes Gebot gethan haben, welches Lerfelbe 
ausgeſchlagen har; denn in dieſem Halle fallen die Koften drum 
Eigenthimer zur Laſt. 74. Iſt auf dieſe Art der jährliche Be 
frag ausgemittelt, fo fol der Rosfauf mie bey den Ratthlik 
Gefaͤllen auf Den Zap des fünfundzmanzigfahen Srtrags Pık- 
finden, 75. Geber Zehnt⸗ ımd Zinspfichtige kann für feime 
Perfon den Loekauf ausüben, ohne daß ſich Bir übrigen mat 
Ihm gu vereinigen brauchen. Doch ift dieſes nicht auf Pie Mir- 
Erben und auf die Mitetgenthümer anwendbar , 
befiger, welche den Leskauf nicht einzeln und für ihre Periom 


ungerbeiie . 


anbieten können, fonderm mitt Deibehaft des gegen einander » 


anftehenden Negreſſes das Ganze Ioszjulenfın aetralter find. 


' Ebenfalls iſt nichto an dem CGrumdfägen der Solivarität ab je: 


ändert, wenn Die Gefaͤlle ſolidartſch geſchuldet merdein. — $. 3. 
Loskauf der Dienſte und anderer Betfin darı. +. 
Um den Bosfauf der Dienffe und anderer Leiſtungen diefer Art 
su erwirken, welche zu dert nicht aufachabenen gehören, fol 
durch De im Art. 66. bepeidmeten Beamten ein Regiſter über 
den Tagelohn der Dienfhen, Pferde, kaſtihiere, Ya « und 
Bugtbiere, fo wie derſelbe im dem Diſtrikte bezahlt wird, anf: 
arfent werden.” 
Staliem ! 

Dos Mailänder Offtrialblatt vonr 15. Jaͤser fagt:' „Die 

Koricciption ot nun geendigt. Sie fing am verfloflenm 20. 


. % 


"mehreren Monaten drohte der Veſuv eine teus Eruption. 


Dec 


3 


und am 27. war Me beynahe im allen Departements 
des Königreichs Itallen volljagen. Die öffentlihen Beamten 
wetteiferten dabey in Tätigkeit. Wollte man die Departe: 
ments, "die fih vorzüglich auszeichneten, ausheben, fo müßte 
man gleihfam alle nenne. Ueberall drängten fh Die jungen 
Beute herbey, und fhägten fih gläfih, unter den Adlern uns 
fers erhabenen Souveralns zu Bämpfen. Ganz befonders eifrig 
erwiefen fih die Departements des Groflolo,, und des unterm 
Po. Das Departement des obern Po ift das einzige, aus 
welchem einige Ringen einliefen, Schlieglih muß man zum 
Bobe der Herren Präfekten, der Rommunal: Adminiftrationen, 
und des guten Geiſtes der italienifchen Jugend fagen, daß nie 
sine Aushebung mit mehr Regelmäßigkeit, Ordnung und Schnel⸗ 
ligkeit, als Die Tepte, gu Stande Fam." 

Berihte aus Neapel vom 2. Jaͤner fagen: 


Du. an, 


Schon felt 
Diefe 
iſt endlih vor zwey Tagen erfolge. Der Vulkau gieht eine 
ungeheure Maſſe von Lava aus. Der Strom lief anfänglig 
ungetrenuf aus dem Bulfan hervor; bald aber theilte er ſich 

wodburh feine Gewalt merklich vermindert 


Jr amey „Arne 
% J Der größere Arm, der ſtatke Verheerungen drohte 


. # 


+ dußere Gindrüfe und von Gedaͤchtniß vorhanden? 5. Verzwei⸗ 


anfänglich über Die Zonfularifhe Strafe ergoß, nimmt 

DR feinen Lanfer ältere Lavafhihten, und nähert fi der 

Gradi ,Zorre del Greco. Der Beinere Arm iſt nicht gu fuͤrch⸗ 

ten, Ueberhaupt ſcheint der jetzige Ausbruch ſchon wieder im 
Ab uehmen zu ſeyn. 

Großbritannien. 
Der Meniteur entpält Folgendes aus dem Wourter vom 
7. Jin, Man hatte. den Aerzten des Königs folgende ſechs 


Tragen vorgelegt, 1. ZA der König im Stande, die Ausübung 


der Eönigl. Bunktionen wieder anjütreten ? 2, Welches if fein 
dermaliger Zuftand in Bezug auf örperlihe und geiftige Ger 
fundheit, verglichen mit dem Zuflande in der erſten Woche jer 
Des Vierteljahrs, im Januar, April, Julius und Oktober 18112 
5. Iſt die Wahrſcheinlichkeit feiner Wiederherſtellung jegt größer 
oder geringer, 'ald zur Zeit des Berichts: vom 5. Dft.? 4. 
Sind 38. Beweiſe vom Daſeyn einer Empfänglichkeit für 


feln Sie völlig ai der Wiederperfielung Sr. Maj.?. 6. Iſt 
des Königs Krankhelt als Gemüthsverrüdung oder ale Wahns 
finn zu betrachten 7 — biefes war der weſentliche Inhalt der 
vorgelegten Bragen. Dis Antworten, fowohl der gewöhnlichen 
Aerzte des Königs, als derer Die wegen feiner Gemüͤthskrauk⸗ 
heit zugejogen find, wichen zwar in den Ausdrüden von einans 
dar ab, flimmten aber ungefähr Darin überein; Se. Mai, fep 
ride im Stande die königl. Funktlonen auszuüben; feine kör⸗ 
perliche und geiftige Gefundpeit ſey gewiß nicht ſchlechter als 
am 5. Okt., aber es ſey weniger Wahrfcheinlichkeit zu feiner 
Wiederperftellung vorhanden; die Beweiſe von Bebächtrif. und 
Empfaͤnglichkeit für Außere Sindrüde ſeyen offenbar; fie hielten 
eine Wiederperftellung zwar für hochſt unwahrſcheinlich, ver⸗ 
zweifelten aber nit daran; da die Krankpeit fi mehr Dem 


Basaflnn als der Gelſteevertůdung nägere. — Der Doktor 
TB illts allein antwortete auf die fünfte Trage münbfih und 
Scriftlih: „Er gebe alle Doffnung zur Wiederperfieling dem 
Königs auf." Als die Mitglieder des Ronfeils der Königin ih⸗ 
wea Bericht abfaßten, thaten fie dDiefer Ausnahme Erwähnung, 
ohne die Perfon zu bezeichnen. Man las Den Aerzten den Bes 
richt vor, welches gewöhnlich geſchieht, che das Honfeil ihn 
Der Königin überreicht; dieſe Herren blickten ſich neugierig uns 


- terefmander an, und fuchten zu errathen, wer alle Hofinung auf: 


gäbe. ngmwifgen wurde der Bericht, fo wie er war, der A 
aigin überfandt, nachdem ihn alle Mitglieder des Konfeils um: 
terzeichnet hatten. Der Grjbifhof won Ganterburp reiste dar 
mit fogleich nah Windfor ab. Bald nachher lief ber Doktor 
Wilis dem Lord Elleuborough Yu erkennen geben, er wünfde 
einen Jrrthum in feinen Antworten za verbefiern, ihbem er 
niht fagen könne, daß es alle Hoffnung zur Genefung de6 
Rönigs aufgehe. Der Bericht Fonnte nicht mehr geändert wer: 
Den, denn der Erzbiſchof war abgereist; inzwiſchen erhielt Dok. 
vor Willis den Befehl, füh zu Lord Ellenborough zu begeben. 
Der Gegenftand war fo wichtig, daf man die Zufammenberur 
fung des ganzen Konfeild begehrte. Am Sonntag Abende um 
8 Uhr verfammelte ſich das Konſell bey Lord Ellenborough; der 
Doktor Willis war zugegen, man vereidete ihn von Neuem, 
&r erflärte Hierauf einfimmig mit den übrigen Aerzten, daß er 
nicht ale Hoſſaung zur Genefung des Königs aufgebe, und 
Diefe Ausfage wurde geſtern in das Pretetec des geheimen 
Naths eingetragen. 

(Ghendaper.) Einige Menfhen ſuchen auf die in den Schiffs 
Werften gebrauchten irländifchen Arbeiter den Argwohn zu werfen, 
daß fie die Urheber der vielen Mordthaten fegen, melde die 
Bauptitadt im Schreden ſetzen. Dan fagt fogar, dieſe Arbeiter, 
sehntaufend an der Zahl, foliten abgedanft und fortgefchitt wer« 
den. Allein diefes würde eine eben fo gewaltthätige als unger 
rechte Maafiregel feun; denn ed tft gewiß, daß Die Meiften Diefer 
armen Leute durchaus Beine Arafbaren Abfihten haben. Andre 
gehen noch weiter, und wuͤnſchen eine neue Organifation der 
Poligey, die Aufnahme einer zahlreigen Garnifon in London, 
md 1 Reglement, wodurch jedermann verpflichtet würde, eine 
Sichet heitskarte bep ſich zu tragen. Allein dies find lauter EN 
die unfern Sitten und Gewohnhellen jumwiderlaufen. 

Delvetien. 

Die Genfer Zeitung vom 42. Jän. meldet, daß die 2 
Elitenbataillone des erſten Schweiger:Regimentd dafelbt wirk. 
fi$ den 11. Zaͤn. eingefroffen find, (befanntlid herrſchten den⸗ 
noch feit dem 24. Dez. heftige Stürme, und fiel eine große 
Schneemenge) Den 12. wurde über dieſen Revie gehalten ; 
den 135. feßten fie ipren Marſch nah Beſangon fort, Man de, 
wundert allgemein Die Schönpeit der DManufhaft und, ipre 
vorteefliche Haltung. . 

Die Schafhauſer Zeitung vom 15. Jän. enthält Fol: 
gendes: Dem Deruehmen nah. wird den 9. Febr. eine Roms 
ferenz in Schaſhauſen ipren Anfang nepmen, um im Bepfepn 


| 
I vom Abgeordneten der an das Großherzogthum Baden grängens 
4 den Kantone der Eidgenoſſenſchaft, auf die zwiſchen dem große 





Serzogt. Badiſchen Gefandten, Herrn Gemeinenrath von Itt⸗ 
ner, und den Schweiheriſchen Kommiſſarien, Titl. Hin. Sedel⸗ 
Meiſtet von Stofar von Neuforn von Schafhauſen, 
Retheherrn Zinsler von Zürih, vorläufig verabredeten 


Präliminarpunfte, in Die Unterhandlung eines Zoll und Roms 


mergtraftares zwiſchen beyden Staaten einzutreten. Cine aͤhn⸗ 
liche Unterhandlung ſteht auch mit dem Koͤnigrelch Würtemberg 
bevor, zu diefer werden jedoch fomopl von Seiten Sr. Erjels 
len; Oro. Gommandeur von Arand, als aud von Geiten 
der Kommiſſarien der Eidgenoſſenſchaft, die beflimmten Boll 
machten erſt erwärtet. 

R Preußen 

Die Berliner Dofjeitung meldet Folgendes vom 14. Jaͤner. 


Den 12. d. war der feherliche Tag der Fahnenwelhee für 


Die Hochs der Hiefigen Bürgergarde. Auf Allerhödften Be: 
ſehl waren nämlih für Die reisende Bürgergarde eine Gitans 
darte, für das Schützenkotps eine Fahne, fo wie für die 6 
Botaillons der Bürgergarde zu Buß, für jedes Bataillon eine 
dergleichen angefertigt worden. Die Grundfarbe weiß; in Der 
gRitte der Fahne der koͤnigl. Adler, das Stadtwappen jugend, 
mit der Unfchrift: Bereint durh Bürgerſtun. 

Den 11. d., Nachmittags, hatten fih fämtlihe Dffisiers, 
Feldwebel, Wachtmeifter, Fahnen⸗ und Eſtandarten; Träger ber 
reitenden Bürgergarde, fo mie von der Bürgergarde zu Fuß 
desgleichen von jeder Kompaguie 2 Unteroffisiere und 4 Bürs 


gergardifien, fo wie vom Echügenforps 2 Unteroffigiere und 4 


Schuͤhen in die Wohnung des Chefs der geſammten hleſigen 
Bürgergarde, Oberſt Jordan, zum Anſchlagen der Fahnen 
eingefunden.. Es eröffnete dieſe Feyerlichkeit der Chef durch 
eine dem Zwede angemeffeue kurze Anrede, worauf das An: 
ſchlagen erfolgte, : 

Am 12. d., Vormittags, um 112 9 Uhr, verfammelte fi 
die reitinde Bürgergarde, und die aus 5 Batalllons beftchende 
Bürfergarde zu Fuß unter Anführung ihrer Bataillonschefs 
wor der Wohnung des Ghefs, Obriſt Jordan, nahmen-die 
Alegenden Fahnen unter Ruͤhrung des Spiels in Empfang und 
menrfchirten nach dem Grereierplage im Thiergarten, 

Dierfelbft. patten ſich fümtlihe Pringen des könlgl. Daufes, 
die Hohe Ciemeralität, der Ghef des Departements Der allges 
meinen Polijey, Geh. Staaldrath Sad, eine große Anzahl von 
Offigieren der Hiefigen Garnifon, ‚und andre Hohe Standeöpers 
fonen eingefunden. 

- Die Bürgergarde formirte einen Kreis, und es hielt hier⸗ 
auf die Aubditeur des Korps, Riefewetter eine Furze Anrede 
an dafeibe, worin er die Notpwendigfeit und Bmedmäßigfeit 
einer. Bü: jergarde. Im Staate auseimanderfehte, und das 
Korps auf: die Grfülung, feiner Pflihten gegen Ge. Mai. dem 


König, gegen’ die Regierung und Obrigkeit aufmerkſam machte, 
ah deren Birnbigung der Dörit Jordan dem Könige ei 


Drguinligen Bene hoch brachte, worin das Rörps und fÄmmt« 
* 
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liche Anweienbe mit aufrichtiger Thelfmapme für das Wohl deo 
beſſen Landesvaters einflimmten, 

Mach beendigter Feyerlichkeit hielten Se. Majeſtaͤt der. Kö— 
eig Muſterung über die Bürgergarde, welche zu dem Ende 
unter den Linden, die Bürgergarde zu Pferde auf dem rechten 
Blägel, das Schügenlorps im Gentrum und die Bürgergarde 
ju Fuß auf dem linken Flügel, aufmarfhirt war. 

Nah der Mufterung defilirte Die Bürgergarde vor Er, 
Majeftät dem König, mit fliegenden Fahnen und Ningendem 
Epriel, unter Anführung des Gouverneurs Feldmarſchalls Grafen 
von Kaldreuth Grcell, vorüber, und es gaben demnächſt 
Se. Majeftät Allerhoͤchſtdero Zufriedenpeit über Diefes Korps 
dem Obriſt Jordan zu erkennen, 

Mittags war große Mittagätafel im Saale, des Eönigl. 
Shaufpisihaufes, im welchem die Büfte Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs, aufs geſchmackvollſte dekoriert, aufgeſtellt war. Es was 
zen 300 Couverts, und wurde an 5 verfhledenen Tafcin 
selpeift. ® ! 
Se. koͤnigl. Hop, der Pring Heineih, Bruder Sr. Mai. 
des Könige, Se. k. 9. der Prinz Auguſt von Preußtu, Se. 
Durdl. der Prinz von Heffens Homburg, Se Durchl. 
der Prinz Earl von Mediendburg, Se. Ercell. der Staatskauz⸗ 
der, und Er. Ereell, der Gouverneur und Generalfeldmatſchall 


Graf von Kalckreuth, und die höchſten Militair» und s 


Behörden, verperrlichten die Feyer durch Höchflipre Gegenwart. 
Der Ghef der Bürgergarde, Oberſt Jordan, wurde von dem 
beyden Fünigl. Prinzen Heinrih und Auguft zur Tafel ge: 
führt und in die Mitte genommen. . 

Waͤhrend der Tafel wurde unter Herzliger Ginftimmung 
Aller Anweſenden, die Gefundheit des vielgeliehten Randesyaters 
und des ganzen koͤnigl. Haufes ausgebkacht, und fo wurde die: 
fer für die Bürgerfhaft Berlins fo merkwürdige Tag, 
der ſich durch die günftigfte Witterung auszeichnete, vergnügt 
und froh beendet. 

Dermifäte Nachtichten. 

Augsburg, den 18ten Jaͤner. Den großen Kometen 
beobachtete der Hr. Profeffor Start am 10. Janer Abends 
um 6 Uhr 24 Din. unmelt dem Nebelflecen I im Waſſer⸗ 
Mann. Geftern Abends um 6 Uhr 15 Min. war der Komet 
nahe bey dem Stern t Öter Größe in diefem Sternbilde. Bon 
den biöperigen zwey Aeften feines Schweifes fah man nur ſehr 
wenlg mehr, und ſein Schweif glich mehr einem —— Sein 
Kern war mit einem viel dichtern Nebel eingehülli, und fein 
blaſſes Licht ſeht ſchwach. Er richtet jegt feinen fernen Lauf 
gegen den Stern Betha 6ter Größe im Waſſermann. Der 
neue Komet war geftern Abends um 10 Uhr 55 Min. oͤſtlich 
bey A Ster Größe im Stier; er nimmt feinen Lauf, oͤſtlich 
bey den, Plejaden vorbey, gegen den linken Fuß des Perfeus, 
melden er am 24. Jaͤner erreichen wird. Ungeachtet feines 
Außerft ſchwachen Lichtes konnte er durch einen neuen fehr licht: 
vollen .Rometenfüer noch gut gefehen werden, melden der 
ſeht geſchickte Mochanikut, Hr. Hoͤſchel allpier, des berühmten 


J 
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Branders Nachſolger, verfertigte, und der nur mit einer Länge 
won 15 Pariſer Zoll, aber mit einer 2 Zoll 2 Lin. großem 
Def nung, ein Feld von 8 Graben- sufnimmt. 

" Deifentt. Zeitungs-Rachrichten zufolge machten in der Nacht 
wom.12.auf den 15. Jän. mehrere bewaffnete Perfonen/einen Bere 
fach, zu den Stadtthoren von Afharfenburg einzubringen. Bey 
dieſem Borfalle wurde ein Soldat verwundet. Die Rotte nahm 
die Flucht in der Richtung nad dem Untermain hin. 

Die Danziger Zeitung enthält Folgendes aus Danzig 
som 5. Daͤner. Ein Mufitus eines der im Danzig flchenden 
Regimenter hat den 29. Dezember einen’ 15jährigen Judenburs 
fihen ermordet. Unter dem Borwande, Geld an ihn zu ver 
wechſeln, hatte er ihm im eine entlegene Rammer der Kaferne 
geführt. Nachdem er ihm mehrere Dolchſtiche gegeben hatte, 
wurde er durch das Geſchrey des Grmordeien und durch ein 
Getöfe, welches fi ihm zu naͤhern fehlen, genoͤthigt zu ente 
fliehen. Ihm wurde aber durch feine eigene Hameraden , die 
über ein fo Abſchemiches Verbrechen erbittert waren, auf das 
keötyafteite, nachgeſet. Bald gelang eb ihnen, den Mifferhäter 
zu finden, und ihm der hiefigen Militaͤr, Zuftig gu überliefert. 
Er ift om Tode verurtheilt, und dem 2ten Jäner ift fein Hr- 
theit in Geaenwart der ganzen Sarniſon, in 24,000 Mann 
Beftchend,, om If vollzogen worden. Bey diefer Gelegenheit 
Wigfoigender Tagebefehl an die Truppen der Garnifom ergangen, 
. Tagsbefepi. 

Die Garnifon wird hiemit in Kenntniß gefeht, daß der für 
gettannte Denning, Muſikus des iiten polnifhen Jufanterie⸗ 
Regiments „von dem permanenten Kriegégericht wegen eines 

ordes, den er am einem s3jährigen Anaben ausgeübt hatte, 
‚jum Tede verurtheilt wurde, — Diefes Berbreden war bis 
jest der zahlreichen Garnijon Danzig , die durch gute Auführ 
sung und den Geift der Ordnung und Disciplin , der bep ihr 
dertſcht, allgemeine Bewunderung erregt, unbekannt. Eine 
ähnliche Mifſethat iſt unter den wadern polnifhen Truppen, 
su welden der Verbrecher gehört, ohne jedoch zum Glüd ein 

Pole gu ſeyn, ohne Beyſpiel. Die Militärgefege haben keine 
andere Todesftrafe, als die des Erſchießens. Se, Eieellenz der 
Derr General: Gonverneur wollen aber nicht, daß ein Mifier 
tgiter, der fih eines fo abſchenlichen Verbrechenb ſchuldig ges 
macht hal, am gleihem Orte mit ‚denjänigen beerdigt werde, 
Dir wegen nulitaͤriſcher Vergehen den Tod verdient haben. Gr 
Befehle daher, dag nah der Bollziepung des lUethells, der Koͤr⸗ 
per des Verbrecher dem Seuker überliefert werde, und dieſer 
ihn auf dein Made am dem gemwügnlichen Orte der Hinrichtung 
aufſtelle. 

— — — ⸗u⸗ 

Berfieigerum 

126. (3. 8) Bon 24 Er. AH Stelle wird 

Diemftag Pen 20ſten Jebruar d. Jahes ven 9 bis 12 Uhr Mor⸗ 

des Bartind Pindwer, buͤrgerl. Gaͤrtners eigenthuͤumiche 
Sehauiung vor den Karleihore PD. Rro, 26, mebft den da⸗ 
dep befindlichen, 54tel Tagwerke 1418 Quadratſchuhe haltens 
den Garten auf Andringen feiner Gläubiger, und vorbehaltlich 
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der Narificafion, im Wege ber Öffentlichen Berfieigerund, am 
den Meifidietenben überlajien werden, . 
———— mögen ſich daher zur obbeſtimmten Zeit im 
dieffeitigen Stadtgeböude einfinden, und. ihr Kasfsandet zu 
Protokoll neben. 
Den 101m Jaͤner 1812. 
Königlihsbaieriihes Stadt:Geridt Münden. 
i FJran, v. Schab, Direlior. 
Huffen. 





155- (3.0) Verkaufs Antündiaumg. 

In Joige eines allerhoͤchſten Neferints vom 8. Nev. vorig. 
Jahres, und gemäß hierauf ergangenen Befhlufies der Fönigl. 
Finanz⸗Direktion des Mainkreifes vom 13. dicſes Monats, zus 
geſtellt am heutigen, werden nachfelgeudende alleryuäft koͤnigl. 
Realitäten: \ 

1) die vormalige Geiertwoͤhrtgaͤrtners wohnung dabier, 

2) Die Dufelbft afliegende Promenade, und zwar letztere in 
zwoen Abtpeilungen * 
untert den allgemeinen Bedingaifien (nah Regierungebl. LXVII. 
Stud 1811.) 
Montags am 16. des künftigen Monats Februars 
Frühmorgene 9 Uhr “ 
dem unterzeichneten Rentamtlichen Buͤrecau oͤſſentlich vers 
gert. 
Bamberg am 16. Januar 1613. 
Aönigl. Rentamt Bamberg, |. 
Preu. 


Berruf. 

104. (56) Vom noͤchſten Satu ſtag, als dem 18. d. angefangen, 
merden mehrere Wochen pindurh an demanntem Tage verſchie⸗ 
dene Pferde auf dem albiefigen Angerplag an den Mieifttie 
tenden gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Dründgen, den 15. Jaͤner 1812. 

Bon Eönigl. baier. Gheveaurlegers Regimentt 
Dekonpmie: fommiffiom. 
Eifenberg, Obriſtlient. 


127. (2. 6) Auf künftige Jakobi Dult ift mitten im der 
Stade auf dem Yauptplage opnmweit der Hauptwache für einen 
Handelsmann im erſten Stod rin großes, helles Zimmer zum 
Moaren Lager nebſt einem Daranfiogenden Wohnjimmer, zäber 
jedesmalige Dufszeit zu verftiften. Das Nähere ift Im Jeitinger 
Gomteir zit erfragen. 


————— 

159. Den 26. Jaͤner kommt ein Lohnkutſcher von Mann: 
beim bier an, welcher wieder retour nah Mannheim und 
Frankfurt abfährt; wer ſich vom Diefer Retour: @elegenpeit ber 
dienen will, kann ſich bey Sın. Findl zum golden Bären 
melden. 


— — 





Fremden-Anzeilge. 

Den 21. Jaͤner. Hr. Louis v. Heinrichmaher, Pattikulier 
aus Eichſtädt, in der Ente. Hr. Martin Frank, Weinhänd: 
ler von Koͤnigshofen, im goldenen Bären, Hr. Jeſeph 
Ehtozja,-Megoriant von Tritſt. Biepherr v. Weſternach, Eön. 
baier. Kämmerer von Korudurg. Hr. Kuhn, Kaufmann von 
Franffürt. Br. Behringer, ködigl. baler. Advokat von Augss 
burg. Sm. Scharpf, Kaufmann ans Cpener, im Adler, 
Ki; Sum, Aſſeſſor von Eichſtadt. He. Grrfiner, Polizsepr 

etuar vor Ingolſtadt. Hr. Brand, Bräumeifter von Drrting 
im Ries. Pr. Grandwann, Kaufmann von Plemmingen. Dr, 
Steeb, Stadtriter von Rothenburg an der Tauber, impapn. 
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Battrm 

Münden, den 16. Zannar. Geine koͤnigl. Maf. haben 
geruht der Adademie ber bildenden Künfte uater den gnädigs 
Ren. Ausdrüden der allerpöchiten Zufriedengeit mit dieſer Au⸗ 
Balt die zwey marmernen Buͤſten Otto's von Wittelabach und 
Ludwig des Baieın zu ſchenken. Die Akademie hat die Bruſt⸗ 
Biden dieſer beyden großen Unherren des königl Daufes an 
finem angemefnen Pay ihres Lokals aufgeſtellt, das ſchon fo 
viele redende Beweiſe der Huld und Großmuth Seiner koͤnigl. 

Maj. enthält. 
. Sransöftifdes Neid. 

Der Hamburger Gorrefpondent vom 15. Januar enthäßt 
von einem Hamburger: Kaufmann, der von London angekom⸗ 
men iſt, nachfolgende Details über Die Lage Englands und 
feines Dondeis. 

Begy dee Abreife jenes Partifulises war die Dieynung ier 
ner Klaſſe von Beobachtern, deren die Engländer fehr viele 
unter fih haben, Die: daß vier wirkfame Urſachen allmählich 
die Brirtifhe Macht untergeüben, und zwar durch Untergraben 
jener Macht der Meymung, auf welder der öffentliche Eredit 
and foglih die Conſtitution beruht. Dieſe Urſachen waren 
die Koleuialwaaren, die Fabriten, das Fallen des Wechfels 
Gourfes und der Mangel an Gedreide. 

Man muß dem Bericht: Erſtatter im jedem Punukte folgen, 
um zu dem Geſtaͤnduiſſe genöthige zu merden, daß feine Bis 
merkungen richtig find. 

Die Rolenial: Waaren find an dem Ufer Der Themfer bis 
ps einen wirklich unglaublichen Punkt aufgehäuf, Man ſchätzt 
den vorrächigen Kaffee auf 150 Wilionen Pfund und den 
sorräthigen Zuder auf 280 Millionen Pfund. Die gewöhnlis 
Sen Magazins, Weitindia : Dos genannt, find bey ihrer une 
gebeuten Greße fo unjureichend geworden, daß die Actionaire 
fh genoͤthigt gefehen, neue Dods für 50,000 Pf. St. zu 
miethen. Im Monat Rov. waren fie fhom angefüflt, und 
gleihfam als wenn es in der Natur einen Augenblick gäbr, 
wo die Wohlfahrt ſelbſt zu fürchten if, B wurden neue Flote 
ten von allen Gegenden von Weflindien mit unermeßlichen 
Ladungen eben dieſer Meichtgümer erwartet, unter denen Deu 
Kredit und Die Kräfte des Handels erlagen, 

Die Regierung ermuntert und giebt Prämien für die Habs 
ritation des Brauteweins ans Zuder. Eine fruchtloſe Veraͤn⸗ 


derung, weil ſte nur die Natur entſtellt, ohne Abfluͤſſe gr 
verſchaſſen. 

Die Fabricken befinden ſich in dem Zuſtande der aröfier 
Stodung. Den Stahl + Fabriken von Sheffield und vor 
Woogſtock fehlt es gänzlich an Arbeit, 

Zu Mancheſter, wo alle Einwohner induſtribs find, iſt 
die Geſchaͤſtlogkeit von der Art, daß Die Anzahl der Einwoh— 
ner um 50000 Menfhen abgenommen Hat. Um dem gänzlie 
Gen Verfall der Manufalturen vorzubeugen, iff man auf der 
Ginfall gekommen, alle Leinwaude Artikel, welche Schleſten 
und Weſtphalen liefern, in Baummolls nachmachen su laſſen 
Eine neue Taͤuſchung, da das Mebel nicht in der Art der Ar 
Bitt, fondern im Den gänzlichen Mangel an Abſat Lieat. 

Steige Berfegenpeit zu Paisleyg. Die Arbeiter dieſer 
Gegend zerftreuen fi. Ginige ziehen nad Amerifo, andere 
Tafien Ih anwerben; noch andere überlaflen fi dem Ackerbau 
Die Ungahl der legtern iſt natürtih Die geringfle. Nichts paßt 
AH in der Tpat weniger zu dem thätigen und arbeitfäuen Lande 
Beben als der Menfh, der zu dem figenden Leben und zu 
den einförmigen Bewegungen einer Profeßion genöthtgt ift, 

Die Itlaͤndiſchen Manufakturen würden allein hey der Uns 
terbrehung der Gontinental:Verhäftaiife gewinnen, Ein befons 
derer Umſtand verhindert, daß fle von diefer Begünftigung Nu: 
Gew ziehen, Man Bann in England ohne eiferfüchtige Unrube 
die Wohlfahrt eines Landes nicht fehen, welches man als freu» 
du behandeln gewohnt if und deſſen Flor man fürchtet, 

Der Beſchluß folge) 
Spanien 

Das Jonrnal de hEmpire meldet Folgendes aus Sevilla 
som 9. Des.: General Leval pailirte den Guadiaro, und langs 
fe am 22. Ros. zu St. Roh am. Seine Avantgarde fick 
auf ein ſtarkes Detaſchement von Balleyiteros Korpb, tödtete 
davon 50 Mann, und mahte 40 gefangen, worunter 5 Dfie 
giers waren. Unfere Kavollerie hieb bey St. Koh in die feind- 
liche Arrlergarde ein, und warf fie auf das Dauptlorps, das 
ſich unter die Kanonen von Gibraltar zog Die Infurgenten 
Verloren bey Diefer Gelsgenheit 52 Dann, worunter 2 Dft: 
Were. Am 28. Mov. verſuchte Ballepfleros, den Poften von ’ 
Garbonrra , finds von St. Red, mwiedergunebmen, und fchidte 
su dem Ende 2000 Mann, Das 43ſte Lintenregiment rückte 
dicſer Kolonne entgegen, und 3 Kompagnien Voltigeurs, von 
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1 Bataillon unterſtuͤtzt, reichten hin, den Felnd in völlige Uns 
Drdnung zu dringen. Wir machten wenig Gefangene, aberder 
Beind verlor wiele Todte und Verwundete. 
macht dem 45ſten Regiment große ihre. General Leval foht 
auch die Kompagnie von Villareal, und die Tiger von deu 
Küfen von Malaga, Am 29. ſtieß Gen. Barvis zum Gen. 
Keval bey St, Roh. Ballenfteros iſt mit allen feinen Trup⸗ 
pen unter die Kanonen von Gibraltar gedrängt, wo er bes 
traͤchtlichen Verluſt erleiden wird. Gapons hat fh In Tar 
eifa eingefchloffen. Unſer⸗ mobilen Rolonnen laſſen den Inſux⸗ 
. ginten keine Rabe; fie greifen fie täglich auf aller Punkten an, 
und ſchlagen fir. Dieſe Unglüdligen Lommen fdraarenmeife, 
um ihre- Waffen niedergulegen und ih zu unterwerfen. Meh— 
zere ihrer Anführer find in die Dienfle Sr. Eatholifhen Majes 
ftät übergetreten. Ihre Kenntnif der Oertlichkelten macht ihre 
Gewerbung um fo nuͤhlicher, als fie Damit eine erprobte Treue 
verbinden. 
eng 

Der Moniteur meldet Folgendes : 7. Jan. wurde Daß 
Parlement von dem Lordkanzler, im — bes Prinz: Regen: 
Negenten, erbffuet, Lord Jocelyn machte im Unterhaufe eine 
Morlon für die gewoͤhnliche Adreffe. Bir Francis Burdet bes 
firite fie, und Tas feinerfeitd einen andern Adreffenentwurf ab. 
Lord Godrane untsrflügte ihn, und tadelte heftig das Betra: 
gen der Minifter in Rüdfiht auf Spanien und Sizilien, Hr, 
Woitbread bezeigte feine Furcht, England möchte bald in cie 
nen Krieg mit Amerlika verwicelt werden, und warf alle Schuld 
davon auf die Minifter. General Zarleton ließ fih in. eine 
Grörterung über Englands militärifhe Politik ein. Er ſchloß 
aus den verfchiedenen Rriegsbegebenheiten, daß England nicht 
im Stande fen, auf dem feiten Bande mit Frankreich den 
Rampf zu beſtehen. Gr fprach gegen das Exflem der Guerillas, 
welches feiner Meynung nah Spanien der regulairen Soldaten 


beraube, und Diefemnach der gemeinen Sache ſchaͤdlich ſey. Der’ 


Konzler des Schagamtes antwortete Burg auf alle Einwendungen, 
und die Adreſſe wurde ohne Abflimmung angenommen. Hierauf 
murden die Sommittees für Die Privilegien, Religion und Hans 
del ernannt, — m Dberhaufe trug Graf Shreweburn auf 
die Adreffe an; Lord Grenville beflriet fie, weil er auß der 
koͤniglichen Rede wahrzunehmen glaubte, Daß die Miniſter ent: 
ſchloſſen wären, in einem Spitem zu beharren, das in fo har 
hen Grade Englands Wohlfahrt und Sicherheit bedrohe. Ih 
mifl ‚nicht, fagte er, von der Berfhmwendung ſprechen, womit 
ein Tpell der Miniſter Englands SHölfsmittel in einer Kriſis 
verwendet, mo man mehr als je Damit fparen ſollte. ben 
to wenig will ih von der verdblendeten Politik fpredgen , mit 
ter man, in der Abſicht, dem Feinde weh zu thun, Englande 
Manufalturen und Handel vernichtet; ich mill nch nicht mris 
ne Gedauken über jenes fchändlihe und zerſtoͤrende Finanzfutem 
faaen, welches ung in die Nothwendigkeit, Paplergeid anyunehmen, 
gebracht, und die Bank in Sorletät mitder Regierung gefegt bat, ei⸗ 
ne Secietär, die fogeleitet wurde, dag alle Schande auf die Regie: 


Diefes Geſecht 


— — — — — 


zung fiel aller Nutzen der Bank blleb. Der Graf Liverpool ſprach uns 
geſaͤhr im nemlichen Einne; der Graf Grey erklärte ſich bereit 
gu bewelſen, Daß das Beträgen der Minifter, weit entfernt, 
Dortpeil zu bringen, alle die Unfälle herbeggeführt habe, tms 
ter Denen das Land gegenwärtig ſchmachte. Lord Holland 
wuͤnſchte dem Haufe eine Trage von äuferfter Wichtigkeit vor: 
gulegen: über Die Wermittelung, melde. die englifche Regie: 
zung zwiſchen den fpanifhen Kolonien und dem Murterlande 
übernommen habe, Der Marquis von Melletlen antwors 
tete: wenn die Angelegenheiten in Berref der fpanifhen Kolo— 
nten nit mt aller möglihen Geſchwindigkeit betrieben worden 
wären, fo liege Der Grund dieſes Berzugs in den Sinderniffen, 
welche Unwiſſenheit, werjäprte Borurtpeile, und Monopolsgeift 
der Vermittlung entzegengefegt hätten. Der Graf Liverpool 
zeigte an, er werde nähften Donnerflag dem Haufe vorfgla: 
gen, die Aerzte des Königs abzuhbren. 

Der Star fodert in einem weitläuftigen Artikel die Re— 
gierung zu Repreſſalien gegen das amerikaniſche Ginfuhrverbot 
englifher Waaren auf. Das Soſtem der vereinigten Staaten, 
Heißt es darin, iſt eine Art Nahabmung der antitommerziellen 
Politik Napoleons, des jeht fogenannten Kontinentalfgftems, 
Dir wahre Zweck des amerilantihen Embargo's, der Non: ms 
portationsafte u. f. w., iſt der Ruin unferer Mannfaolturen. Ya 
ſeibſt Die anfelnenden Beſchraͤnkungen des eigenen Danbels 
durch den Kongreß zweien bloß darauf ab, Die feindfeligen Ges 
finnungen der nordamerifanifchen Republick gegen uns zu vers 
bergen, Thun wir ihnen Das Gleiche! Die rohen Materialien, 
weiche diefer Freyſtatt uns flefert, fünnen wir zur Genüge aus 
unſern eigenen Befigungen und aus Südamerika beziehen. Der 
vornehmfte Einfuhrattikel aus den vereinigten Staaten ift die 
Baummelle. Die aus Brafilien fteht der norbamerifanifhen an 
Güte wicht nach, beionders Die Baummolle von Fernambuc. 
Dos die drey Provinzen Maranhaen, Fernambuck und Bahia 
Stefern jährlich über 27 Millionen Pfund Baummole, Rede 
zei man biegu neh, was wir von Diefem Artikel aus unfern 
mweitindifhen Kolonien, aus Isle Bourbon, und Dflindien eins 
führen, fo reicht Diefes zum Bedarf unferer Manufatturen über: 
füfig hin, und wir brauchen kein Loth aus. den vereinigten 
Staaten zu beziehen. Die nordamerikonifge Regierung dringt 
auf Die Ausführung ihres Einſuhrverbots: mohl! man loffe fie 
bie Folgen davon fühlen! Der Bankerott reißt bereits unter 
ibren Kaufleuten rin, Ruin und Elend, werten ihrer Akerbauer. 
Es iſt morhwendig, daß Diefe Regierung von felbit zur Vernunft 
und zu den Orundjägen der Gerechtigkeit zurädkehre, 

Sir Sidney Emith, der bep feinem Schwirgerfohne, Eir- 
Kumbold, zu Miübourns in Derbpfpire wohnt, befand ſich ges 
fäprlich krank. 

Sudbamerifa 

Deer Moniteur meider nach Briefen aus Buenos:a 9: 
res Folgeades: Am 8. Oktober waren Die Unterhaud lungen 
zwiſchen der dortigen Junta und dem Vicekönlg Clio zu Monte; 
video auf eine befondere Art abgebrogen worden. Da bie Ab: 
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geordneten des Vicekünigs vom deuen der Junta, an Bord der 
englifchen Fiegatte, ſeht höflich empfangen worden waren, fo 
wollte der Birefönig einen neuen Schritt tun, und ladete die 
Deputirten der Junta ans Land nah" Montesideo ein, wo er 
ihnen ein glänzendes Feſt und ein Feuerwerk geben wollte. Die 
Derutirten verfpraben Anfangs, gu kommen; als ſie aber die 
Truppen des Bicekönigs foaliermeife am Ufer aufgeftelt fahen, 
um ihnen die militärifhen Ehreubezeugungen zu ermeifen, ges 
tietben fie plöglih in einen panifhen Schrecken, bildeten, fi 
ein, Clio lege ihnen eine Falle, und molle fie gefangen zu: 
rüßbehalten, und Eehrten daher rafh um. Ello war über eis 
aen, für feinen Gharafter als Offizier „und Spanier fo enteb: 
renden Argwohn äuferft aufgebracht, und erflärte, er wolle 
Nichts mehr von Unterhandlungen ſrrechen hören. 
Dänemark 

Schreiben aus Gopenhagen, vom 10. Jan, In der ger 
möhnlihen Sigung der Eönigl. Gefellfchaft der Milfenfhaften 
hat fie zu ihren Mitgliedern Herrn Major von Steffend, Rit⸗ 
ter vom Tannebrog, fo mwie-die Herren Profeflor nad Ritter 
Heine, Deren Profefior Herren in Göttingen und SHofrath 
Büttger in Dresden ermamat. \ 

Bermiſchte Machrichten. 
Eutbdelte Kunſtwerke auf Negina. 

In einigen Blättern war die Rede von elnem großen antis 
guariihen Funde, welchen deutfhe Reifende auf der JInſel 
Vegina gemacht hätten. Die ermäpnten deutſchen Reiſenden 
gehören zu jener Gefellfchaft, die ungefähr um die Mitte bes 
Jahrs 1010 von Rom aus nach Grlechenland reiste, und ber 
kanntlich aus: zweg dänifhen Philoiogen, den Hd. Doktoren 
Bronftedt und Koes (der Lehtere farb neulich auf der Inſel 
Bante), einem Hrn. v. Stackelberg aus Lieſſand, und zwey 
Deutſchen, Hrn. v. Haller aus Nürnberg, und Hın. Linkh 
beſtand. Sie befanden ſich zu Ende Des gedachten Jahres in 
Athen, und machte: von hier, wie aus einem Wittelpuntte, 
Eleinere Reifen nach diefer oder jener Richtung, mie #4 ihre 
verſchiedene wiſſenſchaflichen oder kuͤnſtleriſchen Zwecke foders 
ten. Die Herten von Haller und Linkh unternahmen im Froͤh⸗ 
ling 1811, in Derbinduug mit zwey Engländern, Namens 
K. R. Cockwell und 3. Foſter dem Züngern, einen Ausflug 
nach Aegina, um dafelbft die ſchoͤnen Ruinen Des doriſchen Tem: 
pels Des Jupiter Panbellenios zu fehen. Es ift bekanut, daß 
sr ein erbaut wurde, als Griechenland an einer allgemeinen 
Dürre lite, und Gefandte aler Staaten nad Argina Eamen, 
um den Aracus einzuladen , dem delphiſchen Orakelſpruche Gehör 
gu geben, und in ihrer Aller Namen den Inpiter um Regen 
anzufiehen. Roh jeht in feinen Teämmern, wie vor 2000 Jah» 
xen in ſeinem höchſten Glanze, und Damals, als Paufanias 
ihn beſuchte, iſt er Das merkwuͤrdigſte des Hügele, auf deſſen 
mwaldigen Gipfel er ber heiligen Stadt der Minerva gegenüber 
liegt. Unſere Reifenden hatten, wiegefägt, diefen Ausflug deßhalb 
unteenommen, um genauere Unterſuchungen über bie dorlſche, 
erft durch Stuarts Werd recht bekannt gewordene Bauart ans 


9) 


zufteflen. Als ſie an Ort und Stelle waren, beſchloſſen fie 
Machgrabungen zu unternehmen, 'und Baum Hatten fe den Schutt, 
das Gefträuh und Erdreich, melde den Borhof und die Stufen 
bedeckten, weggeräumt, als fie unter dem Öftlichen und meitli- 
hen Giebel, wo fie ihre Acheit begonnen, fiebenzehn, meiſt 
febensgroße Statüen aus ſchoͤnem parifhem Marmor fanden, die 
vermuthlih noch, bevor die Bilderſtuͤrmer Ipre Wuth an den 
ehrmürdigen Denkmalen der Vorzeit ausließen, durch ein Erd» 
beben mit dem ganzen Gebäude zufammenftürjten, Inter Diex 
fen herrlichen Statüen zeichnet ſich vorzüglich eine Minerva aus, 
Eie ift ganz gerüftet, hat die Aegide auf der Bruft, und 
sierte ohne Zweifel die Mitte des weſtlichen Giebel. Um fie 
herum fand man die Rörper und bepnahe alle Glleder von acht 
maͤnnlichen Bildjäulen, Die der Haltung und Bewegung nach in 
einem Kampf begriffen waren, mobey Minerva den Vorſitz führte, 
Sie gehören zu den fhönften Kunfldenfmälern, mo nicht des 
erften, doch gewiß des zweyten Ranges, die wir aus dem Als 
terthume befigen. Die Finder legten ihnen, mm der GEinbils 
dungskraft zu Dülfe zu Eommen, Nomen von Helden aus dem 
trojanifhen Kriege bey, Unter dem öftlichen, nah dem Borger 
Birge Sunium bingefehrten Giebel fand man Torfe und Glieder 
won ſechs Etatüen, worunter ein alter bemaffneter Mann, der 
ſich niedergefallen mit feinem Schilde vertheidigt, und ein juns - 
ger, der einen Todten wegsnziehen fucht; ferner ein Bogens 
Schuͤtze, und zwey weibliche Köpfe. Auf einigen Delmen und 
Schildern bemerkt man Epuren von Farbe, und beynahe auf 
alen ven metallenen Verzierungen. Mit Ginfhluß von zwey 
Eleinern wurden im Ganzen firbenzehn Statben gefunden, an 
Denen die Acheit, ſowohl an, den Rüftungen und Draperien, ald am 


_ NRadenden, zu dem Bollenderfien gehört, was man fehen Tann, 


Dingepen find bie Köpfe faſt ausdrudsfos, und mit einer ger 
wiſſen Härte behandelt, die nicht zu dem übrigen Style ber 
Figuren paßt. Das Haupt: und Barthaar ift pedantifch ans 
geordnet, und die Lippen und Augen hart umriſſen, beynahe 
aͤghptiſch. Füße und Haͤnde find mit auferordentliher Sorg⸗ 
falt behandelt. Die Reifenden fanden deren, fo mie von Ars 
men und Schenkeln, zu welchen feider die Rörper fehlen, eine 
fehr geßhe Menge, welche fie nebſt andern Brucflüden von 
Schilden, Delmen ıc. forgfältig aufbemahrtın. Außerdem fand 
man mehrere Bafen, mit und ohne Figuren; ingleichem ein 
«fenbeinermes Auge von 3 1j2 Zoll Länge, welches deutliche 
Epuren trägt, daß es eingefegt. war. - Die Statüe, zu welcher 
ed gehörte, muß 20 bis 26 Fuß Döbe gehabt haben. Die 
Binder merden in der Folge noch aemanere Nachrichten übre 
dieſe antiquarifhen Echäge befannt machen, und dabey kefons 
dere Rüdfiht auf die Baufunft nehmen, Borläufig haben fie 
die ganze Eamınlung von Athen, wohin fie Anfangs gebracht 
wurde, nach Zante geſchafft, wo fie in der Wohnung des enge 
lichen Gefandten, Ha. Spir. Forefti liegt. te haben beiglef- 
fen, fie an den Meifibiethenden zu verkaufen, mit dem Wurſche, 
daß fle in ein Öffentliches Mufeum kommen’ möge, Der Ber: 
taufstermin ift auf den 1. NRov. 1811 beftimmt, wo ih ter 


von den Intereſſenten gm Ihrem Bevollmaͤchtigten gewählte eng⸗ 
lifhe Konful in Theſſalien, Hr. Grovins, auf Bante einfinden, 
die Gebote anhören, mit dem Meiftbiethenden abichliehen, und 
m die ganze Sammlung audfiefern wird. Das niedriafte 
Gebot, welches man annimmt, iſt 10,000 venetianiſche Zecht⸗ 
ten, dabey muß fi der Käufer verpflichten, binnen einem 
Jahre nach dem Empfang jedem der vier Eigenthuͤmer ein voll 
ſtaͤndiges Gremplar der 17 Starten im Gyptabguͤßen zu ger 
ben. Den Kunſtfreunden vom feften Lande wird Die ungehins 
Derte Reife nah Zante, und Die freye Ablieferung des Gelauf: 
ten, ohne Rüdficht auf politiſche Derhälniffe verſprochen. 





r22. Beltanntmadıng 

der in dem Königreih Württemberg beftchenden 
BVBorfäriften in Anfehung der Pälfe für 
fremde NReifende. 

Da ſchon Öfters der Fall eingetreten it, dag fremde Reis 
fende aus Unbekanntſchaft mit den königl. Derordnungen in Bes 
treff der Reiſepaͤſſe im Unannehmlichkeiten gerathen, und an 
Zortfegung Ihrer Reife gehindert worden find; fo ſieht man 
Ach veranlaßt, folgende in dem Koͤnigreich Wuͤrtemberg befte: 
hende Vorſchtiften durch den Weg dee öffentlichen Blätter ber 
Bannt zu maden : 

3) Jeder Auswärtige, welcher das Koͤnigreich betritt, um 
entweder nur durch zureiſen, oder wegen irgend eines ger 
feglich erlaubten Zwecks ſich darin aufzuhalten, fall mis 
einem von der Bompetenten Obrigkeit ausgeilellten Pag 

- verfehen ſeye, der eine genaues Beſchrelbung feiner Pers 
fon ſammt der Anzeige feines Standes und Gewerbes 
und der Richtung und Abſicht feiner Reife enthält, 

Rx bekaante, unverbächtige Perfonen aus benachbar⸗ 
ten, hoͤchſtens 2 bis 3 Stunden von der Graͤnze entfern⸗ 
“u ausländifhen Drefchaften, welche wegen eines erlaub⸗ 
ten und notorifchen Verkehrs wit den Einwohnern Dieße 
fettiger Gränzorte bereinfommen, find davon Pese⸗ 
nommen. 

2) Bey dem Ginteitt im die koͤnigl. Staaten muß jeder Paß 
vorgezeigt werden , und Die an den Brängen Aufgeflellten 
MWegasids: Einbringer find angemiefen, jedem Reifenden 
die Orte zu benennen, wo er feinen Pag zur Diflrung 
sorzulegen hat, ‚ 

3) Beglebt ih ein Reifender im eine der beyden Refidenz: 
Stadte Stuttgart oder Ludwigsburg, fo ift derſade ven 
bunden, feinen Job, wenn gleich dieſer bereits bey fehe 
nem Ginteitt in das Königreich vifise worden iſt, der 
tönigl. Ober : Poligen » Direetion zur Einficht und ument: 
geltlichen Dernrkundung zu übergebem, 

A) Berlaͤht ein Fremder das Königreich; fo hat derfelbe, 
wenn er mit der Poft: oder Miethpſerden reiſet, feinen 
Paß bey dem legten Poſtamt, wo er die Pferde wech⸗ 
felt, oder den Poſtſchein loͤßt, oder, wenn er ſich eiges 
ner Pferde bedient, bey dem Gräny: Zoll» Amt abermals 
vorzulegen. 

5) Audlaͤnder, welche ſich über vier Wochen In dem Koͤnig⸗ 
Reich aufgehalten haben, bedürfen, wenn fie daſſelbe 
verlaffen, eines netien Paſſes, welcher entweder von dem 
Dberbeamten, in deſſen Diſtrikt ſie fih aufgehalten has 
ben, oder von dem Geſandten debjenigen Hofe, dem dre 
Neifende als Unterthan angehört, auszeftelen, und in 
Dem einen, wie in dem andern Ball, von dem koͤnigl. 
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Mintfterium der ausnlärtigen Angelegenheiten zu beur⸗ 
kunden, ohne diefe Beurkundung aber fo wenig, ale der, 
von dem Fremden den feinem Eintritt in das Königreich 
mitgebrachte, und Durch deſſen längeren Aufenthalt uns 
brauchbar gewordene Paß, von den Gräng:, Poft: und 
„Zoll: Nemtern zu refpectiren if. 
Stuttgart, den 3ten Jaͤner 1812. 
Königliges Minifterium des Innern und der 
Polizen. 
a Te nn — 
144, Au bie Mitglieder des Muſeums. 
Samflags den 25. d. DW. wird vor dem gewöhnlichen Ges 
ſellſchaftsbal im Muſeum eine Beine muſikaliſche Unterhaltung 
fatt finden, wozn die vereprlihen Mitglieder mit ihren Fami: 
Hin eingeladen werden. Der Anfang ift präcis um 6 Uhe 
Abeudo. Münden ben 25. Jin. 1812. 


Berfleigerumg. 

126. (3. €) Bon Seite der unterzeichneten Stelle wird 
Dienftag den 25fen Februar h. Jahre von 9 bis 12 Uhr Mor: 
gens des Bartlına Lindmer, bürgerl. Goͤrtuers eigenthüntliche 
Behaufung vor dem Karlötpere HB. Nro. 26, nebit Den dar 
dey befindlichen, 3j4tel Tagwerke 1418 Quadratſchuhe halten: 
den Garten auf Andringen feiner Oläubiger, und vorbehaltlich 
der Natification, im Wege der Öffentlichen Verſteigerung, an 
den Meiftbiesenden überlaffen werden, 

Rauföliebhaber mögen ſich daher zur obbeſtimmten Zeit im 
dieffeitigen Stadtgebäude einfinden, und ihr Kaufsanbot zu 
Protetoll geben. 

Den 10ten Jaͤner 1812. 
Königlih:baierifhes Stadt:Orriht Münden. 
Franz v. Schab, Dieter. 
Duffen. 


145. Gndesuntergeichneter giebt ſich hiemit die Ehre ci 
nern biefigen und auswärtigen Poblikum anzuzeigen, daß er 
alle Gattungen von Darmfaiten ſowohl zu mufltallfhra als 
auch zum andern Gebrauh, wozu er Die gnädigfie Grlaubnig 
erhalten bat, verfertigte, uud Diele feine eigenen Fabrikate, 
welche fi ſowohl wegen Reinheit des Toneco ols ihrer innern 
Haltung von felbit empfehlen, und den romenifhen Saiten 
keineswegs nachſtehen, auch durch Sachkuͤndige anterſucht wur 
den, bey ihm ſelbſt nachſteheuder Addreſſe zu haben find. Ueb⸗ 
rigens verſpticht der Zabrikant die billigſten Preiſe zu machen, 

Anton Dreßler, 
Saitenfabrikant, wohnhaft am 
Anger Niro. 294. 


11. (4) Both, Hornfleiner's Witwe und Yanaz 
Woͤhrr, welche alle Wochen, Dienſtogs und Freptags, bieher 
tommen, übernehmen, wie ſchon befaunt, Güter nad Junsbrud, 
Störzing, Dal, Bozen, Beisen, Trient, Venedig, Meiland,” 
Derona, Neapel, Livorno und anderen benachbarter Gegenden, 
Alle jene, Die dahin Verfendungen zu machen haben, belieben 
fich gefältigt bey Hrn. Reither in der Loͤwengrube oder bey 
Joſeph Kappauf, Güter, Schaffer auf dem Kreug Nro. 108 
gu melden, die Alles zur ordentlichen Beforgung haben. 


Sremdben: Anzeige 
Den 23. Id. Hr. Millauer, k. b. Brunnenmeifter von 
Reichenhall, in der gold. Sonme Fr. Gatharina Pain, 
Schaufpieidirefiors Gattin von Neuburg, im Bärn Sr. 
Boyer, Kaufmann aus Burgend. Hr. v. Bühl, Kaufmann 
von Sranffurt a. M. mit feiner Gattin, im Adler, 
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EBeſchluß der geftern abgebrochenen Details über die Lage 
Englands und feines Handels.) R 


4.* 
Die Unruhen zu Nottingham find keinesweges beygelegt. Die 
Beute, welche die Weberſtuͤhle zerbrachen, ſetzen ihre Erzeſſe 
fort, und man folgt ihrem Beyſpiele an andern Otten. Brod⸗ 
lofe Arbeitöleute haben Häufer angezündet und machen die Eis 
genthümer zittern. Diefer Zufland der Dinge Eonnte nicht ans 
ders als einen ungänftigen Ginfuf auf ben Wechſelkurs haben; 
auch fällt er fortdauerud. Man würde ſich fehr irren, wenn 
man die Fallen der auferordentlichen Anbäufung der Zettel der 
Londoner und der Provinzialbanten zuſcht iebe. Es rührt bios 
von der Hemmung alles Ablazes ber. Es iſt das unflreitbare 
Kefultat der Kentinentalblotade. Hierzu füge man noch, daß 
der Rrieg in Portugal, deifen Koſten jährlih auf 300 Millionen 
geihägt werden, baar Geld erfoderi, und daß die Negiernug 
fih vor Wlem die zu diefem Dienfte nöthigen Gelder verfhaffen- 
muß. Dan hat freylih den Verſuch gemacht, dur Die Kom⸗ 
miffarien der Armee auf die Schatzkammer ziehen zu laffen ; 
allein fie Fonnten nur mit 20 Prozent Verluſt einige Megozias 
tionen zu Liſſabon machen. Die Lebensmittel machen die vierte 
Urſache aus, die man als verderblih für den jegigen, Zufland 
son Grofdritanien anfieht. Diefe ift nur zufällig, und wenn 
fie auf deifen Schidfal Ginfiug.hat, fo kann man die Unvorſich⸗ 
tigkeit des Minifteriums oder jene Haralität darüber auflagen, 
nah welcher alle Uebel auf rinmal zufammentreffen. Zu Ende 
Movembers war der Preis des Brodes ungeheuer hoch. Dan 
rechnete auf Die Kartoffeferndte, um einem Mangel vorpuben: 
gen, der ohne diefe Hülſe um fo unvermeidliger war, als Die 
Dftiee dur das Eis verſchloſſen wurde, Mordafrifa, Spanien 
und Portugal Lebensmittel lieferte, und da ih Amerika in einer 
zweifelpaften politiihen Lage befand, und man daher nicht 
mußte, woher man gegen dea März und April Gedreide würde 
beziehen konnen. Diefes Gemälde if von einem Augenzeugen 
entworfen, Dusch einen Daun, deffen ganzes Bermögen fih in 
England befinden, Gr harte ſich dahin begeben, um es ju tea· 
Ufiren, und müßte Daher forgfältia und unpartepifh alle Ver⸗ 
Änderungsfälle fkudiren, denen feine Kapitalien ausgefegt wäs 
ven. Zu diefen Details würden die fremden Zeitungen, wenn 
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25. Ganuarssgız 


‚ir 


matı fle eimude, uns die Gage Englands zw ſchildern, fo wir fie- 
ihnen ihre Rortefpondenzen zu Londen darſtellen, andre, cheir 
fo teefle Details Yinzufügen, 3. B. über den Verluft an Men⸗— 
ſchen, der der fpanifhe Krieg zur Folge hat; über das Mife - 
vergnügen und die Unruhen, melde die Folgen davon find; 
über Die Abmefenheit der regulirten Truppen, um felbige zw 
uuteedeäden; über die Beforgnifi, welche Die Flotten veranlaffen, 
bie fi in den Häfen des franzöfifhen Reichs bilden; über die 
unzureichende Macht der Regentfhaft, und die Öftern Derin: 
derungen des brittifhen Minifteriums, Der Dondelsfland, der 


gewohnt ift, in demjenigen, mas ihn angeht, Die Hrfachen des 


Flors oder des Falls don Reichen zu fuchen, wird feine Ber 
rechnungen nach der nalven und aufrichtigen Erzaͤhlung Gines 
feiner ausgezeichneten Mitglieder deſto leichter einrichten koͤnntug 
und wird einſehen, daß wenn ſelnetſelts no einige Opfer für 
nöthig erachtet werden, der Augeublick nicht entfernt iſt, wo er 
deu Preis feiner Standhaftigkeit und Ergebenheit für die öffents 
liche Sache erhalten wird.” 


Ttallen j 

Die Zeitungen aus Neapel vom 4. Yan, find noch Ime- 
mer mit Beſchreibungen des ſehr beträchtlichen Schadens an+* 
gefüllt, den der Sturn am 17. Dez. in allen Proyinzen bes 
Königreichs angerichtet hatte. Die Küften längs dem adriatis 
fhen Meere waren in Den folgenden Tagen wit Trümmern 
von englifhen Rriegsfahrjeugen und Kapern, fo mie mü anges 
ſchwommenen Reihnahmen bedeckt. Bon neapolitaniichen Schiffen 
waren nor wenige verunglüdt, weil ſich Diefe ben den gegen: 
märtigen Zeiten immer an die Küfle halten, und bey drohen. 
den Gefahren in den nächften Hafen einlaufen. Am ſtaͤtkſten 
fcheint der Sturm im der Provinz; Galadrien gelobt zu haben, 
Ja der Stadt Monteleone hob er beynahe bie Dilfte der Di; 
her ab. — Der König Joachim war am 1. Yan. von Gar 
ferta nach Neapel zuruͤckgekommen, mo er Daß neu errichtete 
Garderegiment muflerte. Er bejeugte Diefem Korps wegen der 
Haltung, Disziplin und Gewandtheit in allen Wafenübungen, 
die es, im Burjer Zeit erlangt bat, feine Zufrbedenheit. — Zu 
Meopel war · man am 4. Yan wegen der Stadt Torre dei 
Greco nicht ohne Sorgen. Der größere Arm Lava, die der 
Veſuv feit dem Abend des 30. Dez. ausgof, fehlen feien Lauf da⸗ 
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bia zu nehmen, und die Einwohner Hatten bereits angefangen, 
fid) mit«ipren Heften Habfeligteiten zu —— 


Spanien. 


Das Journal de FPEmplire enthaͤlt Folgendes aus dr Mu 
drider Zeitung: Am 21. Nov. ſtieß ein englifher Parlamentärs 
Diister, der einen auegewechſelten franz. Offizier nah Badairz 
füßete, unweit diefer Stabt auf eine Guerilla von ſpaniſchen 
Banditen, die feine Ekorte angriffen. Der Dfiijier vertheh⸗ 
Digte ſich muthig, wurde aber dur die Zahl überwältigt, -und 
Fel, von mehreren Angeln durchbohrt. Gine Rekognofetrung, 
melde der Gouverneur von Badajoz; dem Parlamentär entges 
g: ufhiete,. Fam ſehr gu rechter Zeit, um bie Eskorte zu rete 
ten, Dem franz. Piquet wurde ein Pferd todt geſchoſſen. Der 
eugliſche Offizier, der ein Schlachtopfer dieſes Meuchslmörbert 
murde, hieß Ring, und war ein Better von Lord Nelfen. Wan 
hat ihn zu Badazoy mit allen Militärehren begraben, 
Dieſelbe Zeitung fagt: Nach Berichten aus Delves vom 
19. Nov. herrſcht zwiſchen den Portugiefen und ——— 
großes Migverftäntnif, 


Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgmdes aus dem States— 
man vom 8. Jan.: Der König befindet fih jet in einem Zu: 
Rande vom feter, aber ruhiger Gemüthtwermirrung, der durch 
keinen Anfall von Raferey unterbrochen wird, Jeder gute Eng⸗ 
Kinder wird mit Werguügen hören, daß unfer alter Monarch 
in :diefem bebauernömärdigen Zuſtande doch menigftens keine 
Schmerzen leidet; er glaubt ÜH in den Himmel verfegt, und 
unterredet ÜH mit Engeln und andern hoͤhern Wefen; feine 
koͤrperliche Geſundheit ſcheint fo gut, als es fein vorgerügftes 
Alter erlaubt; 
Berflandesträfte IN faft verſchwunden. 


(Aus dem Morning Shronicle) Auf dem Paketboot 
Sornet it He. Mitchel, ehemaliges Mitglied des nordamerika⸗ 
nifchen Staats; und berühmt Durch feine gelehrten Forſchungen 
in der Phyſik, von New Dorf angekommen, Einige glauben, 
er fole Hrn. Quincy · Adams zu Peteröburg erfchen ; aber man 
weiß nicht einmal gewiß, ob feine Neife einen diplomatiſchen 
3 we⸗ hat. 

-(Ebendaper) Der Prings Regent hat nah Jerſey und 
Wir eine Kommiſſion mit dem Auftrage geſchickt, die 
Verfaſſung dieſer Infeln zu reformiren, auf melden Zwieſpalt 
beerſcht. Eine Böniglihe Kommiſſſon zu einer Reform ift ein 
neues Phaͤnowen auf unferm politiihen Horizont. Wir wollen 
wenigitens hoffen, daß uns nun die Miniflerlafjeitungen nicht 
niehr für Jakobiner erfiäten werden, wenn wir sine Referm 
in der Derfafiung einer gemiffen andern Jufel, begehren, bie et⸗ 
waß größer als Jerſey und Guermefey If. — Die Mordipaten 
in der Hauptſtadt find nod täglich der Gegenftand fruchtloſer 
Unterſuchuugen von Seite der Polizey. Die üfentlide Dep 


aber die Hoffnung zur Wieder herſtellung feiner 


nung fodert, durch das Organ der meiften Seurnale, ‚eine neue 
Drganifation der Poligey, die im Stande ſey, die Sichtrheit 


‚und bad Leben ber Bürger zu fhügen. Man fagt laut, meh⸗ 


rere Beamte der gegenwärtigen Polizey märm fo reichlich ber 
foldet, daß fie ſich für zu große Derren hielten, um perfönli 
gegen die Diebe und Räuber zu wachen, von denen Bondom 
überfhwenmt if. Sie zeigen fi nur, wenn ein Pallaft zu 
bewachen ift, mo man irgend ein großes Feſt giebt; aber 
mittlerweile find die Fleetſtraße und der Kirchhof von St. Paıf 
jeden Abend fo mit Dieben, Freudenmadchen und andern 
ſchlechten Leuten angefült, daß kein ehrlicher Bürger ſich ge⸗ 
traut, Darüber zu geben. Die Strafe Gpidiane ift gan, von 
bekannten Räubern ımd ihren Spießgefelen bemapat; die Pre 
Men weiß ed, und Täßt Beinen verhaften. Zu Briftol has 
ben die Spigbuben eine Art von Affociarion gebildet, um ſich 
wechfelfeitig bepjuflehen ; bie ehrlichen Bürger bildeten alfo auch 
eine, um Die Öffentliche Sicherheit zu wectpeibigen. Es gab 
Beute, die furdtfam gewug waren, Diefer Letztern aus Furcht 
vor deh Roaͤubern ulcht bepjutreien, Zu Nottingham har 
ben die Meuterer, nachdem alle Werkſtuͤhle zertrümmert find, 
angefangen Straßenraub zu treiben, — Die berüpmte Miß 
Sophie Tilluey:Long, die Hrn. Wellesien Pole heirathen wird, 
wurde mehrere Monate lang mit Liebederffärungen verfolgt, bie 
ihe auf der Poft zufamen, und von einem gemwiffen, ihr aud 
ihrer Familie gang undelommten Herrn Scott von Norwich uns 
terzeichnet waren. Als Hr, Scott keine Antwort erpielt, begab 
er fih nach Gpeltenham, mo die Familie Bong wohnt, und bes 
lagerte gewißermaßen deren Haus. Die Demmwifelle getrante 
ſich nicht mehr auszugehen; ihr Anbeter ging fo weit, daß er 
den Wagen auhielt, worin ſie fuhr. Befonders bewachte er feis 
nen Rebenbuhler, den Pen. Wellesien: Pole, und wollte ihn 
zwingen, ihn im Haufe einzuführen. Endlich war man gend: 
thigt, einen Polljegbeamten kommen zu fafien, Der fih Herrn 
Seotts Perſon bemaͤchtigte. Die Mutter des armen jungen 
Mannes hat ihn Hierauf in feine Heimath abgeheit. 
NRordamerika. 

Das Journal de Empite enthält aus der Aurora: Folgendes 
ift der wefentliche Inhalt des jaͤhrl Finanzberichts, melden Der Ser 
Eretär der Schatzlammer, Hr. Albert Gallatin, dem Kongreß bey - 
Eröffnung feiner Sihung vorgelegt hat. Die Einnahmen aller 
Art in dem Jahre, das mit dem 50. Erptemb. 1311 gu Ende 
ging, erſtreckten ſich auf 15,541,446 Dollars 37 Pence; die 
temporaite Anleipe vom 31. Dezemb. 1810 Betrug 2,750,009 
Dollars; Totalſumme der Cinnahme 16,291,446 Dellars 37 
Penet. Außerdem war im Schatze am 30. Septemb. 1810 
ein Ueberfhuß von 3,459,019 Dollars 72 Pence geblieben; 
modurc Die ganze disponible Summe auf 19,750,476 D. 9 P. 
anwuchd. — Die Auegaben warm folgende: Giviidepartement 
und auswärtige Angelegeupeiten 1,350,858 D. 98 P.; Armeen, 
Befefligungen und Zeughaͤuſer 2,129,000 Dollars; Secmacht 
2,120,000 D. ; Judiſches Departement 142,000 D. ; Zinfen der 


Staatöfchuld 2,225,800 D. 95 r; Totalfurmme der laufenden 
Ausgaben 7,994,384 D. 91 P. Zuruͤdzahlung der temporairen 
Anleihe 2,750,000D.; Abzaplung von Staatöfchuldenkapitalien 
5,580,262 D. 82 P. ; Totalſumme aller Ausgaben 15,802,657 
D. 75P. Bilanz gu Gunſten des Schatzes 3,947,818 D, 
36%. Der Betrag der Tinnahmen überfteigt die laufenden 
Ausgaben um mehr als 5 Mil. Doll, — Die laufenden Auss, 
gaben für 1812 werden im Boraus auf 9,400,000 Doll. ges 
ſchaͤht; mämlih 1,260,000 D. für das Givildepartement, mit 
Einfhtoß der auswärtigen Werhältnifie; 2,581,000 D. für die 
Urmer; 614,000 für die Zeughaͤuſer und Artillerie; 2,300. 000 
für die Sermacht; 220,000 für das indifhe Departement; 
23,220,000 für Die Zinfen der Staataſchuld. Man rechnet uns 
ter deu gegenwärtigen Umſtaͤnden für 1812 nur auf eine ger 
figerte Einnahme von 8,200,000 Dollard; das Defijit von 
3,200,000 Doll. muß alfo Dur eine temporaire Anleihe gedeckt 
werben. Dan hat aber bey Schägung ber laufenden Ausgas 
ben für 1812 die Rotpwendigkeit vorausgefegt, 17,000 Mann 
su Lande und zur See in thärigem Dienfte zu erhalten; Ohne 
dieſen außerordentlichen Zuwacht der Ausgaben würde Die ges 
figerte Einnahme für 1812 die ganzen laufenden Ausgaben 
aberſteigen. — Die Staatsſchuld der vereinigten nordamerifas 
nifchen Provinzen, melde am Aptil 1801 fi auf 79,926,999 
Doll. belief, wird am 1. Yan. 1812 durch almäplige Abzaplung 
bis auf 35,900,189 Doll. vermindert feyn. Rechnet man gie: 
zu ned 11,250,000 D. Schuld: für- Louifiana, fo -teläuft ſich 
die ganze Staatsfhuld auf 45,154,189 D. Die Zinfen davon, 
Die fih 1901 auf 4,180,465 D. erſtreckten, betragen 4812 nur 
2,222,481 Dollars, Diefe Verminderung der zu bezahlenden 
Zinfen um beynahe zwey Millionen, iſt als eine wahre Mens 
mehrung der disponibeln Elnnahme anzufehen, Du Gallatin 
endigte feinen Bericht mit einigen Bilden auf bie Einkünfte 
der Jahre nad) 1812, und iſt der Meynung, daß eine: neue 
Abgabe von 50 Prozent‘ auf alle eingefüprte Waaren nöthig 
ſeyn werde, um bie amerikanifhen Finanzen im ihren bluͤhen ⸗ 
den Zuſtande zu erhalten. - 

Die Bevölferung der Stoaten Rentudy und Ohlo if fo 
angewachſen, daß jene in Zukunft zehn, dieſer fechs Deputirte 
in den Rongreß abfeuden wird. 

Die Potamaremies : Indianer nnd einige andere Stimme, 
ſind dur den fen mehrmals erwähnten, angeblichen Prophe 
ten wicklich ſeweit gebracht worden, Daß fie deu vom Gouver⸗ 
neur Hartiſon angeführten amerikanifchen Truppen ein Treffen 
lieferten. Dir Proppet wurde aber bald aufs Daupt ge: 
(lagen. z . 

Defterreid, E 

Wien, den 13. Tine, Am peufigen Börfentage wurde 
der Kurs auf Augsburg zu 230 Ufo notirt, Für 100 Wiener 
Bulden zahlte mıan 255 Gulden in Ciniöfungöfheinen. Ueber 
haupt ift die Elingende Münze wegen des flarden Verkehrs mic 
Rupland und der Türkep wieder fehe gefucht, 


to} 


Bermiiäte Rachrichten. 

Die Kunſtwerke der Gallerie zu Florenz werden jeht im klei⸗ 
nem Format in Kupfer geflohen, und erfcheinen bey Molini, 
Sandi und Komp. Die Leitung des Ganzen hat der berüpmte 
Maler Benvenuti, Direktor der Akademie der ſchoͤnen Künfte, 
uͤbernommen. 

Am 4. Jan. ſchlug bey einem Sturme der Blitz in die 
Kirche des Dorfes Dgos (bey Mont de Marfan.) Bon ade 
Rindern, die fih in derfelben befanden, wurden deep von 
Blige, aber nicht gefaͤhrlich, befchädigt. 

Zu Bremen machte ein Dr. Creli bekannt, Daß feine Ehe⸗ 
Gattin ans einem Hgtägigen fheintodten Zuſtand, als 
Bolge eines Nervenfichers, wieder gluͤclich, fo zu ſagen, Ins 
Beben erweckt wurde, 


Auf dem deutſch⸗ n Theater zu Peteröburg wurde vom Den 
Böglingen der ruffifchen Theaterſchule Orpheus und Euridice 
ein Melodrama von Fomin aufgeführt. Die vortreffliche Ar⸗ 
beit des Gompoſiteurs befriedigte über alle Ermartungen. Gie 
iſt im Style der Gluckſchen Muſik gefprieben, diefe bier und 
da auf wohl zu Hülfe genommen, aber — mit Aunft und 
Genie, Bomin, ein junger Rufe, Der in Italien fih aus⸗ 
gebildet, und vor ungefaͤhr 15 bis 20 Jahren nach feinem Bar 
terlaude zurüdtehrte, wurde hier in einem vornehmen Daufe 
angefiellt. Seine Arbeiten aber blieben unanerfannt, und wurs 
deu nicht gefucht, — Aus Berdruß ſchwamm er von einem has 
chanaliſchen Feſte zum andern, bis er 4ufegt, au da nicht mehr 
geduldet, fo herunter kam, daß er in der Roth die Partitwe 
des erwähnten Melodrama in einer Theebude um 1 Pf. Thee 
für 5 Rubel verſetzte. Er konnte fie nicht wieder einföfen, ſtarb 
bald darüber hinweg, und fo blieb fie Die lange Zeit in der 
Händen des Raufmannd, Der Balletmeifter Walbers, den 
Cürzlih ein Ungefähr gerade in dieſelbe Bude führte, um Thee 
einzukaufen, ficht daſelbſt unter der dallegenden Makulatur Mos 
fen, und Test auf der Ueberſchrift einer Partitur den Namen 
Bomin Haſtig fragt er den Kaufmann, mas er für diefe 
Noten ipm geben fol, Gelaffen fagt dieſer nur dem Berfaps 
Preis von 5 Rubeln, und erzaͤhlt ipm mebenbep, wie oben, Den 
Zufall, der dleſe Partitur in feine Hände geführt. 


— — — 
In der vergangenen Woche ſind in Münden 
getraut 8 Paar. 
gebohren: geſtorbent 
17 ap 4 Grwadhfene männl, Get. 
19 chter. a Br u Zr Geſchl. 
16 Kinder. 
m 
ind 36 gebohren. 31 geſtorben. 


— —— — — ——— 
Röntigliides Borfadt.Fheater 


Sonnabend den 25. Jaͤner. Carolus Magnus oder 
der Galla-Tag von Kräpminkel. 
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Sonntags ‚den 26. Dänen Rache für Weiberraub 
oder Das lebendige Todtengeripp. 

— 0 
140 An die Mitglieder der Harmonle 
Künftigen Dontersfag den 30. diefed wird der 4te Ball 

in der Harmonie gehalten. Der Anfang ift Abends 6 Uhr. 
Münden den 24. Jäner 1812. 

Der Ausfhuß. der Harmonie. 








Amortifatiom 
128. In Ormägung, daß auf die unterm 10. Jul, 1811 
erfolgte Ediktal Gitation derjenigen. Perfonen, melde bie der 
Ziel, Frau Gräfin Augufta von GoloredosMansfeld, ger 
bohtnen Frehin von Grofhlag angepörigen, aber zu Berluft 
geaingenen zwey Aktien des Regensburger: Tpeater: und Ges 
lftafıshaufes jede zu 500 fl. ausgefertiget den 7. Nov. 1805 
fub Nro. 58 und 39 innehaben, oder von den Beſitzer ders 
felsen Wiſſenſchaft haben follten, in der geſetzlichen Zeitfrift von 
6 Monaten Niemand ſich gemeldet, oder diefe Aktien vorgewie⸗ 
fen hat, fo werden hiemit diefelben für hichtig und Eraftlod aus⸗ 
gelprochen „ fomit rechtöförmlid amortizirt. 
Regensburg dem 15. Januar 1812, 
Röwigl. baier. Stadtgeridt. 
v. Seutter, Direkior. 
— Brudipaller. 





155. (3.5) Berkaufs:-Antündigung. 

Fu Folge eines allerhoͤchſten Referipts vom 8. Nov. vorig. 
Jahtes, und gemäß hierauf ergangenen Beſchluſſes der koͤnigl. 
Finanz : Direktion des Mainkreifes vom 13. dieſes Monate, zus 
-geftelt am heutigen, werden nachfolgende allerhöchſt Fünigl. 
Realitäten: . 

1) die vormalige Gelersmöhrtgärtnerswohnung dahier, 

2) die dafelbft anliegende Promenade, und zwar leptere in 

zwoen Abtheilungen ‘ 
näter den allgemeinen Bedingniffen (nach Regierungsbl. LXVM. 
Stud 1811.) 

Montags am 16. des künftigen Monats Februars 
Srühbmorgens g Uhr 
in dem unterzeichneten Rentamtlihen Buͤreau oͤffentlich ver⸗ 
Reigert. t 

Bamberg am 16. Januar 1815: 
Königl Rentamt Bamberg. |. 
Preu. 





1357. Das unterzeidinete Rentamt , an die Seſchaͤfte 
des Rentenmwefens von jenen der Auflagen ganz abgefons 
dert betreibe, fucht bis 1. März I. T. einen Amtefchreiber zum 
Betrieb der Rentgefcäfte. Es bezahlt mebft freyer Wohnung 
und dem Bezug der Hälfte aller Deputaten monatlid 30 fl. 
Befoldung. 


Wer Luft sat, Dienfte gu nehmen, mag ſich ber feine- 


FTäjigkeit und Moralität in frankirten Briefen ausweifen. 
Den 19. Jaͤn. 1812. 
Köuigl. baier. Rentamt Shrobenpaufen im 
Iſarkreiſe. 
Pappenberger, 
Rentbeamter. 


- 


142. In dem Zeughauſe dahler befindet ſich eine Parthie 
@aliters Sal; von 20 Zentner, welches theilmeio oder auch 





Goͤthe, aus meinem Leben. 


— — 


im Gamen wm einen billigen Prels abgelaſſen wird, Das Na⸗ 
here it in dem Beughaud: Büreau s Gebäude zu erfahren. 
Münden den 22. Jänner 1812. 
Königlide Zeughaus Haupt- Direktion 
von Gelb, 
Oberfilieutnant, 2ter Direktor, 





146, Ein neuer Batardwagen, und ein neuer Flügel nad 
dem neueften Geſchmack gearbeitet, find nebſt mehreren Saden 
zu verkaufen; rechts vor dem Karlsthore Mr. 8 über 1 Stiege, 


145. Bor dem Rarlethore MB. Rr. 58 werden Montags 


den 3ten Februar h. J. frühe 10 Ihr zweh Afigige Wägen und 


eine Wafhmang an den Meiftbiethenden gegen gleih baare 
Bezahlung überlaffen. 

Kaufsliebhaber belieben fih hiebey zur Geflimmten Stunde 
einzufinden, . 


147. Bey mir ift wieder angelommen: Alter ädhter Kir⸗ 
ſchengeiſt befter Qualität, die Bouteille a 2 fl; dann Gbenders 
felbe vom Jahr 1810. die Bout. a ı fl. 30 fr. 

Da diefe gute Waaren fih von felbft empfiehlt, fo hoffe ich 
auc die öfteren Nachfragen ganz befriedigen zu Lünnen, 
5 4 Niederauer. 
Handeldm. am Promenadeplag Rro. 172. 


158. Bey dem Buchhändler Lindauer ift wieder zu 
aben: 

E Beſtalin. Eine große Dyer in 3 Aufzuͤgen. Nah dem 
Franzöfifhen des Jouy, metrifh überfegt von J. R. von 
Senfried. Zweyte Auflage 8. Wien. 1812. 18 Er; 

Schiller, Fr. Die Jungfrau von Drlcans. Cine romantifhe 
Tragödie. 8. ebend. 1810. 

Dichtung und Wahrheit. 
Theil. 8. Tübingen. 1811. - . Sf 
Auch ift bey mir ein Berzeichnig der neueften Büder gratis 

zu haben. 











140. Subferiptions: Anfündigung. 
IL TRIONF® DELLA MUSICA. 

Unter diefen Titel biete ich dem mufllaliihen Publitum die 
Partitur einer großen Kantate in zwep Abtheihingen für vier 
Solo. Singftimmen, Chöre und volles Orcefter von der Roms 
pofition des Deren von Apell zu Hafiel an, wovon ich das 
Manufeript gu meinem Verlag erflanden- babe, und nächſtens 
im Stich erfcheinen lafien werde. Die Kantate erhäft auffer den 
Rezirariven 7 Arien, 1 Duett, 1 Tergett und 4 Ghüre, und 
hat bey der Aufführung den ausgezeichneteften Bepfall der Kens 
ner erhalten. Der Eubferiptionspreis iſt 2 Yaubthaler oder 
5fl. 50 Er. In Münden aber nimmt die Falter'ſche Mufit. und 
Inſtrumenten Handlung Eubfeription. Briefe und Gelder er: 
bittet man ſich Portofrep einzufenden, wozu der Termin auf 
Ende Februar 1812 gefegt iſt. 2 

Mainz, den 1. Dez. 1811. 


B. Schott, 
Muſikverleger. 
Fremden—-Auzeige. 
Din 23. Jaͤner. Hr. Jaͤgerhuber, Kreis: Forft: Inſpeetor 


za Salzburg mit Familie, im Adler. Hr. Graf von Gdart, 
tönigl. baier. General: Lieutenant von Nürnberg, mit Gattin 
und Suite. Hr. Friedrih Graf Fugger von Kirdberg und 
Weiſſenhorn, im Hirſch. Hr. Joh. Bapt. Delisie, Kaufı 
Dann von St. Gallen, im Hahn. 


5 


Muünchen 


er 


politiſche Zeitung 


Mit Seiner Eöniglihen Majeflät von Balern alergnädigfiem Privilegio. 


Montag 
— — — 


Stansöfifdee Reid. . 

Ale Her Monitteur meldet, bat der Kaiſer ein befons 
deres Mimfterium des Handels und der Manuſakturen errichtet, 
und zu diefem Departentent Den Hrn, Grafen Gollin de 
Suffg ernamıt, welher am 15. d. im dieſer Gigenfchaft von 
dem Prinzen’ Keichserzkanzler zu dan Gide vorgeſtellt wurde, 
Ben er in Die Hande Se. Majeflät ablegte. 

Sn Eatferlies Dekret vom 15_ Timer far Moniteur iſt 
Folgenden weientlichen Japalts: 1. Die Zabrit der H9, Bars 
zus u Chabelet, In Der Ebene von BDertus, und Die zw 
ahenyeim, im Donmersberg + Departement, zu Doual, zu 
trapburg und zu Gaftelnaudary, find zu Speciaffulen der 
Shemie — Vie Vabrik atioa des Runkelehbenguders errichtet. 

2. Hundert Zöglinge werden diefen Schulen bepgegeben, näns 
ich 40 Dee sit Dee HH. Barruel und Ghpapeler, 15 der zu 
geht , 15. der zu ‚Douai, 15 der zu Straßburg und 15 

rs Darp,. 3." Diefe Zöglinge werden aus den Stu⸗ 


men“. wird jedem eine Entfhädigung von 1000 Fr. 
ezahlt, wenn fie mehr als drey’ Monate lang ben einer 

ie ge ſtad, und Scheine rrhaften werden, daß fie 
Berfahren bey der Fabrikation vollkommen verftehen, und 
Stande ind, eime Fabrik zu Dirigiren. 4. Unfer Minijler 

es Inner wird Maaßregeln ergreifen, wm in dem Umfange 
Reichs 100,000 metriſche Aeccker mit Runkelruͤben anfien zu 
Le Das Berjeichnig der Verthellung foll gedrudt und vor 
Dem 15. Behr. au die Pröfeften gefandt werden. 5. Es follen 
um ganzen Metdie 506 Licenzen für die Fabrikation des Runkels 
Mübenzufere erthellt werden. 6. Diefe Licenzen werden vors 
zugermelfe ?). allen @igentpümern von Fabtiken oder Raffines 
; 2) allen denen, melde im Jahre 1811 Zuder fabriziet 
Baben; 3) allen denen, welche Anftalten getsoffen, und Koſten 
we Haben, um Fabrifationsiwerfftärten für 1812 zu er: 

richten, bewilligt. Jedes Departement muß wenigſtens ine 
Bicerz erhalten. Sie Irgt dem der fie erhält die Verbindlichkeit 
Be u. A zu errichten, die von 1817 bis 1813 wenig; 















‘46,000 Rilogrammen rohen Zuder fabrisigen kann; fte 
\ Bewähet Yingegen für den, der aus der Aernte vom 1812 bis 
5 wenigitens 10,000 Rllogrammen fahrizirt, die Verfiherug, 

ds vier fang kein Oktroi oder Abgabe auf das Erzeug⸗ 

i f tom gelegt werden wird. Wer die Zudere 

Fre —— vn vor eine u. für 8 laͤngere 
niit einer ben Abgabenfteyhelt für feine eugniffe, 
aber -1612- folen durch den Miniſter des Innern vier 
ea angelegt werden, die aus dem Hrodukt der 
Bir bis 13 wey Milionen: Kllogrammen rohen 
ren können. Zu Rambouillet fol durch den Krons 
Roten und für Wechanng, der Krone eine da 
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A. JSannmarıssız. 


— u — — — 


brit angelegt werden, die aus der naͤchſten Aernte 30,000 Kir 
fogrammen fabrisiren kaun. 

Sodann enthält daſſelbe Blatt des Moniteurs eine Note 
Bes Hrn. Barruel, worin er von den Verſuchen, Die er ſeit 
feiner letzten der Negierung Übergebenen Dentſchrift gemacht 
bat, und von den Reſultaten, die er daraus für die Vervoll: 
Fommmnung der Runkelrüben, Zuderfabrikation erhaften zu haben 
glaubt, Recenfchaft ablegt. Er wird darüber ein ausführlices 
Werk drucken lafien, und befchreibt nur vorläufig kurz das Der. 
fahren, welches er ald das beſte erprobt Hat, und wodur die 
Disperige Metpode ungemein vereinfacht wird. Der Kalk und 
Die Kohlenfäure fpielen dabey die Hauptrollen, und Hr, Bars 
zuel serfihert, daß die Krifialifation im Sommer am beſten 
vor % ge i ie 

er Erhaltungsfenat bat am 14. Jaͤner din Sen 
fen Porcher de Richebourg neuerdings F Mitglied — ed 
miſſion für die Preßfreppeit, mad den Senator Grafen. Apriaf 
meuerdings zum Mitglied feiner Aommäiton für Die iudipiduelle . 
u he — 

e Zahl Der Gebornen zu Dijon mar im we 
Jahre 737, die der Geftorbenen 700, die der Perg 

Zu Gent murden 2169 geboren, es flachen 1929, und 
465. Paare wurden eingefegnet. 

Sortfegung des Dertets wegen Aufhebung des Fendalfp 

— Regifler ſoll auf Ü 

„77. efes gifler fol auf die im Art. 6? beze 
Weiſe verfertigt werden, nur fol es ſich auf die ne —* 
Jahre bezteben, und alle gehn Jahre ernannt werden. 28. De 
Diente und andre Leiflungen, melde in folden Werbindfih, 
kelten beflehen, Die in dieſem Megifter nicht bezeichnet find 
follen durch drey auf \ die im Art, 72 vorgeſchriebene ermanne 
Sachverſtaͤndige geſchaͤzt werden. 79. Die Sadverfländigen 
follen der Schaͤtung die Ausgabe zum Grunde legen, wozu der 
Eigentpümer, um Menſchen oder Dieh zum Taglohn zu erhal: 
ten, oder die ihm in Gemäßeit der Dienfte gefchuldeten Ara 
beiten beſorgen zu laſſen, genoͤthigt ſeyn wird, 80. Man muß 
Immer bey dieſen Schäßungen Die Gaben an Rebensmirtelg 
(Proven) und an Gelde, melde dem Herkommen nad dic Eis 
gentpümer den Dienflpflichtigen zu verabreichen haben , absichzi, 
81. Der Art, 75, in Berref der Zehnten und verhältmäßicen 
Leiftungen, welcher über Die Koften der Schäzungen Verfiagas 
= enthält, iſt auch auf die Dieufle anwendbar, 82. Jeber 

nftpflichtige Fann den Loskauf für eine Perfon ausuben, tit: 
fofern nicht die Dienjte gemeinfhaflih von einer Gemeinfsart 
Einwohner geleitet werden müllen. m diefem Falle Eau ec 
von Der Mehrheit Der zu der Bearbeitung deſſelben Grunditüfs 
verpflichteten Dienjtpflichtigen verlangt werden, und die Ding, 
elihe ſoll verpflichtet ſeyn, ſich mir innen zu vereinigen, im 


welchen Yale das Loskaufekapltal unter die gedachten Dienit: 
-pflichtigen verpältnißmäßig nad ifren Verbindlichkeiten repartirt 
werden Toll. 83. Der Loskauf der Dienſte und andrer Leiſtun—⸗ 
gen Kieler Art foll in Gewaßheit dee in dem $. 1. Diefes Tis 
teils, über die Naturalgefälle, bewerkitellige werden. Diedurd 
Pas gegenwärtige Kapitel beſtimmte Art der Schägung fol 
auth anf die nicht aufgehobenen Zwangsgerechtigkeiten anwend⸗ 
bar ſeyn, doch fol die Verminderung des jährlichen Betrags 
der Defen, Mühlen, Prefien oder Werkftätten, welche dur 
Dis Aufbebung veranlaft wird, zum Grunde gelegt werden, 
Has Die dur Wergleih über die Zmangsgerechrigkeiten 
beſtimmten Befälle anlangt, fo Mad Diefelben nah dem im 
Art. 69 angegebenen Berrage zu entrichten. 84. Die Berfüguns 
gen des vorftchenden Artikels find nicht anwendbar, wenn ir, 
gend eine Urkunde vorpamden ift, melde Deu Berrag Der ge: 
leifteten Zahlung oder der den Einwohnern erlafienen Schuld, 
felt der Einrichtung der Zwangegerechtigkeit, beweist; in wel⸗ 
dem Falle der Loskauf Fein andrer, als der in dem gegenwär: 
tigen Titel enthaltene, fepn foll. — 9. 4. Loskauf der zus 
fälligen Gefälle 86. Um den Loskaufspreis der Fin, 
trittögelder oder Lehnsgebühr feftzufegen, fol” man folgender 
Weiſe verfahren: man fol annepmen, daß fi alle dreißig 
*chre ein Sterbefall, und ale fünfzig Jahre eine Veräußerung 
ereigae, Mithin mag man die im Sterbefall zu bezahlende 
Summe mit 30, die bey Veräußerungen zu entrichtende mi 50 
dividiren. Addirt man nun die bepden Quotlenten, fo muß 
Die Totalfumme die Grundlage des Eoskaufspreifes in Gemäß; 
keit von 3 Prozent diefes Preifes ausmachen; daß 3. B. der 
Zine vflichtige, welder nah der Addition der beyden gedachten 
Kuotienten jaͤhrlich 3 Franken zw bezahlen hätte, für Die ein 
Fire allemalige Bezaflung von 100 Franken auf immer freg 
wird. 87. Sollten die Gefälle bey Veränderung eines Vers 
Taufe verhältmäßig nach dem Kaufspreife, in Gemäßpeit der 
Urkunde oder des Gewohnheitrechts, bezahlt werden müſſen, 
fol die Schaäͤtzung der Gefälle nad dem Preife des leptern Ver⸗ 
Fatfs des Grundſtücks mährend Des Laufs von zehn Jahren 
vorher gefchehen. Im Grmangelung eined Berkaufs während 
Brfee Zeit fell ein Anerdieten, oder im al der Zurückweiſuug 
dıffelben,, eine Schaͤzung durch Sahverjtändige geſchehen, des 
ren Koften in ®emäßpelt der im Art. 75 feilgefepten Unter⸗ 
ſchedung derjenige, welcher das Anerbieten gethan, oder Der 
welcher e8 zurücgemiefen, zu begahlen hat.” 
(Die Jortfegung folgt.) 
Stallem 
Dad Moatländer Diffisialdlatt vom 16. Jan, meldet, daß 
laut Berihten aus Gorfu, vom 15. Januar diefe Inſel ap 
Allem Ueberfluß habe, und die vollfommenfte Ruhe genieße, 
Spanien 
Dos Journal de l'Einpire entpäft Folgendes aus Der 
Madrider Zeitung aus_ Sevilla: „Die Völker fühlen Immer 
mehr die Mothwendigkeit, der Raͤuberey Einhalt zu thun. Mehr 
rere Dörfer haben Die Guerillas zurädgetrieden; man nennt 
die Dörfer Baldias, Escuſar, Fuente Del Esparto, Sorsilan, 
Alcala del Real, Puebla de los Jiffantes, Adamuz, Salobregna und 
Verchül Any. Mov. ſtieß Die mobile Kolonne des Batatllonchefs 
Belange, beitehend aus den Woltigeurs vom 5öflen Regimeat, 
aus der Gulden-Kompagnie ven Malaga, und einer Abtheilung 
vom ?2iften Dragonerregiment, auf eine zahleeihe Bande, Sie 
erblicken, fie angreifen und fhlagen, war die Sache eines Aus 
genblids; 40 Banditen blieben todt auf dem Plage, und man 
machte viele Gefangene. Während eben diefer Zeit wurde Ka— 
yitän Serra vom Tiſten Dragonerregiment, der mit einer hands 
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voll Leute Die Berge von Marbella befegt Hielt, durch 500 Ins 
furgenten verdrängt. Allein er benugte einen Augenbif, mo 
das feindliche Korpsijfeine Stellung veränderte, hied auf daffelbe 
ein, tödtete 40 Dann, und machte 3 Gefangene; die Brigands 
flohen trog ihrer Ueberzahl von allen Seiten. Diefes Gefecht 
macht dem Kapitän Serra große Ehre, und hat die Banditen 
in Schreden gefegt. Der Rommandant von Palma ſtieß zwiſchen 
Hornadueios und Pofadas auf Tamborlans Rotte, griff fie an, 
und zerftreute fie; 10 Räuber blieben auf dem Kampfplape, 
Der Pfarcer von Juente del Gantos, der zu den Bande gehoͤr⸗ 
te, wurde mit drey der Seinigen gefangen. Die Bürgergarde 
von Pofadas bat fih fehr lobenswärdig Betsagen. Tin. Dem. 
Bleden Meala la Real bey Cordova ftellten Ach zwiſchen dem 1 
und 6. Nov. 55 Derfprengte ober Ausreiger, um ſich zu uns 
termerfen. Zu Gapillera unweit Orenada lahgte am 1, Nov. 
eine Rotte von 60 Räubern an, die ih an mehrern Orten zus, 
fanımeugerafft hatte, wohin fie fid geflüchtet patten, um nicht 
der ſchlechten Sache zu dienen. Auf die Nachricht von der Ans 
nöperung einer frangöfifhen Kolonne wollten die Banditen Gas 
pillesa verlafien; allein De Berfprengten mweigerten fi, ihnen 
iu folgen, und braten durch ihren Miderfland ihre Unter⸗ 
drüder zur Blut, Am ten Movember flug der Bar 
talllonschef Ehatelain bey Haro die Bande des Alcade von 
Dtivar aufs Haupt, tödtete 40 Mann, erbeutete viele Malen 
und Pferde, und zerftreute Den Ueberreſt, der nadend und 

ne Waffen in Gebirgen umper irrt, Am 5. fing eine Abtheis 
Jung fpanifher Bergjäger zwey fluͤchtige Offiziere auf, Die feit 
Montijo's Niederlage berumireten. Gin Räuberhaufen drang‘ 
am 5. Nov, des Morgens fehr früh im die Gemeinde Salos 
bregna ein; aber Die Ginmohner zogen die Sturmglode und 
vertrieben die Banditen. Gin ſchwaches Detafhement von Ras 
pitän Brayes mobiles Kolonne flug die Rofte des Alcadın 
von Balor, tödtete 10 Mann und erbeutete 10 Pferde, Die 
Einwohner von Sorvilan, odfhon unbewaffnet, trieben in Der 
Naht vom 5. zum 6. Nov. die Banditen des Diaz und Gor: 
dillo Rmück. Der Kommandant Bianos zerfireute am 53. in den 
Alpujarros einen Daufen von 150 Brigands, unter 3 Anfühs 
seen. Mur Giner davon, Namens Gsllegot, entkam mit 30 
Mann zum Mißrergnügen der Einwohner von Berchul, Deren 
Freue und Bemüpungen nicht genug zu Toben find. Der Ge 
necalgepverneur von Grenada rübıns auch Die Tpätiakeit und 
Einſicht des Sennor Llanos, Ein Detaſchement franzöfifcer 
Truppen, Das dın 1. Nov. aus Gonfantina ausjog, Meh bey 
Gafolla auf eine Horde Käuber, bieb ihrer 10 sufammen, jerr 
freute die übrigen, und bemaͤchtigte fih einer Menge Wolfen 
und Pferde, Girige Einwohner yon Almenfila trieben eine 
Raͤuberhorde, die auf ihr Gebiet gelommen war, um Räube, 
teyen und Grpreffungen zu verüben, im Die Flucht. Bom 2, 
bis zum 15. Roy. kamen Berfprengte nah Andujar, Velalca: 
zor und Zaen, um ſich zu unterwerfen. Ben Torror befand 
fd eine große Anzapl zufammengerotieter Räuber, nebft den 
Buerillas des Mugapg und Guerte, ia einer feiten Stellung, 
Der Bataillonschef Bellange vertrieb fie mir einer mobilen 
Rolonae aus derfelben, und jagte fie in Die Flucht. Es bie 
ben 35 auf dem Platz, und der Reit jert auf einer unzugänge 
Uchen Besirgskette umher. Den 20. kam ein junger Menfh, 
Sramziäco de Paulo, Kader bey den Jägern von Balensia, und 
feit 2 Monaten Boljero’s Bande einverleibt, mit Wafien, Ger 
pide und einer Fahne nah Alyaurin. Er hatte, als er das 
Mifvergnügen und des Mißtrauen, Die unter der Infurgenten: 
Schaar berrſchen, ſah, Die fhlehte Sache verlaſſen. Den 18, 
erfhien die Bande des Bruders Juan Maria in den Dörfern 


an und Alfapar, um Plünderungen und Gepreffungen aus: 
—* ; die Ginwohner vereinigten ſich, und ſchlugen Die Raͤu⸗ 
ber mit dem größten Muth zurüd, Den 21. Nov. Bamen 135 
Deferteurs von der Inſurgentenarmee nad) Orenada, um fi 
gu unterwerfen. Den 19. rückte der Obriſt Marquet, vom 
100ſten Linienregiment, aach Nodas, auf der vortugieflfchen 
Grenze, und zertörte die Schauzen, welche die portugieſiſchen 
Ditizen auf diefem Punkte anlegten, völlig. Der Bataillons: 
Ghef Gillet vom Höften Regiment durchſtreifte zur nämlicen 
Beit mit einer beweglichen Kolonne die Gegend von Zorita, 
Ravalvilar und Logrofan, fließ auf einen feindlichen Haufen 
won 25 Mann, und nahm 16 davon mit 5 Dffisierem gefan⸗ 

Gin Detafhement vom Tten Regiment leichter Kavallerie 
ſchlug die Guerillas des Zaldivia und Bicapen, die ſich den 
27. auf tem Malerhofe Gibalbin vereinigt hatten, in die 
Flucht, toͤdtete 9 Mann, machte 7 gefangen, und nahm ihnen 
20- Pierde. Der Gökadronschef Repage, Befehlshaber einer 
beweglichen Roloune in der Gegend von Dfuna und Eſteva, 
griff, am 19. Batrofa's Bande bey dem Dorfe Almeda an, 
6 wurden 20 Räuber getödtet und noch mehrere verwundet, 
Der ileberreit entwiſchte unter Begänftigung Der Dunfelpeit. 
Dan fand umter den Todten mehrere Soldaten. Die Hälfte 
Diefer Guerilla, war mit Ranzen bewaffnet.” 
Delvetiem 

Die Berner Zeitung vom 22. Jaͤner enthält Folgendes : 
Ga Betreff der Beferguiffe, welche wegen einer Auflage auf die 
Ausfuhr des Getreides aus Baiern nah der Schweiz obmwalte, 
ten, teilen wir mit Bergnügen folgende amtliche Erklärung im 
den Eönigl. baleriſchen Öffentlichen Blätter mit: „Nach den von 
Ber koͤnigl. baleriſchen General: Maut: und Zell Direktion an 
das . Maut: und Hal: Amt Lindau erlaflenen Ber 
fügungen ift von Seite Baternd, aus befonderer Ruͤckſicht für 
die nachbarliche Schweiz nod immer Die mautfrene Auss 
fuhr des Gerreides dahin bemilliget, und wird auch fo lange 
bewilligt werden, bis nicht — —— andere Ver⸗ 
ältniffe nothwendig machen. Am 7. Zaͤner 1812. 
— ” Bolgen die Unterſchriften. 

Ehen daffelbe Blatt meldet: Zu St. Gallen hat man Nads 
richten, daß die Batailone des Zten und 4ten Schweizer: Res 
giments, die fih in Paris befinden, dan Befehl erhalten haben, 
eheftens nah Wefel abzumarfihiren, wo zwey Batalflons 
des Sten Regiments von Rymmegen berfommiend, zu ihnen 
ofen, und daß ſich zwey Baraillons des erften Regiments, 
die dem 25tem diefes in Befancon eintreffen follen, den naͤm— 
lichen Weg einſchlagen werden. Die Dberften des 2ten und 
sten Regiments erhielten Befehl, jeder 52 Pferde für ihre Ars 
fiferie, Munittonswagen und Ambullanz anzukaufen, Dan 
vermuthet, die im Paris befindliden Truppen werden ihren 
Maͤrſch nah Weſel erfi gegen das Ende des Monat Fäuers 
antreten, 

Balladen. 
er öfterreichiihe Beobachter entbält Folgendes aus Bu, 

5 vom ae Seit der Ankunft der ‚türkifcgen Be 
volſlmoͤchtigten wird die meifte Zeit mit Bergnügungen zuge⸗ 
bracht. Diefer onfıbeinende Stilltand in den Friedensgefhäf: 
fen wird von dem Purlifum auf verfhiebene Welſe ausgelegt. 
Ginige glauben, dab Juſtructionen der beyden Hofe abgemartet 
werden ; andere behaupten, es fey das türlifche Uftimatun bes 
reits nach Petersburg gefendet worden; die Bernünftigeren ver, 
eintaten fih in der Meynung, daß fih yon dem Gange der 
Beihäfte wohl fihwer etwas ercathen laffe, und man den Ers 
folg abwarten mülle, n 
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Die ruffifche Armee hat indeffen Die Wintsrqmartiere in weis 
ten Dislocarionen bezogen. General Markoff it mie feinem 
Gorps nad der Moldau verlegt; das Safihe, bisher im 
ber kleinen Wallachey geftandene, nähert ſich unferer Stadt. 
Mehrere Generale und Oberoffisiere haben Urlaub begehrt und 
erhalten, Linter Diefen befinden ſich Die drey Flügeladjutanten 
des Kaiſers Baron Beukendorf, von Sudtelen, und 
— * oUkonoky, welche bereits nach Peteröburg abgegan⸗ 
gen find, ” ) 

Die Mauth- und Salinengefälle in der Wallachey wurden, 
vım 30. December Öffentlich feilgeboten, Die erfteren wurden 
an Mann gebracht, da der Pachtſchilllng in Menattratten zu bes 
sahlen iſt; Die lepteren jedoch fanden keinen Pachter, da daaı 
ganziährige Pachtquantum auf einmal erlegt werden follte, 

Der Ralmacan 9, Grajowa, Hr. Worknid Dianlabo, eim 
allgemein gefcpäpter Mana, ift am 16, Dezember mit Tod abr 
gegangen. 

ut dem augenblidli eingetretenen Rupeftande fängt der 
Handelsjug aus der Levante, über Simniga, fih wieder zu 
beleben an. 

Den legten Nachrichten aus Ruftfhur su Folge war der 
Großweſier noch in diefer Stadt. 

Türken. 

Der Öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes 
aus Gonftantimopel vom 10. Der, Dur hiefige Stadt 
sieben fortwäprend mehrere Fahnen aflatifcher Tcuppen über 
Adrianopel nach der Donau; andere, die Ihre Zeit ausgedient 
haben, wie namentlih das Gontingent des Kara Domanı 
Dglu, kehren aus Dem Lager nad Ihrer Heymath zurück. 
Sonſt iſt pier von Greigniffen im Lager alles flile, und über 
om BE SDeabe Kutschanklungen wird das ſtrengſte Geheimnif 
beobachtet. 

Der zum. Suridſchi Paſcha in Rumelien ecnannte Safis 
Ay Paſcha, hat am 5ten d. M. mit 1000 bis 1200 Mane 
theils Soldaten , theild eigener Dienerfgaft feinen Marſch nah 
Daud Pafha angetreten ; man behauptet der Großherr habe 
fi unter dem Vorwande einer Buft- und Tagdparrie gleihfalle 
bahın begeben, wahrfheinlid um befogtem Befehlshaber feine 
legten mündlichen Befehle zu ertheilen. 

Außer der hier angelangten Beflätigung der Beylegung der 
Unruhen in Gurdiftan, und der Gmnabme von Jambe 
gegen die Wahabis, geht das Gerücht, daß auch der feite Platz 
Na hal auf der arabifhen Habinfel von den ägpptifchen Trups 
pen befegt, und das Hauptkorps derfelben unter Anführung eis 
nes von den Söhnen des Mehemed Aly Paſcha gerabesu auf 
Mecca ſelbſt losmarſchirt ſey, im Hoffnung jene Staats und 
Glaubent feinde im Ginverftändniffe mit dem gutgefinnten Theile 
der Einwohner nicht minder, als des dortigen Scerifen, mel 
her ſich für die Partey des ottomanniſchen Daufes erklärte, 
bald gänzlih aus dem Beige jenes mufelmännifchen Heiligthums 
du vertreiben, wovon jedoch die mäpere Beftätigung aus Gairo 
gu erwarten iſt. 

Die hier tey Gelegenheit der Geburt des Sultans Mu— 
rad flatt gefundenen öffentlichen Fegerlichkeiten haben ganye 
fieden Tage hiudurch gedauert, und, wie es heißt, der Schage 
Kammer über 5000 Beutel gekoflet, obgleich fich ſolche bloß 
auf das Serail, und den innern Dofftaat Sr, Hoheit, mie 
Inbegriff des gewoͤhnlichen Beſchic Alat oder der fegerlichen 
Meberbeingung der Wiege für Dem neugebornen Prinzen bes 
fhränkten, da die Regierung die Umflände des Augenblids für 
den Aufwand eines fogemannien Donenma oder Prachtfeſtes, 
an melden das geſammte Publikum Tpeil zu nehmen pflegt, 
mit geeignet zu feyn ſchienen. 


108 


Im vlerten Tage dieſer Geburiaferer oder dem 22. vor. M. 


degab ih der Sultan tm Prunkaufzuge mit fiinem ganzen Hofr - 


Staate durch die Straße von Pera, nach dem mitten in Ders 
felben gelegenen fogenannten Galata Gerai, in welchem die 
fingen Pagen für den Dienft Sr. Hoheit erzogen werden. 
Hier verweilte der Monarch bis gegen Abend, amd empfing, 
wie in ſolchen Gelegenheiten gebräuchlich ift, ven allen ausmärs 
tigen Gefandtfchaften mit Blumen, Inckerwerk, und Erfriſchun⸗ 
gen gelhmüdte Practanffäge, die von Er. Hoheit huldvoll 
angengtamen wurden. 
Dänemarf. z 

Nach Berichten aus Ehriſtianſand im Norwegen, im Monis 
teuer, arblidt man dort täglich feindliche Fahrzeuge, Linien 
Schiffe, Fregatten u. f. w. Sie fleuern weftmärte, wahr ſchein⸗ 
lich um nad England zurüdzukehren. Man hatte geplaubt, 
die Englaͤnder mürden den Winter über nur eine kleine Anzahl 
von Briggs und amdern leichten Fahrzeugen in den dänifchen 
Gemwöffern auf Kreuzfahrt laflen, num erfuhr mam aber, daß 
Admiral Hope Befehl habe, mit 2 Kinienfhiffen, 2 Fregatten 
und einigen Briggs und Kuttern in der Nähe von Wingoͤeſaud 
zu bleiben. 

Bermifhte Machrichten. 

Augsburg, den 25. Yäner. Die Geographie hat für jes 
den gebildeten Menfhen ein hohes Ihtereffe. In dem Verlage 
Der Gebrüder Lotter allhier erſcheint nunmehr ein volftändiges 
Wert über dieſe gemirinnügige Wiſſenſchaft, das als ein Pens 
dant ber vortrefflihen Naturgefchichte des verewigten Herrn 
Dferrers Wilhelm zu werden kann. Zur Grleichterung 
des Aukaufs, ſelbſt für wenig Bewittelte, erfcheint woͤchentlich 
ein halber Bogen in 8, und Zmal im Monat Landkarten jur 
Grläuterung des Textes. Der Preis ehwer jeden Bieferung mit 
Inbegriff des Tertes ift 4 Kreuzer. Am 25. Jaͤner. wird Das 
mit dee Anfang gemacht, und bey den Gebrüdern Lotter kann 
eine ausführliche Anfündigung darüber angelangt werden. Der 
Tert ift vom dem Durch mehrere gelehrte Arbeiten hinlaͤnglich 
und rühmlichft bekannten Profefior am hiefigen königl. Gpmnas 
Fum, Hrn. KZaifer, der auch an einem Eleinen Artas zum les 
mentarunterricht in der Geographie arbeitet, welcher auf.r eis 
nem ſehr billigen Preife viele Vorzüge vor den zu Gaspart’® 
Geographie gehörigen Karten haben wird. 


. 159 An die Mitglieder der Harmonte, 
j Der auf Donuerdtag dın 30. ankündigte He Ball im der 
Harmonie (National Zeitung Stüf 227 wird Eünftigen Mittz 


* ben. 29ten dieſes ſtatt finden. Der Anfang iſt Abends 
r- 


Münden dem 26. Jaͤner 1817. 
Der Ausſchuß der Harmonie, 





155. (3 a) Auffoderung. 

Da der vormalige Steuervermeifungs » Geoder, Johann 
Bfegler, ungeachtet der unterm 49. Nov. v. 5. am ihu er; 
> gangenem öffentlichen Auffoderung feinen Aufenthaftsere nicht 

genügend angezeigt hat, fo wird demſelben hiemit Öffentlich ine 

fineirt, daf, wenn er feinen beym hieſtgen Gi Wirth haften⸗ 

den Aut ſtand fammt Den erloffenen Koſten in Zeit 14 Tagen 

nicht berichiigt haben wird, ohne weiters feine daſelbſt zuruͤck⸗ 

gelaſſenen Effekten pro qirauftate debiti obrigkeltlich veraͤußert 
werden würden. 5 

Beſchleſſen am Zi. Jaͤner 1912. 

Königl. baler Landgerlcht Dachau— 

Licent. v. Depdolpp, 

Sandrigter, 


138. Im Edfaden ar dar Mofengaffe und im Gomtoir der’ 
politifchen Zeitung werden verkauft: 

Das Blumenkbrbchen mie illum. Kupfetn 1 fl. 12 fr. 

Blnumentränzsden. Gin Stammbuch der Freundſchaft 


und Liebe. Dit einer Sammlung von Gefellfchaftelier 
dern nach bekannten Melodien. & Heft. - 18 fr. 
Dr. Rohus Pumpermill mit 1 Kupfer. s2 Ir. 


Dann tft fo eben neun erfhienen: 
Sarnevalslieder ben fropen Geſellſchaften, Masten, 
Tanz u. ſ. w. nad beliebten Melodien. 1 Heft. 6 ir. 





Menes feines Raffee-Surrogat. 

250.3 0) Endesgeſetzter empfiehlt fein bereits hier Bekanntes, und 
von der hiefigen koͤnigl. Polizey gutbefundenes feines Kaffee: 
Surrogat, welcher pur und ehne Zucker, oder mer es flärker 
za trinken llebt, mit einem Außerft geringen Zuſatz von indi⸗ 
fhen Kaffe und dem allerkieiniten von Zuder fehr gut und mit 
großer Grfparung getrunken werden kann. 

Das baierifhe Pfund in Pakets koſtet 56 Er. , offen 40 fr, 
und ift bier bey Sandeldmann Riederaner am Promenadeplag 


ju haben. 
’ 3. 93. Pfeifer jun. 
in Mürnberg. i 


153. (3 a) Gefundene noch ganz neue unaufgefchnittene 
Sadtuͤchet, mit dem Raufmannszrihen verfehen, können vom 
dem Eigenthümer im koͤn. Polizeys Anfrage» Burcau abgelangt 
werden. 


56. Ein Frauenzimmer, geboren In Paris, melde ſchon 
lange hier bekannt iſt, wuͤnſcht junge Mädchen in der franzöfis 
ſchen Spracde, und in müglicen Handarbeiten Unterricht zu geben, 
wie auch eime gute Erziehung zu ertheilen. Sie nimmt Mid: 
den in die halbe Kot, und ertpellt auch ſtundenweiſe Unters 
* Sie wohut In Der Rochus-Gaſſe Nr. 206 im Gaillichen 

aufe, 


108. Den 1. Februar kommt des Hrn. Gerhard Krämert 
Senior Zuhrwert von Mannheim hier an. Wer Berfens 
dungen hat, als nämlich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Ärankı 
furt, Heflens Darmjladt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruch 
fal, Eitraßburg, Raſtadt, Heildrom, Kanſtadt, Stuttgart, Galm 
Ghlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelden Ges 
genden, beliebe fih im goldenen Storch, im ehemaligen 


Bauhof in der Neupaufergaffe, dem Eönigl. Maut: Hallamt ges 
genuber zu melden. E 














Sremden:UAm 

Den 24. Zäner. Hr. Advokat Dr. Bitidınann, von Blu: 

den, im Dahn. Hr. Weniger, Kaufmann von St. Gallen, 

Hr. Th. Widmann, J. U. C. von Serpburg. Dr. Greiderer, 
Weinwirth von NRofenheim, im Adler. 


Schrannen-Anzjeige vom 25ten Jan, 1817. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privilagio, 


— —*8 


M. Fanrwvorıerz. 


Sranzöftfdes Weidi 

- Dee Monitene meldet: Folgendes: Gin Baifecliches Dekret 
yom: 17. Dez. betrifft: die gerichtliche Organiſatlon und bie Zus 
fligverwaltung im Großherzogthum· Berg. Die Patrimmialr, 
herrſchaftlichen, geifllichen, Munizipal« und überhaupt alle ger 
eichrlichen: Behörden ,. unter welcher Form, Titel: und Benem 
mung fie auch beitepen mögen, find und bleiben vom ıı Febr: 
1812 an- aufgehoben. Bon ebew diefem: Tage am wird jedes 
Privilegium: in Zurisdiktionsfahen abgeſchafft; alle Untertha ⸗ 
nen des Großherzogthumd gehören bey gleihen Foͤllen vor den: 
uämlichen Richter, und werden nad denſelben Formen behans 
delt. Die Rrchtspflege wird im. Mamen des Kaiſers abminie 
ſtrirt, Die richterlihen Funktionen müfen ſtets von dem abimint: 
ſtrativen getrennt bleiben Die Richter, außer Dem Friedens: 


Michtern, werben auf 5 Jahre emannt;. nach Ablauf diefer Frifl‘ 


ober,. wenn fir es verdienen, auf Bebeuszeit. Dis franzöfifchen 
Gefehbücher und. Dekceto in Bezug auf Yüflikvermaltung. wer: 
Bea im: Großherzogthume eingeführt. 
Richter ,„. Gerichtöhöfe erfter Inſtanz in jedem Bezirk, Afjifens 
Gerichte , und ein Appellationsgericht: zu Döüffeldorf, von wel⸗ 
em die Koffationsrekurfe an: den: Raffationshof: gu Paris: ges 
hen, u. ſ. m: “ 

Zum Bau. der Landſtraße von Nizza nach Rom, über Os: 
nus, im, Departement ber Seealpen, find für die Arbeiten. Die 
ſes Winters 100,000 Franken: angewiefen werden. 


Die erfte Alaſſe des Infiituts bat am 15. Jan. den Hrm. 


Halle zu Ihrem Wizepräfidenten gewählt... Der Graf. Baplare 
ihr Pröfldent; 

Bey der Srperimentalfchule von Albp im Tarndepartement‘ 
Bat man mit Indigo aus Wald ein Tuch gefärbt, deffen Blau 
wicht nur an. Schbaheit dem: Blau aus weſtind ſchein Indigo 
glethlommt, fondern auch die ſtrengſten Proben, mit kochendem 
Waſſer, kochendem Weineiitg und Schwefelfäure anepielt, 

So wie neulid: der Buchhaͤndler Dentu mit feiner Mage 
gegen Hen: Malte-Brun, fo iſt auch jetzt Pr. Prudhomme mit 
feiner: Klage wegen’ angeblichen Nahdruds- gegen die Gebrüder 
Michaud, Verleger: der: Biographie universelle;. abgemirfen- 
worden. : 
dortſetzung des Dekrets wegen Aufhebung des Fendalfoftene; 

„Der Elgenthümer, weicher zufälige Rechte mit andern Ge 


aenfländen. verpachtet, und nachher: den Loekauf dieſer Rechts 


Es giebt Friebenss- 


angenommen bat, iſt dem: Pächter die nach dem’ Lobkaufe vor- 
gefallenen Veränderungen , jedod mit Borbepalt eine® Viertels 
des Betrages, zu berechnen ſchuldig. — 9 5. Bom Deiuse 
fallss (Rüdfalls:) Rech te. 89. Statt des im Art, 36 
Benanntem Deimfalsrechts fol demjenigen, zu deſſen Beſitz es; 
ſich «eröfnen koͤnnte, eine Entfhädigung bezahlt werden, welde: 
auf —* Art regulirt werden. 9o. Die Beſitzung oder 
das Grundrecht, welche dem Heimfallseechte unterworfen ſind, 
follen mittelſt gürlicher Uebereinkunft, oder durch, in Gemäßhrie 
des Art. 27. ernannte, Sadverftändige, und nah vorgängigem: 
Atzug aller darauf haftenden -Baften geichägt werden. Manfol! 
ben Heimfall nach dem Termin von hundert Jahren anmeprem; 
und den hundertſten Theil der Schägung: dem Loskauf: zum 


Grunde legen, welcher durch die Bezaplung eines Aapltals auff - 


den Fuß von zwanzigmol diefed Hunderte bewerkſtelligt wer«: 
dem fol, 91.-Diefes Kapital fol bis zur Bezahlung, mit vier 
Prozent verzinfer werden. — 6 Bosßauf der dem 
Staatbr,. ron, und auferordentiihen Domain 
nen ſchuldigen Gefälle und Beiftungen: 92. Dieier 
nigen, wride den Staatsdemainen, den Dontainen Unſerer 


-Kron: und Unſern auferordentlichen Domainen, Gebühren, Ge= 


fälle oder fonflige Leiſtungen fhuldig find, follen dem Rotfaufi 
dadurch ausüben koͤnnen, daß fie dem Borgefekten: Der Eitregis- 


firirung und Domainen, iht Anerbieten in Diefer Ruͤdſicht zur 


ſtellen. Diefer Dorgefegtes fol hierüber eine Berechnung: aufs 
flellen, und fie dem Departementsditeftor überſenden, der fir 
genehmigen oder berichtigen, und Dem Borgefepten zu dem 
Eudzmet, daß der Anbietende fle vollziehe, zurtitfenden muß⸗ 
In dem Falle eines hierüber erhobenen Prozeſſes ſoll von den: 
Zribunalen, mit Beobadjtung der für das Berfaßren in Domi- 
nalſachen vorgefäriebeuen Yormalitäten , hierüber entſchleden 
werden, 95. Die Loskäuft jolen außerdem nady dem Berrage 
und auf die Art, welche in den vorigen Paragraphen ange zeigt 
find, reguliet werden. 94. Die Loekaufgelder ſollen im die 
Roile des Domalıen : Einnehmerb des Departementö« Sauprorts 
bezahlt werden, welcher, menn er feine Gelder indie Kaſſe 
bes General : Einnehmetd bes Departements abliefert, in 
feinen. Bordertaur angeben fol, was für Die Rechnung: der 
Etaats » Domainen, der Ron » Domainen. und Unfer 
ver auferordentlihen Domalnen, und jedes Donstors ber 
zahlt worden iſt. 95. Der Grmeral-s Cinnehmer fü in den 


Schatz der aukerordenlihen Domalnen die Summen, melde 
aus der Besazlung der Gefälle, die demfelhen zureböreı mub 
nicht zu Den Dotarionen der Iitularen gehören, bereühren, im 
Die Amprtifetionslaife diejenigen, welche aut der den Titularen 
Der über 4000 FIranken befichenden Dotationen gefhehenen 
Brjablung fib ergeben; und au Die Kajje der Serietät die 
© Bunnen für die Donatare der vierten und fünften Alafe be: 
soblen. 96. Der Direktor der Gimregiftrirung foll gehalten 
fern, binnen viergehn Tagen nad der Bezahlung, ein Dupli: 
Bat der Berechnung und der Quittung, dem Jatendanten am: 
ferer auferordentliden Domainen in Betreff der derielben ge: 
madten Zabiungen, oder dem Generaldirektor der Kincegiftes 
tung und Domainen, in Betreff der den Saiferlichen Domoinen 
semadhten Zahlungen einzufenden. 97. Die Artifel 25 und 3) 
Des gegenwärtigen Defrets find nidt auf Die Rechte, Gefälle 
und Leiſtungen anwendbar, Die unſern außerordentiihen Dos 
mainen oder dein Berrage der Dotationen zugehöten, in deren 
Denficht Die Beſith Eegreifungs +» oder Verloofungs » Protofolle, 
amd Die Pachtkontrakte, melde etwa worhanden find, als Irkuns 
de, in Grmangelung jeder andern, dienen follen. 98. Unſere 
wußerordentliden Domainen und unfere Donatatien follen we: 
gen der Aufhebung der ofme Enrfhädigung vernichteten Rechte 
auf diejenige Art entfhädigt werden, welche Wir auf den Ber 
richt Umfers Generalintendanten Unferer außerordentliben Do: 
,‚ wainen beflimmen werden. — Dritter Zitel. Bon den 
KRolonaten Meierrecht, Erbinelern, Erbleihe, Crbzinsgütern.) 
99. Die Anbauer follen das Rolonat und feine Pertinenzien als 
volles und frenes Eigentyum geriefen, jedod unter dem Bor: 
behalt und den Unterſcheidungen der felaenden Arrikel über das 
Bauholz und ben Hochwald; alles dieſes unter der Berpflich: 
tung , den Verpoͤchter zu entſchaͤdigen.“ 


 " Handelsberigte aus Hamburg vom 17. Januar in der 
dortigen Zeitung fagen: „Auf unſerer Wechſelbörſe zeigt ſich 
fortwägrend viel Geld, und der Diekonto iſt nicht über men 
Prozent zu motiren. Diefer miedrige Diefonto wirkt auf den 
Kurs der Effekten, und faft alle Pläge find begehrt, Sehr 
geſucht IM: Amflerdamer Kaſſa zum Kurs von 100 1j2 Eurz 
und 100 1j2 Prozent 2 Monat. Biel Geld mar auf Paris 
a 25 12116 Prog. 2 Monat. Geld für Bresiau a 40 1j2 St, 
Kopenhagen warb 766 Proz. motirt, wozu Geld übrig geblic- 
ben iſt. Augẽeburg erhält fib forrwährend angenehm, und ift 
auf 147 Proz. geblieben: allein ans Wien und Prag blichen 
a Proz. Briefe.’ 
Spanien. 


Der Monitenr enthält Folgendes aus dem Alfred: 
Man hat Briefe aus Dporto, die bis zum töten Dezem⸗ 
ber reihen, aber nichts; Wichtiges enthalten. - Die ver— 
büudere Armee fteht fortwährend in ihren Kantennirungen, 
und Lord Wellington war dem Bernehmen nah Willens Liſſa⸗ 
bon zu befuchen. Einige Stüde ſchwere Artillerie, die man 
waͤhtend Des Sommers von Oporto nad der Öränze geſchickt 
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hatte, waren nad Oporto jurücdgelommen. 
Rranken überflieg nicht 14,000. 
BGrofbritanniem 

Der Moniteur enthält Folgendes: Durch die Bemuͤhun⸗ 
gen der oflindifgen Kompagnie, fagt ein Londoner Biatt, bat 
andlich beynahe allgemein der abfheulihe Gebrauch des Hin: 
dermords aufgehört, der in den Ländern Ruth und Gujurate 
unter den zegierenden Familien, ober umter dem Rajahs und 
ihren Seitenverwandten den Jarejabs, berrfchend war. Diefer 
Gebrauch, Der au unter eimigen Kaften in der Gegend von 
Benares ſtatt hat, erſtredt ſich nur auf die Kinder weiblichen 
Geſchlechts, und fheint zum Theil auf den Stolz der Fürften 
fh gu gründen, Die nicht wollen, daß ihre Töchter im ehelo⸗ 
fen Stande bleiben, und Seine ihrer würbige Gaiten finden, 
Zu dieſem Beweggrund geſellt ſich gewöhnlih noch ein fehr 
ſchmutziger Geis. Die Braminen unterfügen mit ihrem Ans 
ſehen dieſes batbariſche Spftem , fo wie fie überhaupt alles bil⸗ 
ligen, was Aberalauben und Narrheit Abfcheuliches haben erfin« 
den können. Erſt ift Jahre 1804 erhielt Hr. Duncan dur 
den Major Seton, der fih in Auch aufhielt, einen ächten Bez 
richt über die Allgemeinheit Diefes Gebrauchs in Piefem Thelle 
von Indien; die Zahl der Aimdermorde beläuft ih im Bande 
Autch auf 2000, und in Guzurate auf 5000. Major Walter, 
den dir Regierung von Bombah abſandte, Bonnte dem Kinder: 
Morde nur nah und nad, und mittelſt Beſſechung des Geizes 
den Raiahs durch Peine Bänder: und andere Bewilligungen, 
inhalt thun. Des Oberhaupt der Tarejahs von Guzurate, 
Namens Ichali, verlangte Den Difirift von Malta gegen das 
Verſorechen, feine Tüchter benm Leben zu laſſen. Dos Dber, 
haupt von Gondel wurde durch einen Braminen gewonnen, 
weichen die enulifche Regierung dahin gebracht hatte, Daß er 
ſich gegen Den Kindermord erfiärte; der Fürft unterzeichnete 
eine formlche Urkunde, worin «r fagt, Daß, da die eſtindiſche 
Rompagnie und der Bramine Anaud Roa Salfamal ihn mit 
Der wahren Lehre des Shatras in Anfehung der Rinder weibs 
lichen Geſchlechts befannt gemocht, und ihn überzeugt hätten, 
Daf der Kındermord eine ſchwere Sünde fen, er für ſich und 
feine Nachkonimen, unter der Strafe des Ansfhluffes von dee 
Kate, Diefem Gebrauche eutſage. in arabifher Kaufmann 
bewog einen Indifchen Fuͤrſten, Dur Den Nachlaß beträchtficher 
Eumınen, Die Diefer ihm ſchuldig war, feine Kinder nicht ferner 
toͤdten zu laflen. Gin Räuber son Profeſſſon, Namens Date 
#aji, war der erſte aller Indiſchen Oberbänpter, welcher, der 
Stimme der Natur nachgebend, feine Töchter beym Leben zu 
laſſen verſprach. 

Der Moeniteur meldet Folgendes: Am 26. Dez. bielten die 
Katholiken zu Dublin im Theater auf der Fishambie : Straße 
die angekündigte Generaloerfanmlung. Lord-Fingal präfdirte, 
und Lord Freuch machte Die erfte Motion, die v. Hrn. Barn⸗ 
wall unterftügt wurde. Zwey angeiehene Proteflanten, De 
Winter und Hr. Mac Nollg, wohnten der Berfammlung bey 
und nahmen an der Diekuſſton Ipeil, worin fie ſich durch die 


Die Zahl der 
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Energie ihrer Meynungen auszeichneten. vdetzterer ſorach welt⸗ 
Täufig über die Verhaftung des Lords Fingal und Netterpille; 
er behauptete, da der Lordlieutenant nicht das Recht habe Je; 
mand verhaften zu laffen, fo koͤnnte er daſſelbe aud feinem 
Beamten überträgen. Der Rönig ſelbſt Hefige nicht das Recht, 
Das fih der Lordlleutenant angemafßt habe. Gr verbreitete ſich 
terauf über Die Identitͤt des Intereſſe's der Katholiken und 
eoteftanten, und über Die Unterftägung, die fie ſich wechſel⸗ 
feitig ſchuldig wären. Er bemerkte, Die meiften Geſeze, auf 
die England ſtolz fey, namentlih die Magna, Charta und das 
Statut Prasmunire, welches unter harten Strafen die Ausübung 
der päbftl. Gewalt, blos mit Ausnahme der rein geiftlichen 
Bälle verbiete, fegen das Werk des katholiſchen Gnglands und 
tatholiſcher Parlamente gewefen. Dr. Deonnel fprad über den 
Unterſchled zwiſchen Delegiren und Repräfentanten» Gröennen, 
weldes Letztere die irrländifchen Katholiken nicht. zur Abficht 
Hätten. Nah einigen andern unwichtigen Bemerkungen faßte 
die Verfammlung eine Reihe Schluͤſſe, morin ſie das Verfah⸗ 
sen des Generalgouvernerd Herzog von Richmond und feiner 
Raͤthe gegen fie für gewaltthätig und gefegwidrig erklaͤrk, Die 
Bebrüdungen der kathollſchen Neligionsparthey in Irrland rer 
Faptiulirt, und endlih-einen Ausfhuß zur Redaktion einer Ad⸗ 
dreffe an den Prinzen » Rigentennlederfegt; jedoch mit Der Ers 
tlarung, Def weder dieſer Ausihuß noch die gegenwärtige Ges 
neralverfammlung fih für Repräfentanten, ſondern nur für 
Delegierte zu Eutwerfung der Addreſſen der Katholiken an die 
verihiedenen Zweige der,Legislatur anfühen. Außerdem wurde 
der 28. Febr. zur Wiederverfammlung der Generallommitter 
beftimmt, und im Namen aller Eatholifchen Irrländer, dieſer 
Rominittee, denjenigen pioteflantiihen Brüdern, melde die 
Berfommlumg heut mit ihrer Gegenwart beehrten, und ihre 
liberalen Gefinnungen ausfnaden, und den Lords Fingal und 
Metterville wegen ihres feſten und edeln Betragens Dank votict. 
Der oben erwähnte Ausfhuß follte nach wenig Tagen im Dotel 
d’Arcry zufammentreten, und Öffentliche Sigungen halten, das 
mir ihnen Gedermann beywohnen, Die Verhandlungen nad: 
fhreiben, und nach Belichen publigiren koͤnne. 
Dir Lords Fingal und Metterville waren im Begriff gegen den 
Polijeybramten Hrn. Hare (der fie bey der Zerfireuung der 
Aatholikenverſammlung auf dem Präfidentenftuhle für einen 
Augenbiit verhaftet Hatte) gerichtliche Gnefpäbigungsflagen ans 
bängig gu machen. 

Buigendes it ein Verzeihniß der Bankerutte, welche die 
Londoner Hofjeitung im Laufe Des Fahre 1811 publisirt hat: 
Im Januar 212; Februar 312; Märg 187; April 263; Map 
237; Jung 140; Zulg 1975 Auguft 1195 September 177; 
Ditober 112; Rovember 151; Dezember 250. Totalſumme 
im ganzen Jahre 2557. 

Dis Journal de !’Empire melder Folgendes: Die brittls 
ſche Wallerie hatte im verfiofienen Jahre durch Geſchenke von 
Privarperfonen anfepnlihe Bereicherungen erhalten. Cine Heilis 
ge Familie von Titian; eins andere von Sehaflian del Piombo; 


ne : 
eine Bandkhaft mit Figuren, von Rubens; ein Pferdeilüt von’ 
Bandye; Judas der Gpriftum werräth, von Guercino; ein 
Dorfiet von Tenier; ein Heil. Johannes von Parmiglano; 
eine Landfchaft von Pouffin; eine andere mit Bieh von Bainks 
borough. Außerdem hatte die Direktion des Mufeums die 
Berufung des heil. Rarolus Borromäus, von Paul Beronefe, 
angefauft. Die Ballerie mar jegt geſchloſſen, um zu der ber 
vorfiehenden Gemäldeausftellung der jeßtlebenden Künftler eins 
gerichtet zu werden. Man wird dabey dieſes Jahr gegen 158 
Kopien nad den Meiftern der itafienifchen und niederländifchen 
Säulen fehen; befonders ift Paul Werenofe Häufig kopirt 
worden, 

Der jerſte Theil eines Prachtwerks: „Splfopifhe Mauern 
und römifche Alterthümer, von Middelton,” (Fol. 4 Pf, Sterl. 
4 Schill.) war fo eben erihienen und wird fehr geruͤhmt. Bon 
einem Hra. Galt iſt eine Reife nah Sardinien, Eijifien und 
Malta unter der Preffe, 

Der 10. Jan, war einer der finfterften Tage, die Boden 
feit mehreren Jahren verdunkelten. In allen Bontiten und 
Schreibſtuben mußte man den ganzen Tag Licht brennen, und 
den größten Thell des Tages über konnte man, fogar an den 
Benftern, nicht ohne angezündete Kerpen leſen. Selb Nach⸗ 
mittags waren die Perſonen, welche Geſchaͤfte halber ausgehen 
mußten, nicht im Stande weiter, als auf fünf oder ſecht 
Eäritte zu fehen. Die Börfe war verlaffen, und weder auf 
dem Örtreidemarkte noch auf andern Plägen wurden Gelchäfte 
gemacht. Am Morgens des 10., und Tags vorher war fehr 
viel Schuce gefallen, 

Bom 11. Desemb. 1810 bis zum 1. Dezemb. 1811 find 
in der Stadt London und deren Worflädten 20.645 Rinder, 
nemlih 10,445 Rnaben und 10,202 Mädchen, getauft worden; 
begraben wurden 17,045 Menfhen, nämlih 8368 männlichen, 
und 8175 weiblihen Geſchlechts. Zwey Hatten ein Alter vor 
103 Jahren erreiht. Es find 4754 an der Aussehrung und 
5500 an Gichtern geftorben. Man zählt 44 Selbfimörder, aufr 
fer 147 Perfonen, die todt im Waffer gefunden wurden; 12 
find an übermäßigem Genuffe von Getränken geſtorben. 

Böürtemberg. 

Nah der koͤnigl. mürtembergifhen Hofzeltung haben Se. 
koͤnigl. Majeftät durch eine Ordre vom 19. Jan. d. 9. für die 
Behandlung der KRonferiptionsgefhäfte der Reſidenzſtadt Stutts 
gart eime eigene für ſich beſtehende Ronferiptionstommiffion uns 
ter dem Prafidium des General: Lientenants, Oeneraladjutane 
ten Grafen von Dillen, niedergefegt, welche aus folgenden Mite 
gliedern beftept: dem Obreiſt und Fiügeladjutant nv. Molıke, 
den Rammerheren, Dber: Polisendireftor v. Jasmund, dem 
Major der Garde zu Zuf, von Dppeden, und dem Stadtdired, 
tor, Dörc-Reglerungsrath v. Wächter, wovon der Letztere zu: 
gleih Chef du Bureau iſt. 

Grefhersgogtbum Würzburg. 

Nah Meldung der Würzburgifgen Zeitung überreichte am 

19. Fan. der bisher am großperzogl. Dofe alöredidirt gemeine 
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Baiferk; frang. Mintfter, Br. Graf von Dirfinger, in einer fey⸗ 
erlihen Audienz. dem Grjherzoge Großherzoge von Würzburg: 
fein Abbernfungdfchreiben ; worauf der an feine Stelle ernannte 
Baiferl. franzöfifche außerordentlihe Geſandte und bevollmäd = 
tigte Minifter, Graf von Montholon Semonville, Rämmerer 
Sr. Majrftät des. Raifers, Mitglied der Ehrenlegion und Kom⸗ 
mandeur des Eönigl. balerifhen Eivil⸗Verdienſt⸗, auch des 
großperyogl. St. Zofrphsordens, fein Rrebitin in. einer gleich 
mößig feyerlichen Audienz übergab. 
Defterreid. 

Die Gazette de France will willen, zu Wien wuͤrden, im 
Rüdftcht der immer fleigenden Hausmiethen, die bisher ale 
Laſernen gebrauchten Gebäude in den Borftädten zu Wohnungen 
für Staatöbeamte eingerichtet, die Garnifon aber bey den Buͤr⸗ 
gern vertheilt werden. Bloß in der Kaſerne auf dem Walle 
würden zwey Grenadier Bataillone bleiben. 

Seit einigen Tagen wird zu Augsburg dee Kurs auf Wien 
su 8.1j2 Eure Sicht. motirt. 





Köntglides Borftadt:FTheaater 

Dienitag,. den 28. Jaͤner. Kalfer Karl der Große 
auffeinem Mapyerbofe ben Aachen Gin fürfllices- 
Zamiliengemäfde in: 5 Akten. . 


Tobeds,-Angeige 
258. Heute frü um. 1j2 5 Uhr verfchledb meine innigfe 
geliebte Gattin, Tofeppa Sckell, geborne NRoltmann, im: 
Soſten Jahre ihres Alters, an ehner hipigen Rrankpeit und zu 
frühen Niederkunft, 
Tief, ſehr tief gebeugt, mache ich diefen, für mich und meine 
6 Rinder, fo. harten und unerfeglicen Berluft, meinen Ver⸗ 
wandten. und Freunden bekannt. Wer das traurige Greignif 
fühlt, die theurefte fromme Gattin, Die zärtlihftd Mutter ih» 
rer Rinder, Die Herzlichfte Freundin und Gefährtin feines Le— 
bens zu: verlieren, Der wird mir die. Bitte verzeipen, meinem: 
Schmerz durch Brileids : Verfiherung nicht zu vergrößern, 
Münden. den 24. Jän: 1812. 
delt 


S 
Königl. baier. Hofgarten Intendant 
und Kinder 





355. (3. e) Verkfaufs- Ankündigung: 

Fa Folge eines aflerhöchften Refcripts vom 8. Nov: vorig: 
Sabres,. und gemäß: hierauf ergangenen Beſchluſſes der königl. 
Sinanz» Direktion des: Dainfreifes vom 13. diefes Monats, zur 
getellt: am. heutigen, merden nachfolgende allerhödft: koͤnigl. 
Realitäten : 

1) die vormalige Gelerdmwöhrtgärtnersmohnung. dahier ,. 

2) die dafelbit. anliegende Promenade, und zwar legtere im 
zwoen Abtheilüngen 
unter den‘ allgemeinen Brdingniffen (nah Regierungssl. LXVII. 
Stud 1811.): 
Montags: amı 161 des künftigen Monatb Februars 
Sreühmergens gülhr 
* dem untergeichneten: Rentamtlichen: Buͤreau oͤffentlich ver⸗ 
eigert. 

Bamberg: am 16, Januar 1815. 

Aönigl Rentamt Bamberg |: 
Pren.. 


155. (3 6} Auffsderurn 

Da der vormalige Steuervermeflungs : Geodet, Johaum 
Ziegler, ungeachtet der unterm 19. Nov. v. %. an ihn er: 
gangenen oͤffentlichen Auffoderung feinen Aufentpaltsert wide 
genügend angezeigt hat, fo wird demſelden hiemit öffentlich in⸗ 
finuirt, daß, wenn er feinen deym hieſigen Gitl Wirth haften: 
den Ausftand fammt den erloffenen Koften in Zeit 14 Tagen 
nicht berichtigt haben wird, ohne meiters feine daſelbſt zurüds 
gelafienen Gfiekten pro. quantitate debiti obrigkeitlich veräußert 
warden mürden, 

Beſchloſſen am 21. Jaͤner 1812. 

Königl. baier. Landgerigt Dadau. 
Licent. v. Heo dolph, 
Landr ichter. 


r54. Ein Dann von beyhlaͤufig 47 Jahren, welcher ber 
deutſchen und franzöfifhen Sprache vollkommen kundig iſt und 
au gute Anfangsgründe der Italieniſchen befigt, eine ſchoͤne 
Dandfchrift Hat — der in frübern Zeiten im poligeplicen , di: 
plomatiihen und im Rechnungsfach bedeutende Stellen im Aus: 
Bande bekleidete , und auch ein Rentamt verwaltet hat — auch 
in jeder Hinſicht gute Atteſtate aufweifen kann — nun aber 
durch verfdiedene Berhältniffe in den ak gefegt iſt, ein neues 
Unterfommen zu fuchen — wuͤnſcht unter billigen Bedingungen 
ben einem Landgericht, Rentamt oder anderen Behörde ange 
fiellt zu werden, und bittet in dem Gomtoir der golitifchen 
Beitung ihm näher machjufragen.. = 


Neues feines Kaffee-SGurrogat: 

150:3 5) Endesgefegter empfiehlt fein bereite hier bekanntes, und 
von dee hiefigen künigl. Polizeh gutbefundenes feines Kaffees 
Surrogat, melher pur und ohne Zuder, ober wer eb flärter 
zu trinfen llebt, mit einem äußerft geringen Zufay von indi⸗ 
fen Kaffe und dem allerkleinſten von Zucker fehr gut und mit 
großer Erfparung getrunken werben kann. 

Das baieriſche Pfund in Pakets koſtet 56 Er. , offen 40 Er. 
und iſt hier bey. Handels mann Niederauer am Pronemadeplak 


— J. J. Pfeifer jun. 
in Nürnberg. 


160. (3. a) Ben dem Handelsmann Margreitter in ber 
Weinftrafe ift rüdmärts eine Wohnung von 5 Zimmern, ges 
gen 120 fl. Zins im 2ten Stock ju vermiethen, und auf Ge 
orgi zu beziehen, 


161. Es iff ein fehr ſchoͤnes Windfpiel von: grauer Farbe 
zu verfaufen, und in. dem Maurermeiftee Baumgarten'ſchen 
Haufe unterm Karlöthere zu erfragen. 


153. (3:5) Gefundene noch ganz neue unaufgefihnittene 
Sacktuͤcher, mit dem Raufmannszeichen verfehen, können von 
dem Gigenthümer im koͤn. Polijep» Anfrage: Bureau abgelangt 
werden, 


Sremden:ingeige 

Den 24. Jiner: Hr. Baron Welden, von Augsburg. Br. 
Karl Seitz, öfter, Lieutenant: Hr. Eongen, Kaufmann von 
Baderborn, im Kreutz. Hr. v. Molo,. Kaufmann von Günze 
burg: Hr. Graf v. Taube, Pönigl. würtembergifher Staat 
Minifter mit Regationsrath Feuerbach, und Sekretär Dachler. 
Hr. Wafer, Neg. en Suisse. Sr. Scharnberg, Neg. vom 
Mannheim... Dr. v. Aman, ehemaliger Landrichter von Fried, 
berg, im Adlon - 
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Balern 
Münden, den 29. Januar. Der Domer der Ranomen 
Eindete gefiern Morgens Mündens Ginwohnsen dm erfrenlis 
Gen Namenstag Ihrer Mareflät unferer allgebieb⸗ 
ten Rönigin an. Um sı Uhr mar große Rirgenparade, 
wobep das hier. garnifonirende Militär und die Rationalgarde 
im einem feherlichen Zuge ih nach der Michaeliskirche begaben, 
wo in Grgenmart des hohen Beneralitabs ein feyerliches Hoch⸗; 
Amt und Te Deum abgehalten wurden. Da allen Hauptkie⸗ 
ben mar folenner Gottesdienſt. Der Donner der Kananen und 
mititärifche Muftt begleiteten das Ende diefet leyerlichen Tages, 
Seit einigen Tagen befindet fih der geſchidtte Bildhauer 
Ghriften, aus der Schweitz. wieder in Münden. 
ge. Prof -n Baubender hat, dem Genccals Goemmitise 
des landwiethſchaftlichen Bereins feinen Prodcomus eines Polis 
wengerihtlichen Thlerarzueykunde gewidmet, worauf daſſelbe ke 
ainem verbindlihen Schreiben vom +6. Tan. d. 5. feinen 
Dank für die ihm dadurch erwieſene Ehre au ben Zag legte, 
Deren Erweiſung e6 um fo mehr erfreuen mußte, je verwand⸗ 
ur der Begenftand des Buches mit dem Zwede bes JZuſtitutes if, 
Die Zunsbruder Zeitung enthält Folgendes aus 
Yansbrud vom 25 Jaͤner. Geit einigen Tagen haben wir 
wieder außerordantliche Kälte; ein meuer mit Anfang biefer 
Woche gefallene Schnee ift die Urſacht derfelben. Aus der um 
geheuern Waffe des Schnees, der auf den Gebirgen und im 
den Tälern liegt, laͤßt ih auf einen länger anhaltenden Wins 
ter fliegen, als im vergangenen Jahre. Auch iſt zu fürdtem, 
das fünftiges Brühiapr das Häufigere Abgehen der Wind: und 
Schnee Lawinen und dad Austreten der Wildbaͤche eine Zolge 
davou ſeyn Dirften. 
Folgende find die Grade des Reaumuriſchen Quedcſilber⸗ 
Thermometets, melde hier kurz vor Sonnen » Aufgang im Dior 


nat Zäuer 1912 beobachtet murden: Den 1. ine 17 Grab;- 


den 2. 16; dem 5. 15; den 4. 13 1)2; deu 5. Plus 12; ben 
& Plus 2 132; den 7. 5 1/2; ben 8. 8; den 9. 9 12; bw 
20. 11; den 11. 12; den 12711; Dem 15.8; ‚Den 34,55 
ken 15. 7 22; den 30. 5; dem #7. 10; ber 18. 12; dem 
29. 8; dem 20. +5 den 21. 4; den 22. 4; den 25. 9; ben 
24: 12, , den 25: Ian. 18 1]2 Grade. Din 26. zeigte zu Augtb. 
Bar Ipermomster, in der frepenluft, gegen Norden Hängend, 25 Gr, 
a. den 27. 25 Br. Die Kaͤlte dieſas Tages Fam der von NWõso erg. 


I Den idten dieſes Eolet auf Der Oetreide» Schranne ju Hall 
der Schäffel Weißen 23 fl; Roggen 13 fl; Gerſte 11 fi. und 
Haber 6 fl. 50 fr; vom Weigen waren 67 Schäfel, vom 
Roggen 169, von Der Gerſte 5 und vom Haber 34 vorräthig. 
Kon den eriten 3 Gattungen wurde Alles verfauft, uud vom 
Haber blieben noch 24 Schaͤffel üßrig. Türken koͤmmt wenig 
oder gar keiner anf diefe Schranne, weil in den Landgerichtss 
Bezirken des Unterinnthals von dieſer Getrelde Gattung wenig 
angebauet, und aud wenig konfumirt wird, _ 

Nach einer Tabelle, weide im heutigen Iute Ngenzblatt er⸗ 
ſchienen iſt, find im dem leizten Quartal des Etats-Jahrés 
+810J41 von der Kordons, Mannſchaft im Junkrelſe angehal⸗ 
ten, theils uͤber die Graͤnze verſchoben, und zum Thelle im 
ihre Heimath verführt worden: ı Mörder, ı6 Diebe, 10 Ber 
trüger, 4 Schwaͤrzer, 22 Gauflerer, 54 Polizep + Mebertreter, 
52 koͤnigl. dater. und 63 auswärtige Deferteurs, 470 Vaga⸗ 
bunden männfigen und weiblihen Geſchlechte, 3 entflohene mir 
frärppichtige Unterthans » Söhne, 13 verabfähiedete fremde Sol. 
daten und 127 Betteeute, 

Branzöfifhes Keil. 

‚Der Moniteue enthält Folgendes: Am 19. Jan. mad der 
Meſſe legten der neu ernannte Gouverneur des kaiſerl. Pallar 
fies von Meudon, Graf Pully, der Praͤfekt des Indre- und 
Loirededepartements, Graf Kergarion, ingleihem mehrere Mi⸗ 
fities, ihren Eid in die Hinde des KRaifers ab. 

In dem meulih erwaͤhnten Berichte des Senators Chap⸗ 
tal, Grafen v. Ehanteloup, heißt es umter Anterm in Bezug 
auf den Anbau der Runkelrüben: „Dife Wurjzel 
wird tin Maͤrz und Aprit gefier. Die Arie derſelben befteiiten 
Beldes werden zum Wachsthum des Getreides frucpibarer. 
Man kaun damit einen Ader benugen, mo unmittelbar vorher 
Korn eingeerndet wurde, und fo das Bracliegen vermeiden. 
Die faͤmmtlichen Ausgaben für rinen mit Runtelrübem befüctem 
Morgen Lande laſſen fih auf 176 Ir. fhägen. Der Mittels 
Ertrag eines Morgens berräge 200 Zentner Runkchrüben. Rech⸗ 
net man den Zeutner zu einem Franken, fo bleibe für der 
Bandwirth sin wm fo billigerer Gewinn, ald er von «inem 
mit Korn defäeten Morgen Feld lange miche fo viel gezogen 
hätte. Nah angeftellier Beobachtung find bie. Rüben, von 
einem bis fünf Pfund, zuferreicher und nit fo waͤſſerich, als 
bie von einem ſtaͤrkern Gewichte. Ertrag der Runleirie 


114 


ben an Zuder. Ein Eentuer gibt 3 Pfund Syrop, eins 
ga 50 Gentimen? 2 Pf. rohen Zuder, rins sd 4 Franken, und 
90 Pfund Trefter und Abfälle, ‚eins zum halben Gentime, fo 
daß die in Geld berechneten fabrtzirten Eteigniſſe von 200 Gent: 
mer Rüben, ale dem Örtrage eined Morgens, folgende find: 
Syrop, 6 Gentner . 500 Franken. 
Moher Zuder, 4 Gentner 160° — 
Treſter und Abfälle . : 2 eu. 3 — 
Im Ganzen 1945 Frauken. 
—Fabriken für die Berfertigung des Zu ders. 
Hm einen richtigen Begriff von den Unkoſten einer äpnlichen Fa⸗ 
brizirungsauſtalt zu geben, nimmt man an, man verfertige Das 
rin täglich 3 Gentner rohen Zuder, oder anders gefagt, man 
verbrauche des Tages 150 Gentner Runkelrühen. Um dleſe 
Quantitaͤt Rüben zn verarbeiten, find Mofhinen, Werkzeuge und 
Geraͤthſchaften erfoderlih, die in Allem 26,000 Franken koſten. 
Außerdem muß man Dazu eine töglide Handarbeit von 24 
Manns: und 20 Weiböperfonen, ferner 2 Pferde und 15 Maaße 
Stelnkohlen haben. Berechnet man alfo ben Gentner Rüben, 
mit Fracht, zu 3 Fr. 20 Gent., den Taglohn einer Manns 
Perſon zu 1 Fr. 50 Eent., jenen einer MWeiböperfon zu 1 Br. 
Die Unterhaltung eines Pferdes zu 2 Fr. 50 Eent,, Die Maaf 
Steinfoplen zu 2 Fr., und bie Zinfen vom Sapital, die Miethe 
wnd Unterhaltung der Fabeikgebaͤude, und die fonfligen Raflen 
su 90 Be., fo betragen die taͤglichen Auslagen zufammen 361 
Sr, Die Zabrizirung Diefes einen Tages gibt einen Ertrag von 
450 Pfund Sprop, 300 Pfund rohen Zuder, und 6009 Pf. 
Trefter. Schläg: man nun oben erwähnte Koſten auf diefe Waa⸗ 
zen, fo ficht man, daf fie dem Fabrikanten nicht höher als 25 
Gent. das Pf. Syrop, 77 Gent. das Pf. Zuder, und 1j2 
Gent. das Pf. Treſter zu ſtehen kommen. Aus dieſem folgt 
der matürlide Schluß, daß, wenn es einmal im Reiche ſoviel 
Auderfabriden giebt, daß die Konkurenz Deu Gewiun Des Fabri— 
kanten auf die im Fabrifpandel üblichen Prozente zuruͤckiührt, der 
Rübenzuder nicht theurer, vielleicht ſelbſt wohifeller werden wird, 
ale ber Rohtzucker einige Jahre vor der Revolution war. Man 
kann Die Runkelrüben vom Monat Oktober bis in den Apıif 
verarbeiten, alfo 180 Tage pinduch im Jahr. ' 
- Befchluß des Dekrets wegen Aufpebung des Feudalſoſtems, 
„100. Die Anbaure foßlen als Eigentum, jedes zu dem 
Rolomate gehörige Bau: und Nutzholz, fo wie den Hochwald, 
dayon fie alleim bis auf diefen Tag die Benugung haben, er: 
halten. Ebenfalls folen fie Das gänzliche Gigenpum, ohne 
Rüdfiht auf die Berhältniffe, die fonft zwiſpen ihnen und den 
Srundherren befanden, jedes Ban» und Nutzholz, fo mie die 
hochſtammigen Bäume haben, melde fi) in den Grenzen dee 
Pochtung, und auf den Grundflüden des Kolonats einzeln ber 
finden. 101. Sollte andered Bau: und Nutzholz, ober Hochs 
Waldung, weiche zu dem Rolonate gehören, ald dasjenige, wei 
ches In dem vorſtehenden Artikel gezeichnet iR, exiſtiren, und 
Der Genuß defielden dem Orundperin und den Anbauern ge: 


meinfchaftlih zuftehen, oder follte in dieſer Hinſicht ausgemacht 
ſeyn, daß keiner ohne Erlaubniß des andern, Schlaͤge vorneh⸗ 
men ſolle, fo ſellen dieſe Hölzer zu gleichen Theilen pwiſchen 
dem Grundherrn und dem Anbauer getheilt werden. 102. Dat 
der Örundherr allein das Recht gehabt, die in dem vorſtehenden 
Attitel gedachten Schläge des Nutzholzes und der Hochwaldung, 
jedoch mit der Berbindligkeit, dem Anbauer die jur Unterhale 
tung der Gebäude, der Befriedigungen und Mauern, fo wie 
zu den Adergeräthen aothwendige Quantität Holz zu liefern, . 


- borzunehmen, fo fol der Boden und das Dolz geiheilt merdem, 


nämlid: Zwey Drittel dem Geundherrn und ein Drittel dem 
Anbauer.. 103. In dem nämlicen Berhältniffe fol die Der: 
teilung des Bodens und des auf der Oberfläche deſſelben ges 
wachfenen Holzes geſchehen, wenn der Anbauer mur das Mecht 
auf eins theilweife oder volle Gichelleſe Hatte. 104. Die Jor⸗ 
fien, welche zugleich fowoh! Baur und NRutzholz und Hochwald 
als auch Schiagholz enthalten, follen auf Die Art getheilt 
werden, Daß der Brundperr das Eigentum eines Theils des 
Bodens und des Holzes, opme die Gattung defielben zu unters 
fiheiden, welcher mit dem Werthe des von dem ganzen Forſte 
hervorgebrachten Nutzholzes und Hochwaldes im Berbältniffe 
ſteht, und der Anbauer das Eigenthum des andern Theils des 
Bodens und des Holzes, ber mit dem Werthe des Schlaghol⸗ 
zes in Berhältniß ſteht, erpölt. 105. Die in dem Art. 99 er⸗ 
mwähnte Entſchaͤdigung ſoll entweder Durch gütliche Mebereinfunft 
ber Partheyen, oder nah einer Durch die Art, 71, 72, 73, 74 
beflimmten Schaͤzung, und mit Rädfiht 1) auf die Umſtaͤnde, 
bie in Betreff des Heimfallrechts im Augenblit der Schägung 
für Den Grundheren mehr oder wenig günflig waren, und 2) 
anf Die Laſten, zu welchen die Anbauer in Betreff des Rolos 
nats gegen den Örumdperem verpflichtet waren, beſtimmt werden, 
Wenn Streitigfeiten entflehen, fo wird Dabep verfahren, wie im 
den Artikeln 54 und 55. vorgefchrieben it. 106, Iſt Die Ent: 
fHädigung einmal befiimmt, fo fol diefelbe vor einem Notar 
onerfannt werden. Eine Ausfertigung der Anerfennungsurtuns 
de fol auf Koſten des Anbauers dem Grundheren zugrſtelle 
werden, 107. Bis zur Bejaplung Diefer Eutſchaͤdigung erhält 
der Grundherr in Gemoaͤßheit riner nad Anleitung des Gode 


‘ Rapoleen Buch II. Tit. XVHL Buch IV. genommenen Ein. 


fragung daſſelbe Vorzugsrecht, melden Der Artitel 2103 Dep 
gedachten Geſetzbuches dem Verkäufer oder Verpaͤchter eines 
Grundftüds giebt. 108. In Betreff des Vorzugärechts wegen dee 
feit der Publikation des gegenwärtigen Dekrets faͤllg geworde⸗ 
nen Rüdftinde, wird der Art. 58, auf die Molonate anwend⸗ 
wenbbar erklärt. 109. Der Anbauer fol nicht ſchuldig feyn,- 
dem Grundherrn dea Betrag der gedachten Eutſchaͤdigung zw 
bezaplen, fo fange das Grunbſtuck feinee Integrität nach 
im deſſen Händen blelbt; ed fol pinceigen, daß er ihm Zinfen’ 
zu 4 Propent davon bezahle, milde von der Publikation des 
gegenwärtigen Dekrets an lanfen. 110. Daffelbe Recht fol dee 
Erbe des Aubauers haben, falls derfelbe Abkömmling deſſelben 
in gerader Sınie If; jedoch unter der im vorigen Artikel ent⸗ 
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Haltenen Bedingung. 111. Ja daͤn Mgenbnd⸗ mo das Grund⸗ 


Stück water die Erben, von welcher Art fie auch feyn mögen, 
getheilt worden It, oder wo es felbft ungethellt, In die Hände 
eines andern, ald des Erben übergeht, bat der Grundherr das 
Mecht, das Entfhädigungskapital ausgezahlt zu verlangen, 112. 
Binnen einem Jaht von dem Tage an, mo das Entfhäbigungss 
Kapital bezaple verlangt werden kann, ift der Anbauer oder 
feine Repräfentanten gehalsen, bafielbe dem Gigentbümer anzus 
bieten. Die Koften dieſes Anerbietens, and alle Diejenigen, die 
daraus folgen möchten, fallen dem Anbauer jur Laſt. Dat der 
Anbaner binnen der gedachten Zeit den Verfügungen des ger 
genwärtigen Artikels Feine Folge geleiftet, fo fol er ſchuldig 
fen, alle Roften und allen Schaden zu erfehen. — Vierter 
Ziel. Allgemeine Verfügungen. 113. Jeder megen, ohne Ente 
fHädigung aufarhobemer Rechte jeht anhängige. Proseh, fell er⸗ 
leſchen ſeyn, und jede Parthey fol die von Ihe aufgemandten 
oder vorgeſchoſſenen Koſten tragen. 114. Jedes, ſelbſt in letzter 
Inſtanz geſprochene Erkenntniß, welchet durch das gegenwaͤrtige 
Dekret aufgehebene Rechte aufrecht erhält ‚full. als nicht ergan⸗ 
gen betrachtet werden. 115. Jeder zwiſchen den Zinspflichtis 
gen, Eigentümern und andern Zutereifenten beſtaͤtigte Vortrag, 
fo wie jedes vor der Publikation des gegenwärtigen Delters 
in Gemäßpeit der über "die Aufhebung des Feudalweſeus nnd 
den Loskauf der aufrecht erhaltenen Rechte im dem Königreich 
Weſtphalen, Großperzogthum Berge Herzogthum Aremberg und 
Den übrigen Staaten, weiche: jede die Depatiements der Dbers 
Ems, der Wefer: und Eibemündungen ausmahen, promulgirs 
ten Orfege, ergangene Endurtheil ſoll fortwährend vollzogen 
merden. 136. Unſere Minifter find, jeder, den #8 betrijit, mit 
der Vollziehung ded gegenwärtigeu Dekret, welches in dab 
Befegbülletin eingerüdt werben fol, beauftragt. (linterz.) Mas 
poleom. Durch deu Kaifer Der Mintfter- Staatsſekretaͤt. 
(Unterz.) Graf Daru.” 
4 Greßbritaniem 

Der Woniteur enthält Folgendes aus Dubliner Zeituns 
gen: Die Hoffnung, die Unruhen zu Nottingham dur die ger 
troffenen Maafregeln nah und nad gedämpft zu fehen, mar 
nicht erfüllt worden; erſt ganz Fürzlid haften die Meuterer wier 
der in einem Dorfe, 2 Meilen von der Stadt, 9 Werkſtaͤhl⸗ 
und in einer Borfladt von Nottingham feibt, 2 Werkjlüple 
sertrümmert. Als die Sache geſchehen war, thaten die Ruhe 
Grörer vier, Fliaten ſchuͤſſe, gleihfam um der Obrigkeit zu trohen. 

(Aus dem Gourrier vom 10. Jan.) Mach Berichten 
aus Helgoland waren dafelbit fünf Schofuppen aus der Elbe⸗ 
angekom aeu, und zwey waren im Geſicht, als das Poſtſchiff 
abging. Dir Datcofen fagıen aus, ſaͤmmtliche frangöjifche Trup⸗ 
ven wären von Gurhaven nay dem Juneru aufgebrochen. — 
Das Trausportamt hat an den Geeminifler zu Paris gefchries 


ben, um näpere Nachrichten über den Berluft Des unglücklichen 


Heros von 74, und des Kutters the Grashopper zu erhalten. 
Man erwartet die Antwort binnen 4 oder 5 Wochen, 
(dus dem Times vom 11. Jin) Dis Nagrigten von 


unfeer Flotte in der Dflfee Tauten ſeht traurig; und vlelleicht 
kennen mir noch nicht einmal die Tchlimmften. Briefe aus Lie 
bau fprehen auch von beträchtlichen Berluften, die unfre nad 
ber Oſtſee fegelade Flotte erlitten hat; 21 Schiffe davon find 
durch Danziger Kaper genommen, und meiltens mach Danjig: 
aufgebracht worden, 
Rordbamerita 

Der Moniteur enthält Folgendes: Der Beriht der Kom— 
mitte, an melde vom Kongreſſe der auf die auswärtigen Wers 
haͤltnifſe Bezug Habende Theil der Borfchaft des Präfldentem 
verwiefen worden war, lautet volltändig fo: „„Unfer erſtes Ber 
Rreben war, gu der Prüfung des, an unfere Rommittee verwies 
fenen Theils der Bothſchaft, ganz jene ruhige Baffung, Unpar⸗ 
teplihkeit und Aufmerffamkeit mitzubringen, die ein ‘fo innig 
mit dem Juterreſſe, dem Frieden der Sicherheit und ber Ehre 
unfers Landes verfnüpfter Gegenſtand erheiſcht. Ihre Kommit. 
tee will nicht dadurch Ihre Geduld ermüden und Ihre Proto⸗ 
kolle auſchwellen, daß fie von neuem alle Betrachtungen wie: 
derpolt, die ih aus der Lage unferer auswärtigen Angelegens 
heiten von felbit ergeben, Die Kalte Herzäplung alles Uneechts, 
aller Beleidigungen und Angriffe, denen wir audgefegt gewefen, 
und bie von allen Mitgliedern unſers Staatenvereins gekannt 
und ſchmerglich gefühlt worden find, koͤnnte Beine andere Wir 
kung haben, als die Empfindlichkeit der Nation abzuftumpfen, 
und Die Öffentliche Meinung für Beihimpfungen, an Die fie nur 
fon zu ſehr gewöhnt iſt, midder reisdar zu nahen. Ohne 
alfo Hier in ein Detail der zahlloſen, partlellen und vorüherges 
senden Beleidigungen einzutreten, wegen welcher wir und mie 
Mecht über bende Friegführende Mächte beklagen Binnen, wird 
Ihre Kommirtee heute Ihre Aufmerkfamkeir nur auf die foftes 
matifhen Angriffe bepder Mächte leiten, die durch deren Edikte 
antortfirt, und gegen den Handel der Neutralen gerichtet find; 
ein Syſtem das ſich felbf in feinen Grundlagen auf Anfprüde 
gründet, Die auf nichts Geringeres ausgingen, als unfere Ras 
tionalunadpängtgkeit gu vernichten, und Das jetzt zwar von tie 
ner dieſer Möchte aufgegeben, aber von dre andern noch aufs 
edit erhalten wird, und fortfährt auf unſere Unabhängigkeit und 
Eigenthum die verderblihiien Wirkungen zu äußern, Es find 
mehr als fünf Jahre, daß England und Brankreih, gegen bie 
Grundfäge der Gerechtigkeit und des Boͤlkerrechts, Die Bisher‘ 
von allen civilifirten Nationen als heilig betrachtet wurden, an 
fingen ein bis jetzt bepfpielofes Syſtem anzunehmen, und in 
offener See das Eigenthum der Bürger der vereinigten Staa: 
ten, die fih friedlich einem redtmägigen Handel überließen, aufs 
subringen. Um fi der Gehaͤſſigkeit, die nothwendig aus einer 
folgen Brieidigung entfpringen muß, gu entziehen, fuchte jede 
der Eriegführenden Mächte einen Bormand in dem Beiragen 
der andern, indem jede ihr Raubfpften dadurch rechtfertigen 
wollte, daß fie dafielbe als Repreffalie wieder die von ihrem 
Beinde begangenen ähnlichen Haudlungen darftellte; gleih als 
9b bie auf die ewigen Regeln der Gerechtigkeit gegründeten Ger 
fege der Nationen einen Orumdfag fanktioniren Lönnten, der, 


wenn er auf Die Stoilgefege übertragen würde, jeben Räuber 
Bloß dadurch freufprehen würde, daß er bemeilen könnte, 
daß der unglückliche Gegenftand an dem er feine Räuber 
venen verübte, vorher das Dpfer der lingerechtigleit eines 
andern geweſen ſey. Das WBorzugsreht konnte nur für 
eine der Parteyen wahr ſeyn, allein unter Peiner Hypotheſe 
Konnte daſſelbe als Rechtfertigung gelten So von den bepden 
größten Mächten Europens unvermutpet und gewaltſam ange: 
griffen, Hörten die wereinigten Staaten auf, ihre Bürger und 
ihr Gigenthum dem Djean anzuvertrauen, und befchränkten ſich 
aus Liebe zum Frieden (obgleich unftrektig diefer Umſtand allein 
ſchon den Krieg hinlaͤnglich gerechtfertigt hätte), für dem Augen⸗ 
Hit darauf, die Gerechtigkeit und Großzmuth der beyden Kriege 
führenden Mächte anzurufen. Da biefer Auruf dem feiner Mär 
diguag gebührenden Erfolg nicht Hatte, fo nahm man zu ans 
dern aus der nemlichen friedfomen Politit herrͤhrenden Maaß⸗ 
regeln feine Zufluht, die aber alsdann an das Intereſſe der 
Eriegführenden Möchte, und nicht mehr am ihre Gerechtigkeit 
gerichtet waren. Dies war der Karakter der Ron Intercourſe⸗ 
und der Nen-mpertotionsakte, deren Abſicht dahin ging, bie 
beyden Mächte zu vermögen, mit uns wieder in die alten Dans 
Deisverpältwiffe zu treten, indem mir derjenigen von bepden 
Mächten, welche ipre feindfeligen Edikte zuerſt zuruͤcknehmen 
würde, Handelsvortheile anboten, hingegen der andern Gins 
ſchtaͤnkungen auflögten.” (Die Fortfegung folgt.) 
ı70 Un die Mitglieder der Harmonke, 
Der heutige Harmonie: Ball fängt Abende 9 Ihr am. 
München, den 29. Jaͤn. 1812. 
Der Aunsfhuß der Harmonie 
162. Auf Andringen der Bierwirth Sebaſtian Hoͤgelmaker⸗ 
fden Kreditoren mind hiemit beffen Behaufung ſammt Hofraum 
und hinter Stock an ber Graggenau Mr. 46 auf Donnerflag 
den 20. Fehr. von g bis 12 Uhr Morgens bey unterfertigter 
Vehdede von der hiezu boſtimmten Kommiffion falva ratifica- 
tone an den Meiftbierpenden öffentlich verſteigert, wozu die 
ellenfallfigen Raufsluftigen hlernit vorgeladen werben. 
Münden den 22. Jaͤn. 1812, 
‚Königlihsbateriihes Stadt:Geridt Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Söhnen, 


“ Auffodberling * 
— J vormalige Steuerver meſſungs Geodet, Johann 
Ziegler, ungeachtet der unterm 19. Nov. vw. J. an ihn ers 
gangenen · Öffentlichen Auffoderung feinem Aufenthaltsort nie 
gemügend auge zeigt hat, fo wird demfelben biemit Öffentlich im 
finuirt, da, wenn er feinen beym hiefigen Gitl Wirtp haften» 
den Ausflond fammt Den erloffemen Koften in Zeit 14 Tagen 
nicht Berichfigt haben wird, ohne weiters ſelne daſelbſt zuruͤck⸗ 
gelaffenen Effekten pro guautitate debiti obeigkeitlich veräußert 
werden würden. * 

Beſchloſſen am 21. Jaͤner 1817. 
Königl. baier. Landgericht Dad au. 
Sicent. ». Degdolph, Landrichter. 


— — — — —— 
Newesfetaes — —— * 
150.530) Gndeegeſezter ewy ehlt fein bereits bier be ‚und 
won der hiejigen Eönigl. Pallzep gutbefundenes folnes Kofi: 
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Surrogat, welcher pur und ohne Zuder, oder wer es flörker 
zu”teinten liebe, mit einen äußert geringen Zufag von indis 
fchen Kaffe und dem allerkleiniten von Zuder fehr gut und mit 
großer Grfparung getrunken werden Fann. 

Das baierifhe Pfund in Pakets koſtet 56 Er. , offen 40 Er. 
und ift hier bey Handelsmann Riederauer am Promenadeplag 


zu haben. 
% % Pfeifer jun. 
Z in Nürnberg. 





153. (3 ©) Gefundene noch ganz neue ungaufgeſchnittene 
Sadtüher, mit dem Raufmannszeihen vwerfehen, koͤunen vom 
dem Gigentgümer im Ein. Poligep> Anfcags+ Bureau abgelangt 
werden. 

— — — — — 

152. Den 1. Februar kommt bes Hrn. Gerhatd Krm ere 
Senior Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Deriens 
dungen hat, als nämlich nach Düfjeldorf, Achen, Koblenz, Srant: 
furt, Hefſen⸗ Darımfladt, Baden : Durlach, Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Strafburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, Galm 
Eplingen, Dillingen, Him, und nod mehreren Derfeiben Ge⸗ 
genden, beliebe fi im goldenen Stord, im ehemaligen 
Bauhof in der Meuhaufergaffe, dem koͤnigl. Maut: Hallamt ge 
genüber zu melden. 


163. Da bey der biöperigen anferordentlihen Kälte Ach 
Außerft fchmerspafte, und gefährliche Zufälfe an erfrornen Gloed· 
maſſen zu Außern pflegen, welche nicht ſelten brandartig wer⸗ 
den, fo wird dem ſaͤmmtlichen am dieſen Froſtuͤbeln leidenden 
Yublitum bekannt gemadt, das bie feit mehreren Jahten ber 
Bannte Gefrterfalbe abermals friſch bereitet in Der Dienersgafie 
Nro. 217. im zweyten Etode nach beliebiger größerer oder ge: 
zingsrer Quantität zu haben ſey. 





Ga der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung Hit 
zu haben: F. W. 3. Schellings Denkmal der Schrlft von den 
adtılihen Dingen rc. Drn. 8. 9. Jakobi und Der ihm im ders 
feiben gemachten Beichufdigung eines abſichtlich taͤuſchenden, 
Rüge zedenden Atpeisnus. ge. 1812. _ ı 46 ke. 


—— — 


166. Es if ein Lohnkutſcher von Mannheim mit einem 
sierfigigen Batard bier angekommen, welder wieder retour 
nach Stuttgart, Mannheim, Fronkfurt oder Gtrafburg ab, 
führt; wer ſich dleſer Retour» Oelegenheit bedienen wid, kann 
Ach dep Kern Findl, Weingafgeber zum goldnen Bärn, 
melden. 


165. Zum gelduen Bären auf dem Paradeplat find frifche 
—— und ſchwarzes Wildpret um billigen Preis zu ver⸗ 
Baufen. ’ 


71. (4) Both, Dornfleiner's Wittwe und Janaz 
wWöHrr, melde alle Wochen, Dienſtags und Freytags, hieher 
kommen, übernehmen, wie ſchon befannt, Güter nah Innsbruck, 
Störging, Hal, Bozen, Briren, Trient, Venedig, Meiland, 
Terona , Neapel, Plsoıno umd anderen benachbarten Örgenden, 
Ale jene, die dahin Verfendungen zu machen haben, beitebem 
fich gefaͤlligſt Hey Den. Reitber in: ber Loͤwengrube oder bey 
Hofevh Rappauf, Güter » Schaffer auf dem Kreug Rep. 168 
gi melden, die Alles zur ordentlichen Beforgung baden. 


Iremden«: Anzeige. 
Den 28. 9. Reumannd, Kreisrath von Ulm, im golde- 
den Hirfhen. Baron Aloys von Neding. Fürſt von Det. 
Hajen : Wallerfiein, Kronoberipofmeiftet v. Walerfrih, im Adler. 
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Bailern 
Münden, den 29. Jin. Das Heutige Regierungsblatt 
Stüͤck VI. enthält eine Allerhoͤchſte Berorduung, in Betref ber 
entbehrlihen Nebenkirchen und Kapellen. Mir liefern fie hier 
mit ausjugswelfe. . 
Ale, als entbehrlich und überflüßig anerkannten, dem Kul⸗ 
tus» Bermögen zur Bat fallenden Nebenkirchen und Kapellen 
follen reduzirt und demolirt werden. — Als ſelche werden auge⸗ 
fehen diejenigen, deren Bepbehaltung weder im Algemeinen noch wer 
„gen befonderer Lokalverhäliniiie für Die Zweite des Kultus erfoders 
fi if. Der Reduktlon unterliegen nidt: Pfarr: und Mut: 
terkicchen; 2) Filiolkirhen, im melden pfartlicher Gottesdienſt 
und Berrichtung gehalten werden: 5) Walfaprislirden, fo 
lange Die Walfaprt beſteht, und die Kirchen aus ihrem eiges 
nen Vermögen erhalten werden. Das Nämlihe gilt von den 
MNebenkirchen, welde einen befondern Stiftungs zweck, zurelchen⸗ 
Des Vermoͤgen oder gegründete Anſpruͤche auf Unterhafteverbind» 
lichkeit an andere Fonds haben; ferner Die, fo als Sucurſal 
für Rotpfälle dienen, oder einem beftiimmten nfiitute gehören. 
Endlih find von jeder Reduktion ausgenommen: Derflicchen, 
wenn fie die einzigen Ortéklechen find, und fi übrigens in 
gutem baulicden Buftande befinden, und Nebenkirchen, welde 
Durch architeftonifche oder antite Schönheit, oder als hiſtoriſche 
Denkmäler, oder als Attribute fhöner Gegenden ſich auszelch⸗ 
nen. Für das Unterfuhingeverfahren über bie Entbehrlichkeit 
Der Kirchen werden folgende unabweichliche Vorſchriften gegeben : 
a) welche Einwohnerſahl in dem Drte fi befinde, mo die 
Defraglihe Rirche iſt; b) in melder Entfernung von Der 
Mutterkirche fie fen; c) ob fih an dem Orte eine Schule bes 
ade; d) mweldes der biäherige Berwendungszweck einer ſolchen 
ide ſey, — zu welchem gettesblenftlihen Gebrauche fie bis: 
‚ger gedient habe; e) ob «in Begraͤhnißplatz, oder das Sanctis- 
simum bey deifelben vorhanden fey; F) welde Stiftungen bey 
derſelden beſtehen; g) welches Vermoͤgen fie befige: melde jaͤhr⸗ 
iche Eiunahme daraus fließe, welcher Beytrag an Opfergelderu 
behlaͤufig eingebe, welche Ausgaben zw beſtreiten ſeyen, und 
in wie ferne fie ſich ſelbſt aus eignem Mittel zu erhalten vers 
möge; b) in weldem baulichen Zuſtande fie fih befinde; i) 
aus welchen Gründen fie als entbehrlih, oder zwechlos anges 
fehen werde, und redugirt werden fol, dann zu welchem Zweck 
Das Gebaͤude oder deſſen Material verwendet werden wolle. 
Die dur Demolitung entbehrlicher Kirchengebäude gewons 
nenn Bau: Materialien follen nur zu Kirchlichen- und Schul⸗ 
Gebäuden verwendet werden; im Falle des Berkaufes aber ge— 
pört der Eılös, wie das übrige Fundiruugs⸗ Bermögen den 
Haupt. oder Mutterkircchen. 
Die Gatweipung und Abtragung Der Kirchen fol ſtets mit 
gebührender Beſcheldenhelt beobachtet werben. 


Amt. wurde der, ben der Böniglich + baterifchen Geſandtſchaft 
in Paris ald diplomatifcher Eleve angeflellie Fteyhett v. Frei: 
berg, als Regattond s&elretär in Dresden allergnädigſt cr: 
nannt; am 4. wurde der vormalige Pollzey-Commiſſaͤt in Ui, 
Brang Anton v. Ghrismar, als Polisey +» Rommiflär in 
Koandöhut mit Bepbehaltung des von demfelben ſchon geführten 
Ziteld eines Polisey: Direktors allergnädigft ernannt, 

\ Branzödfifihes Reid, 

Der Moniteur enthält Folgendes: Durch ein kaiſerl. Des 
kret vom 5. Jän. werden ale in den Durch die Defrete vom 
24. April, 15. Mai, 9. Zul,, 12. Nov. und 15. Dez. 1810 
einverleibten Departements beſtehende geiftlihe Aorporationen 
und löfter ohne Ausnahme aufgehoben, mit Ausnahıne der 
Kiöfler auf dem St, Bernhard und dem Simplon, der Urſa— 
linerinnen von Brig, der barmherzigen Schweftern zu Sitten, 
uud der Rongregationen, worin Eeine Gelübde auf Lebenszelt 
abgelegt werden, und die einzig der Arankenpflege oder dem 
Öffentlihen Unterrichte gewidmet find. Die Berfügungen des 
Dekretö vom 14. Nov., wodurch alle geiftlihe Korporationen 
des Lippedepartements aufgehoben werden, find auf diefe fimmt+ 
lien Devartements anwendbar. Die Religiofen Bönnen eben 
erwähntem Dekret zufolge ſich nit zur Liquidation ihrer Peu- 
fionen, ohne einen Schein über Die von ihnen geſchehent Letr 
ftung des vorgefriebenen Eided, melden; fie verlieren ein 
Drittel ihrer Penfion, wenn dieſer Gid nicht vor dem 1. Ct. 
und Die ganze Penfion, wenn er’ nicht vor Dem 1. San. 1815 
abgelegt worden iſt. 

Sin anderes Dekret vom namlichen Tage verfügt, daß die 


von dem Kalfer bewilligten oder mod zu bewilligenden Deota: 


tationen fechster Klaſſe, wegen Amputationen, fhwerer Wunden 
oder ausgezeichneter Militaͤrdlenſte, in Grmangelung männlicher 
Nahlommenfhaft, auf die Töchter der Donatarien, nach ber 
Ordnung der Erſigeburt übergehen follen, unter der Bedingung, 
daß fie fogleich mach erreigtem arhörigen. Mter Mititärperfonen 
peiratpen, Die wegen im Kriege davon getsagener Wunden oder 
Gebrechlichkeiten ihre Retraite erhalten haben. Kann Die älteite 
Tochter dieſe Bedingung nicht erfüllen, weil fie ſchon verheirar 
ther it, oder aus andern Grinden, jo geht ihr Recht auf bie 
nächtfolgende über; fellten ſammiliche Toͤchter bey dem Ab» 


: flerben ipres dotirten Vaters im naͤmlichen Falle ſeyn, fo fälle 


die Dotation an den Staat jurkd, 


u 
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Das Journal de Paris meldet aus Breft, daß die Englaͤn⸗ 
Per nur nach felten in Den Buchten von Eomcarnzau und Be: 
nmedet" erfdhienen, j 
Grofbritanniem - 

Der Moniteur meldet Folgendes : In Dublinſchen Zeltums 

gen war viel son einem eutdeckten angeblichen Romplot bie 
Rede, von welchem man jedch noch nicht einmal gang mit 
Beſtimmtheit wußte, ob es fhr oder gegen die Katholiken gerichtet 
ſeyn folte. Der Hergang der Entdedung wird fo erzählt: Ges 
gen Unde Dezewbers hielten bie Vorſteher der Atmenſchule bey 
der Eatholifhen Kapelle in Gurd + Streit eine Verſammlung, 
Der Schulmeiſter erſchlen fehr fpät und etwas betrunken. Als 
man ihn Darüber zur Mede fehlte, entſchuldigte er ſich mit 
wichtigen Geſchaͤften, ale man aber weiter in ihn drang, ges 
flaud er, er habe einer mewerichteten Affociasion bengemohnt, 
bey der er Sekretär -einee Abtheilung ſey. Auf ferneres Ber 
‚fragen erzählte er, der Zweck dieſer Aſſociation ſey, Irrland 
Tuch Waffengewalt von England zu trennen, und Die Ketzerey 
aussurotten; inzwiſchen ſey doch Die Dauptperfon ber Berbin, 
dung, Nanıens Fiſcher, ein Proteftant; dieſer habe dis Mit: 
glieder verfihert, ihre Verbindung babe Die Genehmiguug der 
katholiſchen KRommitee, und Dr, Hay fey ihr befonderer Se— 
@retär; man habe Ihm eine Drehbaſſe gegeben, und mehrere 
Andere wären bewaffnet, meil ed leicht ſey, ſich aus den Schloß⸗ 
Arfenol Waren zu verfhaffen; man wolle nachſtens Dublin aus 
greifen, da man Die Schwäche der Beſahung Penne, Als die 
Vorſteher den Schulmeifter am folgenden Tage, nachdem er 
nüchtern geworben mar, abermals werhörten, wollte er Alles 
Täugnen, wiederholte jedoch am Ende feine Ausfagen Yet 09: 
rigen Tage, und fügte hinzu, er halte den Namen Fiſchet 
Für einen erdichteten. Die Borfteher fenten ihn von feinem 
Poſten ab, und meldeten, wie es fcheint, Den Vorfall dem Bar 
tholifhen Ausſchuß in dem Wirthehauſe von Areh in Gart: 
Street, Der zuerſt den Hrn, Örattam und den Deputirten Der 
Grafſchaſt Kerry zu Nathe og, und endlich durch diefe Des 
Schulmeiſters Ausfage der Regierung mittheilen eh, Am 6, 
ZJanuar mollte der Unterftaatöfekretär deßhalb eine Konferenz 
mit einigen der vornehmften Katholiken im Schloffe halten, — 
Diefes ift fo giemlih alles Faktiſche, was der Gourrier über 
Die angebliche Verfhmwörung aus Den Dubliner Zeitungen ans 
führt. Die von ihnen geäußerten Anſichten und Bermuthungen 
- find deſto manntagfaltiger; einige wollen behaupten, «8 fey gar 
- nicht Neeles an dieſer Afloriattion; andere behandeln fie als 
fehe wichtig, und’ rechnen es dem Batholifhen Ausſchuß zum 
Verbrechen, daß er mit feiner Anzeige fo lange gezöͤgert habe, 
Der Moniteur liefert aus dem Gommerclal: Magazine 
'Kine namentlihe Lifte der Bankerutte, melde in England und 
" Schottland während des Monats November 1311 ausbrachen. 
G3 find Deren in England 204, in Schottland ı6, beyſam⸗ 
nen 220, Im Monat Oktober waren deren in bepden König⸗ 
Reichen nur 96. 
Daffelbe Amtöblatt überfogt aus dem Stateman vom 


| 10. Joͤner nachſtehenden Aena „Schreiben an den Heraus— 


geber des States man. Dein Herr, die verſchledenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde, womit ſich Ihr trefſliches Journal beſchaͤftigt, werden 
Darin mit folder Klarheit behandelt, daß ich ſchon lange mwünfde, 
ein fo geididter und unabhängiger Schrifsftelee möchte uns 
feine Meynung über einen Gegenftand mittheilen , der meines 
Willens noch nirgend in feinem mahren Lichte dargeſtellt, fons 
bern noch in Dunkelheit gehällt il, ob er gleich für das Publi- 
kum im Allgemeinen und für viele Familien ins Beſondere, 
Das größte Jutereſſe hat. Ich ſpreche, wie Sie ſchon verrau⸗ 
then werden, von der Örfangenauswehslung. Alles, was die 
Meiften von uns willen, it, Daß zu Morlair eine Unterhands 
Jung ſtatt gehabt Hat, und dag ihr Refultat dem Beruchmen 
nah war, daf wenn feine Ausmerbslung flatt findet, die Schuld - 
Davon einzig an der franzöfifchen Regierung liegt. Ueberjeugte 
man fih nun bey unpartpepifher Prüfung diefer Frage, daß 
eine Geſangeuauswechtlung mit der Ehre und dem Bortpeil 
Der englifhen Nation unverträglih iſt, fo würde daraus mer 
sigftens für unfere unglüflichen, in Frapkreich zurüdgehaltenen 
Befangenen der große Troft erwachſen, daß wenn fie leiden, 
eb für ihr Baterland geſchleht, und dann wird Reiner unter 
ihnen ſeyn, der nit auf feine Beiden ſtolz wäre. Ueberzeugte 
man fid hingegen, dag die Auswehblung thunlih und nicht 
unvortheilgaft it, fo mürbe das lange ilurecht, weldes man 
gegen ımfce tapfern Krieger ausübt, handgreiflih werden, wir 
würden Die Augen Öffnen, und es würde fi gewiß im Parla: 
ment ein großmüthiges Mitglied finden, das zu Gunſten un: 
ferer unglüdllihen Verbannten fpräde. Es gibt darunter Eis 
nige, Die feit deynahe 9 Jahren von Ihrem Haufe, von ihrer 
Zamilie und von ihren Geſchoͤften entfernt find. Durch die 
nah Hrn. Madenzie's Zurüdkunft in unfere Zeitungen einge: 
rüften Aktanftüde haben wir erfahren, daß unfere Regierung 
eingewilligt hatte: 1. Die in Franktelch feir 1805 zurülbehals 
tenen englifgen Reifenden nad ihrem Range ansjumehieln; 2, 
für Die Hannoveraner, welche 1803 Papitulirten, und bernach 
in englifhe Dienfle traten, 3000 franzöfifge Gefangene opne 
Auswehslung zurüdzufhiten; 3. die 1905 Bransofen, welde 
die Befagung von Kap Frangois ausmahen, uud ſich uns 
1805 durch Kapitulation ergaben, obne Auswechelung zutuͤck⸗ 
azuſchicken; (diefe find vor wenigen Monaten nad Granfreich 
übergefhifft worden); 4. die Spanier und Portugieien gegen 
frangöfifhe in England aufbewaprte Gefangene auszumwechfeln. 
In Diefe Bedingungen milligten beyde Regierungen zin; uud 
da fie fo über Die ſchwierigſten, feit wielen Jahren ſtreitigen 
Punkte uͤbereiagekommen waren, fo ließ' fi keineewegs erwärs 
ten, Daß fie am Ende bloß über die Art der Ablieferung der 
Gefangenen. uneins bieiben würden. Der von der englifchen 
Regierung vorgefhlagene Ablieferungsplan ging dapin: man 
folle die Engländer juerft auswechfeln, indem man 1000 Sram. 
zofen auf einmal für eine gleiche Anzapl Engländer jurüdfgidte, 
und damit fortführe, bis alle Engländer ausgewechſelt wären. 
Alsdann follten die Franzoſen 1000 gefangene Spanier noch Gadie 


—— 
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führen, dort einen Schein über ihre Abfiefe ung empfonyen, damit 
nah Eugland fommen, und von hier 1000 Sranzofen mitnehmen, 
Die franzöfifche Regierung wies Diefen Plan von ih, aus dem 
Grunde, daf wenn alle englifhe Gefangenen heimgekehrt ſeyn 
würden, Frankteich a'sdann Leine Buͤrgſchaft für die Fortſetzuug 
der Auswechtlung derjenigen franzöfifhen Gefangenen, die 
noch in England blieben, haben würde; und daß außerdem, 
wenn man die fpanifhen Gefangenen nur zu Einem Taufend 
auf einmal nad Gadiz ſchidte, die Auswechslung der jet in 
England befindlichen Franzoſen wenigitens acht bis neun Fahre 
dauerm würde. Diefer Zeitraum ſey fo lang, daß fehr wahr: 
fheinlih vor deſſen Ablauf die englifde Armee Spanien und 
Portugal geräumt haben werde; in welchem Falle dann die 
Spanier und Portugiefen Untertpanen des Kaifers Der Franzofen 
würden. Der Plan der Franzofen hingegen ging dahin, die Englän; 
der und ihre Bundögenofien in verhäftuißmäßiger Zahl augzu— 
wechſeln, und zwar immer 3000 auf einmal; das heißt: 1000 
Engländer und 2000 Spanier und Portugiefen; gegen 5000 
Frachoſen. Aledann würde Feine von beyden Regierungen ein 
Interefie daben haben, die Bedingungen der Auswehslung zu 
verlegen. — Wir mollen alfo jeht unterſuchen, mad Die Abbrer 
hung der Trattate veranlaft hat. Nahm man unfre Vor⸗ 
Schläge an, fo bedurfte man wenigiiens einen Monat, um uns 
gere gefangenen Landsleute nad England gurüdzufgafen:: nahm 
man Pen Plan der franzöflfhen Regierung an, fo brauchte es 
boͤchſtens 5 Monate, um 50,000 Gefangene vom bepden Se: 
ten ausjumechfeln. Daraus folgt, das die einzige Unbequem⸗ 
lichkeit, Die fih für uns in dieſem Falle ergeben konnte, darin 
deſtand, daß Die zulegt Ausgewechſelten von unfern Bandesleus 
ten zwey Monate fpäter als die zuerſt ausgewechſelten nad) Hauſe 
gekommen ſeyn würden. Waren denn aber, mein Herr, dieſe 
Bedingungen fo hart und entehrend, daß man fi entfliehen 


mußte, lieber unfere Landsleute in ewiger Befangenfhaft zu laſ⸗ 


Ten, als fie zu unterfhreiben ? Iſt denn die ungeheure Summe, 
die England für Grnaͤhrmmg (und Aufbewahrung von 50,000 
franz. Gefangenen aufisenden muß, und die jährlich über eine 
Milion Pfund Sterling beträgt, ohne alle Mictigkeit? Wäre 
es für und in diefem Augenblicke nicht ein mwefentiiher Mugen, 
eine Armee von 50,000 Engländern und Spaniern aufer wnfrer 
gegenwärtigen jur Derfügung zu haben? Ich bin überzeugt, 
mein Herr, wenn Sie über diefen Gegenſtand zw fchreiben ans 
fangen, fo werden Sie ihn völlig erſchoͤpfen, und von allen Seis 
tem ins Licht ſeten. Was mic betrisft, fo erblide ich keinen, 
auf das Öffentliche Wohl Bezug habenden Grund, dieſe Auss 
wechtlungsatt ab zulehnen. Sind Sie meiner Meinung, fo wird 
man hoffentlich in Zukunft wicht fagen können, 20,000 Gags 
länder wären im der Gefangenfchaft verſchmachtet, ohne daß der 
cin Wort zu iheen Gunften gefagt hätte, Ich habe 
die Ehte re. (Unterz.) Gandidus.“ 
— Nordamerika. 


4 ded Berichts der Kommitiee für bie answärtigen 
———— 


* 


„Grankteich Henngte endlich die Anerbletungen, welche ihm 


und feinem Feinde durch die Ron : mportafienafte vom Mo: 
nat Map 1810, zugleih waren gemacht worden, und Fünbigte 
die Zurüdnahme feiner Dekrete von Berlin und Mailand, für 
den 1. Nov. des nemlichen Jahrs an. Wir wünfchten einander 
dazu aufrichtig Gluͤck, befonder6 da wir durch offizielle Regier 
rungssrgane erfuhren, daß diefe Defrete, infofern fie uns als 
neutralen Staat betreffen, wirklich, und in der That aufhoͤrten, 
ihre Bültigkeit au haben, Man glaubte feſt, diefer Schritt von 
Seite Franfreihs würde ummittelbar einen aͤhnlichen von Seite 
Großbritanniens nah fih ziehen, und die Kabinetsbefehle wuͤr⸗ 
den zurüdgenommen werden. Wenn auf der einen Seite unfer 
Vertrauen auf Großbritanniens Gerechtigkeitsliebe, nach dem von 
demfelben erlittenen Unrecht vermindert feyn konnte, fo mußten 
wir auf der andern Seite erwägen, daß es vor der gangen Welt 
auf fein Ehrenwort erflärt Hatte, feine Angeife auf den Handel 
der newtralen Mächte fepen lediglich auf das Dafeyn der Der 
frete von Berlin und Mailand gegründet. Wir konnten Daher 
nit umhin, den Zeitpunkt der Zurüdnahme dieſer Dekrete für 
Den Zeitpunkt der den Meeren aufs Neue wiedergefchenkten 
Freyhett zu halten. Wir wurden jedoch in diefer gerechten Er: 
wartung betrogen. Die frangöfifchen Dekrete find nun fon 
über ein Zahr zurückgenommen, und Großbritanien, flatt mit 
Franfreih in der Behandlung der Meutralen, durch Widerruf 
feiner feindfeligen Befehle gleihen Schritt zu Halten, Befehle, 
zu welden es feiner Behauptung nah nur durch Zwang, nur 
mit Bedauern, und nur durch das Bepfpiel Frankreichs hinges 
riſſen worden war, beſteht darauf unerſchütterlich, und hat dies 
felben feitdem nur noch mit größerer Strenge und Kuͤhnheit ge⸗ 
handhabt. Als ihm unfere Regierung eine kategoriſche Frage 
über Die Zurüduahme feiner Kabinetsbefehle vorlegte, ftellte es 
ſich in feiner Antwort, ald ob es läugnen wolle, daß Frankreich 
feine Dekrete wirtlih und in der That jurüdgenommen habe, 
und Fam noch obendrein mit einer neuen und unerwarteten Fo« 
derung zum Borfchein, welche Alles übertrifft, was die Rabir 
netöbefehle nur immer Feindfeliges enthalten haben. Es ber 
Rund durch feinen bey der Regierung der vereinigten Staaten 
affreditirten Gefandten darauf, daß der Zurüdnahme feiner Ras 
binetöbefehle zwey Dinge vorausgehen müßten, 1. nicht nur die 
wirkliche Zurüdnapme der Didrete von Berlin und Mailand, 
fondern 2. auch die Entfagungrankreihs auf fein ganzes bis: 
Heriges Kommerzial Kriegefoftem,, wovon diefe Defrete ur; 
fprüngli einen Tpell aue machten. Diefes Syſtem Frankreichs 
und andree Mächte des fiften Landes, welche mit demſelben 
alliict find, befteht, mie es ſcheint, in einer Reihe von Maaf: 
regeln, um die Einfahr aller engliihen Produkte, Manufaktur: 
und Kolonialmaaren, auf ihr Gebiet zu verhindern, und da- 
durch Großbritaniens Handel mit dem feften Lande zu vernichs 
ten. (Der Beſchluß folgt.) 
Moldau und Waladen. 
Der Defterreifhe Beobachter meldet Folgendes aus Taffy 
vom 8. Jaͤner. Der General : Lieutenant Markoff it hier 


eingetroffen, reifte jedoch unvorzüglih wieder nah Steppas 
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aiftie ab, im welder Gegend feine Divifion die Winterguacs 
tiere bezog. Bon dem Gange der Friedensunterpaltrngen mil. 
fen mir nichts, Man hatte allgemein erwartet, daß der Friede 
am 1. d. M. publiziet würde; nun geht unter dem Publikum 
bie Sage , daß wir mit diefer Machricgt vor Ende des Monats 
erfreut werben dürften. ben jo unbeflimmt find Die Gerüchte 
über die Bedingungen des Friedens. Die einen behaupten zu 
wiffen, daß Rußland auf dem Gereth, andere, daß es auf 
der Grenze des Pruth befiche; noch andere glauben, daß der 
Großherr ſich zu Feiner Abtretung irgend einer Art einlajfen 
werde; die Zeit allein Bann dieſes Räthfel löfen, 


— —— — 
An die Mitglieder des Muſeums. 

171. (3. a) Die Mitglieder des Muſeums merden ber 
nachrichtigt, daß der zur Feher bes Mamenöfeftes Ihrer Maje: 
fat der Königin veranftaltete große Ball, wegen eingetretenen 
Hinderniffen erft Sonnabends den 1. Februar gegeben werden 
kann. Da die hoͤchſten Herrfchaften diefes Felt durch Ihre Ges 
genwart zu verherrlichen gnaͤdigſt geruben wollen; fo werden 
fänmtlihe Mitglieder erfucht, nebit ihren Jamilien von 7 Uhr 
Abends im koͤnigl. Redouten : Saal verfammelt zu feyn. 

Münden, den 30. Zaͤner 1812. 


Beltanntmadung. 

98. (3 e) Der Handelsmann Gary in Rumpfmühl bat 
das Anfuchen ‚geftellt, alle Diejenigen aufjufordern, melde an 
ihn eine rechtliche Foderung zu begründen erachten, um binnen ei: 
ner peremtorifhen Zeitfrift ihre Boderungen gerichtlich anzuzei: 
gen. Es wird ſonach jeder, welcher an den befagten Handels; 
Mann Georg Garry eine Fodrrung zu machen Hat, aufgefo: 
dert, unter Dem Rechtönachtheil des Ausfchluffes in einer Zeit 
Friſt von 6 Wochen fih ben dem koͤnigl. Stadigerichte zu mel: 
den, und feine Foderung anzuzeigen. Anbey wird hiemit zur 
öffentlihen Wiſſenſchaft gebracht, daß Georg Garry auf die 
Borrehte der Wechſelfaͤhigkeit für jede Zufunft förmlich wor 
Gericht Verzicht geleitet habe, 

Negensb, den 8. Jän, 1812. 

Abniglich baierifhes Stadtgerigt. 
v. Seutter, Direktor. 


Berfteigerung. 

185. (2.0) Man bat fhon unterm 29. Oktober 1911 
DaB Anmelen des Johann Dlif, Zimmermeifters in Holtkiechen 
dieß Gerichts, zum Verkauf gegen baare Bezahlung Öffentlich 
angeboten, 

Da aber bisher Bein Käufer erichienen ift, fo wird jene Ber 
konntmachuna hiemit wiederholt, und Die Veeſteigerungs : Gom: 
milfion anf künftigen Montag den 24ften Dornung reoffumirt, 

Das Diififhe Anmweien beſteht in einem mneuerbautın 
Wohnhauſe: 

einem Hausgatten ad 1)? Taawerk; in einem kultivirten 
Gemeindss Plage ad 1 12 Tagwerk, und einem Holzantheil ad 
142 Togwerk 

KRaufsftebgaber werden ringeloden, ſich am beilimmten Tage 
um 9 lipr früh mit den gebörigen Zeugniifen verfehen bey 
waterzeichnetem Amte zu melden und ihr Anbot zu Protokoll 
di geben. Actum, den täten Jaͤner 1812. 

Dom 
Königl. baier. Landgeriht Wolfrathhaufen 
im Sfarı Rreife, 
licent. 4. 3. Bapchamer, 
Xandrichier. 





157. (3. a) Georg Pühringer, Bauerdfohn von Auerbach, 
des unterzeichneten Landgerichts, begab fih vor mehreren Jahr 
ren ald Zimmermann in die Fremde, ohne daß von feinem Auf: 
enthalte, Reben oder Tode etmas Zuverläfiges in Erfahrung 
gebracht merden founte. i 

Auf Bitten feines Bruders, Georg Pühringer, Bauers zu 
Maperhof, koͤnigl. Landgerichts Paſſau, wird benannten Georg 
— oder deſſen rechtmaͤßlge Descendenz vorgeladen, ſich 

gſtens bis 1. May. I. J. ben unterzeichnetem Bandgerichte 
zu melden, ald nach fructlofem Verkaufe des geſetzten Termins 
deffen Vermögen feinen nähften Anvermandten nad vorläufig 
geleiftetee Sicherheit behändiget würde. 
Königl. baier. Landgeriht Wegſcheid 
im linter: Donaus Kreife. 
Pürfagg, Landrichter. 


152. Den 1. Februar kommt des Hrn, Gerhard Arämers 
Senior Fuhrwerk von Mannheim hier an. Mer Derfens 
dungen hat, als nämlich nah Düifelborf, Achen, Koblenz, Frank⸗ 
furt, Heſſen⸗ Darmftadt, Baden: Durlah , Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, Calw, 
Gflingen, Dillingen, Him, und nod mehreren derfelben Ges 
genden, beliebe ih im goldenen Storch, im ehemaligen 
Bauhof in der Neuhauſergaſſe, dem koͤnigl. Maut: Hallamt ge 
genüber zu melden. 








160. (3 5) Bey dem Handelsmann Margreitter in ber 
MWeinftrafe ift rüdwärts eine Wohnung von 5 Zimmern, gt: 
gen 120 fl. Zins im 2ten Gtod zu vermiethen, und auf Ger 
orgi zu beziehen. 


Der allbellebte Röniasraud zu 15 kr., wie auch Wund⸗ 
Taffet das Stüd zu Wkr., dann Stahl⸗-Tafeln die Bar: 
biermefier abzuziehen, das Stüf zu 30 fr. find im Gomtoir 
der politifhen Zeitung täglich zu haben. 


164. &o eben iſt erfhienen und in allen Hiefigen Buchhandlungen 
zu haben: F. W. J. Schellings Denfmal der Schrift von den 
göulichen Dingen ı. Hrn. 3. H. Jalebi umd der ihm in ber» 
felben gemachten Beihuldigung eines abſichtlich täufhenden, 
Eüge redenden Atpeisinus. gr. 8. 1812. ıfl.48 Er, 








172. Beym YAntiquar Steyrer in der Perufas Gafle Nro. 
272 115 find zu haben: 

Euler: allgemeine Theorie der ſchoͤnen Künfte nah alppaberir 
fer Drdnung der Kunftwörter, Mit Kupfern. Leipzig. 17T 
2 Binde. gr. 4. i - 

Natuͤrliche Geſchichte des arofen Propheten von Nazareth. 
Zweyte verbeſſerte Ausgabe, Bethlehein 1800. 4 Bände 


8. Bf. 
Buchholj: Hiforifher Büderfaal, oder Gemälde merkwuͤrdige r 
Begebenheiten, Biogranhien, Anekdoten ıc. 1. Mit Kurs 
pfern. Peſth. 1811. 4 Bände, gr. 8. 2 fl. 45 Er, 
Reur: Grundriß der Fechtkunſt, fammt Anmwelfung über das 
Hiebfechten. Leidzig 1805. 2 Bände, gr. 8. 2.f. 
Voß: Domers Dräfee. Damburg 1781. gr. 8. 2fl. 12 Er, 
Florian: Numa Pempilius. Ueberfegt von Weinzierl. Mün: 
den 1805. 2 Bünde, 8. 2. 
Mufinan: Ludwig der Baler und 1809. Mit Aupferm, 
ar. 8, 54 Pr. 
Mendelsfohbn: Die Pfalmen, Berlin 1788. 8. 48 Er. 
Die Edlen der Vorwelt. Mit Titel; Aupfer und Bigneten. Le p, 
dig. 1795. 2 Baͤude 8. ‚If 12 &, 
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Baiern— 

Augsburg, dem 28. Jaͤn. Das Namensfeſt Ihrer Maje; 
Hit der Königin wurde heute mit aller Feyerlichkeit begangen. 
In den Tempeln beyder Religlonen wurden in Anweſenheit 
der Sivil⸗ und Milttärbehörden feyerlihe Gottesdienfte und 
Lobgefänge abgehalten, die Harmonie veranflaltete einen feſt⸗ 
lichen Ball, in dem volitändig beleuchteten Theater wurde von 
der Schaufpielerin Wetzel ein paflemder Prolog geſprochen, und 
zur befondert Ehre des Tages wurden 2 Ausfleuren, jede vom 
200 fi., aus dem von dem feligen Kern Juwelier Kante 

hie zu beſtimmten Fonde verliehen. 

draunzöfifches Net 

Der Mouniteur bringe ein Dekret, welches Se. Maj. der 
Raifer ion am 18. DE. 1811 zu Amfterdam unterzelchnet 
Hat, und welches fo lautet: „MRapoleomi. Auf den uns 
er über das Juflitut, das im unſern hollaͤndiſchen 
Departeme ter dem Namen des koͤniglichen Hnionbors 
Den errichtet iſt, haben mir eingefehen, daß biefer Orden 
durch die ſich ereigneten Beränderungen in der Regierung dieſes 
Bandes mahrhaft erlofhen iſt, fo wie foldhes mit allen, in Pies 
mont, Toscana, im dem römifchen Staaten, und in andern 
nah und nah dem Heide einverleibten Staaten der Fall war. 
Indem wir jedoch dieſe Berlöfchung ausſprechen, ergreifen wir 
die Gelegenheit zu erklären, daß die, nach Borfchrift der Staars, 
Pflicht im den feither unter unfee Derefchaft gelangten Ländern, 
dem Souverain und dem Vaterland geleifteten Dienfte ihr Bers 
dlenſt ir unfern Augen behalten; felbft dann, wenn fie zu uns 
fem Nachtheil gewefen wären. In diefer Rüdfiht haben wir 
den Nupen der Errichtung eines neuen Ordens einarfehen, und 
wir find dazu um fo mehr durch Die Betrachtung bewogen wors 
den, - daß die Ausdefmung unſers Reichs Die Zahl derjenigen 
unferer Unterthanen, die ſich in der Ausübung der richterlichen 

"Zuntriomen, in der Landesverwaltung und nnter den Waffen, 
wusgeichnen, vermehrt hatz daß alfo die Dienfle jeder Art, 
"Vie Wwinmit Bergnögen belohnen, tm dem Grade angewachfer 
And, vaf die Graͤnzen der Ehrenlegion ſchon überfhritten findz 
deß mdtich unfer Inſtitut des Ordens der drep goldenen Bliefe 
"ame tGeilweife diefe Luͤcke ausfüllen kann, da es nur befonders 
Igüe Belopmung kriegeriſcher Derdienfte beſtimmt iR, Aus dieſen 
Aſechen beſchlleßen und befehlen wir mah Anhörung unfers 


6 Gilgendes: 1. Titel. 1 Art. Wir Preisen und er 
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richten duech Gegenwaͤrtiges dem kaiſerl. Orden der Rem: 
nionm. 2. Dieſer Orden iſt zur Belohnung der Dienſte beſtimmt, 
melde alle anſere Unterthanen in der Ausuͤdung von gerichtiiten 
oder Verwaltuugofunktionen, oder in Der Kanfbahn der Waſſen 
geleiflet Haben. 3. Der Titel und die Rechte eines Okrofmetr 
ſters gehören ausſchließlich uns und unfern Nachfolgern. 4. Der 
Drden Der Reunion. befteht aus 200 Grohkreugen, 1000 Kom⸗ 
mandeure und 10,000 Rittern. Er wird einen Großkangler und 
einen Großſchatzmeiſter, mit dem Range and der Deforatiom der 
Sroßkreuze, haben. 5. Im Konfeil des Drdens werden wir oder 
ein Prinz vom unferın Geblüt, oder ein Prinz Großdignitair, Ber 
Mitglied des Drdene ift, den Borfik führen, Gedachtes Konki 
wird aus fieben Großkreuzen, dem Großkanzler und ‘dem Groß⸗ 
Schatzmeiſter beſtehen. 6. Das Konfeil wird ſich nothwendig eins 
mal jührlih verſammeln, um die Berichte des Gtoßkanzers 
und Großſchatzmeiſters über Die Lage des Ordens und die Ders 
waltung der ihm angemiefenen Güter anzuhören, Die Protlas 
mation der Ernennungen wird in @iner der Sigungen des 
Ronfeils geſchehen; Die Meuernannıen werden darin den Eid in 
unfere, oder in des vom uns Delegirten Präfidenten Händen ab— 
legen, wofern fie anmefend find ; oder im Fall Per Ab weſen heit 
auf eine alsdaun zu beſtimmende Kt. 7. Der Großkanzler if 
mit Haltung der Negifler über die Berathungen des Konfeile, 
mit Redaktion der Verbalprozefſe, mit Erpeditiom Des Brevs 
und Der Korrefpondeng beauftragt. 8. Der Oroffifapıneifter 
verwaltet Die Güter des Ordene. q. Der von den Mitglie⸗ 
dern Deo Ordeno gm leiſtende Eid lautet fo: „ Ich fhmöre 
dem Kaifer und feiner Famille treu za feym. 39 verſptech⸗ 
auf meine Ehre, mid dem Dienſte Sr. Majeflät, der Brrtherr 
Digung feiner Perfon, md der Grhakung Des Gebiets des 
Reiche im feiner Integrität, zu widmen, einem der Rahe des 
Staats zmwiderlaufenden Nath oder Berfamnkung beozumok; 
nen; und Ge. Maj. von Allem zu benachrichtigen, was meines 
Diffens gegen feine Gpre, feine Sicherheit, oder üͤberhaupt 
auf Störung der Eimgkeit und Wohlſfahrt des Reichs abzwe⸗ 
den könnte.” — H. Titel, 10. Die Dekorationen des Kaiferf. 
Reuntons Ocdens werden der Diefem Dekret beygefügten and 
von und genehmigten Modellzeichnung gieih fern. 1. Dir 
Großkreutze werden das Kreutz an einem breiten binmelbiauen 
Bande über die Schulter vom der Rechten zur Linken frag; 
Pe werden auch Die Platte vom Silder gefidt auf der Liriie 


422 


an ihrem Node ober Mantel Haben. Die Rommandeurd wer— 
den ein ähnliches, aber klelnetes Kreug an einem himmelblauen 
Bande um den Dals fingen. Die Ritter werden das Kreutz 
an einem bh mmelblauen Bande an der linken Seite der Bruft 
tragen. — II. Titel. 12. Der königliche Unionsorden ift aufs 
gehoben; die Großfreuge, Kommandeurs und Ritter werden 
in ihren verfchiedenen Graden zu dem kaiſerlichen Reuniondors 
ben gehören. 15. Alle Drben der übrigen, feit Anfang unſe⸗ 
rer Regierung dem Reiche elnverleibten Länder find glelchfalls 
aufgepoben. Alle unfere Unterthanen, Die befagte Drden hats 
ten, eignen fih zur Aufnahme in den Reunionsorden. Zu 
Dem Ende haben fie Grlaubnig, ih an dem Großkanzler Diefeg 
lehtern Drdend zu menden, um von unferer Gnade ihre Zur 
laſſung nachzuſuchen. 14. Die Berfügungen des Arretes vom 
24 Beotofe Jahr X. ruckſichtlich des Derlufts der Cigenichaft 
und der Suspenfion der Ausübung der Rechte eines Mitglies 
des der Eprenlegion, find auf die Mitglieder des Ordens der 
Reunion anwendbar, 45. Unfer Großfanjler des Reuuiondr 
Drdens ift mit Bolljiepung des gegenwärsigen Defrets beaufs 
tragt, welches dem Bulletin der Gefege eingerückt werden fol. 
( Unterg.) Rapoleon. — Durd den Kaiſer, der Miniſter⸗ 
Staatsſekretaͤr. Unterz.) Der Graf Daru.“ 

Drey andere Dekcete von demfelben Tage ernennen ben 
Gtaatiminifter, Herzog von Gadore, zum Großlangler, und 
den Deren van der Goes van Dirrland zum Großihagmeilter 
Des neuen Drdens der Reunion ; weiten auch dem Orden als 
Dotation 590,600 Franken Einkünfte an, Die von dem außer: 
erdentlihen Domainen, Etat zu nehmen find. 

Ein Laiferlihes Dekret vom 12. Zaͤner verordaet, daß die 
Urtheilöfprüche wegen Escroquerie in KRonfcriptionsfachen,, ges 
brudt und angefchlagen werden follen, 

Der Moniteur enthaͤlt au eilf Entfheibungen Des Staats 
Raths über zweifelhafte Fragen in Bezug auf Die in fremden 
Landern maturalifirte oder dienende Franzofen. Wir werden 
Diefelben nachtragen. 

Gin Ealferlihes Dekret vom 19. Joaͤner enthält in 36 Pas 
ragraphen ſehr ausführliche und beftimmte Vorfcriften über die 
Aleidung der Unteroffijiere und Soldaten pon Der Infäanterie, 
Artillerie, den Sappeurs und Beteranen, Gie wird in Zus 
Bunft aus einer Eurgen, Jake (habit-vesie), einem Gilet mit 
Aermeln, einem gejiridten Pantalon, Unterhofen von Leinwand, 
einen Pantalon von Leinwand, einer Kapote, einem Tſchako 
und einer Interimsmüße (bounet de pulice) beſtehen. Die 
gegenwärtig eingeführten Farben werden beybehalten, 

Durd ein Dekret vom 22, Jaͤner wird der Douanendirek⸗ 
tor zu Rom, Hr. Berrier, zum General: Direktor der Douas 
nen des Reihe ernannt, 

Staliem 

Das neurfte Mailänder Offizialblatt vom Zujten Jaͤner 
zeigt Die Bollendung der Bagade ber praͤcht gen Domkirche an, wels 
che von JZoh Galleayzo Diskonti, erſtem Derzog in Mai: 


Land, gu bauen angefangen, und zufolge emem Befehl Er. Mai. 
des Aaiſers von dendelben Tage, wo er ſich darin die Krone 
des Reiches auffegte, num gan; ausgehauet wird, Sie wird 
ein unvergängliches Denkmal der Regierung Napolson des 
Großen bleiben. 


— 


Broßbritannien. 


Der Moniteur meldet Folgendes aus dem Evening 
Herald, Windfor, 11. Jaͤn. Geflern und heuttrafen der 
Brof v. Windelfea, der Graf v. Aylesford, der Herzog von 
Montrofe und die Gezbifhöfe von Ganterburg und Dorf bier 
ein; die Doktoren Cie Henry Halford, Heberden, Baille und 
N. Willis ermarteten fie fhon, und überreichten ihnen ihren 
Modenberiht. Die Mitglieder des Konſells berathſchlagten 
zeit unter ih, und Dann auf dem Schloſſe mit der Königin, 
Der Doktor John Willis war nicht zugegen, und nach der 
Ronferen; bey der Rönigin reiften auch Halford und Heberden 
nah Ronden zurück. Des Grafen Windelfea Reife hatte zum 
Zweck, über verfihiedene Details bey dem Dofitaat des Königs, 
über die Berrihtungen und Ginkünfte der dabey angeftellten 
Perſonen Erfundigungen einzuziehen. Der Rönig wendet jegt 
wieder mehr Aufmerkſamkeit auf feine Toilette, als er feit ei⸗ 
niger Zeit gethan haste; er begehrte sinen neuen blauen Rod, 
und trägt ihn feit wenigen Tagen. 


RBRordbamerife 


Beſchluß des Berihts der Kommittee für dis auswärtigen 
Berbältnifte. y 

So feindjelig auch dieſe Maaßregeln Frankreichs gegen 
ngland find, und fo nachtheilige Folgen gegen letzteres auch 
Daraus enzfpringen mögen, fo koͤnnen fle doch nicht anders bes 
trachtet werden, als wie ſolche Hilfsmittel, deren ſich ein Zeind 
gegen Den andern bedient, und für weiche die vereinigten Staa⸗ 
sen, in ihrer Sigenſchaft als neutrale Macht, durchaus nit 
verantwortlich ſeyn koͤnnen; fie find übrigens denjenigen gang 
ähnlih, welche Öroßdritanien felbt angenommen hat, und 
nach denen es im Kriege fo wie im Frieden handelt. Uebrl— 
gens ift 28 gar nicht wahrfheinlich, daß fih Frankreich auf eine 
Berwendung der vereinigten Staaten, welde außerdem gar Feir 
nen Rechtögrund für fih hätte, geneigt finden laſſen follte 
anf Maafregeln Verzicht zu leiten, die es für elus der kraͤf⸗ 
tigften Mittel zu Halien fcheint, feinem Feinde Schaden zujufüs 
gen. Diefes find die Foderungen, auf melde Großbritannien 
feine Berlegung der omefifanifhen Seerechte fügt; Foderun, 
gen, die man nit bloß obenhin als Iheorie vorausfhidt, ſon⸗ 
dern die man mit einem verheerenden Kriege gegen I8 ver⸗ 
theidigungslofen Handel durchzuſetzen ſucht. Man hat die Schiffe 
der vereinigten Staaten mit Ergeugniffen unfers Bodens und 
Produkten unfrer Induſtrie beladen, deren Befagung aus unfern 
Mitbuͤrgern beitand, und die fi einem offenen gefehlichen Hans 
dei ruhig überlichen, an unfern eigenen Küften, ſelbſt am Gins 
gange unſrer Häfen weggenommen, und dieſe Schiffe hierauf 
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Koademnirt und Bonfisztet. Ihre Rommittee ift jedoch weit ent: 
feent, alle ihre Gedanken den Berechnungen des Jatereſſes zu 
widmen, und indem jich diefelbe hier als das Organ der gerech⸗ 
ten Klagen unfrer Dandelöleute darſtellt, welche ihre Schiffe in 
Beſchlag nehmen, ihre Radungen plündern fahen, glaubt fie 
Boch auch an die Gerechtigkeit and Menfhligkrit der Nation 
appellicen gu müfjen, mern fie ihre Aufmerffamkeit auf das 
traurige Schickſal unſrer gepreften Matroſen zurücklenkt. 
Man muß geſtehen, in diefen lehtern Zeiten wurden Die Seuf⸗ 
zer dleſer ungluͤcklichen Opfer der Barbaren, diefer Unglücklichen, 
welhe ſich deſſen, was einem Amerifaner theurer als das Leben 
feisit ſeyn muß .... der Frepheit, beraubt fahen, und Die 
Klagen der ihrer Schüger und Berwandten beraubten Welber 
end Rinder, durch das laͤrmende Schreyen Des durch bie Bes 
ſchlagnahmen und KRonfisfationen beeinträhtigten Jatereſſe's 
übertäubt. Nichtsdeftomeniger dauern Die unrechtmaͤßigen Eins 
griffe gegen Die Unabpängigkeit unfrer Flagge, um unfre Mas 
trofen zum englifhen Serdienfte zu zwingen, mit einer Gemalte 
thoͤtigkeit und Strenge fort, die bis jeht noch nicht nachgelaffen 
haben. Wenn ed unfee Pflicht iſt, den rechtmäßigen und ges 
ſetzllchen Handel unferd Landes und das Eigenthum unfrer Hans 
Deisieute zu Tüten, fo find gewiß das Leben und die Freyheit 
neh um viel mehr köſtlichere Güter, als Schiffe und Ladun⸗ 
gen, und um fo viel mehr gebt unfee Pflicht wor allem Andern 
dahin, unfce Matrofen zu befhügen, deren harte und nützliche 
Ardeiten unter den Schirm der Gefege mit jenen der Dandelss 
leute zufammenmirken, um Die Wohlfahrt ihres Baterlandes zu 
befördern, Wir wollen in zwey Worten unfre Hauptllaggrände 
grgen Großbritannien zuſammenfaſſen.“ (Nun folgt der bes 
seits gelieferte Schluß des Berlchts, mit Den Anträgen ber 


Remmittee.) 
Spanien. 
. Das Journal de Empire meldet aus der Madeider Zeitung 
Folgendes aus Gordona unterm 18. Des.: Am 13. d. fine 
gen die reitenden Poltgegbedienten unferer Stadt, unter Anfüpr 


zung von Don Miguel Ponce, In einer Mevereg bey Fuente 
Doijung, den berüchtigten Banditenchef, Tamborlan und ſieben 


feiner Spießgefellen, mit ipren Waffen, und Pferden. Diefe 
Brigands wurden nebft zwey andern Banditen, 12 Pferden, 
16 Zlinten und 3 Säbeln in bie biefiger Gefängnifie gebracht; 
man übergab Tamborlan und feine Mitfhuldigen einer Mills 
tärfommiffon, und fie werden unverzüglich den Lohn ihrer 
Derbredgen erhalten, — Am 14. erreichte der Bataillonzchef 
George, vom 55 Regiment, Oberbefehlshaber im Gebirge von 
Gorbova, mach einer Verfolgung von eilf Lieues die Bande 
des Lafos im Dorfe Bienvenida, in der Proving Mancha, töds 
tete iht 2 an, vermundete 7, machte 5 Anführer nnd 22 
Mann gefangen, und erbeute 25 Pferde, 2 Maulthiere, nebit 
einer Menge Zlinten und Säbel. Das Detafhement vom 
47ten Dragonererregiment überfiel diefe Bande, welche fie ſicher 
glaubtr, mit. folder Schnelligkeit, daß die meliten Brigands 
nicht Zeit hattes ihre Pferde zu beſteigen. Wir hatten weder 


Todte no Berwundete. Zu gleiher Deit verbaftete eine Ab⸗ 
theilung der Fuͤſelierkompagnie von Bajalance in der dortigen 
Gegend drey Bapdlten mit ihren Waffen und fünf Pferden, 

Aus Gadiz wird ebendafelbft unterm 5 Nov. gefhrieben 
Der Hiefige Gouverneur hatte den Antrag gemacht, das Theater 
wieder zu Öfnen; allein die Cortes verwarfen denfelben, anf 
die Motion des Don Simon Lopez, die Don Torrere un: 
terftügte, 

£ Preußen. 

Die Serfiner Beitung vom 21. Fäner enthält mehrere 
Drdensverleipungen. Inter andern erhielten dem rothen Adfe r 
Drden zweyter Alaffe: 1) der Generals Major von Dorf; 2) 
der General: Major von Scharnborfi; 3) der Staats + und 
Juſtiz-Miniſter von Kicheifen, und 4) der Staats: Minifler 
und Oefandte in Wien, von Humboldt. 

Schweden. 

Stockholm, den 10. Jaͤner. Am 7. dieſes, ſagt die 
Hamb. Zeitung, haben Se. Majeſtaͤt die Regierung feyerlich 
wieder angetreten. 

Bermiidte Machrichten. 

Der berühmte Aftronom Dr. Herfchel bemerkte durch feine 
großen Teleskope am Iesten großen Kometen eine Scheibe, die 
heller, als der Ueberreſt, was font auch der Kern Heißt, aber 
Bey weitem nicht in der Mitte war, und deren Licht an Stärke 
abmedfelte. Er beflimmte den Duchmefler des Kometen auf 
428 engliihe Meilen. Aus der Beobahtung des Kometen von 
1807 folgert er, daß diefer Komet auch eigenes Richt aus— 
ſtrahle, und ſowohl die Atmosphäre als auch der Schweif aus 
einer eigentbüamlich leuchtenden, etwa unferm Pos 
lar-Lichte äynlihen Materie beftehen möge. Alle dleſe 
merfwürdigen Beobachtungen und Grilärungen dieſes großen 
Sternkundigen, welche jegt erft das feite Rand erreichen , find 
eben fo viele Beftätigungen der Beobachtungen und Erklaͤrun⸗ 
gen des Direftors Seyffer, melde bereits fchon im Auguft 
und Oktober in unfern Blättern gegeben wurden, 

Ein vor einigen Tagen zu Wien begangener Filouftreih Hat 
großes Auffehen gemadt, Bey ber feit einiger Zeit ih zu 
Wien aufhaltenden Gattin eines fremden Dberften lieh ſich ein 
elegant gekleideter Mann mit einem Livreebedienten melden, 
Nachdem ihm der Eintritt erlaubt worden war, fagte er, daß 
ibm von der Bankalgefällenadminiftration, bey welcher er eine 
bedeutende Auſtellung habe, der Auftrag gemacht worden feg, 
wegen des unpunzirten Goldes und Silbers, das die Frau Obris 
fl mitgebracht, aber weder an der Grenze noch zu Wien ans 
gegeben habe, eine Unterſuchung anzuftelen, und feiner Stelle 
darüber zu berichten. Als er zugleich mit Ungeflüm darauf 
beitand, daß ihm alle Koſſers und Behältwiife eröffnet würden, 
fo lief die Frau ihr Stubenmaͤdchen, weil fie nicht wollte, dag 
dieſes gerade alles, maß fie bey fich führte, fehen follte, indef 
fen in das Nebenzimmer gehen, Raum waren nun die Kiſten 
eröffnet, fo uͤberfielen die zwey Gauner die Frau, Enebelten fle, 
und napmen alles, was fie an Gold und Silber fanden, und 


entfernten ſich. Die Polizep iſt, aller Muͤhe ungeachtet, noch 
auf Beine Spur von ihnen gelommen. 

Zu London wird jegt der größte Smaragd, den man je 
geichen hat, gezeigt, er Bammt aus Tipouh- Salbs Schatzkam⸗ 
mer, und miegt 506 Crane. 5 ö 





In der vergangenen Woche find in Münden. 
getraut 7 Paar- — 
gebohren: geſtorben; 
16 Söhne. 11 Erwachſene männl. Geſchl. 
20 Züchter. 10 ss ee 5 weibl. Geſchl. 
12 Kinder. 


— — — — 
Sind 56 gebohren. 33 geſtorben. 


Köntiglidbes Borhadti:Fheaten 
Freytags den 31. Zäner: Liebe, Treue und Schwur, 
«in Sanniiengemälde in 4 Akten, 


An die Mitglieder bes MRufeums. 

173. (3. 5) Die Mitglieder des Mufrums werben ber 
nachrichtigt, Daß der zur Feyer des Mamensfeſtes Ihrer Mojre 
Fit der Zönigin veranſtaltete große Bol, wegen eingetretenen 
Dindernifien erft Somnabends deu 1. Februar gegeben werden 
Yan. Da die höhften Herrſchaften diefes Feſt durch Ihre Ges 
germart zu verherrlichen anädigft geruhen wollen; fo werden 
Ammtliche Mitglieder erfucht, nebit ihren Samilten von 7 Uhr 
Abends im königl. Rebouten: Saal verfammelt zu feyn. 

Münden, den 30. Jaͤner 1812. 


Berheigerung. 

235. (2.5) Dan has ſchon unterm 29. Oktober rg1r 
Bas Anwefen bes Johann Dlif, Zimmermeifters in Holzkirchen 
dieß — zum Verkauf gegen baare Bezahlung öffentlich 
augeboten. 

Da aber bisher kein Kaͤuſer erfihtenen iſt, fo wird jene Be— 
Tonntmahung biemit wiederholt, und die Berſteigerunga, Gome 
miſſion auf fünftigen Montag den 2uflen Horaung reaffumtrt. 

Das DOlififhe Anmefen beſteht in einen meuerbauten 
Wohnhaufe; 

einem Hausgarten wi 12 Tagwerk; in einen kultivirten 
Bermeinds: Plage ad 2 1j2 Tagwerk, nnd einem Holzantheil ad 
22 Tagmerk. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ih am beitimmten Tage 
um 9 Uhr früh mit Dem gepörigen Zengniffen verfeben bem 
unterzeichneten Amte zu melden und ihr Anbot zu Prototoß 
iu geben. Actum, den täten Jaͤnet 1817, 


Bom 
Rönigl. baier. Landgericht Wolfrathöhaufen 
im Iſar⸗Kreife. 
Licent. 4. 9. Baprkamer, 
Landrichter. 


167. 13. a) Nach dem Barbara Sreiflin, Wirthin in'Pfeanrern, ar 
Bas von dem vor einiger Zelt in Strafarbeitehaus gu München 
werfiorbeuen Mathias Erliager, Wirthsfohn von Ebertshau⸗ 
fen königl Landgerichts Dachau, am 17ten November 1806 
ben dem Eönigl. bater. ehemaligen. niter » Ordens: Groß ⸗ 
Prieratd gefreyten Pisggeriht, munmehe Fönlgl, Rameral » Aut 
Sbersberg, zur Bezahlung der Laudemtalloften, in Hoffnung 
der vor ſich gehenden, aber nicht su Stande gcekommenen Ver: 
ehelichung, deponitten TOD fi., reſpective nach Adzug von Ger 
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sichtöfoften gr den Neſt von SBo fl. 53 152 ke., wegen einem 
für den verfiprbenen Erlinger, während des Braurflandes 
bezahlten Wechfels, Anfprüche macht ; fo merden hiemit außer 
dem bereits durch das heute erlaffene Erkenntmiß präkludirten 
angeblichen. beuden Grlingeriihen Erbs Intereſſenten in Müm 
ben, Namene Michael Erlinger, Metzger und deſſen Schwe⸗ 
fer Anna Maria dafeibft, alle andern noch unbekannte Juteſtat⸗ 
Erben und Gläubiger hiemit aufgefodert und vorgeladen, ihre 
aUenfallſige Anfprühe auf jenes Depofltum binnen ſeche 
Wochen peremptoriſchen Termins bey unterfertigter Behörde 
redtsgenüglich gelteud zu madhen, unter der Praͤjudiz, daß fie 
im Unterfaffungsfalle mit ihren Anfprücden an dieſe Baarſchaft 
nicht weiter gehört werden follen, fondern das Weitere in die 
fee Sache rechtlicher Ordnung nach verfügt werden wird, 
Actum, Den 17ten Zäner 1812. 
Königlich: baierifhes Landgericht Schwaben Im 
ars Kreife. : 
Sartori, Randricdter. 





157. (3, 5) Georg Pühringer, Bauersfohn von Auerbach, 
des unterzeichneten Landgerichts, begab ſich wor mehreren Jah⸗ 
zen als Zimmermann in die fremde, ohne daf von feinem Aufı 
enthalte, Leben oder Tode etwas Zuverläfigee in Erfahrung 
gebracht werden konnte. 

Auf Bitten feines Bruders, Georg Pühringer, Bauers zu 
Maperhof, künigl. Landgerichts Paſſau, wird benannten Georg 
Pühringer oder deffen rechtmäßige Descendenz sorgeluden, fi 
langſtens bis 1. May. I. 3. bey unterzeichnetem Bandgerichte 
zu melden, als nach fruchtlofem Berkaufe des geſegten Termins 
beifen Bermögen feinen nächften Anverwandten nach vorläufig 
geleifteter Sicherheit behändiget würde, 

Königl. bater Randgeriht Wegfdhetd 
im Unter: Donau Areife 
Pürfagg, Laudrichter. 





173. Die Jahrgänge 1809, 1810 und 1811 der oberdeut⸗ 
ſchen allgemeinen Lireratur » Zeitung, Dann Die Jahrgänge 1809 
10, 14 der Münchner pelitiihen Zeitung, und die Münchner 
Wochen: Blätter 1808, wie auch die Münchner Miszellen zum 


Nugen und Vergnügen für alle Stände von Jahr 1809 und 


1810 werden um einen billigen ‘Preis verkauft, D. ü. 





160. (35 5) Ben dem Handelsmann WMargreitter In ber 
Weinſtraße ift radıwärts eine Wohnung von 5 Zimmern, ges 
gen 120 fl. Zins um 2tem Gtod ju wermitihen, und auf Ges 


orgi zu beziehen. 


— — — 


Die ıfle Ziehung in Rürnberg iſt Dienſtag den töten 
Januar 1812 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih ger 
gangen, wobey nahfichende Numera zum Borfhein kamen. 
16 84 44 71 42 
Die. Zte Ziehung wird dem 27. Februar, und Inzwifchen 
die 10421 Wündner Ziehung den 7. Februar, und die 663te 
Negensdurger Ziehung den 17. Februar, vor fie arben. 
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JFremden Anzetge. 
Den 30, Jaͤner. Hr. Baron Mogerl, im Adler Br. 
Stgmoring, Megoriant von Amfterdam, im Areup Dr. Bar 
ron Pefenzell, Eönigl. Rämmerer. Hr. Dent, Stadtrichter von 


Laudehut, und Hr. Fellerer, Graf Epdorffher Gerichtehalter 
son da, tn der Ente. 
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Mit Seiner königllchen Majeflär von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





{ Beonnabenb 


1. Febrüuarısı. 


Se: Batierm 

Münden, den 31. Sin, Ihre Hochfürſtl. Durchl. der 
Herzog und die Herzogin von Sachſen, Hüdburghaufen haben 
worgefleru Nachts, nachdem Eje noch det Aufführung der ita, 
Tenifpen Dyer Ginevta beygewohnt Hatten, Ihre Rüdreife ar: 
getreten. 

Auch die Barmente zu Münden fegerte das Namensfeſt 
Hhrer Mai. der Königin durch eine JAuminatlon ihres 
Bofals und einer zahlreich befuchten Ball, Das mittlere Kon— 
verfations Zimmer war geihmadvoll mit Blumengeminden 
verziert, und in dem SHauptfeniter glänzte die Namenschiifre 
Ihrer Mof. im Briflantfeuer, die andern Fenſter enthlelten 
paffende Inſchriften. Auf einem Opferaliar braunte das Spms 
Bol der Empfindung aller Anweſenden, Das Feuer der Huldl⸗ 
gung, und ein von Hrn. Röth in Muflt gefeptes Lied, ward 
von allen Anmwefenden mit Dank und Herzliher Freude ger 
fungen. 

Die Salzburger Zeitung vom 278. Gin. enthält Jol— 
gendes: Dus Namenbfeſt Ihrer Majeflät Der Königin, wurde 
heute ta unferer Rreishauptfladt mit Kanenenſalven, mit Par 
radirung der Fünigfihen Truppen der Mattonalgarde Ster Klaſſ⸗ 
unter Eriegerifcher Mufit, und mit einem foleunen Dodamte, 
welchem alle Givil: und Militär Autoritäten in Gala beywohn ⸗ 
Sn, gefepert. 

Rürnberg, den 29. Yan. Zur Feyer Des geflern einge, 
gretenen hohen Namensfeſtes J. Dis unferer allgeliebten Koͤni⸗ 
giu rar fenerlier Gottesdienſt, dem fänmmtlihe Givil» und 
Mititärbehörden beywohnten. Nah einem großes Diner im 
Mufium begann eine ſoleune Schlittenfahrt, von dem Offizier 
Gorpa Der Rationalgarde dritter Klaffe angeordnet, nad Fürth, 


ab von-da mit dackeln hieher zuräd, Während Diefer Zeit 


hatte die Ziehung des Lotto, melde geftern Hier zum erſten 


Say eilichkeite 


Mai erfolgte, eine unermefliche Menge hoffender Menfhen vor 
Dem Rathhaug verſammelt. Nach der vortrefflich aufgeführten, 
pe, F ſqdlod eine zahlreich beſucht⸗ Redoute die Fey⸗ 


ed, jedem Baier erfreulichen und mit Innigen 





Wuͤnſchen⸗für unfrs aflgemein varehtte Landesmutter augefüllten 


., 
er? Sansbruder Zeitunf® vom 29. Jaunuar meldet 
Folgendes: Das glorreiche Nanmmifift Ihrer Beishte der 
Hhaigin von Baisen wurde zeſtern in ümferse Stadt 
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mit allen dieſem Tage angemeſſenen Feyerlichkeiten begangemn. 
Seit, dem 25.. hatten mir Immer anpaktende Kälte: heute 
ſcheint aber gelindere Witterung einzutreten, 
‚ Augsburg, den 50. Tin. _ Folgendes war in den Ich 
ten Tagen allgier der tiefle Stand eines achtzigtheillgen Queck⸗ 
Silber : Thermometers mit Reaumür’fcher durchbrochener Scala, 
welches im fregen Schatten argen den volllommen freyen melt- 
lichen Horizont, 52 Parifer Fuß hoch vom Erdboden, ſenkrecht 
aufgehängt it: Am 26. Jam früh 3 Uhr 15°, 0°; Abends 
8 Uhr 10, 0, Am 27. Dan. früb 8 Uhr 16,.0;5 Abende 8 
Uhr 12, 0. Am 28. Zän. früh 8 Uhr #7, 1 5 Abends 8 Uhr 
14, 0. Am 29. Jän. früß 8 Uhr 48, 4; Abende 8 Uhr 15 
8, Am 30. Jän. früh 8 Uhr. 14, 2. 
E Granzöfifhes Rei, 

Die geftern erwähnten Entfcheidungen des Staatsrarhs lau⸗ 

tem vollſtaͤndig fe: 

„Auf dem Bericht des Grofrichters + Juſtizminiſters und nad 
Anhdrung des Staatsraths, haben Se. Majeſtaͤt am 2. Januar 
1812 tm Zuiflerienpallafte ein Gutachten genehmiget, welches 
die Auflöfung verſchiedener Fragen in Bezug auf Die im frems 
den Lande naturaliſirten oder dienenden Branzofen enthält. 
Dieſes Gutachten iſt nachflependen Inhalts: — Der Staatd, 
Rath hat In Zolge der in Gr. Majrflät verfügten Zumelfung 
den Bericht der efebgebungsfektion . über den Bericht des 
SGroßrichters: Zuftigminiflere angehört, worin folgende Tragen 
aufgeſtellt find: 1. Sind die Franzofen, melde vor der Pub: 
Nlation des Eaiferlihen Dekrete vom 15. Aug. 1811 von @r, 
Majeftät die Grlaubnig erhalten hatten in den Dienft eines 
fremden Fürflen zu treten, gehalten, um eben ſolche Patentdriefe 
nachzuſuchen, wie diejenigen, melde diefe Erlaubnig noch nicht 
ausgerickt hatten? 2. Dehnt ſich Die Verpflicytung Patentpriefe 
von Er. Maj. ausjumirken, um Unterthanen eines fremden Für: 
ften bleiben zu dürfen, auch auf die Nachkommen der in Bolge 
des Edikts von Nantes geflüchteten Religionsbekenner aus ? 
3. Eoll ein Fran;os bloß deshalb als naturalifieter Unterthau 
eines fremden Fürften angefehen werden, weil diefer Fürft ihm 
einen erblichen Titel verlichgn har? 4. Können die Brangofen 
welche mit Erlaubn ihm it im Dienfte eines — 
Fuͤrſten ſtehn, bie ammehmen, welcher dieſer Jürſt ihnen 
zu Belohnung ihrer Oenſte zu verlelhen für güt finder ? 4. Wel 
Ges find die verſchiedenen Dienfte, weiche cin Franzes im Aus 
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lande nicht verfehen Mann, ohne dazu die Etlaubalß durch Pa⸗ 


tentbriefe erpalten zu haben? Mit andern Worten, begreift 


Das. Balferliche Dekret dom 26. Aug, Micht nur den Militirdienft 


und die Diplomatifgen, adminlfirativen und richterlichen Funk⸗ 


tionen, fondern and den Ehprendienit bey Den Hofflaat eines 
Prinzen? Sind Die Generalfefretärd 'üffentlihe Beamte? Bes 
greift dad Dekret felbft Die Befhäfte der Bürcan : Amgeftellten 
in ih, Die nicht von der Regierung ernannt werden? 6. Eind 
Die Einwohner Der, Frankreich einverleibten Länder, bie ſchon vor 
Der Ginverleibung in den Dienft eines fremden Fürften getreten 
waren, gehalten, zu Fortſetzung diefes Dienftes Patenrbriefe aus⸗ 
‚zumirken ? 7. Müffen die Patentbriefe indiriduel begehrt werden, 
oder Farin foldhes durch ein allgemeines Verzeichniß der Franzoſen 
geſchehen, melde der fremde Fürft in ſelnem Dienfte zu behalten 
mwänfdht? 8. Können bie Franzoſen, und namentlich Pie Unter, 
thanen der einverfeibten Ränder, die im Dienfte eintd fremden 
Fuͤrſten ſtehen oder barein treten, nicht ohne Speslalerlaußnig 
Sr, Majeftät nah Frankreich kommen, um ihre Befigungen zu 
beſuchen oder ihre Geſchaͤfte zu beforgen ? 9. IA Die Spezial: 
Griaubnid Sr. Mai, zur Ruͤckkehr nah Fraukreich ſelbſt de 
nen noͤthig, die Den fremden Dienft verlaffen haben? 10. Iſt 
Das Berbot, fih in den, Der Herrſchaft Gr. Maj. unterwor: 
fernen Bändeen mit fremder Kofarde und in fremder Un form 
gu zeigen, auch auf die Fälle anwendbar, mo Sranzofen, Die 
ols Dffiziere in den Truppen eines fremden Fürſten dienen, 
duch Frankreich sögen, ober barin mit ihren Rorps jtatipnirt 
wären? 11. Rann fi kein Franzos nicht auch in Frankreich in 
irgend einem fremden Roftum zeigen 1 Komme ein fremder Fürft 
nah Frankreich, und ein bey feiner Perfon nötbiger Offizier 
wäre Framos; würde Diefer Dffizier feinen Dienft in Dem ihm 
vorgeſchtlebenen KRoftum verfehen Können ? 

Der Staatsrath tft nach Aufiht Des Geſetzes vom 15. is 
1790, der Baiferl. Dekrete vom 6, April 1809 und 26. Aug. 
4811, der gutachtlichen Meynung: Auf Die ıfle Frage: Daß 
Seine einem Branzofen bewilligte Etlaubniß, um in der Fremde 
entweder fih naturalifiren zu laſſen oder Dienfte zu nehmen, 
Gültigkeit hat, bevor fie micht in dem Durch Den 2ten Artikel 
des Defrers vom 26, Aug. 1811 vorgefchriebenen Formen be: 
willigt iſt; daß alfo jeder Frarzos, Der vor Bekanntmachung 
des erwähnten Geſetzes bey einer fremden Macht, felbft mit 
Bewilligung Se. Mojeftät Dienfte genommen bäfte, gehalten 
it, wofern er micht die im 2tem Titel des befagten Dekrets 
angeführten Strafen über ſich ergeben laffen mil, fih nach 
Maafgabe des Artikels 2., und innerhalb der Friſten des Art. 
14. des nämlihen Dektets mit Patentbriefen zu verſehen. Auf 
Die 2te Frage: 
April 1809 und 26. Aug. 1811 nicht auf die Nachkommen der 
flüchtigen Religionebetenner anwendbar find, Die von dem Rechte, 
das ihnen durch Dem Art. 22. Veagri vom 15. Dez. 1790 
zugeftanden war, keinen Gebr haben. Auf die Zte 
und ate Frage: Daß jeder, 354 St. Mojeſtuͤt 
im den® Dlenſt einer fremden Macht getreteue Franzos, der 


daß die Verfügungen der Dekrete vom Ötem' 


von Diefer grade dem erbfihen Titel annimmt, durch diefe 
Annahnıe allein für natuealifirt im Aus lande angefehen wird; 
und daß, wenn befagte Annahıne ohne Erlaubni €.. Majes 
ſtaͤt ftatt gehabt hat, er nach dem 2ten Titel bes Dekbets vom 
26. Aug. 1811 behandelt merden muß. Auf die.5te Frage: 


Daß fein Dienft, weder bey der Perfon, noch ben einem Gliede 


der- Familie eines fremden Pürften, fo wie auch keine Function 


‚in einer ausmärtigen Staatöverwaltung, von einem Franzofen 


chue Erlaubnif Er. Maieflät angendiumm werden bürkten, 
Auf Die Öte Brage: Daß jeder Unterthan eines, Frankreich ein, 
berlelbten Bandes, Der ſelbſt vor der Einverleibung in den Dienft 
einer fremden Macht getreten wäre, gehalten it, ih, wie bey 
der erſten Frage bemerkt if, mit Patentbriefen zu verfehen; 
sr müßte denn feon, Daß er vor Der gedachten Einverleibung 
fon bey diefer Macht naturalifict worden wäre. Auf die Tte 
Srage: Daß jeder Franzos, der die Erlaubniß zu erhalten 
wuͤnſcht, in der Fremde ſich maturelifiren zu laffen oder Dienfte 
zu nehmen, fein dießfaͤliges Degehren perfünlid an den Groß 

Richter : Zuflijminifter richten muß, damit diefer es Sr. Moies 

ſtaͤt vorlege. Auf Die Bte und gre Frage: Daß kein Franzod 

oter Unterthau ber elnverleibten Qänder, der im Dienfte einer 

fremden Macht fleht oder nech darein fritt, aus Peinerien Grund 

ohne Epezialerlaubuif von Sr. Majeftät nah Frankeeich Toms 

men darf; welche Erlaubniß ſelbſt Denen von ihnen nöthig if, 

Die den fremden Dienſt verlaſſen haben, und daß das Aufuchen 

um Diefe Erlaubniß an den Großrichter Jerichtet werden muß. 
Auf die 10te und A1te Frage: Daß ein Franzos, der mit Er 

laubniß in den Truppen seiner fremden Macht dient, die Sur 

farde und Uniform dieſes Korps beybehalten Darf, fo lange er 

fih bey Demfelben aufpält, und dieſes Korps von Er. Majeftät 

becufen iſt, dur Frankteich zu marſchiren oder darin flehen zu 

bleiben; daß aber außer Diefem einzigen Falle Bein Franzos in 

Frankreich weder fremde Kokarde, noch Uniform, noch fremdes 

Roftüm tragen darf ; ſelbſt wenn der Fuͤrſt, in deſſen perfönlis 

dem Dienft er ſteht, ſich in Frankreich befünde. 


Das Journal de Pmptre kopirt jetzt auch die Ältere, Nach- 
richt von dem angeblichen Ausfall des Großecziers aus NRuſchtſchur 
(melde bisher aus Wien ohne Beſtaͤrigung blieb) und fügt im 
einem befondern Artifel aus Semlin noch einige naͤhere Um⸗— 
fände Hinzu: So heißt es hier g. B.: Das Gefecht war fürde ⸗ 
terlih; die Türken fegten ihre Hoffnung nur auf ihte Säbel 
und auf die Schurligkeit ihrer Pferde; die Ruflen waren durch 
Die Artillerie ihrer Rinien vertheitige; man ſah Paſcha's und 
Bey's fich mitten in die feindlihen Reihen flürgen. Bon ben: 
den Seiten follen 10,000 Dann auf dem Schlachlfeide geblies 
ben ſeyn. Der Wrofvejier harte fih als > Se 
verkleidet, und fo gıleng es ihm mit einem Autälleriekorps, 
das die Ruſſen nicht einholen Fonnten, dürch ihre Linien zu 
btechen u. ſ. ¶ Wir bigychen wohl kaum zu wiederholen, 
daß nach den letzten Berichten im oͤſſerteichiſchen Beobachter 
der Sreßregter fh noch zu Ruſchtſchut befinden fell!) 


DZ 


. Oro SGettanniem. 

Der Moniteut enipält Folgendes: Unter der Ueberfäeift: 
Handelsaſpelten,“ las man im Gourier vom 1. Dez 
Folgendes: „Der Preis ber Kolonlalwaaren hat ſich kuͤrzlich 
gehoben, welches man zum Theil der Jahrzeit und der Grs 
teilung von Licengen gufchreibt, welche letztere, wie man hoft, 
auf dem feiten Lande Nachfrage mach diefen Artikeln veranlaſſen 
werden. Duder und Kaſſonade aller Art find. um 10: Schil⸗ 
linge der Eentner gefliegen, die Manufaktur » Waaren aber, 
deren Zulaſſung auf dem Kontinent mit wohl zu erwarten 
ſteht, nur um 1 Schilling der Gentner, Die Baummolle 
von allen Gattungen ift gleichfalls, ungefähr um 2 Pence das 
Pfund, gefiiegen. In Hanf und Flachs ift einige Stodung; 
man hoft aber, daß, im Folge der erhaltenen Bicenzen, um 
Diefe Artikel aus dem baltifhen Meere einzuführen, Ddiefelben 
im Preife fallen werden, Die Preife des Getreides fleigen 
Leider immer noch, und man glaubt felbft, daß dafielbe vor 
Welhnachten noch theuter werden wird.“ 

Oeſterrreiſch. 

Wien, den 25. Jaͤner. Bey Menſchengedenken lag hier 
Fein fo tiefer Schnee als gegenwärtig. Er übertrifft an Menge 
ſelbſt den von 1784 und 1785. Man fürchtet alfo, wenn 
‚plöglihes Thauweiter eintreten folte, miht ohne Grund mans 
cherley Ungluͤdafoͤlle. — Die Zeit, wo unfer Burs große Sprünge 
bald rück⸗ bald vorwärts machte, foheint nun ganz vorüber: 
Heute wurde berfelbe auf Augsburg begnahe, fo wie am vort- 
gen Börfentag, naͤmlich zu 226 Ufo notirt, 

Rußland. 

Die Peteröburger Zeitung vom 26. De;. (7. Jan.) entlehnt 
Folgendes aus der Nordiihen Po: „Duboffary, vom 
3. Dej. Bon der Gränzge fchreibt man, daß wir bald durch 
den Abſchluß des Friedens mit den Türken werden erfreut wers 
den. Dir Unterhaltungen wegen derſelben follen jegt in vollem 
— ſchu.“ 

Türken. 

de öfterreigifhe Beobachter meldet aus Buſch a⸗ 
refl vom 4. Zäner: „Geſtern ift General Graf Bangeron aus 
Siurglewo Hier eingetroffen. Da er unter dem General en 
Ghef, Brafen Rutufom, die hiefige Armee Pommandirt, fo 
wird auch fein Hauptquartier in Buchareſt verbleiben. lieber 
Die Friedensunterhandlungen ift Alles flille. Der Pforten + Doll« 
metſch Beyzade Dimitraky Muruffi, hat ſich auf einige Tage 
auf ein) benachbartes Landgut begeben, um ſich dort mit der 
agb su beluffigen. An die Stelle des jüngſthin verftorbenen 
WBornit Monolady wurde der Groß: Legoſet Graf Dudesko 

zum mipder Ban der kleinen Wallachey ernannt. ' 
een: ermifhte Nabhridten. 

Das rgenblatt enthält folgenden Auffag über die am 
Be: #7 kateraommene Luftreiſe der Madame Blauchard. 
Shen am 27. Dktober unternahm in Rom Madame Blans 
br ipeen teften angekündigten Aufflug. Ungeachtet de theuern 
' — 16 wurde an manden Orten 1 Seudo für 
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einen Plot gezahlt — mar der Girfus des Graßmals des Aus 
gufls gedrängt voll, und die Einnahme betrug fünfs oder fe: 
taufend Franken; aber der Tag war nicht günftig, der Ballon 
flieg zwar in die Buft, oder ſchwebte nur fo eben über den Dis 
Gern der Käufer Hin, und ſank bald darauf in der Gegend 
der Billa Borghefe, hart an der Tiber, nieder. — Die Rb: 
mer waren über die Sache Indignirt, und meinten, es fey frey: 
lich am bequemften und leicpteften in Ankündigungen Luftreiſen 
zu maden, 

Die Sache ſchmerzte jene Fremde, die, nachdem fie ige 
Leben fo oft auf's Spiel gefept hat, den Gewinn als eine ih⸗ 
rem Ruhm untergeordnete Sache betrachtet. — Der fortgefle: 
gene Ballon wurde aus der Gegend von Perugia zuruͤckgebracht, 
und Mad. Blanhard verlangte als Eprenrettung — ein 

* Bweptedmal und zwar unentgeltlih in die Luſt zu ſteigen. Es 
murde ihr — faſt mit einiger Schwierigkeit, bewilligt. Gie 
felbſt dirigirta am 22. Dez. die Füllung des feidenen Ballons, 
und brachte foft 12 Stunden dabep zu, nachdem die Dperation, 
auf die bekannte Weife, auf ihre Koften gefhehen war. 

Die Witterung war nit ausgezeichnet ſchoöͤn, aber doch 
günftig, die Luft war milde, und ein bleiher Sonnenfhimmer 
fleeifte dann und warn aus den Wolfen. Um 2 Uhr Made 
mittags war das Publifum eingeladen , auf dem neuen Girkus 
des Plates Navona, und beilimmt um die feſtgeſetzte Zeit 
forang die Reichigekleidete in die Eleine Gondel, die einem Biu- 
menkorbe glih, und mur für einen Stuhl Pla geflattete; 
hieranf wurde die aufgeblähte ſchwebende Rufttugel von vier 
Soldaten, denen andere Platz machen mußten, im dem Ums 
fange des ganzen Pages an Den herabhäugenden Seilen her⸗ 
umgeführt. Madame Blanhard, in weiffen Anzuge mit hims 
melblauen Federn auf dem kleinen Hute, der ihren Kopf bes 
dedte, begrüßte mitteljt einer Kleinen feidenen Fahne die zahl: 
gofen Zuſchauer. — Aufferdem warfen fie Myrtpen und bep 
der Boge des Maire gedrudte Sonette aus. — lieber diefe 
Artigkeit, über Ddiefes Verweilen vor den Schauluftigen Hatte 
die ganze verfammelte Menge eine ausgezeichnete Freude, 
und Ddiefimal Bam das Händeflatfhen den Leuten von felbft. 
als der Ballon wieder auf feinen Plag zuruͤckgekehrt mar, 
wurden Die Seile Tosgelaffen, und er flieg langfam Höher 
und höher — fo leicht mie eine Seifenblafe ſteigt. — Unwill— 
kührlich ertönten Qaute der innerften Bewegung von allen Geis 
ten. Ob Dio! rief bier eine Stimme — dort eine andre ; 
che corragio !— dort wieder eine andere; manco per mille 
scudi! — (micht ums taufend Thaler!) und dann Alles; cha 
bellezzu! — (meld ein Anblid!) — pare un angelo chi va 

Wal paradiso! — (meint man doc einen Engel zu fehen, der 
dem Paradiefe zueilt!) — 

Diele Wagen flogen in dieſem Augenblicke zu allen Thorer 
hinaus. — General Miollis folte zu Madame Blandard 
gefagt haben: „Ich tte Sie zu Mittage in der Billa Borg, 
heſe!“ Man glaubte unfehlbar im einer DViertelftunde zu ba, 
son, wo der Ballon wieder gefunden ſey, nachdem er zwar 
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in Beträchtlicher, aber nicht übermäßiger Höhe über Rom ſchwebte; 
aber she man ſich's verfah, verlor er ſich in den Wolken und 
alles Nachblicken war vergebens. In den legten Augeublicken, 
da man ihn fah, erſchten er jo Mein wie elne Zitrone. 

(Der Befchluß folgt.) 





RAönigl. Hof: und National: Theater. 
Sonntags den 2. Fehr, Masquirte Aademie; Pan— 
tomime, Harlequin der Deferreur: dann Redoute 
im königl. Redoutenſaal. "Montag den äten Jän. Mass 
quirter Bal im Lönigl. Hoftheoter. 


RKöntiglihded Borftadt:Fheater. 

Samftags den 1. Februar: Das Inkognkto, eine Poſſe 
in zwey Alten, und der Deferteur, eine Pofle in eis 
nem Alt, 

Sonntags den 2. Februar: Das. Lufige Elend. Cine 
Fafhings » Oper im drey Alten. 


An Die rt Mufeums. 

171. (3. ce) Die tglieder des Muſeums werden bes 
nachtichtigt, Daß der zur Feher des Namensfeftes Ihrer Majes 
ſtaͤt der Königin veranftaftete große BaH, megen eingetretenen 
Dinderniffen erſt Sonnabends den 1. Februar gegeber werden 
Tann; Da die allerhoͤchſten Herrſchaften diefes Feſt darh Ihre Ge⸗ 
genmwart zu verherrlichen gnaͤdigſt geruhen mollen; fo werden 
fämmpliche Mitglieder erfucht, nebit ihren Familien vor 7 Uhr 
Abends im koͤnigl. Redonten » Saal verfammelt zu feyn. 

Münden, den 30. Zäner 1812. . 


’ Nahride 

Diejenigen Herren Abonnenten ber Münchener polis 
tifhen Zeitung und des Gelelfchaftsblattes für aebildete 
Stände, welche den Betrag ihrer Abonnements für das 
vorige halbe oder ganze Jahr noch nicht bezahlt haben, 
— gebeten, ihre Ruckſiande bald möglicft einzus 
enden. 

Die marnihfaltigen Veränderungen, welche im Lau⸗ 
fe eines jeden halben Jahres ſich im der Zahl der Her 
«ren Abonnenten diefer Blätter ſich ereignen, als Todes 
Bälle, Meifen, Wohnungs» und Ortsveränderungen , 
Berwechfelung der Dienerfchaft sc. machen es für bie 
Richtigkeit des Rehnungsgefhäftes nothmwendig, darauf 
zu chen, daß die bey allen Zeitungs = Expeditionen eins 
geführte Borausbezahlung aud bey dem Comtoir diefer 
Zeitung, mwenigftens im Laufe der erften zwey Monate 
jedes halben Jahrs Statt finde, 

Dey dem Auferft billigen Preife der Zettung und des 
Geſellſchaftsblattes, fo wie auch des in unferm Verlage 
beraustommenden literarifchen Verkuͤndigere, welcher bey 
einem guten Aenfern in Druf und Papier geringer ift, 
als der der meiften öffenıl, Blätter — werden es diP 
reſpektiven Herren Abonnenten nicht unbillig finden, 
wenn man wuͤnſcht, den grofien Aufwand gehörig ges 
deckt zu ſehen, der mit der Herausgabe verbunden ift, 
and allen Berluft an Abonnementös Seldern fo viel als 
möglich zu entfernen, 2 

Der Preis der politiſchen Zeitung bleibt, wie immer, 
6 fl. rhm., und der des Geſellſchaftäblattes fir gebildete 
Stände, welches wöchentlich zweymal erſcheint, 4 fl. 


— 


Der mit Anfangs Jaͤner 1812 nen erſchienene literari⸗ 
ſche Verkuͤndiger kͤmmt alle Samſtage als ein. halber 
Bogen heraus, und koſtet jaͤhrlich nur 2 fl. chn. Die 
Ziel Herren Abonnenten werden gebeten, ihre Beltels 
lungen beym Eomteir der politifhen Zeitnng, auf diefe 
ſowohl, als aud auf die benannten übrigen Blätter zu 
machen. Auswärtige Liebhaber wenden fih mit ihren 
DBeftellungen an das nächte Poſtamt. 
Münden, den ı, Gebr. 1812. 
Das Comtoir 
der Münchener politifchen Zeitung, 
des Geſellſchaftsblattes für gebils 
dete Strände 
und des Literarifchen Verkuͤndigers. 





167.(5.5)RahdemBarbara Greiflin, Wirthin inPframern, an 
das von dem vor einiger Zeit in Strafarbeitshaus zu Münden 
verftorbenen Mathias Erliuger, Wirthsſohn von Gdertshaus 
fen koͤnigl. Landgerihts Dahau, am 1Tten November 1806 
bey dem koͤnigl. baier. ehemaligen Johanlter » Ordens: Groß⸗ 
Priorats gefrepten Pfleggericht, nunmehr koͤnigl. Rameral : Amt 
Ebersberg, zur Bezahlung der Laudemialkoften, in Poffnung 
der vor fih gehenden, aber nicht zu Stande gelommenen Ber 
ehelihung, deponirten 700 fl., reipeetive nad Abzug von Gr: 
richto koſt. am den Reſt von 580 fl. 55 12 Er., wegen einem 
für den verftarbenen Erlinger, mährend des Brautftandes 
bezahlten Wechſels, Auſpruͤche macht ; fo werden hiemit außer 
dem bereits durch das heute erlaffene Erkenntniß präfindirten 
angebliben beyden Grlingerifchen Erbs:nterejjenten in Münm 
Gen, Namens Mihael Erlinger, Mebger und deffen ed. 
fler Anna Maria dafelbft, alle andern noch unbekannte Juteſtat⸗ 
Erben und Gläubiger hiemit aufgefodert und vorgeladen, ihre 
allenfalliige Anfprühe auf jenes Depofitum binnen ſechs 
Wochen peremptoriſchen Termins bey unterfertigter Behörde 
rechto genuͤglich geltend zu maden, unter der Präjudiz, daß fie 
im Unterlaffungsfale mit ihren Anfprühen an diefe Baarſchaft 
nicht weiter gehört werden ſollen, fondern das Weitere in dies 
fer Sache rechtiicher Ordnung nach verfügt werden wird, 
Actum, den I7ten Gäner 1812, 
Königlich: baierifhes Landgeriht Shwaben Im 
far: Keeife. 
Sartori, Bandıiäter. 


157. (3. €) Georg Pühringer, Bauersfohn von Auerbach, 
des unterzeichneten Landgerichts, begab ſich vor mehreren Jade 
een als Zimmermann in die Fremde, ohne daß von feinem Aufs 
enthalte, Leben oder Tode etwas Buverläfiges In Erfahrung 
gebradt werden konnte. 

Auf Bitten feined Bruders, Georg Pühringer, Bauers zu 
Mayerhof, koͤnigl. Landgerichts Pafjau, wird benannten Georg 


Pühringer oder deſſen rechtmäßige Descendenz vorgeladen, ſich 


längftens bis 1. Map. I. 3. bey untetzeichnetem Landgerichte 
gu melden, als nach feuchtlofen Verkaufe des geſetzten Termins 
deffen Vermögen feinen mädften Anverwandten nach vorläufig 
geleiſteter Sichetheit behändiget würde, 
Königl. bater, Landgericht Ber: id 
im Unter» Donau+ Kreife, 
Pürfagg, Landricter. 


160. (3 eV Ben dem Handelömann Margreitter In der 
Meinftrage ift rüdmärts eine Wohnung von 5 Zimmern, ge 


‘gen 170 fl. Zins tm 2ten Stod zu vermiethen, und auf Ges 


orgi zu bezichen. 
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Politiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner koöͤniglichen Majeſtat bon Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Montag 


— 20 


3. Fedruarısız 


— — — —— — ——— — —— — 


Balern 
Augsburg den 30. Jaͤner. Ihre Durchlauchten det Ders 
sog und die Herzogin von Sadıfen » Hilddirrahaufen paflirten 
Heute‘ Morgen intoguito dur Augsburg, dem Bornehs 
men nah um mit Ihrer erfauchten Tochter, der Prinzeflin 
Paul von Würtembderg 8. H., zu Ulm eine Zuſammenkunft 
‘zu halten, und yierauf nah Hilddurghauſen zuruͤckzukehren. 
Spanien 

Der newefte Moniteur vom 25ften Jaͤner dringt unterm 
Datum Paris, ꝛaſten Jäner folgende, höhftmichtige 
und erfreuliche offtzielle Rahrichten von dem Faif. 
Armeen in Spanien. 

1. Bericht des Marihallde Sudet an Se. Durchl. den Ger 
neral: Major Prinzen von Meufchatel nnd Wagram. 
Hauptquartier Balentie, 
Monfeigneur, 12. Jäner 1812. 

Ich erſuche Em. fürfl. Din. Se. M. den Haifer zu Ber 
mädrichtigen, dof feine Befehle vollzogen worden find; Das 
Tencia tff feinem Waffen unterworfen. 

Die fhnellen Bewegungen vom 26. Dez. zwangen Den Feind 
fh in feine befeftigten Binien gurüdgusiehen; die Berfolaung 
bis St. Philipp, und die, aud Balencia entmifchten Trapyen 
Benahmen Blade alle Hoffnung fi je verflärtt zu fehen. Die 
Einfhliefung der Zeitung murde mit viel Worficht begonnen, 
Die Armee ſuchte, geitig nah Ruhm, die Gefahren, md 
ſchlug drey Ausfälle der Belagerten mir hohem Methe zurüd, 
Die fühnen Arbeiten des Genickorpo, weiches in der Nacht 
vom ıften gum 2ten Jaͤner in einer Nähe des Yeindes von 70 
oder 80 Toifen feine Trancheen eröffnete, und in Zeit von 4 
Zagen und 5 Nächten feine Sappen ( IIntergrabungen ) bis auf 
5 Zolfen vom Graben bradte; — die erflaunenden Anftrens 
gungen der Artillerie, welche ihre Batterien gu 60 Toifen en 
richteten, und fie, ungeachtet bed Regens und der fhlechten Wege 
dennoh mit Srüden beſetzte; — die Standhaftigtert Der Infan⸗ 
terie, die an allen die en Arbeiten Theil nahm, zogen Diellebergabe 
Der feindlichen, mit_81 Aanonenftücken befegten Linien herben. 
Dieſe Linien haben 6000 Toifen im Umfang; Valencia hat 12 
Milionen zu ihrer Errichtung verwendet, und taufend Arme 
waren zwey Jahre fang daran beſchaͤftigt. — Ich hatte am 5. 

das Bombardement feinen Anfang nehmen falten. Am 6. bet 
ich eine Kapitulation an; fie wurde verworfen. ch lieh das 
euer perdoppeln, und es find in 3 Tagen und 3 Mächten 
00 Eomben in die Stadt gefallen, melde dort Erplofionen 
und mehrere große Feuerbrünfte verurſachten. Durd einen los 
L edigen Gifer mar Die Artillerie fo weit gelommen, daß 
fie- zwey Batterien errichten Bonnte, von Denen jede mit 10 
dern befept war, uund die fogleih im Die lebten Rings 

der Stade Breſche ſchießgen Eonnten. Das Genie war 
Bürch feine gewohnte Thaͤtigkeit dahin gekommen, daß es die 
beiten, Häufer der Morädie deſetzen, und eine Mina Zeter den 
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jmen Hauptthoren zu graben anfangen konnte. Aber mittler— 
weile acceptirte der General en Chef Blade, welher die ſchreck 
lichen und nahen Bolgen eines Sturms fürdtete, nadfolgende 
Kapitulation, melde die Stadt Valencta mit 374 Feuerfchlüns 
den, 180 Gentner Pulver, 3 Mid. Kartouchen, 16,151 Gefange 
nen, (mie aus Dem tat, welcher ums durch den General er Chef’ 
des fpantfchen General: Stabs zugeftellt wurde, zu erfehen ift) 
1950 Aranken in den Dofvitälern zu Balencta und Baldigna, 
1800 Kavallerie, und Artillertes Pferden, 21 Fahnen, 395 Dfs 
fijieren, 22 Generälen oder Brigadiers, worunter Zanas und 
Lardizabal, Gommandant der Erpeditions: Divifion; Mis 
tanda, Marro de Ponte, Gommandant der Armee‘ von 
Salencia; Soa, Gommandant der Kavallerie; der Marguis 
von Rocca ıc. sc. 4 OenerafsLieutenants, 6 Feldimarfbäfe, 
und eine große Menge Dberften, der General en Chef D’dons 
nel und der Kapitain General Blade, — In die Hände St. M. 
giebt. — Ben dieſer Gelegenheit erleiden Die'Fafurgenten einen nn- 
erfeglichen Berluft ; fie verlieren 50, fo eben aus der Schule vom 
Segovien gelommene qute Actillerie Offiziere, 385 Mineurs und 
Sapeurs, und 1400 alte Artilleriften, worunter 4 ſchoͤne reitente 
Artillerie Gompagnien, mit ihren 30 befpannten Feldftüden, Die 
Entmafinung der Milizen hat guten Yortgang, und mird bald be: 
werfftelligt ſeyn. 

Euer Durdl. werden bey Durchleſung des Artikels 4. der 
Rapttulatton bemerken, daß ich die Gelegenheit ergriff, die 
wohlthaͤtigen Abſichten Er. M. des Kaifers zu erfüllen, indem 
1b die baldige Auslieferung von 2000 Franzofen oder andern 
allirten Gefangenen zur Armee andbedung, und Hoffnung zu 
einer nody beträhtlihern Ausmechfelung hegen darf. 

Die Artilleries und Genie Generale Balce und Rogniat bar 
ben ihre Waffen mit dem gewohnten Talent dirigiert. Der Ge— 
neral Graf Reille hat an der Spige feines- Korps Die gröfte 
Tpätigleit an den Tag gelegt; die Generale Palombini und 
Severoli Die innigſte Ergebenheit. Die Generale Harispe, Das 
bert, Mosnier und St. Ehr Ruques, Chef des Generals Stabes 
haben denfelden @ifer bemiefen, welcher fie feit ihrer Ankunft 
in Spanien ftets beiebte. — Ich werde nächftens Gm. Durchi. 
die Liften der Gnadenbejeugungen vorlegen, melde id von der ' 
Büte des Raifers für feine Armee zu erhalten wünfdhe: Ich mas 
ge es, Sie zu bitten, Diefelben Sr. Mai. zu Füßen zu lsgen. 

Ih din hoch achtungsvoll ser ıc. 

Der Reihsmarihall Graf Suchet, Sommandant 
en Chef der Armee von Arragonien. 
1, Bent Bietet en 

Beylage. Kapitulation zwiſchen dem Deren 
Marſchall Grafen Suchet, Oberbefehlöhaber der — Ze 
mee von Arragonien, und Gr. Excellenz dem Obergeneral 
Blake, Befehlshaber der smenten und Dritten fpanifhen Armee 
wegen Beipnahme der Stadt Balencia. Art. 1. Dis Stade 
Balmeis wird der Baiferlihen Armes überliefert werden; man 


wird die Religion refpeffiren, die Einwohner und das Bigen: 
tpumm fhügen. - Art. 2. Gegen Diejenigen, welche einen thätigen 
Antheii am Stiege oder an Der Revolution genommen haben 
Eönuten, fol wegen der Dergangenpeit keine Umnterfuhung ſtatt⸗ 
fiaden. Denen, Die ſich entfernen wollen, wird in Den näͤchſten 
drey Monaten erlaubt ſeyn, mit Autorifation des Militärkom: 
mandanten fortzureifen, und ihre Familien und Bermögen au. 
Derwärts bin gu ſchaſſen. Art. 5. Die Armee wird mit den 
Kriegsehren duch das Thor Seranos ausziehen, und die Waf— 
fan jenfeits der Bruͤce auf Dem linken Ufer des Guadalaviar 
niederlegen. Die Dffigiere werden ihre Degen, fo «wie ihre 


Dierde und Eyuipagen, Die Soldaten ipr®Fornifter behalten: 


Art, 4. Da ber Herr Dbergeneral Blake ſich erbietet, Die kriegs⸗ 
efangenen Franzoſen oder deren Buudesgenpffeu,, Die ih zu 
ajorca, Alicante und Garthagena befinden, zurücdzugeben, fo 
wird eine gleiche Anzahl fpanifcher Kriegsgefangeuen in den Fe—⸗ 
Hungen unter franzöhfhenm Gemahrfam bleiben, bis die Aus— 
wechſelung Mann für Mann uud Grad für Grad vollzogen 
werden Yaun. Diefe Berabredung gilt auch in Bezug auf Die 
Kommiffies und andere Militärangefleflte von begden Seiten. 
Die Auswechſelung gefhieht nah und nad, und füngt an, for 
bald die erſten Roloanen yon franzöfifhen Kriegsgefangenen ans 
kommen, Art. 5. Heute den 9. Januar, fobald Die Kapitula⸗ 
sion untergeichnet iſt, werden Das Seethor Und das Thor der 
Eitadelle au Grenadierfompagnien von der Faiferlihen Armee, 
unter Kommando you Obriſten, übergeben. Morgen umsb 
Uhr ded Morgens wird Die Befagung durch das Thor Sera: 
nos aus der Feſtung rüden; während 2009 Mann aus Dem 
Thore St. Vincent ziehen, um ſich vach Alcira zu begeben, 
2rt. 6. Die retirieten Dffisiere, die ſich in dieſem Auge bilde 
zu Valencia befinden, schalten Erlaubniß, Dafelbjt zu bleiben, 
wofern fie ed wünfdhen, und es fol für Mittel zur Sicherung ih⸗ 
rer Eriftenz geforgt werden. Art. 7. Die Generale, welche Die 
Artillerie und das Denie kommandiren, fo wie der Generals: 
Kommiffär der Armee, werden Den franzöfichen Generalen und 
Kommiflärs, jeder in feinem Gefchäftsjweig, Juventarien von 
allem Dem zu ihrem Dieuft Pehörigen übergeben. So geiher 
hen zu Balencia, den 9. Jam 1812. Der Brigadegeneraf 
und Ghef Des Generalftabs der kaiſerlichen Armee von Arragoı 
nien, St. Eyr:Nugues, aus Auftrag des Herrn Marfchalls 
Grafen Suchet. Pi Generale de divisione, Josef de Zauyus. 
Convengo a la capitulacion, Joachim Blahe. Ich genehmige 

gegenwärtige Kapitulation, der Reihsmarfhall Graf Suchet. 
11. Bericht des Drn. Marſchalls Graf Sudet an Be. 

Durchl. den Fürften von Wagtam und Neufcatel, 

Hauptquartier Balencia 

Monfeigneur! Deu 13. Yin. 1812 
Den 10. am Morgen defilirte Die zu Balencia ſich befin⸗ 
dende Armee der Inſurgenten vor den franzoͤſiſchen Adlern vor: 
über. Ihe Marfch dauerte bis in die Nacht, — Der Infurref> 
tions Shef Blake und fechs feiner Adjudanten find unter Ga— 
Ford des Dberften Pech von hier abgegangen; ich habe fie 
nah Pau ihren Weg nehmen laffen, Der General Graf Pan- 
nerier iſt mit der erften Golonne von 7000 Gefangenen auf 
dem Weg nach Teruel aufgebrochen ; eine zweyte, eben fo ſtar⸗ 
te GSolonne, nimmt ihren Weg nah Tottoſa. Ich lieh nach 
Er. Philippe eine Kolonne von 2000 Gefangenen aufbrechen, 
um Die gefangenen Franzoſen auszuwechſeln, welche fidy zu 
Mayorka und Gadir befinden. — Die Entwafnung der Mille 
gen wird mit der größten Tpättglelt betrieben, und Die Ruhe 
iſt in Diefer Schönen Provinz bereits ganz wieder hergeſtellt. Ich 
habe den General Robert, melden ich befonders fhäge, ‚zum 
Kommandanten der. Stade ernanut. General Darispe beſetzt 
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mit feiner Divifion St. Phllippe, umd feine Poflen gehen bis 
Micante. — Wir entdeden täglich neue Gewehr: und Monturs 
Magazine der Üngländer. Ihr fogenannter General; Gonful 
Tapper war Der Anflifter der nfurrektion; er fparte weder 
Bed noh Verſprechungen, noch Schmäpfhriften, um die Ge 
müther zu erhigen. Die Spanier beklagen ſich bitterlih, ohne 
Unterlaß durch Die Engländer zu verzweifelten Maafregeln ges 
trieben, und zulegt doch von ihnen im Stich gelafien zu 
merben. 
(53 ift für mich ein Gegenſtand der inniaftenr Zufriedenpeit, 
daß ein fo beträchtliches Reſultat nicht mit den mindeften 
Berluft verbunden" war. . 


Ich bin ze. ic. 
Der Reibemarfhal Graf Suchet. 

IV. Beplagen. A. Ungeführes Verzeichniß der in der rs 
fung Balencia bey ihrer Uebergabe vorhandenen Artillerieges 
‚genflände; 145 Kanonen von Bronze, 195 eiferne Kanenen, 
260 Haubigen von Bronze, 7 Mörfer von Bronze, ein Stein⸗ 
Stud, Beyſammen 374 Feuerfhlünde.. Sodann 26,000 Aus 
geln von allen Kalibern, 800 Bomben und Haubigen, 180,000 
Pfund Pulver, 3 Milionen Infanteriefartufhen, 12,000 Flin⸗ 
sen. (Unterz.) Balse. — B. Namensverzeichniß der gefangen 
Dienftthuenden Bereräle und Brigadiers: 1. Generalfapitäu 
Don Joachim Blake); 7 Mardaur de Gamp; 15 Brigadiers, 
Außerdem befanden fih in Walencia von retirirten Offizieren: 
4 Generals Bieutenagts; 1 Marechal de Gamp; 4 Brigadiere ; 
41 Obtiſten; 14 Dbriftlieutenants ; 1 Major; 9 Hapitäns; 
5 lieutenants; 4 Unterlieutenauts. — C Verzelchniß Der in 
Balencia befindlichen Truppen von allen Waffengattungen. Iſt 


von dem Ehef des ſpaniſchen Generalſtabs, Brigadier Ramon 


Pirez, in ſpaniſcher Sprade ſehr umiländlihd mit Angabe dıs 
Grades und Korps der Gefangenen abgefaft. Das Refultat 
it 95 Chefe, 198 Kapitäns, 508 Lieutenants und Unterlieute⸗ 
nants, 25 Feldgeiftlihe, 19 Wundärzte, 6 Wafſenſchmiede . 
135 Sergenten, 466 Tambours, 14,912 Rorporäle und Sol: 
daten, 15 Trompeter, 6 Bediente. Benfammen 16,141 Ge⸗—⸗ 
fangene. Dann 487 Dfüjlerpferde, 1082 den Truppen gehö— 
ige Pferde, 455 Transportpferde, V. Eudlich folge im Mo: 
niteur up ein ausführliches, vom General Bualee unterjeide 


" neted Tagebuch der Belagerung vpn Valencia. 


Der Monit. vom 24. Jan. enthält gleichfalls offizielle Nachrich⸗ 
ten von den Armeen in Spanien, welche wit vollſtaͤndig überfegen 
werben, wovon wir aber beute vorläufig den Hauptinhalt außr 
zlehen: Nordarmee. Der Divifionsgeneral Bonner ift Mei⸗ 
Ber von Afturien. Ju Gijon und andern Sechäfen an der Küfle 
bat man 60 englifche und fpanifhe Schiffe, mit Waaren und 
Munition geladen, genommen. Dan hatte Die Vorſicht ges 
braucht, die Infurgentenfahne aufgeſteckt zu lafien, um fie her⸗ 
einzuioden. Eine fhöme fpanifche Ariegsbrigg wurde genommen. 
Der Dberanfährer: Graf Dorfenne, hat fein Hauptquartier 
wieder nah Balladolid verlegt, nachdem er die Provinzen Nas 
patra und Biscaja beſucht hatte. Alle Banden unter Anführung 
son Mina und Mendizabal hatten fih auf der Rommunifationss 
Strafe von Saragofla nah Jacea verfammelt, um die Belar 
gerungsarmee von Balencla zu brunrubigen. Der General Graf 
Baffareli brach mit feiner Divifion von Garagoffa auf, mars 
fchirte auf fie los, zerſtreute fie vöhig, und ftellte die Aommu— 
nitation mieder ber. — Güdarmee.. Ballenfteros iſt aufs 
Neue an Die Feſtungswerke von Gibraltar angedrüdt worden, 
Die Engländer wollen Diefe Truppen durchaus nicht in Gibral: 
tar einlaffen. Sie find daher in einer verzweifelten Rage; die 
Pferde fallen aus Mangel an Futter ; die Soldaten deieitiren, 
Ale Manpregeln ind auf der framzoöſiſchen Linie getroffen, da⸗ 
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wit nichts entwiſche. Das Belagerungsgefhüg if dem 6. vor 
Zariffa angelommen, und man hat Die Laufgräben fogleih eröffs 
met. Die Berichte der Gefundpeitsbeamten aus den letzten Ta: 
gen des Nov. melden, daß das gelbe Fieber in ben Drten, 
die dem Kordon nabe find, mit jedem Tage minder bösartig 
wird. Die Sterblichkeit hat merklich abgenommen. Der Gemein: 
Seit erholt fih von feiner Miedergefhlagenheit. Das vierte 
Korps blieb mittelft der trefflichen Sierheitsmanßregeln, Die 
man mit Strenge befolgte, ganz unangetaftet, Die Zeitung 
Badajoz mimmt täglich durch Die Arbeiten, die man ausführt, 
an Stärke ju. Sie befindet fi in einem furchtbaren Beripeis 
digungöftande ; die Zufuhren kommen ohne Dinderniß an; die 
"Garnifon lebt im Ueberflufie, Der Graf Erlon läßt Merida bes 
feligen, als einen Plag für die Niederlagen an der Guadiana. 
Die Engländer verhalten fih ruhig in ipren Rantonirungen In 
Portugal. — Armee des Gentrums. Gen. Darmagnac 
machte eine Grpedition in die Provinz Euenga, und jhlug bey 
Gabrillas de Balencia den vom Ben. Blake abgefhidten Gen. _ 
Baifecourt, machte defien Nachtrab gefangen, und erbeutete 
ale Magazine und eine Cabagna von 300 Maufthieren, welche 
Valencia verproviantiren ſollte. Mahdem Gen. Darmagnas die 
Provinz geiäubert Hatte, kam er mit feiner Kolonne nad Guenya 
jurüf, Das Nefultat feiner Erpedition waren 8000 Fanegas 
Getreide, das man in den feindlihen Magazinen fand, und uns 
ter die Armen und Bauern vertheilte; 2000 Flinten, die 
man mit eben fo vielen Patrontafhen :c. verbrannte; 2 Kano⸗ 
nen, die man dem Baflecourt abnahm; 600 Maufthiere und 
Pierde; ein Magazin mit Hemden und Schuhen, die man uns 
ter die Truppen austheilte, und 500 Gefangene. — Arragos 
nifhe Armee In der Nacht vom 8. auf den 0. Dez. warf 
ein heftiger Sturm men große englifhe Transportibife mit 
Mehl und Sardellen geladen, In den Hafen von Tarragona; fie 
hatten 25 Mann&gqutpage. DiceBarnifon vonTarragona nahm Alles 
weg. Nun folgen men Berichte des Marſchalls Srafen Sudet, 
aus dem Lager vor Balencia, vom29. Dez. und 28. Dan., der 
ren weſentucher Inhalt folgender if. Nachdem der Marſchall mit 
großen Anftrengungen einen Belagerungspark von 100 Bierund; 
Zwanzigpfündern und 30 Mörfern und Haubizen zufanımenge 
bracht hatte, zog er die Divifionen Reile und Seurroli von 
Segorbia, durch einen forcirten Marih an fih, und ging am 
26. Des. auf joa Jochbrücken und einer Schifbrüäde uber den 
Buadalavkar. Im erften Augenbli fill der Gen. Bouflard, 
Der fih mit b60 HDufarem zu weit vorgemagt hat, in feindliche Ges 
fangenihaft, wurde aber Durch einige franz. Kavallerieregimenter, 
Die einen allgemeinen Angriff machten, wieder befreyt. Die 
Inſurgenten fuhren fi in ihren zwey verfhanzten Bigern bey 
Maniffes und Quarte zu vertheidigen; aber beyde wurden, bes 
Fonders Durch die Zapferfeit der Divifion Palombini und über: 
Haupt der italienifhen Truppen, erobert, und Blake nah Bas 
lencia hineingeworfen; während Gen. Hariepe auf der andern 
Seite über den Guadalaviar bey feiner Mündung ging, und 
trog des Beuers einer engl. Göfadre Die Stadt auch von ber 
Seefeite einfhlog. Die Engländer wurden durd eine Batterie 
von 16 Städen zur Entfernung genörhigt. Der Feind verlor 
an Diefem Tage 2 Fahnen, 30 Kanonen, und ein Theil feiner 
Armee wurde in die Sümpfe von Albufera geworfen, worin 
viele Mannfhaft umkam. Batlecourts und Freyre's Korps 
fanden ib nun von Balencia abgeihnitten; fie ſtanden bey 
Reguena; auch Mahi's und Dbispo's Korps wurden durch Öen. 
Deiort von Aleiras am XZucar vertrieben. In der Nacht ver: 
fuchre Blake mit 12,000 Mann einen Ausfall, um ſich durchzu⸗ 
fhlagen, wurde aber in die Stadt zurück- braͤngtz nur einige 
huntert Dann gewannen unter Begänfigung der Dunkelheit 
Die Gebitge. Nun riß bie Dejestion ſtatk dey den deinden 


ein, in vier Tagen erfcienen gegen 1500 Defertenrs bey dem 
feanzöfifhen Vorpoſten. Die Avantgarde der Armee befegte 
am 29. Dry. St. Phifipp, 15 Stunden von Valencia, auf 
dem halben Wege nah Micante, wo fie große Reisvorräthe 
und eine Million Patronen fand. Der Marſchall lieg Alciras 
auf einer Inſel des Zucar, zu Dedung der Belagerung befefli« 
gen. Die aus der Gegend von Balencia entlommenen Trups 
ven ſuchten ih zmwifchen Allcante und Alcop wleder zu formis 
ren. In der Nacht vom 1. zum 2. Jaͤner lieh dee Marfhall 
Sudet die Tranfcheen gegen die Äufere neue Einfaffung (la 
nourelle enceinte) von Walencla eröffnen. Diefe neuen es 
flungsmerke haben gegen 6000 Alaftern im Umkreis, fie lehnen 
fih links an Dliveto, und rechts an die Eltadelle der Stadt, 
fie berühren an beyden Enden den Guadalaviar; feit drey Jahr 
ven hatten alle Einwohner von Balencia daran gearbeitet; fie 
waren ſtark mit Kanonen befegt, und haben einen breiten Waſ⸗ 
fergraben. Iſt man erſt Herr Diefer äußern Binfaffung, (ſagt 
der Marfhall) fo ſteht man unter der alten Mauer von Bar 
Iencia, die im der That nur eine große Gartenmauer if. Bep 
Gröffnung der Laufgräben wurde der verdienftoolle Oberſt Henry 
tödtlih verwundet; er hatte feit zwey Jahren fieben Belagerun« 
gen dirigitt. Am 5. Düner des Morgens Hatte man fon 5 
Batterien zu Stande gebradht, und war nur noch 15 Toifen 
vom Graben. fo entſchloß fih der Feind feine, mit folder 
Mühe gebauten äußern Linien zu verlaſſen. Die Belagerer er⸗ 
fliegen fie foglelh auf mehrern Punkten, bemächtigten ſich der 
Boritädte, und trieben bie-feindlihen Poſten bis in die Stadt 
ſelbſt zuruͤck. Man fand in den verlaiienen Werken 81 Ranos 
nen, wovon 57 vernagelt waren. Der Marſchall, um die llns 
ordaung zu benutzen, Die dieſer Rüdjug verurfachen mußte, 
lieh fogleih Die Stadt bombardiren, und die ganze Nacht das 
mit fortfahren, Am 6. lief er die Stadt auffodern; aber der 
Adjutant wurde nit in Die Stadt gelaffen, und konnte auch 
Blake nicht zu fprehen befommen. Anr 8. Zäner antwortete 
Lepterer abfhläglih. „Der General Blake (ſagt Sucher am 
Schluße feines Berichts) ift nicht mehr Herr in der Stadt; er 
auf einer fanatifhen Junta von firben Perfonen geboren, 
Die aus fünf Fransistanermönden und zwed Balencianifchen 
Fleiſchern befleht ; den Nämlichen, die vor drey Jahren Die Nies 
Dermezelung von 400 ausgemanderten franzöfifchen Familien bes 
fahlen. Ih ſetze alfo meine Dperationen gegen die Feſtung 
nachdruͤckhlich fort, in der ſich in diefem Augendlid an 200,000 
Menihen befinden; fünf der vornehmften Infurgenten » Ghefs 
fird darin, mit dem Refte ihres Hülfsmittel und Alem, was 
in Spaniem am Meiften fanatifh und gemalttpätig if. Das 
Genie eröffnet feine Arbeiten vor den Mauern, die Artillerie 
erbaut furchtbate Batterien, und troß des Regens wird fie in wes 
nig Tagen im Stande feyn, an der innerften Einfajfung Brefche zu 
legen. Die Armee erwartet mit Ungeduld den Sturm, und follten 
wir wieder, wie zu Saragoffa, einen Häufecfrieg zu führen bekom⸗ 
men, fo wird er dur das Zuſammenwirken, die Geſchicklichkeit 
and Schnelligkeit unferer Mineurs kurz ſeyn. Ich überfende Em. 
Durdlaudt den Plan der eroberten Werke, mein Schreiben am 
den Gen. Blade nebſt defien Antwort, und das Berzeihnig 
der in den verfhansten Linien in unfre Gewalt gefallenen Ars 
tillerie. dlinterz.) Der Marfhall Graf Sudet.” — Die in 
diefem Berichte erwähnten Brolagen lauten fo: 1. Schreiben 
des Marſchalls Grafen Sucet, an den General en Chef 
Blade zu Balencia: „Im Bager vor Valencia, den 6. In, 
1812. Herr General! Die Gelege des Kriegs ſtecken dem Une 
glül der Wölker ein Ziel; diefes Ziel iſt vorhanden. Die fair 
ferlihe Armee ift heut zehn Klaftera vom Haupımall Ihrer 
Bellung; in wenig Stunden Bünnen mehrere Brefchen erüfner 
fepn, und dann flürzt ein allgemeiner. Sturm ftauzoſiſche Has 
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Sonnen nah Balentia. erwarten Sie diefen fchredlichen Aus 
genblid, fo Heht es alsdann nicht mehr in meiner Macht der 
Wuth der Soldaten Einhalt zu tyun, und Sie allein find vor 
Gotr und den Menfhen wegen des Unglüds das über Dalens 
eia ergehen wird, verantworılid. Der Wunſch den gänzlichen 
Untergang einer großen Stadt zu verhindern, beflimmt mich 
onen eine ehrenvolle Kapitulation anzubieten : ich verpflichte 
mich, den Offizieren ihr Gepäd zu laſſen, und das Eigenthum 
der Einwohner zu fügen. Ich brauche nicht gu ſagen, daß 
die Religton, zu welcher wir uns bekennen, geachtet werden 
wird. ch erwarte ihre Antwort binnen zwey Stunden, und 
grüße Sie mit großer Hochachtung.“ — U. Antwort des Ger 
nerals Blade. Balencia, den 6. Jaͤn. „Ich erhielt 
dieſen Nachmittag Ihre Zufchrife, Vielleicht hätte ich geftern 
Bormittaog eingewilligt, die Stellung meiner Armee, durch 
Räumung der Stadt zu ändern, um deren Einwohnern die 
Laſten und Uebel eined Bombardements zu erfparen. Allein 
Die erften vierandzmanzig Stunden, mwelhe Em, Ercellenz ans 
wende?en, um fle anguzünden, haben mich belshrt, wie fehr 
ih auf die Standhaftigkeit dieſes Bolds, und auf deffen (rs 
gebung in alle Opfer zählen darf, die möthig ſeyn merden, 
damit die Armee Die Ehre des fpanifhen Namen behaupte, 
Fahren alfo Em. Ercellenz mit Ihren Operationen fort; was 
die Berantwortlihkeit vor Gott und den Menſchen, wegen deB 
durch die Bertheidigung einer Feſtung und überhaupt durch 
Krieg veranlaften Unglüds betelfft, fo wird Diefelbe nie auf 
mid fallen. (Unterz.) Joahim Blade” — IIE Berzeichs 
nig der am 5. Jän. im den Linien vor Balencia eroberten 
Artillerie. Bon Eifen: 14 Sechszehnpfündige, (morunter 12 
vernagelt); 29 Zmwölfpfünder, (23 vernagelt); 9 Adhtpfünder, 
(6 vernagelt); 13 Sechöpfünder, £8 vernagelt); 12 Bierpfüne 
der, (8 vernagelt). Bon Bronze 4 Vierpfünder. Berfammen 
8ı Stud. Hauptquartier Beniamet, 6. Jän. 1812. Der Divi⸗ 
fionsgenecal, Oberbefehlshaber der Artillerie. (Unterz.) Balce, 
Branzdflfhee Reid. 

Durh ein Dekret vom 24. Jän. befiehlt der Raifer von 
den in der Provinz Balencia gelegenen Gütern, für den Werth 
eines Kapitals von zweyhundert Millionen dem übrigen 
Boiferl. außerordentlihen Domainen in Spanien einmguverleiben. 
Der Fürft von Neuſchatel aber foll [dem Generals Intendanten 
der auferordentlihen Domainen ein Berzeichnif der Generale, 

”Dffisiere und Soldaten von der arragonifchen Armee, die fi 
ausgezeichnet haben, zuftellen, Damit ihnen der Kalfer Beweife 
feiner Zufriedenpeit und Munifiseng geben haben Pan. 

Durch zwey andre Dekrete von nähmlichen Tage wird der 
Marfhall Graf Sudet zum Herzoge von Albufera er 
nannt, und ihm die Domaine von Albufera, mit ihrem Teis 
he, übergeben, Gr befigt dieſelbe von 1. Jän. 1812 an als 
Baiferliches Lehn und unveräuferlihes Gigenthum, daß auch 
auf feine männlihe Nachkoınmenfhaft übergept, nach deren Ers 
löfdyen aber an die Krone zurüͤckfaͤllt. 

Wie das Journal de l'Empire bemerkt, iſt Diefed Herzog⸗ 
thum Albufera eine der fhönften Herrſchaften in Europa, und 
ſoll jäprlid 400,900 Branfen eintragen. (Vergl. Bourgoings 
Gemälde von Spanien.) 

Der Monteur vom 24, d. enthält ein Paiferl. Dekret, worin 
fhom unterm 22. Jun. vorigen Jahres ein Minifterium der 
Marufatturen und des Handels errichtet wird, und ein ‚gwentes 
Dekret vom 19. Jan. d. J., welches die Attributionen diefes Minis 
Keriums beſtimmt und defien Büreaur organifirt. > 

Am 18. Jan. Nachmittags um 2 Uhr 40 Minuten verfpürte 
man ju Genua einen leichten Erdfioß. Stärfer war derfelbe zu 
Sarpna, und noch heftiger zu Goroleto, mo diekinwohner ers 
ſchroden ans ihren Häufern ins Freye flohen. . 


Röntgl. Hof: und Rational: Theater. . 

Dienftag, den Aten Febr, Sargineo. Mad, Schtn 
berg, ale Garl. 

— — — — — — 
IIte und letzte Nachricht. 
Verkauf verſchledener, ſich in den franzöſiſchen 
Magazinen zu Paſſau, Braunau und Scher— 
ding befindenden Waaren, Effekten ıc. ıc. 

Das Publitum wird benachrichtigt, daß am i5ten Februar 
zu Poffau und am 22ften deögleihen Monats zu Braunau zum 
Berlaufe nachftehender Waaren und anderer Brgenftände welche ih 
in den frang. Magazinen der genannten Feflungen befinden an den 
MeiftLietenden gegen gleich baare Bezahlung geſchritten wird. 

su Paffau am s5ten Februar und in den folgens 
den Tagen: 

78 Gentner (Markgewicht) Kleyen. 
25,056 1j2 Liters Branntewein, 
98 Tonnen, 
6,525 Säden. (hors de Service.) 

Zu Braunau den. 22ften Februar und die folgen: 

den Tage: 
3 Gentner (Markgewicht) gefhälte Gerſte oder Graupen. 
30 Gentner (idem) Salj. 
3,857 Liter Branntewein, 
1,629 Steres Holz. 

294 leere Side. 

51 Tonnen. — 

60 Magazins Geraͤthſchaften. 

Kaufsliebhaber mäffen den Werth der, erflandenen Gegen; 
ftände boar bezahlen, und fie fpäteftens in dan act Tagen nad 
der Zeit abholen laffen, in welcher fie ihnen zugeflanden wurde, 

Palau, den 29ften Jäner 1812. 
Der Kriegs : Gommiffair Quillet. 


An die Mitglieder der Harmonie 

„ 191. Am Mittwoch den 5tem diefes iſt Jugend» 
Ball in der Harmonie, Gr fängt Nachmittags 4 Uhr an, und 
endet Abends 9 Uhr. An diefem Ball können nur die Kinder 
der des Harmonie: Befuches Berechtigten Antheil nehmen, auch 
werden ohne Ausnahme an Beine Fremde Gintrittö Billets 
vertheilt. 

Am Donnerstag den Öten diefes iſt Geſellſchaft, 
wozu den Masken der Eintritt geftattet wird. 

Am Faſtnacht Sonntag der fünfte Karnevald: Ball, 
und deſſen Anfang Abende 9 Uhr. u 

Am Faſtnacht-Montag ift Gefellfchaft, und den Mas; 
ken der Gintritt geitattet. * 

Am Faſtnacht-Dienſtag iſt der legte Karnevals-Ball; 
er fängt Abends 6 Uhr an, und endet um Mitternacht. 

Münden , den iſten Februar 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Schrannen-Anzeige vom 25ten Jän. 1812. 
a um Mittie: ji | ge: 










Getreide: |Sanger — 
Ben, ver: im rer fliegen! fallen 
Gattung. [ Stand: Bauft, | Refte. | Preis. um | um 


Sin. [Sin. [Ssän.]f. |fr. 
1289 | 1205 86 4 22 135-159 1— 
666 | 627 39.4 11) 245 HZ 
2024 Wizör | 257} 9l si—hröl—i— 
647.1 360 175 5) 599—| 2j—j— 
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Beylage zu No. 29 der politiſchen Zeitung. 


Bräufaug- Derfleigerung. 

160. 6. a) Im Bolge allerhoͤchſter GEntihliefung vom 
17. Zaͤuer 1812 fo das koͤutgl. Staats: Bräuhans zu Frey⸗ 
fing mit dem Rechte, braunes Berftenbier und weißer Weiten: 
Bier zu braunen, und zwar Die erſſe Gattung mit Boesobachtung 
det Lagerbiers und der Schenkzeit, und mit dem Nechte, mel 
bes andern verbußerten Staats- und Kloſter, Bräueregem zur 
geltenden worden it, im Wege Ößenılicher Berfleigerung ver: 
kauft werden. Diefes ſehr beträchtliche Braͤuhaus liegt auf dem 
fogenaunten Dom > oder Schlofberge zu Freyſing, und begteift 
zwey Sudwerke neben einander in ſich. Es iſt übrigens 

a) mit den bendthigten Gewoͤlben, Gaͤhree, Schenk⸗ ımd 
Märzenbiers Kellern, Malze und Branntemweinhaus, Ge— 

. treid- und Malz. Auffhütten fowohl für das brauns ald 
weiße Sudweſen verfepen; bamr 

b) mit zwey Eupfernen Gudpfammen, einer engliſch- kupfernen 


Dörr, wie aud allen übrige erfoderlichen Bräu: Nequks, 


fiten, und inneren Borrihtungen auf das Beſte beſtellt. 
€) Befindet fih im dem Janern Des Bräuhaufes Die gerät 
mige Bräuverwalsers: und abgefonderte Braͤumeiflers⸗ 
Weopmung, die Bräufuecht - Brube, dis Schoͤſſerey, bie 
Bimmerleut : Werkſtaͤtte, und das Thormarth : Stühel. 
Weiters werden noch als biäherige Zugehören zu fol 
- dem Bräuhaus mit Diefem veräußert: 

8) Der außerhalb der. Stadt Freyſing gegen den Iſar, Fluf 
entlegene, mit einer bretternen Planfe umgebene, em 
Tagwerf großer Holjgarter, mit einer dabey befindliche 
Meinen Wohnung für den Auffeher. 

#) Der in diefem Garten flehende Werkhol; : Material : Bors 
rath: Stabel, j 

5) Der au der Iſarwehr zunaͤchſt obigem Holzgarten ſtehende 
Stadel zur Aufbewahrung der Ziffer, Reife und Bar 
Dingen. 

g) Gim weiterer, neben vorigen fiehender, ehemals Domka⸗ 
pitlifcher gemauerter Stabel, welcher bisher zum Scäfters 
Werkholz und Wailerverwahrungs » Behältuiß beuugt wor⸗ 
ben, danır 

Rh) der feit Der Auftöfung Des Moflers Meuftift zu Dem Es 
nigl. Hofbraͤuhaus benuͤtzte Märzenbier: Keller im Neufift 
anfer den Klofter  Grbänden, oberhalb der Landitrafe mis 
dem dabey defindlichen Faß Stadel. Endbdllch 

;) werben auf) die ** Material » Vorräte an Bier, 
Serie, Weiken, alz, Hoofen, Pech, Hol, Branntes 
Wein und Efſig ſ. a., fo wie Die beweglichen Bräuhausr 
Elntichtungen und Faheniſſe gegen baare Ablöfung oder 
Bezshlung. überlaffen. 

Der Verkauf diefes Bräuhaufes mit Zugehör „ geſchleht 
mach den hr ber allgemeinen Verordnung vom 30. September 
s830; Bönigl baieriſchen Regierungs: Blatt LXVII. Süd feſte 

tem Normen, am Dienſtag den 2öflen Februat 1912 in 
& ——2 — Wohnung zu Freyſing, wo ſich 
alſe die. Haufsitebpaber bis 9 Uhr frühe einfinden,, und ihr An 
Bot zw. Protofolb geben können. Zu gleicher Zeit haben fich 

Die aud- über ihre Zahlungs : Fähigkeit durch legale 

F —5— hoͤrig ausjumeifen. 
eigen, welche ‚das befragliche Braͤrhaus und die dar 
mit verhüßere werdenden Gegenſtaͤnde vorläufig in Augenfcheim 


% 

nehmen wollen, mögen Ai am dem koͤnigl. Braͤu⸗Verwaller 
Den in Freufing wenden, ö 

Münden, den z7iten Jaͤner 7812. 

Königlich » baierifhe Finanz» Direction 

des far: Kreifes. 
Annrtöberger, Direktor, 
». Srempelhuber, 





Berffeigerung. 

+76. (3. 9) Zur Berfleigerung des Oberſt von Rita 
Pterifhen Haufes und Gartens Wo, 67 1j2 im Schönfeld 
Hat unterseichnere Behörde auf Donerilag den 29, Fehr. von 
9 bis 12 Uhr eine Gommiſſion angelegt, und will die Kaufe 
huftigen, welchen inzwiſchen Das erineldere Haus und Garlen 
gi beſichtigen freyſteht, zum koͤnial. Stadtgeriht vorgeladen ha— 
beu, um ihre Anbothe Falva Batiliontione der Oberſt von Wis 
bauptierifgen Grben ad Protocollimm geben zu Zönnen, 

Münden, den 22. Januar 1812. 


Abnigl. baler. Stadtgerkcht. 
de. v. Schab, Direkter. 
Sellmair. 





Edietal:Fadung. 

1690, (3.03 Auf das Andringen der bekannten Kreditoren 
wird wegen Afmutänglichkeit Wer Berfaifenfhaftss Maſſe des 
ehemaligen Theater : Regie : Aſſiſtenten Nießer die Gant aner: 
kannt, und daher 

Der ıte Ediktstag ad liguidandum, auf Donnerstag den 
23. Sümer 1812, - 

Der 2te al oxcipiendum, auf Montag dendir. Fehrwar. 

Der Ste ad conchwienchmr, auf Bien ſtag den 23. März, 
wobey fodann die eriten 14 Zagen al replicandum, die letzten 
24 Tage ad duplieaudum, beffimmt find, hiemit feilgefeht. 

Alle diejenigen, welche Deinnadh aus irgend einem Rechts 
runde am diefe Verlaſſenſchaft eine Foderung gu machen has 
ben, werden hiezu in Perfon, oder durdy hinreichend bevollinäde 
figte und unterrichtete Anwälte sub poena praechusi zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen. 

Münden, der 18ten Decemb, 1611. 
König. Saier. Stadrgerige. 
Franz u Schab, Direktor. 
Welshofer, qua Prot, 





Betfanntmadgung 

28. (2. 6) Johann Jakob Beuſch Buͤrgersſohn aus der 
Altſtadt Kempten, welcher den 13ten März 4709, zu Kempten 
gebohren worden, hat ſich vor mehr als 50. Jahren von bier 
als Handlungs» Diener wegbegeben, ohne zu wiſſen wohl. 
Nachdem derfelbe Eirca 150 ff. Gapital haut MWalfenamtd Buch 
Sir. E. Fol, 181. bierorts zu fuchen hat, fo wird Deifelbe oder 
feine allenfalliige Erben hiemit aufgefodert, ſich hierorts im 


‚Zeit 90 Tagen zu melden, und gehörig zu legitimiren, als 


fon nach Derfluß dieſer Zeit weiters verfahren wird, wie Nedys 
tend iſt. Kempten den 2Tten Dejember 1811. 
Ab nigl. Bateriſches Stadtgericht. 
Liet. Kellerer Stadtrichter. 


“ER v Frohem, Protokolliſt. 


Ebiftafl:-Kitatiom 
1577. (3. 6) Bon dem ebemalig Fruhmaniſchen 
nunmehr zu der frenherrlicen von Rrepbergfhen Hofmark 
Dellsbemgp gehörigem Bränpaufe in Maffing murde in 
dem Jahre 1801 zum Landanlehen 150 fl. Kapital erlegt; die 
Darüber unterm 2tem May deſſelben Jahrs Sub Nro. 053 aus 


gefertigte Dbligation ift aber nachher unbewußt wie, zu Ders 


luſt gran - 
uf Anfucen der aufgefteflten Vormundſchaft der Johann 
Baprifi von Freybergſchen minorenen Erben und ns 
habsr befagter Hofmark, wird Dem unbekannten Inhaber frage 
dicher Urkunde vom heutigen Tage an ein Termin von 6 Mor 
naren ertheilt, innerhalb deſſen er Diefelbe um fo gewiſſer bey 
Gericht vorzuweiſen hat, als fie widrigenfaßs für fraftlos ers 
klaͤrt werden wird. Münden, den 27. November 1B11. 
bniglich baieriſches Stadtgeracht. 
Braun; von Schab, Direktor. 
Midenmann, 


Acceſſiſt als Protokolliſt. 


Edietladun 

10. (3.8) Der dieß gerichtiſche Unterthanbſohn Stephas 
Miedermair Sterner von Roßhart entfernte ſich in einen Alter 
won 20 Jahren von den väterlichen Heerde, und zwar ſchon vor 
49 Jahren, ohne daß feit Diefer Zeit von feinen Reben oder 
Tod Kunde eingeholt werden konnte. Da derſelben an ausge: 
macten Dermögen 350 fl. befigt, um deſſen Ausfolglaftıng die 
naditen Verwaudten dringen, fo wird gedachter Miedermair 
oder deſſen allenfallſige rehtmälfige Rachkommen hiemit ediets- 
liter vorgeladen, daß fie fi binnen 3 Monaten wenn fie ſich 
tin Lande — und binnen 6 Monaten wenn fie ſich auffer Lands 
befinden, Hierorts zu ſtellen, oder doch wenigſtens legal Machs 
riht von fih zu gebeu Haben, aufer deſſen fein Vermögen den 
naͤchſten Anverwandten gegen Gaution ausgefolgt würde, Act. 

am 24ten Dee 1811. 

Röuigl, Landgericht Weſſerburg. 

v. Groͤllex Landrichter. 








Bekaununtwmachung. 

177. (3. a) Rach einem am 2. d. M. mit den Pop: 
vifhen Bormändern zu Ahornberg aufgenommenen Prototolle 
bitten dieſe ein Pönigl, Bandgeriht, Das Poppiſche Aumefn 
zu Ahornberg um fo mehr zu perfaufen, ald Die Bläypiger 
befländig auf Zahlung dringen, und feines der Poppiſchen Aın: 
der mit einer annchmbaren Heirath auffommen Sann. 

Ob Diefen Bitten aber Statt gegeben werben Söane , findet 
ein Eönial. Landgericht noch für nethmwendig zu unterfuchen, ch 
nicht die Schulden der Poppifhen Kinder Ben Merth des Ads 
meiens derſelben, Das bereits gerichtlich abgeihägr it, über: 
ſtelgen. * 

Gin Löntgf, Landgericht beſchloß daher vorläufig, den Pop⸗ 
pifhen Schuldenſtand am 2. März 1812 zu liguidiien, und 
biesu Ducch gegenwärtige Bekanntmachung fämintliche Poppifhen 
Glaͤubiger vorsuladen. 

Aemnath, den 9. Des. — 


a 
Rönigl. baier. Landgericht Kemnath. 
Dutz, Landrichter. 
Raͤuſchl. 





Bekaununtmachung. 
8 6. a) Ben dem Rentamt Lauf werden nadhfol: 


178. 
gende koͤnigliche Nealitäten, unter den in Neo. 67. der vor: 
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jährigen Regierungeblätter enthaltenen Bebingniffen im Wege 
der Liz rtion an Den Meiſtbiethenden verkauft; nämlich: 
1 352 Morgen Ader, der Peter Looſiſche peimgefallene Lehen: 
Ader ben kauf. 
2 4416 Ader, der Baumberg Arkerlein famme Hügel und 
Holzwache, am Ditenhofer Weg. 
5 3516 Tagwert Wiefen, der kleine Garten genannt, Hin: 
ter dem Schloß zu Lauf. 
3 u — ber geoße Garten, am worhergehende Weeſe 
end. 
i 38 Wieſen, die Altung, am Imfen Pegntze lifer 
2 Schloß zu Lauf. BEAMER. We 
Der Berkauf geſchieht, vorbehoͤltlich allerhöchfter Ratifikatton 
Mittwoh den 19 Bebr: d. J. 
in dem biefämtligen Geſchaͤſts Zimmer Vormittags 9 Uhe 
Lauf den 24, Jän. 3812. 
RAöniglider Rentamt Bauf. ' 


Braum, 





Aufruf. 

180. (5. a) Mehrere Effelten find zur Vorlage gekommen, 
ohue daß man bisher in Erfahrung brachte, wer auf diefelben 
sinen rechtlichen Anſpruch habe. 

Sie beflehen aus folgenden Stuͤfen: 

Zmey runden glatten Meſſer, und Gabelfhalen von ge⸗ 
mwöhnliher Laͤnge, won getriebener „Arbeit mit einer Hohlkee, 
einem !irinen rund umlaufenden Einſchnitte, Fadenfähudt genannt, 
oben mit einem Bındi und zwey Hähnchen, und etwas abwärts 
wieder mit einem utmarfenden — Einſchnitte mit Kappen 
von Facetten und einem kleinen Knöpfhen 3 112 ‚ 
son zwoͤlfloͤthigem Silber. — Be 
Ein Rörfel mit einer Meinen eingeprägten Marke, 5; vermuthlich 
des Meiſters, von melden es verfertigt; an der Auffenfeite der 
Woͤlbung gegen den Stiel zu, Unten am Stiele mit den eingeſto⸗ 
chenen Buchſtaben li. H. mit einem Faden, ſowohl ruͤckwaͤrte 
als vorwärts, d. K. mit einem ſehr Beinen an den Enden fu: 
fenden Berriefung om Stiele 3 42 Loth 4 Duinschen fhwer 
9 löthigen Eilpers. 

Eine getriebene Florſchnalle mit einer getriebenen Traube, 
getriebenen Perlen auf 3 (Claͤngenförmigen Windungen, 
einer kleinen burdbrohenen Zierathe, vorne mit einer ling lich 
ten Definung zum Schließen, Ein anderes dazu gehörige Stuͤck 
von derfelben Façon mit einem Daden, der am Gewerktheile 
befeſtigt iſt, z Quint ſchwer, 9 loͤthigen Silbers 

Fine Hutſchnalle von gewoͤhnlicher Brite an einem dreufins 
genbreiten, gefceiften, ſchwarzen floretfeidenen,, an den bepden 
een * en verjebenem Bande, von Filigean 

rbeit, anit einer gelben Traube 1 112 Bor 2 
13 Ihisigen Sübrh. — — 

Ein Ring, oben auf dem rundlichten Aufſatz, oder auch Ras 

‚ee * ar gr — * — Bildaifje des heiligen 
nton, auf beyden Seiten mit Roſetten befept, 1 
9 föthigen Silbers. ! — — 

Ein Ring mit geſpaltenen Schienen, auf benden Seiten mit 
einem Herz, mir gezahntem Gehaͤuſe, worin muthmaßlich ein 
Stein gewelen, 1,2 Duint ſchwer, 9 löthigen Silbers, 

Ein altes abgetragen?s filbernes Reifchen, an der Oberſtaͤche 
merklich breiter 142 Quint ſchwer, 9 loͤrhigen Silbers. 

Drey Stücke einer Heinen ſilbernen baierifchen Kokarde. 

Sinige kielne ſilberne ausgedehute Hülfen von Rofen Kranz 
Korallen. 

Iwey zufammengefhlagene ſilberne Gefäſſe von Hemd: Knöpfe 
Gen, aus welchen die Steinen weggeiglagen worden, 
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Zwey Kaffee Löfelhen von Gompofition, an der Binterfeite 
des Stieles mit mufcelfürmiger Verzierung. 

Ein Eleines meffingenes Krenz mit 4 Querſtrahlen, vergols 
det ſammt einem mefiingenen Stabe. 

Gin filberner Pfenning mit dem Ziffer V und der Jahr⸗ 
Zahl 1084. 

Ein gelbes prismatifh gefhliefenes Glas in Form eines 
Dertihafts mit 3 Blächen, 

Ein Eleines Fleckchen von weißer feiner Leinwand, zum Thell 
mit einem Saum mit den bläuliht, faft perlfarbigen blafien 
Mertbuhftaben C. C. 4. j . 

Ein papierner Umſchlag von einer Biacaturno:Tobakrolle mit 
der Firma des Tabak : Zabrifanten Furri aus Trient. 

Eine Beine Stoduhr mit einem weißen gewöhnlichen Blatte 
von der Peripherie einer Taſchenuhr mir römifchen Ziffern und 
ober denfelden mit Bemerkung der Minuten von 5 zu 5, einem 
Auf zugloͤchelchen bey dem Ziffer VI., mit einem kurzen etwas 
breiten durchbrochenen Stundenzeiger von Mefling und vergols 
det, und einem länglicht durchbrochenen vergoldeten Bierteljeis 
ger, mit gunz einfahen Gehwerk, mit einem Eleinen meifins 
genen, oben gewölbten, an beyden Seiten ein wenig eingebos 
genem Käfchen umgeben, nebit einer Fußpfanne mit 4 Haften, 
melde mit Stiften durchgezogen find, mit einer gefhlagenen, 
gutvergoldeten Mefiingplatte, in dee Mitte mit gefchlagenen 
Perlen, an der Höhe mit einem Blumen; Korbe, an beyden 
Seiten mit einera tanzapfenartigen Gepräge, unten mit Blumen 
und Scnirkeln auf zwey Kugeln. 

Kin abgetragenes jeidened Tuch, in der Groͤße eines Halb⸗ 
Tuchhes ohne Deffin, mit mattrothem Boden und weißen, in 
Schfangenmwindungen ſich durchkreutenden Streifen, worin ſich 
verſchledene weiße Sternchen, Blümden und Straͤußchen finden. 
Die Reprfeite fofeie in ſchielenden Farben. 

Wer diefe Effekten vermißt, oder fonft darüber Aufſchluß zu 
geben im Stande ift, wolle die Sache zur Kenntniß des uns 
terfertigten Amtes dringen, welches auch die Jaſtig und Pos 
Uzeh erſuchet, genaue Wıkundigungen einzuleiten, aus weſſen 
Beige die Effecten getommen, und hieher Nachricht zu er 
theilen. Actum, den 16. Jaͤner 1812. 

Rönigl. Baier Landgeriht Rofenpeim. 
v. Alödel. 





151. Verlängerung des Termins 
für eine Preisaufgabe, 
Bor dem Verlaufe des Termins für nachftehende, im vo⸗ 


rigen Fahre in verſchledenen üffentlihen Blättern ausaefchriebene 
Preisaufgabe Lam zwar Feine Beantwortung, jedoch das wohl 
motivirte Anfuchen vor, daß der Termin für die Konkurrenz 
auf einige Monate verlängert werden möge. Nachdem nun 
der für die Erreihung des Endzwecks beeiferte Preisfragefic: 
ler eine Zeitverlängerung wirklich genehmigt hat; fo wird hie⸗ 
mit für Jeden, welder etwa um den Preis fich bewerben will, 
noch einmal Die, Aufgabe und Die zu ihrer Köfung bemilligte 
neue Frift bekannt gemachte 
"Da feit. einiger Zeit manderleg Zuder: Surrogate aufges 
fact und wirklich ausfindig gemacht worden find, mag mehl 
auch die Frage geeignet feyn: ob nit aus den Wurzeln des 
Süßholzed ( Glycyrrbiza-glabra) in einem den Aufwand loh— 
menden: Maaße win folder Sprup und fefter Zuder gewonnen 
werden könne, der ohne Beymiſchung von Rohrjuder und ohne 
andere nachtheilige Zufäge oder dergleichen Gigenfhaften der 
Sheidemittel, wo nicht für den gewöhnlichen Gebrauch im ger 
Reben,» body und haupffählih in der Arzney anwends 
van, und. Überpaupt auch palıbar wäre, folglich hiefür den 


Rohr zuder (Saccharum officinarum ) erfegen, oder entbehrlich 


* wachen würde ? 


Zum Beften der Teidenden Menſchheit im Falle, daß der 
gegenwärtige hohe Preis dieſes lezten auswärtigen Produftes 
fortdauern follte, und wahrſcheinlich dann au die Arznepen 
noch feruer vertheuerm würde, befonders aber um zu Bamberg, 
mo Süßholz unter Deutſchlands Provinzen allein in beträcht- 
licher Menge gebauet wird, diefen Zweig der Landwirthſchaft 
noch mehr zu befördern, und dadurch ſowohl den gewerbfamen 
Bepopnern jener Stadt nüplich zu feon, als auch den Ruhm 
eined\iprer Haupterzeugniffe zu erhalten, und weiter zu verbreir 
ten, wird alfo für die befte, mit Proben von bender Art und 
mit der umftändlihen Belhreibung des Berfahrens bey der 
Bubereitung; etwa auch mit Darflellungen der dazu erfoderlis 
hen Werkzeuge, belegte Beantwortung obgedachter Frage hier 
mit ein Preis von fünf hundert Gulden, nebit einer goldenen 
Medaille ausgefegt. 

Die Preisbewerber belieben das Refultat ihrer Verſuche un« 
ter einem ihrer Abhandlung vorftehenden Denkſpruche, womit 
aud die hievor erwähnten Belege, fo wie die verſchloſſene Na: 
mens: Bezeichnung überfhrieben feyn muͤſſen, bid zum Ende 
Junius 1812 an die Löniglihe Sebtion der Heilkuude an der 
koͤniglich; baleriſchen Univerfität in Landshut zu ſchicken. 


Verſteigerung. 

175. (2. a) Donnerstags den 6. Febr. werden bey dem 
Hallmair» Bräuer über eine Stiege Nro. 155 verfleigert med⸗ 
rere Kommod » Käften, Gläfer + Käften, Däng« Käften, Kuchel⸗ 
Kiften, Ranapees‘, Seffel, Tifhe, Bettladen, Betten, Zir“, 
Kupfer, Porzellain, Wäfche, Eupferne und eiferne Wargen, Grwid;r 
te eiferne, Spiegel, Zafeln, Stoduhren und verfchiedene 
Geraͤthſchaften gegen gleih haare Bezahlung. 


1580. In der Falter’fhem Muflt: und Inſtrumeu⸗ 
ten: Handlung hat die Preffe verlafien: 
Garnevals:Belufigung von 1812, beſtehend in 

Zänzgen fürs Piano Forte von verfchiedenen Meiftern, welche 
im tönigl, Redouten: Saale zu Münden aufgeführt worden 
find 23 Er. 
Auswahl der vorzüglichften Arien aus den uruefien Opern fürs 
Piano, Forte. 2ter Jahrgang, 2ted Heft. 42 kr, 
Antfündigung. 

168. Bon dem mir fo allgemeinen Benfalle aufgenomme: 
nen, Lehrbuche der Hriftlihen Religion zum Ge— 
braude in Rirden und Schulen, von Fr. Kap. 
Mapr, Pfarrer und 8. Diſtriktsſchul Infpeftor gu Ching 
an der Altmühle, Münden bey Lentner (pr. 2 fl. 12 Er.) 
erfchien Die gmepte verbefierte und vermehrte Ausgabe, nachdem 
die erite unerwartet bald ergriffen ward. 

Mit diefem trefflichen „„Lehrbuche das eigentlih ein Aus: 
zug aus Dr. Sohers großem Ehriſtenlehrbuche in 4 
Bänden (pr. 6 fl.) ift, dem noch die Tugendnrittell(hre, 
die in dem garößern Werke vermißt wird, beugefügt wurde, 
flehen noch folgende Schriften in Verbindung: 

a) Soders Geſchichte der Offenbarungen Gottes, oder 
bibliſche Geſchichte d. A. u. R, T. Münden ben Lentner. 
18 fr. Das Dutzend . 5 fl. 
b) Grundlinten des chriſtl. Religions « Unterrichtes, ein 
jwefmäßiger Auszug aus dem Lehrbuche der Religion. 
München ben Lentner. 9 Er. Das Dugend 1: fl. 24 Er. 

*) Diefes Buͤchchen wird fchon an vielen Diten mit Vor: 
theil gebraucht, nnd ift bereitd an den Schulpäufern zu Män 
Gen und Landshut eingeführt. 
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> Praftifher Untericht über die Heil. Saframmte der Buße 


and des Altard, München bey Rentner. 9 fr. Das Duzend 
1 sl. 24 Er. 

d) Bußunterriht in Fragen und Antworten. Münden bey 
Sentner. > ir 


*) Der verminderte Preis bey Abnahme von 12 KEremplas 
zen wied nur vom Verleger felbft ertheilt. . 

Mir der memlihen Befriedigung wird der Leſer die chiiſt⸗ 
Uden Bollsprebigten won Fr. Kay. Seidl zu Fadsrödorf, 
Münden bep Lentner aus Der Hand legen. Gie find im volk 
Eommenen Sinne das, was der Titel ankündet. Ehriſtus ifk 
Immer überall der Hauptſtoff derfeiben, und Diefer Stoff it 
gründlich, und deutlich und eindringend vorgetragen worden, 
Außer verfhtedenen andern Predigten enthält dieſes Buch auch 
vier Ghriftenlehr « Predigten von Den heil. Sakramenten Der 
Buße und des Altara, voll von Salbung und Eifer, praftifch 
und populär, daun noch vier andere Ghrifteniehrpredigten über 
die naͤmlichen heil. Saktamente, feine Wiederholung des vor 
rigen, foudern eine recht Deutliche Darjießung reiner und wid 
tiger Wahrheiten. Auch die drey paar Worte an Eltern 
und Kinder find wichtig und reichhaltig — ganz aus dem Ders 
zen geſprochen. Diefe Predigten eignen ſich ganz vorzüglich zum 
Faſteuunterrichte der Jugend, (Pr. 1 fl. 45 fr.) 


Anzeige 
einiger wohlfeil geftellten Rtingerfhen 
Schriften. 
dauſtes Beben, Thaten und Höflenfabrt; neue, 
verbefierte und vermehrte Ausgabe. Mit 6 faubeın Kupfer 

und ded Helden Bildniß, H. 8. 

Beihihrte Rappaels de Aquillas; als Seitenſtück ju 
obigen, ebenfalls mit & Kupf. und des Helden Bildnig. 
Belhihte Giafars dab Barmeciden, als 
- ö He Rüd, gleihfals mit 6 Kupfern uud des Heldens 

aiß. 

Dieſe 3 Meiſterſtuͤcke des bekannten Hrn. General Lieutenant 
Klingers, welche ein vortreffliches Ganze ausmachen, 1799 in 
Prteröburg erſchienen, und im der Jakobaͤerſchen Buchhandlung 
im Beipzig zu haben find, follen bis Oſtern 1512 für deep 
Neichethaler erlafien werden, ein Preis, den Die 21 vorzuͤglich 
fkhönen Kupfern allein werth find.— Das Publikum, das Hr. 
R. ſchon aus feinen übrigen Schriften, als einen Dann vom 
glüpenter Ginbildungsfraft, von erhabener Schonung, von 
Tühnemw und großen Bildern Eennen gelernt Got, findet in die⸗ 
fen 3 Bücher, von Denen der Verfaſſer ſeibſt die beyden letz⸗ 
ten als Seitenſtücke zu Fauſt auffelt, Die reifere Kraft 
eines Schriſtſtellers, der ſich felbib Die große Aufgabe loͤſen wollte, 
durch dreyfach unmmidelte Darſtellungen, durch alles was Big, 
Scharfſinn und Kraft des Geiles vermag, doch endlich auf 
sin gemeinfcyaftliches Refultat binzuführen. Kauft, mit Wärme 
und Guthuflatnns für den Menfhen ſcheitert an feiner eigenen 
Unbitändigkeit; fein Gharafter kommt nicht zus Reife, dene 
Bas Herz Kift den Verſtand finfen; water dem Gerpter einer 
Blinden Nethwendigkelt erliegt ex endlich der Verzweiflung. — 
Raphael, kuͤhn und feit, früh geſellt durch Giend und Leis 
den, fößt überall mit feinen männlichen Sinne, mit angebohr: 
mer Kraft am den Verbältuiffen feines Zeitalterd an. Er denkt 
zu edel umd zu groß, um in ihre Feſſeln einzugeben; fein Geiſt 
ragt mit Made über ein Zeitalter empor, wo die Hierarchir 
thre lezte Kraft aufbot, den einbrechenden Morgen der Aufklaͤ⸗ 
rung zurudzudeaͤngent. Raphael erliegt zuletzt nicht feiner Größe, 
fandern der Wuth der Juquiſition; Er wird ein Dpfer der 
Rothwendigkeit, aber ex beſiegt fie, Indem er durch alle Stärne 
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hindurch feinen Sparakter behauptet, und fein angeschrner Sinn 
zu groß und kuͤhn iſt, um dem Spiele des Schickſals zu er 
Uegen — Micht mit der Feuerkraft eines Raphael, aber auch 
nicht mit der Unbeftändigkeit eines Fauſts, gebt Biaffar feis 
ten eignen Weg, auch Er foll durch den Gang der Nothwen⸗ 
Digkeit fallen; aber man ficht, Der Verfaſſer geht feibit nur 
ſchwer daran, feinen Giaffar der Nothwendigkeit aufjuopfern, 
Ihm zeichnet er als einen Mann von feſtem Gharakter ; feine 
Unbeſtaͤndigkeit, Eeine Uebereilung, Bein Aufbraufen der Beidens 
fchaften verdunkelt und das eine Bild feiner edlen Serle. Ueber⸗ 
al Hohe Moralität, tiefer Gruft, reife, auf Gründen beruhende 
Gntſchluͤſſe. Bet fein Gang, umd unerfchürterlich feine Tugend, 
den fie fheitert fogar am Hofe nicht. Seine Zugend foll bie 
hoͤch e Probe beitehen, die, daß Der Menfh, wenn er will, 
dur Araft und Freppeit, dur Selbfiitändigkrit und hohen 
Muth bod über fein Schickſal ih erheben fann, und daß die 
Kette einer ewigen Nothwendigkeit, Die fih um alle Weſen 
fchlingt, im der Minute des Todes beftehe, mo der frege Wei 
die gegenwärtige Einrichtung der Dinge verläßt. \ i 


Neue Mufilalien, 
welde im Verlage der Breitkopf und Därtelfhen Muſikhandlung 
in Leipzig von Oftern bis Michaelis 1611 

84. erschienen find. 
Abeille, 6 Walses p- le Pianof. Liv. 4. 8 Gr. 
— — 6 Walses & 4 mains Lir. 5 16 Gr. 
Beethoven, 8. v. Fantaiſie für das Pianof. mit Begleitung 
des ganzen DOrdpefters und Ghors. Op. 50. 2 Thlr. 12 Cr. 
— — les Adieux, lubsence et le retour, Sonate p. le 
Piauof, Op. 81. (Es dur.) 18 Gr, 
grande Sonate Op- 28. t Thir, 4 Ge 
C. 2me Concerto p- le ‚Piunof, av. acc. 
de l'Orch. ad libitum. Op. 25. (E mull) 2 Thlr. 
— — 6 Bagutelles p- le Pisnof. Op. 36. ı Tide. 
Dussek, J. L. grand Sonate pour Je Pianolorte. Op. 75, 
(Es dur.) ı Thle, 
— — Fantaisie p le Pianoforte. Op. 76. (F.dur) 5 Thlr. 
Partant pour la Syrie; Romunce favorite varide p» 
le Pianof, 10 Gr. 
„Eder, Ph. Sonate très facile p. Pianof, av. Violon ad 
libitum. Op. 5. 8 Gr. 
Gelinek, Ahbe, Varistions p. le Pianof. sur l’uir de 
Opera: Die Scmweigerfamilie: Wer hörte wohl jemals 
mich Hagen. 6 Gr. 
— — Sonate p. Pianof, ar. 6 Varistions sur la marche 
de l’Op.: Die Zauberflöte, Op. 24- 14 Gre 
* Hasse, C, F. Sonate # 4 mains- Op, 1. 16 Gr.. 
Himmel, F. H. 5 Souatas p. le Pianof, av. acc, de Vio-' 
lon et Violoncelle. Op. 16. Ne. 1.2.3. chaque Nr. 16 Gr. 
Dudt, %. J. tabellarifige Heberficht der Ausweihungen aller 
Zone der Dftave nah allen Touarten in 1008 Beyſpielen 
und einem Anhange. Ein Hülfsbuch zum gründlichen Stu⸗ 
dium der Harmonie uud zum eigenen fragen Santaliren. 5 Thlr. 
Lessel, J. Adagio et Bondena a la Polonoise p. le Pia- 
nof. av, acc. de POceh. Op. 9- 1 Thir. 12 Gr.- 
Lindemann, D. 8 Walses, 8 Eccosoises, 2 Anglaises 
et 1 Polonoise p. le Piano. Liv. 3. ı2 Gr. 
Mehul, Ouverture de l’Op.: bes 2 Aveugles de Toléde p. 
Pianof. 8 Gr. 
Neukomm, S. Funtaisie p. le Pianof, ar. aec, de Flüte. 


* 


Dumeuchau, 


Op. 12. (D mell.) 16 Gr. 
Pür, Ferd. Ouverture de FOp.: Pirso arr. p. le Pianof. 8 Gr. 
— 6 Walses_p, le Piapol, . 8 Ge. 


Runden er 
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Spanien. 

Wir liefern aus dem Moniteur vom 24. Janoer diefmiger 
offizielem Berichte mach, welche bey unſerm geſtrigen vorläufs 
gen Auszuge wegblieben: „Sübarmee. Die Truppen bir 
Gübdarmee waren, machdem fie Balleyſteros Banden bis unter 
die Ransnen von Gibraltar zurüdgedrängt hatten, gegen Ende 
Dtobers wieder in ihre Rantonnirungs : Quartiere gegangen. 
Der General Semele befand fi mit dem 10ten leichten Jur 
fanterie » Regiment zu Bornos. Ballenfteros glaubte ſich rächen 
‚und diefeb Regiment überfallen zu konnen. Gr brach von ©t. 
Rob auf, und mifhien am Siem Movember bey Tagebanbruch 
wit 5 bis 6000 Mann vor Bornos, wovon er alle Zugänge 
‚Defepte. Alein Das 1Öte Megiment ergriff feiner Gewohnheit 
aach ſchon im dem Augenblide die Waffen, wo man die Revellle 
felug, und Balkepfteros wurde entdedt. General Semels lirß 
fogleid das Regiment ausrüden, um aufespalb ber Stadt «ine 
gänftige Stellung zu wehmen; sine Kolonne von 2000 Zeinden 
Yielt- {chem ‚dem: Ausweg brfegt. Pan flug Sturmmarſch; das 
‚aöte Regiment machte ſich mit-dem Bajonnete Bufı, ging auf 
den Belnd 106,. zichtere eim großes‘ Gemegel unten ihm am, und 
fafte Poſto· Ballepfieros, über fo viel Rühnpelt erfhroden, zog 
De fogleich mach Ubrique zurüd. Diefe Bewegung des Balley: 
fleras ſchlen mit einer andern von 206 aus Tarifa gezogenen 
Endlandern, die ih nah Brier de la Frontera begeben woll. 
‚tem, verabredet. Sie beflimmten den Herzog von Dalmatien fo: 
gleicy die Zufammenziepung einiger Truppen zu befeplen, um alle 
Manbuvres dDed, Zeindes zu vereiteln, und diefen Theil won 
Andalufien zu fubern. Am :5. fepte ſich die Divifien Semele 
im Mari ; Ballepfteros martete das Gefecht nit ab, und 
zes fi im die Gebirge von Renda zurüd, wo er ſich im Si⸗ 
erheit glaubte ; allein Sen. Leval erhielt mit einer Divifion des 
werten Rorpb Befehl, fih in Marſch zu fegen, und erfchiew 
am 25. zu Antiguerta. Ballepfteros, der in Gefahr fand abge⸗ 
Hönitten zw werden, beſchleunigte feinen Ruͤchzug nach dem Lager 
or Gt Ro; Gen. Ceval verfolgte ihn, flug: feine Arriere⸗ 
Sorde bey-deim Uebergang über den Guadiaro, mo ewrihm bey 

töbtete, und eben fo viele Gefangene machte. Zu 
Mena erſtreute eu einen Haufen unglüdticher Bauern, melde 
entwofla«e, und kam am 27 nad St. Roh, wo des 
—— mehrerer engl. Fregatten und Kanes 


wweptenmal bis unter Die Kanonen von 


Gibraltar getrieben wurde. Am 28. ſchickte Balleyſteros Kings 
des Ufers eine Kolonne von 1500 ausgeſuchten Leuten ab, ums 
den Thutm von Garbonsra wieder zu eroberm; Der General Rey 
erhielt Befehl mis dem Asften dahin zu marſchiren. Der Feind 
murde überall geworfen und in Unordaung gebracht ; einer zwey⸗ 
kon Kolonne, melde der erſten zu Hülfe gesikt war, ging «6 
eben fo; fie vermehrte. die Unordaung, und ließ den Kampf⸗ 
Plat mit Todten und Verwundeten bededt. Das Höfe Regie 
ment zeichnete ſich daben aus ; wir verloren 2 getoͤdtete und 
6 VBerwundete Boltigeurs. Am 29. erfchien die Divifion des Gem. 
Barrois auf der Linie von St. Rod, fahre bey los Barrios 
Pofto, und fepte ſich mit der Kolonne des Son. Pecheux in Bess 
Bindung, die mit dem Angriffe auf Tariſa beauftragt mar. 
In Diefer Stadt befanden fi zwey englifhe Regimenter und 
3000 Spanien unter Anführung von Copond. Alkin während 
Der Macht. fchifite Gopons feine Leute em, und fegelte Ballıyı 
Feroe zu Pülfe; am 30. waren fie vereinigt, und machten An« 
Balten zum Angriff. Des Gen, Barrois Anmwefenpeit hinderte Die 
Ausführung Diefes Plans; Copons ſchiffte fi am 4. Mon. wieder «im, 
und kehrte mad Tarife zurüd, ine farbe, von den Grbirgem 
Herabgeommme Bande glaubte bis zu Balleyſteros durchdrim: 
gen zu Edunen, indem fie ſich verflohlen zwiſchen zwey fränös 
ſiſchen Batailloas durchſchleichen wollte; aber fie wurde entdecks 
und ganz vernichtet. Die Belagerungsartifierie traf am 6. wor 
Tarifa ein, und man eröffnete ſogleich die Qaufgräben. Die 
Engländer weigerten ſich Balleyſteros Truppen in Gibraltar 
hineinzulafien; aljo befindet er ſich, am den Huf der Feflungs: 
Werke gedrängt , in einer verzweiflungdvollen Lage ; alle feine 
Pferde fallen aus Mangel am Zutter; und feine Soldaten de. 
ſertiren. Mon Hat auf der frangöfiihen Linie alle Maaßregelu 
genommen, daß Nichts entwifhen kaum — Der General Soult, 
der die an den Gränzen von Murcia zur Beobachtung ſteheude 
Avantgarde des vierten Korps Fommandirt, machte in den lc$« 
den Tagen des Novembers eine offenfive Bewegung bis jenfeits 
Welep und Rubio, um einige mureianiſche Banden Fu dertreh- 
ben, die gegen Huescar vorzudringen verfucht hatten, während 
eine andere Parthey fi im den Alpujares bildete. Der Belnd 
erwartete ihn nirgend, fondern zog ſich eilig zuruͤck. Mar 
nahm iym überall Gefangene ab, und ſamtnelte viele Deferteurs. 
Die Bande auf dan Alpujares wurde zw gleicher Zeit dur eine 
vom General Soult abgeſchichte Kolonne, und durch eine an⸗ 


dere, die General Dufour von Grenada abgeordert hatte, ger 


jagt; man erreichte fie zu Pitres; fie lieg 150 Zodte auf dem ° 


Plage; Der Ueberreſt wurde zjerſtreut, und mach allen Richtuns 
gen bin verfolgt. — Arragonifhe Armee. General Gafı 
farelt kLam mit feiner Divifion dem 13ten Dez. gu Saragoffe 
an: einige Banden, bie auf der Straße von Tudela herum: 
ſtreiften, zerſtreuten ih bey feiner Annäherung. Gen. Rrille 
Kelle ih mit feiner Divifon den 14. zu Terruel auf; die Dis 
vijion Severoli war sinige Tage vor ihm woraus. Auf die 
Nahriht, daß eine vom Blake ausgeſchickte feindliche Eolonne, 
Die Arragonien beunrupigen follte, fi zu Albarafin befand, 
yandte er ein ſtarkes Detafhement ab, um Diefelbe zu verjagen. 
‚Der Jugenieur : Rapitäan Molina, Rommandanı des ſpaniſchen 
Bortd von Penifsola, verfuchte einige Streifjüge, um Die Straße 
von Balencia zu beuntuhigen; er flellte BO Dann zu Korres 
aueva auf, um Die Zufuhren beſſer auffangen zu können; War 
hal Suchet Tief den 7. Dez. Ddiefen Poflen mit 200 Mann 
auserlefener Truppen und mit zwey Kanonen anszeifen. Den 
Bten beym Anbruch des Tages war Dis Batterie aufgeführt 
und defhoß ben Thum mit Erfolg, 6 Hanonierboote liefen 
von Penifrola ans, um Hülfe zu bringen; bey Diefem Anblid 
Aärzten Die Boltigeurs vom 114ten Regiment gegen Das Ther, 
des Isurmd, das durch eine Verfhanzung gedeckt, und durch 
einen Augels und Granaten: Regen gefhügt wurde; unerfhros 
dene Ranonlere braten ein Polverfaß herbey, und fhidten 
fih an, Feuer daran zu legen. Der Rapitän Mollna ergab 
ſich auf Diskretion. Die KRanonlerboote kamen zuu fpät, fie 
wurden Durch einige Augeln verjagt, Das in dem Ihurm ars 
fandene Palver diente zu deſſen Sprengung Mittags war er 
ber Erde gleich. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Bransöfiidee Reid, 

Ein Patferl. Dekret vom 24. Jan., fagt der Moniteur, if 
Folgenden weſentlichen Inhalts: Da Wir der St. Perers: Kirche 
Uuferer guten Stadt Rom einen Beweis von Unferer Frenges 
digkeit und linfers befondern Schutzes geben wollen, fo fegen 
Wir Folgendes fit: Die Güter, welche zu den Dotationen 
der Prölaten des ehemaligen Dofes gehören, find für einen 
Theil der Staatsdomainen erlärt; doch bebalten bie Titula, 
sen Derfelben den Tebenslänglichen Genuß Davon; fle müffen 
aber binnen drey Monaten dem Praͤfekten von Rom ein g% 
naued Berzeihnif davon mit den gehörigen Belegen einreichen, 
Sie koͤnnen ungeftörte Eigenthämer diefer Güter werden, wenn 
fie den achten Theil Ihres negenmärfigen Werths als Lodkaus 
fungöpreis bezahlen. Die Erklärung hierüber muß binnen 6 
Monaten arfheben, Der Präfekt befkimmt die Termine Der 
Bezahlung, bie auch ganz unterbleiben kaun, wenn 5 Prozent 
Intereſſen davon entrichtet werden, Wir ſchenken der Fabrid 
der St. Peteisliche 1. Die eine, und den Epitälern von Rom 
die andere Hälfte von allen Kapitalfen oder Binfen, die von 
befagter Lotkauſung eingehen. 2. Schenken Wir ihnen ale 
Dotationen, die in diefem Augenblick opne Titularen find, fo 
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wie alle nad rüfländige Revenüen. , 5. Schenken Mir ihnen 
bie Dotationen, melde Be Titularen nit “erden losgekauft 
haben, * : 

Das zu Port: Navolo am Ausflug des Morhihas ange, 
kommene Parlamentärfhif hatte 266 Paffagiere aus Jele de 
Brance mitgebracht. 

Großbritannien. 

Der Moniteur entpält Folgendes: Am 17. Jüner machte 
der Staatsſekretaͤr Roder im Unterbaufe eine Motion in Berug 
auf die Poligep;- fie ging dahin: „Daß eine befondere Rommits 
tee ernannt werde, um über den Zuftand der Nachtwacht in 
der Hauptſtadt und in deren Machbarfchaft Bericht zu erflate 
sen.“ Hr. Abercrombie wünfdte dieſe Unterſuchung weiter 
ausgedehnt zu fehen, umd fhlug ald Verbefierung vor: „Daß 
eine befondere Rommittee ernannt werde, um über den Zufland 
ber Nachtwache und der Polizep der Hauptſtadt Bericht zu am 
ſtatten.“ Diefe Verbefferung wurde angensımmen. 

Schon unterm 10. Tan. hatte der Generalabjudent Goal, 
sert im Namen Des Hetzogs von Dorf einen Befehl an alle 
Truppentommandanten erlafien, daß fie den Machtdienft mit 
größter Geuauigkelt und Wachſamkrit verſehen, und fi ſtets 
bereit halten ſolten, Patrouillen zu Pferd oder zu Fuß abyım 
ſchicken, fo oft ihnen Polizepbeamte oder aud mur Radhrwäd: 
ger anzeigen würden, daß fie glaubten, es wären in der Nach— 
barſchaft Perfonen mit Ginbrücden ober andern nachtlichen 
Diebſtaͤhlen beſchaͤftigt. 

Am 12. Jan. Abends Hatten die mißvergnuͤgten Fabrid⸗ 
Arbeiter oder fogenannten Ludditen mieder in der Stadt 
Nottingham ſelbſt ade, und am folgenden Tage zu Ken 
Radford drey Wertitühle zertruͤmmert. ie verführen dabey 
gewöhnlich (Ar merpodifh, jhellten Schudwachen and, und 
ſperrten die Dauseinwohner in den Stall oder unter das Dat. 
Ale Thoͤter führten Pfftolen, und verhüllten ihre Geſichter 
mit ſchwarzem Flor oder mit Schnupftuͤhern. 

(Aus dem States mann vom 16. Jan.) Men allm 
Wunden die England erhält, find Diejenigen die tieffien, mel, 
che Ähm Die frampbfiihen Kaper ſchlagen, deren große Zahl 
melftentheild der ſtraflichen Nachlaͤſigkeit der Apmirafirät zuzu⸗ 
Schreiben iſt. Vor einigen Tagen kuͤndigte eines der Regie: 
xungt journale mit einer Art von Ömphafe an, daß die Rrerups 
Schiffe Sr, Maleſtaͤt anfingen Blü zu haben, welches ed dar 
raus zu beweiſen behauptete, daß ber franzoͤſiſche Laper le Fur 
zer von einem unfrer Kreuzfahrer genommen worden ifl. Man 
muß aber bemerken , daß Diefer Kaper fon 24 Prifen gemacht 
harte, unter Denen fih einige Schiffe der weſtindiſchrn Rom: 
pagnie befinden. Man fragt daher, ob mach einer ſolchen An: 
zehl reicher Priſen die Rheder der Furet nicht im Stande find 
einen neuen Kaper in Ser zu ſchicken? Der Verfaſſer Diefes 
Artikels fpeifte meulich mit einer zur Abmirefitär gehörigen 
Perſon. Dan forah von dem Prifen. Man fragte diefen 
Deren, warum die Admiralität nicht den Kanal von Den frame 
söfigen Kapern, die ihn beuntuhigten, faubere? Er antwon 
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tete, die Rommandenten der Heineran Schiffe naͤhmen nit die 
franzöftichen Kaper, weil fie fih vor den Koften ſcheuten, die 
fie aufwenden müßten, um fie von dem Admiralitäts « Gerichte: 
Oofe Londemniren zu laſſen, indem fie der Prozeß doppelt hör 
ber zu stehen Eime, als die Prife werth ſey. Was wird Sir 
3. Scott hierauf antworten ? 


Bermiſchte Machrichten. 

Die Miſcellen für die neueſte Weltkunde bringen wieder die 
Krankpeitsgefchichte eines Mädchens im Canton Freiburg, Nas 
mens Magdalena Fiechter, melde derfelben aͤhnlich iſt, welde 
früher von der Maria Neuhaus berichtet wurde, welde legtere 
mehrere Öffentlihe Blätter in Zweifel zogen. Der Spital:Arzt 
und Doktor Hegh zu Freyburg erzäple diefe Geſchichte fo: „, Das 
erwähnte Mädchen litt ſeit Anfang Jan, des Jahrs 1811, Heftige 
Magen: Scinerzen, die bald ftehend, bald brennend, bald reiffend 
und frampfhaft, aber ungleich anhaltend waren. Bey heftis 
gern Anfällen erbrach fie ale Speifen, Getränke und Arzneps 
Mittel. Die Magengegend war beym Anfühlen fehr empfinds 
lich; auch Auffsrten ſich krampfhafte Grhärtungen, melde wie: 
derholt verfhmanden, bald aber. mit ernewerten Schmergen wies 
der erfhienen. Beym Erbrechen zeigte fich öfters häufiges Blut; 
Bis zur Ohnmacht ging gleihfalls eine große Menge deifelben 
Buch Stuhlgang von ihm. 

Done Die Urſache dieſer Heftigen und ſchmerzvollen Krank; 
beit nur zu ahmen — denn es waren feine ſichere Zeichen einer 
Gatzündang oder jurüdgehaltener natürlicher Blutauslerung vors 
handen; Fein al noch Stoß Hatte ftatt gehabt, und aufgeftörte 
Galle konnte nicht fo Heftig wirken — ſchrieb ich dieſelbe Würs 
mera oder genojienem Gift zu, umd verordnete ihr auf jeden Fall 
biichte, fhleimichte uud markotifhe Arzueymittel, Zuͤhemilch und 
Rahın ; aͤußerliche Heberfchläge und Erampfjlillende Salben, und 
Oleum riceipi, mit dem Gelben vom Ey abgetrieben. 

Ade Diefe Mistel verfhaften der Kranken nur wenige Ers 
feichterungen. Da fie von mir zw entfernt wohnte, um fie 
fleißig befuchen und beforgen zu Lönnen, ließ ih fie den 23. 
April 1811 ins Bürgerfpital unterbringen, an melden Tage ich 
ihr zwey Quintchen Pulver von Farrukrautwurzel und eine Stande 
vor Schlafengehen eine Unze blofes Oleum -rieini geben lief. 
Am andern Tage des Morgens reichte man ihr auf mein Ges 
Heiß eine Untze von gedachtem Del, welches fie zweymal zum 
Erbrechen brachte, und mehrere Stuhlgaͤnge verurfahte. Zum 
Grftaunen aller Anwelenden und in Gegenwart zweyer Krauken⸗ 
Wörterionen (soeurs grises) hatte Me Drey lebendige Blut⸗ 
gel erbroden, die man fogleich in friſches Waſſer tauchte, 
worin fle aber bald darauf ſtachen. Im Stuhlgang fand man 
machher noch zwey lebendige Blutigel, fo mie jene fehe 
groß und vom eingefogenen Blute jirogend. 

Der Dr. berichtet nun uns ausführlih den Fortgang feiner 
Aur, melde fo gut ging, daß, nachdem das- Mädchen Fiedhs 
tee vom 25flea Aptil 18911 bis zum Zten Zaͤner 1812, einen 


Beofh, 3 ganze Meine Krebſe, eine abgerifiene 8 Pinien breite 
Scheere, nebſt dem Schenkel von einem größern Keebſe, zwehy 
und fünfzig Blutigel und ade Spulmürmer von fi geaebin 
hatte, fie der Gefundpeit wieder geſchenkt war. Die Urfädhe 
biefer fonderbaren Krankheit muß man im Trinken fumpfigen 
Waſſers auffuchen, wie fi denn die Kranke auch erinnern konnte, 
im Auguft 1810 viel dergleichen auf dem Bauche fiegend und 
den Mund in's Waſſer haltend, gemoffen zn Haben, um elnen 
brennenden Durft zu löfhen. Im Zäner 1811, alfe 5 Mo⸗ 
nate hernach fing fie erft an Magenfhmerzen zu fühlen. 
— — — — — 
Nachricht. 

Diejenigen Herren Abonnenten der Maͤnchenet poli⸗ 
tiſchen Zeitung und des Gefeufchaftablattes für gebildere 
Stände, welche den Betrag ihrer Abonnements für das 
vorige halbe oder ganze Jahr noch nicht bejaht haben, 
—— gebeten, ihre Ruͤckſtaͤnde bald moͤglichſt einzu⸗ 

en. 

Die mannichfaltigen Veränderungen, welche im Lau⸗ 
fe eines jeden halben Jahres ſich in der Zahl der Her⸗ 
ren Abonnenten dieſer Biatter ſich ereignen, als Todes» 
File, Reifen, Wegnungss uud Drtsveränderungen , 
Verwechſelung der Dienerfhaft ıc. machen es für die 
Nichtigkeit des Nechnungsgeihäftes nothwendig, darauf 
zu ſehen, daß die bey allen Zeitungs: Expeditionen eine 
geführte Vorausbezaplung auch bey dem Tomtoir diefer 
Zeitung, wenigftens im Laufe der erften jmey Monate 
jedes halben Jahrs Statt finde, 

Bey dem Außerft billigen Preife der Zeitung und des 

Gefelihaftsblartes, fo wie aud des in anferm Werlage 
heraus kommenden literariihen Verkündigers, welcher bey 
einem guten Acußern ın Druck und Papier geringer if, 
als der der meiften dffenel. Blätter — werden es die 
tefpeftiven Herren Abonnenten nicht unbillig finden, 
wenn man wuͤnſcht, den großen Aufwand gehörig ges 
beeft zu fehen, der mit der Herausgabe verbunden tft, 
und allen Verluſt an Abonnements: Seldern fo viel als 
möglich zu entfernen, 
. Der Preis der politifhen Zeitung bleibt, wie immer, 
6 fl. chn., und der des Gejellichaftshlattes für gebildrte 
Stände, welches woͤchentlich zweymal erfcheint, 4 fl. 
Der mit Anfangs Jaͤner 1812 neu erſchienene itterari—⸗ 
ſche Verkuͤndiger koͤmmt alle Samftage als ein halber 
Bogen heraus, und Pofter jährlih nur 2 fl. rhn. Die 
Til Herren Abonnenten werden gebeten, ihre Vefkels 
lungen beym Comtoir der politifhen Zeitung, auf diele 
ſowohl, als aud auf die benannten übrigen Blätter ju 
machen. Auswärtige Liebhaber wenden ſich mit ihren 
Beſtellungen an das nächte Peftamt. 

Münden, den 1. Febr. 1812. 

Das Eomtoir 
der Münchener politifhen Zeitung, 
des Gelellihaftsblartes für gebilspete Stände 
und des literarischen Verkündigers, 
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167. (3.5) Nachbem Bardara Greiflin, Wirthin inPframern,'an 
Das von dem vor ve Zeit in Strafarbeitshaus zu Münden 
verſtorbenen Mathias Erlinger, Wirthefohn von Gbertöhaus 
fen Bönigl. Landgerichts Dachau, am 1Tten November 1896 
dep dem Eönigl. baler. ehemaligen Zohaniter » Ordens : Groß⸗ 
Priorats gefrepten Pfleggericht, nunmehr Eönigl. Rameral : Amt 
Ebersberg, zus Bezahläng der Laudemtaltoften, im Hoffnung 
Der vor ſich gehenden, aber nicht zu Stande gelommenen Bar: 
‚ehelihung,, deponirten 700 fl., reipsctine nach Abzug von Ber 
zichtsfoften am den Reft von 580 fl, 53 1j2 Ür., wegen einem 
füe den verftorbenen Erlinger, während bed Brautſtandes 
bezapften Wechfels, Anfprüche macht; fo werden biemit außer 
Dem bereitö durch das heute erlaffene Erkenntniß präfludirten 
angeblichen beyden Grlingerifchen Exbs-ntereffenten in Müns 
Gen, Namens Michael @rlinger, Mepger und deſſen Schwes 
ſter Anna Marla dafelbft, alle andern noch unbefannte Inteſtat ⸗ 
Erben und Gläubiger hiemit aufgefodert und vorgeladen, ihre 
allenfallfige Anfprühe auf jenes Depofitum Binnen feh# 
Wohen pereinptorifhen Termins bey umterfertigter Behörde 
rechts genuͤglich geltend zu maden, unter der Präjudiz, daf fie 
Im Unterlaffungsfalle mit ihren Anfprühen an dieſe Baarfchaft 
nicht weiter gehört werden ſollen, fondern das Weitere in die⸗ 
fer Sache rechtlicher Dsdaung nach verfügt werden wird. 
Astum, den 17ten Jaͤner 1812. 
Röniglih» baiertfhes Landgeriht Schwaben im 
far » Kreife. 
" Sartorti, Landrichter. 


Belanntmadhung 

186. (2 a) Da das auf der Sant ſtehende Realweſen des 
Joſeph Schäfer, Färber zu Ining, des 2. 6. Graf Töring Ger 
feldifhen Patrimonialgerichtse Seefeld, beftehend in einem ges 
mauerten jwepgädigen, mit Taſchen gededten Haufe, welches 
zum Oottespanfe Ining grundbar ift, einem Haus: und Wurje 
-Bärtl pr. 142 Tagwerk, 152 Jauchert Acker aufm Bſchorn ges 
maunt, 4 Tagwerk Wiefengrund am Bacherweg, 1 1j2 Tagwerk 
Oegllaich mit Holzanflug, 2 1/8 Tagwerk auf der Weidens 
Gemeind mit Felchtholz bewachſen, 4 Tagmerk üben Grund, 
wovon nur ein Tagwert mit Zeichtholz; etwas bewachfen iſt, 
‚2 142 Tagwerk DMooswiefe im Moos gelegen, bann 1)2 Tagr 
Merk oͤdem Grund, worauf dermal ein Kalkofen lebt, famme 
den jur Faͤrberey gehörigen noch vorhandenen 2 Eupfernen und 
2 eiferner Reffeln, Drudermödbl und fo andern auf Donnerflag 
Den 20. Februar I. J. zum öffentlichen Werkauf mit Vorbehalt 
Der Rreditorfchaftlichen Beanehmigung ausgeborhen mird, fo 
wird folches hiemit Öffentlich befannt gemacht, und die Kauft⸗ 
Buftigen eingeladen, folder Berfteinerung in loco Ining beyzu⸗ 
mwohnew, mit dem Anhauge, daß mic Schlag 12 Uhr vorbe: 
ſchriebenes Anmwefen dem Deiftbietpenden, der fi über feim 
Herkommen „ guten Beumud und Bermögensftand legal ausmweis 

fen mied, vorläufig losgefchlagen werden wird. 

Sign. den 28. Jän. 1812. 
Königk. baier. Landgeriht Starnberg. 

Haindl, Landrichter. 


Eirnlodung 
zur Prönumeration auf eine Zugabe zu den 
fämmtlichen Werten des 
Wandsbecker Boten. 

185. Da Herr Mathias Glaudtus in dem Hamburger 
unyarthenifchen. Gorrefpondenten angezeigt hat, daß er geſon⸗ 
nen fen, zu Oſtern, oder foäteflens Johanni d. J. eimm neuen 
Band der fämmtlihen Werke des Wandebecer Bo: 





ten als Zugabe zu biefen Werken auf Pränumeration 
herausjugeben, fo haben die nachdenanuten Freunde des‘ Ber; 
faffers «6 über fih genommen, die Pränumeration in dem füds - 
lichen Deutfhland und der Schweiz anzunehmen, nämlich: 

in Anebach, Derr Diakonus Lehmus; in Augsburg, 
Herr Stadtpfarrer Chriftoff; in Bapreutb, Herr Profeflor 
Fickenſcher; in Bamberg, Herr Profeffor Tunder; in Bas 
fel, Herr Spittler, Sekretär bey ber deutſchen Geſellſchaft; 


In Ellmangen, Here Dechaut Wagner; in Frankfurt 


am Mapn, Herr Stadtrath Ir. Schloßer; in Heidelberg 
Herr P.ofefior Helnrich Beh; in Innsbrud, Derr Krels— 
rath Benz: in Rarlörnp, die Herren Kirchenraͤthe Hebel 
und Ewald; in Kempten, Herr Areisfhulraty Müller; in 
Landshut, Herr geiflliher Rath Sailer; in Münden, 
die Htu. Db, Stud, Rath Nietbammer, Ob. Kirchenrath 
Schmid, und Direktor Weiler; in Rürnberg, Herr Sektor 
Hegel; in und Send Herr Kirchenrath Fuchs; in Salz 
burg, Herr Kaufmann Wallner ; in Schafpanfen, Herr 
Profeffior . & Müller; in Stuttgart, Herr Antig. 
Steinkopf; in Tübingen, Herr Diakonus Köſtlin; im Iiim, 
Here Praͤlat Schmid; in Würzburg, die Hrn. Hrn. geiſtl. 
Rath Oberthuͤr und Profeffor Goldmaper. . 

Ale übrigen Freunde und Werehrer des MWerfaffers werden 
eingeladen , Diefes Geſchaͤft im ihrem Hreife thätig zu fördern, 
Die verfprogene Zugabe wird 12 — 15 Bogen flark, und 
an Inhalt, Format und Drud den früheren Bänden des 
Bondsbeder Boten ähnlich ſeyn. Pränumerations: Preis iſt 
ein Gulden rheinifch, und die Deren Prönsmeranten und Präs 
numerantenfammler werden erfucht, jur Bermeidung unnötpiger 
Koften, ihre Beyträge an einem der ihnen zunächft befindlichen 
ber obgenannten eren einzufenden, melde alödann bie 
weitere Berfendung an den Unterjeichneten beforgen werben, 
Dabey wird befonders um deutlich geſchriebene Namen deu 
Intereſſenten gebeten. Dit dem Schluſſe des Monats März 
gebt der Termin für die Prämumeration zu Ende, 

Diejenigen Drte, wo die Praͤnumeranten ihre Exemplare⸗ 
follen in Empfang nehmen können, werden in der Zolge öffent 
Uch befannt gemacht werden. 

Münden den 29. Jäner 1812. 
Dr. Bar Jaklobi, 
Bönigl. baier. Ober⸗ Medizimalratg. 


182. Im der Fürftenfelder Gaſſe Nro. 53 ift eim ſchoͤner 
Heller Stall mit 3 Ständen, Remiß, und ein Plap.für ein 
paar Waͤgen täglich zu beziehen. 


» 383. Bor dem Karlothor rechts Mro. g über eine Gılege 
if eine Wohnung mit 5 Zimmern, deren drey vornheraus find 
uud Die ſchoͤnſte Ausficht darbieten, nebſt zwuey Kammern, eine 
Küche, Speife, Keller und Holzlege ſogleich zu verftiften, weß⸗ 
megen aud im Grottenthal Mro. 126 über 3 Stiegen Gıkuns 
Bigung eingehohlt werden Fann. 











Fremdbeu:Ampjeige. 

Den 2ten Februar. Hr. Sun, Kaufmann von Frankfurt, 
reyherr v. Dech, Privat von Inmehrud, Frht. von Stengel, 
oftamts- Dffictant von da. Dr. v. Gafpar, Stadt: Direktor 

son Augsburg, tm Adler. Hr. Garlt, Banquier von Augs: 
burg. Br. Don, Kaufmann von Frankfurt, im Hirſchen. 
Dr. Pu, Bönigl. würtembergifher Hoftheater : Maſchiniſt, von 
Salzburg. Dr. Leidpeufer, Kaufmann von Iſerlohn, im Kreutg 
Hr. Baesner, 8. D. Rath vom Regensburg, im Bären. Sr. 
Oberſt v. Datwigh » Lambeit, Afſeſſor von Ansbad, im Hahrn. 
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5. Sebruarısiz 


Branzdsfidee Reid. ’ 
Am 26ften Jäner nach der Meſſe, ſagt ber Moniteur 
Tegte der zum Balferl. franz. bevollmaͤchtigten Miniſter dep Sr. 
Majrflät dem Rönig von Baierm ernannte a. Graf m. 
Mercep feinen Eid in bie Hände des Kaifers ab. Daſſelbe 
thaten mehrete Generale und Öberften; auch wurden dem Me: 
narchen mehrere Damen. vorgeftellt. 

Gin Artikel aus Toulon vom ib. Jaͤner im Monitenr 
erzählt: Der Rontreadmiral l' Hermite, an Bord des Paiferlichen 
Schifts le Maieſtucut, iſt geſtern mit 12 Linienſchiffen, 4 tes 
Aatten und mehreren Korvetten unter Segel gegangen, um ein 
Ronvop zu befhügen, das von einer englifhen Divifion bean: 
ruhigt ward, Machdem unfere Eskadre Dir Engländer genötpigt 
hatte, das Weite zu ſuchen, blieb ſie in Ser, und mir fahen 
fie bis zu Einbruch der Nacht manduvriren. 

Das Journal de l'Empire enthält folgenden Artikel. — Die 
Siege des Marſchalls Suchet ließen Die Wegnohme von Balens 
cia vworaudfehen,, aber die lange Dauer ber Belagerung Caraı 
goffa’s und die hartnädige Bertpeidigung von Tarragona kann: 
ten einigermaffen fürdten machen, daß Der fo ſiegreiche Marſch 
der Armee von Aragonien für einige Augenblicke aufgehals 
ten, und Daß ein, durd fo viel Werke befefligter Play, der 
Aufenthalsort fo. vielen Militärs vieleicht durch Opfer erkauft 
werden würde, Die feiner Wichtigkeit gleihfämen, Die Rad: 
richt won Diefem Ereigniß verurſachte in Paris eine allgemeine 
Senſation. 

Mit der Wegnahme von Valencia war zugleich die Grobe, 
rung einer Arinte, der einzigen, welche die Infurgenten in den 
öfttiden Provinzen haben, verbunden. Sie beftand aus ihren 
beften Geuetalen und allen tegulairen Truppen, welche Spas 
nien üdriggeblieben waren. 

General Blade, welcher in diefen Gegenden geboren war, 
(gu Beleg Malaga) verlängerte Den Bürgerkrieg durch die 
Macht, die fein Muth, feine Dienfte und fein Gluͤg ibm gaben, 
D’donnel, Zagas, Lardizabal und Belasco leiteten nad Will⸗ 
Kühe die Leidenſchaſften der Menge; nun, da fie gefangen find, 
tragen fie mit fid nad Frankreich alle Hoffnungen der Inſur⸗ 
genten, welche jegt weder Ghefs, noch Truppen, no Feſtun⸗ 
gen von Frankreichs Groͤnzen bild zu denen Murcia's Haben, 


Seit der Hrjog von Dalmatien Andaluflen beſetzte, war 


* 


der Hauptort Dalencia der Hauptpunkt der Infurreftion gewor⸗ 
den. Er war der Mittelpunkt innerer Uarußen und engiticher 
Intriguen, und der Verbindungepunft zwiſchen den RebeDen 
des nördl, und denen des füdlichen Spaniens. Die Junta bier 
fer Stadt war eine mwirflihe Regierung, weil Die, melde in 
Cadir eingeſchloſſen ift, ihre Macht, wicht über die Mauern Dies 
fer Stadt auszubehnen vermag. Mur darum glimmte noch 
in der Provinz Guenza das Teuer der Unruhen In der Aſche, 
weil die burch unfere Truppen verfolgten Brigands im Aöıigs 


- reich Valencia eine Zufiuncht fanden, von me aus jie das Rand, 


das man_fle fo eben zu verlaffen gejmungen hatte, von Neuem 
beunruhigen Ponnten. In Zukunft wird die Ruhe in diefen 
welten Gegenden bis wor die Ihore Madrits durch nichts geflört 
werden. 

Ss groß auch die Wichtigfeit der Erhaltung Valencia's ſeyn 
mochte, fo hatte uran Diefe Stadt doch nicht mit der Hartnädigteit 
verteidigt, wovon und die Bewohner weit geringfügigerer Bar 
fungen früher das Benfpiel gaben. So iſt Die ein ficherer 
Bewelis, daß endHh doch der Fanatismus und die Blindheit 
Der Völker dem Lichte der, Bernunft und Erfahrung weichen muf. 

Der nun sıflarrte Infurreftionsgeift ſteht auf dem Punkt 
zu erlöihen, und mir verbanfen diefed Refultat nicht nur den 
fiegreigen Waffen des Marfhall Suchet's, fondern aud der 
Weieheit, Die fein Berragen leitete, der Mäßigung, die feine 
Maaßregeln ihm vorſchrieb; — der Feſtigkeit, womit er fie 
ausführte, Er brachte den eroberten Provinzen Frieden, Geine 
Ankunft in Saragofla war Die der Ruhe; und fie bealeiteie 
ihn von disfer Stadt bis nach Baleucia, Heine Inſurrektlon 
dildete fi im des Generals Rüden; Beine Feſtung mideritand 
feiner Belagerung ; Lerida, die Wiege eines großen Beldheren, 
nahm ihn im ihren Schooß auf. Tarragona empfand feine ger 
rechte Rache; Mequinenza und Segotbia ſchienen ihn nur das 
rum aufzuhalten, um feinen Aeareihen Jortſchritten neue Stärke 
zu verleihen. Die Schlacht von Murviedro, die von Almanıa 
unterwarfen ibm das Koͤnigreich Valencia; ee erſchlen aber 


‚nicht wie der Derzog von Orleans erſt am andern Tag nad 


der Schlacht anf dem Schlachtfeld ; und, glüclicher oder ger 
ſchidter als der Herzog von Berwit folgten. die errungenen 
Vortheile fpneller aufeinander, und hatten einen weit unmittels 
baren Einfluß auf das Schidfal Spaniens, Der Feldzug des 
Derjogb von Abufera kann mit alleia Recht mit dem. des Het. 
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. 1036 von Bendöme verglichen werden, obgleich ber Schauplak 

beuder Werfhieden war. Die Pinderniffe, welche dem Sieger 
vor Billa : Bieiofa aufftießen, koͤnnen nicht einmal mit denen 
an Parallele geftellt werden, melde Sudet durch feinen Muth 
überwunden, oder durch feine Klugheit umgangen’ hatte, Ende 
Uch Hat er ſchon längft bewiefen, Daß er diefe beyben, ſelten 
einigen, Eigenſchaften in fi vereinige. Man findet feinen Ra, 
men in der Erzählung der denfwürdigften Siege Sr. Majrkät 
des Ralfers. Zu Aufterlig, Pultuse und einer Menge anderer 


Schlachten wurden der Divifion Suchet eine ehrenvolle Er 


wähnung gethan. — Schon bey dem Siege von Genua hatte 
ihr braver General dem Einfall fremder Armeen Einhalt gee 
than, und fo einiger Maafen das Borfpiel zu den glängenden 
Siegen gegeben, melde die Aufmerkſamkeit feines Bandes und die 
Liebe feines Herrfchers auf ihn eichteten. Der Glanz der Würden, 
der ihn umgibt, ſttahlt auf di Truppen zurück, Die er coms 
mandirte; er Ib die Frucht ihrer Anftrengungen. Die Dota« 
Hion , welche fie erhielten, und die in den nämlichen Gegenden 
liegt, welche Zeugen ihrer Siege waren, iſt eine Trophär, 
welche Die Munifisenz des Herrſchers ihren Ruhm fept. 
Spanien : 

Der Monitene enthält Folgendes aus dem Kourrier 
vom 21. Jaͤnet. Die Regierung fol Depeſchen aus Gibraltar 
vom 28. Day. erhalten haben," die nichts Meued über Balen- 
eia bringen; hoffentlich Hat fi dieſe Stadt noch nicht erge⸗ 
ben. Suchet bat nicht mehr als 13,000 Mann, da er 5000 
nad Arragonien, gegen Mina und Emperinado hat detafhiren 
möflen. Gaftilien ift ebenfalls im einer für die Sransofen bes 
onrubigenden Stimmung; fie werden Darin von allen Seiten 
genedt, Blake Hat 40,000 Mann unter den Waffen, woruns 
Ser 20,000 regulirte Truppen. Hoffentlich wird er ſich ben eis 
ner ſolchen Ueberiegenheit nicht auf Defenfive Operationen ber 
ſchroͤnken; er wird die Franjofen nicht feine Berſchanzungen 
wegnehmen, und ſich in Die Stadt einfperren laſſen. — Die 
Beanzofen liefen mit 15,000 Mann Tarifa enge ein, mad 
haben angefangen, mit ihrer fchweren Artillerie Brefche zu 
ſchießen. Die Belagerten vertheldigen ſich nahbrüdtih; der 
Oberſt Gough befindet ih mit einem engliſchen Regiment in 
ber Feſtung, mad die englifchen Ranonterfchaluppen und Krieger 
Schiffe beunrupigen die Framzoſen fehr. Dennoch glaubt man, 
daß dieſe eine Breſche zu Staude bringen merden — Ein 
Schreiben aus Liffabon vom 23. Dez. fagt: Wir haben ſeht 
wenig Neues; daB Hauptquartier ift zu Freynada, und unfere 
Armee Bantennirt in der dortigen Machbaeſchoft. 

(Ebendaher vom 22. Ian.) Mad Weeithien aut Gib: 
raltar, bie Per Conqueror mitbrachte, hat Der Feind im Des 
file von Lapina neus Batterien errihtet, um mb mögfld, Die 
vor dem dortigen Hafım ftationfeten englifcheu Sififfe zw vers 
reiben. Der Feind geif Tarifa an; an dem Tage, me dir 
Gongusror von Gibtaltan abfegelte, hörte man "dafribit eine 
ſehr lebhafte Kanonade. Emlge peftlae Windſtoͤße Hatten den 
Starelg Aapltaͤn Diren, und die anttreihen Akpenden Cihiffe 


gezwungen, igee Station zu verlaffen ;.fie hatten fie aher ſchon 
' wieder eingenommen. Die Franjvfen haben ju Rattan 10,000 
Mann und 18 Randnen. 
Bortfegung der frangofifchen Kriegsberichte. 

Berkcht des Marſchalls Grafen Suchet an Ge. Durdl, 
den Fürften von Meufchatel. Im Lager vor Valeucia den 29, 
Des. Seit der Schlacht bey Sagunt blieb ih in meiner 
Stellung, mit meiner Rechten zu Litia, mit meiner Linken im 
Grao, und mit meinem Centrum in den Borftädten von Va— 
lencia. Wäprend diefee Zeit brachte der Feind Alles, was ihm 
in Murcia, und auf andern Punkten Spaniens zu Gebote 
fand, zuſammen. Ich hatte nicht für möthig erachtet, vor ber 
Berenaung des Plages und der Gröffnung ber Qaufgräben „ 
meine Belagrrungegeräthichaften berfammen zu haben. Gin 
Theil des Fuhrweſens wurde jur Berproviantirung der Armee 
verwendet. Nur mit großen Anftrengungen gelang «8 mir, im 
Laufe Diefed Monats 100 Bierundjwanzigpfünder und 30 
Mörfer oder Daubigen,, ſammt der nöthigen Munition zufam« 
men zu bringen; fie flehen in dieſem Augenblide im Belages 
rungsparke beyfammen. Den 24. begab ih mich nach Segors 
io, wo ich die Divifion bes Generals Orafen Reille mufterte, 
Die im beiten Stande iſt. Ich bin auch mit der Divifion Ges 
veroll fehr zufrieden. Ich ließ Diefe Zeuppen mit einem ange 
Nrengten Dreofipitündigen Marfche an bie Ufer des Guadala⸗ 
Yiar kommen. Den 26. Morgend wurden zwey Bortbrüden 
(Ponts de cheralets) von Dem Geniekorps mit Schnelligkeit 
hergeſtellt. In der nämliden Zeit ſchlug Die Artillerie eins 
Shifbrüde. Gen. Reile fing an über den Fluß zu fegen. 
Gen. Darispe rüd:e auf Tortente; Gen. Bouffard an der Spi⸗ 
se von 60 Dufaren ging über den Fluß, und griff eine feinds ' 
liche Eokadron an, bie er burchbrah, Bam aber, da er ihr 
hitzig nachſetzte, bis am die Linie der Zufurgenten, und wur— 
de verwundet; er fiel im die Dände des Deinded; fein 
braver Adjudant Robert Fam um, dndem er ihm mit 
feinem Körper Deden wollte; der Reſt bes Detaſchementé 
entkam glüdlih, bloß wit einem Verluſte von acht Mann; 
Das ate Dußaren » und Dad 13te Kuiraſſterregiment, Die auf dem 
Berge waren, eilten ſogleich herbey, holten Die Reiteren der Ins 
furgenten, ein, warfen fie, und machten deu Ben, Boufiard 
wieder ſfrey. Die Jufurgenten hielten jedoch in den verſchanzten 
Lagern von Maniffes und Quatte Stapd; Gen. Dusnier mars 
fchirte gerade auf Das Lager bey Maniſſes los. Ich hatte ber 
Divifion Palombinibefoplen, auf die rechte Flanke des Felndes, 
wiſchen Balencia und dem verfhangten Lager foszuräden; dies 
war ein Mebenangeifi, er wurde aber ein Hauptangeif. Er 
war einmal beſtinnnt, daß der Erfolg dieſes Tages den ilalle⸗ 
nifhen Soldaten befonders zu tanken ſeyn ſollte: Die unerfchrds 
Tenen Ztaliener gingen durch den Sog, bis an die Hüften- In 
Waſſer, und griffen den Feind an, umfer dem Geſchrey; Vira 
Imperator Re! Gen, Bolathier, an der Spize Des Item Itd 
lieniſchen lelichten und des ten Rinienregimenit, erftürmie 
mehrere - Berfhanzungen, fehte über rinige Rausle, bthauptete 
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ſich degen eine dreymal fkärkere Made, und verſchafte der aus 
dem Sten und Öten Linienregiment beftehenden Brigade Zeit, 
zu ihm zu ſtoßen. Nie zeugte ih der Italienifhe Muth gläns 
jender: 50 Dragener Napoleon, nur ihrem Muthe folgend, dem 
Schwierigkeiten. des Bodens tropend, machten einen aͤußerſt 
tapfern Angriff. Während Diefer Zeit ließ der Genies Oberft 
Heury eine Brüde herftellen, und Werke zu ihrer Dedung ent: 
werfen. Das Gefecht dauerte fort, als Gen. Robert, mit dem 
ich fhon fo fehr zufrieden zu fegn Anlaf Hatte, an der Spijze 
des 117Ttm Regiments und des erſten Weichfelregiments eintraf. 
Die verfhanzten Lager bey Maniffes und Quarte wurden er 
flürmt, Kanonen, Gepoͤck, Wunttionstäften, Alles genommen; 
im diefem Augendlid umgingen der Gen, Graf Reille mit der 
Brigade Bourke, und die Divifion Severoli, Diegegen Aldapa 
ihre Richtung nahm, den Zeind völlig ; das gte Dufarenregp 
ment grif ihn an, und machte eine ziemlihe Anzapl Gefange: 
ner; Blake, von Murcia abgefchnitten, wurde nad Balencia 
hineingeworfen. Während dieſer Ereiguijje bemächtigte fi Gen. 
Harispe, welcher, um Balencia zu blofiren, Den Guadalaviar 
an feinee Mündung zu paffiren hatte, Des Lazareths, nahm 
Dem Feind mehrere Kanonen und machte wiele Orfangene. Zmep 
englifchre Linienfhifle, swep Fregatten mnd cine große Anzapl 
Kanonierbopte hieltem zwey Stunden lang das Feuet von 16 
auf dem Damme des Örao aufgeftellten Kanonen aus; fie wur⸗ 
den aber endlich genöthigt ſich zu entfernen. Gen. Darispe kam 
nad Gantarroja, und erbeute zu Alfajar Gepack, Munition 
und sine Haubize. Gine Stunde vor Ginbruch der Naht war 
Balsacia auf allen Seiten berennt. Alle Heine verſchauzte Bas 
iger wären erftürmt, der Feind überall geſchlagen, 2 Fahnen, 
30 Ranonen, und 100 Munitionstarren und Padwagen erbeus 
tet. Gin Teil der feindlihen Armee wurde in die Sümpfe von 
Albufera geworfen, wo Dide amkamen. Unſer Berluft traf 
hauptfählig die Divifion Palombini. Es thut mie ‚ 
"um den Dbriften Barbieri, vom 2, leichten Iufanterier 
und den Kapitän Ordinar, Es murden 20 Offiziere und 
200 Soldaten getödtet oder verwundet ; unter den erſtern iſt 
»er Obriſt Perpt. Der übrige Theil des Armeckorps verlor 
wur 150, Mann. Freyre's und Baflecourts Korps, die zu Res 
quena waren, Mid von Balencia abgefhnitten: Gen. Delort 
langte 'jü Alcitas, am Zucar, deu 26. Abehds an. Cr fand das 
lelbſt Mapi’s und Obispos Korps, die eilig flchen, nachdem fie 
Die Brüden abgebrohen hatten; die Einwohner ſtellten die Brü- 
den fhleunig wieder her, und nahmen unfere Truppen mitGe: 
Fälligkeit auf. Ich gedenke den 2. Yan. die Raufgräben vor dem 
neuen Malle von Balencia zu eröffnen; er hat dep 6000 Klaf⸗ 
serie im Umbkrteiſe, er Röft links an Dliveto und rechts an die 
Gitadelle der · Stadt, und pp mit feinen beyden Enden den 
Yuadalaviar. Die Wal ift gang mit Kanonen befegtz feit 
Aes Zapren arbeitete die ganze Ginwohuerfhaft der Stadt an 
Diefer umermehligen Einfafjung, die einen breiten Graben vol 
Ba vor ſich bat. Sind wir elnmal von dieſen Werken Mei: 
fer, jo,pefinden Wir uns unter der alten Mauer son Valen: 


ela, die im Grund nichts als eine große Sartenmauer If. Die 
Armee hat nur einen Wunſch: den Wunſch, das neue Jahr dur 
Ueberfendung der Schlüffel von Valencia an den Raifer, im 
Baufe des Januars, zu bezeichnen. Ih werde Em. Durdl. 
andführlicere Berichte zufenden, damit Sie folhe gefälligk 
dem Kalfer vorlegen, und dabey für die Tapfern, die ip 
ausgezeichnet haben, Belohnungen erbitten. Ich thue meime 
Syuldigkeit, wenn ich die Dienftleiftungen der ltalleniſchen 
Eoldaten geltend made, die ih würdig zeigen, den Zeitpunft 
ihrer Bildung von den unvergeßlichen Feldzügen der erjten 
italienifhen Armes zu datiren. Ich bin ꝛc. re. (linterz.) Graf 
Sudet. 

Der Moniteur bringt Nachſtehendes aus Barrellona 
vom 5. Zäner. Die frangöftfihe Bombarde „die heilige Fa: 
milie”, mit 5000 Gentnern Wurftugeln für das Zeughaus zu 
Barcellona beladen, war am 2. Yäner dur einen feindlihen 
Raper genommen, und nah Mataro geführt worden. Auf die 
Anzeige hievon fhidte der Gouverneur von Barcellona, Gene: 
ral Mautice Matthieu, am folgenden Tage den Sciffglieutes 
nant, Drn. Langier, mit zwanzig ausgefuhten Sedeuten auf 
swey Barken nah Mataro, und ließ zugleich 500 Mann us 
fanterle umd eine Abtheilung Zäger zu Pferd nah Mongat 
räden, um nöthigen Falls die Seeunternefmung zu deden. 
Um Mitternacht nahmen unfere zwey Barken die Bombarde 
„die heilige Jamilie“ durd Enten weg, und verſeulten das 
einzige feindlihe Schiff, das Äh zu Mataro befand; obgleich 
ein englifhes Binienfhif und drep Kutter ganz in der Mähe zu 
Arenis de Mar vor Anker lagen. Die Beine framzöfifhe Flot⸗ 
tille Hatte hernach, den ganzen 4. Jaͤner pindurd, große Schwie⸗ 
rigkelten gu überminden, theild wegen der Gegenwart des Fein⸗ 
des, theild wegen der widrigen Winde umd Strömungen. Ges 
neral Maurice Matthieu hatte gleih Morgens der Flottille 2 
Ranonierfhaluppen entgegengefhidt, während er längs Des Ufers 
gegen Barcelona neue Verſtaͤrkungen von Infanterie und jwey 
Stüde leichte Artillerie ziehen lief, um die Flottille im Noths 
Zalle zu fügen. Diefe lief am 5. Zaͤner mit iprer Prife im 
Hafen von Bareellona ein, zur großen Berwunderung der Ein: 
wohner, Die Beine fo Lühne That im Angefiht eines überlegenen 
Feindes für möglich gehalten Hatten. Der Schiffsfähnrih Pr. 
Jourſin war beym Üntern der Erfte, und unterftügte den Hrn. 
Laugier volllommen. Außer der dem Feinde wieder abgenoms 
wmenen Bombarde find noch zwey andere mit Wurflugeln für 
das Zeughaus von Barcellona angefommen. Seit dem Tin 
Des., wo ber General Decaen Barcellona verlieh, nachdem ec 
einen Konvoy hingebracht hatte, find in diefem Hafen 6 aus 
Frankteich kommende Schiffe mit Mehl und Reis eingelaufen. 

Rordbamerika. 

Der Moniteur meldet Folgendes aus dem Gourrier 
som 22. Ian. Der Hpperion bringe Briefe aus BDeracruz 
bis zu Ende Movembers, Die von unangenehmen Inhalte ſind. 
Ale Bemühungen des Generald Venegas, die Ruhe in Merito 
herzuftellen, werden vermuthlich fruchtlgs ſeyn, Die Infur: 
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genten: machen ſchnelle Fortſchritte ur Repolutloniruug des Lan⸗ 
Des; und ſchon iſt viel fpanifches Blut geſloſſen. Nach den 
legten Berichten befand ſich General Denegas zu Mexiko mit 
der Armee, die noch völlig im Stande it, fi im offenen 
Felde mit den Gegnern ber Regierung zu meſſen. Allein nit 
Duch regelmäßige Schlachten ſuchen die Iufurgenten ſich zu 
Herren des Kandes zu machen; ihr Krlegsfpitem ift dem in Alte 
Spanien von den Ouerilas angenommenen aͤhnlich; aber fie 
üben ed noch mit mehr Erfolg als diefe. Die Inſurgenten find 
Meifter beynahe von allen wichtigen Pälfen, und flarken Por 
flen des Landes, und was noch nachtheiliger ift, von allen Gold⸗ 
und Silberbergwerken. Sie fangen alle von Merito nah Be: 
racruz oder nach andern Hauptftädten gehende Transporte auf. 
Venegas pält ed für rathſam, mit der Maffe feiner Armee zu 
Merito zu bleiben; umd ſchickt er Beinere Abtheilungen ab, fo 
werden fie gewöhalih durch die Guerillas vernichtet, gegen die 
doch die ganze Armee nicht mit Erfolg agiren kann. 


— — — 


RKöntgliges Borfhadt:-Fheater. 

Mittmoh den 5. Februar: Die Grafen von Halb, 
oder: Die feindliden Brüder. Gin vaterländifhes Rit⸗ 
ter : Schaufpiel in 5 Alten. 


— — —— — — 


Aufruf, - 

180. (3, 6) Mehrere Effekten find zur Vorlage gekommen, 
ohne daß man bisher in Erfahrung brachte, wer auf diefelben 
einen rechtlichen Anfprucd babe. 

x Sie beſtehen aus folgenden Stud: 

Zwey runden glatten Meſſer- und Babelfchalen von ger 
‚wöhnlicer Länge, von getriebener Arbeit mit einer Hohlkele, 
einem kleinen rund umlaufenden Ginfhnitte, Hadenfähnd! genannt, 
oben mit einem Bindl und zwey Faͤhnchen, und etwas abwärts 
wieder mit einem umlaufenden ſchinalen Einfhnitte mit Kappen 
von Facetten und einem Bleinen Andpfchen 3 1j2 Loth ſchwer, 
von zmöiflöthigem Silber, 

Ein Löffel mit einer Heinen eingeprägten Marke, 5; vermuthlich 
des Meifiers, von welden es verfertigt; an der Auffenfeite der 
Wölbuug gegen den Stiel gu. Unten am Stiele mit den eingeitos 
denen Budftaben K. H. mit einem Faden, ſowohl rüdmwärrs 
als vorwärts, d. f. mit einem ſehr kleinen an den Snden laus 
enden Vertiefung am Stile 3 1/2 Both 1 Quinthen ſchwer 
9 löthigen Silbere. 

Gine getriebene Florſchnalle mit einer getriebenen Traube, 
getriebenen Perlen auf 5 fhlängenförmigen Windungen, 
einer Eleinen durchbrochenen Zierathe, vorne mit einer Täng:lich 
ten Definung zum Schießen. Ein anderes dazu gehöriges Stuͤd 
von derfelben Fagon mir einem Daten, der am Gewerktheile 
befeftigt it, 3 Quint fhwer, 9 löthigen Silbers. 

Eine Hutſchnalle von gewöhnlicher Bröße an einem drepfins 
ger: breiten, gefteeiften, fhwarzen floretfeidenen, an den beyden 
under mit doppelten Quaͤſtchen verfehenem Bande, von Fillgran 
Arbeit, mit einer gelben Traube 1 1j2 Loth 152 Quint ſchwer, 
13 löthigen Silbers. 

Ein Ring, oben auf dem.rundlichten Auffag, ober aud Ras 
Ren genannt, mit dem erhaben geprägten Bildniffe des heiligen 
Anton, auf benden Seiten mit Rofetten befegt, 1 Quint ſchwer, 
9 löthigen Silbers. 

Ein Ring mit gefpaltenen Schienen, auf begden ‚Seiten mit 


einem Herz, mit gesahmtem Behäufe, worin muthmaßlich ein 
Stein gemefen, 132 Quint ſchwer, 9 lörhigen Silbers. 

Gin altes abgetragenes filbernes Reifen, an der Dberfläche 
merklich breiter 112 Quint ſchwer, 9 loͤthigen Silbers. 

Drey Stüde einer Meinen ſilbernen baleriſchen Kokarde. 

Einige Beine flberne ausgedehnte Hülſen von Roſen-Kranz 
Korallen. 1 * 

Zweh zuſammengeſchlagene ſilberne Gefaͤſſe von Hemd: Andpf: 
chen, aus welchen die Steinen weggeſchlagen worden. 

Zwey Kaffee-Löfelhen von Gompofttion, an ber Hinterfeite 
des Stieles mit muſchelförmiger Verzierung. 

Ein Beines mefjingenes Krenz mit 4 Querſtrahlen, vergol⸗ 
det fammt einem mellingenen Stabe. 

Gin filderner Pfenning mit dem Ziffer V und. der Jahr: 
Zahl 1684. 

Gin gelbes prismatifh geſchliefenes Glas in Form eines 
Peitihafte mit 3 Flaͤchen. 

Ein Beines Fledchen von weißer feiner Leinwand, sum Theil 
mit einem Saum mit den bläulicht, faft perifarbigen blafjen 
Merkbuchſtaben C. C. 4. 

Ein papierner Umſchlag von einer Glacatutno; Tobakrolle mit 
der Firma des Tabak Fabrikanten Furti aus Trient. 

Eine Meine Stodupr mit einem weißen gewoͤhnlichen Blatte 

von der Peripherie einer Taſchenuhr mit römifhen Ziffern und 
ober denjelben mit Bemerkung ‚der Minuten von 5 ju 5, einem 
Aufzuglödelchen bey dem Ziffer VI., mit einem Burgen etwas 
breiten durchbrochenen Stundenzeiger von Mefling und vergols 
der, und einem länglicht durchbrochenen vergoldeten Biertelzel⸗ 
ger, mit ganz einfachen Grhwert, mit einem fleinen meſſin⸗ 
genen, oben gewölbten, an bepden Seiten ein wenig eingebos 
genem Kaͤſtchen umgeben, nebſt einer Fußpfanne mit 4 Haften, 
welde mit Stiften durchgezogen find, mit einer geſchlagenen, 
utvergoldeten Meffingplatte, in der Mitte, mit geſchlagenen 
Deren, an dee Höhe mit einem Blumen Korbe, an beyden 
Seiten mit einem tanzapfenartigen Gepraͤge, unten mit Blumen 
und Schnirkeln auf zwey Kugeln. 

Ein abgetragenes ſeidenes Tuch, in der Größe eined Halb⸗ 
Tuches ohme Deffin, mit mattrothem Boden und weißen, in 
Schiangenwindungen ſich durchkreutzenden Streifen, worin ſich 
verfiedene weiße Sternchen, Bluͤmchen und Sträußchen finden. 
Die Kehrſeite ſolelt in ſchlelenden Farben. 

Wer diefe Effekten vermißt, oder ſonſt darüber Aufſchluß zu 
geben im Stande iſt, wolle bie Sache zur Keuntniß des uns 
terfertigten Amtes bringen, welches auch die Juſtig ⸗ und Por 
Hijen erfuchet, genaue Erkundigungen einzuleiten, aus weſſen 
Beige die Effecten gefommen, und hieher Nachricht zu er⸗ 
theilen. Aetum, den 16. Jaͤner 1812. 

Königl. baler. Landgericht Rofenpeim. 
v. Rıödel. 


108. In der Fieifchmanniſchen Buchhandlung al: 
hier iſt zu haben: R 
KR. a. Mofer’s Foftenpredigten, nach den neueften Diösefans 

Verordnungen entworfen. 2 Theile. ar. 8. Bünden. 1 fl. 
Abdıud aftenmäßiger Derenprogefie, melde im 16ten und 17ten 
Jahrhundert gerichtlich verhandelt worden. as fih naͤm. 
N vom Tage der Ginkerkerilhg bis zur Stunde der Dep 
brennung mit diefen unglüdlihen Sclachtopfern ‚zugetragen. 
8. Eichfaͤdt. 48 kr. 
Gremden»«inzeige 

Den 4. Februar. Hr. Möller, Kaufmann von Lapr. Hr. 
Scharf, Kaufmann von Frankfurt am Main, HP. Straulino 
und Schreopp, Negorianten von Augtburg, im Adler 
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Baierm 

Münden, den 3. Februar. m Gegenwart des Herrn 
Etaatd » Minifterd Grafen v. Montgelas iſt beute von dem 
geheimen Nathe von Wiebieting über den Widerfiand der 
eifernen Röhren ein für die Phyſik wichtiger Werfuh gemacht 
worden. — Gine eiferne Röhre, deren Durchmeſſer 12, Zoll 
4 Linien beträgt, und deren voller Rand einen Zell fünf Bis 
nien di ift, jerbrad mit einer Laſt von beyläufig 360 Gents 
mer. Diefe Berſuche follen, mie es heißt, noch mit Stäben 
son Bufeifen, von geſchmiedetem Eiſen und mit Balken von 
verſchledenen Holzgattungen fortgefegt werden. Die Borridtung 


Tann von dem Publitum bey der Bogenpaufer : Brüde, von 


wecher die drey Bögen, jeder von 122 12 Fuß Deffnung 
ſchon weit vorgerüdt find, angefepen werden. Dieſe Verſuche 
werden wahrfceinlih in dem Werke des Hra. von Wiebe 
Trug: Über Die Gonſtruetien und den Bau der alieımen Behr 
den, worin die beiten Brüdın der Art, melde in Fraulreich 
und England ausgeführt And, in genamen BZeihnungen bazges 
flellt und befcrieben werden — mitgetheilt. 
Sranzöfifges Reid, 
Der Moniteur vom 27. Zan- gibt widerum eine Life von 
89 aus dem engliſchen Dienfle verabſchiedeten, und auf dem 
frangöfifhen Hüften ausgefehten kranken oder kruͤppelhaften 
Soldaten, wit Bemerkung ihres Alters, ihre Dienftyrit und 
ihrer Gebrechen. Dirrauf folgt eine zweyte Life von 67, am 
30 Dez. auf den Küflen der Oft: Ems ans Land gefehten, 
Soldaten, denen bemerkt ift, daf fie in Spanien, meiſt 
im Jahre 1881, im engliſche Kriegögefangenfhaft gerathen find. 
Die meiſten diefer Tegtern find Polen, Sodann bringt ber 
Moniteur vom 28. Yin. die Ramen von 140, durch englifche 
Sälfe-anf das feite Land ausgefegten Perfonen, Die Meis 
"Pen davon find Bramzofen, die Uebrigen von den in Spanien 
ſechtenden Bundestruppen; der Vorfall, wobey fie gefangen 
wurden,sift jedesmal angegeben. Einige haben auch bey den 
Jufurgenten oder bey den Engländern gedient, und find mes 
gen. Arhppelhaftigkeit verabftiedet worden. Auch befindet ſich 
eianRaufimann and dem Mofel: Departement dabey, der der frans 
alipen Armee folgte, und dep Grenada den Inſurgenten Im 
Die Dände- fiel; ingleichem ein hollaͤndiſcher Lootſe. 
Dir erſte feanzöfifhe Legallonsſekretaͤr in Dänemark, Pr. 

‚Desangire ,. iR zum Konſual in Kopenhagen ernannt worden, 


Am 21. Jan. lief zu Givitavechia der nordamerik. Kauffahrer il 


MNitcovero, Kapitän Rekep, aus Boften nad einer Fahrt von 42 


Tagen ein, eine Ladung beftcht aus einer Mid. Pf. Pfeßer. 

Aus Turin wird gefhrieben: Seit 25 Jahren hatten 
wir meder eine fo anhaltende, noch fo ſtrenge Kälte, als feit 
mehreren Tagen, Am 8. zelgte der Reaumürfche Thermometer 
beym Aufgang der Sonne 15 Grade unter dem Gefrierpunft. 
Im Jahre 1785 erreichte die Kälte zwar aud 13 1)3 Grad; 
aber fie hielt Damals nur kurze Zeit an. 

Am 25. Dan. gab die Stadt Florenz, um die gluͤckliche 
Zuruͤdkunft der Großherzogin zu feyern, einen mastirten Ball, 
der ungemein prächtig autfid, Dir Großberjogin und ber 
Prinz Zelle beehrten denfelben mit Ihrer Gegenwart. Die 
Eile des Pallaftes del Buon+ Umore maren geräumig genug, 


um 5000 Masken zu faſſen. 


Jtaltem 

Nach Berihten im Giornale italiano war. am 
24tem Januar der Herr Graf Taſcher, Gomverneur von 
Irankfurt, und Adjudant Sr. aiferl. Hoheit des Prinzen Bt« 
eeönige von Jtalien, zu Mayland eingetrofen. — Am 23, 
Jan. erhielt der SKriegsminifter Graf Foutanelli durch einen 
Grpreffen die Macricht von der Uebergabe der Stadt Wa: 
lenela. Das Mapländer Offitialblatt fügt die Bemerkung bin: 
au, daß die italienifhen Truppen an diefem hoͤchſtwichtigen 
Greiguiß einen rupmvollen Antpeil genommen hätten. — Durch 
ein & E. Dekret aus dem Palaft der Tuillerten vom 17. Jan, 
mar der Gavaleriere Joſeph Ganova an die Stelle des Gavaliere 
Buint, der eine andre Anftellung erhält, sum erften Präfidenten 
bey dem Yuftizpofe zu Mayland ernannt worden. — In Ober- 
Italien herrſchte eine firenge Kälte. * 

Spanien 

Folgendes find die Mamen der durch die Kapitulation ven 
Balencia in Gefangenſchaft gerathenen Generale. Gene 
raltapitäm der Armee: Don Joaquin Blake, Dbergeneral 
der 2ten und ten Arme Marehaur de SGamp: Don 
Carlos Odonnell, Oberbefchlspaber der Atem Armee und Gou— 
verneur der Feſtung Valencia; Don Joſe Zayas, Befehlshaber 
der aten Grpeditionsdivifion von Gadiz; Don Iofe Bardizadal, 
Befehispaber der Expeditions- Avantgardedivifion; Den Joſe 
Miranda, Befehlshaber der 1ften Divifion der zweyten Armee ; 
Don Franeefcg Marco del Ponte, Unterinfpektor der Infanterie 


.. 


der zweyten Zrmect Don Ramon Pires, Chef des Generalſtabs 
der zweyten enter. Der Graf Rouve, im Gefolge der Armee 
‚za Balencia. Brigadiers: Don Manuel Velaseo, 2. Roms 
mandant der Feflung Valenela; Don Jofe Gafimir Lavalle, 2, 
Befehlshaber der 1. Divifiow der 2ten Armee; Don Foaguin 
Bea, Unterinfpeftor der Kavallerie der 2ten Armee; Don An: 
tonio Burriel, Chef des Generalſtabs des GErpeditionskorps ; 
Don Wencesl. Prieto, Unterinfpettor der Jufanterie des Gr; 
peditionskorps, und 2ter Befehlshaber der Avantgarde; Don 
Ramon Polo, 2ter Generaltommandant der 4ten Erpeditionss 
divifion; Don Sehaftian Lerca, Bieutenant des Rönigs zu Bar 
Tencia; Don Francefco Bareo, vom koͤnigl. Artillerieforps; Don 
Francesco Munnoz, Obriſt des Infanterieregiments von Murs 
eia; Don Ignacio Balanzat, Obriſt der vaterländifchen Frey: 
wiligen, Doa Francefco Dotregart, Kapitän der wallonifchen 
Garden, Don Franceſco Uſtavir, dito; GI Marques de la Roca, 
Chef des Generalſtabs der 4ten Diviſton des Expeditionstorps; 
Don Franc. Arce, Oberbefehlshaber der Artillerie der Item Ars 
mer; Don Juan Bayartero, Oberbefehlshaber des Genies. — 
Die retirirten Generale, die Ah in Valencia befanden ‚waren: 
OeneralsBieutenants: Der Derjog von GaftrosPigeiar 
no ; Don Salvador Perellos; Don Pedro Rora ; Don Francefeo 
Rovira. Marehalde Camp: GI Gonde Almidas von To; 
ledo. Brigadiers: Don Pedro Bicente, ri Gonde de Penas: 
Ioıe ; el Marques de Gruillas; Don Henrique Motalinares. — 
Die der Zahl nach flärkiten Korps der Befapung waren: A. 
Bey der 1. Divifion : die Infanterieregimenter Balencla, 1719 
Mann; Gaftilien, 16053 Mann; Avilla, 1496 Daun, B. Bey 
der aten Expeditionsdiviſſon: das Regiment Sayoren 1055 
Mann, das erſte Bataillon Jäger von Balencia 908 Mann; 
Infante Don Garlos 469 Manni. C. Bey der Avantgardens 
Diviſion: Badajoz G05 Mann; Jäger von Guenga 615 Mann ic, 
D. Bey der Kavallerie: Numanzia 545 Mann, Euruga 152 
Dann. GebirgssKarabiniers 75 Mann; Hufaren von Grena— 
da 59 Mann; fpanifhe Hufaren 47 Mann, E. Die Artille 
rie zählte überhaupt mit Einfluß des Parts 1581 Mann, Die 
Ingenleuts und Eappeurs 455 Mann sr. 

Beſchluß der geftern abgebrodenen offiziellen Berichte, 

Bericht des Marſchalls Grafen Suchet an den Fürflen von 
Mogram und Neufhate, Im Lager vor Valencia, den 8. 
Tine Ih vergag Em. Durchlaucht in meinem Bericht vom 
29. Dez. den Verſuch zu melden, den Blake mährend ber 
Naht gemacht Hatte, um einen Ausfall aus. Balenria zu uns 
ternehmen und das freye Feld wieder zu gewinnen. Gr er 
ſchien in der Abfiht mit 12,000 Maun; Die tapfern Polen 
vom iften Weichlelregiment empfingen fie lebhaft; faft Die ganze 
Kolonne wurde über die obere Bruͤge wieder in die Stade zu⸗ 
ruͤckgedraͤngt; kaum 2 oder 300 Mann erreichten mit Hulfe 
ber Dunkelpeit der Macht die Berge, mehr ald 400 wurden 
getödtet oder ertranlen in den Kanälen. Bon da an machte 
das Ansreiffen große Fortfchriter; in 4 Tagen erſchienen faft 
1500 Ausreiffer bey unſern Pollen. Bom 50. auf deu 31. 
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flogen die Vorpoſten ber 4ten RNeſervedlviſſen den Platz fehr 
enge ein. 2000 Spanier machten mit 2 Kanonen einem Aus⸗ 
fall, um fie juruͤckzuſchlagen. General Severoli führte dapin 
fogleih ein Bataillon vom ıften italienifchen Rinien » Regiment, 
das unter Rartätfchenfeuer fie angeiff, warf und wieder in bie 
Stadt gu gehen zwang. Dis Bataillonshefs Ponti, Provaft, 
Adjutant des Kriegsminifters von Gtalien, und Bouilly,, Ges 
neral : Adjutant des Generald Severolt, zeichneten ſich aus; 
der Veptere wurde am Bein verwundet. Am 29. De;. rüdte 
der Dortrabb der Armee zu St. Philipp, 15 Stunden von 
Balencia und halb Wegs von Alicante ein, und nahm allda 
eine Million Patronen und: viel Reis. Die Einwohner diefer 
Stadt, welche 15,000 Serien enthält, gingen und eutgegen 
und betragen fi gut. Ich laſſe Aleira auf einer Inſel des 
Zucar befeftigen; dieſe Pofition ift für die gegenwärtige Ope⸗ 
ration ſeht vortheilpaft. Die aus den Gegenden von Balenria 
entwifchten Truppen fuchen fi zwiſchen Allcante und Alcoy 
wieder herzuſtehen. In der Naht vom iſten auf ben 2ten 
Jäner wurde die Tranchee durch 3000 Mann eröffnet. Dem 
General Grafen Pannetier, der den naͤmllchen Tag mit feiner 
Brigade im Bayer umgefommren mar, fiel vermöge feines Dienfts 
Alters das Commando in den Raufgräben zu; fie murben mit 
Ernſt fortgeführe, und Alles wäre fehr glüdlicdh gegangen, mens 
hide der Genie: Oberſt Henip eine toͤdtliche Wunde erhalten 
hätte; Die Armee beilagt den Verluſt dieſes Oberoffiziers; im 
dem Zeitraum von 4wey Jahren leitete er ben ſieben Belages 
rungen den Angriff. Eines anhaltenden Feuers von Seite des 
Beindes ungeachtet wurden unjere Arbeiten Tag und Nacht bis 
jum 5, Morgens fortaefept; es mar ber Artillerie bereitö ge: 
lungen fünf Batterien aufzuführen, und zwey derſelden 60 
Saftern weit von den Werken mit Geſchütz zu beiten, waͤh⸗ 
rend die Genies Aebeiten fon bis auf 15 Klaftern am Graben 
waren. Dir raſche Gang der Arbeiten, Die erflaunlide Defers 
tion, Die bey dem Feinde einrig, beitimmten ihn, feine mit fe 
vieler Sorgfalt und Mühe befefligten Linien zu verlaflen; bey 
Anbruch des Tages ih der Oberſt Belori, Kommandant ber 
Baufgräben am Diivero, deu Oraben erfleigen, und warf aldı 
bald 300 Grenadiere in dieſes Fort, in welchem fih 20 Ras 
nonen befanden; General Montmarie ergriff die nämiihen Maafı: 
Regeln gegen St. Vicente, Indem er fi der Borftadt bemaͤch⸗ 
tigte, und die feindlichen Poften bis In die Stadt zurüctrieh, 
Ich überzeugte mich unverzuͤglich felbft von der gamen Wich⸗ 
tigkeit Der weitläuftigen Werke, die der Feind und mit 81 Bar 
nonen überlich; ich gab foaleih dem General Palombini Bes 
fehl, ſich der Vorſtadt Duarte zu beisächtigen, und den Feind 
in die Feſtung zurüchzuwerfen, was ſchnell ausgeführt wurde, 
Ich wollte die Unordnung, dis ein ſolches Greiguiß im dieſer 
großen Stade nach fich ziehen mußte, benugen, und befahl das 
Bombardement anzufangen, Dad die ganze Macht dur fort 
gefegt wurde. Den 6. Morgens dachte ih, daß eine Armee, 
melde fo ſtarke, mit g1 Kanonen befehre Werke verlafien hatte, 
und die fuͤrchterliche Wirkung des Bombardements auf die zahl⸗ 
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Iofe VBollsmerige, den General Blake ju einer Kapitulation ges 
ſtimmt haben würden; ich ließ durd den Oberſten Meyer, mei: 
nen erften Adjutanten, meine Anträge und meinen Wunſch, 
die Zerflörung einer großen Stadt zu vermeiden, überbringen; 
allein er konnte nicht in die Stadt kommen und aud nicht 
den General Blake ſprechen. Heute Mittags erhielt ich Antwort 
von diefem Gentral. (Mun folgt im Berichte der Schluß, mel: 
Gen wir unfern Leſern fhon im 29. Stüß unferer Zeitung 
mitgetheilt Haben.) 
Sroßherpogtham Baden. 

Mach Berichten von bort in der großherzogl. Staatszeitung 
wurde das hoͤchſte Namensfeft des regierenden Großhetzogs am 
23. Zäner in Bruchſal und Baden feſtlich begangen. 

Preußen. 
Die Feyer des Arönungse und Drdensfeftes wurde nah 
Berichten aus der Berliner Zeitung am 26. Januar zu Ber 
lin feyerlih begangen, 
Auch der 24jte Januar, die hundertjaͤhrige Geburtöfeger 
Frtedrihs des Großen, wurde ſowohl in Öffentlichen ale 
Privar.Girkeln auf das feſtlichſte gefeyert. 
Im Gaffino Hatten ih zwey Gefelihaften, und in einer 
Derfelben das Korps diplomatique, zu diefem ſchoͤnen Zwecke 
verfammelt, 
Die Mitglieder der Börfenhalle feyerten den Gedächt⸗ 
niftag durh ein Mittagsmahl, zu welchem alle Krieger im 
Fnvalidenhaufe, die den fiebenjährigen Krieg mitgemacht, 
gesogen und von mit Ehrenzeichen dekorrirten Soldaten der 
Garnifon bedient wurden. Die Anzahl der Zuvaliden belief 
fid auf 121, wovon nur 107 erſchlenen. 
Den 25. d. gab Se, Execellenz der Generalfeldmarfhall 
Graf von Raldreuth, Gouverneur von Berlin, dem ges 
firigen Tage zu Ehren, einen großen Ball, auf welchem Se. 
Moajeftät der König nebſt den Prinzen nnd Prinzefinnen des 
koͤnigl. Daufes zu erfcheinen gerupten. 
Geftern it Der ruſſ. kaiſerl. Gefandte am koͤnlgl. baler. Hofe, 
Füͤrſt Bariatineko, wiedernah Münden zurüfgegangen, 
Dee Fürft Puttbus if von Stralſund hier eingetroffen. 

— n Türken. 

Ga Defterreicher Beobachter liest man folgende Nachrichten 
aus Konfantinopel vom 24. Dez. Leber den Ausgang 
der mitt dem größten Geheimnifie betriebenen Friedensunters 
handlungen ſchwebt man hier im Publikum im gänzlicer Uns 
gewißpeit! Ginige von der hiefigen Regierung gemachte Ans 
ſtalten ſcheinen iedoch viel mehr auf ein ſtandhaftes Ausharren 
im Eriege, ale auf ein allzu großes und unbefchränftes Ders 
langen nach Herſtell ung des Friedens zu deuten. 

Inwiſchen find hier im Innern und unter den vornehmern 
türfifchen Staatsb ramten verſchiedene Veraͤnderungen vorgegan⸗ 
den, welche jedoch auf die auswaͤrtige Polltik keinen Bezug zu 
un en Bafhi, welher erft vor Kurzem biefen 

hrigen Poften angetreten hatte, iſt wegen natürlicher Leibes⸗ 


und Geiftesfgwäcde zur längeren Verwaltung deſſelben für uns 
tauglich befunden, und deſſen Schwiegerfohn, der insgemein als ein 
fehr ſtrenger Dann bekannt iſt, an defien Stelle ernannt worden, 

Einer der abgefegten Großadmirale, Salyh Paſcha, ift 
von Bruffa, wo er bisher ald Berwielener lebte, mit 3 
Roffhweifen nah Kaftamuny In Natolien abgeſchickt wor: 
den, um einige Dort ausgebrocdhene Unruhen beyzulegen. 

Ariz Efendi, einer der älteften Ghodfchagian's, Kapu— 
Kiapa, oder Sahmalter bey der Pforte des alten Weſtro Dzzet 
Mehmed von Magnefia, der zu verfciedenen Malen: das 
Amt eines Terfane,Emini, und legthin das Amt eines Tſchauſch⸗ 
Bafchi begleitet hatte, iſt zum Paſcha von Trebifond ber 
fördert worden, und hat geitern im dieſer Eigenſchaft feinen 
fegerlihen Beſuch bey dem Kaimakam abgeflatter. 

Dem vormaligen Hububat Maziri und „nachherigen 
Kaimakam, welder fi bisher in Konpa, wohin er verwiefen 
mar, aufhielt, iſt nebſt feiner Begnadigung die Statthalterfchaft 
von Urfa verliehen werben, 

Der bisherige Admiralitäts Dolmetſch Handfheriy if 
abgefegt, und an feine Stelle ein Sohn des ehemaligen Fuͤrſten 
von der Wallachey, Mourojeny, ernannt worden. 

Der durch feinen unruhigen und ränkefühtigen Geiſt nicht 
minder, ald durch frine Talente und die vornehmiten Ehren: 
Ueniter, die er nah und nah im Minifterium begleitete, be: 
Bannte Moraly Osman Efendi hat, da er bie ihm zu—⸗ 
gedachte ehrenvolle Entfernung aus der Hauptftadt, als Pro- 
vinz⸗ Statthalter und Pafha von 3 Roßſchweifen, durchaus 
nice annehmen wollte, ſich gefallen laffen müflen, dafür nach 
ber Inſel Lemnos ind Eril zu wandern, 

Am 21. d. M. ift der feit Kurzem eingefegte neue Groß⸗ 
Admiral Mehmed Paſcha an einem Faulfieber geitorbem, 
Der allgemeinen Stimme nah dürfte der dermalige Statthals 
ter von Bithonien, Ghosrew Mehmed Paſcha, deſſen 
Nachfolger werden, 

Am obigen Tage tft auch der Kadilesker von Mumelien, 
Hafyz Mehmed Efendy mit Tode abgegangen, Geinen Pos 
ften erhielt Alys Zade Seid Nureddin Efendi. 

Um den fharfen, jedoch bisher micht genug befolgten, groß: 
herrlichen Berbeten 'gegen das Beichneiden der eurfirenden in» 
ländifhen ſowohl als fremden Goldmünzen dur ein Bepfpiel 
von Strenge mehr Achtung zu verfhaffen, find zwey dieſes 
Verbrechens überwiefene armenifhe Wechsler aus Anatolien 
auf Befehl der Regierung durch den Strang hingerichtet, und 
zwey andere mit der Galeerenftrafe belegt worden, 

In verfloffener Woche it eine türkifche Kriegs-Corvette aus 
dem hieſigen Hafen nah dem Archipelagus ausgelaufen, um 
eine andere, die von Iprer Kreutzfahrt in den dortigeu Gemäfs 
fen zurücgekehrt war, auf jener Station abzulöfen, und (heile 
auf den Schleihhandel, befonders mit Getreide nah den euros 
päifhen Küften des mitteländifchen Meeres ein wachſames Aus 
ge zu haben, theils Die in den türfifchen Gemwällern und üftere 
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feib His ind Innere der Häfen thren Unfug treifenden freu 
den Kaper zu beobachten. 
Bermiſchte Machrilchten. 

Am 1. Februar Abends find zwey kaiſerl. ſranmzöſiſche Aus 
riere, aus der Tuͤrkey kommend, auf dem Wege nah Paris 
duch Augsburg paffirt, 

Vorgeſtern den 30. Jan. Morgens, bald nah Sonnenauf⸗ 
gang, wurde auf der Wlener⸗Sternwarte eine ungewöhnliche 
Erſcheinung bemerket. Die Sonne (diem hell, jedoch wie In 
einen ſchwachen Dunſtkreis eingehüllt; ipr zur Seite, in einer 
Entfernung von ungefähr 30 Oraden, flanden zwey hellglaͤn⸗ 
gende Streifen, in der Breite dem Sonnendurchmeſſer gleich, 
der eine oſtwaͤrts, der andere weſtwaͤrts. Beyde Streifen, wel⸗ 
che fenkrecht auf den Horisont auffailen, und beynahe eine glei« 
che Hoͤhe mit der Sonne hatten, gaben an dem Innern Rande, 
welcher der Sonne zugelehrt war, ſchwache Negenbogenfarben 
won fih. So wie die Sonne höher flieg, verlängerten ſich au 
die Streifin, und fhienen ſich am ihrem oberſten Ende gegen 
Die Sonne zu frümmen, gleich als wenn fie über derfelben eis 
. men Kreisbogen fließen wollten, welcher auch gegen 8 1j2 Uhr 
wirklich erfolgte, und ſich ganz ſchwach darftellte. Diefer Kreid⸗ 
Bogen war aber von kurzet Dauer ; Denn nach einigen Minus 
ten war er unterbrochen. Die beyden Etzeifen aber vom Boris 
gont bis zu einer Höhe, die um etwas weniges mehr als Die 
Eonnenhöhe betrug, blieben noch länger fichtbar, bis aud 
fie immer fhwäder wurden, und endlich nach 9 Uhr gaͤnzlich 
verſchwanden. 

— — — 
Abnigl. Hof- und National-Theater. 


Donnerstag, den 6. Joͤn. Die Indianer inEngland. 
Freytag, den 7.: Glavigo. 
— — 505 — — 
An die Mitglieder des Mufeums. 
204. (3a) Kommenden Eamflag den. 8. d. M. il gemöhn: 
liche Abend⸗Geſellſchaft mit Tanz. Der Anfang ift Abends 6 Uhr. 
Münden den 5. Febr. 1812. 


VBerfteigerung. N 
202. (3. a) Dienftag den 18ten Febr. h. J. Vormittags 
von 9 — ı2 Uhr wird die Milchmann Jaudiſche Behau— 
fung und Garten vor dem Karla: Thor an der Clifen : Straße 
Rro. 40 bey unterjeichneter Stelle ſalys tamen ratilicatione 
Öffentlich verfteigert. 
Diefes wird den Raufsliebhabern hiemit befannt gemacht. 
Den 24. Jaͤner 1812. 
Rönigligsbaieriihes Stadt-Beriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Boͤhm. 


205 {3 a) Künftige 3 Faßnochttage wird im goldenen Stor⸗ 
che im vordern Saal⸗ Tanzmuſte und Freynacht gehalten, wel · 
ches hiemit einem verehrungswärdigen Publikum bekannt ges 
macht wird. 


% 


Bauhoff, im goldnen Storde. 


200, Gleich aufe: halb BandsHut ſteht Are Pleine Drfonomie zum 
Berkaufe feil, wobey ein gemaueried Haus, nebſt detto Stals 








lungen, sin großer Obſtgarien, dann mehrere Tagwerke Win 


fen ſich dabey befinden. D. iu 

184 Bor dem Karlötpore rechts Mro. 8 über eine Stiege 
it ein ganz neues Forte» Piano oder Flügel von Mahagoni 
mit Bronze verziert, nah dem neueflen Geſchmack, von einem 
der erſten Meiſter In Wien gearbeitet, zu verkaufen. 


181. Unter dem fchönen Thurm in dem Haufe Mro. 15, 
mwo der Baden des Kaufmanns Lechner fih befindet, find über 
drey Stiegen zwey fhöne Zimmer, mit oder ohne Einrichtung 
gegen billigen Preis zu verftiften, und ſogleich zu beziehen. 


174. Beym Lunftpändler Franzi am Ed ber Rofene 
Gaſſe iſt zu haben: Königlich s balerifher Adreß Kalender für 
dem Regentreife auf das Jahr 1812, gebunden 530 Er, 

Regulario für das königl. baier. Militär, gebunden 12 Er, 








Berfeigerung. . 

175. (2. 6) Donnerstags den 6. Febr. werden ben dem 
Halmalr + Bräuer über eine Stiege Niro. 155 verſteigert mehr 
rere Kommod . Käften, Glaͤſer-Kaͤſten, Haͤug⸗Kaͤſten, Kuchel⸗ 
Riften, Kanapees, Seffel, Tiſche, Bettladen, Betten, Zinn, 
Kupfer, Porzellain, Waͤſche, kupferne und eiferne Waagen, Gewich⸗ 
te eiferne, Spiegel, Tafeln, Stoduhren und verfchiedene 
Geroaͤthſchaften gegen gleich haare Bezahlung, 

195. Bey Yalob Biel, Buchhändler In der Dienersgaffe, 

Mro. 204 iſt erfchienen: 

Kürzerer Rotehismus der chriſtkatholiſchen 
Religionslehre fürBVolksfhulen. 2te verbeſ⸗ 
ferte Ausgabe. Ungebunden 5 Er. gebunden 7 Er. 
Parthienweife das Duzend 1 fl. 12. gebunden, 

Diefem folgt in einigen Tagen: ein Beicht : und Kommu⸗ 
nion + Unterricht als Anhang. Derſelbe koſtet 4 Er. 
Duzendipeife gefalzt 5 Er. 

Ferners find dafelbit zu haben: 

Schelling W. Denkmal der Schrift von den göftlidem ' 
Dingen des Dr. F. Zafobt, und der ihm in denfelben 
gemadten Beſchuldigung rines Lüge redenden Atheismus 

ı fl. 48 fr. 

Seeger 3. Verſuch über das vorzüglihfte Angaben: Syſtem 

1 fl. 48 Er. 

Entwurf der Staatswiflenfhaft. 50 fr, 
Selmar Ritual für katholiſche Geiſtliche bey ihren Amtswer- 
richtungen 2 fl. 45 fr. 
Was alaubte von jeher die katholiſche, namentlih Die franz 
zöffche Aiche vom Bilhofe zu Rom? Beantwortet aus 
tichlihen Zeugniffen bis herab auf unfee Zeiten 1 fl. 48 fr, 
Schlegel, Aug. Mid. über die neuere Geſchichte. Vorle⸗ 
fungen gehalten zu Wien im 9, 1810 4 fl. 48 Pr, 
Schiller: die Jungfrau von Orleans. Cine romantifhe Dip: 
tung. 54 Er, 
Wieland M. ſaͤmmtliche Werke. 23 Bände Dit Umſchlag 
und Kupfer. 50 fl. 








TGremdben:injeige 


Den 5. Bebruar. Hr. Mihl, Rechnungs: Zufiififant v. 
Nürnberg. Hr. Lampart, Kanonikus v. Augsburg, tm Kreuz, 
Hr. ©. A.Rüdl, Kaufmann von Jferlopn, im Dahn. Ürey: 
bere v. Reigeräberg, Bönigl, daler. Ingenieur. Oberfilieutenane 
von Augsburg. 


— — — — —— 


Mindener 


Politiſche 


Zeitung. 


Bit Seiner Eöniglihen Majeſtät von Balern allergnädigftem Privilegie. 





Dreptag 
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7. Bebruar ıgı2. 


Baleım 

Augsburg den 4. Sehr. Er. Durchl. der Herr KAurfürk 
9. Trier wurden vor einigen Tagen von einer gefährlichen Krank: 
heit angefallen. Gejtern Mittags wurde Hoͤchſtderſelbe auf eigenes 
Verlangen oͤſſentlich mit den heiligen Sterbſakramenten verfes 
hen. Ihre Eönigl. Dopeit die Prinzefin Kunigunda, der 
rurfürſtl. Hofftaat, und die gefammte Dienerſchaft, nebſt vier 
In hiefigen Ginwohnern mohnten Diefer erbaulihen Hand: 
Iung bey. Die gemeinfhaftlihen Gebethe für Die Erhaltung 
diefes allgemein verehrten Büren und Biſchofs werden täglich 
in der hiefigen Domkirche von 4 bis 5 Uhr fortgefegt. Schon 
gefiern dep der erften Andacht war Die große Domfirche mit 


And äctigen ganz angefült, und «8 fliegen dabey unter vielen - 


Thi ãnen Die heiffeften Geberhe, vorzüglid auch von Armen, 

zum Himmel empor, denen der fromme, gute, edle Kurfürſt, 

öffenglig und noch mehr im Stillen, fo viel Gutes thut. 
Sranzdfifhes Reid. 

Der Moniteur enthält Bolgendes; Die Departements: 
und Bezirks: Wahlverfanmlungen der Departemente Ain, Aisne, 
Alier, Dber: Alpen, Ardennen, Aude, Avepron, Gantal, (Eher, 
Gorreze, Greufe, Gure, Card, Gers, Indre und Qeire, Boire, 
umd Eher, Bozere, Lys, Mande, Ober Marne, Nieder: Mans, 
Donnersberg, Po, Oft: Porenäen, Rom, Ober : Saone, Zwey⸗ 
Sevres (erſte Serie), find vermöge kalſerlichen Dekrets vom 
roten Döner zuſammenberufen. Die Operationen diefer Ber: 
fammlungen beſtehen in der Kandidaten » Präfentation zum Ss 
nat, zur gefeggebenden Behörde, zu dem Generalfonfeis der 
Departsmentes und zu den Bezirtökonfeils, 

Dee (vormals in Folge einer Wette vom Grafen Artois in 
ſeche Wochen erbaute) Pavillon Bagatelle , eines der Baiferkis 
den Zogbpäufer im Boulogner Forſt, Hat den Namen Pavils 
Ion ven Holland erhalten. 

*. Def Haper , der Breftois, der am Atem Yäner aus Breft 
unter Segel gegangen war, lief am 24. in den Hafen von 
Morlais wieder ein. Gr hatte auf feinem Streifjuge 2 Schiffe, 
aus Portugal, und ein drittes, aus Demerarp kommend, ge⸗ 


nommen. = 
oe Rrirgsmintfter hat dur ein Eirkularſchreiben den Präs 
bekannt gemacht, daß cin Tpeil der militaͤtiſchen Zög- 
zu —*7 Eyr nunmehr ummittelbar als Offizier bey dem 
Be er en eintreten follen, ohne vorher andere Schu: 


len befucht zu haben. Der andere Tell geht, wie bieher, ale 
Unterlieutenants zu den Infanterie Regimentern. Die Mili⸗ 
taͤrſchule zu St. Germain iſt ganz allein den Ravalleriften ae 
widmet. Künftig wird Ein Zögling aus St. Gyr ben der Has 
vallerie mehr amgeftellt. Auch koͤnnen die Zöglinge im Mills 
törprptaneum zu la Hehe in die Militärfhule nah St, Gyr 
sder in die Artilleriefhule au Meg übergehen. Die Willens- 
Mepnung des Katfers if, daß die jungen Beute, Die nicht ſchon 
bey einem Negimente dienten, nit Offiziere werden dürfen, 
ohne in den Militäifhulen geweſen zu ſeyn, und alle Diefer 
Entfheidung sumiderlanfenden Geſuche wurden bereits und wer⸗ 
den in Zukunft allemal abgemwiefen. Go it demnach nothwen⸗ 
dia, daß Familien, die für ihre Söhne Dffisieröftellen haben 
wollen, diefelben in die Mititärfchule von St. Gyr oder St. 
Germain fhiden; In letztere wünfhen Se. Majeftät befonders 
junge Leute von wohlhabenden Aeltern. 

Spanien, 

Ya dem Schreiben eines enalifhen Dffisiers, aus Liffabon 
vom 22. Dez, das man ausj englifhen Zeitungen im, Dont: 
teur, ließt, beißt es unter anderm: „Geſtern Abend erhlelt 
ich einen Brief won einem Offiziere meines Regiments. IH 
Öffnete- ihn eilig, in der Hoffnung, Etwas von Armeebemeguns 
gen zu erfahren; aber er handelte vom Michts ald won der Art, 
ih im Lager die Zeit zu vertreiben. Gr faßt, die Offijiere 
beihäfttgten fi den ganzen Tage mit der Jagd, und fie würs 
den vom Feinde fo wenig beunrupigt, als wenn fie in England 
wären. Ich bin von meiner Krankheit wieder ‚Hergeftellt „. und 
hoffe naͤchſtens dieſe Wintervergaligringen ben meinem Regimente 
mit genießen zu koͤnnen. Bor acht Tagen fhrieb man uns 
aus dem Hauptquartier, die engliſche Armee, habe eine Bene; 
gung vorwärts gemacht, und man glaube, Lord Wellington 
wolle den feindlichen Dbergeneral zwingen, fein Hauptquartier 
weiter rückwaͤrts zu verlegen; allein die diesfaͤlligen Befehle 
wurden gleich wieder zurüdgenommen. — Suchet rüdt, wie 
wir hören, in der Provinz Walenela rafd vorwärts ; er hat 
von Marmonts Armee einige Berſtaͤrkungen erhalten. '' 

Der Obferver vom 19ten Januar gibt folgendes Verzeich⸗ 
nif der bis zum 31. Dez 1811 aus dem Tower zu London 
nad der pprendifgen Halbinſel eingefhiften Maffen. A. Nah 
Epanien: 337,000 Flinten, 4600 Karabiner, 8600 Piftolen, 
101,000 vollftändige Meidungen für Infanterie, 50 MID. Ram 


% 


tufhen, 8,500,000 Augen, 55,900 Faͤſſer Pulver. B, Nah 
Portugal 434,000 Flinten, 900 Karabiner, 212,000 gezogene 
Buͤchſen, 6900 Piſtolen, 50,000 Kleidungen, 18,607,000 Bars 
tuſchen, 60,000 Augeln, 3000 Faß Pulver. 

Dos Herzogthum Aldufers liegtfeine Stande von Balencia: 
es bat einen fumpfigen nnd mesce Stunden weit von Fluͤſſen 
durchſchnittenen Boden. Der Friedentfürſt hatte es von Karl IV. 
sum Geſchenk erhalten. Die Jagd und die Fiſcherey liefern die 
Heupteinfünfte, der größte Teih, welchen die Roͤmer amoe- 
num stagnum (fhönen Teich) mannten, hat mehrere Meilen im 
Umfange, und ficht durd Schleuſen mit dem Deere in Ber: 
bindung. Den Namen Albufera erhielt diefe einträgliche Herr: 
fhaft von den Arabern: AI Heißt groß, und Bufera Sturm, 
Meteor. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Times vom 
18. Jaͤner. Wir Haben die Hamburger Ztungen bis zum 1, 
Jaͤner erhalten. Sie liefern eben fo wenig ald die Briefe von 
Daher eine intereffante Meuigkeit, Grftere behandeln noch im⸗ 
mer ihr Lieblingstpema: fie fhimpfen auf die englifhe Regi’ 
rung, und zeihen fie des Undanks und der Grauſamkeit, mos 
mit England die angeblid in feinem Dienfle graugewerdenen 
Fremden behandie, und fie ohne Geld und Kleidung anf die 
deutſchen und befländifhen Küften auswerſe. Das Mahre an 
der Sache ift unferer Meynung nah; Die englifhe Regierung 
hat allerdings mehrere Fremde an den Küjten bes feiten Lan⸗ 
des ausgefept, vieleicht ohne ihnen große Mittel zu ihrer Erir 
flenz mitzugeben. Allein Diele Fremden find nicht in unferm 
Dienfte alt geworden; man ftief fie aus, weil fie heimlicher 
Umtriebe zu Gunſten des Feindes verdächtig waren, und meil 
fie in England nichts zu ſchaffen hatten, Wir hoffen, das mit 
der Aufficht über die Fremden beauftragte Regierungsdeparte⸗ 
ment werde, anftatt im feinem Gifer nachzulaſſen, für bie Zus 
Bunft vielmehr noch firenger feon, 

Nah dem Morning: Ghronifle, vom 20. Jaͤner fagt 
der Moniteur, hatte fih der Geift des Aufruhrs, der fhon fo 
lange Nottingham und deifen Umgebungen plagt, aud in ber 
reihen Manufakturfladt Leeds, fiebenzig Meilen weiter noͤrd⸗ 
ih, zu Außern angefangen. Es wurde der dortigen Obrigkeit 
angezeigt, doß eine-vor kurzer Zeit in Shipbear erbaute Ma: 
ſchlne zum Kartätfhen binnen zwey Stunden durch Menfchen 
mit geſchwaͤrzten Gefichtern angegriffen werden würde, Man 
verfammelte fogleich die “Polisenfeamten, und ließ zwey Kom: 
pagnien Kavallerie, die in der Stadt Fantonniren, zu Pferd 
Steigen. Zur angegebenen Stunde ſah man wirklich mehrere 
Perfonen vor dem Haufe, wo fih die Mafchine befand, bins 
und hergehen; aber die getroffenen Anftalten binderten fie an 
der Ausführung iprer Abſicht. Man verhaftete einen der verdaͤchti⸗ 
gen Menfhen, und fand bey ihm eiuen Hammer und ein gros 
fes Stück amgebranntes Kotkholz Gr wurde nach Dorf ger 
{hikt, um gerichilih verhört zu werden, 
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Die Mumiztpafverfammlung von Dublin hafte im einer 
Zuſammenkunft am 17. Zaͤner eine Reihe Beſchluͤſſe gegen ein 
Pamphlet gefaßt, das ein Hr. Fitzpatrik unter dem Titel: 
„Abhandlung über die Strafgefege, wodurh die Katholiken in 
Geland unterdrüdt werden“, herausgegeben hat, und worin 
behauptet wird, die Katholiken genößen von Seite der Obrig⸗ 
keiten bey Weitem nicht diejenige Gerechtigkeitspflege, Gunft 
und Achtung, wie ihre proteftantifchen Mitbürger ; fie lebten 
in fleter Furcht, ſich felbft oder ihre Familien als den Gegen« 
fand von Erprefungen, oder ald Opfer von falfhen Anklagen 
ungluͤcklich gemacht zu fehen, und nur durch demüthige Unter: 
würfigkeit und Bitten koͤnnten fle in gewöhnlichen Fällen Recht 
erlangen, Die Municipalität erflärte in ihren Befchlüffen diefe 
Anfhuldigungen für Berläumdung, und votirte Dankadreſſen an 
den Vicefönig Derzog von Rihmend, wegen feiner bitherigen 
Verwaltung, und an den Prinzen, Regenten dafür, daß er 
den Herzog von Richmond an der Spike ber Adminiftration 
von Zeland gelajfen Habe. 

Südamerifa. 

Der Moniteue enthält Folgendes; Auf Der weſtindiſchen 
Infſel Sanct:Tpomas hatte man am 14. Dez. eine Proflamation 
Ber neuen Regierung von Gumana erhalten, in welcher diefe 
Provinz ipren Bentritt zur Ronföderation der vereinigten Pros 
vinzen von Venezurla befannt macht, auf alle Berbindung mit 
dem europälfhen Spanien Berzicht put, und allen denjenigen 
Landerehen aubieter, weiche Kaffee» und Zuderpflanungen ans 
legen wollten. Die Revolution ſchien in Diefem Tpelle von Süds 
Amerifa gan; vollendet. 

Nordamerika. 

Der Moniteur enthaͤlt ein Schreiben aus dem Alfred aus 
Nem:Mork vom 20. Nov., worin es heißt: allerdings leir 
ten die Schiffseigenthämer und diejenigen Kaufleute, welche ſich 
font mit dem Ginfuhrhandel befchäftigten, unter der gegenmärs 
figen Rage der Dinge; aber Die Landbauer In den mittlern 
Staaten, mo das Getreide dad Haupterzeugniß iſt, waren nie 
moblhabender. Der Preis der englifhen Waaren ift fo geffies 
gen, daß Die Aufmerkfamkeit der Landlente fih plöslih auf 
die Schaafjuht und die Fabrikation von groben Tüchern ger 
wendet bat. Ueberhaupt hat ſich ganz neuerlih in Nordamerifa 
eine auferordentlihe Veränderung zugetragen. Der Meinfte 
Bach, der nur ein Muͤhlrad treiben kann, wird beglerig aufs 
geſucht, und hoͤchſt theuer bezahlt Die Kopltaliften, felbit die, 
welche den größten Ruf der Vorſicht haben, verwenden ihre 
Kopitalien zu Crrihtung von Manufafturen, und merden von 
der Regierung unterftügt. Ehe unfere Non  Jmportationsafte 
in Kraft trat, war bier das Geld aͤußerſt ſelten; aber Diefe 
Maafregel hat ungeheure Summen ins Band zurüdgebradht, 
und id bin überzeugt, daß unfee Banken nie fo vlel klingende 
Münze in Vorrath Hatten, ala jetzt.“ £ 

Der Gouverneur von Weſtſtorida, Hr. Bold, hatte feinen 
Poſten verlaſſen, und war nah der Havannah — 
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nommen.“ Der Nov. zählte nur wey Tage, und der Dez. nur 
Dberft Magent verfah in feiner Abmefenheit die Funktionen 
eines Gouverneurs. 

Moldau und Walladen. 

Der Defterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Bus 
urejt, vom 10. Jam. In dem hiefigen Hauptquartier if 
alles Hille. Ben Regotiationen werden mir mohl vor der Aus 
Punft des naͤchſten Eourriers aus Peterbdurg nichts vernehmen, 
Diefer Gourrier wird, wie es ſche nt, ſtuͤndlich erwartet. 

Tfhapan Dglou Zade, ber mit einem Zpeile feiner 
Zruppen im Dorfe Xusdima einquartirt ik, ſoll noͤchſter 
Tage hieher kommen, und einige Zeit hier verweilen. Ge if 
ein junger fhöner Dann von einigen zwanzig Jahren, welder 
siefe Eriegerifhe Eigenſchaften und bie vorzüglice Anhänglics 
keit feiner Truppen befigt. Gr ſchlug alle ihm von den Rufs 
fen angebotene perſoͤnliche Bequemlichkeiten auß, lebt und theilt 
jedes Ungemach mit feinen Soldaten. Erft kürzlich hat 10,000 
Piafter bey hiefigen Wechelern erhoben, melde er zum Ber 
Ren feines Sorps verwendet. Die Wechſel Hat er auf die Sanaı 
fen (Bankier) feines Baters in Ronftantinopel ausgeftellt. 

Zaffy, den 11. Jan. Aller Augen find auf den Bufas 
reſtet Gongreß gerichtet, Wir willen jedoh noch nichts bes 
ſtimmtes über den Gang der dortigen riedensunterhamds 
Jungen. 

Generallieutenant Markoff if von der Bereifung feiner 

"Dieifton gurüdgelommen, 
Dinemark. 

Ju der Hamburger Zeitung Heißt es: Nah einem Schreiben 
aus Lemvig vom 6. Jan. find 11 Perfonen von der Monnſchaft 
des St. George gerettet; denn der zwölfte ſtard bald darauf, 
Der Defence it zuerſt geſunken. Es war unmöglich, ihn zu 
retten. Den Nachmittag des Meihnähtstages lagen Admiral 
Repnold, der Kommandant Kapitän Gyant und 508 Menſchen 
todt oder ſterbend auf dem Verded., Man hörte den andern 
Morgen mob das Jammern von ungefähr 50. Die Mauns 
ſchaft beſtand aus 750 Mann und 40 Dffigiers, dem Admiral, 
dem Kapitän, 10 Lientenants und einem Sekretär. Der Ges 
refär flarb, als er ans Land kam, und hatte viel Geld bey 
fi. - Der _Adatiral war ein entſchloſſener Maun: er wollte 
durchaus micht das Schiff verlaffen, ſondern mit der Mannfhaft 
ſterben. Die Truͤmmer des Defence erhoben ſich wie eine Kirche. 

Bermifdte Nadridten. 

"Der gegenwärtige Winter, ſchreibt man aus Bien, 

welcher ſich viel fpäter, als gewöhnlich, eingejtellet, und 


fünf, am denen ein fehr feichter Schnee gefallen if. Jedoch 
vom 12. Januar bis den 25., mit Ausnahme des 18. und 
19., ſchneyete es taͤglich, und fo häufig, daß in der umliegen: 
den Gegend an manchen Drten der Schnee über halbe Manns ⸗ 
Tiefe hat. So lange der Schnee fiel, behauptete das Barome- 
ter einen fehr tiefen Stand, erhob fi aber, fo bald der Schnee 
aufgehört hatte, und erhält ſich ſeitdem noch immer in einem 
fehr hohen Stande, Das Reaumürifche Termometer hatte im 
Monathe Nov. immer über dem Eispunkte geſtauden, bis auf 
2 oder 5 Tage, an denen ed auf 2 Grade unter o fan; und 
eben fo groffentheils im Dez. Die erſten Tage nach dem neuen 
Jahre brachten bey 4 bis 5 Grad Kälte; jedoch vom 5. bis 
jum 24. Januar, wo der Wind von Nordweſt plöglih nach 
Südmweit umfchlug, und fih noch immer fort in diefer Richtung 
erhält, ſchwankte das Thermometer ſtets um den Eispunkt. 
Hierauf nahm bey verändertem Winde, auch die Kälte zu. Den 
25. Abends fiel das Thermometer auf7 Or. unter 0; den 26. 
Morgens auf 9 314; dem 27. auf 12, und den 28. auf 15 1j2. 
Den 29. hatte zwar die Kälte in etwas madgelaffen ; allein 
das Ipermometer zeigte denfelben Tag Morgens no 135 1)4 Or. 
unter 0. Wenn man feit drey und dreyßig Jahren alle Winter 
durchgeht und die größte Kälte in denfelben mit der diefjäpri« 
-gen- vergleicht, fo finder ſich nur ein einziger, welcher den ge: 
genmwärtigen Grad der Kälte übertroffen hat; und mur ein eins 
siger, welcher demfelben gleichkommt. Der erſte ereignete ſich 
im Jahr 1798 den 26. Dez. mit 18 1)3 Gr., und der zwehte 
1795 den 28. Febr. mit 15. 1j2 ®r, 

As eine Folge der auferordentlihen und anhaltenden Hitze 
und Trodenheit des vorigen Sommers, und der Sparfamkeit 
des im Herbſte gefallenen Regens, ift ed anzufehen, daß nicht 
nur in Wien und in der Gegend, fondern auch in andern"Pros 
hingen Diefes Raiferftaates, die Quellen zum Theil zu verfiegen 
anfingen, die Brunnen menig oder Bein Wafler gaben, viele 
Müplen, wegen Mangel an Waſſer, fill flanden, und größere 
und Beinere Flüffe vertrodneten. Auh die Donau nahm in 
der Gegend von Wien almäplig fo fehr ab, daß der Bleinfte 


Waſſerſtand 10 Zoll tiefer ftand, als der Nullpunkt am dem 


Mittelpfeiler der Sranzends Brüde, welcher das kleinſte Waſ⸗ 


‚fee vom 20. Jaͤner 1802 anzeigt. 


Berichten ans Dfen zu Bolge, hat fich dafelbit, im der 
Macht vom 15. vor. M. das Gis der Donau der Maafen be: 
fefligt, daß am 16. ſchon Menſchen, und in den folgenden Ta: 


‚gen auch Pferde und Wägen darüber ohne Gefahr hinziehen 


konnten. 





ſich bieher durch eine ſo gelinde Witterung ausgerid: + 
wet - Hatz mie man fie nur in einem viel füblichen In der vergangenen Woche find in Münden 
Zimmelsftrige anzutreffen pflegt, hat nun ‚plöglih eine getraut 9 Paar. 
Wendung genommen, die ihm einen vorzüglichen Pla unter gebohren: geforben; 
den ſtreugen MWintern anmelfet. Denn wenn häufig und tiefs 20 Söhne. 12 Erwachfene männl. Geſchl. 
R gefallener Schnee , werdunden mit einem ſtarken Froſt, einen 17 Töchter. = — = weibl, Geſchl. 
I» Rrengen Winter bezeiägnet, fo hat der diefjährige feit der Mitte —_ * 
F des Zaauart diefe Eigenſchaften in einem hoben Grade ange ⸗ Sind 37 gebohren. 31 geſtorben. 


* 
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Königlides Borffadbt: Theatern 
Fregtag den 7. Februar: Hergogkudmwig von Baiern, 
sder: Die beyden Mildfhwefern von Prtersdorf, 
— ——— — —— — —— 
An die Mitglieder des Rufeume,. 
204. (36) Kommenden Samſtag den. 8. d. M. ift gembhn: 
liche Abeud· Geſellſchaft mit Tanz. Der Anfang ift Abende 6 Uhr. 
Münden den 5. Febr. 1812. : 





Bränhaus:-Berfirigerung. 

169. (6. 5) In Folge allerhöchſter Entfchliefung vom 
* 417. Jaͤner 1812 fol das koͤnigl. Staats : Braͤuhaus zu Frey: 
fing mit dem Rechte, braunes Gerftenbier und weißes Weitzen⸗ 
Bier zu brauen, und zwar die erſte Gattung mit Beobachtung 
des Bagerbiers und der Schenkzeit, und mit dem Rechte, wels 
ches andern veräuferten Staats: und Hlofler, Bräuereyen jur 
geftanden worden if, im Wege Öffentliher BVerfteigerung verr 
Fauft werden. Diefes fehr beträähtlie Braͤuhaus Heat auf dem 
fogenannten Dom + ober Schloßberge zu Frepfing, und begreift 

zwey Sudmerke neben einander in fig. Es iſt übrigens 

a) mit, den benötigten Gewölben, Gähr:, Schenk: und 
Märzenbier : Kellern, Malzs und Branntemeinhaus, Ge— 
treid: und Malz. Auffpütten ſowohl für das braune ala 
weiße Sudweſen verfeben; dann 

b) mit zwey kupfernen Sudpfannen, einer engliſch Bupfernen 
Dörr, wie and allen übrigen erfoderlihen Bräu : Requls 
fiten, und inneren. Vorrichtungen auf das Beite beftelt. 

€) Befindet fih in dem Innern Des Brüahaufes Die geräus 
mige Bräuverwalters: und abgefonderte Bräumeifterd: 
Wohnung, Die Bräufneht . Stube, die Schäfleren , bie 
Bimmerleut: Werkitätte, und das Thorwarth. Stübel,. 

Weiters werden noch als bisherige Zugehören zu fols 
chem Braͤuhaus mit diefem veräußert: z — 

d) Der außerhalb der Stadt Freyſing gegen deu Iſar, Fluß 
entlegene, mit einer bretternen Planfe umgebene, ein 
Tagwerk großer Doljgarten, mit einer dabey befindlichen 

Heinen Wohnung für den Auffeper. —— 

e) Der in dieſem Garten fichende Werkholz⸗-Material⸗Vor⸗ 
rath: Stabil. 

1) Der an der Iſarwehr junähft obigem Holzgarten ſtehende 
Stadel zur Aufbewahrung der Füffer, Reife und Bor 
Dingen. 

g) Sin weiterer, neben vorigen ſtehender, ehemals Domka⸗ 
‚plrlifhee gemauerter Stadel, welcher bisher sum Schäflers 
Werkyolz und Waflerverwaprungs s Bebältniß denutzt wor⸗ 
den, Dana j 3 

h) der feit der Auflöfung des Kiöflerd Neuftift iu dem Eis 


nigl. Hofdräuhaus bemüpte Maͤrzenbier-Keller im Meufift- 


außer den Klofter: Gebäuden, oberhalb der Landſtraße mit 
dem dabey befindlihen Zap: Stadel. Endlich 
i) werden auch die vorhandenen Material: Vorräthe an Bier, 
Gerſte, Welten, Mal, Hopfen, Pech, Holy, Branntes 
Wein und Eilig f. a., fo mie die Beweglihen Braͤuhaus⸗ 
Einrichtungen und Fahrniſſe gegen baare Ablöfung oder 
Bezahlung überlaffen. ER 
Der Verkauf diefes Braͤuhauſes mit Zugehör , geſchleht 
nah ben im der allgemeinen Wersrdnung vom 50. September 
1811 Fönfgl. bateriſchen Reglerungs, Blatt LXVII. Stud fell 
gefepten Normen, am Dienftag ben 25ften Februar 1892 in 
der Eönlgl. Bränvermalters : Wohnung zu Freyſing, wo fi 
alfo die Raufsliebhaber die 9 Uhr frühe einfinden, und Ipr Ans 
vot zu Proltokell geben koͤnnen. Zu gleicher Zeit Haben fig 


aber biefelben auch über ihre Zahlungs, Fäpigkeit durch legal⸗ 
Beugniffe gehörig aue zuweifen. 

Diejenigen, melde das befraglihe Braͤuhaus und die dar 
mit veräußert werdenden Grgenflände vorläufig in Augenſchein 
nehmen wollen, mögen ih an dem koͤnigl. Bräu: Verwalter 
Denk in Frenfing wenden. . 

Münden, den 27ften Jaͤner 1812. 
Königlich: baierifhe Finanz, Direction 
bes Njar-Kreifes. J 
Annetöberger, Direktor, 
v. Krempelhuber. 


Berfleigerumg. 

126. (3. 9) Zur Derfleigerung des Oberſt von Ribau- 
pierifhen Haufes und Gartens Nro. 67 112 im Schönfeld 
hat unterzeichnete Behörde auf Donerflag den 20. Febr. von 
9 bis 12 Upr eine Gommiſſion angefegt, und will die Kaufs— 
Iufligen, welchen ingwifhen das ermeldete Haus und Garten 
zu befichtigen freufteht, sum Pönigl. Stadtgericht voraeladen ha— 
ben, um ihre Anbothe falva Ratificatione der Dberft von Rir 
baupierifhen Erben ad Protocollum geben zu fünnen, - 

Münden, ben 22. Januar 1812. 
Königl. baler. Stadtgeridt. 
de. v. Schab, Direkter. 
Sellmair, 





Belfanntmahung. 

199. Bey unterzeihnetem königl. Amte iſt von nun an 
au jederzeit, vorzägfih reiner fublimirter Salmiak von der 
Fönigl. Salmiak Fabrique zu Hall im Innkreiſe, in Parthien 
von 154 Zentner, bis zw jeder beliebigen Quantität kaͤuflich zu 
bezieben. Weber die Beſchaffenhelt der Waare und Die ſehr 
biligen Raufobedingniße erbiethet fichzur weiteren Machmeifung. 

Das Röniglide Salzamt Münden. 
- Fleifhmann 
Saljbeamter, 





Berfteigerung. 

202. (3.5) Dienflag den 18ten Febr. 5. J. Vormittags 
von 9 — 12 Uhr wird die Mildmann Jaudiſche Behaur 
fung und Garten vor dem Karld: Thor an der Glifen : Straße 
Mr, 49 bey unterzeichneter „Stelle falva tamen ratificatione 
Öffentlich verfleigert, ‚ 

Dieſes wird den Raufsliehpabern hiemit bekannt gemacht. 
Den 24. Jaͤner 1812. 

Königlihibaieriihes Stadt:Geriht Münden, 

Brangv. Schab, Direktor, 

Böhm, 





205 (3 6) Aunftige⸗ 3 Faßnachttage mird im goldenen Stor: 
he im vordern Saale Tanzmuſik und Frehnacht gehalten, weils 


es hiemit einem vereprungswürbigen Publitum bekannt ger 
macht wird, 


Baupoff, im goldnen Storche. 








Fremden-Anzelge. 

Den 6. Februat. Hr. Heinzlmann, Kaufmann von Fürth, 
tmDabn. Hr. Stark, Kaufmann von Augsburg, Im Rreuß, 
Hr. Winklmejt, Kaufmann von Elberfeld. Dr. Gmer, Kauf: 
Dann von Gt. Gallen, im Adler. . 


Muͤnchener 


poliitiſche Zeitung 


Dit Seinen königlichen Majeſtaͤt von Balern aBergnädigftem Privilegio. 





Sonnabend 


Balern 

Münden, den 6. Februar, „Heute Morgens‘ vor 9 Uhr 
farb Hier nad einem’ Zötägigen Rrankenlaner an Den Folgen 
eines gebrochenen Schentelbeines und dazugefommener gängs 
licher Entkräftung Se. Excellenz der Herr Graf Anton Elm 
mens von Tbrring: Seefeld und Temgling ıc. königl. 
baler, KAmmerer, wirkl. geh. Rath und Oberſthofmelſter Sr. 
Mojeflät des Königs, Des Maltheſer, Ordens und des königl. 
bateriihen Hans: Drdens bed heil. Hubert Ritter, fo wie Des 
heil. Giorg: Ordens Rapitular, Groß: Romimenthur, und des 
Tönigl, mürtembergifchen Groß: Adler Ordens Großkreutz. — 
@r war geboren den 22ften Zulp 1725, und trat ſchon im ſei⸗ 
wem 1Öten Jahre als Gotnet bey dem damals General: Feld« 
Marfchalls Graf: Törringifhen Guiraffier » Regimente ein, wo er 
noch unter Kalfer Karl des Vllten Regierung Oberlieutenant, 
dann Rittmeifter wurde, Volle 14 Zahre diente er in dies 
fer Eigenſchaft, und erhielt im Jahre 1755, wo ihm fein Als 
terer Herr Bruder Marimilian die Primogenitur abtrat, 
Die ehrenvollfte ſelbſt verlangte Entlaffung vom Regiment. In 
Diefem nämlichen Jahre vermählte er ſich mir Ein. Maria Jo⸗ 
ſepha Sedlaizky, einer gebornen Neihögräfin von Ehols 
tig, pohlalich s alten Adele, Gr war Mitglied mehrerer theils 
ſittlicher, theils phyſikaliſch⸗ ölonomifcher Geſellſchaften, fo 
wie auch der vom Ghurfürſten Maximilian III, errichteten Aba⸗ 
demie dir Willenfhaften im Jahre 1765, und wurde im Jahre 
1795 wurlicher Präfident dieſer legtern. Churfürſt Karl Theo⸗ 
dor ernannte ihn zum wirklichen geheimen Rath, und bald 
nachher als bevollmächtigen Gefandten zum Briedend » Gons 
greß in Tefchen, und an das königlich : preußifhe Hoflager nad 
Berlin. im Jahre 1779, fo mie wenige Zahre naher zum 
Kammerpräfldenten und Finanz Minifter. Unter unfers allge: 
Hebteften Könige Regierung verfah er Anfangs dat Amt des 
Dfrrfllämmerers, bie er im Jahr 1802 zum Dberfipofmelfter 
Sr Moj. ernannt ward, welchem Amte er trotz feined hoben 
Alters bis zu feinem Tode mit Würde vorftand. Schon im Jahr 
1808 den 7. März übergab er feinem Hrn. Sohne Element ic. ır, 
dermallgen Dberft Geremontenmeifter und Jutendanten der koͤnigl. 
Hofmufit als Fidei Gommiß Erben alle feine Güter, um deſto 
ungeflörter ſich und feimem frommen Triebe abmarten zu Püns 
nen. Er war ein biederer, frommer Dann, ein oͤchter Ehriſt, 
und fein bloſſer Anblick Röfte Ehrfurdt rin. Die Region, mar 
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es, die Tugend im fein Herz pflanzte, und dad Gute im Züngs 
linge, Manne, Greifen, im Vater und Bürger wachſen machte, 
und ihn zum Ziele führte, wornach der Geift fich fehnte. Ge 
hatte reine Begriffe über Religion, wußte den Kern von der 
Schaale zu fondern, war fromm ohne Heucheleh, rechtſchaffen opne 
Gigenmug, unermüdet im Dienfte des Staates, flers fertig; 
feine Kräfte zu mögen, treu als Unterthaw, forgfältig und or⸗ 
bentlidy als Gatte, Vater und Vorſteher. Im gefelligen Um⸗ 
gange ift ein Freund weniger, dem Heucheley, Trug und Lift 
fremd maren, eim Mann, der frohe Zirkel nicht floh, fondern ſelbſt 
heiter auch Andern ſchuldſoſe Freunden gönnte und bereitete, 
Als Vorſtand der fo aͤußerſt mildthaͤtigen Geſellſchaft betrieb ee 
die Geſchaͤfte mit raſtloſem Eifer und einer auserlefenen ilmpars 
tpeplicheit, und gewiß ſegnet die Dürftigkeit lange noch die 
ipe oft im Stillen gereihte Varerhaud. 
Briede feiner Aſche! 
Branzgöfifdes Reid, 

Ein kaiſerliches Dekret vom 21. Nov., fagt der Moni 
teur, enthält unter andern die Berfügung, daß die Städte 
Daag, Amersfort und Arnheim die einzigen Pläge ber 17. 
Militärdivifion ſeyn ſollen, die beftimmt find, in Frisdemszeiten 
eine Garniſon von franz. Truppen zu haben; dieſe Städte 
follen Rafernen und die nöthigen Gerätbfhaften für zwey Regis 
mienter Infanterie von 6400 Mann erhalten, meihe im Die 
Staͤdte Utrecht, Amersfoort und Arnheim vertheilt werden; pls 
täler follen im Haag für 1008, zu Utrecht für 600, zu Amers⸗ 
fort und zu Arnheim für 400 Kranke errichtet werben. 

Nach öffentlichen Berichten aus Florenz; vom 22. Yan, 
muflerte der Pring Felix, als Generaltommandent aller Trups 
pen Des Großherzogthums Toscana, au 21. die ganze zahfrei- 
he Befagung von Blorem; in dem Garten von Boboll, und 
bezedigte über Die teeffliche Haltung der Truppen feine Zufrie, 
denheit. Das Departement des Arme, deſſen Bevölkerung aus 
587,709 Seelen beſteht, Hefert zu der Konſeriptien des Japres 
1812 eim Kontingent von 1505 Mann. Das nemtihe Depar— 
teınent hatte im verfiofienen Jahre an Srepmilligen für die Mas 
ine und für verſchiedene andere Truppenkorps 7146 Mann 
deſtellt. 
Jtalien 

Dat Giornale italiunp enthält Folgendes: Am 25. Fam 
Morgens um 6 Uhr entfland in dem Arfenoi zu Wenedig 


> 
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in ten Werkſtatten ber Artillerie «in gefährliher Grand. Um 
14 Uhr DWormättags wurde durch Die Thärigkeit der Öffentlichen 
Autoritäten und Der Brfagung Tem Feuer Einhalt gethan, und 
Die großen, der Brandjlätte nahe liegenden Magazine glüdlich 
gerettet. Cine Perfon war bey Dem Teuer toͤdtlich, vler andere 
letcht vermundet worden. 

Laut offiziefen Berihten aus Trieft find im verflofienen 
Movember aus der Turkey 4917 Ballen Waoren zu Eoſtainizza 
angefommen, und weiter nach Italien und Frankreich fpedirt 
worden. Es befanden fich darunter 4095 Ballen Baumwolle; 
Die übrigen Waaren beflanden in Haaſenfellen, Schaafwolle, 
Stesußfebern, Teder, Rameelgarn, Tabat. Der Werth ſaͤmmt⸗ 
Sicher Waaren betrug 095,566 Franken, das Gewicht 3827 mass 
seifhe Gentner. 

Spanien. 
« Der Momitewr enthält aus dem Statesman folgen 
Des Schreiben aus Gadir vom 22. Dez. Am 20. bes Mor: 
gend erfhien Der Feind in der Machbarihaft von Tariffa, 
sind ſchickte beträchtliche Korps gegen die Punkte ab, wo die 
Spanier und Gogländer poſtirt ftanden. Dieſe vertpeidigten 
ſich tapfer von 7 Uhr Morgens an, wo Das Feuer biganız 
bis um 19 Uhr Abends, Die ganze Macht des Oberſten Sher⸗ 
sit und des Generals Gopond, melde den Angriff auehielt, 
überftieg nit 2000 Mann. Aber der Feind wurbe fo unge: 
Kim in feinem Angriffe, daß unfere Truppen fi in Die Zeitung 
zirücdziehen mußten, und die Franzoſen ſich, obgleih nicht ohne 
großen Meufchenverluft , der Anhoͤhen bemaͤchtigen. Bon die 
fen Anhöpen warfen fie einige Oranaten, und machten ein 
Hleingewehrfeuer auf die Feftung, wodurch Darin einiger Schas 
Den entkand. Um 3 Uhr Nachmittags fingen fie an einige 
Brufimehren aufsumerfen, hörten aber um + Uhr damit auf, 
und man murde gewahr, daß fih eine Coloune von 600 Mann 
Kariffa näherte. Die fpanifhen und englifhen Truppen, Die 
Tariffa verteidigen, erfireden fih auf 5000 Dann, nebſt ei: 
nem Linleuſchiff, zwey Fregatten und einigen Bombardiergal- 
litten, 
Großbritannien 

Der ‚Moniteur liefert eine Ueberſetzung der meifläuftigen 
Verhoͤre, welche eine Kommitte bes Unterpaufes, unter Bor: 
fis des Hrn. Charles Long mie den Föniglihen Aerzten am 10, 
und 15. Dan, abgehalten hat, und melde auf Befehl des Un: 
terbaufes gedrudt worden find. Im Wefentlihen ſtimmen diefe 
Aerjte indgefammt baria überein: daß der König unfaͤhig iſt 
ſich mit Regierungsgefchäften gu befaſſen; Daß- feine körperliche 
Befundheit ziemli wieder hergeſtellt, Feine geiftige aber hoͤchſt 
zerruͤttet, und feine Geneſung fehe unwahrſcheintich it. Sein 
Zuftand hat mehr von Werrädung (demence) ald von Wahn: 
finn. (delire), geht aber oft im den legtern über, Er ift bes 
fonders feit Anfang Julius des verfloffenen Zahres viel ſchlim⸗ 
mer geworden. Der König uripeilt ia der Regel über Die Ges 
genftände, die unmittelbar feine Perfon angehen, mie über 
feine- Sprifen. :r; mit vieler Präcifion; er weiß ſehr wohl zu 


154 


Jagen, ob Ane Schüflel aut iſt oder nicht; auch erkennt er 
mas man ihm, darreicht, und Änfßert. ein gutes Gedaͤchtniß. 
Allein er Hat eine gewiſſe Anzahl fire Fhem, Die Äuferft irrig 
find, und bie unaufhötlich feinem Geifte vorſchweben. Er hat 
lichte Zwiſchenraͤume, wo er Aneldoten aus der Bergangenheit 
Deutlich erzaͤhlt, aber über die Gegenwart noch Fein Mares Urthell zu 
fillen vermag. Die Suspenfion einer Autorität ſcheint einen tiefen 


Eindruck auf fein Gemüth gemacht zu haben, und die Erinnerung 


an feine Fönigliche Würde hat der Krankheit einen eigenthänlls 
en Raradter -gegeben, der fie won Den gewöhnlichen Fällen 
dieſer Art unterſcheidet. Diefe Erinnerung macht dem Kranken 
ſchwerer zu leiten, und Bönnte feine Genefung, wenn fie nicht 
ohuedics ſchon wegen feines hoben Alters und aus. andern Grün s 
den unmahrfceinfich wäre, vielleicht erſchweren oder verzügeri. 

Dre Monitenr enthält Folgendes aus dem States: 
mau vom 23. Diner. Nah Berichten aus Barbadors 
offenbart ſich in ben Fürzlih eroberten Zolonien noch immer 
ein Geiſt ber Infureeftion. Unſer Gouverneur, Sir George 
Beckwith, hat Daher den gefchidten Fngenteur + Dffigier, Gener 
tal: Major Sir Gharles Shipley, nah Martinique, Guade⸗ 
loupe und Ste, Rucie gefhidt, um einen Bericht über Die ger 
genwärtige Rage Diefer- Infeln zu erſtatten. 

Das Jeurnal de EEmpice enthält Folgendes: Unfre Blät- 
ter fogen, daß die fo übel mitgenommiene Flotte in der Oflfee 
zuerft Befehl Hatte, am 1. Nov. nah England zurücdzulepren, 
une Befehle wurden ihe aber zugeſchickt, um ihren Aufentpalt 
in der Oſtſee bis zum 1. Dez. zu verlängern. Ohne biefe 
neudn Befehle wären zum Dienfle des Landes noch 53 Schiffe 
und 2000 brave Mateofen vorhanden und Tauſend Familien 
fraverten nicht. Der Kapitän Guion von Et. Georg ſchrieb am 
einen feiner Freunde bey der Admiralicät, und in feinem Brief 
ſchloß er einen andern an feinen Bruder, der fein Teſtament 
und einige Familkenanorduungen enthiell. Im Briefe an feis 
en Freund fhreibt er: „Wenn da die Ankunft des St, Gr 
org in England vernimmft (ich befürdhte aber das Gegentheil) 
fo verbrennft Du Den eingefchloffenen Brief. Hörft "du aber, 
daß wir zu Brunde gingen, jo übergib ihn ja meinem Bruder, 
— Bu London erihien eine Satyre gegen den Prinz Regen: 
ten, den Herzog won Dorf und Den Herjog von, Glarence ums 
ter dem Tiiel: „Drep Prinzen) von Beblüt, oder ein lahmer 
Regent), ein ſtuzeriſcher Oberbefehlöpaber und ein liebefranker 
Admiral; ein Gedicht von Peter Pindar dem Juͤngern.“ Der 
Satyriker fptelt auf den Fall des Prinz Regenten beym Tonge 
mit feiner Tochter, auf die Liebesgeſchichte Des Herzogs von Dort 
und auf dad Misgefhil des Herzogs von Glarence an, welcher 
Die jept mit Hra, Wellesley Pole verfprogene Miß Tiinep Bong 
heirathen wollte. 

Bermifdte Machrichten. 

Salzburg, den 4. Gebr. Das königl. Rentamt dahler 
hat bereits ſeit einer Woche feine Funktionen ebrufalls in der 
vormaligen Domdechanten begoanen. — Bon Weilmepyer’s 


topogtaphiſchen Rrrifon Art Salzaqhereiſes Hat indeß der erſt⸗ 
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Band von U bia 2 bey Oberer die Profile verlaſſen. — In 
Lungau flieht man diefes Jahr wieder mehrere Wölfe, und Im 
der Gegend des Untersberges traf man viele erfrorue Bögel an, 
Am 1. Febr. wurde zu Wien der Kurs auf Augsburg zu 
235 karze Sicht notirt. —— F 
4* . MRotigäber Balenela., — 
Bon den Graͤnzen Meutaſſiliens kommt man In die Pro- 
ving Valencia, welche mitten in‘ eine Gebirge + Band allent⸗ 
halben reigende, mit Drangens,  Gltronen: und ramatens 
Wäldern bedeckte Thaͤler darbietet, und mit taufend andern Mar 
turerzeugniffen, vorzüglich. mit einem großen Heberfiuß auserle⸗ 
fener Früchte bereigert iſt. Diefe Provinz zaͤhlt Seide, 
Wein, Oehl, Rels, Hanf und Getreide zu ihren Grjeugs 
niſſen; aber dad Korn, welches man dort ärndtet, weicht nicht 
su den Bedürfniſſen dee Bewohner hin, Sie müflen einen 
Theil deifelben aus der Barbarep, alien und Arragonien zie 
ben, Sie berfhaffen ſich durch Tauſch Wolle und Vieh. 
Der Reis Diefer Provinz witd, obgleich er nicht fo weiß iſt, 
als de: levantiſche, dennoch allgemein für weit gefünder gehals 
ten, Täßrlich geht eine große Menge Rofinen von der beſten 
Gattung ins Ausland. Außer den Erzeugniſſen ipres Bodens 
Liefert fie andern, ihr nahe Tiegenden, Provinzen. Spaniens 
viel Papier und Acheiten aus ihren Flachs⸗ Danf: und Sri 


Den:-Manufaolturen. Balencia liefert Sranfreic, dem nördlichen » 


Gıropa und dem fpanifhen Amerifa eine große Menge Brants 
Wein. Der Guadalaviar durchſchneidet es von Mord. Nord. Weib 
nah Of: Sid: Oft, und theilt es in /wey, beynahe gleiche 
Theile, jo daß man ed im geographiſcher Hinſicht als zmey Der 
partemente ‚betraditen fan: das eine nbrblich am nördlichen Ufer 
des Guadalaviar, das andere ſuüdlich, im Süden deſſelben 
Blufes. * 

In dem Theil der Provinz Valenzia, welchet an Murela 
‚Föst, findet man die, mitten in einer fruchtbaren Laudſchaft ger 
Tegene Stadt Orihuela. Bon da kommt man anf Alicante, 
«ine fehr reiche Seeftadt, melde dur ih:en Dandel eine geoße 
Menge: Fremder am fidh -sieht. Das Schloß dieſer Stadt if 
auf einem Kalkfteinfelfen von 1000 Fuß Höhe erbaut. Die 
Stadt bildet eine Art von Halbmond am Ufer des Meeres; 
ihre Bay ift eine der ficherfien und beiten im ganzen Mittels 
Meer. Ihre Kuͤſten liefern viel Salz, welches in die Schweitz, 
England und ſelbſt ins nörblihe Guropa verführt wird. Ihre 
Bezend iſt mit Weinbergen, Deren Grengnif der berühmte 
Micanter Wein iſt, mit Oehl. und Manbelbiumen bedeckt. 

" Ele, eine Alicante nahe gelegene Stadt, iſt durch ihren 
Palmenhayn berühmt, welcher Baum bier in größerem Ueber, 
Huf, als im irgend eindm andern Theile des mittäglihen Spas 
wiens woͤchſt. XRichona, KordsNorb:öflih von Alicante, ſtoͤßt an 
einen ungemein fruchtbaren, durch feine Mandeln und feinen 
Honig berühmten, Erdſtrich. Wenn man Nordöfllih von 
Blicante an der Hüfte hinauf geht, kommt man mac Denia. 
Dieſe Stadt hat eimen guten Hafen, und einige Fortifikationen 
wbergalb dem Gap St, Anton. In einem tiefen Pintergrund 


erſcheint nun ‚Gandie; Dieſe Gegend ifi-die fruchtbarſte und 
reichſte der Provinz, und vielleicht gang Spaniens. 
Weiter Hin fällt der Fluß Kucar in das Merr Sen Gui⸗ 
kera. Bey dem Einfluß dieſes Flufſes in die Provinz Batencia 
aimmt er die Gewaͤſſer eines kleinen Fluſſes, Mamens Albahda, au 
welchem letztern dis Stadt Xativa oder St. Ppilipp liegt, auf. 
Nicht weit von der Küfte ficht man den See Albuferg, 
weldher fü von Norden gegen Süden in einer Ränge von 5 
Meilen, und der Breite von 4 Meile ausdepnt. Gr ift vom 
Meere duch eine fandigte Laudzunge getrennt. Seine Gewäſſer 
fallen durch einen ſeht engen Sanal, welchen man leicht öffnen 
und fließen Bann, ins Meer. Unter der Menge Fiſche, wo: 
"mit er bewölfert it, bemerkt man vorzüglich feine Aale, "wel: 
che einen ausgezeichnet guten Geſchmack baden. Man fchägt die 
Fiſchetey auf 12,000 Piafter. In feinem Umkreiſe und am Ges 
ſtade des Fluſſes Aucar iſt der Boden mit Reisfeldeen bedeckt, 
Deren jährficher Ertrag auf 45 Millionen Rsalen gefhägt wird, 
Diefe Reisfelder erfüllen aber Die Luft mit ſeht ungefunden 
Duͤnſten. (Der Beſchluß folgt). 
Haupimann von Raikovich, des 2ten wallachiſchen Gränzs 
Regiments , der zu Rodua flationirte, ein Mann von 47 Jah⸗ 
wen, wurde im December an einem geringen Fieber unpäße 
lich; Der Arge brachte ihn einige Ghinapulver in Papieren; ber 
Patient legte aus Unvorfichtigkeit diefe Pulver unter feineir 


Tiſchſpiegel. wo ſeit längerer Zeit Maͤufegift, eben ſolchen in einem 


Papier, lag. Dis Morgens darauf nahm der Hauptmann, 
mährend er mit Reuten vom feiner Kompagnie in Dienftange» 
legenheiten ſprach, und im Zimmer auf und ab ging, das 
Miäufegift, ohne darauf zu fehen, ſtatt China, mijchte es mit 


Waſſer, und trank es hurtig aus, Mach mehreren Minuten 


seigten fi die unglüdlihen Folgen diefer Unvorſichtigkeit durch 
heftige Rrämpfungen, und umgeadhtet aller angewandten aͤrzt⸗ 
lichen Muͤhe ftarb Raikovich am 5. Tage unter ſchauervollenLeiden. 

In Bifhofshofen und Konkurrenz (bey Saljdurg) mar am 
7. Dez., um 7 Uhr Abends, eim Erdbeben, meldes eine Heine 
Biertelftunde anhielt, und von der Art war, daf mehrere 
Stöße fchr Heftig wahrgenommen wurden, die Zenfter Firrten, 
und bey einigen Gutsbewopnern bie auf den Wandftellen ſich 
befundenen Gerätpfhaften zu Boden ſtuͤrzten. Vorzüglich merk 
bar mar diefes Im Dem Pfarchofsgebäude und im der Raftenhofs 
Mühle zu Bilheofähefen. 


—rrctnn ——— — 
Rdnigl. Hofr und Rational⸗Theéater. 
Sonntag, den 9. Febr. Der Bulkan, eine Pantomime, 
Redoute im RedoutensBaale, 
Montag: Masquirter Ball im könlgl. Hoftheater, 
und Redoute im Redouten:Baale. " 


Königlides Borftadt: Theater. 
Samſtag, den 8.: Die Eppeldauer in Wien, 
Sonntags den 9. Februar: Redoute, der Anfang if um 
7 Uhr, das Gade um 4 Uhr. Gintrittöpreis 48 fr. De en, 
Stöde, Sporen und Maͤntel werden am Cingang abgegeben, 
Der Weg vom Karlsıhor bis zum Derzog: Garten wird für 
die Fußgehenden bejomders hergerichtet und beleucter fepn, 
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An die Mitglieder des Mufeume. 
204. (30) Rommenden Samflag den. 8. d. D. ifl gewöhn: 
Ude Abend Geſellſchaft mit Tanz. Der Anfang ift Abends 6 Uhr. 
Münden den 5. Febt. 1812. 
Nahride. 

Diejenigen Herren Abonnenten der Mündener poli: 
tiſchen Zeitung und des Geſellſchaftablattes für gebildete 
Otände, welche den Betrag ihrer Abonnements für das 
vorige halbe oder ganze Jahr noch nicht bezahlt haben, 
werden gebeten, ihre Ruͤckſtaͤnde bald moͤglichſt einzus 
fenden. ; 

Die mannichfaltigen Veränderungen, welche im Lau⸗ 
fe eines jeden halben Jahres ſich in der Zahl. der Her⸗ 
ren Abonnenten dieſer Blatter fi ereignen, als Todes ⸗ 
Fälle, Reiſen, Wohnungs⸗ und Ortsveränderungen , 
Berweclelung der Dienerihaft ıc. machen es für die 
Richtigkeit des Nechnungsgeihäftes nothwendig, darauf 
zu fehen, daß die bey allen Zeitungs = Erpeditionen eins 
geführte VBorausbezahlung aud bey dem Comtoir 
dieferZeitung, wenigſtens im Laufe der erſten zwey Mo⸗ 
mate jedes halben Jahr s Statt finde. 

Bey dem außerſt billigen Preife der Zeitung und bes 

Grfellichafteblattes, fo wie auch des in unferm Verlage 
Heraustommenden literarifchen Verkuͤndigers, welcher bey 
einem guten Aeufern in Drud und Papier geringer ift, 
als der der meiften äffenel. Blätter — werden es bie 
refpeftiven Herren Abonnenten nicht unbillig finden, 
wenn man mwinfcht, den großen Aufwand gehörig ges 
deckt zu fehen, der mit der Herausgabe verbunden üft, 
und affen Verluſt an Abonnements: Geldern fo viel als 
mögficdy zu entfernen. 
* Der Preis der politifchen Zeitung bleibt, wie immer, 
6 fl. chn., und der des Geſellſchaftsblattes für gebildete 
Stände, welches woͤchentlich zweymal erideint, 4 fl. 
Der mit Tufangs Jäner 1812 nen erfchieneme literaris 
ſche Vertündiger koͤmmt alle Samftage als ein halber 
Bogen heraus, und fofter jährlich nur 2 fl. vhn. Die 
Ziel, Herren Abonnenten werden gebeten, ihre Beſtel⸗ 
fangen beym Comtoir der politiſchen Zeitnng, auf dieſe 
ferechl, als auch auf die benannten uͤbrigen Blaͤtter zu 
machen, Answärtise Liehhaber wenden ſich mit ihren 
Bfftelungen an das nächfte Poftamt. 

Münden, dem 1. Febr. 1812. 

Das Comtoir 
der Mindener politifchen Zeitung, 
nes Gefellfchaftsblattes fiir aebildete Staͤnde 
und des literariichen Verkuͤndigers. 








Befanntmadung. 

178: (3. 6.) Bro dem Rentamt Lauf merden nadfols 
aende Linialiche Realitäten, unter Den in Rro. 67. der vors 
jährigen Renierungsblätter enthaltenen Bedinanifien im Wege 
der Bizitation am Den Meiftbiethenden werfouft ; namlich: 

1 112 Morgen Ader, der Peter Loofliche heinigefallene Lehens 
» Ader ben Lauf. 
3 2j16 Ader, der Baumderg Aekerlein ſammt Hügel und 
Holzwache, am Ditenhofer Weg. 


3 3116 Tagwerk Wieſen, der Heine Garten genannt, Hin 
ter dem Schloß zu Lauf. 
3 rd u: der große Garten, an vorhergehende Weeſe 
ofiend. 
1 318 Wisfen, die Altung, am linken Pegniz: Ufer vor 
dem Schloß zu Rauf. 
Der Berkauf gefchieht, vorbehältlich allerhoͤchſter Ratifitatlom 
ittwoch den 19. Bebr: d. J. 
in dem Diefämtlichen Gefchäfts- Zimmer Wormittags 9 ihm 
Lauf den 24. Jän. 1812. 
Königlider Nentamt Lauf. 
Braum, 


Berfeigerung. 

202. (3. ce) Dienflag den 18ten Febr. h. I. Vormittags: 
von 9 — 12 Uhr wird die Mildmann Jaudiſche Behaur 
fung und Garten vor dem Karls: Thor an der Eliſen, Straße 
Rro. 49 bey untergeichneter Stelle fülva tamen ratificatione 
Öffentlich verfteigert. 

Diefes wird den Raufsliebhabern hiemit befamnt gemacht. 

Den 24. Yäner 1812. 
Röniglihsbaierifhes Stadt:Gerigt Münden. 
Franz v. Schab, Direkter. 
Böhm. 


Berfteigerung. 
208. (2. a) Es wird hiemit Öffentlich bekannt gemacht, 
daß Mittwoch den 12ten Febr. I. J. In der Kaufmann : Knogg: 


. lerifchen Behaufung in der Burggafie Nro. 187 im zweyten 


Stocke früpe Morgens 9 bis 12, umd Abends 2 bis 6 Upe 
verſchiedenes Silber, Kupfer, Gifen, Uhren, Spiegeln, Bets 
ten, Kauapee's, Seffel, fo andern Dausgeräthichaften den Meift: 
Bieten den gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Münden, ben Öten Fedruar 1812. 
Joy Bapt. von Bachierpfde 
Inteflat » Erben. 


205 (3 ©) Aünftige 3 Jaßnachttage wird im goldenen Stor: 
che im vordern Saale Tanzmuſik und Freynacht gehalten, mel» 
—— einem verehrungswuͤrdigen Publitum bekannt ger 
macht wird, 


Baupoff, im goldnen Storde. 


207. (2 a) Gin engfifirtes Pferd, zum Reiten und’ Fah⸗ 
ren tauglich, it zu verfaufen. D. ü. 


201. Endesgeſetzter giebt ſich die ‚Ehre su benachrichren, 
daß bey ihm purifizirtes feines Bühl und Repsöl, das Pfund 
zu 24 kr. zu haben fey. 


Korbinian Zöhnle, 
. Eünigl. Hoffailer in der Lederer Bafle- 


Die 1042te Ziehung in Münch em ift Freytag den 
Ttem Febr. 1812 unter den gewöhnlichen Sormalitäten vor ſich 
gegangen, woben nachſtehende Numern herausgekoinmen find, 

31 75 92 45 

Die 1043. Ziehma wird den 7. März, und inzwiſchen Die 
663. Regensburger Zirhung den 17. Febr. und die 2te Mürns 
berger Ziehung den 27: Februar 1812 vor ji gehen. 


Sremden:Anjyetae 
Bom 7. Febr. Boret, Negortant von Meucatell. Gräfin 
Fuager von Nordenderf, im gold. Hahn. v. Bih l, Kim. 
von Ffet., im Adler. Berling, Schaufpieler und Enger von 
Augsburg. Grofmann, Neg. von da, im Krenp. 
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Babern. 

Das meusfte Regterungsblatt enthaͤlt über die Befugniß 
Das Dräditar „Ercelleng” tragen zu Dürfen eine Verord⸗ 
nung, morim feftgefegt wird, daß Diefer Titel nur denen zus 
tommwt, melde folgende Stellen befleiden: 1) Die Stelle eis 
ned wirklichen geheimen Staats: Mimifters, 2) eines Kronbeam⸗ 
ten, 3) der Generale der Yafanterie, Kavallerie und Aesillerie, 
und 4) der GensrohBieutenantd, welche Diviſſons Kommandan ⸗ 
ten find, 5) eines oberflen Hofbeamten, 6) des Präftdenten des 
Der : Bppellations » Gerichts des Reichs, 7) eines Generals 
Kreis Kommiſſaͤrs, welcher zugleich mirkliher geheimer Rath if. 

Augsburg, dem 6. Febr. Deute befinden ſich Se. kurs 
fürftlige Durchlaucht von Trier etwas beffer, und genoffen in 
der verfloffenen Wacht etwas mehr Ruhe. Ihre königl. Hoheit 
Die vermittwete Frau Herzogin von Zweybrüchen, PHoͤchſtwelche 
Hieher gekommen find, um Ihren kranken durchtauchtigſten Herrn 
Dntel zu beſuchen, befinden fih noch bier, und wohnten ges 
flern und heute wit der Prinzeffin Kunigunda königl. Hoheit 
Dem öffentlihen Geheten bey „welche fortgeisgt frühe um 7 Uhe 
Aa der kurfuͤrſtl. Hofkapelle, und Nachmittags in der Doms 
Kirche gehalten werden, 

Bom 7. Februar. Die Beſſerung Sr, Purfürftl, Durchlaucht 
yon Trier Hält an. Hoͤchſtdieſelben haben sine fehr ruhige Nacht 
gehabt, und die beunsubigenden Zufälle vermindern ſich. 

Dom 7. Febr, Auf Befeht des koͤnigl. baier. Staats⸗Kom⸗ 
miffariats allhier werden von Diefem gegenwärtigen Jahre die 
volftändigen meteorologifhen Beobachtungen dad Herrn Aoms 
Rektors und Kamonitus Stark durch das Hiefige Fünigl. Baier. 
Sntelligenzblatt von jedem Donat nebft der dazu nöthigen Bes 
fhreibung der vom Hrn. Mechanikus Höfchel verfertigten metes⸗ 
rologiſchen Inſtrumente öffentlich bekannt gemacht. 

Branzgofifiges Neid. 

Ein Haiferliches Dekret im Monitsur vom 24. ner, 
reguliert Die Biquidation der Givils und geiftlihen Penfionen 
der vormaligen boländifhen Departemente: 835,029 Franken 
46 Gentimen davon werden vorläufig genehiniget, und mit Ges 
auf feit dem 22. Dez. 1810 im Das große Buch der franzöfls 
ſchen Penfionen eingefchrieben. (Unter dieſer Summe befinden 
ſich 518,955 Fr. 99 Gent, Penfionen von reformitten Geiftlis 
hen, 82,421 Fr. 85 Gent. Penfionen für Wittwen von refor⸗ 
mirten Geiſtlichen ꝛc.) 

Eine Verordnung des Polhjeypraͤfekten von Paris verbietet 
während bes Garnevals, Degen, Gtöde oder andere Waffen, 
auf den Straßen eder Spaziergängen zu fragen, wenn man 
masquirt if. Auch fol Niemand eine Verkleidung wählen, 
welche die Öffentliche Ordnung fiören, oder Die Ehrbarkeit und 
Bitten beleidigen Eönnte, 

Aus Genua wird unterm 29. Tan, gufchrieben: „Hler 
(ind ſchon wieder zwey Gröflöße werfpürt worden: Der eine mr 


felgte verfoffenen Sonntag Nachts um 10 Uhr 46 Minntenz 
er war mellenförmig, und dauerte 2 bis 5 Minxten; der an; 
dere wurde Tags darauf Abends um 4 Uhr: 50° Minuten em: 
pfunden, und wor ein eigentlicher Stoß von unten auf. Beyde 
richteten zwar in Genua keinen bedeutenden Schaden an, aber 
die öftere Wiederholung füngt an unter den Einwohnern Bes 
forgnifie zu erregen. Bu Acqut und in. andern. Gegenden uns 
ferer Nachbarſchaft waren die Ertfiöße weit ſtaͤrker. Bemer⸗ 
kenswerth iſt daben Der Umſtand, daß die Saumrofie und 
Maulthiere, Die fih eben auf den Landflraßen befanden, im 
Augeublick, mo Diefelben erfolgten, ftehen blieben, und nicht 
meiter wollten, 
Gallen 

Das Giornale Huliano enthält ein Dekret ans dem Pallaſt 
Der Zuiferien vom 17. Jam, worin der Kaifer den Barom- 
Darnap zum Generaldirektor der Poften des Rönigreicht Itaklen ers 
ernannt hat. Sein Vorgaͤnger, Baron Minonzt, erhält eine andere 
Anftellung. — Der Patriarch von Venedig, Benfignori, der 
Siſchof von Forli, Vratti, der Biſchof von Mevardiy Melone 
Pertula, der Bifhof von Eploggta, Perruggi, der Biſchof von 
Eomarhio, Boari Gregorio, der Bifchef von Gervia, Gayzola 
Franzeseo, nnd der Bifhof von Trient, de Thum, haben durch 
ein, kaiſerliches Dekret vom naͤmlichen Datum dem koͤnigl. Or⸗ 
Den der eifırnen Krone erhalten. 

Die Akademie der ſchoͤnen Künfte gu Florenz hat für die 
Künftier aus allen Nationen, welche ben der Ausflelung am— 
15. Sept. 1812 Fonkurricen wollem, folgende Grgenflände und“ 
Dreife ausgelegt: Malerey. Aar, Der mit andern Helden: 
Des achaifchen Lagers den Leſchnam des Patroflus gegen ben: 
Oektor und die Trojaner verteidigt. Das Gemälde muß 5 Par 
sifer Buß 4 Zoll 8 172 Rinien breit, und 5 Parifer Fuß 6 12: 
Binien hoch ſeyn. Preis: eine goldene Medaille ine Werth vom 
60 Speziesdulaten, Bildbaueren, Die Biidfäule des Dante, 
von weißen Marmor, und etwas mebr als Lebensgröße. Preis; 
eine goldene Medailte von 50 Spejieadularen. Architektur. 
Ein Aufrig von Gefaͤngniſſen die 600 Perſonen beyderleyg Ge: 
ſchlechts faſſen können. Die Anlage muß fo befchaffen ſeyn, daß 
Dabep ebeniomwohl für die Öffentliche Sicherheit als für Die Menfip« 
lichkeit geforgt if. Preis: eine goldene Medaille von 40 Spe: 
siesdußaten. Rupferftehertunf. Ein Kupferſtich mad ei⸗ 
nem berühmten Gemälde. Der Künfller bat fehs Abdrüde 
avant la letire einzufhiden, und muß daben einen legalen Ber 
weis bepbeingen, daß fein Blatt nicht ſchon vor dem Konkurs 
Yubliziet war. Preis: eine goldene Diedailie im Werth 30 Sper 
ziesdukaten. Zeihmung. Die Abreife des Attiuius Requius 
son Rom nach Karthago, nachdem er den römifchen Genat die 
Auswehdlung der Kriegsgefa abaeratben bat. Preis: 
eine goldene Medaille im Wer 15 Spesiendufaten. Ber 
sierungen. “in kaiſerl— beftimmet au feinen großen 
. —— 
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Plab geſtelt zu werben. Preis: eine goldene Medaille von 15 

E pezteodukaten im Werth. Mufik. Cine Sinfonie in Haydn's 

Manier, Preis: 20 Speziesdulaten. 
Großbritannien. 

Der, Moniteur meldet Folgendes aus dem Gourrier 
vom 20. Jan.: Der Verluſt von drey Linenſchiffen, melden 
wie Rürzlih im der Mordfee erlitten haben, ift im Parlamente 
jur Sprache gekommen. Hr. Whitbread fragte, was es für 
eine Bewandtnif damit habe; Die Antwort, die der erſte Lord 
der Admltalitaͤt darauf gab, kann nicht anders als intereffant 
ſeyn. Hr. Dorke fagte: „der Hero (Rintenfhiff von 74 Bas 
moben) fen in Folge einer von jenen in der Schifffahrt vor: 
Bommenden falfchen Berechnungen, welche bey gefährlihrn und 
bey ſchlechtem Wetter unvermeidlih wären, zu rund geganı 
gen; es fiheine, Die Offiziere, diefes Schiffs hätten geglaubt, in 
der Naͤhe der englifhen Hüften zu ſeyn, in Dem Augens 
blick, wo fie die hollaͤndiſchen Küften berührten, und der Uns 
tergang bes Hero fey durch die nämlihen Umſtaͤnde veranlaße 
worden, durch melde im- legtvergangenen Jahre der Mir 
notaur zu Grunde ging, Der St. Georg (von 98 Kanonen) 
wad die Defence (von 74 Ranonen) befanden ſich in einem vers 
ſchie denen Falle; der Fommandirends Admiral] in der Dftfee hatte 
Befehl, die Abfahrt Der legten Handelsflorte nah Gngland aus 
deinem Grunde bis über den 1. Nov, hinauszuſchieben, ob 
man ihm gleich Die Freyheit Tief, wenn er es für zuträglic 
fände, früher abzufegeln, Der Admiral Reynolds ging alfo 
Den 1, Nor. von Daıo ab; alein nahdem er durh die Wins 
de genötbiat worden , dreymal zurückzudehren, konnte er endlich 
dieſen Ankerplag nicht vor Mitte des Movembers verlaffen. Den 
35. wurde die Konvoh, als fie fih in dem Belte befand, von 
einem andern fehr heftigen Sturm überfallen, der ein ſchweres 
SHandelsihiff vor Anker treiben machte, und es unglüdlicer 
Weiſe queer an den St, Georg warf, der, dur dleſen Zufall 
gegen das Ufer getrieben, fein Eteuerruder verlor, und gend» 
thigt wurde, feine Maften zu kappen, Mit den aröften Ans 
frengungen gelang es jedoch, ihn zu reiten, und man ſchleppte 
ihn nad dem Wingöefund, mo man ibn wieder ausbefierte fo 
gut als es die Umſtaͤnde erlauben mochten; man fekte ihm 
Nothmaſten ein, und die Dffiziere glaubten, das Schiff nun 
mehr völlig im Stande, die Fahrt nah England zu machen. 
Wäre dieß nicht geweſen, fo würde der Admiral feine lange 
auf einem andern Schiffe aufgeftedt, und fogar die Befugnif 
gehabt haben, den St. Georg zu vernichten, und deſſen Mann 
ſchaft anf den andern Schiffen nah England zurückzubringen. 
Zwey Linienfiffe,, der Ereffey und die Defence, wurden ber 
FKimmt, den Et. Georg zu geleiten, und fie fegelten alle den 
37. Dez. ab, nachdem fie bie dahin durch widrige Winde aufs 
arhalten; fie waren fhon durch das Gattegat gefommen, als 
ſich unglülicherweife von dem ungünftigiten Punkte per ein 
erichretliher Sturm erhob, der am Morgen des 24. den frau: 
tigen Untergang des St, Georg und der Defense verurfachte; 
ein Schickſal, dem der Greffeg nur mit dem größten Schmwierigfet: 
ten entgieng.“ Man bemeifte ſichtlich, daß Dr. Horke ben diefer 
sraurigen Erzählung tief gerührt war; er war eb aber nicht, 
mie einige Blätter behaupten, megen irgend eines perfönlichen 
Unglüds, oder wegen des Verluſts eines Anverwandten (denn 
mir glauben nicht,» Daß er etwas der Art erlitten), er war «6 
wegen des grauſamen Berlufts fo vieler tapferen Oſſiziere und 
vortreflihen Motrefen, die bey dieſem unglücklichen Vorfalle 
umkamen. Dr, Wholtbre 2, ec fen ihm fehe lieb, daß er 
feine Frage gemacht habe, man einigen Troft in dem Ger ( 
Dantın finden tonney Daß Honig zwar ſehr unglüdlich, 
aber doch fonft nichts fen, 3 dir von Hen. Dorke gegebene 
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Erklärung der Sache deutlich zeige, daß Niemand daben firaf: 

‚bar fey, und daß Diefes Ungluͤck bloß von Urſachen herfomme, 
gegen melde alle menfhlihe Welspeit und alle Anftrengungen 
nichts vermoͤchten. Am Schluffe bezeugte er, welchen Antpeil 
er an der Rührung nähme, die Dr. Dorke bey diefer interefr 
fanten Gelegenheit auf eine fo lebhafte und für ihm fo ehrens 
volle Art an den Tag gelegt habe, 

Der Monireur enthält Folgendes aus dem Gourrier 
som 25. Jaͤner. Gin englifher Gelehrter, Hr. Groß, hat 
nachftebende Elemente des neuen Kometen publizirt, die er aus 
zwey Beobachtungen des Dr. Ure auf dem Dbfervatorium zw 
Blasgow, und aus einer vom Palferlihen Obfervatorium zw 
Paris hergeleitet Hat. Durchgang durchs Peripelium 25. Mov. 
21 Stunden, 13 Min. Gntfernung des Peripeliums 161612, 
oder in runden Zahlen 153 Billionen Meilen. Länge des aufs 
fleigenden Anoten 953 Grad 27 Min, 10 Sekunden. Inklina⸗ 
tion 36 Grad, 49 Min. 36 Seh. Stelle des Petiheliums anf 
der Bahn des Kometen, 146 Grad, 17 Min. 51 Sek.; dis 
rette Bewegung. Diefe Elemente torrefpondiren mit den Ele 
menten keines andern bekannten Kometen. Anſtatt fichtbarer gu 
werden, entfernt fih der neue Komet bald fo, daß man ihn 
auch nicht mehr mit Teledtopen erreihen kann, Am 5. Den 
war feine Entfernung von der Erde 68 Mill., am 5. Zaͤner 
80 Millionen Meilen, 

Spanien! 

Ein Schreiben aus Balencta vom 16. Dan. in der Gar 
gette de France erzählt: „Hler ift Die Ruhe gänzlich wieder herr 
geftellt: der Marihall Suchet befchäftigt ſich die Adminiftratie: 
nen gu organıfiren, an deren Epige man mit Vergnügen die 
gemäßigten Männer fieht. Während der kurzen Dauer der 
Belagerung hatten die Einwohner mehr von der innern Gaͤh⸗ 
zung und Zwietracht, als von den frangöfifhen Bomben zu leis 
den. Alle Gräuel einer Revolution berrfchten in Balencia ; 
das Volk kannte keinen Zügel mehr, und gehorchte nur noch 
den Unruhſtiftern. Tags machher, als fih der General Biofe 
mit feiner Armee in die Stadt geworfen hatte, verfammelte fi 
der Pübel zahireih vor dem Pallafte des fpanifchen Generale, 
Awang ihn durch Geſchrey und Drohungen anf dem Balkon zu 
erfcheinen, und befahl ihm fi bis aufs Aeuferfie zu vertheidis 
gen. Allein bald fingen die Bomben an in der Stadt nieder 
anfallen und große Berheerungen anzurichten. Cine Zeitlang hielt 
der große Haufe dieſen Angriff mit Dem Muthe des Sanatismus 
auß; aber am dritten Tage des Bombardements verwandelte ſich 
die Gyaltation in Furcht, und der Pöbel Dachte an nichts mehr 
als an Uebergabe. Der nemliche Bolkshaufe, der feüber bes 
gehrt hatte, man folle die Stadt bis auf den legten Blutstropfen 
vertbeidigen, erfhien von neuem vor Blake's Pallafte, von zwey 
mit Piftolen und Degen bewaffneten Mönchen angeführt, und 
foderte Uebergabe an die Franzsfen. Gen. Blake brfapl einem 
Regiment wallonifhe Garden den Pübel auseinander gu treiben, 
allein Di-fes feuerte auf die Truppen, und es entftand ein fuͤrch⸗ 
terficher Tumult in der Stadt, ch am nemlichen Tage nahm 
Blake die Ihm von Suchet angetragene Kapitulation an, und 
man Bann fagen, der Sieg der Franzofen bat die Stadt geret⸗ 
tei, die ſonſt vonihren eignen Einwohnern zerſtoͤrt worden wäre. 
Sen, Blake it ein Mann von 50 bis 55 Jahren, von irlaͤndl⸗ 
ſchet Adſtammung. Er war vor der Revolution Obriſt in fpas 
alfhen Dienften, und Jedermenn flimmt darin überein, daß 
er ein Dffisier von Berdienft ift, und daf die Infurgenten ihn 
fhmwerlih werden erſetzen fünnen. . 

Die Madrider Zeitung vom 15. Jan. meldet: Der enali: 
ſche General Freyte, der Ghinchiſla befeßt hielt, bat dur Ge⸗ 
neral Montbrum eine Niederlage erlitten. — Gin Theil der von 
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General Da nac befehligten Kolonne ift von Guenga bis 
Requena vorgerüht. — Am 2. Dez. hat ein franj. Korps die 
Stadt Algeziras befept. 

Diefelde Zeitung entlehnt aus nfurreftionsjournalen von 
Gadiz folgende Artikel: „In den verfiofienen Tagen war Hier 
zu Gadiz ein ziemlich Iebhafter Streit. Der depufirte Vera 
flug vor, einen Regenten zu ernennen, und außerordentliche 
Gortes jnfammenberufen; „indem er zugleich das Betragen der 
eriten Gortes angriff. De Deputirte Arguelles hingegen vers 
theidigte die Gortes, und ging fo weit zu fagen, daß die leute, 
melde Vera's Antrag unterjlügten, wohl im Stande wären, mit 
Brankreih zu kapituliren. Es war in der Verſammlung ein 
großer Tumult, und man faßce keinen Beſchluß.““ — „Vom 
19. Nov. Nah Briefen aus Balencia dD’Alcantara hat 


der General Gaftannos an Piefem Tage von 5000 aus Gadig 


für feine Armee angefommenenen Schuhen zwey Paare dem Krieges 
Dinifter zurüdgefhidt, und fich dabeh bitter über die Unbrauch⸗ 
barkeit der gangenSendung beklagt; die Schuhe find fo Elein, 
das koum die Tambouts jie anziehen Fünnen, und der General 
Hat nit für gut gefunden, fie den Soldaten autzutheilen, da; 
mit diefe nicht glauben, man wollte ihres Elends fpotten. Man 
füplt Unwillen, wenn man fieht, daß man das Publikum beres 
den will, die fünfte Armee habe Unterjtägung erhalten, und 
wenn man —— erfährt, daß dieſe, ohnedies ſchon mit den 
Bedürfniffen der Armee in geringem Verhaͤltaig ſtehende Une 
terjtügung unbrauchbar gemefen iſt.“ — „Der neue Glanz, den 
unfere Waffen am 8 d. dur Die tapfer“ Vertheldigung des 
Schloſſes von Sagunt erwarben; Die gute Stimmung der Trups 
pen und Einwohner, die Balencia verfheidigen; die geſchickt ent, 
morfenen Operationen, durch welche Bilacampa’s, Döispo's, 
Durand, GEmpecinado’s ‚und Mina’s Divifienen des Feindes 
Aufmerkjamkeit befchäftigen; die Bewegung des Generals Mapi, 
Alles beweist uns die Weispels des Plans, den General Blake 
angenommen hat, um Suchets Projekte zu vereiteln.“ (Re- 
dactor de Cadix.) . ‚ . 
Das Morniag-Chroniele enthält ein Schreiben ans 
Almeida vom 4. Jaͤner, woria es beißt: „Nach den Ans 
Kalten zu urtheilen, die man trifft, ift Lord Wellington ernfts 
lich Willens Ciudad : Rodrigo gu belagern. Man wird ſchwer 
glauben, daß im Laufe des verfloffenen Julius die Zapl der 
Kranken unferer Armee fih auf 25,000 belief; 8000 dason 
find wieder zu ihren Regimentern geſtoſſen. Unſere Kranken 
haben meiſtens dad Fieber von Waldern, und nur eine Beine 
Zahl Davon if geftorben, ’’ j 
Die Londaer Hofjeitung vom 25. Yängr liefert imey 
Berichte des zu Tariffa Bommandirenden Oderſten Skertei, 
an den Generalmajor Gooke zu Gadir, welche Letterer an den 
Staatsiekretär Grafen Liverpool eingefandt hatte. Sie lauten 
fo: L Zariffa, 24. De. Gh habe die Eyre Sie zu bes 
nachrichtigen, daß der Feind am 20. dieſe Stadt mit 4 bis 
5009 Mann Tnfanterie und 2 bis 300 Mann Kavallerie ber 
rent bat, Da mir, die Hlughelt nit erlaubte gegen eine fo 
überligene Mat zu fehten, fo bet ich dem Feinde nur eine 
Stunde lang mit den fpanifchen und englifhen Pikets der Bar: 
nifon, die ih durch eine Gompaggie vorm göften und 2 Felds 
Stüden verflärfte, die Spige. Am 21. verntchtete der Rapls 
tan ren vom ıiten Regiment mit feiner Compagnie ein klet⸗ 
ned feindlihes Pitet. Am 22. unternahm ich auf Begehren 
des Generals Gopons, der feine Truppen zu den melnigen 
ftoßen lieh, einen Ausfall, im der Abſicht, die Stärke ders 
Beindes Lennen zu lernen, indem ich ihm zu Entwitlung feiner 
Aolonnen gwang. Stine leichten Truppen litten Wiel durch 
unfere Daubigen. Der Feind naͤhert ſich jegt der Stadt auf 
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zutreiben und feine 


einen guten Flintenfhuß, aber das Terrain das er inne hat, 
beherrſcht uns dergeflalt, und ift ihm fo günftig , daß ünfere 
Beinen Kanonen wenig oder gar Beine Wirkung gegen ihn thun. 
IH habe die Ehre x. U. Tariffa, 30, Dei. Seit dem 
20. bat der Feind raſch eine Parallele und regelmäßige Lauf: 
Gräben gegen die Zeitung eröffnet; meines Erachtens erweiſt 
er durch die Maafregel der Befagung viel Ehre. Ich Hiell es 
mehrmals für nöthig> ben Feind bey feinem Vorrüden zurüds 

tbeiten zu unterbreden; dadurh entitans 
den einige Gefechte, worin wir unbedeutenden Berluft erlitten, 
während der Yeind, der dem Feuer einiger Eleinen Ranonen 
auf unfern Thürmen audgefept war, beträchtlich litt. Aber nur 
bey diefen Gelearnheiten Ponnten wir dem Feinde wirklich einie 
gen Schaden zufügen ; denn der Wall der Stadt ift von Außen 
fo beherrſcht, daß der Feind nur wenig Stunden brauchte, um 
ſich von allen Seiten beffer zu deden, als wir es felbit find. 
Er begann fein Feuer gefteen um 10 1j2 Uhr, und hörte nicht 
auf, aus einer Entfernung von etwa 300 Dards gegen die Oft: 
Seite des Wales bey dem THore Retiro mit 4 franzöftfchen 
Secht zehapfuͤndern Breſche zu fhießen, waͤhrend er das Feuer 
von 4 Haubttzen und andern Stüden von Heinerm Kaliber ge: 
gen die Inſel und die Ghauſſee richtete, Gr feste fein Feuer 
bis in die Nacht fort, und alle Kugeln trafen den Wall oder 
die Dahinter liegenden Häufer. Bor Eindbruh der Naht war 
eine gangbare Brefhe. Heute befhäftigte er fih mit Grmeite- 
rung der Breſche, und vermuthlih wird er nicht. eher einen 


- Sturm verfuhen, als bis er fie bis am die zu jeder Seite lie: 


genden Thürme Ed. h. etwa 40 Dards weit) ausgedehnt hat. 
IH habe die Straßen verrammelt, und die einzige Maaßregel 
gewählt, mwodurd ſich noch die Seftung behaupten (äft, mäns 
lih die Häufer zu vertheidigen. Pan ſchaͤzt die Stärke der 
Belagerungstruppen, vermuthlich zu hoch, auf 10,000 Manır. 
Bon bepden Seiten mird ein fletes Kleingeweprfeuer unterhals 
ten. ch vermiffe mit Bedauern die Dienjte des Unterquar⸗ 
tiermeifterd +» Gehuͤlfen, Bieutenants Ouanter, eines ſehr tapfern 
Ofiziers, der ſchwer verwundet wurde Ih füge ein Berzeihs 
niß der feit meinem legten Berichte getödteten oder verwunde: 
ten Mannfhaft bey, und bin ıe, (Unterz.) Skerret. — 
Beylage. Dir Kapitän Donagan, dienſtthuender Adjutant, und 
der Lieutenant Burgh, bepde vom 2ten Batalllen des arjien 
Regiments, find leicht vermunder worden, inaleihen 32 Sols 
daten; ein Soldat wurde getödter und 11 Pferde verwundet. 

Der General Gooke fegt in feinen Begleitungsberichten auß 
Cadir von 29. und 31. Dez. himu, außer den unmittelbar vor 
Tariffa gebrauchten Truppen, hätten ih die Framiofen über 
De Ebene von Vejar ausgedehnt, wo der Ma Thal Bieter 
ſelbſt ſein Hauptquartier mit einem ſtarken Truppenkorpo ge⸗ 
nommen habe. Die engliſchen Kriegsſchiff⸗ ſeyen durch einen 
Windſtoß von Tariffa entfernt worden. Bon dem General Bals 
leyſteros habe er fhon einige Zeit keine Nacheicht. 

Würtemberg. 

Die würtembergifche Hofteltung vom 6. Febr. enthält 
Bolgendes: Se. Röniglide Majeftät gerupten heute 
Mittag 12 Ihr dem von des Raifers von Frauktelch Mai. 
an Allererhöchſt'Dteſelben akkeeditirten außrrordentlicen 
Gefandten und bevollmaͤchtigen Miniſtets Deufo uſtier, Mit: 
glied der Franzoͤſiſchen Ehren s Legion, die Miin Audienz zu 
ertheilen. - 

Seine Königlihe Majeirit 
vom 5. Diefes folgender Avancements 
nehmen geruht: z 

Der General Maier y, Tranf 
General Lieutenant; Mi: 


. 


we 


haben Yermöge Drdre 
Kegungen vorzu: 








€ avancirt zung 
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Preußen r 

Die Berliner Hofjeitung vom 1. Febr. enthält Folgendes: 
Geftern Mittags um 12 152 Uhr legte Se. Königl. Hoheit, 
der Priny Sriedrid Ludmig, Sohn Sr. künigl: Hoheit 
des verftorbenen Prinzen Ludwig von Preußen, Bruders Gr. 
Moj. in Gegenwart Seiner Majeftät des Königs und 
aller Prinzen und Prinzeffinnen des koͤnigl. Hauſes, fein felbft 
aufgefehtes Glaubensbekenntnif ab, und wurde, nad gründlis 


her Beantwortung der Ihm vorgelegten ragen, unter Gebete 


und Ginfegnund® feines Lehrers im Chriſtenthum, Herr Hof⸗ 
und Domprediger6 Ehrenberg, fenerlih konfirmirt. : 

DIE Fönigl. Akademie der Wiffenfhaften pielt 
“am Donnerftage, den 30. Jan, zur-jährlihen Feyer ihrer Stif⸗ 
fung und zum Andenken $riedrihs II. eine Öffentlihe St: 
gung, melde feine koͤnigl. Hoh. der Prinz Friedrich von Dranien, 
und ein zahlreihes Autidorium von Freunden der Wiſſenſchaft, 
mit ihrer Gegenwart beebrien. 

Der Sekreraie der philofoppifhen Klaffe, Staatsratb und 
Ritter Ancillon, eröffnete die Sitzung durd eine auf die 
Beyer des Tages ſich bejiehende Rede. 

Der Profeffor Rlaproth las eine Abhandlung über das 
Nidel: Metall. 

Der Profeffor und koͤnigl. Bibliothefar Buttmanm las 
über den Mothos der Sündfluth. 


Der Profefor Rudolphpi ſſchloß die Eigung mit einer. 


Borlefung über das Leben und die Verdienſte von Peter Ei: 
mon Pallas, 
Dinemart. 

Die Türlindifhen Zeitungen (fagt ein Artikel aus Kopens 
agen im Journal de I'&mpire) find mit, zum Theil wider⸗ 
erfprechenden Grzäplungen von dem Schiffbruche des Royal: 

George und der Defence angefült. Man mird fi hierüber 
nicht wundern, menn man bedenkt, daf nur Madrofen und Fi— 
fcher Zeugen der fürcpterlihen Scene waren... Der Noyal: Geor⸗ 
ge hatte 98 Kanonen, 562 Mann Equipage und 200 Seefol: 
daten; Die Defence überhaupt 500 Dann Equipage. Bom ers 
fern murden 10 Menfhen, vom zweyten 6 gerettet, die übrl⸗ 
gen find in den Fluthen umgekommen. Die Defence, die ſehr 
ait war, ſtieß zuerſt auf den Grund; fie madte Signale mit 
blauen Wimpeln, um den Royal: George zu benachrichtigen, 
daß fie ohne Rettung verloren ſey. Einen Augenbliit nachher 
ging das Schiff, zu Stüden; doch blieb das Geripp noch ſichtbar 
und gleiht, da es umgekehrt llegt, in ber Ferne einer 
Kirhe. Der LKopitän Atkins Pam mit den 6 Matrofen no 
lebend ans Land, flarb aber gleich Darauf. Der Royal: George 
Heß feine Anker fallen; aber die Gewalt des Sturmd trieb ihm 
auf die Klippenetefe, und. er wurde auf die Küfte geworfen; 
die wüthende Brandung rollte kberihn bin, ohne Ihm gertrüms 
mern zu können, denn er war ein fehr ſtatk gebautss Schiff. 
Allein diefer Umſtand verlängerte nur Die Quaalen der unglück⸗ 
Uchen Gquipage; man fah am 25. den ganzen Tag über 4 bis 500 
Menfhen, die ſich auf dem hoben Bord des Schiffes feft Hiels 
ten, obne daß es möglich war, ihnen zu Dülfe zu kommes, 
wegen des Sturms und des beyfpielofen Aufruhrs des Meere, 
Auf einmal fab man aDe diefe Leute verfbwinden; man. glaubte 
eine Welle habe fie wrageriifen; aber nach der Ausſage eines 
der zehm geretieien Datrofen hat ſich ber Admiral Reynolde, 
da er alle Hälfe für unmöglich hielt, aus Verzweiflung in's 
Meer geftürzt UHd des größte Theil der Equipage war ihm ges 
folgt. Die noch SNebenen banden fih einander an Stüde 
Holj, an Maike eltangen, umb warfen ih dann in's 
Mes, “a wo 300 Rlaftesn entferne Llfer gu ge 


— 






‚von den Truͤmmern zerſchmettert. 


1,» 
mwinnen; aleln bis auf 10. ertranken fie zu oder wurden 
Der Sekretär des Admirals 
Reynolds gelangte ans Land, ftarb aber augenbliclich vor Kälte 
und Muͤheſeligkeit. Man fand bey ihm das Bildniß feiner 


" Frau, mebit ihrer Adreffe zu London, und ein Billee, worin 


er Die, welche feinen Körper finden würden, bat, feiner Gattin 
feinen Tod zu melden. Ein Hjähriges Kind kam glüdlih, an ein 
großes Stud Holz gebunden, ans Ufer; der Vater und die Mutter 
blieben an Bord des Schiffs und folgten ihrem Rinde mit den 
Augen; ala fie es lebend amı Ufer fahen, flürzten fie fih auch 
in die Fluthen, und fanden darin miteinander den Tod. Man 
hat von der Defence 4 Kanonen und 47 Fäffer Pulver aus dem 
offer gezogen, und hoft aud einen Theil des Holzwerks vom 
Ropal:Ceorge retten zu fönnen, 
——— 


Abnhgl. Hofr und NationalsTpeater. 
Mondtags den 10ten Februar ift maskirter Ball im Eönigl, 
Hof; Theater, und im koͤnigl. Redouten: Saal Jugend +» Ball, 
fängt um 3 Uhr an, und endet fih um 6 Upr. 
—— den 1iten Februar: Redoute, der Anfang ift um 
$ Uhr. " 





KRöniglihes Borftadt:Fheater. 
Montags Den 10. Februar: Nedoute, der Anfang If um 
7 Uhr, das Ende um 4 Uhr. Gintrittöpreis 48 Er. Degen, 
Stöde, Sporen und Mäntel werden am Eingang abgegeben. 
Der Weg vom Karlöthor bis zum Herzog: arten wird für 
die Zußgehenden beſonders hergerichtet und beleuchtet ſeyn. 
uk — _ 
Berfteigerung. 
206. Zu Folge gnädigften Auftrags der Lönigl. General: 
Bol: und Mauth Direktion vom 31. Jan, abhin merden bey 
nachſtehenden Hallamt Mondtags den 17. dies laufenden Mo: 
natd Februar vier Faß Schnupftabad Netto 2422 Pf. an den 
Meiftdietiyenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfleis 
gert. Wildes den Kaufsliebhabern bekannt gemacht wird, 
‚ Den 4. Februar 181 


} om ; 
Königliden Hallamt Münden. 
Krembs, Dalbeamter. 
Left, Gontr. 


Berfteigerung. 

208. (2. 6) &s wird Hiemit Öffentlich bekannt gemacht, 
dap Mittwoch den 12tem Febr. l. 3. in der Kaufmann: Anogg« 
terifchen Behauſung In der Burggafe Pro. 187 im zweyten 
Etode frühe Morgens 9 bis 12, und Abends 2 bis 6 Uhr 
verſchiedenes Silber, Kupfer, Eifen, Ihren, Spiegeln, Bet⸗ 
ten, Ranapee’s, Seflel, fo andern Hausgeräthihaften den Mäft: 
Bletinden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 

Münden, den Öten Februar 1812. 
ob. Bapt. von Bachierpfhe 
nteflat « Erben. 


Sromdben,:Anyeige, 

Den 8. Februar. »sHr Boutewille, Halleberbeamter von 
Ansbah. Dr. Alex. Graf Taris, Dberpofimeifter von Inns— 
brud. Hr. Rhodius, Fürftl. Schwargenbergifher geb. Rath 
von Schwarzenberg, im Hirſch. Hr. Seelig, Kaufmann: von 
Frankfurt am Mayn. Hr. Baron Boͤck, Kammerherr von Guns 
zenhaufen. Hr. Lichtenftein, Kaufmann von Montpellier... Hr, 
Röpbele, Kaufmann von Braunfhwelg, im Hahn. Dr, Grei⸗ 
ner, Megotiant von Bregenz, im Areuj. 
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Zeitung. 


‚Mit Seiner Föniglichen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Priviegio. 
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11. Bebrmarisdız. 


f Baiern 

Regensburg, den 6. Gebr. Ihre hochfuͤtſtl. Durch, 
lauchten der Herzog und die Herzogin von EadfemHlidburghaus 
fen waren ehegeflern Abends auf Ihrer Nüdreife. von Ulm hier 

"Fingetroffen , und in dem fürftl. Thutn. Tarisfhpen Pallats ads 
gefiegen. Geftern Mittags erfhien der Or. Derzog dep der gro: 
Ben Parade des Hier in Garnifon Ttegenden aten Linlen Infan⸗ 
Serieregiments, defſen Ehef er iſt. Abends machten die hoͤhern 
Givil: und Milltaͤrauthoritaͤten Ihren Durchlauchten die Auf: 
mwartung. — Es heißt, daß die Dermäplung der Prinzeffin The⸗ 
zefe von Thura und Tatis mit dem Zürften von Eſterhazi im 
Der Mitte des Monats März; ſtatthaben werde. 

Frangöfifhges Reid. 

Sr. Majeſtaͤt der Kalfer, meldet der Monitenr, bat anf 
den Bericht des Sroßrichters, Juſtizminiſters, und nad Ans 
börung des Staatsraths, am 24. Jaͤner 1817 ein Dekret er⸗ 
laffen, des Inhalts, dah zu Hamburg rin Prevotal: Douanens 
Gerichtshof, und zwey ordentliche Douanen » Gerichte, eines zu 
Hamburg, das andere zu Lüneburg errichtet werden ſollen. 
Diefe weg letztern Gerichte erhalten zu ihrem Dezirke Die Doug⸗ 


"gen s» Direktion der Stadt, wo fie ihren Sig haben, und firhen 


aunter dem Prevotalpofe zu Hamburg. 

Bey der Repartition der mit Runkelruͤben anzubanenden 
Ränderegen ift Das Departement des Donnersbergs am hoͤchſten, 
nämlich mit 6000 Hektaren, angefegt. za 

Die Amflerdamer Zeitung meldet: Hr. Smirneff, ches 
maliger ruffifcger Begattonsfefretär, ti ermächtigt, die Bunkjigs 
nen als vufifcher Gmeral: Ronful zu Amſterdam auszuüben, 

Sralte 

Dis Mailänder Offizialblatt liefert ein k. I. Deftet aus 
Dem Pallaft der Tuillerien vom 17. Zar, worin beftimmt wird, 
auf melde Weife künftig im Aoͤnigreich Italien Die ausgefegten, 
Die von Ihren Eltern verboffenen, und die Waifenkinder behan⸗ 
delt werden follen. In jedem Diftritt muß in Zukunft wenigs 
flens Ein Haus vorhanden fon, das die ausgefegten und vers 
Icfenen Kinder aufnimmt. Sie erhalten, wenn es noͤthig ifl, 
fogleih eine Amme. Bon Mefer, oder von einer andern Weido⸗ 
perfon werden fie bis ind ſechste Jahr gepflegt, und dann bie 
‚Hraben an Bandleute oder Handwerker jur weitern Erziehung 
wertpeitt. Rab zürülgelegiem ellften Jahre find fie Der Dis, 
pofstion des Rriegd > und Drarineminipers überlaffen. Das Rem: 


The gefchieht mit den Waifenkindern. Zum Unterhalt der aus, ° 
gefegten, verlaſſenen Waiſenkinder find jaͤhrlich 600,000 Lire 
angemiefen, Die von dem Minifter Des Innern an die betssffens 
den Perfonen verthellt werden. Die Kinder meibligen Ges 
ſchlechts kommen von ihren zwölften Jahre an in Städte, wo 
Manufakturen find, um ſie auf mögliche Weife mit Handar⸗ 
beiten befhäftigen zu koͤnnen. Die Erippelpaften und ſchwa⸗ 
Gen Rinder beyderley Geſchlechts find den frommen Stiftungen 
zur Etzlehung und Berpfiegung überfaßen, und in einem ges 
wißen Alter werden fie nach Maaßgabe ihrer körperlichen Bes 
ſchaffenheit zu ſchicklichen Arbeiten angeſtellt. Knaben, über 
welche der Kriegs: und Marineminiſter nicht biöponirt, koͤnnen 
ein Handwerk oder eine Kunf erlernen. Sie müſſen ihrem 
Meiſter bis ind 25. Fahr unentgeldlih dienen, erhalten aber von 
ipm Koſt, Kleidung und Eogie. 
Südamerika. 

Das Journal de l'Empire euthaͤlt Folgendes aus engliſchen 
Zeitungen aus der Stadt Meriko unterm 135. Nov.: „Der 
su Guecarico, 9 Stunden von hier, angehaltene Silbertrande 
yort wird morgen hier erwartet; er ift von 1600 Barren oder 
800 Gentnern. — Die Rachrichten aus Guanaruato reihen bis 
zum 6. Rov.; Eullaga's Armer, ans 4000 Mann Infanterie 
und 900 Reltern beſtehend, marfhirte auf Zacatuaco, wo ſich 
das Hauptkorps der Infurgenten befindet. General Barico's 
Disifion nähert ſich ebenfalls, nahdem file in Ber Stadt Lagos 
eine rau und elnen gewiſſen Aranda, die fich an die Spitze 
der Infurrection geftelt hatten ‚- fülirt Hat. Drey andere Dis 
Sifionen des Wicrkönige haben ſich vergeblich des Inſurgenten 
Garcia zu bemächtigen getrachtet, der am der Gpige von 600 
Pferden In der Provinz Valladolid aller gegen ihn gerichteten 
Verſuche potter. Die Stadt St. Miguel in der mämlichen 
Provinz iR ſchon zum zweyten Male gebrandfgagt worden; 
dieſes begegnet allen Orten, fobald die Truppen des Dicekönige 
fe verlaffen. Kurz in alen Städten im Innern des Bandes it 
Beine Sicherheit zu finden, und es fleht fchlimmer ald im ver 
flofienen Jahre. Nur Im Neu: Ballizien genieft man noch eis 
nige Ruhe; Dank dar Tpärigkeit der dortigen Prosinzialttup, 
pen, die in vier Divifionen getheilt find, Deren jede einen Dis 
ſtritt beſetzt Hält. Im allen übrigen Provinzen fuͤrchtet die Rus 
glerung Bewegungen wegen des eingeriffenen großen Danaels, 
der fo weit geht, daß ſelbſt die wohlhabenden Riafen fid im 
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Belle Heiden müffen. Die Gegenden, melde in dieſem Augen 
biide Die meiften Beforgniffe erregen, find die Provinzen Gua— 
gaca und Puebla; Die Infurrektion iſt auf der füdlichen Küfte 
allgemein geworden; in Guaxaca haben fih neum Städte ems 
yört, und ob man gleich von hier 1000 Mann gegen fir auss 
ſchite, fo werden Diefe Doch ſchwerlich zu ihrer Bezwingung 
hinreihen, Mittlerweile aber bleibt die Hauptſtadt ohne Ver⸗ 
theidigung. Zu Puebla, einer Stadt von 8000 Ginwohnern, 
iſt ein Aufitand gemefen, und heute bringt ein Eppreffer Rad: 
richt, daß die ganze Straße dabin durch Zufurgentenpartheyen 
unſicher it, Die ein Truppen » Detofhement und einen von Ber 
ra: Grug kommenden Kurier auſhoben. Dieſer Kurier bracht⸗ 
Depeſchen für Die Regierung, und außerdem Topaſe, die Dr, 
Gochrane dem Erzbiſchof zum Geſchenk ſchickte. Seitdem fahen 
fih die Auriers genöthlat einen andern Weg zu nehmen, und 
bie Truppen, melde Gefangene begleiteten, ſind gefohen, Der 
nfurgentens Chef Morelos ſteht mit einem zahlreichen Korps 
zu Mistera. Dieſes ift Die Lage der Dinge. Die Schwierig; 
Felt, fo ausgedehnte Ränder in Zaum zu halten, und der Man; 
gel an Waffen und Geld, find Umflände, die nachtheilige Fol: 
gen befürdten laffen, wenn uns nicht fhleunig Hülfe aus Spar 
rien zufommt, # 

Aus Beras Gruz mwird unterm 18. Mov, gefchrieben: 
„Die englifche Fregatte Hyperlon iſt im Begriff, unter Segel 
zu geben, aber ohne Geld; denn es ift keines Do, und wird 
lange keines da ſeyn. Der Handel, die Arbeiten in den Bergs 
Merken und der Aderbau liegen barnieder; alle Kommunifatjor 
nen find unterbrochen, die Städte und Öffentlichen Kaſſen find 
aue gepluͤndett; kurz, es iſt Alles in größter Unordnung und 
Berwirtung. Mehrere Famillen haben ſchon Anflaiten getrof; 
en, audzumandern. Die nfurreftion dauert Im Innern des 
Königreichs fort, mur mit dem Unterſchiede, daß Die Infurgen: 
ten jih zu Soldaten bilden, und daß fie nit mehr, wie vot⸗ 
mals, in dle Flucht gejagt werden; in den Provinzen find bes 
reits unzählige Paripeyen organiſitt. Die ganze füdlihe Hüfte 
iſt in volfländigem Yafurrektionszuflande, fe daß das Schiff, 
welches aus Mantllg Ban, nit in Acapulco einlanfen Founte.’ 

Be e ſt vba lem 

Der weſtohaliſche Moniteur enthält Folgendes ans Eaffel 
vom 5. Febr. Heute um 12 Uhr war Gerede bey Hofe. — 
Nach dem Eetele wurde das diplomatiſche Korps mit Den ger 
woͤhnlichen ormen bey Sr, Mai. zur Audienz geführt, Es 
wurden dabey Sr. Mojetät, durch Se. Ererllenz den Hera 
Baronv. Schall, aufererdentlihen Orfandten und bevollmäch— 
tigien Miniſter Sr. Mai. des Kaifers von Dejlerreih, vorges 
Kelle: Herr Grafv. Wimpfen, und Dr, Baron 9, Selbo, 
Kammerberr und Eskadrenschef in Ölerreihiihen Dieuſten. — 
Tas diplomatifhe Korps wurde. hierauf bey Ihrer Majeflät der 
Abnigin zur Audienz geführt, 

F Delvetiem 

Der St, Gallmer Erzäpter enthält Folgendes: Se. Cie, 

ein Here Bottſchafter find am 3. nah Baſel abgereipt 


und wurden am 7. in Bern zuruͤcderwartet; mach Ruͤckkehr ned 
eines Gouriers ſchien man den Schluß der Uaterhandlungen zu 
hoffen. — Am 9. eröffnen ih nen in Schafhaufen die Unters 
handlungen über einen Handelövertrag mit dem Großherz. Bar 
den. Die Gonferenzen mit Würtemberg find durch die uners 
wartete Abrufung des H. Kommandeur v. Arandt nah Stutt⸗ 
gardt für einmal unterbrochen. 

Die Reg. zu Bern hat dem H. Doktor Langhaus die Ent; 

laſſung von der Stelle ald Arzt des Kranteripaufes der IJuſel 
gewüßrt, und feine 6ojährige Dienfte durch ſchriftliche Achtungs- 
Bezeugung, einen Ruheſtands⸗Gehalt von 800 Frl. und bie 
Graennung als Ehrenmitglied des Geſundheitraths anerkannt, 

Eineſchweizeriſche Geſchichtforſchende Befeln: 
ſchaft, zur Zeit aus 31 Mitgliedern oder Stiftern beſtehend, 
kat ſich in Beru gebildet, wo die Bundes: und Staats:Ardhive 
und mehrere Öffentliche und Privat: Bibliotheken anfehnliche 
Quellen für die vaterländifche Geſchichte Tarbiethen. Bey ihrer 
erften Sigung, am 17. Dej. 1811, bat fie fih den von feis 
nem Gidgenofien verfannten Herren Altihultheiß von Mülinen 
zum Peäfident, deu H. Prof. Schnell zum iten und den H. 
Hauptm, yon Rodt zum 2tem Gefretär gegeben, und am 23, 
Yan. ihr Reglement abgefaft. Der Name der Geſellſchaft, 
melde fih ordentliherweije von’3 zu 5 Monaten verfammelt 
und Die neu vorgefhlageng Gliedes jedesmal im Mär; mit 2 
drittheilen der Stimmen aufalmmt, ſpricht bereitö ihre Zwecke 
aus. Eine Zeirfhrift; der fhmeizerifhe Beihtsfor 
fcher, wird im vierteljährigen Heften hiftorifche Auffüge, Urs 
Funden, Beſchreibungen ır. aufnepmen, Noch mangelt eine el. 
vetia ſaera, ein chronologiſches Urkunden-Verzeichniß; Hallert 
Schwelzer⸗Bibliothek dedarf der Verpollſtaͤndigung,. Solche Aus 
genmerke faßt die Geſeliſchaft. 

Schweden, 

Die Stofholmer Zeitung vom 9. Januar meldet Fol⸗ 
gendes: Als Sp, Mojeflät am 7. diefes Monats die Regierung 
wieder übernommen hatten, srflattete Sr, koͤnigl. Hoheit der 
Kronprinz über den Zuſtand des Königreihe, deſſen Verwalz 
gung er nun ablegt, folgenden wefentlichen Beriht; „Sire! 
Deine heißehen Wünfhs find erfüllt, und Ew. Majeität aufs 
neue befefligte Geſundheit erlaubt Ihnen, Die Regierung Jh: 
red Reichs feibit wieder zu übernehmen, Möge Ihr eignes 
Ders es Ihnen fagen, melde angenspme Empfiudungen das 
meinige beleben, indem ih in Ew. Majeftät Haͤnden eing 
Vollmacht zurüsgebe, deren verlängerte Ausübung mie ſters Die 
Gefahren vorftellte, welche Ihren Tagen drohete, Ohngetachtei 
der taͤglichen Berichte, die ib Em. Diajeftät über bie innere 
und äußere Lage des Reichs abgejlartet, glaube ich doch dieſe 
mir fo wichtige Öelegenpeit benutzen zu miſſen, um Ew. Mais 
eſtaͤt ein fluͤchtiges Gemälde derſelben zu üuberreichen. — 

As Em. Mai. ſich entſchlofſen, die Kontiuenkalpolitik zu ergred) 
fen, und Großbritanuien den Krieg zu erfläcen, hatte Schwe den 
eben einen unglücklichen Kampf beendigt; noch „Riuteten . die 
Wunden; es mußte neue Oper ie AR „ginem Auge 
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slide, wo es einen- Hauptteil feiner Öffentlichen Einkünfte, 
fat die ganze Ginnapme von feinen Böllen verlor. — Troß 
dem ifolirten Zuflande Schwedens, hat es für die gemelnſchaftliche 
Sachte alles getban, mas man von einem Volke, das feine 
Verbindlickeiten treu erfüllt, erwarten Fonnte. Es wurden 
jer Rekrutitung feiner Armee , für die Vertheidigung feiner 
Küften, feiner Infeln, feinee Feſtungen, feiner Flotte, mehr 
als zwey Millionen Thaler verwendet, — Ich verhehle es 
Ew. Majejtät nicht, daß unfer Handel, der fo zu fagen auf 
eine bloße Küftenfahre von Hafen zu Hafen befchränkt ift, 
dep diefem Kriegsſtande viel gelitten,“ 
¶Nachdem der durchlauchtigſte Berichterſtatter eine fehr günftige 
Sgilderung von den Berhältniffen Schwedens mit den übrls 
gen europäifhen Mächten entworfen, fährt er dann fort:) 
Diefes , Sire, find die aͤußerlichen Verhäͤltuiſſe Schwedens. 
Gerechtigkeit und Biederkeit gegen die Bölker find die Führer 
in der Politik Ew. Mojeflät, fo mid Die Freyheit und das 
Gluͤck Ihrer Unterthanen der Zweck derſelben if, 
Die Armee und die Finanzen, dieſe beyden Hauptbuͤrgern 
der Erhaltung eines Staated, haben melne beſtaͤndige Sorgfalt 
- pefcgäftigt. ine weiſe Dekonemie hat die Anmendung der 
Zonds geleitet, welche zu der nothwendigen Bewaffnung, die 
der Kriegsftand berbepfüprte, beſtinnut waren. Diefer Krieg, 
der einen wefentlihen Ginfuß auf die Ausführung der fehmedis 
ſchen Produfte hatte, fo wie auf den Gang des Handels über: 
haupt und auf fie Spekulationen der. Kaufleute, hatte den 
Wechſelkours auf eine ungeheure Weiſe in Die Höhe getrieben, 
Ich Neß es ‚mir vorzüglich angelegen ſein, dieſer Geißel der 
Staaten zu feuern. Indem ich auf der einen Seite die Agio⸗ 
tage unterdrüdte, die älteren Verordaungen gegen Die uner: 
kaubte Ausführuug des Goldes und Silbers erneuerte, dem 
Zranspott ber aus. der Freinde duch Schweden gehenden 
Barren mit einem Tranfitzol belegte, die Nation auf die Grüns 
fäge der Sparfamteit, wodurch unfere Vorfahren ſich auszeidh: 
neten, zuxückzulühren ſtrebte; ſuchte ich auf der audern Seite 
die Nationals Induftrie und dem erlaubten Handel Schwedens 
gu“ beheben. Ich hatte die Genugehuung, zu ſehen, daß ein 
gtüdicher Grfoig meine Bemühung Erönte, und daß der 
Wechſelkours, der am 19. März vorigen Jahres auf 250 
Skilling geftiegen war, ſich am 5, Jan. auf 34 Stilling ge: 
beſſert hatte. ° . 
—Auch aahm ich Maafregeln, den Anbau des Flachſes und 
dis Hanfeb zu befördern; das Aufſuchen der Saljquellen zu 
ermunfern;_ die. Urbarmachung in Dalskärlien’ fortzujegen ; neue 
Röfhuiimitätloiien und jede Landſtrahen im Werineland anzır 
reden el Sreniäätt für deufYeringsfang auf- offenem Meere, 
Ra Die „Handelsverbinduwugen mit Finnland zu, vera 
längern; ‚Die Din angbeſchluſſe der Staͤnde das Reiches: in Ars 
id briagen, und der Direktion dee Magazine, der 
Zölle der Regierung der Inſel St: Barthelmy eitıe neue 


s iu geben, — 
ur ke wicht gut ausgefallen, ſo dachte ih auf 
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Mittel, dem Mangel zuvor zu kommen, indem ich Gedreide 
aus der Fremde kommen ließ; und damit dieſe Einfuhr dem, 
Wechfellours nicht fhade, erlaubte ih, Salz arsführen zu düre 
fen, gegen die Berpflihtung, Gedreide dafür zurüdyzubringem, 
Diefer Taufhpandel ließ ſich um fo viel leichter machen, da 
nod ein für den Bebarf zweyer Johre Hinlänglicher Borratp- 
von Salz im Lande befindlich ift. 
(Der Befhluß folgt) 
Defterreid. 

Die Wiener Hofjeitung enthält Folgendes: Sonntags 
den. 2. Februar Nachmittags um 1 Uhr geruheten Se, Baiferl. 
Eönigl. apoſtol. Majeflät dem zum Erzbifhofe von Olimüs 
gewählten, hier anmwefenden, Maria Thaddäus Grafen- von und. 
gu Trauttmannsdorf- Weinsberg die angefuhte Bes 
Ichnung mit den zu dieſem Erzbisthume gehörigen, von der 
Krone Böhmen, als Lehen abhängigen, Fürftentpume und welt⸗ 
lien Regalien, unter Aufwartung des Hofitaats und Paradis 
rung der Leibgarden, mit den gewöhnlichen Feyerlichkeiten, in 
Gegenwart Ihrer Majeftät der Kaiferin, wie auch der hoͤchſten 
Herrfhaften Baiferl, und koͤnigl. Hohelten eines zahlreih vers 
fammslten hoben Adels und andern Standesperfonen,, gnaͤdigſt 
ju ertheileu. 

Mit der Arone Sachſen ift nun wegen dem Salzwerke Wie: 
liczka, welches dem Kaiſer von Deflerreih und dem König vom 
Sachſen zu Folge des Friedens + Traktats vom 14. Dit, 1809: 
gemeinfhaftlih zugehört, ein Gtaatövertrag zu Stande ger 
kommen, Ge. Moj. der Kaiſer übernimmt vom 1. Febr. am 
die Aleinverwaltung des Salzwerks, wogegen dem König vom 
Sachſen jährlihd 450,000 Gentner Wiener Gewicht abgegeben 
werden mülfen, 

: Die Gazette de France fpricht: von einem, von Wien nach 
Berlin abgefertigten Kourier, in defien Folge ein wiemol noch 
fehr unverbürgtes Gerücht von einer bevorftehendenden Bermähs: 
lung 5. k. Hoh. der Erzherzogin Karoline iu. Umlauf fey. f 

Bermiſchte Radridtem 

In der Buchdruckerey zu Gonftantinopel, der einzigen, wel⸗ 
de es im ‚ganzen Reihe giebt, erſchien ueulich ein türkifches 
Lexikon, das freylich nur ſehr Blein und unvollkommen iſt, aber 
doch 40 Piafter Foftet, Auch eime frangöfifhe Heberfegung des 
türfifhben Reglemeals für Soldaten wurde daſelbſt edirt; das 
Buch iſt mit Kupferftihen verfehen, und foll von einem Türs 
ken verfaßt fegn. In demfelben Haufe, worin die Druderen, 


ME auch Die Akademie, woſelbſt Vorlefungen über die Aſtrono⸗ 


mie, Fortiftkation, Artillerie, Mavigation, Geometrie und Geo⸗ 
graphle gehalten werden. Dort fah ein reifender Schwede Gos 
pin, von verfhiedenen harten, infonderpeit über die 4 Welt: 
Tpeile, die fo vortrefflich mit der Feder gemacht waren, daß 
fie von feinem europäifhen Ingenieur übertroffen werden koͤn⸗ 
nen. Ginen gleihen Grad von Vortrefflichkeit hatten die zu 
Diefen Wilfenfhaften gehörigen vorhandenen Inflrumente, Auch 
ein ſchwediſches Buch, nämlih Chapman's Abhandlung über 
den Schiffsbau, fand.fih Hier; man wußte aber nicht, wann 


und wie es bieher gekommen. — Ein Hr. Williamflon will 
einige von Wielands Schriften, nach der englifchen Ueberſetzung, 
in das Malepifhe übertragen, und fol ſchon Verbindungen mit 
der Druderep zu Galcutta deßhalb getroffen haben. 

“ Dee größbergogiich  badenihe Oberhofrichter zu Mannheim 
von Dretis wird die Geſchichte der Landeskultur und der 
Etaatöverwaltung unter Karl Friedrich fchreiben, 

Die Rarnevalzeit begann zu Wien ziemlich lebhaft. Der 
hope Adel findet feine Unterhaltung in den glaͤnzenden Aſſem⸗ 
bleen, welche der frampafifhe und auch der ruffiihe Botfchafter 
veranflalten, Der Mittelftand begnögt fih mit Pikeniken. Biele 
fuchen in einer Art von Reunion, die im Gaftbofe zum römis 
fhen Raifer mit Tan gefegert wird, ihre Zerſtreuung. Der 
vorſtechend ift in diefem Jahre die Liebe zur Tonkuuft ; es giebt 
felten-eine Seſell ſchaft, die micht duch einen mufitalifchen Ges 
nuß Intereffant würde, Unfere erſten Tonkünfller-erhalten Eins 
ladungen von allen Seiten. Borzüglih find die Konzerte beym 
franzöfifhen Botihafter. Die Redouten werden, wie in voris 
gen Jahren, Reifig beſucht, und man trifft wieder fehr häufig 
Masten an. Der Apoflofaal ſteht Dagegen beynahe leer da. 
Man bat fih an diefem prächtigen Beluftigungsorte müde ges 
ſehen. Am meiften leider er duch feine Entfernung von der 
Etadt. 

Die Meinung, daß Barthold Schwarz 1354 bad Schleß⸗ 
pulver erfunden habe, ward ſchon vor 30 Jahren duch den 
Rektor Dftertag mwiederlegt, der aus einem Brisf des 1294 
verſtorbenen Bocon bewieß, daß diefem berühmten Phyfiter ſchon 
- bie Bereitung des Pulvers befannt war; er fagt nemlich, daß 
ed aus Salpeter, Kohlenſtaub und Schwefel jufammengefept 
werde, und Donner und Blitz errege. Bruns bewieß in feiner 
Litteraturgefchichte, daß ſchon im 12. Jahrhunderte das Pulver 
zum Sprengen auf dem Rammelöberg bey Goslar gebraucht 
ward, Daß die Araber es ſchon vor Schwarz fannten’ und ed 
wahrfcheinlih von den Ehinefern Pennen lernten, weiß man mar 
fon; doch ift e8 neulich in den Zundgruben des Orients aufs 
neue aus einem alten Koderx eriwlefen werden (aus dem 12ten 
Jahrh.), der fich befonders dadurch auszeichnet, Daß er ſchon 
vom Gebrauch des Pulvers im Ariege redet. 


197 —Machricht. 

Unterzeichnete bietet ihre, Lit. B. Nr. 140, auf dem Markt; 
Platze der alien Pfarrkleche gegenüber fiehendes, zum Bönigl. 
baler. Rentamte Eichſtaͤdt gehöriges Dans aus freger Hand zum 
dfjentlichen Berkaufe feil, welches vermög Kauf: Briefs vom 29. 
Aug. 1765 fleuerfrep iſt, und nur jährlig zu Weihnachten 3 fl, 
4 Schilling Grundzins zu entrichten hat. In dıefan Haufe 
befinden ſich ein Kaufladen, auf welchem reale Schnitt: und 
E prjerepwaaren : Handlungs: Berechrigkeit haftet, wie auch noch 
2 Meinere Laͤdchen für Hödlerianen. Go beficht aus 6 heip: 
daren Zimmern mit elfernen Drfen, dann 5 Kammern, 3 as 
den, nebſt 5 Helllern; auch gehört dazu ein fehr guter, auf 
den fogenannten Frauenberge liegender, Gemeindeader. Au 
iR mit oder ohne Diefem Daufe eine, ihr zugehörige Bordenwir, 
Bers. Gerechtigkeit mit aller dazu noͤrhigen Ginrichtung, Ale; 3 
Wirkſtuͤhlen, allen erfoderlichen Spulpafpeln, Spalrädern, ei 
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ner ganz neuen Maſchin zum Gold: und Sifberfpinnen, nebſt 
einer franzoͤſiſchen Scharnier : Mafchin zu verkaufen, and Eann 
ein anfehnlihes Kapital darauf verzinsbar liegen bleiben. Die 
näheren Kaufsbedingniffe Eönnen im driten Stocke des oben: 
genannten Hauſes bey der unterzeichneten Gigentpümerin ſelbſt 
eingeholt werden. „ 
chſtaͤtt, den 28. Jan. 1812. 
M. Catharina Oeſterreicher, 
Buͤrgermeiſters und Dandelsmanns ſel. Wittwe. 





213. Es ſteht bier ein beynahe noch ganz neues Parifer 
Eabriofet, welches auch als eleganter Salitten zu en 
it, nebſt dem dazu gehörigen modernen Pferd + und Schlitten: 
Gefpir, dann eine brauchbare Gourier oder Geld: Gpaife, ein 
Reit: und ein Padfautel ıc. um billigen Preis zum Verkaufe 
feil. Das Nähere bievon felbit einzufehen oder nachzuftagen 
beliebe man ale Vormittags bis 12 Ugr in der Kaufinger⸗ 
Bafje im Kauſmann-Glonneriſchen Haufe Nro. 72, 


207. (2 5) Gin englifirtes Pferd, zum Reiten und Fah⸗ 
ren fauglich, iſt zu verkaufen. D. ü. 


— — — 
F Berkaun. 

211. (2. 4 in ganz gemauertes new erbautes 
nebft Wurzgärchen, worauf eine Reals Reime 
geübt wird, und am einer der gewerbigften Straßen fünf Stun, 
—— Münden gelegen iſt, ſteht aus freger Hand zu ver 

u * 

Nachricht hievon giebt Hr. Joſeph Maurer, Salzſchei 

macher.· auf dem Böniglihen Salz, Magazin in —— * 


212, Beym Antiquar Steurer in der Peruſa, Gaffe 
Nro. 272 1j58el find zn haben: 
Rous, F.: Nouveau Dictionnaire Frangois Allemand ed Al. 
lemand Frangois. Halle. 1801. 2 Tom. gr. 8. 5M. 
Müller: Dier und zwanzig Bücher allgemeiner Geſchichten, bes 
m der europälfchen Menſchheit. Tübingen 1810. 3 Bäns _ 
& gt. B» # 
Buß: Homers Ilias. Mit Kupfern. Wien 1800. 2 * 
ar. 8. 2 fl. 24 fr, 
At: Entwurf der Univerfal: Gefhichtr. Randshut 1808. 2 
Bände. gr. 8. ı fl. 30 ir, 
Buͤſching's Vorbereitung zur europälfchen Länder: und Staa. 
tentunde. Hamburg 1802, gr. 8. 1 fl. 12 Er 
Dijel: Anlsitung zur Forſtwiffenſchaft. Mit iNuminirten Rur 
pfern. Münden 1802. 2 Bände. ar. 8. 2 fl. 12 ir. 
Ludwig: Anleitung zum Wermeſſen, Berzeichnen, Berechnen 
und Thellen der Gemannen und Hofraithen, Mit Kupfern. 
Darmftadt 1808. gr. 8. 1 fl. 48 kr. 
Sammlung aller baierifhen Dent:, Schaur und andern Mün- 
zen vom MWittslöbahifhen Geſchlechte an. Mit Kupfern. 
1785. 4 Bände. 4 2. 


BremdensAngeige, 

Den 10. Februar. Pr. Hillemacher, Negoctant von Antı 
werpen , im Hahn. Hr. Haliner, Negociant von St. Gal, 
Im. Ge. Greelleng General Graf von Werde, Im Hrrfchen. 
Hr. Bells von Egger, von Großkoͤlnbach, in der Ente, sr. 
Gürtinger, Negoriant von Pforzpeim,-. Dr, Trevlranus, Mer 
chauikus von Parle. Dr. v. Liber, Dofiheoter: Tenprift von 
Mannheim. Hr. Dudamel, Regociant von Paris, imfreug. 
Sr. J, Sigm., Major von Memmingen. Hr. Frey, Negotiant 
von Shwabah. Hr. Baron Marquert und Hr. av. y. Riede 
heim, Domkapitularen von Augsburg, im Adler 





Beylage zu Nro. 35 der politifchen Zeitung. 
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Bräuhaus-Verffeigerung. 

169. (6. e) Im Folge allerhoͤchſter Gatſchliezung vom 
17. Jaͤner 1812 fol das königl. Staats-Braͤuhaus zu Frey⸗ 
fing mit dem Rechte, braunes Gerſtenbler und weißes Weltzen⸗ 
Bier zu brauen, und zwar die erſte Gattung mis Beobachtung 
des Lagerbiers und der Schenkzeit, und mit dem Rechte, wel⸗ 
des andern veräußerten Staats» und Nlofter: Bräueregen zus 
geſtanden worden if, im Ziege Öffentliher Derfieigerung ver⸗ 
Bauft werden. Dieſes ſeht beträchtliche Braͤuhaus lieat auf dem 
fogenannten Dom⸗ oder Schloßberge zu Sreofing, und begreift 
jwen Sudwerke neben einander in ſich. Gs iſt übrigens 

a) mit den benörhigten Gewölben, ihr :, Schenk: md 
Märzendier : Kelern, Malz⸗ und Brannteweinpaus, Ges 
treid: und Malz. Auffchätten ſowohl für das braune al 

- weiße Sudweſen verfehen; dann 

b) mit zwey kupfernen Sudpfannen, einer engliſch Pupfernen 
Dörr, wie audy allem übrigen erfoberliden Bräu : Requis 
fiten, und inneren Berrichtungen auf das Beſte beitellt. 

e) Befinder fi in dem Innern bes Bröapaufes die geräu« 
mige Bränverwalterd: umd abgefonderte Bräumeiflerds 
Wohnung , die Braͤuknecht. Stube, die Schaͤſſerey, Die 
Bimmerleut: Werkſtaͤtte, und das Thormarth . Stübel. 

Weiters werben noch als biöherige Zugehören zu fol; 
chem Brauhaus mit diefem veräußert: 

4) Der außerhalb der Stadt Freyſing gegen den Jar: Fluß 
entlegene, mit einer breiternen Planke vmgebene, ein 
Tagwert großer Doljgartem, mit einer dabey befindlichen 
Beinen Wohnung für Den Auffeher. ; 

e); Der in dieſem Garten flehende Werkpol;: Material: Bors 
rath: Stade - . 

8) Des an der Jſarwehr zunäht obigem Holigarten ſtehende 
Stadeb zur Aufbewahrung der Bäffer, Reife und Bar 
dingem. 

71) Sin weiterer, neben vorigen flebender, ehemals Domka⸗ 
pitlifcher gemauerter Stadel, welcher bisher zum Schaͤfler⸗ 
Werkholz und Waſſerverwahruugs, Behaͤltniß benugt wor⸗ 
den, dann 

h) der feit der Auflöfung Des Kloſters Meuflift zu dem Er 
nigt. Hofbränpous benügte Märzenbier: Keller im Neuſtift 
außer den Klofter : Gebäuden, oberhalb der Landfirafe mis 

. dem dabey befindlichen Faß: Stade, Endlich 

5) werden ouch die vorhandenen Material + Vorräthe an Bier, 
Gerfle, Weigen, Malz, Hopfen, Pech, Hol, Branntes 
Wein und Efiig f a, fo wie die beweglichen Braͤuhaus⸗ 
Einrichtungen und Fahrniſſe gegen baare Ablöfung ober 
Bezahlung uͤberlaſſen. 

Der Verkauf dieſes Braͤuhauſes mit Zugehoͤr, gefhieht 

mit Zuziehung der E. BraumefensrAbminifiration, 
den im der allgemeinen. Derordnung vom 30. September 
2811 Bönigl. baieriſchen Regierungs: Blatt LXVII. Stüd feſt⸗ 
sten Normen, am Dienflag den 25flen Februar #812 in 
e koͤnigl. Brößvermaltere: Wohnung za Freyſing, wo ih 
alfo Die Aaufsliebhaber bis 9 Uhr frühe einfinden, und ihr Ans 
Bot zu Protokoll geben » Bu gleicher Zeit haben fi 
aber diefilben auch über ihre Zahlungs. Fähigkeit Durch legale 
Beugniffe gehörig auszumelfen. 

Diejenigen, welche das befragliche Bräuhaus und die dar 

mit veräußert werdenden Gegenſtaͤnde sorläußg in Augenſchein 


nehmen wollen, mögen fih am dem koͤnlgl. Bräu: Berisalter 
Denk in Freyſing wenden. 
Minden, den 27jten Jaͤner 1812, 
Röniglih = baierifhe Finany +» Dirsctiom 
des Iſar-Kreiſes. 
Annetsberger, Direktor. 
9. Krempelhuber. 


BDerffeigerung. 

76.15. 9) Zur Berfleigerüng des Oberſt von Rib au— 
plerifhen Daufes und Gartens Rro. 67 ıR im Schöufeld 
hat unterzeichnete Behörde auf Donsrflag den 20. Zebr. von 
9 bis 12 Upr eine Gommifjion angefegt, und mil die Kaufe: 
hufligen, melden ingwifchen Das ermeidete Haus und Gartern 
zu beſichtigen freyſteht, zum koͤnigl. Stadtgericht voraeiaden ha⸗ 
ben, um ihre Anbothe Falva Ratificatione Ber Oberſt von Nie 
baupierifhen Erben ad Protocollums geben zu können, 

Münden, den 22. Januar 5812. 


Königl. baler. Stadtgeridt. 
Fr. v. Schab, Direkter. 
Selfmair, 


. Bekanntmwadung. 

77.3.8) Nah einem am 2.0 M. mit den Pop 
iſchen Bormündern zu Abornberg aufgenommenen Protokolle 
pitten diefe ein koͤnigl. Landgericht, das Poppifche Anweſen 
bu Ahornderg um fo mehr zu verkaufen, als die Glaͤubiger 
beftändig auf Zahlung dringen, und feines der Poppiſchen Am 
der mit einer annehmbaren Heirath aufkommen kann. 

Ob dieſen Bitten aber Statt gegeben werden koͤnne, finder 
ein koͤnigk. Landgericht noch für nothwendig zu umterfuchen, ob 
nicht die Schulden der Pappifhen Kinder Pen Wert des Arte 
—— derſelben, das bereits gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, über⸗ 

eigen. 

Ein koͤnigl. Landgericht beſchloß daher vorlaͤufſig, Dem Pop⸗ 
piſchen Schuldecſtand am 2. Mär; 1817 zu liqudieren, und 
hlezu durch gegenwärtige Bekanntmachung fmmelich Poppiſchen 
Bläubiger vorzufaden. 

Semnath, dem 9. — 





a8 
Königl. daier. Landgericht Kemnatg. 
But;, Landrichter. 
. Raͤufchl 


Berfanntmadung 

186. (7 6) Da das auf der Sant ſtehende Healmefen des 
Joſeph Schäfter, Bärber zu Ining, des f. 6. Graf Tiring-Sem 
feldlfhen Patrimonialgerichts Seefeld, beſtehend in einem ger 
mawerten zmwepgädiger, mit Taſchen gededtem Laufe, welches 
zum Gotteshaufe Ining grundbar iſt, einem Haus: und Murze 
Saͤrtl pr. 12 Tagwerk, 152 Jauchert Ader auffın Bſchorn ger 
mannt, 4 Tagwerk Wielengrund am Baberweg, + 12 Tagwerk 
Hegllaich mit Dolzjanflug, 2 1/8 Tagwerk auf der Weiden: 
Gemeind mit Feichtholz bewachſen, + Tagwerk Öder Grund, 
wovon nur ein Tagwerk mit Feichthotz etwas bewachſen if, 
2 12 Tagwers Moveriefe im Moos gelrgen, dann 152 Tage 
Werk bdem Grund, worauf dermal ein Kalkofen flieht, famme 
den zur Färberen gehörigen noch vorhandenen 2 Fupfernen und 
23 eifernen- Keſſeln, Drudermödl und ſo andern auf Dermerfa, 
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den 20. Februar 1. J. gum öffentlichen Verkauf mit Vorbehalt 

ber Areditorfehaftlichen Begnehmigung ausgebotgen wird, fe 

wird folches plemit oͤffentlich bekanut gemadt, und die Kaufs⸗ 

Luſtigen eingeladen, ſolchee Verſteigerung in loco Ining beyzu⸗ 

wohnen, mit dem Anhange, daß mit Schlag 12 Uhr vorbe⸗ 

ſchriebenes Anweſen dem Meiſtbhlethenden, der. ſich über feig 

Herkommen, guten Leumud und Vermoͤgensſtand legal ausweis 

fen wird, vorläufig losgeſchlagen werden wird. 

Sign. den 28. Jaͤn. 1812, 
Rönigl. baier, Landgericht Starnberg. 

Haindil, Landrihter, 





Borloadung. 

196. (3. 0) Am igten diefed farb in Rott der Er: Goms 
ventual Deo aufgelösten Kloſters gleichen Namens Amdu 
Hörnfpuder. 

Alle diejenigen, welche ex quocnuque titulo an deſſen Ber, 
lafſenſchaft rechtliche Aufprüde zu haben glauben, merben hie: 
mit vorgeladen, dieſelben fub termino peremtorio von 30 Tas 
gen, vom Tage der Einruͤckung in die Sfentlihen Blätter au 
gerechnet, bey unferzeichnetem Landgerichte anzubringen, unter 
dem Rechtönachtheil, daß man mach fruchtlos verſtrichenem Ter: 
min fe nicht mehr hören, fondern mit Der Dörnfpuderl: 
fhen Verlaffenfhaft nah dem ad arta judiciulia deponirten 
Teflament, wie Rechtend if}, verfahren werde, 

Astum, den Zıflen Jaͤner 1812. 
Abniglich baierifhes Randarriht Wafferburg, 
v. Gröller, Landrichter. 


Aufruf. 
180. (3. ce) Mehrere Effekten find zur Borlage gekommen, 





obne daß man biöher in Erfahrung brachte, wer auf dieſelben 


einen rechtlichen Anſpruch habe, 
Sie beftehen aus folgenden Stürfen: 
Zwey runden glatten Mefiers"und Gabelfhzlen von ger 
wöhnlicher Länge, von gefriebener Arbeit mit einer Hoblkce, 
einen Heinen rund umlaufenden Eiuſchnitte, Fadenfaͤhndl genaunt, 


oben mit einem Bindl vad zwey Zähnen, und etwas abmärts 


wieder mit einem umlaufenden ſchmalen Ginfhnitte mit Karren 
von Facetten und einem Beinen Knoöpfchen 3 1j2 Loth fhiwer, 
son zwoͤlfloͤthigem Silber, | 

Ein Löffel mit einer Meinen eingeprägten Marfe,S:; vermuthlich 
des Meifters, von melchen es verfertigt; am der Aufienfeite der 
Wolbung gegen den Stiel zu. Unten am Stiele mit den eingeſto⸗ 
chenen Buchſaben K. H. mit einem Faden, ſowohl rüdmärts 
als vorwärts, d. i. mit einem fehr Beinen an den Enden lau— 
fenden Bertiefung am Stiele 5 1j2 Both ı Duinihen ſchwer 
9 löthigen Sibers. 

Eine getriebene Florſchnalle mit einer getriebenen Traube, 
getriebenen ‚Perlen auf 3 ſchlaͤngenfoͤrmigen Windungen, 
einer Kleinen durchbrochenen Ziekathe, vorne mit einer lang lich 


ten Definung zum Schließen, Gin anderes dazu gehörige Stück 


von derfelben Fagon mit einen Hacken, Der om Gewerktheile 
beieitigt it, 5. Quint ſchwer, 9 loͤthigeu Silbers. 

ine Hutſchnalle von gewöhnlicher Größe an einem Dreufine 
ger:breiten, geftreiften, ſchwarzen floretfeidenen, an den benden 
Enden mir doppelten Quaͤſtchen verfehenem Bande, von Flligran 
Arbeit, mit einer gelben Traube 1 112 Loth 1j2 Quint ſchwer, 
13 löthigen Silbers. 

Ein Ring, oben auf dem rundlichten Aufſatz, oder auch Ras 


fien genannt, mit dem erhaben geprägten Bildnifſe des heiligen 
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Anton, auf beyden Selten mit Roſetten befegt, 1 Quint ſchwer, 
9 lürhigen Silber. 

Ein Ring mit gefpaltenen Schienen, auf beyden Seiten mit 
inem Hecz, mit gesapatem Gebäufe, morin muthmaßlih ein 
Stein gewefen, 12 Quint ſchwer, 9 loͤthlgen Sülbers. 

Ein altes abgerragenes ſilbernes Reifen, an der Oberfläche 


merklich breiter 112 Quint ſchwer, 9 loͤthigen Bilbers. 


Drep Stüfe einer Heinen filbernen baierifhen Rokarde. 

4 . Pleine füberne ausgedehnte Hülfen von Rofen-Kranz 
oralen. 

Zwey zuſammengeſchlagene fllberne Gefäͤſſe von Hemd Rnöpf: 
den, aus melden die Steinen weggeſchlagen worden. 

Iwey Kaffee: Loͤffelchen von Gompsfitien, an ber Hinterfeite 
des Stieles wit muichelfoͤrmiger Verzierung. 

Ein Pleiued meifingenes Rren; mit 4 Qusrftrehlen, vergol: 
det fammt einem meflingenen Stabe. 

Gin filberner Pfenning mit dem Ziffer V und der Jahr: 
Bahl 1684 

Ein gelbes prismatiih geſchliefenes Glas in Form eines 
Pertihafts mit 3 Flächen. - 

Gin Pleines Fleckchen von weißer feiner Leinwand, sum Thei 
mit einem Saum mit Den bläulicht, fait perifarbigen blafien 
Merkbuchſtaben C. C. 4. 

Ein papieraer Umſchlag von einer Biacaturng-Tobatrolle mit 
ber Firma Des Tabak: Fabrifanten Furri aus Trient. 

Eine Heine Stoduhr mit einem weißen gewöhnlichen Blatte 

von der Peripherie einer Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern und 
ober denſelben mir Bemerkung der Minuten von 5 zu 5, einem 
Aufjuglöbelhen bey dem Ziffer VL, mit einem kurzen etwas 
breiten burbbrochenen Standenzeiger von Mefiing und vergol« 
Det, und emem länglicht Durdbrocdenen wergoideten Biertelgeis 
ger, mit ganz einfachem Gehwerk, mit einem Beinen mefftn: 
genen, oben gewölbten, an beyden Seiten ein wenig ringebor 
genem Räfthen umgeben, mebft siner Fußpfanne mit 4 Haften, 
melde mit Stiken durchgezogen find, mit einer gefchlagenen, 
utvergoldeten Meſſiagplatte, im der Mitte mit geſchlagtnen 
Be, an der Höhe mit elmem Blumen : Rorbe, an beuden 
Seiten mit einem tanzapfenartigen Öeprögs, unten mit Blumen 
und. Schnirkeln auf jmep Kugeln. 

Ein abgetragenes ſeldenes Tu, in der Groͤße eines Halb⸗ 
Tuches ohne Deyiin, mit mattrothem Boden und weißen, in 


Sch'angeuwindungen ſich durchdreugenden Streifen, worin ſich 


verichirdene weiße Sternchen, Blümden und Stränden finden. 
Die Keprfeite ſpielt im fchielenden Farben. 

Mer Diefe Effekten vermigt, oder fonft darüber Aufihluß zu 
geben im Stande it, wolle die Sache zur Kenntniß des uns 
terfertigten Amtes bringen, weiches auch die Jujliz: und Pos 
ligey erſuchet, genaue Grkundigungen einzuleiten, aus weilen 
Bellge die Effecten gekommen, und gieger Rachticht zu fir 
theiles. Actum, den 10, Jaͤner 1812. 

Röuigl. baier. Bandgeriht Rofenpeim, 
v.Riodel, 


Oeffentliche Berfieigerung. 

188. (3. a) Auf Andringen der aufgeitellten Abminiftere 
toren und der ſammtllchen Gläubiger wirb Das nachbeſcht iebene 
gefanımte Anweſen des Karl Fürlinger, Blasfabrikanten au 
Eich: und Zintendah ſammt allen Fahrniſſen, Jugehörungra 
und Borrächen, nah Ausweis des obrigkeitlich erhobenen ins 
ventard mie Borbehelt der Begnehmigung von Seite der Glas 
biger, zur Öffentliben Verſteigerung gebracht. 

Dis Thelle dicſes bedeutenden Jupabens jind: 
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’ 1. 

Zu Dorf: 

a) Eim ganz gemauerted Wohnhaus fammt allen nötigen 
Moierfhafts : Gebäuden in der Gich — unweit St. 
Gilgen; 

b) Sine gemauerte Glashütte mit reeller Gerechtigkeit daſelbſt; 

©) Ein Pocher mit + Stämpfen eben daſelbſt; 

Ad) Eine Pottafhen » Sudhütte alldort ; 

e) Eine Glashütte in Zinkenbach; 

f} Ein gemauertes Wohnhaus bafelbfl ; 

g) Eine Flußhütte unweit Saljburg ſammt Zugehör; 

bh) Gine gewaͤhrliche Alppütte, 

IL 


Zu Selb: 

a) Das fogenannte große Sriefls Feld und Holz; 

b} die Wirths Wirfe; 

c) die Stadler » Wiefe ; 

d) die Rienderg- Wieſe, 
welche nah den gerichtlich erhobenen Inventar zufammen auf 
4009 fl. geihägt find. 

e) Die Alpe am Schwarzwald auf 20 Stüde Hornvich. 

Das ganze Auweſen it zum königl. Rentamte St. Bilgen 
grundbar. 

Die Fahınife-und Vorräthe find bedeutend, und beyde 
Glas huͤtten find in holzreichen Gegenden entlegen. 

Der Tag der Berjteigerung if der 143te März von Bors 
mirags 10 Uhr bis Schlag 4 Uhr Nachmittags. 

- Die Berjleigeruug flbit wird im Drte St. Gilgen in dem 
dortigen koͤnigl. Rentamtss Gebinde vorgenommen, Kaufslichs 
haber wollen ſich alfo zur bemerkten Zeit daſelbſt Finfinden, 
und es wird ihnen biemit fregaeftellt, inzwiſchen das Inventar 
im dee koͤnigl. Landgerichts : Kauzley zu Thalgau einzufehen und 
die feilgeboryenen Grgenftände im Orte ſelbſt in Augenſchein zu 
nehmer, in meld; letter Falle ſte ſich am die aufgejtelten Ads 
miniftratoren Mathias Beilnfeiner am Gute Grofmooss 
Gaſſen, und Tyadda Gröbmer am Gute Rabing zu wenden 
haben. Geſchehen den 25ſten Jaͤner 1812. : 

Röniglig:baierifbes Lanbgeriht Thalgau 
im Salzad: Rreife. 
v. Menz, Landrigter, 


Betanatemadbung. 

178. 13.8.) Ben dem Rentame Lauf werden nachfol⸗ 
gende koͤnigliche Realitäten, unter den in Rro. 67. der vors 
jährigen Regierumgsblätter enthaltenen Bedingnifien im Wege 
der kizitatlon an den Meifbiethenden verkauft; nämlich: 

1 112 Morgen Acer, der Peter Loofiiche peimgefallene Lehen⸗ 

Ader ben Lauf. 
2 1]16 Ader, der Baumberg Aekerlein fammt Hügel und 
Holjwache, am Ditenhafer Weg. 
3 3j16 Tagwerk Wieſen, der Beine Garten genannt, bin: 
ter dem Schloß zu Lauf. 
5 ir um, der große Garten, an vorhergehende Wefe 
end, 





1 398 Wieſen, die Altung, am linken Pegniz- Ufer vor 
dem Schloß zu Lauf. . 
Der Berkauf geschieht, vorbehaͤltlich allerhoͤchſter Ratifitation 
Mittwoch den 19. Bebr: d. J. 

In dem Diefämtlihen Geſchaͤftä Zimmer Vormittags 9 Uhr. 
Lauf den 24. Fin. 1812. . 
Königiiher Rentamt kauf. 

Braum. 


Dereigerumg. 

189. Nah allergnädigiiem Befehl der Bönigl. Speiaf: 
Riofter » Aommifion vom 8. DE. 1011 merben nah allerhöͤch ⸗ 
ſter Verordnung vom 30. Sept. 1611 (67. Stüd des Regier 
rungs: Blattes Seite 1577 bis 1585) In Hohenwart folgende 
Gebäude und Gründe mit Vorbehalt der alergnädigften Benehr 
migung entweder gang ober theilmeife im Rlofter: Bräuhaufe 
zu Hohenwart Samflag den 29. Febr. von Vormittags 9 bis 
12 Uhr im BVerfleigerungss Wege veräußert: 

1) das Jaͤgerhaus ſammt Stadi und Stallung, 

2) das Wurze Gärten, 

3) die Des: Wiefe naͤchſt dem Jaͤgerhauſe 710 Tagmert 
100 5 

4) 2 Wiefen am.Berge 1 Tagwerk 

5) an Feldern 4 1j8 Tagwerk. 

Kaufs Liebhaber können an dem beftimmten Tage und Orte 
ihr Anbot zu Protokoll geben, wobey fih Ausmärtige über ihr 
Vermögen und ihren Leumuth durch legale Zeugniſſe auszu⸗ 
weiſen haben. 

Geſchehen am 1. Februar 1812. 

Königl. bair. Rentamt Pfaffenhofen im 
Hfars Rreife. 
Beiller, 
Rent +» Beamter, 





Amorfigationd:Proflama, 

210. (5. a) Da die hienach bezeichneten drey Landan» 
lebens « Dbligationen vom ıften Hornung 1810, jede zu 100 fl., 
die erite mit dem Nro. 157 ; die zweyte mit dem Neo. 1508; 
die dritte mit dem Nro. 159, man weiß micht mie, zu Ver— 
fuft gegangen , fo merden auf Anfuchen bes koͤnigl. Rentamts 
Griesbach alle diejenigen, die eine oder mehrere der gedachten 
Dbligationen in Handen haben mögen, hiemit aufgefodert, Dies 
felben dem hieuntenſtehenden Amte in Zeit 6 Monaten vors 
zulegen, und fich über die Erlangungsart auszuweiten, benbes 
um fo gemifler, ala auffer defien gedachte Obligationen für 
amortizirt und voͤllig ungältig werden erklärt werben. 

Den iſten Februar 1812. 
Abniglihrbaierifhes Landgeriht Sriesbach 
im Unter:Donanu:Rreife. 
Rapfinger, Landridter, 





Erfenntnif. 

187. Auf das von dem Juden Joel Jakob zu Lans 
genzenn angebrachte Amortifarions : Geſuch, hinſichtlich eineh 
verloren gegangenen Documents 
erkennt das koͤnigliche Land ericht Cadolzburg, dem verhan— 
Delten Aeten gemäß biemiz für recht: 

daft das über diejenigen vier hundert Gulden Kapital, mel: 
hr die Wittwe Krendel Jdelbeimer gu Ansbad, 
bey der dafigen Lands Fudenfhaft für ihre Kinder ange 
legt hat, und welche hierauf das Eigenthum ihrer derinas 
len an den Juden Joel Jakob zu Langenzenn veorbeiz 
ratheten Tochter Rahel geworden, von der debitirenden 
Band : Zudenfhaft zu Ansbach unterm zTärten April 1762 
ausgeitellte, von der Darleiherin aber verloren wordene 
Schuld: Document, mie hiemit geſchieht, für Braftlos und 
ungüffig zu erflären, und dem gemäß bie allenfalliigen 
unbekannten Inhaber deffelben mit ihren Anfprücen Daran 
zu präßfudiren, und demenfelben deßhalb ein ewiges Brille 
Schweigen anfjuerlegen. 
Die erwaͤchſenen Gerichts + Gebühren hat der Handelt » Jude 


# 


” 
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ort Jako gi Langenzenn allein mit Worbehalt des Megrefr 


ed am denjenigen, duch deſſen Schmid das Document verloren - 


gegangen ift, zu fragen. 
Sadoljburg, den 14tem Jaͤner 1812. 
Königlich: baierifhes Landgerigt. 


Gute ſchwarze Dinte die Mack zu 50 kr., wie auch 
- Federn, geſchnittene und ungefhnittene, in Dugend oder eins 
jeln, find im Gomtoir biefer Blätter um fehr billigen Preis 
haben. 
Der allbeliebte Rönigdramd zu 15 kr., wie auch Wunbs 
Taffet das Stuͤd zu 2 &., daun Stahl⸗Tafelu die Bars 


209. In der Falter' ſchen Mufit : nnd Inſtrumenten⸗ 

Dandlung bat die Preſſe verlaſſen: . 

Garnevalds Belufftgnng von 1842, befichend in 
Zänzen fürs Piane Forte von verſchiedenen Meiſtern, melde 
im Eönigl. Redouten: Saale zu Münden aufgeführt worden 
find. 52 Pr, 

Auswahl der vorzügfichften Arter aus den neueſten Opern fürs 
Piano : Forte. 2ter Jahrgang, 2ted Deft. 42 ki. 


Antündigung. 
203. Bey Unterzeihnetem erſcheint in 14 Tagen dab 
Gebetbüdhlein 
fammt dem Hauptlehren des Chriſtenthums für alle fromme 
Kinder der „meptem Klaſſe, darin aud befonderd der Uinters 
ziht von dem heil. Buß: Sakramente und die Beihräbungen 
aufgnoramen find; von Dr. 9. Haid. 

Diefes Büchlein beflsbt wieder aus drey Numern, wie dad 
für die erfte Kaffe. Die J. Numer enthält die Hauptlehren 
Des Ghriſtenthums im zwey Abtheilungen 1) in der heiligen Ges 
ſchlchtez 2) in Fragen und Antworten. Die Tb. Numer ente 
yält die Gebete für dieſe Alafie dar Kinder. 
enthält Sprücde aus der heil. Schrift. Endlich iſt dieſen drey 
Rumern IV. die Imtermeifung im Ompfange des heil. Sakra⸗ 
ments der Buße ſammt den Beichtübungen amgehängt. - 

Bon dem Gehetbüchlein für die erfte Klafſe ift bereits Die 
gute viel vermehrte Ausgabe erfchienen. 

Landshut, ben Atem Gebruar 1812. 
Sof Thomann. 
Buchdrucker und Buchhändler. 


Reue Mufilalien, 

velche im Berlage der Breitkopf: und Haͤrtelfchen Muſikhand⸗ 
kung in Reipzig von DO ftern bis Michaelis 1881 
erichienen find. 

84 12. Siegel, D. 12 YVaristions p. le Pinnof. Liv. 
3. et 4.chuque Livraison 8 Gr. 
Spontini, Öuvertare de l’Op.* la Vestule arr. p- le Piu- 
nof. ae. accorap, de Violon ad libitum.par D. Steibelt. 6 Gr. 
Steibelt, D. Fantsisie en ſorme de Scöne avec des Va- 
ristions , {dediee a Madame de Narischhin) p. le 
Pianof. ı Thin, 
— Rondeau tuse p. le Pianof. ww, accomp: de Violon ad 
libitwm, 6 Gr. 
— POrage, pröcede d’un Rondo pastoral p. ke Pianof. 12 Gr. 
Beethoven, L. vr. Christus am Oclberge, Oratorium in 
Partiter. 5 Rıhlr. 
— Dulfelbe Werk im Itlavier- Auszug 3 Bahle. 12 Gr. 
Bianchi, 6 Ariettes italiennes ar. acc. de Pianuf. Op. 4 
No. t. 2. chaque No. 12 Gr 
Erescentini, E Vebungen für de Singltimme ohne 
Worte, mit einer Vorerinnerung und dem Portsat des 
Verfallers (fsanzöfifch und deutfch. ) 3 Rıbls, 12 Gr- 


— 2 


Die IL Numer 


Ebermwein, Max. 14 Canons für Bachanalien. Op. 15. 12 Gr. 
Gabler, G. A. Trauergefang am Grube eines Freundes 
für 4 Singfürnmen, mit Begleitung des Orchefiers oder 
„uch mit Begleitung des Pianoforte. 4_Gr. 
Harder, A. Serenaden und Lieder von A. Apel mit Be- 
gleitg. des Pinnof. Op. 40. 18 Gr 


- Hartmäonn, G. H. Melodien zu Liedern f. Pianof. 


Op. 11 . 
Neue und leichte Melodien zu bekannten Maurer- 
Gesängen. ı s Belt. 1 
Neukomm, Sgd. 6 Gesänge mit Pianofortbegleitg. 
Op. 10. 18 
Pär, Ferd. Diana et Endymion, Cantate 
Reichardt, J. F. Schillers Iyrische Gedichte mit 
Begleitg, des Pianoforte. 2te Abthl, 1 Kıhir. 12 Gr. 
— Göthes Lieder, Oden und Rumanzen etc, 
äte Abtheil. 1 Thlr. 12 Gr. 


2 Gr. 
Gr, 


Schmidt J. P. Schillers Hoffnung mit Begleitg. 


d. Klaviers. . 4 Or. 
Sutor, Lieder für 2 Tenor-und ? Bassstimmen, 
2ter -Helt. & . 1? Gr. 
Beviılacyqgoa, NL Duo concertant p. Guitarr 
et Violon Op. 9. ıd Gr. 
Carullı, F. vollständige Guitarre - Schule + Thir, 
— 24 Duos p. 2 Guitarres, faisant Suite de 
la Methode. 4 Thlr, 8 Gr. 
— Duo concertant p. Guitarre ei Violon ® 16 Gr. 
Sterkel, Abbe, Portrait. j 8 Gr. 


531. Angeige am die Herren Geiftlihen, 

Für Prediger, welche in einem geihäftsvollen Amte fichen, 
worin Amtsverrihtungen wanchetley Art ſich oft Drängen und 
häufen, die es ihnen unmöglich machen, mit der erfoderlichen 
Seiſtes freyheit arbeiten zu koͤnnen, die alfo von diefer Seite eis 
wer Unterfiügung micht aur bedürfen, fondsrn fie auch wuͤnſchen, 
für ſolche giebt es Beine zwedinäßigerere Befriedigung diefes 
Wunſches ald die — 

Predigtentwürfe über bis Evangelien in Steuer 

milder Manier, thrild ganz new ausgearbeitet , theifs 
ausgejogen aus den völlig ausgearbeiten Predigkfanmlungen 
der vorzüglichften Kanzgelredner. 4 Binde gr. 8. Leipzig bey 
Tarobäer. Jeder Band a + Rıblr, 

— — Üben bergleihen über die Epifteln. 4 Bände. er 
ber Band a ı Rihlr. 

Entwürfe zu Gafualpredbigten und Reden bey 
Begrähbniffen, Trauungen, Gonfiemationen, 
Zaufen, Öffentlichen Beihtvermapnungen, Amts Verändes 
nungen, an Schul: und Grndtefeften, beym Wechfel des Mar 
giſtrats, nah Brandfchaͤden ꝛc. 3 Zpeilegr.g. 2Rthlr. +6 gr. 

Welche nicht nur die Meifterarbeiten eines Ammon, Ma: 
rezoll, Reinhard, Zollikofer :e. und fo vieler anderer 
Kanzelredner vom erften Range enthalten, fondern denen aud 
ein gebaltreiches Sachregäfter aller darin befindlichen Daterkalien 
beygefuͤgt if}, wodurch es möglich wird, auch bep alljährlich 
neuverordmeten, fo wie bey freygewaͤhlten Tessen, die ges 
wuͤnſchte Auffindung eines paſſenden Stoffe ſogleich nächgemwielen 


e halter zu Bbnmen; auch für die katholiſchen Herren Geiſtlichen 


iſt es ſehr brauchbar, und enthält gar nichts anftöff ges, 

(Dbige drey Bücher, melde zufammen 10 Rthir. 16 Gr. 
Eoften, werden denen, melde ſich Directe am die Sacobäerfche 
Buchhandlung in Leipzig menden, & 8 Rible, bis zur Neujapres 
Meife 1812 abgelaffen.) 
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Franzöſiſchesg Reid. 

Der Monteur meldet Folgendes: Am 2. Wehr. vor ber 
Mike empfing der Raifer das diplomatiſche Korps, woßey vers 
ſchiedene Pröfentationem ſtatthatten. Unter Anderm flellte der 
ruſſtſche Botſchafter, Fürft Aurakin, den bey der Gelandſchaft 
angeftellten Baron Serbobin, Der fhmweizerifhe Miniſter, Hr. 
Maillardoz, feinen zwehten Sekretär, Htu. Schultheß v. Rede 
berg, aus Zuͤrich, und der Herzog von Baljano den Baron 
v. Maljahn, Angeftellten bey der Meiimburgifhen Gefand : 
fdaft, vor. Nachher wurde dab diplomatiſche Korps zur 
Audienz dep der Kaiſerin eingeführt, Mehrere Generale legten 
ihren Eid in die Hände des Kaiſers ab; auch wurden mehrere 
Damen Sr. Mojeſtaͤt vorgeftellt. 

Der Monlieur meldet aus Amflerdam vom 30. Jan., 
Daß abermals eine englifhe Fregarte auf dem Haak, umwelt 
Des Tereis verloren gegangen if. Man hofte die Equipage zu 
zeiten, 

Ein kalſerliches Dekret wom 2. Febr. befiehle vom 1. März 
d. I. an alen Springbmmanen der Stadt Paris das Waller 
uuengeltlih zu liefern. 

Ysallem - 

Das Giomale italiano teilt eine Rede des Staate⸗Rathes 
Goffoni mit, welche derfelbe in der aufierordentlichen Sigung 
des Senates am 28. Jaͤn., bey Borlegung des Eutwurſes der 
Finanzgefege gehalten, Gr ſoricht bey Diefer Gelegenheit vorerſt 
von den großen Wohlthaten, die dem gefanımten Reiche dacch 
die Benträge Der einzelnen erwuchſen, um dadurch den Zwed, 
wozu Die Auflagen verbraucht werben, anfhanlich zu machen. 
Madden er von der Verbefferung der Zuſtizverwaltung durch 
Einführung des bürgerlichen, des Straf» und Handelöcoder 
geſprochen, ſchildert er den blühenden Zuſtand der Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Künſte. Elementarſchulen find allentgafben errichtet; 
fo. mie auch viele Gymnaſien; jedes Departement zaͤhlt ein Ly⸗ 
sum Das Gnfirur führt nun einem koͤniglichen Sitel und 
hat durch felne-Berjegung in die Hauptſtadt an Hülfsmitteln 
jur erweiterter Förderung ber Wiſſenſchaft gewonnen. Drey 
Akademien ſlehen zur Ausbildung des Kunſtgeiſtes offen. In den 
Mitiräriulem.. zu Pavia, Modena und Venedig wachſen der 
Armee eben -fo.tapfere, als in der Kriegtkunſt einfichtsrofle 
Günglinge heran. Die Armee zählt 60,000 flreitbare Männer, 
die dey icder rligenheit ihren Muth bemeifen und mit ben 
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Brangofen dem Lorbeer des Ruhmes, und den Benfall des erften 
Derrführers (Capitemo del Mondo) der Welt theilen.”” Ge iſt 
Bein Unterſchied mehr, fagte Sr, Majeftät, zwiſchen der franyd; 
ſiſchen und ttalienifhen Armee.’ Moc grünen Die zu Lerida, 
Tarragona nnd Sagunt gefhidten Polmen und die Her ghaftig⸗ 
kelt jener roͤmiſchen Legionen, welche die Hartnädige Gantabrer 
befiegen, hat ſich auf die heutigen ital. Soldaten verebt. Raſch 
föreiten die Arbeiten in den Arfenalen und Beflungen voran. 
Ancona wird bald eined der ſicherſten Bollwerke und zugleidg 
einee der anfehalichen Ariegihäfen fegn. Sowohl hier, als 
zu Palmanuova und Venedig iſt man befhäftige, Die adriatt, 
ſchen Küften im Bertheidigungszuftend zu fegen; bie Kanonen. 
Gleß⸗erehen ſind in beſtem Gange. Viele Schiffe find im Lem 
Wreften, andere laufen bereits aus, Das Arſenal von Deue- 
dig macht in der Schiffsbaukunſt ſtets größere Bortfchritte, und 
die Ausgrabungen der Kanäle in Der Lagune Öffnen eine Strafe 
zur Bewaffnung der Schiſte, melde eines Tages nicht nur 
allein Die napen, fondern aud dis entferutern Meere beherrſchen 
werden, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Spanien 

Der Monitenr liefert aus dem Morning:-Eprenit: 
te ein Schreiben aus Santa» Eruz auf der Zufel Teneriffa 
som 2. Dez. 1811, das fo lanter: „Geſtern hat ſich endlich 
Der Herzog von Parque dom hier nach Gadir eingefbifit; bela, 
den mit dem Unwillen afler rechtlichen Beute auf den Pancrtz 
fhen Jaſeln. Sein tyranniſches erfahren hatte ihm ſchon 
lange von Seite der Negentihaft zu Eadix Abbernfung zugezo⸗ 
gen; man ſchickte einem andern Gouvernen um ihn abzulöfen, 
und auf feine Weigerung die Zügel der Regierung niederzules 
gen, war man, obgleich ungern, gendrhigt ihn mit Gewalt 
Dazu zu zwingen. — Dad Fieber richtet, dem Dimmel ſey 
Donk, Leine Verheerungen mehr auf der Inſel au, und wie 
— der beſten Geſundheit.“ 

Sroßfbrirtreaennien. 

Der Moniteur meldet aus eiglifhen Blättien, daß am 
30. November Der Ausſchug der Stände dieſer Infel zufammen 
trat, und Kr. Stewart rine fehr kange Rede hielt, morin sr 
fi über das Elend heraus ließ, Im das Diefe Infei Dur Die 
Zaren veorfeht wurde, weiche die englifhen Miniſter auf die Er, 
geugnifie von Jamaika legen. Gr behanptete, die Inſel genöpe 
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at nicht die Voethelle deren fie fih erfreute, als fie ih ver⸗ 
pftichtete, eine gewiſſe Anzapl engliſcher Truppen zw unterpal 
zen. Die Pfiauger zogen Damals höhere Preiſe ans ipren Er⸗ 
geugniſſen. Jetzt ſey es unmöglich die Truppen länger gu uns 
erhalten, und die Kammer fey volllommen ermächtigt, biefe 
Bubfidien zu verweigern. Dagegen behauptete Sr. Shaud, 
daß Jamaika nit Großbritannien, das einen Loftfpieligen Rıicg 
wwegen-feiner Eriftenz mit Frankreich führe, beſtehen oder fallen 
muffe, mad daß die Inſel micht fo bedränge fep, wie das Mut: 
terland. Die Ehre erfodere die Fruppen zu unterhalten. Die 
Kammer verwarf die Befchlüffe des Hrn. Stewart, die des 
Sn. Shand wurden dagegen angenommen. — Am Sonnabend 
hieß es allgemein, der Marquis von Wellesien babe feine Ent⸗ 
laſſung gegeben ; aber dieſe Machricht it durchaus ungegründet. 
In dem Dorfe Benton, eine Meile von Rottingham, haben 50 
mit verfhiedenen Zerflörungsmerkjeugen verfehene Menſchen Pürz: 
Eh wieder 25 Werftüple zertrümmert. — In einer Pfarrey 
Son Nottingham leben jegt niht weniger als 2500 Arıne, welde 
Die Unterflügung des Kirchſpiels genießen. 


{Aus dem Star vom 27. Jaͤner.) Bier große frangöfl.’ 


ich⸗ Fregatten und eine Gotvpette wurden erſtlich vom Gap Bis 

siterre geſehen. — Sbenſo freut eine Eskadre franzölifher 

Fregatten am Gingange der Bay von Biskaha. 
Nordameriße. 

In der Sigung der Aammer Der Nepräfentanten cm Öfen 
Dez, deren Nefultat ber Moniteut berichtet, trug Sr. Porter 
Darauf on, Deu Bericht der Comitee der auswärtigen An: 
geirgenheiten (policifhen Zeitung Rro. ) in Berathung zu 
nehmen, und refapituliete dee Berſammluug in Hürge bie 
Zwecke, welche die Gomitee bey den am Schluße vorgefhlager 
nen Refolutionen yor Augen gehabt hatte, Dirfelben wurden 
hierauf von der Nepräfentantenfammer in einer Oeneralfomitee 
angenpmmen, außer den jwegten („zehntaufend Mann anf drey 
Dapre auszuheben”) in welder das Wort zehntauſend wegge⸗ 
ſtrichen wurde, um es dur eine höhere Zahl zu erfegen,. Man 
konnte ſich aber hierüber nidt-einigen, indem viele Bahlen, 
von 12,000 bis 50,000 vorgefchlagen wurden. Die Zahl 
30,009 ſchien Jedermann zu Elrin für die Idee eines ernſtli⸗ 
hen Krieges. Endlich beſchloß man vorläufig zu der Zahl eis 
nen leeren Raum zu lafien, und fie nad reiflicher Ueberlegung 
und Erkundigung auszufüllen. Dierauf wurden die Reſolutio⸗ 
nen zur Abflimmung In Die Kammer gebracht, und die erfle 
durch Ja und Nein, mit 117 Stimmen gegen 11 augeuom⸗ 
mer. Dr. Randelpp (eine Dauptperfon der föderalifiiihen oder 
fogenannten englifhen Parthey) befand fi in der Minprität 

Als der Sprecher über die zweyte Refolution ſtlumen lafs 
en wollte, begehrte Diefer und Hr. Goidsboroug die Wer- 
tagung, welde auch auf ben Tten, und nach einer neuen Mo⸗ 
tion von Ranbolpps Seite, da die Unterfuhungs:Gomitee eine 
Friſt von 24 Stunden begeprie, verfihoben wurde, 

Die Repräfentanten der erſten Kammer haben au befchlofr 
fen, die Unabpängigteit Südamerikas förmlich anzuerkennen. 
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Zufolge einiger im Morning.Epronifte enthaltenen Beri: > 
ten jmeifeit man in Gparlestown ’und Neuyork keineswegs ar 
der Annahme Des erwähnten Berichtes - vom Gongref in Norm 
son Refolutionen. — Allenthalben befchäftigt man fi mit dee 
Betrahtung Der nah Europa beſtimmten Schiffe. Zufolge fpäs 
tern Nachrichten, meldet der Statedmann, welhe man zu Bis 
verpool durch das Schiff, die Lydia erhalten hatte, und deren 
fpäteles Datum der 1. Jaͤner it, ſcheint es ungweifelpaft, daf 
der Krieg angefangen bat. Der Kongreß at mit uns 
gewöhnlider Mepcheit alle feindfeligen Borfhläge feiner Kom⸗ 
mittee genehmigt, und befohlen, ihm eine darauf gegründete 
Bill vorzulegen Die Amerikaner bewalinen ihre Schiffe, und 
alle von der engl. Regierung mit Licenzeg verfehene Schiffe. fols 
leu einer firengen Interfuhung unterworfen werden. In der 
Rammer der Reprüfentanten bat man gegen unfere Regierung 
die harte Beſchuldigung vorgebradt, wir hätten Die Indier zum: 
Kriege gegen die vereinigten Staaten aufgeprgt. Der beredleſte 
und energifhte Bertpeidiger der amerikaniſchen Gandeisverbins 
Dungen mit England, Dr. Randolpp, erkiärte, wenn man ihm 
dieſe Behauptung beweifen könne, fo würde er der Erſte ſeyn, 
der ſich an der Spige Der zum Angriff auf Kanada beilimumten, 
Arnice ſtellte. Man beſchloß die volljiehende Gewalt fole uns 
verzüglich Der gefrggebenden Die etwa in Händen habende Bes 
weife übergeben, Daß die Engländer oder irgend eine andere 
Narion die Judier. zum Kriege gegen die vereinigten Staaten 
aufgereijt harten, Im Kongreß, wie im Publikum herrſcht Die 
vplitommenfte Eimitimmigkeit in Der Deufungsartt und Die 
wahren Sreunde beyder Länder erflären: „eo fen Feine Zeig. 
su verlieren, wenn man dem Feindſeligkeiten'zu— 
vorfommen mwolte‘ Dies ift ein neues, und vieleicht 
Das größte linglüät, das die Anhänger der Habinetsordres, 
und Die niedertrachtigen Speichelleder einer verderbten Adminis 
Rration,, welche nicht einmal Diskuflionen über Diefe für dem 
Handel fo nachtheiligen Dekrete zulaffen wollen, über Gugland 
gebracht hoben. Dr. Randolph, ja Pr. Randolph ſelbſt, jener 
Breund Englands wis Amerika's, hat laut vor feinem Das 
terlande und deſſen verfammelten Repräfentanten erflärt: „das 
englifge Kabiner verfahre In diefer Hinficht mit eir 


ner unbegreifliden Berblendung!’, 
Bürtemberg. 


Unter andern, indem ſchwaͤb. Merkur angezeigten Ernennungen 
u. Beförderungen in der k. würteuderg. Armee wurde auch der bis⸗ 


-berige Gommandeur der Garde zu Fuß, ©eneral: Birurenant ©; 


Scheeler, zum Divifionär der Infanterie, dagegen der Generals 
Bieutenaut v. Frangqguenont zum Gommandeue der Garde 
su Fuß uud Diviſionar dor Jufanterie Maison da Koi ernannt; 
Shwebem 
Fortfepung des Berichts Des Resaypluste, son. 
Schweden: Ich ſah mit Bedauern, daß der unmäfige Berbrauch 
und die Fabrikation des Brannteweins, Der dad allgenteine Fntexeffe 
vor dem befondern ſchwinden madet, die Nation moraliſch verder; 
ben und eine gewiſſe Hungerbnoth zur Jolge haben werde IA 
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Ponte hier aur Wemahuuhgen, die Ich aus den wäterfichen 
Geſianungen Em. Maj. geſchoͤpft Hatte, anwenden, und muß 
% andern Zeiten und der Weispeir der Stände überlafien, eis 
Uebel aufzuhalten, welches jeder Einzelne als ein olches aner⸗ 
kennt, und welches mit jedem Tage zunimmt. Huf den Zus 
ſtand und Die Verwaltung der Hoſpitaͤler Habe ih eine vorzügs 
liche Sorgfalt gewendet, fo wie auf Die frommen Stiftungen, 
anf die Mittel Die Betteley zu verpüten; oder. der Armuth gu 
HDülfe zu kommen, Die innere Polizey und den Ackerbau habe 
ich nicht aus dem Geſichte verloren und es iſt eine Eentrals 
Akademie für den Aterbau errichtet „ um der Öffemtlihen Dekor 
momie und den flatittifhen Kenneniffen einea Impuls und eine 
Aufmunterung zu geben, die das Wohl des Staats ſichern 
werden. Die Arbeiten des Kanals von Gothland, dieſes gro« 
fen Denfmols der Regierung Ew. Mai, find mit vieler Tphs 
tigkeit gefördert worden. Die an deu Ranak von Södertelje 
weiche durch Dindermifie, die die Direktion nicht überwinden 
Boanie, aufgehalten waren, werden mit verdoppelter Anjiren 
guna . wieder vorgenommen werden. Ich habe Die feperlichem 
von Em. Mai. fanktionieten Beſchlüſſe der Stände des Reid, 
betreffend dier Mationalbewaffnung, im Ansführıug gebracht, 
aber um den Ackerbau mit mehr als Die zur Vertheldigung 
bes Boterlandes hoͤchſt nöthigen Arne zu cauißen, habe ich nur 
Die Auspebung von 15,000 Maun von den 50,000, die die 
Staͤnde zur Difpofition EM. geftellt Hatten, beichlen. Ver⸗ 
derbliche Jerthoͤmer, die ſich ſelbſt aach Schonen verbreitet, und 
dafelbit zu Gemwaltthärigkeiten und einen ‚offenbaren Rebellion 
verleiteten, drohten einen Augenblid die Ausführung meinet 
andeföhlenen Maßregeln zu hemmen. Schon jubelten unfere 
Feinde, oder die Neider unferer Ruhe, über unfere inner 
Zwiſtigkeiten, als fie durch die vereinte Macht unferer Waſfen 
und Oefehe,: durch die Wiederkehr des ‚National: amd des 
Pfüctgefühles, bald beygelegt wurden. Die Stämme der 
neuen Nätionaftewafinnng find faft ganz volftäntig, und alle 
Macofregein And genommen‘, um ihre Anwendung mugbar zu 
machen. Die reguläre Armee iſt refratirt, and, fo mie die 
Referye, neu gekleidet und mit Waffen verfehen. Es befindet 
fih rin Hinlängliher Borrath Derfelben in den Depots, und 
Die Weffenwerkſtaͤtte Haben eine neue Thätigkeit erhalten. Die 
Bereitung des Schießpulvers und des Galpeters iſt erweitert, 
Die Artillerie in einem refpeftabeln Zuftande,' 
Der Beſchlaß folgt.) 
Dermifdte Rachrichten. 

Bekanntlich pat Dr. | von Plauen in Böhmen eine 
neue Art erfunden ,. aus Der europkifhen Weidpflange rien, 
dem: ächten Indigo gleihlommenden Jatbeſtoff zu bereiten, 
Micht duch Bährung, wie man in der beißen Zone ge⸗ 
wöhnlid; den Indigo bereitet, fonbern durch einen Abguf von 
Waſſer, das. 10 bis 12 Grad Wärme (nach Reaumir) hat, 
über forgfältig gettocknete Blätter zieht er in 8 bis 10 Stun⸗ 
Tas allen dardeſtoſ derſelbon voͤllig aus, und behandelt danu 
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diefen Aufguß, nachdem /t von den Blättern forgfähig abge: 
gegoffen iſt, auf Die befannte Weife, das heißt, er laͤßt ihn mik, 
Ralkwafler verfegen, und in Berührung mit Quft ſtark bewegen, 
wobey fih An grünlichter Bodenfap abſcheidet, der durch wies 
derholtes Abwaſchen mit lauem Waſſer uud Behandlung mit 
ſehr verdünnter Salzs oder Eſſigſäure einen fhönen Judigo 
Hefert. Dr. Peinrih Hat ſich durd feine Berſuche überzeugt, 
Daß 60 bis. To Pfund getrodneter Blätter ein Pfund gut ges. 
teinigten Indigo geben,. und bietet daper den Landmwirthen für; 
100 Pfund gut getrodneter Blätter den Kurrentpreis eines 
Pfundes feines Indigo am. Ein Joch Beides (Jauchert, von 
ungefähr 316 Quadratruthen) mit Wald bebauet, kann leicht 
20, au mehr Zentner trockene Blätter, und ſolglich wenige, 
flens eben fo viel Pfund Indigo liefern. 

‚Der Raifer hat, nachdem Ge, Mai die Sache duch Gcı 
Yeprte und‘ Sad » Berftändige Hatte. unterfochen lafien, Dem D. 
Heinrich für feine intereffante Erfindung, die er offenherzig umd 
ohne vorläufige undefcheidene Foderungen bekannt machte, 
den Til, eines kaiſerl. Raths tarfrey u, die Summe von 
50,000 Bulden W. W. bewilligt, die ihm fogleich verabfolgt 
wurden. Dagegen-hat der: Erfinder 1) fobald als möglich. eine 
Lands Wirthſchaft in den Deutfhen Erb: Staaten ansulaufen, 
und auf den Wald Bau und die Erzeugung des Indigo im 
Großen gu betreiben, und damit noch in diefem Jahre anzu—⸗ 
fangen, au 10 Sabre Hindarch anzugeigen, wie viel er Ze 
digo erzeugt habe; 2) jedem, der es verlangt, alle Anleitung 
und allen Unterricht zum Waid: Ban und zur Zudige Berei« 
tung zu erthellen; 5) jede Reife nah Aufforderung der Staats 
Bermaltung in den Defterreigiihen Staaten, gegen angemefle: 
ne Bergütung, im eben dieſer Abfiht zu unternehmen; 4) fo- 
bald als moͤglich einen ausführlihen Unterricht über den Bau 
der Waid +» Pflanze und über Die Indige BVerfertigumg zu ver- 
faffen. Uebrigens behalten ſich Se. Maj. noch vor, den D. 
Heinrih meiter nad dem Grade feiner Verwendung und des 
Betriebs der Indigo Erzeugung zu belohnen. 

an Bafel verſuchte Mome. 2., die Gattin eines angefche- 
wen Mannes und Eigentpümers einer Bärberep ihren Mann ju 
vergiften. Sie wurde entdeckt und flürzte fi vol Bergmeif- 
fung, nachdem ein Meſſerſtich, welchen fie ſich beygebracht hatte, 
fie nicht eÖdtete, aus dem Fenſter, über zweh !Stodwerke 
hinab. Sie blieb auf der Stelle todt. Ihe Mann befindet 
ſich fehe übel; man hofft aber noch ihm zu retten. Gr iſt Bar 
ter von 5 Kindern, 

Am heutigen Börfentage wurde der MWienerkurs auf Auges 
burg im VBörfenzettel zu 244 Ufo notiert. Am Schluß der 
Börfe ıwurden aber auch Gefchäfte zu 248 abgeſchloſſen. Für 
100 Wiener Gulden zahlte man 247 bis 251 Gulden in Eins 
IMingöfheinen, ımd für den Baiferlihen Dufaten 11 Gulden 
38 Kreuzer. Hollaͤndiſche Dukaten waren nicht vorhanden. 
Die Loofe der Staatslotterien, deren Preife fi immer nach 
dem Kurs richten, find geſtiegen. 
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Abnigliches Borftadt-Fheater. 

Mittwoch den 12. debruar. Die Faſching-Wehen, 
oder: Der luſtige Wiener Seppel, eine Poſſe in 5 
Aufjügen von 9. W. 


BräupaussBerfrigerung. : 

169 (6.9) Im. Folge allerhoͤchſter Gutiliefung: vom 
17. Ziner 1812 fol das Eünigl. Staats » Bräuhaus gu Frey⸗ 
fing mit dem Rechte, braunes Gerftenbier und weißes Weitzen⸗ 
Bier ju brauen, Und zwar die erſte Gattung mit Beobachtung 
des Ragerbiers und der Schenkjeit, und mit dem Rechte, wel⸗ 
des andern veräußerten Staats und Klofter » Braͤucrehen zu⸗ 
geſtanden worden ift, im Wege Öfentliher Berfteigerung ver⸗ 
Bauft werden. Dieſes ſehr beträchtliche Braͤuhaus lieat anf dem 
fogenannten Dom s oder Schlofberge zu Frepfing, und Begreift 
gen Sudwerke neben einander in fi. Es it übrigens 

a) mit den bendthigten Gewoͤlben, Gaͤhr., Schenfs und 

 Märzenbier » Kellerm, Mäljs und Branntemeinbaus, Ges 
eretd: und Malz. Auffhürten ſowohl für das braune alt 

weiße Submwefen verfehen ; dann X 

b) mit zweh kupfernen Sudpfannen, einer engliſch tupfernen 
Dorr mie auch allen übrigen erſoderlichen Bräu: Requi⸗ 
fiten, und inneren Borritungen auf das Beſte beftellr. 

e) Befindet ſich in Dem Junern des Bräahaufes Die neräue 

“ "mige Bränverwalters» und abgefonderte Bräumeiflerd« 

Wohnung , die Braͤuknecht . Stube, die SOchöjleren , bie 

- Bimmerleut: Werkitätte, und das Thormarip. Stübel. 

Meiters werden noch als bisherige Zugehören zu fols 

Gem Brauhaus mit diefem veräußert: 

d) Der außerhalb der Stadt Freyſiug gegen den ar Fluß 
entlegene, mit einer bretternen Planke umgebene, «im 
Tagwert großer Holjgarten, mit einer dabey befindlichen 
Meinen Wohnung für den Auffeber. 

e} Der in diefen Garten ſtehende Werkpolz: Material: Bors 
rath· Stadel. 

) Der an der Iſarwehr zunaͤchſt obigen Holzgarten fiehende 
Stabel zur Aufbewapeung der Zäller, Reife und Bar 
Dingen, 

g) Ein weiterer, 'neben vorigen flehender, ehemals Domfa- 
pirlifder gemauerter Stadel; welcher bisher zum Schäflers 
Wertpol; und Waflerverwahrungs Behaͤltniß benutzt wor⸗ 
den, dann 

K) der feit der Auftöfung des Klofters Menflift zu dem kö⸗ 
ig. Hofbräupaus bdemußte Märzenbiers Keller im Neuſtift 
außer den Kloſter Gebäuden, oberhalb der Landftrafe mit 
‚dem dabey befindlihen Faß, Stadei, Endlich 

i) werden aud die vorhandenen Material « Borräthe an Wier, 
Gerſte, Weisen, Malz, Hopfen, Pech, Dolj, Brannter 
Wein und GEflig f. a., fo mie die beweglichen Braͤuhaus⸗ 
Einrichtungen und Fahrniſſe gegen baare Abloͤſung oder 
Bezahlung überlaſſen. 

Der Berfauf dieſes Braͤuhauſes mit Zugehoͤr, gefhicht 
wit Buziehung der $. Braumefens:Adminiflratiom, 
nach den in Der allgemeinen Berordunng vom 50 September 
1811 künigl. baierifchen Regierungs: Blatt ENVIL Stuück fell 

stem Rermen, om Dienſtag den: 25fen Febritar 1812 im 
der Eönigl. Bröuverwalters: Wohnung zu Freyſing, mo fi 
elfo die Haufoliebpaber bis 9 Uhr früye einfinden, und ihr Ans 
bot zu Protokoll geben Können. Zu gleicher Zeit haben ſich 
aber Ddiefelben auch über ihre Zahlungs, Fähigkeit durch legale 
Zeusnifſe gehörig auszuweiſen. ir 

Divjenigen, welche das befragliche Bräupaus und die das 


mit- veräußert merbenden Oegenftände vorläufig in Augenfhein 
nehmen. wollen, mögen ſich an dem koͤnigl. Drau. Verwalter 
Denk in Freufing wenden, 

3 Dünden, den 27ften Zäner 1812, 

Königlich « baierifhe Finanz s Direction 
bes Nfar-#reifee. 
Annetöberger, Dieter, 
v. Ktempelhuber. 
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14; dem flarken Verkehr, der smifchen den Eräd: 
ten Münden — Augsburg und Landshut herrfht, Den Ge: 
brauch des Poftlwagens für Jedermann zu erleichtern, t die 
Röniglihe General: Poft+ Direktion.. laut einem allergnaͤdig ſten 
Grlajie vom Aten Hornung angeordnet, daß der Piatz eines 
Relfenden anf dem Poftmagen fomchl von Münden nad Auas: 
bürg, als von Münden mach Landshut und umgefehrt — auf 
zwehy Gulden herabgeicht werde. 
+ Da gegenwärtig auf die Erbauung bequemer Poflwägen viel 
verwendet, und man mit denſelben ſchnell befördert wird; Da 
firners außer den feilgefegten Betrag Fein Weggeld mehr bes 
zaplt werden darf, und auch reinem jeden Reifenden für deffen 
Sepaick gut getanden wird; ſe koͤnnen Diefe Cinrichtungen der 
Pollwagens , Anftalt nur ald Empfehlung und zugleich zum Be: 
reife dienen ‚ mie fehr man fih von Seite der Bermwaltung der 
Königlichen Poften beſtrebe, dieſelbe gemeinnügig zw machen, 

———— Hornung 1812. 

vnig e Infpetston fahrender Poften. 

Schedel. 


— AT und Bürften. 
216. tl. Dr. Loudet dat feine Zahnpulver und ’ 
Waſſer dem Drau, Rüviere, als feinem tbemaligen Ark 
in der Wilienfhaft und Kunft des Zahnarztes, übergeben, 
Perfonen, weiche felde zu haben wuͤnſchen, fünnen fie bey Hru 
Rüviere, Olßieier de sante, vordere Prannerögafle Mro, 165. 
deym Kar plerbraͤu über 2 Stiegen, erhalten. i 
Bey ibm find noch zu bekommen, Zahmbärften von der ber 
#en Form, um die Zähne imnerlih und äuferli ſebt rein 
zu erhalten; auf einer Geite find fie concave, auf der andern 
convexe, Menn man ſenkrecht fährt, fo kaun man auf einem 
Zuge u Zähne abpuben, großer Vorzug der dertigkeit 
—— T ur m. meihe, Damit jeder ſich ſolcher ber 
en ana, Die der Empfindlichkeit feines ; i 
a pfindlicheit feines Zahnfleifhes ange 


219. Nro. 296 beym Loͤwenhauſer Broͤner find über 2 Stier 
gen zwey menblirte Zimmer am erften März L, I. für einen 
ledigen Herm zu verſtiften. 


216. Gin Hund, der ſich verlaufen hat, Bann i 
finger Gaffe Nr. 71 erfragt werden. bat, Fann in der Raus 


— — — 
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Schrannen-Anzeige vom ten Febr, 1812. 
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Zeitung. 


Dit Seiner Böniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Dennerstag 


— — — — ——— ———— — — —— — 


Baierm 

Augsburg, den g. Febr. Se. kurfuͤrſil. Durchlaucht von 
Trier haben eine ruhige Racht gehabt, nad die Hoffnung zur 
Wiedergenefung begründet fih Immer mehr, 

Bom 10. Febr. "Die verfloffene Naht war nicht fe ruhig, 
als bie vorhergegangene. Bergen Tag aber trat wieder Rube 
und Beſſerbeſinden ein. 

Bransdtfifges Neid. 

Ein Artikel aus Toulon vom 5% Jan. im Moniteur 
erzäplt: Geſtern gingen 14 Linienfhiffe von der Eskadre, 
nebſt 4 Fregatten und einigen Korvetten, von der hieflgen 
Rhede unter Segel; der Kontecadmiral I’Hermite befehligte fie, 
und unter ihm Die Kontreadmirale Baudin, Violette und Dur 
perre". As die Gokadre auf der hohen See war, erlitt fir 
einen Windftoß, der fie zwang Abends zurüchzukehren. Bey 

dieſer Bewegung mandworirte fie mit folder Ordnung, daß 
jedes Schiff, trotz der Binfternif und des ſchlimmen Wetters, 
ohne die mindefte Beſchaͤdigung feinen Poflen wieder einnapm. 
Heute flürmt es ſehr heftig, und die Eskadre hat ihre Bes 
fonsmaßten und untern Segelſtangen Herabgelaffen, 

Das vormalige Hotel Ghoifeul, Rue Crange s Batefiere, 
iR für das neues Minifterkum des Handels und der Manufal; 
turen angefauft worden, 

Hr. Eduard v. Bethman, Ghef eines Handelskanfrs zu 
Bordedux, iſt zum oͤſterreichiſchen Konſul daſelbſt ermanns 
worden, 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Jever, won 
25 Jam Am 22. dieſes erblicte man von der Küfle von 
MWangsrong einen Gutter, der an den Rüften der Inſel fchien 
Banden jw wollen. Da die Garnifon und die Dowanın her 
Seyeilten, fo konnte der Feind feinen Verfuch nit zur Aus- 
« führung bringen. 

An anderen dem Tage wurden gegen Abend 
Friedrich Wiemayer, Zuderdeder zu Bremen, 

Joh. Andreas Gemne, Ghirurgus und Barbie anfäßig zu 
Hamburg, 

Diedrich Merrens, Arbeito mann im Hannoͤderſchen, und 

Eatharine Yanfien, Soldaten⸗Wittwe, gebürtig aus Seden 
bey Bremen, 

auf dem Deicht von Horrumer Siel angetroſſen und wor die 

Autoritäten dieſer Stadt geführt. 





— 38 — 


15. Feebrruaor 1612 





———— 


Diefe Perſonen erklaͤrten, daß fie am 20. auf dem Butter, 
den ınan am 22. erblidt hatte, von Helgoland abgereifet waͤ⸗ 
ten. Da dirfer an der Hüfte von Wangeroog nicht Habe Ians 
den Eönnen , fo habe er fie in einiger Entfernung noͤrdlich vor 
dieſer Inſel aus amd gefept. 

Am Bord mar noch ein GHannöverfher Iavalidens Offizier 
geblieben, der wegen ſeings hohen Alters in dem Augenbli 
nit in die Schaluppe hatte kommen Eönnen, wo fie fcleunig 
von dem Schiffe abging. 

Am 23. ſtieß die Ser einem wohl geMeideten Leichnam ans 
Nfer aus, der in Segenwart des Maire Adjoint von Wange⸗ 
roog unterſucht wurde, Aus einer Brieftaſche, Die man bey 
den Unglüchlichen fand, erfah man, daß er Ludwig von Horn 
heige. Werfihiedene Patente und Remmißlonen, unterzeichnet 
Brorge und Adolphe Frederic laſſen Leinen Zweifel übrig, daß 
dieſer Particuller mit der oben angegebene Zuvaliden : Dffizier 
geweſen. 

Was werden die Engliſchen Journaliſten auf Diefe neue 
Handlung einer bie jegt unbekannten Barbarep antworten 7 
Natuͤrlich werden fie fie Kurgnen; dena wer wollte ſolche Grau⸗ 
famteiten eingeflehen ? Sie find aber nur zu erwiefen, und bie 
Ungläubigften koͤnnen ihre Wahrheit erſehen. Die khahlteiche n 
Verzeichniſſe der Opfer, die in allen Blätiern mitgetheißt 
worden, verſchaffen ihnen daß Mittel hierzu. 

Italien 

Beſchluß der geſtern abgebrohsnen Rede des 
Staatorathe Baffonta: Aber während unfer Reich eine 
fo imponiremde militaͤrtſche Stärke erreicht, find auch unfere 
Binanzen in foldem Stande, daß alle Ausgaben beftruten wer, 
Den koͤnnen. Die neuen Saljwerte, und Die in den Wäldern 
eingeführte Dekonomis eröffnet für die Finamen neue ergiebige 
Gurten Der Monte Napoleone orfüllt feine Derbindlicpkeiten 
mit der gewifienhafteiten Treue, mad beſeſtigt dadurch den öf, 
fentlichen Kredit. Iſt auch der Sechandel durch Die gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeitumflande beſchtaͤnkt, fo wird der Binnenhandel durch 
eine immer wachſende Induſteie um fo belebter. Der Aderbau 
und die Fabriken find bluͤzend. Zaufend und taufend Arne 
arbeiten am den LSandflrafen, an der Eindämmung der Fluͤffe; 
Mailanp if nicht mehr, was #8 war; jeden Tag berfhönert 
es fih mehr, es wird gleichfam eine meue Stadt. Bemunde, 
rungẽwerth IE der Kanal, der bald das adriarifche Meer mit 


dem mitteländifchen verbinden wird. Auch bie Betteley, die 
vormals unfere größern Städte beſchimpfte, ift verbannt." — 
Hierauf ging der Redner zu dem Budget über, und nad ver: 
ſchiedenen voraudgefhidten Bemerkungen über die Etatejahre 
von 1802 bis 1811 fagte er weiter; „Die Ausgaben für das 
Jahr 1812 find auf 144 Milionen kire feitgefegt, worunter 
aber 4 Millionen als Rüditand für das Jahr 1809, und rin 
Nefervefond von 5 Millionen mit begriffen find, Die ordent: 
lichen Gintünfte belaufen fih im Jahre 1812 nur auf 152 
Dillionen; allein das Fehlende wird duch 3 Millionen aus 
der Amortifarionsfaffe, und durch 9 andere Millionen, melde 
die Zöle von den aus Magdeburg angelommenen Relonial: 
Waarten abmwerfen, erfegt. Daß Se. Maj. der Kaifer und Kö— 
nig Diefen Nugen dem Koͤnigreiche Zralien zugemiefen hat, iſt 
ein neuer Beweis feiner Güte ꝛec.“ — Der Graf Paradifi, als 
Präfident des Senats, nahm hierauf das Wort, und fagte: 
„, Meine Herren Staatöräthe und Redner der Regierung! Der 
Senat ift über Alles, was Sie ihm eröffnet haben, innigſt ge 
rührt, und er erkennt auch hierin feinen großen Wohlthäter. 
Seine Regierung wird Die Bewunderung der gegenpärtigen und 
ber fpäteften Nachwelt bleiben. Er hat Franfreih und fein Kö: 
nigreich Itallen aus der Anarchie geriffen, und beode eben fo 
mächtig als glüclih gemacht, Der Senat, und mit ihm alle 
Sraliener erkennen den ganzen Umfang feiner Wehlthaten, und 
werden Diefelben Durch eine ſtandhafte Arhaͤnglichkett und unbe: 
aränzte Liebe zu ermiedern wiſſen.“ — Der Senat ernannte 
hierauf eine Sommigion, aus den Grafen Bene, Mengorti, 
Samberti, Quicciardi und Tefti bejtehend, um über Dad Budget 
einen Bericht zu erflatten. 

Ein Paiferliches Dekret für das Königreich Italien vom 17- 
Jaͤner ſetzt Folgendes fit: Keine Stadt, Beine Gemeinde, Fein 
dffentliches Inſtitut, Bann Fünftig ein befenderes Wappen fühs 
ten, wenn es micht dazu durch ein Laiferl. königl. Patent be; 
rechtigt ift. Diejenigen, welche hiezu nicht autorifirt ind, führ 
sen in ihren Siegeln bloß ihre refpeftive Benennung. Um ein 
Wappen zu erhalten, muß man fih mit feinem Beſuch an Den 
Kanzler Siegelbewahrer der Krone wenden, Die guten Staͤdte 
zahlen für das Mappen, die durch Das Dekret vom 12. April 


1809 beftimmte Tare der Herzogstirel; die Städte, welde eis 
Einkommen von 10,000 Rire haben, entrichten die fur die Gea— 


fen deitimmte Tare; ſind ihre Einkünfte geringer, fo bezahlen 
fe die Taxe der Baronın. Alle übrigen Städte und Gemein, 
den entrichten die Tare Der Mitter, und Die Öffentlichen Zaftis 
tute die der Barone. 
Großbritannien 

Der Monitsur melder Folgendes aus dem Star vom ?7. 
Jin: Der Keleg mit Amerika wärde zur erſten Folge haben, 
dag wir unfere Flotten von den franzoͤſiſchen Hüften wegziehen 
müßten, um fie nah Nordamerika und nah Weſti Den zu 
falten. Diefer Umſtand it von großer Wichtgkeit, und follte 
die zum Rachdenken bringen, die wegen der Ueberlegenhelt uns 
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ferer Seemacht mit Verachtung auf einem Krieg mit Amerika 
berabfehen. Durch Erfhaffung einer Marine würden fih Na— 
poleons Talente und Eneegie befouderd gefährlich für uns zei: 
gen koͤnnen. Er it Herr einer geößern Küſtenſtrecke, als Frank: 
relch ſeit Karls des Großen Zeiten befeifen hat, und Nichts ift 
abgeſchmackter als die Meinung einiger Perfonen: „Er möge 
auch noch fo viel Kuften und Waldungen befigen, fo fehle es 
ihm doch an Mattoſen und Schiffbauern.“ Sollte es wohl 
Hollands Herren je an Mattoſen fehlen? und kann nicht jeder 
Binmermann Schifbauer werden? Unfer Krieg mit Amerika 
würde alfo Frankreich von den Dinderniffen befregen, die fi 
der Herftellung feiner Marine entgegenfegen. Die Meere wür: 
ben mit Kapern bededt fepn, die jich vereinigen, und auf un— 
fern weſtindiſchen Inſeln Landungen unternehmen künnten. Wer: 
den mir alfo auch Diefe bewachen müffen? Sollten wir wohl 
zugleih Kanada und Portugall vertheidigen können? Die Ka: 
madise hängen ohnedieß mehr auf Seite Amerikas, bloß die 
yon engliiher Ablammung ausgenommen, Alfo fann man 
durhaus nicht Darauf rechnen, daß fih Kanada felbft vertheie 
Digen follte, fondern wir müjlen eine Armee binfchiden, die der 
amerifanifhen Angriffe macht gewachſen fen. Es it Fein anger 
nehiner Gegenftand, von umferer Unföhigleit zu reden, einen 
folgen Rıng mit Vortheil zu führen; aber die Klugheit ges 
bietet, eher die Vernunft als den Stolz anzuhören. 
Nordamerila 
Am 16. Dez. wurde nah Berichten im Moriteur der te 
se ze und Ste Vorſchlag der Komitee der auswärtigen Anger 
jegenpeiten (Vergl. unſer geftriges Blatt) mit großer Mehrheit 
vom Daufe der Nepröientanten angenommen. Der fehöte Bor: 
flag (Die Bewaffnung der Kauffarthey Schiff.) blieb vorläufig 
noch unentſchieden. 

Die Repröfentonten Sommer hat den Vorſchlag gethan, 6 
Schiffe von 74 Sanonen und 20 Fregarten bauen zu laſſen. 

Zur Dertpeidigung der Stegraͤnzen wurden eine Willion 
Piafter angemiefen, 

(Mus eugliſchen Blättern vom 27. an.) Wir fehen mit Ber 
dauern, daß die Stimmung Der Amerifange entſchieden feinds 
lich if. Ale von der Kommittee für die auswärtigen Angeles 
genheiten vorgefhlagenen gewaltſamen Maafregeln, um die 
Mat der Nation auf den Kriegofuß zu fegen, find mit großer 
Mojorirät durchgegangen, und mehrere der einzelnen Staaten 
haben an den Kongres Addreflen geſchickt, Die ſehr geeignet find 
Die Semüther aufjuceigen. Neben andern heftigen Refolutios 
nen, welde die Provinzialverſammlung von Birginien angenoms 
men bat, bemerkt man auch nachſteheade: „Beſchloſſen 
Bat, fo Hohen Preis wir aub auf die Wohltha— 
fen des Friedens fegen, und fo febr wir bie 
Gräuel des Kriegs verabſcheuen, doch der Au: 
genblif gefommen it, wo Der Friede, fo wie wir 
Ihn jegt Haben, eine Befhimpfung, und dee 
Krieg ehrenvollgemorden if!" — Inzwiſchen iſt zu 
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bemerken, daß einige einzelne Staaten noch entſchieden gegen 
deu Rrieg- geitimme find, und daß man fi daher im Vertrauen 
‚fügt, e6 werde eine Spaltung in der Union geben, babep ers 
Bären mehrere amerifanifhe Joutnale laut, fo fehr man nad 
Rrieg ſchreye, fo fehle es doch an Geld um ihn zw führen. 
Die engltfhe Regierung iſt auf ihrer Hut, und man hat nah 
allen Serzevghäufern Befehl geſchickt, jedes dienfifähige Rriegt, 
Schiff in fegelfertigen Stand zu ſetzen. Hoffentlich Öffuet Die 
Schnelligkeit, womit diefe Befehle vollzogen werden, ben Ames 
tifanern über ihe wahres Intereffe die Augen. Mach den 
Aruferungen im Kongreß dürften Die Amerikaner mit siner 
Erpeditton gegen Kanada den Anfang machen. Linftreitig mer 
den die Kanadier und die englifhen Truppen zu ihrem Em: 
pfange bereit ſeyn. Schon hat unfere Regierung Maafregeln 
getroffen, um die Kommunikation zwiſchen Haltfax und Kanada 
su erleichtern. 


4 
Schweden. 

Beſchluß des Berichts über den Zuſtand bes Königreichs.) 

Die den im Reiege verwundeten Offizieren und Soldaten zu 
bemwilligenden Penflonen find feftgefegt oder vermehrt. Die 
Bezahlung für den Aufwand des legten Kriegs ift beſchleunigt, 
und alle nah und nah genommenen Maaßregeln haben einen 
anden Zweck, als die Truppen mobil zu machen, und fie mit 
allen Bedürfniffen zu verfehen. Em. Maj. werden aus diefem 
Abriß zu erfehen geruben, daß, troß der Aeuferungen der Ber: 
Eleinerer Schwedens, «6 werden 50 Jahre nöthia fen, ehe 
es eine Armes von 00,000 Mann aufftellen könne, dennoch sis 
ne &rımer von dieſer Stärke im nädften April fich werde den 
Freunden oder den Feinden E. M. darftellen koͤnnen. Der 
wel diefer Vermehrung unferer Militärkräfte iſt bloß defen⸗ 
fiv. Ohne reinen andern Ehrgeitz, als die Erhaltung felner 
Öreppeit und Geſetze, will Schweden fi versheidigen, und 
kann es. Begrängt von einer Seite Durch Das Meer, von der 
andern durch unerfteiglihe Gebirge, findet es nicht aflein im 
tem Muthe feiner. Bewohner, und in den Erinnerungen feines 
Rupms eine Bürgfhaft für feine Unabhängigkeit, fondern auch 
in feiner Qage, in feinen Birgen, in feiner Wäldern, in feinen 
Seen, in feinem Mlima. Cs verftehe nur Die Dereinignng Die 
fer Bortpeile zu benußen, und feine Finwohner überzeugen ſich 
aufs feſteſte von Diefer Wahrheit, daß, wenn der Sohn ihrer 
Gebirge, das Gifen, die Gendte vorbereitet, indem es ihre Fel⸗ 
dee beftuchtet, daſſelbe Gifen und Der fefte TBile, es zu ge⸗ 
brauchen j< ‘fie auch allein vertpeidigen könne! Tie Treue und 
der gute Geiſt in der Armee, fo wie der Gifer und Die Gr 
ſchidlichkeit der Öfentlihen Beamten, haben, wid. in meinen 
Bemühungen. uatertügt, Die Magiitcate -paben-ihren alten 
Ruf behauptet. Sie hartem ſchwere Pflichten zu erfüllen, aber 
fie Haben ſich neue Anfprüdge auf Die üfjentliche - Achtung ers 
worden. Die verihiedeuen Departements der Staatskanzley 
habın untereinander gewetteifert, den fie betreffenden Geſchaͤften 


den raſchen Gang zu geben, ber mit ben von unſern Gefetzen 
und Gebtaͤuchen vorgeſchriebenen Formalitaͤten vereinbar iſt 
Das Staatsſekretarlat für den Kultus. bat feit dem ı7. März 
an 600 Sachen erpedirt, dad des Innern 452; das der Fir 


nanzen und De6 Handels 1653, und Das des Kriegs 2530. 
Die Sachen, die keine Finalentfgeidung erhielten, und die ſich 
in jedem Departement, im Bergleich: feines Wirkungskreifes, 
auf eine fehr maͤßtige Zahl belaufen, find entweder von Der 
Urt, daß ſie den GEntichluß & M., oder auch weitere Auftläs 
rungen erfodern. Wenn E. M. im diefem Gemälde, weiches 
ih Ihnen überreihe, ‚mein Berlangen erkennen, dem hoben 
BZutrauen, welches Ste wir zu bemweifen getuhet, zu entfpregen, 
fo wird dieſes, naͤchſt Der Jreude, die ich Über C. M. Gene: 
fung fühle, der angenehmſte Ebhn meiner Bemühnngen ſehu. 
Möge der Himmel meine. Wuͤnſche für die Erhaltung der Tage 
G. M. erfüllen, fo wird Schweden unter dem Schub Ihrer 
Tugenden, iu der unbedingteften Grgebenheit, die mein Herh 
€. M. gemitmet, in der ehrfurchtsvollen Liebe meines Sohnes, 
in der Heiligkeit der Geſetze des Staates, in der Rechtſchaffen⸗ 
heit feiner öffentlichen Beamten, in der Eintcaht, dem Murhe 
und der Baterlandöliebe Der Schweden, eine Bürgfchaft feines 
künftigen Schickſals Anden. ft den Geſinnungen der’ aufrlch⸗ 
Haften Ergebenhelt und der tiefflen Ehrfurcht bin id, Sire, 
Ew. Maj. gehorfamer treuer Unterthan und guter Sopn, 
Karl Jodann.” 
Esiof ju Stodholm, den 7. Jän. 1812. 
Bermifdte Machrichten. 

Durh einen Befhluß hat die Titl, Regierung von Baſel 
den einfachen framsöfiihen Louisd'or (im Wechſel-Geld) um 
einen Bagen herabgefegt, die doppelten aber auch nur für einen 
Boten. 

Bon Laufanne vernimmt man unter den sten Bebr., daß 
vier Fuͤſilier / Gompagnien und die Artillerie des erfien Schwei⸗ 

"ger « Regiments über den Simplon marfdirt und in Genf ein: 
getroffen find, um von da ten zwey vorausmarfdirten Batall: 
lons uah Befangon madzufolgen. Das Depot diefes Regir 
ments it einftweilen in Piacenzia geblieben, 

Die Berner Zeitung enthält folgenden Artikel von Zü— 
rbb im Januar daflrt: „RMächſtens fol ein Tpeil der ſchoͤnen 
Grmälde aus Salomon Geßners Berlajfenihaft, der ſich 
nod in Den Händen der hochbeſahrten Wittwe befindet, dur 
eine Lotterie veräußert werden. Allgemein hatte man gehofft, 
ein fehr reicher nahe Anvermandter (kein Züriher) würde der 
Battin des unfterblihen Dichters Diefem Ihe mebr als fauer 
zu flehen ‚kommenden Schritt, durch edelmuͤthige Dazwiſchenkunft 
erfparen; aber nergebent, Den Schweizern und Deutfchen 
bleibe jege nichts übrig, als Die traurige Pfliht das Andenken 
des großen Mannes im feiner verdienitvollen Wittme, feinen 
Kindern and Kindskindern zu ehren. Die Regierung bat ber 
reits nicht ohne wehmüthige Empfindung, Die erfoderliche Ein⸗ 
mwilligung gu dieſer Berloofung ertheilt.“ 
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Mach Anzeige der großherzogl. badiſchen Staatszeltung hat 
am 4. Febr. das badiſche Infanterieregiment v. Bingg Freyburg 
verlaſſen, um fih an feinen neuem Beſtimmungsort nach Manns 
heim zu begeben, 

Die Anzahl der Akademiker anf der Umiverfirät Freyburg ber 
trägt im gegenwärtigen Winterhalbjahre 507, unter Denen ſich 
249 Jukander und 58 Ausländer befinden. ' 
> Die Beipziger Zeitung vom 5. Fehr. meldet aus Berliner 
Zeitungen, daß Schwediſch Pommern von franz. Truppen bes 
legt. worden fep. 

— — — — 
Abnigtiches Vorſtadt-FAheater. 
Donnerstag, den 15. Jaͤn. Die Wiener in Gppelbau. 


Ediktal-Gttatiom 
1577. (3. e) Bon dem ebemalig Ftuhmanifchen 
mumnehr zu der freuherrlihen von Frepbergfhen Hofmark 
Hellsberg gebörigem Bräupaufe in Maffling. wurde in 
dem Zahre 1801 zum Landanlehen 150 fl. Kapital erlegt; bie 
darüber unterm 2ten Map deifelben Jahrs lub Nro. 053 aubs 
gefertigte Dbligation Hit aber nachher unbemußt wie, zu Ders 
haft argangen. 2 
Auf Anfuchen Der aufgeftellten Dormundfhaft der Johann 
Baptift von Freybergſchen minorenen Erben und ns 
haber befagter Hofmark, wird dem unbefannten Inhaber frags 
Kcher Urkunde vom heutigen Tage an ein Termin von 6 Mor 
naten ertheilt, innerhalb Deffen er Diefelbe um fe gewiſfer bey 
Gericht vorzumeifen bat, als fie mwidrigenfalls für kraftlos er: 
Uört werden wird. Münden, den 27. Movember 1811- 
Röniglihebaierifhes Stadtgericht. 
Branz von Schab, Direktor. 
Widenmann, 
Aceceſſiſt als Protokolliſt. 


Betanntmadnug. 

177. (3. ce) Rah einem am 2. d. M. mit du Pop 
sifhen Vormimdern zu Ahornberg aufgenemmenen Protokolle 
pitten diefe ein königl. Landgericht, das Poppifche Anweſen 
bu Ahornderg um fo mehr zu verkaufen, als die Gläubiger 
beftändig auf Zahlung dringen, und Peines der Poppifchen Arms 
Der mit einer amnefmbaren Heirath auffommen Fann. 

Ob dirfen Bitten aber Statt gegebem werden Bonus , findet 
ein koͤnigh Landgericht noch für nothwendig zu unterfuhen, 06 
nice die Schulden der Poppifchen Kinder den Werth des Anı 


weſens derſelben, Das bereits gerichtlich abgefhägt iſt, übers 


ſteigen. 

Einigf, Landgericht beſchloß daher vorläufig, dem Pop⸗ 
piſchen Schuldenftand am 2. März 1917 zu liqudleren, und 
hiezu durch gegenwärtige Bekanntmachung faͤmmtliich Poppiſchen 
Blaͤublger vorzuladen. 

Kenmath, den 9: Du Jr 
“8 


Königk.baier Sandgeriht Amwark. 
Bar, Landrichter. 
J Raͤuſchl. 
Borbhbadang. 
296. (3.5) "Um gien diefes ſtarb im Rott der Ex: Gottes 


ventual des auflösten Kloſters gleihen -Ranens Aman 


"Hörnfpuher. 
Alle dirjenigem, melde ex quocunie Gtulo an deſſen Ber; 
kaffenfigaft rechtliche Anfprüce zu haben glauben, werden hie 


"mit vorgeladen, Neſelben fab tarmino peremtorio von 50Tar 


gen, vom Tage der Einrüdung in die Öffentlichen Blätter un 
gerechnet, bey unterzeichneten Landgerichte anzubringen, unter 
dem Rechtönachtpeil, daß man nach fruchtlos verfirihenem Tet⸗ 
min fie nicht mehr hören, fondern mit der Hörnfpudheri:- 
Then Berlaffenfhaft nah dem ad acta judicialia Deppnirten 
Teftament, mie Rechtens iſt, verfahren werde, 

Actum, den Zıflen Jaͤner 1812. 


Röniglilh » Saterifhes gandgeriht Wafferburg, 


9%. Grötler, Landrichter. 


Amortizgations:Proflama. 
210. (3.5) Da die hienach bezeichneten drey Landan⸗ 
Tebens +: Dbligarionen vom tflen Hornung 1810, jede zu 100 fl., 
Die erfte mit dem Nro. 157 ; die zweyte mit dem Pro. 1585 


die deitte mit dem Nro. 159, man weiß nicht wie, zu Wer: 


luſt gegangen , fo werden auf Anſuchen des Fünigl. Nentamts 
Griesbad alle Diejenigen, die eine oder mehrere der gedachten 
Obligationen in Handen haben mögen, hiemit aufgefodert, Die: 
felden dem bleuntenfichenden Amte in Zeit 6 Monaten vor 
zulegen, und fih über Die Erlangungsart auszuweiſen, beydes 
um fo gemiffer, als auffee deſſen gedachte Obligationen für 
amortizirt und völlig ungültig werden erklärt werden. 
Den tften Februar 1812. 
Königlich-bateriſches Landgericht Sriebach 
im Unter-Donau⸗Kreiſe. 
Kapfinger, Laudrichter. 


211. (2. b) Ein ganz gemauertes neu ebautes Haus 
nebft Wurzgärtchen, worauf eine Real» Krämers . Gerechtigkeit 
geübt wird, und an einer Der gemwerbigften Straßen fünf Stun: 
den von Muͤnchen gelegen ift, ſteht aus freger Hand zu ver 


kaufen. 
—2 hievon giebt Hr. Joſeph Manrer, Salgzſcheiben⸗ 
macher auf dem koͤniglichen Salz Magazin in Münden. 


215. ine ganz neugebaute Wiener:Shaife, weiche wit eis 
nem und zwey Pferden geführt werden kann, fammt Laternen 
und Ghaloup ſtehet zu verkaufen, D. ü. 


2235. Folgende der meuefen und befien Landcharten find 
in der Grpedition biefer Zeitung zu haben: 

Tovographifch » militärkiche Gharte von Preußen, Warſchau, 
®allisien, Ungarn, Aroatien, SMavonien und Siebenbürgen in 
217 Blättern, entworfen und gegeihnet von F. W. Streit. 
ste bis Ste Bieferung; jede Bieferung enthält 4 Blätter in Fo» 
lio anfl. 46 kr. 
Auf Velirwaplier koſtet jede Lieferung 2f.24 kr. 
Topograppifch « militärifche Eharte vom Deutfchland in 204 
Blätter 72 fl. 

Diefelden auf Belinpapter 0 fi, 48 fr. 

Allgemeiner Hand: Atlas der ganzen Erde mad den befien 
sitronomifchen Beftimmungen, neuchen Sntbedungen, und !rl 
tiihen Unterfudungen entworfen, und zu U. G. Gasparis wol 
fländigem Handbuche der neueflen dbefchreibung beflimmt. 
ganz komplet aus 60 einzelnen Gharten im fogenannten 90. 
Bianifchem Formate beftehend mit faubern Titel u. Inhalt 36 f. 
— — ⸗ U — — — — 


dremden Anzeige. 

Den 11. Februar. Hr. Sonntag, Kaufmann von Karls: 
tuhe. Dr. Bonk, fürftl. Eferpazsifher Beamter von Ebdelftet: 
ten, im Hahn. Dr. Stöber, Kaufmann von Hamburg. Hr. 
Lamberger, fürfl. Buggerifcher » Domainenratp von Boos, im 
Adler. Hr. Steinheifer, —— von Hof. 99. Gebruͤ— 
der Klein, Negoclanten von Ruͤrnderg, in ber Ente 


nuıden 


u 


Politiſche Zeitung. 


Mis Seiner koͤniglichen Majeflät von Batern allerguädigfiem Priviiegie. 





greptag 
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14. Februar1812. 
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Branzöflfdes Reid. 

Der Monitewe bringt eine fehr intereffante hiſtoriſche 
Lobſchrift auf den, am 10. Febr. 1811 zu CElapham; Gommen 
bey London verftorbenem berühmten Popfiter, Srn. Bavem 
difh, melde der Ritter Suvier in der Öffentlichen Sigung des 
Inſtituts am Öten Jaͤuer d. J. verlefen Hat. 

Dermöge eines Spruchs des Raffationdgerichte werden die 
Baumwollentuͤcher, melde nicht vor dem Appret und dem Blei 
chen das Zeichen des Fabrikanten und den Nationaljtempel er: 
Halten haben; angefehem, als ob fie aus engliſchen Vabrifen 
tamen. 

Der Ralferlihe Provotalgertchtößof zu Valenciennes hat, vers 
möge Urtpeils vom 11. Jaͤner die Konfisfation eines Dem Raufs 
Mann van Lensbergen zu Rotterdam zugehörigen Schiffes , fo 
wie derjenigen 20 Kiſten Geife und 1 Ballen Leder, die man 
auf dem Schiffe in Beihlag genommen hatte, ausgeſprochen; 
zugleich verurtheilte es den Hrn, Bensbergen zu fechömonatit- 
dem Zudthawsarrefte, und gu einer Gelöbufle von dem drey⸗ 
fachen Werthe der konfie zirten Gegemftände; fehte ihn aud auf 
fünf Jahre unter die Aufficht der Poligey, — Derfeibe Gerichtbs 
Hof ſprach am 11. Yäner die Konfiskation vom 1520 Kilogram⸗ 
men Kaffte aus, welche man bey Hrn. Hautermann, Dandelds 
Man zu Amſterdam, in Belhlag genommen hatte, und Bons 
demntrte Biefen Handelsmann zu einer drepfahen Geldbuße und 
fünftägigen Verhaftung. 

Staliem 

Das Mailänder Offizialblatt kündigt an, daß Se. Mai. 
der Kaifer und König durch ein Dekret von: 17. Jon. zu Oras 
fen des Königreichs Italien ernannte habe: Die Derren Gma: 
nuel Marte Thun, Biſchof von Trient; den Patriarchen von 
Benedig, Bonfignori; den Biſchof von Bergamo, Dolfin; ben 
Biſchof von Rimini, Ridolfi; Giberto, Mitglied des Munizipak 
Mathe jü Mailand ; dem Podeſta zum Venedig, Gradenigo ; ben 
Podeſta von Botogna, Bianderti; den Erpodeſta von Verona, 
Burriz den Podefta von Mantus, Guerrierl. Zwanzig andere 
wurben Ju Baronen des Rönigreihe Italien ernannt, Es des 
finden Hd datünter die Bifhöfe von Come, Reggto, Garpi, 
Eomorilo und Geneda sc. — Am 27. Tan. wurden zu Vene⸗ 
Dig die gwep Seeleute, Joſeph Private di Pietro und Jakob 
Squeque, ‘21 und 23 Jahre alt, beyde geborne Venetianer, hin: 
gerichtet, und ihr Wermögen konfie zirt. Ste waren auf dem 


Schiffe Friedland in englifche Rriegsgefangenfhaft geratgem, und 
hatten auf dem feindliden Kaper Merluzzo gegen Ihr Vaters 
Land die Waffen gefüpet. — Die Berkaufungen der aus Magde— 
burg zu Mailand angekommeneu Rolontalwaaren gehen mit Dem 
beften Erfolge fort. Am 4. Febr, werden neuerdings verfleis 
gert: 168 Bentner Zuder; am 17. 150 Eentner Zucker und 137 
Eentner Demerarp:Raffee; am 20., 85 Gentner Zuder und 57 
Eentner Demerary-Kafſee, am 24. Febr. 151 Gentner Zucker 
von verfhiedenenen Gorten. 

Der offizielle ifyrifche Telegraph erzählt: „Als man vor eis 
stigen Monaten In dem Rifaner Negimente in Kroatien Unruhen 
zu Riften ſuchte, begab fih der griechiſche Biſchof Miorkowich 
gu dieſem Regimente und trug durch feine Gegenwart und feine 
Reben vieles zur Herſtellung der Ruhe bey. Dieſer Biſchof 
mard hierauf Mitglied der Eprenlegion. — Am 15. Jam. wurde 
som jntendanten der Provinz Ragufa der Aypelatipntgerichtös 
Hof zu Ragufa eingefegt. 

Spanien. 

Das Journal de !’Empire enihält Folgendes: Aus Se— 
villa mird anterm 20. Dez. in der Madrider Zeitung gefchrier 
ben: Die Guerilſas werden von Tag zu Tage ſchwächer und 
furchtſamer. Die Aompagnie der Guiden von Xeres hat bie 
Parthey des Saldivia gefhlagen. Die Rompagnie von Der 
Sierra Morena if wiit einer beträchtlichen Anzahl dem Feinde 
abgenonmener Pferde nah Cordova zuruͤkgekehrt. Gine Par: 
they von 400 Mann zu Fuß und 100 Pfaden unter Don Be: 
nito Pelli kam von Junquera, und griff Die Stadt Alhaurin 
an; fie wurde aber Durch ehn ſchwaches Detaſchement vom 12. 
Drogoner : Regiment uuter Kapitän Goiſſet mit beträchtlichen 
Verſuſt zurücgetrichen, 

Großbritannien, 

Das franzöffhe Amtsblatt Üüberfegt aus engliſchen Zeitungen 
nachftehenden Brief eines Offiziere an Bord der Fregatte (a 
Bolontalre, batirt vor Toulon den 23. Nov. „Ich habe 
Ihnen eine fhöne Seſchichte zu erzählen, mie wir einer franz 


oͤſtſchen Eöfadre von fünf Linlenſchiffen entwiſcht find, die uns 


und die Panlina (der Name ift unleſerlich gefchrieben ) geftern 
von Tagesaubruch bis um Halbe drep Uhr Nachmittags kano⸗ 
nirt haben. Wir Titten jedoch gar feinen Schaden, und die 
Paulina erhielt nur drey Kugeln in den Kiel. Co find wir 
denn, dem Himmel ſey Dank, jegt nicht zu Toufon, wie ih 
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ed Anfangs ſeſt erwartete, Wir Dürfen glauben, daß wir dem 
Beinde nur entfamen, weil er immer auf uns feuerte, welches 
ben Lauf feiner Schiffe aufhielt. Unftreitig werden Sie von 
dieſem Borfsll ſprechen hören; ein andersmal theile ih Ihnen 
mehr Umflände mit. Die frangöfifhen Schiffe waren in der 
Macht ausgelaufen, und über uns hinausgefegelt, ohne daß 
mir fie gewahr wurden ; erft als der Tag anbrach, bemerften 
wir fie, als fie fhon vier Meilen meit in See waren. Sie 
verdlenten gehangen zu werden, Daß fie und nicht genommen 
haben, oder mwenigftens die Pauline, die vier Stunden Jang 
von drey ihrer Schiffe kanonitt wurde. 

Shendafjelbe Blatt enthält Folgendes aus dem States: 

man, Wie wir aus dem neueflen Berichten von Vera⸗GEruz, 
die bis zum 19. Nov. reihen, mit Vergnügen fehen, wird Die 
Sade des Dolls deunoh über ale Bemühungen des Gouvet⸗ 
neues von Meriko , Die Fortfchritte der Freyheit in dieſen weit⸗ 
ausgedehnten Ländern zu unterdrüden, fiegen. Die Vortheile, 
welche einige Korps regulirte Truppen Anfangs über die Pas 
trioten davon trugen, dienten nur Dazu, leßtere zu größern 
Anftrergungen jn ermuntern, und ed fcheint jetzt nicht mehr fo 
I ct fie zu Schlagen, ald vorher. Alto wird Die Freyheit einen 
neuen Zufluchtsort in Merifo finden, fo wie fie ihn ſchon zu 
Boraccas und Buenos + Ayres gefunden hat. 
Der Dandelöfland der Stadt Greenock in Schottland 
hatle eine Bitrfhrift an dad Parlament eingereicht, worin 26 
unter Andern Heißt: Der beyfpiellofe Kampf, in den wir mit 
Frankreich verwidelt find, hat allerdings faft ale unſere Ders 
bindungen mit Dem feften Lande pernichtet, die bisher für uns 
fo eintröglih waren. Die franzöfiihe Politik übt rin eben fo 
trauriges als maͤchtiges Uebergemicht aus, und fie zeigt ſich in 
aflen ihren Grundfägen und Handlungen als ein Jeind des Hans 
dels, ja es iſt wahrſcheinlich, Daß unfere Kaufleute ſelbſt nach 
wiederbergeftelltem Frieden ihre vorige Verbindung mit Dem 
feſten Lande nicht wieder werden herſtellen Eönnen. Es ift alfo 
nothwendig, daß man dem englifhen Handel, von dem unjere 
Eriſtenz und unfer Wohlſtand abhängt, neue Auswege eröffne, 
Gin folder Ausweg wärs, wenn man die englifch : oſtindiſche 
Rompagnie, deren Privilegium ohnehin bald zu Ende geht, 
bioß auf den Verkehr mit Dftindien und Ehina einfhränfte, 
und dagegen unfern SHaufleuten den Handel mit dem übrigen 
Allen, mit Afrita und Eüdamerifa frey gabe, Dadurch würde 
England in den Stand gefegt, Den Seekrieg noch länger aus; 
zuhalten, und feine bisherige Oberhertſchaft auf Dem Meere zu 
behaupten ꝛc. 

Mir haben jeht einige Nachrichten über ben wichtigen Ger 
aenfiand der Lizenzen zur Ausfuhr der Seide, melde fo noths 
wendig iſt, um den näglichften umd gewerbfleißigſten Thell uns 
ſerer Berölferung Beſchaͤftigung zu geben. Fur Diefen Gegen: 
"sand aflein wurden 6 bewilligt; fie find mit der eignen Hand 
des Ralſers unterzeichnet, und alle vom 5. Dez. vor. J. bar 
tür; Die Ausfapr iſt auf Die Häfen Rouen und Havır de 
race beſchraͤnkt. Man kaun Kraft dieſer Bizengen nicht mehr 


als 25,000 Kilogrammen Seide abfhiden, und biefes Fann auf 
zwey Fährten übermacht werden. Die Artikel, welche man ba; 
gegen nehmen kann, follen in ruffiihen Produkten, in Segels 
Tuch, Danf ıc. beftchen, fie dürfen aber den Werth der aus 
geführten Seide nicht überfteigen, Die Schiffe koͤnnen aber au 
leer zuräcjegeln, wenn fie wollen, 
Weſtphalen. 

Ein koͤnigl. weſtphaͤliſches Dekret vom 5. Febr. ſagt unter 
Anderm: „Ale Weſtphalen, welche gegen Uns die Waffen füh— 
sen werden, follen als Werrärhet des Baterlandes mit dem 
Tode und der Konfisfetion ihres Vermögens befiraft werden. 
Dieienigen, welche mit der Waffen in der Hand ergriffen wer: 
den, follen von einer Militärfommiffion, Die Anderen ohne 
Geſchworne von einem Spezialögerichtöhofe gerichtet . werden. 
Als folhe, Die gegen Weitphalen die Waffen getragen haben, 
follen angefehen werden, alle Diejenigen, welde in den Armeen 
einer Macht, die mit Weftphalen im Kriege wäre, gedient bar 
ben; diejenigen , welhe an den Gränzen ober in Feindes Land 
mit Abfhieden von feindlihen Militärfommandanten betroffen 
werden; Diejenigen, melde ſich im Milttärdienfte einer frems 
den Mecht Befinden, und Diefelben bey Dem Ausbruch der 
eriten Feindfeligkeiten zwiſchen Weſtphalen und der Macht, 
welcher fie dienen nicht verlaffen, um nah Weſtphalen zurückzu⸗ 
Bohren; endiih Diejenigen, welche, nachdem fie im Auslande Mi⸗ 
Jitärdienfie genommen haben, nah Weftphalen duch ein im der 
für die Publikation der Geſetze vorgefchriebenen Form publizirtes 
Dekret gurüdberufen worden, nicht in Gemaͤßheit Des gedachten 
Dekretö zurüdkehren werben; jedoch nur in dem alle, daß feit 
der Publikation der Krieg zwiſchen ben bepden Mächten ausge: 
brechen märe. Die Verfügungen der vorhergehenden Artikel find 
ſelbſt auf Diejenigen anwendbar, melde von einem fremden Gou⸗ 
Yernement Maturalifationsbriefe erhalten Haben folen. Ale 
Weſtphalen, welche mit oder ohne Erlaubnig im Militärdienfte 
einer auswärtigen Macht ſtehen, find, fobald die Feindfeligkeis 
ten zwiſchen Diefer Macht und Weitphalen anfangen, verpflichtet, 
Diefelben augenblicklich zu verlaſſen, nah Weſtphalen zurückzu⸗ 
ehren, und fi nad ihrer Rüdkehr binnen einer dreymonatlis ö 
den Friſt, vom Tage des Anbruchs der Zeindfeligleiten am gerech⸗ 
net, zu ‚melden. % 

Grofberzgogtbum Frankfurt 

Gin Frankfurter Blatt fagt über Die neue Geſtaltung der 
Stadt Frankfurt feit einem Jabr:ehend: „, Die veralteten 
finnigen Verordnungen und Geſetze wurden theils beybehalten, 
theils mit giweddienlihen vermehrt, Deu kam das auf deut 
ſchem Boden verpflangte, und ihm fo viel möglich angepaßte 
neue franzöfifche Geſetzbuch mit den Stempel: und Einſchrei⸗ 
bungsamt oder Enregiftcement, melde Anftalt jeder Privarur, 
Runde oͤffentliche Sicherheit Darbietet. Wohlihätig dem Ganzen 
iſt die ehedem bier nicht beitondene Brandverfigerungsanitalt, 
Bulegt wurde noch Die Judenſchaft zu Mibürgern der Stadt 
und des Staates mild erhoben. Die Generalgolizey macht forge . 
fam von Außen und Innen, und ihr verdankt man die Zübs 
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lung der Stadtbewohner, deren 40,000 feon mögen, worunter 
5000 frasliten. Die Stadtmälle find num niedergeriffen ; neue 
fhöne Anlagen und Gebäude reihen fih dem Banım an. Sechs 
neue Strafen murden über die verfchütteten Wallſtaͤtte gezogen, 
und frit zehn Jahren über 206 neue Häufer aufferhalb den Rings 
Mauern gebaut. Ferner hat jet Frankfurt fieben geſchmackvolle 
uad zum Theil praͤchtige Zugänge, eine in unfern Tagen fo 
nothwendige Kaferne und ein eingerichtetes Armenweſen. So 
blüht nun, nad den immer gluͤcklich voruͤbergegangenen Zelt⸗ 
Stuͤrmen, das ehrwürdige Frankfurt in neuer Geſtalt, mit ſtets 
lebendiger Kraft wieder auf.“ 
Nordamerika— 

Der Monlteur meldet Folgendes: Der Senat benachrichtigte 
am 23. Dez. die Kammer der Repräfentanten, daß er eine Bil 
angenommen habe; um die neue Aumerbung von 25,000 Mann 
onzuordnen. Am 24. Dei. autorifirte die Repräfentantenfams 
mer den Präfidenten dur eine BIN, ſechs Rompagnien Jäger 
zu Dedung der Grängen zu errichten. — Gin Herr Stom, 
Deputirter vom News Dorf, flug vor, auf den Fall eines 
Ausbruchs des Rrieges mit England, denjenigen amerifanifhen 
Matrofen, die aus Zwang in der englifhen Marine dienen, 
und denen Die Ihnen beyſtehen werden, für jedes engliſche 
Kriegsſchiff, deſſen fie ih bemächtigen und es in einen amerts 
Kanifhen Hafen führen würden, durch ein befonbres Geſetz eine 
Belopaung zu verfprehen. (Man ſchaͤtzte in Amerika bie 
Zahl der aus Zwang in der englifgen Diarine Bienen 
den Amerifanee auf 3 bis 5000 Mann.) — New + Dork, 
die wichtigfte unter den amerttanifhen Seeſtaͤdten, ift nad eis 
nem Berzeihniß In den dortigen Zeitungen jegt durch 790 Ar⸗ 
tiflerieftäte, die auf den Hafenbatterien und in den Forts vers 
theilt find, vertheidigt. Die Mill; der Stadt und Grafſchaft 
beftcht aus 10 Regimentern Infanterie, 1 Bataillon Jäger, 
1 GEskadron Kavallerie, 3 Regimentern Artillerie, 1 Rompage 
nie reitende Artillerie, und 1 Kompaguie freymilliger Beteranen. 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung vom 25. Jam. enthielt einen Ausweis 
über Die Vermehslung unbrauchbarer Bankozettel gegen neue, 
und der Bankozettel gegen Kupfergeld, dann über den an die 
Staatöverwaltung für das zur Ausmehslung erhaltene Rupfers 
Geld nah dem Metallwerthe mit Zurehnung der Prögekoften 
geleiteten Erfah, fo mie auch über den für die Bankogettels 
Zilgungshanpflaffe hieraus entfalenen Münzgewinn für das 
Dritte Quartal des Militärjaies 1511, dann über bie Verwechs⸗ 
lung von Ginföfungsfheiuen gegen Banfojettel, wovon Die 
Refuitate find: 1. An unbtauchbaren Bankozerteln würden ge⸗ 
gen neue ausgewecfelt im dritten Quartal 60,487,785 f-; 
hierzu die Refultate des vorigen Adſchluſſes 159,866 008 fl.; 
Samme 200,555,851 fl. 2. Dagegen murden neue Zettel für 
dieſelbe Summe binausgegeben. 3. Bon den von der Staates 
Beratung erhaltenen Berlägen an Kupfermünze eingenommen: 
11,5062,129 fl. 50 ke. 4. Bon Ddiefer eiugegangenen Summe 
warden an bie Staatöverwaltung Erſatz geleiftet 5,488,312 fl, 


und 5. an hieraus enffallenem Muͤnzgewinn an die Bankozettds 


Tiignngöhauptlaffe abgegeben 7,885,817 fl. 50 Er. 6. Bom 
15 bis legten Zulius 1811 find gegen 14,544,980 FM. Einld« 
fungsfcpeine 71,724,900 fl. Banfozettel eingelöst worden. 

; Sachſen. 

Die Geraer Zeitung entpält Folgendes aus Sachen vom 
6. Bebr. In Sachſen find Stuͤckpferde auögehoben worden; mie 
mar hört, find ſolche zum Feſtungsbau in Torgau beftimmt. 

Rußland, 

Die Petersburger Zeitung erzählt: „So fehr audp die Ufer 
der Wolga, an melder Twer liegt, erhöht find, fo werben 
doch von dem hohen Frühlingswaffer viele Orte überfhwenmt. 
Um diefe Unglüchsfälle abzuwenden, ſollen nun alle niedere 
Stellen durch einen Damm geſchuͤtzt, und der durch diefe Stade 
fließende Tmakafluß in einen Kanal umgefhaffen werden, ber 
beſonders auch für die innere Schiffahrt nüplich fegn wird. In 
demmfelben werden die Fahrzeuge, die in der fpäten Derbilzeie 
weder in ber Twerza, noch in der Wolga bleiben koͤnnen, uͤber⸗ 
mintern; auch wird er zu einem Werft für neue Fahrzeuge 
dienen, und am Ufer deiielben werden Niederlage : Magazine 
erbaut und eingerichtet werden. Die Mündung der Tmaka 
wird gänzlih geſchloſſen; der Ausguß des Kanals ungefähr 
fünf Werte unterhalb der Stadt In die Wolga geleitet, daher 
mird eine anfehnliche Anzahl von Fahrzeugen Pag zum Bair 
und zum Meberwintern in demfelben haben. Der Adel des Gour 
vernements übernahm freywillig die Rüdzaplung der ganzen zum 
Ban des Kanals erborgten Summe von 700,000 Rubeln nebjt 
den Intereſſen. Dafür begelgte der Kaifer dem Adel in einem 
Guadenbrlef feine Zufriedenheit, und verordnete: Dem Wuns 
{che des Adlers gemäß, fol der Kanal der Ratharinenfanal ges 
nannt, als ein der ganzen Rorporation des Adels von Twer 
zugebäriges Eigenthum anerkannt, und ihr die Verſchenkung 
oder der Verkauf der Plaͤtze an demſelben, fo auch die Erhe— 
bung aller Einnahmen überlaffen werden. Kleine Zufchlüffe, die 
über 700,000 Rubel noch erfodert werden möchten, folen auf 
den Adel gelegt werden. Zur volllommenen Beendigung des 
Ranals find drey Jahre beſtiamt. — Zu Riga har das Hands 
lungshaus Zuderbeder und Klein, welches wegen Falliments 
ausländiiher Handlungshänfer gegwungen war, im vermichenen 
Jahr fette Zahlungen einzuftellen, feinen Gläubigern angezeigt, 
daß fie Ah zum Empfang ihrer Kapitale nebſt den gehörigen 
Intereffen melden möchten, obgleih das Haupt deſſelben, Hr. 
Klein, vor Surzem einen neuen- Berluft durch eine Feuersbrunſt 
erlitten hatte, durch welche ihm eine fehe große Zucke fabrik 
mit allen Einritungen und Vorräthen in Aſche gelegt worden." 

Prerßen. 

Die Berliner Zeitung vom 4. Februar enthält Berichte 
aus Stargardt, Jauer und Königsberg über die Art und Weifr, 
wie an diefen Diten das hundertjaͤhrige Geburtsfeſt Fried 
rich Des Großen gefenert wurde. 

BVermiſchte Nachrichten. 

Augsburg, den 11. Febt. Ge. kurfürſtl. Durchlaucht 
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kon Trier haben die beſte Macht gehabt, befinden ſich ſehr heiter, 
und die Gefahr iſt, Gott Lob, vorüber. 

Kürjlid wurde in einer Meperey des Thiergartend zu 
Berlin dregmal Feuer angelegt. Beyde erfiemale wurde die 
Freveltpat zeitig genug entdedt, um in der Geburt erſtickt zu 
werden; doch freitag Mittags, den 24. Jan., erreichte der 
Boͤſewicht feinen Zwei, und dad Haus nebſt mehreren Scheu⸗ 
sen ſtand in Flammen. Waprfheinlid wäre das ganze Ge⸗ 
pöfte ein Raub der Flammen geworden, hätte nicht der Rrons 
Prinz und mehrere andere Eönigl. Prinzen, melde ſich gerade 
auf einer Sclittenfahrt befanden, und dort vorbepfuhren, 
Hand angelegt und Lärm gemadt, fo daß dann mit Hülfe der 
Sprigen des Schloſſes Bellevue und des botanifhen Gartent 
die Flammen glütli erlöfht wurden, Der Berliner Polizey 
gelang eb, den Thäter auf frifher That zu ertappen und feſt— 
zufegen. Gs ift ein Knecht, welcher auf diefem Gehöfte gedient 
hatte, und feiner ſchlechten Aufführung wegen aus dem Dien ſt 
gejagt worden war; aus Rachſucht hatte er diefe That verübt, 





In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 11 Paar. 


gebohren: geftorben; 
25 Söhne. 5 Erwachſene männl. Geſchl. 
14 Töchter. 6 ss =» weibl. Geſchl. 
11 Rinder. 
— — — 
Sind 37 gebohren. 22 geſtorben. 


Bekanntmachung. 

⁊2u. (2. a) Das, dem Georg Ertel, Wagner in Hohen 
laim, unterjeihneten Landgerichte gehörigen Anmefen, beftehend 
in zwey zum Bönigl. Rentamt Schwaben grundbaren, und einen 
Indeigenen Viertelhof, mit einer Totalflähe von 510 Tagwer— 
ken, wird auf Anfuchen des Beſitzers, mit allerhöchſter Geneh⸗ 
migung zum Berfauf in ganzen oder in ſchicklichen Abtheiluns 
gem wiederholt, in Beziehung auf die bereits geſchehene Ber 
tanntmachung 

(1811 Nro 261.) 
fellgeboten, und hiezu ein Termin in loco Hohenlaim auf dem 
6. bis 7. Märg angefeht, mit den Bemerken, daß fi der 
Käufer der Hauptgebäude auf Erteilung einer perfonellen Tas 
fernwirths:Gerschtigkelt Hoffnung machen Paun. 
Actum, den 12. Febr. 1812. 
Königl. baier Landgerigt Schwaben. 





Pottafben:-Berffeigerung. 

220. (3. a) Zu Folge allergnädigfter General; Forſt- Admls 
niftrationd: Anbefehlung dd, 21. Januar ai cur., verkauft das 
unterfertigte Amt in Beyſeyn did Föntal. Nentamtes Regen, 
Mittwoch den 4. März I. 3, vorbehaltlich dee allergnädigiten 
Katifitatıon, Zweyhundert zwanzig neun Zentner, fünfzig Pfund 
rein ealeimirte Pottafhe, im Berfteigerungsmege. 

Die Kaufslufligen werden einarladen, fi an den obgeuann⸗ 
ten Tag Frühe um 9 Uhr am Zwiflifhen Waldpaufe eimzuflns, 
den, und ihre Aubothe ad Protocollum zu geben. 

Bon der in 29 Foͤßer verpadten Pottaſche kann ſich inzwi⸗ 
ſchen täglich des Naͤhern uͤberſeuget werden. Auswärtige, den 
biefig königl. Aeptern unbefannte Räufer, werden nicht verab⸗ 


füumen, fih mit den noͤthigen Regitimationen zu verfehen. 
Gefchehen den 4. Febr. 1812. 
Königl. baier. Forſtamt Zwifel 
der Röntgl. ForftsInfpection vom Unterns 
Donau: Rreife 
Sof. Forſter, Oberförfter. 





Borladung. 

196. (3. €) Am sgten diefes ſtarb in Roft der Er » Gons 
ventual des aufgelösten Kloſters gleihen Namens Aman 
Sörnfpuder. 

Ale diejenigen, melde ex quocungque titulo an deſſen Ders 
laſſenſchaft rechtliche Anſprüche zu haben glauben, merden hie: 
mit vorgeladen, Ddiefelben fub termino peremtorio von 30 Tar 
gen, vom Tage der Einrüdung im die Öffentlichen Blätter an 
gerechnet, bey unterzeihnetem Qandgerihte anzubringen, unter 
dem Rechtsnachtheil, daß man nad) fruchtlos verſtrichenem Ters 
min fie nicht mehr hören, fondern mit der Hörnfpudgerls 
ſchen Berlaffenfhaft nah dem ad acta judicialia deponirten 
Teftament, wie Rechtens ift, verfahren werde, 

Actum, den Zıften Jäner 1812. 
Königlich « baierifhes Randgeriht Wafferburg. 
v. Gröller, Landricter. 





217. Ein eines lichtes Quartier, beftehend aus einen Zim⸗ 
mer, Schlafalkov, Kühe und übrigen Bequemlickeiten, für 
eine einzelne Perfon auch Eleine Bamilie ohne Kinder, kann bis 
Georgi bezogen werden; der jährliche Zins ift 50 fl. D. ü. 





228. Den 10. dieſes Monats In ein kleines weißes Hünd · 
hen, mit ſchwarzen Augen, und einer ſchwarzen Nafe verloren 
gegangen. Demjenigen, welchen diefes Sünden zugelaufen if, 
beliebe es gegen gute Erkenntlichkeit in die Königl. Refidenz der 
koͤnigl. Rammerdame Gräfin v. Minucei zu überbringen, 


224. Den ı7. Febr. kommt des Hrn. Andreas Kraͤ⸗ 
mers jun. Fuhrwer von Mannheim hier an: wer Der 
fendungen hat, als naͤmlich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen- Darınfladt, Badens Durlah, Deidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Kaitadt, Deilbron, Kanſtadt, Stattgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren ber: 
fe. ben Gegenden beliebe fih bey Pius Bahler, Schaffner auf 
der Hofjtadt Nro. 120 zu melden. 





222. Ben Jakob Glhel, Buchhändler In der Dienerögaffe, 
Mio. 204 ift fo eben erſchienen; 

Ghriftlie Lieder und Gebete zum allgemeinen 
Gebrauch in den katholiſchen Kirden und Schu⸗ 
len. Auf Deudp. ungeb, 30 Er.; geb. 56 fr. Partien: 
weife vom obigen Verleger felbft abgenommen das Dupend 
um 4 fl. 24 fr. 

Da fi diefed Buch als ein hriſtliches Erbauungb: 
Buch, aub vorzüglich für Preife und andern Geſchenken 
eignet, fo ift zu Diefem Behufe für ein zierlihes Arußere 
dırh einem geftochenen Titel fammt Titellupfer geforgt wors 
den, und ein dergleichen Gremplare foftet auf Drudp. 36 kr.; 
auf Schreibp. 48 fr.; auf Belinp. 1 fl. 12 fr. 











Eremden:Anzjelge, 

Den 13. Februar. Hr. Weng, Negociant von Regensburg, 
Hr. Würftel, Negoclant von Saljburg, im Hahn, Pr, Mil: 
lee, Raufmann von Bern. Hr. Grdinger, Gaſtgeber von Augss 
burg, im Adler. 
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Dir Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern aRergnädigftem Privilegio. 
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Fraunzöſfiſches Reid. 
Nah einem umſtoͤndlichen Verzeichniſſe im Monitenr, 


Betrug der Wertf der in dem Baufe des Tahres 1811 aus 


der Türken auf Dem neiten Wege durch das Lazarteth von Go: 
Fainizga eingeführten Waaren, ungefähr 10,169,006 Franken. 
Durh das Lazareth von Spalatro wurden binnen eben diefes 
Jahres eingeführt für 1,277,259 Br. Waaren. Die wichtigſten 
Artikel diefer Einfuge find: Baummolle, Schaafwolle, Wachs, 
Dihfen : ‚ Ziegen » und Echaafhänte, Tabat, Maroquin und 
Kameelyaar. Die Ausfuhr beſteht dagegen in Tuch, Peljmaerh, 
Papier, Büchern, Uhren, Spiegeln, Piſtolen, Kaſſeemuͤhlen, 
Näpnadeln, Sammer, Seidenzeugen, falfhen Steinen und 
Perlen, goldenen Galonnen, Kirchenzierrathen ıc. „, 

Das Journal de Paris enthält einen Auffa über die fogenannten 
Memoires der Neuern im Bergleih mit Plutarchs Biographien. 
Der Verfaſſer ſchließt, nachdem er fich über die Frivolität md das 
Scandal aufgehalten hat, welches die erften, und vorzüglich die 
Memoiren Dirabeaus, der Deffant te. nothwendig im Pub⸗ 
Heum erwecken mäflen, folgender Maffen: „Man wird wirklich 
Diefe, leider nur zu getreuen Gemälde der Sitten der Damalt; 
gen Zeit nicht leſen können, ohne überzeugt zu feyn, daß die 
alte Berfaffung nicht ferner beſtehen konute, und daf der vors 
letzte König (Rudwig XV.) welcher den baldigen Sturz der 
Monarchie vor Augen ſah, den Zuftand der Dinge am ride 
tihſten beurtheilte.”* i 

- „Die Sudt nach Bergnägunigen, Biebeds Fntriguen und Eos 
quetterie hatten ihren hoͤchſten Grad erreicht; fih afler Köpfe 
bemaͤchtigt. Der Theil der Natien, welcher mit großen 
Beyfpielen dem übrigen vorangehen follte, war vom Range, 
worauf mar Tugend, Talente und Berdienfte ihn erhalten Fonts 
ten, herabgefliegen. Die Rinder der erfien Familien des Rö« 
nigreich® wurden mit äußerfter Nachläßtgkeit erzogen, oft felr 
Kom Auechten die mit Unrecht den Nahmen Lehrer trugen, übers 
Idffen. Und der Fürft duldete dieſe Schändlichfeit? — vielleicht 
wußte er nicht einmal etwas davon. Aber welches waren die 
Früchte dieſer Erziehung? In den Tagen ber Gefahr fand 
man weder Kühnheit mehr zu Unternehmungen, noch Wärme 
fir aflgemeine Befte in öffentlichen Berathſchlagungen, nod Ges 
fhtertichBett bey Leitung der Gefhäfte. Die Adelichen, dieſe Wälle 
dee Throues dienten ihm nicht sur Stüge. Ohne Zweifel gab «6 


Tapfire unter Apneh ;|e8' find Died alle Franzoſen — aber um ein 


Ungewitter abzulenken, oder dem Steuermann mitten im‘ 
Sturm leitende Führer zu ſeyn, bedarf es etwas mehr 
als heißes Blut, um Der gegemmärtigen Geſahr zn trogen. 
Tepe ift das anders. Die jeptlebenden Männer haben die Er⸗ 
fadrung zur Lehrerin gehabt ; ſte verdanken Alles fi felbft : 
ihrem Muthe, ihrer Standhaftigkeit, und dem thätigen Derrs 
fer, der ihre ſchlummernden Talente in's Reben rief, und ihre 
Dienfte fo glänzend zu belohnen waßte. Sie fühlen wol, daß 
ihre Erben nicht gleich ihnen in der Schule des Ungemads 
werden erzogen werden, im ihr, Die fo große Zöglinge zählte. 
Sie werden diefen Bortpeit dutch eine frenge Erziehung ihren 
Kindern einiger Maßen zu erfegen mwiffen, und dem Staat einst, 
fo wie dem jungen König, feine. Dofinung, — treue und vers 
theidigungsfähige Unterthanen bilden. Es herrfcht in dem mitttern 
Ständen unter den Aeltern ein befonderer Eifer, ihren Kindern 
die Wohirpat eines guten Unterrichts gu verſchaffen; der einzige 
Reichthuch, welcher mitten in dem politiſchen Stürmen unferer 
Tage thnen gegeben werden kann. Jeder fühft irgt, daß man den 
Gemuthern eine dauerhaftere Bildting, den Geiſtern reine dem 
Bıdarfniß des Staates entfprechendere Richtung geben muß. 
Und im Wahrheit, die erhadenen Beſtimmungen des franzöfle 
fen Reiches verlangen von den Franzofen Tugenden, welche 
ihuen damals mangelten, als die rivolität ein Theil ihres 
Charakters ausmachte. Die jungen Beute, man muf «6 ges 
ſtehen, entſprechen den weiſen Abſichten ihrer Väter und dem 
großen Planen Des Gouvernements durch ihren Eifer vollkom⸗ 
men. Ohne Zweifel wird aus unfern Schulen eine Oenerarion 
hervorgehen, Die würdig ift, den Männer: Ramen zu tragen 
und der Gedanke it ungensein anziehend, einſt Die Söhne des 
rer, die jegt der Stolz und der Ruhm Frankreichs find, wie 
der ſich unter bieten Edeln auszeichnen zu ſehen.“ 
Jtalienm 

Das Giornale italiano emipilt Folgendes: Vormaſt, ſagt 
ein Neapolitaner Blatt, bereicherten die muſtkaliſcher Kom poſt⸗ 
tionen ihre Verfaſſer und Verleger; fle waren der Stoly ur. 
ferer Schule, und entzücten alle Iheater von Europa. Bald 
aber murden fie ein Gegenſtand für Die Spekulanten; die ſe 
kauften die Meiſterftücke eines Piceini, eines Jomelli Gima⸗ 
roſa, und fo vieler anderer berühmten Neapolitaner auf, fi: 
ten fie für ıheures Geld ins Ausland, und oft fahen wir uns 
in die Rothwendigkeit verfepr, diefe Rompofitioren wieder mit 


Ahweren Koſten aus der Fremde zu verſchrelben. Es fehlte 
an einem muſikaliſchen Gen⸗eraldepot für unfere Theater. Die: 
fem Unfug wird nun künftig vorgebeugt. Gin königliches 
Dekret befichlt, dag für die muſikaliſchen Kunſtwerke jmey große 
Depots ängelegt werden follen. Ale für Die Iheater beftimms 
sen Rompofitionen find ein Gigenthum der Berfafler; von 
Diefen gehen fie durch Kauf an die Schaufpielunternehmer über. 
Sjene aber find verbunden, eine Kopie davon in das Archiv 
245 Minifters ded Innern niederjufegen, und dieſe müffen eine 
sweyte Kopie an das koͤnigl. Mufifkonfervatorium abgeben. Das 
Archiv, und das Konfervatorium koͤnnen davon keine Kopie ohne 
jchriftliche Einwiligung der Verfaffer und ohne Erlaubniß des 
Minifterd des Innern verkaufen, 

Am 20. Januar eroberte der Schiffslieutenant Madau mit 
Der Brigg Alactith (die er felbft am 25. May vorigen Jahrs 
den Engländern abgenommen hatte) einen an der Inſel Januti 
unweit St. Stefano vor Anker liegenden fizilianifhen Kaper von 
1 Kanone und 56 Mann Equipage, und nahm zugleich zweh, 
Diefem Kaper früher in die Hände gefallene Faprjeuge wieder, 

Weſtphalen. 

Der weftppälifhe Moniteur meldet, unter der Rubs 
sit: Zuftizminifterium: „Die Gerichtshöfe der Departements 
der Fulda und Werra find feit zwey Jahren beſchäftigt, das 
ehemalige Heſſen von den Straßentaͤubern und geführlihen Dar 
gabunden zu reinigen, die es verheerten. Cie waren in Bans 
den organifirt, Die aus der Zerftreuung derjentgen Bande her⸗ 
zührten, die der peinlihe Gerichtehof zu Manz endlih vers 
nichtet hatte, und fanden in Verbindungen mit denen im Defs 
fen:Darmftädtifcgen, Bergiſchen, Srankfurtifgen:e. Der Gerichts⸗ 
Dof des Werradepartements hat Deren bereiis eine große An 
zahl gerichtet, worunter als Hauptagenten mehrere Zndividhe, 
Bie aus dem Heſſen Darmftädtifhen, einige Die aus dem Bergis 
fhen und aus Stralfund gebürtig waren, ſich befanden. Aus 
fer mehreren partiellen Verurthsilungen hat diefer Gerihtähof 
über Folgende Recht geſprochen: 1. In feinen Sitzungen vom 
24. bis zum 26. July vorigen Jahrs über Die fogenannte Neu⸗ 
flädter Bande, wovon 10 zum Tode und die andern zu drey⸗, 
fehs«, aud 10jahriget Eifenflrafe verurtpeilt warden, Die Pins 
Richtungen harten zu Marburg den 14. Dit. flatt, 2. In feinen 
Sitzungen vom 29. zum 31 Jaͤner dieſes Jahrs über eine andere 
Bande, wovon 3 zum Tode, 5 in die Gifen auf 4, 6 und 
8 Jahre und vier Weiber zur Zuchthausſtrafe verurtpeilt wur⸗ 
den. Endlich iſt der Ueberreſt Diefer Bande, die ſich peimlid 
wieder gefammelt, und unter dem Namen der großen Bande 
bekannt iſt, gegenwärtig in den Gefängniffen von Raffel und 
Marburg, und wird unvorzüglid vor Gericht geſtellt werden. 
Die Schnelligkeit und Geſchiklichkeit, womit diefe Böfewichter 
mad und nach entdett, und ber Gerechtigkeit überliefert wurs 
den, ift ein meuer Beweis für die Vortreflichkeit der neuen 
Ginrihtungen, unter deren Schuze die Einwohner jener Gegen ⸗ 
ben nunmehr mit großer Sicherheit rufen koͤnnen.“ 

Nah der Pildesprimer Zeitung hat der Kriegeminiſter, auf 


den eingelangten Bericht über die Nuheſtoͤrung und Crgeile, 
die im der zweyten Milfleoiviften, und befenders am 19. 
Jan. und in der Nacht defielben Tages zu Braunſchweig flatts 
gehabt haben, befchlofien eine Militärfommiffion zu ernennen, 
Die beauftragt ift, Aber diefe Verbrechen und Unternehmungen 
gegen die Sicherheit der Armee zu erkennen, Diefe Militärs 
Kommifflon wird A zu Braunſchweig verfammeln. 

Nah Berigten In der Beylage Bea mweitphäliigen Monl⸗ 
teurs aus Duadalarara hat das erfte weſtr hiliſche Chevaurle⸗ 
gers:Regiment in Spanien am 15. Nov, dem Geburtstag feines 
Königs feyerlich begangen. 

Bürtemberg. 

Die Würtembergifhe Hofjeitung emipält Folgendes vom 9. 
Bebr. Geſtern wurde bey Hof Das Geburts, Feft der Frau 
KronsPringeffin Pönigl, Hoheit gefoyert. Mittags 
wurde en Famille bey des Königs Majeftät geſpeiſt; 
Abends war Hof: Ball, und fodann Die Racht- Tafel in dem 
großen weiffen Saale an verfhiedenen Eleinen Tafeln, 

Großbergogthbum Baden. 

Die Rasleruper Hofzeituug enthält Folgendes vom 7. Febr, 
Nachdem der bisher an dem hiefigen Hofe affreditirt geweſene 
Baiferl, franzöf. Here Gefandte von Mouflier Exzellenz nad 
feiner neuen Beflinunung, dem koͤnigl. würtembergifchen Hofe, 
‚abgegangen, bat geſtern der nunmehr affredirte aujjerordents 
liche Hert Geſandte und bevollmäctigte Minifter, Graf von 
Micolag Exzellenz, in einer Audienz Gr. Eönigl. Hoheit dem 
Großherzog fein Beglaubigungsfchreiben überreiht. Se. Erj. 
wurden darauf jur Audienz bey Ihrer Baiferl. Hoheit der Fran 
Großherzogin eingeführt, und fpeiften Mittags an der großher⸗ 
zogl. Tafel. “ 

Orofherzgogtbum Heffen. 

Die großperzogl. heſſiſche Zeitung entpält, nachdem jur Ans 
zelge gelommen, daß die Deferteurs von dem kaiſerl. frangöfis 
fhen Dbfervationsforps an der Elbe fih in bie Rheinbundess 
Staaten zu flüchten fuchen, eine wiederholte Aufforderung, kel⸗ 
nem frangöfifhen Deferteur oder Refrakteur Aufenthalt im 
Großherzogthume zu geitatten, fondern vielmeht Jeden der fi 
betreten laſſe, fogleih einzuflefern, 

Rußland, 

Die Hofjeitung meldet die am 20. Dez. durch Sturm er⸗ 
folgte Ginnapme der Feftung Alhakalik in Grufien. 

Der Ralfer hatte den Hofrath Doktor Langsdorf ( Sopn des 
großher zogl. badenihen Ober» Dofgerihtövicekanglers Langsdorf) _ 
wegen deſſen mit dem Kapitän Kruſenſtern um Die Welt ges 
machten Reife, und megen eines umfländliden Berichts über 
die phyſiſche Beihaffenpeit des Landes Ramtfhatka, welcher von 
einer befonders nicdergefegten Rommiflion geprüft, und mit els 
nem günfligen Urteil dem Kaifer vorgelegt worden war, zu 
Bezeigung feines Benfalls, zum Ritter des Gt, Annenordens, 
zweyter Klaffe ernannt, 

Der Miniſter des Innern hatte dem Kaiſer folgende Pros’ 
ben von der ſtufenweiſen Wervolllommmung der vaterländifchen 
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Manufakturen vorgelegt: 4 ben Fabriken bes Fuͤrſten Juſ⸗ 
ſupow feine Tücher, Dr nder, Shawls und Kachemir⸗ 
Zeuge; 2. von der Manufaktur des Hrn. Jakowlew in Jaros⸗ 
lam, 1 Tifhtuh und 12 Dugend Servietten mit dem ruffis 
fhen Wappen. Das Tiſchtuch Hält 40 Arfeinen (53 Glen y 
in der Länge und 4 1j2 Arfchinen in der Breite; - 3. von der 
Fabrik des Kolleglenaſſeſſors Goutſcharow, im Gouvernement 
Koaluga, Proben von Leinwand und Papier; 4. Proben von 
gelbem Thon vorzüglidger Güte, welder von den Meiftern der 
Kiewſchen Mefhigsefhen Fayence s Fabrik gefunden worden. — 
Im Lager vor Widdin erhielt man im Poftpaket unter andern 
KRouvertö auch einen Brief, der, ohne weitere Bezeichnung „an 
den Zäger Samma Kononenta im 43ften Jäger + Regiment 
adreffirt und von deffen Mutter war, Es fand fih, bey nis 
herer Unterſuchung, daß biefer Soldat ein frommer zärtliher 
Sohn fey, und General Saf, nebſt andern Dffizieren des Res 
giments [hoffen 550 Rubel für die motpleidende Mutter zuſam⸗ 
men, die ihrer Sopn zwar nicht um Hülfe auſprach, ipm aber 
für Die bisher geleitete Hülfe dankte. 
Bermifdte Machrichten. 

Die königliche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, Geſchichte und 
Literatur" zu Göttingen befteht aus vier Klaſſen. Mitglieder 
der erften (phofilalifcen) find die Herten Richter, Blumenbach, 
Dfiander, Himly, Schrader, Stromeyher, v. Grell, Hausmann, 
Dfiander Sohn; der zwepten (mathematifhen) Die Derren Mayer, 
Harding, Thibaut, Gauß; der dritten (hiftorifchen) die Ders 
zen Tychſen, Heeren, Sartorius; der vierten (literarifdhen) 
Die. Herren Heyne, Eichhorn, Bouterweck (Arland) Soulange. 
Zehn Ehrenmitglieder, morunfer der Großherzog von Frank: 
furt. Ausmwärfige Mitglieder 79 und eine geoße Anzahl Kor⸗ 
refpondenten. 

Am 8. Sehr. wurde auf der Börfe zu Wien der Kurs nah 
Augsburg zu 260 Ufo notirt. 

(Befhluß der in Nro 34 abgebrohemen Rotig über Ba 
lencia,) 

Im weillihen Theil der Provinz Balencla, fünf Meilen 
Nord Nord:wefllih von der Stadt Valencia, Tiegt Murviedro 
am Fuße.sines fhmwärzliden Marmorfelfens, auf den Ruinen 
Der famdfen Sagunt, Man findet bafelbft noch eine Menge 
antiquer Monumente, 

Das der Küfte wahe Territorium Placca ift eines der 
lachendſten und fruchtbarften. Der Mijares, welder In 
Arragonien entipringt, und ih dep Berlanna ins Mittels 
Meer ergleßt, bewäflert 8. — 

Der Aderbau Balencias verdient wegen der befondern Mür 
be, weide man darauf verwendet, vorzüglich berüdfictigt zu 


merden. Allentpalden bieten die Felder dem Auge dem Aublick 


ee Gärten dar, welche nüsen, und zugleich wegen ihrer 

ent zuͤcken. Die Induſtrie und. die Talente der Bar 
leneianer yu Berwäfletung ihrer Belder find bewunderungswürs 
v..— Aber doch AR, ungeachtet der Fruchtbarkeit des Bodens, 


j 


und der Mannicfaltigkrit feinet Erjeugnifie, das Elmd unter 


x 


den Bewohnern zu Haufe. Die Urſach⸗ leitet man bon der 
uͤbeln Einrichtung der Majorate ber. — Nördiih, füdlib und 
weſtlich wird Valencia von Gatalonien, Murcia, Neucafilien. 
und Arragonien begrängt, Die ganze Diifeite beſchraͤukt das 
Mes, wodurch eine Kuͤſtenſtrecke von behnahe 60 Meilen ges 
bildet wird. Die Länge des Königrelchs von Morden nad 
Süden beträgt 67 Meilen, die Breite von Oſt nah Weft an 
feinem. nördligen Ende zwiſchen Gatalonien und Arragonien 10 
Meilen, i 

Der Guadalavlar, der Xucar und dieSegura nebft nod 15 
Beinen Fluͤßchen durchſchneiden Valencia. — Ihre größern Ge⸗ 
birge hängen mit der Sierra» Auenga zufammen, 

Dor alten Zeiten wurde Valencia von dem Abkoͤmmlingen 
mehrerer Voͤlker bewohnt, welche die Karthaginenſet mit Aus⸗ 
nahme einiger Städte, welcher fpäter die Römer eroberten, 
ſich unterwarfen. Aus den Händen der letztern ging +8 in die 
der Gothen, und von denen wieder in die dee Mauren über 
Die letztern gründeten im. 713 das Königreich Baleneia, wel« 
welches ihnen aber der berühmte Eid für Alppons VI. König 
von Gaftılien wieder entrif. Nah Gid's Tode eroberten 
die Mauern des Königreichs wieder, und erhielten fih15® 
Jahre lang in deffen Bejig; bis es ihnen Jakob der Sieger, 
König von Arragonien nach einer vier monatlichen Belagerung 
wieder abnahm, und die Hauptfladt mit Gataloniern und Fran: 
sofen aus den mittäglichen Provinzen, bewölkerte, Endlih wurd» 
das Königreich Balencta der ſpaniſchen Monarchie durch die Helrath 
Ferdinand des Katholiſchen mit Jſabellen von Kaſtillen 
einverlelbt. Lange Zeit noch nach diefer Bereinigung bewahrte 
ſich die Provinz ihrer eigenen Privilegien und Geſetze; fie ver: 
lor fie aber im Anfang des verfloffenen Jahrhunderts durch feine 
Rebellion gegen Philipp den V. 

Die Männer diefer Gegend find ſtark, luſtig, unterneh⸗ 
mend und frey. Die Weiber find ſchoͤn und ihr Embonpoint 
ſchadet ihren Anſtand Eeineswege ; fie zeichnen fi durch einem 
fanften Gharakter aus. Die Städter find gebildet, die Band: 
Leute jheinen fanft und friedlich zu fepn, aber fie zeigen bey 
Selegenheit eine Wildpeit, deren man fie nicht fähig glaubt. 
Sie find leicht zum Streit zu bringen, ‚der felten ohne Blut⸗ 
Bergießen abläuft, Die Rache ift ihnen ein göttliches Vergnür 
gen, und um fle zu befriedigen, find in ipren Augen alle Mit« 
tel gut. Sonft gab es In Balencla miethbare Banditen, feit 
lange aber eriftiren deren Beine mehr. — 

— — — 


Röntgl. Dofr.und National⸗Theater. 


Sonntag den 16. Fehr. Johanna von Montfaun, 
Mad. Müller wird ald Johanna auftreten, : 


Königlihes Borftadt:Fpeater. 
Samftag den 15. Febr. Die elegante Bräumeir ' 
ers: Wittwe, eim Luftfpiel in 3 Aufzügen, von Richter. 
Sonntags den 16. Febr. Die Zaubertrommel, oder 
die Schellenkappe; BZauberoper in 3 Alten. 
Montags den 17. Behr, GarolusıRagnus. 


284 


An die Mitglieder des Muſeumo. 
336. Rommenden Montag den 17. dieß, nach gremdigtem 
ab onnirten Konzert Im Redouten-Saal, und ſonach in dem fol: 
genden abonnirten Konzert im Berlauf der Taftenzeit, iſt ger 
möhnliche Abendgefellfhaft im Muſeum, wozu die verehrlichen 
Mitglieder mis ihren Yamllien wiederholt eingeladen. werben. 
Münden am 15. Zebr. 1812. ’ 


An die Mitglieder der Harmonie. 
242. Die Samflagd » Unterhaltungen in der Harmonie wer, 
den ununterbrochen fortgefekt. 
München den 14. Febr. 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Nachricht. 

Bor einigen Wochen war die oͤfſentliche Prüfung der vom 
Reeisrath Graſer dahier mad. feineer Methede behandelten 
Militärfchule vor einer zahlreihen Berfammlung: von. Perfonen 
aus allen Ständen Man konnte fein Staunen vorzüglich 
Darüber nicht bergen, daß dieſe Schüler in dem Burgen Zeit⸗ 
Naume von 42 Tagen das Befen und Schreiben zu dem Grab 
von Richtigkeit gebracht haben, und äußerte darum den Wunſch, 
dofi Kreisrath Grafer vorläufig wenigſtens die Anmeifung 
biegu herausgeben möchte, bis feine Methoben:Lehre in dem 
verfprohenen Werke ausführlich erfcheinen. würde, Diefem 
Wunſche bat nun Dderfelbe entfprodhen duch Die Herausga⸗ 
be eines Beinen Heftchens unter dem Titel: Erſter Lefe— 
ud Shretbunterrict. 


Deffentlihe Berfteigerumg, 

'288. #3. d) Auf Andringen der aufgeftellten Adminiftra: 
toren und der fämmtlichen Gläubiger wird das nachbefchriebene 
f} te Auweſen des Rarl Fürlinger, Glasfabrikanten zu 
Eid: und Zintendah fammt allen Fahrniflen, Zugebörungen 
und Vorräthen, nad Ausweis des obrigkeitlich erhobenen In⸗ 
wentars mit Vorbehalt der Begnehmigung von Seite der Gläu: 
biger , zur Öffentlichen Berſteigerung gebracht. 

Die Theile dieſes — Jahabens find: 


Zu Dorf: 

a) Ein gang gemauertes Wohnhaus ſammt allen noͤthigen Mai; 

erſchafts Gebäuden in der Gig — unweit St. Gilgen; 
b). Cine gemauerte Glat hätte: mit teeller Gerechtigkeit dafelbft ; 
c) Ein, Poder mit 4 Stämpfen eben dafelbih; 
A) Eine, Pattafchen » Sudhütte alldortz , 
e) Eine Glashütte in Zinkenbach; 
!) GSin gemauertes Wohnhaus daſelbſt; 

> Eine. Slufhitte unweit Salzburg fammt Zugehör; 

8 Eine gewaͤhrliche Alphuͤtte. 
IE, 


— 3u Selb: 
a) Das fogenannte aroße Friefl: Feld und Holz; 
b) die Wirth6 : Wiefe; 
e) die Stadler : Mirfez 
d) die Kienberg- Wielr, , 
melhe wach den gerichtlich erhobenen Inventar zufammen auf 
20H. arfchäünt find. 
e) Die Alpe am Schwarzwald auf 20 Stüfe Hornvieh. 
Das ganze Aumefen ifti zum künigk: Nentamte St. Gilgen 
grundbar. 
Die Fahrniffe und Borräthe find bedeutend, 
Slaehuͤtten ſind in holzreichen Gegenden entlegen. 
Der Tag der Verſtetgerung i der 14te März von Bor 
mirtags 10 Upn bie Schlag 4 Uhr Naymittagei - »i 


und beyde 


Die Verſtrigeruug felbft wird im Orte &t. Gllgen in dem 
dortigen Pünigl. Reniamts , Gebaͤude vorgenommen. SKaufslieb: 
haber wollen ſich alfo zur bemerkten Zeit daſelbſt einfinden, 
und e8 wird ihnen blemit freygeſtellt, inzwiſchen das Inventar 
in der koͤnigl. Landgerichts : Kanzley zu Thalgau einzufehen und 
Die feilgebothenen Gegenjtände im Drte felbft in Augenfchein zu 
nehmer , in’ weich letzterm Falle fie fih an die aufaeftellten Ad⸗ 
minifiratoren Mathias Beilnfbeiner am Gute Grofmooss 
Gaſſen, und Thaddaͤ Gröbmer am Gute Rabing zu wenden 
haben. Geſchehen den 25ften Jäner 1812. z 

Königlihsbaierifhes Landgeriht Thalgau 

im Salzach-⸗Kreife. 
v. Menz, Landrichter. 


227. Im Graf Butlerifhen Daufe Nr. 84 zu ebener Er⸗ 
de iſt eine Steindruder: Preffe gu Verkaufen. 


250. In der Gendlinger Gaffe Rr. 154 ift ein Zimmer 
mit eigenem Eingang täglich zu beziehen. 


224. Den 17. Febr. kommt des Hin. Andreas Kraͤ— 
mers jun. Fuhrwerf von Mannheim hier an: wer Ber: 
ſendungen hat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Heilen: Dormjtade, Baden: Durlach, SDeidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Nafladt, Heilbron, Kanftadt, Stnttgart, 
Galm ‚Eßlingen, Dillingen, Um, und mod mehreren der: 
felden Gegenden beliebe fih bey Pius Zahler, Schaffner auf 
der Hofſtadt Rro. 120 zu melden. 








Beftoanntmadune. 
229. Da das vor einiger Zeit amgefündete Werkchen: 
„Immermährender biblifher Almanah für Geift und 

Der; eines jeden Ghriften’ 
bereits die Prefie verlaffen hat, fo belieben die Til, Herren 
Praͤnumeranten ſolches bey dem Unterfertigten abholen zu laſſen. 
Tofepb Zängl, € 

bürgerl. Stadtbubdruder am Färbergraben, 

Rro. 111. 


232. Nachdem mehrere Kunftfreunde den am Faſchings⸗ 
Dienftage ben dem Maskenzug Wahrheit unter der 
Maske mitgetragenen Kaſten zu ſehen wünſchten, fo erfucht 
man biemitdeffen @igenthümer, den Wunſch gefällig zu erfüllen. 


225. Im der. Halmifhen Aunfthandlung auf dem Rinder: 
Martte ift zu haben: Das Portrait Sr. Ercellenz des Fönigl. 
baier. Staats Miniftere, Grafen von Montgelae, nach dem Ger 
mälde des Herrn Prof: Hauber in punktirter Manter geſto⸗ 
hen von Joſeph Raufhmair, Döhe 12 Zell, Breite 8 Zoch” 
Die Maͤhmen der beyden Künftler maden alle weitere Ems 
pfehlung ia Hinſicht auf Achulichkeit und Schönheit überflüßig. 
Preis 2 fl. 24 Er. 





"Menue PRufitalien. . 
251. Im der Falterfchen Mufit, und Inſtrumentenhaudluug 

HH zu haben: . 
Der beliebte Kroͤnungsmatſch aus der Jungfrau von Orleans. 
fürs Forte Piano von Weber 8. 
8: de Gall Diet (Bealüht durch dich, beafüdt durch mid) 
mit Guitarre Begleitung. 16 Er.“ 
Garnevals Belsfiguna von 1812 beftehend in Tänzgen für's 
‚Piano Forte von verschiedenen Meiftern, melde .im.königl., 
Redouten Saale in Münden aufgeführt worden find. 32 Er, 
I. de Call, Sonate’ tres facile pour la Guitarre et a Flüte. 
Op: 103. en re 56 kei 


Muüuͤnchener 


Politiſche 8eitung. 


Dit Seiner königlichen Maleſtaͤt von Daisen allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Montag * 
2 * 


is: AR ne 


m. Gedrnarısız 


“ Bailern 
. Das neueſte Regierungs » Blart enthält eine königl. Verord⸗ 
MT über die, Behandlung der in Privat : Häinder: befindlichen 
. nicht honczirten Central: Staafd : Kafie + Affignatiomen. Alle die: 
jenigen, welche von den Militär » Behörden vor dem +. Dfter 
der an Baplungsjlatt himsusgegeben , müllen an eben dieſe Kal, 
fen tn Zeit 4 Wochen ‚in der Urſchrift eingeliefert werden, wo⸗ 
gegen —— dem Einliffernden eine vom Kaffier und Gontrok, 
leur verifieirfe. Abichrift mit Bemerkung, was, wievlel ıc. ıc. 
fhon hieran bezahlt worden, rinhändigt, Dirfe dergeſtalt eins 
jogenen Affignatienen mülfen ar das geheime Finanz s Mini: 
eeium singsfanit werden, wolches / die Berzeichnifie nebſt gehö⸗ 
Drdonanzirung an die Staats : Schuldeu Tilgungs Goms 
milfton binausfchlirfen wird, — 
Die Derordnung vom 46. Auguſt 1805 ‚wegen der aus dem 
aufs eufaffenen Verbrecher fol auch im denjenigen Ge⸗ 
Bietörheilen ,„ in 
17 


iſt IE 2 
ünchen, kdnigliche Stenworte den 14. Jebr. 
Die Elemente Der totalen Mondefinſtetai, welche den 27. 
Diefes. Monats ſich ereignen wird, find für den Meridian der 
Sternwarte von Dein en Diseltor Senffer berechnet wor; 
den, uämlid dem 27. Gebr. ‚Morgens Mittlere Sonnen 
Beit: wahrer Vollmond um 6 Uhr 49°. 14”, 5. Ränge der 
zu diefer Zeit 135 07°. 32, 59 3. Wahre Breite bed 
Mondes ſuͤdlich — 02% 54',*7.. Horisontale Parallare "des 
G 54°. 32”, 9. Dorigomtaler Halbmeſſer des G 14, 47" 82. 
Stuͤndliche Bewegung des (E in der Bänge 429%. 47", 22 
in Der Breite 05%. 08%, 56. Stuͤndliche Bewegung der 
© 9.30%, 6.' Relative Bewegung des GE im des Ränge 
27'..16* 62 im der Bahn 27'..26°, 86. Scheinbarer Halb: 
Diriier der © 16°. 10”, 23. Horizontal: ParaDare der [0] 
8", 86, Schelnbare Neigung der Mondab gegen dm 
Breitenkreid 85°. 36°. 27”. Unterfchted zwiſchen dem „Orte 
Des Mo, dep ‚feiner DOppofition und bey Der Mitte der Sins 
Rernig 39'%,.5 ; Mnterfhieb der Zeiten des wahren VeUmondes 
der Binfernig 41”, 7 fuhtraktiv, Halbm⸗ her 
), nach Maper verbeſſert, 38°. 49, €. 


Des. u ‚©. Weg 
6 Fin felner Bahn während der halben Dauer der Finflerz 


Ele 33, 1. Ganze Dauer der Zinflernig 3 Stunden 
54’ 07%, 4 Dauer der totalen Derfinfterung 1 Stande M’. 
20%, 2. Birraus. mın 4 der Binfternig um 4 Uhr St 

bh tte. 6 ge 37’ 8. Ende der Finfternig 8 

Ar 536,6. der totalen Berfinſterung 5 

22’, 7. Ende 7. 40°. 42”, 9. Groͤße der Berfinfler 
zung 2035 300. Un De Cum 6 U 37. 18°. Da der Mond 


ı er... 49", ac Dem Aifange der Sinfternig ſchon untergeht,fe 


melden fie noch nicht Gefshestraft erhielten, . 
‚merden. — Dir Maut » Auflage des weißen Bitriela 
7 * um ar . gehört. her gan @aripage it 


* 


Äfl der Augenblick der größten Verdunkelung für Minden ni 
ſichtbar. In dem Erdſchatten werden — die —— 
an: Otimaldus mu 4 Uhr 56%, 37°; Die folgenden alle nady 
5 Urs. nämlih: Ariftarhus 01’. 14%, Replerus 04. 19%, 
Heraclides veras 09%, 15”, Pothagotas 10° 49". Poihens I. 
42°. 09. Gopernicus 12,. 37'% Heraclides falfus 13°. 32°, 
Bullialdus 16°. 42. Piato 19°. 45°. Urcimedes 217, 37”. 
Prolomäus 23°. 45%. Dipparhus 26. 53". Manitius 27% 
50, Tocho 28°. 0’ Aririoteles 29°. 11% Menelaus 31°. 
26. Dienpfius 53. 24%. Peilldonius 36%. 10", Genforis 
aus 44°. 50”. Prorlus „45°, ag", Taruntius “7, 23” 
Enellius ——— Langrenus 53*. 34", 
ranzbfifdes Rıik. 

Ein Artikel aus Amferdam vom 34 im Mori⸗ 
teur erzäßle : sr Man. hat. neue Nachrichten über die aefttans 
dere englifche Fregatte drhalten, welche im Diefen Gewällern zu 


Sronde gegangen iſt. Sie hie Manila, Bir haben wieder 


önes Wetter; aber ihre Signale wurden pom Feinde niche 


io Frlegsgsfangen , und 
morgen anfangen, ju Amfterdam in ann —— 
Es war micdt mögfich, Das Stchiff wieder Nott zu machen; man 
hat es ia Braud geBcdk Sedermann weiß, daß Die engliſchen 
Matroſen im Augenblitt der Brfahr Bein anderes Hülfsmitref 
kennew, als über die jlarkin änke an Bord des Schifss 
herzuſallen. Jen Augenblicke, als das Schiff anfing zu bren⸗ 
nen, fand das franzöjikhe Detaſchement, das zu dieſer Opera 
Son: abgeigidt war, in dem Raume fünf im böchflen Grade 
betrueten⸗ Datrofen. Die Dffisiere diefer Öregatte erklären, 
daß fie nur verloren ging, weil fie Befehl erpalten hatten, ehn⸗ 
Unterlaß upd fo mahe wie möglich, die Flotte im Terel Mt ber 
sem. deren Auslaufen * ke England zu erwarten feine, 
} Donn waren am Bord dieſer Fregarse 
5 — eſer Fregatse durch eine Gr: 
Rum Folgen im Moniteur drey Berichte des Admirals de 
Dint⸗r, von der Rhede des Terels, nachſiehenden wefentlichen 
Inhalts: Auı 28, Jäner Abends um 9 Uhr hörte man von 
eit zu Zeit Kanonenſchüſſe auf dem Daaks, und ſah Raketen 
igen.. Dan ſchickte Bifderböte und Die Schaluppen der Es, 
Badre auß; fie Eamen abet wegen des auf der Bank zu Heftie 
gen Wellenſchlags des Morgen. um 5 Uht unverrichteter Sache 
ig Als der Tag anbtach, erbliäte man sinen großen, auf 
en Haaks gefttanderen Drepmafker, der fortwäprend Nothjet: 
He gab. Dam ſchickte alſo noch einmal alle Fiſcherboͤte und 
Schaluppen der Eskadre aus; als fie ſich aber dem Elfe auf 
Rabeltaulänge genähert hatten, fanden fle das Ders noch fo 
ungeflüm, und den Sand fo aufgehäuft, daf fie zum Theil 
ſelbſt auf ben Grund Hefen. In ; wiſchen wagte der Oberlootſe 
Duynker fein Leben, und fuhr dur Die Brandung und Un— 
tiefen auf dad Schiff zu. Die Engländer hatten ein Floß von 


‘ 


tedden Faͤſſern verfertigt, von melden Dupnter 35 Matrofen 
und 2 Öteuerleute aufnahm. Gein Boot ward aber zur Hälfte 
unt Waffer gefüllt, und er eutkamm nur mit Mühe der Gefapr. 
Einer‘ der englifhen Mattoſen flarb in feinem Boot, und zwey 
maren fchmer verwundet. Da fernere Hülfe in dieſem Augen: 
blid unmöglih war, fo kehrten Die franzöfifchen Barken zu: 
zu; fehs blieben beym Haaks, um den mindeften Nachlaß 
des Sturms zu benügen. Die Brigg Ferretter blieb gleihjalis 
den aanzen Tag vor Anker, Eehrte aber Abends nach Der Rhede 
zuruͤck. Man holte ale Fahrzeuge mir einem Verdeck, Die ſich 
im Terel befanden, zu Dülfe. Am 30. des Morgens begaun 
Die Fregatte wieder Nothſchuͤſſe zu thun; Die bededten und die 
Fiiherfahrzeuge boten neuerdings ale Kräfte zu ihrem Bepftand 
auf, und ed gelang Ihnen alle Menfhen, Die fih auf dem 
Schiffe befanden, 170 bis 180 Mann, zu retten. Sie wur 
Den an Bord der Eskadre gebracht, und follen nah Amflers 
dam gefhidt werden. Sie Hatten nur wenig von ihren Effek⸗ 
sen retten kLöunen. Die Fregatte hieß Manila, Kapitän Seh— 
mene; fie hatte 42 Rampnen und 250 Mann Equipage. Us 
fie am 28. Abends auf dem Haaks ſtrandete, ſchickte der Kapi— 
fän feine fünf Böte mit 36 Dann aus, um einen Anker rüds 
märts gegen die See hin faßen zu laffen, mit deſſen Hülfe ex 
fi losjuminden hoffte; allein ber Berfuh mißlaug, Die fünf 
Böte gingen verloren; Doch kamen fpärerhin brey Davon, auf 
denen ih noch einige Menfhen befanden, nah dem Terel, 
Gleich am Morgen des 29. hatte Die Sregaste die franzöfiiche 
Flagge über der umgefturgten englifden aufgezogen; den ganr 
gen Tag über erblidte man von Galands: Dog drey engliſche 
Shife. Man hat Die Fregatte nicht serbrennen können, weil 
Die Wellen unaufpörlih darüber wegſchlugen, ober es iſt un; 
möglich fie loszumachen, und fie wird sermuthlic bald zertruͤm⸗ 
mert ſeyn. Der Schiffolteutenant Werveer, der dos Boot des 
Lootſen Dupnter kommanditte, hat ſich durch den Edelmuth, 
womir er fein Beben der größten Gefahr ausſetzte, um bie ers 
fen 35 Mann ju reiten, ausgejeihust; Auch find Die Gefan⸗ 
genen von der lebpafteften Erfennriihfeit für ihn Durchdrungen, 
Am 27. Zäner Nachmittags warf eine englifhe Disilion, 
die aus 4 Rintenfchiifen, 2 Bregatten, 5 Briags und ı Kutter 
befand, und aus Weiten kam, bey ber Inſel Honat in der 
Bay von Quiberon Anker. . 

- Dee Moniteur bringt aud einen Verbalprozeg des Geutrals 
Comités der mütterlihen Gefellfaft, vom 4. Februar, woraus 
hervorgeht, daß die Raiferiu am 2. Febr. den Kardinal Feſch, 
die Gräfin Paſtoret und die Gräfin Segut rufen ließ, fie fragte, 
wie es mit den Fonds der Geſellſchaft fände, und ihnen 


ihren Eutſchluß erklärte, während der Prey härteſten Winter⸗ 


Vionate den von der Geſelljchaft unterflügten dürftigen Mättern 
und Sindern «ine neue Beyhülfe zuzugeſtehen, und dieſe Huͤlfe 
auch auf andere bejahrte Welber und Männer audzudehnen; 
doc fo, daß diejenigen, die ſchon won der Stadt oder der Au 
gierung unterftügt würden, davon ausgefchioffen blieben. Dis 
Kaiferin fügte hinzu, fie bejtimme hiezu 150,000 Frauken, Die 
auf drey Monate, zu 50,000 Franken, vertpeilt, und von 
den zur Dotation dee Gefellihal: angemiefenen 500,000 Frauken 
genommen werden follten- Die Abgeordneten antworteten, Die 
Rechnung über Die Fonds der Geſellſchaft fey Teicht zu machen; 
felbige habe von den ihr beſtimmten 500,000 Fr. noch Richte 
erhalten ; fie habe für Diefes Jahr 200,000 begehrt, Die ihr aber 
auch noch nicht bemiligt wären; übrigens habe das Bermal: 
tungekonfeil zu Paris bis jegt alle Ausgaben aus feinen rigenen 
Subferiptionen beftritten, und Mittel gefunden, außer den uns 
terftügteu taufend Familien auch noch für 10,000 Br. Ötunomis 
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fe Suppen zu verthellen. Der Kardinal fügte Hinzu, zur Zeit 
der Taufe des Königs von Rom habe man wohl 200,000 Fr. 
aus den Fonds der Dotation genommen, fle wären aber nicht 
an die Armen der Befellichaft, fondern überhaupt an die Armen 
su Paris vertheilt worden. Die Kaiferin ermiederte, fie wolle 
mit dem Kaifer wegen Der nöthigen Fonds ſprechen, und der 
Geſellſchaft Antwort fagen ; unrerderien aber folle man unverjligs 
lich Waafregeln zu Gefüllung ihrer "gegenwärtigen Abjichten 
treffen. Die Abgeordneten antworteten, fie würden zu dem 


Gnde das Komite zufammen berufen, und entfernten ſich, tief 


gerührt durch Die zarte Empfindung, mit welcher Die Kalferin 
über Die Noth der Armen, und über ihten Wunſch fie au lin 
dern, zu Ihnen gefprogen hatte. — Das Gent:alfomitc fafte 
hierauf eine Reihe Befchplüffe über Die Art, wie die von der Kais 
ferin bewilligten monatliden 50,000 Fr. verwendet werden fols 
len, Man wird in jeder Sektion von Paris Beder aufitellen, 
Die gegen Anweifungsfarten der adminlftrirenden Damen jedem 
Armen vier Pfund Brod verabfolgen, Auf diefe Welfe können 
nah ben gegenwärtigen Brodpreifer ans jenen monatlichen 
50,000 Fr. ungefähr 15,000 Arme täglich genährt werden, 

Wie im Moniteue meldet, bat Se. Mai, der Kalſer am 
3. Febr. den Ehekontrakt des Divifionsgenerals Herzogs von 
Padua, mit Mademoifele de Montesquiou, Tochter des kal⸗ 
ferligen Rammerberru, Grafen Helurich v. Montesquion, uns 
gerzeichnet, > 

Rach demfelben Amtsblatte war am 2. ehr. im Ballfaale 
In den Tutllerien Dofzirkel, welchen Ihre Majeftätten erſt um 
2 Upe verließen, 
Bon dieſem Fefte liefert das Journal de UEmpire eine 
ausführlichere Beſchtelbung. Alle Anftrengungen Der Hunft 
(fagt #8), alle Zaubereyen des Geihmade fanden fi bier vers 
eine, und bildeten den binreißenditen Anblick, den eine fhöpfer 
riſche Ginbildungskraft ſich nur vorftellen kann. Der prädtige 
Schauſplelſaal war wieder fo eingerichtet, wie am Tage ber 
kaiſerlichen Bermählung. Das Theater mar verſchwunden, Die 
reiche Acchiteftur Des Saales war feiner ganzen Ränge noch 
fortgefegt , und Die zweyte Dälfte eben fo elegant als Die erſte 
Detoriet. Zahlreiche Kronleuchter verbreiteten Tageöhelle, und 
perdoppelten Den Glanz der Diamanten, womit eine Menge 
reih und geſchmackvoll gekleideter Damen bedeckt war. Die 
Logen harten ſich mit Parıfer Bürgern angefüllt, die zum Ber 
fie geladen waren; den Innern Plag nahmen die bey Hofe vor⸗ 
geliellten Perfonen ein. m Hintergrund des Saales wurde tie 
oe Grade für Ihre Majeitäten aufgerichtet. Um 11 Uhr er« 
fhienen Diefelben, und Der Ball wurde von der Kaiferin mit, 
dem Fürſten von Neufchatel eröffnet; die übrigen Perfouen, 
melde in dieſen Gontretanz figurirten, waren: Die Königim 
Hortenfe mit dem Großmarjhall des Pallaſts Herzog von Fris 
auf; die Fürflin von Eckmuͤhl mit Dem Prinzen Aldobraudint, 
und Madame de Sroy mit Dem GeteralKanfouryg, Nah dem 
Gontre wurde eine allegorifhe Quadrille von edler und 
Siebliher Kompofiien aufgeführt, morin man Die angeſehenſten 
Möuner, Die fhönften Weiber des Hofs figurirm fag. „Die 
Illuſtonen des Theaters find bey weiten migt mit der Wirkung, 
zu vergleihen, welche dieſe reigenden Geuppen bervorbradten. 
Hier hatte man Belegenpeit jenen Geſchmach, jenes zarte Ger 
fühl für Anftand zu bewundern, die ſeldſt der Fröhlichkeit uvch 
mehr Reize leihen. Gebermann bemerkte ſogkeich, daß man 
das bekannte Bemälde von Apoll mit den Doien zum Grunde 
gelegt hatte. Die Ausführung wariwortrefiih; Alles, ſelbſt 
bie Kichtreftere die man in dem Kupferſtich bemerkt, wurden 
treu dargeftellt, wozu man befouders Die Abjtufung der Jar, 
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ben In den Roftümen benutzt halte Mur zu Paris Taffen fo 
ſich alle Wunder der Künfte vereinigen ; nur an einem glänzen: 
den Höfe läßt fih fo viel Luxus zeigen, fo viel Pracht entwi: 
kein. Um 2 Uhe des Morgens wurde ein reich befeges Sour 
per aufgetragen; worauf Jhre Mai. in ihre innern Gemächer 
zuruͤckkehtten. 

Der Moniteue enthält folgenden Bericht an den Seemini⸗ 
fee: „Lorient, 2. Febr. Ich Habe die Ehre, Ihnen anyus 
weigen, daß am 31. Jau. eine feindliche Ftegatte an dem Fels 
fen Namens Govivas, füdwellid von Teignoufe geſcheitert ift, 
Sie kam aus der hohen Ser, und wollte mit einem Südfäd: 
Dftwind in die Bay von Quiberon einlaufen. Ste ftrandete 
um 10 Uhr Dormittags, und ſcheint bald Darauf gefunken zu 
feyn, Das Wetter war mebellh, und. die Ser ging äuferft 
hob, weßhalb die Brandung an den Klippen, die in diefer Ger 
gend die Kür bedecken, fehr heftig war. Dennoch that man 
ju ihrem Beyſtand Alles, was die Menfchlikeit-fadert; der 
Plagfoinmandant und der Generals PPolijeykommiſſar nahe 
men jeder feinerfeits die augemefjenen Mafregeln. Auch der 
Spnditus von Quiberon, der den Bermaltungsdienft zu Aural 

„Hat, handelte feiner Pflicht gemäß. Wie ich vernehme, hat der 
Hr. Major des 47iten Regiments geſtern einen Beriht von 
der Küfte erhalten, morin man ihm meldet, daß 96 Mann von 
der gefheiterten Fregatte gerettet, und zu Kriegsgefangenen ges 
macht jind; nämlid 3 Dflisiere, 1 Wundarzt, 5 Midjpipmen, 
4 Unterofizier, 15 Soldaten und 71 Matroſen. Der Bericht 
fügt hinzu, die Penifchen der feindiihen Divijion feyen der 
Teegatte zu Dülfe gefommen, um die andere Hälfte der Equi⸗ 
page zu retten. Die Gefangenen werden heut oder morgen 
nah Aurai gebraht werden. Ich habe die Ehre ıc. (Lnterz.) 
Der Interims»Prifelt, Molini.“ 

Der Gaper Eleonpre hatte eine engliſche Priſe, die mit 16 
Raronaden bemwafinet war, und die er nah einem hartnädigen 
Befchte durch Entern erobert hatte, nach der Inſel Bas ges 
bracht. Dian ſchaͤtzte die Ladung auf mehr als eine Million. 

Ein Paiferliches Dekret vom 24. Tan. befiehlt die Einführ 
rung und Bollsiehung von 31, (mamentlich fpejifijirten, und 
swifhen 1791 und 1807 erjhienenen Geſehen, Dekreten und 
Reglemients, in den meueinverleibten Departementen. 

In der Badifhen Staatözeltung Heft man: „Die Wil 
Bungen bes kaiſerl. Dekrets vom 17. März 1808 in Anfehung 
der den Juden zuftehenden Schuldforderungen äußern ſich feit 
einigen Fahren auf mannichfaltige Weife.. Nicht nur ift das 
durch in dem oͤſtlichen, vorzüglich dem deutſchſprechenden Depar⸗ 
tements des franz. Reihe sine große Anzahl von Landleuten 
von Bermbgensjerrättung und Untergang gerettet worden, 
fondern (was in mancher Hiuſicht wielleihe nah wichtiger if) 
Die Transaktionen wegen Deldgefhäften zwiſchen iraeliten, 
Bauern und Handwerkern haben dadurch ihre völlige Endſchaft 
erreicht , ein für die Grhaltung oder Wiederherftellung der öffs 
entlichen. Moralität Äufierft bedeutender Imftand, defien Fol 
gen erſt in Zukunſt recht fühlbar werden müffen ıc. 


a 6 Welphalen. 


—Se Abnig und Die Königin von Weftppalen haben, nah 
Erzählung des wefiphälifchen Moniteurs, geruht Die Pathenftiude 
der dem Kinds des Bönigl. dänifhen Gefandten, Barors von 
y' anzunehmen. Der’ Geremonie der Taufe hatte am 9. 
re, und Ihre Mojeltäten wurden dabey durd den 
Graarsfeßretär, «Grafen von Fürftenitein, fo wie durch 
erfipofmieifterin Oräfin v. Bocpol; vertreten. 


En ı 







Ä 
Bürtemberg. 

Der Schwäbiſche Merkur enthält Folgendes: Se. 
koͤnigl. Majeftät haben vermöge allerpöhften Referipts vom 12. 
d. M. dem Staats und Kabinets: Minijter Grafen v. Taube 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen wegen geſchwoͤchter Ger 
fundpeit das Departement der auswärtigen Angelegenheiten ab⸗ 
sunehmen, dabey aber zu befehlen gerubt, daß derielbe feine 
Stelle in dem koͤnigl. Staats » Minifterlum, das Depariemeut 
der Haus % Angelegenpeiten, das Poligey « Minifterium, und 
zwar nicht mur in dem königl. Refidenzen, fondern auch unter 
nähern Beftiinmungen in dem ganzen Königreihe, und die 
Stelle ala Großkanzler der fimmtlicen königl. Orden bey: 
behalte. — Auch haben Se. Majeftät vermöge allerhöciten Res 
ferips vom mämlihen Datum die valante Stelle eines Startet 
und Rabinets » Minifters und Minifters der auswärtigen Ange: 
legenbeiten dem mirklihen geheimen Rath umd Bandvogt am 


Rothenberg, Grafen von Zeppelin, zu Übertragen gerußt. 


TZürfen 

Die neulich erfolgte Geburt eines Thron -Erben (bemerkt die 
Petersburger Zeitung) if allerdings ein wichtiges Greignif, da 
ber gegenwärtige Sultan Der einzige männlide Zweig feines 
Stammes war, und bey feinem Tode obne Erben das tückifhe 
Reid unfehlbar aufgelöst werden würde, Denn ſchwerlich 
moͤchte die Antwartſchaft zur Nachfolge, welche die fteylich noch 
fehr zahlreiche und teils in Rußland, meiftens aber in der 
Türfey, privatificende Famille ehemaligen Tatarchane erhalten 
hat, von dem mächtigen und Herrfchfüchtigen Pafhen refpektirt 
werden. Uebrigens ftand der Regentenftamm der Osmanen 
fon einmal auf zwey Augen, neqlih im Jahr 1680, als Mu; 
rad U. im Ziften Jahre feines Lebens fach, und fein Bruder 
Horazim, ein an Leit und Gelft ſchwacher Fuͤrſt, den Thron 
deſtieg. Do wurde er der Stammhalter des Haufes, und 
alle auf ihn gefolgten zwölf Sultane, mit Einfluß des jegis 
gen, find feine Rachkommen. 

Balladen 

Der Oeſterreichlſche Beobachter meldet Folgendes von B ufas 
vet am 26. Jan. Am 25. dieß ift Generallieutenant Mar: 
Eoff bier eingefrofen. Mehrere andere Dberoffiziere der Ar⸗ 
mee befinden ſich feit Rurgem ebenfalls bier, weiches zu dem 
Geruͤchte eines neuen Feldzuges Anlaß giebt. Hiezu rechnet das 
Dublitum ebenfalls den anfheinenden, neu eingetretenen Stils 
ſtand in den Negoziationen, und den Befehl, die Truppen des 
Tſchapan Ogla welter zuruͤck zu verlegen. Kurz nah Ans 
Eunft des legten aus Petersburg Hier eingetroffenen Kourlers 
wurde am 12. d, M. eine Gonferenz zwiſchen dem Friedens 
Unterhändfern gehalten; feitdem fand keine weitere Zufammens 
Tretung Statt. Die beyderieitigen Bevollmächtigten ſcheinen 
demnach neue Derhaltungsbefehle ihrer hohen Gommittenten abs 
jumarien. 

Bermiſchte Nahrihten. 

Hr. Mufikdirektor Fraͤnzl aus Münden wird zu Mürn: 
berg erwartet, wo er dad Publikum mit feiner hohen Kunft 
erfreuen mil. 

Hr. Profeffor Gauf zu Oöttingen Hat feine vorläufig be: 
rechneten parabolifhen Glemente des legten Kometen, nah An: 
leſtung neuer Beobachtungen, unter feiner Aufiicht durch Den, 
Nicolai verbejiern laſſen. Die Refultaie Stimmen trefflich mit 
den durh Den, v. Lindenau auf der Seeberger Sternwarte, 
durh D. Olbers zu Bremen, und dur Hrn. Burkhardt zu 
Paris gemachten Dbfervationen überein. Der Komet bat feit 
den erften Beobachtungen zu Göttingen, fo feine. Lichtſtaͤrke am 


Größten, und etwa 0, T war, merflih an Nicht abgenommen; 
doc ließ er üd am 3. und 4. Dan. noch fo aus als vor be« 
obachten. Gr mürde noch fehr lange ſichtbar bleiben, wenn wicht 
zu beforgen flünde, daß fein immer abnehmendes Licht ihm fon 
im Februar unfern Augen entziehen wird. Hr. Nicolai hat zu 
Geleihterung der Beobachtungen Gphemeriden Berechnet, mwels 
Gen zufolge der Homer, nachdem er bereits mitten durch die 
Hyaden gegangen ift, aus dem Stier in den Fuhrmann treten, 
und dort vermuthlich unfihtbar werden wird, A 


Betäanntmadung 
239. Die in den biefigen öffentlihen Blättern im Nov, 
vorigen Jahres geſchehene Bekanntmachung hat fih auf erhos 
bene lage des Mülergefellen Anten Zimmermann bey dem 
Hiefig koͤnigl. Stadtgeriht dahin aufgeklärt, und berichtiget, 
daß fie nur von einem Mißverfländnige herrühre, und doß fie 
Dem gedachten Anton Zimmermann am feiner Ehre, und erwies 
ſenen Treue anf feine Art nachteilig ſeyn folk, — 
Geſchehen den 7. Febr. 1812. 
Abaiglich baieriſches Stadt-Gericht Münden. 
Frauz v. Schab, Direktor. 
Zeiller. 


E Edittal,:-Gitationm, 

235. Dem Georg Prumer Tafermwirth in Pippiusried 
it eine vom ehemaligen Stifte Inderflorf feinem verftorbenen 
Bater Georg Prumer über ein, bey jenem Stift zu 2 12 
pr. Ct. anfiegendes Kapital ad 400 fl. ausgeflelte Schuld⸗Ur⸗ 
Tunde vom Jahrt 1706 unmiffend warn und wo zu Verluſt 
gegangen. 

Auf geftelltes Anfuchen des Georg Prumer wird daher 
der unbekannte Juhaber jener Urkunde hlemit aufgefodert,, bins 
nen einem Termin von 6 Monathen vor dem unterzeichneten 
koͤnlgl. Landgerichte vworzumeifen, und feinen Ankunfts + Titl. 
kegal fu erproben, widrigen Zalle dieſelbe für immer als kraft: 
los erklärt werden würde. 

Actniu, den 7. Febr. 1812. 

Königlihsbaierifhes Landgeriht Dachau— 

Rlcent. v. Hepdolph, Randrichter, 


241. Pfändber auszulöfen Ber dem kbuiglichen 
baie iſchen Leihehaus allbier werben Den — kuͤnftigen Mo⸗ 
mats März die im Zahre 1840 von den zwey Monaten 
Nov, und Dezember hiegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man ſolche laͤngſtens den Tren Mär; zuvor nicht auslöfen 
follte, mittelt der gewöhnlichen Lizitation ar Den, Meiftbies 
thenden verkauft werben; alle diejenigen alfo, denen daran ges 
tegen if, könuen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten vorkehren. 
Münden dm 15. Februar 1812. 
Borzaga, Kaffıer. 

257. Gin gefundened goidenes Uhrſtoͤckel Tann von dem 
pch piezu_ legitimirenden Eigenthuͤmer abgelangt werden, bep dem 
Königl, Haupt: Müng- Amte, 

München, dem 34. Febr. 1gın ° 





230. 15. a) Auf dem Promenade: Plage Nro. 180 ik 
der dritte Stock mit oder ohne Möbels zu vermisthen und am 
künftigen sften April zu Beziehen, 


254. Bor dem Karlöthore rechts Mro. 8 über eine Stiege 
if eine Wohnung von 5 Zinmmern, 2 Rammern, Küche, Rels 
‚ter, Holzlege von jet bis Georgt ganz oder Theilmeife zu ver 

fiften, weßwegen ſich aub im Orotienthal Rro. 1276 über 5 
Etirgen angrfragt werden kaun. 
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224. Den +7. Fehr. kommt des Hrn. Andreas Ark 
mers jun. Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Ders 
fendungen bat, als nämlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Helfen» Darmftadt, Badens Durlah, Deidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raſtadt, Heildron, Kanftadt, Stuttgart, 
Calw, Efiingen, Dillingen, Ulm, und nocd mehreren ders 
felben Gegenden beliebe fih bey Pius Zapler, Schaffner auf 
der Hofſtadt Mro. 120 zu melden. 


ift ein ganz neues Forte: Piano oder Flügel von Mahagoni 
mit Bronze von eimem der erflen Meifter in Wien nah dem 
ueueſten Gefchmade gearbeitet, zu verkaufen. 





Antüändigunmg. 

255. Don macht den Mufitfreunden hiemit bekannt, daß 
ein taientvoller Tonkünſtler, Mamens Friederich Schneis 
Der, die ſehr vorttefflich und ruhmvolle Takt Methode, wodurch 
jeder Künftier und Lehrling im fehr fchneller Ueberſicht die Haupt⸗ 
ESprade jedes Gompofiteurs — Gedanken, richtig und ficher 
auf das Puͤnktlichſte zu fpielen im Stande ift, erfunden bat. 
Bekannter Maafen wurde fhon feit mehreren Zahrhunderten 
hieran gearbeitet, es gelang aber doch niemals, ungeachtet rafls 
lo8 und menſchenmoͤglichſten Beftrebens einmal zu eimem er 
wuͤnſcht gtüdlihen Eudzweck gelangen zu können, der muflkalis 
fhen Welt fo ein außerorbentlihes und bemunderungsmürs 
diges Wert an Das Tageslicht gu ſehen; denn ohne bie 
fr Vervollkomm durch melde die alte Tartfprade fait 
gänzih abgemürdit wird, und ohne der Anleitung der Sil⸗ 
bermannifchen Reinftlimmung, dann felbit versolfommneten Stims 
men , Mafchine kann, felbfi begreiflih, wie Inmer ein Juftru⸗ 
mentmader niemals ein Klavier rein und velltändig um fo 
weniger flimmen, ald auch ber größte Juſtrumentſpieler hiezu 
ein - reines Gehör, die gründlihft gute Regeln Dies 
vs annes haben und befisen muß; ſogar felbft die 
ſtrengſte hinnachſichtige akademiſche Mufitalien « Genfur nahm 
bey Tinſchickung diefes überaus edlen Kunftfiüdes allenthalden 
den rühmlichften Beyfall, und fand es für höchſt nöthig allen 


“ Mufitfreunden, befonders jeden Mufiklernenden als eine höchfts 


wichtige und im jeden Pinfiht unumgängliche Hauptwiſſenſchaft 
sohdrudfamf und Eräftigft anguempfehlen. 
3 Homilius, 
Mufik » Direktor der mwohlmelfen mus 
flealifchen Akademie zu Dambdurg, 
Luͤbeck und Bremen, 











FremdenAnzehge. 

Den 14. Februar. Hr. Raſſal, Landrhyſikus von Suljs 
dad. Hr. Hoftath Hochfletter von Wallerftein, im Löwen. 
Hr. v. Müher, öfterreigifher Oberſt von Straßburg, im Dit: 
fchen. Dr. B. Loeſch, Kaufmann von Frankfurt. Hr. Ber 
ger, Stiftungs » Adminiflrator von Kempten, im Kreug. 


— — — — — — — 
SchrannensAmjeige vom stten Febr. 1812, 





























Getreide |®anser —— arg —— Fin — 
Gertung. GStend. tauft. | Refte. | Preis. | um | um 








Scan. |Sgän. FSHär. If. | fr. I R.]Er.] RI. 









Weißen 1157 945 212 | 24] 31] ı| sf—I— 
Korn , 724 685 195 f 12) 21—J18ı— 

Gerſte .1 1550 } 1180 150 ! sol 6/—lı16)— 4 
Haber . 475 470 3 6) 5j—| 1I-I— 





Mm 


ndenerx 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Balern aßergnädigftem Privilegie. 





’Dienftag 


— 42 — 


18. $cebruarısız. 


— — —— —————— —— — — —— 


Sranzdöfifdes Keil. 

Der Monitewr enthält den Bericht eine aus den Staats⸗ 
Mäthen Boulay, Reol und Jaubert zufammengefepten Gommifs 
fion am den Kalſer, über verfhtedene bey Verwaltung des DE 
trois von Rouen vorgegangene grobe Deruntreuungen. Die 
Hauptperfonen dabeg maren der Municipuleinnehmer Auger 
und der Dktroidireftor Branzen. Beyde haben ſich geflüchtet, 
als man ihre Hafen gu unterſuchen anfıng, und ihr ermielenes 
Deficit beträgt 1,069,796 Frauken 95 Gentimen, die nod nicht 
ausgemittelten geheimen Cinnahmen umgerechnet, melde 3. B. 
dadurch entitanden, daß der Oktroh⸗-Ditektor die Deklarationen 
der Wein, und Eiderhaͤndler über einzuführende Getränke nur 
auf fllegende Blätter mit erdichteten Mumern eintrug, Ddiefe 
nachher kaſſirte und den Ertrag in feine Tafche fledie. Die 
Eommilfien fhäst den jähilichen Betrag biefer Drfraudation auf 
60,000 Franken. Ueberhaupt hatten die Angeklagten doppelte 
Ginnahmsbücher, bie einen wahrhaft, Die andern durch Bran: 
zon willkührlich reduziert, und nur beflimmt bey feiner Somptar 
bilität gegen die Municipalkaſſe zur Grundlage zu dienen. Die 
Kommifſion will den Prüfeften und den Maire won Rouen 
nicht ber Mitwiſſenſchaft bey Diefen Veruntreuungen befuldis 
gen, beſonders da fie noch nicht über ihre Verantwortung ges 
hört worden find; aber fie klagt fie einer unverzeihlichen Nach⸗ 
Täfigkeit In der ihnen obliegenden Aufſicht über die Oktroiver⸗ 
maltung an. Der Raifer Defretirte hierauf unterm 8. Jaͤner: 
+ Dem Miniſter Unſers Schatzes und den Bramten des Schatz⸗ 
Amtes, welche fo ungeheue Geldverfchleuderungen an den Tag 
gebracht, wird Unfre Zufriedenheit bezeugt. Unſer Minifter 
des Innern ſoll den Praͤfekten und den Maire fuspendiren, fie 
nah Paris Lemmen laſſen, und Uns ihre Rechtfertigung zu ers 


kennen geben; fo nachlaͤßige obrigkeitlihe Perfonen’ können Un⸗ 


fer Zutranen micht mehr haben. Unſer Großrichter hat Unſerm 
kaiſerlichen Prokurater bey Unferm Eaiferlihen Gerichtshofe zu 
Rouen zu befehlen, eine außerordentliche Unterſuchung anzuftel: 
den, und mit alen feinen Mitteln die Urheber, Begünfliger 
und Mitſchuldigen eines feichen Verbrechens gerihelih gu ven 


folgen. Wir fuspendiren für diefe Sache Die Wirkung des 75. - 


Artikels der Gonflitutionsafte vom 22. Frimaite 5. 8. Unſer 
Minifter des Innern Hat Den Präfekten des Reihe zu erfennen 
su geben, daß fie eine befondere Sorgfalt auf Das Rechnungs: 
Beien der Gemeinden wenden mülın, und daß wir fle für die 


Mifbräude verantwortlich machen, melde, als Bolge ihrer 
Nachlaͤßigkelt oder eines Mangels an Aufſicht, vorhanden fern 
koͤnnten.“ 

Vermoͤge gmeyer Dekrete vom 50. Jaͤner Hat der Raifer 
die Zahl der Mermalter der Regie Der vereinigten Abgaben um 
Einen vermehrt, und demnah ihre Zahl auf ſechs gefeht; zw 


dieſer neiten Stelle ift Hr. Daudignae, Dwiſtonbchef des Per 


fonals diefer Verwaltung , ernannt. 

Die Kaffe des Inftituts für phofifhe und marhematifche 
Wiſſenſchaften hat an des verfiochenen Palas Stelle Hrn. Wer: 
ner zu Freyberg in Sachſen zu Ihrem auswärtigen Afjorie ger 
waͤhlt. Dr. Hauy war es (bemerkt das Journal de Pmpire } 
der ihn vorſchlug und lebhaft empfapl, Dirfes Betragen wird 
denen fehr edelmürhig erfheinen, Die da wiſſen, daß die eure 
paͤiſchen Dlineralogen unter zwey Spftemen der Dineralogie ges 
tpeilt ſind, deren Gines Hrn. Dauy, das Andere Hrn. Berner 


um Urheber hat. Der fächfifche Gelehrte hatte berühmte it: 


Bewerber: unter Andern den engliichen Chemiker, Drn. Davp, 
der durch feine wichtigen Entdeckungen bekannt ift, wnd deilen 
großer Ruf, ehne Hrn, Haup’s grofmüthigen Gifer, vieleicht 
Hrn. Werner’ Rufe die Wage gehalten hätte. 

Bekanntlich hatte Hr. Gueraysi, Apotheker zu Livorno, der 
großherzogliden Regierung von Toskana die Anzeige gewecht, 
bag er ein fehr leichtes und dabey mwohlfeiles Mittel erfunden’ 
habe, aus den Raftanien Zuder zu gewinnen. Gr wurde nab 
Blorenz berufen, und daſelbſt eine Kommifſion niedergefegt, vor 
melder er wiederholte Proben über feine Erfindung anftellte, 
Dre von der Rommiffion aufgenommene Berbafprorefi Tieferte 
dad Refultar, das Dr. Gucrazzi aus 50 Pfund Kaftenien 30 
Pfund geniefbares gefundes Mehl, 20 Pfund Sprep, und ans 
dieſem Teptern 5 Pfund fhönen Zuder werfertige ; Daß ferner 
"des Mehl, nur als Futter für das Vieh tarirt, und der übrig« 
bleibende Syrop, bloß nad dem Preis des gemeinften Irmiss 
angefhlagen, den Ankauf der Kajtanien und Die Fadrikarions: 
Koſten vollkommen decken, Die 5 Pfund Zuder aber reiner Ge— 
minn ſeyra. Der Erfinder machte hlerauf feine Verfahtungo⸗ 
Art durch den Drud bekannt, und die Regierung bewilligte ihrm 
eine anfepnlihe Belohnung. Da diefe Eatdeckung für die frans 
zoͤſiſchen Departements jenfeits der Alpen von hoher Wich tigkeit 
iſt, fo haben. nunmehr die Praͤfekten derſelben die "bhandlung 
des Hrn. Sucratzi Über die Fabtikation des Zuders aus Kajlar 


» 


ten im feangöfifcher und itallenlſcher Sprache allgemein verbreis 
ten ‚laffen, und Die Gpeiniker aufgefobert, nicht allein ſelbſt 
Berſuche pierüber anzuſtellen, fondern auch Guttazzlis Methede 
im Publikum moͤglichſt zu verbreiten. Im Koͤnigreich Itallen 
werden aͤhnliche Verfagungen geitoffen, und jo beträchtlich auch 
bereits Die Anzahl der vorhandenen Aoftanienbäume iſt, fo will 
san doch deren Anpflanzung noch mehr ausjudehnen ſuchen. 
Spanien 

Das Journal de !’Empire enthält Folgendes aus der Mas 
dridzer Zeitung vom 22. Jan. Der Marſchall Suder mel 
‚bet in einem Schreiben an den König, vom 15, daf Die 
Staͤdte San Felipe, Alzira und andere im Königreiche Valen⸗ 
cla, mit der größten Feperlichkeit den Eid des Behorfaus gegen 
Den König geleiftet Haben, und daß die Ginmohner von Was 
lencia bereit find, mie großen Pomp daſſelbe zu thun. Ge 
Brcellenz fügt bey, daß die fisgreihe Armee in dieſer Stadt 
mit allgemeinen Freudensbezeugungen aufgenommen worden iſt, 
und daß das Betragen der Frangofen ſchuell die Boruriheile zer⸗ 
ftreut, welche Das Bolt diefer Gegenden gegen fic hegte. Gb 
icheint, daß Blade den Plan hatte (er hat es feitdem dem Mar 
ſchall Suchet erBärt), fi, mo möglid, von Saragoſſa Meijter 
zu machen, um Die Ankunft der Lebensmittel bey ber Armee 
zu hindern, und fie zu einer rüdgängigen Bewegung zu noͤthi⸗ 
gen. Der Here Marfhall gibt die Zapl Der geiangenen Linie 
antruppen auf 10,000 Dann an.‘ 

Eben Diefe Zeitung meldet unfeım 24. Jan, der Marihall 
Habe sine Protlamation an feine Soldaten erlaffen, worin er 
die an ihre Siege erinnere und dem Betragen der Truppen vor 
ben verſchiedenen Waffengattungen Lebſerüche beplege. Hierauf 
serbiete er Den Militärs von jedem Rang, vor Dem 14., au 
melden Tage die Armee von Valencia Befiz nehmen follte, 
in die Stade zu gehen; Die Marketender, Markrrenterinen, 
und andere wicht fechtende Perionen im Gefolge der Armee, 
‚Dürfen nicht vor dem 20. hineinfommen, bey Strafe ald Diebe 
behandelt, und auf Dre Stelle erfchoffen gu werben. 

Die Kolonne unter den Eskadronschef Pleffen (erjäplt eben 
diefe Zeitung) und dem Kapitän der Bergiägerfompagnie, Don 
Nicolas Billa» Garria, hat am 22. Jan. bey Amajon den ſich 
nennenden El: Maneo, mit 2 Dffijier, 54 Dann und 80 Pfer- 
dem gefangen gemacht, Der Ueberreft der Bande, aus 1 Difis 
zier und 40 Wann beftehend, blieb auf dem Plage, Dieſer 
Guetilladanfuͤhrer war es, Der neulih Ginige feiner Beute ads 
ſchidte, um Die friedlichen Ginwohner der Hauptſtadt, welde 
‚ben "Spaziergang Deliclos beſuchten, ausjuplündern und, zu 
srmoiden, - 

Großbritaunien. 

Der Moniteur entpält Folgendes: Bey einer Beneralver: 
fammlung der Schiffseigenthuͤmer im Hafen von Kirfaldp, wurde 
eine Schrift an den geheimen Rath beſchloſſen, um denſelben 
zu bitten, Den Fremden feine Licengen mehr zum Dandel mit 
den Haͤfen, wovon bie englifhen Schiffe ausgefchloffen find, 
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su bewiliigen, vorzüglich aber die Einfuhr des Bauholzes aus 
Norwegen und. den Dftfeefüflen gu verbieten: Die Gründe der 


. Berfammlung find, Daß aus unfern eigenen Rolonien England 


and Irland reichlih mit Holz verſehen werden können. Dur 
Die bicenzen verfhaffe man den Fremden alle Vortheile des 
Deledens, mährend man ihnen die Mittel gebe, auf englifche 
Schiffe, während ihrer Fahrt nah England, Jagd zu machtn; 
au geben diefe Licenzen bey 50,000 Matrofen Bejgäftigung, 
die bereit find, gegen uns gu Dienen, wenn fie vom Haifer der 
Branzofen hlezu nachgeſucht werden. — Bricfe aus St Do: 
mingo melden, daß die englifchen lntertbanen und Güter zu 
Port au Prinse volllommen in Sierpeit find, und das Per 
sous Seemacht nur aus 2 Brids von 20 und 16 Kanonen 
beſteht, welche abgetadelt und deren Mannſchaften entlaffen 
find. Die eugliſche Fregatte Thalia Ereupte vor Diefem Dafen, 
Suüdbemerifa, 

Das Dournal de l'Empire enthält Folgendes; Hr. Dau: 
rion Lavaifſe publizire ein Bruchſtuͤk aus jeiner „Moiiz über 
die Beneralfapitänfhaft Saraccas,'" aus welcher bekanntlich 
Die jegigen fieben vereinigten Provingen von Benezurle 
entflanden find. Dieſes an mannichfaltigen Produften fo reis 
she Land zaplt auf ungefähr 48,000 Quadratlieues nicht mehr 
als 900,008 b# 1,000,000 Sinwohne. Die Brutto : Eins 
Fünfte ber Krone zrficeken fi auf 1,800,000 Piajler. Die jährs 
liche Ginfuhr wurde auf 5 152 Mil. Piaſter geſchätzt. Die 
Hauptſtadt Garraccas zählt etwa 50,000 Einwohner; es herrſcht 
daſelbſt viel Burus und Urbanität. Nah Hrn. Daurion Lavaiſſe 
wären die Namen der fieben verbündeten Povinzen: Gararcas, 
Gumane, Barcelona, Barinas, Merida oder Marecapbo, Gore 
und Guyana. Eugliſche Zeitungen gaben fie vor Aurzem fo an; 
Bararcas, Gumana, Barselona, Vatinas, Merida, Zrurilo 
und Margerita. 

Rordamerikfe. 

Zu Ridmond in Virginien, fagt der Moniteur, hat fi 
eine unglüdliche Begebenpeit ereignet. Es kam im Scaufpiels 
Haufe Feuer aus, ald es eben gang mit Zuſchauern angefüllt 
war. Die Flammen griffen fo ſchaell um üb, daß in menig 
Dlinuten das Dad brannte und auf die Zufhauer berabfiel; 
nar wenige Perfonen enttamen. Dan rechnete, daß gegen 500 
Menfhen das Beben verloren haben, und jmar von den vor 
nepmjten der Stadt, worunter viele Ftauenzimmer, und felbft 
der Gouverneur Smith. 

Im 17. Dez. wurde in ber Kammer ber Repräfentanten eine 
BIN eingebracht, um die Einwohner des Gebiets vom Wifilfipt 
(Dberstouifiana) gu Pntwerfung einer eigenen Ronjlitution für 
ſich zu autorifiren, und fie auf gleichen Buß wie die übrigen 
vereinigten Staaten, in die Union aufzunehmen. Diefes kann 
uach der nordamerifanifhen Hederalverfaffung nur dann 9% 
ſchehen, wenn ein weuensflandener Staat 50,000 Einwohner hat; 
bis dahin wird er im Namen ber exckutlven Gentralgewalt dur 
einen Gouverneur regiert. 
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‚Der Monitee enthält Folgendes: Zu Washington traf a 
am 27. Dez. Briefe aus Welten mit der Machricht ein, daß 
die Indier ſich bereits von dem Propheten trennten oder ſich 
doch freunen wollten, um mit ben vereinigten Staaten die 
Freundfchaftsserpältniife wieder anzufnäpfen, welche die Indler 
aus Berblendung yerflört Hatten. Den englifhen Minlſter 
ſchmerzte der Argwohn fehr, als Habe feine Regierung Agenten 
angewendet, die unglüdliche Bol gegen die Amerifaner zum 
Rrtege zu reizen, und er fuchte mehrere Perfonen, vieleicht Ras 
binets mitglieder, gu überzeugen, daß feine Regierung bey ders 
gleichen Maasregeln Beinen Mugen habe. — Ein anders Schreis 
ben aus Washington vom 23. Dez. im Londoner Kourrier abs 

gedrudt, fagt: „Ih fehe aus dem Styl Ihrer Depeſche, 

deß der Krieg Sie nicht mehr bekümmert. Wenn unter Ih⸗ 
nen einige Perfonen wären, melde dieſe Furcht hätten, fo 
thun Sie alles, um fle zu berupigen. Es iſt eben fo wahrſchein⸗ 
lich, daf Maddifon den Mond mit deu Zähnen zw fallen vers 
fuhen, als dag «er mit England Krieg zu führen unters 
nehmen wird. Man hat ihn fhen beatgwohnt, Präfidentens 

Maͤnke (mie Ihe Großmann fie nennt) gu gebrauhen, um das 
Feuer Der folgen Verſechter des Süden zu dämpfen. Seit 
dem die Befäluffe, fo wie die Giles Bil (eine neue Militaͤrmacht 
von 25,000 Mann ausheben) durchging, beancupigt ſich die 
Partey des Gerichtshofs, der bie Unternehmungen des Prär 

fidenten volltosamen Lennt, ganz brfomders. Sie ſcheint zw 
glauben, daf alles verloren iſt, wenn nicht der Hornet Rach⸗ 
richten von einer Veränderung im englifhen Minifterium und 
in den politifchen Massregeln Englands mit zurifheingt. Ars 

me Leute! ſich einzubilden, bie Föderaliften durch Kriegsdroh⸗ 
augen fhredten und fo Die Nation zwingen zu Eönnen, von Frank 
reich die Grundfüge des Rontinentalfofiems angunehmen,!,, — 

Gin Einwohner von Mobile ſchrelbt unterm 18. Movember: 

„ Dee fpanifhe Hof erteilte Befehle dem Gouverneur von 

Penſacola, Blorida bis an ben Fluß Perbido zu verlaſſen. 

Mehrere Briefe aus Penfacola melden dieß. 

Rußland 
Die Peteröburger Zeitung vom 9 (21) Yan. meldet: 

Aus Tiflis if hier von dem Befehlöhaber des grufifchen Armees 

Korps, Generals Lieutenant Marquins Pankurey, die fehr anı 

genchme Nachricht von der Einnahme mit Sturm der für die 

Ruhe von Grufien, wegen ihrer Lage fehr wichtigen, durch 

Katar und Lunft ſtarken Feſtung AlhalaliE eingegangen, 

Der Obriſt Koteswocht erfhien, nachdem er Froſt, Schneege⸗ 

Abber und den ſehr ſchwierigen Marſch über die Geblrge und 
durch Die triatowſche Wuͤſte, welche mit tiefem Schnee bedeckt 

waren, mannhaft überwunden hatte, mit zwey Batalllonen der 

tapfern Grenadiers vom grufifchen Regiment gan; unerwartet in 

Der Nacht auf den 8. (20) Des. vor den Mauern der Feſtung 
Alhakalil, und eutſchloß ih , Da er zufammengelegte Leitern auf 

Bafttpieren mt genommen haite, die Feſtung vor Tagesanbruch zu 


nehmen, Weber eine Stunde wurde auf das bartnädigfte gefoch⸗ 


ten; die Janltſchaten vertHeidigten ſich vergweifelt, und von 200 M. 


blieben nur 47 übrig, melde gu Kelegogefangenen gemacht wur⸗ 
ben. Der Kommandant der Feſtung und alle tuͤrkiſche Dfhsiere 
find getödtet. Den Siegern fielen 16 Feſtungsſtüde in gu tem 
Zuftande, und einige andere auf dem Walle ohne Bafısten lies 
gende Kanonen, eine Menge Patconen, und 40 Pud Pulber 
in die Hände, und die Gemeinen erhlelten eine reiche Bente 
an Sachen. Unſererſeits if ein Offizier getödtet und der Stab 
Kapitain Sawinow, ein Unteroffizier und 26 Gemeine find 
verwundet, . 

Der Ban der "piefigen neuen Börfe iſt nunmehr vollem: 
men beendigt. Ge. Majeftät der Kaiſer haben die Vollendung 
biefes prächtigen Gebäudes mit audgezeichnetem Wohlmollen 
aufzunehmen gerubet, wie aus folgendem Refcript erhellt, wel: 
Ges am verwichenen 18. Deo. an ben Reichtkanzler, Grafen 
Rumänzom, erlafien wurde, „Graf Nikolai Petrowitſch! Durch 
Ihre Sorgfalt und Ihre weifen Verfügungen ift das Boͤrſen⸗ 
Gebäude, das zur Zierde Unferer Mefidenzfladt dient, vollen 
bet worden. Durch Beendigung dieſes Denkmals, deſſen Größe 
dem ausgedehnten Handel Unfers Reichs entfpriht, und bas 
von den Foriſchritten der Baukunſt in Rufland zeugt, haben 
Sie in vollem Maaße Unſern Auftzag gerechtfertigt. . Im die⸗ 
fern Gefchäft, das Sie bey den fo vielen Arbeiten in den ats 
dern Zweigen der Staatevermaltung übernemmen haben, feben 
Wir einen Beweis von Ihrem erempfariihen Gifer zum Beten 
des Baterlondes. Indem Wir Ihnen Unſere wahrhafte Ge: 
Benntlichkeit bezeugen, übertragen Wir Ihnen, auch allen jenem 
Beamten, die ih unter Ihrer Beitung bey diefem Bau Mühe 
gegeben haben, Unfer Wohlwollen zu verfichern. Verbleiben 
Ihnen Aets wohlgewogen.“ 

Wir koͤnnen dem Publlkum mit Zuverlaͤßlgkelt Die ange⸗ 
nehine Nachricht mittheilen, daß jetzt Peine geringe Menge von 
verſchie denen rufſiſchen Manufakturerztugnifſen: als; Fenſter« 
Glas, Spiegel, Bier» und Weinglaͤſer, und anderes Glaſge- 
ſchirt, desgleichen Hüte und gubereitetes Leder zu Stiefeln und 
Stuben, von uns ins Ausland verführt wird. Aus” den Be: 
richten’des Hiefigen Zollamts erpellet, daß Im Laufe des vers 
widenen Sommers von bier verführt find: 18042 Hüte, 
256,120 Blasfcheiben, 4355 Spiegel, 20,050 Duzend Blerglaͤe 
fer, und 2019 Duzend MWetngläfer, 

Bermifdte Machrichten. 

Rarlsrupe, den 11, Febr. Die am 28. Jaͤner Abends 
nah 5 Uhr hier gefehene Feuerkugel wurde zu derfelben Zeit 
auch in Darmijtadt und Emmendingen beobadtet ; von herab⸗ 
gefallenen Meteorfteinen find inzwifcen Beine Nachrichten ein: 
gegangen. 

Das Intelligenz: Blatt des Rezat + Kreifes bringt folgenden 
Fall zur öffentlichen Kenatnig, um eltern, befonders aus der 
niedern Boffsflafie, auch mohl Schullehrer, darauf aufmerkfem 
zu machen, daß fie dep Beftrafungen der Rinder mit der mb: 
thigen Borfiht zu Werke geben, und fih wicht etwa durch 
Born zu unvorfihtigen und flarfen Züchtigungen machilehender 
Art verleiten zu laſſen. Et hat ng uimlih unlängft der Fall 


fugetranen, daß ein gjähriged Maͤdchen, nachdem es von feiner 
Mutter mit der flachen Hand ein Paar gewöhnliche Ohrfelgen 
erhalten hatte, im dem kurzen Zeitraum von 4 Stunden ſchnell 
auf einander von Brechen, Bewußtloſigkelt und Starrkrampf 
befallen murde und flarb, ohne daß durd die Leich ne Öffnung 
eine andere Urfache als Gehirnerfhätterung und “Blutergteßuns 
en in die Schaͤdelhoͤhle, welche jene Zufälle und den Tod zur 
—* hatten, entdeckt wurde. 

Am 13. Febr. wurde zu Augsburg der Kurs anf Wien zu 
7 548tel Ufo notiert, 


— r —— — 
Röntgl. Dof- und National⸗Theater. 

Dienfag den 18. Februar mit aufgehobenem Abonnement: 
Die Jungfrau von Drleans. 

Berfteigerung. 

247, (3. a) Dienflags den Hten März 1812 von 9 bis 
42 Uhr wird ein dem bürgerl, Gärtner Bartpimä Schneis 
der angehöriger Gartengrund im vierten Gommijjions: Zims 
mer Öffentlich, jedoch ſalva ratificatione verfleigert. 

Dieſes Grundflüd Tiegt zunächft aufer der Stadt, und hat 
Ben Bortpeil, daß eine von dem Königin: Plage gegen das 
Rarlöthor zum Theil ſchon vollendeten Strage durch daſſelbe 
gem wird, wodurch ſich deſſen Werth wegen fich ergebenden 

auplägen ungemein erhöht, aud darf der Kauffchilling nicht 
durchgehends baar bezahlt, fondern es können aud einige vers 
dinslihe Kapitalien hierauf übernommen werden, Bey der is 
eitation Bbanen Die Kaufsliebhaber die Ausmefjungs « Plane eins 
fepem, und die nähern erfoderlichen Auffchlüffe erhalten. 
- Muͤnchen, den 5. Februar 1812. 
Königlih:baierifhes Stadtgericht. 
Branz von Schab, Direktor. i 
Jung. 
— Edbietal:-Borladuna. . 

2358. (2. a) In der hierorts anhängigen Berlaffenfchafte: 
Bade des Georg Anton Gr of, koͤniglicher Rechnungs Som: 
miffär vom Retardaten« Bureau hat ein gewilfer Georg Groß, 
Bruder des Defuncten, welcher vor ungefähr 30 Jahren bey 
ber Garnifon Sultzbach unter dem baleriſchen Militär diente, 
nun aber im Auslande unmilfend wo, ſich befinden foll, eine 
&rtösortion zu fuchen. 

Derielbe wird hiemit auf Andringen der übrigen Erbe : In—⸗ 
„Sereffenten aufgefodert, fih binnen 60 Tagen bierorts auf ae 
eignete Weife zu legitimiren, ald man außerdefien feine Erds— 


Portion den andern Erbs sntereffenten gegen Gaution ausfol« 


gen laſſen wird. 
Münden, den Tten Februar 1812. 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
» Branzv. Schab, Direltor. 
nn f . Dapyder. 
Belfanntmaodung. 
n + 221. (2. 6) Das, dem Georg Ertel, Wagner in Hohen: 
daim, unterzeichneten Landgerichte achörigen Anmeien, beftchend 
in zweh zum königl. Rentamt Schwaben grunddaren, und einen 
Iudeizenen Viertelhof, mit einer Toralfläde von 310 Tagwer⸗ 
ken, wird auf Anfuchen des Beflgers, mit allerhoöchſter Geneh⸗ 
mi gung zum Berfauf in gangen oder in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
‚gen wiederholt, im. Beziehung. auf die beretts geſchehene Wer 
fanntmahuagıı, 2.0 5 Pr L pm" 
(1811 Rio 261.) 
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feifgeboten, und hlezu ein Termin in Joco Hohenlalm auf den 
6. bis 7. Maͤrz angefegt, mit den Bemerken, daß fid der 
Käufer der Hauptgebäude auf Ertheilung einer perfonellen Tas 
fernwirtps:Gerechtigleit Hoffnung machen fann, Ä 
Actum, den 12. Febr. 1812. 
Königl, baier. Landgericht Schwaben, 


Amortifetions:. Erfenntnif. 

244. Nachdem auf Die Öffentlihe Borladung vom I1ten 
April 1811 im Bezug auf Die Domkapitelihe Paſſauiſche ſub 
Nro. 169 auf Johann Zizelfperger, bürgerlihen Bierfügrer in 
Dols, und defien Gheweib lautende, und zu drey Proyent ver⸗ 
sinslihe Schuldobligation pr. 200 fl. de Dato 4. Dej. 1794 
fi Niemand binnen dem feflgefegten Termin hierorts gemel: 
det hat, fo mil man nunmehr auf dad Anfuchen des Johann 
Zizelfperger Diefelbe hiemit alt Brafılos und amortificz erflärem, 

Grgeben den 7. Hornung 1812. E 

Königl. baier Landgeriht Paffau. 
. B Weindi, Landrigter. 


252. Der Wunſch, melden einige KRunflfreunde in der 
politifhen Zeitung äußerten, den mechaniſchen Kaſten zu feben, 
erfreut mich recht fehr, und ich muß zum voraus für den 
allgemeinen Bepfal, den th durch Vorzelgung deifen, von 
Sr, koͤnigl. Majeftät fomehl, ald von einem hohen Adel und 
verehrungsmürdigemn Publitum erhalten, meine verbind« 
lichſte Dankfagung machen. Ich lade zugleich jeden Kunſtfreund 
gebührend ein, folhen nach Belieben alle Tage zwiſchen 4 und 
5 Uhr Abends vor dem Karlstpore lints Nro. 4 eine Stiege 
hoch, zu fehen. 


mn nn — 

249. (2. a.) Drey Stunden von Münden in einer fehe 
angenehmen Gegend, wohn eine Ghaufiee führt, liegt ein ges 
räumiges durchgehend auf Gewoͤlbe gebautes Landhaus in ganz 
wohnbaren Zuftande, mit Mebengebäuden, und Stellungen, 
welches verkauft oder verpachtet werden will, Es befinden ſich 
Baben nebſt einem Kuͤchengarten auch ein Baumgarten mit vors 
süglichen Obftgattungen, und 45 Tagwerk zweymaͤdige Tiefen, 
die gemäffert werden können, mebft einen Beinen Holzantpeil, 
Das Nähere ift im Zeitungs‘ Eoinptoir zu erfragen. 

Dienftes:Avife P 
250. Bey einer Diſtrikts Stiftungs Adminiflration des Regen: 
oder Salsa: Rreifes fucht ein Admintftrations Oberjcreiber eis 
ned andern Diftriktes in gleicher Eigeuſchaft Befpäftigung. D. ü. 
Rotterie-Angeige, 
Autfpielung des Hackertſchen Kunftuachlafies. 

226. Looſe zur Ausſpielung der zum Nachlaß des verflor« 
denen Landſchafts Maler Philipp Dadert gehörigen Sammlung 
von Gemälden, Driginal: Zeichnungen, gefhnittenen in Gold 
arfaßten Steinen, Kupferſtichen von Naphael Morghen , Georg 
Hadert und andern berühmten Meiftern find, da Die Zichung 
bis zum 15. Map d. I. mit Genehunigang einer kohen Preuf 
fiihen Staatöbeperde ausgefigt morden, und an diefem Tage 
unfepldar durch Die Eönigl. General: Direktion in Berlin ge: 
ſchehen mird, für 2 volkpictige Dnfaten noch bey und zu haben. 

Münden, den 12. Febr. 1812. 

Die Halmiſche Kunfbandlung 


Den 15. Febr. Hr. Erhard, Negoiiant von Heidenheim. 
Hr. Weifler, Hofagent von Welkerbheim. Hr. Fragt, Wein 
Handler von Wertheim. Hr. Koercher Megotiant von Sedau, 


im Adler. Hr. Wunderlich, Negotiant yon Nördlingen, im 


Kreuz. Hr. Baron Beisweilee von Eichſteit, im Hahn. 


Muͤnchener 


Ppolhitiſſcche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privllegio. 
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Baiern. 

Am 15. Febr. Morgens verliefen Ihre Durchlauchten, der 
Herzog und die Herzogin von Sachſen Hildburghauſen Megends 
burg, um fih nah Dildburghaufen zurüdzubegeben. 

Am 16, Febr. wurden in der Domliche zu Augsburg wegen 
der ermünfcten Wiederherſtellung Sr, kurfürſtl. Durchlaucht 
von Trier Danfgebrte gehalten, 

Granyöfifdesd Reid. 

Der Moniteur enthält Zolgendes: Ein kaiſerliches Des 
kret vom 17. Yaner autorifirt eine gu Mans errichtete Ton⸗ 
tigen : Sorietät, zu Grbauung und Unterhaltung eines Schaus 
fpielgebäudes, 

Der Erzbiſchof von Paris, Kardinal Maucy erlaubte dur 
eluen Dirtenbrief Den Gebrauch der per in feiner Diözefe, 
vom Aſchermittwoch Bis zum grünen Donnerstag d. J. 

Die legten Tage des Faſchings waren, ungeachtet der nicht 
günfligen Wuterung, zu Paris, mie gewoöhnlich, ſeht luſtig zus 
gebracht worden, 

Die Gazette de France meldet aus Wien, ein am 22. Yin, 
won Buchareſt abgegangener Kourler verfichere, im ruſſtſchen 
Hauptquartier fep von Brieden Feine Rede mehr; der General 
Graf Bangeron habe fürmlih Dad Kommando der Truppen zu 
Bucareft und In der dortigen Gegend übernommen, meil der 
Dbergeneral Graf Kutuſow im Begriff ſtehe ſich zur großen 
Armee zu begeben. - 

Zu Paris verftarb kürzlich dee dur feine Geſandtſchaften 
nah Ehina und Japan bekannte Hr. Iſaac Titfingh, vormals 
Mitglied des hollaͤndiſchen Raths von Oftindien. Gr mar 68 
Zapre Alt geworden, und befcäftigte ſich «ben mit Abfaifung 
einer Geſchichte von Japan, 

Der Ranal von Beaucaite, fagt die Gazette de France, 
wurde .‚befanntlich am legten 15. Dez. dem Handel geöffnet, 
Dam hatte ſchon beynahe vor zwey Jahrhunderten den großen 

Mutzen diefed Kanals, der jegt den Ranal von Languedoc vols 
lendet, eingefeben ; mehrmals hatte man die Orabung deſſelben, 
Die mit der Audirofnung der Sömpfe von Aigues, Morted zus 
fammenbingt, beſchloſſen. Mehrere Kompagnien machten Ans 
erbietungen, um die Konzefiton zu erhalten; aber aus Mangel 
an Mitteln geben fie Diefelbe wieder auf. Im Gahr 1778 
wurde endlich der Kanal eröffnet ; aber die Arbeiten wurden 
langfamı beirieben, und nachher zwoͤlf Jahre lang fuspendirt. 


Diefes ſchoͤne Unternehmen erwartete den Anſtoß, melden der 
Raifer allen großen Operationen gibt. Eine Rompaguie über; 
nahm zugleih Die Austrodnung und den Bau des Kanals, 
und vollendete beyde, aller Dindernijie und Partikularftreitige 
keiten ungeagtet, die ſich ihrem Unternehmen widerfihten,. 
Die Kommunikation der Rhone mit Algues- Mortes ifi num 
eröffnet; die Schifffahrt kaun jetzt die Grfapren vermeiden, dig 
man bey den Mündungen dieſes Stroms zu befürdten hatte,” 
und denen man in Krlegtzeiten vom Dafen Gettn bis zur 
Rhone autgefege it; der Landbau gewinnt dabey mehr als 
25,000 Acker. Diefer Kanal empfängt fein Waſſer bey Beau—⸗ 
caire aus der Rhone, läuft durch Bellegarde nah St, Gillet 
und nah Framquerauy; läße zur Linken den Teich des Gicas 
mandre, deifen Sümpfe er durchſchacidet; ergleßt fi Hierauf 
In den Fluß Viſtre, Den man aud den Kanal derRoubine nenar, 
und läuft Algues⸗ Mortes zu, wo er ſich mit den Sanälen deu 
Radelle und des Bourgido vereinigt, er zieht fih afödann bie 
gum Deere, unter dem Mamen der großen Roubine. 

Der neueſte Moniteur bringe offizielle Nahricde 
ten von den Baiferl, Armeen in Spanien, Wir wers 
den fie morgen unfern Leſern volftändig lieſern. — Dafjelde 
Amtoblatt meidet Diefinkunft des General Blade zu Pan am 
3. Februar. 

Nordamerife 

Der franzöfifhe Moniteur überfegt die dem Kongreß vorges 
legte Rorrefpondenz über die Befignahme von Florida, wis 
fen dem engliſchen Gefandten Hrn, Foſter, und dem omeris 
kaniſchen Staatsſekretaͤr Monroe Wir werden gelegentlich 
einen Auszug davon liefern. Man ficht daraus, daß Der nord; 
Amerikaniſche Staatenverein niht nur Weftflorida bis an 
den Perdidoftug in Befig genommen, fondern daß auch der 
Gouverneur von Grorgien, Matthews, Berfuche gewacht hat, 
dur Unterhandlungen mit den Ginmohnern, denen er Sicher⸗ 
heit des Eigenthums und der Religion, Uchernahme der Ban 
besfchulden und 30 Ader Landes für jeden Weißen anbot, O ſt⸗ 
Florida zur fregmiligen Unterwerfung zu vermögen, Mia 
erfährt zugleich, daß der Kongreß ſchon in feiner vorigen Sigung 
die vollziepende Gewalt Dur elne Alte autoriſirt hatte, von 
Geite der Lofalautoritäten die Abtretung von Dfiflerida ann, 
nehmen , oder fich Diefer Provinz zu bemächtigen, um fie jeder 
fremden Macht, die fie zu befegen traten könnte, zu entziepen ; 
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doch bepdes nur, um daraus den Gegenſtand einer Bünftigen 


gütlichen Unterhandlung zu machen. 
Delvetien. 


Dir St. Ballener Zeitung vom 14. Febr. enthält Fols 


gendes: Inter dem 25. haben Se. Maj. der König von Wuͤr⸗ 
temberg ihren bevollmädtigten Miniſter bey der Gidgenoffen, 
fchaft, den Drau. Rommandeur von Arand und Aderfeid wirb: 
lich abgerufen und in dem Abrufungsfchreiben die baldige Ers 
bung deſſelben verheiſſen. Dieſer Dienfteifeige, aber auch der 
Schweitz mit deutſchem Biederpergen zugethane Minifter hat 
ſich ſehr gemuͤthlich von dem efdgemöfifgen Bunde und feinen 
sahlreihen Freunden verabfhiedet. Seit dem Jahre 1807 hatte 
er viele weſeutliche Werpältuiffe eingeleitet und jüngft mit Kom: 
inlffarien der Tagfagung einen allgemeinen Konkurs: Vertrag 
abgeihloffen, Dis Unterhandlungen in Schafhauſen ſollen einft: 
meilen von dem Bönigl, Gtaattrath v. Wedhil fortgefegt wer: 
den. Ruͤcſichtlich auf jene mie Baden hat der I, Stand Züs 
ih den Srn. Staatsratb Meyer und der löbl. Stand Schaf: 
haufen den Hrn. Ratheheren Müller von Tpiengen und Staats 
Schreiber Stegrift als Fonfulterende Deputierte dahin abgeords 
net. — Ge, Exc. der Hr. Graf von Talleyrand haben auf 
ihrer Ruͤdkeht von Bafel fammt ihrer Jrau Gemalin einem 
elrgonten Ball in Solothurn bepgemohnt und bey dem Gren- 
« Alt Landammann von Grimm foupiert. 
° Durd; eine Verfügung des königl. franzöfiihen Priegsminis 
ſters wird von Schwelzer Rekruten das Alter von nicht weni: 
ger als 20 Jahren und das Maas von 5 Fuß 2 Zoll gefor 
dert. Deffentlihe Blätter meinen, daß die ſchwaͤbiſche Diviion 
‚inter den Befehlen des Generals Ame (anftatt des Gen. Bel: 
liard) zu einem Armeeforps des Herzogs von Reagio floffen 
werde, ° Im Jahre 1811 wurden im Ranton Bern 40 Defers 
-,teurs der Schweiger» Regimenter aufgebracht; vier Berner wur⸗ 
ben Heimathlos erklärt. 

Den verdienten Dolksdigter Kupm verdanken mir eine 
neue, befiere Sommlung von Schweigers Kühreihen 
und alten Boltsliedern; ein fhähbarer Bentrag zur 
Ur « Garakteriftit unferer Hirten s Völker, ein mit fhonender 
Kunft ausgeführter, gelungener Berfuch die Nele ihres eigen 
thümlichen Geſauges und ihrer Originals Poefle zu retten, ein 
liebliches Anmahnen an Die Zeiten, wo unjer Bolt ſich feine 
Lieder ſelbſt machte, und wo fein Genie noch melodifche Schön: 
heiten ſchuff, obfhon das Driginelle und Gemüthlide dieſer 
Weifen nur bey den Birtuofen der Berge und nur auf den 
großen Opern, Bühnen, Die die Natur für Diefe Lieder ſchuff, 
in feinem vollen Leben gefunden werden kaun, fo gewährt doch 
Die vielartige Bewegung und der Relchthum an Ahyihmen, jer 
dem Mufitfreunde Grgögung und dem Muflt Kenner Stoff zu 
Studien. Dur Inftrumental: Begleitung arten diefe Modus 
ationen noch mehr ab; befonders trifft Rouffeau's Bemer⸗ 
Eung ein, daß die Kraft der Harmonle den melodifhen Aus— 
druck nicht erteihen mag. 9. 5. I. Burgdorfer in Bern hat 


das Schöne mit Sleganz behandelt und Koͤnig hat eine pafı 
fende, liebliche Vignette auf das Titelblatt fizzire, }: 

Sroßfpergogthpum Frankfurt. 

Die Rarls » Iiniverfirät zu Afhaffenburg, meldet die 
Frankfurter Zeitung, beging am 8. Febr. aufs Feyerlichſte den 
Geburtstag Sr. koͤnigl. Heh. Des Großherzogs. Bey Ddisfer 
Gelegenheit wurde der alademifhe Saal dur dem Staatsrath 
und Generalfurator des Öffentlichen Unterrichts, Pauli, mit eis 
ner Bede eingeweiht, und die Juriſtenfakultaͤt erteilte zum 
erftenmale den Grad eines Rizentiaten und Doktors. Abends 
brachten die Studenten dem Großherzog bey Fackelſchein eine 
Nachtmuſik. 

Defterreid. 

Wien, den 12. ehr. Das Nefultat des heutigen Boͤr ſen⸗ 
Tages fiel nicht ſehr genügend aus: Der Kurs auf Augsburg, 
der verfloffenen Sennabend noch auf 250 fland, wurde zu 267 
Ufe notiert. Für 10 Wiener Gulden Geld zahlte man 263 Gul⸗ 
den, und für einen Balferlihen Dukaten 12 Gulden 40 Kreuzer 
in Einlöfungsfheinen. Die hollaͤndiſchen Dukaten feinen fi 
ganz vergeiffen zu haben; wenigſtens wurden Peine angeboten, 
Die Ronventionsmünge, und ale Beldforten find überhaupt 
gegenwärtig fehr gefucht. 

Dreußen 

Die Berliner Bofjeitung enthält Folgendes aus Glbim 
gen vom 21. Jantar. Geſtern murden die von Sr. Majer 
frät dem Könige dem dritten Oſtpreußlſchen JnfanterierRegiment 


geſchenkten vier neuen Fahnen fegerlichft eingeweiht. Es hatte 


das erfle Bataillon indem Affairen bey Waltersdorf feine bey⸗ 
den Fahnen gegen einen zehnmal ftärkern Feind verloren, wo⸗ 
bep zugleich der Fahnenjunter von Saden fein Leben einbüßte, 
Won dem zerſchoſſenen Fahnen des zweyten Bataillons wurden 
nur die Erüde aus dem lebten Krlege zurückgebracht. Deßhalb 
gerußten Se. Majetät, weil das Regiment bey jeder Gelegen⸗ 
peit feine Schuldigkeit gethan, und namentlih bey Weichſel⸗ 
münde und in Graudenz fih ausgezeichnet hatte, Demfelben 
nene Fahren zu ertheilen, Schon am 18,, ald an dem Gier 
Dächtnigtage der Preufifgen Königstrone, wurden von bem 
Sorps der Offiziere, wozu von jeder Gompagnie 2 Unteroffis 
glere webft 10 Soldaten kamen, die Fahnen angefhlagen. Die 
Einer des. gejteigen Tages erhöhten der Hr. Brigabegeneral 
von Bülow und der Hr. Oeneralmajor von Gorsmwand 
duch ihre Gegenwart. Die Fahnen wurden, vom ganzen Res 
giment begleitet, nah der Meuftädter Kirche gebracht, wofelbR 
der Brigadeptediger, Hr. Glogau, über Pf. 20. B. 5. pres 
Digte. Hierauf marſchirte das Regiment auf den neuen Markt, 
und eb erfolgte der feyerlihe Gidfhmur. Mittags hatten die 
Herren Gompagnie:(Shefs eine große Tafel veranjlaltet, zu wel⸗ 
der alle Honoratioren der Stadt, und auch ale Diejenigen Un⸗ 
teroffigtere und Gemeinen, melden des Könige Majeftät die 
Verdienftimedaille ertpeilt hatten, eingeladen waren. Die Toafte 
waren: 1) Deil und Segen dem gellebteften Landesvater und 
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dem ganzen Bönigl. Haufe! 2) Beftändiger Sieg den. neuen 
Bapnen und allen braven Streiten! 
Diäuemarf 

Die Hamburger Staats: und gelehrte Zeitung enthaͤlt Fol⸗ 
gendes aus Gopenhagen, vom 1. ehr: Srederie VI, 
won Gottes Gnaden König zu Dünnemart, Normegen ıc, 
thun Bund und zu willen: 

Da wir flets gewuͤuſcht Haben, dur Zeihen Unferer koͤnigl. 
Gnade und Huld jeden unſeter Unterthanen zu belohnen und 
aufjumuntern, von dem Wir erfahren, er habe ih Berdienfte 
um das Vaterland erworben, fo errichten Wir bierdurd eine 
genauere Berbindung zwiſchen dem Dannebrogs Orden und ber 
edelften Rittergemeinfchaft in Unſern Staaten, und wollen Wir 
Diefen Orden fo ausdehnen, daß er durch mehrere ausgezeich- 
netere Grade eine Grlegenpeit ju Bewelfen nah höherer Ach⸗ 
tung für erhößeten Gifer darbiete. Daher errihten Wir ein 
neues Pfand Unferer Gnade zwiſchen Ins und des Baterlane 
des treuen Söhnen, welde durch eine vitterlihe Denkungsart 
oder edle Dandlungen, felbft unter minder günftigen Umſtaͤnden, 
ſich würdig zeigten, ald Dannehrogs: Männer in den Kreis Uns 
ferer Edlen zu treten. 

Deshalb befehlen Wir hlerdurch, daß das Siſber-Kreuz des 
Dannebrog: Ordens, meldes Wir, mie Unfern benden Orden, 
zum unzmweifelhaften Zeichen die Werdienfte des Bürgers anzu⸗ 
erkennen beftimmt Haben, nicht mehr allein den Mitgliedern 
Des Drdens«Gapitels und den Dannebrogdmaeme worbes 
halten feon fol, fondern dab Wir mit diefem Kreuze jeht und 
in der Folge auch diejenigen Unferer Dannebrogs:Ritter begnas 
Diaca wollen, bie durch einen aufrihtigen und ausgezeichneten 
Eifer für Unfern Dienft und das Wohl des Vaterlandes gefucht 
baden, Die Berdienfte zu vermehren, um derentwillen ein Eh⸗ 
renzeichen des Drdens ihnen zu Theil ward, 

Mir wollen alfo die Statuen des Ordens nah Unſerm of⸗ 
fenen Briefe vom 28. Tunius 1808 und Unferer Anordnung 
vom 23. Jan. 1809 dahln ausdehnen, daf, menn wir mit dies 
fern Zeichen des Verdienſtes der Dannebrogs: Männer (Danne 
brogds:Maendenes Haederäsregm) einen Ritter, Com⸗ 
mandeur oder Großkreuz Unferd Dannebrogs-Otdens begnadir 
gen, diefer es zugleich mit dem Drden tragen fol, als Zeichen 
neuer Ausjeihmung und Eönigl. Huld und Gnade. Auch fol 
jeder Ritter diefer 5 Glaflen, der fo mit dem Silberkreuze bes 
gnadigt iſt, im Unferer Lite der Dannebrogs-Männer aufger 
zeichnet werden. . 

Gegeben in Unferer koͤnigl. Refidenzftadt Gopenhagen, den 
23. Januar 1812. 

Sreberit RR 

Der Geburtstag Sr. Maj. iſt auf das glängendfle durch bie 
Feyerlichkeit der Drdens : Bertheilung gefegert worden. Die 
werfhiedenen Korps des Bürgers Militairs, des Studenten: 
Korps und des Reibjäger» Korps, nebſt ſechs Infanterie Regis 
mentern, den Artiieriften und Deatrofen der Flotte, blideren 
Reipen und begrüften Se. Majeſtaͤt und die Ritter, melde 


durch die Leibgarde zu Pferde esEortiet wurden, mit „militalri: 
fer Mufit im Voruͤberziehen. Der ganze Hof und die Großs 
kreuz ⸗ und Glephanten» Ritter begleiteten Se. Majetät nah 
dem Rofenburger Schloß, wo die Drden unter den gemöhnlir 
Sen Geremonien ausgetheilt wurden. 

Bey der Ankunft Ihrer Maj. im Theater am 30. Januar 
ertönte das Theater von einem zfachen Hurrah! und das Pars 
terre fang eine Hymne zur Ehre des Königs nad einer befanne 
ten Melodie, worauf wieder ein dreymaliges Hurrah errönte, 
Als die Vorfirllimg ber Oper Faruk beendigt war, naͤherte ih 
Mamfell Knob, melde die Phantaſte darftellte, dem Altare, wo 
die Namen Faruk und Mira brannten, und verwandelte fle mit 
ihrem Zauberftabe in die dem Baterlande fo theuren Mamen 


Frederik und Marla; hierauf wandte fie ſich an Ihre Mai., 


und endigte das Schaufpiel mit einem Epiloge, indem fie Blu: 
men fireuete. Der Saalı ertönte wieder von Hurrahrufen, als 
pre Majeſtaͤten das Theater verließen. 

Bermifdhte Nahridten. 

Nürnberg, den 16. Febt. Geit einigen Wochen wire 
der Getreidehandel in den Gegenden von Frankfurt fehr lebhaft. 
BWaisen wird vorzüglich geſucht und gut bezahlt. Won Zeit zu 
Zeit fieht man aud, mas vorhin etwas felten geworden, ſtarke 
Züge von Ruppelpferden bier durchgehen, deren Preife täge 
lich mehr fliegen, fo wie dagegen die des Riudvichs fallen; 
auch das Schlachtvieh wird wieder gut wie im vorigen Jahte 
bezahlt, und die Viehmaͤrkte find im Verhaͤltnig der Sommer- 
und Herbfimonate weniger flart deſtellt. Die anhaltende Dürre 
Im vorigen Jahr hatte Futtermaugel erzeugt, baher bey bem 
unbemittelten Tpeil der Landleute die Vorraͤthe ſchon zur Reige 
gehen. 

Das Polizengeriht zu Paris hat endlich ein Urtheil im 
einer Sache gefaßt, die ſchon feit mehreren Monaten untetfuhe 
wurde. Sie betraf eine merfwüurdige Betrügereg von Selten 
einer vorgeblihen Brands Affeturanzgefellihaft. Der Anführer 
derfelben, Namens Laurent, hat feine deey Fahren feine Rolle 
mit vieler Einfigt und Augheit gefpielt. Mater andern ſchoß 
ipm ein Schneider, um Mitglied der Aſſekuranzgeſellſchaft zw 
werden, 6000 $r. an Kleidern und baarem Gelde vor. Laurent 
iR zu einem gwölfjährigen Gefängniffe verdammt worden, 

— — — 
Abnigl. Hof- und NRational-Theater. 

Mittwoch, Den 19. Febtuat: Die Zungfrau von 
Orleans. 

St — — 
Edhiftal: Gitatiom 

243 (3 a) Da in dem Schuldenmwefen der biefigen Hofe 
BVergolders : Toter, Manette Scharnberg, fon unterm 25.- 
Kov. v. I. die Sant anerkannt wurde, fo werden hiemit nach⸗ 
fiepende Ediktetage öffentlich bekannt gemadt, als;z Montag 
der gte März ad producendum et liquidaudum ; Donnerss 
taa ber gte April ad excipiendum, und Samstag der 
Hte May ad coneludendum und zwar Die erfte Hälfte dieſes 
Termins ad replicandum und die andere Hälfte ad duplican- 
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dam. Es mird daher Febermann, der on der Komunſchuld⸗ 
Kerin eine rechtliche Foderung zu machen hai, auf jeden Diefer 
3 Ediktatage zur Geltendmachung feiner Foderung bis 9 Uhr 
Bormittags in gehöriger Ordnung, und zwar peremptorie el 
ſub poena praeclufi vorgeladen, bey Dießortiger Behörde zur 
Beforgung der Nechtsangelegenheit entweder perfürlih oder 
durch einen hinlänglih bevolmädtigten Anwalt zu erfcheinen, 
Muͤnchen, den 5. Febr. 1812. 
Rönigl. Baier. Stadtgericht. 
v. Schab, Direktor, 
v. Schmadl. 


Protlam 

246. Bey der Vorlage des Aktiv: und Pafubeftandes bes 
Georg Seblmayrs, gemefenen fahrenden Mündners Boihens all: 
bigr, hat man den Bedarf eines fürmlihen Gantprozeſſes aus: 
gefptogen, zum Behuf deſſen werden bie geſetzlichen 3 Edikts— 
Tage beftimmt. 

. Der erite auf Mittwoch den ıttım März ad prodas 
eendum et liquidandumm ; ’ 

: der 2te auf Montag den Öten April ad exeipiendum ; 

der 5te auf Montag den 1tten Day ad concluden- 
Aum in Bezug auf die allerhöchfte Berorduung vom 9. Aug. 
1810 Rragebi. 57. ©t. p. 629. 

Wer an den Gemeinfhuldner Georg Sedlmahr, oder deſſen 
Gattin, aus welch immer für einem Rechtsgrunde eine Fode—⸗ 
rung zu machen bat, wird durch vorliegendes. Proflama öffent 
lich aufgefodert, bey dieſen Ediktstagen entweder perfönlid, oder 
duch einen nah Borfhrift der Geſetze bevollmädtigten Ans 
wald bey Strafe des Ausfhlufies zu erfcheinen, 

Zur Befchleunigung diefer Gantfahe beginnt man auch die 
am Gnde des Nindermarktes allhier ſehr auſehnliche und drey 
Stod werke hohe Sedlmayerfhe Bepaufung im Wege der Öfr 
fentlichen Berfteigerung auf Mitt woch den4 Mär; d.. 
Bormittagd 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr Preis 
ju geben. 

Kaufsfreumde Fönnen inzwiſchen dieſe Behauſung iu Augen: 
fein nehmen, und werden hiezu mit Der Bemerkung auf das 
FE, Stadtäerichtö: Buresu ad Coumiſſionem vorgeladen, daß 
db auswärtige YJurisdiftienspfiihtige mit einem legalen Sit: 
fin: und Vermögens» Jeugniffe zu verfehen haben. 

Beilofien den 5. Bebr. 1812. 

Königl. baier. Stadtgeridht Straubing 
im Unter Donau Kteife, 
Praher, Stadtridter. 


Berteigerung. 
247. (3. 6) Dienfiags den ten März 1812 von 9 bis 
42 Uhr wird ein dem bürgerl, Gärtner Barthlmaͤ Sıhaeis 
der augehöriger Gartengrund im vierten Gommiffions + Zim⸗ 
aher difentlich, jedoch lalva ratificatione verfteigert, 
Diefes Grundſtück liegt zunähft außer der Stadt, und hat 

den Vortheil, daß eine von dem Königin s Plage gegen vas 
Rarlstpor zum Theil fhon vollendeten Straße durch daſſelbe 
egogen wird, wodurch ſich defien Werth wege ſich ergebenden 
anlägen ungemein erhöht, auch Darf der Kauffhiliing nicht 
durchächends baar begaple, fondern es Fürmen auch einige vers 
sinelihe Rapitalien bierauf übernommen werden. Bey der Kir 
Atatlon Eönnen die Haufsliebpaber Die Ausmeſſungs Plane eins 
ſehen, und bie nähern erfoderlichen Aufſchluͤſſe erhalten. 
Muͤnchen, den 5. Februar 1812. 

Königlihsbaverifhes Stedtgerklcht. 

- Eranz von Schab, Direktor. 
Jung. 


Poftafden:Berfeigerung 

220, (5. b) Zu Folge allergnädigfter General: Korft « Admts 
niftrations: Anbefehlung dd, 23. Januar ai cur., verkauft das 
unterfertigte Amt in Benfeyn Des EBönigl. Nentamtes Regen, 
Mittwoch den 4. März I. J., vorbehaltlich der allergaädigften 
Rarififation, Zweyhundert zwanzig neun Zentner, fünfzig Pfund 
rein caleimirte Pottafche, im Birfleigerungsmege. 

Die Kaufsluftigen werden eingeladen, fih an den ebgeuann⸗ 
ten Tag Frühe um 9 Uhr am Zwiſliſchen Waldhauſe einzufns 
den, und ihre Aubothe ad Protocallum zu geben. 

Bon ber in 25 Faͤßer verparsten Pottaſche Bann ſich inzwi⸗ 
bien täglich Des Nähern uͤberzeuget werden. Auswärtige, Dem 
wie koͤnigl. Hemtern unbekannte Käufer, werden nicht verab⸗ 

ungen, fih mit den möthigen Legitimationen zu verfehen. 
Geſchehen den 4. Febr. 1812, 
Königl. baber. Forſtamt Zmifel 
der Sönigl Forf-ünfpertion vom linterns 
Donau:freife. 
Joſ. Forfler, Dberförker. 


240. (3.6) Auf dem Promenade: Plage Nro. 180 iſt 
der dritte Stock mit oder ohne Möbeld zu vermischen und am 
Bünftigen sten April zu beziehen. 


251. Zwey fünfjährige Pferde von fhönem Bau, Die fehr 
gut eingefahren, auch zum Reiten zu gebraugen find, will der 
Gigenthümer nebſt einem Reitpferde von vier Jahren aus freyer 
Hand gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. D. ü. 

253. 


In ber Fleifhmannifhen Buchhandlung If 
erſchienen: 


F. A. von der Becke über Verminderung und Abkuͤrzung der 
Prozeße Durch Verglelche; ein Beytrag zus Verbeſſerung der 
Juſtizverfaſſung. gr. 8. 1812, 30 Er. 


249. (2: 6.) Drey Stunden von München in einer febe 
angenehmen Gegend, wohin eine Chauffee führt, liegt ein ger 
ränmiges durchgehens auf Gewoͤlbe gebautes Landhaus in ganz 
mwohnbaren Zuftande, mit Mebengebäuden, und Stallungen, 
welches verkauft oder verpadtet werden will, Es befinden ſich 
baben nebft einem Rüchpengarten auch ein Baumgarten mit vor⸗ 
züglichen Obſtgattungen, und 45 Tagwerk zweymoͤdige Wieſen, 
Die gewaͤſſert werden koͤnnen, nebſt einen kleinen Holzantheil. 
Das Nöpere iſt im Zeltungs Comptoit zu erfragen. 














Die bozte Ziehung in Regensburg iſt Montag den 
ITten Febr. 1812 unter den gewöhnlichen Sormalitäten vor ſich 
gegangen, mobey nachſtehende Numern berausgrfommen find. 

7a 10 21 15 

Die 664. Ziehung wird den 16. März, und ingmifchen die 
2te Würnberger Zieyung Den 27. Febr. und die 104388 
Münchner Ziehung den 7. März 18:2 vor fi gehen. 

‚Gremdben:Anzege Ve 

Den 16. Febe. Hr. Toda, Mün;beamter von Günzburg. 
Ir. Gchien, Kafla: Hontrofeur won Ahiäd. Hr. Daugb, 
Rechnungs: Gommifjär von da, Br v Daumiller, -Mrgeciant von 
Memmingen. Br. Baron Doberröf, General Adjurant von 
Saljburg, im Kreutz. Sr. Helslein, Pofiftalmeifter von 
Nürnderg, im Hahn. Hr. Sonntag, Pfarrer von Angels 
ſtadt, in der Ente. Hr. Sutter, Negoclant von Burgdorf, 
Sr. Kiepert, Negociant von Ulm. Sr. Heftath von Kohſen, 
von Stuttgart, im Adler, 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Uiniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegie, 
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20. Februarısı 
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Franzoſfiſches Neid. , 

Am 9. Fehr. mod der Mefle, meldet der Moniteur, 
legten die Diviflontgenerale Baron Rafout und Baron le Drau 
des Eſſarto, Die Brigadegenerale Erelmanns, Baren Bruny, 
Aonopta, Beurmann, Graf Karl de Lagrange, der Jugenietur⸗ 
Dderft Marion und der Arjutantlommandant Thery ihren Etd 
in die Dände des Kaiſers ab. Nachher wurden Sr. Majeftät 
jwey Damen vorgeftellt. 

Spanien 
Der Moniteur bringt nachſtehende offirkelle Nachrichten 
den fran en Armeen. 
. * —— Die Entwaffuung der Milizen 
von Balencia it durch die Sorgfalt des Herzogs von Albufera 
ſchnell vor fih gegangen; 40,000 engliſche Flinten, eine fehr 
große Menge Säbel, Piftolen ꝛc., Mad der franzeflihen Artils 
Wrie überliefert worden. Man entdeckte viele Equipirungsmas 
gazine für Die Kavallerie und Jufanterie, fertige Kleſdungen 
und enalifches rothes Tub für ein Armeckorpo. Der Provinz 
Balencia it eins Gontribution von zwey hundert Millionen 
Reiten aufgelegte worden, und die Stadt hat 400 Maukbiere 
mit wolljtändigem Geſchirr zum Diemfte der Artillerie geliefert. 
Der Erjbiihof von Balenela, ein achtungswuüͤrdiger Mann, fo 
wie der vornehmſte Adel des Bandes und die Dbrigkeiten , die 
feit langer Zeit über die Grauſamkeiten und Mißbraͤuche aller 
Art einer gewaltthätigen Junta feuften, find nah der Stadt 
zurückgekehrt, mo fie nicht weiter das Joch eines furchtbaren 
Schreckens beforgen ;- 1500 mwüthende Mönde murden verhaftet 
md mach Frankreich geführt. Die Häupter der Inſurrektion, 
Hausfreunde des englifhen Konfule, fo mie die gemierheten 
Mörder dieſes Elenden, find auf dem Marktolatze hingerichtet 
worden, zum großen Bergnügen dr gutaefinnten Einwohner, 
die an der Ermordung der Jranzofen Beinen Theil genommen 
hatten. Die Städte Alstra, Et. Felipe, Gandta und 
Denia haben fi mitermorfen; man fand im lepfgenannter 
Stadt 60 Ranonen ; ed iſt eine ſeht ſtarke Feſtung am der See⸗ 
Käfte, 20 Stunden von Alicante, im der Nähe des Borgebir: 
St. Martin. — Bericht des Marfhalld Herzogs von Als 
—— an den Fürſten von Reufchatel. „Balencia, 
vom 24 Jin. Hr. Matenem tft angefoınmen; er übergibt mir 
Sw. Durchlaucht Devefhen vom 28., worin Sie mie anzeigen, 
vaß Se. Maj. mit Bergmägen die von mir getroffenen Derfügun: 
gen fiept, mwodurd die Einnahme won Valencha unfehlbar wird. 
Der Ben. Staf Rellle iſt zu rechter Zeit angefommen; allein Der 

n. Montbrun hat mit den Divifionen der Armee von Portugal 
2 Marſch ſehr verzoͤgert; waͤre er zur beitimmten Zeit einge⸗ 
trofen, fo haͤtten wir Alles gefangen, was von der Armee von 
Marcia entwifcht if. Am 11. Joͤner Abends, zwey Tage nad 

Yes Geohrrung von Valencia, erhielt ih von dem Ben. Dont 


brun en aus Almanza batirtes Schreiben, worin er mir 
feine Ankunft meldet, und fernere Befehle verlangt. Ich ante 
mwortete ibm am 15., und ſchickte Ihm bie Kapitulation vom 
Baleneia, mit dem Befehl zur Armee ven Portugal gurüdzur 
kehren, welches er zu münfchen äußerte. Er hatte mir feim 

Projekt mitgetheilt, auf Alicamte zu marfhirem; ich antwor« 

tete ihm, ich Hielte den Augenblick micht für günſtig zu einer 

Dperation gegen eime ſtark befeftligte Stadt, gegen weiche Ber 
lagerumgsartillerie nöthig fey. Dennoch wollte er einen Verſuch 
wagen; er foderte die Stadt auf, und warf einige Haubizen 
hinein, nachdem er die rfurgenten in der Ebene gefchlagen, 

umd einige Öefangene gemacht hatte; allein mie ich es vorausnes 

fehen hatte, der Gouverneur verweigerte die Uebergabe. Da 
Gen. Montbrun anfah, welche die üble Folgen feing Äbweſenheit 
vielleicht haben würde, fo feßte er ſich wieder nach dem Taje im 
Marſch, melhes er einige Tage früher Härte thun können. — 
Sch bin mit den Einwohnern von Arragonien zufrieden ; meine 
Rommumifationen init Saragofia waren feit Drep Monaten nice 
Einen. Tag unterbrochen ; Dis Volk widerfand allen Aufreiguns 
gen, es bat ſich aufrichtig unterworfen. Sch babe Penisceols 
gar Uebergabe auffodern Hafen, in einigen Tagen mid man 
mit dem Bombardemient anfangen; will es fi nicht übergeben, 
fo werde ich die Tranſchee eröffnen lafjen ; Die Lage Diefer keinem 

Feſtung auf einem Felfen am Ufer des Meeres ift von der Art 
daß die Operation glänzend für das Genie werden kann. Jetzt 
ft die ganze Provinz Balencta bis jenfeitd des Raps Martin 
unterworfen; Alzira, St. Felipe, Gandia und Denia find im 
Sr. Majeftät Gewalt. Denia if eine Feſtung, an welcher 
Die Inſargenten viel gearbeitet und viel Geld verwendet haben; 
die Ginwohner aller dieſer Städte Bamen der Armee entgegen. 

Der ehemalige Gouverneur von Valencia, General Odonell, 
dat mir bey feiner Abreife eine Karte von Dem, gegen das gelbe 

Fieber errichteten Rorben übergeben; er lehynt ji an den Aucat. 
Die Derheerungen diefer graufamen Krankheit waren in dirfem 
ungküdlichen Thelle Spaniens ſchredlich; bloß im den Stabten 


“ Eiche, Orihnela und Murcia And 45,000 Menſchen umgekom—⸗ 


men. Gluͤckſicherweiſe haben fie aufgehört. Meine Aommunitazs 
tien mit Madrid ift Aber Requena und Guensa vollkowmen 
geſichert. Der Ben. Habert hat zu Denia 69 Kanonen und Mir 
fer, fo wie eine große Menge Hartufhen gefunden; dich Fer 
lung ift Mein; aber ſtark und in fehr gutem Zuflande. Ich babe 
De Ehre Ihnen eim Verzeichniß der Dort geſundenen Artilierie 
zu überfenden. Im Hafen lagen 50 Schiffe. Die Armee von 
Balsncha genießt die befte Grfundpeit ; es gibt Beine Krankheiten, 
und ich Taffe ſtrenge Kriege zucht beobachten. Die Artillerie und 
das Genie find befchäftigt ihre Equipagen wieder in Stand zu 
fepen. Ich bin w. d(lnterz.) Sudet.” — (Run folgt ein 
Berpeichniß der am 19, Jan. im Fort Denia gefuudenen Ars 


werle und Munition. Gs find 44 Ranonen, 22 Mörfer, 209, 


GentnerArtlüeciöpulver, 55 Pfund Kleingemeprpulver, 38,564 
Sinfanteriefartufegen, u. f. m.) ' 

Armee von Portugal: Am 13. Des hielt es der 
Derjog von Ragufa für angemeflen, Den General Montbrun 
mit 3 Divifionen Infanterie, 1 Diviion Kavallerie, und 30 
Ranonen abzuordaen, um über Albaccte nah Valeucia zu mars 
ſchicen, und den Marfhall Sucher zu verſtaäͤrken. Da General 


Montbruns Abmarfh ungefchifterweife Durch Gegenbefehle aufs, 


gehalten wurde, fo traf diefer General er am 11. Gas. zu 
Almanza ein. Balencia war bereits eingenommen. ze 
fegte General Montbrun feinen Marſch gegen Alicante fort, 
und fhlug mehrere nfurgententorps. Am 25. war er nad 
Sem Tajs zuruͤkgekommen, um wieder zur Armse zw floßen. 
Uaterdefien brach der Herzog von Ragufa, in dee Abſicht, Die 
Beiagung von Ciudad. Rodrigo abyulöfen, und Diefe Feſtung 
mes ju verproviantiren, in den erflen Tagen des Januars mit 
4 Divifionen feiner Armee von Toledo nah Balladoiid auf. 
Aber fhon war Glubad: Rodrigo feit dem 9. von den Engläns 
Dern berennt, Lord Wellington paffirte, usr gu Gunften von 
Balencia eine Diverfion zu machen, die Ayueda. Die Redoute 
und Das Kiofter, melde Die Umgebungen der Stadt vertpeidis 
gen, wurden überfalen, und die Stadt ſcheint am 19, über 
gangen zu feyn, nachdem Die Brefihe gangbar mar. Durd eis 
ne flrafbare Nachlaͤßigkeit des Gouverneurs von Salamanca 
befand fi die Befagung von Giudad : Rodrigo feit zwey Mor 
waten ohne Kommunikation. Urfprünglih war fie 1400 Mann 
Bar? gewefen, aber durch Krankheiten und-den Ueberfall des 
Klofters anf 900 vermindert worden, welde aus einem Bar 
tallon vom S4ften und einem vom 113ten beftanden, Die des 
Bung batte noch die dort gefundene fpanifhe Artillerie und 
Mumition; der Brigadegeneral Barrie kommandirte darin, 
Man kenut Die nähern Umftände Diefer Begebenheit uicht ger 
mug, um Diefelbe beurthellen zu Bönnen. Nachdem der Derzug 
von Ragufa mit den vier Diviionen feiner Armee, mir jmeg 
Divifionen, die er aus der Nordarmee gezogen hatte, und ber 
Divifion des General Bonner, die er aus Afturien zurücktief, 
die am Tajo zurückgelaſſene Divifion ungerehnet, zu Sala 
manca angefommen war, marſchirte er auf die (ngländer 
los, um ihrien eine Schlacht zu tiefer. Aber Lord Wellings 
ton war fchon über die Agueda zurüdgegangen, hatte Die Bruͤ— 
den jerflört, und war nach bieſem Handftreiche wieder in Pors 
tugal eingerüdt. — Berichte des Marfhalls Herzogs von Nar 
gufa, an den Füriten von Meufhatel. I. Balladolid, 
vom 16. Jän. Grftern Abend erhielt id den Bericht, daß die 
englifche Armee fih plöglih jufammen gezogen, und am g. die 
Agueda paſſitt Habe, nahdem fie zwey Lieues unterhalb Gius 
dad-Rodrigo eine Schiffbruͤcke geſchlagen hatte. Sie brachte 
Belagrrungsgefhüg mit fih. Am 10. war die Feſtung berennt, 
und die Belagerungsarbeiten fingen augenblidiih an. ch ve s 
ſaͤume Beinen Augenblick, nad der Feſtung zu marfgiren, Ich 
hatte 4 Divifionen verfammelt, um fie neu zu verproviantiren; 
aber dieſe Macht reicht jegt nicht Hin. Ich fehe mich alfo ger 
uöthiat, gmey- Divifionen von der Nordarmee, und Die Divis 
fion Bonnet, welche Lehztere Aſturien verlaffen muß, zu mir zu 
berufen. Diefed alles jufammen wird gegen 60,000 Mann auds 
machen, mit denen ich geaen den Zeind marfhiren werde, Ste 
Eönnen glüdlihe, und für die franzöfifche Waffen ruhmvolle 
Begebenheiten erwarten. Meine Armee wird am 21. beyſam⸗ 
men ſeyn. Da ib dem Gen. Montbrun befohlen hatte, zu 
Gnde Tanuard zurüfsutommen, fo glaube ich Kaum, daß er 
mir vor dem Februat pieher nachfolgen kann. Gr pat drey Di: 
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viflonen und einen Tpeil meiner Kavallerie ben ih. Ich binse, 
(Unzerg.) Der Marfhall Herzog von Raguſa. — I. Sa— 
Jamanca, vom 18, Jam In dem Augenblide meiner Anz 
Bunft su Salamanca ‚babe ih die Ehre Ihnen anzuzeigen, daf 
nad den legten erhaltenen Berichten die Borftade von Rodrigo, 
fo wie eine Rrboure, die ih hatte bauen lafien während Der 
Naht auf den 10, durch Ueberfall weggenommen worden find. 
Dieles iſt ein unglüdliches Ereigniß; denn ich hatte immer ge: 
zechuet, daß ihre Bertpeidigung Belagerungsarbeiten foderm, 
and uns 8 bis 10 Tage gewinnen würde Won einer andern 
Seite meldet man mir, daß das erſte Belagerungsgefhüg nur 
am-14 die Agueda paffirt if, Bis meine Eruppra auf ihren 
verfchiedenen Sammelplägen bereinigt find, werde ich eine 
flarke Avantgarde fo nahe als möglich gegen Rodrigo vorſchicken, 
Damit die Garnifon fle hört, und dadurch erfährt, daß man 
ihe zu Huͤlfe marſchitt. Z bin ꝛe. — II. (Ohne Datum.) 
Am 10. in der Nacht erfcheint der Feind vor Giudad, Rodrir 
g9, und bemaͤchtigt jih der Klöfter in der Vorſtadt. Am 16. 
beginnen die englifchen Batterien ihr Feuer in beträchnicher Ent: 
fernung; und am 19. wird die Feſtung mit Sturm genommen, 
und filt in Gewalt des Feindes. a diefer Begebenpeit liege 
etwas fo Unbegreifliches, daß ih mir keine Bemerkung erlaube. 
Ich bia noch nicht gehörig unterrichtet. Ich bin ze, — IV.. 
Salamanca, vom 24. Tan. Gh hatte mit dem Gem. 
Dorfenne wegen Züfammenziepung unferer Truppen Abrede ge: 
troffen: aber die Hoffnung, die ich gefaßt hatte, die feindliche 
Arwee ſtolz auf ihren erjien Frfolg, dilfeits der Agueda Stand 
halten zu fehn, verſchwand ſehr bald. Die ausgefhiften Res 
Eognoszisungen beriptzu wir, daß das feindlihde Korps, mel: 
bes auf Tamamas marſchirt war, und mweldes man für die 
ganze Armee angefehen hatte, nach der Agueda zurüfgemicen, 
über dieſen Fluß gegangen, und nah Aufpebung der Brüden 
wach Portugal zutückgekehtt iſt. Die Engländer haben einen 
Theil des ſchweren Geſchuͤzes der Zeitung weggeführt, und nad 
Almeida gebracht. Auch it Bein Engländer in. Giudad: Rode 
tigo zurüdgebliben. Ich bin ıc. 
Südbarmee 
General Soult befegte mit feinem Obſervations, Gorps die 
Sränzen Murcias, feine Avantgarde ſtieß am 12. Dezember 
ein ſtarkes Gorps nach dem Lager vom Qorca, welches zweh Res 
imenter der Jaſurgenten inne hatten. Nah einem lebhaften 
eingemwebhrfeuer nahmen bie Feinde die Flucht, und wurden 
von den Unſern bis über Totana hinaus, wo fie viele Beute 
verloren, verfolgte. — Gekral Lallemand drang feiner Seitz 
in Murcia bey Veas und Gegura vor. Er bat alle feindliche 
Eorpb, die er antraf, geihlagen. Am 13. Dej. marfhirte er 
gegen Morafetta und Garavaca und verfolgte eine feindliche 
Disifion, die fih eilig gegen Alicante zurikt zog, lebhaft. Gr, 
bat eine Menge Gefangener und Ausrelfer grwifdht. Unaufhör— 
liche Regengüße und Stürme hatten die Gegend um Tariffa 
und St. Roh fo durchnaͤßt, daß der Marfhal Herzog von 
Belluno jih in der Ginfhliefung von Tarlfja aufgehalten fap. 
Die Truppen des General Barrois nahmen eine Polition im 
Rüden von St. Rob. Als aber am 15. Des. das ſchlechte 
Weiter ein Ende nahm, fegten fih auch. die verfdiedenen Trup⸗ 
penabtheilungen in Bewegung, um Tariffa zu umszingeln. 
Ballenfteros legte aber dieſer Bewegung einen andern Zwed 
za Grunde, ging aus feinem Bager, und flellte fih bey Puerto 
d’Dien, wo ein Bataillon vom 8. Rinienregiment ihn zuutpig 
empfing, und dem General Barrois dadurch Zeit gewann, mit 
den 45. Linien;Regiment und einem Bataillon vom 7. polnls 
ſchen Regiment dazuzuftoßen. Man grif nun die Fnfurgenten je 
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1ehhaft am, daß ſte aänzfich in Flacht gefhiagen wurden. hr 
Berluſt an Getödteren und Bilefiieten iſt betraͤchtlich. Balleys 
fleros, der Üh an der Solge feiner Avantgarde retten wollte, 
fand die Heetſtraße durh unfse Gayallerie bejegt, die lebhaft 
auf ih feuerte. Er verdankt feine Rettuug nur der Geihwin: 
digkeit feines Pferdes, das ihm mit genauer Roth an der Spige 
der übrigen Flüchtlinge in fein Lager zurüt brachte. 

Ba 29. Dee. bemerkitelligte General Laval die Einfhliefung 
von Tarifa, worin 1500 Engländer und 3000 Spanier lagen, 
Am 21. machten Die Engländer einen allgemeinen Ausfall und 
wu.den jurädgefhlagen; fie erneuerten ihren Angriff am 22.: 
mußten aber mit betraͤchtichem Berlut adsiehen. Das 1Öte 
Zufanterie » Regiment hat’ ſich fehr ausgezeichnet betragen. Es 
wurden ihm ı Difizier und 2 Boltigeurs getödtet und 17 Mann 
verwundet, Am 25. wurden die Laufgräben in einer Entfers 
nung von 120 Zolien von Der Feſtung eröffnet, Dan fan ih 
gezwungen, Dem Belagerungs + Part, welder aus einigen ſchwe⸗ 
rin Stüden beſteht, einen Wrg durch einen Felſen zu bahnen, 
welcher dem Feuer eines Schiffes, weyer Sregatten und meh: 
teren englifden Ranonier + Ghaluppen ausgefegt iſt. Aber nichts 
vermochte den Gifer der, allen IUnannehmlikeiten ber Jahrs⸗ 
Zeit ausgefegten Truppen zurückzuhalten. j 

Am 29. beyann das Feaer der Brefhe: Batterie; am 50, 
ſchien fie uns zugänglich. Der Gouverneur hatte die angebotene 
Kapitulation ausgefchlagen, man ließ alfo Die Brefhe duch 2 
Boltigeurs » Sompaguien erflärmen; man hatte aber vergeffen 
einen fumpfigen Graben zu fondiren, welger Die angegriffene 
Front befgügte; der unaufhörlihe Regen hatte den Boden fo 
Duchnäßt, dag man dieſes Hindernig unmöglih überfteigen 
Eönnte: die Truppen zogen Mb in guter Drdnung zurüd, Man 
beſchloß die Breſche zu vergrößern ; die neue Batterie, welche 
man zu Diefem Ende errichtete, verfprah den beiten Erfolg; 
aber der Regen ergof ſich in folder erflaunenden Menge, daß 
die Spur der Wege gänjlih verihmanden, und der Lebensmits 
tel» Transport dadur fehledhterdings unmöglich gemacht wurde. 
Min mußte ih alſo über Die angelaufenen Ströme hinaus us 
züdziehen, um den Bebensmitteln, die gänzlich mangelten, näher 
zu Tommen: — General Hill hat einen Augenblid die Gränzen 
Portugals verlaffen, um eine Diverfion nah Merida zu ber 
wertitelligen. — Kapitain Meven vom BBften Linien « Regie 
ment refognosjirte mit drey Gompagnien Boltigeurd auf La 
Roca. Am 2gften Dezember frühe um 11 Uhr wurde er 
zu Nava von der engliſchen Avantgarde angegriffen, melde 800 
Reiter und 4 Ranonen gegen ihm abfandtem Gr hielt fih tas 
Hfer und formirte ein Auarde, indem er in die Mitte einige 
ehe fieflte, die ihn begleitet Hatten. Der Feind Ponnte 
uirgends einhauen, fo überlegen er auch war. Neven hielt 
«opfer fünf Angriffe der Gavallerie und das Feuer der feind: 
lichen Artillerie aus, morauf er ſich ‚gegen Merida zurüd;og, 
ohne dem Beind eine Annäperung gu geflatten. Das Schießen 
mar zu Merida gehört worden; General Domdromsfi lief 
fogleih feine Gavallerie zum Gmpfang Neveus ausrüden, 
Sogleig blieb der Feind zurüt und hörte auf, unfere Tas 
fern zu beläfligen, melde unter den lauten Benfallsbejen: 

gen der Garnifon in Merida eingezogen. Der unerfärodene 
| en fügete fogar feine Beilirten zurüd, Gr hatte nur 3 
Maan verloren, Die engl. Kavallerie hat dur das Beuer 
biefed Qua:ses bey mehrern Angriffen auf weniger ald 25 
Göritte beirachtlich gelitten. 15 Gngländer wurden gefangen 

mei wen, welche ihre Pferde verloren hatten, biefs 
fr Der General: Rommandant von Merida, welcher keine 
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hialangſich⸗ Macht zu feiner Diſpoſition bat, entſchloß Mh, die 
Stadt, die kein anderes Verrpeidigungsmittel hat, zu verlaffen, 
und Die feindlihe, durh 4000 Spanier von Morifo veritärfte 
Diviion auf das linke Ufer der Guadiana zu loden. General 
Drouet fammelte unterdeffen eilig feine im der Nachba ſchaft 
Pantonirenden Truppen, und flelte ſich in Bereitfhaft, den 
Beind anzugreifen; aber General HIN Hielt es für räthlicher, 
jhu nicht gu erwarten. Er ſtieß nur eine Rekognofjirung gegen 
Alınendralejo, and der Feind fhlug den Weg nad Portugal ein, 
Unfere Truppen hatten wieder Merida pafjirt, und verfolgten ihm 
(Der Beihluß folgt.) 
Shweden, 

Zu dem neulich in der pol. Zeit. enthaltenen Auszug ans 
dem Bericht des Kronprinzen an den König, folgen hick noch 
sinige Stellen, die auswärtigen Verhaͤltaiſſe Schwedens betref⸗ 
fend: „Die dänifhen Kreuzer haben Antaf zu vielen lagen 
unfererfeits gegeben ; jedoch finden wir täglich meniger Urſache 
zu Beihmerden, uud nah Alem dürfen wir hoffen, daß der 
erlaubte Handel Schwedens durch fie nicht meht merde gejtört, 
und die guten nachbarlichen Verhältniffe immer mehr werden 
befeftige werden. Die von befreundeten Mädchen erteilten 
Schutzbrieſe werden refpectirt, und diejenigen ihrer Fahrzeuge, 
die an unfern Hüften anfuhren, Eonnten, wohin fie auch immer 
beflimmt fegn mochten, frey ihre Fahrt fortfegen. Ungefähr 
50 amerikanifche Fahrzeuge, die durch vwerfhiedene Stürme an 
unfere Rüften verfchlagen worden find, wurden frey gegeben. 
Diefe gerechte, auf das Völkerrecht gegründete Handlung wurde 
von den vereinigten Staaten fehr gut aufgenommen, und allen 
Anfchein nad werden beifer verjtandene Berbältniife mit ihrer 
Regierung die Ausfuhr jener ungeheuern Menge Eiſens, wel« 
qes auf unfern Öffentlichen Plägen aufgehäuft da liegt, erleich- 
term. Politifhe Rüdfichten- geiellen ſich zu deu Familienban⸗ 
den zwifhen Em. Maj. und dem König von Preußen, um die 
freundfhaftlihen Verhaͤltniſſe zu verftärken, welche zmwifchen bey: 
den Mächten beftehen. Mit dem öjterreihifchen Kaiferreihe 
ſtehen wie auf dem freundſchaftlichſten Fuße; ruhmvolle Erlu⸗ 
nerungen Enüpfen das Band zwiſchen beyden Nationen, und 
Em. Majeftät verfäöumen Beine Grlegenpert, um gegeweltiges 
Vertrauen und Achtung zwiſchen beyden Staaten zu erhalten. 
Spanien und Portugal werden, wenn die Ruhe in diefen Län« 
dern hergeſtellt ſeyn wird, dem Handel Schwedens Vortheile 
gewähren, welde diefem Reiche durch die Fortſcheltte in Foͤr⸗ 
derung feiner Eiſenbergwerke gefidert werden. Mit Südame: 
eifa ſithen wir in gar keiner Verbindung; Bürgerkrieg vermir 
ſtet diefe herrlichen, aber unglüdlichen Gegenden; haben fie eins 
mal wieder eine dauerhafte Regierung, fo werden unfere Pros 
dukte wortheilhaften Abſatz dafelbft finden. Der Geekrieg hat 
unfere HDandelsverbindungen mit der Türkeg unterbroden ; als 
lein Nichts, was das Schickſal diefer alten Freundin Schwer 
dens betrifft, Kann Em. Majeflät gleichgültig ſeyn. 
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Röniglihes Borftadbt:Fheuter, 
Donnerdtags den 20. Februar: Die Grafen von Bel: 
fenfeld, ein Ritterfgaufpiel In 4 Aufjügen. 


Bräupaus:-Berfieigerung. 

169. (6. 2) In Folge allerhöhfter Entfhliefung vom 
17. Jaͤner 1812 fol das koͤnial. Staats: Bräuhaus zu Frey⸗ 
fing mit dem Rechte, braunes Gerftenbier und weißes Weitzen⸗ 
Bier zu brauen, und zwar die erfte Gattung mit Beobachtung 
des Lagerbiers und der Schenkzeit, und mit dem Rechte, wel: 
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eb andern veräußerten Staatd + und Mofler» Bräugrenen zus 

eflanden worden ift, im Wege üffentlicher Verſteigerung vers 
auft werden. . Diefes fehe beträchtliche Bräuhaus liegt auf dem 
fogenannten Dom: oder Schlofberge zu Frenfing, und begreift 
zwey Sudwerke neben einander in ſich. Es ift übrigens 

a) mit den benöthigten Gewoͤlben, Gaͤhre, Schenf: und 
Märzenbier : Kelern, Malz: und Brannteweinhaus, ®er 
treid⸗ und Malzjr Auffchürtten ſowohl für das braune ald 
weiße Sudweſen verfehen; dann . 

„b) mit zwey Eupfernen Subpfannen, einer engliſch kupfernen 
Dörr, wie auch allen übrigen erfoderlichen Bräu : Requl⸗ 
fiten, und inneren. Borrichtungen auf das Beſte beftellt. 

©) Befindet fih in dem Innern des Bräahaufes die geräus 
mige Bräuvermalters: und abgefonderte Bräumelfterds 

Wohnung, die Braͤuknecht, Stube, die Scäfleren,, die 

Bimmerleut: Werkflätte, und das Thormwarth : Stübel. 

Weiters werden noch als bisherige Zugehören zu fol» 
chem Brauhaus mit dieſem veräußert: 

4) Der auferhalb der Stadt Freyſing gegen den far ı Fluß 
entlegene, mit einer bretternen Planke umgebene, ein 
Tagwerk geoßer Dolsgarten, mit einer dabey befindlichen 
Pleinen Wohnung für den Auffeher. 

e) Der in diefem Garten flehende Werkholj : Material : Bor: 
rath : Stabdel. 

1) Der an der Iſarweht zunähft obigem Holsgarten fichende 
—— sur Aufbewahrung der Fehler, Reife und Bor 

ngen, 

g) Gin weiterer, neben vorigen ftehender, ehemals Domka⸗ 
pitlifher gemauerter Stadel, welcher bisher zum Schäfer: 
—— und Waflervermahrungs Behaͤltniß benutzt wor⸗ 

en, dann 

h) der feit der Auföfung des Mofterd Meuflift zu dem Er 
nigl. Dofbräubaus benügte Märzenbier: Keller im Neuſtift 
außer den Klofter: Gebäuden, oberhalb der Landfirafe mit 

dem dabey befindlichen Faß: Stadel, Endlich 
N merden auch Die vorhandenen Material: Borräthe an Bier, 
“ \Gerfte, Weisen, Malz, Dopfen, Pech, Holy, Branntes 

\gs in und Eilig f. a., fo mie die, bemegtichen Bräuhauss 

Eintichtungen und Fahrnifie gegen baare Abloͤſung oder 

Bezahlung überlaffen. 

Der Verkauf dieſes Bränhanfes mit Zugehoͤr, geſchieht 
init Zuziehung der E. Braumefens:Adminiftration, 
nach den in der allgemeinen Berordnung vom 30. September 
s811 Bönigl. balertſchen Reaierungs: Blatt LXVII. Stück feſt⸗ 
geſetzten Rormen, am Dienſtog den 25ſten Februar 1892 in 
det könlgl. Bräuverwaltets, Wohnung zu Freyſing, mo fi 
alſo die Kaufsliebhaber bis 9 Uhr frühe einfinden, und ihr Ans 
bot zu Protokoll geben können. Zu gleicher Zeit haben ſich 
aber Diefelben auch über ihre Zahlungs. Fähigkeit durch legale 
Beugniffe gehbrig auszumeifen. 

Diejenigen, weiche des befragliche Bräuhaus und Pie dar 
mir veräußert werdenden Begenftände vorläufig in Augenfhein 
nepmen wollen, mögen ih an dem Fünial. Bräus Bermalter 
Deuf in Frepfing menden. 

Muͤnchen, den 27ſten Jaͤner 18:2. 
Abniglich-baiertſche Finanz-Direction 
des Iſar-Krelfes. 

Annetöberger, Direktor. 
v. Krempelhuber. 





An die Mitglieder der Harmonie. 
264. Küafırgen Samftag Den 22. Dieß ift Abends 6 Uhr die 


Karte und Zupfern. Münden 1734. 8. 


febste mufitalifhe Unterhaltung in der Har— 





monie. Münden, den 18. Febr. 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonie 
Edietal:Borliadbung, 
245. Sarl Defhauer, gewefener Bürger und verwitt, 


meter Tuchmacher iu der Ausnahıne dapier, hinterließ eine letzt⸗ 
willige Dispofition al Acta judicielia, und beflimmte hierin 
die Kinder ſeines verftorbenen Bruders Deſchauer, geweſe⸗ 
nen Tuhmacher zu Landau zu feinen Univerfal« Erben. 

Da nun eime Tochter dieſes Letztern, Viktoria Defhauer 
mach Angabe ihres Bruders Kajetan Deſchauer ſich mit eis 
nem Bönigl. würtembergiichen Gefandten nach Dresden verfügte, 
und ihr gegeumärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt ift, fo wird 
Diefelbe hiermit aufgefodert unter einer Zeitfrit von 50 Tagen 
fuper aguitionem Teltaruenti fub poena agniti ihre Asuferung 
in gefegliher Form anher zu überreichen. 

Actum , den 5ten Februar 1812. i 
Königlich» baterifhes Stadtgerit Straubing 
im Unterdbonausfreife, 

Pracher, Stadtrichter, 
Schaaf. 


259. Dienftag den 11. Februar ift Abende zwiſchen 6 und 
7 Uhr von Preifing : Gaͤßchen an bis in Die Refidenz hinein 
eine vergoldete Schubfchmalle, runder Form, verloren‘ gegans 
gen; der redlihe Finder wird erfucht, es gegen eine Beloh⸗ 
nung in das Gomtoir Der politifhen Zeitung zu bringen. 





262. Den 235. Febr. Eommt eine vierfigige Ehaife hier an 
umd gebt mach Heidelberg oder Mannheim zuruͤck; wer fi) dies, 
fer Gelegenheit zu bedienen gefonmen it, beliebe. ſich Im goldes 
nen Kceug zu erkundigen. 





260. In der Spezerey Handlung des Unterzeichneten im 
der Kaufinger : Gaſſe Nro. 73 if der Schuhbaurifche Zucker⸗ 
Wurzel: Kaffee im Berlage 

oh. Paul Goettuer, 


bürgerf. Handeldmann, 


255. Bey dem Antiquar Steprer in der Perufa Ga 
Nr. 272 135 Hi gm haben: 
Hirichfeld, Theorie der Gartenkunft, mit Kupfern. Reipzig 1779 
3 Bände. gr. 4. 6 
Rorman, geographiih und hiſtorifches Handbuch der Länder:, 


Voͤlker⸗ und Staatenkunde. Hamburg 1797. 8 a. 
ar. 8. 7 
Meiners Geſchichte des weiblichen Geſchlechts. Hannover 1800 
4 Bände. 8. 3 fl. 30 kr 


Theo does glüclicher Morgen. Lelpzig 1794. 2 Bde. If. 24 kr. 
Hallos alüdlicher Abend. Leipzig 1703. 2 Bänte 8. 1fl. 
Rautenktranz, Blumenſtrauß für Muſen und Menſchenfreunde. 

Münden 1811. 2 Bände, 8. ı n.40 kx. 
Fauft’s Leben, dramatifirt von M. Müller. Mannheim FRE 

8. 3 B 
Fiedge, Urania, Mit Titelkupfer. Reutlingen 1810. gr. 8. 36 r, 
Höltos Gedichte. Mit Tirelkupfer. Wien 1803. 8. 45 te, 
Sturz's Schriften. Münden 1785. 5 Bände. 8. 45 kr. 
Wieland, Geſchichte der Abderiten. Leipzig 1782. 2 Bde. 8. 48 kr. 
Beichreidung des Wurm: oder Starnberger Ser, Mit 3 
30 FR. 
®. Emanuels Königs von Sardinien Geſetze und Verordnun⸗ 

gen. Gin überaus irefihes Wert. Augsb. 1777. gr. 8. ı fl. 30 fe. 
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ransöflfhee Reid. - 

Der Moniteur fagt unterm 11. Febr. ; „Bey der Inſel 
Wight it eine amerikaniſche Fregatte mit fehr wichtigen Deper 
fhen angelommen, Die, wie man fagt, das Utimatum der ames 
rifanifhen Regierung enthalten." 

Spyanirm 
Bortfegung der franzöfifhen Krlegsberichte. 

Armee des Gentrums. In Folge des nemlihen Dir 
verfiondplans tes Gen. Hill gegen Merida rüdte dee fpanifche 
Anführer Morillo an der Spige von 2000 Mann raſch durch 
Die Serena bis In die Mancha, um Kontributtonen ju erheben. 
Den 16. Ian. erſchien er vor den Thoren von Almagro, bie 
Sarniſon empfing ihn mit Flintenſchüͤſſen. Gem. Freilhard, 
von feinem Marie benachrichtigt, fam einige Augendlide nad» 
her mit 400 Mann Kavallerie und 2 Kanonen an; Morillo 
wurde mit feltener Umerfhrodenheit angegriffen, und völlig in 
Die Flucht gefchlagen, man verfolgte gm meehrere Mage bang 
mit dem Degen in bie Rippen; er verließ Die Serena llends, 
und zog fih nach Portugal zurück. 

Gataloniem. Die Belagerung von Valencta zog bir 
Aufmerffamkeit der Engländer und der Ynfurgentenarmerm Is 
Der Daldinfel auf fih. In der Abſicht, dieſer Stadt Luft zu 
machen, vereinigten fi Die Infurgenten von Gatalsnien unter 
Anfüprung des Gen. Laſeh und des Baromı b’Aprolss, nad 
marfhirten 10,000 Mann ſtark gegen Tarragona, Zwch Linien: 
Schiffe legten fih vor ber Stadt fefl, und warfen Bomben ; Die 
Mpantfchen Benerale brachten mit größter Thaͤtigkeit Waffen-, 
Munitiond: umd Bchensmittelworräthe zufammen, wobey ihnen 
‚bie engliſche Gekadre bepfiand, Auf Die Nachricht von dieſen 
Abſichten des Feindes auf Tarragona ſchickte Der Gen, Decaen 
augenblichlich Die Disifion Lamargne hin, welche ſich mit einem 
Theile der Beſatzung von Barcelona unter dem Gen. Mortz 
"Mattbieu vweriinigte, und am 24. Jam. Die Jafurgentenarmee 
auf den Anhöhen von Altafouilla angriff. In diefem glänzenden 
Gefechte verloren die Infurgenten 2000 Mann an Todten, Ber 
mundeten und Gefangenen ; ihre ganze Armee wurde fo jerſtreut, 
deß er ihr unmöglich if, ſich wieder zu organifiten; fie vers 
tor beynahe alle ihre Waſſen, ihre ganze Artillerie und Ger 
dia. Drüprolas wurde gefährlich verwundet. Während des 
Sefechts rüdte Die Beſahung von Tarragona anf Reus und Sa— 
ion, nahın Dort Die vom Beind zuſammengebrachten Lebend mit⸗ 
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21. Gebruarısız, 
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telvorraͤthe weg, und verbramnte eine Anzahl Leitern, Die ey 
sum Beyuf des Sturms bereit hielt. Die engliſche Kreuz ss 
kadte, nachdem fie eine untätige Zufhauerin Der ftamoͤſtſchen 
Siege abgegeben hatte, entfernte fi am 24. Jan. — Gen. Des 
caen war felnerfeits auf Olot, Wirg, St. Felin de Caudines 
und Barsellona marfhirt; Sarsfield kam mit einem Rorps von 
3000 Jnfurgenten, und griff ihn bey St. Felin an; aber er 
wurde aufs Haupt gefchlagen, zerfirent, und verlor eine Fahne, 
— Der Herzog von Aldufera hatte ebenfalls Nachricht von dre 
Vewegung des Feindes gegen Tarragona erhalten; er bejahl 
dem Gen. Reille dapin zu marſchiten. Dieſer langte am Tage 
nach dem Gefechte an, als ſchon ber Sieg die Banden Hatte 
verfhmwinden maden; jegt durchſtreift er daher Nieder: Eatalos 
wien, um fie vollends zu vernichten. — Bericht des Obergene; 
sald Decaen anden Krlegemigiſter, Herzog von Feltre Haupt⸗ 
quartler Girena, den 51. Jan. Wie id die Ehre hatte Ew. 
Echellenz durch mein Schteiben vom 21. Jan. zu milden, hatte 
üb auf die Anzeige, daß der Feind dem größtem Then feine 
Macht in Der Gegend von Tarragona jufammenziehe, und une 
ser Beyſtand Der Ungländer Diefe Seftung zu imfwltiren dropr, 
ſegleich den Divifionsgeneral Lamarque brfohlen mit 3000 Mann 
autzubrechen, um feine Dereinigung mit den Gouverneur von 
Borceliona, Gen. Mori, Masıhiew, der durch wich von Dirfer 
Bewegung wüterrihtet war, baldmögliaft du bemertfichigen, 
Dieſer follte alsdaun 3000 Dann von friner Beſatzung zu ges 
dechter Divifion ſtoßen laſſen, das Kommando bes Ganzen über: 
mepmen, und gegen den Feind marſchtren. Gen. Lamarque 
konnte feinen Befehl mit cher als am 19. erhalten: feine Diet: 
ion brfand ſich Damals zu Arenis de Mar; allein fir mußte äber 
Bordera nah Hoſtalrich zutuͤckmarſchiren, um dert Lebens mittel 
An Empfang zu nehmen, Von Hoſtaltich Ira fr am 20. Diite 
tags auf, und traf am 21. um 8 Uhr Abende um Barcelona rim, | 
Augenblicklich marfirte Der Gen. Maurie⸗ Motpira in Folge 
feine® unernädeten thärigen Eifers mir der · Brigade von 3000 
Maun, Die er unter dem Brigadegeneraf Devauf formirt hatte, 
ab, uud bemädstigte fich aoch Im Der memlihen Radt dır Au. 
höhen, weiche Die Gngpäffe im der Naͤhe des Gois d’ärdoi her 
derrſchen. Am 22. um 5 Upr Abende beſetzte m Willafranca; 
Die Divifien Lamarque ſtellte Äh um Mitternacht befelbf? auf, 
Gen. Divriz Mathiew Hatte Ad vorgefsg: den delnd über Pie 
Teuppenzapl, welche cr gegen ihn fühıte, gm täufcen, Indem 
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er feln Korps in Ablhellungen vorräden ſleß. Diefen Zweck er 
reichte er fo vollkommen, Daß“ der Baron d'Eytoles, in der 
Uederzeugung, daß er nur mit 3000 Wann von der Befagung 
aus Barcelona zu thun habe, am 22. Morgens von Reus aufs 
brach, um ihn anzugreifen, indem er fagte, mit feinen 10,000 
Drann wolle er fhon mit Ipm fertig werden. Ein aufgefange: 
ner Brief beflätigte es, daß die Generale der Yufurgenten ia 
Diefem Irrthume ſchwebten; aber um ihnen micht Beit gu lafjen 
Befiere Grkundigungen einzujtehen, brah Gen, Mori; Mathieu 
am 23. um 11 Uhr Abends nah Dendrel auf, Er warf einige 
Dorpoften, die man vor Torra d'Enbarra antraf, und langte 
vor Tagesanbruch auf den Anhöhen vom Altafouila an. Er 
ſah aus den Wachtfeuern der Feinde, daß fie ih auf den Aus 
böpen aufgeftelle hatten, welche das rechte Lifer der Gaya ber 
hertſcheu, denn rechten Flügel an die Ger gelepnt, den linken 
im Befig Des kleinen Hügels oberhalb Farran. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Grofbritanunnienm 
Der Monitur enthält Folgendes aus dem Gourrier vom 
5. Febt.: Gine der Refolutionen, welche die Rommitter für 
Die ansmwärtigen Angelegenheiten dem Kongreß vorgeſchlagen 
bat, ging dahin, die Rauffahrtepihife zu autoriſtren, dag jie 
fih bewaffnen dürfen, und ald Werbejierung wurde der Zufag 
vorgefchlagen : „und im Ball ein ſolches Kaufffahetehſchiff durch 
ein englifhes Schiff angegriffen werden ſollte, ift es ibm er⸗ 
laubt, befagtes engliihes Schif wegzunehmen, und in ameris 
kauiſche Häfen aufjubringen,." Wir willen nie, ob dieſe Res 
felution im Kongteſſe dDucchgegangen it; aber Die amerilanifhen 
Rauffahrer handeln bereitd in Gemäßheit dieſer Borfcriften, 
Ein Brief aus Plomouth, den wir heute Morgen erhielten, 
meldet, daß am Montag das amerikaniſche Schiſf Hannibal 
won 800 Tonnen, mit 24 DVierundgwanzigpfündern bewaffnet, 
"od mit Kolonialmaaren von Baltimore nah Bordeaur bes 
ſtimmt, daſelbſt eingelaufen it, Die Fregatte Niemen, von 
44 Sanonen, Kapitän Seymour, bat ed genommen. Der 
Amerifaner fenerte auf den Riemen mit feinen Reträtefanonen, 
verurfachte aber gluͤcklicher Weife keinen Schaden; und nachdem 
der Niemen einige Kugeln abzefhoffen hatte, ſtrich der Haumis 
bal, nad einer langen Jagd, und fandte fein Boot an Bord. 
Lie Medufa war im Geſichte. Der Hannibal war: eins von 
den drey bewaffneten Schiffen, die aus Baltimore unter Segel 
gegangen fiud, mit dem Gatſchluſſe, ſich, mean es nothwendig 
wäre, unterwegs zw ſchlagen. Man befürdtet, Die zwey an: 
dern möchten unjern Rreuzfahrern entgangen ſeyn. Diefe Schiffe 
ſcheinen entſchloſſen, ſich jeder Korvette oder geringerm Krieger 
Schiffe zu miderfegen.. Sie haben Beine Raperbriefe von der 
amerifanifchen Regierung ; aber fie find bewaffnet, benannt, 
und manduveiren, als ob fie un Fechten beſtimmt ſeyen. 
(&bendaher vom 30. Jäner). Unfere Zeitungen von 
diefem Monat find vol Diebs, und Mordgeſchichten. Diefe 
legtern trugen einen ſolchen Charakter von Wildheit, daf fie 
Sehtecken in ber Hauptſtadt ertegten. Die Gefehlofigkeit ging jo 
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meit, daß man die Aufmerkſamkeit bes Parlaments auf Diefelbe 
zichtete. Man Hat deingend von ihm verlangt, daß es Die Bond» 
ner Polizep regularifire, und diefe Angelegenheit befchäftigte es la 
feinen Berathſchlagungen. Unter den Meuchelmorden murde Ders 
ienige, den ein gewiller William verübt hatte, auf eine ziemlich 
neue Art beſtraft. Diefer Böfewicht hatte im nämlihen Daufe 
mit einem Hammer, der Mann, die Frau und eine Magp 
todtgefchlagen. Ge wurde ergriffen, feines Verbrechens über; 
füptt, wollte es aber micht bekennen. Gr follte noch ein iehtes 
Berhoͤr ausjtehen, ‚und fein Urtheil angören. Sn der Mache 
vorher erhenkte er ſich in der- Rammer, worin er faß, mit ſel⸗ 
ner Palsbinde. Damit aber Fein für. nothwendig erachtetes 
Beyfpiel verloren ginge, wurde Das Urtpeil gegen den Mörder 
ausgeſprochen, und auf folgende Art vollzogen: Der Leichnam 
des William, in einem Hemde und Pantalen, die Dalsbinde, 
mit Der er ſich erhenft hatte, um den Dal, wurde aufrecht 
auf einem Brertergesuft anf einen Wagen geftellt. Sein Ges 
fiht war ganz unverrückt und gegen die Pferde gekehet, Us 
ber feinem Ropfe jap man quer einen Pfapl, mit dem er ges 
frießt werben follte. Der Leichnam war mit Sellen aufrecht 
gehalten. Gr war bey ſechs Fuß hoch, mit einem wilden Ges 
ſichte. Zwey Männer waren auf Die Bretter gefliegen, um 
den todten Körper im feiner geraden Stellung zu erhalten, 
Aber jie mußten wieder jherunterfleigen, weil die herbepge⸗ 
firömte ungeheure Volksmenge ihn ohne Dlndernif fepen wollte, 
Der Hammer mit dem er fein Verbrechen verübt hatte, King 
über feinem Kopfe. Der Wagen, welcher Diefen ſcheußlichen 
Gegenſtand trug, mar von dem ganzen Korps der Kriminals 
Zuſtiz und von einer beträchtlichen Anzahl Bürger zu Pferd 
befleidet. Die Fenſter in den Straßen, durch melde der Zug 
alug, und felbſt Die Dächer der Häufer waren mit unzählichen 
Menſchen bededt. Der Wagen hielt 10 Minuten lang vor 
dem Haufe file, wo die Unglüdlihen von dem Böfewichte ex 
morbet worden waren, Eudlich Bam er auf die Landſtraße 
von Ralkliffe. Hier warf man den Leichnam in ein Loch, dag 
Baum drey Fuß lang war, damit der Körper des Mörder nur 
gebogen darin Play härte Man flieh ihm Den Pfahl durch 
den Leib, und in demſelben Augenblicke bedeckte ihn die Wolke, 
Menge mit taufend Berwünfhungen, und übergab ihn der gütk 
lihen Gerechtigkeit, 

Norbamerita ’ 

Der Moniteur liefert die Aktenftüde in Beziehung auf 

die Belegung von Florida. Auf Das Schreiben des englifhen 
Gefandten Hrn. Foſter au Hrn. Monroe d. d. Washington 
den 2. Zulg 1811 (worin derfelbe auf eine Erklärung der Bes 
weggründe dringt, welde dleſe Belegung veranlaften, gegen 
melde der Prinz Regent ım Namen Sr. Majejtät feherlich pro, 
teſtirt als gegen eine Dandlung, welche für, das Bündnif, das 
zwiſchen dem König von England und der ſpaniſchen Mation 
hertſcht, fo beleidigend IR) eripeilt Dr, Monroe, Hru. Foſter 
folgende Katwort unterm 8. July 1811: „Ich habe Ihr Schrei: 
bew erpalten, das Sie an mich auf Befopl Sr, koͤnigl. Hoh. 
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des Prinz Rrgenten erließen,- um im Mamen der Regentſchaft 
yon Spanien gegen die Beſitzuahme vom gewiffen Theilen von 
Wefltorida durch Die vereinigten Staaten zu proteſtiten. Ob⸗ 
gleich der Präfldent nicht anerkennen kann, daß Großbritans 
nien das Recht habe, im das auf irgend eine Weile einzufhrei: 
ten, was diefe Provinz betrifft, fo will er doch Ihaen freunds 
ſchaftlich die Beweggründe erflären, welche die vereinigten Staa» 
ten zut Gegreifung der Maaßregel vermochten, wogegen Sie 
ju proteftirem den BVefepl erhielten. Aus der Art, wie Sie die 
Streitfrage zu betrachten feinen, Tann man fließen, daß die 
Brictifche Regierung verleitet wurde zu glauben, die vereinigten 
Staaten pätten den Augenblist der Rarional: Unruhe und Ders 
legenheit benügt, um Spanien «iner Provinz zu berauben, wors 
auf fie ein Recht hätten, und wären zur Boljiehung dirfer 
Maafresel nur allein durch das Intereſſe und die Ueberzeugung 
vermocht worden, daf Spanien außer Stande fey, ſich dage⸗ 
ga zu widerſetzen. Richts liegt iadeß weiter von der Wahr⸗ 
heit entfernt, als dieſe Vermuthung, wonach Ihre Regierung 
gehandelt zu haben ſcheint. Die Beyfpiele eines fo wentg jars 
ten Benehmens find leider! in der Gefhichte der Nationen nur 
zu häufig; allein die Regierung der vereinigten Staaten befolgte 
fie nicht. Der Praͤſident fland in der feſteſten Ueberzeugung, 
daß die unzweydeutigen Beweiſe, melde die vereinigten Staus 
ten diß jeht in allen ihren Verhältnifien mit den fremden 
Maͤchten und befonderö mit Spanien, von item fo gerechten 
als großmürthigen Benehmen geben, fie gegen einen fo wenig 
verdienten Argwohn fhügen müßten. Gr glaubte indeß gerne, 
daß eine genauere Kenntniß der Thatſachen jeden Argwohn vols 
lends verſcheuchen werde, Ich koͤnute ohne Zweifel Ihnen eine 
lange Lie der Beleldlgungen vorlegen, welche die vereinigten 
Staaten, von Spanien feit Beendigung des Revolutionskriegs 
erlitten; Beleidigungen , wovon eine einzige wahrſcheialich als 
eine gerechte Kriegsurſache von jeder andern Macht betrachtet 
und geahndet worden wäre. 

Ich beſchraͤnke mich, Ihnen nur zwey anzuführen: Die uns 
gebeuern am Handel der vereinigten Staaten im lehten Krieg 
begangenen Brraubungen, und die zu Anfang des gegeamärtir 
Rriegs mit Verlegung eines feperlihen Vertrags geſchehene Auf: 
bebung der amerifanifgen Niederlage zu Meuorleand; für 
welche Beleidigungen die vereinigten Staaten weder legend eis 
ne Schadloshaltung no Genugthuung erhielten. Sie willen, 
daß Großbritannien uud Srankreih zur Genugtpunng ähnlicher 
Moachtheile gegen unfera Handel Entfhädigungen bewilligten. 
Indeh fielen die vereinigten Staaten diefe Unbilden nicht als 
eine Redtfertigung ihres Benehmens im gegenmäetigen ms 
flande vor, ob fie glei anderer Seite die Rechte nicht aufges 
ben, welche fie haben, Genugthuung zu verlangen, und dielelbe 
in der Folge zu echalten, nie vernadhläßigen werden. Wann 
der Prinz Regent vernehmen wird, daß die Provinz Ofiflorida 
bis an Perdido einen Theil von Louiſiana ausmachte, als diefe 
ganze Provinz noch zw Frankreich gehörte; daß, obgleich der 
weſtliche Tpeil Hierauf von dem Öfllichen getrennt wurde, fie 


doch alle beyde wieder unter Spanien vereinigt, fo von ihm 
in Frankreich übergeben, und daß in diefem Zuftande Die ganze ' 
Provinz Rouiflana im Jahr 1803 am Die vereinigten Sıaaten 
abgetreten wurde: wann er erfahren wird, daß bey Annahme 
diefer Gonzeflion und. dep Bezahlung Des Wertpes des abge. 
tretenen Gebietes die vereinigten Staaten das Land bis zum 
P:rdido, alö einen Thell von Louiſtana, meinten und wirklich 
su bezahlen glaubten; warn er endlich vernehmen wird, daf, 
feit überzeugt von der NRechtmäßigfeit ihrer Rechte, die vereis 
nigten Staaten in ihren gefeggebenden Goder, Diefer Ausdehs 
nung des abgetreten Gebiets gemäße Gefege einrüdten ; fo wird 
ber Prinz Regent, fage id, nur uͤberraſcht ſeyn können, daß die 
vor St. von diefem Geblete nicht fogleih nach der Ratifitatiom des 
Betrags, der Ihnen den Genuß deffelben zuficherte, Befignapme er» 
griffen. Die Rage, worin fi damals Spanien befand, hatte nich!s 
was ſich diej,e Maasregel widerſehen Fünnte. Bey Ableugnung der 
Rechte der vereinigten Staaten auf Dieß Gebiet wünfchte die fpanifche 
Regierung Unterhandlungen zu eröffnen, ſowohl in dieſer Hin: 
ſicht als wegen aller andern zwiſchen den Panthepa ftreitigen 
Punkte. Die v. St. nahmen dieß Anerbieten an, in der 
Hoffnung, die Interhandlungen würden zu einer definitiven 
Auseinanderfegung führen, ihnen Öenugthung wegen aller ihnen 
angetganen Unbilden gewähren und zwiſchen Den bepden Laͤn⸗ 
bern eine volllommene Harmonie wieder herſtellen; aber darin 
murde ihre Hoffnung getäufcht. Seit 1805, wo zum legten Mal 
Friede mit Spanten wurde, befand ih die Provinz Weſtſlorlda 
in einer, mit der Sicherheit der v. St. ganz unverträglichen 
Page. Die fpanifche Regierung machte fih daſelbſt kaum fühl: 
bar, fo daß alle Arten Anordnungen in den Augelegengeiten ber 
Provinz herrſchten. Indeß benutzten Die vereinigten Staaten 
keineswegs dieſen Umftand. Mur erft im vorigen Jahr, als 
fi die Sinwopner in Maſſe im der Abſicht erhoben, die Res 
gierung des Bandes, die aufgehört hatte wirkſam zu ſeyn, fi 
felbit zu bemädtigen, legte fich die Megierung der vereinigten 
Staaten mit ihrem Anfehen dazwiſchen. 
(Die Sortfegung folgt.) 
Bermifdte Rachrichten. 

In den legtverfloffenen Tagen hat der Barometer zu Augs⸗ 
burg aufallende Revolutionen erfahren. Am 16. Febr. Mors 
gend um 8 Uhr ftand er 1 5j10, Linie, Mittags 2 2110. Bir 
nien, Abends um 3 Uhr 3 710. Linien über 26 Zoll. Am 
17. Febr, Abends um 8 Uhr war er auf 5 6j10. Linien ges 
fliegen. Am 198. Febr. Morgens fand er 4 7510. Lluien, 
Mittags 5 Linien, Abends um 8 Uhr 7 610. Linien, am 19. 
Morgens um 8 Uhr 9 3110. Rinien über 26 Zoll, Die Winde 
waren diefen ganzen Zeitraum hindurch ſtuͤrmiſch aus Wellen, 


In der vergangenen Woche find in München 





getraut 29 Paar. 
gebobren: geftorben; 
225 Söhne, 11 Erwachſene männl, Geſchl. 
27 Töchter, 18 2:3 = eibl. Geſchl. 
16 Kinder. 


Sind 50 grbohren. 45 geſtorben. 


* 


269. Z3weyte und letzte Bekanntmachung. 
Berkauf verſchiedener, ſich in den franz. Magazinen zu Paßau 
und Braunau, befindenden Bebensmitteln und Effekten. 

&s wird hiemit Öffentlich befannt gemacht, das naͤchſtkom⸗ 
menden 15. Februar zu Paffau: und 22. Ddesgleihen Monats 
zu Braunau zum Berkauf an ben Legt: und Meifbietenden 
nachſtehend bemerkte Gegenſtaͤnde, melde in den franzoͤſiſchen 


Magazinen dafelbft vorrätpig liegen gefäritten wird; ala zu Paſ⸗ 


fau am 15. Gebr. 1812 und folgende Tage 
78 Genmer (Mark Gewicht) Klepen ; 
25636 1)2 Liters Brandwein ; 
97 leere Faͤher; 
6323 unbraugbare Side. 
Zu Braunau am 22. Februar und folgende Tage, 
3 Gentner (Marl Gewicht) Grauppen; 
30 Gentner id Salz 
3857 Liter Brandwein; 
3629 Sters Holz; 
294 unbraudbare Saͤcke; 
d1 leere Faͤßer; 
60 verfhiedene Magazins « Beräthfchaften, 

Die Käufer hievon find verpflichtet den Betrag der erfaufs 
ten Gegenſtaͤnde gleich baar zw erlegen, und felbige gleich oder 
längitens binnen acht Tagen zu bejichen, vom Tag an wo fie 
folche erftanden haben gerechnet, 

Paßau den 29160 Dänner 1812. 
Der Rriegslommiffär. 
Quiiler. . 


247. (3, €) Dienfiags den Zten März 1812 von 9 bis 
12 Uhr wird ein dem bürgerl. Gärtner Barthlma Shueis 
der angehöriger Gartengrund im vierten Eommiflions: Zim⸗ 
mier Öffentlich, jedoch Lalva ratificatisne verfteigert. 

Dieſes Grundſtuͤck liegt zunächft außer der Stadt, und hat 
den Bortheil, daß eine von dem KRönigin «Plage gegen das 
Karlethor zum Theil ſchon vollendeten Straße durch daſſelbe 
nezogen wird, wodurch ſich defien Werth wegen ſich ergebenden 
Bauplägen ungemein erhöht, ud darf der Kaufſchilling nicht 
burdjaehends baar begahlt, fondern ed koͤnnen auch einige ver⸗ 
finsliche Rapitalien hierauf übernommen werden. Ben der Ei: 
eitatton künnen die Raufsliebhaber die Ausmeſſungs, Plane eine 
fehen, und die näheen serfoderlichen Auffhlüffe erhalten. 

Münden, den 5. Februar 1812. 
Röniglihrbaierifhes Stadtgeridt. 
Brany von Schab, Direfter. 
y Jung. 
Borladung. 

263. —— Rappold, Bürger und Sattler im Burg⸗ 
kauen iſt unlönaft dahler lt Tode abgegangen, ohne, fo vid 
bermal bemußt, eine letztwillige Verorduung binterlafem zu 
haben. Tene, melde aud was immer für einen Rechtstitel auf 
die Verlajfenfeafe Anfprühe machen zu koͤunen glauben, wer: 
ben Daher aufaefodert, Mh in Zeit 30 Togen, und zwar am 
Dienstag Den toten künftigen Monars März bier am Sitze des 
Gerlchte ſahe 9 Uhe entweder in eigwer Perfon oder durch 
bintäuglih derollinachtigte und unterrichtete Anmwälte einzufinden 
und inre Rechte geltend zu machen, wideigen Falls fie fpäter: 
bin nicht mehr gehört werden würden; — zugleich @ird hier 
angezeigt, daß man am befagten Tage, (dem tOten r4) das 
hinterlafiene Dermögen des Verſtorbenen inventiren werde. 

— * * gr. 1812. 
nigl. baier. Randgeriht Burgbanfem 
Ja Abweſenheit des königl. — 


Schaeid, Aſſeſſor. 
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240. 13.) Auf dem Promenader Plabe Mro. 180 iſt 
der dritte Stock mit oder ohne Moͤbels zu vermiethen und am 
tünftigen sjlen April zu ‚bestehen. ’ 


257. In dee Sendlinger : Gaſſe Mro, 154 über 2 Stiegen 
if ein peigbares Zimmer-mit einem eigenen @ingang vornheraus 
täglich oder am ıflen März zu beziehen. 


258. Im enafifhen Sarten in Schönfeld iſt ein Haus nedft 
einem Theil vom Garten anf Georgi zu vermierhen; das Nähere 
e im Preifing » Gaͤßchen Mro. 284 über zweh Stiegen zu ers 

agen. 


256. &o eben ift erfhienen, und. Bann. in umtergeichneter 

Buchhandlung abgelangt werden: 
oh. Did, Satlers Handbüdhlein für Beichtende, 
Die beffere Menfhen werden mollen; in ſieben Betrach-⸗ 
tungen. 12. . 6 fr. 

Das Dupenb koſtet 1 fi. 
Münden im Febr. 1912. . 
Ggn. Sof. Lentnerſche 

Buchhandlung zum fhönen Thurme, 


261. Mahträglihe Anzeige Die fämmtliden 
Werkedes Wandsbeder Boten betreffend. 

In der jüngft erfhienenen Ginladung zur Pränumeres 
tion auf eine Zugabe zu Den ſammtlichen Werken des Wandss 
beider Boten iſt der Pränumercetionspreis dur 
einen Irrthum ftatt ein Gulden Reichgeld ein Gulden 
sheinifh angegeben worden. Da demnach der Pränumeratis 
enspreis 1 fl. 12 Er. cheinifch beträgt, fo werden Die Herren 
Pränumeranten hierauf aufmerffonm gemacht und den etwa rin, 
gereihten Pränumerations s Beptrag demnach zu berichtigen 
eingeladen, 

Buglei findet ſich Der Unterzeichnete Durch mehrere an ihm 
desfalls ergangene Anfragen vweronlaft, anzuzeigen, das alle 
früheren Bände der ſaͤmmtlichen Werke des Wandbeder Boten 
einzeln und zufammen um den Pränumerationsprei® in der 
Driginalausgabe für Diejenigen melde auf die Zu 
gabe pränumerirem, ebenfalls gegen Pränumerarion abs 
gegeben werden folen, und daß ſich Luſttragende deepalb an 
Die in der oberwähnten Einladung genannten Herren, wels 
che fich zur Annahme ber Pränumerarion erboten haben, jes 
doch nur innerhalb des für Die Zugabe beflimmten Praͤnume- 
ration Termins, menden können. 

Die Pränumerationspreife And ein Gulden rheinifh: für 
Tom. I. und IL, die zuſammen einen Band ausmaden 1 fl. 56 ir. 
Tom. IL ı fl. 12 fr. Tom. IV. 2 fl. 24 fr. Tom. V. 
1 fi. 12 fr, Tom. VI. 1 ſi. 12 Er. Tom. VII. 2 fi. 24 kt. 
die fammılichen Werke follen alfo einfhlieftich der jegt ers 
ſcheinenden Zugabe, wovon der Pranumerations + Preis 
s fl. 12 Er, beträgt, mm 93 fl. 12 Br. oder in runder Eum: 
me um eine Karolin, oder eilf Oulden sheinifh abgegeben 
werden. 

Muͤnchen den 131m Februar 1512 
Dr. Mar Jacob, 
önigf. daler. Ober: Mebiztnalrath. 





Fremden: Anzeige 

Den 19. Febr. Hr. Bapt. Drlisle, Aaufmann von St. 
Gallen. Dr. de Bary und Hr. F. Deimendahl, Kaufleute von 
Gberfeld. Dr. Eſche, Raufmann aus Limbah in Sadfen, im 
Adler Dr Salamoy, Handelamann von Ausbach. Hr. Ka: 
vier Graf von Seiboltäborf, königl. baier. Aämmerer, im 
3 a hu. Dr. Hoaͤnle, Weinhaͤndler von Mainbernpeim, im 
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Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privllegio. 
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22. Februarısız. 
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Sransgöfifhes Reid. 

Ara Abend des 11. Febr., fagt der Mowitenr, mar im 
Scauffichaate in den Tuillerien ein zahlreicher und glänzen: 
der Hofball, der von 10 Uhr bis um 5 Uhr des Morgens 
dauerte. 

Ein Schreiben aus Emden im Journal de l'Emplre ers 
zäßlt den in Mro. 40. der pol. Zeit, aus Jever gemeldeten 
Vorfall mit folgenden nähern Umſtaͤnden. Reun Perfonen, worun⸗ 
tee 2 Handwerker, 1 aus dem engl. Dienft verabſchiedeter hans 
möverifcher Dffigier, 4 hanndwerifhe Soldaten und 2 Weiber, 
wurden zu Helgoland auf einen Kutter eingeſchifft, um aufs 
Fefte Land übergeführt zu werden. Als fie am 22. Jan. auf der 
Höhe der Inſel Bangeroog angedommen waren, fegten die Eng ⸗ 
länder 3 von den Soldaten, 1 Weib, und Yen hannöverifchen 
Dffister in ein Meines Boot, und euderten fie nad der Inſel. 
Die vier -erfigenannten Perfonen wurden wirklich ausgeläifft; 
da die aber an einer Stelle gefhah, mo man mehrere Fuß tief 
Ins Wafler geben mußte, fo begehtte der hannöverticheDffizier, 
der bejahrt war, und viel Effekten bey fih hatte, daß man Ihm 
an Bord des Kutters zurüdbringen folle, bis man ihn nebft dem 
übrigen 4 Perfonen am einer nicht fo gefäprlichen Stelle ans 
Land fegen Eönnte. Die Datcofen flellten ſich, ald ob fir eins 
mwilligten. Die ans Band geftiegenen Dannoseraner fahen ihn 
auch abfahren, aber Die am Borb des Kutters gebliebenen fahen 
ihn nicht mehr zuruͤckkehren. Hoͤchſtwahrſcheinlich wurde er ums 
terwegs von den englifhen Matroſen im Boot ausgeplündert, 
und in die Ser geworfen,“ da er die Unvorfichtigkeit gehabt 
hatte, bey der Dinfaprt der Equipage einen mit Gold gefüllten 
Bürtel zu zeigen. So viel ift gewiß, daß man am folgenden 
Tage feinen Leichnam In der Nahbarfhaft auf der Küſte fand, 
und daß fen Gürtel und feine Uhr verfhwunden waren, melde 
Tegtere ihm ofenbar Die Engländer mit Gewalt herausgeriſſen 
hatten, da das Unterfutter dee Uhrtaſche heraushing. In der 
Naht vom 23. auf den 24. fegien bie Englaͤnder auch die vier 
übrigen Paffagiere aus; aber fo entfernf vom Lande, daß Einer 
davon, ein geboruer Preuße, Durch die Strömung umgeriffen 
wurde und ertranf, Seins frau wurde nur durch Die zwey ans 
dern Militärs gerettet. 

Die Ga,ctte de France meldet aus Wien, man glaube, 
Ber Preßburger Reidjstag werde am 12. Febr. geihichen wer⸗ 
den. Seine verlängerte Dauer hatte vlele Inkonvenitazen für 


x 


vom nämliden Regimente getoͤdtet. 


den Staat, Der Lauf der Zuftiz bleibe während deffelben uns 
terbroden, und die KRoften des Reichstags beliefen fih fhon 
auf 2 1j2 Millionen Gulden, welche auf die Steuerpſſichtigen 
des Königreichs verthellt werden müßten. 
Spanien 

Bortfegung der frangöfifden Rriegsseriäte, 
Dan traf alle Auftalten, um mit Anbruch des Tages auf 
den Feind loszugehen, und nun wurde er überall mit jener den 
Tranzofen fo gewbhnlichen Hitze angegriffen. Das Zte Regis 
ment leichte Infanterie von der Divifion Lamarque, das bes 
ſtimmt war, die fleile Bergflaͤche wegzunehmen, die der linke 
Blügel des Feindes mit feinen beiten Truppen beſetzt hielt, fließ 
auf einen gartnädigen Widerftand ; allein Die Tapferkeit diefes 
braven Regiments überftieg ale Hinderniſſe. Eine feindliche 
Kolonne, die zwiſchen dem Dorfe und der Bergflaͤche hervor: 
kommen wollte, wurde Durch das 10216 Regiment zurüdgetrit: 
ben, Die Brigade Des Generals Deveaur durchbrah und marf 
das Gentrum des Feindes, unter dem Rartäifhenfeuer feiner 
Artillerte ; diefe wurde mit dem Bajonnete Durch Das tiste 
Regiment meggenommen, wovon ein Sergant, Namens Des: 
beune, und ein Grenadier, Barbleri, zuerſt in die Batterie 
drangen, und Die Ranoniere in dem Augenblide, wo fle von 
Neuen abfeuern wollten, niederhieben. Das 5te Einien : Ins 
fanterie« Regiment und das nafjanifche Regiment eroberten mit 
der naͤmlichen Herzhaftigkeit die Anhoͤhen von Tomarit, auf 
denen der rechte Fluͤgel des Felndes fand, Die Freykompagnie 
und die Glitentompagnien des 18ten leichten umd des 25ſten 
Binienregimentd, welche unter dem Adjutantı Kommandant Spar« 
roy eine Avantgarde bildeten, griien das Gentrum an und 
serfireuten es. Die Brüde über die Gaya war abgebrochen 
worden; aber bie Truppen ließen fih dadurch nicht abhalten, 
fe wateten duch den Flaß. Cine Cokadron vom 29. Jaͤger⸗ 
Regiment, unter Anführung des Estadrond Ef Symiiy 
gut, griff eine Marke feindiid,e Kolonne.an und warf fi. Die 
fer Oberoffizler wurde verwundet, und der Kapitän Dautcolas 
Unterdeffen gelang es den 
Feinde, ob er gleih auf allen Punkten geworfen war, jih auf 
einem hohen Berge pinter dem Dorfe Saguita neuerdings anfı 
suftellen. Der Brigadegeneral Hamelinaye, von der ‚KDivifion 
tTamargue, erhielt ben Auftcag ihn abermals auf der liufen 
Flaute anzugreifen, währemd der General Lamarque mit der 


Brigade Erpert, die aus dem 42ften Megiment und bem Atem 
Bataillan Des 16ten Rinienregiments beitand, von vorn auf 
ihn 108 ging. Bey diefem Angriff hieb der Eskadronbchef Cus 
zelly vom 20. Jäger Regiment, an der Spige feiner Eskadron 


uud einer Eskadron vom 29. Jaͤger Regliment mit „glängender . 


Zupferfeit auf mehr als 400 Kuitafflere und Huſaren von St. 
Marcifſe ein; eine Menge Feinde blieb, und unfere Yäger brach⸗ 
ten an 100 Pferde und 60 Befangene zurüf, Run nahm der 
Deind, auf allen Punkten geworfen, völlig die Fuucht, und 
zwar in folder Ungrdnung, daf menigftens die Hälfte die Waf— 
fen wegmarf. Es wäre Erin Mann von diefem Armeekorps, 
Das wenig Tage vorher fi rühmte Tarragona erobern zu mol 
Ien, enttommen, wenn nicht Die Berge und tiefe Schluchten 
Die Hädhtigen Meberbleibfel begünftigt hätten; inzwiſchen verfolgte 
man fe dieſen gangen und den nädften Tag in verſchledenen 
Richtungen. Es war dergeftalt zerftreut, daß man überall nichts 
als Banden von Flüchtlingen erblickt hatte, Die verfändigten, 
baf alles verloren fen. Zweytauſend Gefangene, Todte oder Gem 
wundete, und Die eroberte ganze feindliche Artillerie, find die 
Siegeszelchen aus dem Gefecht ben Altafouila, in welchem alle 
Truppen in Muth und gutem Willen wettsiferten. 

I werde Ihnen, Monſeigneur, jet Rechenſchaft von 
Der Ausführung meines Planes geben, nah Bid vom 2oflen 
bis 25iten Diefed Monats zu marſchtren, wie ih es Gm. 
rc. durch meine fruͤhern Depefhen meldete, Ich ging am 
21. Abends nah Gironua ab, um von da auf Baniolas, mo 
eine Parthie der Brigade Element, Das 5öfte leichte, das 11te 
Liniens und die iſte Geladron vom 2often Ghaffeur Regiment 
fih vereinigt hatten, gu marfhiren, Den andern Tag ging 
id durch Sr. Miguel und St. Pau gegen Olot, mofelöft ich 
aber erft zu Mitternacht anfommen konnte, weil Ih ft um 6 
Uhr Morgens aufgebroden war. Der Schnee und das Eis 
hat die Wege außerordentlich ſchwierig gemacht. Ich begegnete 
auf meinem Marfhe einigen Partpeyen von ben Banden des 
Rovira und Faberhaſs, welde von den Plägen, die fie befegt 
hielten, verjagt wurden. ine Kolonne von 800 Mann unter 
den Befehlen des Brigade : Generals Beurmann, welche am 21. 
von Figueres abgegangen, und gegen Üivrona, TZortella und 
Gaftelforit marſchirt war, woſelbſt fie 400 Maun von Noviras 
Bande traf, angriff und in Die Flucht flug, traf um 2 Upr 
früh in Dlot ein. Eine andere aus dem 67ſfen und dem dten 
Bataillon des 18ten leichten nfanterle : Regiments beftchende 
Rolonne unter Kommando des Oberſt Pebit, welde zu Bass 
Bano den Ter paffist, und ipren Marſch gegen Dmer, l'Espla⸗ 
nas und St. Felin de Parallalss gerichtet hatte, Bam denfelben 
Tag zu St. Eſtere de Bas an. Dieſe Kolonne hatte nur einis 
ge Diquelets getroffen, welche bep Iprem Anblit die Flucht 
ergriffen hatten. 

Nochtichten, welche ih empfing, berichtelen mir, daß Sarı 
field mit Rovicas und Fabersjas Banden meinen Ginzug in 
Dlot hätten verhindern wollen. — Ich fand zu Olot nur einen 
Tell des Einwohner ; der andere hatte ſich auf Befepl der In⸗ 
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furreetiond» Funta entfernt ; die meiften ans Furt und getrieben 


Durch Die despotiſchen und. fhredimerregenden Dandlängen des 
Generals Laed. Man bebroßte mit dem Tod oder wenigftens 
wit emwiger Oefängniß irafe Diejenigen, welche nicht bey Ans 
näherung ber Franzofen ipre Däufer und Familien verließen, 
Auch die Bieftlichen find nicht vom Gehorſam gegen fo tyranniſche 
Befehle ausgenommen. Ja man trieb Die Graufamkeit fo weit, 
daß man Die Männer, melde als Milizen zu dienen — ſo⸗ 
gleich bereit waren, fuͤſilieren ließ. 

Am 22. marfhirte ih von Dlet aus gegen Et. She de 
Bas. Alles was am Tage vorher meinen Drey Golonnen zu 
Geſicht gelommen mar, hatte fi gegen Ripoll zurädgezogen 
oder in der Gegend verftedt. As ale Truppen unter den Ber 
fehlen der Generale Glement und Beurmann bafelbfl vereinigt 
waren, traf ich die möthigen Maafregeln, um die Bergkette 
swiihen Bih und Dlot zu reinigen. Dan ſagte Sach⸗ 
field ‚vertheidige den Pag auf ber Höhe bed, Grau d'Olat 
genannten Berges. Der Feind hatte 7 Retranchements von 
Steinen übereinander, zu Bertheidigung dieſes überaus engen 
Daffes, der mur in größter Gntfernung und auf ſchwierigen 
Punkten umgangen werden Ponnte, aufführen laſſen. 

Als ich mit Tages Anbruch fa, dab eine Menge, während 
Der Macht gefallenen Schnees die Golonnen des rechten und 
linken Flügels, bep Erfleigung der Berggipfel, (mas um dem 
Beind im Rüden zu follen ſehr nothwendig war) hinderlich ſeyn 
kynnte, änderte ich die getroffenen Berfügungen ab. General 
Gtement fegte fih in Marſch; an der Spige feiner Avantgarde 
befand ſich die Miquelers: Eoinpagnie unter Capitaͤn Pujel, eis 
nem fehr entfchloffenen Wann. Nachdem fie über 2 1)2 Stunde 
Hefiettert hatten, kamen fie an das erfle Retrahement, we 
fih nur ein Posten von 50 Mann befaud, welde nad einigen 
Blintenfhüffen die Flucht ergriffen, und Das Amphitheater, wels 
es uns an Palfirung dieſes Weges verhindern folte, gänzlich 
verliefen. Um 4 Uhr Nachmittags waren alle Truppen im 
Dorfe Gsquival angelommen, Denfelben Tag ſchlug ih mein 
Hauptquartier zu Roda auf, Die Anantgarde paſſitte den Ter 
und file ihre Relognosjirung auf Bid. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Großbritannien 


Der Moniteur enthält Folgendes aus Londoner Blättern, 
vom 5. Fehr. Verfioffenen Freytag hatten wir einen aͤußerſt 
heftigen Sturm; er dauerte von 7 bis 10 Uhr. Das ofliudir 
fhe Rompagniefhig Larkind verlor einen Maſt. Der Gonques 
tor von 74 Kanonen flcandete unweit Speernefi ; daffelbe Schick⸗ 
fal Hatten zwey oder auch drey andere Schiffe. Auf der Themſe 
fdlugen mehrere Böte um, und Die Mannfgaft ertranf, — 
Man fagt, der Leichnahm bes Admirale MRepnolds, ber auf 
dem St. Georg umkam, fep gefunden, und auf Befehl des 
Könige von Dänemark nad Kopenhagen gebracht worden. — 
Mach Auffage eines Schiffers, der Martinique im Januar vers 
lieh, Find dort neus Unruhen ausgebronen. 
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Das Journal de lEmpire enthält eine Erzäplung, wie bie 
framzöfiigen Rriegsgefangenen zu Halleyı Field in Schottland 
am 15. Aug. 1811 das Geburtefeſt des Kaiſers gefegert haben. 
Sie haften zu Direktion des Feſtes einen Aubſchuß gewählt. 
Sobald des Morgens die Thüren der Gefängnifie geöffnet wur— 
den, führte die Mujit auf einem Dofe mehrere, zum Theil 
von Einem der Gefangenen komponirte Sinfonien auf, und 
ein Rommifir Hielt eine Anrede, Mittags defilirten 300 Sol: 
daten und Matrofen, Alle in Untform und von einem Mare: 
hal de Logis des gten Dragonerregiments kommandirt, in Pas 
rade, und befleideren unter Muflt und Vivarrufen die von 
einem Gefangenen verfertigte Büfte des Kaiters Napoleon drey⸗ 
mal. dur alle Gefängnifie. Es wurde abermals eine Rede ges 
halten, und hierauf unter einem allegoriſch dekorirten Zelte am 
drey Tafeln gefpeift. Man brachte unter Trompetenſchall Trink: 
Sprüde aus, und fong Lieder, die vom Gefangenen gedichtet 
waren. Um 3 Uhr follte ein Luftball fteigen, aber der Regen 
verhinderte ed. Trotz dieſes Regens aber begannen die Tänze, 
und dauerten fort, bis die Stunde gekommen war, wo bie 
engl. Stidaten erſchienen, und Jedermann zur Ruͤckehr In die 
Gefängniffe nöthigten. Diefe wurden hierauf iluminirt. Auf 
ähnliche Art dauerte das Feſt drey Tage fort, und am 18. flieg, 
unter den Freudenruf einer großen Menge SHottländer, welche 
Die. umliegenden Anpöhen bedekten, der Ballon mit dem frans 
söfifchen Adler, und der Jaſchrift: „Huldigung der Franzofen 
im Gefangniſſe von Ballen : Field, an ihren erlauchten Souver 
vain Napoleon den Großen.“ Der Ball flog 11 Meilen weit, 
und fiel bey Gdinburg nieder, 

Defterreid 

Wien, 15. Fehr. Im Verkehr der Kolonia'waaren und 
der ruffiihen Randesprodufte, der felt einiger Zeit ziemlich 
lebhaft war, iſt jetzt eine merfliche Stille eingetreten. Die 
Preiſe derſelben feinen eher zu fallen, ald zu fleigen, Der 
Kaffee aber ift gefucht, und der Wiener Zentner wird in Auges 
burger Rorrent zu 200 Gulden bezahlt. .Unfer Kurs, der vor 
Drey Tagen noh auf 260 fland, bat am heutigen Börfentag 
einen ziemlichen Sprung gemacht. Anfänglih ſchien er fogar 
auf 290 geben zu wollen; bald aber wurden Briefe ju 283 
vergeblich ausgeboten, und julegt wurde er auf Augsburg zu 
280 5/8 notirt. Zwey Monatsbriefe waren zu 287 zu haben. 
Zür 100 Wiener Gulden Geld zahlte man in Einlöfungsfchel: 
nen 284 Gulden, und für einen Baiferlichen Dufaten 13 Guls 
den 40 Areuzer. Ale Goldforten find fortdauernd nah Ruf: 
land und Polen fhart gefucht. 

Türten 

Ans Ronftantinopel wird unterm 10. Fan. im Öfler: 
reihifgen Beobachter gefhrieben: „Cs ift nunmehr die Nach⸗ 
richt Hier eingetroffen, daß fih das Koıps des Generale Mars 
koff, welches die bekannte Expedition auf das rechte Donanufer 
unternommen hatte, wieder nad dem linken Ufer eingefcifft, 
und. fo-audp das. unter Kommando des Serasker’s Jomael Bey 
fichende Korps die Stellung bey Galafat verlaffen, und dafür 


eine andere auf dem rechten IMer eingehommen habe) Auch 
haben mir erfahren, daß fich das auf der Slobodset Inſel ger 
Randene Korps des Tſchapan Oglu durch Mangel und Krauß; 
heiten genöthigt gefehen babe, mit den Ruſſen eine Kapitulation 
abzuſchließen, welder zu Folge die Truppen, mit Ausnahme der 
Offiziere, entwaffnet, und in die Dörfer der Nähe von Giurs 
giewo verteilt worden find. Die Kranken und Bermandeten, 
ungefähr 2000 an der Zahl, murden jedoch dem Großweſſier 
überlaffen, und zur nöthigen Unterkunft und Pflege nah Rufd: 
ſchuk abgefuͤhet. Vely Paſcha erhielt Die bey der Pforte an⸗ 
geſuchte Erlaubniß, mit feinen Albanefern zur Ueberwinterung 
in ihre Helmath zuruͤckzukehren, und fi wieder nad feiner 
Statthalterſcheft von Morra zu begeben. Man fchägt die von 
ipım zurüdgeführte Mannfhaft auf bepläufig 40060 Mann, Der 
Großweiſier it unabläßig mit Wiederperfielluug der ‚nom; Zein- 
de zerftörten Feſtungswerke von Ruſchtſchuk beihäftigt, und 
wird, fobald Ddiefe Arbeiten vollendet, und für die Merigeidis 
gung und Verproviantirung des Plages alle erforderlichen‘ Ans. 
ſtalten getroffen feyn werden, mit der Armee die Winterquare 
tiere zu bejichen, wo einftweilen der. ald Suridfi Paſcha da⸗ 
bin abgefhidte, umd durch feine Strenge in Pandhabiig der 
Ariegszucht bekannte ehemalige Sroßadmiral Haſij Ay Paſcha 
das Kommando übernommen hat. Imgwifhen find die beyden 
oberſten Armeebefeplspabem über einen Waffenſtillſtand auf un 
beftimmte Zeit und gegen die Bedingung einer zwanzigtägigen 
‚ vorläufigen Auffündidung übereingefommen. In Folge Diefes 
Waffenſtillſtandes it dem Vernehmen nad ruffticher Seite ,-ger 
gen Gelegung gemifler Gebühren, bereits die Erlaubniß zu einer 
ungebinderten Aus: und Einfuhr zwiſchen der Wallachey und 
dem rechten Donauufer über Simniga auf 3 bis 4 Monate 
ertheilt worden. Türkifher Seits fährt man iedoch bisher 
fort, dieſe Straße durch Bermweigerung aller Reifer und Waar 
rentrandportss Fermane für gefperrt anzufehen, Ueber Die auf 
dem, von Giurgewo nah Buchareſt verlegten Kongrefle ger 
pflogenen Unterhandlungen wird hier fortwährend nicht allein 
das firengfte Geheimniß beobachtet, fondern ein vor wenigen 
Tagen allenthalben bekannt gemachter Regierungsbefehl untere 
fagt auch fogar unter ſcharfer Ahndung alles Gefpräh vom 
Frieden an öffentlihen BVerfammlungsorten. Am 25. v. mM. 
wurde in einer großen Nathöverfammlung beym Muftt über 
die möthigen Vorkehrungen zum kuͤnftigen Beldzuge beratp« 
fhlagt, und das Refultat dem Großperrn jur Genehmigung 
vorgelegt. 
— ————— — 
Rönigliges Vorſtadt-Theater. 
Samſtag, den 22. ehr: Er mengt ſich in Alles. 


Luſtſpiel in 5 Alten, Bon Zünger. — Sonntag, den 23.: 
Die deen Königin, Zauberoper In 3 Akten. 


Bräubaus:Berfeigerung. 
169. (6. f) Im Folge allerhöciter Gntichliefung vom 
17. Yöner 1812 fol das königl. Staats: Bräupaus zu Frey⸗ 
fing mit Dem Rechte, braunes Gerftenbier und weißes Weigen 


Bier zu Braten, und zwar bie erfle Gattung mit Beobachtung 
des Lagerbiers und der Schenk;eit, und mit dem Rechte, wels 
ches andern veräußerten Etaatös und Kloſter Bräueregen zu⸗ 
eftanden worden ift, im Wege Öffentlicher Verfteigerung vers 
auft werben. Diefes fehr beträchtliche Bräubaus llegt auf dem 
fogenannten Dom: oder Schioßberge zu Freyſing, und begreift 
zwey Sudwerke neben einander in fi. Es iſt übrigens 
a) mit den benötpigten Gewoͤlben, Gaͤhr⸗, Schenk: und 
Mörzenbier  Kellern, Malz: und Brannteweinpaus, Ger 
treids und Malz, Auffihürten fomopl für das braune als 
weiße Sudmefen verfehen; dann 
b) mit zwey Bupfernen Sudpfannen, einer englifch + Eupfernen 
Dörr, mie auch allen übrigen erfoderlihen Bräu: Requis 
fitn, und inneren Vorrichtungen auf das Beſte beftellt. 
c) Befindet fi in dem Innern des Briapaufes die geräur 
mige ‚ Bräuverwalters: und abgefonderre Bräumeiflerss 

Wohnung , die Bräufnecht , Stube, die Schäfleren,, die 

Bimmerleut: Werkflätte, und das Thormarth. Stübel. 
BE MWeiters werden noch als bisherige Zugehören zu fol 

chem Bräubaus mit diefem veräußert: 
ad) Der außerhalb der Stadt Freyſing gegen den ar Fluß 
entlegene mit einer bretteenen Planke umgebene, ein 

Tagwerk großer Holzgatten, mit einer dadey befindlichen 
*“ Beinen Wohnung für den Auffeher. 

*)rDer in Diefem Garten ſteheude Werkholz. Material » Bors 
.- ‚rathı Stade. J 
k) Der an der Iſarwehr zunaͤchſt obigem Holzgarten ſteheude 
Stadel zur Aufbewahrung Der Fuͤſſer, Reife und Bor 
dingen. 
g) Ein weiterer, neben vorigen ſtehender, ehemals Domka- 
*  pitlifcrer gemauerter Stadel, welcher biöher zum Schaͤfler⸗ 
Senn und Waflerverwahrungs s Behältniß benupt wor⸗ 
. en, dann 
I) der feit ber Auflbſung des Kloſters Neuſtift zu dem Eür 
nigl. Hofbraͤuhans benuͤtzte Märzenbier-Keller im Neuſtift 
außer den Klofter: Gebäuden, oberhalb der Landſtraße mit 
dem babep befindlichen Faß. Stadel. Endlich 
„4 werden auch Die-vorhandenen Material : Borräthe an Bier, 
Serie, Weisen, Dal, Hopfen, Pech, Hols, Branntes 
* Bein und Efiig f. a., fo wie die bemeglichen Bräuhauss 

Sinrichtungen und Yaheniffe gegen baare Ablöfung oder 

Bezahlung überlaffen. 

* Der Berkauf dieſes Bröuhaufes mit Zugehoͤr, geihicht 
mit Zuziehung. ber E. Braumefens:Adminiftration, 

den im der allgemeinen Berordnung vom 30. Geptember 
1941 königl. baierifchen Regierungs -Blart LXYIL Stuͤck feſt⸗ 
efehten Normen, am Dienjtog den 25ſten Februar 1812 in 
der Edaial, Bruͤuverwalters Wohnung zu Frepfing,, mo fi 
ats die Kaufs⸗sliebhaber bis 9 Uhr frühe einfinden, und ihr Ans« 
Bit; zu Protokoll geben koͤnnen. Zu gleiher Zeit haben fi 
aber disfelben auch über ihre Zahlungs. Fähigkeit durch legale 
Zeugniſſe gehörig auszumeifen. 

Diejenigen, welche das befraglihe Braͤuhaus und Die dar 
mit veräußert werdeuden Gegenjtinde vorläufig in Augenfchein 
nehmen wollen, mögen fih an dem königlt. Braus Verwaltet 
Dem in Freyſing wenden. 

Minden, den 2Titen Jaͤner 1312. 
Königlich sbaierifhe Finanz» Direction 
bes Iſar⸗Kreiſes. 
Annetsberger, Direktor, . 
. v. Srempelpuber, 


Edictal:-Borladung. 

258. (2. b) In ber hlerorto anhängigen Berlaffenfhafts 
Sache des Georg Anton Grof, Einialiher Rechnungs: Boms 
wiſſaͤr vom Retardaten« Bureau hat ein gemiffer Grorg@rog, 
Bruder des Defuncten, welcher vor ungefähr 30 Jahıen bey 
der Garnifon Sultbach unter dem baterifchen Prilitär diente, 
nun aber im Auslande unmiffend wo, fi befirden fol, eine 
Erbsportion zu fuchen. 

Derielbe wird biemit auf Andringen der übrigen Erbs Im 
tereffenten aufgefodert, fih binnen 60 Tagen birroris auf ger 
eignete Weife zu legitimiren, als man außerdejien feine Erbes: 
Portion den andern Erbs-Intereſſenten gegen Eaution ausfols 
gen lafien mird, 

Münden, den 7ten Februar 1812. 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Sapyder. 


: Berftleigerung. 

270. 43. a.) Das unterzeichnete Amt wird am künftigen 
Donnteftag den 27ten dieſes Monats mehrere waͤnnliche und 
weibliche Kleidungen, Betten und Beitjeug, Binn, Mefling 
und Kupfer » Sefhirr, dann andern Effekten auf dem Wege 
der üffenılihen Verfteigerung gegen fogleih baare Bezahlung 
verkaufen. Kaufllebhaber belieben fi) am befagten Tage Dors 
gens um 8 Uhr im Stadtwaifenhaufe in der Sendlinger Gaße 
ajviertl Nro 18 über eine Stiege einzufinden. 

Münden den 20. Febr. 1812 
Könighiche batrifhe befondere Adbminiftration 
der Wohlthattgkeits Stiftungen der Haupt: 
und Refidengz: Stadt Münden 


R Bis, Adminiflrater, 





268. Zu Folge der am 17. Febr. 1. J. in gegenmärtiger Zeitung 
Nro. 41 am Ende enthaltene Anzeige: „daß ohne der Anleitung 
der Silbermennifchen Reinftimmung, dann felbft vervoltommneten 
Stimmen: Mafhine, wie immer ein Infteumentenmacher niemals 
ein Alavier rein und volftändig flimmen kann ıc. wuͤnſchte Ens 
Desunterzeichneter nicht nur bon Ddiefer Eilbermannifchen Anleis 
tung in tiefere Kenntnif geſetzt zu werden, fondern auch über 
die vervollkommnete Stimmenmafhine den wahren Schlüßel 
zu erhalten. Ueber meld’ beyde Belchrungen den verbindlich⸗ 
fen Dank erflatten wird. 

Münden den 20. Febr. 1812. 
Winkler, mechaniſcher Navlermacher. 


263. In einer der beſten Gegenden der Stadt If ein Logis 
beitepend in 7 heisbarm Zimmern, Kühe, Speife, Dolilege, 
Keller und Kaften auf Georgi : Ziel zu vermiethen; das Nähere 
erfragt man in der Derzogfpital: Baffe Mro. 271 über zwey 
Stiegen, 











Fremden Anzeige. 

Den 20. Febr. DH. Peuſa und Barnell, Kaufleute von 
Frankfurt am Main, im Adler. Br. Anton Beitovi, Edel: 
Mann von Taichmetz. Hr. Baron Eternbad, von Wien, im 
fhwargen Bären. 

Den 21. Gebr. Hr. Baron von Branca, aus Ansbach, 
in der Ente. Hr. Welter, Kaufmann von St. allen, 
Hr. Licent. Ströbel, von Augsburg, im Adler. Hr. Eellgs 
mann, Handelemann aus Stuttgart, yon Fürth. Hr. Kitbert, 
Raufınann von Um, im Hahn. Hr. Stauflaher, "Gutsbe- 
figer in Thereflenfeld in Oeſtexrreich, im Sec... — 
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Po litifde Beitung 


Pit Seiner königlihen Majeftät von Balern allergnäbigftem Privilegto, 





Montag 


— % 


— 


24. Februar 1812 
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Babern. 

Münden, den 23. Febt. Sinige phoſikallſche 
Bemerkungen. Bekanntlich wird ſich am 27. Februat 
Morgens nah 5 Uhr 45 Minuten für einen großen Theil der 
Gröbemohner eine totale Mondsfinfterniß, und für die Hälfte 
der Mondbewopner (an welche ſchon die Pythagoraͤer glaubten) 
zu gleicher Zeit eine tofale Sonnenfinfternif ereignen, indem 
Die Erde zwifhen Sonne und Mond tritt, und dieſen friedils 


hen Erieuchter unferer Nächte in ihren 183825 deutſche Meilen 


langen Schatten taucht, durch den wir uns von der runden 


Geñͤalt der Erde zur Zeit der halben Berfinfterung überzeugen‘ 


Eönnen, obgleich, wegen des Halbſchattens, fich auf der Mond: 
‚Fläche kein Silpouett einer Juſel, oder eines Erdberges zeigen 
Eann. Wer den Anfang dieſer Finfternig fehen will, muß 
gleih nad halb 5 Uhr aufftehen. Da unfer Mond bey weitem 
nicht fo oft veifinftert wird, als die 4 Fometartigen Monde des 
— Zupiters, fo wird es den Natyrfreunden und jedem Andern, 
welcher aus blofer Neugierde diefes Phänomen anſchauen 
“ wird, und oft in begebenbeitfhmangern Zeiten üble Deutungen 
macht, nicht unlieb ſeyn, zu wiſſen, daß es nichts Neues if, 
Den ganz verfinfterten Mond bluthroth am Himmel zu ſehen, 
welches 4. B. ben der Binfternig am 23. Dez. 1703 in Arles, 
wo er dunfelroth und braun, und in Avignon der Fall war, 
wo er helltoth aueſah, melde Farben waprfheinlih durch das 
nicht gang von der Beleuchtung Durch erdatinofphärifhe Strah⸗ 
lenbrehung, fondern duch Selbſtleuchtung des Mondes zu uns 
geſchicte Lich’, mithin durch Die Dünfte unferer niedrigen Atmoſphaͤre 
hHervorgebracht worden find. Auch dürfen wir und nicht wun⸗ 
bern, menn und der verfinfterte Erbbegleiter lange vor feinem 
Untergang gänzlih verſchwindet, ‚welches eben 1703 geſchah. 
Wenn wir nicht trübes Wetter haben, und Die Luft nicht gm 
roße Wellen ſchlaͤgt, fo iſt es au nicht unmöglich, im Monde 
Bulane brennen zu fehen, Dazu aber gehören ſehr llichtſtarke 
Ferneögre mit geringen Vergrößerungen: fie find mie kleine 
Sterne anzufehen, und an des Mondes Rand dürfte man, im 
Falle eben dafelbft ein Vulkan brennen folte, einen kleinen 
feurigen Bogen bemerken. Bruitpuifen. 
Grlangen, vom 20. Febr. Die Erlanger Zeitung erzählt: 
er Bönigl. baier. Geheimerath und Generaldirektor des Waſ⸗ 
z, Brüdens und Straßendaues, Hr. v. Wiebeking, traf am 
12. Febr. über Nürnberg in Erlangen ein, und fepte am 13. 
ne Reife nah Bamberg fort, wahrſcheinlich, um dort in 
fon Die Ginleitungen zu dem befhloffmen Schleufenbau 
gu teeffen, wodurch ſchon ein großer Schritt zu der fo michtis 
n Schiffbarmahung der Regnig geſchieht. Was aber in 
Saien auch fuͤr den Straßenbau gefchieht, wird erhellen, wenn 
bedenkt , dab Diefer Staat 2160 Stunden vortrefliche 
hat, moron 28 Stunden durch hohe Mauern im 
.  geftügt werden müflen; dag 400 grope, Brücden über 


die reiffendften Ströme Deutiglands geben ; daß übrigens noch 
12,000 Heinere Brüden oder Durdläße die Gemäfler unter 
den Chauſſeen Durdführen, und daß Die alles fo verwaltet ifl, 
daß es im beiten Zuftande, mit fehe menigem Roftenaufwand 
unterhalten wird. 

Sranzöfifhes Reid. 

Dir Moniteur meldet olgendes : 

Ein Baiferliches Dekret vom 7. Febr. beſtimmt In eilf Ti, 
ten und 36 Paragrafen die Form und das Maaf der verſchie⸗ 
denen Hleidungsflüde der Reuterey. Beygefügt find ſechs Tas 
bellen, auf welchen die Farben der Röde, Unterkleider, Kra⸗ 
gen, Epauletten, Auffhläge, Rockſchoͤße des Unterfutters, der 
Knöpfe und Verzierungen, für jede Truppengattung fehr aus—⸗ 
führlih angegeben find, Die Hauptfarbe des Rocks iſt bey der 
Gensdarmerie zu Fuß, Der Artillerie zu Fuß, den Beteranen, 
der Linteninfanterie und der leichten Infanterie blau; ben der 
Garde von Paris weiß; bey den 4 Schweizerregimentern 
grapproth; bey den 2 Karabiniersregimentern weiß; bey 
den 14 Auirafflerregimentern blau; bey den 530 Dragoner: 
Regimentern grün; bey den Dragonern der Garde von Paris 
eifengrau; bey den 6 fraugüjiichen Ghevaurlegeröregimen: 
teen grün; bey den 3 polnifhen Ghevaurlegeröregimentern 
blau; bey den 31 Sägerregimentern zu Pferd grüm; bep 
denss Dufarenregimentern endlich ijt die Farbe der Pelze bim« 
melblau, Pajlanienbraun, filbergrau, ſcharlach, weiß blau, Duns 
Belgrün uad grün. a 

Durch ein Eaiferl. Dekret vom 23. Jan, werden In Deu 
„Zupderzee » Departement 1076 Konferibirre von den Jahren 

"1808 u. 1809 zur Boßzäpligmahung der am 22. Dit. 1611 
unter den Namen, befoldete Garde von Auſterdam, errichteten 
2 Bataillons und eine Eskadron aufgerufen. 

Am 14. Febr. war in den Zuillerien ein masfirter Hof⸗ 
Ball, der Alles übertraf, was man von Diefer Art feit mehre⸗ 
zen Jahren zu Paris gefehen hatte. Der Schauſpielſaal mar 
wieder, mie bey dem meulih erwähnten Ball pare zum 
Zanzfaal eingerichtet; in den Bogen eingeladene Zuſchauer aus 
der Stadt, im Innern des Saales der Hof, aber Alles mas: 
Bir. Die Männer trugen Domino's von verfhiedenen Farben, 
nur alt fhmarz; Die Damen reiche Charaktermasken. Diep 
Quadrillen traten nah einander auf, und führten reigende 
Scenen aus. Die erfte fehr zahlreiche beftand ganz aus Das 
men, die ald Bäuerinnen aus den verſchledenen Provinsen 
Frankreiche, von der Tiber bis zur Elbe, geBleider marem, 
Die Journale ermäpnten darunter befonder6 einer Dame, die 
fi im Hoftüm eines VBauernmäddens aus der Landſchaft Gaug, 
durch Brazie und Adel ausgezeichnet habe, Die zwehte Qua: 
drille hatte neapolitanifhe Bauerntradten, vier davon touzten 
die Tarantela. Endlich bildete die dritte Quadrille einen per; 
nanifhen Opferzug, dem Die Gonnenjungfrauen, mit Diaman 
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ten Gebet, folgten, und einige fremdſcheinende Tänze aus— 
führten, Keine Der an dieſen Quadrilen tpeilnchmenden Per: 
fonen demaskirte ih. Die Damen hatten fih worher von 
Madam Gardel Unteriht geben laffen. 

Dr, Gourtin, Gengraffehretie Dee General Brücken⸗ und 
Straßendirektion, hat eine volltändige Befchreibung Der in bie; 
fes Fach einſchlagen den Geaenftinde, die feit 1800 im franzöf: 
ſchen Reiche errchtet, oder wieder hergeſtellt worden, oder no 
im Werden find, durch den Drud bekannt gemacht. Folgendes 
iſt seine kurze Ueberſicht: 1, Achtzehn große nene Deer: und land; 
trafen; die über den Simplon, den Mont Genis, von Galvi 
auf Gestri, von Speszta auf Sarzana, von Savona auf Aleſ⸗ 
fendria, von Spezzia auf Porto Benere, von Meg auf Malng, 
won Venloo auf Mefel, iind beeudigt. Man Bann füglich au 
Die Bon Welel auf Hamburg unter die brendigten rechnen, ins 
Dem nur noch einige Kunftarbeiten fehlen, ynd fie im laufen: 
Den Jahre (1812) gang fahrbar ſeyn wird. Ste entftand binnen 
zweh Jahren 'gleihfam unvermuthet und enthäft eine finge von 

Stunden. ‚2. Bep 500 Stunden Wegs andere Straßen für 
— ——— 3. Adhtsig Brüden, ale mehr denn 60 Fuß lang, 
ohne die kleinern gu zählen. Sieben und vierzig find vollkom⸗ 
nit beendigt, und bemahren vor Heberfhiwemmungen ober Abs 
gründen. 4. Drevfig Handle der größten Art; 7 find gan 
Beepdigt. 5. Ueber 5300 Schleuſen zu den Kanuͤlen. 6. Meh: 
xere jhifbar gemachte Fluͤſſe, wie die Seine und Loire. 7. 50 
Bis 60 taufend ausgetrodnete Morgen Moräfte; in einigen 
Dabren wird Die Anzahl verdoppelt ſeyn. 8. Umermeßfiche, derm 
Meere abgemonnene Streden Landes. 9. Fünf und zwanzig 
etzichtete Danbelshäfen. Zwey berfeiben, die zu Gherbourg 
und Antwerpen, find Gerpläge vom erfien Range. 10. Und 
endlih in ber Saupifladt vier neue beembigte Brüden, zwey 
Randepläge, und über 5000 Klafter neue Ouays. 

En Paiferlihes Dekret vom 8. Febr., meldet dr Moni 
teur, betrifft Die Bermaltung der Municipal: und Wohlthäs 
tigkeits⸗ Dftrope. Um Die Wiederhehlung aͤhnlicher Unordnun⸗ 

en und Malverſationen, wie fie kaͤrzlich oͤfters vorgekommen 
Ar, zu verhüten, wird Die Bermaltung der fläbrifhen Of: 
trops, ohne die Rechte der Gemeinden übrigens daburd zu 
fhmäfern, dee Administration des droits reunis übertragen, 
welche zugleih ale bisherige fädıifhe Beamte, gegen melde 
Beine gegründeten Klagen vorhanden find, in ihre Dienfte nimmt, 

Hr. Monvel, Mitglied des Jaſtitute, ein audgepeichnetee, 
Schauſpieler und Sceiftiteller des vorigen Jahrhunderts, war 
am 15. Yebr. in feinem 63ſten Jahre verſchieden. 

Ein franzöflfhes Journal maht folgende Betrahtungen: 
„Während England thörichter Welle erklärt, daß Kraft feiner 
Rabinerebefehle der europaͤlſche Kontinent blofirt fen, verſchließt 
ihm diefer Kontinent feine Höfen, und blokirt ſelbſt die engli: 
Then Flotten, indem er fle ohne AZufluchtsort, der Wuth der 
Gleniente audgefegt, anf den Meeren läßt. Zu gleiher Zeit 
aimmt ein anderer Gontinent eine folde Stellung an, daß Eng: 
land zus Ausdehnung feines Soſterns und deſſen vollkommenet 
Anwendung nicht allein Die europhiſchen Häfen bloficen muß, 
ſondern die Häfen der beyden Halbkugeln, der ganzen Welt, fo 
mweit ihnen die englıfchen Ufurpationen noch nicht ihre Flagge 
genommen, fle ihrer Vertheidigungsmittel beraubt Haben. Nicht 
mehr ein The des alten Kontinents iſt zu erobern oder zu 
vertheidigen, fordern der Angriff der neuen Welt ift abzuſchla⸗ 
gen. Zu bemerken if im Vorbeygehen, daß Diefes engliſche 
Soſtem, das im gegenwärtigen Augenblid den aedrüdten Ge⸗ 
werbfleiß und ben zinsbar gemadten Handel der Amerikaner 
erwedt, felbit Europa und vorzüglih Frankreich einen ausge, 
zeichneten Dienft erweiſt, indem ſich mit ber Levante wieder 
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Berbindbungen erbifnen, die lanae Zelt umterbroden oder nur 
fehr wenig ergiebig waren. Die maͤchtige Hand, weiche ge: 


‘ wohnt Äft, unfen Soldaten dem Weg des Giegs und den er: 


oberten der vertbeidigten Staaten nene, Den Bedürfmifien der 
Völker und den Jatereſſen der Sonveraine angemeffenere Grän, 
jean vorzujeichnen; dieſe Hand zeigte auch dem Handel eine 
neue Steaße, und der Handel eilte fie zu eröffnen. Man ſiegte 
aber die großen Hinberniffe, die alte Gewohnheiten entgegen 
fegten; bald werden alle Dinderniffe befeitigt fegn; es iſt leicht 
vorauszuſehen, mas unfere Damdelsverhältniffe mit Der Levante 
dur IAprien werden können, wenn man die erſten Refultate 
des Handels vom Jahre 3811 unterſucht. Bom 1. Tan. bis 
zum 8. Dez, 1811 erpielt die Niederlage zu Spalatre für 
1,277,259 Zr. Waaren, die Kiederlage zu Goſtainizza aber für 
10,069,006 Jr. Welde neue Strafen, melde leihte Verbin— 
dungen wird fo die ungerehte Anmaaßung einer Regierung oͤf⸗ 
nen, melde den Weg verfchliehen wollte, den die Natur allen 
Nationen unter dem Schutze einer gegenfeitigen Unabpängigkeit 
Darbirtet ! # 

Nach einer zu Hamburg erichienenen Bekanntmachung hat 
der Raifer eine Summe von 125,000 Fr. jur Austpeilung un: 
ter die Penflonairs der hanſeatiſchen Departements bewilligt. 
Die Bezahlung fängt mit dem 1. März an. 

Gtalien 

Das Mapländer Dffisialblatt vom 13 Febr. liefert den Bes 
richt, welden Die vom Senat bes Königreichs Ptalien nieder: 
gefegte Kommilfton demſelben über das Budget für das Jaht 
1812 abgeſtattet hat. Der Senator Graf Deneri, fagte als 
Bericht Erſtatter: „Senatoren! Die von Ihnen emannte Roms 
miſſion hat e6 fich zur Pfircht gemacht, den am 28. Yan, von 
den Herren Rednern dee Regierung vorgelegten -Grfegesvors 
fdlag oufs Sorgfaͤltigſte zu prüfen. Selbiger enthält zwey 
Sanptgegenflände: a. eine leberfiht der Der Einfünfte und Aus: 
gaben für das Jahr 1812, b. sine Generalüberfiht aller von 
der Regierung feir dem Jahr 1802 bis zum 1. Jan. 1911 ger 
machten Ausgaben, Was den jwenten Gegenſtand berrift, fe 
bat er die Kommiffion mit der höchſten Bewunderung erfüllt ; und 
Sir felbft, Senatoren, werden von gleichen Gefühlen befeelt 
feon. Alles, was in dieſen 9 Jahren, von unferm erhabenen 
Monarchen im Kriege, in der Gefehgebung, in der innern und 
Außern Politik, in den Finanzangelegenheiten geleiftet wurde, 
aränzt an Die Wunder. Während andre europälfhe Staaten 
gu den gemalttgätigen und werberblichen Mitteln des Papier: 
Beldes, der Anlehen und Anticipafionen ihre Zufiucht nahmen, 
hat Se. Maj. der Kaifer und König, ſelbſt unter hartnäfigem 
Kriegen, Die der emige Feind des Rontinents erregte, blos 
duch Ordnung und Ockonomle, und ohne vermehrte Auflagen 
unermeßlihe Ausgaben befteitten. Diefe belaufen fi in ben 
drfagten neun Fahren auf nit weniger als 770 Mill 480.613 
Bire. Dagegen betrugen bie öffentliben Ginkünfte nur 754 
MIN. 745,779 Eire und es entſtand alfo ein Defizit von 14 
Mil. 724,834 Lire. Diefe bätten dur eine auferordentliche 
Rontribution erhoben merden Fünnen, allein der vwäterlide 
Monarch fand andre Mittel zu Deckung des Defirlis, 
Selbft in den Ausgaben und Cinnahmen des Jahre 1812 mür« 
de fih ein Defiit von 12 Millionen gezeigt haben; allein 
dur einen neuen Zug feiner Seelengröße wurde daffelbe durch 
3 Dilionen aus der Amortifszionstafie, und durch 9 Milior 
nen, melde die Zölle auf die im Königreib Zralien für frans 
zoͤſiſche Rechnung zu verkaufenden Kolonialmaaren abwerfen, 
gedeckt. Wurden aber jene 770 Millionen bich zu gewöhnt 
hen Ausgaben verwendet 7 Reineswegs; fondern ein bedeuten- 
ber Theil diente Dazu, das Königreih Italien zu gründen, 
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ihm eine fefte-Dauer,zu, verfhaflen, und feinen Wohlftand zu 
erhöhern. Der Ankaufspreis für das Fürſtenthutn Guajtalla 
betrug 4.605,055 re. Nach der Derfammlung zu Loon war 
die Armee des Königreichs Jralien 15,000 Mann ufanterie, 
und 1800 Pferde Mark, jegt ift Me auf 63,000 Mann Jufan⸗ 
terie, und 0000 Mann Kavallerie angewachſen; fie wetteifert 
an Tapferkeit mit den. franzöfifhen Veteranen. Eine fo bedeu: 
tende. Bermehrung erfoderte für Die erſte Organifation nicht 
weniger als 40 Millionen. Die Verſtarkung der itaiteniſchen 
Betungen, die Aufhafung von Kriegsvorräthen aller Art, bie 
Muliräifpiräller, und die thells ganz neuen, theil6 ausgebeſſer⸗ 
ten Rafernen koſteten mehr ald 40 Millionen. Der Bau der 
Icon fertigen, oder noch auf den Werften liegenden Kriegsichiffe 
kann auf 20 Millionen angefhlagen werden. Die Napoleoniſche 
Strafe über den Simplon aus Jtalien nah Branfreih erfor 
derte 5 Milionen, und 3,700,000 foftete die Berbindung des 
Reno mit dem Po, eine Unternehmung, Die jedem andern 
Eouverain unmöglich gefhienen hätte; «8 war Nopoleon dam 
Großen vorbehalten, fie ausjuführen. Gin andres nit weni: 
ger müglihes als wichtiges Unternepmen war der ſchiffbare 
Sanal bev Pavia, der von den vorigen Regierungen vergeb: 
lich yerfucht wurde; er koſtete 2,860,000 @ire; und die präd: 
tige Brüde, die jegt über den Tieino gebaut wird, ein nad 
Form und Kühnheit rümifches Werk, muß auf 1,060,000 fire 
angefhlagen wurden. Die Ginribtung der Berirstribunale, 
der Grfängnifie und Zuchthaͤuſer koſtete wenigſtens 6 Millionen, 
Die neue Tabadfabrit und die erweiterten Galinen zu Cervio 
und Bomachio 2 Millionen. Die neuen nflitute für die 
Grsiefung, für die Admtniftratinn und Regierung eufoderten eis 
nen Aufmand von menigftens 6 Millionen.“ 

„Zu allen diefen wichtigen Unternchmungen (fuhr der Graf 
Beneri fort) muß noch die künigliche Münze gerechnet werden, 


die durch mehrere neue Gebäude erweitert, und deren Inuere 


Cinrihtung von unfern Mechanikern durch treflihe Maſchinen 
versolltommnet worden iſt. Sie befigt auch eine ausgeſuchte 
Bibliothel Yon numismarifchen Schriften, und ein Poftbares 
Medaillenkabinet, Die Münzftätten zu Mailand, Venedig und 
Bologna haben feit Erfcheinung des neuen monetarifhen Ges 
feges bis zum iſten Jan. d. 9. an neuen italienifhen Münzen 
89,092,000 Lire geliefert, unter diefen in Gold 6,847,000, in 
Silber 60,476,000, in Scheidemünze 318,600, in Rupfergeld 
1,450,000 Bire ꝛc. — Go wurde alfo binnen 9 Jahren von 
jenen 770 Millionen mehr als ein Fünftheil auf Unternegmun: 
gen verwendet, Die den Reichthum des Staats und bie Ein: 
kuͤnfte Deffelben vermehren, Die von Ihnen, Senatoren, nie 
dergeſetzte Commiſſion ift alfo überzeugt, daß der Finanzzuſtand 
des Königreichs Zralien, Dan? deg meifen Anordnungeu unſers 
beſten Souveralud, nicht blühender ſeyn könnte, umd daß die 
Untertpanen, da nun eimmal die erften Boftfpieligen Einrichtun: 
gen gemacht find, fogar auf. einige Erleichterungen in den Ab⸗ 
gaben rechnen dürfen, " — Nah Anhörung Diefes Berichts be: 
flog der Senat einmürhig, das Budget für das Jahr 1812 
nach frinem ganzen Inhalt anzunehmen, und Sr, Maj. dem 
KRaifer und König dur Se. Baiferl, Hoheit den Prinzen Vice 
König: eine Dankadeeiie zuzuſenden. Diefe enthält eine kurze 
Wiederholung alles deſſen, was der Graf Beneri in feinem 
Bericht angeführt hatte, und fehlleßt mit den Worten: „Auch 
das Budget vom Jahre 1812 iſt ein neuer Beweis, was Sie, 
Eire, feit wenigen Jahren für das Köulgreih Itallen, das 
hnen fein Dafeyn zu verdanken hat, duch Ihre hohe Weis: 
beit und väterlihe Sorgfalt Teifteten. Der Senat, und mit 
ihm die Bölter Italiens, erkennen diefe unfhäsbaren Wohltha— 
ten mit dem eprfurchtsvofleften Daut, und huldigen dafür Em, 


kalſerl. koͤnigl. Majefkät mit - der unverbrüchlichfien Treue -und 
ber innigften Liebe 1. Mailand, den 1. ehr. 1812. (Um 
terz.) Der Präfident, Graf Paradifi, ” 

Dur ein Dekret vom 6. Febr. hat der Raifer feinen Bot: 
fhafter zu Wien, Hru. Orafen v. Dtto, sum Kommandeur, 
und den Staatsraths : Auditeuer und Gefandfhafts » Sekretär zu 
Münden, Dr. v. Bogne, zum Ritter des Drdens der eifers 
nen Krone ernannt, / 

Spanien. 

Beſchluß der. franzöfifden Rriegsberihte, 
Am folgenden Tage, den 24., rückten meine Truppen gu Bi 
ein. Diele Einwohner waren geblieben; andere hatten die Stadt 
verlaffen; aus den nemlichen Urfahen mie Die zu Diot. Ich 
erfuhr zu Vich, daß Sarsfiel® es vor zwey Tagen verlaffen, 
und feinen Weg nah Tona und Gentelles genommen Hatte. 
Da ih feine figere Nahriht erhalten konnte, wo ſich Diefer 
nfurgentenanführer mit feiner Divifion befinden möchte, daben 
auch melne Truppen durch die befchmerlihen Märfche der 
vorigen Tage fehr ermüdet waren, und ihnen noch viele Muͤh⸗ 
feligteiten bey Ueberſteigung der Berge, melde das Flußgebiet 
von Did von der Ebene von Barcelona trennen, bevorflan: 
den, fo ließ ih fie am 25. bis 2 Uhr Rachmittags ausru- 
ben. Alsdann fegte ih fie in Marfh, und führte fie nah 
Zona. Indem ich diefen Weg einſchlug, ließ ich die feindlichen 
Beobahtungspoften in Ungewißpeit über den Punkt, wopin id 
mich mwirklih begeben wollte; denn ich konnte von hier aus über 
den äufßerft fhrwierigen Bergpaß Gollefpina gehen, oder ih 
das Thal von Conchos Hinabfteigen, um mich nad Granof- 
lers zu verfügen, oder endlich über Gentelles und St. Feiice 
de Glaudines nach Güldas marſchiren. Da mid imehrere 
Gründe beftimmten, nicht über den Bergpaf von Gollefpfna 
nah Manrefa zu gehen, und ic dem Gen. Mori; Matthiew 
gemeldet hatte, ich würde nah meiner Dperation auf Bi mic 
baldmoͤglichſt in Kommunikation mit Ihm fegen, fo marfdirte 
ih nad Galdas. Meine Avantgarde vermochte mit vor Mit- 
ternacht anzukommen. Während Diefes langen und mübfamen 
Marfches geſchah kein Flintenſchuß. Im Dorfe Gentelles er: 
fuhr man, daß Sarefield Tags vorher mit vier Mann gu 
Pferde durchkommen war; man vermuthete er fey nah Mona 
und von da da mach Manrefa geritten. Da die Schwierig: 
Reiten des Weges den ich nahm, mich einfehen ließen, daß die 
Truppen des linken Flügels nit vor Anbruch des Tages zu 
Gardas würden aufommen Bönnen, fo befahl ich dem Gen. Beur: 
mann zu St. Felice deGlaudines einigeStunden auszuruhen, und 
ſich dann nah Galdas zu begeben. Seine Arrieregarde ver 
mochte nicht eher ald um 4 Uhr des Morgens zu St. Felice au: 
sutommen; er hatte eben die Stellung angegeben, welche feine 
Truppen einnehmen follten, und man war befpäftigt die Poſten 
auszuftellen, als eine feindliche Kolonne plöglih auf Diejenigen 
loöfiel, welche den Weg, durch den man in diefe Stellung ans 
kommen war, beobachten folten. Sie waren vom 23. leichten 
Infanterieregiment, umd ließen fih, ob fie gleih unvermufpet 
angegriffen wurden, doch nicht in Schrecken fepen, im Gegen: 
theil begnügten fie ſich nicht den Feind gut zu empfangen, fon, 
bern ergriffen fo plögli die Offeufive, daß fie in Eurer Zeit, 
mit Unterflägung einiger vom Kapitän Gelcambre angeführten 
Rompagnien eine Fahne eroberten, (diefe Fahne nahm der Bel: 
tigeur Caͤſat erander Blache, vom 23ſten leichten Regiment); 
über 100 Oefangene machten, morunter fih 7 Offiziere befan. 
den, dem Felude viele Leute vermundeten, ihn zur Flucht jwans 
gen und ihn verfolgten, Die meiſten Gefangenen find vom 
Schmweizerregiment Wimpfen, Gs war Sarsheld mit feiner 
Diviflon, der diefen Strelch verfucht hatte. Man hat mid for 
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gar verſichert, Laey habe ihm benfeitet. Als der Feind, Der 
fi auf die Berge zurücdgezogen hatte, einige Stunden nachher 
den Gen. Beuermann feinen Marſch gegen Galdas forifegen fah, 
Bom er wieder herunter, und fing an deilen Nachtrab in dem 
Defile, das er zu durchziehen hatte, zu neden. Sch traf fogleich 
Anſtalten um lebhaft auf ihn loszugehen; fobald er Died aber 
mahrnahım , entfernte er ſich fo fchnell, daß es unmoͤglich mar 
ihn zu erreihen. Nun marfhirte ih von Galdas nah Saba; 
delle, wo meine Truppen fich Abends um 8 Uhr aufftellten. Hier 
erhielt ich die Beftätigung von der Uebergabe von Balencia, die 
man mir zu Galdas erzählt hatte. Auch erfuhr ich das Gefecht 
bey Altafouilla. Ich meldete meine Ankunft nah Barcelona, 
und begab mi am folgenden Morgen felbft dahin, mo mir der 
Gen. Mortg Matthieu feinen Bericht über den mit Dülfe des 
Divifionsgemerald Lamarque erfochtenen glänzenden Vortheil 
übergab. Ih werde die Ehre haben, Ihnen ein Berzeihniß der 
Militärs vom jedem Range zu überfenden, die ſich durch neue 
Beweife von Talent, Tapferkeit und unbegrängter Ergebenheit 
für unfern erlaudten Souverain, in Den Gefechten von Alta: 
Foulſla und St. Felice de Elaudines befonders ausgezeichnet bar 
ben. Unſer Berluft darin beträgt 25 Todte und 147 Bermuns 
dete, worumter 8 Dffistere. Ich werde Sie bitten dieſes Ber: 
seihnig Gr. Majeftät dem Kaifer vor Augen zu legen, um def: 
sen Cnadenbezeugungen auszumirken,, und zu gleicher Zeit defs 
fen Aufmerkfamkeit auf die Schnelligkeit zu leiten, mit welcher 
feine cataloniſche Armee lange und mühfame Märfhe zurüdger 
legt hat. — Bey meinem Abmarfh von Barcelona ſchickte ih die 
Divifion Bamarque ab, um Mataro und das Geeufer bis Tors 
dera zu befegen. Bon Hoſtalrich detafhirte ich die Brigade des 
Sen. Giement, um Fabreohas und Bovira zmifhen dem Ter 
und der Fluvla — Olot hin zu verfolgen, waͤhrend die Bri⸗ 
igade des Sen. Beuermann die Küfte, von Tordera bis St. Fe: 
Hice de Quexols beobachten wird, um jede Kommunikation zwi⸗ 
then den Engländern und Inſurgenten zu verhindern. Ich 
braufirage meinen erften Adjutanten, den Eöladsonscef, Re: 
#ebure, Em. Ercellenz die der Divifion Sarefield abgenommene 
Schne zu überreichen; ich empfehle ihn Ihrem Wohlmollen, 
Ich bin dem unermüdeten Eifer des Brigadegenerals Planzonne, 
als Shefs meines Generalflabes, fo wie allen Dffigieren, aus 
welchen derfelbe befteht, beſonders Lob ſchuldig. Wit tiefer 
Chrerbietungse. (Unterz.) Decaen. 

. Rordamerika. 

Rah Berichten aus NeusDork vom 3. Fän,, meldet 
Ger Moniteur, hatte die Parthey des Präjidenten, Sn. Mar 
diffon, im Kongreß einen neuen Zuwachs erhalten; Dr. Quin—⸗ 
cey und drenfig andere Mitglieder von Gewicht, hatten die 
Cache ber Foͤderaliſten verlaflen und erklärt, wenn die engliſche 
Regierung ihr gegenmärtiges Betragen fortfege, fo würden jie 
für den Krieg flimmen. In Penfylvanien hatte man Adrefien 
on Hrn. Madiffon unterzeichnet, welche Haß gegen Gngland 
when. Dan erwartete mit Ungeduld das englifhe Ultimas 
tum in Rückſicht der berichtigten Kabinetsorders, 

Aus Merito wird unterm 21. Nov. geſchrieben: Der Bürs 
gerkrieg verheert fortwährend diefe Binder. Der Viceönig hat 
einen berüchtigten Inſurgentenchef, der gefangen worden mar, 
sefhiefen laſſen; aber feine graufamen Maafregeln erftiden 
den Geift der Ilnabhängigkeit nicht ‚der in den Provinzen all« 
gemein it. Wie man verfichert, rüdt Gallaga’s Armee, aus 
4000 Dann md einem Eleinen Neiterforps beftehend, gegen die 
Inſurgenten vor, und Gende,s Divifien ift im Begriff, zu ihr 
zu floßen; allein. mehrere andere Korps verfolgen vergeblich 
den Chef Garcia, der an der Spige von 600 Reitern ihnen 


troht. In den mittlern Provinzen wird Die Nuhe feben Au. 
genblit geſtoͤrt. Neu GSallizien feine weniger unınhig. Die 


füdliche Küfte ift ganz im Aufftand, und neun Etädte find im 


offenem Kriege. Mangel an Waffen und Geld fegt den Vice 
König fehr in Berlegenpeit, und felbft die Ankunft von euros 
pälfhen Truppen würde diefen unglüdlipen Arieg nur verlängern, 


— — - — 
Königlihes Borfladt:-Fheater. 
Montag den 24. Februar: Die Bimmerherren in 
Wien, ein Original: Luftfptel in 4 Aufjügen. 


BDerfteigerung. 

270. (3. 5.) Das unterzeichnete Amt mird am Pünftigen 
Donnerftag den 27ten dieſes Monats mehrere männliche umb 
weibliche Kleidungen, Betten und Bettjeug, Binn, Mefling 
und Kupfer » Gefhirr, dann andern Gfieften auf dem Fliege 
der öffentlichen Verſteigerung gegen foglelch banre Bezahlung 
verkaufen. Kaufliebhaber belieben fih am befagten Tage Mor; 
gens um 8 Uhr im Stadtwaifenhaufe in der Sendlinger Gaße 
ajviertl Nro 18 über eine Stiege einzufinden. 

München den 20. Febr. 1812 
Königlide bairifhe befondere Adminiftration 
ber Wopltpätigkelts Stiftungen der Daupt: 
und Refidenz: Stadt Münden 
Fi, Adminiftrator. 


275. (2 a) Joſeph Repl, ein von hier gebürtiger Schu: 
ftersfohn , und gew. Miniftrant in der U. 2, Frauentirde all: 
bier, ſtarb im Iedigen Stande ohne letztwillige Berordnung 
mit Ruͤcklaß von mehr als 100 fl. Defien unbekannte allen. 
fallſtge Inteftat : Erben werden daßer biemit aufgefodert, ſich 
fub Termino 30 Tagen über den Antritt,diefer Erbſchaft dieß: 
orts um fo gemißer zu erflären, ald man außerdeſſen in diefer 
Berloſſenſchaft weiters fürfahren würde, wie Rechtens ift, 

Münden, den 14. Febr, 1812. 

Röniglihsbaierifhes Stadt, Gericht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor, 


272. (3 a) Bon 
Königlidem Laudgerihts Wegen 
wird in dem Eduldenwefen des Georg Dbermair, Bauerd am 
Meg bey Grünlegernbad) , da die Schulden das Bermögen be; 
traͤchtlich überfleigen, und der Schuldner ſelbſt den Antrag der 
Bldubiger auf Vergantung beptrat, die fürmlihe Gant ausger 
forodhen, ſonach als Gdiktstäge beftimmt ad liquidandum der 
ste April d. J., ad excipiendum Der te May, und ad 
concludendum der iſte Jung. Wer nun immer eine Fode⸗ 
rung an genannten Obermair rechtlich machen zu koͤnnen glaubt, 
hat an den beilimmten Tägen zur angefegten Derhandlung fub 
poena praeclufi zu erfheinen. Erding, den 19. Febr. 1812. 
Welndl, Landridter. 


Schrannen: Anzeige vom 22ten Bebr. 181% 
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Mit Seiner königlichen Majrftät von Balern allergnädigftem Privilegio, 
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25. SBcebruarısıı. 


— — ——— — u u Fe u U U EHE HEN LH — —— — —— — — — — 


Granzsöfifges Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Ein kaiſerliches Dekret 
vom 1. Fehr. verbietet bis auf Weiters Die Habrifation des 
Wachholderbrauuteweins im ganzen Rei; mit Ausnahme der 
ehemaligen boländifchen und der hanfeatifchen Departements, 

Eine Gefellichaft beſchaͤſtigt ich mit Umarbeitung und Forts 
fegung des geoßen hiſtortſchen Börterbuchs von Moreri, deſſen 
letzte Ausgabe 1759 erſchien. Man hat nähitens einen Pros 
foettus über diefe Arbeit zu erwarten, 

Der Ranal Napoleon, weicher mitteljt der ZU und des 
Doubs den Rhein mit der Ahone verbinden wird, eine Unter⸗ 
nehmung von größter Wichtigkeit für die innere Schiffahrt von 
Branfreih und felbft für Deutfhland uud die Schweiz, ruͤckt 

feiner Vollendung allmäplig näher. Diefer Kanal folgt, von 
Süden angefangen , dem Laufe des Doubs bis Baujancourt, 
Reigt alsdann in dem Thale der Leine, und machher in dem 
Thale des Montceurflüßchens im die Höhe, läuft weſtlich bey 
dem Dorfe Baldieu,, auf der Straße von Belfort nah Bafel 
vorbey, und feige emdlih in die durch die Largue wnd die 
50 gebildeten Thäler hinab. Der höchſte oder fogenannte Theis 
lungspunft liegt zwiſchen den Dörfern Montrenz und Balbien; 
er erhält fein Wafler aus der Bargue, ans den vom usa hers 
ablommenden Biden Qutran und Guarce, und aus dem von 
Den Bogefen herabficömenden kleinen Fluſſe von Rontreur. Seine 
Waſſecmaſſt wird daher ſtets, auch für die tpätigfte Schiffahrt 
zureichen. Der Tyeilungspunte ſiegt ungefähre 52 Meter (150 
Faß) höger als die Waſſerflaͤche des Doubs bey feinem Zuſam⸗ 
menfluffe mit der Leine, und 205 Meter (609 Zuß) Höher als 
Die Wofterflähe der ZU bey Ihrem Gintritte in Straßburg. 
Der Abfall „gegen den Doubs wird Durch 15, Der Abfall g:gen 
Die Ill durch 70 Schleufen eingebracht werden. -Bom Tpeis 
Tungspunkt werben zwey Aeſte des Aanals nah dem Rhein 
lauſen: deu eine nah Dimingen, Der andere nah Neu Brei⸗ 
fa. Bon letzterm wird die Schifffahrt bis Straßburg durch 
meue Arbeiten fortgefept, wodurch man die fhen auf der ZU 
betepende Schiffbarkeit gu. erleichtern gedentt. Mitteift dieſes 
als werden Marfeille-und Beaucatre dis füdfeanzöfifgen und 
Ieransifhen Produkte „unmittelbar nach Amfertom oder Branf- 
ur uerfchiften, und Die mordifhen vom dort beziehen können. 
Bun fünf Zohren efangenen Ausgeabungen find im den 
1 GSegeuden dis rheiniſchen Departements bereits ſeht 


weit vorgeruͤckt, und werden im den hoͤhern, zwiſchen IUfurth 
und Danemarie, tpätig fortgefegt. Nicht weniger Serafalt 
hat man auf die Kunſtbauten verwendet : [hen find 27 Schleu⸗ 
fen Unternegmern übergeben, mehrere davon find fertig, und 
alle werden ed in zwey Jahren fegn, ü 
Es ift uns, fagt das Journal de l'Empire, eine Bror 
fhüre tn Die Hände gefallen, die fhen im Jahre 1756 erfchiem, 
und Die dem Titel führt: Politifher KRatehisemus ber 
Engländer. Unfere Lefer werden fehen, daß die biltttſche 
Regierung ihre Religlon feit jener Zeit nit verändert bat. 
„Aleiner pollitiſcher Katehismus Der Gngländer, aus threr 
Sprache überfept. Frage: Was iſt die Politik 7 Antwort: 
Es ik die praktiſche Wiſſenſchaft alles defien, was ungerecht 
und unbilig it. — Br. Haben wir die nörpigen Aslagen zu 
Diefer Wiſſenſchaft 7 A. Wir zeichnen uns fehr im berfelben aus: 
— 5. Worin laffen wir fie beſonders beftichen? A. In Dem 
Mifdranch des Friedens und Des Kriege. — Fr. Was if Dir 


‚Briede? A. Das, mas uns dem Krieg wünfden laͤgt. — Fr. 


Bas it der Krieg? N. Das, was und den Frieden wänfden 
ft. — Fr. Was fuhen wir im Frieden? U, Unfere Nach⸗ 
barn zu betrugen. — Br. Und mas im Ariege? A. Uns ſelbſt 
zu betruͤgen. — Br. Auf weiche Art kann ein Krieg voripeils 
haft für mus feyn? A. Dadurch, daß wir uns des Bandcie 
aller Nationen bemeiflern. — Br. Was it das Volterrecht 7 
a Go iſt ein alted Geſetzbuch des menihliden Herzens, Das 
mie na Eremplarien verbeijert haben, Die Üch In der Barba: 
sey befinden. — dr. Dias iſt Fin Traktat? U, Die einztge 
Sache in der Welt, am die wir uns am wentaften Drfümmern. 
— dr Was find Grängen? A. Das wünſchen wir wicht zu 
wiſſen. — Br. Was find Freunde? U. Eine Sache, die wir 
nicht haben werden. — Gr. Warum? 4. Weil wir fie nie 06 
habt haben. — Br. Barum haben wie Allüre? — 3. Um 
zu zeigen, daß wir reich find, — Fr. Wo empfangen dir Fran, 

gofen unfer Beleidigungen ungeftraft? 4. Auf unfern Theo, 
kin. — Br. Welches find unfre teichſten Kaprun y — u 
Die, welche wir während des Friedens gemacht haben, — Br. 
Das müfien die Dffizlere vermeiden, Die unfere &skadsen lem; 
mandiren? A. Sich zu fhlagen, wenn fir mit wenigſtens Dops 
pelt fo flark find ale der Zeind. — Fr. Wann konmen wir 
unfern Plägen zu Hölfe? U. Wenn fe genommen And. — 
Be. Weldes find unjere beiten Matroſen? a. Diemigen, Die 


r 64 y 214 n . 7 


wir mit Gewalt genommen haben. 
Den Keieg weit früher angefangen, als wie ihn erfläcten 5 iu 
Damit moan fi nicht verwundet, daß wirign lange, nach her 
fortjegen, wenn er {dom geendige iſt.“ 

3taltem: 

Das Giernale italiano euthält Folgeades: Da * Senat 
des Königreihe Itallen das ihm vorgelegte Budget für das 
Jahr 1812 erumärhig angenommen bat, fo fest ein Eaiferl. 
Eönigl. Dekret aus dem Pallaft der Tuillerien vom 6. Febr, 
im Welentlihen Folgendes feft: Die Ausgaben für das König: 
Reich Italien betragen im Jahre 1812 die Summe von 144 
Milionen Lire. Davon erfodern : 


Der Monte) Defentlihe Schulden -9,500,000 
Napoleone ) Beibrenten ” Denfionen 12,500,000 
Givilite . « .a.. 6,000,000 
Großrichter⸗ Zuftigminifter — 7,500,006 
Auswärtige Berhältnife . . . . 500,006 
nr 2 2 020000. 17,000,000 
Aulu .. Be ar za 200,000 
Zend + und Sremadt a ee rn 46,000,000 
Binanen . »- . 4 4,500,000 
Shahant . 1,500,000 
Werhältniffe mit Frankreich Dt 390,000,000 
Addittonellet Kredit für dad Jahr 1809 R 4,000,000 
Refseufond 2 2 2 2 02 0 a. 5,000,000 


Total, Lire 144,000,000 

Die Referiptionen,, in 9,874,721 Lire beſtehend, wovon der 
Monte Napoleone Befiger iſt, werden zum Beſten des Staats 

* annullist. — Die Staatökhulden, Leibrenten und Penfionen, 
Die das Budget angiebt, werden von dem Diente Napoleone 
in 12 monatlichen Raten besablt. Leber Den Reſervefond von 
5 Millionen Bann ohne ein fperislles Zaiferl. koͤnigl. Dekret nicht 
tisponirt werben. 

Am 16. Febr. war zu Mailand auf dem Pfage vor dem 
Löniglichen Pallake große Parade. 

Spanier 

Das Journal de Empire ergüplt aus ‚der Madrider Zei⸗ 
tung vom 50. Jan. Folgendes: „Das Kleine von dem Gen. 
Mahi befehligte Imfurgentendorpd bat fi feit der Einnahme 
der Stadt Balencia genörhigt gefeben, ſich in Alicante einzu⸗ 
fließen. Im dieſer Stade herrſcht die größte Beſtuͤrzung, 
und die Einwohner flädten in großer Anzahl. Die Garrifon 

-fcheint 2000 Mann ſtark zu ſeyn, und General Freyre befindet 
fi mit einigen Truppen zu Requena. - Die Franzofen haben 
bis unter die Mauern von Alicante Refognoszjirungen ausge: 
Shift,  Defe Stadt und Karthagena find allein noch zu befe 
gen, um von der ganzen fpanifchen Kuͤſte, von der. Oftpyrenden 
bis Gihraltar, Meifter zw ſeyn.“ 

Großbritannien. 

Der Moniteur enthaͤlt aus dem Star nachſtehendes Schrei⸗ 
ben aus MRottingham, vom 29. Zan.: „Es iſt nicht mög: 
lich eine genaue dee von dem Zuſtand zu geben, in welchem 
ſich felt vier bis fünf Tagen die Ginwopner biefer Stadt bes 


— Fr. Barum haben wie» 


ſinden. Die Heftändigen Patroulflen, melde bie Truppen zur 
Nacht zelt machen; Ir Hin» und Hermarſchiren ben Tag und 
They Macht, verfegen uns In einen Stand, mie im Kriege. 
Möchten wir nicht wahrhaft darin fepn! Die Zerſtoͤrung von 
mer als 20 Webftühlen, die um letzten Donnerfiag Adends, 
su Senton, einige hundert Schritte von unſern Kaſernen ſtatt 
hatte, und Die von 2 andern, welche in derſelben Nacht in eis 
‚nem Senachdarten Dorfe zertruͤmmert wurden, haken Schreen 
verbreitet, und Die Begebenheiten in den folgenden Mächten 
gaben ihn noch vermehrt. Am Sonnabend Abend gingen die 
Weoftühlzertrummerer über die Irent, und zerfälugen deren 
14 zu Rudigton und 20 zu Gllfton, wo fie nur 2 übrig lies 
Gen. Man fandte einen Erpteſſen nah Nottingham, um eine 
Abtheilung Huſaren zu begehren, welche in großer Eile anfam ; 
man begehrte noch von ber Deomanıp von Bunney ſoviel Mann⸗ 
ſchaft ald man fammeln konnte, und da dieſe dem Orte, wo Die 
Scene vorging, nahe war, flieg fie fogleih zu Pferd. Eins 
von den Deta chements verfolgte wirklich Die Räuber, waͤh⸗ 
zend andre vier Meilen weit alle Stellen befegten, mo man 
dur die Trent waten konnte, in der feften Heberzeugung, daf 
die Ludditen nun nicht entwiſchen Bönnten. Aber dieſe letztern 
waren fo gefchkdt; daß fie ih eines Kahns bemäctigten, an 
welchen Niemand gedacht Hatte, umd in zidep Adtpeifungen, 
ohne einigen Unfall über Den Fluß fegten und enifamen. m 
eben Dieier Nacht zerfhlug man einen Webſtuhl zu Bulwell, J 
waͤhrend ein Sergent und ſechs Mann der Miliz der Grafſchaft 
Bert ihn bewachten. Beyde Partehen feuerten mehrmals auf 
einander, aber man welß nicht, daß Jemand verwundet wor⸗ 
den wäre, obgleich einer vom den Ludditen einen Schuh und 
einen Hammer auf dem Rampfplage lief. Sonntag Abend zers 
ſchlug man 45 Stühle zu Selfon, zu Bagthorp und in den 
benahbarten Dorfıra, ungefähre neun dengl.) Deilen von 
Meitingham; md an bem.eiben Abend gegen 7 Uhr, führte 
man ju Basford Den kuͤhnſten Streih aus; denn mährens drep 
Soldaten in dem Haufe des W. Barns waren, um 3 Wchs 
flöple zu verrpeidigen, ging eine Partey Ludditen in das Daus 
und bemäctigte ih der Soldaten. Während zweh von ihnen 
mit den Blinten der Soldaten an der Hauehure Wache flun. 
den, zerihlug Der Reft der Iruppe die Webſtuͤhle. Als die 
Dperation geeudigt war, fchoflen die Räuber Die Gemedre ab, 
fegien Die Soldaten in Freyheit, und wünfdhten ihnen eine gut 
Naht. Am Montag Abend zertrümmerte man nch 5 Etüble 
in demfelben Dorfe, und einer der MWebflühle wurde menge: 
fhleppt und obru am Wachthauſe, Dem Gefüngniffe des Dorfe, 
aufgehängt, wo Ihm viele Leute geſehen baden. Alle dieſe Er: 
zeſſe hatten unter den Augen von acht Offizieren von Bow Streit, 
einer betraͤchtlichen Kokalyolizey und drey Negimienierm flart. 
Zugleich gertrümmerte man während der letztverfloſſenen Nächte 
26 Webftüble zu Golgrave, einem Dorfe ſechs Meilen ſuͤdlich von 
Trent, umd die Ipäter entkamen abermals, intem fie über 
den Fluß fepten. So viel Beute au fon verhaftet worden 
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fb,ife iſt man doch allgemeln der Reinung, daß nöd Bein eins, 
ziger wahrer Werk ſtuͤhlzertruͤcumeret ſich dabey befindet; und un: 
geahtet aller Bemühungen hat möh doch aus keinem der Ge: 
fangenen eroas Sicheres herausbringen künnen. Geſtern wurs 
den duch drey Militärdetafhements und einige obrigkeitliche 
Der fonen 4 Menſchen verpaftet und imTriumpp eingebracht. Aber 
2 dıvon find Perfonen, in deren Häufern Wertftüple zerſchlagen 
worden find, umd eine Trise iſt ein bekannter Wahuſinniger,, 
Ramtas Bapiia gton, der ſeit mehreru Jahren bettelud Das land 
durchſtteiſt, ‚werd Der vermuthlich auf Befragen feinen Ramen 
wu fagen verweigert hat. 66 war laͤcherlich, dieſes arme Ge 
ſchoͤpf, auf einem Wagen, gebunden und einen Poligepoffijier 
neben fh, unter Eokorte von 10 Hufaren ſchnell durch die 
Strafen fahren zu ſehen.“ 
Delvetien 

Die Berner Zeitung vom 18. Febr. enthält Folgendes: 
„Schrelben an Den Berwaltungsraih des dritten Schweiger Res 
gimenta.“ Paris, den 1. Febr. 1812. „Meine Herren! der 
Landammann der Schweiz hat mir Die Reklamatlon mirgetheilt, 
die Sie zu Gunſten ber in England ſich befindlichen Eriegöges 
fangenen Schweiger, Militärs maden, die um Unterftügung ans 
fügen. Der Herzog von Beltre, dem ich Diefed Anjuchen zur 
fandte, hat mir geantwortet: dab Se. Maj. ihn bevollmäctis 
get habe, blos den Gattinnen und Rindern der gefangenen Dffis 
siers einige Unterflügung als ein a Conto deſſen, was ihnen 
ben ihrer Deimkunft in Frankreich zukommen mag, reichen zu 
Aojien, und daß den Rriegsgefangenen felbit michts bezahlt wer⸗ 
den wird, fo fange fie fih in Gefangenfhaft be 
finden.’ 

(Unterz.) Der Fürft von Wagram und Neuenburg, 
General: Dberft der SchmweizersTruppen, 

Alerander, 

Herzogtum Sahfen: Weimar, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Weis 
mar vom 12. Febr. Bor einigen Tagen find Se, Exc. der 
franzöf. Ballerl, Gefandte bey den hoͤchſten herzogl. ſaͤchſtſcheu 
Häufern, Dr. Baron von St. Algnan, hier eingetroffen. Se. 
Ercell. werden in hiefiger Stadt refidiren. 

Am 9. d M, geſchah die fegerlihe Auffahrt des Sn. ou 
faubten. jur Anteitts : Audieng bey Gr. des fouverainen Hen. 

# Durdl., bierauf wurden Ge. Exc. der regierenden 
Herzogin und den hohen Perfonen des herjogl. Hauſes 
vorgeftellt. Abends war Eour und Souper. 
Defterreid. 
Die Wiener Zeitung enthält Folgendes vom 19. Fehr. Die 
2 2. Atademie der vereinigten bildenden Künfte fegerte am 12. 
Bieg das Grburtöfeh Sr. 8. E. Mai. durch die Kundmachung 
der neuen, ihr von dem Monarchen ertpeilten Statuten, und 
durch elme Öffentitche Preis Deripeitung. pre Baiferl. Hopeiten 
Die Deren Er herzoge Karl, Anton, Johann, Rainer, 
Ludwig und Rudolf, und Se. Eönigl. Hoheit der Herzog 
Blparı von Sachſen⸗Teſchen, beehtten die Sthung mit 


Zr nn ua 


prer Gegenwart, Cine zahlreiche Verſammlung aus den obers 
ſten und den gebildeteflen Ständen wohnte der Fenerlichkeit ebens 
falls ben, welche mit elner, von dem Bern. Staats: und Rons 
fereng : Miniſter, und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Grafen v. Metternich, als Kurator der Akademie, gehaltenen 
Rebe eröffnet wurde, 

Nahdem Se. Erzellenz dem Präfes der Akademie, Bra, v. 
Sonnenfels, die erneuten Statuten überreicht Hatten, verlas 
der beftändige Sekretär der Akademie, Hr. Ellmaurer, die 
weſentlichſten Theile diefer Statuten, und hielt im Namen der 
Akademie eine kutze Rede, melde dem Ausdrud der Gefühle 
des innigften Dankes derfeiben für den neuen ihr gemwordeneh 
Beweis von Gaade unfers alergnädigften Kaiſers, geweiht war. 

Nah Bemdigung der Rede, machte der Präfes der Akademie 
dem gefammten akademischen Körper die Huid bekannt, mit wel⸗ 
her pre Majeftät Die Kaiſerin den Titel eines ſchüten den 
Mitgliedes der Afademte anzunehmen geruhet haben, 
und proflamirte ſodann Die neyerwählten Gprens und Kunſt- 
Mitglieder. 

Hierauf Hielt der Präfes eine kurze Rede, hauptfaͤchlich über 
Die Bande, melde zwiſchen der Akademie und ihrem Ehren: 
Mitgliedern befteben. 

Des Herrn Kurators Erzellenz ſchritten dann zu der Ba: 
theilung der Preife. 

Rah aufgehobener Situng gerupten Ihro Paifer!. Hoheiten 
Sid in die Model:Sääle zu verfügen, um einige dort aufge: 
ſtellte Preisftüdte, wie auch die Arbeiten der Schüler und Mit: 
glieder der Akademle, melde nah dem Gyps Abdruck und 
nah dem lebenden Modelle boffiren und zeichnen, in . 
fein zu nehmen. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung vom 15. Febr. meldet Folgendes: In der 
Macht des Donnerſtags auf den Freytag, fruͤh um 4 Uhr, eutſtand 
in der Scharraftraße Im Haufe des Kaufmanus Engel ploͤtzlich 
euer, welches hinter dem Gomtoir entftand, ſchnell die Trep⸗ 
pen ergeif,und ale Rettung für die unglücklichen Bewohner 
des dritten und vierten Stods unmöglih machte. Herr Che 
valier, Rammerdtener Ihrer Bönigl, Hoheit der Prinzeſſin 
Wilpelmine von Preufen, die 61 jährige Haushälteria des Pro: 
feſſore Siedmogrotzki, Wittwe Ulfen, und der 13 jährige Sohn 
des Chevalier, wurden die Opfer diefer ſchreckenvollen Nacht. 
Letzterer fprang zuerſt aus dem Fenſter auf die Strafe, und 


ſtarb nach drey Stunden, Der Bater, der ihm nachgefolgt 


war, wurde todt vom Steinpflafter aufgehoben. Die mitten _ 
in der Verzweiflung forgfame Mutter, die ihr 6jaͤhtiges Kind, 
in Betten gewidelt, dem Bater nachwarf, rettere es in ſofern, 
daß ſich das Kind bloß die eine Hüfte verrenkke. Sie felbit 
Hamınerte fih fo fange an das Fenſterkreuz, bid es brennend 
mit ige herabſtuͤrzte. Sie gerbrah den Arm an 2 Stellen, 
lebt aber noch, und iſt nicht ohne alle Hoffnung. ine ihrer 
Töchter brad einen Arm und einen Fuß. Wie das Jeuer ent: 
ftanden , it unbekannt, Fir 


Bermifbte Rahridtem. 

Das Aönigreich Preußen entpält am Schluſſe des Jahre 
1809 auf einem Flaͤchenraum von 1044 geographifhen Quad⸗ 
zatmeilen 1,202,423 Seelen vom Givilftande, wovon fi 
241,998 in den Städten und 960,425 auf dem Lande befans 
den. Davon zählten; a) dos Regierungd : Departement Ritr 
thauen 315 Duadratmellen 43,449 ſtaͤdtiſche u. 528,867 länd« 
liche Ginwohner, zufammen 377,516 Menſchen (im Jahr 1802 
397,889); b) das Regierungs» Departement Dftpreußen auf 
386 Duadratmeilen (mit Ausfhluß des Anthello am friſchen 
und Eurifhen Dafe) 117,540 Stadt» und 341,278 Landbewoh⸗ 
wer ‚überhaupt 458,628 Seelen, (555,190 im Jahr 1802); 
das Regierangs: Departement Weitpreußen: 343 Quadratmel⸗ 
‚en (ohne den Authell vomfriſchen Hafe) 76200 Menſchen in 
Yen Städten, 290,280 auf dem Lande, undim Ganzen 366,489 
Bewohner. 

Die Provinz Pommern enthielt aach ber Zählung am 
Schluße des Jahrs 1899: 405,734 bürgerliche Ginmohner, 
wovon fi 124,613 in den Städten und 378,121 auf dem 
Bande befanden. — Im Jahr 1804 war die Bevölkerung vom 
Givilftande: 120,549 in den Städten und 389,268 auf dem 
“Sande, und außerdem in erfleren 17,264 zum Mititär gehörige 
Perſonen; die Totalbevöllerung der Provinz alfo damals: 
526,883 Menfhen, auf einem Flaͤchenraume vom 442 geogras 
ꝓbiſchen Duadratmeilen. 

Die Prosinz Neumark zählte am Schlufe des Jahre 1809 
auf einen Flächeninpalte von 209 334 Quadratmeilen, 76,444 
Kädtifche und 180,659 ländliche Einwohner; überhaupt 266,100 
Bınihen von Givilftande. 


‚&pdierrtal-Gltatienm. 


253. Zur gütlidren Auseimanderfegung des Handelömann 
Hausgenoffifhen Schuldenweſents und im defien Zerfchlas 
gung ad liquidandam merden hiemit ſaͤmmtliche noch unbe 
Banute Greditgren des Sebaſtian HDausgenofs, Handels 
mann von bier auf Mondtag den 16. März; Bormittags 10 Uhr 
unter dem Gompelle vorgeladen, daß im Falle eines gütlichen 
Dereins über die Gelder, Bertpeilung Die Unbekannten nicht mehr 
Wehört werden koͤnnen. 

Attum, den 5. Februar 4812. . 
Rönigl. baier.. Stadtgericht Straubing 
im Unter: Donau: Kreife, 
Prachert, Siadtrichter 


Schaaf. 





Berfanntmahung. 


277. Der ganze Bauernhof der In Cantgeratkenen Wal- 
Imraa Golling zu Neul wied ganz oder Tpeilmeife Frentag 
ken 15. März I. J. ſammt dem vorhandenen Vieh: ımd Bam 
Dannsfahrnijien effentfich verſteigert. Derjelbe beſteht auffer den 
nothwendigen Gebäuden in 4 Taam, Haus: wud Wurg: orte, 
97 Jauger: Aecker; 20 Togw. sven: und 30 Tag, einmädiger 
Bicfen, dann 80 Jauch. Holz; Bründe. Das Gut felbft tt zum 
Bönigl. Nentamte Alchach grundbar, wohin an Abgaben zur ein⸗ 
fiden Steuer 20 fi. 4 fr. 4 bi, Dofonlagssicl 3 fl. 45 In 
ı bi. an Stift Inefufive füchendien 12 fl. 4 di. 3 bi, Brod 
Baum sd 48 kr.; Jägergeld 34 Br. 2 fl; an Ratural:@ili 
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Deſen 2 Schaͤffel 1 12 &.; Rom 15 Schaͤfſel 4 M. 2 B. 
1 558 S.; Gerſten 1 Schaͤffel + M. 1 132 ©.; Haber 16 
Schaffel 1 B. 3 1]2 ©. werreiht werden. Kauftliebhaber wer: 
den an befagten Tage Morgens 9 Uhr in dießfeitiger Landge⸗ 
rihts. Wohnung au erfcheinen eingeladen, wobey Unbekannte 
mit obrigkeitl. Zeugniffen über Bermögen und Leumund ſich 
andzumeifen haben. 
Den 19. Bebr. 1812. 
Königlih:baierifhes Londgerihe Aihad 
im Iſar-Kreiſe. 
Baur, Landrichter. 


BDerfteigerung. 

270. (3. ©.) Das umtergeichnete Amt wird am kuͤnftigen 
Donnerftag den 27ten dieſes Monats mehrere männlide und 
weibliche Sleidungen, Betten und Bertyeug, Zinn, Mefling 
und Kupfer : Gefhirr, dann andern Effeklen auf dem Wege 
dee öffentlichen MWerfteigerung gegen fogleih baare Bezahlung 
verkaufen. Kaufliebhaber belieben ſich am befagten Tage Morr 
gend um 8 Uhr im Stadtwalfenhaufe in der Sendlinger Gafe 
ajviertl Mro 18 über eine Stiege einzufinden. 

Münden den 20. Febr. 1812 
Königlihe balrifhe befondere Adminiftration 
ber Wohlthätigkeite Stiftungen Der Haupt: 
und Refidenz: Stadt Münden 
Sid, Adminiftrator, 


274. Neo, 16. im Tändlerladen amt Anger iſt eine ſchoͤne 
Blbllothek, morunter ſich auch die 4 Rentämter von Balern 
Befinden, bandweife alles noch fhön und mit Rupfern verfehem, 
um billigen Preis zu verkaufen. . 


Ankündigung einer Gegen: Antwort. 

280. Auf den — unterm 20. jüngiihin durch die politie 
ſche Zeitung Rro, 260 bemerkien Wunſch, ſowohl von der Ans 
keitung Der einzigfien Silbermänifhen beftimmten Reinftimmung, 
als auch duch ben wahren Sclüffel der vervollkommneten 
Stimm » Maſchine im tieferer Kenntniß gefegt zu werden, „bat 
Endesgenannter zu ermwiederm die Ehre, daß weder von dem 
Einen ald Andern um fo weniger ein fattfames Genuͤgen ges 
leifter und dargethan werden Bann; als a) hiegu allemal ein 
fepr geübter und im Praktifhen vollftändiger Muficus, der ein 
vortrefithes reines Ohr und feines Gefühl bejipt, eıfodert 
wird, fofort b} niemals von einem Inftrumentmager, der dur 
folge SHolzarbeiten mit abgebärtet und gefühllofen Händen ges 
eignet ift, nur theorerifh, und platierdings nur in der Ober: 
Bäche begreiflih, wohl aber unmitielbar fon durch ſehr geübte 
und kundige Tnftrumenten: und Mavicrs Syleter gründlich er⸗ 
lerut werden mag. Zu welchem Ende zurück mid dann Zeiger‘ 
dieſes verbindlih gemacht haben will, auf Rerlangen jedem Mus 
Rlfreund in meinem eig.nem Logis nicht nısc Die wichtigfte Eat: ° 
Methode, wie auch die Reiuſtimmung, nebft Stimm: Maftne 
zu ſelbſt beitimmend beliebigen Frühſtunden alle Anleitung und 
Kenutniſſe lehren und an Danden zu geben. 

Vünden , den 21. Febr. 1812. 
Frledrich Schneider, 
wirkliger Profeiioe der mufitalifchen 
Gefellſchaft anerkannt. 


Sremdben:inygeige 
Den 22, Fehr. Hr. Jehaun Prögl, Kaufmann vor Hafı 
wrriell. Dr. Fr. Borfor, Kaufmann aus der Schweig, im 
Adler. Hr. v. Ortt, Partitulier von Brepfing, im Hapn. 


Dr. Albrecht, Regiſtrature Ofiielant yon Dinkekbüpl,. im 
Arten = 
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Mit Seiner königlichen Rajeſtät ron Balern aRergnädigftem Privilegio. 


Mittmoh 
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Sranzöfiifdes: Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Ein Faiferl, Dekret vom 
30. Ian. fest fefl, dab wenn der Generalgsuverneur der ilipris 
{den Provinzen ſich gendthigt fehen follte, abmwefend zu ſeyn, 
der Generalintendant im Eleinen Rathe den Borfis zu führen 
hat. Doc müſſen die genommenen Beſchloͤſſe dem Generalgous 
verneur zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Der Kardinal Feſch hatte dem Präfekten vom Calvados fir: 
ben von der Kaiferin unterzeichnete Breveis für eben fo viele 
Damen feines Departements, wodurch feibige in die Gefells 
ſchaft der mütterlihen Wopichärigkeit aufgenommen werden, 
jugefandt. 

Die Bevölkerung der Stadt Strafburg, die Ruprehtsau, 
den Neuhof und Kehl mit inbegriffen, bieter für Das verflofs 
fene 1811te Jahr 2171 Geburten, nemlih 1048 Knaben, 944 
Mädchen, und 179 Tobtgeborne dar, worunter 1552 eheliche 
und 440 nnehefiche; 2203 Todesfälle, nemlich 3057 männlichen 
und 9067 mweiblihen Geſchlechto, und 179 Todtgebyrue; 419 
Heiraten und 8 Eheſcheidungen. Vergleicht man die zehn letz⸗ 
tern Jahre miteinander, fo ergibt ſich folgende Mittchahl (Rehl 
für die vice leptern Jahre mir inbrariffen): 2076 Geburten, 
wovon 076 Rnaben, 951 Mädchen, werunier 1520 cheliche und 
387 uncheliche; 2009 Todesfälle; nemlich 940 Dkannöperfonen, 
901 weiblichen Geſchlechts, 168 Todtgeberne; 455 Peirathen,. 
und 10 Eheſcheidungen. Diefen Angaben zufolge, und indem 
mon die Gerbiferung Dicier Stadt zu 54,000 Seelen annimmt, 
Die Nupschtsau mit 1887 Errlen, den Neuhof mit 705 und 
Kehl mit 366, mit inbegriffen, ohne die Garnifen, kaͤme eine 
®eburt auf 26 152 Einwohner, ein Todesfall auf etwa 27, 
und eine Heirat auf 145. Die todtgebornen Rinder find- bey 
den Geburten und Todesfällen tn Rechnung gebracht. Die Zahl 
der 54,000 Seelen beficht aus ungefähr 47,000 gu Straßburg. 
angefejlenen Einwohnern, und aus 7,000, Die ihnur eine Zeit 
lang daſelbſt aufhalten, als Handelsbiener, Arbeiter, ausländis 
ſche Ancchte, Mögde u. ſ. f.: 

Großbritannien 

Der Moniteus enthaͤlt Folgendes aus Londoner Zeitum 
gen vom 7. Febr. Der König befindet ſich nicht mehr fo gut, 
als im ben verfloflenen drey ober vier Tagen. — Die Franzps- 
fen, die in allen Kriegsarfangenen » Drpote ,. ſowohl zu Lande 
ale auf den Vrfänguiffpifen als Schreiber dientra, hadın auf 


Befehl des Transportamtes ihre Poften verloren, Eben fo if 
jeder Beſuch von einem Schiff zum andern zwiſchen Gefanges 
nen, durch bad Transportamt fireng verboten worden. — Noch 
Briefen aus Oibraltar hat unfer Schiff der Conqueror, von 

74 Kanonen, Kapitän Fellomes, das Unglüd- gehabt, unter 

den Kanonen einer franz. Batterie 6-7 Toulon durch eine Winds 

Stille überfallen gu werden; bevor man es am Schlepptam 
fortziehen konnte, hatte es 170 Todte, und eine verhälmigmäs 
ige Zahl Verwundete eingebuͤßt. Der Eongueror kommt nach 
England zurüd. Die Fregatte fa Francife, Kapitän Allen, iſt 
vom Blitz getroffen worden, Der ihe mehrere Dann todtſchlug. 

Die englifche Flotte unter Sie Edword Pellew iſt am 13ten 
Dez. zu Port Mahon eingelaufen, um Lebensmittel einzunchr 

men und fih zu Falfatern; fie bat bloß zwey Fregatten zn 

Beobachtung der Bewegung des Feindes zuruͤckgelaſſen. Kurze 

Zeit vorher hatten die Ftanzeſen verfucht ſich der engl. Fregalten, 

der Bolon’aire und der Perle, zu bemaͤchtigen, und hatten zu 

dem Gnde ein Linienſchiff und zwey Fregatten auslaufen leiten ;* 
aber Die Perle wechſelte einige Kugeln mit einer Der feindlichen 

Fregatten, und beyde entwiſchten, mährend fie aus ihren Res 

traitefanonen auf die framzöfifhe Coladre feuerten. Zwey Tage 

vorher Hatte unfere ganze Floite den Hafen von Teulon reed: 

mossirt, und obgleich die Franzöfifche Flotte aus 18 Linienfchtfs 

fen und 4 Fregatten, die unfrige aber nur aus 14 Limenſchif⸗ 

fen beftand , fo traute fich Doch der Feind nicht aus der Rhede 

heraus. — Die Elntommentare in England hat im verfiofenem 
Jahre 1,100,000 Pf Eterl, weniger eingetragen als Im Gchre 

1810. Hieraus laͤßt ſich fhllefen, daß Die Mofie des englifhen 

Nationalseintommens ſich im verfloffenen Jahre um 11 Milies 

nen Pfund Sterling vermindert hat. Der Grund diefer Ber 

minderung liegt thells in den Dandelseinbußen, und thelle in 

dem gefunfenen Werthe der Pflanzungen in Weſtindien. — Zu 

Liverpool, einer Stadt von 00,000 Einwohnern, betrug die 

Bahl der Öffentliche Unterflügung empfangenden Dürfigen, 

zu Anfang des Yaprd 1911, 8000; jegt IR fie anf 11,000 ges 

ſtiegen. 

Nordamerika—. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus engliſchen Zeitun⸗ 
gen von 7. Behr. Wir haben Briefe aus der HSavannah vom 
12. Do. vor uns, die Nachrichten aus Mtrifo bis zum 
29. Mey. enthalten. Die Zahl der Jufurgenien if durch die 


aus den nördlichen Provinzen beteächtlih anaewadlen. Auf 
Dringendes Erſuchen Des Birefönigs wurden zu Habannah fir 
Hot einige Schiffe ausgerüftet, die Truppen nah Merıko über. 
führen. foßten. 

(Ebendapsr.) Heute frühe gingen Zeitungen aus Phi— 
ladelphla und New Dork ein, bie bis zum 5. Zan. reihen, 
Sie melden die Fortdauer der feindfeligen Stimmung gegen 
England. 

Aus der Zeitung von Baltimore. Wafhington, den 
31. Der. Das Haus der Nepräfentanten hat diefe Worte feine 
Berathſchlagungen mit außerordentlicher Energie angefongen. 
Mach der Feftigkeit- gu urtheilen, bie es heute bey der Bil 
über Die Aushebung der Berftärkungen für die Militärmacht 
gejeigt hat, kaum man fi enthalten, den Ausbruch des Arie 
ges mit Großbritannien für nahe anzuſehen. Wenn fid) in dem 
Meinungen noch einige Berfhiedenpeit zeigte, fo war es bloß 
in Betreff der Zahl der Truppen, Die, man im erfien Augens 
bil brauden will, Zuletzt einigte man fich über eine Vermeh⸗ 
rung von 25,000 Mann, und die dieffällige Blll ging ſogleich 
durch. Macher wurden duch eine andere Bil fehs Rompags 
wien Jäger zu Vertpeidigung der Innern Graͤnzen zur Diepofis 
tion des Präjidenten geftelt; da man einen neuen Angriff von 
"Seite der berüchtigten indianifhen Propheten beforgt, Der felt 
Kurzem eine Verſtärkung von 2000 Mann erhalten haben foll, 

Defterreid, 

Wien, den 19. Febr. Eine den Freunden der Kunſt und 
Geiftesbildung gewiß höchſt willtommene Gefheinung (jagt der 
Öflerreihifche Beobachter) find die Borlefungen über 
Die Geſchichte der Literatur, zu welden Hr. Friedrich Schle⸗ 
gel mit allerhoͤchſter Bewilligung einladet. Die Literatur in 
iprem vielfagen Elufluſſe auf das mwirklihe Leben, auf das 
Schickſal der Nationen und den Gang der Zeiten Darzuftellen,, 
iR die vornehmite Abfihe Diefer Vorträge, Nur durch die in: 
nere Öefchidie des menfchlichen Geiſtes wird die äußere Staaten: 
und Völtergefhichte zu einem vollitändigen Gemälde der Menſch⸗ 
heit vollendet. Den Plan des Ganzen wird Hr. Frieder. Schle, 
gel in den erſten Borlefungen darlegen, und nad einer allger 
meinen Ginleitung vorzüglich Die neuere Literatur ausführlid 
darſte len. Diefe Borlefungen, deren in Allem etwa 15 feyn 
follen, werden wochentlich zweymal, Montags und Donnerss 
tags von 12 bis 1 Upr im Gaftpofe zum rümifchen Kalfer auf 
ber Freyung gehalten, und nehmen ihren Anfang Donnerstags 
den 27. Februar. 

Am 19. Februar wurde hier der Kurs auf Augoburg zu 
275 Ufo notiert, 

Zürten 

Aus Bach areſt wird unterm 1. Febr. im öſtreichiſchen 
Beobachter gemeldet: „Die am 16. Jan., wohrſcheinlich mit 
dem Berichte über die am 12 flategefundene Kouftrenz, von den 
ottomannifhen Bevollmächtigten, theild an den Greßweſſier, 
theils nach Konſtantinopel abgefertigten Kouriere befanden ſich 
am 25. Jan. nach in Giurgiewo, weil man es für zu gefährlich 
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hielt," die Donau wegen bes- flarfen Gisganges zu paffıren. 
Das nit völlig aus 4000 Mann beflehende Korps des -Ifcha: 
po Oglu ift von Rusdimede auf einem arofen Umsmege in 
Abtheilungen Aber Pitet, Ploveft nah Fockſchau, und von da 
nah Waslui in der Moldan abgegangen. Tſchapan Oglu ſelbſt 
iſt mit einem Eleinen Örfolge am 29. Jan in hiefiger Stadt 
eingetroffen. Gr wird von den rufüiden Befehlshabern mit 
befonderer Auszeihnung behandelt; mil jedoch nicht Hier vers 
wellen, ſondern fich wieder zu feinem Korps, mit dem er hiß: 
ber alle Schickſale theilte, verfügen. Am 29. Jan, traf ein 
Dffisier vonder Baiferlihen Garde aus Petersburg ale Ron: 
zier bier ein. Gr überbrachte ſaͤmmtliche, auf den Vorſchlag 
des Grafen Koutufen Sr. Maj. von dem Kalfer Alerander 
verliehene Beförderungen und Ordens dekotationen für diejenigen 
Dffiziere, die fi im legten Feldzuge ausgezeichnet haben. Die 
Zahl der angekommenen Orden beläuft fü gegen 400. Genes 
ralmajor Harting, Ebef des Geniewefens, und Generalmajor Sa: 
bantjeff, Gen. du jour, wurden zu Beneralslienutenants eueinnt ; 
General en Ghef, Graf Langeron erhielt den St, Georgenerden 
2ter Klaſſe; Oeneraladjudant Obriſt Raiffarof den St. Wiladir 
mirerden 2ter Klaffe u, f. w. Der Großmeifter Hat dem Ber: 
nehmen nad eine Juſpektionsreiſe nah Widdin unternommen. 
Der Waffenſtillſtand it wirklich rujfifher Seits am 19. Jan. 
anfgefündigt worden, wie foldes dur einen Armerbefehl von 
demfelden Tage bekannt gemacht wurde. Dan ift nun in ger 
fpannter Erwartung, ob und wie der fommandirende General 
nach Ablauf dDiefer zwanzig Tage, dienun bald zu Ende geben, 
zu Eröfnung der Feindſeligkeiten fchreiten werde.’ z 
Bermifdte Machrichten. 

Die Familienzahl in Mannheim war im verfioffenen Fahre 
3362, und beftand aus folgenden Individuen: 1. Katholifche, 
9410; 2. Brangelifchs Yurherifhe, 3912; 3. Evangeliſch- Rer 
formirte, 30658; 4. Menoniften, 05; 5 Duden, 1275. Sum: 
me ſaͤmmtlicher Einwohner, 18,556. Dos großherzoglihde Mir 
litär betrug mit Einfluß der Weider und Kinder 1772. Die 
ganze Bevölkerung Mannheims beftand alfo im Jahre 1811 
aus 20,108 Seelen, 

Die Einfuhe des Mocka-Kaffee's aus der Levante in die 
Häfen von Benedig, Trieft und Fiume, ift jegt wieder erlaubt. 
Er muß aber mit Gertifitats D’Drigine begleitet ſeyn, und es 
dirfen fih darunter kelne weitindiihe Bohnen brfinden, melde 
von denen aus Mokka leicht zu unterfchelden find. 

Zu den weſentlichſten Berfhiedenpeiten, melde bie neuefte, 
Zeit: Epoche bemerkbar machen, gehbet auch der fregere Zus 
tritt zur vatlkaniſchen Bibllothek in Rom. Belanntlih veruer 
fachte es bieher Die größten Schwierigkeiten , zw ihr, zumal zu 
den Manuffripten, gelangen zu können. Die Kataloge Diefes 
unermeflihen Buͤcherſchahes bekam fait Niemand zu fehen; 
dahet Eonnte man, felbit bey der mit vieler Mühe erlangten 
Erlaubniß, dafelbft zu arbeiten, nicht diejenigen Bücher fodern; 
bie man gern gehabt hätte; überdieß waren die Bibltothekare 
ale ab es zu ihrem Amte gehörte, ſehr ungefällig. Gegenmwär: 


* 
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ta Kann man, wenn auch glei dana und mann noh Schwie⸗ 
rigkeiten gemacht werden, faft Alles haben, und unter den neu⸗ 
erwählten und angeftelten Ronfervatoren der Bibliothek befin: 
Ren ſich ausgezeichnete Gelehrte, namentlich Blaconti, Marint, 
Amati u. ſ. w. Bon letztern iſt der großere Theil gedachter 
Bibliothek revidirt worden, und es ſteht gu Hoffen, daß Ihre 
Arbeiten fib auf gemeinnügige Zwecke beziehen werden. (lin 
ter den Fremden, melde zur Zeit noch im geringer Anzahl bie 
Barieana in wiffenfhaftliher Hinſicht beſuchten, befindet ſich 
der bekannte Parifer Gelehrte und Freund der Deutſchen, Hr. 
Millin. Dan erwartet von ihm ein neues Werk über Italien, 
Das die von Vollmann gefammelten Nachtichten ergänzen, und 
mas da und dort anders geworden, berichtigen fol.) Se bietet 
das neue Rom Bieles dar, mas fogleih bey dem erften Blit 
den Eharakter und das Gepräge einer andern Zeit trägt. In 
wie fern die neue Umfhaffung und mas zu ihr gehörte, auf 
Sitten, Meynungen, Boltscharafier und Drtögeit Einfuf 
hatte oder hats. läßt ſich wohl nicht leicht fhon jegt angeben. 
Bu vermuthem iſt, Daß in einem Lande, mo Alles auf alter 
hergebrachter Weiſe feinen Kreislauf hatte, und mo man ſich im 
Ganzen um Nichts befümmerte, was außer Diefem Kreislauf 
lag , der theils eingeimpfte , Theils ben beſchtaͤnktem Einerley 
eingefogene · Geiſt ſich lange ſtraͤuden dürfte, zu erkennen, daß 
die Zeiten ihre Perioden haben, nie, fo wenig als die Eebends 
Alter, in denjelben Bahnen fortlaufen; daß jede mit andern 
Gebraͤuchen und Miföräugen, ondern Bedürfnifien und andern 
Foderungen eintritt, opme daß deßwegen die Welt und was 
jum weſentlichen Süd und Leben der Menfhenmwelt gehört, 
gehört wird. Als ein Beweis, daß die Zeit felbft den größs 
ten Theil der gefchehenen Aenderungen herbenführte, mag bad 
dienen, dap man fi leichter, als die Beute es wohl felber 
glauben, allem fügte, was in der neueſten Epoche anders 
Wurde, wie es auf der andern Seite zum Beweis dienen kann, 
mit welder Klugheit von der gebietenden Gewalt verfahren 
worden tft. Wer es bedenkt, was dazu gehörte, Dem prieflers 
lichen taufendfach verketteten und verhudelten Rom eine andere 
Verfaffung zu geben, muß darüber flaunen, Daß fo wenig fücht, 
Bares auffallendes Elend die enticeidende Hatajtrophe begleitete 
M Wäre die Umändernng gemwaltfam geſchehen, fo müßte das Elend 
auf allen Seiten zu Tage brechen. Da aber die erſte Erſchüt⸗ 
terung überbauert worden iſt, fo läßt ſich erwarten, daß, ſe⸗ 
bald die Kräfte der Einzelnen ihre neuen Richtungen kennen, 
bey allen Rlagen, doch immer mehr neues Blut angebaut 
wird. Selbſt in derjenigen Klaſſe, die am mehriten und uns 
mittelbarften gelitten hat, ift verhälmißmäßig wenig Widerftand 
fihtbar geweſen. 

Die Aufpebung der Klöſter geſchah, als wäre fie nicht ger 
ſchehen. Ein Theil derſelben mußte ed, wie wenig Jntereffe 
das Bolk für das Moͤnchsweſen hatte; der größere Theil hielt 
es für unmögli, daß das Ende fo nahe fey, und wurde dar 
het Ian eigentlichen Sinne überrafht. Der Altardlenſt ging dar 
dep im altem Gange fort, und dis Angelegenpeit Der Kirche, 


mie fie unmittelbar dem Volt erfheint, war nirgends arführ: 
bet. Was das Bolt von dem Spflemsbegriff der Kirche ger 
habt hatte, hatte es noch. Mur in Anfepung des biöherigen 
Pomps der Öffentlichen Prozeffionen war da und dort etwas 
verloren gegangen. Daher Fann man fih auf der einen Seite 
die Sleihgültigkeit des Dolks bey vielem, was geſchah, erflär 
ren, wie auf der andern Seite die erhöhte Rellgiofität des 
Volks eben da ihren Grund bat. Es fein: kaum glaublich, 
und wird auch von vielen ald ein Wunder (miracolo) darge 
ſtellt, daß, ungeachtet für fo viele Kirchen ihr bieheriges Ein: 
kommen verloren ging, und ungeachtet der Altardienft (haupt: 
füchli der vielen erfoderligen Wachskerzen wegen) beträchtliche 
Koſten verurfacht, felbit in der abgelegenften Winkelkirche alles 
Hergebrachte feinen Gang fortgeht, Meifen und Feſte gehalten 
werden, mie fonft, fo Daß, bey der verhältnißmäßig geringen 
Anzahl von Meßprieftern, dieſe vollauf zu thun haben, aber 
doch Allem Genuͤge geleiflet wird. Dieß geht alles ganz; natür: 
Ih zu und ohne ein Zeichen von Schwärmerey, bloß weil ſich 
das zur Devotion geneigte römifhe Bulk zu dem, mes es fonft 
vielleiht mehr aus Herlommen beobachtete, nun mehr aus Her⸗ 
gensbedürfnig hinnelgt. Daß übrigens die Devotion des Bolls 
nicht immer mit dem Leben in unmittelbarer Berbindung fleht, 
ift eine längft bekannte Sache. 

Bon hoͤchſter Bedeutung für das neue Rom bürfte in mehr 
rerer Dinficht die Umpflanzung der angefehenften Familien wer: 
den, welche Ihre Kinder in der großen Hauptſtadt zu erziehen 
haben, Nicht minder wichtig ift die Aushebung vieler jungen 
Leute aus der Mittelklafie, von denen bereitd Die zuerſt dazu er: 
naunten abgegangen find, um in den ausmärtigen Reichsinfti: 
tuten oder Lyceen wiſſenſchaftliche Erziehung oder Bildung zu 
empfangen. Biele haben ihre Rinder mit Freuden dazu her⸗ 
gegeben. Daß bisher die jungen Römer nicht aus ihrer Dar 
terftadt herauslamen, und, dasjenige abgetechnet, mas einige 
bep guten natürlichen Anlagen nur fpielend lernten (es gilt dieß 
von allen Maffen), in allen felbft den fimpeliten Kenntniffen 
ſeht weit zuruͤck waren, iſt befannt. Gine Umänderung mar 
hierin fo nothwendig, als eine Reform in Anfehung der vier 
fen Mißbraͤuche, die Hey dem Kirchendienſt eingeriifen waren. 

Parkkularberichte aus Bern, vom 18. Febt. bringen Die 
traurige Nachricht, daß in der legten Woche eine Schucelau⸗ 
mine auf dem St. Bernhardsberg einen Transport von 50 bis 
60 Pferden ſammt Mannfhaft in den Abgrund mit fich fort 
gewäljt habe. Man ſieht ben beflimmten Nachrichten ents 
egen. 
® Bon Langenthal vernehmen wir unter dem 17. Febr. 
folgendes: „Seit zwey Tagen ift der ganze Flecken Langenthal, 
Durhdie Langeten überfhwenmt. In der Hauptfirafe aber, 
wo ein dren Buß hoch angefhwollener Strom reiffend "Durch 
flo, hat man zur Kommunikation Teichte Laden: Brüden über 
die Gaſſe gebauet. Geſtern den 16. fiel im Serübergehen ein 
14jähriges Mädchen von Echorren, vom Schwindel übernom: 
men, in den Strom und wurde ſchnell fortgerifien. Birie 
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Leute ſchrien mit Bedauern, aber niemand half, Bis ein hier 
wohnender Becker⸗ Lehrjung, aus dem Menenburgifchen (nicht 
Neufharelifhen) Namens Samuel Guiot, auf die edelmüs 
thigfie Weife, ohngeachtet der großen Gefahr , in das Waſſer 
forang und glüMih das Mädchen reitete, welches fogleich in 
des Schuſters I. M. Mohnung getragen und daſelbſt durch 
Die wohltpätige Derpflegung völlig wieder hergeſtellt ward: — 
Biele auf der großenStraße heimkehrende mußten lange Um— 
wege machen, um in ihre Wohnungen gelangen zu koͤnnen.“ 

Bon Burgdorf aus hat man Nachricht, daß bie Emme 
oben her der Stadt durchgebrochen, bey der Saugmühle gros 
hen Schaden gethan, eine Brüde weggenommen, von weicher 
herab ein Mann umgefommen , und einen neuen Lauf gegen 
Kirchberg genommen habe. Bon Kirchberg aus heift es 
ebenfalls, daß die Emme bey Aldhenfüp fih eine neue Bahn 
arbroden, alle Eommunikation gehemmt und einen Guͤterwa⸗ 
gen mit 4 Pferden fortgefhwernmt habe. Reijende, die Eile 


hatten, mußten von Kirchberg über die fchlechteflen Bergmege 
den Umwag über Burgdorf nehmen, nm nah Bern gelangen 
iu Eönnen. — Bon Aarberg aus melden die Berichte, daß 
durch das ſtatke Anfhwellen der Sane, die Aare ebenfalls 
dafelbft ausgetreten ſey. Wir befürchten noch mehrere trauige 
Nachrichten zu erhalten. — 





König. Hof» und National: Theater, 
Donnerfiag den 27. Febr. Die Pantomime: Arlı quins 
Hochzeit. Mit aufgepobenem Abonnement, 
Breytag, den 28. Die Dper: Helene, 


Köntglihes BorſtadtTheater. 
Mittwoch den 26. Febr. Der wohlthätige Derwiſch 
ader die Zaubertrommelund Schellenkappe. 








— 
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278. (2. a.), Dienſtag den 17. März von g bis 12 Uhr wird 
Die dem Hiefig bürgerlichen MWeißgärber Joſeph Brunmer gehö— 
rige ehemalige Tuchmacher⸗ Walfe vor dem Schmwakinger: Thor 
BB. Grundbuchs Fol. 854 Öffentliih an den Meifibiethenden 
gerichtlich iedoch Salva ratificatine verkauft. 

Haufsliebpaber wollen fih daher bey dem königl. Stadtges 
richte vor der zu Diefem Zwecke abgeordneten Kommiffion «ins 
finden , und das Weitere vernehmen , und abmartem, 

Actum, Münden den 17. Febr. 1212. 
Königlich: baierifches Stadtgerigt. 
dranz von Schab, Direktor. 


Betanntmadnng. 

279. (3 a) Jakob Hofeneder, Webermeifter zu Drtendnrg, 
hat feinen Schuldenftand beym Landgericht angegrben, und jur 
gleich erklärt, daß er feinen Gliubigern fein Paus nebit Garten 
nörhigen Falls überlaffen wolle, und nur um Heberlaffung feis 
mes Werkzeugs bitie. 

Da aber der Werth feiner obigen Realitäten den ſchon jegt 
befannten Betrag der Schulden nicht deckt, und man überdrß 
mcht weiß, ob nicht auch unbekanute Schulden vorhanden feyen, 
fo hat man eine Yiquidations: und Nachlaßbehandlung auf den 
21. Maͤrz angeſetzt. Es werden daher alle ſowohl bekannte 
als undelannte Gläubiger aufgefodert, am gedadten Tage bey 
dem Kandgerichte zu erſcheinen, und ipre Toderungen, dann Gr. 


Mirung über den Nachlaß anzugeben, und diefes zwar um fo 
gewiffer, ala Die Ausdlelbenden fi entweder den Befchluß der 
Mehrheit gefallen Taffen müßten, oder nach verkauften Haufe 
und ganz oder zum Theil vertheilten Rauffhiling gar nicht 
mehr gehört würden, N 
Griesbach im Unterdonaufreife den 13. Fehr. 1812. 
Königl. baier. Landgeriht Öriesbad. 
Kapfinger, Laudrichter. 


Befanntmadung 

285. (2 a) Der Eönigl. General: Forftadminitration find die 
Mißbraͤuche und Holjverfhmendungen der fogenantten Forſttechte 
aller Art des Inn: und Hausrudviertels, keineswegs entgangen; 
Höcfifelbe hat deßwegen bereits Die firengften Mafregein gegen 
derley Exceſſe überhaupt, nachdruckſamſt verfügt, und will dem 
gefammten derley Untetthanen diefes Antheil$ zugleich die Mit 
tel hiefür an Die Hand gegeben, die Bauart ihrer Häufer Fünfs 
fig ſtatt mit Holy von Stein, feviel nur immer möglih das 
durch zu erleichtern fuchen, daß Höchſt Eie unterm 7. dieß 
Monats, die unterzeichnete Kreis: Forflinfpeftion unter Andern 
zu beauftragen gerupte, nicht nur die namentlih in den Go— 
bernaußer Forte bey Mattighofen vorhandenen, aber in gaͤnz ⸗ 
lihen Verfall gerathenen behden Ziegelhütten auch Aerarlals 
Koſten baldigſt in baulichen Zuſtand ſehen, ſondern auch andere 
beyderley neue und entſprechende an den nötbigen Drten atıfs 
richten zu laſſen, und beſonders den Privarunternepmern folder 
Biegelbrenneregen gegen die einzige Bedingnif, den Unterthas 
nen Die Steine für moͤglichſt billige Preife abfolgen zu laffen, 
mefentliche Bortheile dur unentgeltliche Dolzabgaben auf eine 
läugere Reihe von Jahren zum Ziegelbrennen eitfuräunen, 

Diefes wird demnach zur geeigneten Kenntniß gebracht, dar 
mit ſich allenfalls Iufttragende Privatunternehmer des Naͤhern 
fhriftlih oder mündlich bierorts benehinen können, 

Salzburg, den 25. Febr. 1812. 

Rönigl, baler. Zorflinfpeftion des Saljads 

Kreifes. 
Fägerhuber, Kreisforfiinfpekton 


292. Es iſt geftern Vormittags ein verfiegeltes Paͤckchen 
mit der Adreffe Hra. Hoftath Mayer in Erlangen verloren 
morden. Der redlihe Fiader wird erfucht, felbes tm Gomtoir 
der polit. Zeitung abzugeben. 








291. Im Gaſthauſe zum guidenen Bern auf Dem Parade 
Plage find friihe Faſanen, Rebhüner und ſchwarzes Wildpret 
um fehr billige Preiſe zu verlaufen, 


Ertra feiner Stiefel: Lak, das Gias zu 15 Er. iſt im Com 
toe der politifhen Zeitung zu haben. 





Fremden, Anseige : 
Den 23. Febr, Hr. Heine, Kaufmann von Reipjig. Br. 
Heinrih Studer , Aaufmann von Winterthur, Dr. Gontarb, 
Saufınann von Frankfurt am Mein. Dr. Baron vonPerglas, 
großherzoglid : briüifber Obe Hofmarfhall. „Dr. Glaud Poullat, 
Negociant von Lhon. Dr. Meyer, Kaufmann aus Arbon, im 
Adler. Pr. Baron von Wertmüler, von Zürih, im Hahn 
Hr. Aug. v. Kern, quittieter Öfterreichifcher Rittmeiſter, mit 
Familie von Augsburg. Me. Marconi, von Mannheim. Hr, 
Rupanus, Kaufmann aus der Schweiz, im Kreutz. 
Den 23. Er. Hr Barın Pfeif, Gapitain von Stod: 
bolm. Hr. Birke, Doktor der Medizin von Berlin. Hr. Blum, 
Megoziant von Wien, im Adler. 3 
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zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiera aßergnädigftem Privilegio. 





Donnerstag 
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Balerm 

Münden, den 26. Febr. Durch eine allgemeine Ders 
vrdnung im XII. Stüd des Regierungsblattes werben bie fram. 
6 und 5 Eivers:Srüde oder Die fogenannten ganıen und halben 
Raubthaler vom ihrem bisherigen Werih 2 fl. 45 fr. und ı fl. 
22 342 ®r. auf 2 A. 40 und 1 fl. 47 Er. herabgeſetzt. Nach 
Verlauf zweher Monate werden bende Gattungen ganz aufier 
Surs gefegt und dann nur noch ald Waaren angenommen, 

Am ı1. wurde Den ben der koͤnigl. Armee mit Auszeichnung 

ediente und quirtirte Junker, Johann Baptit Findl, als 
—— und Bataillans:Adjutant des Infanterie Regiments 
der Rational-Garde TI. Mafle m Münden allergnädigft er; 
nannt. 

Ingleichen wurde der als Junker gewaͤhlte Korporal, Jakob 
Siel, binficelid feines bey der Waſſenuͤhung der Studiren- 
den bewieſenen und belobten Dienſteifers im dieſer Gigenfchaft 
allerguädigft beftätiget. 

In der Sigung der. phafikalifch: medizinischen Geſellſchaft zu 
Erlangen ugm 20. Yan. wurden die Dercen Profefforen Beif 
fenb äch in Salzburg nnd Gruithuifen in Münden, und 
der Dr. Etiäffer zu Möhringen zu Porrefpondirenden Mit 
gliedern erwählt. € 
EBransöoffhes Heid, 

Der Mowitewe enthaͤlt Folgendes: Am 15 Fehr. mar zu 
ESherbourg die amerikanſche Korvette Ihe Hornet eingelaufen. 

Der Divifionsgenerat Lacombe St. Michel iſt am 17. Jam. 
auf feinem Landgute im ⸗Tarn⸗Garon mit Tode abgegangen. 

Die Wittne Morin und ihre Tochter Angelique Delaporte 
wurben:am 17. Febr. ihrem Strafuriieit gemäß zu Paris ums 
ser einem unermeßlichen Voſte zufaufe eine Stunde fang anf der 
Schandbühne ausgeftellt, und dann nad St, Bazare abgeführt, 

Deflentlihe Berichte aus Floren vom 17. Febr. werfidern, 
Boß der —— Karneval glänzender geweſen feg, als feit 
olelan Jahren. 8 herrſchte im Publikum eine ungemehr hels 
tere Stimmung; lange Reihen von Kutſchen und Masten durch⸗ 
sogen die Straßen; Die Balfons waren mit Muſikchören und 
munterit Sefe lhſchaften angefüllt. Aeberhaupt gibt der Aufent: 
halt der großherzoglichen Hamtlie der Stadt Florenz viel Beben; 
Die Großperzoghn - Elifa befördert Wiltenfhaften und Kuͤnſte, 
und bey derwifleigenden Wohlſtande find Die Seibenfahriten 
ſtart beſchoͤftigt. Auch die kuͤuſtlichen Stroparbeiten Aller Art, 
worin man- es in Bloreny zu einen hühen Grad von Vollkom- 
menheit gebracht hat, vorfhaflen vielen Hundert Menſchen guten 
Verdunß. 


sel 
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Gtalien. 

Das Mailänder Officialblatt fagt, Der Diefjäprige Carneval 
in Maifand joy dießmal fehr belcht geweſen. 

Durd ein kaiſerl. Dekret von 8. Fehr. werdru zur Ber 
vollländigung der, im Baiferi. Dekret vom 25. Des 1810 feſt⸗ 
gelegten Zahl ordentlicher Mitglieder des Falferl. Nationat : Iwr 
fituts in Mailand folgende Gelehrte zu Mitgliedern ermanıkz 
Aglietti, Generals Sekretaͤr der Akademie zu Venedig; Breiss 
lad, General Inſpektor z Brochi, Inipeftor ber Minen; Galdas 
wi, Jafoektor der Anatomie in Bologna ; Goffali, Prof. an der 
Univerficät Padua; Garminati, Prof. der Medeztu; Fattori, Prof. 
der Anatomie ; Malacarne u. Monteggia, Profefforen der Medizim 
au Padua und Mailand; Dioline, von Bologna und Morofi Fair 
ferl. Medanitas; Garaton, Racagni und Mengotti, Senato— 
son. Ganova, Bildhauer. Mori, Biblietpefar; Nain, 


“ Staats, Minifer, und Pindemonti, Literater. 


Spanien 

Das Fournal de Empire enthält Folemdes aus der Mar 
brider Zeltung vom 25. Jan. : „Der Disifionsgeneral Treiks 
bard, Gouverneur der Provinz Mancha, fihreibe unterm 22.8, 
er fen auf die Nachricht, daß die Beſahung von Almagro am 
16. Morgens durch ein feindlies von Morillo angeführten 
Sorps angegriffen werben follte, an der Spitze feiner Truppen 
herbengesilt, und auf ihre bloße Erfcheinung Habe fidh der Feind 
nach den Gebirgen vom Guadeloupe zuruͤckgezo gen. Man habe 
Demfelben viele Gefe agene abgenommen." (Wergl. Den franzds 
ſiſchen Dffizialbericht in Der peltt. Zeit.) 

Diefelbe Zeitung enthält über den ſchon bekanuten Bug des 
Disifionsgenerals Montbrum gegen Alieamte nachſtehende Des 
tails: Am 6. Jan. ſtieß Gen. Montbrun in den Bleden Alba: 
zete auf Gen. Frey'res Avantgarde. Diefe zog fih, ohne zu 
festen, nah Ghindilla zurüch, wo fie Äh wit einem andern 
Korps von 1500 Mann vereinigte. Am 7. ſetzte Montbrun fet» 
nem Marſch fort, vertrieb Die Zeinde aus ihrer Stellung, und 
verfolgte fie bis fie völlig zerſtreut waren. Gen, Bararrerg; 
der ſich mit feiner Ravallerie zu Almanza befand, zog ſich nach 
Billena zurüd, Bu St. Vincent erfuhr Gen. Monıbrum, daß 
die von Valeneia entko mmenen ſchwachen Truppenuͤberreſte ſich 
auf Allcante zurüdzogen; daß Villacampa mit eıwa 1000 Mann 
nah Ghartagena marfhlee, und daß Lacarrera und Stepre, 
Die nach Elche geflüchtes waren, ihre Richtung gu verändern 


fohten, um fi aus Ihrer Feitifhen Rage am ziehen. Nachdem 
Montbrun den Feind bis unter die Mauern von Alicante vers 
folgt hatte, fchldte er eine Durch Den Oberſten Rozart fommanı 
dirte "Kolonne gegen Freyre und Lacarrera aus. Das 22fs 
Dragonner : Regiment, dad an der Spige diefer Kolonne mar: 
fHirte , zögerte feinen Augenbli®, die feindliche Kavallerie trof 
ihrer Ueberzahl anzugreifen, ſchlug fie und verfolgte fie bis Eins 
Bruch der Macht. Bey Diefen verihiedenen Gefechten nahm er 
dem Feinde an tauſend Gefangene ab, worunter 12 Offiliere. 
Am 15. Jan. rüdte ein franzoͤſiſches Korps in Kirona eim, 
Am folgenden Tage machten einige Truppen einen Lmmweg, um 
fih Eiche's, füdwärts von Altcante, zu bemädtigen. Die Ber 
fignahme von XZirona und Eiche fehnitt die Gommunifation von 
"Alicante nad) Morden und Süden ab, Die Generale Mapl, 
Freyre, Obiepo und Baflerourt haften ſich In die Stadt rins 
ſchließen muͤſſen. 

Durch ein Dekret vom 29. Jan, hatte der König Joſeph 
befoplen, die Zahl der Rompagnien der Bürgergarde von Ulja 
von 2 auf-8 zu erhöhen, und ein Bataillon Daraus zu formis 
ren. Andre Befehle betrafen die Ginverleibung Der zu ihrer 
Pficht zuruͤckgekehrten Infurrektionsfoldaten in die Freykompag⸗ 
aien und Linientruppen. 

: Großbritannien 

Der Moniteue überfegt aus dem Alfred nachſtehende 
Bruchſtuͤck einer Patlamentverhandlung: In der Eigung Des 
Oberhauſes am 31. Tan. nahm der Graf Fizwilltam das 
Wort, um feine früher angekündigte Motion über den Zuſtand 
von Jrland zu machen. Gr hielt eine Rede von beträchtlicher 
länge, worin er zuerft den gegenwärtigen Zuftend Itlands, 
und die durd die letzten Regierungsverfügungen gewachfene Gaͤh⸗ 
rung und Ungufriedenheit in dieſem Lande Thilderte, und hier—⸗ 
auf. die allgemeine Frage über die Gimancipation ſowohl in 
Dinfiht auf die Berfafiung und Das Recht, als auf Politif ab: 
handelte. Die fhwahe Stimme Sr. Herrlichkeit erlaubte uns 
- ide, der Verkettung feiner Betrachtungen zu folgen; mir müfs 
fen uns daher auf den woͤrtlichen Inhalt der Motion befhränfen, 
womit er feine Nede endigte. Gelbige ging dahin: „Das Haus 
fole fih in eine Öeneraltommittee verwandeln, um den Zuſtand 
von Srland in Grmägung zu ziehn, und zu unterfuchen ch es 
wicht rathſam fey, die Katholiken in diefem Theife des verein: 
ten Rönigreids in den vollen Genuß der bürgerlichen und reli, 
giöfen Rechte eingufegen, deren die übrigen Unterthanen Sr, 
Maj. genichen, 

Die Herzoge von Devonfptre und Bedfort (erfterer hielt 
ſeine erſte Rede im Parlament ben dieſer Gelegenheit) unterftügten 
die Motion. Im gleichen Sinne fprad der Marquis von Des 
vonfhire. Braf von Roffe beſtritt fie, und fuchte haupts 
ſachlich das Gouvernement von Itland gegen die ipm gemach⸗ 
ten Beihuldigungen gu rechtfertigen. „Man hat viel (fagt er) 


von dem achtungswürdigen Karakter mehrerer Häupter Ddiefer. 


Parten geſprochen; man hat gefagt, die Berfammlungen an: 
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ter Borfig des Lords Fingal und amberer Herren, deren Grund» 
Saͤtze, deren großes Randeigentbum und deren bekannte Rede 


Uchkeit eben fo viel Garantien wären Eönnten nichts Straf⸗ 


bares bezwecken; allein alle diefe Betrachtungen befriedigen mich 
sicht. Die franz. Revolntion hat nur zu fehr bemirfen, daß 
Die, welche den Auftoß geben, nicht Immer im Stande find, 
Deffen Wirkungen zu hemmen, und dog fehr achtungswuͤrdige 
Männer Meinungen vertheidigen und Handlungen unterflügen 
Finnen, Deren gefährliche Tendenz fie zu fpät einfehen. Ueder⸗ 
dies hatte das Gouvernement von Irland die Obllegenheit, die 
Befrge fo, wie fie vorhanden find, in VBolziehung zu fegen, und 
nicht deren Werth zu unterfuchen? und fönnte man in feinem 
Betragen Stoff zum Tadel finden, fo wäre ed, daß es vielleicht 
zu lange nachſichtig geweſen if, und nur dann mit diefer Nach⸗ 
fit aufgehört Hat, als dieſelbe offenbar eine firafbare Shwäge 
geworden wäre, 
Nordamerika, 

Fortfegung der in Mro. 45 der pol. Beitung abgebrochenen 

Aktenftüde hinfichtlich der Befignahfme von Florida. 
u. Here Foſter an Herrn Monroi. 
Philadelphia den 5. Sept, 1811. 

Mein Herr, ber Chevalier d'Onis, welcher von Sr. k. 
Mai. zum Minifter bey den ver, Staaten ernannt worden, 
ſchrieb mir, daf er durch eigenhändige Briefe des Gouverneurs 
von Oft: Florida vom 11ten des vergangenen Donate ber 
nachtichtigt worden, daß um diefe Zeit der Gommandant von Ge⸗ 
ergien Generale Matthews fi zu Mawtown St. Marie, an 
den Gränzen Florida befand, um mit den Bemohnern im Nas 
men des Gouvernements der vereinigten Staaten über.die Eeſ⸗ 
fion ihrer Provinz an daſſelbe zu unterhandeln; daß er ferner 
ju Diefem Ende alle Berführungdmittel in Anwendung brachte, 
indem er jedem Weißen, der fi zu feiner Parthey fchlagen 
würde, 30 Acreds Boden mit Gigentpums.Garantie und Grlaubs 
niß der freyenAusübung feinerReligion verſprach, und hinzufügte, 
die ver. Staaten übernähmen fomehl Die als Penfionen contras 
hleten als übrigen Schulden des fpanifhen Gouvernements, und 
die Dffiziere und Soldaten der Barnifon würden in jedem Det, 
den fie auswählen wollten, falls es ihnen nicht gefiele in Die 
Dienfte der ver. Staaten zu treten, frandportirt werden. 

Das Gouvernement der vereinigten Staaten ſollte do von . 
den: hohen Intereſſe überzeugt ſeyn, welches Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Regent an der Sicherheit Florida'd nimmt; die Bere 
fuche, melde die vereinigten Staaten zur Befitmapme des öͤſt⸗ 
lien Theils Diefes Landes machen werden, können auf Beine 
Weiſe duch die fheindaren Borwände bemäntelt werden, wit 
melden man ‚die feindlichen Handlungen. gegen den weltlichen 
Theil deſſelben zu rechtſertigen ſuchte. Ich fehe mich alſo im 
Betrachtugg der Allianz, welche zwiſchen Großbritannien. und 
Spanien beſteht, ſo wie Der Intereifen der Unterlhanen der Ber 
figungen Sr. Moielät in Weflindien, welde fo nahe mit der 
Sigrspeit des Oſt-Flotidas verfmipfs find, — und gemäß 


den Befehlen , die ih von Seite meines Gouvernementt bins 
fiprli der Tentativen, die man auf diefes Band machen koͤnnte, 
genöthigt, Sie mein Herr, um die Erklaͤrung der beunrupigens 
den Maafregeln, welche, wie man fagt, der Gouverneur Mats 
tifon angenommen hat, um die fpanifhe Macht in diefer Pros 
vinz zu vernichten, zu bitten. Zugleich erſuche id Sie mid 
die Befehle kennen zu lehren, mad melden er kann gehans 
delt Haben, und die Maaßregeln, welche zur Verhinderung feis 
wer weitern Schritte in dleſer Sache getroffen worden, 
Herr Monros an Deren Borfter, 
2ten Nov. 1811. 
Früger fon wurden Ihnen die Grundfäge erklärt, nach 
welden die vereinigten Staaten in Hinſicht Weftfioridas han 
delten. Mit derfelben Offenheit eile ich Ihnen die Gründe 
vorzulegen „ welche das Betragen ber vereinigten Staaten hins 
ſichtlich Oſtfloridas leiteten. — In meinem Brief von 8. July 
gab ich Ihnen eine detailirte Erzählung aller Beleidigungen, 
welche Spanien feit dem Resolutiondkrieg den vereinigten Staa⸗ 
ten anmgethan. Die vereinigten Staaten haben das fpanifche 
Souvernement als Ihren Schuldner angefehen, und zwar megen 
einer Summe, die im Betreff des erwähnten Schadens (man 
ſehe Nro. 45 d. BI.) bey weitem den Werth, melden beyde 
Theile vernünftiger Werfe auf Dftflorida ſetzen könnten, übers 
fleigt. Ste betrachteten Diele Provinz als einen Schadenerſatz 
mit defto größerm Rechte, als das fpanifhe Gousernement diefe 
Anfiht der Sache felbft autorifirt Hat. Wenn fie lange zufaben, 
mwievergebens ihre gerechten Reflamationen waren, fo ift dieß ein 
never Beweis ihrer Maͤßigung und der Rüdfihten, die fie auf 
Die peinliche Rage, worin fid gegenwärtig das fpanifhe Gou⸗ 
gernement befindet, nahmen. Indeſſen iſt gegenwärtig ein Zeits 
Punkt, in welchem man nicht ferner diefe Reklamatlonen ver: 
nachläßigen kann. Die Politik der vereinigten Staaten erlaubt 
ihnen nicht aus MRüdfichten gegen Spanien ihre Pflichten - gegen 
ihren eigenen Charakter und die Rechte iprer beleidigten Bürs 
ger außer Acht zu laſſen. Ben diefer Lage derDinge wäre es chen 
fo ungerecht, als ſchaͤndlich, wenn die vereinigten Staaten litten, 
daß Oſtflorida in die Hände einer andern Macht kaͤme; unge 
recht, meil fie fo die einzige Schabloshaltung, Die zu erhal 
ten in ihrer Macht fleht, für den großen Berluft, der Ihnen 
lange ſchon pätte follen erſetzt ſeyn, verlören; fchändlich, weil 
indem fie fih von einer andern Macht diefen Erfap wegnehmen 
ließen, ihre Unthätigkeit und Abhänaigkeit ihnen als Refultate 
ihrer unwürdigen Motive vorgeworfen werden könnten. Keiner 
Macht kaun es einfallen ſich Oſtfloridas, das größtenteils durch 
te vereinigten Staaten getrennt wird, und einen beträchtlichen 
Sinſtuß auf ihren Dandel hat, bemächligen gu wollen, wenn 
fie nicht feindliche Abſichten gegen dieſelben hat, und ihr Eigens 
tpum- und theuerftes Jutereſſe za Bompromitiren Willens ift, 
Ich bin gewiß, mein Here, daß, menn Sie diefe Angeles 
genheit aus dieſein Geihtöpunft auſehen, Sie nur einen flars 
ten Beweis unferer gerechten und freundſchaftlichen Gefinnuns 
gen gegen Spanien won Seite der vereinigien Staaten darin 
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finden Pinneh. Die ämlicdhen Ruͤcſichten finden auch jckt no 
ftatt, aber Sle werden leicht begreifen, daß fie nicht weiter, 
als ed unfere Sicherheit, die Rechte und der Rum der Nas 
tion erlauben, gehen Eönnen. 
’(Der Befhluß folgt morgen.) 
Defterreid. 

Bien, den 12. Febr. Folgende find bie mewen Ghren: 
und Runftmitglieder, welche bey der Gitung der Akademie dee 
vereinigten bildenden Kuͤnſte am Geburtstage Sr. Majeät des 
Kalſers der befländige Sefrefär der Akademie proßlamirte. 

A. Inländifhe Mitglieder. S. kaiſerl. Hoheit Erz⸗ 
herzog Joſeph, Palatin des Königreichs Ungarn. Ge. kaiſ. 
Hoheit Erzherjog Ludwig. Die HH. Furſten v. Traufmannss 
dorf, k. k. erſter Oberſthoftneiſter. Johann v. Lichtenſtein, 
deldmarſchall. v. Kaunitz, k. k. Oberftftalmeifter. v. Glaty, 
General⸗Hofbaudirektor. Die HH. Grafen v. Wallis, Hofı 
Rammer » Präfident. v. Schönborn, k. k. geheimer Rath und 
Grbobergefpann der Beregher Geſpannſchaft in Ungam, v. Dfr 
ſolinsky, k. k. geh, Rath und Hofbibliorhet:Präfeft. Johann 
v. Hartach, k. k. Kamerer. Franz v. Hartach, k. k. Kämmerer 
und Ritter des Maltheſerordens. v. Gerjenpi, k. k. geheimer 
Rath und Dbergefpaun der Simegher Geſpannſchaft in Ungarn. 
Georg v. Feſtetits, k. k. geh. Rath. v. Atteme, Landethaupt⸗ 
mann in Steyermark. Hr. Fuͤrſt Anton v. Lobkowitz. Dr. v. 
Beitner, Bizepräfident der Hoflammer im Münz: und Bergme: 
fen. Sr. v. Schemerl, k. k. Hoflommifftons:Ratf. Dr. Frey 
herr v. Pasqualati, 

B. Runftmitglieder. Sr. 
Driner, Hoftheater Architekt, 
Hr, Anton Geiger, Bildhauer, 

C Auswärtige Mitglieder. Antwerpen Sr 
Dmegang, Maler. — Bafel. Dr. Ufteri, Profefioe und His 
ftortenmaler,. — Berlin. Hr. v. Humboldt, k. preuß. Staates 
Miniſter. Hr. Hirt, Hofrath und Profeflor. Hr. v. Schadow, 
Bildhauer. — Brüffel, Hr. Bens, Hiſtorlenmaler, — Dress 
den. Hr. Boͤttiger, Hofrath und Studien Direktor. Hr. Bes 
der, Hofrat. Dr. Graf, Profeflor und Portraitmaler. — 
Blorenz. Hr. Benvenuti, Direktor der dortigen Akademie. 
Hr. Raphael Morghen, Kupferſtecher. — Göttingen. Sr. 
Heyne, Hofrat und Profeffor der alten Spraden. — Bons 
don. Hr. Welt, Maler und Präfident der k. Akademie. Sr. 
Sharp, Kupferftieher. — Münden. Hr. Scheling, Hoftath 
und Sekretär der dortigen Akademie Hr. Wilpelm Kobell, 
Landfhaft: und Thiermaler, Hr. Steisner, Mitglied der lytho⸗ 
graphiihen Kunftanftalt, — Paris. Dr. Disconti, Gonfersas 
teuer der Statuen im Mufeum Napoleon, Dr. Percier und 
Hr. Bontaine, k. Hofarditelten. Dr. David und Hr. Gerard. 
Hiftoriemmaler. Hr. Bervie, Kupferſtecher. Hr. Deönopers, 
Aupferfieher. Sr. Andrieux, Medailleur. — St. Peters 
Burg. Hr. Kübler, Etatsrath und Auffcher der kalſ. Samm⸗ 
fung von Medaillen und gefhnittenen Steinen. — Rom. Sr, 
Gamuceini, Ritter und Difteriemmalen. Hr, Tporwaldfen, Ritter 


Mornau, Architelt. Hr. 
Hr. Wilgelm Oſtertag, Architekt, 


und Bildgauer. Gr Budmig Pichler, Stelnſchneider. Stod, 
helm. Hr. Sergel, Büdpauer. Stuttgart. Dr. Dannefeı, 
Drofeifor und Bildpauer. Hr. Müller (Bater), Profefior und 
Rupferieher. — Beimar Hr. v. Goͤthe, geheimer Rath 
und Minifer. . s 
— — — 0 — — 
Bekanntmachung. 

29. (3 6) Jakob Haſeneder, Webermeiſter zu Drtendnrg, 
Hat feinen Schuldenjtand beym Landgericht angegeben, und jur 
gleich erklärt, Daß er feinen Gläubigern fein Haus mebft Garten 
mörhigen Falls überlaflen wolle, und nur um Ueberlaſſung feis 
nes Werkjeugs bitte. 

Da aber der Werth feiner obigen Realitäten den fhon jeßt 
bekannten Betrag der Schulden nicht dedt, und man überdief 
nicht weiß, ob nicht auch uubelannte Schulden verhanden feyen. 
fo hat man eine Liquidations: und Nachlofbehandlung auf den 
21. März angefegt. Es werden daher alle ſowohl bekannte 
als unbekannte Gläubiger aufgefodert, am gedachten Tage bey 
dem Landgerichte zu erfheinen, und ihre Foderungen, dann Er- 
Mlärung über- den Nachlaß anzugeben, und Diefes zwar um fd 
gewifier ‚ als Die Ausbleibenden ſich entweder den- Beichluß der 
Meprheit gefallen laffen müßten, oder nach verfauftem Haufe 
und ganz oder zum Theil vertheilten Kauffhilling gar nicht 
mehr gehört würden. 

Btriesba im Unterdonauktelſe den 13. Febr. 1818. 

Königl. baier. Landgericht Griesbach. 
. Ai Rapfinger, Landrichter. 
Beltanntmadung 

‚285: (2 6) Der königl. General: Forftadminiftratton find die 
Mipbröuge und Doljverfhmendungen der fogenannten Forftredhte 
aller Art des Jun: und Dausrudfviertels, keincswegs entgangen; 
KHöchftfeibe hat deßwegen bereits Die ſtreagſten Maßregein gegen 
derley Greeffe überhaupt, nachdruckſamſt verfüge, und will den 
gefammten deriey Unterthauen dieſes Antpeils zugleih die Mit ⸗ 
tel hiefür am de Hand gegeben, die Bauart ihrer Häufer Einf: 
ug ſtatt mit Holz von Stein, foviel nur immer möglid da: 
durch zu erleichtern fuhen, daß Höhe Eier unterm 7. dieß 
Monats, die unterzeichnete Kreis: Forflinfpektion unter Andern 
yi beauftragen gerubte, nicht nur Die namentlih in den Ga 
bernaufer Zorfte bey Marttighofen vorhandenen, aber In gaͤnz⸗ 
chen Berfall gerathenen beyden Ziegelhütten auch Aerarials 
Aoſten baldigſt in baulichen Zuſtand ſetzen, ſondern auch andere 
depderley aeue und entſprechende an ben noͤthigen Orten aufs 
rihten zu laſſen, und beſonders den Privatunteraehmern folder 
Blegelbrenmeregem gegen Die einige Bedingnitßz, den Untertha: 
nen die Steine für möglichſt Fillige Preife abfolgen zu laflen, 
weſentliche Vortheile durch unentgeltliche Holzabgaben auf eine 
häugere Reihe von Jahren zum Ziegelbrennen einzuräumen. 

Diefes wird demnach zur gerigneten Renntnif gebracht, dar 
mit fi allenfalls luſttragende Privarunternehmer des Nähern 
ſchriftlich oder mündlich hierorts benehmen können. 

Salyfurg, den 23. Febr. 1842. 

‚ Rönigl. baten Borflinfpekiion des Salzach— 

ä Rreifes, 

Jägerhuber, Kreieſorſtinſpektor. 


Berpadtung” 





295. (5 a) Bufolgedes Allerpöciten Auftrags Der koͤnigl. es - 


aeral : Forf : Adminiftration vom 17. Jän. I. J. ſoll der durch 
den Tod des Genrral: Majors, Titi Gottlieb, Grafen yon Ra: 
zofee auf Oberbrun erledigte Oberbrunet hohe SJagdboden in 


der Forfirevier Ring gemeinſchaftlich mit dem Eontroflirenden 
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Bönigl. Rentamt Trosberg zur lebentlaͤnglichen Wiederverpach⸗ 
tung kommen, wozu Donnerjtag der 5te März d. J. bey dem 
Realitätenbefiger Des aufgelösten Klofters Seons feilgeiegt if. 
Die Pachtluſtigen haben daher am befagten Tage und Drte 
bis Vormittags 9 Upr die weitern Pflicptbedingnuffe zu verneh⸗ 
men, und ihre Angebote ju Protokoll ju geben. 
Den 24. Febr. 1812. 
Königl. baier. Forſtamt Eglharting. 
Heiß, Oberförfter, 


296. Bey dem unterzeichneten Amte tft’ das Edikt über 
das Judigenat, das Staatsbürgerrecht, De Rechte der Foren: 
fen und der Fremden in Balern als Beplage jur Rouftitution 
für das Königreich Baiern um 18 Er. zu haben, 

Münden, den 26. Febr. 1812. 

Rönigl. baier. Gentral: Shulbüders Berlagt: 
Erpeditionse Amt. 


° Gremd, Grpeditot. 


294. ndesuntergeichneter finder ſich durch Mro. 280. uns 
term 25” Febr. in der polit. Zeitung veranlaft, In. Friedrich 
Edneider, wirklichen Profeifor einer muikalifchen Gefellichaft , 
noch einmal aufjufodern, daß er au ihm in einer Frühſtunde 
Anleitung zur gerühmten Keinfiimmung gebe, und ihm den 
Schluͤſſel jur Stimm : Maſchine erkläre. Denn da es ja eben 
die Inftrumentenmacher, und nicht die Profefforen und Birs 
tuofen der mufitalifhen Kunſt find, melde unfere Piano’s und 
Flügel bisher flimmten, fo glaubt er nit, daß er bey der 
vielfachen Praftif in diefer Bade die Bände fo abgehärtet und 
gefühllos haben follte, um deſſen Reinflimmung nicht begreifen 
oder ausüben zu koͤnnen. 

Binfler, 


mechaniſcher Aaviermacher. 


Berkauf. 

293. (3 a) Der Uinterzeichnete iſt entf&leffen, fein in dem, 
gewerbjamen Markte DObernzell, auch Hafnerzell genannt, im 
Rönigl. Landgerichte Wegſchaid im Interdonaukreife beigendes, 
frep » eigentyümliches Anweſen, nämlich: 

#) ein an ber Donau liegendes gemauertes Haus mit rabis 
sirter Ledetergerechtigkeit, einem ergiebig fließenden Haus ⸗ 
Waſſer nebft Werkitätte, hinlänglichen Trodenböden, Stals 
lungen, Soheflampf und Stadl; dann : 

b) mehrere Iudeigene Grundjiüce, und zwar 8 Tagmwerke 
dreymaͤdige Wiefen, 5 152 Tagwerk Acker, und 2 Tag: 
merke Holzgrund, wovon jümmtlihe Steuern und andere 
Abgaben jährlih 22 fl. 16 154 Pr. betragen. 

aus frener Hand zu verfaufen, und dabey dem Räufer die 
Wahl zu laflen, das Haus mit oder ohne Grundſtuͤcke und 
Nebengebäude käuflich zu übernehmen. 

Kaufsliebhaber wollen fih an den Berkäufer ſelbſt zu Ber: 
nehmung der Haufabedingniffe f. o. wenden. 

Dbernzell oder Dafnerjell, den 20. Febr. 1812. 

Paul Auguftin, Lederermeifter. 


397. E wird naͤchſt dem Schmabinger » Thore eine Grass 
Slide von 8000 I Schuhen um einen billigen Preis vers 
tanft. D. ü. 


Sremdben» Anzeige 
Den 26. Jaͤn. Hr. Landmann, Mautpbeamter von Salz: 
burg. Hr. Schäfer, Schaujpieler von Prag, im gold. Dahn. 
Dr. Baron Schatte, Landgerichts : Aktuar von Weilbeim, in 
der Ente. Hr, Baron Graventeuth, kön, Kris: Baudirektor 
von Etchſtaͤdt. i 





Beylage zu Nro. so der politifchen Zeitung. 


273. (2 6) Joſeph Rehl, ein von hier gebürtiger Schus 
ftersfohn , und nem. Miniftrant in der U. L. Frauenkirche all: 
bier, farb im ledigen Stande ohne letztwillige Berordnung 
mit Nüdlaf von mehr als 100 fl. Deſſen unbefannte allen: 
follige Inteftat + Erben werden daher hiemit düfgefodert, ſich 
fub Termino 30 Tagen über den Antritt dieſer Erbſchaft dieß ⸗ 


orts um jo gewißer zu erklären, als man außerdeſſen in dieſer 


Berlofienfhaft weiters fürfahren mürde, mie Nechtens ift. 
Münden, den 14. Fehr. 1817. 
aönieta.saiseiigen Stadbt:-Geriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor, 


Edietal 6Ghtation. 

248 (3 d) Da in dem Schuldenweſen der hieſigen Dofs 
Vergolders » Tochter, Nanctte Scharnderg, fhon unterm 25. 
Row. v. I. die Gant anerkannt wurde, fo werden biemit nach⸗ 
ftepende Gpittstoge öffentlich befannt gemacht, aldı Montag 
der gte März ad produsendum et Fiquidendom; Donner 
tag ber gte April ad excipiendum, und Samstag dr 
Hte May ad concludendum und jmar die erſte Dälfte dieſto 
Termine ad replicandum und Die andere Hälfte ad duplican- 
dum. Es wird daher Jedermann, der an der Komunſchuld⸗ 
nerin eine rechtliche Foderung zu machen hat, auf jeden dleſer 
3 Gpikistage zur Oeltendmahung feiner Foderung bis 9 Uhr 
Bormittaas in gehöriger Ordnung, und jmar peremptorie et 
Sub pocna praechufi vorgeladen, bey Diefortiger Behörde zur 
Beforgung der Necdtsangelegenheit entweder perfünlih oder 
durch einen binlänglih bevollmädtigten Anwalt zu erfcheinen. 

Deünchen, den 5. Febr. 1812. 

Rönigl. dbaler. Stadtgeridt, 
v. Shab, Direktor. 
v. Schmadl. 








Rundmadung. 
284. (5. 0.) Es liegen auf Den koͤnlgl. Kameralamts⸗ 
Kaften zu Hornbach an ſchoͤnem Getreide vorrärhig 57 Schäffel 


Korn — 8 Saifel Waltzen — 5 Schaͤffel Gerfle und 


. 40 Schäffel Haber, 5 
welche zu Folge allergnädigfter Gntfhriekung einer koͤnigl. 
Zentral » Admintftratlon der ehemaligen Sohanniter s Ordens; 
Gürer, auf dem Wege Öffentlicher Verſteigerung unter Borbes 
Halt allerhoͤchſter Gruehmigumg verkäuflih abgegeben werden. 
Die Bizitarion Het demnach am Montag den 16. März dieß 
Jahrs von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Schloß und Amtes 
Sitze Hornbach flatt, nnd wind Schlag zwölf Uhr das legte 
Anboth protefolirt. 


Düeß, zu Jedermanns Wiſſenſchaft mit dem Benfügen, - 


Daß das koͤnigliche Schlod Hornbach zunoͤchſt Pefienbaufen , am 
der Poſiſtraße von Landehut nah Neuſtadt entiegen iſt. 
Geſchehen dem 19. Febr, 1812 
Rönigl. bair. Rameralamt Hornbach 
iz - Badanuer, 
j Ranısralbeamter, 
.„. Da Leonhard Mich, Mühlbauer zu Untermen⸗ 
—— 8 er, ‚um feine Glaͤubiger befriedigen zu koͤn⸗ 
nen, geftumt fen, fein Anweſen unter gerlchtlicher Leitung zu 
veräußern, fo wird. hiemit Die öffentliche Verfteigerung dleſes 
Anwefens auf den 2t6n April von g bis 12 Apr fehs 


geſetzt, binnen welcher Zeit die Raufaluftigen die Beſcha fenheit 
des Cuts beſichtigen wollen, um ihr Anbot am Tage der Ders 
fteigerung beym königl. Landgerichte tamen lalva ratiicativne 
des Berkäufers zu Protokoll geben ju koͤnnen. 

Der Gutöfompfer beſteht außer den zur Ockonomie nöthigen 
Sebduden aus 35 Tagwerfen 46 Derimalen Aeckern, 12 Des 
imalen Krautgärten, 18 Tagw. 22 Decin. Wieb: und 68 Des 
rim. Dolsarund, 

Die darauf an x landesperrlihen Abgaben betragen an 
Geld 15 kr. 1 pf.; af Natural : Reigniffen 3 Bierling Haber, 

Die arundpe.ilihen Abgaben, die an 3 verfhiedene Grund— 
Hertſchaften zu entrichten find, betragen zuſammen an Geld 
3. 59 Er. 4 1j2 hl. z an Natural: Reicpniffen 6 1j2 Sechs: 
Zehntel Korn ; 5 Megen 2 Miertel 2 92 Sechszehniel Gerfte; 
5 Weben 5 Biertel 5 Sechszehntel Daber, und 1j2 Schöjchns 
tel Haiden, i 

Den i8ten Febr, 18172, 
Rönigl. baier Landgerlcht Münden. 
Steprer, Landridter. 





BDerfeigerung, 
eines Anwefens Im der Vorftade Au. 

266. Das Anweſen des Johann Kagenhubers, Melbers in 
Der Borftadt Au, beſtehend in einem deynahe ganz gemauerten 
Haufe von 5 Herbergen nebſt einen Gaͤrtchen wird man am 
24. März. Öffentlih verfteigern, dieſe Berfteigerung Morgens 
8 Uhr beginnen, und mit dem Glodenfhlag 12 Uhr enden. 

Kaufsliebhaberm wird dieß öffentlich hiemlt bekannt gemadt. 

Den 17. Febr. 1812 
Königl. baier. Landgeriht Münden 
Stepyter. 





271. 62. a) Berruf, 
den Berkauf oder Die Berpadhtung der Delona 

mie au Sodengebrading betreffend, 

Da der Licktations Verfauf — oder Die Verpachtung Der 
Dekonomie zu Hochengebraching ein» und eine halbe Stunde 
yon Regensburg entfernt, vermöge riner, von der koͤnigl. Yindıy- 
Direktion des Negenkreifes in Regensburg anher ausgefertigten 
Refolution vom dato 18. et prucl, 28. Jiner 1812 beſtimmt 
und dieſe Verhandlung dem nachgeſetzten Rentamt übertragen 
worden, — fo mird tar allergehoriamfter Folge Diefes allergni- 
Diaften Auftrages hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
das verfaufende Dbjert — und Zugehör im folgenden beſteht, ale: 

u) Zn fümmtliden gutbeſtellten Dekonomie: und Wohuge; 
baͤuden, ausfhläßtge des Schloßes und zweyer Gärten, fo 
dem bisherigen Pächter, Til. Gern Fuͤrſt Abten zu St. 
Gmmeran gu Regentburg zu feinen Sommeraufenthalt, 
md für einen zeitlichen Pfarrer ale Wohnung vorbehals 
tem wird; 

b) in einem Gautgarten hinter dem Defonentie: Gebäude ; 

ey in 76 1)8tel Tegwerk 111 DJRuthen Fuß Wiesgrund — 
Die einmädige und zum Theil mit etwas Hol; augeſto⸗ 
gene fogenanmte Roßöp ſammt Pieinem Weiher, die beſas ⸗ 
tem Tirt. Fürften von St. Emmeran zur Nugung übers 
laſſen bleibt, —* et 

dt in 507 518tel Tagwerk Feldgründen, mornnter ei 
Deld wieſen brarifien; — 
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; — 

in dem ſogenaunten Bauernhoͤljchen ad 90 Tjatel Tag: 

wert 2990 OISchuh merftens mit Fichten bewachſen; 

f) in dem fogenannten Eihöljhen fo mit Fichten und Eichen 

bewachſen ad 21 7j8tel Tagwerk 898 OFuß; dann 

g) in einem, eine Pleine Biertelitunde son Hochengebraching 

neben einer Aderbraitten von 14 j8tel Tagwerke entler 
genem Haufe, Die neue Welt genannt. 

Diefe fümmtlihen vorbefchricbenen Realitäten (denw eine 
Haus und Baumannsfaprnig if nicht vorhanden, fandern if 
ein Gigenthum Des vorigen Titl. Herrn Paͤchters und müflen 
alfo Dießfalls mit Hochſelbem unterhaudelt werden ) werden ald 
freyes Gigentbum — ohne daß hierauf ein Kornbodenzins oder 
Stift und Pilt gelegt wird, fammt ber ee verkauft, 
und nur mit der grundſatzmaͤßigen landeßbertlihen Steuer und 
Rbrigen gegenwärtigen und füuftiger Staats « Abgaben belegt, 
und fie tragen außer diefer lediglich noch die gewöhnlichen Ges 
meindelaften, die aus den gefelfhaftlihen Berbande hervorge⸗ 
hen , dabey aber Folgendes feitgefegt wird, 

3) Muß auf den Grund eines allerhoͤchſten Referips von 
dato 25ften Dftober 1811, und Da ein Bodenzins mich 
mehr befteht, der Rauffhilling zu gan entiicdhtet und zwar 
ein Birrtel nah Erfolg der allerhöchſten Ratificafion und 
vor Grtradirung des Anweſens. — 

Das zweyte Viertel nah Verlauf von drey Monaten, 
das dritte Viertel in Zeit von 6 Monaten; und dieſes Als 
les in Mingender Münze, das vierte Viertel hingegen nad 
9 Monateu entweder eben in baarcım Gelde oder in Papieren, 
Das iſt in Werhfeln und Obligationen, melde die künial. 
Staats » Schulden : Tilgungs Coumiſſton herausgegeben 
hat, bezahlt werden; Dach müſſen Diefe in dem laufenden 
oder in Dem nädftfolgenden Jahre fälig feon. 

2) Nachgebothe werden niht angenoinmen. 

3) Die auswärtigen und dem Zmt nit hinlaͤnglich bekann⸗ 
ten Läufer mößen ſich ihrer Solidität und Zaplungsfühig: 
Leit halber buch gerichtilche Zeugniſſe hinlänglih auswei⸗ 
fen, — fie zur Licitation nicht. gelaſſen werden. 


4) bleibt bis zur Berichtigung des ganzen Kaufſchillings dem 
allerhoͤchſten künigl. Aerar das Lonlütutum pollellorium 
ausdruͤcklich vorbehalten. 

Sollte allenfalls einen Käufer die gefagte Dekonomie zu groß 
finden, fohin alle Gruͤnde nicht an ſich zu kaufen willens feyu, 
fo kann hievpn die fo genannte neue Welt, daß if, das eine 
Beine piertel Stund von Hocengebrabing entfernte Haus, be: 
nebft Oradgarten und die bdarneben liegende Aeder Braitten 
von 14 1j8. Tagwerk gefondert verkauft, und mit einen eigenen 
Mage verfehen werden. 

Diefe Vetkaufs Verhandlung wird demnach Montag den 16, 
Märzen io Loco Hochengebrading vor fih geben; und es wol; 
len daher die Kaufsliebhaber am befagten Tag längitens bis 
10 Uhr Vormittags dafeldft erfheinen, in der Zwifcpenzeit aber 
fämmtlihe Realitäten in Augenfhein nehmen. 

Würden fih allenfalls feine annehmbare Käufer einfinden, 
und alfo au die Verkaufs⸗Verhandlungen nicht vor fih geben 
können, fo wird man die geſammte Dekonomie auf weitere 5 
Zahre am nemlihen Tage verpachten, und müßte fih ſonach 
der Pächter, fo wie ein vorausgebender Käufer Des beſtellten 
Winrerfonds halber, und megen Beitellung und Befimung 
der Sommerfelder, fo viel fih noch bis zum Pacht Abfſuß am 
4. April erzwecken läßt, mit den abflebenden Deren Pächter 
des Koſten Erſatzes halber benehmen, fo mie ein Pächter Die 
näpern, und umſtaͤndlichern Kaufs » und Pachtbedinguiſſe einir 


ger gemeinfhäfrfichen Benigtingen der son gefagten Bern Pig: 
tersauf eigene Koſten bepgefchaften Requifiten am Raufs:lich- 
tations: Tag zu vernehmen haben werden, 
Actum, den 15. Febr. 1812. 
Zönigl. baier. Rentamt Kelheim 
im Regenkreiſe. 
. Schwarzer, Rentbeamter. 





Deffentlihe Berfteigerung. 

188. (3. ©) Auf Andringen der aufgeftelten Adminifire: 
toren und der fümmtlichen Gläubiger wird das nachbefchriebene 
grfammte Anmwefen des Karl Hürlinger, Biasfabritanten zw 
Eid: und Zinkenbah fammt allen Fahrniiien, Zugepörungen 
und Borrörthen, nad Ausweis des obrigkeitlich erhobenen Fur 
ventars mit Dorbehalt der Beanehmigung von Seite der Giäus 
biger, zur Öffentlichen Berfteigerung gebradt. 

Die Theile Diefes — Inpabens find: 


3u Dorf: 
a) Ein gan; gemauertes Wohnhaus fammt allen nötigen Mais 
erfhafts Geboͤuden in der Gich — unweit St. Gilgen; 
b) Eine gemauerte Wlashütte mit ceeller Gerechtigkeit daſelbſt; 
c) Ein Pocher mit 4 Stämpfen eben daſelbſt; 
«) Eins Pottafchen» Sudhütte aildort ; 
e) Eine Glashütte in Zinfenbad; 
f) Ein -gemauertes Wohnhaus dafelbfl ; 
g) Eine Flußhütte unmeit Salzburg ſammt Zugehör; 
h) Eine gewährliche aaa 
1 


Zu Selb: 

2) Das ſogenannte große Friefl: Feld und Holz; 

b) die Wirths Wieſe; 

c) die Stadler : Wiefe; 

d) die Kienberg: Wirfe, 
welche nah den gerichtlich erhobenen Inventar zufammen auf 
4000 fl. gefhägt jind. 

e) Die Alpe am Schwarzwald auf 20 Stüde Hornvieh. 

Das ganze Anweſen ift zum Pönigf. Rentamte St. Bilgen 
grundbar. 

Die Fahrniffe und Morräthe find bedeutend, und bepde 
Glashürten find im bolzreichen Gegenden entlegen. 

Der Tag der Berficiferung IN der 14te Mär von Bor: 
mittags 10 Uhr bis Schlag 4 Uhr Nachmittags. 

Die Berfteigerung ſelbſt wird im Drte St. Gilgen in dem 
derfigen Fönigl. Nentamts : Gebäude vorgenommen. Kaufslieh: 
haber wollen ib alfo zur bemerkten Heit daſelbſt einfinden, 
und es wird ihnen hiemit freygeſtellt, inzwiſchen das Inventar 
in dee koͤnigl. Landgerichts» Kanziey zu Thalgau einzufehen und 
die feilgeborhenen Gegenftände im Drte ſelbſt in Augenfhein zu 
nehmer, in meld legterm Falle fie jih an die aufgeftellten Ad⸗ 
miniftratoren Mathias Beilnfleiner am Gute Großmooe- 
Gefen, und Thaddi Gröbmer am Gute Rabing zu wenden 
haben. Geſchehen den 25ften Jäner 1812. 

Röniglidsbaierifhes Landgeriht Thalgau 

im Salzach⸗Kreiſe. . 
v. Meng, Landrihter. 





Amortizations:-Proklama, 

210. (3. ce) Da die hienach bezeichneten drey Randans 
Iehens : Obligationen vom 1ften Hornung 1810, jede zu 100 fi., 
die erjte mit dem Nero. 157; Die zweyte mit dein Nero. 158; 
die dritte mit dem Nio. 159, man weiß nicht wie, ju Ber: 


luſt gegangen ; ſo werden auf Auſuchen des koͤnigl. Nentamts 
Geiesbach alle diejenigen, Die eine oder michrere der gedachten 
Dofigationen in Danden haben mögen, hiemit aufgefodert, die⸗ 
felden dem bieuntenitependen Amte in Zeit 6 Monaten vor 
julegen, und fi über die Erlangungsart ausjumeilen, beydes 
un fo, gewiffer, als: auſſer deſſen gedadte Obligationen für 
amortijirt und völlig ungültig werden erflärt werden. 
Den ıflen Februar 1812. 
Königlihebaieriihes Randgerihgt Griebach 
im Unter»Donau: Rreife, 
Rapfluger, Landelchter, 


272. (3 6) Bon 
Königlichem Landgerihts Wegen 
wird in dem Schuldenweſen des Georg Dbermalr, Bauers am 
Weg bey Grünlegernbach , da die Schulden das Bermögen bes 
traͤchtlich uͤberſtelgen, und der Schuldner felbft den Antrag der 
Bläubiger auf Vergantung beptrat, Die förmlihe Gant ausges 
fproben, fonah als Gpiktötäge beffimmt ad liquidandum. der 
iſte April d. J., ad excipiendum Der 4te Map, und ad 
eoncludendum der iſte Jung. Wer nun immer eine Fode: 
rung an genannten Obermair rechtllch machen zu koͤnnen glaubt, 
Hat an den beitimmten Tägen zur angefegten Berhandlung fub 
poena praeclufi zu erfcheinen. Grding, den 19. Febr. 1812. 
Welndl, Landrichter. 





Borladbung. 

275. Das auf das Ableben der Kraͤmerin Barbara Wide 
mann zu Kaida über deren Vermögen bergeftelltes Inventar 
riun zeigt, daß ſchon die dermal bekannten Schulden das Ber 
möÖgen betraͤchtlich überfteigen. Jedoch gedenkt die einzig vor⸗ 
handene Tochter der Grblafferin das geringe Anweſen zu übers 
nehmen, wenn die Gläubiger zu einen biUligen Nachlaß und 
Zriſtenbezug ſh verfteben follten, 

Zur Herſtellung des ganzen Schuldenftandes und zum 
Berſuch einer gütlihen Nachlaß und Friflendehandlung hat 
man daher den 24. künftigen Monats März feſtgeſetzt, an wels 
dem Tage De befannten und unbekannten Gläubiger entweder 
in Perfon oder per mandatarios ſatis et [pecialiter infiructos 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen find, daß im Ausbleis 
bungsfalle erftere fih den Beichluß der Mehrzahl gefallen lafe 
fen müffen, lehtere Hingegen mit ihr?. Foderungen nicht mehr 
gehört werden würden, 

Actum am 24. Febr. 1012. 

Rönigl bater. Bandgeriht Wafferburg. 

v. Bröller. 


Borladung. 

281. Magdalena Fleifgmann, Gattin des Anton Fleifchs 
mann, Bürgers in Murnau, melde im Jahre 1805 treulos 
entwih , wird hiemtt auf Anfuchen ihres Mannes aufgefodert 
binnen drey Monaten um fo gemiljer ſich entweder nah Hauſe 
zu begeben, oder von ihrem Aufenthalt Nachricht zu ertheilen, 
als außerdem der geflelten Bitte des Anton Fleiſchmann um 
Grliaubnif der Veräußerung feines Anmefens unter den geſetzli⸗ 
den Ruͤdſichten entfprocdheu ‚werden wird, 

Weilheim, den 21. Febt. 1812. 

Rönigl. baier. Landgeriht Weilheim im 
farkreife. 
Liet. Meng. 
v. Schatte, Actuar, 
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Betanntmahınzy j 

282. Nachdem bey der, auf Andringen der Ereditoren nad 
ſelbſt gemachten Erklärung des Franz Meumair zu Pülling auf 
den 31. July v: Y: angefegt geweften ämtlihen Verſtetgerucig 
des fogenannten Huber Hofes zu Pülling, fh Leine Käufer 
meldeten: So findet man ſich auf wlederhohltes Andringen der 
Geundpertfchaft gedrungen neuerdings zur ämtlihen Berit:iges 
eung zu fhreiten , und hat daher Mittwoch den 1. April d. J. 
zur Verſteigerung Diefes Hofes feſtgeletzt, am welchen Tage fi 
Die Kaufsluſtigen beym unterzeichneten Bandgerichte zu melden, 
und ihr Kaufs-Anboth ad Protocolum zu geben haben. 

Ruͤckſichtlich der Zugehörungen Diefes ganzen Hofes nebſt 
denen auf Demfelben haftenden Bürden werden fämmtliche Kaufs⸗ 
luſtige angemiefen, Diefelben in der früheren Ausfchreibung vom 


19. Jung 1811. in der Münchner politiſchen Zeitung Städ 157, 
100, 166, dann in der Beylage der Augsburger ordimari- 


Zeitung Rro. 162, einjufehen. 
Actum, den 20. Febr. 
Rönigl. bater. Landgeriht Freyſing. 
v. Ocel, Landrichter. 





Pottaſchen—-Berſteigerun 

220. (3. €) Zu dolge allergnädigfter Generals Forft + Admt- 
niftrationss Anbefehfung dd. 21. Januar ai cur., verkauft das 
unterfertigte Amt in Beyſeyn des Fönigl, Rentamtes Regen, 
Mittwoch den 4. März 1. 3., vorbehaltlich der allergnädigften 
Ratifitatton, Zwehhundert gwanzig neun Zentner, fünfsig Pfund 
rein calcimirte Pottafhe, im Berfteigerungsmwege. 

Die Kaufsluftigen werden eingeladen, fih am den obgeuanns 
ten Tag Frühe um 9 Uhr am Zmwiflifhen Waldhaufe einzufins 
den, und ihre Anbothe ad Protocollum zu geben. 

Bon der in 29 Faͤßer verpadten Pottaſche kann ſich inzmis 
ſchen täglich des Nähern überzeuget werden. Auswärtige, ben 
biefig koͤnigl. Aemtern unbekannte Käufer, werden nit vorab: 
fäumen, fih mit den nöthigen Regitimationen zu verfehen. 

Geſchehen den 4. Febr. 1812. j 
Königl. baier. Forftamt Zmwifel 
Der Rönigl Borfi-Imfpertioa vom Untern— 
-Donaus Rreife, 


of. Forfter, DOberförfter, 


————77 
276. Im Thale Nro. 135 hinter der Stadtmauer über a 
Stiege iſt ein peigbared Wohnzimmer mit einem eigenen Eins 
gang für eine honnettes Frauenzimmer monatplih um billigen 
Preis zu verftiften.. m nämlihen Haufe ift auch ein Pferdes 
Stall auf 2 Pferde nebft aller Bequemlichkeit für den Knecht 
ſogleich zw beziehen. D. ü. 


—— — 

290. Rünftigen Montag den 2. März fährt wieder der ers 
fie Ordinari: Bloß nah Wien ab, und wird alle Montage res 
gelmäßig dahin abfapren. Diefes wird allen refp. Neifenden 
und Kaufleuten, oder wer immer an die an ber Mar oder De: 
nau liegende Drte etwas zu verfenden hat, hiemit bekaunt ger 
macht, und billige Preife verfproden.. 


—— — 

286. Bor dem Schwabinger Thore iſt ein Wurzgarten 
mebft einem Sommerhaufe und andern Bequemlichkelten tägitc 
zu verftiften, und mähere Auskunft darüber im Lampel:Garten 
zu erholen. 





288. In der Sendlinger Gaſſe Nr. 154 über 2 Stiegen 
ift eim Zimmer mit eigenem Eingang vornperaus am erſten 
März zu beziehen. 
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285. &s werden 2000. fl. auf ein Hans im Hiefiger Stadt 
alt erſte Poſt geſucht. D. uͤ. 


289. Ga unterzeihneter Buchhandlung iſt fo eben erſchienen 

und Eann daſebſt abgelangt werben. 
Eepyerfiunden zur Aufklärung des Berftandes und Bildung 
des Dergens der Jugend. 4te6 Quartal mit Kupfer. 45 ir. 
Hald, Herenäus der Theol. Dr.; Ueber das Prieftertgum 
vor, in: und na&b Gphriflus. 8. i fl. 
Satler 3. M. Handbüdlein für Beichtende, Die beijere 
Menſchen werden wollen, in fieben Betrahtungen. 12. Ofr, 

Das Dugend koſtet gewunden 1 fl. 
München den 25. Febr. 1812. — 
Ign. of. Lentnerſche 

Buchhandlung mm ſchoͤnem Thurme, 


Anzeige für die Herren Aerzte u. Wundaerzte. 

155. In der Zacobärfhen Budpandiung in 
Leipzig And folgende wichtige medicinifhe Werke herausge⸗ 
fommen, u. um bepgelegte Preife zu haben! 

Dr. Fleiich,- Handbuch über Die Krankhelten der Kinder und 
über die medicinifche » phyſiſche Grjiehung derſelden bie gu 
den Jahren der Mannbarkeit,4 Bde, ge 8. 7 Rihlr. 12 Or. 

Dr. Foͤrg, über das Gebaͤrorgan der Menſchen und Eäuges 
thiere, mit fauber eolorirtem u. ſchwarzen Rpf, v. I. S. 
Schroͤter. gr. Fol. 5 Rıhl. 8 Gr, 

— — Anleitung zu einer rationellen Gehurtspülfe der Lands 
wirtſchaftlichen Thiere, für Thieraͤrzte, gebildete Defonomien 
und Geburtshelfer. Mit 1 Apf. gr. 8. ı8 Br, 

Dr. Molwig, nöthiger Unterricht für diejenigen, welche ſchlei— 
chendes, verſtecktes und eingerwurzeltes veneriſches und Trips 
vergift in ihrem Sörper zu vermutpen Urſache haben, 
Vierte, wit näheren Erläuterungen verm. Auflage 8. 12 Or. 

— — Sbendaſſelbe in franzöf. Sprache. gr. 8. 8 Er. 

Morelord, Simon, phormaceutifge Naturgefchichte oder Bes 

ſchrelbung der in der Pharmacie, der Chymie u. pnifchen 
Rünite, vorzüglich der Faͤrbekunſt, gebraͤuchlichen Körper aus 
den 5 Naturreichen, in 3 Theilen. gr. 8. 4 Rthlt. 12 Or. 

Dr. Regold, de progposi in Febribus acutis. Ed 2 da med; 

8. 8 Br. 

Rezept» Zathenbuh für angehende erste, Wundaͤrzte, und 
für folche, Die ih mit Deilung der Krankheiten befhäftigen ; 
ein Bud), worin die Beichreibungen, Kennzeichen, Zus 
falle und Utſachen der Rrankpeiten , nebfl den einfachen und 


‚ sufammengofegten Mitteln Damider, mit denen man ſich im- 


dringendften Nothfalle helfen kann, beſtimmt angegeben And, 
..Bmwente gan; umgearbeitete Ausgabe, nach Selle's Hands 
buche geordnet, 3 Theile. + Rthlr. 8 Br, 
Dr. Shmitfon Befhreibung eines zwedmoͤßigen und mohlr 
ſeilen Beburtölagers für ale Stänte, Mit 5 Kpf, 8 18 Gr. 
Dr. Siebold Elias von, Lucina. Ginr Zeitfchrift zur Ders 
volltommaung Der Gatbindungstunft. 4 Bde. mit coforirten 
und fchmarzen Apf. ar. 8. - 8 Kto. 
— — theoret. und praft, Entbindungekunde. Zum. Gebrauch 
für Vorlefingen. gr. 8. $ Rthlr, 4 Br, 
Dr. Spirrings, Dandbuc der innern und äufern Heil: 
Aunde 172 Bde. mit vielen Krf. gr &. 25 Rthlr. 
Ziffors, fannutliche zur Arzaeykunſt gepörige Schriften, nach 
den neneſten Origalausgabe, a. d. Frauz. und Latein. überf. 
und mit rinigen Anmerkungen begleitet von D. Kerſtras und 
Dr. Adermanr. 4 Auflage Rıplr. 3. 7 Rihlt. 
Dr. Wedekend, allgemeine Theorie der Entzümdungen 
ar. 8. j 4 Rthlt. 
(Bey direkter Bermendbung an die Derlags: 


bandlung felbft verfihert mäneine anfehnlide 
Provifion.) x 


13%. Praktifhes bomiletifhes Lertkon, oder 
swölfbundert auserlefene Themata und ausge 
führte Difpofitionen zu Predigten aus allen Theilen der Moral 
und Religlon in alphabet ſcher Dednung. Eia müplicher Beytcag 
und Anhang zu dem Predigtentwürfen in Sturmifcher Manier. 
Leipzig dep F. ©. Dacobäer, gr. 8. 2 Zpeile, Preis 
2 Rıple. 16 gr. 

Wenn unter der vorhandenen Menge von Handbuͤchern, mel 
che zum bomilerifhen Gebrauche für Prediger in geſchäftvollen 
Aemtern ausgearbeitet worden find, ſich irgend eines Dazu eig» 
net fie im phyſiſchen und geiftigen Zufländen, Die der freyere 
Meditation über gewählte Gegenſtaͤnde zu P edigten oder auch 
die zwedmäßige Wahl mud Behandlung eines guten Tema ers 
fihmweren, mit Ideenſtoſſen zu unterflügen, fo ift es dieſes praks 
tifh:homiletifhe Handbud nicht nur, weil es Die ganze 
Religions « und Tugendlehre umfaßt, und wegen feiner alphas 
betiichen Bearbeitung die Auffindung Deffen, was man eben fucht, 
beichleuniget, fondern weil es aub nur bloß vollſtaͤndige aber 
unausgeführte Entwürfe zu Predigten find, Die bier gegeben 
worden, und zwar Gatmürfe, Die aus den ſaͤmmtlichen Schrif: 
ten der vorzüglichften Kanzelredner unferer Zeit ausgezogen 
find, Denn fie fuden unter den 12060 Entwürfen die dieſes 
Rerikon enthält, ia compendiöfer Gedringtpeit die mit Sorgfalt 
und Gründlichkeit difponirten Themen von einem Reinhard, Am: 
man, Tiſcher, Ribbet, Löffter, Sintenis, Zollikofer, Mareyoll 
wa. m. und nicht Teiche werden fie fi bey der Meditadon 
über irgend einen religidfen und moralifchen Gegenſtand von der 
Hülfe denkender Männer verlaifen ſehen. Und daß eine ſolcht 
praftifh homiletiſche Schule bejonders für angehende Raus 
delredner überaus belehrend und biidend fey, Darüber haben 
felbjt Die neuefleu Homilenker in ihren wiſſenſchaftlichen Theo⸗ 
rien übreeinitimmend entfchieden. . 


Serner ift alldort zu haben: 
Wichmann's, G. J. biblifcheHand-Concordanz 
und Wörteebuh zur Beförderung eines ſchriftmaͤßigen 
und nüglihen Bortiags beym Religions - Unterticht, und 
zur Erleichterung des zweckmaͤigen Bibellefens. Neue 
Ausgabe, mit einer Vortede begleitet von 8. DB. Kım 
Dervarer, in zmi> Thellen. 4to. 4 Rihlr. 

Diefes Werk ift fo woyl Predigern als auch befonders jun: 
gen Studiermden in doppelter Hinſicht von allen Recenfenten 
empfohlen worden. 

Der erfte Vortheil, dem es gemährt,, it Bequemlichkeit 
und Zeiterfparung in Auffinden der kleſſiſchen Scheif fteler bey 
Predigten und Katechtſattonen. 

Der gwepte und vorzüglichfte Mugen beſteht darlu, 8 if 
eim Eompendidfes Handbuch einer guten Eregife; denn es ums 
faßt die Beſtimmung von Wortbedeutungen, Grklaͤrung von 
vieldeutigen Ausdrüden der heil. Shift, und mas in Derfelben . 
in Geſchichte, Erdbefchreibung und Alserthämer einſchlaͤgt. Diefe 
neue Ausgabe, an weiche meprere würdige Theologen gearbeitet, 
hat große Vollſtändigkeit und Berigtigungen Der exege iſchen, 
doamatlihen und hiſtorifchen Bemerkungen erhalten: fehlende 
Wörter find nachgetragen, falihe Gitaten berichtigt und bey ih⸗ 
ser Bearbeitung außer der Werke ber Alten, auf die eines Da: 
the, Gihhorn, Derder, Thorus, Micmeder, Reinhard, Roten, 
müller, Teller daben beautzt, ja ſelbſt Differrationen über eins 
gelne Schriftfreller nicht überfehen worden. Audy das angebängte 
Spruch Regiſter dient an großer Bequemlichkeit. Auch für Die 
Batholiichen Herren Geiflichen I es ein vortreffliches Handbuch. 


Muüuünchener 


politiſche Seitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privlleglo. 
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Franzbſiſches Reich. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Vermöͤge eines kaiſerl. 
Dekrets vom 12. Febr. fol, um die Einfügrung eines allge 
meinen Maafes und Gewichtes im franzöfiichen Reihe zu er: 
leichtern und zu befchleunigen, In Den Einheiten der Maaße 
und Gewichte, fo mie fle durch das Geſetz vom 19 Srimaire 
VIII. fehgefegt find, nidte geändert werden. Der Minifter des 
Juneru muß jedoh zum Gebraud der Handlung Maof: und 
Waag + Inftrumente aufertigen laſſen, melde Die Brühe und 
Vervielfältigungen gedachter Einheiten, die im Handel am üb: 
lichſten, und den Bedürfulffen des Volks am angemeflenften 
find , enthalten, und auf ihren verfhiedenen Seiten Die Abthet: 
Tungen und Benennungen bepder Spiteme zeigen. Nah Ber: 
Tauf von zehn Jahren fol dem Kaifer Bericht über De Refuls 
tate erflattet werden, welche Die. Erfahrung zu Bervolltomme 
nung des Gewicht: und Maaffpiteus an Die Hand geben Lane. 
Bis dahin wird das neue Spftem ausfhliefli im den Schulen 
gelehrt, und in den Öffentlichen Verwaltungen und auf ben 
Märkten gebraucht. 

Bermöge Urtheileſptuchs yom 5. Febr. Hat der Kaſſationg⸗ 
Gerichtehof entfhieden, indem er ein enfgegengefogtes Urthell 
des Gerichts au Zabern Baffirte; 1. das die Echuldfoberungen 
der Juden melde vermöge rechtskräftig germordener Urtheile wor 
dem talſerlichen Dekret vom 17. März 1808 anerfannt werden 
find, ſich micht im Balle der Unterfuhungen und Verminde⸗ 
rungen befinden, welches dieſes Dekret verordnet hat; 2. Daß 
die SEchuldner der Juden, Die es vermoͤge rechtskräftig gemors 
dener Urthelle geworben find, nicht gugelaffen werden koͤnnen, 
durch Beugen darzuthun, daß fle ſich durch vorgeblihe Zahl 
ungen frey gemacht haben, woven fie keinen fchriftlichen Bu 
weis bepbringen, Indem das Dekret vom 17. März in dieſem 
Etüde dein Urt. 1541 des Code Rapolen nicht aufgehoben hat, 
welcher den Beweis dur Zeugen für jede Sage verwirft, 
weiche die Summe von 150 Franken überfteigt. 

Italien 
Das Giornale Italiuno en’pält Folgendes: Nah Berichten aus 
Calabrien herrichte daſelbſt in ber Nachk bon 19. auf den 20. 
San. eim fehr heftiger Sturm aus Suͤdweſt. Bey Tagesans 
Bruch fah man Die Küfle mie den Trümmern verunglüdter 
Schifft bedeckt. Zwey Meindlihe Schiffe, ein Haper, und ein 
Kaufjaprer mit Kupfer und Stodfiigen beisden, bie Zags zu⸗ 


vor aus Meffina ausgelaufen waren, erblidten keln Rettungs— 
Mittel, als ſich auf die naͤchſte calabrifche Hüfte zu werfen, mo 
man fie ale gute Prifen in Empfang nahm. Die Mannfafr 
hält jetzt ÖOuarantaine, 
Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Eourrier 
vom 8. Febr. Nah Brlefer aus Portugal war der Geuetal 
Marmont zu Salamanca am 21. Jan. eingetroffen, um das 
felöft feine Truppen zum Entfak von Ciudad» Rodrigo zu vers 
fammeln, indem er vorausfepte dieſe Feſtung würde einen weit 
laͤngern Widerftand Teiften. Zu Salamanca ſtieß auch det 
Graf Dorfenne, von Leon Fommend, zu Ihm, und feine Armee 
hätte amı 24. bepfammten ſeyn Können. Allein am 21. des 
Abends erfuhr er die Cinnahme der Feſtung, und erteilte for 
gleich feinen Truppen Gegenbefchl. Die Eroberung von Gius 


ded Rodrige Bomime und theuer zu flehen; wir haben dert 


1200 Mason und dreg Generolmajors verloren, unter Denen 
fi bie Generals Gramfort und Makeymon ıc. befinden, 

Mey Gelegenheit der Nachrichten über die Untuhen dm 
foanfichen Amerika fagt ein öffentliches Blatt: Dan weiß nicht, 
daß der König Joſerh von Spanten bey diefen Unruhen fig 
irgend einen Ginfiuß zu verſchaffen fuchte, und Agenten in ie 
wen Bändern unterhielte. Bielmehr hat Se. Majeftät durch 
ine fon am 22. März 1910 erlaffene Proflamatien De Ber 
wohner des fpaniihen Amerika's aufgefodert: „wenn ihre Ent⸗ 
fgeidungen und Umftände die Unterwerfung unter Epanient 
einſtwellen nicht guließen, fih als gute und elnander Hebende 
Brüder ju einem Ganzen zu vereinigen, und ſich für fiey und 
unabhaͤngig zu erklären. Diefer Erfolg ſcheint auch nit mehr 
gmelfelhaft, follte glei der Kampf noch lange währen, und 
viele Dpfer keſten. Richtig berechnete politiihe Grundfäge und 
Erfahrungen haben gelehrt, dah die Abhängigkeit entfernte: Kos 
Ionien von dem Mutterſtaate diefem ft meniger zuttaͤglich ik, 
als ein weiſe gelelteter Handel mit unabhängigen Etastem, 
Spanien bat felbft die hoͤchſte Erufe von Macht und Wohitand 
erreicht, als eb die füdamerifanifgen Schaͤhe weder kaunte no 
beſaß. 

Großbritannien 

Der Montteur enthält Folgendes eus engliſchen Blättern: 
Bulletin. Windfor, den 7. Febr, Der König befindet fh 
nit völlig fo gut, als vor einigen Tagen. 


(Aus dem Statesman vom 11. Febr.) Wir münfchen 
ber Nation Gluͤck, wir wuͤnſchen insbefondere den Freunden Des 
Briedens und der Konftisutlon zu Der nahen und mehr als wahr» 
ſchelalichen Veränderung des Minifteriums Glüd, Die in dieſem 
Augenblide fih ankuͤndigt. Der Marquis v. Wellesiey, der 
auf den Umſturz der Ronflitution fann, und ohne Aufpören 
den Krieg predigte, und zwar einen ewigen Arleg, hat feine 
Eatlaffung genommen, oder iſt im Begriffe fie zu nehmen. 
Hr. Morde, fein mwürdiger Amtöbruber in Dem, was man uns 
verfhämtermeife das Konfeil Sr. Maj. wannge, verläßt heute 
feine Stelle als erſter Bord Der Admlcalickt, Man weiß, daß 
der Lordkanzler und der Kanzler Des Schatzamtes, welche beyde 
eine Audlenz bey dem Prinzen : Regenten hatten, von Sr. k. 
O. benahrichtigt worden find, Daß man zur Abficht Habe, Im 
gegenwärtigen Epftem eine Abänderung vorzunehmen. Wir 
Fönnen alfo in wenig Tagen zu erfahren erwarten, daß Diefe 
sbermüthigen Ariftofraten Ihre Stellen niedergelsgt, und daß 
alle Eubalternen, welhe ihr Syſtem vertpeibigten, und Die 
Werkjeuge ihrer unmürdigen Abſichten waren, das Benfpiel 
ihrer infolenten Shefs nachgeahmt haben. Obgleich die im Solde 
d.5 Hrn. Percevals flehenden Fournaliften alles anwandten, um 
gegen den PringensRegenten hierüber Miftrauen zu erregen, 
und ob es ihnen gleich gelungen ift, das Publikum zu bereden, 
Se. Eönigl. Hoheit werbe in dem Augenblide, mo bie der Res 
gentſchaft auferlegten Ginfhränkungen aufhörten, feine andern 
Maafregeln ergreifen, fo haben wir uns doch ununterbrochen 
Muͤhe gegeben, eine für den Prinzen fo wenig ehrenvolle und 
bem Beträgen, welcheb die bekannten Brundfäge Sr. k. 9. uns 
fehlbar zu befolgen bewegen würden, zjuwiderlaufende Meinung 
zu beſtreiten. Die Veränderungen, Die ſchon ſtatthatten, bürs 
gen hinreichend dafür; und wenn mir erfahren, daß es ein Pair 
von einem fo erhabenen Rarakter und von einer fo vollkomme⸗ 
nen Rechtſchaſſfenheit, wie Lord (Erskine ift, Der Die wichtige 
Stelle eines Reichsfanzlers befleiden foD, fo betrachten wir Dies 
fen Umftand als sin hinreichendes Unterpfand der Geſinnung 
des Prinzen, nur ſolche Perfonen in feinen Rath zu berufen, 
welchen die Sicherheit des Thronet und das Wohl feines Bol: 
Bes am herzen liegt. Beyde find durch Die Verkehrtheit Der ges 
genwaͤrtigen Minifter an Den Hand des Abgrundes gebracht wor⸗ 
den, Unſtreitig wird der Tog für England ein wahrer Feſttag 
ſeyn, der den dem Pringen: Kegenten auferlegten Befchränkungen 
ein Ende macht, und unferin unglüdlichen Bande die ſchmeichelhafte 
Hoffnung gewährt, dem Frieden und den Ueberfiuß in feinen 
Schooß zuruͤdkehren zu fehen, 

“ AAus dem Gourrier vom 8. Febr.) Man verbreitet das 
Gerücht von der Abfegung der Koͤulgin von Eijifien. 
(Aus dem Times vom 12, Febr) Nenere Briefe ans 
Meffina filtern das Betragen der Berfhmornen mit den 
ſchaͤndlichſten Farben, und rühmen Pie gu ihrer Entdetung ans 
gewendete Gefchicklichkeit. Die in das Gompiott am ſtaͤrkſten 
verwidelten Perfonen genoffen bis dapim die größte Achtung, 


und ſchienen nicht weniger als verdaͤchtig. Allein fie ſchrieben 
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Briefe an den Beind, und tHeilten ihm die Maafregeln und 
wermuthlihen Entwürfe der Regierung, fo wie die Stellung 
und Maͤrſche der englifhen Truppen mit. Als Der engliſche 
Orneral von der Grifteny dieſes unerlaubten Briefmechfel® An: 
zeige srhielt, Sieh er ihm fortfegen, bis er alle gewünschten Na: . 
sichten eingefammelt hatte. Zuerft gewann er die Rouriere, bie 
ihm afle ipnen anvertrauten Briefe ins Hauptquartier brachten, 
ftott fie gerade zu den Branzofen zu überliefern. Cr Tich Diefe 
Briefe aufs Täufhendfte nahmalen, und dann die Abfchriften 
dem Feinde zuftellen, während die Originale in feinen Händen 
lieben. Eben fo verfuhr man mit den Antworten, und fing 
auf Diefe Weile zwey Monate lang die ganze Gorrefpondenz auf. 
Als nun der General eine Hinlänglie Anzahl von Beweiſen 
beofammen hatte, wurden in einer Nacht und ohne alles Ger 
raͤuſch fünfzehn Perfonen verhaftet. Darunter befand fih ein 
gewifier Obriſt JInfanta, der zur Zeit, als Joachim fig in 
Bewegung fegte, mit einer lottile von Palermo nah Meſſina 
geihistt worden mar; ingleihem Die beyden Dbriften Baffien 
und Natali, welche die Pfliten ihres Dienſtes auf eine ſehr erem« 
plariſche Art zu erfüllen ſchlenen. Als der in Galabrien Toms 
mandirende franzöfifhe General Manche erfuhr, daß die Wers 
ſchwoͤrung entdedt, und feine Agenten werhaftet ſeyen, faßte 
er, wie es heißt, den hoͤlliſchen Pan, helmlich vier Meuchel⸗ 
Mörder nah Mefüna zu. fhiden, mit dem Auftrage, zwey Difis 
jiere, die bey Entdedung des Somplors den größten @ifer ger 
zeigt hatten, zu ermorden; man behauptet fogar, fie hätten 
auf die Ruͤcktehr des Lords Milliam Bentink lauern follen, um 
ipn wo möglich auf feinem Wege von Palermo nah Meffina zu 
überfallen, und ihm feine Depefhen zu rauben. Inzwiſchen 
erhielt man von der Ankunft diefer Banditen glei in der Nacht 
ihrer Landung Runde, und überfiel fie. Sie mwehrten ſich mie 
Verzweifelte; es blieb Einer auf der Stelle, und zwey murs 
den gefaͤhrlich verwundet. Einer Diefer Letzten gefland Im Aus 
genblide feines Todes, fie wären von der franz. Regierung 
zu Ausführung des oben angeführten und noch mehrerer Plane 
äpnlicher Art abgeſchickt worden. Unter Anderm waren die Frans 
zoſen Willens die Eitadelle von Palermo in Die Luft zu fprens 
gen, die Transportſchiffe und die Flottille anzuzünden, und bie 
daraus entſtehende Berwirrung zu einer Landung in Gizifien zu 
benugen. (Anmerkung des Moniteurs: „Welger Wuft von 
Lügen, Werläumdungen und Graufamkeiten! Und ale dieſe 
Fabela bloß, um fih endlich Siziliens bemädhtigen, und ben 
Dof von Palermo wie die oftindifchen Nabobs behandeln zu 
koͤnnen.“ 

Nordbamerita a 

Beſchluß der geſtern abgebrochenen Altenflüde, 
Unmittelbat an die geſtern mitgerhrilte Gorreſponden, ſchließen 
ſich die Aktenſtuͤcke in Verreff des Gefechts zwiſchen dem Präſi⸗ 
denten und dem kleinen Belt, fo wie in Beziehung auf die 
Kabinetsbefehle an. Dieerfternjverbreiten Bein größeres Licht über 
jenes Befecht ; jeder Theil behauptet, Mich auf eine gerechte und 
s,htmäßige Vertpeidigung begränzt zu haben. Dis Aftenftüde 
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über die Kabinstöbefehle ſind gaklreih und ſehr audgedehnt. 
Der engliſche Gefandte bemüht fih die Argumente zu widerle⸗ 
gen, wodurch Hr. Monroe zu bemeifen fucht, daß die Dekrete 
von Berlin und Mailand miderrufen find, „Bis jegt, ſagt 
Hr. Borfler, ſehen noch keine genügende Beweiſe von der Zur 
rüdnap.ne der franzoͤſiſchen Dekrete vorhanden, im Oegentpeil 
fhrint es, daß fie im voller Kraft fortdauern; Amerika babe 
alfo feinen Grund zu verlangen, daf Großbritannien feine Ras 
binetöbefehle zurüduehme; England aber könne fi über Ame⸗ 
tifa mit Recht beſchweren, weil es die Alte vom Map 1810 
in Kraft fegte, melde den Handel mit England ausfglieft, " 
— Hr. Monroe ſucht nun Dagegen das Räfonnement des Hrn. 
Borfter zu widerlegen und ſchlleßt damit: „Die vereinigten 
Staaten haben weder ihre Billigung zur Blokade einer großen 
Küfte gegeben, noch koͤnnen fie diefelbe je geben.’ Hierauf 
tpeile er Sen. Fotſter zwey Schreiben des amerikonlihen Bes 
fchäfräträgerse zu Paris, Hrn. Ruſſell, an den ameritanifhen 
Gefhäfisträger zu London und eine Abfchrift der Korreſpodenz 
Diefes Eegtern mit dem Marquis Wellesiep über die Aufhebung 
der frangdf. Dektete mit. Der engliſche Gefandte ermiederte 
Hrn. Monroe hierauf: „Er werde ed mit dem größten Vers 
gnügen vernehmen, wenn bie franzöf. Reglerung ihre Dekrete 
auf eine offene und nicht zweydeutige Art jurüdgerufen habe, 
Es fen mwahrhafiig unbegreiflih, daß fie ed nie tpue, wenn 
fie wirklich zu den gewöhnlichen Krlegsgefrgen zurückkommen 
wid, So lange fie aber ihre Macht allentpalben anmenden 
werde, mo fie einigen Einftuß bat, um die Hälfsquellen Engr 
lands zu verderben, bürfe man nicht erwarten‘, daß Großbri⸗ 
tannien auf Den Gebrauch der Mittel Berzicht Telfte, welche es 
bat, um Franfreih die ſchlimmen Folgen feines eigenen Sp: 
fkems fühibar zu maden. Es wäre aller Grund zu glauben 
vorhanden, daß Großbritanniens Feinde die Wirkungen dieſes 
Spiems in Kurzem fühlen werben, und daß dadurd eine Ber, 
Änderung berbepgeführt werden wird, Die den Handel wieder 
auf feine erſte Orundlage fehen werde." — In feiner Antwort 
beſchwert fih He. Monroe, daß feine Mittheilung wegen ber 
Zurüdnahme der feanzöf. Dekrete ohne Wirkung blieb, und 
bag Hr. Forfler nod auf der Anmaffung beitehe, daß die englis 
fen Produkte und Waaren, wenn fie naturalifirt werden, in 
feindliden Häfen zugelaffen werden follten. — Diefe Korreſpon⸗ 
Deng endigt ſich mit einem Schreiben des Hrn, Foſter an Hrn, 
Monrose, worin jener auf feinem Spflem behartt und alfe 
fSließt: „Grlauben Sie mir, Ihnen mein aufrichtiges Ber 
dauern ausjudrüden, daß ih Sie nicht Durch Beweiſe, melde 
ip für fche augenfheintih halte, Überzeugen Bonnte, daß Die 
franzöf. Dekrete noch beſtehen, und daß fogleih die amerifani« 
ſche Regierung eine wicht freundfhaftlihe Poliri gegen uns 
annahm, indem fie die Ginfuhr unferer Waaren verbot und 
einen fregen Handel mit unfern Feinden eröffnete. Der Prinz 
Regent wied fiher mit wahrem Berdruße vernehmen, Daß bie: 
Garfpliefung Amerikas ſich üben: diefen Punkt noch nicht aͤn⸗ 
derte welche Einſchraͤnkunden auch Großbritannien dem ameri, 


kanniſchen Handel zufügen mag (als Repreſſalien, daß die ame: 
rikaniſche Regierung die Grzeugniffe Großbritanniens nicht gu: 
läßt, während fie ihre Häfen den feindlichen Produkten öffnet), 
ed wird zu dieſen Maaßregeln nur mit aufrichtigem Bedauern 
felne Zuflucht nehmen, und fie mit Vergnügen wieder aufge 
ben, fobald Amerifa zur Meutralität wieder zuruͤckkehren und 
eine unparthepifge Stellung gegen bie beyden Eriegführenden 
Mächte annehmen wird.’ 

Großherzogtum Franffurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 22. Febr. Sr. koͤnigl. Hoh. haben am 19. d. 
ein Dekret erlaffen, weldes die proviforifche Einführung des 
von dem Raifer Napoleon in Frankreich aufgeftelten Strafge⸗ 
ſehbuches in Hoͤchſtihren Staaten und der Errichtung eines Spes 
zialtribunals in jedem Hauptorte des Departements befichlt. 


Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 18. Febr. Geſtern Vormittags um 9 Uhr murden der 
unglüdlice Ghevalier, und deſſen jüngerer Sohn auf eine fehr 
feyerliche Meife beerdigt. 

Sr. koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm hatten es veranlaßt, 
daß ein Theil Ihres Hofſtaats und der Dienerſchaft, dieſelben 
zur Ruheſtaͤtte begleiteten. Da der Sohn das Berlinifh : Köil: 
nifche : Gymnaſtum als Oroßquartaner beſuchte, fo hatten fich 
auch die Schüler der beyden Klaffen Auarta und Quinta, etwa 
100 am der Zahl, mit einigen Lehrern zur Begleitung einger 
funden. ine große Menge Volt tpeilte den Schmerz ber ar. 
men Familie. — Die Mutter, der älteftle Sohn, und die Meine 
Tochter find außer Gefahr, und werben durch die Sorgfalt der 
benden Aerzte, welchen Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz die Pflege 
anvertraut bat, hoffentlich bald hergeſtellt werden, 


Bermiſchte Nahridgten 

Die italienifhe Akademie der Wiffenfhaften und fchönen 
Künfte, deren Sit in Livorno iſt, Hat den großherzoglich heſ⸗ 
fifgen geifll, Geheimenrath, und Kommandeur des heſſiſchen 
BVerbienftordens, Hra. Abt Wogler, zum koerefpondirenden Mit: 
gliede ernannt, und ihm hierüber ein in Rupfer geſtochenes Di: 
plom zugefhidt, das wirklich vom aͤchten Geſchmack im großen 
und erhabenen Stol zeugt. 

Man findet darin die Porträte von Filangieri (dem italies 
niſchen Montesquieu ); von Petrarca, dem großen Dichter; Ras 
faele, dem großen Maler; von Gallleo, dem grußen Matdemar 
tiker. In der fehr ſchmelchelhaften Zufhrift, die das Patent 
Begleitete, gefhieht der neueſten Abhandlungen dieſes Tong % 
lehrten, bie in verfhiedene wiſſenſchaftliche Zweige eingreifen, 
eine ehrenvolle Erwähnung, gepaart mit dem fehnlichften Wunſch, 
aud für die Ati (Herausgabe) der Denkichriften dieſer berühmten 
Akademie, von ihm Beytraͤge zu erhalten. DemTitel Cavaliere it 
auch jmer Dottore di musica bepgefügt worden, 
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In der vergangenen Woche find in München 
getraut 2 Paar. 


gebohren: geftorben; 
26 Söhne. 5 Erwachſene männl, Geſchl. 
18 Töchter. 10 weeibl. Geſchl. 
17 Rinder, 
——— 
Eind 44 gebohren. 32 geiterben. 


Beftoanntmadung. 


t 


300. Zur größern Bequemlichkeit der Beliger von Solar ' 


Wechfeln der unterzelhneten Rommiffion find ſaͤmmtliche koͤnigl. 
Auffchlagämter angemwiefen , diefelben zu ihrer Verfallzeit an den 
Malzauffhlags: Srfällen an Zahlungeſtatt anzunehmen, und 
Durch deren Ginfendung mitteld der königl. Oberauffhlagämter 
an Die koͤnigl. Staats, Schuldentilgungs +» Haupt » Halja zu 
vercechnen. 

Gedachte koͤnigl. Aufſchlagaͤmter werden bey der Annahme 
folder Solas Wechſel an Zahlungsflatt dafür Sorge tragen, 
daf fie von dem rechtmaͤſſigen Gigenthümer derfelben auf der 
Nüdjeite unter dem etwalgen Endossement unter Bepfegung ded 
Drts und des Datums am fie arquittiet werden. 

Außerdem werden auch folhe Sola-Wechſel und Dbligatio: 
men der unterzeichneten Gommiflion bey Abloͤſungen von Activ⸗ 
Rapitallen, fo wie bey den Zahlungen verkaufter Domalura 
nach vorheriger Abrechnung der treffenden Zinfen: Raten zu 5 
Prozent im Jahre ihrer Verfallzeit an Zahlungeſtatt anges 
nommen. 

Münden deu 24. Fehr. 1812 
Abnigl. bater. Staats: Shulden:-Tilgungss 
kommiffion - 
J. Urzfhnmeider 


278. (2. b.) Dienſtag den 17. Mär; vong bie 12 Uhr wird 


Die dem biefig bürgerlichen Weißgärber Joſeph Brumer gehö⸗ 
ige ehemalige Tuhmaders Walke vor dem Cchwabinger: Thor 
SB. Grundbuchs Fol. 854 Öffentlib an Den Meiflbiethenden 
gerichtlich jedoch falva ratificatine verkauft. 

Kaufeliebyaber wollen ſich Daher bey dem königl. Stadtge⸗ 
richte vor der zu Diefem Zwecke abgeordneten Kommiſſion eins 
finden , und das Weitere vernehmen , und abmarten, 

Actum, Münden den 17. Febr. 1812. 
Röniglih:baierifhes Stadtgericht. 
Franz ven Schab, Direktor. 





Betanntmwadung. 

299. Da der Sommerlehrkurs über Schmledt, und Hufr 
Beſchlagkunde für ſolche Huf» ugd Beſchlagſchmiede, welche et« 
wa im Verlaufe des künftigen Sommerbalbjahre der geſetzlich 
vorgefhriebenen Approbation bedürfen, in der königl. Gentrals 
Beterinar:-Schule den 1. April naͤchſthin mirder eröffnet wird ; 
fo wird diefes mit dem Bemerken Fund gemacht, daß jedrs Ju⸗ 
dividuum den 31. März zur pnfeription zw erfheinen bat, ins 
dem nach der angefangenen Lehte, melde zwey Monate andau— 
et, Niemand mehr angencınmen, fondern ohne weiters zum 
Winter : Kehrdurfe verwiefen werden wird, 

Münden am I7iten Februar 1812. 
Köoniglide Geutirals Beterinär Schule, 


Betanntmadung. 
297. Da vermöge ‚ vorgefallener Umſtande der auf ben’ 
gten März falleude Jahrmaekt werfchoben werden muß, fe 


wird ſolches von der unterzeichneten Stelle zu Jedermanns Wif, 


% 


fenfchaft hiemit bekamnt gemacht, daß befagter Markt erft am 
Ziſten März diefes Jahres, als am Dfterdienftag hlerorts ge: 
halten wird, 
Wolfraihehaufen, den 26. Febr. 1812. 
Königl. baier, Landgericht Wolfrathöhanfen. 
kieent. 4. J Bayrhamer, 
Landrichter. 





Berpachtung. 
205. (3 b) Zufolge des Allerhoͤchſten Auftrags der koͤnigl. Ge⸗ 
neral Forſt Adminiftrarion vom 17. Jän. I, J. fol der dar 
den Tod des General» Maiors, Titl Gottlieb, Grafen von Las 


. zofee auf Oberbrun erledigte Dberbruner hohe Jagdboden in 


der Forftrevier Ring gemeinfgaftlid mit dem Bontrollirendben 
koͤnigl. Rentamt Trosberg zur lebenslänglihen. Wiederverpadr 
tung kommen, wozu Donnerftag der Ste März d. . bep dem 
Realitätendefiger des aufgelösten Klofters Geons feftgelegt iſt. 
Die Pachtluſtigen haben daher am befagten Tage und Orte 
bis Vormittags 9 Uhr die weitern Pflicpebedingniffe zu verneh⸗ 
men, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
— ern 1812. 
nigl. baler. Forſtamt Eglharting. 
u Sort ri, Oberfoͤrſter. 


301. Den 2ten März kommt des Hrn. Gerhard Arämers 
Senior Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Werfen 
dungen hat, als nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Ftank⸗ 
furt, Heften: Darmftadt, Baden : Durlach, Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Straßburg, Raftadı, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Eflingen, Dillingen, Hin, und noch mehreren beifelben Ger 
gan. beliebe ih im goldenen Storch, im ehemaligen 

auhof in der Neuhaufergaffe, dem koͤnigl. Maut : Hallamt ge 
genüber zu melden. 





208. Ben dem Antiguar Stegrer in der Perufa : Baffe- 
Mr, 272 1jötel find zu haben: 
Buch : Thurnier, welcher in der Ahurfürflichen Refidenz zu Müns 
den Anno 1654 gehalten worden, Mit Kupfern. ol. 


: ı fl. 36 fr, 

Hübner’s Real ı Staats: Zeitungs »Berifon. Mit Kupfern. Re 
gensburg 1796. ar. 8. 4 fl. 
Egger's Kriegs:, Ingenteur-, Artilierle:, Ser: und Ritters 
Lexikon. Mit Kupfern, Leipjig 1787. 2 Bände gr. 8. 
2.45 Er, 

Dvid’s Derwandlungen mit 216 Rupfern. gr. 8. 1 fl. 56 kr. 
Ludwig: Anleitung zum Bermeffen, Verzrichnen, Berechnen 
und Teilen der Gewannen und Hofraithen. Wir Kupfern. 
Darmfladt 1808. gr. 8. or, 2 fl. 
Koppen: Taſſoiſches Heldengedicht Gottfried ober das befrente 
Gerufalem. Leipzig 1744. ar. 8. 1 fl. 30 Er. 
Imhof: Grundrig der öffentlihen Borlefungen über Die Erpe: 
rinsental » Maturs Lehre. Münden 1794. 2 Bände gr. J 
af 12 kr. 
Deigendeſch: Rob und Nindviep: Arzuepbuh, mo alle innerlis 
en Rrankheiten.und außerlihe Zuftände erflärt und die Arzs 
arymittel Dagegen befchiieben werden. Brepburg 1500. 8, 
2 Zn SE 1 fl. 12 ie, 


Fremden: Anzeige 

Ten 27. Febr. Hr. Buickhardt, Kaufmann von Bafel, 
tr Adler: HH. Gutermann, Fücher und Feeler, Kaufleute 
von. Salzburg. Dr; Baton Pechtuann, koͤnigl. Landrichter zu 
Landabeeg· nalu.utttluandt 1. ne 2 Me WE. 


Minden 


Politifde 


et 


Zeitung 


Dit Seiner Ehniglichen;Majeftät von Batern allergnaͤdigſtem Privileglo. 


Sonnabend 





al. ne 


29. Bebruarıdiı 


Bransöfffhee Reid. 
Der Moniteur enthält Folgendes: Der Prinz Gouverneur 
won Holland hatte zur Diepofltion des dortigen Generalintens 
Danten eine Summe von 600,000 Franfen jtellen laſſen, um 


sur Bezahlung des Gehalts Der Pfarrer der verfchiedenen Rul: 


ten für das Jahr 1911 zu dienen. 


Ben Gelegenheit der legten offiziellen Berichte aus Spanien 
macht eine franzöffhe Zeitung nachſteheude Betrachtung: „Eis 
nerfeits benutzten die Engländer den Abmarſch eines Theile der 
Urmes des Herzogs von Kagufa, um Giubad: Rodrigo anzu—⸗ 
greifen; fia nehmen diefen Plak, räumen Ihn, und Erhren bey 
Annäperung der franzöfifhen Armee nah Portugal zurüd, 
Wir überlaffen es den Kriegsverfländigen, eine ſolche Operation 
zu würdigen; allein fie bringe bey uns den völligen Bemeis 
hervor, mie wenig Mittel die Engländır befigen, diefen Kampf 
auszuhalten, und wie forgfältig He jedes allgemeine Gefecht 
zu vermeiden ſuchen. Die Diverfisn, die nad der Geiie von 
Tarragona gemacht wurde, mar Die letzte Anjtrengung der Ins 
furgenten ‘in diefer Gegend, Die Niederlage und gaͤnzliche Zers 
ftreuung diefer Banden ſichern ihre volige Vernichtung. Ruhe 
und Sicherheit werden in allen Tpeilen diefer fchönen Proving 
hergeitellt werden, von welcher die frangöfifihen Truppen ſchon 
feit langer Zeit Meifter waren, meil ſich die Bellungen und 
haltbaten Pläge in ihrer Gewalt befanden. Schon lange hats 
ten alle vernünftigen Leute das Refultat dieles Kampfes vor 
. anögefehen; mur irregefüprte Menſchen koͤnnen hierüber noch 
verblendet fern. Die Ginnahme von Valencia und deren Res 
fultate Öffnen jegt feldft denen Die Augen, welche die meiſten Borurs 
thelle hatten, Der Genius der Böfen wird mirpin feinen gans 
ven Eiufluß in diefem Thell Europa's verloren haben,’ 


Sr, Zaltind Hourwitz, ein gelehrter Ifraelit, ehemald Dolls 
metfher bey der Natiomalbibliorhef, ift mit Tode- abgegangen« 
Ge war 70 Jahre alt, und harte von Jugend auf ſtudirt. 
Man hat von ihm mehrere kieinere Werke, weiche Gelehrſam⸗ 
keit beweifen, As 5. B. der Urfprung der Sprachen, die Por 
Ipgrapbie, die Lacographie ıc. 1. Er erhielt mit Senator 
Bregoire und Hrn. Zpiery einen akademiſchen Preis über Se 
Frage: Gibt es Dittel, die Juden in Frankreich glücticher 
und müplicher zu mahen? Hr. Zaltind Hourwitz mar der Sopn 
einss polnifgen Rabhiners. 


Großbritannien 

Dr Moniteur enthaͤlt Folgendes aus engliſchen Blat⸗ 
tern. Mad dem Vorgang mehrerer Fabrifjtädte hatten die Ein⸗ 
wohner von Sheffield in einer Generalverfammlung bes 
fbloffen den Prinzen: Regenten in einer Adreffie zu bitten; 
„Daß er für gut finden möchte, im Kamm Gr, Mojeftät J. 
die Kadinetsordres zu widerrufen, und IL, dem Parlamente zu 
empfehlen, daß es ſich daldmoͤglichſt mit dem Monopol der 
vſtindiſchen Compagnie befchäftige; Indem die Bitifleller glau⸗ 
ben, daß wenn der Handel der oſtindiſchen Rompagnie darauf 
befpränkt würde, Grofbritannien mit den Grzeugnijien vom 
GHina, Bengafen, und der Halbınfel dießſelts des Ganges zu 
verſehen, und wenn man die übrigen Privilegien der Rompags 
nie aufpsbe oder modifisirte, dadurch das weite Feld von Aſien, 
Afrika und Amerifa zu Derwendung der Kapitalien und der Ine 
duſttie Englands geöffnet werden würde; welches, weit entfernt 
den Intereſſen der Gompagnte zu fhaden, weſentlich gu iprem 
Bortheile geretchen würde, indem es Die Reichrhümer und dem 
Wohltand ihres Gebiets vermehrte." 

Am 7. Febr. kündigte der Marquis v. Lansdomne Im 
Dberhaufe an, er fey Willens noch im Laufe Diefes Monats eine 
Motion in Bezug auf die Rabinets-Ordres dem Haufe vorzuler 
gen. Die beyden Hauptgefichtspunfte aus denen man fir jetzt 
betrachten koͤnne, fegen erftens Ihr Einfluß auf Englands: Wer: 
Hältniffe mit Nordamerika, und zmentens ihr Einfluß auf Engs 
lands Handel und Nationalvermögen. Ob er zwar mohl mil, 
do das Parlament ih. in gemiller Rüdfihe in die jegt mit 
Amerika beſtehenden Materhandlungen miſchen Lönne, fo ertlaͤre 
er doc, daß er den Gegenſtand hauptfächlih aus Den zweptin®re 
fihtspunfte, ruͤckſichtlich des Cinfiuffes der Kabinetsordees auf 
das Mationalvermögen, betrachten werde. Cr ſetze einen ent; 
fernten Tag (Montag Über 14 Tage) für feine Motion an, dar 
mit die Lorde reiflich Aber biefen fo wichtigen Brgerftand nach⸗ 
benten Ebnnten. — Bord Grenvllle billige ſeht die Werfab, 
tungsart des edeln Lorde. Gr if volltommen überzeugt, dag, 
auch ohne Ruͤckſicht auf Die Derhältniffe mit Amerika, die Ras 
binetöorbres ſchon wegen Ihrer nactheiligen Wirkung auf den 
Handel und die Manuſakturen Englands zurücdgenommen mer 
den müffen. Damit aber das Oberhaus gehdrig unterrichtet zur 
Distufiion fomme, wuͤnſcht er, daß die verfhiedenen, an dem 
Prinzen Regenten gegen die Kabinetsordres gelangten Petltid⸗ 


nen bem Haufe vorgelegt werden moͤchten, und bittet den Staats: 
Sekretär um Erklärung, ob er Gruͤnde habe fih dieſem Begeh⸗ 
zen zu widerfepen. Die Lefung dieſer Petitionen würde fehr 
nüglich feyn, um die ganze Ausdehnung des Uebels kennen zw 
lernen, das aus der unfeligen Politik, welche Die Rabinetsors 
tres biftiet hat, enıftanden fey. — Graf Liverpool will zwar 
nicht läugnen, daß in gemilfen Fällen das Begehren um Mit 
tbeilang der an die volljiehende Gewalt eingekommenen Prtitior 
nen, zuläffig ſeyn koͤnne; inzwiſchen fen es doch ſeht ungemöpns 
Aich, und es beduͤrſe ſehr wichtiger Gründe, um ihn zu vermds 
gen, dem Wunſche des Lords Greuville zu entſorechen. Doch 
habe weder er noch feine Kollegen Den mindeſten Grund, jene 
Petitionen geheim zu halten, und fie würden ſtets bereit fepn, 
dem Lord alle Nachrichten, Die er zu Unterlügung feiner Meis 
nung für zwefmäßig halten könnte, mitzutheilen. — Lord Grem 
ville antwortete; nach diefer Erklärung glaube er auf feiner os 
Derung nicht weiter beftehen zu müflen. 

(Aus dem Gourier vom 12. Sehr.) Ein Schreiben aus 
Bothenburg vom 3. d. fagt: „Wir find hier durch die Made 
sicht beftürgt worden, daß die Franzofen, 6000 Mann ſtark, 
Stralfund umb die ganze Kiße von Schwediſch-⸗Po m—⸗ 
mern in Beſitz arnommen haben. Bon Karleham wollten 
ben zwey mit Waaren für Stralfund beladene Ronvoys unter 
Segel gehen, als man glüdliher Weife erfupr, daß die Frans 
zofen Dafelbft eingerüdt fegen, worauf den Schiffen die Abfahrt 
unterfagt wurde. Die Befipnapme von Schwediih: Pommeru 
durch Napolton ſcheint den Theil eines Plans auszumachen, 
fig die ganze ſuͤdliche Küſte der Oſtſee, bis Danzig, Könige. 
berg und Memel zujwelguen. (Anwmerkung de Monis 
teurs: „Sich zuzuelgnen; Mein! aber daraus euren Handel 
zu vertreiben, Ja! und dieſes fo lange, bis ihr eure Kabinetss 
Drdres mibereuft, und zu Den Ötipulationen des Utrechter 
Traftats über die Grundlagen des Serrehts zurüskkehrt." ) 

Südamerifa. 

Der Moniteur entHilt folgendes aus dem Alfred vom 
12. Fehr. Nach Erzählung ber Zeitungen von Jamaika haben 
die Einwohner dee Provinz Santas:Karthe, die den Bor: 
tes zu Gadiz anpängen, den Einwohnern von Garthagena 
den Krieg erllärt; ed find am Magdalenenfluße einige Gefechte 
vorgefallen, und man Hat an deſſen bepden Ufern Batterien 
aufgewörfen. Inzwifchen ıft nicht viel Blut vergoffen worden ; 
beyde Parteyen haben wechſelweiſe gefiegt, Am 10. Nov. has 
ben ſich aber die Giumohner von Garthagena für unabhäns 
gig erklärt, and die Juquiſttion abgefhaft; bie 
Beamten und das Militär haben den ihuen vorgefchriebenen Gid 
abgeleiftet. Man erwartete zu Santa Martha töglih aus der 
Havannah den von den Gortes ernannten Bicefönig von Santar 
Fe. Bu Santha Martha werben zwey Schooner ausgerüfket, 
um den Schleiphandel mit gemünztem Silber zu verpindern, 

Nordamerika. 

Der Moniteur entpält Folgendes aus. englifchen Blättern. 

(Aus dem Sun vom 12. Fehr.) Bu Havannah hatte man 
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Briefe aus Merilo vom 29. Novb. erhalten, Die Inſurgen⸗ 


‚ ten in Diefem Lande haften in Folge des in den nördlichen Pro- 
. Yinzen ausgebrochenen Auftuhrs, und einiger den Truppen Der 


Regierung beygebrachten Niederlagen, neue Kräfte gewonnen. 
Nah einer vom Bicrkönig erlafienen Publikation haben die ver. 
#inigten Staaten den Inſurgenten Baffen und. Munition gelies 
fert; man fagt fogar, einige ihrer Anführer fegen aus den verel 
nigten Staaten gebürtig. Sollte der Rrieg zwiſchen Großbri« 
tanien und ben vereinigten Staaten ausbrehen, fo werden 
Jegtere unſtreitig aud Seindfeligeiten gegen Mexiko anfangen, 
In welcher traurigen Lage Die Ginwohner dieſes legtern Bandes 
fon jegt find, flieht man aus einem Briefe, worin ed heißt: 
„Soum haben die regulirten Truppen einen ia Aufruprftand 
erklärten Diſtrikt betreten, .fo belegen fie die ESinwohner mit 
Beldbußenze. Ziehen fie ab oder ſchwaͤchen ſich durch Detafhir 
rungen, fo ericheinen. wieder die Jaſurgenten, begehren Quer: 
tiere, erheben Kontributionen, und vollenden fo den von ihren 
BDorgängern begonnenen Ruin bed Landes. * 

(Aus dem Gourrier vom 10. Febr.) Wir Haben aus 
New: Dort, Ppiladelppla und Bofton Zeitungen und Briefe vom 
Anfang vorigen Monats erhalten. Sie führen sine ganz enfger 
gegengefegte Sprache ; die Zeitungen verfündigen Rrieg, die Briefe 
verſichern das Gegentheil. 

(Aus dem Moralng⸗Ghroniete vom 10. Behr.) 
Der Berfaffer der New: Dorker Zeitung vom 4. Jan, bezeugt 
einige Bermunderung, daß die Annäherung des Krieges fo we⸗ 
nig Eindruck beym Publitum zu machen ſcheine. Indeſſen 
ſucht er dieſe Apathie daburch gu erflären, Daß er fagt, alle 
Melt ſey überzeugt, das Bolt in ben vereinigten Staaten inne 
Dur jede Berönderung in feiner Rage nur gewinnen, Alſo 
ſieht man, daß die Beitungsnahrichten auf Krieg lauten, und 
die Privandriefe ſtiinmen Denfelben Ton an. Man erwartete zu 
New: Dort ein Embargo, welches fo fange dauern würde, bis 
die anszuruftenden Schiffe fih mit den Englaͤndern meſſen 
Einnten. — Nach einem Schreiben aus Wafhington vom 31. 
Des. hat der indianiſche Prophet eine Verſtaͤrkung ven 2000 
Dann bekommen, und General Harrifon wird das Truppens 
Kommando gegen bie mbianer behalten. Dieſer Brief fügt 
hinzu, es wären Die Engläuder, welde den Indianern Waffen 
und Pulver lieferten, 

Königeeid bepydier Giziliem 

Der Monitore di Nupoli fchreibt aus Meapel vom ı8, 
Bebruar. Schon feit geraumer Zeit haben mir über Sizilien 
gänzlich gefhwiegen; wir waren «8 mübe, immer das Alte gu 
wiedergolen; Gerichteverfügungen,, Inquiſttionen, kriegeriſche 
Gerichtspöfe, Miftrauen und Furcht in allen Gemüthern, 
oußerordentlihe und werwidelte Truppens Bewegungen, neue 
Erreitkräfte der Engländer zu Wofler und zu Bande, in ber 
Brgend von Palermo zufammengezogen; ber fizilifche Hof in 
feiner Zurbdgejogenpeit für feine Tpeuerften zitternd ; auhal⸗ 
tende Unterhandlungen zwiſchen Lord Bentint mit Ferdinand — 
von allen diefen Iimfländen war ſchon ineprmal Die Rebe und 
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man konnte fld leicht als ſichere Worbebeutungen einer Kataſtro⸗ 
phe bejeichnen, auf welche Englands Politik und deſſen freund⸗ 
ſchaftliche Geſinnung für Ferdinand nachgerade vorzubereiten 
begann. Sind nun auch ihre Plane nicht wirklich ſchon in Er⸗ 
füllung gegangen, fo werden fie ed doch bald gänzlich ſeyn, ba 
ihnen Bein Hinderniß mun mehr entgegenwirkt. Berbinand, ob 
er gleich noch einen Titel oder Namen führt, regiert doch nun 
in der That micht mehr. Cs iſt wahr, wird der Journaliſt 
von Meſſina fagen, Ferdinand hat Die Zügel der Negierang 
ar füe eine Zeit. lamg abgelegt und, mat mod mehr iſt, er 
hat fie freywillig und nur ruͤckſichtlich feiner Geſundheit feinem 
Sohne übergeben ; er hat id, wird Der nämlihe Journalift 
fortfahren, uns zu berichten, auf das Land begeben, und bad 


aus trinem andern Grunde, ald weil Die Aerzte ipm folden ger _ 


rathen ; — aber wer von den neueften Begebenheiten Sitziliend befr 
fer umterrichtet iſt; wer den Schritt wirklich genau keunt, womit 
Ferdinand feinem Sohn den Schatten von Autorität übermachte, 
der ihm noch übrig blieb , der flept auch leicht ein, daß Diefer 
Art, um das Kind beym rechten Namen zu nennen, eine förms 
uche Niederlegung feiner kbalglichen Würde war. lm bie 
Wahrheit diefes Ausfpruces nod mehr zu begründen, Tefe man 
den Akt ſelbſt, wie ihn nachfolgendes Dokument liefert, das 
wir deßwegen unfern Beferm nicht vorenthalten wollten, fondern 
ganz getreu aus fizilifhen Journalen adihrieben. 
Ferdinand ꝛtc. tc.“ 
Mein geliebter und theureſter Sohn Franceſeo ꝛtc. 
„Wegen Unpaͤßlichkeit meiner Geſundheit ſehe ich mid ger 
nodthigt auf Eingebung der Aerzte friſche Laudlüft zu ſchoͤpfen 
und mich ferne von jeder ernſten Anſtrengung zu halten, daher 
ich fürdten müßte, mid gegen Gott zu verfündigen, wenn Id 
in Diefen drangvollften Zeiten (diffieilissimi terapi) nicht für die 
Regierung des Reiches Vorforge, und zwar dergeflalt träfe, daß 
auch Belhäfte von ſehr wichtigem Belange ihren fortgefehten 
Lauf haben, und die fenrlichen Angelegenheiten durch meine 
Unpaͤßlichkeit feinen Schaden erleiden mögen. Da ih mid nun 
der Laſt der Regierung auf fo lange, bis «8 Gott wieder ger 
fallen wird, mid in dem zur Leitung der Regierungsgefchäfte 
nöthigen Gefundpeltsguftand zu verfegen, entledigen mil, fo 
Kann ich das Herſcheramt kelnem Berdientern anvertrauen, als 
euch, mein geliebteiter Sohn, zumal Ihr mein gefegmäßiger 
Machfolger fepd, und ich eure Redlichkeit und eure Fählgkeit 
ita) beſtens erprobt habe." 

Ich fehe euch daher mit meinem vollen Willen ein, und 
mache euch zum General: Bermefer (Vicario generale) in dies 
gem meinem Reiche, und bemillige euch und frage mit ber 
vollen Klauſel ded alter ego die Ausübung jedes Rechtes, Vor⸗ 
rechtes, Borzugd und einer jeden Gewalt auf euch über, melde 
auszuüben bisher in meiner Bollmacht geitanden. Und damit die⸗ 
fer mein Wille Allen bekannt ſey, und von Allen befolgt werde, fo 
befepte tch, Daß dieſes mein Schreiben, mit meiner Unterfärift 
und mit meinem koͤniglichen Siegel gefertigt, bep den Akten 
des Protometars aufbewaprt, und eine Kopie davon allen Räs 


then und Gehelmnſchreibern des Staates zur Ginfiht uud Mit⸗ 
thellung eines jeden, dem «3 zukommt, mitgetheilt werde. * 
„Gegeben in Palermo den 16. Jän. 1812." 
Berdbinande. 
Tommafo di komma.” 
Großherzogtum Frankfurt. 
Zu Frankfurt iſt nachſtehende Publifation erſchlenen: 
„Großher zogthum Frankfurt. Departement Frankfurt. Der 
Präfeht Freyherr v. Guͤnderrode. Durch das greßherzogl. 


Hohe Miniſterium der auswaͤrtigen Verpältniffe erhalte ich fol⸗ 


gende demfelben durch die kalſerl. Eönigl. franzöfifche Geſandt⸗ 
(haft dahier mitgerheilte Bekanntmachung, die Naturalifation 
Der Franzofen in auswärtigen Staaten betreffend : „Die Fran⸗ 
zoſen, ſowohl der alten ale die der neuen Departements, wel: 
de, nach den Defreten vom 26. und 28. Aug. 1811, die Er⸗ 
mädtigung von Gr. Majeftät dem Kaiſer und König nachjus 
fuhen haben, entweder nah Frankteich zurüdjulehren, oder 
aber zur Rechtfertigung ihrer Regitimation im dem Auslande 
entweder zu verbleiben, oder aber um in den Dienft ausmär- 
tiger Maͤchte zu treten; — haben ihr Anſuchen ſelbſten und 
ſchriftlich an Se. Excellenz den Bra. Großrichter Minifter der 
Juſtiz zu richten. Ihre Namen, Bornamen, Zunamen, use 


‚Hräten oder Profeflion,, ihr Alter, ihr Geburtsort , der Drt 


ihres jüngften Aufenthalts in Fraukreich, ihr dermaliger Aufent- 
halt, müffen in der Bittſchrift ausgedrüdt feyn, und nebſt dies 
fem die Beweggründe ihres Anſuchens. Go follen diefe Bitte 
fchriften nit unmittelbar dem Hrn. Grofrichter zugefandt were 
den, fondern dee Baiferl. franzöflfchen Gefandefchaft bey Sr. kö— 
nigl. Hoheit dem Herrn Großherzog von Franffurt, welche bes 
auftragt ift, felbige Sr. Ercellenz zu uͤbermachen“, deren Fire 


halt hiedurch zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird, 


R Grephere v. Günderrobe," 
Großherzogthum Warſchau. 
Nah der Pofener Zeitung hatte das Poſtamt von Maram— 
pol angezeigt, daß die fahrende Poft, welche am 20. Jan. von 
Preun abging, unterwegs überfallen, der Poitillen nnd die 
Estorte ermordet und das gefamte auf den Wagen befindliche 


Geld, 9106 fl. 14 Fr., und alle Briefe geraubt- worden was 


ven. Man hatte 2000 fl. Belohnnug für die Gntdetung der 
Thaͤter ausgefeht. 


Oeſterrelch. 
Der bſtreich ſche Beobachter enthält aus Lalbaſch 


vom 10. Fehr. Zolgendes: „Mehrere Blätter des Auslandes 


ſprechen von einer in Paris zwiſchen den beyden Kaiferhöfen, 
Frankreih und Deftreich gefchlofienen Konvention, vermöge wel⸗ 
her lehterer unfern Provinzen Getreide für mehrere Millionen 
Franken zu flefern übernommen hätte. Won einer Ähnlichen 

vention ift und Hier mies befannt. Das uns bendthigte@er 

de kauften wir bisher und noch ſtets in den fruchtreichſten Stre⸗ 
den der oͤſtreichiſchen Monarchie; die obige Angabe iſt vollkom⸗ 
men erbichtet." 
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Könialides Borftadt-Fheaten 
Samftaa, den 29. Febr.: Die Dorfeputirten. Einefos 
mifhe Dper in3 Alten. Sonntag, den 1. März: Die Erobe 
sung von Jerufalem. Gin biftorifch « mufitalifhes Drama 
in 3 Atten. - Montag den 2.: Er mengt fid in Alles, 
Luſtſpiel in 5 Alten, 
— —— —— — 
Staatd:Realitäten: Berfleigerung.  ” 
305: (2 a) Am Beriehung auf die guädigfte Anffoderung 


der Eönigl. Finanzdisektion des Rezatkreifes vom 25. -Mov, 


4811 werden von Endesunterzeichnetein Amte folgende entbehrliche 

Ctraatd: Realitäten im Verſteigerungswege an die Meiftbiether 

Öffentlich verkauft: 

1) Das ehemalige Wildmeifterenhaus zu Kornburg mit einer 
Hofreuth; 

2) zwey Gemeindepeile, welche dieſem Wildme ſterevhauſe 
durch Das Loos zugekommen find, beyde 5168 Tagwerk in 
der Größe find gegenwärtig zu einer Wieſe kultlvitt; 

5) Ein Hans in Langenlope, die Steindrechermeifters 
Wohnung ; 

4) eim gwentes Haus alldort, worin 4 Steindrecherswohnun⸗ 

en find; 

5) An Aeckerl in der Redinspembacher Flurmarkung entles 
gen, das Steindruchaͤckerl genannt, von 318 Tagwerk; 

6) das fogenannte Wadpausiderl zu Eibach von 34 Tage 
W 


et; 
7) das Schloßoaͤckerl aldort von 12 Tagwerk; 
8) die ehemalige Amtsmwiefe, ebenfalls zu Eibady, von 2 12 
Tagmert; 
9) eine Wiefe zu Kleinſchwarzenlohe In der fogenannten 
Weite alldort entlegen, von 2 Tagwerk; 
s0) ein Aeckerl alldort im Bernlohe von 12 Tagwerk; 
11) eime Wieſe allda von ı 15 Tagwerk; endlich 
12) ein Ader in obiger Flur an der Straße von 4 Tagwerk. 
Der Verfeigerungstermin ift auf den 16. März anberaumt, 
an melden Tage fih die Kaufsliebhaber in der Rentamtsor 
Kanılen Morgens 9 Uhr einfinden mögen. 
Die Kaufsbedingnifſe find nah der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 30. Sept. 1811 NRegierungsblatt St. 67. feftgefeht. 
Die Berlaufsobjefre koͤnnen fih allenfalliige Raufsliebpaber 
nah Belieben vorher jeden Deis von den Drtövorfländen vor: 
geigen laſſen. Schwabach, den 20. Febr. 1812. 
Königl, bater. Rentamt. 


Nie® 


— — — — — 
Borladuna. 

303. (2. a) Nachdem Georg Kaıl Raith, Pfarrer in 
Brulderg mit Hinterlafiung eines Teſta ments ad acla judicia- 
lia, mit Tod ‚abnegangen iſt, ſo werden hiedurch fümm liche 
unbekannte allenfalliige Intereffenten aut ex titulo univerfali, 
aut Speciali aufgefodert, von heutigen dato an, binnen 60 
Zagen, und zwar erftere lub poena agniti teftumenti ihre Grr 
Blärung ichtere ſub pocna praechufi ihre Anfprüce gentigl dp 
darzulegen , außer deſſen nah Verfluß dieſes Termins meiters 
Rechtens verfügt werden wird. Den 26ſten Februar 1812. 

Königlidpsbaierifihes Landgeridt Moosburg 

, im Ifarı Kreife 

Frepherr v. Seraing, Landricter. 


Berpadtun + 
295. (3 ©) Zufolge des Allerhöchften Auftrags der koͤnigl. Ge⸗ 
neral Forſt Adminiftration vom 17. Fin. 1. J. foll der durch 


den Tod des General: Majors, Tief Gottlieb, Grafen von La: 
zofee auf Dberbrun erledigte Oberbruner hohe Jagdboden in 
der Forftrevier Kling gemeinfhaftlih mit dem kontrelltrenden 
koͤnigl. Rentamt Trosberg zur lebenslaͤnglichen Wiederverpach ⸗ 
tung kommen, wozu Donnerſtag der Ste März d. J. bey dem 
‚Realttätenbefiger des aufgelösten Kloſters S eo n ss feflgeiegt If. 
. Die Padtluftigen haben Daher am befagten Tage und Orte 
bis Vormittags 9 Uhr die weitern Pflichtbedingniſſe zu vernch⸗ 
men, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
' Den 24. Febr. 1812. 
Königl. batier Forftamt Eglharting. 
Heiß, Oberſoͤrſter. 


,m,— irn 
. 301. Den 2ten März kommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Senior Fuhrwerk von Mannheim bier an Wer Berfens 
dungen hat, ald nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frank 
furt, Heſſen⸗ Darmftadt; Baden: Durlah , Deidelberg, Bruch⸗ 
fal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, 
Eflingen, Dillingen, Him, und noch mehreren berieben Ges 
genden, beliebe fih im goldenen Storch, im ehemaligen 
Bauhof Inder Neupaufergafie, dem Lönigl. Maut: Dallamt ge: 
genüber zu melden. 





304. Gin Dann, der die beiten Zeugniffe aufzuweiſen hat, 
fucht wieder bey einer Herrſchaft ala Tafeldeder oder Bedien; 
ter in Dienft zu kommen. D. ü. 


„505. Ein junger Menſch mit guten Zeugniffen feiner Aufs 
führung verfehen, wuͤnſcht als Bedienter bey einer Herrſchaft 
in Dienft zu kommen. D.ü. _ 





307. ine ädhte franz. StoFuhr, melde die Stunde und 
Biertel ſchlaͤgt, auch das Monath nur einmal aufgezogen wer⸗ 
den darf, it am einen billigen Preis zu verkaufen. D. ü. 





308. (2. a) Ein alter Pfarrer gedenft, und darf feine 
fehr erwuͤnſchliche Pfarren mit der Penfion eines Rıligiofen vers 
taufhen. De ü. 





Neue Mufikalien, 

502, In der Falter’fhen Mufit» und Inſtrumenten⸗ 
Dandlung find nachſtehende neue Werke zu haben: 

302. W. Legrand: 12 Allemunds pr. Piano Forte von 
1812. 25 kr. — B. Held: 12 Redout-Deutſche von 1812. 
45 fe. — G. Hirfchvogel: 8 Variat. pr. Piano - Forte. 43 Er. 
— Der beliebte Krcönungs« Marfch aus Der Jungfrau von Des 
leans. 8 Er. — 3. 5. Knecht: Sammlung aller Arten von 
Vors und Nachipieien, Fantaifien, BVerfetien, Fughetten und 
Fugen für geübtere und ungeübte Mavier: und Orgelfpieler, 
Erſtes Heft. Die harte Tomart C. Dur. 2te verbeſſerte Auf: 
Tage. Preis ı fl. 48 Er. — Beethoven: Epriftus am Oe berge 
— Oratorium in Partitur. 9 A — Sben daſſelbe im Ka; 
bierausjuge. 2 fl. 42 fr. 


4 
1 











Fremden Anzeige. 

Den 28. Febt. Hr. Maron, Kaufmann von Hqnau, im 
gold. Hahn. Hr. Sigmund Graf von Buttler, von Halm, 
haufen. Hr. Spieg!, Bergwerkebeamter von Saljburg Hr 
Dorvelmepr, Landgerichts » Aftuar von Rofenheim. Sr, Mifel, 
Brüdendau . Ingenieur, von Straubing, im Lömem Sr. 
Rogler, Kaufmann von. Negensburg, im ſchwarz. Adler. 


M 


un 
Ppolitifd 


Mit Eriner koͤniglichen 





Montag 


de n 
f 


— 53 — 
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Seitung 


Majeftät von Balern aRergnädigftem Privilegie, 


2. Mirsısı m 


Beanzöftfdes: Reid. 

Der Moniteur enthält ein Girfular des Minifters des Hans 
dels und der Manufalturen an die Präfelten, Datirt vom 12. 
Bebe., worin legtere neuerdings ermahnt werden, die Errich⸗ 
tung von Runtelruben » Zusterfabriten in ihren Departements 
su befördern. Wenigftens folken fie dafür forgen, Daß jedes 
Departement eine der vom Kaiſer bemilligten 500 Fabrike Eis 
eenjen nimmt; wenn aber mehrere Gigentpümer Neigung zur 
Grritung von dergleihen Fabriken äußern, fo follen fie deren 
Begehren, mit ihrem Gutachten begleitet, dem Miniſter einfens 
den. Die Eigentyümer der bisherigen Roprzuerfahriten find 
einzeln und namentlich zur Grflärung aufjufodern, und Ignen 
anzubeuten , Daß wenn fie nidt vor Dem 16. April d. I. ihre 
Deklarationen überreichen, man annehmen wird, daß fie dem 
Worzugsrechte, welches ihnen Das kaiſerliche Dekret einräumt, 


* Rhon⸗ und Saone waren außerordentlich angewachſen; 
beſenders hatten. Die Gewaͤſſer des erfigenannten dluſſes bey 
ẽyon und Saon eine ſelt vielen Jahren ungewohnte Höhe ers 
weicht, 


Das neuefte Annuaire du burean des longitudes enthält 
wachſtehende Angaben über Die Bevölkerung Frankreichs und 
Freankreihe und feiner Bundesftaaten: I. Die 150 Departe- 
ments des franzöfifhen Reihe, das Militär und Die Inſel Gl: 
ba nicht mit einbegriffen, 42,406, 142 Einwohner (Paris 580,009 ; 
Rom, 144 242; Amflerdbam 210,000). U. Die 24 Departes 
ments des Rönigeeihs Italien 6,508,931 (Mäiland 124,798; 
Benedig 150,000), I. Jlgrien, aprerimativ, 1,551,000. 
IV. Neapel, vierzehn Provinzen, 4,590,000 (Neapel 412,000). 
V. guta und Piombing 179,030, VI. Spanien i. J. 1197, 
mit den Eanarifhen Infeln und Geuts, 10,541,221 (Madrid 
167,607), VI. Schweiß neunzehn Kantone, 1,439,273 (mit 
der Bemerkung, daß diefe Zahl wahrfheinlih zu niedrig ans 
genommen fen. VII. Köuigreih Baiern, neun Kreife, 3,530,828. 
IX. Nönigreih Weſtphalen, 2,565,973. X Königreich Says 
fen 14 Rreife, 1,993,588. XI. NHönigreih Würtemberg , 
12 Rreife, —— XI. Großherzogthum Baden, 9 Kreiſe 
049,639. XiII. Großhergoatpum Heſſen, drev Kreife, 565,922. 
XIV. Großperjoarhnn Frankfurt, vier Departements, 290,445. 
XV. Großhezthum Würzburg 275,900. XVI. Rheiniſche Bun⸗ 
Desfiaaten vom zweyten Kolleglum 1,652,297. XVII. Groß⸗ 
Herzogthum Warfhar,5,800,262. Eine runde Summe ange 
nommen betrüge alfo die Bevölferung des franzöfiihen Reichs 
und feiner Bundesflaaten wehundachtzig Millionen. Fuür ganz 
Europe rechnet man hundert und adtzig Millionen. 

Das Journal de Paris enthaͤlt Folgendes: Das Militär: 
Spital su Baneonne, und das ehemalige Seminarium auf der 
Inſel Dieron, find, jenes In der Naht vom 6 auf den 7, 


Diefes vom 8. auf den 9 Fede, ein Raub der Dlammen..ger. 


worden. 


‚ keiten, und mußten fi daher den Wellen überlaflen. 


Eben fo brach am 19, genen 5 Uhr früh, zu Rouen ia 
der Rapuzinerftraße Feuer ans. Die alte Franjtekanerkirche, 
melde ſchon lange zu einem Magazine diente und eine Menge 
Stroh, Heu, Reiflg ıe. enthielt, ward in Aſche gelegt. 

Am 9. April 1811 fuhr eine von den Schlamm. Gabärren; 
Trebuchets genannt, Die man zum Wertiefen des Hafens von 
Gette gebraucht, von vier Dann geführt, bey ſchoͤnem Wetter 
aus dem Pafen, um den Sand und Schlamm, den man du 
dem Innern Baffin zieht, im die Ser zu werfen, Gin plögtis 
her Windflofi trieb fie in Die offene See, meit bon dem Hafen 
weg. Die unglürflihen Arbeiter hatten weder Bebensmittel a 
Bord, um fi zu nähren, mod Inſtrumente, um ihre Foahri w 
Am 16. 
April, um 10 Upr Vormittags, nachdem fie fieben Tage chne zu 
efien und zu trinden zugebracht hatten, traf fie eine engliſche 
Brigg an, nahm fie an Bord, und ftillte ihren Himger. Sie 
wurden nah Mahon, von da nah Palermo, nah Malta; 
nach Tripoli geführt, und endlich gu Tunis ans Band geſeht 
um den franz. Konſul übergeben zn werden. Diefer Iepiere 
ließ fie an Bord eines grischifchen Parlamentairs finfiffen, der 
fie nah Marfeille brachte, von mo fie nun nah autgrhaltenee 
Buarantalne, nach Gette, in den’ Schooß ihrer Familien zus 
vüdgelehrt find. Bugleih erfäher man, daß die Gabarrr, 
auf welcher dieſe unglüdlichen Leute ausaefahren waren, und 
welche die engliſche Brigg auf offener See gelaffen hatte, nach⸗ 
bem fie mehr als fieben Monate lang von Wird und Meriee 
im Mittelmeer berumgemorfen worden, bey Ajacclo and Ufer 
gelommen und von —— * den Hafen gezogen worden iſt⸗ 

Stalle.n 

Der Monitenr di Napoli druͤdt fi nah Mitthellung des 
som König Ferdinand ausgeferrigten Dokumentes ned felgauder 
Maafen aus: Wenn diefes Dokument noch nicht hinreichte/ Im 
alle Zweifel über bie Urſachen, die Ferdinand zu jenen Sritt 
dewogen, zu entfernen, fo verſchwindet doch alle Ungewißhett, 
fobald man weiß, welchen: Gebraud der neue Bilarlas deo Fer⸗ 
Dinand, oder vielmehr Lord Bentinf, im erfien Augenblid vom 
der ihnen übertragenen Gewalt gemacht Haben, Der nrur Bitatins 
wußte memlich dieſe fhrinbare Souverainität nicht andere ausınür 
ben, als daß er alle fiziliänifhe Truppen dem Dberfoms 
mando des engliſchen Generals en Chef überließ, und -Ipn mie: 
sielem Pomp als folchen anerkannte. So hat alle die enpt. 
Polittt ihren freundfhafrligen und oralen Ränken- vollends 
die Krone aufgefrät, bie mach Werfiherung des Journale 
von Meffina Beinen andern Zweck haben, als die Unabhängige 
Reit und Die Autoritaͤt Der fizilianifcgen Regierung gu ſchüͤhen — 
Die Karolina thut im Ernft oder zum Schein anf alle weltliche 
Gedanken und Sorgen Verzicht, und bar ſich auf’ den einfanıem 
Bandfiz von Termini begeben. Wieviel Unglück wäre nich ver. 
Kütet worden, wenn fie dieſen Entſchluß zu anderer Zeit "ges 
faßt, der gefunden Vernunft ale Rathgeberin gefolgt, und fi 


b) 


wicht in den Fall gefeht Hätte, den Befehlen einer Macht, von 
Der fie gefhügt wird, gehorchen zu müflen. 

Wie die Mallander Blätter melden, waren der Herzog von 
Abranses, Gen. Junot, und der Gen. Gomsion Er. Gyr am 
19. Febr. zu Mailand angelommen. 

Ein k. 2, Dekret vom 8, Febr. enthält in Ruͤckſicht der im 
Auslande naturalıfirten oder dienenden Unterthanen des König: 
reihe Italien die nemlihen Vorſchriften, mie Die Balferlichen 
Dekrete vom 6. April 1808, 26. und 28. Aug. 1811 in Anſe⸗ 
hung der im Auglande naturalifirten oder dienenden Frauzoſen. 
6 wird ihnen ein Jahr zu Einholung der k. k. Autorffation 
sugeft Hen. 

Am 3. Febr. de Morgens um 7 1j4 Uhr hatte man gu 
Macerate einen Erdſtoß verſpuͤrt, der mit wellenfürmiger Ber 
wegung von Mordiveften zu kommen fhlen, Jo ber Nacht 
vom 11. fühlte man abermals zwey dergleichen, aber ſchwaͤ⸗ 


‚ Stöße. 

Der Buchhändler Pietro Bernardi in Benedig Bündigt eis 
ven Parnasso italisno an. Diefer liefert alle Werke der Elafr 
Hden Dichter Italiens in hronologifher Ordnung mit Didot'⸗ 
ſchea Lettern, auf fhönemPapi e, und in Sedesformat. Alle 
vierzehn Tage erſche int ein Baͤndchen von 500 Seiten, movon 
ber Preis ı Lira 60 Gentefime if. Mit Petrarch wird der 
Anfang gemadt. 

Das Giornale italiano enthält ein k. E Dekret aud dem 
Dallaſte der Zuillerien vom 8. Febr., welches feitfegt, daß Dies 
jeuigen Untertanen des Königreichs Italien, welche unter ben 
vorigen Regierungen im Beſttz von Feudaltiteln waren, fid ins 
aechalb fehdjchn Monaten an den Kunffiegelbewahrer wenden, 
und bey demſelben ihre Geſuche um meue Titel und Wappen 
eingeben folen, Wenn fie diefelben duch die Gnade des Ms 
warden erlangen, fo pflanzen fich folde auf ihre rechtmäßige, 
auch adoptirts mönnlihe Nahlommenfhaft, nach dem Rechte 
ber Ürfigeburt fort, Dos Nemliche gilt von den mit Bewillis 
gung der Rrone errichteten Majoraten. 

Spanien 

Das Journal de l'Empire liefert: folgenden Auszug eines 
Schreibens aus Arens del Monte vom 1. Febre: „Die 
Divifion (Lamarque) rüfte am 1. Fehr, zu Mataro ein. So 
aleich degten ſich die Engländer auf der Rhede vor Anker, und 
beſchohen über 24 Stunden fang mit vollen Lagen unaufhörlid 
eine Stadt, die fie ihre Bundsgenofjin nennen. Den Truppen 
fügten fle wenig Schaden zu, aber viele Häuſer wurden be: 
ſchaͤdigt, mund mehrere Einwohner, worunter 8 Weiber, getödtet, 
Die Graufamkeit verdient vor den Augen von Europa ausgezeichnet 
und der Befehlöhaber des Schiffs the Blade der Schande preisger 
geben zu werden. Daben war: fein Betragen eben ſo feig als 
barbarifh ; denn während er auf die Stade fchoß, die ihm nicht 
antworten Ponnte, ließ er uns bey Mongat ungeftört eine Bat⸗ 
terie bauen, und Kanonen darin aufpflangen. Auch waren bie 
Gatalonier darüber aufgebracht, und bey jeder Lage riefen fie 
müthend aus; Los traidors! (die Berräther!) Los traidors ! 
Milans wollte uns beunruhigen; aber er wurde lebhaft zur 
rudgetrieben; man nahm ihm einige Gefangene ab, und toͤd⸗ 
tete ihm viele Mannfhaft. Unter der lehfern befanden ſich 
mehrere Dffigiers, namentlid der Ruiraffierobeiit Galang ; der 
Beind hat aljo in einigen Tagen drey Dbriften verloren: die 
I. Graft de St. Noarciffe, Reding und Jalaong. Wir tra: 
fen die Divifion DMilans in einem fucdhtbarsn Poiten, hinter 
der von St. Dinsent. Generol Lamarque manduvrirte mit 
feinem linken Blügel, im der Abſicht, die Stellung des Jeindes 
pi umgeben ; aber diefer traute ſich nicht ihn zu erwarten, Gr 
murde:auß dem Poiten von Arens dei Monte vertrieben, und 
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über bie Berge bis Rinat verfolgt. Das 23ſte und Zte leichte 
Regiment haben fi in dieſen verſchledenen Gefechten ausge, 
zeichnet; befonders nennt man den Rarabinieröfapitän Barbas 
zon und dem Unterlieutenant Lacroir, der eine Fahne eroberte. 
(Unterz.) Der Chef des Generalftabes und Brigadegeneral, 
Baron de Plaugonne” 

Weſtphalen. 

Am 21. Februar wurde der Geburtstag Ihrer Majeſtaͤt der 
Königin von Weftpgalen zu Kaffel feyerlih begangen, und Ihre 
Majeftät ließ dem Wopithätigkeltsbüreau der Hauptfladt eine 
Eumme für Dürftige Kranke zuftelen. Zugleich wurde an Dies 
fem Tage die Frau Prinzeffin von Hefien : Ppilippstbal, Ger 
malin des Großkammerherrn, zur Pallafidame ernannt. 

Großbritannien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Nottingham-Re- 
view vom 7. Behr. : Mit großem Vergnügen zeigen wir an, 
daß dieſe Woche weit meniger Webftühle zerſchlagen morden 
find, als in der vorigen. - Montay Abends wurde zu Bobbers⸗ 
MIN ein Webſtuhl zerſchlagen, und ein anderer an Demfelben 
Drre Dienflag Abends, In eben biefer Nacht hat man einen 
wu Basford und zwey zu Taghill, bey Deanor in der Grafs 
ſchaft Derby, und fünf zu Burton Jolee gertrümmert. Am Diens 
Rab Fam das Miltzregiment Royal Budinghamfhire auf 38 War 
gen hier an, und geflern brachte man jmeg Kanonen hierher, 
melde diefem Negiment gehören, Am Mittwoch rüdten auch 
zwey Rompagnien Hufaren in diefer Stadt ein. Wie wir vers 
nehmen, haben die amen von London angefommenen obrigkeitli⸗ 
den Perſonen fid ale Mühe gegeben zu erfahren, ob die in 
Diefer Gegend ſtatthabenden Unruhen eintgen- Bezug auf bie 
Politik Hätten, und jie find nunmehr vom Begentheil überzeugt. 
Zu Basforb find jept 76 Bamilien, welche auf Koften des Kirch⸗ 
fprengeld erhalten werden, diejenigen nicht mitgerechnet, die man 
im Arbeitshauſe unterhält, noch Diejenigen, welche an andern, 
zu diefer Pfarrey gehörigen Orten wohnen. Wir hoffen jedoch 
bald eine glüdlihe Veränderung; dein unfer Korreſpondent in 
London hat uns in einem Briefe won geftern rest daß 
ſich in den vornehmſten Geſellſchaften das Gerücht werbreite, der 
Prinz ſey gefonnen, die Minifter feines Vaters fortzuſchicken. 
Gott gebe, daß dieſe Hoffnung in Erfüllung gehe! 

(Aus dem Gopyrier.) Zeitungen und Privatbriefe aus 
Dublin melden, der Generalprofurator habe öffentlich erBlärt, 
die Regierung fey wicht gefonnen irgend eine andre Perfon, wer 
gen Vergehen gegen die Parlamentsakte, die Berfammlungen 
betreffend, gerichtlich zu verfolgen. Die Regierung habe nur 
Bonciliatorifche Abfihten ; und da heutzutage, feit der Deklara⸗ 
tion der Jury, Niemand mehr feine Unwiſſenheit vorfhügen' 
Eönne, fo hoffe fie, man werde nicht mehr gegen erwaͤhntes 
Geſetz handeln. Das Urthell gegen Hrn. Klrwan follte letzten 
Dienftag geſprochen werden, und man verfiherte im Publikum, 
es werde ſehr mild ausfallen, — Ein anderer Brief aus Dublin 
vom 3. Febr. erzählt, es fey im Schloffe ein geheimes Konfell 
gehalten worden, nady welhem man eine Proflamation bekanut 
gemacht Hat, worin die Regierung 200 Pf. für die Arreftation 
von jmeg Perfonen verſpricht, welche einer Berfhmörung gegen... 
den Staat angeliagt find. 

Nordamerika. 

Der Moniteur meldet Folgendes aus dem Statesman': 
As am ‚51. Dez, die Kammer der Repräfentanten über die 
BIN des Senats wegen Vermehrung der Landmacht mit 25,000 
Dann , berathfichlagte, hielt befomdere der Sprecher, Hr. Glay 
aus Kentdy, eine geiltvolle und machdrüdliche Rede von ſwer 
Stunden, zu Unterflägung diefer Maafregel. Nachdem er die 
Neipwenbigkeit eines offenen, thätigen und ehteuvolles Kriegs 
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gegeigt Hate ,.fagte er umter Andeem die anguwerbenden 25,000 
Mann .. eigentlihd zu Führung des Krieges noch viel zu 
wenig; Iwenn man fie eimem Ungrife auf Kanada beflimme, 
fo mürde ihre Anzahl, ehe fie mach Quebec Bümen, durch die 
in dem unterwegs eroberten Forts jurüdzulaffenden Garnifonen 
bedeutend vermindert werden, und fie würden alfo nicht zurel⸗ 
ben das äußert feſte Queber zu belagerm. «Hr. Giap beſchaͤf⸗ 
tigte ſich mit Widerlegung derjenigen, melde die Sache Groß: 
britannlens für Die Sade der seyn Weit. ausgeben wollen, 
Es entfage erft feinen unerhörten Anmanßımgen, ruft er aus, 
dann wird. Die Welt fih für daffelbe interefficen; cher aber 
nicht! — Unter den Gegnern der Bill zeichneten fih die Ders 
zen. Widgers und Boyd aus; fie wollten nichts vom einem 
Kriege gegen England pören, fondern meinten, Das Syſtem 
der Handelsbefhräntungen und Verbote ſey das Ginzige, wels 
Geb Amerita gegen feinen Gegner anwenden müfle. Man 
glaubte zu Walhingten, daß Diefe Derren zugleich die geheime 
Meinung des Präfidenten ausſpraͤchen, welder fehr dafür fey, 
die Wirkungen der Non » Jmportotionsakte ruhig abzjumartem, 
Inzwiſchen zweifelte man doch keineswegs, daß er nicht alle 
in beyden Däuſern des Kongreſſes mit fo entſchiedener Mehr⸗ 
heit durchgegangen kriegeriſchen Alten mit feiner Sanktion ver: 


de. 
on 0 Helvetiiem. 


Rorfhah am Bodenfee, den 14, Behr. Die Schiffahrt 
auf dem Bobdenfer, meldet die Berner Zeitung, iſt gegens 
wärtig fehr belebt. Es Fommt hier viel Getreide aus Süd⸗ 
Deurfbland an, das fofort weiter nah Süden und Welten 
werfhide wird. Befonders iſt die Ausfuhr des Weitzens und 
Roras aus dem Rönigreihe Baieru fehr bedeutend; und da auch 
für andere Ränder ftarke Einkäufe gemacht werden, fo dürften 
Die Preife des Betreides noch höher gehen. 

j Dermifdte Machrichten. 

Münden, den 1. März. Geftern Morgens um 10 Uhr 
wurde der Maurer Gorbinian R., von Feldmoching gebürtig 
nd Brfiger eines Leerhaͤuschen zu Berg am Laim, wegen vers 
dien Mordes an feinem Eheweibe durch das Schwert vom Les 
ben zum Tode gebracht. Der Delinquent hatte den Mord am 
28. November vorigen Jahrs, nah Mitternaht um 1 Ihr, 
begangen , indem er fein Eheweib im Schlafe erwürgte und 
fhon früher einmal einen Anfchlag auf das Beben derfelben das 
dar machte, daß er ihr lebendes Queckſilber in die Suppe 
goß, welches aber wieder unfhädlih von ihr gimg- 

Anasburg, vom 27. Febrüar. Die Beobachtungen der 
heute frühe ſtattgehabten totalen Mondöfinfterniß verhinderte 
hier Die teibe neblichte Witterung, von welcher ſchon geftern 
früge um 4 Uhr der tiefe Stand des Barometers eine Vorbote 
(dien, indem.derfelbe nur 1 in. über 26 Zoll zeigte. Am 
Abend Des nämlichen Tages gegen 10 Uhr beobachtere der’ Hr. 
Ransnitns and Konretor Stark einen großen Areis, über 
28 Grad im Durdmeifer, und den Mond; eben fo auch am 
25.,_22. und befonders am 21. d. M,, mo der Durchmeſſer 
des Srelfes beynahe 40 Grad betrug, und derſelbe nebſt dem 
Mond air zugleich das ganze Sternbitd des Orlons umfäßte; 
am 25. erblidte man nur den Mond in dem MRittelpuntt de6 

;hamı 22: aber nebft dem Monde auch noch den Jupiter 
in einer Icheinbaren Gatfernung von 8 Grad 58 Minuten vom 
Moudi; :Deute frühe um halbe 1: Uhr war der Mond in Ner 
Bel eingepülle zu fehen, und der Barometerftand bob fih auf 
3 Ein, 1jr0tel über 26 Zoll; nah 2 Uhr war die Wolkendede 


ſe diqht, dag man nichts, mehr vom’ Mond fah; +6 fing 
—55 wobey dae Hogrometer ſchon 96 Grab der 
it * 


Um 4 Uhr 48 Min. 51,5 Sit. mittle⸗ 


ver Sonnenjeit, wo der Anfang ber Fluſterniß Hier eintreten 
follte , fing der Rebel an zu fallen; der Barometer aber bob 
um 0,7 einer Linie. Um 6 Uhr 45 Min. 34,6 Sek., als 
demꝰ Augenblick des Mittels der Finfternig, hatte das Hogro⸗ 
meter durch Den gefallenen Nebel 100 Grad, als den hödften 
Grad der Feuchtigkeit, erreicht; es Eonnte folglih bey Diefer 
Sinfternig keine Beobachtung gemadht werden. Rüdfihtlid der 
günftigern Tahrözeit läßt fih die Beobachtung der fünftigen, 
jwar nur partialen Mondsfinfternig von 4 Zoll 51 Lin. am 
32. Aug. Bünftigen Jahrs hoffen, obwohl der Mond noch über 
5 Grab tiefer, ald heute, bey dem Anfang der Finſterniß, ſte⸗ 
pen wird, welcher hier frühe um 2 Uhr 29 Min. 58,6 Sek., 
das Mittel um 3 Uhr 58 Min. 43,2 Gef. nad mittlerer Son- 
sienzeit eintrifft. Das Ende aber wird fih wegen des zuvor 
egen Weſtſuͤdweſt untergangenen Mondes wieder unter dem 
orizont, um 4 Uber 47 Min, 27,7 Sek, ereiguen, Elnen 
noch vortheilhaften Stand hat der Mond bey der. partialen 
Mondsfinfternif von 5 ZoA 58 Linien , in der Nacht vom 26. 
gum 27. Dei. 1814, mo hier Der Anfang gegen Südoft um 
10 Uhe 39 Min, 31 Sek., das Mittel um 11 Uhr 51 Min, 
42 Sek., und dad Ende am 27. frühe um 1 Uhr 3 Min. 5% 
Sek. mittlerer Sonnenzeit eintreffen wird. Diefe Finfterniß iſt 
hl ganzen Dauer, von 2 Stunden 25 Min, 10 Se., 
tbar, 
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Rönigl. Hof: und RationalsTheater. 
Dienflag, den 3. Märy: Die Reife nad der Stade 
ein Luftfpiel in 5 Aufjügen von Iffland, 
Mittwod, den 4. Märg: La Clemenza di Tito. 
An die Mitglieder des Mufeums. 
316. Die bisher Montags nah dem abonnirten Konzerten 
geardenen Abendgefelfhaften im Mufeum , werden künftiahin 
ittwochs, und wenn Mittwochs Schaufpiel ſeyn follte, allzeit 
Donnerstags Ratt haben. Der Anfang iſt nad 6 Uhr. 
Müuden, den ıflen März 1812. 


Berkauf 
son Rolonial:Waaren zu Frankfurt am Main. 
Auf Befehl des franzöfifhen Gouvenements. 

Zu Folge erhaltener Befehle vom franzöfffhen Gouverne⸗ 
ment und nah Inftruction Gr, Excell. des Miniſters der Ma: 
nufacturen und des Handels wird im Pünftigen Monat April 
in Frankfurt am Main zum Berkauf nachitehender , aus den 
Entrepots zu Magdeburg kommenden Golontal: Waaren im 





Verfteigerungs : Wege gefhritten. Gie beftchen efaͤhr aus: 
— ſowohl ropem als geläutertem 1,300,000 Kilogramm 
fe.» = 2.2 2 8 0. 0. 1,000,000 — 
Indie 2 2 0 0 000% 40,000 — 
ARE va nen 30,000 — 
Farbholz FRA . 200,000 — 


Berſchiedenen Drogueries und Gewuͤrz⸗ 
Maarnnn 5 80,000 
Die befondern Vorbehalte und Bedingungen, fo wie auch 
die beſtimmte Verkaufs Zeit werden 14 Tage vor dem Verkauf 
bekannt gemacht werden. 
Mainz, den 15ten Februar 1812. 
Der Direktor der Douanen. 
Unterzeihnet: Galaffen. 


Nachricht. 
Das Publikum wird benachrichtigt, der Verkauf von 
6806 Zentneta Reis, aus den Be Paffau, an dem 
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Meiftbletenden und gegen gleich baare Bezahlung von heute an 
erdfinet, und daß am naͤchſten 20. März Die brfagte Quantität 
dein Meifbieter zuerkannt werden fol, — Diejenigen Perfos 
nen, weiche diefe Waaren an ſich bringen möchten, koͤnnen ihre 
Anerbietungen von heute an fhriftlih an den Herrn Krieges 
Sommiffair Auiller zu Paffau adreffiren. 
Den 2Öften Februar 1812. 
Der Rriegs: Gommiffaie 
Quiller. 


Berfttetigerung 
314. Kuͤnftigen Freytag den 6. dieß Monats merden vor 
‚dem Karlöthor in dem Stadtgraben gegen das Sendlingerthor 
ja mehrerm Parthien theild ganze, theils halbe alte Ziegelfteine 
von der beften Gattung, wie auch einige Parthien von Duft 
Steinen und von alten Baupölsern an die Meiflbietenden im 
Wege der Öffentlichen Berfteigerung gegen fogleih baare Bezah⸗ 
lung zum Berkauf gebracht. 
Kaufsliebhaber belieben demnach fi an befagtem Tag Früh 
9 Upr im obengenannten Stadtgraben einzufinden. 
Den 1. Mär; 1812. 
Rönigl. Rommunal:-Adminiftration der Haupts 
z und Refidenz:- Stadt Münden. 
v. Mittermapr, Adminiftrator, 








Betanntmadüung. 

316. (1). Auf Befehl einer Eönigl. Finanz: Direktion des 
ar : Kreifes vom 20ften Januar et prael. 12ten Hornung d. 
5. werden Dienftag den Ziſten März die ehemalige künigliche, 
vor dem Lendihor am der far entlegene Bau + Berwaltungss 
Gebäude Nro. 763 im weißen Viertel zu Landshut: 

1) Das Regiftrarur » Gebäude mit Pferde ; Stalung ; 

2) Ralkpütte, Gruben, Brunnen, Deulage; 

3) fernere Stallung, Poljlege, und Böden; 

4) Walde, Bad. und Hüpmerhaus, vereinigt mit der ehe⸗ 
maligen Berweltungs « Wohnung, melde 6 Zimmern, 2 
Küchen, 4 Eleine Gewoͤlber, einen Boden mit Borfchlag 
in ſich fließt; 

3) Eine auf den Fahrweg und Lendweiher anftoffende Sel⸗ 
ten: Dauer zu 3255 OBub; 

6) die Battenverzäunung des Gartens; 

7) ein von Holz; aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der Garten zu 1j8tel Tagwerk 717 Dmf; 

9) die Einfahrt und Thor. 

Jedoch mit Ausfhluß des vorbehaltenen Bauftadeld » Mater 
rials und Eiſenkammern, eines Brunnens und der Holjgartens 
Mauer, dann einen Theil Grund, mie felber bereits ausger 
marchet and auf dem Plane bemerkt ift, am den Meiftdiethen, 
den unter allgemeinen anbefoplenen Normen und Bedingniffen 
vom often September 1811 4uf freyes Eigenthum verkauft. 

Die Nähe der Stadt Landshut, die Lage an der far, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausficht in eine teijeude 
Gegend laden jeden des Kaufe wegen ein, bey dem Böniglichen 
Rentamtag voa 9 Uhr Vormitt bis Glockenzug Mittag, die 
näheren Brdingnifte zu verneymen und Die Kaufs . Andote zu 
Protokoll zu geben. 

Landshut, den 27iten Februar 1812, 
Röniglihes Rentamt Landéhnt. 


3:9 Prielmeyr. 


Betenntmadına. 
317. (1) Zufolge einer guädigften Anbefeplung der koͤnigl. 
inany Direktion der JfarsKreifes vom 4. uab "ipallıa Bra 17, 


Lu ; 





Sehr. d. 3. wird die genemmärtige konigte Landgerichts : Wohh⸗ 
aung und Gebäude, ehehin Heraiſch Haus oder Kanılerhof Nro. 
51 Im blauen Biertel In der Harniſch Gaſſe su Landshut, melde 

a) zwey Thore und Ginfahrten; 

b) zwey Pferde Stallungen; 

©) Walch. und Huͤhnerhaus; 

d) einen Schöpfbrummen ; 

©) die Regiſtraturs gebaͤude mit gemölbten Holzlegen umd zwey 
Zimmern und Boffiegen, 

f) eine große -Dolslege ; ) 

3 eine Gitterelnfaſſung mit gemauerten Säulen; 

) ein Meines Ecgaͤrtchen; 

i) eine große gemölbte Wagen:Remiße: dann 13 Zimmer, 
2 Rüden, 2 Speifen, 1 Keller, 3 Kammern, ı Gars 
derobe und einen großen Hofraum und übrigen Bedürfr 
nigen in fi entyält, 

auf freyes Gigenthum, jedoh mit. vorbehaltener bödften Ges 
nehrmigung nah den unterm 30, Sept. 1811 feſtgeſetzten Nor⸗ 
men und nähern am Kaufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
defondern Bedingnifen, morunter vorzüglih, daß Das koͤnigl. 
Landgericht bis den 25. July. d. J. ungeftört darin belafen 
werden müße, enthalten ift — an ben Meiftbi:thenden Mitte 
mod den 8. April öffentlih von 9 Uhr Vormittag bis zum Glos 
ckenzug Mittag verfauft. 

Kaufsgefonnene werden alfo am beftimmten Tage und Zeit 
sum Eönigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniße zu 
vernehmen, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut den 27, Febr. 1812. 
Röntgl. bater. Rentamt Landshut. - 
5. 9. Prielmegr, Rentbeamter. 


312. In der Sendlinger :Gaffe Nro. 154 über 2 Stiegen 
ift ein Heigbares Zimmer mit einem eigenen Cingang, vorn 
heraus, täglich zu beziehen, 


310. Gin Frauenzimmer, geboren in Paris, melde ſchon 
lange hier gut befannt iſt, mwünfcht jungen Mädden in der 
frangöfifchen Sprache und nüglihen Handarbeiten Unterricht zu 
eben , wie auch eine aute Erziehung gu ertheilen. Sie nimmt 
Dridden in die halbe Kot, und ertbeilt auch Stunden : weife 
Unterricht, Wohnt in der Rochus: Gafle Nro, 206 im Gaillis 
ſchen Haufe, 








Die 2te Ziehung in Nürnberg iſt Donnerflag ben 27ten 
Februat 1812 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ges 
gangen, wobey nachſtehende Mumern zum Borfhein kamen, 

48 5) 73 24 62 

Die 3te Ziehung wird den 26ten März, und inzmifchen 
die 1043te Mündpner Ziehung den Tien März, und die 664te 
Regensburger Ziehung den idten März, vor ſich gehen. 
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Pit Seiner königlichen Mojefläs von Vaiern aWergahdigfem Privilegte, 





Dienflag 
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Framısöffhee Reid 

Das Zourual de Paris meldet Folgendes: In dem ſoge⸗ 
wähnten „Saal der Fluͤffe ded Mapoleonuflnfenms, unter ber 
durch Goujons Karyatiden getragenen Tribume, find jetzt Die 
deruͤhmten Ihren son Bronze, die man ans der Hirde um 
©t. Zno zu Verona nad Paris gefhaft hat, angebracht. Sie 
beſtehen aus acht Basrchefs, weiche die Geſchichte und Bergöts 
derung des Königs Waufolus von Karien vorſtellen. — Der 
odenerwaͤhnte Saat der Fluͤſſe, der ſchon zu Anfang dus i6ten 
Jaht handerto nach Pierre Beceots Zeichnungen gebait ward, 
IM jeht vollenderz er iſt 140 Fuß fang md 43 breit. Außer 
Soujond Karyatiden flieht man Darin auch noch zwey Statüm 
von dem mehmlihen Meier, den Baus und die Geres vor 
Relkend. Er if mir Bildhauerarbeit, fehr vielen Säulen vom 
Porphyt, Berbe: amtieo und orientoliſchem Granit gegtert. Die 
Inpttoftnifche Benus, der Hesmaphrodis, der Gentaur, Dis 
Zläffe, die beröpente Bafe aus Sallufto Gärten, und eine 
Menge andre Boflbare Werke der alten Bilönerey: find im Dies 
fem Saale geſchmadvoll aufgeftellt, der nach dem Ucthelle der 
Sachkennuer en Schoͤnheit und an Aunflwerth feines Zuhalts 
die vormaligen Säile bed Vatilans und des Pallaſts von Mes 
Dicis übertrift., 

Der Milerafog, Dr. De Ja Fruglaye, hat vor Kurzem auf 
ben Rüften von Bretagne, unmeit Morlair, einen Wald unter 
dem Meere emdedt. Schon feit eniger Zeit fuchte en vergeb⸗ 
Ah den Urſprung ber Karneofe, Agate ımd Sardonire zu er⸗ 
forfhen, Die er auf dein Seeſtraude fand. Gines Tages nad 
einem hefrigen Sturer ſah er ben Anblick diefes Strandes ganz 
seräudert ; der feine und ebene Sand, der ihm bedeckte, war 

serfhwunden ; und man erblickte ſtatt feiner einen ſchwarzen, 
 imit Fangen Jurchen Durdgogenen Erdboden. Es waren aufger 
Häufte Reſte von Brgetabilien , unter denen man mehrete Bahr 
ferpfiompen und Biäster von Waldpännen unterfhred. Liter 
dieſer Bage zeigten ſich Schilf, Binfen, Heide und andere Wie 
fenpflangen; mehrere davon waren fer gut erhalten. Endlich 
fah mar anf dem ganzen Grdſtriche umgefirgie Bäume zer: 
ſtreut, von denen Die meiften fon im draune Erde verwandelt, 
andere aber noch ganz frifc waren ; die Eiben und Eichen hat 
cen⸗ihre maüchichhe Barhe, Die fehr zahlreichen Birken ihre fir 
bermweige Rinde behalten, Ale diefe Trümmer einer alten Des 
geiatiem ‚= Die. durch irgend eine plöglice Revolution wergsaben 


u 
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worden find, Sagen auf einer Thonſchichte, mie man ſie ger 
wöhulih unter unſern Wieſen findet. Den, de la Gruglape's 
Beobachtungen wurden. durch Die Rückkehr Der Flath unrenbros 
Gen. Us er einige Tage nachher mir Werkzeugen und Irandı 
portpferden wieder Bam, hatte ber Strand feine vorige Geſtolt 
wieder angenommen; er bildete eine Sandebene, Allein Dr, 
de la Fruglaye lieh nachgraben, bis er feimem untetirdiſcheu 
Wald wieder fand, und er zog 'unter, Apderm "chnen ſchoͤnen 
sothen und fehr weichen Ehbeaflamm heraus, der ‚aber on der 
Zuft bald feine Farbe verlor und Hart wurde. Er fehte feine 
Unterſuchungen unter der Riefelbant fort, wehhs den Strand 
begraͤnzt, und ihm von den gianiliſchen Hügeln sconnt, wir wehr 
den das ſeſte Land ſich endigt, und er fand auch dort Die Blat⸗ 
ber, die Pflanzen, die Baumfämme, aber befler erhalten Er 
traf auch Schichten von Mineralien, bie es als das urfprüugs 
liche Lager der Agate und Karneole des Strandes anficht,. Gr 
fee feine linterfuhungen firben Stunden weit, Immer länge 
des Stkandes fort, und fand überall die Hefte des begraberen 
Waldes wirder. — Diefer Wald unter Dem Merre oder eigent; 
Hi unter Dem Meeresftrande, iſt jedoch nicht die einzige Er⸗ 
ſcheinung diefer Art, die man kennt. Anf der Küfte von kin: 
eohrfpire in England gibt es einen aͤhrlichen: aur iſt dort der 
Strand ſumpfg, der bey Morlair hingegen granitiſch. 
Jtalten 

Nah dem Mailaͤnder Oflgtalblart vom 22. Fedr. Hatten 
Bey der ttoltenifhen Armee folgende Avancemmes ſattgehabte 
Der Obriſt der Dragoner Rapoteon, Hr. Schlaffetti, if zum 
Brigadegeneral ernannt; der Obrift des sften leichten Regr⸗ 
mente, Nuggiere, sem Brigadegeneral ; Der Major des Zen 
Zaͤgerregiments, Rivaira zum Adjudanttommeandant : der Major 
ber Drogoner Rapoleen, Maraneffi, mm Obriſt diefes Regts 
mente; der zweyte Obrift vom ıften hichten Regiment, os 
metti, zum Obriſten defſelben; der zmente Dbrift des Zteu 
leichten Regiments, Salvatert, zum Obrift des Ztem leichten 
Regiments; der Major der SKonferibirten der Garde, Rift, 
zum zweyten Obriſt des dien Linienregiments; der Eskadrons: 
Ehef der Dragoner Rapolson, Palombini, zum Malor des 2ten 
Zagerregiments ; der Adiunkt deym Generalftab, Kapitän Bacı 
eorint, zum Batalllonscef ; der Adjudanmajor, Kapitän Ber 
ealart , zum Bataillonschef beym aten Rintenregiment ; der Kar 
pitan im sem Iehchten Regiment, Werraldi, zam Batalllons 


Ghef; der Adfutantmajor,, Kapitän Mateucei vom Htrn Linleuro⸗ 
giment,/ zum Botailonshef; der Kapitaͤn vom 7  Rinienregi: 
ment,' Bagnara, zum Bataillenshef; der Kapitän von Den 
- Dragonern Napoleon, Barbatey, zum Eskadronschef beym 
uemlihen Negiment. 

Das Givrnale italiano enthaͤlt Folgendes aus Mayland, 
vom 21. Febr. Zu Sr. Martion im Devardement des obera 
Po, hat ſich folgende abſcheuliche Geſchichte ereignet; Plöglich 
verfhwand ein ehrlicher Flachshaͤndler, Mamens Donelli. Die 
Bemühungen der Obrigkeit, Nadricten von Ihm einzuziehen, 
» waren fruchtlos. Endlich fiel der Verdacht auf einen gewiſſen 
Zorfini, Der megen Diebſtahls ſchon ein Paarmal im Gefängnif 
geſeſſen hatte, Am 10 Jan. begab fi der Ortstichter mit eis 
nigen Gensd’armes in Das Dans Deffelben; und fleflte Unterſu⸗ 
tungen an. Dean fand nichts Verdoͤchtiges, und ſchon wollte 
der Niditer fich wieder enrfernen, Als ein Gensd'arme bemerkte, 
daß unter dem Bette des Tofini vor Kurzem miäßie der Boden 
aufgegraben worden fon. Man fing alfo an nahjugraben, 
Piöglih Tprang Tofini, Der bisher ganz ruhig in feinem Bette 
gelegen hatte, wüthend auf, und fürgte zum Zimmer hinaus, 
Bald fand man den Leichnam des unglädüichen Donelli, der 
Burd mehrere Stiche ermordet worden war, Diefer abfheu: 
He Vorfall erregte unter allen Gemeinden des Departements 
einda gerechten Unwillen, und es wurde ein allgemeines Fried: 
Tagen gegen den Mörder veranftaltet, den man aud am 16; 
den Gaſal puttano entdeiite, und gefangen nabın, Um hundert 
Thalet zu bekommen, im Denen Das ganze Vermoͤgen des uns 
glütliden Donelli betand, Hat der Eleude die Mordthat ber 
gangen. 

Großbritannien 


Der Moniteur enthält Folgendes: Es if bereits in ber 
pol. Zeit, erwähnt worden, daß die Wubeflörer in der Grafı 
ſchaft Nottingham einen, wirklich rriftirenden oder vieleicht nur 
erdigteten, geheimen Anführer haben follen, den man mit dem 
Mamen ,, General Ludd“ bezeichnet, und von melden die 
Webjtüplzertränmerer Ludditen heißen. Als Fürzlih zu Gliften 
die Webſtuͤhle zerſchlagen wurden, waren auch einige@ffekten geflop: 
fen worden, Diefe fand man nachher wieder, und Daben nachſtehen⸗ 
den angeblichen Brief deö Gen. Ludd: „Unbekannter Sremdling, 
ich vertraue dieſe Eſſekten eurer Sorgfalt: und bitte euch, fie 
den Eigenthuͤmern wieder juftellen zu laflen. Mir größtem Bes 
dauern thue ich euch zu wiffen, mie fie in meine Haͤnde ges 
Eommen find, Buch die Wahrheit zw fagen, als ip mit meis 
nen Leuten auszog, fließen Menſchen zu uns, Die ib vorher 
nie gefehen hatte, und dies find Die Eleuden, Die geplündert 
haben, Aber als wir @lifron verließ.a, fam reiner meiner Beute, 
und jagte mir, er glaube, Diefe Meuſchen hätten etwas genoms 
ten, was fie aiche nehmen folıen. Ich befahl demnach fie su 
ducchſachen, und was wir bey ihnen fanden, liefen wir am 
Ende Der Ebene, und id befe die Gigentyümer werden es 
gefäuten habta. Wir flanden im BDegrif Eiaen dieſet Schur— 
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Een zu henken, als mir erfuhren, daß Soldaten kaͤmen, wor— 
auf wir deun glaubten, ums entfernen zw mufſen.“ — N. S. 
Die Menfhen, welche diefe Ghekten genommen haben, kann⸗ 
ten meine Befehle gar nicht ; fonft mürden fie ſich nicht unters 
fanden haben, das geringfte anzurühren. Aber fie find für 
ihre Niederträchtigkeit beftraft worden; denn Einer von ihnen 
it drey Minuten lang gehenkt, und hierauf wieder losgemacht 
worden. Ich bin der Freund der Armen und Unglüdtiger, 
und der Feind des Threns der Unterdrücker. 
(Unterz.) Der General Ludd.“ 

Der Moniteur enthält Folgendes: In der Sitzung des 
Dberhaufes am 4. Febr. nahm Lerd Hohland das Wort, 
ſchilderte Bürzlich die Auftritte vom Unordnungen und Plimdes 
rungen, - die in einigen Gegenden des Königreichs vorgehen, 
und in allen benachbarten Brafigaften gerechte Baforgnifle vers 
brotet haben, und äußerte den Wunſch, daß die Minifter dem 
Haufe anzeigen mödten, ob fie Willens fegen, dem Parlamente 
eine Mittpeilung deshalb zu machen. Zugleich wünfdte er zu 
wiſſen, welche Maafregein die Regierung getroffen habe, um 
Den Fortfchritten des Uebels Einhalt gu thun, und ben Raubs 
Seenen ein Ende zu machen, die eine Schande für Die Nation, 
ein fortdauerater Angriff auf das Eigenthum find, und Die 
vermöge ihrer Beſchaffenheit und Dauer einen noch ernſthaftern 
Roarakter anzunehmen drehen. — Der Staatöferetär Graf Bir 
verpool erkiärt, er ſey aefonnen, dem Daufe alle angemeffene 
(rläuterungen über diefen Grgenftand zu geben. Ganı gewiß 
feg die Aufmerlfamkeit der Miniſtet ſehr eruſtlich durch die von 
Dem edeln Lord berührten Scenen erregt worden. Nur darüber 
fey er noch im Zweifel, wann es ſchicklich ſeyn werde, dem 
Parlamente eine dergleihen Mittheilung zu maden. Der Ger 
genſtand fen megen des Spflemd, das die Plünderer befolgen, 
fehr fchmwierig ; Die von ihnen verübten Ausihmweifungen trügen 
behnahe alle Kennzüge eines offenen Aufruhre. Wus er (Bord 
Riserpool) betpeuern kann, tft, daß die Regierung bis jept Fein 
sinjiges Mittel verabfäumt bat, weiches man zu Unterdrüädung 
fo trauriger und beunrupigender Unordnungen für zwedmaͤßig 
hlelt. Man ſchickte einige Der einfichtigften Polijegbearmten von 
London nah dem Schauplaz der Unordnungen, und fhon laf⸗ 
fen fi die guten Wirkungen der getroffenen Maaßregeln fpüren, 
Sobald man die Dazmifchenkunft des Parlaments udthig achten 
wird, follen demfelben alle angemejienen Rotigen vorgelegt were 
den. — Lord Holland eriwiedert, es fen die Schuldigkeit der 
Minifter, dem Parlamente unvergüglih ale an fie gelangte 
Machtichten über Diefe Unerdnungen vor Augen zu legen, bie 
fhon mehrere Monate dauern, und feit einigen Wochen dem 
Vernehmen nah einen noch ernfipaftern und gefährlichernaraks 
ter als je angenommen haben. Gr wuͤnſcht, ehe er einen Anı 
trag über Diefen Gegenſtand macht, genau zu willen, mas bie 
Miniſter ge thun Willens find. — Bor) Liverpool antwortet, 
die Miniier Sr. Mai. feven eben jegt mit der Berathſchlagung 
uber einige Sicherheite maaßtegein befhäftigt, die man zu Vers 
bütung der Ruͤdkehr äpnlicher linordnungen nehmen wolle, und 
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die ſodann unverzüglich dem Parlamente vorgelegt werden ſoll⸗ 
ten. — Lord Holland bemerkt, es fey doch merfwürdig, daß 
die Unruhen fhon Monate fang fortdauerten, und die Mintitee 
nun immer noch darüber berathſchlagten. (Man ladht.)— Der 
Graf Lauderdale findet das Berragen der Minifter bey Dies 
fer Gelegenheit fehr tadelngwerth. Bey einem fo hoch widti- 
gen ©egenftande ift es die Prliht Des Parlaments, nicht etwa 
jeder Maafregel, die der Staatöfefrerär ihm vorzulegen beliebt, 
feine Unterftügung zu leihen, fondern forgfältig felbft zu unters 
ſuchen, welches die erflen Utſachen dieſer fo ſchaͤndlichen ‚als ges 
fäprlihen Aufteitte find. Lord Lauderdale iſt überzeugt, eine 
mähere Unterfuchung werde beweifen, daß diefe erften Urſachen 
in der Politik des gegenwärtigen Minifteriums liegen, welche 
die Manufakturen und den Handel Brofbritaniens euinirt hat. 
Er hoft, Lord Holland oder irgend ein anderer Lord werde 
diefen Gegenftand förmlih in Anregung bringen, und den Ans 
trag machen, daß das Haus eig Kommittee zu Unterfuhung 
der Urfachen niederfegen folle, melde in einem fo intereffanten 
Theile des. Koͤnigreichs Unruhen veranlajien. 
Rußland. 

Die Petersburger Zeitung erzählt: „Zu Anfang diefes 
Jahres hatte die Taiferliche Öffentliche Bibliothek das Gläd, von 
Str. Mojeflät dem Kaifer befucht zu werden. 
derfelben, melde Diefen ausgezeichneten Beweis der kaiſerlichen 


Aufmerkfamfeit wit der ehrfuchtsvolliien Erkenntlichfeit annch⸗ 


men, halten es für Pflicht, dem Publikum umftändlihe Nach⸗ 
richten darüber mitzutheilen, und zugleih eine kurze Befhreis 
bung vor der Gerihtung diefes anfehnlihen Bücerfhages, der 
den Freunden der Gelehrfamkeit und der Aufklärung zum Ges 
Braud gewidmet iſt, beuzufügen. Diefe Bibliothek nahm Ihren 
Anfktıg im Jahre 1795, während der Regierung der Kaiſerin 
Gfaterina Tl. glormürdigen Andenkens. Nachdem die ganze 
Sammlung der Bücher, die jegt zu Diefer Bibliothek gehören, 
aus MWarkhau in St. Peteröburg angefommen war, befahl bie 
Kaiferin,: nah den Projekte des Architefts Sokolow, ein bes 


fonderes Gebäude für felbige zu erbauen, welches von dem Ars 


chitett Rusto beendigt ward. In Ddiefes prächtige, bequeme 
und dauerhafte Gebäude wurde die Bibliothek im Jahre 1802 
gebracht; die Sortirung der Bücher aber, die im Jahre 1795 
begann, dauerte bis zum Jahre 1908, und dieſes Gefhäft 
ging deßwegen fo langſam von Statten, weil diejenigen, die ſich 
damit befibäftigen, Bein feſtes Spitem zu ihrer Richtſchnut hats 
ten. Die neuen Boraefegten, melde im April 1908 die Die 
tection über die Bibliothek übernahmen, fanden für nörplg ein 
bidliograrhiſches Syſtem, nah Anleitung der beiten Schriften 
in diefem Face, für fetbige anzufertigen ; und nachdem fie eis 
nige öfonomifhe Maafregeln zur begnemen Aufftelung der Büs 
der genommen hatten, kamen jie bey Der thärigen Mitwirkung 
iprergifrigen uud unermüdeten Beamten, die im Laufe von 2 
Jehren und einigen Monaten bis 250,000 Bände nad dem 
neuen bibliograpbijten Soſtem dreymal durchſahen und umjtells 
tem , mit diefer wichtigen Acheit volltommen zu Stande, Obr 
gleich in Ddiefer Furzen Zeit Fein velitindiger Katalog angefers 
tigt Werden Konnte, fo wurden Doch ſtatt deffen Mittel aufge: 
funden, durch deren Hülfe jedes Werk, das ich im der Bihlies 
thet befinder, auf Verlangen fogleih gefunden werden kann, 
Rad der Sortirung der Büder mußte num aud die Samms 


Die Vorgefegten - 


lung der Manuferipte, melde die koſtbarſte und merkwuͤrdigſte 
Abrheilung der gangen Bibliothek ausmacht, und melde bis 
12,000 Bände enthält, wörunter ſich eine auderlefene und fehe 
feltene Sammlung von den Danuferipten befindet, die dem 
Kaiſer im Jahre 1805 von dem KRollegienratb Dubromstji, der 
fie im Auslande an fi gebracht har, überreicht wurden, durch⸗ 
gefehen und revidiert werden. Nachdem man aud mit diefer 
legten Arbeit zu Stande gelommen war, erwarteten die Dors 
gelegten der Bibliothek, vor der Eröffnung derfelben, jur allges 
meinen Benugung, wozu fle laut des für fie am 14. Oktober 
1810 Allerhoͤchſt beftätigten Reglements, in welchem fie die 


k iſerliche öffentliche Bibliotge® genannt wird, beflimmt ift, nur 


noch den Allergnädigften Beſuch Sr. Faiferl, Maj., womit auch 
diefelbe am 2. Januar beehrt wurde. " 
(Der Beſchluß folgt.) 
Bermifdte Nahridtem. \ 

In einer Sigung der Anmwälde des landwirthſchaftlichen 
BDereins in Baiern, am 4. Febr, wurden duch Zufammenjtels 
lung allee Stimmen des Wereins folgende berühmte Männer 
des Auslandes einmüthig als Ehrenmitglieder aufgenommen : 
Graf v. Shantelou p (Shaptal), Senator und Präfident der 
Geſellſchaft fuͤr Ermunterung der inländifhen Induftrie in Par 
ris; Emanuel v. Fellenberg, in Hofwol bey Bern; Graf 
Feſteties-Keßthely, in Ungarn; Herzog von Holfteins 
Bed; Jefferfon, voriger Präfident von Nordamerila ; 
Graf p. Magnis, in Sclefien; Francois de Neufhas 
teau, Präfident der landwirtbihaftlichen Geſellſchaft des Sei⸗ 
nedepartements in Paris; Gharles Pieter, Redakteur der 
Bibliotheque britannique in Genf; der Eönigl. preußiſche Ee— 
heimerath Thaer in Wögelin, 

— 
Königlides Borftabt:Fheater 

Dienftag, den 3. März: Der traveftirte Hamlet. 

Eine Poſſe in 3 Akten mit Gefang. . 


Annonce 

Dans le Magazin de cartes a l’Expedition de la Gazette 
Politique für le Rindermarkt, vieille poste, se vendeut les 
suivantes uouvelles et très bonnes cartes aux prix designds: 
Carte desProvinces prussiennes, Brandenhourg et Pome 
meranie, de la partie oecidentale du Duch& Magde- 
bourg et de la Pommeranie suedoise; gar 
„ Güsseleld. ° 56 kr. 
Carte de la Sılesie et Mähren; par le mäme., 30 kr, 
— — du royaume de Prusse, du Grand-Duche Var- 
sovie ct du nouveau territoire de Danzick; par Sotz 
mann. 36 kr. 
Carte de Pologne; par Güsseleld, 36 kr. 
Carte de l’Empire de Russie en Europe; d'aprös la 
grandeCarte del’Academie dest, Petersbourg; pa Streit. 2 
teuilles. 1 fl. 12 kr 

Le Magazin de Cartes 
a l'Expedition de la Gazette Politique 

sur le Rindermarkt Neo. 110. 


Edictal:Gitatiom 
311. (2. a) Aofeph Kamel, VBoldjubelier farb gu 
München ohne letztwillige Verfügung mit Pinteriajfung eines 
unbedeutenden Vermögens. 
Da dieforts fein Inteſtat-Erbe von ihm bekannt iſt; fo 
wid man auf Andringen eines Gläubigers fämmtlihe Erbbin⸗ 
tereſſenten hiemit auffodern, fi fub teriaino pereimtorio von 


* 
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36 Tagen ſub poena repudistae haor. bey unfergeichnmer Ber 
hörde zu melden, und über ihr Erbrecht zu legitimlren. 
Münden, den 24. Hormung 1812. 
Adnigl. baterifhes Stadtgericht Münden 
Bran;v. Schab, Direkter. 
Dayder, 





E Kordmadeng. 

28%. (3. 5.) Es ftegen auf dem koͤnigl. Rameralamtsr 

Kaſten zu Hornbach an ſchoͤnem Getreide vorräthig 37 Schoͤffel 
Ron — 8 Schaͤffel Waihen — 5 Schaͤffel Gere und 
40 Schaͤffel Haber, 

welche zu Folge allergnaͤdigſter Eatſchlleßzung einer koͤnigl. 

Bentral » Adminiſtration der ehemaligen Tchanniter s Drdendr 

Büter, auf dem Wege Öffentlicher Derfleigerung unter Vorbe⸗ 

galt oBerhödfter Genehmigung verfänflih abgegeben werden. 

Die Lizitation hat demnach am Montag den 16. März bief 
Jahrs von 9 bie 17 Uhr Vormittags im Schloß und Amt: 
Sitze Horabach flatt, und wird Schlag pwoͤlf Uhr Das letzte 
Anboth protofolirt. 

Died, zu Jedermanns Wiffenfhaft mit dem Berfügen, 
daß das koͤnigliche Schlos Hornbach zunähft Peffenhauſen, an 
Ber Poſtſtraße von Landshut nah Nenftadt eutlegen iſt. 

Gefchehen den’ 19. Febr. 1612 
Kbnigl. bair, Kameralamt Hornbach 
Bachguer, 
Aameralbeamter. 





Betanatmedhung. nᷣ 

316. (2) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz- Direltien des 
Iſar s Rreifed vom 20ften Janmar et prueſ. 12ten Hornung d. 
J. werden Dienſtag ben Ziſten März Die ehemalige koͤnigliche, 
vor dem Rendibor am ber far entlegene Bau : Bermaltungss 
rbäude Rro. 763 Im weißen Viertel zu Landehut: 

1) Das Regiſtratur, Gebäude mit Pferde : Staflung ; 

2) Ralkpütte, Oruben, Brunnen, -Deulage; 

3) fernere Stallung, Holzlege, und Böden; . 

4) Woſch⸗, Bad. und Hühnerhaus, vereinigt mit der cher 


maligen Verwaltungs » Wohnung, welche 6 Zimmern, 2. 


Küchen, 4 Heine Gewölber, sine Boden mit Vorſchlag 
im ſich ſchließt; 
5) Sine auf den Jahrweg und Lendwether auſtoſſende Sei⸗ 
tens Dauer zu 3255 DBub; 
6) die Rattenvergäumung des Gartenb: 
7) ein von Dol; aufgeführtes Gartenhaus; 
8) der Garten zu j8tel Tagwert 717 DFnf; 
9) die Ginfahrt und Ther. 
. Jedoch mit Ausichluf des worbehaltenen Baufladeld, Mater 
ziald und Siſenkammern, eimes Brunnens und Der Holzgarten⸗ 
Mauer, dann einen Theil Grund, mie felber bereits außger 
marchet und auf dem Plane bemerkt ift, an dm Meiſtbiethen— 
den unter allgemeinen anbefohlenen Normen und Bedingniffen 
vom z0ften September 1811 auf freyes Eigenthum werkauft. 
Die Nähe der Stadt Bandehut, Die Rage an der far, die 
Bequrmlichkeit der Gebäuden und Die Ausficht in eine reteude 
Gegend laden jeden bes Kaufes wegen ein, bay dem koͤniglichen 
Renfamtag ven 9 Uhr Bormirt bis Glockenzug Mittag, bie 
näheren Bedinguiffe zu vernehmen und die Raufs : Aubote zu 
VDrotokoll zu geben. 
Landshut, den 27ften Februar 1817. 
Khniglihes Reutamt Landshut, 
BF % Prielmegr 





Berfanntmadıuna. 
317. (2) QZufolge siner gnädigften Anbefehkung Der koͤnigl. 
Binanz Direktion der Ziar:Rreifes vom 4. und erhalten den 17, 
Gebr. d. 3. wird Die gegenwärtige koͤnigl. Bandgerichts : Woh⸗ 


‚nung und Gebäude, ehehin Harnifh: Haus oder Hanzlerhof Nro. 


51 im blauen Viertel in der Harniſch Baffe zu Landshut, welche 
a) zwey There und fahrten; —— 
b) zwey Pferde Stalſungen; 
ch Waſch⸗ und Huͤhnerhaus; 

d) einen Schöpfbrunnen; . 

e) die Regiftratursgebäude mit gemölbten Holzlegen und zwey 

Zimmern und Borfirgen. - 
f) eine große Holzlege ; 
e) eine Gittereinfoffung mit gemauerten Eäufen ;- 

) ein kleines Eckgaͤrtchen; 

3) eine grche gewoͤlbte Wagen:Remife: dann 13 Zimmer, 
2 Rüden, 2 Speißen, 1 Keller, 3 Rammern, ı Barı 
derobe und einem großen Heftaum und übrigen Bedürfe 
nißen in ſich enthält, 

auf freyes Eigenthum, jedoch mit vorbehaltener hoͤchſten Ges 

nehmigung nah den unterin 30. Sept. 1811 feſtgeſetzten Nors 

men und mähern am Raufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingnißen, mernnter vorzüglich, daß das Eönigk, 

Landgericht bis deu 25. July. d. J. ungeflört darin belaßen 

werden müße, enthalten it — an ben Meifibi.ihenden Mitt: 

woch den 8. April Öffentlich von 9 Uhr Bormittag bis zum ler 
denzug Mittag verkauft, 

Raufsgrfonnene werden alfe am beftimmten Tage und Zeit 
zum tönigl. Rentamte eingeladen, Die naͤheren Bedingnife zu 
dernehmen, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. ‘ 

Bandeput den 27. Febr. 1812. 
Rönigl baier. Rentamt Bamdshbut. . , 
8. v. Prieimepr, Rentbeamter. 





322. Jemand, der dem 15. oder 16. dief Dionate von 
hier nach Nürnberg und Bamberg zu reifen gedentt, wönfcht 
ai — — Koſten noch eine Reiſegeſellichaft zu ber 

mmen. a 


321. E. F. F. GCpfadni ift aefonnen, Mittwoch dem stem 
März im Saale des ſchwarzen Adlers das von ihm erfundene 
Glavicplinder hören gu laffen, und einige vom frinen Verfuchen 
aber die Sichtbarmachung des Klanges vorjujelgen. Das Wels 
tere wird Durch gedrndte Zettel bekaunt werden, 


308. (2.6) Gim alter Pfarrer gebenkt, und darf feine 
fehr erwuͤnſchliche Pfarrey mit der Penſion rinss Religiofen vers 
taufhen. D. u. 

318. Eine Gtaar:Obligation pr. 500 f. mit Rre.21 dd. 
11. Aug. 3809 zahlbar am 2. Jebr. h. J. wurde verloren, 
Der Finder Hat diefelbe gegen Belopnung im Gemteir diefer 
Zeitung abzugeben. 

319. Verenierende und anderere Blumen:Orwädfe, auch 
5. * nicht minder Lotbeer, Feigenbänme, und fo Ans 
ders find gu verkaufen. 














- Gremden:äÄngeige 

Den 2. Mörz Hr. Moſthaff, Reutamimann, mad Br. 
Mibus, Gaßtgeb von Dünkiebühl, im Hahn. Ir, Eenardim, 
franz. Kopitain von Wien. Hr. Brendi, Megoziont von Bers 
in, im Rreug Hr. Biberbach, Negoziaut von Augeburg, 


im Stern, 


—Muͤnchener 


PpPolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner Böniglichen. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





‚Mittmod 
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4. Märzısız 
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Spanien 

Die Gazette de France vom 24. Febr. meldet: Die Heine 
Beflung Peniscola, zwölf Stunden von Tortofa, auf dem 
Wege nah Balencia, hat ih den Waffen des Marfhalls Sur 
et ergeben. - Diefes Fort liegt auf einer hohen Bandzunge, 
beynahe gang vom Meere umgeben, und iſt ſehr ſchwer zus 
gaͤnglich. Waͤhrend ſeinet Operationen gegen Blake's Armes 
hatte ſich der Marſchall Suchel begnuͤgt es zu maskiren; nad 
der Uebergabe won Valencia aber ließ er Die Belagerung ars 
fangen, mobey das Genlekorpo neue Schwierigkeiten zı übers 
mwinden, und neuen Ruhm zu erwerben fand, Gebt ift von 
Tortoſa an füngs der Küfte Beine Feſtung mehr zu bezwingen 
übrig, als Alicante, weldes ber Marſchall fürmiih zu bes 
lagern Anftait macht. Schon hat fih die Armee in Bewegung 
gefegt, und bald wird fie unter den Mauern diefer Zeitung 
fepn, im melde fih die Trümmer von Blake's Armee zurüdges 
logen haben. . " 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Statesman 
vom 14, Febr. Geftern gina zu London das Bericht, ein Spar 
nier von hohem Range fen zu den Franjofen übergegangen. — 
Als der General: Major Gramwferb bey dem Angrifie auf Ghu⸗—⸗ 
Bad. Rodrigo eine gefährliche Wunde erplelt, war er vor feis 
mer Divifion weit vorans, und munterte feine Soldaten zu Er⸗ 
fleigung der Breſche auf, die von der Befahung hartnaͤckig vers 
theieigt wurde. Die ganze Armee, welche Die hoͤchſte Achtung 
für diefen Dffister füglt, bedauert feine Bermundung. 

i BGreofbritanmnien. 

Der Monitrur meldet Folgendes aus dem Gtateöman 
vom 14. Zebr. Mach geftern eingegangenen Briefen aus Mans 
&eiter waren mehrere Manufalturiſten mit Berbrennung ih⸗ 
ver Fabriten bedroht worden, Die beshaften Iheber biefer 


Drohungen haben die Berwegenpeit gehabt, ein Girkular am_ 


mehrere Sandelspäufer zu ſchicken, die fie anjünden wollten, 
Das erſte auf ihrer Cie ſteheude Hans war dab der Herren 
Daigh, Marfoall und Kompanie ,. und am Sonntag Abend 
Wurden die Fabrikgebaͤude dieſer Derren verbrannt und zerftört. 
Die Reglerung hat alle Maaficegeln genommen, um größerm 
Ungluͤk zuvocgukommen, und die Brandjlifter zu verhaften, 
m öftlichen Diſteickte ind Befehle an die Muntegimenter von 
Eid: Divon Stirliagfbise ergangen, eilig auf Waͤgen nah 
Leiceſter aufjubregen, um den Unruhen im der Graſſchaft Not 


tingham und deren Nachbarſchaft feuern zu helfen. — Man 
fagt, Die Regierung beſchaͤftige ih mit dem Entwurf zu einer 
even Stempelabgabe, die ſehr hart, nicht bios auf den Bans 
qulers, fondern aud auf denen, die ihre Geld eg ihnen nies 
dergelegt haben, und Wechſel auf fie ziehen, aften wird, — 
Wir melden mit Bergnügen, daß man noch einige Hoffnung 
megen des Schidſals von Mungo Park hat. Hoffentlich mers 
den mir darüber mächftens dem Publikum einige nähere Um⸗ 
Rlände mittheilen koͤnnen, und mir würden und ſehr freuen, 
wenn mir Der gelehrten Welt Die Ausſicht Öffnen könnten, der: 
einft noch die Refultate von Mungo Parks lehter Reife, der 
gefährlicften Die er unternommen hat, ju erfahren. 
(Edendaper.) Zum Trog der Fühnen Behauptung des 
Hru. Pereival im Unterpaufe: „Daß der Handel Englands 
„nicht weſentlich abgenommen Habe," bemeifen die Nachrichten 
von allen Seiten die Falſchheit einer fo unverfhämten Sprade. 
Dan ſchteidt von Mancheſter, das neuliche Steigen der Preiſe 
der copen Baummolle habe, weit entfernt der Stade vortheils 
bait zu ſeyn, Die Wirkung gehabt, datß fih die Manufakturi - 
ſten genoͤthigt gefehen Hätten, Die Zahl ihrer Arbeiter gm wer: 
mindern, und nie hätten die zu Mancheſter fabriyirten Waaren 
geringeren Abfag gefunden, Mas alfo Hr. Percival als einen 
Beweis des blühenden Zuftandes unfers Handels anführte, if 
gerade das, mas den Ruin eines Theile Der arbeitenden Klaff⸗ 
verurſacht hat. Man begteift leicht, Daß der niedrige Preis 
ber erfien Sroffe einen Kapltaliſten vermögen kann, feine We: 
der fortarbeiten zu lafien, wenn er gleich für die Erjeugnifle 
feiner Babrit mihe auf Der Stelle Abfag finder; aber er wird 
ſich wohl hüten dieſes zu thun, fobald der Preis der erfien 
Stoffe hoch if. Das Uebel beſchraͤnkt ſich nicht auf die Siadt 
Mancheſter; nach welcher Seite wir auch blicken, nirgends ift 
Die Rage beſſer. In den Grafſchaften Nottingham, Doerby, 
Lancaſter und Dort, fo mie In allen ſchottiſchen Manufaktur, 
Städten herrſcht das größte Elend, und Die Bankerutte vervie: 


‚fältigen ſich. Die nachtheiligen Folgen des Krieges gehen fo 


weit, Daß in der volkreichen Stadt Liverpool der fear 
Tpeil der Einwohner gegenwärtig won der Unterflüpung Der 
Kicchfpiele lebt. Mehrere Moden lang murden an mehr als 
15,000 Denfhen Suppen vertheilt. Nach dem Berichte Der 
Armenkommiffion nahmen in der Mode, welde mit dem 24. 
Jan. zu Ende ging, 15,550 Perfonen Theil an ber Ögeniliden 
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Woblthätigkeit; im der vorhergehenden Woche waren es ar 


13,856 gemefen. Dieſes beweiſt, daß das Steigen:ded Baum⸗ 


Woll preiſes das Uebel nicht vermindert, ſondern vermehrt, und 
ohne die ungewöhnliche Gelindigkeit des Winters wäre die Zahl 
der Hülfsbedürfiigen vermuthlich nech meit größer sewefen, — 
Aehnliche unfireitige Bewelſe unferer ſchlimmen Lage finden wir 
13 der Finanzslleberficht, welche Hr. Percival ſelbeſt dem Parkas 
mente porlegte. .., Berfloffenes Jahr ergab fich, fagt er, in der 
Abgabe Die den Mamen Property- Tax führt, ein Defjit von 
239,000 Pfund. Alſo hat der Bruttogemianft des engliſchen 
Dandels im verfloffenen Jahre eine Berminderung von 2 Mill. 
890,060 Pfund, und der Handel felbft, wenn wir den Ge 
minnt im Durdfchnttt gu zehen Prozent auffchlagen, sine Ders 
minderung son 28,900,000 Pfund erlitten. Wahrſcheinlich ein 
dehr überzeugender Beweis „von dem junehmenden Wohlſtande 
Finglands!" Diefer Beweis wird Hrn. Pereivais und feines 
beſoldeten Journalt, des Eourriers, Abfiht, das Publikum 
ihrer Gewohnheit nach über Die zunehmenden übeln Folgen des 
- Kriegs zu täufchen, trefflich unterftügen! Aber wenn ihnen ige 
serkehrtes Syſtem auch eine Zeit lang gelingt, fo wird doch 
die Zeit, welche alle Dinge zum Ziele fühet, auch für die 
Höupter eines fo verderbten Miniſteriame, wie das jegige if, 
die Belohyung, Die fe Durch ihre Berbrechen verdienen, Hei 
Senfüpren, 

(Ebendbaher) Nah Derficherung der erſten Hundeles 
HSoͤufer zu London glaubt man in Granfreih allgemein, daß die 
Fregatte Gonititution den Entwurf zu einer Dofenfivalliany zwi⸗ 
ſchen Franfreih und den vereinigten Staaten nah Amerika ger 
bracht hat. In England hieß es meulih, auſere Regierung har 
be Nachricht, daß Napoleon Willens fen, feine Flotte aus Der 
Schelde Halb bemannt auslaufen ju laffen, mit dem Befehle, 
gerade nach Amerika zu fegeln, und dort ihre Equipagen durch 
amerilanifche Matrofen zu ergängen. Diefer letztern Behaup⸗ 
tung widerfprahen damals die Minifteriafjournale. Ingwiſchen 
erfahren mir aus glaubmwürdiger Quelle, daß Mapolron wirklich 
Anflalten getroffen bar, «ine gemiffe Anzahl Keieguihifie dem 
vereinigten Staaten zu Hülfe zu ſchicken; nicht in einer ganzen 
Flotte, fondern in mehreren abgefonderten Gakadren, um der 
Wahfamkeit unferse Aceuzer zu entgehen. |Diefe Thatſachen 
lafien Leinen Zweifel uͤber den Einfluß übrig, den der Ralfer 
‘der Franzofen auf Die amerifanifhe Regierung gewonnen bat, 
und über die Neigung des amerifanifhen Volks für Die Sache 
Braufreihs. Um Diefem neuen Feinde zu begegnen, haben 
unfere weiſen Minifter, vol Borficht und Energie, Befehl ge⸗ 
geben, eine Anzapl Kriegeſchiffe auszurüften, und Matrofen zu 
ihrer Bemannung au preifen. Aber möchten doch die Steuer⸗ 
Leute unfrer Ration, che es zu ſpaͤt wird, die Felgen Ihrer 
Schritte, wodurch fie bie vereinigten Staaten zum Kriege reis 
gen,-zeiflich Überlegen, Denn ziehen wir einmal das Schwert 
gegen Amerika, fo zwingen wir ed unffreitig, fi gan, im 
Frankreichs Arme zu werfen, und vergrößern dadurch die Lei⸗ 


"den, bie ums der gegenmärtige Rrieg (dom zugejogen hat. Wir 
wollen einmal die Gefahren, Die uns daraus erwachſen können, 


' Baltblütig prüfen, und ehe mir den Degen ziehen, wohl ermäs 


gen, was wie in dem Arlege mit einem bisher fo eng mit uns 
verbundenen Wolfe zu gewinnen ober zu verlieren haben, Wenn 
wir ihm dem Arieg erklären, fo vermehrt die Arone zuförderft 


etwas die Einkünfte der Admiralität, und beym eriien Bruce 


gewinnt auch wohl die Marine durch den Ertrag der Prifen, 
die fie macht. Aber können dieſe Vorthetle wohl die Verluſte 
Aufwiegen, Die unfer Handel leiden wird ? Amerika kauſte und 
jährlich für zwölf Millionen Pfund Eterlinge Waaren ab, und 
da feine Berölkerung fo beträchtlich anwaͤchſt, fo hätte auch un⸗ 
fer Waarenabſatz jährlich zugenommen, und Tauſenden unfrer 
Bandsleute, bie -jegt in unfern Manufafturftädten ver Hunger 
vd Verweiftung umkommen, Brod verſchafft. Betrachten wir 
doch nur ihr Elend, und Hören auf ihr Flehen an unfere Ga⸗ 
feggebung, vm fodenn zu entſcheilden, ob wir durch Bermeps 
zung der Zahl unfrer Feinde etwas geminnen Eönnen, 
Büdamerika. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Alfred vom 
42. Behr. Die bis zu Ende des verfiofienen Oltobers relchen⸗ 
den Zeitungen von Buenos: Apres enthalten dle Korreipondeng 
geilen dem Admiral-de Gourch nnd dem Vicekoͤnig Ello, in 
Betref der Blokade von Buenos Apres. In dem erflen Schreis 
ben der Gorsefpondeng bemerkt der Admiral de Gourch, Se 
toͤnigl. Hoheit der Prinzs Rrgent von Großbritannien werde 
die Zorifegung der Seeblokade von Buenos» Apres fo Ans 
ſehen, als ob diefelbe auf einem für bie Unterthanen Sr. Mai. 
Heleidigenden Syſtein beruhe, und Se k. Hop. werde nicht 
zugeben, Daß der Dandel geheirmt werde, den feine Untertha⸗ 
nen mach der gemöhnlicen Weife und mit nicht verbotenen Ge— 
genftänden trieben.“ Slio antwortete auf diefe Erklärung durch 
dab Werlangen zu wiſſen, ob Admiral de Gourcy Leberbringer 
einiger Befehle oder Brglaubigungsfhreiben der Regentfchaft 
feg, In Grmangelung deren ec nicht mit ihm unterhandeln künne, 
Admiral de Gourey fogt in feiner Antwort, er babe nicht dem 
Gharakter eines Vermittlers, und ſey nicht mit politiſcher Dolls 
macht befleidet, -da er in den la Plataſtrom nur als ein Dfis 
gier ‘von Der emglifihen Marine eingelaufen wäre, bloß im 
der Abſicht zu verhindern, daß Bein handeltseibender Untertban 
Sr. Mai, arrefirt werde, und man die brittifhe Flagge nicht 
infoktire. — Ello verlangt in feinem zwepten fehr kutzen Schrei⸗ 
ben ferner zu willen, ob Admiral de Gourcy von ber ſpaniſchen 
Regierung autoriſitt fey, über den Inhalt feiner Briefe in Une 
terhandlung zu treten; in Grmangelung deffen erflärte er, ſey 
es ihm unmögfich, irgend ein Verkehr mit hm gu haben, Dre 
englifhe Admiral nahm Im feinem fölgenden Schreiben einem 
entfcheidendern Kon an, und endigte durch folgende energifche 
Erklaͤrung: „Wenn Die Schiffe aller Maͤchte der Welt, mit 
Ausnahme derjenigen, weſche Unterthanen Er. brittiſchen Mai, 
angehören, vom la Plataftrom ausgeſchloſſen waren, fo Büns 


wert mid diefes menig; ich fodere nihts, als bie freye Schiffs 
Fahrt diefes «Flufies. Die Befehle meines Souverains müffen 
ausgefüher werden. Bio jetzt Habe ih den, meine Gsfadre 
ausmahenden Schiſſen noch keine Inſtructlonen erthellt. Ich 
erwarte die Eatfheidung Gm. Ercellen. Es muß eine Parı 
they ergriffen werden.” Glis, durch dieſe Erklaͤrung feines, 
wegs furchtſam gemacht, antwortete la uicht weniger energl⸗ 
ſchen Ausdrüden. Nachdem er wiederholt hatte, Daß es ihm 
unmöglich wäre, mit dem Admiral de Eourcy zu unterhandeln, 
weil er von der fpanifchen Regentichaft mit keiner Autorifation vers 
fepen ſey, fügte er hinzu: „Das Schreiben Ew. Erc. ift in ziem⸗ 
lich Dunkeln Ausdrüden abgefoßt, und ih muß Sie bitten, mi 
willen zu laſſen, was fie unter Dielen Ausdrüden: „Die Be: 
feble meines Souverains mirjen ausgeführt werben. Ich er⸗ 
warte die Gutfiheidung Ew. Ereellen; ; eb muß eine Parfep er 
griffen werden,” verfiehen. Wollen Sie mir damit drohen? 
Gm. Gre. geboren ben Befehlen des Fürften, welcher Sou⸗ 
verain von Großbritannien iſt, und ich muß den Befehlen des 
meinigen gehorchen. Ich ſchmeichle mir die Mittel zu ihre 
Ausführung zu Eennen, und Gm. Greellen; werben, indem Sie 
verfichert ſeyn konnen, daß Sie von mir Feine andere Antwort 

erhalten, als diejenige, welche ich fhen gegeben habe, für die 
Gpaofregeln verantwortlich zu ſeyn, welche fie zu ergreifen für 

wedmahig erachten. " Admiral de Gourcy antwortete: „In Ber 

ef der Frage, tie Eie an mich ‚wegen der Maaßregeln thum, 
Die ich ergreifen werde, wenn ich ihren Entſchluß weiß, erwiedre 
id, daß, da die englifge Reglerung nie darein willigen wird, 
daß ipre Handelsverhaͤltniſſe mit dem fpanifchen Amerika umters 
brachen werden, bis das Reſultat ihrer Bermittelung bekannt 
iR (eine aothwendige Maafregel, um diefe Dermittelung mög« 
ih zu machen und feldft zu erleichtern), bie Eekadren Er. Mai. 
nichts vernacdläßigen werden, um deren Unterbrechen zu zoer⸗ 
Gindern. In diefer Grflärung Hegen eine Drohungen allein 
ich empfinde mit einen lebhaftem Bedauern die Folgen, welche 
fie haben ann. Da Em. Greellenz erklären, daß die fpantiche 
Regierung die Gechlotade von Burnodsapres fanktionirt Habe, 
ſtehe ich von der Foderung ab, daß man fie aufgabe, allein ich 
hoffe, daß fie Diefelbe (wenigſtens infoferm fie das Intereſſe 
Guglands betrifft), fo lange einftelen werde, bis man das Res 
fu'tat der Bermittelung bey der Junta zu Gadiz kenut.“ — Die 
Roerefpondenz endigt fih mit folgender Antwort von Elio an 
Armiral de Courch; „Grcelleng! Zudem ih die Ehre Habe 
onen den Empfang Ihres geſtrigen Schreibens zu befheinigen, 
beantworte I daſſelbe und beziehe mich dabey gänzlich auf das» 
jenige , was id ia meinem früheren Schreiben gefagt habe, 
Wenn meine Macht mit fo weit geht, daß es mir erlaubt 
it, die Blokade der, der Gewalt der Junta von Buenod:apres 
unterworfenen Häfen auſheben gu laffen, fo iſt es wenligſtens 
meine Pflicht fo zu Handeln, daß diefelbe Dem englifchen Unter 
thanen und deren Gigenthum, fo wenig Nachtheil als möglich 
bringe- Gs war notpwendig einige Schiffe eine Zeit lang anyus 
palten ; allein bie ieht Habe ich noch für Beinen Real ſequeſtri⸗ 
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ven Iaffen; obgleich bie engliſchen Handeltleute der rechtmäßigen 
Sache Spaniens viel Echaden zugefügt haben, indem fie Fahr⸗ 
geuge und Schaluppen der Junta verkauften, welde fie aftio 
gegen bie Waffen des Königs von Spanien gebraudte. Seitdem 
ich die mir anvertranten Funktionen ausübe, habe ih Amerika, 
fo wie der ganzen Welt bewleſen, daß ich bloß die Ruhe und 
bas Glüd der Bewohner dieſes Landes zur Abficht hatte. Dies 
fen Wünfgen meines Herzens usd ben wohlthaͤtigen und väter: 
lichen Abfihten der ſpaniſchen Regierung gemäß Handle ich ges 
genwaͤrtig. Wenn meine Schritte fruchtlos bleiben, fo koͤnnen 
Em. Excellenz volllommen verfichert feon, daß man foldes nur 
dem Ehrgeize und den Raͤnken der Kaktionsmäuner zufchreiben 
Darf; fo wie, wenn Spanien den gemeinfhaftlichen Feind bes 
flegt, daſſelbe mie zugeben wird, daf Die Vernunft und die Tu: 
gend, Sklavinnen des Ehrgeizes und der Immoralitaͤt bleiben. 
Ew. Grcellenz fünnen der gewiſſen Heberzeugung deben, das ich 
in Hinſicht der englifhen Individuen und des Intereffe's dies 
fer großmäthigen Nation fo wie bieher, mit aller nur mögli: 
hen Schonung verfahren werde. Bott erhalte Sie ır. 
Zader Elio.' 
Weſtphalen. 

Wie die Halliſche Zeitung erzaͤhlt, bat Se. Majeſtaͤt der 
König von Weftphalen, immer bereit und thätig für das Wohl 
der Wilfenfhaften und ber Kultur des Bandes, für eine große 
Anzahl des akademiſchen Lehrperfonals zu Halle mit dem Ans 
fange Diefes Jahrs bedeutende Gehaltösulagen bewilligt; auch 
ven Pan zur Belegung noch newer Lehrſtellen bereits geneh: 
migt, Ale akademiſche Inſtitute befinden fih In einem erfprießs 
lichen Gange. 

Danemark. 

Die daͤniſche Staatszeitung enthält Folgendes: Zufolge eis 
nes eines Bönigl. Referipts an das koͤnigl. Drdendlapitel vom 
15. Febr. Haben 3. 9, die Prinzen Epriftian Friedrich und 
Frledrich Ferdinand von Dänemark und Norwegen von dem 
franz. Kaiſer den franz. EhrenlegionsGroßadler erhalten, und 
mit Sr. koͤnigl. dänifhen Maj. Einwilligung angelegt, 

Defterreid. 

Min, den 26. Febr. Auch heute Hat Ach unfer Kurs aus 
dem nemlichen Grunde, mie am letzten Börfentage, wieder ets 
was gebeffert. Auf Augsburg wurde er zu 256 Uſo notirt. 
Für einen Livre tournois Turzfichtiges Parifer Papier zahlte 
man 59 152 Kreuger, für einen hollaͤndiſchen Dufaren 13 Gul⸗ 
den 21 152 Kreuzer, und für einen kaiſeck. Dukaten 12 Gulden 
11 155 Areuzer in Einlöfungsfrinen. 

— —— — — 
Annopnee 

Dans le Magazin de cartes à l’Expödition de la Gazette 
Politique fur le Rindermarkt, vieille poste, se vendent les 
suiv.untes nouvelles ot trös bonnes cartes aux prix designes: 
Carte desProvinces prussiennes, Brandenhourg et Poms 

meranie, de la partie occidentale du Duché Magde- 

bourg et de la Pommeranio suedoise; pe 

Güsseleld, 36 kr. 
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Carte de la Sıldsie et Mähren; par le m@me. 36 kr, 
— — du royaume de Prwsse, du Grand-Duche Var. 
* sovie e& da nouveau territoire, de Danzick; par Sutz 
‘ mann. 36 kr. 
Carte de Pologne; par Güssefeld, 36 kr. 
Carte de l’Empire de Russie en Europe; d'uprüs la 
ande Carte de l’Academie de St. Petersbourg; par Streit, 2 
uilles. 1 0. ı2 hr. 

Le Magazin de Cartes 
a l’Expedition de la Gazette Politique 

sur je Rindermarkt Nro. 116. 


Betfanntmadung 
316. (3) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz⸗ Direktion des 
Mar » Areifes vom 20ften Januar et praef. t2ten Hornung d. 
9. werden Dienflag den Ziftlen März die ehemalige koͤnigliche, 
vor dem Lendthor an der far entlegene Bau » Bermaltungss 
Gebinde Nro, 763 im weißen Biertel zu Randehut: 

1) Das Regiftratur , Gebäude mit Pferde: Stallung ; 

2) Ralkpätte, Gruben, Brunnen, Heulage; 

3) fermere Stallung, Dolzlege, und Böden; 

4) Waſch⸗, Bad. und es: vereinigt mit der ches 
maligen Verwaltungs » Wohnung, melde 6 Zimmern, 2 
Küchen, 4 Eleine Gemölber, einen Boden mit Vorſchlag 
in ſich ſchließt; 

5) Eine auf den Fahtweg und Lendweiher anſtoſſende Sei⸗ 
ten: Mauer zu 5255 Sub; 

6) Die Rattenverzäunung des Gartens; . 

7) ein von Holz aufgefüprtes Gartenhaus; 

8) der Garten zu idtel Togwerk 717 DBnP; 

“ 9) Me Ginfahrt und Thor, 
Jedoch mit Ausihluß des vorbehaltenen Bauſtadels-Mate— 
rlals und Eifenkfammern ‚eines Brunnens und der Dolggartene 
aner, dann einen Theil Grund, wie felber bereits audger 
marchet und auf dem Plane bemerkt iſt, an den Meiftbietbens 
den unter allgemeinen anbefohlenen Normen und Bedingniffen 
von 30ften September 1811 auf freyes Eigenthum verkauft. 
r Die Nähe der Stadt Landshut, die Rage an der Ilar, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausfiht in eine reigeude 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey dem füniglichen 
Rentamtag von 9 Uhr Dormitt bis Glockenzug Mittag, Die 
häheren Bedingniife za vernehmen und die Raufs: Anbote zu 
Protokoll zu geben, Landehut, den 27ſten Februar 1812. 
Abnigliches Rentamt Yandshnt. 
- 8» Prielmepr. 


Befanntmadhung. 

317. (3) Zuſolge elaer anädiaften Inbefeplung der koͤnigl. 
Finanz Direktion der far: Kreifes vom 4. und erhalten den 17. 
Febe. d. J. wird die gegenwärtige koͤnigl. Landgerichts + Tichr 
nung und Gebaͤude, ehrhin Damifhr Haus ober Kanzlerhof Nro. 
Bi im blauen Biertel in der Harniſch Gaſſe zu Bandöhut, welche 

a) men There und Ginfahrten; 

b} zen Perde-Biallungen; 

ce) Waſch⸗ und Husnerkaus; 
„d) einen Shöribrunhen; 


e) dis Regifiratitrsgebäude mit gemülbten Hofzlegen und zwey 


Zimmern dub Borfieken, 

N eine große Holzlege; 

) eine @ittereinfaffung mis 'gemauerten Säulen ; 

L) ein tleines Eckgaͤrtchen; 

I) &ine garoße gewöldte Wagen Remiße: dann 15 Zimmer, 
2 Rüden, Speißen, ı Reller, 3 Ramman, ı ÖBarı 
detebe und einen großen Hofraum und übrigen Bedürf: 
nigen im fi enthält, 


⁊ 


auf freyes Elgenthum, jedoch mit worbehaltener höchſſen Ger 
nehmigung nach den unterm 30. Sept. 1811 feſtgeſetzten Nor; 
men und nähern am Kaufdtage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingnifen, mworunter vorzüglih, daß das Eönlal, 
Randgericht bis Den 25. Zulg. d. I. ungefiört darin belaßen 
werden müße, enthalten ift — an den Meifibi fhenden Mitt: 
woch den 8. April öffentlih von 9 Uhr Vormittag bis zum Ole: 
ckenzug Mittag verkauft, 

Raufsgefonnene werben alfo am beflimmten Tage und Zeit 
gum tönigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniße zw 
vernehmen, und Ihe Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut den 27. Febr. 1812. 
Rbnigl. baier. Rentamt Landshut, 
8. 9. Prielmepr, Rentbeamter, 


324. Ben dem Antiquar Steyrer in der Perufa : Gaſſe 

Mr. 272 1jötel find zu haben: 

Schriftlicher Unterricht der wahren Weisheit in den Cabaliſti⸗ 
fen Geheimniffen in der Masia divins, fammt dem gehei⸗ 
men Schlüffel über des Tholis coelum kefferatumm mit wies 
Ten Figuren. Ein koſtbares Manuftript. 75 Bog. in Fol. 11 fl, 

Der Schlüffel der wahren Weisheit fammt dem goideren Ber 
griff der Gold« und Rofen: Kreußer ale Die eröffnete Hand 
mit ihren dreh Steinen der Wunder mit Figuren. Manu-— 
feript 45 Bogen. 4to. 7 

Delins, Anleitung zu der Bergbanfunft nebft der Berg ı Ramıes 
talwiſſenſchaft mit Kupfern. Wien 1773. gr. 4 af 

Schmauf, Corpus Juris gentium Academicum. Leipzig 1730, 
2 Bände. gr. B. ıf.ız ii 

Oekonomiſches Lexikon, in welchem die bemährteften Haushal. 
tungstünfte ſtadt⸗ und landwirthſchaftliche Sachen enthalten 

find, Leirzig 1760. 3 Bände, ar. 8. + fl. 

Wolf's Anfangegründse allee mathematifhen Wiffenfhaften mit 
Kupfern. Leipzig, 4 Bände, 2 fl. 

Schrant, balerifhe Flora. Münden 1798. 2 ir ar. — 

2 fl. ı2 kr. 

Vade mecum für luſtige Leute, enthaltend eine Sammlung anı 
genehmer Scherze und wigiger Einfälle, mit Kupfern. Ber 
In 177. 2 Bänke. 8. 1 f. 12 kr. 

Eine Sammlung auserlefener hemifcher Runftflüde, Die zu Bes 
munderung und Vergnügen gereichen; Leiyzig 1794 mit Aus 


pfern. 8. if 12 kr. 
Schrader, neues Joutnal für die Botanik, mit Kurfern. Er 
furt 1506. 2 Bände 8. 1 R- 56 Er. 


Sturm, Unterhaltungen mit Gott in deg Morgenilunten, auf 
jeden Tag des Jahrs. Leipzig 1789. 2 Bände. ar. 8. ı fl, 
Auch It von meiner Leſebidllothek ein neuer Katalog für 
6 Kreutzer zu haben. 


322. Jemand, der den 15. oder 16. die Monats von 
hier nah Nuͤrnberg und Bamberg zu reifen gedenft, wünſcht 
auf gemeinfhaftlihe Koſten mo eine Reifegelellihaft ju bes 
kommen. D. uͤ. 


. 321. &. F. F. Ehladni iſt aeſonnen, Mittwoch ben siten 
März im Saale des fhmarzen Adlerd das von ihm erfuntene 
Glavieplinder hören gu lajfen, und einige von feinen Terfahen 
über die Sichtbarmachung des Klauges vorsuilgen, Das Wek 
tere wird Durch gedrudte Zettel bekannt werden. 














Fremden-Anzeise. 

Den 3. März. Hr. Schalk, Kaufmann von Baſel. Sr, 
U, Welfiendurger, Handelsmann ven Mannheim. Hr. Auguft 
Sänger, Handelömann von Bingen, Demoiſelle Diehl, von 
Mannpeim, im Adler 


Beylage zu Nro. 55 der politifchen Zeitung. 
—8 — — 
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Verſtei gerung dines Landguts. 

315. (3. a) Montag den 13. des k. M. April wird das 
yübfche, bey Vilsbiburg Ilegende, Bandgut Haarbac nebft 
uch dabey befindenden Lehenſtuͤcken verfieigert. Die Kaufe⸗ 
Biebpaber, weldhe den Gutsanſchlag ſowohl in der hiefigen Res 
giftratur, ald ben dem Gutsadminiftrator, dem Advokaten Doks 
tor Maier in Bilsbiburg, einfehen Bönnen, wollen ſich am obis 

em Tage in dem Appellationsgerichtss Gebäude einfinden, und 
e Anberh zu Protokoll geben. 

Bey Haarbah befinden fih 118 1j2 Tagwerk gıl)*, 
10 12 DD)’ Acer, 35 12 Tagm. 890°, 140’ Wirfen, 110 
Tagm. 35 OD’, 29 1ıR UT’ Waldung, ein gutes Bröupans 
und ein Ziegeltadel. Die Dinterfaßen reichen jährlih 730 fl. 
50 Er. ı Pf. Stiften, 61 Gänfe oder dafür jegt 61. fl., und 
3 Schaͤffel 2 Metzen ı Bierl. ı 12 Sechsz. Weiten, 39 Schäf: 
fſel 3 M. ı ©. Kom, 3 Schäffel 2 Bierl 3 344. ©. Gerfte, 
und 47 Schäffel 4 M. 28. ı 1)2 ©. Haber. Die während 
der Adminiftearion theils in Matur, theils im Pachtgelde erhe: 
benen Zehenten ertrugen nah einem von 1709 bis 1808 ge⸗ 
machten Durhfchnitte jaͤhrlich am Pachtſchillingen 070 fl. 11 fr, 
und noch nebenher in Natur 

Wesen 9 Schäfell 4 Metzen — Bierl. 2 14. ©. 


Roın 34 ⸗ 1 2. 335. ⸗ 
Gerſte 15 ° u 1: 3910 « 
Dabır 26 s 1» 531% 


Das Schäfiel Haber a 7 Metzen gerechnet (im Jahre 1803 
erhielt man 2025 fl. 40 Br. Zebent: Pahıfhillinge. ) Neben: 
ber wird auch noch der Heine Zehent erhoben. Die Dinterfafs 
fen reichen -141 fl. 30 Pr. Scharmerkgeld, und von 9 derfelben 
fährt jeder 4 und von 5 andern jeder 2 Tage lang, gegen 1 
Mass Bier und 1 Er. Brod vom Der Fupr, um den Bebent, 
and von 19 Söldnern trägt jeder 4, und von 18 Däuslern jes 
der 2 Tage lang gegen 1 ®r. für den Tag den Zehent zu: 
fomm:n. 

Nah einem zehmjäprigen Durcfipnitte trifft auf 1 Jahr 
an Landemien 524 fl. 14 7jrotel Er., an Fertig « Geldern 50 fl. 
5 Zj5tel r., an Inventursgebühren 4 fl. 19 1J108cl Er., und 
7 Uctio Lehenftüde werfen für 1 Jahr ab 12 fl. 46 Br. 3 pf. 

Die Ausgaben find 403 fl. 7 1/2 Er. jährliche proviſotiſche 


Steuer, 175 fl. 57 kr., Stiften am Kirchen und geiſtlichen 
Sundatiouen, die Kordons: und Mehnat Anlage, 19 Hlafter 


jäprlidyes weiches Rechtholz, 4 Lichtferchen, 152 Schindelbaum, 
die von den Eöniglichen Ritterlehen in Kriegsjeiten zu reichenden 
Ritterlehen : Pferdegelder und die von den Paffiv Beben übers 
haupt zu entrihtenden, nicht bedeutenden Nelevlen, dann 1 fl. 
für das Todtenfahren. 

Dir Lehen muß der Käufer allodial machen, oder in einen 
andern Srundvertrag umändern, Der Gerichtödiener hat für 
feine Berritungen den Genuß der Sporteln und eines zum 
Sute gehörigen Dauſes. 

Straubing, ben 1ſten Februar 1812. 

Königlich : baterifges Apypellations Bericht 

für den Unter: Donau: Areis, 
Reihlin, Präfident. 
Doper 





Ediktal: Giration. 
248 (3 e) Da in dem Schuldenweſen der hieflgen Hof: 
Bergolders⸗ Tochter, Naneste Scharnbesg, ſchon unterm 25. 


Nov. 9, J. Die Sant anerkannt wurde, fo werden biemit wadhe 
ſtehende Ediktstage Öffentlich bekannt gemacht, alt: Montag 
der 9te März ad producendum et. liymidandum ; Donner 
tag ber gte April ad exeipiendum, und Samstag De 

+ May ad concludendum und zwar Die erfte Hälfte diefes 

ermins ad replicanduns und die andere Hälfte ad duplicap- 
dum. Es wird Daher edermann, der an der Komunſchuld⸗ 


‚nerin eine rechtliche Foderung zu machen bat, auf jeden Disjer 


3 Gvikrstage zur Geltendmachung feiner Foderung bis 9 pe 
Dormittags im gehöriger Drdnung, und jmar pereimptorie et 
fub poena praeclußi vorgeladen, ben Ddiefortiger Behörde jur 
Beforgung der "Rechtöangelegenheit entweder perförli oder 

dur einen hinlaͤnglich bevollmäctigten Aumalt zu erfcheisten. 
Münden, den 5. Febr. 1812. , 

Königl. baier, Stadtgericdt. 
v. Schab, Direkter. 

v. Schmadi. 


Edietal:-GEitatiom. 

309. (3. a) Nahdem in der Rednungs:Gommif- 
fairsRoflerifgen Berlaffenfhaft der Status palfirus Dem 
Activ. Stand bey weiten überfleigt, ind ſaͤmmtliche Breditoren 
bey der actenmäßigen Unzulänglichkeit Der Maffa felbft bereits 
um richterliche Ginleitung der Sant das Geſuch geftellt Haben, 
fo wird hlemit der Gonkurs förmlich defretirt, und zu dem 
Ende folgende Edictetage amdefegt: ; 

a) Ad liquidandum Samftag den 2iflen März; 

b} ad exeipiendum Dienftag den 2ıften April; 

c) ud concludendum Donnerstag dem 2iften May, 
und jwar lehterer in der eriten Hälfte ad replicandum, im der 
jwenten ad duplicandum. Es werden hiermit alle Greditoren 
fub poena praeclufi vorgeladen, ihre allenfallfigen Foderungen 
gehörig anzubringen. ; 

Mündgen,, den 2ıften Februar 1812. 
Abniglich bateriſches Stadtgerigt. 
Franz von Schab, Direktor. 
Rauchenberger. 


Staats:Realitäten: Berfleigerung. 

506. (2 6) Im Beziehung auf die gnädigite Auffoderung 
der Bönigl. Finangdiseftion Des Nezatkreifes vom 25. Nov. 
4811 werden von Öndesunterzeichnetemäimte folgende entbehrliche 
Staatd s Realitäten im Verſtelgerungswege an die Meiſtbiethet 
öffentlich verkauft: 

1) Das ehemalige Wildimeiftereppaud zu Rornburg mit einer 
Hofreuth; 4 

2) jwep —— welche diefem Wildmelſtere phauſe 
durch das Loos zugekommen find, beyde 510 Tagwerk im 
der Größe find gegenwärtig zu einer Wieſe kultivirt; 


3) Sin Haus in Langenlohe, die Steinbrechermeiſters 
Wohnung; 

4) eln —— Haus alldort, worin 4 Gteinbrehersmohuuns 
gen find ; 


5) eim Aeckerl Im der Redtnzhembacher Blurmarkung entles 
gen, das Steindrucäderl genannt, von 3)8 Tagwerk; 
6) das fogenannte Waidpausäderl zu Eibach von 3j4 Tagr 
8; 


Werk; 
7) das Shlofäder! alldort von 152 Tagwerk; 
Tagwert; 
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9) eine Wleſe zu Klelnſchwarzenlohe In der fogenannten 
Weite alldort entlegen, von 2 Tagwerk; 
10) ein Aeckerl alldort im Bernlohe von 1j2 Tagwerk; 
‚ 31) eine Wieſe allda von 1 953 Tagwerk; endlich 
12) ein Ader In obiger Flur an der Straße von 4 Tagwerk. 
Der BVerfteigerängstermin tft auf den 16. März anberanmt, 
an melden Tage fih die Haufsliehhaber in der Rentamtes 
"Kanzlen Morgens 9 Uhr einfinden mögen. 
Die Kaufsbedingniffe find nah der allerhöchſten Verord⸗ 
mung vom 30. Sept. 1811 Regierungsblatt St. 67. feftgefeht. 
Die Berkaufsohjefre Bönnen fih allenfaliiige Raufsliebhaber 
nah Belleben vorher jeden Orts von den Drtsvorfländen vor 
‚eigen laſſen. Schwabach, ben 20. Febr. 1812. 
Königl, baier. Rentamt. — 
e®. 





21. (2. 6) Berruf, 
ben Berkauf oder Die Berpadtung der Delonn: 

mie au Dodhengebrading betreffend. 

Da der Licitations Verkauf — ober die Verpackung ber 
Dekonomie zu Dochengebrahing ein, und eine Halbe Stunde 
won Regensburg entfernt, vermdge einer, von der koͤnigl. Binanzs 
Direktion des Regenkreifes in Regenäburg anber ausgefertigten 
Mefolutlon vom dato 18. et prael. 28. Yäiner 1812 beftimme 
und Diefe Berhandlung dem nachgeſetzten Rentamt übertragen 
worden, — fo wird in allergehorfamfter Folge dieſes allergnäs 
dioften Auftrages hiemlt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das verfaufende Object — und Zugehör In folgenden beſteht, ale: 

a) In ſaͤmmtlichen gutbeſtellten Oekonomie, und Wohnge: 

bäuden, ausfhlüßig des Schloßes und zweher Gärten, fo 
dem bisperigen Pächter, Titl. Herrn Bürft + Abten zu St, 
Grumeran zu Regensburg zu feinen Sommeraufenthalt, 
und für sinen zeitlichen Pfarrer ale Wohnung vorbehal⸗ 
ten wird; 

b) in einem Hansgarten Hinter dem Delonomle« Bebäude: 

e) in ı6 jutel Tagwerk 4111 DRuthen Fuß Wiesgrund — 

die einmädige und gum Theil mit etwas Hol; angefloı 
gene fogenannte Roßög fammt einem Weiher, die befag- 
tem Ziel. Fürften von St. Emmeran jur Nutzung über: 
laffen bleibt, nicht mit eingerechnet; 

„g) in 307 5j8tel Tagwerk Feldgruͤnden, worunter no einige 

s Teldwiefen begriffen; 

e) in dem fogenannten Baurrnhöljchen ad 90 7j8tel Tag: 

wert 2090 OSchuh meiftens mit Fichten bewachſen; 

f} ka dem fogenannten Eichhölzchen fo mit Fichten und &iden 

bewachſen ad 21 7j8tel Tagwerk 398 DYuß; dann 

g) in einem, eine kleine Viertelftunde von Hochengebtaching 

neben einer Aderbraitten von 14 tjBtel Tagwerke entler 
genem Haufe, Die neue Welt genannt. 

- Diefe fimmtlichen vorbefchriebenen Realitäten (denn eime 
Daus: und Baumannsfahrnig iſt nicht vorhanden, fondern iſt 
ein Eigentum des vorigen Til. Seren Pächters und muͤſſen 
alfo diekfals mit Hochſeldem unterhandelt werden ) werden ale 
freges Eigentum — ofme daß hierauf ein Kornbodenzins oder 
Suͤft und Gilt gelegt wird, fammt der Zehendfrenpeit verkauft, 
und nur mit der grundfagmäßigen landespereliben Steuer und 
übrigen gegenmärtigen und Fünftigen Staats » Abgaben belegt, 
und fie tragen außer Diefer lediglich noch die gewöhnlichen Gr 
meinbelaften, die aus den geſellſchaftlichen Berbande Hervorger 
ben , dabey aber Folgendes feftgefegt wird. - 


4) Muß auf den Grund eines allerhoͤchſten Referips vom 
dato 25ften Dkiober 1811, und da ein Bodemzins. nicht 


mehr beſteht, der Kaufſchilling zu ganz entelchtet und ymar 
ein Viertel nah Grfolg der allerhöchſten Ratification und 
vor Grtradirung des Anweſens. — 

Das zweyte Biertel nad Berlauf von drey Monaten, 
das Dritte Viertel in Zeit von 6 Monaten, und Diefes Al, 
les in Flingendber Münze, das vierte Viertel Hingegen nach 
9 Monaten entweder eben In baarem Gelde oder in Papieren, 
das tt in Wechfeln und Obligationen, welche bie Eönigl, 
Ctaats + Schulden » Tilgungs « Gommiflion herausgegeben 
bat, bezahlt werben; doch müfen diefe in dem laufenden 
oder in dem naͤchſtiolgenden Jahre fällig ſeyn. 

2) Rachgebothe werden nicht angenommen, 

3) Die auswärtigen und dem Amt nicht binlänglich befann: 
ten Käufer müßen ſich ihrer Solidieät und Zahlungsfähig: 
keit halber Durch gerichtliche Zeugniſſe hinlänglich auswei: 
fen, aufferdeiien fie zur Bicltation nit gelaffen werben. 

Und 
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4) bleibt bis zur Berichtigung Des ganzen Rauffbillings dem 
allerhöhften Eönigl. Arrar das Conliitutum polleflorium 
ausdruͤdlich vorbehalten. 

Sollte allenfalls einen Käufer Die gefagte Drfonomie zu groß 
finden, ſohln alle Gründe nit am ſich zu Baufen millens from, 
fo kann bievon bie fo genannte neue Welt, daß if, das eine 
Eleine viertel Stund von Hochengebrading entfernte Haus, ber 
nebft Gradgarten und Die Darmeben liegende Aecker Braitten 
von 14 159. Togwerk gefondert verkanft, und mit einen eigenen 
Maye verfehen werden. 

Diefe Verkaufs Berbandlung wird demnah Montag ben 16, 
Märzgen in Loco Hochengebraching vor ſich geben; und es mol: 
len daher die Kaufollebhaber am befagten Tag laͤngſtens bis 
10 Uhr Bormittags dafelbft erſchelnen, in der Zwifchengeit aber 
fammiliche Realltäten in Augenfhein nehmen. . 

Würden fih allenfalls keine annehmbare Käufer einfinden, 
und alfo au die Verkaufs. Verhandlungen nicht vor fih gehen 
koͤnnen, fo wird man die gefammte Dekonomie auf weitere 5 
Hahre am nemlien Tage verpacten, und müßte ſich fonadh 
der Pächter, fo mie ein vorausgehender Käufer des beflellten 
MWinterfonds halber, und wegen Beitelung und Brfimung 
der Eommerfelder, fo viel fih noch bis zum Pacdt-Abfiu am 
4. April erzwecken läßt, mit ben abftehenden Deren Pächter 
des Koſten Erſatzes halber benehmen, fo mie ein Pächter bie 
näßern, nnd umfländiihern Kauft» und Padtbedinaniffe einiz 
ger gemeinfhäftlihen Benügungen der won gefagten Herrn Päd, 
ter auf eigene Koften beygeſchaften Requifiten am Kaufs:Lich 
tatleus Tag zu vernehmen haben werden, 

Actum, den 15. Sehr. 1812. 
Köntgl, bater, Rentamt Kelheim 
im Regentreife, 
Schwarzer, Rentbeamter. 


Borladung. 

303. (2. 5) Nachdem Georg Karl Rath, Pfarrer in 
Beuliderg mit Dinterlaffung eines Teflaments ad acta judicie- 
lia, mit Tod abgegangen If, To merden hledurch fümmtitche 
unbefannte allenfallfige Intereffenten aut ex titulo univerfali, 
aut ſpeeiali aufgefodert, vom heutigen dato an, binnen 60 
Tagen, und zwar erftere lab poena agniti teflamenti ihre Er⸗ 
Märung, letztere fub poena praeclafi ihre Anſpruͤche genüglich 
darzulegen , aufer deffen nah Verfluß diefes Termin weiters 
Medtens verfügt werden wird, Den 25flen Februar 1812. 

. Rönigligebaierifches Landgericht Moosburg 
im far: Kreife, 
Brepprer v. Seraing, Landrichter. 
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itiſche Zeitung. 


Mit Seiner boͤnlglichen Majeftht von Balren allergnaͤdigſtem Privllegio. 


—— 


s. Mar 11812. 


Balern 

Münden, den 4. März. Das heutige Regierungsblatt 
anthält eine koͤnigliche Verprdnung, hinfichtli der Korrefpons 
Benzform der Unterbehörden mit coordinirten Stellen, Die in 
der Inſtruktlon für General: Krelskommiſſatiate vom 17. July 
‘1808 feftgefegte Jorm erſtredt ſich auch auf Die Lokal Polizeye, 
Berichte, Land: und Stadtgerihte und Rentämter. 

Gine zweyte Verordaung befehlt den Rriminal: Gerichte bey 
Aunslieferumgsfällen in fremdsn Gebiete ih aufhaltender Der 
brechet zufoͤrderſt an das Minifterium der Zuftig Bericht zu 
erflatten, 

e ur Einwohner der Marfchftattoen Münden haben nad 
Berhaͤltniß ihres Bermögens zur Geldkonkurren, auf dem Buße 
benzutragen, wie es Ihnen vom General : Kreistommiffartat und 
der Finanjdireftion bekannt gemacht werden wird. 

Weiter enthält das Regierungsblart folgenden Nekrolog: 

Johann Nepomuk Sotiftied von Krenner, Sohn des ger 
"wefenen churfuͤrſtl. Hofkamerrath, Johann Georg Krenner, und 
»feiner noch lebenden Wittwe Maria Anna, gebornen von Hel⸗ 
lersberg, wurde geboren zu München im Zuli 1759. 

Rah vollendeten Stud ien auf der hohen Schule zu Ingol⸗ 
fadt begab er fih 1779 mad Göttingen, und nahm nadher 
Die reichsgerichtliche Praris zu Weglar. Hier erhielt er von der 
damaligen Akademie der. Wiflenfhaften zu Münden das Diplom 
als aufferordentliches Mitglied: der hiftorifhen Klafſe, und bey 
feiner Rüdkehe im Sommer 1781 gewann ihm feine Gelehr: 
-famkeit und fein gründlicer Vortrag in dem MWirkungsfreife 
eines aufferordentlihen, nachher ordentlichen öffentlichen Lehrers 
der deutichen Reichsgeſchichte, des balerifhen Staatsrechts und 
Der europälfben Staatenkunde, bald einen allgemeinen Ruf. 

Im May 1792 murde er zur Funktion eine Reichs: Vika⸗ 
rlats,Dofgerichtefistal® nah Münden einberufen, und im Mo⸗ 
anate Juli defieiben Jahres in den Adel- und Nitterftand erho⸗ 
ben. Im Jahr 1795 wurde er wirklicher Dber Randesregier 
"rungsrarh, kaum 1798 als Legatlonsrath zur Gefandifhaft am 
Friedenskongreß nach Raftadt, wurde 1799 geheimer Begatlonds 
Rarh bey dem Minifterial: Departement der auswärtigen Ange 
Iegenheiten, und 1800 wirklicher geheimer Nath. 

In dieſem Jahre kam er, während das Rand duch bie 
Seansöfifhen Armeen befrgt war, als Mitglied zur damaligen 
SHofkommiffion, 18501 zur gemeinfhaftlicen, churfuͤ ſtlichen und 
laudſchaftlichen Schulden Tilgungs: Commiſſion, und nachher 
ward er erites Mitglied der für die Bifitarion des damaligen 
:Meviforiums angeordneten Gommifjton. Im Jänner 1808 er 
‚nasınte ihn Die neukonſtitutete Akademie der Wiſſenſchaften ale 
ordentliches frequentirendes Mitglied, und am 19. Day bes 
‚geihnete die Eenennuug als Ritter des Drdens der baierifchen 
Rione feine Werdienfte, in welchem Orden er im Jahre 1810 
Gonimendese wurde: im Jung 1808 erplelt er die unmittelbare 


Geltung des Fönialichen Daue + Archivs, und im November def, 
felben Jahrs wurde er effectives Miralied des neu⸗ Eonflituirten 
eheimen Raths, und Morftand Der Mintfterial » Sectlon des 
erolden s Amtes bey dem Departement der auswärtigen Ge— 
f@äfte. Wür die Jahre 1809, 10 und 11 erhielt er in obiger 
Gigenfhaft bep dem geheimen Rathe die jedesmalige Beftärt: 
gung, und im April des legten Jahres auch die proviforiide 
Direktion der königlichen Hofs und Zentral + Bibliothek, 

Neben feinen vielen und wichtigen Arbeiten in Sraattatı 
fhäften widmete er ſich ſtete dem literarifhen Fache. Er ver⸗ 
faßte auf allerböhftem Befehl und aus eigenem Antriebe vers 
ſchledene Drudfcriften In faatörechtlihen Gegenftänden, und 
von feinem tiefen Forſcherblicke In die baterifche Geſchichte zeugt 
neben vielen anderen nod fein lettes Werk: Über die Siegel 
der Muͤnchner Bürger » Befchlechter. - 

Ge ftarb nach einem kurzen Rrankenlager am 15. Yin. 1812. 

Zu frühe für den Staat und die Wiſſenſchaften ſieht man 
ſich in den Fall gefegt, dieſem vielfach verdienten Manne ge— 
genwärtiges Denkmal zu fegen. " 

Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes: Nah Berichten aus Lifs 
fabon vom 5. Febr., Die man In Gnaland erhalten hatte, 
mar General Eramford am 24. Tan. an feinen Wunden 
geftorben. Der Gourler vom 20, Febr. fügt Hinzu, nah Brle⸗ 
fen von der Armee ermarte man dafelbft eine nahe Schlacht mit 
dem General Marmont; Lord Wellington glaube, daß der franz, 
Herrführer zur Abſicht habe, ihn in felner Stellung bey Galle; 
goe anzugreifen. 

General Balleifteros hatte an dis Einwohner Der Gebirge 
von Ronda, und der übrigen von feiner Armee befegten ober 
durchgezogenen Diftrikte, eine Proflamarlon gegen die Defertiom 
erlafien. Ge drohte den Ausreiffern, fie nad aller Strenge Der 
Krlegsgefege befirafen zu laffen. 

Großbritannien. 

Der Monlteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Sourter vom 19. Fehr.) Die der Regentſchaft 
gelegten Beſchraͤnkungen haben geſtern ein Ende genompen,. und 
der Prinz von Wales nimmt nunmehr Die fouveraine G⸗walt 
nach ihrer ganzen Ausdehmung in feine Hände, Die etſte Hand⸗ 
lang des Regenten war eine Botſchaft au das Parlament, wo⸗ 
ein er dernſelben anzelgt, er habe den Lotd Wellington (der 


«bis jet mur irländifcher Marquis war), zum Grafen (Earl) 


ernannt, und ſich verpflichtet, Ihm zuAuftechthaltung Diefe® mınen 
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Titels eine Penfion von 2000 Pf. Sterl. za bemilligen. Der 
Maorquis v. Wellesieg hat hierauf feine Dimtfiion von em Por 
ften eines Staatsferetärs für Die auspärtigen Angelegenheiten 
gegeben, Man glanbt, Lord Gaſtlereagh werde ihn erfeken. 
Die Generale Graham, Hill und Achmuth find zu Ristern des 
Bathorbens ernannt worden, 

(Ebendaher vom 20. Febr.) Das Departement der aus⸗ 
mwärtigen Angelegenheiten iſt proviforifch dem Bord Liverpool 
anvertraut worden, Doch ohne daß ſolcher deshalb das Kriegs- 

Departement aufgibt. Man glaubt noch immer Lord Gaftie- 
reagh werde dem Marquis 9. Wellebley nachfolgen. In den 
Stellen eines erſten Lords der Schazkammer uud Kanzlers ber 
Schaztammer; des Rorbökanzlers, des Staatsſekretaͤre für das 
Ariegebeparterient, und bes Präfidenten bes baard of trade 
und des busrd of control, wird Beine Aenderung vorgeben. 

Eine andere Londoner Zeitung verfündigte fhen am 15. 
Febr, der Marquis von Welleslen verlaſſe das Minifterium, fo 
nie die Hereen Dorke und Ruder; Dr. Perceval bleibe erfter 
Minifter, und Lord Gaſtlereagh erfege den Marquis v. Welles⸗ 
1ey. Man Habe den Bords Grey uud Grenville Auträge ge 
macht; fie hätten aber erklärt, fie würden nur dann ins Mir 
‚niterlum treten, wenn die irländifhen Katholiken emanzipirt 
‚würden. Hr, Sheridan habe eine lange Aubienz —— 
Regenten gehabt. 

Yu der Unterhausſitzung am 13. Febr. machte Hr. Wihlet⸗ 
read die Motion, den Prinzen: Regencen duch eine Addreſſe 
zu bitten, daß ec dem Parlamente Die ganze Korcefpondeng 
zwiſchen Den Regierungen von Grofbritanien und Nordamerikas 
vorlegen lafien ſolle, damit man fobang darauf eine gründliche 
Unterfuhung der Verhaͤltniſſe mit Amerika und der Kabinett; 
Didres bauen koͤnne. Dr. Perceval mwiderfeste fi, befon: 
Ders aus dem Geũchtspunkte, Daß die Vorlegung jener Korre— 
fpondenz im gegenwärtigen Augendlide, wo Die Unterhandlun: 
gen mit Amerika mod fertdausrn,sungeitig und woreilig ſeyn 
würde, Er vertpeidigte bepläufig die KRabluetderders, bie nie 
aufgehoben werden follten, folange er Minifier 
fen, und erklaͤrte (auf Anfpielung eines Mitgliedes der Oprofl: 
‚tion, Daß die gegenwärtigen Miniftee Sr, DMajeftät nicht mehr 
„lange auf ihren Poſten bleiben würden); mean aud eine ders 
gleihen Veraͤnderung flarthätte, fo würds fie doch vertnuthlich 
nicht fe angenehm für bie Herzen der Dppofition ausfallen, als 
fie etwa geträumt hätten. Am Ende wurde Drn. Whltbrcads 

‘ Antrag mit 130 Stimmen gegen 23 verwerfen. 

Am 14. Febr. fielen hieranf die Preiſe der Staatöpapiere 
"um anderhalb Prozent, Dis Eonfoltdirten flanden zu 62; bie 
Vrchequerſcheine, die vorher zehn Schilliag Agio galten, fielen 
"anf vier. Im gleichem Werpäitnig fanfen die fünfpropentigen 
Marine »Dbtigationen. 

Nah Briefen aus Amerida fol Ah der General Ryan der 
Stadt Merito bemägtigt haben, und die Republifanishgefinn« 
ten auch Beifter der Provinzen Monterey und New, Em (1) 
mir ihren Bergwerken fen. 


Beſchltuß Des geftern —— en Artilels 
aus dem Statebsanan. 

Wäre man auf der Stelle ber bedingten na ·reintunlt wel⸗ 
che vor zwey Jahren unſer Miniſter bey den vereinigten Staa⸗ 
ten vorſchlug (von weicher wir worausfegen, Daß fie nicht deſt⸗ 
nitlv war), bepgetreten, und hätte Rommiffarien zu Becudi⸗ 
gung der noch übrigen flreittigen Puncte ernannt, fo wären wie 


‚ geute im Genuß des Handels mit Amerika, und vermurpli in 


engem Binduig mit Demfelben gegen Frankreichs ſtets auwach⸗ 
Sende Macht. Allein das tamalige Miniſterlum urtheilte ans 
ders, widertief auf beynah feindſelige Art Die zur Verſoͤhnung 
vorgeichlagene Uebereinkunft, und Hef dem amerikaniſchen Volke 
nur Wenig non Der Aufrichtigleit und Großmuth unferer Re 
gieruug zu hoffen übrig. Diefes machte uns einen Abſahort 
für unfee BWaaren, von 12 Millionen Pfund Sterling Wertf, 
und einen Handel, deffen Bilanz; mwenigftens 6 Millionen zu 
unfern Gunften war, einbüßen, Wir verloren bie Freundſchaft, 
und enifceembeten das Der; von 8 Milllonen umferer Bandes 
Reute, welche Die naͤmliche Sprade reden, wie wir, Die nims 
lichen Gebraͤuche haben, wie wir, und melde durch die Gons 
fumtion eines beträdtlicen Theile der Produkte Englands und 
feiner Golonien, in fortfhreifendem Berhältniß unſere Meich⸗ 
thümer vermehrt hätten. Wir werden 70,000 gute Matrofen 
in Korfaren verwandeln, die unfern Handel verherren, und bie 
frangöfifhe Marine verflärken werben , und enbitch werden wir 
noch durch die Defertion eine beträchtliche Menge unferer eiges 
nen Matrofen verlieren, Die in amerifanifche Dienfte übergeben, 
und nie zurbdtehren werden. Wir koͤnnen uns bey ber Thot⸗ 
heit und Unwiſſenheit gemiffer Leute des Unmilens nicht ents . 
halten, weun wir fie fagen hörem: „Laßt uns unfere Linien⸗ 
Schiffe gegen bis Amerikaner ausfhiden, laßt uns fie züdhtls 
gen; dadurch werben wir fle bald zut Vernunft und Unterwürs 
figfeit jurüdjüpren!’ Aber möchten fi Diele Apoflel einer 
ſchamloſen Herrſchſucht doch erinnern, daß Großbritannien nicht 
im Stande war Amerika jur Unterwürſigkeit zw zwingen, als 
iegteres nur 3 Milionen Einwohner zählte, als es ohne Gelb 
und ohne Mateofen war. Möchten fie erwägen, daß die Bes 
vwölferung der vereinigten Staaten jegt 8 Millionen Menfchen 
beträgt, daß fie reich an Eingeander Münze, und mächtig jur 
Ser, ſowohl durch die Zahl als Durch die Geſchlcklichkeit iprer Mar 
trofen find, und daß fie Schiffe befipen, die gute Segler und 
var Raperep vortrefflich ſiad. Diefe Schiffe würden auf den Fall 
be6 Krieges unjireltig gegen unfern Handel in beyden Indien 
ausgerüftet werden, und fih ſchaarenweiſe am Gingange des 
Kanals verbreiten. Nies iſt wichtiger für eine Mation, die 
fih in Krieg einlaffen wid, als Die wahren Urſachen gu kennen, 
melde die Priegführenden Mächte vermögen, am bie Eniſchel⸗ 
dung ber Üaffen zu appelliren. Muͤſſen aber bie, deren Blut 
und Schaͤt⸗e bep dergleichen Kämpfen verfhwendet werden fols 
len, federzeit wuͤnſchen zu wiflen, warum fie ſich ſchlagen, fo iſt 
Diefer Wunfh im gegenwärtigen Augenblide für das englifhe 


Dot an naturlichtt, deſſen Bage (den fo übel, und deſſen 


we 
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Beinde' fchan ſo moͤchtig und jahlreich And; denn ein ımener 
Krieg,muß unfehlbar diefe üble Lage duch die allgemeine Abs 
Rahme des Handels verfhlimmern. Die gemöhnlihen Auellen 
unfers Staatseinfonumens find fo verſtegt, daß ſehr zu beforgen 
iſt, wir werben nicht lange mehr im Stande ſeyn, den gegens 
-wärtigen Rrieg fortzuführen. Unſere Ausgaben fleigen unaufs 
hoͤrlich, während es unmöglich feheint, daß unfee Sülfsmkttel 
tu dem naͤmlichen Merpältnig wachſen. Bey dieſem Zuſtande 
von üngeheuren Ausgaben und zweifelpaften Dülfsmitteln; da 
wir fhon einen fo langwierigen und miörderifchen Krieg ausjur 
halten, da wir fhon uns gegen Feindfeligkelten zu vertheidigen 
Haben, die wir zu Fortfegung des Kampfes nothwendig bedürs 
fen, ſelbſt von Seite folder Mationen, die nicht öffentlich gegen 
uns im Bunde fliehen; beladen mit Rolonien, die, flatt uns 
müglich zu feym, einen großen Thell unferer Militirmaht dur 
unnüge Garnifonen wegnehmen, und ohne Noth die unermeßs 
lien Rriegskoften vermehren; mit meit verbreitetem Mißver⸗ 
gnügen in unferm Schooß, und allen den ſchrecklichen Uebel⸗ 
thaten, welche Das Elend unter dem Bolfe erzeugt, ein Elend, 
Das fih fo fühlbar macht, daß es den Gparakter der Mation 
faft in allen Theilen des Reihe demoralifiet, — unter fo 
ſchredlichen Verpältuiffen, ſollte es da nicht einem meifen und 
befonnenen Bolfe angemeflen ſeyn, feine Lage reiflih zu übers 
legea, und zu unterfuhen, welche Nothwendigketr: vorhanden 
ift, daß es den Meinen Uecberzeft von Handel, den Ihm der 
halbrevolutionirte Erbfreis übrig gelaffen Hat, aufopfere, und 
gegen ein braves Boll, das michts zu verlieren hat, wodurch 
wir und bereichern Bönnten, neue Kriege anfange? Möchten 
Diele, von aͤchter Vaterlandellebe uns eingegebenen Bemerkuns 
gen, bis vor die Augen des PrinzsRegenten gelangen ; möd: 
fie degt, da die der Böniglihen Gewalt gefegten Beſchraͤnkungen 
m Begriff find aufjupdren, ihm vermögen, als ein fhügender 
Genius aufzutreten, und die gegenwärtigen Minifter zu ver 
Hindern, daß fe nicht die Nation in einen Keleg flürgen, ber 
nicht bloß uns ruiniren, fondern auch die Bande ber Freund; 
ſchaft gerreißen würde, welche die Gleichheit der Sprache und 
Der Sitten, und: ein gemeinfhaftlicges Intereſſe zwiſchen den 
Dölkern von England und Nordamerika geknüpft haben! 
Bermifdte Nachrichten. 

Sr. Karl v. Maria Weber und der koͤnigl. bater. Aammer: 
Mufltus Hr. Birmann gaben den 14. Febr. im Hötel de 
Pologne zu Dresden ein geoßes Vokal- und Zuſtrumental ⸗ 
Konzert. Der Beyfall, den Dn, v. Webers Rompofltionen for 
meh ald fein Spiel auf dem orte «Piano, fo wie das des 
Drn. Baͤrmaun auf dem Rlarinette einärnteten, war für fie 
von fo günftiger Folge, daß ihnen am. 18. fogar die hohe 
Gnade bewilligt wurde, fih nah der Tafel vor dem König 
und der Rönigin in Allerhöchſtdero Kabirette hören zu laſſen 
Beyde Kuͤnſtler erhielten gefhmatoolle goldene Tabatieres zum 
Praͤfent. 


Der Zuſtand der Seidenmanufaktuten in Berlin im Anfange 


des Japıes 1806 war: 


wogenpeit yad Freundſchaft. 


* ‚&elbbetrag des ı» 
Fabriken. Stühle. Arbeiter. Mater. Arbeitet. 
Barz feidene Zeuge 1651 4128 742,050 412,750 
Halbfeidene Zeuge 365 907 181,506 72,000 
Seidenband: 
a. Muͤhlſtuͤhle zu 20 
Gin 150 


gen 
h. — zu 5 


— a2ıg 2028 496,860 168,696 
c. Pofamentierftüpfe 


‚gu 1 Gang 93 
— j 
tähle 4 20 3,640 1,326 
Seldene Strümpfe 108 346 30,234 37.026 
3526 7420 1,461,184 692,586 


Außerdem beftanden 1 Moulinageanflalt mit 43, 1 Tirages 
Anftalt mit 8 Arbeitern, 5 Appreteuranftalten mit 35 Fabrik: 
—— 9 Seldenfliderepfabriten mit 61 Perſonen, und Pas 

eiden : Knopfmachergewerk von 94 Weiftern, Gefellen und 
Beprlingen. a 


— — — —⸗e 
Rönigl. Hof: und National: Theater. 
Sreptag, den 6.: La Clemenza di Tito, 


Todes»: Angeige 

328. Am 29. v. M. flarb meine innigft geliebte Gattin, 
Maria Iperefia, Freyfrau son Gugomos, geborne Freoin 
von Slofen zu Haydenberg im goften Jahre ihres Altert 
nach einem fchmerzhafteften Krankenlager von neun Monaten 
und empfangenen heiltgften Sterbfaframenten an den Folgen 
einer Entkräftung mit größter Ergebung. 

Ich empfehle die BVerblichene dem frommen Andenken meis 
ner verehrteſten Verwandten und Freunde, mid aber — un: 
ter Derbittung aller Bepleidsbezeugungen — ihrer fernen Ga— 

Landshut, den 2. März 1812. 
Branz, Freyherr v. Gugomas 
auf. Bilspelm, & b. Kämerer. 


Bekanntmadhung 

516. (4) Auf Befehl einer Bönigl. Finanzs Direktion des 
far » Rreifes vom 2oftn Januar et praef. 12ten Hornung d. 
I. werden Dienftag den 3iſten März die ehemalige Ehnigliche, 
vor dem Lendiher an der far entlegene Bau » Bermaltungsr 
Gebäude Nro. 765 im weißen Viertel ju Landshut: 

1) Das Regiftratur: Gebäude mit Pferde» Stallung; 

2) Kalkhütte, Gruben, Brunnen, Deulage; 

3) fernere Stallung, Holzlege, und Böden; 

4 Waſche, Back, und Hühnerhaus, vereinigt mit ber ches 
maligen Verwaltungs » Wohnung, welche 6 Zimmern, 2 
Rüden, 4 Heine Gemwölber, einen Boden mit Vorſchlag 
in fi fchließt; 

5) Eine auf den Fahrweg und Leudweihet anſtoſſeude Sei 
ten: Mauer ju 5255 OFuß; 

6) die Rattenversdunung des Gartens; er 

T) ela von Holz aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der Garten zu 1j8tel Tagwerk 717 OFnf; 

9) die Ginfahrt und Thor. 

Jedoch mit Ausihluß des vorbehaltenen Bauftadels : Mate: 
elald und Cifenfammern, eines Brunnens und Der Doliggrıea: 
Mauer, dann einen Theil Grund, wie felber bereits auege· 
aarchet und auf dem Plane bemerkt it, am den Deifbierhen: 
den unter allgemeinen anbefoplenen Normen und Badingnisfen 


* 
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a 
won zoſten September 1811 auf freyes Slgenthum verkauft. 
Die Nähe der Stadt Landshut, die Bage an der Iſar, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausfiht im eine reisende 
Gegend laden jeden ded Kaufe wegen ein, bep dem koͤniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Dormittags bis Glodenzug Mittags Die 
näheren Bedingniffe gu vernehmen und die Kaufs «Andote zu 
Protokoll zu geben. Bandeput, dem 27ften Februar 1812. 
Rönigliges Rentamt Landöput. 
5. v. Prielmeyr. 


Betfanntwadung. 

317. (4) Zufofge einer gnädigften Andefeplung der koͤnigl. 

nanz Direktion deb Iſar⸗Kreiſes vom 4. und erhalten ten 17. 

e. d, 9. wird Die gegenwärtige koͤnigl. Randgerichts « Woh⸗ 
mung und Gebäude, ehehin Harniih:Paus oder Kanzlerhof Nro. 
51 Im blamen Biertel in der Harnifhı Waffe zu Landehut, welde 

a) zwey Thore und Ginfahrten; 

b) men PlerderStallungen ; 

’ ey) Wald: und Hühnerhaus; 
a) einen Schöpfbrumnen ; 
e) Die Regifttatursgebäude mit gemölbten Holjlegen und zwey 
Simmern und Borflegen, “ 

N) eine große Dolilege ; 

) eine @ittereinfaffung mit gemauerten Eäulm; 

8 ein kleines Ecgaͤrtchen; 

i) eine große gewoͤlbte Wegen⸗Remiße: dann 15 Zimmer, 
2 Rüden, 2 Speißen, 1 Keller, 3 Kammern, Gar⸗ 
derobe und einen großen Hefraum und übrige Bedürf: 

’ niffen in fi mehält, 

uf frenes Eigenthum, jedoch mit worbehaltener hoͤchſter Ger 
kehmigung nad) ben unterm 30. Sept. 1811 feitgefegten Rors 
men und nähern am Kaufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
Hefondern Bedingniffen, worunter vorzüglich, daß Das Eönigl. 
Landgericht bis den 25. Zulg. d. J. ungeftört darin belaſſen 
werden müfie, enthalten ift — an den Meiſtbiethenden Mitt: 
wo den 8. April öffentlich von 9 Uhr Bormistag bis zum Glo⸗ 
Venzug Mittag verkauft, 

- Raufsgefonnene werden alfo am beftimmten Tage und Beit 
jum Tönigl, Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniſſe zu 
vernehmen, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut den 27. Bebr. 1812. 
Königl. bater. Reßtamt ei "An 
8. 9. Drielmepe, entbeamter. 


HERE hehe nee 
 Edietal:-Gitatiom 
a11. (2.5) Joſeph Kamel, Goldiubeller farb zu 
Münden opne letztwillige Verfügung mit Sinterlaffjung eines 
unbedeutenden Vermögens. ’ 
Da dieorts kein Inteftats» Erbe vom ihm befannt in; fo 
_ will man auf Andringen eines Glaͤublgers ſaͤmmtliche Grbein: 
tereſſenten hlemit auffodern, ſich ſab termino peremtorio von 
30 Tagen fub puena repudiatae haer. bey unterzelchneier Ber 
Jörde zu meiden, und über ihr Erbrecht zu legitimiren. 
Münden, den 24. Hornung 1812. 
König. balerifhes Stadtgericht Münden, 
Franz v. Schab, Direbltot. 
Dapder. 


VBerfleigeruuc. 
332. Künftigen Montag den 10. d. M. früh 9 Uhr wird 
1 Zah Malaga : Wein, ungefähr 6 1j2 Eimer on den Meift: 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verkauft, 
Welchet den Kaufeliebhabern hiemit befannt macht 
ten 4. Maͤrz 1812 

Das fönigl. Hallam 

Rrembs, Hallbeamter. 


t Münden. 
Leßle, Gontrolleur. 


ug 2. Jakod Sir, Buchhandler in München find zů 
ı 
Neuefte Pıfts und General: Karte von Guropa, 4 große Biät: 


ter. 10 
—— Deutſchland, nad den neueſten Eintheilungen, 5 
tter, h 
— — bees ruſſiſchen Reichs. Mit der Einthellung In die —* 
errichteten Stadipalterfchaften und Kreiſe. 3 Blätter. 4. 50 kr. 
Die naͤmliche Karte in 2 Blättern. 1 fl. 56 fr. und in einem 
Blatt 48 fe. 
— Karte von Polen, in die dermaligen Beflgungen mitgerpellt. 
Mach der vortrefflihen Karte des Zannoni 4 Blätter. 6f. 
— — von Polen, von Sotzmann. fl. 
— — von den ruffifspeinifchen Befigungen, und dem Des 
zogthum Warfhau von 114. 4 Blätier, 3A 
Carte de l’Empire Ottomann en Europe, et les Etats de la 
maison d’Autriche. 4 Feuilles. 3 fl. 36 kr. 
Karte vom Königreih Bosnien und Servlen, fammt den am 
grängenden Previnzen. 2 Blätter. 5f. 
— — von Schweden und Dänemark, mit Norwegen und Je: 
land, 2 Blätter, . 5 fl 
— — die nämliche von Sotzmann. 48 fr. 
— — tepograppifhe, der Gegenden von Danzig, Elbing und 
Marienburg in Weſtpreuſen. 


General: Karte von Spanien und Portugal in 6 Blätter ; nad 
Lopez. YAM. 


333. Den 7. dieß gedenkt man den im hleſigen Burgfries 
den auf der Dachauer Straße entlegene Sig garishof en 
Mr. 59 In dem frepperrlid von Herdingiſchen Haufe an der 
Tpeatiner: Schwabingergaffe Nr. 150 nah der biflehenden 
General: Verordnung von g dis 12 Uhr an den Meiftbierhens 
den falva ratifientione des Sigenthümers öffentlich zu verfleis 
gern. Kaufsliebhaber koͤnnen unterdefien die verfäufliche Rear 
litären anfehen, auch die Raufsfonditionen auf dem Rinder 
Markt Nr. 120 unterm Duschgang über 2 Stiegen in bee 
Porcellain + Fabrik erfahren. 


329. &6 fucht Jemand in der Behaufung des Hrn. Schön 
farbers Sepfried am Anger einen guten Keller. D. ü 








326. Auf dem Schrannenplage Nro. 231 über 3 Etiegen 
ift ein ſchoͤn möblirtes Zimmer, vornheraus, täglich zu besichen, 


313. Vor dem Karls Thor rechts im Rondell Nro. 5 
bey dem Gärtner und Dbipändler Odermiller, find-4. bis. 500 
hochſtaͤnmige Obfibdume von befler Gaitung, und (Gen uber 6 
Schuhe hoch. und in Kronen gesingelt, um billigen Preis gu 
haben. ° 


331. In der Sendlingergafie Nr. 154 über 2 Stlegen 
ind rüdmwärtd 2 eingerichtete Zimmer täglich zu beziehen, 











Fremden«Anzeise. % 

Den 4. Mir. Hr. Prevfing, Kauſmann mit Goltin von 
St. Gallen.‘ Ar. Simen Weiler, Pferdehoͤndler von Augbs 
bura, im freu. Pr Logbed, von Straßburg, im Piric. 

Den 5. März Hr. Yinonzrath Feder, von Regensburg, 
Sr, Diajer Bincenti, von Dettingen, im Kreng. Dr. Kropf, 
Dandelimann von Augsburg, Im töwen. Hr. Graf Marcus 
Bulgari, von Wien, im goldenen Bären, Sr. Treitſchke, 
Barfmann von Leipzig. Dr. Mirbach, Kaufmann von Dam, 
burg, im Adler, Sr. Daron Guggomsod, von Landepug, 
in der Ente, Pr. Auge und Dr. Schnegans, Kaufteut⸗ 
von Srantreih, im Dahn, 


— — 


adden 


volitifhe 


e tv 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeflät von Baiern aBergmädigftem eng 
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Franzoöſtſches Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes; Ein kalſerliches Des: 
kret vom 12. Febr. enthält Borfhriften über die Rechnungkable⸗ 
gung der ehemalıgen Commisssires aux saisies rcelles. 

Gin Andered vom 15. erflärt, daß das Eatierliche Dekret 
vom 9. Dez. 1809, Die Abgabe von Schaufpielen, Bällen⸗ 
Konzerten, Tänzen und öffentlichen Seien, zu Gunjlen der Ars 
men oder Hefpiräler betreffend, auch in den Drparteinenten von 
Rom und Trafimen vollzogen werden fol. 

Ein deitted vom 18. mendet das Dekret vom 18. Auguft 
1811, wegen der im ehemaligen Holland zur Bandesvermeilung 
BDerurtheilten, auch auf dirjenigen an, welche aus Staaten ver 
bannt find, die einen Theil der jegigen hanſtatiſchen Departe: 
ments ausmaden, 

Pie Regterung bat das, ehemalige Gremiten Kloſter auf 
dem Mont: Balerien, bey Paris, gekauft, um daraus ein Sieb 
Gryiehungspaus für Die MWaifen der Ghrenlegion zu bilden. 
Die andern mflitute find: les Loges, Barbın, Pont: a: Mouj⸗ 
fon, umd der Hauptfig Rüe Barbette zu Paris. 

Die Userföwsmmung am 17, und 18. Febr. hatte gu 
Ryon betraͤchtlichen Schaden angerigtet. Große Holz⸗ und 
Waaren s Borräthe, die am Ufer der Rhone aufgehäuft lagen, 
wurden durch das Wifier fortgerifjen, und mehrere, ſelbſt neus 
gebanse Haͤuſer im der Vorſtadt Brotteaus flürgten zuſammen. 

Auf Der Inſel, Die J. J. Rouffrau's Namen trägt, mwurben 
Kaninchen auf den Bäumen gefangen, wohln fie fi vor dem 
Waſſer grflücter hatten. In ber Nacht vom 17. auf ben 18. 
flieg der Etrom bis auf 6 Metres (ungefähr 18 Huf) über 
feinen gewöhnlichen Waſſerſtand. Der Grund dieſer außerors 
dentlichen Höpe lag im einem Regen, ber am 16. mit einem 
warmen Suͤdweſtwinde im ehemaligen Savoyen gefallen war, 
und den Schnee in den Geblrgen plöglich zum Schmelzen ge: 
acht hatte. j 

.s- Dr. Dutrequin warnt in den Parifer Zeltungen die Run— 
; ben : Zucterfahrifanten, alle mögliche Borficht gegen die in, 
€ Bewegung des Keimens zu treffen, melde im dieſer Bun 
| anfängt, che der Frühling von Außen ſich zeigt. Es gebe 

Gin, Mittel, die Wirkung dieſer Keimbemsgung zu bin 
: Man müffe das vegetabilifhe Leben der Pflanje burg 






— angemeſſene Dfenpige tödten, Ohne dieſe Vorſicht verlieng, 


die Ruͤbe ipren 9 werde herb und un, 


Sllyriem 

Seit der glütichen Gpoche, fagt Dir Zeitung von Trie fl, 
da der Raifer in diefen Provinzen herrſcht, erhält Alles neurs 
Beben ; ſchon machen Die Bewohner diefer verfhiebenen Bänder, 
weiche nech vor Rurzem getrennt waren, Cine Familie aud; 
eine fefte Drganifarlon ſichert einen dauerhaften Wohltand; im 
gleihem Maaße mit Frankreich vertheilt Se, Mai. an Alltrien 
feine Woplspaten; Illyrlens Soldaten werden gerufen, um den 
Nupm feiner weltberuͤhmten Phalangs zu theilen, die, von 
Napeleon angeführt, nur den Sieg kennen. Cine illyriſche 
Marine verfanmelt ih, um den Sontinent zu rähen; Staate⸗ 
Verwalter, dur ihre Meisheit berühmt, befördern überal dem 
Aderbau, den Handel und die VBetriebfamkeit. Die berühmten 
Geſetze des großen Volks, un?erbliche Gefegbücher, über melde 
Napoleon, während er die Melt eroberte, fann, find nun in 
Ipre Wirkung getreten ; der Öffentliche Unterricht, weiſen Min 
nern anvertraut, verbürgt das Gluͤck der Nachkommen; die 
Städte werden verſchoͤner t; große Fahrſtrahen verſprechen Teichte 
und figere Kommunikatienen; kurg, es iſt Beine Art von 
Wopitand, Beine Ginrictung, Die nicht glauben ließe, daf 
dieſe Provinzen, fhon Jahrhunderte vereint, unter der Herr 
ſchaft eines mächtigen und mweilen Monarden flünden; und 
doch find feit dem Wiener Ttaktat kaum zwey Jahre ver⸗ 
ſtrichen. 

Großbritannien 

Der Mrontteur meldet Folgendes: Das Journal the Th, 
mes vom 15. Febr. enthält folgendes Sendſchreiben an den 
Hm. Georg Rofe (dermaligen Schagmeifter ber Marine). 
Dein Herr! Man hat bemerkt, dah Sie in den lepten ehren 
öfters das Publitum mit Gegenitänden unterhielten, Die gerig« 
net waren, bie Mation in eine freudige Stimmung zu verfes 
Ken. Bald war 26 die Vermehrung unferer Aus- und Gius 
füpr , bald der blühende Zuſtaud unferer Finanzen, bald Die 
bewundernöwertben Wirfiingen der Kabinetsordres nnd Die ums 
armeßlihen Vorthelle der Lirenzen, oder was man gewöhnlich 
„das neue Kontrebandfuftem nennt! Diefed Jahr beobachten 
Bir über alle. diefe Gegenflände ein Stillichweigen, weil ſich 
Bein Rühmen mehr davon machen lift; aber Sie wählen jet 
zum Gegenſtand Iprer Glücwuͤnſche die außerordentliche Bers 
mehrung unferer Bevoͤlkerung. Sie it in Europa wirklich bey⸗ 
ſpitlles, und nach der Meinung mehrerer einficgtäviller Pers 
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fonen ift fle eben fo gmeifelgaft als bepfpiellos! Aber mits 
ten in Ihrer großen üsgude fheinen Sie einen großen Wider, 
Willen zu fühlen, von dem Zuflande der Armentare, ober 
von ber benfpiellofen Vermehrung der Armen in Brofbris 
tannien, zu ſprechen oder Andere ſprechen zu laſſen. Wäre der 
Anwachs unferer Bevölkerung wirklih von der Art wie Sie ihn 
beihreiben, und der Nationalwohlſtand Hätte in dem nemlichen 
Verhaͤltniſſe zugenommen; feufzte das Bolf nit mehr unter 
dir Loft drückender Taren; fände Der Arme überall leiht Be: 
fhäftigung oder Unterflügung, fo hätte die Mation wirklich ger 
rechte Urfache zur Freude. Aber leider zeigen die Thatjachen ei: 
nen ganz andern Zuftand der Dinge: die Acheitslofigkeit, bie 
Armurp und das Elend wachen alle Tage. Der „Merkur 
son Liverpool" vom 51. Tan, liefert davon einen fraurls 
gen, aber unmiderfprechlichen Beweis. Nah einem von dem Proͤ⸗ 
fidenten des Armenausfchuffes, John Branker, unterzeichneten 
Protololsanszug, betrug die Zahl der dortigen Armen, mweide 
Unterflügung erhielten: A. In der mit dem 3. San. zu Ende 
gehenden Woche 2263 Familien, die aus 8288 Perfonen beftans 
den; B. In der mit dem 10. Dan. zu Gnde gehenden Wode 
3156 Familien, 11,265 Perfonen; C. Ja der mit dem 17. 
an. zu Ende gehenden Woche 3524 Familien, 13,856 Perfonem 
D. in der mit dem 24. an. zu Ende gehenden Woche 4248 
Bamilien, 15,350 Perfonen, In der That, mein Herr, eins 
außerordentliche Wermehrung ; aber nur . . . Der Armen! Gm 
Beitraume Gines Monats wuchs deren Zahl von 8288 auf 
15,550 Perfonen; Diejenigen ungerechnet, melde ſchon Kirch⸗ 
felelunterftägung genießen. Diefes find in der jmwepten Stadt 
Englands die traurigen Wirkungen der fo gerühmten Kabinets⸗ 
Drdres! Tine ähnliche Noth Herrfcht in den Manufalrurftädten 
der Graffhaften Lancaſter, Dorf, Staford, Rottingbam, zu 
Slesgom, zu Paisiey, und andermärts, Der Handel mit dem 
feiten Bande ift ebenfalls im traurigften Zuftande, und mehrere 
Kaufleute, Die ſich Damit befchäftigten, find ruinirt! Won der 
Moth unferer Pflanzer in Weftiadien und ihrer Gorrefponden: 
tm macht man eine eben fo abſchreckende Schüderung, feitdem 
der Handel mit den vereinigten Staaten von Mord + Amerika 
fußpendirt, und vermuthlich auf immer verloren it! — Bebars 
ven Sie alfo, mein Herr, mit Ihrem Kollegen, ohne Ruͤckſicht 
auf alles dieſes Unglüd, und taub gegen die Stimme der Pos 
Mitt und Denfchlichkeit, auf dem zerftörerifhen Spflem , das 
Sie trog einer leidigen Grfahrung fo lang vertheidigten ; fügen 
Sie dem traurigen Berzeichniß unferer Beiden noch einen newen 
Krieg mit dem einzigen neutral gebliebenen Staate bey, fo 
fürchte ich Sehr, das Refultat dieſer ſchaͤdlichen Rathfhläoe wird 
England in Kurzem in jenen’ Zuftand von Herabmwücdigung "weis 
feßen, worin es unfer unfterbfiher Barde früher ſchon abmake: 
„Schaͤndlich gefeffelt dutch verroftete Ketten mit dem Gepraͤge 
der Kabinetöordres, bat jenes Gngland, das geſchaſſen war, 
die Welt zu befiegen, mit thraͤnenden Augen nur fich felbit 
beſiegt!“ 
(Unter) PpllesPaciftcun 


Defkerrei. 

Die Wiener Zeltung wom 29. Behr. melde: Schon im Jahre 
1810 entichloffen ſich die eben fo aufgeflärt als pattiotiſch ger 
fianten Dominien, in vwerfhiedenen Rreifen von Böhmen, 
theild auf ihre Privatkoften, theils gemeinfhaftlih mit dem 


‚offentlihen Straßenbau «Fond, in ihren Bezlerken Funjtgemäße 


Bandesftraffen berftellen zu laſſen. Dem Gntfchluffe folgte ſchnell 
die Ausführung. Schon im Laufe des befagten Jahres wurden 
durch bedeutende fregmilige Dpfere (auſſer dem was durd 
den Strafenbaufond beftritten wurde) durch die Dominien 
ollein, 8043 Alafter, und durch Die Dominien, mit 
Beinen Beytraͤgen aus bem Gtraßen: Fond, 1962 Rlafter 
Berge in ordentlide, dauerhafte Heerſtraßen umgeftaltet. Das 
mit war Die Bahn gebrochen. Der Gifer zu Unternehmungen, 
Die Dur den erieihterten innern Verkehr, und deffen Cinfiuf 
auf Die National: Induftrie fi empfehlen, war geweckt, und 
man durfte von den edlen Gefinnungen der Boͤhmiſchen Guͤter⸗ 
Befiger und deren Unterthanen erwarten, daß die fo ſchaell und 
glütlich angefangene Unternehmung, eben fo fortfchreiten würde, 
Wirklich bat diefe Hoffnung nicht getaͤuſcht, und das Bandes: 
Gubernium hat num, aus den Durch den StrafiendausDireftor, 
v. Gruͤnwald, erhaltenen Berichten bekaunt gemacht, daß 
neuerdings im abgewichenen Jahre, durch Beytraͤge der Obrig⸗ 
keiten und Unterthanen, 36,355 Klafter (oder 9 Meilen) neur, 
und gemeinfhaftlih mit dem Straßen, Fond, 8629 after 
Thon vorhandenen Straßen in vollkommenen Zuftand herges 
flellt worden find, 
 Ungarım 

Die Proßburger Zeitung emrhält Folgendes aus Preßs 
burg vom 25. Febr. Der ſerbiſche Obervorſteher Georg Petros 
wich (Gzerny) iſt Bürzlich hier in Belgrad eingetroffen. Unter 
mehreren Unterſuchungen, die derfelbe vornahm, wurden auch 
diejenigen Widerſpenſtigen, die ſich verfioßenen Semmer gewel⸗ 
gert hatten, in's Feld zu rüfen, und viele andere noch aufge⸗ 
hegt hatten, ſich diefer Berorduung nicht zu fügen, angeklagt, 
und von dem Magiſtrat zur Unterſuchung gejogen. Georg 
Gerny gab dabey abermals ein Grempel, und ließ dieſe Ders 
brecher (12 an der Zahl) auf 4 Seiten der Stadt mit dem 
Tatarı Rorbats (einer dreyecichten fteifen Kuoteupeitſche) darch 
300 Streiche zu jedermanns Warnung zuͤchtigen, fo daß nun dur 
dieſe ſchreckliche Strafe Mehrere auf Den Tod Erank darnieder liegen, 

Diännemart. 

Die Gopenhagner Zeitung vom 18. Febr. meldet Folgen, 
des: Gin Artikel, der ia das Journal "Schilderung von Gos 
penhagen‘ eingerüdt worden enthält eine Ueberſicht der Regie⸗ 
glerung unfers Monarden Friderichs VL Der Berfaffer ges 
flept ein, daß Der fo ungerecht und treulos won England anger 
fangene Krieg Dänemark in eine gefährliche Rage gefcgt hat; 
alleia er zeigt, dag der zegierende König, der als Aronpring 
25 Japre hindurch Die innere Verwaltung des Reichs verbef— 
fert hatte, während des Kriegs eine Standhaftigkeit bewiefen 
bat, die mit dem fo zaplseigen ald wenig verdientenlinglüc, wels 


ches die Nation erlitten, im Verhaͤltaiß ſtand. Gr ſucht als. 
dann zu beweifen, daß der ſchlechte Stand des Wechlel: Rurfes 
fi in die Länge verbejfern muß, fo wie nad dem Kriege der 
Unabhängigkeit der Jal in Amerika war. Endlich findet er eine 
Art von Erſatz für die Kriegs: Hebel in den Fortſchritten meh: 
rerer Fabriken und Manufakturen, welde durch die Umſtaͤnde 
von der fremden Goncnrreng befrepet find. Ale Juͤtlaͤndiſche 
Wolle wird jegt in den inländifhen Fabricken verbraudt. 

Die Hamburger Staats und Gelehrte Zeitung enthält Fols 
gendes aus Gopenhagen vom 21. Gebr. Ge. Exc. der Basen 
Alquier , Rapferl. Franzoͤſ. Seſandter piefelöft, hat Ihren Dos 
heiten, den Prinzen Ghriſtian Friedrich und Friedrich Ferdinand 
das Großkreuz der Cprenlegton überreit. 

Ban wicd bald 1, 3 und 4 Schilingsftücde cireuliren Tafı 
fen welches die Wünfche der Einwohner Dänemarks befriedigen 
wird, ih bald der Scheidemünze wieder bedienen zu Können, 
da die zwey Schiffingsflüde nur in Seeland und in fehr gerins 
ger Anzahl vorhanden waren. 

Am 30. Jan., um 10 Uhr Vormittags, bemerlte man ein 
Engl, Artegsfhif an den Hüften von Rammegaard bey Lem: 
wid. Um 12 152 Uhr war e6 mahe bey den Trümmern des 
Diefence, wo es einige Zeit blieb. Aber, da der Wind ſich 
weſtlich drehte, fo verfhwand Das Engl, Schiff um 3 Uhr 
Nachmittags aus dem Geſicht. Wahrſcheinlich war es die Abs 
ſicht dieſer Brigg, Barcafien ausjufhiden, um von dem ger 
firandeten Schiffe das, was möglich mwäte, zu retten; aber die 
Heftigkeit der Wellen verhinderte bie Ausführung dieſes Plans. 

Run erwartet man Beinen heftigen Winter mehr, da das 
Tpaumetter nah 3 Falten und ſtuͤrmiſchen Tagen wieder einge 
treten if. 

. BDermifhte Nadhridten. 

Den 24. Februar Abends gegen 6 Uhr fiel in Berlin ein 
ſtarker Gewitter: Regen mit vielen Bligen untermifcht. 

Den 17. Februar Abends um 11 Uhr ftarb mach kurzem 
Rrantenlager, an einer Jungenentzändung, dee Münzdireftor 
ju Breslau, Hr. Rırl Gorthelf Leſſing, im 70. Jahre feines 
Lebens. Mannigfaltige Renntniffe, ein biederer Sinn und ein 
freundſchaftliches Herz fihern ihm ein langes Andenken in der 
Erinnerung Aller, die ihm Bannten. Er war der jüngere und 
- Iegte Bruder des berühmten Leffing, fein Biograpp und 
Herausgeber feiner Hinterlaffenen Schriften und Verfaſſer einiger 
Luſtſpiele und Ueberfegungen. 

In den Jahren 1810 und 1810 find in Pommern 580,000 
Blume längs den Landſtraßen angepflanzt worden. 

Hr. von Kogebur erklärt, das zu Wien im Verlage bey 
Catharina Gräffee und Comp. erfienene dide und fhleht ge⸗ 
dructte Buch, welches Den Titel führt: Auguſt von Hogebue’s 
Selbſtblographie, für eine, erbaͤruliche Buchhändler: Spekular 
tion, won befien Gntflepung er nicht die geringfte Notiz habe, 

Nah Berichten aus dem obern Innthale Hat auch An diefen 
Segenden die ungeheure, diefen Winter gefallene Schneemaſſe 
anStraſſen und Brüden geöfen Schaden verurfaht, Die Sıraße 
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egen den Arlberg Hin, war bes Hafen Scänees wegen fünf 
age pindurd gefperrt. Am 17. Febr, fiel ein neuer Schnee 
mit Regen vermiſcht; fihnelles Aufthauen des Schnee's und der 
Grds folgte darauf, dann gingen von allen Selten Schne elawi⸗ 
nen, und bededten Straffen und Thaͤler; die größten Steins 
Maafen riſſen fi 106, umd ſtuͤrzten unter fuͤrchterlichem Getoͤſe, 
das durch Thaͤler und Berge wiederhallte, in die Fluͤſſe und 
Abgründe. Drey Tage hindurch dauerte dieſer fuͤrchtemche Zu⸗ 
ſtand; Niemand wollte weder zu Fuß, noch weniger mit Fuhr⸗ 
werk die Straßen paſſiten, da feld einige Straßenbaubeamte, 
welche dieſe Wege bereifen mußten, Gefahr liefen, von den Bas 
winen fortgerifien und im Schnee erdrüdt zu werden. Im Gans 
Thale zwilgen Finſtermuͤnz und Martinsbrud fil eine Örundlar 
wine mit Bergbrucd begleitet in den Innitrom; diefe von dem 
feilften Gebirge herabgeftürgte Mafie war fo groß, daß der auf 
dieſes Flufſſes zwey Tage lang verfperrt bfieb; das Waſſer ſchwoll 
immer mehr an, und Gismoffen tpürmten ſich auf; feine Men- 
fhenpände konnten da Helfen; der Strom der gwifhen wen 
Bergen eingeſchloſſen war und durch Anſchwellen des Waſſers 
Immer ſtaͤrkern Druck erhielt, machte ſich ſelbſt Luft, und durch⸗ 
brach die widerſtemmende Maſſe. Alles, was feinen Lauf hem⸗ 
men wollte, riß er mit ſich; Wellenftüde, Gisflöge und Baum⸗ 
Stämme waͤlzten ſich unter einander for, Die Alteften Beute 
in Diefen Gegenden wiſſen ſich folder Nakurerfheinungen nicht 
ju erinnern. 
—— — — 
In der vergangenen Woche find in Müͤnchen 

getraut 3 Paar. 


gebohren: geſtorben; 








23 Söhne, 7 Erwachſene männl, Geh. 
11 Toͤchter. 8 = 2 s weibl. Geſchl. 
14 Rinder. 
Sind 34 gebohren. 29 geftorben. 


Darunter befindet fih Barbara Kobb, Feldwebels⸗ Wittwe 
welche ein Alter von hundert Jahren erreicht hatte, 


— Röniglides Borſtadt-Fheater. 

Freytag, den 6.: Die Dorfdeputirten, eine Oper. 

— — — —— —— 
An die Mitglieder der Harmonie, 

340. Künftigen Sonnabend den 7. dieß wird in der Hars 
monte Abends 6 hr Die flebente muſikaliſche Unterhaltung 
gegeben, Münden den 5. März 1812. - 

Der Ausfhuß der der Harmonie 


Berfteigerung. 

355. (3. a) Unterzeichnete Stelle bat zur Berfteigerung 
des, Dem Bürger Aulon Shmwar; gehörigen, ehemaligen Rar 
tharina Wallinger'fhen Legrand: Garten, fanımf der 
darin ſtehenden Behauſung vor dem Schwabinger :Thor A/B, 
Neo, 28, Grundbuch Fol. 1353 auf Dienjtag dem 24. Mär 
von 9 — 12 Uhr eine Gommiffion angefegt, wozu Die Kaufes 
kiebhaber Hismit vorgeladen werden, um ihre Kaufs, Anbote 
falva ratificatione ad Protocöllum zu geben. 

Münden , den 24iten Februar 1812. 
Rönigligebaierifhes Stadt Gericht Münden 
Sranıv. Shhab, Direkter, 











Jung: 


350. (3. a) Da über das Vermögen der hieſig bücgerl. 
BWeißgärber und Bierwirth Michael Brand'ifhen Eheleute 
Der Goncurs erkannt iſt, fo werden alle dießorts mabekzunte 
Gläubiger derfelben zu den. auf. Dienftag den 24flen Ri 
ad producasdum <et liquidandum, Donnerstag din 23. 
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April ad exeipiendum, und Samſtag den 23ſten May ad 
concludendum anberaumten peremtorifchen Edicts » Tagen mit 
dem Bemerken ſub poena praeclufi in Perfon, oder durch hier 
länglih bevollmaͤchtigte Stellvertreter zu erfcheinen, hiemit oͤf⸗ 
fentlig vorgeladen, daf der erſte Edictstag zugteich den Zweck 
des Berfuches einer gütlihen Autgleihung mit verbindet, und 
nur in Zerfhlagung deffen bie beyden andern Gdictstage feſt⸗ 
gefegt find. j 
Beſchloſſen am 20ften Februar 1812. 
Königi. bater. Stadtgericht Gihftäde. 
Gerfiner, 
v. Stubenraud. 


Betanntmadung 

316. (5) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanzs Direktion des 
far : Areifes vom 20ften Januar et prael. 12ten Hornung d. 
5. werden Dienflag den Ziften März die ehemalige königliche, 
vor dem Lendthor an der far entlegene Bau » Verwaltungs 
Gebaͤude Niro. 765 im meißen Diertel zu Landshut: 

1) Das Regiftratur "Gebäude mit Pferde » Stallung ; 

2) Kalipütte, Oruben, Brunnen, Deulage; 

3) fernere Stalung, Holzlege, und Böden; 

4) Walh:, Bad. und Hühnerhaus, vereinigt mit ber ehe: 
maligen Bermaltungs + Wohnung, welche 6 Zimmern, 2 
Küchen, 4 Heine Gemölber, einen Boden mit Borfelag 
in ſich ſchließt; 

5) Eine auf den Fahrweg und Lendweiher anſtoſſende Geis 
ten Diauer zu 5255 uf; 

6) die Ratienverzäunung des Gartens; 

7) ein von Holz aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der Garten zu Ujötel Tagwerk 717 OFuß; 

9) die Einfahrt und Thor, 

Jedoch mit Ausfchluß des vorbehaltenen Bauftadels: Mates 
sials und Eiſenkammern, eines Brunnens und der Holjgartens 
Mauer, dann einen Theil Grund, wie felber bereits auöges 
marchet und auf dem Plane bemerkt ift, an den Meiftbiethen: 
den unter allgemeinen anbefohlenen Mormen und Bedingniffen 
som zoſten September 1811 auf freyes Eigenthum verkauft. 

Die Nähe der Stadt Landshut, die Lage an der Jfar, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und Die Ausficht in eine reijende 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey dem Föniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Vormittags bis Glodenzug Mittags Die 
näheren Bedingniffe ‚zu vernehmen und die Kaufs, Anbote zu 
Drotofol zu geben. Landshut, den 27ſten Februar 1812. 

Abnigliches Rentamt Landshut, 
39 Prielmeyr. 


Betanntmadung. 

317. (5) Bufolge einer gnaͤdigſten Anbefeplung der koͤnigl. 
Finanz: Direktion des Jfar:Hreifes vom 4. und erhalten den 17. 
Behr. d. J. wird die gegenmärtige königl. Landgerichts , Woh⸗ 
nung und Gebäude, ehehln Harniſch⸗ Haus oder Hanzlerpef Nro. 
51 im blauen Viertel in der Harniſch Gaſſe zu Landspus, welche 

a) zwey Thore und Ginfahrten; 

b) zwey Pferde Stallungen ; 

«) Bald und Hühnerhaus; 

d) einen ESchöpfbrunnen ; ' 

e) die Regiftratursgebäude mit gewoͤlbten Holzlegen und jwen 
Bimmern und- Borflegen. 

N) eine große Dolzlege ; 

— g) Ane Gittereinfaffung mit gemanerten Säulen; 
2 83 ein kleines Edgaͤrtchen; 
i) eine große gewölbte Waden:Remiße: dann 15 Zimmer, 

- 2 Rüden, 2 Speifen, 3 Keller, 5 ’Rammem, 1 Gatı 


derobe und elnen großen Hofraum und übrige Bebürfe 

niffen in fich enthält, R 
auf freyes Eigenthum, jedoch mit vorbehaltener hochſter Ge— 
nehmigung nad den unterm 30. Sept. 1811 feſtgeſetzten Nor— 
men und näbern am Kaufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, werunter vorzüglib, daß das koͤnigl. 
Landgericht bis den 25. July. d. J. ungeftört darin belaflen 
werden müffe, enthalten it — an den Meiitbiethenden Mitt: 
woch den 8. April öffentlih von 9 Uhr Vormittag bis zum Glos 
denzug Mittag verkauft, 

Kaufsgefonnene werden alfo am beftimmten Tage und Zeit 
sum königl. Rentamte eingeladen, die mäheren Bedingnife zu 
vernehmen, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut den 27. Febr. 1812. 
Königl. baier. Rentamt Landshut. 
3. v. Prielmepr, Nentbeamter. 





Ankündigung. 
In der Landkarten ‚ Niederlage in der Erpedition der pos 
litifhen Zeitung find zu haben: ı 
Beſchreibung des Landes und FürftentHums Oder: und Nie: 
ber: Baiern, ſammt den daran liegenden Anſtoͤßen anderer Herr: 
fhaften ; von Philippus Apianni; in 22 Blättern, — 
Topographifch « militärifhe Karte in 204 Blättern ord. 


apier — 75 fl. 36 fr 
Diefelbe auf Belins Papier . » 2 2 0 0. 99 5 36. 
Karte von Btern 2 2 2 2 ne. 36 «+ 
— — Brandenburg und Pommern .. 50 : 
— — Amela 2 2 rn 36 » 
— ⸗ Frankreich 50 s 
— - Df: und Weit: Gallizien — 30 + 
— vom ſchwarzen Mer 22 00 56 » 
— der Länder am Kaulafu . 2 2... 36 » 
— des nördlichen Theils des großen MWeltmeers 56 » 


BandFarten + Niederlage, 





Au Magazin de Cartes sur le Rindermarkt a 1’Expe- 
dition de la Gazettepolitique fe vendent les cartes fuirantesf 
Carte topographique militsire d’Allemagne en Feuilles 204 





Pap. ord. 75 1. 36 kr. 
La méême; Papier Velin. 99 fl. 36 hr. 
Carte de la Baviere, 50 hr. 
— — . Braudebourg et de la Pommeranie. 56 hr. 
— — . Trance. 56 ka. 
— — du Pont Euxin, 50 kr. 
— — du Mont Caucafe, 56 hr. 

Magazin de Cartes au Rindermarht, 

357. Es wird im far: Kreife rin Landgut, wobey eine 


gute Wohnung, Zagdbarkeit, Fiſchwaſſer und etwas Dekcnomik 
vorhanden ift, zu Baufen geſucht. D. ü, 





Anzeige. 
354. In der Lentmer'ihen und Giel'ſchen Buchhandlung 
in Münden ift zu haben: Erſter Schreib: und Lefeunterricht nad 
der Graferfchen Interrichts:Methode. 1312, j 





j Sremden- Anzeige 
Den 6. März. Hr. Steiner, Kaufmann von Bern. Hr, 
Rath Schott, von Afchaffenburg.. Hr. Gekcetair Mayer, von 
Kempten, im Kreuz. Dr. Graf Gharpentier, Baiferf, franz. 
ern Hr. Bieglauer, Handelsmann von Gerlahsheim, im 
13 * " 


% 


; Münqchener 


politiſche Zeitung. 


Mi Seiner koͤniglichen Maieſtat von Balern allergnaͤdigſtem Privllegio. 


Baiern 

Münden, den 6. März. Ihre königliche Soheiten der 
RKronpring und die Aronprinzgeffin jind biefen Mor 
gen nad Innſpruck, von hier abgereifer. 

j Fralten. 

Mailand, den 27. Febr. Ga werden hier laut einer Be: 
Fanntmahung von Seite der piefigen Intendanz burch Die Lot: 
terie folgende Golonial: Waaren verkauft, ale: ; 
am 9. Mir; 25 Faͤſſer Melis, Zucker, fein in 

B Düren . . . . 125 Zentner. 
40 — 


Bde — — — — — 
20 detto ordinaiten. » 165 — 
12. — 100 detto Kaffee von den fpanis 


ſchen Kolonien . . 218 


- 26. — 10 detto ord, Delis-Zudr . 48 — 
. ‘46 deito raffinicten Hude . 253 — 
- 19. — 40 detto Bude 2 2 2 2. 20 — 


20 deitu Rafer .» 2 2.2. HU 

Brescia, den 16. Febr. Dab Giornale del Diparti- 
mento del Mella enthält folgenden merkmürdigen Bericht: 

Wenn die Crfindung der Boden von großem Nupen ift, 
fo if eß gewiß Bie neue Grfindung nicht minder , felbft. ganz 
zerbrocheue fowopl, als zerfprungene Bloden, mit wenig Kor 
ſten Aufwand und ohne gemdthigt zu feym, fle umgiefen zu 
loſſen, aus zudeſſern. Diefe fhöne Erfindung verdankt man dem 
einfichtenollen Hen. Domenico Barigozsi, von Billa Franca, 
ans dem Departement der Etſch. Der Grfinder hat es ſowohl 
in andern Departements, old auch bier an mehren Otten 
duch die glängendfien Proben bewieſen, daß sr wirklich Dies 
fed Gehelmniß volltommen befige. Außer dem mäßigen Koſſten⸗ 
Aufwand muß aud der Umſtand noch in Betrachtung gezogen wers 
den, daß die Glodte denfelben lang, welden fie vor der Bus 
fhädiguag Hatte, unfeplbar wieder gewinnt; ein Vortheil, den 
man durch das Umgleßen gerbrocener Glocken nicht wieder ers 
reicht. Hr. Barigoyzi Hat uns erſt neuerdings in hieſigem 
Lyceum eine ‘Probe feiner Geſchicklichkeſt abgelegt, indem er die 
Blocke dieſes Schuigebäudes fo vollkommen wieder ausbefferte, 
daß se ih den Beyſall aller auweſenden Profefioren erwarb, 
mie «6 aus dem umjtändlicgen Zeugniffe des Regens vollloms 
men erhellt, 

Königreid beyder Sizilien 

Aus Unter » Galabrien lief folgender Beriht ein, welchen 
der Monitore di Napoli enthält: 

Gampo, den 5. Febr. Am 26, wor. Monats bat eine 
englifhe Krirgsbrigg, Mamens Plak-Prince, won 12 bronzenen 
Artilerieftücden und 58 Mann Schiffsvolt an Bord, in ben 
Oemwäffern von Geraee Schiffsbruch gelitten. Die Wath bes 
Sturms warf dieſe Briga, welche im adrtatifhen Meere 
Ereugte und nach Meifina wolle, mis feier Heftigkeit auf Die 
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7. Miärgısıy 





Kuͤſte, daß die ganze Schiffs. GEquipage zu Grunde gegangen“ 
fepn würde, wenn ihr nicht auf eine wirklich großmäthige Weife 
Benftand geleifter worden wäre; dem ungeachtet find ein Mar 
trofe und ein Soldat Opfer ihres Muthes und ihrer Anftren« 
gung geworden: 

Neapel, den 15. Behr, Aus Paris laufen über das 
Wohlbefinden der Aönigin fortwägrend günftige Radricten rin, 
Ihre Mojefät wird bis Anfang des Früplings in piefiger 
Hauptfladt wieder erwartet. 
= F 16. — 53 een um 4 Uhr hlelt Mad. Blans 

ard eine Luftfahrt, Mo find über ipre Miederlaffung keine 
Berichte eingelaufen. —— * 


Großbritannien. 

Das Journal de I’Empire entpält Folgendes aus Lond⸗ 
net Zeitungen vom 19. Febr. Dan glaubt bie Bords Sidr- 
month und Budinghamfhire werden Sig im Kabiner erhalten ; 
auch nennt man den Lord Pomis als Macfolger des Herjogs 
von Richmond im der BVicekünigswürde von Irlaud. Der Graf 
Moira hatte geftern eine Tage Audienz beym Prinzen: Regen 
ten. Er ſchlaͤgt, wie es heißt, das blaue Band, bas ihm 
der Prinz: Regent als einen Beweis feiner perfönfihen Achtung 
anbot, aut, damit das Publikum nicht glauben möge, er vers 
laſſe die Parthey der Lords Grey und Grenville. Dice, fo 
mie die Eords Holland, Garllale umd viele andere Mitglieder 
ber Oppofition im Oberhauſe hielten am Montage in Lord 
Grey's Hotel eine Berfammiung. — Das kürzli von Bataria 
angekommene Schiff, die Oräfin von Harcourt, hat umange 
athme Nachrichten mitgebracht, Die dortigen Einwohner has 
ben mehrmals Streit mit unfers Truppen gehabt, und «s iſt 
von beyden Selten Blut gefloſſen. Man if leider in der Noth⸗ 
mwendigfeit gewefen, mehrere Perfonen binrichten zu laflen. — 
Gerrral Abererombie ift zum Gouverneur von Madras ernannt. 


Spanien. 

Der Montteur dringt nachſtehenden Bericht det Maxrſchalle 
Herzogs von Albufera, an den Majorgeneral Fürflen von 
Meufchatel. „Hauptquartier Balenela, den 7. Sehr. Das 
Bort Peniscola, Das mich während der Belagerungen von 
Sagunt und Valencia genöthigt hatte, zu Decung der Kommur 
nitation ber Armee ein Detafhement in meinem Rüden zu 
alten, wurde gernach fogleih der Gegenftand meiner Haupt» 
ufmertfambei. Ih hatte mich bis Dahin begnügt, et zu 
beobachten, da ich es wegen feiner natinliden Lage nicht bickis 
ven konnte. Es liegt auf einem iſolirten Felſen im Meere, 
nahe an der Dauprftraße, eine Stunde von Benicarlos, und 
hängt mit dem feften Bande nur Durch elne Sandzunge von 
30 Klaftern Breite nud 60 Alaftern Länge zufammen. Ein al: 
tes Schloß ber Tempelheren liegt auf dem Gipfel des Felſens, 
und ift von dee Stadt, die 2000 Einwohner zählt, und von eis 
mer ziemlich ausge dehnien Verſchanzung, die mehrere Reihen 


ſeines Daterlandes ein Ziel zu ſetzen. 


‘ 
s 


Batterien über einander hat, umgehen. Bier Rahonierbötz 
vermehtten no die Vertheidigungsmittel, und beſtrichen Den 
Strand von benden Seiten, wodurch die in einem folden Boden 
obnedies ſchwietigen Laufgräben beynahe unmoͤglich warden. Gine 
Beſezung. von 1000 Mann vertpeidigte die Heilung unter Ans 
führung des Brigadiers Garcie Mavarro, eines esaltirien Mans 
nes, deu ich fchom im verflojfenen Jahre zu Falcet gefangen ges 
nommen hatte, dem es aber geglüdt war zu entwifchen. Hünf 
engliihe Segel Ereuzten auf der hohen See, und unterhielten 
eine DBerbindang- mie der Feſtung, welche alfo von Außen bes 
Handig Unterftügung erpielt. Gleih nad dem Falle von Bas 
lencia lleg ich Peniscola berennen, Gegen den 20. Jan. begann 
der Divijionsgeneral Severoli mit zwey Bataillons vom 114. 
Regiment, zwey vom iſten italieniſchen Pinienregiment ; und eis 
N Batalllon vom 2ten Weichfelvegiment auf meinen Befehl die 
Belägerungearbeiten. Der Artiferiegeneral Balce beitimmte Die 
Stellen der Batterien, und eröffnete am 23. ein Bombardement 
das acht Tage lang thärig fortgefegt wurde. In der Nacht 
som 51. Jan. auf den 1. Febr. wurde die Tranſchee dur 
tanfend Arbeiter in einer Ränge von 215 Klaftern eröffnet; man 
warf fogleih Angrifföbatterien auf, um das Feuer des Feindes 
jum Schweigen zu bringen, und alsdann mehr in Der Nähe 
die Brefchebatterien zu errichten. Das Genie fehte die Lauf⸗ 
Bräben fort, und näherte fi der Baflion zur Linfen; man 
führte 18 Kanonen im der Batterie auf; die Mürfer fupren 
Zagıund Nacht mit ihrem Feuer fort, und bohrten eine Ka, 
nonierfhaluppe in Grund, Der Feind antwortete ſeht lebyaft 
mir Kugeln und Kartätſchen. Amı 2. Gebr. wurde Der Lieus 
fenant Prunel, von meinem Generalftabe, den ich mir Inſtruk. 
tionen abgeſchickt hatte, in die Zeitung gelaifen. Ge bradie eis 
me Autwort und Vorfchläge, die mir augenblicklich zugeſchickt 
wurden. Der Eingang davon mar merkwürdig, und von els 
em Inhalte, daß er die Unterwerfang der Feſtung aukuͤndigte. 
Der Gouverneur drüdte im einer ſeht lebhaften Unterredung 
feine wahten Gefinnungen und feinen Haß gegen die Engländer 
aus, Die mit Drohungen in ihn drangen, das Fort ihnen zu 
überliefern, Gr nahın aber Leinen Auftand, den Srangofen den 
Worzug zu ertpeilen, und erkannte die gegenwärtige Regierung 
als die einzige an, die im Stande wäre, dem Todeskampfe 
Ich ſchickte die vorge 
ſchlagene Kapitulation, mit meinen Bemerkungen am Rande, 
fchnell gurüc, und fügte einen Brief an den Gouverneur bey. 
GZnder Zwiſchenzeit hatten Die Arbeiten fortgedauert, und das 
Feuer begann wieder 24 Stunden lang; allein die modiheirte 
Kapitulation, welche ich im Boraus genehmigt hatte, uud wel: 
che der Gouverneur annahm, feste den Feindſeligkeiten ein 
iegtes Ziel. Am 4. Febr. um Mittagszeit wurde Peniscola 
den -Baiferlihen Truppen überliefert; wir fanden ‚darin 66 
‚Sexerfhlünde, Yebensmitte! auf zwey Monate, und betraͤch liche 
Munttionsvorräthe, beſonders für das Wurfgelgüg. Ich habe 
die Ehte, Ew. Durdl. die Kapitulation und die Briefe, ein 
Verzeichiß der Artillerie und Vorräthe, und den Plan, nebft 
einer Anficht vor Peniecola zu überfenden. Während der Ars 
beiten und des Feuers hatten wir eine Beine Anzahl Bermun. 


dele und Todte; wuter den letztern befand ſich ver Artillerie: 


Daupimanı Baillet, Der General Graf Severoli bat eine 
fiitene Thatigkeit bewiefen; er ift ſehr mit dem Eifer und dem 
Muͤthe der Dffistere gufrieden sc. — Die Umjtände, melde 
die Uebergabe von Peniscola begleiten, und die Unter: 
werfung des Gouverneurs Garcia Navarro, find eine Mei: 
nuugsereberung, von Der ih die beiten Wirkungen hoffe, 


„altes hier Jaußer Alicante, wevon ein englifcher General Roſch 


cas Kepımande übernommen hat) naͤhert fih dem Gnbe des 
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Arieges, man flieht ihm ſchon für entſchleden an. Die Einwoh⸗ 
ner zeigen bis am- die Thore von Alicante die beſte Sthm⸗ 
mung. Ich bin rc. Untetz.) Der Marſchall Herjog von Als 
bufera.“ — — er ir A. Rapitulation. De Gou— 
vorneur und die Militärjunta der Feflung Peniscola, in der 
Urberjeugung daß die wahren Spanter Diejenigen find, die ih 
mit dem König Jofepb Napoleon vereinigen, und dadurch Die 
Leiden ipres unglücklichen WBaterlandes zu vermindern trachten, 
find erbötig die Feſtung auf folgende Bedingungen zu überger 
ben. 1. Die Befagung der Feſtung wird nicht als Eriegäges 
fangen angefehen werden, fendern es fol allen Judlviduen der 
felben frepitehen, ih ungepindert zu Waller oder zu Lande zu 
begeben, wohin fie wollen. Antwort; Art, 1. Die Befas 
bung von Peniscola wird mit Kriegſehren aus der Feflung 
ziehen, und die Waffen vor dem Fort niederlegen ; die Offiziere 
behalten ipre Degen und die Soldaten ihre Tornifter, Die 
Difiziere, Unteroffigiere und Soldaten haben Die Frepheit zu 
ipren Familien jurüstzußehren, oder in Spanien bep den Ttup⸗ 
pen Sr. Batholifhen Majeftät Dienjte zu nehmen, — 2. Ran 
wird das Eigenthum, nicht nur der Wilitärperfonen, fondern 
auch der Einwohner der Stadt achten; Iehtere Dürfen Feine 
Kontſchution bezahlen, und follen nicht wegen ihrer im gägens 
mwärtigen Kıiege an den, Tag gelegten Meinungen angefochten 
werden. Antwort: Art 2. Bemwillige. — 5. Alle Autoritäs 
ten, ſowohl vom Givil als Militär, bepalten ihre gegenmwärtis 
gen Stellen, und da man nah dem Aften Artikel allen denen, 
Die es wuͤnſchen, die Sreppeit läßt fih aus der Feſtung zu 
entfernen, fo follen Die Zurädbleibenden fo angefehen _ werden, 
als ob fie den odangeführten Orundfägen ergeben feyen. Ants 
mort: Are. 53. Benilligt, infomweit ald die Mitg leder de: Civlle und 
Militärautoritären, die zu den innehabenden Stellen nöthigen Eigens 
ſchaften beigen. — 4. Diefe Kapitulation foll von Sr. Ercellenz 
dem Drn. Reihömarfhall rarihicirt werden, und zwölf Stuns 
den nah ihrer Auspändigung werden die franzöfifhen Truppen 
Befig von der Feſtung nehmen, Antwort: Art. 4. Diefer 
Artikel wird bewilligt; Die Genehmigung des Oberbefehlehas 
bers Der Armee wird fhon jegt gegenmwärtiger Kapitulatien 
beugefügt; um deren Bolljiepung zu befhleunigen, oder im 
3:le der Verweigerung das euer wieder anzufangen. — 5. 
Viprend der Bolziehung der Berabredungen Des vorigen 
Artikels dürfen die Belagerungstruppen mit ihren Arbeiten 
nicht vorrüden, und man wird beyderſelts die heutige Stels 
lang bepbepalten; wohl verftanden, daß der gerinafte Bruch 
dleſes Punks zum Wicderanfang der Feindfeligkelten Hinreis 
chen muß. Antwort: Art. 5. Es wird überfüſſtg, hierauf 
gu antworten. Peniscola, den 2. Febr. 1812. Als Prifs 
dent: dlinterz.) Pedro Garcia Maparro De Dieb 
fionsgeneral und Reichegraf, Befehlshaber der Belagerung: 
(Unterz) Severoli. Genehmigt durch den Marfhall, Oberr 
Befeplspaber der Armee von Gatalonien: (Unter;.) Der Mars 
fhal Graf Suchet. — DB. Korrefpondenz zwiſchen 
dem Marfhall Sucet und den Brigadier Don Garcia Navarıo, 
l. Balenecia, 2. Febr. Hert General! Ich antworte auf den 
Kapitulartionsverihlag, den Sie dem General Grafen Severoli 
gemacht haben, und entfhließe mich, Deffen Hauptgrundlagen an⸗ 
zunehmen, weil ide mit Vergmügen ſehe, daß fie und die Mis 
Tirärjunta die Grundfüge jedes guten Spaniers beubehalten. 
Auch verſpreche ih Ihnen durch meine Behandlung Die Achtung 
zu beweiſen, die ic für alle foanifhe Milltaͤre hege, wilde 
mit Recht Feinde des englifchen Miniftertums find. Ich bevolk 
moͤchtige den Divifiontgeneral Örafen Severoli, Gie ja em ⸗ 
pfaugen und Sie mit ipren Offizieren nah Valencia, mad 
Zortofa, oder wohln fie ed font wünfgen, reifen zu laren. 
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- Oh kenne ihre "gegenmäctige Rage vollkommen, da, ein Theil 

_ Zhrer Briefe * den General Mahy in meine Haͤnde * 
AR. (Unterz. Such et. — I. Peniscofa, den 3. Febr. 
Herr Marfdal! Das Schreiben, welches Ew. Erc. unterm 2. 
an mich erliefen, war mir jehr angenehm, und ich wünfhe nur 
Gelegenheiten um die Aufrichtigkeit meiner geäußerten Gefin- 
nungen darzuthun. Ich babe der Partey melde ich für Die ger 
rechte hielt mit Eifer, ih kann fagen mit Wuth, angehangen; 
aber jeht fehe ich die Nothwendigkelt ein, uns mit unfermRö- 
nige zu vereinigen, um unfer Vaterland minder unglüdlih zu 
machen. Ich erbiete mid ipm mit demfelben Enthuſtasmus zu 
Denen. Gm. Erzellenz müffen ; meiner ficher ſeyn; die Ueber⸗ 
gabe einer Feitung die Lebensmittel und alles zu einer langen 
BDertpeidigung Benöthigte hat, kann nur die Wirkung einer vols 
Ten Hebergeugung feyn, und verbürgt meine Berfprehungen. Ich 
grüße fie mit größter Hochachtung ie. Navarro, — C. Uns 
gefaͤhtes BVerzeihnif der am &. Febr, in Peniscola vorgefundes 
nen Seuerfchlünde und anderer Artilleriegegenitände, Bon Metall! 
27 Kanonen, 5 Haubizen, 9 Mörfer, 2 Karonaden. - Bon Ei: 
fen: 21 Rananen, 2 Mörfer; 10,000 Kugeln, 53200 Bomben, 
1090 Daubisgrenaden, 200 Handgrenadeu ; 110,000 Pfund 
Pulver, 8000 ‘Pfund Bley, 130,000 nfanterlepatronen, 1000 
foanifhe Flinten. (Unterz.) Der Diviflonsgeneral Valée, 
Befehlshaber der Artillerie der Armee. 

Das Journal de hEmpire enthält Folgendes aus dr Mar 
Drider Zeitung vom 10 Sehr.) Am 7. d. hat der Marquis 
de Rio Milanos, Gouverneur der Provinz; Omadalarara, an der 
Spitze von 700 Manu Infanterie und 409 Pferden, alle Streif⸗ 
Parteven , welche dieje Gegeud beunrubigten, und nad ihrer 
Bereinigung unter Empecinado ein Korps von 53500 Mann bils 
deten, mit einem Schlage vernibtet; 1137 Dann, und das 
runter 25 Dffisiere, fielen in Gefangenfhaft; der Ueberreſt 
biteb todt oder verwundet auf dem Schlachtfelde. Diefes wich⸗ 
tige Gefecht bededt den Marquis de Rio: Milano mit Rahme, 
und 'befreit dieſe Provinz von den fo lange erduldeten Werhees 
rungen Der Brigandse,. — Auch der General Erperi, Gouver⸗ 
neur von Sraovia, ſchicte auf die Nachricht, daß eine Abthels 
lung von Abrils Bande Marzoleia befegt Habe, in der Macht 
vom 1. zum 2. Behr. 100 Dragoner vom 18. Regiment, und 
eben fo viele Soldaten vom Regimente Gajtilien, unter Anfühe 
zung des Majors Boucbali, aus. Diefer Offizier führte fetr 
nen Haufen mit fo viel Heltnlichkelt und Geſchidlichkeit, dag 
er ſich des Anführers, Namens Pedro Pablo rines Lieutenants 
des Abril, und 7 feiner Leute bemäcdhtigte, 17 Pferde erbeutete, 
und Die ganze Bande zerflreute. 

Der Moniteug enthält Folgendes aus Londmer Zeir 
tungen vom 19. Behr. Wir vernehmen ungern, daß mir fehr 
viele kranke Diiziere bey der Armee in Portugal haben: neben 
Andern find der General Quartiermeifter General Murrap, 
und der General Packenham, Schwager des Lords Wellington 
in Diefem Falle. Auch der Marfchall Beresford iſt frank. Die 

"Generale Rempt, Glinton, Drefchel und Bomes find nad Por: 
tugal abgeſegelt, um die wegen Krankheit nach England zurüds 
Helommenen Generale Ersline, Gale, Patenham ıc. ju ers 
fegen. General Madinon it bey dem Angriffe auf Ciudad⸗ 
Nodrigo todt geblieben, — Die englifhen Generale und die 
engliihe Jaltoreg zu Liſſabon Haben einen fonderbaren Zwiſt 
Marshall -Veresford wollte den General Coleman auf 

einem katholiſchen Kirchhofe begraben lajien; flatt ihn, wie bey 
den Militärs fo häufig gefhieht, auf freyem Felde zu beerdie 
gen. Die Faktocey widerfegte ſich; allein der General ſchickte 
eine Abıpeilung Pionniers ab, die ein Grab gruben, im wel— 


’ 


des man den Leichnam bed Generals legte. Die aktorey 
ih herauf an Cord Wellington —3 deſſen Anı ir 


nicht Eennen, 
Deflerreid, j 

Wien, den 29. Behr. Am heutigen Wörfentage ging mit - 
unferm Kurſe Beine wefentliche Veränderung vor: er murde auf 
Augsburg zu 256 und 257 Ufo motiet. Dagegen gingen die 
Dukaten und die Sonventionsmünge höher, weil fie flark ges 
ſucht werden., Die Dreife der Kolonialprodußte find gegenmwärs 
tig hier ziemlich flau, wahrſcheinlich, weil es heißt, daß der 
Tranfitpandel Damit ganz verboten werden dürfte. 

Rußland, 

Die Preßburger Zeitung erzählt aus Lemberg: „Im 
dem Durch den legten Frieden an Rußland gelommenen Tarıos 
poler Kreiſe find unlängft zwey neue Rofaken : Regimenter, 
welche die allen ablösten, angefommen. Sie find gut montirt, 
und meiftens Beute, welche gu Daufe ihre Wirthſchaften bejigem, 
Die politifden Angelegenheiten und Givilftreitigkeiten admints 
firiren der Senator Ritter von Thehlb, und unter ihm der 
Marfhall Starzynski. Gold giebt es dort wenig, aber Sil⸗ 
bers Rubel kurſiten in zlemlicher Anzapl, am meiſten giebt es 
Aupfergeld.“ 





Röniglihes Vorſtade-Fheater. 
Samſtag den 7. März: Rafpar der Thoringer. Ein 
Ritterfhaufpiel In 5 Aufzugen. 














— Eodeb: Anzeige 

342. Den 3. diefes Monars farb meine gellebteſte Mutter, 
Therefe Lunglmayer, verwittwete Weingaftgebin von hier, am 
einer Qungenfucht und Auszehrung im 47. Jahre ihres Alters, 
Gebeugt vom tiefiten Schmerz, danke ih allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten der Verblichenen für das gütige Zus 
frauen, womit fie felbe berhrten, empfehle fie dem frommen 
Andenden, und mid, mit Verblitung aller Benleidsbezeugung 
ihrem fernern Wohlmolen. 


Münden, den 5. März 1812. 
Benne Lunglmahr. 


— — — —— — 
Berſteigerung. 

355. (3. b) Unterzeichnete Stelle bat zur Verſtelgerung 
des, dem Bürger Anton Schwarz gehörigen, ehemaligen Ras 
tharina Wallinger'fhen Legrand:Garten, fammt der 
darin flependen Behaufung vor dem Schwabinger : Thor KM. 
Nro. 28, Grundbuͤch Fol. 135 auf Dienftag den 24. März 
von 9 — 12 Uhr eine Commiſſion angefrgt, wozu die Kaufs— 
Liebhaber piemit vorgeladen werden, um ihre Raufs : Anbote 
falva ratificatione ad Protocollum zu geben, 

Münden , den 24iten Februar 1812. 
Königlihrbaierifhes Stadt:Geriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 

Jung. 


350. (3. b) Da über das Vermoͤgen der biefig bürgerf, 
Weipgärber und Bierwirth Michael Brand'Ifhen Eheieute 
der Goncurs erkannt ift, fo werden alle Diehorts unbelauhte 
Gläubiger derfelben zu dem auf Dienftag den 2yiten März 
ad producendum et liquidanılum, Donnerstag den 25. 
April ad exeipiendum, und Samflag den ?iften May ad 





‘eoneludendum anderaumten peremtorifhen Edicts : Tagen mit 


dem DBeinsrten Iub poena praeclufi in Perfen, oder durch pine 
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länglih bevollmächtigte Stelvertreter zu erſchelnen/ hlemit öfs 
fentlid vorgeladen, daß der erfie Gdictstag zugteih den Burd 
des Verſuches einer gütlihen Ausgleidung mit verbindet, und 
nur in Zerfplagung deſſen die bepden andern Edictstage feſt ⸗ 
geſetzt find. 
Seſchloſſen am 20fen Februar 1812. 
Rönigl. bater. Stadtgericht Sigfädt. 
: Gerfiner. 
v. Stubenraud. 


— — — — | 
Berfieigeruwmg. 

339. (2. a) Bon unterjeichneter Stelle wird Donnerds 
tag den 12tem Däry Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis ð Uhr und die darauf folgenden Tage der 
Rüdiof der Oräfn von Rambaldi In der Prannerbs Gaſſe 
Mro. 202 über eine Stiege, beſtehend in Prätiofen von Gold, 
fehr vielen und ſchoͤnen Silbergefhmeiden,, Deren: und Srauens 
Kleidern, Spigen, Tiſch- und Bettwaͤſche, Betten, Porcelain, 
f. a. Hausgeräth, dann Kutſchen und Epaifen an die Meiftdier 
tenden gegen baare Bezahlung verfteigert, welches den Raufs: 
Liebhabern der Grfheinungsmwillen hiemit eröffnet wird. 

Den 4. Mär; 1812. 
Rönigl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Fran; v. Schab, Direktor. 
Bauer, 





Betanntmadung. “ir 

316. (6) Auf Befehl einer königl. Finanz s Direktion des 

- far ı Rreifes vom 2often Januar et prael. 12ten Hornung d. 
9. werden Dienflag den Ziſten Märg die ehemalige königliche, 
Sor dem Lendihor an der far entlegene Bau, Bermaltungs 
Gebäude Nro. 763 im weißen Wiertel zu Landshut: 

4) Das Regiftratur : Gebäude mit Pferde s Stallung ; 

2) Raltpütte, Gruben, Brunnen, Heulage; 

3) fernere Stallung, Holzlege, vnd Boͤden; 
4) Waſch⸗, Bad: und Hühnerpaus, vereinigt mit ber ches 
maligen Verwaltungs « Wohnung, melde © Zimmern, 2 

“ Küchen, 4 Heine Gemölder, einen Boden mit Borfchlag 

in ſich ſchließt; 

5) Sine auf dem dahrweg und Bendweiher anftoffende Geis 

ten : Mauer ju 3255 OSuß; 
6) die Battenverzäunung des Gartend; 
7) ein von Holz aufgeführtes Gartenhauß ; 
8) der Garten zu 1j8tel Tagweik 717 Du; 
9) die Einfahrt und Thor. 

Jedoch mir Ausſchluß des vworbepaltenen Banftadeld » Mates 
siald und Eiſenkammern, eines Brunnens und der SHolsgartcas 
Wauer, dann einen Theil rund, wie felber bereits ausger 
mardpet und auf dem Plane bemerkt ift, an den Meiftbietpen 
den unter allgemeinen anbefohlenen Normen und Bedingnifien 
vom often September 1811 auf freyes Eigenthum verkauft. 

Die Näye der Stadt Landshut, die Lage an der Iſar, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausficht im eine reigende 
Gegend laden jeden des Kanfes wegen ein, bey dem Eöniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Bormittags bis Glodenzug Mittags die 
näperen Bedingnijfe zu vernehmen und die KRaufs »Anbote pu 
PiotofoQ zu geben. Landsput, den 2rften Februar 1812. 

Königliges Rentamt Landshut. 
3 v. Prielmeyr. 


Bekanutwmachung. 
317. (6) Zufolge einer gnaͤdigſten Anbeſehlung der önigl. 
Finanz Direktlon bed Iſar-Kreiſes vom 4. und erhalten den 17. 


Febt. d. J. wird die gegenwärtige Bönigl. Landgerichtd Woh⸗ 
nung und Gebäude, ehebin Harniih: Haus oder Kanzlerhof Nre, 
51 im blauen Biertel in der Harnifh: Gafſe zu Landshut, welche 

a) zwey Thort und Ginfaprten; 

b) zwey Pferde Stallungen ; 

«) Waſch⸗ und Hühnerpaus; 

d) einen Schöpfbrunnen ; 

e) die Regiftratursgebäude mit gemölbten Holjlegen und yerp 
Zimmern und Borfiegen. 

f) eine große Dolzlege; 

g) eine Gittereinfaffung mit gemauerten Säulen; 

h) ein Eleines Eckgaͤrtchen; 

i) eine große gemölbte Wagen:Remife: dann 13 Bimmer, 
2 Rüden, 2 Speißen, 1 Reller, 3 Kammern, 1 Gars 
derobe und einen großen Hofraum und übrige Bedürf: 

. niffen in fi enthält, 

auf.freges Gigenthum, jebod mit vorbehaltener hoͤchſter Ger 
nehmigung nach dem unterm 30. Sept. 1811 fehlgelekten Nor: 
men wad nähern am Raufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniſſen, worunter vorzüglih, daß das Fünigl. 
Landgericht bis den 25. July. d. J. ungeflört Darin belafien 
werden müffe, enthalten it — an den Meiftbiethenden Mitt: 
woch den 8. April öffentlihd von 9 Upr Vormittag bis zum Glo⸗ 
denzug Mittag verfauft. 

KRaufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum tönigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniffe zu 
vernehmen , und Ihr Anboth zu Protofoll zu geben. 

Landshut den 27. Febr. 1812. “ 
König. bater. Rentamt Landeput. 
8. v. Prielmepyr, Rentbeamtir. 





. VBerfauf 
295. (3 6) Der Unterzeichnete ift entſchloſſen, fein in dem 
gewerbfamen Markte Dbernzel, auch Hafuerzel genannt, im 


Bönigl. —— Wegſchald im Unterdonaukreiſe befigembes, 
ſrey· eigentpümliches Anmelen, nämlid: 

a) ein au der Donau liegendes gemauertes Haus mit tabl 
sirter Bederergerechtigkeit, einem ergiebig fließenden Haus · 
Waſſer nebft Werkſtaͤtte, hinlaͤnglichen Trodenböden, Stal ⸗ 
lungen, Loheſtampf und Stadl; dann 

b) mehrere Iudeigene Grundflüde, und jmar 8 Tagwerke 
drebmadige Wieſen, 5 152 Tagwerk Acer, und 2 Tags 
werke Holzgrund, wovon ſaͤmmtliche Steuern und ander) 
Abgaben jährlid 22 fl. 16 154 Er. betragen. 

aus freyer Hand zu verkaufen, und babep Dem KAkufer die 
Wohl zu lafien, das Haus mit oder ohne Grundflüde und 
Nebengebäude kaͤuflich zu Übernehmen. 
Kanfeliebpaber wollen fih an den Berfäufer felbft zu Ber 
nehmung.der Kaufsbedingnüe f. o. wenden. 
Dberngell oder Hafnerzell, den 20. Sehr. 18i2. 
Paul Augufim, Lederermedſter. 





329. 68 ſucht Femand im der Nähe der Behauſung deö Hen. 
Schönfärbers Seyfried am Anger einen guten Keller. D. ü 














Gremden- Anzeige - ' 
Din 7. Maͤrz. Hr. Garl v. Hagen von Bennep und Gr. 
D. Halten, von Frankfurt, Kaufleute, im Adler. Dr 
Efmein, Kaufmann von Mannpeim. Hr. Preiß, Aktuar von 
en 9. Dr. Oainßelin, mit feiner Familie von Wien. 
Hr. Durras, Gärtner von Wien, im Dapn. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privileglo. 





Montag 
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9. Mar 11812. 
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Balierm 

Das Eonial. Baier. Regierungsbl. (St. XV.) enthält fol: 
gende koͤnigl. Belanntmahung. (Die Aufnahme zweyer Lot 
terie » Anleyen, eines verzindlien von zwoͤlf und eines unver 
zinslichen von fehs Millionen Gulden betreffend.) 

Am VI.‘ Artitel der allerhöhften Berordnung vom 20. 
Auguft 1811 über die Errichtung der Staats -Schuidentilgunges 
Rommiffioen murde fon bemerkt, dag Die ihr übermiefenen 
Fonds zwar mehr als hinreichend fenen, die Tilgung aller 
Staats » Schulden des Rönigreiches während des feſtgeſetzten 
Zeitraumes von 30 Jahren zu berwertftelligen ; daß jedoch ger 
dachte Rommiffion in den erften Jahren wegen der fih darin 
yufammen drangenden Zahlungen weit größere Berbindlichkeiten 
zu erfüllen habe, als wozu fie der jährfiche Betrag jener Zonde 
in den Stand ſetze. Hierzu kommi nod der Umftand daß er 
waͤhnte Kommiſſſon von der ihr eingeräumten Befugniß, Die 
von Franfreih übernommenen Domainen der ehemaligen Fuͤr⸗ 
ſtenthumer Baireuth und Regmöburg, zur Tilgung der darauf 
‚übernommenen Staats."Sculden zu veräußern, nur einen fehr 
langſamen und vorfichtigen Gebrauh mahen fann, wenn bdiefe 
Domaisen nicht zu niedrigen Rauffhillingen losgeſchlagen und 
Die Stacts, Schuldtilgungg : Fonds dadurch einem betroaͤchtlichen 
Berlufte ausgefept werden follen. Ferner hat ih ermähnte 
KRommiffion gleih nach ihrer Errihrung zum unverbrüchlichen 
Gefetze gemacht, der Agiotage und dem Geldwucer Grenzen zu 
fegen, um einen möffigen, Den. Bedürfnifien der Gewerbe und 
des Aderbaues angemeſſenen Binfenfuß herbey zu führen. Ale 
Diefe Grundfäge hat fie, wie es das Wohl des Staates und 
das Interefie der Schuldentilgungs + Kaffe erfodert, bisher mit 
"Strenge beobachtet ; wenn aber Die Beobachtung derſelben mit 
gleicher unverbrühlicher Strenge fortgefept, zugleih aber den 
von jener Kafie übernom nenen Verbindlichkeiten Genüge gelels 
flet werden fol, fo mird es noͤthlg die Staats» Schuldentils 
gungs » Kommiſſton durch Gurroglerung anderer temporärer 
Hilfsmittel zu unterftügen. 

Sie hat zu diefem Ende Seiner koͤnigl. Maj. bie Eröffnung 
weyer Lotterie» Anlehen, und jmar 

A) eines verzinslihen von zwölf Millionen Gulden, 

fodann 

B) eines unverzinsliden von ſechs Millionen Gulden 
in unterthänigften Borfhlag gebracht, und Geine königliche 
Mojeftät haben durch ein allerhöchfles Nefkript vom 24. Febr. 
ı. 3. nicht allein den gemachten Vorſchlag genehmiget, fondern 
au die unterzeichnete Staats: Schuldentiigungs + Rommiffion 
jur Einleitung, Anordnung und Belanntmahung dieſer bepden 
Anlchen ermaͤchtiget. 

Nach der allerhächften Genehmigung follen fie anf folgende 
Art umd unter folgenden Bedingungen jur Wirklichkelt gebracht 


werden. 


Ad A. 
Das verzinslihe Anlehen von gwölf Millionen 
Gulden betreffend. 
Die Aufnahme gefhieht im zwoͤlf Terminen von drey zur“ 


‚drey Monaten, alfo in drey auf einander folgenden Jahren 


mitteld 24,000 verzinslichen Lotterie» Anlehenslonfe zu 500 fl. 
jedes; jedem ſolchen Looſe liegen die erforderligen Coupons zu 
4 Prozent — alfo zu 20 fl. — jährlid bep. r 

Die Roofe ſowohl als die Compons werden in jedem Duars 
tale von ı bis 2000 numerirt, und von Quartal gu Quartal 
ein neuer Buchſtabe von A bis M vorgefegt; — alle Loofe und 
Coupons tragen ein gleiches Datum; — bie Budftaben auf 
den Koofen, Die gezogen werden, und auf den jährlich verfals 
lenen Coupons deuten die Bezahlungszeit an, 

Die Loofe werden von der Eönigl. Staats: Schuldentilgunge: 
Kommiffion ausgefertigt, und durch ihre Kommiſſionnaͤrs emits 
tirt. Sie verwendet zu diefem Geichäfte Die ihr ohnehin uns 
tergeordneten Spejials KRafien, die föntglichen Landrichter, Rent: 
und andere Beamte, dann Dandelsleute, fo wie es ihrem 
Zwecke entfpriht. Diefe Emittenten oder Aommiffionnärs kon: 
traflgnirten die Looſe, und unterzeihnen dDieConpuns, melde 
legtere zu ihren MWerfollgeiten auch jedesmal dur den betreffen; 
den Gmittenten eingelöfer werden ; wofür Ihnen die Rommilfion 
eine Provifion bewilligen wird. 

Diefes zu vier vom hundert verzineliche Anlehen wird vom 
Jahre 1816 einſchlieſſig an in ſechszehn auf einander folgenden 
Sapren zurüdbezahlt, und zwar in dem erſten act Tahren je» 
desmal mit 500,000 fl.; und der legten acht Jahren jedesmal 
mit ı Mil. fl; die zu bezahlenden Nummern werden Durch 
das Roos beftimmt. 

Auffer den Zinfen zu 4 Prozent jährlid werden auch 2242 
Pretfe für die Gigenthämer der Looſe, und eben fo viele 
Prämten für die Emittenden der gewinnenden Loofe vom 
Jahre 1813 einfhlieifig an — durch das Loos gegen quitirte 
Burüdnahıne des Loofed und der Dazu gehörigen Coupons vers 
theilt, und zwar, mie folgt :” 

Ym Jahre 1813. 

ı Hauptpreis zu 50000 fl. — 5 Preife zu 2000 fl. 
10000 fl. — 50 Pr. ju 1000 fl. 50600 fl. — An Prämien 
für die Emittenten 9000 fi. 

Gm Jahre 1814 

1 Preis zu 8000 fl. — 2 Pr. zu 4000 fi. 8000 fl. — 
5Pr. zu 2400fl. 12000 fl.— 100 Pr. zu WOoofl. 100200 f. 
An Prämien für die Emittenten 12800 fi. * 

Im Jahre 1815. 

4 Preis zu 10000 fl. — 2 Pr. zu 5000 fl. 10000 fl. — 
5 Pr. ıu 3500 fl. 175000 fl. — 150 Pr. zu 1000 fl. 
150000 fl. An Prämien für die Gmittenten 18750 fi. 


* 


Sw Jahre 1816. u 
1 Sauptpreis gu 530000 fl. 2 Pr. im 5000 fl. 10000 fl, 


s Pr. zu 5500 fl. 17500 fl. — 150 Pr. 1900 fi 150000 | 


An Prämien für Die Emittenten 20750 fl. 
Im Jahre 1817. 

1 Pr. zu 10000 I. — 2 Pr, zu 5000 fl. 10000 fl, — 
5 Pr. 3509 fl. 17500 fl. — 150. Pr. zu 1000 fl. 150000 fl, 
An Prämien für die Emittenten 18750 N. 

Im Jahre 1818, 

1 Preis zu 10000 fl. — 2 Pr. zu 5000 fl. 10000 fl. — 
5 Pe. zu 3500 fl. 17500 .— 150 Pr. ju 1000f. 150000 fl, 
An Prämien für-die Ewirtenten 18750 fl. 

Gm Jahre 1819. 

1 Preis zu 10000 fl. — 2 Pr. gu 5000 fl. 10000 fl. — 
5 Pr. zu 3500fl. 17500f,— 150 Pr. zu 1000fl, 150000 fi, 
An Praͤmien für die Emittenten 18750 fl. 

Im Jahre 18720, 

1 Haupfpreis zu 30000 f.— 2 Pr. zu 5000 fl. 10000 fl. 
5 Pr, zu 3500fl. 17500 1, — 150 Pr. gu 1000 N, 150000 fl. 
An Prämien für die Emittenten 20750 ji. 

f Im Jahre 1821, j 

1 Preis ju 10000 fl. — 2 Pr. zu 5000 fl. 10000 fl. — 
5 Pr. zu 3500fl. 17500 fl. — 150 Pr. zu 1900 fl, 150000 fl, 
An Prämiep für die Emittenten 18759 fl. 

Im Jahre 1822. 

1 Preis zu 10000 fl. — 2 Pr. ju 5000 fl, 10000 fl. — 
5 Pr, zu 5500 fl, 17500 fl,— 150 Pr. zu 1000 fl, 150000 fl, 
An Prqaͤmien für Die Gmittenten 18750 fl, 

Im Jahre 18253. 

4 Preis zu 10000 fl. — 2 Pr. zu 5000 fl, 10000 fl. — 
5 Pr, zu 5500. 17500 fl.— 150 Pr. zu 1000 fl, 150000 fi. 
An Prämien für die Gmittenten 18750 fl, 

Im Jahre 1824, 

ı Hauptpreis zu 30000 fl. —'2 Pr. zu 4000 fl. 8000 fl, 
5 Pr, zu 2400fl, 12000, — 100 Pr. jn 1000 fl. 100000 fl, 
An Prömien für die Emittenten 15000 fl, 

Gm Gahre 1825 

4 Preis zu 8000 fl. — 2 Pr. zu 4000 fl. 8000 fl. — 5 
Pr. zu 2400 fl. 12000 flk — 100 Pr. zu 1000 fl. 100000 fl, 
An Prämien für dig Emittenten 12800 fl, 

m Jahr 1826, 

1 Saupfpreis zu 50000 fl. — 2 Pr, zu 4000 fl, 83000 fl. 
sPr, zu 2400 fl, 12000 fl, — 400 Pr. zu 1900 fl. 100000.f, 
An Prömien für die Emittenten 15090 fl, 

Im Jahre 1827. 

1 Preis zu 8000 fl. — 2 Pr; au 4000 fl. 8000 fl. — 5 
5 Pr. zu 2400 fl, 12000 fl. — 100 Pr, 10009 fl, 100900 jl, 
An Prämien für die Emittenten 12800. 

Im Jahre 1828. 

1 Hauptpreld zu 50000 ſſ. — 5 Pr. zu 2000 ſt. 10000 fl, 
50 Pr. zu 1000 ji. 50000 fl. — Ay Prämien für die Emits 
tenten 0000 fl. 

Im Jahre 1829. j 

1 Preis za 5900 f..— 5 Pr. zu 2000 fl. 10000 fl. — 
30 Pr. zu 1000 fl. 50000 ji, An Prämien für Die Emit⸗ 
tenten 6500 fl. 

m Jahre 1830. 

3 Hauptpreis zu 50000 Hu 5 Pr. zu 2000 fl. 10000 fl, 
50 Pr. zu 1000 fl. 50000 fl. An Prämien für die Emit⸗ 
tenten 0000 fl. 

Gm Fahre 18531. 
1 Hauptpreld ju 30000 fl. — 5 Pr. ju 2000 fl, 10000 fl. 
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59 Pr. zu 1000 fl. 50000 fl. An Prämien für die Emit ⸗ 


t, tenten 9000 fl, — 2242 op — Gumme 5120150 fl. 


(Die Foktfegung folgt.) 

Dom 30. Jan. bis zum 27. Febr. d. J. find dem land, 
wirthihaftlihen Verein in. Baiern 32 neue Mitglieder bepges 
treten, fo daß die Gefamtzapl derfelben 358 beträgt. Um der 
Rultur des Tabads, welcher, feirdem er beynahe allgemeines 
Bedürfnif geworden it, den AnsAuß beträdtlicher Geldfummen 
in das Ausland veranlaßt, die verdiente Aufmerkfamkeit zu 
widmen, hat ih auf Einladung des Generalkorhite'd landwitth⸗ 
ſchaftlichen Bereind eine eigene Deputation gebildet, beftchend 
aus dem General: Mautb Diretionsbuchhalter Brunner, Ränınter 
ter schen. v. Glofen, Tabakefabrikanten Kienzler, Direktor der 
Geutral. Mauthſtelle v. Müller, Direftor Schrank und Rimmes 
rer Graſen v. GSeinspeim. Auf den Bortrag diefer Deputation 
hat das Generalfomits allen koͤnigl. Landgerichten und andern 
Poligepbepörden gedrudte Anleitungen zum Tabalsbaue, und 
Saamen von Pfölzers und von ajlarifhem oder fogenamntem 
Tſcherbel Tabak zur Verbreitung in ihren Amtöbezirten mitger 
theilt, und die Eönigl, Generals Kreistommijfire um unrerjtäe 
sende Mitwirkung erſucht. Diefe Anleitung, mworon auch eim 
Eremplar dem Wodenblatte des landwirthſchaftlichen Bersing 
vom 3. März bepliegt, enthält zugleich die Einladung, daß alle 
Landwirthe, welche Eleine Pafette Tabaksſaamen und Abdrüde 
der Anleitung zu erhalten wuͤnſchen, fich diesfalls nur In Brier 
fen unter Rrenzbande an das Generallomite des landwirtpichafts 
lichen Vereins wenden möchten, 

Granzöfifhes Reid. 
Das Journal del'Empire meldet: J. kaiſerl. Mai. bemopnten 
feit einigen Tagen den Palaft an den-elifäiihen Feldern, 

Hr. Gudin, Verfaſſer mehrerer fhägbarem Werke und Korre⸗ 
fpondent. des Inſtituts, ift mit Tode abgegangen. 

*. Spanien, 

Das Jourial de l'Empire enthält Folgendes: Die Madris 
der Zeitung ſagt: „Ale Machtichten aus dem Königreich Das 
lencia verfihern, daß das Band Die größte Ruhe genieft, and 
Die Ginwopner, aus eigenem Gefühl ihres Intereffe's, freps 
willig ipre Waffen ablisfern, und weder dem Brigands noch 
den geriteeusch Soldaten erlauben, fih zu verfammeln. Die 
Sommunifationen zwiſchen den entfernteften Punkten des Kö— 
nigreihs ſind ‚völlig frev, und die gute Stimmung der Eins 
mobner läßt hoffen, daß Diefer glückliche Zuſtand der Dinge 
ſich befeſtigen und auf die benachbarten Provinzen ausdehnen 
wird, Gin fo weifes Beteagen muß den Balencianern nothe 
wendig den Schug und das Vertrauen der Regierung erwerben, 
und ihnen die fo lange entbehete Ruhe wieder ſchenken.“ 

Grofbritanniem 

Der Moniteur enthält aus engl. Zeitungen folgen?e Nach: 
sichten aus Galentta vom 26. Aug. Fine Expedition von 4 
Lricgsſchiffen mit Truppen an Bord, foll nad dem perfiichen 
Meeesufre abiegeln, un unfern Dandel gegen die Serräuber zu 
fhügen, welche jene Gegenden unfiher machen, und zugleich dem 
man von Mascata und dem perfifhen Dofe trogen. Es find 
die Jowaſſimi, ein arabifher Stamm, der 45 Meine Kaperfohes 
zeuge ausgerüftet, und Damit mehrere zwiſchen Bombay und 
Baſſota fegelnde enal. Schiff weggenommen bat, — Um Die 
Mitte des verfloffenen Sommers hat der Prinz Abbas, Sohn 
des regierenden Königs der Afghanen, Mahmud»Sıhap, eine aroße 
Schlacht gegen einen Nebellenanfübrer, Namens Mopamed- Ayide 
Khan, der fh der Stadt Kabul demädtigt Hatte, gewonnen. 
Dreytanfend Aufräprer kamen im Gefecht um, das hauptiädhr 
li in den Straßen der Stadt geliefert wurde; Diefe Ift daher 
au geplündert und zum Tpeil verbrannt worden, — Die aus 
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Dtaheiti nah Port: Fallen in Neuholland zurädgelommer 
nen engl. Miffionarien Haben fich gegen eine Verläumdung ges 
rechtfertigt, die man gegen ihr Betragen während ihres Aufents 
halts in den Societaͤts-Inſeln verbreitet hatte, Es iſt nicht wahr 
daß die geiflige Getränke Diftillirt und verkauft, noch daß fle an 
den bürgerlichen Kriegen Antpeil genommen haben, In deren 
Bolge fie Dtapeiti verlaffen mußten. Diefe Mifionarien befchäfs 
tigen fi zu Port-Jackſon mit Erziehung der Kinder der Des 
portirten, und Einige unter ihnen wuͤnſchen ſehnlich Gelegen⸗ 
heit zu finden, ihre apoftolifhen Arbeiten im den Tinfeln des 
großen Südozrans wieder anzufangen. Hingegen ſcheint ein 
Brief aus Neu: Südmolis vom 10. Jun. die Auflagen gegen 
Die Miffiomarien ja erneuern; er fagt ganz ausdrüdlih: „Dies 
jenigen unter ihnen, die auf Dtaheite geblieben wi 
ren, hätten eine Rumbrennerey errichtet, und da Das Zuckerrohr 
auf diefer Infel wild mähst, fo boften fie einen Theil davon 
verarbeiten, und ihre Erpeugniß mit Vorthell zu Port:Zadfon 
abfegen zu koͤnnen. Die vom Dtaheiti zurüdgefommenen Miffios 
narien hätten ſich au Detaitverkäufern der geijtigen Getränke aufs 
geworfen.’ Es ift ſchwer bey Dingen, die in fo weiter Entfers 
feruung vorgehen, die Wahrheit auszjumitteln (Eine zu Unters 
fuhung des Zuftandes der Kolonie Neu: Sudwallis niedergefegte 
Kommittee wird fih vorzüglich mit den Gouverneurs beichäftis 
gen, Die fih große Rändereyen und zahlreiche Heerden, bie Der 
Resterung gehörten, zugerignet haben. — Die Stadt Bafheen 
eine der vornehmften im Königrelche Pegu, das zu dem grofien 
Meiche der Birmannen gehört, iſt abgebrannt, und es find 5 bis 
6000 Menfhen in Flammen umgefommen, da der Gouverneur 
Die Stadtthore Ichliefen Heß. Dieſes iſt dee smegte Ungluüͤckefall 
der Art feit rinem Jahre. — Seit dem 30. May d. 5. müſſen 
ale fremde Schiffe im Ganges doppelte Aus , und Ginfuhrzölle 
entrichten. Die Abgabe von der Ausfuhr beträgt 7 152 Prozent 
von den Stüdgütern, Die von der Einfuhr erſtrekt fih von 10 
bis 20 Prozent. 


Der Handel von China über Banton hat in den letzten Tahı. 


ren große Deränderungen erlitten, Denn mit den nordamerl; 
‚Lanifhen Frepftaaten nahm er in dem Grabe zu, mie ber der 
übrigen Nationen, die Engländer ausgenommen , fich vermins 
derte. Jahtlich langen 40 bis 50 nordamerikanifhe Schiffe an, 
melde fih an Beine Tabrözeit binden; die meiften fommen von 
der Nordmeftiäite von Amerila, und bringen Pelzwerk, das bey 
Den Ghinefen einen eben fo gewiſſen Abfab findet, als Baum: 
wolle, Zinn uud Opium, Schr viele kommen aber aus dem 
nördlichen Europa, und bringen baares Geld oder Franzbrann⸗ 
tewein, Rum, Weinen und Schifematerialien, wogegen fie Ran 
quin, Porzellan, Seide und befonders Three Paufen. Der Ges 
ſchmack an Thee iſt in Nordamerika eben fo allgemein verbreis 
tet, wie in dem alten Mutteriande dieſer Republit, Die Ame, 
rifaner, als geichidte Seefahrer, bemannen ihre Schlife, die weit 
Heiner find als die übrigen Shinafaprer, au mit einer gerins 
eren Anzahl von Matrofen ald andre; ihre treflih gebauten 

iffe fegelm beſſer, ald manche Kriegsſchiffe, (einige machten 
die Reife nah Kanton und zurüd in zehn Monaten), und ber 


mugen jeden Bortheil,. der fih ihnen zum Handel darbietet. Das 


gen Kann dem Dandel der Engländer fehr nachteilig werden, 
aß der Tauſchha⸗d⸗DNinit Thee zu ihrer Befriedigung wegen der 
tingefügrten Produßte nicht binreichte, und die oftindifhe Com⸗ 
panle daher bereitd gegen 5 Millionen Piaiter zu fodern hatte; 
eine Summe, welde der Hong (die mit dem Auslande hans 
delnd⸗ Raufmannsgilde) nicht zu bezapfen im Stande war; die 
Regierung auch gegen fie megen bes Verſuchs, Die portugieſiſche 
Kolonie zu Mocao mit engl. Truppen zu befeken, ſehr aufges 
bracht und mißtrauiſch geworden war, 


TZürfen. 

Der oͤſterreichlſche Beobachter entpält folgende Rache 
richten aus Ronflantinopel vom 25. Jan. Man Hat pier 
noch Eeine Nachriht, daß der Großvezier für feine Perfon 
Ruſchiſchuk verlaffen und Die der Armee angemiefenen Winters 
Duvartiere in Schiumla bezogen habe. — Der, wie befanut, 
nad Rhodus vermielene alte Großvezier Zina Juſſuf-Paſcha, 
hat wegen des aus dem Aufenthalte auf Ddiefer Infel für feine 
Gefundpeit entftandenen Nachtheils, auf feine Bitte Die Erlaubs 
niß erhalten, ſich nad Bruſſa (tn Natolien) zu verfügen. Ins 
zwiſchen find die Güter feiner kuͤrzlich hier geitorbenen Gemah⸗ 
lin eingezogen , und fammt allen ihren übrigen Habſeligkeiten 
für Rechnung bes Fiskus Öffentlih an den Meiftbietenden vers 
fleigert worden. — Ein in Diefen Tagen. aus Tahran eingetrofs 
fener Gourier hat dem biefigen perfifchen Refidenten die Nach⸗ 
richt von der Ginnahme der in der Provinz Schirwan zwiſchen 
Baku und Derbend gelegenen Feſte Kuba und einigen durch 
das Truppenkorps ded Mirza Schah Abbas dep diefer Gelegens 
heit errungenen Bortheilen,, fo mie von den Bewegungen des 
Begishiee und mehrerer unabpängiger Voͤlkerſtaͤmme jener Ger 
gend gegen den gemeinfchaftlihen Feind uͤberbracht. — Obigen 
NRahrihten aus Perfien zu Folge hat Lürzlih ein ruffifches 
Korps ein unweit Akalcige gelegenes türkifhes Graͤnzſchloß übers 
fallen, fol aber, mie man verfichert, genöthigt worden fepn, 
unverrichteter Sache wieder abzuziehen. Ban ſieht Hieraus, 
daß der zwifchen den ruffifhen und türkifchen Heeren längs dee 
Donau abgefhloffene Waſſenſtillſtand fi nicht auf Die Oegens 
den in Ober: Zfien erftredte. — Bor vierzehn Tagen verbreie 
tete fih hier das Gerücht, daß fih in Ginbali und dem Fanar 
(smwen Quartieren von Konftantinopel) Spuren von Peft ges 
äußert hätten, welche durch ein aus Trebifond gefommenes tur— 
kiſches Schiff mitgebracht worden fenn follte. Allein es fey nun, 
daß diefes Gerücht feinen Grund weniger in Wirkfamfeit, ale 
in übertriebener Furcht gehabt habe, oder aber, daß die Spus 
ren der Seuche durch den unmittelbar darauf eingefallenen ſtar⸗ 
ken Froſt vertilgt worden fepen, gegenwärtig hört man nicht 
nur von feinen weltern Folgen mehr fpreben, fondern es hat 
auch der griechiſche Patriarch felbft die glei Anfangs ergriffenem 
Quarantoines Vorihien in feinem Wohngebäude gänzlich aufe 
heben laſſen, fo daß alle deßhalb verbreiteten Beforgniffe nad 
und nad verfehwinden. 

Der öfterreihifhe Beobachter 'enthält Folgendes 
aus Buchareſt, vom 18. Sehr. Hier iſt Alles in der größten 
Bewegung. Am 16. d. erfuhren wir, daß am 13. ein ruffie 
fches Korps von bepläufig 4,000 Mann, unter Kommando dr 
Generaf: Majors Pulatoff, über die mit Eis bedeckte Donaz 
oberhalb Simniga fegte, und Siftom, oder vielmehr den Drt, 
auf welchem font Siſtow fand, einnahm. Es erbeutete einen 
dafelbft angehäufien fehr beträchtlichen Vorrath an Waaren, 
und fehte, nachdem es bie ſchwache türfifhe Wache verjagt 
hatte, feinen Marſch fogleih genen Tirnoma fort. Diefe Waar 
ren feinen fih in Siftom in Folge der Bekanntmachung aufs 
gehäuft zu Haben, daß der Handelszug über diefen Punkt ruffie 
fher Seits gejtattet würde. Viele ruffifhe und andere Speku⸗ 
lanten find bereit? von Hier nah Siſtow abaereifet, in Der 
Hoffnung, gute Ankäufe zu machen. Gendifh Aga, welder in 
Siſtow fommandicte, fol fih gegen Ricopol zurückgezogen bar 
ben. Man fpriht von Ähnlihen Uebergängen auf mehreren 
Punkten der Donau; die Nachrichten darüber find aber noch 
gu unbeſtimmt, um angrgeben zu werden. Wat jedoh über 
die Erneuerung der Seindfeligkeiten Feinen Zweifel läßt, iſt der 
beträchtlihe Truppenmarfh gegen Die Donau, welcher aus als 
en Thpellen der Moldau und Wallackey flatt findet, Der Ge: 
neral und Ghef des Genieforps, Harting, bat den Gensral 
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Grafen Bangeron nach Siurglewo begleitet. — Die türkifhen 
Bevollmächtigten find noch immer ohne Rüdantwort aus Kon⸗ 
Kontinopel, und fcheinen foldde zu erwarten, um in Folge der 
ermeuerten Feindfeligkeiten den Kongreßort zu verlaſſen. 

Daffp, vom 20. Febr. Wir erfahren fo eben den Uebers 
gang eines ruſſiſchen Korps bey Simniga, welches eine aufers 
srdentlihe Beute an Kaufmannsgütern gemacht haben foll. 
Mac einer, wahrſcheinlich übertriebenen, erſten Schaͤtzung giebt 
man ihren Werth auf 12 Millienen Piafter an. Auch follen 
die Ruffen 2 Kanonen erobert haben. Die Bewegung fämmts 
licher Truppenkorps In hiefiger Gegend geht gegen die Donau, 
Das Publitum ficht demnach einem neuen Feldzuge entgegen. 

Preußen 

Der Kronprinz bat, fagt die Beipgiger Zeitung, felt einiger 
Zeit die vorzirglichften Fabriken zu Berlin befuht, und fi 
die Art der Bearbeitung zeigen laffen, Ginige darunter find 
wirklich zu einem hohen Grade von Bolltommenpeit gediehen, 
J. B. die Bronzefabrit von Werner und Wirth, Die Dfenfabr 
zit von Höhler, die Fußtenpichfabrif von Hutho und Welser; 
aut iſt es zu bedauern, daß bey den jehigen geldarmen Zeiten 
ie Abfag fi fehr verringert, und daß die Berbote, fie ins 

usland zu verfenden, einen weſentlichen Nachtheil für die Uns 
ternehmer haben. 
— —— — 
Rönigl, Oof- und Natlonal⸗Tbeater. 

Dienſtag, den 10. Maͤrz: Das Waiſenhaus, eine 
Dyer. Mitſwoch, den 11. Die Jungfrau von Orleans. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 2 

Röniglihes Borftabt» Theater. 

Montag den 9. März: Rafpar der Tporinger. Ein 

Ritterfaufpiel in 5 Aufzügen. 


. Belanntmahung Nre. 9. 

350. Rad $. IM. Lit. b. des koͤnigl. Edikts vom 2oſten 
-Auguft 1811 bilden die Activ- Rapitalien der fammtlihen Schul: 
Ddentilgungs + und reis: Raflen, fo wie der Gentral : Staats: 
Rafle einen Beſtandtheil der zur Gtaate Schuldentilgung anı 
gewiefenen Fonds. 

Um den Staats: Schuldnern die Berichtigung ihrer dießs 
falfigen Haftungen zu erleichtern, und in Die Behandlung der 
Etaats : Activ » Rapitallen durchgaͤngige Gleichfoͤrmigkeit zu brins 
gen, werden nachfolgende Beftimmungen zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

. 4. Der Schuldner Bann das Kapital zu jeder Zeit, aud 
ohne vorgängige Auffündung, zurüdzaplen, nur muß das 
Zins : Ratum bis zum Tage ber erfolgenden Rüdzahlung 
Jugleich mitberichtigt werben ; 

2. Reine Zahlung kann auf das Kapital gerechnet werden, 
fo lange nicht die Zinsrudftände getilgt find; 
3. Anftatt baar Geld werden hiebep angenommen: 

a) Die von der unterzeichneten Kommiſſion ausgeftellten 
Wechſel und Obligationen, mit Abrednung der treffen» 
den Zins: Raten nah Fünf vom Hundert; 

b) diejenigen. Etaats „ Obligarionen , melde nad dem $. 

XI. des .königl. Edikts vom 17ten November, und den 
nahgefolgten allerhöchſten Referipten vom 14fen und 
arften Bezember 1811 den vierten Anſpruch aufZahr 
lung aus dem Staats « Schuldenttlgungs s Zonde Haben, 
namlich die Obligationen 

wa) von den Staats Anleipen, melde 

: Dittmar im Jahre 1794, 

Aaron Elias Gerligmann, Lit. A. und B, 
in den Jahren 1801, umd 1808, und eben 


derſelbe im Jahre 1804, 
Rüppelmnd Harnier im Jahre 1801, 
Weftpeimer und Straßburger im Jahre 
1802, 
die Gebrüder Nodher im Jahre 1806, 
die baierifhe Landſchaft auf fogenannte 
Affeturationen im Jahre 1804 und 1805, dann 
die Neuburger:Landfhaft, 
negozirt haben ; 
bb) von dem allgemeinen Band; Anlehen von ben 
Jahren 1809, und 1810; 
ec) von dem im Jahre 1804 von der Nürnberger 
Bank negoeirten Anlehen von einer Million Gulden, 
München, den 5ten März 1812. - 
KRönigl. bater. Staats: Schulden:Tilgungb 
. 8ommiffion. 
5. Ut ſchneider. 
Buchner. 





N achricht. 

346. Wegen eingetretenen Hinderniſſen wird die am 12ten 
März angekuͤndigte gräfl. Rambaldiſche Gffekten: Verſteigeruug 
nun am iſten April vor ſich geben, 

Münden, den 9. März 1812. 


345. & F. F. Ehladni wird (nicht ‚Mittwoch dem 11., 
fondern) Samſtags den 14. März; um 6 Uhr im ſchwarzen 
Adler Die Ehre haben, das von ihm erfundene Glariculinder 
hören zu laffen, und einige von feinen Verſuchen über die 
Sichtbarmachung des Klanges vorzuzeigen. Gingange + Billets 
gu 1 fl. 12 Er. find in der Falter'ſchen Mufitpandlung und im 
fmwargen Adler zu haben. 


224. Den 12. März kommt des Hrn. Andreas Ar 
mer jum. Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Ders 
fendungen hat, als naͤmlich nad Duffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen⸗ Darmfladt, Baden, Durladh, Heidelberg, 
Brucdfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stnttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mirhreren der 
felden Gegenden beliebe fih bey Pius Zahler, Schaffner auf 
der Hofftadt Mro. 120 über2 Stiegen zu melden, 











Die 1045te Ziehung in Münden war Samftag den 
7. März 1812. unter den gewöhnlidhen. Formalitäten vor 
fi gegangen, mobeg nachſtehende Nummern zum Vorſchein 


kamen: 
. 55 70 40 45 82 
Die 10441e Ziehung wird den 4. April 1812, und inzwifchen 
Die 664te Regensburger Ziehung den 16., u. Die 3. Nürnberger 
Ziehung den 26. März vor ſich geben 
————— ——— 





Schrannen: Anzeige vom 7ten März 1812. 
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Beylage zu Nro. so der politifchen Zeitung. 
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Verfieigerung eimes Landguts. 

315. (3. 6) Montag den 13. dra k. M. Aprif wird das 
huͤbſche, den Vilsbiburg liegende, Bandaur Haarbad nebſi 
A dabey befindenden Lehenſtücken verſteigert. Die Kaufs— 
LTiebhaber, welche den Gutsanſchlag ſowonl im der hieſigen Res 
giſtratut, als ben dem Gutsadminſiſtrator, dem Advokaten Dok⸗ 
for Dater in Vilebiburg, einſehen koͤnnen, wollen ſich an obi⸗ 
gem Tage in dem Appellationsgerichte » Gebäude einfinden, und 
ipr Anberh zn Pretokoll aeben. 

Ben Hoarbah befinden ih 118 17 Tagmerf 917°, 
10 120° Aeder, 35 152 Tagm. 89°, 14T" Wiefen, 110 
Zagm. 35 O°, 39 120° Waldung, ein gutes Bräuhaus 
und ein Ziegeladel. Die Hinterfaßen reihen jägrlih 756 fl. 
so Er. ı Pf. Stiften, 61 Gänfe oder dafür jegt di fl., und 
3 Schoaͤffel 2 Megen 1 Bierl. 1 1)2 Sechs;. Weigen, 39 Schäfs 
fl 3 M ı ©. Korn, 3 Schaffel 2 Bierl. 5 314. ©. Gerfte, 
und 47 Shifl 4 M 2 BD. ı 12 ©. Hader. Die während 
der Adminiftration theils in Natur, theils im Pachtgelde erho: 
beuen Zehenten ertrugen nah einem von 1799 bis 1808 ger 
machten Durchſchnitte jaͤhrlich am Pachtihillingen 670 fl. 11 Pr., 
wand noch nebenher in Natur 

Weigen 9 Schäfel 4 Metzen — Dierl. 7 14. ©. 


Korn 534 = I.» 2 ss 3355. + 
Gerſte 15 ⸗ 1» 30910% + 
Haber 6 5 — Fr Ir 31% # 


Das Shäfel Haber a 7 Metzen geredet (tim Jahre 1805 
erhielt man 2025 fl. 40 Er. Zehent⸗-Pacht ſchillinge.) Mighens 
her wird auch mod; der kleine Zehent erhoben, Die Hinte ſaſ⸗ 
fen reihen 141 fl. 30 Er. Schatwerkgeld, und von 9 derſelben 
fährt jeder 4 und vom 5 andern jeder 2 Tage lana, gegen 
Maas Bier und ı Er. Brod von der Frhr, un Den Zehent, 
and von 19 Söldnerm trägt jeder 4, und von 18 Häuslern jer 
der 7 Zage lang gegen £ Pr. für den Tag den Zehent zur 
fanmen. 

Nah einem zjehnjährigen Durchfchnitte trifft auf 1 Jahr 
ar Laudemien 524 fl. 14 7jı0tel ke., an Fertig - Geldern 50 fl. 
5 3lötel fr., an nventurögebühren 4 fl» 19 1j10tel ir., und 
7 Active: Bebenftüde werien für 1 Jahr ab 12 fl. 46 Er. 5 pf. 

Die Ausgaben find 405 fl. 7 112 fr. jährliche proviſoriſche 
Steuer, 175 f. 57 ir, Stiften an Kirchen und geiſtlichen 
Fundationen, Die Hordons: und Mehnat Anlage, 19 Rlafter 
jäbılihes weiches Rechtholz, 4 Lichtferhen, 152 Schindelbaum, 
die von den königlichen Ritterleben im Kriegszeiten zu reichenden 
Ritterlehen Pfertegelder und Die von den Paſſiv Lehen übers 
haupt zu entrihtendem, micht bedeutenden Relevien , Dann 1 ff. 
für das Todtenfahren. 

Die Lehen muß der Käufer alodiaf machen, oder im einen 
andern Grundvertrag umändern. Der Gerichtsdiener hat fir 
feine Berrihtunaen den Genuß der Sporteln und eines zum 
Sute gehörigen Haufes. 

Straubing, den 15ten Februar 1812. 
Königlich : baterifches Appellations Gericht 
für den Unter: Donaw. Areie. 
— Reichlim, Präfident. 


Berffeigerung, 
3585. (3. 0) Unterzeichnete Stelle hat zur Verſteigerung 
Bes, dent Bürger Anton Schwarz gehörigen, ehemaligen Ra: 
eher Wallinger'fhen Learand: Garten, ſammt Der 
Barin. chenden Behaufung vor dem Schwabinger- Thor A Bi 


Doker. 





Neo. 28, Grundbuch Fol. 133 auf Dienflsg dem 24. Mir 
von 9 — 17 Uhr eine Commiſſion angefegt, wozu die Kaufe‘ 
Liebhaber biemis vorgeladen werden, mm ihre Kaufs Anbote 
fava ratificatione ad Protocollum zu geben. 

Münden , Den Z4fben Februar 1812. 
Königlihsbaierilihes Stadt-Gericht Münden. 
Franz ve Schab, Direktor. 

ung 
330. (3. c) Da über das Dermögen Ber Hiefig bürgerf, 
Weißgärber und Bierwirth Michael Brand’Ifden Ohelenre 
der Goncurs erkannt it, fo werden alle dießorts unbekannte 
Släubiger derfelben zu den auf Diemftag den Ziften März 
ad prodweendum er hquidındum, Donnerstag ln 23. 
April ad excipiendum, und Samftag den 25fter Mar af 
evnelwlendum anberaumten veremtoriſchen Edicts : Tagen mil 
dem Bemerken lub poen⸗ pracclufi in Perfon, oder burch hin« 
Knglih bevellmächtigte Stellvertreter zu erſchelnen, biemiz Ar 
fentlih vorgeladen, Daß der erſte Gdietstag zugtelch der Zweck 
des Verſuches einer gürfier Ausaleihung mit verbindet, un® 
nur in Zerfhlagung deſſen die benden ander Evicrstige fer 
geiegt find, 
Beichlofien am Zofften Februar 1817, 
König. baier. Stadtgericht Eichſtädt. 
Gerftier, 
v Stubenrauch 


— — — — — 
Bekamnntmachumg 

316. (7) Auf Befehl einer koͤnigl. Fine: Direkcken des 
Har « Kreifes vom Loſten Januar er prael. 12108 Horirung P, 
I. werden Dienitag den Ziften März die ehemalige Föntgirge, 
vor dem Bendiher am der Ifar entlenene Bau Verwalcungs⸗ 
Sebaͤude Rro, 765 im weißen Viertel zw Bandehurz 

1) Dat Regiſtratur Gebäude mit Pferde Stalungz 

2) Kalthütte, Oruben, Brunnen, Deulage; 

3) fernere Stallung, Holzlege, und Böden; 

4) Waldır, Back und Hühnerhaus, vrreinige mit Bar ef 

—— ——— Wohnung, welche 6‘ Zinmerer, 2 
üben, 4 Eleine Gewölber, einen Boden mis Burfing 
in ſich ſchließt 

9) Eine auf den Fahrweg und Lendweiher anflojfende Ad: 

ten: Mauer zu 53255 IFuſß 

6) die Laftenverjäunung des Gartens 

?) ein vom Holz aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der Garten zw sjötel Tagwerk TıT Buß; 

9) die Einfahrt und Thor, 

Jedoch mir Ausschluß des vorbehultenen Bauſſadels Mir 
als und Eiſenkammern, eine® Brumiens ind Ver Holrgaerne: 
Mauer, dann einem Theil Grund, mie ſelber bereli® ausm 
Marcher und auf dent Plane bemerkt iſt, an den Meittierier 
den unter allgemeine andrfohlenen: Mormen und Wedinmiiine 
vom zoſten September 1817 auf freyes Ginentbum werke, 

Die Nähe der Stadt Bandspur, die Lage an der ar, Die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausfige in eine reigeade 
Gesend laden jeden des Kaufes wegen ein, ben dem Koma lkiiee 
Rentame vor 9 Uhr Vormittags bis Glockengug Mirage dire 
näheren Bedingniffe zw vernehmen und Die Kaufe Anbure zu 
Srotokoll zu geben. Landshut, den ATiten Februar 102. 

Köntglihes Rentamt Kandehun 
. er Privimsse 
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Bekannt«chnag. 

317. (7) Zufolge einer guaoısten Aubefehlung der koͤnigl. 
FJlnanz⸗Direktion des Iſar⸗Kreiſes vom 4. und erhalten den 17. 
Bebr. d, 5. wird Die gegenwärtige königl. Landgerichts Woh⸗ 
nung und Gebäude, ehehin Harniſch Haus oder Kanzlerhof Nro. 
51 im blauen Viertel in der Harnifh:Cafie zu Kanbaput, welche 

a) swen Thore und Einfahrten ; 

b} zwey Pferde: Stellungen ; 

a) Waſch, und Huͤhnerhaus; 

d) einen Schöpfbrunnen; 

a) die Regiftratursgebäude mit gemölbten Dolzlegen und zwey 
Zimmern und Vorflehen. 

f) eine große Dolzlege ; 

g) eine Gittereinfaffung mit gemauerten Säulen; 

L) ein Meines Ecdgärtchen ; 

i) eine große gewoͤldte Wagen:Remife: dann 15 Zimmer, 
2 Küchen, 2 Speigen, 1 Keller, 53 Kammern, ı Gar: 
Derobe und einen großen Hofraum und übrige Bedücf: 
nijfen in fi enthält, 

auf freyes Eigenthum, jedoh mit vorhehaltener höcdfler Ger 
nehmigung nach den unterm 50. Gept. 1811 ſeſtgeſehten Nor: 
men und nähern am Raufötage zu eröffnenden allgemeinen und 
‚befondern Bedingniffen, worunter vorzüglich, daß Das könlal. 
Landgericht bids den 25. July. d. J. ungeflört darin belaffen 
‚werden müffe, enthalten ift — an deu Meiftbietpenden Mitt 
wod den 8. April öffentlih von 9 Uht Vormittag bis zum @los 
ckenzug Mittag verkauft. 

RAnufsgefonnene werden alfo am beftimmten Tage und Zeit 
zum Fonigl. Reutamte eingeladen, Die näheren Bedingnifie zu 
vernehmen, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Sandehut den 27. Febr. 1812, 
Rdnigl, baler. Rentamt Landéhut. 


3. v. Prielmegr, Rentbeamter, 





Edietal»:Gitation. 

509. {3.5) Nachdem in der Rebnungs:-Gommif 
fairsRolieriichen Becaffeufhaft der Status palivus den 
Astiv: Brand bey weitem überjteigt, und ſaͤmmtliche Ereditoren 
bey der actemmäßigen Instlänglichkeit der Maſſa lelbſt bereite 
um ridterlihe @inleitung der Gant das Geſuch geſtellt haben, 
fo wird hiemit der Gonkurs förmlich dekretitt, und zu Dem 
Ende folgende Edictstage angefegt: 

a) Ad hquidaudum Samftag den 2ıflen März; 

b) ad excipiendum Dienflag den Zıflen April; 

e) A conchudendnm Dennerdtag den Zıflen Map, 
und zwar legterer in der erften Hälfte ad replicandum, in der 
zweyten ad duplicandum. Es werden hiemit alle Greditoren 
fub poeva praeclufi vorgeladen, ihre allenfaljigen Foderungen 
gehörig anzubringen. 

Münden, den 2ıflen Februar 1812. 
Königlich: baierifhes Stadtgericht. 
Branz von Schab, Direktor. 
Raudenberger 


—e — —— — 
Aundmadung. b 

284. (3. €) Gs liegen auf bem koͤnigl. Kameralamts. 
Kaſten zu Hornbach an fhönem Getreide vorräthig 37 Schoͤffel 
Korn — 8 Schifel Waigen — 5 Schäffel Gerfte und 

0 Schaͤffel Haber, 
melde zu Folge alleranädigfter Gntfchliefung einer koͤnigl. 
Bentrol : Abıniniftration der ehemaligen Johanniter s Ordens: 


Güter, auf dem Wege äffentlicher Werfteigerung unter Morde 
palt allerhoͤchſter Genehmigung verfäuflidh abgegeben werden. 

Die Lizitation hat Demnah am Montag den 16. März dieß 
Jahrs von 3 bis 12 Uhr Vormittags im Schloß und Amtes 
Sitze Hornbach ſtatt, und wird Schlag zwoͤlf Uhr das letzte 
Anboth protokolict. 

Dieß, gu Iedermanns Wiſſenſchaft mit dem Berfügen, 
daß das koͤnigliche Schlos Hornbach zunaͤchſt Peffenhaufen, an 
der Poſtſtraße von Landshut nad Neuftadt entlegen IR. 

Seſchehen den 19. Fehr, 1812 
Rdnigl. bair, Kameralamt Hornbach 
Babauer, 
Rameralbeamter, 





Betfanntmadung. 

279. (3 ©) Zakob Hafeneder, Webermeiſter zu Ortenbneg, 
bat feinen Schuldenftand beym Randgericht angegeben, und zur 
gleich erklärt, daß er feinen Gläubigern fein Haus nebft Garten 
noͤthigen Falls ü*rlaffen wolle, und nur um Ueberlafjung feir 
ned Werkzeugs bitte, 

Da aber der Werth feiner obigen Realitäten den ſchon jetzt 
bekannten Betrag der Schulden nicht det, und man überdief 
nicht weiß, ob nicht auch undefannte Schulden vorhanden ſeyen. 
fo bat man eine Liquidations und Maclafbehandlung auf Den 
21. Maͤrz angefegt. Es werden daher alle ſowohl bekannte 
als unbekannte Gläubiger aufgefodert, am gedachten Tage bey 
dem Landgerichte zu brideinen, und ihre Foderwngen, dann Gr 
klaͤrung über den Rachlaß amsugeben, und dieſes jwar um fo 
gemwijier, als Die Ausbleibenden fich entweder den Beſchluß der 
Mebrheit gefallen laffen müßten, oder nah verkauften Haufe 
und ganz; oder zum Theil vwertpeilten Kaufſchiling gar nicht 
mehr gehört würden. 

Grieebach im Unterdonaukreife den 13. Kebr. 1818. 

König. baier. Landgeriht Öriesbad. 
Rapfinger, Landricter. 


Belanntmadına. 

345. Aus Deranlaffung einer allergnödiaften Finanz Direk⸗ 
korlal Anſchaffung vom 26. abgemichenen Monats müffen meh: 
rere vorher, zur Pfarre in Rittendorf gehörig geweſene Grunds 
flüfe per plurem Licitationem den Höchſtaunbietern verkäuflich 
angelaffen werden. 

Cs werden daher alle und jede, Die dergleichen Grundflüde 
an fi zu bringen mwünfhen, hiemit anfgefodert, Fommenden 
Dienftag den 24. Mir; im Haufe des Steuervergehers Ebert 
gu Nirtendorf Pro. 23 zu eriheinen, und ihre Angebote zu 
Protokoll einzulegen, woſelbſt das bekommittirte koͤnigl. Rent: 
Amt fi laͤngſtens früpe 9 Uhr einfinden wird, 

Die Aufiteigerung der Gruͤnde, Die bier namentlich nachge⸗ 
fihrieden find, gebt genau nah Vorfchrift Der im 67. Stud 
des Regierungs Blattes S. 1577 bis 1581 findigen Verord⸗ 
uung vor fih, und man hofft um fo mehr einen merfbaren 
Zumandel beom Geſchaͤfte durch Kaufstiebhaber, als nach vor: 
flehbender Derordnung der Bodenzins erlaffen wird. 

Die Eriage des Kauffhikings geſchlieht eben nah dem Maafı 
Stabe erwäpnter Verordnung, und wenn Männer aufer hell: 
gem Landgerichtsbezirke Die Gründe total oder partial au ſich 
sehen wollten, fo müßten fie am Aufrufungstage ihre obrig- 
keitlich erhaltenen Vermögens: oder Zaplungsfüpigkeits - Attefte 
vor der Hand dem Amtövorflande produriren. Älebrigens berupt 
iedod die Ankaufung mittels Meiſtgebot auf einer allergnädigs 
ſten Sanetion. . 
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Die zu vertußernden Grundfiüde find 
nadbftebende: 
1. Ein Aederl ad 1j4tel Morgen am fo betitelten Pas 
taberg. 
U. Gin Ader am Erzweg ad 1j2 Tagwerk. 
111. Ein Aeckerl im obern Dilper ad ıjötel Tagwerk. 
IV. Gin Ader im mittlern Dilper ad 1)8tel Tagwerk. 
V. Gin Zlder im untern Hilper ad 1j8tel Tagwerk. 
VL Der Sandader ad 1)4tel Tagwerk. 
Vu. Der untere Sandader ad 1j2 Tagwerk, 
VUL Der fogenannte Pfarrgarten im Dorfe Rittendorf. 
IX. Ein Ader an der Baaber, die Nittendorfer » Pfarr 
genannt, ı 1j9tel Tagmerk, 
x. Gin weiterer folder Ader von naͤmlicher Größe. 
A. Gin Holjwahs am Paraberg ad 1 1j4tel Tagwerk, 
Yusgefertigf am 2ten März 1812. 
Röniglid »baierifhes Rentamt Heman - 
im Regen» Rreife. 
Schüb, Rentbeamter, 


Edictal:Gitatiom, 

344. Johann Paffauer der Sohn eines Neben: Anfchafr 
fers von Hallein, ift bereits über 50 Jahre von feiner Deir 
math, und feit einigen Jahren au fogar ohne alle Nachrich— 
ten von fih abmefend. 

Derfelbe erpielt feither nach der Berlaffenfchafts: Befchreibung, 
feines Stiefoaters, des Eönigl. baier. Salznebenfertigers Flortan 
Bauer vom 25. May 1808 durch verfchiedene Erbfchaften ein 
Bermögen von 182. welche dermal dahier inBermahrung find. 

Diefes in Empfang zu nehmen, iſt bereits won Paffauers 
nähften Bermandten, in der Vermuthung, daß derfellbe nicht 
mehr lebe, allda nachgefucht worden. 

G3 wird daher der bezeihmete Johan Paffauer oder deffen 
rechtmaͤſſige Nachkoͤmmlinge hiermit aufgefvdert, binnen einer 
unveränderlihen Ftiſt von 6 Monaten, ſich allda perfünlich, 
oder mittelft eines Bevollmächtigten zum Empfang jenes Ders 
mögens zu ftellen, und gehörig aussumeifen, maffen forft mit 
biefem nah den Salzburg. Provinzialflatute vom,2. Febr. 1777 
verfahren werden miürde, 

Röuigl. baler. Land» und: Griminal:Geridt 
Laufen. 
Seethaler, Landrichter. 


Edicetal:Borladung. 

341. In Gemäßpeit der Gonfcriptions « Gefege werden die 
bey der gegenwärtigen Gonfeription abwefenden und unwiſſend 
mo ji befindenden Unterthand: Söhne jur Gefcheinung und 
Siſtirung bey Berluft ihres Vermögens und eintretenden Strafe 
Dirnftes binnen Jahr und Tag edictal vorgeladen. 

Bom Jahre 1791 geboren: 

1. Johann Baptift Heilmair, von Adhdorf; 

2. Johann Krimmel, von Wachlfofen ; 
3. Auguft Galler, von Muͤnchsdorf. 
Dom Fahre 1792: 

4. Mathias Ekhard, von Mirſchkofen; 

5. Anton Windier, von Niederwattenbadh ; 

6. Mathlas Wagner, von Berghofen; 

7. Jana Froͤſcht, von Kronwinkel; 

8. Andrei Frauenknecht, von Ergoltin g; 

+9, Johann Yorbl , von Pohenegalkofen ; 
10. Michael Kronfperger, von Langenvils, 
Gefhehen, am Sten Dornung 1812. 
Abnigilch-balerlſches Landgericht Landshut. 
= Polzt, Landrichter. 


Edictal:Borladbuna. 

356. In Streitfahen des iPaul Zwereng, Krämers 
su Jetzendorf contra Bartl Grönninger, Müller in Sins 
genbach, wegen den Eigenthum des Mühlviertel: Gütels hat 
man auf Dienflag den 28ſten April zum Verſuche gürlicher 
Ausgleigung und allenfalls zu erzwedender Guts : Veränderung 
eine Romwilfion anberaumt. — Da die Zwerenzifhe Kreditor⸗ 
[haft bey dem Ausgange des Streits betheiligt ift, fo hat man 

jemit alle gerichtlich befannte und unbefanate Gläubiger des 
mwerenz vorladen wollen, vel in perlona, vel per manda- . 
tario latis inltructo um fo gewiſſer an diefem Tage zu erſchei⸗ 
nen, als fie jich font den mit Einflimmung der Mehrzahl der 
anmefenden Gläubiger zu Stande kommenden Bergleih, und 
deſſen rechtliche Folgen für ihre Foderung gefallen lajfen müffen. 
Am igten Februar 1812. 
Königlich» baierifhes Landgericht Dachau 
im Iſar-Kreife. 
Ricent, v. Hepbolpp, 
Landrichter. 





272. (3 c) Bon 
Röniglihem Landgerihts Wegen 
wird in dem Schuldenmwefen des Georg Dbermair, Bauers am 
Weg bey Grünlegernbad , da die Schulden das Vermögen ber 
traͤgtlich überfleigen, und der Schuldner ſelbſt den Antrag der 
Släubiger auf Vergantung beptrat, die foͤrmliche Gant ausges 
ſorochen, ſonach als Griktstäge beſtimmt ad liquidandum der 
iſte Arril d. J., ad excipiendum ber te May, und ad 
eoncludendum der title Jung. Wer nun immer eine Fode— 
fung an genannten Obermair rechtlich machen zu koͤnnen glaubt, 
hat an den beſtimmten Tägen zur angefegten Verhandlung lub 
poena praecluß zu erfcheinen. Grding , den 19. Febr. 1812, 
Weindl, Landrichter. 


Bertauf. 

293. (3 ce) Der Unterzeichnete ift eutſchloſſen, fein in dem 
gewerbſamen Markte Dbernzel, auch Hafnerzell genannt, im 
Eönigl. Landgerichte Wegfhaid im Unterdonaukreife befigendes, 
frey seigentpümliches Anweſen, naͤmlich: 

a) ein an der Donau liegendes gemauertes Haus mit radis 
sieter Rederergerechtigkeit, einem ergiebig fließenden Haus ⸗ 
Waſſer nebſt Werkftätte, hinlänglichen Trodenböden, Stal⸗ 
lungen, Loheſtampf und Stad!; dann 

b) mehrere Iudeigene Grundftüde, und zwar 8 Tagwerke 
dregmädige Wieſen, 5 152 Tagwerk Aeder, und 2 Tage 
merke Holkarund, wovon ſaͤmmtliche Steuern und anders 
Abgaben jaͤhrlich 22 fl. 16 144 Er. betragen. 

aus freyet Dand zu verkaufen, und dabey dem Säufer die 
Wahl zu laffen, das Haus mit oder oßne Grundilüde und 
Nebengebäude Fäuflich zu übernehmen. 

Kaufsliebyaber wollen ih an den Berkäufer ſelbſt zu Ver⸗ 
meh nung der Kaufebedingnitfe f. 0. wenden. 

Dbernjell oder Dafnerzell, den 20. Febr. 1812. 

Paul Auguftin, Rederermeifter, 








358. Im unterzeichneter Buchhandlung ift fo eben fertig 
worden: 

Sry erftunden zur Auffläruug des Berftandes 
und Bildung des Herzens der Jugend. 8 2 Thle 
mie 2 Kof. u. 4 Melodien. fi 

Zunge Leite beyderley Geſchlechts werben durch diefe Sch:ife 
vo.bereitet um nach und nach ins bürgerliche Leben einzutreten, 
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Nicht nur der feiner gebildeten Jugend, fondern auch des 
wadern Bürgerjumgen, der zum Dandmerker ſich beru⸗ 
fen fühlt, und bes Mädchens, daß der Wirthſchaft ob 
biegen foll, wurde bier gedacht. Alle Auffüge, vom erfien bis 
jum Iegten, find vom allen Anftöffiaem frep. Jeder Bas 
ter darf Diefe Schrift ohne Schuͤchternheit feinem Sohne; jede 
Mutter ohne Aengſtlichkeit Ihrer Tochter zur Belehrung und 
Srhohlung in den Mufeftunden als Leſebuch überreichen. 

Wer ih mit Baarer Bezahlung an die Verlagshand⸗ 
kung feld wendet, erhält das Exemplar für deep 
Bulden. Die Berminderung Des Preißes findet 
jedoch mur bis Johannis flatt, mo der fefigefegte Las 
Denpreis wieder einzeitt. 

Münden 1812. 

Ion. Joſ. Lentnerfhe Buchhandlung 

zum fhönem Thurime. 
Dafelbft ift auch zu haben: 

Posts, Iof. vraktiſchtr Bienenkatehismus für das Landvolk, 

und Bienenfreunde Mit 2 Kpf. 8. 15 Er. 

Progarts, Soufi, oder das Mufler junger Beute; ein Leſe⸗ 

buch für Zünglinge. Aus dem Franz. mit Anmerkungen 8. 

24 tr. 

Sterzinger, die Gefgenfter Grfhenungen, eine Phantafie 

oder Berrug, durch die Bibel, Vernunftlehre und Erfahrung 

demiefen. gr. 8- 12 Er, 

Ale dieſe Schriften eignen fih ihres innerm Gehaltes, 

und des wohlfetlen Preifes wegen gang befonders für 

Fegertagöfüller und zu Geſchenken an die Jugend u. Den ger 
meinen Dann. 





325. Im anſerm Berlage if erſchlenen: 

Sarız neue, aus der Natur erhobne Behandlung in der Kälte 
ohne alle Bepeigung in einem lichten Zimmer die ſchoͤnſten 
Eiherben : Obfibäume früher als gemöhntich zur Bluͤthe und 
Fruchttragung zu bringen, durch probmäßige Beweife aufge: 
Reit von Mas Jofeoh vom Eoulon, (gewefenen) königl. baier. 
KHoflammerraihe und quiesgirtem Sahzbeamten von Landsbarg. 
» As 2te Yieferung feiner vergnügten Blumen und Baumgärt: 
“ nern. Ei. 8. Stroubing, 1814. Auf Screibpapler gebifiet 

mir Umſchlag. 40 Er. 

Der mürbige Verfaſſer, der im Schooße feiner zahlreichen 
Tamille die lehten Jahre feines thätigen Lebens in philefophir 
fher Ruhe verlebte, getheilt zwiſchen feine vielen, zum Theil 
fehe anfehnlichen Freunde, und feine enthuflsftiihe Borliche 
für Narurbeodadhtung und Gärtneren, kounte dieje letzte Feucht 
feiner Lieblingsreigäftigung und feiner wieljährigen Verſucht 
hicht mehr erleben. Wenige Tage vor feinem kurzen Aramkens 
Hager hatte er dieſer Schrift noch Die legte Teile gegeben, che 
Re in den Drud kan, Man wird in derfelben den ſtreng lo⸗ 
giſchen Gaug der Darftellung, und die lichtvolle Belehrumgs; 
weiße micht vermiffen, der ſich mit Sicherheit bey der prakti: 
üben Anwendung. ber Borfihriften Im der Erziehung Der jarten 
Sordflinge folgen läft; — vin Vorzug, der das erſte Heft jo 
vorzüglich geſucht und anwendbar gemadt pat, das ſchon jegt 
sine neue Auflage davon nöthig ward, und dafjelbe nun wird 
uch mit dem nämlichen lieblihen Aeußern, mie Das jmente 
Heft, verbeffert umd mit einem Steinabdrude veridhöneet, made 
Eihend num ebenfalls erjdienen iſt unter dem Titel: 


Br jüngte Blumen, und Baumgärtnerep, oder Alnterricht 
Blumen und Bäumden in zwey Zoll hoben Toͤpfchen zu 
jiehen, zur angenehmen u nügligen Unterhaltung aus eige: 
ner Erfahrung und mach eigner Grfindung mitgetheilt von 
dem Verfaffer ded Obigen. Erſte Lieferung mit der Abbil— 
dung eines Blumentifches,. Zweyte nad Des Berfalleee Tode 
veranstaltete Auft. El. 8. Straubing 1812. Auf Scpreibpas 
pier geh. mit Umſchlag. 30 fr. 

Bepde zulammen erlaflen wir für 1 fl. 
3. Heiglet Komp. 
In Straubing. 





Antürdbigung 
In der Randlartem; Niederlage in der Expedition der pus 
litiſchen Zeitung find zu haben: . ; 
Beſchreibung des Landes und Fürftentyums Ober: und Nies 
der: Batera, fammt den daran liegenden Anflüßen anderer Herr: 
ſchaften; vor Ppilippus Apianni ; in 22 Blättern. — 
Zopograppiid » militaͤriſche Harte in 204 Biörtern ord. 


Prlera 2 2 een een TEN 50 kr. 
Diefelde auf Belins Papier - - » » ..:. 9: 30° 
Rarte von Balern - vr er Heer 30 x 
— — Brandenburg und Pommern . + 30 ⸗ 
— — Ameila 2 0 ee 30 : 
— — FJrankreiche 36 « 
— — Di: und Wel:-Gallijien . »- - 506 » 
— v»om ſchwatzen Dieer Be a —— — 50 » 
— der känder am Kaulafu . » . + =» 50» 
ges wördliden Theils des großen Weltmeerd 56 » 
Landkarten Miederlage. 





Annsonce 
Au Migazin de Gartes sur le Rindesmarkt a T’Expe- 
dition de lu Guzeltepolitique le veudent les carles [uivantesf: 
Carte topogeaphique militaire d’Allemagne en Fesilles 204 


Pap. ort, 75 fi. 36 hr. 
La meme; Papier Velin. og N. 36 kr. 
Carte de la Buviere. 56 hr. 
— —. Birundebuurg et de la Pommersnie. 36 kr. 
— — - Frauce. 56 ia. 
— — du Pont Euxim, 36 kr. 
— — di Mont Caucaſo. 36 kr. ° 


Carte desProvinces prussiennes, Brandenhour getPom: 
merauie, de la partie oceidentale du Duche M agd e- 


bourgz et de la Pommerunie suedoise; pur 
Güssefeld, 36 kr, 
Carte de la Sılesie et Mähren; pur Je möme, 50 hr, 


— — du roysume de Prusse, du Grand-Dache Var. 
sovie et du nuurenu territoire de Danzick; par Sotæ- 
mann. 36 kr. 

Carte de Pologne; par Güssereld, 36 kr. 


Carte de ’ Empire de Russie en Europe; d'après le 
grande Carte de P’Academie de St. Petersbuurg; par Streit. 2 
teuilles.. 1 fl. 12 hr. 

; Le Magazin de Cartes 
a. l’Expedition de la Gazette Politique 
sur le Kindermarkı Neo, 116. 





Mi 


nıdbenerxr 


Ppolitifde Zeitung. 


Dit Seiner Lniglihen Majeftät von Balern aWergnädigfem Privilegio. 
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Baiern. 

Janebrack, den 7. Mirz. Geftern Nachts find JJ. KA. 
HH. der Kronpring und die Kronprinzeffin von 
Baierna mitdem erfigebornen Prinzen im beften 
Wohlſeyn aus Münden hier wieder angefommen. Se. Binial. 
Doh. der Kronpring trafen um 11 Uhr, Ihre Eünigl. Hop. die 
Kronprinzeffin um 12 Uhr un? Prinz Mar um2 Uhr Morgens 
bier ein.” Bey dieſer Ruͤckehr des allaeliebten Fürftenpaares in 
unfere Stadt äußern fih bey deu Bewohnern des Anukıeifes 
Die Innigiten Gefühle der regiten ı Dankbarkeit und Freude, 

Notizen. Gelne Majeflät der König haben in einem al; 
lerhoͤchſten Referipte vom 23. Febr. l. J. dem wirkllichen gehets 
men Rüthen, Marimilian Graf von Preofing, Ignaz Graf 
von Arco und Toiepp Graf von Törring Guttenzell 
Bas Prädikat Erzellenz beyſulegen gerupt. 

Ferner übertragen Seine Maj. am 20. Febr. 1. J Aller 
hoͤchſt ipren geheimen Legationsrarhe Ringel die Stelle des 
Direfiors der Zentral: Bibliothek, und ernannten Denfelben, da 
er ohnehon ale Miniftertal : Refereit bey dem Winifterium Dee 

in Gegenftänden der Akademie der Wiſſenichaften und 
Kürfte den Bortrag zu erftatten hat, zurBGeieinfahung des bey 
genannter Akademie der Wiſſeaſchaften beitebenden Geihäftor 
ganges, zugleich als Allerbödtipren Kommiſſar bey derielden. 

Am 12. Aug, 1811 aerubter Seine Maſ. den Dber Appel⸗ 
lotionsgerichtsrarh Harl riedrit Ernſt Schenk von Geyern 
in die Zahl Ihrer Kämmerer aleranadiaft anfiunehtmen, 

Ja der Verordnung über das Pradikat Ersellenz (Res 
girrumgsbiatt laufenden Jahres Stück IX. Seite 231) fonmt 
zu den Stellen, mit deren Berleidung jenes Prädikat verben 
Den ift, mod nachzutragen: jene des Capitaine des gardes, 

Borriegung der gefterm abgebrochenen koͤnigl. Bekannıma: 
madung aus dem Regierungeblatt, die Aufnahme zweyer kots 
terie⸗ Anlehen betreffend, — 


Das unversinslihe Lotterie-Anlehen zu ſechs Mil 


lionen Gulden betreffend, 
Die Aufnapme geſchiehn, wie ben obigen versinslichen Ans 


leben, auch im gpoölf auf eimander folgenden Quartalen, alfo - 


gleihiells in dech Jahren; — bamit Jedermann an diefem 
Botterie » Anfepen Theil nehmen Pönne, fo beftcht doffelbe aus 
23000 Roofen au 100 fl. — 2406000 fi.; aus 90000 Looſen 
gu 25 ft: — 290000 fl.; ans 120000 Hoofen zu 10 fl, — 
1200000 fl. Samma :240000 Looſe — Summa 6000000 fl. 
Dieſe Loofe zu, 100 A. für alle drey Jahre beſtehen Im einer 
flabenieipe von A, did, M, jede zu 2000 Numern, 

Bey deun Looſen von 25 fl. iR Die Buchſtabentelhe won A 
si M gleihfälle beybehal en; doch beſteht jeder Buchſtabe aus 
A Uaerabthellangen· — Bey den Loofen von 10 A. erſcheint 
Die. Bua ſtaͤdenreihe vom. A bis Di ebenfalls ,. doch ſind pier 6 
Unterabtheluugen. 


Die Verthellung dieſer Looſe geſchleht 
— hellung Ddiefi fe geſchleht, wie oben bey den 
Die unverzinslichen Looſe werden, nachdem das ver, 
sinslic e Lotterie» Anlepen getilgt ift, in den drey folgenden 
Fahren zurärfgenommen; mürde aber Jemand fein Loos grgen 
baar Geld früher umfegen wollen, fo Fann diefes immerh.n 
Durch ben betreffenden Emlttenten, melder ein Kommifficanir 
der königlichen Staats-Schuldentilgungs. Aommiffion Ijt, geſaeten. 
Dis dahin werden folgende Preife für die Befiger der Loofe 
gegen quittirte Zuruͤckgabe der Boofe felbſt, und eine Pramts 
von 10 Prozent an den Emittenten des gewinnenden Loofes, 
Das ſich noch im Laufe befinder, vertheilf, und zwar, wie folgt: 
his a Jahre 18135, 
pre su 20000 fl, Diefen uptpreis 
tie alle nachfolgenden Haüprpreife zu 20000 fl. = * ee 


kann jedes Roos von 100 fi., 25 fl, und 10 fl, gewinnen, 


Für Die Loofe zw 100 fl. 1 Preis zu 4000 fl. — 
5 Preife su 2000 fl. 6000 fl. — 76 Preife zu 200 fl. 15200 ft. 

dür Die Looſe zu 25 fl. 1 Preis zu 5000 fi. — 3 
Preife zu 2200 fl. 3600 fl. — 96 Preife zu 100 jl. y6o0 fl. 
» Här en 2 10 + Preis zu 2000 fl. — 5 

reife gu . 2400 fl, — 14 reife zu .; 
an Pıämien für die Emittenten —— RN 
j Gm Jabre 1514 

Für die Loofe zu 100.f. 1 Preis zu 6000 fl. — 2 
Preife zu 2500 fl. 5000 fl. — 5 Preife zu 1800 fl. 9000 fl. 
112 Preife zu 200 fl. 22400 fl. 

Für Die Looſe gu 25 fl. 1 Preis zu 4000 l.— 2 
Preife zu 1800 fl. 3600 fl. — 5 Preife zu 1200 fl. 6000 fi. 
152 Pretſe gu 100 fl. 15200 fi. 

Sur die Loofe zu 10 fl. 1 Preis zu 3000 fl. — 2 
Preije zu 1000 fl. 2000 fl. — 5 Preife gu 800 fi. 4000 fi 
192 Preife zu 50 fl. 9600 fl. — an Prämien für die Emit- 
tenten 8980 fl. 

Gm Jahre 1815. 

N) Bauptpreis ju 20000 fl. 

Für die @oofe zu 100 fl. 4 Preis zu 8000 fl. — 2 
Prefe zu 5000 fl. 6000 fl — 5 Preife zu 2000 fl. 10000 f. 
442 Preife zu 200 fl, 28400 fl. 

. Sür die Boofe zu 25 fl. 1 Preis zu 6000 fl. — 2 
Preife zu 2400 fl, 4800 fl. — 5 Preife zu 1800 fl. 9000 ff. 
272 Preiſe gu 100 fl. 27200 fl. 

Sue die Loofe zu 10 fl. 1 Preis zu 4000 fi. — 2 
Preiie zu 1500 A. 5000 fl. — 5 Preife zu 1200 #. b000 fl. 
292 Preife zu 50 ſi. 140600 fl. — an Prämien für die Gmit- 
tenten 14700 fl. 

\ Sm Jahre 18146. 
* die Eh su ıoof. 1 Preis zu 8000 fl. — 2 
reife zu 5000 A. 0000 fl, —.5_Preife zu 2000 fi» 1000 
142 Preife je 200°, 28400 ff. Berl ee 


it 


Bür die Boofe au 25 fl. 1 Preis au 6000 fl. —. 2 


Preife su 2400 fl. 4809 fl. — 5 Preife zu. 1900 ff. 9000 fl. „. 


272 Preife zu 100 fl. 27200 N. 

Kür die Roofe ga 10 fl. 4 Preis zu 2000, — 2 
Preife zu 1509 fl. 5000 fl, — 5 Preife zu 1200 fl. 6000 fl, 
292 Preife zu 50 fl. 14600 fl, — an Pramien für die Ewit⸗ 


tenten 12700 fl. 
Im Jahre 1817, 

t Dauptpreis zu 50000 fl, — 

Zür die Lopfe gu 100 fl. 1 Preis zu 8000 J. — 2 
Dreife zu 5000 fl. 6000 fl. —-5 Preife zu 2000 fl. 10000 fl, 
142 Preiſe zu 200 fl. 28400 fl. 

Für die Looſe zu 25 fl. 
Preife gu 2400 fl, 4800 fl. — 5 Preiſe zu 1800 fl. 9000 fl, 
772 Preife zu 100 fl. 27200 fl. 

Bär die Loofe au 10 fl 3 Preis zu 4000 fl. — 2 
Preife zu 1500 fl, 3000 fl. — 5 Preife zu 1200 fl. 0000 fls 
372 Preife gu 50 fl. 14600 A. — an Prämien für die Emit⸗ 


tenten 17700 fl. 
Im Jahre 1818, 

Für die Boofe gu 100 fl. 1 Preis zu 8000 fi. — 2 
Preife zu 3000 fl. 6000 A. — 5. Preife gu 2000 fl. 10000 fl. 
142 Phreife zu 200 fl. 28400 fl. 

Für die Loofe zu 25 fl. 1 Preis zu 6e00 fl. — 2 
Preife gu 2400 fl. 4800 fl, — 5 Preife zu 1800 fl. 9000 fl, 
2772 Preife zu 100 fl. 27200 fl. 

Für Die Boofe zu 10 fl, 9 Preis zu 4000 fl. — 2 
Prelfe zu 1500 fl, 3000 fl. — 5 Preife au 1200 fl. 6000 fl, 
292 Preife zu 50 fl, 14600 A. — an Prämien für Die Emlt⸗ 
tenten 12700 fl. 

Im Japre 1819, 

ı Dauptpreis zu 20000 fl, 

Zür die Looſe zu 100 fl. 1 Preis zu 8000 fi. — 2 
Preife zu 5000 fl. 6000 fl. — 5 Preife zu 2000 fl. 10000 fl. 
142 Preife zu 209 fl. 28409 fl, 

Für Die Loofe zu 25 fl. 9 Preis zu 6000 fl. — 2 
Preife zu 2400 fl. 4800 fl, — 5 Preife zu 1900 fl. 9000 fi. 
— 272 Preife zu 100 fl. 27200 fl. 

Zür die Loofe zu 10 fl. 1 Preis gu 4000 fl. — 2 
Preife zu 1500 fl. 3000 1. — 5 Preiie gu 1200 fl. 0000 fl. 
292 Preife zu 50 fi. 14000 fl. — an Prämien für Die Emitr 


tenten 14700 fl. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Stadt Kemnatb, dem 5. März 1512, In der Naht 
vom 4. auf den 5. März I. 3. zwiſchen 1 und 2 Uhr, me 
Alles im tlefiten Schlafe tag, brannie auf ein Mal eine von 
den vor der unterm Worfladt zu Kemnath gelegenen Scheuern 
ın belle Flammen anf. In einem kurzen Zeifraume lagen 9 
Scheuern im Aſche. Das Feuer hatte auch bereits Die uͤbelgen 
made liegenden Gebäude der Vorſtadt ergriffen, und nur durch 
Pie äußerten Anftrengungen, Durh Das Rie derrelſſen von fünf 
wicht mehr zu tettenten Gebaͤuden, vworzügli aber durch Die 
raftlofen Mitwirkungen des zu Remnath Bantonirenden koͤnlalich ⸗ 
bareriſchen 1ften era mind re König konnte 
dem meitern Ausbreiten der Flammen halt gethon werben, 

Nachſtehende Bekanntmachung entlehaen mir ans der Allge: 
meinen Zeitung „Im Namen einer Länigl. Majeſtaͤt von 
Raiern, . Er. Ebnigl Maj. haben über die Wirkungen bed am 
2%, Aug. vorigen Jahts in Triauon gegebenen kaiſerl. franzd: 
fen Dekrets nasfolgende Verfügungen befannt zu machen 
allergnädigft befoplen. 1. Allen Dur jenes Dekret betrofienen 
Individuen, melde fih Im den koͤniglichen Staaten aufhalten, 
"dm darin ſich anfäfig gemacht haben, aber weder auf bie 
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1 Preis ju 6000 fl. — 2 j 


Ausübung ———— Rechte Anſpruch machen, noch in 
koͤniglichen Hof⸗Staats, oder Militaͤrdienſten ſich befinden, 


wird es lediglich überlaffen, ſich gegen die Nachtheile, welche 
aus deſſen Didpofitionen ihnen erwachſen Bönnten, dir bie 


darin vorgefhriebene Maaßnehmung felbft zu fügen. 2. Dies 


"jenigen hingegen, welche den Genuß der vollen ftaatöbürgerlis 


hen Rechte treten, odere die Fähigkeit ein Staatd:, Rron soder 


—Dofamt zu beffelden erlangen, oder bepbebalten mollen, find 
‚verbunden, die kalſerliche Erlaubaiß sur Raturalifation in Bais 


ern, oder die foͤrmliche Entlafjung aus dem feangöftfchen Unter⸗ 
bausverbande zu erwitken. 3. Dieſe Vorſicht iſt unwendbar 
auf alle. in dem koͤnigl. Staaten privatiſirenden, oder in koͤnigl. 
Dienften ftehenden Franzofen aus den alten und neuvereinigs 
ten Departements; inſoweit nemlich die aus letztern Geblrtigen, 
nicht fon zur Zeit der Reunion in Baiern natvralifirt mar 


“ren, — 4 Zum Beten der hierbep Bethelligten ift die Einlei⸗ 


tung getroffen worden, daß Die in Gemäßpeit des erwähnten 
Eaiferl. Srangöfiihen Dekrets, und Der Eöniglien disfalls aus 
geſprochenen Wilensmelnung elnzuleitenden Geſuche durch die 
an dem alerböhften Hofe zu Münden beftehende Baiferl. frans 
zoͤſiſche Geſandtſchaft an den framöjifhen Großrichter, Zuftismi: 
nifter befördert werden. — 5. Ale Geſuche find ſohln an den 
Paljecl, franzoͤſtſchen Großeichter » Zuftigminifter zu richten, und 
an die gedachte kalſerl. franzöjifche Geſandſchaft zu überfenden ; 
fie ſollen aber beflimmt und deutlih die Bor: und Zunamen 
der Bittſteller, ihre Qualitäten oder Profefion, Alter, Geburtör 
ort, den Dre ihres tüngiten Aufenthalts in Srankreih, und ih⸗ 
ren dermaligen Aufenthalt in Balern beseihnen, Augsburg, 
den 6. März 1812. Königl. balerifhes Rommiffarlat der Stadt 
Augsburg. v. Stichaner. — Stüvel.“ 
Stalien. 

Ein Mailänder Blatt erzäglt, am 25. Febr. fen daſelbſt bie 
rellgiöfe Oper: „, Dir Zerflöürung von Jerufalem ’' mit ungetpeils 
tem Benfafl zum erflenmal aufgeführt worden. Die Rompofi« 
tion ift von Bingareli, einem der wenigen Meifter, die vor 
der alten itafienifhen Schule noch übrig find. Gedachtes Blatt 
fegt Hinzu, es fey hohe Zeit, das der wahre Italienifhe Ger 
ſchmack, der von der deut ſchen Sekte verdrängt zu wer« 
den bedroht gewefen, Durch folche achte Meifterftüde wieder auf: 
lebe, Es babe bisher Leute gegeben, die den Rontrapunft nur- 
Dürftig verflünden, und dennoch in weniger als vierzehn Tagen 
bie ganze Partitur einer Dper verfertigen. Dr. Zingarelll 
babe dagegen auf die Gompofition jener Oper einige Jahre 
verwendet. . 

Großbritannien 

Das Journal de PEmpire fagt: „Im England find jegt 

drey Pattepen, deren jede fi zu einer verjbiedenen Meinung 


- über die Fonftitution bekennt. Die Torps, oder die Miniftes 


rlalpartey, finden in Der gegenwärtigen Ordnung der Dinge 
Alles vortreflih; Die Whigs, oder die alte Oppoſition, wüns 
ſchen Die Dauer jedes Parlaments, flatt fieben, auf Erep 
Zapre zu befchränten; und endlich fodern Die Freunde ber 
Reform, oder Francis Burdetts Anhänger, deren Zapl immer 
mehr zunimmt, umd Die einiger unter fi find als Die Torpe 
und Whigde, sine Zosalreform der biöher befolgten Wahlme⸗ 
thode, und eine mit der Zapl der Wähler in Berpältnif ſte⸗ 
hende Nattonalpräfentatiom,: Eine der Gefelfchaften der Freunde 


der Neform Hat vor Karzem nachſtehende Tabelle publiziert, bie 

dem Auge das außerordentliche Mißverhaͤltaiß in der Art, wie 
das Bolt im Parlamente repräfentirt wird, ſinnlich därftellt; 

Zahl Zahl ° 

‚ der Wahlmoaͤnner. der Parlaments: 
Deputirten, 

Bonden » » '. » 7,000 

WBeſtminſter. 210, ooo 


Stäbte: . 
Bouthwart . .„ 2,000 


Sraffhaften: Migdiefr - « » 3,500 
Pi Sup. » . 4,500 


„nnnp» 





Berfammen 27,000 
Nemton . 2 ch 
Di: Sarum1 
Midpurft . .. 
Gaftie-Rifing .n mu 

. Marlborou - » + « 
Domwnton ee de 


Beifammen 11 12 
Diefe letztern find verdbete Fleden, Deren Ruinen fortmäßrend 
Das Vorrecht behalten Im Parlamente repräfentirt zu werden. 
Dan nennt fie in EnglandRotten-boroughs; fie werden - von 
maͤchtigen Jamilien gekauft, und bilden mitpin eine der Grund» 
lägen Der engl. Dligarihie, und eins der Mittel, wodurch das 
Minifterium die Stimmenmehrheit im Parlamente Heberrfche, 
Diefe Wahlen wurden im diefen Tagen (durch das mit unzweifel⸗ 
haftem Bepfall aufgenomene neue Luſtſpiel Le ministre an” 
glais) auf Die framoͤſiſche Bühne gebracht, während ſolches im 
vorigen Jahre Durch das fehr komiſche Strüd: The blue-sto- 
eking or ıhe membre parliamentary (der Brauftrumpf oder 
das Parlamensglied) zu London gefchah, 
TZärten 

Gin Berliner Blatt liefert einen Auszug aus der Ueberſetzung 
einer Reife von Moskau nach Belgrad. Zu Belgorod befuchte 
der Verfaſſer, in Geſellſchaft des dortigen Bifchofs, Die geors 
gifhe Gjarin Marina Georgewna, Die in einem Nonnenklofter 
lebt. In Jaſſy fand er Die franghüfhe Sprache weit verbreiteter 
als die deutſche oder ruſſiſche. Die Erziehung der niedern Volks⸗ 
Alaſſen it ſehr vernadläfigt ; die Bojaren find ehr feitel, Die 
Einwohner der Wallachey haben mehr Renntnifie, Heberhaupt 
liegt der Aderbau ſehr darnieder, und bas Land wird immer 
mehr veröbet. Go enthält nur eine Bevoͤlkerung von 950,000 
Selm, und Bönnte viermal mehr Einwohner ernähren. Der 
Reifende ging Hierauf durch Servien. Er wurde dem Ghef 
Metenen Stoikewitſch vorgeftellt, einem ſchoͤnen Manne von 
35 Jahren, defien Geſichtsbildung Muth, Berftand und felbft 
Beinheit vertaͤth. Er ifkipätig und pandpabt eine firenge Krieger 
Zucht. Dir Staaterath Rodefinitin, der damals zu Belgrad 
ats Gefandter des Petersburger Aabiuets bey Dem ſerviſchen Ser 
mat refidiete, flellte den Reifendendem Senate vor, als beaufs 
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tragt, das heilige Oel gu uͤberbringen, womit der Kaiſer dem 
fervifchen "Kirchen ein Geſchenk machte. Dieſe Bätte’des Ba 
bes waren in einen Saale verſammelt, der einem Keller glip* 
fle hatten eim finfteres Autſehen, ung trugen ſchmutzige Kleider, 
Es befanden fih in der Berfammlung zwey Griechen, melde 
das Amt vonSelretären verrichteten, indem die Senatoren nicht 
ſchreiben können. Der Gommandant von Belgrad, der zugleich 
Präfident des Senars war, ſchenkte dem Reiſeuden einen ſeht 
ſchoͤnen Saͤbel. Das Zeughaus zu Belgrad iſt ein weitläuffiget 
Gebäude; mau verfertigt darin Piken und Flünten. Die Ser⸗ 
vier haben auch verſucht Kanonen zw gießen; aber es Hang 
ihnen nicht. Gyecnp Georg war damals auf dem Bande, Gr 
iſt ein ſeht rauher Mann, opme Erziehung. Bon Jugend auf 
haßte er bie Türken ; in feinem achtzehuten Jahre erſchlug er 
einen Türken im den Straßen von Belgrad, und flüchtete ſich 
nah Siebenbürgen, ging im Öfterrrichifche Dienfte und murde 
bald Unteroffizier. Bey Gelsgenpeit eines Streites ermordete er 
feinen Hauptmann, welches ipn zwang nah Servien zurückzu⸗ 
—* er diefer Zeit befämpfte er immerfort die Türken. 
fein Beuder Echeſſe begangen hatte, fo verurtheilte er 
zum Strange, & — — auf * —8* 
Belgrad ır, 2 
Bermifdte Nadridten, 


Am 18. Febr. farb zu Dresden der koͤnigl. fächfifhe Kon⸗ 
ferenzminifter und wirkliche Gehelmerath, Ferdinand v. Zedt⸗ 
wis, -65 Jahre alt. . 

Ein Öffentliches Blatt will wiſſen, der berühmte Reifende 
Dornemann lebe jept zu Murſuk, im Koͤnigreich Fezzan, und 
genleße bey dem dortigen Sultan des größten Vertrauens und 
der völligfien Sicherheit. j 

Am 6. März iR zu Augsburg Der Kurs auf Wien von 8 
auf 7 3/8 zuruͤckgegangen. . 

— — — — 


Bekanuatmachung 
316. (8) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz⸗ Direktion des 
ar : Rreifes vom 20ften Januar et prael, 12ten Hornung d. 
I. werden Dienflag den Ziften März Die ehemalige Lönigliche, 
vor dem Bendihor am der far entlegene Bau « Bermaltungss 
Gebäude Nro. 765 im weißen Viertel zu Randsbur: 
1) Das Regiftratur: Gebäude mit Pferde: Stallung ; 
2) Kalkhütte, Gruben, Brunnen, Deulage; J 
5) fernere Stallung, Holzlege, und Boͤden; 
4) Waſch⸗, Back und Huͤhnerhaus, vereinigt mit der ehe. 
maligen Dermaltungs » Wohnung, welche 6 Zimmern, ⁊ 
Rüden, 4 Meine Gewoͤlber, einen Boden mit Vorſchlag 
Im ſich ſchlleßt; 
5) Eine auf den Fahrweg und Leudweiher anſtoſſende Sei⸗ 
ten: Mauer zu 3255 Fuß: 
6) die Barrenverzäunung des Garten; 
7) ein von Holz aufgeführte: Gartenhaus ; 
8) der Garten zu 1jötel Tagwerk 717 Fuß; 
9) die Einfahrt und Thor, 
Jedoch mit Ausflug des vorbehaltenen Bauſtadela, Dates 
rlals und Gifenfanımern , eines Brunnens und ber Doljgarten« 
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Bauer, dann einen Theil rund, mie felber bereits ausger 
warchet und auf dem Plare bemerkt iſt, an den Meiftbiethen: 
den unter allgemeinen anbefoplenen Normen und Bedingniffen 
vom Zoſten September 1811 auf frepes Eigentum verkauft. 
Die Nähe der Stadt Randsput, die Lage an der far, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und Die Ausfiht in eine reigende 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, ben dem Löniglichen 
Rentamt- von 9 Uhr Vormittags -bis Giockenzug Mittags bie 
näheren Bedingutfie zu vernehmen und Die Kaufs Anbote zu 
Protokoll ju geben. Landshut, den 2Tften Februar 1812. 
Königlihes Rentamt Landshut, 
2 " 5» Prielmepr 


317. (8) Zufolge einer gnädigften Anbefeplung der koͤnigl. 
* Direktion des Iſar⸗Kreiſes vom 4. und erhalten Den 17. 
ehr. d, J. wird die gegenwärtige koͤnigl. Landgerichts Woh⸗ 
mugg und Gebäude, ehehin Harniſch Haus oder Kanzlerhof Nro. 
51 im blauen Biertel in der Harniſch⸗Gaſſe zw Landshut, welche 
. a) zwey Thore und Ginfahrten; 
b) men Pferde:Stollungen ; 
«) Waſch⸗ und Hühnerhaug; 
‘ d) einen Schöpfbrunnen ; 
€) die Regiftratursgebäude mit-gemölbten Holzlegen und zwey 
Zimmern und Borflegen. 
f) eine große Holzlege ; 
g) eine Gittereinfaifung mit gemausrten Säulen ; 
h) ein kleines Edgärtchen ; 
i) eine große gewölbte WagemRemiße: dann 15 Zimmer, 
2 Küden, 2 Speißen, 1 Aeller, 5 Rammern, Gar— 
derobe und einen großen Dofraum und übrige Berürfr 
niffen in fi enthält, 
auf freyes Eigenthum, jedoch mit vorbehaltener hoͤchſter Ger 
nehmigung nad deu unterm 30. Sept. 1811 feſtgeſetzten Mor; 
men und nähern am Kaufätage gu eröffuenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, mworunter vorzüglih, daß das koͤnlgl. 
Bandgericht bis den 25. July. d. J. ungeflört darin belajien 
werden müffe, enthalten ift — an den Meiftbierhenden Mitt: 
woch den 8. April Öffentlih von 9 Uhr Bormittag bis zum Slo— 
denzug Mittag verkauft. 

KRaufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
gum fönigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniffe zw 
dernehmen, und Ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut den 27. Febr. 1812. 
König. baier. Rentamt Landshut. 
8. v. Prielmepr, Rentbeamter, 


EdhictalsGitatiom 
309. (3.0) Nachdem in der Rednungss:Gommif: 

fair: Rollerifhen WBerlaffenfbaft der Status pullivus Den 
Activ Stand bey- weiten überfteigt, und ſaämmtliche Sreditoren 
bey der artenmäßigeg Unzuiängliteit der Mafia felbit bereit 
um richterliche Ginleiiurig der Gant das Geſuch geftellt Haben, 
k wird Hicmit Der Gomkurs fürmlih dekretirt, und zu dem 

nde folgende Edictatoge angelegt: 

a) Ad liguidandüm Samftag den 21ften Mär; ; 

») ad Fktipiendaite Dfenftag din Ziften April; 

e) ad concludendum, Donnerstag den Zuften May, 
end zwar legterer in der eriten Däffte id replicandum, in der 
jmeyten ad duplianftlum. Es merden hiemit alle \ireditoren 
fub poena praeclufi vorgeladen, ihre allenfallſtgen Foderungen 
geyirig anzubringen. 

h Münden , den 2iften Februar 1812. 
Kömialihsbaterifhes Stadtgeridt. 
dranz von Schab, Direktor. 

Raudenberger 


Berfanntmadhung 

348. Gegen Michael Greif, Müller zu Unterberabah 
murde der Goneurs erkannt, Sämmtliche Gläubiger deſſelben 
werden daher auf Donnerstag den 9ten April I. J. ad Jiqui- 
dandum; Donnerstag den i4ten May ad exeipiendm; Don: 
nerstag den 11ten Juny ad replicandum, und Donnerstag 
den 25flen ejusdem ad duplicandum unter dem Redtönadh: 
theile des Ausfchujles von der Maſſa entweder in Perfon oder 
durch legal bevollmächtigte Anwälte zu erfheinen, hiemit vors 
geladen. Actum, den Öten Mar; 1812. 
Königl baier. Landgericht Alchach im Iſar Kreife, 

- 9 Baur, Landrtichter. 





Beltanntmadhumg. 
347. Gemäß Allerhoͤchſten Referıpts der Lünigl. General; 
Bergmwerks : Adminiftration zu Münden dd. 18. Jäner 1812 
wurde Dem Imterzeichneten der freye Abſatz des fogenannten 
Bergerifhen Alabafters, welcher ſich durch Weiße und Schoͤn⸗ 
heit auf's Vortheilhafteſte auszeichnet, für Münden, Nürnberg 
und Die Gegend nah Defterreih yugeflanden; es ift demnach 
folder ſowohl in größern als auch kleinern Parihien, zu den 

billigften Preifen zu haben, und zu beftellen bey 

vr. Salzburg, den 4. März 1812. 
Anton Högler, 
buͤrgerl. Steinmegmeifter. in Gries 
zn Salzburg. 


— 349. Den 12. Mär Fommt des Hrn. Andreas Ark 
mer jun. Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Der: 


de bat, als naͤmlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
ranffurt, Heſſen⸗ Darmfladt, Badens Durlab, Seidelberg, 
Brucdfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren ders 
felben Gegenden beliebe fih ben Piws Zahler, Schaffner auf 
der Hoffladt Mro. 120 über2 Stiegen zu melden, 





, 352. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß er im Eim 
den, auf der Violine, dem Klavier und der Guitarte Privat: 
Unterricht giebt, 
Anton Bachmayr 
penfionirter eichftädtifcher Hofmuſiker. 
Wohnhaft in der Shäfler + Gafle 
Pro. 117 über zwey Stiegen. 





355. In der GSendlinger: Cafe ro. 154 im zweyten Stock 
rücdmwärts find zwey eingerichtete Zimmer täglich zu beziehen. 
. 351. (3. 0) Auf dem Schrannenplat Nro. 551 im 5ten 
Stod find 3 gut möblitte Zimmer und ein Kabinet mit Betten 
und aller Bequemlichkeit ſtuͤndlich zu vermiethen. 





355. Gartenerde iſt zu verfaufen vor dem Iſarthore Nro 
166. 








Fremden—Anzeige. 

Den 9. Maͤrz. Dr. Paſſavang, Kaufmann von Frankfurt, 
Hr. Dit, Raufınann von Straßbura. Br. Dr. König, von 
Stuttgart, im Adler. Hr. Schmaus, MWeinhändler von Kia 
gingen. Hr. Michelli, Kaufmann von Wallerftein, im Hahm, 
Hr. Dr. Haas, aus Salzburg. Hr. Stum, Weinhöndier von 
Frankfutth. Hr. Johann Georg Arneld, Kaufm ınn in Nürnberg. 
Hr. Joſeph v. Ahorner Zuriſt aus Augsburg, im Kreuz. 
br. Regierungsrerp v. Mayer, aus Salzburg. Dr. Baron 
Beckenzell von Toller, Eönigl. baler. Kammeter, in der Ente. 
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Dit Seiner tönigfigen Dajeflät vor Daterı allergnaͤdigſtem Privilepie, 
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Baierm. 
efegung der geflerm abgebrodenem Eönigl, Bekauntma⸗ 
en Regierungsblatt, bie Aufnahme zweyer Bots 
teries Anlehen betreffend. 
Im Jahre f820. 

Für die Looſe gu 100 fl. 3 Preis gu 8000 fl. — 2 
Pteife zu 3000 fl. 6000 fl. — 5 Preife zu 2000f. 10000 fi. 
— 142 Preife zu 200 fl. 28400 fi. + 

För die Roofe zw 25 fl. 1 Preis gu 6000 fl. — 2 
Preife zu 2400 fl. 4800 fl. — 5 Preife zu 1800 fl. 9000 fl. 
272 Preife zu 100 fl. 27200 fi. 

Für die Loofe zu 10 fl. 1 Preis zw 4000 fl. — 7 
Preife gu 1500 fl. 3000 fl. — 5 Preife gu 1200 fl, 6000 fir 
— 292 Preife zu 50 fl 14600 fl. — an Prämien für die 
Emit tenten 12700 fl. 
h Fur Fahre 1021. 

5 Hauptpreis zu 20000 fl. 

Bür die Goofe gu 100 fl. 1 Preis pr 8000 fl. — 
I Preife zu 3000 fl. 6000 fr — 5 Pr. zu 2000 ſt 10000 fl. 
42 Peeife zu 200 fl. 28400 fl. 

Bür die koofe gu 25 fl. 7 Preis u 6000 m — 2 
Preife zu 2400 fl. 4800 fl. — 5 Preife zw 1800 fl. 9000 fl 
272 Preife zw 10% fl. 27200 fl. 

Für die Looſe zw 10 fl, 1 Preis su gooo fl — 
Preife ju 1500 fl. 3000 fl. — 5 Preife zu 1200 jt. 6000 fl. 
297 Preife zu 50 fl. 14600 fl. — am Prämien für, die Emit⸗ 
tenten 14700 fl. 

Im Fahre 1877. 

Für Die doofe su 100 fl. 1 Preis ju 8000 fe — Z 
Dreife zu 3000 fl. 6000 fi. — 5 Pr. zu 2000 fl. 10000 fl. 
— 142 Preife zu 200 fl. 28400 fl. 

Bär die Loofe zu 25 fl. 1 Preis zu 6000 fl. — 7 
reife zu 2300 fl. 4800 fl. — 5 Preife zu 1800 fl. 9000 fl- 
— 277 Preife gu 100 ff. 77200 fl. 

Für Die Boofe zu tofl. 1 Preis au 4000 fl. — 2 
Yıeife. gu 4500 fi 3000 fl. — 5 Preife zu 5200 fi. 6000 fl. 
292 Preife zu 50 fh 14600 fl. — an Prämien für die Emits 
Imten 12700 f- 

j Im Fahre 1823. 

ig Hatptprefs zw 50000 ff. 

— Fuer die Bopfeizu 1ou fl. 1 Preis zu 8000 fl. — 7 

Srrife zu 3000 fi. 6000 fi. — 5 Pretie zu 2000 fir 10000 fi 

ir Preife zu 200 fl. 28400 fl. 

 rdie Looſe au 25 fl. 5 Preis au 6000 fl. — 2 

— 2500 fl. 4300 ff. — 5 Preiſe zu 1800 fl. 9000 fi. 

27z Preife zw 160 fl: 27200 fl. - 

nr die Looſe zw 10 fi 7 Preise 4000 fl. — 7 

gu 1500 Pi 300 fi. — 5_Preife pr 2200 9. 0000 Br 


293 Preife zw 50 fl. 14600 fl. — am Prämien für die Emit⸗ 
“enten 17700 fl. 
: Gar Garn 13 24%. 

Für die Roofe gu 100%. 1 Preis pur 8000 fl. — 2 
Preife zu 3000 fi. 6000 fl. — 5 Preife zu 2000 fl. 10000 fi. 
347 Weiſe zu 200 fi. 28400 fl. 

Sr die Loofe gu 25 fl. 1 Preis zu 6000 fi 2 
Preife zu 2400 fl. 4800 fl. — 5 Preife zu 1800 fl. 9000 #. 
372 Preife ju 100 fl. 27200 fi. 

gür die Loofe zw 10 [fl 1 Preis zu 2000 A. — 2 
Preife zu 1500 fi. 3000 fl. — 5 Preife zu 1200 fi. 6000 a. 
292 Prelfe zu 50 fl. 54600 fl. — am Prämien für Die Eurie⸗ 
tenten $ fl. * 

Im Fahre 1825 

1 Hauptpreis gu 20000 fl. 

Bür die Looſe zu 100 A. 1 Preis gu 8000 ſt — 2 
Preife zu 3000 fl. 6000 fl. — 5 Preiie zu 2000 fl, 10006 fi. 
142 reife dei 200 fl. 28400 fi. 

Für die Logfe zu 25 fl; t Preis gu 6000 F. — 2 
Preife zu 7400 fl. 4800 ff. — 5 Preife zu 1800 A. 9000 fi. 
— 272 Preife zu 100 fl. 27200 fi. 

Dur die Koofe zu 10of. 5 Pre oo. — 2 
Pretie zu 1500 fl. 3000 fl. — & Preife zu 1200 fl. 6000 ſ. 
— 292 Preife zu 50 fl. 14600 fe — an Pramien für Die 
Emittenten 14700 ff. . 
Im Jahre 18706. 

Bürdie Loofe Ju r00 fl. F Preis gu 8000 fi. — 2 
Preife zu 3000 fl. 6000 fl. — 5 Preife zu 2000 fl. 10000 fi. 
442 Preiie zu 200 fr 28400 fl. 

dür die Yoofe zu 75 MS Preis zu 6000  — 2 
Preife gu 2400 fl. 4800 fl. — 5 Preite zu 9800 fl. 9000 A. 
272 Preife zu 100 fl. 27200 fl. 

hr dir Leofe sw 10 fl. 9 Preis zu 4000 fl. — 2 
Preife zu 1500 fl. 3000 fl. — 5 Preife gu 1200 fi, 6090 A. 
292 Preife zu 50 fl. 14000 fl. — am Prämien für die Ent 
Fanten 37700 fl- 

Im Jahre 1837. 

1 Saupfpreis zu 20000 fl. s 

Für die Soofe zu 100 fl. 1 Pre zu gooo — 2 
Preife zu 5000 fl. 6000 fl. — 5 Pesife zu 2000f. 10000 fi. 
142 'Preife zu 200 ff. 28400 ff. . 

Tür die Beofe gu 25 fl. 1 Preis zu 6000 fl. — 2 
Preife zu 2400 fl. 4800 fl. — 5 Preife zu 1800 fi. 5000 fi. 
"272 Peeife zu 100 fl. 57200 fl. 

Tür die Looſe zu so fl. 8 Preis zw 4000 fl. 2 
Preife zw 1500 fl. 3000 ſ. —5 Preife zu 1200 fi. 6000 A ⸗- 
292 Preife zu 30 fl. 141600 fi. ‚ 

j (Der Beſchluß folgt) 
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Sranzdsflides Reid © 

Hamburg, den 28. Februar. Hier iſt folgende Bekannt: 
wmadhung arſchienen: 

Der Marfhall Herzog won Auerſtaͤdt, Prinz von Edmuͤhl, 
tommandirender en Ehef Des 4, Korps ber arofen Armee :c., 
Generalgouvernenr der Danferdepartements ; iu Gemäßpeit der 
Vollmacht, die felbigem gegeben worden iR, fir die Sicherheit 
her Küſten in den Raum feined Gebietes zu fergen, beſchleßt 
er nahfelgende Dispofitionen : 

Dede Bemeinihaft mit den Englaͤndern na Delgoland wied 
ald Berrätperey und feindliche Kundichaft angefeyen. 

Jedes Schiff, welches überführt ſeyn wird, oder von dor 
ten zu Bommen, ed habe feindlie Korrefpondengen, oder As 
lonialmaaren transportirt oder wicht, wird angehalten, und der 
Rommandant ded Schiffsvolks mit dem Tode beſttaft. 

Das Schiffevoit wird ebenfalls mie dem Tode beſtraft, wenn 
MBeweife der Tpeiluehmung da find; mo nicht, wird alles, mas 
Den Eeedienft zu werrigpten fähig if, von Brigade zu Brigade 
nah Antwerpen abgeführt, wnd zur Dispofition der Marine 
gelegt; die Maunfhaft, zum Geedienft unfähig, wird mit 5 
Monaten Grfängniß beftcaft. 

Der Marſchall, Generalgouvernenr befichlt, daß auf ber 
Stelle cine perwanente Militärfpggiallommiffion formirt werde, 
Die ſolche Bergehungen wird unterfuchen, und bie Urheber ber: 
jeiden beitrafien: 

Run folge die Ernennung der Mitglieder der Kommiſſton,) 

Ale Beſchuldigte müßen in die Gefaͤnguiſſe Diefes Orts 
abgefüprt werden. 

Die Dispofifionen gegenwärtigen Rathſchlußes, erfireten ſich 
nicht auf die englifhen Extiffe, welche an der Küfte fheitern 
tönnen, und auch nicht auf diejenige Maunſchaft, melde die 
Engländer an Der Kuͤſte ausmwerfen würden, gegen welche man 
fortfahren wird, die beſtehenden Befehle des Kaiſers zu vollzie⸗ 
hen. Was die genommenen feindlihen Schiffe anbelangt, wird 
man fi) gemäß den Ariegögefegen benchmen, 

Die durh die Kommiſſton erlaffene Urtheile werden in bey⸗ 
"den Sprachen gedruckt, und in dem ganjen Umfange der 32. 
Militärdivifion angefblagen. 

Es werden Dem Sriegs » und General Poligegminifter Auss 
fertigungen davon zugeſchickt, fo wie aud dem Rommandanten 
en Gpef der Truppen, melde fih auf dem Territorium der 
Divifion befinden, und Dem Generallgmmandanten der Ters 
sitorialdivifion. 

Gegenwaͤttiger Beſchluß wird den Hercen Präfekten zuge: 
ſendet, weiche ihn mitgelft ber Herren Maires und der Geift: 
lichkeit werden bekaunt machen. 

Sa geihehen zu Damburg den 11, Febr. 1812. 
Der Marfhall Herzog von Auerflädt, 
Prinz von Edmuͤhl. 

Das Journal de Paris enipält Folgendes: Die Arbeiten 
am Bebäude des Temple, weiches für das Minifterium der 
gottesdlenftlihen Angeirgenpeiten beftimmt iſt, werben tpätig 


"dem Öftreigifchen Hofe übertragen wären. 


fortgefeßt. Die Bagade nah ter Strafe Hin wird infacher 
gemacht, uud der Fluͤgel zmifhen dem Hof und dem Warten 


» vergrößert. Der Garten bepält feine Bitherige Geſtalt, einen 


Heinen Abſchaltt am öſtlichen Ende ausgenommen, der zu er 
em neuen Platze, der Metunda gegenüber, verwendet wird, 

Der Kaper le don Genie hatte das mit Ballaſt von Sheer ⸗ 
neß wach Falmouth beſtimmte amerilanifhe Schiff, the General 
Lincoln, von 280 Tonnen und 53 Mann Equipage, nah Bou⸗ 
logne aufgebragt. 

Das Journal De I’Empire melbet, dag am 25. Fehr. durch 
Rennes 190 englifhe Rriegegefangene paſſirten, Die von St, 
Malo nah dem Innern gebracht wurden. 

Großfhbersgogtgum Warſchan. 

Der Hamburger Korreſpondent enthäft nachſtehende Berich ⸗ 
tigung aus Dresden: „Ju dieſer Zeitung vom 41. Febt. 
1812 befindet fih ein Auszug eines Schreibens aus Wien vom 
11. Febr., nad welhem bie Einkünfte der Salzwerk⸗ uon Wiss 
liezta, zufolge einer mit dem Dresdener Hofe geſchloſſenen Rons 
vention, gegen die jährige Bezahlung einer gewiſſen Gumme 
Diefe Rachricht iſt 
ganz iexig. Beſagte Konvention, Die jetzt zu Wien gedrudt 
worden, enthält vielmehr, daß blos die Verwaltungadlrektion 
Der Salzwerke von Wielicgfa dem oͤſterreichlſchen Hofe auf acht 
Jahre unter Modifitationen uͤberlaſſin worden, Die Dem ſaͤchſt 
ſchen Hofe eine gewiſſe Konkurteng vorbehalten, und unter der 
Bebingung, daß der Ertrag der Bergwerke des Steinfalzes 
jaͤhrlich zu gleichen Tpellen zwiſchen Oeſttelch und dem Ders 
zogthum Warſchau getheilt werden fol, daß erfteres Dem Der: 
gogthum jährlich weaigſtens 450,000 Zentaer Steinſalz während 
der Zeit feiner Adninifeation liefert, und daß die Produftienss 
und Bearbeitungskoſten ge.neinfhaftiih, nerhlich zur Däffte von 
Deſtreich und zur andern Hälfte von dem Herzogthum Barfhau 
getragen werden ıc.“ 

Weſtphalen. 

Der weſtphäliſche Moniteur erzähle: „Am 1. Märg, 
als an dem zur Austhellung der neuem Fahnen am die Garde 
beftimmten Tage, begaben fih Se. Mojeftät nah dem Drası 
geriepark, wo ale Korps der Garde, das 2te und Gte Rinlens 
Regiment, das iſte Bataillon Leichter Infanterie, das ıfle und 
2te Aniraffier Regiment, eine EsFadron koͤnigl. Gendarmecke, 
«ine Abtheilung vom iſten Epevaurlegers +» Banciers » Regiment, 
und bie Regiments » Artillerie, zufammen 10,000 Mann; auf 
marfcirt waren. Se, Maj. nahmen Play unter einen Zelte, 
welches für dieſe Gsrimonie aufgefhlagen war. Der Kriege⸗ 
Minifter hielt die Fahnen, welche pierauf von dem Biſchof und 
erſten Almofenier eingrfegnet, und von dem Miniſtet Sr. Mar 
jeftät überreihe wurden. Naddrm hierauf die Offizlers von 


der Garde, den dienſtthuenden Generalfapitän am ihrer Spige, 


fih an den Fuß der Eſtrade begeben, und Se. Majeflät jedem 
Oberſten Die Fahnen feines Korps eigenpändig überreicht hatı 
ten; hielten Allerhoͤchſtdieſelben folgende Anrede: „Dfiziers, 
Unterofiziers und Soldaten! Ich erthelle euch Diefe nenen Fah⸗ 
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nen an die Stelle derer, reihe die Feueröbrunft som 24. Row. 
vernichtet hat. Diele edeln Berfammlungszeichen fegen euch zus 
gleich Beweiſe meines Bertrauend im euere Treue. Bon euerer 
Tapferkeit nur erwarten fle fortan ihren Ruhm. Goldaten! 
Dieſe Fahnen werden euch in das Feld der Ghre geleiten: ſie 
tragen Die Farben Des Waterlandes, fie haben bie göttliche Weihe, 
euer Röwig ertheilt fie euch, und Der Eid, dem ihr zu leiften 
habet, fen: Eher flerben, als fie verlaffen. Schwoͤrt ihr ihn ?“ 
Alſebald riefen alle Dffigiere: Bir fhwören ihn! und alle Sol. 
daten der Garde wiederholten den Eid mit fegerlihem Enthu⸗ 
fiasmus, und, durch ale Reipen wiederhallie der Freudentuf“ 
Es lebe der König! Hierauf defilirten fimmtl. Truppen vor Sr. 
Maj., die Korps von ber Garde von dem Generalfapltän, Oras 
fen 9. Wellingerode, die Garalſon von Kaffel von dem Bene 
ral und Gouverneur, Grafen v. Deldring,, und die Kuiraffiere 
von den Adjutanten des Königs, Grafen v. Lepel kommandirt. 
Man bewunderte Die vortreffliche Daltung, Die Praͤziſton in dem 
Bewegungen dDiefee Truppen, die mit der größten Drdnung in 
einem fehe beſchraͤnkten Raume manduvrirten. Ihre Mojeftät 
Die Königin waren, ie Begleitung der Pallafidamen und der 
vornehmiten Hofbeamten, in einem Fleinen, an der einen Seite 
des Doulingrin angebradhten Parillen, bey der Feyerllchkelt zus 
gegen, und eine Menge Einwohner von allen Kiaffen waren 
berbeggefommen, um dieſes impofante Schaufpiel zu genießen, 
welches noh dee Glanz einer der fhönften Tage begünftigte. 
Die Difigiere , ungeföhe 5300 an dee Zahl, murden jur Tafel 
Angdoden, woran die Beneralfapitäns und die Adjutauten des 
Königs präfidirten. * 

Tags vorher waren, nach demfelben Amtöblatte, nachbe⸗ 
nannte großgerzogl. badifche Offiziere: General Graf v. Dock 
sera; Dbrift von der Kavallerie, Barcode; Obriſt Franke und 
Major Großmann, Adjutanten des Großherzogs, beym Rever 
Se. Maieſtaͤt denn Lönige von Weſtphalen vorgeſtellt worden. 

Die weilphäl Meniteur meldet Folgendes von Salzwedel, 
am 19. Febr. Die Macht vom 14. bis 15. Februar war für 
unfere Stadt fürdrerlih, Tags, vorher Hatten wir einen heis 
tern Himmel, gegen Abend aber war er ummülkt; es erhob fi 
ein heftiger Sturm, der Anfangs mit Rarkem Regen und dann 
mi Schuer begleitet war. Plöglih wurden wir Nachts halb 
3 Uhr dar einem fuͤrchterlichen Donnerfhlag aus dem Schlafe 
geweckt. Gine große Feuermaſſe war auf die Stadt niederge, 
fallen. Alles elite zu den Vöfhanftalten Nah 10 Minuten 
erfolgte ein ähnliher Schlag; der Blitz fuhr in den Hohen 
Thurm bey der Marienkirche, und Feuerfunken fliegen aus den 
Kuopf deſſeſßen hervor. Die Sturmgloden ertönten, aber Die 
Funken wurden nicht mehr mwahrgenemmen. Gin muthiger 
junger Dann Himmte, Der Gefahr trogend, unter dem Toben 
bes Windes bis zur Spitze des Thucrms, Lomute jedoch nichts 
entdeden. Der Hr. Maire ſtellte darauf 3 Männer zur Was 
Ge in ben Thurm, und alle Bewohner, die Sprigenleute auss 
genommen, Behrten, doch nicht ohne Furcht, in ipre Wohnung 
zutuͤd. Nach einer Stwrde erfolgte ein diltter entfeplicer 


Schlag. Der Blitz fuhr abermals in dem Thurm, flreifte 
Die beyden Wächter, warf fie zu Biden, und fügte ihnen eiüg 
geringe Beſchaͤdigung am Arme zu: Der Dritte, welcher höher 
als die bepden erſtern and, blieb aaverletzt. Auch dießmal 
Riegen Funken Pnifternd aus Dem Thurme empor, und eine 
gewaltige Feuermaſſe ergoß ſich über Die Kirche und mehrere 
benachharte Häufer; Die Sturmgloden ertönten von Neuem. 
Voll Entfegens Alte jeder, feiner Pit gemäß, nah dem ibm 
angemwiefeneun Pohen; aber auch Diefmal verfhwanden Die Zune 
zen, umd Peine Spur des Bliges wurde gefunden, Kaum war 
zen Alle in Bewegung, als ein vierter Schlag die nämlide 
Stelle araf, und auch den mämlihen Erfolg harte. Ueberhaupt 
wurden‘ 5 Schläge gehört. Sie waren fehr heftig, aber mehr 
zinem ſtarken Fanguenfener, als einem rollenden Donner äh: 
did, Das Feuer fiel in Maffen vom Himmel, und ſchien ganze 
Theile der Stadt zu bededen. Kein Bewohner hatte je etwas 
Aehaliches gefehen, Feiner eine fo entfeplihe Nacht erlebt. Hätte 
ber Dlig deu Thurm entzünder, fo wäre hoͤchſt wahrſcheiulich 
Der größte Tpeil der Stadt verloren gewefen, denu der Sturm 
trieb die Funken von Güdmeflen gerade über Die Stadt hin. 
Es wäre umfonft, den Schreien und die Angft der Bewohner 
su Schildern, aber eben fo wenig vermag es Die Feder, die (ber 
fühle der Dankbarkeit auszjudriuten, welche alle Seretteten 
Durchdrangen. Die beyden vom Blige beruͤhrten Ditbürger 
find außer Gefahr. Man Hielt es für Pflicht, ein fo feltenes 
und fo furdtbares Naturereigniß befannt zu machen, weil es 
dem Forſcher Stoff genug zum Nachdenken gibt. 
Rußland, 

Die Prteräburger Zeitung meldet Folgendes: Am 10. (28) 
und am 16. (28) Yan, genoß die kalſerl. oͤffentliche Bibllothek 
Das Glück, von Ihren Majefläten den Frauen und Ratftrin: 
nen, fo wie von der Prinzeſſin Amalia von Baden, befucht zu 
werden, — Ein junger finnifher Bauer aus einem Dorfe im 
Rirfpiele Imbilachia im Serdoboiſchen Kreife, Mamens Mars 
tin Huwäne, deffen mittleren Bruder das Boos getroffen hatte, 
als Rekrut zum Dienft abgegeben zu werden, entihloß fih aus 
Liebe zu ihm, bis zum Umpfangsorte der Rekruten mitjuges 
hen, und warb unterwegs auf der Reife von der Betrübnig 
feines Bruders und den Eyränen der Familie veſſelben fo ges 
rührt, daß er, entflamınt von bräberlicer Liebe, ihm die Frey⸗ 
heit erbat, und an deſſen Stelle ſelbſt ald Rekrut in Dienft 
ging. — Der Geheimerath und Senator Arfhenewätji hat, 
bey Fortfegung der Befihtigung der gu Moskau befindlichen 
Manufakturen und Fabriken, unter andern auch einige, uns 
längt alida angelegte Zuderfiederepen befucht. Es find derem 
binnen 6 Monaten bis 10 eröffnet, und zwar alle von fehr 
großer Anlage. — Am 26. Ian. (7. Febr. fand der Kurs auf 
Hamburg 10 1j2 Schiling Banko, auf Paris 124 1f2 Geutimeb, 

Preußen 

Die Berliner Zeitung vom 29. Febr. meldet Folgendes: 
Den 36. d. mar bey Ihro koͤnlgl. Hoheit der verwittweten 
Prinzeffin von Oranien ein großer Ball, zu melden Ge. 
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Wof. der König, daß geſammte Königliche Haus, die hleft⸗ 
gen Fuͤrſtlichen Herrſchaften und mehrere hohe Standesperfonen 
eingeladen maren. ) 


Seine Majreſtaͤt der Alnig von Baiern haben dem 
Bönigl. Preuß. Kapellmeiſter Herrn Weber zu Berlin, für die 
äberfandte Deodata huldreichit zu daufen, und denſelben mit 
einer goldenen emailirten Dofe zu beſchenken gerubt. 

abfen. 

" Die Dresdner Zeitung meldet Yolgendeg; vom 27. Febr. 
Beine koͤnigl. Diaj. haben allergnädigft gerupet, den gehrinen 
Rath und Direktor des Zten Departements des geheimen Bir 
nanztollegit, Hrn. Brepheren von Biedermann, zum Bicepräfl- 
Benten dis gedachten Kolegii zu ernennen, und dem geheimen 
zen Hrn. Freyheren von Manteuffel, Das erledigte 
ireftorium des iſten Departements des geheimen Fimanzkol: 
legli unter Beylegung Des diſtinguirten Gharakters eines gehel: 

‚men Raths zu Übertragen. i 

Defterreid. 

Mien, den 4. März Das baare Selb und die Bold: 
Sorten find noch immer fehr geführt. Am heutige Börfentage 
sahlte mar in Einldfungefcheinen für einen helläudifchen Dukas 
ten 13 fl. 30 kr., fürelnen faiferlihenDutaten 12 fl.33 134 Er., 
und für 100 Wiener Gulden Aonventionsmünge 205 5j6 fl. 
Mad Augsdurg wurde der Kurs zu 261 1j2 Ufe, und ZJweys 
‚Monassbriefe zu 258 5)+ motirt, 

Betanntmadeng 

316. (9) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz + Direktion des 
‚far s Areifes vom 20ften Jannar et pmef. 12ten Hornung D. 
3. werden Dienftag den Zıften März die ehemalige koͤnlgliche, 
vor deu Lendthor an der far entlegene Bau +» Dermaltungss 
Gebäude Rro. 765 im meißen Biertel zu Landshut: 

1) Das Regiftrater : Gedaͤude mit Pferde: Stallung ; 

2) Kalkhütte, Gruben, Brunnen, Deulage; 

3) fernere Stalung, Doljlege, und Böden; 

“) Wilh:, Bad und Hühnerhaus, vereinig’ mit ber eher 
mallgen Berwaltungs » Woßnung, welhe 6 Zimmern, 2 
Rüben, 4 kleine Grwölber, einen Boder mit Vorſchlag 
im ſich flieht; 

5) Eins auf Dem Jahrweg und Lendweiher anftoifende Geis 
ten: Mauer u 3255 OBub; 

6) bie Lattenver zaunung des Gartens; 

7) ein vom Holy aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der Garten zu 181 Tagwerk 717 DEußr 

9) die Einfahtt und Thor. 

Jedoch mit Ausſchluß des ‚sorbehaltenen Bauffabelö « Mater 
siala uud Gifenlammern, eines Brunnens und Der Holjgartine 
Wauer, dann einen Theil Geund, wie felber bereits ausger 
wachet und auf dein Plane bermertt iſt, an den Meiftbietgens 
Bon unter allgemeinen anbefohenen Normen und Bebingniifen 
wom 30fler September 1815 anfı freyes Eigenthum verkauft. 

Die Nähe der Stadt Landshut, die Lage an der far, die 


Bequemlichkeit der Bebäuden und Die Autſicht im eine reigende- 


Segend laden jeden des Kaufes wegen ein, ben dem königlichen 
Rentamt von9 Uhe Vormittags bie Gloͤcktuzug Mirtags bie 
aaheren Brdingnijſe zu vernehmen und die Kaufs-Aubote jur 
MPrototoll zu geben, Bandepur, den ITften Februar 1812. 
Abniglides Rentamt Landaput. 
d- v. Prielmepr, 


- SAT: (0.0 Zufolge einer gnädigflen Aubeſchlung Der Eüntal. 
RES ion des Jlarsfreifes vom 4. umd erhalten Dem 17. 


ud Die gegenwärtige künigl. Laudgerichte Woh⸗ 


zung und Grbäude, ehehin Harnlfh-Gans oder Kanzlerhof Nro. 
53 Im blauen Biertel in der Harwifh:-Gafie gu Landehut, melde 

a) weg Ihore und Ginfahrten; 

b} wen Pferde Stallungen ; 

e) Waſch⸗ und Hühnerhaus; 

d) einen Echöpfbrumen ; 

e} die Regiftrarursgebäude mit gewoͤlbten Holzlegen und gmwey: 
Zimmern und Vorfletzen. 

DB eine große Holilege ; 

} eine Gittereirfofjung mit gemauerten Säulen; 

4) ein Bleines Eckgäͤrtchen; 

3) eine große gewölbte Wagen Remife: dann 13 Zimmer, 
2 Küchen, 2 Speißen, 1 Keller, 5 Kammern, 1 Gar⸗ 
derobe und einen großen Hofraum und übrige Bedikfr 
niſſen in ich enthält, - 

auf freyes Eigenthum, jedoch mit vorbehaltener höchſter Ger 
nehmigung nach den unterm 30. Gept. 1811 feilgefehten Ror: 
men und nähern anı Raufstage zu eröffuenden ollgemeinen uud 
beſondern Bedingniffen, wornnter vorzöglih, daß Das koͤnbgl. 
Bandgericht bis den 25. July. d. J. umgeflört Dario belaffen 
werben müffe, enthalten ift — au den Meiſtbiethenden Dlittz 
woch den 8. April Öffentlich von 9 Uhr Vormittag bis zum Öle: 
Renzug Mittag verfauft, 

Kaufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum königl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingnifle zu 
vernehmen, und Ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landehut dem 27. Febr. 1812. 
Kömigl. bater. Rentamt Landshut. 
F. v. Prielmegr, Rentbeamter. 





sst. (3. 5% Auf dem Schramtenplag Nro. 551 im Sten 
Stoc find 3 gut möblirte Zimmer und ein Kabinet mit Betten 
und aller Bequemlichkeit ſtuͤndlich zu vermieten. 

357. (3. a) Ber eimem Füniglic + baleriſchen Rentamt im 
Oberdonzu: Areife wird ein Oberſchreiber geſucht. Guter mor 
rolifher Charakter und Fähigkeit für Diefen Platz durch Zeugs 
mie find die Dauptbedingnäife, D. ü. 








349. Dew 12. Märg tommt Des Hrn. Andreas Ark 
mer jum. Fuhrwerk von Mamnheim hier an: wer Der: 
fendungen bat, als nämlich nad Düfieidorf, Achen, Koblenz, 
Beantfurt, Deffens Darmftade, Baden, Durlach, Heiteiberg, 
Brurhjal, Straßburg, Kaftadt, Hellbron, Kanſtadt, Stuttgari, 
Salm, Eflingen, Dillingen, Um, und noch mehreren der 
fefben Gegenten Beliche fih ben Pius Zahler, Schaſſuer auf 
der Hofflade Nto. 120 überz Stiegen zu melden. 





358. Gin Militär, der im Begriffe ſteht abzureiien, minfgt 
eiwen Bedienten angunehmen, der reiten kann. Das Mäpere 
iſt in Dem Maurermeifter Wittmannifchen Haufe auf dem 
Krug Nro. 254 über 5 Stiegen ju erfragen. 


500. (7 d) Im einer der gangbarilem Strafen find drep 
heigbare mad. ein unheigbares Zimmer, Dann eine Stallung 


‚einzeln oder zuſammen bis Geergi monatlich zu verfliften. ct. 


359. In ber Fleifgmann Then Buchhandlung: aller 
iſt au haben .! 
Seiler, die Jungfrau von Orleans, ein romantiſches Traner- 
Spiel, ar. 8, Tüb. 54 ir. Driginalauflage. Ra 
Minerva, ein Tafdenbuch, mit 9 trefflihen Kupfern and Edit: 

less Jungfrau von Orleans 1312. Sf tr 


Mu 


u) 


e ner 


politiſche Zeitung 
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2. Märgısız 


Balsrm 
Beichlug der geſtern abgebrodenen Königlichen Beakanntma⸗ 
wachung aus dem Regierumgsblait, Die Hufnapınk gegen ‚Bots 
tecie⸗ Aulehen betzeitend. ——— 
Im Jahre 1878. 

Für die Loofe zu 100 fl. 1 Preis zu 8000 fl. — 
2 Preife zu 3000 fl. 6000 fl. — 5 Pr. zn 2000 fl. 10000 fl. 
142 Preife zu 200 fl. 78400 fl. 

Für die Looſe zu 25 fl. 1 Preis zu 6000 fl. — 2 
Preife zu 2400 fl. * fl. Re 5 Preife zu 1800 fh 9000 fir 

Dreife zu 100 fl. 27200 fl. 
are se @oofe zu 10 fl 7 Preis zu 3000 fl. — 7 
Preife zu 1500 fl. 3000 fl. — 5 Preife zu 1200 fl. 6000 fl. 
292 Preife zu 50 fl. 14600 fl. — an Prämien für die Emits 
tenten 12700 fi. 


Gm Jahre 1829. 

ı Hauptpreis zu 50000 fl. 

Für die Looſe gu 100 fl. 1 Preis zu 8000 fl — 7 
Preife zu 5000 fl. 6000 fi — 5 Preife gu 2000 fl. 10000 fl. 
142 Preife zu 200 fl. 28400 fe 

Für die Loofe zu 25 fR + Preis gu 6000. fl. — 2 
Preife zu 2400 fl. 4800 fl. — 5 Preife zu 1800 fl- 9000 fl. 
272 Preife zu 100 fl. 27200 fl. 

’ Züe die Loofe zu 10 fd. 1 Preis zw 2000 fl. — 2 
Preife zu 1500 fl, 5000 fl. — 5 Preife zu 1200 fl. 0009 fi. 
292 Preife zu 50 fl 14600 fl. — am Praͤmlen für die Emit⸗ 
tenten 17700 fl. 

Im Jahre 1830. 

Für Die Eoofe zu 100 fl. 1 Preis gu 8000 fl. — 2 
Preife zu 3000 fl. 6000 fl. — 5 Preife zu 2000 fl. 10000 fl. 
142 Preife zu 200 fl. 28400 fl. 

Für die Loofe zu 25 M. 1 Preis mu 6000 fi. — 2 
Preife zu 2400 fl. 4800 fl- — 5 Preife zu 1800 fl. 9000 (fl. 
272 Preife ga 100 fl. 27200 fl. 

Für die Boofe zu 10 fl. 1 Preis zw #000 fl — 2 
Hreife zu 1500 fi. 3000 fl — 5 Preife zu 1200 jl. 6000 fl. 
292 Preife au 50 fi. 14000 fl. — an Prämien fir bie Emit⸗ 
tenten 12700 fi. ‚ 


Im Jahre 1831. 

ı Hauptpreis zu 20000 fl. 

Für die Boofe zu 100 fl. i 
Preife zu 3000 fl. 6000 fi. — 5 Preife zu 2000 fl. 10000 fl, 
142 Prelfe gu 200 fl. 28400 fl. 

Für die Loofe zu 25 fl. 1 Preis zu 6000 fl. — 2 
Preife zu 2400 fl. 4800 fl. — 5 Preife zu 1800 fl. 9000 |. 
— 272 Preife gu 100 fl. 27200 fl. ! 

Für die Loofe zw 10 fir 1 Preid gu.4000 2 
Preife zu 1500 il. 5000 i. — 5 Preife zu 1200 fl. 6000 fl. 


4 Preis zu 8000 fl. — 2 


292 Preife zu so fl. 14600 ff. — an Praͤmten fir die Ent 
tenten 14700 fl. a , 
Gm Jahre 18537 

ı Sauptprieiö gu 50000 fi — 

Bür die Boofe zw roo fl. 1’ Preis zu 6000 ſt. — zZ 
Preife zu 3000 fr. 6000 ſi. — 5 Peeifeju 2000 fl. 10000 fl. 
142 Preife gu 200 fl. 28400 fl. 

Sur die Loofe zu 25 fl, 1 Preis zu 6000 fl. — 2 
Preife zu 2400 fl. 4800 fl. — 5 Preife zu 1800 fi. 9000 fl. 
272 Preife zu 100 fl. 27200 fl. . 

Für die Loofe zu 10 f. £ Preis zu 4000 I. — 2 
Preife gu 1500 fl. 3000 fl. — 5. Preifezu 2200 jl. 6000 fl. 
292 Preife zu 50 fl 14600 fL — an Prämien für Die Emit⸗ 
testen 17700 fl. 

Im Japre 1833. 

+ Hauptpreis für Loofe von 100 fl. oder 25 fl. 5300008 

SürBoofe zu roo fl. 1 Preis zu 8000 fl. — 2 'Preife 
zu 3000 fl. 6000 fl. — 5 Preife zu 2000 fl. 10000 fl. — 
143 Preife zu 200 fl. 28400 fi. } 

Für die Looſe zu 25]. 1 Preis zu 6000 fl. — 2 
Preife zu 2480 I. 3000 A. — 5 Preife gu 1800 fl. 9000 fi. 
272 Preife zu 100 fl. 27200 fl. — an Prämien für die Emit⸗ 
tenten 14040 fh. \ 

Im Jahre 1954 


Für dieloofe zu 1ıoof. 1 Hauptpreis u 50000fl. 
1 Preis zu 8000 fl. — 2 Preife zu 3000 fl. 6000 fd. — 5 
Preife gu 2000 fl. 10000 A. — 142 Preife gu 200f. 2 fl. 
— an Prämien für die Emittenten 10240 fl. — Gumma’ der 
Looſe Die gewinnen 14543, — Preife und eben fo viel Präs 
wien 5322870 fl. : 

Die unter,eichnete Staatd:Shuldentilaungs:Rommiffton hat 
diefe zwey Lotterie Anlehen vorzüglich für die baierifhe Matlon 
berechnet., j 
* Das Geld wird Hier auf eine patriotiſche Weile augelegt, 
indem damit vorzuͤglich diejenigen Schulden des Staats, die 
demfeiben hobe Zinſen koſten, getilgt werden follen. Aber auch 
fider, und. vortpeilpaft wird das Geld hiebey angelegt. Bur 
Hypothek dienen Den Rotierie : Anlchens : Roofen nit nur Die 
Domarnen der ehemaligen Fuͤrftenthuͤmer Batreuth und Negends 
Sarg, fo weit nicht allein Die Darduf ſchon geleiſteten beirädhtli- 
den Zahlungen, fondern auch die künftigen reichen, nebft allen 
‚übrigen Gefallen und Renten, welde Se, Eönigl, Maj. duch 
die Berordiiung vom 20. Aug. 3811 der Staats: Eculdentils 
gungs Kommiffion zugewieſen haben, Mah dem allerhücften 
Gifte vom 17. Nov. 1811 kommt diefen RofterierAttlehens:Roo: 
fen der zweyte Anſoruch auf die Schuldentilgungs-KHafje zu, und 
wit Ausnahme der Zahlungen, weiche an Frantreih in Folge 
ber mit dDiefer Macht gefchlofienen Staatsverträge geſchehen muſ⸗ 
sen, gehen fie, ala rin der Staatd:Schuldentilgungs Kommifjten 


\ 
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Fe 


den Armeen in der Walladep: 


ger Erfuͤllung des eigenthuͤmlichen —* ihrer Ein ichtung 
geleiſtetes Anlehen, Den übrigen koͤnigl. baier. ——* 
vor. — Zugleich eröffnet ſich durch die feſtgeſetzten Preiſe die 
Ausiicht auf fehr bedeutende Gewinnſte, fo daß der Vortheil 
der an dem Anlehen theilnepimenden Individuen mit der wehl—⸗ 
thätigen und gemeinnügigen Abfiht ſich verbindet, Die durch 
beyde Anlehen erreicht werden fol. 


Auch Ausländer können daran Theil nehmen; nur die Kom⸗ 


mifion wird für Diefelben auf allen auswärtigen u Ska 
Koriefoondenten Für dieſes Gefchäft beitellen. 

Das freymillige Anleben, wozu von d mterjeichs 
neten Eiaatds Schuldentigungs + Kommiien- Unterfhriften ges 
fammelt murden, hebt ſich durch Gröofnung obiger Anlehen von 
jelbit auf, und es wird hlemit anf die Realiiirung Des. erſten 


voͤllig verzichtet. - 


* 


Müuͤnchen den 2. Mir; 1812. 
Rönigl. baler. Staatd:-Schulden:Tilgungb 
.., Kommiffion. ,, 
J. Ut ſchneider. 
a i Siari; 
Augsburg, vom 9, März Geſtern Abends ſtarb bier 
der erſte Direktor des koͤnigl. Stadtgerichts, Herr Epriftian 
Mike Fiſcher, rin geborner Augsburger, im 58. Jahre 
feines Lebens. in mie ermüdender Fleiß, eine gewiſſenhafte 
Bernfötreue, uneefchürterlihe Rechrichaffenheit, verbunden mit 


einer reifen Beurtheilungskraft, mit gründlicher Belsprfamtfeit 


und vielfeitigen Cokglkenniniffen mahen Den Verluſt dieſes vor 
Dienftvolen Mannes für die Ginwohnee hiefiger Stadt empfind» 
lich. Schon unter der reichsſtaäͤdtiſchen Verfaſſung hatte Pre 
Beremigte wichtige Aemter mit allgemeiner Achtung bekleidet. 
Branzöfifdhes Reim 

Der Moniteur vom 3. März nennt abermals drey Militärs, 
deren Ehekontralte Sr, Maj. der Kaiſer zu untergeichnen ger 
ruht hat. 

Nah der Gazette de France hatte fih der General 
Blade, nady feiner am 5. Fehr. erfolgten Ankunft zu Pau, 
N} nach Paris hergeben, 

- Diefelbe Zeitung liefert aus Wien folgende Nachrichten von 
„Die ruffiihen Generale hatten 
ſich über die Beendigung des Rrirges mit dem Türken gefreut; 
defto ungufriedener waren fie mit der Unterzeichnung der Unters 
basidlungen, hoften aber doch Immer auf ärieden. Man ſchmel⸗ 


elte ſich nehmlich tm rufſiſchen Hauptquartier , die Piowte 


merde fih bey Annäherung der Gefahr ihrer Niederlagen erins 
nern, und einige Nachgiebigkeit für die Vorfchläge der Rufſen 
zelgen. Allein nah allen Berichten haben die Ruſſen hierin 
Gimärifhen Hofnungen Raum gegeben, und die Türken fditen 
fi am; den Krieg mir Machdruck fortzufegen Sie ſtellen drey 
große Armeen auf, die ihre Operationen mit einander kombtn⸗ 
ren ſollen. Die 1. verſammelt ſich zu Schiumla, bie 2. an der 
untern Donau, die dritte bey Widdin. Der Großvezier hat 
die Feſtungswerke von Ruſchtſchuk dergeſtalt hergeſtellt, daß ſelbſt 
hen einem neuen Donga uübergange von Selte der Rufſen, die 
Beitung Im Stande ift, Tangmierigen und hartnädigen Biden: 
fand zu teiffen. Dan Fept nit cin, warum die Ruffen bey 
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Auffündigung des Waffenſtillſtaudes alle ihre Poften auf dem 
sehten Donauufer verlaffen haben, deren Widereroberung ihr 
nen vieleicht im der Folge viel Mäpe ſoſtet. Mer Grofveiter 
bat jeht völlig freye Verbindungen mit dem Innern der Tür 
bey. Gr hat Ruſchtſchuk verlaſſen; Einige fagen er fep nah 
Schiumla, Andere er fen nach Widdin gereist.” . 
"Die Aademie der Wiſſenſchaften zu Dion hat für das Jahr 

1812 zum sweptenmale die Preisfrage aufargeben: „Iſt die 
Nachwelt in ihren —— aufgerlaͤrter und billiger als Die 


+ Beitgenoffen 74: 


Nach det Genueſer —** war Der 25. "Fehr. > e. das 
nette Linlenſchiſf Agamemnen dafelbit von dem kalſerl. Werfte 
bella Joce vom Stapel tief, ein wahres Nationalſeſt. Dr. 
Fontaine, Generallonmiflr der Marine zu Genua, hatte alle" 
Sffentliche Autoritäten und die angefehenften Einwohner beydere 
ley Geſchlechts dazu einladen. Saͤmmtliche Schiffe der im Das 
fen Legenden kalſerl. Flottille waren unter Segel gegangen, 
um den Agameınnon bey feiner Ankunft auf dem Meer zu für 
lutiren. Mit Blizesſchnelle lief derſelde unter dem allgemeinen 
Breudenruf: Es lebe der Katler! unter dem Donner der Ras 
sonen und unter der fallenden Kriegsmuſik des 52. Binienr 
Regiments vom Stapel, Der Agamemnon iſt eins der fhöns 
ſten Schiffe, die, feitdem Genua das Glüd par, mit dem gros 
Ben Reich vereiniget zu ſeyn, vom Stapel gelaufen find, und 
macht feinem Grbauer, dem Hrn. Boucher, wahre Ehre. Der 
Kapitän Telier wird ihn Eommondiren. 

Die Berner Zeitung enthält Folgendes aus Aahen vom 
17. Bebr, Die Schweizer: Regimenter in franzofiigen Diem 
fen, follen unter das Zte Gorps D’Armer, von Herzog von 
Reggto ( Marfhal Oudinot) befehligt, zu fichen kommen. 
Bwrp Botaillen vom zwepten Regiment Ilegen feit einigen Tas 
gen, kommandirt von Sen, Oberſt von Caſtella, in Lürtich, 
Das 416 Regiment bat drey Bataillon bier bey den Bürgern 
tinquartirt, von Hrn. Batalllons: Ehef Felder Eommanbirt, 
unter feinem Befehl die Herren Bleuler Bataillons : Chef und 
Hauptmann von Mailla;doz, der das ste Bataillon komman- 
dire. Die Artillerit, umer Hen. Hauptmanns von Berber Roms 
mando, befteht feit einer. neuern Organifation aus 70 Mann, 
Ranoniere und Train, mit ungefähr 60 Pferden. Die Infanı 
terie beftcht aus drey Brenadiers Rompazmien, drey Boltigeursr 
Kompagnien und 12 Füflier : Kompagnien. Die dreyg bemelds 
ten Batalllons Ünd das 2te, Ste und die. "Das 1fte befindet 
fih in Spanien unrer dem Batailons: Ehef Goldlin. Dicke $ 
genanuten Regimenter werden im ten Cotpé d'Armee zu der 
zweyten Divifion zäbien, von Kran. Geueral Belllard Fonımans 
dirt. Aachen iſt eine recht angenehme Barnifen, wo das Rrgls 
ment und die Bürgerfhaft im beiten Verein — 

Ungarm. 

Drefburg, den 3. Waͤrz. Ju der Nacht vom 22. zum 
25. vor. Monats, meldet die hieſige Zeitung, bat fi bey Peſt 
die Eitzdecke gehoben und if ohne Gefapr und Schaden gluͤck⸗ 
lich abgegangen. Die Pafjage wurde daſelbſt da die Donau 
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nun wieder ganz Eis: frey iſt, bis zur baldigen Her ſtellung 
der Schiffbruͤte mit Pletten unterhalten. 
Bermifhte Rayriditen 
Die Arauer Miszelen enthalten einen Auffag über ben Karne⸗ 
val in Rom 1812, worin es unter Andern heißt: Ehemald war 
der ferte Donnerttag der ausgejeichnetite Tag des Karnes 
vals ; diefmal trugen Der letzte und verlegte Tag die Ehre des 
glängendften Beyfalls davon. Es erfhienen eine Menge neuer 
reich gekleideter Masten; unter diefen glänzte ein Bug von vier⸗ 
Ha Figucen hervor, deren Anzug mit bunten langen Federn 
und vielem Gold und Silber gefhüdt war. Sie ſchloſſen ſich 
als Gefolge an einen Koͤnig an, der, eine mit Perlen, Juwelen 
und hohen Federn umgebene Krone trug; ähnlichen Kopfputz 
hatte das Gefolge. Es verrieth ſich beym erſten Aublick, daß 
nur Perſonen vom Stande, ſowohl Italiener als Frauzoſen, 
einen ſolchen Aufwand harten machen koͤnnen. Niemals hatte 
man fo viele ſchoͤn gekleidete Türken und Türkinnen gefeher, 
ais diefmal: au mar in den Masken felbft nie fo große uud 
Barafteriftiihe Mannigfaltigkeit bemerkt worden, offenbar fah man 
hierin den Einfiuß des Fremden ; au waren mit din gewoͤhnli⸗ 
chen Wahsmasten in Rom unbefannt gemelene elaftifche Mass 
"gen erſchienen. Gigentlicher Karaktermaſsken, an denen fonft 
die römifchen Karnevalstage fo reih waren, gab es biefmal 
wenige. inter Diefen zeichnete ſich ein Zauberer aus, deffen 
Kopf in einer Maske ſteckte, die einem kahlen, nur am Dint’rs 
haupt und wo ſich der Bart anfchlieft, mit weißen Haaren ums 
gebenen Kopf bildete. Er trug eim altes Buch und eine Wüns 
ſchelruthe. Sehr gut machte jemand, der einen langen Zug 
von Maͤdchen anführte, einen hieſigen Dorfjhulmeifter. Cine 
andere Geſellſchaft gab en masque auf einem eigenen Säniens 
Gerüfte figend, ein ſoͤtmliches Konzert, und große Epre mad: 
ten ſich einige launige Polieineli. Diefer für neapolitanifgen 
drolligen Ernft in Gemiſch von frinbarer Dummheit und na; 
ruͤrlichem Wit erfundene Karakter fpielt, wie auf den italiemis 
ſchen Boltstheatern, auch bep Diefen Bolfs: Belufigungen eine 
Hauptrolle. Dem Policinelle , deſſen große. dumme Nafe aus 
einer breiten, dem Eſelskopf entlehnten Geſichtsſorm erzphiloſo—⸗ 
phiſch herworgustt, wird nichts übel genommen; alles, was er 
fagt, ficht ihm wohl an, und alles mie Kraut und Rüben 
durch einander zu werfen, und dann doch zu zeigen, daß ır 
nie aus dem Takt faͤllt, ift feine Kuuſt, umd hier übertrifft ia 
der Regel der Policineko aus dem Bolt immer den, dem man 
es anmertt, daß er piel weiß. Der legte läßt ſich durd Fear 
gen und Anreden aus feinem Spften bringen, der erfte nie. 
Mit dem Pferderennen iſt man nicht gang zufrieden gemee 
fen. Gin Hlorentiner oder Marcheſaner war mit einem Heinen 
Rof zum Karneval nad Nom gelommen, und diefes gewann 
in allen Wertlöufen, gu großem Verdruß der andern Konkurr 
reaten. Wirllich Haute mon verſucht, den Stall, worin jenes 
Thier hand, in einer Nacht aufjusresen, etwa um das Pferd 
zu vernageln. Die Sage gelang nit, und jener Fremde hatte 
an jedem Abend ausihlieftih den fetgefegten Gewinn von une 


— 


gefoͤhr fuͤnſzig Piaſtern, und am Giovedi grawso das Dop⸗ 


pelte. Durch die Moffe find dießmal nur zweh oder drey Pers 
fonen leicht befchädigt worden, und zwar, als bey einem vers 
unglüdten Ablaufen am 8. Febr. — da die Tpiere davon fprans 
gen, ehe das Danffell, vor dem fie fliehen, geſunken war, wel⸗ 
das letzte Zeichen zum Ablaufen it — eins der Pferde auf die 
Seite binauszufpringen verſuchte. 

Der erfehnte Moccolo Abend erfchien als die eigenthuͤmlichſte 
Sornevalsfrenpeit, nachdem das Anzünden diefer Meinen Wachs⸗ 
Kerzen viele Jahre lang (unter der päpfllihen Regierung) vers 
boten geweſen war. Der erſte Anblid ift im feiner Art einzig. 
Die Kutſchen, die nad dem legten Ablaufen der Pferde wieder 
in den Gorfo geruͤct find, bewegen ſich faft gar mit mehr; 
die Seiten der Gaſſen find wie feit dem Mittage mit Menſchen 
angefüll. Mit einem Mal, wie Ave Maria läutet, und ſchon 
früger, entglimmen Kerpen, und es flimmert die ganze Galle 
vom Miederfchein, mie fie am Tage von einem feinen weißen 
Dunft, den die Gonferti erzeugen, ummallt if. Nun heißt es: 
more il carnevale: ein Nachbar zündet bey dem andern bie 
Meine Kerze an, und während das gefhieht, wird entweder ı 
von derfelben Perfon, die ige Licht anzugünden begehrte, das 
Licht des Andern und befonders den Damen ausgeblafen, ober 
Dre Borbepgehenden thun eb. Nun werden die Richter zwar ' 
hoch in die Luft gehalten, oder gar an Stoͤce gebunden ; «6 
hilft aber nicht, denn duch Die Schwenkung eines Hutes oder 
Zuhes wird das Flämmchen doch erreicht. Alles ruft oder 
fummt hu, hu! Niemand Hört des Andern Wort, und nur 
da und dortlautes Belächter, oder adio carneyale. Man glaubt. 
wirklih ein Leichenbegaͤngniß zu fehen- 

Um eine einiger Maafen ankhaulihe der von rinem 
Feſtin zw haben, muß man fi Das große in einen großem 
Saal verwandelte Theater Alihderti Denken, Zahlloſe Lichter er⸗ 
leuchten das Ganze. Die Bogen (welche jet beſonders vermies 
thet wurden, was fonft nicht der Fall war) find mie begin 
Schauſpiel angefülle. Der erhöhte Tpeil des eigentlien Thea⸗ 
ters formirt eine Terraffe, von der man in den Gaal des Pars 
terres hinabfieht. Während hier unten oder oben getongt wird, 
fehlieifen fih Gruppen der Schauenden, mo mon am beflen 
fehen kann, an einander. In den Mebenzimmern figt Die 
eigentliche vornehme Welt, und dort ift der Kreis der Nichte 
einheimifchen. \ 

Auf dem Iegten Teftino zeichneten ſich zwey Erfindungen vom 
Masken aus, Die nicht im Eorfo erfhienen waren. Die erfte 
ftellte zwey ſchwarzgekleidete Teufel vor, mit einem Drachens 
Kopf und vother vorgefredter Junge. Es waren zwey fhöne 
junge Menſchen. Die Dradenfügel, der aufrehts gerichtete 
Schweif, die Krallen, die Schlange winter dem Arm zum Zuͤch⸗ 
tigen, waren trefjüch gearbeitet. 

Die indere Masken: Gıfindung flelte etwa acht Schuhma⸗ 
ber. mit wler Mriftern vor, Dit ihren Stroshüren und dem . 
Schuſterſtuhl bildeten fie einen pantemimifhen Tanz, mwährend 


bie wier Deifter mit Dem Hammer und den Leiſten den Take 
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zu einer Mufi? ſchlugen. An den Juwelen und Ringen, die 
diefe Meifter und Meliterinnen hatten, fab man, Daß es vor 
nehme Perfonen waren; auch wurden unter ihnen deutſche 
Fremde erfaant. Wie es fhien, war ein wirklicher Schub: 
machermeiſter der Anführer, er machte ed gar zu natürlich und 
wußte alle Ausdrüde vom Dandwerd und alle Wortfpielereyen, 
die durch Die vleldeutigen itafiänifchen Worte veranlagt wurden. 
Diefec Mastenzug fand afgemeinen Beyfall, und trug viel 
dazu bey, den legten Abend Des Karnevals zu verherrlihen, 

Den 29. Februar ift der Baron von Serdobin, als 
ruſſiſch⸗ Faiferlicher Courier, von Paris kommend, durch Ber 
lin nach Petereburg gegangen. 

Ein Infeumentenmaher In Paris, Namens Shmibdt, 
hat die Pianofortes verbeifert, und an denſelben ein Pult ans 
gebracht, welches Die Blätter Der Muftkalien ſeldſt ummender. 

‚ Die Gazette de Leyde hat aufachört, Ihr wieljührks 
ger Derfaffer, der Proſeſſor Johann Luzae, kam vor 4 Jobs 
zen in der ſchrecklichen Pulver: Erplofion zu Leiden ums Leben. 

Peſtallo zzi mar unpäßlih ; ber Geiſt, den er In feine 
Schöpfung gelegt hat, breiter fih aber immer mehr aus. Mus 
rat Hat zu Prreesburg das Inſtitut mit fünf Gehülfen eröf: 
net. Jenes zu Meapel unter Hofmann’s Direktion hat der 
König im Januar Durch zwey Staatsraͤfhe unterſuchen laſſen. 
Im März fender Peſtallozzi noch zwey verlangte Eleven zur 
Zus hütfe dahin ab. Die 6 preufifchen Eleven ſellen zu Over 
Din durch 6 andere abgelbtt werden; jene aber unter den Aus 
pizien der koͤnigl. Regierung ein Juſtitut zu Breslau errichten. 

Jin Hanten Graubündten, im Pretgaͤu hatte man am 
19. Febr. um $ Ih: Morgens Grdftöffe verfpürt; zu Saas, 
Ruzein und Et. Antonien (aud zu Balenz im Kanton St. Bals 
ten ) haben Schnee Barminen Schaden angerichtet. Cine für 
den Dit Trund ſeht geſahrliche war am 17. mit Gluͤck gefals 
ken. Der mafle, ſchwere Schnee Der untern Region, meint 
man, ınöge gumeilen den trodenen, leichten der obern im 
Schluͤpfen aufhalten. leihen Tags war eine ungeheure Baur 
mine von der Alp über Hohentrins gebrochen; fie verheerte 
Waldungen wnd theikte- fi im zwey Stöffe, wovon der eine 
in-eine Schlucht ſtuͤrzte und der andere, große Holzlager, zweh 
Hürten und 12 Ställe mit allem Sutter, doch ohne Menſchen, 
mit ſich forteeiifend, fih auf Buͤchſeuſchußweite vom Doif gleich 
einer Mauer aufitelkte. 


— — ERREGER — — 
Betanntmadhung 


316. 10) Auf Befehl einer konigl. Finauz⸗ Direktion des 
Iſar reties vom 2oiten Januar et pracl, 12ten Hornung d. 
9%. weiten Dienſtag den 5iſten Diärg die ehemalige königliche, 
vor dem Lendthot an der Iſar entlegene Bau : Verwaltungs» 
Gebaͤude Nro. 703 im weißen Biertel gu Landshut: 

1) Das Regiftatar : Gebäude mit Pferde : Stallung ; 

2) Halkpitte, Gruben, Brunnen, Heulage; 

" 3) fernere Stallung, Polslege, und Böden; 

a), Waſch⸗, Bat und Hühnerhaus, vereinigt mit der eher 
maligen Verwaltungs : Wohnung, melde 6 Zimmern, 2 
Küden, 4 Heine Gewülber, einen Boden mit Vorſchlag 
in ſich ſchließt; 

5) Eine auf den Jahrweq und Lendwelher anſtoſſende Sel⸗ 
ten: Mauer zu 5255 Döuß; 

6) die Rattenverzäunung des Gattend; 

7) ein von Holy aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der arten zu 1j81- Tagwerk 717 DSuß; 

9} die Einfahrt und Thor, I 

Jedoch mir Ausihluh des vorbehaltenen Bauftadels Mates 
rlals und Gifenfammern, eines Brunugens und ber Holzgartea⸗ 


* 


Mauer, dann einen Theil Grund, mie felber bereits ausge: 
marchet und auf dem Plane bemerkt ijt, an den Meiftvietpens 
ben unter allgemeinen anbefohlenen Normen und Bedingniifen 
vom 5often September 1811 auf freyes Eigenthum verkauft. 
Die Nähe der Stadt Landshut, die Lage au der Yfar, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und Die Ausficht in eine reisende 
Gegend laden jeden des Haufes wegen ein, bey dem Eöniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Dormittags bis Glockenzug Mittags Die 
näheren Bedingniffe zu vernehmen und Die Kaufs Anbote zu 
Protokoll zu geben, Laudsput, den 27ſten Februar 1812. 
Röniglides Rentamt Yandahut, 
8: 9 Prielmeyr. 


317. (10) Zufolge einer guädigflen Anbefehlung der königl. 
Flaanz · Direktion des Iſar⸗Kreiſes vom 4, und erhalten den 17, 
Febt. 0. J. mird Die gegenwärtige fünigl Landgerichts Woh⸗ 
mung und Gebaude, ehehin Harnifh Haus oder Kanzlerhof Nro. 
sı im blauen Viertel in der Harniſch⸗Gaſſe zu Landshut, weiche 

a) zwey Ihore und Ginfahrten; 
b) zwey Pferde Stallungen ; 
c) Wald: und Hühnerhaus; 
d) einen Schöpfbrunnen ; 
e) die Regiftratursgebäude mit gemölbten Holjlegen und zwey 
Zimmern und Vorflehen. 
f) eine große Doljlege ; 
} eine Sittereinfafjung mit gemauerten Saͤuſen; 
) ein kleines Ecgärtchen; 
i) eine große gewölbte WagensRemiße: dann 13 Zimmer, 
2 Küchen, 2 Speißen, 1 Keller, 5 Rammera, ı Gar 
derobe und einen großen Hoftaum und übrige Bedärf: 
, niſſen In fi entyält, 
auf frepes Eigenthum, jedoch mit vorbehaltener hödfter- Ges 
nehmigung nad den unterm 50. Sept, 1811 feilgefegten Nor; 
raen und nähern am Kaufstage zu etöſſnenden allgemeinen und 
befondern Bedingatfien, morunter vorzüglich, daß Das koͤnigl. 
Landgericht bis den 25. July. d. J. ungeflört darin belaſſen 
werden müffe, enthalten iſt — an den Meiſtblethenden Mitt: 
woch den 8. April Öffentlih von 9 Uhr Bormittag bis zum Glo— 
denzug Mittag verlauft. 

Kaufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum Eönigl. Rentomte eingeladen, Die mäheren Bedingniffe zu 
vernehmen , und ihre Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut den 27. Febr. 1812. 
Rönigl. baier. Rentamt Landsbut. 
3: v. Prielmenr, Rentbeamter, 


361. Donnerflag den 12. Pommt ein Lohnfurfher von 
Mannheim mit ehner vierfigigen Ghaife bier an, und geht 
wieder über Stugart, Mannheim und Frankfurt retour. Wer 
fi Ddiefer Gelegenheit dedienen will, beilebe fih bey Herrn 
Bind!, Weinwirth auf Dem Promenadeplag zu meiden. 


351. (3. ©) Auf dem Schrannenplatz Rro. 331 im äten 
Stod find 3 gut möblirte Zimmer und ein Kabinet mit Betten 
und aller Bequemlichkeit ftundlich au vermiethen. 


557. (3. 5) Ben einem Pönialich s baterifchen Rentamt im 
Dberdonan : Krelfe wird ein Oberfhreiber geſucht. Guter mar 
rolifcher Charakter und Fähigkeit für dieſen Platz durch Zeugs 
niije find die Hauptbedingniſſe. D. ü. 


Bremdben: injelige 
Den 11. Maͤrß. Sr. Winter, Kaufmann von Lahr. DH, 
Trombetta und Matali Albertofli, Kaufleute von Wien, im 
Adler Gr B. Andres, Gutebeſther, und Hr. Antoinelle de 
Goıli, von Maikend, Pr, Gurberti, Neg von da, imPpirfg, 
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itifhe Beitung 


Pit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern alergnädigftem Privilsgio. 


13. März ıbır 
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Baierm 
Das koͤnigliche baierifhe Reglerungs + Blatt enthält fol⸗ 
des, 


ne ‚, Bir Marimilian Joſeph 1. ꝛc. 

Zur Beſetzung der dur Unſere GEntfhliegungen vom 6. 
Gänge 1. J. (Reg. Bl. ©. 172 — 181) in dem ehemaligen 
Fürftentbum Balreurb und in dem von Würzburg eingetaufch⸗ 
ten Landestheil, nau formirten Randgerichte, ernennen Wir hie: 
mit nachflehendes Dienftperfonale, jedoch mit Ausnahme der als 
definitiv bezeichneten, vor der Hand in proviforifher 
Eigenfhaft.e. A. Im Maintreife 1. Für die Landgerichte 
1. Klafie. 1) Gar das Landgerihte Aulmbah: als Landric: 
ter, Peter Garels, bisheriger Landrichter in Stadt - Stel: 
nad; Ees bleibt derfelbe definition angeftellt.) 2) Für das fand: 
Gericht Boireuth: als Landrichter, Heinrih Ehriſtoph Meper, 
bisher erfter Juſtizamtmann daſelbſt. 3) Für das Landgericht 
Gefreed : old Landrichter, Gpriftian Friedrih Heinrich Renz, 
bieper erfter Juſtijamtmann zu Berned, 4) Für das Randges 
richt Muncberg : al6 Landrichter, Karl Yofepp Molitor, er: 
Mer Juftigemtmanı in Aup . 5) Für das Landgericht 
Naila: als Landrichter, Philipp Heinrih Nürnberger, Kam⸗ 
mer «, Regierungs » und Medizinaifistaf in Baireurh. 6) Für 
das Landgericht hof (welches zugleih die Kriminalgerichtsbar⸗ 
Beit über Naila und Muͤnchberg ausübt): "als Landrichter, Jus 
Uus Gotifried Deintih Engelhard, bisher erſter Juſtizamt⸗ 
Mann daſelbſt. 7) Fuͤr das Landgeriht Wunfledel (welches 
sugleih ein Reiminalgeriht formirt, wozu auch Gefrees gehört: 
als Landrichtet, Gotilled Wilhelm Garner, bisher Gtadiger 
rihtsdirefter in Hof. 

{Der Beſchluß folgt) 
Branzöfifhes Reid, 


Das Journal de 1GEmpire enthält Folgendes: Am 3. 


Dir; gab man auf dem Operntheater zu Paris die Mysteres , 


sis (eine Traveftirung der Zauberflöte), und der Saal war, 
Bloß megen der trefflihen Muſik, ſehr gefüllt, als zu Anfang 
Des dritten APts unvermuthet der Kalfer und. die Kaiſerin in 
ührer Loge erfhienen. Soglelch erfhalte der Saal von Freus 
Denöbezeugungen ; das MParterre, Die Logen, alle Zufhauer 
ftanden auf, und wiederholten den Ruf der erfien Petfonen, 
Die Ihre Mojeftäten erblidt Hatten: Es lebe der Kaifer, es lebe 
Die Kalferin! Belt langer Zeit hatten Ihre Majeftäten biefes 


Theater nicht mit ihrer Gegenwart beehrt, und nie mar ihte 


Aufunft fo wenig erwartet gemefen ; aber auch nie ſprach ſich 
Die Freude über ihren Anblick fo Iebhaft und einmürhig aus, 
Zu POrient hertſchte in der Nacht vom 22. zum 23. Febr, 


ein heftiger Starm mit Hagel und einem achtflündigen Gemit: 


} 


ter begleltet. Mehrere Schiffe und Gebäude wurden yom Blitz⸗ 
getroffen, doch ohne bedeutenden Schaden. 
Großbritannien. 

Das Journal de I’ Empire enthält Folgendes aus Roms 
don vom 25. Febr. Das neue Minifterium iſt noch nicht 
ganz gebildet, Geftern um 3 Uhr wurde der Bord Biscount 
Gaftlereagb zu Garltonhoufe eingeführt, und erhielt aus 
den Händen des Prinzen. Regenten die Siegel alt-erfter Staats: 
Sefretör für die auswärtigen Angelegenpeiten. Inpmwifhen hatte 
ebenfalls erft geftern der Graf von Liverpool den auswärtigen 
Miniftern bekannt gemacht, daß ihm Bis zu Ernennung eines 
Nahfolgers des Marquis Wellesley das Portefeuille anvertraut 
fe. — Die Derzoge von Norfolk und Bedford hatten am ver: 
floffenen Dounerstag eine Audienz bepm Prinzen « Regenten, 
Der Herzog von Richmond hat von demfelben eins der erledigs 
ten blauen Bände: erhalten. — Wir man aus Nottingham 
ſchreidt, Haben die Berrrämmerer erft am 20. Fehr, wieder 5 
Wertuple serfhlagen ; fle maren mit Flinten und Piſtolen des 
mafinet, — Borgeflern war auf der Themſe eine flrenge Mas 
trofenprefie; man nahm gegen 200 Mann an Bord des Tem 
ders, — Der Oberbefehlshaber der Kanalfiotte, Admiral Got, 
ton, ift geftorben. — Hr. Walfp, ein Parlamentöglied,, der 
angeklagt mar Banknoten, Die dem Hrn. Plumer sugebörten, 
betrügerifher Weiſe weggenonnnen zu haben, ift von der Jurp 
ber in der Anklage behaupteten Thatiachen für ſchuldig erklärt 
worden; allein die Richter haben erflärt, daß diefe Tpatfachen 
noch Eeinen Betrug ausmachten. Cr ift alfo in diefer Dinfit 
Iosgefproden worden ; aber da ihm immer nod eine geſetzwid⸗ 
rige Handlung zur Laſt fiel, ſo begehrte das Gericht vom Prin⸗ 
zen⸗-Regenten Begnadigungsbricfe für ihn, die auch bewilligt 
murden. Naͤchſten Dienſtag wird Br. Walfp feinen Eig im 
Unterpaufe wieder einnehmen, — Die Fregatte Drpade bat bie 
amerifanifhe Brigg Don Rodrigo, von New: Berk nah Bors 
deaur beftimmt, angehalten, und nad Plymouth gefhidt, — 
Nah Berichten aus Palermo find auf Befehl des Rords 
Bentink Perfonen vom hoͤchſten Rang und Mitglieder der ſigl⸗ 
Uaniſchen Regierung verhafier worden. — Auf dor Infel St. 
Helena if unter unfern Truppen ein Aufftand ausgebrochen. 
Es mar den Aufrührern geglüct, ſich der Perfon des Gouver; 
neurs zu bemächtigen ; allein nach einigen Tagen wurde er wis: 
ber befrept und die Ordnung hergeſtellt. Sieben der vorzügs 


109 4 
Näften Unrupeftifter wurden hingerichtet, und vierzig nad (ng: 
land gefhidt. —, Auf Buadeloupe hat ss ebenfalls Unan⸗ 
nehmlichkelten gegeben: "Der Gouverneit Cocht ane hatte in eis 
ner Proflamation die Einwopner aufgefodert, in die meuerrich: 
teie Miliz zu treten, Deren Beſtimmung feyn follte, für ;die 
Ruhe und ınnere Sicherheit der Inſel zu wachen. Da aber 
Die Graͤnzen dieſes Dienftes "in der Protlamation it deutlich 


bezeichnet waren, fo glaubten die Einwohner, man wolle fie. 


auch berpflichten Die Infel gegen einen Angriff von Aufen zw - 
vertbeidigen. 
erſchien ein einziger Mann, die Mebrigen eutſchuldigten ſich mit 
einem bejtebenpen . Defrete, vermoͤge deſſen fie iht Eigenthum 
Im Frankreich eiabüßen würden, mofern fir gegen Das Mutters 
Band die Maffen, trügen. Es⸗ ‚wurde hierauf eine Geldſtrafe 
von 800, Piaflern von den Ungeborfamen erhoben, und man 
fah noch Hrcugern Maaßtegeln entgegen. — Gin engliſches, von 
Isle de France nah Batavia ſegelndes Schiff hat die zotdweſt⸗ 
liche Küjie von Neuholland berührt, und nachdem es eine 
ſehr lange Strecke daran hingefahren mar, bemerkt, daß Perans 
und anderer Reiſenden Berichte über die Unfruchtbarkeit dieſes 
Erdtheils nicht richtig find, und daß au alle Karten von ges 
dechter Küfte Terthümer von mehreren Braden enthalten. Die 
Gquipage hat mit den Einwohnern Gemeinfchaft gehabt, und 
it von ihnen gut behandelt worden, Die durch ben. Rapitän 
aufgenommenen Karten yon der Hüfte find nad Europa geſchickt 
worden, um bier publiziert zu werden, - 
Spanien, 

Das Journal de Plimpire enthält Folgendes aus der Mar 
dDrider Zeitung. Die Jeinde hatten bed Siguenza Treppen 
verjammelt, während die Truppen der Armee des Gentrums, 
eine Kommunilation zwiſchen Euensa und Valencia errichteten. 
Diefer Umſtand hätte fie veranlajjen follen, fi vertpeidigungss 

weife zu halten; allein fie famen 1500 Dann flark, und grif: 
fen den Dre Bripflega an, Das Regiment Royal. Etranger 
trieb fie zuruͤck, tödtete ihnen 40, Mann, und nahm ihnen viele 
Waffen ab. Zu gleiger Zeit marfhirte der Gouverneut 
der Provinz, Marquis dei Rio Milano, auf Siguenza, 
grüf Die dort verfammelten Korps an, und geritreute 
fe. Von 5500 Feinden gerietfen 1151 in Befangens 
(Haft, worunter 15 Dffiiere und ein Bandenanführer.— Der, 
König bat Dusch ein Dekret von 13ten Febraat einen außeror⸗ 
dentlichen Kriminalgerichtöhef für die Provinz Guenga nieder 
gefeht, welder über die nemligen Gegenſtaͤnde und mit den nem: 
tihen Formen zu fpreden bat, wie die übrigen Gerichtehöfe 
dieſtt Art. — Die Kommiffion der üfentlihen Woplipätigbeit 
ſehzt ihre Vertheilungen an die Armen der Hauptſtadt fort; fie 
hat in Einer Woche über 15,000 Portionen angebracht. — Man 
gibt jet hier Karine's Athalie, ins Spaniſche überfegt.-— Das 
Karneval war zu Madrid lebzaft uud glängend; nad cincr ins 
terbrechung von mehr als vierzig Jahren jap mar zum aſten⸗ 
male zahlreihe Maskeraden. 

Die Hamburger Staatds und Geleprte,Zeitung entpält dol⸗ 


1.7 Gr 


Truppen bis zu den Thoren von Alicante vorgerüdt find. 


Als demnach der beftimmte Tag gekommen war, 


Fax) 

“4 1 ir Ix 

gendes; Man weiß, daß die fpanifhen nfurgenten auf der 
„ganien’von den onngen Pprenoͤeg bis nach Vraltar Ad er⸗ 
‚Mretenden Aüſte nur, die einzigen Häfen von Alicante und Gars 
thagena noch inne Haben, waͤhrend fhon Abtheilungen franz. 
B0l« 
gende Eurze Notiz von dieſem Hafen mird gegenwärtig nicht 
unpaffend ſeyn. Die Stade Aicante tft im allgemeinen ſchlecht 
gebaut; wenige ihrer Gebäude zeichnen jich durch Baufunjt aus; 
Ahre Gaſfen find großen Theils enge. Der Difen den Allcante 
liegt auf einer engen und weit in's Meer fih erſtreckenden Erd» 
junge, die faft einen Halbkreis bildet, im deſſen Mitte die Schiffe 
mit größter Sicherheit ankern. Hinter der Stadt erhebt ſich 
eins Zelten ; das Schlah auf dem Gipfel iſt mit Sorgfalt befes 
fligt und dehnt ſich bis über Die Gränzen der alten Feftung: 
hinaus, wovon man einen Theil, fo wie ein Stuͤck des Felſens 
gefprengt hat. Die Geſchichte fagt, daß Im fpanifhen Burcce, 
Bions: Krieg im Anfang des verwichennen Jahrhunderts Die engl; 
Barnifon, Die Dielen Plag befegte, zu Bapirulisen weigerte, ob⸗ 
wohl die Franzoſen fie benachrichtige Hatten, daß die Mine um 
Sprengung fertig fg. Gin Brunnen, der mit der Mine im 
Verbindung fland, bewirkte einen Suftzug, und verpinderte,, 
daß der ganze Berg durch die Grplofion geſprengt ward; ins 
deſſen flog doch der größte Theil der engl. Truppen von der. 
Garaifon dur die erſchreckliche Wirkung der Erplofion in Die‘ 
Luft. Hinter dem Berge, auf welden das Schloß gebaut 
iſt, üb eine Ebene von mehrern Meilen im Umfang, und wich 
las Huertas oder die Gärten von Alicante benannt; fie befcins . 
zen Die Meeres Ufer und find von drey Selten Durch ſeht hohe, 
Berge umgeben; es if dirß ein Schönes Thal, mit Dörfern, 
Bandhäufern, Paͤchtereyen und Anpflanzungen von Fruchtbaͤumen 
aller Art befegt. An. diefem Drt werden die feinen und koͤſt⸗ 
lichen Alicante: Weine gezogen. Die Stadt Alicante iſt ſehr bes; 
voͤlkert; ihr Alima ift hertlich und ihr Handel bedeutend. Dir 
fer Dafen maͤcht die flaͤrkſten Gefhäfte in der wärteländi[hen: 
Sir. 

Der Herzog von Albufera, Marſchall Suche, meldet der 
weſtphaͤliſche Moniteur, trifft große Vorbereitungen, Die bepden 
fehlen Pläge Alicante und Sartagena zu belagern. Nach deren 
Groberung wird er fi, wie man zu Madrid allgemein glaubt, 


: mit dem größgen Theil feiner Armee, gegen Portugal wenden, 


um in Verbindung mit den übrigen franzöfıfhen dellperren, 
dord Wellington zu zwingen, dieſes Land zu räumen, — Ä 
 Norbamerifta, . 

(Aus dem Jeurnal de l’Empire.), Wafpingten xem 


26. Jan, Unfere Zeitungen enthalten mehrere wichtige Altens, ... 


flüde; eine neue Korcefpondenz jwilhen dem englifhen Geſand⸗ 
tem uud dem Staatsiekreidr Dioaror if dem Spugreiie vorgelegt, 
worden; der Pröfident fügte bep der Mutpeilung aut drüchlich 
inzu, Ne tiefere abermals Beweiſe von den feindieligen Abſicht 
ten der brittiſchen Piralerung gegen die Nationalregte Amerte 
Ba'd, und gäbe einen neuen Eirund ab, um uns zu Anſtalten 
du deren Aufrechtpoltung zu vermögen. — Die Akte zur Ans 
wechung eines ‚Amer ‚non ‚25,000. Mann, gas die Unterichrift. 


5. Veäfidenten erhalten. --- Das zu Bermptben verſammelte 
Ag ee "Milizeegiment bat dem Präfidenten folgende 

dreife äberfandt: „Der Augenblit ift gekommen, mo die Ehre 
und- die Rechte der Nation durch die Energie des Volks behaup⸗ 
tet werden mülfen. Wir lieben den Frieden; allein die Geduld 
hat ihr Ziel, und wenn Krieg geführt werden muß, fo merden 
wir ihm mit der Feſtigkelt ins Gefiht hauen, wie es frepen 
Meufhen, die nicht Sflanen werden wollen, gezieint. Wir woh⸗ 
nen bier in abgelegenenThälern des innern Bandes, und ſind vor 
deu Gewaltthaͤligkeiten der Eriegführenden Mächte geſchützt. Als 


u 


fein wie find Imsgefammt Kinder der nemlichen., Samilie, und, 


wer Im emtfernteiten Winkel der, Welt einem Amerifaner € 
Haar kruͤmmt, der beleidigt und, Und mir ind bereit, ihm zu räs 
en, als wenn wir felbft Seleidige worden. Unfere Waffen lie- 
gen fertig, wir wünfcgen tm Dienft gebraucht zu werben; die 
klaſſiſchen Anhöhen von Bunkerspil (wa 1775 das erſte Treffen 
jwiihen den Gngländern und Amerikanern vorfiel), Die Ebenen 
von Saratoga (mo Gen. Burgopne mit feiner Armee gefangen 
wurde), werden und wieder zum Sammelplog dienen; wir find 
erboͤtig an den Küften des atlantifhen Djeans, wie in den Wuͤ⸗ 
ſten Ganada)d zu fechten. Das Baterland rufe und; unfere 
Arme und uinfere Herzen gehören Ihm!"’— Man verfichert, Die 
Sndianer hätten Frieden begehrt, und den Propheten mit feis 
nem Bruder dem General Hativfon überliefert. 

‚ (&bemdaber.) Wafbingıon, vom 28. Jan, Wie es Heißt 

He. Foſter unferer Regierung eime kategorlſche Antwort auf 
nachitehende frage abgefodert ; „Db unfere8riegsrüftungen sum 
Zweck Hätten, eine der Sr, Maj. jugebörigen Befigungen anzus 
greifen ? + — Man ſagt 50,000 Mann Dilizen hätten fi erbo⸗ 
ten, auf den Fall eines Kriegs mit Grofbritauien, Dber: und 
Mieder:banada allein wegzunchmen; ohne daß die Regierung 
deßhalb Koſten Haben dürfte. Es find Dies die jungen Leute 
aus den blauen Bergen, Die Kolonijten von Maffachufet, Vers 
mont, Nempampfbire, Sonnecticut und Kew. Hork. Im Nothr 
fall können diefelben auch mehr ald 50,000 Mann ftellen. 

ch weden. 

Noch der daͤniſchen Stautszeitung hat der König von Schwe⸗ 
den die Reichsftände zu einem außerordentlihen Reid: 
Tage, der zu Stockholm am 4. April gehalten werden foll, 
zuſammenberufen. Durch Grisleham reiäten am 4. Febt. nah 
Finnland der ruſſiſche Kourier Golinsky, am 10, der Generals 
Adjudant Loͤwenhilm, der Legationéſekretaͤr Brandel, Lieute⸗ 
nant Oſtbom als Kourier, und der amerlkaniſche LUnterthan 
Nordmann gleihfalls als Kourier. — In Helfingborg traf am 
9. Febr. der Hoſmarſchall Baren Hoͤpken ein, 

Bermiſchte Machrichten. 

Lüttich, vom 29. Febr. Das geſtern bier vorgefallene 
Ereiguiß in der Steintoblengrube Beaujouc veriegtalle Luͤtticher 
in die größte Betrübniß z da man aber immer übertreibt, fo iſt es 
nöthig, daß öffentliche Gerücht pierüber zu berichtigen. Die Grube 
Beaujvecijtden 28.d. M. um 11 Uhr des Morgens plöglich übers 
ſchwemtut worden. Die Anzapl der dafelbft befindlichen Arbeis 
ter iſt nicht, wie man verbreitete, 500,.fondern 122, movon 
29 im erften Augenblick herauskamen, und man har Hoffuung 
auch die 92 übrigen gu retten. Die Dimprma’, me und eine 
andere die wechſelsweiſe von 100 Pferden hedien: werden, find 
bey dem Schade Berujone unaufperlid in Tpätigfeit, und 
man hät fih des Waſſers bemriitert, das nicht mehr zunimmt. 
Der Yauptgegeajtand war, fib von den Unglüdlihen, die 
gwifhen der Side und dem Waſſer, 180 Meter unter der Erde 
vergraben find, hören zu laffen, damit fie fich nicht Irrten, 
und damit Die Arbeiten in den bepden Schachten im der gehö+ 
rigen Richtung fortgefegt würden. Man hat alfo im Schacht 
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Mamonfter die Mine, fpringen, laſſen, und diefen Morgen hat 
man dad unausfprechlide Dergnügen gehabt, fi zu verfichern 
daß man gehört worden it, und daß Die eingegrabenen Arbeis, 
ter ihre Arbeiten gegen Mamonfler zu Dirigieten. Diefen Aben® 
um 6 Uhr hatte man 12 Meter tief minirt, und in der Vor—⸗ 
ausjegung, daß die innern Arbeiter nur Die Hälfte machen 
könnten, fo find nur 48 Stunden nöthig, um den Zwiſchen⸗ 
Raum zu durchdringen, weil man fih des Boprers bedient, 
der 10, Meter lang iſt, fo daß man ihnen Luft geben, und 
fogar Lebeus wittel wird reichen können, ehe man fie völlig be⸗ 
fregen Fan. Ueber ihre Exiſtenz konn man fich beruhigen, 
wenn man-fih erinnert, daß in der Kohlengrube Sciefiin vor 
10 Jahren neun Mann fechs Tage und fechs Mädte vergraben 
waren, und fid Durch den Luftſchach reiteten, ohne daf ihnen 
von außen Dilfe geleiitet werden Eonnte. 

Bülletin vom ı. März; um 3 Uhr Rahmittags, 
Die zur Rettung der Arbeiter des Kohlenwerko Braujonc.ans 
geftelten Arbeiten werden fortgefegt, uud mir fündigen am, 
das. man das Klopfen der Arbeiter nun deurlih hört; man 
glaubt alfo nur 25 bis 50 Meter mehr von ihnen entfernt zu fegn. 

Bülletin vom 2. Mär; Mittags. Die eingegrabe: 
nen Arbeiter werden fortdauernd und immer ſtatker gehört; 
indeffen hat man, um fiherer zu fegn, in dem Schadte Mos 
monfter einen zweyten Stollen angefangen, der gerade gegen 
fie gerichtet wird, dem ungeachtet wird der erfte fortgefegt, 
an welchen man feit 3 Tagen mit der gröften Anftrengung ars 
beitet. Alle Eigenthümer von Kohlenwerken liefern ihre flärk« 
ſten Arbeiter, umd man bat immer Hoffnung, die Unglüdlichen, 
die uns ausfhließlich beichäftigen,, zu retten. 

Am 28. Gebr. farb zu Dpendorf bey Hamburg an einer 
Pungenentzundung und hinzugetretenen Schlagfluß der bekannte’ 
Schriftſteller, Johanun Wilpelm v. Arhenholg, im 7rſten 
Jahre feines Alters. 


In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 3 Paar. 





gebopren: geftorben; 
22 Söhne, 13 Erwachſene männl, Geſchl. 
18 Töchter, 11 = = s weibl. Geſchl. 
T Rinder. 
Sind 40 gebohren. 51 geftorben. 


Rdnigl. Hofs und NationalsThpeater. 
Treptag, den 13. März. Zum erftenmal. Der Lügen 
Feind, in einem Akt, von Auguft von Kotzebue. Den Ber 
ſchluß macht: Abu Haffan, Oper in einem Akt, 
Röniglihes Boritadt:Fheater. 
Freytag den 15. März: Pächter Fettlümmel, eine 
Pofle in 4 Aufzügen. 


TZodessAnzelige 
369. Den 10. dieß farb unfere geliebtefte Mutter Thereſta 
v. Paur, geborne Gumtsrainer Eönigl. baier. Salinen⸗Admini⸗ 
ration , Karhs Wittwe, an gänzlicher Entkräftung im 63. Bes 
bend: Jahre; wir eröffnen diefes allen unfern Verwandten, und 
Bekannten, und empfehlen die Berbligene mit Derbittung aller 

Bryleide Bezeugungen dero frominen Andenken, 
. J. v. Paur, Eönigl. baler. 

SalinensRath. 

Walburgav. Örimming, ge 
borne v. Paur, Rüönigl. baler. 
Kirchen : Adminiftrationd » Raths⸗ 


Witwen, 
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Berfieilgerung 

365. (5 @) Freptaa, den 20. dieß Monats, gedenkt man den 
an der Äufern Zwingermauer mähft dem Angertpörl gegen den 
Einlaß zu im Stadtgraben entlegenen, zum Gemeindevermögen 
gehörigen Garten (meldyer durch den Tod des Stifters in Erler 
diaung Bam) wiederum an den Meiftbiethenden im Wege der 
Öffentlichen Berfleigerung zu verfliften, wobey angemerkt wird, 
daß im ermeldten Garten viele tragbare Dbftbäume, gina Gumps 
Brunnen, ein Salet und ein Glahaͤuschen ſich befinden; auch 
der in diefem Barten ſich befindliche Thum dazu, worin 2 
heigbare Zimmer! und zu ebener Erde ein Behältnig, welches 
eine Waſchküche war, und hiezu wiederum verwendet werden 
Faun, dann ein Bleines Kellerl angebracht if. 

Stiftliebhaber werden demuad eingeladen, an obigem Tag 
von 10 bis 12 Uhr im befagten Garten, wo ber Gingang vom 
Nempart über den Bad angebracht ift, ſich einzufinden, und 
Der Lintation abjumazten. 

Den 10. Mär; 1812. 

Kdnigl. Romunal:Adminiftration der Haupt— 
und Refidenjftadt Münden. 
v.Mittermapr, 
Adminiftrator. 


VBerfteigerungs: Ankündigung. 

363. Nach allergnädigitem Befehl der koͤnigl. Speylal:Rlor 
fire Rommiffion vom 4. Jän, und Gmpfang 2. Mir I. 5. 
werden nad Der allerhöchſten Berorduung vom 30. Sept 1811, 
67. Stuͤck des Regierungsblattes, von dem ehemaligen Widdum 
der Pfarr Hohenwart folgende Grundflüde in dem dortigen Klo: 
fer: Bräuhaufe Samftazı-den 21. Mär; von Vormittag 8 Uhr 
bis 12 Uhr, und Nahmittags von 2 bis 6 Uhr mit Border 
halt der allergnädigiten — theilweiſe verſteigert. 

elder; 


1) der Kreutzacker im Scholotterfelde ı Tagm. 
2) der Tyürhamer-Ader im Thüchamerfelde 1 Tagw. 
3) dee Dartader im Marttfelde 1 Tagm. 
4) das Spigaderl In diefem Felde ıj2 Tagm, 
5) dee Moosacker dafelbft 2 Tagm. 
6) der Mißader in gefagtem Felde 2 Tagm. 
7) vom Daßler:Ader daſelbſt 2 Tagw. 
8) ter Kellerader 1j4 TZagm, 
9) der Hopfengarten mit bepläufig 1506 Stangen 1j4 Tagw. 
‚Bieijen: 
10) die Hochſtat Wieſe 6 Taam, 
11} die Rellermwiefe 6 Tagm. 
12) die Mechielwiefe ı 112 Tagm. 


Kaufsliebpaber koͤnnen bey unterfertigt Fönigl. Rentamte nd: 
here Auskunft erhohlen, und an dem beſtimmten Tage und Drte 
ihre Anbothe iu Protokoll geben, woben fih außergerichtifhe mit 
7. Zeugniffen über ihre Bermögen ausjumelfen haben, 

Öntglid » baierifhes Rentamt Pfaffenhofen 

im far: reife, 
Beiller, Rentbeamter, 


Betfanntmadung 
3:6. (11) Auf Befehl einer Ehnigl. Finanzs Direktion des 
Gar: Kreifes vom 20ften Januar er prach. 12ten Sornung d, 


5. werden Dienftag den 3iften März die ehemalige Königliche, 


vor dem‘ Lendthor an der far entlegene Bau : Verwaltungs: 
Gebaͤude Nro. 763 im weißen Biertel zu Landehut: 

1) Das Regutratur : Gebäude mit Pferde: Stollung ; 

2) Ralfpütte, Gruben, Brunnen, Deulage; 

5) fernere Stallung, Poljlege, und Böden; 

4) Waſch⸗, Dad. und Pühnerpaus, vereinigt mit der ehe: 


mafigen Dermaltungs : Wohnung, melde 6 Aimmern, 2 
Küchen, 4 Peine Gewölber, einen Boden mit Vorſchlag 
In fih fließt; - 

5) Gine auf den Fahrweg und Lendwelher anftoffende Set: 
ten : Mauser ju 3255 Fuß; 

6) die Battenverzäunung des Gartens ; 

7) ein von Holz anfgeführtes Gartenhaus; 

8) der Garten zu 1/8144 Tagwerk 717 OSuß; 

9) die Einfahrt und Ther, 

Jedoch mit Ausfhluß des vorbehaltenen Bauftadels + Mate ⸗ 
rlals und Eifenfammern, eines Brunnens und der Doligarten- 
Vauer, dann einen Theil Grund, mie felber bereits ausge 
marchet und auf dem Plane bemerkt ift, an den Meifibietbens 
den unter allgemeinen anbefoplenen Mormen und Bedingniffen 
vom 30ften September 1611 auf freyes Eigenthum verkauft. 

Die, Nähe der Stadt Landehut, die Lage an der Ahır, Die 
Bequemlichkeit der Gebaͤuden und Die Ausficht im eine reizende 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey Dem Eöniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Bormirtags bis Glokdenzug Mittags Die 
näheren Bedingniffe za vernehmen und die Kaufs, Anbote zu 
Prototol zu geben. Landsput, Ben 27flen Februar 1812, 

Abnigliches Rentamt Landshut, 
8. v. Prielmeyr. 


317. (11) Zufolge einer anädigften Anbefehlung der koͤnigl. 
Flaanj ⸗ Direktion des Iſar⸗Kreiſes vom 4. und erhalten den 17. 
Bebr. d. J. wird bie. gegenmärtige koͤnigl. Laudgerichts Woh⸗ 
nung und Gebäude, ehehin Darnifch Haus oder Kanzlerhof Mre, 
51 Im blauen Biertel in der Harniſch-Gaſſe zu Landehut, welche 

a) zwey Thore und Einfahrten; 

b} jmen Pferde-Stollungen ; 

ce) Waſch und Hühnerhaus; 

d) einen Schöpfbrunnen ; 

©) die Regiftratursgebäude mit gemölbten Holjlegen und zwey 
Zummern und Borflegen. 

f) eine große Dolzlege ; 

) elne Gittereinfaifung mit gemawerten Säulen; 

8 ein kleines Eckgaͤrtchen; 

i) eine große gewoͤlbte Wagen, Remiße: dann 13 Zimmer, 
2 RAddın, 2 Speifen, 1 Keller, 3 Rammera, ı Gars 
derobe und einen großen Hofraum und übrige Bedürfs 
niffen in ih enthält, 

auf freges Eigentum, jedoch mit worbehaftener hoͤchſter Ge: 
nehmigung nad den unterm 50. Sept. 1611 feilgefegten Mors 
men und nähern am Kaufstage zu eröffnenben allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, worunter vorzügfih, daß das koͤnigl. 
Landgericht bis den 25. July, d. J. ungeflört darin belaffen 
werben müffe, enthalten ift — an ben Meifldiethenden Mitt- 
woch den 8. April Öffentlih von 9 Uhr Bormittag bis zum Glo⸗ 
ckenzug Mittag verkauft. 

KRaufsgefonnene werben alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum Eönigl. Rentamte eingeladen, die mäheren Bedingmiffe zu 
Sernehmen , und ihre Anboth zu Protofol zu geben. ’ 

Landéhut den 27. Fehr. 1812. 
Königl. baier. Rentamt Qanbsput. 
8- 9. Prielmegr, Rentbeamter. 


367. E. 3. J. Spladni mird die@pre haben, Samflags 
den 14ten März um 6 Uhr im ſchwarzen Adler fein Clavicylin⸗ 


. ber hören zu laſſen, und einige von feinen Verſuchen über Die 


Sichtbatmachung des Manges vorzuzelgen. Eingang « Billets 

gu 1 fl. 12 Er. find Im der Balter'fgen WMujitpandlung und 

im ſchwarzen Adler zw haben. . 
— — — 
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Mit Seine Königlichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privifegie. 
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14. Märgısız 
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Baiern. ‚ 

" Geunsheud den 11. Mörk Vergangenen Sonntag om 
are war bey Sr. Pöntgl. Dop. dem Kronprinzen 
große Aufwartung, bey welcher alle Givit: und Militär: Behörden 
und der game Ädel erfhienen. Abends 6 Uhr geſchahen bey 
Yhro könial. Dog. der Aronprinzeffin die Aufmars 
tungen von allen Herren und Damen des hlefigen Adels, 
—Befſdluß der geftern abgebrodenen Bekannt 

mahungen aus bem Regierungsblatte, 

11. Für die Landgeridte Ilter Klaffe. 

1) Für das Landgericht Pegnith: als Landtichter, Brorg 
Budw. Nägelöbad, biäher erſter Juſtig⸗ und Kammeramt⸗ 
mann zu Wöhrd. 7) Für das Landgericht Schlah: als 
Rondriter, Joſeph Pauer, erfler Landgerichtsaſſeſſor zu 
&isendad. B. Im Rezatkreife. L Für die Landgerichte 
L Kaffe. 1) Für das Landgericht Erlangen: als Landrichter, 
Wong. Heinrich Puchta, bisheriger Landrichter zu Kodalzs 
burg ; (behält feine definitive Eigenſchaft bey). 2) Für das 


Bandgerihe Markt Eridach: als Landelchter, Richaei Welle“ 


mer, biäher Stadtgerichtedirektor in MWunfledel. 3) Bür das 
Raudericht Menftadt an der Aiſch, (welches zugleich ein Krimi 
nalgericht bildet, wozu auch Windsheim, Mit. Bibrach und Ip⸗ 
bofen gehören): als Landrichter, Heinrich Erdmann Wilhelm 
Wächter, bisheriger Stadtgerichtädireftor zu Meufladt an der 
Aiſch. 4) Für das Bandgerihe Windsheim, als Landrid: 
ser, Johann Spriftopp Schmid, Stadtrichter in Duͤnkelsbühl. 
I. Für die Landgerichte 1. Alaffe- 1) Kür bas Landgericht 
Herzogenaurach: als Landrichter, Micael Friede. Müller, 
Biaper erfler Yufligamtınann Dafelbit. 2) Für das Landgericht 
Me. Bibart: als Randıichter, Joſeph Fellner, bisher er: 
ler Juftigamtmann dortſelbſt. 3) Für Das Landgericht Tphos 
fen: als Kandrichter, Joſephh Walzl, bisheriger Landrichter 
in Scheinfeld. Wir bemilligen den vorbemannten Individuen 
Die nämlichen Gehalte und Mebenbezüge, welhe Wir bey der 
Beitimmung der Landgerichte im Junkreiſe, Durch Unſere Ders 
ordnung vom 31. Augun 1810 (Regierungsblatt ©. 916), 
Ärftaefegt Haben. Dagegen find aber Die Randrichter verbunden, 
in der Art, wie es bereits bey den nn Nentämtern, 
unterm 16. Auguft 1898 (Rgegbl. ©. 1110), vorgefchrieben 
worden, die bisber bey den baireuthifhen Fußigämtern mit 
firer Beſoldung angeftellten Kopiften dergeflait zu übernehmen, 
daß ein Landrichter erſter Klafie samen detſelben, ein Landrich⸗ 
ter zweyter Klaſſe aber einen Kopiſten zu feinen Amtéardelten 
gu gebrauchen, und ihnen ihren, vom Aerar bejogenen Behalt 
abyyreichen hat. Die Auswahl und Zutpeilung dieſer Kopiften 
bleibe dem treffenden Generalkommiſſatiate überlaffen,, welches 
jedoch hieher hiervon Anzeige zu erflatten hat. Eben fo hat 
Das kompetirende Generaltreistommilfariat Die erforderlichen 
Gerichtödiener nah den Normen in der oben allegirten Ders 


oerdnung vom 31. Auguſt 1810 aus dir Zahl der bisher an⸗ 
getellten Amtsdiener und Boten zu beftellen, und Uns, wie 
es geichehen, anzuzeigen. Demjenigen Landgerichtöbimer, wel ⸗ 
cher bey «einem, als Kriminalgericht erklärten, Randgerichte ans 
geftellt wird, geſtatten Wir, ſich gegen ftatusmäßige Entſchaͤdt · 
gung, außer den regulativmaͤßig anzunehmenden Knechten no 
jur Beforgung der Kriminalgerichtsgefchäfte einen befondern 
Knecht zu halten, wogegen der Bandgerichtödiener aber für alle, 
einem Eifengerichtödiener zufommenden Obllegenheiten, perſoͤn⸗ 
lich verantwortlich bleibt. Wir befehlen fhtußlich, daß alle, im 
Vorſtehenden ernannten Individuen ſich unverzüglih auf ihre 
angemiefenen Stellen begeben follen, in welche jie von den 
Beneralfreistommiffarlaten‘, nah worgängiger Berpflichtung, 
gehörig einzumelfen find. München, den 12. ebr. 1812. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: „Diffentliche 
Gerüchte in einem der benachbarten Staaten wollen ein aänılis 
ches Berbot des Tranfitirend fremder Handelsgüter durch Baisın 
anfündigen. Wenn man Die Dpfer erwägt, melde Se. Maf, 
ber König von Batern der Beförderung und Geleidhterung des 
Tronfits, thells durch Derabfegung des Tranfitzols, theils durch 
gänzliche Befrepung deflelben auf mehrern Straßenzligen brachte, 
fg ftellen ich Diefe Gerüchte von ſelbſt als gang unwährſcheinlich 
dar, und ed wird der Mühe nicht bedürfen, weiter aufmerkſam 
ga machen, daf Fein anderer Grund als eiferfüchtige Rivalitat 
zu ihrer Berbreitung vorhanden ſeyn fonnte, Um indeifen jes 
ven Rommerzianten, bey welchen fih eine Belorgniß hierüber 
regte, nicht den geringften Zmeifel des Ungrundes zu belaffen, 
wurde die unterzeichnete Inſpektion von bödftem Drte beauf: 
tragt, diefen falfchen Gerüchten auf die beftimmtefte Art zu mis 
derfpreden. Indem man nun ber Wiberlegung obiger falſcher 
Gerüchte In den Öffentlichen Blättern die gehoͤrige Purblizirät 
gibt, und ſich andurh der, hoͤchſten Weiſnag entledigt, muß 
man no die berupigende Derfiherung teyfügen, daß von Seite 
der koͤnigl. bater. General: 300, und Mautdirektion alle moͤgll⸗ 
che Einleitung getroffen werden wird, um den Tranfit durch 
Batern, fo weit es die Zeitverhältniife geflatten, zu beleben, 
und immer mehr empor zu bringen. Augsburg, den 11. 
März 18132. Sönigl. baier, Zoll und Mauth Inforkrion Keme- 
ten in Augsburg. (Unterz.) © Deug, Ober: Infpektor, — 
Solumba, Dffisiant, " 


Bransdöfifhes Reid. 

Der Moniteur enthaͤlt Folgendes: Gin kaiſerl. Dekret vom 
19. Dez. bewilligt denjenigen Mauthangeſtellten, Gensdarmen, 
Zörftern, Flurſchuͤtten und Andern, die nicht zu den droits ren- 
nis gehören, wenn fie eingefhwärzten Tabak In Beſchlag mehr 
men, eine Belohnung von 20 Gent. vom Kilogramm Blätter: 
Zabaf, und von 50 Gent. vom Allogramm fabrisirten Tabak, 


" \ J 


ehe Rıficht auf die QAualitaͤt. Auch erhalten ſie 6 Franken für 
jeden Schwaͤrzer oder Heruntäger von Profefiion, den fie einbringen. 

Die Amfterdamer Zeitung entgält Folgendes aus Ams 
ferdam vom 3. März. Die Bertbeilung der 3500 Seeleute 
von 24 bis 49 Jahren auf bie 7 Departemente des Benerals 
Gouvernements von Dolland und die Departewente der Rheln⸗ 
uud Sceldemündungen, it nun beftimmt angeordnet. Die Re— 
ſerve iſt zugleich zum thätigen Serbhenft berufen. — Im Fried, 


iand ging Die Auspebung ebenfalls mit aler Drdnung vom ftats 
ten, Es fielen dabey mehrere Züge vor, die der Menſchheit 


Ehre bringen, Zehn Konſtkribirte marſchitten freomillig ohne 
die mindefte Bergeltung | für ipre Brüder oder Schwaͤger. 
SIlorien 

Der offizielle Telegrapp enthält Folgendes; Eisen 
taiſerl. Beſchluße zu Folge darf Peine Requifition von‘ Trans 
portpferden "außer den Kriegsfommifären oder Platzkommaudan⸗ 
ten der Städte Zara, Knin, Sebenico, Sign, Spalato, Trau 
und Metiovich ausgeſchrieben werden. — Mach einem anderm 
Beſchluh werden die Rationalgarden von Dalmazien fortfahrend 
in abıive und nichtaktive Kompagnien eingetheilt; Die erften um: 
ter der Benennung aktive Rompagnien, und die jwepten unter 
der Benennung Referve: Sompagnien, Nur diejenigen Perfos 
nen merden in den Referve: Kompagnien mitbegriffen werben, 
welche ſich erflären, bie Grftattungs : Entfhädigung zahlen zu 
wollen, Die Uniform der Mationalgarden wird in einem Eurb 
sen Roc, nad franzöfifcher Art, von blauer Farbe und einem 
rothen Vorſtoh beftehen ; dann pimmielblaue Pantalons ; Ihmarze 
KRamafhen im Winter, und weiße im Sommer; Schako. Die 
Kanoniers und Bombardiers werden, um fih zu unterſcheiden, 
Granaten auf dem Borfiof des Rocke umd rothe Auffchläge bar 
ben. Diejenigen, welche in Frankreih mach franzöfifchen Ger 
fegen vom perfönlichen Dienft der Natlonalgarden befrept find, 
werden ed au in Dalmazien ſeyn. — Die Provinz Dalma— 
jlen it nun folgender Maaßen eingerheilt: Diſteikt von Zara 
+ Kantons, 39 Beyirfe, 48,251 Seelen; Diftrift von Gebe: 
fico 3 Kantons, 20 Bezitke, 55,599 Seelen; Diftritt von 
Spalato 5 Kantons, 27 Bezirke, 70,120 Seien; Diftrift von 
Leſina 3 Kautons, 7 Bezirke, 13,817 Selen; Diſtrikt von 


Micardca 5 Kantons, 12 Bezirke, 51,815 Srelen. Zuſam-⸗ 
men 219,480 Gerlen. 
Grpfbritannien, 
Das, Journal de l'Empire enıhält Folgendes; Aus Boms 


bay wird unterm 22. Aug. geſchrieben: „Der furchtbarſte Feind 
der Cugländer. auf dem feten Lande von Dftindien ift Ampes 
Ryan; man beihuldigt ipn der Abſicht, auf den Truͤmmern 
der Staaten der rojspootifhen Fürſten eine muhamedaniſche Dy⸗ 
naftie zu gründen, und mahrfheinlich wird er diefsibe in Kurs 
jem ausführen. m Dem Kriege zwiſchen Seindiah und Helfor 
zeichuete er ſich in des Lehten Dienfte aus, Seitdem die engl. 
Berwaltung in den neulich eroberten oder abgetretenen Provins 
zen eingeführt iſt, ſind alle Militärs und viele Givilbeamten, 
die bieher im Dienjie Der legten Regierungen in Auhd, Ropil: 


ass F 


Fand, Duab, uud in den Provinzen Agra und Dehly fanden, 
in Amyr-Khans Dienſt übergegangen, den fie als den einzigen 
Bürften anfchen, bey dem fie Lebensunterhalt finden koͤnnen. 
Man ſchaͤht ihre Zahl auf 90,000. Amyt Ryan und felne Ge: 
nerale halten ihre ganze Aufinenkſamteit auf Luckuow und Ber 
nares gefvannt, welde Provinzen fie früher oder fpäter gewiß 
auöplündern werden. Ge hatte zulegt fein Lager von Ghabfoo 


nach Lawor verlegt. 


Aus Draheiti bat man ziemlich hewe Machtichten. Dee. 
aus frühern Reifebefhreibungen befannte König Pomarre war 


durch eine mächtige Funktion enttpront worden, hatte ſich aber 


nad der Juſel Eimeo gerettet, wehin ſich aud Tapoa und meh⸗ 
tere Haͤuptlinge von Ulietea und andern Juſeln geflüchtet hats 
ten, Pomarre hatte eine Tochter sines der mädtigfien und 
Eriegerifähten Haͤuptlinge won Gmien geheitathet, und fchmeis 
chelte ſich mittelft ber ihm von feinem neuen Schwiegervater vers 
ſprochenen Hülfe eine Landung auf Dtaheiti ju machen, und 
fein Rönigreih wieder zu erobern. Pomarre unterhält eine 
KRorrefpondenz mit den nah Port:Zadfen in Neu, Suͤdwallis 
geflüchteten engl. Miffionarien. 
—Weſtphalen. 

Magdeburg, den 3. März. Unſere heutige Zeitung ent⸗ 
hält folgende Bekanntmachung: Den Bewohnern der biefigen 
Stadt und deren Vorflädte mache ich hiedurch bekannt, Daß 
die Feſtung Magdeburg durch Das Dekret Er. Majrftät des 
Raifers und Königs vom 2. Febr. d. J. in den Belagerungss 
Zuſtand erklärt if. Die adminiſtrativen Behörden hören dem— 
nah anf, Die Pille und Sicherheitslarten ausjutheilen, welche 
auf Befehl des Hrn. Divifionsgenerolde und Gouverneurs Mis 
Haud von jeht an von dem Hrm General: Gommiffir Schulz, 
und von dem rn, Prevöt milıtsire Pfesdorf ausgeftellt wer 
ben. Magdeburg, den 2. März 1812. Der Pröfekt des Elb⸗ 
Departements, Shulenburg. Für die Nichtigkeit der Auss 
fertigung,, der General» Eekretir Franke." 

Brofherzgogtbum Baden. 

Die großherzogl. Badenfhe Staats Zeitung enthält Fols 
gendes aus Karläruhbe vom 8. März Heute Vormittags 
überzeihte der am biefigen Hofe akkrediticte koͤnigl. baierifche 
aufßerorbentlihe Geſandte und bevollmähtigte Minifter, Derr 
Graf von Geiboltsderf Erc., aus Auftrag des Könige von 
Baiern Majeftät, Sr. koͤnigl. Hohelt dem Großherzog in einer 
rigens beſtimmten Audienz den ©t. Hubettus Diden,, in weis 
he Höchfidiefelben unmittelbar nahker in dem nach Ihrer 
BWiederherftellung abgehaltenen erflen Gercle erfhienen find, 

Bermildte Rachrichten. 

Die Petershpurger Beitung meldet: „Der Butöbefiher 

im Kreiſe Kenſtantinograd im Gowvernement Peltawa, Hofratp 


Brodskji, hat dort eine fehr leichte und fihere Methede, den 


Schaafen ohne ben geringften Schaden die Pocken rin wimpfen, 
eingeführt, Die vom Schafe genommene Pockenmaterle wirb 
naͤmlich im Waſſer zerlaffen, mit demfelben ein Imira: oder 
SHanffaden getraͤukt, und diefer den Schafen durch das Dbrr 


Lipphen. gezogen, in melden man ihn dann mie ein Ohrring 
hängen läßt. Ginige Tage darauf zeigen fih bey den Schafen 
die nämliden Podenfomptome, wie bey den Kindern nad der 
Smpfung. Die beſte Zeit zur Impfung ift der Septembermos 
nat. Diefe Operation, welche in einem fo widtigen Zweige 
der Landwirthſchaft großen Mugen bringen muß, if von dem 
Minifter des Junern zur. Allerpöchften Kenntnig Sr. Majeftät 
des Kaiſers gebracht, und pat die befondere Aufmerffhmfeit Gr. 
Majeftät auf fih gejogen, zu deren Bezeichnung der Hofrath 
Brodetji Alergnädigft zum Ritter vom St. Wladimir: Orden 
vierter Klaſſe ernannt, worden iſt.“ 

Die Auseinandermidelung der im Herkulanum gefundenen 
Manufcripte wird durch die Herren Rofini, Srotri und Pefferti 
lebhaft betrieben. Neuerlich find Fragmente eines lateinifchen 
Gedichts üver den Krieg zwifhen Antonius und Augnftus, und 
lange Stellen des jmwepten Buchs des Epicurs über die Natur 
herausgebracht worden; man bat die Doffnung noch nicht aufs 
gegeben, das ganze Werk dieſes Schriftftellers zu finden. Gin 
moralifches Werk des Polyſtrates, eines Schülers des Epicurs 
wird gedrudt. Man wird auch Fragmente vom Galotes über 
Plato's Dialog Eyfis, und vom Ganifens über die Freundfchaft 
herausgeben. In diefem Augenblid arbritet man an dem Drud 
eines ganzen Werks des Philodemus über die Rhetorik, Die 
Nahgrabungen zu Pompeji wurden lebhaft erneuert, feitdem 
der König den dazu beflimmten Fonds vernehrfhat. Gin Theil 
der prächtigen und reihen, Dafelbit gefundenen Marmorfußboͤ⸗ 
den ift zu dem Gallerien des Böniglichen Mufeums beftimmt und 
einige davon find in den Sälen der Akademie niedergelegt, wo 
fie von den Künjtlern bewundert werden. 

Die einzigen Denkmäler des Mün;handwerks, melde uns 
aus dem Alterthume übrig geblieben find, beflehen in einigen 
alten Münzitempeln und Formen von gebrannter Erde, Diele 
Münzftempel find Legelförmig; einige von Gifen und gewoͤhn⸗ 
lich von Eiz. Das kaiſerl. franzöfifche Kabinet befigt deren mit 
einem Auguftugkopf; felten findet man deren mit der Ruͤckſelte, 
wie der, melden Hr. Fournier zu Aurerre befigt. (Der Kopf it 
ein Tiberiuskopf; auf der Ruͤckſeite ift eine figende Geres, wels 
che eine Kornäpre in der Dand hält, mit der Inſchriſt Roma 
Maxima. Man hat bey einer Nachgrabung fehs Prägeftempel 
entdeit.) Die Formen find von mweißlihem Thone, platt; an 
beyden Seiten, manchmal auch nur an einer, mit einem Ger 
präge und einer zadigen Ginfaffung. Dean kittet diefe Formen 
mwirder mit Thon zuſammen. Der Thon und die zadige Elufaſ⸗ 
fung bilden eine Furche, welche dazu diente, die flüffige Maffe 
in jede Form zu bringen. Diefe Formen geben einen Begriff 
über das Münggiefen der Alten. Gin jet in dem Laiferlichen 
Medaillenkabiuet niedergefegtes Monument lehrt uns einige 
(rer Mittel zum Muͤnzſchlagen mit dem Hammer kennen. Die 
Stempel ſind vierelig oder wenigſtens ſchwach abgerundet; an 
einem jedem ift eim gebogener Henkel; dieſe beyden Heukel ſtoſ⸗ 
ſen zufammen und liegen unter einem Sclägel, welcher zu 
altiher Zeit ein Triebwerk if. Diefes Aufpebewerk zwang den 
obırn Stempel ſich zu erheben, wenn man mit Hämmern dar 
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auf fhlug, und machte, daß man eim anderes Stuͤd Dial 
darunter legen Eonnte, Diefes merkwürdige Deatmal iſt pwi⸗ 
fhen den Pfeilern einer alten hölzernen Brüde bey Beaumonts 
fur:Dife gefunden worden. Die Rinder, denen man ed gab, 
haben unglüdlicherweife das Triebwerk zerbrochen, melcdes die 
Stelle des Aufpebers verfah. Die Größe diefer Stempel bes 
weiſt, daß fie and gebraudt worden find, um Goldmünzen zu 
pröügen. Wie es fcheint, ſchlug man auf Ddiefe Münzen mit 
fhmeren Hämmern,, mie foldhes in Gallien und Frankreich der 
Gebrauch auch fpäterhin war, und wie man foldyes an den Muͤn⸗ 
sen Ludwigs des Frommen fehen Bann, mo das Gepraͤge ein 
Hammer, zwey Prägftempel und das Wort METALLUM iſt. 
Diefes blieb fo lange gebräuchlich, bis man fich des Rammfchläs 
gels bediente. Die Stämpel find von außerordentlicher Härte, 
und haben von ihrem Glanze wenig verloren, 





Rdnigl. Hof: und Nationals Theater. 
Sonntag den 15. März: Die Shweigerfamilir. 
RKöniglides VBorſtadt-Fheater. 

Samftag, den 14. März. Zum erftinmal: Graf Nie 
mand; ein Luftfpiel in ı Akt. Dann folgt: Der Im 
fibtbare; eine Operette inı At. Sonntag den 15. Märy: 
Miranda das Bergmeibhen: Zauberoper in 3 Alten, 


Befanntmadung 

316. (12) Auf Befehl einer Eönigl. Finanz s Direktion des 
ar » Kreifes vom 2often Januar et praef. 12ten Hornung d. 
5. werden Dienftag den Ziſten März die ehemalige Eönigliche, 
vor dem Bendihor an der far entlegene Bau + Berwaltungs> 
Gebäude Nro. 763 im weißen Viertel zu Landshut: 

1) Das Regiftratur » Gebäude mit Pferde+ Stallung ; 

2) Ralkgütte, Gruben, Brunnen, Heulage; 

3) fernere Stalung, Holzlege, und Böden; 

4) Waſch⸗, Back und Hühnerhans, vereinigt mit ber eher 
maligen Verwaltungs « Wohnung, melde 6 Zimmern, 2 
Küchen, 4 eine Gewölber, einen Boden mit Vorſchlag 
in fich Schließe; 

5) Eine auf den Fahrweg und Lendweiher anfloffende Seir 
ten: Mauer zu 3255 Buß; 

6) die Battenverjäunung bes Gartens; 

7) ein von Holz aufgeführtes Gartenhaus; 

8).der Garten zu 1j8tel Tagwerk Tı7 ONuß; 

9) die Einfahrt und Thor. 

Jedoch mit Ausflug des vorbehaltenen Bauftadeld » Mate, 
rlals und Gifenfammern, eines Brunnens und der Doljgarter 
Mauer, dann einen Theil Grund, wie felber bereits ausge* 
marchet und auf-dem Plane bemerkt ift, an den Meiftbiethen» 
den unter allgemeinen anbefohlenen Normen und Bedingniffen 
vom 50jten September 1811 auf freyes Eigenthum verkauft. 

Die Näpe der Stadt Tandeput, die Lage an der Iſar, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausficht in eine reijende 
Gegend laden jeden des Kaufed wegen ein, bet dem koͤniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Vormittags bis Glodenzug Mittags bie 
näheren Bedingniffe zu vernehmen und die Kaufs Anbote zu 
Protokoll ju geben. Landshut, ben 27flen Februar 1812. 

RAbniglihes Rentamt Landéhut. 
5. v: Prielmepr. 


317. (12) Zufolge einer gnädigflen Anbefehlung der koͤnigl. 
Finany Direktion des Iſar⸗Kreiſes vom 4. und erhalten den 17. 
Febr. d. 3. wird die gegenwärtige koͤnigl. Landgerichts » Wohs 
nung und Gebäude, ehehin Harnifh Haus oder Kanzlerhof Nro, 
51 im blauen Biertel in der Harniſch Gaſſe zu Landshut, welche 

a) zwey Thore und Ginfaprten; 
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2) wer Perda Stolfungen ; 

“) Waſch; und Huͤhnerhaus; 

d) einen Schöpfbrunnen ; 

eo} die Regiftratursgebäude mit gemölbten Hol,iegen und zwey 
Zimmern und Borfirgen, 

- N eine arofe Holzlege; 
) eine Gittereinfaflung mit gemauerten Säulen; 
8 ein kleines Edgaͤrtchen; 
ꝛ) eiue große gewoͤldte Wagen⸗Remiße: dann 13 Zimmer, 
2 Rüden, 2 Speißen, 1 Keller, 3 Rammern, 1 Gars 
derobe und einen großen Dofraum und übrige Bedürfr 
utffen In fi enthält, 
‚auf freyes Gigeuthum, jedoch mit vorbehaltener hoͤchſter Ger 
mehmigung nach den unterm 30. Sept. 1811 feſtgeſetzten Nors 
men und nähern. am Raufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, worunter vorzüglib, daß das koͤnigl. 
Landgericht bis den 25. July. d. J. ungeftört darin belaſſen 
werden mäfle, enthalten iſt — an den Meiflbiethenden Mitt 
woch den 8. April öffenrlih von 9 Uhr Bormittag bis zum Glo—⸗ 
densug Mittag verkauft, 

Raufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum Pönigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniffe zu 
wernehmen , und Ihe Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landehut den 27. Febr. 1812. 
Rönigl. baler. Rentamt Randspnt. 
8. 9. Prieimenpr, Rentbeamter, 


362.{3.0) Edhtftal: Gltation. 

In dem Berlaffenfhaftd: und Debitwefen des verlebten Hof: 
Saltors Wolf Maier hat man bey dem groffen Uebergewichte 
des Stutgs palsivi gegen Den activum, und bey ber fomohl von 
der Wittwe Haja Maier, als den Bormündern ihrer Kinder 
und den Geeditoren ſelbſt subdato 14. abhin ad Protocollum 
greftiften Petitis unterm heutigen Den Goncurs befretirt, und 
die Editts Tage dergeflalt feftgeiegt, daß der erfte ad pro- 
ducendum et liquidundum auf Den 31. März Der zweyte 
sd excipiendum auf den 20. April, und der dritte ad 
euncludendum auf den s1. Map d. J. wobey 8 Tage ud 
replicındum, und 8 Tage ad duplieandum beftimmt ſeyn 
folle. 

Ale allenfalls noch unbekannte Slaͤubiger des Wolf Maier 
werden daher hlemit aufgefor-:t, bey obigen drey Gdietstas 
gen entweder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich inftruirte und 
bevclimächtigte Anwälde sub poena praeclusizu erfcheinen, und 
Ihre Rechte geltend zu machen. 

. Münden den 19. Febr. 1812 
Röniglihsbaisriiches Stadt-Beridt Münden. 
Branz,v. Schab Direktor, 


„ , 377 (3 a) Der Unterzeicgnete erklärt piemit, doß feine Leu⸗ 
fe angemiefen find, alles bage zu bezahlen, und doß er demnach 
für nichts haſten wird, was auf feine Rechnung genommen 
werden. könnte, 
. Dünden, den 12. Min 1812, 

Graf v. Degenfeld Schomberg, 
Großherzocl. Badiſcher Gefändter 

am koͤn. baier. Hofe, 





Aufforderung 
373. (5 a) Die mir von adeihen Verwandtſchaftewegen 
übertragene Berichtigung der Aktiv: und Pafiiv - Verlaffens 
ſchaft meines fel. Bruders, des koͤnigl. KAmmerers und Major 
der Jufanterie, Auguſt Srepherrm von Perglas, verpflichtet 
mid, zu genauer Herſtellung des Zaventariums ale diejenigen 


— 
- 


aufzufodern, melde an gedachte Werlaffenfhaft irgend etwas zu 

berichtigen oder zu fodern haben, fich deßhalb in deffen Sterd⸗ 

Haufe, mo id Freytag, Samſtag und Montag den 20., 21. 

und 23. dieß Monats anwefend ſeyn ‘werde, zu melden und zu 

Tegitimiren, da fpäterhin ich es den etwaigen Prätendenten 

überlaffen müßte, nach vertheilter Erbſchaft ihre Anfpruͤche ger 
gen die einzelnen Erben aus zufuͤhren. 
Münden, am 11. Mir; 1812. 

a Siegmund, Fth. von Pergias, 
koͤnigl. baler. Kämmerer und großpergogl. 
heſſiſcher Oberhefmarichal. 


376. Im goldnen Rreug in der Raufingerflraße ift ein 
ungefähr 15 Bäufte hohes Ajähriges, ganz fehlerfreyesg Walla ⸗ 
chenpferd von arablſcher Rage, von Farbe braun und weiß ger 
tiegert, mit ſchwarzen Ertremiriten und langem Schweif gegen 
glei baare Bezahlung zu verkaufen. Pferdeliehpaber belieben 
fig nur nah dem Zimmer Nro. 7 zu erkundigen. 


375. Unterjeichneter macht biemit bekannt, daß er im 
lagen, auf der Biolin, dem Klavier und der Buitarıe Pris 
»atunterricht gibt, 








Anton Badmapr, 
penfionirter eichftädtifher Hofmufiker. 
Wohnhaft in der Schäfer, Gaſſe 

Rro. 117 über 2 Stiegen. 


372. (54) Den 17. Mir; kommt des Sn. Andreas Ar: 
mer jun. Juprwef von Mannheim bier an: wer Ders 
fendungen hat, als nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Heſſen⸗ Darmftadt, Baden: Durlach, Beidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Hellbron, Kanftadt, Sinttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren ber 
felden Gegenden bellebe ih dep Pius Zahler, Schaffner auf 
der Hofſtadt Kro. 120 über2 Stiegen zu melden. 


357. (3. 0) Bey einem koͤniglich baterifhen Rentamt im 
Dberdonau » KHreife wird ein Dberfchreiber geſucht. Guter -ıno« 
rallſcher Charakter und Fähigkeit für dieſen Pla durch Zeuge 
riffe find die Hauptbedingniffe. D. ü. 


365. Bon dem gefischten und ſchnell vergriffenen. Werkchen: 
„Denkmal auf das Grob der Maria Anna Linderin, 
melde zu Jagſteel 33 Jahre und 7 Dionate alt geilorben iſt,“ 
erfcheint in wenjgen Tagen die zwente Auflage und kann in 
wenigen Tagen In der Jan. of. Leatnerſchen Buchhaud⸗ 
lang zum (dönen Thurme in Münden für 18 fr. abe 
gelangt werben, 


560. (2 5) Im einer der gangbarften Strafen find drep 
beigdare und ein unhelgbares Zimmer, dann eine Stallung 
eingeln oder jufammen bis Grorgi monatlich gu verſtiften. D. d. 


371. Bor dem Karlstber im arten Nro. 25 12 if ein 
Barten nebft einem Sommerhaus zum Wohnen täglid zu ver 
ſtiften. D. ü 








FremdenAnzeige. 

Din 13. Maͤrz. Hr. Feiner, Medikus von Bregenz, In 
der goldnen Sonme. Hr." Unger, Raufm, Pr. Sturla 
und Hr. Helmuth, Tabakfabrifanten von Ansbach, im Stord. 
Hr. Stolle, Kim. von Schweinfurt, Hr. Bauer, Kim. von 
Nürnberg, im Adler 
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Mit Seiner königlichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privifegie. 
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Baiern Ä 

Das XVI. Stüd des Regierungs: Blattes enthält eine koͤnlgl. 
Verordnung, worin die bisher im Fürftentgum Saljburg rü: 
ſichtlich der Beſteurung beftandenen Srepheiten, Privilegien und 
Gremtionen bis zum Cintritte des allgemeinen Steuer Proviſo⸗ 
ziumsd aufgehoben merden. 

Das Regierungsblatt enthält einen Nekrolog Sr, Ey;. des 
verftorbenen Deren Grafen v. Töring, welcher im Wefentlis 
Gen mit dem übereinftimmt, Ten mir früher ſchon unfern 
Befern lieferten. Gr fliegt mit folgenden Worten: 

„Was der Verftorbene als Diener dem Fürften und dem 
Staate war, zeigen bie Grade der Würden, mit welchen er 
ausgezeichnet wurde; mas er als Menfh und Vater feiner Uns 
tergebenen war, mögen die Dartlbaren Thränen ausfprechen, 
weiche den ſchoͤnſten Kranz des Denkmals um feine Bahre bilr 
deten, als fie in Die Gruft fiiner edlen Ahnen gefenft wurde.,, 

Dienftes:Rotizen. Sr. Mai. geruhten am 22. Febr, 
den bisperigen Stadtpräfidenten in Gelangen, Friedrich Au 
von Aufin, als Borftand des Pelisey - Kommiffariats im Gr: 
langen, mit dem Titel und Range eines Polizey Direktors, nnd 
arı 6. Mär; den vormaligen Kreis Direkor-zu Hof, Keonard 
Karl v. Rüdiger, als Polizey- Rommiffär zu ernennen. 

Bon der königlichen Poltzepdireftion München if folgende 
Belanntmahung erlaffen worden: „Ein allerhoͤchſter Ausſpruch 
vom 4: Tebt. gegenwärtigen Jahres erklaͤrt, dah der Gebrauch 
Der Buchhändler, ihre Echuldner in den zur allgemeinen Gir⸗ 
Fulation kommenden Katalogen mit Ausfhreidbung des Namens 
und Gparakters als nahläfige Zahler üffentlih befannt zu mas 
chen, al6 eine Art unerlaubter Selbfihülfe anzufehen feg, mels 
he, da überall Gerichtshoͤfe find, wo die Debitoren im Wege 
rechtlichet Ordnung belangt werden können, gefeglich micht ge· 
duldet werden darf, daher eine ſolche Bekanntmachung der 
Schuldner in Katalogen oder ſonſtigen Öffentlichen Blättern bey 
Konfiskation der Kataloge ıc. und einer zum Lokal: Armenfond 
su erlegende Geldſtrafe von 20 bis 50 Thalern für die Zukunft 
ganz zu verbieten fep; welches hlemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradt wird.‘ 

Münden, den 15. Mir. Nah 12 Uhr Mitternadt 
wette uns verſloßne Naht ein heftiger Feuerliem aus dem 
Schlummer, und eine furdtbare Röthe am Himmel lirf uns 
auf einen ungewöhnlichen Brand fchliefen. Es war der twi⸗ 
fen den Deumagasin und den Hol ſtoͤßen auf derLend vor dem Iſar. 

ſich deſindende große Zimmerſtadel, Der wie auf einmal im 
lichſtea Feuer ftand. Diefer heftige Brand wüthete bis zum her» 
anbrehenden Morgen fo fürchterlich, daß man nur der vortrefifichen 
Eich ! Anflalten , der regen Benhülfe der piefigen Einwohner 
und einer allgemeinen Windftille die Rettung der für das Feuer 
fo gefäprlichen Umgebungen verdankt. (6 war voriges Jape 


im Herbſte faft an demfelben Orte, und um die naͤmliche Bett 
der Nacht, alt das Haus des Zimmermeifters und mehrere bes 
deutende Holzftöffe abbrannten, mobry man einen Thell des 
in verfloffener Nacht abgebrannten Stadels niederreiffen mufre, 
um ihn von der Anftedung des wüthenden Feuers zu jichern. 
Branzdfifhers Reid. 

Der Monitenr Liefert folgendes Faiferlihe Dekret vom 3. 
März aus dem Palais dr PElnfe: „Napoleon ıc, Auf den 
Bericht unfers Großrichters, Zuftigminiftere, und nah Anhbs 
rung unferd Staatstaths haben wir befchlofien was folgt: Art. 
3. Die offenen Briefe (leitres patentes), weldhe wir nab In— 
halt unfrer Dekrete vom 26. und 28. Aug. v. J. bemilligen 
werden, um ®Gemwiffe von unfern linterthanen zu autorifiren, 
entweder bey einer fremden Macht Dienft zu nehmen, oder ſich 
im Auslande maturalifiren zu laffen, follen mit dem großen 
Stoatöfiegel bedrudt werden. 2. Diefes große Siegel wird 
durch unfern Better, den Prinzen Erztanzler des Reichs, nad 
Berathihlagung des Siegelkonſeils, beygedrudt werden. 5. 
As Taze für gedachtes Siegel fell eine Summe von taufend 
Branten besapft werden, und in die Siegelkaffe liefen. 4. 
4. Unfer Better der Prinz Erzkanzler, und die Großrichtene 
Juftigminifter, find Jeder in dem was ihn betrift mit Bolliie: 
hung de® gegenwärtigen Dekrers beauftragt, weldes dem Bul⸗ 
letin der Geſetze einzurücken il, (lnterz.) Napoleon.” 

Bransdöfifhes Reid. 

Das lournal de Paris enthält Folgendes; Nah Berichten 
aus Befangen hat Ge, Mai. der Kaifer der Wittwe des Inger 
nieurobriften Henrn, der vor Balencia blieb, eine Penfion 
von 2000 Fr. bewilligt. Sein junger Sohn, Eduard Henn, 
murde zum Reichbaron ernannt, und der Praͤfekt des Doubs, 
Departements händigte ihm das Brevet über eine beitändige Do: 
tation von 4000 Jr. jährlicher Ginfünfte auf die vorbehaltenen 
Baifer!. Domainen In Hanover ein, 

Der Requetenmeifter, Baron Gulen, Prlvatſekretaͤr Ihrer 
kaiſerſ. Hoh. der Madame Mutter, war in feinem 32ften Jahre 
ju Paris-mit Tode abgegangen. 

Gtalienm 

Das Givrnale ıtaliano liefert nunmehr einen offiziellen Bar 
richt über die merkwürdige Feherlichkeit, die am 28. Febr. im 
Hofe des koͤniglichen Palaftes zu Mailand flatt Hatte, im 
Mittagszeit verfammelten fih in gedachtem geräumigen Lokal 
der Finanzminifteer Graf Prina, der Präfekt des Monte Mapo. 
leone , die Staatöräthe, der erfie Kommiſſaͤt der koͤnigl. Rech⸗ 
nüngstammer, und andere dazu eingeladene Autoritäten. Dars 
auf wurden in 124 Fascikeln Die bis zum 1. July 1810 durch 
den Verkauf der Fonial. Domainen eingegangenen Referiptionen 
den Anmefenden zur Ginflt vorgewirſen, und fodann üffents 
lich verbrannt: Die Totalfumme Der den Flammen übergebes 
nen Referiptionen belief ſich auf 93,115,214 irallänifche Lire. 
-. f 


Diefe fegerlide Handlung endlgte fih nit dem allgemeinen 
Breudenruf : Es lebe der Kaifer und König Napoleon! — Obis 
ges Dffisielblatt bemerkt noch, daß Se, Faiferl. Doheit der 
Prinz Bicekönig dem Glullo Matra, Sohn des Rupitäns , Der 
jest ben Dem Generalitab des italiäniihen DObfervationd : Korps 
angeftelle it, eine Freyſtelle in Dem Lyzeum zu Berona ange 
wiefen habe. 

Am 5. Märg war zu Mailand alla cascina nuova «in hef⸗ 
iger Brand, Tags darauf ließ Se, kallerl. Hoheit der Prinz 
Bierkönig unter die Arbeiter, Die fich beym Loͤſchen ausgezelch⸗ 
met, aber auch einige Befhädigungen erhalten hatten, eine Birar 
tiifation von 600 Lire austheilen. 

Großbritannien 

Folgende Artikel liefert Der DMoniteur aus eugliſchen Blät: 
tern som 24, Febr. — Das Gonfeil der Königin war geitern 
za Windfor verfammelt. Des Königs Schlaf iſt beifer, aber 
jein Gemuͤths zuſtand if der naͤmliche. — Der Sage nah hat 
Admiral Samyer Befehl erhalten, längs den Hüften Amerita’s 
zu kreutzen. — Nach Dean aus Guadeloupe Feidet dieſe 
Infel ungemein, Es murde bemiefen, Daß die Landeigentpüs 
mer feit wenigen Jahren dritthalb Millionen Pfund Sterlinge 
auf die Kaferpfianzungen verwendet haben, weiche 7000 Neger 
befchäftigen.. Die Pflanger begehren von Der Regierung, Daß 
fie auf den Rriegsichiffen den Gebrauch bes Raffee's flatt Des 
Kakao’ einführe, und den Reutralen erlaube, der Kolonie 
während der Luterbrechung ihres Handels mit Großbritannien 
ipren Kaffe abzukaufen. Im Altchſpiel St. Marie faßten die 
Einwohner, unter Vorſitz ihrer erflen obrigkeitlihen Perfon, 
aachſte hende Beichläffe: 1. Das Leine Hoffnung vorhanden if, 
ds5 Mutterland Der Rolonie zu Hülfe kommen zu ſehen. 2% 
Daß die Hauptlaft auf die Eigenthüͤmer von Sklaven fl. 3 
Daß man der Legidlatur eine Bill empfehlen wird, um zu 
vrrordnen, daß von ben Secht Prozent, melde Die Profuras 
toren oder Befcäftsführer beziehen, ein Sechstbeil zu den Aus 
aaben der Rolonie verwendet werden fol. 4. Daß man gleich⸗ 
falls eine Alte begehren wird, um ber Näthen, Advokaten, 
Serzten, Chirurgen, Apothefern, den Öffentlihen Beamten, wel 
he über 700 Pfund jährliche Einkünfte Haben, deu KAaufleuten, 
Arumern, Zimmerlenten, Daurern zc., eine Tare aufjulegen. 
5. Daß man die Abgabe der engliiden und fpanifhen Schiffe 
um I @dilling für die Tonne erhöhen wird. 6. Daß der 
Ertrag obiger Taren zur Unterflügung der armen Planer 
verwendet werden fol. — Die Zertrümmerungen ‚der Werk: 
Stühle in Nottingham haben noch fein Ende, 

Nordbamırifa 

Der Moni’eur liefert aus englifchen Blättern day Budget, 
welches den Staatöfefretär der Finanzen, Wallatin, für das 
Habe 1912 dem Kongreſſe vorlegle. Die Maafregeln des Kon⸗ 
greſſes erfodern eine jährliche aufieroedentlihe Ausgabe von 20 
bis 50 Mid, Dodars. Bey der Worausfegung eines Anlehens 
von zehn Milionen flägt er Die Einnahme und Ausgabe fol 
gender Geſtalt an: 


Dollars 
Ausgaben nach dem Friedenfuße - «+ +.  0,000,008 
Zinfen eines Anlepens von 10 Mil. zu 6 Prozent 
(die aber leicht 8 Prozent betragen Eönnten). . 600,000 
9 600, 000 
Mittel zu deren Aufbringung: 
Einfuhr » und Tonnengebühren nach der gegenmärtis 
gen Tare. Deren Bermehrung um 10 Prozent. 
Salztase. Vertauf der, der Union zugehörigen 
Ländereyen. Direkte Abgaben auf Das Grund⸗ 
Eigenthum und die Sklaven. Acciſe von dem in ® 


Amerika fabrisieten Branntewein. Dito auf den 
“affinirten Zucker. Bicenzen sum Defailverkauf 
Deſſelben. Dito zu den Werftelgerungen. Tare 





auf Die Kontrakte. Stempelabgabte . - - . 11,000,008 
Abzuziehen: j 
Bür Erhebungsfolten. « »- » . 750,000 
Aufl » 2 2 2 0020000 = 640,000 
1,400,008 
9,000,000 


Aber in den folgenden Jahren wird man nothweudig Die 
Zaren vermehren muͤſſen, um die Zinfen der neuen Anlehen zu 
decen; und zugleih wird man bie Hauptfumme Der Staatsihulb 
Aufferordentlih anpäufen müffen. Und doch iſt in dem Budget 
noch nicht für die Unterhaltung der 25,000 Mann Linientrup« 
pen, oder der 50,000 Fregmilligen geforg. Wan wird alfe 
dreifig Millionen mehr brauchen, um den Koften ber neuen 
Armee gewahfen zu Senn. 

Die Bil zur Aufftelung von 50,000 Mann Milizen ift ans 
genommen worden. Die Aammer der Repräfentanten beſchaͤf⸗ 
sigte ih am 24. Jan., bis wohin bie legten Radridten des 
Kongreſſes geben, noch enit der Marines Till, und es waren arch# 
Debatten über Die Froge,, ob man 10 oder nur gımep Fregatr 
ten bauen folle, um fih zum Krieg mit England vorzuberels 
ten!! — Unterm 16. Ian. 1812 Mlıch der Präfident folgende 
Botihaft an den Senat umd Die Kammer der Repräfentanten : 
„Ih theile dem Kongreß ein Schreiben des außerordentlihen 
Belandten und bevolmäctigten Minifters Großbritanniens an 
den Staatsfebretär, fo wie die Antwort diefes legten mit. Die 
neuen Bemelfe, welche diefer Briefmechfel von den feindlichen 
Planen der brittiſchen Regierung gegen unfre National: Rechte 
gibt, fügen ein neues Gewicht den Ermägungen bey, die und 
zus Vorbereitung der Mittel treiben und beftimmen, welde uns 
in den Stand feßen, jene Rechte aufrecht zu erhalten, — Um 
terz. 3. Madifon. — Das Schreiben des Den, Foſter, wo⸗ 
von die Rede it, Datirt fih vom 17. Dez. 1311. Gr beklagt 
ſich über eine faliche Auseinanderfegung, Die man im Publikum 
über die Anmafjungen Großbrisanniens in Umlauf fegte, und 
Hält es für geeignet, Dieß zu bemerken, da dieſe Auseinandsrs 
fetzung dapin ziele, die Gemüther ohne die mindeſte Urſache zu 
‚erbittern, „Man verfichert, fagt er, in der angeführten Schrift, 
daß ih im Namen meiner Regierung verlangte, Die Regierung 
der vereinigten Staaten moͤchte sin Oefeg geben, um die Gins 
fuht Der engliihen Waaren in Amerika zu erlauben, und über 
dieſes, die vereinigten Staaten möchten fih bemühen, Frank⸗ 
reich zu zwingen, Die nämliche Ginfuhr in feine Häfen zu ers 
Tauben, Erlauben Sie mir, mein Here, gu erklären, daß ich 
weder Den einen och den andern Diefer Anträge mahte, und 
dof, wenn man +6 glaubte, man ohne Zweifel mid nicht weht 
verftand, Ich kennte nicht verlangen, daß die vereinigten Staus 
ten ein ſolches Gefeg gäben, weil meine Regierung ſich Eeiness 

96 anmaßt, in die innere Regierung einer befreundeten Macht 

& zu mifhen; und ich Habe ebenfalls nicht: verlangt, daß 
Tranfreih gezwungen werden follte, unſere Waaren augunchs 
men, Alles, was ich fagen wollte, geht dahin, daß Die Zus 
laſſung der franzöffhen Waaren tn die Däfen der vereinigten 
Staaten, während Die engliiden Waaren davon ausgeihloffen 
find, von Großbritannien als eine fehr wenta freundſchaftliche 
Maofiregel von Seite Amerikas angefehen werde, und daß Die 
dortdauer diefer Maafregel Großbritannien zwingen würde, Res 
prefialten zu gebrauchen, iudem es die naͤmliche Ausfhliefung 
argen Amerika anordnete; Diefes hieße ganz einfach ihuen Gleis 
Ges mit Gleichem vergelten. Hein aufer daß die amerikanis 


301 


ſche Nichteinfuhrakte den englifhen Handel von dan vereinigten 

Staaten ausfchiteßt , iſt noch zu bemerken, Daß fie noch meiter 
eht, und auch Die engliſchen Kriegsſchiffe ausfchliegt, während 
e die der Feinde Großbritanniens zuläßt, '’ 

Hrn, Monroe's Antwort an Hrn. Foſter it vom 14. Jan 
Datirt. Sie ift zu lang, um bier eingerüft zu werden; water 
Anderm beißt es darin: „Sie behaupten noch, daß Die frans 
zoͤſiſchen Dekrete nicht widerrufen jind, und Sie führen als ei- 
wen Beweis davon eine aus Hra. Ruſſels Korrefpondenz gejos 
gene Iharfahe an: daß nämlih einige amerikaniſche Schiffe 
noh nah dem 1. Mov. auf ihrer Fahrt nah Gingland genonts 
inen worden find, Auf Diefe Bemerfung gibt es «ine völlig 
genugthuende Antwort: man fleht aus Derfelben Rorrefpondeng, 
daß alle ameritanifhen Schiffe, Die auf einer folden Fapıt 
wur in Kraft der Dekrete von Berlin und Mailand genommen 
worden waren, den Eigenthümern zurückgegeben worden find, 
fobald Die Thatſache Eonitatirt war.” Dr. Monroe endigt fein 
Schreiben fo: „Wenn ih das Betragen der engliſchen Regie 
rung in Dirfen Angelegenheiten von Anfang bis zu Ende des 
trachte, fo ift es unmöglich ,. Darin etwas Anders, als einen 
fleten Geift der Feindfeligkeit gegen die Rechte und Intereſſen 
der vereinigten Staaten gemahr gu werden. * 


Weſtohalen. 

Der weſtohaͤliſche Moulteur meldet unterm 9. März: „Se, 
Maieſtaͤt der König Mund in dieſer Nacht zu einer Reife adges 

angen; Jhre . Abmefenheit wird ur 10 Tage dauern, Die 
en. welche S. Majeftät begleiten, find Ihre Greellengen 
die Grafen v. Fürttenflein und 9, Wellingerode, und der Graf 
v. Malsburg, erfler Eprenftallmeifter. 

R Sachſen. 

Die Belvilger Zeitung enthält Folgendes : Durch eine aus 
Dresden vom 6. Maͤrz datirte Bekanntmachung des Genes 
rala ©. Geradorf, Chef des Generalſtabs Gr, Maj. des Königs, 
erden die bey der diehjährigen Randrefrutirung ausgehobenen 
und verpflidteten Nekeuten, welche bey den Regimentern nicht 
fogleih eintangiet, fondern einftweilen mit ihren Päffen in ihre 
Seimath beurlaubt worden find, aufgefodert, fih den 20. März 
su Torgau einzufinden, um gegen Genuß der gewöhnlichen 
Drod » und Fleifhverpflegung, auch Empfang der feftgefegten 
Bezahlung, zu Dem Bau Der Dafigen Feflung gebraucht zu 
werden. 

Dinemart, 

Die Hamburger Zeitung meldet: Endlich iſt Ehrifties 
mia zum Siß der neuen norwegiſchen Univerfität beſtimmt 
worden, melde durch Die Wohlthaten des Königs und norwes 
giſcher Privatleute jetzt reich genug iſt, um Die Kollegien mit 
naͤchſtem Micarlistage gu beginnen. Mehrere ausgezeichnete 
Gelehrte aus Kopenhagen werden daſelbſt ala Profeiforen mit 
einem fehr bedeutenden Gehalte angeſtellt, der nach den Kranz 
Preifen berepuet iſt. r f 

Bermiigte Rahridten " 

„Büttid, vom 4, Mir. Man Hat Heute Abends Hier föls 
geubes Bülletin bekannt gemacht : 

"Dente, den 4. März, murde der Schacht Mamonfter zur 
Rettung der im Schacht Beaujone vergrabenen Arbeiter um 
Mittag gluͤcklich durhbroden. Das Gleichgewicht, welches fih 
u der Luft wieder heritellte, Hat nur einen Heinen Rnall ohne 
Gntfündiieg hervorgebracht, und die ungluͤclichen Arbeiter find 
gereitet worden. Gin jeder von ihnen wurde in eine Dede ges 


huͤllt, und erhlelt im Sc eine Bruͤhe u 
ſeyt Eleine Quantitaͤt ng * * — 
Machdem man die Acheiter einige Augenblicke ausrupen lich, 
um lie nah und nah an die athmosphatiſche Luft und an das 
Lit zu gewöhnen, wurden fie in Die freye Luft gebracht, 
Dieſe Operation Dauerie lang, weil man nur 5 bis 6 im jedem 
Kord ſetzte, und jie von 4 arbeitenden Koplengräbern begleitem 
lieg. ‚Als fie zur Oeffnung des Schachtes kamen, wurden fie 
mıt einer zwepten Dede umpült, auf Strop gelegt, und dem 
Aerjten und Wundarzten übergeben, welde man berbengerufen 
oder Die ſich eingefunden hatten, um ihren Beyſtand anyubieren, 
Wir paden das Vergnügen anzukündigen, daß keln Arbeiter 
in Gefaye iſt, nicht einmal Die Rinder, deren es 15 bis 18 find, 
Baron 9. Micoud. 
Dom März, um 2lUpr Nachmittago. Zu die 
ſem Augenbitt find die Unglüslihen, Die in Deu Schacht Mas 
monfler vergraben waren, gerettet, oder find es beynahe. Man 
iſt mit rg in ——— Seit der letzten Nacht ſpricht 
man mit hnen; ſie antworten, und man ernannte 
bie Stimme des wadern Goffin. — 
Um 3 Upe Rahmittags. Im Augenblid berichtet 
man ums, daß der größte Theil Der vergrabenen Arbeiter bereits 
ins Leben zuräckgerufen und ipren Familien wieder gegeben iſt. 
Man fährt unaufherlid fort, fie aus Der Grube su ziehen, 
Alles läßt hoffen, daß man nur den Verluſt von wenigen zu 
bedauern haben wird, Der Hr. Präfekt verläßt Peinen Augens 
blid die Steinkohlengrube, und dirigiert die Sorgfalt, die man 
für Diefe guten Arbeiter nimmt, Die glütlihen Empfindungen, 
von denen fie jegt erfüllt find, koͤnnen nur Denen verglichen 
werden, welche gefüplvule Seelen durchſtroͤmen, Denen ihre 
Grlöfung angekündigt wird; ein wahres Wunder Baf man der 
thätigen Dienfhenliebe des Hrn. Präfekten umd dem Sinnreir 
zeichen und ausdauernden Mutpe der Perfonen , Die ihn unters 
ftugten, verdankt, 


— —— ——— 

Rönigliches Borftadt:Fpeater, 

Den 16. März: Ränke und Schwaͤnke; ein Luftfpi 
in 5 Aufjügen. 
— EEE —— — — 

Bekanntmachung 
316. (13) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz » Direktion des 
ar s Kreifes vom 20fen Januar et prael. 12ten Hornung d. 
I. werden Dienftag den Ziſten März die ehemalige koͤniguͤche, 
vor dem LendtHor an der Iſar entlegene Bau : Bermaltunge 

Sebäude Nro, 763 im weißen Biertel zu Landshut: 

1) Das Regiftratur Gebäude mit Pferde : Stallung ; 

2) Ralkpütte, Gruben, Brunnen, Heulage; 

3) fernere Stallung, Holzlege, und Böden; 

4) Waſch-⸗, Bat und Hühnerhaus, vereinigt mit der eher 
maligen Verwaltungs » Wohnung, welche 6 Zimmern, 2 
Pier + Heine Gewölber, einen Boden mit Borfhlag 
n fi ließt; 

5) Eine auf den Fahrweg und Lendweiher anſtofſende Sets 
ten: Mauer zu 3255 Fuß; ß 

6) die Lattenverzäunung des Gartens; 

7) ein von Spl; aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der Barten zu 1j8tel Tagwerk Tı7 DBuß; 

9) die Einfahrt und Thor, 

Iedoch mit Ausflug des vorbthaltenen Baufladels - Mate 
tlals und Eifenfanmern, eines Brunnens und der Dolzgartens 
Mauer, dann einen Tpeil Grund, wie felber ‚bereits ausgen 


mardet und auf dem Plane bemerkt iſt, an den Meiftbiethen: 
deu unter allgemeinen anbefohlenen Normen und Bedingniffen 
vom 5often September 1811 auf frenes Gigenthum verkauft. 

. Die Nähe der Stadt Landshut, die Rage an ber Iſar, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und Die Ausficht in eine reizende 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey dem koͤniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Vormittags bis Glockenzug Mittags die 
näheren Bedingniffe zu vernehmen und Die RaufsrAnbote zu 
Prototoll zu geben. Landeput, den 27iten Februar 1812. 

„ Abniglichſes Rentamt Landshut. 
59 Prielmeyr. 


317. (13) Zufolge einer anädigflen- Anbefeplung der koͤnigl. 
Finanz: Direktion des Iſar-Kreiſes vom 4. und erhalten den 17. 
Febr. d. I. wird die gegenwärtige Fönigl. Landgerichts · Wohs 
nung und Gebäude, ehepin Harnifh:Haus oder Kanzlerhof Nro. 
51 im blauen Biertel in der Harniſch Gaſſe zu Landöpur, welche 

‚a) gmev Thore und Ginfahrten ; 

b) zmeg Pferde: Stallungen ;, 

«) Wafh: und Hühnerhaus; 

d) einen Shöpfbrunnen ; 

«) Die Regiftratursgebäude mit gewoͤlbten Holzlegen und zwey 
Zimmern und Borflegen. 

f) eine.große Dolzlege; _ 

) eine Gittereinfaifung mit gemauerten Säulen ; 

9 ein kleines Edgaͤrtchen; 

i) eine große gewoͤlbte Wagen:Remige: dann 13 Zimmer, 
2 Alden, 2 Speifen, 1 Keller, 5 Kammern, ı Gar: 
derobe und einen großen Hofraum und übrige Bedürf: 
niffen In fi enthält, 

Auf freges Elgenthum, jedoch mit vorbehaltener hoͤchſter Ger 
nehmigung nad den unterm 50. Sept. 1811 feftaefegten Nor⸗ 
men und nähern am Kaufstage zu erÖffnenden allgemeinen und 
bifondirn Bedingniffen, morunter vorzüglih, daß das koͤnlal. 
Landgericht bis den 25. July. d. J. ungeftört Darin belafien 
werden müffe, ‚enthalten ift — an den Meiftbiethenden Mitt: 
woch den 8. April Öffentlid von 9 Uhr Vormittag bis zum Glos 
Eenzug Mittag verkauft. 

Raufsgefonnene werden alfo am beftimmten Tage und Zeit 
jum fünigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniffe zu 
vernehmen , und ihr Anboth zu Protofof zu geben. 

‘ Landehut den 27. Febr. 1812. 
Adaigl. bater. Rentamt Landshut. 
5 v. Prielmenr, Rentbeamter. 


Borlad 


* ung. 
384. Bonifag Bolthard bürgerlicher Weber zu Aichach 


hat feine gaͤnzliche Znfolvenz gerichtlich erklärt. 

Es wird daher zur gütlihen Auseinderfegung Diefer Schuld: 
Bade auf den 1. May 1. 3. eine Gommiffion anberaumt, auf 
dem Zerfhlagungs: Fall aber werden auch zugleich die Edik. 
talien hiemit befannt gemadt, und zwar Der erjte Editts⸗Tag 
ad producendum et liquidandum auf obigen 1. May, der 2. 
ad excipiendam auf den 1. Jund, der te ad replicandum, auf 
Deu 15. Zulp I. 3. feflgefept ; 

Alle jene, die an erwähnten Bonifaz Boltharde aus was 

immer für einem Titel Foderungen zu machen haben, werden 
an obigen Tägen bis 9 Uhr Morgens entweder in Perfon, oder 
durch gehörig Bevolmädtigte bey uuterfertigtem Landgericht 
nter dem Rechtsnachthelle zu erſchelnen hiemit vorgeladen, daf 
usbleibenden beg ersmedter Güte den Befchlüffen, der Mehr: 
ahl beygezählt, bey eingeleitetem Gantverfahren aber von der 
antmalle gaͤn lich ausgeihloffen werden. 
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Auch iſt am 1. Man binfichtlich der beyden Häufer und Mo. 
billar Bermögens des Schuldners von den Glaͤubigern Das Gr: 
eignete zu beſchlieſſen. 

Actum, den 10. März 1812. 
Königl. daier. Landgeriht Aichach 
im IfarsKreife 
v. Baur, Landrichter. 


387. Bey dem Antiquar Steyrer in der Perufa : Gaffe 
Mr. 272 1j5tel find zu haben: 
Schiller's Geſchichte des drepfigjährigen Kriege mit 52 Rupfern 
von Shodomiedi. Leipsig 1795. 3 Bände. 18. 3fl. 24 fr. 
a: Encptlopädie der klaſſiſchen Alterthumetunde: enthält 
ie Literaturı Gefhichte, Mothologie, Antiquitäten und Ars 
chaoſogle der Brichen und Römer. 
"Bünde. gr. 8. . fl. 
Alein: Leben und Bilduiffe der großen Deutfhen und Künftler, 
Manıheim 1791. 3 Bände, 8. 2 fl. 12 kr. 
Froriep: Tpeorerifh s» praktiſches Handbuch der Geburtshülfe, 
Mit einem Kupfer, Weimar 1810. gr. 8. 2 fl. 
Gampe: Kleine Kınder » Bidliorpel. Mit Kupfern. Wien 1789. 
5 Binde. 8. 2f. ı2 kr. 
Dierl: Briefe über die mpthologifhen Dichtungen der Griechen 
und Römer. Münden 1800. 8. ı fl. 15 kr. 
Archeuholz: Kleine hiſtoriſche Schriften. Earlerupe 1791. 8. 48 Er, 
Zweyhundert neue Raͤthſel. Leipzig 1799. 24 kr, 
Stammen , Bud des himmliſchen Jrauenzimmers, oder Lebends 
Befreibung von 88 der allerheiligiien Jungfrauen und 
Frauen. Mit Kupfern von Sadeler. Münden 1095 8. 1flı 
Gewoͤhnlicher Gortesdienft der heiligen Char, oder Marters 
Wochen. Wien 1784. 8. Mit Kupfern. ı fl. 12 kr. 
Zefus von Mazareth, der wahre Sohn Gottes und Heiland der 
Welt. Gin Religionebuh auf ale Feſttage des Herrm, 
Augsburg 1804. gr. 8. 48 fr. 
Gvangelia und Gpifteln auf alle Sonn und Feyertage für das 
ganze Jahr. Mit 93 Kupfern. Augsburg 1719. 8. Ifl.12Er. 
Ratorp: Die Heine Bibel alten und neuen Teflaments. Gfien 
1802. 2 Bände. gr. 8. 1 f. 24 ir, 





Magdeburg 1808. 2 
5 





Gute ſchwarze Dinte die Maaf zu 30 Fr., wie auch 
Federn, gefchnittene und ungefchnittene, im Dugend oder eins 
Jeln, find im Gomteir diefer Blätter um fepr billigen Preis 
zu haben. . 








Gremden:Anzgeige 
Den 15. März. Hr. Wogler, Kaufmann von Nürnberg. 
Hr. Gilionetei, Kaufmann von Augsburg, im Kreuy R 
Mil Duerue, Kaufmann von Augsburg. Pr. Luz, Weinhaͤnd⸗ 
ler von Hohrnfelden. 











— — — — — 
Schrannen-Anzelge vom 14ten Maͤrzugne. 


— — —— — 
Getrelde⸗ —8 — ur | — Fr un 
Gattung. | iand. | gauft. | Refte. | Preis. | um | um 


Sin. | Scän. JShäf. IR. | fr. | RI] f-Ii- 

Weitzen 1226 987 259 | 25 56] 1[—|— 

Korn . | 716 | 056 80 | 15 —135,— 
| 


2 

Gerſte 1050 I 1001 49 | 10! 26I— 9 

Saber — 
— —— — — 





Beylage zu No. 65 der politiſchen Zeitung. 
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Berfleigerung eines Landauts. 

315. (3. e) Montag den 13. des k. M. April wird das 
huͤbſche, bey Wilsbiburg liegende, Landgut Daarbad nebſt 
fih daben befindenden Lehenflüden verfleigert. Die Kaufe: 
Liebhaber, welche Den Gutsanſchlag ſowohl in der hieſigen Re: 
gifratur, als bey dem Gutsatminiftrator, Dem Advotaten Doß 
tor Maler in Bilsbiburg, einfehen können, wollen jid an obir 


* gem Tage in dem Appelationögerichts » Gebäude einfinden, und 


* 


t Anboth zu Prototoll geben. 
’ By er: befinden ih 118 12 Tagwerk OT), 
10 120 Arder, 35 1j2 Tagw. 890°, 140)’ Wiefen, 110 
Tagw. 35 D°, 29 120° WBaldung, ein gutes Bröupous 
uud ein Ziegellade. Die Hinterfaßen reihen jäprlih 756 fl. 
50 Er. 3 Pf. Stiften, 61 Gänfe oder dafür jegt 61 .fl., und 
3 Shifel 2 Mepen 1» Dierl. 1 152 Sechez. Weitzen, 39 Schäfr 
fe 3 M. 1 ©. Korn, 5 Schärfe 2 Biel. 5 5j4 ©. Gerſte, 
und 47 Schoͤſel 4 M 2 D. 1112 ©. Hader. Die während 
der Adminitrarion theils in Matur, theils im Pachtgelde erhos 
Denen Zehenten ertzugen nach einem von 1709 bie 1808 ges 
machten Durchſchnitte jäprlich am Pachtihilingen 670 . sıfr., 
und noch nebenher in Natur 


Weihen 9 Schäffel 4 Megen — Bierl. 2 1J4. S. 
Korn 34 ce 2 ss 335% » 
Gerſte 15 F 1 ⸗ 1 3 NMo.⸗ 


Br 20 6 — 8 1» 31° 
& Schäffel.Haber & 7 Mehen gerechnet t im Jahre 1805 
erhielt man 2025 fl. 40 Er. Bebent: Pachtſchillinge. Neben» 
ber wird auch noch der Heine Zehent erhoben. ie Dinterfafs 
fen reichen 141 fl. 30 Er. Scharmerfgeld, und von 9 berfelben 
führt jeder 4 und von 5 andern jeder 2 Tage lang, ‚gegen 1 
Moss Bier und, 1 Er. Brod von der Zußr, um dem Zehent, 
and von 19 Sdidnern trägt jeder 4, und von 18 Haͤuslern jes 
der 2 Tage lang gegen + Pr. für den Tag den Zehent jur 
lamm 


en. 
Nah einem zehnjährigen Durchſchnitte trifft auf 1 Tape 
an a A —* —— kr., an Fertig⸗Geldern 50 fl, 
5 3lötel kr., an Juventursgebuͤhren 4 fl. 19 Uotel kr., und 
7 Urin Vepenflüde werfen für 1 Jaht ab 12 fl, 46 Er. 3 pl. 
Die Ausgaben find 405 N. 7 122 br. jährliche proviſoriſch⸗ 
Steuer, 175 fl. 57 Er, Suiften an Kirchen und geiſtlichen 
Zundationen, die Aordonds und Mehnat: Anlage, 19 Klafter 
jährlipes weiches Rechtholz, 4 Lichtferchen, 12 Scindelbaum, 
bie von den Böniglichen Ritterlepen in Kriegszeiten zu reichenden 
Rimetlehen· Pferdegelder und die von den Pafliv: Lehen übers 
haupt zu entrichtenden, nicht bedeutenden Relevien, dann 1 fl. 
nfahren. . 
** —* * der Käufer allodial machen, oder im einen 
andern Grundvertrag umäudern, Der Gerichtsdiener hat für 
feine Berrichtungen den Genuß der Sporteln und eines zum 
en Daufet. 
u. 2* den 15ten Februar 1817. 
Abaig lich baieriſches Appellationd«Gerigt 
jür den Inter: Donau: Kreis, 
..r Rethlin, Präfident, Dopen. 


— —h — — — 
iktal: Gitatiom 
—— ARTE und Debitweſen des verlebten Hofi 
Faltord Welf Maier hot man bey dem groſſen Uebergewichte 


dei Statuis palsivi gegen den aclivam, und bey der ſowohl von 


der Wittwe Haja Maier, ald den Bormündeen ihrer Kinder 
und den Grebitoren felbit subdato 14. abpin ad Protocollume 
geſtellten Petitis unterm heutigen den Goncurs dekretirt, vund 
die Edſtta- Tage dergeftalt feitgefegt, dab der erfie ad pro. 
ducendum et liquidsendum auf den 31. März der zweyte 
ad excipiendum auf den 20. Aprib, und der drtite ad 
eoneludendum auf den 11. May d. J. moben 8 Tage ad 
— und 8 Tage ad duplieandum beflimmt ſeyn 
folle. . 

Ale allenfalls noch unbekannte Ghiubiger ded Wolf Maier 
werden daher hiemit aufgefodert, bey dbigen drey Edieteta⸗ 
— entweder in Perſon, oder durch hinlaͤnglich inſtruirte und 
evoflmägtigte Anwalde sub poena praeclusi zu erfeheinem, und 
ihre Rechte geltend zu machen. 

Münden den 19. Febr. #812 
Admiglihsbaierifhes Stadt-Gerigt Münden. 
Franz, v. Schab Direktor. 


Berfeigerum 


565. (3 €) Freytag, den 20. dieß Monats, gedenkt man Ben 
an der äußern Zwingernrauer naͤchſt dem Angerthoͤri gegen dem 


Einlaß zu im Stadtgraben entlegemen, zum Grmeindevermögen 


gehörigen Garten (welcher durch dem Tod des Stifters in @rler 
digung Fam) wiederum an den Meiftbiethenden im Wege ber 
Öffentlichen Verfteigerung zu verftiften, wobey angenrerft wird, 
daß fin ermeldten Garten viele tragbare Dbfibänme, ein Bump: 
Brunnen, ein Salet und ein Otasbäuschen fi befinden; auch 
Ber in diefem Garten ſich befindliche Thurm dazu, worin zZ 
heigbare Zimmer! und zu ebener Erde ein Behältnih, melden . 
eine Waſchkuͤche war, und bieziw wiederum verwendet werden 
Bann, dann ein Meines Kelleri angebracht if 
Stiftliebhaber werden demnach eingeladen, an obigem Tag 
von 10 bis 12 Uhr im Befagten Gurten, mo der Eingang vom 
Rempart über dem Bach angebracht iſt, fi emzufinden, und 
der Bisttatien obzumarten. 
Den 10. März 1812. 
Königl, Komunal:Abminiftratfon Ber 
und Reſidenzſtadt Münden. 
v. Mittermapr, 
Adnriniftrater, 


856. (5.0) Da Anton Ürrl, Bruner zu Heintlbach 
dem Antrag feiner Glaͤubiger, fein Anmefen öffentlich zu verflet: 
gern ‚. felbit beygetweten iſt, fo wird foldes hiedurch zum Öfs 
fentlichen Verkauf ausgeſchrieben. 

Es beſteht im einem Halt hof, juriedietionsbar und leibrech⸗ 
fig, iur Hoſmark Fraunberg, mit ungefaͤhr 46 Tagwere 
A⸗dern, 13 Tagwerk Wieſen, und 18 Tagwerk Holz. 

Dre Verkauf ſelbſt beginnt am Zten April Morgens 9 Uhr 
Im. Wirthshauſe zu Thalyam, und endet mit Schlag 12 pr, 
Wer zu kaufen denkt, bat ſich über Aufführung und Vermögen 
gehörig ausjumeifen, und Bann vorgängig mittels des Gemeinde, 
Zorgehers von dem Zumefen nähere Kunde fich verſchafen. 
Die Rauföbedingungen felbft werden vor der Berfteigerung em 
bfinet. Signatum, den 1ſten Februar 7812. 

Königlig:baierifges Landgericht Erding. 

Weindler, 


Béekanntmwmachumg. 
379. (3. a.) Franz Seraph Eller gedenkt aus freper Hund 


Hawpt 
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fein, in derÖrtfchaft Meparn am ber Straße von Mesbach nad 
Münden liegendes, frey eigenthümliches Anweſen, mit Vorbe— 
balt der Ratififation, an den Meiftbietbenden zu veräuffen, und 
Hat hiezu die gerichtliche Leitung nachgeſucht. 
Es beſteht Diefes Anweſen: 
2,) Aus dem gan; mit Tufſtein gemauerten Wohnhauſe, ents 
halten? 8 Zimmer‘, Rüde, Speifegimmer, Holjleg, Etals 
Jung, Keller, und einem gut gemölbten mit eiferner Thüre, 
eifernen Fenſtern, Stangen und Flügeln verfepenen Kram 
Laden, Zunähft dem Haufe ſteht der 6 152 Klafter tiefe 
Brunnen, mit dem Nachbar gemeinihaftlid. 
b.) Aus dem großen hölzernen Bretter: Stadel mit ganzer 
Ginfarth. 
0.) Aus dem großen Dausgarten, mit guten Obſtbaͤumen ber 
fegt, nebit 3 guten Tagwerk Gründen. 

Die dabey real ausgeübt werdende Handlung erſtreckt fi 
auf Tuch, Gifen, Leder, Salz, Eſſig, Hafner (Brönning) Ge⸗ 
(dire und Spegerep » Artikel, 

Die gerihtligen Ausgaben find: 10 Er, ganze Steuer, 
3 fl, 1 fr. Stift, 10 Pr, Realitäten Steuer, 13 5j4 fr. eins 
Ziel Aniag, 

Man hat den Mittwoch, 22. April, d. 3. zur Verſteige⸗ 
zung onberaumt. Kaufsluflige haben an biefem Tage, mit 
den noͤthigen Vermögens + Zeugnifien verſehen, ihre Anbothe 
morgens 9 Uhr in loco Weyarn ad Protokollum zu geben, 
und koͤnnen inzwifgen von den Dbjekten bey dem Eigenthümer 
felbd Einſicht nehmen, 

Eig. Micsbach am 9, März 1812, 
Das Hönigl, bater. Landgeriht Miesbad. 
Mar Grafv, Preofing, 
des Verdlenſtordens Ritter und Nandrichter, 





Betanntmadung. 
>80. (3. a) In Folge allergnädigiter Eutſchliahung ber 
önigl, baleriſchen Finanz: Direktion des Regen » Sreifes d, d, 
27. Jäner et praef, Zten Febr. diefes. Jahrs werden die im 
hicfigen Nentamtss Bezirke entlegenen Regensburgiſchen 
Realitäten unter Borbehalt alleranädigfter Genehmigung im 
Wege öffentlicher Berfleigerung verkauft; diefe beſtehen; 

1) In dem ganz gemauerten Schloͤßchen zu Moofioning mit 
Dadten und Preiß eingedeckt, worin ih zwey Getreide 
Käften, im obern Stode 1 Zimmer, 1 Kammer, ı Kür 
de, und in unterm Stode eben 1 Zimmer, ı Ramwer 
und 1 Küce, mebit Pferdeitall befinden ; 

2) in den feparirt ſtehenden Stall und Stadel, die gemauert 
und mit Schindeln eingededt find ; 

3) In den zu oblgem Schlößchen gehörigen 7 Sjütel Tagmerf 
4171 0)’ Feldgründen und 40 2jätel Tagwert 2121 OJ* 
Wissgründen, dann 1 2jötel Tagwerk Gartenzrund, 

Die Bedingnifle bey diefem Berkaufe find erſtlich, daß das 

Schidechen nebſt Stallungen und Stadel allein, und fo auch 
jedes Grundſtuͤck einzeln verkauft werde, doch behält man ſich 
bevor, daß auch dieſe Realitäten zuſammen veräußert werden, 
wenn nämlich dadurch ein größeres Anbot, old durch den theil: 
mweien Derfauf erzwedt wird, zweytens merben diefeiben auf 
freyes Eigenthum, ohne daß hierauf ein Kornbpdensins gelegt 
rwird, fammt der Zehendfrenpett verkauft, und tragen mur Die 
grundiagmäßigen landesperrlihen Steuern und übrige gegen; 
mwärtige und fünftige Staats » Abgaben , nebft den gewöhnlichen 
Gemeindelaften, die aus dem geſellſchaftlichen Berbande hersors 
gehen. Drittens muß der Kaufſchilling ganz enzrichter werden, 
und zwar ein Biertel fogleih nad erfolgter allerpösft n Rati⸗ 
fitation vor Gstradirung der Realität; das zwepte Viertel nad 


# 


Berfiuß von drey Monaten; das dritte Viertel nah 6 Monas 
ten, und Diefes Alles in Elingender Münze; das vierte Viertel 
endlih nah 9 Monaten, entweder in baarem Gelde, oder im 
Papieren, das if, in Wechſel und Obligationen, welche die 
Bönigl. Staats: Schulden : Tilgungs : Soemmilfion herausgegeben 
hat, doch müſſen dieſe in dem laufenden oder in dem naͤchſtſol⸗ 
genden Jahre fälig jeyn. Biertens, Nachgebote werden nit 
angenommen, Wünftens, auswärtige, oder dem Amte nicht ges 
nugfam bekannte Käufer haben ſich durch gerichtlihe Zeugntffe 
ihrer Zahlungsfäpigkeit halber vor der Berftelgerung binlänglich 
ausjumeifen, außer Deffen fie zu dieſer nicht gelajfen werden. 
Seitens bleibt bis zur erfolgten Berichtigung des ganzen Kauf: 
Scäillings dem königlichen allerhöchften Aerar das Conlütutum 
pollellorium ausdrüfich vorbehalten. 

Zu dieſer Berkaufs: Verhandlung iſt der Ste kommenden 
April: Monats beitimmt, 

Inden nun diefes piemit zur öffentlichen Kenntaiß gebracht 
mwird, werden fänmtiiche Kaufsliebhaber aufgefodert, am ger 
nannten Tage im Orte Moofinning naͤchſt Erding zu ericheinen, 
und ihr Anbot zu Protokoll ju geben. 

Sämmtlihe Realitäten werden, wenn fle in der Ziwifchens 
Zeit in Augenfhein genommen werden wollen, durd den Probfts 
Ancht zu Moofinning auf Verlangen vorgejeigt werden. 

Actum, den 1iten März 1812. 
Königlich sbaierifhes Rentamt Erding. 
Beutlhauſer. 





Amortiſations-Erkenntniß. 

374. Nachdem auf die oͤffentlliche Vorlabung vom 11. 
April 1311 in Bezug auf die Domkapitliſch Paffauifche ſub 
Nro. 172 auf Xofepp Braitaihinger, bürgerl. Hufſchmiedé⸗ 
Sohn in Hals und gu 5 Prozent verzinslice Dbligation pr. 
4000 fl. dı. 1. Sornung 1795 fih Niemand binnen dem feits 
geſetzten Termin bierorts gemeldet hat; fo will man diefelbe 
hiemit auf das Anfuchen des Joſeph Braitaihinger als Eraft: 
los und amortifiet erflären. 

Gegeben den 7. Pornung 1812, 
Königl, Landgericht Paffau, 
Weindl, Landrichter. 


GantProkham. 

364, (3. a) Aus dem am Sten Map 1810 auf den Tob 
der Anna Pirchner, gebornen Haafin und geweſenenHalb ⸗ 
Befigerin einer bürgerlihen Behaufung und realen Handlungss 
Gerechtigkeit im Markte Teifendorf aufgenommenen Inventar 
zeigte ſich, Daß der Activs durch den Paffiv Stand um ein 
Betraͤchtliches überftiegen werde, follte auch eim Theil, oder die 
ganze Berlaffenfhaft der Hafner: Boglifhen Geſchwiſterte 
zu Saalfelden, welches jedoch voreft noch einer befondern techt⸗ 
lichen Auseinanderfegung unterworfen feyn dürfte, zur Vermö— 

end Maſſa gesogen werden. Am 5ten diefes wurde daher auf 
ndeingen mehrerer Glaͤubiger von Seite des koͤnigl. Randger 
richts auf die Gant erkannt, wogegen weder bon dem rüdger 
laffenen Witswer und Beſitzer der andern Hälfte Jeſeph Pirch— 
ner, noch den Vormündern der von der Grblafferin rüdgeblie: 
benen Rinder die Appelatiouw ergriffen wurde. In Folge def 
fen werden demnach folgende Ediets- Tage peremtoriſch ande: 
raumt, als: 

Der ılle 8. 1512 gem Cindingen und Liquidiren; 

der ıfle Juny 1812 zum Greipiren, und 

der iſte Duly 1812 nad der in der Novelle vom Oten Aus 
guft 1819 anbefoplenen Abthellung zum NRepliziten und Ds 
plijiren, i j j 


er" 
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Alle diejenigen, welche an bas Pirchner'ſchen Bermögen 
eine Foderung zu machen haben, es mag biefelbe bereits einges 
Hagt, oder in das nventar aufgenommen, oder wie immer 
fhon zur Kenntniß des Gerichts gelommen feya, haben bieielbe 
dey Strafe der Prarflufion am iſten Ediktatage ad Protocol- 
lum zu geben, und bey den Bantverhandlungen entweder in 
Perfon oder duch hinlängli infleuirte und bevollmädtigte Aus 
mwälte zu erfheinen. Um übrigens auch den bittlihen Anfuchen 
des fhuldenden Pirchners und der Wormünder zu entfprechen, 
wird man am erflen Ediktstage verfuchen, ob nicht allenfalls 
durch eine guͤtliche Ausgleihung das weitere Gantverfahren ab: 
gebrochen werden Bönnte, Da jedoch hierzu beträchtliche Made 
ur vorausgefegt werden, fo haben fih Die Anwälte in ihren 

Umachten deßhalb fpeciel zu verſehen. 

Weil einige Greditoren bereits um die Öffentliche Fellbie⸗ 
tung des Pirchnerſchen Anmelens gebeten haben, und um eine 
günftigere Goncurrenz zu. erzweden, findet man es gegenwärtig, 
und bevor noch fümmtlihe Greditoren darüber gehört werben 
konnen, für zweckwäßlg bekannt zu machen, daß das ſaͤmmtliche 
Pirhnerfhe Anwefen am 2ten Jury an den Mehrbiethenden 
falva catificatione Greditorum Öffentlich veräußert werden wird: 
dafielbe beſteht 

a) in einer dreygädigen ganz gemauerten, in dem 3 Stuns 

den von der Kreisitadt Salgburg entlegenem Markte Teils 
fendasf am Plage fituirten fregeigenen Behaufung famme 
realer Dandlungs » Grrechiigkeit: 
Ausrufpreis 2500 R. 
An Bürden ruben darauf: 


Steuer auf ein Termin auf Den Haus ıf. 24 kr. — pf. 
Stiftgeld zu Martini» » «2 ar — 732 
Bon der Handlungs-Gerechtſame Steuer 3:19 + 3 
Ruͤſtgeld u ir BB ⸗2 
Str zum Rentamt . on 0 0 om 2 u e 
Burgerrechtöpfenning nah Döglwerd . »— ı 5:1 — + 
Dann zum Markt Teifendorf ab einer ein: 

fachen Anlage » — : her 


b) In einem bürgersehtlihen Fieck Nro. 29 
auf der Ed, bepläufig 3)4tel Tagbau 


groß. 
Ausrufpreis Bo fl. 
An Bürden ruhen darauf: 
Steuer ab ı Termin 7...“ 
Riffs .:.:. 020“ 
Stift . hr Rh 2 198 8 8 a Tr a — — 8 1207 — ⸗ 
Wer am benannten Tage Schlag 4 lie Abends nah der 
geleglihen Umfrage das hoͤchſte Anbot ſchaͤgt, fi über Bezah⸗ 
lung und Befigfähigkeit mittels obrigkeitlihen Arteflaten ausges 
wiefen Haben wird, Dem wird das erfleigerte Object nad) bes 
rührt vorausgegangener Öenehmigung der Gläubiger eingeants 
wortet werden 
Geſchehen, Teifendosf am 25ften Febr. 1812. 
Rönigl. bater. Landgericht Zeifendorf 
im Salzad : Rretfe. 
Zottmann, Landrichter. 


377 (3 5) Der Untergeihnete erklaͤrt hiemit, daß feine Leu: 
fe anzeriefen find, alles baar zu bezahlen, und Daß er demnach 
für nichts haften wird, mas auf frine Rechnung genommen 
warden Bönnie, 

Dünen, den 12. März; 1812. 
Graf v. Degenfeld Shomberg, 
j Großherzogl. Badifher Grfandier 
am koͤn. baier. Yoſe. 


.— ; e— 8 
= 
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Au’ ſorderung. 
373. (3 6) Die mir von adelichen Verwandtſchaftewegen 
bbertragene Berichtigung der Aktiv- und Paffiv + Verlaffens' 
ſchaft meines fel. Bruders, des Eönigl. K4mmerers und Major 
der Gnfanterie, Auguft Freyherrn von Perglas, verpflichtet 
mid, zu genauer Derftellung des Juventariums alle diejenigen 
aufjufedern, welche am gedachte Berlaffenfhaft irgend etwas ‚zu 
berichtigen oder zu fodern haben, fi deßhalb in defien Sterb⸗ 
Haufe, wo ich Freytag, Samftag und Montag den 20., 21. 
und 23, Dief Monats anwefend ſeyn werde, zu melden und zu 
legitimiren, da fpäterhin ich es Den etwaigen Prätendenten 
überlafien müßte, nad vertheilter Erbſchaft ihre Anſpruͤche ge: 
gen die einzelnen Erben aus;uführen. 
Münden, am 11. März 1812. 
Siegmund, Fth. von Perglas, 
Eönigl. baier. Kämmerer und großherzogl. 
heſſiſcher Oberhofmarſchall. 


372. (35) Den 17. Mär; kommt des Sn. Andreas Aräs 
mer jum, Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Ber: 
fendungen hat, als nämlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Ftankfurt, Heſſen⸗ Darmfladt, Baden» Durlah, Deidelberg, 
Brucdfal, Straßburg, Raftade, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Gplingen, Dillingen, Um, und noch mehreren ders 
felben Gegenden beliebe fi$ bey Pius Zahler, Schaffner auf 
der Hofftadt Nro. 120 über2 Stiegen zu melden, 


Mitetbhſchaft. 

370. (2. a) Von kommenden Monat May an werden auf 
6 Monate, an dem beliebten Starnberger oder MWurimfee und 
zwar zu Starnberg felbft im Haus Mro. ı an der Chauſſée, 
mo die fchönfte Ausficht auf den ganzen See und deſſen umlie⸗ 
genden Gegenden ift, das erfte Stodwerk, beſtehend in 4 Zins 
mern, 1 Kabinet und übriger Bequemlichkeit, auch im Fall 
zu ebener Erde Die Rüde, Speiß, Keller und Holglege, nebſt 
Gtallung auf zwey Pferde, wie auch ein Thell des Gartent und 
Sommerhäushens um billigen Preife verſtiftet. D. ü. 


381. Hinter den Mauern beym far Thor ift das ehema⸗ 
lige Kornkaͤufler Schlichtingerifhe Haus Nro. 110 aus freper 
Hand zu verkaufen, und das Weitere beym Brandweiner Wein: 
hadl im Thal Rro. 142 zu erfragen. 


378. Die Erfahrung bewährt, daß ber öftere Gebrauch 
der Kempfiſchen Ripftiren , beſtehend aus gebörrten Schafgar« 
ben, Kamomıllen, radix eraminis, Taraxucon, ein fouverainss 
Mittel wider Melandalie, und bey Linderung Der Kreutz⸗ 
Schmerzen in blinden Hämorrheidalsuftänden fep; man findet 
fih werpflüchtet, zum Wohl der Menſchheit diefes kundzuthun. 


383. In der Gendlinger, Gaſſe Are. 154 über jmey Stie⸗ 
gen rüdmärts find zwey eingerichtete Zimmer täglih oder auf 
dukünftiges Monat fogleih su beziehen, 


382. Rünflihe Zähne, 

welde man mit Hülfe einer goldenen Feder be 
liebig einfegen und ausnebmen Bann. ' 

L. Niviere, Oflicier de sınte und Zahnarzt, wohnhaft 
in ter vordern Prannersgafie Rro. 165 beym Kapplerbräuer 
über zwey Stiegen, macht künſtliche Zahne mir einer goldenen 
Feder, welche man nah Belichen leicht und ohne den geringe 
fen Schmerz und Nachtpeii für die Wurzel einfegen und auss 
nehmen kann. Diefe vortheilhafte Eintichtung ve urſacht nie 
mals den mindeſten widrigen Geruch aus dem Munde, welchet 
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fonft bey jenen Zähnen, welche mit einfachen Stiften befeftigt find, 
duch den zu fangen Aufenthalt der Zähne im Munde und 
Durch die Fäulnig der Seide oder Baummolle mit der man die 
Stifte ummideln muß, um fie an die Wurzeln zu maden, fo 
leicht entficht. 

Diefe kunſtlichen Zähne Fans man täglih in Augenfhein 
nehmen. 





Unterridt, 
die Zündpölger zum gefhwinden Feuermachen 
su verfertigen. 

566. Nach mehreren mißiungen Verſuchen, theils weil ich 
won verfchiedenen Drten her Bein taugliches Kali befam, theils 
weil ih bald von Diefem bald von jenem Stüde zuviel beymis 
ſchte, Bann ich eudlidy folgenden fidern Unterricht geben. 

3.) Das wefentlihfte Hauptſtuͤck zu dieſer Brennmaterie ift 
das hyperoxilirte Saljfäure Kalt, mweldes man nad 
meiner Erfahrung an beften, und mwohlfeilften bey Hrn. 
Tilmetz, Stadtapothefer von Münden , in der Rofengafs 
fe befommt; 

2.) Das arabiſche Gummi Pulver „ welches in jeder Apothecke 
zu haben ; 

3.) ein wenig Zinnober zum toth färben, was in jedem Aram⸗ 
laden zu finden. 

Die Berfertigung. 

Man macht aus Ferhen, oder andern ſtill und leicht breu⸗ 
wenden Holze, Beine fingerlange Dölhen, vornen ein wenig 
zuarfrigt, Damit man nicht fo viele Materie zum Anftreichen 
breuchet; flößt folde etwa einen balden Daumen breit in 
serlafenen Schwefel, Bft fie ein paar "Tage trodhen, 
dann nimnm man ein Quartl von obigen Kali, im einen kleinen 
Mörfer, wirft einen Federmeffer „ Spisvoll Zinnober dar 
runter. — (Ber den Schmutz nicht fheut, Fünnte anitalt des 
Binnoders auch Finneuß nehmen.) — Stoͤßt das alles zu 
Pulver, nimmt einen runden etmas tieſen Eßloͤffel, legt in felben 
ein oder zwey Mefferſpihvoll vom arabiſchen Gummbe Puiver, 
zührt ed mit Waller darin zu rinem Dünnen Brep oder Muf, 
miſcht dann vom rothgefärbten Kalt ſoviel darunter, daß die 
Materie weder zu Did, noch zu duͤnn mird, im erſten Fall 
kängt ſich zu viel am das Hölschen, im andern zu wenig, Nun 
wendet man drebend Die geſchweſelten Hölzchen im Diefer Mie 
ſchung fo herum, Daß oberhalb der anklebendenKali, noch ein ger 
fhmefelter Theil hetvorragt. Lehat fie hernach ſchief über ein 
anderes kleines StuͤckHolz zum froduen, und fammlet fir in eine 


Schachtel. 
Der Gebrauch. 

Man gift Vitrlole Orhl, welches man in jeder Apothecke, 
in jedem Kaufladen haben ann, und mwohlfeil ift, in ein Elcs 
nes Bläschen fo wenig, daß nur das rothe vom Zündäälzchen 
benttzet wird. Wahre mit Den Zuͤndhoͤlzchen Hurtig in felbes 
hinein, and mieder heraus, Hält ſelches ruhig abwärts vom 
Leib entfernt, und alfogleih erſcheint cin ſchnelles Feuer, Wer 
öfters in den Fall kommt, geſchwind Licht zu Brauchen, wird 
die Bequemlichkeit Dirfer Zündhöher bald erfahren. 

Anmerkungen, 

1.) Das BVitriofoel muß das Kali, daß Hall den Schweſel 
zuͤnden. Wenn atfo das Vitriohe Det fo tief iſt, daß 
es oberhalb dem Kali den Schwefel benetzt, wird Das 
Kali zwar brennen, ober den benetzten Schwefel nicht 
mehr anzünden, 

2.) Die eindringende Luft ſchwaͤcht das Vitriol Det, Baber 
muß man diefe möglihft davon abhalten. Ye mehr «8 
wor der Luft bewahrt wird, deſto länger blelbt +6 


brauchbar. Das durch laͤngern Gebrauch und eimgedruns 
Luft abgenuͤtzte, gefgwädte Del wird weggeſchüttet und 
mit frifhem erfiget, 

Wer über ein ober Das andere Stüd noch nähere Zuffchlüfie 
werlangt, beliebe ſich fchriftlih oder noch beßer, wenn es ſeyn 
Bönnte, mündlih an mid zu wenden. Verne werde ih jedem 
dienen, und im legten Falle eine fehr bequem eingerichtete Mas 


fine. vorzeigen, mo Zündglischen und Höljhen wohl verwahrt 


beyfanmmen find, 
Johann Evang. Loͤffler, 
Benefiziat in Eyring bey Braunau am Jaunſtrom. 
Anzeige 

320. Da mir fange Jahre in Deutſchland viele Handlungs; 
Haͤuſer im Beforgen von Gommillionen und Speditionen bes 
dient haben, fo nehmen mir hiemit Die Freyheit allen Hands 
lungs: Haͤuſern ſowohl in Deuiſchland als auch im Schmw:den, 
Daͤnemark, Roßland, Polen, und in der Ehmeiz bekannt zu 
machen: daß wir ein Handlungs: Haus errichtet haben, welches 
in allen erwähnten Sprachen korreſpondiren wird. Wir em— 
fehlen uns deßwegen allen Raufs und Handels: Deren, wels 
he geneigt ſeyn möchten und alle Landes Produkte oder Fab— 
rich⸗ Waaren, die in Holand gangbar find, zuzuſchicken. Wir 
werden keine Muͤhe fparen unfern Freunden die höchften Preife 
gu verfchaffen und die Unfoften jo gering als möglich berechnen, 
und für den Verkauf nicht mehr ald 2 pCt. Auch zum Gins 
laufen aller Waaren welche unfere Freunde aus Holland ver— 
langen möchten, erbieten wir uns ebenfalls gegen 2 pCt, 
Provifion; ferner nehmen wir auch Gomimsfjionen an, vm 
dulden, die mühfam' zu befommen find einzutreiben, Doch 
gegen gehörige Provifion ſowohl für Kaufleute ald auch Privat- 
Prrfonen, wie auch zum Cinfodern oder Betreiben von Erd⸗ 
fhaften; weil wir zu diefen Gefchaften die größten Gelegenheir 
ten haben, um hierin jedermann dienen zu können, jedoch wer⸗ 
den wir über die Grfhäfte uuſtankirte Briefe nicht annehmen, 
Handlungs Haͤuſer welche Waaren oder Guter in Deland its 
gend wo lirgen haben, von melden behauptet wird keinen Abe 
gang zu haben, koͤpnen uns nur Vollmacht ſchiden, fo werden 
wir alle Mühe anmenden ‚fie fogleich abzufegen. Biele Hande 
lungss Häufer befümmern fi wenig um Waaren, melde fie 
in Rommifjion haben, und regnen noch dazu Die Unkoſten fehr 
hoch an. Wir Haben Güter übernommen, die (dom jmep 
Jahre hier gelegen hatten, und haben fie in 6 Wochen verkauft. 
NB. Wir haben eine Parthie von 300 bircherne Buͤchſen in 
Gommiffion, jede von 1, 2 und 3 Pfund Spaniſchen Knaſter 
Pulver, hierin beitept das Geheimnis, weldes ia Spaniſch- 
MWeftindien gebraucht wird, dem Taback den lieblichen Geruch 
gu verfhaffen, welcher der Knaſter Hat; man kann mit eine 
Buͤchſe von einem Pfund 3 bis 400 Pfund übelriechenden Holı 
Tändifhen, Deutfhen, Ungarifhen und Ameritanifben Taback 
den übeln Geruch benehmen, und einen üsgenehmen Ge— 
such verſchaffen. Die Buͤchſe von einem Pfund Folter 25 fi. — 
von 2 Pfund 30 fl. — und von 3 Pfund 60 ft. — Dieſe 
Pulver find ſehr nügiih für alle Tabads + Fadrikan:en, und der 
Gebrauch derfelben erfodert wenig Mühe Auch haben mir 
noch 3 Sorten der ſchoͤnſſen Spaniſchen Fanben in Rommiffien, 
womit man alle Sorten Tabad, wenn er geſchnitten iſt, eine 
fihöne gleiche Farbe gebeu konn, geld, heü und bir kelbtaun, 

ganz vortreſlich für alle Herren Tabads : Fabrikanten. 

G. M. Koblet komp. 
auf der Leliegracht, an der flillen Selte gwifchen 
der Deeren, und Das zweyte Haus von der 

Reijerögracht Pro, 47 in Ampeıdam. 
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Baltlerm 

Mäöncen den 16. Mär: Wir tragen zu dem geftrigen 
Artikel über die im der Nacht vom 14. cuf Dim 15. ſtottgehabte 
Zeuersbrunft noch folgende, von der köͤnigl. Poligep » Direktion 
erlaffene öffentlihe Dankfoaung nad). 

„Man Seeilt fi, von Selte Der unterzeichneten Behörde 
den edeln Menſchenfreunden, weſche bey dem ſchredlichen 
Brande vor dem Ifarthore in der verfloſſenen Macht die laͤngſt 
gerühmte Thaͤtigkelt ſo herrlich erprodten, den gezlemenden 
Dank öffentlich zu erfiären. Mon würde des angenehmen Ber: 
pRichtung, die vorzuglihd ouszjeihnungsmürdigen Perfonen 
der biefigen Einwehnerſchaft, des immer raftlos thätigen koͤntg⸗ 
Then Militärs, Der aus der Au, vor Saldgaufen und aus 
andern Orten herbeygeſtröͤmten Retter wamentiich befanıt 
‘gu machen, unvermweilt genügen, hätte nicht gleicher Eifer, 
gleiche raſtloſe Thaͤtigkeit Aller der Polizei» Behörde ſchwer, 
leldſt unmöglid gemacht, die fo große Anzahl der Verdienten 
ausjuzelchnen. Möge der waͤrmſte Dank jedem der Anweſenden 
ald Bemels gelten, daß mit volliter Ruͤhrung dieſes preiswuͤr⸗ 
dige Benehmen erkannt wurde.“ 

Branzöfifdes Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Gin Faiferl. Dekret vom 
29. Febr. verordnet: In den fleben heländifchen Departenienten 
Bann Bein Gebrauch, außer von ſolchem geftempelten Papier ger 
macht werden, Das in dem daſelbſt errichteten Bürraur aut gege⸗ 
ben wird, Diefes Papier hat den gewöänlichen trockenen Stems 
pel, flatt des ſchwarzen it. 

Hr. Gerard, Hiſtorienmaler, wurde am 7. März an des ven 
ſtorbenen Monvels Stelle, zum Mitglied der Aten Kaffe des 
Inſtituts ernannt. 

Man verselfländigt in diefem Augenblicke Vie telegrapbifhen 
Linien. Der Kalfer hat diefe Binien verlängern Taffen, und auf 
feinen Befehl unterfudie man, mie der Linie von Paris ad 
Moitand und Venedig, eine Rebenlinie nach Toulon beyzufuͤgen 
fep; ſo daß der Monarch aus feinem Palafte die Bemegung 
feiner Flotten In ten Häfen von Holland, zu Antwerpen, Breft 
und Toulon wird Fombiniren, fie zugleih auslaufen laſſen, und 
im wenigen Augenbliden Nachricht von der Bolziehung felnet 
Befehle wird erhalten koͤnnen. 

Hr. Dupaty, duch feine wigiger Schriften befamt, hat 
som Kaiſer ein Jahrs gehalt von 3000 Zw, erhaltım- 


Das Journal de Paris entyäft Folgendet aus Paris, vom 
7. Mir. Vorgeſtern am Tage der Mittefaſten erfhienen einige 
Masten ungeachtet der Unbeſtaͤndigkeit das Wetters, In ver 
fhiedenen Quartieren von Parit. An den Ufern der Selue 
waren die Schiffe der Woͤſcherinnen, mit großen Blumenſträu, 
fen, Gultlanden und Bändern gezirrt, in Banterfäle umge 
formt worden ; Fiedler marterten Die Ohren der Worüber gehens 
den, und reiten Die Fröhlichkeit der Guͤſte mur deſto mehr. 
Diefer Tag war das Feſt der Woſcherinnen, und eine große 
Angahl Fiakers fuhren diejeuigen fpazieren, welche das Eid, 
ſal zu Königinnen bis auf die Mittfaſten des kuͤnfligen Jahres 
auserwählt hatte. Des Abends und die Nacht hindurch waren 
alle Tanzfäle, deren Anzapl detraͤchtlicher als je ift, mit Mass 
Pen angefült, In einigen wurde getanzt, im den meljlen wer 
das Gedraͤnge zu grop, anw man Bonnte kaum gehen. 

Großbritannien. 

Der Moniteue enthält Folgendes aus dem Morrmingı 
Ehronicle vom 21. Febr.) Wie woſſen keine Bermuthungen 
über die Rathgeber wagen, welche den Prinzen » Regenten vers 
mocht haben moͤgen, Den geftern mitgetbeilten tim Moniteur 
noch nicht befindlichen) Brief an den Herzog von Dorf zu ſchreb⸗ 
ben; allem wir find ſehr ſicher, daß es nicht die Freunde Sr. 
königl. Hoh. find, reiche behaupten, ein Brief mie einem fo 
unzulößigen Antrage Fönne Diet von ebengenannter erlauchten 
Perfon Boinmen. Wer diefen Brief auch Diktirt haben mag, fo 
hätte ex doch wiſſen follen, daß die Umſtände von’ der Art find, 
daß fie 08 jedem Mann von Ehre, von Der einen wie von der 
andern Partep, unmögfih machen, in die vorgefhlagene Annäs 
herung zu willigen. Lord Grey and Bord Brenville haben kürg 
lich im Dberbaufe erflärt, die Emanzipation der Katholiken ſey 
noch ihrer Anficht eine mit derriftem und dem Heil Des Staats 
weſentlich verknüpfte Macjregel, und es ſey böchft gefährlich 
fie länger zu verfhieben. Im nemlichen Augenblide erklärte 
Sr. Perceval im Unterhanſe, er werde nie, und unter Feinerfey 
Berpäitniffen, Diefer Maaßtegel beptreten! Wie Ileßen ſich fo eut⸗ 
gegengefegte, gamz Pürzfich ausgefprohene Meinungen mit rin, 
ander vereinigen ? und mie Fünnten Männer, dis dieſe Meinuns 
gen hegen und fie mit Ehre behaupten wollen, im nemlichen 
Kabinet betathſchlagen oder Regierungemanßregeln mit einander 
berabreden ? Würde Hr. Perceval wohl feine Meinung aus Rad: 
gledigkeit für Bord Grey auſgeben; ader wüede Lord Grey wohl 
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eine Mosfregel gu vertheldigen aufhören, bie nach feiner Meir 
nung das Heil des Reiche betrifft, um die Funktionen des Mi; 
nißteriumb mit Hrn, Perceval zu theilen ? Bon melden diefer 
beyden Männer erwartet man wohl, daß er feine Meinung aufpp: 
fern werde, und welcher von Benden würde es mit Ehre thun 
töanen ? Ein Manır der weiß mas Ehre ift, kann einem Andern 
feinen Vorſchlag madhen, der im Stande iſt ihn zu erniedrigen 
und zu entehren, Ufo Banp Ber Brief des Prinzen: Regenten 
son Beiner fo echabenen Seele, wie Die feinige It, diktirt wars 
den ſeyn. Mothmendig ift er eilig und ohne Ueberlegung auf 
die Ginfüfterung irgend eines niederträchtigen Schmeichlers, 
cder irgend eines mgbrüßigen, karalterloſen, ſſets hin« und 
herſchwankenden Polititerd angenommen worden. Es ift möglich, 
daß der Prinz Regent feit Dem letztverſloſſenen Jahre feine Meis 
„ung wegen Irland geändert hat, und jeht der Emanzipation 
der Katholiken eben fo entgegen ifl, wie Dr. Perceval ſelbſt. 
In dieſem alle ift es ganz einfach, daß er weder Lord Greg 
noch Lord Grenville zu feinen Miniftern wuͤuſcht. Wäre aber 
eine fo bedanernsperthe Veränderung in der Anfichtsart Sr, 
Bönigi. Hoheit vorgegangen, fo find mir überzeugt, er möge 
aun feinem perfönlichen Eharakter gefolgt fepn, oder eine Per— 
fon von deutlichen Begriffen über Chr um Rath gefragt har 
ben, daß er dem Lords Grey und Grenville (vorausgefegt er 
hatte überhaupt für gut gefunden ihnen eine Mittpeilung deBs 
bald zu machen) freymüthig und beſtimmt erklärt haben würde, 
feit Den Konferenzen, die er im verfloifenen Jahre über Die 
Agusta Masheliten mit ihnen gehabt, babe er feine 
Meynung über dieſen Grgenftaud durchaus geändert, md Hrn. 
Percevals Spften angenommen. 


Rordamerife 


Der weſtphaͤl. Monit. enthält nahftehendes Schreiben aus Phts 
fadelphia vom 2. Jar.: „Wenn Nordamerika, in Hinſicht 
auf fhöne Künfte, Literatur und Wißfenfhaften, mit Guropa 
noch feinerley Vergleichung auspält, fo macht es doch ununters 
brochene und große Fortſchritte, und zeichnet fih vorzüglih in 
den mechaniſchen Kuͤnſten aus. Die Berhältaift: der Bewohner 
Diefes Theils der neuen Welt erlauben noch nit, daß fie ih 
der Pflege der Wiſſenſchaften mit jenem Eifer und mig jenem 
Erfolge überlaffen koͤnnten, melde ein bereits auf einer hoben 
Stufe der Bevölkerung, des Reichthums und der Givilifation 
befintliches Volk bezeichnen, Die noch minder beträchtlichen und 
gleiger, als in Guropa, unter Den verichtedenen Klaffen des 
Volks vertheilzen Neichthümer,, der auf Landbau und Handel 
junächit hingerichtete Geiſt, dad Bedürfnig und bie leichte Ge; 
legenhelt für die Zunahme feines Vermögens zu forgen, dleſes 
"les find eben fo viele Urfahen, melde die Verbreitung und 
die Fortfchritte wiſſenſchaftlicher Renntniffe in einer nech neuen 
Staategeſellſchaft verzögern, Dirfes Zögern iſt jedoch mehr 
icheinbar ala wirklich, und darf durchaus nicht mit jener Art 
Schlaͤfrigkeit und Trägheit verwechſelt werden, Die bey einigen 
europäifhen Völfera jegt noh wahrgenommen wird, Die Gei⸗ 


stesthättgleit der Morbamerifaner iſt nichts meniger als einge: 
ſchlummert, aber fie iſt einfimetien auf die Befriedigung der 
Dringendften und mefentlihften Bedürfniffe gerichtet, Ein feit 
Kurzem organifirter Etast muß feine erflen Anftiengungen auf 
Gtgenftände verwenden, welche auf eine ummittelbarere Weiſe 


fein Dafenn und feine gefellihaftlihen Derhältniffe fihern, und 


Deu Bedürfnifen feines Hausweſens, felnes Landbaues und fels 
ned Gewerbileifes enriprehen, Aus Ddiefen Urſachen muß man 
fih die weuen Entdedungen und praktiſchen Anwendungen ers 
Bären, Die hauptſachlich im Wache der Mechanik beynahe täglich 
ja den vereinigten Staaten gemacht menden, Unter die ausges 
zeichneiſten Männer in Diefer Dinficht gehört Hr, Robert Fuls 
ton, der in Frankreich durch Den Aufenthalt, welchen ex vor 
sinigen Jahren in Porie machte, neh mehr aber durch fein 
Spfleri der Kanaͤle mit neigenden Flächen (à plans inclinds ) 
und durch fein Schiff für die Schifffahrt unter dem Wafier ber 
kannt if, Die Modelle von bepden waren in Paris ausgeftellt, 
und Hr. Fulton hat ein Werk herausgegeben, worin fein 
Kanal⸗ Spftem zugieih mit den Grfparniffen und Den übrigen 
Vortheilen entwidelt wird, Sein Hauptzweck geht dahin, die 
Transporte in Bergländern und wo der Mangel hinlaͤnglichen 
Malers der Kaupalbkau nah den bisherigen Grundfägen nicht 
geſtattet, zu erleichtern. Der Gedanke it um fo glüdlicher, 
als die auf jenem Wege erbeltenen Waifer » Erfparnifie nun 
zum Boriheil des Landbaues verwendet werden koͤnnen. Sr. 
Zulton hat bemwiefen, Daß eine Tonne, deren Transpertloften 
auf den gemöpnlichen amerifanifhen Strafen bey einer Entfere 
nung von dDrephundert Meilen hundert Dollars betragen wün— 
den, fih auf den nach ſeinem Spitem gebauten Kanälen nur 
auf deey Dollars belaufen fünne, inſofern die Echifffahrtöger 
buͤhren die nöchigen Unterpaltsfoften der Kanäle nicht überflei: 
gen. Eben diefer finnreiche Mechaniker hat auch eine Maſchinc 
zu BDerfertigung der Selle erfunden, die Durchs Waller getrier 
sen wird. Sie kann in einem Zimmer von 40 Quadratfuß 
aufgeftellt werden ; fie dient, mit Dülfe eines einzigen Arbeis 
ters, zu Berfertigung von Gellen und Ankertauen von jeder 
beliebigen Größe. Das Sell geht durchaus vollendet und in 
die Bund: gerüflet aus Der Maſchine hervor, fo daß es fogleich 
ind Magazin gebraht werden kann. Dean verfertigt gegen⸗ 
mwärtig zu Baltimore eine folde Mafhine, Dr. Zulton iſt fers 
ner der Erfinder einer Mühle zum Sägen und Politen bes 
Marmors, welche die Aufmunterungsgefellfhaft in London mit 
einer Medaille belohnt hat. Endlih verdankt man ihm die @r. 
findung eines Schiffes, das, mittelſt der Dampf» Mafhine der 
DH. Wart und Boulton, firomanfwärts fährt. Dieſes Schiff, 
pon hundert und fünfzig Fuß Länge und fechssehn Fuß Breite, 
ward zu Mem:Pork gebaut, Es wird durch zwen mit elnan⸗ 
ber in Verbindung flebende und ‚auf das Waſſer wirkende Räder 
in Bewegung gefegt. Ditſe föne und bis auf den gegenmär: 
tigen Augenblit von fo vielen Leuten vergeblich geſuchte Ent: 
defung ift dem Hrn. Zulton volllommen gelungen. ° Um fich 
von den großen Vortpeilen, Die fie leijten wird, zu überzeugen, 


darf man nur wiſſen, daß diefed Schiff an Schnelligkeit dem 


Mailcocah und alle anderen Land : Diligencen übertrifft, und” 


daß es auch ſchneller fährt, als alle auf dem HYudfonfluffe zwi 
(den Nem + dor? und Albany fegelnden Schiffe oder Paketboote." 

Ueber den mehrmals erwähnten Brand des Schaufnielhaus 
ſes zu Richmond in Wirginien erzählt folgendes Schreiben 
von dort die nähern Umſtaͤnde. „Bom 1. Jan, Wir find uns 
fähig die fürdterlihe Scene vom Mittwoch Abend ohne Schau: 
dern zu beicheeiben. Dan gab im großen Theater die Pantos 
mime Agnes und Raymund. m erfien Akte ſtellte eine 
Dekoration die Hütte eines Räubers vor, die Dur eine an 
der Dede aufgehängte Lampe erleuchtet wird. Am Schluße 
des Alts fiel der Vorhang, und man zog die Lampe in bie 
Höhe, ohne fie ausgelöfht zu haben, Sie ſchwankte hin und 
her, und zuͤndete Die Dekorationen der Dede an. Der Zim: 
mermann verfifchte das euer zu Töfchen, aber vergeblich; bald 
machte es ſolche Fortfchritte, dag der Mann aus Furt für fein 
Leben die Flucht ergriff. Nun fhrie man im Parterre und in 
den Bogen Feuer! und ungeachtet ſich mehrere Perfonen bemühs 
ten die Zuſchauer zu beruhigen, um der Volksmenge Zeit zum 
Dinauslommen zu laffen, fo wurde doch die Verwirrung bald 
allgemein , und gewährte einen ſchrecklichen Anblic. Vom Zus 
nern der Bühne gewann das Feuer Die Rogen, und Da «6 hier 
übera!! ſehr brennbare Gegenflände vorfand, fo war der ganze 
Saal in Zeit von 5 bis 6 Minuten nur eine große Feuermaſſe. 
Da die Säulen, worauf die Logen rubten, geſchwind verbrann: 
ten, fo ſtürzten die Logen, und bald nachher aud das Dad 
mit fürdterlichem Getöfe zufesımen. Ein dicker Rauch erftidte 
die, welche ſich, tbeils durch die große Thüre des Theaters, 
die aber ungluͤcklicher Welfe ſchon vom Feuer ergriffen mar, 
theild durch die Fenſter retten wollten. Uebrigens wat diefer 
traurige Vorfall Zeuge vieler heidenmürbigen Dandungen, und 
lieferte ſchoͤne Züge von Muth und Aufopferung, Mehrere Mens 
fhen Famen in den Flammen um, nahdem fie 10 bis 12 am: 
dern das eben gerettet hatten. — Zu der Macht nach dem 
Brande zog man aus den Trümmern die Ueberbleibfel der ums 
glütlihen Schlachtopfer, und einige noch lebende Menfhen hers 
vor. Das Verzeichniß dee erſtern erftredt ſich ſchon nahe an 
abt:iig, worunter fih viele Perfonen von Rang, Talenten und 
Reichthum befinden. Vorzuͤglich bedauert man den Gouverneur 
ber Stadt, Hın. Georges William Smith, der feit Kurzem die 
hoͤchſten Eprenbegeugungen gencffen hatte, die Virginien zuer⸗ 
Eennen Fann, Wie man glaubt war es ihm ſchon gelungen der 
Gefahr zu entgehen; aber er flürzte fih von Neuem in die 
Slammen, um feinen, fa einer Loge jurüdgebliebenen Sopn zu 
retten. Der Pröfident ber Bank von Birginien, Sr, Abraham 
Benadle, verlor gleichfalls das Beben; er war in einer Loge 
mit Damen, denen ee Muth zujufprechen fuchte, als die Loge 
zuſammenſtuͤrzte. Der Lieutenant James Gibbon, ein junger 
vieiverfprechender Maun, hatie das nemliche Schifal; er Fam um 
indem er ein junges Frauenzimmer, die mit ihm in einer Roge 
war, fortzutragen ſuchte. Hr. Haucock rettete durch feinen Muth, 
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und indem er den Flammen froßte, jiven jumge Frauenzimmer 
und drey Rinder. Am Donnerstage wurden die unglüdlichen 
Dpfer des Brandes beerdigt; dieGivile, Militärs und kirchlichen 
Behörden, fo wie alle Einwohner der Stadt, wohnten der Ger 
remonie bey. Das Theater, welches vor einigen Tagen der Mit: 
telpunkt unferer Bergnügen war, iſt jegt nur ein großer Schr 
terhaufen für Leihen. Der Vollziehungarath der Provinz hat 
in feiner Sitzung am 28. Dez. einmüthig befchloffen, daß jedes 
feinse Mitglieder dreyßig Tage lang einen Flor um den Arm 
tragen folle. Zu Rihmond wurde am 1. Jau. ein Todtenamt 
gehalten, bey melden jedermann in Trauer erfchien, alle Baus 
tifen waren geihloffen, und die im Hafen liegenden Schiffe vers 
hüllten ipre Flaggen mit Flor. * 

Zu Naſhville, einer neue angelegten Stadt im innern Mords 
Amerika verfpürte man am 16. Dez. des Morgens um 2 Upe 
15 Min, ein heftiges Erdbeben , deſſen Stöffe bis zum Tages⸗ 
Anbruch fortdauerten. Man vermuthete, daß felbiges vielleicht 
mit einem Ausbruch des von Lewis und Elarke entdeckten Buls 
Fans in Berbindung fiche. 

Rußland. 

Die Petersburger Zeitung enthält Folgendes: Zum Präfie 
benten des Geſetz⸗ Departements beym Reichsrath iſt der wird 
liche Geheime Garh Kotſchubey allergnädigft ernannt worden. — 
Der heilige Synod überreichte Sr. Mai. dem Raifer cin aller: 
unterthänigites Memorial wegen Belohnung der Weltgeiſtlich⸗ 
Felt mit Auszeichuungen. Als Se. Maj. aus dieſem Memories 
ale erfapen, Daß unter der Zahl derjenigen, für die eine Scheir 
teltappe zut Belohnung beftimmt war, jie auch der Protohle⸗ 
sep an der Himmelfaprts + Karthedralkiche zu Rolomua, Mid 
ael Fedorow, der Vater des ſich zu Peteröburg bey der geiftlis 
hen Alerandro , Rersstifhen Akademie als Baccalaur der theor 
logiſchen Wilfenfhaften befindenden Ardimandriten Filaret bes 
fand, geruheren Gie zu befehlen, dieſen Protopieren, zum 
Beihen Ihres befondern Paiferlihen Wohlmollens gegen feinen 
Sohn, der fih fo ſehr in Berkündigung des Worts Gottes 
ausgezeichnet hat, udch mit einem Kreuz zur Tragung auf der 
Bruſt zu belopnen. — Der Kurs fiand am 2 (14.) Über. auf 
—— zu 101 556 Schill. Bauko, auf Patis zu 126 Gen: 
times, 

Preußen 

Nah der Gazette de France fprab man zu Berlin von eir 
ner Meife, welcher der König im Baufe des Frühlings nach 
Schlefien unternehmen welle. " 

Bermifhte Machrichten. 

Man erinnert ih in Gopenpagen keines fo milden Win« 
terö mie des gegenwärtigen. In Fuͤhnen beginnen die Blus 
ınen ſchon hervorjufprießen, und mehrere Bäume babe große 
Ravepen ; maß aber fehr merkwürdig iſt, iſt, daß man an eis 
nem, der Mittags Songe fehr ausgefepten Drte, ſchon zwiſchen 
MWeipnachten und Neujahr Beilden fah. , Die Kälte ift in Sees 
land nice über 3 Grad Neaumur dieſen Monat geftiegenf und 
der Schnee Beine 24 Stunden liegen geblieben. 

— —— 
Röniglihdes Borſtadt-⸗Theater. 

Dienftag den 17. Der Flügelman, Rufifpielin 1Akt: 

Dann folgt: Das Incognito, eine Pofie in 2 Akten. 
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“ Aufforderung. 

373. 63 €) Die mir von adelihen Verwandtſchaſftzwegen 
‚übertragene Berichtigung der Aktiv: uud Pafliv » Berkoilens 
ſchaſt meines fel. Bruders, des koͤnigk. Kämmerer und Major 
der Jafanterie, Auguft Freyherrn von Perglas, verpflichtet 
mih, zu genauer Herflelung des Inventariums alle Diejenigen 
» aufufedern, welche am gedachte Verlaſſenſchaft irgend etwas au 
‚berichtigen oder zu fodern haben, ſich Deihalb im deſſen Sterb: 
‚Haufe, wo ih Freytag, Samſtag und Montag den 20., 21. 
und 23. dieß Monats: anwejend ſeyn werde, zu melden und zu 
kgitimiren, da fpäterhin ih es den etwaigen Prätendenten 
äbderlaffen mößte, nach vertheilter Erbſchaft ihre Aniprüce ges 

gen die einzelnen Erben auszuführen, 

ünden, am 11. März; 1812. 

Siegmund, Sch. von Perglas, 
Torigl. baler. Kämmerer und großherzogl. 
heſſiſcher Dberbofmarfhall. 


0. Beltauntmadung 

316. 14) Auf Befehl einer Eönigl. Finanz» Direktion des 
Iſare Rreifed vom 20%en Januar et pracl. ı2ten Hornung d, 
%. werden Dienftag den ztften März die ehemalige königliche, 
vor dem Lendthor am der far entlegene Bau + Berwaltungbs 
Gebäude Nro. 765 im weißen Biertel zu Landshur: 

1) Das Regiſtratur, Gebäude mit Pferde s Stollung ; 

2) Kalkzütte, Wruben, Brunnen, Deulagr ; 

3) fernere Stallung, Delzlege, und Böden; 

4) Waſch⸗, Back und Huͤhnerhaus, vereinigt mit der che: 
nraligen Derwaltungs » Wohnung, welde 6 Zimmern, 2 
Rüden, 4 Heine Gewölber, einen Boden mit Borfdhlag 
in ſich fließt; 

5) Eins auf den Fahrweg und Lendwelher anfofiende Sei⸗ 
ten : Dauer zu 3255 Ob; 

6) die Rattenvergäunung des Gartens; 

7) ein von Holz aufgeführtse Gartenhaus; 

8) der arten zu 1j8tel Tagwerk 717 Fuß; 

9) die Finfaprt und Tier, 

Jedoch mit Ausſchluß des vorbehaltenen Baufladels - Mate 
rlals and Eifenkammern „ eined Brunuens und der Doljgarteas 
Waner, dann einen Theil Grund, wie felber bereits ausge 
mördet und auf dem Plane bemerkt ift, am den Meiitbierhen: 
den unter allgeineinen anbefohtenen Normen und Bedingnijfen 
vom zoſten September 1611 auf freyes Kigentyum verkauft. 

Die Naͤhe der Stadt Landahut, die Rage an der Jar, Die 
Bequemlichkeit Der Gebaͤuden und die Ausficdht in eime reigende 
Gegend laden jeden des Raufes wegen ein, bey dem Eönlaltchen 
Reutamt von 9 Uhe Vormittags dis Gloͤckenzug Mittags die 
mähsren Bedingnilfe zu veruehmen und die Haufs  Andote zu 
Protokoll zu geben. Landshut, den Zrften Februar 1812, 

Köntglihes Rentamt Landshut, 
” 89 Prielmeyr. 


317. (14) Zufolge einer gnädigiien Anbefehlung der koͤnigt. 
Binany Direktion des Ffer-Rreifes vom 4, und erhalten den 17, 
Behr. d. J. wird Die gegenwärtige Fönigl. Lardgerichts : Mob: 
wung und Gebaͤude, ehehin Harniſch Haus vder Hanzlerbof Nro. 
51 im blauen Diertel In der Harniſch-Gaſſe zu Landiput, welche 

a) gwey There und Ginfahrten; 

b) zweh Pferde Staflungen ; 

e) Wald: und Hühnerhaus; 

d) einen Schöpfbrunnen ; 
) die Regiftratursgebäude mit gewoͤlbten Holzlegen und wey 

Ammern und Vorftetzen. 
I) eime große Holjiege ; 
g) eine Bitsereinfaffung mit gemauerten Säulen ; 


h) ein Meines Eckgaͤrſchen; 

i) eine große gewoͤlbte Wagen-Remiße: dann 15 Zimmer, 
2 Küchen, 2 Speifen, 1 Keller, 5 Aammern, ı Gars 
derobe und einen großen Hofraum und übrige Bebürf: 
alien in ſich enthält, 

auf freyes Gigentpum, jedoh mit vorbehaltener hochſter Ger 
nehmigung nach den unterm 50. Sept. 1811 feilgefegten Nor: 
Men und mähern am Raufstage gu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedimaniffen, worunter vorzüglich, daß das koͤnigl. 
Landgericht bid den 25. Zulh. d. 3. ungeflört darin belaſſen 
werden müffe, enthalten it — am den Meiftbiethenden Mitts 
woch den 8. April Öffenelih won 9 Uhr Dormittag bis zumn Glo⸗ 
denzug Mittag verfauft, 

Käaufsgefonnene werden alſo am beflimmten Toge und Zeit 
zum tönigl. Nentamte eingeladen, die näheren Bedingniffe zu 
vernehmen, umd ihr Anborh su Protofoll zu geben. 

Landehut den 27. Febr. 1812. 
Rönigl. -aier. Rentamt Landehut. 
8. v. Prietmenr, Rentbeamter. 


377 (3 c) Der Unterzeichnete erklaͤrt hiemit, daß feine Leu⸗ 
fe angewiefen find, olles baar zu bezaplen, und daß er demnach 
für nichts haften wird, mas auf feine Rechnung genommen 
werden Bünnte. 

Münden, den 12. Maͤrz 1812. 
Graf v. Degenfeld Shomberg, 
Grofberzogl. Badifher Gefandter 
am Eon. baler. Dofe. i 


372. (50) Den 17. März kommt des Sn. Andreas Ark 
mer jun. Fuprwert von Mannheim hier an: wer Ber 
fendungen hat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heffen Darınftadt, Baden, Durlah, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raſtadt, Hrilbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Sam, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren ders 
felben Gegenden beliebe fib bey Pius Zahler, Schafiner auf 
der Hojſtadt Neo. 120 über? Etiegen zu melden. 


391, Es ift eim Lohnkutſcher von Monheim bier angefoms 
men, welcher wieder Retour nah Stuttgart, Wanhelm und 
Bronffurt abführe, wer fih von Diefes Retour Gelegenheit bes 
Bienen mil, Tana ſich bey Herrin Hindi Weingafigeber zum 
goldenen Baͤrn anmelden. 


Mtertbfdbaft 

370. (2. 6) Bon fommenden Dionat Man am werden auf 
6 Dionate, an dem deliehten Starnberger oder Wurinſee und 
zwar zu Starnberg ſelbſt im Haus Nro. ı an der Gpauffen, 
wo bie ſchoͤnſte Ausficht auf den ganzen See und deſſen umlies 
genden Gegenden ift, Das erfie Stedwerk, beitehend in 4 Bim- 
mern, 1 Kabinet und äbriger Bequemlichkelt, auch im 0A 
zu ebener Erde die Rüde, Speiß, Keller und Dolzlege, nebit 
Stalung auf jwey Pferde, wie auch einTheil des Gartens und 
Sommerhäuscens wm biligen Preife verftifter- D. ü. 





Fremden»: Anzeige 

Den 16. März. Hr, Reiner, Medieus von Bregenz Hr. 
Gebhart, Negociant von Hof, im Kreutz. Dr. Eder, Band: 
Gerichts » Adjunst von Kufftein. Hr Suppenmoſer, Poftpalter 
von da. Dr. Ehmid, Verwalter von da, in der Ente. a 
Baron de Maurcillace, Benerol der Brigade de Milano. Br. 
Iellö, Aide de Camp, Hr. Schneider, Negociant. Hr. Be: 
der, Medirus von Dayanre, im Adler, 


In der Beylage Nr. 
Quart: Duimtl, 
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Franzbéſfſiſches Reid. 

Nah Berichten aus den Moniteur war am 8. März vor 
der Meile in den Tuillerlen bipfomatifche Audlenz, wobey bie 
Minifter von Sachſen, Dänsmark und Preußen verfhiedene 
Fremde ihrer Nation vorſtellten. Machher wurden Gr. Mai. 
dem Raifer mehrere Damen präfentirt, und nad ber Meſſe ers 
hielt das diplomatifche Korps aud bey der Kaiferin Audienz. 

Die Parifer Journale find no immer mit Details über 
Die vielen Schaden angefüllt, welche die neulichen Ueberſchwem ⸗ 
mungen in der Gegend von Chambery und überhaupt Im eher 
wmaligen Savopen angerichtet haben, 

taliem 


Mailand, vom 8. März. Die Jutendan; macht dam 


zweyten Verkauf von Kolonialwaaren durch bie Lotterie im 
Dfisiolblatt bekanut; als am 235. März: Zentner. 
23 Faͤſſer Zucker von Martinique Rro. 3. » . 152 


9 un Melis s Zuder, * * . . “ 28 Zr 


42 Ballen Pfeſſer ... 24409 
Am 23. März: 


5 Ziffer Zuder von Dartinique Rro. 1. . ı 72 
46 Faͤſſer betto Auer . . . 295 
5 — raffinirter Zuder . . a . ı 22 
14 — feinen Delis in Sütn . .  .“ . 68 
Am’zı. März. 
30 Faͤſſer gemeinen Zuder von Martinique . .« 150 
6 — orbdinär in Häten . . . . «30 
4 — Melis 12 
2 — raffinleten Zuder . 


—— ————— 

Der Monlteur mtpält Folgendes aus engliſchen Blättern, 
Am 28. Febr. machte der Marquis v. Lansdomne im Ober: 
haufe feine angekündigte Motion gegen die Kabinetsordres, und 
wurde von den Lords Holland, Fitzwilliam und Grenvifle uns 
terflügt. Zu Wertpeidigung der Gabinetsordres ſprachen bie 
Bords Bathurft, Sidmoutd und Graf Roi Am Ende wurde 
die Motion durch 135 Stimmen, (morunter 69 von abweſenden 
Lords durch Prakuratur abgelegt wurden) gegen 71 Ctimmen, 
{worantee 57 von Abwefenden durch Profuratur) verworfen, 


Mehrheit gegen die Motion 64. (Wir werben diefe Verhand⸗ 


lung nachtragen.) 


Dierzehn Eigentümer von Porzellain » und Toͤpferwaaren⸗ 
Vabrifen in Staffordfpire Hatten in einem Schreiben vom 24. 
Bebr. gegen den Inhalt einer Addreffe an das Parlament pro⸗ 
teftirt, welche in Diefer Graffhaft duch eine andere Verſamm- 
lung von Fabrikelgenthuͤmern gegen die Kabinets ordres kelhloffen 
worden war. 

Der Derjog von Dort hatte ih am 24. Febr. Abends um 
21 Uhr, als er vom Windſor, wo man des Herzegs von Gam; 
bridge Bebnrtötag gefegert hatte, nah Dorkhoufe zurückkam, 
Geym Ausfleigen aus dem Wagen den rechten Fuß verrenkt. 
Inzwifhen hinderte ihn dieſes nicht, am folgenden Tagın dem 


; PrinzensRegenten zu Garltonhoufe einen Befuch abzuflatten ; 


man bemerkt bloß, daß er mit Dülfe eines Stodes ging. 

Die neue Lotterie, welche aus 20,000 Roofen befichen fol, 
wurde am 29. Febr. Durch den Kanzler der Schapfammer nad» 
benannten zwey Rompagnien: Schmwift und Romp., Richardſen 
Goodluf und Komp., für den Preis von-16 Pfund 7 Schilling 
3 Pence für Das Loos, zugeſchlagen. 

Das Morning, Epronice vom 24. Febr. behauptet, bie M. 
nifter hätten beichlofien: „Die Reklamationen der Roͤmiſchka⸗ 
tholifhen im Kabinst nicht vorzunehmen und nicht darüber zu 
berathfchlagen, fondern jedem Mirgliede des Kabinets freyzu⸗ 
Rellen, in dieſer Hinſicht nach felner eigenen Meinung gu hans 
deln, ohne fih mit feinen Kollegen darüber zu beratben, und 
ohne diefe Brage als eine Regierungsmaaßregel zu betrachten.“ 

Der Star von demfelben Tage gebt noch weiter; er ent: 
Hält Folgendes: „Der Prinz Regent und die Minifter Haben 
in Betref der Emanzipation der Katholiken, biefer wichtigen 
Brage, die fo mefentlih mit Englands Eriftenz verknüpft iſt, 
eine unerwartete Machgiebigkeit gezeigt. Wie wir hören, hat 
der Prinz: Regent geflern an Hrn. Ponfondbp (Ginen dee 
einftiufvoliften irländifhen Deputicten im Unterhaufe) eine Bots 
ſchaft gefhit, Die um Zweck hat ihm zu erklären, weder der 
Prinz noch fein Minifterium würden fi$ in die bevorfichende 
Diskuffion über die Aufprüche der irländifchen Katholicken miſchen, 
noch einigen Einfluß auf den diefalls zu ergreifenden Entſchluß 
ausüben; oder mit andern Worten, man werde Diefe Frage nicht 
als eine Regierungsangelegenpeit betrachten noch behandeln, fons 
dern fie lediglich der freyen und und unpartheifhen Beratpung 
und Entfheidung des Parlaments anheimftellen. Hr. Speris 
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dan wurbe zum Lehr ger Diefer Botſchaft gewählt; aber 
mit feinse gewöhnlihen Beurtpeilungskraft und Meufchenkennts 
niß begehrte er, daß ein Dritter zugegen fern dolle, ſowohl wenn 
Se. königl. Hoheit ihn mit diefer Borfchaft beauftragten, als 
in dein Augenbliste wp er dleſelbe Dem Drau, Ponfonby außs 
richten mürde. Diefes Verlangen bemilligte man ihm, und 
wählte Hrn. Adamd zu 


der Borfhaft vorgebeugt, und ed iſt nicht mehr möglich, Anen 


Argwohn auf die Genauigkeit zu werfen, womit Hr. Shesibag 


ſich feines Auftrags entledigt hat.“ 

Gin anderes Journal fagt hingggen am folgenden Tage: 
„Alle diefe Behauptungen find ohne Grund, Es laͤßt fich nicht 
erwarten, dab Jemand, der Öffentlich die Nothwendigkeit amers 
faunt hat, die Begehren dee Kathollken fogleih au bewilligen, 
feine Gelunungen in Diefer Hinſicht verſchwelgen oder weräns 
dern wird, Zwar ift unfers Dafürhaltens Die Regierung Des 
Pring » Regenten völlig der Meinung, daß jest nicht Der Zeit: 
Punfr zu jenen Bemiligungen ſey, und Dr. Perreval mebit 
vielen Andern glaubt, Daß man fie nie zugeftehen folle; allein 
die Regierung würde nicht berechtigt fegn, die Hülfe und die 
Dienſte irgend einer Perfon, falle diefe Dienfte im anderer 
Dinfict müglih wären, bloß aus dem Grunde auszsufdlagen, 
meil gedachte Perſon nah ihren frühern Abflimmungen und 
Meinungen, Die Meinungen, der Regierung in dleſer Hinſicht 
uicht theilen Tann, Wir glauben nicht, Daß Die Regierung über 
Biefen Gegenſtand im geringen anderer Meinung geworben 
it; und weit entfernt, Diefe Frage ald eine freye zu betrachten, 
über welhe Jedermann willkuͤhtlich feine Meinung ändern 
kaum, glauben wir vielmehr, #6 verſtehe fih dabey, Daß diefe 
Breppeit Gh aur vielmeht über bieisyigen erſtrecke, bie dadurch 
frühere Berpflihtungen übernommen haben, Daß fie Die Roth⸗ 
wendigkeit einer gänzlichen und unbefgränften Zurügnahme Der 
noch gegen bie Katholiken beftehenden Geſehe anerkannten.” 

Mordr Amerika 

Der Monitsur enihält Folgendes aus englifhen Blättern 
vom 3. März.) Man-hat New- Dorker Zeitungen bis zum 
5. Bebr, Eine Davon fagt: „Die renolufionaire Parthey im 
'pamifhen Amerika verſtaͤrkt ſich täglich, und Die meueften Ber 
sichte beitätigen Die Einnahme der Stadt Mexiko durch die In⸗ 
furgenten, — Die Binwohner von Garthagena haben ih am 
11. Nov. verfammelt, unb ihre Unabhängigkeit vom jeder frems 
den Macht proflamirt. Die dießfälige Erklärung iſt in dem 
amerikanifchen Zeitungen vollſtaͤndig abgedruckt, und fehe lang ; 
fie iſt von etwa zwanzig Repräfentansen der Diſtrikte der Pros 
ring Garthagena unterzeichnet, Die Gründe, wodurch ſich bie 
Ginwopnsr vermocht gerieben heben, ih der Autorität des Mut⸗ 
serlandes zu entziehen und Üch eine unabhängige Verfaſſung zu 
seben, find darin nachdrücklich auseinandergefept; es find Die 
aämlichen, melde ſchon Die Infurgenten von Venezucla in m 
top Rgufbnunntiendatie vom 5. Zuly anfüheten, " ——— 





jeuer dritten Perſonz- hierdurch wird 
nun jeder follhen Auslegung des Tnhalts oder der Yusdrüde 


» Ein Schreiben aus Mew:Noık vom 4. Febr: ersäple: 
„General Dearburn it zum General unferer Armee ernannt 
worden ; aber Diefe Beförderung gefällt dem Volke nicht. Es 
iſt jegt gewiß, daß Madiſon nicht wieder zum Präfidenten ges 
mÄple werben wird, und daß nad Ablauf feiner Regierungszeit 
Berönderungen eintreten werden. De Wit: Clinton dürfte Prär 


fident werden, und General Armfttong das Rriegedepartement 


abernehmen, Auch Hr. Monroe wird zurücktreten; abır man 
weiß noch nicht wer ihm nachfolgen dürfte. ' Doktor Enftie, 
Ber gegenwärtig an der Spitze des Sriegädepartements ficht, 
fol Dbereinnehmer in Boſton werben, meiden Poſten vorber 
unſer neuer Dbergeneral Dearburn imme hatte." — Nah ans 
deren Briefen find zu Ende Januars gegen vierzig amerikanſſche 
Schiffe nach verfhiedruen europäifhen Häfen ausgelaufen. 


Ein amerifantihes Jouraal enthält folgenden Artikel: „Der 
englifge Gefandte, Dr. Foſter, hat neulich dazu bepgerragen, 
Die über die Stadt Walhingtew verbreitete Traurigkeit gu zer⸗ 
ſtreuen, indem er das fünfte Set gab, das man je in Amer 
zita ſah. Da er unftreitig von unferee Vollziehungsgewalt ers 
fahren hat, welchen Gebrauch man von der Armee machen 
will, wie fommt es, daß er flatt feine Abfchledsaudieng zu bes 
gehren, ein glänzendes Hans eingerichtet, und dem Kongreß 
nebſt den Departementschefs ein Feſt gegeben hat? Wie wir 
hören, befand fi der Kriegsſekretaͤr umter dem Gäflen; aber 
Sr. Madifon hatte ſich aus Walhington entfernt, um ben 
Stein zw retten und die Anmerkungen ber demokratiſchen Jour⸗ 
nale zu vermeiden, ' 

Die Disfufion der Bil, wodurch die Einfahr der vor 
dem 2. Febr, 1851 bona fide gekauften englifcgen Waaren er: 
laubt werben fol, mar bis auf den 2. März verfhoben worden. 


Bor Kurzem trug ſich bey Norfolk eine traurige Begebens 
heit gu. Gin junger Marinepflisier pon guter Familie bekam 
Streit mit einem Dandlungsdiener, Bey Sonnenuntergang ber 
gaben fie fih eine Meile weit von der Stadt. Als fle auf 
dem -Rampfplape augckommen waren, flellten fie ſich 5 Schritte 
weit von einander; bey einem gegebenen Zeigen druͤckten fie 
zugleich ihre Piftolen los , und beyde fielen todt nieder. Die 
Sekundanten nahmen die Flut, Den andern Morgen brachte 
man die benden Leichname in, die Stadt, und legte fir in daſ⸗ 
ſelbe Grab, 


Broßberzogtham Srantfurt, 


Die Frankfurter Zeifung enthält Golgendes: Die Oberpo⸗ 
Tigendireftion zu Frankfurt hat eine Verordnung erlaffen, nach 
weicher allen Bärenführern, Ramerltreibern, Geiltängern, Gau⸗ 
kelſpielern, Mufitanten und-Orgelmännern der Eintritt in die: 
Stadt Frankfurt während und -auger Den Meßzeiten verboten iſt; 
fegtere ind jedoeh davon ausgenommen, wenn fie als rechtſchaf⸗ 
fene Leute bekannt ſind, die Meſſe ſchon feit laͤngeret ae bei 
Aehen und mit guten Diffen verſehen find, 


En 


Defferreid. 

Wien, den 11. März. Heute wurde auf ver Börfe der 
Kurs nach Augsburg zn 246 1j2 Ufo notirt. Zweymonatsbriefe 
waren ju 245 1j2 zu haben, 

Bermifdte Machrichten. 

Am 17. Febr. d. J. wurde zu Regensburg der Brenner 
und Died Wilhelm Wittel, aus Burglengenfeld durch das 
Schwerd Hingerichtet. Er Hatte am 9 Mär v. I. das Haus 
des Soͤldaers Joſeph Graf zu Bodenftetten aus Rachſucht und 
Neid gegen deſſen Dirne, mit der er ehemals in naher Bes 
kanntſchaft geftanden, angezündet, auch hatte er 19. Diebftäple 
begangen, die eine Totals-Summe von 179 fl. 51 Er. betrugen, 

Seit mehreren Jahren Hält ſich der jünafte Sohn des ber 
rühmten Geogaeſtikers, des verflorbenen Biceberghauptmanns 
v. Sharpentier in Freyberg, im mittäglichen Frankreich auf, und 
bereifet von da aus in mineralogifher und naturhiftorifcher 
Rüͤckũcht die intereifanteften Punkte der Pprenien, wozu ihm 
Schatſſinn und Wiſſenſchaft in gleihem Maafe zu Gebote fle- 
hen. Au im vorigen Sommer trat er von Toulofe aus, wo 
er bey feinem väterlien Freunde, dem Hru. von fa Peproufe 
ſich aufpielt, im Julius feine neuen Entdeckungsrelſen in die 
Pyrenaͤen an, und bot alles quf, um auf den Mont Perdu 
von einer Seite, von welcher feine Erſteigung noch“ nie verſucht 

worden mar, zu gelangen, Es märe ihm auch, obgleich nad 
unglaublichen Schwietigkeiten und Faͤhrlichkelten, gelungen, wenn 
ihn nicht auf dem legten Abſchnitt feines Wegs ein vierundzwan— 
sigftündiger, milder Sturm ergriffen, und alle weitern Verſuche 
vereitelt Hätte, Gr mußte ſich mit feinem Guide in einer Höhe 
von 1500 Toifen unter eine Art von Obdach, das ein überpäns 
gender Felſen bilder, flüchten, und dort viele Stunden unter 
dem bitteriten Mangel aller Bedürfniffe zubringen, Endlich ger 
langte er duch ungebahnte Schluchten zır feinen Begleitern zu⸗ 
ruͤd, die ihn wegen der Gewalt des Orkans ſchon für verloren 
gehalten hatten. Später, eriiieg er mit einem Grafen v. Tas 
vannes und mehren Maturfreunden den bisher für unbeswing« 
lih gehaltenen Bergkegel Maledetta mit dem glüdtichften Grfolg: 
Anh den Mont:Terrible erfiieg er bis auf Die auf feiner Spige 
aufgethuͤrmten Marmorblöde, Die er im ihren Spalten verfolgend 
sulegt auch noch erkletterie.. Oft fand er ſich in diefen mumeg« 
famen Maffen zwiihen verhüllendem Schneegeftöber von 6 bis 8 
Wötfen begleitet. Hr. v. Ehparpentier arbeitet feit geraumer Zeit 
an einem Werke über die Porenien, wozu er aber eine noch⸗ 
malige Bereifung derfeiben für noͤthig erachtet. 
— — — — 
Röniglihes Borftadt:Fpeater, 

Mittwoch, den 38. Mär; Rafpar der Thoringer; 
ein vaterlaͤndiſches Schauſpiel in 5 Aufzügen. 

—— 

..r,.Belanntmadhung« 
205. Weber die Anwendung des im Betreff der Naturali 
fation im Auslande ergangenen Eaiferl, franzöf. Delrets von 
Trianen vom 20, Auguſt vor, Jahts auf die im Baiern privas 
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tiſtreuden, oder in Staatsdienften ftehenden GEingebornen der 
ten ſowohl, als neu vereinigten Departements des franzöft 
Reihe, In fo weit naͤmlich die aus legtern gebürtigen Indivl⸗ 
duen nicht ſchon zur Zeit der Bereinigung ihrer Geburtsorte 
mit dem franzöf. Kaiferftaate in Baiern nad der hinfuͤr beſte⸗ 
benden gefeglichen Bedingungen, natwralifirt aeweſen find, wers 
den in Folge allerhöchften Befehls folgende Orundfäge und Rors 
men gur Wiffenfhaft, und zum geeigneten Benehinen der ber 
epeilfeten Individuen zur allgemeinen Kenntnig gebradht. 

1) Allen durd jenes Dekret betroffenen Judloiduen, welche 
ſich in Balern aufhalten, oder darin ſich anſaͤſſig gemacht 
haben, aber weder auf die Ausübung ftaatsbürgerlid.ee 
Rechte, Anfprühe machen, noch in Pf. Bofitaats, oder 
Militär »Dienften ftehen, wird es lediglich uͤberlaſſen, ſich 
gegen die Nachtheile, welche aus den Beflimmungen des 
genannten Dekrets für fie erwachſen Eönhten , dur die 
darin vorgefchriebenen Maafncehmungen ſelbſt zu ſchuͤtzen. 

2) Da aber der Genuß der vollen Raatshürgerlihen Rechte, 
fo wie die Fähigkeit ein Staats-, Rron. oder Hofamt 
su begleiten, die Unabhaͤngigkeit von jedem fremden Staate 
notpivendig vorausgefegt, fo iſt den in Baiern anfäfjigen, 
auf den Genuß voller faatsbürgerlihen Rechte Anfpruch 
madenden, fo mie den in königlichen Staats« oder Hofs 
Aemtern flehenden Individuen, auf welche das Dekret 
von Trianon in Anwendung gebracht werden kann, um 
der poligeplichen Rechte, und Borzug eines Baiern theils 
baftig zu feym, oder um ſich zur Fortdauer ihres Dienſt⸗ 
Berpältniffes zu qualifisicem, unerläßig nothwendig, die 
Batferl. ranzöf. Etrlaubniß jut Naturalifirung im Baier 
oder die foͤrmliche Gatlafiung aus dem franzofifgen Uns 
terthansverbande zu erwirken. 

3) Die Geſuche um Die Erlaubnig Er. Mai. des franzöfie 
ſchen Raifers zur Naturalifatton, oder in fremden Diens 

“fen bleiben zu dürfen, mülfen zwar nah dem Dekrete 
son Trianon und nah dem neueiten Gutachten des fran- 
zoͤſiſchen Staatsrathe lediglich als Parthey⸗ und nicht als 
Staatöfache behandelt, und deßwegen von jeden betheilig⸗ 
ten individuell, und im eigenen Mamen bey dem kaiſeri. 
fransöflfchen Großrichter Zuftiz s Minifter in Paris, ange 
bracht werden, 

Ss ift indeffen zu Erleichterung der beteiligten Individuen 
eingeleitet worden, daß die in Gemaͤßheit des erwähnten kaiſeri. 
franzöf, Dekrets, und die vorbemerkten Beſtimmungen bey dem 
kaiſerl. frangöf. Großrichter Zuftig: Minifter anzubringenden Ges 
face bey der in München beſtehenden kaiſerl. koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
ſchen Geſandiſchaft eingereicht werden können, und von —* 
an dem bemerkten Baiferl, franzoͤſiſchen Minifter werden befoͤr⸗ 
dert werden, 

Aug wird zu Vermeidung aller Irrungen und Verzoͤgerun⸗ 
gen der betheiligten Individuen ferner eröffnet, daß ihre uͤbti⸗ 
gens am dem kaiſerlich franzoͤſiſchen Großtichter Juſtiz⸗ Minifter 
du adreſſirenden, und bep der Baiferl, franzöf. Geſandtſchaft in 
München einzurelchenden Geſuche die Bor: und Zunamen der 
Bittſteller, ihre Qualität „oder Profefiion, Alter, Geburtsort, 
den Drt ihres jüngften Aufenthalts in Fra reich, und ihrem 
dermaligen Aufenthaltsort in Baiern beſtimmt bezeichnen müffen, 
-” Sämmtlihe durch die Beflimmungen des fraglichen Baijert. 
franzöifhen Dekrets betroffene Individuen werden ih hlenach 
su benehmen wiſſen, und jenen Derfelben, welche in Eöniglichen 
Staats: oder Hofdienften ſtehen, wird, in fo ferne ihre Fune⸗ 
tion fie innerhalb der Gränzen des ar » Kreifes friert, nad 
befonderd aufgegebenen, ſowohl ven ihren noch vorftehenden 
Normen zu machenden Einfhreitungen, als deren Grfolge, ie 
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mal id. die Anzeige bey dem unterfertigten Generals 
miffartat zu machen, 
München , den Tten März 1812, 
Königlihrbaisrifhes Seneral:Gommiffariat 
des IfarsRreifes, - 


Betanntmadung 

316. (15) Auf Befehl einer koͤnlgl. Finanz s Direktigg, des 
ar + Kreifes vom 20ften Januar et prarl. 12ten Hornung d. 
5, werden Dienflag den 31ſten März die zen königlide, 
vor Dem Lendihor an der far entlegene Ban: Berwaltunges 
Sebaͤude Nro, 765 Im weißen Viertel zu Landsput: 

1) Das Regiftcatur » Gebäude mit Pferde» Stallung ; 

2) Ralkpütte, Gruben, Brunnen, Heulage; 

3) fernere Stalung, Holzlege, und Böden; 

4) Walh:, Bad und Hühnerpaus, vereinigt mit der eher 
maligen Berwaltungd » Wohnung, welche 6 Zimmern, 2 
Rüben, 4 Heine Gemwölber, einen Boden mit Vorſchlag 

in ſich ſchließt; 

5) Gine auf den Fahrweg und Lendweiher anſtoſſende Sei⸗ 

ten : Mauer zu 3255 OBuß; 

6) die Ratfenverzäuning des Gartens; 

" 7) ein von Holz aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der Garten zu 1j8tel Tagwerk 717 AFuß; 

9) die Einfahrt und Thor, 

Jedoch mir Ausfhlaf des vorbehaltenen Bauſtadels Mate 
rlals und Gifenfammern, eines Brunnens und der Doljgarıras 
Mauer, dann einen Theil Grund, mie felber bereits audges 
marchet und auf dem Plane bemerkte ift, an den Meiſtbiethen 
den unser allgemeinen ombefohlenen Mormen und Bedingnifien 
vom Zoſten September -, ! auf freyes Gigenthum verkauft. : 
* Die Nähe der Stadı „undshut, Die Lage an der far, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausfiht in eine reisende 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey dem Füniglichen 
Rentamte von 9 Uhr Vormittags bis Glodenzug Mittags Die 
neheren Bedingniffe zu vernehmen und die Haufs Anbote zu 
Protolol zu geben. Landshut, den 27ften Hebrwar 1912. 

Röniglidfes Rentamt Landshut, 
8» Prielmeyr. 


317. (15) Zufolge einer guädigften Anbefehlung der koͤnigl. 
Binanz Direktion ded Har:Kreifes vom 4. und erhalten den 17. 
Bebr. d. 3. wird Die gegenwärtige künigl. Landgerichts : Woh— 
nung und Gebäude, ehehin Harniſch-Haus oder Kanzlerhof Nro. 
51 im blauen Biertel in der Harniſch⸗Gaſſe zu Landshut, weide 

a) zwey Thore und Ginfahrten; 
bj) zwey Pferde Staflungen; 
*) Walch: und Pühnerhaus; 
d) einen Schöpfbrunnen ; 
e) die Regiftratursgebäude mit gemölbten;Holylegen und wey 
Bimmern und Borfiegen. j 
M eine große Dolzlege ; 
g) eine Gitrereinfaffung mit gemauerten Saͤulen; 
— h) ein Meines Eckgaͤrtchen; 

-i) eine große gewölhte Wagen:Remiße: dann 13 Zimmer, 
2 Rüden, 2 Speißen, 1 Keller, 3 Kammern, ı Gars 
derobe und rinen großen Hofraum und übrige Bedürf: 
niffen in fi enthält, 

auf freyes Eigenthum, jedoch mit vorbehaltener hoͤchſter Ger 

nehmiguag nad den unterm 30. Sept. 1811 feilgefegten Nor, 

men und nähern am Kaufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, worunter vorzüglich, daß das Eönigl. 


Landgericht bis den 25, July. d. J. umgeftört darin belaſſen 
werden müfje, enthalten ift — an den Weiſtblethenden Mitt: 
woch den 8 April oͤffentlich von 9 Uhe Vormittag bis zum Bios 
denzug Mittag verkauft. 

Kaufögefonnene werben alfo am beftimmten Tage und Zeit 
zum Bönigl. Rentomte eingeladen, die näheren Bedingniſſe ju-- 
vernehmen, und ihr Anborh zu Protokoll zu geben. 

Bandehut den 27. Febr. 1812, 
Königl. bater. Rentamt Bandesput. 
8. v. Priel meyr, Remtbeamter, 


273. (2. a) Doferp Steßl, (in Nro. 47 und 50 aus 
Berfepen Reßl eingerüdt) ein von hier gebürtiger Schuflersfohn, 
und gem, Mintftrant in der U. 8. Frauenkirche allpier, farb 
im ledigen Stande ohne letztwillige Verordnung mit Rüdlaf 
von mehr als 100 fl. Defien unbekannte allenfallige nteftat: 
Erben werden Daher hiemit aufgefodert, ih lub Termino 
350 Tagen über den Antritt diefer Erbfchaft dieforts um fo ge⸗ 
mißer zu erklären, als man außerdeſſen in dieſer Verlaſſenſchaft 
mweiterd fürfahren würde, mie Rechtens iſt. 

Dlünchen den 14. Bebr. 1012. 
Königlich »baierifhes Stadt: Geridt Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 


395. Ben dem unterzeichneten Amte ift das Edikt über die 
Mojozate als Brplage zur Ronflirution für das Königreich 
Baiern um 1 fl, zu haben. 

Münden am 17. März 1812. 

Abalgl. GentralsShulbüher: Berlags:Gspm 
" dirions:- Amt. 
Fremd, Grpebiter, 


392. Gin Ruabe oder Mädchen, nicht unter 7 Jahre alt, 
Bann in einem nur von 2 Perfonen bewohnten Quartier, Zim: 
mer und Koft erhalten. D. ü. 





589. Gin Rnabe von guter Grziehung wird zu einem 
rauen s Kleidermacher in Die Lehre geſucht. D. ü. 


300. Cröme de Bretague gris. 

Als ein vorzügliches Olanzmittel für Schuhe, Stiefel, Kut⸗ 
ſchen⸗ Pferdgefchirre ıe. verdient der Creme de Bretagne gris 
(welcher ſich ſchon feit 20 Jahren den ungetheilten Beyfall em 
mworben und erhalten) mit Necht empfohlen zu merden. 

Creme deBretagne gris ift ganz ohne Geruch, und (dmuft 
nicht tm mindeften, das Leder wird dur deſſen Gebrauch Fon: 
feevire und weich erhalten. Leber Dieß empfiehlt ſich Diefes 
Glanzmittel, der leichten Behandlunn und der geringen Koften 
wegen vor allen andern, 

Hievon find Töpfchen zu 12, 18, 24 und zu 30 Pr, in der 
Balterfhen Mufitpandiung in Münden zu haben. 





396. Auf dem Plage Nro. 229 find 2 heitzbare Zim: 
mer rücdwärts über 2 Etiegen jedes einzeln zu vermlethen. 











Die 6bate Bichung In Regensburg iſt Montag den 


.16ten März 1812 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fi 


gegangen , wobey nachſtehende Numern herausgefommen find. 
73 20 3 63 5 
Die 665. Ziehung wird den 14. April, und inzwiſchen ſdi⸗ 
ste Nürnberger Biehung den 26. Mär; und Die 204488 
Muͤnchner Ziehung den 4. April 1812 vor fi gehen. 
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Mit Seiner königlichen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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PBalerm 

Augsburg, den 16. März. Aus den meteorologifhen 
Beobachtungen des Hrn. Ranonikas und Konreftord Stark ers 
gibt fh, daß geſtern Mittags um 12 Uhr der hier ungemöhn: 
Tihe Barometerftand von 25 Zoll, 10,2 Linien genau um «is 
nen Zoll niedriger war, als im verfloffenen Jahr am nemlis 
hen Tage früh um 8 Uhr, wo er bis auf 26 Zoll, 10,2 Bis 
nien erhoben war, Heute fruͤh um ı Uhr fland der Barometer 
eben fo tief, ald am 16 Febr. früh um 8 Uhr im verfloffenen 
Jahr, nemlih auf 25 Zoll, 9,6 Linien; er fant aber damals 
no bis auf 25 Zoll, 6,8 Linien, heute aber früh um 4 Uhr 
fing er an fih wieder zu erheben, und fand um 8 Udr früh 
bon um 0,2 Finten höher. Mebit der fo lange anhaltend trüs 
em Witterung hatte Diefer tiefe Baromeserfland großen Einfluß 
auf das Manometer, wie aus den vollitändigen meteorologifhen 
Beobadtungen zu erfehen ift, welche im hiefigen Intelligenz 

Blatt monatlich erſcheinen. 


Sranzöfifhes Neid. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte : Zeitung enthält 
Folgendes aus Brüffel vom 29. Febt. Raiferlihe Ink 
verfität. Akademie von Brüffel. Da der Rector der 
Akademie von Brüfiel, Mitglied der Ehren: Region, erwägt, 
da das Studium der Lateinifhen Sprache einer der Hauptge⸗ 
genflände des Unterrichts der Lyedea und Gollegien ift und daß 
die gründliche Renntnig aller Ihrer Reichthümer bloß durch ein 
anbaltendes Leſen der beften Autoren und durch eine beftändige 
und faft tägliche Hebung erworben wird, da er wuͤnſcht, daß 
das Studium diefer Sprache blühen möge, und da er diejeni: 
gen, die felbige eultiren, anzuelfern und zu ermuntern wuͤnſcht; 
fo beſchlie gt er, nah Anhörung des proviforifhen Raths der 
Arademie, Folgendes: 1. Die Profefioren der Rhetorik der 
Lyeäen umd Gollegien follen jedes Jahr bey der feyerlichen 
Preis: Bertheilung eine Rateinifhe Rede halten, deren Tert 
beffimme werden fol. 2. Diefes Jahr fol dieſe Rede den 
Augen der Renntnig der Bateinifhen Sprache zum Begenftande 
haben. 3. Der Reetor wird eine Gommiffion von 5 Mitglies 
dern ernennen ,„ die alle Reden unterfuht und die dem Werfafe 
fer derjenigen Rede, melde für bie beſte erkannt witd, eine 

dene Medaille, 400 Franken werth, beilimmt. 4. Cine 
—— ſoll dem Verfaſſer Des beſten Gedichts in Latelul- 
ſchen Hexametern über die Herſtellang der Studien durch Die 
Sxrichtung der kalſerlichta Unwwerſitaͤt zuerkannt werden, Die: 
des Gedicht muß rar nie hundert Verſe enthalten, 5. 84 
foll eine goldne Medaille, 300 Franken werth, dem Verſaſſer 
beiten Dislogs ertheilt werden, der in Bateinifher Sprade 

die Mittel ieben wird, den Gefhmakt am Der Patei: 

a Biteratur in diefem Bande herzuftellen und eine gründ; 

„Reantniß Diefer Sprade zu erwerben a6. 


” 


Sbendaſſelbe Blatt enthaͤlt Folgendes aus Hamburg 
vom 6. März. Folgende Journale dürfen Im ganjen Umfange 
der S2ften Militär: Diviflon eingeführt werden, ohne eine Spe⸗ 
eial » Grlaubniß su bedürfen: Salzburger medielniſch· chirurgi ⸗ 
ſche Zeitung. Altendurger mediciniſche Aaualen. Safelands 
Journal und Bibliothek der Heilkunde. Horn's Archlv der Mer 
diein. Journal der Chemie von Schweigger, Gilbert und 
Pfaff. Hermbtädt'6 Bulletin des Meuciten und Wiffenswärs 
Digften in der Naturmiffenfhaft. Gilbert's Annalen der Phy— 
fit. Revertorium der Maturfunde von Floͤrke. Garten: Mas 
gazin (Weimar). Landwirthſchaftliche Zeitung (Halle). Thacr’s 
Annalen des Ackerbaues. Zach's monatlihe Gorrefpondenz der 
Erd ; und Himmelskunde. Geographifhe Ephemeriden ( Weis 
mar). Mufikalifhe Zeitung ( Leipzig ). 

Die Mainzer Zeitung enthält folgenden Brief aus Mainz: 
"Ih will die ewigen Klagen gewilfer Menſchen, die an allem 
das Schwarze, Gehaͤſſige und Unangenehme auffugen , mo fie 
doch auch eine ſchoͤne, freundliche Geite finden Lönnten, ents 
aber billigen Fann ih fie nicht. Die Tugend ſieht 
mit fröhlichen Hoffnungen in die Zukunft, das Alter mit Be. 
bauern auf Die Vergangenheit; und fo geht für Beyde gewoͤhn— 
fl die Gegenwart verlieren. Betrachten wir diefe Gegenwart 
mit ungetrübten Auge! Iſt es nicht ein großer Vortheil für 
Mainz und Das ganze Land dijfeits des Rbeins, mit Frankreich 
vereinigt zu feyn? Was wäre unfer Schickſal in diefen Zeiten 
wo das ſchwere Gewitter Des Rrieges über Europa noch nicht 


" ausgedoanert hat, hingen wir noch, der Form nad, mit Deutſch⸗ 


land zufommen, und fünden in der That, wie ed Doc nicht 
anders ſeyn koͤnnte, unter dem allgebietenden Willen Frank, 
reihe? Mit dem Zuſtande Der benachbarten Länder müſſen 
wir den unfrigen vergleihen, wenn wir ihn richtig beurteilen 
wollen, und nicht mit Dem was wir vor jwanzig Jahren ges 
weſen find; denn nichts i ehr, wie es damals war. du 
brauchſt mir es nicht auf's Wert zu glauben, wenn ib Di 
verſichere, daß es mit uns täglich beffer wird, weil ih um Be: 
meife, die Dich von Diefer Wahrheit überführen müffen, im ges 
tingften nicht verlegen bin. Mandes Unglüf, worüber mir 
uns beffagen, ift auch das Merk ber verhängnißvollen Zeit 
und mir koͤnuen nit ernten, wo erft der Saame ausgeſtreut 
wird, oder zur Ernte reift. Wo der eine ſich erhebt, da muß 
der andere finfen; mo eine neue Pflanze aufgehen fol, muß 
Die alte untergegangen ſeyn; das iſt Ordnung der Matur, des 
ren Befege fih nicht unfern Launen ſchmiegen. Schon die ſteh— 
gende Bevölkerung, über Die ih Dir fpäter unmiderlegbare 
Tparfahen anführen werde, bezeugt von wachſendem Moplitand, 
Wo die Mengen ih vermehren, müffen fie leben können ; und 
wo dieſe Vermehrung rafh fortfchreitet, müflen fie das Reben 
nicht nur erträglich, fondern auch angenehm finden. Es gibt, 
nad meiner Ueberjeugung, Beinen beſtimmteren Beweis für die 


Guͤte eines Bandes, feiner Belege und Verwaltung, als die 
Vermehrung der Bewohner deſſelben. Der Aderbau, die 
Grundlage otler Induft.ie und alles Rationalreichthums, blüs 
bet, Die Gewerbe finden Beichäftigung, und der Handel wird 
aufleben, ſobald er frey ifl. Aber Die Herten , die ihn feſſeln, 
Ihlingen- fib von einer Halbkugel zur andern, und drücken 
manches Volt ſchwerer als uns, 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Gtalien 
Die Trientliner Zeitung fiefert eine Verordnung des 


Peaͤfekten des Departements der obern Etſch, worin es beißt; 


„Da bie Erfahrung lehtt, Daß viele Bewohner armer Gegen; 
den auswandern, um Arbeit und Berdienft zu ſuchen, fo iſt es 
aptpwentig, in Dem Dekret vom 13. Jun. 1Bti eine Deränder 
fung zu treffen, und denjenigen Individuen, melde aus Armuth 
nah dem Königreih Jtallen einwandern, um Arbeit zu fuchen 
Reifepäfle zu eripeilen. Diefe werden außer dem Stempel nicht 
mehr als 5 Gentimen often; and ganz Dürfiige and auch vom 
Stempel frey.* 

Das franzdifhe Amtöhlart überfeßte Shen geſtern qus englie 
ſchen Zeitungen Die befannte Akte, mwodurd der König Ferdi—⸗ 
nand’ von Sisikien am 16° Jan. d. J. Die königliche Gewalt feis 
nem Sohne als Generalvikar übertrug, nebft dem Si:tularfhrei- 
ben Des Marquis v. Gircello von nehmlichen Tage, wodurch die 
Pustitation jener Alre im Reiche verordnet wird. — Jet lies 
fert doſſelve Amtoblatt, aus dem Timep vom 5, März, nach⸗ 
fichende Briefe aus Sijilien. J. Bay von Palermo, deu 
28. Ian, Seitdem Lord Wiliam Bentink zum Beneraltapitän 
gller sizilignifhen Truppen ernanntift, wurde der Generalmajor 
Mac: Fatlane Fommandant yon Palermo, Die Königin iſt 
in ſchreckliche Wuth gerathen, alö fie die Rückkehr der erilirten 
Prinzen erfuhr, Mehr als 200 Kutſchen waren dem Prinzen 
Belmonte und den übrigen Prinzen von Palermo nah Montreaf 
entgegenacfahren; allein legtere kamen wegen der ſchlechten Wits 
‚eung nicht an. Wirklich Hatten wir geſtern einen fürdterlis 
hen utin, der das Transportfhif Gharam, Kay, Waldon, und 
sin zweytes, mit Munition und Artillerie beladenes Transport: 
Schiff auf den Strand trieb, bepde find vermuthlih verloren, 
Die bewaffnete Brigg- der Sperber mußte ihre Moften kappen. 
Der Milſord und andere in der Bay liegende Schlffe marentn 
archer Gefahr. Die Smallom Fam heute aus der Bay von 
Nrapel bier an, fo wie die Hoſſaung, pon Uilica, mit dem 
Prinzen d' Jaci an Bord, Die Swalom wurde durch eine 
fıanz. regatte grjagt, zu deren Aufjuhung nun der Menelaus, 
Sop. Parker, ausgelaufen if. Lord Wiliom Bentink wollte 
ziehe Mode auf dem Milford nach Meiiina abgehen, um die 
Truppen zu infpizirem ıc.; aflein Die Sizilianer waren in fol: 
Ken Schrecken und ihre Gemütber durd die Furcht, in feiner 
Abwefenheit Dpfer der Wuth der Partep der Königin zu werden, 
fo beunpubigt, daß der@ord feine Abſicht für den Augenblick aufs 
gab, Wären die Begenflände des Zwiſta nicht bepgelegt worden, 
fo hätte e6 ein fürchterliches Blutbad gegeben, denn die Sizilias 
ner find gegen Die Partep der Koͤnigin * erbittert. Lord 
Bentink genießt in Stillen wegen feines keſien und klugen Be: 
tragens Im dieſer Angelegenheit Die größte Achtung. Dan bat 
bereits die neueingcführten Abgaben auf die engliſchen Waaren 
aufgehoben. — U. Palermp, den 29. Jay. Am 12. Jan, 
Übermacte ib Ihnen bey meiner Ankunft in dieſet Haupts 
Stadt eine fluͤchtige Meberfiht der Lage der Dinge. Beitdem 
bat die Regierung des Landes eine gänzliche Veränderung er 
litten, movon Sie dag Nähere aus deu vffisiellen Depeſchen 
des brittiſchen Minifters entnehmen merden. Der König hat 
die Daft der oberſten Autorität abgelegt, und auch die Adult: 
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Hin Hat den Gefhäften emtfagt. Die verwleſenen Primen find 
gurüdberufen worden. Der Srbprins hat dem Titel General⸗ 
Dikar angenommen. Lord Bentigk erhält das Kommando der 
Armee, und deu Titel eines Seneralkapitaͤns. Man it im Ber 
griff ein neues Minifterium zu bilden, Das nur aus Siziltanern 
und folden Perfonen, Die des Lords Beyfall haben, beitchen 
wird. Ein Detafhement englifhe Truppen kommt in Die Nähe 
der Hauptſtadt, und das Hauptquartier in Diefelbez General 
Mac Farlane it zu deren Kommandanten beftimmt. Die Sie 
siliapner Seinen mit allen dieſen Maafreaein fehr zufrieden, 
und die vornehmften Adlichen und fizilianiichen Dffiziers waren 
bey dem beittiſchen Minifter, um ihm wegen feines energifchen 
und Eugen Betragens bey dieſer Gelegenheit zu danken, Wirk⸗ 
li glaube ich, er verdient auch Englauds Bepfall, und ih hoffe 
es wird darüber nur Eine Meynung Kon. Der Lord hatte die 
nötigen Maanfregein genommen, um von Melaczo ein Trupr 
penderafhement zu Interfiügung feiner verfchiedenen Anträge 
kommen zu Taffen, und er felbft wollte ih am 15. auf das Ads 
miralſchiff begeben. Allein die Partey der Koͤnlgin gab nad, 
und der Minifter erhielt Alles was er foderte. Indeſſen find 
sehn Tage verflojien, chne daß das meue Minifterium ernannt 
wurde, und ich höre au noch nicht, daß de: Generalvikar feine 
Bönlglichen Funktionen angetreten hätte. nimifhen ‚geht dieſes 
Alles fo rupig vor, daß wir fait nichts erfahren. Aber vermuths 
li wird vor Abgang von Lord Bentinfs Depefhen das neue 
Minifterium Durch eine asivo dublico angefündigt werden. — 
Word... . muß e8 bereuen, daß er feinen Sohn hat in der 
Fremde erziehen laffenz er iR ein Froͤmmling und Katholik ger 
worden! (Fa iſt zu bedauern, daß der alte Pair micht Jemand 
gefunden hat, der Standpaftigkeit genug befeifen Härte, das 
vperirtte Schaaf zuruͤckzuführen. — Ja dieſem Augenblide er. 
fahre ich, Daß Der Futter Herald morgen mit Depeſchen abgeht. 
Seit geftern it nichts Meues megen des projeßtirten Miniies 
riums bekannt geworden; man fagt blog, Belmonte, einer der 
verwiefenen Prinzen, folle an Die Epipe der neuen Adminifiras 
sion kommen. Ich Halte ihm für den tüchtigſten Mann dazır, 
Man erwartet täglich englifhe Truppen: Das t0te, 21fle und 
5ifte, ingleichem drey deutſche Negimenter, werden den Kordon 
um die Hauptſtadt bilden. Man baut auf dem Molo Kafernen 
zur Aufnahme eines Teils diefer Truppen; die Sizifiäner vers 
fidern, fie fegen über Die Maafregel fehr frop, Die Sage iſt, 
daß fie ſich vor den Neopofitanern fürchten, die Bisher unter 
den Schutze des-Hefes fanden; auch hatte ih vor einigen Tas 
gen das lächerlihe Gerücht verbreitet, alle bler befindliche Gnos 
länder follen verhaftet werden. General Mac Farlane führt 
das zweyte Kommando, mit dem Grade eines Marechal de Gamp, 
Alle verwiejenen Prinzen find geflern bier angelangt, und man 
bat die Abgabe von 1 Prozent, Die foviel Mißvergnögen unter 
dem Wolke erregt hatte, aufgehoben, Wir hatten bier43 Stun; 
deu laug einen fürdterlihen Sturm, alle in der Bay Miegende 
Kriegsfhirfe trieben vor ihren Ankern, eine Brigg mußte ihre 
Maſten kappen, zwey Transporti.hife liefen auf den Grund, , 
Der Neapolitaner, von 74 Kanonen, riß vom Anker, und ver | 
urfachte vielen Schaden unter der Flotte — Nahfhrift:' 
Wie ih höre, fo der Prinz Gaſſero, rin fehr achtungsmürdi: 
ger Manz, zum Etaatöfefretir ernannt fern. Vermuthlich 
werden die übrigen Beförderungen erft publiziet, wenn Die brite ' 
tifden Truppen angekommen ſind. N 
ordamerißa. 

Gin Artitel aus Portland vom 3. an. in amerlkaniſchen 
Beitängen erjäplt: „Der berüchtigte Darres, Kapitän dir” 
englifchen Fregatte Ta Guerriere, deſſen Namen jeder Ameritar 
ner mit Abſcheu nennen hoͤrt, bemaͤchtigte ſich am Zi, Eepe.” 


— nn - 


u. J. der Brigg le Done, von Wisfaffet, „und nahm daraus 
einen amerifanifhen Bürger, Natpanael Snow, von Philadels 
phia. Als diefer unglüdliche Gefangene ihm ein bey ſich has 
bendes Gertififat, mwodurd jeine Gigenfhaft ald amerikanifher 
Bürger beurfundet wurde, überreichte, hatte der kommiff.onirte 


Brigand die Unverſchaͤutheit ihm zuantworten: „Mein Freund, 


jünde mit deinem Gertififat Die Pfeife an; ich werde Dich jet 
gleich zur Arbeit auf meinem Schif anſtellen!“ Kann wohl 
ein frepes Volk detgleichen Beleidigungen ertragen? Muͤſſen 
mir es wirlih, fo wäre es ja befler, wir entfagten auf ein, 
mal unferer Unabhängigkeit, und erklärten uns für Kolonien 
jener Tyhrannen!“ 

Nah Briefin aus der Havannah, von ziemlih neuem Das 
tum, maren in diefem Hafen viele von BerasGrug geflüd: 
tete Schiſſe eingelaufen, weil die merikaniſchen nfurgenren in 
leptgenannte Stadt eingezogen waren, — Die von Ports 
Ricco gegen Garaccas ausgelaufene Eipedition war dem 
Bernepinen nah deu Republitanern in die Hände gefallen, 

Deiterreid. 

Der öflerreihifhe Beobachter liefert über das Dur 
den Erzherzog Johann geiliftere Johanneum in Gräs einen ges 
haltreichen Auffag, den mie unfern Leſern vollſtaͤndig nachlies 
fern werden; für jegt aber uns auf die Preisaufgabe des ers 
habenen Stifter für 1814 beſchtaͤuken muͤſſen. 
wie folgt: „Um das für Die pragmatiihe Bearbeitung der 
Gefhihte Inner:Defterreihs fhon ben der Gründung 
des Johanneums öfentlih ausgefprohene Gelübde um fo.bes 
friedigender zu löfen, finde Jh Mich bewogen, Den Geichrten 
des In und Auslandes biemit eine Preisfrage darzulegen, 
welde die Geographle jener Provinz im Mittel 
Alter zum Gegenſtaude hat. " 

„Die drenologifhe Gränze diefer Preisfrage gehörig 
zu firiren, wird beitimmet, daß fie mit Karls des Großen Rai: 
fermaht im Jahre 800 beginne, und nah der Achtung 
Heinrichs des köwen, mit der Uebergabe der Stehermark dur 
den lebten Ott o Bar an Leopold dem Tugendhaften, Ders 
304 au Defterreich, endige.“ 

Welch⸗ m Reiche haben unter den Carlowingen, Kärnthen 
und die Steyermark angehört? unter welcher Benennung u.) 
Umgraͤnzung ? 

Welchen Umfang hatte das erſt von fähfiihen, dann von 
einem melfiihen und sringifhen Prinzen, denen fohin die bey⸗ 
Den Donaftien von Eppenftein ans dem Mürzs und von Spons 
beim « Drtenburg aus dem Qavant Thale folgten, adminiftrirte 
Detzogthum Garentanien? — Melde Gauen ( pagi) und Grafs 
(haften ( Comitatus), melde Grafen, Praesides, Marchiones, 
welde Ortſchaften kommen in Urkunden und Ghroniken, als Li: 
Diefem -Herzogrhum gelegen, vor, mit melden Namen, und 
wie heißen ſoiche jetzt? — Erklärung der in Urkunden vorfoms 
menden methg bavaricac, und der, den Scheidepunct der Spras 
hen fo deutlich bezeichnenden Namen: Baleriſch-Gratz und 
Bindifh: Eray. 

" (Die betreffenden Stellen der Documente oder Hiftorifer 
find bey diefer und bey den folgenden Aufgaben wörtlid anzu⸗ 
Führen, chronologiſch anelnander zu reihen, und mit kurzen 
Moten zu beleuchten. Als Muſter ſollen dießfalls dienen: Die 
Preisfragen von Beda Appel (1771) und Roman Zirm 
gibl«ı77r) über die Marken, Grafihaften und Bauen des 
Zgilolfinglichen und des Rarolingifhen Baierns In den Abhaud⸗ 
lungen der Münduer : Akademie, dann des Freyherrn von 
Dormapr's Bepträge zur Geſchichte Tyrols im Mittels 


ic bi v⸗ übt dv ch den Ottonen im 
“ An. wilder, Berührung zu dem nad den o mer 
PP Be Öngern Herzogtpum Kaͤrnthen ftand die Diark der 


Diefeibe lautet, 
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thüringifhen Ulriche, Popponen und Starkhande, der Günther 
und Pilgrine von Hohenwart — dann die Mark Sthre und 
der Traungan der Ottokare, die fid im Bande ob der Enns, 
fogar bis jenfeitd der Donau ausbreiteten? und im welchen ftaatss 
rechtlichem Berhältniffe Diefer Traungau binmieder zum Herzog⸗ 
thum Boiern un® zu der bis 1150 baierifhen Markarafihaft 
ob der Enns? — Iſtriens Wechſelſchickſoale, die dafelbit gewals 
tigen Gngelberte und Mainharde, nachhin Grafen von Börg, 
Pfalzgrafen in Kärnthen, Bögte von Aquileja. — Großer ers 
tenfiver und geographifcher Unterfhied jener Mark Steger und 
der heutigen Steyermark. — Ghronologifhe, mit urkundlichen 
oder doch hiftorishen Stellen belegte Reihe diefer Markgrafen, 
Orte und Orängen ihrer Mark, 

Bon der fuccefliven Vergrößerung und von der Genealogie 
der Ottokare iſt übrigens ein moͤglichſt vollitändiges Skeiett 
benzubringen, Iſt vielleiht das Geſchlecht der Stifter von 
Seon (des Grafen Dubuat. origines boicae und die Mon. 
Seanensia im II, Bd. der Mon. boica) Cine mit jenem ber 
Ditofare, und Aribo der Stifter von Gh, und Graf Aribe 
in einem Diplom Ludwigs des Kindes vom 26. Sept. 905 
unmittelbare Altvordern ber in der Borauer: Chronik genetifch 
aufgejeihneten Otscher marchio Styrensis, filius Otachyr 
marchwnis, genuit Ozy Markhionem ? — Sippfhaft der Ot⸗ 
tofare mit den Grafen von Lambah und Wels, dann mit jr- 
nen von Neuburg und Pütten. 8 

Nachdem Der Erzherzog die Art und Weife mie ihm die Ab⸗ 
bandlungen zugeftellt werden mäflen, bemerkt hat, ſchlleßt er 
folgender Maafen: „von dem bewährten Patriotismus der Ju— 
neröfterreicher hoffe Ich Die thätigfte Mitwirkung, den größten 
Stein des Anſteſſes von den altergrauen Pforten der Diftorie 
des Mittelalters meggumälzen. Beruf und Subjidien fodern nar 
mentlih die Stifter hierzu auf, und welche Schäge zur Ber 
leuchtung jener Dunkeln Periode befigen nicht Insbefondere Gurk, 
Scccau, Admont und Vorau? — Die Gelehrten anderer Pros 
vinzen koͤnnen unmöglih bey der Befung eines Problems gleiche 
gültig bleiben, das dieGeſchichtellngarns undDefterreihs ob und 
unter der Ems fo nahe berührt, So lange Ramen, wie; Dee 
ren, Pfiter, Zirngibl, Pallpaunfen, Mannert, 
BWefenrieder, durch Zertrennung ähnlicher gordifher Kno⸗ 
ten glänzen, werden auch Die Nahbarn gegen eine fo viel⸗ 
feitig eingreifende, hiſtoriſche Arbeit nicht gleihgültig ſeyn! 

Wien, am 12. Pornung 1812. 
Griber,;og Johaun. 
Bermifdte Nahridhten. 

Am 16. März fand zu Augsburg der Kurs nah Wien auf 

7 5j8 aud 7 60 fe. 


— — 
Röntgl. Hof- und Natlonal⸗Theater. 

Donnerſtag, den 19. März: Der Macht ſpruch. Mlle. 
Krofed von dem Großherzogl. Würzburgiſchen Theajer wird 
die Rolle der Rornelia Drfini fpielen. 

Königlides Borftadt»FHeater. 

Donnerftag, den 19. März: Die Eroberung von 

Zernfalem Gin Melodram in 5 Aufz. 


—— —— — — 

402, (3. a) Da die öffentlihen mündlichen Abfolutions« 
refpeet. Final» Prüfungen jener landärztlihen Kandidaten, wel⸗ 
che ihre beſtimmte Studienzeit volltredt haben, Montags den 
23ſten März indem dafigen Böniglihen G:bährhaufe ihren Ans 
fang nehmen, und Bormittags die Stunden won 10 bis 12, 
Kahmittags aber von 2 bis 6 Uhr dazu angeordnet find, und 
mit dieſen täglich fortgefahren mird ; fo wird das gelchite bes 
fonders ärztlibe Publikum hiemit höflichſt eingeladen, an diefer 
Prüfung Antpeil zu nehmen, um fid von diefer für das Ger 


ſundheits wohl des Dandmanns fo müglichen Anftalt zu übers 
ugen. 

Pig Münden, den 18. März 1812. 
Königiichsbaterifhes Direktorium der Schule 
fürtandärzte dahler. 

v. Orff. 
Fuchs, funet. Aktuar. 


Beltanntmadhung 

316. (16) Auf Befehl einer Pönigl. Finanzs Direktion des 

r« Rreifes vom 20ften Januar et praef. 12ten Hornung d. 

werden Dienflag den 31ſten März Die ehemalige königliche, 
vor dem Lendthor an der far entlegene Bau » Berwaltunger 
Gebäude Nro, 763 Im weißen Biertel zu Landshut: 

1) Da® Regiftratur » Gebäude mit Pferde » Staflung ; 

2) Ralkgütte, Gruben, Brunnen, Deulage ; 

3) fernere Stalung, Holzlege, und Böden; 

4) Waſch⸗, Back und Hühnerhaus, vereinigt mit der eher 
maligen Bermaltungs » Wohnung, welche 6 Zimmern, 2 
Küchen, 4 Beine Gemwölber, einen Boden mit Votſchlag 
Im fi fließt; 

5) Gine auf den Jahrweg und Lendweiher anftoffende Sets 
ten : Mauer zu 5255 OSuß; 

6) die Rattenverzäunung des Gartens ; 

7) ein von Holz aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der Garten zu 1j8tel Tagwerf 717 Däuß; 

9) die Einfaprt und Thor. 

Jedoch mit Ausichlaß des vorbehaltenen Baufladeld: Mate 
rlald und Gifentammern,, eines Brunnend und der Holjgarıcas 
Mauer, dann einen Theil Grund, wie feiber bereits ausger 
wardet und auf dem Plane bemerkt ift, an den Meiftbiethen: 
den unter allgemeinen anbefohlenen Normen und Bedingniffen 
vom zoſten September 1911 auf freyes Eigenthum verkauft. 

Die Nähe der Stadt Landepat, die Rage an der far, die 
Bequemllchkelt der Gchäuden und die Ausfiht in eine reisende 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey dem Eüniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Bormittags bis Glockenzug Mittags Die 
näheren Bedingniffe zu vernehmen und Die KaufösAnbore zu 
Protokoll zu geben. Landeput, den 27ften Februar 1812. 

Abniglihes Rentamt Landéhut. 
F. 9. Prielmepe 


317. (16) Zufolge einer gnädigften Anbefeplung der koͤnigl. 
Finanz Direktion des Iſar-Kreiſes vom 4. und erhalten dem 17. 


Febr. d. 3. wird die gegenwärtige königl. Landgerichts « Wobs 


nung und Gebäude, ehehin Harniſch-Haus oder Kanzlerhof Nro. 
51 im blauen Biertel in der Harniſch-Gaſſe zu Landshut, welche 

a) zwey Thore und Ginfahrten ; 

b) zwey Pferde, Stallungen ; 

e) Waſch⸗ und Huͤhnerhaus; 

*d) einen Schöpfbrunnen ; 

«) die Regiftraturägebäude mit gemölbten)Dolzlegen und zwey 
Bimmern und Vorflegen, 

-f) eine große Dolzlege ; 

) eine Bittereinfaffung mit gemauerten Säulen; 

1) ein Bleines Eckgaͤrtchen; 

i) eine große gewöldte WagensRemiße: dann 13 Zimmer, 
2 Küchen, 2 Speißen, 1 Keller, 3 Ramımern, ı Gars 
derobe und einen großen Hofraum und übrige Bebürfs 
niffen in fi enthält, 

anf freyes Eigenthaͤm, jedoh mit vorbehaltener hoͤchſter Ges 
nehmigung nad den untern 50. Sept. 1811 feilgelegten Nor, 
men und nähern am Saufstage zu erÖffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingaifien, worunter vorzüglich, da das koͤnlgl. 
Randge:igt bis den 25. July, d. J. ungeflört darin belafien 


werben müffe, enthalten iſt — an ben Meifibiethenden Mitts 
woch den 8. April Öffentlid von 9 Uhr Vormittag bie zum Glo— 
denzug Mittag verkauft, 

Kaufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Bett 
sum Eönigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniffe zu 
vernehmen , und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Randöhut den 27. Febt. 1812. 
Rönigl. baler. Rentamt Landshut. 
5. v. Prielmenr, Rentbeamter, 


356. (3.6) Da Anton Jrerl, Bruner zu Heintlbach 
den Antrag feiner Gläubiger, fein Anmefen öffentlich zw verftels 
gern , felbft bengetreten it, fo wird foldes diedurch zum öfs 


fentlichen Berkauf ausgefchrieben. 

Es beſteht in einem Halbhof, jurlodietlonsbar und Teibredh: 
fig, zur Hofmark Frannberg, mit ungefähr 46 Tagwerk 
Aecern, 13 Tagwerk Wieſen, und 18 Tagwerk Holz. 

Der Verkanf felbft beginnt am Zten April Morgens 9 Uhr 
im Wirthehaufe zu Thalham, und endet mit Schlag 12 Uhr. 
Wer zu Baufen denkt, hat fi über Aufführung und Vermögen 

ehörtg aus zuwelſen, und Bann vorgängig mitteld des Gemeinde: 
orgehers von den Anmwefen mähere Runde fih verfchaffen, 
Die Kauföbedingungen felbft werden vor der Verſteigerung er: 
Öffnet. Signatum, dem 15ten Februar 1812. 
Königlih:baierifhes Landgeriht Erding. 
Beindler. 





Berfeigerung 
eines Bauernguts zu Mitterfendling. 
397. Da fih weder bey ber Werfleigerung am 2. Map 
v. 9., noch bisher Käufer um das Hintermairbaurngut zu 
Mitterfendiing gemeldet haben, fo will man auf ben 14ten 


April eine neue Verſteigerung in loeo Mitterfendling vors 


nehmen, 

8 zu verfleigernde Auweſen, meldes geflalten Dingen 
nah auch theilweife zertrümmert wird, beficht aus Haus, 
Stadi und Etallung, Pflanzgärthen, Krautflüdl, 46 1j2 Tags 
Werk Ader, 34 152 Tagwerk Biefen, und 22 1)4 Tagwerk 


Holj- 
Die Verflelgerung beginnt früh 9 Uhr, und endet Mittags 
12 Uhr, jedoh wird die Genehmigung der Gläubiger vor⸗ 
behalten, 
Actum den 15. März 1812. 
König. baier. Landgeriht im Ifarkreife 
Steurer. 





399. (50) Den 24. März kommt des In, Gerhard Arämers 
Senior Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfens 
dungen hat, als nämlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frank. 
furt, Heſſen⸗ Darmftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kauſtadt, Stuttgart, Galm, 
Eßlingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren. derſelben Ger 
genden, beliebe fid im goldenen Storch, Im ehemaligen 
Bauhof in der Reupaufergaffe, dem Eönigl. Maut: Dallamıt ge: 
genüber zu melden. 


398 (2 a) Es wird gegen annehmbare Bedingniffe eln 
junger Menſch von foliden Aeltern in eine Tuch- und lange 
Waarenpandlung in die Lehre geſucht. D. ü. 


BremdensAngeige 
Bom 18. März. v. Schüß, des geb. Oberſinanzraths Gat ⸗ 
tin. 9, Schad, Hauptmanntgattin, und v. Schach, Major, 
tommen von Berlin. Spiro, Negociont von Frft. a. Main, 
un goldnen Hlıfd, 


Miııdbener 


Politifde Zeitung 


= ; Dit Seiner Lönigligen Majeſtät von Balern allergnoͤdigſtem Prlvlleglo. 
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20. Ma4r 4181 2. 
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Baiern 

Münden den tg. März, Heute hatte der Hier angelommene 
aufierordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter Sr. Mai. 
Des Raifers der Franzofen und Kbnigs von Italien Herr Graf 
Merch D’ärgenteau Die Ehre Seiner Majeſtaͤt dein König in eis 
nee Privat. Audienz fein Beglaubigungs : Schreiben zu über: 
reihen. 

Die Perſonal. Ernennung für bie Stadt Gerichte Balt ruth und 
Erlangen wird bekannt gemacht und folgender Geſtalt feftgefegtz 

Stadtgericht Batreuth. IL Klaſſe. Stadtrichter, 
Johaun Karl Schwetzer, proviſoriſch, bisheriger Stadtge— 
richts Direktor in Baiteuth. Erſter, Zweyhter Aſſeſſor — 
unbefegt. Dritter Aſſeſſor, Karl Pohlmann, proviforiſch, Biss 
beriger erſter Stadtgerichtsrath zu Baireuth. Wiertee Affeffor, 
Jopann Epriftian Raab, proviforifh, erfter Stadtgerichtsrath 
zu Dof. Fünfter Afſeſſor, Gottlieb Wilhelm Soldan,. pros 
viſot iſch, zweyter Stadtgerichtsrath zu Baireuth. Sechster Afs 
ſeſſor, Jakob Friedrich Binder, proviſotiſch, bisheriger Res 
Bierungs » Affeifor zu Balreuth. 

Stadtgeriht Erlangen. II. Rlajfe. Stadtrichter, 
Adam Rudolph Zink, definitiv, biöhıriger Stadtgerichts « Afı 
feffor zu Nürnberg. Erſter, Zweynter Aſſeſſoe: — unbefeht. 
Dritter Aſſeſſor, Gottlieb Heinrich Buſch, definitie, bisheriger 
Sitdotgerichts Aſſeſſor zu Dinkelsbuͤhl. Vierter Aſſeſſor, Ehrlr 
ſtian Wilhelin Herrmann, definitiv, bisheriger Stadtgerichts 
Aſieſſor zu Dliakelebuhl. Fünfter Aſſeſſor, Georg Gottlob Lehr 
mann, ptoviſoriſch, bisheriger Stadtgerichts + Afjejfor in Er⸗ 
langen. 

Die Glasfhmelje wird mit einer Maut: Gebühr von 1 fl, 
vom Sporko ; und 3 von Netto : Zentner belegt. 

Den königl. Stipendiaten wird bekannt gemacht, daß fie 
bey Auswanderung die genoffenen Stipendien dem Baterlande 
baar erfegen müſſen, und übrigens alle mit Hülfe des Staats 
Rudirt habenden ohne Bormijien und Genehintgung Er, Maj. des 
Koͤnigs einen feiner Zeit an fie angehenden Ruf ins Ausland 
anzunehmen haben. 

Weiter enthält dad Megierungsblatt die definitive Nominar 
tion des Landbauperſonals. Es werden ernanht: 

Für den Main Kreis als Landbau-Inſpetor, der 
bisherige Landbau Inſpektor Diefes Kretſes, Frephere von Dos 
Genhbaufen, und a3 Kandbaumeifter, der bisherige 
Landbaumeiiter dieſes Kreifes Johann Baptiſt Ed. 

Rezat: Kreis als Landbau Imfpektor, der Band: 
Bau Inſpektor des vormaligen Pegniz Arelſes Frans Keim, 
und als Kandbaumeifter, der bisherige Landbaumeljter des 
Meat: Kreifes Briedrih Donle 

Regen-Kreis ald Landbaun-Inſpektor der bishes 
rige Yandbau »nfpeitor Diefes Kreljes Friedrich Popp, und ald 


Bandbaumelfter der bisherige Randbaumeifter Diefes Lreifes 
Friedrich Mapr, 

DberbonausRreis, als Randbau:nfveltor, 
der bisherige Landbau Inſpektor des vormaligen Altmüpl Kreis 
ſes Frehhett v. Reicheraberg, undals Landbaumei Key 
der bisherige Landbaumeiſter des vormaligen Pegniz: Sreiles, 
Adam Schmweßinger, . - 

Unterdbonaus:Kreis als Randbau: Inſpektor, 
ber biöperige BandbauInfpektor Diefes Kreiſes Anton © bauf, 
und als landbaumeifter der bisherige Bandbaumeifter Dies 
fe Arciies Grasmus Dofflätter, 

IAller-⸗Kreis ale Landbau :Infpektor, der blöher 
vige Landbau. nfpektor dieſes Kreiſes Mepomut Trif hip, 
und ale Yanddaumeifter, den bisherigen Bandbaumeifter 
diefes Rreifes Anton Rabl. 

Ifar: Kreis als LandbausInfpeetor, der bisherige 
Landbau « Inſpeetor dieſes Kreifes, Michael Riedl, und als 
Landbaumeifter, die bisherigen zweh Landbaunteiiler Diefea 
Kreifes, Mathias Röfler, und Karl B ergmann. 

Salzach Kreis als Landbau Imfpeetor, der bis⸗ 
berige Landbau » Infpector Diefes Hreifes, Ich. Georg Scholl, 
und ale andbaumeifter, der bisherige Kandbaumeifter Dies 
fe Kreifes, Georg Weidner, 

uns freis als Landbaurffnfpertor, der bisherige 
Landbau» Infpector des ehemaligen Eyſack. Rreifes, Franz Berns 
merth, und als Lanbbaumeiiter, der bisherige Lands 
Baumeiſter des Dberdonan Kreifes, Anton Pirtner. 

Berner geruhten Se. Muajeflät der König am 21. Februar 
den Zapnarzt Heynemann zum Hofzahnarzt in ernennen, 
und am 10. Marz auf die erledigte erfte Direktors + Stelle ben 
dem Stadtgerichte in Augsburg den bisherigen zwenten Direktor, 
Johann von Gafpar; dann auf die dadurch frep gewordene 
gweyte Direktors : Stele Den Arpelations : Gerichts : Nath in 
Memmingen, Johann Karl Shymid, zu befördern, 

Granzgöfifhes.:Reid. 

Am 128. März meldet der Moniteur hatte Se. Maj. der 
Kalfer zu Pferde die Arbeiten an der Jenabrücke beſtchtigt. Am 
10 ſollte Jagd im Gehblzevon Boulogne fegn, aber die fhlimme 
Witterung verhinderte es. 

Am 10. März war der Senat unter Vorſitz des Prinyens 
Erjkanzlers außerordentlich verfammelt, und die Redner der Re— 
glerung legten demfelben Den Entwurf zu einem Senatuskon⸗ 
fült vor, 

Rn 5. März wurde ein engliſches Schiff, daß die Erürme 


gegen bie Kuͤſte von Breft bey Tele de Bas getrichen hatten, 
durch ausgefidte Penifgen zum Ginlaufen in den Dafen 8: 


imungen, 


16. 


Der Moniteur Tiefert ein Berzeihnif von 3% Eicengen zur 
Babritallan vom Munkelrähenzuder, weſche am 18 uud 21. 
Febr. onägefertigt worden find, , Es hefinden fi dabey 2 für 
Sabrifanten zu Paris, 2 zu Bion, 2 zu Bordeaur, 2 — 
Mainz und 4 zu Steyer. 

Die aus der Steinkohlengrube KReaujonc zu Luͤttich — 
ten Atbelter fangen an, wah und nach Ihre Kraͤfte wieder zu 
betommen, obzleiih Einige davon Durch die Unvorſichtigkeit ih⸗ 
rer Angehörigen, die ihnen zu viel Nahrungsmittel gereicht 
hatten, krank geworden waren. Des zu Ihre Rettung aus 
dem benachbarten Schacht Mamonfter gegrabene Weg war 24 
Toifen lang; die Berfchäiteten hatten ihrerfeits 7 Toiſen aearas 
ben, welches beyfammen 31 Toifen oder 186 Fuß ausmacht. 
Dan mußte jegt, daß die umgelommenen 22 Arbeiter aus dem 
Rorb, der fie hinaufzog, gefallen waren. Alle waren am 28. 
Febr. um 5 Uhr Morgens in den Schacht eingefapren und die 
*1 — kamen am 4. März Mittags ans Tageslicht fo 
Rap fie 127 Stunden unter der. Erde geblieben waren; 48 
Dtunden * hatten fie Licht behalten. Das Waſſer das im 
Schaͤchte 76 Juß hoch geſtiegen war, hatte eiſt um 14 Fuß 
gbgengmwen. Eine zu Luͤttich für die Familien der Berun: 
glödten weranfaltete Kollekte gewährte einen fehr reichlihen Er⸗ 
og. Auch mird eine Beſchreibung des ganzen Vorfallo mit 
einem Grundriffe der Grube und dem Bildniffe des edelmüthi: 
gen Soffin in Drud erfcheinen. 

Bortfegung desgeftern abgebrodhenen Artikelle 
ans Mainz. Der fheedlihe Krieg des Kontineuts mit 
den Meere ift feinem Ende vielleicht näher, als mir glauben; 
ard in jedem Falle iſt Freyheilt bes Handels das Nefultat des 
Kampfes. Für dieſe Freyheit entbehren wir; für fie bringen 
wir Die großen Opfer, und ih Hoffe, fie it die Entbehrungen 
und Dpfer werth. Rene Landſtraßen durchziehen unfer Depat⸗ 
tement, und die alten find in einem beſſern Zuſtande. Diefe 
große Woylthat konnten wir nur von einem großen Staate, 
von einer unternehmenden Regierung erwarten. inter der als 
ten Berfaffung mar am diefen Vortheil, defien, ib der Ger 
werbileiß, der Dandel und der Ackerbau gleich ſehr zu erfreuen 
saben, nicht zu gedenken. Bey den zahlreichen Regenten, Die 
fih im Das Meine Band theilten, konnte weder Einheit des Milz 
lens, noch Einhelt der Maaßtegeln ſtatt finden; und wenn 
euch die beſten Abſichten eine wohlthaͤtige Regierung leiteten, 
dann wurden fle entweder von einem eigenfinnigen Nachbaru 
geläbmt , oder durch den Mangel an Hülföguellen, die das 
Keine Band nicht darbieten fonnte, vereitelt. Schoͤune Bands 
Strafen durchkteutzen das franzöflihe Reich in alen Richtun: 
gen. SKankte verbinden Die entfernteften Flüſſe und Meere; 
und über Gebirge, die font Bänder fhirden, und Die Der Fuße 
gänger nicht ohne Gefahr betrat, ziehen jept Mögen mit den 
Schaͤen der Matur und des Gererbffeißes der entlegenſten Ras 
tionm befrachtet. Noch fühlen wir uyr wenige won ben viel— 
fachen Bortheilen, melde diefe leichten — * dar⸗ 
bieten, wel der wichtige Zwed uur Bir Mittel wigrl — 


katlon nicht ganz benutzen kann. 
und bilden das wehlihe end mittägige Eurepa nur einen 


and der gelähmte Handel biefe Wege einer Teihten Kommpunis 
Iſt der Handel aber -freg, 


großen Staat, eine zahlreiche Familie, die denfelben Geſetzen 
gehorchen, daſſelbe Futereffe haben, Danı werden mie and 
ganz fühlen, mas die frangöfifhe Regierung für diefe Art Hr 
fentliher Anftalten gethan hat. Daß dar Rein in feinem gan 
sen Laufe einer Geſetzgebung und Verwaltung unterworfen 
At, Biete dem Handel ſeht wichtige Borthelle dar; und 
das mohlverftandene Zuterefie Des Dandels jiſt auch das der 
SKonfumenten. Es gehören noh Jahre dazu, und nad dieſen 
Jahren ein dbauernder Friede zu Waifer und gu Band, bis alle 
die fhönen Planzungen, die wir noch im Werben, oder doch 
unvollendet ſehen, uns eine reiche Aernte von füßen Früchten 
tragen. Aber and Diele Zeit muß und wird kommen. 
{Die Sortfegung folgt.) 
Spanien. 

Das Jonenal de Eupire enthält Folgendes aus der Mas 
drider Zeitung vom 29. Febr, „ Kapitän Montenol vom 22. 
Dragonerregiment bat an der Epige von 120 Mann die 
Quadrilen Des Medieo und Esealera angegriffen, und bis über 
die Marializa verfolgt. Sie waren 500 Pferde ſtark, und er 
fand Re bey Debenes in Schlachtotrdnung; 19 Todte und 42 
Befangene waren das Refaltat dieſes Gefechts; auch erbeutete 
man 85 Pferde, wovon Kapitan Montenol 16 ale undienfte 
fähig todiftechen lief. Der Feind muß vice Verwundete ha« 
ben; unfer Detaſchement verlor bloß das Pferd des Dragoners 
Denior von der erſten Gompagnie. Medico fol fi vorher 
gerüpmt haben, er wolle fih au diefem Tage für die am 16, 
DE. v. I. bey Foufera erlittene Niederlage raͤchen. Am 16. 
d. befand ih Das Detafhement zu Orga. — Dem Gouvers 
neur von Segovia, General Erpert, gelang ed am 14. d. ein 
Detafhement von Puchas Bande einzuholen; er toͤdtete davon 
18 Maun, worunter 5 Dffistere, und nahm ı Dffizier und 1 
Soldaten gefangen, Wir hatten bey Diefem Vorfall weber 
Todte nah Berwundete. 

Dieſelbe Zeitung macht folgende Betrachtungen: „Die Ras 
pitulation von Peniscola iſt ein Beweis, daß die mahren 
Spanier, die entweder mit Gewalt uder dur ihre eraltirte 
Leidenfhaften in bie Partep der Zufurreftion gezogen worden 
find, endlich ihre Pflichten gegen das Baterland und ihren Sous 
verain einzufehen anfangen. Hätten die übrigen Anführer frür 
ber das gethan, mas jegt der Gouverneur von Peniscola thut, 
mie viel Blut und Unheil Hätten fie nicht Spanien erſpart! Diefer 
Souvernene wies die Anerbietungen der Engländer ab, und 
gab den Plag feinem wahren Souverain zuruͤck, Indem er ihn 
den mir Bertheidigung des Throns beauftragten franzefiihen 
Truppen überlieferte, Schon genießen Die Garnifon und die 
Einwohntr die Fruͤchte Der Klugheit ihrer Dorgefegten. Die 
Einnahme von Peniscola ift ein wichtiger Verluft für den ges 
meinfamen Feind, ber ſich in dem dortigen, durch feine trefli« 
de Lage berühmten Schlofie fefizufegen trachtete. Haͤtten die 
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Engländer ich zum Deifter ; vom Penittola gemacht; fo Härten 
fie fortwährend die Flamme des Aufrupes in den Provinzen 
Balencis, Arragonien und Batalonien angefaht; fie hätten 
bier eine brittiſche Kolonie gefliftet, wie fie es gern zu Gabdiy 
thäten. Moͤchte dieſes Greigniß in dee Seele dee Spanier, 
die von England zu Werkzeugen gebraucht oder betrogen wer⸗ 
den, einen Reit von Vaterlandsliede erwecken, und fie vermds 
gen id und Eponien die Uebel gu erfpasen, Die ein eben fo 
unnüger als nachthelliger Widerſtand zur Folge haben muß!” 

Gin engliſches Journal fagt unterm 3. März: „Wir erhiels 
ten heute eine regelmäßige Folge der Blätter des Moniteurs 
bis zum 27. Febr. Wie es fcheint, vermag den Waffen des 
Marſchalls Suchet im Königreich Balencta Nichts gu wibderfies 
hen. Anmittelbar nah der Ginnahme der Hauptſtadt fing er 
an, Peniscola, eine fehr ſtarke und fhwer zugängliche Feſtung 
auf einer Erdsunge zu belagern. Wir kennen noch nicht die 
nähern Umftände; aber Die Befogung Hat dem tingeftüm des 
Feindes nicht zu widerftehen vermocht. Nah der Einnahme von 
Deniscola iſt Sucher auf Alicante marlgirt; und wenn gleich 
Die Trümmert von Blake's Armee, die ih dorthin geworfen has 
ben, die Uebergabe einige Tage verzögern können, fo zweifeln 
wir dach nicht im mindeften an Dem nahen Verluſte auch dieſer 
deſtung·“ 

Brofbritanniem 

Der Moniteur enthält Bolgendes: Am 2. März mar zw 
London eine zahlreiche Berfammlung der dort befindlichen 
protetanfifhen Itlander, ober in Irland beguͤterten Perfonen, 
um gleichfalls eine Petition am das Parlament wegen Eman⸗ 
sipation der Katholiken abzufaſſen. Der Herzog von Bedford, 
der Marquis von Bansdomn und Domwnfhire, die Grafen Fitz⸗ 
mwiliam und Moira, die Lords Dudley und Mard, Hr. Grass 
tan, Sir George Ponſonby, Sir John Newport, He. Tighe ie, 
wohnten derfelben bey. Graf ditzwilliam mwnrde zum Präfiden 
ten gewählt, und man ernannte einen Ausfhuß von ſieben 
Perfonen, um auf der Stelle bie Addreſſe zu entwerfen, Sr. 
Tighe bemerkte, es mürde gut fegn, die Addreffe dem Prinzen⸗ 
Rıgenten dur eine Deputation von Lords und Herren übers 
reichen zu laſſen, die im Stande wären, bey dem Prinzen alte 
Eriniterungen in Bezug auf Irland aufzuwecken. Ein anderes 
Mitglied ermiederte: wenn Die Breumdfihaft des Prinzen für 
den Grafen Moira nicht Diefe Wirkung hätte, fo müfle man 
ganz darauf Verzicht thun. Die Petition zu Gunſten der Ra: 
tholifen wurde hierauf von allen Anmefenden unterzeichnet, und 
Die Berfammlung bid anf den 6. April vertagt. _. * 

In Folge einer neuen Verordnung tragen Die Offiſiere der 
engliſchen Armee vom 4. Jun. d. J. an allgemein Tſchako's und 
Furje Röde, ftatt der drepedigen Huͤte und lange Röder, Auch 
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werden in Zukunft weiße Pantalons und kurze Stiefeln als Pas 


radeanzug gelten; nur auf der Wache, bey Mufterunggp sc. müffen 
wie bisher Furje weiße Beinkleider und ſchwarze Kamaſchen ges 
tragen werden. s 


"Erben. z 
Der oͤſtrelchiſche Beobachter meldet aus Buch are ſt bom 
22. Bebr.: „Den legten Nachtichten von Der Donau sufolge 
Iheinen ſaͤmmtliche, auf das rechte Ufer überfehte tuſſiſche Trup⸗ 
pen ſich wieder auf das diſſeitige herüͤbergezogen zu haben. Das 
eingetretene Thauwetter, welches jede Kommunikation zwiſchen 
den beyden Ufern zu umterbrechen droht, dürfte Diefen Rüd- 
sug veranlaft haben, da vom Friegerifhen Vorfaͤllen hier wer 
nigſtens nichts bekannt if. Die Türkifhe Garniſon in Ruſcht⸗ 
ſchut fol, durch den Uebergang des euſſiſchen Korps bey Siſtow 
aufmerffam gemacht, Die Feſtung gegen jede Ueberrumplung 
fiber geſtellt haben. Der General Harting, welcher von Te: 
trofan aus einen Angrif gegen Tillit Oglu, Apan von Sili» 
Aria, unternehmen zu wollen ſchien, Hat fi bes häufig gefaller 
nen Schnee's wegen, ebenfalls zurüdgesogen, und iſt geftern 
wieder in hiefiger Stadt eingetroffen, — Die inSiftew erbeute: 
ten Aaufmannsguͤter follen als gute Beute erlärt worden ſehn. 
Diefe Maafregel verbreitet unter dem Dandelsitande große Bes 
ſtuͤrzung. — Ghalib Effendi ſcheint noch immer ohne Antworten 
aus Konſtantinopel zu ſeyn. Er fertigte Heute einen neuen 
Kourrier ab. — General Saf it aus Grajowa bier angekom⸗ 
men, und iſt, mie der tommandirende General Graf Rutufom 
etwas unpaͤßlich.“ 
Bermifdte Rachrichten. 
Münden, den 20. März Beflern Abends nah 7 Uhr 
ging ein ziemlich anhaltendes Gewitter über unfereStadt. Nach⸗ 
dem wir ſehr lange üble feuchtkalte Witterung gehabt hatten, 
genofien wir geftern den erften heitern Frühlings Tag. 
Am 15. März relete der Dr, Graf Mercy: Argenteam,- 
Baiterl. franzoͤſiſcher Geſandter am koͤnigl. bairiſchen Hefe, durch · 
Stuttgart, um ſich auf feinen Poſten nah Mänden zu begeben 


’ 





der verga Woche find in Mi 
a Par > 


gebohren: geflorben; 
16 Söhne, 10 Erwacfene männl. Geſchl. 
24 Züchter, 15 = = weibl. Geſchl. 
21 Rinder. 
Eind 40 gebohren. 46 geſtorben. 


— —— — — 
402. (5. 6) Da bie oͤffentlichen mundlichen Abfolutions« 
reſpeet. Finals Prüfungen jener landaͤrztlichen Kandidaten, wel⸗ 
he ihre beſtimmte Studienzeit vollfiredt haben, Montags den, 
2öften März in dem dafigen koͤniglichen Gebaͤhrhauſe ihren An⸗ 
fang uehmen, und Bormittags Die Stunden von 10. bie 12, 
Nachmittags aber von 2 bis 6 Uhr dazu angeordnet find, und 
init dieſen täglich fortgefahren wird; fo wird das gelehrte bes 
fonders Ärztlihe Publitum hiemit Höflichit eingeladen, an dieſer 
Prüfung Antpeil zu nehmen, um fib von biefer für das Ges 
fundprisswopl des Landmanns fo nützlichen Anftalt zu üben 
ngen, ) 

a Münden, den 18. März 1812. ' 
Königlichsbatenifhes Direftorium der Schul 
fürtanbärzte dahier. , 


w Diff. . 
Fuchs, funct. Aktuar. 
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An die Mitglieder der Sarmonle 
400. Künftigen Sonnabend den 22. d. it in Der Harmos 
nie Die achte mufttalifge linterpaltung. De Au 
fang ift Abends 6 Ur. = 
Münden, den 18. März 1812. 
Der Ausfguß der der Harmeonle. 





405. Sünftigen Palımfonntag, als den 22. März, wird 
im koͤnigl. Hoſſchauſpielhauſe „Die Schöpfung”, ein Ora⸗ 
forium von Joſ. Haydn, mit aufgebobenem Abonnement 
gegeben werden. 





Betfanntmadung 
316. (37) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz: Direktion des 

far » Rreifes vom 2Zoiten Januar et prael. 12ten Hornuug d. 
9. werden Dienftag den Ziften März die ehemallge Bönigliche, 
vor dein Lendthor an ber Yfar entlegene Bau: Bermaltungss 
Gebäude Nro. 763 im weißen Viertel zu Landshut: 

1) Das Regiſtratur, Gebaude mit Pferde , Gtallung ; 

2) Kalkhütte, Gruben, Brunnen, Deulage; 

3) fernere Stalung, Holzlege, und Böden; 

4) Waſch⸗, Bad und Huhnerhaus, vereinigt mit der ehe: 
maligen Verwaltungs » Wohnung, melde v Zimmern, 2 
Küchen, 4 Meine Gewölder, einen Boden mit Borſchlag 

in fi ſchließt; 

5) Eine auf den Fahrweg und Lendweiher anſtoſſende Seis 
ten: Mauer ju 3255 O&uß; 

6) die Battenvergäunung des Gartens; 

7) ein von Holz aufgefüprtes Gartenhaus; 

8) ber- Garten zu 1j8tel Tagwerk 717 DFnß; 

9) die Einfahtt und Thor, 

Jedoch mit Ausſchlaß des worbehaltenen Bauftadels : Mater 
rials und Eiſenkammern, eines Brunnene und Der Doljgarteas 
Dauer, dann einen Theil Grund, wie felber bereits ausge: 
marchet und auf dem Plane -bemerkt ift, an den Meiftbiethens 
den unter allgemeinen andefohlenen Normen und Bedingnifjen 

‚vom 30ſten September 1811 auf freyes Eigenthum verkauft. 
Die Naͤhe der Stadt Landéehut, die Rage an der far, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausſicht in eine teljende 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey dem Föniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Bormittags bis Gleckenzug Mittags die 
nöperen Bedingnifie zu vernehmen und Die Raufs, Anhote zu 
Prototoll zu geben. Bandsput, den 27iten Februar 1812, 
Abaigliches Rentamt Landspur. 
dv Prieimepr 


317. (17) Zufolge einer gaädigften Anbefehlung der Fönlat, 
Bloanz: Direktion des YfarsAreifes vom 4. und —— deu 1m. 
Gebr. d. I. mird Die gegenwärtige koͤnigl. Bandgerichts Mob: 
nung und Gebäude, ehehin Darniih Daus oder Nanzlerhof ro, 
5trim blauen Biertel in der Harniſch. Gaſſe zu Land ohut, weiche 

“a) zmweo Thore und Cinfahrten; 

b) smey Pferde Stallungen ; 

3 Waſch⸗ und Huͤhnerhaus; 

d) einen Schoͤpfbrannen; 

») bio Regiſtratursgebaude mit gewoͤlbten Holzlegen und jwer 
Zimmern und BVorflegen. ö 

N) eine große Helzlege; ELSE Br; x 

4) eine irereinfaifung: mit gemanerfen Sädfen ; 

h)' ein Elehaes Gibgärtcdhen ; 

i) eine große gewölbte WagınMemiße: dann 15 Dimmer 
2 alten, 2 Spelßen, 1 Keller, 5 — Gars 
Bercbe und einen großen Hoftqum und übrige Bedurfe 
nifen in fi enthalt, 


auf frenes Eigenthum, jedoch mit vorbehaltener Hüchfter Gr 
nehinigung nad den unterm 50. Sept. 1811 feſtgeſetzten Nors 
men und nähern am Kaufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, worunter vorzüglih, doß das Künigl.- 
Bandgericht bis den 25. July. d. J. ungefiört darin belafien 
werden müfle, enthalten ift — an den Meiſtbiethenden Mitt— 
woch den 8. April Öffentlih von 9 Uhr Boruftttag bie zum Glo⸗ 
denzug Mittag verkauft. 

Raufögefonnene werden alfo am beſtiinmten Tage umdb Zeit 
jum Eönigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut Dem 27. Febr. 1812. 
RAönigl. baier. Rentamt Qandehut. 
9. 9. Prielmepr, Rentbeamter. 


Borladung. 

388. Schon ‚unterm 20ften Jaͤner 1807 wurden fämmtliche 
Kreditoren des wor vielen Zahren zu Obermenzing veriler: 
been Jakeb Schinagl, unter dem Rechténachtheile, wicht 
mehr gehört zu werden, auf Den 1Hten Febr. ejusd. anni gu 
unterzeichnerem Kandgerihte geladen, um ſowohl den Pajliv. 
Stand, als Bahlungemittel kennen zu lernen. Da nun aber 
feit dieſer Zeit, die Schinagliſchen Mafia - Debitoren, ſeht wer 
nig an ihren Paffiven abgeführt, und fohin auf Inſtanz der 
rbb » Intereffcnten zwiſchen dieſen den Maffa : Debitoren und 
den Maffa, Glaͤublgern ein neues Arrangement norhwendig wid; 
fo werden fimmilihe Jakob Schinagliſche Gläubiger, welche ſich 
in Folge oberwähnten Praͤjudizes, nicht fhon für ausarfblofr 
fen achten, unter dem Rechtsnachthell, Dein Beſchluß der Mehr: 
Bapl ber Anmefenden bengetreten ju fepn, biemit zu der Gom— 
milften auf den 24ren April frühe 9 Uhr vorgeladen. . 

Den 14ten März 1812, 
Das Königl. baier. Bandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 

356. (3.0) Da Anton Irrlh, Bruner zu Heintlbach 
dem Antrag feiner Glöubiger, fein Anmefen öffentlich zu verfieis 
gern, felbit bepgerreren IM, fo wird folches hledurch zum öf: 
fentiihen Verkauf ausgeſchrieben. 

Es beſteht in einem Halbhof, jurlödietionsbar und keibrech⸗ 
tig, zur Hofmark Fraunberg, mit ungefähr 46 Tagwerk 
Aecern, 15 Tagwerk Wieſen, und 18 Tagwerk Hol;. 

Der Derkauf feld beginut am äten April Morgens 9 Uhr 
im Wirthehaufe zu Thalham, und endet mit Schlag 12 Uhr. 
Wer zu kaufen denkt, har fich über Aufführung und Vermögen 
gehörig aus zuweiſen, und kann worgängig mittels des Gemeinde: 
Dorgebers von dem Aumrfen nähere Hunde ſich verfchaffen, 
Die Raufsbedingungen felbft werden vor der Verfleigerung er 
öffnet. Signatum, den täten Februar 1812. 

Königlih:baierifhes Landgericht Erding. 

BWeindler. 


399. (56) Den 24. März fommt des Su, Gerhard Arämerd 
Ernie Fuhrwerk von Mannheim hier an, Wer Verfen: 
dungen hat, als nämlich nad Düjfeldorf, Achen, Koblenz, Frank; 
furt, Heften s Darmſtadt, Baden: Durtah , Heidelberg, Brach⸗ 
fal, Straßburg, Raſtadt, Heildren, Kauſtadt, Eturrgart, Calw, 
Eßlingin, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Ger 

enden, beliebe ih im goldenen Stord, Im rormaligen 
Bauhof in der Neubaufergaffe, Dem koͤnigl. Maut: Hallamt ges 
genüber zu melden. + . 

398 (2 a) Es wird gegen annehmbare Bedinanifie ein 
junger Menſch von foliden Arltern in eine Tu: und lange 
Baarenhandiung in Die Lehre gefugt. D. ü, 
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Balern. 

Durch eine allgemeine Verordnung im XVII. Stüd des Bir 
nigl. baier. Regierungds Blattes werden Den neu erbauten Häu—⸗ 
fern fünf Brepjahre an ordentlihe und außerordentliche 
Eteuern bewilligt. 

Dur eine zweote Berordnung wird dad Bannrecht der 
Urberlaffung des Biergelagers an die Branntemeinhäindler aufs 
. gehoben und den Bierbräuern die eigene Benugung der Biers 
Abfälle zum” Brannteweindrennen bemilligt. 

Das XVIII. Stüd des Eon. baler. Regierungsblattes ents 
hält Bekanntmachungen von Seite der Ein. Generals Pofdir 
reftion, welchen zufolge Die Stroße von Minden über Rofens 
beim mach Salzburg zur Poflftraße erhoben wird; auch die 


Poftwagenfahrt über Wafferburg dahin wird bepbehalten. —. 


Im Markre Miesbach ift eine Poflerverition errichtet, de: 
wleihen zu Holzkirchen und Tölz. Diefe Einrichtung beginnt 
mit dem ıjten April dieſes Jahres. 
Jdranzöſiſches Reid, 
Nah Anzeige des Montteurs Hatte der gu St. Malo aut 


gerüftete Kaper, le Grand: Jean: Bart, Kapitäͤn Dupont, an 


Einem Tage zwey enaliihe Schiffe weggenemmen: Die Goe⸗ 


lette the Art von 60 Tongen, 10 Kanonen und 7 Mann Eguls 


yage, mit einer Ladung von Drangent 14,000 Fr, werth, mar 


ju Brebat, und die Brigg Gratitude, von 170 Tonnen und g 


Mann Equipage, mt einer Ladung von Stockſiſchen, 180,000 
Branfen wert, zu Paimpol eingelaufen. Eben fo hatte der 
Gherbourger Kaper, l'Aigle, am 4. März das englifhe Schiff 
the Peavert, von 130 Tonnen, 7 Dann Equipage, und mit 
Hoͤuten, Wachs und bittern Mandeln geladen, nah Gherbourg 
eingefbidt. i 

Zu den großen Bermüflungen, welche das plöglihe Thaus 


Wetter im ehemaligen Savohen am 16. und 17, Febr. verurs 


fachte, gehört auch noch folgende Erfheinung: In dem Dorfe 
Des Dauges fanden einlf Häufer auf einer Anpihe, Am 18, 
fruͤh fah man diefe ganze Anhöhe mit den darauf befindlichen 
Haͤuſern um 38 Schuß tiefer liegen, ald Tags zuvor. Die 
Haͤuſer ſelbſt nahmen Feinen Schaden, weil fir famınt der An⸗ 
höhe Im das That Hinuntergerutfht waren, Die Bemohner 
derfelben haben nun anf der Sielle, wo ihre Hiufer vormals 
ſtanden, ein Kreuz aufgerihtet, und einen Blttgang gehalten, 
um Gott für Ihre wunderbare Rettung zu danken. 
Bortfegung des geftern abgebrohenen Artis 
tels aus Main;. 
Berglelchung derfelden mis der Örgenwart muß beyde Pattheyen 


Dod laffen mie die Dergangenhelit Jede, 


unzufrieden machen, Die dieſe und Die jene in Schutz nehmen, 
Gewöhnlich Haben perfönlihe Ruͤckſichten, Eigennug und Gigen, 
lebe einen gröfern Ginflug auf dergleichen Grörterungen , als 
das Öffentlihe Wohl und Die Lirbe zur Wahrheit; und Dicke 
politifchen Kontroveröpredigten find fo albern, ald Die jeder an« 
dern Art, weil man bey Ihnen voraus miflen kann, wer Recht 
bepält, wenn man nur den Prediger und feine Verhältniſte 
kennt. Die Arbeiten, welde die Regierung im unferer Gegend 
unternehmen lieh, haben bedeutende Summen Ins Band gejes 
gen. Welhe Denge von Menfchen befhäftigen nicht die Ber: 
fhanzungen von Kaftel zu einer Zeit, wo der Landmann arößs 
tentpeils ohne Derdienft war ? Auch Die Erbauung der neuen 
Brüde, für welche, wie du weißt, acht Millionen angemiefen 
find, wird auf den Wohlſtand einigen Ginftuß Haben. Für 
Menfhen von Talent und Thaͤtigkelt fehlt es hler gar nicht am 
Mittelm, ihren Vermoͤgens zuſtand zu verbefiern, Wir zählen 
viele Häufer, Die auf erlaubtem Wege, fi in kurzer Jelt eire 
artige Baatſchaft geſammelt haben. Ueberhaupt herrſcht jetzt 
unglelch mehr Betriebſamkelt und Spekulations geiſt unter den 
Bewohnern von Mainz, als in frähern Beiten, Auch feine 


mie eine größere Frugalität und Ordnung bey den angeſehe⸗ 


nern Familien zu hertſchen. Doc lebt der Menſch nicht alle lu 
vom Brode; und für ihn gibt ed noch etwas Höheres und 
Beſſeres, als Der Elingende Geldbeutel, den Merkur in feiner 
Linken trägt. 
Großbritannien. 

Der Monlteur melder Folgendes aus dem Staresman 
vom 4. Maͤrz. In der geftrigen Sitzung debattitte dad Uns 
terhaud über die Radinetsordres, oder vielmehr über Die Hans 
delöverlegenheit, Die aus dieſen unpolitifhen Dekreten für Eng: 
land erwaͤchtst. Hr. Brougham eröffnete die Dietuſſton mit 
einer geiſtvollen Rede, morin er eine Menge überjrugender 
Beweiſe vordrachte, melde die Minifterlafparthey zu micderier 
gen nicht tm Stande war, Indeifen wurde feine Motion, die 
auf Ernennung einer Rommitee ging, mit Diife der Parlas 
mentödeputirten ars den Motten. borouchs, und Derjentoen, 
melde fiets mit dem Premierminifter votiren, dur eine Debr, 
heit von 73 Stimmen überworfen; 444 hatten für, und 216 
gegen Die Motion geRinmmt. Zieht man von fegterer Zahl die 
Angeftelten , die Penfionken und De welche auf Penſtonen 
Anſpruͤche macheu, ab, fo Acht man, daß die Mehtrheit der um: 
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obha ngigen Mitglieder, und derer die wirklich den Wunſch der 
Nation audiprehen, Hru, -Broughams Antrage wegen Riederfe: 
gung einer Kommittee begtrat. Degen das Gude der Diskuſ⸗ 
fon kata eine funderbare Sache zur Sprade: Bord Branvilier 
Lewiſon · Gower fager, er habe eine won mehrern Tauſend Ars 
beitern Der Gtafſchaft Stoſſord unterzeichnete Abdreſſe an Den 
Prinzen» Regenten, worin fie Über ihre Moth Megten und um 
Huͤlfe bäten, In Dänden; er habe davon den Staatsfekretär 
dis Jane, Hen. Ryder, benachtichtigt, und dieſer Habe ih 
erboten fie zur Ueberreihung an den Regenten ju ‚übernehmen, 
G: (Lord Lewiſon⸗ Gomer) babe Diefes verweigert, und Die 
Petitionaits ‚befragt, welde ihn hierauf gebeten hätten, Die 
Addreffe in Perfon zu überreihen. Gr fep Willens, Diefes 
bepm erfien Lever zu thun, aber fchon feit drey Moden babe 
Bein Leser Rorigepabt! Bord Milton ift in dem nemlichen Falle! 


Bey dem gaten alten Könige entzogen fein Alter und Schwäd»- 


tjepkeit Den Untetthanen allen Zutritt zum- Throne. Aber mas 
geſchieht jegt? Ebenfalls feine Kommunikation mit den Unter: 
tyanen Er, Maieftät; Feine Audienzen; Rein Zutritt für die 
Detitiouaiss! . 

Dee Moniteur enthält aus einem englifhen 
Zournal folgende Betrachtung; „Wie wir «8 ermars 
ieten, first Napoleon Die Gatthronung des Aöuigs 
und Der fönigia von Sizllien ‚als .eine abfiheulihe Mer 
rAthered, ald eise Direkte Berlegung Der „lopaleu Freundſchaft“ 
an, welche Die englischen Minifter für die figilifge Mpnardie 
zu fühlen verfigerten, Gerade in dem Augenblide, wo fie 
diefe Freundſchafteverſicherungen verfhmwendeten, fanuen fie auf 
den Umſtutz Der raue, zu deren Weripeidigung ſie Eruppen 


ah Palermo gefhidt hatten, Wir geiteben, daß Die Art,, 


wie ſich die frauzoͤſiſchen Zeitungen über Das ſchaͤudliche Betras 
gen unfter Regierung in dieſer Ruͤckſicht Außen, noch welt ger 
mößigter ift, ale es eine ſolche That verdient.‘ 

Die Adreſſe an den Prinzen s Regerten, meldet der Mos 
niteur, welche die -Beneralverfammfung der irländifhen Ras 


tholiken am 28. Febr. genehmigte, iſt im Welentligen felgen, 


den Inpalts: „Die irländifhen Katholifen nahmen unterthäs 


wig ihre Zuflucht zu Gm, Zönigl. Hopeit, als dem Beſchützer 


der Epre und Wohlfahrt des Reichs, und dem Waͤchter feiner 
Sicherheit, aufgemungert durch Das Vertrauen, welches das its 
laudiſche Volk hegt, dag Em. Lönigl. Hop. traten werden Die 
gänzlige Aufpebung der Steafgefege, weiche no auf den its 
landiſchen Katholiken laſten, ausjumirken. Sie Mellen vor, Daß 
fie alle Ihnen von der Legislatur votgelchriebenen Eidſchwüre 
geleiftet haben, und bereit find alle Die Eidfhrwürg zu leiften, 


die man neh von ihnen fohern Bünnte, bla mit Auſsnahme 


derer, Die ihren religiöfen Meynungen zuwider jegn würden; 
dag fie aber deſſen unerachtet von ber Tpeilnahme an den Waohl⸗ 
thaten Der KRonflitution ausgeſchloſſen bleiben, mweun fe ſich 
wicht zur Ablegung von Eidſchwüͤren verſtehen, bie mit ihren 
Neligiondgrundfägen durchaus unvereinbar find; daß fie aber 
Bush die Verweigerung äpnliger Girfgwürs mus Igee Achtung 
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Für die Moral und für die Helligkeit eines Gides bewelſen. 
Wir hegen (fagen Rs) das untsrthänige Zutrauen, daß die 
Aörklärungen derjenigen, die unſern Glauben bekennen, genugs 
thuend auf die Anſchuldigungen antworten werden, die mau 
ſich gegen ihre Treue und Redlichkeit erlaubt hat. Die mie 
derbolten Zengnifie, melde bie irländiide Legislatur unferm 


ruhlgen Berragen , unſerer Randpaften Treue und unferer Ach⸗ 


Jung für die Geſttze unfers Bandes bepgelegt hot, geben uns 
Mechte auf bad Vertrauen des Mole und des Parlaments, 
Dennoch merden die Girafgrfege fortwährend gegen uns in 
Ausübung gebracht, und aller Zutritt zu ‚den Staatsämtern 
bleibt und wegen uuferer Anbänglichkeit an unfere Religions 
Geundfäge werfhloffen. Wizrend in den letzten 20 Jahren alle 
Voͤlker der Welt fih von den, ihrer religiöfen Mepnungen hal— 
ber ihnen auferlegten Miten beicent ſahen, blieben einzig die 
iefändifgen Katholiken yon diefer Wehlthat ausgefchlofien. Ins 
fere proteftanuifchen Brüder find gegenwärtig aufgetreten, um 
unfere Umteeihondtreue zu bejengen; ja fie haben ſich mit Dies 
ſem Schritte nit beguügt, fondeen ſich mit uns vereinigt, um 
ze unfern Gunſten Petitionen abzufaſſen. Bey Anfrechthaltung 
ber Strafgeiehe kann kein Beweggrund ber Nuͤtzlichkeit obwals 
tet, ihr Zwef war weder dus Wohl Der Kirche noch des 
Staats, und keines von beyden würds Dur ihre Abfchaffung 
Nachthell leiden ; im Gegentheil hat ihre Einführung nur Zwie- 
trat im Die Herzen der Einwohner Irlands geſaͤt. Vielleicht 
gibt es Feine Ration, ‚Die dergleihen, in ihren Wirkungen fo 
graufame, in ihren Refultaten fo nachthellige Beſchraͤnkungen 
erfahren hätte: Die Ratholiten haben flets Die erſoderliche und 
verfaffungsmäßige Form befolgt, um Theilnahme an den natürs 
lichen Rechten zu begehren, Die jedem unter englifher Regie 
zung gebornen Menſchen zugebören ; fie Tonnen dabey von kel⸗ 
ner, dem Staate nachtheiligen Abficht beferlt ſeyn; ihr Rang, 
ihr Vermögen und ihre Anzahl müſſen Jedermann bemeifen 
daß fie nichts verlangen, als die ihnen gebührende Stelle in 
der Mitte ihrer Mirbürger einzunehmen , und nicht wegen Bere 
fhiedenheit der Meynungen irgend? eines Vorrechts beraubt zu 
feya. Selbſt Die engliſche Konſtitution belebre uns, daß unfer 
Eigentpum uns zu einem Rang im Staate berechtigt; wir ber 
gen keinen andern Wunfh, als an den Wohlthaten der Kon: 
ſtirution Theil zu nehmen, und deſſen Erfüllung mürde zugleich 
ſeht vorteilhaft für Die Conſtitutlon fegn, und das Gluͤck uns 
ferer Juſel befefligen; denn man kann nicht Die nämliche Ans 
bänglichkeit 'von Menfhen erwarten, die nach unter der Laſt 
drüdender Beſchraͤnkungen fhmadhten, mie von Menſchen, die 
gleiche Rechte mit ihren proteftantifhen Brüdern genießen. Kur 
unfer Raug, unfer Vermögen, ſelbſt unfere Anzahl miffen uns 
vor jeden kraͤnkenden Argwohn fhügen. Wir bitten daher Em, 
Eönigl. Hoheit eige Borfhaft an die bepden Häufer des Parlas 
ment gu fhiden, um die Abfchaffung der auf den römifchkas 
tpolifhen Itlaͤndern laftenden Strafgeſetze zu begehren.“ 

Der Moniteur enthaͤlt aus dem Star nachſtehenden 
rief aus Nottingham vom 2. Mär: Geſtern, Sonn; 


tags, hatte umfere Stadt einen neuen Anbtich das Hier Ban 
tonnirende Militär wohnte dem Gottesdienſte mit aufgenflanz- 
tem Bajonelte bey, worüber ih die Ginmohner ſehr wunder: 
tin, da in der terfioffenen Woche keine Spur von Unruhen 
gewefen iſt. Die Obrigkeit fol einen B:fuh gu Befreyung 
der vielen Verhafteten beforgt haben, die man aus Argmobn 
eines Berftändniffes mit den Werfitühlgertrümmerern eingesogen 
hat. Bor dem Gefaͤngniſſe ftanden Daher zwoͤlf Mann Wache, 
Geftern hend Fam Befchl, afe entbehrlige Hufaren unver 
zuͤglich nah Sheffield gu ſchicken, Da die dort befindligen Trups 
pen haben mach Hudbderöficld ıc. marfchiren mülien, mo große 
Unruhen fegn ſollen. Alſo brach diefen Morgen ein Detaſche⸗ 
ment Dabin auf. General Hawker mufterte zugleich heute die 
hiee gebliebenen Truppen, nebſt den zwey Kanonen des Regis 
ments Royal» Bucks. Da, die Zahl der Armen natürlich ims 
mer waͤchet, fo it Die Arımentaze bermalen bier ſehr hoch, und 
beynahe auf einen unerfihwinglihen Grad geſtiegen.“ 

Machſtehendes Schreiben enthalt einige nähere Angaben über 
die im verfloſſenen Dezember auf der Inſel St. Helena unters 
drüßte Juſurrektion: „St. Delena, ben 1. Jan, Am 21. 
Dez. machten die Truppem der oſtindiſchen Rompagnie wegen 
der Entziehuug einigen Brannteweins einen Aufruhr, Sie war 
ren Willens geweſen ih am Abend Des 25. Öffentlich zu erklaͤ⸗ 
een: aber wegen eines unter ihnen eingerretenen Mifverjländs 
miffes verfammelten ih ungefähr 400 Mann vor dem verabres 
deteu Augenblide. Ihre Offigiere, mit Unterfiügung der Mis 
li und einiger andern Truppen, Die fich nicht mit ins Kemplott 
eingelaffen hatten, griffen fie herzhaft an, und brachten fie in 
völlige Unordnung. Der Gouverneur bemähtigte fih einer Ans 
höhe, die das Thal beperricht, worin die Meuterer verfammelt 
waren, und ba fie fih im einer gefährlichen Rage fahen, mach⸗ 
ten fie ihm Anträge , bie er aber verwarſ. Alſo waren fie ges 
nöthige ſich zu ergeben, und wurden tasgefamt ins Gefängnif 
gebracht. Sieben von ihnen wurden hlugerichtet; 25 erwarten 
noch ihr Urtheil, und man pält täglih Ariegsgeicht, um ihr 
Schickſal zu entſchelden.“ 

Der Monikeur meldet Folgendes aus London vom Zten 
Mir: Machſtehendes if der Auszug eines Umlaufſchreibens, 
Das von einem anfehnlihen Handlungshaufe von Riga kommt. 
„Unſer Handel von Bedeutung macht reiſſende und beträchtliche 
Bortfhritte; da Rußland gegenwärtig das einzige Band if, 
wohin der größte Theil des Kontinents feine Zufſucht nehmen 
kann, um fih mit Kolonialwaaren und vielen andern Gegen: 
finden der erften Nothwendigkeit zu verfegen, fo laffen diefe 
SHandelsjmeige große Vortheile hoffen. Große Borräthe von 
Buder, Kaffee, Spezereywaaren, geſponnener Baumwolle ıc. 
rourden ſchou gefhidt und zu boden Preiien verkauft, ohne 
doi man auf die fhen erhobenen Ginfuprsabgaben Rimefs 
fen ſtellte. 

Defterreid. 

Bien, den 14. Mirz Auf dem biefigen Plage tft ge 

geuwartig der Geldmangel ſeht empfindlich; wethalb auch der 
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Aurs ouf Augsburg, der ſich vorigen Boͤrſentag auf 246 1j3 
gebefiert Hatte, heute wieder anf 254 ging, 
Rußland, 

Die Petersburger Zeitung enthält Folgendes: Die Eriegss 
‚gelangenen Türken, deren fich zu Kameniec:Podotst Beine ger 
ringe Anzapl befindet, find mir den daſigen Einwohnern fehe 
‚yufrieden , und leben vergnügt. Ihnen gefallen unfere Winter: 
bahnen fehr, und Deswegen fahren fie oft auf Schlitten in der 
Stadt umher. — Auf den Vorſchlag des Prinzen Georg von 
Holſtein hat der Kaiſer den nöthigen Bond angeiwirfen, um 
eine Waflerfommumifation zwiſchen Dem Gere Sebeſch und em : 
Driffefinffe (Gouvernement Witepst) zu veranftalten, 

Bermifdte Nachrichten. 
Golgendes ift die Darfkellung der Ginrid: 
tung des Johanneums in Öräg. 

Wifienihaften uud Hünfte, von Ginzelnen betrieben und 
gepflegt, koͤmmen zwar im Stillen gedeipen, und fih von 
Menfhenalter zu Meuſchenalter fortpflansen ; ihre wahrer Le— 
bensaugenblist fheint aber erſt dann zu beginnen, wenn edle 
Fürſten fie ihres Schuges würdigen, und ihnen Luft und Bo: 
den verihaffen, daß fie, alle Zweige des Lebens durchdtinge ad, 
genußreih für Die Gegenwart, fegensreih für die aufblühend- 
Nahmelt wirken können. Zeiten, wie die ber Medisier, blei— 
bleiben ewig denfwürdig und glorreih in den Annalen der 
Weltgeſchichte. — Wir find unfern Leſern noch die Machriht 
von einem wiffenfhaftliden Inſtuute ſchuldig, das eben fo ſehr 
den Edelmuth, den Baterlandsfinn und die umfaſſenden Ein: 
ſichten des durchlauchtigſten Begruͤnders beurkundet, als es der 
Provinz, in deren Mitte er es entſtehen ließ, erſprießlich ſehu 
wird. Wir dürfen kaum hinzufuͤgen, daß wir das von Er. k. 
k. Hoh. dem Grzhetzoge Johann gefliftete Johanne um 
in Graͤtz meinen, mit inniger Theilnahme und dem gefühlvoll⸗ 
ſten Danke aufgenommen, ein gemweihter Mittelpunkt für bie 
allfeitigfte und liberaffte Bildung werden wird, von mo aus 
fih die wohlthaͤtigſten Strahlen der Wiffenfchaften und Künfte 
nah Allen Punkten erwedend und begeifternd verbreiten wer⸗ 
den. Raum hatten Se. P. k. Hoheit die reihe Ausbeute Ih⸗ 
ver Neifen durch Steyermark den Hrn. Ständen diefes Herzogs 
thums zur Aufftellung in ein Mufeum zum Behufe praftifchen, 
Wiffenfhaften, und zur Bildung der Jugend huldreihft anges 
boten, als legtere fih mit Genehmigung Sr, Majcftät des 
Kaifers, unter Zuſicherung Allerhoͤchſtderoſelben Schuges, um 
einen fhidlihen Ort zur Aufftelung umfahen, und dazu das 
arän. Leslieſche Daus erfahen, das von Gr. Mojeftät ſelbſt in 
Augenfchein genommen, und feiner mannigfaltigen Vorzüge wer 
gen vorzüglich paffend umd bequem gefunden wurde, G6 mure 
de angefauft, umd erhielt fogleih den Charakter feiner Lünfti: 
gen Behttumung; man fing an, den Garten im eine praßtifch- 
botanifhe Schule mit einen Treibpaufe für erotifhe Gewoͤche 
zu verwandeln; die Zeihnungs « Akademie ward in das neu— 
erfaufte Gebäude verlegt, und mit dem Beginne des argenmwärs 
tigen Schuljahres mar alles in voller Tpätigkeit und Bewegung, 


(Die Sortfegung folgt.) 
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402, (3: €) Da die ‚Öffentlichen mündlichen Abfolutiond: 
refpeet. Finals Prüfungen jener landaͤrztlichen Handidaten, mels 
che ihre beffimmte Srubienzeit vollitredt haben, Montags Den 
23ſten Diärz in dem Dafigen Eöniglihen G bäprhaufe ihren An: 
fang nehmen, und Vormittags Die Stunden son 10 bie 12, 
Nachmittage aber von 2 bis 6 Uhr Dazu angeordnet find, und 
mit Diefen täglich fortgefahren wird ; fo wird das gelehrte bes 
fonders aͤrztliche Publitum hiemit hößlichſt eingeladen, an Diefer 
Prüfung Antheil zu nehmen, um ſich von diefer für das Ger 
fundpeirsmohl des Landmanns fo müglien Anjtalt zu über: 
jeugen. 

Münden, den 18. März 1912. ‚ 
Königlichsbaterifhes Direktorium der Schule 
fürlandärztie dapier. 

v. Orff. 
Fuche, funet. Aktuar. 


Betanntmadung 

316. (18) Auf Befepl einer Bönigl. Finangr Direktion des 
Mar » Kreifes von 20%en Januar et praef. 12ten Hornung d. 
5%. werden Dienftag den Ztften März die ehemalige Eünigliche, 
vor dem Rendihor an der far entlegene Bau : Berwaltungss 
Bebäude Nro, 703 im weißen Viertel zu Landshut: 5 

1) Das Negiftratur: Gebäude mit Pferde» Stollung ; 

2) Kalkhütte, Gruben, Brunnen, Heulage; 

3) fernere Stafung, Holzlege, und Böden; 

4) Walhr, Bad, und Hühnerbans, vereinigt mit der cher 
maligen Berwaltungs » Wohnung, melde 6 Zimmern, 2 
Kühen, 4 Heine Gewölder, einen Boden mit Vorſchlag 
in fih ſchließt; 

5) Eine auf den Fahrweg und Lendmweiher anfloffende Seir 
ten : Mauer zu 3255 D5uß; z 

6) Die Lattenverzäunung des Gartens; 

7) ein von Holz aufgeführtes Gartenhauß; . 

8) der Garten zu 1j8tel Tagwerk 717 DIuh5: 

9) die Einfahrt und Ther, 

Jedoch mit Ausſchlaß des vorbehaltenen Baufkadeld: Mate 
rlals und Eiſenkammern, eines Brunnens und der Dolsgarrems 
Mauer, dann einen Theil Grund, wie felber bereits ausge⸗ 
marher und auf dem Plane bemerkt ift, an den Metjihlethens 
den unter allgemeinen andefohlenen Normen und Bedingulifen 
vom 5often September 1811 auf freyes Gigentyum verkauft. 


Die Nähe der Stadt Landshut, Die Rage an der far, die, 


Bequemlichkeit der Gebäuden und Die Ausficht in eine rettende 
Grgend laden jeden des Aaufes wegen ein, bey dem königlichen 
Rentamt von 9 Uhr Vormittags bis Blodenzug Mittags die 
näheren Bedingniffe zu vernehmen und die Kaufe: Aubore zu 
Protokoll zu geben, Randshur, den 27Tften Februar 1812, 
Abnigliches Rentamt Landéhut. 
F.v Prielmeyr. 


317. (18) Zufolge einer gnaͤdigſten Andefehlung der koͤnigl. 
Finanz. Direftlon des far Hreifes vom 4. und erhalten den 17, 
Gebr. d. 3. wird Die gegenwärtige koͤnigl. Bandgerichts : Mohr 
mag und Gchäude, ehepin Harniſch Haus oder Kanzlechof Nro. 
51 im blauen Biertel In der Harniſch-Gaſſe zu Landohut, welche 

a) zwey Thore un? Ginfahrten; 

b) zwey Pferde Stallungen; 

e) Wald: und Hühnerhaus; 

) einen Schoͤpfbrunnen; 

e) die Regiftratursgebäude mit gewoͤlbten] Holzlegen und zweh 
Zimmern und Vorfletzen. 

) eine große Holilege ; 

g) eine Strereinfaffung mit gemauerten Säulen ; 


h) ein kleines Eckzaͤrtchen; 

i) eine große gewölbte Wagen:Nemife: dann 13 Zimmem, 
2 Auden, 2 Epeißen, ı Keller, 5 Aammern, ı Gar: 
derobe und einen großen Hofraum und übrige Bebürfs 
nijſen im ſich enthalt, 

auf freves Elgenthum, jedoch mit vorbehaltener hoͤchſter Gm 
nehmigung nad den unterm 50. Sert. 1011 feſtgeſetzten Mor: 
men und nähern am Kaufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befoudern Bedingniflen, mworunter vorzüglib, Daß das tönigl, 
Landgericht bis den 25. July. d. J. ungeftört Dario belaflen 
werden müffe, enthalten ift — an den Meiſtbiethenden Mitt 
woch den 8. April Offenrlih von 9 Uhr Bormittag bis zum Glos 
genzug Mittag verkauft. 

+  Kaufögefonnene werden alfo am beftimmten Tage und Zeit 
zum königl. Rentamte eingeladen, bie näheren Bedingniffe zu 
vernehmen, und ihr Anborh zu Protokoll zu geben. 

Landehut den 27. Febr. 1812. 
Königl. bater. Rentomt Landehnt. 
8. v. Prielmepr, Rentbeamter. 


362.(5.0 Ediftal: Gitatiom 

Sa dem Verlafienfhafıs und Debitwefen des verlebten Hof: 
Faftors Wolf Diaier hat man ben Dem groffen Uedergewichte 
des Status palsivi gegen den uctivum, und dey der fomohl von 
der Wittwe Daja Visier, als den Wormündern Ihrer Kinder 
und Den Greditoren felbit subdato 14, abhta ad Protocollum 
geftellten Petitis unterm beurigen den Goncuts dekretirt, und 
die Erika: Tage Dergeitalt feitgefegt, daß der erfie ad pro 
ducendum et liguidandum auf den 51. März der zwente 
ad excipiendum auf den 20. April, und der Dritte ad 
eoncludendum auf den 11. Map db. 9, mwoben 8 Tage ad 
replicandum, und 8 Tage ad duplicaudum beflimmt feyn 
olle. = 
: Alte alenfals noch unbekannte Glaͤubiger des Wolf Maier 
werden daher hiemit aufgefodert, bey obigen drey Edictsta— 
gen entweder in Perfon, oder durch hinlänglih inftruirte und 
bevollmächtigte Anmwälde sub pucna pracclusi zu erfpeinen, und 
ihre Nechte geltend zu machen. 

Münden den 19. Schr. 1812 
Königlihsbaierifhes Stadt-Gericht Münden 
Franz, v. Schab Direktor. 


309. (3e) Den 24. März kommt des In. Gerhard Krämers. 
Senior Fuhtwert von Mannheim bier an. Wer Derfens 
dungen bat, als naämlid nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frank⸗ 
furt, Drffen: Darmjtadt, Baden: Durlach , Hridelbera, Bruch—⸗ 
fal, Straßburg, Rafladt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, Galm, 
Eplingen, Dillingen, Um, und noch mehreren Derfelben Ger. 
genden, beliebe fih im goldenen Stord, im ehemaligen 
Bauhof Inder Neuhanfergaffe, dem königl. Maut: Hallamı ger 
genüber zu melden. 





407. Im Nofentpafe Nro. 126 Eingang berm Brunnen 
über zwey Stiegen rechts ift ein eingrrichteres Zimmer mit oder 
ohne Bett täglich zu vermiethen. 





404, Cine Retour mit einem vierfigigen Magen fuͤbtt de 
fer Tage nah Wien, Wer Diefe Gelegenheit benugen will, hat 
fih im goldnen Kreutz gu melden, 





406. Bor dem Rarlöthore im Garten Me, 25 1j2 if ein 
Garten * Sommerhaus zum Wohnen täglih zu verſtiß 
ten, D. uͤ. . — 
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Franzöſiſchegß Reid. 

Der Moniteur enthaͤlt Folgendes: Gin kaiſerk. Dekret ans 
dem Pallaſt de (&tifee vom 12. März ernennt den Schichtmel⸗ 
fer Boffin aus der Grube Beanjone Im Durthedepartement, 
zum Mitgliede der Eh:enlegion, und bewilligt iyın einen Jahr⸗ 
gehalt von 608 Franken. 

Am 13. März hielt der Grhaltungs » Senat abermals «im 
Berfammlung. 

Dur Eaiferlihe Defrete vom 9. Märy wurde der Seeprär 
fekt su Antwerpen, Sr. Lauffat, sum Präfeften vom Departe: 
ment Jemeppes, und der Sciffetapitän Baron Kerfaint zum 
Serpräfetten von Antwerpen ernannt, — Der biöherige Reques 
tenmeifter Gopuebert +» Montbret wurde Generalſektetaͤr im IR, 
nifterium der Manufafturen und des Danbeis. 

Hr. Levesque, Mitglied der dritten Alaſſe des Yuflituts, 
war mit Tode abgrgangen. ‘ 

Hr. Johann Ghriſtoph Ulrich, koͤnigl. daͤniſcher Generalkon⸗ 
dal zu Lwworno, bat won feinem Monarchen der Danebrogorden 
erhalten. ‚Der Baron v. Schubart Ging ihen Venfelben in Ge 
genmwart aller zu Livorno und Pifa befindliden Dänen in letzt⸗ 
genannter Stadt um. 

Dur ein Dekret vom 13. Sebr. Hat der Raifer bie Mit, 
glieder des Generalkonfeild des Eibedepartsoments, und der Ars 
rondiffementstonfells von Damburg, Lübet, Limebirg und 
Stade ernannt», Schon unferm 30. Yan, wurde der Staats 
rathsauditene erſter Klaſſe, Pr. Shaffellur, zum Unterpräfekten 
des Arrondiffements Hamburg beſtellt. 

Ylloriem 

Eine Zeitung aus Trieft vom 9. März fagt: „Das RE, 
Dekret, das eimen Theil der Ulyriſchen Provinzen von der Doua⸗ 
nenlinie ausntimmt, erlaubt die Einfuhr aller Waaren, mit 
Ausnahme der Rolonialprodufte. Viele Perfonen verſſehen un: 


ger deu letztern bloß Zuder, Kaffte und Eher ; es ind aber noch 


viele andere Artikel darunter beariffen, als: alle Farbhölger, 
Kakao, Zimmet, Saffiaslignea, Gewürznelken, Gochenille, Baum⸗ 
wolle aus Braftlien, Gayenne, Surinam, Demerary, und 
Grorgia, amerifanifhe Wirdhäute, Gorcume, Giepbantenzähne 
Aunercitron, Ingwer, Gummi, Fiſchthrau, Sieberrinde, Rhar 
barber, ameritanifher Reis, Sumad ıc. Die Kaufleute werden 
Die Güte Sr. Mai. des Ralfers dadurch mit fihuldigen Danf 
iu erfennen wiſſen, daß fie ſich aller Kontrebande enthalten, und 
Ah genau on das Rontinımtalioftem anfhließen, welched Das 
Acherſte Mittel it, einen allgemeinen Frieden, bie Breppeit der 
Meere uud bes Handels zu erlangen. * 
vanlem 
Das Journal de Empire meldet Folgendes aus dr Mar 
delder Zeitung vom 24. Febr. „Geſtern geruhte Der König 
Deputationen der Stadt und der Provinn Guenga, inglel 


Gem des dortigen Kapitels umd der Pfarreven zu empfangen; 
erſtere wurden Durch den Minifter des Innern, Diefe Durch dem . 
Minifter der geiſtlichen Angelegenpeiten vorgeſtellt. Orr Wort: 
führer des Kapitels fagte unter Ande,m; „Die Völter werden 
dereinſt auf ihre Koſten lernen, daß ihre größten Feinde Die 
Engländer find, und daß dieſe Infulaner nur nah Spanien 
und Portugal kamen, um derans einen Kri⸗geſchauplatz gegen 
Brankrei zu machen. Wirklich Uegt ihmen menig daran, Daß 
die Provinzen Des Innern in Wüften verwandelt werden, mos 
fern fie mie einige Punkte auf ben Rüften behaupten Bon: 
nen.” — Der König fprach in feiner Antwort von den Partis 
alverluften, welche die Guerillas den Ginmwohnern zufügen. 
Die Bildung biefer Banden, fagte er, it das Werk des ge 
meinfomen Weindes, der mit ihrer WBerfolgung die zu feiner 
Vertreibung aus ber Halbinfel befllmmten Teuppen beichäftigen 
will. Die Gugländer fehen mit Vergnügen die Vermehrung 
iprer Anzahl; denn es mögen nun bie Guerillasfoldaten unter 
dem Schweardte der koͤniglichen Truppen fallen, oder die Ein⸗ 
woherer mögen von ihnen umgebraht werden, fo find. es am 
Endet immer fo viel weniger Beinde für England!” 

. ®Grofäbritannienm. 

Bolgendes. war, nach einer Mitteilung aus dem Moniteur 
Der nähere Drrgang der Dberhausfigung am28. Febr, Der 
Marquis von Tansdewne nahm das Wort, um bie angefündigte 
Motion rüdjichtlic; der Sabinetsordres zu machen. Hätte, er 
Feinen andern Zwed gehabt (fagte er) als den Behauptungen 
der Minifler über die Wirkungen dieſer Maaßregeln fürmli zu 
widerſprechen, fo: hätte er gemartet bis bie Petitionen, gu wei: 
hen man dermalen in allen Manufakturdiſtricten Anftalt macht, 
dem Hanfe überreicht find. Allein er hat andere Gründe, und 
wünics Die Sorda' zu: vermögen, daß fie jenen Perltionem zur 


‚ verkommen; indem er ihre Aufmerkſamkelt auf: diefen Gegen: 


fand leitet, che fie auf wine für die Würde und Ehre des 
Haufes minder: ſchicliche, aber meit dringendere Weiſe Dazu 
aufgerufen wird, Die Rabinetserdres find lange genug in Kraft, 
um ihre Wirkung ‚hervorgebracht gu haben, und man bat alfe' 
jegt nur zu unterfuchen, von weicher Art dieſe Wirkung geme: 
fen iſt. Er wird alfo ihre Wirkungen unterſuchen: 1. rüdficht: 
lich auf den Feind, gegen deſſen Macht und Hülfsmitiel) fir 
wefentlich gerichtet waren; 2. tuͤckſichtlich auf Die einzige übeig« 


‚gebliebene neutrale Macht, deren Rechte und Jusereffen fie ei: 


gentlih nicht verlegen follten ; 3 zädiichrlic auf unſere iuuere 
Kraft und Hülfsmittel, deren Vermehrung fie beabfichtigten ; 
4. ruͤckſichtlich auf unfere Seepolitik, der die Regierung, wie 
fie laut erklärt hat, noch firenger anhängen will, als je geſche⸗ 
ben if. Gr will vorläufig den Bords ind Gcbächtniß zurüdrus 
fen, was bie Rabinetsordres find. Bey allen darüber flattger 
habten Diskufflonen ſprach man viel, und wird vermuthlich ned 
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viel von den zwey Drbres fpreden, moran feine Freunde 
(die Piffglieder” Der jetügen Opvofition) und er Then gehabt 
haben, inemlich: den Kabinetsordeen vom Map 1806 und Jan. 
1807. Über Diefe Drdres haben feinen Bezug auf die gegen: 
märtige Frage; fe find jest in eine allgemeine Masfregel 
sufsminengefhmolzen, und die zwente iſt fogar nie in Dell: 
schung gefegt worden; Denn da Die Häfen, die fie hauptſäch⸗ 
lic betraf, in franzöſiſche Gewalt gefallen find, fo ift feirdem 
der Handel mit, ihnen dem gewöhnlichen Laufe des Bülters 
Rechte vnferworfen. Hierauf folgte die durch die Kadinetsotdre 
som November 3807 eingeführte Generalblofade, welche eigent: 
ih bie jept zu unterfuhenden Wirkungen bervorbradte, und 
welche in Dinficht des nördlichen Guropa’s und Des füdlichen 
Staliens durch die Drdre vom April 1809 widerrufen wurde, 
Diefe befchräntte Die Blokade auf Frankreich und Die daven umr 
mittelbar abbärigigen Länder. — Bey Unterfuchung der Wirkuns 
gen der Kabinetsordred mac der obrmangezeigten Ordnung, will 
er über die beyden erften Punkte wenig Bemerkungen machen, 
yuförberft weil es denjenigen, melde behauptet haben, die Kar 
binetsordred würden die Macht des Feindes ſchwaͤchen, obllegt 
zu beweifen, daß fie diefe Wirkung hervorgebracht haben, nnd 
weil man in Grmangelung Diefed Beweifes zu dem Schluße ber 
echtigt iſt, daß fie weniaften® hierin ihren Zweck nicht erreicht 
haben; zweytens weil eine lange Diskufjion über Die Wirkung 
der. Kabinetsordres den gegenwärtig mit Amerika obſchwebenden 
Knterhandlungen nadtheilig ſeyn konnte. Der Dritte in Crwär 
gung zu ziehende Gegenftand iſt die Wirfung der Rabinetsor: 
dred in Hinſicht auf unfere Secpolitik. Diele ift mun gänzlich 
durch die Leichtigkeit vereitelt, mit welcher man die Handelsli 
enzen bempiligt und vervielfältiat hat. Allerdings find im je 
dem Kriege unter beſondern BVerhältnifien einige Licenzen bewile 
digt worden, aber im gegenwärtigen Kriege ift deren Zahl in 
Ginem Jahre bis auf 16,000, gefliegen. Im verfiofienen Jahre 
wurden nur 8000 bewilligt, und dieſe Berminderung rührte 
won der Unterbrechung des Handels von Helgoland her. : Der 
Händel durch Licenzen geſchieht auf freimden Schiffen, die mit 
fremden Matrofen bemannt find, Man hätte Die @rifteng einer 
einzigen Nation, die nicht unter der Abhängigkeit Des Feindes 
ſtand, als eine Wohlthat der Vorfehung betrachten follen; allein 
ſtatt Diefen Umſtand zu benugen, prahlten Die Minifter mit der 
Ausdehnung des Handels mittelft ihter Licenzen. Daben fie 
aber. wohl Urſache darauf ſtolz zu ſeyn, daß durch die Zauber 
Rraft ihrer Licenzen Europas Handel auf Schiffen geführt wird, 
die dem Kontinent zugehhren; daß fe forgfäldig Die in der-@er 
walt des Feindes liegenden Kapitalten und Hilfsmittel: vermeh⸗ 
wen,daß fie ibm Matrofen zu den Manbupres feiner Flotten, 
nd Mittel zu Erſchafſung einer: Seemacht in den nämlichen 
Häfen ıliefern:,, wo: man lieber Deren fepten Weit zu vernichten 
WMachten follte. Yußerdem if das Pirenzenfpftem eine Quelle 
won; Mißbraͤuchen und einheimiſchen Uebeln. Ben ihrer Aus— 
chellung kann es nicht unparthegifh zugehen, da Die Kaufleute 
aus den Seehäfen weniger in der Rage find darum anzuhalten, 
aels die zu Londen. Außerdem Fon man unmöglich die Augen 
vo.De: großen Maſſe von Deinetden, Bitrua und Immoralis 
tät .verichliefie ,. Die "gegenwärtig unfere Dandelsgefchäfte beſu⸗ 
delt , und. auch dem Aſſekuramzſhſtem nachtheillg if. Die zum 
Betrieb des Handels nörhigen Verfalſchungen werden auch zu 
Täufhung der Aſſekurauten amgemendet. Ge könnte neuerlich 
eingetettene Hülle dieſer Art omführen, Die einen auffallenden 
Kontraſt mit der vormaligen enalifhen Art zu handeln bilden, 
Mur Die, verſchwenderiſche Austheilung von Lirengen hat zu Die 
fen Bisdräugen Anlaf argeben. — Was den vierten Geſichto— 


Dunkt betrifft, fo braucht man mtr bie dem Haufe vorgelegten 
Akrenftühe durch zuleſen, um die Wirkungen der Rabinetsordres 
ruͤckſichtlich auf unlere Innern Hülismirtel kennen zu lernen. Er 
koͤnnte beweifen, daß die fcheimsare Totalfumme unferer Aus: 
fuhr dur Die Speku'ationen erhöht wird, melde der gegens 
mwärtige Zuftand unfers eirfulirenden Tauſchmittels, und der 
Gebrauch veranlaft, auf dem Zollamte weit betraͤchtlichere Quan⸗ 
titäten, als man mwirkiich erportirt, anzugeben. Das Refultat 
des Ganzen ſcheint, dag im verfloffenem Jahre unfere Ausfuhren 
fih um ein und zwanzig Millionen vermindert haben, Diefes 
ind die Wirkungen der Rabinetsordres in Bezug auf den Feind, 
Auf Die Neutralen,, auf unfer Seeſyſtem, und auf unfere Nur 
tionalpälfämittel ; fie bemeifen, daß Ddiefelben, weit entfernt, 
eine der verſprochenen vortheilhaften Wirkungen hervorjubringen, 
im Gegentheil gefährliche Uebel zur Folge gehabt Haben, Was 
Amerika betrifft, fo muß man fo wenig die Bortheile aus den 
Augen verlieren, die aus Pebung der Pinderniffe,, die ſich einer 
Uebereinkunft entgegenfegen , entfpringen würden, als die Nach-⸗ 
theile, welche einen Krieg mit gedachter Macht nothwendig ber 
gleiten müßten. Selbſt in der Borausfegung, daß es uns auf 
Den Fall des Krieges gelingt, den ameritanlihen Handel aus 
allen Däfen zu vertreiben, was mird Anders die Folge Davon 
fenn, als daß eine Anzahl Schiffe von smen Millionen Tonnens 
Gehalt, und 140,000 Seeleute ſich in Zukunft damit befhäfti« 
gen werden, Kaperey gegen unfern Handel zu treiben ? Welge 
Senfation wird dieſer Krieg in der pprendifhen Dalbinfel mas 
hen, deren Einwohner ihre. Lebenömittel aus Amerika jiehen ? 
Der der gegenwärtigen Lage der politifchen Angelegenheiten muß 
es Englands, als der größten Ger, und Handeld Mat dee 
Welt, Politik feon, Die Neutralen zu hüten. Die Anfltens 
gungen des Feindes gegen unfern Handel blieben ohnmächtig, 
bis wir fie felbit mirkfam machten. Der Marquis endigte 
mit dem Autrage: „Eine Kommitter zu ernennen, um den Zus 
fand unfers Handels und Die Wirkungen der Kabinetsordied 
in Erwägung zu stehen.’ 
: (Die Fortſetzung folgt.) 

- DerBMorit. enıhältein Schreiben aus Glasgow vom'i3. Febr, 
morin es heißt: Wir haben bier viele Truppen, und genien 
Der größten Ruhe. Ss iſt nicht der geringfte Anfchein zu einem 
Aufrupr vorhanden. Bep uns können die Dandarbeiter leſen, 
und viele davon haben aud Ueberlegung, fo daß man fih mes 
niger vor Unordnuugen zu füchsen bat. Wie man mir fagt, 
haben die vornehmften Weber in ber Konferenz, die fie mit 
der Dbrigkeit Hatten, wahrhaft bemundernsmwerthe Kenntniſſe ger 
zeigt; fie ſchlenen über Die Dauptgrundfäge der politifchen Defes 
nomie vollfommen unterrichtet. — In einem ſpatern Briefe 
som 15. wird erzählt, Daß ſich am Diefem Tage zwey bis drey⸗ 
hundet ber vornehmften Ginwohner yon Glasgow als Sp 
sialtonftables zu Bewachung der Stadt hätten vereiden 
jaſſen. Diefe Spesialtonflables fünısen, jeder in einem Heinen 
Theile feines Diſtrikta, Die Aufiihe zu Erhaltung ‚der Rube, 
zu welchem Ende fie Die im der Nacht offen ſtehenden Häufer 
perfhlieen laffen, und alle erfheinende Fremde verhoften müß« 
ten. Man hoffe die beſſe Wirkung von Diefer Maafregel, 

Das Journal de PEmpire überſetzt aus engl:jhen Blättern 
Solgende Nachtichten: Bonden, 4. März Berficiienen Eoun: 
abend hatten ſich zu Marfh in Korkfhire mehrere Perfunen verfam: 
melt, die ihre Gefihtergefhroärgt und fih zu vermummen ge: 
fucht hatten. Sie drangen mit Gewalt in die Werkſtätte eines 
Hrn. Joſeph Dirft, wo fie verfhiedene Maſchinen zerfhlugen. 
Das Gleiche geſchah ben Dru, James Balderton ; die Obrigkeit 
glaubte die bewafinete Macht herbeprufen zu müffen, und man 
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ſchickte ihr von Sheffteld eine Eskadron Kavallerie. Zu Budley 
= in 5 nn wurde die Öffentliche Ruhe ebenfalls 
Durch Arbelter gefört, deren Taglohn man berabgefegt hatte; 
die Freywilligen wurden jedoch anfgeboten und die Ruhe bers 
getelt -— Nah Erzählung der Dubliner Gvening Poft hat: 
ten fih am 20. Fan. zu Killifandra, in der Grafſchaft Gavan, 
jmenDrtsrinwohner aus der Stadt begeben, um mittelft des Stocks 
einen Zwift aussumadhen, den fie einige Tage vorher aufeinem 
Zanzplage befommen hatten. Der eine war Kathollk, der Andre 
Proreftant. Jener war von 20 bis 30 feiner Berwandten und 
Breunde begleitet, deren Jeder einen irländifhen eihenen Knuͤt⸗ 
tel trugs der Proteftant erſchien mit einer beträchtlichen Anzahl 
Drangemen,, die mit Degen und Bajonetten bewafinet waren, 
Da fih zwiſchen ihnen und den Sekundanten des andern Rüms 
pers ein Streit erhob, fo fielen fie plöglih auf die KRatholilen 
168, fhlugen und ſtachen alle, die fie erreichen konnten. Gin 
Mann flard zwey Stunden, ein anderer vier Zage nad dem 
Vorfall, und zehn find fo verwundet, daß man, als die Zeis 
tung gedrudt wurde, noch an Ihrem Leben verzweifelte. Das 
ben it in diefer Gegend der Drud, unter dem Die Katholiken 
leben, fo groß, daf fie e6 nicht wagten, über dieſe graufame 
That vor Gericht Mage zu führen. Gtüdlicherweife traten 3 
Einwohner, John Bindiy, John Saris und Edmund Unterlop 
ald Ankläger anf: aber ungeachtet Ihres Eifers und Mutbs 
Find die Mörder noch nicht verhaftet, fondern geniefen volle 
Freppeit. — Gin Eremplar von dem Werke, welches vor 4 
Zahren unter Hu. Percevald Augen gebrudt wurde, und dem 
Bericht der, mit Unterfuhung des Betragens der Pringeffin 
von Wallis beauftragten Rommiffarien enthält, tft fo eben 
für 2006 Pfund Sterl. verkauft worden. Früher waren ans 
dere Eremplarten für 500 Sterlinge verkauft worden. Es if 
nicht ganz unmahrfheinlih, daß feit der von Hrn. Perceval 
veranftalteten Bernidhtung dieſes Werks einige Perfonen, «6 
wirder gedrudt haben. Wenn fie fobann von Beit zu Zeit eis 
nige & en and Tageslicht treten laſſen, fo müjlen fie 
us Men ungeheuern Bortheil ziehen. Was kann denn 
wohl in einem Werke flehen, das Sr. Perceval erſtlich hat 
druden laffen, und das er jegt mit ſolchem Eifer zu unterdräs 
den fuhr? — Nah Briefen und Zeitungen aus Jamalk a 
Yom 20. Fan. hat der Gouverneur im einer Proflamatien den 
Fremden verboten , anderswärts als zu Klugſton auf der Juſel 
zu landen. Ehe man aud bier einen Zug ans fer fegen 
Darf, müflen die Schiffekapitans vor der Polijen eidlich befräfs 
tigen, daß der Reifende einen Freholder zum Bürgen hat, und 
daf er als Kaution für fein Betragen während feines Aufents 
halts zu Jamaika eine. Summe von 500 ‚Pf. Sterl, niederles 
gen wird. 
Beftphalen 


Nah mehreren in der Magdeburger Zeitung vom 
40. März bekannt gemachten Berordnungen folen die Borftädte 
Keuftadt und Sudenburg bis zum 4. April gaͤnzlich rafirt ſeyn. 

ae Prafett des Elbedevartements fodert alle Malres und Be; 

her feines Departements zur Unterjlügung der dadurch un: 
fufüchen Bewohner dieſer Vorſtädte auf, damit diefe im ihs 
sn harten unverſchuldeten Schitfale, dem fie id mit-einer 
güßrsuden Grgebung unterwerfen, duch Den Bevitand ihrer 
Mitbürger Troft und Unterflügung finden. Webrigens werden 
Diefe Bewohner vom Staate entſchaͤdigt, und es wird ihnen 
ein ‚andermeirerd Unterkommen angewiefen werden. Die zur 
Kommune Sudenburg gehörigen Grbäude, als die Kirche St. 
Andi, das Ratphaus, Das Pfatthaus, Das Schulhaus, das 


Pfarrwittwen «, Hirten und Sprigenhaus wurden am 10.Miy 
auf den Abbruch Öffentlich verkauft. 
Helvetienm. 

Nah der Berner Zeitung ift zu Bafel Folgendes ins 
Drud erfhienen: „Der Graf v. Gottorp thut Bund, daf er 
als Unterthan felnes hohen Souverains, des Könige von Dis 
nemart, vom 29 dieſes (Februar) Monats an feinen Namen 
ſchreiben wird: Gottorf! Baſel, den 17. Febr. 1812... Ous 
ſtav Adoloh Grafen, Gottorp.“ 

Die zur Zeit in der Berner Zeit. mitgetheilte Nachricht, daß die 
Schmweigerbatailons bey demArmerkorps des Marſchall (Dubdinot) 
Herzogs von Neggio, unter dem Kommando des Divifioneger 
neral6 Belliard dienen werden, wird, wie uns diefelbe Zeis 
fung verfihert, nicht mehr bezweifelt. Dem Zten Schweigers 
Regiment find die Priegsgefangenen Schweiger, fpanifchen 
Dienftes, mit vierjähriger Dienftjelt einverleibe worden. — 
Das Regiment Royal Eiranger im Spanien hat zu Bris 
hunga einen Angriff von 1500 nfurgenten abgeſchlagen. 

Dinemarf 

Nah Berihten aus Eorfder in der dänifhen Staats. 
Beitung waren bis zum 4, Mär; im Belt Beine feindlichen 
Segel zu fehen geweſen. Hingegen follte ein dänifher Schif⸗ 
fer am 3. zwiſchen Rullen und Halmjtadt drey Fregatten ber 
merkt haben, 

Ungerm 

Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Pre 
burg vom 13. März: Am 10. diefes wurde die 7bſte Reichts 
Tagsſſzung abgehalten und zugleich auch die legte herabgelangte 
koͤnigl. Refolution verlefen. 

Ehen dafielbe Blatt enthält Folgendes aus Lemberg vom 
41. März. Bor ein paar Tagen kamen hier aus Franken fünf 
Raudidaten des Jefuiten « Drdens an, Die nah Rußland reife: 
ten, um dort In den befagten Drden zu treten, 

Türken. 

Der Öfterreihifhe Beobachter fhreibt aus Ronflantine, 
pel unterm 10 Febr. folgendes: „in am Aten dief aus 
Bucareft eingetroffener Tatar hat der Pforte endlih nad el; 
ner langen Paufe Depefhen von ihren Bevollmächtigten über« 
bracht, welche gu mehreren außerordentlihen Rathöverfammlune 
gen Anlaß gaben, Die vorgeftern, geftern und heute bey dena 
Kalmakan gehalten wurden, ohne daß im Publitum etwas, 
weder von dem Inhalt der Depeſchen, no von dem Refaltate 
der Berathſchlagungen, befannt geworden wäre. Die zu gleis 
her Zeit aus der Wallachey eingerroffenen Privatnachrichten 
foreben von plöplih eingetretener ungünftiger Wendung des 
Rongreifes, und von unmittelbar bevorflehender Abreife der türs 
fifhen Bevollmächtigten. Der Großweſſier hat, laut einer am 
29. Jan. bier eingetroffenen Anzeige, nunmehr aud für feine 
Perfon das Winterlager in Schiumla bezogen, nachdem er zu⸗ 
vor Rutſcheſchuk für jeden Fall in den erforderlichen Vertheidi⸗ 
aungsitand geiest hatte. Bon Seite der Pforte wurde ihm 
Pürzlih für die Bedürfniffe der Truppen ein Geldtransport 
von 500 Benteln zugefhift. Husni Bey, bisheriger Ameds 
ſchi Effendi im Lager iſt, wegen riniger Aeußerungen über den 
legten Feldzug des dermaligen Großweſſiers ind Eril geſchickt, 
und feine Stelle einem gemiffen Eſad Gifendi verliehen wor: 
den. — Gine der Pforte von Seite des Statthalters von 
Negypten zugefommene Nachricht meldet, daß die, unter Yuls 
fum Pafha's Kommando nah Medina vorgerüdte türkiidhe 
Armee unmelt diefer Hauptſtadt Arabiens auf ein 5000 Mana 
ſtarkes Korps der Wahabis aeitoßen fey, und ſoſches ſowohl 
als ein anderes von 500 Mann gefhlagen und jerftreut habe, 
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Dan fchmeichelt ih bier, bald die angenehme Nachricht von 
. der Einnahme Medinas zu erhalten. Juzwifhen beſchaͤfftigt 
man fih bereitd mit verfhiedenen Anftalten au dee gemwühnlis 
chen Wallfahrtskaravane nah Mecca, welche wegen ‘Der Forts 
fhritte der Wapabis in Arabien feit einigen Fahren unterbleis 
ben mußte Der Bürziih zum Statthalter von Damaskus er, 
nannte ehemalige Sillhdar des Sultans Selim, Guleiman 
Paſcha, it beſtimmt, Diefe Karavane amyuführen. Er bereitet 
fih bier zu einer baldigen Abreife, während fein Borfaprer glei: 
ches Namens mit Zurkdlaffung eines Kaimakans in Damass 
Bus wieder nad) feiner Statthalterfhaft von St. Jean D' Aere 
zucüdzutehren Befehl erhalten hat. — Der ehrgeigige Abdurs 
rbaman, Pafba in Gurdiftan, fol neuerdings verfucht 
haben, Unruhen in Diefer Provinz zu fliften, worüber die Pfors 
te jedoh wenig Belorgniffe zu hegen ſchelnt. — Bon der 
Der iſt Hier jede, auch die leiſeſte Spur glüdliherweife gänzlig 
verfhmunden." 

Bon Semfin meldet die Prefburger Zeitung unterm 
10. März: „Die Nachricht von der Auffündigung des Waf— 
feuftilftandes duch den Bommandirenden General der rufftichen 
Armee, Brafen Bangeron, hat in Belgrad, wo man den Frier 
den fehnlih wuͤnſchte, allgemeine Beflürzung erzeugt. In Folge 
deifen find nun ale ferviihen Truppen, welche vor Kurzem 
auf unbeſtimmte Zeit nach Hauſe entlajfen worden waren, zur 
Beiehung der Cränge wieder einberufen worden, weil man mit 
Grund einen Ginfall- der Türken in Servien befürchtet. Den 
neusten Nachrichten aus Buchareſt zu Folge waren jedoch die 
Beiedensunterhandlungen noch nicht gänzlıh abgebrochen; auch 
befanden ſich Die türkiſchen Friedensunterhändler noch daſelbſt. 
Es hatte das Anfeher, als ob man eine neue Friedensbafis 
ausmitteln wolle, wozu, wie man vernimmt, die ruſſiſchen 
Briedensunterhändler nicht abgeneigt zu fegn ſchienen. Im Gans 
gen hielt man aber dafür, daß diefes nur gefchebe, um Zeil zu 
andermeitigen Demonftrationen gu gewinnen. Ben der ruffis 
fhen Armee in Der Walladey waren Berflärkugastruppen: aus 
dem nern Des rufiifhen Reichs angelommen, dagegen eine 
Anzahl Eruppen von da zu einer andern Beflimmung abyegane 
gen. Man ift in Belgrad der Mepnung, daß der. Frieden 
anz gewiß erfolgt feyn würde, wenn die türtiſchen Friedens: 
Bevollmächtigten ſich nur zu einigen Ränderabtretungen geneigt 
hätten finden laffen, morauf die Ruſſen mit Nachdruck beharts 
ten, und davon micht abzugeben Befehl hatten * 

Bon dertürkifhen Gränge Ale ruſſiſchen Truppen 
baden nun Belgrad verlajfen und an deren Stelle find Matio⸗ 
nalteuppen daſelbſt eingerüdt. Es mird in Serbien ſtark ge 
worben und alle maflenfühige Mannſchaft muß zu den Waffen 
reifen. Dem Anfheine nah (nd die Serbier des langen Kriege 
üͤhrens ztemlih müde. Ihre Länderegen bleiben wegen Mangel 
an Arbeitern unbenügt; — Dandel und Gewerbe, deren letztere 
es ohnedem wenige gibt, ſtocken, und nirgends zeigt fi eine 
Ausfiht zum beffer werden, Ueberall erblidt man Bilder des 
Meberdeufjes und der Neue, Diele Ginmwopner wünfhen ſich 
unter die Zelten der türkifhen Regierung zurück, ‚obgleich fie 
auch damals ziemlich gedrüdt waren, fo iſt ihr dermaliges Schi, 
fal doc weit Härter. Ein großer Theil der Einwohner ift vers 
arme oder befürchtet den Fortdauer der gegenwärtigen Berhält: 
niffe es zu werden. Selbſt Georg Gzerny fol, einen unver 
bürgten Gerücht zu Folge fehr mißmuthig und entſchlofſen fen, 
ſich unter gemiffen Umftänden und Bedingungen der hohen Pforte 
wieder zu unterwerfen. 

Gin anderes dferreihifhes Blatt ſpricht nun auch da: 
von, daß tie engliihe Eokadee im Archlpelagus ale Schiffe, 
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die nah Ronftantinovel ſegeln, anhalte, und dadurch die Pforte 

swingen wolle, mit Rußland Frieden zu machen. 

— — — —————— 
Bekanntmachung. 

413. (3. a.) Dominifus Jordan, Kleſchner in Stadtam- 
hof, hat ſich vor längerer Zeit nah Tyrol begeben, ohne daß 
man feinen bisherigen Aufenthaltsort in Erfahrung gebracht hat, 
Da nun der Metzger Gold daſelbſt auf Grekurion feiner 
Schuldfoderung am die Jordanifhen Chelsute fo wie auf den 
Verkauf der ibm fpesiell verpfändeten Rirfcpnergerechtigkeit 
andringt, fo wird fürderfamft noch obiger Dominitus Jordan 
vorgeladen, In einer peremtorifhen Zeirfrift von 60 Tagen ents 
weder in Perfon oder durch einen hinlänglih bevollmaͤchtigten 
Anwalt feine allenfaljigen Einreden gerichtl. anzubringen, oder 
nachdem feine Eheftau bereits in den Verkauf dieſer Gerechtig ⸗ 
keit eingewilligt hat, feine Miteinwilligung zu erklären, aufer« 
—— Gerichts wegen verfügt werden wird, was Red: 
ens iſt. n 





Königl. baier. Stadtgericht. 
v. Seutter, Ditefior, 


Hauſer. 





Berſtelgerung. 

405. (2. a) Kuͤnftigen Dienſtag den 24ften dieſes mer 
den in der Behaufung des unlängft verflorbenen bürgerlichen 
Metzgers Joſeph Neumaier Niro, 171 auf dem, Anger vers 
fdiedene Griekten, beitehend in einigen Silbergeſchmeiden, Zinn, 
Kupfer, Betten, Kommode, Seſſel, verfhiedenen Meidungbs 
Stüden, fo Andern, gegen gleih baare Besaplung den Meifbs 
bietenden überlaffen. Wovon daher die allenfalljigen Raufelich; 
haber hiemit benachrichter werden und fih am befagten Tage 
von 9 bis ı2 Uhr Vormittags, und von 3 bis 6 pr Nad: 
mittags an dem beftimmten Dite einfinden zu Eünnen. ' 

Den 18ten März 1812. j 
König. baier. Stadtgeribt Münden. 
dran; v. Schab, Direktor, i 
} v. Qutterotti, 
Acceſſiſt qua Prototollift, 


410. of. I. aus B. fol ich vertrauensvon an feinen 
Vater wenden. 





416, Cs [wurde der untere Tpeil eines Perfhierftöfte, 
meldes ein in Gold gefaßter Karniol ift, verloren, Der Zu 
rüdjtefler erhält den Werth deffelben ala Recompen;. 





BG remdben: Anzeige 
Bom 22. März. Hr. Kalp, von Innebrud, Hr. Knauet, 
Meg. von Nürnberg, im Adler, Hr. Sammüller, Fab rikant 
von Münfter in Oberelſaß. Hr. Heimbach, Bürger von Auge; 
burg, im goldnen Rreup. j 


—— — — ——e —ñ — 
Schrannen-Anzelge vom 2lfen Märzıgı2. 
























Getreide: [Ganzer Wurde | Bleibe | Mittle, If ge 
Gattung. | Stand.| 2 im ver 
kauft. | Refte, | Preis. 


—— — — — — — 
Schaͤſ. ISchaft [Shän. FA. | Er. | AAI 









Weigen 1296 | 1080 216 | 26] ı8 2211— | 
Korn , 797 698 v9 
Gerfte . 950 366 8 
Haber . | 557 502 55 






En. 


Beylage zu Nro. 7r der politischen Zeitung. 


VBerfleigerung 
594. Dienflags den 7. April. d. 5. von 9 dis 17 Uhr 
Vormittags, wird Die Mildinonm Jaudiſche Behaufung un® 
Garten vor dem Karlöibor am der (Elifenfirafe Nro. 49 bey 
unterzeihneter Stelle lalva tumen ratifitation öffentlich verſtei⸗ 


rt. 
ui Diefes wird den Kaufsliebhabern plemit befanmt gemacht. 
Muͤnchen den 11, März 1812. 
König. baier. Etadtgeridt Münden. 
Branı v. Schab, Direktor.- 
Bregherr v. Wulffen. 


Berteigerwug. 

386. (2. a} Donmerötag den Zen April vom 9 bis 12 
Uhr wird das Advokat:Kollmatrifhe Haus und Garten 
am Rebel an der St. Ana - Strafe Are. BO salva tamen ru- 
tißeatione erediturum verſteigert. Das ganze zu veraͤußernde 
But befteht: 

a) Ja einem gemauerten Schloͤßchen mit kupfernen Dach⸗ 
Rinnen, Ghalouss Pendaliers, MWinterfenfter und inwens 

>». Digen Läden verfehen; #8 enthält einen heigbaren Salon, 

7 heißbare Dimmer, 2 Küchen, 2 große und einem Bleis 

nen Keller, ein Bepältuig mit 4 Berſchlaͤgen, 3 Spei⸗ 

her und zwey Abteritte, 

 b) In einem ebenfalls gemazerten befondern, mit einem Mar 
fenbrunnen verſehenem heigbaren Gebäude, welches nebjt 
dem Daranf befindlichen Kaſten zu einee Gaͤrtnerd⸗Weh⸗ 
nung oder Waſchhaus benutzt werben kann. 

e) In einer beſonders gemauerten Stallung auf drey Pferde; 
nebſt Heuboden und gededter Dung: Brube, ferner in 
einer gesimmerten Tagen: Remife, worin 3 MWägen hin» 
länglid Raum haben, und worin man bequenr umlch» 
ten und durchfahren kann. 

d) In einer. befonderd gemauerten Holz⸗ ımd Heu Remife 
und gededter Kalkgrube. 

e) In wen Gärten, welche zum Theile mit Obſtbaͤumen bes 
fegt find, in deſſen obern Theile befinden ſich ein mit Fen⸗ 
fer und Chalous verſehenes gesimmerted: Somtmerbaus; 
mit einem Eleinen Bebältnif, eine Gremitage wub ein 
GSpringbrunnen, im untern Theile ebenfalls ein Spring- 
Brunnen und ein kleines Sommerhaus. 

1) In einem vor dem Wohnhaufe, Der Straße zu, angeleg⸗ 
tem Blumengärtchen. 

g) In einem ſehr geräumigen gepflafterten Sofe, worin fich 
ein Mafferbrunnen befindet. 

KRaufslufige Bönnen Daher das befagte Anmwefen Im der Bıplr 
fdyenzent in Augenfchein nehmen, und am Gingange bemerktem 
Tage ihre Aubote bey dem unterzeichneten Böntglihen Stadts 
Gerichte zun Protokoll geben. 

Den 28ften Februar 1812. 
Rinigligsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
— Tranzev. Schab, Direktor. 

2* REEL v. Eutterotfi, 
v Acceſſiſt qua Prototolliſt. 





Belanntmad 
316.. (19) Auf Bef 


far s Kreijes vom ZOfen mar et praaf. «12er Hornung d. 


ang 
einer konigl. Finanz» Direktion des 


I. werden Dienftag den Zıflen März die ehemalige Fönigliche, 
vor dem Lendibor an der far entlegene Bau: Verwaltungs 
Grbäude Niro, 763 im weißen Biertel-zu Landéhut: 
1) Das Regiſtratur, Gebäude mit Pferde : Stollung ; 
2) Kalfpütte, Gruben, Brunnen, Deulane; 
3) fernere Stallung, Holzlege, und Böden; . 
4). Wafh:, Bad: und Hühnerhaus, vereinigt mit Dee ches 
maligen Berwaltungs « Wohnung, welche 6 Zimmern, 2 
Küchen, 4 Beine Gewoͤlber, einen Boden mit Worſchlag 
in ſich ſchließt; 
5) Eine auf den Fahrweg nnd Lendweiher anſtoſſende Sei⸗ 
ten: Mauer zu 3255 Iduß; 

6) die Battenvergäunung des Gartens; 

7) ein von Holz aufgeführtrd Gartenhaus; 
8).der arten zu Ubtel Tagwerk 717 Däuß; 
9) die Einfahrt und Thor, 

Jedoch mit Ausfchlup des vorbehaltenen Bauftadels : Mater 
rtale und Eiſenkammern, eines Brunnens und der Holzgartea · 
Wauer, dann einen Theil Grund, wie felber bereits ausge 
marchet und auf dem Plane bemerkt if, on den Meiftbiethens 
den unter allgemeinen anbefohlenen Motmen und Bedingniſſen 
vom 30flen September 1811 auf fteyes Gigenthum verkauft. 

Die Nähe Der Stadt Landehut, Pie Lage am der far, die 
Bequemlichkelt der Gebäuden und die Ausſicht im eine reisande 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey dem königlichen 
Rentamt von 9 Uhr Bormittags bis Glodtenzug Mittags Die 
näheren Bedingniffe zu vernehmen und die Kaufs + Anbote zu 
Protsfol zu geben. Landshut, den 27ften Februar 1812. 

Kbuigliches Rentamt Landéhut. 
F.v Prielmedr. 





317. (15) Zufolge einer guädigften Anbeſehlung der koͤnigl. 
Stnang-Direktton bed IſarKreiſes vom 4. and erhalten dem 17. 
Febr. d. 3. wird die gegenwärtige koͤnlgl. Landgerichts, Woh⸗ 
nung und Gebäude, ehehin Harniſch Yaus oder Hanzierhof Rro. 
51 im blauen Biertel in der Harniſch Gafſe zu Landshut, melde 

a) wen Thore und Einfahrten; 

b) amey Pferde Stollunaen; 

e) Wald: und Hühnerhauf; 

d) einen Schöpfbrunnen ; 

e) die Regiftratursgebäude mit gemölbten, Holzlegen und gmep 
Zimmern und Borficken. 

Sf} eine große Hol;zlege; 

) eine Gittereinfaffung mit gemauerten Säulen; 

} ein kleines Ectgaͤetchen; 

;) eine große gemölbte Wagen: Remiße: dann 13 Zimmer, 
7 Kıdın, 2 Syeißer, 1 Keller, 3 Rammern, 1 Garı 
derobe und einen großen Hofraum und übrige Bebürfs 

: niſſen in ſich emtbält, 

auf frenes Eigenthum, jedoch mit wordehaltener hoͤchſter Ger 
nehmigung nach den unten 30. Sept. 1811 feflgefegten Nors 
men und nähern am Saufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
Befondern Bedingniffen, morunter vorzuͤgllch, daß das Pünlal, 
Landgericht Bis den 25. Yulg. d. 3. ungeflört darin belaffem 
werden müffe,. enthalten iſt — an ben Meiflbietbenden Mitte 
woh den 8. April Öffentlich von 9 Uhr Bormittag bie zum ®lor 
denzug Mittag verkauft. 

Raufsgefonnene werden alfe am beflimmten Tage und Zeit 
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gem Lönigl. Nentamse eingeladen, die näperen Brdinguiffe zu 


vernehmen, und ihre Anbeth zu Protokoll zu geben. 
Landehut den 27. Bebr. 1812. 
Rönigl. baler. Rentamt Landshut. 
8. v. Prielmeyr, Rentbeamter. 





Belanntmadung 
Den Berkanf ber ehemals Regenssurgifhen Hof 
mars Wildenberg Landgerichts Matlersdorf 
betreffend. 

401. (4. a) Bu Balge allergnädigften Befehls vom rin, 
faufenden Monats fol Die shedem Regensburgifhe Hofmatk 
Wildenberg, nah einer neuerlich vorgenommenen volftäne 
digen Zurtsdierions : Purifkatipn einer Öffentlichen Verfleigerung 
ausgefegt werden, i f 

Diefeide liegt auf einer Anhöhe, im einer reijenden frucht: 
baren Gegend, zwey Stunden yom Marfte Rottenburg, eben 
fo weit vom Markte Speffenhaufen, und eine Stunde vom 
Markte Eiegenburg entfernt, im Landgerichte Mallerödorf. 

An Wohngebäuden find vorhanden, sin maſſiv gebaufes ges 
ränmiges Schloß ohne eigentlichen Baufällen, und rin Gerichts⸗ 
Dienerebaus. 

Au Defonpmie: Gebäuden befinden fih im Umfange ber 
Schloß: Mauern die Stallungen und ein Getreid : Kaften, am 
Fuße des Schlogberges ein wohl konditlonttter Zehend : Stadd, 
dann ein Ziegelitadel mit Breunhaus. 

Die jährliche Rente left: 

4) Aus dem vollen Eigenthume, nömlih aus siner Fleinen 
Delonomie, bee Fiſchtrey in eigenen Weihern, der Bier 
geibrenmereg und der Forſt Nugung per 1075 fl. 44 Pr. 

b) Aus dem Dber : Eigenthume über 09 erbredtsbare Güter 
ja den drey Dofmarks + Drrihoften Wildenberg, Pirk: 
mwang und Irrlach, melde zufammen 10 3j52erl Höfe 
ausmahen. Der Ertrag daven an Bogthaber, Vogtch⸗ 
Bit, Fropnen, Laudemien, Küchendienſten und Gliten 
beſteht in 1239 fl. 52 Pu, 2 pf. 

c) Aus Rechten auf fremdes Privar: Eigentum in großen 
und leisen Zegend, dann Pfenning - Bılten, im Betrage 
von 434 fl. 55 fr, , . 

Die gemeine Jahrs Rente ſteht demnach, jedoch mit Aus- 
ſchluß der Grträgniffe aus der Patrimonials Gerichtebarkeit, wel: 
he zur Gompenfation Der Adminiſtrations-Koſten ganz außer 
Beruͤcſichtigung geblieben if, auf 2760 fl. 11 r. 2 pf, Da 
den wird aber bemerkt, Maß Die fämmtlihen Natural: Gefälle 
aur nad den für das Steuer: Prosiforium von 1807j8 worges 
ſchriebenen ſehr niedern Preifen, und zwar das Schäfel Weizen 
zu 10 fl. 30 fr.; Korn zu 6 fi. 48 Pr.; Gerſte zu 5 fi. Zo kre.; 
und Haber zu 4 fl. 12 Fr. bershnet werden Hiud, wonach dann 
eine bedeutende Erhöhung des jährlichen Ettrags feinen Zweis 
fel unterliegen fan. : 

Diefe Hofmark Wildenberg wird übrigens nad den über 
die Regensburgiſchen Domatnen » Berfäufe allerhoͤchltken Ortß 
vorgezeichneten Normen, auf ganz freyes Eigenthum verkauft, 
und vorläufig befannt gemacht, daß Die Bezahlung dafür zwar 
ganz, aber doch in 4 Friſten von 3 zu 3 Monaten geleiftet 
werden müjle, bieran aber mieder nebſt drey Viertheile in baar 
ven, das legte Viertheil auf in Papieren angenommen werden 
dürfe, und zwar in ſelchen, melde bie königl, Staats, Schul⸗ 
den ‚ Zilgungs » Gommifflen emiteirt hat, und Die im laufenden 
oder nähfllommenden Jahre föllig ſeyn werden, 

Der Werfleigerungs: Act wird im Schloße zu Wildenberg 
Montags den 2Tften April von Morgens 9 bis Abends 


5 Uhr vor fih neben. Bis dahin können Raufsluftige oder 
auch ‚uverläßige Gommiflienairs nicht nur Die Gute s Heberfchläge 
bey dießſeitiger Lontal. Regiſtralur, oder dem koͤnigl. Kentamte 
Malleredorf einfehen, fondern es iſt auch Die Berfügung ger 
troffen, daß Ihnen in Wildenberg felbit, Die Gebäude, Orunds 
Stucke und Waldungen auf Berlangen vorgewiefen merden 
können. 

Negensburg, den 12ten März 1812. 

Röniglid :baierifhe Finanz» Direction 

Des Regen: Kreijes. 
Geuter, Director. 
Sekret. Graf v. Tattenbach. 





Betfanntmadhung. 

379. (3. 5.) Frans Seraph Eller gedenft aus frever Haud 
fein, in der Ortſchaft Meyarn am der Strafe von Mteebah na 
Münden liegendes, frey eigenthämliches Anweſen, mit Borbes 
halt ber Ratififarion, am den Meiſtbiethenden zu veräuffern, und 
bat Hiezu Die gerichtliche Leitung nachgeſucht. 

. Gs beileht Diefes Anweſen: : 

a.) Aus dem gan; mit Zufftein gemauerten Wohnhauſe, ente 
haltend 3 Zimmer, Küdye, Spelfezimmer, Holzleg, Stals 
Jung, Keller, und einem gut gemölbten mit eiferner Türe, 
eifernen Feuſtern, Staugen und Fluͤgeln verfchenen Krams 
Baden, Zunähft dem Haufe ſteht Der 6 132 Klafter tiefe 
Brunnen, mit dem Nachbar gemeinfhaftlich. \ 

b.) Aus dem großen hölzeınen Bretter, Stadel mit ganzer 
Einfarth. 

©) Aus Dem großen Hausgarten, mit guten Obſtbaääumen bes 
fegt, nebft 3 guten Tagwerk Gründen. 

Die dabey real ausgeübt werdende Handlung erſtreckt fi 
auf Tuch, Gifen, Leder, Salj, fig, Hafner (Srönning) Ges 
fire und Epejerey . Artikel, 

Die gerichtlichen Ausgaben ind: 10 tr. ganıe Steuer, 
5 fh kr. Stife, 10 Er. Realitäten Steuer, 15 3/4 Er. eins 
Biel Anlag. 

Dan hat den Mittwoch, 22. April, d, 3: zur Berfteige, 
kung anberaumt. Saufsluftige haben an biefem Tage, mit 
den nöthigen Vermögens Zeugnifien verfehen, ihre Anbothe 
morgens 9 Uhr in loco Weyarn ad Protokollum zu geben, 
und können inzwiihen von den Obiekten bey dem Eigenthümer 
ſelbſt Einfigt nehmen. 

Sig. Miesbah am 9. März 1812. 
Das Königh baier. Landgrriht Miesbad. 
Max Grafv. Prepfing, 
des Verdienſtordens Nitter und Landrichter. 





Betoanntmagung. 

380. (3. 6) In Folge allergnädigfer Entſchließung der 
koͤnigl. baierifhen Finanz: Direktion Des Regen + Kreifes d, d. 
27. Jüner et prael. Zten ehr, Diefes Jahrs werden Die im: 
Hiefigen Rentamts : Bezirfe entlegenen Regensburgifhen 


' Realitäten unter Borbepalt allergnaͤdigſter Genehmigung im. 


Wege Öffentlicher Verfteigerung verkauft; Diefe beftepen: 

1) Ta dem ganz gemanerten Schloͤßchen zu Mopfinning mit 
Hacken und Preif eingedeckt, wertn ſich zwey Geireids 
aſten, im obern Stode ı Zimmer, 1 Kammer, ı Kü: 
de, und in unterm Stocke eben 4 Zimmer, ı Kammer 
und 5 Küche, nebit Pferdeftall befinden; 

2) in den feparirt ſtehenden Stall und Stadel, die gemauert 
und mit Schindeln eingededt find; 

5) In den zu obigem Schloͤßchen gehörigen 7 5j8tel Tagwerk 


— — 


329 


Ari O' Bedarlinden und 40 2jBtel Tagwerk 2121 D* 
BWiesgränden, dan 4 2,8tel Tagwerk Gartengrund. 

Die Bedinguiffe bey diefem Verkaufe find erſtlich, daß das 
Schloͤßchen nebſt Srallungen und Stadel allein, und fo auch 
jedes Grundſtück einzin verkauft werde, doch behält man fich 
bevor, daß auch dieſe Kealitäten aufammen veräußert werden, 
wern nämlid dadurch ein größeres Anbot, als durch den theil: 
weiſen Verkauf erjwedt wird, zweytens werben dieſelben auf 
frenes Eigenthum, ohne daß hierauf ein Korabodenzins gelegt 
wird, fammt der Jebendfrenbeit verkauft; und tragen nur Die 
grundfagmäßigen landet herrlichen Steuern und übrige gegen: 
mwärtige und künftige Staats » Abgabım , nebft den gewöhnlichen 
Gemeindelaften, die aus dem geſellſchaſtllchen Derbande hervors 
gehen. Drittens muß der Kaufjhilling gang entrichtet werden, 
uud zwar ein Viertel fogleih nah erfolgter allerhöchſten Ratis 
fkation vor Gytradirung Der Realität; das weyte Viertel nach 
Beruf von drey Monaten; das dritte Biertel nah 6 Monas 
ten, und dieſes Alles in Elingender Münze; dad vierte Viertel 
endlih nah 9 Monaten, entweder in baarem Gelde, oder in 
Papieren, das it, in Wechſel und Obligationen, welche bie 
Eönigl. Staats: Schulden : Tilgungs : Semmifjton herausgegeben 
hat, doch muͤſſen diefe in dem laufenden oder in dem nädjtfols 
genden Jahre fällig ſeyn. Biertens, Nachgebote werden nicht 
angenommen. Nünftens, auswärtige, oder dem Amte nicht ge: 
nugfam bekannte Käufer haben ſich durch gerichtlihe Zeugniffe 
iprer Zaplungsfäpigkeit halber vor der Berfteigerung hinlänglich 
ausjumeifen, außer deſſen fie zu diefer nicht gelaffen werden. 
Sechſtens bleibt bis zur erfolgten Berichtigung des ganzen Kauf: 
Stillings dem Lüniglihen allerhöchften Aerar das Conltitutum 
polfelorium ausdrüdlid vorbehalten. 

Zu Diefer Berkaufs » Verhandlung Äft der Ite kommenden 
April : Monats beftimmt. 

Indem nun diefes hiemit zur Öffentlihen Kenntni gebracht 
wird, werden fämmtlihe Kaufsliebhaber aufaefodert, am ges 
mann en Tage im Drte Mocfinning naͤchſt Erding zu erfcheinen, 
und ihr Anbot zu Protokoll zu geben. 

Sämmtlihe Realitäten werden, wenn fie in der Zwiſchen⸗ 
Zeit in Augenfhein genommen werden wollen, dur den Probft: 
Knecht zu Moofinning auf Verlangen vorgezeigt werden. 

Actum, den 1iten Mär; 1812. 
AAöniglich baisrifhes Rentamt Erding. 
Beutlhauſer. 





Berſteigerung eines Anmwefens zu Perlad. 

412. (2. a) Auf Andeingen der Gläubiger des Dugo Deir 
fenberger Gutobeſthere zu Perla wird man deſſen Anmefen am 
Dienitag den 7. April entweder ganz oder Theilweife mit 6 
Kühen und 4 Pferden dann Baumannsfahrnig in loco Perlach 
verſteigern, und dieſe Beriteigerung früh 9 Uhr beginnen. 

Das Anmefen tft Indeigen, und befieht nebit einem wohl⸗ 
gebauten Wohnpaus, dann Siadl und Stallungen alles ge⸗ 


mauget, im 
ı Tagwerk Haus:-Garten 


199 — 64 Dejimal Acer; 
* 22 — 41 Dezimal Wieſen: 
74 — 72 Deiimal Hol. 


Kaufslichhaber mögen fih dabey eiufinden, und ihre Ans 
bothe su Protokoll geben, wohen noch angeführt wird, daß die 
Genehmigung der .Greditoren vorbehalten wird. 

Actum, den 20. März 1812, 
Königl. baier, Landgerigt im Zfarkreife 
. . . Gteurer. 


Bant:Protlam. 

364. (3. 6) Aus dem am Sten May 1810 auf den Tod 
der Anna Pirchner, gebornen Haafin und gewefenenHalb- 
Befigerin einer bürgerlihen Behaufung und realen Handlungs: 
Gerechtigkeit im Markte Teifendorf aufgenommenen Inventar 
zeigte ſid, daß der Activs durch den Paſſiv Stand um ein 
Betraͤchtliches überfliegen werde, follte auch ein Tpeil, oder Die 
ganze Berlaffenfhaft der HafnersBoglifhen Geſchwiſterte 
zu Saalfelden, weldyes jedoch vorerft noch einer befondern recht: 
lichen Auseinanderfegung unterworfen feyn Dürfte, zur Vermö⸗ 
gend » Mafia gezogen werden. Am Stem diefes wurde Daher auf 
Andringen mehrerer Gläubiger von Seite des koͤnigl. Landges 
richts auf die Gant erkannt, wogegen weder von dem rüdge: 
laſſenen Wittwer und Befiser der andern Hälfte Joſeph Pirch— 
ner, noch den Bormündern der von der Geblafferin rüdgeblie: 
benen Rinder Die Appellatiou esgriffen wurde. In Folge def: 
fen werden Demnach folgende Gdicts : Tage peremtoriſch anbe⸗ 
raumt, ale: 

Der ıfte May 1812 zum Gindingen und Liquidiren ; 

der ıfle Juny 1812 zum Greipiren, und 

der ıfte Zulp 1812 nad der im der Movelle vom Hten Aus 
guft 1810 anbefohlenen Adtpeilung zum Replisiren und Du: 
pliziren, 

Ale diejenigen, welche an das Pirchner'ſchen Bermögen 
eine Foderung zu machen Haben, es mag Diefelbe bereits einges 
Magt, oder in dad Inventar aufgenommen , oder wie immer 
fhon zur Kenntniß des Gerichts gekommen ſeya, haben diefelbe 
bey Strafe der Ptaekluſton am ıften Ediktstage ad Protocol- 
lum zu geben, und bey den Gantverhandlungen entweder in 
Perfon oder durch hinlaͤnglich inftruiete und bevollinächrigte Anz 
waͤlte zu erfheinen. Mm übrigens auch den bittlichen Anfuchen 
des [huldenden Pirchners und der Bormünder zu entfprechen, 
wird man am erflen Ediktstage verfuchen, ob nicht allenfalls 
Durch eine gütlie Ausgleihung das weitere Gantverfahren ab» 
gebrochen werden Lounte. Da jedoch hiezu beträchtliche Nach⸗ 
läffe vorausgefegt werden, fo haben fid die Anwälte in ihren 
Vollmachten defpalb fpeciel zu verfehen. 

Weil einige Greditoren bereits um die Öffentliche Feilbies 
tung des Pirchnerſchen Anmwefens gebeten haben, und um eine 
günftigere Concurrenz zu erzweden, findet man es gegenwärtig, 
und bevor noch ſaͤmmtliche Greditoren darüber gehört werden 
Tonnen, für zwedmaͤßig befannt zu machen, daß das fämmtliche 
Pirchnerfhe Anweſen am 2ten Juny an den Mehrdiethenden 
falva ratificatione Creditorum Öffentlich veräußert werden wird: 
Yafkelbe beftcht 

a) in einer drengädigen gemanerten,, in dem 3 Stun: 

den von der Kreioſtadt Salzburg entlegenem Markte Tei⸗ 
fendorf am Plage fituirten fregeigenen Behaufung fammt 
realer Handlungs + Gerechtigkeit: 
Ausceufpreis 2500 fl, 
An Bärden ruben darauf: 


Steuer auf rin Termin auf den Haus . 1 fl. 24 kr. — pf. 
Stiftgeld gu Malin. - - 2m 1 Tı 5 
Von der Handlungs s Gerechtfame Steur 3» 19, 55» 
Rift 2 2 0 0 em rl 28 
Stift zum Rntamt -. » 2 0 nem ti 21. 
Burgerretöpfenning nah Höglmerd . »— ı 51 — + 
Dann zum Markt Teifendorf ab einer eins 

fachen Anlage . » — : 5. 1 — ⸗ 


b) In einem bürgerredtlichen Zled Nro. 29 
auf der Ed, beyläufig 54tel Tagbau 
groß. 
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Auseufpreis 80 fl. 
. An Bürden ruhen darauf: 
Steuer ab 1 Tomin . . .- 


ibn 
Rüftgeld we ee ae 
Bl. «2 020er 1 ı — ⸗ 


Wer am benannten Tage Schlag 4 Uhr Abends nach der 
geießfiben Umfrage das höcite Anbot fhäft, fich über Besapı 
Jung und Beſitzfähigkeit mittels obrigfeitlichen Atteftaten ausger 
wielen haben wird, dem wird das erfteigerte Object nad) ber 
rührt vorausgegangener Genehmigung der Gläubiger eingeants 
wortet werten, 

Gelchehen, Teifendorf am 25ften Febr. 181%. 
Königl. baler. Landgeriht Teifendorf 
im Salzach-Kreiſe. 
Bottmann, Landrichter. 





Barnung. 

409. In der Beplage zu Nro. 65 der politifhen Zelt 
tung 5. 298 beimber fi eine Anteitung zur Berfertigung 
der Zänd hol zer, vor melden man glaubt warnen zu miüfs 
fen. Aufer dem, daß fie gar micht kunfigemäß if, kann ihre 
Ausführung diejenigen, melde mit den dort benannten Sachen 
nit umzugehen miflen, leicht in Ketbes: und leben 
Gefahr fegen, mie davon nur Kürzlich ein fehr trauriges Beys 
folet im dffentlichen Blättern geflanden hat. — Der Schuſter 
gehe nicht über feinen Leifl. z 





att. Mntergeichneter giebt den 30. Mär; Nachmittags 3 Uhr 
— zn ein fogenanntes Baum Steigen, auch Tanz: 
uſik. 


Anton Gruber, 
Bierwirtb im Proter. 





Anzeige 


408. Auf der hiefigen Stadtbleihe vor dem Sendlingen 
Thor an der Holiflraße auf der obern Rind wird bis Anfang 
Monats April, wie alle Jahre zu Bleihen angefangen, mels 
des dem hieſigen und ausmärtigen hohen Adel und geehrtem 
Publikum hiemit zur Nachricht bekannt gemacht und zugleich 
depgefügt wird, daß jedes Stüd Leinwand in dem biefigen 
Stadt Leinwand Keller oder auf der Stadtbleihe felbft gegen 
zu erapfangende Befcein'gung binterlagt merden dürfte, unter 
der Berfiherung, daß nach Genüge das Publitum hierin zu 
Bedienen, und auf Die müglichfte Art zu bleiden, gewiß ſich 
augelegen feyn lafjen werde 

Matthäus Fiſcher, 
Stadtbleich meiſt er. 





385. In umferm Verlag iſt erſchienen und durch alle Buch: 
pandlungen zu haben; 

Soutons W. I. » (geweſenen) koͤnigl baier, Hoftammerraths 
und quieszierenden Salzbeamten zu Randöbrrg. Werjümgte 
Blumen und Baumgärtneren, oder Unterricht, Blumen 
und Bäumen in zwey Zoll hoben Töpfchen zu ziehen, zur 
ongenchmen w. wüplicen Unterhaltung aus eigener Erfahrung, 
und noch eigener Grfindung mitgetheift. Erſte Lieferung mit 
der Abbildung eines Blumentiſcheo. Zweyte nah des Mer 


« 


faffers Tode veranftaftete Aufl. U, 8. 1812, A Shrelbs 
papier geh. mit Umſchlag. 8 Gr. oder 50 Er. 
Oanz neue aus der Matur erhobene Behandiud in der Kälte 
ohne alle Beheigung im einem lichten ankıner die Fhönften 
Scherben : Obſtbaume früßer als gewöniltch zur Blüthe und 
Frußttragung zu bringen, dur prmäßige Bemeife aufger 


Kellt. Als 2te Lieferung der verjümten Blumen : und Baums 
goͤrtnerey. M. 8. 1813. Auf hreibpapter gebeftet mit 
Umfchlag. 10 GGr oder 40 kr, 


Der mwürdige Verfaffer, mt im Schoohe feiner zahlreichen 
Familie die letzten Jahre ‚eine thätigen Lebens in philcfophis 
fer Ruhe verlebte, germtlt zwiſchen ſeine wielen, zum Theil 
fehr anfehnlichen Freunde, und feine enthuſiaſtiſche Vorliebe für 
Naturbeodahrungen md Gärtnereg, konnte Diefe legte Frucht 
feiner Bieblingsbefaäftigung und feiner vieljährigen Verſuche 
nicht mehr erteben. Wenige Tage vor feinen kurzen Kranken⸗ 
Lager hatte er dieſet Schrift noch die legte Seile gegeben, che 
fie in den Drud kam. Man wird in derfelben den ſtreug los 
giſchen Gang der Darftellung, und die lichtvolle Belehrusgss 
weife nicht vermifien, der ſich mit Sicherheit bey der praftl; 
fen Anwendung der Borfpriften in der Erziehung der zarten 
Sprößlinge folgen lift; — ein Borzug, der ſchon das erfte 
Heft fo vorzüglich gefucht und anwendbar gemacht hat, daß Fury 
nad deſſen erftem Erſcheinen dieſe zweyte uflage abthig war, 

Straubing im März 1812 


San. Heiglu. Gomp, 





Landkarten-Anzeige. 

An der Landkarten-Niederlage in der Expedition der polis 
tifchen Zeitung find folgende Der neueflen und beften Kartım, 
Plane und Panoramas zu haben, - 

Bon Europa: 
Relfefarts von Frankreich und Italien. 4 Blätter 2.21.24 fr, 
— feipgig nach Petersburg. 2 Blätter a ı fl. 1288 
— Dänemark, 2 Blätter 54 Er, z 
Karte von Rußland a 15,18, 56 Er. und 4 fl. 12 fr. 
— Spanien ä ) 36 fr. P 
— Frankteich & ) 36 und a 18 Mr. 
— Preußen, Pohlen, Schlefien, Schweden und Bram 
denburg a 36 fr. 
— der ganze Küften » Atlas der Offer a 33 Gulden. 
— Baiern & 18 und a 30 fr. 
— Bajid von Baiern zwiſchen Münden und Auffichen zur 
trigonometrifchen Vermeſſung a 15 Er. \ 
— von der Schweiz in 2 Blätter ı fi. 17 Er. 

Plane und Pansramas von den Städten: Amfterdam, Ber⸗ 
tin , Gopenhagen , Dresden, Liſſabon, London, Madiid, Nea: 
pel, Paris, Petersburg, Rom, Stodholm, Wien, Bern, 
Gronftadt, Danzig, Genua, Gibraltar, Toulon, Turin, Bas 
Baleıta, der Bap von Gadir ä 15 Er., von Gaſſel, Gafira,! 
Gonftantinopel, London, Moskau, Paris, Petersburg ıc, a 
36 dr. Ferner find die beſten Karten Yon Ungarn, Böhmen, 
Deſterreich, Nord: und Sub Amerika, mehrere Karten von 
Ale, Indien, Nord: und Sup: Afrika, vom Periien, Shina, 
der europälfchen Türken, vom Auftralien und dem Milen Merre 
& 15, 18, 27 und 36 fr. zu haben, und bie erfie Lieferung‘ 
des Katologs der Karten von allen Weltgegenden wird nächſtens 
arſcheinen. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtat von Belern allergnädigſtem Privilegio. 
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Sranıdfifhes Reid. 

Der neuefte Moniteur bringt uns höchſtwichtige Nach⸗ 
richten von der Gipung des Senats am 10. März, wovon mir 
hier vorläufig unfern *Befern einen kurzen Auszug mitihellen , 
indem wir das Ausführlichere morgen nadtragen werden: — Se. 
Exz. der Herr Derzog von Baſſano, Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, eröjineten die Sihung, indem Sie dem Se— 
nate einen Bericht erftatteten, worin Sie das Benehmen Gngr 
lands gegen Frankreich und den ganzen Kontinent, und die daraus 
eutiichenden Folgen im Allgemeinen auseinanderfegten. Die Dekrete 
von Berliu und Matland kehrten, heißt es unter Anderm, die Waf⸗ 
fen gegen die Engländer, deren fie fich vorher gegen den gefamms 
ten Weltpandel bedienten. Um aber Diefe Dekrete vor den Augen 
Europa’sin Ausübung zu bringeu, mußten Holand, die Hanſeeſtadte 
und die Hüften des baltifhen Meeres mir Frankreich vereiniget wers 
den. Seit 15 Monaten laften die Dekrete Eurer Majeftät im 
ihrer vollen Bedeutung auf England. Bis aber die Gngs 
kinder die Selbitftändigkeit der Neutralen und ihrer Flagge 
anerfennen werden, beftchen die Dekrete von Mailand und Ber: 
Vin ſelbſt für jene Mächte, melde ihre Flagge denationafifirem 
laffen. Die Häfen det N Gontinents folen ſich weder ihnen, 
oh Gnglands Waaren Öffnen. Um aber diefes Syſtem durch⸗ 
wufüpren, müſſen Eräftige Mittel ergriffen werben. Alle diepo⸗ 
nible Macht Frankreihs muß ſich da vereinigen, mo Englands 
oder Die denationaliſitten Flaggen eine Landung verſuchen 
Könnten. Gine, eigens zur Küftenbemahung aufgeftellte Armee 
muß die Sicherheit des Reichs verbürgen. Frankreich muß 
unter die Waffen. 

Darauf nahm Ge. Erz. der Herr Herzog von Feltre das 
Wort und theilte dem Senat einen Bericht mit, wovon mir 
Holgendes unfern Leſern autzugsmeife mirtheilen. 

„Den größten Theil der Truppen Gm. Moj. rief die Ber 
theidigung Der großen ntereffen, melde die Obermacht des 
Meike befeftigen, und die für England fo unpellbiingenden Des 
Prete in ihrer Rraft erhalten follen, Ins Ausland. Dieſet Stand 
Der Armeen koͤnnte leicht Die Bürger, welche die Moafregeln 
der Regierung zu Beripeidigung des Innern nit gehörig aufs 
jufaffen vermögen, beunrubigen. Diefe Unruhen flud aber der 
Würde des Reichs nicht angemefien, und man muß fie 
Buch die Errichtung einer, allein mit Bemahung des Reichs 
beauftiagten verpälteigmäßigen Macht im Gnrfirben zu vers 
nipten fuchen. Dur die Eonjiurutionellen Geſehe liegt der 

“ Mätionalgarde ganz elyentlih die Bewachung der Hüften, Ger 
Gräblifiements , Arfenale und feften Plige ob, aber die Natlo— 
stalgaxde, welche Die Geſammtheit alles Bürger umfaßt, Tann 
nur Ducch einen lokalen und augenblidlihen Dienſt in Per 
manenz geſetzt werden. * 

„Ben der in drey Aufgebote abgetheilten Nationalgarde 
wovon das E:fte aus allen Sonferibistem der 6 erjten Klaſſen 
d b. von 20 bis zum 2Öften Jahre, Die nicht zur afııven 
Arne genommen wurden; dad Zweyte aus den Männern von 


26 bis 40, und das Zte aus denen von 40 bis 60 beftcht, 
wird man das Erſte zum Aktivdienft, die übrigen zwey ab er 
sum gänzlich lokalen Refervedienit gebrauden, 

„Ih proponire Gm, Maj. auf Die Zahl von 600,000 
Dana, melde fih aus dem Gonferibirten der Jahre 1800 
bis 12, weiche nicht fhon zur Armee genommen worden, er: 
glibt, Humdert Goporten, jede zu ungefähr 1000 Mann auss 
heben, und im dem Pauptorte jeder Militär Divifion organi · 
firen und kleiden zu laſſen. Se werden unſere feiten Plaͤtze 
am Rhein, der Schelde, Meuſe und Die an dem Delder Durch 
eine Macht bewadt ſeyn, Die wenigftens in fünf Tagen auf jedem 
Punkt der Küfle, melden man anzugreifen verfuchen könnte, 
50,000 Mann zu ftelen im Stande wäre Diefe Ginrigtung 
wird wahrhaft [hügend und national ſeyn.“ 

Der Senat vertagte fih auf den 15ten, wo der Beſchluß 
des Senatus » Conſuitum einer Special » Comiſſion aufgetras 
gen wurde. m Namen derfelben erflattete am benauns 
ten Tage der Ders Graf von Bacepede einen weirkäus 
figen Bericht, morin er die Wortheile des Planes der Dr, 
ganifatien derRationalgarde auseinanderfept, und in dem Senat 
dellen Genehmigung in Vorſchlag bringt. Gr wurde ein im: 
mig vorgenommen, und Durch eine Borfhaft Sr, Msj. denr 
Kaiſe: zur Beſtaͤttigung vorgelegt. Am wemlichen Tag (den 
14. März) erliefen Sr. Maj. ein Dekret, welches die Otgani 
fation der Nationalgarde ausführlich enthält, 

Am 12. März war, wie der Moniteur meldet, Hof 
Birkel, und es wurde auf dem Tuiflerientheater Racine's Andro: 
made aufgeführt. 

Die Lürtiher, und aus derſelben Die Parifer Zeitungen, 


‚ publigiren nachſtehende Ankündigung: „Die In den Dourmalah 


befanntgemachten Bulletins haben nur unvolllommen das un« 
glüdliche Ereiguiß geſchildert, daß ſich In einer der Steinkop: 
Isngruben des Durche: Departements zugerragen hat, Da man 
ungewiß war, welched Refultat die Arbeiten haben würden, Die 
man zu Rettung der zahlreichen Arbeiter unternommen hatte, 
welche 170 Meter tief zwifchen der Erde und dem Waſſer ver— 
f&ürtet waren, fo mußte man einen Theil der Umflände ver 
fhweigen, weil fie das Publitum, das man berupigen wollte, 
In die größten Beforgniffe geftürgt hätten. Da aber die erſtaun 
lichen, und feit acht Jahrhunderten, ald fo dange man im Lüt: 
tiher Lande Steinkohlen gräbt, bepfpiellofen Arbeiten mir dem 
glütlichften Erfolge gekrönt worden ſind, fo tft man nunmepr 
beinäftigt, eine treue Erzaͤhlung alles deſſen aufjufegen, was 
im Innern und aujfer der Grube vorgegangen iſt. Die Thats 
ſachen find auf das Serafältigfte gefammelt worden, und der 
Leſer wird alle Bewegungen der Unglüdlihen während der fünf 
Zuge und fünf Nachte, da fis begraben waren, kennen lernen; 


nicht ber Meinfte Umſtand wird ihm entgehen. Diefer wahrhaft 
geſchichtlichen Erzaͤhlung wird eine Notiz von den Steinkohlen ⸗ 
Gruben des Departements vorausgehen, und man wird den 
Pan dei Gruben von Beaujone und Mamonjter beyfügen. An 
dee Spige des Werks wird man das Bildnif des wadern Sof: 
fin und feines Sohnes ſehen, Der ald Knabe ſchon Held, und 
vieleicht aufierordentliher it, als fein Vater. Der Ertrag 
dieſer Schrift iſt zur Milderung des Ecidfals der Witwen 
nad dev Familien beſtimmt, welde Dpfer des Unglücks gewor— 
den ſind.“ 


Die Patres Piariſten zu Florenz haben in die Florentiner " 


Zeſtung folgende Artikel einrüfen fafien: „Der erfte prächtige 
Komet vom 1811 it von dem berühmten Hrn. v. Zach unmeit 
Marfeille fortwährend bis zum 14. Jan. gegenwärtigen Jahres 
beobachtet worden, wo er ſich gänzlih in der Abenddaͤmmetung 
verlor. Die Beobachtungen, welcher Diefer Yjitonom vor und 
nach beifen Durchgang durch das Perihelium, vom 2. April 
1811 am, um melde Zeit er erſt entdedt worden war, bid zu 
feinen gänziihen Berfhwinden angeflellt bat, find zahlreicher 
und von größerem Werth, als alle Beobachtungen auf den vor 
siglihiten Sternwarten Europens. Der Aſteonom Hr. Beſſel 
zu Königaberg, bat aus deren Totalität folgende eliptiſche Ele, 
mente jened Rometen berechnet, Die er zwar felbit noch weiter 
berichtigen will, die aber doch vor der Hand wegen der Zahl 
und Beſchaffenheit Der Daten, worauf fie ih gründen, als 
fehr genau zu betrachten finde 

Durchgang duch das Perihelium, Sep⸗ 


umber 2.2.8 ne 12°, 25175 


Länge des auffteigenden Ruoten » 2 = 140° 24° 29", 9 
Länge des Peripeliums . » » 2. % 75° 119%, 2 
Intiination der Bahn 2 2. "2004000 Ta 244 
Greenteljität 2.0.» rel 0,9934056 
Enge der peripelijchen Ditany Er 0,0151126 
Yönge des Semiparameterd . 2 2 4» 0,1573716 
Zinge der täglichen mirtlern Bewegung » 9,9574598 


Umlanfsgt 2 0 nenn a. 3385 Jahre. 

Go ift alfo durchaus falſch, Daß dieſer Komet der nämliche fen, 

den man im Jahre 1501 in Gpina beobachtet haben will; ein 

Sag, der von einem ultrauıontänifen Aſtronomen zu voreilig 

als wahr angenommen, und in einem gewiſſen Zournal mit 

Bepfügung einiger ipreliglöfen Betrachtungen verbreitet wurde.“ 
u, Die parabelifgen Elemente des zweyten fehe kleinen Ros 

meien, der am 37. Nov. 1811 von Hen. Pons entdedt wurde, 

bat Dr. v. Zach felbft folgendergeftalt berechnet: 

Durdgang durchs Peripelium, 1811 Nos . 


venber .. . . he — 0,25352 
Ränge des Peripeliume euren 1, 16, 10 50 
Gänge des auffleigenden Knoten 3: 2, 5, 1 
Iatimation - 2 2 2 2 rn ea 31°, 25, 28 
Pecipeliihe Dita . . . . j ° 1,58535 
Pünge der täglichen mittlern — 1,6599492 
Dision . 2 4 HH. gerade. 

1 — —8 G“° 
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Hieraus ergibt ſich, daß dieſer Komet mit keinem Andern bis: 
bee erſchlenenen sufammenpimmt , und: folglich für un ganz 
neu iſt.“ 

„Eine Erſcheinung gang anderer Art, Die zwar nicht ſel⸗ 
ten, aber immer bewundernswerth iſt, wird im Laufe dieſes 
Jaͤhrs 1512 ſtatt haben. Der Planet Venus geht am 11. Map 
ganz nahe bey dem Jupiter voerbey, und gewährt uns alfo Das 
Schauſpiel, Die zweh hellleuchtendſten Körper unſers Sonmen: 
Syſtems nebeneinander zu ſehen. Die Benus wird dann, mit 
blofem Auge und am hellen Tage, von der Dälfte des May 
an, bis im die Häffte des Julius, fodann neuerdings vom Ende 
des Augufls an, den September und einen großen Theil des - 
Obktobers hindurd gefehen werden Finnen. Ihr größter Glanz 
file auf den 29. Jusy und 8. Okiober, Cs ift befannt, mit 
weldhen Erſtauneu Die Velker aller Jahrhunderte Diefes perios 
diſche Ereigniß betrachtet, und mie Die forgfältigften Geſchicht⸗ 
Schreiber nicht ermangelt haben, davon gelegeutlid Erwähnung 
gu thuu.“ 

Spanien. 

Das Journal de l'mpite enthaͤlt Folgendes aus der Mar 
brider Zeitung: „Cine Abtheilung der KRäuberbande des Gom: 
milfaire hob am 17. Febr. ſechs Maulthiertreiber, Eiuwohner 
von Parfa, auf, welche 100 Fanegas Getreide, die fie zu Jar 
fea und Palomares gekauft hatten, auf den Markt diefer 
Stadt braten. Nicht mit Diefem Raube zufrieden, fuͤhrten 
fie die Mauithiertreiber mit Ach auf Die Wüple la Aldeguela, 
em Tajo, miähandelten fie und fpereten fie ein. Der Oberſt 
Payffan, Kommandant von Aranjues, erfuhr Diefen Raub, 
brah am 18. um 4 Uhr früh mir 12 Ghevaurlegers der koͤnig⸗ 
lien Garde, 6 Förftern der koͤniglichen Foren, und dem Don 
Antonto Ruiz, einem Güterbefiger von Aranjues, einem Mana 
von bekannter Enifhloffenbeit und wackern Spanier, der ih 
freymillig zum Witgehen erboten hatte, von Aranzuez auf, 
Diefe Iruppe fand Die Räuber Abends um halb 5 Uhr in bes 
fagter Mühle. Das Gefecht war kurz; Alle wurden gerödret 
oder ſchwer verwundet, außer fieben, Pie man zu Gefangenen 
wachte, fo wie Die Pferde der Bande, Ruiz allein wurde vers 
wundet. Wan befregte die Mautpiertreiber und flelte ihnen 
das Getreide wirder zu. Unter den Gefangenen befinder ſich ein 
Sergent, ber mit der Dekoration des Norditernordens gezier 
war, die ihm la Romana gegeben hatte, wahrſcheinlich für 
irgend eine aͤhnliche Kriegathat, wie der Raub an den au: 
tpiertreibern. * 

Großbritannien 

Fortfehung der geftern abgebrochenen Ober—⸗ 
bausverhandlung am 28. Febr. De Graf v. Bar 
thurſt nimmt das Wort, Er will auf denjenigen Tpeil ber 
Mede des Marquis von Bansdomae, der Amerika betrift, nicht 
antworten, weil der Augenblick für eine dergleihen Diskuſſton 


ofenbar nicht ſchicklich if, weil ſich dieſer Gegenſtand nicht 


gtuͤndlich behandeln läßt, wenn man nicht in alle Detatls unfs 
zer Verhandlungen mit Diefer Macht eintritt, und weil ſich da⸗ 


k 


süßer nicht freymuͤthig ſprechen läßt, fo. lange noch einige, wenn 
auch nur ſchwache, Hoffnung zur Ausfühnung übrig if, Dan 
brauche häufig den Ausdruck „Kabinetsordres’, ohne damit 
einen beflimmten Begriff zu verbinden, and bey diefer Bermirs 
rung iſt es fein Wunder, daß der Lord ſelbſt ſich deren wicht 
hat erwehten können. Er vertheidigte die Ordre von 1807 
durch Die Behauptung, fie fey durch die damaligen Umjtände 
noͤthig gemacht, aber durch Hollands Vereinigung mit Frank; 
reich nichtig gerwgrden. Sierauf läßt fi leicht antworten. Das 
Prinzip iſt dep der Ordre von 1807 genau das Nemliche wie 
bey den folgenden Drdren, die man fo fehrtadelt. Sie haben 
insgefamt den Zweck, den Dandel mit den, Frankreich unter: 
wotfenen Häfen zu unterbrehen, und Die Meutralen an einen 
Handel zu verhindern, dem der Feind zu Briedenszeiten ihnen 
nicht erfanben wollte, Aber in den Fällen wo die Reutralen 
gewiſſe Höfen in Fri⸗denszeiten befuchen Eorinten, wurde ihnen 
durch«die Kabinersordres erlaubt dieſe Befugnig auch in Krieges 
Zeiten zu benugen. Es iſt gewiß, daß die vereinigten Staaten 
eben fo dringend Die Zuruückaahme der Drdre vom Sum. 1807 
als die der folgenden Drdren begehrt haben. 
zen betrift, fo Mad fie nothwendig, wenn man mit einem, dem 
Feinde zugehörigen Hafen Dandel treiben will, und je mehr 
Diefer Handel zunimmt, beflo mehr vervielfältigen jih die is 
cenzen, Wären alle Rülten von Guropa einem Feinde unters 
morfen, fo würde mit dem feiten Sande nicht anders ald durch 
Licen.en,, die man Neutralen ectheilte, Dandel zu treiben ſeyn. 
Bey weitem die meiften Cicenzen wurden, für die. wenigen Däs 
fen bewilligt, die gegenwärtig nicht blokirt find; und höbe man 
morgen die KRabinetsordred auf, fo würden die Gefuhe um fir 
cenzen an Zahl wenig abnehmen. Diefes Soſtent, wirft man 
ein, ſchadet unfeer Schiffahrt; allein es iſt Elar, Ddaf wenn 
wir einmal mit dem Felude Handel treiben wollen, foldes nur 
durch fremde Schiffe und Matrofen geichehen kann; Denn wenn 
man bie unfrigen dazu brauchen wollte, fo würden fie vom 
Feinde weggenommen werden. Dies iſt eine Unbequerullchkeit 
die fi wicht onderö vermeiden läßt, ald wenn man jenem Hans 
Del entfagte. 

Gr hat ein Verzeichniß im Händen, das die Beſtmoͤgliche 
Antwort auf die über Die allgemeine Abnahme unfers Handels 
gemachten Bemerkungen abgibt. Nah dieſem Verzeichniſſe bes 
trug die ganze Anzahl der Matrofen, die aus unfern Däfen Im 
Zapr 1306 ausfegelten, (su welcher Zeit der Norden dem brits 
tiſchen Handel noch ofen Hand), 182,476; hingegen erſtreckte 
fi deren Zahl im J. 1810, eb wir aleih aus Dänifhen Häfen 
ausgeihioflen, und die meiftenDftfeehäfen dem fogenanntenfonti: 
nentalſoſtem unterworfen waren, auf 210,600. Man fieht, daß ſich 
unfre Datrofen, troß diefeö Syſtems, und troß der Kabinetsordres 
um 27,000 vermehrt hatten. Der edie Marquis (Lansdowne) 
fcheint zu glauben, daß man andern Nationen vorzuge weiſe vor 
den Amerikanern Licenzen bewilligt habe; allein es tft Thatſache, 
daß ihnen eine große Menge ertheilt worden if Dabey muß 


Was Die Licens 
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ich Semerfen, daß in den fremden Häfen das Mißtrauen gegen 
fie fo aroß it, als die Feindihaft gegen ums, und daß demnach 
die Kaufleute fich lieber anderer fremden Schiffe als der amerir 
kaniſchen bedienen. Wird man wohl behaupten, daf wir den 
Fremden Licenzen verweigern, und wenn wir nicht mittelft der 
ameribanifhen Schiffe handeln Eönnen, gar Leinen Handel trei⸗ 
ben fjollen? Wenn das gegenwärtige Dinifterium andres ver: 
fuhr, fo folgte es darin nur dem Benfpiele des vorigen; mar 
erinnert fih mit welcher Freygebigkeit Diefes den Hamburgern, 
Papenburgern, und jeden andern Neutralen Licenzen bemilligte. 
(Der Graf Bathurft verlad eine der, durch das Minijterium 
son 1800 für den neutralen Handel ausgefertigten Ricengen, und 
fagte, die mit Diefen Licenzen verfebenen Schiffe hätten Frem* 
den gehört, und wären duch Matrofen aus Rändern, die Frank' 
reichs Gewalt unterworfen waren, manduvrirt worden. ) 

{Die Sortfegung folgt.) 
EEE en — 
Au die Mitglieder der Harmonie, 

415. Die für den Bünftigen Sonnabend den 2gflyın dieſes 
treffende gefellfchaftlihe Unterhaltung wird auf den folgenden 
Tag ( Diterfonntag ) verlegt. 

Münden den 22. März 1812. 
Der Ausfhuf der der Harmenie. 





395. BSelaantmadhung. 

Ueber die Anwendung des in Betreff der NRaturalifatien ime 
Auslande ergangenen Eatferl. frany. Dekrets von Trianon vom 
20. Aug. vorigen Jahre auf die in Balern privatifirenden, 
oder in Staatsdieniten flehenden Gingebornen der alten for 
wohl ald new vereinigten Departements des franzöfifhen Reichs, 
In fo weit nämlid die aus legtern gebürtigen Fndisiduen micht 
fhon zur „Zeit der Bereinigung ihrer Geburtsorte mit dem 
franzoͤſiſchen Kaiferftaate, im Balern nad den biefür beſtehenden 
geleglihen Bedingungen, naturalifirt gewefen find, werden im 
Holge allerhoͤchſten Befehls folgende Grundfäge und Normen 
zur Wiffenfhaft, und zum geeigneten Benehmen der betheilig⸗ 
ten Judividuen zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

1) Allen durch jenes Dekret betroffenen Individuen, welche 
ih in Baiern aufhalten, oder darin ſich anſaͤßig gemacht 
haben ; aber weder auf die Ausübung flaatsbürgerlicher 
Rechte, Anſprüche maden, noch in E. Hof,: Staats, r 
oder Militär Dienften flehen, wird es lediglich überlaffen, 
fi gegen die Machtheile, welche aus den Beilimmungen 
des genannten Dekrets für fie erwachſen könnten, dur 
bie darin vorgefhriebenen Maaßnehmungen ſelbſt zur 


fchügen, 
2) Da der Genuß der vollen flaatsbürgerlichen Rechte, fo 
wie die Faͤhigkeit ein Staats: Kron: oder Dofamt iu bee 


gleiten, diellnabhaͤngigkeit ven jedem fremden Staate noth⸗ 
wendig vorausſetzt, fo iſt den iu Baiern anſaͤßigen, auf 
den Genuß voller ftaarsbürgerlichen Rechte Anfpruch ma« 
enden, fo mie den in Eöniglihen Staats, oder Hofaͤm⸗ 
tern ftehenden Individuen, auf melde das Dekcet von 
Trianon in Anwendung gebracht werden kann, um der 
politischen Rechte, und Borzüge eines Balern thetibafrig 
zu pn, oder um ſich zur Fortdauer ihres Dienft Vers 
hältuiffes zu qualifizieren, unerläßig nothwendig, die Eais 
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ferlich franzoͤſſſche Erlaubniß zut Maturalifirung in Bai⸗ 
ern oder die förmlide Entlaffung aus dein franzöjifchen 
Unterthansverbande zu erwirken. 

3) Die Geſuche um Die Erlaubalß Br. Majeftät des französ 
ſiſchen Raifers zur Naturalifation, ober in fremden 
Dienften bleiben zu Dürfen, müllen zwar nach dem Des 
krete von Irlanon und nah dem neneften Gutachten des 
feangönfhen Staatsraths lediglich ale Partpey » und nicht 
ale Staatöfache beyandelt, und dezwegen von jedem 
Betheiligtem individuell, und in eigenem Namen, bep 
dem Laiferl, franzöſiſchen Großrichter Juflig: Dinifter in 
Paris angebracht werden. 

GEs lad indefien zur Erleichterung der betheiligten In⸗ 
dividuen eingeleitet worden, daß die in Gemaͤßheit des 
erwähnten Eaiferl franzöf. Großichter Jufligs Minifter 
anzubringenden Geſuche bey der in Münden beſtehenden 
£aiferl, koͤnigl. franzöfifhen Geſandſchaft eingerichtet wer⸗ 
den koͤnagen, und von diefer an den bemerkten kaiſkrlich 
frangofiihen Minifter werden befördert werden, 

Auh wird gu Bermeidung aller Irrungen und Berzös 
gerungen den betpeiligten Jndividuen ferner eröffner, daß 
ihre, übrigens an den kaiſerlich frauzoͤſiſchen Großrichter⸗ 
Joſtiz⸗ Minifter zu adreſſitenden, und bey der kaiſerl. 
frangöf. Gefandfhaft in Münden einzureichenden Geſuche 
Die Bor: und Zunamen der Birgteller, ihre Qualltat 
oder Profeſſſon, Alter, Geburtsort, den Ort ihres 
jüngften Aufentbaftes in Barern beftimmt beztichnen 
munch, 

Soaͤmmtliche durch die Bejlimmungen des fraglichen kaiſerlich 
franzöjlichen Dekrets betroffene Individuen werden fih hienach 
gu benehmen wiſſen, und Jenen derfeiben, welche in koͤn igll· 
ben Staats » oder Hofdienfien ſtehen, wird, In fo ferne ihre 
Funtuon fie innerhalb der Graͤnzen des far: Kreifes firiet, 
noch befonders aufgegeben, ſowohl von ihren nad vorfiehenden 
Normen zu machenden Ginfhreitungen, als deren (rjolge, jer 
desmal fogleih Die Anzeige bey dem unterfertigten Gensralr 
Kommiffartare zu mahen, Münden, den 7. März 1812. 

Königlides General: Rommiffariat Des 
far: Rreifed a 
reyherr v. Schleich, 
— Sekretär Rainprechter. 


Berfteigerung. 

359. (2. a) Bon unterpeihneter Stelle wird Mittwoch 
den ıten Aprit Vormittags von g bis 12 Uhr und Nabe 
mittags von 5 bis 6 Uhr und die darauf folgenden Tage der 
Ruͤdlaß der Graͤfin von Rambaldi in der Pranmners; Gafle 
Neo. 202 Über eine Stiege, bejteyend in Prätiofen von Geid, 
wichen und ſchönen Silbergeſchme iden, Herren: und rauens 
Kleidern, Spigen, Tiſch und Dettwäihe, Betten, Porcelain, 
f. a. Hausgerärh, dann ı Kutſche und 1 GShaife an die Weiftbier 
teuden gegen baare Bezahlung verſteigert, welches dea Kaufs⸗ 
Liebhabern der Grfheinangswilen hiemit eröfuer wird. 

Den 4. März 1812. 
Königl. baterifhes Stadtgeridt München. 
Frauz v. Schab, Direlior. 
Bauer 


Bekanntmachung 
316. (20) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz: Direktion des 
far s Rreifes vom Zoiten Januar et prael. 1Lten Hornung d. 
9, meiden Dienſtag den Siften März die ehemalige königliche, 
wor dem Lendthor an der Jiar enslegene Bau» Verwaltungs 


Gebäude Nro. 763 Im meißen Viertel zu Landehut: 

1) Das Regiſtratur, Gebaude mir Pferde. Stallung ; 

2) Kalfpütte, Gruben, Brunnen, Deulage; 

3) fernere Stalluug, Holzlege, und Böden; 

4) Wald, Back und Huhnerhaus, vereinigt mit der ehe: 
maligen Verwaltungs Wohnung, welcht 6 Zimmern, 2 
Kümen, 4 Heine Sewölper, einen Boden mit Vorſchlag 
in jich fließt; 

5) Eine auf dem Fahrweg und Lendweiher anftofiende Sei⸗ 
ten: Mauer zu 3255 Oduß; . 

6) Die Bareenverzäunung des Gartens; 

7) ein vom Holz aufgeführtes Gartenhaud; 

8) der Garten zu 1j8tel Tagwerk 717 OFuß; 

9) die Einfahrt und Thot. 

Jedoch mit Ausihlaß des vworbehaltenen Baufladrls: Mate 
rlals und Eifenfammern, eines Brunnens und der Holzgartea⸗ 
Mauer, dann einen Theil Grund, wie felber bereits ausger 
marder und auf Dem Plane bemerkt ift, an den Meillbierhens 
den unter allgemeinen anbefohlenen Normen und Bedingniffen 
vom 5uflen Seprember 1511 auf freyes Eigenthum verkauft. 

Die Nähe der Stade Landshut, die Lage an der far, Die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausſicht in eine reizende 
Gegend laden jeden des Kaufer wegen ein, bey dem Böniglichen 
Rentanıt von 9 Uhr Vormittags bis Glodenzug Mittags Die 
näheren Bedingniffe zu vernehmen und Die Kaufs Anbote zu 
Protokoll zu geben, Landshut, Ben 27ften Februar 1812. 

Königlides Rentamt Landshut, 
5 9. Prielmepn 





317. (20) Zufolge einer guädigflen Anbefehlung der koͤnigl. 
Finanz: Direktion des Jar: Kreifes vom 4. und erhalten den 17. 
Jene. d. 3. wird die gegenwärtige tönigl. Landgerichts : Woh⸗ 
nung und Gebäude, chehin Parnifch Haus oder Kanzlerhof Nro, 
54 im blauen Biertel in der Harniſch Gaſſe zu Landshut, weiche 

a) jwey Ibore und Ginfaprien; 

b) zwey Pferde: Stollungen ; 

e) Wald: und Huͤhnerhaus; 

d) einen Echöpferunnen ; 

e) die Regiſtratursgebaͤude mit gemölbten Holzlegen und zwey 
BZlnmern und Borflegen. 

f) eine große Dolslege ; 

) eine Gittereinfajfung mit gemauerten Säulen; 

} ein Meines Gdgärtchen ; 

i) eine große gewölbte WagenRemiße: dann 15 Zimmer 
2 Hüyen, 2 Speißen, 1 #elier, 3 Kammern, I Garı 
derobe und einen großen Hofraum und übrige Bedarfe 
nifien in jih enthalt, 

auf frenes Eigenthum, jedoeh mit vorbehaltener hödhfter Ger 
nehmigung nah den unterm 50. Sept. 1811 fellgefepten Nor 
men und nähern am Kaufsrage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingnijfen, mwerunter vorzüglich, daß Das töntal, 
Landgericht bi6 den 25. July. d. I. ungeflört Darin belaffen 
werden mrüffe, enthalten ift — an den Meiſtdiethenden Dit: 
woch den 8 April öfentlih von g Uhr Vormittag bis zum Blei 
denzug Mittag verkauft. 

KRaufegefonnene werten alfo am beſtimmten Tage und Zeit 
jum königl. Rentamte eingeladen, bie nöheren Bedingaljie 40 
vernehinen, und ipe Anbery zu Protokell zu geben. 

Landshut Den 27. Gebr. 1812. 
Königl. bater. Rentamt Landéhut. 
3 v. Prielmepr, Rentbeamter, 
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Bransöfifdes Reid. 

Paris, den 14. März, Sitzung bes Erhaltung» 
Senaté vom 10, März 1812. 

Die Sikung wurde Mittags unter Vorſitz des Prinzen 
Reihe Erze Kanzlerd eröffnet ; dee Prinz Dice s Gennetabel war 
jugegen, und eingeführt waren die Minifter der aͤußern Anges 
legenpeiten und des Krleges, der Graf Rermault de Saint — 
Jean-— d’Angely, Staats miniſter und derStaatsrathQirafDumas. 

Ihre Erz. der Herzog von Baſſano, Minifter der äußern 
Ungelegenpeiten, theilte folgenden Bericht mit: 

Bericht des Minifters der äußern Angelegem 
peitenon Sr. Mai. den Katſer und König. 

„Die Eee: Rechte der Meutralen wurden dur den Utrech⸗ 
ter Derirag feyerlich berichtigt, deſſen geſetzmaͤßigem Ausfpruche 
ſich die Nationen allgemein unterwotfen.“ j 

Dheſes Geſetz, in allen darauffolgenden Traftaten wörtlich 
erneuert, bat die Prinzipien geheilige, welche ih zu erörtern 
im Begriff che. * 

4, Die lange dient der Waare zum Schupe. Gine feindlis 
be Waare unrer neutraler Flagge Hit neutral, fo wie eine neus 
trale Waare unter feindliher Flagae feindlich iſt.“ 

„Nur die Gontredande Waaren merden Durch ihre Flaggen 
nicht geihügt und Gontrebande Waaren find Waffen und Kriegbs 
Worrark. 

„Iede Unterfuhung eined Neutral» Schiffes durch ein ber 
waffurtes Darf nur Durch eine geringe Manuſchaft gefchehen ; 
das bewaffnete Schiff har fih aufer Kanonenfhußmweite zu 
alten. * 

s „Jedes Nentratfhlff kann mit friedlichen Däfen kommerzi⸗ 
ren, fo auch mit einem feindlichen und mit einem neutralen 
Safen. g 

„Nur die wirklich blofirten Häfen find ausgenommen , und 
wirklich blofirte Däfen find die, melde einaefhlofien , belagert, 
und nahe Daran find, meagenommen zu werden, und In welche 
ein Sommer Echif wicht ehne Gefahr einlaufen kann." 

„„ Diefes find die Punkte, über welche Die Ertegführenden 
Mächte mit den Nentral Mächten übereingefemmen; Diefes find 
die genenfeitigen Rechte der Ginen zu den Andern; Diefes find 
Die durch Diejenigen Verträge ale heilig einseſetzten Rechte, Die 
das öofeutliche Völkerrecht bilden. Bielmal wagte Englaud ben 
Berſuch, mwilltührlihe mad tyranniſche Einnchtungen dagegen 
zu teeſſen Scive ungerehten Borfpirgelungen aber murden 
von allen Gouvernements abgeſchlagen, die Gefühl hatten für 
Die Suͤmme Der Ehre und das Intereffe ihrer Voͤlker. Es ſah 
fih fortwährend geimungen , In feinen Unterhandiungen immer 
wieder die Prinripien anzuerkennen, Die fie umſtürzen wollte, 
ond felbſt als der Friede von Amieus verlegt müde, ruhte die 

gefeggebende Gewalt der Marine ned auf ıhren vorigen Siutzen.“ 
„Zu Bolge der Begebenheiten ſah ſich die engl. Marine 
allen Streitkräften der übrigen Sermägte uͤberwachſen. Eng ⸗ 


"Dagegen, 


land glaubte denn nun, daß der Augenbli wirklich gefommen, 
mo «8 alles wagen dürfe, weil es nichts mehr zu fürchten hätte, 
Es entfchloß ih daher, Die Schiffahrt aller Meere denfelben 
Geſetzen zu unterwerfen, Denen Die Schiffahrt der Themfe ums 
terworfen if. Es war 1800, daß es diefes Spflem in Ausür 
bung zu bringen anfıng, welches dakin abzweckt, das alien Ra: 
tionen gemeinfhaftlihe Gejeg den Kabinetsbefehlen und din 
Einrichtungen der Admiralität- von London zu unterwerfen. Die 
Erklärung vom 16. May vernichtete mit einem einzigen Worte 
alle Rechte der Geer Staaten, und belegte weite Küſten und 
ganze Neihe mit dem Tuterdikte. Won diefem Augenblide ers 
kannte England Beine Neutralitaͤt mehr auf den Meeren. Die 
Beſchluͤße von 1807 legten jedem Fahrzeuge die Verpflichtung 
auf, in einem engliſchen Hafen einzulaufen, es möge übrigens 


"mas Immer für eine Beftimmung haben, an England eine Abs 


gabe zu entrichten, und feine Ladung den Tarifs der 
Douanen zu unterwerfen, Durch, die diene — 
mar den Neutralen alle Schiffahrt unterfagt, Durch die Bes 
fhlüße von 1807 mard fie ihnen bewilligt, aber nur zum Bes 
bufe Des englifchen Dandels, nad den Berechnungen der In ⸗ 
tereffen und Borthelle deſſelben bey dieſer Sache.“ 

„Das engitihe Gourernement tiß nun die Maske binmweg, 


womit es feine Anfchläge zugrd«dt haste; es proflamiıte nun die 


allgemeine Herrſchaft aller Meere, betrachtete übri 

Völker als fih zinsbar und legte dem — Ar 
des Arieges anf, den baffelbe gegen es führte. Diefe uner, 
hörten Maaßregeln erregten eine allgemeine Indignation unter 
den Maͤchten, Die das Gefühl ihrer Umabhängigtrit und ihrer 
Rechte no nicht verloren hatten. Aber zu Kondon fleigerten 


‚fie den Rationalflod; bis auf's höchſte; fie eröffneten Dem englis 


ſchen Bolte eine zu glänzenden Hoffnungen verführende Au 
Sein Handel, feine Induſtrie ſoUten in’s —* alle F 
kurrenz ausſchließen; Die Produkte gmeper Weiten ſollten in 


‚feinen Höfen ſich anhaͤuſen, Alles follte der Alleinherrfchaft dee 


engliſchen Sechaudels dadurch unterworfen fe 

Bezahlung eines droit dioetroi die 5* a Sean 

u -— werden dürfen, und zwat mit ungeheuern 

achtabgaben belafler, woven nur di 
En feoa ſollten.“ — ER AIR 
„En. Moj. uͤberblidten alle die Uebel, welde de 

bedrohten und alfegleih trafen fie auch —— —— 
Sie vernigten durch ihre Dekrete dieſe auwaſſende 

ungetechte und gegen die Umabbingiakeit aller Staaten und die 

Rechte aller Volker frevelnde Einrichtung. Das Dekret von 

Berlin wurde zu Folge der Setlaͤrung von 1806 rrlajien. Di 

Blokade der brirtanifhen Ouf In wurde der durch Gngland * 

genommenen, ohnmaͤchtigen Blokade entgegengeſetzt. Das —* 


von Woiland wurde durch Die Beſchlüße von 1807 veranfaßt ; 
* 


daſſelbe erllaͤrte jedes neutrale Fehrzeug für Denationalifi 
6, üg der drittiſchen Gefepgebung Perdesrer urn — 


* 


daß es In einen engllfchen Hafen einlief oder an England Tribut 
bezahlte und fomit auf feine linabhängigkeit und auf die Rechte 
feiner Flagge Verzicht that; alle Handels : und nduftrie-Waar 
ren Englands wurden in den brittanifhen Infeln blokirt; das 
Gontinentalfpftem ſchloß fie gänzlih vom Gontinent aus, — 
Noch nie wurden Repreffallten eilfertiger, fiherer und glüdlicher 
vorgenommen als diefmal.‘ 

„Die Dekrete von Berlin und Mailand Fehrten nun dies 
elben Waffen gegen England, deren fich diefes gegen dın Bes 
fammtbhandel bediente. Diefe Quelle des Handels : Wohlftandes, 
die noch vor Kurzem fo umverfiegbar gefhienen, murde nun 
auf einmal für Englands Handel eine Quelle von Glend und 
Jammer; an die Stelle der Abgaben, die den Schag bereis 
ern follten, trat nun täglich zunehmender Mißkredit, der das 
Gluͤck des Staates und das der Ginzelnen untergrub. — Ganz 
Europa ſah, nahdem die Dekrete Ew. Majeflät erfchlenen war 
ren, die wichfigen Refultate: voraus, menn fle in Ausübung 
gebracht würden; aber, obgleich es Guropa gewohnt war, Ihre 
Unternehmungen durch glüdliche Gefolge gekrönt zu fehen, fo 
Boflete es ihm doch Muͤhe zu begreifen, durch welhe neue Wun⸗ 
der Em. Majeſtaͤt diefes große Vorhaben zu Stande bringen 
merden, Das Ihnen doch fo plöglih durchzuſetzen "gelungen, 
Ew. Majeftät bewaffneten fih mit Ihrer ganzen Macht, nichts 
konnte Sie von Ihrem Zwecke entfernen. Holland, die Danfeer 
Städte und die Küften, welche den Zuiderzee mit dem baltifchen 
Meere verbinden, mußten mit Frankreich vereinigt und der nem» 
lihen Bermaltung und den nemllchen Ginrihtungen unterwor: 
fen werden, als unmirtelbare und unausmgichliche Folge der Ber 
feggebung des englifhen Gouvernements, Rüdjichten keinerley 
Art vermochten bey Em. Maojeftät das erſte Jutereſſe Ihres 
Reihe aufsumiegen, Sie zögerten nicht, die BVortheile einer fo 
wichtigen Eatſchließung zu aͤrndten. Seit 15 Monaten, d. h. 
feit dem gemeinfchaftlich »abgefaften Senatugtonfult, laſten 
Die Difrete Em. Majeität mit ihrer ganzen Schwere auf Eng: 
land. Diefes ſchmeichelte ih, den Welthandel an fi zu reifs 
fen, und fein ganz zurägiotage gewordener Handel beiteht num 
vermitteld 20,000 jährlich ausgetheilterfizengen; gezwungen aber, 
dem Geſetze der Rothwendigkelt zu geboren, verzichtet es end: 
lich auf den Mavigationd: Akt, womit ed zuerſt feine Macht 
begründet. Es maßte fich die Alleinperrfchaft aller Meere an, 
und nun if ihm dieSchifffahrt feiner aus allenhäfen des Kontis 
nents zurüfgewiefenen Schiffe unterfagt; es wollte feinen 
Schat durch Abgaben bereichern, die Europa ihm zahlen follte, 
und Enropa hat ſich nicht allein jenen fhimpfliden Anmalfun: 
gen entzogen, fondeın felbft den Abgaben, die es feiner Judu⸗ 
firie bezahlte. Englands Fabrifftädte find nun verlaffen; Elend 
folgte auf Wohlhabenheit, Die bisher immer höher geitiegen, 
Der finkende Zahlungswerth und der gänzlihe Mangel an Ars 
beit gefährden täglich Die öffentliche Ruhe. Diefes find für 
England die Refultate feiner unfinnigen Verfuche.,, 

„Schon fieht ed ein, und wird es alle Tage mehr einfehen, 
daß kein Heil für daffelbe vorhanden if, als in der Ruͤdkehr 
zur Gerechtigkeit und zu den Grundfägen des Voͤlkerrechts, und 
daß ed an den Wohlthaten der Neutralität der Häfen nur ins 
fofern Teil nehmen Tann, ald es die Neutralen die Neutralis 
tät ihrer Flaggen benutzen laͤßt. Aber folange die brittifchen 
Kabinetöbeiehle wicht zurückgenommen, und Die Grundjäge des 
Utrechter Friedens gegen die Meutralen nicht in Kraft gefeht 
find, müflen die Dekrete von Berlin und Railond für Diejenigen 
Mächte beitehen bleiben, Die ihre dlagge denatlonaliſiten laſſen. Die 
Häfen des feſten Landes muͤſſen ſich weder den Denationalificten 
Blaggen, noch den angliſchen Waaren öffnen. Man darf es ſich 
aber alcht verbergen: wm diefed große Spftem unvprlegt aufs 
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recht zu erhalten, iſt es nothwendig, daß Gr. Majeftät die maͤch⸗ 
tigen Mittel, die Ihrem Reihe augebören, anwenden, und in 
Ipren Untertganen jenen Bepftand finden, den Sie nie vergebs 
li won denfelben forderten. Es iſt nothwendig, daf alle dis: 
ponible Macht Frankreichs fi flets überallpin begeben könne, 
mo die engliſche Flagge und die denatiomalijirten, oder durch 
engliſche Kriegsoſchiffe konvohirten Flaggen möchten anlanden wol: 
Ion. Gine Spejialarınee, ausfhlteglih beauftragt mit der Ber 
wadhung unferer ausgedehnten Küften, unferer Deezeughäufer, un) 
ber dreyfachen Reihe von Feftungen, die umfere Gränzen degt, 
muß Gm. Majejtät. die Sicherheit des ihrer Tapferkeit und 
Treue anvertrauten Gebiets verbürgen; zugleich wird fie jene 
Tapfern, die gewohnt find unter Em. Maj. Augen zur Vers 
theidigung der politifgen Rechte und der äußern Sicherheit des 
Reihe zu kaͤmpfen und zu flegen, ihrer ſchoͤnen Beftimmung 
wiedergeben. Selbſt dieDepots der Korps werden nicht mehr von 
ber nuͤhlichen Beftimmung, das Perfonal und Matertal Ihrer 
aktiven Armeen zu unterhalten, abgrjogen werden. So wird Gm, 
Mai. Macht ſteta auf dem furchtbarſten Fuße erhalten werden, 
und das franzoͤſiſche Gebiet, geſchutzt durch eine dauernde Eins 
richtung, welche deö Reichs ntereffe, Politit und Würde ans 
rathen, wird fid im einer folden Rage finden, daß es mehr als 
je dem Titel eines unverlejlihen und geheiligten verdienen wird, 
Schon feit geraumer Zeit hat Englands gegenmärtige Regierung 
den ewigen Krleg proflamiet; ein abfcheuliches Vorhaben, das 
felbft der ungezähmtefte Eprgeiz nicht laut eingeftanden hätte, 
‚und deſſen Bekenntniß fih nur eine anmafende Prahlſucht ents 
wiſchen laffen konnte; ein abſcheuliches Vorhaben, Das ſich aber 
dennoch realijiren würde, wenn Frankreich nichts als Berfpres 
ungen ohne Sarantie, von ungemiffer Dauer, und ſchaͤdlicher 
als der Krieg felbit, zu hoffen hätte. Der Friede, Sire, wel⸗ 
hen Ew. Majeftät mitten in ihrer Allmacht fo oft Ihren Fein, 
den angeboten haben, wird Ihre glorreihen Arbeiten 4 a0 
wenn Gngland, mit Beharrlihkeit vom feften Lande ausgefchlofs 
fen, und von allen Staaten, deren Unabpängigkeit ed verlegt 
bat, getvennt, endlih einmilligt zu den Orundfägen, welche 
die europälfhe Staatengefelfaft begründen, surädzußehren, 
das Völkerrecht anzuerkennen, und die Durch den Utrechter Trat, 
tat gehelligten Rechte zu achten, Mittlerweile muß daß fran- 
zoͤſiſche Volk bewaffnet bleiben. Die Ehre befichlt es, das Ins 
tereife, die Rechte, die Unabhängigkeit der für den nämlichen 
Zweck verbünderen Völker, und ein mod ſichreres Orakel, das 
Em. Majeftät Mund oft ausſprach, machen es zum nethwen: 
digen und heiligen Geſetz.“ — Hierauf verlas der Ariegsminis 
ſter Herzog von Feltre, gleichfalls einen dem Kaifer von ihm 
eritatteten Bericht, 

„Sire, der größte Theil von Em. Majeftät Truppen ift zu 
BVertpeidigung der großen Intereffen, welche das Uebergewicht 
des Reihe fihern, und die für England fo ſchaͤdlichen Dekrete 
von Berlin und Mailand aufrrhfrerhalten müſſen, außer die 
franzöfifhen Gränzen gefhidt. Kaum wird das Sontinental; 
Spftem feit fünfzehn Monaten volljogen, und fchon liegt Engs 
land in dem legten Zügen. Ohne den Gintritt von Umſtaͤnden, 
welche Em. Majeftät nit in Rechnung dringen durften, Hätte 
vielleicht fhon Diefer kurze Zeitraum Englands Wohlfahrt gan 
vernichtet geſehen; es hätten ſich Konvulſſonen in deſſen In: 
nerm gezeigt, melde die Kriegsfaktion vollends außer Kredit 
gelegt, und gemäßigte und gevechtigkeitliebende Männer in die 
Adminiftration gebracht hätten. Inzwiſchen weiß Niemand befs 
fer als Em. Majeftät von der Zeit zu erwarten, mas bad Were 
der Zeit ſeyn muß, und mit unerfcütterliher Standhaftigkeit 
ein Spftem und einen Plan des Betragens zu verfolgen, deſſen 


unfehlbate Refultate Sie berechnet Haben. *' 
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„Während der Abweſenhelt des größten Theils unferer Finis 
nientruppen wird diefe große Anzahl der Seehäfen, der Feilans 
gen und wichtigſten Punkte des Reiches nur duch die 5. Bas 
taillons, Durch die Depots und durch die Marine» Truppen bes 
macht fena, woraus ein großes Hinderniß fur die 5. Bataillons 
und die Depots entfpringt, die Durch Immermährende Maͤrſche 
und®egenmärfhe von ihrer Beflimnung abgehalten werden, die 
darin beiteht, für die aktiven Armeen zur Gomplettirung zu 
dienen. Diefe Märfhe ermüden den Soldaten und bürden der 

‚ Adminiftration viele unnöthige Gefhäfte auf, Berner konnten 
die Bürger, da man fo zahlreige Armeen aufferhalb den Groaͤu⸗ 
gen des Landes ſteht, aus Unkunde der zus Vertheldigung der 
innern @inribtungen getroffenen Maafregeln, leicht Unruhe fd: 
pien. Solde Unruhen find aber der Würde des Reiches nicht 
angemefjen, und man muß fie durd die Errichtung einer Tons 
Ritutionellen und einzig zur Bewachung des Landes beauftrags 
ten Macht in ihrem Entfteben vernichten. Durd die konſtitu⸗ 
tionellen Defebe liegt der Nationalgarde ganz eigentlich die Bes 
wahung der Hüften, See:Stabliffements, Arfenale und Feftun: 
gen ob; aber die Matiomalgarde, melde die Gefammtpeit aller 
Bürger umfaßt, kann nur dur einen lokalen und augenblid: 
lihen Dienft in Permanenz gelegt werden. ‘' 

‚‚ Die Nationalgarde wird in 3 Bans pertheilt, derem erfter 
die GSonferibirten der letzten 6 Klaſſen (das Heißt vom 20. bie 
zum 26ften Jahre) die micht zur aktiven Armee berufen find, 
Dee zmwepte die Dannöperfonen vom 2Öften bis zum soften 
Fahre und der dritte eder Arriereban, die Mannsperfonen vom 
sojlen bis zum boſten Jahre in ſich begreifen wird. Dem ers 
fen Ban wird man den Aftivdienft anvertrauen können. Der 
2. und 3. Ban werden nur allein zum Referve:Dienft gebraucht, 
Der ſich nicht über die innere Polisep an Drt und Stelle erftreitt. 
Der erfte Ban für 1812, der die Gonferibirten von 1806 
His 1812 in ſich fahrt, die noch miht zut Armee berufen 
find, ſich auch noch nicht verheurathet haben, übrigens gefund und 
zum Dienft fähig find, bildet 600,000 Mana Hülfsrruppen. — 
Gh made Em. Majeftät den Vorſchlag, aus diefer Anzapl 
Hundert Hoborten zu ziehen; demnach wird ber fünfte 
Theil der Mafie, die von den Klaſſen 18006, 1807, 1808, 
1809, 1810, 1811 und 1812 zurüdbleibt, marſchleen. Diefe 
Mannihaft fol an dem Hauptorte jeder Militär » Divifion Or⸗ 
ganifatlon und Kleidung erhalten. Ihre Gadres follen aus Dfs 
fijieren und Soldaten, die in der Linien s Armee gedient haben, 
befteben. Diefe Goborten find aus einer Artillerie», einer 
Depot » und 6 Füfelier »s Eompagnien zufammengefegt und find 
gegen 1000 Bann flart. Gm. Majeftät werden demnach 100 
Tohorten oder Bataillons befigen, die, beftändig unter den 
Waffen, entweder inBrigaden oder inDivifionen ‚unter den Befehs 
ten eimes Stats Majord der Linie verbunden, eine Gliten « Armee 
Hilden werden, die den alten Gremadiers Frankreichs gleichge⸗ 

t werden koͤnnte. Diefe flets im Gampirungs » Zuftande 

befindlichen und gemäß der Beichaffenpeit ihres Dienftes in 
Züem reichlich verfepenen Truppen haben durch den Krieg faſt 
gar keinen Berluft zu erleiden. * 

Dadurb werden unfere Feſtungen am Rhein, an dem Hols 
der, der Meufe, der Schelde, fo wie die Häfen Boulogne, 
Therbourg, Breit, Drfent, Rodefort, Toulon, Genua, durd eis 
me fo wohlgerechnete Macht vertheidigt ſeyn, daß in 5 Tagen 
30,000 Manu auf was immer für einen Punkt der Küfte, die 
angegriffen würde, verfammelt ſeyn künuen, und daß, ehe 10 
Zage vergehen, in Anfepung der fchleunigen Mittel, womit Gm. 
Majeftät dem Drange der Umftände zu Dülfe eilen, 60: bis 
206/000 Mann ſowohl des. erſten Bans ald auch der Marines 
Truppen, der Departementalgarden, der Gend’armerie, und 
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der Sten Bataillons , die in einer gewiſſen Naͤhe der bedroßten 
Punkte ih befanden, und bey diefen Lmjtänden in Marfch ges 
fegt werden, an dem Drte verfammelt fenn Binnen, mo die 
Gefahr ſich befindet, und das noch dazu unabhängig von dem 
Sufkurfe, welchen der zweyte und dritte Ban derRatienalgarde 
der benahbarten Departements, die im Falle eines bevorſtehen⸗ 
den Angriffes herbeyeilen müßten, darbiethen würden. Ich halte 
es nicht für nöthig, eine Kavallerie zu errichten; die Gen 
d’armerie, welche allein eine trefflihe Macht von 16,000 Mann 
ausmacht, wird immer eine fo hinreihende Anzahl Reuterey 
sufammenbringen, ald man bey allenfalls vorlommenden Ans 
griffen bedarf.,, 

„Während inzwifchen Diefe Einrichtung das Gebiet des ganı 
sen Reiches felbft gegen die dee eines Angriffes in Schut 
nimmt, werden alle Depots und Ste Bataillons, da fie weder 
mit Sarnifonsdienften, noch mit der Bertpeidigung des Bandes fih 
zu befchäftigen haben, derArmee mit mehr Thaͤtigkeit und Nachdruck 
Berftärtung liefern, modurd die Rinientruppen ſtets im foms 
plettenZuftande erhalien werden können. Somit zählen Em. Maj. 
100,000 Franzofen mehr unter Ihren Fahnen. Diefe Manns 
fhaft wird alle ſechs Jahre durch die Gonfeription des Jahres 
wieder erneuert werden. DiefeAusfüllung gefchieht aber keineswegs 
megen erlittenen Verluftes, meil diefe Truppen einer andern 
Gefahr vor dem Tode ausgelegt find, als der die allgemeine 
Sterblichkeit jeden Menfhen unterwirft. Freylich vermehrt 
diefe Einrichtung die Staatsausgaben um jährlihe 48 Millios 
nen; aber die bedeutenden Bortheile, welche daraus erwachſen, 
Bönnen den Zuwachs Diefer Ausgaben unmöglich im Anſchlag 
bringen lafien, Diefe Einrichtung it im höcften Grade ſchuͤ— 
gend und national. Sie ift müglih und nothwendig zugleich. 
Die Franzofen find zu allen Aufopferungen bereit, um die 
Freyheit des Meeres zu erlangen; fie wiffen, daß fie fo lange 
unter Waffen flehen müffen, als Ddiefes große Refultat noch 
nicht erreicht iſt.“ 

In der Senatfigung am 13. erflatfete der Senaror Graf Las 
cepede, im Namen der am 10, miedergefekten Kommiffion eir 
nen Bericht, worin er nach sinmüthiger Meinung der Mitglier 
der aufAufnahme der von der Regierung vorgefchlagenen Maaß⸗ 
regeln antrug. Hierauf wurde von der Verſammlung, beynabe 
einmüthig , nachitehendes Senatusfenfult angenommen. 

„Napoleon ı. allen Gegenwärtigen und BZukünftigen 
Bruß: Der Senat hat, nah Anhörung der Redner des Staats» 
Rathe, defretirt, und mir befehlen, was folgt: Auszug aus 
den Regiftern des Erhaltungsfenats, vom Frey— 
tag den 15. März 1812. Der Grhaltungsfenat verfammelt 
in ber, durch den + Artikel der Konſtitutionsakte vom 13. 
Des. 1799 vorgeihriebenen Mitgliederzapl; nach Auſicht des, 
nah der im 5Tften Artikel der Konftitutionsafte vom 4. Aug. 
1812 vorgefchriebenen Form redigirten Entwurfs eines Senatse 
Ronfults; nah Anhörung der Redner des GStaatsraths und 
des Berichts der in der Sigung vom 10. diefes Monats nies 
dergefegten Kommiffion über die Beweggründe des befagten 
Entwurfs; mahden die Annahme mit der im sbſten Artikel 
der KRonftitutionsakte vom 4. Auguft 1802 vorgefäriebenen 
Stimmenzahl befhloffen worden ift, defretirt: Erſter Titel. 
Gintheilung der Nationalgarde. Art. 1. Die Nationalgarde 
des Reihe wird in den erſten Ban, den zweyten Ban, und in 
den Arriereban eingerheilt, — 2. Der erfte Ban der Nationals 
Garde beſteht aus denjMannsperfonen vom 20. bis 26. Fahre, 
welche zu den 6 legten, in Aktivität gefegten Hloffen der Kon: 
feription gehören, aber nicht zur aktiven Armee berufen morden 
find, als diefe Klaſſen Ihr Rontingent fieferten. — 3. Der 2te 
Ban befteht aus allen tuͤchtigen Mannsperfonen vom 2öften 
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bis zum a40ſten Jahre, die nicht zum erflen Ban gehören. — 4. 
Der Arriereban beflcht aus allen tüchtigen Manndperfonen vom 
40ſten bis zum 6often Jahre — 5. Mannsperfonen, melde 
Die Kohorten des erſten Bang der Netionalgarde autmachen, 
werden jährlich zum dten Theil erneuert, und zu dem Gndedie 
von Der ältejten Kaffe duch die Mannfchaft von der Konferipr 
tion des laufenden Jahres erjeht, — 6. Bis dur eln Sena⸗ 
tustonfuit für dieDrganifation des zwepten Bans und Arrieres 
Bans geforgt wird, bleiben die Geſehe In Betref der Nationale 
Barde in Kraft. — 7. Der erfte Ban der Nationalgarde darf 
nicht das Gebiet des Reichs verlaffen; er it ausſchließlich zur 
Bewachung der Öränzen, zur innern Polisep, und zur Grhals 
tung der großen Marinedepots, Zeugbäufer und Feſtangen bes 
fimmt, — Zweyter Titel. Bon dem Aufruf von hundert 
Koporten vom erften Ban der, für 1812 in Dienjtchätigteit ges 
festen Nationalgarde. — 8. Hundert Rchorten vom erſten Ban 


der Nationalgarde werden zur Difpofition des Kriegsminiſters 


etellt. — 9. Die zu Bildung dieſer Kohorten beflimmte 
Drannfsaft ſoll, in Gemäßdeit des Art. 2. des gegenwärtigen 
Ernatustonfults, aus den Konfcriptioneklafien für 1807, 8, & 
10, 11 und 12 genominen werden. — 10. Die zu Diefen Klafs 
fen gehörigen Mannsperfonen, melde fi vor Publikation des 
gegenwärtigen Senatuskonfults verehlicht haben, werden nicht 
aufgezeichnet, um einen Theil der Kohorte des erfien Bans Der 
. Rationalgarde auszumachen. — 11. Die Erneuerung der Alafı 
fen von 1807 und 1508 wird zum erftenmal Im Jahre 1814 
durch die, Konfeription von 1815 und 1814ſtotthaben. — 172, 
Oegenwärtiges Senatuskonſult fol mir einer Bothſchaft Sr. 
Mai, dem Kaifer und König übermacht werden. Der Präſi— 
dent und die Sekretarien. (lnterz.) Sambaceres, Präfl 
dent; Ratour»Maubourg, der Graf Boiffg dD’Am 
glas, Selretarien. Geſehen und bejlegelt, der Kanzler Des 
Senats: (Umterg.) der Grof Laphace. — (Folgt die gewoͤhn⸗ 
liche Promufgstionsliaufel,) Gegeben ia unfern Palaft de 
Elpſer, den 14. März 1812, (linterp) Napoleod.— Durch 
den Raifer, der Minijter: Staatefefrerär (Unterz.) ver Graf 
Daru. — Geſehen von uns Erjlanzler des Reichs (Unterz.) 
Sambaceres.' 
Ein kalſerliches Dekret aus dem Pallaſt de PElnfce, vom 
14. März, entgält hierauf in elf Artifeln und feheundfünfzig 
Paragrarben nähere Vorſchriften über die Vertpeilung der zu 
Diefen SKoporten nötyigen Mannfhaft auf Die Departemente, 
über deren Auswahl, Prüfung und Reformen, über das Der 
fahren in Anfehung der Widerfpenfligen, über die Erneuerung, 
Verwaltung, den Sold, die Kleidung, Kafernirung und Diss 
jipfin der Kohorten ze. Jede Kohorte wird aus 6 Füſeliere, 
% Artelleries, und 1 Depetkompagnle beſtehen. Die Füſelier—⸗ 
Fompaanien ſtad 140, Die Artillerier, und Depotkompagnien 
100 Mann mit Einfluß der Ofisiere und Unteroffisiere, ftark; 
dır Gratmajor der Kohorte befteht aus 11 Perfonen; ihr Ans 
führer heißt Shef de Sohorte, und hat den Rang eines Batallı 
lonshefs; G:enabdier : und Bottigeurtönpognten follen erft 
dann in riner Kehorte erriptet werden, wenn nah einem 
Jahte dem Ralſer elm vo theilhafree Bericht über ihre gute 
Haltung und Disziplin erſtattet wird. Sechs Kohorten bilden 
"eine Brigade, und werden von einem Brigadegenetal komman⸗ 
dirt; ber Kalfer behaͤlt ſich vor, auf den Bericht von ihrer 
guten Draanifarion, Paltung und Disziplin, jeder Brigade eir 
nen Adlet gu bewilligen. Die mit Formation der Kohorten 
‚beauftragten Geaeral Inſpeltoren müffen Bis zum 5. April d. 
J. an din Haupterten der Mitrrärdiviilonen eingetroffen ſeyn, 
wo die Rekruttrungekonſeils bereiis am 1. Aprii zuſammen⸗ 
"treten. Am 15. April bricht die erſte Mannſchaft, am 30, bis 
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lehte auf; nur in den enifernteften Departemens hat der Auf: 
bruch erſt zwiſchen dem 1. und 15. May ſtatt. — Bengrfügt 
iſt in Tabellenform eine Repartition der nah dem Willen des 
Kaiſers für jeht zu errichtenden achtundachzig Kohorten, 
auf die Departements und Militärdivifionen. Die Stadt Pa: 
rie und Die srößern Departements haben jedes eine ganze Koh: 
borte oder 888 Mann, die EleinernDepartementö eine verhältnig 
möfig geringere Anzahl von Mannfhaft, bis gegen 208 herab, 
zu fellen, " 

Der Moniteur bringe auch ein neues Verjelchniß von 50 
neuen, zwiſchen den. 21. Febr. und 10, März bemilligten Bis 
canzen zur Runfelruben » Zuderfabrikarion. 

Großbergeogtbum Baden 

Die großberzogl, badenfhe Staatd » Zeitung enthält Fol 
gendes aus Karlsrupe vom 17. März. Heute Abends um 
5 Uhr wurde die Verlobung Se. Durchl. des Deren Fürften 
von Dettingen: Wallerſtein mit der Frau Gräfin Amelie von 
Hochberg, Tochter des legtverfiorbenen Großperjogs künigl. Do: 
heit, im Hochbergiſchetn Palais gefeyert, welchem Alt des re 
gierenden Deren Großherzogs Eönigl. Hohelt beyzumohnen ges 
ruheten. 

Ebendalelbſt vom 19. Maͤrz. Heute Nachmlttags haben 
Ihre Hoheit die Frou WMarkgraͤfin ſich von hier auf einige Zeit 
nah Bruchſel begeben. Die biefige bürgerliche Kavallerie hatte 
die Ehre, Die hochverehtte Zürflin bis nah Grombach zu ber 


gleiten. 
Preußen 

Die Berliner Zeitung vıelder Folgendes aus Berlin vom 
5. März. Unſere Verhaͤltniſſe mit Frankreich find nunmehr ber 
flimmt, und Pas vollkemmenſte Ginverfzändnig hat im jeden 
Bettacht ſtatt. Alle Zablungen in baarem Gelde auf die rü: 
fländige Gontriburion vom legten Kriege hören von nun an 
auf.. Man if übdereingefommen, daß fie durch Landesprodukte 
und mirtelit der Berplegung der Franzoͤſiſchen und alllirten 
Truppen abgetragen werden fol, Die Kıflen der Unterhal⸗ 
tung der Feſtung Glogau "nd Der Garnifon in derfelben, gehen 
vor jegt an für Franzoͤſiſche Rechnung. 

Berffeigerumg. 

421. Montag den 6. April 9. 3. und die darauf folgenden 
Tage werden vor dem Sarlethore Miro, 9 rechts von früh 9° 
bis 12 Mor, und Nachmittagvon 5 bis 6 Uhr über 2 Ziegen 
aus der Berlaffenihaft des königl. Kaämmerers und Major Aus 
auft Freoheren von Perglas verfhiedene Proziofen, goldene 
Doſen, Bilder Welfieng und andere Mobilten gegen gleihbare 


Bezahlung an den Meiftbierheuden verfauft. 





418. In der Sendlinger-Gafe Nro. 154 über zwey Stier 
gen find ruͤkwaͤrts zwey eingerichtete Zimmer täglih oder am 
1. April zu beziehen. \ 

414. (2. a) Liebhabern der Minlatur: Maleren empfehle 
ih mich mit meinen Arbeiten in Diefem Fache. Durch voll: 
kemmene Aehnlichkeit und forgfältige Husarbeitung ber Portraits 
werde ich die Zufriedenheit derjeniaen zu erlangen ſachen, mel: 
che mid mit autigen Aufträgen beehren wollen. Auch madhe 
Ih mich verbindlich , jedes Portrait, dem Aehnlichkeit mangelt, 
ohne allen Erſatz zuruͤkzunehmen. Geneigte Aufträge und Ber 
ſtellungen, um welche ih ergebenft erfuche, erwarte ich im meir 
nem Logis in der Schäfer :Gaffe Nro. 73 zu ebner Erde. 

5. Aummelmann, 
Miniarur: Maler aus Sachſen. 
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Iranpgdfifhrs:Reil 
VWorfhlag des Senarustonfulte 
(Eich? hler maten, Gigung vom 15) 

Dieſer Vorſchlag des Sematustonfults if darauf einen Eper 
fialtommiffion übergeben worden, und der Senat vertagie Ih 
auf den 13. Diefes Monats. 

Sitzung vom 13. März. 

Der Senat verfammelte fih Mittags unter dem Borfige 
Des Prinzen Reicht, Erz + Ranzfers. 

Der Dr. Graf Larepdde legte im Mamen ber Im der Sie 
gung vom 10. ernannten Spezialkommiffion über den Berkhiag 
des Senatustonfults folgenden Bericht ab: 

Monfeigneur, 
Senatoren! 

„Dhre Spejielfommiffion Hat mit aM der Aufmerkfamtelr, 
welche Die Wichtigkeit des Begenflandes erfodert, den Vorſchlag 
des Senatustonfuls rüdfichtli. der Drganifarton der Nationale 
Garde des Reihe, nnd einer Auspebung von hundert Eohors 
ten des erfin Band der Nationalgarde Ihrer Prüfung unter 
worfen. Sie hat mit aller Sorgfalt die verfhiedenen Berfü- 
gungen darüber mit den Ihnen bereitö vorgelegten Beweggrüns 
den in Wergleihung geſetzt.“ 

„Diefer Borfehlag iſt in zwey Titel gethellt.““ 


„Der erfte verſchafft eine der fo wichtigen Ginrihkungen, 


weldhe den Ruhm des Meichd noch mehr verberrlihen werden; 
der zweyte fept eine durch die erſte ausgeſprochene Streitmacht 
in Bewegung; der erfte iſt das Prinzip, Der pweyte iſt Die 
Bolge und Anwendung davon. 

„Prüfen wir nun vorerft die Verfuͤgungen des erſten.“ 

„Er theilt die Natlonalgarde des Reichs in 3 Bans ein; 
er zeigt den Franzofen an, welche nach der Berfchiedenpeit Is 
res Alters jedem Diefer drey Bans angehören müflen; er ber 
flimmt die Erneuerungen, welche in der Folge für die verſchle— 
Denen Abtheilungen flattfinden müſſen; er gibt die Beichaffem 
heit der Dienfte an, melde das Baterlaud und deſſen Beperrs 
fer mit Recht davon erwarten koͤnnen.“ 

Und nun denn: mas IR eigentlih die Mationa'garde des 
Reihe? Die bewaffnete Nation, Die fih von den Ufern bes 
baltifhen Mesres bis über Die Tiber hinaus erfiredt, und ber 
ven alter Glanz nch fäglih mit neuem Strahlen vermehrt wird, 


tells durch ihre glüdfihen und meuen Verbindungen, tpeilg 
duch Den unſterblichen Rufın ihres großen Beherrſchere.“ 

„Dieſe bewaffnete Nation wurde Dur verfhledene anfehtr 
andergefolgte Gefege nur fheilmelfe organifirt; elm großes polls 
tiſches Geſez gibt ihr jetzt eins algemeine Verfaſſung.“ 

n Weide große Umänderung bringe nicht der tiefe Bor 
ſchungogeiſt des Kaifers hervor? Seine Stimme felit Ordnung 
unter Der fü unermehilichen Anzahl vom Franzofen her, die ihr 
Eier und ihr Wohlverpalten ſelbſt, medy immer durch Feine 
Auge Borfichtigkeit in Ordnung gehalten, leicht zu Unordaung 
und Verwicrung binzeiffen könaten; dieſer bewundernswürdtge 
und geregeſte Autrieb if Das Nefulsat der hohen Weisheit deſ. 
fen, der mis genlalifhem Geifte das Probuft jeder Grfaprung 
sihörig im Apwendung zu bringen meiß; deffen Bid Die kom 
wenden Jahrhunderte überfhaut, um al’ den Denkarälern, Die 
se in der Gegenwart errichtet, das Siegel der feſteſten Dauer 


aufzudrücken. * 


„Welches iſt aber die große und vorzüͤgliche Wirkung, die 
aus dieſet neuen Einrichtung ermadfen fol 2’ 

„Die Sichet heit des Janern und die Öffentliche Eicherheit 
überhaupt, ' 

„Bis auf diefen Tag harte man für die innere Sicherheit 
Des. Reichs durch die Armeen geforgt, melde bald offenſiv, bald 
defenſiv geworden, je nachdem Die Umſtaͤnde Des Krieges und 
die Greignifie des Zufall es veraulaßten, + 

or Aber Diefer Sicherheit fehlte es an Wolfländigkeit und 
Dowr. Geldf eine erträöumte Furcht Fonnte fie ſchwaͤchen, ein 
ungänftiger Vorfall fogar fie vernichten, und was iſt von der 
Lage eines Volkes zu halten, defien Erholungen fowohl als 
Beihäftigungen jeden Augenblid durch Angft und Mutplofigkeit 
erihüttert werden Eünnten 7.” 

„Drffne man die Oefhichrebücher und man mird fehem, 
wie oftmals ſchwache Regierungen ihre Voͤlker nicht anders zu 
beruhigen vermochten, ats indem fle das Gehrimnitßz Ihrer Trap, 
penzahl hoͤchſt unklug an den Tag legten, ihre militärifden Vers 
fügungen ſowohl, ald auch ihre politiſchen Anerdnungen kund⸗ 
bar machten, und endlich durch die eben fo gefährlichen als abs. 
furden Bertheitungen ihrer Kräfte ih gezwungen glaubten, 
den bizarreften Ideen nachgeben zu müßen, die das nach fals 
fen Begriffen über die eigentlichen Grundfäge einer guten Ber 
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theldigung aufgefaßte Beduͤrfnig der Sicherheit an die Band 
both, * 

„Der Vorſchlag des Senatusconfults, welches Ionen vorge: 
legt wurte, Senatoren, beugt für immer ſolchen nagtheiligen@r: 
eigniffen vor.’ 

„Es mögen fih nun alle Aktiv: Armeen über unfere Grängen 
begeben, und in unermeßlihen Öntfernungen von einander das 
Paiferlihe Machtgebot verbreiten; der weite Umfang des Reiches 
iſt dennoch ine Anzahl von Bertheidigern aufzuſtellen im Stande, 
melde jcibft moch zahlteichere Vertheidiger würden erfegen Lin, 
nen, und fomit wäre das franzöfiihe Reich, um mi fo auß: 
audrüden, wie eine weitumfaſſende Gitadelle zu betrachten, Die 
fih in ver Mitte der Welt gebilder, und deren natürliche Gars 
nifon iu einer regelmäßig organifirten Rationalgarde * beftünde, 
die mit der Standpaftigfeit und Geuͤbthelt der alten Krieger 
alle Krafı einer jugendlihen Armee verbände " 

„Das ift e6, mas ber Held thun zu müßen glaubte, um 
die Orängen unverlegfih 'zu wachen, Die Gemüther, die am 
fäpigften dazu mären, in Aufruhr gu gerathen, zu berugigen 
und bie dffentliche Sicherhelt vor ben Ausbruͤchen eines’ falfchan: 
gebrachten Gifers, vor den Schritten der Unerfahreuheit und eis 
neo verroͤtheriſchen Daffes gu ſihern. — Das thut der Vater 
friner Unterthanen, damit Diefe große Wohlthat die mindeften 
Dpfer koſte.“ 

„‚Die jungen, unter bie Gohorten des erſten Ban einge: 
theilien Franzeſen, welche ſich jährlih um- ein Sechstel erneu— 
ern, werden den beſtimmten Zeitpunkt kennen lernen, wo fie, 
unier ige vaͤterliches Dach zuruͤckgekehrt und ihren theuern Des 
aüfen, Befhäftigungen und Gewohuheiten wiedergefchentt, den 
Preis für ihre Aufopferungen erhalten werden’ 

„In einem Alter, wo Muth mit jugenbliher Rraft fi 
verbindet, werden fie bey ihren militärifchen Lebungen mehr 
beilfame Unterhaltungen und angenehme Scholungen, als firenge 
Pflichten und befchmerliche Unternehmungen fuden, ’ 

„Die Wahfamkeit, Anordnung und Adminiftration ihrer 
Kohorten werden das Bepräge der väterlihen Aufmerffamkeit 
des Kaifers am ſich tragen, die er den Braven ſchenkt, Denen 
er die Bewachung des Reiches und feiner ia Gigenthüs 
mer vertraut.’ 

„&s fcll ihnen fein Vortheil entzogen FE defien ſich die 
alten Schutzwehren Napoleonmd erfreuen." . 

„Das ausdrüdlihe Geboth des Senatuckonſults, sr die Ri 
fen zu verlaffen, noch die®rängen zu überfchreiten, die fie zu ber 
machen beauftragt werden, wird’ ihrem Muthe rinen Zügel 
‚anlegen, den ber. frangöflfche Ungeftüm nicht wird im Stande 
ſeyn zu brechen. + 

„Gehen wir nun, Senatoren, zur Prüfung des zwehten 
Tirels über,’ i 
\ „Sie haben den Minifter Der Äußeren — den 
Kriegs» Miniſter und die Redner des Staatarathes Die allges 
meinen: Prinzipien der fregen, feflen und gemäßigten Politik 
des Kaijers auselnanderfegen gehört.” 


„Der europätfe Handel muß das fimmpflihe Joch von 
ſich abmwerfen, das man ihm aufbhrden wollte; fo will #8 die 
Natur; fo Ihreiben die feyerlichſten Verträge es vor; fo hat 
ed der berühmte Utrechter Dertrag feſtgeſetzt; fo befichlt es ge⸗ 
bieterij das Intereſſe des Staates,” 

„ Schon füple der Feind Auf feiner Inſel, veranlaft 
durch bie Unabpängigkeit des Kontinents, einen Theil jener 
Uebel, womit er das feſte Land überfhmwemmen wollte. 
Verwiefen auf die Mitte der Meere lerne er nun im Uns 
glüde, vor der Gerechtigt Achtung zu haben. Ausgeſtoßen von 
Europa begegnet er allentpalben dem franzöffchen Adler, wohln 
ed die Fackel der Zwietracht gu ſchleudern verſucht. Gr bat 
einen ewigen Krieg geſchworen. Möge eine furchtbare Macht 
ein fo frevelhaftes Unternehmen wider die Menſchheit vereiteln, 
Mögen alle Aktiv: Armeen des Reihe fidh* überall binbegeben, 
wohin der Größte der Deiden fie ruft. Mögen hundert Cohor⸗ 
ten des erſten Banes der-Nationalgarde dem Baterlande feine 
Gränz’n, feine Geſtade, feine Beftungen, feine Häfen und feine 
Zeughäufer befbügen, Mögen hundert taufend Brave des ers 
Ren Banes zu den Fahren des Ruhmes ſtoßen.“ 

„Pier finden wir die vaͤterliche Sorgfalt des Monarchen, 
und die kluge Borberfehung des großen Feldhertn.“ 

„Was die zu erfolgende Erneuerung eines Theiled des erſten 
Bans betrifft, die der Die poſition des Kriegsminiſters wirb überger 
ben feya, fo tft fie mit Sorafalt abgefoft und Die Fransofen 
diefes Bans, Die vor der difentlihen Gefanntmahung des Se— 
natusbonſults bereits verheurathet find, haben im Schooſe ih⸗ 
rer jungen Familie zu verbleiben, und gehücen ſchon deßwegen 
sum zweyten Ban." 

„Die Bufammerziepung eines Theils des erſten Bans läßt 
es zugleich zu, Die zur Gomplettirung oder Vermehrung der 
Gadres der Aktiv Armeen beflimmten Gonftribirten längere Zeit 
In iprenDepots in den Waſſen zu üben, und alles wird demnach 
fo vortreftich berechnet ſeyn, Daß ben dem geringften zeichen einge 
sahlreihe Armee ſich mit Geſchwindigkeit vereinigen und nad 
allen Punkten unferer Küften, die allenfalls bedropt würden, 
fih Hinbegeben Bann. " 

„Um alle Bortpeile biefer Ihnen vorgelegten Einrichtung 
noch beſſer beurtheilen zu koͤnnen, ftellen Eie Sich, Sena- 
toren, alle Die Wirkungen der regelloſen Zuſammenberufungen 
der Nationalgarden vor, wovon Cie ſelbſt oft Zeugen geweſen. 
Mögen diejenigen unferer Golegen, Die der Raifer wegen feines 
befondern Vertrauens In ihren militärifhen Ruhm öfter an dir 
Spige dieſer in der Gile zufammenberufenen Mationalgarden 
geſtellt, es Ihnen erzäglen, wie fehe fie über unausweichlicht 
Unorduungen, über allzuſtarke und vergebens mühevolle Mär: 
Ihe, uͤber Einrigtungen, melde die Zeit nicht zur Reife kom— 
men Tief, über beynahe nicht zu ertragende Aufipferungen, weil 
man bey ihrer Ginrichtung wegen zu großer Eile Feine Gleich 
beit brokachten Ponnte, wie fehr fie ferner über unnützen Verluſt 
au Menfhen, Munition und Geld zu Hagen hatten," ( 

1», Bringen Sie zulegt noch den für mehrere Provinzen 


> 
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Franktelcht fo eprenvollen Umſtand in Erwägung, wodurch⸗ 
Englands Brock an den Füſten derSchelde feinen Geiſt aufgegeben, 
umd fagen Sie nun, Senatoren, ob es wohl glaublich iſt, da 
jet im dieſer Epocht, wo Sie die Ergebenheit des franz. Bolfs an 
feinem Raifer fo feyerlich ausdrüdten, wenn die Einrichtung, die 
wir feinem ſchuͤhenden Gentue verdanken werben, bereits getioffin 
geweſen wäre, England es wohl gewagt haben würde, die Hoffnung 
nur miehr des ſlüchtigſten Gelingens gu begen ?' 

„Ihre Gommiffion Hat fomit die Ehre Ihnen dem bereits 
vorgeiegten Vorſchlag des Senatusconfults einftimmig zur Aue 
nahme vorzulegen. 

Das Senatustonfult ift darauf beynahe einftimmig ange 
nommen worden. 

Alles Uebrige theilten wir geftern bereits mit, 

Ztaliem 

Das Giornale Italiano enthält folgendes E. E. Dekret vom 
25ten Dez. 1810, welches feſtgeſetzt, daß ale tm Königreich 
Gtalten verfertigte Waaren von Gold uud Bilder durch die auf, 
geitelten Garantie: Aemter unterſucht und geflempelt werden 
ſollten. Ein anderes Dekret vom 8. März d. 3. fhärft allen 
Fabrifanten die pünt:lice Befelgung diefer Vorſchrift aufs Neue 
mit dem Bedeuten ein, daß nah Berfluß eines Monate alle nicht 
getempelte Gold « und Süberwaaren derfonfislation unterliegen. 

Ein Dekret des Prinzen: Bicefönige vom 11. März lautet, 
wie folgt: 1. Bde Italiener, wes Standes und Berufs fie 
auch ſavn mögen, die auf Kriegsſchiffen oder Aapern einer feind- 
Tihen Macht betroffen werden, follen vor ein Spezial» Marine: 
Kiegsgericht aeführt, umd mir den Strafen belegt werden, Die 
im Ösften. Artikel des Straftoder ausgefproden find, 2. Die 
gegen befagte Jadividuen gefällten Urtheilsſprüche follen in möge 
Heft kürzeiter Zeitfrift am Bord der koͤniglichen Kriegsſchiffe 
vollzogen werden. 53. Alle bey den Spezia'gerihtshöfen gegen 
die Italiener, die ih in dem Fall des erften Arıikels befinden, 
anhängigen Prozejie, werden an die Sprjlal » Marinsfriegöges 
richte vermiclen. 

Nah den letzten Berichten aus Neapel ift Madame Blan: 
Hard, nahdem fie daſelbſt am 16. Febt. ihre Quftfahet ben 
flürmifher Witterung und bey einer. mit Gemitterwolken ange: 
füllten Atmosphäre angetreten hatte, aber dennoch wieder glück⸗ 

Uch gur Erde berabgefommien war, von Reapel am 3, Mär 
nah Türin abjereift, um auch dort das Schaufpiel einer Luft⸗ 
faprt zu geben. · 

* Spanien. 

Der Moulteur enthält Folgendes aus engliſchen Blaͤttern: 
Dis Paketboot der Herzog von Kent harte von Lifſabon Der 
pefhen nach Falmouth gebracht, die fogleih durch einen Erprefs 
fen nach London geſchickt wurden. Die Biniter machten daraus 
— in der Dofjeitung Folgendes bekannt: „Downing Street, 
den 7. Mir. Die Depefhe, moraus Nachſteheudes gezogen 
if, datiet Freynada vom 19. Febr. 1812, if von dem Ges 
necal Grafen Wellington an den Grafen v. Liverpool gerichtet 
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“worden, wad Heute in dem Bürean Sr. Herrlichkeit angekom⸗ 
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men. „Seit dem Brief, den ich am 12. d. am Ew. Herrllch⸗ 
Reit ſchrieb, erhielt ich Machricht, daß die ıfle und ate Diviſton 
der (franzöflfhen) Armee von Portugal, und ein Theil der 
leiten Kavallerie, fo wie die bte Divifien, ſich am Tajo, in 
ber Gegend von Talavera de fa Reyna und Toledo befinden.” 
Dos Morning⸗-GEhronikle Tiefert folgende zwey Aue 
jüge aus Privarbriefen: „RLiffabon, vom 17. Febr. Am 
13. dieſes befand ſich umfere Armee noch in ihrer alten Stel: 
fung, und mar nit gegen Norden vorgerüdt. ben fo bes 
bauptete General Hill's Divifion Ihren alten Poſten.“ — 
„Liffabon vom 22, Febr. Die Regierung hat geſtern eine 
Proflamation erlaffen, worin fie das portugieflfche Bolt an die 
Gefahren, denen ed durch den Einfall der Frangofen im Jahre 
1810 ausgefegt war, erinnert, und aus Vorfihtögründen bes 
fieplt , daß alle warfenfäpige Perfonen ſich täglich in den Milis 
taͤr⸗ Gsolutionen äben follen, daf man alles Gold, Silber 
oder andere Koftbarkeiten nah fihern Drten transporfire oder 
verberge, um nicht Die Habfucht des Feindes zu reisen, und 
daß endlih bey einem feindlichen Einfall alle Lebensmittel ver: 
fett oder nöthigen Balls vernichtet, dad Vieh, die Wagen ıc, 
aber forgfältia mweggeführe werden ſollen, um ben Branjofen 
He Mittel zu Erleihrerung ihres Marſches zu entziehen. " 


Dafielde Joutnal fagt, nah Verſicherung eines Reifenden, / 


der kuͤrzlich erft Sevilla verlaffen habe, fey zw beforgen, dal 
man die Belagerung von Badajoz werde verſchieben müſſen, 
bis der engliſche Heerfuͤhrer eine hinlaͤngliche Macht an der 
Buadiana zufammengebradht habe; denn die Zahl der franzöft: 
fhen Truppen am Ouadalquivie feine weit beteächtlicher zzu 
fepn als man vermuthete. 

Nord: Amerika. 

Der Monitenr enthält Folgendes aus dem Euglifham 
vom 8. März. Wir Haben News Dorker Zeitungen bis zum 
10. Febr., die von den Situngen des Kongrefles bis zum 4. 
Bebr. Nachricht geben. An diefem Tage war in der Kammer 
der Repröfentanten eine lange Diskuffion über die Milizbill, 
end als man die Motion fis zum drittenmale zu vwerlefen zur 
Abftimmung bradte, wurde fir mit einer Mehrheit von 62 
gegen 59 Stimmen angenommenen, und die deitte Verleſung 
Auf den folgenden Tag feftgefegt. An eben diefem Tage follte 
die dritte Berlefung der Bill wegen Vertheidigung der Sea 
Gränzen flatthaben. DerSenat hatte bey Annahme der BIN in 
Betreff der Freywilligen, die zu ihrer Ausräftung angemwiefene 
Summe von dreg Millionen Dollars auf eine Milton berabı 
gelegt. — Ungeachtet dieſer Anftalten verfihern Die Briefe aus 
News Dort, dab man dort nit im Mindeften an einer Bruch 
mit England glaubte. 

Großbritannien. 

Der Moniteur überfegt Folgendes aus dem Morning 
Ghroniktle: Nah den neuen Berichten aus Eizilien 
ſcheint ea gar micht mebr zu bezweifeln, daß im Oouvernement 
DiefesRönigreihs Anz ernfliihellmmälung fattfinden merde ; eine 
U nwaͤlzung, dle zu jeder anderhgeit den Krieg durch gan; Europa 
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entzündet haben würde. Ein Monarch, der feit Tangem fein 
ererdtes Derrfcherrecht ausübte, wird deſſen beraubt, und fein 
Szepter geht an feinen Sohn über, der, mach Aller Ausfage, 
aur mit Miderwillen biefe Ueberreſte ehemaliger Macht ans 
nahm. Sein Minifterium murbe verändert; der Oberbefehl 
Aber die Armes ihm entriffen, und alles dieß, wie es fcheint, 
auf Befehl eines englifhen Minifters, dem man den Titel und 
die Made eined General en Chef der fizilianifhen Truppen 
gab, und der fi bereitete, die Haupiftadt mit einer beträdtlis 
hen englifhen Macht zu befegen. Wir beftreiten Beinesmegs, 
daß es nicht möthig ſey, eine Macht, mie die Siziliens, welche 
ihre Sicherhrit nur England verdankt, unter Einfluß unfers 
politifhen und militärifhen Syſtems zu fegen; mwenigftens im 
fomweit, als fie unſerm Schutze ihre Rettung verdanken will. 
Wir glauben in der That verfichern zu können, Daß längft die 
Nothwendigkelt einer folden Kebereinkunft von dem Dinifter 
und allen Generalen, die in Sicilien gedient haben, gefühlt 
wurde Wenn wir aber, ſowohl zur Gutmachung des Fehlers, 
Den wir durch die, in diefer Sache flattgegefundene Berzögerung 
begingen, als auch in Folge der gegenwärtigen Umſtaͤnde es 
für nöthig halten, die Sade fo weit zu treiben, wie es gegen: 
woaͤrtig gefhehen, fo dürfen wir auch den Grund Diefer Verzö— 
gerung und der daraus bervorgehenden Nothwendigkeit einer 
ſolchen Maaßtegel nicht länger mit dem Scleyer des Gehelm⸗ 
nifjes bedecken, und wir find dem Publitum ſowohl als unferm 
uneigennügigen und edeln Charakter, den wir immer vor den 
Augen der gangenWelt offen trugen, «6 fehuldig, uns von dem 
Verdacht, unfere Aliirten und Schüplinge beraubt zu haben, 
ju reinigen. 

Wir fagten immer, ed läge nicht im unferm Plane, uns In 
die innere Reltung eined Bandes zu mifhen, mit dem mwir- in 
Unterhandlung oder fenftigen Berhältniffen ſtehen. Es if 
dieß ein Grundfag, welchen auch unfer Dinifter in Amerika 
bey aflen feinen Negoztationen und bep feiner Gorrefpondenz in der 
ſchwierigen Dage, in die wir uns hinſichtlich dieſes Landes vers 
fegt fahen, zur Oenüge bewies, und ſicher iſt ed nicht die zur 
nehmende Schwachheit des Königs von Sizilien, welche unfere 
Ginmifhung in die Ausübung der Obermacht biefes Monarchen 
eut ſchuldigen koͤnnte; eine Ginmifhung, die wir uns felbft bey 
unfern Berhältniffen mit größern Mächten nicht würden zu Schul⸗ 
den kommen laffen, 

Seit Sem Augenblide der unvermutheten Nüdkehr Lord 
Bentinks im Anfang der Million, ju welcher er berufen war, 
(ein Schritt, über welchen jeder andere General, der nicht zus 
gleich ein Freund Percevals gemefen wäre, einem formlichen 
Berhöre wäre unterworfen geweſen ſeyn) feit dieſem Augenblick war 
dat Publikum in Hinſicht Siziliens in großer Bewegung. Se. 
Herrlichkeit Hatten Indeffen feit Ihrem grägigen Aufenthalt in 
Palermo durch Ihre außerordentliche Gewandheit und Aug: 
heit, Die in Ihrer berühmten Famillie erblich iſt, richrigere und 
ausgebreitetere Beobachtungen über die Rage diefes Landes ges 
macht, ald Bein Menſch, weder Miniſter noch General vor Ihnen 


gemacht hatte, und dorthin follten Sie wleder gefhldt werben, 
fagte man bald darauf, mit noch mächtigern politifhen Waf: 
fen, neuen Rröfien zur Ausführung Ihrer Plane, und neuen 
Hülfsmitteln, um eimen-Dof, der fo ſchwer zu beherrſchen war, 
dem Gehorfam zu unterwerfen. — Nichtsdeſtoweniger iſt «eb 
fehr bemeidenswerth, daß man, ungeachtet afler Berläumdungen, 
Die fi gegen den Hof von Palermo erhoben, und nur 
die Bedingungen vernehmen lief, unter welchen zuerft eine 
englifhe Armee an Biziliens Kuͤſte Tandrte, aber nie die Berbinds 
lichkeiten, melde man einging, indem man fi mit uns ver 
band, und bie Umftände, in melden man dieß that. Endlich 
verfehlte man auch noch Die Rlaggründe, zu welchen uns Die 
unpünftliche Etfuͤlung der eingegangenen Berbindlichkeiten von 
Seite des fizilianifhen Hofes veranlaßte. 

Wenn man den legten Traktat in Erwähnung zieht, welder 
zwiſchen Sr. Maj. und dem Hönig beyder Sicilien ſtatt hatte, 
fo finden wir nicht, daß legterer jemals ſich verbindlich gemacht 
babe, den Dberbefehl über feine Armeen einem englifhen Ge; 
neral zu überlaffen. Wir fehen ferner nirgends die Derbindlichs 
feit unterzeichnet, felbit in der Reſidenz Sr. ficilianifhen Maj. 
engl. Truppen zu beherbergen. Eudlich finden wir nirgends etwas, 
was uns von unferer Seite das Recht geben koͤnnte, uns in die in⸗ 
nere Bermaltung der Staaten desRönigs von Sizilien yulnifhen, 
oder ihm das mindefle binjichtlich ſeines Gouvernements vorzufchreis 
ben, Ohne Zweifel find dleß Punkte, über melde eine befreun« 
dete und fchüsende Macht fi das Recht nehmen dürfte, Nath 
su ertheilen.. Indem mir aber unfere Zuflucht zu Gemalt und 
Drohungen, oder überhaupt zu furchteinfloͤßenden Maaßregeln 
nehmen, fo wird dieß ein Gegenſtand näherer Beachtung nicht 
nur für dasRabinet, fondern auch fürEnglands ganzes Volk, und 
letzteres iſt volfommen berechtigt, die Erklaͤrung der Gründe zw. 
fodern, welche zu Diefem Betragen uns zwingen kounten. — 
Jetzt iſt dieß eine Frage geworden, die für unferm National 
Gharakter zu wichtig und einfufreih iſt, als daß man noch 
länger zaudern könnte, fie der Prüfung und Beantwortung ded 
Parlamentes zu unterwerfen. Wie es aud ſeyn mag, fo find 
doch die Gefhichten aller vorgeblichen Entdedungen von Ber: 
rätheregen und Grefutionen, womit uns die legten Paquetboote 
von Mefiina zu befhenten Die Güte hatten, eher Gegenjtände der 
Beforgniffe, als der Freude für jeden Eugländer, der fie leſen 
wird. Welches auch die Abfichten unferes Gouvernements hin— 
ſichtlich Sizitlens feyn mögen, fo müflen wir nur bedauern, #8 
en Schredends:-Spftem in Anwendung bringen zu fehen, 
gegen welches eine engl. Armee (menigfiens auf dem Sontinent)“ 
immer bis jest als fichere Sauve : Garde angeſehen worden, 
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Todes: Anzeige. 

428. Der quieszirende Bönigl. Schuldirektlonsralh, Jo— 
feph Anton Mühlbauer farb dahier den 21. d. M. um 
halb 9 Uhr Abends, 64 Jahre alt, und mit allen Sterbfafra: 
menten verfehen. Indem der Unterzeichnete ben ihm fohmerze 
lihen Todesfall den Anverwandten und Freunden des Beremig: 
ten zur Öffentlichen Anzeige bringt, empfiehlt er denfelben in ige 
fortwährendes chriſtliches Andenken. 

Münden, den 22. Mär; 1812. 
Johann Baptif Dion, 
frangöf. Sprachlehrer am kon. Gymnaſium. 


429. Es if} eine große Raufmannswag mit meffingenen Ger 
michten, eine große Geidkoſſe, ein Luſter u. a. um einen. bilts, 
gen Preis beym Tandler auf dem Rindermarkt R.119 zu verfaufen, 


Beylage zu Neo. 74 der politifchen Zeitung. 


Betfanntmadıng. 

413 (5. 5.) Dominifus Jordan, Firfhner in Stadtam- 
hof, bat fi wor laͤngerer Zeit nach Tyrol begeben, ohne dah 
man feinen bicherigen Aufenthaltsort in Erfahrung gebracht bat. 
Da nun der Dieter Gold dafılbf auf Crekuron feiner 
Schuldſoderung an die Tordanifhen Chelente fo wie auf den 
Verkauf der ihm fpezlell” verpfänderen Kieſchnergerechtigkelt 
andringt, fo mird fürderfamft noch obiger Dominikus Jordan 
worgeladen, in einer peremtorifhen Zeltfrift von 60 Tagen ent 
weder in Perfon oder durch einen binlänglih bevollmaͤchtigten 
Anwalt feine allenfalligen Ginreden gerichtl. anzubringen, oder, 
nachdem feine Ehefrau bereits im dem Verkauf Diefer Öerechtige 
keit eingewilligt hat, feine Mitelnmwiligung zu erflären, aufer: 
deſſen von Gerichts wegen verfügt werden wird, mas Red: 
tens hit, 

Königl. bater, Stadtgerigt, 
v. Seutter, Ditekior. 


Haufer. 


Rundmadung. 

424. (2. 0) Künftigen Dienftag den 14. April von 9 bis 
12 Uhr wird man den Ignaz Traberiſchen Garten fammt der 
darin flehenden Behaufung vor Dem Sendlingerihor DB, 
Orundbuhs Fol. 141 gerihtiih an den Metitbiethenden falva 
ratificatione im hiefigen Staditgerichts, Gebäude verfteigern. 

Kaufaluflige wollen fih vor der zu Diefen Zwec angeords 
neten Kommifjion einfinden, und ihre Anbethe ad Protocollum 


geden. 
Den 16. Mir; 1817. 


Röniglihsbaierifches Sradt-Geriht Münden. 


Franz v. Shab, Direkter. 
d. Senger, 
Acceſſiſt, qua Protofoflift, 


Berffeigerunmg. 

386. (2.6) Donnerstag den 2tem April von 9 Bis 12 
Uhr wird das Advofat:-Kollmairiiche Haus und Garten 
am Lehel an der Sr. , Anna- Straße Niro. 89 sulva tamen ra- 
tificatione ereditorum verfleigert. Das gauje zu veräußernde 
Gut beitept: 

a) Ian einem gemauerten Schloͤßchen mit Eupfernen Dad: 
Rinnen, Ehalous-Pendaliers, Winterfenfler und inwen⸗ 
digen Läden verfehen; es enthält einen heigbaren Safon, 
7 heißbare Zimmer, 2 Rüden, 2 arofe und einem Eleis 
nem Keller, ein Behälmig mie 4 Verfglägen, 5 Speis 
der und men Abtrltte. 

b) In elnem ebenfalls gemanerten befonderm, mit eittem Ma: 
Tensrunnen verfebenen heigbaren Gebäude, welches mebit 
Dem darauf befindlihen Kaſten gu einer Gärtners, Woh⸗ 
nung oder Waſchhaus benüupt werden Fann. 

e) Zu einer befonders gemauerten Stalung auf dDrey Pferde, 
nebft Deuboden und gebedter Dung: Grube, ferner in 
einer arsimmerten Wagen : Remife, worin 3 Mägen bin- 
fänglihb Kaum haben, und morin man beyuem umkch: 
ren und Durdfohren kann, 

d) In einer befonders gemauerten Holz⸗ und Hau: Remife 
und gededter Ralkgrube, 





e) In zwey Gärten, melde zum Thelle mit Obſtblumen ber 
fegt find, in deſſen obern Theile befinder fi ein mit Sen: 
fer und Chalbus verſehenes gesimmertes Semmerbans, 
mit einem Beinen Bepältniß, eine Gremitage und ein 
Eprirgbrunnen, im untern Tpeite ebenfalls ein Springs 
Brunnen and ein Meines Sommerhaus. 

f) In elnem vor dem Wohnhaufe, der Straße ji, angelegs 
tem Blumengaͤrtchen. 

E) In einem ſeht geräumigen gepflafterten Dofe, worin ſich 
rin Klaferbeupnen befinden, 

Kuzfeluftige koͤnden daher Das befsgte Anmelen In Ber Zıris 
ſchenzeit in Augenfhein nehmen, und am Eingange bemerktem 
Tage ihre Anbote bey dem untiszeichneten köntgliden Stadt: 
Berichte zu Protokoll geben, 

Den 2810 Klar 1812. 
Aöniglid: baierifhes Stadtgeriht Münden. 
yrany v. Schab, Direktor. 
v. Lutterotth, 
Acceſſiſt qua Prototolift, 


Proklama. 

423. (34) Da dem unterzeidineten Landgetichte in krimlnalſuffi— 
zieller Hinſicht Auferft viel daran liegt, über den gegenmärtt» 
gen, dießorts unbefannten, Aufenthalt des unterm 13. Juny 
v. I. im Neudurger Walde bey Paſſau gemaltfamer Weife 
beraubten Joſeph Loͤb, Hutmachergeſellens von Kögting, wifis 
stelle Kenntniß zu erlangen, fo merden hlemit jene Gerichts s 
und Lokalpofizenbehörden, in deren Bezirk befagter Joleph Loͤb 
erforfht werden kann, öffentlich erfucht, von deſfen Aufenthalt 
fhleunige Nachricht hieher gu erthellen, Joſeph *aber anfı 
gefodert, ſobald ihn nur immer gegenwaͤrtiger Aufruf kund 
werden mird „ feinen Weg hieher eluzulenfen, und ſich beym 
Laadgeridie gu melden. Den 17. März 1812. 

Ronigl. baier. Landgericht Yriesbad, 
Kapflager, Landrichter. 


Betfanaätmadung 
16. (21) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz + Direktion deo 
J— Krelſes vom Loſſen Januar et pract. 121en Sornung d, 
I. werden Dieuſtag den Ziften März die ehemalige königliche, 
vor dem Lendthor an der far entlegere Bau : Berwaltunges 
Grbäude Nro. 263 Im weißen Viertel zu Randspur: 

1) Das Regiftratur . Gebaͤude mit Pierde : Srallung ; 

2) Kalkhütte, Oruben, Brunnen, Deulage; 

3) fernere Stalung, Holzlege, und Böden; 

4) Waſch⸗, Badr und Hößnerhaus, vereintat-miit der ehe⸗ 
maligen Verwaltungs, Wohnung, melde 6 Zimmern, 2 
Riten, 4 Heine Gewblber, einen Boden mit Vorſchlag 
im ſich ſchlleßt; 

5) Gine auf Den Fahrweg und Lendweiher anſtoſſende Ed, 
ten: Mauer zu 3255 AZJuß 

6) die Qatrenvergäunung Des Gartend; 

7) ein von Delg aufgefünetes Gartenhaus; 

8) der Garten zu tjAtel Tagwert 717 DEuf; 

9) die Einfahtt und Thor. 

Decdoch mit Ausfchlaß des vorbehaltenen Bauftadels : Date: 
rlal® und Eiſenkammern, eines Brunnens und der Doligariea: 
Mauer, Dann einen Theil Orund, mie felber bereits audges 
marhet und auf dem Plane bemerkt ift, an den Me iſtb lethe· 
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den unter allgemeinen anbefoplenen Normen und Bedingniffen 
vom 50ften September 1811 auf freyes Eigenthum verkauft. 
Die Nähe der Stadt Landshut, Die Lage an der ar, die 
Bequemlichkeit der Gebäuden upd die Ausficht in eine reigende 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey dem Eüniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Bormittags bis Blodenzug Mittags Die 
näheren Bedingnifie zu vernehmen und bie Kaufs Anbote zu 
Protokoll zu geben, Landshut, den 2Titen Februar 1812. 


Königlidies Rentamt Landeput, 
F. v. Prlelmeyr. 


317. (21) Zufolge einer amädigften Aubefehlung der koͤnigl. 
Sinanz- Direktion bed Iſar⸗Kreiſes vom 4. und erhalten den 17. 
Febt. d. J. wird Die gegenwärtige koͤnigl. Landgerichts » Woh⸗ 
nung und Gebäude, ehehin Daraifh: Haus oder Kanzlerhof Nro. 
51 im blauen Biertel in der Harniſch-Gaſſe zu Landshut, welde 

a) zwey Thore und Einfahrten; 

b) swep Pferde: Stalungen ; 

e) Waſch⸗ und Hühnerhaus;) 

d) einen Schöpfbrunnen ; 

a) die Regiitratursgebände mit gewölbtenjolzlegen und zwey 
Zimmern und Borflegen, 

f) eine große Holzlege; 

g) eine Gittereinfaffung mit gemauerten Säulen ; 

- I) ein kleines Edgärtden ; 

i) eine große gewölbte Wagen-Remife: dann 13 Zimmer 
2 Rüden, 2 Speißen, ı Keller, 53 Sammern, 1 Gars 
derode und seinen großen Dofraum und übrige Bedürfs 
niſſen in jich enthält, 

auf freges Eigenthum, jedoch mit vworbehaltener hoͤchſter Ger 
nehmigung nad den unterm 30. Sept. 1811 fetaefegten Ror; 
men uud nähern am Kaufstage zu eröfinenden allgemeinen und 
befondern „Bedingniffen, worunter vorzüglih, daß das Fönigl. 
Randgeriche bis den 25. July. d. J. ungeflört darin belaſſen 
werden müfle, enthalten it — an den Meiftbietpenden Mitt 
woch den 8. April Öffentlih von 9 Uhr Bormittäg bie zum Glos 
denzug Mittag verkauft, ’ 

Raufsgejonnene werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum koͤmgi. Rentamte eingeladen, Die näheren Bedingnife zu 
vernehmen, und ihr Anborh zu Protofol zu geben. 

Landshut den 27. Febr. 1812. 
Königl. baier. Rentamt Landshut. S 
3. v. Prielmepr, Rentbeamter. 





Betanntmadhung. 

380. (3. e) In Folge allergnädigfier Entfhfiefung der 

Eönigl. balerifhen Finanz; Direktion des Regen » Kreifes d. d. 
27. Jüner et prael, 5ten Febr. Diefes Jahrs werden die im 
hiefigen Rentamts: Bezirfe entlegenen Regeneburgiſche« 
Realitäten unter Vorbehalt allergnädigſter Genehmigung im 
Wege öffentlicher Verſteigerung verkauft; diefe beſtehen: 

1) In dem ganz gemauerten Schloͤßchen zu Moofinning mit 
Haden und Preiß eingededt, worin fih zwey Getreids 
Käften, im obern Stode ı Zimmer, 1 Sammer, 1 Rüs 
&e, und in unterm Stode eben 1 Zimmer, 1 Rammer 
und 1 Rüde, nebſt Pferdeftall befinden; 

2) in den feparirt ſtehenden Stall und Stadel, die gemauert 
und mit Schindeln eingebrdt find; 

5) In dem zu obigem Schloͤßchen gehörigen 7 5j8tel Tagwerk 
4171 D’ Feidgründen und 40 2jötel Tagwerk 2121 DO’ 
Wiedgründen, dann 1 2j8tel Tagwerf Gartengrund. 

Die Bedingniffe bey diefem Berkaufe find erſtlich, daß das 

Schloͤßchen nebſt Stallungen und Stadel allein und fo auf 


jedes Grundftüd einzeln verkauft werde, doch behält man ſich 
bevor, daß auch Diefe Realitäten zufammen veräußert werden, 
wenn nämlid Dadurch ein größeres Anbor, als durch dem theils 
meifen Berkauf erzweckt wird, zwehtens werden Diefelben auf 
freyes Gigenchum, ohne daß hierauf ein Rormbodenzind gelegt 
wird, ſammt der Zebendfrepheit verkauft, und tragen nur die 
grundfagmäßigen landesperrlihen Steuern und übrige gegen: 
mwärtige und Rünftige Staats: "bgaben , nebit Den gewöhnlichen 
Gemeindelaften, die aus dem geſellſchaftlichen Verbande hervors 
genen. Drittens muf der Kaufſchilliag ganz entrichter werden, 
und zwar ein Viertel fogleih nah erfolgter allerhöchſten Ratis 
fifation vor Ertradirung der Realität; das zweyte Viertel na 
Verkuß von drey Monaren ; das dıltte Wiertel nah 6 Mona⸗ 
ten, und dieſes Alles in Eingender Münze; das vierte Biertel 
endlich nah 9 Monaten, entweder in baarem Gelde, oder in 
Papieren, das if, in Wechfel und Obligationen, melde bie 
koͤnigl. Staats, Schulden Tilgungs : Gemmiffion herausgegeben 
har, doch müfjen Diefe in dem laufenden oder in dem nächitfols 
genden Jahre fälig fenn. Viertens, Nachgebote werden nicht 
angenommen, Nünftens, auswärtige, oder dem Amte nicht ge: 
nugfam bekannte Käufer haben fih durch gerichtliche Zeugniife 
ihrer Zahlungsfähiakteit halber vor der Berfteigerung hinlänglich 
aus;umeifen, außer deſſen fie zu dieſer nicht gelaffen werden. 
Sechſtens bleibt bis zur erfolgten Beriptigung des nanzen Kauf⸗ 
Sch illings dem königlichen allerhödhften Aerar das Conltitutum 
polfellurium ausdrüdlic vorbehalten. 

Zu Diefer Berkaufs : Berhandlung ift der 3te Bommenden 
April: Monats beflimmt. 

Indem nun diefes Hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, werden fümmtlihe Raufsliebhaber aufgefodert, am ger 
nannıen Tage im Drte Moofinning noͤchſt Etding zu erſcheinen, 
und ihr Anbot zu Protokoll zu geben. , 

Saͤmmtliche Realitäten werden, wenn fie in der Zwiſchen⸗ 
Zeit in Augenfbein genommen werden wollen, durch den Probſt⸗ 
Ancht zu Movfinning auf Verlangen vorgejeigt werden. 

— Actum, Den sıten März 1812. 
Röniglid » baierifhes Rentamt Erding. 
. Beutlhauſer. 





Bekanntmachung. 

Den Berfauf der epemals Regensburgifhen hof; 
mark Wildenberg Landgerihes Mallersdorf 
betreffend. 

401. (4. 6) Zu Felge allergnädiaften Befehls vom ein⸗ 
laufenden Monats fol die ehedem Regensburgiihe Hofmark 
Wildenberg, wach einer neuerlich vorgenommenen volitäns 
Digen Jurisdicrions « Purifitation einer Öffentlichen Verſteigerung 
ausgefegt werden.” . 

Diefelbe liegt auf einer Anhöhe, in einer reizenden frucht⸗ 
baren Gegeud, zwey Stunden vom Markte Rottenburg, eben 
fo weit vom Markte Speffenbaufen, und eine Stunde vom 
Markte Siegenburg entfernt, im Landgerihte Mallersporf. 

An Wohngebäuden find-vorhanden,, ein mafliv gebautes ger 
räumigeo Schloß ohne eigentliden Baufällen, und ein Berichtes 
Dienershaut. 

An Dekonomie :Brbäuden befinden fib im Umfange der 
Schloß Mauern die Stallungen und ein Getrr'd: Kalten, am 
Buße des Schloßberges ein wohl Ponditionirter Zehend : Stadel, 
Bann ein Ziegeljtadel mir Brennhaus. 

Die jährliche Rente Richt: 

a) Aus dem vollen Gigenthume, mämlih aus einer Meinen 
Detonomie, der Fiſcherey in eigenen Welhern, der Zies 
geldrenneren und der Fotſt-Nutzung per 1075 fl, 44 Er, 


b) Aus dem Ober: Gigentgume über 69 *ᷣchtabare Güter 
in den drey Dofwarks: Ortſchaften Wildenberg, Pirk; 
mwang und Irtlach, melde zuſammen 10 3j32erl Höfe 
ausmachen. Der Ertrag davon an Bogthaber, Vogtey⸗ 
Gilt, Frohnen, Baudemien, Kücendienften und Gilten 
beſteht in 1239 fl. 52 Er. 2 pf. 

©) Aus Rechten auf fremdes Privat» Gigentbum in großen 
und Beinen Zehend, dann Pfenning : Bilten, im Betrage 
- von 454 fl. 55 Ir. . 

Die gemeine Jahts-Rente fleht demnach, jedoch mit Auss 
ſchluß der Erträgnijfe aus der Patrimonial : Gerichtsbarkeit, wel: 
de zur Gompenfation der Adminiftrariond» Roten ganz außer 
Berüdfihtigung geblieben ift, auf 2760 fl. 11 kr. 2 pf. Dar 
bey wird aber bemerkt, daß die fämmtlihen Natural : Gefälle 
nur nah den für das Steuer s Proviforium von 1807j8 vorges 
fhriebenen fehr niedern Preifen, und zwar das Schäfel Weigen 
zu 10 fl. 30 fr.; Rorn zu 6 fl. 48 kr.; Gerfte zu 5 fl, 308r.; 
und Haber zu 4 fl. 12 Er. berechnet worden find, wonach daun 
eine bedeutende Erhöhung des jährlichen Ertrags feinen Zmweis 
fel unterliegen kann, 

Diefe Hofmark Wildenderg wird übrigens nach dem über 
Die Regensburgiihen Domainen s Berfäufe allerhoͤchſten Orts 
vorgejeichneren Normen, auf ganz freyes Eigenthum verkauft, 
und vorläufig bekannt gemacht, daß die Bezahlung dafür zwar 
ganz, aber doch in 4 Friſten von 5 zu 5 Monaten geleiftet 
werden müffe, hieran aber wieder nebſt drey Biertpeile in baas 
ren, das legte Blerthell auch in Papieren angenommen werden 
dürfe, und zwar in folden, melde die künigl. Staats: Schuls 
den Zilgungs « Sommiffton emittiert hat, und die im laufenden 
oder nähfllommenden Jahre föllig feyn werden, 

Dir Berfteigerungs » Act wird im Schiafe zu Wildenberg 
Montags den 27jten April von Morgens 9 bis Abends 
5 Uhr vor fih geben. Bis dahin innen Kaufsluftige oder 
auch ‚uverläßige Sommifftonairs nicht nur die Guts : Heberfchläge 
bey dießſeitiger koͤnigl. Regiftratur, oder Dem Bönigl. Rentamte 
Malleredorf einfehen, fondern es ift auch die Verfügung ges 
troffen, daß ihnen in Wildenberg felbft, die Gebaude, Grunds 
Stude und Waldungen auf Berlangen vorgemiefen werden 
Eönnen. 

Regensburg, den 1 Mir 1812. 
Königlich »baierlfhe Finanys Direction 
Des Regen Kreiſes. 
GSeuter, Director, 
Sekret. Graf v. Tattenbad. 


®Gant:Proftlam 
364. (3. e) Aus dem am Sten Map 1810 auf den Tod 
der Auna Pirhner, geboren Haafin und gemeienenHalb- 
DB figerin einer bürgerlihen Behaufung und realen Handlungs⸗ 
Gerechtigkeit im Markte Teifendorf aufgenommenen Inventar 
zeigte As, daß der Acıivs durch den Paſſiv Stand um ein 
Betraͤchtliches überfliegen werde, follte auch ein Theil, oder die 
ganze Berlaffenfhaft der Dafuer-Boglifhen Geihwifterte 
ja Saalfelden, welches jedoch vorerſt noch einer befondern rechts 
lichen Auseittanderfegung unterworfen ſeyn dürfte, zur Vermoͤ⸗ 
gens Maſſa gesogen werden. Am Sten dieſes wurde daher auf 
Andringen mehrerer Gläubiger von Seite des künigl. Landges 
richts auf die Gant erfanut, wogegen weder van dem rüdyes 
laſſenen Wittwer und Befiter der andern Dälfte Joſeph Pirce 
der, noch den Vormuͤndern der von der Giblafferin rüdgeblits 
nen Rinder die Appellatiou ergriffen wurde, In dolge defe 
fen werden demnach folgende Edicis: Tage peremtorifh anbe⸗ 
raumt, als: 
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Der ıfle Day 1812 zum Eindingen und Biquidirm ; 

der iſte Juny 1812 zum Öreipiren, und 

der iſte July 1812 mach der in der Novelle vom Hten At: 
ur 1810 anbefohlenen Abtheilung zum Neplisiren und Du: 
pligiren, 

Alle diejenigen, welche an das Pirchner'ſchen Bermögen 
eine Boderung zu machen haben, es mag diefelbe bereits einges 
klagt, oder in das Inventar aufgenommen , oder wie immer 
fon zur Kenntniß des Gerichts aefommen feyn, haben dieſelbe 
bey Strafe der Praelufion am iſten Ediftstage ad Protocel- 
lum zu geben, und bey den Oantverbandlungen entweder im 
Perfon oder durch Hinlänglich inftruirte und bevollmäctigte An⸗ 
mälre zu erſcheinen. Um übrigens auch den bittlihen Anſuchen 
des fchuldenden Pirchners und der Vormünder zu entforehen, 
wird man am erflen Ediktstage verfuhen, ob nicht allenfalls 
durch eine gütliche Ausgleihung das meitere Gantverfabren ab: 
gebrochen werden koͤnnte. Da jedoch hiezu beträchtliche Nach⸗ 
läffe vorautgefegt merden, fo haben ſich Die Anmälte in ihrem 
Vollmachten deßhalb fpeciel zu verfehen. 

Weil einige Greditoren bereits um die Öffentliche Feilbie⸗ 
tung des Pirchnerfchen Auweſens gebeten haben, und um eine 
günftigere Goncurreng zu erzwecken, findet man es gegenmärtig, 
und bevor noch ſaͤmmtliche Greditoren darüber gehört werden 
Können, für gwedinäßig bekannt zu machen, daß das fämmtliche 
Pirchnerfhe Anmefen am 2ten Jung an dem Mebrbiethenden 
falva ratificatione Creditorum Öffentlih veräußert werden wird» 
daffelbe beftcht ‘ 

a) in einer dreygädigen ganz gemauerten,, in den 33Stun⸗ 
den von der Kreisftadt Salzburg entlegenem Markte Tei⸗ 
fendorf am Plage fituirten freyeigenen Behaufung ſammt 
realer Handlungs « Gerechtigkeit: 

. Ausrufpteis 2500 fl. 
An Bürden ruhen darauf: 


Steuer auf ein Termin auf den Haus . 1 fl. 24 ir. — pf. 
Setiftgeld gu Martini. -. x 2 0 om Tı 30 
Bon der Handlungs » Gerehtfame Steur 3: 19 ss 3 = 
Rd 2 mr 20 
Stift zum Ratanmt . » x mt 11H 
Burgerrechtöpfenning nah Höglmerd . »— ı 5: — «. 
Dann zum Markt Teifendorf ab einer eins 

faden Anlage . .» » — : 58 ı — ⸗ 


b) In einem bürgerrehtlihen Fleck Nro. 29 
auf der Ed, beyläufig 3j4tel Tagbau 
groß. 

Ausrufpreis 80 fl. 
An Bürden ruhen darauf: 

Steuer ab 1 Termin 

Ruͤſtgeld — 8 — — 3 —⸗ 

Stift * * — * * 2 * * * o— 8 12 oe —- 8 

Wer am benannten Tage Schlag 4 Uhr Abends nach der 
geieglihen Umfrage das hoͤchſte Anbor fhägt, ſich über Bezah⸗ 
lung und Befigfäpigkeit mittels obrigkeitlihen Arteftaten ausge⸗ 
rolefen Haben wird, dem wird Das erjleigerte Object nach ber 
rührt vorausgegangener Genehmigung der Gläubiger eingeant⸗ 
wortet werden, 

Geſchehen, Teifendorf am 25ften Behr. 1812. 
Königl, baier. Landgeriht Teifendorf 
im Salzad : Kreife. 
Zottmann, Landrichter. 


Befanntmahbung. 
420. (3. a) Gemäß allergnädigften Auftrags von der koͤ⸗ 
nigl. Finanz s Direction des Unter » Donau s Rreifes d. d. s4ten 


’ A) We a WE ——o—6 — 3 
. 
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Diefes wird der ſogenannte Schaffnerhof In ber hleſigen Inn⸗ 
Stadt (in welcher Stadt noch gar Feine Bierbräuerey vorhans 
pen if) nad den im Regierungs » Blatt des Jahrs 1811 Seite 
1577 vorgezeichneten Normen, und zwar mit Dareingabe einer 
befondern Bierbräuers : Eonzeſſion unter dem WBorbehalt der als 
Iergnädigften Genehmigung öffentlich verſteigert. 

Die gefagte Verfleigerung gefhieht im Schaffnerhofe ſelbſt 
am Montag den 27. des nächſten Monats April, jedoch, was 
» wohl zu bemerken it, an Bein anderes, ald an ein ſoldes ar: 
Pividuum, welches das zur Grrichtung eines foliden Bräupaufes 
erfoderlihe Vermögen gehörig nachmelfen kann. 

Der zur Herftellung eines Bier: Sudwejens vorzüglich taug 
bare verkäufliche Gegenſtand ſteht zur vorläufigen Befihtigung 
.„ Immer frep. 

Actum, den isten März 1812. 
Königlich » baierifhes Rentamt Paffau. 





Belanntmahbung. 

379. (3. ©.) Franz Serapp Eller gedentt aus freyer Hand 
fein, in derOrtfcaft Meyarn an der Straße von Miesbach nad 
München ltegendes, frey eigenthümliches Anwefen, mit Borbe: 
Halt der Ratifitation, an den Meiſtblethenden zu veräuflern, und 
hat hiezu die gerichtliche Leitung nachgeſucht. ° 

Es beſteht dieſes Anmelen : 

a.) Aus dem ganz mit Tufſtein gemauerten Wohnhaufe , ent: 
haltend 3 Zimmer, Kuͤche, Speifezimmer, Holzleg, Stal: 
lung, Keler, und einem gut gewoͤlbten mit eiferner Thüre, 
eifernen Fenftern,, Stangen und Flügeln verfehenen Kram: 
Laden. Zunädit dem Haufe ſteht der 6 152 Klafter tiefe 
Brunnen, mit dem Nachbar gemeinjchaftlich. 

b.) Aus dem großen hölzernen Bretter: Stadel mit ganzer 
Ginfarth. 

«.) Aus dem großen Hausgarten, mit guten Obfihänmen bes 
fegt, nebit 3 guten Tagwerk Gründen, 

Die dabey real ausgeübt ‚werdende Haudlung erftredt ſich 
auf Tu, Eiſen, Leder, Salz, Eiſig, Dafaer (Krönning) Ger 
(dire und. Spezerey; Artikel, 

Die geritligen Ausgaben ſind: 10 Er. ganze Steuer, 
3 fl. 1 fr. Stift, 10 Er. Realitäten Steuer, 13 5j4 Er. ein⸗ 
Ziel Anlag. 

Man hat den Mittwoch, 22. April, d. I. zur Veiſieige⸗ 
zung anberaumt. Kaufsluſtige haben an biefem Tage, mit 
den nörhigen Vermögens + Zeugniffen verfehen, ihre. Anbothe 
morgens 9 Uhr in loco Weharn ul Protohullum zu geben, 
und koͤnnen inzmifhen von den Dbjeften bey dem Gigenthümer 
ſelbſt Einſicht nehmen. 

Sig. Miesbach am 9. März 1812, 
Das König. baier. Landgeriht Triesbad, 
Mar Graf Prepfing, 
des Derdienftordens Ritter und Landricter, 


Berfteigerung eines Anwefensd zu Parlach. 

412. (2. 5) Auf Andeingen der Gläubiger des Hugo Dei⸗ 
fenberger Butöbefigers zu Perlah wird man deſſen Anweſen am 
Dienftag den 7. April entweder ganz oder Theilweiſe mit 6 
Küpen und 4 Pferden dann Baumannsfahrniß in Joco Perlach 
serfteigeen,, und Diefe Berfkeigerung früh 9 Uhr beginnen, 

Das Anweſen ift Imdeigen, und beſteht nebft einem wohl 
gebauten Wohnhaus, dana Stadl und Stellungen alles ger 
maust, in 2 


1 Tagwerk Haus Garten 


108 —  6+ DezimalıHeder; 
22 — 41 Deyimal-Bicfen: 
74 — 72 Dezsimal:dolz. 


KRaufstisbpaber mögen fih dabey einfinden, und ihre Au- 
bothe zu Protokoll geben, woben noch angeführt wird, daß die 
Genehmigung der Ereditoren vorbehalten wird, 

Actum, ben 20. März 1812, 
Aönigt..baiee. Baadgerige im 5 fa rereife, 
Steuren 





Edietal:Gitationm 

419. Imgenulin Gfader, Ehrenteicher in Fahrn Hat hm 
dem unterzeichneten Bandgerichte das Anfuchen geftellt, dab 
nachbeſchrieben⸗ Schuldobligation, welche ihm bem der 1509 ers 
fittenen Feuetsbrunſt in Verluſt gerarhen iſt, oͤſſentlich amerti- 
firt werden molle! 

Die Obtigarion ift von der ehemaligen Tproler Landſchaft 
am sten Dftober 1615 fub Nro. 272 auf 45. R. W. 
ausgeftelt, und im Jahre 1508 auf den Birtftellee umgefchries 
ben worden. . 

Jeder unbelanute Inhaber diefer Obligation wird Hiemit 
aufgefodert, im Zeit 6 Monaten, von heute av, ſelbe um fo 
gewiſſer behm hleſigen Gerichte vorgugeigen, und fih über Den 
Brig derfelben aus zuweiſen, als fie widrigen als oyue Wei; 
ters als kraftlos erklärt würde. 

Geſchehen am Hten im Mär 1812. 
KRönigl, baier. Landgeridt Briren 
im Inn: Rreife 
Stautner, Bandridter, 





Borladbuna 5 

417. (3. a.) Huao Deifenberger VBefiger eines Anweſent 
su Perlach dieß Gerichts, hat eine Echuldenlaft contrahirt, die 
feln Vermögen weit überfleigt, und welche Die Deerettrung der 
Sand zur Folge hatte, ’ 

Man mil alfo nachſtehende Edlktatagen nämlich 

Montag den 20. April — 17 

Mittwoch den 20. Man aP*scipiendum und Sawſtag 
den 30. Juny ad coneladendum peremtorie plemit anberaumt 
haben. 

Ale jene, melde an den Gemeinſchuldner etmas zu ſodern 
baden, müffen an diefen Tagen entweder feibit, oder duch pin 
fänglih berolmädtiate Anmälde unter den Rechtsnachtheile der 
Praeclusion zu erſcheinen, und ihre Nechtsnothhürffen zu Pros 
tetol zu geben. 

Actum den 20. März 1812 
Rbnigl. baier, Landgerigt Münden 
Steyrer. 


Bute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., mie auch 
Jedern, geſchnittene und ungefchnittene, in Dutzend oder ein: 
zeln, Au im Gomtoie diefer Blaͤtter am fehr billigen Preis 
su haben, 


Erxtra felner Stiefel:Lat, das Glas zu.15 Er. it im Som 
toir der politifchen Zeitung zu Haben. 
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Balerm 

Das Ponigliche baleriſche Negterumgsblatt enthält eine 
Töniglihe Werordnung vom 15. März, welche den Gerichtaſtel⸗ 
Ten befiehlt, ib im Falle entdedter Banden von Verbrechern 
unverzüglich mit den betreffenden Polizeyſtellen in Benehmen zu 
fegen, und letztern die Signalementd der, von eingebradten 
Verbrechen angegebenen en wie auch alle fonftige 

otizen fogleich mitzutheilen. 
si —*328 3 —* * der pol. Zeit. erwaͤhnten) Bekannt⸗ 
madhung der koͤnigl. balerifchen General : Pofidireftion vom 15. 
März, ift ferner zur Beförderung ber Gorrefpondenz zwiſchen 
Meran und Boten angeordnet, daß wöchentlich zweymal, und 
jmar am Dienitag und Freytag Vormittags der Poflbote von 
Meran nach Bogen abgehe, und von dba am Mittwoch und Sams 
ſtag Morgens zuruckkehre. — Da in den Dberinthale ſowol ale 
in dein Bintögau noch zur Zeit Beine Poftanjtalt. errichtet wer 
den konnte; auf der andern Seite aber es nothwendig war, 
ſowohl für dem Öffentlihen Dienft, ald wegen de6 gemeinen Bere 
tehrs für eine regelmäßige. und fichere Gelegenheit zu forgen, 
fo if die Einrichtung getroffen, daß Ducch zmep Boten die Ber: 
bindung in dem Oberinntbale und Vintsgau in der Art unters 
alten werde, daß der Bere am Montag und Dounerflag von 
—— abfahre, den Weg ohne Aufenthalt über Finſtermüͤnz 
nah Meran fortfege, und am nemlichen Tage nach Najjareurp 
urüdtomme. Die Ankunft und Abfahrt der Boten an beyden 
agen ift genau anf die zu Maffareuth eintrefienden reitende 
und fahrende Polen berechnet. — Nachdem ber Verkehr zwi⸗ 
fhen Augsburg und Ulm, fo wie Die Berbindung mit andern 
Doftwagensfahrten. eine vermehrte Poſtwagens gelegenheit zwie 
(hen begden Erädten nethwendig macht; fo it die Einleitung 
getroffen, daf am Samflag Nachmittags um 3 lihr ein zmepter 
Poſtwagen von Augsburg nad Ulm abfahre, welcher von da am 
Dienjlag früb zurüdtommt, und mit welchem Reifende und Ef—⸗ 
fetten nach Stuttgart, Karleruhe, Straßburg, Bafel, Deidels 
bera, Mannheim und Frankfurt befördert werden fünnen. — 
Beifhen Augeburg und Regensburg wurde auf der geraden 
Route über Aichach, Schrobenhauſen und Grifenfeld eine möhents 
Uche Poſtwogensgelegenheit hergeſtellt. — Obgleich zwiſchen Auge 
burg und München ein toͤglicher Poſtenlauſ beſteht, fo iſt doch 
zur Begünfligung des zwiſchen beyden Staͤdien beſtehenden Der, 
Tchrs, fo wie zur ſchellen Beförderung Der aus Ftankreich, Bas 
den und Wintentberg über Augeburg nah München zu verfens 
Denden Brirfe täglih ein zwenter Poftenlauf von Argeburg 
über Fuͤſtenfeidbruck noh München in der Art eingerichtet; doß 
die Poſt um glikr Bormittags von Augeburg abgeſchiat wird, 
welche Abends gegen 6 Uhr zu Münden eintrift, und von wel: 
er die Briefe nch am nemlichen Abend bey dem daſigen Ober⸗ 
Poftamte abgeholt werden können. — Zur Beſchleunigung des 
Pofenlaufs nah Wien wurde fon früher angeordnet, daß zu 
Münden die Poſt nah Linz und Wien an den beyden Haupt: 


Pofttagen, am Dienftag und Freytag, erft um 6 Uhr Abends 
abgelendet werde, modurd erzielt wird, daß die Briefe, melde 
an diefen Tagen Abends über Augsburg elnlaufen, um 24 Stums 
den früher an ihren Beflinmungeort gelangen, Durch die von 
ben königlichen Dber: Poſtaͤmtern bemirkte größere Befcleunis 
gung der Ordinaire iſt es nunmehr weiters und täglich moͤg⸗ 
lich, das die Poſt vom Nürnberg, Augsburg und Muͤnchen, 
welche immer nach kurzem Aufenthalt in Regensburg nach Yinz 
und Wien abgefpidt wird, noch vor Abgang der Poft in Ling 
eintrift, und Daher die Briefe in Wien Die ganze Woch— 
bindurh einen Tag früper beftelit werden koͤnncn. 
Diele Einrihtung, welde für die Städte Augeburg, München 
und Nürnberg von der größten Wichtigfeit iſt, beginnt mit Dem 
3. April dieſes Jahres. — Damit auch die Kreisftadt Erch- 
ſtaͤdt in eine zwedmäßigere Poftwagensverbindung mit den 
Handelsftädten Augsburg und Mürnberg gefeht werde, iſt vers 
fügt, Daß ein Tagen am Sonntag Mittags von Eichfläde nad 
Weißenburg, und am Dienftag fedp von da wieder zurüdfahre, 
Die hisher beſtandene Berbindung nad Münden und Mürns 
berg, mittelft des durch Eichitäde fahrenden Haupt Poſtwagens. 
iſt Demungrachtet unverändert beubehaften worden. — Zur 
Herftellung einer Poftverbindung zwiſchen dem Dbridonau ; und 
Regenfreife it ein Poftkurs zwiſchen Eichftädt und Beliengries 
in der Art angelegt, daß die Poft am Montag und Itehtag 
über Kipfenberg nach Bellengries und Neumarkt abgefendet 
werde, welche von da am Mirtwoch und Samflag wieder zur 
ruͤdkehrt. — Zur Vermehrung der Poftmogensgelrgenheiten 
zwiſchen Nürnberg und Grlangen ift angeordnet, daß am Dons 
sierflag ein eigener Magen nah Rürnberg abgeſchickt werte, der 
am nemlichen Tage dabin zuruͤckkehrt, wodurd beyde Städte 
wöchentlich viermal Gelegenpeit erhalten, Reifende und Sachen 
mit dem Poflwagen zu befördern, — Zu Erding iſt eine Brief 
Eommlung errichtet, welche mit der allgemeinen Poflanftalt 
in Berbindumg ſteht. — Es wurde ſchen früher ängeordnet, 
daß die Srade Wunfiedel jur Verbindung mit den Städten 
Baireuth und Hof eine Poflmagensfaprt in der Art erhalte, 
daß der Magen am Somtag und Mittmoh von Gefrees 
und Wunfiedel, und am Monteg und Freytag wieder zurüdbes 
fördert werde. Um indejlen die Raufmannfhaft von Munjiedel 
und Rebmig in eine unmittelbare Verbindung mit der Stadt 
Sof zu foren, iſt eine reitende Poſt zwiſchen Munfiedel und Hof 
fiber Marfılruten errichtet morden, melde am Mittwoch und 
Sonntag von Tunfiedel nah Hof, und anı Montag und Den: 
nerlläg von Hof nah Wunſſedel verfendet wird, — Um eine 
Berbdindung zwiſchen Bamberg und Koburg auf benten Main, 
Ufern herzuſtellen, tft die Einrichtung getroffen, daß der Poll: 
Wagen am Mitiwoch Nas von Bamberg über linrenfeld nad 
Koburg, und von da am Freylag wieder zurück nad Bamberg 
berführt werde ; eben fo hat die Beförderung Des Poftwagens 
am Samſtag Nachts von Bamberg über rufen nah Koburg, 
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und von da am Montag ınrüd nach Bamberg flat. Zugleich 
ii bewirkt, Daß die reitende Pop von Koburg am Sonntag und 
Mittwoch (ſtatt ber Gleuſen) Über Lichtenfels, und Montag und 
Doanerftag (flatt über Biätenfels) über Gleuſen begleitet werde, 
Die königliche General Pofldirektion fegt das Publitum von Dies 
fen Einrichtungen mit der Bemerkung in Kenntniß, daß in Dee 
in diefem Jahre erfchienenen Peftkarte des Königreichs Baier, 
melde offigiellen Rarakter hat, dieje fünmtlihe Veror duungen 
und Beſtimmungen eingetragen find. 


Bereanzsfifges Reid. 

Berwoͤge eined kaiſerlichen Dekrets im Monitene, 
aus dem Pallafte de F’Eipfee vom 9. März follen die Mitglies 
dee des Holländifchen Unionsordens mit dem 1. April d. 3, 
aufhören deiien Dekoration zu tragen; Die melde zu Mitglie⸗ 
dern des kaiſerlichen Ordens der Reunion ernannt ſind, fangen 
mt eben dieſem Tage an, denſelben zu tragen, gu welchein Ende 
er ihnen in Holland dur den Prinzen » Reichs + Erjihagmeis 
fer, zu Paris dur den Ordendkanzler, und in den übrigen 
Tpeilen des Neihs durch den Prinzen Großdigultait, Gouver⸗ 
neur, oder fonft durch Die vornehmſte Perfon, welche dazu den 
Auftrag vom Ordenskanzler erhält, feperlich zugeſtellt werden 
wird. Ste haben ihren Eid ſchriftlich einzufenden, und follen 
Binfilg. elamal zu deſſen mündlicher Erneuerung in Paris ver 
fammelt werden. 

Durch ein Dekret vom 12. März wird den Eigenthümern 
von Korns oder Wahpolderbrannteweinbrenneregen in denjenls 
gen Departements, wo Diefe Fabrikation noch erlaubt it, uns 
terfagt, Die Zubl ihrer Blafen zu vermepren, oder mehr Ges 
freide darin zu verbtauchen, als nor dem 4. Febr. Diefes Japre 
velhah- 

Der neuefte Moniteur bringt die Gorrefpondenz des Bene, 
als Blacke, worin fih unter anderm fehr wichtige Aftenftüde 
über Die Ereigniſſe Des 25. Dit. v. I. befinden, die wir um 
fira Leſern morgen mittheilen werden. — Alle di fe Aktenftäde 
beweifen den Haß und die Unzufriedengeit der Spanier gegen 
Die engl. Armee. 

- Das Journal de Paris kuͤndigt die Ankunft des Königs 
von Weitphalen zu Paris an. 


Südamerife 

Aus Monte,Dideo, meldet das Journel de !’ Ems 
pire, wird im englifgen Zeitungen unterm 27. Nov, gemels 
det: „Slio ift von der Ipanifhen Regierung jurüdberufen, 
und fol auf einer, kurz nad Abfahrt der Emmeline im la Pias 
taftrome angelommenen Fregatte nah Gadir unter Segel gehen. 
Man glaubte, diefe Fregatie würde mit Piaflern für Spanien 
Beladen werden; aber ein plöglich erfchienenes Edikt verbot die 


Ausfuhr des baaren Geldes, Der Befehlshaber des Nereus, 


Kayitän Dogmood, hatte Griaubnif begehrt, eine gewifie Quati⸗ 
tität Piafter nad England auszuführen ; allein er erhielt abe 
fhiägige Antwort. Die Teuppen Der Junta von Buenos + Apres 
baden fih am 15. nah dem Dorfe St. Joſeph zurückgezogen. 
Mufere Truppen rüden hierauf bis zu der Stadt lad Pisdras 


vor; die portugiefifgen Truppen find in biefem Augenblicke zu 
Maldonade. r a 
Preußen 

Die Berliner Zeitung enthilt folgende Artikel: „Ber—⸗ 
Kin, den 17. März. eine „Mojeftät der König haben dem 
Fürften von Hatieldt den fhmarzen Adler: Drden, dem Gene: 
zalmejor von Neander und dem Staatösaih von Bryuelin den 
rothen Adler « Drden dritter Maffe, fo mie dem Schulen Si⸗ 
now Jutaneck zu Gardawitz, Pleffener Kreiſed, das allgemeine 
Ührenzeihen zweyter Klaſſe zu verleipen geruber. * 

„Botgeſtern ſind Se. Durchlaucht der Grbprinz von Mid, 
lenburg⸗ Streli; von hier nad Streliz "hargangen. " 

„Der Prinz von Eckmühl ( Marfhall Davouft), der ſeit 
dem -8. fein Hanpiguartier zu Stettin aufgefhlagen, bat 
nachftehenden Zagsbefepl belaunt gemadt: 

„Im Hauptquartier zu Stettin, den 11. Mär 1812. 
Große Armee Erftes Korps, 

„Tagabefehl. Der Hett Marſchall hat Hereits den Ders 
zen Genetalen, die unter feinen Befehlen ſtehen, gu erkennen 
gegeben, Daß, fohald wir in Preufien einrüdien, wir uns ia 
einem befreundeten Bande befinden, Se. Greellenz bringt Diefes 
den Teuppen feines Armeelorps in Grinnerung. Gr iſt mit 
ihrem Berragen während des Marſches zufrieden geweſen. Ge 
wird 6 fi zur Pflicht machen, unjern geliebten Monarchen 
davon in Kenatniß zu fegen, Ion, deſſen Wille es if, dag 
Seine Fruppen eben fo eifrig ihren Rupm in Anſehung der 
guten Mannsjucht als der Tapferkeit, zu erhalten fireden. Der 
Hert Marſchall zweifelt nicht, Daß fie fortfapren werden, fi 
ſowohl während ihres Aufenthalts in den preußiſchen Staaten, 
als auf den Märchen, die fie etwa noch zu machen haben 
2önnten, in der bisherigen Art zu betragen. Unter allen Ver— 
pältwifien müffen die Truppen die fleengfte Maungzucht beobach⸗ 
ten; hiertin fehlen, heißt feine Pflicht wergeifen, in einem bes 
freundeten Bande iſt dab geringite Vergehen ein Verdrechen. 
Bir müflen uns ſaͤmmtlich beſtreben, das gute Vernehmen mit 
ven Einwohnern ſowohl, als mit dem preußiſchen Miliche aufs 
zecht zu erhalten: der Derr Marſchall rechnet auf ben Geiſt, 
welcher die Armee befeelt. '* 

„Die Teuppen werben von den Ginwohnern verpflegt, bis 
die Ausıkeilung der Lebendmittel eingerichtet fegn wird. Sie 
werden jich, ſobald dieſe Austheilung durch Die preußifchen Ders 
sen Rommifjsrien eingerichtet fon wird, von dem, mas ihnen 
zugerheilt wird, ſelbſt bekoͤſigen. Es werden Cmpfangſcheine 
über fünmmtliche Lieferungen ectheilt, fo wie fie unfere Verord⸗ 
aungen vorſchreiben.“ 

„ Die Bleferungen geſchehen für Rechnung unfers Gouver⸗ 
nementö ; fie werden nad dem Tarif eingerichtet, welcher bier 
ber Drp der 52jten Militäe: Divijion befolgt worden if, Die 
Herren Divifionsgenerale werden unverzüglih mehrere Gem: 
plare davon erhalten. * 

Auf Befehl des Hrn. Narſchalls Prinzen von Etmüpl, 
fommandirenden Generale. Der General, Gpef des 
Beneralftabs, L. Romaenf." 
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Rußland. 
"Die Petersburger Beitung ersäplt: „Mosewa, vom 1. 
Behr. Tin diefen Tagen paffirten die gelehrten Reifenden, Hr. 
Engelhart und Parrot, auf ihrer Ruͤck eife von dem Fans 
kaſiſchen Gebirge nah Dorpat, hier durch. Während dem 
Zeltlauf faſt eines ganzen Jahres haben fie mittelft Barometers 
die ganze Streke ziwifchen dem ſchwarzem und Baspifchen Meere 
nivelirt, und Yogleih werden fie, fobald Ihre Berechnungen 
nad diefen barometifhen Beobadtungen geendigt feyn werden, 
die Frage entiheiden: welches von dieſen Mecren höher ift ? 
Diele Aufiöfung iſt fehr wichtig, nicht aur für die Gelehrten, 
ſondern auch für Die mit der Zeit zu erwartende unmittelbare 
Deriinigung diefer Meere, Ueberdies haben diefen Reifenden 
no eim anderes, weit fchwierigeres Unternehmen vollbracht, 
indem fie Die allerhoͤchſte Bergkuppe des kaukaſiſchen Gebirge, 
den Elbrus nicht ausgenommen, menlich den Kasbed beilies 
gen haben. Sie heben arfunden, Daß die Höhe deſſelben, won 
welcher man bis jegt noch Peine Berechnung hatte, nicht gerins 
ger als Die das Montblane ift, und dieſelbe vielleicht noch übers 
fleigt. Zu den merkwürdigen Orten, zu denen vor ihnen noch 
kein Reifender gelangt iſt gehören auch Die Quellen des Te⸗ 
je: Flufſes und die Andachtsorte der Ingufchen auf den Anhös 
ben des Dffai. Im Allgemeinen haben fie auf ihrer Reife 
viele wichtige Eatdeckungen in der Geograppie und Mineralogie 
gemadt, Die Sr. Engelhardt in Kurzem dem Publikum mitzur 
theilen. gedenkt.“ — „a den Kolonien des Gouvernements 
Saratow fingt, unter mehreren. andern Induftriegweigen, ſich 
aud der Seidenbau ausgebreiten an. Die Beweiſe der beſon⸗ 
dern Arheitfamkelt der Koloniſten im wirthſchaftlichen Fache has 
ben die Aufmerkfamkeit des Kalſers auf ſich gelenkt, und Se. 
Maielät Haben, zur Aufmunterung derfelben, dem Roloniften 
Red eine filberne Medaille am Annenbande verliehen, und ſei⸗ 
nen andern Mitkameraden it das Laiferfihe Wohlwollen zu ers 
kennen gegeben worden." — „Der Minifler des Innern bat 
das Gluͤck gehabt, Sr. kaiſerl. Mojeflät Proben von den Ars 
beiten Der Bis, Baummollenfpinns und Derkalfabriten des 
Mostowifhen Kaufmanns erfter Gilde Gratſchew vorzulegen. 
Dieſe Fabriken, welche fih in Mostma und in der Mähe defe 
felben in dem Dorfe Michallowta befinden, find in folhen Stand 
gebragt, daß fie für die Heften Anlagen ihrer Art gehalten 
werden, Schon im Jahre 1810 wurden auf derfriben 879,442 
Arſchin Zige, Metkale, Tücher und Kattune gefertigt, und für 
893,500 Rubel verkauſt. Was das Spinnen der Baumwolle 
betrift, fo geſchieht das mittelft Mafıhinen, deren Gebrauch auf 


. ben Privatfabriten in Mostma , fo viel man weiß, von dieſer 


ausgedehnten Manufaktur vwerrührt., Der Kaifer bat diefe Bors 
flelung mit befonderen Woplwellen aufsunehmen, und dem 
Fadrikanten Gratſchew eine goldene Medaille am Wladimirs 
Bande zu verleihen geruht“ a 
Bermifhte Machrichten. 
Hr. Rapitain von Dennhaufen in Kaffel beflätigt, nach forg- 
fültigen Beobachtungen, Alles was Auartiemere Disjonval über 


die Spinnen, als Wetterpropheten, bekannt gemacht Hat. Nux 
erinnert er, die Spinnen nicht zu füttern, und ihnen nicht 
merken zu laſſen, daß man fie beobachte, noch meniger fie zu 
flören. Je weiter alddann die Spinne vorn im Mepe fist und 
ie weiter fie ipre Vorderbelue heraubſtreckt, deſto länger kann 
man auf gutes Weiter rechnen, Je weiter fie ſich aber, mit 
umgefeprtem Beibe, verktiecht, deſto länger dauert das ſchlechte 
Better, Alte Spinnen zeigen tihtiger an, als junge, mne 
muß man, zufälliger Stöprungen wegen, mehrere beobachten, 
am beſten des Morgens. Trifft man um 10 Uhr die Spinne, 
befonders die Rreukfpinne, im Mittelpunkt des Netzes, dieſes 
wit den Züffen rüttelad, fo ift einer der ſchoͤnſten Zage gu ers 


warten, j 
4 





In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 3 Paar. 


gebohren: geſtorben; 
17 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſcht. 
13 Toͤchter. 10 = weibl Geſchl. 
12 Ainder, 


Gind 30 geboßeen. "29 geflorben. 


Betanntmadung 

316. (22) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz⸗ Direktion des 
HHar » Kreifes vom 20fen Januar er prael. 12ten Hornung d. 
I. werden Dienflag den Ziſten März die ehemalige königliche, 
vor dem Lendthor am der far entlegene Bau : Bermaltungsr 
Gebäude Nro. 763 im weißen Vierkel zu Randshur: 

1) Das Regiſtratar Gebäude mit Pferde Stafung;; 

2) Kalkhütte, Gruben, Brunnen, Heulage; 

3) fernere Stalung, Dolzlege, und Biden; 

4) Wald, Bat. und Pühnerpaus, vereinigt mit der ehe⸗ 
maligen Verwaltungs Wohnung, welche 6 Zimmern, 2 
Küchen, 4 Heine Gewoͤlber, einen Boden mit Vorfchlag 
in ſich fließt; - 

5) Eine auf den Fahrweg und Lendwelhet anftoflende Seile 
tens Mauer ju 32355 IFuß; 

6) Die Rattenverzäumung des Gartens; 

7) ein von Dolz aufgeführtes Gartenhaus; 

8) ber Garten zu 1j8tel Tagwerk 717 DFuß; 

9) die Einfahrt und Thor, 

Jedoch mit Ausfhlaf des vorbehaltenen Baufladels : Mate⸗ 
riald und Gifentammern, eines Brunnens und der Holzgartea⸗ 
Mauer, Dann einen Theil Grund, wie felber bereits aufge 
maret und auf dem Plane bemerkt iſt, an den Meiftbietpens 
den unter allgemeinen anbefohlenen Normen und Bedingniffen 
vom zoſten September 1811 auf freyes Eigenthum verkauft. 

Die Nähe der Stade Bandsput, die Rage am der far, die 
Bequemlihleit der Gebäuden und die Ausficht im eine reisende 
Gegend laden jeden des Kaufes wegen ein, bey dem Eöniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Vormittags bis Glockenzug Mittags die 
näperen Bedingnäfe zu vernehmen und die Kaufe Anbote ju 
Proiskoll zu geben. Landshut, den 27ften Februar 1812. 

Abnigliches Rentamt Landshut, 
dv. Prielmeyr. 


317. (22) Zufolge einer gnädigften Anbeſehlung der koͤnigl. 
Flnan; Direktion des Iſar⸗Krelſes vom 4. und erhalten den 17. 
Gebr..d. J. wird Die gegenwärtige koͤnigl. Landgerichto Woh⸗ 
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mung und Gebäude, ehehin Harnifh-Haus oder Kanzlerhof Nro. 
51 im blauen Bieriel in der Haruiſch-⸗Gaſſe zu Landohut, welde 

a) jwen Thote und Ginfahrten; 

b) zwey Pferde⸗Stallungen ; 

«) Wald: und Hühnerhaus; 

d) einen Echöpfbrunnen ; 

®) die Regiftratursgebäude mit gemölbtenjholzlegen und zwey 

Zimmern und BVorflegen. 

M eine große Holzlege ; 

e) eine Gittereinfafiung mit -gemauerten Säulen ; 

) ein Meines Edgartchen; 

i) eine große gemölbte Wagen:Remiße: dann 13 Zimmer 
2 Rüden, 2 Speißen, ı Keller, 5 Aammern, ı Gars 
derobe und elnen großen Hoftaum und übrige Bedürfr 
niffen In ſich enthält, 
auf freyes Gigenthum, jedoch mit vorbehaltener hoͤchſter Ger 
nehmlgung nad den unterm 50. Sept. 1811 feitgefegten Nor: 
men und nähern am Kaufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, morunter vorzüglich, daß das koͤnlgl. 
Landgericht did den 25. July. d. J. ungeflört darin belafien 
werden müffe, enthalten ift — an ben Meiftbletyenden Mitt: 
woch den 8. April Öffentlid von 9 Uhr Bormitrag bie zum Glos 
denzug Mittag verkauft. 

KRaufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Beit 
zum Eönigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniffe zu 
dernehmen,, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut den 27. Febr. 1812. 
Königl. baier. Rentamt Randesput. 
3. 9. Prielmepgr, Rentbeamter, 





Borladung. 

417. (3. 6.) Hugo Deifenberger Befiger eined Anweſens 
su Perla dieß Gerichts, hat eine Schuldenlaft contrahirt, Die 
fein Vermögen weit überfleigt, und melde die Decretirung ber 
Gond zur Folge hatte. 

Man will alfo nachftehende Ediktetagen nämlich 

Montag den 20. April ad liquidandum 

Mittwoch den 20. Map ad excipiendum und Sawſtag 
den 30. Zunyad toncludendum peremtorie hiemit anberaumt 
haben, 

Ale jene, welhe an den Gemeinſchuldner etmas zu fodern 
Haben , müfjen an diefen Tagen entroeder feibft, oder durch hin: 
ianglich bevollmächtigte Anmälde unter den Rechtonachtheile der 
Praeclusion zu erfheinen, und ihre Rechtönothdürffen gu Pro; 
tefoll zu geben. ” 

Actum den 20. März 1812 
Königl. baier, Landgeriht Münden 
Steyrer. 


Todes:&rtlärumg. 

422. Da der Brdufneht Johann Rang, Teflamentss 
Erbe der Maria Anna Plant, ungeachtet der Gdiktal: Ladung 
bey dem Königl, Bandgerichte im der gegebenen Friſt nicht ers 
ſchlenen ift, und aud keine Keibes Erben ſich meldeten, fo 
wird hiemit Johann Lang für verſchollen tod erklärt, und deſ⸗ 
felden ‚Erbiheil aus der Berlofienfhaft der Marla Anna Plane 
den fih gemeldeten nähft natürlichen Erben gegen Gaution 
überlaffen, 

Beſchloſſen Amberg , den 14ten Diäry 1812. 
Abniglid « baierifhes Landgericht. 
Kramer, v m 
Sqcrott. 





432. Der Unterzeichneten ging vor einiger Zeit eine Agen⸗ 
thümlich zugehörige, an den Inhaber derfelben zahl: 
bare Baiferl. koͤnigl. öfterreihifhe Partial- Dbligarion o. 
119 d. d. den iſten Maͤrz 1790 pr. 1000 fl. im 20er Fuß, 
durch die ehemalige Reihsftadt Augsburg negozjirt, unwiſſend 
auf welche Art zu Berluft. Der allenfallfige Befiger derfelben 
wird hlemit öffentlich binnen zwey Monaten zur Nüdgabe 
an die unterzelchnete rehtmäßige Befigerin um fo mehr aufge: 
fodert, als bereits ſchon die geeigneten Sicherheits + Berkeprums 
gen getroffen find. 

Brepfing, am 22flen Märs 1812. 
W. Welzhofer, 
verwittwete fuͤrſtlich ſocherlſche Ram 
merdienerin in Freyſing. 


Ginladumg” st, 

434. (2. 0.) Zu einer öffentlichen Sitzung der Fönigfichen 
Akademie der Wiffenſchaften, Dienftags den 51. Mic. Der 
Dberfinanzrath von Sutner wird zur Feyer des Stiftungss 
Tages eine Abhandlung über Die Verfaſſung der älteren fädtli: 
hen Gewerbs: Polizey, infonderpeit der Stadt Münden, vors 
lefen. Vorher wird der General: Sekretär zum Andenlen der 
zwey jüngft verfiorbenen Mitglieder, des Orafen Anton ©, 
Törring- Seefeld, und des geheim. Raths v. Krenner 
fpreden, und bie neue hiſtoriſche P ufgabe befännt macen, 
Die Sitzung wird in dem großen Saale des naturpiftorifchen 
Mufeums gehalten, Bormittagd 11 Uhr. 


414. (2. 5) Liebhabern der Miniatur s Malerey empfehle 
ich mich mit meinen Arbeiten in dieſem Bade, Dur volls 
kommene Aehnlichkelt und forafaltige Ausarbeitung der Portraits 
werde ich die Zufriedenpeit derjenigen zu erlangen ſuchen, wel: 
de mich mit gütigen Aufträgen beehren wollen. Auch made 
ih mich verbindlich, jedes Portrait, dem Aehnlichkeit mangelt, 
ohne allen Erfatz zurückzunehmen. Geneigte Aufträge und Bes 
ſtellungen, um melde ih ergebenit erfuche, erwarte ich in mei⸗ 
nem Rogid In der Schäfler » Safe Nro. 73 zu ebner Erde, 

3 Rümmelmann, 
Miniatur: Maler aus Sachſen. 


451. (2. a) Unterzeichneter macht biemit einem verehr⸗ 
lihen Publitum befannt, daß künftigen Ofler : Montag in feir 
nem neudekorirten Saale Tanz» Muſik gepalten werden wird, 
wozu derfelbe feine Einladung macht, und ſewohl in Eprifen 
old Getraͤnken gute, prompte und billige Bedienung ſich wird 
Außerft angelegen ſeyn lajien. 

Karl Deinrih Herz, 


Wein, und Gaſtwirth im Huber 
‚arten, 


4535. In der Eifenmann » Gaſſe Nro. 148 über eine Stiege 
iſt ein ſchoͤn eingerichtetes Zimmer, nebit Kabinet, mit Grtras 
Eingang um billige Miethe täglich zu beziehen, 


455. Es iſt auf dem Wege durh den englifhen Garten 
von Bogenhaufen hicher, ein Eleines mindipielartiges ganz weißes 
doh auf dem Rüden gefleftes Hündchen verloren gegangen, 
Der Finder wird erfucht argen Erkenntlichkeit felbes im Goms 


toir der polit, Ztg. abzugeben. 


Eremden:Angeige 

Bom 26. Maͤrz. Hr. Siler, Kaufmann von Oberniell. 
Hr. Joſ. Zurbet, Negociant von Amiens. Dr, Baron Kiffer: 
Lömentpurm, von Greßhoͤcheurhain, im Adler. Frau Damp: 
neſſe Zesnard, von Wien, im Hahn. — 


Mi 


ndener 


Politiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Balern aliergnädigfiem Priviiegio. 





Sonnabend 
u — 


Syanlten. 

Dos Journal de I'Empire enthält, unter der uherfgrift 
Madrid, ein aufgefangenes Schreiben des Heinrih D’'Dom 
nel, der zum Mitgfied der neuen Regentſchaft zu Gadiz er. 
nannt iſt, am feinen Bruder Karl D’Donnel, ber zu Bas 
lencia mit dem General Blake gefangen wurde Ge iſt aus 
Alicante datiert, und beweißt, daß felbft die Häupter der In⸗ 
fürgenten wenig Vertrauen auf ihre Hülfsmittel, und wenig 
Dofnung zu glͤdlicher Bolldringung bes grgemmärtigen Rampfs 
haben. Dleſes Schreiben lautet fo: „ Lleber Garlos, mein bes 
Pändigef: und düflerer Schmerz Eönnte fhon allein mein langes 
Schweigen entfchuldigen; du mußt es aber dennoch einem dns 
dern Grunde zuſchreiben. Gh habe aus den Beitungen bein 
Rommande und deinen ſchoͤnen und berühmten Ruͤckzug erfahren, 
mworäber ih dir meinen Glüdwunfh erftarte; denn wenn man 
mit Recht eine ſolche Operation für eine derSchwerſten im Kriege 
unfiehe, fo Hat der, welcher fle in guter Orbaung mit unfern 
Truppen, unter den Augen von Suchets Truppen ausführte, 
nur ein Defto größeres Verdienſt. Ich ermarte mit Ungeduld 
das Refultat von Blate’d Projekten, Unterdeſſen verſpreche ich 
mit nichts gutes; erhält der Feind Berflärkungen aus Gatalo: 
wien oder Movarra , fa würbe er dadurch in den Stand gefegt 
werden, vor Murviedro ein der Befapung überlegenes Korps zu 
Taffen, und mit dem lieberrefte unter die Mauern von Balens 
«ia zu ruͤcken. Liefert ihr eime Schlacht, fo dürft ihr micht hof⸗ 
fen fie gu gewinnen, und ich glaube nit, daß Blake Daran 
denkt eine zu liefern. Thut er es nicht, fo bleibt der Armee 
nichts Adria, als fich hinter den Zucar zu ziehen, und Balencia 
feinen eigenen Kräften zw überlaffen. In dieſem Falle reicht 
‚eine firenge Blekade bin, es zur liebergabe zu zwingen. Bes 
fegt hingegen die Armee die Binien von Balenela, fo muß fie, 
am fi Lebensmittel zu fihern, ſich bis and Meer ausdehnen, 
und dergleichen Linien find eben fo gefährlich ald alle andre die 
fer Art. Ih weiß durchaus nichts von Blake's Planen, aber 
ich kenne Sucher hinlaͤnglich, um überzeugt zu ſeyn, daß Beine 
Martialbewegung ihn vermögen wird, fein Unternehmen aufs 

qugeben, mwofern er nur Verflärfungen erhält. Ueberhaupt 
glaube Ih mit, daß er anders als mur eventuell die Abſicht 
gehabt hat, ſich des Schloßes von Murviedro zu bemädtigen, 
Am Gegenteil glaube ich feft, dag er Willens Ift, Balencia 
wegjunehmen, wm fh hernach mit Goult oder deſſen Armee 


» a — 





20. Miryısıa 
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in Kemmunikation zu ſeten, Garthagena oder Alicante zu bes 
lagern, um uns alle Berbindung mit der Ser abzuſchneiden, 
und unfere zwey Armeen gu zwingen, fi entweder Anzufchiifen, 
oder in Navarra und Arragonien zu operiren, um ih von da 
nah Sallizien zuruͤckzuziehen. Unftreitig iſt es Die Abficht des 
Belndes, diefe Provinzen (Valencia, Murcia) zum Schauplahh 
des aktiven Kriegs zu machen, well er meiß, daß die Englaͤn⸗ 
der fih nit von den portugieſiſchen Graͤnzen entfernen wollen, 
und er alfo bier nur mit und allein zu thum hat. Bemährige 
er ſich dann der Küfte vom Ebro bis nah Almeria, fo vers 
nichtet ee den vortheilhaften Handel, den die Ingländer hier 
mit Spanien treiben, und ſichert dur eine ununterbrochene 
Rette von Feflungen feine Kommunitotionen von Rouffillon an 
bis Grenada. Unſere Truppen And nicht zapfreih und in viele 
Provinzen gerftreut ; fie können alfo nichts Wichtiges unternehr 
men, und ift der Beind erft Herr aller Feftungen des Reichs, 
fo haben die Armeen Beinen Anhaltpunkt mehr, und müſſen ſich 
wuflöfen. Während alfo die Kommiffien der Gortes ſich befchäf- 
gen wird, der nicht mehr erifiirenden Ratlon eine Ronflitmtiee 
gu geben, wird der Krieg ſich auf Die Diebflähle und Naͤube⸗ 
reyen der Guerillas reduziren, und wir werden der Raub eines 
enbiefen fürdterfigen Krieges werden. — Deine Gefuntpelt 
iſt beſſer, und ih bin Willens mich mit der erflen günftigen 
Belegenheit nad Gadir zu begeben, nit um das Rommande, 
das man mie angeboten hat, zu übernehmen, fondern um meine 
Seſundheit vollends herzuſtellen. ch habe Ignacia mehrmals 
ermabnt, ſich na Majorka zu begeben, abet fie mollte nicht, 
Ich Habe ihr ſtets Alles aufgehoben, und merde ihr aufheben, 
was id kaum, außer dem, mas ich für mich gurüdleae; und 
Damit Du daran micht zweifelſt, ſollſt Du wiſſen, daß fie feit 
dern verflofienen 30. Dez. 50,000 Realen von mir und 22,500 
Realen aus der Schatzkaſſe gu Tarragona erhalten hat, ohne 
dab zu rechnen, was fir von ihrem Gigenen bey ſich habım 
muß. (Num folgen lange Klagen Über des Brieffchreibers 
Häuslihen Auimmer.) Adieu, mein theuerer Garlot! Wort 
ſchenke dir Glͤck; denn dein Dich herzlich Tebender Bruder 
nimmt Ichhaften Anteil an deinem Wohlergehen. ' j 
Das franzöfifche Amtsblatt vom 19. März liefert gleihfaNa 
eine Menge, In franz. Hände gefallene ſpaniſche Aftenftüde: 
„Der General Blake, fagt es, Präfident der Infurreftions: 
Rigentfgaft zu Gabi, hatte feins Baͤnderciche Korerefpondeng 
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aufgehoben, worin michtige Dinge vorkommen. Wir mollen 
Daraus einige Auszoͤge geben, und man wird aus Mefen Akten- 
Stüden fehen, wie die.Däuptek der Infurruftion von der Uns 
möglichkeit ihres Marhpfb überzeugt find, mie ſehr fie fich vor 


ber franz. Infanterie und Ranallerie-fürchten, und, bis auf wel. 
den Punkt ihre Unzufriedengeit und ihr Daß gegen bie zugl. 


Armee gehen, ** 

‚ ‚Auszug eines Briefes vom General Blade 
in did Negenifgaft über die Operattonen am 
2.5&em Detober. .. . . - er 

Ce ſchiebt die Schuld des unglüdlihen Ausgangs der Afs 
‚faire dieſes Tages auf die mnfichere Haltung der Truppen da 
linden Flügels und Gentrums. Doch milder er diefe Beichul: 
digung Durch die Bemerkung, Daß der Ausgang jeder Schlacht 
in offenem Felde und auf verfchiedenen Punkten fehr von Um 
ftänden abhängt, und daher mit einer peinigenden Ungewißheit 
» serbunden if. Er fügt Hinzu, Die Anführer diefer Truppen 
hätten sur Berbefferung des Uebels, fo viel an ihnen lag, nah 
Kräften duch. ihre Tpätigfeit und Feſtigkeit bepgetragen, und 
zeichnet Darunter hauptfählich die Divifiva Gienga ‚aus. 

U, Bericht des Generals Mahpy an Blase über 
Die Affaire vom 25flen Oktober. 

Nachdem er die Stellung angegeben, die er am Abend 

bes 2öjten, den Befehlen des Generals Blade gemäß, zwifchen 
Gaberport und Germanelles ‚angenommen, fährt er fol 
‚gender Maaßen fort: „Sobald ih meine Pofltion zu Ger⸗ 
‚manelles eingenommen hatte, fa man im Tpale St. Epis 
rito Truppen erſcheiuen. Da aber weder General Opisko noch 
D’Ronan, die. ih dorthin beordert, an Det und Stelle fepa 
Fonnten, fo überzeugte ih mich, daf es franzöfifhe Truppen 
wären. Sie machten mehrere Gvolutionen mit ihren Golonnen, 
am ung hinſichtlich ihrer Anzapl zu hintergehen; indefien waren 
‚ihrer doch nicht mehr ald 3000 oder 5500 Mann, nebſt einis 
ger Kavallerie, die fie bald bebediten,, bald fehen ließen. * 
- Da Mahy Diefe frangöffhe Kolonne für fo ſchwach hielt, 
glaubte er es wohlgethan, fie durch D’Ronan von ihrem Pos 
fen vertheidigen zu lajfen; Diefer follte fih gu dem Ende mit 
Greoah verbinden, Beyde fahen ſich indeſſen nicht; D’Ronan 
machte eine Bewegung, um bie feindliche Arriergarde vom for 
genannten Roh, einen Hügel herab, anzugreifen; hingegen 
Greagh wandte jich gegen Die feindliche Flanke, Die fih aber 
Immer mehr ausbreitete, und Dur ihre unvermurhrte Stärke, 
weiche jedoh O'Ronan nit überfehen konnte, Erragh von ſei⸗ 
nera Vorhaben, Ihn anzugreifen, abbrachte. Die Franzoſen 
ſchlugen D’Ronan’s Angriff tapfer zucüd; huͤteten ſich abır ihre 
Teuppen zu fehr in's Gefecht zu verwideln, indem ſie Greagh 
noch zu fürchten hatten. 

„, Während deifen ftand Dbonnel auf’ dem Punkt einer gaͤnſ⸗ 
lichen Miederlage; von der andern Seite war auch ein befferer 
Erfolg zu erwarten, und fo fandte ich die leichten Jufanterier 
Bataillons von Burgos und Cadit mit einer Gekadron Ravals 

„berie zu Hoͤlfe Dbonnels ab. Ich konnte aber einzig und allein 


die Diviffenen, melde unter feinem Befehle fanden, inter 
fügen , ohne die writern unglüdlichen Folgen feines Ruͤckzuges 
verhindern zu koͤnnen.“ . 

„Kurze Zeit darauf erhielt ih Nachricht von Mirandas Rüs: 
guy, und demzufolge fegte auch ih mid im eine rüdgängige 
Brwegung, und fuchte Die zeiſtreuten Truppen, die überal herr 


—umlreten, an mid zu giehen, wodurch ich etma-5 bis 6000 


Mann verfammelte, ohne die Divifionen Ereagh und D’Ronan, 


’ welde In den Gebirgen fochten, und meiner Vermuthang nad 


fig mit der Diviſſon Opiska vereinigten, welde das Ihal St. 
Epirito befegen wollte. Ich richtete meinen Marſch nad 
Billa Mandant, weldes ih zum allgemeinen Berfammlungss 
Platz meiner Divifionen beſtimmt hatte. Das Refultat dieſet 
Tages, an welchein ih Em. se. (Blake) dem Angtiff des ans 
dern Tages erleichtern wollte, war der Verluſt unfersr leichten 
Infanterie. Bataillons vou Burgos und Gadir und Des Regi⸗ 
ments von Badajoz, welche unſere ſowohl als die feindliche 
Gavallerie, Die im Gemenge alles niedermachten, was fie auf 
ihrem Wege fanden, vernichtet hatten. Gm. Eis. würden ohas 
Diefem letztern Unfall, da aud die Divifion Geragp zu Billa 
Marchant zu mir ſtieß, am 20. auf 7000, und am 29. auf 
5 bis 900 Mann haben rechnen können. Gs folgen Dann nad 
finige Lobeabezeugungen Der ſich ausgezeichnet habeuden Spefh, 
mworunter vorzüglih D’Donnels ehrenvoll erwähnt wird. 

UL Bericht Des Gruerals Ddonnel über die 
Dperatioaen am 25ften Dftober. 

Am 24. Diejes Abends Fam Catlos Odonnel auf den Höhen 
von Germanels mir feiner, aus 2569 Dana Jafanterle, 666 
Dann Gavallerie, einer Sapeurs : Kompagnie und 6 Artillerire 
Stücken beflependen Divifion an. m nämlichen Augeublide 
traf auch General Miranda ein, und nahm feine Pofition auf 
Dvonnelö rechter Flanke. Den 2öflen um 8 lipe Morgens, 
alfo Dem zur Ausführung einer allgemeinen Bewegung bezeich⸗ 
neten Augenblide bewerkftelligte Odonnel die feinigen auf dem 
Wege, melder von Germanello gegen Murviedre führt. Der 
Beinde hielten bie Anhöhen, welche das Thal Jefus umgeben, 
bededt. Die von der Kavallerie bededte Artillerie begann nahe 
an den feindlihen Truppen, Die unten an den Höhen aufge 
flelt waren, zu feuern. Die Regimenter Soria und Princeſſa 
griffen mit dem Bajonette auf der Epige ihrer Flinten Dies 
fe Aolonnen, und untee Dem wiederholten Ruf: Yıra Espa- 
nia, an. Alles zeigte ſich für uns im günftigften Lichte, fagte 
Ddonnel,, und fchon rief der Feind aurüch, als ich plöglich zu 
meiner Linken, die Kavallerie vor der feindlihen Reiterep, die 
nice flärker war, als fie, die Flucht ergreifen ſah. Die Yür 
fanterte des linken "Flügels fuhr fort, tapfer in den Feind ein: 
4ubauen, bis jum Hugenblide, wo fie von vorne durch Kavalı 
derie , und auf ihrer Flanke von Infanterie angegriffen, ben 
Wahlplatz räumen mußien. Sie ſchloß ſich indeſſen in beiter 
Ordnung wieder an das Armeelorps ju Germanells an, Die 
Kavallerie konnte nicht mehr zuſammengebracht werden. Die 


‚Artillerie fiel den Franzoſen in die Hände. 


Die Ueberreſte der Divifigp bewerkſteligten Ihren Ruͤckzug 
Mabys Bericht dur" Hivardfa, "Eine halbe Stunde ‚von 
wi; Der wurden fie von neuem durch Die franz. Kavallerie 
augegriffen, und Die Testen Reſte der foantfchen Gavallerie brach⸗ 
fen Die Jnfahterie, wieder in die äuß rfle Unordaung, und ents 
gingen nur mir Hülfe der Baraillons von Molnia, Amila und 
wenga Ihrer gäuzlihen Vernichtung Der Dis D’Ronan, 
elger auf die Yülfs derDivijion Opieko gerechn tte, wurde 
sleiäfats geſchlagen, igdoch gelaug es iyın, ſich noch in guter 
zönung jurüdzuziehen. 
—— Die Fortfegung folgt.) 
Gtofgdbrirannıiem 
Hr. Perceval, meldet der Monitenr zeigte am 7. Mir; im 
Unterhaufe an, er werde nädften Vontag die Motion machen 
Das Haus einzuladen, fih am 13. Ypril vollftändig zu Yerfams 


h 


Neln, am welchem Tage Hre Grattan feinen Antrag wegen Eman⸗ 


ination der Hatpoliten machen will, — &s hieß Lord Sid, 

aan werde Deafdent des geheimen Raths werden, und Lord 

Meiville den Hru. Dorke in der Amiralttat erfegen. 
Süudauerita. 

Der Moniteur meldet Folgendes aus Buenos: Ayres 
som 22. Nov. „Eine Erekutioregierung von drey Mitgliedern 
erfegt unſce bisherige Juuta. Diefe drey Mitglieder find: 
Don Feliciano Gpiclane, Don Manuel de Sarratea, und der 
Dottor Don Juan Joſeph Palo, vormaliger Seßretär der 
Zunta. Die Regierungsangelegenpeiten ſtehen unter Der Reis 
"tung von drey Staatsfefretarien, Die aber wegen Aunahme ber 
Draafregeln ſelbſt Beine Stimme haben, und Die von Din Mits 
gliedern der Erekurivregierung unter ihrer Berantwortlichkeit ers 
nanıt werden, Don Artel de Viana, regartenkapitän, iſt 
Ehef des Generalſtabs zu Buenos: Apres. Der General Bels 

rano, ift zum Dbriften des Regiments der Parrizier, an des 
Drähventen Don Gornelio de Saavedra Stelle ernannt. Dies 
fe Korps bilder die Hauptmacht der Revolurionsparthey, und 
es geſchah gegen den Wunſch aller Patrioten, daß man deſſen 
Kommando dem Präfidenten anvertraut hate. Zedt iſt dieſer 
befhäftigt Die Armee gegen Peru zu organijiren, Goheneche 
(Anführer der Truppen des Dicelönigs von Xima) iſt in der 
vorgerüdten Stellung, die er in den zum VBicekoͤnigteich Burs 
nos: Ayres gehörigen Provinzen von Süd Peru genommen 
at, völlig abgefchnitten. Das Defile des Desaguadero iſt 
Durch eine neue, im unern des Landes aufgebradpte, und Durch 
die Einwohner von Cochabamba unteritugte Armee befegt wors 
den. Die Indianer ſtehen den Revolutionairs bey, und haben 
einen Bruder von Gehrneche umgebracht. Man verfichert die 
Lage dieſes Generals ſey hoffnungslos, und es ſcheint wahr, 
micpt blos nad dem Berichten der Revoluttonbparthey, fonderu 
aud nach den Briefen ihrer Beinde. Gaftelli und Balchrel ber 
finden fi gegrawärtig zu Buenob s Apres, um fi über die, 
wegen des Gefechts mit den Truppen des Wicelünigs von Lima 
gegen fie angebragpten Klagen zu verantworten.’ 


Bermiijhte Rahridhtem 


Dan fah den Kometen zu Ergſeet in Norwegen an den Mas ' 


ven Abenden vom 2Zten zum Tien Januar noch deutlich. 
Späterhin verhinderten der Mondihein und nachher Die dedeckte 
Buft die Beobachter daran, Ihn zu fepen. 
Der piefige Laiferl, Oeſtecreichiſche Konſul Terhorch ift ger 
ben. 
— 21. März wurde der Kurs zu Wien auf Augsburg 
ga 253 152 Ufo motict, Zmeymonatsbrisfe waren gu 251 5/8 
zu haben, 
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; Röniglihes BorfabtsFHsaten Wer 
Montag, den 50. März: Albrehts Rache, oder Forts 
fegung von Agnes Bernauerin, varerländifhes Ritterſchauſpiel 

in 5 Akten. 
Dienftag, den 31. März: Der Alte überalf und nirs 
gends; erfier Theil. Eine brroifc » komifhe Dper in 5 Aufz. 
— — — 


BeEanntmadbung. 

430. (3. a.) Mach einer allergnädigften Entſchlieſſung eis 
ner Pönigl. bair. General Poftdireftion vom 11. Yänner I, J. 
wird vom. 1. April angefangen wochentlich eine Poftmagenfahrt 
von Münden über Pavf, Abling, Nofenpeim, Weisham, 
Traunftein, Teifendorf nah Salzburg und zurück errichtet mer: 
den und zwar in der Art, daß der Poftwagen an jeden Mitts 
woch Bormittags um 11, Uhr von Münden abfahrt, und am 
Donnerflag Mittags in Salzburg eintrift: von Salıburg wird 
der Poftwagen aleihfals am Mittwoch früh abfahren, und am 
Dennerftag Bormittags zu Münden eintreffen. F 

Mit diefem Poftwagen wird ein anderer in Derbindung ges 
febt, der am Mittwoch Rachts von Rofenheim. über Fiſchbach. 
Kufitein, Wörgl, Rattenberg und Schwab nah Inntbrud ab⸗ 
fahrt und von da am Dienflag Abends wieder nah Rofenpeim 
gurüud kehrt, 

Der Poſtwagen, welcher bisher von Münden über Waller: 
burg nach Salzburg abgeſchickt wurde, wird benbehalten ; nur 
werden die Abfahrstage Ddergeftalt verändert, daß der Wagen 
am Sonntag Bormitiags um 8 Uhr von München abfihrt 
und am Montag Bormittag in Salzburg aukommt: von Sal: 
burg aber wird derſelbe am Freytag abgefendet werden und 
am Samflag Morgens dahier eintreifen. 

Bey dem Poftwagen, welder feither am Samſtag Abende 
über Stapremberg und Weilpeim nah Innsbruck abgefahren if, 
hat keine Veränderung ſtatt. 

Indem man Diefe Einrichtungen Hiemit öffentlich bekannt 
macht, damit jedermann, Der fich dieſer Poftwägen für feine 
Perfon oder für feine Berfendungen bedienen will, fih darnach 
zu richten wiſſe, bemerkt man zugleih, daß dadurch die Nefis 
denzſtadt München wochentlich eine Doppelte Poftwagen: Fahrt mit 
den Haupitädten Iansbruck und Salgburg erhalte und daf die 
Königliche General Pofldirektion iprem Sufleme getreu die Poſt⸗ 
mwagens Anftalt fo gemeinnüglih als möglih zu machen, ben 
Preis eines Plages von Münden nah Salzburg 5 fl. und 
zwar auf beyden Strafen laut einer alergnädigften Entfchlief: 
fung, herabgeſetzt Habe. 

Röuiglih baierifhe Inſpektiou der fahrenden 
Doiten. 
Schedel. 


Berſteigerung. 

439. (2. a) Künftigen Mittwoch den iſten April Macs 
mittags um 5 Uhr wird auf der obern Lend vor dein Send: 
finger Thor in der Gegend der Weitermühle aus dem Derlaf 
des verftorbenen Metzgers Neumapr eine Parthie fidhtenes 
Brennpolr von einig 50 Klaftern an den Meiftdictenden gegen 
fogleih baare Bezahlung verkauft, welches hiemit Den Raufss 
Euftigen befannt gemadt wird. 

. Actum, den 20ften Märs 1812. 
Rönigligsbaierifhes Sradtgeriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 

Döpne er, 
Betanntmadung 

316. (25) Auf Befehl einer koͤnigl. Fiuanz⸗ Direktion des 
far : Kreifes vom 2often Januar et pracl. 12ten Hornung d, 
I. werden Dienftag den 31ſten März die ehemalige Eönigliche, 
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‚ vor dem Lendthor am der far entlegene Bau, Bermaltungss 
Gebaͤude Nro. 763 Im meißen Viertel zu Landshut: 

1) Das Rigiftratur ; Gebäude mit Pferde » Stallung ; 

2) Kalkhütte, Gruben, Brunnen, Deulage; 

3) fernere Stallung, Holzlege, und Böden; _ 

4) Waſche, Bad: und Hühnerhaus, vereinigt mit der cher 
maligen Derwaltungs - Wohnung, welde 6 Zimmern, 2 
Rüden, 4 Beine Gewölber, einen Boden mit Vorſchlag 
in ſich ſchließt; 

5) Eine auf den Fahrweg und Lendwelher lanſtoſſende Geis 
ten: Mauer zu 3255 Buß; 

6) die Rattenverzäunung des Gartens; 

7) ein von Holz aufgeführtes Gartenhaus; 

8) der Barten zu 1j8tel Tagwerk 717 OdJuß; 

9) die Einfahrt und Ther, 

Jedoch mit Ausihiuß des vorbehaltenen Bauftabeld, Mater 
riald und Gifenfammern, eines Brunnens und der Holjgarteas 
Dauer, dann einen Theil Grund, wie felber bereitd auöges 
wardhet und auf dem Plane bemerkt if, an den Meiflblethens 
den unter allgemeinen anbefoplenen Normen und Bedingniffen 
vom 30ften September 1811 auf frepes Eigenthum verkauft. 

Die Nähe der Stadt Landböhut, die Lage an der Yfar, Die 
Bequemlichkeit der Gebäuden und die Ausficht in eine reisende 
Gegend laden jeden des Raufes wegen ein, bey dem koͤniglichen 
Rentamt von 9 Uhr Bormittags bis Blodenzug Mittags bie 
näheren Bedingnifie zu vernehmen und die Raufs : Anbote zu 
Protokoll zu geben, Landehut, den 27ften Februar 1812. 

RAbniglidfes Rentamt Landeput. 
3 v. Prielmeyr. 


317. (23) Zufolge einer guädigften Anbefehlung ber koͤnigl. 
Finanj. Direktion ded JfarsFreifes vom 4. und erhalten den 17. 
Behr. d. 3. wird bie gegenwärtige koͤnigl. Landgerichts Woh⸗ 
nung und Gebäude, ebehin Darnifh:-Haus oder Ranzierhof Nro. 
51 im blauen Viertel in der Harniſch-Gaſſe zu Landshut, welche 

a) jweon Thore und Ginfaprten ; 

b) men PferderStallungen ; * 

«) Waſch und Hühnerhaus; 

d) einen Schöpfbrunnen ; 

®) dis Regiftratursgebäude mit gewoͤlbten Holzlegen und zwey 
Zimmern und Borfiehen, 

f) eine große Doljlege ; 

) eine Gittereinfaffung mit gemauerten Säulen; 

8 ein Meines Edgaͤrtchen; 

i) eine große gewölbte Wagen:Remiße: dann 13 Zimmer 
2 Rüden, 2 Speißen, 1 Keller, 3 Rammern, ı Gars 
derobe und einem großen Hofraum und übrige Bedürfs 
niffen in fih enipält, 

anf freyes Elgenthum, jedoeh mit vorbehaltener hoͤchſter Gr 
zehmigung nach den unterm 30. Sept. 1811 fehlgelegten Nors 
men und nähern am Kaufétage zu eröffnenden allgemeinen und 
Befondern Bedingniffen, mworunter vorzüglih, daß das koͤnlgl. 





Bindgericht bis den 25. July. d. I, ungeflört darin belaffen 


werden möüfie, enthalten ift — an ben Meijtbiethenden Mitt: 
weh den 8. April öffentlich von 9 Uhr Vormittag bis zum los 
Eenzug Mittag verkauft. 

Raufsgrfonnene werten alfo am beftimmten Tage und Zeit 
zum königl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniffe zu 
dernehmen, und ihr Anborh zu Protokoll zu geben. 

Randöhut den 27. Febr. 1812. 
Königl. baier. Rentamt Landshut. 
5 9. Prielmepr, Rentbeamter. 
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Ginlabdbun $& . 
434. (2. 6.) Bu einer Öffentlihen Sihung Der kbonlglichen 
Akademie der Wiſſenſchaften, Dienſtags den 31. März Der 
Dberfinanzrath von Sutner wird zur Feyer des Stiftunges 
Tages eine Abhandlung über die Verfaſſung der älteren fädtft: 
den Gewerbes : Pollzey, Infonderheit der Stadt Münden, vors 
lefen. Bo wird der Oeneral Sekretär zum Andenken der 
zwey jüngft verftorbenen Mitglieder, des Grafen Anton ©. 
Törringr Seefeld, und des geheim. Raths v. Arenner 
fprehen, und die neue piftorifhe Preisaufgabe bekannt machen. 
Die Sigung wird in dem großen Saale des naturpiftorifchen 
Mufeums gehalten, Vormittags 11 Uhr. 





431. (2. 6) Unterzeichneter macht hlemit einem verehr⸗ 
Uchen Publikum bekannt, daß künftigen Diter » Montag im feis 
nem nmeudekörieten Saale Tan : Muſik gehalten werden wird, 
wozu Derfeibe feine Ginfadung macht, und fomopl in Speifen 
Pe Gerränten gute, prompte und billige Bedienung ji wird 

erſt angelegen fegn lajjen. 

* Ku Rarl Heinrih Herz, 


Bein, und Gaftwirty im Huber⸗ 
" Garten, 





Bur Bequemlichkeit des Publikams wird Die große topo⸗ 
graphifch: militärifche Charte von Deutſchland, fo wie Die von 
Preußen aud in einzelnen Lieferungen und Blättern, auf Bes 
Iinpap. à 44 Br, und auf ord, Pay. zu 56 Pr. verkauft. 
Berner ift zu haben verkleinerter Hand: Atlas in 60 Eharten 
über alle Theile der Erde für Dürgerihulen und Zeltungsie 
fer; beftimmt a 18 Gulden. Einzelne Blätter Daraus Boften 20 Pr. 
d. St. — Gine ganz newe General : Karte von der preußiſchen 
Monarchie, die au als Poft- und Reife « Karte gebraucht 
werben Bann, iſt fo eben fertig geworden und in jmep Blättern a 
1 fl. 48 fr. zu haben, Wiebhabern der Geographie und Behr 
Gnftituten, mwelhe Ouantitäten kaufen, offeriert Untergeichnete 
einen pilligen und Kunftpändfern dem üblichen Rabatt. 

Auh find wieder neue Rarien won Rußland in 2 Blättern 
a1 fl. 12, und von Pohlen, Gchlefin und Brandenburg 


. d D « i 
2 Die Landkarten » Ricderlage in der Er⸗ 
pedition der politifchen Zeitung auf 

dem Rindermarkt, 





Mufitalien- Anzeige. 
436. In der Falter'fhen Mufit: und Jafteumenfens 
Sandlung Mind nacpftehende neue Werke zu baden: 
Für.die Bidte 
J. B. Moralt Quatuor pr. Flüte, Violon, Alto et Violon 2 fi. 
W. Legrand 6 Allemander pr. 2 Flütes de 1812 Lie. 3. 18 hr, 
Für's Piano: gorte 


W, Leprand Quadrilles de 1812. - 45 Ir. 
id —— aus der Jungfrau von Drleand 8 k. 
id — — 12 Allemands de 1812, 45 hr 


Spontini Opera: Die Veſtalin in vollftändigem Rlavierjug 11 fl. 
Gyrovetz Opera, der Augemarst 6 f. 530 ke. 
id — — a detto Favorit Romance (mir leuchtet die Hof; 


nung) 18 Fr. 
Ferner iſt zu haben Auswahl von Arkem ic. ates — 


feriptionäperid y 








Am Oftermontag wird Feine Zeitung ausgegeben’ 
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Mit Soiner koͤniglichen Majeflät von Bateın aßergnädigflen Privilegio. 
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Sranzdfifhes Reid. 

Im Moniteur liest man aus Ajacrio unterm 24, Febr: 
„Der Ehifefäpndrid Saint: Blin, Aommandant der Goeleite 
St. Maj. le Gerlan, hatte am +7. d. von einem vwerdäctigen 
Schiffe Mahricht erhalten, und jagte es bis unter den Thurm 
Longo:Sardo, mohin es fi flüchtete, Des Feuers dieſes 
Thurmes und des Schiffes ungeachtet, bemädhtigte ſich Saint: 
Blin deſſelben, und brachte es nah Ajaccio auf. Cs if 
ein fpanifher Kaper von 10 Kanonen und 30 Mann 
Equlpage, der mit Pelywaaren geladen if. Der Kaper la 
Harpe, von Marfeifle, hat auch ein englifheo Schiff, die Sis 
Bulle, von 400 Tonnen mit Eifen, Tüchern und verfhiedenen 
Woaren geladen, in Diefem Hafen aufgebradhl. Die Fliege, 
Sr. Mij. Nro. 21, zu Baſtia flationiet, nahm zwey große 
Barken mit einer reichen Ladung Kontrebandipaaren, und führs 
te fie in dieſen Dafen. 

Der Moniteur meldet Folgendes: Das zu Paris wegen des 
Gefechts bey Madagascar (am 20. May 1811) nledergeſe hte 
Kriegegeriht hat am 18. März den Kapitän Ponre, Befehlo⸗ 
Haber der in m. Hände gefallenen Fregatte Mereide, und 
den Bleutenant Defredot: Duplamty, interimififchen Ber 
feplspaber der in englifhe Hände gefallenen Fregatte Nenoms 
mee, -ehrenboll losgefproden, und ibmen ihre Degem wieders 
zugeben befohlen; den Kapitän Sr..Griry aber, Befehlaha⸗ 
ber der Fregatte Gorinde, wegen Ungehorfam gegen Die Brs 
fehle feines Kommandanten, (obzwar nicht in Gegenwart Des 
Beindes, als in welchem Falle der Tod Darauf fteht), wegen 
Berlafjung der Fregatte Renomméc durd ein fallhes Mas 
nöuvre, megen Inentidiojfenheit und Mangel an Urtheilskraft, 
kaſſirt und ihn für unfähig zum Dienfi erklärt, ihn zu dred⸗ 
jaͤhrigem Gefängniß kondemnirt, und ihm der Drden der Gh: 
zeniegien abamommen. Präfident Des Kriegegerichts war der 
Viceadmiral Rofin, Mitglieder Die Admirale Cantheaume, Mif 
ſieſſy, Dordekin, Cosmao und Hamelin, ingleihem zweh Schiffer 
Kapitänd; Rapporteur der Bireadmiral Gmeriau, 

Die Parifer Aournale vom 20. März enthalten indge: 
fanınt, mit Ausnahme des Moniteurs, Gedichte oder projaifhe 
Aufläpe bey Gelegenheit der erſten Geburtötansfener des Königs 
won’ Rom: Auffas tur Joutnal de l'Empire fhliche 
for", Und Sie, Retter Frankreichs, erlauchter Stifter des fra 

hen Reichs, möge daſſelde in ewiger Methefolge auf Ihre 

deommen mit demfelben Glauze übergeben, momit Sie es 
umgaben! Gluͤclicher als der Eroberer Aliens, haben Sie Sich 
nicht über den Himmel zu beflagen, daß er Ihr Blut unftucht⸗ 
bar gelaffen, und auf Sie allein ein Reich befchränkt habe, 
Das im BDorans durch die nämliden Hände, die es hatten er: 
en helfen, bedroht murde. Orbitas mea despicitur ( Worte 
Alipaadere') quia liberis care. Cie werden forımöhrend In 
den Sprößling: leben, den Frankreich und die Welt feir fo vier 
lan Dayren von Ihnen begı heten: er iſt die größte Ihrer Wohl⸗ 


betriſfft. 


thaten, er iſt Die Dürafchaft aller uͤbtigen. Gehen Sie, für 
und, wie für Ihn, Ihte ſchutzreiche und glaͤnzende Laufdahn 
fort; und ſollte die Stimttie des Nuhms Sie noch ju neuen 
Gefahren rufen, fo mögen, im Ermangelung wnferer Körper, 
die Lorbeeren, womit Ihr gebeiligtes Haupt bedeck iſt, die 
Streiche des Ungewitters weit davon entfernt halten!" 

Ein kaiſerliches Dekret vom 9. März prorogirt für Die fie: 
ben bolländifgen Departements die Frift zu Eintragung Der 
vor Einführung des Code Napoleon erworbenen Vortechte und 
Dppothefen, bis zum 1. Jan. 1813. — Gin anderes Ditter 
erlaubt Die I11te Ziehung Der hollaͤndiſchen Lotterie, von 40,000 
Looſen, 35,500 Gewinnften wud 455 Prämien. Doc dürfen 
Die Looſe nur in den bolländiihen und banfearifchen Departes 
mentd verkauft werden, und mit dem 1. Dit. D. I. wir® man 
neben der bisherigen auch Die franzoͤſiſche Lotterie in Holland 
organifiren. 

Rad dem Moniteur hat der Minifter des Taiferliden Sa: 
je am 18. März dem Haifer das Refultat der Verifiartonen 
der Kompradlitit von 165 Munisipaleinnehmern vorgelegt. 
Am 20: März wurden hierauf Durch Baiferlice Enifheldungen 
38 deraleihin Ginnepmer definitio in ihren Poſten brftättigt, 
27 mu den unter der Bedingung bey Ihren Bunttionen gelaffen, 
Binnen einen Beilimmten Zeitfeift ihre Rechnungen zu reguias 
— wurden —— 31 Gemeinden neue Grnennurne 

geuommen, und > Einnehmer, deren Amtöführung arche 
Unregelmößigfeiten zeigte, mur provifocifch tm u re 
gelafien. 

Am 20. Mi —— 

m 20. f5, meldet das Giornale Haliano, ald am 
burts feſte des Könıgs von Rom war zu Mailand bep Defe _ 
Bed Konzert. — Durch ein & 8. Dekret vom 7. Mär; find bey 
der new errichteten Rechnungskammer für das Königreich Jrar 
llen ernannt worden; zum erfien Prafidenten der Staateratp 
Graf de Bernardi; zum zweyten Präjidenten der Baron Sa 
batti; zum Präfidenten der Sektion, melde Die rüffländigen 
Rechnungen zu mnterfuchen har, Derr Sommaruga, R 

Spanien 
BSefhluß der am Sonnabend abgebrodenen 
Gorrefpondenz des General Blake aut dem 
Moniteur. 

Auf den Bericht Donmels, melden wir unfern Leſern mit: 
theiſten, folgen Auszüge aus den Berichten Mirandas, Opio⸗ 
Kos, Lardizatdle, Zapas und San Juaus über bie Ereigs 
— Taget (des 25. Oktobero) 

er niteur vom 20. März bringt Die Fortfekun s 
fee Cotreſpondenz in fo meit fie die a: — ende 

Diefelbe enthält auffer den Verbal Proseffen zweher 
Serathſchlagungen der Militaͤr Behörden - Bateneins über. Die 
Lage der Feſtung, und zwey Briefen Blakes an Odonnel noch 
den Brief Blates an das Regierwngs, Konſeil, um ihm bie Ueber: 
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ande von Valentta anzufänbigen, morin er fagt:" Da die 
Auswehsiung toer Dffisiere von meinem Rang nılt fo großen 
Schwilerigketren verbunden if, To glaube ich ficher für Denlleber- 
sweet meines Lebens zur Gefangenſchaft verbammt zu ſeyn, und 
betrachte »alfo den Augenblit meiner Erpatriation als Den meis 
med Todes, Wenn aber meine Dienjte dem Baterlande ange: 
‚nehm "waren, und menn ih mid winiger Maafen um ba 
jelbe verdient gemacht habe, fo bitte ib Gm. Heb. initändig 
aneine zahhreiche Familie in Ihren Schutz zu nehmen.“ 

» Das Jout aal de (Empire meldet aus Sevilla unterm 
#7. Zebe.: „Sin Detafhement wem 7. leichten Kavallerieregir 
ment unter Anführung des Sapitäns Pranck hat Ballegiteros 
rungen geſchlagen. Die Anführer Santiago, Gortes und Gors 
Dille blieben mit 14 der Ghrigen auf dem Plage; Balleyfteres 
anufte üb von Neuem unter die Kanonen von Gidraltar zies 
"en. Gr befindet fich in einer Eritiihen Lage; deun won einer 
Seite fichen die frangdfifhen Truppen, von der andern iſt Die 
Feſtung, in die man Ihm ben Eintritt unterfagt, und moraus 
aman ihm mar fehr wenig Lebensmittel ſchitt. Die Engländer 
wollten einen Verſuch zu Balleyſteros Befrehung machen, und 
Kiefen Den General Goupons mit einer Divifion von 4000 
ann Tommen, die mit Balenfleros 5000, «in Gorps von 
9000 Dann bildete, Am 29. wollte dafielbe die Stellung der 
Franzoſen forcieen, aber es wurde auf allen Punfren geſchla⸗ 
gen, verlor an 30 Tode und 100 Verwundete, und mußte 
ſich zuruͤctehen.“ 

Das Journal de PEmpire enthält Folgendes aus der Ma; 
Hrider Zeitung vom 1. März: Rach dem Gefechte ben Si: 
gaenza hatte der Obriſt Bolefirier Das Vergnügen, gu fehen, 


Zaß die Einwohner der Dörfer, Die er von dem Drud, worum 


- 


Abend. 


'ilel: 


ter Gmperinado fle erbielt, befrept hatte, frepmiliig die von 
Dirfem Partenaänger verftedten Waffen, und Munitivnsvorräthe 
‚anzeigen. Jeht endlich fangen die Einwohner ber Provinz Gua⸗ 
Jalarara an, Die Wohlthaten der Ruhe zu genieen," 
i Grofbritannien 

Da Monitewr enthält Folgendes aus enaftfhen Bfäts 
dern: Das Morningr-Ghronicle vom 11. März entiehnt 
aus dein Gourrier vom vorhergehenden Tage folgenden re 
„Die alten Sreunde Mär ziehen nachſtehenden 
Paragraphen aus dem Caleduniau - Mercury vom legten Soun⸗ 
Mir maafen und nicht am zu entfcheiden, bis gu wel 
dem Punkte die darin enthaltene Grrählung richtig iſt, und 


“mir überlaffen auch Andern antjunaden, mie Die bier erzähl: 


ten Fakta ins Pubfitum gekommen find, und warum fie zuerft 
‚An Schottland bekannt gemacht werden. — , Derfioffene Worte 


ſprach man pier don Nichts als von dem Lärm (tapage), mie 


“man ed nennt, der am 22. Bebr. zu Garltonhouſe ftatt gefuns 
dDen bat, 


Der Prinz: Negent gab am diefem Tage ein grofies 
Mittaamabl, dev welchem ſich die Prinzefiin Gharlorte und die 
Herzogin von Dork ait ihren Dofdamen, Die Herzog von Mork 
u Baunbridge ‚ die Lords Moira, Geskine und Lauderdale, 
die Derren Adam, Sheridan ıc. befanden. Das Geſpraͤch fiel 
bald auf den neulich gemachten Verſuch, mitteilt einer Koali— 
tion eine neue Adminiftration zu bilden, und man fagt der 
Prinz Habe in ehr Marken Ausdruͤcten feine Mißbilllazuug des 
Antmwortichreibens der Lords Grey und Grenville auf den Brief 
des Derzogs von Port, in Bezug auf diefen wichtigen Gegen: 
fand, zu erkennen gegeben ; Bo zugleich einiges Bedauern 
bezeugt, daß ihn feine alten Freunde verlaffen hatten. Macs 
dem er mehrere Dale mwiederiyelt hatie, mie fehr ihn Bord 
Grey's und Lord Grenville's Betragen überrafht und ergürne 
hätte, meldes Betragen er mit Ausdrücken belegte, wie es der 
barch daſſelde auf Ipn gemachte Cindruch ult ſich brachte, ums 


ternahm Lord Vauderbale, "der ſich durch Die Bemerkungen da 
Prinjen,als derſoͤnlich getrefen anſah, die Rechtfertigung feiner 
Breunde, und edllärse im feitem Zone, der vielleicht nicht ganz 
im Einklang mit dem gewöhnlichen Hoftone fand, das Antı 
‚mortfchreiben feiner beyden «deln Freunde Drüde nicht bloß die 
individuellen Geſiauungen Diefer Gegden Lords aus, fondern 
dep aug von den meiften ihrer Kreunde, Die ſich zu den naͤm— 
lichen polltiſchen Grundfägen und Meinungen befennten, gebil⸗ 
ligt worden. Was ihn (Bord Bauderdale) ſelbſt anlange, fo 
geitrhe er bey Abſaſſung jener Antwort zugegen gemein zu 
feon, und niht nur deren Sinn, fondern auch alle Ausdrüde 
geb Uigt zu haben. Nun wurde, mie leicht zu erachten, Pie 
Untereebung bitiger; Bord Lauderdale's Antwort ſchlen einen 
ploͤtzlichen umd „Teltewihaflihen Gindruck auf den Prinzen zu 
maben, und zwar in dem Grade, daß Die noch anmrfende 
Prinzeffin Ehparlotte, als fie den Prinzen fo heftig bewegt fah, 
das Haupt niederſchlag und in Thränen ausbrah. Hierauf 
kehrte ih der Prinz gegen die Damen und bar lie ſich au ent 
fernen; aber bie Lords und übrigen Herren blieben noch fer 
lange bay dem Prinzen. Man verfichert, Hr. Adam habe auf 
den Wunſch Sr. königl. Hoheit ihm frep feine Meinung über 
den Vorfall mit Bord Lauderdale gefagt; hierauf habe ib Der 
‚ Prinz dem Western genäbert, babe ihm freundſchaftlich dey Der 
Hand genonimen, und ibm bejeugt, es würde ihm leid thun, 
wenn ein Viißpe-Ränduig zwifhen ihnen eutflände. Go endigte 
fi die Inrerredung ; aber am folgenden Zuge fchrieb Lord Lau—⸗ 
derdale, dab, mas er gefagt hatte, aus Beſorgaiß, es möchte 
miß⸗erſtan den oder unritig weiter erzählt werden, nieder, 
und ſchickte es au die Prinzen mit einer Zufhrift. Dieſes fell, 
wie man veriichert, dem Pringen abermals nıußfalen haben. 

Die Dubliner Zeitungen enthielten ein Namensvergeichs 
niß der Perſonen, weiche der katholiſche Aueſchuß gemählt hatte, 
um Die abgefaäte Adrefſe dem Prinzen Regenten zu überbrins 
gen. Es find Deren Zr, worunter fh die Grafen v. Spremes 
um und Renmare, Die Disceunts v. Germanjton und So uthh · 
weil, Lord Killeen sc. befinden, 

Der Moniteur enteält Zolgendes aus dem Morning: 
Ghronicle vom 12. März. Wan foriht davon, des Omar 
fen Stanbope Bill wegen des gesmungraen Kutſes der Baakı 
noten folle von nexem in Erwaͤgnng genommen werden. Das 
it der gewöhnliche Bang ‚bey allen Maaßregeln, welche die beis 
ligſten Rechte des Volks in ihren Orundlagen angreifen; ohne 
Zweifel wird Die smente Ausgabe dieſer Bil noch meiter ger 
ben als die erfle, und mir werden bald, duch eine Parlaments. 
Alte autoriiree, Affigmate haben. Der erſte Schritt, den 
man vorbhat, fell ſeyn, eine Zahlung in Banknoten für geſez⸗ 
moͤßig bey den Gerichtshoöͤfen zu erklären, Der legte übrige 
Schritt ift fodann, ihren überhaupt einen gefegmöfig arımanz 
genen Kurs zu geben! Man erinnere fh an Dis wahlende 
Berhältmß in Den Jnquifitionssellmadgten, die man den Taren. 
Einnehmern bemiligt hat und man wird Die Mothwendigkeit 
fühlen, auf feiner Hut zu ſeyn, und glei Anfangs einer für 
die Rechte des Volks fo nachtheiligen Maafregei entgegen zu 
arbeiten. Wir zweiſeln nicht daran; in Kurfem werden Die 
Banknoten durch das Geſetz einen legalen aerwungenen Rurs 
erhalten, woſern der Haudeleftand ſich nit bey geiten laut 
widerſeht. 

Zu Birmingham wurde am 4. März in eluer zahlrei— 
hen Befammlung von Raufleuten und Manufakturiiten eine 
Bitrfhrift an das Parlament beſchloſſen, um in Betracht Dee 
kritiſchen Zuftaudes von Englands Handel und Manufakturen, 
Aufhebung derjenigen Artikel des Freiheitsbriefes der oflindifhen 


Kompagnie zu begehrten, durch welche die übrigen brittifchen 


- 


‚einiger 


i; Benseal-Bieven- nah wenig Tagen feine Truppen wieder 
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Kauflente von dem Handel mit Oſtindien ausgelälofien 


werden. 
Helvetien. 

Die St. Gallener Zeitung enthält Folgendes vom 27. 
März: Der ftanchſiſche Geurier iſt am 19. diefes mit dem 
Baiferl, Ultimatum in Bern eingetroffen Am 20, Eonfericten 
"die eigendfiifhen Kommifjarien mit Er. Eye. dem frangöfifchen 
Hrn. Botſchafter; am 22 dieſes reiieten fie gu Sr. Gre. dem 
Landammann der Schweiz und wurden auf den 25. zurüd ers 
wartet. Vermuthlich if der Dertrag num unterzeichnet und 
wird auferordentlihe DBerfammlungen der großen Räthe zur 
Bolge haben. 

Sadfen. 


Die Leipaiger Zeitung erzählt unterm 21. Märy: „Das 
Geburtsfet des Königs von Rom ward auch In unferer Stadt 
geitern feyerlih begangen. Der Here Marſchall Rey, Dersog 
von Elchingen, verfammelte die hier anwefenden Generale und 
Stadsoffiziere, fo wie die hieſigen koͤnigl. und ftädtiichen Bes 
höcden zu einer feſtlichen Mahlzeit, bey welcher auf das Wohl 
Dprer Maieſtaten des Kaifers, der Halferin, des Königs von 
Rom und” unfers rlaudten GSouverains, fo wie Des Deren 
Herzogs und feines Arinerkorps mehrere Toafls ausgedracht wur, 
den. Un das Diner ſchloß ſich Abends ein glängender Ball, 
dem eine große Zahl angefehener Einwohner biefiger Stadt 
beyzuwohnen Die Ehre hatten, Auch überreichten bey demſelben 
drey junge Damen Sr. Ereellenz folgendes Gedicht; 

Lorsqu’un Höros, conduit par la victoire, \ 
Va conyaerir l’olive de la paix, 

Cette Gste pour prix de ses bienlaits, 

Avec trausport applaudit a sa gleire, 


Aux bords fleurie que Ja Seine füconde, 
Cet heureux jous fixe aussi nos regards. 
Un noble cufant, rejeton des Cesars, 

Y fait lespoir et le bonheur du monde. 


Ah, pardennez si, d'une veix timide, 

A vous aussi nous adressens nos vocux ! 
Dans vos bienlaits, dans vos soius g@nercux, 
Le Ciel daigua nous denner une Fgide. 


Die allgemeine Erleuchtung der aamıen Stade bezeugte die leb⸗ 
Hafte Theilnahme aller ihrer Bewohner an dieſen fo ſeſtlichen 


Tage.” 

i Defterreid, 

Wien, den 25. März. Sonntags den 22. diefes, meldet 
‚bie hiefige Zeitung, haben ZI. MM. der Kaifer und die Rai: 
ſerin mit den darchlauchtigſten höchſten Hettſchaften kaiſerl. 


-Lönigl. und koͤnigl. Sohelten, in dem Oratorium der Hofburg⸗ 


Pfarrkirche, unter martung des Hofjlaates, der Palmwelhe 
bengewonnt. 


und dem Pajlionsam 
Türben. 


Der Öfterreiäpifche Beobachter enthält Folgendes aus Buch a⸗ 
vom 29. Febr.: „Nun find au die umjländlihern Bes 
über die von dem General Lieven Galatz aus auf 
echte Donauufer unternommene Er n eingelaufen, 
Hatte Die Garnifonen von Braila und JöMail, und die da: 
kantonnirten Koſakenpulks vereinigt, und rüdte über 
nad Babadaghy und Deli Hadſchi Kiöy von Da fein 
Zruppenkorps in jener Gegend verfammelt ſtand, fo 
ſcheint das Unternehmen bloß auf die Gefangennehmung der feit_ 
Zeit wieder nach Haufe gekehrten türk ſchen Unterthanen 
geweſen zu feyn. Da diefe jedoch ſaͤmmtlich Die Flucht 
‚ und ber Eiöftand auf der Donau drohend wurde, fo 


re 
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unverrichtetee Dinge in ifre Standquartiere zerüd, Man fügt, 
General Tutſchkoff ſey mit einem andern Korps über Mantala 
bis Kavarna vorgedrungen,, und habe mehrere Gefangene ges 
maht, auch Zne nicht unbeträchtlihe Zahl Vieh uud de, 
bensmittel erbeutet. Der General Graf Langeron ift am 27. d. 
aus Glutglewo bier eingetroffen. Ben feinem Abaange aub Dies 
fer Stadt war die Donau gänzlich geiperrt. Die Eisdete fkand 
iwar noch, mar aber dur Den hohen Stand des Wailers ber 
reits gehoben. Ein aus, Peterödurg eingetroffener Rourier hat 
ben Seneralen Langeron, Saß und fen das Rrveuy des St, 
MWiidiinirordens erſter Klaffe, ald eine nene Belohnung ihrer 
im legten Feldzug geleifteten ausgegeichnetenDienfle überbradht Um 
Berner vom 4. Min. „Die tüskiihen Bevollmächtigten find 
noch ſtets ohne Nachrichten aus Konftantinopel. - Bor 

Tagen traf hier ein Tatar des alten Tihapan Oglu an feinen 
Sopn ein, weldes zur Werbreitung des Geruͤchto Anloh gege⸗ 
deu hatte, ale ſey ein Divanskourier angelangt. Zidapan 
Dglu fchidte fefdem Sohne eine Su u 100,000 Piaftern, 
welde letzterer zum Unterhalte feines v6 im Bucareft auf, 
genommen hatte. Die von Rusdimede nah der Moidan abar. 
f&idten Zruppen des Tfchapan Oglu Zade haben Befehl erhal 
ten Halt zu machen, und find auf den mape um Focſchan herr 
umliegenden Dörfern, die Offiziere aber in Fodfhan felbit eins 
quartiert worden. _ hr Oberbefehlshaber fandte ihmen vor eind- 
gen Tagen abermals 15,000 Piafter zu ihrer Verpflegung, welde 
Summe er bey den hiefigen Handelsleuten gebergt Hatte, die ibm 
gern Kreder geben. Vorgeſtern legten die neuernannten Divand. 
Bojaren den Eid der Treue in die Hände des Senators Mi. 
loſchawitſch ab, und wurden Tags darauf von Diefem Dem Ge: 
meral Grafen Kutuſow vorgeftellt. An die Stelle des vorjährl- 
gen Weſſters Samurkafh war Hr. Warlanı juma Weiler e 
worden. Der General em Chef Graf Kutufomw it üb 
wieder hergeftellt, und bereits An Öffentlihen Drten erfhlenen. 
Schwerlich dürfte eine andere Stadt, melde ſich in einer fo un« 
gewiſſen Lage befindei, uud dem Kriegefhauplape fo nahe llegt, 
als Buchareft, fo viele öffentliche Zerfiteuungsorte, weiche alle 
fieigig beſucht werden, darbleten.“ — Endlich aus AJaffp vom 
1. Mär; „Die 1016 und 151° Divifion, veich⸗ hier eingetrof: 
fen _ waren, haben den unerwarteten Befehl aus Petersburg er- 
haften, ne über den gt surüdzugehen. Diefe Divifig- 
nen baden Durch die vielen Mäcihe eine beträchtlihe Menae 
Kranker und Marodeurs, " ’ TER ' 

Bermiſchte Raheihrom. 

Aus einem Schreiben von Ingolftadt vom 24. Mir 
1812. In mebrern ‚dffentlihen Blättern mwurde-Machrict ge⸗ 
geben, daß dir Erperimentalfhuie von, Alby im Tarndevartement 
einen fönen Berfah. gemacht habe, aus Waid indig «blaues 
Zu ju färben, und Dr. Deiuri von Plauen in Böp: 
men ebenfalls Jadigo aus der Waidpflanze bereite, 

Mit wahrem patriotifhen Dee 9 kann man auch den 

Knogler zu Ingolfadt als Grfinder des 
aus der europäifhen Waidpfianze (Ilatis tinctoria) bereiteten 
und dem. wirklichen Judigo vollkommen gleichkommenden Jin 
bejtoffes nennen, — 

Die Zubereitung dieſes Faͤrbeſtoffes if beynahe diefelbe, 
wie bey De, Heintich, nur mit dem Unterfhied, dah Kaogler 
feinen Farbeſtoff nicht wie Dr. Heinrich aus getrodneten, fon: 
dern aus bloßen grünen oder frifchen Blättern und nicht mit 
warmem, fondern mit kaltem Waſſer aussieht, auch fih weder 
der Salz, noch der Gffigfäare bedient, fondern bloß 16 bie 18 
Grade Stubenwärme nach Reaumuͤr hat, und zur ganzen Zus 
bereitung etwa 20 Stunden braucht, f * 
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" Der von Knogler bereltete Stof fiefert übrigens die (hön: 
fe und vortrefflihghe Indigefarbe, melde dem 
wirkfihen Indigblau on Shönpeit und Dauverhaftig- 
Bett nirgends weicht, vielmehr Die ſtengſten chemiſchen Pro: 
ben auchält. Man nahm gefärbtes Garn von Flachs, mit 
tel: oder dunkler gefärbtes von Baummolle, und ganz 
Dunkelgefärbtes von Shafmolle Man prüfte bie Farbe 
Diefes verfpiedenen Garns mit ko chen de m Wailfer, mit 
fiedendem Effig, mit ähender Bauge und mit ver 
dünnter Sch mefelfäure, und die Farbe Hielt ſich über 
all aleih dem mitprobierten indig s blauen Baumwollgarn uns 
wandeldar und unzerflörbar. 

Anogler fabrizirr übrigens nicht nur den allgemein befaun: 
ten Maid, fondern er bereitet denfelben auch als fürmlidhes 
liches Indigo » Eurrogat, Gr bat feine Erfindung bereits vor 
mehr ale einem Jahre gemacht, und im vorigen Sommer fon 
über 15 Schäfl Waidfamen geärndtet, welchen er auf feinen 
eigenen Feldern gebauet pat, und den er zum Beſten des Bar 
terlandes munnichr auch Darbietet. 

Bloße Befheidenheit hat den ſtillen Erfinder bisher under 
rannt geloffen, und noch würde er im Berborgenen gebliehen 
ſeyn, wenn nicht von einer andern Seite her Veranlaſſung ger 
nommen worden wäre, auf diefen Mann und feine für das 
Vaterland und Ausland fo Äuferft wichtige Grfindung nuns 
mehr ebenfalls öffentlih aufmerkfam zu machen, und die Rer 
gierung hievon in nähere Kenntniß zu ſetzen. 


Gdietal:-Gitation. 

425. (3. a) In tem Schuldenweſen des verflorbenen bs 
‚nigl. geheimen Legations » Raths Ludwig Neinwald hat ıman 
auf Andringen der Gläubiger, und bey nunmehr gefeplich eins 
getretener Nothwendigkeit Die Berlajjenfhafts » Maffe der öffents 
Hohen Gant zu unterwerfen, Die Stattaebung der Vergantung 

" befchloffen, und mil daher zu den gemöhnlichen Edictstagen 
von 6 zu 6 Wochen dem Willen der Släubiger gemäß 

. Dienftag den 28ſten April frühe 9 Uhr ad producendum 
“er Jiquidandum; 

Dienftag den 2ten Jung ad excipiendum, und 

Dienflag den Tten July ad concludendum in dem Maofe 
anderaumt haben , daf ald der Terminus ad quem hinſichtlich 
Der Sonchufien der Ate Auguft heurigen Jahres feſtgeſetzt fen, 
innerhalb welchern Gonkluftens « Termine die eine Hälfte ad repli- 
candum, und die andere Hilfe ad duplicandum zu verwen; 
den ſeye. 

&s werden ſohin alle diejenigen, melde aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Foderungen an Die genannte Maſſe 
gu machen haben, hiemit dergeftalten edictaliter aufgefodert, an 
oben bemelten Edictdtagen entweder in Perfon oder dur bins 
linglid unterrichtete und bevollmaͤchtigte Anmälte zu esfheinen, 
und ihre Nechtsnothdurft zw beforgen, als ſie außer deſſen wicht 
mehr damit gehört, fondern ipfo facto präfludire ſeyn follen, 

Münden, den 13ten März 1812. 

Königlich + baterifhes Stadtgericht. 
Franz v. Schab, Direkter. 
Raudenberger. 





Berfauf : 
der Gemeinde: Shmidte zu Garching. 

426. Auf Befehl des koͤnig. baier. General » Kommiffariats 
des Iſarkreifes als Krtegsadiminifiration der Kommunen wird 
man die Ge meindefhmidte im Dorfe Garding nach der beftes 
hend allerh ögften Werordunng vom 1. Bsbr.. 1608 in ver 


s 


Amtswoßmung am Pilienherg wiederholt werfleigerm, wnd- die 
Verfleigerung am 1. Moh früh 9 Uhr vornehmen. 

Kaufsluftige mögen ſich dabey einfinden, und man findet 
nur für nörhig, ansufagen, daß Das Berkaufsohjeft blos im der 
Schmidiwerkitätte ohne Wohnung, dann in 10 Tagwerk Hart: 
Wieſen und etwas wenig Werkzeug beitehen. 

Den 13. März 1812. 
Das Königl. baier. Landaeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


447. Anzeige 

Sr.'v.P. Gruithuifens Bepträge sur Phoftognefie 
und Gautognofie, für Freunde der Naturfor 
(hung aufdem Erfahrungs wege: von den Jahren 
1809, 1810, und 1811. Dit Kupfern. Preis 5 fl. 45 fr, 
Ganz neue naturmilfenfhaftlihe Entdetungen, befonders in 
der Infnfortenmwelt, und in andern mitroftopifhen, und php: 
ſikaliſchen, himifchen, geognottifhen, phyſtologiſchen und antyros 
pologifhen Gegenftänden, und gewonnene neue Seiten in den 
fhon bekannten Fächern der Naturmiffenfhaft find in Dies 
fem Werke zu finden. Der geehrte Lefer wird das reinfte Be: 
ſtreben antrefien, eine Theorie der Natur aus der Natur ſelbſt 
zu stehen, Beiner Ginzelnheit eim Uebergemicht zu laffen, Die 
äberfinniichen, und theologiſchen Grklärungsgründe gänzlich zu 
vermeiden und mo es nothwendig war, mac der anaglytiſchen 

Methode zu verfahren. I 

Münden den 25. März 1812. 
Ign. of. Lentner, 

Buchhändler zum ſchoͤnem Tpurme. 


Anzeige 
445. Ih mache hiemie dem Lektüre Tiebenden Publikum 
bekannt, daß ich mit meiner deutſchen Leihbibliothek auch eine 
mit franzöfifchen, italienifhen und engliſchen Büchern verbuns 
den babe. Ich werde mih auch dabeh nad den Münfcen 
der Abonnenten und Leſeliebhaber richten, und felbige mir Altern 
und neuern Werken fortwährend vermehren. Der Katalog dar 
von, worin die nähern Bedingniffe zu erfehen, wird gratis aus 
gegeben. 
Zugleih empfehle id meine bereits aus 7500 Bänden be: 
ftehende deutſche Leihbibllothek der fortwährenden Aufmerkfams 
Reit und Unterftügung des Publitums. 





Joſeph Lindauer. 


Bom 28. März. Hr. Gerber, Negoriant von Augsburg, 
Hr. Müller, Negoriant von Stattgart, im Adler. Pr. Me 
dieus, evangelifher Pfarrer von Trieſt. Dr: Findl, Bürger 
von Nürnberg, im Kreut. Pr. Baron Stromer, Öfterreis 
chiſcher Dberlieutenant von Nürnberg. Hr. Maͤs, koͤnigl. dänts 
ſchet Regiments Arzt. Hr. Zllenberger, Schaufzieler von Ba: 
fel, im Hirſchen. 


TShranu sänzeige vom 28ten März ısı2 
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Beylage zu Nro. 77 der politiſchen Zeitung. 


— Aundmachunmg. 

424. (2. b) Künftigen Dienftag den 14. April von 9 bis 
12 Uhr wird man den Janaz Traberiihen Garten fammt der 
darin ſirhenden VBehaufung vor dem Sendlingertbor IB, 
Grundbuchs Fol. 141 gerihtlih an den Meiftbiethenden lalva 
ratilicatione im biefigen Stadtgerichts : Gebäude verfleigern. 

Raufsluflige wollen fih vor der zu Diefen Zwei angeord: 
neten Kommiljion einfinden, und ihre Anbothe al Protocullüm 
geben, 

Den 16. März 1812. 


Röniglihsbaierifches Stadt-Gericht Münden. 


Franz v. Schab, Direktor. 
v. Senger, 
Acceſſiſt, qua Protokolliſt. 





Bekanntmachung. 

413. G. ©.) Dominikus Jordan, Kirſchner in Stadtam⸗ 
hof, hat ſich vor längerer Zeit nach Tyrol begeben, ohne daß 
man feinen bisherigen Aufenthaltsort in Erfahrung gebracht hat. 
Da nun der Metzger Gold daſelbſt auf Creation feiner 
Schuldfoderung an die Jordanien Eheleute jo wie auf den 
Berkauf der ihm foesiell verpfändeten Rirfchnergerechtigkelt 
andringt, fo wird fürderfamft noch obiger Dominikus Jordan 
vorgeladen, in einer peremtorifchen Zeitfrift von 60 Tagen ents 
weder in Perfon oder durch einen hinlärglich bevollmächtigten 
Anwalt feine allenfalligen Ginreden gerichtl. anzubringen, oder, 
nachdem feine Ehefrau bereits im den Berkauf dieſer Gerechtig⸗ 
keit eingewilligt hat, feine Miteinwilligung zu erklären, außer: 
deſſen von Gerichts wegen verfügt werden wird, mas Rech⸗ 
tens iſt. 

ſ Königl. Baier, Stadtgericht. 
v. Seutter, Ditelior, 
Hauſer. 
— — — 

Berſteigerung. 

339. (2.5) Bon unterzeichneter Stelle wird Mittwoch 
den ten April. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Mach- 
mittage von 5 bis 6 Uhr und die darauf folgenden Tage der 


Rädlaf der Gräfin von Rambaldi in der Pranners, Gaſſe 


Neo. 202 über eine Etiege, beitehend im Prätiofen von Gold, 
vielen und fhönen Silbergeſchme iden, Berrens und Srauens 
Kleidern, Spipen, Tiih : und Bettwaͤſche, Betten, Porcrlain, 
f. a. Dausgeräth, dann 1 Rutfche und 1 Ghaife an die Meifibie, 
tenden gegen baare Bezahlung verſtelgert, meldes den Raufs: 
Liebpabern der Erſcheinungswillen hiemit eröffnet wird, 
Den 4. März 1812, 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden, 
Franz v. Schab, Direktor. 
Bauer, 





Verſteigerung. 

440. (2. 4) Unterzeichnete Stelle hat sur Verfleigerung des 
Dberfi von Ribaupierihen Hauſes und Gartens Nro. 67 112 
im Schönfeld, falva ratificatione der von Ribaupierſchen Etbo— 
Sntereffenten, auf Deunerſtag den 9. April bis 12 Ihe Bors 
mittags eine Kommiſſion im bemeldtem Haufe angefegt, und 


will die Kaufsluftigen, um ihre Anbote ad Protocollum geben 
zu koͤnnen, hiezu vorgeladen baden. Den 19. Märy ıgı2. 
Königlich :baieruihes Stadt: Gericht Münden 
Franz v. Schab, Direktor, z 
v. Hahn. 
— e—— — —— — 
Berfeigerung. 

439. 72. 6) SKünftigen Mittwoch den 1ften Aprif Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr wird auf der obern Lend vor dem Send: 
linger: Thor in der Segend der Weſtermuͤhle aus dem Verlaß 
des verftorbenen Metzgero Neumapr eine Parthie fihtenes 
Brennholz von einig. 30 Klaftern an den Meiftdietenden argen 
fogleich baare Serlung verkauft, welches hiemit den Raufs: 
Luftigen bekannt gemacht wird, 

Actum, Den 20ſten März 1312, " 
Röniglih:baierifhes Stadtgeriht Münden. 
dranz v. Schab, Direktor. ' 
Döpner. 


. — — — 
438. Auf gnaͤdtgſten Befehl der koͤnlgl. Finanzdirektlon 
des Iſarkreiſes wird das unterzeichnete Amt mit Vorbehalt Der 
hoͤchſten Genehmigung die auf den koͤnigl. Amtöfpeihern vorra. 
thig ſich befindende einhundert zwey Schaͤft ı Metzen Weitzen, 
und neunzig zwey Schaͤffel 4 Metzen Berfte auf den Weg öffent: 
Achet BVerfteigerung gegen ſogleich nach erfolgender hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung baat zu entrichtende Bezahlung veräußern, 

Alle jene Individuen, Die diefe Borräthe Fäuflih an fidr zu 
bringen wuͤnſchen, baden Daher nad vorgenommenen Befidrk: 
gung der Gedrridgattungen Sreptag den 3. April Morgens 10 
Uhr in der Rentamtswohnung zu erfheinen, und ihre Gebo— 
the dem Protofolle einzuverleiben, 

Müpldorf den 22. März 1812 
Rönigl. bater. Rentamt Mühldorf. 
Stabenrauch, Rentbeamter. 





Proklama. 

423. (3 b) Da dem unterzeichneten Kandgerichte in Eriminaljuftis 
zleller Hinſicht Außerft viel daran legt, über den gegenwärtis 
gen, Dießorts unbekannten, Aufenthalt des unterm 13. Juuh 
v. J. im Reuburger Walde ben Paſſau gewaltſamer Weiſe 
beraubten Joſebh bb, Hutmachergeſellens von Kögting, offi: 
zielle Kenntnig zu erlangen, fo merden biemit jene Gerichts 
und Lefalpoligenbehörden, in deren Bezirk befagter Joſeph 25 
erforscht werden kann, öffentlich erſucht, von deſſen Aufenthalt 
ſchleunige Nachricht pieher zu erthellen, Joſeph Kb aber aufs 
gefodert, fobald ihm nur immer grgenwärtiger Aufruf Fund 
werden wird , feinen Weg hieher riugufenken, und fih beym 
Sandgerichte zu melden. Den 17, Märy 1912. 

Rönigl. baier. Gandgeriht Griesbab, 
Kapfinger, Landricter. 


— — 
517. (24) Zuſolge einer gnaͤdigſten Anbefehlung der koͤnigl. 
Flnanz Direktion des far: Kreifes vom 4. und erhalten den 17, 
debt. d. J. wird Die gegenwärtige koͤnigl. Landgerichts Wok 
aung und Gebaude, ehehin Harniſch Haus oder Ranzlerhof Nro. 
51 im blauen Diertel in der Har niſch. Gaſſe zu Landshut, welche 
#) zwey Thore und Ginfahrten; 
b) wey PierderStalungen ; 
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«) Wald» und Hüpnerhaus; 

d) einen Schöpfbrunnen ; 

e) die Regiftratursgebäude mit gewölbten,Hol;legen und zwey 
Zimmern und Borflegen. r 

$)' eine große Delzlege ; 

) eine Gittereinfaffung mit gemausrten Säulen ; 

‚) ein, Meines Eckgaͤrtchen; 

i) eine große gewölbte WagenRemife: dann 13 Zimmer 
2 Rüden, 2 Speißen, 1 Reler, 3 Kammern, 1 Gars 
Verobe und einen großen Hofraum und übrige Bedürfs 
niffen in fi enthält, ’ 

auf freyes Eigentyum, jedoh mit vorbehaltener höchſter Ges 
aehmigung nad den unterm 30. Sept. 1811 feflgefepten Nor— 
men und nähern am Kaufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
Befondern Bedingniffen, morunter vorgügli, daß das koͤnigl. 
Landgericht bis den 25. Zuly. d. I. ungeflört darin belaſſen 
werden müffe, enthalten iſt — an ben iſtblethenden Mitt 
woch den 8. April Öffentlich von 9 Uhr Vormittag bis zum Glo⸗ 
denzug Mittag verkauft. 

KRaufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum Eönigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingniſſe zu 
vernehmen, und ihr Anboth zu Protofoll zu geben. 

Landshut den 27. Febr. 1812. 
Königl. baier. Rentamt Landshut. 
8. v. Prielmepr, Rentbeamter. 


Beranntmachung. 

420. (3. b) Gemäß allergnuͤdigſten Auftrags von der kr 
nigl. Stnanz+ Direction des Inter: Donau s Rreifes d. d. 14ten 
Diefes wird bee fogenonnte Schaffnerhof in Der hiefigen Jans 
Stadt (im welcher Stadt noch gar Feine Bierhränerey vorhans 
den iſt) nah den im Regierungsy Blatt des Zahıs 1911 Selte 
1577 vorgezeichneten Mormen, und zwar mit Darsingabe einer 
befondern Bierbräuers » Gonzeffion unter dem Borbehaft der als 
lergnädigften Genehmigung Öffentlich verfleigert. 

Die gefagte Verſtelgerung geſchleht Im Schaffnerhefe feldft 
am Montag den 27. des näcflen Monats April, jedoh, mas 
wohl zu bemerken ift, an Bein anderes, als an cin ſolchhes In⸗ 
dividuum, welches das zur Gerichtung eines’ follden Bräuhaufes 
erfoderlihe Vermögen gehörig nachmeifen kann. 

Der zur Herftelung eines Bier : Sudiwefens vorzüglih taug; 
bare verkäufihe Gegenfland ſteht zur vorläufigen Bejichligung 
Anımer frep. 

Actum, den 18ten März 1812. 
Königlich »baierifhes Rentamt Paffan. 


Betanntwadgung. 

441. Im Nachgauge der von der Eönigl. Finanz: Direes 
tion des ar: Kreifes erhaltenen gnädigften Anbefehlung wird 
Das Haus und der Plap, morauf ehemals ein Stadel ſtand, 
und melches biöher der Scharfeichter und Waafen : Meifter Igl 





in Bandeberg bewohnte, mad den in dem 67. Stud des Res » 


gierungs : Blattes vom Jaohre 1811 pag. 1577 bis 1582 vor 
geihricbenen Normen im Wege ber Öffentlihen Berfleigerung 
verkauft. 

Ogataı der 25. April ik zu dieſer Berſteigerung beflimmt. 
Die ollenfalligen Raufsficbhaber werden daher. eingeladen, obis 
gen Samſtag in hieliger Nentamts + Aanzle orgend 9 Uhr 
zu erſcheinen und der Licitation beyzuwohnen. 

Jedem fteht- krey, in der Zmifchenjeit die Realität zu bes 
fichtigen und nähere Erkundigung bey dem Rentamte einzuholen. 

Signatuın, am 26ſen März 1812. 
Röniglih shalerifhes Rentamt Landsberg. 
Basta 


— — — — E2 


Gant:Preorflam 

456. (3 a) Bey dem fo auffallend und bebeutenden Mif: 
Verhaͤltniſſe des Vermögens und Schuldenjtandes des Johann 
Karl Fürlinger, Glasfabritanten zu Cih und Zinkenbach, hat 
man auf Andringen mehrerer Glaͤublger, und in Gemäßpelt 
des Kommiſſions Protofolld vom 2. Dit. 1811 den Konkurs 
erfannt, fofort folgende Ediktstage zu den gefeglihen Verhand⸗ 
lungen zerſtoͤrlich anberaumt. 

1) Den 12. May zum Anmelden der Foderungen und zu 
deren Ausweifung. 

Hiebey haben fih Pie Gläubiger, da ben der am 14 März 
feftgefegten Tagsfahtt zur öffentlichen Verſteigerung des ge: 
fammten Fürlingerifhen Anmefens gar kein Anbot gelegt war: 
pi hinfichtlich der weitern deßhalb zu treffenden Verfügung zu 

ußern. 

2) Am 9. Juno zum Borbringen der Ginreden, 

5) Den 8. July bis zum 8. Auguft, Abends 6 Uhr zum 
Beſchluß der Sache, jedoh mit der gefeglichen Abtheilung 
diefes Termins in 2 gleiche Theile, zur Abgabe der Re: 
pitten und Duplifen. 

Ale, welche an das Vermögen des Johann Karl Fürlins 
ger was immer für Anfprühe zu haben vermeinen, haben da: 
her an befagten Edifts, Tagen entweder in Perfon oder durch 
binfänglih bevolmächtigte Anwälte dießerts zu erfcheinen, und 
den Konkurse Berbandlungen in gefegliher Ordnung abzumars 
—— außerdeſſen ſie von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe ausgeſchloſſen 
würden. j 
Actum am 17. Mär; 1812 

Königl. baier. Landgeriht Thalgau 

im Salzach Kreife. 
ung, Landrichter. 


Protlama. 

427. (3 a) Indem Das unterfertiate Randgericht in der 
Berlaſſenſchafts und Debit-Sache des gemefenen Pfarrers zu 
Biernbah, Philipp Anton Freyherr von Schmid, bey Dem, 
das Aktiv: Bermögen ſehr überwirgenden Schuldenftand, und 
bey der Umzulänglicgfeit der bisher eingeleiteten Nachlaͤße, um: 
term 20. dieß Den Alniverfal: Goneurs Ddekretirte, fo werden 
nachſtehende Gdikts: Tage feflgefcht : als 

Montag der 27. April dieß Jahrs ad liquidandum, 
Srevtag der 29. Day ad excipiendum, 
Donnerstag der 25. Yuny ad replicunduu, 
Donnerstag der 9. July ad daplicandum et enncludendum 
Die Freyherl. von Schmid'ſchen ſowohl bekannte als um 
betannte Gläubiger werden Daher bey den nach der Gerichts: 
Ordnung feflgefegten rare obigen Ediktatagen in 
Derfon oder dur hinlaͤnglich unt tete und mit Volmach⸗ 
ten verfehene Neihsanmälde zu erfheinen, und ihrer Rechts⸗ 
Nothdurft abzuwarten aufgefodert. 
Pfarrkirchen, den 23. März 1812. 
— aaa Sandgeriht Pfarrkirchen. 


v. Deß, Landrichter. 
Befanntmadung. 


442. (2. 0) Morgen als den ıften April früge um 9 Uhr 
werden in dem ehemalig von Mittermaler’fhen Jwin 
ger rechts beym Autgange zum Iſarthor Zwerge: Piramiden: 





- Gpaller, fo andere Obſtbaͤume von verfhiedenen Sorten und 
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den beften Gattungen verfleigert werden. Die Kaufsliebhaber 
beileben ſich daher an dem beflimmten Tag und Stunde in 
dem erwähnten Zwinger einzufinden. — 
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Pit Seiner königlichen Majeflät von Balern allerguädigftem Privilegio, 
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Frauzbſiſhes Reid. 

Am 22ten Mär; vor der Meſſe, meldet der Monir 
teur, empfing Seine Majeftöt der Kaiſer, umgeben von 
den Prinzen, Miniftern, Großeffisieren und SHofbedienten, 
im Thronſaal der Tuillerien Deputatiomen von fünf Departe⸗ 
mentallwahlkollegien, melde durch den Prinzen: Großwahl ⸗ 
Heern vorgeſtellt wurden, und Durch ihre Praͤſidenten Addreſ⸗ 
fen überreichten. Diefe Addreſſen, welche der Monitent voll⸗ 
ſtaͤndig liefert, find für den Raum dieſer Zeitung zu fang; bins 


gegen überfegen wir die Antworten des Kaifers. Zur Deputatiom 
des Alter ſprach der Monarch: „Ich danke Ihnen für bie Ge⸗ 


Ginungen , welche Sie mir im Namen des Wahlkollegiume des 
Alierdepartements ausdrüden. Deine Völker werden mid 
flets Bereit fehen, Alles zu unternehmen um das Geſchick dieſes 
Reichs auf unerfhütterlihen Grundlagen zu befefligen, und Frank 


welche Triumph über Englands Daß zu ſichern. Ich wege Das 


Vertrauen, daß den Franzofen Bein Opfer zu ſchwer fcheinen 
wird, wenn id es zur Ausführung Diefer aroßen Abſichten für 
nöthig eracht⸗e.“ — Der Deputation des Ardenuendepartements 
antwortete der Ralfer: „Die Wünfhe die Sie für die Zukunft 
thun, werden erfült werden. Sie muß das befefligen, was 
der Muth der Franzofen gründete. Das Ardennendepartement 
wird fich flets durch feinen Gifer und feine gute Erimmung in 
der erften Reihe zeigen. Ich danke Ihnen für die Befinnungen, 
die Sie mir In deffen Namen ausdrüden. "— Den Deputirten 
Aus den Departement der Indre und Loire fagte der Monarch: 
„Dos Thal der Loire obgleich eines der fhönften des Neichs, lets 
Det durch die Mittelmäßigkeit der Werndte. Neun Jahre des 
Meberfiuffes folgen in Frankrelch auf ein mittelmäßtges., Meine 
Wölter koͤnnen ınir ihre Liebe für meine Perfon nicht beſſer be: 
weıfen, als indem fie die Ruye und kl; wet jeipen, melde 
Die Umflände fodern Gh nehme ihre Öefinnungen an." — 
Den Abgeordneten des Departements Roir et Cher antwortete 
der Ralfer: „Die Geſinnungen, melde meine Bölter in ben 
werfchiebenen Füllen, wo fie zu mir berufen werben, ausdräden, 
find meinem Dergen theuer und nothwendig. Die Regierung 
Des größten Reihe der Welt führt Sorgen mit fh, melde nur 
Die Liebe der Branzofen erleichtern Bam. Ich geuehmige Ihre 
Grfienungen. * — Endlich ſprach Se. Mai, zu den Deputirten 


des Ober. Mornedepartements: „Ich babe meine erfien Jahre 
mitten unter meinen Bölkern von: Ghemzagne zugebracht, und‘ 


weiß wie gut und redjliebend fie find, Ich nehme die Wünfche 
an, die Sie für mich thun; fie machen mir Dergnügen; ich 
weiß daß fie aufrichtig find. ' 

Nah der Meſſe (fährt der Monitenr zu erzählen fort) war 
Parade im Tuillerienhofe. Da ſich Die Weichfelbaraillons dabep 
defanden, fo frug Se. Maſeſtaͤt den Dffiiieren dieſes Korps 
auf, den Soldaten feine Jufriedenpelt über ihren in Arragonien 
bewiefenen Muth zu bezeugen. — Ben der Audienz nach Der 
Parade hatten die Maireb der guten Städte die Ehre Sr. 
Maj. die Medaille zu überreichen, welche die guten Städte des 
Reiche bey Gelegenheit der Taufe des Königs von Rom haben 
ſchlagen lafien; der Hr. Maire von Dijon führte das Wort. 
Zulegt legte der zum Generaldireftor der Pollzey in den Des 
partemients jenfelts der Alpen ernannte Hr. Dauzers feinen Eid 
in die Hände des Kalſers ab. ⸗ F— 

Be ein andres Journaf bemertt. wohnten der ermähnten 
Muſterung am 22. im Hofe der Tuillerien über 20,000 Dann 
von allen Waffengattungen bey, und dieſes prächtige Schau: 
Epiel hatte mie gewöhnlich eine große Menge Zuſchauer pers 
bengesogen. 

Ein Artikel aus Eaen vom 19. Mär, Im Journal de 
Empire, erzählt Folgendes: „In dem verflofienen Tagen mar 
bier ein Bolkeauflauf, der die Bebensmlitel zum Vorwand, die 
Plünderung zum wahren Zweck parte. Ginige ſchlechte Dien- 
fhen hatten Daufen von Welbern verfammelt; fie drangen mit 
ihnen gewaltfam In Die Häufer von Getreidebefigern, begnügten 
ih aber darin Wäfhe und Hausgeräth zu ſtehlen. Die Obrig: 
keiten bewieſen Klugheit und Feftigkeit; man merkte Die Haupt: 
Unrupftifter an, und begnügte ih ihre Wohnungen zu erfor 
fen. Während diefer Zeit aber trafen Die herbengerufenen 
Truppen ein; bie Aufrüprer murden verhaftet, und Alles kehrte 
gar Ordnung zuruͤck. Am 14. März verfammelte fih tm Schleife 
von Gaen eine Milltärkommifllen, und die Angeklagten, 01 
an der Zahl, wurden vor dieſelbe geführt. Acht Perfonen, 
(morunter ein Schulmeiſter, ein Motrofe, ein Abdecker und 
ein Möfsser, wey verbaftete und zwey entwichene Weibspers 
fönen), wurden in Gemaͤßheit des 9iſten Artikels des 2ten Pa. 
toarapken, Abſchnitt 2., Rap. 1., Tit. 1., Bach 3. des yeins 
lichen Strafgeſetzbuchs gum Tode verdammt; als überwiefen 
bie Urheber und Aufmiegler einer aufrüprerifhen Verſammlung 
gewefen zu ſeyn, aus welcher drobendes Geſchtey gegen die Ob⸗ 
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rigkrit Herworging, und deren Zweck war Bermüftung in bie 
Stadt Caen zu bringen, Acht Perfonen wurden zu adtiähriger 
Straforbeit,, und zehn gu fünfjäpriger Einſperrung, aach Maaß⸗ 
gabe der Artikel 440 und 441 des nemlichen Geſetzbuchs werur: 
theilt. Am 15. Mir um 10 Ihe Morgens wurden die Is 
desurtheile volljogen. Diefe Handlung der Strenge muß Die 
Hebelgefianten und Unrupflifter lehren, daß ole ihte Verſuche 
gegen die Standhaftigkeit der, mit Erpaltueg der Ordnung und 
Dir Achtung für das Eigenthum beauftagten Obrigketten ſchei⸗ 
gern werben.‘ j 

Der bekannte Tonfeger Duſſec ift am 20. d. zu Paris 

im 53. Jahre feines Alters geflorben. 
Großbritannien. 

Das Fournal de l'Empite enthält folgende Auszige aus 
englifden Zeitungen: 

London, vom 16. März. Geſtern hatten ber Herzog vom 
Mork und Lord Gafllereagp eine Audienz beym Prinzen- Rıs 
genten. Die neuen Glarigtungen in Anfepung des Minifteri; 
ums fheinen noch nicht zu Stande. Kord Sidmouth hatte ges 
Sera eine Zufammenkunft lc dem Kanzler ber Schapfamme.- 
Es Heißt Die nsuen Ernennungen follten et nah Oſtern bes 
kannt gemadt werden. — Der Lordmapgor bat auf naͤchſten 
Donneritig die Berfammlung des Gemeindraths der Stadt Lou⸗ 
don argefegt. Dan wird Darin Dielage der Öffentlichen Anger 
Segenheiten in Erwägung ziehen, und vermuthli wird Die Ders 
ſammlung fehe zahlreich feyna— Der Brodpreis iſt bier aber 
anald geſtern um zwey Penced gefliegen — Die Hatholilen Der 
GSeafſchaft Glare haben ih zu Ennis am 7. d. verfammelt; 
gan nahm die in Dee Geacralverſammlung zu Dublin neulich 
genehmigte Adreffe und Petition ebenfalls an, und voriete Dem 
Lerde Grey und Grenville, als murhigen Vertheidigern der res 
Itgiöfen Toleranz, Danffagungen. Im Staatsfetretariat find 
Depeſchen ergedirt worden, Die die Kriegsfloop the Kite von 
Vorthsmouth nah Sizilien bringen fol, Man hält fie für 
fe wichtig, da kurz vorher Die nach dem mittelländiichen Meer 
beſtimmte Slotte unter Ronvoy Der Armada von 74 Kanonen 
unter Segel gegaugen war. — Man fuht hier jegt jo Dringend 
WM tofen auf, daß die Prefofiziere auf keinen Schupbrief 
Rüdiht nehmen, 

(Ebendaher vom 17. Mir) Die neue Dil über die 
Bokalmilizen enigält einige ſtrenge Berfügungen. Kein Mann 
ift von der Boosziehung erfrept, infofern er nicht bemeifen Bann, 
Daß er vor Dem 4. Dez. 1513 wirkliches Mitglied eines bienfls 
thuenden Sreymwilligenforps war. Die melde eine Nummer 
sum aftiven Dienft gezogen haben, Bönnen fie mit vertreten 
iojfen, Wer eine Geldbuße ven 30 Pf. Sterling bezahlt, Info: 
fern fein Einkommen 200 Pf. beträgt, von 20, infofen «8 
darunter it, und von 10, infefern er weniger als 100 Pfund 
Cintünfte hat, iſt auf zwey Jahre befrent. — Seitdem man 
meiß, daß der General Miranda den frauzoſiſchen Kapern Bus 
tritt in feine Häfen verſtattet, find fehssehu Dergleichen Kaper 
azu denen geftogen, Die fon auf jenen Küſten kreuzten. 
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Aus dem Statesman vom 17, Mär) Während die 
englifhe Nation unter der Laſt drüͤckender Taren erliegt, waͤh⸗ 
zend der größte THAl unjerer armen Manufakturardäiter vor 
Yunger umkommt, und während unfere jährliche Ausgaben ſich 
auf beynahe 100 Millionen Pfund Sterling belaufen, nehmen 
die beyden Parlamentöhäufer Beinen Anftand Millionen zu Forts 
fegung Bes Kriegs, umd zu Unterſtüzung der Sache der Spanier 
und Portugiefen, die ein undankbates und dieſer Frengebigkeit 
unmördiges Bolt find, zu votiren. Im Fahre 1807 fingen wir 


‚an, unfer Geld in Diefem lächerlihen Kampfe zu verſchweuden; 


in der erklärten Abſicht, Spanien den Franzofen zu entreißen, 
Haben wir es ihnen aber entriffen? Rein, gewig nicht! Gadiy 
ausgenommen, habea mir in Diefen Augenblid nicht einen ein: 
Higen Morgen Landes in ganz Spanien in unferer Gewalt, und 
um uns in Portugal zu behaupten, ‚haben wir vier Kriegs⸗ 
Japce gebtaucht, und unfer Blut wie unfere Schäge verfhwens 
det, ohne bie geringfle. Ausſicht auf eine Beendigung Diejes 
Rampfe. 

‚Balcutta, vom 3. Sept. 1811. Die Unterhandlungen 
gwifchen Amıyr +» Ryan und dem Naiah von Tppere find abge⸗ 
brochen und Lspterer gebt an ber Spitze siner gut Disgiplinirr 
ten, und befonders an Kavallerie flarken Armee auf die Daupts 
Stadt feines Feinbes los. — Mahmud: Schap, König der 
Alghanen, hat eine Seneral: Amneſtie publisirt, und dadurch 
die Ruhe in feinen Staaten hetgeſtellt. Sein Müberwerber um 
die Krone, der Prinz Abbas, iſt ihm in Die Hände gefallen; 
er hat ihm mac orientalifher Sitte die Augen ausflehen laſ⸗ 
fen. Drepfig der vwornehmfen Zemindars oder Geuetale des 
Aufrüprers verloren Den Kopſ. — Nah Briefen aus Ganton 
if der bekannte Mandarin Tfun:te:Tfin, den Bord Mararts 
nep Im feiner Reifebeihreibung fo rühmt, zum Bicekönig von 
Gauton ermanat. Gr hat Hru. Georges Staunton (den Bohn) 
vu ſich kommen laffer, um feine alte Bekanntschaft mit ihm zw 
erneuern. Dieſer Schritt machte, dab man einige Erleichte— 
zung in dem Unterdrüdungsſoſtem hoffte, daß Dir Gpinefen 
xuͤckſichtlich des englifhen Handels angenoumen haben; allein 
uns te: Zfin wird durch Die andern Mardarine nabe bewacht, : 
und Die geringfe Vorliebe für England würde ihm eine völlige 
Ungnade zugieben. Der Handel if im elendeflen Juflande; - 
ale Faktorepen find mit Waaten überfüllt, und die Mitglieder ° 
des Dong, oder der zum Haudel mit den Europderu priviler” 
girten Rompagnie ſind großentheils ganz bankerott. — Em zu 
Port: Jadfon wohnpafter Beanzofe hat daſelbſt Verfuche 
mit dem Anbau verſchiedener Arten von Baummolle, befonders 
derjenigen, woraus in Ghina die Mankings fabrijict werden, i 
gemacht. — Dan beforgt, die Schifſfe Dunter und Union, Die; 
von bier nah den Fidgee:Znfeln gefhift wurden, feyen . 
den Wilden auf Neu : Galedonien im Die Hände gefallen, 

Nord: Amerifta 

Der Moniteur enipält Folgendes: nad amerifanifchen Zeir 
tungen vom 10. Febt., die man in England erpalten hatte, 
mar am 5. Febt. die Bill wegen Ertichtung eines Korps welr.a 


tende Artillerie: von der Kammer der Repräfentanten, angenom⸗ 
men worden. ‘Eben dies geſchah in Anfehung der BIN wegen 
Bermwendung einer Milton Dollars zur BVerrpeidigung derSee⸗ 
Gränzen. Hierauf wurden nach einige Bills genehmigt, die 
überhaupt eine Summe von mehr als dreyzehn Millionen Del 
ars für den :Dienft des Jahres 1812 bemilligen, 
ä Preußen. 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 


vom ig. März. Der koͤnigl. Hof legt heute Die Trauer auf, 


drey Tage für den Prinzen Seinrih Bletor von Wied, 
Meumied Durchl. an, 

Bir einigen Tagen ging ber franzoͤſiſch-kalſerliche Diviſtons⸗ 
General Graf Nanfouti, von Magdeburg kommend, hier 
durch nah - Stettin, und geilern ‚traf der Divifionss Gensral 
Gbie von Magdeburg hier ein. 

Berordnung wegen Anhaltung der Deferteurs 


von den Baiferlidh+ franzöfifhen unter dem 


Befehl des Fürſten von EGdmüplfticehendben 
Truppen. 

Wir Friedeich Wilpelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ıc, ꝛc. Thun Bund und fügen blemit gu willen: 
Die nah Unferm landbesväterlihen Wunde und zum Mehl 
Unferer getreuen Untertanen von Neuem näher befefligtem 
freundſchaftlichen Verpältsijje mit Frankteich ergeben von felbjt, 
daß Niemand das Berbreiten der Defertion von den kaiſerlich⸗ 
franzöftfhen zu dem Armee: Korps des Prinzen von Edmühl 
gehörenden Truppen irgend befördern, den Deferteurs Worſchub 
leiften, oder fie wohl gar durchhelfen dürfe. Wir werden ein 
ſolches Benehmen nad Unſern Bandesgefegen (Allg. Landrecht 
Theil U. Tit. 20. 5. 474 — 482,) annachſichtlich beſtrafen 
laſſen, und verordnen zu mehrerer Beförderung Unſerer Abs 
ſichten: 

1) Dom. Tage der Publikation dieſer Verordnung an, wer 
den alle Deferteurs der kaiſerlich franzöſiſchen unter den 
Befehlen des Fuͤrſten von Edmühl ſtehenden Truppen nad 
Borfhrift der beſtehenden Landespoligengefebe, wie Die Des 
ferteurs von Unfern- Teuppen angehalten und mit Waffen 
und Gepoͤck, die Kavalleriiten mir ihren Pferden audges 
liefert, in fofeen Die Angepaltenen nicht ihre Eigenſchaft 
als Yaudeskinder nachzumeifen im Stan.e, und daher für 
ihre Perſon nicht autzuliefern find. 

2) Niemand daıf von jest ab, von einem Der im vorigen 
benannten Deferteurs, Armaturen, Gepäd oder Pferde 
Laufen, widrigenfals er als unredliher Befiger jur uns 

' entgeldlichen Herausgabe angehalten merben fol, 

Wir befeplen allen Öffentlichen Behörden, ſich fortan hlenach 
auf das Oenauefle zu richten, und dieſen Befehl überall bes 
kannt zu maden,- Damit ſich «in Feder daruach auf- das Ger 
nauefte achten und wor Schaden hüten könne, Urkundlich unter 
Unferer hoͤchſteigenen Unterſchrift und bepgedrucdtem nftegel. 

Se geihepen und gegeben Berlin, den 18. März 1812. 

{L. $) Fräedrich Wilpern. 
Hardenberg. 
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» Gbhönbaffelbe Blatt enthätt Folgendes ans Berlin vom 
21. März. Geſtern trafen des Böntgl. Generals Bieufenants und 
General» Gouverneurs von Schleſien, Drn. v. Grawert Orr 
cellenz, von Breslau, und einige Tage früher der koͤnigl. Ger 
neralmajor und Brigadegeneral Hr. ©. Kleift son Frankfurt 
an der Dder bier ein. 

Bey dem bald zu erwartenden Anfange der Dirfjäprigen 
Schifffahrt werden dem Dandlung treibenden Publitum, Die 
von Er, Majeflät dem König von Zeit zu Zeit wiederholten 
Berordnungen wegen Aufrehthaltung des Kontinentals Spfems 
und regen ftrenger Unterſagung alles Handels und ſonſtigen 
Verkehrs mit England und deſſen Rolonten, befonders das Rrgr 
leınent vom 11. Juny 1808, die Berorbnungen vom 28. Dfs 
tober 1910 und 8. März 1811 hlemit in @rinnerung gebradt, 
und felbiges bey Vermeidung der in jenen Verordnungen bes 
Rimmten umerläßlihen Strafen hlemit verwarnt, fih alles ver⸗ 
botwidrigem überfeeifgen Handels gänzlich zu enthalten, 

Um auf der einen Seite deſto gemiffer jeden Verſuch ums 
möglich zu maden, jenen Allerhoͤchſten Eöriglihen Versrduunr 
gen entgegen zu handeln, und auf der audern Seite, um bie 
Küflen : Schifffahrt, fo weit felbige dem gefeglihen Beſtimmun⸗ 
gen gemäß ift, fo viel als möglich zu befhägen,, haben 4. 
koͤnigl. Mojeftät beſchloſſen, daß in den Hauptſeehaͤfen der Mas 
narhie ungefäumt bewaffnete Zoll: Wadtichiffe erbaut und 
ſchleunigſt ausgerüflet werden follen, deren Betimmung dahin 
gehet, alle Däfen und Rheden, in Hinfiht auf die Befolgung 
der Dandelss und Abgabengefege zu bewadhen, Den erlaubten 
Küftenpamdel gegen feindliche Angriffe zu ſchühen, und dagearn 
jeden Schleihhandel mit verbotenen Gegenfländen zu verbins 
bern; zu Diefem Zwecke, flationsmweife die Kuͤſten zu befegelm, 
und jedes, eined verbotenen Handels verdäctige Schiff zur mel: 
ten Unterfahung und gefeglihen Beftimmung in den nähen 
sber bequemjten preußifhen Dafen zu bringen. 

Dieſet Allerhoͤchſte königl. Befehl wird aufs ſchleun gſte zur 
Ausführung gebradt, und es find Dieferhalb Die jweddienlich: 
ſten Maaßregeln erlaffen. 

Dem Handluag treibenden Publikum wird hievon unver— 
weilt Kenntniß gegeben, damit daſſelbe hlerdurch einen neuen 
Beweis erhalte, wie Se. Bönigl. Maj. unablaͤßig bemüht find, 
zum Schutze des erlaubten Handels Ihrer getreuen Unterthanen 
jedes zu Ihrem Gebote ſtehende Mittel aufzubiethen, andes 
rerſeits wird aber jeder Verſach zue Uebertretung oder Umge⸗ 
hung der in Abſicht des Kontinentalfpfiems ergangenen Verord⸗ 
nungen, am dem Bermögen und der Perſon des Uebsrtreters, 
nad der Strenge der Geſetze, ſtreuge geahndet werden. 

Berlin, Den 20, März 1812, 
v. Hardenberg. 
Bürtemberg 

Der Shmwäbifhe Merkur entpält Folgendes aus Stutt: 

gart vom 27. März. Ge. königl. Mai. haben an die Stelle 


des von dem großherzoglich, badenſchen Hofe abberufenen Ein. 
Geſandten, geheimen Rathe und Kammerherrn Ghevalier ». 


Yarmenfen, den geheimen Legatlondrath und Rammerpermn, 
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Grafen v. Gallatin, zu Alerhöhfliprem -außerordentlichen 
Gefandten und bevollmaͤchtigten Miniſter bey gedachtem Hofe 
gnädigft ernannt. 
Sachſen. 
Dresden den 17. Febr. Hier werden bereits, meldet die 


Berliner Zeitung, ale Anftalten zum Gmpfange der hier er⸗ 


warteten hohem Herrſchaften gemacht. 


—— — 
Rönigl. Hof- und National: Theater. 

Donnerstag den 2. April (mit aurgehobenem Abonnement): 
Don Garlos, ein Trausrfpiel in Jamben und 5 Aufjägen, 
won 5. Sıiller. 

Freytag den 3. April: Der Eorfar, eins Oper In zwey 
Akten, mir Mufit von Weigl. 

Abnigliches Borftadt:Fheater. 

Mittwoch den 1. April: Die bezähmte Widerbelle— 

rin, ein Luſtſpiel in 4 Aufzügen. 


Befanntmadbung. 

443. Da in Gemäßheit der akademiſchen Gefeke der An: 
fang des nähften Sommerfemefterd auf den 6. April d. 3. 
fetgefegt if, und gleih darauf die Borlefungen beginnen 
werden; fo wird ſolches ſaͤmmtlichen Studierenden, melde ihre 
Studien entweder an der hiefigen Univerfität fortzuſetzen, oder 
auf diefelbe überzugeben gedenken, mit den Auftrage hierdurch 
Öffentlich befannt geinacht, daf fie am Anfange des Semeftere 
unter dem Nachtheile, daß daſſelbe den fpäter Ralommenden in 
ipren Lehrkurs nicht eingerechnet werden mird, unausbleibiich 
gu erfheinen haben, wenn nidpt eine fpätere Ankunft dur eine 
Beipelnigte erhebliche Urſache entſchuldiget werden kann. 

Landshut den 27. März 1812. 
Königl. atabemifher Senat daſelbſt. 
Winter, d. 3. Rektor. 
kiet. 3. Lichten ſteen, 
k. Ser, und Univ, Notar, 





Berfteigerung. 

440. (2. b)linterzeichnete Stelle hat zur Berfleigerung des 
Oberſt von Ribaupterfhen Hauſes und Gartens Nro. 67 112 
im Schönfeld, falva ratificatione der von Ribaupierfhen Erbs— 
Qntersfienten, auf Donnerflag den 9. April bie 12 Uhr Bor: 
mittags eine Kommiffion in bemeldtem Haufe angefegt, und 
will die Raufslvftigen, um ihre Anbote ad Protocullum geben 
ju Fünnen, hiezu vorgeladen haben. Den 18. März 1812. 


Röniglid »baterifhes Stadt: Geridt Münden, 


Stan; v. Schab, Direktor. 
v. Hahn. 


317. (25) Zufolge einer gnaͤdigſten Anbefehlung der koͤnigl. 
Finanz: Direktion des Iſar⸗Kreiſes vom 4. und erhalten den 17. 
Gebr. d. J. wird Die gegenwärtige königl, Landgerichts Woh⸗ 
nung und Gebäude, ehehin Harniſch Haus oder Kanzlerhof Mro. 
51 im blauen Biertel in der Harniſch-Gaſſe zu Landohut, welde 

a) zwey Thore und Einfahrten; 

b) zwey Pferde Stollungen ; 

e) Wald: und Hühnerhaus; 

d) einen Schöpfbrumnen ; 


«) die Regiftiratursgebäude mit gewölbten Holzlegen und jmey 


. Zimmern und Worflegen. 
M eine große Dolslege ; 
) eine Gitterelnfafjung mit gemauerten Säulen; 
) ein kleines Sitgästhen; 
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i) eine große gewoͤlbte Wagen:Memiße: dann 13 Bimmer 
2 Küchen, 2 Speifen, 1 Keller, 3 Rammern, ı Gar: 
derobe und einen großen Dofraum und übrige Bedürf: 
nifien m fi enthält, 

auf freyes Eigenthum, jedoch mit vorbehaltener hoͤchſtet Ge: 
nehinigung nah den unterm 30. Sept. 1811 feftgefegten Mor, 
men und nähern am Haufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, morunter vorzüglih, Daß das Fönigl, 
Landgericht bis den 25. July. d. J. ungeftört darin belafjen 
werden müffe, enthalten ift — an den Meiftbietpenden Mitt: 
woch den 8. April Öffenrlid von 9 Uhr Vormittag bis zum Glo— 
denzug Mittag verkauft. 

Raufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum Pöntgl. Rentamte eingeladen, Die näheren Bedingalfie zu 
vernehmen, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut den 27. Febr. 1812. 
Königl, bater. Rentamt Landshut. 
3. v. Prielmenr, Rentbeamter, 


460, In der Cruftgaffe Mro, 25012 iſt eine vollſtaͤndige 
und fehr ſchoͤne Wohnung über 2 St..gen für das mäcte Georgi: 
Ziel zu vermietyen. 


459. Gin Gefchäftemann erbleter ſich zur Derftellung aeift: 
licher Zaffionen gegen Honorar und Portofreppeit. D. u. 





#58. Ein junger Mann, der mit Zeugniffen und Rekom: 
mendationen verfehen iſt, und noch in Serendienfte ficht; 
wuͤnſcht bey einer Herrſchaft als Bedienter oder Reitenecht ei⸗ 
nen Platz zu erfahren. Gelber iſt am St. Petersfrepihofe 
Neo. 115 über 5 Stiegen zu erfragen, 


454. Unter den finftern Bögen ift ein Gewölbe auf fünfe 
tige Grorgi zu verſtiften. D. ü. 


453. Zwey eiferne Reif zu einen Baflın von 12 Schuh 
im Durchmeffer , find das Pfund zu 8 fr. zu verkaufen, 








Betanntmadung. 

442. (2. b) Deute, als den iſten April frühe um 9 Uhr 
werden in dem ehemalig von Mittermater’fhen Zwins 
ger rechts beym Ausgange zum farthor Zwerge: Piramiden; 
Spalier, fo andere Obſtbaͤume von verfhiedenen Sorten und 
den beiten Gattungen verfteigert werden, Die Kaufsliebhaber 
belieben jih daher am dem beitimmten Tag und Stunde in 
dem erwähnten Zwinger einzufinden. 





356. In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Vorarbeit gu den neueften Faſſtonen ber Path: 
lifhen Geiſtlichkelt im Adnigreihe Balerm.. 
8. ı2 fr. 
Da ſowohl der Böniglihen Regierung, ald der katholiſchen 
Geiftlichkeit daran gelegen feon muß, daß die allerhoͤchſt ander 
foplenen neuen Faſfionen, gehörig abgefertigt werden , fo türite 
diefe Vorarbeit beyden willkommen fegn; Denn legtere wird 
daraus erfehen, was fie zu leiten hat, und erflere, was I 
—— 
den. Anzeige 


erwarten kann. 
—— 

MWom 51. Mär Dr. Leneck, Regoriaur"von Bamberg. - 
Hr. Bertelli, Megoclant von Brescia, im Adler. Ds Ban 
der Bet, Megociant von. Elberfeld. Mad. Boeikmuih, von 
Augeburg, im Kreug. 


re 











Runden er 
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Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baisın aRergnädigftem Privilegio. 





Donnerötag 


— —— 


2.Aprilısız 


— — — — —— —— — — — 


Boierm 

Das XX. Etüd des königl. baler, Reglerumgeblattes enthält 
eine fönigl. Eerordnung, wotin Lie Religionswerwandten einer 
Öffentlichen aufgerommenen Kirde, melde jedoch keine Gemeinde 
Bilden, von der Berbindlikeir entlaſſen find, die Stoflgebühre, 
eder Surrogate dafür an den Pfarrer der ipnen fremden Gonr 
felfion ihres Wohnortes zu zahlen, aufer wenn Sie ſich von 
deimfelben nad dem $. 100 des Gdikts vom 18ten März; 1809 
geiftlihe Dienſte leiften laſſen. Bugleih wird den Gene 
tal:Sommifjarioten. aufgetragen, bey Befagung proteftantifcher 
ſowohl als katholiſcher Pfarrenen darauf Bedacht zu achmen, 
ob nicht eine Purkfilation des Pfarrfprengeis inRüdficht auf Die ver⸗ 
fchiedenen Gonfeffions : Berhöltnifie der Parodianen nöthig fep. 

Weiter enthält das Regierungeblatt eine Bönigl. Verordnung 
im Betreff der Freyzuͤgigkeit gegen die ilpeifhen Provinzen, wo⸗ 
rin es heiße: 

Da nad einer von der hier beſtehenden franz. Gefandfchaft 
Unferm Minifterium gemadıten Eröffnung, in den unter franz. 
Herrtſchaft fiependen iliprifhen Provinzen, die in dem 
Gefegen des franz. Reichs gegründete Frreizüugigleit gegen Unfere 
Staaten in allem vorkommenden Fällen beobaster werden jell, 
" wollen Wir, daß gleidhmie folchet im Anfehung Krandreihe, 
mac lnferer Berorbnung vom 30. Jänner 1804 (Rengabl. 

1804 8. 146.) geſchleht, mad gleihen Grundfägen verfahren, 
und von Erhebung einer Abfchof, Machfleuer oder Emigrattembs 
Tare, durhaus Umgang genommen werde. 

Zum Bepufe der Gonkursprüfungen der zum Stoatsdlenſte 
afpiriiınden Rechrsfandidaten wird in der Haupt: und Ref: 
Benz Stadt Münden rine eigene Zenfral: Prüfungs : Gommifs 
fion errichser, melde einem Geheimen : Rathe als Worſtand, 
und 5 Gommiffarien in ſich enthalten fol, wovon 3, und zmar eim 
Rath von der Beben, und Hoe heits ⸗ Sektion, ein Rath von der Kirchen⸗ 

eklien, und ein Rath von Der Polizey-Sektlon durch Unſern 
Minflee der auswärtigen und inneren Angelegenheiten; dann 

mwep Individuen durch Unfern Juſtige Minifter für jede einzelne 
onburd: Prüfung abgeortner werden. 

&s fol jährlich nur eine Konkurs: Prüfung gehalten wer: 
den ; für diefes Jahr am ıfen July, die Bünftigen Sabre aber 
eine am aſtea November, » 

Die Befl dei Aufgaben wird dergeftalt beftimmt, daß 6 
Bragen ans Zivil Mecte, 6 ans dem Zivilprogeh, 4 
aue dem Rrimimalreihte, und 4 aus dem Ariminalpees 
sh, gegeben, und enblih ein Ipthograppirter Akt zur Probre⸗ 
lation ausgetheilt; fofort weiters 

5 Bragen aus dem baierifhen Staaterechte, 

321 2 LLehenrechte; 

> 9: Ir — Atchentechte ; 

— 40 “re 4. m Den übrigen adminiſtrativen Zweigen, und 
ii afalis.. ein Tpema ‚zur pratkiiſchen Ausarbritung vorgelegt 
werden fol 


Bey der Zenfur und Maffifitatiom follen 6 Motem und af: 
fen angenommen merden. Diejenigen Kanditaten , welche ſich 
in die Ste Klaffe reigen, werden zu einer weitern Präfung ver: 
tiefen; ‚Diejenigen hingegen, welche in die Öte Alafie fallen, 
ganz reijeirt. Das Gutachten Über das Refultat der Prüfung 
jedes einzelnen Kanditaten ift mit beſtimmten Worten ausju: 
drüden,, ‚und überall zu bemerken; in melden Fächern und 
Segenftänden er ſich vorzüglih empfehle, oder surüdflche? mie 
bie Beurtheilungstraft, Darſtehungsgabe, Stol, und Redt; 
fhreibung befchaffen jenen ?_ Auch den nachge wieſenen praßti« 
fen Kenatmiffen, und den Zeugniſſen über Studien, dleig und 
Sitten ift die gehörige Rüdfiht zu widmen. 

Die Prüfungs: Akten werden von dem Borflande der Zents 
ral⸗ Prüfungs, Kommiffion, je nach den verſchledenen Fächern, 


an Die abgeordneten Rommiffäre zum Gurachten vertheilt; 


mird auch fernerhin bey allen neuen Ernennungen zu ſolchen 
Öffentlichen Dienſtes Stehen in den Fächern der Rechte pfege 
und der innern Verwaltung, ben welchen die Vollendung atar 
Demifcher Studien geſe zlich nothwendig ift, auf tie Durch Die 
Prüfungs Reviſſonen ausgemittelten Oualififätiensksten Die 
erſte und vorzüglifte Rütfiht genommen merden. 

Schluͤßllch beißt es noch: Wir verſehen Uns zwar aferdinge, 
daß die Adfpironren zum Sraatedienfte auch mach erfiandener 


" Ronkurfe dis zut Zeit ihrer Anftellung, ſich von felbft ihre Mei: 


tere Aushildimg, und ein ihrem Berufe angemejjenes Betragen 
angemefien feyw lafien. Um Ins jedoch biecüber Die erfoder- 


liche nähere Ueberzeugung zw verſchaffen, befeblen Wir, do 


bey der Ginfendung der jährliben Berichte und Tabellen über 
bie Qualfitaiion der im Dienfte des Staates anaeftelten unp 
verwendeten Individuen, aud die bey den verfchiedenen Gtellen 
und Aemtern in Prasis flebenden geprüften Adfpiranten,, mit 
Bemerkung der Zeit ihrer entftandenen Prüfung und des Ortes 
Derfelben, verzeichnet, und Barafterifirt, auch Diefe Berzeichniffe 
an Unſere geheime Minijterien des Innern und der YJuftiz zum 
fapdienligen Gebrauche mit vorgelegt werden follen. 

Ueberdieg wird hiemiz jeder um Anftelung fuppligierende 
Randitat verbindlich gemacht; zugleich mit feinen Gefuche, und 
Bis zur wirklichen Anftelung jährlich ein Zeugnif einzureichen, 
daf, und mie er ſich feit der beitandenen Konkursprüfung in 
feinem Fache nüglich befchäftiget habe. 

Branzgöfifges:Reid. 

Die Gazette de Frange befchreibt die Medaille auf der On 
durt des Königs von Rom, welche Die guten Städte des Reiche 
unter Auffiht des Matre Duranda von Dijon babtn ſchlagen 
laffen, und melde diefer am 22. März in Begleitung von vier 
feiner Kollegen dem Raifer zu überreichen die Ehre hatte. Eie ift 
son außerordentliche Größe und fehr fhön gearbeitet. Auf der 
einen Erite ſieht man den Kaiſer in ganzer Figur, und im 
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großem Koſtuͤm, ber den Rönig von Rom in die Hoͤhe Hält, 
und ihn dem franzöfifhen Wolke darzureichen fheint. Vor dem 
Kaifer ſteht der Taufftein. Unten liest man: „Taufe des Rd: 
miss von Rom.’ Auf dem Rervers find in zwey Zirkellinten 
Die Wappen der 49 guten Städte. mit iheen Namen angebracht. 
In der Mitte liest man: „Dem Kaiſer von den guten Städten 
Des Reihe. Die Zeichnung iſt von Hın. Lafitte, der Schnitt 
des Stempeld von. Drn, Andrieur. Nächften Sonntag fellte 
dleſe Medaille auch der Ralferin und dem König won Rom übers 
reicht werben, _ 

Die erſte Maffe des Juſtituts hat an Die durch Hrn. Ma: 
Ins Abflerben erledigte Stelle in ihrer Mitte Den Hrn, Polffon 
ernannt, 

Das Fournal de Paris meldet aus Ronftantinopefl, 
der Einfluß des englifhen Minifters bey dem Divan ſinke ige 
lich; die Pforte made fih von Tag zu Tage mehr von ihrer, 
unpolitiſchen und ſchaͤdlichen Verbindung mit dem brittiſchen 
Sabinste lob, 

Dr. Goll hat zu Paris einen neuem kranologiſchen Kurſus 
angekündigt, der den 50. d. — und aus 18 Borlefun: 
gen beflehen foll. 

TITTEN 

Der Montteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern, 
(Aus dem Star vom 16. Maͤtz.) Das Fieber von Wäldern, 
das einige unferer beften Regimenter fo lange außer Aktivität ger 
Bolten harte, iſt endlich verſchwunden. Die erften Bataillons 
Der Jnfanterieregimenter Nro. 5, und 6,, Die bisher Daran ges 
litten hatten, find nunmehr im Stande nah Portugal trands 
portirt zu werden. — Nachſtehende leberfiht der Formation 
und des wirklichen Beftanded Der Korps der Deomanrp und der 
Zreywilligen in. Großbritanien iſt dem Unterhauſe vorgelegt 
worden: 

Bormation. Wirklicher 


Beſtand. 
 Peomanın . . Er 24,013 19,207 
e Brgwillige, Inf. ı u. Aruiu. 755345 40,456 
? — 00,558 68,645 


(Aus dem Gourrier vom 17. März.) Das Handelös 
Amt hat endlih, mad. mehreren Gonferenzen mit Den Kauf⸗ 
Reuten über die Licenzen nah der Dftfee, beſchloſſen, 
dieſe nach folgenden Grundfägen zu rrguliren: „ Die Licenzen 
zur Einfuhr von Waaren aus der Oſtſee follen für alle Schiffe 
erneuert werden, Die feit dem 3. Zul. 1811 eine Ausfuhr vom 
englifhen Waaren zw fünf Pfund Sterling auf die Tonne ges 
macht, oder eins vollftändige Ladung von GSteinfoplen oder 
Salz eingenommen haben, Dis Licenzen zur Binfuhr nad Eng: 
land follen jedem aus der Ditfee kommenden Echife bewilligt 
werden, das eine, dem vorerwähnten ähalihe Grportation ſeit 
kein 15. Sept. 1811. gemacht hat." — In den Uniformen 
der Marine» Dfiigiere ſcheint eine Aenderung vorgehen zu follen, 
Die Admirale erhalten an ihren Röden meiße Aufklappen mis 
einer breiten Stierep, und Andpfe beyuape wie die Feldmar⸗ 
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ſchaͤle. Der Rod, den ber Herzog von Glarence beym Tehten 
Bever des Prinzen sRegenten trug, war fo gemacht; er war 
mit Stickerey bededt. Vermuthlich wird dieſe Beränderung 
mit dem naͤchſten 4. Jun. eintreten. Die gegenwärtige Uniform 
wurde vor —“ Jahren angenommen. — Heute fruͤhe 
wurden Willlain Eundell und John Smith *) in Folge der 
auf Gele de France gegen fie aus geſprochenen Sentenz wegen 
des Derbrediens des Hochverraths, in Örgenwart einiger fair 
fend Zuſchauer gehenkt und dann geköpft, ihre Beichname aber 
ihren Verwandten jur Berrbigung verabfolat, Um 8 Uhr wur— 
Dean deſe zwey unglüdlichen jungen Leute aus ihren Kerkern 
in die Kapelle, wo fie einige Zeir blieben, und dann auf Kar 
ren zum Platze der Hintlchtung geführt. - Hier beitiegen fie in 
Begleitung von Beiftlihen das Schaffot, braten noch einige 
Augenblide mit Gebet zu, und wurden Daum gehenkt. Sie 
blieben gegen 50 Minuten am Galgen, worauf fie der Henker 
herabnahm, ihnen Die Köpfe abpieb, und zufte: 1, Seht die 
Aöpfe von Berräthern! 

*) Anmerlung des Monitenrs. „,Diefe beyden Beute 
gehörten zu den auf Jele de France in frangöfifchen 
Dienft gefundenen englifhen Matrofen Neun davon 
wurden zum Tode verurtheilt; aber Der Regent begnar 
Digte die fieben andern, “* 

Bortfegung der Oberhand: Verhandlung am 
28. Febr. 

Man behauptet (fagt Graf Bathurft weiter), der Board 
of Trade ermuntere die Smmoralität, und das Soſtem der Bis. 
cenzen erjenge Berrug und Metneid, Als die Dekrete von Ber⸗ 
fin und Mailand ertheilt wurden, geriethen die Kaufleute in 
Schrecken und machten dem Handeldamte Vorfielungen. Man 
beſchloß demnach, die fremden Waaren follten unangegriffen 
bleiben, infofern fie definitiv in einem englifhen Hafen kaͤmen, 
und Alles was engliidhes Eigentum fey, folle refpektirt wer⸗ 
Den, von welcher Art auch die Papiere der Schiffe, an deren 
Bord fie ſich befänden, wären, Wan erlieh zu dem Ende einen 
Kabinetsbefehl. Durch men ift alfo diefe Quelle der, Immora⸗ 
fität geöffnet worden? dur das vorige Minifterium. Und 
warn iſt diefes todelnsmwerthe Spftem dur Die edeln Lords 
(Brep, Grenville, Lansdomne) angenommen worden ? zu einer. 
Zeit, wo das Kontinentalfgftem noch weder im Norden, mod 


"in Spanien in Kraft war. Inzwiſchen nahm das damalige. 


Minifterlum in feinem Schreden zu der nämlihen Maaßregel 
feine Zuflucht, melde defien Mitglieder heute fo feplerhaft, und 
für Die Moralisät der Nation gefährlich finden. — Mit ehen 
fo wenigem Grunde hat man die nadtbeiligen Wirkungen ‚ber, 
Ron: Intereourfentteden Rabinetserdtn vom November 1307: 
oder 1809 zugeſchrieben. Aber was war der Zweck Diefer Or⸗ 
ben? Frankreich molte durch feine Dekrete allen Handel mit 
England vernichten. Zur Vergeltung wollte Gnglond, daß 


Frankreich mit Niemand, als mit. ihm handeln ſollte. Der 


Marquis (Bansdewne) glaube noch immer, daß der englifihe 
Handel abgensinmen Habe, and füprt zum Beweiſe Die Ausfupr 
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in den erflen deyp Viertellahren von 1811 am; allein nur auf 
eine allgemeine Berechnung läßt ſich eine Schlußfolgerung über 
dieſen Gegenfland bauen. Die Rabinets : Ordres beftehen feit 
mebhrern Jahren, und der Handel in den drey legten überflieg, 
wenn man eite Mitteljahl annimmt, den jedes vorhergehenden 
Jahres um 8 Millionen, eine Summe, die nad der Schrift 
eines edeln Bordd ( Lauderdale) betroͤchtlicher iſt, als der Hand» 
riſche und deutſche Dandel im Friedenszeiten. Unſere Ausfuhr 
nach Amerika hat fih In Vergleich mit den deep vorbergehen: 
den Jahren, in den drey legten um 10 Millionen vermehrt. 
Untere Ausfupe nah Ganada hat fi feit einigen Jahren vers 
doppelt... Es wird den edeln Lords ohne Zweifel fehr fonder: 
bar vorkommen , daß Telbit während des in den amerikanlſchen 
Däfen aufgelegten Gmbargos unfer Handel mit diefem Lande 
fee blühend war. Bon 1810 bis 1811 fland uns dieſer Dans 
del offen, und gerade damald fingen die Verlegenpeiten an; 
dber fie rührten keineswegs von den Habineteordres her. Im 
Jahre 1809 war der Handel mit den nordiſchen Mächten fehr 
vortheilbaft; das Kontinentalfoftem mar entweder nicht anges 
nommen, oder wurde nicht fireng beobachtet. Unſere Raufleute 
machten damals große Spekulationen, aber unglüdliher Weife 
wurde das Konvop bis gegen die Mitte des Junius durch wid⸗ 
rige Winde im Wingoe : Sund aufgehalten; mittlerweile bes 
mächtigten fih die Franzofen Stralfunds, und brachten das 
KRontinentalfoftem in dem vorzüglichiten Häfen der Dftfee in Aus⸗ 
Übung. Der größte Theil der Fahrzeuge der Konvoh, die aus 
600 Segeln. beitand , lief, ungeachtet die Kaufleute von ber 
veränderten Rage den Dinge gehörig benachtichtigt worden mar 
ren, im'die-Dfifee ein, und die meiften wurden in den Häfen, 
wo fie einfisfen, weggenommen nnd Bondemnirt. Der Werth 
diees Ronvops belief ſich auf nicht meniger als 8 bis 9 Mil: 
tionen Pfund Sterling; wären die Winde nicht widrig gemefen, 
fo, wäre e& gamz gereftet worden. Die, zweyte Urſache der Bers 
legenpeit unferer Kaufleute waren die Märkte in Süd - Amerika, 
Kaum waren fie geöffnet, als fie mit Waaren überfüllt wurs 
den; ber‘ ‚gu denſelben wurde nachher erſchwert, und 
Daraus find große Rachtheil⸗ für unfer Land erwachſen. Allein 
fpäter gewannen Die Sachen ein beſſeres Anfehen; die Magazine 
murden geleert, und jest ift Nachfrage nah unfern Waaren, 
amd man tauſcht gegen robe Produkte. Unſere Manufakturiften 
konnten, mittelft eines Kredits in Schagfammerfiheinen ihre Ars 
beiter fo lange fortarbeiten lafien, bis die Handelswege wieder 
offen waren. Dem ungeachtet hatte man prophejeit, daß diefe 
Scheine der Nation Unpeil bringen würden. Der Lord ſtimmt 
gegen die Motion, — Bord Holland bemerkt, daß das Mi; 
nifteriom; weiches die erſten Rabinets » Ordres ergehen ließ, fie 
ſelbſt Hitfhweigend ‚widerrufen haben märde, menn es einge⸗ 





feben 
mit Amerika fgadrten. Gr glaubt, daß der Friede mit diefer 
Macht von inter Zurüdnapme abhänge, und daß man gerade 
nit age auf gewaltſamen Maafrrg In beftehen müffe. 
vfe mie au Lord Jauderdale, die Metion. 
Der Beſchluß folgt). 






hätte, daß fie unſerm Handel oder unfern Berpältuiiien 


Spanien. 

Das Journal de "’Gmpire enthält Folgendes aus Grenada 
vom 12. Fehr. „Bey einer allgemeinen Streife, die der Com⸗ 
mandant Rlanos gegen die Alpujarres veranftaltete, hat man 
nıehrere Waffenniederlagen und 22 Sentner” Pulver entdett, 


welche nach Grenada gefchaft wurden. Ein Detafhement vom 


21ften Jägerregiment zu Pferd Hat bey Barcarota in Eſtrema⸗ 
dura eine von Afcenflo angeführte feindliche Partey von TO Mann 
überfallen; davon wurden 35 getöbtet oder verwundet; unter 
den Erſtern befand ſich der Anführer Afcenfio. Der Ueberreft 
der Bande wurde jerſtreut, und eim großer Theil der Pferde 
erbeutet. '' 

Rußland. 

Die Petersburger Zeitung fagt: „Auf unfern Handel und 
auf unfere Schifffahrt hat Die Regierung ſtets ihre befondre 
Aufmerkfamtelt gerichtet, und denfelben durch ipre eifrige Mit⸗ 
wirkung überall einen freyen und fihern Weg geöffnet. Unter 
andern thätigen Maafregeln zu mehrerer Berbreitung dieſes Han ⸗ 
delögemerds hat man bey und am angemefjenen Orten neue Haͤ⸗ 
fen erbffnet, und Städte eıbaut, denen zur Aufmunterung und 
Emporpebung des Handels einige Prärogative bewilligt wurden. 
Die wohlthaͤtigen Abfichten der Regierung in Bezug auf diefen 
Gegenftand find auch bereits, foviel e8 nach den Zeitumftänden 
woͤglich geweſen, mit Erfolg gekroͤnt worden. Unſte vaterlän, 
difhe Raufmannfhafr, von dem ihr eignen Unternehmungsgeift 
geleitet, hat nicht gefäumt ihre Handelsgefchäfte in den neuem 
Häfen zu eröffnen. Hiernah hat unmittelbar Die Bevölkerung 
dafelbit zugenommen, und mit der flufenweifen Ginführang des 
bürgerlichen Rechts find verſchiedene gemeinnügige Anlagen er⸗ 
richtet worden; Thätigkeit und Gemwerböfleiß haben ſich überall 
gezeigt. Dergleihen find außer andern Häfen, Ddeffa und 
Zeodogia. Der Handel auf dem aſowſchen und dem ſchwarzen 
Meere hat, bey aller Bequemlichkeit, feine Berbindungen mit 
den Küften von Anatolien mehr ald zuvor ausgebreitet, und 
die Schifffahrt at mehr ald man vermuthen Eonnte, zugenom⸗ 
men. Allein in ipren weitern dortſchritten wurden diefe Hans 
delsunternehmungen bieher dadurch aufgehalten, daß noch Feine 
Aſſekuranz errichtet war, die ohne Zweifel für ein ſicheres Mit: 
tel zur Aufmunterung Der Unternehmungen im Handel angefe« 
pen werden Bann. Sept iſt ein Projekt der Grundfige für Die 
Errichtung einer Aſſekuran geſellſchaft in Feodofia vorgeftellt, 


d der alerhöchften Beftätigung gewürdigt worden.” (Nun 
felgen in pe Artikeln die Hauptzüge des Projefts. Das Ras 


pital der Geſellſchaft ſoll aus hundert Aktien, jede ju 1000 
Rubeln beftehen; die Verwalung fol drey Direktoren überttas 


gen werden, die zur Belohnung jahrlich zehn Prozent von dem 


Gemwinnfte ziehen; die Kompagnie affeturiert kein Fahrzeug hö⸗ 
her als zu 8000 Rubel; ihre Dauer iſt auf zehn Jahre 
feitgefet.) » 
Württemberg. 
Der ihwäbifhe Merkur enthält Folgendss aus Stutt⸗ 
gart, vom 29. März Heute Mittags 12 Upr legen den Eid 
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der Treue in die Hinde Er. Einige. Mai. ab: der zum auffer: 
ordentlihen bevolmäctigten Gefandten am Garlöruber Dofe 
ernannte Gcheime.Begationd Ratp und Rammer.Herr, Graf v. 
Ballatin, eingeführt durch dem Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Gtaatd » und und Kabinets, Minifier Grafen 
v. Zeppelin; der zum Land: Bogt auf der Alp ernannte 
Kammer· Herr Srepherr von Welden, eingeführt durh den 
Minifter des Innern, Staats. Minifter Grafen v, Rormann 
Ehbrenfels, der, zum Kommandanten von Ludwigsburg ers 
nannte, Dbrift v. Bünau, und der Aommandeur des Jafans 
terie - Regiments Mro. 5 Prinz Friederih, General: Major v. 
Diring, bepde aufgeführt dur des Kriegs: Minifters Feld⸗ 
Marſchalls Herzogs Wilhelm von Würtemberg Hoheit. 


rn ⸗— 


In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut — Paar. 
gebopren: aeftorben; 
18 Söhne, 14 Erwachſene männl. Geſchl. 
38 Töchter. 6 : weeibl. Gefdl. 
18 Kinder. 


Sind 36 gebohren. '38 geflorben. 


Darunter befindet ih Dragdalena Sturmreiter, Soldatens: 
Wittwe mit einem Alter von 101 Jahr. 


— — ———— 


317. (26) Zufolge einer gnädigften Anbefehlung der koͤnigl. 
Finanz Direktion des Jfar-Rreifes vom 4. und erhalten den 17. 
Behr. d. J. wird Die gegenwärtige koͤnigl. Landgerichts « Woh: 
sung und Gebäude, ebebin Darnifh Haus oder Kanzlerhof Nro. 
31 im blauen Biertel in Der Harnifch Gaſſe zu Landshut, welche 

a) 4wey Thore und @infahrten; 

b) samen Pferde, Staflungen ; 

<) Waſch⸗ und Hühnerhaus; 

d) einen Schöpfbrunnen ; 

©) die Regiftratursgebäude mit gewölbten Holjlegen und zwey 
Simmern und Borflegen. 

f) eine große Holzlege; 

) eine Gittereinfaffung mit gemauerten Säulen; 

—8 ein kleines Edgaͤrtchen; 

i) eine große gewoͤlbte Wagen:Remiße: dann 13 Zimmer 
2 Küchen, 2 Speißen, ı Keller, 3 Rammern, ı Garı 
derobe und einen arofen Hofraum und übrige Bedürf: 
niffen in fi enthält, 

auf freyes Eigeathum, jedoh mit vorbehaltener hoͤchſtet Ge: 
nehmigung mad den unterm 30, Sept. 1811 fehlgefegten Nor: 
men und nähern am Raufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, mworunter vorzüglich, daß das koͤnigl. 
Landgericht bis den 25. July. d. J. ungeflört darin belaffen 
werden müffe, entbalten ift — an ben Meiflbietyenden Mitt: 
woch den 8. Aprif öffentlich von 9 Uhr Vormittag bis zum Glos 
denzug Mittag verkauft. 5 

Raufsgefonnene werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum koͤnigl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingnifje zu 
vernehmen , und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. J 

Landéhut den 27. Febr. 1812. 
Rönigl. bhier. Rentamt Landshut. 
8 9. Prielmeyr, Rentbeamter. 





Berffeigerung 

450. Die unterzeichnete Behörde hat auf Den 11. April 
von 9 bis 12 Uhr im zweyten Gommiffions: Zimmer des kön, 
Stadtgerichtögebäudes eine Tagerfaprt zur öffentlihen Berflei: 
gerung des Kornkäufler Joſeph Müllerfhen Gartenanmwelend 
vor dem Karlsthore an der Saliſtraße angefegt, wobey Kaufs⸗ 
Quftige zu erſcheinen, umb ihre Angedothe ad Protocollum zu 
geben haben, 

Münden, den 24. März 1811. 
Königlihsbaieriihes Stadt-Gericht Münden, 
Franz v. Schab, Direkter. 

Sellmaier, 





463. Ge wird eim angenehmes helles immer verla 
mit Altoven oder Kabinet, vornheraus, im eıflen oder run 


Stot, ummöblirt, nohe bey der Poſt, monat: oder halb: 
jahrweife. D. u. 





461. Gin frangöfifcher Spredmaißter, welcher noch einige 
Stunden zu verlaſſen hat, ſucht ſolche zu verſtellen; er logirt, 
an der Lömengrube im Maurermeiſter Haufe Mr. 105. 


444. Ben dem Buchhändler Rindauer ift zu haben: 

Gönner, N. Th. über den Begriff eines Motherben und die 
Erlöfhung diefer Gigenfhaft. gr. 8. Bandshut 812. 1 fl. 
Tſchink, E., Gefhichte eines Geiflerfehers. A. d. Papieren des 
Mannes mit der eifernen Larve. 3 Thle. 8. Frankfurt 812. 
2fl. 24 kr. 

Zenneder, ©. v., Memoiren über den Dienft des Artillerie: 
und Militärfuhrwefens, fo mie der Fuhrweſent wirthſchaft 
überhaupt. iſter Theil mit Kpf. 8. Freyb. 811. ı fl 48 ir, 
Done, 3. ©., frangöfifch : deurfches und Ddeutfch > franzeflfches 
Handmwörterbuh aller Kunftausdrüde in der Friegemifien: 
ſchaft. 2te vermehrte Aufl. 8. Dresden 812. ı fl. 24. 
Anleitung zum Tabadsbau für jeden, insbefondere aber für den 
baier. Landmann, 8. Augsb. 812. 24 kr. 
Theuß, Th., der Binmiften » Kalender, oder wonatliche Verrich⸗ 
tungen im. Blumeng rten. 8. Weimar g11. brofd, 30 Er. 
Polen und die Polen, Gin interefianter Bentrag zur Ger 
ſchichte des Landes und feiner Einwohner. 8. 811. bros 
ſchiet. b. 3 ker. 
Taſchenbuch, tägliches fuͤr Garten und Blumenfreunde auf jes 
‚des Jahr anwendbar. 8. Leipz. 812. broſchitrt. 2 fl. 46 Er. 
Karte des Königreichs Baiern, entworfen von dem koͤnigl. baler. 
Ingenieur Geographen von Goulon, ſchwar;z. 30 Er, ilum. 36 Ey, 
Opere de Galileo Galilei, mobile Fiorentino vol, 6 — 13 zo. 
gr. 8. Milano. 811. brofch. 31 f..ı5 kr, 
Vite de piu eccellenti pittori, fcultori e architetti feritte da 
G. Vaſari Diuftrate con note vol, 12 — 10esto gr. 8. 
Milano. 811. brofch. 10 fl. 54 kr. 
Opere di Francefco Redi gentiluomo aretino e academice 
della erulca vol. 5 — Bvo gr. 8. 611. brofch, ı5 4. 
— — di Filippo Baldinucei vol. 4 — 6to wontienne: No. 
tizie de profellori del difegno da Cimabue in qua gr, 8- 
811. brolch. 12 fl. 45 kr. 








Die 3te Ziehung in Nürnberg ift Donnerflag den 26ten 
Mär; 1812 unter Den gewöhnlichen Formalitäten vor fih ges 
gungen, wobey nachſtehende Kumern zum Berſchein kumen, 
48 50 75 24 62 
Die 4te Ziehung wird den 24ten März, und inzwiſchen 
bie 1044te Muͤnchner Ziehung den Aten April, und bie 665te 
Regensburger Ziehung den 14240 April, vor fi gehen. 


Mindener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koniglihen Majeftär von Bolern allergnoͤdigſt arn Prlvileglo. 


Sreptap 





ur — 


J 
3. Uprifrgız, 


— — — —— — — — ————— — — — — 


Babern. 

Das koͤnigl. baler. Regierungsblatt XX. Stuüͤck enthält eine 
körigi. Verordnung, Die in fremden Dienſten befindlichen 
Baiern betreffend. 

Bir Marimilian Joſeph w. ır. 

Wir finden Uns Durch verihiedene Zweifel, melde ſich bey 
der Bollziehung der Urt, XXIX, AXX und XXXI Imfer® 
Epikts vom 6. Jaͤnner I. J. in Bezug auf die in fremden Diens 
Ben befindlichen Balsın ergeben haben, bewogen, zu verordnen 
wie folgt: j 

4) Alle In autländifhen Hof, Staats: oder Milltär Dienften 
befindlichen Balern find gehalten, binnen Jahresfriſt, Dep 

erhuft aller bürgerlihen Rechte, und ſenach auch ihres 
enmwärtigen und zufünftigen Wermögend , nad Unfernr 
dikte vom 29. Auguſt 1808 über Ronfitfationen, 
Unfere Bemilligung in ausländifhen Dienften zu bleiben, 
foweit fie folge mit ſchon früher erhalten Haben, zw 
erholen. - 

7) Sierunter find alte diejenigen begriffen, welchen ie dem 
dermaligen Umfange unfered Reiches nah dem Art, HL. 
und IV. Unferes Edikts vom 6. Jänner I. J. oder nach 
den vorher beilandenen Geſetzen, vermöge Geburt oder 
durch Naturalifarion, ſolche mag in den neu erworbenen 

- Banden vor, oder nah deren Bereinigung mit linferer 
Krone erfolgt ſeyn, das Indigenat zuſteht, wenn fie auch 
gleich zu Der ebenermähnten Epoche ih in ben Dienſten 
des fremden Staats befunden Haben follten. 

3) Sofern einige unter ihnen fhon in Folge ſpezieller Ber 
fügungen ous den fremden Dieuften abberufen worden find, 
bei ed ben der darin feftgefegten Friſt fein Verbleiben. 

4) Eben fo dat es ruͤckſichtlich der Medtartfirtem bey Unſerer 

— Berordneng vom 15. Nevember 1810 fein: Derbleiben, 

5) Die Geſuche müflen an Unfere Perfon gerichtet, im der 
vorgefihriedenen Form Doppelt verfaft, und von Dem Bitt⸗ 
Heller eigenhändig unterfchrieden fern; diefelben müflen 
den Bor« pud Zumamen, den Geburtsort, den Karakter, 
den dermaligen Wohnort und den jüngaflen Aufenthaltsort 
des Bittſtellers in Baiern, endlich Die Beweggruͤnde feis 
ned Geſuches und bie Beſtellung eines Anuwaltes im ne 
Tande enthalten, und mit Den Dießfälligen Belegen verſe⸗ 


hen ſeyn. \ 

6) Die Seſuche And bey Unſerer Geſaudtſchaft an dem Hofe, 
in deſſen Dienften die Berpeiligten ſtehen, oder wo keine 
Geſandiſchaft fi befindet, ben Unſerem Deinifterium der 
ausmärtigen Angelegenheiten einzureichen: An ſolches find 
auch von Den Geſandſchaſten die bey ihren übßerreidhien 
©rfude eimjufördern, wo fohin Darüber nach Einverneh⸗ 
mung des einfchlägigen General, Gommiffärs, Unſte Ent⸗ 
Men arholt, und durch denſelben ausgeihrieben mer: 
den wied. 
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Mändhen, dru 31. Mir. Der königl. baier. gehetue 
Rath und General Direktor des Maffer- Bräden : und Smwafienr 
Bours, Herr von Wiebeking, ik von Sr, Wajettit 
dem Kaifer vom Rußland zum Ritter des Gt. : Anne 
Ordens ber zweyten Kaffe ernannt, Das mit Brillanten reidy 
befegte Rreu; mar dem Palferlichen huldvollen Handſchreiben wong 
15. Dez. v. 5 bepgrfüge. 

Franzöoffges Net 

Am 23. Die um 3 Uhr, (erzählt das Journaf de (me 
pire) ritt der Kaifer im Begleitung des Marfhalls Herzogs 
von Atrien, eines Drdonnanz -Dfftziers amd eines Paper auge " 
Se. Majeftät- Hiektem zuerſt der Straße Gaumartin gegemüber, 
und Pirgen bey dem Hürfter vom Menfihatel ab. Augen blick⸗ 
lich verſammelie ſich eine große Menge Menſchen auf dem Bou⸗ 
Trend, und fohaid Se. Majeſtaͤt wieder erſchlenenn, ertörtte der 
lebhafteſte Fernbenruf, und folgte Ihnen längs den Bouler 
vards, bis gem Brhde, Derfatfer kehtte äder Die 
Rays auf dem Hinter Ufer der Seine zurück, und brgab ſich 
durch die bevoͤlkertſten Gegenden der Stadt in das Bouyre, 
Meberalt drängte man ſich auf feinen Weg, und der Zuruf: 
08 lebe der Kaifer! begleitete ihm. 

Bon Hrn. v. Humboldi® Anſtchten der Cordilleren und dem 
Dentmälerm der amerikaniſchen Völker iſt die vierte Bieferung, 
erfhienen. Sie gehört bekanntlich zu dem maleriſchen Arab, 
bee Hm. v. Humboidt's Reiſebeſchreibung begleiten wird: Dice 
lang erwartete Beſchreibung fol endiich zum Drucke fertig fran. 

Die Berfleigerung von des heſſiſchen Reaationsrarhs, Dem, 
v. Baſt, Bücherfommiung, die am 30. März flatt haben foßte, 
ift verihoben worden. Es befinde fid darin eite Auswahl der 
beſten neuen Ausgaben der griechiſchen und roͤmiſchen Mlafiker, 
mande mit beygeſchtiebenen philologiſchen Anmerkungen oder 
Barianten von Hm. Bafl's Hand. Ferner viele Abfchriften 
und Dergleihungen grieifcher Mamuferipte aus den Bibliothe; 
Ben zu Paris und Wien, handſchriftliche Werke ıc. 

Rad einer zu Lüttich bekannt gemachten offiziellen Noriy 
Hatten Ah am 2% Febr. in Der Steinkoplengrube Beaufont 
+26 Arbeiter befundem Hievon reitetem ſich 55 beym Einbruch 
ber Waͤſſer, 69 flüchteten ſich im bie Seitengänge, und wurden 
am 4 März gerettet; 22 Pamen' um, nud man hat ihre Bei. 
name arfundem, 

Auf Befehl der Regigrung wird zu Genua eine Schule für 


Taubſtumme, nad dem Mufter d 
Grinlgm aılom. fier der zu Paris, Borbeanr und 
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Am 20. März wurden zu Pivorno für 200,000 Franken 
engliihe Fabtikate auf dem Plage Mapoleon oͤffentlich vers 
Brannt. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifchen Blaͤt⸗ 
tern. (Aus dem Evening: Star vom 14. Mär.) Bor 
einigen —* hatte der Herzog von Bedford zu Carltonhouſe 
eine Audienzy worin er, mie man fagt, ebrerbietig, aber teft 
dem Prinzen s Negenten erklärte, er bielte ſich für verpflichtet 
bey Sen Diskuflionen, welche im Parlamente über Die Rechte 
der Katholiken flatt finden würden, letztere zu vertheidigen; 
nicht bloß wegen feiner eigenen Ueberzeugung von Den Bortheir 
len, welche die Emanzipation der Katholiken bringen würde, 
fondern auch aus Ehrfurcht für Die Perfon des Prinzen «Res 
genten, welcher ihm zu der Zeit als er (Herzog von Bedford ) 
Lerdlicutenant von Itland war, einen Brief geichrichen habe, 
moraus er zu fehen geglaubt habe, daß die Denfungsart des 
Prinzen günftig für Die Rellamationen der Katholiken ſey. Gr 
habe damals in Gemäfpeit des Eindruds, den dirfer Brief 
bey ihm zurüdgelaffen,, gehandelt, und als Lordlieutenant yon 
Irland den Katpoliten Berfiberungen gemächt, zu Denen er 
fih durh ben Brif Sr, koͤnigl. Hoheit berechtigt gehalten 
habe. Der Herzog bat beym Schluße der Audienz den Prinzen 
um Gelaubniß, ihm eine Abſchrift dieſes Briekes zuruͤckzulafſen, 
aus Beſorgniß, es möchte von Seite Er. Hoheit oder Ihrer 
Breunde irgend ein Mißverſtändniß rüdfichtlich dieſes Briefes 
obmalten. Ehe Der Herzog Das Zimmer verlief, reichte ihm 
der Prinz gütig Die Hand, und bezeugte Ihm feinen auftichti⸗— 
gen Wunſch fein Freund zu bleiben, 

(Aus dem Bourrier vom 17. Mir.) Da unfere neue 
lich geäußerte Meinung wegen Mullitäg einer Heyrath zwiſchen 
einem franzöfiihen Sefangenen ud einer Engländerin bejwelr 
felt murde, und Der Gegenfland einer Rechtefrage geworden 
iſt, fo bat ſich ein biefiger Geiſtlicher unterm 1. dieſes an das 
Transportamt gewendet, um beilimmte Erkundigung einzuzle⸗ 
ben. Gr erhielt vor einigen Tagen zur Antwort: „Mach franz 
zoͤſiſchen Geſehen fep jede von einem frangöfifchen Gefangenen 
in England eingezangene Hehrath unfröftig und nichtig; es fe 
ſeht zu wünſchen, daß man dergleihen Heyrathen nah Möge 
uchkeit verhindere.“ — Her Henth Marſhall zu Mem + Kaftle 
kat elne Borrichtung erfunden, vermöge deren er die Zimmer 
feiner Manufaktur mit Eohlenfaurem Waſſerſtoſgas, das er aus 
Steinkohlen zieht, beleuchtet, Das Gas wird durch Möhren 
von braunem Papier in Die verfiedenen Säle geleitet ; ‚oben 
find daran Höhne angebracht, mittelft Deren man das Gab zu: 
rüdhalten oder heranclajien Bann. 
Kerze an, fo brennt es mit drey Flammen, faſt in Lil enger 
alt. Jeder Arbeiter hat cine Röhre neben ih, die er will 
kuͤhrlich bewegen, und dadurch das Licht näher cder entfernier 
alten kann. — Auf dem Vorgebirg der guten Hoffnung iſt 
ber. defannte Millionär Banderkemp geflürben; er mar der 
Grunder mehrerer Miffionen unter den Wilden in Afrika. 1 


Bünder man «8 mit einer, 


Weſtphalen. 

Der weſtphähiſche Moniteur meldet aus Kaffel 
vom 25. Mir: „Se Majetit der Hönig find Heute um 1 
Uhr Nachmittags von Paris Hier angefommen; Allerhöchſtdle⸗ 
felben befinden, fih volllommen wohl.“ 

Broßberzgogtbum Franffurt. 
Zu Frankfurt if Folgendes erfhienen: „Wir Karl 


son Gottes Gnaden Zürft Primas des cheinifhen Bundes, 


Großherzog von Frankfurt, Erjbifhof von Regensburg ıc. ꝛtc. 
Haben bereits unterm 9. Map 1808 alle Vafalen, weſſen Stans 
des und Gharakiers fie ſeyn mögen, die vorhin von Kaifer und 
Reich, oder andern Landesherren Lehen getragen haben, die in 
Unfern Souverainerätölanden gelegen find, aufgefodert, biefe 
Lehen, wie fie auch ohne Unſere Auffoderung verbunden mar 
ren, binnen einer unerftredlichen Friſt eines Jahres ben Uns 
zu ſuchen, zu muthen, und sach bepgebrachten lehenrechtlichen, 
auch lehenhofs: objerwanzmäßigen Erfoderniffen zu empfangen, 
ins Befondere aber ihrer Muthung fogleih ihren älteften und 
jüngften in Handen habenden Lehenbrief nebft Verzeichnig der 
Lehenſtuͤcke unter den fonft unvermeidlichen, in Rechten genttgr 
ſam befannten Rechtsnachthtilen benzulegen, Da nun aber feits 
dem auch die Zulder und Hanauer Lande an Uns gefommen. 
find, fo wollen Wir hiedurch Diefe Unfere Auffoderung vom 8, 
May 1808 nunmehr auch auf nur erwähnte Unſere Lande ers 
ſtrecken, und gemärtigen, daß die Vafallen der in Diefen Bars 
den gelegenen Lehensſtücke diefer Unferer Auffoderung, infofern 
ed nicht fhon geſchehen ift, im Zeit eined Jahrs noch nachkom⸗ 
men werden, Defien zu Urkunde und zu Entfernung aller @ins 
reden der Unkundigen haben Wir dieſe erneuerte Verordnung 
mit Inferer eigenhoaͤndigen Unterfhrift und Linferm geheimen 
Kanzley: Infiegel verfehen, zu Jedermaunns Wiffenfhaft durch 
Das Zeitungsblatt, auch Regierungds und Departements + Bläts 
ter befannt zu machen, verfügt. Afchaffenburg, dem 25. März 
1812. (Unterz.) Rarl, — Zur Beglaubigung der Zuflizs 
Minifier Frepherr v. Albint, 
Preußen 

Die Provinz Weflpreußen, fagt die Berliner Zeitung, emts 
hielt im Jahr 1810 auf einem Flaͤcheninhalte von 356 grograr 
phiſchen Quadratmeilen, mit Einfchluß der Gemäfler, 55,928 
Beuerftellen und 365,942 Seelen, und jwar; 1. der Mariens 
werderſche Kreis: 28 710 AM, 7114 Feueiſtellen, 48,219 
Serlen und 1685 Menihen auf ie AM.; 2. der Marienburs 
giſche Kreis: 30 10 AM. begreift, 12,907 Feuerſtellen, 
101,243 Seelen, und 2565 Menfhen im Durchſchnit auf eine 
DAM.: 5. der Ditſchauer Kreis: 50 AM., 6952 Jewerflellen, 
42,161 Menfchen, und eine Durchfhnittöbenölterang von 943 
Köpfen auf eine AM; 4. der Siargardter Kreis: 68 8110 
AM,,0516 Feuerſiellen, 69.365 Seelen, 864 Ginmwohner auf 
eine AM; 5. der Goniger Krels: 100 AM, 10/847 
Beuerfiellen, 63,857 Seelen, und 658 Köpfe auf eine AM. 
Bom ehemaligen Metzdiſtrikte: 6. Der Gaminfche Arcis: 
25 910 AM,, 3225 Feverfillen, 19,956 Onlın, Tui 77 


Einwohner auf eine AM: ; 7. der, Gronefhe Kreis: 45 110 
MAM., 4587 Feuerftelen, 31,015 Menſchen, und 720 Seelen 
im Durchſchaitt auf eine Quadratmeile, 

Die Erwerbungen melde Preußen im Jahr 1772 von Polen 
machte, enthielten nah den Bahlungsliten vom Jahr 1775, 
555,802 Menfhen, nemlih: 84,105 im Marienburgifhen Di: 
firitte, 03,858 im Gulmtfhen Gebiete, 142,614 in Pomerellen, 
jufamgien 320,576 im eigentlichen Weſtpreußen, wovon 59015 
Seelen in den Städten; 96,646 im Ermelande, einfhlichlich 
24,607 in den Städten, und 138,586 Menſchen den Diftrikten 
Dis » umd jenfeits der Netze. Bon dem Eulmifchen Gebiete wur⸗ 
den im Jahr 1776, 2893 Seelen in 476 Feuerflellen wieder an 
Polen zurüdtgegeben, Diefeiben Diſtrikte des eigentl hen Wefls 
Preufiens, Danzig mit feinem Gebiete und Thotn alfo nicht gıs 
rechnet, zählten im Jahr 5805, 489,857 Menfhen, und ber 
Metzdiſtrikt 229,285; die Bevölkerung hatte fih alfo in 31 Jah⸗ 
ren, dort um 169,261 , und hier um 90,808 Köpfe vermehrt, 
eine Zunahme, wovon Europa fait Fein Beyſpiel aufzuweiſen 


bat. Insbefoudere enthielten der Marienburger Difteift im Jahr 


1805, 113,450, der Culmiſche 122,165, und der Pommerellens‘ 


fhe 201,125 Seelen. 
Rußland 


Die Petersburger Zeitung liefert folgenden Eaiferlichen 
Parolebeſehl, vom 17. Behr. a. St.: „Se. Eaiferl. Majeftät 


geben dem Chef des Kerholmfhen Infanterieregimentse, Obri⸗ 


ſten Jemeljanow, und allen 9. 9. Staabs : und Oberoffigieren 
für den guten Zuftand, in welchem dies Regiment am heutigen 
Tage aus St. Petersburg ausgeruͤckt ift, Ihr allerhoͤchſtes Wohls 
wollen zu erfennen, und verleihen allen von unterm Range, 


Die mit dem Regiment ausmarſchirt find, Tin Pfund Fleiſch 


und einen Rubel auf den Mann, wobey Ge. kalſerl. Majeftät 
hoffen, daß dies Regiment au in Zukunft feine bisherige Res 
putatſon rechtfertigen und fich dadurch des allergnädigften Wohl⸗ 
wollens feines Monarden immer wärdiger machen wird." 

Diefelbe Zeitung meldet aus Petersburg unterm 17. 
Febr.: „Der bekannte Rünflier, Hr. Etatsrath Marlos, bat in 
diefen Tagen zum Vergnügen des biefigen Publitums die Star 
fire der Ralferin Ekaterina I., die von ihm für den Saal der 
adelihen Gefellfhaft zu Moskwa in kolaſſaler Größe gegoffen 
iſt, aufdeden loſſen. 
dar; die Bewegung der rechten Hand zeigt an, daß Die Mos 
narchin gnaͤdig zu den Borficheuden fpriht; und in der linken 
Dand ficht man eine Rolle der von ihr entworfenen Geſetze für 
das Wohl des Volks. 
Bügeln, der Rußland bedeutet, In der einen Klaue den Perun 
hält, und einen Eichenzweig, der die Gefühle der Dankbarkeit 
der Rufen gegen ihre Wohlthaͤterin andentet, der Kaiferin zu 
Fuͤßen legt, 
Dierall gegojien, wie bis jegt noch nie zu Statuen gebraucht 
wurde.“ 

TZürten 
Dis Zournal de I’Empire enthält olgendes : von dem 


Sie ſtellt die Raiferin als Gefepgeberin 


Unten figt ein Adler mit ausgebreiteten . 


Diefe Statue ift von fo außerordentlich ſaͤbnem 


371 


Serviſchen Befehlehaber Egernn Beorg: „Er ift 40 Jahre’ 
alt, groß und hager; fein Geſicht IM nach unten bin breit und 
febr lang; er hatte Meine tiefltegende Augen, eine dünne fpigige 
Nafe, und bräunliche Grfichtöfarbe. Er trägt nur einen kleinen 
Schnurtbart, und fammelt feine Haare in einen großen Zopf, 
der ihm den ganzen Rüden bededt; vorn kaͤment er fie zuruͤck⸗ 
damit man feine ganze übermäßig hohe Stirne ſehe. Seine 
Kleidung ift einfah; er unterfcheidet fi von einem gewöhnlt« 
hen Bandmanne nur durch zwey Piftolen und einen Dolch, die 
er immer bey fih trägt. In feiner Aleidung bemerkt man mer 
der Geſchmack noch befondere Reinlichkeit. Gr hat einen leb⸗ 
haften und fenrigen Geift; aber "äußerlich ſcheint er unleidens 
fhaftlih und duͤſter. Er bleibt ganze Stunden, ohne ein Wort 
zu ſprechen; wenn er Brantewein trinkt, fo murmelt er vorher, 
ein Gebet. Gr kann weder leſen noch ſchrelben; fein perfönlicher. 
Muth allein, und. das Gluͤck haben ihn auf den Poflen erhor 
beu, wo er ſteht. Giernp Georg hat zwey Söhne und vier 
Töchter; eine der legten hat einen ſerviſchen Anführer gehepras 
thet. Der ältefte Sohn, der 14 Jahre alt ift, befand fi zu Bel⸗ 
grad bey dem Staatöratke Rodofinikin, und lernte mit vielen@ifer 
ruſſiſch. Gr lernte aufferordenzlich leicht, umd hatte, beſondere Geſchick⸗ 
lichkeit im allen Arten von Leibesübungen, Seine Luſt mar Voͤgel 
im Fluge mit einem Steine zu tödten; man hofte aber, er 
werde bald größere Luft haben, die Türken zu befriegen. Ger 
org erhielt den Uebernamen Gzerny oder der Schwarze, bey 
Gelegenheit Der Ermordung feines Baters, vom der wir letzthin 
ſptachen. Selne eigne Mutter gab ihm Diefen Beynamen im 
erften Augeablidte des Schredens und Unwillens, den ihr dieſe 
That verurſachte.“ 
el 
464. Todesfallin Erfah am Led 
unweit Schongau Den 25flen März. 

Heute um halb ı Uhr Mahmittags entichlief im Gott der 
hochwuͤrdige Herr Öregorius Rauch, Abt des ehemaligen 
Benediktiner » Hlofterd zu Andechs in einem Alter von nie 
gar 65 Jahren, der eriigeborne unter 6 Brüdern, welche alle 
durch Tugend und untadelhafte Aufführung, durch unermüdete 
Ausarbeitung ihrer Schönen Faͤhigkelten in Allen, befonders mas 
thematifhen Wiffenfhaften und verfhiedenen muſikaliſchen In⸗ 
firumenten ih dem Weg in geiftlihe Berfammlungen des näms 
lien Drdens gebagnet haben. — Als im 9. 1781 die baieris 
fen öfentlimen Schulhäufer den inländifhen Drdensmännern 
zur Verwaltung übergeben wurden, war Gregor als Doftge 
der Philoſophie in Salzburg der erfte, dem die philofophifche 
und mathematifche Kanzel zu Neuburg an der Donau mit fo 
einem alüdlihen Forfgange anvertrauet wurde, daß man balb 
Urfache hatte, feine Herren Borfahrer in Diefem Lehramte zu 
vergeifen; fo geſchickt mußte Er durch Deutlichkeit des Vortrags, 
durch Orläuterung der fhwereflen Problemen, durch Verfaifung 
bündigner Abhändiuugen über Aegelſchnitte und andere wiſſen⸗ 
fhafttihe Grhrimmiffe, durch üfentlih angeftellte Disputarior 
nen ſich zu zeigen, Dog auch auswärtige Akademien fih nicht 
enthalten fonnten, Ihn anzupreifen. — Jadeſſen fiarb zu Aue 
dechs im Jahre 1790 der Herr Abt Johann Baptift Berg: 
mann, und Öregor wurde fein Nachfolger nicht nur in der 
Würde, fondern auch in der Liebe gegen feine Söhne, in der 
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Frengebigkeit gegen feine Gäfte, in der Freundlichkeit gegen Je⸗ 
Dermann. Sein Lehramt in Neuburg übernahm einer feiner 
Brüder. Gr jelbjt befließ ſich die befte Alofterzucht in Andechs 
zu erhalten und zu befördern, die Bibliothek mit guten Büchern 
zu füllen, die phoHtalifg: und mathemarifhen Mufäen mit 
Inſteumenten, Naturalien und Geltenheiten auszuzteten: ia Er 
fuhr fort, feine Söhne fonderlih im Fade der Warhemarik zu 
unierweifen, und gelehrte Disputarionen öffentiih anzuftellen, 
bis endlich Die Klöfter im Baterlande aufgehoben wurden, mos 
ben jedoh Er ih fo beſcheiden betrug, daß Gr das aufs 
richtigite Bob der Döchitlandesperrlihen Gommiffion vollends 
einfammelte. 

Er begab fi mach Epfadh zu feinem Bruder. Hier beſchaͤf⸗ 
tigte Er ſich neben unermüdster Lektor der beſten Büder mir 
geiftlihen Uebungen, und erwarb jih allgemeine Schägung und 
Liebe fo lange, als Die Bewohner der dortigen Gegeud das Glüch 

tten Ihn zu genießen, und bis ums neben feinem anmachfens 

Alter Die zunehmenden haͤmorhoſdaliſchen Umſtaͤnde und die 
Vofigen eingewurzelten Verſchleimungen jeime Gegenwart ent: 
rien. D 
erfahrenften Aerzte mit ihren meifeten Berordnungen nichts mehr 
halfen. (58 zeigte ſich im der nach deſſen Dinfheiden voramonms 
menen Sektion, welche Unordnungen das Uebel verurſachte. 
Die Bafferfüfte waren in Blut, Die weichen Theile des Eins 
geweides in Berhärtungen übergegangen, und das Herz wurde 5mal 
größer, als ed bey gefunden Menſchen if. Man fürdiste id, 
Der Beidende würde vor dem Lebensende noch unbefchreiblihe 
Edmerjen zu erdulden haben; aber die Güte Des Höcften 
bat pm im Rückſicht feiner vorigen vielen Bemühungen feinen 
legten Kampf gelegnet, wub Ihn nach befter Zubereitung ganz 
fanfı einfchlummern lafien. Er wird Ihn aud, mie wir zu: 
verfichtigh hoffen, obme End belohnen und Erönen, befonders, 
wenn bie liebreihen Suffragien feiner vielen beften Bundesge: 
noſſen zu Dülfe kommen, um welche ih im Namen meiner 
Mirhrhder gehorfamft bitte, und in gleichen Linftänden pflicht⸗ 
möäßigit verfpzege, mich in fernere Gewog⸗aheit beftens em⸗ 


yiepland. 
P. Placidus S hast, 
Penfionie in Münden. 


317. (77) Zufolge einer gaädigften Andefeplung der koͤnigl. 
Finanz. Direktion des Jar: Freifes vom 4. und erhalten dem 17. 
Febr. d. 3. wird die gegenwärtige künigl. Landgerichts «- Wohr 
tung und Gebäude, ehehin Harnifh Haus oder Ranzlerhof Nro. 
51 im blauen Biertel in der Haruiſch⸗Gaſſe zu Landshut, weiche 

a) zwey Ihore und Ginfahrten; " 

b) zwey Pferde:Stallungen; 

«) Waſch⸗ und Huͤhnerhaus; 

d) einen Schöpfbrunnen ; 

"s) die Regifirasursgebände mit gewölbten Holzlegen und zwey 
Zimmern und Borfisken, 

f) eine große Holjtege ; 

g) eine Gittereinfafjung mit gemauerten Saͤulen; 

h) ein Eleines Gfgärtchen ; 

;) else große gewölbte Wagen: Remipe: Bann 13 Zimmer 
2 Aüchen, 2 Speihen, 1 Keller, 5 Aammern, 1 Gars 
derobe und einen großen Dofraum und übrige Brdurfr 
niften im fig enthält, 

auf freyes Eigenthum, jedoch mit vworbehaltener hoͤchſter Ge⸗ 


‚ mehmigung nad den unterm 30. Sept. 1811 feſtgeſehten Nor: 


nen wand nähern am Haufötage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, mworunter vorzügtih, Daß das koͤnigl. 
Bandgericht dis den 25. Zuly. d, J. ungeſtoͤrt Darin belaſſen 


Hebel nahmen fo fehr über Hand, dah auch die 


werden müffe, enthalten ifi — an ben Meiftbiethenden Mitt. 
woh den 8. April öffentlich von 9 Uhr Bormittag bis zum Glo⸗ 
denzug Mittag verkauft. 

KRaufögefonnens werden alfo am beflimmten Tage und Zeit 
zum königl. Rentamte eingeladen, die näheren Bedingnifie zu 
vernehmen , und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landshut den 27. Gebr. 1812. 
Rönigt. baier. Rentamt Laudéhut. 
3. v. Prielmenr, Rentbeamter. 


Gdietal:Gitation 

418. (3. a) Georg Damberger, Befiker des zum 
unterzeichneten Patrimontal : Gericht leibrechtigen und jurisdics 
tionsbaren halben Sedipofes in Penzing verlieh fhon wor 1 1j2 
Jaht ohne rehtmäßige Urfache fein Anweſen, Weib und Kind, 
nahm jelbit Die vorhandenen zwey Pferde wit, und if ſeltdem 
abrmelend, ohne daß man bisper von feinem dermaligen Aufent:- 
halt zuverläßige Runde einholen fonnte. 

Sein Weib, von allen Hnifsmitreln entblößt, kann die Fels 
der nicht bebauen, und will, um fih und den Kindern den 
nöchigen Unterhalt, das Gut aber vor almähliger Deterlera: 
tion zu fihern, daſſelbe einem annehmbaren Pächter in 10jaͤh⸗ 
rigen Pacht geben. 

Georg Hamberger wird deßhalb aufgefodert, in Zeit 3 
Monatin vom Tage der legten Einrüdung Diefes Aufgebots ge: 
rechuet, um fo gewiſſer zuruͤckzukehren, und feine Geklärung 
bey unterzeichnetem Pateimonial: Gericht hierüber abzugeben, 
als man aufer defien ohne weiters von Grund! und Judsdier 
tions » Hertſchafts wegen den Antrag feines Ehewelbo genehmis 
gen würde, 

Waferburg, den 26. März 1812. 
Königlig:baierifhes v. Mooshamifges Patri- 
monial: Geriht Penzing. 

Pfaller, Gerichtshalter. 


466. In der Sendlinger : Galfe Rio. 154 im 2. Stod 
find rückwärts zwey eingerichtete Zimmer taͤglich zu begiehen. 


467. 6 if den 28. März 1812 ein Perfhoft mit dem 
Familien. Wappen gezelchuet verloren gegangen ; Der redlihe in: 
der wird höflihft erſucht, felbes gegen Erkenntlichkelt im Goms 
toir der politiſchen Zeitung abzugeben. 


468. Den 4. April it vom Althamer Gi bis ind Damen 
Stift ein goldener Kamm mit einer Reihe ſchwarzer Perlen 
und einer goldenen Rofenguirlande jwifhen ı und 2 Upr el⸗ 
wen Dienftbote verloren gegangen; Der redliche Finder wird 
gebeten, es gegen eine angemeflene Belohnung ins Zeitungs: 
Gomtoir ju bringen. 


469. Auf einem Hanpt Plage der Stadt iſt ein Gewölbe, 
nebft —S und Nebengewoͤlbe bis zukuͤuſtige Georgi zu 
vermiethen. D. #. 




















Eremden:Unzgeige 
Dom 2. Zpril. Hr. Eippel, Med. Studiof, von Landes 
hut. Hr. Stenglein, Juriſt von da, in der Ente Sr. 
Winter, Stadtpfarrer und Profefior won Landehut, im Rreup 


TB. Ans Verfehen wurden im geftrigen Stüde Nr. 79 die, 

am 27. Febr. in der 2. -Nürnb. Biehung ausgehobenen Nu: 

mern eingerüdt., Man bellebe alfo nachſtehende dafür zu Iefew: 
3 4 15 87 64 





Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigfiem Peivilegie, 





— 
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Balerm 


Innobrucd, den 1. April. Den 29. vorigen Monats 
wurde auf Beranlafjung der biefigen Gaffino » Geſellſchaft die 
Macht der Töne aufgeführte Se. königl. Hoheit, der 
Rronprinz, gerubten dieſe Gantats anzuhören, und bis au 
das Ende derfelben zu verbleiben. 

Vorgeftern hielten die hier garnifonirenden königl. baler, 
Truppen große Parade; mad dieſer ließen 8 2.9 der 
Kronprinz die Truppen mehrere Manövres machen, die durch⸗ 
aus. gut ausgeführt wurden. 

Erlangen, den 1. Aprik Nad dem fo eben, nach eim 
selangter aller hoͤchſter Genehmigung , erfchimenen Bektionsvers 
Jeichniffe werden die Sommervorlefungen der lniverfität am 
20, April beſtimmt ihren Anfang nehmen. 

Sranzdfifhged Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Am 24 März ritt 
der Ralfer abermals, nur von menigen Offizieren begleitet, 
Durch verfchiedene Quartiere der Hauptftadt, Meberall wurde 
er mit dem Tebhafteften Freudengeſchrey empfangen, 

Rah Berlichten aus Amflerdam war der Pring: rs 
Schahmeilſter, Generalgouverneur der holländifchenDepartemente, 
am 21. März nach Paris abgereifet. Man erwartet ihn ſedoch 
in fehr Burger Zeit wieder in Amflerdam zurück, 

Durch ein Baiferlihes Dekret vom 17. März wurden Die 
Statuten der Hofritalfhweftern des genucſiſchen Klofters U. L. 
Sr. zur Barmperzigkelt, beftätigt, doch mit dem Benfägen, 
dag der Aultminifter dahin zu fehen habe, daß ohne befondere 
Gründe Feine Novizen aufgenommen würden, bis ſich die Noms 
nen auf Die Zahl vermindert hätten, die zu Abwartung ber 
Diefer Kongregation anvertrauten Spitäler nöthig wäre. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. März gerieth das eng« 
kirche Linienſchiff Conquiſtader, bey hohem Deere, enige Stuns 
den von Groifle am Ausfluße der Loire, auf den Grund, und 
het von Minute zu Minute Nothſchüſſe. Die dortigen frats 
yoltfchen Sehörden trafen ſogleich Anftalten, um dem Schiffe, 
febald- die Heftigkeit des Windes mir im Mindefien nachließe, 
du Hülfe zu kommen, und allenfals die Schiffbrüchigen aufzus 

hen; noch vor Tagesanbruch flach zu dieſem Ende der Un: 

fs Romimiffär Probe mit 24 Zahtjeugen und Fiſcher⸗ 


vn; 


Böten in Ser. Us er fih aber dem engliſchen Schiffe nis 
Härte, wurde er gewahr, daß fi daſſelbe in der Nacht fhom 
felbft wieder flott gemacht hatte. Gr gab demnach feinen Fahr⸗ 
geugen das Signal umzı hren. Allein eine Schaluppe, weiche 
beffer als Die übrigen fegelte, und daher meiter voraus war, 
bemerkte in der Finfternig Ddiefes Signal nit, fondern kam 
bis an das Schiff, mo der Patron von dem engliſchen Ras 
pitäöm an feinen Bord eingeladen, nebſt feiner Mannfcaft 
mit einem Fruͤhſtuͤck bewirthet, und hierauf zurüdgeſchidt 
wurde. Der Kapitän gab dem Fıamjofen ein Paar Pis 
flolen mit feinem Wappen und Namenschiffre zum Seſchenk 
für den unter: Marinefommiffir Prour, unter der Aeußerung 
mit: da ihm feine Befreyung aud der Gefahr jeht nicht in Die 
Rage ſetze, dem Hrn. Prour feinen Degen zu überreichen, fo 
möchte derfelde ala Pfand felmer Erkenntlichkeit für feine mens 
fhenfreundliche Bereltwilligkelt zur Hüffsleiftung diefe Piſtolen 
von ihm annehmen. Zugleich ſchrieb er ihm nachflehendeir 
Brief: „An Bord des Schiffs Sr. grofbritannifhen Majreftät 
Conquiſtador, vor Anker Bey Eroiſie am 4. Märg 1812. Mein 
Herr! Ich nehme mir die Frepßelt, Ihnen meinen aufridhtig: 
ſten Dan? für die ſchnelle und edelmürhige Hälfe gu ſagen, die 
Sie diefen Morgen dem Schiffe Sr. großdritannifden Majeftäe 
Gongquiftador im feiner Roth Teiften wollten, Gin foldes Bes 
tragen, mein Derr, macht der frangöfifden Nation Ehre, und 
ob „wir jwar gluͤcklicherweiſe deffelben nicht bedurften, fo mird 
es doch ewig den Gemuͤthern der ganzen Mannfhaft des Schiffs 
eingeprägt bleiben; fie wird fih flets ein Vergnuͤgen daraus 
machen ihre Hochachtung für Ihre Güte und Menſchlichkeit an 
den Tag zu legen, und bey jeder Gelegenheit jedem nothleidens 
den Franjofen aus allen Kräften die nehmliche Hülfe zu leiſten. 
Ich habe die Ehre jc. (linters.) Lord William Stuard, 
Kapitän des Schiffs Gonduiftader.’’ 

Der gerühmte Tonkuͤnſtler Zingarefli, der fi im verfloffes 
nen Winter zu Paris aufpieit, iſt dur Mailand nah Rom 
gereist, wo er die Direktion des kaiſerl. Mufitkonfervatoriums 
übernimmt, 


Großbritannien 


Be—chluß der Berhandlung am 28. Febr. 
Graf v. Roffe fagt, Man müfje die vorliegende Frage 
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nicht bloß in Bezug auf den Handel in’s Auge fallen. Wenn 
man gegenwärtig die Rabinetsordres qurüdkiefe, fo hieße das 
auf alle Grundjäge Verzicht leiflen, worauf fih unfere Rechte 
sur See gründen ; es bieße, die herabmürdigende Stellung ein 
nehmen, weiche Die Lords von der Dppofition, dem Anfheine 
nad, anrathen wollten. Bald begehren fie, daß fih der Staat 
vor einer Berfammlung der Katholiken beuge; bald daß die 


Kabinetsprdres aufgehoben werden follen, weil es Amerika vers . 


langt ; bald wollen fe, dof unfere Armeen jih von der Halb» 
Intel zurüdziehen, und fie Frankreich überlaffen follen ; heute 
möchten fie, daß unfere Deirvete zurücgerufen würden, obgleich 
die franzöjiihen noch beſtehen. Wenn der Mirquis (lands 
downe) nur auch Napoleon bewegen koͤnnte, feine Dekrete auf 
zuheben; #6 würde dann kein Pinderniß mehr flattfinden, die 
wnfrigen zu widerruſen. So lange er nicht ein andere Sp; 
ſtem annimmt, müſſen wir bep unfern Gegenmaaßregeln ver: 
barren. Er mwiderfegt fi der Motion, — Lord Sidmouth 
fiimmt gleichfalls argen die Motion; aber er bemerkt, daß die 
Ausdehnung, die man dem Handel durch Licenzen gegeben hat, 
dem Grundfage miderficebe, worauſ die Kabinetéordreé ſich 
gründen; fie follten den Feind Entbeprungen fühlen Taifen, und 
er Bann ſich iin Oegentheile mittelft der vervielfälfigten Licenzen 
alles vwerfhaften, was ihm nöthig und dienlich if. — Lord 
Bigmilliam ſpricht von der Petition, weiche Die Manufaktur 
‚riften der Graſſchaft Stafford vor Kurzem dem Prinz: Regen: 
ten überrelcht haben, um die Zuruͤcknahme der Kabinetsordreg 
"zu erbitten. Er glaubt, daß man viele andere der Art übers 
geben wird. — Lord Grenville fagt, Daß, wenn der Par 
lamentsrifh über und über vol von dergleichen Peritionen 
ſeyn werde, die Lords fie wohl unverzüglich wuͤrden in Ber 
trachtung ziehen mülfen. Er hätte nicht erwartet, daß man 
einen Grund, ſich der Motion au wiberfegen, von dem blühens 
den Zuftande der inländiihen Manufafturen hernehmen wärs 
de. — Dan fammelte die Stimmen über die Motion, und fie 
waren folgendermaßen getbeilt: Dagegen, gegenwärtige 
66. Abmwefende 69. Zufammen 135. Dafür, gegenwärtig 
34. Abmefende, durch Profuratur 57. Zufammen 71. Mas 
jorität gegen die Motion 64, 
Spanıem 

Tas Journal de PEmpire enthält Folgendes aue Der Mur 
drider Zeitung vom 1. März. Se. Mojeftät der König von 
Spanien bat dem Zuftizminiftee Don Manuel Romeco feine 
Entlaſſung, und eine Penflon von 20,000 Aupfer : Realen bes 
willigt, Der Polizey:Minifter Don Paolo Arcibas iſt proviſo⸗ 
riſch mit dem Zufligminifterium beauftragt. — Der Oberſt Bas 
lefirier bat im der Provinz Guadalaxara den Srieden volllommen 
hergeſtellt. 

(&bendaher vom 4. März.) Se, Maj. hat den bene: 
ralfapitän Der Böniglihen Armeen, Don Gonzalo O'- Jarill, 
feinen Rriegaminifter, und Den Mariano Luigi D’Unguifo, feis 
won Minifter Staalbſekretaͤr, zu Rittern des erlauchten, Oudens 
des gotdenen Bliefes ernannt. — Am 20. Gebr, marfcirte der 


Gekadronschef Ligneville auf Belehl des Generals Treilpard, 
Gouverneurs der Mancha, an der Spltze einer Eskadron vom 
15ten Dragoner. Regiment nah Galrada, und überfiel dafı [hf 
60 Mann von des Ganizares Quadrille; 24 Soldaren und 1 
Dffizter wurden gefangen gemacht, und 56 Pferde erbeutst. Am 
22. verfuchte Dra Yigneville zu Pinogofa den Chaleco gu über: 
fallen, er verfehlte ihm um einige Augenblide, nahm aber ein 
Getreidemagazin, das einer Guerilla Diefes Anführers gehörte, 
— Nah Berichten aus Sevilla vom 24. Yan. hatten fi Die 
Guerillas des Pedro Saldivar, Bartolo Gomez, Ortega und 
Dalenctano , auf Die Nachricht, daß die Steuergelder mehrerer 
Gemeinden abgefhitt worden waren, fih bey Sancıfo verfams 
melt, um fie zu rauben. Allein das Kavalleriederafhement 
unter dem Eſkadrondchef le Page, Das diefe Gelder begfeitete, 
empfing fie fo hizig, daß ihr Plan fehlſchlug. Zmeg Banbiten 
wurden getödter, und Mehrere, morunter ein Dffigier verwun: 
det. Der Lieutenant Gautoir vom 14ten Dragonerregiment 
zeichnete ſich beſonders aus. — Zu Gortova, Ronda, Utrera und 
an andern Orten Pommen mehrere Yusreißer von dem nfurgens 
tenforzs an, Zu Almeria fanden fih Deren 22, vom Regimente 
Buadir bey der nfurreftionsarmee von Murcia, mit Waffen 
und Gepäf, und unter Kommando eines Offisiers ein; mit 
Ihnen waren 3 Bergenten und 15 Soldaten defertirt, die fi in 
die Alpujarasgebirge, woher fie gebürtig ſind, begaben. Bom 
hemlichen Regiment erſchien ein Gergentmajor mit einigen Sol⸗ 
daten; 'er erklärte, ed wären ihrer 44 befertirt, Bey der Im 
furgentenamee in Murcia berefcht großer Mangel an Lebents 
Mitteln. — Nach Zeitungen ans Gadiz, Die wir erhielten, 
hat Dort der Deputirte Lagunas In der Berfammlung der Gors 
tes eins ſeht heftige Rede über die lethargiſche Unthätigkeit gu 
halten, in melde diefe Verfammlung und die Häupter Der In— 
furrektion geſtürzt ſcheinen. — Der Gouverneur von Geuta, 
General os, hat in Betracht der Noth der dortigen Befügung, 
die feit eilf Monaten Peinen Sold erhalten hat, eine Eubferipr 
tion von 250,000 Realen eröffnet, um feinen Soldaten einige 
Huterflügung reihen zu, koͤnnen. 
Südamerika. 
Bu Boflon hatte man, meldet das Inurnal de l'Empite, 


"eine fange Reihe Zeitungen aus Garaccas in der neuen Res 


publick Venezuela erhalten, die bis zum 16. Mow. 1811 reiche 
fen. Die Provinzen — und Trurillo waren 
der Ronföreration bepgetreten. Ihre Armee rückte von Gartha⸗ 
gena gegen Santa, Martha an; fie parte cine Proflamarion 
vorausgelhidt, wodurch Die Ginwohner diefer letztgenannten 
Provinz eingeladen werden, ‚gleichfalls am Bunde Tpeil zu nehe 
men, Der General Miranda war, nah Einführung der neuen 
Regierungsform in Balencla, nach Garaccas zuiüdgelebrt; bie 
Dbrigkeiten von Valenzia botten ihm in eimer Addreffe ihre 
Dankbarkeit bezeugt. Ale Öffentlichen Blaͤtter von Gararcas 
waren mit Reden über die Errichtung der Nepublif, und gegen 
bie Jaquiſition angefüllt, Diefe Reden waren. aber fa. nichts 
anderd als überfegte Brucflüde aus Rapnals Sgriften. Um 
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terdeifen Hatten “die neuen Republiken eine Militärfchule, ein 
Hofpital, und eine Ärztliche Schule geftifte. Das zu Garacı 
cad etſchienene Gefez über die Preffrenheit verbot die Publis 
Bation irgend eines Werks über die Religion, bevor foldes 
nicht durch einem Priejter genfirt iſt. Schriftfleller, melde die 
republitaniſchen Regierungsgrundfäge angreifen, follen vor Ge⸗ 
richt gejogen und mit Gelditrafen belegt werden, 
Rorerd:Amerika, 

id Schrelben, meldet das Journal de "’Gmpire, aus Has 
sannap vom 15. Jan. in nordamerikaniſchen Zeitungen, fagt: 
Olet herrſcht eine große Verwirrung feit der Ankunft des ſpa⸗ 
nifhen Schifs San Pedro D’Alcantara von 74 Kanonen, mel 
ches nebft einer bewaffneten Brigg und vielen Kauffarthey⸗Schif⸗ 
fen von Bera:Gruz ausgelaufen if. Der Kapitän des ©, 
Pedro erklärt, er habe Bera » Cruz verlaffen müffen, weil ſich 
die Infurgenten daſelbſt in folcher Zahl und Stärke befänden, 
daf man die Zerftörung aller Schlffe Habe befürchten miüffen, 
Gluͤcklicherweiſe fen es dem meilten gelungen zu enttommen; doch 
ſey auch eine gute Anzahl zurüdgebtichen, und unter den hier 
einaetroffenen hätten mehrere. einen Theil ihrer Ladungen zuruͤck⸗ 
kaffen muͤſſen.“ 

"Diefelben Zeitungen melden, nad) Ausfage eines von Santo 
Domingo zu Annapolis eingelaufenen Schiffs befinde fi die 
dortige Regierung in der fhlimmften Lage, und Eönne ihre 
Ausgaben nicht beftreiten. Man beforge Inruhen in der Haupts 
ſtadt, und die Soldaten drohten mit gewaltſamen Masfregeln, 
wenn ein Schiff, das man nad; Vera: Erus geſchickt habe, um 
Geld zu Holen, unverrichteter Sache zurüdtime. Chriſtophe 
ftand im Begriff feine Flotte auslaufen zu laffen, mit dem Aufs 
trage fih aller Schiffe, die nah Pethions Häfen beſtimmt wär 
ren, zu bemächtigen! 

Ueber. die inländifhen Angelegenheiten des nordamerilanis 
ſchen Staätenbiindes enthalten diefelben Blätter fodann folgende 
Notizen: „Die Manufrkturen und Fabriten machen ununters 
brochene Fortichritte in den, am atlantifhen Oztan gelegenen 
Provinzen. In Rhodes Island beftehen, In einem lmfreife 
von drepfig Meilen. um Providence, 76 Baummollmühlen, 
mit 51,690 "arbeitenden Werkſtühlen, deren Zahl aber diefes 
Zapr auf mehr ald 100,000- gebracht werden wird. Man fann 
barauf ſchon gegemmärtig woͤchentlich 128,055 Ellen Zeug, im 
Werth voa97,4726 Dollars, fabrizicen. Die im Jahre 1797 ers 
zichreten Daroquinfabriten verfehen dermalen ſchon die gefamms 
tem: vereinigten Staaten. » Die Manufakturen der. einjtgen Pros 
vinz Rem » Dock ’ekirunen fährlich für den Werth von: 16. Mik 
uenen Dit fle liefern vorzüglich Wöllentugg) Die Stadt 
Epna in Dia alufet fabrisirte im verfloſſenen Jahre eine Mils 
ans A wovon ein Theil zu Ste Petersburg verkauft 

UVUeberhaupt wurden für mehr als weg Millionen Dol: 
—— Manufakturwaaren in Die Fremde ausge— 
führt, - — Bu ‚Anfang des Jahrs 1811 erſchienen Im ganzen 
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kratiſchen, 157 der fhderaliftifhen Parthey an, die übrigen 
maren neutral. Acht davon waren in deutſcher, fünf in frau⸗ 
söfifher, zwey in fpanifher, Die übrigen in englifher Sprade 
geſchtieben. Neun Diefer Zeitungen ftammten noch aus den 
Zeiten vor der amerifanifhen Revolution her, Oie ganze Zahl 
der jährlich gedruckten Zeitungsblätter ſchaͤtzte man auf 25,220,000, 
Nah dem Weekly : Regifter wurde Eürzlih zw Auguſta in Geor⸗ 
gien eine Frau, die übermiefen war, ihre Nachbarinnen ver« 
fäumdet zu haben, verurtheilt, einmal in den Fluß unterge: 
taucht zu werden. — Doffelbe (zu Baltimore gedrudte) Weekly⸗ 
Register meldete neulih, die Engländer haͤtten umgeführ fieben« 
sig Meilen nordweitlih von der Kanguruh Infel, auf der Weſt⸗ 
Küfte von Neu: Holand, einen großen und bequemen Hafen 
entdedt, worin eine ganze Flotte ficher fiegen inne, (Mach 
der Bemerkung des Journal de I’ Empire tft diefes vermurp: 
lich der Hafen Ehampagnp,- oder fonft ein Hafen im Meerbu: 
fen Bonaparte, den Kapitän Baudin fhon vor mehr als 10 
Jahren entdett hat. Die Rangurup:Infel ift die von dem 
Branzofen fo benannte Infel Deciis ) — Man fhäht die Zapf 
ber Barken, welche im Jahre 1811 die Stromfchneflen ( Ra- 
pids ) ded Ohio paffirt, und Waaren aus dem Innern Penfgl: 
vanien und Birginien nach den wetichen Provinzen und Loui⸗ 
fiana gebracht haben, auf ungefähr 1200. — Die Miffoutt: 
Kompagnie dehnt ihren Handel bis zu den entfernteften Zwei: 
gen Diefes Flußes aus; die Karadanen beftehen aus 50 bis 
100 wohlbewaffneten Seuten ; aber-die Gionr : Indianer flören 
öfters unfern Handel; fie erhalten von den Engländern in Gas 
nada ihre Waffen, — Die Seemacht der Engländer auf dem 
Ontario: Ser, im Norden der Provinz New Dort, briteht 
aus folgenden Fahrzeugen: der Royal: Georg von 22 zmwölfs 
pfündigen Kanonen; der Graf Moira von 12; der Herzog von 
Kent, der Herzog von Slocefter und der Taranto, jedes von 
6 Kanonen; bepyfammen 52 Kanonen. Die Amerikaner haben 
In diefem Augenblide nur eine Brigg von 12 vier und wan⸗ 
sigpfündigen Karonaden auf dieſem Laudſec. 
Oeſterreich. 

Wien, vom 28. Maͤrz. Der heutige Boͤrſentag, auf deſ⸗ 
fen Refultat man fehr begierig war, hat abermals bemirfen, 
dah unfer Kurs Beine Sprünge mehr, mie im vorigen Jahre 
madt. Auf Augsburg wurde er zu 254 3)4 Ufo notirt. In 
fremden Papieren war kein ſtarkes Geſuch 

Ungarm ® 

Nachrichten aus Servien zu Folge hatten ſich an den daft: 
gen Graͤnzen mehrere Heine, türkifhe Streifpartheyen gezeigt, 
weiches die laͤngſt geahndete Abſicht der Türken in Servien 
mit einer überlegenen Macht einzudringen, ziemlich deutlich er: 
rathen läßt, um fo mehr, da man in Belgrad von der Annäs 
berung einer nicht unbeträchtlihen Anzahl rürkifher Truppen, 
welche ſich den ſerviſchen Grängen näherten, ziemlich beitimmte 
Nachricht haben mellte, 

‚Aus der Moldau und Wallachey hatte man keine beſtimmte 


” 
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Nahrichten; man glaubt aber, daß die Ruffen in dem naͤchſten 
Feldzug ih nur defenfiv halten werden, 

t Bermiſchte Machrichten. 

In den Bädern des Titus hat man kuͤrzlich eine alte chriſt⸗ 
liche Kapelle, wahrſcheialich ſchon aus dem Dritten Jahrpuns 
dert, eutdeckt. 

—rnr — — 
Rönigl. Hof: und National: Theater. 

Sonntag, den 5. April: Das war ich; eine laͤndliche 
Szene, in einem Aufjuge. — Den Beihluß mar: (zum ers 
Renmal) Der verliebte Maler; ein Ballet von Herrn 
Erur, mit Muſik von Herra Yofmufitus Neuner, 

KRöniglides Borftade- Theater, 

Samflaa, den 4. April: Er mengt,fid im Alles, 
ein Buftfpiel in 5 Aufzügen. 

Sonntag den 5. April: Raspar der Thporinger, ein 
valerloͤndiſches Nitt er Schaufpiel in 5 Aufjügen. 


317. (28) Zufolge einer guäbigfien Anbefehlung Der koͤnigl. 
Finanz Direirion des Iſar-Kreiſes vom 4. und erhalten Den 17. 
Febr. d. 3. wird die gegenwärtige Eönigl. Landgerichts Woh⸗ 
nung und Gebaͤude, ehehin Haruiſch Haus oder Kanzlerpof Nro. 
51 im blauen Biertel in der Harnifch:Baffe zu Laudshut, welche 

a) weg Thore und Ginfahrten; 

b) zwey ‘Pferde Stallungen ; 

«) Waſch und Hübnerhaus;. 

d) einen, Schöpfbrunnen ; 

e) die Regiitratursgebäude mit gemölbten Holzlegen und zwey 
Zimmern und Borflegen. 

f} eine große Holslege ; 

p eine Gittereinfoffung mit gemauerten Säulen ; 

) ein Beines Eckgaͤrtcheu; 

i) eine große gemölbte Wagens Remife: dann 13 Zimmer 
’ 2 Rüden, 2 Speißen, ı Reller, 3 Kammern, ı Gar: 
derobe und einen großen Hoftaum und übrige Bebürfs 
niffen in fi enthält, 
auf freyes Gigenthum, jedoch mit vorbehaltener hoͤchſter Ge 
nehmigung nach den unterm 30. Sept. 1311 ſeſtgeſetzten Nor. 
men und nähern am Raufstage zu eröffnenden allgemeinen und 
befondern Bedingniffen, mworunter vorzüglid, daß das koͤnigl. 
Bındgericht bis den 25. July. d. I, ungeflört Darin belaffen 
werden müfle, enthalten it — an ben Meiftbiethenden Mitt 
woch den 8 April öffentlich von 9 Uhr Bormittag bis zum Glos 
denzug Mittag verkauft. 

Raufsgefonnene werden alfo am beſtimmten Tage und Zeit 
“zum Bönigl. Rentamte eingeladen, die mäheren Bedingniffe zu 
vernehmen , und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Landehut den 87. Febr. 1812. 
Königl. baler, Rentamt Gandeput. 
3. v. Prielmeyr, Rentbeamter. 





Betanntmadhung. 
. 449. Durch die Mündyener: und Augsburger Zeitung wur: 
de Im Auguft verwihenen Jahres zwar die Öffenslihe Berfleti 


gerung der Schuhmacher Sodlmaieriſchen Behaufung in Müpls: 


dorf defannt gemacht; es erfolgte aber kein hinlaͤngliches Ans 
botbfür doſſelbe. 

Auf Andringen der Seblmaterifhen Gläubiger wird dieſe 
Berfteigerung alfo neuerdings auf Montag den 20. näcflein: 
gehenden April Monats feftarfept. 

Kaufsliebpaber belieben am genannten Tage bis 9 Uhr Mor: 
gens in der piefigen Landgerichtskanzley ihre Anbothe zu Pro; 


tokoſl zu geben, wobey aber bie unbekannten Käufer ſich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zaplungsfäpigkeit an dieſein Tage 
ſich auszuwelſen baben. 
Beſchloſſen am 26. März 1812. 
König, baier. Landgeriht Müplborfim 
GfarsKreife 
Gerbl, Landrichter. 


GantsProtlam. 

436. (3 6) Bey dem fo auffalend und bedeutenden Miß⸗ 
Veryäliniiie des Bermögens und Schuldenſtandes des Johann 
Karl Fürlinger, Glasfabtikanten zu Eich und Zinkendach, hat 
man auf Andringen mehrerer Gläubiger, und in Gemäßheit 
des Rommifitons Protokolls vom 2. DEt. 1811 den Konkurs 
erlannt, fofort folgende Ediktatage zu den gefeplihen Verhand⸗ 
lungen gernörlih anberaumt. 

1) Den 12. May zum Anmelden der Foderungen und zu 
deren Ausweiſung. 

Dieben haben ſich die Gläubiger, da bey der am 14 März 
feſtgeſetzten Tagsfahrt zur Öffentlichen Berfieigerung des ger 
fammten Fürlingerifhen Anweſens gar kein Anbot gelegt mwurs 
—* hiaſichtlich der weitern deßhalbd zu treffenden Verfügung zu 

ußern. 

2) Am 9. Jump zum Vorbringen der Einreden. 

3) Den 8. July bis zum 8. Auguf, Abends 6 Uhr zum 

. Befchluß der Sache, jedoch mit der gefeplihen Abteilung 
Diefes Termin in 2 gleiche Theile, zur Abgabe der Res 
pliten und Dupliten. i 

Ale, weiche an das Vermögen des Johann Karl Fürlin. 
ger was immer für Anſptuͤche gu haben vermeinen, haben dar 
her an befagten Edifts. Tagen entweder in Perſon ober durdh 
binlänglig bevolmädrigte Anmälte dieforts zu erfcheinen, und 
den Konkurs: Verhandlungen in gefgliher Ordnung abzumanı 
ten, auferdeifen fie von gegenwärtiger Gantınafle ausgefchlofien 
würden. 

Actum am 17. Mär, 1812 " 
KRöonigl. baier. Landgeriht Thalgau 
im Salzach Kreife. 
Münz, Landrichter. 


Protlama. 

423. (3 c) Da dem unterzeichneten Landgerichte im riminaljuftie 
zieller Hinficht außerſt viel daran liegt, über den gegenwärtis 
gen, diehorts unbekannten, Aufentpalt des unterm 13. Zuuy 
». 3. im Reuburger Walde bey Paflau gemaltfamer Weiße 
Beraubten Dofepp Rob, Hutmachergeſellens von Köpting, offis 
sielle Kenntniß zu erlangen, fo werden biemit jene Berichtes 
und Rofalpoligepbehörden, in deren Bezirk befagter Joſeph Loͤb 
erforfcht werden Bann, Öffentlich erſucht, von deſſen Aufenthalt 
fhleunige Nachricht hieher zu ertheilen, Joſeph Loͤb aber aufs 
gefodert, Sobald ihm nur immer gegenmwärtiger Aufruf fund 
werden wird , feinen Weg bieher eluzulenten, und ſich beym 
Bandgerichte zu melden, Den ı7. Mär; 1612. 

Rönigl. baisr. Randgeriht Öriesbad. 
— Kapfinger, Landrichter. 





— — — — 

465. (3. a) Im RNoſenthale Nro. 156 im dritten Stock⸗ 
vornperaus ift ein ringerichtste® Zimmer mit Ertra - Gingang, 
defgleihen auch ein Zimmer rüdwärts mit oder ohne "Bert, 
mie bem i5tem dieſes Monats zu verfliften, 


472. (2. a) * in meet ver 
dem Karlethore Mro. 9 zei eigene Bepaufung 
der Pr zwepte Stod töglich zu wermietpen, 


Mu 


bener 


Yolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Montag 


—— 





6 Aprillisiu. 


— Baltern. 

Das XXI. Stüdck des königl. baier. RegierungsBlattes 
enthält eine allgemeine Verordnung, die Öffentlihen, zu Außs 
zeihnung vworzügliher Redner: Talente auszufhreibenden Pre— 
diger : Goncurfe betreffend. 

Diefelben follen in den Städten Münden, Bamberg, Saljs 
burg, Innebrud und Augeburg dur‘ die bortigen Kreis: 
Eommiffariate veranftaltet werden. Es können nur Landes— 
Eingeborne oder Durch das balerifche ndigenat nationalijirte 
Geififiche konkuttiren, foferne fie ſich über Bollendung ibrer 
Studien, ihre Sitilichkeit, und über ämtliche, wenigftens eim 
praßriihes Seelforgerjahr hindurch bewährte Qualififta:ion ande 
meifen können. Die General : Gommiffariare der benannten 
Städte haben dren Fatholifhe geifilihe an höhern Lehranfials 
ten ihrer Kreife angeftelte Profejioren mit Zusiehung eines 
vorzüglich gebildeten Geelforgers, als Eraminatoren zu ernennen, 
und fie unter dem Vorſitze und der leitung Des Kreisrathé, 
welcher das Referat in geiftlihen Angelegenheiten führt, zu ebs 
ner eigenen Prüfunge:Gommiffion zu fonftituiren. 

Diefe Prüfungs: Gommiffion hat, nah gemeinfchaftlicher 
Beratung und Bereinigung über die Prüungsaufgaben, und 
nach vorläufiger Erkennung über die Zulajfung der Gonkurrens 
ten, Diefe zuerſt zu einem jhriftlihen Gramen aus den 
theologiſchen Wiffenfhaften, mit befonderer Berüdjichtiaung 
der dem Bolksprediger vorzüglich nothwendigen Kennt: 
niffe der Gregefe, der Kirchen: und Profangefchkhte, der Lans 
desgefege, der kirchlichen Polizep : Berordnungen u. f m. vors 
zurufen; — fodann denfelben einen paſſenden Predigeftoff zur 
Ausarbeitung einer vollfiändigen geiflliden 
Rede vorlegen, und zulegt von einem jeden Gonkurrenten 
meniaftens einen Haupttheil, entweder der eben von ihm beare 
beiteren, oder einer andern von ihm memorirten Predigt, im 
einer dazu eigens beflimmten Kirche (jedoch mit Ansichluß 
fremder Zupörer) ih vonder Kangelvortragen zulaſſen. 

Durb die, auf dem hier vorgezeichneten Wege erhaltenen 
Konkurs, Mefultate follen nun in Zukunft alle Anträge 
zur Wiederbefegung erledigter felbfiftändiger Barholifher Predls 
ger: Stellen (nad Nro. 11.) begründet werden. 

Peiter enthält dad Regierungs : Blatt noch eine Errichtungss 
Urkunde einer allgemeinen Unterftügungs « Anftalt für proteftans 
tische Geiftliche des Königreichs, deren Inhalt wir morgen aus⸗ 
füprlicher liefern werden. 

Münden, vom 3. April Am 31. März wurde das An—⸗ 
denken an den Stiftungstag der Akademie der Wiſſenſchaften 
durch eine öffentliche Eipung derfelben begangen, Die aber für 
dieſes Jahr wegen der Feſttage auf jemen Tag verlegt werben 
mußte. Zur Beyer deffelben hielt das Ehrenmitglied der Akad, 
Hr. Dberfinang »Ratp v. Sutner, eine Borlefung ,, über 
die Berf 5 der Altern Gewerböpolizep der 
Stadt Müngen bis zum 16ten Zaprhundert." 


Der Berfaffer, der fih ehemals vorgenommen hatte, eine volls 
Rändige Geſchichte der Altern Polljenverfaffung der Stadt Müns 
en zu liefern, legt hier einen Abſchnitt derfelben, nämlıd dem, 
weldyer die Gewerbe vom Eutſtehen der Stadt bis zu dem ger 
nannten Zeitpunkte beirifft, im Umriſſe vor. 

Nah allgemeinen Bemerkungen über das, durch bie Ents 
ſtehung der Staͤdte möglich gewordene Erwachen des Gewerbe 
Tleißes in Deutſchland, und über die erfien Gefege und Ders 
erdnungen Darüber, zeigt derfelbe, wie es den Mogiftraturen 
der Städte arlang , Diefen Zweig der Polizey ſich vorzügiide 
zuzueignen, gebt dann auf die Geſchichte der Stadt München 
über, und beginnt mit der eigentlichen Gründung ihrer Munis 
sipalverfaflung gegen das Ende des AI. SFaprhunderrs, vom 
mwelder Periode bereits Die erſte Sammlung ber ſtaͤdtiſchen 
Polizengefeke vorliegt. 

Da Diefe Gefege bloß Die Folge des wirfliben Bedürfniſſes 
find, fo Eonnte man bey einer Gemeinde, die fich ſeit nicht lan« 
ger Zeit erſt gebildet hatte, nur ſolche Verfügungen erwarte, 
die auf die erſten unmittelbaren Gıforderniffe des Unterhalte 
ſich beziehen, und in dee erwähnten Sammlung fomohl im AU+ 
gemeinen, als für jedes Gewerbe insbefondere auch mit unges 
meiner Sorgfalt verzeichnet find; neben dem enthält fie aber 
auh fhon MWerortnungen und Gefege für ſolche Gewerbe, 
die nur bey größerer Bevöllerung und erhöhterer Induftie zu 
erſcheinen pflegen; 3. B. der Goldfehmiede, KHürfchner, Dutmas 
her, Sporer und vorzüglich der Weber, Loderer, Tuhmader 
u, f. w., Deren Sabritatur fhon fo ausgedehnt feyn mußte, 
daß fie Die forgfältigfte Einwirkung der Polizey, mie einige 
Benfpiele zeigen, in Anfpruch nehmen konnten, 

Nun kam der Verf. auf Die für den Wohlſtand Müns 
hend fo wichtige Negierungsperiode Kaiſer Ludwigs, erwähnt 
der verfiedenen von ibm Herrührenden Begünfligungen 
des Dandels und der Gewerbe, des der Magiflratur eriheilten 
Rechtes zur alleinigen Entfcheidung aller Handwerksinnungen, 
der Erſchaffung einer neuen, erequirenden Polizeyſtelle (des 
Bußamtes) u. dgl, und ftellt endlih aus den Steuerbüdhern 
von 1569, 1570 und 1371, da Die frühern Belege mangeln, 
ein Intereffantes Bild des Zuſtandes der Gewerbe ber Stadt 
Münden auf. 

So wie ſich diefe mehrten, mehrten ſich auch die Verord⸗ 
nungen und Geletze, welche in der amepten Hälfte des 14tem 
Jahth. wieder in ein vollftändiges Seſetzbuch gefammelt und 
mit ihren weltern Abänderungen oder Zufägen bis in die Hälfte 
des folgenden Jahrhunderts vorgetragen wurden, moron aber 
bier nur einiges Wenige ausgehoben werden konnte, um zu jels 
gen, wie mit der größernAusbildung der@emwerbe auch die&orgr 
falt und Rachhllfe der Mogiftrerur zunahm mie die künftige 
Berfaſſung, wovon der erfte Reim ſchon in dem frühern Gefer 
gen ſichtbat iſt, ſich mum entwidelte und mit einer ſolchen Macht 
um ſich griff, daß fie aud in Münden nad dem vorandgegans 
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geren Benfolel bee übrigen Städte Dentfhlands, an dem Stade 
Krgimente Antheil zu erringen und endiich im Jahr 1405 eine 
neue Gonſtitution der Magiſtratur herbehzuführen wermodte> 
wie Diefe Ummandlung der Magiflratur und der den Dandmwer: 
tern gebahnte Weg zu den Öffentlihen Gemeinde Aemtern auf 
ipren Ehrgeiz und die Belchleunigung ih:er Ausbildung wohl: 
thärig einwirkt, — mie aber zugleich die übrigen ſchaͤduchen 
Anmaflungen der Bunftgewalt gänzlich miedergedrücdt und mie: 
der in Die gehörigen Schranken zurüdgemwiefen wurden u. f. fl 

Bon der zwehten Haͤlfte des 18ten Jahrhunderts an, wo 
bie meisten Gewerbe bereits in fürmliche Zünfte eingetpeilt wa: 
zen und ſchon vollſtaͤndige Ordnungen erhalten Batten, merden 
nun die befonders merkwürdigen Abınderungen autgehoben, eh 
nige Grläuterungen über Die Geſchichte und die Ordnung des 
Jahrmarkts zu Jakebi beygefügt und am Ende noch rin aus— 
fuͤhrliches Bild Des Gemerbitandes in Münden vom Fahre 
1500 ald Gegenſtuͤck zu dem frühern vom Jahre 1509 gelier 
fert, wodurch fib das mächtige Voranfhreiten der Induſteie 
überzeugend darſtellt. 

Nachdem endlich der Verſaſſer noch duch einen Ueberblic 
Die Tendenz ber Ältern Geſetze über dieſen Zweig der Polisep 
entwidelt und hiebey auf die erfreuliche Ausſicht aufmerffam 
gemacht hatte, melde ih ben Gewerben unter der mellen Re: 
pierrung unfers alaeliebten Könige, und durch die wäterliche 
Sorgfalt Allerhöchitdeffelben für ihre Bervolllommaung und 
für die Ausbildung der BZöglinge in vortrefflihen Induſtrie- 
Schulen darbieret, fchloß er mit dem Wunfche, daß der land- 
wirthſchaftliche Verein, der ſich auch die Sorge für die Vered⸗ 
lung der Produkte zum Zwecke feiner hohen Belimmung 
machte, bald ſeine wohlthaͤtige Giumirfungen auf diefe vorzüg- 
liche Alafje der Staatöbürger ausdehnen wolle, um Kunft und 
Gewerbfleiß wirder auf jene Stufe zu heben, auf der wir fie 
ehemals in fo vielen Städten der Monardie als ein jetzt un: 
glaublihrs Phänomen mit Bewunderung erbliden! — 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Branzöfifbes Reid. 

Am 26. Mär; um 2 Uber, meldet der Moniteur, ritt der 
Kaifer abermals, mur von fünf Perfonen begleitet, über den 
Cours de la conference nah der Jenabtücke, befichtigte die 
dortigen Arbeiten, und kehrte auf dem linken Seine lifer und 
über die Gintrachtebrüde zuruͤd. 

Ein Balferlihes Dekret vom 21. März verordnet: 1. den 
Bau rined Gebäudes für Die Archive des ganzen Reiche, zwie 
fen ber Jena: und der Gintradjtöbräde, auf der linten Seite 
der Seine. Es fol einen Raum von hunderttauſend Kablkme« 
teen einnehmen, und dutchaus von Stein und Gifen ohne das 
mindefte Holzwerk erbaut fepn. Der Plan if fo einzurichten, 
daß; ein Vierthtil des Gebäudes bramchbar wird, fobald es fer: 
na tft, und der lleberreft von Zeit zu Zeit nadhgebolt werden 
‚Tann, Auch fol noch ein Raum in Bartenform aufdehalten wer: 
den, damit man wöthigenfalls das Gebäude um das Doppelte 
vergrößern koͤnne. 2. Auf demfelben Kap und mit dem vorigen 
Gebinde foummetrifh, den Bau einer Reihe Gebäude, die den 
Pallaſt des Großmeiſters der Untverfiät, Die Morinalfchule, das 
Inftirst der in Ruhefland verfrhten Cprer, und Säle zu Ver: 
thellung der Preife nebſt großen Gärten enthalten merden, 
inf demſelben Geftade, und mit dein vorigen in Berbältnth, 
den Bau einer Schule für Die fhönen Rünfte, mit einer Galletie 
zu deu Gemäldeausftcllungen, und sehn großen Saͤlen, Fünf 
für Die Dealer und fünf für die Bildhauer, Die Plane zu Dies 
fen ſaͤmmtlichen Gebäuden follen Sr. Moj. vor dem 1. Map 
d. J. vorgelegt werben. 

Sin Dekret vom 24. März verordnet vom bevorſtehenden 


1. April an Bis zum 2. Sept. die fäglihe und unentgeldliche 
Beriheilung von weg Millionen Rumfordifhen Sup 
pen. Diefe Suppen follen aus foviel Gemüfe beftehen, daß 
zwey Sappen mwenigiten® einem Pfunde Brod gleich kommen. 
Gedachte zwey Millionen follen unter die Deparfements vertheilt 
meiden, und bier folen fie Die Präfekten 24 Stunden nah Eine 
pfang dieſes Defrers unter Die Kantons ihres Departements 
vertheilen. Zu Beſtreitung der Koſten wird zur Disprjiten 
der Präfeften eine Summe von 22 152 Millionen Fr. geſtellt, 
Die dur Die Dispouiblen Beftände der Budgets der Bemeins 
den, Durch Anlehen, welde die Gemeinden aus der Amortifs 
fementötaffe machen fünnen, durch die Verwendung verſchiede ⸗ 
ner Germeindefonds, und im Nothfall endiih dur neue addis 
tionele Gentimen von der Grundfteuer (deren jedoch dieſes Jahr 
nicht mehr als drey ſeyn bürfen) aufnebracht werden fol. In 
jedem Kanton wird ein Wohlthätigkeits Komird, zu Belorgung 
der Verfertigung und Verthellung der Suppen nieledergeftgt u, 
ſ. wm. — Gin Dekret vom 24. März erhebt die Stadt Nismes 
zum Rang der guien Städte. 

Ein Dekret vom 17. März errichtet im Departement der 
Apenninen einen vierten Arrondiſſementsbezirk, deilen Hauptort 
die Stadt Sypezita ſeyn wird. — Hr. Helot wurde zum 
Maire von Rouen ernannt. — Der Generalgouverneut von Dolr 
fand, Derzog von Piacensa, war am 25. März. zu Paris an, 
gelommen. — Die Acudömie frangaise hat in ihrer Sigung 
vom 27. März den Abbe Delille zu Ihrem Präfidenten, und 
den Kardinal Maurg zu ihrem Bisepräfidenten gewählt, In 
einer frühern Sikung am 25. bat diefelbe den Preis für Die 
befte Lobſchrift auf Montaigne dem Hu. Billemain, das Acs 
cefit dem Hn. Zap, eine Medaille dem Dr. Joſeph Droz und 
vier andern Lobihriften ehrenvolle Etwaͤhnung zuerkannt, 

Zu Lüͤnttich wurde am 22. Mär; dem Schichtmeiſter Hus 
bert Goſſin dur Den Präfekten feperlih das Legionskreutz uuts 
gebangen. Zugaleich erhlielten fein Sohn, und die drey braven 
Arbeiter, Bertrand, Labeye und Elavir, jeder 300 Fr. in Golde 
imNamen des Kaifers, Macher war ein großes Mittagmahl umd 
Schauſpiel zum Beften der Hinterlaffenen der Berunglüdten u. |. m. 

Der Moniteur bringt nun eine ausführliche und ſehr Inter 
eſſante Beſchreibung des Unglücksfalls in der Steinkehleugrube 
Beaujone und Der zu Rettung der Verſchütteten unternomme- 
nen Arbeiten, 

Der Moniteur enthält eine, aufBefch! des Grafen Suffy, 
Minifters der Manufakturen und des Handels bekannt gemachte 
ausführliche Jaſtruktion über den Anbau und die Zubereitung 
des Waids (Isatis tinctoria), und über die Kunft, aus den 
Blättern diefer Pflanze Indigo zu ziehen. 

Am Gharfreitage predigte der Kardinal Maury in der Mies 
tropolitanfiche. Die Predigt fing erſt um 9 Uhr an; aber 
fhon um 6 Uber früh war das Schiff, die Tridunen und Gals 
lerien der Kirche mit Gläubigen angefüllt, welche die Begtende 
Se. Gminenz gu hören, herpengesogen hatte. Mach der Pres 
Digt, melde zwey Stunden bauerte, fammelte die Baronin 
Pasyuier Almofen für ein neuerrihtetes Jaſtitut barımhersiger 
Sch weſtern. Die Gegend um die Kirche war mit Kutſchen und 
Kabtlolels, fo wie mit vielen Menfchen, dis in der Kirche nicht 
Platz gefunden hatten, angefüllt. 

Die Aufmunterungs -Geſellſchaft au Rolmar bat einen Preis 
von 300 Franken auf die beite Lobſchrift zu Ehren ihres ges 
mwefenen Bicepräfidenten, des Hru. Pfeifel (geb. 28. Jun. 

7306, geil. 1. May 1809) r ausgeſetzt. Sie fagt in ihrem 
Programm: „Dr. Pfeffel machte feinem Baterlande Ehre durch 
Die Dierfte , Die er dem Öffentlichen Unterricht leiftete, durch 
Die firte Ausübung aller Zugenden, Die den rechtſchaffenen 


Mann bezeichnen, durch feine litesarifhen Arbeiten, bie man 
in Deutfhland dergeftalt ſchaͤtzte, daß fie daſelbſt klaſſiſch gewot⸗ 
den find. Gr hat ſich befonders in Dres Gattungen ausgezeich⸗ 
net: der Fabel, der Epiftel in Berfen, und ber moraliſchen 
Erzäblung. Da jedoch fein literarifcher Ruf hauprfächlic auf 
Der Gattung des Apologs berupt, fo wuͤnſcht Die Beſellſchaft, 
dat die Berfaſſer der Lobſchriften beſonders entwideln moͤchten, 
mie welchem. Eefolg der deutſche Fabeldichtet ſich Bafontaine 
genäbert hat, und worin er ſich von igm unterfheldet." Die 
Robfhriften Eönuen nach Belieben franzoͤſiſch oder deutſch abge: 
faßt ſeyn, und müfjen vor dem 50. Sept. 1812 poſtfrey an 
den Sekretär der Aufinunterungsgefellfhaft zu Kolmar einges 


fandt werden, 
Nord: Amerika. 

Das Jourual de l'Empire enthält Öffentliche Nachrichten aus 
Boltimore vom 10. Febr. wird das Gebiet von Neu: DOrie 
ans, bey feiner nahe bevorftehenden Aufnahme in Den nords 
ameritanifhen Staatenbund als unabhängiger Staat, den Nar 
men Wafhington annehmen. Das dortige Koufeil hat In 
einee Petition begehrt, man möchte ben, weſtlich vom Kio Per 
Dido liegenden Tpell von Florida dem neuen Staate einverleiben. 

pyanıen. 

Das Journal de PEmpire enthäft Folgendes aus der Dias 
drider Zeitung vom 8. März. Der Koͤnig hat den Herzog 
won Berwick zum bdienftiäuenden Hommerkeren, und den 
Don Liro Urbina zum Stallmeiſter erieınt. Am 5. d. um 
teszcichnete Se. Maojeftät den Ehekonttalt des Don Juan Paul 
Maͤrtinez de Dervas, Geremonienmeifters und Dohns des Mis 
nifters des Innern, Marquis v. Almenara, mit Demoifele Amer 
lie von Villemmet. — Die Einwohner der Gemeinden Popueira, 
Fondales, Medina de Fondales, Pitres und Serreruela, melde 
vnaufpörlih Durch die Guetillas des Antonio Diaz beunruhigt 
wurden, eutſchloſſen fih den Banditen gu widerſtehen, die ſich 
bald wieder in den Gebirgen zeigten. Sie marfhirten gegen 
fie, töDdteten und vermundeten ihuen mehrere Mann, und gers 
fireuten fie. — Seit der Proflamation des Kommandanten 
Blanos ehren viele Infurgenten in ihre Deimath zurück, und 
die Einwohner der Gemeinden ergreifen die Waffen zu Abtreis 
bung der Guerillas. 

Weſtphalen. 

Nach der Halliſchen Zitung vom 19. 9. M. fchmrichelte 
man fi zu Dale mit der angenehmen Hoffnung, Se. Mai. 
den König von Weſtphalen in dieſer Stadt zu fehen, indem 
ſchen mehreres von dem koͤnigl. Hofſtaat dafelbft eingetroffen 

ar. 
» Die Bamburger Zelinng enthält folgendes Verdam⸗ 
murg urtheil einer Militär Kommiſſion zu Kaſſel, welche acht 
der Kenfpiraslon, falſchen Merbung uud des Spienitens gegen 
Die Sicherheit des Staats Beſchuldigt ⸗ zum Tede,verurtheit hat. 

Hieronnmus Narofeon, von Gottes Gnaden und 

durch Die Ronfticutionen König von Weſtphalen, Franzoͤſiſchet 
ring ıc. ic. ? 
? — den ſiebenten März, im Jahre Eintauſend Achthun⸗ 
dert und zwoͤlf, lieh eine Militär : Kommiſſſon zu Kaſſel, nad 
Dem ibsſſen Artikel, 7tes Kapitel des Weſtohäliſchen Militärs 
Straf: Goder errichtet, und aus folgenden Mitgliedera beſtehend: 
v. Langenſchwart:, Brigadegeneral und Pruͤſident; Well, 
Oberſt von der Gpevanzlegers Lanciers Garde, Rapporteur; 
ke Gras, Dberft von der Örenadier: Garde; v. Guammon, 
Gecadrons:Ehef von der Gievaup + Iegerd Panciers - Garde; 
v. Langercke, Kapitän von der Öremadier:Garde; v. Griesheim, 
Eovitin von der Ghaffeur-Garde; Frapparı, Gapitän von ber 
Ghaſſeur⸗/Garde vor fih erfhrinen: · 223 
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1) Joh. Ghriſtoph Hagen, alt 57 Jahre, geboren zu Bier 
rode, Saal-Departeinent, wohnhaft zu Wolfenbüttel im Ocker⸗ 
Departement; — 2) Heinrih Oppermann, Adersmann (Bater) 
ale 48 Jahre, gebürtig aus Elper im Ocker Departement; — 
3) Andreas Meyer, gemwefener Munisipalrath zu Elper, alt 44 
Jahre, geboren zu Elper im Dier Departement; — 4) Julius 
Sonnenberg, geweſener Maire Adjoint zu Elper, alt 31 Jahre, 
geboren zu Elper im Dederdepartement; — 5) Joh. Deinric 
Dpyermann (Sohn), Deferteur vom 2ten Hufaren Regiment, 
alt 27 Jahre, gebürtig aus Elper im Der Departement; — 
6) Joh. Heinrih Möbes, ein Gärtner, alt '5ı Jahre, gebürtig 
aus Dettam im Dier:-Departement; — 7) Johann Friedeih 
Altag, Deferteur vom leichten Bataillon, alt 22 Jahre, arbüre 
tig aus Ahlum im Ocker Departement, und 8) Joh. George 
Bode, Refractair, geboren zu per im Ocker Departement. 

Nachdem die Milttarsfommiffion dieſelben gehörig befragt, 
und ihr eigenes Geſtaͤndaiß ihrer Beſchuldigung für wahr ans 
erkannt, Daß fie nämlich ſich des Verbrechens einer Gonfpiras 
tion ſchuldig gemadt haben, und nah dem 183ſten, 184iten 
und 186ſten Artikel des militärifhen Straf Eoder gemäß, mo 
ed heißt: „Art. 183. Jeder falfhe Werber oder Theilnehmer 
Diefed Verbrechens, zum Bortheile einer fremden Macht, mwirh 
mir Dem Tode beftraft, Für einen falfben Werber fol ein je 
der geachtet werden, der für fremde Mächte entweder in der 
könig. Armee wirtlih angeſtellte Militärs Perfonen, oder bea 
der Armee oder im nern des Königreichs aufbewahrte Kriegs⸗ 
Orfangene anwirbt. 

Art, 194. Ein jeder, ohne Lnterfchiedb des Standes, der 
Dualität und der Profeffion, welder des Spionirens für Den 
Geind überführt wird, fol mit dem Tode beftraft werden. 

Art. 180. Es werden als Unternehmungen gegen die Si— 
hecheit der Armee angefehen: jede aufrührerifhe Bewegung, 
wirklicher Aufruhr, Zufammenrottierung, alle auf deren Her— 
vorbringung abzweckende Beranftaltungen und Aufiäge, Die Aufs 
wiegler, Anftifter, Beſchuͤtzer und Theilnehnrer, fie mögen ſeyn, 
mer fie wollen. Diefe Verbrechen ſollen, fie mögen im Innern 
des Königreichs, oder in Unferer Rönigl. Armee befegten feind« 
lien Rande verübt werden, mit dem Tode beitraft werden. 

Art. 188. Geder Einwohner, der überführt wird, daß er 
für ſolche Verbindungen gemorben, oder fie mit Gelde, Waffen 
oder Munition in der Abſicht verfehen babe, das Verbreden 
vorzubereiten, zu unterftügen oder zu begünftigen, oder daß er 
wilfentlih und in der nämlichen Abficht Zuflucht oder Verbor⸗ 
genheit den Empörern verliehen babe, foll mit dem Tode ber 
firaft werden. 

So verurtheilt Das Gericht dieſer Militär: Kommiſſton, in 
Gewoͤßheit dieſes Geſetzeß, Die Johann Chriſtoph Hagen, Heine 
rich Dppermann (Vater), Andress Meyer, Juiius Sonnenberg, 
Johann Heimcid Oppermann (Sohn), Johann Heintich Möbes, 
Sobann Friedrich Atag und Johann Georg Bode, jur Tor 
Desitrafe. " 

Allein in Aniicht des Artikels 172, Gap. VII. des milltairie 
fhen Straf Goder bat die Militaier Kommiljion einftimmig 
beſchloſſen: 1) den Andreas ever, 2) Julius Sonnenberg, 
3) Heinrich Oppermann, 4) Johann Heinrih Mides, 5) Jos 
hann Ftiedeich Altea, und 6) Johann Georg Bode, theils we: 
gen Jugend, Alter und Verführung, der Gnade Sr. Majıftät 
des Konigs zur Milderung Deren Strafe zu empfehlen. 

Die Milttair: Kommiifion teug dem Rapporteur nahtrüf: 
lichſt auf, Diefe Urchrile binnen vier und zwanzig Stunden 
vollziehen zu laſſen. Sie bat ferner befohlen, daf rin Auszug 
diefer Urtheile, am der Zahl von zmenbündert, gedrudt und 
überall, wo «6 nörhig iſt, angefchlagen werden fall. 
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Auf obices unterthaͤnigſtes Geſuch der Militair « Kommifiton 
haben Se. Mojeftät der König gnädigft gerubt, die Todesftrafe 
ded Andreas Meyer und Julius Sonnenberg in eine lebens 
langliche Eifenftrafe, und ferner den Johann Heinrih Opper⸗ 
mann , Johann Heinrich Möbes, Johann Friedrich Altag und 
Johann Georg Bode zu einer fünfgehnjäprigen Eifenftrafe zu 


yermindern, 
Sachſen. 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus Dresben, 
vom 23. Mär). Da bey der diesjährigen Fortfegung des Tor 
° gauer Feftungsbaues eine bedeutende Anzapl Arbeiter erfoders 
lich iſt ſo bat der Chef des Generalflabes Er, Mai. des Kr 
nigs, Dr. General von Geredorf, die königl. Beamten, Stadt: 
obrigfeiten und Gerichtöpalter aufgefodert,, in ihren Diftrikten 
möglichft ſchnell bekannt zu machen, daß arbeitsfähige Leute, 
weiche bey jenen Bau angrftellt zu fegn wünfgen, fih vom 1. 
April an in Torgau einzufinden haben. 

Schweden. 

Die Hamburger Staats» und Gelehrte-Zeitung enthält 
Folgendes aus Stralfund vom 15. May. Hier iſt unterm 
geftrigen Datum folgende Befanntmahung erfienen: ,. Wenn 
der hiefelbft kommandirende kalſerl. Eönigl. franzönfhe Divifions: 
General ıc., Herr Gouverneur Morand, Die Eünigl. Regierung 
unterrichtet hat, daß die Küftenfchifffaprt mit kleinen, gemöhn: 
ih von Stralfund und andern Ponmerfhen Häfen nah Stets 
tin und den verſchledenen Einfchnirten, melde der Dderftrom 
an der pommerſchen Küſte bildet, fhifenden und zur Ginfuhr 
von Rebensmitteln aller Art, fo wie von Biennmaterialien, bes 
ftimmten Fahrzeugen wieder hergeftellt werden könne, mit dem 
Auftrage, diefes zur allgemeinen Kenntnig zu bringen, fo wird 
fimmtlihen Landes » Einwe hnern hiedurch befannt gemacht, daß 
den Beinen, zu Reifen zwiſchen pommerfchen Häfen-und Stets 
tin, fo wie den verſchiedenen Miündungen der Oder und zur 
Ginfupr von Bebensbedürfniffen beftimmten Schiffen, das Nuss 
fegeln nieder geftattet werden folle; jedoch haben fi die Gigs 
ner dieſer Fohrzeuge vor dem Auslaufen mit einem Pa oder 
Erlaubnißſchein der Obrigkeit des Ortes, wo fie wohnen, zu 
der beabiichrigten Neife zu verfehen. Diefe Paͤſſe oder Erlaubs 
nißfcheine müflen den Gehalt des Fahrzeuges und Deu Zweck 
der Reife genau angeben, und von dem, an dem Drte, wo 
fie ausgeftellt worden find, tommandirenden Eaiferl. koͤnigl. 
franzöfifgen Militär: Gommandenten vijirt morden feyn. Die 
von dem Magiftrat der Stadt Sıralfund für dortige Einwoh⸗ 
ner ausgeſtellten Erlaubnißſcheine zu Reiſen der angeführten Art 
ader muſſen von dem Eaiferl, koͤnigl. franzöfifhen Gommandans 
ten der Marine und demnähft von dem Specials Sommiffär 
der hohen Pelizep vifirt werden, " 

Defterreid. 


Gin Wiener Artikel in der Gazette de France gibt Folgendes | 


als den wefentlihen Inhalt der in der ungarifchen Landtages 
Sipung am 10. abgelefenen öniglichen Refolution an: „Der 
König kann und mird keineewegs ven Dem ut Detung der 
Staatobedürfniffe gefoderten zwölf Millionen in baarem Belde 
abfichen ; aus landesväterlicher Milde will Er jedoch geftatten, 
daß von dieſer Summe die Bermöge Landtagsbeſchluſſes geiche: 
henen Maturallieferungen In einem Dem jegigen Stande der 
reife angemeffenen Berhältniife abgezogen werden; der König 
muf ferner darauf beſtehen, Daß Die Stände die Garantie für 
hundert Milionen W. 8. zum Bepufe der Staatefhuldentils 
ung übernepinen; Er muß endlich erflären, daß die auf dem 
Gandrage zur Sprache gefommene Ethdhung des Ealipreifes 
nicht vor dem Landtag, fondern unter die Rıifervatsechte der 
Krone gehöre. Am Schluſſe ermapnt Se. Mai.. die Stände, 


ihre Befcplüffe zu beſchleunigen, und fo mit den deuffhen Pro- 
vinzen zu allem, was der Monarchie müglihd und heilfam ſeyn 
Bann, beyzutragen.“ 
— —tr 
Röntgl. Hof: und National: Theater. . 
Dienftag den 7. April. Der haäusliche Zwiſt; Medea. 
Königlihes Borftadt:Fheate 

Montag den 6. April. Der zweyte Theil 17 Alten 
überall und nirgends; ein Ritterfhaufpiel mit Gefang 
in 5 QAufjügen. 


Betanntmadhung, 

Befitzer königlich preußifher Orden und 

Medaillen betreffend. 

479. Auf von der koͤnigl. preußiſchen Gefandtfhaft gegebene 
Beranlaflung, und in dolge allerhoͤchſter Enıfhliefung von 
dem Eünigl. General: Sommifjariate des far ı Sreifes erhaltes 
nen anädigiten Auftrag vom Zıflen März, empfangen ben 
iſten Diefes, werden fämmilice Befiger koͤnlgl. preußifcher Zi: 
vil. oder Militär: Orden und Ehrenzeichen aufgefodert, inners 
bald 8 Tagen unter Bemerkung ihres Bor: und Zunamend, 
Standes, Alters, gewoͤhnlichen Aufenthalts, und gegenmärtis 
ger Wohnung, aud die ſchriftliche oder mündlihe Eıklärung 
über den Zeitpunkt, mo ihnen dieſe Orden oder Ehrenzeichen 
verliehen werden find, ben unterzeichneter Pollyey » Direftion 
gu übergeben , und übrigens den Hauseigenthümern zur Pflicht 
gemacht, ihre etwa Deffalld habende Notizen unverzüglich anı 
her mitzurheilen. 

Münden, den 2ten April 1812. 
Abniglich baierifhe Polizeyg:Direftion. 
v. Stetten, Direltor, 


478. (530) Den 8. April kommt des Sn. Andreas Ark: 
mer jun. Fuhrwerk von Mannheim hier an: mer Ders 
fendungen bat, als uämlih nad Düffeldorf, Achen, Kobleng, 
Frankfurt, Hehfen: Darmftadt, Baden : Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Naftadt, Beilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und nod mehreren der 
felben Gegenden beltebe fih bey Pius Zahler, Schaffner auf 
der Hofftadt Neo. 120 über2 Etirgen zu melden. 


472. (2.5) Beym Weinhändler Georg Gonrad Ellis 
vor dem Karlstpore Mro. 9 rechts in eigener Behaufung if 
der ganze zweyte Stod täglih zu vwermiethen, 





— — — 

Die 1044te Ziehung in Muͤnchen war Samſtag den 
4. April 1812. unter dem gewöhnlichen Bormalitäien vor 
fih gegangen, wobey nachſte hende Nummern zum Vorſchein 


kamen: 
19 23 4 64 62 
Die 1045te Ziehung wird den 4. May 1812, und inzwiſchen 
Die 665te Regensburger Ziehung den 14., u. die 4. Muͤrnberger 
Ziehung den 24. April vor ſich geben. 
Schrannen:Anyeige vom A4fen Apell 1812. 
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Baiern. EN 

Beſchtuß des geſtern abgebrohenen Artikels, 
De A Oluae der Akademie der Wifs 

aften betreffend. 
8 Vorleſung ging eine Denltede bes General: Sekre⸗ 
tars der Akademie auf Die beyden feit der letzten öffentlichen 
Sihung verftorbenen Mitglieder der Akademie, des Ghreumit: 
gliedes Grafen Anton von Törring: Seefeld, und bes 
ordentlichen befuchenden Mitgliedes, Sch. Rath v. Arenner, 
voraus, „Ddenen”, fo hieß es, „eine folde Huldigeng um jo 
mehr gebühre, da jie ihre eigene ſchoͤne Geſinnung ın Achtung 
mwürdiger Vorfahren bewährt haben, indem der Graf von Zur 
ring » Seefeld vor 54 Jahren das Andenken des verdienflreichen 
Jaäͤſtadt In einer akademiſchen Verfammlung durch eine üfs 
fentlihe Rede ehrte, und ©. R. von Krenner’s legte literari: 
fe Arbeit fih mit Dem uralten Bürgergeſchlechtern der Stadt 
Münden beſchaͤſtigte.“ — In der biographiſchen Darſtellung des 
Brafen TörringeGrefel® wurde feine lebhafte, dur 
mehrere gehaltene Reden und Druckſchriften bewiefene Theilnahme 
an literariſchen Verbindungen in Baiern heraus aeboben, als 
an der Akademie der Wiſſenſchaften zu Münden, an der lands 
wirihſchaftlichen Geſellſchaft in Alten: Detting und Burghaufen, 
ja, dag er ſeldſt Stifter einer Feldbau-Societaͤt auf feiner 
Herrfhafteefeld wurde, Diefes zufammen ‚genommen vermochte 
Die Akademie, ihn 1780 zu ihrem Bicepräfidenten , und 1795 
nah dem Tode det Grafen von Daimhaufen zu ihrem Präjis 
Denten zu ermählen, bis feine fleigenden Jahre es ihm ſelbſt 
mwünfhenswerth machten, daß bey Grneuerung und Grweiterung 
des Inſtituis ibm die Leitung deſſelben abgenommen würde, 
Einen ſchoͤnen Nachruhm fihern ihm feine häuslichen und ges 
feligen Tugenden, und Befonder6 feine ausgebreitete Wohlthä: 
tigkeit gegen Arme und Leidende, woven fein vieljähriger Borfig 
in der biefligen, im Stillen Gutes wirkenden mildthaͤtigen Ges 
ſellſchafi allein ſchon ein Beweis If. 

Durch den zu frühen Tod des Beh. Rab von Arenner 
verlor die Akademie einen ihrer ſchätzbarſten Forſcher im Fade 
der vaterländifhen Geſchichte. Es wurde ermähnt, mit welch 
länzendem Grfolge er gleich nach feinen Univerfitätöftudien zu 
—* und Göttingen als Lehrer der Stoatiſtik, der Relchs— 
Geſchichte und des baieriſchen Staate und Fuͤrſten Rech tes 
auf der vaterlaͤnd ſchen Univerfität aufgetreten ſey. Durch ihn 
belebte ſich das ernfihafte Studium jener Zweige der Wiſſen⸗ 
ſchaften und mod erinnern fi jegt viele angefehene baierifche 
Ctoatsbramte mit Dankbarkeit feines durch Gruͤndtichkeit ſich 
auszeichnenden Unterrichts. Als er 1793 mit Benbehaltung 
feiner Profeflur mirtliher Oberlandes « Regierungerach in Mün- 
hen wurde, verband er mit feinem zeitherigen gelehrien Beruf 
auch prakiifche Wirffamfeit, ward mit zum Kaftadter Brtedens. 
Gongreg abgeorönet und bald darauf von unferm allergnädig, 


ften König nah Münden verfept, mo dr feltdem, anſehnliche 
Staatsämter bekleidend, Die wichtlgſten Dienfte leiflete. Um 
biefe Zeit arbeitete er feine „Anleitung zur nähern Kenmenig 
ber baierifhen Landtags des Mittelalters " aus, ein äußert 
wichtiges Geſchichtsbuch, Das mit Dem großen Werke über die 
balerifhen Yandrags, Verhandlungen, deſſen Herautgabe wir 
feinem Hrn. Bruder verdanken, ein inniaft verbundenes Gans 
ed ausmacht. Seitdem maren bie Archive, Die Rechte und 
Berpältnifie der adelichen Familien in dem vergrößerten, jum 
Königreice erwachſenen Etaate, die Revifion der höchflen Zris 
bunae, die Geſetzgebung — Die Gegenftände, an deren Bears 
beitung ihm eime nahmhafte Theilnapme übertragen wurde; 
alle Hiemit befcäftigten Ratheverfammlungen und Ausfbüffe 
erfreuten ſich feiner fleißigen, freuen, gründlichen Mitwirkung, 
Die dann auch durch immer neue Auszeichnungen und Brlohs 
nungen bis in das legte Jahr feines Lebens von feinem, ihm. 
mopimollenden König anerkannt, vergolten und geehrt murbe, 

A:6 Die Akademie der Wiffenfhaften durch Die neue Gonftt: 
fution einen erweiterten Wirkungskreis erhielt, regte fi in 
dem wiſſenſchaftlichen Manne der Wunſch, von ihr nicht bloß 
als Ehrenmitglied das Zeugniß anerkannter Adtung und Liebe 
zur Literatur zu befigen, fondern ihrer hiſtoriſchen Klafie als rin 
befuchender Mitarbeiter zuzugehoͤren. Mit Freuden lab die 
Akademie dieſen Wunfch erfüllt, und feitdem nahm er an den 
Arbeiten der hiſtoriſchen Klaſſe durch Prüfung, Durch Beratbung 
und Dur eigene mitgetheilte gründliche Forſchung feinen "hd: 
tigen Antheil, wozu noch in dem letzten Zahre feines Lebens 
die engere Verbindung kom, in melde ihn die Direktion der 
koͤnigl. Gentral: Bibliothek mir der Akademie febte. 

Seine legte gelehrte Arbeit, Die er noch vollendete, Deren 
gaͤnzlich· n abdrud er aber micht mehr erlebte, Handelt „von den 
Siegeln vieler MündnerBürgergrfihleihter bereits im Iäten und 
1aten Jahrhunderte," Ihr Titel ift viel befpeidener und enger, 
als eine fo vichjeitige Forſchung über bie alte Stadt und Pans 
deögeichichte verdient. Für dergleichen Arbeiten aus Urkunden 
zur Aufpellung der Älteren baler. Geſchichte iſt der geheime 
Rath v. Krenner zu früh aeftorben; Ihnen hätte für das Befte 
der Geſchichte noch der ganze Herbſt feines Lebens bis in ein 
fpäte® Alter gewidmet feon follen, — 

Am Schluſſe der Eigung wurde die neue Preißfrage der 
hiftorifgen Klaſſe der Akademie allo befammt gemadt; 

Da von bewährten Geſchlchiſchrelbern Die Hetzoge Bil: 
beim IV. und Albert V. von Balern unter Die Arcbilberiten, 
felbft gelehrten, Wiffenfhoft und Kunſt auf alle Weite fürdernr 
den Fuͤrſten ihres Zeitalters gezählt werden, fo mird eine bes 
glarbigte und umfafiende Darſtellung defien, mwodurd fie fig 
Diefen Ruhm erivorben haben, ein willlommener Bertrag zur 
vater laͤndiſchen Geſchirhte in einer ihrer wichtigſten Erochen feun. 
Dieſes pat die hiſto riſche Klaſſe der Akademie der Bifienfchafien 
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bewogen, die Kenner und Freunde ber Geſchichte jur Loͤſung 
folgender Aufgabe einzuladen: 

„Was it von den bepden Herzogen von Baier: Wil 
helm IV. und Albert V. unmittelbar felbjt, oder vermöge 
ipeer Unterlügung und Aufmunterung, durch Andere unter ihrer 
Regierung für Wiſſeuſchaften und Fünfte geſchehen, und welches 
wor überhaupt der Zuftand der geifligen Kultur in Balern 
während jener Periode 7’ — 

Das Uebrige wird in einem befondern Programme angrzeigt 


werben. ° 
Franzgdfifges- Reid. 

Das Bullerin des Bois enthält Folgendes; „Der Staats ⸗ 
Rath, in Vollziehung der an ihn von Er, Mai. geſchehenen 
Rüdmweifung, nachdem er die Ariegsfeftion über die verihisbes 
nen von dem Ariegsminifler vorgelegten Fragen angehört hat, 
un des Dekret vom 14. März, die Bildung des erflen Deere 
Bannd der Nationalgarde betreffend, zu vervellitänd gen und 
drfien Vollzichung zu erleichtern, iſt der Meinung, daß die 
Ronferibirien, welche im Bten Artikel bezeichnet find, um einen 
Theil der Kohorten auszumachen, ein Tpril des erſten Heer⸗ 
Banns find, aber nicht aufgerufen werden follen, außer wenn 
die Zahl der Nationalgarden, melde ald Konferibirte nicht res 
formict warden, nicht hinreichend wäre, '' 

Bermöge eines Laiferlichen Dekrets vom 1. März foll in der 
Stadt Paris ein Entrepöt reel für die neapolitanifcge und le⸗ 
vantiſche Baumwolle ſeyn. 

Aus Amſterdam, meldet die Gazette de frange, wird 
terın 24. März gefchrieben: „Hier ift eine neue Thatfache, weis 
che in dem Annalen der engl. Freybeuterey eine Stelle verdient. 
Der Jonge Heudrick, ein franzoͤſiſches, am At. Yan, von Rote 
terdam nach Norwegen abgefegeltes Schiff, timpfte feit zwey 
Monaten gegen die Stürme, hatte feine Maſten verloren, und 
war in einem erbärmlichen Zuſtande. Es ſuchte irgend einen 
polländifhen Hafen zu erreichen, ald es am 3. März; von einer 
bemaineten Brigg angehalten wurde, Deren Namen man nicht 
weiß. Derfapitän diefeaßriegsfchifis, Hunt mitNumen, bemädtige 
te ſich des beſten Theils derfadung, ber in Wachholder branntewein, 
Gertſte und Butter beftand; hierauf, und ohne DiePapiere zu ſich zu 
nehmen, um feine Prife zu rechifertigen, von mwelder er were 
muthli in England Teiue Rechenſchaft geben mill, verlieh et 
das Schiff, und fagte zum Kapitän und der Mannſchaft, er 
ftenfe ihnen einige Zaufend Batftelne, Die fih noch darauf bes 
fanden, Im Wegfegeln möthigte er fir, wier Seeleute von eis 
"nem hollaͤudiſchen Schiffe, daß er kürzlich gekapert hatte, an 
Bord zu nehmen.‘ 

Nicht allein in Ober⸗Itallen, fondern auch im Großherzog: 
tum Toskana Flagte man im verfloffenen März über heftige 
und anhalıende Regengüffe, welche Ueberſchw einmungen und‘ 
andres Unglaͤck zut Folge hatten. Cine halbe Stunde von Mos 
Digliana ereignete ſich die ſonderbare Grfdeinung, daß ein Stud 
Bandes von zwoͤlf Morgen, mit Winterfaat, Weinfiüden und 
Bäumen bedeit, von dem Regenwafler untergroben, 'und mit 
tem darauf beſindlichen Haufe 40 Een weit fortgefhoben wurde, 


bis es fih endlich an einen emtgegenftehenden Hügel anlehnte. 
Die Dberflihe des Grundjtüdts blieb Diefelbe, aber die im Haufe 
wohnende Famllie wunderte ſich nicht wenig, die Ausficht aus 
ihren Fenflern fo unvermuthet verändert zu finden. 

Seit einiger Zeit, fagt dad Journal de Parts, iſt in den 
offiziellen Depefchen unferer Armeen in Spanien oft Die Rede 
von dem ſpaniſchen Imfargentengeneral Don Nicolas Mahp; 
man glaubte, diefer Offizier wäre ein geborner Belgier, dich 
ift aber ein Irrthum. Der Bater des Gen. Mahy, geboren 
gu Enghien, trat fehr jung in ſpanlſche Dienſte und ſchwaug 
fi zw den höchſten Militörftellen; er Heirathete in jenem Lande 
eine Spanierin, mit welher er den Gen, Mahy und andere 
Kinder zeugte. So it diefer Militär ein Spanier, obgleig- 
belgifhen Urfprungs. 

Am 3. März reiöte der berühmte Rupferftecher, Profeſſor 
Morlahen, von Florenz mad Paris ab. Seinen Rupferftih der 
Transfiguration von Raphael hat er Sr. Maj. dem Kaiſer der 
Franzoſen widmen dürfen. 

. Srofbritannien 

Man bat in Gngland, meldet das Journal de "Empire, 
Betſuche angeſtellt, um Linienfchlfe ohne innere Berffeidung 
zu erbauen, indem man legtere durch fhräg angebrachte Bal⸗ 
kenbaͤnder erſetzt. DerZwed diefer Erfindung if, das Bauholz 
gu fparen, und zu gleicher Zeit die Schiffe mehr vor dem Zer⸗ 
trümmern zu fihern. Der Ramillies nnd der Albon find nad 
diefer Methode erbauet, Auch mil man bie Lage der Verdek⸗ 
Bretter (dech-planhs) dergeſtalt verändern, daß ſie einen Win⸗ 
kel von 45 Graden mit der Binie des Kiels bilden, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus London, vom 
saten März. Wir Haben vor einiger Zeit zu verſtehen ges 
geben, daß die Regierung ihre Großmuth zeigen, und dem 
Dberften Bervier wegen der Dienfte, die fein Bruder der Manu—⸗ 
fhaft des geſcheiterten Schiffes Mamilia geleitet hat, Die 
Frepheit geben würde. Mit Berguügen melden wir, daß dies 
fer Oberſt in Freppeit gefegt ift, und die Erlaubniß hat, im 
fein Baterland jurüdzulchren. 

Südamerifa 

Nah neueren Berichten aus Gararras, im Sour 
val de (Empire, die man in Nordamerika erhalten hatte, 
wandten di⸗ Republitaner von Garthagena und Benezuela forte 
während Alles an, um die Einwohner von Santa: Martha 
dur Leberredung zur Tpeilnapme an ihrer Konföderation zu 
vermögen Der Kongreß der neuen Republik Venczuela beftand 
ans 43 Mitgliedern, nemlih 25 für Gataccab, 9 für Barinas, 
4 für Cumana, 3 für Barcelena, 5 für Merida, 1 für Treu: 
zillo, und ı für Dargaritta, 

Rordameritao 

Das Journal de '@mpire enthält folgenden Artilel aus dem 
W hig, einem In den vereinigten Staaten ſtark gelefenen Blatte, 
welcher dazu dienen ana, diegrgenwärtigenliefinnungen des größe 
ten Theils ihrer Ginwopner gegen die Engländer zu bezeichnen. 


„Seit mehreren Jahren ertönen im Kongreß Deflamationen 
über das Unrecht, das mir leiden. Man follte ſich daher 
wundern, daß man während ber erſten Woche diefer Seſſton 
von Eeiner Ariegsafre gehört hat. Wenn ein Volk viel redet, 
fd muß es auch verbältnißmägig handeln, fonft wird fein Ka: 
ralter und fein Name im Innern ein Gegenſtand des Eckels, 
und im Auslande laͤcherlich. Die Groffpreherenen ſchaden dem 
Nuſe. Unſer Feind, der wahrnimmt, daß unfere Angrifs s und 
Widerſtandsmittel nicht in Bereitfhaft find, behandelt uns 
mit Geringfhägung, fogar Die Ganadier verachten uns: nur 
phyſiſche Kraft ift im Stande, und die verlorne Achtung wieder 
gu gewinnen. Cine den Eeſchichtsllebhabern bekannte, aber von 
dem Bolke überhaupt vergefiene Begebenheit, mag dieſen Ger 
genftand erläutern. Wir wollen dir vornehmiten Züge davon 
miederholen. Während der Regierung Jakob des Erſten ſchien 
der Rarakter der Engländer in den Augen der benachbartenRas 
tlonen gefunten, weil Jakob leidenfgaftlih für das Unterhan⸗ 
deln eingenommen war, Da er fih in feiner Hoffnung, feinen 
Tochtermann Friedrih wieder in die Pfalz eingefegt zu fehen, 
betrogen fand, fo ging er mit Feindfeligkeiten um, vielleicht 
Drohte er auch damit, Allein Deftreih blidte auf ihn, feine Als 
lürten und feineDrohungen mit der größter Bertrahtung herab, 
Es hatte wahrgenommen, daß Jakob unfihig war einen Krieg 
zu führen. Diefe Meinung wurde Öffentlih, wie im Privat: 
Umgang, geäußert. Zu Bruͤſſel, der Hauptſtadt von Brabant, 
führte man auf bem Theater eine Poſſe auf, die auf Koften 
Jakobs und feiner Afirten vieles Rachen erregte. Die Wider: 
Eroberung der Pfalg mar der Stof des Theaterſtuͤcks; die Zurüs 
ſtungen wurden fegerlich beſchloſſen: Dänemark folte zur Erpes 
dition 100,000 Heringe, Holland 100,000 Töpfe Butter, und 
England 100,000 Geſandten liefern. Haben die verreinigten 
Staaten niht Reden, Refolutionen, Korrefpondenzen, Werpös 
gerungen , Alternativen, Geſandten und anders Zuthaten gelie: 
fert, woraus man 100,000 Poffenfpiele machen könnte? Sollen 
wir zugeben, daß unfre Feinde noch ferner über uns fpotten? 
Deilenungeachtet verfihern Perfonen, die wehl unterrichtet ſeyn 
Tonnen, es fen von einem hochangeſehenen Sekretär vorgeſchla⸗ 
gen worden: „‚einen andern Gefandten nah England zu fir 
den, nochdem Dr. Folter angefommen ſey.“ Gin Mitglied 
des Kongreſſes bat mit Wahrheit gefagt, mir feven foweit 
jurüfgegangen, daß und fein Fuß breit Land übrig bleibe, wo 
wir mit Ehre weilen könnten. Warum zaudert man denn ? 
Dan gehe über den Rubicon, fo werden bie Freymilligen zu 
Zaufenden fih einfinden., Bir haben aber die Brüffeler Poſſe 
niht ganz erzäblt. Jakob erfhien bisweilen, und hatte eine 
Degenfcheide , aber nie einen Degen in der Hand, oder er trug 
einen Degen, der keinen Schaden thun Bonnte, weil er vercos 
flet oder ftumpf war. — Unſere Gewehre glänzen, find fpig, 
und gewiß, ganz gewiß wäre dieſer Theil der Pofie, wenn fie 
gegen uns erdacht wäre, eine boßhafte, ſchaͤndliche und durchs 
aus falſche Shmöpung. Welde Nation kann fih rühmen mehr 
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ald mir drohende Refolutionen gefaft gu haben? Aber 
im rnfte zu forehen: mir glaubten zu einer Zeit, wo der 
Kongreß, obgleich fpät, zu einem beffern Geiſte zurückkehrt, ihm 
burh das Bepfpiel des Brüfieler Pofienfpiels Muth machen 
zu können. " 

Meprere Staaten der Inten, emtpält das nehmliche Blatt, 
befinden fig rütfigefih der Finanzen in einer glänzenden Tage. 
Der Staat Birginien lie fih am 10. Jan. über feine Ein⸗ 
künfte im Jahr 1811 Rechnung ablegen. Sie fliegen auf 
414,135 Dollars, und im Schaz war vom 9. 1810 in Ber 
Rand von 168,214 ; bepfammen 582,352 D. Die Ausgaben 
erftreften ih 1811 auf 369,912 D., mithin blieb ein Heber« 
fluß von 212,440 Dollars in der Kaffe. Die drey Dauptrub- 
riten der Ausgaben find: 69,000 für die Givilbeamten: 60000 
für die Waffenfabriken und Gießerehen; 54,000 für die Roften 
der Generalverfammlung. — Der Staat Kentudg nahm im 
Jahr 1811 die Summe von 121,242 Dollars ein, und beplelt ' 
nah Bezahlung "aller Ausgaben 31,106 D. in Kaffe. — Der 
Staat Marpland (der allein noch nah englifher Münze 
rechnet) befigt ein Staatelapital von 604,412 Pfund Sterling, 
oder 1,611,760 Dollars. Die Einkünfte für 1812 wurden mit 
Ginfhlug des Kafiendeftandes auf 106,469 Pfund Sterl,, die 
Ausgaben auf 39,938 Pf. Sterl. gefhägt, fo daf mit Ende 
1812 über 63,000 Pf. St. In Kaffe bleiben werden. — Das 
Vermögen des Staats Sonnecticut beitand im Map 1811: 
aus 125,050 Dollars Kapital in den Banken; aus 245,437 
D. Kapital in den Eonfolidirten 6 Proz. der vereinigten Staa: 
ten; aus 50,058 D. in den Eonful. 3Proz. ; aus 28,618 D. 
baares Geld im Schage für die Givilausgaben; aus 1,504,929 
Dollars ausftehende Schulden und Grundeigenthum. Der 
Staat hatte Beine Paffiofgulden, und alle Abgaben waren 
bezahlt. 

Helvetien. 

Es war wirklich daran, ließt man In dem Erzähler von 
St. Ballen, daß die koſtbare Sammlung von Salamon Geß: 
ner's Gouade: Gemälden und Zeihuungen ihrer gewelhten 
Stätte entrüdt, zerfireut und entwerthet werden follte. Der 
Sänger der Natur und Unſchuld Hatte nicht nad Gold geſtrebt, 
und au feinen Schöpfungen war der hinkende Plutus nicht 
gewogen. Was kein Verhaͤltniß, fein Ueberfluß retten wollte, 
moͤchte reine Runftliebe noch dem Baterlande aufbewahren, jeht 
unter der Liebenden Fürſorge der ahtungsmwürdigen Wittwe, 
dann unter Aufficht der Kuͤnſtlergeſellſchaft zu Züri. Zu Dies 
fem fhönen Entzweck werden 112 Akten jede zu 12 Louis— 
d'ots gefücht, deren Befiger zum voraus ein 5 Bouisd’ord ko— 
ſtendes Exemplar der Eolbifhen Kupferſtiche nah S. Gehuer, 
und dann von 11? Billeten eines für eine Lotterie erhalten, 
in welcher 12 Treffern, jedem, Das volltändige Kupferwert 
von S. Geßner zufällt, das ſouſt 15 Loulsd'ors Eoflere. 

Balladen. 
Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Bus 
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kateſt, vom 29. Fehr. Mun find auch die umfländliceren 
Berichte über Die son dem General Lieven von Galatz aus auf 
Das rechte Donau : Ufer unternommene Grpedition eingelaufen, 
Gr hatte die Garnifon von Brailla und Jsmall, und bie da: 
felbjt Santonirten Koſacken-Pulks vereinigt, und rüdte über 
Matihin nah Babadaghy und Deli:Habfgi-Kiöp vor Da 
ein türkifches Truppenkorps in jener Gegend verfammelt ſtand, 
fo fheint das lnternehmen bloß auf die Sefangennehmung ger 
richte gemefen zu feon. Da dieſe jedoch ſaͤmmtlich die Flucht 
ergriffen, und der Eitfland auf der Donau drohend wurde, 
fo führte General Lieven nad wenig Tagen feine Eruppen wies 
der unverrichteter Dinge in ihre Standquartiere zuruͤck. 
Man fagt , General Tutſchkoff ſey mit einem andern Korps 
über Mankala bis Kamarna vorgedrungen, und habe miehrere 
Gefangene gemacht, auch eine nit unbeträͤchtliche Zahl Vieh 
und Lebensmittel erbeutet. “ 
Der General Graf Langeron iſt am 27. diefrs aus Glurges 
wo hier eingetroffen. Bey feinem Abgange aus diefer Stadt 
war die Donau gänzlich geſperrt. Die Eiedecke fland zwar 
noch, mar aber durch den Stand des Waſſers bereits gehoben. 
Ein aus Petersburg eingetroffener Kurier hat den Generäs 
len Sangeron, Sub und Eſſen Das Kreutz des Sr. Wladimir 
Drdens‘ als eine neue Belohnung ihrer in der legten Kampagne 
geleifteten ausgezeichneten DBerdienfte überbracht. 


Belanntmadbung. 

482. (2. a) Ueber die Anwendung des in Betreff der 
Naturalifation im Auslande ergangenen Eaiferl. franzöf. Dekrers 
son Trianon vom 26. Auguft vorigen Jahrs auf die in Baiern 
privatifirenden,, oder in Staats dienſten ſſehenden Gingebornen 
der alten ſowohl ald neu vereinigten Departements des frangde 
ſiſchen Reiche, in fo weit nämlich Die aus letztern gebürtigen 
Individuen nicht fhon zur Zeit der Bereinigung ihrer Beburtsr 
Drte wit dem frangöfifhen Kaiferflaate, in Baiern nad. dem 
hiefür beſtehenden gefeglihen Bedingungen, naturalifirt gemejen 
find, werden in Folge allerhöchſten Befehls folgende Grundfüge 
und Normen zur Woffenfhaft, und zum geeigneten Benehmen 
der berheiligten Individuen zur allgemeinen — gebracht. 

a) Allen durch jenes Dekret betroffenen Individuen, welche 

ſich in Balern aufhalten, oder darin fih anfäßig gemacht 
haben, aber weder auf Die Ausübung flaatshürgerlicher 
Rechte, Anſpruͤche machen, noch in köntgl. Hof:, Staaıs, 
oder Militär : Dienflen ſtehen, wird es lediglich überlafs 
fen, fi gegen die Nachtheile, welche aus den Beflim: 
mungen Des genannten Dekrets für fie erwachfen koͤnn⸗ 
ten, dur die darin vorgeſchrledenen Maaßnehmungen 
feifit zu ſchuͤten. 

2) Da aber der Genuß der vollen ſtaatebürgerlichen Rechte, 
fo wie die Fähigkeit ein Groats«, Kron: oder Dofamt 
zu begleiten, Die Unabhängigkeit von jedem fremden Staate 
nothwendig vorausfegt, fo iſt den in Balern anfäkigen, 
auf den Genuß voller flaarsbürgerlihen Rechte Anſpruch 
madhenden, fo wis den in föniglihen Etaats : oder Dof: 
Aemtern ſtehenden Individuen, auf welche das Detret 
son Trianon ia Anwendung gebradt werden Fann, um 
der politiichen Rechte, und Vorzüge eines Baleın theile 
baftig su ſeyn, oder um fi zur Fortdauer ihres Dienft: 
Berpältniges zu qualifigieen, unerläßig noipwendig, bie 


Raiferfich + franzöfifche Erlaubniß zur Naturafifirung Im 
Baiern oder Die förmliche Entiaffung aus dem franzöfl: 
[hen Unterthans » Verbande zu ermirken. 

3) Die Geſuche um die Erlaubnig Gr. Deojeftät des franze* 
ſiſchen Kaiſers zur Naturalifation, oder in fremden Diens 
ften bleiben zu dürfen, müflen zwar nach dem Dekrete 
von Trianon und nad dem neueflen Gutachten des franı 
zoͤſiſchen Staatsratys lediglich als Parthey- mad nicht 
als Staate ſache behandelt, und deßwegen von jedem Be: 
theiligten individuell, und in eigenem Namen bey dem 
kaiſeri. franzoͤſ. Großrichter Juſtig Miniſter in Paris an: 
gebracht werden. 

Es iſt indeſſen zur Erleichterung der betheiligten In⸗ 
dividuen eingeleitet worden, daß Die in Gemaͤßheit des 
erwähnten Balferlich : franzöffchen Dekrets, und Der vor 
bemerken Befiimmungen ben dem Eatferlih frangöfifhen 
Großrichter Juſtige Minifter anzubringenden Geſuche bey 
der in Münden beitehenden kalſerl. künigl: franzojiihen 
Geſandtſchaft eingereicht werden Können, und von Dieter 
an den bemerkten Baiferlich : franzöfifhen Minifter werden 
befördert werden, 

Auch wird zu Vermeidung aller Jrrurgen und Ber, 
jögerungen den betheiligten Individuen ferner eröffnet, 
Daf ihre übrigens an den Baiferlich: franzöfifchen Groß: 
Richter Yuftig: Minifter zu adreffirenden, und ben ber 
Baiferl, franzöf. Geſandtichaft in Münden einzureldhenden 
Geſuche Die Bor: und Zunamen der Bittfleller, ihre 
Qualitaͤt oder Profeffion, Alter, Geburtsort, den Drt 
ihres jüngften Aufenthalts in Frantreih, und ihren ders 
maligen Aufenthaltsort in Batern beflimmt bezeichnen müflen,. 

Eimmilihe dur die Beftimmungen des fraglichen Eaifer 
Ti : frangöflfchen Dekrets betroffene Judividuen werden ſich hie⸗ 
nach zu benehmen milfen, und Denen derfelben, melde in kö— 
nigligen Staates oder Hofdienften ſtehen, wird, in fo ferne 
ihre Function fie innerhalb der Graͤnzen des far : Areifes firirt, 
noch befonders aufgegeben, ſowohl von ihren nad vorflihenden 
Normen zu machenden Einfchreitungen, als Deren Gefolge, jer 
besmal fogleih Die Anzeige bep dem unterfertigten Generals 
Kommiffariete zu machen. 

Münden, den 7. März 1812. 
Königlihes General: Aommiffartat des Iſar— 
Kreifes. 
Freyhert v. Schleich. 
Sekretaͤr Rainprechter. 


478. (34) Den 8. April kommt des Hn. Andreas Ark 
mer jum. Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Ber 
fendungen bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Hobieng, 
Frankfurt, Helfen: Darmftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Delldren, Kanſtadt, Stnttgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren ders 
felben Gegenden beliebe ſich bey Pius Bahler, Schaffner auf 
der Hofftadt Neo, 120 über2 Stiegen zu melden, 








Gremden:inzgelige 

Bom 6. April. Frau Gräfin Selm, von Frenfing. Sr 
Meinel, Kaufmann von Wien, im Adler Hr Dofrath 
Tiedemann, nebft deifen Frau Mütter, und Frau Hofräthlu 
Tledemann aus Marburg und Schweſter. Hr. Tiedemann, 
Kaufmann aus Dldendurg, Dr. Keim, Bandbau Anipektor 
von Mücnderg. Dr. Dorn, Medizinalrarh aus Bamberg, in 
der Ente, Mad. Ströpl, von Regensburg, im Kreun 
Hr. Graf von Herberſtein, aus Saljburg, im Hahn. 
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Baierm 

Ein koͤnigl. Defret vom 25. März verfügt die Sinrichtung 
einer allgemeinen Unterflüsungsanftalt für proteftantifhe Geifit: 
che. Diefe Anſtalt hat die Befttmmung, Pfarritellen, deren 
Ertrag minht über 400 fl. reimes Einkommen gewährt, beſſer zu 
dotiren, Geiſtlichen von hoben Alter eine Gehaltszulage zur 
Erhaltung eines Ditars zu ermähren, den Difrifts: Dekanen, 
mit minder guten Pfarrepen „ eine ihrem Infpeftlons: Beihäfte 
angemefiene Belohnung zu gewähren, Zulagen für ſolche Geiſt⸗ 
lihe Daraus zu fhöpfen, melde noch auf Stellen der erſten 
Aluffe ſich befinden, und einer Berbefferung zwar mürdig, dod 
wegen hoͤhern Alters oder Kraͤnklichkeit nicht zur Verſetzung ger 
eignet Mind; Beytraͤge pur Emeriten Pruſton folder Geiſtlichen 
zu leiſten, welche bey Reſiguationen ihrer Stellen durch dem 
Vorbehalt des äten Theiles vom Ginfommen der rejignirten 
Stelle unter 300 A. Penſion erhalter würden, und Beine meis 
tere Beyhuͤlfe zu irer Softentation beſthen. 

In dem Derbande diefer Anſtalt folleu alle Immediat und 
Mediate Pfarreyem der yroteftantiihen Geſammt, Örmeinr: ine 
ganzen Röntgreice aufgenommen worden. 

Das Fundirungs» Vermögen derſelben fol gebildet werden: 

2) ans dem Kapital⸗- Sonde der ehemaligen Ansbachiichen 
Konfiftorial Haustr, oder kombinierten Pfarr, Bafaturs 
Revenuen und Kaplanıy: Grlders Kalfe, 

b) aus einem werbältnifmäßig zu befiimmenden Antheile des 
Kapitalsfonds der bisherigen Bombinirten Hauptpfars » und 
Schulſondsr Kaffe des Fürftentyums Bayreuth, 

«) aus dem Grlöfe der zu veräußernden Realitäten ober bes 
reits aufgelöften oder noch aufjuldfenden entbehrlichen 
proteftantifhen Pfarregen und Aaplaneyen, 

d) aus dem Kapitels Bermögen ver zu Berbefferung vom 
Pfarr: Dotationen oder Gehalts Erbihungen für protes 
ſtantiſche Geiſtliche gemadten oder noch zu machenden 
Stiftungen, foferne biefelben nicht bloß für ein befiimms 
tes Lokal geftiftet worden find. 

—— Ergänzungs » Vermoͤgen wird für dieſes Inſtitut ver⸗ 

erdaet: 

2) Der Bezug aller Interkalar-Einkuͤnfte, ſowohl mittelba⸗ 
rer als unmittelbarer proteſtantiſch geiſtlicher Arntejtellen, 
nach Abzug der Koſten für die Pfarr, Verweſung. 

b) Eine, anitatt der ehemaligen ben verlängerten Vakauzen 
zu der Pfarr: Vakatur, Raffa eingejogenen Pfarr Eins 
Bonfte zu leiftende Abgabe von jeden Beifltihen, melde 
jeder Meuangefteflie mit dem aten Theile Der erlangten 
Pfarr: Befoldung, jeder weitere Befürderte aber mi dem 
Yierten Iheile des erhaltenen Dichreindommens zu entrich 
ten hat, mogrgen aber jede Pfarrftelle ſogleich mad ges 
eubigten Machfige wieder befept, und Die ehemals zum 
Beſen dm Pfarr: Wakatur, Kafie herlümmlich geweſentu 


—— Pfart⸗ Vakanzen für immer abgeſchaft werden 
en. 

Zur Verwaltung der Einkuͤnfte dieſer Anſtalt ſoll ein eige— 
ner Adminiſtrater im Nürnberg, als dem ſchicklichften Mittel; 
punkt der ſammtlichen proteſtanttſchen Pfarrenen des Königreichs, 
aufgeftellt , und demfelben in der Folge auch die Adıniniftcation 
ber proteftantifhen Pfarr, Witwen Berforgungs s Auſtalien 
übertragen werden. Ueber Die Mahl Des zw dieſem Gefchäfte 
zu beftimmenden Individuums und über defien Gehalt wird ber 
fondere Entſchließung erfolgen. 

Die Imnsbrucker Zeitung meldet Folgendes aus Ira, 
bruck vom 4. April, Borgefiern wurde das koͤnigl Nationaf: 
Theater dabier mie Ifflands Hausfrieder wieder eröffnet. Dir 
Berbefferumgen, melde dieſen Winter im Parterre ſowohl ale 
In den Roger gemadht wurden, geben mun dem Ganzen ein 
freundfichersd Ausfehen, als es chevor hatte. 
Bransöfffhes Reik 

Am 279. März nad der Meſſe, enthaͤlt der Moniteur, 
wurden dam Faser un Threnſfacle in Den Turillerien Deputss 
fionen von fünf Deparzemental: Wapfkollegien vorgeſtellt. Der 
Deputotton des Ganfals, welche im ihrer Adreffe mod Der 
Vermaͤdlung des Kalfers, und der Geburt des Königs von 
Rom Erwoaͤhnung gerpan hatte, antwortete Ge, Majeflätz „Dir 
König von Rom wird durch feine Liebe zu Ihren Amdern 
würdig ſeyn, dieſen erſten Sceptek der Welt zu fragen. Die 
Empfindungen, die Ste mir ausdrücken, find mir fehe ange: 
nehm." — Der Deputotion des Eher, welche die Derdienfte 
der Proving Berry um Karl VII, afd er vom den Gnaländern 
bis über die Loire getrieben war, gerühmt, und um Bellen. 
Yung der Landſtraſſen und Kanäle in ihrem Departement gr, 
beten hatte, antwortete der Monarch: „Ich kenne die Bebürh, 
niffe Yhrer Provinz, Was Sie münfden wird geſchehen. Tier 
der id mod meine Abkömmlinge werden je in dem Fall ſeha, 
unter Berpältmiften, mie Karl VIE dien Parriotismus zu 
erfahren Damald wachten Bürgerjwifte Frankreichs Unglüd; 
es war in mehrere Gtoaten getheilt, and murde durch fremde 
Waffen verheert. Dergleichen Verhaͤltniſſe kͤnnen nicht wieder: 
kommen; mir find ein einiges Vote, mir haben Ein Geſchz 
und Ginen Thron. Weit entſernt, Gefetze angunchmen, wer: 
Ben wir fie der Nation vorſchreiben, Die, geſchickt genug unfere 
Innern Zwifte zu benupen, den vortgen Generationen fo viel 
Hebel zufügte, Ich genehmige Ihre Geſinnungen. — Der Der 
putaliva Des Gorreze Departements, weiche mim Anlegung 
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eluer neuen Straße von Lyon nach Borbraur, und eines unter 
Ludwig XIV. entworfenen Kanals bat, fugte der Kaiſer: „Ich 
werde mir von den Mimfchen, die Sie Außen, Rechenſchaft 

. ablegen Taflen ; ich fhäge Ihre Gefinnungen und nehme fie an." 
— Bur Deputotion des Eures Departements prach der Rais 
fer: „ Die Entbeprungen, bie unfere Voͤller dieſes Jahr erduls 
den, Schmerzen mid ungemein; ich weiß Ihnen aber für die 
Klugheit und dem Eifer, Den fie zeigen, Dank. Die nädite 
Aernte wird reichlich fon. Ich fehe mit Vergnügen die Feiligs 
keit, welche die Bürger zeigen. Die freye Gommunitation des 
inneren Handels muß erhalten, Die reichlihen Unterſtützungen, 
welche die Gigentbümer liefern, wuͤſſen fortgefegt werden. Der 
Diean wird frey ſeyn, und nach den greßen Greigniffen der 
legten zehn Jahre befindet ih Frankreih in einer Lage, daß 
es von der Zufunft nur Gluͤcksfälle erwarten darf, Ich danle 
Ahnen für die Öefinnungen, die Sie mir ausdrüden.  — 
Endlich antwortete der Raifer der Deputation des Departements 
der beyden Sevren: „Die Ordnung und Ruhe, die in 
Ihrer Gegend bereichen, find mir aͤußerſt angenehm. Wan 
muß fih der Vergangenhelt nur erinnern, um ſich ein Bild 
von den Hebeln zu machen, Die der Geiſt des Aufruhes nad 
ich zieht. Für das Unglüch, das mit Revolutionen und Bürs 
gerfriegen verbunden ift, vermag Nichts eine Mation zu ents 
ſchaͤdigen. Ich fühle ein wahres Bergnügen ben dem Gedan— 
ten, dag Beine Nation in Europa weiter davon entfernt iſt⸗ 
als wir. Sich genepmige die Gmpfindungen, die Sie mir aude 
drüden. " 

Nach der Meſſe legten der Rontre, Admiral Dans Dodum, 
der Divilionsgeneral Baron D’Haftrel, der Brigadegeuerol Bas 
ton Lorcet, der Dragoneroberſt Boudinhou, und der Adjutants 
Kommandant Baron Rippert ihren Eid in die Hände des Kai; 
ſers ab. 

Das Journal de l’Empire erzählt folgenden Borgang : 
„Am 5. Nov. 1811 erblicdte die amerikanlſche Goelette the 
Purfe, Kapitaͤn Turner, bey ihrem Auslaufen von Bordeaur, 
um 7 Uhr frühe unter dem Winde und auf fünf Meilen Ents 
ſernung, eine englifche Fregatte. Die Goelette, im Bertrauen 
auf ihren überlegenen Lauf, beharrte darauf, dem Gngländer 
den Wind abzugeminnen; aber diefer erreichte fie um 5 Uhr 
Abends. Kapitän Turner blieb, unter dem Kononen» und Flin⸗ 
tenfeuer der Engländer, allein auf dem Berdede am Steuer, 
Ruder, und rufte ihnen zu: „Lieben Kinder, ihr ſchleßt zu 
hoch, zielt beſſer!?“ Die Fregatte Fam nun fo nah, daf fie im 
Borbepfahren dem Purfe eine Segelftange zerbrach: daben ſetzte 
fie ihr Feier ununterbrochen fort, fo daß die Rugeln in allen 
Richtungen durch das amerikaniſche Schiff Nogen. Die unten 
befindlichen Leute baten alfo den Kapitän dreymal, ex möchte 
fich ergeben ; alfo zog er endlich fein großes Segel ein. Nun 
kam ein Dffigier mit 12 bis 15 Gngländern an Bord der Bor 
fette, und zwang die ganze Manniaaft fih an Bord der Fre: 
gatte zu begeben, welche der Niemen hieß, und von Kapitän 
Seymour kommandirt war, Auf dem Purfe blieben, außer 
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dem Rapitän Turner, nur ein junger Menfh von 16 bis 17 
Jahren, eine Frau und ein Paffagier; zehn Engländer mit 
einem Offizier follten die Prife führen. Gs war Turner ges 
lungen feine Piftelen zw verfieden. Aber fie mußten geladen 
werben, und da er biefed nur thun konnte, wenn er unbeobach⸗ 
tet war, fo brachte er einen ganzen Tag damit zu. In der 
jwenten Naht gab er dem jungen Menſchen, den man mit 
ihm auf dem Purfe gelafien hatte, eine dieſer Piftolen, Der 
Engländer am Steuerruder bemerkte ihr Berfländnig, und flieg 
binab, um den Dffigier zu warnen. Diefer forang mit feinem 
Dolce aufs Verdeck, und traf damit Turner, der ihm zurufte: 
„er folle ſich ergeden, es folle ihm Nichts geſchehen.“ Turs 
ner erpielt den Stoß in die Bruſt, und fhoß im Fallen feine 
Piſtole auf den Offizier ab, der jwar getroffen murde, aber 
nicht fiel. Im Gegentheil ſtürzte er auf Turner los, um ibm 
einen zweyten Steh zu verfegen, als ber ſechszehnjaͤhrige Jüng« 
Img ihn dur den Kopf ſchoß. Auf den Lärm maren Die sehn 
Engländer berbeugefommen; aber Turner und fein Gefäprte 
mit ihren losgeſchoffenen Piſtolen erfhredten fie dergeftalt durch 
Ton und Drohungen, daß. fie fie nöthigten unter das Verdeck 
au fleigen, und fie dort eingefperrt hielten, bis die Goelette zu 
Bordeaur einlief. Diefe fa unglaubliche Erzählung ( fügt das 
Zournal de I’ Empire hinzu) wird uns von einem Paffagier 
des Purfe mitgerheilt, der zuerſt nah England gebracht wurde, 
aber ſich jegt in Frankreich befindet. Der Vorfall hat Die enge 
liſche Admtralität fehr gedemuͤthigt. Wir müflen noch hinzufür 
gen, daß Kapitän Turner erft zwey und zwang Jahre aft 
iftz mie man ſicht, mar fein erſter Verſuch ein Meifterftreich. 

Nachrichten aus Rom im Mailänder » Offizialblatt melden, 
daß In der Nacht vom 21. auf den 22. daſelbſt ein Erdbeben 
war, wie man feit Menfchengedenten Eeines verfpürte. Die 
Pererötirge und die von St. Maria Maggiore haben in ihren 
Wildungen gelitten, jedoch iſt feineSpur einer gefährlichen Bes 
ſchaͤdigung zu fehen, Ein Theil der Ginfaffung des Gollſſaums 
ift Heruntergefallen und viele Pallaͤſte wurden mehr oder mins 
der befhädigt. Bor dem Thore St. Padova ſtuͤrzte ein Daus 
«in, und begrub die Menfchen unter feinen Trümmern, Ob: 
gleih noch keine Macrichten von andern Drten über dieſes 
Erdbeben eingelaufen find, fo ſcheint es Do in tieferliegenden 
Gegenden nicht fo ſtatk gemefen zu ſehyn. 

Großbritonnien 

Der Moniteur bringt folgende Artitel aus dem Gour 
tier vom 23 Marz: „Unſere geittige Nachricht von den iu 
Mandeiter ausgebrohenen Unruhen beflärigt ſich; es follen 
Papiere von Wichtigkeit vorgefunden, und an die Regierung 
elngeſchikt worden ſeyn.“ — „Die öfentlihen Fonds find ges 
fallen, die Eonfol. 3 Prozent ſtanden zu 59.” 

Königreih Bender Sizilien, 

Neapel, den 18. May. Bord Bentink, beißt e8 in der 
Gazetts di Genova, nad neuen Berichten aus Palermo, fährt 
fort, Styilien zu beherrſchen, Indem die dem Pringen übertra: 
gene Regentjhaft nur den Sein einer folhen füge. Die 


Parthengänger der Königin murben mach und nad vom Staats ⸗ 
Ruder entfernt; einige follen fogar, mie es heißt, nah Eng: 
fand geſchickt worden ſeyn. Unter Die erfterm zählt man einen 
Herzog von Ascoli, den man von jeder Dofcharge entfernte; 
unter die zwepten den Staatsmintter Luigi Mediel, den man 
nah London abfhidte. 

Den 15. März, meldet der Monitore delle Due Sicilie, 
müthete zu Neapel ein füͤrchterlicher Sturm, wie aud die äls 
teften Seeleute noch keinen erlebt zu baten ſich erinnern, Ale 

ſowohl Im Dafen als in der Rhede befindlichen Fahrzeuge has 
ben betroͤchtlichen Schaden erlitten. Bier unglüdligt Matro⸗ 
fen fiad ein Opfer ihres Muthes und eine Beute des wärhenden 
Meeres gemorden. Mau befürdtet, mehrere Unglüͤcksfaͤlle noch 
vernehmen zu müflen. 

Großbergegthbum Baden 

Die Badenfche Hofjeitung meldet Folgendes aus Karlds 
eube vom 2ten April. Heute Bormittage nach 11 Ihe find 
unfere durchlauchtigſten Landesherrfhaften von bier nah Manns 
heim abgereifet. Die hieſige bürgerliche Kavallerie hatte die@ps 
re, II. kk. HH. eine Strede Weges zu begleiten, 

Preußen 

Die Berliner Zeitung entHält Folgendes aus Berlin vom 
26. Maͤrz. Geſtern rüdten das Brandenburgifche Küraffier-Re: 
giment, das Neumaͤrkiſche Dragoner, Regiment und das erfle 
weitpreußifche Grenadier⸗ Batalllen, welche bisher hier garnifo: 
nirt Hatten, von bier nah Schleſien aus. 

Ebendaffelbe Blatt meldet: Vorgeſtern Morgens find 
&e. Sr. der Dr. Grof von Golz, Staats: und Kabinetds 
Minifter des Königs, von der nah Ihren Gütern in Schlefien 
unternommenen Urlaubsreiſe wieder bier eingeiroffen. 

An demfelben Tage rüdte das Fuͤſtlierbataillon des Garde: 
Regiments zu Fuß nah Potsdam, und das Garde: Jäger: 
Bataillon nah Schleſten aus. 

Geftern traf der koͤnigl. Benerallieutenant, Hr. Graf v. Frau: 
en zien Ürcellenz, von Treptom an der Rega hier wieder ein, 

Folgende Publikatlon theilt und Diefelbe Zeitung mit 
Da der bevorſtehende Durchmarſch franzöfiihe Truppen unter 
dem Befehle des Heren Reichsmarſchalls, Herzogs von Reggie, 
eine Folge des solllommeniten Ginverfländniites mit Frankreich 
iſt, fo müifen jene Truppen, alt einer freundfhaftlihen Macht 
angehörend, mit Achtung und Sorgfalt aufgenemnen und ver« 
pflegt werden. Mit Ruͤckſicht auf diefes Berhältnif, und mit 
der möglichiten Schonung der hiefigen Einwohner, werden von 
ber betreffenden Behörde die Grundfäge über Einquartierung 
und Brepfiegung fobald als möglich bekannt gemacht werden, 
Uebrigens it von dem Deren Marfchall die Verficherung ers 
theile worden, daß überall Die firengile Mannsjucht gehandhabt 
werden fol. Berlin den 25. Mär 1812. m Dardenberg 

Die Abſicht Er. koͤnigl. Mojeftät ift, daß Die hierſelbſt mei: 
lenden kalſerl. franz. Trappen bey allen hieſigen Hauseigen⸗ 
thümern und Miethern ohne irgend eine Ausnahme unterger 
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bracht, und die Laft verpälmigmäßig gleich getragen werden’ 


fol. @s darf ih alfo Niemand, weß Standes er fey, dem 
deffalfigen Anordnungen der Serviskommiſſion entziehen, fons 
dern es iſt ein jeder bey Mermeidung ſtrenger und augens 
blicHicher erefuttoifher Maßtegeln verpflichten, diejenige franzdr 
ſiſche Militärperfon, welche fig mit einem Quartier: Billet mel: 
det, fofort aufzunehmen, und derfelben die ihrem Range ange 
meſſene Zahlſtuben anzumeifen, auch für Die einftmeilen erfor 
derliche Verpflegung Sorge tragen. Ueber bepde Gegenſt aͤnde 
werden fogleich nähere Vorſchriften, fo wie über Die ganze Ber 
quartierungs Angelegenheit befannt gemacht werden. Wer durch 
befondere, Berbältkifie verhindert mied, den Ginquartirten in feir 
ne Wohnung zu logiren, kann ihn zwar auf feine Koſten auss 
miethen; er muß ihn aber Demungeachtet fo lange aufachmen, 
bis jenes bemerkitellige if. Der Bermiether eines ſolchen Quar- 
tiers wird dadurch aber nicht von feiner eigenen Einquattie⸗ 
eungd Verbindlichkeit befreyt. 

Für Haͤuſer, darin ſich koͤnigl. Dienft : Bureaur befinden, 
fol ein verhältnißmäßiger Geldbetrag gegeben werden. Man 
wird aud noch mäher beftimmen, 06 in Dazu geeigneten Fällen 
von Hauseigenthümern oder Miethern dergleichen Geldbeyträge 
ftatt der Natural; Cinquartierung angenommen werden können. 

Die Wopnungen der fremden Gefandten und ihrer Anges 
hoͤrigen bleiben, wie «8 fih von feibft veriteht, von aller Eins 
quartierung frey. Diefes erſtreckt fih aber keineswegs auf die 
Wohnungen anderer Perfonen, die etwa in demfeldigen Haufe 
fih befinden, 

Se. künigl, Majeftät erwarten von dem erprodten Gemeine 
Sinn der Ginwohner Berlins, daß fie ſich eifrigſt beſtreben 
werden, diefen nothwendigen Maufregeln willig Folge zu let» 
ſten. &s follen dagegen zur moͤglichſten Erleichterung derſelben 
und im Ginverftändnig mit Sr. Excellenz dem Herren Reiches 
marfhall Herzog von Reggio fogleih Anftalten zur Unterbrins 
gung und Verpflegung eines Theile der Truppen in die Kafer: 
nen getroffen werden. Berlin, den 27. März 1812. 

Der Staatskanzler v. Hardenberg, 

lm die Auseinanderfegung mit den jeßt in den preußifchen 
Staaten befindlichen Faiferl. franz. Truppen auch in Rüdjiht der 
Münzforten zu erleichtern, in f.fern fremde Münzen in Uns 
lauf kommen föllten, wird dem Publitum hiermit folgendes 
vorläufig befannt gemacht. 

Das franz. Fuͤnffraukenſtuͤck hat in preußiſchen Gourant genau 
ben Werth von einem Thaler acht Groſchen vier Pfenningen, 
wornach alfo der Werth des Einfranfenftüds in Gourant auf 
ſechs Groſchen fünf und ſeche Zehnthell Pfennig zu fies 
ben kommt. 

Die alten franz. Laubthaler zu ſechs Livres, fo mie auch 
die etwa vorkommenden Rronenthaler, Tonnen zu einem Tha⸗ 
ler. dreyzehn Grofchen Preuß. Eour. angenommen werden. 

Bon dem etwa einfommenden öſterreichtichen, fächlifchen, 
baterifhen und anderm deutfchen Gonventionsgelde ifl der Spe— 
rleöthaler zu einem Thaler neun Groſchen fieben Pfennis 
gen Preuß. Courant anzunehmen, woraus fih der Werth des 
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+ GSpecisägulden ober halben Konventiond + Speciesthaler von 
felbft ergiebt. 

Die Goldmünzen koͤnnen bey dem veraͤnderlichen Stande des 
Boldes gegen Silber überhaupt nur fo angegeb:n werden, daß 
deren Berpältniß gegen dem Friedrichsd'or bekannt gemacht wird, 
und es alsdann dem Publikum überlaffen bleiben muß, den Werth 
Derfelben in Gowrant nah dem jedesmaligen Stande der Fried» 
sihsd’ore zu berechnen. 

Hiernach find drepfig Napoleond'or oder Jeromed'or 
neun und zwanzig Friedricht do'ren, und dDrepfig Holläne 
Difhe oder auch Aremuiger rändige Dufaten fiebzehnm Frie— 
Drihed’oren gleich; die fächfifchen Auguftd’or uud Braunfhweigs 
ſchen Karld’or aber für einen Friedrichsd'or anzunchmen. 

Berlin, den 25flen Mär; 1812. 
v. Shudmann 
Sadfen. " 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus einig vom 
22. Mir, Der Herjog von Eldingen (Marſchall Neu), der 
in der Racht vom 14. auf den 15. d. bier eingetroffen, muſtert 
täglich die hier einruͤckenden und abgebenden Truppen. Diefe 
Truppen bleiben gewoͤhnlich nur 5 Tage. 

Seht 4 Wochen haben wir ein franz. Konfulat und bes 
franz. Konful Herren Theremin, 
: ——— — —— 
Bekanntmnachung. 

482., (2.8) Meder Die Anwendung des im Betreff der 
Naturallfation tim Auslande ergangenen Baiferk. framyöf. Dekrers 
son Trianon vom 26. Auguft vorigen Jahrs auf die in Baiern 
privattfirenden,, oder in Gtaatödienften flehenden Cingebornen 
der alten fowohl ald neu vereinigten Departements des franzgür 
fiihen Reihe, in fo weit nämlih Die aus letztern gebürtigen 
Individuen wicht fhon zur Zeit Der Bereinigung ihrer Gehurtse 
Drte mit dem franzöfifher Kaiferfiaate, in Baiern nad den 
| * beftegenden geſehlichen Bedingungen, maturalifirt geweſen 

nd, werden in Folge allerhödften Befehls folgende Grundfüge 

und Normen zur Wiſſenſchaft, und zum geeigneten Benehmen 
Der betheiligten ndividuen zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 

4) Allen durch jenes Dekret betroffenen Judividuen, melde 
ſich im Batern aufhalten, oder darin fd anfäßig gemacht 
haben, aber weder auf die Ausübung flaatsbürgerficher 
Rechte, Anfprühe machen, noch in koͤnigl. Dof:, Staats, 
oder Militär : Dienſten leben, wird «6 lediglich überlaf: 
fen, ſich gegen die Machtheile, welche aus den Beftims 
mungen des genannten Dekrets für fie erwachfen Bönne 
ten, durch Die datin vorgefhriebenen Maaßnehmungen 
ſelbſt zu fchügem, 

2) Da aber der Genuß der vollen faatsbürgerlichen Rechte, 
fo wie die Faͤhlgkeit ein Staats:, Kıon: oder Hofamt 
zu begikiten, die Unabhängigkeit von jedem fremden Staate 
nethwendig vorausfept, fo iſt den in Balern unfäßigen, 
auf den Genuß voller Raatsbürgerfihen Rechte Anjpruch 
machenden, fo wie den in Pöniglichen Staats - oder Hofe: 
Aemtern ſtehenden Individuen, auf welche das Dekret 
von Trionon in Anwendu gebracht werden kann, um 
der politifchen Rechte, und Borzüge eines Baleru theik 
haftig zu ſeyn, oder um fidy zur Fortdauer ihres Dienfk: 
Berhoͤltuiſſes zu qualifisten, unerläfig nothwendig, die 
Baiferlich » franzößfcpe Grlaubnig zus Naturalifirung ia 


Bolern oder die Mrmliche Entiaſſung aus dem franzöfl: 
fhen Unterthans Verbande zu erwitken. 

3) Die Geſache um die Erlaubniß Sr. Majeftät des franzoͤe 
fiihen Kalfers zur Maturalifatiom, oder in fremden Dien: 
ſten bleiben zu dürfen, müffen zwar nad dem Dekrete 
von Trianon und nad dem neueſten Gutachten des frans 
zoͤſiſchen Staatsraths lediglich als Partpey, und nicht 
als Staatsfache behandelt, und defimegen von jedem Bes 
theiligten individuel , und im eigenem Namen bey dem 
Taiferl. frangöf. Großtichter Zuflig + Minifter in Parts ans 
gebradt werden, \ 

Es ift indeſſen zur Erleichterung der betheiligten ns 
dividuen eingeleitet worden, daß Die in Gemäßheit des 
erwähnten Eaiferlich ⸗ franzöftfhen Delrets, und der vor⸗ 
bemerften Beftimmungen bey dem Ealferlid : franzöfiighen 
Großrichter Zuftiz + Minifter anzubringenden Gefuche ben 
der in Münden beftehenden Baifert. königl. franzöfifchen 
Geſandtſchaft eingereicht werden können, und von dieſer 
an den bemerkten Baiferlich » frangöfifchen Minifter werden 
befördert werden, 

Auch wird zu Vermeidung aler Irrungen und Ber, 
joͤgerungen den berheiligten Individuen ferner eröffnet, 
daß ihre übrigens an den Eaiferlich: franzöſtſchen Groß: 
Richten Juſtiz- Minifter zu adreſſirenden, und bey ber 
Zalferl. franzöf. Geſandtſchaft in Münden einzurelhenden 
Gefuche die Bor: und Zunomen der Birtfteller, ihre 
Qualität oder Profeffton, Alter, Geburtsort, den Drt 
ihres jüngfien Aufenthalts in Frankreich, und ihren ders 
maligen Aufenthaltsort in Bateın deſtimmt bezelchnen mäjien, 

Simmtlihe dur die Beftimmungen des fraglichen kaiſer⸗ 
Tich » frangöfifchen Dekrets betroffene Individuen werden ſich hie⸗ 
nach zu bemehmen wiſſen, und Jenen derfelben, melde im Eör 
niglihen Staats: oder Dofdienften Aehen, wird, in fo ferme 
ihre Function fie innerhalb der Grängen des Sfar : Kreifet Arirt, 
noch beſonders aufgegeben, ſowohl vom ihren nah vorftehenden 
Rormen zu mahenden Cinfcreitungen, als deren Erfolge, jes 
desmal fogleih die Anzeige bey dem unterfertigien General 
Kommiffariate zu machen. 

Münden, den 7. März 1817. 
Königlihes Generals Rommiffariat des Iſar— 
Kreifeb. 
Freyherr v. Schleid. 
Sekretär Rainprechter. 


478. (30) Den 8. April kommt des Sm. Andreas Ark 
mer Sum. Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Ders 
fendongen bat, als nämlid nah Düfjeldorf, Achen, Koblenz, 
Franffurt, Helen: Darmfladt, Baden: Durkah, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raftadt, Heildron, Kanſtadt, Stnrtgart, 
Galm, Eßlingen, Dilingen, Im, und noch mehrerem ders 
felden Gegenden beliebe fih bey Pius Zahler, Schaffner auf 
der Hofſiadt Nro. 120 über2 Stiegen zu melden. 


488. In der Sendlinger , Gofle Nro. 302 Über eine Stiege 
vornberaus iſt eine Wohnung mit dem gegenwärtigen Ziel 
Georgi zw verfliften, 


434. (2. a) Auf dem Rreug in der St, Annen Gaffe Nro. 
251 dem Damenjlift gegen über ift Der ganze erſte Stod zu 
sermiethen und fogleich zw beziehen. Er beſteht aus 6 heitz⸗ 
baren Zimmern, wovon 5 new tapeziert find, 2 Sammerm, 
Kühe, Speife, Holzlege, Abtritt und Keller; «6 kann Rämife 
und Stallung dazu gegeben werden. Berm Hauscigenthümer 


"zu ebener Erde if Das mähere zu erfragen 


Beylage zu Nro. 54 der politiſchen Zeitung. 
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Betarntmedung 

476. (2. a) Ama Maria Huberin, geweſene vermitte 
wete Tändlerin nd TFagdjeugdienerin von hier, ſtatb den 23. 
Ditober vor. Jahrs 1811 mit Sinterlaflung einer leptwilligen 
Dispofition. - 

Da von diefer Erdlafferin Die allenfalls vorhandenen ter 
Rats Erben dieferts nicht befannt find, fo werden biefelben von 
dem Dinfcheiden diefeer U. M. Huberin hiemit dientlich im 
Kenntniß geſetzt, und gugleih aufgefoderr, ihre Grflärungem 
über die Anerdennung oder Nicht: Anerkennung des ud acta 
jud, hinterlegten Teflamenıs binnen 30 Tagen fub pocnu ag- 
witi diegorts abzugeben. . 

Den 27a Maͤrz 181% 
Röntglihsbaierifhes Stadt-Gericht Münden. 
ran; v. Schab, Diektior. 
v. Hahm. 


#51. (3.0); In dem bey enterferrigteeStelle onhängigern Debit: 
Welen des hieligen bürgerl, Handelsmannes Prter Ehiebau 
werden nach bereits vorausgegangener Gant-Erkenntnig die 
geſetzichen 3 Ediltstage in der Art hiemit anberaumt, daß der 
erfie ad produeendum et liqwidandum auf Montag den vr. 
May, der zweyte ad excipiendam auf Montag den 25. May 
und Der dritte we concludendum auf Montag den-8. Jung 
d. J. und zwar dieſer lebte Termin im der Art feſtaeſett iſt, 
daß vom Aufange defjelben Die erfien 3 Tage ad replicandum 
und die weiten 8 Tage ad duplicandum befimms fegn folfen. 

Ale diejenigen, melde an den Handelsmann Peter Thiebzu 
der defien Debit» Maſſa rechtliche Anfprüche zu haben glau— 
ben, werden fohtn biemit aufgefodert, fih an den obermähnten 
Tagen um fo gewiffer in Perfon oder durch binlänglich b-volk 
moͤchtigte Anmälde dirforts zu flellen, und ihre rechtlichen Fos 
derungen gebührend anzubringen, als fie widrigenfalls mit denfel; 
ben nicht mehr gehört, und ipfo- facto präckudist ſeyn  follem, 

Münden, den 23: März; 1812. 
Ködnigl. baierifhes Stadtaerit Münden. 
Frauz v. Schab, Direktor. 
D. Shmidt. 


Ehietal:Gitatiom 
425. (3.5) In dem Schuldenmwefen des verftorbemen BO; 





nigl. geheimen Legations : Rare Ludwig Neinwald hat mam 


auf Andringen der Gläubiger, und bey nunmehr gefehlich eins 
getretener Nothwendigkeit die Derlaffenfhafts :« Maffe der öffent: 
lidren Sant zu unterwerfen, Die Stattgebung der Vergantung 
befchloffen,, und mill daher zu den gewöhnlichen Gdictstagen 
von 6 zu 6 Woden dem Willen der Gläubiger gemäß. 

Dienftag den 28ſten April frühe 9. Uhr ad producendum: 
er Jiquidanedum; 

Dienftag den 2ten Jung ad excipiendum , und 

Dienftag den Tten July ad concludendum in dem Moafe 
anberaumt haben, daß als der Terminus ad quem hinſichtlich 
der Gonclufion der 4te Auguft beurigen Jahres feftgefehe fen, 
innerhalb welchem Gonklufiond : Termine die eine Hälfte ad repli- 
eandum, und Die andere Hälfe ad duplieaudum: ju verwen: 
den feye. 

Es werden fohln ale Diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Foderungen an die genannte Maffe 
su machen haben, HMiemit dergeſtalten edietaliter aufgefodert, am 


oben bemelten Edictstagen entweder in Perfon oder duech hit: 

laͤnglich unterrichtete und bevollmächtigte Anmwälte zu erfijeinen, 

and ihre Rechtsnothdurſt zu beforgen, als fie außer deſſen nicht 

mehr damit gehoͤrt, fondern iplo facto präßfudirt ſeyn ſolben. 

München, den 150m März 1812. 
Königlich s baterifhes Stadtgericht. 
dran v. Schab, Direkter. 

Raudenberger. 





Belanntmadung 
Den Berkauf der ehemals Regensburgifßen Aof 
mart Wildenbevg Landgerihts Mallersdorf 
betreffend. 

401. (F. c) Zu Felge allergnadiaften Befehls vom eim 
laufenden Monats fol die ehedem Regensburgiſche Dofmart 
Wildenberg, nah einer neuerlich vorgenommenen wollflän: 
digen Jurtsdicstens -Puriſikation einer Öffmilihen Berfteigerung 
ausgefegt werben. 

Diefelbe liegt auf einer Anhöhe, im einer reigendem frucht 
baren Gegend, zwey Stunden vom Markte Rottenburg, eben 
fo weit vom Markte Speſſenhauſen, und eine Stunde vonr 
Markte Siegenburg entfernt , im’ Landgerichte Mollersdorf. 

An Wohngebäuden find vorhanden, ein maſſiv gebautes ger 
räöumiges Schloß ohne eigentlichen Baufällen, und einerichter 
Dienershans. 

An Dekonomie : Gebäuden befinde ſich im Umfange der 
Edyloß > Mauern die Stallungen und ein Getreide Kalten, am 
Bufe des Schloßbergeo ein wohl konditionirter Zehend » Stadrf, 
dann ein Birgeltadet mit Brennpaus. 

Die jährliche Rente flirft: 

a) Aus dem vollen Eigenthume, nämlich‘ aus einer Heinen 
Dekonomie, der Fiſcherey in eigenen Weihern,„ der Dies 
gelbrenneren und der Forſt Ruhung per 1075 fl. 44 fe. 

b). Aus dem Dber: Gigentyume über 69 erbrehtebare Güter 
in dei -Dreg Dofmarks + Ortſchaften Wildenberg, Pirk. 
wang und Irrlach, welche zuſammen 10 3jö2erl Höfe 
ausmahen: Der Ertrag davon an Vogthaber, Bogtenr 
Gilt, Frohnen, Laudemien, Küchendisenften und Gilten 
beſteht in 1239 fl. 52 ir. pf. 

e) Aus Rechten anf fremdes Privat: Gigmthun in großen 
und Beinen Zehend, dann Pfenning : Gilten, im Betrage 
von 354 fl. 35 Ir. 

Die gemeine Jahts Rente ſteht demnach, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß der Grträgatife aus der Patsimontal : Gerichtsbarkeit, wel; 
dye zur Gompenfarioa der Adminiftratioms: Koften gang aufer 
Beruͤckſichtigung geblieben ift, auf 2760 f. 1 fr. 2 pf. Das 
bey wird aber bemerkt, daß die fämmtlihen Netural : Gefälle 
nur nad den für das Steuer: Provifsrium von 1807)8 vorges 
fpriebenen fehr niedern Preifen, und zwar das Echäffel Weipen 
zu 10 fl. 30 fr.; Korn zu: fl. 48. Br; Gerſte zu 5 fl. Zo krez 
und Daber zu 4 fl. 12 Pr, berechnet worden find, wonach dann 
eine bedeutende Erhöhung des jährlichen Ertrags Beinen Zwei⸗ 
fel unterliegen kann. 

Diefe Hofmart Wildenderg wird übrigen® nad den über 
die Regensburgifgen Domainen : Berfäufe allerhöchften Orts 
vorgezeichusten Normen, auf ganz freyes Eigenihum verkauft, 
und vorläufig bekannt gemacht, daß die Berahlung Dafür jmar 
ganz, aber doch in + Friften som 3 zu 5 Dionaten geleiftet 
werden möjir, hieran aber wieder nebſt drey Viertheile in baa⸗ 
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ren, das letzte Viertheil auch In Papieren angenommen werben 
dürfe, und zwar in folhen, melde die Bönigl. Staats: Schuls 


den» Zilgungd +: Sommiffion emittirt hat, und Die im laufenden 


oder nähfltommenden Jahre fällig feyn werden. 

Der Berfteigerungs + Act wird im Schloße zu Wildenberg 
Montags den Zriten April von Morgens 9 bis Abends 
5 Uhr vor fih geben. Bis dahin Finnen Kaufsluſtlge oder 
auch ‚uverläßige Gommifftonairs nicht nur Die Buts ; Ueberſchlaͤge 
bey dießfeitiger koͤnigl. Regiftratur, oder dem Eönigl. Rentamte 
Malleredoıf einfehen, fondern es Hit auch die Derfügung ge: 
troffen, daß ihnen in Wildenberg felbit, Die Gebäude, Grund» 
Erde und Waldungen auf Berlangen vorgemiefen werden 
tünnen. 

Regendburg, den 12tem März 1812. 
Röniglich » balerifhe Finanz» Direction 
des Regen: Kreifes, 
Seuter, Director. 
Sekret, Grof v. Tatten bach. 





Betfanntmadung. 

452 (2 a) Auf Bewilligung des Lönigl. Generals: Rommifs 
foriatd ddl. 24. Febr er prael. 1. Mär; d. J, dürfen die 
Landauer hen Realitäten in Mauterndorf verftüdungsmweife 
verkauft werden. 

Diefe Realitäten beſtehen 

a) aus dem Randauereder, 

b) aus dem Tifchleranger, 

©) aus dem Berichtsfeld, und dem fogenannten Muͤhlleld, 
wovon der erite zu 3 Theil a 200 fl. - Der 200 zu 2 Theil 
a 400 fl, — der 5te ebenfalls zu 2 Thril a 400 fl. und ber 
lehzte pr. 300 fl. — verfleigerungsweife ausgeboten wird. 

Als Lizitationstag iſt der 25. April auf Erſuchen ber Gant⸗ 
Gtäubiger feitgefegt worden, mo man die Eizitarionshaublung 
in Mauterndorf vernehmen wird. 

Was die Bürden und Gaben betrifft, fo koͤnnen dleſe vor 
Ausgang der Rizitation nicht beflimmt werden, da es doch 
bauptfächlich darauf anfommt, in welchem Werthe die Realitäs 
ten durch Lizitation verftanden werden, 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags an dem beilimmten Cisitattonstage im der Landauer's 
ſchen Behaufung fi einzufinden, wo man fi dann an Det 
und Stelle der Realitäten begeben, und die Berfleigerungss 
Dandlung beginnen wird. 

Wer nun auf einen oder mehrere Theile der lizitleten 
Gründe bis 4 Uhr Abends das größte Anbotp über den Aus: 
rufspreis wird gelegt, und ſich wegen Zahlung legal wird aus⸗ 
gewieſen haben, an den werden diefelbe mit Ginveruehmen des 
Släubiger foaleih eingeantwortet werben. 

Welches hiemit für Kaufsliebhaber äffentlih bekannt ges 
macht wird, 

Tamsweg, den 7. März 1812. 

Rönigl. baier. Landgeriht Tamsweg und 

Str Michael. 
Liet. Buchinger, Landricter- 


Proflama 
427. (3 6) Indem das unterfertigte Randgericht in der 
Berlofienfchafts: und Debit : Sache des geweſenen Pfarrers zu 
Bierniah, Philipp Anton Fregherr von Schmid, bey dem, 
das Aktiv Vermögen fehr überwiegenden Schuldenjtand, und 
bey der Unguläuglichfeit der bisher eingeleiteren Machläße, uns 
term 20. dieß dem Univerfals Soncurs befretirte, fo werden 

nachfichende Evikts- Tage feilgefegt : als 





Montag der 27. Aoril dieß Jahre ad liquidandum, 
Freytag der 29. Mar ad excipiendum, 
Donnerstag der 25. Jung ad replicandum , 
Donnerstag der 9. Jule ad duplicandum et enneludendum 
Die Freyherl. von Schmid'ſchen ſowohl bekannte als ums 
bekannte Gläubiger werden Daher bey den nach der Oerichts: 
Drdnung feitgefebten Rechtenachtheile an obigen Ediktstagen in 
Derfon oder durch hinlaͤnglich unterrichtete und mit Vollmach⸗ 
ten verfehene Reihsanwälde zu erfheinen, und ihrer Rechts⸗ 
Notpdurft abzuwarten aufgefodert. 
Pfarrkirchen, den 235. März; 1812. 
Abnigl. baier. Landgericht Pfarrkirhen. 
ö v.Deß, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

420. (3. €) Gemäß allergnaͤdigſten Auftrags von der Es 
nigl. Finanz + Direction des inter: Donan » Areifes d. d. 14ten 
diefes wird der fogenannte Schaffnerhof in der hieſigen Jans 
Stadt (in welcher Stadt noch gar Feine Bierbräuereyg vorhan⸗ 
den iſt) nah den im Regierungs » Blatt des Fahre 1811 Seite 
1577 vorgezeichneten Normen, und zwar mit Dareingabe einer 
befondern Bierbräuerd » Gonzefiion unter dem Vorbehalt der als 
lergnädigiten Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Die gefsgte Derfkeigerung geſchleht im Schaffnerhofe ſelbſt 
am Montag den 27. des nahiten Monats April, jedoch, mas 
mohl zu brinerden it, am Bein anderes, als an ein Toldes I 
dividuum, welches das zur Grrichtung eines foliden Bräupaufes 
erfoderlihe Vermögen gehörig nahweifen kann, 

Der zur Derftellung eines Bier: Submeiens vorzüglich taug. 
bare verfäuflige Gegenſtand ſteht zur vorläufigen Befichtigung 
immer frey. 

Actum, den ißten März 1812. 
Königlich »baterifhes Rentamt Paffau. 


Borladbung. 


417. (3. €) Hugo Deifenderger Beliger eines Anweſent 
zu Perlah dieß Gerichts, hat eine Schuldenlaft contrahiet, die 
fein Bermögen weis überfteigt, und welche die Decretirung der 
Gand zur Folge site. 

Man will alfo ned tehende Gdiftstagen nämlich 

Montag den 270. April ad liquidandum 

Mittwoch den 20. Map ad excipiendam und Samflag 
den 50. Jung ad coneludendum peremtorie hiemit anberaumt 
haben. 

Alle jene, welche an den Gemeinfhuldner etwas zu fodern 
haben, müffen an Diefen Tagen entweder felbit, oder durch bins 
ianglich bevollmaͤchtigte Anmälde unter den Rechtsnachtheile Der 
Praeclusion zu erfheinen, und ihre Rechtsnothdurffen zu Pros 
totoll zu geben. 

Actum den 20. Mär; 1812 
Königl. baisr. Landgeriht Münden 
Steyrer.“ 





VerſteigerungeAnkündigung. 

471. Nach allergnaͤdigſtem Befehl der koͤniguchen Generäl: 
tniftration vom — laufend 
Borft » Adminiſtra 11m Ric en Jahres 
mird der öde MWaldarund, das Band genannt, welcher 18 Tags 
werke in ſich hält, theilweiſe oder ganz nach der allerhöciten Ber: 
ordnung vom zoſten September 1611 67. Stüd des Regie 
rungs » Blatted im Ertl: Bräupaufe zu Beifenfeld 
Freytag den 2aſten des gegenwärtigen Monals von Vormittags 


10 bis Nachwittags 4 Uhr mit Vorbehalt der allergmädigften 
Crnehmigung im Berfleigerungsmwege veräußert. 

KRaufsliebpaber Pünnen dep dem koͤnigl. Forftamt Meuftadt 
in Geifenfeld nähere Auskunft erholen und an dem Berfleige: 
rungstage ihre Anbote zu Protokoll geben, bey welchem fi 
außergerichtifche über ihre Zahlungs : Fähigkeit mit gerichtlichen 
Zeugniifen zu legitimiren haben, 

Geſchrieben am Zten April 1512. 
Königliches Rentamt Pfaffenhofen 
im Iſar-Krelſe. 
Zeller, Rentbeamter, 





Edietal:- Citation 

418. (3.5) Georg Hamberger, Beflger Bes zum 
unterzeihneten Patrimonial: Gericht leibrechtigen und jurisdie: 
tionsbaren halben Sedipofes in Penzing verließ fhon vor 1 112 
Jahr ohne rechtmaͤhige Urfache fein Anweſen, Weib und Rind, 
nahm felbit Die vorhandenen zwey Pferde mit, und it feltdem 
abweſend, ohne daß man bisher von feinem dermaligen Aufents 
halt znverläßige Runde einhelen Eonnte, 

Sein Welb, von allen Hülfsmitteln entblößt, kann die Fel⸗ 
dee nicht bebauen, und will, um fih und den Kindern dem 
nöthigen Unterhalt, das Gut aber vor allmäpliger Deterisras 
tion zu fihern, daſſelbe einem annehmbaren Pächter in 10jäpr 
rigen Pacht geben. 

Beorg Hamberger wird deßhalb aufaefodert, in Zeit 3 
Monaten vom Tage der legten Einruͤckung diefes Aufgebotö ge⸗ 
rechnet, um fo gewiſſer zurüdzufehren, und feine Erklärung 
bey unterzeichnetem Patrimonial: Gericht hierüber ab4ugeben, 
ale man außer Deffen ohne melters von Grund: und Juris die⸗ 
tiond » Herrſchafts wegen den Antrag feines Eheweibs genehmis 
gen wuͤrde. 

Waſſerburg, den 26. März 1812. 
Königlihrbaierifhes v. Mooshamifhes Patri— 
monlals Geriht Penzing. 

Pfaller, Gerichtögalter, 





Bant:Proftlam. 

4506. (3 ©) Bey dem fo aufalend und bedeutenden Mip- 
BDerhältnifie des Bermögens und Schuldenftandes des Johann 
Karl Fürliager, Glasfabrikanten zu Eich und Zinkenbach, bat 
man auf Andringen mehrerer Glaͤublger, und in Gemäßpeit 
des Kommiſſions Protofols vom 2. Dt. 1811 den Konkurs 
erkannt, fofort folgende Ediktätage zu den gefeplichen Verbands 
fungen gerftörlih anberaumt, 

1) Den 12. Day zum Anmelden der Foderungen und zu 
deren Auswetſung. 

Hiebey haben fich die Gläubiger, da bey der am 14 Mär 
feflgefegten Zagsfahrt zur Öffentlichen Berſteigerung des ger 
fammten Bürlingerifhen Anmwefens gar Bein Anbot gelegt wur⸗ 
2 hinſichtlich der weitern deßhalb zu treffenden Berfügung zu 

ußern. 

2) Am 9. Jund zum Vorbringen der Einreden. 

3) Den 8. July bis, zum 8. Auguſt, Abends 6 Uhr zum 
Belhiuß der Sache, jedoh mit der gefeglichen Abtheilung 
dieſes Termins in 2 gleiche Theile, zur Abgabe der Res 
pliken und Dupliken. 

Ale, weiche an das Dermögen des Johann Karl Fürlins 
ger was immer für Anfprüche zu haben vermeinen, haben das 
ber an- befagten Gdikts, Tagen entweder in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte dießorts zu erihelnen, und 
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den Ronkurds Verhandlungen in geſehzllcher Ordnung ab zuwar⸗ 
ve! A außerdefien fie von gegenmwärtiger Gautmaſſe ausgefhlofen 
würden. 
Actum am 17. Mär; 1812 
Königl, baier. Landgericht Thalgau 
im Salzach reife, 
Münz, Landrichter. 


—— — 

474. Ga der Kaufingergaſſe il ein ſehr geräumiges Hafl 
und frodenes Gewölbe in 2 Abtheilungen täglich zu berfliften, 
und das Nähere im Eomtoir der polit, Zeitung zu erfragen. 


Garli von Moy, 
wohnhaft in der Roſengaſſe Nro. 64 hat die Ehre, biemit ans 
guzeigen, daß bey ihm ſich eine Niederlage von Schnupftabal« 
Rappe a la Robillard befindet, und ſowohl in Pfunden, als 
auch in Kiſtchen mit Bley audgefüttert, um billigen Preis zu 
haben iſt. 








462. Bor dem Karlsthot, den Galzftadeln gegenüber Nre. 
91 IR ein Gärten, worin fi ein Sommerkaus und eine 
Kegelſtatt befindet, täglich zu vermiethen. — Das Nähere Hier 
über kann im der Neuhauſergaſſe Nro. 279 1j2 über 5 Stier 
geen erfragt werden, 


465. (3. 6) Gm Rofentpale Nro. 136 im dritten Stode 
vornheraus iſt ein eingerichtetes Zimmer mit Extra - @ingang, 
deßgleichen auch ein Zimmer ruͤdwaͤrts mit oder ohne Bett, 
mit dem 15tem dieſes Monats zu verftiften. 


481. Ein junger Dann, mit guten Zeugniffen verſehen, 
der ſchon in Herren « Dieniten ſteht, ſucht noch einen bey zweh 
Herren einen Nebenverdient für Kleiderausklopfen, Stiefelbus 
gen ıc.; er logiet am Frauenfteythofe Nr, 41 152 im Thier⸗ 
edergäßchen über 4 Stiegen. 





Goncert:Anzeige 

485. (3. a) Mit allergnäbigfter Erlaubnif wird Unter⸗ 

geichneter die Ehre paben am künftigen Montag den tim 

April in dem koͤnigl. Redouten: Saale ein großes BVokal , ımd 

Infteumental » Gongert zu geben. Das Nähere wird duch dem 

Gonzert« Zettel bekannt gemacht werben. Billets find zu den 

ewöhnlichen Preifen bey dem Lönigl. Kammer » Multus Hrn. 

Brass, wohnhaft beym SKaltenegger : Bräuer über jmey 
Stiegen, täglich zu bekommen, 

@ Braun, 
koͤnlgl. dänifcher Kammer s Mufitus. 





In der unterzgelineten Landkarten » Niederlage find folgende 
der neueften Karten zu Haben: 
Allgemeine Weltkarte . . . ‘ . a2 
Allgemeiner Hand » Atlas der ganzen Grde mach den beflen aflros 
nomifhen Beftimmungen neueften Entdeckungen und kriti— 
{hen Unterfuhungen in 60 Blättern R a 30 fl. 
Derfeibe verfleinert in 60 Blättern für Buͤtgerſchulen und Zeir 


tuugölefer . . n . . a 18 f. 
Atlas der ganzen Dfife . . . . aà 13 fi. 6 kr. 
General: Karte der preußiſchen Monarchie in swey Blättern 


aıfl as ke 
Poſt Karte von Deutſchland in zwey Blättern, à 1 fl. 12 fr, 
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Rarten von gan Rußland, Pohlen, der Türken,’ Spanien, 
Dänemark, Schweden und von allen jegt in der Zeitgeſchichte 
fo merkwürdigen Gegenden in Süd: und Nord » Amerifa, von 
Heru, Merito , Paraguap, Venczuela, Garaccas und dem weils 
ind iſchen Archipel a 1 fL 12 kc. A 36, 27, 18 und 15 Er, 

Die Kandlarten Niederlage im Gomtotr der polit. 
Zeitung auf dent Rindermarkt, 


— 








445. Ich mache hiemit dem Lektüre liebenden Publikum 
detannt, daß ich mit meiner deutſchen Leihbiblithek auch eine 
mit franzoͤſiſchen, italleniſchen und eugliſchen Büchern vervuns 
Dem babe: Ich merde mich auch dabey nah den Wuͤuſchen 
der Abonnenten und Befeliebhaber richten, und felbige mir aͤltern 
und neueren Werfen fortwährend vermehren. Der Katalog das 
won, worin die wähern Bedingniffe zu erfehen, wird gratis aus⸗ 
gegeben. " 
Zugleich empfehle ich meine bereits aus 7500 Händen bes 
fichende dentſche Leihbibllother der fortwährenden Aufmerkfams 
Beit und Unterfügung des Publikums. 
Joſeyh Lindauer 





477. Bey mie Endes: Unterzeichneten tft ganz new ers 
fchienen. 

© enovefa, oder die Leiden der Unſchuld; ein Schaufptel in 
jwey Aufzuͤgen nah Ehr. Schmid. 8. 12 ir. 
Spedner, I. v. 8. B. Adv, über die Öffentliche ziviipräfus 
dizialladung von Unbekannten Betpelligten außer dem allger 
meinen Konkurſe. gr. 8. 24 Er. 
Ueber das Berbrechen der Unzucht, die Strafloiiafeit 
derfelben, und beren Folgen im juriſtiſchen und politifcen 
Geſichtẽ punkte. 8. 12 Er. 
Borarbeit zu den meueflen Faſſionen der katholiſchen Geiſt⸗ 
Uchteit im Koͤnigreiche Batern. 8. 12 kr, 
Denkmahl auf das Grab der Maria Anna Binderin, mel: 
de 53 Jahre und 7 Monathe als zu Jagſtzell geflorben if. 
gr. 8 28 kr. 
Bom nemlihen Berfaffer : 

Beben Heiliger Serlen. 2 Hefte. 


\ ı R. 56 fr. 
Münden 1812. 


Yan. Joſ. Fentner, 
Buchhändier zum ſchoͤnem Thurm. 





Pränumerations-Anzeige 

Bollflänbiges Handbuch Der Kriegs «+ Polizen« 
Wiffenfhaaft und Militär: Defonomte, mit 
vorzäglider Rüdficht ſowohl auf Die. aͤlteſte als auch auf 
Die menefte (franz., Öfterreich, baier., mwefiphäl., wuͤrtemberg. 
u. ſ. w) Geſehgeburg und Literatur für Zivil, umd Mt: 
tar Staatsbeamte, Poligeys, Bandaerihts:, Rent: Amts: md 
Munistpals Behörden umd gebildete Leſer. — Mit Benlagen 
Tabellen und alphaberiihem Regifter. Bon Dr. Jopann 
Paul Hari, Profefior der Phitofophte und der Ramerals 
Miffenfchaften an der Fönigl. baler. Univerfität in Erlangen, 
Direktor der allgemeinen kameraliſtiſch ütonomifhen Sozterst 
dafelbft, Ehrenmitglied verſchiedener gelehrten Gefellſchaften zc. 
Bon vorſtehendem Werke hat der Unterzeichnete Den Verlag 
übernommen. Ind da er fih ſchmeicheln darf, daß daſſelbe ei: 
ur eben fo günflige Aufnahme finden wird, als die bisher won 


dem Hrn. Verfoffer erfchienenen Werke über allgem. Poligen, 
Stoatdrirthfhaft und Finanz, fo ſchlagt er zum Beiten ber 
Käufer den Weg der Pranumeration für daffelbe ein, und ers 
fucht die zahlreichen Gönner , Freunde und Bekannte des Hrn. 
Berf., fo wie alle königl. loͤbſl. Poſtaͤmter, Zeitungs: Erpedis 
tionen und folide Buchhandlungen, fi für dieſes neue Hands 
buch der Kriegspolizey⸗ Wilfenfhaft und Wilitär-Dekonomie ju 
intereffiren, und fih der Sammlung der Pränumeranten gefäls 
Haft su unterziehen; Deder, der Pränumeration fammelt, er 
hält das 10. Grewplar frey. 

Der Pränumsrations » Preis iſt 4 fl. rhn.; der nachherige 
Badenpreis aber 7 fl. ıhn. 

Das Werk ſelbſt erſcheint unfeplbar zur naͤchſten Diter 
Meſſe. Es wird korrelt und auf ſchoͤnem Paple gedrudt, ber 
fieht aus 54 Bogen in groß Dkiav und enthält rauch Tabellen. 
5 Landshut, 

Philipp Arüll, 
Yniverfitäts : Buchhändler, 


Demian, J. A. Statiſtik der Rpeindundftaaten 1ter Bd. 
gr. 8. 1812. 3 fl. 56 Er. rheim, oder 2 Tple. fädhf. 

407. Eine ſtatiſtiſche Darftelung der Ryeinbundflaaten gehörte 
noch immer zu den Danptbedärfaiifen unferer Literatur. Die ſem 
Bedürfniße ſucht um das vorbenannte Wert für ale dielenigen 
ab zuhelfen, die ſich eine gedrängte Weberfidt von Dem gegens 
wärtigen Zuftande der Staaten Des Rheinbundes vwerihaffen 
wollen.. Der ſchon durch frühere Ratiftifche Fotſchungen bekannte 
Herr Verfaſſer, hat hat au Hier feinen Gegenſtand mit Eritis 
ſchem Fleiße und unpartpeiifber Waprheiteliebe behandelt. Gr 
bat überall ans den zuverläftgfien Quellen, und zum Theil 
auch aus feinen eignen Gefahr: gen gefhöpft, Bey der Bears 
beitung ſelbſt richtete derfelbe fein Dauptaugenmer? 1) auf den 
Nahrungsftand der Einwohner, weil dieſer bep allen politifchen 
Gombinationen am meiften berüßfichtiget werden muß, indem 


die Nichtachtung deſſelben, oft fhon die ſchrecklichſten Ereigutffe 


herbeggeführt und das ſchoͤnſte politifche Gebäude jertrümmert, 
hat; — 2) auf bie konſtitutionelle Berfaflung der verfhiedenen 
Staaten des Rheinbundes, damit es deurlich hervorleuchte wo 
und in wie Die befferm Repierungsmazimen unferd Zeitalter 
Eingang gefunden haben, 

In diefem erfchienenen erflin Bande iſt die Statiſtik der R6: 
wigreiche Baiern, Würtemberg, Sachſen und Weftphalen barge: 
flalt, und der zweyte Band, mwelder längitens in zwey Monas 
ten folgen fol, wird die Statiſtik ber Grofhersogipümer, Der: 
gogthümer und Zürftenrhümer des Rheinbundes enthalten. 

Zugaben in Münden bev Ign. of. Bentner, Buchs 
händler zum fhünem Tpurm. 
Barrentrapp und Sohn, 
Buchpändfer in Frankfurt am Main, 


480. In der Halmifhen Kunſthandlung auf dem Rinder 
Markt find ganz men zu haben: . 
Vorſchriften zum deutſch und engl. Shönfhreiben, im org 
Abtheilungen, worin die verichledenen Schriftarten, mel: 
che fomoht in Kamleven, ale außer denfelben vworzufom: 
men pflegen, enthalten ſind, von ®. Fr. Leuchs. 
Man empfiehlt fie wegen ihrer Zweckmaͤßigkeit und der Bil: 
ſlakeit Des Preifes allen Freunden der Scönhreiblunf. Das 
Eahier koſtet 1 A. 30 kr. 


M 


Politiſch 


chener 
f 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majelät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Donnerstag 


Be 





9. Aprilısııa 


— — — ee ———— — — — — 


Bolerm 

Das koͤnigl. baier. Regierungs « Blatt KA, Stüd enthaͤlt 

folgende aligemeine Derordnung, 
Ronferiptions « Örfrh. 
Wir Marimilian Jofepb ıc. ıc 

Dur die RKonfiltution des Reis, Ziel VI. 9. U. find 
folge Beſtimmungen eingetreten, welche eine Revifion des Deu 
7. Jäner 1805 erlaflenen allgemeinen Konferipiions : Geſetzes 
nöthig mahten Wir haben demnach nach vorgegangener reifer 
Morbereitung dep den einfdlägigen Departements und mit Ders 
nehmung Unſers gepeimen Raths beſchloſſen, und beſchlleßen, 

e folgt. 
ns Abtheilung Bon den Bechält 
niffen der Milttärpflidtigen vor der Ginreihung 

Erfter Titel, Allgemeine Befimmungen, 
L Abfhnitt Bon der Erganzung der aktiven 
Armee überhaupt, Art. 1. Die Streitkräfte des Könige 
Reichs theilen Ah in Die aktive Armee und in die Nationals 
Garde, in fomweit diefe mad den geieglihen Beſtimmungen die 
Verbindlichkeit zur Bandesvertheidigung hat. Art. 2. Die Er⸗ 
gänzung oder Verftärfung der abiiven Armee geſchieht durch Die 
Militätsfonfeription; jedoch fließt Diefe die freiwillige 

nmwerbung nit aus. , 
u. ———— t. Bon der Ronfeription Art, 
3. Die Militär: Ronfeription iſt allgemein, und Beim Untertham 
ed Königreichs, von welcher Religion und von welchem Stande 
er auch immer ſeyn mag, in Pen beſtimmten Altersjahren von 
der Militärpflidt ausgenommen. Art. 4. Die Volljähligmas 
hung oder Berflärfung der Armee mird ordnungsmäßig ale 
Jahre vorgenommen , und richtet ih nach dem Bedürfuifie der 
Armee, im fofern — durch Die freywillige Anwerbung 
wicht erſetzt worden if. 

IL * bfhnitt., Bon der freywilligen Anı 
werbung. Art. 5. Jeder Baier kann fih bis zum zuricde 
gelegten 30. Jahre feines Alters für den Milltaͤrdienſt freywil⸗ 
Jig anmerben laflen ; hat er aber ſchon eine oder gar zweyh Ras 
pitulationen gedient, fo kann er im erften Falle bis zum zu⸗ 
rüdgelegten 36., im zweyten bis zum vollenditem 40, Jahre 
wieder angenommen merden. Diefes Letzte hat auf ſolche ger 
diente Leute Bezug, welche noch der vollendeten Dienſtzeit ihren 
Abſchied genommen haben; wegen derjenigen, welche ummittels 
bas- nah der Beendigung ihrer Dienfizeit ſich wieder aumırben 
laſſen, folgen dir näperen Belimmangen. 

Art.-d. Demjenigen, welcher ſich fregmillig anwerben läßt, 
*e mag im Den- Jahren der Vlilitärpfichrigkeit fleyen oder dieſe 
on zuelitgelegt haben, fell durchaus kein Dinderniß gelegt 

den: #6 ſteht ihm ganz frey, fi ſelbſt ein Regiment oder 
— fo wie jede Waffengattung in der Armee, wozu er- 
Huf and. Neigung fühlt, zw wählen, in, fo ferw er nur die 
Dazu erfodsrliden Gigenſchaſten hat. Art, 7. Wann eins Aus 


hebung der Konfkribirten befoplen it, Darf blunen der beitimm: 
ten Ziehunge-⸗Zelt kein Konfkribirter von der abgerufenen Altersr 
Alafie bey irgend einem Megimente oder Bataillon der Arnıer 
als ein fregwillig Zugehender angenommen werden, Art. 8. 


Sobald die beilimmte Ziehungs Zeit vorüber if, tritt die frey⸗ 


millige Anmwerbung ohne Beſchtankung dergeſtalt wieder ein, 
dag auch jene Konffribirte, welche ben der vorgegangenen Aus: 
hebung zur Grgänzgung und Reſerve geommen find, 
fih wieder fremwillig anmerben lafien Dürfen. Diefe werben 
aber in dem Falle, wenn der Angeworbene nah der Ditnung 
ber Durch das Loos erhaltenen Numern gur wirklichen intel: 
bung aufgefodert wird, dem SKonffriptienss Bezirke au gutem 
erechnet. Art. 9. Außer dleſem einzigen Falle werden alle 
übrigen, ordnungsmäßig eingegangenen fregmilligen Aumerbun: 
gen dem Konfkripilons » Bezirke wide gu Guten gerechnet, 
Art. 10. Die freywillig Angemorbenen, wenn fie auch noch 
milttärpflictig find, folen alle mur immer zulaͤßtzgen Beninflis 
genießen, und daher bey ber Befürderung zu Unteroflizieren auf 
Diefelben, wenn fe die erfoderlihe Fähigkeit befigen , geeigr 
nete Rüdfscht genommen merden, fo wie fie überhaupt in al: 
ken Braünfligungen, welche dem durh Das Loos eingereihten 
Ronfkripirien in Dem gegenwärtigen Grfege demilliget find, ganz 
gleichgeftelle werden ſollen. Art. 11. Die frenmillig angemors 
benen Militäcpflichtigen erhalten jedoch Fein Dandgetd; fie find 
aber, wie Die duch Die Geſetze der Aonfkription Eingerripten, 
nach der zurüdgeirgten fehsjährigen Dienftzelt ebenfalls von 
der Miltärpflishtiglett befreyt. Art. 18. Dünglinge, weiche 
noh nicht in bie Diilitärpflichtigkeitsjahre getreten find, 
Dürfen, infofern ige Wuchs, ihre Größe und Körperkraft es 
zuiößt, angenommen werden, und Dirfelben haben nah der 
voßendeten jehsjährigen Dieuſtzeit der Konſkription Genlge ger 
leiſſet. Art, 13, Die fregmilig Zugehenden haben wie bie 
singereihten Konftıibirten den nämlicen Anfprud in dem (Tivel 
7. Art. 94. Ibeſelchneten drey Hallen auf Die Entlaſſung, fie 
Dürfen au, jedoch unter Beobachtiing Der desfalls vorgefchrier 
benen Bedingungen, einen Erſahmann in der Folge einftellen, 
mern folde Umſtaͤnde nachgewieſen werden, aus welden fis 
vor der frepmwilligen Anmwerbung denſelben hätten 
einstellen koͤnnen. Art. 14. Der fiepmillig Zugthende Hat 
eben fo, wie der elngereihre Konfkribiete In den durch die des— 
ſallo befichenden Reglemens beitimmten Faͤllen Anfprud auf 
Penflon. — Art. 15. Wenn fi felde Individuen onmwerben 
laſſen, welche gebilder, und von guter Erziehung find, und 
dem Dienfte dur ihre Eigenſchaften befonders entſprechen, fo 
jol auf ihre weitere Beförderung Nüdficht gemonmen werden. 
Bwepter Titel Don der Konfkribirung. 
I. Abfhnttt. Bon dem Gonfcertiptionssälter. 
Art. 16. Die Ditlitär-Konftription erfiredt fih über alle 
ledige Balern vom vollendeten igten bis zum zu: 
sudgelsgten 23ten Jahre ihren Alters, Leder Baler 


J 
* 


als, weicher om 1. Jaͤnner eines jeden Jahres fein neunzehntes 
Jahr zurückgelegt, tritt dadurch ummitselbar in die Jahre Dar 
Militaͤrp ftichtigkeit, und kann während dieſer vier Jahte in ‚Der 
Rezel-upn der Militärpfiichtigkeit nicht befreyt werden. Art, 
37. Die Konſceibirten theilen fih nad ihren Alter in vier 
Hafen, fo, daß die Zünglinge vom zwanzigſten Alterejahre 
wie erſte — Die vom ein und zwanzigſten Die zweyte — Die 
Som jiwey un) zwanzigſten die dritte — und Die vom Drep 
und zwanzigſten Die vierte Klaſſe bilden. Art. 18. Die Mis 
ijrärpftichtigen von der zum Dienfte aufgerufenen Altersklalſe 
im ganzen Königreiche bilden überhaupt Die elgenflihe Maſſe 
zut & gänzung oder nöthig werdenden Verftärfung der ak:iven 
Armee, jo, daß die Zünglinge ohne Rüdjiht auf die Kreife, 
woraus fie geftellt wurden, in Die »erichiedenen Regimenter 
oder Bataillons der Armee -einverleibt werdeh Binnen. Art. 
19. Damit Das Alter der Militärpfichtigen durchgehends ride 
tig hergeſtellt werde, werden die fümmtlichen Pfarrehen hiemit 
beaufwagt, in lem, mas fib auf die Herſtelung und Ber 
zeichnung des Alters der einzufhreibenden Juͤnglinge bezieht, 
den Konferiptiond: Behoͤrden Die genauefle und ſchleunigſte Aus— 
Punft mittwwtbellen. 

U. Abfhnitt. Bon den Kon flriptlong-tiften 
Urt. 20. In den Konſkriptions Liſten müfen von jener Klaſſe, 
welche zum Milträrdienft aufaerufen wird, ale jungen Leute, 
melde gemäß ihrem Alter zu derſelben gehoͤren, folzlich von Der 
erſten Alaſſe diejenigen, weihe am iſten Jänner Des betreffen: 
den Jahres das meunzegnte Jahr zurädgelegt haben, und in 
dem Ronfcriptions- Bezirke geboren find, oder darin ihren ges 
feglihen Wohnſitz haben, vhne allen Unterſchied eingefchrieben 
werden. Diefe Liſten follen alle gegenwärtige und abmelende 
Mititärpflihtige von Demfelben Aiter, ja feibit Diejenigen ent: 
selten, welche fih in einem Irrenhauſe, Straf: oder Arbeits 
Haufe, oder für den Augenbli® im Gefaͤngniſſe befinden. Es 
ändert hieran nichts, ob fie ledig, Wittwer, fhon vaheurathet, 
oder mit eigenem Gütern anfühig find, ob fie einen Grund zur 
Definitiven, oder vorläufigen Befregung von der Einreihung has 
ben, oder wie immer beredtigt ſeyn mögen, einen Anfprud 
ouf Die Zurüditelung am das Ende der Referve zu maden, 
Rein Verhaͤltnißß, daifelbe ſey nun, welches es auch immer wolle, 
Zann von der Ginſchreibung in dieſe Konfkriptione Liſten ber 
freyen. Art. 21. Die Witwer, welche kinderlos und nicht 
writ Oütern oder Bewerben anfäffig find, auch fonft keinen güle 
tigen Befreyungsgrund für ih anführen Fönnen, unterliegen 
wie alle übrigen Konfkribieten der Militärpflichtigkeit, und fol 
Ten wie diefe behandeit werden. Art. 22. Bey den im Strafe 
oder Arbeitshaufe werhafteten Komfkribirten muß diefer Umſtaud, 
Ihren Mamen gegenüber in den Ronflriptionsliften lediglich ber 
mertt, und ſolche Sträfinge follen als unwürdig unter 
der Zahl der Militaͤrpflichtlgen zu ſtehen aus ben Liſten ausge: 
ftrichen werden. Art. 23. Wenn ein Mititärpflichtiger, weis 
er zur Konftripsionszeit feiner Klafſe Im Gefängnife figt, und 
noch dem Prozeffe unterliegt, wegen feiner Größe und übrigen 
körperlichen Beſchaffenheit dienfttauglih befunden worden ift, 
und wenn ibu das Roos zur wirklihen Einreihung getroffen 
bat, fo muß vorerft Die möglih zu beſchleunigende Aburtheir 
lung deſſelben abgemartet, indeſſen das zur Einteihung beftianmte 
Kontingent im jedem Falle volzäplig aeftellt werden, Wird 
derjeibe- Durch Das Erkenntniß zu einer folden Strafe, wodurch 
er nicht mehr in das Militär eingereipt werden darf, verur⸗ 
theilt, fo if} er eben fo wie in dem vorftchenden Artikel zu bes 
bandein: — wird er aber nur mit einer ganz leiten und uns 
bedeutenden Behandlung belegt, oder nicht als ſchuldig erBlärt, 
fo ſell er gleip an Das Militär abgegeben werben s ar iſt aber 


dem Monferhpfiond » Bezirke zu Guten zu veöhmen. Menn «ei 
fhon zur Zeit, in welcher Das Looſen geſchieht, aus Dem Be: 


"Mängnife entlaffen ift, fo maß er ohne weiters felbft mitloofen, 
"Art 24 Der Tag,’ welcher zur Berfertigung 


Fgzur 
Berihtigung der Ronfkribirungs,Kifter befftimmt tif, "on 


bffentlich bekannt gemacht werden. Kein Stand und Bein Ber: 


Haltalß Bann die Wikttärpflichtigen, ihre Eltern oder Bormünder 
befrenen, fih auf Die im Konffriptionsgefhäfte unmitteibar an 
dieſelben von den Konfkriptiond +» Behörden ergangene Bekannt 
madhung und Vorladung bey der Berfertigung oder Berigtis 


‚gung der Ronftriptions Liſten gehörig zu fiellen, oder dazu «eis 


‚nen Dritten zu beauftragen. 

Art. 25. Obglelch die Ueltern oder Vormünder zur Einfipret« 
bung der Milichrpflichtigen in die Konffeiptionslifte ſörmlich 
vorgeladen werden ſollen, fo ſchließt Diefes dennoch die Pflicht 
Kicht aus, Daß ſich jeder Milltärpflichtige, welcher vermög feis 
nes Alters in Der aufgerufenen Klajfe begriffen iſt, feibft tele 
den ınülfe, um ſich einfchreiben zu laffen Wäre ein Milttärs 
Prigptiger in den Konjkriptionsliften ausgelaffen worden, und 
Hätte ſich Diejer abſichtlich nicht gehörig gemeldet, damit Die 
überfehene oder vergefiene Ginfchre bung ergänzt werde, fo muß. 
derſelbe, wenn ſich dieſer Umſtand noch vor der Aushebung ent, 
dedt, von Amtawegen eingefchrieben, und als ein folder in deu 
Liſten bezeichnet werden, welcher Desehten mitzulon | 
fen veriuftig geworden, und guerkognemeiters einzu 
reihenift. Endet ſich dieſer Umſtand Daun erfl, wann die zur@ins 
rtihung beſtimmte Mannfhaft ſchon an das Mititie abgegeben 
it, fo muß er ebenfalls gleih in daa Militär einverleibt wer, 
den. Gr wird aber dem Konikriptionsbezitke zu Gutem ges 
zehnet. — Art. 25. Jeder Militärpflihtige, welcher es ver⸗ 
nahlößigen, ober ſich meigern würde, entweder ſelbſt beo der 
BDerfertigung oder Berichtigung der Konftriptionsliften zu ers 
fheinen, um fi einfhreiben zu fallen, und dieſe erfoderliche 
Austunft und verlangte Aufllärung abzugeben, oder am deſſen 
Statt weder die Zelten, Bormünde, no ein hiezu bevollmads 
tigter Verwandter ober Freund erfhelnt, wird von Amtswegen 
in Die Life eingetragen. Derfelbe verliert Dadurch, menn er 
sauglih zu Militärdienftien iſt, nicht allein allen Am 
fprub auf die Ginftellung eines andern Ma 
nes, fondern auh das Recht, mit den übrigen Ronftribirs. 
ten zu Toofen, und wird in der Liſte als ein folder bezeide 
net, welcher zuerſt eingureibenif. — Art. 77 
Zeder Militärpfiicptige, wenh er auch ſchon die Erlaubniß er⸗ 
Halten hat, fih außer feinen Konſkriptionobezirt zu begeben, 
muß dennoch feib Sorge tragen, nicht nur Femanden, der 
ihn vertritt, zu beauftragen, fondern daß aud durch denſelben 
die geſetzlich gegrämdeten Urſachen felner Abmefenpeit zur Zeit 
der Derfertigung oder Berichtigung der Ronftribirungsliftem. 
vorgetragen werden, midrigenfalls er auf der Eifte für einem 
folgen zrklärt werden muß, weicher bes Looſens beriur 
fig, suercfi einzureihen if. — Art. 28. Die Kon: 
feriptiomsbehörden follen aufmerkfam ſeyn, daß nur Zünglinge 
vonDdem Alter der aufgerufenen Rlaffe, und eis 
neswegt ſolche in die Liſten eingetragen werden, Die entweder 
von einer hoͤhern Alterklafie, oder noch gar nicht in die Jahre 
der Milttaͤrpflichtigkeit eingetreten find. Sobald fid ein folder 
Behler zeigen würde, haben die General Kreiſskommiſſarlate 
hierwegen Die nötpige Abänderung, wenn aber der Mann aus 
Beranlaffung dieſes Fehlers wirklich eingereipt worden iſt, uns 
gefäumt die Verfügung gu treffen, daß der widerrechtlich Eine 
gereihte wieder entlafien, aus der Graänzang flatt feiner ein 


"anderer Dann geitellt, und gegen den fehlenden Beamten, wie. 


es im Titl. 12, Act. 185. verorduet fl, verfahren werde, — 


. Der Wilitärpfichllge, welcher fi vergehen würde, 
———— wizubringen, um dadurch eine der geſehlich dewil⸗ 
ligten Begünftigungen zu erſchleichen, foll aljogleih der Unter 
fuhung und verdienten Beftrafnng ‚unterworfen werben. St 
die Strafe Beine ſolche, welde ihn zur Einreipung in das Bis 
litär unfähig madt, fo muß er unter Diejenigen, melde o br 
ne zu loofen guerfi einzureihen find, bemerkt, im ent 
gegengefegtin Falle aber nach Anleizung des Art. 22. behan ⸗ 
delt werden. (Die Fortfegung folgt‘) 

Großbritannien. 

Das Journal de Empire zieht aus englifhen Zeitungen 
vom 9. März Folgendes aus: Hr. R. Welleslepy, Sohn 
des Marquis, bat feinen Poften im Schapamte niedergelegt. 
Gr wird auch feine Stelle im Parlamente aufgeben. — Die 
gefteen angefommenen Dubliner Zeitungen bringen Nach⸗ 
flehendes: „Mit außerocdentlihen Bedauern ſehen mir uns 
gemöthigt, Die feit einiger Zeit in unferer Gegend vorgefallenen 
Ausfhmweifungen zu erwähnen; ihr Zwei iſt den Preis der 
Grundflüfe zu reguliren, und fie fobern dringend die Dajmis 
fhentunft der Regierung; falls dieſe nit dulden will, daß Un⸗ 
ordnung und Mord in der Maͤhe der Hauptitadt Herrchen. 
Die Urpeber diefer Unruhen nennen fi Jelbſt Garders, von 
den Folterinftrumenten, deren fie ich bedienen, um die ruhigen 
und fitifigen Grundeigentgümer zu Aufgebung ihres Eigen · 
thums zw udthigen. Sie wählen die Miiternacht zu Ausfühs 
zung ibree Plane, und ob zwar ihre Berbindungen nicht une 
mittelbar einen politifhen Zweck haben, fo fiept man do, daß 
fie leicht Dazu übergehen koͤnnen. Diefe Stimmung hat ih an 
vielen Drien und unter mancherley Beneunungen gezeigt; doch 
hat fie, Dank einer nahdrüdlihen und rafchen Suftigvermals 
tung, überall Dem Geſetze weichen müllen. Der gemeinjhaft: 
liche Zweit ift die Hertſchaft der niedrigen Volkaklafſe über das 
Gigentgum. Zuweilen befhäftigt man fih mir den Grundzins 
fen, zuwetlen arit den ZJebenten ber proteftantifhen Geiftlichkeit, 
oder man reguliet willtührlih den Gehalt des kathol. Klerus. 

panıen. 

Nah Erzaͤhlung der Madrider Zeitung, meldet das Yours 
nal de Pmpire, überfielseine Kolonne von der durch General 
Roquet befehligten Divillon in der Nacht vom 14. auf dem 15. 
Febr., in der Stadt Muro de Ambas + Agnas unmeit Rogrono, 
das fogenannte Kocpo der Freywilligen von Rioja, unter Ans 
führung des Generals Lieutenants Guecpue. Die ganze, aus 
160 Mann beftehende Streifparteg wurde niedergemacht, nur 
den Anführer Guerpue ausgenommen, der fih im Hemde 


— Rord:Amerifa 
Das Journal de "Empire meldet Folgendes: 
uUnſere Zeitungen (fhreibt man aus Eharlestomn um 
term 3. Febr.) And mit Nachrichten über Die Erdbeben im Wer 
ſten und Süden der Alegpanpgebirge angefüll. Bey Kaorı 
ville öffneten ſich die Berge mit peftigem Getoͤſe, und es fuhs 
ren Blige wie aus einem großen elektriſchen Apparat hrraus; 
auch ergoß fh aus dem Berge ein breiter Strom heißes 
Waflee mit einer Temperatur von 142 Grad Baprenpeit. Dep 
Dafprille erblicte man mehrere Nächte hintereinander ein ſchoͤ⸗ 
nes blurfarbigtes Rordlicht, worauf Grderfchütterungen folgten, 
die Schornſteine perabwarien und viele Yäufer beſchaͤdigten. 
Südbamerifa. 

Das Zournal de Empire entlehnt aus englifchen Blättern 
folgende Artikel: „ Rio-Janeiro, 24 Tan. Es ſcheint 
. figer, daß naͤchſtens zwiſchen Brafilien uud dem ſpantſchen Ame: 
vita Krieg ausbreden wird, Als die Brafilifhen Truppen zum 
Garfag von Montevideo marſchirten, war ohne Zweifel ipre 
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Ab ſicht ſich diefer Feſtung zu bemädtigen, und fie Für ſich m 
behalten. Inzwiſchen weigerte ſich Eno, obgleich in Feindſchaft 
mit Buenossapres, die Portugiefen iprem Begehren gemäß als 
Garnifon im-die Feſtung aufzunehmen. Als der Friede unters 
geichnet wurde, glaubte man die Portugiefen würden ſich zurück 
sieben, aber fie blieben unter mangerleg Borwänden in der 
Rachbarfhaft von Montevideo. Ploͤtzlich erſchien der General 
der Truppen von Buenos:apres, griff fie an, und ließ jwenhuns 
dert Mann “unferer beiten Truppen über die Ringe fpringen. ", 
— „Burenoss:apres, 4. Jan. So eben geht Nachricht ein, 
daß unfer General Artys mit Den Portugiefen ein Gefecht ges 
habt hat, worin Legtere aufs Haupt gefchlagen worden find, 
Unfere Regierung fol Willens ſeyn gegen Brafilien den Krieg 
gu erklären, Unſer Hafen iſt in dieſem Uugenblick gefperrt, und fo 
mwird ed bleiben, bis Die zu Arths Armee beftimmte Berftär: 
Bungen über den Fluß gefegt find. Wirklich erlaubt die Junta 
Feine einzigen Schiffe das Auslaufen. — In den legten Tagen 
des verfloffenen Zahres hatten mir bier fchrekliche Unruhen. 
Seit der Entfernung des Präfldenten Saavedra, der Dberft der 
patrisifhen Truppen mar, it Don Manuel Belgrauo zum” 
Oberſten Diefes Regiments ernannt worden. Diefes miffiel den 
Soldaten, welche darauf Anfpruch machten, ſich felbit ihre Offi⸗ 
ziere und ihren Dberften zu wählen. Atfo warfen fie in der 
Nacht vom ©. Dez. ipre Dffisiere aus den Kafernen. Man rufte, 
fogleid Die andern Truppen Herbep, und ftelte auf allen Straf: 
feneden Kanonen auf. Die Patrizier Hatten gleichfalls Kano— 
nen vor den Thoren ihrer Kafernen, und auf zweh Straßen« 
Gden, Am 9. Dei. um 10 Uhr begann das Gefecht; die Pa: 
trizter fingen an auf Die andern Truppen zu feuern, und diefe 
eriviederten ed, Man flug ſich etwa eine Stunde, worauf ji 
bie Patrizier zu Gefangenen ergaben. Man weiß noch nicht 
mas man mit ihnen machen wird. Es hat gegen hundert Todte 
und Berwundete gegeben, * 
Großherzogthum Baden. 

Die Badenfhe Dofieitung meldet Folgendes von Karte: 
ruhe, am 3. April. Am ıjften dieß überreichte der bisher an 
dem großperzogl. badenfhen Hofe akkredidirt gewrfene Lönigl. 
mwürtembergifhe außerordentlihe Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Miniſter, Dr. geh. Rath und Kammerherr von Darnenfen Erz, 
Sr. königl. Hoheit dem Großperzog fein Zurüdberufungsfchreis 
ben, worauf der nunmehrige in gleicher Eigenfhaft akkredirte 
Dr, Legationsratp und Kammerherr, Graf von Gallatin, fein 
Beglaubigungsfgreiben Sr. koͤnigl. Hoheit einhändigte. Beyde 
Herzen Geſandten wurden bieranf bey Ihrer Laiferl. Hoheit 
der Frau Großherzogin eingeführt. 

‚Mannheim, den 3. Apr. Geſtern Rachmittags um 4 Uhr 
traf unfer tief verehrtes Fuͤrſtenpaar nebft der durchlauchtigſten 
Prinzeffin Tochter aus Karlsruhe hier ein, 

Delvetienm 

Dis Journal Suiſſe enthält folgenden Artikel: Bern, 
den 28. Marz. Heute Morgens um 9 Uhr iſt die neue Mis 
Ittärfapitulation mit Frankteich durd Ge. Gr. Ben. Grafen 
von Talleyrand, auferordentlihen und bevollmäctigten 
kalſerl. Franzoͤſiſchen Gefandten und den Tit. Hrn. von Wat: 
tenmpl, von Eſcher, Peer, von Reutti und Pidows, als bevoll- 
mädtigtenGommuffarien der eidgenößifhen Tagfagung ımterzeichs 
net worden. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung mıpält Folgendes aus Berlin 
vom 30. März. Sonnabend, den 28. Diefes rüdte Se. Er⸗ 
eellenz der kaiferlich «Trangditihe Marfhall Herzog von Reg: 
gio, mit einem Theil des umter feinen Befehlen ſteheuden 
iwepten Korps der großen Armee, hler ein. Mor 
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gens Hatten fi die Truppen auf den Anhoͤhen zwifchen Char⸗ 
lottendurg und Spandau im großer Parade aufgeftelt, wurden 
von Er, Majeftät dem König in hoͤchſten Augenfcein genom⸗ 
men, und Ddefilirten , mach gehaltener Muflerung, vor Sr. Mas 
jefät vorbeg. Die ſchoͤne Diefes aus lauter Kerntrup⸗ 
pen beftehenden Korps, die Schönheit der Mannſchaften und 
Pferde, murde allgemein bewundert, Zwiſchen 3 und 4 Uhr 
Nachmittags erfolgte, im der fhönften Ordnung, der Ginmarfch 
der Truppen in Berlin, und ihre Ginquartirung bey den Bürs 
gern und Ginmohnern. Ge. Excellen; der Herr Marfchall, 
Herzog von Reggio, bat das fürftlih von Sacken'ſche Palais 
bezogen, am 28. mit allen hier gegenwärtigen Laiferlich » frans 
söfiihen Generalen bey 6 General , Feldmarfhalls, Gouvers 
meurs , Örafen von Kalkreuth Grcellen;, und am 29 bey Sr. 
Grzellen; dem Staatslanzler Freyherrn von Dardenberg das 
Mittagsınapl eingenommen, und if heute bey Sr. Majeftät 
dem König in Potsdam, zur Tafel eingeladen werden, 

Belanntmahung der Borfhriften, bes Füniglis 

Ken Staatsfanzlers Herrn Freyherrn v. Harden— 
berg Greellenz wegen der Ginquartirung und 
Betöfigung der BaiferlihsfrangöfifhenTruppen. 

Mit Beriehung auf die neulihe Bekanntmachung werden 
in Abſicht der Ginquartirung und Berpflegung der Baiferliche 
feanzöjifhen Truppen, noch folgende nähere Beflimmungen zur 
allgemeinen Willenfhaft gebracht: 

1) Was einer jeden Baiferlich s frangöfifhen Militairperfon 
nah Maafigabe ihres Nanges an uartiergelaß und Quartier⸗ 
Bedürfnijien gebührt, geht aus der Beylage A näher hervor. 

2) Für jegt und bis Die erfoderlihen Magazine von Lebend⸗ 
Mitteln errichtet werden Bönnen, ift jeder Einwohner auch vers 
bunden, feine Ginquartirung zu beföfligen; und find die rechte 
mäßigen von Sr. Excellenz dem Heren Reihsmarfhall Herzog 
von Reggio anerkannten Anfprüche Dieferhalb in der Beylage 
B verzeichnet. 

3) Sowohl für die Auartierleiftung als für die Bekoͤſtigung 
werden angemeſſene, jedoch noch nicht zu beftimmendeBergutuns 
gen, bezaplt werden. 

Die Interefienten müffen daher die zur dereinftigen Liqui⸗ 
dation nothmendigen Papiere forgfältig rejp-. aufbewahren und 
wa erhalten ſuchen. 

Ss gehören dazu: 

a) Die vom biefigen Servisamte ausgefertigten Ginquartis 
tungs-Billets, welche jeder Wirth von feiner Einquartis 
rung erhält, 

b) Die Quittungen, welche die einguartirten Militärperfonen 
bey ihrem Abgange über die empfangenen Bedürfnuffe 
mit genauer Bemerkung der Zeit aus zuſtellen angewie⸗ 
fen find, 

Dergleihen Quittungen muß daher jeder Wirth ſich 
erbitten, und zwar über das Quartier und über die Ber 
Lofligung befonder®, weil legtere mit Errichtung der Ma: 
gazine aufhören wird, 

4) Jeder Witth iſt verpflichtet, der Gervis: Sommifflon 
vom Abgange feiner Giuquarticung jedesmal binnen 24 Stun 


den bey 2 Rihlr. Strafe eine kuthe fhrifiliche Anzeige zu ma⸗ 


Gen, damit tiefe Kommiſſion ihre Duartierliften ‚jederzeit im 
Richtigkeit erbalten Bann, Berlin, den 28. März 1817. 
Königl. Orb. Staatörach und Ghef des Departe— 
ments Der allgemeinen Polizjep im Miniſte— 
ttum des Innern. 
Sat, 


(Die Beplagen Aund B folgen morgen.) 


Am 28. d. M. ging Der frangöfffch: Felferfiche Masinets, 
Esurier Baptifte, von Prteröburg kommend, bier durch 
nah Paris, 





Röniglihes VorſtadteTheater. 
Donnerftag, den 9. April: Die Berwandtfhaften; 
ein Luftfpiel ın 5 Aufzügen- 
EEE 
492. (3. a) Da in Folge Allerhoͤchſter Entfhliefung alle 
Briefe, welche fomopl an Eoniglich » baierifhe, als auch fremde 
aufer den Graͤnzen des Königreichs und in dem” nördlichen 
Deutſchland fi befindende Militär: Perfonen gerichtet find, fos 
gleich bey der Aufgabe (zur Zeit bis Hof) bezahlt oder frans 
Pirt werden muͤſſen, fo wird das Lorrefpondirende Publitum 
hievon zur MWiffenfhaft und Nahadtung in Kenntniß gelegt. 
Münden, den Teen Aprit 1812. 
Röniglide DbersPoftamts: Directiom 
Freyherr v. Pfetten, 





485. (3. a) Montag den Irften April und die folgenden 
Tage Vormittags von 9 dis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr wird in der St. Anna: Gaffe Nro. 251 dem Damenflifte 
gegenüber, eine Berfleigerung von größtentheil® gem neuen, 
ach nie gebrauchten, modernen Mobilien und Betten, Silber, 
Weißzeug, Glaͤſern, Bupfernem und andern Küchengeraͤthe, gur 
ten Weinen und manden andern Hausfahrnijfen gegen baare 
Besahlung gehalten werden. j 





491. (3. a) Ben Joh. Heinrih Dieg, Gemälde » Haͤnd⸗ 
fer untee dem ehemaligen fhönen Ihurm ift das Mufeum 
Napoleom fhön eingebunden, mebit mehr ald 100 ſchoͤnen 
alten Aupferflichen zu verkaufen. 


Goncert:Anzgeige 

485. (3.5) Wit alleranädigfier Erlaubniß wird Inter: 
zeichneter die Ghre haben am künftigen Wontag den 13ten 
April in dem koͤnigl. Redouten: Saale eim arofed Vokal - und 
Snftrumental » Gonjert ıu geben. Das Nähere wird durch dem 
Gonzert » Zettel bekannt gemadht werden. Billets jind zu den 
gewöhnlichen Preifen bey dem ?önigl. Kammer : Mufitus Hrn, 
Brandt, wohnhaft beym Ralteueggers Bräuer über zwey 
Stiegen, täglich zu befommen. 2 

& Braun, 


Böntgl, daͤnlfcher Kammer» Mufitus, 





490. Ein großes ſchoͤn möblirted Zimmer mit Bett, Koſt 
und Bedienung iſt mitten in der Stadt bis ıflen May zu vers 
fifien. D. ü. 





465. (3. c) Im Rofentpale Nro. 156 im dritten Stock⸗ 
vornheraus ift eim elmgerichtetes Zimmer mit Ertra - Cingang; 
Defgleihen auch ein Bimmer rüdwärts mit oder ohne Bett, 
mit dem töten’ dieſes Monats zm verſtiften. 











Bremdben: Anzeige 
Den 8. April, Sr. Piliell, Student. Hr. Sauter, Pre: 
prietair von Baumont. Dr. Allamand, Negot. von St. Galle, 
Hr. Nidermair, Priefter von Dietramszel, im Löwen, 


mund 


en ee Lt 


Polhlitiſche Zeitung. 


Dit- Seiner Poniglihen Majeftät von Baiern allergnoͤdigſtem Privilegie 
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Batbern 

Fortfegung der geftern abgebrochenen Fönigl. 
allgemeinen. Berordnung, das Gonfcrtptiendr 
Gefeg betreffend. 

Dritter Titel: Bon der ®röfe und für 
re rlihben. Befhaffenpeit der Gonfrribirten. 

IL, Abfhnitt. Bon der Bröfe Art. 30. Das 
gerinafte Maag ift fünf Fuß, vier Zoll baterifd- 
Feder Gonfribirte, welcher auf blofen Füſſen gemeſſen, das 
eben bezeichnete Maaß hat, kann alfo zum wirklichen Dienſte ia 
die Linie der Armee eingerelht werden. Art, 31. Da indeſſen 
in der Regel von der erſten Altersklafſe mit der Einrelhung der 
Anfang gemadt wird, und in diefem Alter immer noch eimiges 
Machsthuur zu erwarten iſt, fo önnen ſolche junge Männer; 
welche übrigens von gefunden , ſtarkem und kraftvollen: Köͤr⸗ 
perbaue ſind, und nad der Beurtheilung der beygejogenen Un⸗ 
terfuchunge « Gommifiion- ruͤc ſichtlich iprer übrigen koͤrperlichen 
Bildung fo viel Wachsthum verſprechen, daß jie das ald Dit: 
nimum beftimmte Maaf ned erreihen werden, wenn fie auch 
ein bis drey Linien unter Diefem- Maafe find, wegen ihrer 
Größe brauchbar erklärt, und, wenn fie dad Loos trifft, 
eingereipt werden: Art. 32. Diejenigen, welche das befiimmte 
Maaf nicht. erreichen. und bey welchen mit Zuverläßigkeit bes 
flimmt. werden kann, daß fie wegen Kraͤnklichkeit, Schwache 
oder andern phyſiſchen ütſachen, die nicht vorüberge 
hend, fondern bleibend find, Daffelbe nicht erreichen 
werden , find megew Mangeld an Größe unbraudbar 
gu erflären, und aus der Militärpflihtigfeit zu entlaſſen. Art, 
33. Würde: fih durh was immer für eine Beranlaffung ers 

eben, daß Gonfcribirte aus dem Grunde des Mängels an 

roͤde auf eine ungeelanete Art ihrer Milträrpfit entzogen 
werden, fe follen- diefelben ohne weitere Rüdfiht auf die Als 
tersflajje, worin fie ſich beſinden, wub auf bie ihnen eriheilte 
Gntlaffung bey. der- nähflen Ziebung mieder mit 
loofen; diejenigen aber durch deren vorfhriftswidrige Behand« 
lung ihre Entlafiung verurſacht wurde, zur ſtrengſten Beant ⸗ 
moortung und Beilrafung gezogen werden. Art. 34. Das 
Maaf für Die verfhledenen Waffengattungen, welches bey Der 
Eintpeilung der Einreihunge» Maunſchoſt in die Regimenter-und 
Bataillons als das Minimum, für jede zu berüdjichtigen iſt, 
wird hiemit dergaftalt feftaefegt, Daß a) bey der Artillerie der 
Mann mit 5 Buß, 11 Zoll baierlih , und datüber ; b) bey 
der Kavallerie mit 5 Fuß, 9 300, bie 6 Fuß, 2 Bf; e) 
bey dem Fuhrweſen mit 5 Fuß, 8 Bol; d) bey der gefamms 
ten Sufanterie, ſowohl den Linien: Regimentern als leichten 
Barailend, mit-5 Buß, 4-Zol baleriſch, und darüber einges 
teilt werden muͤſſe. 

m. Abfhnitt Bon der Pörperliden Be 
fbaffenheit. Art: 35. Aus Der zu det Ergänzung und 
Verflärtung der Armee aufgerufenen Klaſſe der Konferibirten, 


wenn fie auch fon ihrer Größe wegen brauchbar wären, koͤn 
nen Doch nur zum wirklichen Dienle jene bezeichnet werden, 
melde die mit den militärifchen Verrichtungen verbundenen Be 
Shmerlidkeiten und Strapazgen auszuhalten fähig, nicht edel. 

ft deform „. nicht. unheilbar krank, und wenn aud nicht ofr 
enbar volllemmen gefund, dod mit Beinen folden Anlagen ;u 
Krankheiten und Gedrechen behaftet find, daß fie ben der Aus; 
übung der militärischen Verrichtungen für die Gefundheit und 
das Leben der Gingereipten felbjt gefährlich, zugleich auch dem 
Dienfte wegen iprer Unbraucbarkeit nachtheilig werden koͤnnten 
Art. 36. Die Gonferibirten, melde durd die vorgenommene 
Bertpeilung einem Kegtmment oder Bataillon zugewieſen find, 
muͤſſen bey ihrem Eintreffen vorerft einer befondern Unter ſuchung 
unterworfen, und hierauf alſogleich foͤrmlich zu der Bahnen vers 
pflicgtet werden Art. 37. Wenn fid entweder bey der ärzte 


lichen Unterfuhung ‚. oder du d 
ein — — — us En 5 ung 


oder irgend eine andere Handlung muthwilig jur Einreihung: 
In den Dienft fih untanglid gemacht habe, fo muß deifelbe- 
dem Prozeffe unterworfen, und gejeglich beftraft werden.- 
j (Die Fortfepung folgt.) 
Framzöfifhes: Reid. 

Am 30. März, meldet der Monkteur,. wurde: durch Die 
Comediens frangsis auf dem Beinen Theater des Pallaſtet de 
PElifee der Spieler vorgeftellt. Gleich nachher begaben ſich 
Ihre Majeftäten nah St. Eleud, um vor- der Dand dort su 
gefidiren. Der König von Romr blteb noch zu Parts. 

Der Moniteur- meldet auf Breft vom 22. Mi: „De 


Raper von Et. Malo, die uno, Kapitän Prader Niquet, hat 


am 18. d. die englifhe Brigg Rallifte, von 193 Tonnen, 8 Sta; 
zonaden, 2 Adtjehnpfünder, und 18 Mann Equipage genom⸗ 
men. Die. Prife ift pier eingelaufen; ıhre Ladung befteht aus 
Zuder, Raffer, Kakao, Baumwolle, Maderamein und‘ aftem 
Rupfers Die Juno ift zu Morleis angekommen ; ſte hatte noch 
zwey andere englifhe Schiffe genommen; - da fie aber von gt: 
ringem Werth waren, fo verbrannte fie Aapitaͤn Prader Niquet. 
Sie hatten zuſammen 15. Mann Gquipage, die gm: Morlair 
and Land grieht worden find, ’ 

Bu Antibes verfpürte man am 20. Marz ein Viertel nach 
Mitternacht eim Erdbeben; es waren gmep Schwingungen, die 
von Oſten nad Weften zu gehen ſchienen. Nausgeräth und 
Tpünen wurden erfgüttert ‚aber kein Schaden angerichtet, 

Großbritannien. 

Das Journal de Empire liefert Auszüge aus Londoner Zei: 

sungen vom 25. März, worin es prißt: Bord Borrington 


y 


398 


machte am 19. im Oberhauſe eine Motion in Bezug auf den 
Brief des Prinzen: Regenten an die Lords ren und Grensille. 
Jedermann hatte erwartet Der Herzog von Dorf würde bey dieleım 
Anlaß das Wort nehmen, allein man irrte fi. Lord Bocrings 
ton drang lebhaft in den Marquis von Welleeley, er ſollte fi 
über die Gruͤnde, welche ihn bemogen harten, feine Gntlaffung 
gu nehmen, erklaͤren; allein er beharrte auf feinem Schweigen, 
Lord Grenville Eonnte der Sigung nicht bepmohnen, weil feine 
Schwägerin, Die Marquife von Buckingham geftorben iſt &6 wa: 
zen fehr viel Zufchauer gegenwärtig. — Geſtetn wurde ein Kas 
binetsrath gehalten, der bisum 4 1j2 Uhr dauerte. Man wird 
unverzüglich das Departement der Admiralität bilden; Sir Jos 
ſeph Dorke und Sir Richard Biderton werden dur den Admis 
ral Hope und Hr, Dundas erfegt werden, — Lord Reith if 
abgereist um das Kommando der Kanalflotte zu übernehmen. — 
Der Baron v. Geramb Hat geftern die Fenſter einer Boutike 
eingefhlagen, worin er eine beleidigende Karrikatur gegen eine 
Perſon von hohen Rang erblidte, — Der berühtigte Horner 
Tooke ift in feinem Haufe zu Wimbledon geflorben. — Geitern 
fanten Die Staatspapiere um 1 Prozent, Die Eonfolidieten 
3Prozent wurden beym Schluße deu Börfe zu 59 1)4 notict, 
Der Preis des Brodes ift abermals um2Penze Sterling gefties 
gen. Zu Liverpool hat die Noth fo augenommen, daf in der 
verfloſſenen Woche über 18,000 Perſonen Öffentliche Nnterflügung 
erhielten. Auch in Ireland ift mad den legten Briefen aus Dublin 
der Mangel an Bebensmitrei Äufferf groß, da Die Rartoffele 
Erndte durchaus mißrathen if. — Zu Surinam ift in Folge 
eines Befepls, den die Kaufleute von der Regierung erhalten 
hatten, alles in Händen habende Eigenthum der Holländer und 
Bran;ofen anzugeben, ein großer Tumult gewefen, 
Sheudaffelbe Blatı enthält folgendes aus dem Gourier 
von 21. Maͤrz. Dublin, 1Tten März. Berfloffenen Frey⸗ 
» tag bemächrigte ſich der Poͤbel bey-Rathangan eines der mit 
Kartoffeln beladenen Fahrzeuge auf dem Kanal, und gab es 
den Einwohnern der Nahbarfhaft in Verwahrung, um die 
Ladung am nächſten Markitage öſſentlich zu verkaufen. Ale 
Ginwohner von Deonafterven, bie Getreide- und Kartofelvors 
räthe befigen, follen fhriftlich bedroht worden ſeyn, fie ihnen 
mit offener Gewalt mwegzunehmen, Die Arbeiter und Maurer 
find mit dem Tode bedroht worden, wenn fie Den Theil des 
Kanals, den das Volk zerflört hat, um fi dem Lebensmittels 
Zıansport nah Dublin zu widerfegen, miederherftellen würden, 
Da die letzte Kartoffelerndte nicht reichlich ausgefallen it, fo 
fleigt dieſer Artikel täglich im Preife; aber die Tpenrung der 
Grüge kann nicht won dieſer Urfache herrühren ; in den Scheunen 
der Bauern liegt noch nicht viel ungedrofhener Haber und ars 
dere Getreidevorrätpe. — Mullingar, 12. Mär. Auf Bes 
fehl des Generals, der im Difteift Tulamore kommandiet, ift 
eine ſtarke Abıyeilung vom 2. Regiment der Miliz ven Surren, 
das hier Pantonirt, nah Moyvally und andern am königlichen 
Kanat gelegenen Orten marſchirt, meil man mehrere große Deffs 
nungen In denfelben gebrochen, und ihn felbft am tiefer liegen: 


den Orten nntergraben hat, Diefe Verwüflungen rühren vom 
Banditen her, Die fogar das Leben Der Arbeitsleute und 
Maurer bedrohten, wenn fie ſich erlühnten, jene Deffnungen zu⸗ 
zuſtopfen. Die hingefhifte Militaärmacht ſoll nicht nur fernere 
Beihädigungen Kindern, fondern aud den Arbeitern die fie 
ausbefjern zur Bedeckung dienen. 

Nordamerika, 

Das Journal de !’Empire enthält Folgendes: Der ſich 
fo nennende Prophet ſchteibt man aus Baltimore unterm 
3. Febr.), der vom General Harrifon gefchlagen, und hernach, 
mie «6 heißt, den Truppen der vereinigten Staaten ausgeller 
fert wurde, iſt ein Spawanoe : Indianer von etwa vierzig Jahr 
zen. Sein Vater mar Anführer des Stammes der Klekupus; 
er hat einen Bruder von fünfjig Jahren, Namens Teeumfeh, 
der fih als Arleger ausgejeihunet hat; der Prophet hingegen 
hat nie die mindele perfönlide Tapferkeit bewieſen. Gr pres 
digte felt fünf bis ſechs Jahren eine Art von mener Religion, 
worin er die chriſtliche Moral mie dem alten Aberglauben der 
Indianer vermifhte. Im Monthig : Repertorp, einem englis 
ſchen theologifhen Journal, findet man Auszüge von feinen 
Predigten, Die dem Anſchein nah nur chriſtliche Bruderliebe 
athmen. Aber er fheint das Werkzeug einiger brittifchen Agen« 
ten aus Ganada gewefen,zu ſeyn; fo viel iſt gewiß, Daß meh⸗— 
zere im Dienfte der Canada, Sompagnie flehende Engländer, 
die ſich heimlich ıns Gebiet der vereinigten Staaten einfchleichen, 
ſehr gwendextige Reden gegen bie, längft den großen Seen 
wohnende Indianer geführt haben. „Mein Tomahawk (Streits 
Art) iſt erhoben", fagte Einer von ihnen, „das eurige fen 
es auch; aber führt micht eher den Streih, als bis ih euch 
das Zeichen gebe. Ein Anderer fprach in einer Berfamnts 

-Tung: „Habt Sorge, daf ihr das arofe Waſſer, das euer 
Land zu überfhwermmen droht, eindaͤmmet;“ er meinte Damit 
die Macht der Amerifaner, Man verfichert fogar, die Engläns 
der hätten von einem Bollsitamm zum andern einen Gürtel 
eirfuliren laffen, der das Spmbel einer indianiſchen Berbindung 
ſeyn follte. Der Prophet hatte gewiſſer Maafen die Stämme 
der Ridapeos, die Winebagos und der Poutawatenied unter 
feinen Fahnen verfammelt; er hatte auch die, Miamis und Des " 
lawares an ſich zu ziehen gefuht, aber kein Mann mar ihm 
gefolgt. Bon den Shamanoes hatte fi nur eine Pleine Ans 
zahl zu ihm gefchlagen. As ihn General Parrifon angriff, 
konnte er niht mehr ald 350 Streiter zufammenbringen. Gr 
hatte feine Anhänger verſichert, Beine amerikanifche Kugel würde 
fie verwunden , und eine dicke Naht würde die Amerikaner ber 
decken, wäßeend feine Truppen die fchönfte Sonue genöffen, 
Boll von diefen Berheiffungen rüdten die Indianer muthig vor ; 
als fie aber die Wirfung der amerifanifhen Waſſen fühlten, 
überhäuften fie den Propheten mit bittern Vorwürfen, Er bes 
gab fih dey Seite, fing an laut zum Allmaͤchtigen zu beten, 
und verfiderte feine Truppen, fie würden bald die Wirkung 
davon ſehen. Da aber Beine Prophezeipung eintraf, fo flohen 
die Indianer in Unordnung, und der amerikaniſche General 


dachte menſchlich genug, um fie nicht zu verfolgen, Der Pros 

phet war Giner der Erſten ünter den Fliehenden, und lief mit 

außerordentliher Schnelligkeit; am liedſten hätte er wohl nicht 

eber als auf engliihem Gebiet ſtill gehalten; allein, wie «8 

heißt, fein Bruder und feine naͤchſten Freunde vertiethen ihn, 

Banden ihm die Hände, und lieferten ihn den Amerikanern aus, 
Schfen. 

Der Reipziger Rath macht in der dortigen Zeitung unterm 
28. März bekannt, daß die Leipziger Oftermeffe auch in dieſem 
Johre zu gewoͤhnlicher Zeit, am Sonntag Jubilate, den 19. 
April eingeldutet werden wird. — Diefelbe Zeitung enthält fols 
gende Danffogung mit der Unterfrift; mehrere gute Bür: 
ger der Stadt leipzig. „Die wahrhaft weife und väters 
liche Fürforge; womit E. E. Rath dieſer Stadt, unſere wers 
ehrteſte Obrigkeit, unter jedem Berhältnifie für das Slüd und 
die Ruhe feiner Untergebenen wacht, verdient immer den wärm: 
flen Dank jedes guten Bürgers. Ginen uenen lautfprechenden 
Beweis jener väterlichen, wohlwollenden Fürſorge gab uns die 
fo weife und in ihren Folgen fo woplipätige Verfügung: daß, 
bey den jetzigen ſtarken Durchmaͤrſchen kaiferl. franz. Truppen die 
Landfleiſcher felbit an Markttagen herein ſchlachten Pounten, ar 
welchen fie, vermöge eines alten Vorrechts biefiger Fleiſcher⸗ 
Innung, nicht hereinfommen und verkaufen durften. Diefe 
wahrhaft meife und berupigende Verordnung machte nicht nur 
die hoͤchſten Orts vorgefhriebene Verpflegung Diefer Truppen 
möglih, inden durch fie dem Fleiſchmangel Eräftigft vorge: 
beugt wurde, fondern Die Dadurch bewirkte Konkurrenz fleuerte 
zugleich der Willtühr, und gewährte uns erſchwingliche Preife. 

ie die Frankfurter Zeitung berichtet, traf Se. Eüntgl, 
Doh. der Kronprinz von Würtemberg den Wten März in Leip⸗ 
sig ein, 

Preußem 

Folgendes find die Beplagen zu der gefterm gelieferten Bar 

tarntmahung Sr. Exc. des Stauterarhs von Hardenberg. 
Beplage A 

4. Der tommandirende General eines Korps erhält die Ihm 
nöthige Anzapl meublirter Zimmer für ih, feine Hausoffisians 
tem und Bediente, eine Küche, fo wie Stallung für feine Pfers 
de ohne Ginfhränfung. 2. Einem Divifions:General gebühren 
4 Stuben und eine Kammer, und eine Kuͤche. Außerdem das 
nöthige Beluß für 6 Bediente, und zureichende Betten für zwey 
und smey. 3. Ginen Brigade General 3 Stuben, 1 Sammer 
und Grlaß für 5 Bediente. Sonft wie vorher. 4. Einem Bris 
gade Chef 3 meublirte Stuben und Gelaß für 3 Bediente, 
Sonft wie vorher. 5. Einem Bataillons, oder Estadrond«ChHef 
2 meublirte Stuben und Gelaß für 2 Bediente, 
vorher. 6. Einem Quartier-Maitre-trelurier gebühren 2 mes 
firte Zimmer, eins mir, das andere ohne Betten, und Gelaß 
für 1 Bedienten nebſt Bert, 7. Ginem Copitain, Adjudant- 
major und Officier de fant# ein Zimmer mit Bette und Ge— 
Laß nebſt Bette für einen Bedienten. 8. Eirutenants und ln: 
terlientenants erhalten je gwey und zwey ein Zimmer mit 2 


Sonft wie 
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Betten und Gelaß nebſt Belle für einen gemeinfhaftliden Ber 
dienten. 9. Adjudants generaux, Adjoints und Aides de camp 
erhalten das Quartier nach ihrem militärifgen Grade. 10. Die 
Bataillon: Ehrfs und Kapitains vom ingenieur. Korps und die 
Artiderie Offiziere, welche nit zu einem Regimente gehören, 
erhalten aufler dem Quartier, welches ihnen nad ihrem Grade 
zukommt, noch ein helles meublirtes Zimmer ohne Bette. Ins 
genieur : Tieutenants erhalten das lub 7. bemerkte Rapitänds 
Quartier. 11. Der Commiflaire-ordonnateur en chef erhält 
fo viel meublicte Zimmer, als- für ihn, feine Sekretairs und 
Bediente möthig find, auh Kühe und Stallung. 13. Cie 
Commillaire ordonnateur erhält 3 Stuben und ein menblirtes 
Kabinet mit Küche für feinen Bedarf und den feines Sekte: 
tairö, auch Gelaß und Betten für 4 Domeflilen, von denen 
awen und zwey zufammen ſchlafen. 13. Ein jeder Kriegakoms 
miffair erhält 2 meublirte Stuben, 1 Kuͤche und ein Gelaß nebfk 
Bette für die Bedienten. 14. Die Infpecteurs en chef aux re- 
vues erhalten das Quartier eines Divifionsgemerals lub 2, 
15. Die Infpecteurs aux rerucs wie der Commilfair ordon- 
asteur en chef, fub 11. 10, Die Suus-Inlpecteurs aux re- 
vues, fo wie die Goloneld erhalten 3 meublirte Zimmer, eine 
Kühe, Geloß und Berten für 3 Bedlente. 417. Eben fo die 
Adjudans commaudans. 18. Adjudans, Tambour-majors und 
Trowpettes-majors, Sergens-majors und Marechaux de Logis 
eu Chef erhalten ihr eigenes Bette; Unteroffisiere, Gemeine, 
Handwerker, Zuprleute und Bediente aber erhalten nur immer 
swep uud zwep zufammen ein Bett: 10, Um die Berechnung 
zwiſchen der Behörde und den Hauswirthen Dereinft zu erleich 
tern, wird jede franz. einquartirte Militärperfon vor ihrer Abs 
reife zu beſcheinlgen haben, mie vielTage fie dort gewohnt und 
Beköftigung erhalten hat. Berlin, den 28. März 1812. 
Auf Befehl des Herin Staatöfanjlers Erzellenz. 
Der Staaterath Jordan. 

Die Beylage B. iſt ein Auszug aus dem Etat der Zahl der 
Rationen und Portionen welche jeder Militaͤrperſon nach ihrem 
Range zulommen. Die Difijiere Höhern Grades vom Oberften 
an, leben auf ihre eigene Koften, 

Rußland 

Die Peteröburger Zeitung rühmt die Mineralquellen zu An⸗ 
drianopel im Gouvernement Twer, deren Waller dem Pormon: 
ter und Spaabrunnen ſehr aͤhnlich ſeyn fol, fo mie die Anflafs 
ten bie man Dort zur Bequemlichkeit und zum Wergnuͤgen Der 
Gaͤſte getroffen har. — Im den innern Provinzen war Ddiefen 
Winter der Froſt fo flark, daß man bey Romwol: Dökol kürzlich 
hintereinander fechs Perfonen erfroren gefunden hat. Vielleicht 
ift die Erſcheinung der Wölfe eine Wirkung dieſes Frofles. 

Folgendes ift die Entfernung der ruſſiſchen Gouvernements:- 
Städte von St. Petersburg: Arhangel1145 Werſte (7 Werite 
machen eine dentihe Meile aus), Aſtrachan 2142, Charkow 
1460, Eperfon 1800, Gbeorgiemsf 2822, Jaroslam 750, Jer 
katerinoslaw 1625, Irkugk über Tobolsk 6015, Jrkuzk über 
Nchim 5795, Raluga 890, Kaminiec Podolke 1550, Kaſan 


e 
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1551, Klew 1286, Koſtroma 905, Kurtk 1224, Minsk 908,, 


Mitau 692, Mohilem 946, Mostwa 727, Niſchneinowgorod 
1170, Romwgorod 185, Dreil 1097, Penfa 1390, Perm 2137, 
Petrofamodst 457, Pflom oder Pleskow 326, Pultama ober 
Poltama 1421, Naͤſan 925, Neval 544, Riga 552, Saratow 
1632, .Shitsimier 1455,. Simbirks 1485, Simpheropel 2187, 
Smolewet. 716, Tambom- 1207, Tiflis 2627, Tobolts 5055, 
Tombet über Tobolst 4492, Tomsk über Iſchim 4272, Tſcher⸗ 


nigow 1159, Tula 907, Imer 565, Ufa 2021, Wärla 1740, 


Wiborg 140, Wilda 935, Wiiepst 699, Wladimir 905, Wo⸗ 
logda 1056, Woronefp- 1220 Werfte. 


Die daͤniſche Staatszeitung meldet aus Riga unterm 26.. 


Febr. (9 März): „Wir hatten bis jegt einen fehr milden, aber 
anhaltenden Winter, wodurch die Waarenzuſuhr ſeht erleichtert 


wurde. Alle unſte Produfte haben ſehr viel Abſatz, beſonders 


dlachs und Korn,. welches auf die Preife ſteigerte. Nach dem 


Auftäufen zw urtheilen, koͤnnen wir einen ſeht lebhaften Handel: 


erwarten. — Aus Finnland find als Kouriere gu Gribleham 
angsfommen: am 4. Mär; der fpanifche Unterthpan Sant, am 
9. der Lieutenant Panzerpielm; much Finnland aber find als 


Kourtere gereist: am 5. der ruſſiſche Kouriee Blumenthal, und- 


am, B. der. Eientenant. Aminof.‘ 


Bermiihgte Radhridgtem 


Münden. den 6. April. Während den. Blärter meiden, daß die: 
reformirte@enreinde zu Teieſt durch die Zeitverhältniiie ſich gemöthigt- 


gefehen, zu der Unterflügung der religionsvermandien fhmeigerie 


Rantone ihre Zuflucht zu nehmen, fo erhält Die evangeliſcht er 


meinde Augsburgiichen Bekenntniſſes Diefer Stadr an die Stel 
be ihres feit worigem Sommer untse vielem Bedauern abge 
gangenen vieljüprigen Predigers, Hrn. W. F. Schulz, mwele 
ber feit Michaells in Bergzabern, bey Weißenburg im nieders 
rheiniſchen Departement, als Pfarrer angeſtellt iſt, in diefen 
Tagen einen neuen Seelforger in der Perfon des Deren A. Dr 
Medicus, bisherigen Dicars an der Hof, und Stadtkirche Der 
Mefidensftade Karisruhe. Da dieſer Geiſtliche auf feiner Durch⸗ 
Reife Hier in Münden in der Doftapelle Iheer Majejlät ber 
Königin vergangenen Sonntag gepredigt, und Durch feinen Bors 
teag die Herzen feiner Zuhörer gewann, und ihres vollen Bey⸗ 
falls fih zu erfreuen harte: fo iſt feiner neuen Gemeinde gu ihr 
ver Wahl Gluͤck zu wünfhen, und nit zu zweifeln, daß er 
dem in ihn gefegten Jutvau:n vollfoinmen entſprechen werde. 

—— — — 

In der vergangenen Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 7 Paar. 


gebohbren: geftorben; 
17 Söhne. 20 Erwachſene maͤnul. Geſchl. 
22 Toͤchter. 12 weibl. Geſchl. 
17 Rinder. 
Sind 39 gebohren. 49 geitorben. 











Königlihes Borſtadt Theater. 

Sonnabend den 11, April, Graf Niemand, Luſtſo.; Dann 

Sicherzu. Ernſt Kuflfp.; zuletzt ein Divertiffement, 
Rönigl. Hof: und National:Theater. 

Freytag, den 10. April: Die Schweiger Gamilie, 
sine Dper in 3 Akten, 

Sonntag, den s2m April: Agnes Bernaner, Mie. 
Rrofel, vom berzoglich »würgburgifhen Theater wird die 
Agnes Bernaner fpielem 


Beltanntmadung 
Die Liquidation der Staats ulden bei vormas 
ligen Altmüpls Rreifes betreffend. 

486. (5. a.) Die Röniglihe Staatsfhuldeniiquidationd 
Kommifion hat die unterjeicgnete Spezial: Kommiffion dur 
die Mittpeilung einer umfafienden Inſtruktion in den Stand 
gefegt, nunmehr die in dem Edikt vom 17. Nov. v. 3%. Rabl. 
Stüf 74. ihr allergnädigft übertragene Biquidation der Staates 
Schulden des vormaligen Altmüplkreifes vorzunehmen. 

Die Gegerftände derfelben find: 
4) Die Rammer : und Landfchaftsfgulden. des vermaligen Der: 
jegthums Neuburg. 
2) Die Schulden des vormaligen. Stifte Kalshalm. 
53 — — — — — — — Fürſtenthums Eichſtadt. 
4) — — — — — — — Domkapitels daſelbſt. 
5) Die von der Grafſchaft Pappenheim übernomtnenen Schulden. 
6) Die Schulden der vormaligen Deutſchordens Gomende 
Ellingen, und * 
7) Die Schulden der vormaligen Reichsſtadt Weiſſenburg, 

Simmilie diefe Staatezhulden werden nad der hier vor 
getragenen Drdaung fiquidiet, und die Daben berheiligten Staats: 
Glänbiger vom Zeit zu Zeit Öffentlich aufgefodert, ipr Jatereſſe 
bey Diefem Gefchäfte wahrzunchmen. 

Zur Zeit wird allen denjenigen Gläubiger, welche an die 
Hoftammer, oder Laudſchaft des vormaligen Hergegihums Neu⸗ 
burg, und an das ehemalige Stift Kalshaim eine Anlehensfors 
derung zu machen, wann diefelbe nicht ben der von ber Finanz⸗ 
Direktion des ehemaligen Altmühl- Kreiſes dahler im Jahre 
1810411 angeordneten Sumuniffon hen Hquidirt worden ift, 
bekannt gemacht, binnen fedhzig Tagen von heute an gereihnet, 
die Darauf lautende Obligation, mebft dem allenfalljigen Gelfto: 


“nen, oder an deren Erwerbs: Titeln in Urs und Abfchrift um fo 


gewiger bey Dieffeitiger Kommijfion zu produziren, als anferdem 
Vie beirefiende Schuld in Das anzufertigende Säuldenfstafter 
nicht aufgenommen werden mürde, und der betheiligte Gläubk 
ger die Folgen feiner Unterlaſſung fich felbft zuzufhreiden hälte, 

Sollte bie entfprechende Driginat Dbligation zu Berluft ges 
gangen fenn: fo muß Diefelbe nach Vorſchrift der Berordnung 
vom 10. DM. 1810 Regbl. Süd 54. amortigirt, und feiner 
Beit das Amortijationserfenntniß hieher übergeben werden, 
weil nur gegen deſſen Auspändigung eine neue Schuldurkunde, 
nach der Berordnung vom 17. Rev. v. J. ausgeftellt werden 
wird. Da jedoch die gerichtliche Amortigation längere Zeit 
erfodirt „ ale Die oben beitimmte Prodnftionsperiode von 60 
Tagen geflattet, fo ift in Diefem Zeitraum die Anzeige der eins 
geleiteten Amorti;ation einsweilen blos zu befdeinigen, um 
Den erfoderlichen Bedacht anf die fraglihe Schuld nehmen zu 
konnen, und jpäterhin-fodann das Amortizationserfenntniß felbft 
nachzuttagen. 

Sammiliche Staattaläubiger des vormaligen Altmühlkrriſes, 
und für gegenwärtig insbeſondere jene des vormaligen Herzog⸗ 
hums Neuburg, und Stifte Kaieheim werden hievon in Aennt⸗ 
niß geſetzt, um ſich darnach achten zu koͤnnen. 

Eichſtaͤdt am 1. April 1812. 
Adnigl. SpezstalsSraatöfhuldenliquidations 
Rommiffion für den vormaligen Altmühlkreis. 


Dartmanı. 


— — — 





395. (2. a) Vor dem Rarlsthor links zur ebener Erde 
ip ein ſchoͤnes Ziumer zu vermiethen. Das Hebrige iſt beym 
Jachebraͤuer über zwer Silegen zu erftagen. 

— — — —— 


Muͤnchen 


Politiſche 


ei: 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilsgie. 
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Balerm 
Fortfegung der geſtern abgebrodhenen königl, 
allgemeinen Berordnung, das Gonfcriptionss 
©efeg betreffend. 
Bierter Titel. Bon der mwirflicen Ginreipung. 

1. Abſchaltt. Bon der allgemeinen GEintpeilung der in ber 
3 Alters.Klofie befindlihenKonftriviıten,. Art, 38. Die Ber: 
sheilung der zu Vollzaͤhligmachung Der Armeen nöthigen Gone 

fEribirtem geſchieht nach dem Maaßſtaabe der in jedemKreiſe vor⸗ 

handenen aufrufsfähigen Konſkribirten. Art. 39. Die wirkliche 

Ginreipung geſchieht Stuſenweiſe nach den Jahren des mill⸗ 

tärpflichiigen Alters und Im jede Klaſſe tpeilen ſich die Konſtel⸗ 

birten 1) im jene Mannfhajt, welche als das Ginreihungs:Gons 

tingent; 2) in jene, weiche zur Ergänzung beſtimmt ift und 5) 
in Die Referve. Art, 40. Dur das Ginreihungs : Gontingent 
wird aud zugleih die Ergänzung beſtimmt. Art. 41. Die 

Gonftribirien werden nah der Ordnung iprer Mumern einges 

reiht. Art. 42. Die weder zum Gontingent noch zur Ergaͤn⸗ 

gung durch das Loos beftimmten Gonjkribirten bilden die Re⸗ 
ferne. Art. 45. Die erflern bleiben bis zum Augenblit ihrer 

Einreipung der Givil: Obrigkeit unterworfen. Art. 44. Bey 

Finen, wo die erfle Klaſſe zu Dem Gontingent nicht hinreicht, 

follen unmittelbar die Romjkibirtn Der Ergänzungs Kaffe und, 
wenn auch Diefe nicht genügen follten, Die Der Reſerve 
eimgereipt werden. Art. 45. Wern in einem Jahre alle Kon, 

ffribirten einer Alteroklaſſe in einem Kreife ausgehoben würden, 

darf in demfelben Kreife zu Peiner andern AltersMajje geichrits 

ten werden, folange in den übrigen Kreifen noch Jünglinge von 

derſelben Alaſſe find. Art. 46. Ohne ausdrüdlichen Befehl 

darf in keinem Halle zu einer Höhern Altersklaſſe gefchritten 
erden. 

* 11. Abſchnitt. Bon der Ordnung bey der Beſtimmung 
der Conſtribirten zur Einreihung. Art. 47. Falls die ſammt⸗ 
dichen Konfkribirten einer Alterstlaffe zum wirklichen Dienft auf: 
sgerufen würden, müßen die Ergänung und Rejerve von der 
unmittelbar vorhergehenden Klaſſe als mirklih aufgefodert noch 
een bleiben. Art. 48. Auſſer diefem Falle müflen die Gons 
ferlbirten des Gontingents der Ergänzung und Reſerve duch 
das 2oos beftimme werden, Art. 49. Unter den Konftribire 
ten der Neferve findet im Falle eines nöthig werdenden Aufs 
rufs eine eigene: Verloofung ftatt. 

111. Abſchnitt. Don der Ergänzung der Gontingente, 
Art. 50. Jeder Gonferiptiond: Bezirk ift das ihm zugeiheilteßons 
fingent fo lange zu ergängen verbunden, bis es vollzäplig geſtellt, 
und in die betreffenden Regimenter und Batalllons wirklich einvers 
leide if. Dem zu Folge müfien die Bezirke erfegen: 1) Jeden 

- Gonferibirten , welder ammefend war, als er zur Ginreipung 
beftimmt wurde, aber um fi derfelben zu entziehen, fih nice 
geftelt hat; 2) jeden, mwelder, nachdem er zwar dem Leber, 
napms « Dffisler übergeben war, unterwegd aber, fohin noch vor 


der Verpflichtung bey dem Regimente oder Bataillon, entwi— 
ben ift; 5) jeden, der unterwegs vor der Ankunft beym Re: 
gimente mit Tod abgeht; 4) jeden Gonferibirten, welcher duch 
Die gleich mad der Ankunft beym Regimente oder Bataillon 
Yorzunchmende Unterfuhung als untauglic erBlärt wird, ſohin 
vor Der eigentlichen Verpflichtung als unbrauhbar wieder zu: 
südgefhidt werden muß; 5) jeden, einem Regimente under Ba: 
taillon zugetheilten Abweſenden, weldher ſich binnen einem Mo; 
nat, vom Zage der Demfelben zugegangenen Anzeige an gerech; 
net, bey demfelben nicht geftellt nat. Art. 51. Die fih da: 
aus ergebende Verminderung Der Ergänzung muß wieder ans 
der Referve ausgefüllt werden. Art, 52. Die Ergänzung muß 
im alle deren Ginreipung zum aktiven Dienft fogleih durch 
Die Reſerve wieder hergeftellt werden. Art. 55. Die aber 
fenden und mwiderfpengfligen Gonferibtrten, welche binnen einem 
Monat vom Tage der Bekanntmahung an das betreffende Res 
giment abgegeben würden, follen dem Gontingent zu Gutem 
kommen, Nach Verlauf des Monats muß fie der Bezirk ers 
fegen. (Die Fortfegung folgt. 

Die Innsbrucker Zeitung meldet Folgendes aus Innsbrud 
som 8. April, Borgeftern als den 6. Diefes find Be. Exzellenz 
der Baiferd.. feangöfifche aufferordentliche Geſandte und bevoll: 
mädtigte Minifter am koͤnigl. baier. Hof, Dere ruf Mercy 
d'Argenteau aus Dünden bier angefomyen, um Seiner 
Rönigl, Dobeit dem Kronprinzen feine Verehrung zu 
Dejeigen. Se. Königl. Hoheit der Aronpring luden 
den Herrn Minifter zur Tafel ein, und liefen Ihn durch 
Ihre eigene Gala: Equipage abholen. Bor der Tafel befas 
ben Se. Excellenz die Merkwürdigkeiten unferer Stadt, und 
reiften geſtern über Rufftein wieder nah Münden zurüd, 

Branzöfifhdes Re id. 

Ein Artikel aus Breit vom 29. März im Monitenr mel: 
det: „Der Biccatmiral Lallemand, der am 9, mit vier Eint: 
enſchiffen und zwey Korvenſen von Orient abfegelte, ift, nad: 
dem er mehrere Prifen gemapt hat, am 59. auf unferer Rheede 
vor Anker gegangen.” 

Am 31. März, meldet Die Gazette de France, mar der 
Senat unter Borfig des Prinzsen Erzkanzlere außerordentlich 
verfammelt. Die Redner derRegierung überbrachten ibm den Ent⸗ 
murf zu einem Senatkonſult über Die Repräfentation der hanſe⸗ 
atifhen Departements im gefeggebenden Körper. 

Italien. 

Mailand, den 1, April. Das Giornale italiano entpält 
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einen ausführlichen Bericht von der an biefem Tage erfolgten 
Inſtallation des Rechnungshofes. 

Ueber die in den Gemeinden von Sarrina und Gt. Agas 
tha (im Depariemente del Rubicone) vorgefallenen Verſhhwem⸗ 
mungen theilt Das ital. Amtsblatt Folgenden Bericht mit: 

Es mar iu der Naht vom 16. auf den 17. März, beys 
fäufig um 12 Uhr, als die Bewohner dieſes Bezirks durch ein 
fürchterliges Getbfe aus dem Schlafe geweckt wurden... Die 
Nacht war finfter ; es regnete heftig, und der Schuee lag fehe 
tief. Die Grfchrodenen mußten nicht, wo fie in der Nacht 
binftiegen follten, da der Boden unter ihren Tritten überall 
einfant, Auf ihr Geſchrey eilten die Einwohner zweyer nahe 
gelegenen Däufer herbey, zünderen Feuer an, und nahmen fie 
mit ihren Heeıden in ihre Wohnungen auf. Jauzwiſchen hatte 
das ganze eingefunkene Erdreich mit fürdterlidem Geräufche 
vom Berge fih losgemadt, und man fah, ald es Tag wurde, 
Die begrabenen Häufer truͤmmerweiſe aus den Wellen hervor: 
ragen, und einen Damm bilden, der den Lauf des Stromes 
Rio zuruͤchielt. 51 Famillen wurden dadurch ihrer Ländes 
repen, ihrer Wohnungen und al’ ipres übrigen Eigenthums 
beraubt, 

Am 21. März; um8lihr Morgens fpaltete fi zu Quarto Der 
Berg Alto in der Mitte voneinander, vereinigte ich mit dem gegen: 
uͤberſtehenden Berge und ſchloß den Fluß Sabio fürmtih ein, fo 
daß er defien Lauf gänzlich unterbrach. Bey Diefem Umfalle 
wurden 4 Goloniften: Samilten fammt ihren Wohnungen begras 
ben, Deren Säufer am Abhange Des Berkes hin und mieder 
jeritreut lagen. Die Kirhe von Quarto und das Pfarrhuus 
und noch font mehrere Wohnhänfer gingen zu Grunde, Neutts 
sehn Perfonen, worunter auch die Mutter Des Pfarrers, haben 
Dabey ihr Echen verloren. 

Die Wohnung der mohlpabenden Gutöbefiger Marini 
wurde von den Gemäffern des Savio, Die einen fürmlichen 
See gebildet, ganz zu einer in der Mitte liegenden Inſel ger 
macht; fie droht jeden Augenblid zu verſinken. 

Die Regierung hat bereits die nörhigen Anftalten getroffen, 
um diefen Unglüdlichen ſoglelch die ſchleunigſte Hüͤlfe zu leiſten. 
Suüͤdamerika. 

Das Journal de l'Empire enthält Folgendes aus dem 
Alfred vom 23. März. Nah Briefen aus Burnosı Apr 
res hat der General Goyeneche, welcher die vom Bicekönig 


ju Lima gegen bie Patrioten ausgeſchickten Truppen lommans , 
Dadurh bat er aber 


Dirt, große Oraufamfeiten begangen. 
einen allgemeinen Aufſtand unter den Landeseingeboruen und 
Indianern veranlaßt, melde ſchreckliche Repreſſallen gegen bie 
gugopäifhen Spanier verübt haben 
Srofbritanniem 

, Der Moniteur entpält Folgendes aus englifhen Blaͤt⸗ 
tern. (Aus dem Alfred vom 23. März) Die Beihaudinn: 
gen des Unterhaufes in der Sitzung vom gefleen Abend werden 
für unfere Lefer ein großed Intereife haben, denn ſie umfaßten 
manntgfaltige wichtige Grgenftände, Der Widerſpruch zwiſchen 


Hrn. Ererop’s und Generel Tarleions Behauptungen Aber bie 
gegenwärtige Lage von Liverpool it Auferft fonderbar; und läßt 


"uns über den wahren Zuftänd der Dinge in Unwiſſenhelt; mas 


fig mit Waheſcheinlichkeit fliegen laͤßt it, daß man die Schil⸗ 
derung fehr übertrieben hat. Der Handel von Riverpool leidet 


unftreitia ; aber die Zahl der Schiffe, die nah Den, Gremy’s 


eigener Behauptung im Dafen abgetafelt Tiegen, iſt zu gering 
um .die Daraus gezogenen Schluffolgen gu recht fertigen. Hen. 
Barings Bemerkungen über den Handel mit Frankreich find 
von dee Art, wie fie Ah natürlicjederh worwrrheitsiofen Maune 
darbieren müffen. Während Napoleon ſich befchäftigt die letzte 
Hand an unfere Ausfhliefung vom europälfhen feften Land zu 
iegen , erlauben wir die Einfuhr der Battifie, Der Jumelierare 
beiten, der Parfums und anderer Artikel von geringem Gewicht 
und berrädtlichen Werth , zum Tauſch gegen ‚unfere weitindis 
fhen Produkte, die im Verhältniß zu ihrem Gewicht won ge⸗ 
ringem Merthe find. Der einzige Schein eines wahren Mutzent, 
den man bis jeht aus diefen neuen Handelsverhältniſſen gesos 
gen hat, ift die Ankunft zweyer mit roher Seide beladenef 
Schiffe aus Davre de. Grace. 

(Ebendaher) Die Parlaments: Verhandlungen werden 
nah den Oſterfehertagen ſeht intereffant werden, und die Stärke 
Bender Parthehen auf die Probe fegen. Die Minifter regnen dal 


‚rauf, daß fih die Zapl ihrer Anhänger nah dem Namensaufr 


Ruf des Parlaments vermehren wird, und nadı Der Sprache der 
Dppofition ſcheinen alle ihre Mitglieder entfchloffen fich eng. vers 
einigt zu haften. Die Ueberlegenheit der Minijterialparthep am 
Zahl ift furchtbar, allein der Chatakter und die Talente dee 
Mitglieder der Minoritaͤt maden fie nicht minder furdtbar. — 
Man hat fi Heute vergeblich Mühe gegeben, die Siaatspapiere 
in die Höhe zu treiben. Das Jutereſſe Derer, die ſich der naͤch⸗ 


flen Anleihe zu bemaͤchtlgen traten, fiegte über alle ‘jene Ber 


mühungen, und Die Bonfol. 3 Prozent blieben fat auf dem nem» 
lihen Standpunkt wie geſtern. — Es foll eine beträchrliche 
Menge falfher Banknoten von 1 Pfund Sterling umlaufen, 
die mit areßer Geſchicklichkeit nachgeahmt find. — Die große 
Zury hat Anklagebilld gegen verſchiedene Aufrüprer in der Graf⸗ 
ſchaft Nottingham auögefproden. Dierauf erpielten die Obrig⸗ 
Breiten und andere Perfonen Briefe, worin man Die Stabt ams 
juzönden droßt, wofern dieſe Gefangenen verurteilt und ges 
ſtraft würden. — Zu Sospert Haben verfioffenen Dienftag 
ſehr ernftpafte Unruhen geberrfht, Die abermals beweifen, daß 
es wicht rarhfam iſt, dem Soldaten außer dem Dienfte, und 
befonders an Fepertagen und bey Lufibarkeiten, feine Waffen 
zu lafin. Die Unteroffizlere und Soldaten der Miliy von 
Dublin und Borf, die zu Gosport Fantonirt, hatten ſich vers 


-fammelt, um das Feſt des heiligen Patrits (des Schugpairons 


von Irland) zu feuern, Einige Leute and dem niedrigfien Wolke, 
Alaſſen der Stadt hatten Rettiche oder Rüben am ihre Hüte 
geftedt, um bad Rationalzeichen der Irländer (ein Rlecblatt) 
lächerlich zu machen, moraus denn einzelne Händel entſtanden. 


s Aufgebradpt über dieſe Belsidigungen entigloßen fi Die St: 
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baten, fi auſ die kuͤr zeſte Art zu rächen; fie zogen ihre Bas 

jonettd, dur&licfen die Straßen, und fließen Jeden mieder, der 
ihnen — Sehr viele Perſonen wurden gefährlich vers 
wundet Darunter mehrere,” die mit dem Streite durchaus 
nichts zu thun hatten, ſoudern unfhuldigerweife über die Strafe 
fe gingen. Seldft ein dem Herrn Lillicrop angehöriger junger 
Ruabe erhielt einen Stich im die linke Bruſt, der für södelich 
geachtet wird. Ginige Stunden fang fah es in der Stadt 


aus wie in einer belagerten Feſtung, Die Boutiquen wurden . 


geſchloſſen, Piquets bewachten die Audgänge, und die Einwoh⸗ 
ner flüdhteten ſich ias Inuere ihrer Haäͤuſer. Endlich wurde 
durch die Bemuͤhungen einiger Einwohner und mit Huͤlfe der 
bewaffneten Macht die Ruhe wieder hergeſtellt. 

(Aus dem Morning:Ehronicele vom 24. Mär.) 
Bekanntlich murde das Belt des Keil. Patrits am 17. März 
zu London von einer ‚beträchtlichen Anzapl Lords und Gientler 
= a die durch Geburt oder Amt Irland angehören, 

Marquis“ von Landsdomne peäfldirte, Lord Moira, Sr. 
* und viele andere Perſonen von Anſehen waren zus 
gegen, Als der Präfident die Gefundgeit des Königs aus 
brachte, wurde fie mit Gnipuflasmns und unaufpörlihem Bey 
faltiaihen. aufgenommene Ws aber hierauf der Marquis die 
Gefundyeit ¶ des Pring Regenten traut, wurde fie nur theil 
weife mit BeHfalt, zum Theil ader auch mit lautem 
und mi ederpöltem Breiten empfangen. 

(Aus Dem Gourrier vom 25. Mir;) Wie wir hören, 
find der Tremendous und den, Poitiers, welche die Diana bey 
m des Feindes zurückgelaſſen hatte, nad ihrer Sta: 
weft yutintgebehtr, nachdem fie am zweyten Tage der 
au bey nebligem: Wettet aus den Augen verloren 
—— it das Schiff, von deſſen neuer 
Kurzem im Unterhauſe die Rede war; er ſegelte 
Binder als der Geind, daß wenn der Poitiers ein 
ie Segler geweſen wäre, fie vermutplich die feindli: 
eingeholt, und fie duch Beunruhigung in ihrem 
—* Po lange aufgehalten Hätten, bis mehrere unferer Rreuger 
em wären. Man verlor den Feind unter dem 
. amd 9°. 50° W. 2. aus dem Gefiht. Er fer 
Me weiten ;' und wenn ums dirfe Schiffe für 
gen —* might zu zweifeln, dag wir alcht 
{ Fe das a Pe haben werden, unfern 
u) hen Hafen anujeigen. Sir 
ihard Ming blot ” y Bee Häfen. des biscajifhen 
— — und wenn der Feind: nad 






















men verſucht, fo muß er auf unfere 
"Haben wir Schiff⸗ genug, um ihn 
En den Kanal einzulaufen tradıten folte. 
ige Artikel aus Brei.) —. Berflofiene 
ionen jwilgen der Regierung und 
—— ſtatt gehabt. Dem 
tat davon ſeyn, daß der oflin, 
— ae 


XX —A 


mehr Freyheit erhalten, Hingegen der chineſiſche wegen ſeintt 
beſondern Beihaffenheit Feine Veränderung erleiden wird, 

(Aus dem Times vom 24. Mär.) Bon dem Aflifenges 
richt zu Dort ift ein Rechtehandel über eine Wette in Bezug 
auf Napoleon’s Reben, zwiſchen dem ehrwuͤrdigen R, 
Gilbert, Rläger, und Sir Mark: Sples Baronet, Beklagten, 
entfieden worden. Die Bedingung der Wette war, daß der Klä— 
ger dem Beklagten hundert Guineen bezahlen, und dagegen von 
ihm täglich eine Guinee, fo lange Napoleon lebte, erhalten ſollte. 
Diefe Berabredung wurde vom Klaͤger niedergefprieben, und ſelt 
beynahe drey Jahren hatte der Beklagte die ftipulirte Zahlung 
geleifter. Der Advokat des Bellagten behauptete, das Anerbies 
ten des Din. Sykes „hundert Guineen zu empfangen und 
dagegen täglih eine zu bezahlen, fo lange Napoleon feben 
würde," ſey nur eine von jenen, bey Luflbarkeiten gewöhnlichen 
Aeußerungen gewefen, welche aber der ehrivärdige Pfarrer nach 
dem Buchſtaben genommen, und geantwortet habe: „Out, Sir 
Mark, wollen Sie, fo'gilts 1" gerade wie man bey einem Pfers 
derenmen fünf Guineen mehr auf Diefes oder jenes Pferd wettet. 
Wirklich habe Hr. Gilbert, als er gefehen, daß die übrigen 
Säfte die Wette mifbilligten, zu Sir Mark gefagt: „Wollen 
Sie es ſich gefallen laffen su begehren, daß Die. Wette nichtig 
fen, fo foll fie nicht "gelten. Hr. Toppiag fagte, Sir 
Marks Vorſchlag iR Hin Werte, und nicht’ ala ſol he gemacht 
werden ; demnach würde, wenn die Fury feiner Meinung ſed, 
der Beklagte gewinnen muͤſſen. Sollte aber die Jury die Wette 
für gültig anfepen, fo muͤſſe er wenigſtens behaupten, daß auf 
den Fall einer feindlichen Zuvaflon dergleihen Wetten der Öff: 
entlihen Sicherheit nachtheilig feyn können, „Wir wollen ane 


nehmen, fuhr Dr. Topping fort, es gelinge Napoleon am der 


Spipe feiner Armee eine Landung in Gngland zu maden; fo 
hätte offenbar der Kläger ein Jutereſſe dabey feine Erifteng gu 
vertheidigen, während doch jeder gute Untertban und Freund 
des Vaterlandes intereffirt ift, fie zu vernichten. Wirklich bes 
hielte Dadurch der Klaͤger eine jäprlice Rente von 365 Ouineen, 
welche von der perfönlihen Sicherheit jenes Feindes unfers Va- 
terlandes abhinge. Ich meiß nit, ob der ehrmürdige Here 
Gilbert oft in die Kirche geht, mo man und empfiehlt für unfre 
Feinde zu beten; aber er hat wenigſtens einen mächtigen Bes 
meggrund diefes®ebet nicht zu vergeifen, nemlih eine Rente von 
3065 Guineen.“ — Hierauf fegte der Richter der Jury die Sa— 
he mit Beyfügung feiner Bemerkungen auseinander, und ließ 
der die Entfheidung über dem faktiſchen Punkt, 06 e8 Sir 
Dark» Spkes Abſicht gewefen ſey, eine Wette zu ſchließen, mo: 
bey er ſich die Gntfcheidung des Rechtspunkts vorbehielt. Die 
Jury fprah zu Bunften des Beklagten. 

Der englifhe Aapitän Briſtow hat im verfloffenen Fahre in 
der Südſee, füdweilid von Neus Seeland, unter 50° 40" 
Süder Breide und 166° 55° Öfllicher Ränge, eine Juſelktuppe 
entdecit, die er Lord Audlands Inſeln ernannte. Es 
find ihrer fieben ; die größte hat einen guten Hafen, wo man 
ſich leicht Waller, Wildpret und Fiſche im Ueberfluß verſchaffen 
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Zan. Diefer Meine Archipelagus - Tiegt in gleicher Richtung mit 
der ebenfalls ſuͤdweſtlich von Neus Seeland gelegenen Inſel⸗ 


Gruppe Suares, 
a Defterreid. 


Wien, den 4. April. Des herrfchenden Geldmangels we⸗ 
den Hat fi unfer Kurs au Heute gebeffert., Auf Augsburg 
wurde er zu 246 kurze Sicht notiert. 


— — 
Abnigliches Borftadbt- Theater. 
Sonntags den 12 April. Die Ruinen von Gibigen: 
fein, oder Tadäd! Der sbjährige Müllerbube, Gin 
Rirterfhaufpiel in 3 Alten. 


Betanntmadbung. i 

450. (3. 6) Nah einer allergnädigften Entſchlieſſung eis 
ner önigl. bair. General Poftdireftion vom 11. Jänner I, J. 
wird vom 1. April angefangen wochentlih eine Poftwagenfahrt 
von Münden über Pahß, Aibling, Rofenpeim, Weisham, 
Traunftein, Teifendorf nah Salzburg und zurüd errichtet wer⸗ 


den und zwar im ber Art, daß det Poftwagen an jedem Mitte: 


woch Bormittags um 11. Uht von Münden abfahrt, und am, 
Donnerftag Mittags in Saljburg eintrift: von Salzburg wird 
der Poftwagen gleichfalls am Mittwoch früh abfapren, und am 
Donnerſtag Bormittags ju Münden eintreffen. 

Mit diefem Poſtwagen wird ein anderer in Verbindung ges 
fegt, der am Mittmoh Nachts von Rofenheim über- Fiſchbach, 
Kufitein, Wörgel, Rattenberg und Schwah nah Junsbrud abr 
fagrt und von da am Dienflag Abends wieder nah Rofenhelm 
zuruͤck kehrt. 

Der Poſtwagen, welcher bisher von München über Waſſer⸗ 
Burg nah Salzburg abgefhitt wurde, wird benbehalten ; nur 
werden die Abfahrstage dergeftalt verändert, daß dee Wagen 
am Sonntag Bormittagse um 8 Uhr von Münden abfährt 
und am Montag Bormittag in Salzburg anfommt; von Salz⸗ 
burg aber wird Dderfelbe am Freytag abgefendet werden und 
am Samflag Morgens dapier eintreffen. 

Bey dem Poftwagen, welcher feither am Samftag Abende 
über Stahremberg und Weilheim nach Innsbruck abgefahren if, 
hat keine Beränderung flatt. 

Indem man diefe Einrichtungen hiemit Hfentlich bekannt 
macht, damit jedermann, Der fich dieſer Poftwägen für feine 
Perfon oder für feine Berfendungen bedienen will, fih darnach 
gu richten wife, bemerkt man zugleih, daß dadurd die Reit: 
denzſtadt Münden wochentlich eine doppelte Poſtwagen Fahrt mit 
den Hauptftädten Innobruck und Saljburg erhalte und daß die 
Königliche General Poſtdirektion iprem Spiteme getreu die Poſt⸗ 
wagens Anftalt fo gemeinnüglich als möglihd gu machen, den 
Preis eines Plages von Münden nah Salzburg 5 fl. und 
zwar auf beyden Straffen laut einer allergnädigften Entfchliefs 
fung, herabgefeht habe. 

Köuiglih baterifhe Imfpektiou der fahrenden 
n 


Poſten. 
Schedel. 


Bekaunntmachung. 

394. (3. a) Alois Rauch, Beſitzer des Baders, Anwe⸗ 
fen zu Waſentegerubach, ließ in feiner Debitſache ſchon vielfach 
den gerichtlich aufgetragenen Termin zum Selbjtverfaufe feines 
Anmwefens fruchtlos ablaufen, 

Das unterzeichnete Landgericht beſchloß daher auf miederhols 
te6 Andringen der Glänbiget die Ausihreibung des öffentligen 
Verkaufes. 

Dieſes Anweſen iſt leibrechtsweis zum Bönlgl: Rentamt Er⸗ 
ding grundbar und beſteht in einem gemauert⸗ n Hauſe mit ei⸗ 


nem Schindeldache, woran die Stallungen angebaut find, und 
In einem hölgenen Stade. In 10 Achern Zeldgründe mit cr 
Megen Ausbau. In 5 zwepmädigen Wiefen, jufammen in 3 
Tagwerke und in 2 Tagwerk Holjgründen. 
Die Abgaben, welche auf diefen Anmwefen laften, find: 
I. Staats Auflagen: 

a) Steuerfimplum ı fl. 55 Er. 1 pf. 

b) Bourage: Anlage 52 Er. 2 pf. 

c) BDorfpanns : Anlage 9 kr. 2 pf. 

1.. Staates: Güter: 

a) Stift 2 fl. 47 kr. 2 pf. 

b) Rücendienft 3 fl. 4 fr. 

Zur Öffentlichen Verſteigerung diefes vortheilpaft gelegenen 
Anmefend ift auf Montag den 27iten April 1812 um 9 Uhr 
frühe im Wirthshauſe zu Waſentegernbach eine eigene Tagsfahrt 
angefegt, wobey fich Liebhaber einzufinden, Ihre Anbote zu Ies 
gen, fih über Zahlängsfähigkeit, fo wie über Aufführung ausr 
ſuwelſen, und den Zuſchlag jedoch Sulva ratificatione creditg- 
zum zu gewärtigen haben. Den Öten April 1812. 

Königl. Bandgeridt Erding. 
„ Beindlen 





492. (3. 5) Da in Folge Allerhoͤchſter Entichliefung alle 
Briefe, welche ſowohl an Lüniglich - baierifhe, ald auch fremde 
außer den Gränzen des Könlgreihs und in dem nördlichen 
Deutſchland ſich befindende Militär: Perfonen gerichtet: find , for 
gleich bey Der Aufgabe (zur Zeit bis Hof) bezahlt oder fran: 
Birt werden müjlen, fo wird das Eorrefpondirende Publikums 
bievon zur Wifienfhaft und Nachachtung in Kenntnif geſeht. 

Münden, den Tten April 1812. 
Königlihe Dber:Poftamts: Direction. 
Freyherr v. Pfetten. 


Goncert:-Angelige 

483. (3. 0) Dit allecgnädigfter Erlaubniß wird Unter⸗ 
jeihneter die Ehre haben am künftigen Montag den t5tem 
April in dem koͤnigl. Redouten: Saale ein großes Bokal s und 
Jaſtrumentale Gonzert zu geben. Das Nähere wird durch den 
Gonzert » Zettel befannt gemacht werden. Billets find zu den 
gewöhnlichen Preifen bey dem koͤnigl. Kammer » Mufltus Hrn. 
Brandt, wohnhaft beym SKaltenegger: Bräuer über zwey 
Stiegen, täglih zu bekommen. 

& Braun, 
Bönlgl. daͤniſcher Kammer » Mufitus, 


484. (2. 6) Auf dem Kreuz in der St. Annen:Baffe Nre. 
251 dem Damenftift gegem über iſt der ganze erfte Stock zu 
aermiethen und fogleih zu besiehen. Er beftept aus 6 heig: 
baren Zimmern, wovon 5 meu tapeziert find, 2 Kammern, 
Rüde, Speife, Dolzlege, Abtritt und Keller; «8 Kann Rämife 
und Stallung dazu gegeben werden. Beym Hauseigenthünier 
zu ebenen Erde iſt Das mähere zu erfragen. 


395. (2. 6) Bor dem Karlethor links zur Abener Erde 
ift ein Höned Zimmer zu vermiethen. Das Uebrige iſt beym 
YJuhsdräuer über zwen Stiegen zu erfragen, 


Gremden:Angelge, 

Bom 10. April. Hr. Heil, Negociant von Augsburg. Der. 
Sulzer, Negociant von Heriſau, im Hahn, Hr. Mertens, 
Priefter von Brüffel. Dr. Kogiez, Hr. Nardin und Dr. Frizs 
thal, Partituliers von Wien, Hr. Atian Bern, Dentift von 
Wien. Hr. Blopfeld, Buchbinder von Augsburg, im Rreug. 


Mi 
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Zeitung. 


Mit Seiner Löniglihen Majeflät von Balern aBergnädigkem Privilsgio. 
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Balerm 

Bortfegung des Auszugs aus dem Gonfcerip 
tions: Befepe. 

Fünfter Titel. 1. Abs 
f&hnitt. Bom der definitiven Befreygung. Bon der wirklichen 
Einreihung. Art. 54. Gine unbedinate Ausuahme 
und gänglihe Befrepyung von der Militatrpäliht wird 
nicht geftattet, fondern nur eine Befreyung von der wirklichen 
Einreifung. Art. 55. Diefe Befreyung wird eingetheilt : im Die 
definitive — nur vorläufige oder bloße Zurüdftels 
lung an das Ende der Reſerve. Unter bie erſtern, Art, 
56 werden gerechnet: . 

a) Diejenigen, melde wegen Mangels an der erfoderlichen 
Größe ganz unbraudbbar, oder 

b) wegen einer zu allen Waffengattungen untauglih machenden 
Kränklichkeit oder wegen fonftiger Eörperlihen Gebrechen und 
Fehler zum Milttärdienfie unfähig befunden wurden; 

a) jeder einzig übrig gebliebene Sohn jener Aeltern, welche 
bereitd zwey Söhne — dieſe mögen nun vermöge der Gons 
feriptiom eingereiht morden, ober durch freymilige Anwerbung 
qugegangen ſeyu — unter deu Bahnen, fep «6 auf bem 
Sclachtfelde vor dem Feinde, an den Folgen der im Felde 
erhaltenen Wunden, oder fonft auf was für eine Art durch 
die Berrichtumg ihrer dienſtlichen Dbliegenheiten verlormhaben ; 

d) jeder Sohn jener Aeltern, welche auf die eben bemerkt? Art 
drep Söhne unter den Fahnen verloren haben. 

Art. 57. Auf den Fall, daß im 20ften Jahre ein Baler 
bereits mit Gütern oder Gewerben anfäfig wäre oder ein dfs 
fentliches Amt bekleidete, kaun derſelbe nicht mehr eingereiht 
werben. 

1. Abfhnitt, Bon der vorläufigen Befreyung. Art, 
38. 66 find vorläufig befrept: 

a) Iene Militärpflichtige, melde entweder proviforifb als Lehrer 
an den Öffentlichen Rehranftalten, oder als Echuigehülfen ans 
geftelt find; 

b) Die Erpeetanten und Präparanten zum Lehramte follen, wenn 
fie im der aufgerufenen Alteröklaffe find, in jedem Falle durch 
Bevollmächtigte mitloofen ; trifft dieſelben das Loes, fo bleir 
ben fie doch fo lange vorläufig befrept, als fie Diefe Gigen⸗ 
ſchaft behalten, 

4) Eben daffelbe gilt bey denjenigen, melde fich in einen gelft« 
fihen Seminar befinden, um fi für den geifilihen Stand 
auszubilden. 

4) Gleiche Beſſimmung tritt bey denjenigen ein, melden die 
Aufnahme in die Schule für Randärzte oder in die Beterts 
nairichute bemilliget wurde, fo lange fie ſich in derſelben bes 
inden. 

En diefeide Begünfligung kommt denjenigen zu flaften, 
welche in allen, ſowohl Gpmmaflal» als Lozeal Klaffen, ſich 
dur beſondere Talente — durch gemachte vorzüglihe Hort: 


Von den Gefreyungen. 


ſchritte — durch flets fortgefehte eifige Bermendung — und 
durch anhaltende gute Aufführung fo auszeichnen, daf fir 
durch afe dieſe Alaffen immer unter dem erſten Drittheile 
ihrer Klaſſe als die Beſten ſich befinden, und melde ſich 
durch fortgefepte Studien auf den hohen Schulen oder andr: 
ren Öffentlichen Anitalten für den Dienft des Staats, dos 
—— oder Öffentlide- Lehramt, und für die Heilkunde 
den. 3 

f) Auf gleiche Art endlich Diejenigen Mititairpflidtigen, melde 
In einem — von ber gefammten Akademie der bildenden 
Künfte mit pfichtmäßiger Sorgfalt auszuftellenden Zenaniffe 
als vorzüglih ausgezeichnete, und wegen ihrer ganı befon: 
dern Anlagen hoffnungsvolle Kunſtſchüler empfohlen, nebſt 
dem mit Preifen belohnt wurden, oder von dem Staate zur 
Tortfegung ihrer Kunſtausbildung eine Penfion oder fonflige 
Unterftügung erhalten, fo lange fle fi der Ausübung und 
Ausbildung in der Kunſt widmen. . 
IH. Abfchnitt. Bon der Zurücditellung an das Ende der 

Referve. Art. 59. Diekenigen Gonferibirten, melde an bas 

Ende der Referve-geftellt werden, bleiben fo lange frey, bis 

Die Malle, zu welcher fie gehören, gänzlich erfchöpft if. Art. 

60. Diefe Begänftigung mird bewilligt: 

a) dem einzigen Sohne (er möge leiblich, adoptirt, oder legiti⸗ 
mirt fegn) einer Wittwe — fey fie nun die Mutter, Stief: 
Mutter und nach dem Tode feiner eltern die Großmutter 
— melde erweislih von dieſem Sohne ernährt und unters 
flügt wird; 

b) dem einzigen Sohne einer Mutter oder eines Vaters — 
nah dem Tode feiner Acltern, der Großmutter oder ded 
Grofvaters — welder, oder welche gu der Beit, mo der 
Sohn in die Jahre der Mifitärpflichtigfeit getreten It, das 
ſechzigſte Jahr zurücgelegt haben, fih bloß von ihrer Hände» 
Arbeit ernähren, Schwädlichfeit oder fonftiger- Gebrechen hal: 
ber aber ihren Unterhalt durch elgene Arbeiten zu verſchaſſen 
nicht oder nur fehr fhwer im Stande find, und daher von 
dem Sohne erweistih unterflügt und erhalten werden; 

e) dem Militärpflibtigen, welcher in den beyden unter dem 
vorſtehenden Buchftab b bemerkten Fällen zwar einen oder 
mehrere Brüder hat, welche aber entweder das achtzehnte 
Jahr noch nicht erreicht haben, oder mit folden bleiben: 
den Gebrechen behaftet find, welche fie aufer 
Stand fegen, ihre Aelteın gu unterflüßen; 

d) dem älteften Bruder, vater: und mutterlofer, noch nicht 
achtzehn Jahre alter Kinder, deren mit Einſchluß feiner me: 
nigſtens drey müflen, wenn fie fo vermögen + und brodios 
find, daß derfelbe zu ihrem Unterhalte und Führung des 
Hausweſens unentbehrlich befunden wird; 

e) dem von Den frühern Ginreibungen mehrerer Brüder einzig 
übrig gebliebenen Sohne einer Dekonomie oder fonft ein 
Gewerbe treibenden Zamilie; die Brüder, ohne Uaterſchied 


und aus welcher Ehe nud ob fle ald Konffribirte eingerriht, 

oder als Frepmilligangeworbene, ober durch Vertauſchung 

der Numer mit der eines SKonfkribirten zugegangen find, 
muͤſſen aber. wirklich bey der aktiven Armee im Dierfte ſte— 
ben oder darin verftorben ſeyn. 

Art. 61. Diefe zurüdzuftelenden Individuen müffen auf; 
rzuffäbig fepn. rt. 62. Auch dann, wenn alle Mannfhaft 
einer Altersklaffe zum Marfchiren aufgerufen wird, bleiben Dies 
felben davon befrept. er. 65. Mur elner ünter mehrern 
Brüdern Bann gu dieſer Begünftigung gelangen. Art, 
64, Die früher eingereipten Brüder müflen alle wirklich noch 
fih bey der aktiven Armee befinden. Art. 65: Wenn der Brus 
Der eines Deferteurs oder MWiderfpenfligen eingereiht worden, 
fo hat die bewilliate Begünftigung der Zurüditelung gaͤnzlich 
aufgehört. Art. 66. Bon zwey zu einer Alterklaſſe gehörigen 
Sübnen einer Delonomie oder Gewerbe treiben’en Familie 
wird nur Eiuer wirklich eingerelht. Art. 67. Keiner durch 
Bernachlaͤßlgung in den Liden ausgelaffenen Ronfkribirten Kann 
mehr die Derbindung genießen. 

Die Fortfegung folgt. 
Französifdges Reid. 

Der Moniteur bringt ein vom 5. April datirtes, und vom 
Raifer am nemlichen Tage zu St. Gloud mit der Promulga! 
ttensllauful verfehenes Senatuslonfult, wodurch folgende Per: 
fonen zu Deputirten für die banfeatifhen Departements im ges 
feggebenden Körper ernannt werden. Für das Departement der 
Dders@ms: Elemend Auguft von Kettler; Adolph Dtto 
v. Orotte, Unterpraͤfekt zu Lingen; Heintich David Stuve, 
Maire von Osnabruͤck; Karl Rudolph Bernhard v. Arnim. Für 
das Departement der Wefermündunden: Geora v. Gr’, 
ring, Munizipalrad; Dibers, Munistpalcath; Dftermeper, 
Praͤfekturrath. Für das Departement der Eibermündungen: 
Amand Auguft Abendrofb, Malre von Hamburg; Werner v. Me 
ding, Mitglied der Liquidationstommiffioen; German Doors 
man, Mitglied des Generalfonfeils; Martin Johann Jenlſch, 
Munizipafrarp, Präfident der Dandelsfammer. Für dıs Des 
vartement der Rippe: Delooz, Maire der Stadt Rheims, Mits 
glied des Generalkonſeils. Diele Deputirten treten mit Groͤff⸗ 
mung der nachſten Sigung in Funktion, und bleiben darin, bis 
ihnen nach den gewoͤhnlichen Fermen, zu der Zeit wenn die 
Serlen gu melden ihre Departements gehören, ihre Deputas 
tionen erneuern, Nachfolger gegeben werben. 

Am 1. April präfldirte der Kalſer zu St. Cloud in einem 
Diniftertaltonfell, und am 3. In einem Staaterath. 

Das Journal de (Empire enthält folgenden Artikel aus 
Pau vom 25. Mär: „Seit einigen Tagen find fehs polnis 
ſche NRegimenter Durch unfere Stadt paflirt; fie kommen aus 
Spanien und mehmen ihren Weg nah Paris, Es find die 
Deichfel»NRegimenter, Mro. 1, 2 und 5, nebſt andern Wars 
ſchauiſchen Regunentern. Diefe Truppen befanden ſich feit ei. 
nigen Jahren in Spanien, und gehörten meift zur Armee von 
Arragonien, deren Mühefeligkeiten und Friumphe fie tpell: 
ten. Man erinnert ſich noch der ehrenvollen Zeugnifle, 
die ihnen der Marſchall Suchet in allen feinen bekanntge⸗ 
mwordenen Diiizlalberichten gibt. Es ift kein Treffen, Peine 
Belagerung, morin ſich dieſe Regimenter nicht ausgezelchnet 
hätten, und feit Sarragofia bis Balencia zeigten fie ſich als 
‚mürdige Waflenbrüder der älteften franzöjifhen Soldaten. Nah 
fo langen, fo mühfamen Feldjügen, nah fo fehnellen, verviels 
fältigten Märfcen, erwarteten mir alcht dieſe Korps ia einem 
fo treffliben Zuftande zu fehen, Wie erftaunten wir, als 
wir fo fhöne, zahlreiche und gut gefleidete Truppen erblid, 
ten? Es iſt unmöglich eine beſſere Daltung, eine vollkommnere 
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Ordnung zu haben. Die Schöoheit diefer neuen Negimenter, 
deren Daſeyn fib erſt von Grrichtung des Großherzogthums 
Warfhau herſchreibt, iſt fo groß, daß fie mit den älteiten Les 
glonen, mit den Priegerifchten und Difciplinirteften Truppen 
wetteifern Eönnen. Diefe fapfern Seldaten feinen ungern 
Spanien zu verlaſſen, deſſen Mima ihnen ſehr gefiel. Bon den 


Banden, die man Öuerilas nennt, forechen fie mit größter Ders 


achtung. — Ja unferer Stodt ift alles in Bewegung. Während 
fie von der einen Seite mit fremden Negimentern, die Spar 
nien verlajien, und mit fpanliben Gefangenen, die man in's 
innere Frankreih führt, angefüllt if, Pündiat man uns von 
der andern die mahe Ankunft einer großen Anzahl von Teuloufe 
kommender, und nah Spanien marfchirender Truppen am, 
Auch zu Perpignan erwartet man mehrere Regimenter, welche 
Die nemlihe Beltimmung haben." 

Ebenfalls das Journal de LGmpire fagt unter der Rubrid 
Paris: „Mad den legten Briefen aus Bayonne waren vier 
prächtige Regimenter Füfeliere von der Baiferliden Garde, auf 
ihrem Wege aus Spanien nah Paris, darch jene Stadt gejogen, 
Wirklih Hatten mir diefes kaum erfahren, als mir gedochte 
brave Soldaten fhon zu Paris ankommen fahen; geftern vers 
breiteten fie ſich durch die Straßen der Hauptſtadt, und eilten 
nach mehrjähriger Abmefenheit, ihre Freunde und Verwandte zu 
umarmen, die eritaunt waren, fie dn Paris zu fehen, che 
man ihren Abmarib aus Spanien mußte. Dieſe Bemwequagen 
find nicht die einzigen‘, Die vorgehen; wir erhalten heute Briefe 
uns Touloufe, Rochelle und Zoulon, monah man in dieſen 
Städten viele Negimenter nah Spanien durchmarſchiren fah, 
Das 29fte Linienregiment, weldes gang vollitändig iſt, zeich⸗ 
nete fi befonders durch feine fhöne Haltung aus. Die Drds 
aung und lebereinitimmung, die in Diefen großen Bewegungen 
herrfhen, errenen noch weniger Verwunderung, als die aufers 
ordentliche und bis jegt unbekannte Schnelligkeit, mit der ſich 
Diefe fiegreichen Eegionen von einem Ende Europens zum andern 
verfegen. Dergleihen Dperotionen beweiſen augenfheinlich 
Frankreichs Macht, das im nemlichen Augenblife mo es eine 
furchtbare Armee am den Ufern der Weichſel hat, über fehezig 
neue Bataillons durch die verfhiedenen Päfle der Pyrenäen ger 
hen läßt, um feine Armeen in Spanien und aegen Portugal 
su verſtarken. Nie transportirte das roͤmiſche Reich, im Zeits 
punkt feiner hoͤchſten Macht, fo große Maffen mit folder Schnels 
ligkeit, und doch weht der franz. Adler, nachdem er über bie 
Elbe und Oder gefegt ift, heut in Himmelsftrihen wohin nie 
bie römischen Adler drangen.“ 

Der Generalfekretär des Durthedepartements fhreibt aus 
Lürih vom 26. März, daß die Beoträge für die Berunglüdten 
oder umgefommenen Kohlenarbeiter des Schachts Beaujone bis 
dahin 10,040 Fr. betrugen, wovon 5840 Fr. aus Lüttich, und 
3100 Fr. aus Paris. 

Der neuefte Montteur zeigt am, daß die Derren. Dollfuß, 
Mieg ‘und Eompagnie, Zizfabrikanten zu Müplpaufen, dem 
Minifter der Manufalturen und des Handels eine Summe von 
2000 Jr. überfchicdt hätten, um unter den braven Goffin, feis 
mern Sohne, und den Familien der im Schacht Beaujone umge⸗ 
Commenen Arbeiter vertheilt zu werden, „Dieſe Huldigung 
(fügt der Moniteur Hinzu), melde die Induſtrie dem Muth 
und dem Unglüd darbringt, made dem Deren Dolfuß, Misg 
und Gomp. Ehre, melde in den von ihnen zu Rom, Mailand, 
Montpelier und Müplpaufen errihteren Fabriken zweptaufend 
Arbeiter beſchaͤftigen 

Zu Deffau wurde, meldet die Hamburger Beitung, der 
Geburtstag des Königs von Rom Durch ein. Diner bey Hofe 
gefepert, wobey, wegen der Rrankpeit des Herzoge, der Erb⸗ 
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Prinz die Honndurs machte, und welchem audy die ſaͤmmtlichen, 
feit vierzehn Tagen zu Deſſau anweſenden koͤnigl. weſtphaͤllſchen 
Dffisiers beywohnten. 

Ach zu Stralfund wurde gedachter Geburtstag feyer⸗ 
uch begangen: der Gouverneur von SchwediſchPommern, Dis 
wiftonsgeneral Morand, gab einen Ball, welchem der Divifir 
ons geueral Daendela, Befehlshaber der Truppen in dieſer Pro⸗ 
ding, die Generale und Dffisiere der bergiſchen uud badiſchen 
Regimenter von dee Garniſon zu Stralfund, die Mitglieder 
der eriten Autoritäten, und Die dort befindlichen ſchwedlſchen 
Offniere beywohnten. Das Gouvermementshaus und mehrere 
Däufer waren illumtnirt. 

Großbritannien. 

Der Moniteur bringt nachſtehende Auszüge aud englis 

en Journalen. 

” ar dem Staatesman'vom 28. März.) Briefe aus 
Biverpool melden, daß dort ein Embargo auf alle 
ameritanifhe Schiffe, bis zur Ankunft der aus Amerika 
erwarteten Depefhen gelegt worden iſt. j 

(Aus ebendemfelben vom 23ſten März) Wir Haben frans 
söfifhe Zeitungen bis zum 18. d. erhalten, Ihr Juhalt fcheint 
eben nicht das hier geflifientlich verbreitete Gerücht zu beſtaͤti⸗ 
gen, daß Nanoleon auf dem Punkte ſtehe, Paris zu verlaffen 
um ſich an die Spige ferner Armee im Rorden zu ftellen. Uebri⸗ 
gens find betraͤchtliche Truppenkotps beitimmt, die Küften der 
Dfifee zu defegen, und Navoleon macht außerordentliche Anftrens 
gungen, um alle Hülfsmittel feines ausgedehnten Reid zu 
entrideln, in der Abſicht (wie uns unzweifelhaft fheint), ent⸗ 
lich durh Gewalt der Waffen den Frieden zu erobern, Dinges 
gen fheint Napoleon In Diefen Augenblide den Ruiu Peiner 
nordifhen Macht ıu beabfichtigen; er Hat Beinen andern Zweck, 
als Großbritanniens Bezmingung. Er weiß, Daß wir der Ause 
Dehnung unfersHandeld das erworbene, und über andre Nationen 
noch behauptete Uebergewicht verdanken, und Diefes Bebens: 
Prinzip umferer Reihthümer und unferer Mat ift der Feind, 
gegen den er die Kräfte feiner neuen Aushebungen richten will. 
Aus den amtlihen Berichten feiner Minifter für den Krieg und 
Die auswärtigen Angelegenheiten, die im Erhaltungsfenat am 
10. März verlefen wurden, ſieht man deutlich, daß Diefes fein 
Hauptzweck if. (Der Journalift analgfirt nun dieſe Berichte, 
und fließt endlich mit folgenden Worten:) Nah dem ganjen 
Inhalte diefer wichtigen Aktenftüde haben wir Urfache, überzeugt 
zu ſeyn, daß wir uns täglid dem Augenblid mehr nähern, den 
Hapoleon zu Vollziehung der gegen unfere Armee in der pores 
näifhen Halbinfel gemachten Drohungen feitgefegt hat. Es 
laͤßt ſich nicht annehmen, daß eine fo große Machtvermehrung, wie 
er fie verlangt, bloß zur Befignahme der Oſtſeekuͤſten nöthig wäre, 

(Aus dem MorningsGhpronicle vom 25. Mär;, Der 
UAndli der gegenwärtigen Lage der Dinge auf dem feften Rande 
iſt ſehr beuntuhigend. Alle neuerliche Nachrichten aus Franf: 
reich beitätigen es, daß der Kaiſer der Franzoſen entſchloſſen iſt, 
GSewalt anzuwenden, um das Kontinental⸗-Syſtem in allen 
Theilen der civififirtemn Welt, mohin feine Macht reicht, in 
Molziepung zu fegen. Die Anftalten, die man zu Ausführung 
Diefes riefenpaften Projelts macht, find weitumfaſſender und 
älter als England zu glauben fheint, wenn wir nad den von 
Den Diniftern zu deſſen Bereitelung angenommenen Maafte: 
gelu urteilen. Während fie weder Bemühungen noch Raͤnke 
fparten, um fi auf ihren Poften zu erhalten, hat Napoleon, 
wie wir fehen, nah und nad feine Macht gefammelt, um mit 
Feftigkeit und Gewißheit des Erfolgs ein Softem durchzuſe tzen, 
Das sum Zweck Hat uns ganı von feflen Bande zu trennen, 
Mittlerweile verfolgen diefe Derzen, welde auf den Namen von 


* 


Staatsmännern Anſpruch machen, mit eben ſoviel Feſtigkelt und 
Gewißheit des Erfolgs ihr Syſtem, das vielleicht zum Refuls 
tate bat, Irland von der Krone England gu trennen. In die 
fer fürchterlichen Kriſis gleicht die englifhe Regierung jenem 
Affen, der feinen Herren fi rafiren ſah, und um zu zeigen daß er 
eben fo geſchickt fen, das Meifer ergriff und fi den Hals abfchnitt, 
Eine ähnliche Geſchicklichkeit leuchtet aus dem Berragen der Mir 
nifter hervor. Jedermann fieht, daß fih vom Kriege in der fpar 
niſchen Halbinfel nur dann ein glückliches Ende hoffen läßt, wenn 
man Lord Wellington in den Stand fegt, den Marſch der frans 
söifhen Truppen nad dem Norden zu benugen. Dennod ift 


die Verblendung nnd Thorheit der Minister fo groß, ihre „uner⸗ 


mübdete Thaͤtigkeit“ fo wirkſam, daß fie, Matt alle nöthigen mis 
Ktärifhen und politiihen Maaßregeln zu nehmen, und die Ope⸗ 
rationen des Raifers der Srangofen duch Angriffe auf feinen 
Rüden zu flören, fle ihn vielmehr dadurch in den Stand ges 
fegt haben, Ddiefen mweitumfafienden und lebten Groberungsents 
wurf auszuführen; daß fie zu feinen Guuſten eine Diverſton 
unternahmen, quod optanti dirum promittere nemo auderat. 
eine Diverfion, die er nie durch feine eigene Macht bewirken, 
und die ihm Miemand ald Diefe unklugen Herren erſchaffen 
konnte! Napoleon uͤberſchwemmt mit feinen Regionen Preußen 
und Polen , fehr überzeugt, daß Großdritanniten keinen Verfuch 
machen wird, ihn daran zu hindern, fo lange ein Miniſterium 
beiteht, deſſen Maafregein, wie er fieht, unfehlbar geeignet 
find die britrifhen Jufeln allen Schredniffen der bürgerlichen 
Zwietracht preiszugeben, Gr weiß, daß Dr. Perceval auf feis 
nem Poften beftätigt ift; er weiß, welches die Rathgeber find, 
die den Prinzen s Regenten vermocht haben, diefen Minifter bey 
feiner heillofen Allmacht zu erhalten; er weiß, daß wenn das 
Parlament gegen die Reklamationen der Kathollken einen der 
Bemühungen des Minifteriums entſprechenden Beſchluß fat, 
Irland ſich bald in einem ſolchen Zuftande befinden wird, daß 
die Minister, weit entfernt, Verſtaͤrkungen nach der Halbinfel 
su ſchicken, vielleicht einen guten Thell von Lord-Wellingtons 
Armee zurädrufen müffen. Er weiß, daß, wenn Amerika dem 
Entfhluß des Pringens Regenten erfährt, Die gegenwärtigen 
Minifter beyzubehalten, und mit ihnen bey dem Reftriktionde 
Epfteme, das den Handel beyder Länder faft vernichtet hat, zu 
beharren, Amerika eine Stellung nehmen wird, die, fey fie 
Priegerifch oder nicht, Die englifhe Regierung unfehlbar zwingen 
muß, mehr Truppen nah Ganada, nah Halifar und Weſt⸗ 
Indien zu ſchicken. Er gefällt fi im der dee, daß diefes Als 
led nur für ihm gemacht ſcheint, und er fiept fehr gut ein, daß 
er weder Gewalt, noch Kit, mod font eines feiner gemöhnli« 
hen Mittel anzuwenden braucht, um zu feinem Zweck zu ges 
langen; fondern daß nur Hr. Perceval in feiner Abweſenheit 
Minifter bleiben darf, um ihn alle Mittel zu Befeftigung feiner 
Macht auf dem feiten Lande, jo wie alle Mittel (aufer einer 
Flotte) zum Sturz der Sicherheit und des Lebergewichts Groß⸗ 
dritanniens ungeftört anwenden zu laffen. 
Südbamerifa. 

Nah dem Moniteur gibt ein nordamerikanifhes Blatt fol 
gende Ueberiht von der neuen verbündeten Republik Venezuela 
oder Garaccas, Sie beiteht aus fieden Provinen: Garaccas, 
Gumana, Barcelona, Barinas, Trurilo, Merida und der Jns 
fel Marguerita. Die Bevölkerung erhebt ih auf 900,000 See⸗ 
len, theils Spanier, theils unterworfene und civiliärte India⸗ 
ner. Gacao, Indigo, Zuder, alle weſtindiſche Erjeugniife ger 
deihen in derfelben. Dass Land bringt au Mais, Reis und 
allerley Lebensmittel hervor. Man kennt darin nur menig 
Bergoerke, aber die Gebirge muͤſſen Kupfer und Eiſen enthals 
ten, Sie find mit praͤchtigen Waldungen bedect, welche Schife 
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Bauholz liefern. — Das Königreich Neu:Grenada, weldes um 
gefäpr eine Million Einwohner zählt, ſchwankt noch hin und 
ber ; die Provinz Garthagena iſt die einzige, Die foͤrmlich das 
Joch der Gortes von Gadiz abgefhüttelt hat. Neu: Spanien 
oder Meriko, mit fünf Millionen Einwohnern, iſt fat ganz im 
den Dänden der amerikanifchen Patrioten. Dan hat feine 
neuern Nachrichten von Guatimala. Peru, dad mit 1,100,000 
Ginwohnern bevölkert ift, widerfteht ber republifanifhen Armee 
son Buenos sapres, aber mit wenig Erfolg. Das Vicekönigs 
reih la Plata mit ı Min, Einwohner, das Königreihd Chili 
mit 700,000 Seelen find unabhängig. Alſo hat ſich bereits 
die Meprpeit der Spanier der neuen Belt von den ſpauiſchen 
Jaſurgenten in Exropa losgemacht. 


Beftphba lem. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur liefert Folgendes: Raffel, 
den 6. April. Diefe Nacht find? Sr. Maj. der König abger 
teifet. Ihre Abweſenheit könnte von einiger Dauer fepn. 

Daffelde Amtsblatt liefert die Organifation des Dienfts ded 
weftppälifgen Staattraths für das Zte Vierteljahr 1612. 

j Türßen. 

Aus Gonftantinopel wird unterm 25. Febr. im öfters 
relchiſchen Beobachter gefchrieben: „ Seit der neulich gemeldeten 
Ankunft eines Tatars von den tuͤrkiſchen Bevollmächtigten in 
Bucareft und den hiedurch veranlaßten auferordentlihen Rathss 
yerfammlungen ift alle Hoffnung einer Ausfopnung mit Rufland 
Berihwunden, und man hört bier allgemein von nichs als krie⸗ 
gerifchen Entſchlüſſen und Nüftungen fprechen. Unter den Mit: 
gliedern des Divans hereſchte mur eine Stimme über Die Uns 
nnehmbarkeit der von Nufland gemachten Borihläge; und ber 

ufti erklärt laut in eimer Der Mectöverfammlungen, daß 
er ald Dberfter Ausleger des Geſetzes unmöglich fein Jetiva oder 

fesliche Einwilligung zu einem Ftieden unter fo unguläßlichen 

edingungen, ald das ruſſiſche Ultimatum enthielte, ertheilen 
Tonnte. Zufolge diefes Gntfhluffes werden im türkifchen Reir 
be die Rüftumgen zu einem Feldzuͤge gegen die Ruffen mit 
aller Macht und verdoppelten Gifer betrieben. Zur Dedung 
der erfoderlichen Kriegskoften fol die Hälfte der Ginkünfte eis 
nes Jahres von allen Mutataas, Malikianed und Arpalis, 
morunter man überhaupt alle Nugniefung der den Großen des 
Meichs überlafienen Krongüter verfteht, verwendet; umd übers 
dieß auch von den im Umlaufe befindlichen swölfprogentigen 
Staatöobligationen oder fogenannten Schims, ein Theil der jährs 
Jiben Zinfen, als ein gezmungenes Darlehen für die Kriegtkaſſe 
jurüdbehalten werden. — Den 11. d. M. wurde hier der ger 
wöhnlihe Zahlungsdivan für die Truppen im Serail gehalten, 
moben alles in größter Ruhe und Ordnung vorüberging.— Der 
in Adriamopel befindliche Hafyy Aly Poſcha bat fi, laut 
Briefen aus dieſer Stadt, auf erhaltenen Befehl der Pforte, 
und ungeachtet der rauhen Jahreszeit am 14. d. nach der Ger 
gend von Jambel und Silimnla in Marfh gelegt, um dem 
Großweſſier einftweilen einige Truppenverftärfungen nah Stis 
amia zuguführen. Zu gleicher Zeit erhiel Matik Paſcha von Pri⸗ 
nina den Auftrag, fi mit dem Statthalter von Bosnien ins 
Ginverfländniß zu feßen, um, fobold es die Jahreszeit erlauben 
wird, mit vereinten Kräften gegen die aufrühreriihen Servler 
vorzurüden. Berfchiedene Verfügungen diefer Art melde inss 
gefammt auf eine nädit bevorftehende Wiedereröffnung der Feind⸗ 
feligkeiten deuten, find aud an andere Befehlshaber In den Pros 
winzen * worden. — Ueber die weltern Vorſchritte der 
türifhen Waffen gegen die Wahabi's in Arabien fehlt es an 
direktem Macheichten; jedoeh näprt die Pforte fortwährend die 
beften Hoſſnungen. nzwifchen ift am 22. d. dem neuernann; 


ten Etaathafter von Damaskus, und zugleich oberſten Anführer der 
Wallfahriskravane (Eulelman Pafha) das gewöhnliche Binfe: 
jungsdiplom in Diefe Würde von dem Reis: Gfjenvdi feyerlich 
übergeben werben. 

Veber die meueften Kriegserergniffe zwifchen den Perfern und 
den Ruffen, vorzüglid in der Gegend von Buka und Derbend, 
in der Mähe des Easpifchen Meeres, cirkulirt hier eine perfäs 
fhe Relation, welche in ihrem orientalifhen Style folgen 
dermaafen lautet: „„Es ift ohne Zweifel bekannt, daß unfre 
fiegreichen Truppen ohme Unterlof im Winter mie im Sommer, 
im Herbſte wie im Früpling, befchäftige find, den Feind un« 
ſers Glaubens und unferd Reiche zu beunrußigen, ihm Uebele 
uzufügen, Ihm Beute zu töbten, feine Weiber und Kiuder im 
Sefangenfhaft zu ſchleppen, und fein Gigenthum zu plündern 
und zu tauben. Alle die unferm Reiche wehlwollen, fehen 
deutlich, daf Die Pforten des Sieges für uns geöffnet find; 
und es ift eine Wahrheit, eben fo Elar, als die Sonne miiten 
am Dimmel, daß wir alle Tage neue Vortheile gegen den Feind 
erfämpfen. Erft kürzlich überfiel ein - Korps Frepwilliger von 
unfern tapfern Ariegern im der Mocht die Feſte Schiſche, 
fprengte das ruffifche Pulvermagazin in die Luft, toͤdtete eine 
große Anzahl Feinde, und machte viele derfelden zu Gefanges 
nen. Die Ruffen, welche ſich nicht ſtark genug glaubten, hiels 
ten fih hinter ihren Berfhanzungen. Andererfeits hat ſich der 
Sſcheich Alihan von Kubbe an der Spize eines beträdtlis 
hen Korps von kesphis mit denRuffen aus Kubbe und Der 
dend gefchlagen; nach einem achtſtündigen Gefechte wurden die 
Rufien in die Flucht geiagt, 1200 berfelben blieben todt auf 
dem Schlachtfelde, und wir machten viele Gefangene ; der Ues 
berreft der Feinde warf fih in die Feſtung Kabbe, welche ger 
genwärtig von unfern tapfern Ariegern belagert wird. Ooſſent⸗ 
lich werden wir bald die Einnahme von Kubbe und Derbend, 
umd noch viele andre Groberungen , nebft gänzlicher Bernichtung 
der ruffiichen Heeresmacht vernehmen. 

—— — 
Abnigliches Borfadt- Theater. 

Montag den izten April: Gulenfpiegel; Gingfplel 
in ı At, von Kotzebue. Vorher: Rübezapl; Schauſplel 
in ı Akt, von Gbendemfelben. 


— — ——— — — 

492. (3. e) Da in Folge Allerhoͤchſter Entſchlleffung alle 
Briefe, welche ſowohl an Böntglich » baierifche, als auch fremde 
aufer den Oränzen des Königreichs und in dem nördlichen 
Deutſchland ſich befindende Militär: Perfonen gerichtet find, fer 
gleich bep der Aufgabe (zur Zeit bis Hof) bezahlt oder Fran: 
®irt werden müſſen, fo wird Das Eorrefpondirende Publikum 
hievon zur Wiſſenſchaft und Nahadtung in Kenntnif gefeht. 

Münden, den Tten April 1812. 
Königlide Dber:Poftamts: Direction. 
Freyherr v. Pfetten. 


— — — — — — — — 
Shrannen:Anzeige vom uiten April 1812. 
Wurde Ih. — J ge⸗ 
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Beylage zu Neo. 88 der politiſchen Zeitung. 


451. (3.6) In dem bey unterferrigterStelle onhaͤnglgem Debit⸗ 
Weien des hieſigen bürger!, Handelöwannes Peter Thleb alu 
werden mac bereitd vorausgegangener Gaut -Erkenntuiß die 
gefeglihen 3 Ediktstage in der Art hiemit anberaumt, daß der 
erfte ad producendum et liquidundum auf Montag den 11. 
May, der zwehte ad excipiendum auf Montag den 25. May 
und der dritte ad concludendum: auf Montag den 8. Juny 
d. 3. und zwar dieſer Iehte Termin in der Art feilgefeht iſt, 
daß vom Anfange deffelben die eriten 8 Tage ad replicandum 
und die mweitern 8 Tage ad duplieandum beſtimmt ſeyn follen. 

Ale diejenigen, welhe an den Handeldmann Peter Thiebau 
oder deſſen Debit: Maffa rechtliche Anſprüche zu haben glaus 
ben, werden fohin biemit aufgefodert, fih an den oberwähnten 
Zagen um. fo gemiffer in Perfon oder durch hinlänglich bevoll- 
mächtigte Anmälde dießorts zu flellen, und ihre rechtlichen Jo: 
derungen gebührend anzubringen, als fie widrigenfals mit Denfels 
den nicht mehr gehört, und iplo Facto prächudirt ſeyn follen. 

Muͤnchen, den 25. März 13812. 

Königt. baleriſches Stadtgeridht Münden 
Franz v. Schab, Direktor. 

D. Shmidt. 
— — — 
Betanntmadung. 

476. (2.5) Anna Maria Huberin, gewefene verwitt⸗ 
werte Tändlerin und Zagdjeugdienerin von hier, ftarb den 25. 
Dkioder vor. Jahrs 1811 mit Pinterlafjung einer letztwilligen 
Dispojition. 

Da von diefer Erblafferin die allenfalls vorhandenen Tate: 
fat» Geben dießorts nicht bekannt find, fo werden diefelben von 
dem Hinfheiden »diefer A. M. Yuberin hiemit. Öffentlich im 
Kenntniß gefegt, und zugleich aufgefodert, ihre Grklaͤruagen 
über die Anerkennung oder Nicht. Anerkennung des ad acta 


jud, hinterlegten Teftaments binnen 50 Tagen fub poeus ag- 


niti dießorts abzugeben. 

Den 27ften März 1812. j 
Königligsbaierifges Stadt-Gerlcht Münden, 
Franz v. Schab, Direktor. 

! Fi E v. Hahn. 


EGdietal:Gtitatiom 

425. (3. €) In dem Schuldenweſen des verflorbenen EB: 
- migl. geheimen Legations-Raths Ludwig Retnwald hat man 
auf Andringen’ der Gläubiger, und bep nunmehr geſetzlich ein: 
getretener Nothroendigkeit die ‚Berlafienfhafts » Mafie der oͤſſent⸗ 
lihen Gant zu unterwerfen, die Stattgebung der Vergantung 
befchloſſen, und mil daher zu Den gewöhnlichen Ediststagen 
von 6 su 6 Wochen dem Willen der Gläubiger gemäß 

Dienftag den 2öften April frühe 9 Upr ad producendum 
et liquidandum; 

Dienflag den 2ten Jung ad excipiendum , und 

Dienftag den Tten July ad condudeudum in dem Maafe 
anberaumt baden, daf als der Terminus ad quem hinſichtlich 
der Gonelufion der Ate Auguft heutigen Jahres fefigefeht fen, 
innerhalb weichem Gonklufions : Termine die eine Hälfte ad repli- 
canlum, und die andere Hälfe ad duplicaudum zu verwen: 
den ſeye. 

Es werden fohin alle diejenigen, melde aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Foderungen an die genannte Mofe 


zu machen haben, hiemit dergeflalten edictafiter aufgefodert, an 
oben bemelten Edictstagen entweder in Perfon oder durch Hin: 
KWurglid unterrichtete umd bevollmächtigte Anmälte zu erfheinen, 
und ihre Rechtsnothdurft zu. beforgen, als fie außer deſſen nicht 
mehr damit gehört, fondern ipfo facto präfudirt feyn follen. 
Münden, den 13ten Mär; 1812. 
Königlich» baterifhes Stadtgerigt. 
Gran; v. Schab, Direltor. 
Raudhenberger 





Amortigations:&@rfenntntif, 
495. Die unbekannten Inhaber nachſtehender, dem Joſept 
Magnus von Leitner und feiner Gattin Anna geborne von 
Schuͤllern von der ehemaligen Landihaft in Throl, dem Weg: 
Baufond und der Gredit:Kafle au Schwatz amegeftellten und 
im Jahre 1809 dur den allgemeinen Brand zu Schwah im 
Innkreiſe denfelben zu Berluft gegangenen Urkunden, als: 
Ars von der Landfhaft Tyrol 
a) fub Nro, 3628 dd, Innebruck den 25ten Januar 1797 
per 450 fl. 
‚b) fub Nro. 3669 dd, Junsbrud den 11. Februar 1797 
per 700 fl. j 
c) fub Nro, 3904 den den 20. April 1905 zu Innebruck 


per 800 fl. 

d) fub Nro. 4221 dd, nnebrud den 17. Februar 1798 
per 350 fl. “ 

e) ſuh Nro. 4232 den 26ten Februar 1798 zu Innsbrud 
per 900 fl, fimmelih auf Joſeph Magnus“ von Leitner 
ausgeftellt, dann 

f) fub Neo. 6706 dd.- Innebruck den 29. März 1806 per 
1150 fl. auf Joſeph Rentiet und 

.8) fub Nro. 5084 dd. Inasbru@ den 26. Nov. 1799 per 

1720 auf Ama von Leitner. geborne von Schullern ge, 
fertigt, 
B. von den Wegbaufond 

füb Nroi 150406 dd. 31. Auguft 1808 auf Joſeph Mag» 

nus von Leitner lautend per 2285 jl. * 
GC vonder Gredit:Raffe su Shwaty 

») ſab Nro. 10403 dd. ı8ten Oftober 1808 per 124 fl. 

b) ſab Nro. 10404 dd. 31. Auguft 1808 per 93 fl. und 

c) füb Nero. 10405 dd. eodem per 64 fl. alle auf Joſeph 
Maanus von Leitner, endlich . 

d) füb Nro, 10402 dd. 51. Auguſt 1808 per 1029 fl. auf 
Anna von Beltner geborne von Schullern gefertigt wun⸗ 
den unterm 19. Aug. 1811, — oͤffentlich aufgefotert, dieſe 
Urkunden binnen 6 Monaten von erwähnten Tage an 
bey Bericht vorzumeifen, widrigen Falle fie für Eraftlos 
erklärt werden mwicd, . 

Nachdem nun binnen der ge/egten Friſt Niemand Die ers 

mwähnten Urkunden vor Gericht vorgemwiefen bat, fo werden die⸗ 
elben auf Bitten der von Leitneriſchen Ehegatten für kraftlos 
erklärt. 
Den 31. Mär; 1812. 
Königlihsbaieriihes Stadtgeriht Münden. 
Brany v. Schab, Direktor. 
39 Bulffen 
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Bekanatmachung. 

Den Berkauf der ehemals Regensburgifhen Dofs 
mar! Wildenberg Landgerichte Mallersdorf 
betreffend. 

401. (4. d) Zu Folge allergnaͤdigſten Befehls vom eins 
Taufenden Monats, fol die ehedem Regensburgiſche Hofmark 
BWildenberg, nah einer neuerlih vorgenommenen vollſtaͤn⸗ 
digen YJurisdictiong : Purifikation einer Öffentlihden Berjteigerung 
audgefeht werben. 

Dieſelbe liegt auf einer Anhöhe, in einer reizenden frucht⸗ 
baren Gegend, zwey Stunden vom Marlte Rottenburg, eben 
fo weit vom Markte Speflenhaufen, und eine Stunde vorm 
Maerkte Siegenburg entfernt, im Landgerichte Mallersdorf. 

An Wohngebäuden find vorhanden, ein maſſiv gebautes ges 
röumiges Schloß ohne eigentlihen Banfällen, und ein Gerichts, 
Dienershaus. 

An Delonsmie : Gebäuden befinden fih im Hmfange der 
Schloß Mauern die Stallungen und ein Getreid : Kaften, am 
Buße des Schlofberges ein wohl Eonbitionirter Zebend : Stade, 
Bann ein Ziegelſtadel mit Breunhaus. 

Die jährlide Rente flieht: 

a) Aus dem vollen Eigenthume, nämlich aus einer kleiuen 
Oekenomie, der Flfcherey In eigenen Weihern, der Zies 
geldrennerey und der Forſt-Nutzung per 1075 fl. 44 Er. 

b) Aus dem Ober-Elgenthume über 69 erbrechtöbare Güter 
in den drey Hofmarks: Drifhaften Wildenberg, Pirk⸗ 
wang und Irrlach, welche zuſammen 10 3132erl Höfe 
ausmahen. Der Ertrag davon an Vogthaber, Vogteys 
Gilt, Frohnen, Laudemien, Küchendienften und Gilteu 
beſteht in 1259 fl. 52 fr. 2 pf. 

e) Aus Rechten auf fremdes Privat s Eigentum im großen 
und Beinen Zehend, daun Pfenning : Giiten, im Betrage 
von 454 fl, 35 Er. 

Die gemeine Jahrös Rente flieht demnach, jedoch mit Aus: 
ſchluß der Erträgniiie aus der Patrimontal : Gerichtsbarkeit, mel: 
%e zur Gompenfation der Adminifirastons: Koſten gang außer 
Beruͤckſichtigung geblieben iſt, auf 2760 fl. 11 Er. 2 yf. Da: 
dep wird aber bemerkt, daß die fämmtlihen Naturals Gefälle 
nur nach den für das Steuer: Proviforium von 1807j8 vorges 
ſchriebenen fehr niedern Preifen, und zwar das Schäfel Weigen 
zu 10 fl. 30 fr; Rocn zu 5 fi. 48 Er; Gerfie gu 5 fl, 50fez 
und Saber zu 4 fl. 12 Er, berechnet morden find, wonach dann 
eine bedeutende Erhoͤhung des jährlichen Ertrags Seinen Zwei⸗ 
fel' unterliegen Eann, 

Diefe Hofmark Wildenberg wird Übrigens mach ben über 
die Negenöburgifhen Domainen + Berkäufe allerhöchſten Drts 
vörgezeichneren Normen, auf ganz freyes Eigentpum verkauft, 
und vorläufig bekannt gernacht, daß die Berahlung dafür zwar 
ganı, aber doch in 4 Äriften von 5 zu 3 Monaten geleitet 
roerden müjje, hieran aber wieder nebft dretz Viertheile in baas 
ren, das legte Diertheil au in Papieren angenommen werden 
dürfe, und zwar in folhen, melde die künigl. Staats+ Schuls 
den , Tilgungs s Gommifllon emittirt hat, und die im laufenden 
oder nädhfltommenden Fahre fällig fenn werden, 

Der BVerfleigerangs : Act wird Im Silofe zu Wildenberg 
Montags den 27ften April von Morgens 9 bis Abende 
5 Uhr vor fih achen. Bis dahin koͤnnen Kaufsluſtige oder 
auch zuverlähige Sommiffionairs nicht nur die Guts-Ueberſchlaͤge 
ben dieffeitiger koͤnigl. Regiftratur, oder dem küniglL Rentamte 
Mallersdorf einfehen, fondern es tft auch die Verfügung ger 
teoffen , daß ihnen In Wildenberg felbft, Die Gebäude, Grund- 


—— und Waldungen anf Berlangen vorgewieſen werden 
anen, 
Regensburg, den ı2ten Märy 1812. 
Röniglic : baierifhe Finanz, Direction 
Des Regen-Kreiſes. 
Geuter, Director. 
Sekret. Graf v. Tattenbad. 





Befanntmadhung. ' 

"501. (2. a) Paul Aller vermittibter Austrägier auf dem 
Stidelgut zu Unterdärding farb ohne Peibes» Grben, und ohne 
Buräcdiaffung einer fegtwiligen Berordnung. 

Deften Juteſtat. Etben, welche fih beom unterzeichneten Amte 
noch nicht gemeldet haben, werben alſo aufgrfodert, bis Bünf: 
tigen 1. Map bier zu erſcheinen, und über den Grad ihrer 
Bermandifhaft legale Urkunden bepzubringen. 

. Den 7. April 1812. 
önigl. baier, gräflih Tattenbahifhes Patrk 
monials®erigt Valley im Zfarfretfe. 
Ei Bogt. 


Getreide»: Bertauf. 
502. Die auf hiefigen Amts Speicher vorhandenen 





340 Schaͤffeln Kern, 
54 — Feeſen. 
800 — Roggen. 
160 — Geeſten. 
1600 — Haber. 


si — Erbſen. 
wird man in Folge gnaͤdigſter Anbefehlung im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Becſteigerung am 20. dieß Monats in der Rentamté— 
Kanzley verkaufen, 

Diejenigen, melde obiges Getreid im Sanzen, oder Par: 
thien hievon zu Baufen gedenken , werden mittelfi dieß von Der 
Verſteigerung im Henntnif gefegt, und nur meht bemerkt, daß 
am 20. dieß von Morgens 9 Uhr bis Mittag 12 Uhr Diefe 
Verfielgerung vorgenomen werde, 

Signatum, den 6. April 1812. 
Hönigl. bair. Nentamt Landsberg. 


Zasfa, 








Befanuntmadbung. 
452 (2 5) Auf Bewilligung des koͤnigl. General, Kommif: 
farlats dd. 24. Febt. et prael. 1. März d. J. dürfen Die 


Londauer'fhen Realitäten in Wautsendorf verſtuͤck : 
verkauft werden. orf verſtuͤckungeweiſe 


Dieſe Realitaͤten beſtehen 
a) aus dem Landauerecker, 
b) aus dem Tifchleranger, 
©) aus dem Gerichtsſeld, und dem fogenannten Muͤhlfeld, 
wovon der erſte zu 3 Theil A 200 fl. — der 2te zu 2 Theü 
a 400 fl, — ber Ste ebenfalls zu 2 Theil a 400 fl. und der 


letzte pr. 300 fl. — verſteigerungsweiſe ausgeboten wird, 


Als Rizitationstag ift der 25. April auf Erfüten der Gant⸗ 
Gläubiger feſtgeſegt worden, wo man Die Bizitationshandlung 
in Mauterndorf vernehmen wird. er 

Mas die Bürden und Gaben betrifft, fo fünnen dieſe vor 
Ausgang der Lizitation nicht beftimme werden, da es doch 
bauptfahlih darauf anfommt, in welchem Werthe die Realitäs 
ten durch Lizltation verſtanden werden, 

 KRaufsliebhaber werden daher eingeladen, bis 2 Uhr Nadı 
mittage an dem beftimmten Bizitationstage im der Bandauer's 


gıı 


ſchen Behauſung ſich einzufinden, wo man fih dann an Drt 
und Stele der Realltäten begeben, und bie Berfteigerungss 
Dandlung beginnen wird, 

Wer num auf einen oder mehrere Theile der Hizitirten 
Gründe bis 4 Uhr Abends das größte Anboth über den Auss 
zufspreis wird gelegt, und fi wegen Zahlung legal wird aus— 
—— heben, an den werden dieſelbe mit Einvernehmen bes 

läubiger fogleih eingeantwortet werden. 

Weiches biemit für KHaufsliebhaber Hffentlih bekaunt ges 
macht wird, - 

Tamsweg, den 7. März 1812. 

Rönigl. baier. Landgeriht Tamsweg und 

St Michael, 
Liet. Buhinger, Landrichter. 


Eediftal:Boriadung. 

498. Georg Bahmanr Bauer zu Gfhaid im Rönigl. 
Bandgericht Landau Hatte für das bey Georg Arnold Söldner 
zu Schwabing aufliegende Kapital von 500 fl. eine Dbligation 
von Sten Zuny 1698. Diefe Urkunde ging wahrſcheinlich bey 
den vorgemwefenen Kriegs-Eteigniſſen verloren, und ward vers 
nichtet. 

— aber der moͤgliche Fall eingetreten ſeyn koͤnnte, daß 
dieſe Ogligation in fremde Hände gerathen ſey, fo werden bie 
allenfalfigen Iuhabeg und Beliger derfelben hiemit edietaliter 
aufgerufen, daß fie in Zeit 30 Tagen ihre rechtlichen Aufprüce 
um fo verläffigee hierauf bewelſen follen, als im entgegenges 
fepten Sale erwähnte Dbligation amertijirt, uad für ungültig 
erklärt werden wuͤrde. 

Actum, den 26. März 1812. 

Das Rönigl. baier. Landgeriht Münden, 

im Inn-Kreiſe. 
Steprer, Landrichter. 


Edictal:Gitatiom 

418. (3.1) Grorg Hamberger, Beſitzer Des zum 
unterzeichneten Patrimonial: Gericht feibredtigen und jurisdie⸗ 
tlonsbaren halben Sedlhofes in Penzing verlieh fhon vor 1 1j2 
Jahr ohne rehtmäßige Urfache fein Anweſen, Weib und Rind, 
nahm felbit Die vorhandenen zwey Pferde mit, und ift ſeitdem 
abmefend, ohne daß man bisher von feinem dermaligen Aufent⸗ 
galt znverläßige Kunde einholen konnte, 

Sein Weib, von allen Huͤlfsmitteln entblößt, kaun die Fels 
Der nicht bebauen, und mil, um fi und den Kindern den 
möthigen Unterhalt, das Gut aber vor allmähliger Deteriorar 
tion zu fichern, Ddaffelde einem annehmbaren Pächter in 10jaͤh⸗ 
rigen Pacht geben. 

Georg Hamberger wird deßhalb aufgefodert, in Zeit 3 
Dionaten vom Tage der legten Cinrüdung Diefed Aufgebots ges 
tehnet, “um fo gemiffer zurüdzufehren, und feine Erklaͤrung 
bey unterzeichnetem Patrimontal: Gericht hlerüber abzugeben, 
als man aufer deſſen ohne weiters von Orund: und urisdier 
tions » Derrfhafts wegen den Antrag feines Gprweibs genchmi⸗ 
gen würde. 

Wafferburg, den 26. März 1812. 
Königlihrbaierifhes v. Mooshamifhes Patrl: 
montals: Geriht Penzing. 

Pfaller, Gerichtöhalter. 





@dickt 
489. Nachdem aus dem, auf Verlangen mehrerer Glaͤubi⸗ 
er über das Vermögen des unmifiend mo abmefenden Joſeph 
Rigter zu Bangs aufgenommenen Inventar fih ergibt, daß fein 


Schulbenſtand feinen Actioftand überfielget, fo wird gegen 
denfelben hiemit der Konkurs eröffnet und fohin auf den 30. 
April früh 9 Uhr Tagsfahrt ad liquidandum auf den 25. May 
1. 3. ad exeipiendum und auf den 19. Jung ad concluden- 
dum angefegt, wozu nicht nur fämmtlice Gläubiger fondern 
auch ber abweſende Gantierer sub poena praeclusi auhet vorger 
laden ſeyn follen. 
Beldkirh den 26. März 1812. 
König. baier. Landgericht, 
Beilgugger, Landrichter. 


Prokflama, 

427. (3 ©) Indem das unterfertigte Landgericht in ber 
Berlaffenfhafts» und Debit Sache des gewefenen Pfarrers zu 
Biernbach, Philpp Anton Freyherr von Schmid, ben dem, 
das Aktiv, Vermögen fehr überwiegenden Schuldenfland, und 
ben der Unzulänglicgkeit der bisher eingeleiteten Machläße, une 
term 20. dieß den Unwerſale Goneurs dekretirte, fo werden 
nachſtehende Edikts Tage feftgefegt: als 

Montag der 27. April dieß Jahre ad liquidandum, 
Freytag der 29. May ad excipiendum, 
Donnerstag der 25. Jung ad replicandum, 
Donnerstag der 9. Julp ad duplicandum et concludendum 
Die Frepherl. von Schmid'ſchen fomohl bekannte als un: 
bekannte Glaͤubiger werden daher bey den mach der Gerichts: 
Ordnung felgefegten Rechtsnachtheile an obigen Ediktstagen in 
Perfon oder durch hinlaͤnglich unterrichtete und mit Bolmadıs 
ten verfehene Neichsanmälde zu erfcheinen, und ihrer Rechtes 
Rorhdurft abzuwarten aufgefodert, 
Pfarrkirchen, den 235. Mär; 1812. 
Königl. baier. Landgeriht Pfarrkirchen, 
v. Des, Landrt ichter. 


Bekanntmachung. 

594. (5. 6) Alois Rauch, Beſitzer des Baders, Anwe— 
fen zu Waſentegernbach, ließ im feiner Debitſache ſchon vielfach 
den getichtlich aufgetragenen Termin zum Selbſtverkaufe feines 
Anweſens fruchtlos ablaufen, 

Das unterzeichnete Landgericht beſchloß daher auf wiederhol⸗ 
tes Andeingen der Gläubiger die Ausfohreibung des Öffentlichen 
Berkaufes, 

Diefes Anmefen tft leibrechtsweis zum koͤnigl. Rentamt Ges 
ding grundbar und befleht in einem gemauert:n Haufe mit eis 
nem Schindeldache, woran bie Stallungen angebaut find, und 
in einem hölyenen Stadel, In 10 Ardern Feldgründe mit er 
Metzen Ausbau. In 5 zweymaͤdigen Wiefen, jufammen in & 
Tagwerke und in 2 Tagwerk Holjgründen. 

Die Abgaben, welche auf dieſen Anmefen Taften, find: 

StaatssAuflagen: 
a) Steuerfimplum ı fl. 55 fr. ı pf. 
b) Fourage: Anlage 52 fr. 2 pf. 
<) Borfpanns : Anlage 9 fr. 2 pf. 
z U. Staats: Güter: 
a) Stift 2 fl. 47 kr. 2 pf. 
b) Rüchendienft 3 fl. 4 Er. 

Zur Öffentlichen Verfteigerung diefes vorthellhaft gelegenen 
Anmefens it auf Montag den 2rften April 1812 um 9 Uhr 
frühe im Wirthahauſe zu Waſentegerubach eine eigene Tagsfahrt 
angefegt, woben fich Biebhaber einzufinden, ihre Anbote zu ler 
gen, fi über Zahlungsfähigkeit, fo wie über Aufführung auss 
gumellen, und den Zuſchlag jedoch Salva ratificatione credite- 
rum ju gemärtigen haben. Den Öten April 1812. 

Königl, Landgeriht Erding. 
Weindler. 
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Brennholgs VBerfteigerung. 

(500) (20) In Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Reſkripts dd. 
21. März d, J. werden vom 20. bis 28, April d. J. im 
dem > allpiefia koͤnigl. Hofboljgarten 2200 Alafter 3 1f2 
Schuh langes feichtenes Forftpol; im Wege der Berfleige: 
sung parthienweiſe verfauft- Kaufsliebhaber belieben ſich 
an obbeſtimmten Tagen in der St. Anna» Worſtadt auf 
dem hiefig koͤnigl. Triftamte einzwfinden, u 

Geihehen den 10. April 1812, - 
König. Triftame Münden. 
Berüff, Triftbeamter. 





Anzeige. 
507. Es if Jemanden ein ſchwarzer Scheerpudel, mit eis 


nem Tedernen Halsband und Darauf angebrachten Namen, zur » 


gelaufen, und ift in der Windenmacergaffe Nro. 111 über eis 
ne Stiege zu erfragen. 


435. (3. 6) Montag den 27ften April und die folgenden 
Zage Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 5 bis 6 
Uhr wird in der St. Annas Baffe Mro. 251 dem Damenftifte 
gegenüber, eine Berflsigerung von größtentheils ganz neuen, 
noch nie gebrauchten, modernen Mobilien und Betten, Silber, 
Weißzeug, Gläfern, kupfernem und andern Küchengeraͤthe, gu⸗ 
ten Weinen und manchen andern Pausfahrniffen gegen haare 
Bezahlung gehalten werden, 


491. (3.6) Ben Joh. Beintih Dies, Gemälde, Haͤnd⸗ 
fer unter dem ehemaligen Shönen Thurm if das Mufeum 
Napoleon ſchoͤn eingebunden, nebſt meht als 100 ſchoͤnen 
alten Kupferflichen zu verkaufen, 


297. 
famm: Frauen in 104 Bildniffen, Die baier. Bandtagshandlune 


‚gen von geh. Refer. v. Krenner 18 Bände, und Die Velchreis 


bung landwietpfhaftl. Maſchinen m. Modelle von Baifen nebjt 
5 Kupferſtichen find zu verkaufen. 





474. 
und trodenes Gewoͤlbe in 2 Abtheilungen täglich zu verftiften 
und dag Nähere im Gomtoir der polit Zeitung zu erfragen, 


496. Es ift vor dem Harlethore in einer fehr angenehmen 
Zage eine fhöne und bequeme Wohnung täglich oder auf Grorgi 
gu beziehen. D, ü 


499. Auf noͤchſtes Georgi: Ziel wird in Mitte der Stadt 
in einer fehr gelegenen Straße zur Beziehung der erfte Stock 
angeboten, welcher dem dermaligen Bewohner zu Mein gemors 
ben iſt z übrigens bey einem billigen Miethzins, aus drey heit 
baren Zimmern, drey geräumigen Kammern, aus cher Küche, 
einem — und aus Den übrigen Bequemlichkeiten bes 
Acht. . 


® 





Angeige. 

487. Vom Herrn Kalligraphie: Lehrer Dorn su Münden 
it fo eben das 2te Heft feiner größeren Vorſchriften bey mir 
erfhienen, es enthäft mebft einem fehr fhönen Titelbfatte 6 
Biätter engliſche Schrift. In diefen Borfchriften beweiſt, nach 
der Beurthellung eines Kenners, der Hert Verfaſſer eben fo, 
wie In dem item Hefte der der deurfhen Mufterfriften, feine 
ausgezeichnete Fertigkeit, es ſtellt die Geftalt der Buchſtaben 
nit blos verfhieden, fondern auch ungefünftelt, rein, gründs 


Das Baier. Dans enthaltend aller Baier. Negenten 


a der Raufingergaffe ift ein fehr geräumiges Heil 


Mh dar, und bringt mebft dem auch nur einfache, und fhön 

in die Augen fallende Züge in gehörige Anwendung. Die 
fragliche Schriften find daher gemeinnügig und haben bestiegen 

vor andern entfchiedenen Merth; hlezu trug der Herr Graveur 

Bogel nicht wenig bey, Nach diefen Anfiten iſt der Preis 

diefed Heftes zu 45 Er. gewiß fehr billig. Uebrigens bemerke 
ih, daß den ‚Deren Dorn Amts: Geſchoͤfte an der fo lange un 

terbliebenen Bearbeitung Deffelben hinderten. 


Bamberg am 1. April 1812. j 
Joh. Bapt. Reindi. 


Mufitalien: Anzeige 

436. In der Falter’fhen Mafits und nftrumentens 
Sandlung find nachſtehende neue Mufikalieu zu haben: 
Fr, Fraenzl 9ma Concert pr. Violon. 4. 8 kr 
i — 5 Trivs pr, 2 Violons et Balfe 3 fl. 30 kr. 
Grand Choeur da la Creation du Monde d’Hayden, arfange 
“sen Duoä 4. Mains pr. Piamo-Forte par. M. Clement. 64 kr. 
Die beliebte Ouverture aus Kochus Pumpernikel fürs Piawo- 

Ferte. 2. Auflage 13 tr. 
B. A. WeberDeodata in volitändigen Alavieransgügen. 10 fl.30 Pr. 
Cherubini Trauer Candate auf Jos. Haydn mitgBrafeitung 
des Pians Forte, . ıf.5 kr. 
Für bie Guitare. 
Bruns-ield 12 Allemandes pr. Guitarre avecFlüte, 56 kr, 


De Call Sonate Facile avec Flüte Op- 104. s6 kr 
Küffner 10 Picees avec Flüte Op. 12. ı 0. 24 hr. ' 
Gefünge aus Deodata, 1 fl. 30 fr, 





508. In der Joſ. Thomann'ſchen Buchhandlung in 
Bandspue iſt new erfchlenen, und in allen Buchhandlungen 
Deutſchlauds zu haben: 

Felder, F. K. Literatur: Zeitung für katholiſche Religiond: 
Lehrer, Iter Jahrgang. 1812. 12 Hefte. ar. 8. 4ff 30 kr. 
Goͤhl, Dr. 3. 3. Ueber die Mothwendigkeit und Wichtigkeit 
des Selöfiiilfene. 8. 9 fr. 
Haid, Dr. D. Gebetbuͤchlein, fammt den Hauptlehren des 
Chriſtenthums für alle fromme Kinder zweyter Kaffe, darin 
auch Befonders der Unterriht von dem heiligen Bußfatra: 
mente und Die Beichtübungen aufgenommen find, 12. 6 fr. 

(Deſſen Gebetbüdplein für die dritte Klaſſe erfcheint bis 

Micarlis. } j 
Mittermaier, Dr. &. J. A. Ginfeitung in das Studium 
der Geſchichte des germanifhen Rechts. gr. B. 1 fl. 24 ii 
Serner: j 

Das neue Magazin für katholiſche Neligionslehrer, ber 
rausgegeben von 5. K. Gelder, erfheint für Das Jahr 1812 
in eben derſelben Handlung. Sobald der Jahrgang 1811 be: 
endigt iſt; (unvorbergefehene Hinderniffe haben Die Herausaaße 
etwas vbergögert,) fo werden die Defie für Die Monate Feb: 
ruar und Aprit ſchnell auf einander folgen, fo daß alle zmep 
Monate 1 Deft von 8 bis 9 Bogen pünetlih erfolgt. Der 
Preis des Jahrgangs von 6 Heften ift 4 fl, 

Herabgeſehte Büher-Preife: i 

Um Liebhabern von falgender, für gegenwärtigen Beitpungt 
ſehr intereffanten Schrift: 
Barruel: Bon dem Papfte und feinen geiſtlichen Rechten. 

Auf Veranlaſſung des Goncordars. Aus dem Franzöjlihen 
von G. ©, Güldenapfel 2 Tole gr. 8. af. 48 fr. 

Den Ankauf zu erfeihtern, fo kann man von jegt an bis 
Ende diefes Fahre Diefelbe, um dem berabgefsßten ‚Preis von 
2 fl. 24 Pr, in allen Buchhandſungen haben. 


Mund 


Yolitifde 


en ex 


zeitung. 


Pit Eriner koͤniglichen Majeftät von Baſern aßergnädigfiem Privilegio. 





Dienftag 


u O0, 


13. Aprifigız 


— — — —— —————— —— a u u Cu —— — — — — — 


Baierm. 

Gonfertvtionds-Befeg. ( Fortlegung ). 
Titel. Bon der Einfkellung und dem Vertauſchen Der Gons 
feribirten. 1. Abſchnitt. Bon der GEinſtellung. Art. 69. 
Befjondere Grunde fünnen einen der Einreipung beillmmten 
Juͤngling die Erlaubnig zur Einjtelung eines andern Mauned 
verſchaſfen. Are. 70. Diefelden müflen beſtehen a) im 
dringenden aus imdividuellen häuslichen Verhältuifſen heroors 
gehenden Umjtänden; b) im Den eigens erworbenen Bortheilen 
und befonderen Geſchickichkeinen; c) in einer vorgüglichen Aunfts 
Fertigkeit, d) in der Erlernung der fchönen Künfte; e) in der 
wiffenihaftlichen Vorbereitung zum Staatsdienfle ıc. ıc. 

MH, Abſchnitt. Bon den Gigenfhaften des für den aus 
dern einzuſtehenden Srfagmannee. Art. 71. Dbne hinreichende 
Real: Bürgibaft kann kein Ausländer als Erſatzmann Dienen, 
Art. 72. Dehaleihen fein Verheitatheter, er müßte denn kin 
derlofer Wittwer fegn. 
Aufführung bewährte Deferteurs Eönnen angenommen wer— 
den. Art. 74. Die gegen teflchende Berbore in fremde 
Dienfte übergetretenen ndividuen können nur nad treuerfüll: 
ter Ajähriger Dienflzeit im WBaterlande als Einfteher zugelaffen 
werden. Art. 75. Freygemachte Züchtlinge können nicht an: 
genommen werben. Art. 7b. Außer dieſen Faͤllen darf jeder 
als tauglih Anerfannte nicht unter 23 noch über 50 Sabre 
alte Baier, der Zeugnifie guter Aufführung vorzumelfen hat, 
als Ginfteher augelaffen‘ werden. Art, 77. Derfeibe it vom 
Augenblide der Berpflihtung an, allen Dilitärgefefen unter 
worfen. 

Im. Abfhmitt. Bon den Obliegenheiten des Einſtellers. 
Art. 78. Geder einen Grfagmann ſtellende Gonferibirte bat 
außer der Summe, Dir er dieſem auszahlen muß, noch 24 
Bulden in Die Gonferiptionskaffe zu zahlen. Art. 79. Der 
Einſteller bafter für den Grfagmann. Art. 80. Der Civil; 
und Militär: Beamten if es bey Strafe unterfagr, wiſchen 
dem Einfteller und Einftehern zu unterbandein. Urt. 81. Dafs 
felbe Werbot gilt denen, die aus eigener Willkühr die Einſtel⸗ 
fung eines Grfogmannes bemilligen. 

IV. Abfhnitt. Don der gwifhen dem Ginftefler und 
dem Einfteher verabredeten Einſtande Eumme. Art. 82. 
Die ſelbe bleibt der ‘Privat: ebereinkunft überlaffen. Art. 83. 
Dem Ginfteber muß die während feiner Dienfseit ämrlich der 
Bonirte Erfag : Summe nah Deren Abluf ohne weiters verab; 
folgt werden. Art. 84. Ohne ihre Verſchulden im Felde oder 
fonft zum Dienfte unfänig gemachten Individuen fol fie gleich⸗ 
falls, auch wenn Die Dienjigeit noch nicht verleiten, verabfolgt 
werden. Im Todes falle gehört fie den Erben. Art. 85. Ben 
mustgwilliger Beranlaifung eines Uebels iſt theilwelſe, bey Zelbfl: 


“ Werflümmiung das ganze (Finftands + Kapital für den Werbre: 


der verloren. Act. 80. Einem vor der Zeit (S. Tit. 7 


* 


Schöter_ 


Art. 73. Mur durch ihre nachherige 


rt. 64) entlaffenen Einſteher iſt daſſelbe nur nach Verhaͤltniß 
feinee Dienſt zeit hinaus zugeben. 

V. Abſchnitt. Bon dem wechlelſelltigen Eintreten und 
Bertauſchen. Art. 87. Bon der Verpflichtung kann jeder jur 
Cinreihung beftinimmte Dann mit einem andern aus der Ergän: 
jung oder Reſerve tanfhen. Art. 86. Daflielbe iſt wechſtiſet 
tig und Die Taufchenden muͤſſen in die nämlihen Stellen und 
Kumern eines jeden rien, Art, 89. Doffelbe gilt vom Dar, 
ſchiren. Art. 90. Nur die Dünglinge eines Gcnicriptions: 
Beriekd und Alters können tauſchen. Art. 91. Ben deingens 
den Zamilien » Berpäftwifien Darf auch ein älterer Bruder für 
einen jüngern einfteben. Net. 92. Diefes wechſelſeitige Ver: 
tauſchen iſt von der Ginftellung eines Grfagmannes als gang 
verſchieden anzufchen, 


(Die Fortfekung folat.) 
Srangdöfifheo:Reid, 

Die Königin von Neapel, meldet Die Gazette de Frange, 
hatte ih nah St. Gloud begeben, mo fie ben italienilchen 
Pavillon bewohnt. 

Der Mactſchall Victor, Herzog von Belluno, der zeither 
das Belagerungstorps vor Gadiz Eommandirte, mar ju Paris 
angefommen. 

Es hieß der Kaifer habe zu Paris zwey meue Lyzeen zu er 
richten beſchloſſen; eins in der Abtey St. MDarıin, Dos andere 
im Haufe Parmentier. Das Lyzéee Imperial und Das Inrer 
Napoleon merden vergrößert, und das Gonfervatorium Der 
KAünfte und Dandwerke in einen Theil des Grdgefhofes bee 
Rouvre verlegt. 

Zu DHapre waren auf zwey Fahrzeugen 600,000 Pfund 
Reis angekommen, die unverzüglich verkauft werden follten, und 
iu Saen erwartete man gleichfalls ein Schiff mit Reis. 

Zu Livorno lief am 25. März ein Kaper aus Mabon 
auf Minoıfa, von 8 Kanonen und 37 Man Equipage ein, 
der am B. ben Porto:vechie auf der Infel Gorſica durch die 
ser franzoͤſiſchen Goeleiten Momns und Borland genonmın 


worden mar. 


Die Nachgrabungen, De ein Altertpumsliebbaber zu Turin 
gr. Morra de Bavrian, ſeit einem Jahre auf dem Geblete ven 
Monten, fieden Stunden von Turin, am rechten Ufer des Po, 
in den Ruinen der alten Stadt Jaduſtria, oder Dedincomas 
gus, veranjlaltete, haben einen günftigen Erfolg gehabt. Dr. 
Morra entdekte unter andern ein großes Theater und mehrere 
bffentlicht Gebaͤude, wovon er Die Grundriffe und Zeichnungen 
der Eademie zu Turin vorgelegt hat. 


7 


erſte Praͤſident beanttoortete. 
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Ein Privarfhreiben aus Nom vom 22, März erzoͤhlt in 
Bezug auf das meulihe Erdbeben: „Seit drey Wochen hatten 
wir befländige Megengüfle und Sudmirde, fo daß felbit die Tis 
ber auszutreten anfing. Der Regen hatte ohngefähr 44 Stun: 
den aufgehört, aber der Scirocco mährte fort, ald man Diefe 
Nacht bey ſaſt heiterm und ſehr milden Wetter, gegen 3 Uhr 
Morgens einen heftigen Erdſtoß verſpürte, der auf eine wird: 
lich ſchrecliche Welfe mehrere Sekunden fortdauerte, fo Daß 
‚mehr als drey Biertheile der Einwohner in der peinlichften Augſt 
auf die Straße liefen. Ich erwachte, richtete mich im Bette 
auf, und fühlte deutlich, daß Die erſten Stoͤße ſenktecht waren, 
als ch man auf-rinens Rarren aeftoßen wurde; dann war #8, 
als ob man mich im einem Siebe ruͤttelte, und endlih endigte 
Die Bewegung wellenföormig. Nah den Riſſen, die in den 
Wänden meiner Wohnung dadurch entjtanden, Dürfte diefes 
Erdbeben in Rom Verheerungen angerichtet, und Sorzuglich die 
Gewoͤlbe in den Kirchen befhädigt baden. Kine in meinem 
Binmer aufgejtellte Buͤſte wurde umgeworfen, Gegen 4 Uhr 
Morgens ſpuͤrte man einen gwegten, ebenfalls flarken Erdſtoß, 


Der aber nicht anpielt.“ 
Nach fpätern Berichten in franzoͤſifchen Blättern haben foſt 


Alle Gebäude in Rom mehr oder weniger gelitten. An der Pe: 
teräfirche murde die Beine Zrepie in Der Kuppel, mehrere Zeus 
fer und Mofaitgemätde beſchaͤdigt. Ja Quartier S. Angelo 


ſtarb eine Frau vor Schreden. 


Gtalien. 

Am 1. April, meldet das Giornale Italiano, murde zu 
Malland Der durch ein k. k. Dekret vom Bten Februar dieſes 
Sapres für das Königreich Italien creirie Rechnungehof feys 
erlih eingefegt, Der Finanzminifter Graf Prina mar zugegen, 
und bielt eine der Feyerlichkeit angemeſſene Rede, welche der 
Die lieder des Kollegiums 
legten hierauf den Eid ab. Der Finanzminiikee ſagte unter 
Andern; „Die Kontributlonen, welche die Staatededürfnifie 
fordern und rechtfer igen, würden in autorifirte Piünderungen 
ausarten, wenn bey ihrer Berwendung nicht aler Willlühr und 
Berfleuderung gefteuert würde, Die bisherige Merpede, Die 
Staatérechnungen zu veriviziren, war zu onbejlimme und melte 
läuftigt, als daß fie den Erwartungen entiprerhen konnte. Ge, 
Majeftät der Kaiſer und König, bem nichts entgeht mas zum 
Boy feiner italienifhen Voͤrker gereigen kann, ſaͤumte nicht, 
buch fein Dekret vom 8. Febr. für das Königteich talien ei: 
nen Rechnungshof nah eben den Orundfigen uud Formen zu 
errichten, deren Vortreflichkeit eine Erfahrung von vier Jahren 
in Srantreih bewährt hat. Das Dekret vom 8. Jebr, legt Ih⸗ 
nen, meine Herren, große Pfligten auf. Die Geſetze ſchaſſen Die 
Sraatörinkünfte, Die Regierung verwendet fie nah Erfodern 
auf verfhiedine Gegenſtaͤnde. Ihr Nehnungshof fell darüber 
wachen, daß Diefelben gewiſſenthaft verwaltet, und zweckmaͤßig 
verwendet werden. ie groß, und zugleich wie wichtig iſt Ihr 
Wirfungsfreis! Cie follen auch die Heinften Rechnungen unters 
fuchen und zrüfen; Sie folen mit eben ſoviel Geſchwindigkeit 


als Genauigkeit arbeiten, ud immer die Wahrhelt und das 
allgemwine Beite vor Augen haben, Gin einziges Wort, Die 
Pflicht, eine Rrenge unbiegfame Pflicht, wird gu ihrem Herzen 
fpregen, in Ihren Arbeitsfälen miederhallen, und Sie gegen 
BVorftelungen, gegen Reue, ſelbſt gegen Ihränen der Fehlenden 
taub machen. Der Rechnungshof hängt vom Koͤnig ab, "under ſteht 
nur Diejenigen Zehlungen als güftig an, Die unter Dem vorges 


ſchriebenen Formalitaͤten gemadt wurden. Ihre Berrichtungen 


fhränten fih aber nit bloß auf die Sinnahmen und Ausgaben 
des Staateihapes ein, auch Die Departemen:s und die bebeutends 
fien Gemeinden fehen Sie, meine Herren, gleihfam als ihre 
BDormünder an. Zeigen Bie in Ihren Berufsgeihäften uners, 
müdeten Fleiß, Berfhmiegenpeit, einen feilen Charakter, cin 
Adtung einflögendes Betragen, das Sie gegen alle Berfuche 
son Beitehung fhügt. Dafür werden Sie mit Der Jufriedens 
heit Sr. Majeſtaͤt, mit dem Bepfall des erhabenen Prinzen, 
Der Das lebendige und theuere Bild des Kaiſers unter ums if, 
und mit der Hochfhägung des Publitums belohnt merden 1, 
Großbritannien. b 

Der Moniteur entpält Folgendes aus dem Gourrier vom 
24, März. Das neuliche Fallen der Staotspapiere wird zum Theil 
dem Beftreben Der Fondehaͤndler zugeſchrieben, das noͤchſte Anlehen 
auf Die für ie günſtigſten Bedingnugen zu erhalten. Aber die 
Drefition leiser Diefed Jalen von dem fogenannten ſchlechten 
Zuſtand unſerer Angelegenheiten" ber. Unter dleſen 
Worten verſtehen jedoch gluͤdlicherweiſe Die Perſonen von dieſer 
Pattey weiter nichts, ais daß fie nicht Miniſter And; und 
weil fie dieſes wicht find, fo thun fie alles mas fie koͤnuen, um 
bie Energie der Marion gu fchmwäden, und Deren Anjirengungen 
gegen den gemeinfamen Feind zu lähnien. Ju Folge dieſes Tas 
lents, die Thatſachen in faifben Lichte darzuſtellen, welches 
Talent der Parakteritiihe Kennzeichen Der Parthey iſt, verkuͤndigen 
fie dem Volke, Die Uebel, Die es trägt, das Glend, worunier es 
feufjer, moͤchten io groß jeun mie fie wollten, fie würden ver: 
fhmwinden, jobald man ein von Dem gegenwärtigen verſchit denes 
politiihes Syftem annaͤhme. Go tradten fie überall Unzufrier 
denheit unter dem Molke zu verbreiten, indem fie verfichern, 
die Hülfsquellen der Ration würden fruchtlos verfhmendet, und 
wären ein Raub der Beſtechung. Aber warum beweiſen fie die⸗ 
fe3 ulcht am gebührenden Orte, falls fie wirklich Bemeife im 
Händen haben? Es find dog gemjiienhafte Wächter der öffent: 
lichen Gelder, Diefe Leuie, Die außer dem Parlamente behaup⸗ 
ten, man verwende fie zu gehaͤſſigen Zweacken, Die aber nie dlefe 
Anklage laut vorzubringen wagen, ie jammern gefliſſentlich: 
„daß ſich in England von allen Seiten Die herzzerteißendſten 
und dringendften Begehren um Lebensmittel erhöben, während 
bie Reoierung ſich mit Eofljpieligen und unnügen Unternehmuns 
gen beſchaͤftige Wenn die Nachfragen um Lebensmittel je 
dringend find als fie fagen, hoffen fie wohl ihnen dadurch zu 
begegnen, dab fie Unzufriedenheit und Unruhen erregen 7 Kön⸗ 
nen wir den Jahrszeiten befehlen ? Sollen wir um dieſe Nach⸗ 
fragen zu befrisdigen, unfere Anfirengungen gegen den gemeins 


ag 


famen Feind ſchwaͤchen, und eingeſtehen, daß wir nicht Tänger 
den Kampf mit ipm aushalten Binnen ? Werden Die Rarhfhläge 
Der Furchtſamkeit wohl Ueberfiuß und Gedelhen hervorbringen 
und iſt die Unterwerfung unter Rapoleons Gewalt das ſicherſte 
Mittel, um unſern Handel gu beleben, zu befeſtigen und aus: 
zudehuen‘? Raft fie uns, wenn fie wollen, ihre Liebe zu ihrem 
Baierlande, ihre beißen Wuͤnſche für dein Ruhm und Glüͤck 
tühmen; eb bleibt Dennoch wahr, daß wenn man ihren Raths 
ſchlaͤgen folgte, das Reſultat unfehldar ſeyn würde, uns Frank— 
eich zu unterwerfen, und bie englifhe Nation zu Napoleons 
Fuͤßen zu legen. Bielleicht beleidigt fie Diefes, im feiner nakten 
Wahrheit dargeftellte Gemälde; aber es it wirkliche Thatfache, 
Denn menn fie damit anfangen dem Volke zu ſagen, feine 
Sache ſey bofnungelod, und es erſchoͤpfe unnuͤtzerweiſe feine 
Hülfsmistel; wenn fie darch traurige Borausfagungen unauf: 
börlih deflen Stimmung zu bevölkern krachten; wenn fie felbik 
im Augenblide. Des Sleges beachren, dab man ih auf Um 
glüdsfile gefaßt halten folle, fo ſchwaͤchen file, loweit es von 
ihren abhängt, jene Gmergie und Karafterftärfe, ohne welche 
wir dem gegenwärtigen Kampf unmbglich beftehen koͤunen, und 
wir maeften ihn ermüder und beilegt, aufgeben. Dabep feuern 
fie, ima nemlihen Berhälteiffe, wie fie den Muth ihrer Landes 
leute ſchwaͤchen, den Muth des Felades an. Iſt es den aber 
von fo geringer Wiiigkelt, daß fie, ſeb es num abfichtli oder 
ehae die Folgen einzufehen, den Feind dadurch zu Fortlegung 
des Krieges erimanteen, daß fie ihm fagen, wir wurden un: 
fehlbar Durch denfelben ruiniert werden ? Indem fie fo den Feind 
aufmuntern bey feinen Syſſeme zu beharten, und keine Res 
gung zum Frieden zu zeigen, ſind fie in ber That eine der lie: 
Jachen der Fortfegung Des Krieges. — Es gibt feinen Mittel: 
weg zwiſchen den zwey Entihlujfen, den Rrieg nachdrücklich fort: 
gufegen, oder fih dem Feinde feiger Weile zu unterwerfen, 
Bir fechten gegen den Gallier, der fein Schwerdt mit in die 
Wagſchale warf. Der gegenwärtige Krieg wird und noch Geld, 
Blut, Anlehue, Abgaben koften. Wir wiſſen nicht wie hoch ſich 
Das naͤchſte Anlehen belaufen wird; aber es ſey von 5, von 10 
cder von 15 Millionen Pfund Sterling, fo if dieſes doch nicht 
Der wahre Beiihtöpunit der Frage. Wir ertragen diefe Laſten, 
wir bezapien diefe Auflagen für Erhaltung unfcer Freyheit und 
Unabbäng gkeit, fur unſte Urberlegenhelt zur Zee und im Kriege, 
für unfre Rationalgröße und unfera Mationalrubm; wir unter 
werfen uns diefen Opfern, um Ver Welt zu bemeifen, daß ein 
Nelfon nicht fruchtlos geſtorben ift, Daß ein Wellinzton nicht 
unnüg Fämpftz wir unterwerfen uns ihnen um unfer theures 
und edles Vaterland, Die Gräber unſer Borfahren und die Al: 
täre unfers Gottes dem Schidfal zu entsiehen, daß alle andre 
Nationen in Den Staub geſtreckt hat. Reihen Diefe Betrachtun⸗ 
gen nicht hin und zu freywilliger Bezahlung jenes Tributs zu 
vermögen, fo laßt uns wenigftens bedenken, doß Die Unterwers 
fung und noch größere Dyfer koſten würde; laßt uns bedenken, 
was es und Eoften würde dem Feinde Englands Rechte, Unab⸗ 
yängigkeit und Rupın "inzegeben, denm dazu müßte mam ſich 


nothwendig entſchlleßen, wenn wir den Kampf nicht mit Rraft 


und Muth (toto corpore regui) fortfegen, wenn mir nicht 
von ganzem Derzen nad mit ganzer Seele, felbft mit Aufopfes 
zung unfers Vermögens Theil nahmen, i 


Sadjen. 
Die Leipziger Zeitung entpält folgende Belannımas 


Hung: „Da es der ernſte Wille Sr. Eönigl. Majeſtaͤt tft, 
dag der duch Die meuern Durhmörfhe von Truppen verur⸗ 
ſachle Aufwand von dem alten Rechnungsweſen völlig getrennt, 
ganz beionders berechnet und fo ſchnell als möglich vergütet 
werden foll; fo wird Nachſtehendes hiennt befannt gemacht, 
wonach ſich ſaͤmmtliche Gommimen des Leipziger Kreiſes zu ach⸗ 
ten haben: 1. Fürt den Leipziger Kreis iſt der 7. Maͤrz als 
termiuus a quo anzunehmen. 2. Ale Kommunen haben die 
von den koͤnigl. ſaͤchſtſchen Behörden ausgeftellten Cinyuartir 
rungsbillets, nebft den von dem Truppen ausgeftellten Bons, 
und in Grmangelung erflerer gerichtliche Beſcheinigungen dee 
in dem Orte befindlih gewefenen Mannſchaft, mit Angabe der 
Truppen, ihrer Zahl, umd der bey fich geführten Pferde, bins 
nen hier und dem 30. April beyzubringen. 3. Sobald ber 
Drang der Gefchäfte es verflattet, wird mit der bereits ange: 
fangenen Dergütung, und zwar im folgender Ordnung fortges 
fahren werden: =. Der Ginquartirungsaufwand; b. die geleis 
fleten Lieferungen ; c. die gefiellten Fuhren, Pferde und Bor 
tenlöhme. 4. 66 werden die Ortſchaften jedes Bezirks durch 
Patente von den Tagen, am melden folde Auszahlungen ge: 
ſchehen ſollen, benachrichtigt werden ıc. * 
‚ Shweden. 

Die dänifhe Staatszeitung meldet aus Gothenburg 
vom 25. Märy: „Drey Regimenter haben Befehl gu marſchi⸗ 
ren erhalten; zwey jind befliinmt, bey dem Reichstag zu Des 
rebro Dienfte zu thun, das dritte aber, mie im vorigen Jahre, 
die Garnifon von Gothenburg zu verſtaͤrken.“ 

Dänemark 

Die dinifhe Staatszeitung fagt: „Am 2. Aprif kreuzte ein 
feindliger Kutter unter Skagen. Ueberhaupt feinen ſich die 
feindligen Segel in unfern Gemwäffern zu vermehren. Gin frans 
söfiiher Kaper, der von Gpriftianfand kam, wurde von jmeh 
Bregatten gejagt, desgleihen ein daͤnlſches Schiff ; auch ein vor⸗ 
geitern dey der Batterie Dreykronnen angefommener Schiffer 
hat unter Wäderde eine feindliche Fregatle und eine Rutterdrigg 
bemerkt,‘ 

Zürten 

Nachſtehender Brief aus Buchareft vom 24. Mir, im 
Öftreihifhen Beobadter, gibt über die Veranlaſſung 
der menlihen Friedensgeruͤchte aus Wien, nähern Auffgluß: 
Dir find Hier fortwährend im der geſpaunteſten Erwartung über 
unfer künftiges Schickſal. Seit dem Gintreffen des laͤngſt exı 
warteten Kouriers aus Konftantinopel wuıde eine Konferenz 
zwiſchen den zum Sriedensgefcäfte Bevollmächtigten gehalten. 
Die Pforte befteht dem Vernehmen nad auf dem Stande ih⸗ 
rer Beligungen vor Ausbruch Des gegenwärtigen Krieges, es 
wurde ein Koutitr aus Petersburg um neue Berpaltungsbefehle 


416 


abgefertigt, deſſen Rüdkehr mir nun mieber abwarten müflen. 
Indeſſen finden ſehr viele militäriihe Bewegungen flatt, aus 
denen es dem ungemweihten Ange ſchwer wird, Das Gigentlide 
zu entnehmen, Teuppenverflärtungen kommen aus ber Wal: 
lachey; alle Brüden und Uebergänge über die Aluta werden 
eilligt ansgebeflert und hergeſtellt. Man fucht Unternehrmer für 
Die Lieferung von 6000 Wagen, melde zu Armeetransporten 
nöthig ſiad. Indeſſen hat die Hte und 15te Divilion Die hie: 
Aigen Fürfentpümer geräumt Laut ſichern Nachtichten vom 
jenfeitigen Donauufer,, liegt Bodaak Aga mit einer betraͤchtli— 
ben Sarnifon in Ruſchiſchuck, und iſt ganz zum Angriffe gerü: 
ſtet. Gben fo verſtaͤrkt ſich die Armee des Großweſſirs in und 
bey Schlumla betraͤchtlich. Von kriegeriſchen Erreigniſſen iſt 
fee dem legten Ruͤczuge der Ruſſen auf das linke Donauufer 
nichts vorgefallen.“ 


— — — 

509. (3. a) Da die Vorleſungen an der königl. Schule 
für Landaͤrzte zn Münden den 20. dieß Monats nah den be: 
ſtehenden allerpöchften Berorduungen für das Sommer: Geme: 
fier 181412 ihren Anfang nehmen, fo wird Diefes hiemur bes 
kannt gemadt. 

Runden, den 12ten April 1812. 
Königlich s baierifhes Directorium der Säule 
für Laud-Aerzte dabier. 
v. Orff. 
Fuchs, funct. Actuar. 


Bekanntmachung. 

501. (2. b) Paul Ailer verwittibter Auströgler auf dem 
Stidelgut zu Unterdärhing ſtarb ohne Beibea« Erben, und ohne 
Burädlaffung einer letztwilligen Verordnung. 

Deſſen InteſtateErden, welche ſich beym unterzeichneten Amte 
noch nicht gemelder haben, werden alſo aufgefodert, bis küuf⸗ 
figen 1. May hier zu erfcheinen, und über ben Grad ihrer 
Berwandtſchaft legale Urkunden bepzubringen, 

Den 7. April 1812. 
Rönigi. baier. gräflih Tattenbahiihes Patris 
monial: Gericht Ballen im Ifarkreife, 
kiz. Bopt. 


505. Freytag den 17. dieſes Monats um 8 Uhr Frühe 
werden in Der Menterbräuer-Bebaufung Rro. 95 in der Roſen⸗ 
Gaſſe, Hauseinwärts über Z Stiegen verſchiedene Eſſekten, ale 
Silber, Sabı und Stokuhren, Mannökleider, Betten, Bettlar 
den, Tiſche, Seffel, Kaͤſſen, Zinn, Meffing, Kupfer, fo aus 
dere Geraͤthſchaften im Berfleigerungswege an Meifibierhende 
gegen gleich baare Bezahlung veräußert werden. 

Kaufsluflige werden alfo hierzu auf obigen Tage eingeladen. 





510. (2. a) Gin Partitulier iſt gefonnen auf kommendes 
Biel Georgi feine mitten Im der Stadt in einer fehr bewohnten 
Straße ſich befindende Wohnung, welche in vier Zimmern be- 
fteht, zugleich auch gut moͤblirt ik, entweder zufanmen In die 
Miethe gegen Caution — oder die Möbels gegen gleich baate 
Bezahlung an eine ordentliche Familie zu überlaifen. D. u. 


435. (5. c) Montag den Irften April und die folgenden 
Tage Vormittags von 9 bis 12 und Machmittags von 5 bis 6 
Uhr wird in der St. Anna + Gaffe Nro. 251 dem Damenſtifte 


gegenüber, Ane Verſtehgerung bon größtentbeite ganz heuem, 
noch nie gebrauddten, modernen Mobilten und Berren, Gilber, 
Weißzeug, Öläfern, Pupfernem und anderm Kücdpengeräthe, gu— 
ten Weinen und manden andern Hausfahruiffen gegen baare 
Bezahlung gehalten werden. 





515 8 a) Johann Jakob Moͤhrer, Mannheimer Ehmeins 
Metzger degeht den 6. April feinen ehemalichen Laden in der 
Buragafle im Sonneneck Rro. 194. wieder 


512. (2. a) Bey dem Gärtner im Kriegsrath Vogleriſchen 
Garten vor dem Karls:Thor Nro. 6 12 am der Randäberger: 
Strafe werden den 21. April in der Früb um 9 Uhr verſchie⸗ 
dene Blumen und Gewächſe an den Meifibierenden verjteigert 
werden, 





511. Bey dem Antiquar Stehrer im der Perufa: Gaffe 
Mr. 272 1Jöfel find gu haben: ; 


Titus Birias von Patavium. Roͤmiſche Geſchichte von Große, 


Mit Aupfern. Wien. 1798. 10 Bände. ar. 8. 10 fl, 
Florian: Ruma Pompiliis, Roms zweyter König. Münden, 
1803. 2 Bände. gr. 8. . ı fl. 56 Pr, 


Schillers Geſchichte des drenfigjährigen Kriege. 
Lelpzig. 1811. 2 Bände. 8. 3.n. 
Bürger’ Gedichte. Karlsruhe. 1789. 2 Bde. B. 1fl.i2En 
Krummacher: Das Wörtlein Und. Duisburg 1611. ıfl 46 kt. 
Matthiſſon's Gedichte, bepgebunden Holy, Gedichte von Voß. 
Rarlörube. 1801. B. 1 fl. 12 er. 
Hertel's politiihe Thees und Kafjee« Taffen, mebft Dem juriftis 
ſchen Rad : Tifehlein. 54 er. 
Spinetto: Politiſche Schrupf: Tabafs Doſe. 8. 36 fr. 
Ziedge: Urania, mit Kupfer. Reutlingen, 1807. 26 fr. 
Marbeingde: Das Syitem des Koatholicismus ın feiner ſymbo⸗ 
fifhen Entwickelung. Heidelberg. 1810, 2 Bände. gr. 8. 
3 fl. 30 ir, 

Adppen: Bebenstunft In Benträgen. Hamburg. 1801. 8. 48 Er. 
Neue Sammlung gregrapbih : ſtatiſtijcher Schriften. Weißen: 
burg. 1787. 15 Bünde. 8. 3. 
Röffelt: Anmeifung zur Kenutniß der beften allgemeinen Büs 
cher in allen Ipeilen der Theologie, Leipzig. 1800. gr. 8. 5fl. 
Geishüttnet: Theologiſche Moral in einer miffenfchaftlihen Darı 


Mi Kupfer, 


flellung. ins. 1802. 2 Bände, ar. 8. 2. 
Swarz: Handbuch der chriſtlichen Religion. Würzburg. 1803. 
3 Bände. 8. 2 fl. 30 Er. 


* 








Seemdben:Anzgetge 

Dom 11. April. Nabolds, Kfın. von Ravensburg. Spohm, 
An. von Augsburg, im goldnen Kreutz. Hoering, Croß: 
Kindler von Brün, im goldnen Hahn. 

Den 12. April. Dr. Baren Grredoif, koͤnlglich Fitfifcher 
Kimerer von Rom, Be. Durbl. der Herr Fürſt von Drtting 
Wallet gein, KronoberftiHofmeifter von Augsburg. Hetr Genf 
Hochberg, von Augsburg, Dr. Graf Rer, fähliicher Kämmerer, 
Hr. Baron Sarlorig, königl. ſoͤchüſcher Hofrath. Dr. Doktor 
Zimmermann, im Hirfb Hr. Rab, Megor. von Imenſtadt. 
Hr. Drefit, Negot. von Sonnenberg. Dr. Brufentkater, Negot. 
von Gujjenbeim, im Hreus Sr. Baron Reiienftein, von 
Kalifh in Polen. Dr. Feiler, geh imer Sekeetaͤr von Airkbadh. 
Frau Barenefle Irrnard, von Bien, im Hahn. Dr. Graf 
Zugger Gloͤtt, im Hirſch. j 
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Baterm 

Gonferivrions-Befeg (Fortfepung). Stiebenter 
Fitel, Don der Gntleffung. Art. 95. So lange ein Baier 
in den Jahren der Militair » Pflidtigkeit fteht, darf er auf Peine 
Welle zur Ausübung flaatsbürgerlicher Nedyte zugelaifen wer: 
den. rt. 94. Jedoch darf einem Gonferibirten vor Ablauf 
dieſer Jahre dis Entlaffung in den Bällen ertheilt werden, mo 
1. beyde eltern geftorben find und deren But und Gewerbe 
der Soyn übernehmen muß, oder wenn 2. dieſe 60 Zapre alt und 
debrechlich find, menn 3. die einzige Erbin eines Gutes einen 
Militairpflichtigen ehelichen will, fie mag denn MWittme, Ber 
wandte oder Tochter Der Erblaffer kom. Art. 95. Do fepen 
alle diefe File Die wirkliche liebernahme Der Gewerbe oder 
Güter voraus. Art. 96. Wegen eines Kleinen Gutes darf dieſe 
Entlaſſung nicht ertheilt werden. Art. 97. Auch nicht hinficht: 
lich jedem Gewerbes gilt diefe Begünftigung. Art. 98. Zudem 
wird noch jedem Gonferibirten, welcher, ohne zum Dienfte auf: 
gefodert zw ſeyn, ſwey Alters-Klaſſen zuruͤckgelegt bat, auch 
in folgenden Faͤllen die Gntlafjung ertheilt. ) Wenn ein jmep 
Güterbefigender Vater, eines davon feinem, in dem im obigen 
Artikel bemerkten Verhaͤltniſſen ſtehenden Sohne oder einer Toch⸗ 
ter, welche einen folder Gonferibirten heiraten will, übergiebt, 
Benn b) ein Bater feinem Eohne ein felbfiftändiges Gut herftellt, 
e) Wenn ein folder Gonferibirter Durch Güter Zertrümmerungen 
felöft ein Gut erhält. d) Wenn er eine StaatsRealität dur baas 
ren Ankauf aus eigenem Vermögen an fi bringt. e) Wenn er 
auf bden Gründen fi anfiedelt und diefe urbar mat. f) Wenn 
er eine Manufaktur oder Fabrike mit dem dazu noͤthlgen Bermds 
gen errichtet. g) Wenn er ein außgebotened Bantgut baar aus elr 
nem Bermögen kauft. bh) Wenn er ſich durch Heirath eine 
Infüßigfeit erwirbt. Art. 99. Ginem Milktärpflichtigen- kann 
feine Grlaudniß zur Auswanderung bewilligt werden. . 
Ahter: Titel. Bon den fih ihren Pflichten entziehen, 
den Gonferibirtem, I. Abfchntrt. Bon den Widerſpenſtigen. 
Art. 100. Diejenigen, welche ſich zu jeder Gonferipriong : Bers 
handlung, mozu fle aufgefodert find, nit gehbrig ſtellen, fol 
len ald Widerfpenflige beſtraft werden. Art- 101. Unter die 
MWiderfpeniligen gehören: a) Welche bey der Derfertigung und 
Berichtigung der Gonferiptions Liffen fih nicht ſtellen. b) Die; 
jenigen, melde fi allen bey der Berichtigung wicht fellen 
und ohne vorhergehendes Looſen zur Ginreipung beſtimmt, fidy 
nicht ſtellen. c) Jeder, der beym Looſen nicht erſcheint. 
d) Zeder zum Boram Marfchiren aufgerufene Gonferibirte , der 
ſich jar beffiinmten Zeit nicht zu dem Gorps verfügt. .e) Feder 
fi ohne Erlaubniß vom feinem Aufenthalrsorte Entfernende, zur 
Einreihung — und f} deßgleihen zur Ergänzung oder Reſerve 
Beftimmte Gonferibirte. g) Jeder abmejende Gonfcribiere, 
welcher ſich binnen eimemm Monat, vom Tage der Bekannt 
machung an, nicht einfindet. h) Jeder ſich mit Erlaubnig auf 
dem Marſche entfernendeGonjertbirte, der fi zu gehöriger Zeit nicht 


mieder flele, i) Jeder Sonferibirte, der zu Bolljähfigmadung 
sinem Regimente oder Bataillon zugeſchickt wird, und dort binnen 
einem Monate nit eintrifft. Ach 102. Frühere Berurtpeikungen 
des Gonffribirten als des Ungehorfams ſchuldig, find auch im 
alte der Ruͤckkehr gültig. Art. 503. Die Strafe der Wider- 
fpenffigen beſteht? 1. im Verluſt aller Anſpruüche auf eine der er: 
wähnten Begünstigung 7. felbfi derem, einen@rfagnran zu ftellen, 
3. In verlängerter Dieuſtzeit. 4. Im Ergreifungsfalle in jes 
desmaliger Meberlieferung an das Militär. 5. In Beſchlagnah⸗ 
me feines Dermögens, 6. Zn einer nicht unter 50 noch über 
150fl. beftehenden Geldſtrafe. Art. 104. Gegen einen, ſich nad 
Berftuß eines Jahres vom der Zeit feiner Aburtheilung aus 
micht fichenden Widerfpenftigen treten Die Felgen des Ediets 
über die Genfisfationen vom 21. Auguft 1808 in Anwendung. 
Art. 185. Widerfpenflige, an das Militär abgegebne Jndivi⸗ 
Duen find jeder Beförderung unfäpig. 2. Die, nah einem 
Jahre zurüdkehrenden Individuen haben 7 Jahre, die Erarif, 
fern aber 8 Jahre zu dienen. Art. 106. Wenn ein Miters 
fpenfliger einzelner@ebrechen wegen nicht eingereiht werden kann, fo 
fol er die Hälfte der Summe erlegen, oder wenn er eb nicht 
im Stande if, mit GefingnißsStrafe belegt werden. Art. 197. 
Die Arltern pafıen für die Straffumme ihrer widerfpenftigen - 
Soͤhne mit ipren Vermögen, Art, 108. Im Falle der Conſtri⸗ 
birte legal demuifen koͤnute, daß er ben feiner Abweſenheit ze. ıc, 
4. unfähig zum Bilitär-Dienfle war, 2. wenn er fich vor der Ab⸗ 
urtheilung flellet; wenn er 3. vor Derfelben gejtorben fit, oder 
ſich 4. wieder unter die Fahnen geftellt hat, oder wenn er auf 
dem Wege zur Pflicht erkrankt fich feitdem in einem Spital oder 
Privarpaufe ermeißlich aufgehalten hat, oder wenn er endli 6. 
no vor der Berurtheilung einen Erfagmann flelt, it ihm die . 
Steafe zu erlafien, Art. 109. Gin, vor Ablauf feiner Dienfizeit 
entloffenee Widerfpenfliger Hat einen Grfapmann zu Rellen, Art. 
110. Jeder, wenn gleich gänzlich begnadigte Widsrfpenftige hat 
für feinen Abfpied ohne Abrechnung 56 fl. zu bejaplen. 
(Die Fortfegung folgt) 

Das nenefte Stuͤck des koͤnigi. baterifhen Reglerungsblatt:e 
enthält ein Derzeichniß der im bevorfiehenden EC ommer : Dald, 
Zape zu Erlangen zu haltenden Dorkfungen Cie neh: 
men den 20. April ihren Anfang. 

Dafjelbe Regierumgsbfatt enthält eine Aufforderung an Ba: 
tholiſche ward proteftaniiche Afptranten, Mh bkunen 14 Tagen 
mit den gehörigen Zeugnifien zu den Feldfaplansftellen zu mels 
den, deren Errichtung unterm 28. Märy beſchloſſen worden ift, 
Der Gehalt eines ſolchen Feldkaplans beſteht in 50 Gulden mo: 
natlich, einer Fleiſch und Brodpertion ; überdies wird ibm 
sur Bedienung ein Soldat als Kapelldiener, dann ein jmenfrän- 
wiger berrfpaitlicher Wagen zu Fortſchaffung feiner Perfon und 
bes Raprlienzeltes bewilligt. 

Die König. Poligeydirektion zu Nürnberg machte bey den 
gegenwärtig fhassfindenden Truppendurchmaͤrſchen und der fları 
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Ben Paffage und Fuhrweſen alle Eltern und Vormünder auf 
die Gefahr aufmerkfam, die Ihren Rindern, welche Dem ankom⸗ 
menden Militär entgegen zu laufen pflegen, droht, überritten 
oder überfahren gu werden; und erinnert fie zugleich, die Kin⸗ 
der überhaupt von Dem Herumlaufen in den Straßen adzuhal⸗ 
ten, und es hierin nicht auf polizeiliche Ginſchreitung ankom⸗ 
men zu laffen. 
Granzöolfdes Reid. 

Am 4. April, meldet dee Moniteur, mufterte der Kaifer 
bey Gourbevoie mehrere Raelmater feiner Garde und verſchie⸗ 
dene andere Korps, 

Sonntgas den 5. April vor der Meife erteilte Se. Mafeftät 
zu St. Gloud fünf Deputationen von Wahlkollegien Audienz, 
welche durch den Prinzen Vice Großwahlheren vorgeftelt wur⸗ 
den, und Abdreffen überreichten. Auf Die Addeeſſe des Wahlkol⸗ 
fegiums des Alomedepartementd antıportete der Monarch; 
„Ich babe dan Kanal von St. Augntin graben lajien, Bey der 
nächiten Verfammlung Ihres Rollegiums mögen mir Ihre Abs 
geordnete melden, da die Somme ihrem ganzen Laufe nad 
ſchiffbar it, und daf die unermeßlichen Sümpfe, welche ihre 
Ufer ungefund maden, verfhwunden find, Das Gigenchunds 
Recht Kann nie dein großen Intereſſe der Geſundheit des Wolke 
entgegengeftellt werden. Ich genehinige die Geſinnungen die 
Sie mir ausdruͤcken.“ — Der Deputation des Departements 
des Avenpron fagte der Ralfer: „Ich danke Ihnen für Ihre 
Bünfhe. Ich hoffe lange genug zu leben, um noch meinen 
Nachfolger befeelt von meinen Gefinnungen, und als Erben 
meiner Liebe für Frankreicht Rupm und Gluͤck zu ſehen.“ — 
Auf die Adrefie des Greufedepartements (morin der landwirth- 
ſchaftlich⸗ Fleiß der dortigen Einwohner gerühmt ward), erwies 
derte der Raifer: „Immer iſt e8 das Eigenthum, auf welches 
die Feinde der Öffentlihen Ordnung ihre Angriffe richten. Der 
Thron garantirt alles Eigentum, er felbft gründet ſich auf ber 
Ehrfurcht vor den Geſezen. ch genehmige Ihre Grfinnungen. 
— Zur Deputarion des Garddepartements, (melde für Niss 
mes. um "den Titel einer guten Stadt gebeten hatte), ſprach 
Se. Majehkt: „Ich babe gerban was Sie begehren, fobald ich 
den von Ihrem Kollegium geäußerten Wunfh erfuhr. Ich danke 
onen für Die Geſinnungen die Sie mir ausdrüdın.“— Der 
Deputation des Gersdepartements antwortete der Safer; 
„Ich erinnere mid mit Bergnügen der wenigen Tage, die ih 
in Ihrem Departement zubrachte. Gh danke Ihnen für die 
MWünfhe, De Sie mir äußern, 

Nach diefen Präfentationen wurde der neue neapolitanifche 
Geſandte, Duca di Garignang eingeführt, und hatte Die Ehre 
dem Kaiſer fein Beglaubigungeſchre ben zu überreichen. — Um 
12 Uhr war die gewöhnliche diplomatiſche Audienz, worin der 
Öfterreichiiche Borfhafter, Zürft von Schwarzenberg, den bey 
feiner Ambaſſade angeftellten Baron v, Werner, und der Ders 
sog von Bafiano den Dura di Novoll, neapelitanifhen Lega, 
ttonsrath, uad den Ritter Griveli, neapolitanifchen Legations; 
Sekretär zu Paris, ingleichem den Hrn. Garracciote , neapoli⸗ 
tanifhen Geſchaͤftotraͤger beym Madrider Hofe, vorſtellte. Ends 
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lich wurden noch einige franzoͤſiſche Damen und Karren praͤ⸗ 
ſentirt. — Der Genator: General Canclaur und der General 
Lamorliere, Befehlshaber der i5ten Militaͤr Diviſſon, waren 
iu Rouen eingetroffen, um mit der Formation des eriten Bans 
Der Naiionalgarde den Anfang ıu machen. 

$taltenm 

Mailand den 5. April. Das Giornale italiano enthält 
Die Rede, welche der Prijident des neiunftallisten Rebnungsgor 
feet, Steatsra:h Graf v. Bernarti vor Er. k. k. Hoh. den Prin⸗ 
gen Wiceönig heute nach der Meſſe in Gegenwart der Groß⸗ 
Dffiziere der Arone, und bes Eönigl,. Hauſes, den Miniftern 
und dem Stautsrathe mit Dem Ausdrude der Ehrfurcht und 
des Dankes richtete. Der Dizelünig beantwortete Dirfelbe fols 
gender Maaßen: „Ih nehme den Ausdrud Ihrer Gefühle 
für Sr, Maj. den Raifer und mid mit Zufriedengeit auf, 
Ich werde mit Vergnügen Ihre Addreſſe Sr. Mai. vorlegen. 
Sr, Maj. wollte durch die Errichtung des Rechnungshofes 
den Böllern Itallens einen neuen Bürgen geben, daß die Eins 
Fünfte des Staates gegen Habſucht und Berrug gefichert ſeyn 
ſollen. Erkeunen Sie die Wichtigkeit, Ihrer Pflichten, und es: 
wird füß für mich ſeyn, zu glauben, daß jeder von Ihnen feis 
nen Ruhm darein fegen mird, fie zu erfüllen, 

Spyanıen. 

Das Jeurnal de lEmpite enthält Folgendes aus der Mar 
drider Zeitung vom 20. Mär. Geſtern mir Tagesandruh ver⸗ 
Eündigten Artillerisfalven den Namenstag Sr. Mojeflät. Der 
König empfing Vormittags die vornepmften Beamten und den 
ganzen Adel, Abends murde die Zt... „.Truchtet, und im Theas 
ter 108 Ganaos DE Peral war mastieter Ball. Die Munijis 
yalität feyerte don Tag durch Wohlthaten. Se. Majeflät vers 
fügten viele Promotionen im koͤnigl. ſpaniſchen Orden, und ers 
nannten Don Gipriani Palafor sum Kammerberren, den Mar— 
quis d'Ulnapa zum Majordomus des Püniglihen Hofſtaats und 
Don Antonio Roiz zum Geremonienmelſter. — Seit einigen 
Tagen fplelt man hier zweh, ins Spanifche überfegte Moliereſche 
Stinfe, die Mänserfhule und die Weiberfchule.. — Der Geue—⸗ 
ral Eapitaine hat in der Gegend von Aldea Del Fresno Fer: 
mins Bande überfallen, und beynahe ganz vernichtet; nur Fers 
min felbit fand Mittel zu entlommen. Dan befrepte bey Diey 
fee Gelegenheit 17 Mann von Getafes Freykompagnie, die in 
Gefangenfchaft gerathen waren. 

Nah Schweizer Zeitungen ift der Obriſt Maper von Lu— 
zern, der ale Aide de Eamp des Herzogs von Albufera die 
Schluͤſſel von Balencha nah Paris brachte, mit einer Dotas 
tion von 4000- Fr. zum franzditfchen Reichsbaron ernannt 
worden. 

Grofbritannien. 

Das Journal de l'GEmpire entpält Folgendes aus Ton 
doner Zeitungen vom 24. — 51. Märg. In der Sitzung 
des Unterhauſes, wo Die dem Primgefiinnen zu bemilligenden‘ 
Penfionen zur Sprache kamen, magte Sr. Greeven einige 
Einwendungen ‚gegen diefes Projeft. Ehe man dem in det 
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Bolſchaft des Prinzen » Regenten enthaltenen Begehren entforäche, 
fchien es ihm matürlih feine Blicke auf die Lage der Staats: 
Ginkünfte zu werfen, welde man mit einer neuen Ausgabe 
belaͤſtigen wolle. Nun bewiefen die von den Miniftern am 12. 
Zar: auf den Tifh des Daufes gelegten Aktenſtuͤcke, daß die 
Einnahme im verfloffenen Jahre um 5 1j2 Millionen Pfund 
geringer, als im Fahre 1810 geweſen ſey. Der Eonfolitirte 
Fond habe eine Verminderung von mehr als ı Million erlitten, 
während defien Laſten um ı 12 Million geftiegen ſeyen; und 
ob zwar diefer Fond noch immer einen Ueberſchuß darbiete, fo 
ſcheine es ihm doch fehr wahriheinlih, Daß derfelde Durd bie 
onnichfahen Bellimmungen, zu melden man ihn braude, 
mehr als abforbirt werden mühe. Bey Diefer Lage der Dinge 
wuͤnſcht Hr. Greevey zu willen, mie man den gegenwärtigen 
Bedürfniffen begegnen wolle. Wird man feine Zufludt zu 
neuen Taren, oder zu Zinfen des Eonfolibirten Sonde, oder zu 
irgend einem andern Hülfsmittel nehmen? Gr glaubt die Eis 
genthümer von Staatöpapieren koͤnnten keineswegs unbeforgt 
fen, und fhon bemerfe man eine auffallende Verminderung 
des offentlichen Zutrauens. — In der Unterhandlung zwiſchen 
der Regierung und dem Direktoren der oftindifhen Gompagnie 
iſt man darüber einig geworden, daf die Kompagnie fortwähs 
rend Die Leitung der Anaelegenheiten in Dftindien behalten, und 
im Befig der im Aſſen eroberten Länder bleiben wird. — Der 
General Maitland, der Eürzlib aus Geylan zurüdtam, mo 
er bisher Gouverneur war, mird neuerdings mad Dflindien abs 
gehen; er ift zum Gonverneur von Java ernannt, — In den 
Difteikten von Madura und Paliacotta, fürlih von Mas 
dras, bat nah Berichten vom 17. Okt. 1811 ein peflartiges 
Fieber · große Berherrungen angerichtet. Dan konnte durch mehr 
als zwanzig Dörfer reifen, ohne einem Menfchen zu begegnen; 
die Häufer, die Strafen, die Felder- waren mit Gerippen und 
Gebeinen der Bandes ; Einwohner angefüllt. Es follen über 
80,000 Menfhen umgekommen ſeyn. — Die vierten Bataillons 
der NRegimenter Mro. 60 und 105, ingleihem das Depot de& 
guften Regiments haben Befehl erhalteg, ih nah Nordamerika 
einzuſchiffen. — Bon dem Waflen und andern Milttärgeräths 
fchaften im Tower zu London wird ein genaues, Berzeihniß 
aufgenominen , und man wird Anordnungen treffen, fie kuͤnftig 
im beiten Zuftand zu halten. — Der Woodbant ift auf feiner 
Fahrt von Liverpool nah Nordamerifa auf der irländifchen Kuͤffe 
verloren’ gegangen; man hat nur einen Meinen Theil der Ladung 
retten’ koͤnnen. — Heute (31. März) Hat der Lordmayor von 
Böndon apermald «ine Grhöhung des Brodpreifes von 5 Pene 
cet für vier Pfund angeordnet. _ 

— Fe — eltpvpetilen. 

Die St. Gall'ner Zeitung enthält Felgendes vom 10. April. 
Die &r. Raͤthe des loͤbl. Standes Freyburg ſind auf den 6. 
jene von Bern auf den 8... die von Zürid, Waadt und Thurs 
gau auf den 9. , die von, St. Gallen auf den 10. die Bands: 

Hinden der Innern Rantome auf den 12. aufferordentlich eins 
bernfen, Auch der Landratht von Appenzell A, R. werfammeite 


fh am 9. Die Eidgen. HH. Commiſſarlen befhäftigten fi 
noch mit den Mitteln den Bertrag in’d Werk zu fegen und war 
ren nicht im Fall Bern vor dem 8. zu verlaffen, Die Faiferf. 
franz. Gefandihaft bat durch &. E. den Landamman der Edmweiz 
den löhl, Ständen bekannt gemacht, daß die niht verheur 
rathbeten Franzofen von 16 bis 50 Jahren ihre Papiere zu 
nochmaliger Bificung einfenden müfien; eine Anordnung, die 
mit der Ginrihtung des erſten Herrbannet einfhlagend ift- 
Preußen 

Die Berliner Zeitung meldet Folgendes aus Berlin, vom 
2. April, Se. Majeſtaͤt der Köatg haben dem Kalſerlich Könige 
lich Franzdfifhen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Hets 
309 von Baffano, den fhwarzen Adler: Orden zu verleihen 
gerupet. ü 

Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgendes aus Berlin vom 4. 
April. Vorgejtern traf der Rufijchr Kaiferlih Feldiägers Lieu⸗ 
tenant Holm als Gourier von Petersburg bier ein. 

Geftern rüdte das bieher hier in Garniſon geftandene Reihe 
Snfanterler Regiment zu feiner anderweitigen Beſtimmung von 
bier aus, 

Da nah der Allerhoͤchſten Willensmeinung Sr. Majeftät , 
des Königs, die Verordnung vom 18. März d. J. 

wegen Anhaltung der Deferteurs von dem kaiſerl. Frans 
zoͤſiſchen unter dem Befehl des Färften von Eckmuͤhl ftes 
henden Truppen, 
auf fämmtlihe Kaiſerl. Franzöſiſche Armeckorps ausgedehnt 
werden fol, fo hat eim jeder ſich hiernach auf's gemauejte zu 
achten. Berlin den 5. April 1812. 
Der Staatskanzler 9, Hardenberg. 
Defterreid, 

Wien, den 8. April, Seit geraumer Zeit hat fi unfer 
Kurs nicht fo feſt behauptet mie gegenwärtig. Auch heute 
befferte er ſich ein wenig: Auf Augsburg wurde er zu 244 1,6 
Ufo, und auf zwey Monate zu 242 18 notirt; für 100 fl. 
Aonventionsmünge zahlte man in Einlöfungsfchelnen 246 12 
Gulden; für einen holändifhen Dufaten (die jet nicht mehr 
fo ſtark gefucht find, als vor einigen Monaten) 12 fl. 11 Er, 
für einen Ealferlichen 11 fl. 45 fr. Die Preife der Solonials 
MWaaren und der levantiſchen Baummolle ſcheinen wieder ame 


suzichen, 


—_ 
Rönigl. Hof: und National Theater. 
Donnerstag den 16. April: (Mit aufgehoßenem Abonnes 
ment) Afhenbrödel; eine Oper in drey Alten. 
Röniglibes Borftadt: Tpeater. 
Mittwoh den 15. April: Kaſpar der Doringer, ein 
Yaterländ. Ritte ſchauſpiel ın 5 Akten, 


ee —— — 

516. (3 a) Auf Andringen ſaͤmmtlicher Intereſſenten wird 
das Paul Grill Gebhartifche Anweſen in Mitterlern, Mittwoch . 
den 6. May d. 3. mit vorzuͤglicher Rüdfiht auf dem Zers 
trümmerungemeg fulva ratificstione an die Meiftbietbenden im 
Drte Mirterlern Öffentlich verkauft. Dieß wird mit dem An. 
hange hiedurch bekaunt gemacht, daß die Käufer fremden Ger 
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richtsbezirkes fih über Aufführung und Bermögen legal aut: 
weifen müffen, 

: Das Geohartifche Anmelen im Dorfe Mitteriern aus 1j2 
Hofe beftchend, und zum koͤnigl. Rentamt Grding leibrechtobar 
enthält mach gerichtliher Beſchreibung 

u Dorf 
a) eim ganz gemauerted Wohnhaus, 
b) gemanerten Getreibjtabel mit Darangebautem Kuh⸗ und 
Schmeinftall, 
ec) gemauerren Badofen, 
d) einen Brunnen, 


Bu Feld 
‘e) 48 Tagwerke Adergrund, wovon 1 12 Tagwerk frey eis 
gen iind, 
f) 2 314 Tagwerke jweymädiae und 
g) 32 Tagmerke einmädige Wieſen. 
Darauf Negen folgende Butslaften 
einfache Steuer 4 fl. 45 Er. 
1 Ziel Hofanlag 2f. 912 fa 
Bourage » Beytrag — fl. Sfr 
Stift 12 fl. 36 fr, 
Geſchehen den 6. April 1812. 
Aöniglich-balerlſches Landgericht Erbing. 
tindler, 


’ 


BGant Ertentnif. 
514. (3 0) Da das unterzeichnete koͤnigl. Landgericht im 
sehhtlicher Etwaͤgung gejogen bat, daß 

a) die Eva Atenbuchnerin vermitiibte Kraͤmerin in Hirſchhorn 
die Zahlungsunmöglichkeit aktenmäßig erklärt hat, 

b) die Gläubiger auf das fonfursordnungsmäßige sichterliche 
Verfahren dringen, und 

e) die vorgenommene Gant Inventur das Refultat Tieferte, 
daß der Pafiv und Activ Stand weit überfieigt, fo hat 
-feibes die Ginleitung "des fürmlihen Konkurdprozeſſes 
beſchlo fen. 

In Diefer Beziehung werden ſaͤmmtliche befannte und undes 
Bannte Glaͤubiger Der obigen Eva Altenbuchnerin in Kennmiß 
gelegt, daß der erſte Edilts Tag zur Liquidicung und Produ— 
dierung der Urkunden am 1. Map, der zweyte zur Geltend⸗ 
machung der Einreden am 1. Juny und der Dritte in 2 Hälfe 
ten, und zwar am 2. Yulp zur Abgabe der Replik und am 
16. Zuly, zur Abgabe der Duplik ſtatt bat, fie daher an 
dieſen beftimmten Edikts Tägen, um fo zuverläßiger mit bins 
laͤnglich bevollmaͤchtigten Rechts Anwälten zu erfheinen haben, 
als fie aufferdeffen die gefegliche Ausihliefung ihrer Foderuns 
gen zu gewärsigen hätten. 

Beſchloſſen am 2. März 1812. 
Königl. baren. Landgericht Eggenfelden 
Shmalhef. 


Eyiftal:Borladung. 





8 
498. Georg Bahmaper, Bauer zu Gſchaid, im koͤnigl. 


Bandgeriht Landau hatte für dab, ben Georg Arnold, Söldner 
zu Schwabing, aufliegende Kapital von 300 fl, eine Dbligation 
vom ten Jung 1739. Disfe Urkunde ging wahrfheinlic bey 
den vorgeweſenen Rriegsereigniffen verloren, und ward ver: 
nichtet. 

Da aber der moͤgliche Fall eingetreten ſeyn könnte, daß 
dieſe Obligarion in fremde Hände gecathen feg, jo werden die 
alenfalliigen Inhaber und Befiper derfelden hiemit alictaliter 
aufgerufen, daß ſie in Zeit 30 Tagen ihre rechtlichen Anfpruͤche 
um fo verläßiger hierauf beweifen follen, als im entgegenges 


feßten Falle erwähnte Obligation amortkgirt, und für undültig 
erklärt werden würde. 
Actum den 26. März) 1812. 
Das Rönigl. baier. Landgeriht Münden 
im Ifarı Rreife 
Steprer, Landrichter. 


Brennholz: Berfteigerung. 

(500) (26) Zn Gemäßpelt eines allerhoͤchſten Refkripts dd. 
21. März d, J. werden vom 20. bis 28. April d. 3. in 
dem allpiefig koͤnigl. Dofholsgarten 2200 Hlafter 3 ılz 
Schuh langes feichtenes Forſtholz im Wege der Berfleiger 
rung parthienmweiie verkauft. Kaufellebhaber belieben fich 
an obbeitimmten Tagen in der St. Anna + Borfladt auf 
bem hieſig koͤnigl. Triftamte eingufinden, 

Geſchehen den 10. April 1812. 
König. Triftamt Münden. 
Becüuff, Triſtbeamter. 


519. (2 a) In dem Prieſter Deifenbergerifchen oder ehe: 
malig Graf von Königöfeldifhen, auf einem fehr angenehmen 
Plag flehenden, ſchoͤnen Schloͤßl zu Perlah ohuweit München 
find über ı Stiege 4 Zimmer und ein Saal, über 2 Stiegen 
aber 6 Zimmer, jedoch ohne Möbels; dann ein großer Garten 
mit Brunnen, Salet und einer Klaufe zu verfiften, und täg: 
lich zu beziehen. 

Wer nun Luft hat, den Sommer und auch den Herbft hin: 
dur von dem Lande zu profiiren, und entweder alobiges 
ganz oder theilweife zu fliften, beliche fih bey Eudeſtehenden 
zu melden, 

Münden, den 11. April 1812. 
Lie. Nibler, 
Advokat, pr, Deifenberg. Maffa : Sur 
rator und Adminiftrator, 


523. Den 15. April Abends um 11 Uhr wurde in der 
Lömwergrube ein auf Metall feingeftochenes Signet, welches die 
oufgehende Sonne und einen Brunnen vorftelt, und in einem 
ein wenig gebogenen Holge ruht, verloren. Der reblihe Sins 
der wird hoͤflichſt erfucht, ſelbes gegen Grfenntlichkeit ins Goms 
toir der polit. Zeitung zu überberngen, 


Nachricht. 
621. Dietionaire de, PAcademie frangoise 1792 H. Tom, 
13 U. iſt zu verkaufen. D. uͤ. 


515 (5 a) Dem Handlungthauſe Anne Topp in als 
Burg find mehrere geftochene, unausgefüllte und in Bianco von 
Anne Popp unterfhriebene Werhfelbriefe im Linzer Oftermarkt 
1812 in Verluſt gerathen. Das Publitum wird hievon mit 
der Warnung in Kenntniß gefegt, daß Miemand deriep geflos " 
dene von Anne Popp unterfhriebeue Wechfelbriefe von jenand 
Unbekannten — ohne ſich vorher über Die Aechtheit eines fols, 
hen Wechela bey dem Handlungshaufe Anne Popp In Salz: 
burg angefragt zu haben, an fich Iöfen, obige Firma gu bene: 
riren, acceptiren, und ausrejahlen wolle. 

Saljburg, den 6. April 18172. . 
Anne Popp. 


517. Im der Kanfinger Gaſſe Nro. 29. über 4 Gilegen 
if ein helles Zimmer mit oder ohne Ginribrung bie 
erfien Map zu verfliften, und amufehen von früh 7 bie & 
Upr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. N $ 


Münchener 


Politiſche 


zeitung. 


Dit Seins Bönigligen Dajeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Donnerstag 





— 


16 April1812. 
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Baterm 

Sonferivtions: Gefeg (Beihluß) TI. Abſchnitt. 
Bon denjenigen Gonferibirten, weiche fih auf andere Art ber 
Militair : Prlihtigkeit entziehen. Ark. 113. GErdichtete Krank: 
heiten und Gebreben machen den Gonferibirteu des Lorfens 
und Rechtes einen Grfagmann zu füllen, vecluſtig. Gr muß 
perfönlich fieben Jahre long dienen. Art. 112. Derjenige, fo 
eineb Berfuches fich zu verfiümmeln überwiefen worden, fol Dies 
felde Strafe erleiden. Art. 915. Würde diefer Verſuch ihn 
zum Riniendienfle unbrauchbar gemadt haben, fo fell er baum 
Fuhrweſen 3 Jahre lang dienen. Art, 114. Dat ſich einer 
ganz dienſtunfaͤhig gemacht ſo folk er zu dreyjaͤhriger Straf⸗ 
Arbeits: Dausftrafe, und im Falle er einen Erſatzmana 
flelle , zu einjährigen verurtheilt werden. Art. 115. Gegen 
den ohne Erlaubniß Ausmandernden geht das Gdikt der Bons 
fisfationen in Erfüllung. Art, 116. Das Nämlihe wider 
fährt den, gegen das beftehende Berbot im fremde Kriegsdienite 
übergebenden Individuen Art. 117. Auch erſtreckt ſich die 
Gonfistations » Strafe nicht nut auf die, in den Militairpfliche 
tigkeitsjaßren Mapenden, fondern aufjeben gegen DiefeöBerbot haus 
deinden Anländer, Art. 118. Wenn ein Widerſpenſtiger in 
fremde Rriegsdienfte tritt, fo foll er auf feiner Ruͤckkehr um 2 
Jahte länger, als er fonft hätte dienen müſſen, dienen. 

Im. Abſchaltt. Von der Entweichung der zur Einreihung 
bezeichneten Gonſeribirten. Art. 119. Keinen folgen Gonferis 
Bitten darf auf irgend eine Weiſe irgendwo ein geheimer 
Aufenthalt arftattet werden. Art. 120. Den Dris: Öhrigkeh 
ten und Behörden wird ed zur Pflicht gemacht, darüber gu 
wahen. Art. 12}. Die Belohnung Deffen, der ben Aufemts 
halt eines Widerfpenftigen anzeigt oder ihn ergreift, Ih jener 
gleih, Die denen bemilligt it, welche einen entwichenen Sols 
daten aufbringen. Art. 122. Die, einftweilen durch Hand; 
Gelicbde in Pilicht genemmenen Sonferibirten, welche auf dem 
Marke vor der Ginverleibung entweichen, müffen als Defers 
teurd beftraft werden. Art. 125. Deder, der einen Widerfpenftis 
gen verbehite, fol mit einer Geldſtrafe von 30 —90f., und vier⸗ 
wöchentlidemn Gefängnig beſtraft werden, Art. 124. Jeder, der 
einem Genfcribirten Durch thätige Thrifmahme zur Kludt ver: 
bilft, fol mir zweymonatlichem Sefaͤngniß und 40 — 120 fl. 
Geldſtrafe belegt werden. Art. 425. Geber ſich mit Brlaubs 
wig außer Land Begebende, jedoch dort unerlaubt fih Berehr 
ligende [ol ohme weiters im Grgreifungtfall dem Militait eine 
reiht werden, 3 

Reunter Titeh Bon der völligen Er 
Tedigung der Milirärpflidetgkeit. Art. 26. Je 
der, Das 23fte Jahr zuruͤcd gelagt habende Gonfkribirte, wer: 
er in Alem den Gefepen der Genffription nachgekommen, if 
von ber Militärpficht entbunden. 

Da gebnreTite I handelt von den Eonfkeiptionss 
Behörden. Ale, in dig Geſchaͤſt einfhisgende Gegenſtaͤnde 


werden von einem Gonfkriptiensrathe umd umter deſſen Beitung 
von den Behörden der Gonfkelpriomäbejtrfe, Deren es im jedem . 
Kreife ſovlel als Land » Mediats Aemter oder Herrfhaftögerichte, 
Polizeodireftionen und Sommilfariare gibt, werhandelt, Der 
eilfte Thtel entdält Die nähern Beſtimmungen Aber 
die bey jedem Kreiekommiſſariate zu Bildende Gonfkriptiens 
Aaſſe. Drsmdlfte Tüte betrifft die Vergehen der 
Beamten gegen das Gonfkriptionsgeleg vor der Cinreihung. 
Dedrepsyehbnmte Titek, oderder li. Abtheilung 
von dem Verhaͤltniß der Militärpflichtigen nach der Einreihung 
Erfter, handelt von Der @inftellung: Der viersehnte Titel 
son der Entlaffung vor vollendeter Dienfizeit, umd der fünf: 
ichnte von Ber Beabfhiedung Der Ausgedienten. Der 
ſechs zehnte und fiebenzgehnte Titel betrifft die Wie 
Deranmerbung und befondere Begünfligungen der Ausgedienten, 
fo wie der ahtzehnta von den fi ihren Pflichten entzieben: 
den Gonffribirten, und der neungefnte von den gegen dab 
Gonſkriptionogeſetz nach Den Ginreihungen handelnden Beam 
ten, nähere Befimmungen enthält. 
Branzöfifhed Neid. 

Am 6. Aprit, meldet der Monitser, jagte ber Ralfer im 
Walde von Boufogne. Abends führte Die Geſellſchaft vom Them 
der Bepdeau die Oper Belir auf dem Schloftheater zu St. Eloub 
auf. Am 7. jaate Se. Maj: tm Forfte von St. Germain, 

Das Journal de P@mpire vom 8. April enthält fol, 
gende Betsadjtungen: „Das franzöfifge Reich bietet jet den 


- Anbliet einer vieBeicht beyſpie leſen Ontmwidlung von Macht dar, 


In dem Hugendlide wo gegen fünfmaltrunderttanfend Mann von 
Hamburg, Weſel, Mainz, Berona, Münden, Dresden, Ber: 
fin, aufbrehen, um fi an der Oder und Weichfel aufsufteh 
len; mo hunderffünfztgtaufend Dann Reſerve Laͤger zur Eier: 
heit dee Küften von Frankreich, alien, Neopel und Illyrien 
bilden, ımd wo ſechs Armeen, beynahe dregmalpunderttaufend 
Dann ſtark, in der porenäifhhen Dalbinfel ftehen, find fünfsig 
Bataillons von verfchirdenen Seiten in Marſch, uns in Spanien 
fechs bis acht Negimenter, die man zurädfgerufen bat, und eis 
nige Adtheifungen der jungen Balferlihen Garde zu erſetzen; 
drechen fehetaufend Dann Kavallerie aus dem Depots auf, um 
Dirfelde Armee zw verftärken, und alles Diefes geſchieht ohne 
Auftrengung, che auferordentliche Dülfsmittel, ohne Reibung. 
Jur nemlichen Zeit werden beträchtliche Florten suögerüftet uud 
dewaffuet, mehrere Einienichiffe werden im Laufe dieſes Som⸗ 
mers die Touloner Flotte verflärfen, mehrere find zu Benrdig 
im Bau begriffen, eins iſt zu Genug vom Stapel gelaufen, 
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wiele andere Tlegen zu Amflecdam, Rotterdam, Antwerpen, 
Eherbourg, Rocefort, auf den Werften. Das Budger der in 
dieſem Jahre zu den Gebäuden, Straßen, Kanälen, Brüden, 
neuen Bafiins und Werften beflimmten Fonds if, wie man 
uns verfichert, beträchtlicher al das vom verfloifenen Jahre. 
Man fpriht von Anlegung eines neuen Bafiins an der Mün: 
dung der Roire. Die Straße von Hamburg nah Weſel wird 
in diefem Jahre vollendet ; man wird alſo eine Straße von 
achtzig Viewed, Die über zehn Millionen koſtet, in zwey Jahren 
zu Stande gebracht haben. Die Straße von Amflerdam nad 
Antwerpen befchäftigt drey Ateliers; fechs find auf der Straße, 
die von Nizza längs dem mitteländiihen Merre nah Rom 
führt, in Thaͤtigkeit; die von Parma nach Ta Spezsia wird fort 
gefegt. Die Ehauffee von Bordeaur nad Bayonne durch die 
Landes wirb in Diefem Jahre fertig ſeyn. Alle zu Paris unters 
nommenen Arbeiten werden mit neuer Tätigkeit fortgefehte 
Die Plone zu mehreren Dentmälern, deren Bau Defretiet-ift, 
haben die Genehmigung Sr. Majefät erhalten, und man wird 
in Diefem Jahre anfangen fle in Ausführung gu bringen. Das 
Hotel der Polen zn Paris, wovon der Aufſchlag fünf Millionen 
beträgt, wird in der Straße von Rivoli ernporfteigen; die Reiches 


Archive, der Palaft der Univerürät, eine Schule Der fhönen 


Kuͤnſte zwiſchen der Esplanade der Invaliden und ber enas 
Brüde; eine Dienagerie im Garten yon Mouſſeaux. Man vers 
fiert fogar, der Ritter Fontaine, erſter Baiferliher Baumeis 
fler, habe den Entwurf gu vier großen Begräbnißplägen übers 
reicht , welche Die jegt beftehenden erfegen, und mit Kapellen, 
mit Säulengängen, und allem was zu ſchicklicher Rarakterifi- 
rung Diefee Art vonDentmälern beytragen kann, verfeben ſeyn fols 
len. Alle Diefe Gebäude werden Paris einen Glanz verfchaffen, der 
den Glanz der fhönften italienifhen Städte übertrifft. Auch bes 
fhäftigt man fih dem Vernehmen nah mit Entwürfen gu Stra 
Gen, die in verfhiedenen Richtungen duch Berry laufen, die Pys 
senden auf vielen Punkten überfteigen, und eine gerade Koumus 
nitation mit Saranofia bilden werben. Das Baffın zu Vlieſſin⸗ 
gen wird im Zunius dieſes Jahrs völlig fertig ſeyn; es wird 
drepßig völig ſegelfertige Linlenſchiffe faflen Fünnen, wos 
gegen in das vorige die Schiffe nur ausgerüftet einlaufen Eon 
ten. Dan hat im verfloffenen Jahre Die Elbe unterfucht, und 
ihre Tiefe aufgenommen ; 28 findet fih, daß Diefer Fluß die 
nemlichen Bortheile wie Die Schelde Darbieter, er hat ſchoͤne 
Mheeden, man wird daran Baſſins und sin Schiffsbauzeughaus 
errichten. Die Beflungsarbeiten werden mit gleiher Thaͤtigkeit 
fortgefegt. Man hat am Helder drey Forts, Morland, Dur 
gommier und Lafalle, gebaut; fie find völlig fertig und durch 
Ueberſchwemmungen gedeckt. Man bat noch Den Ban von Batr 
terien zu Bertheidigung Des Eingangs des Helders, und Beſchü— 
sung der Eskadre, ingleichem eined Baſſins und Seezeughau— 
ſes beſchloſſen; der Grund dazu wird in dieſem Gahre gelegt 
werden. Schon jegt würde es Dreyer Monate nach Eröffnung 
der Tranfchee bedürfen, um fi des Helders, dieſes Schlüffels 
der Zuiderzee und Doflande zu bemächtigen. " 


Der Moulteur bringt abermals ein Berzeihniß von 44 me 
fhen dem 24. und 31. März bemwilligten Licenzen zur Runkels 
Rüben: Zucker fabrikation. 

Der Almanach impérial für 1812 If fertig, und wird gu 
Paris vom 14. April an verkauft werden. 

Der verdiente Präfet des Goted’or. Departements, Baron 
Recoulteur, ift gu Dijon mit Tode abgegangen, 

Bun Mainz wurden durch eine Publifation des Präfekten 
vom 8. April diejenigen, welche ala Dffiziere oder Unteroffiziere 
bey den Kohorten der Rationalgarden angenommen zu werden 
verlangt haben, aufgefodert in dem Hotel des Marfhalle 
Herzogs von Danzig zu erſcheinen. 

Die römifche Zeitung vom 1. April enthält Folgendes: „Der 
Winter Hat die Tpätigkeit in den Arbeiten zur Verfhönerung 
Roms wicht unterbrochen: täglich find 150 Perfonen damit beichäfs 
tigt. Das Rlofter bey dem Thor del Popoio und die daran flos 
henden Häufer find ganz abgetragen. Schon wird in Gaͤſars Gars 
ten Die große Allee angelegt, Die bey dem Obelisk anfängt, zum 
alten Weinberg des Kloſters dei Popolo fortlauft, und ſich bey 
Zrinita de Monti endigt. Die Zußgänger werden in wenigen 
Zagen, und die Kutſchen binnen zwey Monaten über den Gipfel 
jenes Collis hortorum paffiren können, wo vormals die Gärten 
des Domitians und vieler angefehenen Römer lagen. Durd 
die angelegten Schattengänge wird ber Gäfarsgarten einer der 
Ihönften in der Welt werben, Au der Ausgrabung des Tem⸗ 
peld des Friedens wurde bisher mit großer Tpätigfeit gearbeis 
tet. Diefes wichtige Denkmal des Altertyums iſt fhon beynahe 
ganz von der Erde, Die ein Drittheil feiner Höhe bededte, bes 
frept. Dan Schaft auch den Schutt der dabey befindlichen Ge— 
woͤlbe auf Die Seite, Die ſchon vor Alters zufammengeflürzt 
waren, Derjenige Theil des Gartens des Kapitoliums, wels 
her das Forum mit dem Kolyſaͤum werbindet, iſt bereits aus: 
geſteckt, und in demjelben große Baumajjen gepflanzt worden, 
Das Publitum Taftwandelt [hen jetzt in diefem Garten, deſſen 
malerifhe Anlagen den Deukmälern des Alterthums, die ihn 
umgeben, gleihfolls zur Zierde dienen. Um das Kelyfäum ber 
hat man einen elyptifchen Plag angefangen, um bie Totalans 
fit dieſes neuermeßlichen Gebäudes zu erleichtern, dem der Zus 
ſchauer bis jegt zu nahe fland, Die Arena des Rolifäume iſt 
beynahe ganz aufgedeckt, fo wie die Bäder des Titus, Dur 
das nun vollendete Abtragen des Hlofters delle. Spirito fante 
hatRom einen neuen Öffentlichen Play gewonnen, der durch Die 
Schleifung des Kloftes der heiligen Eufemia noch vergrößert 
werden wird, Die trajanifhe Säule dient ipm zur Zierde, 
und anſtatt der Art yon Brunnen, aus welchem fie hervorragte, 
fegt man eine Girfus an, deſſen Mitte die Säule einnehmen 
wird. Die Ankunft des Herrn Nectouß, eines berühmten Bos 
tanikers, Der zum Direktor der Öffentlihen Gärten von Rom 
ernannt it, wied die Berfchönerung derſelben beichieunigg, 
Schon iſt eine große Menge Pflanzen und Saamın aus dem 
botanifhen Garten zu Paris nah Rom unterwegs, und bald 
werden die Hiefigen Einwopner diele ihnen ganz neut Bäume 


Br? 


Gefträuche und Pflanzen Pennen Ternen. Außer dieſen großen 
Arbeiten, melde die ärmern Volksklaſſen nuͤtzlich beſchaͤftigen, 
finden die Künftler und Handwerker in dem kalſerlichen Pallafte, 
gu St. Peter, in allen römifhen Kirchen, im Armenhaufe :c. 
Arbeit und Verdienſt. Ueberall herrſcht eine bisher in Rom 
nicht gefannte Thaͤtlgkeit, überall macht man die Folgen einer 
langen Apathie wieder gut. Alle Denkmäler, die unfere Stadt 
fo beruͤhmt machten, werden gegen die Angriffe der Zeit, und 
gegen die noch gefährlichen einer unverzeihlihen Nachlaͤßigkeit 
seihägt. Die Adminiftration thut ihr Möglichftes, um ihren 
Arbeiten derr Stempel von Größe und Dauerhaftigkeit aufjus 
drüden, der alle Unternehmungen unter Napoleons Regierung 
bezeichnet, "' 
Gtaltenm 

Das Mailänder Dfizialblate meldet unterm 4. April: 
„Wir haben heute viele Zeitungsblätter aus Gorfu erhalten, 
die bis zum 25. Februar gehen. Die darin enthaltenen Neuigs 
keiten find bereits bekannt. ' 

Am 2, April wurden zu Gomo beträchtliche Partpien vers 
botener Waaren verbrannt, die Durh die Douaniers an der 
Schwelzer Graͤnze entdeckt und Fonfissirt werden find. Sie bes 
ftanden in Baummollengefpinnft, Sammet, Perkales, Zijen ıc., 
und betrugen an Werth 4551 Lire. 

Großbritannien. 

Rah Hrn. v. Lichtenſtern's geographiſchem Archiv in der Ga—⸗ 
gefte de Frange zählt man in Gnglandb 1,787,580 Familien, 
1,472,870 bewohnte und 53,965 unbemohnte Käufer; im Fuͤr⸗ 
ſtenthume Wallis 118,503 Familien, 108,055 bewohnte, und 
3511 unbewohnte Häufer; und in Schottland 564.050 Fami⸗ 
lien, 294,555 bewohnte und 9537 unbewohnte Däufer 

Preußen 

Die Berliner Zeitung meldet Folgendes aus Berlin, vom 
7. April. Am 4. d. M., Abends trafen Se. Ercellenz , der 
Franz. kaiſerl. koͤnigl. Marfhal, Herzog von Elchingen, 
von Leipzig bier ein, und ſetzten geſtein Morgen Ihre Reife 
weiter nach Frankfurt an der Oder fort. 

Borgeftern ging der Ruſſiſch- kalſerl. Kammerjunker v. 
Divof als Kourler, von Paris kommend, hier durch nich Per 
teröburg. 

Das nemlihe Blatt enthält Folgendes aus Stettin, vom 
3. April, Bier iſt unterm. 18. März ein Publitandum erfchies 
nen, in Gemaͤßheit deffen die Portionen an Lebensmitteln für 
Die Dffiziere, Unteroffisiere und Gemeine (mie in Berlin, f. 
39. Stud u. 3.) beſtimmt find. An Fourage macht (ebenfalls 
wie in Berlin) eine Ration für die Karabiniers Küraffiers, 
Dragoner, reitende Artillerie und Guides a) an Hafer 2 114 
Mepen, b) an Heu 15 Pfd., c) an Stroh 8 Pſd. Berliner 
Mach und Gewicht aus; für Die Ghaffenrs, Dufaren, Sattele 
Pferde der Artillerietraind des Ingenieurfops und der Bagages 
Wagen, an Hafer und Stroh eben fo viel, an Heu 9 Pid; 
für den Artillerietrain, Ingenieurkorps, Bagage, Hülfswagen 
Feldpoſt, Druckerey und Kriegekaſſe, 3 2)5 Degen Hafer, 6 


Pd. Stroh. — Durch einen nachtraͤglichen Befehl des Herrn 
Marſchalls, Prinzen von Edmuͤhl, vom 21. Maͤrz, wurde noch 
Bolgendes beflimmt: Die in Rantonnements + Duartiers ſtehen⸗ 
den Herren Dffutere, mit Einſchluß der Herren Obriſten, ſol⸗ 
len gegen Berabreihung der ihnen zuſtehenden Nationen an 
Lebensmitteln, von ihren Wirthen gefpeifet werden, wobey den 
Herren Offizieren empfohlen iſt, in ihren Foderungen mäßig 
su ſeyn, und folde nicht auf Burus+ Artikel, als Kaffee, Wein 
und Rum, ausjudehnen. — In Stargard ift von der koͤnigl. 
Preuß. Regierung von Pommern Folgendes geſtern bekannt ger 
madt worden; „Da des Eaiferl. koͤnigl. Reihsmarfhalle Herru 
Tuͤrſten von Edmuͤhl Durchlaucht beſtimmt haben, daß die Fran« 
zoͤſifchen Herren Offizlera entweder Die ihnen zukommenden Ras 
tionen an Lebensmitteln den Wirthen abgeben follen, bey denen 
fe fpeifen, oder, im Fall deren Tiſch ihnen nicht genug iſt, 
unter Zurädpaltung der Kationen für ihre eigene Rechnung les 
ben follen: fo wird dieſes hiedurch oͤffentlich zur Macricht be⸗ 
kannt gemadht. 

Diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Breslau, vom 
31. März. Derköntgl. Generalmajor und Brigadegeneral Herr 
v. Aeiſt ift vor einigen Tagen Hier eingetroffen. 

Dänemark, 

Die Gazette de France enthält von Hrn. v. Pram, Mit 
glied des Handelskolleglums, eine intereffante Ueberſicht Des ges 
genwärtigen Zuftandes des Seehandels der Rönigreihe Dänes 
mar? und Norwegen, fo wie der Herzogthümer Schleswig und 
Holjtein, im Bergleih mit dem Zuftande des nämlichen Dan: 
dels vor Anfang des Kriegs, Im Jahre 1808 beſaß der dir 
utfhe Staat überhaupt 2528 Schiffe von 136,667 Romerj. 
Laſten. Schon vor dem Bruce wurden viele daͤniſche Schiffe 
durch Die engliſchen Gerichte Fondemnirt, fo daß im Augenblide 
der Sriegserfiärung Dänemark nur noch etwa 2000 Schiffe, 
beyfammen von 108,000 Laſten, übrig hatte, Dennoh beſaß 
Daͤnemark zu Ende 1810, das heißt dritthalb Jagre nah Ans 
fang des Kriegs, noch 1972 Schiffe von 100,938 Raften; fo. 
daß ed nur etwa 28 Schiffe eingebüßt Hatte, Die Verluſte, 
die Dänemark feit dem Kriege den Gngländern zugefügt hat, 
find alfo, ungeadtet iprer Seeüberlegenheit, weit betraͤchtlicher, 
als die, welche «8 von ihnen erlitten Hat, r 

Defterreid. 

Die Gazette de France meldet aus Wien vom 28. Mär;, 
daß dafelbit der größte Theil der Garnifon ausmarfhirt fep, 
und zufolge deifen bie Bürgergarde Die Tpore und Hauptwachen 
beſe hte. Diefe Nationalgarde ift ſchoͤn, zahlreich und wohl or⸗ 
gauiſitt. — Ein groͤßtentheils aus Ungarn beſtehendes Reſerve⸗ 
Korps bildet ſich bey Kaſchau in Oberungarn. — Man wei 
hier noch nicht, wer die Truppen in Gallisien anführen wird, 

Am 15. April fand zu Augsburg der Kurs auf Wien zu 
7 54 kurze Sicht, 


Rönigl. Hof- und Rational: Theater. 
Freptag, den 17. April (zum erflen Male): Der Pol 
terer, ein Luſtſpiel in drey Alten, nah Goldoni. 
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Betfanntmadung, 
Das Ausleihen aus der Pöntgl, Gentralblbliothet 

, betreffend, 

520. Bu Folge der unterm 2often Oktober 1811 allerboͤchſt 
ertheilten ,; und feit Anfang Diefed Jahrs eingeführten Dienfts 
Dednung für Die Eönigl. Gentrals Bibliothek, 
wird hiedurch dem Publitun,, Dem nad) der im $. 42 ausges 
fprocdenen allerhoͤchſten Bergünfligung noch ferner der zmede 
mäßige Gebrauch der Lönigl. Bibllothek offen ſteht, bekannt 
gemocht: 

1) Daß nah $. 46 der Dleuſtordaung künftighlu zum Aus⸗ 
leihen und Wirderannehmen des Ausgeliehenen Mon 
tags und Donnerstags bie Stunden von 8 bis 
12 Uhr, an den übrigen Tagen von 8 bis 10, feitgefegt 
find. Außer diefen Stunden wird durchaus Bein Buch 
ausgelichen und kein Schein zurüdgegeben. 

2) Daß die Bücher genau nah Verſtuß der Zeit, die auf 
dem Rekognitionsſchein qusgedrücht ift, und zwar in uns 
verfehrtem Zuſtand zurüdgegeben merden müſſen. 

3) Doß die dort $. 52. allerhoͤchſt verordnete Revifion Des 
Ausleihbuchs diefes Jahr nicht bloß im Fünftigen Monat 
September, fondern auch in der Zeit zwifden Sims 
melfahrt und bem Pfingfifele vorgenommen 
werden fol; weßwegen bey wirklihem Eintritt Diefer 
Zeit Alte, weiche Bücher aus ber Pönigl, Bibllothek ents 
lehnt Haben, noch befonders durch die Öffentlichen Blätter 
aufgefodert werden tollen, Die entlehnten Bücher für jene 
Zeit zurödzuflellen, damit alsdann die dort allerhoͤchſt 
angeordnete Liquiditung Des gefammten Ausleihbuches 
vorgenommen werden koͤnne. 

Münden, den 15ten April 1812. 
Röniglihe Akademie der Wiffenfhaften. 


Berfeigerumg. 

524 (3 a) Das unterzeichnete Amt hat auf idem Speicher 
des heil. Beifts Spirale 100 Schaͤffl Haber vorräthig, welche 
entweder Parthienwelfe zu 25 Schäfl, oder auch im Ganzen 
auf dem Wege der öffentlichen Verſteigerung mit Vorbehalt 
der hoͤchten Genehmigung verkauft werben, wobey die einzige 
Bedingung gemacht wird, daß die baare Zahlung bey Ausfolg- 
laffung der erfleigerten Quantität geleiftet werden muß. 

Rauffiebhaber werden Daher eingeladen, auf künftigen Mon: 
tag den 20.9 M. in dem efchäfts » Lokale im heil, Geift, 
Spital » Dekonomie ı Gebäude früb um 9 Uhr zu erfheinen, 
und ihre Kaufs anbote zu Protofoli zu geben. 

Minden, den 14. April 1812. 

Königt. befonbere Adminiftration der Wohl— 
thästigkfeit 8: Stiftungen in Der Refideny 
Stadt Münden. 

gie, Adminiſtrator. 


Beryadtung. 
528. 
OQ. 54. Gartengrund am Rondel, am Gärtner Buchner und 
Siota anflofiend, dann hinter dem fogenannten Gberlſtadl 212 
Tagw. 195 Q. Sch. Gartengrund, Aferner 5j8 Tagw. 2984 
D. Sch. Anger an den fogerannten Badieri » Anger anftofiend, 
und endlich N Tagm. 1686 Q. Sch. Gartengrund an den 
fogenannteu Heil. “Beil - Anger und Den Mepger Süßmair ans 
grängeud, auf dam Wege der öffentlichen Berfteigerung mit 
Borbehalt der hoͤchſten Genehmigung zu verpachten. 
Die Pachtluſtigen werden daher eingeladen, am Fünftigen 
Freytag dın 17. db. M. früb um 9 Uhr in dem allgemeinen 
Rrantenpaufe vor Dem Gendlinger Thore zu erfheinen, Die 


Bor dem Sendlinger Tbore find 114 Tagwerk 4887. 


Bedingungen des Padites zu vernehmen, und ifre Pachtaubote 
zu Protokoll zu geben, 

Münden, Den 14. April 1812. 
Königl, befondere Abminiftration der Wohl— 
thätigkelts:Stiftungen in der Refideny 
Stadt Münden. 

Sie, Abminiftrator. 





Gant Ertentniß. 
514. (3 6) Da das unterzeichnete Bönigl. Landgericht in 
rechtlicher Erwaͤgung gezogen bat, daß 

a) die Eva Altenbuchnerin verwittibte Kraͤmerin in Hirſchhorn 
die Zahlungbunmoͤglichkeit aftenmäßig erklärt hat, 

b) Die Gläubiger auf das Eontursordnungsmäßige richterliche 
Verfahren dringen, und 

c) die vorgenommene Gant Inventur das Refultat lieferte, 
daß der Pafiv und Aectiv Stand meit überfteigt, fo bat 
felbes die Ginleitung des fürmlihen Konkursprozefies 
beichlofien. 

Gun Diefer Beziehung werden ſaͤmmtliche befannte und unbre 
kannte Oläubiger der obigen Eva Altenbuchnerin in Kenntniß 
geſetzt, dab der erſte Edikts Tag zur Liquidirung und Produs 
jterung der Urkunden am 1. May, der zweyte jur Geltend⸗ 
madhung der Einreden am 1. Juny und der dritte in 2Häalf⸗ 
ten, und zwar am 2. Ju ly zur Abgabe der Replik und am 
16. July, zur Abgabe der Duplik flate hat, fie daher an 
diefen beſtimmten Edikte Tigen, um fo zuverläfiger mit bins 
laͤnglich devollmaͤchtigten Rechts Anwälten zu erſcheinen haben, 
als fie auſſerdeſſen Die gefeglihe Ausfchliefung Ihrer Foderun⸗— 
gen zu gemärtigen hätten. 

Beſchloſſen am 2. März 1812. 
Königl. barer. Landgeriht Eoernufelden. 
shmalhofer 





519. (2 6) In dem Priefler Detfenbergerifhen oder cher 
malig Graf von Königsfeldiihen, auf einem fehr angeiehmen 
Play ſtehenden, ſchoͤnen Schloͤßl zu Perlach chnmeit Münden 
find über 1 Stiege 4 Zimmer und rein Saal, über 2 Stiegen 
aber 6 Zimmer, jedoch ohne Möbele; dann ein grofer Garten 
mit Brunnen, Salet und einer Klaufe zu verftiften, und tägs 
lich zu beziehen, 

Wer nun Luft hat, den Eommer uud auch den Herbfi Hins 
durch von dem Lande au profitiren, und entweder allebiges 
ganz oder thrilweife zu ftiften, beliche ſich bey Enbejlchenden 
ju melden. 

Münden, den 11. April 1812. 
Lict. Nibler, 
Abdvokat, pr. Deiſenberg. Maſſa⸗Cu⸗ 
rator und Adwminiſtrator. 





512. (2. 6) Bey dem Gaͤrtner im Kriegsrath Vogleriſchen 
Garten vor dem Harld.Ihor Neo. 6 112 an der Laudaberger⸗ 
Siraſſe werden den 21. April in der Fruͤh um 9 Ihr vericler 
dene Blumen und Grmächfe an den Meiſtbittenden verfteigert 
Merden. ‚ 








Die 665te Ziehung in Regensburg iſt Dienflag den 
sten April 1812 unter den aewohnlichen Sormalititen vor fi 


gegangen, wobey nachſtehende Numern heransgefommen find. " 


o go 59 47 17 
Die 666. Ziehung wird den 14. Map, und inzwiſchen die 
Ate Nürnberger Birhung den 24. April und Die 104518 
Mündner Ziehung den 4. May 1812 vor fich geben. 
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Mit Seiner königlichen Majekät von Balern allergnädigftem Privilegio. 


“, 


Ereptag 
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Fdranzbſiſches Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Marfeille vom 
29. März: „Die ottomanifhe Gorlette der heit. Miharl, Ra: 
pitän Spicula, war am 14. d. als Parlamentärihiff von Tu: 
nis abgefandt worden, und hatte, von Malta zurüͤckge ſchicte. 
Kriegsgefangene an Bord. Am 27. begegnete fie bey St. Iros 
pez dee engliihen Fregatie Havanna, Rapitän Gadogan, Der 
St. Michael ſtellte ſoglelch feine Parfamentärflagge auf, und die 
Fregatte beträftigte Die ihrige durch einen fcharfen Ranonenfhuß. 
Mun näherte fih die Go⸗lette auf halbe Piſtolenſchußweite der 
Havanna, und nahdem Rapitän Spicula fo geantwortet hatte, 
daß kein Zweifel über Die Beſchaffenheit feines Aufteags übrig 
Hleiben Bonnte, ſchickte er fih zu Fortſetzung feiner Fahrt an, 
als plöglic der Kapitän Gadogan feine ganze Musketerie gegen 
den Se Michael abfeuern ließ. Dem Befehlöpaber der Goe— 
fette wurde das linke Bein zerfhmettert, und ein Paflagier 
(Hr. Greft, Raperoffigier) ſchwer verwundet. Nach diefem Klein: 


Gewehrfeuer ſchickte Kapitän Gadogan, und ließ die Papiere “r 


des Parlamentärs Holen. Am Ende mußte er aber dennoch 
ihre Reaelmößigkeit anerkennen, und fegte den St. Michael in 
Frepheit, der mit feinen Berwundeten hier einlief. Wir ent 
halten uns jeder Betrachtung über Das Verfahren des engliichen 
Ropitäns Gadogan; die Thatſachen seien hin deſſen ganze Ge⸗ 
haſſigkeit zu zeigen.“ 

Der Herjog von Padua war zu Lille angefommen, um in 
der 16. Mititäedivifion, und der Senator Graf Pontecenlant 
zu Belangen, um In der 6. Pritirärdinifion bie Kohorten Des 
eiften Dans der Nationalgarde zu organifiren. 

Am 6. April wurde zu Mancn Folgendes befannt gemadt: 

„Da Se. Majeſtaͤt den franzöfifhen Handel mit ber Bevante 
Begünftigen wolen, fo haben fie befoblen, daf unmittelbare 
Poften nach Ronftantinopel dur Jralien und Illhrien angelegt 
werden follen ; das Publikum wird in Diefer neuen Einrichtung 
eine größere Geſchwindigkeit und weniger hohe Preife für das 
Erantiren der Briefe mehrere Departements, ohne daß bafielbe 
Vadurd in andern erhönt wird, finden,’ 
Die Schauſpleler des Tireätre Frangais hatten für die Fa⸗ 
milten der Im Schacht Beaujone verunglüdten Arbeiter 2000 Fr. 
jufammengelegt, und fie durch Den Dberintendanten der Schau⸗ 
Spiele, Grafen Ramuzat, dem Präfekten zu Lüttich übermacht, 

Bürste, vom 6 April, Rad der Frankfurter Zei⸗ 


tung erinnern ſich Die aͤlteſten Perfonen kelnes fo ſtarken Aus 
tretens der Maas, als ſolches ſeit zwey Tagen ſtatt hat. 

Koblenz, vom 9. April. Die Pariſer Poſt auf gewoͤhn 
Tichem Wege , tft ſeit drey Tagen ausgeblieben, Man ſchreibt 
Diefe Unterbredung den Ueberſchwemmungen der Maas zu. 

Embden, vom 16. März Drey mit Badfieinen bela: 
dene Küftenfahrzeuge, waren von einer englifhen Penifche in ber 
Jahde, gegen dem Hafen von Hoeckſyl über gefapert morbem, 
Die auf der Küfte flationieten Douaniers fehlten fi ſogleich 
auf einem Kahn ein, verfolgten den Feind drey Etunden 
lang umd befreiten die drey Schiffe, welche ih gegenwärtig zu 
Hoeckſol befinden. 

Düffeldorf vom 7. April. Der Rhein tft ſelt gmen 
Tagen bedeutend gewachſen. Die Gingänge der Rheinfirafen- 
find ſchon überfhwernmt, und in den meljten Aellern der Stadt 


+. fiehe das Waſſer. 


„Rölln, den 6, April, Das Waller des Rheins, ſteht 
24 Fuß 5 Boll had. Haft alle Kay find überfhiwemmt. 
Man hat die nöthigen Mans Regeln genommen, um bie Waa 
ven aub den öffentlichen Magazinen zu ziehen. 

Brofbritanniem 

Der Moniteur enthält ein Schreiben aus Nottingham 
vom 29. März im Times: „Eine durch beynahe 4000 Ar: 
beitern, theils von hier, theild aus ber Nachbarſchaft, unter zeich 
nete Petition iſt an den Priuzen-⸗Regenten abgegangen: ſie bit⸗ 
ten um Milderung der Strafe derjenigen Gefangenen, melde 
überwieien find, Werkflühle zertrümmert zu haben, Man glaubt 
hier fie werden andermärts hingeſchidt werben, aus Beiorgniß 
es möchten Berfuche gu ihrer Befreyung geſchehen. Gine Mi: 
fitärwade iſt dep ihmen aufgeftellt, und die Soldaten beſuchen 
fortwährend die Klecht mit TBaffen und Ternifter, " 

Am 27. März hielt Die Liverp von Sonden auf Zw 
fammenberufung Des Bordmajore in Buildpall eine Berfammlung, 
Deren Zweit (nach den Ausdrüden der diesſalls vorher Dem Lerd. 
Diojor üdergebenen, mit zahlreichen Unterfchriften verfehenen 
Petition) war: „Ueber die gegenwärtige, bis jet benfpiellofe 
Lage Englands zu berathſchlogen, und die für nürhig eracht⸗ 
ten Maafregein zu ergreifen, um eine Unterfuhung über den 
Buftand der öffentlichen Angelegenheiten zu veranlaffen, und 
eine Reform der Mißbraͤuche, vornemlih aber eine Reform 
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Der Notionalrepräfentation im Parlamente ausjumwirken.  — 
Nach ſehr Tebhaften Debatten, worin die Nedner für das Mir 
miſterlunn Häufig ausgezifcht und unterbrochen, die patriotiſchen 
aber beklatſcht murden, nahm die Berfammlung mit einer Stim- 
menmehrheit won etwa zwey Drittheilen gegen ein Drittheil 
‚anf Hen, Walthmauns Antrag eine Reihe von zwölf Beſchluͤſſen 
an, die in heftigen Ausdrüden gegen das jekige Dinifterium 
ad deſſen Maafregeln, gegen deſſen Beybehaltung durch den 
Meinzen:Regenten, gegen Die Habinelsordres, gegen die Wie 
Deranflsllung des Herzogs von Dort, gegen die Ginführung eis 
ses geswungenen Papiergelded, gegen die Verſchwendung der 
Staategelber, gegen bie Beſtechlichkeit der Meglerung ıc. gerich⸗ 
tt find. (Die Angelegenheit der irländıfhen Katholiken wurde 
nit Stiltſchweigen übergangen.) Zugleich beſchloß Die Ber: 
danmmlung Diefe Refolutionen durd eine Deputation, an deren 
Epige ſich ‚der Lordinajor, die Aldermann und Sherifs von ons 
Don befinden follen, dem Prinzen Regenten überreichen zu laſ⸗ 
fa, und Denfulben zugleich um Entlaffung feiner gegenwärtigen 
Minifter zu bitten. Die vier Depurirte, melde die Altſtadt 
Kondon ins Unterhaus fchleft, wohnten der Verſammlung bey; 
aber nur Einer derfelben, ‚der Alderman Gombe, erklärte ſich 
Für die Beſchlüſſe der Mehrbeit, und verfprah fie un Parlas 
mente zu unterflügen, Die übrigen dreg widerfegten ſich denfels 
Sen, und wurden dafür mit Ziſchen und Pfeifen zum Schweis 
gen gejwungen, 
Süuüdamerita 

Der Monitene enthält Folgendes aus +inem engl, Blatt, 
In den legten Nachrichten aus dem la Plataftrome her 
schen fo viele Widerfprüche, daß es ſchwer iſt eine beftimmte 
Peinung über Die dortige Bage der Dinge zu faſſen. Inzwi⸗ 
-fhen haben wir Brife aus Buenosayres, Die man 
als fehr alaubmwürbig anfehen kann, Sie beflätigen den Sieg 
des Generals Artigas über eine portugiefiihe Diviion, und 
Die Bezwingung eines Rorps Patrigier, deſſen Aufftand durch 
bie der Junta treu gebliebenen Truppen geftüt wurde. Sie 
beftätigen ferner Die gänzlihe Zerfireuung von General Goyes 
niche'd5 beflen Truppen; er felbft iſt zu Ehiguifeca biofirk, 
und der Rüdzug nach Lima ihm durch eine zaplreihe Armee 
abgefchnitten. Die Indianer haben fich endlich für die Patris, 
ten erklärt, und find zu ihren Truppen geftoffen; morauf diefe 
die Stadt la Paz mit Sturm eingenemmen, und auch Godas 
bamba, Zarifa und Tupiza wieder erobert Haben. — Einige 
Zeitungen behaupten neulich, General Puiredon habe fih mit 
dem Grpräfidenten ven Buenod-ayres, Saavedra, nah Ghlli 
begeben, die dortigen Europäer hätten Durch eine blutige Kon⸗ 
trerevolution die patriotifche Junta von Epili geſtuͤrzt, und Das 
Sand von neuem dem DMutterlande unterworfen. Diele Rad 
rihten find aber gaͤnzlich falſch; erfilih weil der General Puirs 
redon, welcher der Junta von Buenos-ayres große Dienfte 
grletfier hat, neh im vorigen November nebfi dem General 
Moldes gebraucht wurde, eine beträchtliche Armee ben Zujui zu 
gunifiten; zweytent weil jedermann weiß, daß nach Deu von 


den amerllanifhen Deputirten Tamm verfloffenen Auguſt bey den 
Gortes eingereichten Borftellungen, wovon ih mehrere Abſchrif⸗ 
ten in England befinden), die am 18. «Sept. 4810 errichtete 
Junta von Ghili durch die Gortes anerkannt worden ift, die ihr 
Regierungsvorfchriften zuſchickten. Haben demnach Europätfche 
Spanier Die Junta von Ehili geftürgt, fo find fie, nicht Die 
Bertpeidiger der Zunte, Inſurgenten und Rebellen — Roͤch dem 
feiben Briefen aus Bueros-apres hatte Hr. Perdilia, der vor 
mals von der dortigen Regierung als Deputirter nah London 
geſchickt wurde, eine an Don Moreno ‚gerichtete biplamatifche 
Kotreſpondenz aufgefangen, und verfuht fie in Saavedra's 
Hände zu bringen; er war hierauf verhafter worden, und bie 
Junta machte ipm den Prof.“ 


Selvetiem 

Das Hourndl de IGmpire enthält Folgeudes, als den 
Gepläufigen Inhalt der am 28. unterzeineten Militair : Kapls 
tafation. ,, Frantreih unterhält vier Schweizer Regimens 
ter, welche zufammen 12,000 Mann betragen, den General⸗ 
. Stab ungeredhnet, jedes Regiment beſteht aus drey Kriegs— 
Bataillons, einem halben Depot : Bataillon und einer Artille—⸗ 
tie: Gompagnie. Das Bataillon beſteht aus 6 Kompagnlen 
von 140 Mana jede, nämlih 1 Grenadiers, 14 Boltigeurds 
und 4 Füfilier » Eompagnien. Die Drganifarion der Regimenter, 
Bataillons und Gompagnien ift Diejenige der frauzöfiihen Trups 
pen, und eben fo verhält es ſich la Dinfiht auf Sold, Gehalt 
und andere Bortheile und Begünfligungen Diefer Truppen; fie 
follen überall den franzoͤſiſchen gleich gehalten und nad dieſen, 
‚neben den übrigen Bundes: Eruppen, Den durch die Ancienni: 
tät zu beflimmenden Rang haben. Die duch die Reduction 
"von. 16,000 auf 12,000 Mann auffer Activität gefegten Dfis 
ilers,, behalten ihren Rang und Gehalt, bis fie wieder im neue 
Yetivirät treten. Die anjumerbenden Rektuten müjlen 20 bis 
40 Jahre alt ſeyn, und 5 Fuß 2 Zoll Laͤnge haben, mit Aus⸗ 
nahme der Voltigeurs, auf melde nur die Länge von 4 Fuß 9 
Zoll ‚anwendbar if, Die Anmerbung geſchieht auf 4 Jahre. 
Die Wiederanmerbungen ungerechnet, verpflichtet ſich die ſchwei⸗ 
zeriſche Bunbesgenofienfhaft, zum Unterhalt der Regimenter 
jaͤhrlich 2000 Dann neuer Rekruten, und zur Zeit von Krier 
gen in Italien oder Deutſchland noch 1000 Mana mehr zu 
liefern. Sie verpflichtet ſich überdiefes, Die Deferteurs auf eie 
gene Koften zu erfegen ; won der Zeit an, wo ſich feine Schwei: 
ger mehr im andern fremden Dienften befinden, (aus melden 
fie überall ſollen zurüdberufen werden), wird Diefer Erſatz der 
Deferteurs der Schweiz nur allein während der zmey erflen 
Dienfjahre der Truppen obliegen. Frankreich bezahlt 130 Frans 
Een Anmerbungsgeld für jeden Rekcuten und Die auf Utlaub 
ſich befindenden Off iziers können von den Kantons : Regieruns 
gen zum Behuf der Werbung gebraucht werden. Der Dienft 
der Schweizer Truppen befhränft ih auf Europa und auf die 
Dazu gehörigen Inſeln. Zur Baiferl, Garde koͤnnen durch kuͤnf⸗ 
tige Beſtimmungen Grenadise: Gompagnien gezogen werben. 
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Die Stelle des General: Dberflen der Schweizer Truppen iſt 
beybehalten, und es follen zwey Brigade » Generate bey denfel: 
ben ernannt werden. Die eigene Gerichtsbarkeit iſt dan Schweiz 


zer Teuppen beybehalten. Die frühere Beflimmung, welder; 
zu Folge zwanzig Pläge im Der polptechniſchen Schule den 


Schweijern geöffuwt bleiben, ift ebenfalls in die neue Rapirular 
tion übergetragen. Diefe wird auf 25 Jahre gefchloffen, und 
die Ratifikatlonen derſelben follen, fpäteftens zwanzig Tage nad 
ihrer Unterzeichnung, in Paris ausgewechfelt werden. * 

Nah der Berner Zeitung vom 11. April ratificitte der 
außerordentlich werfammelte große Rath des Gantons Bern Den 
8. April die neue Militaie : Kapitulation mit Frankreich. — 
Heute den 10. dieſes bey Sonnenaufgang fland das gegen Nors 
den feeppängende Queckſilber » Thermometer bey feit 56 Stunden 
regierendem Mordoft : Wind auf 6 Grade unter dem Gefrler⸗ 
Yunet. 5 

BSrofhbergogthfum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt vom 12. Feht. Großherzogtum Franffurl. Departem. 
Frankfurt. 

Der Pröfet Frhr. v. Guͤnderrode. Da duch das Austre⸗ 
treten des Mainfluffes mehrere Verkäufer in dem Ablatz ihrer 
Waaren gehindert worden find, und deßwegen um Verlänges 
rung der Meſſe machgefuht Haben; fo wird hiermit Öffentlich ber 
kannt gemadt, daß in Anfchung derer an dem Mainufer feil 
haftenden Kaufleute die gegenwärtige Dftermeffe um 8 Tage, 
mithin bis ‚um 25. April verlängert worden, welche Berläns 
gerang auf Die im Diefer Meſſe, mach Belek, Vertrag oder Hans 
delsgebrauch werfallende Wechſel, Waaren oder andern Zahlun— 
gen und Abrechnungen, nicht den geringften Einfiuß haben Fann, 

Freyhert v. Günderrobde 


Grofhpergogtgum Heſſen. 

Die Hamburger Staats» und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes vom Mayn, vom 30, Mär. Gefährlihen Rauͤubern 
mar «3 gelungen, im Großherzogthum Hefſen dur Rift oder 
Gewalt dem Gefängniffe zu entrinnen; Die Regierung des Groß⸗ 
Derzogtbums Hat alfo befchlefien, daß Fünftig, wenn Perfonem 
beyderley Geſchlechts, die eines Verbrechens wegen angeklagt 
ſind, ins Gefaͤngniß gebracht werben, man ihnen den Kopf fe 
ſcheeren fol, daß ihnen nur ein kleines Büͤſchel Haar auf Der 
Stirue bleibt; dieſe Operation foll ale 14 Tage erneuert wer⸗ 
den, Mebfidem follen die Männer ihre Bärte behalten und 
erft nad ihrer Loslaſſung fih rafiren Dürfen. 
Dee Rpein ift an verfhiedenen Orten aus feinen Ufern ge: 
tteten. . 

Dinemarkl 

Om 24ten März meldet die Hamburger Staats: und Ger 
Tehrte Zeitung, war der Limfiorb fo z'gefroren, daß man 
zu Buß herübergeh⸗n konute. 

Den 31. kamen bier 15 Schiffe von Fühnen, 2 von Hal⸗ 
fein und 10 von H Land, alle mit Korn, an. 


Rußland 

Die Petersburger Zeitung meldet Folgendes: Bey Den zmen, 
von dem Generaladjudanten Moller: Sakomelstji, und dem 
Beneral: Lieutenant Deriel dem 2ten fommandirten Referveforps, 
find Die Generalmajors Gamen und Sapolsfji als Brigadebes 
fehlshaber angeftelt. Unter mehreren wieder in Dienſt genoms 
menen Offizieren befindet fih auch der als Generals Bieutenant 
verabſchiedete Generalmajor Fock I. aber nur mit dem Range 
eines Generalmajors. — Der gruffiihe Zarewitih und Gener 
vals Lieutenant, David Georgiiewirfh, ift zum Senator ers 
aannt. — Da Alt: und Neu: Finnland jegt eine gemeinfchafte 
liche Civiltegierung haben, fo find auch die dortigen griechis 
ſchen Eparhien dem heil. Spnod untergeordnet worden. 

Bermiſchte Radridtem 

In Laufenne angefommene Briefe theilen Machrichten 
von der Waadrländifhen Golonie in Amerika mit, unter ans 
dern von der Gründung der Stadt Bevay. Cs Heißt darin: 
o Sagen Sie mus etwas von Peſtalozzis Schule. Die Anftalt, 
die Joſeph Maͤf nah dem gleichen Plan errichtete, macht einen 
außerordentlihen Eindruck. Sie feht die Unterrichteten in Er⸗ 
ſtaunen, und Die, melde die Wirkungen davon nicht haben, 
können kaum Daran glauben. Wollten ſich einige Züng- 
linge entſchließen, tühtige Lehrpe dieſer Methode: zu mer 
den, und hier eins Schule gründen, fo koͤnnten fie auf einen 
großen Gewinnſt zählen.” Won Hru. Räf erſchien unlaͤngſt 
zu Ppitadelphia eine Darſtellung der Peftalozzifhen Methode 
in englifher Sprade, Die Senfation machte, 

In einem Schloße im Ganton Thurgau, bey Grabung ei— 
nes tiefen Brunnens iſt man auf ein Gewölb und im demfelben 
auf einen Sarkophag geftofien , in welchem das Skelett eines 
geharniſchten Ritterd lag; er hatte noch einen prächtigen Har⸗ 
niſch von Silber und Stahl an, die eine Hand Hielt noch einem 
Dolch fehl, die andere war an dem Briffe eines ausgejogenen 
Schwertes. Zu den Füffen fag ein türkifhes Schwert und ein 
Kreup, welches einen rüdgekehrten Ritter von den Kreutzzügen 
vernnuthen läßt. 





In der vergangenen Woche find in Dlünden 


getraut 4 Paar. 
gebohren: geſtorben; 
18 Söhne. 12 Erwachſene männl, Geſchl. 
20 Töchter. 9 s 2. weibl. Geſchl. 
24 Rinder, 
Sind 38 gebohren. 45 geitörben. 


Betanntmadung 
Die Liquidation der Staateſchulden des vormäs 
tigen Altmühl: Kreifes betreffend, * 

486. (5. b.) Die Königlige Staatsfhuldenliguidations 
Kommifiion Hat die unterzeichnete Spezial: Kommiffion durch "® 
die Mittheilung einer umfafjenden Inftrakttion in den Stand 
geſetzt, nunmehr die in Dem Edikt vom 17. Nov. v. 3. Rabl 
Stuͤck 74. ihr allergnädigft übertragene liquidation der Staats« 
Schulben des vormaligen Altmüplkreifes vorzunehmen. 
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Die Gegenſtaͤnde derfelben find: 

1) Die Kammer: und Landfgaftsfgulden des vormaligen Hr 

dogthums Neuburg, 

+2) Die Schulden des vormallgen Stifts Ratapaim. 

5) — — — — — — — Fürftentpums Eichſtaͤdt. 

4) — — — — — — — Domkapitels daſelbſt. 

5) Die von der Grafſchaft Pappenheim übernommenenSchulden, 

6) Die Schulden der vormaligen Deutfhordens Gomende 

Ellingen, und 

-7) Die Schulden der vormaligen Reiheftadt Weiffenbura. 

. Shmmtlide diefe Staarsfhulden werden nad der bier vor: 
getragenen Ordnung liquidirt, und Die Dabep beipeiligten Staa:s: 
ðlaͤndiger von Zeit zu Zeit Öffentlich aufgefodert, ipr Jutereſſe 
bey diefem Gefhäfte wahrzunehmen. 

Zur Zeit wird allen denjenigen Gläubigern, melde an die 
Hoflammer, oder Landſchaft des vormaligen Herzogthums Neu 
burg, und an das ehemalige Stift Kaishalm eine Anlehensfor: 
derung zu machen, wenn diefelbenicht bey der von der Fiuanz- 
Direktion des ehemaligen Altmüplz Kreifes dahier im Jahre 
1810J11 angeordneten Kommiſſion ſchon liquidirt worden iſt, 
bekannt gemacht, binnen ſechzig Tagen von heute ar gerechnet, 
die darauf lautende Dbligation, nebft den allenfalfigen Geſſto— 
nen, oder an deren Gımwerbö: Titeln in Urs und Abfchrift um fo 
gewiß:r bep dieffeitiger Kommiſſion zu produjiren, als außerdem 
Die betreffende Schuld In das anzufertigende Schultenkatafter 
nicht aufgenommen werden mürde, und der betheiligte Gläubis 
ger die Folgen feiner Linterlaffung ſich felbft zuzuſchreiben hätte, 

Sollte die entſprechende Driginal Obligation gu Berlufi ge: 
gangen ſeyn: fo muß diefelbe nach Borſchrift der Verordnung 
vom 10. Dft. 1810 Regbl. Stück 54. amortizitt, und feiner 
Zeit das Amortizationderkenntnig hieher übergeben werden, 
weil nor gegen deſſen Aushändigung eine neue Schuldurkunde, 
pach der Berordnung vom 17. Nov. v. J. ausgefiellt werden 
wird. Da jedod die gerichtliche Amorrization längere Zeit 
erfodert , als die oben beitimmte Produktionsperiede von VO 
Tagen geſtattet, fo iſt in diefem Zeitraum die Anzeige der eine 
geleiteten Amortization einsmweilen blos zu befgeinigen, um 
din erfoderlihen Bedacht auf die fraglihe Schuld nehmen zu 
können, und fpäterhin jodann das Amortizationserkenntnig felbit 
nachzutragen, 

Sämmelihe Staatsgläubiger des vormaligen Altmüplkreifes, 
end für gegenwärtig indbejondere jene Des vormaligen Herzog⸗ 
thums Neuburg, und Stifts Kaisheim werden hievon in Kennt: 
aiß geſetzt, um fi datnach achten zu koͤnnen. 

Sichſtaͤdt am 1. April 1812. 
KRönigl. Speslal:Staatsfhuldenliquidbations 

Rommiffion für den vormaligen Altmüplereis. 

Dartmann. 





509. (3. 6) Da die Borlefungen an der koͤnigl. Schule 
für Bandarzte zu Münden den 20. dieß Monats nah den ber 
flependen allerhoͤchſten Verordnungen für das Sommer: Scmer 
fier ıg11J12 ihren Anfang nehmen, fo wird Diefes biemit bes 
kannt gemacht. 

Münden den 12. April 1812. 
Königlich +baterifhes Direktorium der Säule 
für Lands; Aerste dbahier. 
v. Driff. 


Fuchs, funet. Actuor. 


519. (2 b) In dem Prieſter Deifenbergerifhen oder ches 
malig Graf von Königsfeldifchen, auf einem fehr angenehmen 
Play fichenden, ſchoͤnen Schloͤßl zu Petlach ohmmweit Muͤncheu 
find über 4 Stiege 4 Zimmer und ein Saal, über 2 Stiegen 





aber 6 Zimmer , jedoch ohne Mobbels; dann ein großer Ghrtem 
mit Brunnen, Salet und einer Klauſe zu verjtiften, und tägs 
li zu beziehen. 

Wer nun Luft hat, den Sommer und auch den Herbft hins 
dur von dem Lande zu profitiren, und entweder allobiges 
ganz oder theilmeife zu fliften, beliebe fih bey Endeſtehenden 
zu melden. 

Münden, den 11. April 1812. 
Liet. Nibler, 
Advokat, pr. Deifenberg. Maffa: Eus 
rator und Abminiftrator. 


Berfteigerung. 

524 (3 6) Das unterzeichnete Amt hat auf dem Epeider 
des Heil. Geift: Spitals 100 Schaͤffl Haber vorräthig, melde 
entweder Parthienmeife zu 25 Schäffl, oder aud im Ganzen 
auf dem Wege der Öffentlihen Berfteigerung mit Vorbehalt 
der hoöchſten Genehmigung verkauft werden, mobey Die einzige 
Bedingung gemacht wird, daf Die baare Zahlung bep Ausfolge 
laffung der erjteigerten Duantirät geleitet werden muß. 

KRaufliebhaber werden daher eingeladen, auf Bünftigen Mons 
tag den 20. d. M. in dem Gefchäfts » Lokale im heil. Geiſt ⸗ 
Spital : Defonomie : Gebäude ftuͤh um 9 Uhr zu erideinen, 
und ihre Raufsanbote zu Protokoll zu geben. 

Münden, den 14. April 1812. 

Rönigl. befondere Adminiftration der Wohl: 
thätigkeit 6:Stiftungen in der Refidenss 
Stadt Münden. 

id, Adminiftrator, 


515 (5 5) Dem Handlungshaufe Aune Popp in. Sal 
burg find mehrere geftochene, naausgefüllte und in Bianco von 
Anne Popp unterfhpriebene Wechfelbriefe im Linzer Ditermartt 
1812 in Berluft gerathen. Das Publifum wird hievon mit 
der Warnung in Kenntnif gefeht, daß Niemand derley geſto⸗ 
chene vou Anne Popp unterſchritbene Wechſelbriefe von jemand 
Unbekannten — ohne ſich vorher über Die Aechtheit eines fols 
den Wed «ls bey dem Dandlungshaufe Anne Popp In Sal 
burg angefragt zu haben, an fi) löfen, obige Firma zu hono⸗ 
riten, acceptiren, und ausbezahlen weile. 

Sal;burg, den 6. April 1812. 
Anne Popp. 


Kundmachunmg. 

520 (3 b) Nachdem das Roſenheimiſche Minerals und Ge 
fundpeirsbad wie gewöhnlich mit Anfange Man wieder eröffnet 
wird, und felbes wegen feiner vorsäglihen Wirkungskraft Feis 
ner weitern Empfehlung bedarf, fohin zu Genügen befannt if, 
fo wird einem verehrl. Publitum biemit zu wiſſen gemacht, 
daß felbes nicht mur allein zur Bequemlichkeit verbeſſert iſt, 
fondern auch alle möglichfte und billigfte Preife und Bedienung 
verfihert, und anbey fi hoͤftig empehfilt. 

Rofenheim, den 7. April 1812. 
Weingaftgeber und Badinhaber 
5. Georg Amann, 


510. (2. 6) in Partiluiter it gefennen auf lommendes 
Ziel Georgi feine mitten in Der Stadt im einer ſehr bewohnten 
Straße fih befindende Wohnung, weiche in vier Zimmern bes 
ich, zugleich auch gut möblirt iſt, entweder zufainmen in Die, 
Miethe graen Cautien — ober die Moͤbels gegen glei baare 
Bezahlung an eime ordentliche Familie zu überlafien. D. ü, 


513 (2 b) Johann Jakob Moͤhrer, Mannheimer Schwein⸗ 
Metger hat den bten April feinen ehemaligen Baden in ber 
Burggafie im Sonnened Niro. 194. wieder bejogen, 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Bit Seiner Eöniglichen Majrität von Balern afergnäisgftem Privilegio. 


Sonnabend 


— 0 
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Franygdfifdes:Reid. 

Am g9ten April, meldet der Moniteur, hielt die 
Raftituteklaffe für franzoͤſiſche Sprade und Literarur ihre jährliche 
Öffentfihe Sigung. Br. Delille präfidiete, und wurde ben fel: 
nee Trfheinung mit den lebpafteften Berfallsbezeugungen ems 
Ylangen. Der Vicepräöfident Kardinal Maurn verlas an Des 
beftändigen Sekretaͤro Hrn. Suards Stelle den Bericht über 
den Konkurs um den Preis der Beredfamkelt, deſſen Gegenftand 
eine Lobſchrift auf Montalgne war. Das Refultar diefer Preis, 
Bewerbung ift ſchon bekannt; dem erften Preis erhielt Hr. Bils 

lemain, Profeflor der Rhetorik am Licee Charlemagne, eine 
Medaille Dr. Nofepb Droz, das Acceſſit Hr. Jay. Hr. Bille 
main war perfönfih zugegen, und empfing den Preis aus den 
Händen des Präfidenten. Dierauf wurde Das Programm über 
Die neuen Preisaufgaben bekannt gemadt. Der Preis der 
Beredfamkeit wird im April 1914 Der beiten Abhandlung 
über die Bortpeile und Machtpeile der literariſchen Kririt 
zuttkannt werden, m Jaht 1913 erhält den Preis der Dichte 
Kunft die beſte „Epifode von eptſchet Gattung, entweder erfun⸗ 
den ober aud der Geſchichte gesogen, aber aus keinem alten oder 
neuen Gedicht weder Überfegt nach nahasahme.’" Die ‚Preis, 
Schriften muͤſſen vor dem 5. Jan. 1815 die Abhandlung über die 
Bortseile und Nachtbeile einer liter. Kritik vor dem 15. Jan. 1814 
voffees am Das Sekretariat des Inſtituts eingefhilt werden. 
Die Hoffe fegt noch einen dritten Preis auf Das beſte Gedicht 
über Gubert Goffins und feines Sohnes edelmüthige That. Die 
Gattung der Poeſie it den Verſaſſern überlaffen ; Die Gedichte dürs 
fen nicht unter 100, micht über 200 Berfe zählen; der legte 
Zermin zut Cinfendung it der 15. Dullus d. J. Hierauf ver: 
las der Graf Regnault de St. Jean d' Angely die gekrönte Ab; 
Handlung und einige Bruhitüde aus ber, melde die goldene 
Dedaille erbalten hat; er murde öfters durch das Beyfallklat⸗ 
ſchen der Zuhörer unterbrochen. Gndlih las Hr. Delille noch 
wor Fragmente aus eigenen noch ungedrudten Gedichten vor. 
In dem erften widerlegt er Montaigne, wenn biefer und er⸗ 
mahnt, uns an den Gedanken vom Tode zu gewöhnen; der 
Dichter bemerkt, die Matur, welſer ale wir, babe uns über 
den Augenblick unjerer Vernichtung in Ungemißbelt gelaflen, 
md verberge und, Indem fie gradweiſe unfere Organe ſchwaͤche, 
Me Annäherung des enifheldenden Augenblide. Im dem zweh⸗ 
sen. beſtreitet Dr. Delile Querezens Lehre, und mil, daß der 
Menſch, um in dieſem Leben gluͤdlich zu ſeyn, ſich mit dem 


Gedanken an ein Bünftiges befhäftige, ohne welche Hoffnung 


Die Trennung von Allem, mas und theuer ift, und das letzte 


Lebewohl einer in Thraͤnen zerfließenden Familie über Die Kräfte 
des Menſchen gehen würden. Die Sigung wurde unter den 
lebbafieften Bepfallsbezeugungen, womit das Publitum Drn. De: 
lille's Verſe aufuahm, gefhlofien. 


Großbritannien 

Der Monitenr liefert Die geflern erwähnten merkwürdigen 
Beſchluͤſſe der Livern von London in ihrer Verſammlung 
am 26. (nicht 27.) März lauten vollſtaͤndig fo: 

„In einer Verfommlung des Major, der Aldermann und 
der Livery der verfhiedenen Horporatienen der Altjtadt London, 
melde im Saale des Rathhauſes zu Guildhall, Donnerilags 
den 206. März 1812. zufammengetreten war, ift beſchloſſen wors 
den: 1. Daß mir feit langer Zeit mit dem tiefften Schmeri und 
der lebhafteiten Beſorgniß die machtheiligen und allgeınein wer: 
breiteten Wirkungen der Beflehung und des Berfaffungsmidri: 
gen Ginfiuffes erblicken, die fih in Der Regierungsvermaltung 
fpüren laffen, und die midhe minder die Ehre und Unabhängig 


‚keit der Krone, als die Freyheit und das Gluͤck des Bolts bes 


drohen; — 2, daß dieſes Syſtem, neben andern ſchaͤdlichen Wir, 
kungen, auch bie gehabt hat, daß Die Hülfamirtel Des Sraats 
in eben fo ausſchwetfenden als ſchaädlichen Projekten, in zahl. 
lofen Unterſchleifen und Bergeudungen, in unnägen Stellen, 
in unverdienten Penfionen; In Sinerures und Anwartihaf: 


ten, in koſtbaren Anflalten, melde Beinen andern Zwech zu 


haben feinen, als die Zahl der Klienten der Minifter zu 
vermehren, und welche nur die Laſt der die Matlon nieder: 
drüdenden und dur ihre willkührliche und inquifitionsmäßige 
Erhebungsart doppelt beſchwerlichen Abgaben vergrößern, vers 
fhmwendet worden find; — 3. daß mir die Golduringen des 
Reichs durch ein iNuforiiches Papiergeld verdrängt fihen, und 
daß die nachtpeiligen Wirkungen der Maaßregeln und Geſetze, 
melde man gewählt Hat, um den Kurs einer bloß erfünfteiten 
Münze zu erzwingen, Par bemelfen, daß die Finanzen des 
Staats tm Begciff find in Unordnung gerathen, nid dag die 
Staatöglänbiger am Rande bes Berderbens fiehen. — 4. Doß 
wir auf Die unmärbigfte und empörendfte Weilſe, unter dem 
Schutze det verkehrten Einfluſſes, der inggehein den Geijt nnd 
die Srundfüge der Marlon untergrädt, der Öffentlihen Mei— 
nung haben tragen ſehen; weren wir ſchaͤudliche Benfpiele in 


Ben Manfregein finden, welche man ergtiffen hat, um zwey 
Perfonen, die Damals und noch jegt Minifter der Krone find, 
und bie des Berfaufs ‚mehrerer Stellen im Unterhauſe oͤffent ⸗ 
fi angeklagt murben, vor der Gerechtigkeit in Sicherheit zu 
fegen; ferner in der Weigerung, über Die unglüdliche - und 
fhändiiche Erpedition nach Walchern eine Haterfuhung anzuord⸗ 
nen, fo wis nicht minder in der, gegen den beſtimmten Wunſch 
der Nation erfolgten Jurüdberufung des Herzogs von Dorf auf 
feinen Poſten. — 5. Doß mir felt zu langer Zeit unter dem 
unpolitiſchen und ſchaͤdlichen Spftem der Handelöbefchränkungen 
leiden, deren unglüdliche Wirkung war, daß die unmächtigen 
Drohungen des Feindes in einen fehr reellen Machtheil für und 
umgemandeit murden, und denen der beynahe allgemeine Ruin 
unfeer Raufleute, To wie der Buftand von Elend mod Entbeh⸗ 
zungen, unter welchem die Bewohner der Manufakturdifteißte 
Ihmachten , zuzuſchteiben ift, welche Einwohner, bis zur Ber 
gweifung getrieben, -Breleichterung ihres Schickſals durch eine 
Soitemöveränderung, und nicht Verfhärfung unfers ohnedieß 
ſchon zu blutigen Strafgeſetzduchs begehen. — 6. Daß wir 
fremde Söoͤldlinge Im unjere Armeen aufnehmen, und Ihnen das 
Rommando über Engländer gu einer Zeit anvertrauen fahen 
wo ein großer Thell unferer eigenen Mitbürger von aller Theile 
Mahme an denſelben Vorrechten aus geſchloſſen it, Deren Diefe 
Dremden geniegen.” 
(Der Beſchluß folgt.) 
Süuüdbamerila. 

Dov Moniterr fiefert folgenden Artikel aus dem Times, 
Dir Haben geftern eine Folgereihe von Zeitungen aus 
Buenos: Ayres und Monte:Bideo*), fo wie auch mehr 
rere Privat: Briefe erhalten. Folgendes ift ein Auszug Daraus: 

Buenos: Apres, den 25. Der. 1811. 

„Es fcheint, ald wären die Einwohner von Monte: Biden 
auf Feine Weife mit dem Traktat zwiſchen Clio und der Yunta 
son Buenps . Apres zufrieden. Da diefer Gouverneur nah Spas 
nien reifete, fo iſt bis jegt der nachſtehende Artikel ded Trak— 
tats, Durch welchen er fich verpflichtete, der Junta die, durch 
die Marine von Monte: Video geraubten Kriegeſchiffe wieder 
zuruͤckzugeben, noch nicht in Bolziehung gefegt worden. Doch 
geht der Daudel zwiſchen behden Häfen ohne Umterbrehung fort. 
Es kam Bürzlih eine englüike Brigg mit 800 Slinten nad 
Buenos Ahrts, welche baar bezahlt wurden, obgleich die Aus⸗ 
fuhr derfeiben verboten if. Das Bolt von Monte Dideo bleibt 
dem Dutterlande ergeben, verhält ih ganz tuhig, und iſt mit den 
bertugiefifhen Truppen fehr zufeieden, deren Gegenwart es ju 
Aufcebtpaltung der Ordnung für nothmendig hält. Die Junta 
von Buenos, Apres beklagt ſich aber ihrer Seits über dieſe 
Maafregel, weil fie ihren Privar + Abfichten entgegen ift. Nichts 
defto weniger ijt Die Autorität Diefer Junta Doch fehr geſchwaͤcht; 

*) Bon ganz Südamerika,» und überhaupt yon allen in der 
jegigen Zeitgefchichte merkwürdigen Ländern find in der 
Landlartenniederlage im Bomtotr Diefer Zeitung die neuss 
ſten und .beften Karten gu haben. 
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denn #5 herrſcht in mehreren Diftrlkten, bie ſonſt von ihr ab⸗ 
biegen; eine vollfommme Anardie. Die Deputirten der Pros 
vinzen wurden geswungen, die Hauptſtadt zu verlaſſen, und 
mehrere Mitglieder der alten Junta wurden abgefegt und arrer 
tiet. Im vergangenen Rovembar mar dieſe Junta auseinander 
getrieben worden, und auf ihren Ruinen erhub fi eine neur, 
Die aber nur aus 4 Perfonen beſteht. Der Erpräfideut Saave⸗ 
Dra und der Kanonifus Funeg ſiud mit Dem (General Gairrer 
don nach Ehili gegangen, nachdem fie Durch Bopenchene, Der 


Lürzih mit anfehnliger Macht zu Tujui eintraf umd feirdem 


fortwährend vorrüft um das Land auf der Seite yon Buenos 
Apres in Ruhe zu bringen, gefhlagen worden waren. Bortos 
“a iſt der Hauptſtadt nicht mehr unterworfen, und hat den 
Entſchluß gefaßt, ein eignes Bouvernement zu errichten, Auch 
hat ih die lage der Dinge zu Ehill verwandelt, wohin Die Epefs, 
Deren ich erwähnte, ſich surücdzogen, und ms nad viel Verwir⸗ 
ing and Blutvergießen, Die fpanifhe Partpep fiegte, und die 
Autorität des Diutterlandes anerkannt wurde. — Wihrend 
Ah folder Gehalt die Autorität von Buenos» Apres 
von Außen ſchwuͤcht, gehen ihre inneren Streitfräfte dur 
Die beſtehenden ;wiefpaltigen Parteyen zu Grunde, Das Korps 
der Potrizier ( Adeiihen) wurde nah Dem blutigen Gefecht am 
Teen Dezember abgedanfı, Der Gabildo will fih mit der 
Junta in dad Gouvernement mifchen; das Volk iſt unter der 
Menge Eredurionen, geheimer Verhaftnehmungen, und Gelds 
Erpreiſungen niedergebeugt; bie Spanier werden [Havenmäßig 
behandeli, und die Sklaven Mud von der Junta frep ers 
läet worden; jedoh nahm fie Den andern Tag dieß Dekret 
wieder zuruͤk. Seit der Vertreibung der Deputirten, der Ab: 
truͤnnigkeit Gordova's und der abfhlägigen Antwort von Seite 
Paraguahs und Monte Videos, auf das Anfuchen der Junta ih 
mit ihr zu vereinigen, iſt Die Hoffnung ber Letzteren ſeht ſchwach, 
und der Plan eines National Rongr:ifes wurde beySelte gelaffen, 
Das höhnmende Berragen des Generals Artigas und der Trup⸗ 
pen von Buenos: Apres in der Gegend von Monte Vides 
hat fie den dortigen Bewohnern auf immer 'abgeneigt ges 
wacht, und das Schredens: und Verwirrungsfoftene, welches 
zu Buenos Apres herrſcht, Hat dem Volke die Augen geöffnet, 
welches ſich durch Die übertriebenen Grundfüge der Frehhelt 
dahin reißen ließ. Daher kömmt es auch, daß vice Pers 
ſonen aus» und nach Monte Vides wandern. Doch ift Bir 
terim, der Gonverneur ab interim Des letztereu Drtes, 
mit der Zunta in guten Verftändnig, und der portuglejifhe 
Beneral steht ih ebenfalls gut mit derfelben, da fie ihn mit 
ſehr viel Adtung und Ruͤckſichten behandelt. — Das war die 
wahre Lage der Sachen am ka Plata Strome zu Ende Dejembers. 

lebrigens it e8 unverkennbar, daß die Junta von Buienosr 
Uyres auch nach Unterzeichnung jenes Traktals bey der Abſtcht 
beharrt, ih vom Mutterlande loszureiſen. Am 17. Dez. er 
fhien (nach dem Times vom 25. März) gu Buenos: Ayres 
eine außerordentliche Zeitung mit der Machricht von ber Ela: 
napıne der Stadt Mexiko durch die Jaſurgenten, mit folgen: 


- 


dem: Eingange: „Peru und Mexriko. Ein heute früh aus 
Ghili angetommeuer Kourier bringt bie intereffanteilen Neuig⸗ 
keiten, melde wir dem Publiftum mitzuthetlen eilen. Unfte 
Borautfagungen wegen Meriko jind nice unerfüllt geblieben ; 
"der heilige Eifer der Freypeit hat die Wuth der Tiranney be: 
fiegt ; das Panter der Freyheit iſt felbit in der Hauptſtadt des 
reihen Königereihe Mexiko aufgepfanzt worden ; die Zirannen 
bliden blaß und zitternd auf die Eklaven, melde ihre Ketten 
jerbrochen haben. Ta, brave Mexikaner, ihr ſeyd jegt fee, 
und eure Brüder an den Ufern des la Plataflromes grüßen 
euch mit heil. Enthuflaamus; wir werden eurem Bepfpiele fols 
gen, und unfce Tapferkeit wird mit unferm Unglück wachſen. 
Sante: Ze, Peru und ganz Amerika find von der nemlichen 


Sehnſucht entbrannt.* (Die Nachricht felbit, fügt der Zimes - 


hinzu, iſt offenbar falſch. Nach ipe wäre der Genealiffimus 
Don Hſdalgo am 6. Jun. an der Spige von 180,000 Amerika: 
nem in die Haupıftadt von Merito eingezogen, und hate Amer 
rita's Unabhängigkeit proflamirt. Das angeblide Datum dies 
fes ‚Greigniffes geist, Daß die ganze Reuigkeit nicht den minder 
flen Glauben verdient.) 

Die Zeitung von Buenos s Apres vom 20. Dez. enthält fols 
genden fonderbaren Artitel aus Balpareifo in @plll: „Hier 
tft ein angloamerikanifhes Schiff aus Mems Dort eingelaufen; 
es bringt Leinwand, Papier, Glas und Töpferwaaren, eine 
Prefle mit einem Druder, 2 bis 5000 Flinten nedſt einigen 
Schmieden, Papier:, Zopfs und Glasfabritanten.’ 

Deftreid. 

Wie die Gazette de France meldet, haben ſich am 2W 
Mir; alle penfionirte Dffiziers zu Wien vor einer Kommiſſion 
bes Hofkriegsraths flellen muͤfſen, um die Urfachen ihrer Entfers 
nung aus dem Dienft anzugeben und zu beweiſen. Dierauf 
bat man fie mıd ihren Fähigkeiten Haffificirt, um entweder no 
in den Gefagungen, oder in den Adminiftrationen der Erbenss 
Mittel, Spitäler oder Militäreffeften gebraudt zu werden, 
Blos im Bezirk des Generallommando's von Niederöftreih follen 
Fb 200 Perfonen gemeldet haben, welche in Dienftaktivität 
jurüdjukchren wuͤnſchen. 

Am 14, April wurde der Rurs auf Augsburg in Wien zu 
248 12 Ufo notirt. 

* Rußland. 
Die Petersburger Hof: Beitung vom 20, Mir 
entpält Folgendes: Se. kaiſerl. Majeftät gaben Sr. Patferl. 
Hoheit, dem Zefarewitſch und Großfürften Ronftantin Pamloı 
with, dem Kommandeur des Reibgarde : Jäger : Regiments, 
Dberften Biltrom, dem Kommandeur des Leibgarde : Finnläns 
diſchen Regiments, Dberft Krofganowstji, und dem Rommans 
deur der Garde Equipaze, Kapitän vom zwehten Range, Rarı 
jow, fo auch allen HY. Stabs + und Obersifijieren, für den 
volllommen guten Zuſtand, in meldem dieſe Regimenter nnd 
Ggsipage am 2. ( 14.) März aus St. Petersburg ausgerüstet 
find, Ihr allerhoͤchſtes Wohlwollen zu erfennen, und verliehen 
allen von unterm Nange, die mit deufelben ausmarjhirt find, 
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Ein Pfund Fiſch, Ein Glas Branntewein, und Einen Rubel 
auf den Mann, woben Se, Deojeflät in der volllommenen 
Ueberzeuguag verbleiben, Daß Diefe Trappen in keinem Falle 
ben Namen, den fie führen, vergeſſen, auch als Rerntcuppen 
den übrigen im allen glänzenden Thaten auf dem Felde der 
Ehre zum Mufter dienen, und dadurch das Wohlwollen ihres 
Monarchen gegen ſich noch verdoppeln werden. — Bekanntlich 
nahmen unfere Truppen am 27. Aug. (8. Sept.) des vermir 
henen Fahre 1811 eine von Dem Beinde befeftigte, unterhalb 
Widdin, Lom: Palanka gegenüber, belegene Inſel der Donau 
ein. Im eben Diefelbe Zeit befand fi bey dem Korps des 
General: Bieutenants Saß der Bürger Tiſchon Lirwinem zu 
Nitolajem in Pandelsgefhäften, der aus befonderm Eifer um 
die Erlaubniß bat, bey einem Bataillon vom Mingrelfhen In⸗ 
fanterie s Regiment ald Freywilliger das Treffen. mitmachen zu 
dürfen, weldes ihm auch erlaubt murde, Nachdem er die voͤl⸗ 
lige Ruͤſtung eines Kriegers angelegt Hatte, war er einer von 
Den eriten, der den Wall der feindlichen Redoute erftieg, und 
wait unerfhrodenem Muthe einige Türken niedermachte. Her⸗ 
nah warf er ſich zuerst auf den Feind, welder auf der Inſel 
landete, und that ihm großen Schaden, indem er in allen Fäl- 
len den andern ein mufterhaftes Behſpiel gab. Allein deider 
erhielt er endlich drey tödtlihe Funden, Yan denen er aud bald 
ſtarb. Als Die ausgezeichnete That dieſes Kriegers zur allers 
hoͤchſten Kenntnig Sr. Maäjrftät des Saijers gebracht wurde, fo 
gerupten Se. Mojeflät, der nachgebliebenen Familie diefes Lite 
winsw, die mit dem leiblihen Bruder deffeiben, Alerei Litwi⸗ 
nom, zu Nilolajem wohnt, allergnädizft 600 Rubel gu were 
lethen. — Bon Baku iſt nunmehr der Leichnam des verewig ⸗ 
ten Generals Fuͤrſten Zizlanow, ehemaligen Oberbefehlohabers 


‘in Gruſten, nach Tifles gebracht und mit den gebührenden She 


renbejeugungen in der daſigen Kalßedralkirche, welcher der Ver⸗ 
ſtorbene vielen neuen Schmud verehrt hat, zur Erde beſtattet 
worden. Bekanntlich haben ſich die Gebeine deſſelben in Baku 
feit dem 8. (20.) Febr. 1806, da bie Feinde, zu ſchwach, dem 
Helden durch Muth zu befiegen, ihn verrätherifher Weife vor 
den Mauern der Feſtung Balu tödteten, unbeerdigt gefunden, 

Am 5. (37.) März fland der Wechſelkuts auf Hamburg zu 

9 5jätel, Tjätel_ Schill. Banko, auf Paris zu 110 Gentimen, 
— Bermiſchte Machrichten. 

Der Körper des tuͤrkiſchen Schiffkapitaͤns, welcher in dee 
Sturmnacht ame 15. (Siege die politifche Zeitung ,' Rubrick 
Königreih beyder Sielllen) bey der Inſel Miſita den Tod fand, 
iſt daſelbſt an Der Hüfte gefunden worden. Gr mac beynabe 
unfenntlih. — Nach Berichten aus Mailand war am 9. April 
zu Benedig Schnee gefallen. u 

— — 
Rönigl. Hof: und National⸗Théeater. 

Sonntag, den 19. April. (Zum erfienmal): Die Neu— 
girrigen; ein Euftjpiel in 2- Akten, Worher wird gegeben: 
Der kugenfeind; ein Luſiſpiel im einem Akte v. Kopebue. 

Rönigiihes Borſtadt-Theater. 

Satuſtag, den 18. April: Schecg und Ernſt; im Verſen 

von Stil; dann folge: Eulenſpiegel; ein Singfpiel 


432 


in 3 Mt von Kotzebue; die Mufe if von Blumtoͤder. 

Sonntag, den 19.: Der Teufeisbrunnen in Bat 
‚ern; elue romant. kom. Zauberoper in 2 Alten, erfter Theil. 
Die Mufit it von Günther, 


—— — — 

509. (3. ch Da die Vorieſungen an der koͤnigl. Schult 
„für Landärzte zu München den 20. dieß Monats nach den bei 
"stehenden allerhöchften Verordnungen für das Sommer: Seme 
‘fer ı811J12 ihren Anfang nehmen, fo wird Diefed hiemic ber 
dannt gemacht. 

: Münden den 12. April 1812. 
‚Königlich s baierifhes Direktorium der Schule 
für Lands» Aerzte dapier. 
v. Orff. 
Fuchs, funct. Actuor. 


BVerſteigerung. 
524 (3 ©) Das unterzeichnete Amt har anf dem Speicher 
des heil. Geift: Spitals 100 Schäft Daber voreäthig, melde 
entweder Paripienmeife zu 25 Schäfl, oder auch im Ganzen 
‚auf dem Wege der Öffentlichen Berfleigerung mit Worbepalt 
„Der hoͤchſten Genehtigung verkauft werden, woben die einzige 
Bedingung gemadt wird, daß Dis baare Zaplung bey Ausfolgs 
laſſung der erfteigerten Quanticät geleiftet werden muß. 
KRaufliebpaber werden Daher eingeladen, auf künftigen Mon: 
tag den 20. d. M. in dem Gefchäfis : Lokale im heil. Beift- 
- Syital » Dekomomie » Gebäude früp um 9 Ulhr zu erſcheinen, 
und ihre Raufsanbote zu Protokoll zu geben. 
Münden, den 14. Aprü 1812. 
Röntgl. befondere Adminiftration der Wohl 
— thaͤtigkelt ⸗⸗Stiftungen in der Reſidenz— 
Stadt Münden. 
id, Abminiftrater, 


516. (3 6) Auf Andringen ſaͤmmtlicher ntereffenten wird 

‚Das Poul Grill Gebhartifhe Anweſen in Mitterlern, Mittwoch 
:den 6. May,d. 3. mit vorgüglicher Rüdfihte auf dem ger: 
truͤmmerungsweg ſalva ratificatiune an die Meiſtbiethenden im 
Orte Mitterlern oͤffentlich verkauft. Dieg wird mit dem Aus 
hange Hiedurch befannt gemacht, daß die Käufer fremden Ger 
ricptöbesieten ſich über Aufführung und Vermögen legal auss 
ı welfen müffen. 

Das Gebhartiſche Anwelen im Dorfe Mitterlern aus 1j2 
Hofe beſtehend, und zum königl. Rentamt Erding leibrechtebat 
enthält nach gerichtliher Beſchreibung 

su Dorf 
“) ein ganz gemanerted Wohnhaus, 
b).gemauerten Getreidftadel ‚mit darangebautem Kuh- und 
Schweinſtall, 
€) gemauerten Badofen, 
4) einen Brunnen, 


Zu Feld 
«) 48 Tagwerke Adergrund,, woron 1 1j2 Tagwerk frey eis 
gen find, 
f) 2 554 Tagwerke zweymaͤdige und 
g) 32 Tagwerke einmaͤdige Wieſen. 
Darauf liegen folgende Gutslaſten 


einfahe Steuer 4 fl. 43 ir, 
4 Biel Hofanlag 2f. 9132 in 
Bourage » Bentrag — fl. 8 Er. 
Stift 12 fl. 56 Er. 


Geſchehen den 6. April 1812. 
Röniglihshbaierifhes Landgericht Erding. 
— Weindler. 


541. Pfänder auszulöſen. Ben der kbnigllcen 
balerifchen Leihehaus allyier werten den aten Fünfiigen Mo: 
nats Mag die im Jahte 1811 von den zmep. Monaten 
Janer und Februar liegen gebließenen Pfänder, im Falle 
man folde fängftends den Gen May zuvor nicht auslöfen 
ſollte, mittelft der gewöhnlichen Pisitation an den Meiſtbie— 
thenden verfauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran ge: 
degen ift, können ihre beliebigen Anftolten in Zeiten vorfehren. 

Münden den 17. Aprıl 1812. 
Borzaga, Gaffer. 


515 (5 ©) Dem Dandlungshaufe Aune Popp in Sal 
burg find mehrere geſtochene, unausgefüllte und in Bianco von 
Anne Popp unterfhriebene Wectjelbitefe im Ringer Oſtermarkt 
1812 in Berluft geratben. Das Publikum mird bievon mit 
der Wornung in Kenntnß geſetzt, daß Niemand derley gefto; 
bene vou Anne Popp unterfhriebene Wechfelbriefe von jerhand 
Unbefannten — ohne ſich vorher über die Aechtheit eines fol: 
hen Wech els bey Dem Handlungshaufe Aune Popp in Salj- 
burg angefragt zu haben, au fich lüfen, obige Firma zu bone: 
tiren, accepticen, und ausbejahlen mode, 

Saljburg, den 6. April 1812 
Anne Popp 


Rundmadbung. 

520 (3 €) Nachdem das Rofenheliniihe Mineral, umd Üe: 
ſundheitobad wie gewöhnlich mit Anfangs Man wieder eröffnet 
wird, und felbiges wegen feiner vorzügliden Wirkungskraft kei: 
ner meitern Empfehlung bedarf, fohtn zu Öenügen befannt ift, 
(0 wird einem verehrl. Publitum biemit zu wiſſen gemacht, 
daß felbiges nicht nur allein zur Bequemlichkeit verbeffert iſt, 
fondern auch alle möglichte und billigite Preife und Bedienung 
verſichert, und anben ſich böflig empfiehlt, 

Rofenheim, den 7. April 1812. 
Weingaftgeber und Badinhaber 
3 Georg Amann, 


528. (3. 0) Auf dem Promenade: Plage Mro. 130 if 
der dritte Stod aus 5 Zimmern und einer Kammer bejtehend, 
mit oder ohne Stallung, mit oder ohne Möbeld auf der Stelle 
zu beriehen. 


In Rofenthale Nro. 136 im dritten Stocke vornheraus if 
ein eingerichtetes ‘Zimmer mit ertra Gingang, desgleichen auch 
ein. Zimmer mit. oder ohne Bett zu verfiften, und täglich zu 
beziehen. 


535. In der Sendlinger ¶ Gaffe Rro..154 über 2 Stiegen 
rüfmärts fit ein Zimmer taͤglich zu beyiehen. 


547, Ein Menſch, der mit guten Atteftaten verſehen iſt, 
‚auch frifiren und raffıten kann, und das Servireh gut verſteht, 
auch gut franzoͤſiſch ſpricht, ſucht bey einer Herrſchaft in Dien: 
fle zu kommen, und iſt zu erfragen auf der Hofflatt in Nre. 
123 im zweyten Stocke. 


Gremden:Angeige 

Dom 15. April, Dr. Lug, Kaufmann von Frankfurt, im 
ſchwarzen Adler. Hr. Bernhard Mich, Handelsmann 
von Auasburg. Hr. Rupanıd, Kaufmann von der Schweitz. 
Sr. Dr. ». Schmidt, von Regensburg. Dr. Kuhn, Faurmann 
von Ammenfladt, im goldnen Kreutz. Sr. Joſ. Baumann, 
Gooperatoe von Bteallwang, In der goldnen Sonne. Hr. 
Graf v. Pertzjia, königl. baier. wirklicher geheimer Rath von 
Laudehut. Dr. Graf v. Porgia, Bönigl. baier, Rammerer von 


"da, im goldnen Bären. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Prlvlleglo. 
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Balerm 
Gm XXIV. Stuͤck des koͤnigl. baier. Regierungs : Blattes 
iſt folgende allerhoͤchſte Bekanntmachung im Betreff der Erleich⸗ 
‚ terung der vorsulegenden U⸗berſicht der Auftigr Behörden Dur 
Bereinfahung des Geſchaͤfts Mehanismus erfhienen. 
Wir Marimilian Iofepb ic. ꝛc. 

Damit firenge GeſchaͤfteControlle ohne Zeit raubenden, 
der mweientlihen Gefhäfts + Beförderung nachthelligen Medar 
nifm Unferer Abficht entforehend eingeführt werde, fo muß 
Einfachheit in der Behandlungs: Merhode, täglich zu berichtis 
gende Gintcagung in ein dem Genauigkeit und Ordnung lies 
beuden Beamten micht fremdes Bormerdungs: und refpective 
Tagbuch, und moͤglichſte Vermeidung aller Abſchriften und Xos 
pirungen erzielt werden. Diefer Abficht entfprchend verfügen 
Wir hiemit, daß den in Kriminal: und Zivil: Juflig: Oegens 
fländen an Uns erftattet werdenden Berichten der Megel nad 
die Beylagen und Aktenſtuͤcke in Driginal gegen Remifiön bey: 
zufügen find, Oledurch wird Tätige md Viuifrribe: 
rey vermieden, und Die Erpedirion befördert. 

Dem Buchhändler Michal Daifenberger in Regmt- 
Burg wurde allergnädigft ein Privilegium zur Herausgabe ſei⸗ 
‚ned geogranhifchen Hand: Lexikons von Baiern ertheilt, 

Weiter enthält daffelbe Regierungs: Blatt noch die Ernene 
nung verfhiedener Bandgerichts : Affefforen, Adjunkten und Ak⸗ 
fuaren, und Die meitere Landgerichts : Eintheilung im Main 
Kreife. Die Landgerichte Baireuth, Hof und Wunſiedel find 
in mehrere Sprengel eingethellt worden, als: 

Dos I. Landgericht Weidenberg, Il. Kaffe, Sit Wei⸗ 
denberg, aus den zum Dermaligen Bandgerichte Balreuth gehoͤ— 
rigen Steuer: Difriften Weidenberg, Mengersreuth, Unter 
warmenfteinah, Goͤrſchnitz, Steinach, Eeubottenrenth. 

Das Il. Landgeriht Reh au, II. Kaffe. Eis Rehau, auf 
den Steuer: Diftriften Mebau, Rentfhau, Regnitzloſau, Kau⸗ 
tendorf, Oberkotzau, Schwarzenbach, BMartinlamig und Pik 
gramtreuth, welche dermal zum Landgerichte Hof gehören, 

Das I. Bandgeriht Kirhenlamig, Ul. Kaffe. Sig 
Richenlamis, aus den Steuerdiftritten Kirchenlamig, Nieders 
Bamig, Marke Leuthen, Reicholsgruͤn, Weiſſenſtadt, Moite 
fumra, Oberröflau und Meudes, ſaͤmmtlich dermalen vom Bands 
Berichte Wunfiedel, ‚ 

IV. Landgericht Selb, II. Klaſſe. Sig Selb, aus dem 
dermal gleihfalls zum Landgerihte Wunfiedel gehörigen Steuer⸗ 
Ditiritte Selb, Langenau, Gikersreuth, Schiumald, Wellen: 
bah, Spielberg, Tebanz, Höoͤchſtadt, Thierflein und Hohen 
berg zufemmengefeht. j 

Dienftes Notizen. Seine Majeftät der Koͤnig haben 
Ab bewogen gefunden, dem bisherigen Minifter Reßdenten an 
arefberzoglihen Hofe zu Darmfladt, von Zurmwefen, am 
8. Febr. 1811 Den Gharalter eines Begationsratbed zu ertheis 
lan, — am 27. Gebr. 4. 5. den ehemallgen Fuͤrſtlich Dertin 


gen Walleriteinifhen gebrimen Rath, Joſeph Anton von Belli, 
old Supernumerär » Legatlonsrath bey der : Leben und Hoheits 
Sektion, und 

am 7. März I. J. den Martin Johann Joſeph Freyherrn 
von Befenmwal auf Brunftall, als allerpehft Ihren Rämerer 
zu ernennen, dann 

am 22. dem Lozeal Profeffer Andres zu Salzburg den 
Charalter eines Hofraths zu erthellen. 

Sranzdfifhes Neid. 

Am 9. April, meldet der Moniteur, hlelt der Koifer gu 
St. Cloud ein Minifterial: Gonfeil, und am 10. war ebenda: 
felbft der Staatorath verfammelt, 

Der König von Rem befand ſich feit dem 9. zu Meudon, 

Ein Artikel aus Toulon im Montteur erzähft: „Am 
3. März ſahen wir hier den Kaper von Marfeille, fa Babiofe, 
Kapitän Rour, mit einer von ihm meggencmmenen engliſchen 
Brigg einlaufen, Diefe Brigg, Namens Ir Gommerce, feneite 
mit einer Ladung von Kaffee und Militär » Effekten von London 
nah Malta; fie hatte 19 Mann @quipage, und 6 Paffagiere, 
morumter jmen Meiber, an Bord, Sie gehörte zu einem gie 
li zahlreichen, Durch dreey Fregatten esfortirten Konven, * 

Am 5. April Tief zu Gherbourg die amerifanifche Korveite 
the Wasp nad einer 25tägigen Meberfaprt von New: Dorf ein; 
fie hatte einen Staateboten an Bord. 

Ein Offizier vom Artilferletrain hat eine Lavette für Bela 
gerungsgeihüg erfunden, mittelft deren ein Dann von gemähn: 
licher Stärke die fchmerfte Kanone 7 bis 8 Buß hoch heben, 
und fie bier mit der mimliden Genauigkeit, mie unten richten 
und lcöbrennen konn Nah dem Abfeuern wird die Kancne 
wieder herabgeſchraubt. Der Mugen dieſer Erfindung miürde 
ſeyn, daß man die Brufimehren der Batterien 7 bie 8 Fuß 
hoch machen, und die Schießſcharten, durch melde die Hans: 
nen fo leicht demontirt und die Artilleriften erfhojfen werten, 
ganz erfparen koͤnnte. 

Staltem 

Das Mailänder Offillalblatt vom 9. April Tiefert die 
Namen von 51 Örlehrten und andern ausgezeichneten Männern, 
bie durch ein 8. k. Dekret vom 28. Mär, als Ghrenmitglieder 
in das Eönigl, italtentfhe Inftitut aufgenommen werden find. 
58 befinden AH Darunter der Duftigminifter Graf Louſt, Der 
Generale Juſpektor der oͤffentlichen Erziehung, Br. Roffi, Br. 
Francesconi, der auf Der Univerfität zu Padua über den Goder 
Napoleon Borlefungen Hält, u. a. m.— Aus der ſpaniſchen 
Sqaaiheerde zu Defi, unweit Mailand, find in Dirfem Früh: 
ling 519 Schaefe und Widder für die Eumme von 50,072 
Lice am verſchiedene Bandülonomen abgegeben werden, 

®rofbrirannien. 

Das Journal de l'Empire entpält folgende Nachrichten aus 
London vom 3. April: 
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(Aus dem Alfred.) Lord Delville Hat geftern in feiner 
Eigenſchaft als erfter Lord der Adiniralität jum erftenmale allen 
Militäreutoritäten Audienz ertheilt. — Der berüchtigte deutſche 
Saron Seramb wurde diefer Tage verhaftet. Auf die Nach⸗ 
zit von dem gegen ihm erlafienen Arceftbefehl hatte er auf Das 
Dad feines Daufes eine lange Stange mit einem Brette befes 
ftigt, auf dem mit großen Buchftaben gefhrieben fand: „ Mein 
Haus iſt mein Schloß; ih bin unter dem Schuge der engliſchen 
Belege.‘ Diefer fonderbare Anblick hatte eine Menge Neugieris 
ger herbeygezogen. As der Befehl deg Staatöfekretariats dem 
Baron angedeutet wurde, weigerte er ſich zu geboren, und 
man mußte in der Marlboroughſtraße bewaffnete Hülfe Holen. 
Die Wade kam an, und flug die Gartenthüre mit Aerten 
ein; nun ergab ſich der Baron, nachdem der Dffisier verſichert 
Hatte, daß er Bein Gergent ſey. Er wurde in das Gefängnif 
son Tottenhill » Fieldse Bridemell geführt, — Der Gobrageur 
und der Drion, beyde von 74 Kanonen, find nad der Dftiee 
abgefegelt. Der Cam:Domingo, der Ropal Dat, der Abulir 
amd der Elephant ſind abgegangen um vor Blieffingen zu kreu⸗ 
Sen. Admiral Doung wird den Dberbefehl über unfere Eskadre 
in biefen Gegenden führen, 

(Aus Sobbets Weckly Politisals Regifter.) 
Bellern arbeiteten die Oerzoge von Dort und von Montrofe 
mi: Dem Prinzen «Regenten gu Garltpuhoufe. — Die dem Hais 


fer der Franzofen durch den Minifter der auswärtigen Angeles _ 


aenheiten und des Kriegs erfiatteten Berichte find fehr .interefr 
fant; fie zeigen die erflaunenswürdige Maqht deifen, an den 
fie gerichtet ſiad. Bierzig Millionen Menfhen von ihm bes 
herrſcht, und die ſchoͤnſten Länder der ganzen Welt bewohnend, 
Laͤnder, Die eben fo reih an Hulfsmitteln zu Führung des 
Kriegs, als an Allem find, mas Die Wohlthaten des Friedens 
fihern fan; ein Voll, das ihm ergebener it, als je ein Volk 
in der Welt einem Souverain ergeben war! Napoleon fcheint 
entſchloſſen, unferın Handel in der Oſtſee ein Ende zu machen, 
und allem Anfheine nah wird es ihm gelingen. Dapin alfo 
bat uns die Hartnädigkeit unferer Winifler geführt! 
Südame⸗erita. 


Folgenden Artikel enthaͤlt die Wiener Zeitung: Neue Staa— 
ten bilden ſich im die er Weltgegend ; fie entfichen aus Beſtandtheilen 
der EuropäifchenReihe, und bereiten Diefen neue Verhäftniffe , neue 
Schickſale. So mädtig Europa ſelbſt, im gegenwärtigen Aus 
genbliche Die Aufmerkſamkeit desjenigen befcpäfriget, welcher Die 
Weltbegebenheiten beobachtet und würdiget, er Darf Amerika, 
in feinen nördlien und füblihen Tpeifen mie aus den Augen 
verlieren. 

In den lektern kaͤmpfen noch immer bie Elemente des Wer: 
Dens. In Neu: Spanien *) insbefondere fcheint der Streit 
der Parthesen und Autoritäten den höchſten Grad erreicht, ge: 
gen Ende des vorigen Jahees aber allentyaiben die revoluzios 
näre Patthey das Uebergewicht erkämpft zu haben. Doch hat 
man aus Deicn Gegenden nur ſehr nothdürftige, unzuserläfige, 
oft miderforehende Nachrichten. Darin flimmen zwar alle Bes 
zichte, welche man Ünde Dezembers v. 3. in den Mordameris 
ſchen Staaten, durch Briefe und Meifende erhalten bat, über: 
ein, daß die Hauptſtadt Merito fih an Die Inſurgenten er: 
geben habe; dob da von Diefen Greigniß weder Tag noch 
Umflände angeführt werdet, fo bleibe es noch immer etwas 
iweifelhaft. Gewiſſer iſt, mas Die Jaſurgenten um dieſelbe 

*) Wie verweilen dabey auf die Anmerkung Nro. 30 unſe⸗ 

rer Zeitung, daß die beiten Karten diefer Weltgegenden, 
fo mie auch Die Humboldfhen Profilaufrife des neufpa: 
rigen Bodens im Gomtoir dieſer Blätter zu haben Rund, 


Zeit den am Mertkanifchen Meerbufen gelegenen: Hafen Vera: 
Grup eingenommen haben. Das ſpaniſche Lintenfhif S. Pier 
dro d’Alcantara und mehrere fpanifhe Schiffe, die dafelbft las 
den, haben fi deiwegen entfernt, um fig nah Havanna, auf 
der Yafel Guba, zu begeben, wo der S. Piedro in der erflen 
Hälfte Januar angekommen war. 

Das Königreid Mexiko bat, nach Dumbolt, eine Bevoͤlke— 
rung von 5,413,900, bie Hauptſtadt Meriko, von 155,000 
Menfhen. Der Hafen von Dera :Grur it, nah eben dieſem 
Schriftſteller, Die erfte im Range unter allen Häfen des fpanis 
fen Amerika, in melden feit Zabrhunderten faſt aller Sews 
SDandel von Neu: Spanien gufammenfloß. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Be allem 

Das königliche weſtphoͤliſche Zigerkarabiner + Bataillen der 
Barde jtattet im weſtphaͤliſchen Moniteur, in einem aus Dreps 
tow im der Niederlaufig vems. April datirien Artikel, den Zins 
mohnern von Halle für die in ihren Mauern genoſſene freund⸗ 
ſchaftliche Aufnahme den herzlihften Dank ab. 

Sadfen. 

Das Poligeyamt von Reipzig foderte dur ein Publikan⸗ 
dum vom 10. April die Einwohner zu ſchleuniger und puͤnktli⸗ 
her Meldung der eingerrofenen Sremden auf, nahdem in den 
serflofjenen Tagen Diefe Meldungen, wegen der häufigen Trup- 
pendurchimärihe und Einquartierungen nit mit der gehörigen 
Drdnung erfolgt waren. 

Großbergogtpum Krankffurt. 

Der weilppälifhe Moniteur meldet Folgendes von Jranks 
furt, vom 1. April. So lebhaft gegenwärtig die Stade 
Brantfurt duch die Truppendurbmärfde tft, fo file gehen Die 
Meßgeſchaͤfte. Ale Umftände vereinigen ih, um Die Fremden 
abzuhalten, beträchtliche Ginkäufe zu machen, viele derfelben 
And gar nicht augekommen, meil ihre Abweſenheit zu Haufe, 
bey der gegenwärtigen Rage der Dinge, nothwendig wird, 
Nur wenige Artilel, als, Leder, winige Sorten von Tuͤchern ıc. 
finden guien Abſatzz in andern iſt derfelbe bisher geringe. 
Manche Verkäufer wollen ihr Gluͤck zu Leipzig probiren. Mös 
gen fie ſich in ihren Srmwartungen nicht taͤuſchen! Viel Gutes 
kann man ihnen übrigens, bey der ietzigen Kriſis, über Die 
Leipziger Jubilatemeſſe nicht propbeicihen. Der Berkauf der 
aus Magdeburg zu Frankfurt angefommenen Kolonialprodukte 
iſt deswegen bis auf den 27. April verfhoben worden, weil im 
Brankfurt noch beträchtliche Vorraͤthe von dieſen Artikeln vor 
handen find, von denen man glaubt, daß jie fh inzwiſchen 
wentgftend großen Theils vergreifen werden, 

Der Hr Graf v. Gottorf iſt geſtern, von Bruchſal kom— 
imend, hier eingetroffen. 

Helvetien 

Die Berner Zeitung enthält Folgendes vom 14. April: 
Die großen Räthe der Tit. Gantone von Argau, Thum 
gau, St. Gallen, waren auf den gten, der des Tit. Bam: 
tons Zürich auf den 10ten dieg außerordentlich verfanmmelt. — 
In der Sigung des großen Rathe vom 10ten im 
genehmigte Der große Rath des Loͤbl. Gant. Waadt die Ra: 
sifitation des neuen Militär: Traktats mit Frankreich. 

Durch ein Sreisfhreiben von Sr. Erzell. Hrn. Landam⸗ 
mann der Schweig vom 28. Mär; werden den Ihbl. Kantonen 
verfihiedene Gerüchte imitgetheilt, daß eine Räuber: uad Falſch⸗ 
Münzerbande von Baiera aus Verbindungen mit Der Schweitz 
gabe, auf welde Se. Exzell, der koͤnlgl. bater. Gefandte, Se, 
Erz ll den ra. 8. U. d. 3, und befonders die öftlichen Kau 
tone der Schmweig aufmerkſam mabt, — Durch ein reis: 
Ogreiben vom Zofen überfendet Se, Erjell. d, 4. A. d. S. 
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den TH. Kantone die neue, den 28: Märj in Bern bon ber 
franzöfifchen Geſandtſchaft und den eidgenößifhen Rommiffarien 
unterzeichnete Militär » Kapitulation, mit der Einladung: die 
Ratifitation in dem Zeitlauf von 14 Tagen einzufgiden. 

Den gten dieß wurden in ben Kantonen Zürtd, Ars 
das und Thurgau die neue Militär » Kapitulation fo viel 
als einhellig ratifisirt. Den 12. die waren in dieſer Bezier 
Hung die Lamdsgemeinden von Schwis, Zug und Olarus, und 
der Landrat) von Auffer » Rhoden auf Den Gten verſammelt. 

Das zweyte Schweiger: Regiment brad den 2. März, von 
Füttih auf, und marſchirte über Düffeldorf, Hannover und 
Braunfhweig nah Magdeburg, mo es den 26. nad einem bes 
fi verlihen Marfch eintraf. — Den 27. traf das Dritte Regie 
ment dafelbft ebenfalls ein. Macher ward über dafjelbe Mus 
fterung gehalten, und den 28. traten fie den Marfch nach Ber 
fin an. Dae ste Regiment erwartet man ebenfalls in den ers 
ſten Tagen zu Magdeburg. Die erftern Regimenter ſtehen uns 
ter dem Kommando des Brigade: Generals Ep udras, dab 
ganze unter dem Divijions «General Belliar, umd gehören 
jum zweyten Armee, Corps unter ©r. Erzell. dem Marfhall 
(Dudinot) Derjog von Reggio, deſſen General: Quartier einfts 


erlin iſt. 
un, —— 


Die Hamburger Staats: und Gelehrte: Zeitung enthaͤlt 
Folgendes aus Gopenhagen vom Aten April. Unterm 31. 
vor. Monats it aus der General: Zolllammer folgende Bers 
ordnung ergangen: „Wir Frederik der Sechste ꝛc. Thun 
Bund hHiemit: Das Manufacturer » und Fabritwaaren englifhen 
Nrfprungs, imgleichen die in der Verordnung vom 20. Drtober 
1810 benannten Golonialmaaren und raffinirten BZuder, künftig 
feemwärts weder zwiſchen den Koͤnigreichen und den Herzogthüs 
mern, noch von einem Drte zum andern in den Herjogthümern 
verfandt werden mögen, fondern daß ein jedes Schiff oder Fahr⸗ 
zeug, welches befunden wird, auf folder Fahrt dergleihen Waas 
sen geladen zu haben , der Gequeflration unterworfen feyn, 
und, aufer der Gonfisfation der Waaren, die Beykommenden 
eine dem Werth derſelben gleihe Mulet erlegen, fammt bey 
Wiederholung des Bergehens mit koͤrperlicher Strafe, nah Bes 
ſchaffenheit der Sache und richterlicher Entfheidung, belegt 


Men ıc.* 
werden [ofen — 


Die Gazette de France meldet aus Wien, am 21, Mär; 
gabe dar dortige franzöfihe Botſchaftet einen Rourier aus Kon; 
flantinopel mit Depefhen vom 16. Bebr. erhalten, nad mwels 
hen die Pforte alle Borſchlage der ruffifhen Regierung zuruͤck⸗ 
gewieſen und ſich zur nachdrüdlichften Fortſezang des Krieges 

iſchloßen habe. — 
* —— will wiſſen, es ſey zu Wien kuͤrzlich im 
Vorſchlag geweſen, die Öffentliche Boͤrſe ganz aufzuheben, um 
den Geiſi der Agiotage in Zaum zu haften; wer Konventlons⸗ 
Geld für das Ausland beduͤrfte, hätte ſich ſodann am die Finanz⸗ 
Stelle wenden muͤſſen. Dieſes Projekt ſey aber in einer Staates 
iereng verworfen morden. 

* Gallisien, meldet der weftpbälifche Moniteur, 
kommen fortdauernd Regimenter aus dem Jnnern von Deflers 
reich an. Gs jheint in diefem Lande fih eine Dbfervationee 
Armee zu fammeln. Nah Berichten aus Brody waren an dee 
öfterreichifch : polniſchen Gränze fehs rufjifhe Divijionen ange 
kommen. In der Moldau und Wallachey kommen viele Rer 
Eruten aus den polnifhen Provinzen des ruflifhen Reihe an, 
um Me Armee gegen die Türken zu verflärten. Daargen mars 
ſchiren andere ruflifche Truppen zutück. An einen Dffenfivplan 
gegen die Türken ſchrint nicht mehr zu denken zu ſeyn. 


Rußland " ’ 

Die Petersburger Beltung enthält folgende ihr mitgetheilte 
Bemerkung: Diefe gelehrte Reife auf der kaukaſtſchen Linie der 
HH. Engelhardt und Parrot, die fie mehrere wichtige und nüßs 
liche Entdecknagen Hart machen lafien, bat unter andern auch 


ju der Erwartung der möglichen Bereinigung des Bafpifchen mit 


dem ſchwarzen Meer Anlaß gegeben. Diefe Bereinigung wird 
aber nicht eher beſtimmt angenommen, als bis nad Beendigung 
der barometrifhen Beobachtungen derſelbe die Frage entſchie⸗ 
deu werden wird: weldes von dieſen Meeren höher fey? Nah 
Diefer Erwartung hält es ein ihnen ähnlicher Beobachter in Pe: 
teröburg, der ſich ebenfalls mit diefem für den Handel der dor⸗ 
tigen Gegend wichtigen Gegenſtand befhäftigt hat, für feine 
Pficht, zu erklaͤren, daß er es bereits volllommen möglich fire 
det, Diefe Frage zu entfheiden. Mac feiner Meinung Fann die 
beguemfte Dereinigung der Flüfe Batum nnd Gur in dem Ges 
biete Achalzych, von denen der legtere, der feinen Lauf von den 
Höhen unter 59 Grad Länge beginnt, jenfeit des kaukaſiſchen 
Gebirges längs der kaukaſiſchen Linie dur Grufinien und das 
Gebiet Schufhin mit reifender Schnelle fortfirömt, und indem 
er fih endlich fih mit dem Fluſſe Ara vereinigt, fi gerade bey 
der Seeſtadt Saliau in das kaspiſche Meer ergieft. Nimmt 
man daher ald ausgemadhten Grundjag an, daß alles Waller 
abwärts und nicht aufwärts fließt, fo kann man, indem man 
deutlich fieht, daß der Fluß Kur feinen Lauf von 59 Grad Länge 
beginnt, und bis zu 65 Grad und weiter, auf einer Gtrede 
von fat 2000 Merften, fortfegt, beftimmt fagen, daß das 
ſchwarze Meer höper ift als das kaspifhe Und defmegen kann 
auch der Fluß Batum, der fi in das Schwarze Meer ergieft, 
ſeht füglih mit dem Fluſſe Kur, der fih in dem Gebiete Aal: 
59h fehr nahe von dem erſten befindet, vereinigt werden. 

Die Petersburger Zeitung Tiefert die Mamen vieler Gene: 
sale und Staabsoffisiere, die bey den neugwerrichtenden Reſerve⸗ 
Korps angeftelt werden. 

Das Journal de PEmpire vwerfihert unter der Meberfcheift 
Petersburg, daß ſelbſt die Länderenen der Ealferlihen Familie 
von der neuen außerordentlihen Auflage nicht frep fenen. Die 
Strafen in Rufland müften künftig von den Gemeinden uns 
terhalten werden, da foldes bisher von Der Krone geſchah. 

Türfen 

Der dfterreihifhe Beobachter meldet Folgen- 
des aus Ronfantinopel, vom 10ten Mär. Am 
legen vorigen Monats erhielt die Pforte unverfepens einen 
Zatar aus dem Lager des Großweſirs mit der Nachricht, daf 
zwey feindlihe Golonnen, jede angeblih 6 bis B00 Mann 
ftarf, Die eine ben Siftom, und die andere bey Siltljtrim 
über die Donau gefest, und nad einigen von erieren zu 
Siftom verübten Thätigkeiten wieder auf das linke Ufer 
bed Stromes zurüdgekehrt feyen. Der Großweſir fügt hin⸗ 
su, daf er fogleih alle nörhigen Vorkehrungen getrofien habe, 
um fid gegen aͤhnliche Ueberfälle icher zu ſtellen. Gleich nad 
Ankunft des Kouriers wurde auf den folgenden Morgen eine, 
bloß aus dem Miniiterium und den Vorftehern der verfchiedes 
nen Departements beitehende außerordentlihe Ratheverfamms 
lung bey dem Kaimakam gehalten, deren Beihlüfe mit jenen 
der letztera großen Ratheverfammlung voltommen übereinftime 
mend waren. 

Zu der durch den Tod Des bejahrten Raghlb Efendi 
erledigten Stelle eines Defterdars oder Finanzminiters im La— 
ger, iſt der Durch verfchiedene wichtige Staatsämter, die er 
nah und nad bekleidet hatte, rühmlich bekannte Muftapha 
Efendi ernannt, und ftatt feiner der vormalige Botſchafter 
am franzöifhen Dofe, Mupid Efendi zum Buput Rubs 
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namedfhi bey der Hiefiaen Fimampftelle befördert worden, 
Bende wurden geftern In dieſer Eigenſchaft bey der Pforte mit 
dem gewöhnlichen Ehrenkaftan bekleidet. 

Seit 14 Tagen find. mehrere frangöfifge Kouriere aus Par 
id hier singetroffen. | 


— — 


Königlihes Vorſtadt⸗Theater. 
Montag den 20. April: Der graue Mann, oder die 
ninen zu Teufelswinkel. Ein Sittengemälde in 4 
Akten, von Arenzin. 
— —— — 
Betanntmadung NMrio. 10. 
550. Die am 1. May I, J. fälligen Friſten des von Hrn. 
4. E. Seeligmann für die königl. Baier. Gentral » Staatstaffe 
im Jahre 1808 negozirten Anlehens Lit. B., dann des von 
Hrn. von Dittmer in Regensburg im Jahre 1794 negozirten 
UAnlehens, werden mit Kapital und Zinſen bezaplt. 
Münden, den 17. April 1812. 
Königl. baisr. Staatd-Schulden:Tilgungss 
Kommiffion. 
5. Utzfhneider, 





Buchner 





Rundmadung. 

551 (3a) Unterm 19. Aug. 1811 ftarb dahierlm Tedigen Stande 
und ohne Teftament Adolph Zintgraff, mit Hinterlaſſung eines 
Aktiv» Bermögens von circa 600 fl., und einſchließlich eines 
bon feinem Dienfiperrn ausgeſprochenen Pailio s Rechnungs: 
Rezefied circa 6000 fl. Schulden. Da defien Inteftar : Erben 
fi noch nit alle, der an fie ergangenen Auffoderung unges 
achtet, über die Antretung oder Ausfhlagung der Erbſchaft er 
Härt haben, fo merden folhe, Die noch mit ihren Erklärungen 
rüdhaften, oder als unbekannt nicht befonders aufgefodert wer⸗ 
den konnten, hiemit zur Abgabe Diefer Erklärung Innerhalb 3 
Monaten a dato bey bieffeitigem Amts »Reviforat unter dem 
Präjudis eingeladen, daß anfonft das rechtlich geeignete nach 
Lage der Sache verfügt werden fol. 

Mannheim, den 3 Mär; 1912. 
Das großherzogl. badenfhe Stadtamt 
Mannheim. 
Brud, 
Rürnberger. 


Betfanntmadung. 

516 (3 a) Aus der Verlaffenfhaft der verftotbenen Frau 
Mbechofmeilterin Eliſabetha Auguſta, Gräfin von Dappenhelm, 
werden in dem, von derfelben bewohnten, Schloß zu Pappen: 
heim, das neue Haus genannt, Dienjtag den 19. May und 
die darauffolgenden Tage, im Wege der Öffentlichen Verfleiges 
tung verſchiedene Prätiofen, Mleidungsftäde und Mobilien, ber 
ſtehend in mehrern Tabatieren, Schlag: und Stodühren, Sil⸗ 
berzeug, Mälereven, Rupferftihen und Figuren, vielfachen Ser⸗ 
Picen von gemalten, vergoldetem und anderm fehr ſchoͤnen Pors 
eeDain, Leuchter, Lufters, Garavinen, Held: und andern fhös 
nen Glaͤſern, mehreren arößeen und Beinern Spiegeln, dann 
meißem Zeug, aller Art Tafeltühern, Bettitüfen, Leibmäfche, 
Pilger, Senitervorhängen, Tifhen, Kanapdes, Rommoden, 
Seſſeln und anderm Schreinwerf, fo wie auh Kupfer, Binn, 
Mefling, verfhiedenen Jagd» und andern Gewehren, Pferde: 
Gefhirren, Reitzeug, einem Gala Wagen und 2 Gpaifen, au 
einigen Baupölzern, am die Meiftbietbenden gegen gleich baare 
"Bezahlung von früh 8 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bie 6 Uhr verkauft werden, welches andurch mit dem Ans 
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hang bekannt gemacht wird, daB ben der großen Menge von- 
vorzüglichen Gegenſtaͤnden einerleg Act, die Raufliebhaber, au 
von entfernten Drten «6 nicht bereuen werden, dieſer Verfteis 
gerung einige Tage gewidmet zu haben, i 





528. (5. 5) Auf dem Promenade: Plahe Nro. 180 if 
der dritte Stod aus 3 Zimmern und einer Kammer beitehend, 
mit oder ohne Stallung, mit oder ohne Möbels auf der Stelle 
su beziehen, 


522 (2 a) Bor dem Karlsthore links in der fhönften Auss 
ſicht ift ein Meines Quartier ven 2 heigdaren und einem ums 
heigbaren Zimmer nebſt Kühe und Schlafftelle für 1 Dome: 
fliten mit ertra Gingang an eine Heine Familie oder einzenie 
Herren von Georgi an zu verſtiften. D. ü. 


554. In der Prannersgajfe ift in einem ſchoͤnen Haufe im 
zwehten Stode eine Wohnung mit 5 Zimmer, Kühe, Speife 
und andern Bequemlichkeiten täglich zu beziehen. Das weitere 
bievon ift bey Frau Dausmeifterinn vom Fonigl. Redoutenhaufe 
su ebener Erde zu erfragen, 





545. Im Berlage der Stettinifhen Buchhandlung in 
Um it fo eben fertig geworden, und dafeibit, fo wie in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Phofikaliſch-Ockonomiſches und Chemiſch-Tech 

niſches Kunſt-Kabinet in einer Sammlung von ges 
meinnügigen, leichrfaßlichen und erprobfen Kunfttüden, Mits 
teln und Borfhriften, auch beluftigenden Unterhaltungen. 
Zum Nugen und Gebrauch für Künftler, Fabrikanten, Pros 
feflioniften und Jedermann. VBiertes Bänden. Ilm, 
1812. Preis 54 fr, Gebunden 1 fl. 

Die gute Aufnahme und der mehrfeitige Wunfh des Pubs 
lkums haben den Hrn, Berfafjer bewogen, diefes 4te und letzte 
Bänden no herauszugeben, und, um ſolches nod brauch⸗ 
barer zu machen, daſſelbe mit einem vollfiändigen Sadı 
Regiſter über alle vier Bändchen zu verfeben. 

Bon diefem Kunſt Kabinet Eoften alle 4 Bändden 
ungebunden 3 fl. 30 Er., eingebunden aber 4 fl. Auch find 
die Bändchen einzeln, jedes a 54 fr., und eingebunden ä 
1 fl. zu haben. . 





Gremdben:Angeige, 

Dom 18. April, Hr. Rübfem, Apotheker von Fuld. 'HP, 
Marifhta, Verwalter von Kühbach, im. goldnen Stord. 
Hr. Pflucher, Hallbeamter von Tirfhenreuth. Hr. Baron de 
Kürjinger, von St. Martin, im goldnen Kreug. Pr. 
Baron Boiſſel, koͤnigl. baier. Kämmerer von Sandshut. Dr. 
Baron Quentl, von Straubing, . Pr. Bang, Legationd + Rath 
von Sclangen , im gold. Hahn. Hr. Sonnendorfer, Gom— 
mis von Wien, im gold, Bären. . 
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Beylage zu 


46 1. (3 0) In dem dey unterferrigter Stelle anhingigem Debits 
Weſen des hiefigen bürgerl. Damdelsmannes Peter Thiebau 
werden mad bereitd vorausgegangener Gant-Grkenntniß die 
geſetzlichen 3 Ediktstage in Der Art hlemit anberaumt, daß der 
erfte ad produeendum et liguidandum auf Montag den r1. 
Map, der gwente ad excipiendum auf Montag den 25. May 
und der Britie ad concudendum auf Montag den 8. Yuny 
d. 3. und zwar dieſer letzte Termin im der Art feſtgeſeht if, 
dag vom Anfange deffelben die erftien 8 Tage ul replicandum 
und die weitern 8 Tage ad duplieundum beftimmt feyh follen. 

Alle diejenigen, welhe an den Dandelemann Peter Thiebau 
oder deifen Debit: Mafia rechtliche Aufprüche zu haben glaus 
ben, werden fohin hiemit aufgefodert, fih an den obermähnten 
Zagen wm fo gewifler in Perfon oder durch hinlänglidr bevofl- 
mächtige Anwoͤlde dießorts zu ſtellen, und ipre rechtlichen 50% 
derungen gebührend anzubringen, abs fie widrigmfallsmit denſel⸗ 
ben nicht mehr gehört, und iplw facto präcludiet ſehn ſollen. 

Münden, den 23. Mär, 18r2. 
Königl, baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sranıv. Schab, Direkter. 
D. Shmidt. 





Betanntmadung- 

543. (3, a) Anton Ludwig Scharl, Bauer von Deim⸗ 
Ung, verzichtete im feiner Schulden » Brrhandlungsfahe auf dei 
Selbjiverfauf fpines Anmefens, und feine Gläubiger dringen auf 
den gerichtlichen Verkauf deſſelben. 

Es wird demnach das Scharf: But in Deimling Öffentfidy 
zum Berkaufe aus geſchrieben. Es iſt zum koͤnigl. Rentomt rs 
Ding frepftiftsmeis grundbar, und beſteht aus 314tel Dof; im 
tinem gemauerten Wohnhaus, mis Daran gebauten Pferd, 
Kuͤh⸗ und Schweinftel unter einem Strohdache: im einem 
eigenen hoͤlzernen Stadel, und- einen gemauertem Badofen. 
Dazu gehören 63 132 Tagwerke Feldgründe, 11 1j4tel Tagr 
werte zwenmädige, und & Tagwerke —— Wieſen, und 8 
Tagwerke Holjgrämde, Dieſes Alles iſt geſchaͤgt auf 3024 fl. 

Abgaben haften Darauf: 
l. Staats: Auflagen: 

Einfache Star 9 fl. 

1, Staate-⸗Regalben— 

Bourage : Anlage 5 fl. 15 fr. 

Borfpanns : Anlage 56 fr. 1 yfe ; 

Drdinär Scharwerkgeld 6 fi. 

Jagdiharwirk 45 Pr. 

II. Staatsgüter: 

Stift 7 ſi. 49 ii. 2 pf. 

Kuͤchendieuſt 6 fi. 32 Er, j 

Gilt: Weipen 2 Megen 3 Viertel 3 114. Erden 

Korn 3 Shäffel 2 Metzen 2 Wiertel 2 34. ©. 

Gere 2 Metzen 3 Viertel 3 12 ©. 

aber 3 Schäffel 3 Wehen 2 Biertel 7 12 S. 

Der Kauf kann garz oder theilmeife geſcheheir. Zur Ders 
Keigerung iſt auf den ıgten Diay 1812 eine eigene Tagsfahrt 
an Drt und Stelle angefept‘, möhen Haufsitebhaber zu erfiheis 
nen, fid über Zahlungefäpigkeit und Aufführung auszumeifen, 
ihre Anbote zw legen, und den Zufchlag, jedoch Salva ralifica- 
Gone creditorum zu erwarten haben. . 

Den z9ften März 1817, ’ 
KRöniglih »baierifhprs Landgericht Erding. 
Weindler. 


Nro. 94 der politiſchen 


Zeitung. 


Berfeigerung 

3534. In dem königl. dater. Rentamtsberht Elchingen. für 
nigt. Landgerichts Unterguͤnzburg, find dem Eönigl. allerhöchſten 
Aerarlum verfihiedene Güter von gebundenen Höfen, Die aber 
auch vertheilt werben koͤnnen, und Sölden, die theile mit Ge 
meindegerechtigkeit verfehen And, zugefallen, die nunmehr auf 
Die ih dem Ragsbl. vom 235. Dr. 1611 umfländlid- enthal⸗ 
fenen Bedingniſſe verkauft oder nah Umfiänden verpachter were 
den follen, : 


Das Hofgut auf dem CHaflenharde, beftehend in einer Be 
hauſung, befonderm Stadel, Dofraithen, 2 Gärtchen, 75 Jau ⸗ 
dert Ader, und 17 Tagwerk —— 

I. 


gu Straf. 

In einem Bawerngüther von Haus, befanden Atadeh, 
Sofraithen und Garten, 45 142 Jauchert Acer, und 7 Tags 
were Mäder, auch 4 Jauchert Holz. 

Ein dergleichen kleineres Bouerngütchen von Daus und 
wad Stadel aneinander, alfe unter einem Dade, Gaͤrtchen, 
u * Zauchert Ader, 3 Tagwerk Mäder, ımd 2 Jauchere 

ol. 
It. 


Dw Unter: Faplheim. 
Eine S5D von Haus und Stadel aneinander, auch Gärk 
chen dabey; 


und 
Ein Bergleihen Soͤldhaud und Stadl anelnandır, unter er 
wem Dad, net Barten- 
i Sodenn. 
WV. 


Fa dent Diſtrikt des konigl. Landgerichts und Polizen: kom 
miffariats Ulm auf dem rechten Donau » Ilfer: 

Die Wohnung des bisheriger Scharfridter und Kleemut⸗ 
flers, — beftehend im: 

- Einer Behaufung, Nebenkäuschen, Pferd: Vieh s und Solgs 
Stall, auch 3 Hundezwinger, welches alles mit einer Mauer 
amgeben, beſonderm Dofraitye, kleinem Wurzgaͤrtchen, einem Dee 
fo größern, 2 Ja Tagw. Haltenden Baum: und Orasgarten, 
1 74 Tagw. Wielen Hinter dem Haus, und 2. Ichri. Holz 
an zwey Stuͤck, alles am — und beyelnander, welches auf dde 
ſchidliche Art nicht getrennt werden kann, — und endlicd‘: 

° Die dazır gehörte 1J2 Stund davor entfernt Negende auf 
einem Pfuhler Gemeindplatz ſtehende Auszich⸗ Hütten, — Die 
aber abgebrochen werden muf, — 

Da man ſich leicht vermuthen kanm, dog wenn Fin oder der 


Andere Luft bezeugte, etwas vom diefen Staatsrealitaͤten kauflich 


an fich zu bringen, er feldige zuvor in Augenfcheim nehmen 
würde, — fü hat mar, wm Meitiäufigfeiten zu vermeiden, 
dieſe Güfer mir Burg beſchrieben; — Liebhaber dezu Bünnen 
aber bey dem Rentamt Elchingen die weileren Bedingniffe hie: 
won vorher, oder erft ben Deren Merkauf vernehmen, und wenn 
fie aufferhalb dem Sihingifdien Nentamts Bezirk ſind, fi mit 
gericht. Zellgniſſen über ipr Vermögen fdriftl. ausweilen, denn 
aber denen Lhitationen an hienach benannten Tagen an jeden 


der ermeldten Orte jedeemal Vormittago 9 Uhr anwopnen, — 
ale: 


Auf dem Glaffenhardt + Hofr 
Montag den 11. nähen Monats May. 





Zu Straß. 
Dienflag den 12. darauf, 
Bu Unter-Fahlheim. 
Mittwoch dem 13. die nehmi. Monats, — 


und 
Donnerftag den 14, ejusd. im ermeldter Nachrichters Woh⸗ 
nang ſelbſt. — 
Den 10. April 1812, 
Königl baier, Rentamt Eihingen 
Daufer, Reutbeamter, 


516. (3 ©) Auf Anbringen ſaͤmmtlicher nterefienten wird 
das Paul Grill Gebhartiſche Anweſen in Mitterlern, Mittwoch 
den 6. May d. 3. mit vorzügliher Roͤckſicht auf dem Zerr 
trümmerungsmweg lalya ratificatione an die Meiftbiethenden im 
Drte Mitterlern Öffentlich’ verkaufte. Died mird mit dem Ans 
hange hiedurch bekannt gemacht, daß die Käufer fremden Ges 
richtäbezirfed fi über Aufführung und Vermögen legal aus⸗ 
weifen müjfen. 

Das Gebhartifhe Anmefen im Dorfe Mitterlern aus 12 
Hofe beftehend, und zum Lönigl. Rentamt Grdiag leibredtöbar 
enthält nach gerichtlicher Beſchrelbung 

su Dorf 
a) ein ganz gemauerfes Wohnhaus, 
b) gemauerten Getreidftadel mit darangebautem Kup: und 
Schweinſtall, 
e) gemauerten Backofen, 
d) einen Britunsn, 
Bu Feld 


©) 48 Tagwerke Adergrund, wovon 1 1j2 Tagwerk frey eis 
en find, i 
f} 2.34 Tagmwerke zweymaͤdige und 
g) 32 Tagwerke einmädige Wiefen, 
Darauf legen folgende Gutslaften 
einfahe Steuer 4 fl. 45 fr. 
1 Ziel Hofanlag 2. 912 iu 
Bourage » Betrag — fl. Br 
- Stift 12 fl. 36 Er, 
Geſchehen den 6. April 1812. 
Königlihe:baterifhes Bandgeriht Erding 
Beindlen 





Betanntmadung, 

539. (2. a) Am Site des unterzeichneten Amtes find die 
im vorigen Fahre öffentlich angezeigten Stellen eines Maurer 
und Zimmer, Meifters noch immer unbeſetzt. 

Da in diefem großen Polisen: Bezirke ihre eben deßhalb eins 
trägliche Verleihung an vorzüglich tauglihe Subjekte hohes Bes 
dürfniß ift, fo fodert man jene, weſche fie zu erhalten wüns 
ſchen, miederholt auf, fib darum mit Bitrfchriften, und ben 
Beweifen der erfoderlihen Faͤhigkeiten und Kenntulſſe bis zum 
legten May d, J. bieher zu wenden, unb bemerket zugleich, 
daß die Erlangung dieſer Gemerbs:Rechte mit keiner befonderem 
Rekognition, und nur mit unbedeutenden Koͤſten verbunden jep. 

RKöntgl, baier. Landgericht Frankenmarkt 

im Salzach Freife. 
v. Cammerloher. 





Bekfanntmadung, 

542. Jakod Buchleuthner, Weber zu Deutenkofen, bat 
banis eodıret. Sämmtlihe unbefannte Gläubiger deſſelben 
merden auf Montag den 25. May zur förmlichen Findingung 
und Liquidirung nah Deutentofen von acht Uhr Morgens bis 
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— —— ediktal, und unter der Strafe der Ausſchließung vor⸗ 
en. 

Zugleih wird öffentlich bekannt gemadt, daß man am näm: 
Ihen Tage und zur nämlihen Zeit deffen Anweſen, beitehend 
aus dem zur Hofmarck Dentenkofen leibrechtsbaren Achtlgut 
mit einem hölzernen Haus, Waſchhaus, 6 Ausipann Feld, 114 
Tagw. Wieſe und 1)8 Tagw. Garten Öffentlich verfteigern, 
und dem Meiftbierhenden nach VBernehmung der Kreditoren ads 
judiziren wird. . 

Raufsluftige haben fi daher mit Vermögens » und Leu⸗ 
mundszeugniffen zu legitimiren, und können an Ort und Stelle 
die wenigen Abgaben erfahren. 

Beſchloſſen am 15. April 1812. 
Königl. baier. Bandgeriht Bands hut. 
Polzt, Landricter. 





Borladung, 

551. Nachdem Maria Marrin, verwittibte Sailerin, im 
Markte Randitade dieß Gerichts, unterm 30, v. M. ohne ein 
Teſtament gemacht zu haben, mit Tod abgegangen it, und 
gewiß vorgenommenen Inventario ein Vermögen von 467 fi. 
32 dr. hinterließ, fo werden hiemit deren allenfallüge noch uns 
bekannte Anverwandte aufgefodert, fich binnen einen Termin 
von 6 Wochen aut in perfona, aut per mandastarium fatis 
infteuctum, bey untergeichnetem Landgeriht um fo mehr zu 
flelen, und fi über die Verwandefhaft zur obigen Marrin 
behörend aussumeilen, als nach Beruf des anberaumten Ter: 
* das Vermögen ben befannten Erben ausgefolgt werden 
würde. 

Actum den 14. April 1812, 
Königl. Laudgericht Moosburg. - 
Freyherr v. Seraing, Landrichter, 


Belanntmagung. 
(Den Verkauf des Schloßes Leoprechting ſammt 
Zugehörungen betreffend). 

522. (3. a) Vermoͤg allergnädigfier Weifung der & Fir 
nanz » Direktion des Unterbonaufreifes mwirb bas vorbenannte, 
2 Stunden von hler an der Bandftraffe nah Röhenbad liegende 
Schloß fammt Nebengebäuden und Gründen am Donnerflage 
ben 14. des nähjtfommenden Monats May nad den allerhöch⸗ 
fen neueften Berkaufsnsrmen ohne Bodenzins den Meiſt⸗ 
biethenden verſteigert. 

Zum erftien Ausrufe werden genommen: 

a) Das Schloß, beſtehend aus 14 Zimmern, 1 Sapelle, 1 
Küche, einer Speife, 6 Gewoͤlbern, 1 Waſchhaus und 
Badofen und 3 Stallungen, welches alles mir einem 
hölzernen Dache verſehen iſt; 

b) Das ſogenannte, mit Holsfhindeln gedeckte Dberfchreis 
berpaus mit der gemefenen Thorwarts Wohnung , enibal: 
tend 4 Zimmer, 3 Sammera, 2 Rüden, 1 Gewölbe, 
und ı Stall; 

ec) Der noch vorzüglih gute, mit einem Ziegeldache verſe⸗ 
bene Getreidfaflen ; 

Diefe 2 Objecte sub b et c find von der Schloßringmauer 
eingefangen, 

d) Zwey hölzerne Zehenditädel ; 

e) Der hölzerne Bauftadel, und 

f) Der gemauerte Malerhefſtall, endlich 

g) Bepläufig 7 11 Tagwerk Feld: und 22 18 Tagwerk 

_. Wiesgründe, 

Die lettbenannten Gebäude ſtehen außer dem Schleßhofe, 
und find mit hölzernen Schindeln gededt. k 


Der zweyte Ausruf betrift; 
Die fogenannte, auch zweymaͤdige Foͤrſtenwieſe von beyläufig 
14 518 Tagwerk, 
Diefe Wirfe wird nah Verlangen entweder ganz oder in 
Fleinen Parthien aufgemworfen, 
Der dritte Ausruf betrift: 
Die Fifhbäche der Gegend um Leopredting, als: das Leo⸗ 
predtinger und Haldecker » das Dasl. das Ramlingers 
Das Prezer : und Gruberbahl, melde auch entweder eins 
zeln oder zufammen, nah Belieben der Käufer ve:fleis 
gert werden, 

Wer die Gebäude oder Grundflüde beſichtigen will, hat 
ſich deßhalb an den penffonirten Schloß: Thormwart, Scholler, 
su Leoprechting zu menden, auch Lönnen die nähern Berkaufss 
Bedingniße In Ddießfeitiger Kanzley täglich eingefehen werden. 

Der Verkauf gefhicht mit Vorbehalt der allergnädigften 
Genehmigung, und wird am obenbeflimmten Tage, um 9 Upr 
Morgens angefangen, im Schloße Leoprechting vorgenommen, 

Sleß wird fämmtlihen Kaufsliebpabern — Fremde müßen 
ſich Durch legale Zeugnife, oder. annchmbare Bürgen über ihre 
Sahlungsfähigkeit ausmeifen — mit der weiten Bemerkung 
biedurd bekannt gemacht, daß in Feinem Falle die Extraditien 
der Gründe vor der heurigen Getreid : und Grumets Aerndte 
geihehen könne. 

Gefchrieben am 7. April 1812. 
Abniglich baierifhes Rentamt Paffau im Um 
terbonaus Rreife, 
Wening, Rentbeamter, 


Befanntmadung. 

494. (3.0) Alois Rauch, Befiger des Baders-Anwe—⸗ 
fen zu Wafentegernbah, ließ in feiner Debitfahe ſchon vielfach 
den gerichtlich aufgetragenen Termin zum Selbjtverkaufe feines 
Anmwefens fruchtlos ablaufen, 

Das unterzeichnete Landgericht befchloß daher auf miederhol, 
tes Andringen der Gläubiger die Ausihreibung des Öffentlichen 
Berkaufes, 

Diefes Anweſen ift leibrechtsweis zum Fönigl. Rentamt Er, 
Ding grundbar und beſteht in einem gemauerten Daufe mit eis 
nem Schindeldahe, woran die Stallungen angebaut find, und 
in einem hölzenen Stadel. In 10 Aedern Feldgründe mit 31 
Mepen Ausbau, Ga 5 zweymaͤdigen Wiefen, zufammen in 3 
Tagwetke und in 2 Tagmerk Holzgründen, 

Die Abgaben, welche auf diefen Anweſen laften, find: 

Staats:-Auflagen: 
a) Steuerfimplum 1 fl. 53 Er. 1 pf. 
b) Bourage : Anlage 52 Pr. 2 pf. 

c) Borfpannd : Anlage 9 Er. 2 pf. 

4. Staats: Büter: 
a) Stift 2 fl. 47 Er. 2 pf. 
b) Rücendienft 3 fl. 4 ir. 

Zur öffentlichen Berfteigerung dleſes vorthellhaft gelegenen 
Anmeiens it auf Montag den 27ften April 1812 um 9 Uhr 
früpe im Wirthshauſe zu Waſentegernbach eine eigene Tagsfahrt 
angefegt, wobey ſich Liebhaber einzufinden, ihre Anbote gu le— 
gen, ſich über Zaplungsfäpigkeit, fo wie über Aufführung auss 
sumeifen, und den Zufhlag jedoch Salva ratificatione eredito- 
rum ju gemärtigen haben. Den bten April 1812. 

Könige. Landgeriht Erding. 
Weindler. 


Aundmachung. 
530. Zu Folge allergnädigfter Anbefehlung der koͤniglichen 
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General: Kork: Adminiſtratlon d. d. Iten dieſes Monats wer⸗ 
den Montags Den 4ten May 182 Klafter buchenes Scheiter⸗ 
Holz, welche an der Loiſach naͤchſt Kleinwell ſtehen, im Ber: 
fleigerungsmwege oͤffentlich in Gegenwart des koͤniglichen Rents 
Amts Weilheim vorbehaltlich der allerhoͤchſten Genehmigung 
verfauft. Kaufsliebhaber können vorläufig Diefes Hol; in Aus 
genichein nehmen, und der koͤnigliche Mevierförfter in Kleluwell 
wierd auf Verlangen das felbe vorzeigen. Die Zufammenkunft ars 
wor benannten Tage ift Morgens 9 Uhr im Förfterhaufe zu 
Rieinweil, Actum, den 13ten April 1812. 

Königlihes Forſtamt Murnau in Weilpeim. _ 

Wüftner, Oberförfter. 


Gant Erkentniß, 

514. (3 0) Da dab unterzeichnete koͤnigl. Landgericht in 
techtlicher Etwaͤgung gezogen bat, daß k 

a) die Eva Altenbucnerin vermittibte Arämerin in Hlrſchhotu 
die Zahlungsunmöglichkeit aftenmäßig erklärt hat, 

b) die Gläubiger auf das Ponkurdordnungsmäßige richterliche 
Verfahren dringen, und 

c) die vorgenommene Gant Inventur das Refultat‘ lieferte, 
daf der Pafiv und Activ Stand meit überfteigt, fo bat 
felbes die Einleitung des fürmlihen Konkursprogefieh 
beſchloſſen. 

In dieſer Beziehung werden ſaͤmmtliche bekanute und unbe⸗ 
kannte Gläubiger der obigen Eva Altenbuchnerin in Kenntniß 
gefegt, daß der erfte Edikts Tag zur Liquidirung und Produs 
sierung der Urkunden am 1. May, der zwente zur Geltends 
mahung der Einteden am 1. Juny und der dritte in 2 Hälfs 
ten, und zwar am 2. July zur Abgabe der Replik und am 
16. July, zur Abgabe der Duplik flatt hat, fie daher an 
dieſen beflimmten Editts Tägen, um fo zuverläßiger mit hins 
laͤnglich bevollinäctigten Rechts Anwälten zw erſcheinen haben, 
als fie Pan Sr die gefegliche Ausfchließung ihrer Foderuns 
gen zu gemwärtigen hätten. 

Beſchloſſen am 2. März 1812. 
Königl. bater. Landgericht Eggenfelden. 
Sımalhofer, 
> 


Edietal:Gitatiom 

526 (3 a) Franz Xaver Höfler, gebürtig von Hailand, 
der Pfarreg Oberdorf, ward bereitd wor 54 Jahren dem Sols 
Datenftande übergeben, und ſeitdem iſt michts mehr von ihm im 
Erfahrung gebracht worden. 

Seine bekannten nädften Verwandten baten um Aushändis 
gung ſeines unter der Pflegſchaft flehenden, und ſich über 150 
fl. belaufenden Vermögens, 

Es werden daher genannter Franz Xaver Höfler oder defr 
fen unbetannte rechtmaͤhige Geben hiermit aufgefodert, ſich bins 
nen einem Jahre bey dieſem Randgerichte zu melden, und ji 
gehörig auszumeifen, widrigen Falls derfelbe als verfhollen er⸗ 
Elärt, und das vorhandene Vermögen feinen bekannten naͤchſten 
Berwandten mürde ausgeantwortet werden, 

Dberdorf, den 11. April 1812. 
KRönigl. baier, Landgeriht Dberdorf. 
raum. 








Berfteigerung 
527. Zufolge eines allerhöchſten Auftrags der Eönigl, Ger 
© ne al: Forfts-Adiminiftration vom 7. und Einlauf 11. die wird 
egen die beftehenden Bedingnife ein Waldplag von 18—20 
— von dem ſogenannten Gfeichtl naͤchſt Oberwitreles 
bach gemeinfhaftlih mit dem Fönigl, Rentamte Schrobenpaufen 


# 


440 


am 2, May’. %. bis 10° Uhr moraens bey dem Jaͤger in 
Unter vittelsbach zur Veräußerung gebracht. 

Käufshuftige Haben ſich am befagten Drte und benannter 
Stunde hiegu einzufinden, Am 14. April 1812. 
i Aurbäd, Dberförfter, 





Antüuündigumg. 

"532. Unter den Eigenheiten der Lithographie iſt eine der 
wichtigften, mit einem aus einer ertsAuflöfang beftehendem 
Tuſche auf bloßes Papier zu fihreiben oder zu zeichnen, und 
diefe Zeihnung anf einem präparirten Stein über zu Druden; 
fo daß fi der ganze Tuſch von dem Papiere abloͤſt, und auf 
dem Stein haften bleibt; mo dann die nunmehr auf dem Stein 
befindlihen Zeichnungen geägt, und davon mehrere taufend Ab⸗ 
drüde gemacht werden Fünnen. 

Bis jeht hatte aber dieſe Kumft noch Feine befondere Boll: 
kommenheit erreicht. Die Urfache lag eritens im der Eigenſchaft 
des Tufches, auf dem Papiere fehr zu fließen, welche jede bes 
fondere Schönheit der Schrift oder Zeichnung verhind.rte. 
Zmwentens in jeiner Eigenschaft die Federn augenblidlic weich 
zu maden und ihre Spige zu verderben; und endlich im der 
Schwierigkeit des reinen Abgehens vom Papier auf den Stein; 
fo daß Die Zeichnung auf dem Stein hinlänglige Kraft, bes 
hielt, um das nadfolgende Aetzen und Präpariren auszuhalten, 
welches aud bey der größten Aufmerkſamkeit doch felten ganz 
volllommen gelang. l 

Da num diefe Manier wegen ihrer großen Bequemlichkeit 
and Geſchwindigkeit befonders in allen Gattungen Schriften von 
der größten Wichtigkeit it; weil man nicht, wie auf dem Stein, 
verkehrt, fondern nur fo, wie gewöhnlih, ſchreiben darf, fo 
wird es jedem Kunflfreunde angenehm feyn, zu erfahren, daß 
es mir gelungen fey, durch die Erfindung einer neuen Art von 
Zufh, alle vorherigen Fehler zu verbeſſern, und darin eine 
folhe Vollkommenhelt zu erreichen, daß gar nichts mehr zu 
wuͤnſchen übrig if. Jeder Schreiber ift nunmehr im Stande, 
ohne weitere eigene Uebung alle feine Schriften zu vervielfältts 
gen, und zwar in der mämlichen Schönheit, wie er fie feiner 
Schreift mit gewöhnlicher Tinte auf ſchoͤnes Papier nur immer 
gu geben vermag. Ich made kein weiteres Geheimniß aus er 
gend etwas, daß die Steindruckerey betrifft ; daher erbiete ich 
mich auch über Diefe neue Ecfindung einer verbefferten Art des 
Papier « Abdruds, Jedem, der fih dazu fubferibirt, praktiſchen 
Unterricht zw ertheilen. ch hoffe, den vielen bereits eriftirens 
den lithographifchen Anftalten wird diefes nicht anders als will« 
tommen ſeyn; da fie die meiften ihrer Arbeiten viel wohlfeiler 
und geſchwinder erhalten koͤnnen. 

Fuͤr Liebhaber, welche noch Beine Kenntniſſe der Lithographie 
befigen, füge ich Hinzu, Daß Die Gelernung diefer Kunſt des 
‚Papier : Heberdruds die Erlernung aller biöher befannten Druck⸗ 
Monieren in fich faßt, fo Daß, wer bloh in diefer Kunſt von 
mir Unterricht nehmen will, zugleich das Uebrige mit erlernet, 
Der Subferiptions: Preis it 22 fl, Auf dem Subferiptions: 
Scheitn ift der Tag und der Drt angegeben, mo ih im Anfang 
des künftigen Monats May dem praktiſchen Unterricht geben 
werde, welcher zwar für mehrere Subferibenten zugleich ertheilt, 
aber fo befhaffen feyn wird, daß Keiner, ohne felbft mit eiger 
neun Händen alle Proben gemacht, und die Kunft vollfommen 
erlernt zu haben, denfelben verlaffen wird. 

Sollte indeß Jemand einen Privat r Unterricht zu nehmen 
wünfden, fo iſt der Preis 96 fi. 
= a. — it: J . Erfinder der Lithographie Aloys 

enefelder, wohnhaft in der Derzogfpltals Safe Nro. 25 
im erften Stod. A . ’ 


548.(2 a) Untenſtehenden Drtö liegen Im Hofe aufgerichtet et: 
liche neunzig Klafter, fhon vor anderthalb Jahren gefällte 
Scheiter im BVerfteigerungswege gegen gleich baare Bezahlung 
bereit. Kaufeliebhaber Bönnen fi Donnerstags den 30. dieß 
früh um 9 Uhr hier einfinden, und Ihe Anboth ſchlagen. 
Greiderifhe Relikten Dektonomie « Adminifirar 

tion des aufgehobenen Klofters Schöftlarn, 


Actum den 15. April 1812. 
Eder, Adminiftrator. 


Nachricht. 

544. (2. a) Unterzeichneter hat die Ehre, einem verehrten 
Publitum angırzeigen, daß er Sonntags den 3. künftigen Mo— 
nats May in Petershaufen bey Hohenkammer ein Pferde-KRenr 
nen mit nachſtehenden Preifen veranftalten wird, 


Erſter Preis 10 baleriſche Thaler 
Zweyter — 8 — — 

Deitter — 7 — — 

Vierte — 6 — — 

Fuͤnfter — 5 — — 
Schiter — 4 — — 
Siebenter — 3 — — 
Achter — 2 — — 
Meunter — 


1 — — 
Zehnter — ein Spanferkel in einem Vogelhauſe. 
Hiezu macht feine Einladung 
Peter Dfiermapr, 
Wirth in Petershaufen, 


517. (3. 5) In der Kaufinger: Gaffe Nro. 29 über 4 
Stiegen rechts ift eim helles Zimmer mit oder ohne Einrihtung 
518 ıflen Map au verfliften, und an,ufehen von frühe 7 bie 8 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. . 


540, In der Weinftraffe Nro. 249 über eine Stiege find 
auf Georgi zwey menblirte Zimmer vornheraus zu vermiethen. 





538. Ein großer gläferner Kaften, welcher gut zu einem 
Buͤcherkaſten oder für einen Handelsmann diente, If ſammt 
einem Kaften von Eichenholz zu verkaufen. D. ü, 


555, An Shulvorflände, 
Profeiforen, Lehrer und Freunde der Seſchichte. 
Gefhihtsrafeln zum Gebraude der Gymaa— 
fial:Anftaltsn von Kapfer, Prof. am Gymnaſio 
zu Yugsburg. Erftes Heft. Zmente veränderte 

und verbefferte Auflage. Folio 18172, 20 Er. 
Die im vorigen Jahre erfihlenene erfte Auflage dieſer treff: 
lichen Tafeln vergriff fih ſchon, ehe fie noch recht in den Buchs 
Handel gelommen waren. Diefe Anerkennung des Guten und 
Nüglichen von Seite des Publitums , ermunterte den Berfaf: 
fer, fogleih die zweyte Auflage zu bearbeiten, die num in um 
terzeihneter Buchhandlung die Preffe verlaffen hat, Der Plan, 
nad melden der Verf. diefe Tafeln bearbeitet hat, wird ihnen 
einen ſchuellen Eingang in alle Schulen bereiten, und die Der: 
lagshandlung will Dazu das Ihrige bentragen, daß fie für eine 
größere Abnahme einen minderen Preis feſtſetzt. Der Laden 
Preis it 20 Er.; wer aber 10 Gremplare anf einmal abnimmt, 
fendet dafür nur 2 fl. 59 Er. poftfrey ein. Das zweyte Heft 

erſchelnt in e nem Monat. 
G. 4. Sleifhmannifhe Buhbandlung 
in Münden und Busgpaufen. 
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Franbſiſchee-Reich. 

Der Monlteur enthält Folgendes: Gonntags ben 12. 
Märs vor der Meile empfing Sr. Mafeflät der Kaiſer im 
Thronſaale gu Sr. Cloud die Drputarionen von 5 Wahlfolle 
pien, derem Präfitenten Adreflen überreiten: Der Deputation 
des Aims Departements, welches unter Andern den Kaiſer ge: 
beten hatte, einen Blid auf die Berbeerungen zu werfen, welche 
die neulichen Ueberfhmemmungen ben ihnen angerichtet hätten, 
animortete der Monach: „Ich babe befohlen eine Straße nad 
Italien dur Ihr Departement zu eröffnen; ich werde für Ihre 
Bedürfniffe gu forgen wiſſen. Die Öefinnungen, die Sie mir 
ausdräden, find mir angrarhm." — Den Deputicten der Uns 
Departements fagte der Kalſer: „Ih aenehmige Die Gmpfins 
dungen, die Sie mir im Namen ded End» Departements ande 
druͤken. Gh erinnere mich mit Vergnügen, daß es ſich zur 
Beit der Expedition gegen Vlieſſingen ausaeseichnet bat." — 
Die Diputarion de6 Mander Departements erhielt zut Ant⸗ 
wort: „Alles, was Sie mir von den Befinnungen fagen, die 
Ihr Devartement befeelen, ift der Meinung aemäf, die ich von 
dem Patristismus meiner Völker der Normandie, von ihrem 
Muthe und vom ihrer Grgebenheit für meine Perfon bege 
Gh nehme diefe Verficherungen an." — Auf die Adreſſe des 
Departements der untern Maafı ermwiederte der Kalſer: „Die 
Gommunikartion zwichen Paris und Hamburg, die durch hr 
Departement gebt, mird in diefem Jahre voliendet fen. Die 
Ginverleibung von Holland bat den Nordkanal unnütz gemacht. 
In Ihrem Departement Binnen noch Halden und ungebautes 
kond nmugbar gemacht werden; man muß daran arbeiten. Ich 
amehmige Ihre Geſinnungen.“ — Der Deputation des Depar⸗ 
tements der obern Saone antwortete Sr, Maj.: „Trank 
reichs Glüd und auch fein Ruhm, find der Gegenſtand meines 
Ehrgeitzet; ich habe ihnen mein Leben gewidmet. ch genehs 
mige Ihre Geſinnungen.“ — Nachher wurden Sr. Majeftät 
mehrere Herren und eine Dame vorgeftellt, 

Die Bazette de France vom 14. April bringt uns elnen mwichtls 
gen Artikel über den Berrath der Kriens: Büreaus Empfoye's Mis 
bel, 8. 3 Saget, Salmont und Mofes. Michel 
war angeflagt, vermittelſt Geld + Retribufionen mit den Agens 
im einer fremden Macht In Berfiändniiien geſtanden zu haben, 
weburch derfelben Mitte! su linternehimung eines Krieges gegen 
Frankreich in die Dände gegeben worden, und das ganze Ge: 


— 


heimniß der militaltiſchen Erpedition Frankreichs, welches erſte 
zer wegen feiner Verhältuſſſe wußte, aufgededt wurde. Sa: 
get und Salmont waren Mitſchuldige diefes BVerbrechene, 
Indem fie Aftenftüde, Noten, Refeignemens und Inſtruktionen, 
welde zu Bolibringung deſſelben dienten, gegem Geld fie: 
ferten, obgleich es ihnen bewußt mar, wozu fie Dienen fol: 
ten. Diofes hatte, als Prepofe einer öffentlichen Adminiftra: 
tion, ebenfalls Geld empfangen, um Sanblungen in feinem 
Amt zu thun, Die nit durch das Gefeh erlaubt und Beine Ger 
gegenftände des Salariumb waren. 

Michel, der Anfangs im Rriegsminifterium angeſtellt mar, 
Satte feit dem Jahr 5 mit verfchledenen Agenten Ruflande, 
bie nad einander in Froukreich refidirten, in Berbintungen 
geitanden, und Denfelben Plane und Moten in Briiehung auf 
Die Bervegungen, Berflärkungen und Memplacemente der franz. 
Armeen geliefert, 

Bor diefer Zeit an imterhieft er eim timmermährendes Ver, 
Mändnig mit den rußiſchen Agenten, fo wie Bürzlih noch mit 
Herrn von Czernicheff. Letztgenannter trug Mideln vor feiner 
Abreije nach Rußland auf, noch einige Emplopes der Büreaus des 
Generalftabes der Armer von Deutfhland zu gewinnen, um über 
die Operationen der verfchiedenen Armeeforps Nachtichten zu erhal 
ten. Endlih hatte er noch verſchiedenen Perfonen Aufträge ertheitt, 
die ihn mit Herrn Saloment, dem bie Geſchaͤfte der Truppens 
Bewegungen in den Bireaus Sr, Eönigl. Hoh. des Füuͤrſten 
General: Major der franz. Armee anvertraut find, in Verbin, 
dung fegen konnten. Dice! yatte den Auftrag dem Divifions: 
Ehef 400,000 Franken zu bieten. Aber weil er. fie nicht in 
Anwendung zu dringen wußte, ließ er feine Werfüprungskünfte 


unverſucht. 


Das Urthall in dieſer wichtigen Sache iſt no nicht gefpra- 
ben; wir werden dieſes, fobald wir es erhalten, unſern fer 
fern mitthetlen. Auf Morgen aber behalten wir ung Me aus⸗ 
fuͤhrliche Erzaͤhlung aller bey diefer Sache obwoltenden nähern Um: 
fände bevor. 


Spanien. 
Das Journal de !’Gmpire meldet aus Sevilla vom 
1. Mir: „Nach den lebten Berichten aus Gadir hat Benrraf 
Soult die Armee von Muttia geichlagen, und fih der Städte 
Murcia und Orihuela bemächrigt, General Garrera if tobt 
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geblieben. Die Tılımmer der Armee der Inſurgenten ſiad am 
20. zu "@adis angekemmen.“ — Ferner aus Walladolid 
vom 4. März: „Ungefähr 5000 Brigands von den Banden 
des Duran, des Amor, Bafura, Empecinado und Montijo 
verſuchten ſich mit ‚offener Semalt der Stadt Sorla zu ber 
maͤchtigen, indem fie fie von zwey Zeiten angriffen, Ginige 
Kanonenfhüfe reichten bin fie zu gerftreuen ; fie verloren an 30 
Todte und 100 Verwundete. Die Befagung hatte nur 8 Ber: 
seundeie. Der Dbergeneral hat dem Gommandanten diefer Pros 
iz, Major St. Hüaire, feine Zufriedenpeit bezeugt. ** 
Großbritannien. 

Das Journal de ’Empire enthält Folgendes aus engr 
fen Blättern. (Aus dem Alfred vom 3. April) Die 
Nachrichten won den Bewegungen der filndlihen Flotte in ber 
Schelde waren nicht ohne Grund: Die zu Antwerpen befindiiz 
hen Ariegeichiffe find nach Vlieſſingen hinabgeſegeltz man weiß 
‚aber ‚nicht, ob im der Abjicht auszulaufen. Ufo find Sir Ris 
hard Strachan, der den S. Domingo von 74 fommändirt, 
and Lord U, Braucer, am Mittwoch aus den Dimen, nad 
der Statign vor Dlieifingen unter Segel gegangen, und Admis 
zal Noung wird Diefer Tage London verfallen, um das Ober 
Kommando vor ber Schelde zu übernehmen. 

(Ehbeudaper) Nah einem schriftlichen Zeugniſſe des 
Dherkafficess der Bank, Hr. Hafe, vom 26. März, beträgt 
Der Rominafwerty aller in den 11 Jahren zwiſchen dem 1. 
Dan. 1801 und dem 31. Dez. 1811 der Bank von England 
zur Zahlung präfentirten und als falfh zutuͤckgewicſenen Banks 
Moten, 101,66: Pf. Sterling. Dieſes Derzeihnig umfaßt 
auch alle falihe Noten, welche dem Vermuthen nad mährend 
der erwähnten Zeit auf dem felten Lande fabriziet worden find. 

(Aus dem Statesman.) In Folge einer dem erften 
adrigkeitlihen Beamten zu Birmingham überreihten , und 
son mehr ald 300 der dortigen angefebeniten Einwohner unters 
zeichneten Requifition, iſt auf dem Rathhauſe gu Birmingham 
eine Berfammlung von wenigflens 700 Raujleuten und Manus 
fotiuriften zufammengetreten: „um Die Nothmwendigfeit,; Der 
Geſetzgebung eine P.tition megen der Kabinetsordres zu übers 
reihen , in Erwägung zu zlehen.“ Nach fehr lebhaften Der 
batten, worin ſich Die Talente und der Patriotifmus der Rede 
ner ſehr ehtennoll entwidecten, nahm man zehn Refolutionen 
an, deren weientliher Inhalt die Erklärung ift, daß die brits 
tiıhen Uutertbanen befugt und genöthigt find, pelitifche Fragen 
zu diskutiren, und daß die Rabinetsocdres ungerecht und ſchaͤd⸗ 
ih find. Man beſchloß zugleih, den beyden Parlamentshäus 
fern Petitionen wegen unverzügliher Zuruͤcknahme dieſer Drdres 
gu überreichen. Nur eine fehr ſchwache Minerität miderfegte 
fih einigen dieſer Refolutionen; fie wurden alle wit große 
Mehrtheit angenommen, 

Beſchluß der Refolutionen der Liverp gu Lon— 
don vom 25. März. 

„?. Daß wie feit vielen Jahren in Petitionen unfre drin: 
genden Borfiellungen vor deu Fuß des Thrones, fo wie vor bie 


Hendan Kammern des Parlaments bringen, ohne daß eine ein ⸗ 


‚Hge Der vorgebrachten Beſchwerden Abhülfe gefunden Hätte; 
daß wir im Begentheil einen ſtets wachſenden Entſchlug bemer: 


Een, fih jeder Anstellung von Interfuhungen zu widerjegen, 
Die Mißbraͤuche aufrecht zu erhalten, uud Männer die Verbre⸗ 
der gegen den Staat find, und ſolche die offenbar die Geſetze 
‚und die Berfailung verlegen, von der öͤfſentlichen Rache in Schug 
‚su nehmen; während zu gleicher Zeit das Recht Petitionen zu 
‚überreichen und ber freye Zutritt zum Throne, ungeachtet fie 
durch die -Bill«of ‚wighis gefichert find, dem Volke vermeigert 
‚werden; und daß man, um Die Preffrenpeit zu unterdrücden, 
Beitehung und Verfolgung angewendet hat. — 8. Daß dleſe 
Bedrüfungen und Beihmwerden, fo mie alle übrigen, ihren Urs 
forung in der Behebung und den Sehlern haben, die in Dee 
Repröfentation des Belks vorhanden find. — 9. Daß wir, nad 
bem erllaͤrten Widerwillen Sr. koͤnigl. Hoh. des Prinzen Regens 
ten gegen das fo lange befolgte Sofen, und im Vertrauen auf 
deſſen eigene Heuferungen, diefe Bedrückungen geduldig ertras 
gen haben, in lebhafter Erwartung des Augenblids, mo Eu 
konigl. Hoh. zu der vollen Ausübung ihrer Gewalt gelangen, und 
gewifſermaaßen den Anfang zu einer neuen Zeitepodhe machen 
würden, während welcher man Die weſentlichen Beränderungen 
eintreten zu ſehen ‚hoffte, melde die Wünfche Des Volks zu fehns 
fuchrevoll Gerbeyrufen, und welche die auf demfelben laftenden 
Uebel, fo wie Die gegenwärtige Rage des Reichs fo gebieteriich 
fodern. — 10, Doß mir mit fo viel Schmerz als Erftaunen era 
fahren haben, daß unerachtet der gemachten Berfprehungen Se, 
koͤnigl. Hoh. den Entſchluß gefaßt hat, Minfiter anf ihren Poftem 
iu lofien, deren Beruntreuungen und feige Shleihwege ſchon 
früher ans volle Tageslicht gebracht wurden, Die nicht aufhoͤr⸗ 
ten für alle Grundſaͤtze des Rechts die tiefite Beratung zu zel⸗ 
gen, und Deren Ränke die Beftehung des Parlaments und ihre 
Privatvergrößerungen zum Hauptzweck batten, wodurch denn 
nur das gehäffige Softem, daß fo viel Unglüß über England 
gebracht hat, ausgedehnt und befefligt wurde. — 11. Daß die 
Beybehaltung ſeicher Mintfier im Dienfle der Krone und Des 
Staats, während fie von Seite des öffentlichen Wohls nicht Das 
Mindefte für fih haben, mur das Refultat der ſchaͤndſichſten Zus 
driguen, und des heillofen Einfluſſes der veraͤchtlichen Faktion 
melde den Thron umlagert, ſeyn kann; welches Reſultat höchſt 
betruͤbt für ein biederes und aufgellärtes Volk, und hoͤchſt ger 
faͤhrlich für das Wohl des Reihe iſt. — 12 Daß Er. königl. 
Doch. dem Prinzen; Regenten in gefegmäfiger Form eine ehrer⸗ 
bietige Adreffe und Peritiön überreicht werden fol, um unfere 
gahlreihen Beſchwerden darzulegen, und Se. könial, Koh. den 
Prinzen zu bitten, baf er feine gegenwärtigen treulofen Räthe 
entferne, und mur folhe Männer zum Gtaatsdienft berufe, 
Die gegen Se. königliche Hoheit und England die Verpflichtung 
übernommen haben, alle ihre Kräfte anzuwenden, um die fo 
anamgänglich nothwendigen als heilfamen Reformen zu bewir: 
Een, um die Mißbräuche abzuſchaffen und die in ale Dmeige 
Der Regisrungsverwaltung eingeſchlichene Veſtechlichkeit ausju, 


rotlen, um endlich jeme vollikindige und wahre Reform im Line 
terhaufe ja Stande zu bringen, welche dem Wolle Die frege 
und unabhängige Aeußerung feiner Gelinnungen erlauben, und 
den Miniſtern die Mittel ga Durchführung ihrer verderbliden 
Plane und ihrer Beflehungemasfregeln entreißen wird." — — 
„Nach der hierauf erfolgten Borlefung und Annahme der Adreife 
und Petition an Se. koͤniglichen Hoheit dem Prinzen; Regenten 
wurde: a. Beſchloſſen, daß dieſe Adrefle und Petition dur den 
Greffier der Stadt unterzeichnet werden fol; b. Beſchlofſen, 
daß der Lordmajor, die Aldermen, die Sperifs und eine Depu: 
tation vom 21 Mitgliedern der Livern, in Begleitung des Recor: 
Ders und der Dffiziere der Stadt, erſucht And beſagte Adreffe 
Sr. Eonigl. Hoheit dem Prinzen » Regenten zu überreihen; c. 
Beſchloſſen, daß Die Speriis, in Begleitung des Nemembrancers, 
fi zu Zr. tönigl. Hoheit dem PringenrRegenten begeben fols 
len, um zu erfahren, wenn es ihm belieben wird, gedachte 
Adreſſe anzunehmen; d. Beſchloſſen, daß Die Repräfentanten 
der Stadt London Im Unterhauſe beauftragt And, auf ihren 
Poften im Parlamente die in befagter Adteſſe und Petition aubs 
geſprochenen Gruadfüge zu vertheidigen; e. Beſchloſſen, daß 
dleſe Verſammlung dem Den, Aderman Combe für die Feſtig⸗ 
keilt und Unabhängigkeit, welche er als Einer der Repraͤſentan⸗ 
ten der Stadt London im Parlamente gezeigt bat, dauke; L 
Beichloffen, daß diefe Derfammlung den Herren Robert Wiithr 
mann und Samuel Büsel, welde die obigen Befchlüffe vorger 
ſchlagen und unterjtügt baden, Danke; g. Ginmürbig befchloffen, 
daß dirfe Berfommlung dem fehr ehrenwerthen Bordmajor, für“ 
Das umpartepifche Betragen, welches er heute als Präjident beob⸗ 
achtet hat, dankt. (Unterz.) Woodthorpe T. X. Williame 
Greffier des Stadthauſes.“ 
F Südamerifta 

"Fartfegung des gefiern abgebrohenen Artikels. 
Aus den mehr füdlich gelegenen Provinzen hat man etwas vol, 
ſtaͤndigere Nachrichten. In dem ganzen Königreihe von Neur 
Grenada hertſcht die Gaͤhrung der Infurreftion mehr umd 
weniger, und in der Proving Carthagena if dieſelbe bis 
zur Bolendüng gefommen. Man findet in den amerikaniſchen 
Blättern eine ausfüprlihe Unabhängigkeits:Erklärung, 
die vom 12. Nov. 1811 Datirt, und von 20 Repräfententen 
werfchiedener Diftrikte befagter Provinz unterfhrieben if. Man 
verſichert, dleſer Schritt fey mit allgemeiner Hebereinflimmung, 
ohne Zwang und ohne Blatvergießen, vor fih gegangen. In 
jener Erklärung werden die Begebenheiten des Landes feit 300 
Jahren gefhildert, und der ſpaniſchen Regterang mannigfaltige 
Bedrüdungen zur Laſt gelegt; dielen, Helft es, habe das Land 
nur Geduld, Folgſamkeit und Veparrlichkeit entgegen gefeht. 
Als endlich die frangöifche Heeresmaht in Spanien einge 
ruͤdt ſey, und der König, mebit feiner ganzen Familie, allen 
RMechten feiner Borfahren auf den fpanifhen Thron, zu Gunflen 
des Ralfers Napoleon, emtfagt hätte, ba waren alle Bande 
gelöfet worden, melde den König mit feinem Volke vereiniget 
hatten ‚ und von dem Augendlicke am, fen diefes in den Beſitz 
felnee Souverainität uruͤdgetreten, und vollfomaen berschiiget 
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geweſen, fi diejenige Regierungsferit zu waͤhlen, welche «# 
für Die gmetmäßigfte hielt ze. 

Diefe Erklärung endiget mit folgenden Worten: „Dur 
diefe wichtigen Beweggründe, welche nur einen Heinen Auszug 
unferer Leldensgeſchichte darftellen, und durch Gründe der Por 
litit und ber Natur unferer Rage, welche uns Die Trennung 
von dem Mutterlande firenge gebieten, nothgedeungen , erklaͤ⸗ 
ven mir Repräfentanten des braven Bolfs der Provinz von 
Garthbagena, mit deſſen vollfonmener Webereintimmung 
und Genehmigung, im der Ueberzeugung von der Reinheit une 
ferer Abſichten, und von dem Benfalle aller Unpartheyiſchen, 
biemit feperlic im Angefichte der ganzen Welt, daß die Pros 
vi Garthagena von dem heutigen Tage an ein freyer, 
unabhängiger und fouverainer Staat fey, daß fir von aller 
Untermwürfigkeit, Bafallenfhaft und Gehorfam gegen irgend eine 
andere Maht entbunden ſey, und ſich von allem demjenigen 
loöfoge, mas fie ehemals an den fvanifhen Thron gebunden 
bat, und daf fie als durchaus frey und unabhängla alſo han⸗ 
dein kann, mie eine jede andere Nation, welche bie Borzüge 
genießt. im diefe unfere Grflärung deſto mehr za ſichern, und 
ihre Ausübung zu befürdern, bürgen wir für diefelbe mit uns 
ferm Reben und unferm Gigenthume, und fihwören,, Den letzten 
Tropfen unfer® Blutes zur Aufrechthaltung einer fo ſeyetlichen 
und heiligen Erflärung zu vergleßen.“ 

Daß das erſte Geſchaͤft des neuen Staates darin beſtand, 
die Jnquiſitlon abzufhaffen, it ſchon bempröt worden, Seit 
dem fol auch der größte Theil der Provinz Popayan, mit 
der Stadt Trurillo, auf gleiche Art fih unabhängig ge— 
macht, und mit Garthagena ein Bündniß abgeſchloſſen has 
ben. Doch anders IR die gleichfalls zu dem Königreihe von 
Reu:®renada gehörige Proving Santa Marta geftimmt, 
welche, wie ſchon gemeldet worden ift, der ſpaniſchen Regierung 
von Gadir getreu bleiben mil, und ſich gegen den neuen 
Staat von Gartbagena, von dem fie nur der Magdale 
nar Strom fheider, gerüftet hat, Es iR auch wirklich zwi⸗ 
{chen den Truppen beyder Provinzen zu einigen Treffen gefoms 
men, Die aber nicht bedeutend waren. Obſchon feirher Die Ars 
mer von Garthbagena Bertirfung aus Trurtllo erbals 
ten hat, fo wollen doch Die Regierungen Diefer Ränder mehr die 
Waren der Beredung ald der Gewalt geltend machen, und has 
ben Proflamationen und Abgeordnete ausgefandt, um die Gin, 
wohner von &. Martha umzuflimmen, und zu der neuen 
Gonföderation zu ziehen, 

Am meiteften iſf das Syſtem der Unabhängigkeit und bie 
neue Ordnung der Dinge In der bisherigen fpanifgen Hau pts 
Mannfhaft ron Garacas vorgerüdt, 

(Die Fortfeguang folgt} 
Beftphbalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Rafs 
fel vom 15. April. Das erſte Ehevanr + Legerss Regiment gibt 
fortdauernd Beweiſe des vortrefflichen Geiſtes und der Tapferı 
keit, die es befeelen. Rürzlih hot Diefes Regiment fich bey eis 
nem Gefechte, das zu Siguenza, in Spanien, den 7, Jehruar 


“ 
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Diotes Jahres, ſtatt Hatte, und deſſen Reſultat die goͤnzliche Auf, 
reibung einer Bande von 3000 Mann welche l'Empecknade 
tommandirte, und die Wiederherftellung der Ruhe in der Pros 
vinz Quadalarara war, mit neuem Ruhme bedeit. Der Gens: 
raf Marquis von Riomilanos, welcher bey dieſem Gefechte kom⸗ 
mandirte, gibt In einem noch an demfelben Abend an den Dbers 
ften v. Stein gerichteten Briefe der Unerfchrodenbeit dieſes 
Regiments dad ehrenvollſte Zeugniß, und ſchreibt den glänzens 
den Ghargen, die es gemacht, einen Theil des erfochtenen @rs 
folgs zu. Cine feindlihe Fahne it von dem Chevaur; Legert 
Müpe, von der 2tem Rompagnie biefes Regiments, erobert 
worden. 
Broßherzogthum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Holgendes aus Frank 
furt vom 16. April. 9. Durdl. die Fran Fürftin von @d: 
müpl ift heute Nachmittag von Kaflel kommend, Hier einge 
teoffen. 

Hr. Hr. Wolf, Lieutenant in badifhen Dienften, iſt die 
fen Morgen als Kurier von Durlach nah Stralſund pier durch ⸗ 
yafliet. - 

Preußen 

Die Berliner Beitung enthält Folgende® aus Berlin vom 
23. April. Am 8. d. M. ging der koͤnigl. Minifter, Grand. 
Maitre de la Garderobe und Gefandter am Fönigl, Sachſiſchen 
Hofe, Hr. Graf von Grothe Ere-, von bier mad) Dresden ab. 

Vorgeftern ging. die Gemahlin des Sranzöfiihen Marſchalls, 
Prinzen von Edmühl Excellenz, von Guftrin kommend, 
hier durch nach Magdeburg. 

Deftreid. ‘ 

Die Gazette de France will willen, daß der General Graf 
Bellegarde den Oberbefepl über das Armestorps in Oallis 
sien erhalten werde. 

Rußland 

Die Petersburger Beitung vom 24. März fagt: „Se. Eals 
ferliche Majeftät gabın Er, Faiferl. Hoheit dem Zeſarewitſch 
und Greßfürſten Ronftantin Pawlomitih, dem Kommandeur 
dar. Beibgardes Artileriebrigade, Generalmajor Jermolom, den 
Diriften Euler und Kofen, und allen übrigen PP. Staabbı 
undÖberoffigieren, für den vollkommenen Zuftand, in welchem 
diefe: Brigade aus St. Petersburg ausgerädt iſt, ihre Zufrter 
Ddenheit zu erkennen, und werlichen allen von untern Rangr, 
bie mitdemfelben ausmarfhirt fird, Ein Pfund Fiſch (wegen 
der Faſten), Ein Glas Brantwein und Ginen Rubel auf den 
Mann; wobey Sr. Mojeſtaͤt hoffen, daß Die Brigade den aus: 
gezeichneten Mamen einer Ca deartillerie, den fie vor der ganı 
zen übrigen Artillerie führe, durch mufterhafte Geſchiclichkeit 
und Wirkſamkeit in Der That ſelbſt rechtſertigen, und dadurch 
Das Wohlwollen ihres ‚Monarchen gegen ſich noch verdorpeln 
wird." — Der Wechſelkurs fand am 8 (20) März auf Dam 
Surg- zu 9 7j6, 10 Schill. Banko, auf Paris zu 112 
113 Inf. 

Des franzoͤſiſche Amtsblatt meldet aus Petersburg vom 
6. Maͤrz: „Die Hr, Graf von Loͤwenhielm, Aide de Camp 


des Abnlgs von Schweden, iſt vor einiger Zeit Hier eingetrof: 
fen. Gr wohnte der Parade zu Ende vorigen Monats bey. 
Zwey andre ſchwediſche Dffigiere langten einige Tage nachher 
an: Giner tft der Obriſt Panzerhielm von ben Gardegrenadie 
ren, der Andere Hr: v. Stlerukron, Aide de Gamp. Grflerer 
reiste ‚chegeftern nah Schweden zuräd." 

— — 


Röntgl. Hof- und Rational: Theater, 
Dienftag den 21. April, (sum erfienmale) Das Jung 





Befelien Feüpftüd, eine komiſche Dyer in einem Akt, nad 


dem Franz. des Monfieue Auguſte. Bor biefem Schaufpiele 
werden graeben: Die Quäfer, ein Schaufpiel im einem Akt 
von Auguft vom Aogebur. 


Belanntmadhung. i 

430. (3. ©) Ma einer allergnädigfien Entſchlieſſung er 
ner Pönial. bair. General Pofltireftion vom 11. Jänner I. J. 
wird vom t. April angefangen wöchentlich eine Poftwagenfahrt 
von Minden über Panfk, Aibling, Nofenpeim, Weisham, 
Zraunftein, Zeifendorf nah Salppurg und zurück errichtet wer⸗ 
den und zwar in der Art, daß der Poſtwagen an jedem Mitt: 
woch Vormittags um 11. Uhr von Münden abfährt, und am 
Donneritag Mittags in Salzburg eintrift: von Salzburg wird 
der Poſtwagen gleichfalls am Mirtwoh früb abfahren, und am 
Donnerftag Bormittags zu Münden eintreffen. 

Mit diefem Polwageweiwird ein anderer in Verbindung ges 
fegt, der am Mittwoch Nachts von Roſeuheim über Fiſchbach, 
Kufitein, Wörgel, Rattenberg und Schwat nad Innsbruf ade 
fahrt und von da am Dienfag Abends wieder nah Rolenbeim 
zurüd kehrt. 

Der Poftwanm, welcher bisher von München über Waller 
bura nad Salzburg abgefhit wurde, wird beobebalten ; nur 
werden Die Abfahrötage Ddergeflalt verändert, daß der Magen 
am Eonntag Bormittage um 8 Uhr von Münden abfährt 
und am Montag Bormittag in Salzburg anfommt: von Salz: 
burg aber wird derſelbe arm Freytag abgefendet werden und 
am Samflag Morgens dahier eintreffen, 

Bey dem Poflivagen, welcher feither am Samftag Abends 
über Stahremberg und Weilheim nad Junsbrud abgefahren tft, 
hat Peine Veränderung statt. 

Zudem man dieſe Ginrichtungen hlemit oͤffentlich bekannt 
macht, Damit jedermann, der fi Diefer Poftmägen für feine 
Perfon oder für feine Berfendungen bedienen mil, fi, darnach 
zu richten miffe, bemerkt man zugleih, daß Dadurd Die Reſi⸗ 
denzſtadt Münden wochentlich eine dopvelte Poftwagen Fahrt mit 
den Dauptftädten Innsbruck und Salzburg erholte und Daß die 
Königliche General Poltdirekrien ihrem Syſteme getreu die Pol: 
mwagens Auftalt fo gemeinnüplih als mbalih zu machen, den 
Preis eined Plapes von Muͤnche- nah Safıburg 5 fl. und 
ſwar auf beyden Strafen laut einer allergnädigften Entſchlieſ⸗ 
funa, herabgefeht habe. 

Röuiglih baierifhe Tufrektion ber fahrenden 
Po 


fien. 
Schedel. 


539. Heute den 21. kommt ein Lohnkutſcher von Manns 
heim mit einer vierfigigen Chalſe bier an; mer fi diefer Re: 
tourgelegenpeit bedienen will, Bann fih bey Ha. Findl, Wein— 
galtgeber zum goldenen Bärn zu meiden, 

556. Es ift zu ebener Erde ein Feines Logis ſogleich zu 
beziehen. D. ü. 
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Beilerm 

Mündiem, den 20: April Am verfloffenen Sonntag 
wurde in der koͤnigl: Hofkapelle das Feſt des St. Brorg,» Rits 
ter -Ötdens mit den herkömmlichen Feyerlichkeiten gehalten. Als 
freue Mitglieder murden aufgeroumen, und vor Er König, 
Drajeftät zu Mitterm gefhlagen: 1. On Adam Friedrich Frhr. 
Hornegg von Weinheim, Eönigk Kämmerer und’ chemal, 
3: Bamberg. geh: Rath. % Hr, Elemens Wenzedlaus- Frhr 
v. Tpänmefeld,. Eh. Trieriſcher Kämmerer Zum Groß— 
Rommenthur de Droit rüdte vor Sn Dar Schenk Gehe. u 


Gaftel!, ältefler Rapitular » Rommenthar, Zum Groß: Honm, 


menthut ertta numerum- seu ad honores Ber Kommenthut Hr. 
® 3 Graf a Seiboldtsdorf. Zum’ Aapitular-Kommen- 
thur de Droit der Senior der Ritterſchaft: Gr. ©: A. Frhr. 
v. Stingelheim. — Mittags ſpeiſeten Se: königl. Mojeflkt 
unter dem Thronhimmel, Die Rommenthurs und Ritter aber 
am zwey konigl. Tafeln. Abends war große Gals und Akade⸗ 
mie bey Hofe. 

Di Innöbruder Zeitung enthält Folgendes aus Iurmbs 
Srud vom 18. April: Auf Berlangen Ihrer Fönigliichen 
Hoheit Ver Bronprinzeffin wurde vom ber Raffind: 
Geſellſchaft die große: Bandate: Die Macht der Töne, ie 
Diefer Woche zum zweyten Male gegeben, Muflt und Gefang 
fielen glei vortrefflich aus, wie das erfie Dial, 

Der junge Pring Mar genieft Hier fortdauernd die beſte 
Gefundheit. 

Nah einem heftigen Sturmwinde, weicher geſtern Abende 
von Rord-: Dften kam, erfolgte ein Donnerwetter mit ſtarkem 
Regen und Hagel vermiſcht, und in-der Macht fl Schnee. 

An: Ausbefferung unferer Bandfirafen wird immer mit der 
größten Thaͤtlgkeit fortgearbeitet, auch werben dir&paziergängr, 
welche unſere Stadt umgeben, -ausgebeffert, umd durch Aupflan⸗ 
gang don Bänmen verſchoͤnert. 

Der Kunſthaͤndler Peftr ini aus Rum’ befindet’ ſich gegen; 
waͤttig hier, und Hat eim beträdhtliches und amdgefuchtes Sors' 
fiment von Kunſtſachen bey fidr, beſonders hat er viele der 
ſchoͤnſten Städe vom mofalfher Arbeit, 

Franrszöhfges Reid. 

Bolgendes iſt der gefterm erwähnte Artikel aus der Gayette 
de France ausführlid, Der Generalprokuratyvr beym kalſerl. 
Gerichtshoſe zu Paris Hatte: In cigener Perfon,. und unter dem 


Beyftande von zwey Geueraladvokatenn, folgende Perfonen ver 
dem Affifenhofe angeftagr: Michel Michel, 56 Dahre at, 
won Püttolange im Dtofeidepartement geblttig; Angeſtellter im 
der Direktion der Truppenbekleidung, Kriegt Adminiſtratien; 
Souie Frangois Saget, 55 Jahre alt, von Stignoles 
im Schner und Marnedepartement gebärtig, Angeſtellter it 
Krtegsminiftertum, Bäream der Troppendewegungen; Louit 
Srangots Alerandre Salmont, 35 Jahre alt, von Da: 
fie Im Marnedepartements gebürtig, Angeftellter im Büreau 
der Revien, bey der Kriegsadminifiration; Jean Nicolas 
Marie Mofep, mit dem Beynamen Mirabeau, 35 Jahre 
alt, zer Paris gebsten, Bütenudtener im der dritten Divifien 
des Kriegeminifleriums; indgefanmmt zu Paris wohnhaft, und 
engeflagt: 1. Midel, daher genen Belohnung at Geld 
Berftändniffe mit den Agenten einer auswärtigen Macht untir- 
halten hade, um diefer- Macht Mittel zum Krlegfühten gegen: 
Bramfreiih- zır verfhaffen, und daß er den Agenten Beier frem⸗ 
den Wacht das Geprimniß von Frorfreids Milltärerpedirton,. 
in deſſen Befig er vermöge feines Amtes war, überliefert habe; 
2 Saget und Salmont, daß fie fih zu Theitnehmera dier 
fen Verbrechen gemacht, indem fle gegen Belchnung am Gelb 
einen Thell der Inffruktionen, Nachrichten, Roter und Aftını 
Stüde lieferten, die zur deren Veruͤbung dienten, während fie 
mußten, daß fie dazu dienen folkten; Daß fie fermer in ihrer 
Eigenſchaft als Angeflelte bey einer Staatsverwaltung Geld 
empfangen haben, um unerlaubte und Priner Bezahlung unter, 
worfene amtliche, Handlungen vorzunehmen; umd endlid 5. Mo: 
ſes mit dem Bermamen Mirabra ır, daf er in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Angeſtellter ben einer Stontsverwaltung Geld’ genommen 
bar, um unerlaubte und keiner Dezahlung unterworfene Amıli 
liche Handlungen vorzunehmen. Die Anklageakte enthält‘ im 


Weſenttichen folgende Thatſachen; Michel, der feit dem Jahre 


HI. gufürder! in den Bürcans- des Ariegemtinifteriumg, und Para 
in denen der RAchegsadminiftration angeflelle mar, hat Werftänb: 
wife mit veripiedenen- euififhen Agenten unterhalten, die 
felt mehreren Jahren in Frankreich reſtdirten. Diefe Verbin— 
dungen’ entſpennen fi nah Michels Bekenntnig fchow wor 8 
bis 9 Jahten, als Ar. v: Oubril, damaliger raffifdher Bes 
gotlontſetretaͤt, Bekanntſchaft mit ihm ankntpfte. Dubtil ähßerte, 
er bedärfe eines guten Kopiften, und lief ihn zuerſt einige um: 
bebeutende- Papiere abſchrelben, wofuͤr ur ihm beym dritens - 


oder viertenmale 1000 Rubel ſchenkte. Michel erflaunte über 
Diefe große Summe, allein Oubril ließ ihm nicht Tange über 
feine wahre Abſicht in Zweifel, indem er von ihm eine Tar 
bee über Die Drganifation, Stärke und Bertheilung der fran⸗ 
zöhihen Truppen foderte, melde Michel liefern konnte, ba er 
damals in dem Büreau der Truppenbewrgungen angeftellt war, 
Er weigerte fi ( feiner Verſicherung nad) Anfangs, gab aber 
am Gnade Dubril das Verlangte. Bald darauf verlieh Dirfer 
Frankreich, nahbem er Micheln noch einmal 1000 Rubel zur 
Belohnung für feine Mittpeilungen geſchenkt harte. Dan kennt 
iegt deren ganzen Umfang nicht, fie feinen aber der ruffiihen 
Regierung Muth gu Unternehmung des Krlegs von 1805 elus 
geflöge zu Haben Wenn, ungeachtet Des durch Micheln 
verübten Verraths der Krieg fih durch die Schlacht bey Friede 
Sand alüdlich für und endete, fo geſchah es deßwegen, weil es 
in dem Geſchicke des Kaiſers liegt, Die Begebenheiten zu bes 
bereichen, und Durch feinen Much und fein Genie Die Gombis 
nationen Der Liſt und der Derräthereg zu Nichte zu machen. 
Rad dem Tiljiter Frieden kam Sr. v. Dubril ala Gefhäftsträs 
ger nah Paris zurüd, und Michel fing feine Nole wirder bey 
ihm an. Ob zwar der Friede feine Mictheilungen für Rußland 
minder wichtig und minder nuͤhlich machte, fo lieferte er doch 
von Zeit zu Zeit die Noten und Berzeichniife über Truppen⸗ 
Bewegungen, Die man von ihm begehrte, Dubril ging nad 
Petersburg zuruͤck, und murde durch Den Grafen Tolſtoh 
abgelöst, der den Grafen Weffelrode als Begationsrarh bey 
fi hatte. Mit letztetm fegte Michel feine Berpältniffe fort, 
und lieferte ihm zuerſt ein Verzelchniß der pöhern Dffisiere bey 
der Armee in Deutfhland, und dann einen Bituations s Etat 
Diefer Armen, Michel fügte, in. der JInſtruction, daß Diefer 
tat nicht genau und nur auf ein Ungefähres hin entworfen ges 
weſen. Hr. v. Neffelrode begab Ah dann mit dem Grafen Tols 
floy nah Erfurt. Michel hatte verfproden ihm die, mährend 
feiner Abweſenheit ſtatt findenden Promotionen der Oberpffiztere 
zu ſchicken. Wirklich machte er auch 2 Donate nah Hrn. v. Neſ⸗ 
feleode's Abreife einen Etat der bis dahin vorgefallenen Befoͤrderun⸗ 
gen, ſchloß ihm ein, und gab ihn unter derAdreſſe des ßefandten auf 
die Pol. Wahrſcheinlich fliegen ihm aber Zweifel über Das 


E chid ſal dieſer Depeichen auf, er nahım fie denſelben Tag wie⸗ 


der zuruͤck und gerriß oder verbrannte fie. 

Mach des Grafen Neffelrode Zurüdkunft nah Paris dauer: 
ten Michels Kommunikationen mit ipm fort; er erhielt dafür 
von ihm mehrere Banknoten von 500 Franken, Pr. v. Neſſel⸗ 
rode wurde von feiner Regierung abgerufen, und fein Nachfol: 
gr Dr. v. Arafı bat Michel, mit ihm Die bisherigen Ders 
bindungen fortzufegen. Bor drep Jahren murde Michel vom 
Büreau der Truppenbewegangen zu dem Büreau Der Beklei⸗ 
„dung in der Kriegsadminiftration vergl, Da es ihm alſe an 
verfönliden Mitteln zu Befriedigung der ruffifchen Agenten 
fehlte, fo fing er an felbit andere zu beſtechen Der erfte war 
der Büreaudiener Mofes, der den zweymal monatlih dem Kai⸗ 
er vorzulegenden „Beneral: Situationgerat aller Armeen zum 


bracht hatte. 
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Buchbinder tragen mußte, Ob dem Moſed gleich Die Zeit zu 
diefem MWege fehr genan zugemelfen war, fo fand er doch Mit⸗ 


"tel durch verdoppelte Geſchwindigkeit 334 Stunden zu gewin—⸗ 


nen, und den Etat Michel vorgujeigen, Der in der Geſchwin⸗ 
digkeit die wichtigſten Notigen auszog. Gr beredete Moſes, 
er fuche darin einen reihen unverheuratheten Verwandten, den 
er zu beerben hoſſe, und fchenfte ihm jedesmal 5 bis 6 Fran—⸗ 
fen, Da indefien der Divifionschef aus -dem öftern langen Aus⸗ 
bleiben des Büreaudieners Argwohn fchöpfte, To wurde ihm 
das Gefhäft, den Etat zum Einbinden zu tragen, abgenom⸗ 
men, und einem Somm:s übertragen, dem Michel doch noch eins 
mal mit Mofes Berhülfe das gebeimnißvolle Feine Bud ab; 
Jokte, Um ingwifhen zu regelmäfigern Kommunilationen zu 
gelangen, zog Michel die Gommis Salment und Saget aus 
dem Büreau Der Truppenbewegungen an fih, und brachte fie 
dahin, daß ſie iym aus ihrem Bürecau Alles was er begehrte 
verſchaften. Durch ihre Beppülfe lieferte er num im Laufe des 
Dahro 1811 dem Hrn, v. Kraft häufig Etats von ber Armee 
in Deutihland und von den Marfhbefehlen der Truppen im 
Annern, nebit ihren Beſtimmungsoͤrtera. Im Dezember mußte 
Calmont eine Generafüberfiht Der Armee in Deutſchland vers 
fertigen, die Damals in zwey Korps, unter der Benennung, 
erjtes und zweytes Öbfervationstorps an der Elbe“ getheilt 
war, Diefen Etat brachte Michel dem Hrn, v. Kraft. Zu 
Ende Januars begehrte Hr. v. Kraft sine Tabelle uber die 
neue Drganifation der Armee von Deurfchland, und bezahlte 
dafür 6000 Franken. Diefe Arbeit koſtete aber viele Mühe ; 
Saget mußte die dazu nöthigen Materialien Abends heimlich 
aus den Kartons feiner Kameraden entıwenden, fie zu Michel 
hintragen, und fie des Morgens früh unvermerkt wieder in die 
Aartons ſchleben. So erhielt Michel die Organifation der An 
mee in Deutſchland, mit Ausnahıne des vierten Korps, volls 
ſtaͤndig. Salmont mußte jie ausarbeiten und die Gtärfe der 
Korps, da mo fir fehlte, bepfügen, So wurde die Tabelle Dem 
Hrn, v. Araft zugeſtellt. Nachher wurden noch Etats über die 


‚neue Organifation der Baiferlihen Garde, des Artillerietrains ıc, 


ausgeferiigt. Die Rommunikationen zwifhen iym und Araft glas 


‚gen dur einem gewiſſen Wreflinger, Hausmeiſter im Hotel 
Lufſon ehemaligen Sammerbiener des Grafen Reſſelrode. 


Dieſes Tableau batte Michel nach feiner Ausfage Herrn 


-Reaft zugeſtellt. — Saget giebt vor, fi immer mit Hartnädigs 


Beit gemeigert zu haben, über die kaiſerl. Garde Mottzen miizu— 
theilen, deren legte Organifation Michel Herrn von Giernitſcheff 
den Tag vor feinel Abreife gab, nachdem er die Macht mir dem 


-Gopieren Diefer Arbeit, nach Den Notizen die Sagrt in feinem 


Buͤreau aus Dem Gartens feiner Kameraden ‘entwendet, zuge⸗ 
Saget fagte, er wiſſe von den Motigen über Die 
kaiſerl. Garde nichts. 

Salmont hatte feiner Seits Michel!n einen Etat des Artils 
ferie : Trains, Korpe- und Bataillous meife mitgeipeilt, fo 
wie auch den ollgemeinen Grat der Situanen der Korps alte 
Waffen, aus welchen die kaiſerl. Garde befteßt „gegebm. Dies 
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fer tat war. aber vor der neueſten Organifatton entworfen 
worden. j 
Auch ein anderer ruſſiſcher Agent, Dr. v. Ejernitfhem, 
ſuchte Micheln zw ſprechen, und erfuchte ihm, ihm hinter Hrn. 
v. Kraffts Rüden alle Nachrichten mitzuteilen, bie er dieſem 
Sekretär liefere. Er nannte fih einen Günftling des Raifers 
Aerander, und verfprach ihm in diefen Namen eine anfehnlice 
Penſion. Michel trug Bein Bedenken ihm Alles mitzutheilen, 
was er Kraft gab; fogar erhielt Gjernitfchew den legten Etat 
der Eaiferlihen Garde allein, und bezahlte für dieſe Gefälligkeit 
ten ungefähr 4000 Fr. an Michel. Bey feiner Abreife erſuchte 
se Michel, ihm durch einen gewiſſen fichern Weg Notizen über 
alle Veränderungen wmitzuthellen, und aud wo möglich einige 
Angeftellte in den Burcaux des Generalftabs der Armee in 
Deutſchland zu beftehen, um Nachrichten über die Operatios 
nen aller Armeekorps gu erhalten. Michel erhielt fogar Boll: 
madt, dem Divifionöchef 400,090 Fr. anzubieten, welches er 
ſich aber nicht geiraute. Kam Michel nicht zu Gzernltſchew, fo 
ging diefer zu Michel. Wenn fie fih nicht fahen, fo ſchrieben 
fie id. Michel geftand vor Gericht alle diefe Hommunikatios 
nen, und befonders auch die große Arbeit Aber die Armee von 
Deutſchland und über die Baiferlihe Garde ein, Er fügte Hins 
su, er füple den ganzen Umfang feines Fehlers; doch fuchte er 
ihn Durch die Aeußerung zu verringern, er habe Anfangs ges 
glaubt, alle diefe Mittpeinngen könnten Frankreich nicht far 
den, da es mit Rußland im Frieden lebe, „&s fehle ihm an 
Ausdrüden (fagre er) um ale die argliftiigen Reden und Mits 
tel zu erzählen, Die man gebraucht habe, um ihm zu verſtelcken. 
Mehemal habe er die Verbindung abbrehen, und Hu. Gjers 
nitfchen® Begehren verweigern mollen; aber alsdann habe ihn 
dieſer Offizler in Furcht gefegt, und ihm gedroht, Alles zu des 
nunziiten, wenn er nicht fortmährend thäte, was er verlangte, 
Binsmal, als er dem Hrn, v. Gzernitſchew feine Beforgniffe 
über die Folgen ihrer Verftändniffe bezeugt, und den Wunſch 
geäußert habe, fie abzubrehen, habe der Ruffe ihm geantwors 
tet: „er fey gu weit vorwärts gegangen; jetzt könne er nicht 
mehr zurud.“ — Saget und Salmont gründen ihre BVertheis 
digung auf die Behauptung, daß Michel jie getaͤuſcht, und fie 
beredet habe, er fuche alle dieſe Truppenetats und Notizen von 
Maͤrſchen nur für einen Bieferanten, Namens Delpont , deſſen 
Dperationen dadurch erleichtert würden. Sie hatten von den 
20,000 Fe., Die Michel von den ruffifhen Agenten nah und 
«nach zog, der eine nur 400, der andere 300 Franken erhalten. 
In Hrn, v. Giernitſchews Wohnung fand man den Tag nach 
feiner Abreiſe einen Brief von Michel unter dem Teppich vers 
<horgen, der deſſen Gemuͤthsſtimmung treffend malt, und fo ans 
“fängt: „Dr. Graf; Sie ſetzen mich durd hr Begehren in die 


größte Berlegenheit; kann ih mehr thun, als ich für Sie 


tHae? Weide Unannehmiichteiten erfahre ih, um eine flüdtige 
Belohnung zu verdienen! Sie werden Sih morgens über das 
wund.ru, mas ih Ihnen geben werde, Segen Sie um 7 ihr 
früg zu Hauſe. Go dit 10 Uhr. Ich lege die Feder nieder, 


um die Situation der großen: Armee in Deutfhland zu har 
ben... .. Alfo morgen um 7 Uhr früh.” — Diefer Brief 
war M. unterzeichnet, und wurde durch Hra. Salomont, Gpef 
bes Bureaur der Truppenbewegungen im Sriegeminifterium, 
für die Handfrift des Michel erkannt, der früher In feinem 
Bureau gearbeitet hatte. 
Spanien 

Der Kourier im Monit. vom 6. Aprilgibt nach einem Artikel fols 
genden Auszug eines Schreibens aus Liffaben: „Ein angefcher 
ner Dffigier fagt mir, aller Wahrfheinlicgkeit noch würde ohne deu 
General Srapam Giudad: Rodrigo nicht erobert worden 
feyn, Man mar Anfangs Willens, das Fort St. Francefco rer 
gelmäßig zu belagern, welches wenigſtens drep Tage Zeit eifors 
dert hätte; aber General Graham ſchlug vor, das Fort auf der. 
Stelle zu flürmen. Sein Plan wurde in einem Hriegerath ans 
genommen, und ba er gelang, die Feſtung fogleih berennt. 
Die zum Entſatz beitimmte franzöfifhe Armee kam gerade an 
dem Tage, mo Eiudads Rodrigo eingenommen ward, zu Sa— 
lamanca an, und hatte fogleih nur noch drey Tagmärfche bis 
zu unjter Armee, deren Pferde fehr ſchlecht mit Fourage verfehen 
waren; denn fle hatten feit einigen Wochen durchaus Nichts, als 
mas die Fourageurs auf den Feldern zufammendringen konnten. 
An dem Tage, wo unſte Truppen nah dem Süden aufbrachen, 
farben über 200 Pferde vor Hunger. Die Seltenheit des Fut⸗ 
terö ‘kam von der Unmöglichkeit, felbiges von Liſſabon zur Ars 
meer zu transportiren.‘ 

Großbritannien 

Der Moniteur meldet Folgendes aus dem Rourier vom 6, 
April. Man Hat in Nord» Amerita Depeſchen von Hrn. Jos 
Barlow (amerifanifhen Grfandten gu Paris) erhalten, welche 
melden, er fey von Napoleon fehr gut empfangen worden, und 
die angetnüpfte Unterhandlung nehme eine günftige Wendung, — 
Am 27. Gebr. lief Die englifhe Fregatte Leda mit einem Theile 
Ihres Konvohs aus dem mittellängifhen Deere zu Liſſabon eir, 
Als fie auf der Fahrt einmal vor drm Konvoh unter deſ⸗ 
fen Winde fegelte, kam ein von Algier ausgelaufener franzoͤſiſcher 
Kaper, der fih Die Signale des Konvoys verfchaft hatte, Dreufk 
herbey, und machte den Handelsſchiſſen das Zeichen, daß fie 
fih um ihn ber verfammeln follten. Diefe gehorchten, und er 
nahm von ihnen ſoviel ald er fortführen fonnte, Gr kehrte mit 
neun Schiffen nah Algier zurück. Man kann nicht fagen, dag 
dis ein Heimfiher Echelmftreih war, deun die Begedenheit 


teug ſich bey hellem Tage und in Gegenwart der Leda zu, 


Preußen 

(Aus Berliner Zeitungen vom 14. April) Se. Mat, 
der König von Weftppalen Hit mit feinem Gefelge zu Glo— 
gau angefommen, uud Se koͤnigl. Hoheit der Rronpıinz von 
Würtemberg it ebenfalls mit Suite von Leipzig nad Schle⸗ 
firn abgegangen. 

Vermiſchte Machrichten. 

Durch Stuttgart paflirte am 15, April der Baife:!, ruſſiſche 

Kollegienrath von Kraft, Legarionsfefretär bey. der ruſſiſchen 
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Gefandefchaft zu Paris, auf fehner Reife von Parts nad; Wien, 
Ihm folgte am 16, April der kaiſerl. ruſſiſche wirkliche Sehrimer 
Rath Graf Rafumomsti, auf feiner Reife von Paris nad Per 
teröburg. 


— — 
— Adbnigliche« Borftadt: Epeater. 
Mittwog den 22. April: Jolantha, Königin vor 
Serufabem, ein Trauerfpiel in 4 Akten, von Ziegler. 
EEE EDER — — 


Bekanntmadung. 

557 (3. a) Gemäß Auftrags der königl. Finanzdirektion des 
lferkreifes wird durch unterzeichnete Kommiſſion Montag den 
15. Zuny 1812 das Schloßbaugut zu Wagegs, ‘Piarreo ah 
denmwang, Landgerichts Rempten, nad Den im 67. Stüf bed 
Regierungsblartes vom Jahr 1811 enthaltenden Bedingungen, 
dem üffentlichen Verkaufe ausgefegt werben. 

Befhreibung. Flächen · Inhalt. 


1) Gemauertes Wohnhaus nedſt Deko: Ichtt. Fest. Rurp. 


nomiegebäube unter einem Dache. — 3173 
2) Nebenhaͤuschen... — 1 8 
3)" Gemus Bartn . - 2 0 0. + — — 10 
4) Keaut Garten.. — — :1 65 
5) Dausbamd . x: 2 en. ee 5 ;ı|%» 
6 Baind am Gansioh . 2 3I1—-|1-— 
7) Junterboind . . us .. 7 — 168 
8) Baind links am Schlosmeg. - - 1 16 3169 
9) Aderfeld am SHalder, nebſt Wieſe * 

dabey Ze 15 3 20 
20) Ackerfeld am ehemaligen en iſchen 

-Barten und bis an ben Fleſchu— 

der Weg, worin die Teielfahrt 
Be 00 kun ne 2 29 
21) Aderfeld am Kreuz gegen Hlefhuzen | 33 ;s| & 
12) detto. vor dem Haufe hinauf . - 56 — — 
13) Sinmaͤdige Wieſe an der Halden . 12 5 | 57 
24) detto. am Wagegger Weiher, und 

Wieſe an der kenba$ . » » 54 ı | 8% 
15) Wirsboden an der Shindht. - - 15 — 157 
26) Ginmädige Wieſe am Haldermoos 10 2 | 74 
37) Biehweid an der Salzfiraffe. . . | 20 2 6} 

— Im Ganzen | 245 | 21181 


Die Beröufferung geht zu Wagegg: vor fi, und nimmt am 
sden beflimmten Tage früh ihren Anfang, Mad der Konkurs 
zen; der Kauféllebhaber wird dieß Gut entweder Im gangem 
Rompfere, oder aber mach Meinen Parzellen veräußert. 

Zu dieſem Ende hat man bereits durch Sach ver ſtaͤndige eine 
Abtheilung des Gutes vornehmen laflen, nach welcher ben dem 
Hauptgute bleiben: pet. Vrtl. Ruth. 


a) Wohnpaus und Detonomie: Gebäude — 1173 
») Nebenhäuschen .* . 0. — — 8 
[)} Gemuͤs⸗Barden — — 10 
d) Krauteßarten » nee * — — 16 
«) Hausbaind. . + * “oo. . 5 5 40 
ij Baind im Gansloch. — 3 — — 

) Aderfel® wor dem Hauſee* 56 — 1. 
h) Einmadige Wieſe im Haldeamoos. 19 21 74 
5) Biehwaid am der Saliſtraſſe - - 20: >| 6 


Summa | 6 | 3 14 | 
Dos Nebenbäushen ad b. nebft einigem Jauchert Gründen 
Bönnte au kom Hauptgute getrennt verkauft werben. 


— — — — 


Zum Berkaufe im Einzeluen bleiben noh+ 

Icprt. (Beil. Ruth. 
1) Einmaͤdige Wiefe an der Halden . 8 — 44 
2) detto am Wagegger Weiher, und 


Wieſe an der Reubas Pa 8 2 | 56 
5) detto Wirfe am Wagegger Weiher 10 — 172 
4) detto deto . 2 2 0 00 0.“ 10 ı | 76 
5) detto detio . ee 8 = ee. .-fF 32 2 ı8 
6) dette det. - 2 2 0 rc. + 12 2 | 61 
7) Die Yunlerbaindd . » 2 2». 7 — 108 
8) Baind am Schlofmeg. .- » + « 16 3169 
9) Aberfelg amı Haider, nebft Wide . 15 3120 
30) detto am ehemaligen engl. Garten 21 2189 
21) detto von Kreuz gegen Fleſchuzen. 33 3 0) 


32) detto. Wiefe an der Schludt 
15) detto · —— J 4 3 15 

Simmtlihe Kaufluſtige haben fih mit gerichtlichen Vermoͤ⸗ 
gend Zeugnifjen zu verjehen. 

Sollie argen alles Bermuthen der Verkauf dieſes Gnteb 
auf die eine oder andere Art nicht realifirt werben können, fo 
wird man zugfeih eine Derpachtung auf mehrere Jahre an den 
Weiſtbiethenden vornehmen, 

Kempten den 9. Aprit 1812. 
Röniglih baterifhe Spezytal:Xommifften 


ber 
Finanz. Direktion des Illerbreiſes. 
von Schangenbad, 


Verfeigerumg. 

567. Hünftigen Samstag den 25. d. M. werden die Sfr 
feften des verſtorbenen Floßmelfters, Sebaſtian Seid, In deſſen 
Wohnung beym Kaufmann Riegler im Thal Petri Rro. 44 
im miteleen Gebäude über 5 Stiegen vom Morgens 9 bie 12, 
und Machmtttags von 2 bis 6 Uhr an den Meiflbierhenten 
gegen baare Bezahlung veriteigert. 

Disfe Effekten beſtehen in verſchledenen Schreinwerke, Bart: 
ten, Maunnekleidern, Waͤſche, Zinn:, Kupfer: und Eifengekhirr, 
dann mehr andern Geräthihaften; Kaufslufige mögen fih als 
fo an dem hiezu beffiminten Tage um die genannten Stunden 
diebey einfinden, 

Actum den 270. Aprif 1817. 
Königligebaieriihes StadteGericht Münden, 
Franz ». Schab, Dicker 

Hapder 


556. (36) Dem 25. April kommt des In. Gerhard Arämers 
Senior Fuhrwert von Mannheim hier an. Wer Derfens 
dungen hat, ald nämlich nad Düffeldorf, Aden, Koblenz, Frank 
furt, Heilen s Darmftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruds 
fal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadı, Stuttgart, Galw, 
@klingen, Dillingen, Ulm, und mod mehreren derfelben Ger 
aendei, beliebe ih im aoldenen Storch, im ehemaligen 
Bauhof in der Reuhauſergafſe, dem Eönigk Maut: Hallamt gr: 
genüber zu melden. 


537. Es ſind am Rindermarft einige Zimmer zu 4 und 5 
ſt. monatlich zu verfliften; auch iſt allda ein Gall für 6 
Pferde zu vermiethen. D. ii. 


522 (2 6} Bor dem Karlsthore linke im der ſchoͤnſten Aus: 
ſicht ift ein Meines Dwartier von 2 heigdaren und einem um: 
heigharen Zimmer nebſt Küche und Scilafftelle für ı Dome, 
fliten mit ertra Eingang am eine Meine Familie ber einzelne 
Derren von Georgi an zu werfliften. D. 8. 
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Zeitung. 


Majeftaͤt von Balern elfergnäbigftem Priviiegie, 


25. Ayrilısım, 


— A nn un nn — — 


Baierm. 

Da von. bewährten Gelcichtsforihern die Herzoge MIR: 
helm IV. und Albrecht V. von Baiern umter die gelehrtem; 
und für Wilfenfhaft und Konſt befonders thätinen Fürſten ib« 
218 Zeitalter gezaͤhlet werden, fo wird eine gründliche Darfkele 
Fang deſſen, wodurch fie Piefen Ruhm ermworbeu , einen will⸗ 
Sommenen Beytrag zur Kenninig einer der wichtigſten Evochen 
der bateriichen Geſchichte geben. Dieſe Erwägung veranlaßt die 
hiftorifche Klaſſe der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften, Rens 
ner und Freunde der Geſchichte zur Loͤſung folgender Aufgabe 
einzuladen: 

„Was if von dem beyden Derzogen von Baiern, Wils 
heim EV. und Albrecht V, unmittelbar jelbft, oder vermör 
ge ihrer Imterflägung und Aufmunterung durch Andre unten 
ihrer Regierung für Wiffenfhaften und Künfte geſchehen, — 
und welches war überhaupt Der Zuitand der höhern Geiſtesbil⸗ 
dung im Baiern während jener Periode 7” 

Die Abfihr der Akademie iſt nicht, bloß eine Zuſammen⸗ 
Rellung de: einzelnen hieher gehörenden Notijen zu erhalten, 
Vie ia winken, dem Gchhrim ut intamten ; Werten yerfirem 
find. Allerdings wird eine forgfältige Sammlung diefer Noti⸗ 
gen, ader auh, und vornehmlich eine geſchickte Berarbeitung 
berfelben erwartet, Damit der bemerkte Theil der Megterungss 
Geſchichte beyder Herzoge in hiftorifches kicht geſetzt werde; wel⸗ 
ches nur duch vollftändige Entwidelung ſowohl der Urſachen 
ald der Wirkungen und durch firenge Nachweiſung ihrer Ders 
bindung zw erreichen iſt. 

Demnach wird zurrſt der Zuftand Darzuftellen ſeyn, im mels 
Gem jeder der erwähnten Herzoge Wiffenfhaft und Kunſt im 
Baiern beym Antritte feiner Regterumg fand, So wuͤnſchene⸗ 
wertb es iſt, daß diefe Darftelung, fo weit fie Balcıns Eis 
genthümlichteit betrifft, umfländlih werde; fo werdienfllich wird 
es feyn, dasjenige, mas über Deutfchland und Europa entwes 
der vorangeellt oder bepgefügt merden muß, durch wenige, 
jedoch befriedigende Züge anzudeuten. 

Ausführlich iſt hiernoͤchſt die ganze Thaͤtigkeit der beyden 
Herzoge für die Wiſſenſchaften und Künite,, in Berbindung mit 
der in diefer Hinſicht hervortretsnden Wirkfamteit ber Zeitum: 
Bände, zu fohildern ; mis durch Anlage, Erziehung, Fortbildung 
im Geben, diefe Bürften Sinn und Tüchtigkeit für fo edle Be, 
firebungen erlangt , welche Anſtalten für Die höhere Geiſtesbil⸗ 

fie getroffen; weiche Unterftüßungen , Grmunterungen md’ 
Beförderungen, Gelehrſamkelt und Kunftfeiß ihnen verdanken ; 
auf melde Art Umſtaͤnde und Zeitgeift günflig oder unguͤnſtig 
eingemirtt, Vorliebe zu eimelnen Faͤchern oder Abneigung her⸗ 
vorgebracht, au die Behandlungsmeifen beftimmt haben? — 
fo dof nicht nur die Stufen, auf welche Wiſſenſchaften und 
Künfte fih damals dchoben, fondern audy die Mittel offenbar 
werden , durch weiche ſie dahin gediehen, und das Werdienfl, 
welches daran den zuch Derjagen gebüprt, 


Nah diefer Ausführung if dasjenige, was aus derfelben 
fi ergeben wird, im mine Ueberſicht zu faſſen, Die nun; als 
Grgenftüd zu jener erflen vorbereitenden, das Refultat der Fort: 
ſchritte der höheren Geiftesbildung unter beuden Regierungen 
darftelle, fomit dem richtigen Maaßſtab zur Schaͤtzung ihres 
Werthes ih Dergkeihung mit jener frühern Zeit darbiete, 

Heber bie Form dieſer Arbeit gedentt man zwar nichte vor: 
zufchreiden. Den Gelchrien, melde fh derſelben unterstehen 
molen, kann es indefien nicht entgehen, daß der Oegenitond 
nicht minder die hiſtoriſche Auuſt, als die Forſchung in Anſoruch 
nehme. Ein wohl geordneter, einfacher, subiger und Mater 
Vortrag, eine dem Grarnfland vollkommen argemeflene, mürs 
dige Sprache wird nnerläßliche Bedingung ſeyn. Die Akademie 
wuͤnſcht, daß dos Merk, dem fie als dem gründlicften, Dem 
Preis zuerkennen wird, auch das am beften gefchriebene ſeyn möge. 

Die Preisfhriften, !cbar und von einer andern, als des 
Verfoifere Sand geſchrieben, werden mit einem Einnigrude ber 
geichnet, welcher auch auf das verfiegelte den Mamen des Ber: 
ſaſſers enthaltende Blatt zu ſetzen if. Gie werden vor dem 28, 

"41814 an Dem General: Sekretaͤr der Alabemie der Wife 
ften eingefandt, Die -Entfieidung wird am Dasimilis 
tage 1814 bekannt gemacht werden. 

Der Preis befteht ie fünfjig Dukaten⸗ 

Die geleönte Schrift if ein Gigenthum Ber Akademie; das 
Drigtnel wird in ihr Archiv mirdergelegt. Sie wird einem 
BDerleger übergeben, wm in dem Formate der alademifchen 
Denkfriften gedruft zu werden. Das Sonorar, welches der 

re Dafüe brzahlt, mich dem Derfalfer, neben dem Preife, 
—2** 

Auch alle übrigen nicht gekroͤnten Schriften werden in das 
Archiv der Akademie gelegt, nachdem die verſchloſenen Zettel, 
melde die Namen der Berfajier enthalten, im einer Derfamm: 
lung uneröffner wernidhtet Senn werden. In dem Falle, daß 
ein Berfaffer Leine Abſchrift zuruͤcbehalten hätte und eine ſolche 
sa erfalten wuͤnſchte, wird fie ihm anf fein Anmelden zugefer 
tigt 


werden. 

Münden, den 28. Mär; 1812. 
 Bremıöfifhes Reid. 

Daris, den 13. April, Die Gatette de France vom 15. 
April emrphlt dab Urtheil über Die Employe's Wichel. Saget, 
Solmon und Moſes. Der Aſſiſſen Sof vetſammelte fich 
am 14 um 6 Me wieder, um den Kläger des Seren Oche: 
zul s Preofmzators und die Wertheidiger Michels und Eanets zu 

büren. Die Sitzung mord fodaun auf den andeın Tag 

um 6 —— und fo wurden heute Morgens 
Die ten Des mon und Mofes abgehoͤrt. Der dr. Ger 
neral: Proßurater aahn das Wort, um eimige Thatſachen zu 
berichtigen , mis den Wersb dem verfuhten Entichuldiaume 
gen Michels und die Bertbeidtgungsmitiel Sagets zu erörtern, 
Nadtem deu Beripeidigern Diele uud Sachete nah Bes 


k 
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fugnid des Gefches erlaubt worden, einige Bemerkungen zu 
ihrer Vertpeidigung hinzuzufügen, faßte der Here Pröfident 
‚mit eben fo viel Methode als Klarheit bie Anklage und Ber: 
theidigung zufammen, indem er zugleih den @eihwornen die in 
der Darſtellung der Anklageafte angegebenen ragen vorleste, 

Um halb ziweg Uhr zogen fi die Geſchwornen in das Ber 
rathihlagungs s Zimmer zutuck, und erklärten bey ihrem Wie: 
der » Eintritt um 12 5 Uhr Micheln der Berbrechen ſchuldig, 
deren er in der Anklage: Alte befhuldigt wurde, Sie erllärten 
Saget mar an der Minduldigkeit an Diideld Verbrechen frep, 
jedoch wurde er als fhuldig erkannt, weil er für amtliche, 
nicht erlaubte, noch der Bezahlung unterworfene Dandlungen 
Geſchentke annahm. 

Salmon und Mofed wurden für nicht ſchuldig erklärt. Bu 
Folge Diefer Erklärungen , wurde Michel dur dem Afliffen: Hof 
sur Zodesjtrafe verurtheilt; feine Guͤter werden confiseirt. Saget 
wurde zu zweyſtuͤndigem Prangerftchen, einer Geldbuße von 
600 Franken und Öffentlicher Arbeit von einigen Jahren vers 
urtheilt. Solmon und Mofed wurden freygelaſſen. 

Michel hörte feine Berurtheilung mit Rupe und Reflanation 
an; man bedeutete ihm und Saget, daß innen die gefepliche 
Befugniß zuſtehe, die Kaffation zu interponicen, 


Großbritannien 


Gin Artikel Im Monit. aus dem Statesman entpält abermals 
einen weitläuftigen Auffag über die Kriegögefangenen. Es beißt 
datin im Welentlihen: „Die franz. Krlegsarfangenen in Eng: 
hand find zweyerley Art; einige leben auf Ihr Ehrenwort in den 
verſchiedenen Depots, die andern And in Schiffs- und Staatt- 
Gefängniffen verwahrt. Alle ſtehen unter Dberaufficht des Trans⸗ 
portamta, dog mit Verwaltung der zu ihrem Unterhalt beflimums 
ten Gelder beauftragt ift, welche jährlich übe drey Millionen 
betragen, und wovon eim großer Theil für feine eigentliche Ber 
ffimmung nicht vermendet wird, fondern in die Beutel der Kom⸗ 
miſſare und Angeftellten fällt, Die Gefangenen auf ihr Wort 
erhalten taͤglich ı Schill. 6 P. (ungefähr 45 Be.) und von Dies 
ſen koͤnnen die Kommiffäre wenig ziehen, außer menn dieſe Des 
fangenen Gelder aus Frankreich erhalten, welche die Kommiſſaͤre 
oft fünf bis fechs Monate zurücdbehalten, und zu ihrem Bortheil 
umfchen. Bey ben. eingefchloffenen Gefangenen gibt es mehr gu 
gewinnen. Die engl. Regierung bewilligt ihnen alle anderthalb 
Jahre eine vollſtaͤndige Meiduig, Die fie aber nie erhalten. Wer 
von diefen Gefangenen ein Meid auf dem Leibe hat, hat es ſich 
erarbeitet; dieienigen Die nichts verdienen, gehen nakt. Ge ift 
Tpatfahe, daß alles, mas die Regierung für Aleideng der 
Gefangenen bewilligt, gang in bie Beutel der Rommifläre faͤllt. 
Ueberdies wird Den Befangenen von der Roft abaszwadt, was 
im jedem Depot täalih 2 Bis 500 Sterl. abwerfen Tann, 
Dan darf fih alfo eben nicht wundern, daß Die Kommiffäre, 
welche mit der Unterhandlung zu Auswehslung der Kriegsge- 
fangenen beaufttragt find, alles aufbieten, um fie zu verhln⸗ 
dern.... Uniere unglüclicden Landeleute in Frankreich müfien 
laͤngſt bemerkt haben, daß an ihrer Nichtausmechslung nicht 
Frankreich ſchuld if. Umd da fie von ihrem undankbaren Bas 
terionde nichts mehr zu ermarten haben,| zwingen wir fie nicht, 


ia franzoͤſiſche Dienfte zu treten? Wir willen, daß Napoleon 
bey feinen Armeen Truppen von allen Kationen bat, mit denen 
er im Siriege war; er zählte fehon mehrere Irfändifche Megimens 
ter; wollen wir alfo unfere unglüdlichen Landsleute fo zur Ders 
smweiflung treiben, doß fie aus Moth bie franz. Schiffe bemane 
nen, und ala fhöne engl. Leglonen unter den franzöflfhen Ads 


"Term dienen ? Warum ſteht im Parlament, wo doch mehrere 


Band, und Seroffiziere fi befinden, Bein Mann auf, der zu 

Bunften unferer gefangenen Bandsleute ſpricht? Iſt eine folde 
Bleihgültigkekt nicht ſtraͤſtich ? Wenn man fieht, daß man am 

jene, die ihr Blut für ihr Vaterland verfprügten, nicht einmal 
denkt, ſondern fie zu emwiger Derbannung verurtheilt, und Dies 

um der Raubfucht einiger Perfonen willen; wenn man alle uns 
fere Hülfoquellen erihöpfen fiebt, um unfere Konſtitution zu 

vernichten, unfere Freyheit zu gerftören, den Krieg gu verewi⸗ 

gen, wenn man dieſe geheimen Schlihe und das Streben na 

einer tyrannifhen Oligarchie fieht, dann iſt es wohl Zeit zw 
ſprechen. Wenn die Gngländer, die noch einiges Eprgefühl har 
ben, dies alles dulden, ohne ein Wort zu fagen; wenn fie Ket⸗ 

ten fhmieden laffen, ohne ſich eine Bemerkung zu erlauben, fo wird 

man uns bald alle gefefjelt und dem Feinde verkauft fehen. Als - 
isin wir find überzeugt, Daß unter und noch Engländer vom 

altem Schrot und Rorn find, welche die Gefahr einfehen, Die 

aus Stillſchweigen und feiger Iinthätigkrit entfpringt, während 

die wahren Feinde des Wohls Englands fo viel Thaͤtigkeit zei⸗ 

gen, ed zu Grunde zw richten. Gene werden unfer Palladium 

ſeyn ꝛtc.“ 

Rordamerika. 

Der Moniteur enthält Folgendes ans dem Gourrier vom 
6. April. Wir erhielten heute New: Dorker Zeitungen bis zum 
4. März, Die nordamerikaniſche Regierung hat für gegenwärs 
tiges Jahr ein Anlehen von eilf Millionen Dollars beſchloſſen; 
die Zinſen davon follen durch eine Erhöhung um 100 Projenf 
der Zölle auf die in die vereinigten Staaten eingeführten Waas 
ven, durch eine Auflage auf die Kuͤſtenſchiffahrt und Fiſchereh, 
durch Abgaben vom Gal;, von den Branntemeinbrennerepen,‘ 
von den Licenzen der Wein: und Brannteweinverkaͤufer, ingleis 
dem ber Detailpändier mit fremden Waaren, von den Verſtel, 
gerungen, von den raffinirten Zudern und den Kutſchen, und 
endlich durch einen Stempel auf die Wechfelbriefe und Anwei— 
fungen auf Drdre, gededt werden, Außerdem will man drey 
Mikionen Durch eine Direkte Auflage aufbringen. In den Jah⸗ 
zen 1813 und 1814 merden, wie man im Voraus berechnet, 
jebesinal gegen 18 Milionen aufgenommen merden müflen. 
Die verfchiedenen vorgefchlagenen Abgaben follen jedoch nicht 
eher, in Kraft treten, als bis die vereinigten Staaten wirk- 
lich In Krieg verwpidelt find, Man hat darüber geraume Zeit 
im Kongreſſe bdebattirt; einige Taren find darchgegangen; 
die auf das Salz iſt verworfen worden. Die Bil wegen 
des Anlchens wurde angenommen. — Im Senat ift der Ber 
flag arfhehen, 20 neue Fregatten ju bauen. 
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— Shane‘ ° 
Bortfegumg bes vorgefieen abgebrohenen Arts 
Fels aus der Wiener Zeit. Der epemalige Agent det frang. 
Regierung. zu Garacas, Ar. Depons, bervom J. 1801 bis 
1805 fi auf dem feften Bande des fühl. Amerita aufpielt, und 
alle Speile der Hauptmannfhaft ven Earacas bereifet 
und forgfältig beobachtet hat, erflärt in der herausgegebenen 
Beſchrelbung, er nehme Beinen Anftand zu behaupten, kein 
Theil von Ameriba im jeder Breite, koͤnne mit dieſem Lande 
in Rüdficht auf Fruchtbarkeit, fo wie auf Verſchledenheit und 
Reichthum der Erzeugniſſe, in Bergleihung gefegt werden, 
Ghriſtoph Golomb landete zuerft im Jahre 1498 an biefer 
Rüfte, und Ojeda mit Amerit Befpuy befuhren diefelbe 
im. folgenden Jahre bis zum Gap de la Bela. Seither ſchickte 
der fpantfche Hof Truppen, Miffionäre und Abentewerer, die 
das Band eroberten, unterjochten, verheerten und allmäplig zum 
Ghriſtenthum bekehrten. Um bie Groberungen gegen bie Eries 
gerifchen Indianer zu behaupten, murden nad und nad Städte 
erbaut. So entftanden Gumana, Goro, Valencia, Tru— 
zilie, Saracas mw ſ. w., in melden ih Familien aus 
Spanien und S. Domingo anfäfjig mahten. Der foanis 
fe Hof erkannte Anfangs fo wenig den Werth dieſer Befiguns 
gen, daß K. Karl V. im Jahre 1527 dem Handiungshaufe der 
Welfer, zu Augsburg, für empfangene und zu leiſtende 
unbeträchtlide Summen Geldes, Den ganzen limfang dleſer 
Ränder, von Gap de la Bela bis Maracapana, unter 
Dem Nabmen der Provinz; Benezuela, mit allem Lande, 
das fie noch füdmärts erobern möchten, ald ein erbliches Kron⸗ 
Lehen abtrat. Das Handelshaus verband fh, binnen zwey 
Jahren zwey Städte und drep fele Pläge herzuſtellen, und er» 
hielt dagegen dab Recht, alle Jadianer gu Sklaven zu 
machen, die fich nur der Gewalt ergeben würden. Ambros 
Alfinger und Sailer, zwey Deutfche, wurden dapin ges 
fandt; fie fuchten als Kaufleute Gold» und Silberbergwerkg, 
und fanden dieſe nicht; fie übten daher, um ſich ſchadlos zu 
Halten, Raub und Graufamkeit am den Indianern aus. Gie 
Bauten eine Städte, aber fie machten Sklaven, die fir als 
Waare verkauften. Alfinger warb dafür im Jahre 1531 
won den Indianern in dem Thale von Pampeluna ermors 
det, das noh von ihm das Thal des Hrn. Ambrofio 
geift. Seine Nachfolger übertrofen ihn noch an Grauſamkei⸗ 
ten, bio endlich der fpanifche Hof den mit den Weltern au 
ſchloſſeken Bertag im Jahre 1545 aufhod, eine menfhenfreunds 
lichere und Hügere Regierung einführte, einen Generals Kapitän 
beſtellte, und die Indianer für frege Menſchen erklärte, 

Doch mußte der Krieg mit denſelban noch durch 40 bis 50 
Jahre fortgefept werden, bis fie ih ganz unterwarfen, und- 
Diefe neue Befigung zur Ruhe gelangte. Aderban, Handel und 
Wohlſtand harten indefien im den Küftengegenden große Jorts 
ſchritte gemädht. 

Zur Hauptmannfhaft von Garacas wurden bite 
ber die Provinzen von Garacab, Benezuela, Darimas, 


Maracalip, Eumäne, Bir ſpaniſche Anthen von @ ud. 
na und bie Juſel Margarita gezaͤhlt. Die Haupiftadt 
des ganzen Gebiets war Baracas. Die Bevblkerung dieſer 
Länder beträgt nah Depons 728,000, nah Humbolt 
900,000 Menſchen, die Erſeugniſſe des Aderbans 4 Millionen 
Piaſter. Sie haben zwar reiche Vergmerke; aber bloher wur 
ben ſie nicht bearbeitet. 

Die Zunahme von Voffsmenge und Reichthum, und die 
Handel, den endlich der ſpaniſche Hof, Yon den Umfländen ger 
möthigt, dleſen Ländern mit den Neutralen geftattete, der ſchwache 
Bufammenpang mit dem Mutterlande, und das Beyfpiel der 
unabhängig gewordenen englif amerikaniſchen Provinzen, flößte 
den Epaniern der Provinzen von Garacas lange fhon dei 
Geiſt der Unabhängigkeit ein, der durch Die fpäterhin ausgebro⸗ 
bene franzöfifche Revolution neue Nahrung fand, und die Mi 
gierung des Landes mur um fü fhrenger machte. Unter dieſen 
Umfländen: geiah es, daß im Jahre 1796 3 Gtaatsgefangene, 
welche wegen revolutionärer Grundfäge, aus Spanien verbammf, 
gu ewiger Gefangenfchaft in die Rafematten von Goahra, im 
der Provinz; Garacas, abgeſchit worden waren, dort Antheil 
und Schuß fanden, und wirklich eine Verſchwörung zu Stande 
brachten, Die zahlreichen Anhang Hatte. Die Häupter davon waren 
ein reicher Dandelmann von@aracas, D. Jofef Efpanna, 
und ein Ingenieur : Offizier, D. Manuel Wal. Der Man cirg 
dahin, Die firben Provinzen der Dauptmannfchaft unter dem Mar 
men dee Vereinigten Staaten von Süd-Amerika, 
(Las Siete provineias unidis de la Amerika meridional) fügt 
unabhängig zu erklären, Alles wurde noch frühzeitig genug ent⸗ 
beit. Die Staatögefangenen waren bereits eutwichen. Sehe 
viele Theilnepmer wurden eingesogen. Der König von Spas 
nien gebot Schonung. ®fpaund und fünf andere Häupfer 
wurden hingerichtet. Wal war nah Trinidad entkommen, 
wo ihm die Engländer in Schug nahmen; 33 Verſchworne wurs 
den auf die Galerren, und 32 nah Spanien gefhidt, wo 
der König fie mit der Bedingung begnadigte, alcht mehr nach 
Venezuela zurüd zu kehren. 

Man firht Hierans, daß die jegigen Borgängr lange vorbe⸗ 
reitet waren, und alles, mas daben beftemden Fönnte, fällt Kine 
weg, Indeſſen aber oberwähnfe Greignungen in Süd Ama 
rita Statt fanden, bereitete ein Gingeborner von Gumana 
die argenmwärtige Revolution in Europa ſelbſt, nah einem 
weiter umfangenden Plane, und mit größeren Mitteln bevor, 
Diefer Mann ift der aus der franz. Revolutlonsgeſchichte bes 
kaunte General Miranda, defien Familie unter den erſten 
Groberern und Begründern von Caracas genannt wird, und 
der jet in Beziehung auf den neuen Staat, eine eben fo bes 
deutende als wenig befannte Hauptrolle fpielt. 

(Die Bortfegung folgt.) 
Preußen 

Die Berliner Zeitung milder Folgendes aus Berlin vom 
14. April. Se Mojeftär der Aöcig haben dem Gene:almajor 
Prinzen von Solms: Lpc den rothen Adler» Drden- der are 
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fen Alaſſe, und dem Generalmajor Grafen v. Lottum dm 
‚zotpen Adler» Orden dritter Rlofie zu verleihen geruhet. 

Am 10. d. M. ging der koͤnigl. Weſtphaͤliſche Geſandie, 
Her Baron von Linden, von hier nad Glogau ab, 

Geftern gingen Se. koͤnigl. Hoheit des Prinzen Augufl 
Ferdinand von Preußen, und vorgeftern der koͤnigl. 
Generalmajor und Brigadier, Prinz von Heſfſen⸗Homburg 
Durchlaucht, nach Breblau ab. * 

Diefelbe Zeitung meldet aus Liegnitz vom. 8. April. Ah 
30. März iſt der Hr. Graf de Barilles für« Mon Gouverneur 


des Refidenzpallaftes Sr. Majeflät des Könige von Weſtphalen 


mit einem anfehulichen Gefolge „aus Kaſſel nach Glogau abge: 
zeifet. Im dritten Wagen befanden ſich zwey Rammerdiener 
Sr. Majeſtaͤt des Königs, Der koͤnlgl. weſtphaͤliſche Geſandte 
am koͤnigl. Preuftfchen Hofe, Dr. Baron von Linden, toll eben⸗ 
falls in Glogau einireffen. Ge. Majeſtaͤt der Koͤnig von Wells 
phalen,-fo wie Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz ypn Wuͤrtem⸗ 
berg wurden heute Abend bafelbft erwartet. s 
Bermiſchte Nadhridhten. 

Bey Girfmannsdorfi, unweit Landehut in Schlefien, wurde 
ein Adler geſchofſen. Bon einer Flügelſpihe ‚zur. andern maß 
er 3 34. Schleſiſche Ellen und 1 1j2 vom Schuabel bis zu ‚dem 
Raven. , Sein Gewicht betrug mehr ald 14 Pfund. Sein 
Schnabel iſt 5 Zoll lang ‚und 4 did 4 feine Bänger. And. gang 
Befiedert, und die größte Kralle beträgt über 3 Zoll. Bom 
Kopfe bis zu den Flügeln iſt er mit gelben: Bedern,..mub über 
den übrigen Körper mit voftfarbenen dedeckt. Gr feint zu 
den Goldadlern zu gehören. : har On 

Die deutfhe Schaubuͤhne des TBiener P. k. Hoftheaters has 
einen empfindlichen Bertuft erlitten. Sonntags den 12. Bid 
flach Pr. Franz Brotmann, im 67. Jahre ſeines Alters. 
Don Gräp in Stepermark gebürtig, has a5. in Der, dra⸗ 
matifhen Kunft eins hohe Stufe von Bolltommenheit, erreicht, 
und den ungetheilten Beyfall der Kunſtrichter und bes. Publis 
Tums erworben. : 

Rönigl. Hof: und Rational Theater. 

Donnerstag, ben 23. April. (Mit aufgehodenem Abonnes 
ment): Jakob und feine Söhne in Egppten; ein 
mufltaltihes Drama in drey Aufſuͤgen, mit Mufit von Mes 
ul. Mad, Schönberg, geborne Marsoni wird als Zofeph 
auftreten. . - — 

Freotag, den 24. April: Die Famtlie; ein Driginal 
Lufifpiel in fünf Alten von Freyherrn von Gemmingen, 

548.12 6) Lintenftehenden Orts ſiegen im Dofe aufgerichtet et⸗ 
liche meunzig Klafter, ſchon vor anderthalb Jahren „gefüllte 
"Scheiter im Verfleigerumgerege gegen glei baars Bezahlung 
Bereit. KRaufstiebyaber können fib Donnerstags den’ 30, 4 
frud um g Uhr bier einfinden, und ihr Anboth ſchlagen. 
Creiderifhe Rekttten Detonomie » Ad minifira 

tion des aufgehobenen Kloſters Schöftlarm, 

Actum den 15. April 1812. ; 
Eder, Adminifirater. 


517. (3.6) Im Der Kaufingerı Cafle Pro. 29 über 4 


— — — 


Stlegen rechts ift eim helles Zimmer mit. oder ohne @inrichtung 
bis ıflen May zu verfliften, und an,ufehen vom frühe 7 bis 8 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 


559. Unterzeichnete erſucht gefälligit alle diejenigen, welche 
won dem kbulgl. baler. Hoftath und Bidliothekat Hamberge: 
— in Haͤnden haben, ſolche ihr fobald als möglich zurüde 
auftellen. 
Muͤnchen den 20. April 1812. 
M. Hamberger. 
wohnhaft im Hrn. Pappenheimers. 

Haufe vor dem Marthere im 

2ten Stod. 





528.” (3. 0) Auf dem Promenades Plabe Rro. 190 If 
der dritte Stod aus 3 Zimmern und einer Rammer beſtehend, 
u. ohne Stallung, mit oder ohne Moͤbels auf ber Stelle 
zu beziehen. : 


Ka ad He Baer re Dia 
Kaufen geſucht. D. ü e er Plattenofen zu 


573 L’uffluence des amateur) de la langte frungaise 
dötermine le Professeur Lömoine à consacrer, chez lui, & 
Penseignement de ceite langue, deux heures par jour au 
lieu d’une Celle de guatre a cing ser« destinde aux de- 
moisselles qui desirent-luffermir das les principes de la 
grammaire et de la [yntaxe, se former @ une prononeialion 
pure et a la declemstion, s'exercer duns les premicres regles 
de. Ja parole prononcde et de la parole derite. Celle 
de eing à six sera, comme par le passd, röservde à Mes- 
sieurs les Secretaires, ot aux amsteurs quelconques qui 
veulent counoitre la valeur des termes, Pelögance ct la 
finesse des expressions et des tours, appreeier les boautes du 
langige, eelles des chefs- d'neuvres de la literatur frangaise, 
Sspprofondir enfin, dans une Jangue un slogue, les lois 
d'une diction claiee, pure et'ornee. Get ordre d’enseiguc- 
went commencera le deux nmmi prochaiu. Le prix reste 
6x6 ä quatre florins par mois. ’ 

La librairie du Professeur Lemoine est enrichie des 
plus belles productions des muses Frangaises de l’aunde 1811. 
. Lemoine. 


556. (3 e) Den 25. April kommt des Sn, Gerhard Krämers 
Senior Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfens 
Dungen hat, als naͤmlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Franks 
furt, Heilen: Darmfladt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Straßburg, Raftadt, Hellbron, ‚Kantor, Stuttgart, Galm, 
Ghlingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren Derfolben Ger 
genden, bellebe Ah im goldenen Storch, im ehemaligen 
Bauhof in der Neuhaufergaffe, dem Fönigl, Maut Dallamt ges 
genüber zu melden. 





566 (3 a) Ben Tohann Helurich Dieg, Gemaͤldehaͤndler uns 
fer dem ehemaligen [hönen Thurme if sine Sammlung vom 580 
wo nicht mehr, feltenen Kupferflihen zu verkaufen; der Werig 
davon Hit beitimmt 4000 fl. ; fie werden aber für 2200 . 
gegeben; aur wird bemerkt, Daß keines einzeln verkauft * 
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dranzbſfiſches Reid. 

Das Journal de I’&mpire meldet aus St. Germain 
en Rage vom 12. April: Berfloffenen Sonnabend jagte Se. 
Majrftät der Kaifer im Horte von St. Germain, in junger 
ſtarkder Hirſch hielt die Jagd wiertgalb Stunden aus, und wir 
ſahen den Kaifer mehrere Male auf verfhiedenen Pferden vors 
bep ſpreugen. Gr muß an biefem Tage über 15 Lleues ges 
macht haben, worüber wir und deſto mehr freuten, Da diefen 
Winter dad Gerät gegangen war, Se. Majeſtaͤt wären ums 
paͤßlich. Mac der Jagd befuchte der Kaiſer das kaiſerl. Inſtl⸗ 
tut für Waifenmädcen, ließ ſich von dem Fortſchritten und Dem 
Berragen der Zöglinge Rechenſchaſt ablegen, und evtheilte den⸗ 
jenigen Mädchen Penfionen, über melde der Bericht am vor 
tpeilbaftejten lautete. 

Am 12. April Hatte der Maire von Dijon, Hr. Durande, 
in Begleitung der Maires von Paris und einiger anderen Städte 
vie Ehre, der Raiferin Die auf Beranftaltung Dee guten 
Städte auf die Beburt des Königs von Rom geprägte Medaille 
gu überreichen, Ihre Majeſtät beantwortete Hrn. Durande's 
Anrede aufs huldreichite, und unterhielt ſich nachher noch eine 
Beitlang mit fämmtlichen anmwefenden Maires. 

Die-ven Orient unter Anführung des Aontreadimirals 
Alemand ausgelaufene Eetadre (fagt, das Journal de Empire) 
hat auf ihrem Kreuzzuge folgende Schiffe genommen und vers 
Hrannt: die englifhe Brigg Grorge von San Miguel in den 
Agoren Bommend; der Drepmafter Galmel, won 586 Tonnen, 
12 Kanonen, 27 Mann Equipage, von Gork nah Barbadees 
fegelnd; der Schooner Mary von 131 Tonnen, von Gibraltar 
nad Beiftol befiimmt; der Dregmafter Dean, von 112 Tons 
nen, 10 Kanonen und 15 Mann, auf dem Wege von Surinam 
nad London; der Dreymafter Zopn von 212 Tonnen, 12 Kano⸗ 
nen, 25 Mann, gleichfalls von Surinam nad London beftimmt ; 
Die Brigg Neptun von 126 Tonnen, von Aberdeen in Schott 
laud nah St. Croit fegelnd. Alle dieſe Schiffe waren mit Ao⸗ 
lonialprodulten und andern Waaren beladen. 

Aus Toulon meldet daſſelbe Journal umterm 7. April; 
Dier kommen fortwährend Lebensmittel an. Geit geftern liefen 
aus Itallen fieben mit Getreide beladene Schiffe ein, und man 
awartet noch mehrere. Dabey gewährt ber Andli der Staa: 
ten die günfligften Hoffnungen für die bevorſtehende Grndte. Der 
dand war gefbern Abend aufier Geſicht. 


Zu Bordeaur waren fehs mit Weiten und Roggen ber 
ladene Schiffe eingelaufen, 

Zu Montpellir hatte ber Maire durch eine Publikation 
dem von Uebelgefinnten verbreiteten Gerücht widerfprocdhen, daß 
man Mapsmehl unter das Weitzenmehl miſchen wolle. Gr er: 
Härte diefe Maaßregel fey um fo weniger nothwendig, als feit 
einiger Zeit hinreichende Betreide zur Nahrung ber Ginwohner 
bis zur nächften Erndte angelommen fey. 

Der Weſtphaͤllſche Moniteur meldet, daß Se. Greellenz der 
Minifter des Dandels und der Manufctturen des franzojifchen 
Reihe, um die Dandeldverbindungen zwiſchen Frankreih und 
Weſtphalen zu erleichtern, Befehle gegeben habe, daß Die weft: 
phoͤliſchen Waaren, deren Einfuhr in Frankreich erlaubt ift, 
intkänftige von den franzöfifhen Douaniers zugelaffen werben - 
fillen, wenn Pe mit Urforungsfheinen von den Malres, welche 
son ben Unter:Präfekten oder Präfeften fegn müflen, verfehen 
find, 

Sralien. 

Das ital. Amtablat meldet aus Mailand vom 18. April: 
Se K. H. der Wire: König reiften in Vverfloffener Macht von 
bier ab, um fi zu Er. Mojeftät, dem Kalſer Napoleon, zu 
begeben. 

Großbritannien 

Dar Moniteur liefert folgende Auszüge aus englifhen 
Beitungen: (Aus dem Alfred vom 7. Aptil.) Gejtern Abend 
kamen zu London franzöffhe Zeitungen und Briefe bis zum 
3. April an. Der Moniteur meldet, daß die am 9. März 
son ’Drient ausgelaufene Eskadre am 29 März auf der Rhede 
von Breft Anker geworfen hat. Wenn man fo eine franzoͤſiſche 
Blotte von 4 Linienſchlffen und 2 Korvetten zwanzig Tage lang 
Die See halten, und vermuthlich nicht über drey Tagteifen von 
den brittifchen oder irländifchen Küften kreutzen fieht, fo Fan man 
fih nicht erwehren, darin einen neuen Bemeis von der Ilnficher: 
heit der Seroperationen zu finden. Die franzöflfchen Zeitungen 
geben nigt die mindefte Grläuterung Aber den wahren Zwed 
biefer Unternehmung. 

(Ebendaper) Der Moniteur ſchweigt über die Rüs 
flungen im Morden und über die fpanifihen Angelegenheiten ; 
aber Privatbriefe fprechen von einem Gerüchte, das fi über 
sin neued Projekt Napoleons verbreitet hat. Er fell eine Koa, 
lition der verfgisdenen europätfhen Maͤchte im Sinne paben, 
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an deren Epige er fi flellen wolle. Dan fügt Hinzu dieſe 
Roalicion würde eine Armee von 600,000 Mann aufjtellen, zu 
der jede Gontinenral: Made im Verpältaiß ihrer Truppenzapl 
beptragen müßte. Diefes war einft Die Grundlage des berühms 
ten Projekts des großen Heinrichs IV., Königs von Frankreid, 
um Europa einen ewigen Frieden zu fichern. 

(Aus dem Statesman vom 7. April.) Die Eskadre 
von Orient ift am 29. März zu Breit eingelaufen, und hat 
eisige Prifen mitgebracht. Alſo trog der Zahl und der Wach⸗ 
fasıteit unferer Kreutzer, trog des dur angelommene Konwops 
in unfern Häfen gegebenen Allarmzeichend, und obgleich diefe 
Heine feindliche Flotte zwanzig Tage lang unter einer Breite 
gekteutzt hat, durch melde befanntlih unfere Dflindienfahrer 
Ahren Weg nehmen, ift dennoch der Feind unbeunrußige im feine 
Difen qurüdgebeprt, und hat menigfiens drey reichbeladen⸗ 
Schiſſe von jenem Konvoh genommen, Tas werden jetzt die 
fagen, Die immer behaupten, ber Feind werde fo genau bes 
wacht, baf er aus feinen Häfen mit auslaufen, oder wenn 
is Diefes ja glüdte, daß er wenigftend unmöglich zurüdkepren 
könne? Jetzt iſt er ohne Störung ausgelaufen, und jurüdges 
kehrt; wahrſcheinlich wird ihm dirfes zu neuen äbnligen Berfus 
hen aufmuntern. — Die frauzöfifhen Zeitungen ſprechen nicht 
von feinbliden Demonftrationen Im. Norden. Napoleon und 
Die Haiferin befanden fih am 51. Diärz zu St. Gloud. Der 
Lönig von Preußen hat rin neues Edikt erlajfen, worin er feis 
nen feften Entſchluß erklärt, feine früpern Dandelsvrrordnungen 
ſtreng aufrecht zu erhalten. — Aus Spanien und Portugal lier 
fern Die franzöfiihen Zeitungen Feine Nachrichten. 

Grofbritanniem 

Konten, den 7. April, Das Journal de lEmplre ent« 
Hält folgenden Artikel: Wir Bündigen hiemit folgende Ber 
änderung im Minifterlum an, die unmeitzelbar fett finden wird: 
Lord Sibmouth wird Präfident des Ronfells, Bord Budingpams 
fhire Präfident Der Kontrole und Herr Baufittart Lord Der Schatz⸗ 
Kammer, 

Dis Fregatte Andromeda Hat einen ſehr ſchoͤnen amerifanle 
(hen Schonner Namens Hatſpur weggenommen und in Den 
Safen gaſchickt. 

Gin Briüf aus Peuzame vom 22. Mär; enthält mas 
folgt: Wir hatten diefen Morgen einen der fürdterlichften Winds 
ſeſſe; ſieben Fahrzeuge in der Bay wurden auf Die Küſte ges 
morfen; drey derfelben find ganz zerbrochen, und Die übrigen jehr 
beſchaͤigt Gin Theil der Mannihaft ging unter, Ein großes 
Schiff, welches wahrfheinlih von Oſtindien kam, wurde bey 
Poethlearen, 9 Meilen von hier, auf die Kuͤſte geworfen; man 
bar aber noch eine nähern Nachtichten. Ein anderes Schiff 
ging am Morgen unter, Wir hörten no vom Berluft mehres 
ver Schife. 

Die Handelskammer zu Ediuburg hat dem Parlament ei 
Petition vorgelegt, um für die Brittiſchen Handelsleute und 
Mannfakturiften die Frepheit zu erwirden, ohne Cinfhränfung 
nach Oſtindien handeln zu Dürfen. Dan glaubt, daß alle Städte 


des Koͤnigreichs vereinigt ähnliche Petitionen einreichen werden. 

Die Wunſche Lord Melsilles find erfüllt; er wird in Dem 
Minifterium, welches der Prinz Regent fo eben errichtete, ans 
geftelt. Man kann mit Recht über diefe Wahl erftaunen; man 
weiß, daß Lord Melville im Kabinette die befte Stüge Pitts 
mar, die den Kronerben in einen Zuſtand der abfeluteilen 
Undedeutenpeit verſetzte. Jedermann meiß, daß im Jahre 
1784 fi Se. Herrlichkeit befonders flark für die berüchtigte 
Regentſchafts⸗Bill äußerte, und daß ohne ihn Diefe Akte, welche 
bie Macht des Prinzen von Wallis einfhränfte, niemals wäre 
angenommen worden, Wenn nit Se, E. H. Ihre alten Freuns 
de, fo wie aud die Meinung, melde fie fonft fo laut befanns 
ten, verließen, fo Eünnte man vorausfegen, daß Sie Ihre perz, 
fönlihen Empfindungen der Nothwendigkeit opferten, einen 
Minifter zu haben, der Gemwandtpeit umd Talente zur Leitung 
der Regierungsgefhäfte befige. Man fieht aber nicht leicht etz 
etwas anderes als Schwäche in dieſem Eutſchluß des Pringens 
Regenten, und man darf hinzufügen, daß nicht Die Unparthey⸗ 
lichkeit dedjenigen, dem Sie ſo große Befhäfte anvertrauten. Sie 
dazu verführt. Es folgt mun eine Leberfiht der Stellen, 
Penfionen und Emolumente, wecdhe Lord Melville für fih und 
feine Familie feit 1793 zu erhalten gewußt. — Sie belaufen 
fi) jäprlih auf 61,850 Pfund Sterlinge (ungefähr 1,483,120), 

Spanien 

Das Journal de l'Empire enthält aus der Madrider Zei 
tung vom 27. März folgende Nachrichten: Im Koͤnigreich Bas 
lencia herreſcht die größte Ruhe. Die Lonftituirten Autoris 
täten haben dem König feyerlih den Eid der Treue geleifter, 
Die Einwopner von Alikante hegen die nemlichen Gefinnuns 
nungen, und hätten ſchon jenes Benfpiel befolgt, wern ed nicht 


‚ unglüdliherweife einem englifhen Dffigier gelungen wäre ſich 


ber Gitadele zu bemädtigen, und fie mit Truppen feiner Nation 
zu befegen, Dieſes Greignif wird die Leiden des Krieges über 
Alicante ziehen, ob ihnen gleich defien Bürger gern Durch eine 
fregmillige Unterwerfung zuvorgefommen wären, — Bey Aransı 
juez hat der Dbrift Payfan die Banden des Gomifario und 
Zomafills gefhlagen. — Nah Berichten aus Sevilla ſchickte 
der General Eoult auf die Nachricht, daß fi einige Infurs 
gentenparthepen bey Tijela 9 Seron verfammelt hätten, eine 
Kompagnie vom ä2ften Rinienregimente, unter Rapitin Gs⸗ 
nard, und ein Ravalleriedetafhement unter dem Gsladrons, 
chef Lejeune gegen fie aus. Der Feind griff um Bertraum auf 
feine Ueberzahl unfere Truppen felbft an, bezahlte aber diefe 
Rüpnheit mit einer völligen Niederlage; 60 Todte blieben auf 
bem Schlachtfelde. — Der nemlihe General Soult hatte den 
Auftrag erhalten, die Kommunikation zwifhen der Armee Dei 
Südens und Der arragonifhen zu eröffnen; er zerfireute alle 
Beinde, bie fih feinem Marfche widerfepten, Bey feiner Ans 
Eunft zu Murcia mit der Avant⸗Garde wurde er am 28. Jam 
Buch den General Bilacampa mit 700 Pferden und 1500 
Bußgängern angegriffen. Allein General Soult, an ber Spige 
bes 101m Jägers und ſten Dragennerregiments, trieb ſie fo 


nahdrücdtich zuruͤck, daf er Ihmen 600 Mann tödtete, morunter 
fi der General Carrera, Unterchef des Generalitabs, und_ein 
Dberft befanden. Das Gepaͤck der ganzen Infanterie und die 
Gquipagen des Generald Billacampa fielen in unfere Hände. — 
Der Befehlepaber des aten Korps, General Leval, ſchreibt uns 
term 17. Febr. dein Gouverneur von Grenada, daß der Dberft 
Berton Ardales weggenommen hat, mo fid die Infurgenten 
unter Ballenfteros verfammelt hatten. Das Gefecht mar leb⸗ 
Haft und für unfere Truppen glänzend, — Gin von Madrid 
unter Anführung des Oberſten Touffaint ausgezogenes Detas 
fhement traf am 18. Maͤrz zu Golmenar » Biejo ein. Gedach⸗ 
tee Offizier wußte, daß Abrils Bande ihren Weg nah Miras 
ke nahm, und wollte fie daher überfallen. Da ihn jedoch 

e Spione des Feindes eutdeckt hatten, fo konnte er denfelben 
nicht eher als am Buße der Gebirge von Garganta einholen, 
wo er ihm einen beträchtlichen Schaden zufügte. 

Eben dafielbe Blatt enthält Folgendes aus dem State 
man vom 7. April, Nach den legten Berichten aus Ten 
riffa Hat der Herzog del Parque fih geweigert das Truppen: 
Rommando dem neuen, zu feiner Ablöfung auf der Jnſel ans 
gekommenen General: Rommandanten la Barla zu übergeben. 
Er bildete im Gegentheil einen Truppen. Rordon, der einen 
Theil der Inſel an der Kommunikation mit dem andern hin⸗ 
derte. Nah einigen Diskuffionen übertrug jedod der Gabılde 
(die Motablen » Berfammlung) von Laguna das Kommando des 
Derzogs dem General Baria. Unterdeflen machte der Herzog 
neue Anjtalten, um fi des Kommandos der Jaſel wieder zu 
bemächtigen ; alfo erließ die Stadt Laguna eine Petition an den 
General, worin fle ihn bat, den Derjog verhaften zu laſſen. 
Bey Abgang der legten Nachrichten war er wirkllch in feiner 
Wohnung durh 2 Offiziere und 30 Soldaten bewacht, und 
follte naͤchſter Tage aus dee Inſel werwiefen werden. 

Bürtemberg 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält folgendes aus Stuttgart 
som 20, April 1812. Geine koͤnigl. Majeftät haben gnädigft 

uth: den bey der koͤnigl. Gefandifhaft zu Garlsruhe anges 

ellten Legations » Sekretär Kölle in gleicher Eigenſchaft zur 
Bönigl. Gefandfhaft zu Dresden zu verfegen; dem bisherigen 
geheimen Sekretär Hofader, mit Beybehaltung feires Rangs, 
zum Begations Sekretär bey der Eönigl. Gefandifhaft zu Garlös 
Ruhe; und den bisherigen Legations + Sekretär Rheinwald 
ju Dresden jum geheimen Kabinets- Sekretör bey der königl. 
geheimen Kanzley zu ernannen. 

Bermifdte Radridtenm, 

Der erfte Eönigk. Dofprediger zu Berlin, Sr. Sad (refors 
mirter Religion), hat eine Meine Schrift herausgegeben, worin 
er die Bereinigung der reformirten und lutherifhen Ginwohner 
Der preußifhen Monarchie nachdrücklich und mit den einleuch⸗ 
tendfien Gründen empfiehlt. Beyde Religionstheile, heißt es 
Barin , geben nur in unbedeutenden Kleinigkeiten von einander 
ab , und find in allen Hauptſachen gleich geſinnt. 

In den Berliner Zeitungen danken die Behörden des 
» Arnswaldifhen Rreifes dem franzdfiihen 127ſten Linien 
Infanterie Regiment, und der den 2. April zugleich mit eins 
gerüdten Referve Artillerie, für die vorzüglich Fhonende Bes 
Handlung der Einwohner, als es bep den Euız aufeinander ges 
folgten ſtatken Ginquartirungen der Stadt Bernitein durg 
feanzöfifgpe Truppen unmöglich war, ihren augenblidligen Res 

« 


4 


455 


quifitionen im Nüdficht des Vorfpanns und der Fourage Genäge 
zu leiſten. - 

In den mämlichen Zeitungen danken die Offiziers der erften 
Estadron des 2ten fhleftihen Hufaren » Regiments, aus dem 
Marſchquartier Drebig bey Kroſſen unterm 4. April dem Or⸗ 
dens: Rammerrath Kuhlmann für die auf feinen weirläuftigen 
Befigungen gefundene humane Aufnahme ; und das Dffizier- 
Korps des ofpreufifhen Jägers Bataillons dankt dem Stadt⸗ 
Wundarzt Simon zu Frankfurt an der Oder, ber jeden vom 
ihnen beym Abmarfch mit einer Binde, nebft einer Anmweifung 
davon im Verwundungsfall zwedmäßigen Gebrauch zu machen, 
beſchenkte, auch den Zaͤgern eine ſchriftliche Anweifung „cher 
die möthıge Vorſicht zu Erhaltung des Lebens auf Maͤrſchen, im 
Spitälern und bey Verwundungen“ ausgetheilt hat, 


In der vergangenen Woche find in Münden 





getraut 7 Paar. 
geboren: geſtorben; 
20 Söhne, 10 Erwachſene männl. Geſchl. 
17 Töchter. 6 = :'s weibl. Geſchl. 
18 Rinder, 
Sind 37 gebohren. 34 geflorben. 





Königlihes Borftadt- Theater, 

Freytag den 24. April: Der Teufelsbrunnen in 

Baiern, oder die grauen Geifter. (Erfter Theil). 
— — SCHE — — — 
Berſteigerung. 
Miniſterium der Manufakturen und des 
Dandele. 

Deffentliher Verkauf von Kolonial, Waaren nah dem Meiits 
gebote zu Frankfurt am Main und zu Mainz, auf Befehl 
der frangöfifchen Regierung. 

576. (2. a) Der den 15. Fb angekündete Verkauf vor 
Rolontalı Waaren, worüber das nähere Verzeichniß folger, wird 
den 27. April zu Frankfurt ftatt haben; unmittelbar nach dies 
fer Berfteigerung, gegen den 15. May, jene zu Main; von 
— 13000 Ballen Baumwolle, verſchiedenen Urfprunges, 
olgen: 

Wuaren, die zu Frankfurt verfleigert werden: Kilograme. 
Auguftura »s Wurzel 32895 K. MWallrad 359; 8. Mineralblaw 
228 8. Farbholje 500,000 K. Kaffee 700,000 R. Rampfer 35 

. Zimmet aus Geplon 68 8. Zimmer aus China 2150 8, 

Immet: Blüthe 501 8. Rardamomen 125 R, Gewürne Naͤge⸗ 
lein 557%. Rocenille 95%. Slephauten Zähne 944 #. Schüd⸗ 
kröten 142 R. Schildkröten mit Glauen 34 K. Ingwer 12008, 
Bummigutt 244 8. Gummilat 1201 R. Grain d’Avignen 
409 R. Indigo 45,400 8. acid (Muskat: Blüthe) 95 8. 
Mustaten 352 8. Punent 32000 R. Pfeffer 826 R. Langer 
Pfeffer 428 8. Quereitron 65,204 R. Rocou 161 R. alfepas 
teile 28858. Roher Zuder 288,576 8. Zuder terre 1,869,478 
. Kandis 1176 R. 

Berkaufs: Bedinaungen: 

1) Diefe Waaren werden unter der Verbindlichkeit der Zah⸗ 
fung des Kontinentals Tarifes, jedoch ohne 10 Prozente, lod⸗ 
geſchlagen. 

2) Der Preis für den Ankauf und die Abgaben werden baar, 
und zwar vor Hinwegnahme der Paaren bezahlt. 

5) Die Käufer können die Begünftigungen eines drey monate 
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lichen Kredites geniehem, ſowohl für Die Abführung der bezeich⸗ 
neten Gebüpren, als den Betrag des Anlaufspreifes, wenn fie 
Wechſel, mit drey Unterfchriften verfehen, ausftellen, welche auf 
Mainz oder Frankfurt richtig bezogen werben koͤnnen. 

4) Die Tara bey rohem Zucker in Kiften oder Faͤſſern mird 
ja 17 Prozente, bey Zuder töte und terre ebenfo bey Indigo 
zu 13 Prog. , bey Kaffee in Säden ju 2 Pros, Zuder in 
Faͤſſern zu 32 Prog; bep andern Artikeln wird die Tara nah 
dem jranzöfifchen Tarif beftimmt. 

3) Zum Laufe felbit wird Niemand zugelaffen, wenn er nicht 
ih Frankfurt domizilirt iſt, oder deſſen Käufe micht von einem 
durch den Berkäufer als zahlungsfähig erfannten Bürger biefer 
Stadt garantiert find. 

. 6) Sinfichtlih der Dualität hat der Käufer Waag umd Ger 
fahr, das Gewicht wird im Augenblide der Auslieferung fons 
ätlet. 
u 7) Die Berlehung der Waaren und die Zahlung muß uns 
mittelbar nah dem Verkaufe folgen, die Zulieferung felbit ges 
ſchleht nach der Ordnung der Käufer, und beginnt nah dem 
Loofe und der Mähe der Rage, zur Abführung aus dem Ma— 
azine. 
3) Die Zahlung aefhieht nah Sranfen, uud unter Beziehung 
eines 12 Proz. monatlich für die baare Zahlungen. 
MWaaren, die gu Mainz verfleigert werben. 
Kilogranme, 
Baummolle von verfhiedenem Urfprunge . 779,000 
— Kaufs:-Bedingungen. 
‚ 3) Diefe. Waaren werden unter ber Verbindlichkeit ber Tas 
eifs Zahlung und- Abführung weiterer 10 Prozent verkauft, 

2) Der Änkaufs⸗Preis und bie Abgaben werden baar in die 
Hände des Verkäufers und vor dem Waarenbezuge bezahlt, 

3). Die Käufer genießen im Falle der Ausftellung von Wed: 
feln nach dem Willen des Berkäufers, die mit >. Unterfchrifs 
ten verſehen, und auf Mainz, oder Seankfurt gehörlg und ae⸗ 
ceptirt find, fomopl für Abführung der Gebühren ala den Ans 
kaufs⸗ Betrag dreymonatlichen Kredit. Auch künmen ähnliche 
Wechſel auf Paris oder andere Hauptſtaͤdte des Reichs aber 
nur für die Berichtigung der Abgaben ausgeftellt werden. 

4) Die Tara bey Fällen, die 50 Sillograme oder darüber 
wiegen , ift 6 Progent, bey folde, die weniger Gewicht hals 
ten, 8 Prozent. 

5) Wer zum Steigern gelaffen werben will, muß au Mainz 
anfügig, oder ed müffen Die Käufer durch einen vom Verkäufer 
als sablungsfähig erkannten Bürger disirr Stadt garantirt ſeyn. 

6) Die Woare geht auf Waage und Gefahr des Käufers in 
Oinſicht auf Qualitaͤtz das Gewicht wird im Augenblide ber 
Zulieferung konſtatirt. 

7) Der Bezug und die Bezahlung folgt unmittelbar nad 
dem. Kaufe. Die Zulieferung felbit hat nah der Kaufeordnung 
flatt, und beginnt durch das Loos nah der Nähe zum Aubs 
bringen aus dem Magazin. 

8) Die Käufer haben für den Entrepot eine Abgabe von 
25 Erntimes für 50 Kilogranien zu entrichten, 

9) Der Baar: Bezahlung folgt vom Aukaufs. Preife ein Abs 
jug von 142 Progent, für das Monar. 

10) Bon der Wolle, deren Wiederausfuhr in 14 Tagen nach 
dem Schuffe der Verſteigerung erfläret wird, Dürfen Die weis 
tern 10 Prozente nicht bezahlt werden. 

Mainz den 27. Wär; 1312. 
Der Donauen Direftor Eolafe m. 





Bekanntmachung. 

585. Der hieſige Juwelenhaͤndler, Franz Taver Neuburs 
ger, hat nach allerhoͤchſtein Refkripte vom 2. April 18172 Die 
allergnädigfte Erlaubniß erhalten, fih ftatt dem Namen Neu: 
burger, den Familiennamen Trautmann beylegen zu bür: 
fen, welches hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Münden, den 20, April 1812. 
Abnigliche Polizeyr Direktion Münden. 
v. Stetten, Diceltor. 





577 (5 a) Die umterfertigte Anftalt feht hiemit in Kennt⸗ 
niß, daß feldige bis 1. Map Fünftigen Monats das bisherige Los 
fal Mr. 211 am Anger verlafien, und die Graf Rechberg'ſche 
Behaufung auf der Hundekugl beziehen wird, Gr erbittet ſich 
daher hochachtungsvollſt fernere Aufträge und geneigten Zuſpruch 

Sidler'fhe Aunſt⸗, Kupfer und 
“ Steindeuderen. 





573 (3.6) L’uffluence des amateurs de la langue franguise 
determine le Prolesseur Lieimoine Aa consacrer, chez lui, & 
l’enseignement de cette laugue, deux heures par jour au 
lieu d'une. Celle de quatre a cim sera destinde aux de- 
moisselles qui dösirent Faſſermir das les principes de la 
grammaire et de la [yntaxe, se former a une prononciation 
pure et a la declamation, s’exercer dans les premieres rögles 
de la paroie pronmoncde et de la parole ecrite, Celle 
de cing & six sera, comme par le passe, röservee a Mes- 
sieurs les Secrötaires, et aux umuteurs quelconqurs qui 
veulent eonnoltre Ja valeur des termes, lelcgunce ct la 
finesse des expressions et des tonrs, apprecier les beautcs du 
langage, selles des chels - d’oeuvres de la litteratur frangaise, 
lapprofondie enfin, dans une langue analugue, les lois 
d'une dieliun claire, pure et ornde, Get ordre d’enseigne- 
went cominencera le deux msi prochain. Le prix reste 
fixe & quatre florins par mois, 

La librairice du Professeur H,emoine est enrichie des 
plus beiles produetions des muses Frangaises de PVannée 1811. 


Lemoine. ' 





566 (3 5) Ben Johann Helnrih Dies, Bemäldehändfer un: 
ter dem ehemaligen ſchoͤnen Thurme ift eine Sammlung vom 500 
wo nicht mehr, feltenen Rupferfiihen zu verfaufen; der Werth 
davon ift beſtimmt 4009 fl., fie werben aber für 2200 fl, 
gegeben; nur wird bemerkt, daß keines einzeln verkauft wird, 


582. Ber dem Antiquar Stenrer in der Peruſagaſſe Mr. 
278 155 ift ein neuer Bücher» Katalog für 12: &r. zu haben, 


74. In der Herzogfpltalgaffe Mr. 268 über 5 Stiegen 
find bis 1. Map zmen aut möblirte Zimmer mit ganz befon: 
Derm Eingang und offen andern Bequewlichkeiten für einen 
oder zwey ledige Herren zu begiehen. 








Fremden-Anzeige. 

Vom 25. April. Dre Hogen, Handlungs⸗Comie von Hof, 
in der goldnen Ente. Fr. Sedlmair, Apyellationsrarhs : Bat: 
tin von Salzburg, im aoldnen Kreutz. Sr. kan, Reg. von 
Eichſtaͤtt, in der goldnen Sonne. 


(Mebit einer Adertifemente » Beylag.) 





Beylage zu Niro. 98 der politifchen Zeitung. 
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Belanntmedung 
Die Liquibstien der Staatsfhulden Des vorm 
ligen Attmüpl: Areifes betreffend. 

486. (3: c.) Die Röniglige Staatsfhuldenliguidations 
KRommiffton hat die unterzeichnete Spezial: Kommiſſion durch 
die Mittheilung einer umfafienden Inſtruktion in den Gtand 
efegt, nunmehr die in dem Edikt vom 17. Rev. v. J. Robl. 
Exit 74. ige alle:anädigit übertragene Liquidation der Staatör 
Schulden des vorma.igen Altmüpfkreifes vorzunehmen. _ 

Die Gegenftände derfelben fd: 

1) Die Kammer: und Landfchaftsſchulden des vormaligen Her⸗ 
zogthums Nenburg. 

2) Die Schulden des vormaligen Stifte Raishaim. 

ua u un Fürftentpums Eichſtaͤdt. 

4) — — — — — — — Dombkapitels daſelbſt. 

5) Die von derrafihaft Pappenheim übernommenen Schulden. 

6) Die Schulden der vormaligen Deutfhordens Gomende 
Sllingen,, und 

7) Die Schulden der vorinaligen Reichsſtadt Weiffenbirg. 

Soͤmmtliche diefe Staatöfchulden werden nad der hier vor: 
getragenen Drdaung liquidirt, und die dabey beteiligten Staats+ 
Gtänbiger von Zeit zu Zeit öffentlich aufgefodert, ihr Intereffe 
bey dieſem Geſchaͤfte wahrzunehmen. 

Zur Zeit wird allen denjenigen Glaͤubigern, melde An die 
Doffammer, oder Landſchaft des vormaligen Herzogtums Neu: 
Burg, und an dad ehemalige Stift Kaishaim eine Anlehensfor: 
derung zu machen , wenn diefelbe micht bey der von der Finanz: 
Direktion des ehemaligen Altmühls Kreiſes dahier im Jahre 
1810411 angeordneten Kommiſſion ſchon FHiquidirt worden if, 
bekannt gemacht, binnen ſechztg Tag von heute an gerechnet, 
die darauf lautende Dbligation, mebft den allenfalliigen Geſſio— 
men, oder an deren Erwerbs: Titeln in Ur: und Abſchrift un fo 
gewißer bey diefjeitiger Kommilfion zu produsiren, als außerdem 
Die betreffende Schuld in das anzufertigmde Schuldenkatafter 
nicht aufgenommen werben würde, und der betheiligte Glaͤubl. 
ger die Folgen feiner Unteklaffung ſich felbit zuzufchreiben hätte, 

Sollte Die eutſprechende Drigimal Obligation zu Berluft ge: 
gangen feyn: fo muß diefelbe nah Borfchrift der Derorbuung 
som 10. Dt. 1810 Regbl. Süd 54. amortizirt, und feiner 
Beit das Amortisationserfeuntnig bieher übergeben werden, 
weil mur gegen deſſen Aushändigung eine newe Schuldurkunde, 
sah der Berordmung vom 17. Nov. v. 5 audgeftellt werden 
wird. Da jedoh Die geridtlihe Amortization längere Zeit 
erfodert, als die oben beitimmte Produftionsveriode von 60 
Tagen geſtattet, fo iſt im diefem Zeitraun die Anzeige der ein: 
geleiteten Amortization eingweilen blos zu befcheinigen, um 
den erſoderlichen Bedacht auf die fraglihe Schuld mehmen zu 
önnen, und foäterhin ſodann das Amortizationderkenntniß feibit 
nadjutragen. E 

Sämmtlihe Staategläubiger des vormaligen Altmühikreifes, 
and für gegenmärtig insbefondere jene des vormalizen Herzog—⸗ 
thums Neuburg, und Sıifts Raispeim werden hievon in Kennt⸗ 
niß gefegt, um ſich darnach achten zu können. 

Eichſtaͤdt am 4. April 1812. 
Königl. Spesial-Sraatsfhuldenliquidationt 
Rommiffion für den vormaligen Altmüplfrets. 
Dartmanm. 


— — 





Befanntmadıng. 

569 (3 a) Vermög allerguädigfier Aufträge wird das Kar— 
meliten ⸗ Beäuhaus dahier fammt allen Zugehörungen Sam 
fans den 9 Map von Vormittags 9 bis 12 Uhr auf freyes 
Eigentpum und gegen normalmößige Beraplung tmmerhalb 9 
Donaten « dato der allerböchflen Rarifitation im dortigen 
Braumeifters + Lokale Öffentlich verfleigert werden. 

Bon dem Zuftande defielben können folvente Kaufslutige 
elnſtweilen Ginfiht nehmen, die nähern Kaufsbedingniffe aber 
werden bey der Verſteigerung felbfi erbffnet werden, von Der 

Königl. baier. Staats, Realitäten Berkaufs: 
Lotal⸗Kommiſſton. 
Afſchenbrier, 
fünigl. Flaanzrath 


Belanntmadhung. 
(Den Verkauf des Schlokes Reopredhting fammi 
Zugebörungen betreffend). 

522. (3. db) Bermög allergnädigfier Weiſung der f. Fir 
nanz : Direftion des Unterdonaukreiſes mird das vworbengnnte, 
2 Stunden von hier am der Landitraffe nad Roͤhrnbach fiegmdr 
Schlotß ſammt Nebengebaͤuden und Gründen am Domnerjtage 
den 14. des naͤchſtkommenden Monats May nad) dem allerhöch⸗ 
ſten neueiten Berkaufsnormen ohne Bodenzins den Mift: 
biethenden verfteigert. 

Zum erfien Auscufe werden genommen: 

a) Das Schloß, beftehend aus 1+ Zimmern, 1 Kapelle, 5 
Küche, einer Speife, 6 Gemwölbern, ı Waldhaus und 
Badofen und 5 Stallungen, welches alles mit einerm 
hölzernen Dache verfehen il; 

b) Das fogenannte, mit Holsfbimdeln gededte Dberfchret 
berhaus mit der gewefenen Thorwarto Wohnung , enthal- 
tend 4 Zimmer, 5 Kammern, 2 Rüden, 1 Gemölbe, 
und ı Sudß; . 

e) Der mod vorzüglich gute, mit einam Ziegeldache verfe 
bene Gerretdfaflen ; 

Diefe 2 Objerte sub b et e find von der Schloßtiugmauer 

eingefangen, 

d) Zwey hölzerne Zehendſtaͤdel; 

e) Der yölserne Bauftadel, und 

f) Der gemanerte Maierhofftall , endlich 

8) Beylaͤuig 7 11 Tagwerk Feldsund 27 1j8 Tagwerk 
Wiesgründe, 

Die letzibenannten Gebäude ſtehen aufer dem Schloßhofe, 
und find mit hölzernen Schindeln gedeckt. 

Der zweyte Ausruf betrift; 

Die fogenamnte, au jweymädige Förftenwiefe von beylaͤufig 
14 518 Tagwerk. 

Diefe Wieſe wird nah Verlangen entweder ganz oder in 
FJeinen Parthien aufgeworfen. 

Der dritte Ausruf betrift: 

Die Fifhbäche der Gegend um Leoprebting, als: dab Leo: 
precptinger. und Haideder dab Hasl. das -Ramnlingers 
das Prezers und Gruberbacht, welche aud entweder eins 
zeln oder zufammen, nah Belieben der Käufer verflei- 
gest werden. 

Wer die Gebäude oder Grundſtuͤcke beſichiigen will, bar 
fig deühals an.den penſſonirten Schloß + Thorwart, Scholier, 
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zu Beoprechting su menden, auch koͤnnmen bie nähern Verkaufs⸗ 
Sedingniße in Ddieffeitiger Ranzley täglich eingefehen werden. 
Der Verkauf geſchſeht mit Vorbehalt der allergnädigiten 
Genehmigung, und wird am obenbeflimmten Tage, um 9 Uber 
Morgens angefangen, im Schloße Lesprechting vorgenommen. 
Die wird ſaͤwmtlichen Kauföllebheben — Fremde mißen 
ſich durch legale Zeugniße, oder annehmbare Buͤrgen über ihre 
Bahlungsfihigfekt autweifen — mit Der welteru Bemerkung 
hiederch befannt gemadt, daß in keinem Falle die Extradition 
der Grunde vor der heurigen Getteide und Grumet: Aerndie 
geſchehen koͤnne. 
Geſchtieben am 7. April 1812. 
Königlich :baierifhes Rentamt Paſſau im Um 
terdonau: Kreife, 
Wening, Nentbeamter, 





Bekanntmachung. 

543. (3. b) Anton Ludwig Scharl, Bauer von Delms 
Ung, verzichtete in feiner Schulden » Berhandlungsfahe auf den 
Saͤbſtberkauf ſeines Anmefens, und feine Gläubiger dringen auf 
den gerichtlichen Verkauf deffelben. 

GSs mird demnoch das Scharl: Gut in Deimling Öfentli 
sum Be kaufe ausgeſchrieben. Ss iſt zum koͤnigl. Rentamt Er⸗ 
Ding freyſtifisweis gruudbar, und beſteht aus 314tel Hof; Im 
einem gemauerten Wohnhaus, mit daran gebauten Pferde, 
Kiy: und Schweinſtall unter einem Strohdache: im einem 
eigenen hölzernen Stadel, und einem gemauerten Badofen, 
Dayu gehören 65 152 Tagmerke Yeldgründe, 11 atel Tage 
merke jweymädige, und 8 Tagwerke einmädige Wieſen, und 8 
Tagwerke Holzgründe. Dieſes Alles iſt geihägt auf 3024 fl. 

Abgaben haften darauf: 
L Staate-Auflagen: 

Einfache Steuer 9 N. 

N, Staats⸗Regalien: 

Fourage : Anlage 5 fl. 15 fr. 

Borfpannd s Anlage 56 Er. 1 pf. 

Drdinär » Scharwerkgeld 6 f. 

Jagdſcharwerk 45 fr. 

II, Staatsgüter: 

Stift 7 fl. 49 fr. 2 pf. 

Kuͤchendienſt 6 fi. 52 fr. 

Gilt: Welpen 2 Meben 3 Viertel 3 114. Scchdz. 

Korn 53 Schaͤſſel 2 Metzen 2 Viertel 2 34. ©. 

Gerfte 2 Wegen 3 Viertel 3 112 ©, 

Hober 3 Schäfel 5 Metzen 2° Biertel 2 112 ©. 

Der Kauf kann ganz oder theilweiſe geſchehen. Zur Ber 
feigerung iſt auf den 19ken May 1812 eine eiaene Tagsfahrt 
an Drt und Stelle angefeht, wobey Kaufsliebhaber zu erfceis 
nen, fi über Zaplungsfähigkeit und Auffüprung aussumelfen, 
ihre Anbote zu legen, und den Zufchlag, jedoch Sulra ratifica- 
tione ereditorum zu erwarten haben, 

Ten 20ften März 1812. 

Königlich » baisrifhes Landgericht Erbing, 

. Beindlen 





Edietal:Gitatiom 

526 (3 9) Franz Xaver Höfler, gebürtig von Halland, 
der Pfarren Oberdorf, ward bereits vor 54 Jahren dem Sol: 
datenſtande übergeben, umd feitdem iſt nichts mehr von ihm in 
Erfahrung gebrahı worden. 

Seine bekannten nächften Verwandten baten um Aushändir 
gung feines unter. ber Pflegfcaft ſtehenden, und fi über 150 
fl, delaufenden Vermoͤgens. 


(58 werben daber genannter Fram Xaver Höfler ober dafı 
fen unbekanute recbtmäfige Erben Hiermit aufgefodert, ih bins 
nen einem Jahre bey dieſem Aandgerichte zu melden, und ſich 
achörig aussumeilen, wideigen Falls derielbe als verfhollen er⸗ 
Fläct, und Das vorhandene Berigögen feinen bekannten nädilen 
Berwandten würde ausgeantwortrt werden, 

Dderdarf, den 11. April 1812. 
Königl. baier, Candgeriht Oberdorf. 
Braum. 


Beltanntmadung, 
539. (2. b) Am Site des unterzeichneten Amtes find die 
im vorigen Jahre Öffentlich angezeigten Stellen eines Maurer 


‚und Zimmer Meiſters noh immer unbefegt. 


Da in dtefem großen Polizey: Bezirke ihre eben deßhalb ein⸗ 
trägliche Verleihung am vorzüglich taualiche Subjekte hohes Ber 
dürfniß ift, fo fodert man jene, melde fie zu erhalten müns 
fchen, miederpeit auf, Ad darum mit Birefchriften, und den 
Bemeifen der erfoderlihen Fähigkeiten und Kenntniſſe bis zum 
legten Man d. J. hieher zu menden, und bemerket zugleich, 
daß die Erlangung Diefee Gewerbs Rechte mit feiner befonderen 
Rekognition, und nur mit unbedeutenden Köiten verbunden ſey. 

Rönigl. baier. Landgeriht Franfenmarkt 

im Salzach reife. 
v. Gammerloßer, 





Rundmadung. 
551 (551 Unterm 19. Aug. 1811 ſtatb dahlerlin ledigen Stande 
und ohne Teflament Adolph Zintgraff, mit Hinterlaffang eines 
Aktiv» Bermögens von circa 600 ., und einſchlieglich rines 
zon feinem Dienitheren ausarfprodenen Pafliv Rehnungss 
Rezeffes circa 6000 fl. Schulden, Da deſſen nteitar : Erben 
fih noch nit alle, Der am fie ergangenen Auffoderung unge 
achtet, über die Antretung oder Ausfchlagung der Erbichaft ers 
klaͤrt haben, fo werden felche, Die noch mit ipren Geflärungen 
ruͤckhaften, oder als unbekannt nicht befonders aufgefodert wer⸗ 
den Eonnten, biemit zur Abgabe dieſer Erklaͤrung innerhalb 5 
Monaten a dato bey Dieffeitigem Amts -Reviforat unter Dem 
Präjudiz eingeladen, daß anfont das rechtlih gerignete nad 
Rage ber Sache verfügt werden fol. 
Mannheim, den 5 März 18128. 
Das großperzeat. badenfhe Stadtamt 
Mannheim 
Brud. 
Rürnberger. 





BGant:Proflam, 

562, Mider den biefigen Metzger Georg Zachmann wurde 
bie Gant rechtlich erkanut. Es merden daher Die Ediktétage 
ad liquidandum auf den 25. Map, ad excipiendum auf den 
4. Julg, ad replicandum et duplicandum den erften Auguft 
Diefes Jahrs amgefeht, — woben fümmtlihe Zachmanniſche 
Slaͤubiger fub poena praeclufinnis zu erfheinen haben. 

Berfügt Rösting den 6. März 1812. 

Abniglich-valeriſches Landgericht 
Ludwig Weiſer, 
1. Aſſeſſor. 
—— — 
Bekanntmachung. 

555. (3. a) Vermoͤge gnaädiaſten Befehls des koͤnigl. Ap⸗ 
pellations « Gerichts des Iſar⸗Kreiſes d. d. 27ſten Dezember 
vor, et prael. 16ten Jaͤner h. J. wurde in der Streitſache des 
Kaſtulus Feicht mair, Walterbraͤu in Moosburg gegen feine 
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Gläubiger refpect. das koͤnigl. Randgericht daſelbſt punetoßub- 
halistiomis zu Necht erkannt, daß die Entſchließzung des Rande 
Gerichts Moosburg vom 20ften Auguſt vor. I. durchgehends 
betätigt, fohta mit dem Rontussverfahren gehen den Rajtulus 
Belhtmair Bierbraͤuer, nach vorgaͤngig neuerlicher Nusfhreis 
bung der Ediftsräge ohne weiters rediiiher Ordnung nad vor⸗ 
zuſchreiten ſey. 

Da gegen dieſe höchſte Gatfibeidung nicht appellirt wurde, 
und ſelbſt der Gemeinſchuldner mittlerweile mit Tode abging; 
fo wird mit der Gant in dieſer Schuldenſache wiederholt der 
Yafang gemaht, wo fohin am 121m May d. 3. ſaͤmmtliche 
Boderungen ordentlich einzudingen und zu liqudiren find, Der 
i1te Juny al excipiendum, und Der 13te July ad conclu- 
dendum biflimmt wird, und zwar unter dem gefeg ichen Rechts⸗ 
Nachtheile. 

Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß am Geſten dieſer 
Gdifrstage, als am 12ten May ſelbſt auch das Walterbiha⸗ 
Anweſen, beſtehend in einer ludeigenen neu aufgebauten Behahs 
fung, Stallungen und Bräuflatt, zwey Schwaigen mit 55 Eins 
feg Adere; 22 Tagw. Wies »; 22 Tagw. Holsgründte und 2 
Zayw. Garten auf dem Wege der Berfteigerung Salva tameu 
ratificatione der Kreditorſchaft neuerdings veräußert werden wird, 

Auswärtige Käufer haben jih mit Bermögens: und Leu⸗ 
munds - Zeugnifien zu verfehen. 

Das Anweien, und die darauf haftenden Abgaben koͤnnen 
täglich eingeſehen, und es wolle ih deimegen an den Curator 
bonarum Joh. Fiſcher, bürgerl. Staudinger» Bräu von hier 
gewendet werden, 

Actum, den 17. April 1811. 
Rönigl baier. Landgeriht Moosburg. 
Breyherr v. Seraing, Landricter, 


EdiEtal-Borladung. 

568. (5. a) Der hleñge Hauskaecht Gottfried Oberhau— 
der hat Üh von dem Hechtenwirths Anweſen zu Stadtambof, 
über deifen Ankauf er ſich bereits mit den Hechtenwirth Raut: 
nerifhen Bläubigern vertragen hatte, auf einmal unmillend, wo⸗ 
sin? entfernt. Derfelde wird fomit auf geftelltes Anrufen diefer 
Gläubiger, in einer peremtorifchen Zeitfrift von acht Wochen 
vorgeladen, die gegen die Lautneriſchen Rreditoren Eontrahirten 
Berbindlichkeiten vuͤnktlichſt zu erfüllen, aufferdefien nah frucht⸗ 
lofem Ablzufe diefes Termins mit dem oͤffeatlichen Verkaufe des 
Hechten ewirthsanweſens zu Stadtamhof vorgeſchritten mid, 
Wobey dann den benannten Glaͤublgern ihr allenfallüger Res 
greß an die binterlaffene Habfeligkeiten des Gottfried Dberhaus 
ſers vorbehalten bleibt, 

Regendburp den 17. April 1812. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktot. 
Haufer. 


Befanntmadnng,. 

518 (3 9) Aus der Merlaffenihaft der verftorbenen Frau 
Dberhofmeifterin Eliſabetha Auguſta, Gräfin von Pappenheim, 
werden in dem, von derfelben bewohnten, Schloß zu Pappen— 
beim, das nene Haus genannt, Dienftag den 19. May und 
Die darauffolgenden Zage, im Wege der öffentlichen Berfteiges 
mung verfchiedene Prätiofen, Kleidungsftüde und Mobilien, ber 
ſtehend in mehrern Tabatieren, Schlag: und Steckuhren, Sils 
besjeug, Malereven, Kupferſtichen und Figuren, vielfahen Ser: 
vicen von gemaltem, vergoldetem und anderm fehr ſchönen Por: 
cellain, Keuchter, Luſters, Garavinen, Kelch- und andern ſchoͤ⸗ 
nen Glaͤſern, mehren groͤhten und kleinern Spiegeln, dann 


weißem Zeug, aller Art Tafeltüchern, Bettftuͤken, Leibwaͤſche, 
Pelzwerk, Benitervorhängen, Tifchen, Hanapers, Rommaden, 
Seſſeln und anderm Schreinwerk, fo wie auch Kupfer, Zinn, 
Meſſing, verichiedenen Jagd - und andern Gewehren, Pferde: 
Geſchirren, Reutzeng, einem Gala Wagen und 2 Epaifen, au 
einigen Bauhölzern , an die Meiftbietpenden gegen glei baaer 
Bezahlung von früb 8 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmlttags von 
2 bis 6 Uhr verkauft werden, welches andurd mit dem Ans 
hang befannt gemacht wird, Daß bey der’großen Menge von 
vorzüglichen Gegenftänden eineriey Art, die Raufliebhaber, auch 
von entfernten Orten es nicht bereuen werden, Diefer Berftete 
gerung einige Tage gewidmet zu haben. 


570, Cine etwas überführte, halbgedeckte Chaiſe mit den 
nöthigen Reife » Requifiten verfehen, in Wien verfertigt, iſt zu 
verkaufen, und das Weitere vor dem Karlöthore rechts Nr. 8. 
im eriten Stode zu erfragen, 


558. In der Senblinger BaffeNir. 504 find mit gegenwär- 
tigem Ziel Georgi zwey große Wohnungen über 2 und 5 
Stiegen vornheraus zu Vermiethen, 


561. Der durch obrigkeitliche Bewilligung bevollmaͤchtigte 
ſfranzoͤſiſche Sprachlehrer, wehnhaft im der Burggalie im Bär 
der: Haufe Nro. 194 im erflen Stocke rüdwärts im Hof wird 
den 1. May eine Lehrſtunde für Zoglinge der Wiffenfchaft, und 
Andere, welche Diefe Sprache zu erlernen wuͤnſchen, eröffnen. 

Man kann ihn täglih im obasmannten Haufe im imegten 
Stat bis zu feiner Rogid:Beränderung von 12-1 Uhr ans 
treffen; Diejenigen, welche zu befagter Zeit nicht kommen Fürs 
nen, laffen ihre Adreſſe zucücd, wo ec fie ſodann befichen wird. 


553.(2 a) In der neuen Borftadt vor dem Mar: Thore 
mird ein nähft an der Grasftraße entiegener, und 4 1]4 Tage 
Merk 4000 D. Sc. haltender, dreymaͤdiger Wiesgrund aus 
freger Hand ganz oder thrilmeife verkauft, Liebhaber hievon 
koͤnnen das Nähere beym Zolleinnehmer am Schwabinger Tho⸗ 
te erfahren, und den Plan einfehen. 


565. Weinhaͤndler Leibl in der Oruftgaffe dahler, bat, ums 
dem Wunfhe feiner Gaͤſte zu entſprechen, eine fehr gute Gats 
tung weiſſen Elſaßer Weinmoft von dem allgemein beliebten 
legtern Herbfte zu 36 Pr. die Maof eingelegt, welcher glei 
andern feiner bekannten weißen und rothen Weine jur geneige 
ten Abnahme empfohlen wird, — 


567. Montag den 27. April und die darauffolgenden 
Tage werden in der Stoͤger'ſchen Buchhandlung die von dem 
fel. Profeifor Schiegg binterlaffenen Bücher, phyſikaliſchen, mas 
thematifhen und narurbiftorifhen Inhalts, gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert. Der geſchriebeue Katalog und die Bür 
er felbft find in genannter Buchhandlung einzufehen, 

572. In der Fleiſchmaun'ſchen Buchhandlung allpiee 

iſt zu haben. 

D. P. Hals vollſtandiges Handbuh der Kriegs Polizeh. Wir 
fenfhbaft und Milttar Defonomie für Givil: und Militärs 
Staatsbeamte, Poltsey:, Yandgerichts-, Rentamts; und Mus 
nisipal. Behörden, 2 Thle. gr. 8. 1612. fl 

KR. Maunnerts Geographie der Römer und Griechen, Tier Thl. 


gr. 8. 1812. 5 fl. 
Katier’s Geihichtstafeln zum Gebrauche der Gpmnaflal+ Anftals 
ten, 16 Heft. Fol. Münden 1812. 20 kr. 
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560. Mufilfalien- Anzeige. 

In der Falterihen Mufit: und Inſtrumenthandlung find 
nachſtehende Werke von Sn. G. Schinn, koͤnigl. Hof⸗ 
Muſikus zu haben: 

6 deutfche Gefänge zu 4 Männerfiimmen 1 fl. 12 Er. 
5 Orfänge und 1 Duett mit Nlavierbegleitung; 2te Samm» 
fung 2 fl. 15 fr. 
Am Grabe meines Vaters; ein Gefang mit Mavierbealeitung 
nebſt Anhang eines Brabgefanges zu 4 Männerjlimmen 36 Fr. 
2 Gefänge mit Guitarre + Begleitung 50 fr. 
Anfhiedslied von Bürger für 1 Singftimme, mit Guitarres 
Begleitung 24 fr. 


571. Ben Jakob Giel, Buchhändler in der Dienerögaffe, 

Nr. 204 find gu haben: 
Selmar, Ritwal für katholiſche Geiftliche bey ihren Amtöver: 
richtungen. 2f.5 kr 
Frey, A, Gomentar über das Kirchenrecht, frey bearbeitet nah 
Michls Kirchenrecht. 3 fl, 
Grafer 3. B., Divinität, oder das Prinzip der eimzig wahren 
Menfhenerziehung. Mit 4 Tabellen, 5f. 
Daffel, ©. ftatiftifher Abriß des rußiſchen Kaiſerthums. 2 fl. 42 Er. 
Darl 3. P., Handbuch der Srlegss Poltzehwiſſenſchaft und 
Militär» Detonomie für Eivil, und Militär: Staats „Ber 
amte. 2 Thle. fl. 
Soden J. v., die Staats: Finanz s Wirtpfhaft, oder der Na: 
tional : Defonontie Steer Band. 3 fl. ı2 kr, 
Weſſenberg J. 9. Fenelon. Ein Gedicht In drey Befängen 36 Pr. 
Rnittel Er, militäriihe Situationd, und Poſicharte von Wert: 
Rufland. 2 fl. 24 Er, 
— — det — — von Polen und Preußen 2 fl. 24 Er. 
Dolen in den dermaligen Befigungen, Nah Zanueni. 4 7* 
fl. 


ter 
Sharte von Schleſten. 2 Blätter, Bf. 
Heymann 3., Poſtcharte von Deutſchland und den angränen- 
den Bändern. 4 Blätter. 8 f. 
Ferners noch mehrere Charten von Deutſchland, Ruß: 
land, Preußen, Polen, Sachſen, Defterreih, der Tuͤrkey ıc, zu 
verfhisdenen Preifen. 


546. Im Berlage der Stettinifhen Buchhandlung in 
Ulm ift fo eben fertig gemorden, und dafelbfl, fo wie im 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Beoaraphifhes, Hatiftifh:tepographifhes Le— 
siton von Italien, nah deſſen neueftem Zu 
Hande und Berfaffung; oder vollländige alphaberifche 
Befchreibung aller darin gelegenen Städte, Feſtungen, Ser: 
Höfen, Schlöffer und anderer merkwürdigen Derter; der 
vorzüglihern Flüffe, Seen, Berge, Thaͤler und bemerkens« 
wertben Gegenden; mit Bemerkung aller ihrer Naturs und 
Runftfeltenheiten ıc. w. f. m. von P. L. 9. Röder, Par: 
rer zu MWailheim. Ulm, 1912. 

Da noch keine vollſtändige Geographie von dem erneur 





erten Italien, Ddiefem in jeder Hinfiht fhönen und merke. 


wördiaen Lande vorhanden it; fo wird Diefes geographiſch 
Rarififch » topographifche Lexikon von Italien, in melden 
die intereffanteften Gegenftände deffeiben nah den neuen DO 
gantfatioren dentlih und richtig befhrieben find, miht nur 
jeden Liebhaber der Geopraphle befriedigen, fondern auch dem⸗ 
felben , fo wie jedem Beichäftsmanne, Relfenden ıc, eim unents 
dehrliches Handbuch ſeyn. Diefed Werk ift 50 Bogen ſtark, tn 
fehr großem Oktav⸗Format, enge gedruckt und koſtet 5 fl. 30 kr. 
oder 5 Rihle. 16 gr. 


Auch find noch folgende Geographiſch-Statiſtiſch— 
Topographifche Berifa zu haben; 

geriton von Schwaben, in 2 Bänden, 6 fl. 30 fr. 

Baiern, in 3 Bänden, nebſt Anhang 9fl. 

— Franten, in 6 Bänden. 19 fl. 

— — — Sberſachfen und der Dber: und Nieder 
Laufig, in 8 Bänden. 24 fl. 30 Er. 

— — — dem Rurs und Oberhein. Kreis 30.15 kr. 

der Schweiz, in 2 Bänden sf.350& 

— Frankreich, in 4 Bänden, ı2 15 ke 
Um die Anfchaffung diefer ſehe müglihen Geographiſchen 

Wörterbücher, nah dem gäußerten Wunſche vieler Liebhaber, 

moͤglichſt zu erleichtern, merden ſolche denjenigen, melde die 

ganze Sammlung, oder doch den größten Tpeil deu 
felben fich anſchaffen wollen, gegen baare Ginfendung des Ber 
traaes an die unten ftehende Verlagshandlung, um die Hälfte 
der beparfegten Radenpreife erlaffen. Diefer geringe Preis Bann 
jedoch nicht länger, als bis nächte Michaelis ftatt haben. 
Nenefte Verlagsbüher von ebenderſelben Buchhandlung. 

Empdrungen und Berfhmörungen, wichtige Staatsvetraͤnderun⸗ 
gen und Kriegsfcenen, auch intereflanter Auftritte aus der Ge⸗ 
fhichte der berühmteften Rationen. Zur angenehmen und ber 
lehrenden Unterhaltung dargeſtellt. 4 Bände, gr. 8. 1810 — 
1812, jeder Band a 2 fl. 

Endres, Dr. Carl, Beytröäge zur Physiologie und Patholo- 
gie. gr. 8. 1812. 45 hr. 

Gaum, M. J. ]., Institutiones ad Fundamentz Callassmi 
biblici brevissimi comeinnatse; Edit. II. auctior et cmen- 
dat, 8. maj. 1811. 50 kr. ‚ 

Hohenadels, Wilh., Forſte und Jagdkalender über 
die im ganzen Jahr vortommenden monatlichen Berrichtuns 
gen der Forſt⸗ und Jagdgeſchaͤſte. Für Foͤrſter und Jäger, 
auch For - und Jagdliebhaber. Nebſt einem Abhange : Der 
bolgaerechte Förfler über Die techniſch üfenomifge und zum 
Theil mediziniſche Benusung der in Deutſchland wildwach⸗ 
fenden Delsarten. Zweyte verbefjerte und vermehrte Auflage, 
ar. 4. 1812, Geb. 45 fr. 

*) Kielmann, Dr. 8. A. folemat. Darftelung aller Erfah: 
rungen über die einzelnen Metalle, 1. Band, mit einem Kupf. 
4. Aarau, 1807. 4 fi. — (in Rommiijion.) 

Popfitatifh-Dekommmifched und chemiſch· iechn iſches Kunflfabi: 
net, in einer Sammfung gemeinnügiger, leichtſaßlicher umd 
erprobter Kunftſtücke, Mittel und Vorſchriften, auch beluſti⸗ 
gender Unterhaltungen; zum Mutzen und Gebrauch für Künft: 
ler, Fabritanten, Profefioniten und Jedermann. 4 Bänd: 
eu. 8. 1818 und 1812, jedes Bändchen a 54 Er. (eingeb. 
edes Böden. 1 fl.) 

— M. Joh., kurze gemeinfaßliche Sranzöfifde 
Elementars Spradlepre für deutſche Bürgerfchulen 
und zum Selbflunterrichte deutſcher Bürger, nebft ben ndr 
thigen Uebungen im Lefen, Schreiben und Sprechen dieſer 
Soprache, nebit einer Vorſchrift zum Schönſchreiben. Zweote 
durchaus umgearbeitete Auflage. gr. 8. 1811. 1 fl. 12 En 

Lang' 8, M. Job., franzöf. Leſe- und Heberfegungsbud für 
Den deutfchen Bürgerftand; zum Selbilunterrihte, und zum 
Gebrauch in deutſchen Bürgerfhulen. gr. 8. 50 Er. 

*) Schaldt, D. 8. 9, genannt Phiſeldeck, ſoſtemat. Darftel: 
lung aller Erfahrungen über allgeıneiner verbreitete Poten: 
gen, 3 Bände, mit 27 Kupfertafeln. 4. Aarau. 1800 — 1808 
12 #. (in Rommilffen.) 

ulm, im Mär 1817. 
* die Stettinifhe Buchhandlung. 
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Granzöfifge# Reid. 

Das Journal de Paris enthält Folgendes aus Rom über 
die Verfhönerungen dieſer Stadt, — Der Minter, der fih 
dießmal ftrenger ald gewöhnlich in allen fühlen ließ, bat die 
unermeßlichen Arbeiten, welche jur Herftellung von Noms alter 
Herrlichkeit unternommen worden, nicht einen Augenblist unters 
brachen. Gin offener Plag iſt an bie Stelle des Kloſters del 
Spirito Santo, meldes man demolirte, getreten. Die Abbres 
hung der Kirde St. Gufemia wird ihn noch vergrößern, Sei⸗ 
ne Zierde iſt die Trajanifhe Säule. Das Klofter del Popolo 
und die mahe liegenden Dlufer find verſchwunden, und man 
ficht ſchlangenförmig Die große Allee des Gartens Gaͤſar ih 
im Hintergrunde erheben, und mit jener der Trinlta dei Monti 
fh vereinigen. In einigen Tagen werden die Zußgänger, und 
in weniger ald 2 Monaten Die Wagen im dem Umfreife ber 
eullis hortorum eirkuliten; da me einft die Gärten Domitlans 
und der reiheflen Senatoren waren. Man ermärter von Par 
ris eine große Menge Pflanzen, fo mie aud den berühmten 
Botaniker, Herrn Nektous. Er wird Direktor ber Gärten in 
Rom, nm benfelben einen Glanz zu verfhaffen, welcher der 
Majeflät des Helden würdig iſt, der bie alte Hercſcherin der 
Melt aus ihren Ruinen hervorgehen hieß. Bald wird man bie 
Bäder des Titus von ihrem Schutte gereinigt haben, Auch 
an Aufgrabung Der Arena des Gollfüums wird mit außeror: 
dentlicher Thoaͤtigkeit gearbeitet, und man beginnt um dieß Bes 
Bhude perum einen elliptifchen Plag, der dazu dienen fell, «8 
won einem Point de Vue zu zeigen, der alle fine Schönheiten 
entwidelt. Es wird ohne Raft auch an der Herſtellung des 
Friedenttempels gearbeitet; er if jetzt beynahe völlig aufge: 
det, nachdem bisher die Erde ihm über den dritten Theil bes 
dedt parte, Und damit endlih alle dieſe großen Monumente 
dutch die Schönheit ihrer Umgebungen noch mehr herausgeho: 
ben werden, entwarf man bereits den Plan zu einem Garten, 
welcher nahe dabey beginnen, und das Forum mit Dem Golis 
füum in Verbindung fegen fol. 

Mehrere andere Arbeiten find im Baiferl. Pallaft, in dem 
Petero· und andern Kirchen in Ausführung; 1500 Arbeiter 
find beſtaͤndig hier beſchaͤftigt. 

Am 6. April, meldet die Gazette de France, mufterte der 
Kalfer verfhiedene Truppentorps, Infanterie und Savallerie, 
auf dem Hofe der Tuillerlen. Die Revüe dausıte über zwey 


Stunden. Se. Maj. lieben die Regtmenter der neuen Balferf, 
Garde mehrere Goslurionen aneführen, unterhielten ſich mit den 
Chefs aller Korps, ſprachen mit vielem Difisieren und Solda- 
ten und nahmen alle überreichten Petitionen mit Güte an, 
Nah der Muflerung, die um 5 Uhr vorbey war, hielt der 
Kaiſer eig Adminiftrationskonfeil. 

Ein Laiferl. Dekret vom 17. März bildet aus den Chorher⸗ 
ten des Hefpized auf dem großen Gi, Bernard und der Damit 
verbundenen Abtey zu St. Mori; eine befondere Rongregas 
Hion, Die rädjichtlich ihrer Organifation und Innern Disziplin 
die vom Kaifer zugleih genehmigten Statuten zu befolgen hat, 

Michel Michel, Heißt es im JJournal de Paris, 
der am i4ten Aprit durch einen Beſchluß der Affıtenhofes zu 
Paris zum Tode verurtheilt wurde, bat noh am nemliden 
Tage feiner Verurtheilung um Gaflation angefucht, 

' gjtrtalten, 

Neapel, den 3. April. Die Woffenühungen auf dem 

nenen Erersierplage, Eapo di Ehinon, find nun vorüber, 


"Mebrere Regimenter find von bier nad Kalabrien abmarfcirt, 


um die Kuͤſte zu befehen, und die Rationalgarden In ihrem Eis 
fer, die feindlichen Landungen abzuhalten, zu unterflügen. 

Borige Woche defuhte der König die Schifiewerfte zu ar 
flelamare und bier zweymal, und befahl neuerdings uoch mehr 
Arbelter anzuftelen, indem nun Schifbaupel; in Menge vor 
handen iſt. 

Bey den fhredfihen Sturm in der Naht vom 15. auf 
dem 16. März if ein tuͤrkiſches Kauffahrtheyſchiff an der Inſel 
Niftte gefcheltert. Erſt vor einigen Tagen wurde ber Leichnam 
bes Rapitäns vom Deere ausgemorfen, 

Nord: Amerila 

Das Journal de Empire enthält Folgendes: die Nems 
Dorker Zeitung der National: Intelligencer vom 3. 
März meldet Die Ankunft des Lieutenans Morris mit Devefhen 
su Maſhington, und bemerkt dabey: „Wie wir hören ift unf; 
rer Gefandrer, Hr. Barlow, vom Kalſer Napoleon ſeht güns 
flig aufgenemmen worden, er bat Ihm Intereffante Vorſtellun⸗ 
gen über den Gegenſtand feiner Sendung gemacht, und tft hier: 
auf von Ihm eingeladen worden, diefelben mit dem Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten näher zu diekutiren. In Gngs 
land hatte jur Zeit, als die Konſtitation abfegelte, keine Wer: 
änderung günftiger Art flattgefunden. Do follen die mitge 
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brachten Deveſchen son Hru. Ruffel son altem Datum, und 


groͤhtentheils fogar nur Duplifata's von nod Ältern Depefhen 
feyn. Der Hornet muß aber auch in Kurzem zurüdfommen, 


und durch diefes Schiff erwarten wir dann entſcheldendere Rad: 
sichten über die Rage unferer auswärtigen Verhältniſſe“ 
Sadfen. 

Die Sajrtie de France enthält Folgendes aus Leipzig vom 
5. April:; Die gahlreihen KRolonnen der Franzofen und ihrer 
Dundestenppen, Die. fih einige Zeit in Yiefiger Stadt und 
deren Umgebungen aufhlelten, verlafien uns nah und nad, um 
ih nad dein Orte iprer weiteren Beflimmung zu begeben, Es 
Hält ſchwer, ſchoͤnere Truppen gu fehen, die ih an Daltung und 
Eriigerifhem Geiſte noch mehr auszeichnen Zönnten. Das 
Hauptquartier Gr. Erz. des Marſchall van Glhingen "if 
gleihfalls won hier aufgebrochen; andere Kolonnen franzöfifcher, 
baierifcher und mürtembergifiger Truppen, fo mie aud das 
fähfiihe Armeekorps, melde zu Dresten Die Elbe paffirten, 
um fich nad) der Dder zu begeben, ſtehen bereits zum Theile 
fhon auf der andern Seite diefes Flufles. 

Der Anfang der großen Dftermefie war auf den 19. April 
feſtgeſetzt. Se. Erz. der Marfchall von Elchingen wollten nicht, 
daß der Aufenthalt und Die Durhmärihe Der Truppen einige 
Hinderniffe verurfachten, und haben deßhalb die Stadt zu verfis 
cheru geruht, daß während Der Meife Leipzig frey von aller 
Garnıjen ſeyn folle.. Dan Hat bereits Maßregeln zur Ausfüh: 
rung diefer Anordaungen ergrifiem. Die Einwohner und Han⸗— 
delsleute dieſer Stadt, welche mm diefe Zeit mit Fremden aller 
Art angefüllt if, find von Diefer wehlwollenden Dandlung auf 
das dankbarſte gerührt, 

Der neue Meßkatalog begreift 1609 newe Werke, in dent: 
ſchet und lateintfher Sprache, welche ale binnen einem halben 
Jahre, d. i. feit Der legten Meſſe, im Buchhandel erfhtenen find. 

Gin preufifhes Truppenkorps zieht fi gegenwärtig im 
Schleſien zufammen. General Kleiſt if von. Sr. Majeftät mie 
Aufträgen dahin beordert, und hat Berlin bereits verlafien, 

Deftreid, 

Am 18. Aptil wurde auf der Börfe zu Wien der Kurg nah 

Augsburg zu 247 78 kurze Sicht notirt. 
Rußland. 

Die Petersburger Zeitung enthält nachſtehende zwey 
Parole: Befehle: „i. Vom 7. (19.) März. Ge. kaiferl. Mar 
jeftät geben Sr. kalſerl. Hoheit dem Zefarewitih und Großfür⸗ 
ften Konflantin Pamkomwitfh, dem Brigade : Befehlshaber, Ger 
neralmajor Jermolow, den Gommandeur des Leibgarde : Semair 
lomfhen Regiments, Dberften Chrapowizkji, dem Rommandis 
renden bes Beibgarde : Lithanifchen Regiments, Oberſten Udom, 
und allen SH. Stabs +» und Oberoffizieren, für den vellloms 
men guten Zufland, in welchem dieſe Regimenter om heutigen 
Tage aus Et. Petersburg ausgerüdt find, Ihre Zufriedenheit 
zu erfennen, und verleihen allen vom untern Range, die mit 
dieſen Regimentern auf Den Marfch gegangen, Ein Pfund Fiſch, 
Gir Glas Branntemein und Einen Rubel auf den Mann. 


Hlebey verbleiben Se. kalſerl. Majeftät von bem feurigen Stre⸗ 
ben Diefer Regimenter nah großen, ihrem ausgepeichneten Ras 
men entfprechenden Thaten, wie nicht weniger davon überzeugt, 
daß das aus fo auseriefenen Ariegern jufammengefegte  lithauts 
ſche Regiment fi durch fine Haudlungen der Ehre würdig be: 
meifen wird, Die 25 gleich zu Anfange feiner Eriftenz erhalten 
‚hat, indem «6 Dem angefshenen Korps der Leibgarde eimterleibt 
worden.’ „2. Dom 9. (21.) März. Se. Eaiferl, Majeftäe 
geben Sr. Bailerl, Hoheit dem Zeſarewitſch und Großfürften 
Konftantin Pawlowirfh, dem Brigadebefehlöhaber, Generalmas 
jor Baron Rofen, dem Kommandeur des Leidgarde : Probras 
ſhenskiſchen Regiments, Dberften Driefen 1, dem Kommandeur 
des Reibgarde : Semenowfhen Regiments, Dberften Krüdener, 
und allen HH. Stabs: und DOberoffizieren, für den vollkommen 
‚guten Zuftand, in welchem dieſe Regimenter am heutigen Tage 
aus St. Petersburg ausgeräft find, hr Wohlwollen zu er 
tennen, und verleihen allen vom untern Range, die mit den⸗ 
Jelben auf den Marſch gegangen find, Gin Pfund Fiſch, Ein 
Glas Branntewein, und Ginen Rubel auf den Mann. Der 
glänzende Anfang der Bildung Diefer Regimenter dur den 
munderbaren Genius bes Gröften der Monarchen und Heroen, 
Die berühmten Heidenthatkn Derfelben von vorigen Zelten, und 
der denjelben von Sr. Majeflät dem Kaifer ſelbſt eingefloͤßte 
Priegstifhe Geift der Ehre, Der mur Den edeln und erhöhten 
euflifchen Rriegern eigen ift, laſſen Ge. Majeflät die ungezwei⸗ 
felte Ueberzeugung hegen, daß fie auch jegt nach neuen, ihrer 
Würde und ihrem auf dem Felde der Ehre durch Blut ecwor⸗ 
Senen Ruhme entfprecbenden Thaten ſtreben werden. " 

Diefribe Zeitung fagt: „Wir eilen, von folgender Bege⸗ 
benpeit Nachricht zu geben, die fich Diefer Tage zugetragen 
hat. Unlaͤngſt entdeckte Die Polizey Hier eltie Geſellſchaft, die 
aus einigen Perfonen beſtand, welhe an unterſchiedlichen Orten 
anerlaubtes Rartenfpiel trieben. Alle wurden fie vor den Ber 
feplöhaber der biefigen Refiden; gefodert, um ihnen anzudeuten, 
dab wenn fie ſich dieſes Geſchaͤfts nicht enthielten , fie mach ale 
der Strenge der für dergleichen Fälle erlaſſenen Geſetze beflcaft 
werden würden. Unter andern Gefand fih auch in der Geſell⸗ 
Schaft diefer Spieler der verabſchledete Dberftlieutenant Rorfhus 
gom, der, ohme hierauf gu achten, Diefer Tage wieder eine Ge⸗ 
fellſchaft für Hazardfpisie, welche einen Theil des Tages und 
faft die ganze Naht hindurch fortdauerten, veranffaltet hatte, 
Hür diefes Betragen ift der erwähnte Dberfllieutenant, in Folge 
Allerhoͤchſten Befehls, aus St. Petersburg veriviefen, mit dem 
Verbot, nie wieder in eine von beyden Refidenzen zu kommen. " 

Die Petersburger Zeitung meldet ferner: „Der bey der 
Armee fehende General vom der Kavallerie, Graf Rangeren, 
und der Befehlöbaber der gten Infanteriediviſſon, Generallieuter 
nant Eſſen, find zu Rittern vom St. Wlabimirorden des 
Großkreuzes erſter Rlofie ernannt. — Dem Generalmajor Oras 
fen Eieven 3, welcher die 10te Infanteriedivifion fommandirt, 
und Dem Chef Dre Wolynſchen Uplanenregiments, Generalma. 
jor Grafen DOrurf 1, find die diamanınen Infignien yom St. 
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Inuenorden erfler Klafſe verliehen, — Der beym ehemaligen 
Korps des Prinzen Sonde geftandene Kapitän de Naffe ift mit 
demſelben Range in ruſſiſche Dienfte genommen; er wird bey 
der Armee ſtehen, und fi bey den Truppen unter dem Konts 
mando des Generals von der Infanterie, Fürften Bagration, 
Befinden, — Der verabſchledete Rittmeifter Iwan Woledimirom 
hat über 42,000 Rubel zum Beften der im Gt. Peteröburgis 
fhen Kreife, auf der Uljanke, befindlichen Kirche Peters des 
Metropoliten, dargebracht. — Die Gutsbefiger im Alexaudrow⸗ 
(hen Rreife, des Gouvernements Ekaterinoſſaw, der Titular⸗ 
Rath und dortige Adelsmarfhall Mark, und im Melitopolſchen 
Krelſe des Gouvernements Taurien, der Gouvernementöfefres 
tür Oranabarsfji, Haben anjehnliche Geſchenke zum Belten der 
Säulen dargebradt. — In der Staniza Drai des Donſchtu 
Rofakenkorps legte der Rofal von Adel Pawel Schramkow im 
Fahre 1806 auf rigene Koften eine Schule an, erbaute für dies 
felbe ein Haus, weiches bie 53000 Rubel werth iſt, und brachte 
außerdem noch im Laufe von fünf Fahren zur Unterhaltung der 
Schule 1000 Rubel dar. Se. Majeftät der Raifer haben, nah 
erhaltenem Bericht über dieſen Eifer des Schramtom zum Bes 
ſten des Lehrfaches von dem Minifter der Aufklärung, zum Zeis 
Ken Ihres allerhöhften Wohlwollens, demfelben eine goldene 
Diedaille mit der Infchrift: „, Fürs Mügliche ", am rothen Bande 
verliehen, um felbige am Dalfe zu tragen. — Am 12. (26.) 
März war der Wechſelkurs auf Hamburg 10, 9 15J161.1 Schü: 
King Bauko, auf Paris 115, 112 Gentimes, * 


Bermifhte-Nahridten. 


Münden Künftigen Dontag, den 27. Aptil wird 
Herr Mazas ein große Borcal, und pnftrumental Eon: 
jert im koͤnigl. Redouten⸗ Saal geben. Mebſt dem vwortrefliden 
Spiele des Hrn. Mazas auf der Bioline werden auch von uns 
ferm Drchefter mehrere der geſchidteſten Meifter fich hören laſ⸗ 
fen. Mad. Regine Lang, und Mad. Schönberger werden als 
Sängerinnen daben auftreten. Billets Bann man tägli in der 
Wohnung des Hrn Mazas im ſchwarzen Adler und im Lönigl, 
Redoutenfaale haben. 


—r — — 


Adnigl. Hof⸗ und Natlonal⸗Theater. 
Sonntag, den 26, April: Klara von Hoheneichen, 
ein Schaufplel in 4 Aufzügen von Spieß. 
Mile. Grofe von dem Kroßperzogl. Theater in BWürz: 
burg wird als Kara auftreten. 


Röniglihes Borftadt» Theater. 
Samſtag, den 25. April: Tolantha, Königin von 
Gerufalem; ein Driginal Tranerfpiel in 4 Akten, v. Ziegler. 


Sonntag, den 26.: Die Waffenbrüder, oder: der 
Bund der Race; ein romant, Schaufplel in 4 Alten, von 
Guttenberg. 


Befauntmadung. 
(Deu Verkauf des Schloßes Reoprehting fammt 
BZugebörungen betreffend). 

522. (5. €) Bermög allergnädigfter Weifung der k. Fir 
many + Direktion des Unterdenaufreifes wird das vorbenannte, 
2 Stunden von hier an der Landflraffe nach Roͤhrnbach liegende 
Schloß ſammt Nebengebäuden und Gründen am Donnerflage 
den 14. des nähfifommenden Monats Day nach den allechöch 
ſten neueften Verfaufönormen ohne Bodenzins den Meift: 
biethenden veriteigert, 

Zum erften Ausrufe werben genommen: 

a) Das Schloß, beftehend aus 14 Zimmern, 1 Kapelle, 4 
Küche, einer Speife, 6 Gewoͤlbern, 1 Waſchhaus und 
Badofen und 3 Stallungen, weldes alles mit einem 
hölzernen Dache verichen ik; 

b) Das fogenannte, mit Holzſchindeln gedeckte Oberſchrel⸗ 
berhaus mit der gewefenen Thorwarts Wohnung , enibals 
tend 4 Zimmer, 3 Kammern, 2 Rüden, 1 Gewölbe, 
und 1 Stall; 

©) Der noch vorzüglih gute, mit einem Ziegeldache verſe⸗ 
bene Getreidkaften; 

Diefe 2 Dbjecte sub b et © find von der Schloßtingmauer 


eingefangen. 

d) Zwey hoͤlzerne Zehenbflädel ; 

e) Der hölgerne Bauſtadel, und 

a = eg Maiergofftall,, endlich 

& g za wert Feld:und 22 18 Ta 

— Bi — 
te leytbenannten Gebäude ſtehen außer dem Schlo 
und find mit hoͤlzernen Schindeln u ea 
Der swente Auseuf betrift; 

Die fogenannte, auch zwepmädige Foͤrſtenwieſe von Heyläufig 
14 5j8 Tagwerf, 

Diefe Wiefe wird nah Verlangen entweder ganz oder im 
Kleinen Parthien aufgeroorfen. 
DP dritte Ausraf betrift: . 

Die Fiſchbaͤche der Gegend um Leoprechting, als: das Leor 
prechtinger , uud Daideder » das Hasl , das Ramlingers 
dad Prezer: und Gruberbadl, melde auch entweder eins 
zeln oder zuſammen, nah Belieben der Käufer verfteie 
gert werden, 

Wer die Gebäude oder Grundſtuͤcke befitigen will, hat 


ſich deßhalb an den penfionirten Schloß: Thorwart, Scholer, 


zu Reopredting zu wenden, auch können die nähern Berkaufbr 
Bedingnige in Dieffeitiger Kanzley täglich eingefehen werden. 
Der Berkauf geſchieht mit Vorbehalt der allergnädigiten 
Genehmigung, und wird am obeubeflimmten Tage, um 9 Uhr 
Morgens angefangen, im Schloße Leoprechting vorgenommen, 
Dieß wird fümmtlihen Kaufeliebhabern — Fremde müßen 
ſich durch legale Zeugniße, oder annchmbare Bürgen über ihre 
Zablungsführgkeit ausweifen — mit der meitern Bemerkung 
biedurh befannt gemacht, daß in keinem Falle die Extradition 
der Bründe vor der heurigen Betreid : und Orumets Aerndte 
geſchehen könne. 
Gefchrieben am 7. Apell 1812. 
Abniglid »baierifhes Rentamt Paffau im Um 
terdonaus Kreife, 
Wening, Rentbeamter. 


Befanntmadung. 
575. (3. a) Die koͤnigl. Eentrals Adminitration der epe- 
maligen Johanniter : Ordens : Güter Hat unterm 28. des Boris 
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gen, erhalten den 7. d. M. den Verkauf bes Schloͤßchens zu 
Taufkirchen zwiſchen Unter : uud Oberhaching 2 Stunden von 
Münden entiegen, ausgeſprochen, und das unterfertigte Amt 
hierzu allergnaͤdigſt ermächtigt. 

Diefes Schlößchen ganz neu von Ziegelſteinen aufgeführt, 

aber noch nicht vollends ausgebaut, iſt wen Stod Hoch, 104 
Schuh lang, und 34 1j2 breit, enthält im erſten Stock 1 hei: 
bares Zimmer und 2 Rebenzimmer,, mebft Küche, Speis, Stal: 
lung und Seller im neugebauten Stande (weihe der dermalige 
Amtödiener und Forkinecht bisher bewohnte) dann 2 unausger 
baute Zimmer, 1 Küde, Speis, Stallung webit einer großen 
Sinfahrt, Remis umd Heller nebit anderer Bequemlichkeit, 
Im 2ten Stode die Anlage zu 8 heitz / and 5 unheigbaren 
Zimmern ıc. 
_ Bey diefem Schlöfchen, das am füdlichen Ende des Dorfis 
Tauffichen, ohnferne dem Wirthohauſe ſeht freundlich fituirt 
if, befindet fih ein feparirt gemauerter Badofen, — ein 
Biehbrunn, ein Pflanzgärtchen und eine bey 5 Tagwert große 
gute Wiefe. 

Die nahe Entlegenheit der Haupt: Stadt, Die angenehme 
Rage des Dörfchens, das ein feeundlies Forellen Baͤchchen 
durchſtroͤmt, Die im jeder Hinſicht fo große Bequemlichkeit der 
bis zum Derfe führenden Landfirafe.; die Gelegenheit zu 
Gtablirung einer Beinen Dekonemie, die mit Ablauf des heuris 
gen Etata-Jahrs dur Anlauf ober Paht mehrerer dermal 
no verpachteten Aerarials Oründe, glei wie die Fifcheren im 
Borelen: Bad bezwedt werden Bann, berechtigt das Amt um 
fo mehr zur Hoffnung eines fihern Derkaufs, als geſagte Rea, 
täten auf gang freges Eigenthum bingegeben werden dürfen. 

Sollten ih aber wider Verhoffen auf biefe Art kelne Kaͤu— 
fer finden, fe wird Bas Schloß nebft dem Backhaus zum demo; 
liren, und die Wieſe, und das Goͤttchen fepariit an dem Meitt: 
bietpenden Iotgefhlagen. Der Derkauf wird auf freneg Ei, 
gentbum gegen baare Bezahlung wit Vorbehalt der aller 
böciten Genehmigung den 20. May im Wirthehauſe zu geſag⸗ 
ten Taufkirchen von 9 Uhr Morgens His zum fepten Hocdens 
flag 12 Uhr Mittags mit dem Anpang vorgenommen, daß 
nah Verfluß dieſer Zeit ein Machgeboth nicht gewuͤrdiget wer; 
den wird. 

Actum den 24. April 1812. 
Rönigl. baier, des ehemaligen Johanniter. Dr, 
deas Öhter, Grofpriotrate Kameral: Amt, 
Eberoberg, Obern⸗ Amts Taufkirchen. 


Pierneiß. 


— — — 
Berfeigerumg. 

585 (2 a) Die unterzeichnete Behörde hat auf den 5ten 
May von 9 bis 12 Uhr miederpoft eine Tagsfaher zur Öffents 
lichen Berfteigerung des KRornläufers Mileriihen Gartenans 
weſens vor dem Sarlöthore an der Salıftraffe, und zwar in 
loco felbft angefegt, mwoben Rauflufige erſcheinen und Ihre Ans 
bote ad Protocollum geben wollen 

Den 15, April 1812. 


Königl, baierifhes ne He Münden. 
Franz v. Schab, Dirskior. 
3eiler, 





Befanntmadhung. 

569 (3 6) Wermög allergnädtgfler Aufträge wird das Rar, 
meliten : Bräubaus Dahter fammt allen Zugehörungen Sa ım 
Rays den 9 Man von Vormittags 9 bis 12 Uhr auf fregeg 
Eigenthum und gegen noimalmäßige Bejaplung innerhalb 9 


Monaten a dato Ber allerhoͤchſten Ratififation Am dortigen 
Braumeifters ı Lokole öffentlich verfteigert werden. 

Ton dem Zuftande defielben können folvente Kaufoluſtige 
einſtweilen Einficht nehmen, Die nähern Kaufsbedingniffe aber 
werden bey der Berfteigerung felbit eröffnet werden, von der 

Riönigl. baien Staats.Realitäten Derfaufs: 
kofal-Rommiffion. 
Aldenbrier, 
koͤnigl. Finanzrarp. 


577 (55) Die unterferfigte Anſtalt fee hlemit im Kennt: 
niß, daß ſelbige bis ı. Map fünftigen Monats das bisherige fo: 
Bol Nr. 211 am Anger verlaſſen, und Die Graf Rechbergſche 
Behauſung auf der Hundskugl berichen wird. Er erbitter ſich 
daher hochachtungsvollſt fernere Aufträge und genelgten Zufprudp. 

Sidler’'fhe Kunft, Kupfer: und 
Steindruckerey. 


485 (4 d) Montag deu 27. April und bie folgenden Tage 
Dormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr 
wird in der Gt. Anna, Gaffe No. 251 dem Damsenflifte ge: 
genüber, eine Verfieigerung von größtentpeils ganz neueu, noch 
nie gebrauchten, modernen Mobilten und Beten, Silber, Meis; 
zeug, Glaͤſern, Eupfernem und anderm Kücengeräthe, guten 
Beinen und manden andern Hausfahrniffen grgen baare Ba; 
sahlung gehalten werden. 


— — 

584. Es if ein Rohnruifcher bier, welcher reiour na 
Stuttgart, Straßburg, Mannpeim und Frankfurt abfährt, 
Wer fih von Diefer Retour: Gelegenheit bedienen wil, Bann 
ih bey Sn. Fiudl, Weingafigeber zum goldenen Bärn meiden, 


561. Die Auflage des neuen Dofs und Staats Hand; 
Buchs des Königreichs Baiern, vorhin Hof: und Staatd: Has 
lender genannt, bat die Preife verlaffen, woson die Gremplas 
rten in Albis zu 2 fl. 36 kr., broſchirt u 2. 40 fr. bey 
dem Verleger in Der Weinftrafe Nr. 238 im 2ten Skock bis 
Montag ten 27. die abgelangt werden Fönnen. . 


Angeige An 124 
588. Das Graͤfl. Toͤrring Set feldiſche Schloß fammt Gar. 
ten und Garten-Salet in Haldbaufen ſtehet dermaſſen Jum 
Berkaufe, daß der Garten in Beinen Abtpeilungen gu neuen 
Hausbauten angelaffen, jedoch aber auch von dem Garten dem 
Schloßgebaͤude und Garten Saſet ein namhafter Theil jugeger 
ben werden wird. 


Kaufsluftige haben fih an den dortigen Patrimonialgerihtss 
Beamten zu menden, 


5309. 66 ift den 235. April vom Doktor Jakoba Haufe in 
der Prangersſtraße bis sum MReboutenbaufe ein fransöfifhes 
Drdenstreug aebſt dem Bande verloren gegangen. Der red+ 
lie Finder wird erſucht, bafielbe im Gomtoir Diefer Beitung 
gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 


566 (3 6) Ben Johann Heinrich Dieg, Gemoͤldehaͤndler un: 
ter dem ehemaligen fehönen Tpurme ift eine Sammlung vom 560 
wo nicht mehr, feltenen Kupferftichen zu verkaufen; Der Werth 
davon iſt beſtimmt 4000 fl., fie merden aber für 2200 fl. 
gegeben; nur wird bemerkt, doß keines einzeln verkauft wird, 


re en Di 

555 (2 6) Tim der neuen Vorſtadt vor dem Mars Thore 
wird ein naͤchſt an der Grasflrafe entlegener, und 4 1j4 Tag, 
Werk 4090 Q. Sch. baltender, drebmadiger Wiesgründ aus 
frener Hand gang oder thrilweife verkauft, Liebhaber birvon 
koͤmmen das Mihere beym Belleinnehmer am S hwabinger :po: 
ve erfahren, und den Plan cinſehen. 
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seitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Mojejlät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegie. 





Montag 
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2. Aprilısız. 
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Baierm 

Ein Bönigf, baler. Aemeebefebl im XXV. Srüf des Reg. Bl. 
enthäls Folgendes: In Betreff Der Dienſtes Zeichen der General, 
Stabs und Ober» Dffijiere der Armee iſt verordnet, daß 
#) tie wirklich aktiven Generäle, General: Lieutenouts, und Ge⸗ 

neral: Diajors, — Die Öeneral; und Flügel, Adjutanten, Dir 

Dfiisiere des General: Stabs, dann Die Adjutanten der Kom 

mandirenden, der Divifiont» und Brigade: Generäle, die 

Bisher beſtandene Schirpe als Dirnfles: Zeichen bepalten, die 
legtdemerkten Adjutanten der Generäle felbe im Felde zu meh⸗ 
rerer Auszeichnung en Banlouliöre tragen, die Generaͤle der 
Jufanterie, Kavallerie, und Artillerie aber ſolche bey der 
Gala: Uniform ganz meglaflen ; daß 

b) Die mirklih aktiven Stabs: und Ober: Difiziere des Inges 
nieur «» Korps, der Hartihier > Leib » Garde, Der Artilferie, 
(autgenommen jene der leichten Kompagnien ) des Zeughaus⸗ 
Haupt-Ditektion und Ouvrier⸗Kompagnie, der Linten, und 
leichten Infanterie, der Kommandantſchaften, der Garniſons⸗ 
Kompagnien und bes Radetens Korps, Hausse - cols als Diens 
ſed zeichen gu tragen haben, 

Diefe Hausse-cols werden won Der Farbe des Uniform- 

Nockes fo gefüttert, daß das Tuch in der Breite vers 
fhießt, als jene ded am Hausse-eol befindlichen Silber⸗ 
Rindchens beträgt, und an zwey am Ende des Aragens 
in der Mitte der Schulter amzubringenden Uniforms : And: 
pfen mit einer fridenen Schnur, ebenfalls von der Farbe 
der Uniform und der Dide, daß felbe genau durch Die 
unter der Loͤwen- Röpfen befindlihen Dchrhen gesogen 
werden kann, befeſtigt; ferner doß 
«) die Dffigiere der Shevauzlegers,Regimenter die bisher einge 
führte Kartuche als Dien Reszeihen behalten; die Dffizlere 
der leichten Artillerie: Kompagnien, Dann Des Artilierie: und 
Armee Fuhrweſen: Batalllons aber zu Diefem Zwecke einer Rarı 
tufche von fhmarz-lakirtem Leder, erflere mit gelber, letztere 
mit weißer Garnitur fi Bedienen. 
d) Sämmtlihe Artillerie, und Ingenleur, Öffisiere, vom Ra: 
pitän abwärts, tragen kuͤnftig fchwarz hakirte Saͤbel. Kup· 
peln, erſtere mit gelben, letztere mis weißem Beihläge. 
Mar Zofepp. 
v. Triva, 

Herner enthält dafielbe Negierungeblatt folarnde Widerlegung 
eines falſchen Berüchts, den Minderwerth Fatferl. königl. öfters 
reichiſcher 24 Er: Städe betreffend; 

Das miderholt verbreitete Gerücht, daß Die in den Jahren 
1805 und 1806 geprägten Fatferlicgröfterreichifchhen Ronventions: 
Bier und zwanzig Kreuzer: Stüde, auf melden über Den beps 
den Reiche » Adlerköpfen die alte deutſche einbügelige RNelchs⸗ 
Reone, als Unterfheidungs: Zeichen der auf dem Herzſchilde bes 
finblichen Ößerreichifhen Kalſerkrone erfihtli Kt, gegen andere 


Dier und zwanzig Kreuzer Stüde einen mindern innern Werth 
hätten, umd defwegen herabgefegt würden, wird biemit ale 
grundlos erflärer. 
Münden den 17, April 1812. 
Königliche Müny: Rommiffien. 
3. Utzſchneider. 
Hailer 


Sransöfffhes Reid. 

Dos Journal de P’Empfre enıpäft Bolgendes: Am 16ten 
April wurde anf dem Schloßtheater zu St. Eloud eine italies 
nifche Oper, Lodoleka, gegeben. 

Durch ein Eaiferliches Dekret vom 9. April wird die Til 
gungstaffe ermächtigt, Zinfen auf den Fuß von fünf Hundert 
son allen Summen zu besichen, welche fie Kraft Dekreten oder 
Partiularbefeplen Er, Majeftät vorfhiefit. 

Ein anderes Dekret vom fo. April errichtet in jedem Bes 
zirke der kelſerlichen Berichtspäfe zu Rouen, Douay und Amiens 
einen außerordentlihen Spezialgerihtshof, meldher in Gemaͤß⸗ 


deit Der Verfüguagen des 6. 2. Ran. IV. des © 
20. Apeif 1810 organifirt werden, und —a 2 


beſagten außerordentlihen Spegtalgerichte urtheilen ausſchließlich 
im ganzen Umfange Des Bericgtöfprengels jedes Ralferlichen Ge— 
richtshofes 1. über Getreide, oder Mepiplünderungen, nnd 
über die Wegnadme der befagten Lebensmittel zu geswungenen 
Preifen, von bewailneten oder unbewaſſneten Zufammenrottuns 

n begangen, entweder auf Öffentfihen Straßen oder in den 
len, in den Magazinen , auf den Märkten, über: 
haupt über ale, die Rebensmittel betreffende Verbrechen, die 
ausgenommen, melde mit gemafinetem Aufruhr gegen Die Agens 
ten der Behörden oder gegen Die bewaffnete Macht verbunden 
wären, als melde den gewöhnlichen Spezialgerichtehöfen unter: 
mworfen bleiben; 2. über das Verbrechen des Feuereinlegens 
von einer oder mehrern Perfonen begangen; 5. über das Mer- 
bredien der drohenden Auffoderung, Dad der 305te Artikel des 
peinlichen Geſetzbuchs vorausgefehen bat. Die Verfügungen 
ber zwed bervorgebenden Artitel werden 6 Monate lang, vom 
Tage der Bekanntmachung des gegenwärtigen Dekreis an ge: 
rechnet, velljayen, 

Die Königin Hortenie von Bolland Hat in dem Dorfe Er, 
La, im Ihale von Montmorenen, eine Rumfordiide Suppen: 
Anftolt errichtet, und den daſelbſt wohneuden Schweſtern von 
St. Marthe anvertraut, Auch die benachbarten Gemeinden 
koͤnnen an der Wohlthat Theil nehmen, 

gtaltenm. 

Das Maildnder Dffistolblatt vom 18. April enthält Folaen: 
Des: ein Dekret des Micekönigs vom dr. April fegt für Das 
Königreich Italien Folgendes feit: „Im jeder Stadt, wo ſich 
nur Eine Buhdruderen befinder, wird Diefelbe vor der Fand 
nicht aufgehoben, Wenn rin Buchdıuder flirbt, oder [rin Ge: 
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werbe frepmillig aufalbt, fo Bleibt feine Druderen ſolange ats 
ſchleſſen, bis die beſchloſſene Ginihränfung fämtlicher Drudes 
resen im Königreich Italien zu Stande getumman if. " Die auf 
Pergament audgefertigten Ronzefiionen koſten für Mailand 56, 
und für bie andern Städte des Neihs 18 Lire. Die Preſſen 
der verſtorbenen Buchdrucker müſſen von den audern Buchdrus 
dern feilg Orts nach einer billigen Schäzung gekauft werden, 
ebeufo auch Die vorhandenen Lettern, wenn ſich kein frenmilliger 
Siufer dazu finder, Ju den vierundzwanzig Departements Des 
Rönigreihe talien dürfen Pünftig nicht mehr als 1437 Buchdru⸗ 
Eerepen erifliren, movon 18 auf Mailand, und eben fo wiele 
auf Venedig kommen. Verona behält 6, Ferrata 5, Padua 4, 
Brescia 4, Mantua 5, Pavia 5, Modena 2, Udiue 3, Bologs 
na 6 10.” 

Am 1. May und in Den folgenden Tagen werden gu Mais 
land an Kolonialwaaren durch Roofe weiter verſtetgert; Kakao 
Maragnon 25 BZentuer; Aaſſee aus Den ſeaniſchen Kolonien 
500 Zent.; dits Demerary 200 ent; Zuder Lumpen und 
Melis in Broden 200 Zent.; Melis Raffinade und Lumpen 
200 Zent,; ditte terrd 100 Zent.; Savannah erfle bis vierte 
Sorte 600 ent, 

Der Berg, welcher im Monat Mär; im Departement bei 
Rubicono zur Halfte einftürgte, und einen Theil des Dorfes 
Quatto bedeitte, beſtand, fomeit er einftürgte, aus Tuffftein ; 
tie andre Dälfte aber, melde ſtehen blieb, iſt harter Sellin, 
Der eingefürgte Theil bilder jegt einen Hügel von dritthalb 
Miglien Länge und 40 Metres Höhe, vom Wafferfoirgel des 
Savlo an gerehnet, Da das Bette des Floaſſes Savio großen; 
theils verfchürter ward, fo entiland Daraus ein See, der bereits 
530 Metres breit, 420 lang, und 220 rief iſt. Er ſcheint 
aber noch mehr anmachfen gu wollen, 

Am 18. März fcheiterte bey Gerace in Ober Calabrien waͤtz⸗ 
went sinn Püriterlichen Brutems olm tunchihed Hauftabrtegfhih; 
«5 kam von Gattare, und hatte 19 Mann Beſatzung, melde 
gerettet wurden. Diefe, fo wie der Theil der Echiffsladung, 
welcher and Land gebracht werden konnte, find unter Rontuntaz, 

Grofbritannten 

Der Moniteur enthält Folgendes aus engliſchen Blästern, 
(Aus dem Star vom 13. April.) Geſtern bielt Der Pringe. 
Regent einen geheimen Rath, worin er den ford Sidmouch zu 
deſſen Präfidenten erflärte, auch der Graf von Budinghamfpire 
in feiner neuen Eigenſchaft ale Präfident des Kenttoibüreau's 
Er. koͤnlgl. Hopeit die Sand küfte, Nachher erbielt Dr. Per: 
ceval sine Audlenz, — Die konſol. 3 Prozent ſtehen Heute zu 
59 5jätel. — Der Vigo, Kontre: Admiral Morris, ift zu Deaf 
angefommen; er foll zu der nah der Oſtſee beftimmten Flotte 
fofen. — Am Freytage wollten fib die Kaufleute, Manufok; 
uriſten und Ginmohner von Belfaſt anf ihrer Börfe verfams 
mein, um üser Die Nothwendigkeit zu berathſchlagen, Dem Parz 
lomente eine Bittſchrift gegen Die Erneuerung des Frenbriefs 
der eſtindiſchen Kompagnie zu überreihen. Aebnliche Zuſam⸗ 
menkünfte follen zu Dublin, Gork, Materford und Limerik ger 
haften werden. — Zu Truro, Mandefteg, Briſtol, in Gore 
maDis und zu Garlisle haben ernftlihe Unruhen ſtatt gehabt, 
Bu Manchefter fenerten die Truppen auf Die Meutersr; rin 
Weib wurde getödtet, und mehrere Männer verwundet, 

Bon dem vorerwöhnten Aufaufe zu Garlisie enthält der 
Statedman aus einem Privatbriefe eine umſtaͤndliche Erroͤhh⸗ 
lung. Er murde dadurd veranlaßt, daf 5000 Menſchen vom 
Poͤbel ih vach Santfield, dem Dafen von Garliale begeben, 
um einige Schiffeladungen Getrelde und Erdäpfel, Die von dere 
durch Den Küſtenhandel nah Liverpool oder Wales abgeführ, 


werden follten, mit Gewalt wieder and Rand zu ſchaffen, weil 
das Volk dieſein Küftenbandel und der Dadurch vermehrfen Aufs 
fäufereg die immer fort ſteigenden Preiſe Der Lebensmittel zu 
fhrieb, Die obrigkeitlichen Perſonen eilten herbey, und man 
berubigte das Volk durch das Verſprechen, der Aufläufereg 
Schranken zu fegen. Allein ben Der Ruͤckehr mach Garlisie 
wurden einige Beamten und Difiiiere in den Vorkädten von 
Beibern und Kindern mit Steinen geworfen, und als fich Die 
Truppen auf dem Marfte zufammengejogen, verfammelte üch 
Dort auch eine große Volksmenge. Kinige der ſtreugſten Dfls 
slere wurden ausgerfiſſen, morauf fie das Volk durd ihre Sols 
Daten mit Dem Bajonnete zerfitenen Tießen, und mehrere Mens 
fben verwundet wurden. Run fhien Alles ruhig, und die Ofs 
fiziere begaben fih zum Speiſen. Allein nah wenigen Minus 
tea wurden ihnen Die Zeniter eingemorfen. Sie liegen bieauf 
Die Auftuhrs Akte (Riot-aet) verliefen, und ob ſich gleih das 
Belt größtentpeils verlief, unter Die Zuruͤckgedliebenen feuern, 
Hlebey wurde eine fhmangere Frau erſchoſſen, und mehrere Pers 
fonen verwundet. Faſt in alle Häufer am Markte fielen Kugeln. 
Spaufen. 

Das Journal de lEmpire enthält aus der Madrider 
Zeitung Folgendes: „Die unermüdete Sorgfalt des Herrn 
Marfballse Marmont, Hertogs von Ragufa, für Die Armee 
von Portngal läßt ih in allen Dlenſtzweigen, befonders aber 
rückſichtlich der fo ſchwierigen Verpflegung Der Armee auf den 
Märfhen und in den Kantonnieungen fpüren. Er bat einen 
neven Beweis davon gegeben , indem er michrere Modelle zu 
tragbaren Dandmüplen verfertigen lieh; das von der Artillerie 
übergebene bieret die vortheilgaftiften Refultate Dar. Dirfe Mühe 
fen find gonz von Eiſen und Stahl, wiegen aber dennoch mie 
17 bis 18 Piund; fie liefern in der Stunde regelmäßia 40 bis 
50 Mund ſehr gutes Mehl; ein einziger Menſch fett fie in Ber 
wegung; ſie find Dauerhaft, und laſſen fih leicht auf jedem 
Tiſch oder Bank befeſtigen. Der Bataillonschef Dourdin hat 
viel zu Deren Bereinfahung beygetragen, und hierauf eine Werk; 
ſtaͤtte angelegt, woraus man bereits jeder Divifion über 30 abs 
geliefert hat. Bald wird jede Rompagnie im Befig einer Hand; 
Mühle ſehn. Aldann werden wir weder von den im Spanien 
fo langwierigen Trockenhelten, welche die meiften Muͤhlen uns 
nüg machen, ncHh von der Borfiht des Feinden, welchet auf 
feinen Rüdgügen ole Mühlen forafältig gu zerflören pflegt, 
mehr etwas zu befürchten Haben. Künfiig wird man, mie Bey 
den Römern, den Korps der Armee von Portugal nur Getreide 
austheilen Dürfen; fie Mind fhon lange gewohnt fi felbit ihr 
Brod und Zwiebaf zu machen.’ 

üdamerißa, 
. Das Gournal de l'Emwpire liefert folgenden Artikel aus 
Gararcas vom 1. Fehr.: „Die Lage unferer Angelegenhei: 
ten ift fehr günſtia, und tech des Widerflandes, Den die Auf, 
rührer in Den Provingen Goro und Santa Martha der Frey 
heit Teiften, befinden mir uns in einem Zuftande von Gläf und 
Ruhe, deſſen gleichen Das Volk von Venezuela ſeit Menſchen— 
Gedenken nicht genoß. Mexiko wird in Kurzem auch frey feyn. 
Ein Benfland an Truppen aus unſern Provinzen (der ihm 
aber jetzt fait fon unnüb geworden it) wird bie Vernichtung 
feiner Mnterdrüder vollenden, Venegas hat fi In die Sauptı 
Stadt zuchdgegogen, Die er befeftigen lieh; aber er ift von 
Feinden umgeben. — Die Nachrichten aus Neus Balencia reis 
chen bi6 sum 22. Ion. Damals Fommandirte dort General 
Bales, und die Stadt getzoß die vollkommenſt ⸗ Rube. Gene- 
ral Miranda mirb in menigen Tagen zur Armee abgeben, die 
er mit einer großen Menge frepwillig angeworbenge Rekruten 
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verflärft hat, fo daß fie jeht 20,000 Mann ſtark it. Alle ber 
nahbarten Staaten ſchickten Abgeordaete zum Generalfongref. 
Der Präfident Hat mit Gutachten feines Raths für gut befun« 
den, die Ausfupe Des baaren Geldes zu verbieten. — Die 
Nachricht, daß fih Garthagena dur ein Manifeit für unab: 
haagig erflärt kat, beſtaͤtigt Mich. 

Weſtpbalen. 

Die Magdeburger Zeitung enthält folgende Bekanntmachung. 
Da der Here Diviiionsgeneral und Bouverneur der in Belage: 
rungsitand gefegten Stadı Magdeburg erfahren haben, daß ih 
hier mehrere ndividuen aufpalten, melde ſich, ohne dazu bes 
rufen zw feon, militärifch einquwartieren faßen, fo haben Sie, 
um dergleichen umgerechten und Die Bewohner drüdenden Ba: 
ften zu feuern, folgenden Befehl erlaflen: 

1) Jedes bis jegt an Die Hra. Offiziere, Unteroffiziere und 
Soldaten fomohl, äls an die zur Armee oder zum Plate gehöͤ— 
rigen Adminiftrationsbeamten ausgegebene Ginquartierungsbillet 
it vom 8. d. M. an nit mehr güftig. i 

2) Afle diejenigen. welche rehtmäßige Anfsrühe auf ihre 
fernere Einguartirung allhier zu haben vermeinen, müſſen ſich 
in Zeit von zwehmal vier und zwanzig Stunden nad der boranı 
gegebenen Feiſt beym Herrn Platz Gommandanten melden, dem⸗ 
felben ihre Papiere vorlegen, um auf deren Grund ihre Ein⸗ 
QDuartierungsbillets vrolongiren zu laffen, melde ſodann mit 
dem Stempel des Plapes verfehen werden. 

5) Die Hrn. Ghefs der Korps und Detaſchementé müllen 
dem Hrn. Plag-Gommandanten genaue Berzeihnifle von ihrem 
Perfonale einreichen, ihm auch zugleih die Billers der von Ip: 
ser Manuſchaft wirklich befegten Quartiere überreichen laffen, 
damit ſolche durch ihn prolongirt werden, 

4) Jeder einzelne Dffisier, Unteroffijier oder Employ6 
(Angeftelter), muß ſich verſoͤnlich wor dem Drau. Platz Komman⸗ 
Danten fielen, um fein Billet erneuern zu laſſen. Hiervon 
find jedoch die bey der Play: Adminifiration angeftellten Difir 
giere nnd Employds ausgenommen, melde als folpe anerkannt 
find. Diefe brauchen ihre Einquartierungsbillers bloß dem Hrn, 
Gommandanten zugufertigen, um ſolche wieder fiempeln zu 
lafien. - + 

8 Vom 8. April an, iſt jedem Einwohner unterſagt, dem: 
jenlgen ferner das Quartier zu geſtatten, deſſen Billet nicht 
prolongirt ſeyn wird, und der Hr, Prevöt militaire des Platzes 
iſt beauftragt, ſtreng darauf zu achten, daß alle dergleichen 
Perfonen, infofern fie zur Armee gehören, fogleih ihrer Ber 
flimmung folgen, oder daß fie, im Fall fie ih haben wider⸗ 
rechtlich einquartieren laffen, fofort angehalten und gefeglih bes 
firaft werden. 2 

6) Der Hr. Maire der Stadt mird ben gegenwärtigen Ber 
fehl Dur die Herren Polizey Gommiſiarien bekannt machen lafr 
fen, melde darauf ‚u wachen haben, daß alle Einwohner, der 
nen vermdge Diefer Maaßregel Die Einquartierung abgenommen 
wird, ſolches fofort auf dem Büreau der. Maliie anıeigen, wie 
es ſchon früher vorgeihrieben if. Erlaſſen auf dem Hotel des 
Souvernements zu Magdeburg den 5ten April 1812. , 

(Unterz.) Michaud. 
Rußland, 

Nah Anzeige der Petersburger Zeitung ift der General aus 
ſchwedi ſchen Dienmten, Armfeld, als General von Der Infan: 
tecie im ruffiihe Dienfle genommen worden; er wied ſich bey 
dem Kaifer befinden. — Der verabfibiedere Orneralmajor Dres 
vot de Lumian iſt wieder in Dienft genommen; er wird bey 
der Armee ſtehen, und ih ben der gelehrien Kommittee des 
Kriegs departements Im Jugenleurfache befinden, — Bon der 
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Suite Sr. Mojeflät, vom Auartierm:iftermefen , find der Ohr 
sit Engelmann und der Kapitän Berein, bis zur Genefung 
von ihrer Krankheit, erſter zu den kaukaſiſchen DMineralguellen, 
und legter zu den Mineralbrunnen beurlaubt worden 

Die Prieröburger Zeitung enthält, neben. vielen andern Ges 
nennungen, auch folgende: „Bey den Departements des Rriegbe 
Minifterrumd find, nab der neuen Ginrihtung bdeffelben, er 
nanat: 1. benm Actilleridepartement, zum Direktor des Depar⸗ 
tements der Jaſpeltor der Artillerie, General : Lieutenant Bar 
rone. Möler Sakometekji, zum Bieedirektor der Artillerie Öenes 
ralmajor Gogıl; su Ghefs von den Kammetn, von der erften 
ber Seiegerach Samerotkew, von Der zweyten der wirkliche 
Etate rath Woronin, von Der dritten der Dbrift Tifkin, von 
der vierten der Hofrath Petrom, von der fünften der Hofrath 
Kluſchnikow, von der Zeichnungskammer der wirklihe Etats. 
rath Saint: George; zum Direktor der Kanzley beym Departen 
ment im Jufpektionsfahe der Hoftath Perren ; 2. beym Ingt⸗ 
nieurdepartement zum Direktor der flellvertretende Inſpektot des 
Ingenieurkorpo, General: Breufenant Ruppermann, zum Bicedir 
reitor der Generalmajor Shwanebah; zu Shefs vom den Kam; 
mern, von der erſten der Ingenieur: Dbriftiieutenant Strifpemer 
bi, von der zweyten der wirkliche Etatsrath Wafiljem, von der 
dritten der Kollegienrath Kolotow, von Der vierten der Ariegbs 
rath Sapafpnieow, und von der Zelhnungskammer der nge- 
nieurobrift Kruſe; 2. beyim Fnfpektionsdepartement sum Ditek⸗ 
tor der Oeneral: Lieutenant Werdererostjl; gu Chefs von den 
Rammera, von der erſten Etatsrath Paglinowstji, von der 
zweyten Der wirkliche Etatsrath Trofimem, von Dritten der 
Kriegerath Waßiſewitſch, vom der vierten und von der fechften Klaſſe 
Rifelem, und zum Chef des Archivs der Rollegienrath Mol: 
kom; 4. beym Kommiffariardeparteınent zum Direktor der Be- 
neral + Rriegötommiffär, General- Lieutenant Tatifchtfchem ; zu 
Ghefs von den Rammern, von der eriten Der@eneralmajor Akic 
nin, von der zweyten der Kriegsrath Taraßow, von der Dritten, 
von der ſiebenten Klaſſe Smirnow mit dem Range eines 
Ariegsraths, von ber vierken, von der fünften Klafſe Möllır, 
von der fehlten der Etatsrath Nübeh, und zum Direktor der 
Kanzley beym Direktor des Departements, von Der achten 
Klaſſe Kosmin mit dem Range von der fiebenten Klaſſe; 5. 
beym Proviantdepartement, zum Direktor der General: Provis 
antmeiter, Generalmajor Laba; zu Chefs von den Kammern, 
won der erſten der Generalmajor Besrodnol, von der zmenten, 
von der fünften Klaſſe Löwenpagen; 6. beym Medisinafdepars 
tement, zum Direktor der wirklihe Gratsrath Wolie, wobeh er 
auch feine bisherige Funktlon als Inſpektor des Medisinalmefens 
bey der Z:mee beybehältz zu Chefs von den Kammern, von 
der Medisinallammer der Kollegienrathb Rusconi, und von der 
Apothekerkammer der Kolegienrath Schwenſon.“ 

Am 15. (ar) Maͤrz ſtand zu Petersburg der Kurs auf 
Damburg zu 9 738, 15516 Schill. Banko auf Paris zu 111 
bis 112 Zeniner, 

Bermifhte Rachrichten. 

Am 15, April and zu Augéburg der Kurs auf Wien zu 
7 34 Ufo, und das Wiener Papier war ziemlib geſucht. 

Der berügmte griechiſche Raufınaun Nako zu Wien Hat ſich 
ſelbſt entleibt. 

Der Hr. Baron von Sorſum, Kabinets-Sekretaͤr des Re 
nigs von Weſtehalen, bat die Kopie. einer Inſdrift bekannt 
gemacht, die man im Jahre 1809 zu Tunis unter den Ruinen 
der ehemaligen Feſtuns Goulette gefunden bat. 

Hier in Die woͤrtliche Ueberfegung derſelben: 
„Im Jahre 1555 unſere Hellandes, nachdem Kaiſer Karl 
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V. Rönig von Spanien, der Senden Indien und des feften 
Bandes vom Deran, in Perfon mit feiner kaiſerl. Flotte gekom⸗ 
men, um dieſes Könlgreich von Tunis zu erobern, welches die 
Zürken befegten, wo fie den General Kapitän Barbaroffa ſte⸗ 
ben hatten, eroberte er durch Die Gewalt der Waffen la Gous 
Jette und Zunis, vertrieb Barbaroffa aus dem Königreich , 
nachdem er ihn im Die Flucht geſchlagen, gab dab Rönigteich 
dem Mulei : Haffan zurüd, melden «6 Barbarofja weggenoms 
nommen, ließ ihn bier als feinen Zinsbaren, und ließ diefe 
Borterefie durch fpanifche Kriegsleute erbauen u. f. w. 

Metrorolifche Nachrichten aus denfanten Waadt machen die 
Bemerkungen; daß man hoffte, mit Anfang Aprils den langen 
inter überftanden zu haben, und daß diefer wieder mit meuen 
Eomptomen von Kälte eingetroffen war, obgleich dem 15. und 
46. warme Regen mit Donner : Gewitter begleitet, fih erzeig ⸗ 
ten. Dan befürchtete, daß die letztere fo ſpaͤt eingefallene und 
fo befländige Kälte dem Feld, und Weinbau fhaden, würde; 
allein, da die Vegetation noch fo wenig vorgerüde war, fo litt 
das Fand (mit Ausnahme einiger frühen, vor den Winden ge: 
fügen Bäumen, die auszufchlagen anfingen) nichts, fondern 
hatte noch ganz feine Winterbefleidung ; und es hat allen An: 
fchein, daß weder die Bäume, die Weinberge noch die Kornaͤcker 
welche durchaus ſchoͤn ſtehen, bad gerlagſte bis dahin (den 17. 
April) gelitten haben.‘ 

Das nemlihe kann man von Mern aus fagen. Erfahrne 
Landwirthe in der Schweiz bleiben bey ihrem Grundfage; „, Sin 
fpäter Frühling, ein gutes Jahr. Die wieder tingetretene 
Kälte nügt dem vieleicht fonft gu flark vor erüdten Rornfeldern, 
fie vertilgte einen großen Theil der Den aumfrüchten ſchaͤdli⸗ 
en Infekten din diefem Jahr herrſcht der Käferflug) und wird 
ju feiner Zeit bey einmal eingetretener Wärme einen Graswuchs 
erzeugen, der die bis dahin verzehrte große Heuvortaͤthe erſe zen 
wird, 





Röniglihes Borftadt- Theater. 
Montag den 27. April: Blindgeladen und der Des 
ferteur. # 


Berfeigerung. 

585 (2 5) Die unterzeichnete Behörde hat auf den 5ten 
Map von 9 bis 32 Uhr wiederholt eine Tagsfahrt zur öffent: 
lichen Berfteigerung des Kornlaͤuſters Müllerifhen Gartenans 
wefens vor dem Karlöthore an Der Saljfrraffe, und zwar iu 
loco felbft angefegt, wobey Kauflufige erfheinen und ihre Uns 
bote ad Protocollum geben wollen, ’ 

Den 15. April 1812. 
Königl. baierifhes Stadtgerlcht Münden. 
Fran; v. Shab, Direktor. 


Beiler, 


— — — 
577 (3 e) Die unterfertigte Anſtalt ſetzt hlemit in Kennt: 
niß, Daß feldige bis 1. Map künftigen Monats das bisherige Los 
al Nr. 211 am Anger verlaſſen, und die Graf Rechberg'ſche 
Behaufang auf der Hundokugl beziehen wird. Er erbittet ſich 
daher Hohactungsvon fernere Yufträge und geneigten Bufprud. 
Sidler'fhe Kunſt, Kupfer: und 
Steindruderen- 


566 (3 ©) Ben Johann Heinrich Dietz, Gemaͤldehaͤndler um: 
fee dem ehemaligen ſchoͤnen Thurme if eine Sammlung vom 500 
wo nicht mehr, feltenen Kupferſtichen zu verkaufen; Der Werth 
davon tft beflimmt-4000 fl., fie werden aber für 2200 fl. 
gegeben; nur wird bemerkt, daß keines einzeln verkauft wird, 


5093. In der Sidlerrfhen Kunſte, Aupfer: und Stein, 
Druderen zu Münden find für fämmtlihe könlgl. Appelations-, 
Stadt: und Band: Gerichte die Berzeichniffe für Gant: Prozefie 
(fomohl Titel: als Einlags: Bogen ) nach dem vorgefhriebenen 
Format das Bud a 50 Er., pr. Ries aber für 9 fl. zu haben. 


i 596. In der Prannersgaffe ift in einem ſchoͤnen Haufe 
über 2 Stiegen eine Wohnung mit 5 Zimmern, Kühe, Speis 
und andern Bequemlichkeiten täglich zu beziehen. Das Weitere 
it bey der Frau Hausmeilterin vom E, Redoutenhaufe zu ebener 
Erde zu erfragen. 


— — — — SM 

573 (3.0) L’aflluence des amateurs de la laugue frangaise 
determine le Professeur Lemoine ä consacrer, chez lui, & 
l'enseignement. de cette langue, deux heures par jour au 
heu d'une. Celle de quatre a cin sera destinew aux de- 
moisselles qui desirent Paffermir das les prineipes de la 
graunmaire et de la fyotase, se forıner a une prononciation 
pure et a la declamation, s’exereer dans les premicres rögles 
de la parole promomcede et de la parole Ecrite, Celle 
de cing a six sera, comme par le passe, reservce ä Mes- 
sieurs les Seerötaires, et aax amateurs quelcongues qui 
veulent connofttre la valeur des termes, lelögance et la 
finesse des expressions et des tours, apprecier les beautes du 
langage, celles des chels.d'oewyres de la litteratur frangaise, 
Sapprufondir enßn, dans une langue analogue, les lois 
d'une diction claire, pure et ornde. Let ordre d’enseigne- 
ment eommencera le deux msi prochsin. Le prix reste 
fixe a quatre florins par muis. 

La librairie du Professeur {WLemoine est enrichie des 
plus belles productions des muses Frangsises de l’annee 1811. 


Lemuvine. 





594. (2. 4) In der Schwabinger Gaſſe Nro. 150 AB. III. 
in der Freyfrau v. Herdingifhen Behaufung find gwey Stock- 
merke, beitehend jedes in 7 geheißten Zimmern, Garderobe, Kuͤche, 
Keller ug Speicher, mie auch Stallung auf 4 und 6 Pferde 
zu vermiffben, wovon der oberſte Stod bis Michaeli, der andere 
aber gleich zu beziehen iſt. 


591 (2 a) Im der Doktor Niblerifhen Behaufung auf dem 
Henmarkte neben dem Stadthaufe Mro. 166 ift das fehöne und 
bequeme Rogts über 2 Stiegen auf Michaeli zu beziehen, und 
das Nähere bey dem Cigenthümer über 1 Stiege zw erfragen. 


Die 4te Ziehung in Nürnberg iſt Freytag den 24ten 
April 1812 unter den gemöhnlichen Formalitaͤten vor ſich ges 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum Borfhein kamen. 

57 ır 

Die Ste Ziehung wird den 25ten May, und inzwifden 
die 1045te Münchner Ziehung den 4ten May, und die bö6te 
Regensdurger Ziehung den i4ten Map, vor ſich gehen. 


Schrannen:Angeige yom 25ten April 1812. 
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Boaiern. i 

Ausiug aus dem Armeer Befehl vom 15. April 
1812. Der Dberft des Hten Ghevaurlegers Regiments Bots 
ningen, J. R. ©, Harſcher, wird zum Rommiandanten von 
Lindau ernannt. ‚ 

Befördert werden: 1. der Artillerie « Obrifllieutenant, 2. v. 
Gelb, als Direktor der Zeughaus Danptdireftion, zum Oberſt 
der Artillerie; 2. der Obriſtlleutenant und Kommandeur bes 
tem leichten Infanterie Bataillons, D. Wreden, zum Dberft 
des Bten Rinien « Infanterie, Regimentd Herzog Pins; 3. der 
Osriftlieutenant des iſten Ghrvaurlegerd:Regimente, M. Eifens 
berg, zum Obrijt der Kavallerie im Veneralftaabe; 4, ber Ob⸗ 
riftiieutenant im Gemeraltaade, ©. 3. Baron Eomeau, zum 
Dberft in demfelben ; 5. der Oberſtlieutenant im äten Chevaur: 
legers s Regimente Kronprinz, T. Baron Vieregg, zum Oberſt 
des Sten Ghevaurlegerd: Regiments Beningen; 6. der Moior 


des Zten N En Be Kronpring, 9. v. Kracht, 


zum Dberfilieutenant in diefem Regimente; 7. der Major des 
2ten Ghevanziegers: Negimenss Taris, J. Niedermaper, zum 
Oberflieutenant im erften Gpevanriegers : Regimente; 8. der 
Artillerie. Kapitän, F. Ban: Doume, zum Major im Artillerie: 
uud Armee: Buprmsfens « Batalllon ; 0. der Wirtmeilter deö 5. 
Ghevauriegerd + Regiments Leiningen, 5. © Derzling, zum 
Major im äten Chevaurlegers, Regimente Kronprinz; 20. ber 
Rittmeifter ded sten Ghevauriegers Regiments Leiningen, J. 
Bernhard, zum Major im Zten Ehevauxlegers Regimente Tarte ; 
und 11. der Nitimeifter des 1, Ghevaurelegers- Regiments, 
Aug. Graf Lercenfeld, zum jor, ebenfalls im Zten Ghe⸗ 
Yaurlegers: Regimente Taris, 

Der Dberftiieutenant, F. v. Treuberg, ift zum Rommans 
deur des 2ten leichten Imfanteriebataillons ernannt. 

Dem als Obrift der Kavalrıie aus koͤnigl. prenßifchen Kriege: 
Dienften getretenen K. v. Malſen ift erlaubt, die Uniform a 
la suite der Dießfeitigen Armee nah obigem Garde tragen u 
dürfen. . 

Der Ober: Zeugwart gu Mürnberg — Oberlieutenant G. 
Gfäert, erpält den Karakter eines Artillerie » Kapitäns 2er 


Kalle, 

Dar Auditer, F. 9. Bäumen, vom 2ten Ghesaurlegerd; 
Meaimente Taris, Ift ald Ater Seadtgerichto Afſeſſor im Fürth 
angeftellt, und daher der Militärdienfte entlaffen. 

Branzöfifdes Reid. 

Das neulih erwähnte Paiferlihe Dekret im Monis 
teuer vom 17ten Mär in Betref der Mönhe des St. 
Bernhardd : Berges befagt, daß diefe Mönche, und die der Abs 
tey St. Morig, eine einzige Kongregation bilden follen, melde 
für ihre-Drganifatien und innere Dissiplin, die von Er. Mai. 
dam Kaifer genehmigten Drdendregeln befolgt. Die Aufficht 


der Anſtalt iſt einem aus dem Präfeften des Departements, 
dem Biſchof von Bitten und dem Präfidenten des General: 
Gonfeils, und in deſſen Crmangelung einem andern von dem 
Kult: Binkfter bezeichneten Mitgliede des beſagten Gonfeiis, 
jufammengefegten Mathe anvertraut. Dieſer Rath beilimmt Die 
Zahl ber zum Moviziat zugulafienden Subjecte, fept jedes Jahr 
die Rechnung der Einnahmen und Ausg.ben der Kiöfter feit, 
und übergibt fie dem Präfekten, welcher diefelbe mit feinem 
Gutachten dem Kult: Minifter zur Genehmigung übermacht. 
Jedes Kloſter iſt im geiftliher Hinfihe dem Didzeſan-Biſchof 
unterworfen. Wenn eine der ehemals von dem Kapitel abhän: 
gigen Pfarrepen vakant wird, bezeichnet der Probft dem Bir 
ſchof diejenigen Mönde, melde fih dur Tugenden und fange 
Arbeiten aus gezeichnet haben, und Die den- Dienft des Slofters 
nicht mehr verrichten Einnen, aber noh im Stande find den 
Parrdienft zu verfeben. Er fügt dieſem Vorſchlagt ſein But, 
achten bey, und Der Pfarrer wird in der gewöhnlichen Form 
ernannt, Die andern Mönde, welche Alters oder Schwaͤchlich⸗ 
keit halber nicht mehr dienen können, werden auf Koften des 
Kiofters in einem Penfionshaufe unterhalten. Nah den Klos 
fler » Regeln find dieſe Mönche Dazu beitimmt, eine befländige 
Gaſtfreundſchaft gegen alle Reifende ohne Ausnahme und uns 
entgeldlih auszuüben. Das General: Kapitel befteht aus allen 
im Sauptorte wohnenden Kanonicia und Den Deputirten jedes 
befondern Alofters, Die Bermaltung beraubt ausſchließlich auf 
einem der Mitglieder des Kapitels, welches den Titel Probft 
füpet und von dem Raifer ernannt wird. Der Probft weift 
jedem Moͤnche feinen Wohnort und feine Berrichtung an. Alle 
find ihm Gchorfem, Ehrfurcht und Unterwürfigkeie ſchuldig. 
Der General Prokurator dirigirt unter Autorität und Im Ma; 
men des Probfles das Zeitliche der Kongregation, deren Büter 
alle eine gemeinfchaftliche Maſſe bilden, Die Bifitatoren mob: 
nen dem Probfte ben den Beſichtigungen, bie er bey den Auı 
falten und Gütern der Kongregation vorsimmt, bey. Jedes 
Hofter wird von einem Prior, unter Autorität des Probites 
regiert; fie haben der Anclennetaͤt nah, unmittelbar nad dem 
Probfte, ihren Rang in dem General» Raplid. Die Minh 
jedes Kloſters ſind dem Prior Gehorfam und Ehrfurcht fhuls 
dig. Die andern Functionen in jedem Mofter find ine des 
Haus halterd, des HAellermeifters, des Safriflan, dee Rrankenr 
Waͤrters, des Kleider und MWäfhevermaliers, des Bibliotpes 


- Bars. Das Novislat wird Im bem Moeſter des großen St. Bern: 
hardeberges gehalten. Die Dauer des Noviziars eiſtteckt ih 
auf ein Jahr. 
sum Profeß zugelaffen, der Die Fähigkeit, Anlagen und Zeichen 
bes Berufs beuetheit, welche fie während ihres Probeiahrs abs 
grlegt haben, Um zum Projeß zugelaflen zu werden, muß man 
35 Jahre zurüdgelegt haben. Diejenigen, weiche Profeß ger 
than haben, jind durch Bein ewiges Gelubde gebuntsn; fie leir 
ſten nur ein einfaches Werfprehen in folgenden Ausdrüfen; 
„Id verfpreche euch, fo wie euern Nachfolgern, Gchorfam nad 
der Drdens: Regel des Heil, Auguſtins, und den Sapungen 
der Kongregation.” Zu jeder Zeit werden allen Reifeuden uud 
Pafjagieren nad ihrem Stande und ihrem Bedarf, Nahrung, 
Bert, Wohnung, Feuer und Licht, für fo viel Zeit, als noͤthig 
it, unentgeldlih gegeben. Den Militärperfonen, die einzeln 
rafliren, wird Nahrung und gewöhnliche Gaftfreundfhaft nad 
ipren Oraden gewährt. Die Mönche müflen mit Huͤlfe der 
Klofterfnechie, nachdem fir fih mit deu ubthigften Saden, als 
Brod, Wein sr. verfehen haben, die Pailagiere bey ihrer Abs 
Reife begleiten, und wenn fie davon benachrichtigt merden, den; 
jenigen entgegen gehen, die fih durh Ermüdung, Sturm oder 
Schnee: Lawinen in Gefahr befinden. Sie folen Keidungs: 
Stüde von geringem Werthe in Borrarh haben, die geeignet 
find, vor Hätte zu fhügen, um ſolche den Armen zu ſchenken, 
und andere, um fie nad Umſtoͤnden weazuleiben. Die Kran: 
ten follen in Die benachbarten Hofpitäler gebracht werden. Es 
it ſowohl den Mönden, als ben Kloſerknechten verboten, Ders 
gütung von den Paflagieren für irgend einen vorgefhriebenen 
Gaflfreundfchaftsdienft zu fodern, Glebt der Reifende frenmillig 
etwas, fo wird das Geſchenk entweder von dem Wohlthäter 
ſelbſt, oder von Derjenigen Prrfon, die bafjelbe empfangen hat, 
in den Opferſtock gethan, um zu den Aufgaben des Hoſpizes 
verwendet zu werden. 

Die Hamburger Zeitung enthält folgende Bekanntma⸗ 
Hung: „Im Folge riner mis dem Herrn Ruceveur prineipal 
der Douane getroffenen Uebereinkunft, hat der Iinterzeichnete 
die Ehre, Diejenigen hiefigen Einwohner, die aufs Land ziehen 
und Bücher dabin mitnehmen wollen, ju benagridrigen, daß 
fie ihm ein Verzeichniß derſelben mirzurheilen haben, um fie 
fodann unter feiner Genehmigung int Bürran des Hrn. Com- 
missaire verificateur & Vestsmpille flempelu zu laſſen. Mur 
wenn Diefe Formalität beobachtet ift, wird der Hr. Receveur 
prineipal den frepen Aus, und Ruͤckgang der Bücher in dis 
Stadt arftatten. Das Bürrau des Inſpektors beym Drillhauſe 
Pro. 151 iſt Dienflags und Frevtags von 10 bis 12 Uhr Bors 
Mittags für Diefen Zweck geoͤſſſnet. Der Inſpeltot der Buch⸗ 
Druckerey und des Buchhandels, Johannot.“ 

Großfhergogtbum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus Frankfurt, 
vom 33. April. Se konigl. Hoheit haben am 51. März ein 
Ediet erlaffen, welches befiehlt, daß vom 1. Januar 1815 an 
gerechnet, das Maas und Gewichtſyſtem, welched in Sranfreig 


‘ 


Die Novigen werden hierauf von dem Probfle . 


470 


eingefigrt it, im bem ganzen Großherzogtum flatt haben 
ſoll. 
Helvethen. 

Die St. Gallener Zeitung vom 24. April enthält Fols 
gendes: Den vielfäligen Ausbrüchen des Rheinſtroms zwiſchen 
den koͤniglich baierifchen und Kanton Et. Galliſchen Ufern vors 
zubeugen, ſoll ein aleipförmiges Wuhr: und Waffer : Bautens 
Spftem Im MWurfe liegen, und vorläufig der Situatlons « Plan 
des Stromlaufes aufgenommen werden. Am 8. war zu diefem 
Ende der H. H. Reg. R. Meßmer mit dem koͤnigl. Gommittirs 
sen, Hrn. Landrath von Gugger und dem MWaflers, Brüdens 
uod Straßens Direktor des ler: Rreifes Gen. 9. Gries aus 
hohem Auftrage zufammengetreten. — Run verlautet ſelbſt aus 
Rindau, daß an baldigen ausgezeichneten Merkmalen des koͤnigl. 
Schutzets für die uralten Handels: Anftalten dieſer Stadt nicht 
mehr zu zweifeln fen. Go ſtehe derſelbe auch im Berbindung 
mit grundfäglihem Woplwollen für die Schweiz und mit freund« 
Ucher Hinſicht auf den von berfelben immer und Immer begüns 
ſtigtee nachbarlichen Berkepr. 

Schweden. 

Nachrichten aus Stochohm vom 6. April, in der dänk: 
nifhen Staate zeitung, zufolge, find der Gensraladjutant Terss 
meden, Bicepröfidene des Ariegskollegiums, und der Obriſt 
von Bioernmark, Kommandant von Ehriftianftadt, zu Generals 
Mojors, und ter Kopitänlieutenent, Grof Moerner, zum Obris 
ſten und Ghef des Smalandfhen Drageoner Regiments ernannt 
worden, 

Rußland, 

Die Petersburger Zeitung enthält, neben vielen andern Er— 
nennungen, auch folgende: „Ben den, nad der neuen Bildung, 
bey dem Ariegsminiſter errigteten Stellen find alergnädigft 
ernannt: 1. Beym Kriegtrath, zu beftändigen Miraliedern der 
Generallieutenant Fürft Gorrfhafem 1., Der General: Lieute⸗ 
nant Furt Salagow, und der Seneralmajor Milowanom, uns 
ter Die Zahl Der einfiweiligen; der Generalmajor Weljamingm 
zum Geſchaͤfts führer der Etatsrath Buchala; 2, ben der gelehr⸗ 
sen Komität, zum Präfidenten der Artillerie. Generalmsjer 
Bogel; gu Mitgliedern, im Artilleriefache ter Artillerie Obtiſt 
Dühne, im Ingenieurfadhe der Generalmajor Prevot de Lumian, 
beym Quartiermeiſterweſen der Obriſt Fißzthum; 5. ben der all: 
gemeinen Kanzley des Kriegeminiſters zum Direktor der wirkliche 
Etatsrath Biſheltſch; zu Shefs von den Kammern, von der 
eriien der Rollegienrath Frolow, von der zwehten, von der fit 


- benten Klaſſe Scnburstii mit dem Range eines Kriegsraihs; 


von der dritten der Kollegienrath Meyer, und zum Ghef des 
Archivs der Hofrash Rrempomsti mit dem Range eines Kriege: 
Raths.“ 

Dieſeſbe Zeitung enthaͤlt folgende Befanntmahung: „Nach 
Grundlage des allerhoͤchſten Manifeites vom 11. verwichenen Fer 
bruars müfien alle Birtichriften und Bittſchreiben, die von nun 
an an den Minifter der Boifsaufflärung und an das Departer 
ment dieſes Minifteriums in Privatſachen aller. Art eingereicht 
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ung tingefandt werben, auf Stempelpapler von der zwepten 
Sorte zu Einem Rubel der Bogen gefihrieben feyn. In dolge 
defien wird zur allgemeinen Kenntniß bekannt gemacht, daß 
hinführo die Privat + Bitefhriften, die nicht auf fo verordnetes 
& empelpapier gefchrieben find, von den hier anwefenden Bitte 
Stellen im Minifterio der Auftlärung nicht werden angenome 
men werden. Für diefenigen Bittfhriften aber, die auf ordis 
när Papier mit der Poft einlaufen, wird das gehörige Gelb 
durch die Fouvernementeregierungen bepgetrieben werden; nad 
Verlauf von zwey Monaten, von diefer Befanntmahung an 
gerechnet, aber, wird man auf Die Bittſchriften, die nicht auf 
Stempelpapier gefhrieben eingefandt werden, gar feine Ruͤckſicht 
nehmen.“ 
Bermiſchte Machrichten. 

Ga den neugrlechiſchen Blatte, Hermes Logios, welches ſeit 
dem vorigen Jahre zwehmal monatlih zu Wien und Konftans 
tinopel ausgegeben wird, finden fih viele, befonders dem Hi⸗ 
ſtoriker und Archäologen wichtige Abhandlungen und Nachrich⸗ 
ten, aus welchen wir, fo weit es die Beſtimmung unſeres 
Blattes erlaubt, von Zeit zu Zeit Notizen und Auszüge zu lies 
fern gedenken. Die gu Smyrna, vor adizig Jahren, errichs 
tete evangelifhe Schule, ift nun in ein Gymnaſtum verwandelt 
werden, da man ſich mit nichts Geringerem, als mit der Hoffnung 
ſchmeichelt, das milde Licht der Willenfhaft abermals aus Jos 
nien Der dunkeln Hellas aufgehen zu laffen. Römifhe und alte 
griechifhe Literatur, (für die Schüler der niedern Klaffen iſt 
Buttmana’s griechiſche Gramatik in die Randesfprache überfegt), 
Geſchichte, Phyſik, Mathematit und Philofophie werden mit 
großem Eifer getrieben. Cine große Anzahl der zu Smprna 
lebenden Guropder wohnt den Borlefungen der beruͤhmteſten 
Lehrer ben, für derem Unterhalt reichlich beforgt if. Zu Nizua 
haben die griechiſchen Einwohner der Stadt 50,000 Rubel, zur 
Errichtung einer griechiſchen Behranftalt, zufammen geſchlofſſen. 
Der Kaiſer Alerander hat den Vorſteher derfelben, Stephanos 
Mrumpa, mit dem Wladimirerden erfter Alaffe begmad gt. 
Bey der erften Einrihtang einer Ähnlichen Anftalt auf der Ins 
fel Ghio (Chios, Scio) erließ der Erzbifhoff Jeremiad zu Kons 
fiantinopel einen Hirtenbelef an Die Ghier, indem er fie zum 
gründlichen Studium der Wiflenfgaften, und zur Verbindung 
derfelben mit helleren Religionsbegriffen, ermahnt. Bisher 
feyen alle Schulverbeiferungen in Griechenland mißlungen, weil 
man die Entwürfe derfelben nicht reiflich erwogen babe, und 
Die Lehrer ſich duch Dünfel und Leidenfchaften das Reben ſelbſt 
verbittert hätten. Gr ermuntert fie daher zur Beharrlichkelt 
und Eintracht. Ginige deutfche Reiſende, von welchen auch 
fhon in dieſen Blättern Die Rede war, haben auf ber Inſel 
Aegina achtzehn Statuen aus Marmor, unter den Tempelrui⸗ 
nen des Zeus Panbellenios, entdedt. Sie find von menjdlis 
der Größe, in dem Style der alten Dermoginppik gearbeitet, 
und fielen die Helena, den Dekor, Ullyſſes und andere 
trojanifche Helden vor. Allem Anſcheine nah fanden fie auf 
dem Fronten des Tempels, und ſanken bey dem Verfall defe 


GE 


felben in bie Ruinen, aus welchen man file, in Gegenwart bes 
Hra. Bauvel, beynahe unbefhädigt, hervorgezogen hat. Der 
Hermes will wiſſen, die Reifenden hätten diefen Fund auf der 
Tafel Zante um 10,000 Dukaten (foria) verkauft. — Andreas 
Muftorides hat eine Geſchichte der Inſel Gorfu in griechiſcher 
Sprache heraus gegeben, die aus dem beften Quellen geſchoͤpft 
ift, viele alte Monumente der Inſel erfäutert, und bis auf die 
frügeften Zeiten zuruͤck geht, Aug für die zahlreichen Refer 
Homers in Deutihland iſt dieſe Schrift ein koͤſtliches Ger 
ſchenk. — 
Meritle 
(Aus Humboldis ftatiflifher Befchreibung des Königreichs Neus 
Spanien in Süd Amerika.) 

Mitten durch das Land läuft. eine Kette von Bergen, die 
auf dem Abhang mit dichten Waldungen bewachſen, oben aber 
abgeplattet find, und eine ebene Fläche bilden, die zwiſchen 6 
und fiebentaufend Zuß Aber dem Meere erhaben iſt. Zwey Dritte 
Theile des Landes find unter dem gemäßigten und ein Drittel 
ift unter dem heißen Himmelsjteich gelegen, do if, wegen ber 
Rage auf fo hohen Bergen, die Wärme nicht viel größer als 
im füdlihen Italien und In Spanien zur Früblingszeit. Ohner⸗ 
achtet es im Innern des Landes wenig regnet, aud Beine ſchiff⸗ 
bare Ströme, fondern nur Seen vorhanden find, fo ift das 
Erdreich doch fehr fruchtbar; an Den Stellen zum Benfpiel, 
we, unter dem heißen Himmelsſtrich, etwa viertaufend Fuß 
Hoc über dem Meere, Getreide gebaut wird, erndtet man im 
Durchſchaitt das 24. Thell Korn. In den Waldungen von Quilotte 
gewinnt man jährlich neum taufend Gentner Banille, und in dem 
Diftrift Daraca act taufend Gentner Gochenille; von Bera Cruz 
aus werden jährlih hundert und zehntauſend Centner Zucker 
verfhift. Seit ungefähr 50 Jahren hat man fih ungleich mehr 
mit dem Aderbau und mit der Viehzucht, als mit dem Berg⸗ 
Bau befchäftigt, und mie fehr bepdes, der Bandbau und Die 
Biehzucht, im Steigen find, läßt ſich überzeugend darans abnehmen 
daß der Zehnten, deſſen genaue Entrichtang die Geiſtlichkeit ſehr 
wachſam kontrollirt, von Jahr zu Jahr ſteigt! Bon 1771 bis 
1779 betrug der Werth der Zehnten dreygehn Millionen Piar 
fter ; von 1779 bis 1789 aber fhon ı8 Millionen. Der Land⸗ 
Bau mird im Königreich Merito weder buch Neger, noch 
überpaupt Dusch Sklaven betrieben. In der Hauptſtadt Me⸗ 
xiko ſieht man faſt nicht einen einzigen Neger, und in das 
ganze Rönigreich dieſes Namens kommen, von den T4taufend 
Negerfllaven die jährlich aus Africa nah dem tropifchen Orgins 
den von Amerita und von Aflen zum Verkauf gefchleppt were 
den, kaum Ginhundert! Die geſammte Bevöllarung von Mes 
ritko beträgt nahe on fehs Millionen Menfhen; darunter ſich 
etwa Totaufend in Europa geborne Spanier (die unbilligermeife 
zu allen einträglichen und ehrenvollen Bedienungen gewählt wer⸗ 
den) eine Million im Lande geborne Abktömmlinge von Spas 
niern, dritthalb Millionen Eupferfarbige Landeseingeborne re, 
Die Geiſtlichkeit iſt nach Verhaͤltniß ſehr zahlreich, in allem et: 
wa vierzehutauſend ‚Köpfe Die Bilhöfe haben beträchtliche 
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Einfünfte, unter den Pfarrer Hingegen nicht wenige jährlich 
kaum mehr als 600 Franken (150 Thaler) Gehalt. Die ge: 
faommten Einkünfte des Landes betragen 20 Milionen Piafter ; 
Die Abgabe, welche die Bergwerke entrichten , beläuft ſich nem: 
lich auf ſechſthalb Milionen, die Tabackspacht auf vier Milios 
nen, die Kopffleuer der Indianer auf eine und eine Drittels 
Milion, die Trankfteuer (für ein gebohrnes Getränk aus Der 
Agave das für den Tein des Bandes gelten Bann) auf acht 
mahl hundert taufend Franken ꝛe. Unter den Ausgaben der Ber: 
waltung flehen die Unkoſten des Militärs oben an. Es werden 
etwa dreyßig taufend Mann unter den Waffen gehalten, zehn 
taufend Mann regulaire Truppen, und der Reſt Landmilig, der 
ren Unterhaltung überhaupt 5 Millionen Piafter, mithin ein 
Viertel aller Landeseinkünfte koſtet. Dhmerachtet die Bergmerle 
im Durchſchnitt jährlih 23 Millionen an Gold und Silber lies 
fern; fo vermehrt fih der Reichtzum an baarem Gelde doch 
kaum um 14 Million jährlih, denn aus den koͤnigl. Bergmer: 
ken gehen acht bis neun Milltonen nach Europa, und vierzehn 
Millionen werden für ausländifhe Fabrikate außer Landes ger 
ſchidt. Die Hauptſtadt des Reichs, Meriko, ifi an Schönheit, 
Reichthum, und an Öffentlichen Anflalten die Königin aller 
Staͤdte von Amerita. Sie ift der Sig der Landekregleruug, 
wähle 155taufend Einwohner, und hat, unter andern milfen: 
fchaftlihen Anftalten, eine Bergwerkoſchule mit einem chemiſchen 
Laboratorium, einem Mineralien: Katinet, und einer Sammlung 
phofitalifcher Inſtrumente von den berühmteften Meiftern diefes 
Fachs, ld Ramsden, Adams, Bertpoud, Be Roir und andern. 
Bon Lavoifiers Chemie und von den beften mineralogifchen Lehr⸗ 
Büchern find Die erften fpanifhen Ueberſezungen in Mexiko 
gedrudt worden ꝛe. Es giebt hier ferner einen großen botanis 
fhen Garten, für den, mit einem Koftenaufvand von mehr ala 
dreg Millionen, durch eigends Dazu unternommene Reifen, aus 
allen Gegenden von Amerika lebende Pflanzen und Sträucher 
aufammen gefhafft worden find. Endlich fo giebt es auch hier 
eine Akademie Der bildenden KRünfte, mit einer vollftaͤndigen 
Sammlung von Gppsadfüfien aller vorzüglichen Antifen, deren 
bioßer Transport über die unwegſamen Gebürge mehr als zwey⸗ 
mal. hundert taufend Franken gekoſtet hat, Einige hundert 
Böglinge von allen Raffen und von allen Städten: eingeborne 
Indianer, Halbweiße, meritanıfhe und eingeborne Spanier, 
und zwar mehrere von wornehmer AbPunft, findet man bier in 
den großen Sälen unter einander figen und theils nach Gyps, 
theils nach dem Leben zeichnen; der Unterricht iſt durchaus uns 
entgeldlich. Auch hat diefer Unterricht bereits herrliche Früchte 
geiragen. 

Die dort gebildeten Architekten haben nicht bloß Mexico, 
fondern auch mehrere Provinziaiftädte mit Öffentlichen Gebäuden 
und mit Polläften geziert, die ſelbſt in Paris, in London und 
in Petereburg Auffepen und Bewunderung erregen würden und 
der Profeffor der Bildhauerkunſt, Tolza, hat eine bronzene 
Erarüe des Königse Karl des Dritten gegoffen, melde, das 
‚einzige aus dem Alterthum auf uns gekommene Werk dieſer 


Art, die Statuͤe Mare: Aurels auf dem Capltolie zu Rom 
uufgenommen, Alles hinter ſich Iäßt, was wir von ähnlichen 
Kunftwerken in Europa aufzuweiſen haben, Die Lage von Me: 
rico an dem großen Landfee, Tescuro, deſſen fruchtbare, reich 
angebante Ufer, mie der fhönfte Schweiger: See mit reihen 
Dörfern umgeben find, die herrlichen, mit himmelhopen Papı 
peln befegten Chauſſeen, zwey große Wafferleitungen, Die, auf 
hohen Schwibbogen rubend, der Stadt das erfoderlihe Trink; 
Waſſer zuführen, über die gange Ebene hinweg bis an den Fuß, 
der mit Schnee bedeckten Gebirge, eine üppige Vegetation, ums 
ter andern Eypreſſen in Stamm von 40 bis 50 Fuh im Im: 
fange, dieß zufammengenommen gibt dieſer Hauptfladt des ſpa— 
nifchen Amerika ein Anfehen von Größe, dergleihen man fonft 
in Amerika nirgends findet, Ben allem Reichthum des Landes 
fehlt es in der Hauptftadt, wenn gleich an Bettlerm, doch nicht 
an Armen. Dan rechnet, daß zmwifhen zwanzig und dreyßig 
taufend Mäffiggänger, wie In Neapel die fogenannten Razaronis, 
unter fregem Dimmel leben und des Nachts in den entlegenften 
Straßen bloß in Deden gehült, zubringen. Die mehriten Per: 
felben gehören zu wen uranfängligen Gingebornen des Landes 
von dem Stamme der Saragaten. Der Reft der Ginwohner 
lebt ganz behaglih und iſt gut genäher, wie aus folgenden 
Konfumtions « Angaben abzunehmen if. Es werden nämlich in 
Mertco im Durchſchnitt jährlich verzehrt 50 Millionen Pfunde 
Brod, 16,000 Stück Ochſen, 450 Kälber, 278,925 Pammel, 
50 taufend 676 Schweine, 24 taufend Stud junge Ziegen und 
Kaninchen, ı Millten und 790 taufend Stud wilden und zah⸗ 
men, großen und Meinen Geftägeld. Bon diefen Gfmaaren 
kommen, nah Maaßgade der Bolkezahl, auf jeden Kopf das 
Jahr Hindurh 360 Pfund Brod und 92 Pfirud Fleiſch. 
— — — 
Königliges Borftabt: Theater. 


Dienflag den 28. April: Die Zauber: Zitter oder ber 
Bagottift, eine Dper in drey Aften, 
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597. (2. a) Cs iſt in einer Hauptſtraße ein großes Ger 
mölbe, nebit Schreib : Zimmer zu vermiethen und fogleich zu 
beiiehen. D. ü. 


598. (3. a) Eine einfpännige Gquipage iſt zu verkau⸗ 
fen. D. uͤ. 


591 (2 6) In der Doftor Niblerlſchen Behauſung auf Dem 
Heumarkte neben dem Stadthauſe Nro. 166 iſt das ſchöne und 
bequeme Logis über 2 Stiegen auf Michseli zu beziehen, und 
bad Nähere bey dem Wigentbümer über ı Stiege zu erfragen. 


Fremden—Anzeige. 

Dem 25, April. Frau v. Storchenau, königl. baler. Ma: 
jors : Gattin von Pafjau. Pr. Andrä Schulz, Großhantiungs:- 
Gommis von Wien, im ſchwarzen Adler. Hr. Wolfsſohn, 
Proſeſſor von Berlin. Hr. v. Sriering, Röntal. bater. Adm: 
merer von Regensburg. Hr. Vollmuth, Bankier von Augs: 
burg, im goldnen Hahn. Dr. Graf von Goͤrtz, ebemalis 
ger Eönigl. preußifcher Staates Minifter, Hr. Besgenberger, 
Aammer « Director von Roth, im gold. Hirſch. 


Beylage zu Nro. 101 der politifchen Zeitung. 





Derfteigerung. 

Minifterium der Manufalturen nnd des 

Handels. 

Deffentliher Berfauf von Kolonial. Waaren nah dem Meift, 
gebote zu Frankfurt am Main und zu Mainz, auf Befehl 
der franzöfifhen Regterung. 

576. (2. 6) Der den 15. Febr. angrfündete Verkauf von 
Kolonial: Waaren, worüber das nähere Verzeichniß felget, wird 
den 27. April zu Frankfurt ſtatt haben; unmittelbar nad dies 
fer Berfleigerung, gegen den 15. Map, jene zu Mainz von 
ungefähr 15000 Ballen Baumwolle, verfdiedenen lrfprunges, 
folgen: 

an, die zu Srankfurt werfteigert werden: Rilograme, 
Anguflura : Wurzel 3289; 8. MWallrad 359; 8. Diineralblau 
228 8. Barbholje 500,000 K. Kaffee 700,000 8, Kampfer 55 
R. Zimmer aus Geplon 63 8. Zimmer aus China 2150 8, 
Zimmet; Blüthe 501 8. Aardamomen 123 R. Gewuͤrz Mäger 
lein 5578. Kochenille 958. Elephanten Zähne 944 8. Schild: 
Eröten 142 8. Schildkröten mit Ölauen 34 8. Ingwer 12008, 
Gummigutt 244 8. Gummilack 1201 K. Grain d Avignon 
409 R. Indigo 45,400 K. Macks (Muskat: Bluͤthe) 95 K. 
Musfaten 352.8. Punent 32000 R, Pfeffer 826 R. langer 
Pfeffer 428 8, Quercitron 65,204 ®. Rocou 161 A. Salfepa: 
reille 2885 8. Roher Zuder 288,576 8. Zuder terre 1,609,478 
K. Kandis 1176 R. 

Berfaufs: Bedingungen: 

1) Diefe Waaren werden unter der Berbindlichkeit der Zah⸗ 
fung deö Kontinental: Tarifes, jedoch ohne 10 Prozente, loss 
geichlagen, £ 

2) Der Preis für den Ankauf und die Abgaben werden baar, 
und zwar vor Hinwegnahme der Maaren bezahlt. 

2) Die Käufer koͤnnen Die Begünfligungen eines drey monat⸗ 
lichen Kredites genießen, ſowohl für die Abführung der begeichs 
neten Gebühren, ale den Betrag bes Ankaufspreifes, wenn fie 
Wechſel, mit drep Unterfchriften verfehen, ausftellen, welche auf 
Mainz oder Frankfurt richtig bejogen werden koͤnnen. 

4) Die Tara bey rohem Zuder in Riften oder Fäffern wird 
iu 17 Prozente, bey Zuder töte und terr& ebenfo bey Indigo 
su 13 Proz, ben Kaffee in Säden zu 2 Pros, Zuder in 
Böffern Su 12 Prog; bey andern Artikeln wird die Tara nad 
dem franzöfifhen Tarif beſtimmt. 

5) Zum Kaufe felbft wird Niemand zugelaſſen, wenn er nicht 
In Srantfurt domirilirt it, oder deſſen Käufe nicht von einem 
durch den Verkäufer als sahlungsfäpig erfannten Bürger diefer 
Stadt gerantirt find. 

6) Hinſichtlich der Oualitaͤt hat der Käufer Waag und Ge 
fahr, das Gewicht wird im Augenblide der Auslieferung Fon: 
ſtatirt. 

7) Die Beziehung der Waaren und die Zahlung muß un 
mittelbar nah dem Verkaufe folgen, die Zulteferung felbft 9% 
fhieht mach der Ordnung der Käufer, und beginnt mach dem 
Looſe und der Mähe der Rage, zur Abführung aus dem Ma: 
gazine, 

8) Die Zahlung! gefhieht nach Franken, uud unter Beziehung 
eines 152 Proz. monatlih für die haare Zahlungen. 

Paaren, die zu Mainz verfteigert werden, 
Kilogtamme. 


Baumwolle von verfhiedenem Urſprunge 770,000 
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Raufd:- Bedingungen. 

1) Diefe Waaren werden unter der Verbindlichkeit der Ta⸗ 
tif. Zahlung und Abführung weiterer 10 Prozent verkauft. 

2) Der AnlaufssPreis und die Abgaben werden baar in die 
Dände Des Verkäufers und vor dem Waatendbezuge bezahlt. 

5) Die Käufer genicßen im Falle der Ausftellung von Wed- 
fein nah dem Willen des Werkäufers,, die mit dren Unterſchrif 
ten verfehen, und auf Mainz, oder Frankfurt gehörig und ars 
eeptirt find, ſowohl für Abführung der Gebühren als den Anı 
kaufs- Betrag dreymonatlichen Kredit, Auch koͤnnen ähnliche 
Wechſel auf Paris oder andere Hauprftädte des Reis aber 
nur für Die Berichtigung der Abgaben ausgeftelt werden, 

4) Die Tara bey Fällen, die 50 Killoarame oder darüber 
wiegen , ift 6 Prozent, bey folche, die weniger Gewicht hal: 
ten, 8 Prozent, 

5) Wer zum Steigern gelaffen werden will, muß zu Main 
anſaͤßig, oder es müſſen die Käufer durch einen vom Verkäufer 
als zahlungsfähig erkannten Bürger diefer Stadt garantirt ſeyn. 

6) Die Woare geht auf Waage und Gefahr des Käufers in 
Dinficht auf Qualität; das Gewiht wird im Augenblide der 
Zulieferung Eonitatirt, j 

7) Der Bezug und die Bezahlung folgt unmittelbar nach 
dem Kaufe. Die Zulieferung felbft hat va der Kaufsordnung 
flatt, und beginnt Durch das Loos nah der Nähe zum Aus⸗ 
bringen aus dem Magazin. 

8) Die Käufer haben für den Gntrepot eine Abgabe von 
25 Gentimes für 50 Kilogramen zu entrichten. 

9) Der Baar: Bezahlung folgt vom Ankaufs: Preife ein Abr 
aug von 1j2 Prozent, für das Monat. 

10) Bon der Wolle, Deren MWiederausfuhr in 14 Tagen nah 
dem Schuſſe der Verfleigerung erfläret wird, Dürfen die weis 
tern 10 Prozente nicht bezahlt werden, 

Mainz den 27. März 1812. 
Der Donauen Direftor Golaßo n. 


— isses 
Ediktal:-Borladung. 

568. (3. 6) Der hiefige Hausfneht Gottfried Oberhau— 
der hat ſich von dem Hechrenwirths : Anwefen zu Stadtanıhof, 
über deſſen Ankauf er ſich bereits. mit den Hechtenwirth Laut: 
nerifhen Glaͤubigern vertragen hatte, auf einmal unmilfend, wo⸗ 
bin? entfernt. Derfeibe wird fomit auf geſtelltes Anrufen diefer 
Gläubiger, in einer peremtorifden Zeitfrift von acht Wochen 
vorgeladen, die gegen die Lautnerifchen Kreditoren fontrahirtem 
Berbindlichkelten püntıligft zu erfüllen, aufferdefien nach frucht⸗ 
loſem Ablaufe dieſes Termins mit dem Öffentligen Verkaufe des 
Hechtenewirthsanmwefens zu Stadtamhof vorgeſchruten mird, 
Wobey dann den benannten Släubigern ihr allenfallfiger Res 
greß an Die binterlafiene Sabfeligkeiten des Botifried Ober han⸗ 
ferö vorbehalten bleibt, 

Regensburg den 17. April 1812. 
Königl. bater. Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktor, 
Haufen, 


Betfanntmabung. 

569 (5 ch Vermöa allergnaͤdigſtet Auftröge wird das Kar. 
meliten : Beduhaus dabier fammt allen Zugebörungen Sam: 
ſtage den 9 Diap von Vormittags 9 bis 12 Uhr auf fregeo 
Gigenthpum und gegen normalmäßige Berahlung innerhalb 9 
Monaten u dato der allerhöhiten Ratifikation Im dortigen 
Braumeifiere » Lokale Öffentlich verjleigert erden, 
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Bon dem Zuſtande deſſelben Können folwente Kauféluſtige 
«infimeilen Einſicht nehmen, Die näbern Kaufsbebingniffe aber 
werden bey der Berfleigerung ſelbſt eröffuer werden, von Der 

Rönigl. baier Staats Realitäten Berfaufs: 
Rotal:Aommiffion. 
Aſchenbrier, 
koͤnigl. Finanzrath. 


Bekanntmachung. 

575. 43. b) Die köonigl. Gentral: Adminiftrafion der cher 
maligen Iohanniter : Ordens » Güter hat unterm 23. des Vori⸗ 
gen, erhalten ben 7. d. M. den Verkauf des Schloͤßchens zu 
Taufkirchen zwifchen Inter: und Oberhbading 2 Stunden von 
Münden entlegen, ausgeſprochen, und Das unterfertigte Amt 
hierzu allergnädiaft ermächtigt. i 

Diefes Schloͤßchen gang neu von Ziegeliteinen aufgeführt, 
aber noch nicht vollends ausgebaut, ift zwey Stock hoch, 104 
Schub lang, und 34 152 breit, entpäit im erileun Stod t Heiße 


bares Zimmer und 2 Nebenzimmer, nebſt Rüde, Speis, Stale ' 


lung und Keller im neugebauten Stande (welche Der dermalige 
Umtödiener und Forſtẽnecht biöhge bewohnte) dann 2 unausges 
baute Zimmer, 1 Küche, Speis, Stallung nebit einer großen 
Einfabrt, Remis und Keller nebſt anderer Bequemlichkeit, 
Im 2ten Stode dis Anlage zu B heitz und 5 unheigbaren 
Zimmern sc. 


Ber diefem Schlößhen, das am füdlichen Ende des Dorfes 


Taufi-chen, obnferne dem Wirthéhauſe fehr freundlih firuiet 
ink, befindet fih ein feparirt gemauerter Badofen, — ein 
Ziepbrunn, ein Pflanzgaͤrtchen und eine bey 5 Tagwerk große 
gute Wieſe. ö 

Die nahe Üntlegenheit der Haupt: Stadt, Die angenehme 
Lage des Dörfchens, das ein freundliches Foreflen Baͤchchen 
durchſtrömte, Die in jeder Hinſicht fo große Bequemlichkeit Der 
bis zum Dorfe führenden Landjtrafe.; Die Gelegenheit zu 
Grablirung einer Beinen Defonomie, Die mit Ablauf des heuris 
gen Grats « Zahrs durch Aufauf oder Padt mehrerer dermal 
roch verpachteten Aeratiale Orunde, gleich wie die Fiſcherey im 
Forellen: Bach bezweckt werden kann, berechtigt das Amt um 
fo mehr zur Hoffnung eines ſichern Berkaufs, als Hefagte Rea⸗ 
Itäten auf ganz fieyes Eigenthum hingegeben werden dürfen. 

Sollten fih aber wider Verhoͤffen auf dieſe Art Peine Käu⸗ 
fer finden, fo wird das Schloß nebft dem Backhaus zum Demos 
liren, und die Wieſe, und das Gaͤrtchen fepariıt an den Meiſt⸗ 
biethenden loegeſchlagen. Der Verkauf wird auf freyes Eis 
aenthum gegen baare Bezahlung mir Vorbehalt der aller⸗ 
bödften Genehmigung den 20. May im Wirthshauſe zu gefage 
ten Tauflirchen von g Uhr Morgens bis zum legten Glocken⸗ 
ſchlag 12 Uhr Mittags mit dem Anhang vorgenommen, daf 
nach Verfluß Diefer Zeit ein Nachgeboth nicht gewürbiget wers 
den wird, 

Actum den 24, April 1812. 


Rönigl. bater, des ehemaligen Johanniter» Drs 


dens: Güter Grofßpriotrats Kameral: Amt. 
Ebersberg, Dbern: Amts Taufkirchen. 
Hiermeiß, 


Edietal:Eitatiom 
526 (3 ©) Franz KZaver Höfler, gebürtig von Hailand, 
der Pfarcey Dberdorf, mard bereits vor 54 Jahren dem Sol: 
Datenflande übergeben, und ſeitdem iſt nichts mehr von ihm in 
Erfahrung gebracht worden. 


Seine befannten nächiten Verwandten baten um Ausbändir 


gung ſeines unter der Pleafhaft flehenden, und fih über 150 
ft. bslaufenden Bermügens. 


Es werden daher genannter Franz Xaver Höfler oder defs 
den unbelannte rechtmäßige Erben hiermit aufgefodert, ſich bias 
nen einem Jahre bey Diefem Laudgerichte zu melden, und ſich 
gehörig aus zuweiſen, widrigen Falls derſelbe als verfhellen er» 
klaͤrt, und das vorhandene Vermögen feinen befannten naͤchſt en 
Verwandren wide ausgeantmortet werden. 

Dberdorf, den 11. Avril 1812. 
Königl. baier. Landgericht Oberdorf. 
Graum. 


Befoanntmadung. 

555. (3. 5) Dermöge gmäbiaften Befehls des koͤnigl. Apr 
pellations Gerichts des far: Kreiſes d. d. 27 fen Dezember 
vor. et praef. 4hten Jäner h. 3. wurde in der Steeitfache des 
Raftulus Zeihrmalr, Walterbriu in Moosburg gegen feine 
Gläubiger reſpeet. Das königl. Landgericht deſelbſt puacto Sub- 
haltationis zu Recht erlaunt, Daß die Entfhliefung des Bands 
Gerichts Moosburg vom 2often Auguft vor. J. durch gehen da 
beſtaͤttigt, ſohin mit dem Konkursverfahren gegen den Kaſtulue 
Beihtmair Bierbtaͤuer, mac vorgängig neuerlicher Ausfchreis 
bung der Ediftötäge ohne weiters rechtlicher Drdnung nad vors 
zuſchreiten fey. 

Da gegen diefe höchſte Entlcheldung nicht appelirt murde, 
amd felbit der Gemeinfhuldner mitlerweile mit Tode abaing; 
fo wied mit der Gant in diefer Schuldenfahe wiederholt der 
Anfang gemacht, wo fohin am 12ten Day d. J. fämmtliche 
Foderungen ordentlich einzudingen und zu liquidiren find, der 
s1te Juny ad excipiendum, und der 13te July äd conclu- 
den.lum beſtimmt wird, und zwar unter dem gefeglichen Rechtes 
Machtheile. 

Zugleich wird noch bekannt gemacht, doß am Erſten dieſer 
Edittotage, als am 12ten May ſelbſt auch das Walterbräu⸗ 
Anmelen, beichend in einer ludeigenen new aufgebauten Behaus 
fang, Stallungen und Brauſtatt, zwey Schwaigen mit 55 Ein; 
feg Ader :; 22 Tagm. Mies; 22 Tagw. Holjgründe und 2 
Tagw. Barten auf dem Wege der Verfteigerung Salva tomen 
ratificatione der Kreditorſchaft neuerdings veräußert werden wird. 

Auswärtige Käufer haben ſich mir Vermögens» und Leu—⸗ 
munds : Zeugnifien zu verfeben, 

Das Anweien, und Die darauf haftenden Abgaben können 
täglich eingefehen,, und et wolle ſich defimegen an den Curutor 
bonerum Joh. Kifher, bürgerl, Staudinger: Brän von hier 
gewendet werben. 

Actum, Den 17. Aprif 1811. 
KRönigl, baier. Landgeriht Moosburg. 
Btepherr 9. Seraing, Landrichter. 


Betanntmadhbung. 

545. (3. c) Anton Ludwig Scharl, Bauer von Deims 
Ting, versichtete in feiner Echulden : Berhandlungsfache auf den 
Selbfiverkauf feines Anweſens, und feine Gläubiger dringen auf 
dem gerichtlichen Verkauf Defielben. 2 

Es wird demnach das Scharl: Gut in Deimling öffentlich . 
zum Verkaufe ausgefhrieben. Es ift sum koͤnigl. Rentamt Ers 
ding frepfiifiämeis grundbar, und befteht aus Zjatel Hof: im 
einem gemauerten Wohnhaus, mit daran gebauten Pferd-, 
Küh, und Schweinftal unter einem Strohdache: in einem 
eigenen bölgernen Stadel, und einem gemauerten Badofen, 
Dazu gehören 63 152 Tagwerke Feldgründe, 14 1j4tel- Tage 
werke zweymaͤdige, und 8 Taawerke einmädige Wirken, und & 
Tagwerke Holzgtuͤnde. Diefes Alles ift gefhäpt auf 3024 fi. 

Abgaben Haften Darauf: 
L Staats, Auflagen: 
Ginfahe Steuer 9 fl. 
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U. Staats:Regalien: 6) Das Schmidhaus ſammt zugehbrige Cinrihtung iſt uns 
Bourage : Anlage 5 fi. * kr. ten gemauert, mit Bretter eingedeckt — ganz neu gebaut, 
Vorfpanns « Anlage 56 1 pf, mit Feuerroft, Blasbalg, Amboß, Dimmer, Zangen ıc. tc. 
Drtinär: Scharmerkgeld 6 fl. 7) Eine Holzhuͤtte, auf mehr als 40 after Holz unter zw 
Jagdſcharwerk 45 fr. bringen. 

Y - ò— 7 —— or" SEHR TEE TEE — — 
Il, Staatsaüter: Uederaluade. Tom. | 81 10. Buß 


Stift 7 fl. 39 Er. 2 pf. benamentlid: 




















Kühendienit 6 fl. 32 Er. 

Gilt: Weitzen 2 Metzen 5 Viertel 3 1j4. Scht, . rn TE —— : = 7 

er — —* ne 2 54. ©. 3 Haltenacker, mit Feeſen angebaut . 8 7 | 1979 

Haber 3 Schäfel 3 Mepen 2 Viertel 2 1]2 ©. 4) Jaucert —— mit Rog⸗ 

Der Kauf kann ganz oder theilmeife geſchehen. Zur Vers u er ER AS \ = 
ſteigerung iſt auf den 19ten May 1812 eine eigeme Tagsfahrt $ —— Ro; — 20 
an, Drt und Stefe angefeht, wobey Kaufsliebpaber zu erſchei⸗ —— t oggen ang a 43 6 ag7ı 
nen, fib über Zaplungsfäpigfeit und Aufführung auszuweiſen, zjt 8 — si Unterfeid 14 4035 
ipre Anbote zu legen, und den Zuflag, jedoch Salva ratilica- 8 * tter ⸗und Un et m 
tione creditorum zu erwarten haben. Den 29. März 1812. 9 Unterfeld — Br - a. x 

Königlich » baierifhes Landgericht zur 10|Reubrug DR * Er 265" 

Bekanntmachung. 81 Tut 5 | 4705 £ 

589. Auf miederholtes Andeingen des Mehrtheiles Der 1|Rraut i Ale F 
Creditoren des Anton Zenkat, Bauer zu Mitteiſtetten, und an .. —— — 1— 5 | 1652 
in Uebereinftimmung der von dem Gommun : Schuldner geftellte 3| raufgärtchen beyan Dof . . 4 — | 577 | 748 
Petitum wird mehrmalen der Verkauf diefes Anweſen oͤffentlich 3|Sarten ginterm Symied. . . | — | — | 3640 
bekannt gemaht und durch die Hier anfiegende Ueberſicht der I —ı 4 20 
Gebäude und Grundſtuͤck diefes Dofguts die Kaufluftige von dem | Bies 8: röünde | 
Zuftande Diefes zum Betrich der Landwirthſchaft in jeder Pins 1:Rirhaltenwiefe , ter 2 6| 835 
ſicht äußerft vortheilhaften Anmefen in Kenntnlß gefegt. 2daubanger . 2 0 nee. - 8 5 | 3300 

Die vorhandenen abgefonderten Gebäude, fo mie die große 3 |Roßmad ı | 4655 
Anzahl der Grundftüde begünftigen auch einen theilmeifen Bers 4 Haltenwiefe EEE — 1 asıg & 
Fauf und die Aufäffigmahung mehrerer Familien, welche theils 5 |Goffmange. a et A 4 3 | 4170 * 
duch Die bequemen Verrichtungen zur Brannteweinbrennerey, 5 Beldangr . 2» 2 2 2.2 0. 2 1 | 1556 
theild durch das Hinzeichend vorhandene Waſſer zur Gtablicung 7 Baumanger.. 9 — | 2857 
einer Hammerfchmiede oder Delfchlages, und dergleichen, wozu 8 Faprgaßanger - » 2 2 0 0 5 2 | 4295 
Die perfonalen Gonceffionen nad der örtlichen Lage allerdings ers Hlältängerden 2 2 2.0. 4 4 80 
theilt werden, fid einen Nahrungszweig noch verfchaffen Fönnten. 10 Reubruchanger EEE ] 4 | 1 | 3940 

Zum Verkaufe dieſes Anweſens ift Donnerstags der 1418 
May beftimmt, an welchem Tage die Kaufsluftigen im Orte 58 5 87 
Mittelkätten (eine Stunde von Randsherg nädft Grpfer | Beiper 
ding) fih einzufinden, eingeladen find, 1 Große Weiher. - «2 = 0. 1 21 4235 

Den 4. April 1812. 2/Roßweiher . ee 1 1 4685 
Rönigl, baier. Landgericht Landsberg. SiRettenweiber.. + + +... .1 — | — 1 420 
Fr. v. Pechmann. Alderenweiber. . 2...) — 2 | 1406 

Ueberfidt 1 7] 3748 

der Gebäude, und ſaͤmmtlichen Achern, Wiefen, Weiber, Vie hwaide 95 ee 809 
Waid: und Holsgründe des ganzen Hofgutes zu Mittlftetten, Triebweg. y ter: BIT 1:1 8 } 1610 
Eönigl. Landgerichis Randeberg. ee — 

1) Das Haus, gemauert, 2 Gaden, mit 5 Zimmer movon 0% | 5| 2409 

5 heigbar And, und ı Küche, mit Schindeldach gededt, Hols;saründe: Tgw. | rl IQ. Fuß. 
dann 2 gemölbte Keller, Dornvich : und Pferdftal, Das 1 fogenannter ſtrittiger Wald . 350 2 698 
Waſſer lauft von felbft in die Küͤche, und in die Etälle, 2/Holjgrund an der Haltenwiefe . .| 28 6! 2054 

2) Der Stadl und Stallung, von Holz gebaut, mit Schindeln 3|Hotgri 1, 171. 3 7 | 1627 

eingededt, auch 2 Getreidkaͤſten enthaltend, ohne Baufäle. 6 ee 

3) Die Delmnple fammt Einrichtung, von Holz gebaut, mit nn ut I 62| 71 a 

Scharſchindeln gededt, mit einem heitbaren Stübchen, ind —— pitwlatio R — 

4) Das Backhaus ſammt Branutweinbreunenſtube ganz ger Sr een 2412424 5 | 4705 & 

mauert mit Ziegeldach, darin ein Sudgemölb mit 2 gro⸗ Bin had R ® u Pr 4 20 

Gen kupfernen Keffeln, dann Wald: und Bierkeffel, dann Ki 9 De I a SE | 5 Bm}: 

4 Kehl und Maiſchgeſchitt. ne * BA, s 7 a. 
5) Das Nebenhaus, 2 Stock, wovon der eine gemauert, der | r g d rare 8 | 5 1080 

andere von Holz, alles mit Schindeln eingededt, mit 4 dolzarand. 0 0. . . 7 1 4871 

Stuben, Rüde und Keller. Summa | 5340| 41 551% 
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Berfleigerung. 

590. -Bon Seite des unterzeichneten königl. Bandgerichts 
will man als Folge des Vollzuges des rechtöfräftigen Urtpeils 
vom 16. Dez. 1811. das Anweien des Franz Gergonne in der 
Sriedbergeran, beftehend in riner gemauerten swengädigen Behau⸗ 
fung nebfl daran gebauten Stadel und Stallungen ; dann 1 
Tagw. Garten, und 72 Tagmw. Aecker Wiesgruͤnden am Sam: 
ftag den 25. Mop an den Meiflbierhenden verkaufen. Kaufs— 
liebpaber haben fih Daher am gedachten Tage früb um 8 Uhr 
in der Eünigl. Gerichtskanzley einzufinden, und Unbekannte has 
ben ſich zugleich über ihee Zahlungsfäpigkeit und ihr ſittliches 
Brtragen auszumelfen, 

den 27. April 1812. 

Königl. baier, Landgericht Friedberg. 

tim Iſarkreiſe. 
Carron du Val Bandrigter. 


Rundmadung. 

551 (5e) Unterm 19. Aug. 1811 farb Dahierim ledigen Sta nde 
und ohne Teftament Adolph Zintgraff, mit Dinterlaifung eines 
Aktiv» Vermögens von circa 600 f., und elnſchließlich eines 
von feinem Dienftherrn ausgefprodenen Paflıv Rechnungs: 
Mezeffes circa 6000 fl. Schulden. Da deſſen Inteflar ı Erben 
ſich noch nicht alle, Der an fie ergangenen Auffoderung unge⸗ 
achtet, über die Antretung eder Ausfchlagung der Erbfchaft ers 
klaͤrt Haben, fo werden folde, die noch mit ihren Grklärungen 
rüdhaften, oder als unbekannt nicht befonders aufgefodert wers 
Den konnten, hlemit zur Abgabe diefer Erklärung innerhalb 3 
Monaten a dato bey bieffeitigem Amts :Reviforat unter Dem 
Präjudiz eingeladen, daß anfonft das rechtlich geeignete nach 
Sage der Sache verfügt werden -foll. 

2 Mannheim, den 3 Mär; 1812. 
Das großpergoal. badenfhe Stadtamt 
Mannheim, 
Bruck. 
Nürnberger 


Berkauf eines Hofguts. 

579. Da ſich für das ganze Hofgut der in Gant gerathe⸗ 
sen Walburga Golling verwittibten Bäurin zır Neul an dem, 
untern 13. May I. J. angefegten Berkaufstag Erin Käufer mele 
dere, fo wird ſolches kuͤnftigen Mitwoch den 20. May biemit 
nohmal zum Verkauf ausgeboten. 

Doffelbe beſteht in den nothwendigen Hof: und Dekonomter 
Gebäuden, 1 Tagm.. Haus: und Wurz Garten, 97 Jauchert 
Becher, 20 Tagm. zwey und 32 Tagm. Holjgründe. — Das 
Sut ſelbſt iſt um koͤnigl. Rentamt Aihah grundbar, und mit 
werhältnißmäßigen Abgaben belegt. 

Kaufslichhaber merden am befagten Tage Morgens 9 Uhr 
in dieefeitiger Wohnung, und zwar Unbekannte mit obrigkeitlis 
den Zeugnifen über Bermögen und Leumund verfehen, ju er⸗ 
feinen eingeladen. 

Den 21. April 1812. 
Königl. baier. Landgertdt Aihad 
im Iſarkreiſe. 
v. Baur, Landrichter. 


—Berkauf eines Muͤhl-Anweſens. 

578. Saͤmmtliches theils zum königl. Patrimonlal-Gericht 
Aff na, theils zum Pfarr Gotteshaus Unterberabach frey⸗ 
ftifrsmeife arundbare Anweſen des in Gant gerathenen Michael 
Greif, Müllers zu Unterberabah wird auf Donnerdtag den 
14. May 1. 3. zum öffentlichen Verkaufe an den Meijtbietens 
den hiemit ausgefhrieben, Daſſelbe beftcht =) in einem fehr 


aut gebauten Wohnhaus, morin die Mühle mit 4 Gängen, 
fammt dem dazu gehörigen Waflerbe ; b) einer Del., mit 2 
und einer Sägmüple mit einem Gang; ce) einem Stadel, worun: 
ter der Pferd: und Kühſtall, dann Wagenhaus fich befinden; 
d) einem Backhaus und Schweinjtall, fümmtlib von Siein er: 
baut, und mit Ziegeln gededt; e) zwey Wurz:« und einem 
Gras: Garten, zufammen 1j2 Tagwerk baltend, 20 3j41el Jau⸗ 
dert Acer, 19 112 Tagwerk ymen: und 6 Tagwerke einmä: 
dige Wieſen, 152 Tagwerk Gemeindötheil zwey Kappieflüde, 
16 Jauchert Doljgrund; F) Die vorhandene todie und lebendige 
Haus: und Baumannsfahrniffe werden gleihfalld veräußert; g) 
Did landes: und grundperrlicen Abgaben find Steuerfimplum 
of. 35 Er, Dofanlagsziel 26 fr. 2 bl., Fourage Anlag 3 fl. 
50 Er., Borfpanns : 37 kr. & bl. und Müplanlag 4 fl., Stift 
12 fl. 25 kr. 4 hl., Scharmert Geld 5 f., Gilt 5 Schäffel ı 
Metzen Kor, und 10 Loth Wachs. Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, an befagtem Tage früher Gertcptegeit in hieſiger 
Landgerichts» Wohnung zu erfcheinen, wobey fih Fremde über 
Vermögen und Leutmuth auszumeifen haben. Actum, Den 16. 
April 1812. 
Königlich sr baierifhes Laudgericht Aichach 
im Ifars reife, i 
v. Baur, Randridter. 


Sundmadung. 

520 (3 €) Nachdem das Rofenkeimifhe Mineral: und Ge: 
fundheitsbad mis gemöhnlih mir Anfangs May wieder erbfnet 
mird, und felbes wegen feiner vorzüglichflen Wirkungsfraft kei: 
ner weitern Empfehlung bedarf, ſohin zu genligen bekannt iſt, 
fo wird einem verehrl. Publikum hiemit zu wiſſen gemacht, 


daß ſelbes nicht nur allein zur Bequemlichkeit verbeſſert iſt, ſon⸗ 


dern auch alle möglichſte und billige Preife und Bedienung ver: 
fihert, und anbey ſich böflig empfiehlt, 
Rofenheim , den 7. April 1812. 
Weingafigeber und Badlinhaber 
Georg Amann, 


561. Der dur obrigkeitliche Bemwiligung bevollmaͤchtigte 
frangöfifhe Sprachlehrer, wehnhaft in der Burggaſſe im Bi: 
der: Haufe Nro. 194 im erften Stode rüdwärts im Hof wird 
den 1. Map eine Lehrftunde für Zöglinge der Wiflenfchaft, und 
Andere, welche diefe Sprache zu erlernen wuͤnſchen, eröffnen, 

Dan kann ihn täglih im obgenannten Haufe im smepten 
Stock bis zu feiner Logis+Weränderung von 12—1 Uhr om: 
treffen; diejenigen, welche zu befagter Zeit nicht kommen Böns 
nen, laffen ihre Adreſſe zurüd, wo er fie ſodann befuchen wird, 


514. (2. b) Unterjeihneter bat die Ehre, einem verehrten 
Publikum anzuzeigen, daß er Sonntags den 3. fünftigen Mo; 
nats May in Petershaufen dep Hohenkammer ein Pferde:Rens 
nen mit nachſtehenden Preifen veranftalten wird. 

Erfter Preis 10 baterifhe Thaler 

BZweyter — 
Dritter — 
Vierter — 
JFuͤnfte — . 
@rediterr —- 
Siebenter — 
Achter — 
Meunter — 
Zehnter — ein Spanſerkel in einem Vogelhauſe. 

Hiezu macht feine Einladung 
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Peter Ofhermapr, 
Wirtp in Preterohaufen. 
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Dolitifde Zeitung 


Mit Seincr Einigihes Majeflät vor Balern allergnädigfiem Privilegio, 
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Baier 

Die Junoabrucker Zeitung enthält Folgender aus InuEs 
Breud vom 25. April. Seit dem Iekten Donnerwetter, wel⸗ 
ches mir am 17. dieſes hatten, haben mir beffindig fort unan⸗ 
genehme und Kalte Witterung mit Schneegeftöber vermenge — 
Noch legt der Schnee im Gebirge, die Baͤume ſtud noch ohur 
Bluͤthe, und die Wiefen grünen no nicht. ; 
Gegenwärtig tranfitiren viele Wagen mit Reis beladen auf 
unfern Straßen; fie Eonmen aus dem Koöͤnigrelche Itallen, un® 
find uach Deutſchland beſtimmt. Ein großer Tell davon koͤmmt 
mach Mittemald, und wird von da auf der far weiter verführt, 

Die Gonferlption für das faufende Jahr hat nun auch im 
unſerm Kreiſe ihren Anfang genommen, und geht in Ver beften 
Ordnung vor ſich. 

Bransififges Keil 

Am Sonntag, den 19. Aprif, meldet der Moniteur, 
wor der Miffe ertbeilte der Haifer im Thronfaale zu St. Eloud 
vier Deputationen von Woplkollegien Audlenz, bie Adreifen 
überreichen. Der Deputation des Departements der hoben 
Alpen antwortete Se. Maj.: „Ich danke Ihnen für bie Ger 
finnungen, die Sie mir im Mamen der Einwohner Ihrer Berge 
ausdrüden. ch habe ihren Eifer erfahren und zähle auf fie. 
— Den Abgeordneten bed Lozeredepartements amtmorfete der 
Raifer: „Ihr Departement ift Elein, aber darum in meinen Aus 
gen nit minder intereffant. Die Departementseinthellung ift 
firirt, und darf Eeine Acnderung mehr leiden. Ich genechmige 
die Geſinnungen, die Sie mir ausdruücken.“ — Auf bie Adreſſe 
des Monttommeredepartemmts (Mainz) ermiederte Se. 
Da: „ Prälaten, Die eingefeht waren um zu Gott zu beten, 
hatten ſich zu Ihren Herren gemacht. Gin fotcher Mißbrauch iſt 
für immer ans Europa verſchwunden. Das von mir gegründete 
Reich ſichert Sie Dafür je Der Rriegsfhaupla zu werden, und 
flelle Sie unter einfdımige Gefthe, die für alle Theile des Ger 
biets gleich ſind. Ein Amwachs Ihres Aderbaues und Die Ent⸗ 
widelung Ihrer Induſtrie mußten das natürliche Reſultat dier 
fer neuen Drdnung der Dinge ſeyn. Ich genthmige Die Geſin⸗ 
mungen, die Sie mir ausdruͤden.“ — DieAbgeortneten dad Por 
Departments erhielten zur Antwort: „Was Sie mir fagem, ift 
mir angenehm. Ihre Departemems haben mir nur Aulaß zu Ders 
gnügen und Zufriedenpeit gegeben; ich füge es Ihnen gern; Sie 
nam auf meine Liebe für fie rechnen.” — Nah der Defle 


legten ſechs neue Pallafldamen ; die Seryogin Karl von Ptacenza, 
Ve Herzogin von Eaftigfivne, die Gräffnnen de Groir, Aufl de 
Noailles, Mollien und Marmier, ingleihem der Kanmuerherr 
Grimaldi della Pietra ihren Cid in die Hände des Kaiſees od, 

Das Urtheil des Parıfer peinlihen Gerichtehoſe vom 14 
Bpril, wodarch Louis Sauger, geweſener Angeitellter im 
Rriegeminifberium, za 600 Franken Geldsufe nnd einer Stunde 
am Schandpfahl verurteilt wurde, hat am 20 auf dem Plage 
vor den Juſtizpallaſte ſeine Vollziehung erhalten. 

Aus Albi wird gefchrieben, Der Stand der Saaten laſſe 
dort Die größten Dofnungen ruͤckſichtlich emer gutru Erndte fa 
fer, und dos Vertrauen, welches eine Pure Zeit duch folſche 
ES hredsilder unterbrochen geweier, ſey völlig wieder Hergrüclis; 
die Kornboͤden ſeyen wieder geöffnet, und die Märkte reichlich 
angefülft. 

Orn. Deltlles langerwartetes Gedicht, de hr Conversatiom, 
iſt endlich erfchtenen. 

Der Finangminlſter, Herzog vom Gaeta, hatte za Unterſti 
kung derjenigen Famlllen, welche bey dem, in den Minen des 
Durtedepartements fiattgehabten Unglüd beſchaͤdigt worden find, 
ine Eumme von 500 Tr. geſchenkt. 

Die Königin Herienſe von Poland Hatte zam memliden 
Zwed 2400 Franken geſchickt. 

Ron, dem 11. April, Die Floremer Zeitung meldet vor 
Boriher, daß am vergangenen Mentag Er. Erc. der Herr Geaf 
Hredouville dort eingetroffen if. Er ift von Er. k. f. Mei. 
zum Senator der 30. Milkar:-Divifioıw und Generals Iafpettor 
Der jweyten Kehorte ernannt worden. 

BSrofbritanniem. 

Dir Moniteur uretdet Folgendes aus dem Gowrrier vom 
&. April Geflern bat vie Dimep von London abermals ver: 
fhiedene Beſchluͤſſe gefaßt, wovon einer dahln geht, daß fie 
Bas Recht habe, dem Sounverain auf feinem Throne fipend Pe: 
fitionen pur überreiden. Cine Korporation, ein Jndividuune 
lönnen nach Belichen Beſchluͤſſe faſſen; „Ih will König fern“, 
fagt Einer auf den Theater; „aber wo find deine Untertha ⸗ 
nen?’ fräat ihn fein Ranmerad. Go fügen bis zur Lirery ger 
hoͤrigen Kauflente: „Wir emtfcheiden, Va wir Das Recht har 
ben, daß der Souveraim unfre Perittonem auf Dem Throne 
finend annehmen muß." Aber worauf gründer ſich dafielbe 7 
Auf irgend eine Bewilligung, auf irgend einen Jreybriaf — Aber 
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ige Habt nicht einmal einen Freybrief, denn ihr bildet Feine 
Rorporation. Man fhrint des alte Poffenipiel yon VWVilkes 
aud liberty noch eimmal aufführen zu wollen; aber #6 iſt ums 
ferö Beduͤnkens verjährt: auch befigen Die Herren Waithman 
und Ronpagnie nicht Gefchiekligpfeit gemug dazu. Es iſt ein er⸗ 
Bärmiicher Berfuh, die Weigerung eines Soureraine, Die Peti⸗ 
tionen son Haufleuten auf den Throne figend anzunehmen‘, als 
eine Verlegung Des Petitionsrecht ſelbſt daczuſtellen. Dieſes 
letztere Hat miemand beſtritten. Der Souverain wird Die Prtis 
tionen der Kaufleute annehmen, aber ohne ihnen Vortechte zu⸗ 
zugeſtehen, Die nicht einmal ihre Herren, die Edelleute, Die 
Freeholder und großen Gigenthümer von Middlefer, von Dorks 
ſhite oder irgend riner andern Graffhaft genießen. — Die Epi⸗ 
fode megen der Prinzeffin von Wallis if von dem Heren Als 
derman Wood noch nicht berüpet worden; fie foll ven Stoff 
eines befondern Gedichte, einer eigenen Motion abgeben. Er 
will ihr, fagt man, ben Titel Regentin beylegen. Wer iſt aber 
Diefe Perfon, welche Gewalt hat fie, welches ind ihre Verrich⸗ 
füngen und Pjlihten ? Davon hat Der ſehr ehrenwerthe Alder 
man ups zu yuterrichten nicht für gut gefunden, Wir zweifeln, 
ob 23 Die Drinzeffin fehr ſchmeicheln wird, jo öffentlich voraus; 
geſtellt zu werden. — In einem Morgenblatte liest men eine 
Appellatieon an den Prinzen Negenten, und eine ziemlih uns 
wüge Anfpielung auf Das fpanifhe Haus. „Pa, Eire, vom 
meiden Sie die Alippe! Ginnera Sie Si pie Die Unruhen 
des uuglüctlichen ſpaniſchen Haufes angefangen haben. Gine Kö— 
nigin wurde von ihren eigenen Kindern angeklagt!’ — Aber 
welche Nepnlichkeit befteht denn bier zwiſchen den Verhältniſſen 
oder zwiſchen Den beyden Aönigshänfern felbft? Die Harupen 
im fpanifhen Haufe begannen Die Tiranney und Verrätheren 
des ſchaͤndlichen Godop , Guͤnſtlings der Könlgin, Die nicht von 
ihren Kindern angeklagt wurde, fondern Die fie und Aid felbft 
denunziirte. Wurde denn gegen die erlauchte Prinzefiin von 
iprer Familie oder von dem Prinzen, an den dieſe Appellation 
gerichtet iſt, je ein einziger Anklagenunft ausgeiprodhen ? Es 
iſt gut daß man wiſſe, wofern es Jemand unbekannt feon follte, 
daß im Diefer ganzen Angelegenheit, die dem Anſchein nah 
durch Die frübern Freunde des Prinzen aufs Tapet gebracht 
werden iſt, Legterer Nichıs ohne den Rath und ausdrücklichen 
Befehl des Königs feines Vaters gethan hat, 
Königreich bepbder Sizilien. 

Selt langer Zeit, heißt es im Monitore di Napoli, haben 
wir Eeine Berichte mehr aus Bizilien erhalten. Ungeachtet dee 
Maͤht it doch jede Art von Berkehr fo fehr verboten und 9% 
gen jeden Verſuch eine fo flrenge Wachſamkelt ergriffen, da 
mic von Allem, mas auf jenen Seiten vorfiel, gänzlich abger 
ſchnitten waren, Mur vermittelt einiger Fluͤchtlinge, die ſelbſt 
mit Gefahr Ihres Lebens lieber ihre Vaterland werlajfen, 
als Siziliens neueſtes Schickſal ertragen wollten, haben 
mic endlih noch einige Zeitungen von Der Tnfel er—⸗ 
palren. Man kann nun Das Giornale di Palermo fos 
wohr, als au das dj Messina, sin Drittifhes nmnen, und 


“ 


man braucht mtr alle diefe Blätter zu leſen, um fih von bee 
wahren Beſchaſſenheit der Lage Der Dinge in Sizilien zu über« 
geugen, 

Ale Sorgfalt der Amtögewalt, welche gegenwärtig die Herr⸗ 
haft diefer Inſel ausmacht, ſcheint nunmehr, um die fogroßen, und 
fo gewichtigen Grunde der Uuzufriedenbeit, und Der Öffentlichen 
Befchwerde nit noch dutch den einer drückenden Moth zu 
vergrößern, einzig dahla gerichtet zu fern, vom Auslande alle 
Arten von Lebensmitteln, und vorzüglih‘ Korn hereinkom— 
men zu laffen; denn letzteres mangelt hier gänzlih; man feßt 
übertriebene Preife für was immer für eins Art von Einfuhr 
aus, Ihr Betrag mag Abrigens noch fo klein und ungureidend 
fepn. Sollten dieſt Maofregein auch Die beabfichtigte Wirkung her⸗ 
porbringen, fo hätis man daben doch immer den üheln Umſtand zu 
gemwärtigen, daß die Korupreiſe jeden Grad von Billigkeit über: 
fleigen ; aber die Sachen find nun einmal zu weit gediehen, 
als daß ſelbſt dicſe Äußere Maaßtegel noch von Wirkung 
feyn könnte; die Noch und das Elend nehmen täglih mehr 
überhaud. Wozu mun Die eiteln MWerfprechungen von Mors 
heilen und Belohnungen, mo allentgalben nur Furcht und 
Mißtrauen herrſchen? So viel feuchter doch Jeden von felbft 
sin, daß ſich die ganze Vollsmaſſe, durch dem gegenwärtigen 
Zuſtand in die äußere Noth verfegt, hinſichtlich Der grös 
fern Uebel nicht mehr taͤuſchen laͤßt, Die ed mit Zittern von 
ber Zukunft erwartet, und deren unausbleiblihe Rothwendig⸗ 
keit man fehr leicht von felbft beurtheilen kann. 

Andern Theils erhellt aus den nemlichen Blättern , daß der 
Er⸗Koͤnig Ferdinand feinen Aufentgalt im der abgelegenen Yandı 
Begend, wohin man ihn verfegte, als ein wirkliches Eril ber 
trachten Bann, Indem er zugleich fehen mußte, wie man von ibm 
und von Sizilien Die wenigen alten Freunde entfernte, Die ihn 
in feiner Einſamkeit noch hätten trößen Lönnen. Alle haben 
ihn verlaffen; am Meiften aber hat fein rigener Sohn ihm 
verlaſſen. Diefer aber ſieht noch nicht einmal ein, daß bie 
eitle Stelvertretung eines jheinbaren Beneralvilars, den man 
bisher noch bepbepält, bald ganz ein Ende nehmen mird, 
und er täufct fih um fo mehr, als er er nicht begreift, daß 
feine getreuen Altirten und Freunde (die Gugländer) nicht ohne 
Vorbedacht das Gerücht durch Sizilien ſich verbreiten laſſen, daß 
man feine ganze Jamilie, ohne Yusnabme, entfernen werde, um 
die Gemüther gleihfam im Boraus Darauf zu ftimmen und auf 
gine gewiſſe Welle ih von den mögliden Wirkungen Der ers 
ften Ueberraſchung zu fichern. 

Wenn 06 uns vor einigen Monaten nicht ſchwer war, aus fol, 
ch·n Machtichten auf bie Begebenheiten, die in Sizilien vorfielen, 
zu fliegen; fo koͤnnen wir jept um fo beftimmter voraudfagen, 
daf nunmehr die legte und entſcheidenſte Gataſtrophe ganz ficher 
bevorſteht. 

Neapel vom 13. April. Gin königl. Dekret vom 10, 
April verordnet, dag durch bie Gonfcripfion 1812 18000 Mann 
ausgehoben werden ſollen; 10,000 für den Aktivdienft, 8000 
für die Refeve, $ 
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Dürtemberg. 

Stuttgart, den 26. April. Der fhwäbifde Mu 
Bur meldet: Wegen des Ablebens der Fuͤrſtin Luiſe Ghar— 
fotte Friderife, verwitimeten Fürftin zu Anhalt, wurde 
heute die Hoftrauet auf vier Tage angelegt. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes ans Berlin, 
vom 16. April. Vorgeſtern traf dee Eönigl. weftphätifhe Ge: 
fandte am hiefigen Hofe, Herr Baron u. Binden, von Glo— 
gau hier wieder ein, und geftern fam der oͤſterreichiſch⸗ kaiſer · 
liche Geſandte am koͤnigl. daͤniſchen Hofe, Herr Barın v. Bins 
der, vom Kepenhagen hier an. Am nämlichen Tage traf der 
ruſſiſch ka ſerliche Genetal⸗ Konful, Herr Epevalier de abends 
Ep, als Gourier von Paris auf Der Reife nach Petersburg 
bier ein. 

BVorgeftern ging der koͤnigl. Geheime : Rath und Bevolls 
mästigte im Großherzogthum Warfhau, Hr. v. Zerboni 
di Spofetti, wiederum nah Warfhau ab- 

VBerordnung wegen verbotener Einfuhr aller 
RolonialsWaaren aus ben Ruffifhen in die dies 
feitigen Staaten. 

Wir Eriedrih Wilhelm, von Gottes Onaden König 
von Preußen 1. Um Unſern Berordnungen, wegen linterbres 
bung des Dandelöverkehrs mit England und deſſen Kolonien 
eine noh größere Volfändigkeit zu geben, und jeden Berfuch 
siner Umgehung derſelben zu verhindern, finden Wir Uns vers 
anlaft, folgendes zu befehlen. 

Bom Tage der Belanntmahung gegenmwärtiger Unferer Ders 
ordnung an, ijt jede Einfuhr von Rolonialı Waaren aus Ruß— 
land in Unfere Staaten unbedingt und ohne Ausmapıne verbos 
ten, Dergeftalt, daß alle landwärts aus Rufland in eine Um, 
ferer Provinzen kommende Kolonial: Waaren, es mag davon 
in Rußland der Rontinental Tarif oder eine defien Stelle ver 
tretende Abgabe erlegt fenu oder nicht: die Waaren mögen mit 
Gertififaten über ihren unverdächtigen dem Kontinental« Softem 
gemäßen, Urforung begleitet ſeyn oder nicht: fie mögen betrofs 
fen werden, wo fie wollen, fofort angehalten und ohne pror 
sehwalifhe Weitläuftigkeit zum Vortheil Unferer Kaſſen konſis ⸗ 
eitt werden ſollen. Das Handelsverkehr mit andern als Kolos 
nial: Baaren aus den Ruffifhen nad Unſere Staaten und ums 
gedehrt, bleibt dagegen nach, wie vor ungehindert. 

Ale Unfere getreuen Unterthanen, infonderheit aber alle Un⸗ 
fere Acrifes und Zollbepörden an den Graͤnzen haben fih nach 
Diefem Unſern Befehle gebührend zu adten, und denfelben fo 
weit ed in ihrer Macht ſteht, zur Ausführung zu bringen. 

Damit jedoh das Verkehr innerhalb Landrö mit den aus 
Hieren Beiländen herrührenden, oder aus den Framiöfifchen 
und jolhen Staaten, welche das Rontinental: Syſtem in veller 
Strenge anwenden, in ben einländijchen Handel gefommenen 
Rolonial: Waaren, durch Unſere gegeamärtige Verordnung nicht 
geſtoͤrt werden möge; fo befehlen Wir allen Unſern Accife Aem⸗ 
tern, bey Berfendungen von Kolontal » Waaren der lehztbeſagten 


Sigenſchaft Innerhalb Bandes, wenn fie über einem Centner ber 


tragen von jegt an, den Berfendern außer den gewöhnlichen 
Begleit + und Paflierfcheinen, jedesmal eine befondere Beſchel⸗ 
nigung in Deutfcher und franzöfifher Sprade dahin gu erthei⸗ 
len, daß bie Waaren nicht dem Verbote vom heutigen Tage 
entgegen aus Rußland eingefommen find, welche Befcheinigun: 
gen an den Drten, wo fi Dandels ‚ Gommiffarten befinden, 
diefen zur Mitvolljiefung vorgelegt werden müffen. Letzteren 
machen Wir es niht minder, als Den Acrifes Aemtern zur uns 
erläßlihen Pficht, ſich von dem unverbächtigen Urfpeung aller 
dergleichen Innerhalb Landes zw verfendenden Kolonial + Waaren, 
aupörderft die volllommenfle Heberzeugung gu verfhaffen, bevor 
fie folge Verſendungen zulafien und bie autgefertigten Beſchei⸗ 
nigungen durch Ihre Unterſchrift legaliſiteu. 

Die Provinzial: Regierungen haben Formulare zu den Ber 
fheinigungen druden zu laſſen und an diejenigen Aeciſe « Bet 
ter, welche deren bedärfen, zu vertheilen, 

Gparlottenburg, den 15. April 1812. 
Friedrih Wilpelm 
v. Hardenberg. 

Königsberg, den 12. April. Hier ift Bolgendes bekannt 
gemadt worden: 

„GSs hat fih im Publikum, vielleicht durch Spekulanten, 
die Nachricht verbreitet, daß fi im kurzem bedeutende Armees 
Rorps Dieffelts der Weichfel aufftelen würden; aus fihern Quel⸗ 
fen weiß man aber, daß dieſes nicht der Fall ſeyn wird, und 
man Bann offiziell verſichern, Daß no viel weniger die Rede 
Davon Hit, dafı fremde Truppen oder überhaupt eine ftarfe Eins 
quartirung nädftens nah KRönigäberg oder Memel kommen 
werbe.' 

Defterereid, 

Am 29. März ift zu Szegedin der Prinz Joſeph von Loth: 
ringen, &, k. penfionirter General der Kavallerie und jmerter 
Inhaber des Auicaffierregiments Haifer, in einem Alter vou 54 
Jahren geftorben, 

Die Gazette de France meldet aus Wien unterm 8, April: 
Mehrere Regimenter haben Befehl, zu den fon in Galizien 
befindlichen zu flofen. Das mit den Remonten beauftragte 
Departement fährt fort Pferde zu faufen, Gefhirr und Wagen 
anzuſchaffen, und überhaupt für Alles an forgen, was Die Lands 
Gigentpümer und Domalnen nit haben Tleferu können. Wie 
es heißt, follen vermöge einer neuen Verordnung die Domals 
nen in Zukunft das zur Befleidung der Armeen nöthige Tuch 
und Leinwand in Matura Itefern. — Nah Berichten aus Uns 
garn find zwifhen dem 20 und 21, März acht Bränzregimentse 
durch Peſth marſchlet, um ſich über die karvathiſchen Gebirge 
nah Gallijien zu begeben. Ginigen Generalen, Die Urlaub 
verlangt hatten, iſt derſelbe vom Hofkriegsrath abgeihlagen 
worden, mit dem Befehl fi auf ihren Poften zu verfügen. * 

Wien, den 22, April. Wider Bermutben hat fi unfer 
Rurs auch heute gebeſſert: Auf Augeburg wurde er zu 141 life 
noilrt, 
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Rönigl. Hofr wnd Rational, Theater. 

Mittwoch den 29. April: Die Jungfrau vor Dr 
leans (Abounement suspendu. ) 

Donnerstag den 30. April: Die Jungfrau von Dr 
leansd ( Abonnement suspendu. ) 

Freytag den 1. May: Die Sängerinnen auf dem 
Rande. 

EEE - 
Borladung. 

609. Begen dem rejignirten Regenfpurger Boten, Georg 
Wildfeger dringen mehrere Kapitals: und Hypothek Foderungen 
auf Grekution. 

. . Da ber Schuldner kein anderes Zahlungsmittel, als fein 
Wohnhaus hat, und nah dem Schägungspreife defielben die 
Unzulänglichkeit des Vermögens dargethan ift; Der Paſſivſtand 
um die Hälfte den Aktivftand überwiegt, fo werden hiemit 
fänmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des GeorgWild⸗ 
feyer auf Freytag den 29.2. M. May vorgeladen in Perfon, oden 
per Mandatarium zu erſcheinen, bey der fummarifhen Schul: 
denbefchreibung ihre Yoderung anzugeben, und allenfalls eine 
gütlihe Berichtigung berjufteen. 

Amberg, den 18 April 1812. 
RKöniglich baierifhes Stadtgeridt. 
Gramer, vic. nom. 


Schrott. 


Betanntmwedung 

605 (3 a} Aus dem Grunde einer allerhoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung des köaigl. General: Kommiifariats des Markreifes, ale 
Kreis: Adminiftcatien der Stiftumgen und Kommunen vom Item 
April E, 5. wird die, dem biefigen Armenfonde zugefallene Ber 
haufımg der verftorbeuen Domkuftors Tochter Katharina Nass 
fin gu Freyſing von Seite der unterzeichneten königl. Diftrikiss 
Sultungs:Adminiftration auf Pünftigen Mittmod den 27. Mo: 
nats Map nach den allergnätigften Bedingungen vom t. Febt. 
1808 (Rggsblatt VIIL St, S. 457 ı.) falva ratiſieatioue 
auf bodenzinfiges Eigenthum plus Keitando veräußert werden. 
Dieſe Behauſung iſt za Freyſing in der obern Stadt unweit 
Ber Poſt Zub H. No. 186 entlegen, und iſt aufer der zu 
-sbener Erde gelegenen Wohnung zwepgadig, beiist 4 heigbare 
Zimmer, 5 Kammern, 2 Rüden, t Keller, 2 Dolslegen, und 
Hi noch mit einem Nebengebäude verfehen, morim fi gleiche 
falls 2 heihbare Zimmer, 2 Kammern und 1 Küche befinden. 

Mebſt den übrigen Bequemlichfeiten enthält Diefes Haus 
and mad; einen freyen Hof und ein Wurzjgärthen von unger 
führ 116 Zagwerf. Uebrigens gehört noch hiezu ein außerhalb 
benr Tfarthore gelegenes SKrautftüd. 

Auf dem Haufe lajten außer der einfache, ordinären Steuer 
Bine Aufagen. 

Kaufsliebhaberm, welche im der Zwiſchenzelt daffelbe zu ber 
ſichtigen wünfben, ſteht der freye Zutritt offen. Der Verſtet⸗ 
aerungsalt felbft wird im dem bierortigen Amtszimner am 
abenbefiimmten Tage Bormittags bis 17 Uhr vorgemommen, 
end das Berjkeigerungs: Proteioll bleibt bis zum. Zwölfuhes 
Schlag zum Melſtanbote eröffnet. 

Den Steigerungsfreunden wird dieſes zur Darnachachtung 
Bekannt gemacht. 

Breyfing, om 25. April 1812. 
Königk baier. Diftrikes : Stiftengs -Atmi 
niftcation Freyfing. 
Rupwandtl. 


Borladung. 
55 (5 a) Eimen Dimpfimair, Klarfohn am Ech, ift feit 


den Dftober porigen Jahres vom Hanfe weg, und unbewußt 
mo; Da er nun peto puternitatis, indemnilationis, alimenta- 
tionis et deflorationis belangt wurde, fo wird er hiedurch Öfs 
fentlich aufgefodert, ſich in Zeit 6 Wochen von heute an hier⸗ 
Orts zu fiellen, und feine Rechtevertheidigung felbft zu übers 
nehmen, außer deſſen ein Anmald ex oficio für ihn beftellt 
und die Sache mit voller Guͤltigkeit für ihm nah ben Gefetzen 
verhandelt werden wird. 
Königl. baier. Landgeriht Erding. 
Beindler 


605 Aufforderung. : 

Diejenigen zwey Herren, melde vor einigen Wochen von 
2. B. S. Etwas zu Eopiren erhalten haben, werden — ba 
derfelbe ihre Adreife verloren Hat — biemit erſucht, Die Ori⸗ 
ginale, die er braucht, ihm noch diefe Woche in feine Behau: 
fung zwiſchen 7 und 8 Uhr in der Frühe zurüdzuflellen ; fertig 
oder nicht. 


Pferde:Rennen in Erding. 

602. Mir Bewiligung des Eönigl. Polizenftelle gibt die 
hierortige Bürgerihaft am Orten Sonntage nah Oſtern, als 
den 10ten May, an weldem Tage auch der Pferdemarkt ges 
halten wird, ein Pferderennen von folgenden Geminnften : 


1. Gewinnft 12 bater, Thaler mit einer Fahne, 
2. — 10 — — detto 

3. — — 9 — — detto 

4. — — 8 — — detto 

5 — 1- — betto 

6. — — 6 — — detto 
m 5 — — detto 

8. — — 4 — — detto 
9. — — 3 — — detto 
10. — — 2 — — detto 


Ganzer Bettag 66 baier. Thaler ober 158 fl. 24 kr. 
Hievon werden 100 fl. ganz frengegeben, das übrige muß nebit 
den erlaufenden Köflen verlegt werden. 

Die Til. Herren Rennmeifter beiisben His 12 Uhr auf den 
Rathhauſe zum Loofen zu erfcheinen. 

Das Rennziel ifb eine halde Stunde, muß aber dreymal 
beriiten werden. 

Erding, den 26. April 1812. 
Die ſammtliche Bürgerfhaft 
allda. 


608. 
Sa der Falter'ſchen Muſik, und Inſtrumenthandlung bat 
die Preffe verlaffen : 

Bariationen über das dekannte Alpenſted für eine Guitarre. 
Mit hoͤchſter Genehmigung Ihrer königl. Hoheit der Frau 
Kronsringefiie von Baiern, in tieffler Ehrfurcht umterthäntgft 
gewidmet von Heinrich Derwort 48 fir. 

Ferner find nachſtehende Werke für die Btolin vom J. B. 

Dolledro zu haben: 

Variations sur PAir (Nel cor piu mom mi fento) pr. Vio- 


ion Principal avec Orchestee op. 5. 1 fl. 2ı kr: 
Varistions pr. Violon avee Urchestre op 5. 2 n. 24 kr. 
Concerta pr. le Violon op. T- 2f. 42 ke. 
Variations pr- le Violum avec Orchestre op- 8- 10. 12 fir 
Trio brillaut pr. 2 Violaus et Violoncelle op. 9.4 fl. 12 kr. 
Euncerto pour le Viulon op. 10. 59. 20 kr. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergnädigftem Prisilsgie. 





Donnerstag 
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Baiern 

Das Eönigl. baler. Negterungeblatt Et. XXVI. enthält ei+ 
‚ne allgemeine Berordnung, Die Bezahlung von doderungen 
Öfterreichifcher Unterthanen betreffend. j 

Ale in den baterifhen Staaten vor dem 15. März 1811 
gemachten Privat Anltipen, fo wie ale aus Rontratten oder 
fonfligen Verpflitungen- aller Art entfpiingenden Zahlungen, 
infoferne ſolche vor dem 15. März 1811 errichtet worden find, 
follen, foweit nicht Ausnahmen eintreten, an öfterreichifebe Uns 
terthanen nad deren vollem Betrage in 20 Guldenfuß in kai— 
ferl. öfterreihifchen Einlöfungsfheinen oder im fünffahen Be: 
trage in Wiener Bankozerteln, (fo lange diefe im Umtaufe 
find) abgeführt werden, weldes ſowohl vom Kapital als von 
den nterefien gilt. 

Es find ausgenommen davon jene Schuldverfhreibungen 
und Kontralte, worin beftimmte Münyforten oder Wiener Ban; 
kozettel eigens beftimmt find,- ober welche vor der Bankozettel⸗ 
Reduktion errichtet worden find. 

Ein allgemeines Reids-Arhiv iſt aus den Archiven 
der neuen Befigungen der Provinzen errichtet, welches unter 
einem befondern Direktor und neben dem Haus, und Staatds 
Archive beiteht. 

Se, Majeſtaͤt dee König Haben am 15. April f. J. die 
Direktion des Reicheheroldenamtes mir der bes Reichtßarchlvs 
zu vereinen, und dem Direktor derfelben, Karl Heinrih Lang, 
den Rang eined geheimen Referendärs beyzulegen geruht. 

Sransdbfifhes Reid. 

Ben der Ichten Jagd Im Forfte von St. Germain, meldet 
Die Gazette de France, befuchte der Raifer in Begleitung 
der Kalſerin auch Die im dortigen Schloße angelegte Kavallerie⸗ 
Eule, mufterte die Zöglinge, befragte mehrere derfelben über 
ihre Studien, und ließ fie, zu Fuß und zu Pferd manöuvriren, 
Ehe der Menarch fi entfernte, ernannte er eine Menge diefer 
jungen Beute gu Unter: lientenants bey der Kavallerie, und bes 
fahl fie zur großen Armee in Deutfgland abzuſchicken. 

Zu Toulon, Boronne, Havre ıc., waren mehrere mit Ge⸗ 
treide beladene Schiffe angefommen. 

Die größeren Outebefiger im Bezirk von Melun, im Seine: 
und Marne. Drpastement, hielten am 20. April eine Verfamms 
Tung , worin fie das Bedürfuth aller Märkte ihres Bezirks bis 
zum 1. Sep. d. I. auf 60,000 Hektoliters berechneten, und 
dieſe Quantitaͤt Für einen Preis, der nie 53 Fr. für das Het: 
toliter überfteigen fol, zu lieſern verſprachen. Ban hoffte, daß 
dieſer parrieriihe Emſchluß häufige Nahahmung finden würde, 

Dich einen Beſchluß Des kaiſer, Gerichtshofs zu Rom 
wid auf den 15. May ein Spejialgericht zuſammenbetuſen, um 


ben Benebetto Capponi und diejenigen feiner Nitſchuldigen, Die 
bis dahin verhafter werden können, zu richten, 

Die Sazette de France wi willen, der König von Preußen 
werde fih nah Breslau begeben, um dort eine Zeit lang 1 
refidiren. 

Dieſelbe Zeitung verſichert, der ruſſiſche Miniſter zu Buches 
reſt, Hr, v. Italineki, habe kuͤrzlich ſehr ausgedehnte Bollmad: 
ten zu Unterhandlungen mit der Pforte erhalten, und Rußland 
ſodere nicht mehr Die Abtretung ganzer Provinzen. Die Tür: 
Zen bewiefen aber Die größte Energie, und verwürfen alle de: 
müthigende Bedingungen, befonders wiederſetze ſich der Mufti 
jeder Abtretung. - 

Grofbritanniem 


Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier 
vom 11. April: Mandefter, den 9. April. Nachmittags 
vor dem zur Verſammlung angelegten Tage bekam Die Dbrig: 
Beit eine Note vom Börfen » Ausfhuß, des Inhalts, daß ein 
Baumeifter die zum Speiſeſaal, wo die Berfommlung gehalten 
werden follte, führende Treppe unterfuht, und erklärt habe, 
fie vermöge das Gewicht der Menfhen: Menge, Die ſſe betre⸗ 
ten würde, nicht auszuhalten; daß man mithin Den Saal nice 
herleipen koͤnne. Man fuchte fogleih einen andern großen 
Saal, aber er wurde verweigert. Die Obrigkeit hielt 29 alfo 
für das Befte, die Einwohner durch gefhriebene Hand: Billers 
zu benachrichtigen, daß die Berfammlung nicht fatt finden 
Tonne, Unterdeſſen begab ih am folgenden Morgen eine be: 
srächtliche Bolksmenge nad der Börfe, und nahm mm 9 112 
Uhr den Saal im Befig. Es mar aber nicht der vorher zur 
‚Berfammlung gewählte Saal, fondern der, mo die Subferibenten 
jefammen kamen, um bie Rondner mad andere Zeitungen zu leſen. 
Die Nuprflörer hemächtigten fi aber bald auch des weyten 
Saale, warfen die Bänke aus den Fenſtern, und verübten mehr 
rere Unerdnungen. Aber befonders im erſten Saole war ihr 
Betragen ſchaͤndlich: fle gerbradhen die Stühle, Tiihe, Lam⸗ 
pen, Benfter, und ein halbes Duzend prädtige Reuchter, vers 
brannten eine Sammlung Bandlarten, fo wie die Trümmer der, 
serbrochenen Meubles, und zerfiüßten mit ihren Stöden ein 
Gemälde von großem Werthe. Während dieſes Aufflandes ver- 
fammelten ſich etwa 3000 Menfchen auf Sr. Anns Equare, und 
nahmen sinmäthig die von Hrn. Waithmann in der Derfamm: 
ping der Londener Livery vorgefchlagenen Refolutionen an. Einen 
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Augenblil nachher verlas man bie Riot Akte, und bie Obrigkeit 
mit Benhülfe, der Polizepfeldaten, der Milizen von Gumbreiland 
und der grauen Schotten, zerfitzute Die Aufrüprer. Diefe blieben 
aber ihrem Zerftreuungsfufteme getreu, und zerfchlugen einige fa: 
ternen in den Borftädten. Dan lief Hierauf austrommeln, daß 
die Einwohner Abends zu Haufe bleiben möchten, weil die Trup⸗ 
pen yatronilliren und die Ungehorſamen verpaften würden. - Etwa 
fünf Ruheſtoͤrer und Fenfterfiürmer wurden ſogleich arretirt und 
In das Gefängnif Mew: Bailey gebracht, mo man Ihnen den 
Vroseh machen wird. Diefen Morgen ſcheint die Stadt ruhig, 
und ih muß dem nledern Volksklaſſen bie Gerechtigkeit wirbers 
fahren laſſen gu bemerken, daß die meiften, wo nicht alle Un— 
ordnungen durch teregeführte Leute aus der Nahbarfhaft veriibe 
marden Hd. Es iſt unbefchreiblih, welde Gährung in ber 
Stadt heerſchte; aber ih hoffe zu Ehre von Mancheſter, daß 
Peine öfentlihe Berfammtung mehr fattfinden wird.“ — Ans 
zug einesandern Schreibens: „Üiner der Demagogen 
aus ter Stadt fileg mitten auf dem Pape auf eine tragbare 
Kanzel, und las mit lauter Stimme die in der Tchten Zufams 
mienkunft der Londoner Livery gefaßten Nefolationen ab, melde 
insgefamt mit dem lebhafteſten Zuruf einmürhig angenommen 
wurden. So fanden die Sachen, als plöglih aus den Hafer 
nen Das Regiment der grauen Echorten und dad Miligregiment 
von Bumberland herbepfamen. Dean verlas Die Aufruprsafte 
end ließ den Haufen Zeit ſich zu zerſtreuen: 15 Minuten nads 
Her hätte man in diefem ganzen Sradtviertel nicht zehn Perfor 
nen bepfsmmen gefunden. Mie thaten bis Soldaten beifer ihre 
Schuldigkeit. Sie wurden öfters gereijt, Gemwaltthätigleiten zu 
"sechbert: aber fis batrugen fi mie großer Maͤßigung und Ge: 
Duld gegen das Volk; ich Habe nicht gehört, daß Jemand ums 
"gekommen wäre, aber mehrere Perjonea wurden mit Saͤbelhie⸗ 
ben verwunder, Seit Mittag find ale Boutiken und Kaufläs 
den geſchleſſen. — Um 8 Uhr Abends. So eben veruchme ic, 
Daß mebrere Aufrührer verhaftet und nah Wem Ballıp ges 
bracht worden find. Die Gonftables und Truppen patrouilliren 
in den Straßen, Der Püsel ift in Heinen Haufen in der Mach⸗ 
barichaft der Stadt verfammelt, und ſcheint no Luft gu Fort 
fegung Des Aufitandes zu haben. Die Mat iſt finfter, und 
man beforgt Unordaungen vor Tagesanbruch; befonders fürchten 
fih die Ginwohner vor dem Feuer, und viele werden nicht ins 
Bett gehen. Für jegt it, dem Himmel ſep Dank, Alles ruhig, 
und ich hoffe, es wird fo bleiben." 

Ebendaſelbſt vom 16. April. Dit tiefem Schmerz tpellen 
wie unfern Gefern einen meuen Vorfall mit, Der beweift, zu 
welchen Ausihmweifungen ſich ein verlteter Poͤbel hinreißen lafs 
fen, und fo die Uedel, Die er zu entfernen oder zu lindern 
ſucht, erfhweren Bann, Machlehender Brief gelangte heut von 
Sheffleld an eins ber erſten Haͤuſer in der Gitg; er iſt mit 
Bleyſtift gefcheiehen, wovon der Grund im Briefe ſteht. Die 
Beitung von Sheffield vom 14. ſchweigt ganz über dieſen Ger 
genſtand, aber fie wirb den Tag vor Ihrer Berfendung ges 
druckt. — „Sheffield, den 14. April. Ih bin mitten 
unter Tumultuansen und Soldaten, und nicht ohne Beſorgniß, 


die Jenſter bes Haufes, worin ih ſchreibe, einfchlagen zu fehen. 
Die Meuterer haben die im Magazin benndlichen alle ı mwegs 
genommen und vernichtet; Die Theurung der Bebenimitti ıjk 
ber Grund diefes Aufitandes. Ich ſchließe meinen Brief nit, 
um Ihnen fernere Nachrichten geben zu können, — lim 8 Uhr 
Abends. Die Kanonen find meinen Fenſtern gegenüber aufges 
pflanzt, und mit Rartätfchen geladen; von allen Seiten kom— 
men Soldaten an. Dan fürchtet eine fhiedlihe Nacht; fie 


«wird eb aber nicht fo ſeht ſeyn, als ‚der Sonnabend, welchts 


ein Markttag it. Das Haus befindet ih im folder Unord⸗ 
nung, daß ih weder Dinte noch Feder haben kann, fondern 
mit Blepfift ſchreiben muß.“ — Diefes find die Machrichten, 
die heute frühe etwas fpät bekannt mutden. Bon Manı 
Hefter gaben wir deute Berlchte, wonach glücklicher Weife 
feine neuen Untuhen vorgefallen find, 
° ‚Spanien 

Das Journal de I'Empire enthält-ans der Madrider 
Zeitung vom 3. April folgenden Tagsbefehl: „Puerto 
Santa Maria, den 21. Febr. 1812. Der General Das 
reufin meldet Sr. Girellen; dem Dbergeneral, daß am 14. 
Ballegfteros eine offenfive Bewegung gegen Albaurin gemacht 
bat. Unſere Referve s Truppen begaben fih fogleih dabin, und 
ihre Ankunft, fo wie der Angriff der Tapfern vom 2Zıften Dras 
ganers Regiment, reichten zur Bertreibung von 500 Tiraifeurs 
bin, welde die Stadt und die Hauptſtraßen befept hielten. 
In Der Macht konzenttitte Der Feind feine Mache zu Geir. 
General Matauſin ftellte fih mit 900 Mann bey Gartama auf, 
Am 16. um 6 Uhr des Morgens wurde gedachtes Detaſche⸗ 
went, das über 4000 Mann fact, und von Ballenfteros im 
Perfon: angeführt war, dreymal anf allen Punkten zurudgetde: 
“en. Die Rave derie machte einen fhönen Angriff, aber Die 
große Ueberzahl des Felndes verhinderte unfere Zruppen an Ber 
nugung Ddiefes Bortheils. Der General Maraufin erhielt im 
dem Augenblid, mo er das Gentrum der Feinde angreifen wollte, 
wm fi ihrer Artillerie zu bemädtigen,, eine leichte Wunde» 
Da er diefed Mandusre nicht ausführen konnte, fo ftellte ze 
ſich bey Fuente del Rei auf. Unterdeſſen waren ſchon am Tage 
vorher die Truppen des Oenerald Rey zu Alora angefommen, 
Hätten fie fi in der Nacht mit dem General Marauſin ver 
ainigt, fo war es um Ballepfteros und feine Divifion geſchehen. 
General Rep hörte, als er fih in Bewegung ſetzen mollte, ein 
ſtarkes Rieingemehrfeuer ; er bafhleunigte alfo den Marſch feis 
ner Infanterie, kam aber nie zeitig genug an, um am Bes 
fechte Theil zu nehmen. Beauftragte den Feind von den Anhüpen 
von Alhaurin zw vertreiben, machte er einen glänzenden Ans 
griff auf deſſen Arriergarde; denn der Feind harte feinen Rüdı 
zug angefangen. fobald er die Spige von Keys Kolonne erblidte, 
Der Feind verlor bey Diefem leptern Angtiff etwa 50 Infanteri« 
ſten und 60 bis 80 Pfeide, mebft ben fo vielen Reitern, Die 
gefangen wurden. Die Fluͤchtlinge retteten ſich in die Berge 
nad allen Richtungen. Unter den Gefangenen befinden fi 30 
Difistere, worunter ein Obeiſt, und des Ballenfteros Privat: 
Sekretär, Wir hatten nur 2 verwundete Dragon, Ballıpı 
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"fireog erlitt ben feinen wiederholten Angeifen auf Gartama 
großen Verluſt; man (häft ihm auf 600 Mann, worunter 130 
Gefangene, und 120 Pferde. (Run folgen Lobeserhebungen 
von ;mweu bey des General Marauſins Korps befindlichen fpanis 
ſchen Rompagnien, und vieler einzelner franzöfifhen Dffiziere.) 
General Ballenfteros zog fih, aus Furcht von andern Truppen 
umgangen gu werden, eilig nah St. Noch unter die Kanonen 
von Wibraltar zurüd, (Unterz.) Der Dbergeneral, Marſchall 
Herzog von Dalmatien. — Für bie Richtigkeit der Abfchrift: 
Der Divifionsgeneral, Ehef des Generaiftabes, Graf Gazan.“ 
Delvetien 

Die Berner Zeitung enthält Folgendes vom 24, April: 
Bey der ſeht zahlreich geweſenen Bandsgemeinde zu Ehmpj, 
Den 12. Diefes, ward auf Antlag des Landraths Die Militärs 
Ropirmlation ratifielrt. — Das Naͤmliche geſchah ebenfalls dem 
12. auf den Qandögemeinden ju Uri, Zug und Glarus, 
Zu Luzern vatificiete gleiher Maafen der Tü. Große Rath 
Die neue Militär, Rapitulation und erwaͤhlte Tit. Herrn Lands 
Amman von Rüttimann und Hrn, Regierungs: Rath Gens 
Hard zu Ehren Geſandten auf fünftige Tagſatzung nad Bafel, 

Brofherzgogthbum Warſchau. 

Die Reipziger Zeitung enthält Folgendes aus Pofen 
vom 16. April. Darch ein Dekret Sr. Moj. des Rönige vom 
27. März tft verboten worden, Pferde aus dem Lande zu führ 
ven; jeder, der mit eigenen oder gemierheten Pferden Ins Auss 
land reift, muß Gaution flellen, daß die Pferde wieder zurüͤck⸗ 
kommen werden, 

Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
21. April: Beorgeftern ging der Ruſſiſch Eaiferl. Geſandtſchafts⸗ 
Sefretair, Baron v. Serdobin, als Kourier vou Peters 
burg kommend, bier durch nach Paris, 

Je muͤhevoller und befihmwerlicher in der legten Zeit die mans 
cherley Amtöverrihtungen der Bezirksvorſteher und Deren Gtells 
Vertreter, fo wie einiger andern freymillig hinjugetretönen rechts 
lichen Bürger befonders durch die ihnen übertragene Rontrollis 
rung der Ginquartirung geworden find, um fo größere Bers 
pfligtungen haben die Bezirtseingefeflenen,, fich zu hüten, daß 
fie gegen Diefe Männer, wenn fie in Angelegenheiten ihres 
Amts fih an fie menden ober fonft mit ihnen in eine fi bier 
rauf beziehende Berührung kommen, anf Beine Welfe die ihnen 
gebährende, vorzüglide Achtung aus den Augen ſetzen. 

Nichts deflo wen ger find feit einiger Zeit hierüber Häufig 
Klagen gefügrt worden, und finden wir uns daher veranlaft, 
ſaͤmmtliche biefige Einwohner bierauf von neuem aufmerkſam 
zu machen, und anzumelfen,, den Herren Bezirdsvorftehern und 
deren Stellvertretern, fo wie den etwanigen aufferordentlichen 
Behülfen, bey ihren Amtverrichtungen überall und zu jeder 
Beit beſonders aber ben Revifion der Quartiere, mit einem zu⸗ 
vorkommenden, beſcheidenen und anfländigen Betragen zu be: 
gegnen, ihnen über die an fie gelangenden Fragen genügende 
Auskunft zu geben und ſich alles unſchicklichen, Bränkenden und 


beleidigenden Benehmens durchaus, und bey Verweidung der 
fofort wider den Schuldigen zu veranlaffenden gefrglihen Bes 
ſtrafung zu enthalten. Berlin den 14. April 1812. 
Ders Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath hiefiger 
Königl. Refidenz. 
». Gerlad. 
Ebendaſſelbe Blatt emtbält Folgendes aus Liegnitz, vom 13. 
April: Geftern früh marſchirte das bisher hier in Barnifon ges 
ftandene Schleſiſche Schüpenbataillon nah Dberflefien ab. 
Am nehmlichen Morgen gingen das Garde» Jaͤger Bataillon, 
dad Leibe Orenadiers Bataillon, eine Batterie Artillerie und 
eine Batterie reitender Artillerie, von Berlin kommend, nad 
Breslau hier durch. 
SlIavonien. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter meldet Folgendes aus Pe ter⸗ 
mardein vom 23. März: Das vor einiger Zeit verbreitete 
Gerücht, als ob zu Zornick und in einigen andern Orten an 
ber Drina die Pet ausgebrochen wäre, hat ſich keineswegs bes 
flätigt. Nach allen darüber auf vwerfchledenen Wegen einge zo⸗ 
genen Nachrichten herrſchte zwar in jenen Gegenden eine Krantk- 
heit, Die mehrere Menſchen hinmegraffte; allein fie hat bereits 
nachgelaſſen, und ſcheint nichts anderes, als eine Art Faulfie⸗ 
ber, jedoch ohne eigentlichen bösartigen Typhus oder anfletens 
den Gharafter,, gemefen zu ſeyn. Kunftverftändige glauben ih: 
ze Entſtehung dem häufigen Genuffe gefundpeitfhädlicher Rah⸗ 
rungsmittel, befonders des unreifen im Dfen getrodneten. wil⸗ 
den Obſtes, uud dem übermäßigen Gebrauch fhlehten Brannt: 
MWeins zufchreiben zu koͤnnen. 


Die zu Tramnit und Serajewo herrfhenden Krankheiten ber 
flepen bey Erwachſenen im Seitenftedhen, bey Rindern in der 


Anfhwellung der Halsdräfen. Sie find elne ganz natürliche 
Bolge ber Jahreszeit und der Kleidertracht z daher auch das 
weibliche Gefchleht weniger davon befallen wird, als das maͤnn⸗ 
liche, welches befanntlih immer mit offener Bruft und Dalfe 
einher zugehen pflegt. 

Dean ſpricht auch von den Kinderpocken in einigen Gegen⸗ 
den Bosniens; allein die dadurch erzeugte Sterblichkeit über: 
fteigt nicht Das gewöhnliche Berhältniß, 

Defterceid, 

In der Gazette de France heißt es: Sr. Maj. der Kalſer 
werden Wien fehe bald verlaffen, um fi, mie es Heißt, auf eis 
nes Ihrer Buftfclöffer zu begeben, Diefe Reife ſoll aber ‚einen 
ſehr wichtigen Zweck haben, 

Bermifhte Machrichten. 

Der koͤnigl. baieriſche berühmte Muſſkdirektor Bränzf, 
bat ih am 25. April mit großem Beyfal in Rürnderg Hör 
zen laffen, 

Mach Angabe der Berliner Zeitung mar Se, Majeftät der 
König von Weltphalen in Kaliſch eingetroffen, 

In Folge des Steigens des Wiener Kurſes feit einigen 
Pofttagen wurde derfelbe am 27. April im Augsburg zu 8 Uſo 
notirt. 
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Rundbmadung. 

601. Die von Sr, Eün, Majeftät als en’behrlich erBlärte, 
und nunmehr entweihte Wahlfahrtslirhe zu Egg, wird zu 
Folge von der koͤnigl. Spezial: Kloftertommiffion vom 8. Map 
1811 und 10, April 1812, nebſt den zwey Beinen Kapellen, 
Mittwoch den 6. Man d. J. unter den bekannten Nor: 
men sum Privatgebraude, oder auf Abbruch falva ratificatione 
veräußert; zugleih merden die ſich dalelbſt befindlichen hölzers 
nen Altäre, Beth: und Beichtflühle, Kanzel, Käften, hölzernen 
end fleinernen Staruen, Das marmorfteinerne Pflafter, dann 
die in und aufer der Kirche ıpeild von Marmor, theils von 
andern Steinen vorhandenen Staffeln und Bänke an Die Meifts 
biethenden gegen baare Bezahlung verfteigert, 

Kaufsliehaber haben ſich am obbefagten Tage Früh um 8 
Uhr im Drte Egg einzufinden. 

Actum den 25. April 1812. 
Rönigl, Rentamt Traunftein -. 
v. Heeg, Rentheamter, 





610. Der mit Bewilligung des koͤnigl. General: Commif: 
farlats des ars Kreifes Privat: Unterricht im Franzöfifhen ers 
theilende Sprachmeiſter, wohnhaft in der Bılrggafie Im Becker⸗ 
Haufe Nro. 194 im iften Stod rüfmärts im Hofe wird vom 
sften May an eine Lehrflunde von 3j4tel auf 1 Uhr Mittags 
bis 3j4tel auf 2 Uhr, und Abends von 4 bis 5 Uhr in feinem 
Logis für ſtudlerende oder andere Jünglinge, welche Diefe Sprade 
zu lernen wünfchen, eröffnen. Man kann ihn Indefien täglich 
im obbenannten Haufe im zweyten Stod über dem Kaffechaufe 
von 12 bis 1 Uhr hierüber fprechen. Jene, welche zu befagter 
Zeit nit kommen koͤnnen, belieben nur ihre Adreffe zurüdzus 
laflen, wo er fie fodann felbft befuchen wird, 


594. (2.5) In der Schwabinger Gaſſe Neo. 150 KB. IT. 
In der Freyfrau v. Herdingifhen Behaufung find zwey Stock— 
werte, beflchend jedes in 7 aeheigten Zimmern, Garderobe, Küche, 
Keller und Speicher, wie auh Stallung auf 4 und 6 Pinde 
gu vermiethen, wovon der oberſte Stock bis Michaeli, der andere 
aber! gleich zu beziehen iſt. 








613. Es wuͤnſcht Jemand das ganze Merk oder nur ein: 
gelne Theile von: „Schauplag der Natur und Künfte” Wien 
1774 in 4to, (in 4 Sprachen, und jeder Theil mit 48 Kupfern) 
au kaufen. D. ü, 


604. Doctor Weigel, praktiſcher Arzt, Bund: Arzt und 
Grburtöhelfer hat feine bisherige Wohnung im Auguſtinerſtock 
beh Hrn. Meper veriaffen, und mohnt bey Kaufmann Drn, 
Delmoro in der Sendlinger» Galle Nro. 25 über 2 Stiegen, 








612. Im der angenehmften Lage vor dem Karlöthor Hit 
rin Logis von 7 Zimmern, 2 Altoven, Garderobe, Küche, 
Kammet, Speiſe, Keller und Kaftenaniheil, dann ein anderes 
won 3 Zimmern, 1 Alfove, Kühe, Kammer, Keller und as 





606. Auf dem Rochus Berge Nro. 110 1j2 zur ebener 
Erde im Kiaviermaher Seiler. Haufe ift täglih ein eingerich⸗ 
tetes Zimmer mit Grtra Eingang für einen Herrn zu ver: 
mierhen. 


6112 Bey dem Antiquar Steprer in der Perufagafie 
Neo. 272 155 if ein neuer Bücerkatalog für 12 Er. zu haben. 





5 Bey Ign. . Rentner, 8 de 
nen ift =. = = re 2 MEISORL HOLD: 
Gais, Aeg. Sebethbuch für gottgäfürdhtige Mütter, das 
- - —— Toͤchter gebrauchen koͤnnen, mit 1 Rus 
pfer. 2 j 
Vorarbeit zu den neu a der katholi & 
keit im Rönlgeeihe Darm 42 er. — 
598. (3. 6) Eine einſpaͤnnige Equipage iſt zu verfan: 
em. D. üͤ. 





607. Anzeige 
für die Titl. Herren SchulInſpektoren, Pfar— 
ter und Schullehrer: 

Da ſich die Zeit, wo die Jugend in den Volkeſchulen auf 
dem Lande für ihren Fleiß mit Preire: Büchern belohnt wird, 
nahet, fo gibt fi Endeögefegter Die Ehre, anzuzeigen, daß bey 
ihm nmebit vielen andern hlezu tauglihen Artikeln, vorzüglich 
machitehende in großer Anzahl vorräthig find, als: 
Chriſttatholiſch· Religionslehre für die reifere Jugend 30 Er, 
Kürzerer Katehismus der chriſtkatholiſchen Religionslehre für 

die Volksſchulen, ungeb. Sk. 
Chriſtliche Lieder und Gebete auf Drudpapier 30 Er, 
— — das nämlihe auf Schreibpapier, mit 1 Rpf. 48 fr. 
——— Andacht bey haͤuslichen und oͤffentlichen Religtons; 

ebungen 

Biblifhe Gefhichte für Finder. Ein Auszug aus Schmid er - 
Genovefa, eine Geſchichte des Alterthumb. 24 ir. 
Krammer, Schul: und Gpriftenlehr » Gefänge, 2 Bänden ı fl. 
jedes einzeln 


Schule der Melspeit und Tugend 2 Fi 
Schoͤnbera, biblifhe Geſchichten 24 er. 
Jais Betbuͤchl für die Kinder 6 8. 
— — Geſchichten. Erſtes Bändchen 4 Er 
— — detto Zweytes — — 6. 
Rumpler, Legend der Heiligen 15 fr, 
Jais, Walter und Gertraud 24 kr. 


— — guter Same 50 &. 
Ein ausfüprlicheres Berzeihnig folder Artikel wird auf 
Verlangen zur Einfiht uͤbermacht — und jede gütige Beftel 
lung gewiß auf das promptefte und bifligfte beforgt. — 
Münden, den 30. April 1812. 
Jakob Gier, 
Buchhändler in. der Dienerögafe 
Nre. 204. 

In der Landkarten; Niederlage in Münden im Comtoir der 
polit. Zeit. Ind folgende der neueſten und beften Karten zu haben: 
Sompendieufer allgemeiner Atlas zu allen Lehrbüchern bepm 

geographifchen Unterrihte braudbar, in 52 Blättern ger 
befter in blauem Umſchlag. 4 fl. 30 fr. 

Die arofe . Karte von ganz Deutfhland in zwey Blättern 
atfl. 12 ir 

Die große Poft Karte von Baiern 

Allgemeine Weltkarte a 27 Er, 

Die große Karte von Europa a 36 ir. 

Neue Karten von Rußland, Polen, Preußen, von allen ner, 
difhen Staaten, fo mie die fehr belichten Plane und Pan: 
ramas von allen Haupiftädten und Häfen Europas find wie; 
der a 36, 27, 18 und 15er. zu haben. 

Künftige Woche wird die erfle Lieferung bes Rataloges der 
Lgndlarten Niederlage à 6 Er. im Gomtoir ju haben fepn. 
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Franmzoöſtſches Reid. 

Dos Journal de P&mpire meldet: Am 22. April hielt Gr. 
Mai. der Kaiſer zu St. Eloud ein Minifteriaitonfeil, 

Am 59. April Mittags fam Ge. Baiferliche Hohrit der Mice; 
König von Yralim zu Turin an. Der Prinz hielt ich aber nur 
zwey Stunden dey Gr. k. 9. dem Prinzen Gamillo, General: 
Gouverneur der Drpartemenis diffeitd der Alpen auf, und fehte 
fodann feine Reife weiter nach Paris fort, mo er, nad einem 
Berichte in der Gazette de France, am 22. anfam. 

Die Düffeldorfer‘ Zeitung meldet aus Paris unterm 17, 
Aprit: „Der Ralfer iR noch immer im der Mitte feiner freuen 
Parifer, luſtwandelt hier unter dem Schattenwalde von’ Sleges⸗ 
Lorbeeren, und genießt die ſtillen Fruͤchte Der ſchweißvollen Ram: 
pfe, die er für Menſchenwohl und Weltumftaltung fo glorreich 
beftand. Zur Bolendung des kaum denkbaren großen Plems 
iſt nun nichts mehr, oder nur wenig med zu thun übrig, * 

Das Govurnal de Empire fagt: „Es bieten fi toͤglich 
mehr werabfchiedete oder penſtonirte Offiziere an, um bie Es 
Dres der Rohorten zu bilden, Auch viele alt Franzoſen geborite 
SDffisiere, welche in Polge des Dektets vom 24. April 1810 
den Dienft ausmwärtiger Mächte verlaffen haben, beweiſen ihre 
Treue gegen den Raifer dadurch, daß fie Anftellung in der Pas 
‚tionalgarde begehren.“ 

Brofbritanniem 

Dr Momiteur enthält Folgendes aus engliſchen Blaͤt, 
term: (Ab dein Gourrier vom 11. Aprit. Bermuthlich 
werden die zu Mancheſter am verfloffenen Mittwoch flatt ger 
habten auftuͤhreriſchen Bewegungen in einigen Journalen über; 
trieben und in falſchem Lichte Dargefteflt merden; und dieſe uns 
richtigen Erzähfunger gehen dann nad Branfrei und ins üb: 
rige Auslond, und beftärken die dee, bie man dort vielleicht 
hat, dag wir eine getrennte Nation ohne Patriotitunus, zum 
Aufftand gegem ihre Neglerung bereit, und Dergefhalt mit dem 
Kriege unzufrieden feyen, daß uns keine Bedingung‘ um Yen 
Trieden zu erhalten, zu hart ſcheinen würde Min fügt Ma: 
poleon dürfe nur den Ktieg fortfegen, um uns unfehlbar 
ju ruiniren, dud fo thum dieſe Herren, bie fh Advolaten des 

Friedens nennen, eigentlich Alles, was im ihren Aräften flche, 
um Napoleon von deffen Schliefumg abzureden, Mir haben im 
dieſem Augenblit den Moniteur vom 3. April vor Augen; das 
ein fleht eim Tanger, aus einem Oppofitkons : Journal vom 23, 


März treulich überfehter Artikel, deren Zweck iſt, Napoleon 
au verfihern, er Dinfe nur ben feinem Syſteme beharvem, fo 
würdm wir gezwungen fern, unfere Truppen aus der Halb: 
Tafel zurückzutufen, und afle Uebel eines Bürgerkriegs wuͤrden 
Aber uns hereinbreden. Diefes Syſtem, das Bolt, mo mög: 
lich zu’ erhigen und irre zu führen, erfiredr felne Wirkung aus 
der Hauptſtadt mach den Provinzen, nnd wirft wieder aus den 
Provinzen auf die Hauptſtadt zurück. Schlägt man dort dle 
Zuſammenberufung einer Verſammlung über irgend einem Ge— 
genftand vor, fo mird ihr gefliffentli der Zweck untergefhoben, 
die arbeitenden Maffer der Gefellſchaft zu unterdräden. Wir 
haben davon ein Benfpiel an den BDorgängen zu Mandefter, 
Man Hatte eine Verſammlung zufammenberufen, um Ergeben: 
heit für die Perfon des Regenten, und Gifer gu Unterflügumg 
feiner Regierungeverwaltung aus zudrücken. Non murde fogleid, 
neben andern gedruckten Birfulsrien, dad folgende unter Den 
Spinttern und Webern zu Mancheſtet und in der Gegend enıfig 
vertheilt: „Jetzt oder niet Die Einwohner, welche fürdten, 
die Abgaben und die Artmentare erhöhen, dem Preis der Vchens, 
Mittel fkeigen, die Arbeit fih vermindern, und dem Arbeits 
Sohn fallen zu fehen, werden nicht ermangeln der Beriammiung, 
welche noͤchſten Mittwoch Morgens auf der Börfe ſtatt haben 
ſoll, beyzuwohnen, und ſich den 154 Perfonen zu mi: 
derſetzen, Die euch zufammenberufen babem Ihr werdet 
wohl thun, alsdann euern Abſcheu wor dem Betragen der Men: 
ſchen aut zudrücken, die England in feinen jetigen Zuſtand von 
Noth gebracht Haben, und die uͤber Tauſende von flcifigen Ars 
beitern alles Elend herbeyziehen. Sprecht enere Geſinnungen 
aus, ehe es zu ſpat wird, laßt den Prinzen und das Mole 
m'ht Aber eure wahre Denkungsart in Zweifel. Redet und 
Handelt mit Muth und Feſtiakeit, aber vor Allem erhaltet den 
Frieden!“ — Dergleihen Bemühungen gibt man ſich, um die 
niedern Dolfsffaffen zu täufhen und zu erbittere, und ihrem 
Daß, flatt gegen Napoleon, gegen ihre eigens Regierung zu 
keiten. Diejenigen, meldje ihnen verfimdigen, Die Uebel unter 
deren wir leiden, koͤnnten nur durch den Frieden geheilt wer⸗ 
den (da fie doch im Gegenthril im Diefem Augenblit durch den 
Frieden mr verfhlimmert werden würden), Ddiefe Beute willen 
wohl, daß der Arieg fortgeführt werden muf, aber fie wuͤnſchen 
einen Bürgerkrieg gu erregen, um den mit dem Ausland: zu Tähınen, 

(Aus dem Statesman vom 16: April.) Folgendes find 
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aus zwey Prisafihreiben, neue Machrichten über bie Vorgänge 
zu Speffielo: „Pier it alles in linzrupe und Verwirrung. 
Um Mittag zoarı 40 bid 50 Arme, die am neuen Beerdigungs« 
Play arbeitete: , auf den Markt, fingen an zu plündern, fchlu: 
gen Die Fentir ein, und vertrieben alle Kaufleute, Hierauf 
erbeachen ſie die Keller und leerten fie. Nach diefen Heldenthas 
ten ellte das Volk zum Zeughaus ber Bokalmiliz, erbrach die 
Tpore, und nahm 6 bis 800 Flinten heraus, die es gertrüm: 
merte. Pan lieh Generalmarfh fhlagen, und verfammelte 
die Kavallerie der Fregmilligen; das Hauptquartier iſt im der 
Tontine Bis jest kam noch niemand ums Beben, aber wir 
beforgen traurige Ereigniſſe. Die Urfache fällt in die Augen; 
jene laͤcherlichen KRabinetsordres wirken zu Napoleons Gunften 
mehr als er ſelbſt je würde zu Stande gebracht haben, und ih 
bin überzeugt die Stimmung des Volks in England ift fo ent: 
fhieden, daß man deſſen Wünfchen am Gnde wird nachgeben 
‚müflen.*— Gin andred Schreiben fegt hinzu: „Als die obrige 
Beitlihen Perfonen und bie Konftables vor dem Volke erfchies 
nen, wurden ſie zu Boden gemorfen. Dan fhidte, un von Dons 
cafler und Rothetham Kavallerie holen zu laſſen. Das Bolt 
droht Das Rathhaus zu ſchleifen. Die Truppen haben Kanonen 
aufgepflangt und wollen feuern. Dan hat die Aufrupräakte 
dreymal verlefen; aber vergeblich, * 

(&benbaper.) Die wichtige Debatte, die näcten Frey⸗ 
tag über die Angelegenheiten ber Katholiken flatthaben follte, 
wird um einige Tage verfhoben werden, um mehr Zeit zur 
Prüfung ber Petition zu laflen, welche die irlaͤndiſchen Delegirs 
ten dem Prinzen : Regenten überreichen wollen. — Ju der Uns 
terhausfigung am 14. April erflätte Lord Milton, er habe eine 
Petition der Tuchfabrikanten gegen die Rabinetsordres in Däns 
den, denen die Bitrfteer alle ipre Leiden zufchreiben. — Daß 
unfere Regierung wenig Hoffnung zu einer Llebereinfunft mit 
den vereinigten Staaten hegt, beroeifet der Umſtand, daß das 
vierte Bataillon des boſten, und Das 10316 Regiment Befehl zur 
Einfhifung nad Nordamerika erhalten haben. — Nicht nur zu 
Mandefter, zu Garlisle und zu Trurv find Haruhen vorgefal: 
ien, fondern alle Grafſchaften des Reichs feufjen unter der Laſt 
der duch unfer politifhes Syſtem berbepgeführten Uebel. Im 
Lancafter, einer der volkreichſten Manufalturgrafigaften, gas 
bem über 7000 Einwohner der Stadt Bladburn das öffentliche 
Miteiden anftehen müffen; fie befchweren ſich in ihrer Petition 
über die Theurung der Lebensmittel, über die Derabfegung ih: 
res Wochenlohns, über dir Anhänfung der rüdfländigen Taren ıc, 
Man kaun diefes, kelneswegs uͤberladene Gemälde als das Gr, 
mälde aller englifhen Manufakturfiädte anſehen. In Schott⸗ 
land iſt diefe Winwopnerklajie nicht winder elend; die Auferf 
hohen Zaren erregen dort lautes Grfchrep, und ihre Erhebungss 
Art vermehrt noch Die allgemeine. Unzufriedenheit. Werfen wie 
unſere Blicke auf Das geplagte Irland, fo gemwahren mir das 
nemlide Elend, die nemlihen Bedrüdfungen, die nemliche Ders 
zweiftung. Dis if der gegenmärtige Zuftand eines Dandes, das 
und die Minifter als bluͤhend zu Ichildern dreuft geung find. 


(Ebendaper vom 17.) Das Gerücht fpricht Heute von 
einem zu Liverpool ausgebrohenen Aufſtand. — Admtral Sau: 
mare hat mit Lord Melville michrere Konferenzen gehabt; er 
wird unverzüglid abgehen, um das Kommando der Dflfecflotte 
zu Übernehmen. — Der Kanzler der Schatzkammer wird im Laufe 
dieſer Woche den Tag anzeigen, an welchem er das Budget 
für Diefes Jahr vortragen will. 

Südamerika. 

Das Tournal de l'Empire meldet: Wie mir hoͤren 
(fagt eine englifhe Zeitung vom 16. April), hatte das Volk 
von Buenos:Ayres bis zum 6. Dez. den riedenstractat 
noch nicht erfült, vielmehr einige Artitel davon gebroden. 
Dan hatte fpanifhes Eigenthum unbefugter Welfe zurüdgehals 
ten, und weigerte fih Deputirte zu den Gortes abzuſchicken. 
Artijas war zwar dem Frieden beygetreten, hatte fi aber 
hernach, mebft einem anfehnlihen Korps mit den öftlihen Zus 
fürgenten vereinigt, Außerdem hatten fih bie portugiefifchen 
Truppen nob nicht auf ihe Gebiet zurückgezogen. Man er: 
wartete in Kurzem die Ankunft des Generals Gopeneche mit 
Truppen aus Peru. 

Weſtphalen. 

Der weſtohaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Kal ira 
som 16. April: Se, Maj. der König von Weſtphalen find den 
15ten um 9 Uhr Abends, bier angefommen: 

Se. Maui, haben geftern und heute die erfte und zwehte Di: 
viflon der mweitppälifhen Armee gemuftert, Die Soldaten haben 
Durch die lebhaftesten Zurufungen Die Freude zu erkennen geger 
ben, welche ihnen die Ankunft ihres Monarchen einflößte, — 
Dis weitppäliihe Armes if bisher immer in der größten Did: 
nung marſchirt, und hat die Beſchwerden des Marfches -vors 
trefflich ertragen; ed find beynahe Beine Kranke dabep; alle 
Korps meiteifern in Muth und gutem Betragen; ihre Haltung 
ift überall, wo fie durchkamen, bemerkt worden. 

Durch Dekrete, datirt im Hauptquartier zu Kaliſch den 15. 
April, if der Brigade Gentral Allis, Kommandant der Ars 
tiflerie der weitphälifhen Armee, zum Divifions ; General, und 
ber Baron v. Sifa zum Marfhall: dei, Bogis bes Pallaftes 
ernannt, 

Dänemark 

In frangöfifhen Blättern wid unterm 11. April aus Ras 
penhagen gefhrieben: „Der König hat den Grafen Dernath, 
unfern Dlintfter gu Stodpolm, zu feinem Gefandten am Dress 
dener Hofe ernannt. Unfer Eruppenkorps, das die holſteiniſchen 
Rüften befegen fol, hat ih in Bewegung gefegt. — Der Bar 
son Beramb it an Bord des engliihen Paketboota Lady 
Brancis zu Helgoland angekommen; er iſt tuͤtkiſch gekleidet; 
fein Rod iſt von ſchwarzem Sammer, und feine Stiefeln von 
grünem Safflan. Er beklagt fi ſehr über die engliſche Res 
girrung.“ 

Schweden. 

(Aus der daniſchen Staats: Zeitung. ) 


Am 9. April_ 
um 14 Uhr des Morgens reiste Er. Majeflät der König von 
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Schweden zum Reichsſtage nah Derebro ab. Bor feiner 
Abreife hat er noch befohlen, daß mit dem erſten offenen Waſ⸗ 
fer ein Konvoh von Stodholm nah Karlshamm abgehen, und 
hernach, wo möglich, monatlich zwey Konvoy's von Rarlshamm 
nach der Dftfee, dem Sund und Gothenburg abgehen ſollen. 

Der Winter dauerte im Norden noch am 18, April mit 
großer Strenge fort. 

Rußland 

Die Peteröburger Zeitung entpält nachſtehende Parolebefehle: 
Bom 15. (27.) März. „Die aus den Refervetruppen 
zuſammengeſetzten Divifionen follen genannt werden: die Ins 
fanteriedivifionen die Zoſte, Sıfle, Safe, 35ſte, Säfte, 
35ſte, 36ſte, 37ſte, 38ſte, 39ſte, 40ſte, 4iſte, 42ſte, 
azſte, 44ſte, 4ſſte, abſte, und 47fte; die Kavalleriediviſt⸗ 
onen, die gie, tote, A1te, 12te, 18te, 1ate, 15ste und ible. 
Die erſte Reſervearmee wird zuſammengeſetzt aus der zoſten, 
33ſten, 3gften, 40oſten, 41ſten und 42ſten Infanteriediviſion, 
aus der 9ten und ı3ten Kavallerlediviſion, aus den Artillerie⸗ 
Batteriefompagnien Mro, 45, 46 und 50, aus den leichte Ars 
tillerielompagnien Rro. 55, 50, 57, 58 und 59, und aus den 
reitenden Artillerieompagnien Nro. 19, 20, 25 und 24, Die 
zweyte Refervearmee wird zufammengefept aus ber 2riten, 
Zaſten, 35ften, Söften und 37 Infanterledivifion, aus der 10% 
ten, titen und 14ten Ravalleriedivifion, ans Den Artillerie 
Batterielompagnien Nro. 47 und 51, aus ben leichten Artilles 
riefompagnien Rro. 60, 61, 62 und 65, und aus den reiten 
den Artilleriefompagnien Neo, 21, 25, 26 und 27. Die 
Dritte Referpes Dbfervationsarmer, zwiſchen Tarnopol 
und Spitgmir, wird zufammengefegt aus der 45ſten, 4äften, 

4ſften, abſten und ATflen Infanteriedivifion, aus der 12tem, 
15ten und 16ten Aavalleriedivifion, aus den Artillerie : Batteries 
Kompagnien Rro, 48 und 54, aus den leichten Artilleriefoms 
pagnien Neo. 64, 65 , 66, 67 und 68, und aus den teitens 
den Artillerielompagnien Rro. 22, 28 und 29. Diefe Armee 
wird der General von der Kavallerie Tormaßom kommandiren, 
und unter ihm als Korpäbefehlöpaber Die General, Lieutenants 
. Saden, Radt und Puſchtſchin. — Zu Rommtandeurs von ben 
Divifionen find ernannt: die Generalmajor, Beljaminow von 
der 35ſten, Samen von der 32ften, Sapolötji von der 35ſten, 
Sorofin von der 36ſten Gnfanteriedivifion, die Generalmajors 
Fürft Repnin von der gten, und Laſkin von der 11ten Kavallır 
rie diviſion.“ 

Dom 16. (28.) Mär. „Ge, kaiſerl. Majeſtaͤt geben Sr. 
kaiſerl. Hoheit dem Zefaremifh und Großfürften Kouftantin 
Pawlowitſch, dem Aommandeur des Leibgarde » Lihlanenregis 
zegiments, Oeneralmajor Tſchattkow, dem Rommandirenden des 
Leibgarde : Rofakenregimenss, Obriften Simarfin, und dem Roms 
mandeur der Beibgarde, Schwarzen: Meer: Sotnä, Koſakenob⸗ 
riiten Burßat, fo auch allen HH. Staabs + und Oberoffizieren 
diefer Regimenter und der Sotnä, für den volllommen guten 
Zuſtand in welchein feldige am heutigen Tage aus St. Peter 
burg ausmarfgirt find, Ihr Allerpöchſtes Wohlwollen zu er» 


— 


kennen, und verleihen allen vom untern Range, die mit Dear 
felden auf den Marfh gegangen find, Ein Pfund Fiſch, Ein 
Elas Brantwein, und einen Rubel auf den Dann. Juden 
Se. Balferl. Maj. hiernebſt Sr. Hoheit für die Bemühung, 
durch welche das Reibgarde » Uplanenregiment zu fol einer Stufe 
ber Boltommenpett gebradht worden, Ihre befondere Dankbar⸗ 
keit bezeugen, und mit Vergnügen die feurige Bereitwilligkeit 
bey allen ausgezeichneten Kriegern ſowol dieſes Regiments, als 
auch des Reibkofafenregiment und der Schwarzen : Meer : Sotnä, 
fi durd neue Thaten auf der Bahn des Muhms hervorzuthun, 
feben, fo Hoffen Sie, daß dieſes edle Streben jeberzeit und 
überall, wo fih nur elegenheit zur Erhöhung iprer Ehre geigt, 


ihr Begleiter ſeyn wird," 


Bom 17. (29.) März, „Ge kalſerl. Majeät geben Sr. 
Faiferl, Hohelt dem Zeſarewitſch und Großfürſten Konftantin 
Panlowitfh, dem Generalmajor Depreradowitſch, dem Kom: 
mandirenden des Beibgarderegiments zu Pferde, Obriſten Arkens 
jem, und allen HH. Staabs » und Öberoffijieren, für den voll 
kommen guten Buftand, im welchem das Ghevalier » Barderegir 
ment und das Reibgacderegiment zu Pferde am heutigen Tage 
ans St. Petersburg ausmarfihirt find, Ihr allerhöchſtes Wohl: 
wollen gu erkennen, und verleihen allen vom untern Range, 
die mit denfelben auf den Marfh gegangen find, Ein Pfund 
Fiſch, Ein Glas Branntemein, und Einen Rubel auf den 
Mann, Se. Balferl. Maj, nahdem fie diefe Regimenter im 
völligen Glanze Ihrer Bofltommenpeit, die ihrer Würde nur 
gebührt, und einzig von der raftlofen Thätigkelt Sr. Eaiferl. 
Hoheit des Zefaremwitfch gu erwarten war, begleitet, hegen die 
Ueberzeugung Daß die außerleſenen hnd mit Heldengeift erfüll« 
ten Krieger diefer Regimenter auf dem Felde der Epre, beſeelt 
von grängenlofer Ergebenpeit gegen ihren Monarchen und das 
Baterland, duch ihre Thaten die allgemeine hohe Meinung 
von ihrem Muthe und ihrer Unerfhrodenheit verdoppeln, und 
dadurch das Weplmwollen Se. Majeftät des Raifers um fo mehr 
Yerbienen werden." 

Dieffelbe Zeitung meldet. unterm 20. März (1. April): 
„Dec Rrtegsminifter, General: von der Infanterie, Barclal 
de Toille, ift Adergaödigft zum Oberbefehlthaber der er ſten 
Weſtarmee ernannt. Die Benerald von der Infanterie, 
Grat Golenifhtewm» Rutufom, und Für Bagration, 
find. Alerguädigft als -Dberbefehlspaber, erfler- von der Dos 
nanarmes, und lehter von der jwepten Weftarmee, 
betätigt." 

Zu Kommandeurs von Zufantertedivifionen find ernannt; 
dle Generalmajors, Weljominew, Gamen, Sapolteji, Sorokin; 
die Generalmajors Fuͤrſt Repnin von der Hten, und Laskin vom 
der 11. Kavalleriedivifion, 

Nach der Hofzeitung ift der Bieutenant aus preußiſchen Dien« 
fin, Simolin, mit demfelben Rang in ruſſiſche Dienfle genom⸗ 
ma, und beom Ekaterinoslawiſcheu — — anges 
fellt worden. 

Eben dafelbft gab der Kaiſer dem epfländifähen Infanteris, 
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Regimente für fein gutes Benehmen, während es Im Pernaufs 
fen Kreife in Quartier geftanden, feine Zufriedenheit zu ers 
keunen. 





In der vergangenen Woche ſind in Minden 





getraut — Paar. 
gebohren: geftorben; 
19 Söhne. tı Erwachſene männl, Geſchi. 
20 Toter. 6 =: = weibl. Beil. 
19 Kinder. 
— — — — — — 
Sind 45 gebohren. 46 geitorben. 





A —— En —— 
Betfanntmadung. 

613. (2. a) Bictoria Hirhammerim, geweſene Kinder 
Magd und Iedige Soldaten » Tochter vom bier ſtatb den Öten 
Februar d. Jahres mit Hinterlaffung einer letzwilligen Disponitiom. 

Nachdem von diefer Erblafjerin die allenfalls vorhandenen 
Inteſtat Erden Dieforts nicht befannt find, fo werden diefelben 
von den Dinfheiden diefer Biftorla Hirpammerin hiemit 
öffent in Renntnif gefegt, und zugleich aufgefodert, Ihre Er— 
Härungen über die Anerkennung des ad acta jud. hinterlegten 

Teſtaments binnen 50 Tagen lub poeua atuiti dießorts abzu⸗ 
geben. 
Münden, den 24. Aprif 1817. 
Röntgfid: en Stadtgericht. 
Fran v. Schab, Direkter. 
D. Schmidt, Acceſ. 


Betfanntmahung. 

557 (3. 6) Gemäß Auftrags der koͤnigl. Finanzdirektion des 
Oplierkreifes wird durch ‚unterzeichnete Rommillion Montag den 
15. Jung 1812 das Shloßbaugut zu Wagegg, Piarreg Hals 
denwang, Landgerichts Kempten, nad den im 67. Stuͤck dee 
Regierungsbiattes vom Jahr 1811 enthaltenden Bedingungen, 
dem Öffentlihen Derkaufe auögefegt werden. 


Befidhreibung. Slachen· Inhalt: 
1) Gemauerted Wohnhaus nebſt Deko: Sat. NEL SIET Rap] 
nomiegebäude unter einem Dache. — ı | 73 
2) Nebendaͤuschen.. — — 8 
3) Gemüd Sarten . x 2 2 0 er — — 1 ı0 
a Rent Öatn . » ve... — — 63 
5) Hausbalud Pa ee BE ee Zr 5 3 40 
6) Baind am Gantloch 3 — — 
7) Junkerbainde. 8 Ti 168 
8) Baind links am Sdlodweg — 16 3! 
9) Aderfeld am Halder, er Wirfe 
babe . » 15 3 | 20 
10) Aderfeld am ehemaligen " engtifhen 
Garten und bis an ben Fleſchu—⸗ 
ger Weg, worin die Teichelfahrt 
Kegt . 21 20 
11) Aserield am Ken gegen Fleſcha jen 33 3 6 
42) detto vor dem Hauſe hinauf 356 — — 
13) Ginmädige Wieſe an der Halden . 12 3 157 
14) detto am Wagegger Weiher, und 
Wieſe an derteub . . » » 54 ı 185 
15) MWirsboden an der Schlucht. - - 15 — 157 
16) Einmädige Wieſe am Haldermoos. 10 2 73 
17) Viehweld an ber Salafirafie - — 20 20 aka 
Im Gangen Gahzen | 245 * as 1 2013 4 131 


Die Veraͤuſſerung geht zu Wagegg vor ſich, und nimmt am 
oben beftimmten Tage feih ihren Anfang. Nah der‘ Houkars 
seng der Kaufsliebhaber mird dieß Wirt entweder im ganzen 
Komplere, oder aber nad Ueinern Parzellen veräußert. 

Zu diefem Ende Hat man bereit; Durch Bachverfländige ‚ eine 
Abtpeilung des Gutes vornehmen laffen, mac welcher bey dem 
Dauptgute bleiben: Ichtt. | Beil. Ruth. 


a) Wohnhaus und —— — 147 
b) Nebenhaͤuschen. .ü — — 8 
c) Bemid:Carıen 2 2 00 0a — — 140 
d) Kraut» arten 0 ur 0 004 > — — 165 
e) Hausbaind. „ . .. . 5 31.40 
f) Baind im Sanelodh . Fr 2 — 1 = 

g} Aderfeld vor dem Haufe . . ; 5 — — 
h) Sinmädige Wiele im Haldenmoos . so 2-74 
i) Biehwald an der Ealikicaffe «. ..% 20 223,46 





Sunima. } 7 — 51-7377 
Das Nebenpäushen ur: b. nebft eintaen Jauchert Gründen 
Eönnte auch vom Hauptgute geftennt verkauft werben; 
Zum Berfaufe im. Einzelnen bleiben no: 
Ichtt. Betl. Ruth. 
1) Einmädige Wieſe an der Halden . 8 _— 144 


2) detto am Wagegger Welher, und 


Wieſe an der Beubad .. .» » 8 56 

15) detto Wieſe am RN Beige 10 72 

4) deito detto. . - ... 10 76 

5) detto deto » 2 2 2 0. 12 18 

6) detto detta . 2 2 2 0200 = 12 61 
7) Die Junkerbaind . . 2... 7 


8) Baind am Schlofmeg. . . 16 69 
9) Aberfelg am Halder, nebfl Biefe . . 15 | 
10) detto am ehemaligen engl. Garten 21 89 


luruulsnel» 
> 
= 





11) detto von Kreuz gegen Fleſchuzen. 53 6 
12) detto Wiefe an der SIE . | 15 57 
233) date. 2 2. vr... oe. 4 | 3 3} 13° 


Shmmtlihe Kauftuſtige * ſich mit gerichtlichen Vermoͤ⸗ 
gens Zeugniſſen zu verſehen. 

Sollte gegen alles Vermuthen der Verkauf dieſes Gutes 
auf die eine oder andere Art nicht reallſirt wWerden koͤnnen, fo 
wird man zugleich eine Verpachtung auf mehrere Jahre an den 
Meiftbiethenden vornehmen. x 

Kempten den 9. Aprif 18172. 
Aöniglibaierifche DERBISEERRRRNINSE 


Binan;: Die dns Oflerfreifes, 
don Schanzenbad, 


635. (3. a) Unterzeichneter macht andard bekannt, daß er 
fein bisheriges Logis verlaffen und ein anders im Augufliner 
flod im Bten Eingang zu ebener Erde rechts bezogen habe, ' 

5% Dennemann, 
koͤnigl. baier. Hof: Zahnarzt, 


597. (2.5) So if In einer Hauptſtraße ein großes Ger 
mwöibe, nebit Schreib » Zimmer zu vermiethen umd ſosleich zu 
beziehen. 


— — — — — — — 


Sremdben:Anzelig 
Bom 30. April, Sr, v. Spitzel, k. b. ®onelotions-Nath 
von Memmingen, im ſchw. Adler. Hr. Bauer, Mechanikus 
mit Gattin, von Nürnberg. Dr. Barth, Dumelier von Gol: 
mar, im gold, Areug. Dr. Pibeli, Pfarrer in Pfaffenhofen, 
im Storch. 


nun denenx 


Ppolitifde 


geitung 


Dit Seiner Königlichen Majeftät von Balern allergnaͤdtuſtem Privilegior 





Gonnoben® 
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Balternm 
München, denf50: Ap-H. Bor einigen-Tagen hatte derigrofs 
herzoglih Badenſche aufferorbentlihe Geſaudte und bevollmaͤchtigte 
Minifter Herr Graf von- Degenfeld Schomberg die Ehre, Seiner 
Majeftät dem Könige die Ordens: Zeichen des großen badenfchen 
Ordens für Allerhoͤchſtdieſelben ſowohl, als für des Aronı Prins 
zen. Eönigl. Hoheit zu. überreichen. 

Münden, den 1, May. Auf die eingetrofenen Mache 
richten von dem zeitlichen Dinfheiden Ihrer Durchlaucht der 
Yyermittweten Frau Fürftin, Bouife Ehparlotte zu An 
halt ıc., fo mie Ded Heren- Bandgrafen, Karl Emanuel zu 
DeffensRheinfels Durchl, ıc. wird Fregtag den 1. May 
zur Folge allerhoͤchſte Püniglihen Andefehlung: eine Rammer 
Trauer auf 8 Tage (für jede 4 Tage) angezogen, woben 


männlicher Eelts nur ein Flor um den Arım gewunden mwird;- 


Me Hofe und Stadt⸗Damen aber in einen ſchwarz Gross 
de tournen Kleide mit gefärbten Bändern auf den dauden er⸗ 
ſcheinen. Muͤnchen, dm 29. April 1812. 

Rönigl. Dberfi:Geremonienmeiflerd Std 

Diefer Tage befanden ſich der koͤnigl. Grmeraf s Infpektor 
der Dowanen, Hr von Mülter und der Hr. geh. Rath vom 
Miebeking im Binden. Man glanbt, der dafige Maximi—⸗ 
Hanshafen werde im ulius vollendet, und feine Privilegien 
nächftens beftimmmt ſeyn. Die Steine liegen da und der Far 
fhinenbau ıft fertig; die [hun eingelaufenen Unkoſten ſollen ſfich 
auf 80,000 fl. belaufen, 


Die Iunsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Innbs 
brud, vom 29. April, Herr J. D. Fiorillo, Profeflor zu 
Goͤtilngen, ſchreibt im feiner Geſchlchte der Malerep I. 8, 
Seite 79 vom Tizian Yolgendes: „Es iſt ein Itrthum, wenn 
einige berichten , er fen mach Junsbruck befehligt worden, um 
daſelbſt den roͤmiſchen König Ferdinand, feine Gemahlin Maria 
und ihre firben Prinzeffinen zu malen.” Zur Berichtigung Dies 
fer Strelle Eönnen wir den Freunden der Maltrey melden, daf 
dieſes Gemälde, nach dem Urtheile Sachverfländiger, fich noch 
wirklich im Servittenflofter gu Innsbruck befinde, wo ebenfalls 
ein Gemälde des Pietro Perugino, Raphaeld Behrers, aufbes 
wahrt wird. 

Gransdbfifhes Reid. 


Ein kaiſerliches Dekra vom ıTten April im Wonitenr,. 
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teilt den Kriminalgerichtägof su Genua- in drey Sektionen, wor 
von eine beftändig in Genua bleiben, Die andern benden aber 
die Departements bereifen, und Darin Sigungen halten 
werden, 


Ein andres Dekret vom nemlihen Tage befiimmt die Ber 
richtungen der Makler bey Öffentlichen Waarenverfaufungen. 

Zu Toulon waren zwiſchen dem 6 und 12. April: 28: 
fraugöfifche Schiffe (morunter 8 mit Getreide beladen), su Banr 
dei zwifden dem 4 und 10 April 11. Schiffe (morunter 2 mit 


"Getreide beladen), und zu Agde zwiſchen dem 43 und 5 Aprif 


56 Schiffe (worunter 26: mit: Getreide beladen) aus Gtaliem 
angekommen: 

Drey Schiffe mit Getreide, nach Amfterdam beftimmt, war 
ten am 6. April aus dem Dafen Garolinenzol, Im Departemeut 
der Oft: Ems im See gegangen. An demſelben Abend wurden 


fie von einer engliſchen Peniſche genommen ; aber einige Schif⸗ 


fir hatten ſich in eine Schaluppe geworfen, famen an die Rüfte 
gurüd, und meldeten das Ereignih der Gensdarmerie, dem Mi: 
litaͤr und den Mauthbeamten. Sogleich ſchifften ih 50 Mara 
ein, verfolgten den Feind, erreichten ihn, nahmen ihm nicht 
nur Die Drey Schiffe wieder ab, fondern bemeiſterten fi Ih auch 
ber englifhen Penifhe, und machten Die Befagung gefangen. 

Der Moniteur enthält einen Mekrolog dee 
Heren Reihöbaren m Deurtsloup, erflen Wundarztes Der 
Armeen 10, 18. ,. welder nad einer viermonatlihen Rrankpeit 
ftard, Herr Sedilot, der General Sefretair der medisini: 
fhen Societaͤt in Paris hielt ihm eine Beiden: Rede, worin 
intereffante Notizen über des Verſtorbenen Leben enthalten find, 


‚MRicolas Heurteloup war am 26, Mov. 1750 su Tours 


geboren. Vom Jahre 1770 bis 1782 befand er fi in Gigen: 
schaft eines Oberfin Wund« Arztes der Spitäler in Corſita, Nah 
und nad bekleldete er immer wichtigere Poften, zu denen fein 
Gifer und fein Verdienſt ihn rigneten, bis er im Jahre 1800 
erfter Wind: Arzt der Lalferlicgen Armeen, und im Jahre 1804 
Beneralı Inſpeltor des Geſundheitsdienſtes wurde. Die uner: 
mübdeten Dienfte, welche Deurteloup auf allen dieſen verſchlede, 
nen Poften leiſtete, zogen die Dlide des Monarchen auf ſich, 
welcher ihn mit Woplihaten überhäufte. So wurde er Mit: 
glied des Drdens der Ehren »Begion, Neicsbaron und fünfter 
Ratheuder Wundarzt Ihrer K. K. M. M., und auf dirfe 
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Reife gelang #8 ihm, dem älteften feiner Söhne, in einem Al: 
ser von 15 Jahren als Auditeur in den Gtastsrath zu drin: 
gen. Nah Bollendung des legten Feldzugs 1009, deu er 
Durch feinen unermüdeten Eifer, und feine Sorgfalt für die Et⸗ 
haltung der beften Ordnung in den Hofpitälern ſowohl, als anf 
den Schlaktjeidern, wo er felbft ben Wegſchaffung und Wer: 
bindung der Bermundeten forgfältige Sand .anlegte, ruhm⸗ 
vol mitgemacht, reichten ihm die Epirurgen der Armeen Deutſch— 
londe, Ztaliens und Dalmatiens eine Medaille, die fie eigens 
am Ehren ihres ruhmmürdigen Chefs hatten ſchlagen lafjen. Er 
kteß mehft mehrerern andern akademiſchen Abhandlungen auch ‚eine 
Ueberiegung des itallenlſchen Werks von®ianini-über die Natur des 
Fiebers und Die beſte Art es zu hellen, druden, fo mie er au 
erſt Fürzlich ned; einen Unterricht über den Anbau und Die Nernte 
der Runkelrüben aus Dem Deutſchen des Achard überlegte und Dem 
Pablikem mitthellte. — Diefer verdienftvolle Mann Hinterläßt 
jeiner Gattin mit drey Kindern fein Dermägen, aber einen eh—⸗ 
renvollen Nonien, und ein gutes Bepfpiel. 

Ein Geometer Namens de Nouffes hat ein Meßtiſchchen 
nit zuruͤdwitkenden Schrauben erfunden, welches die Beweg⸗ 
barkeit nagemein ‚erleichtert. 

Das Mailänder Dffizialblatt enthält ans Rom Folgendes: In 
der Naht vom’ 31. März auf den erſten April wurden 2 genues 
fische Schiffe, deren Ladung in Getreide beftand , durch ‚einen 
Gorfar mit einem lebhaften Musketen-Feuer hartnädig vers 
folgt, bis es ihmen endlich gelang , fih unter den Thurm Ba: 
bino ‚zu führten. Dort eilte der Commandant des Poftens Bal« 
genni in Die Batterie und zwang duch 14 Aanonenfhüffe den 
Belnd die Flucht gu ergreifen. 

An Rom murden die Herren: der Fürft Altteri, Duca 
Braſchi, Graf Bonacorfi, Duca di Sora, Duca Gefarind 
Sforzo, dieFärften Ehigi und Spada zu Großkteutzen; die Herren: 
Graf Baglioni und Marcheſe Sorbella zu Commandeuts; fo 
mie auch einige andere Nebili zu Rittern des Ordens der Reus 
nion ernannt. 


Zu Florenz; war, faut Bericht der Florentiner Je 
tung Se. 8. 9. der Fürſt von fucca und Piombino 
Gemahl der Großherzogin zum Großkreutz des erwähnten kal⸗ 
ferlihen Ordens von Sr, Majeſtaͤt dem Kaifer ernanıt mwors 
den; deßgleichen erhielten Großkreutze die tofcanifhen Edeln: 


der Fuͤrſt Gorfini, Gtullo Mozzi del Garbo und Baron Strogl. » 


Unter andern wurde auch der Rektor der Akademie von Pifa 
Sproni mit dem Rommandeur: und der berühmte Kupferſtecher 
Raphael Morghen mit dem Ritter Areug beanadigt. Die Orden 
murden von Ihrer R. Hobelt dee Großherzogin am 19. April 
in der Frühe, nachdem großes Lever gewefen war, ausgetheilt. 
Gtaliem 

Die Mailänder Blätter Fündigen die am 7. Map, als dem 
Fahrestage der Krönung Sr. Maj. des Kalſers von Frankreich 
in Mailand flatthabenden Feſte an. 

Am 18. April, meldet das Giornale italiano, wurde zu 


Malland In dem koͤniglichen Mufit-Ronfervatorium Ta Passione 
di Geisu Christo, Zert von Metaftofio, Muſik von Paejiello, 
aufgeführt. Der Minister des Innern, andere Öffentlihe Aus 
toritäteh, und Die angeſehenſten Perfonen aus den höhern Stäns 
den waren zugegen, und Die Zöglinge des nfliturs erndteten 
durch ihre Starte in der Vokal und Jnſtrumentalmuſik den 
angerheilteiten Beyſall. Das Mailinder Offiztalblat machte das 
bey die Bemerkung, daß dieſes Konſervatorium den mwohlthätts 
gen Abfihten des Monarchen durch den Eifer feines Borktes 
hers des Hrn. Ajloli und anderer Profefioren volllommen ent: 
preche, und daß es ganz dazu geeignet fen, .Jtalten feinen Bor: 
zang in der Muſik auch ferner behaupten zu helfen, 
Königreih Bender Styilien, 

Nach Berichten im Monitore di Napoli aus Neapel waren 
Sr, Maj. dem König am 12. April Sr. Eönigl. Hoh. der Prinz 
Bernhard von Sachſen Weimar und Herr Millin, der berühmte 
franz. Gelehrte vorgeitellt worden, 

Daß neuefte Journal de !'Empire meldet, daß Seine 
Majeftät der König von Neapel täglich in Paris erwartet 
werde. 

Die neueſten Nachrichten aus Palermo ſagen aus, daß 
daſelbſt das Parlament Sictliens jufammenberufen worden, um 
bem Reid eine neue Gonftitution zu geben. 

Großbritannien. E 

Das Journel de I’ Empire lieſert folgende Auszüge aus 
‚englifchen Zeitungen: „London, den 16. April, Eonfol. 3 Pro⸗ 
zent 59 Zfätel, 60. — Am Montage hat man eine Fabrikation 
son falihen Banknoten, im Betrage von 23,000 Pfund Stere 
ling entdeckt. — Der Marquis v. Staford ‘und die Herzoge 
son Rihmond und Montrofe find zu Rittern des Dofenband: 
Drdens ernannt worden, — Berfloffene Nacht wurde auf der 
Themſe ſtatk gepreft; man brachte eine große Menge Matrofen 
zufammen, — Admiral Durhams Gökadre, welche auf die frau— 
zoͤſiſche Eskadre aus l'Orient Jogd gemacht harte, it am 135. 
April nach Plymouth zuruͤckgekehtt. — Das 9rſte Regiment 
fol von Windefter nah Gosport marfhiren, und fid dort 
nah Buernfey einfhifen, um das nah Nordamerika beorderte 
103te Regiment abznlöfen. — Die Brigg Flora bringt aus 
Jamaika Bericht won der Wegnahme einer Fregatte von 44 
Kanonen, die Chriſtophe zugebörte. &ie hatte 400 Manıı Equts 
page und 300 Randfoldaten an Bord. Diefe Gregatte war, 
‚als fie genommen murde, gegen Petion auegefegelt. Die brit: 
tifhe Fregatte Southampton, welche dort Freugte, rufte fie an 
um zu erfahren, welder Macht fie angehörte. Da unfere Fre 
‚gatte Peine genugtbuende Antwort erhielt, fo ſchickte fie der an 
dern eine Kugel zu. Der Feind ermiederte Diefes augenblicklich, 
und es entfkand cin fehhaftes Gefecht, das uͤber zwey Stunden 
dauerte, Der Feind strich nice eher, als bis er ale Maften 
verloren hatte, Die genommene regatte heißt Amethyſt, und 
hat 350 Todte und Verwundere, ſaſt lauter Neger. Man bat 
fie nah Mountbay gebradt. * 

De Moniteur liefert fortwährend aus verfchiedenen Lo: 
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doner Gowenalen umfländlihe Nachrichten über die an vielen 
Diten dur Darbende Manufaktur » Arbeiter veruͤbten Ausſchwei⸗— 
fungen. Außer den bereits bekannten Borfällen zu Garlisle, 
Sheffield ie war zu Horbury bey Walefteld in der Gegend von 
Leeds eine aroße, dem Hrn. Joſ. Fofter zugehörige Wollentuch⸗ 
Fabrik zerſtbet worden. Zu Snomgate: Head In der Gegend 
‚ven Duddersfield wurden durch eine bewaffnete Bande im ms 
fang mehrerer Meilen alle Werkflühle gerträmmert. Zu heiter 
und Stodport wurden mehrere Fabriken zerftürt und die Häufer 
der Eigenthuͤmer geplündert. Man fah fih hier völlig den Ge⸗ 
walttgärtgfeiten des Pöbels ausgeſetzt, da die Bitte der Obrig⸗ 
Reiten um Truppenunterflügung abgeſchlagen worden war, weil 
man ale Truppen zum Schug von Mandefter brauchte. - Zu 
Sheffield dauerte die Gihrung noch am 14. April fort, wurde 
jedoch durch die Anweſenheit des Militärs am völligen Ausbruch 
gehindert. Man hatte mehrere Perfonen verhaftet, und unter 
sahlreicher Gökorte von Kavallerie und zwey Kanonen nach dem 
Schloße von Dort geſchickt. Es wurde für ein befenderes Gluͤc 
gehalten, daß die Aufrüͤhrer bey Plunderung des Zeughaufes 
der Miliz die Waffen nicht mitgenommen, fondern zerſchlagen 
hatten. Zu Gort in Irland plünderte und zeeftörte der Pöbel 
eine Stärkefabrit, weil der Unternehmer Grdäpfel zu feiner 
Fabrikation verwendete, 


: Defterreid. 

Wien, den den 25. April. Auch am heutigen Börfentage 
befferte ſich der Kurs neuerdings, und wurde auf Augsburg zu 
254 518 kurze Sicht notiert. Zwey Monatöbrlefe waren zu 
232 1j2 zw haben. - Die Ronventionsgmünze ſteht auf 236 1)4 
Prozent. Bon Goldjerten wurden nur holländifhe Dufaten 
gu 11 fl. 4 34 kr. auögeboten. Die Einlöfungspreife im k. k. 
Muͤnzamt gegen Konventionsgeld find folgende: 

Gold, die Mark fin » 2... 5b. — kr. 
u. und ausländifhes Brud und Ba- 

gamentfilber , dann aus laͤndiſch es 

Stängenflber im Gehalt von 9 Loth 


6 Gran fein, oder darüber . » » 233 fl. 24 kr. 
Daſſelbe unter dem Gehalt von g Loth 
6 Gran fein. - + + 2 2... 38.20 kr. 


j Rufland 

Die Frankfurter Zeitung meldet: Der General Barclat 
de Tolfi, aus einer bürgerlichen franzufiihen Familie, 51 
Jahre alt, zeichnete fi 1806 und 1807 unter Benningfen mehr: 
mals aus. Ein Oberkommando Hat er noch nicht geführt, aber 
wegen feiner großen milltaͤriſchen Kenntniſſe wurde er vor drep 
Jahten Kriegsminifter, —-@Bagration, ein georglanifder 
Fürſt, einige und 50 Jahre alt, diente unter feinem Onkel 
Seawarow gegen die Türken und Polen, und in Italien gegen 
die Franzofen, und bewies vor Andern große Tpätigfeit; in 
dem Kriege 1806 gegen Schweden, gab er ebenfalls mandın 
Beweis von Tapferkeit; allein das Oberkommando, welches er 
1809 einige Zeit gegen die Türken führte, war thatenlos. 


Dermifhte Nachrichten. 

Die vor ſechs und ſechtzig Jahren gefliftete-naturfows 
ſchende Geſellſchaft in Zürich, Hat. unter dem Vorfig 
ihres Präfidenten, des Doktor und Canonikus Rahn am 6, 
April den Yapröbericht ihrer Verbältniffe und Verhandlungen 
im Jahr 1811 angehdrt. Aus nahe an hundert einheimifcen 
Mirgiiedern beftchend, fegt fie ihren Zweck der Verbreitung 
mwiflenfhaftliher Kenntatjfe der Maturlehre und der Maturbe 
fhreibung, theild durch die Borlefungen ihrer möchentlichen 
Berfammlungen, theils durch die Oefnung ih-er reichen 
Sammlungen von Naturproduften und phyſikaliſchen Werkzeu⸗ 
gen» ihres Pflangengartens und auch befonders ihrer Biblio: 
thek fort, Ihre Sammlungen erhjelten im verfloffenen Jahr 
einen werthvollen Zuwachs duch mancherley von der Krufens 
ſternſchen Reife um die Welt, durch den Hofrath Horner zus 
rüdgebrachte Mleidungsftüfe, Schmuck und Werkzeuge der Ber 
wohner verfhiedener auf dieſer Neife befuchter Infeln und Kür 
flenländer. Unter den Abhandlungen, melde im verfloffenen 
Jahr der Geſellſchaft vorgelegt wurden, will man hler nur eis 
niger erwähnen. Dor Bezirksarzt J. Heinrich Lavater trug die 
Geschichte der Lehre von den Meteorfleinen, unter Bormeilung 
feiner fhönen und reihen Sammlung biefer Naturprodukte, 
vor; er erflärt ih für die Meynung derjenigen, welche ſich als 
Niederfchlag aus der Atmofphäre entflehen laffen. Der Grsier 
hungsrath Eſcher lieferte eine durch überaus belehrende, in Fotm 
von Panorama von ihm felbft gearbeitete Zeichnungen erläuterte, 
geognoftifche Ueberſicht des Alpengebirges; der Eönigl. baterifhe 
Ober bergrath, Freyherr v. Lupin, fandte die von einer Samm⸗ 
lung Gebirgsarten begleitete Befchreibung des ſchwaͤbiſchen Als 
Fengebirges ein. Der Hofrath Horner trug die Lehre von dem 
Gometen vor. Der jüngereDr. Shin; Aktuar der Geſellſchaft, 
108 die Befchreibungen feiner eigenen Neifen nad dem. Gantom 
Teßin und über den Splügen, durch die via mala in die Eiſen⸗ 
Bergwerke des Ferrerathals am Splügen. Doftor Ufteri legte 
Auszüge und Proben feiner Bearbeitung des Briefwechlels von 
Johann Geßner, dem Stifter der Gefelihaft, vor. Bon den 
Melnverfälfhungen handelt ein Aufſatz des Gantonapothelers 
eminger; von der Färbung der Wolle eine Abhandlung des 
Seren Beller; meteorologiihe Beobachtungen und Anfihten trug 
Hr. Eajpar Eicher vor u, ſ. m. 


——— 
Adnigl. Hof⸗ und Rational⸗Tbeater. 

Sonntag, den 3. May; Der arme Minnefänger, 
in einem Alt, Dann folgt: Scherz und Ernft, in einems 
at. Den Beihlug mat: Der Maler Tenier, ein Bals 
let in einem Akt, 

Röniglides Borftadt: Theater. 

Samftag den 2. May: Die beyden fleinen Su 
soparden, ein Singfpiel in einem Akt, und der Blügels 
Mann. 

Sonntag den 3, Map: Der Gipeldauerin Wien, 
after Tpeil; ein muſikaliſches Quodlibet in 3 Alter, 

— — —— — - — | 


— Berfteigerumg. “ 
620. Zukuͤnftigen Montag, als dm 4. May, merden im 
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dem Pöntgl. Stadtgerichtsgebäude zu ebener Erde in dem ger 
woͤhnlichen Oizltationsgimmer,, gegen Die weite Gaſſe zu, vers 
fbiedene Waaren und neue Rleidungsflüde, befichend in Bin: 
gang, Koͤllniſch, Leinwand, Barchet, Kanafeß, Feberitten, weil: 
fen und gefärbten Sacktüchern, verfchiedenen Halstüchern, Fürs 
tüchern, gingangenen Beinkleidern, verfhisdenen Weiberröden, 
dann Zmwirn f. a. an Die Meiflbiethenden gegen glei baare 
Bezahlung verfauft, mozu an obbeſtimmtem Tage von 9—12 
Uhr und Nachmittags von 35—6 Uhr die Kaufeluſtigen erſchei⸗ 
nen mollen. 
Münden, den 27. April 1812. 
Königlih:baierifhes Stadt:Geridt Münden, 
Franz v. Schab, Direktor, 


Betfanntmadung. 

614. (2. b) Bictoria Hichammerin, gewefene Rinder 
Magd und ledige Soldatens : Tochter von hier ſtarh den Öten 
Vebruar d, Jahrs mit Dinterlaffung einer eh willigen Ditpofition, 

Nahden von dierfer Erblajjerin die allenfalls vorhandenen 
Ynteftats Erben dieforts nicht befannt find, ſo werden Diefelben 
von dem Dinfcheiden dieſer Viktoria Hirbammerin biemit 
öffentlich in Kenntniß gefegt, und zugleich aufgefodert, ihre Er⸗ 
Blärungen über die Anerkennung des ad acta jud. Hinterlegten 
Teſtaments binnen 30- Tagen fub pocna agniti. dieforts abzu⸗ 

ben; 
. München, den 24. April 1812. 
; Königlich » baierifdes Stadtgeridt. 
. Braun, v. Shah, Direkter, 
D. Schmidt, Acceſ. 


Borladung. 

505 (35) Simon Dimpfimaie, Marfohn am Ed, ift feit 
den Dftober vorigen Yahrs von Haufe weg, und unbewußt 
wo; Da er nun peto paternitatis, indemnilationis, alimenta- 
tiomis et deflorationis belangt wurde, fo wird er hiedurch öfe 
fentlich aufgefodert, Ah in Zeit 6 Wochen von heute an hiers 
ers zu fielen, und feine Rochtövertheidigung felbft zu übers 
nehmen, außer beifen ein Anwald ex oflieio für ihn beſtellt 
und die Sache mit vofler Gültigkeit für ihn nach den Geſetzen 
verhandelt werben wird, . 
Rönigl. baier. Landgeriht Erding. 

: MW eindler. 


Betonatmadung. 

555. (3. 0} Vermoͤge guädigfien Befehls des koͤnigl. Aps 
relations « Berichts des Tfarı Kreiſes d. d. 27Ren Dezember 
vor, et pragfi söten Jaͤner h. 9. wurde in der Streitfache des 
Kafulus Felchtmair, Waltereiu in Moosburg gegen feine 
Glaͤubiger relpect.. das königl. Landgericht daſelbſt puncto Sub- 
haftationis zu Recht erkannt, daß die Entſchließgung des Bands 
Gerichtd Moosburg vom ?often Auauft vor. 3. durchgehenda 
Heftättigt, fohln mie dem Konkursverfahren gegen den Raltulus 
Beihtmair Bierbräuer, nach vorgängig neuerlicher Ausichreis 
bung der Gpiktötäge ohne weiters rechtlicher Ordnung nad vors 
zuſchreiten fen. 

Da gegen dieſe höchſte Entiheidung nicht appellirt wurde, 
und ſelbſt der Gemeinfchuldner mittlerweile mit Tode abging; 
fo wird mit ber Gant in dieſer Schuldenfache wiederholt der 
Anfang gemacht, wo fohln am 12ten Day d. 9. fämmtliche 
Foderungen ordentlid einzudingen und zu Hquidiren find, der 
site Jung ad excipiendum, und Der 15te Yuly ad conclhu- 
dendum beſtimmt wird, und zwar unter dem gefeplichen Rechter 
Nachtheile. 


Bugleih wird noch bekannt gemacht, daß am Erſten dieſer 
Epiftstage, als am 12ten Many ſelbſt auch das MWalterbrän: 
Anwefen, beitehend in emer Iudeigenen neu aufgebauten Bebau: 
fung, Stellungen und Braͤuſtatt, zwey Schwaigen mit 55 Ein, 
feg Ader:; 22 Zagm. Wies »; 22 Tagw. Doljgründe und 2 
Tagw. Garten auf dem Wege der Verſteigerung Salva tamen 
ratificatione der Kreditorfchaft meuerdings veräußert werden wird, 

Auswärtige Käufer haben fih mir Bermögens: und Lew: 
munds Zeugniſſen zu verſehen. 

Das Anweſen, und die datauf haftenden Abgaben koͤnnen 
täglich eiugeſehen, und es wolle ſich deßwegen an den Curator 
bonorum oh. Fiſcher, bürgerl. Staudinger: Bräu von hier 
gewendet werden. 

Actum, den 17. Aprif 1811. 
Königl. baier. Landgeriht Moosburg _ 
Freyherr v. Seraing, Landrichter. 


621. (4. a) 25 Simphonien von J. Dapdn in Partitur 
(Pariferflih) find um 40 Gulden zu verfaufen, und auf der 
ehemaligen Poft über drey Stiegen auf dem Nindermarkt zu 
erfragen, 





Schafzucht. 

619. Um einigen elenden Schoaͤſereyen in den Dörfern ab⸗ 
subelien , erbiete ich mich hiemit, etliche fhöne junge Widder 
um frhr bilfige Preife, und im Motbfalle auch unentgeltlich, 
mit dem einzigen Beding abzugeben, Leinen ſchlechten Widder 
mehr bey den Heerden zu gedulden, Was Ib allenfalls nicht 
leiften könnte, das dürfte der gefällige Dr. Poſthalter Gran 
Bauer in Zorneding erfegen, wovon meine Kolonie abſtammt. 

Adelholzen, den 28. April 1812. - 
Licent. Sailer, 





616. Camitlo Pestrint, Kupferficher in Samri for 
wohl, als Mofatrt, iſt von Rom hier angefommen und wohnt 
im ſchwaczen Adler im der KRaufinger: Galte über zmey Stiegen 
Mro. 15. Er ladet alfo alle freunde der fhönen Künfte freunds 
lich zu ih, melde Luſt haben dergleiden zu fehen oder zu 
kaufen. Er ift angutreffen Vormittags von 9 bis 12, und 
Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, und erfucht um geneigten 
Zuſpruch. 


615. (3. 6) Unterzelchneter macht andurch bekannt, daß er 
ſeln disheriges Logis verlaſſen und ein anders im Auguſtiner- 
ſtock im gten Eingang zu ebener Erde rechts bezogen habe. 

J. Heynemaun, 
koͤnigi. baiet. Hof» Zahnarzt, 


598. ji e) Eine einfpännige Cquipage iſt zu verkau⸗ 


fen. 4 
622. Es if ein Forte:-Piano zu verkaufen. D. ü 
623. Die Dreer’ihe Kunft:, und Bandcharten « Druderen 


ift dermalen bey Sn, Michael Goldner, fogenannten Faberbräu, 
in der Sendlinger Gaffe Nr. 33. im zweyten Stod. 





Fremden: Anzeige 

Dom ı May. Hr. Krini;, Handelsmann von Wien, im 
ſchwarzen Adler. Dr. Perret, Uhrhaͤndler aus der Ehgeig, 
im goldnen Kreutz. Dr, d'Orville, Kaufmann von Offenbach, 
im geldnen Hirſch. 
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Baiern. 

Münden; den 2. Man: Das XXVIL Stüd des Füntgl. 
baler. Regitrungsblattes enthält eine Bekanntmachung, welcher 
jufolge der Fredzugigkeitsvertrag mit Sachſen Kodurg Saalfeld 
erneuert iſt. 

Eine —— Bekanntmachung in demſelben Blatte betrifft 
die Anſtellung der Kanoniker zum Pfarramte. 


Am 10. 1. J. geruhten Seine Majeſtaͤt der König dem beg 


dem Landgerichte Griesbach ſich verwendeten Rechtspraktikanten 
Hohenthamer wegen des beztugten muthvollen Betragens, 
womit er den milttärifchen Erzeffen während des Kriegsſchau— 
Pilates im Jahre 1809 in dortiger Gegend wirkſamen Einhalt 
gethan- hatte, das allerhoͤchſte Wohlgefallen erkennen zu geben, 
und die ſilberne Verdienſtmetaille allergnädigſt zu verlethen. 
am 10. den wormallgen Arzt des 6. Linien, Infanterie-Re⸗ 
alments: Jakob Diftelbruner zum Leibhirurgen Seiner 
Eöniglichen Hoheit des Heren Kronprinzen zu ernennen; 

am 23. den vormaligen Stadtgerichts : Direftor von Gulnt: 
bad Karl Epriflioen Brarer mit Belaffung feines Nanges und 
Duieszenzgehaltes provtſotlſch zur Auspülfe an- das Stadtge⸗ 
richt zu Ansbach anzumeifer. 

Bramsöfifhes Reid, 

Am 24. April, meldet der Moniteur, präfidirte Se. Maj. 
der Raifer zu St. Cloud in einem Staatörath. 

Ein Ealferlihes Dekret vom 17. April, im Montteur, mens 
det die für das Ariegsdepartement unterm 16. Map 1810 
rücfichtlich- "ed Soldes und der Maflen der Landarmee vorge: 
fhriebene Zahlungs und Rechnungsart, auch auf die Ausgas 
ben beym Seeweſen an, 

Der katſerliche Gerichtshof zu Paris Hat dab Urtheil erfter 
Juſtanz vom 31. Dez. v. Je beſtaͤtigt, wodurch der Buchhaͤnd⸗ 
ler Dentu mit feiner berüdtigten Rachdrucksklage gegen Hrn. 
Malte, Brum abgemiefen murde, 

Spanliem 

Dre Monitenr Tiefert Folgendes aus dem Staatesman vom 
10. April, Wir hören von einem Herrn, Der ganz Fürzlih aus 
Sevilla angekommen ift, daß faft Fein Tag verging, wo nicht 
im Hafen vom San Lucar Beine Fahrzeuge einliefen, die gerai 
Deswegs von Gadiz kamen, und jedes 60 bis 109, Bäfler Mehl 
"an Bord Hatten. Sie werden von „einigen verwegenen juͤdi⸗ 
fen Spekulanten abgeſchickt, und eb gelingt ihnen, vnſere 
Rreusfchifte zu vermeiden, Indem fie fi für Fijch erfahr zeugt 
ausgeben, . “ s 

8 dein Star vom 14. April.) Auszug, rip Schrel⸗ 
bens aus Gadis vom 25: März. In der Naht vom 15. mach⸗ 
te der Feind ein wohlgenäprtes Feuer auf Die Fotts Napoleon 
und Bouis, und warf mehrere Bomben nach Sadij. Seitdem 
feste er fein euer fort, verbrannte einige Häufer und eine 
Kirge, und vodtete mehrere Menſchen. Am 16. begann das 


Fort Gatelina fein Feuer auf unfere Schiffe, fügte ihnen aber 
Feinen Schaden zu. Die Nachtichten aus dem Innern Bande 
Tauten in Rüdjicht der unglüdlihen Rage Der Einwohner, de: 
nen es an Nahrungsmitteln fehle, jehr traurig. 
Großbritannien, 

Dee Moniteur enthält Folgerdes aus dem Morningr 
Ehronicle Der Urprung des Tumults zu Mancheſter 
mar eigentlich politifch : Die Obrigkeit hatte auf fhriftliches Ans 
halten der Freunde der Minifter (die fih den „Loyalen und 
nihtpapiftifden Theil der Eiuwohner von Mam 
cheſter“ nannten) eine Oenetalverfammlung zufammenbernfen, 
um eine Adreffe an den Prinzen Regenten abzufaflen, und ihm 
Darin der Anbänglichkeit der Einwohner von Mandeiter für 
feine Eöntgl. Perfon, und ihres brennenden Eifers für Erhal: 
tumg feiner Regierung zu verſichern. Allein bald bemerkte Diefe 
Parten, ungeachtet fie wie ihre Oeaner das Bolk duch Dauer 
Schriften und Adrefien zu bearbeiten gefucht hatte, daß fie bey 
der anberaunmten Generalverfammliung nicht die meiften Stins 
men für fi haben wuͤrde. Alſo entſchloß fie ih plöglih, unter 
dem Vorwande der Baufälligkeit der Treppe im Böıfengebäudr, 
Die ganze Berfammlung rüfgängig zu machen, und hieraus ent: 
fanden dann die bereits in ro, 124 und 125 Der poi, Zeit. 
erzählten tumultuarlſchen Scenen. Zur Probe wollen wir yier 
nur zwey von den bey Diefer Gelegenheit angefhlagenen Dauer 
Schriften aus dem Statesmann überfegen. 1. (Von: Seite der 
Minifteriafpartpey.) „, Ungland erwartet, daß jeder Menſch feine 
Schuldigkeit thun wird!!! Leifter ihr Heute nicht dem Pringens 
Regenten eure Unterflügung, fo könnt ihr erwarten in fehr Eur; 
ser Zeitfrift die Tage der blutdürſtigen Königin Ma: 
ria fih erneuern zu fehen, wo eure Boreltern an Pfähle ge: 
bunden und lebendig verbrannt. wurden!" — H. (Don Seite 
der Oppoſition ) „ Mitbürger, man hat eine Generalverfamm⸗ 
lung zufammenberufen, um Er, königl. Hohelt: dem Prinzers 
Regenten den brennenden Eifer der Einwohner von Dance: 
fter für die Erhaltung feiner Regierung auszudrücken. Und tn 
welchem Augenblide fchläge man euch diefe Maafregel vor? Zu 
einer Zeit, mo eure Noth und eure Leiden auf einen bis jept 
benfpiclofen rad gefliegen find ; su einer Zeit, wo alle Klaf⸗ 
fen der Geſellſchaft unter Uebeln feufjen, welche noch durch bie 
Ausfiht auf Die, die Nation umgebenden Gefahren aller Art 
verſchlimmert werden. ep! ift der Schleyer zerrijien; fo vi 
Unglück warde über die Nation nur durch das Syſtem gedracht, 
welches die nemlihen Minifter, für deren (Schaltung igr heute, 
wie nran euch zumuthet, eure brennenden Wünfche autdrüden 
font, befolgten. Mibürger, wenn euch Die Gelege, die Ghre 
und die Sicherheit eures Vatetlandes thruer find, fo werdet 
ihr eudy in der Berfammlung am 8. April einfinden; aber nur 
um die Abfihten der Partheymänner, die fie zufammenberus 
fen haben, zu vereiteln, und Die euch vorzulegende Refolution 
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in eine Ponftitutionelle und gefeglih ausgedrüdte Bitte an die 
Regierung gu verwandeln, daß fie dem allgemeinen Wunſche 
nachgeben, und jenen unfeligen Grundfägen,, die fowiel Unglüd 
nad fi gezogen haben, entfagen folle. Mitbürger, ich ver 
traue auf eure Weisheit, auf eure Standhaftigkeit, und ich 
hoffe euer Betragen bey dieſer Gelegenheit wird dazu mitwirken, 
im Volke das Andenken an feine Rechte zu weden, und noch 
einmal die Rettung der Nation zu ſichern.“ 
Sadfen. 

Die Gazette de France entyält folgenden Artikel aus Dress 
den vom 13. April, Der König und die Fönigl. Familie haben 
dieſe Keſidenz; noch nicht verlajfen, und fie werden fih exit 
mit Anfang May's nah Pillnig begeben, um dort die fchöne 
Zahreszeit zu geniefen. Der ganze Hofjtaat wird Ihnen fol⸗ 
gen. Alle auswärtigen Blätter ſprechen von hohen Perfonen, 
melde In unferer Hauptſtadt zufammen fommen ſollen. Hler 
fniht man nicht Davon und es werden auch feine aufers 
ordentlihen Borbereitungen gemadt. Man weiß gar nichts 
Dffizielles darüber, — Kuͤrzlich genofen wir ein herrliches 
Schauſpiel. Das prächtige Gorps der polniſchen Lanzenträger 
von der franz. Garde ging durch unfere Stadt, und hielt ſich 
einige Zeit bier auf. Sie kehren im Ihr Vaterland zurüd; 
ftolz, in dem Dienfte des maͤchtigſten Monarchen zu fegn. Sie 
zeichneten ſich Durch die ftrengfte Disciplin und die herrlichite 
Haltung aus, Ihr Goitüme vereinigt Leichtigkelt mir Eleganz. 
Es iſt außer Zweifel, daß die fo tapfere, Eriegeriiche Nation 
der Polen fie mit offenen Armen wieder empfangen wird. Wir 
hofften bier, Se. M. den König von Weftphalen zu fehen; er 
begab fih aber ohne Umweg nah Glogau in Schleſien. Ge, 
M, fpeisten zu Könlgebruck, woſelbſt das Lönigl, ſaͤchſ. Offizier 
Korps Ihnen ihre Aufwartung machte, die Sie mit Güte-aufe 
nahmen, Am nämlihen Tage trafen Se. M, noch in Baugen 
ein, — Der neue preußifhe Geſandte in Dresden, Hr, Graf 
von Groote, ift hier angefommen, fo wie auch Dr. Baron 9, 
Freyberg, baier. Geſandt chafts-Sekretaͤr. Mehrere ausgezeichnete 
Tremde haben Wohnungen in Tharand, einem ſehr ſchönen Bade in 
hieſiger Gegend, gemiethet. 

Preußen 

Der Berliner Zeitung zu Folge, hat Sr. Durchlaucht 
der Für von Eckmuͤhl ſein Hauptquartier nah Thorn verlegt, 
und Se, Majeftät der König von Weftphalen ift nebft Gefolge 
in MWarfchau eingetroffen. 

In der Nähe von Berlin Pantonniren einige Schweizer: 
Reaimenter. 

Die Hamburger Staats» und Belehrte: Zeitung enthält 
Folgendes aus Stettin vom 21. April. In Hoffnung, Ihre 
zahlreichen MWüften zu bevölkern und ihre Gofaden ; Stämme gu 
eisilifiren, wendet die ruſſiſche Regierung bekanntlich feit vielen 
Jahren alle mögliche Mittel der Verführung an , um Randleute 
und Profiffioniften herbeyzuzichen. Mehrere Bewohner von 
Deutfhland, Preußen und den Rhein » Ufern haben, verblendet 
von dem glänzenden Schickſal, welches man ihnen verfprad, 
ihr Vaterland und ihre Familien verlaffen, um fih nah einem 
fremden Himmelöftrich zu begeben; ftatt der Wunder aber, Die 
fie in dieſem gelobten Lande zu finden glaubten, haben fie 
nichts als Elend und Sklaverey gefunden, und zu fpät ein 
fehend, daß fie ſich mit himärifhen Hoffnungen gefchmeichelt 
hatten, find Die meiften derfelben nad ihrem Baterlande zu: 
rüdgekehrt, froh, wieder in dem gemäßigten Glima zu fegn, 
welches fie mit den Wuͤſteneyen Tauriens vertaufbt hatten. 

So fand einige Jahre vor der franzöfihen Nevolurion an 
den Kein: fern und namentlich im Hönigreih TMWürtemberg 


eine zahlreihe Auswanderung nah Amerika flat. Verleitet 
durch die BVoctpeile, welche ihnen die Regierung dieſes Landes 
anbot, die bloß ihte ungeheuern Ebnen zu bevölkern und ihre 
großen Waldungen urbar zu machen fuchte, eilten die Einwoh⸗ 
ner haufenweiſe nad entfernten Gegenden, wo fie bloß Müp: 
feligkeiten, Berdrug und Kranfpeiten fanden. Durch die allen 
Menfhen angeborne Neigung bald nach ihrem Vaterlande zus 
rüdberufen, kamen fie dahin zurück, von allen Huͤlfsmltteln 
entblößt, indem fie die Gnade und den Schup des Souverains 
anflehten, den fie fo unvernünftiger Weile verlafien hatten. 

Solde in die Augen fallende Benfpiele find ganz geeignet, 
bie Einbildungskraft abzukühlen. Holgende neue Thatſachen 
Bönnen dazu dienen, die Völker vollends von jener verderblichen 
Ausmanderungsmuth zu heilen, und zu bemeifen, wie fehr man 
in die hinterliftigen Berheifjungen der ausländifhen Agenten 
Migtrauen fegen muß. 

Als die ruſſiſche Regierung nah dem Tilfitter Frieden ers 
fahren hatte, daß viele junge Aerzte, die bey der preußifchen 
Armee angejtellt gemejen, ohne Aemter wären, fo trug fie ih⸗ 
fen Agenten auf, ihnen dem Borfhlag gu machen, ſich nad 
Rußland zu begeben. 

Die Bedingungen waren: 1500 Rubel Gehalt für die Aerzte 
der erften Klofie, nebft 150 Dukaten Reifegeld, 1000 Mubel 
für die Aerzte der zmepten Maffe und 700 für die der Dritten. 
Letztere beyden Klaſſen erhielten 100 und 70 Dukaten Reifegels 
der, Man engagierte fih auf 6 Jahre. Nah Verlauf derfel- 
ben follte man die Freyheit Haben, mit der Hälfte des Gehalts 
in Rußland zu bleiben, oder das Reich gu verlaffen, ohne jes 
doch Anfprud auf eine Entfhädigung zu haben. 

Ein junger preußifcher Arzt, der unter diefen Bedingungen 
in Dienft getreten war, ift hieher zurückgekommen. Folgendes 
ift eine getreue Erzählung, die er felbjt von feiner Reife mitges 
tpeilt hat: 

Machdem ih mit dem ruffifhen Gefandten zu Kaſſel, Fürs 
ften Repnin, einen Contract geſchloſſen, kam ih Im Monat 
Junius 1808 zu St. Petereburg an. Alle Aerzte, die mir, 
vorangegangen waren, präsenirten mich von den Widermärtigs 
Eeiten, die ich auszuftehen haben würde, ie verfiherten mid, 
daß man auf die Gngagements, welche die ruſſiſchen Agenten 
ſchloͤſen, gar keine Ruͤckſicht aäͤhme, daf der Arzt der erſten 
Kaffe in die zwepte gefegt würde, wu. f. w. Diefes begegnete 
mir auch in der That. Ohnerachtet des feyerlichiten Gontracts, 
ward ich in Die Dritte Glafje heruntergefegt, und ich ward mit 
einem Gehalt von 700 Rubeln in Papier in einem Hospital 
angeftelt. Auf die Borftellungen, die ich machte, ermiederte 
mir Dere Weilliers, eriter Arzt des Kaifers, daß es mir 
frey ſtaͤnde, wieder wegzurelfen, wenn ich die 100 Dufaten zur 
südgäbe, die mir zu meiner Reife vorgefchoffen worden find, 

Der ehemalige Arzt zu Braunfhmweig, Hr. Ordonneau, 
ward noch Schlechter als ih behandelt. Er mar für die erfle 
Alaſſe engägirt worden, und obgleih er feit 10 Jahren erfter 
Arzt eines Hospitals gemefen war, fo feste man ihn doch in 
Die dritte Kaffe. Herr Watfs, der mehrere Fahre zu Berlin 
practigitt hatte, und Die Herren Schirmer, KRivemet, 
Raumann, Glerges und Schreinersdorf, alle, ſo 
sole ih, aus dem Hannöverihen gebärtig, hatten die Wahl, in 
der legten Kaffe angeftelt zu werden, oder ih nah Sibirien 
und Kamffhatta zu begeben, um die dafigen Einwohner zu 
furiren. Herr Hagen, vormaliger Profeffor zu Heidelberg, 
die Herten Griner und Härfe aus Böhmen, Della Rofa 
und Fontana, Italicher, und die Herren Memulfier, 
Sleurn und Gaftel, Franzoſen, — — fo wie viele an: 
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dere, genoͤthigt, ſich mit ber dritten Klaſſe zu beanügen,, und 
nachdem fie in eine Kibitka geworfen worden, murden fie un« 
ter Escorte nad dem Drte geführt, wo fie gebraucht werden 
follten. Der Hr. Doctor Stocherhan, von Wien, die Ders 
ren Schoen, Bartpolli und Roffi aus Tyrol, melde 
der ruffifhe Ambaffadeur zu Wien für die erfte Klaſſe engagirt 
hatte, wurden in die zweyte gefegt, und genöthigt, fi Damit 
zu begnügen; allein die Herrren Schaller, Hasling, 
Schefer, Paper, Groffe und Oreth, melde der ruffis 
ſche Gefandte zu Dresden enrollirt hatte, meigerten ih, eine 
niedrigere Klaſſe, als wie ihnen verſprochen war, anzunehmen, 
und kehrten nach ihrem Baterlande zurüf, nachdem fie gend: 
thlgt worden, die Vorfchüffe wieder auszuliefern, die fie zu ihr 
rer Reife erhalten hatten, Hr. Riliaw und einige andere, die 
nicht im Stande waren, fie wieder zu bezahlen, entfchloffen 
fh, zu ©t. Petersburg zu bleiben; allein ohne Anſtellung und 
als Privat » Aerzte. 

Da fi der Profeffor Wolf die Freyhrit genommen hatte, 
fih über die Berfaprungsart zu frey auszudrüden, fo ward er 
in eine Kibitta geworfen, und unter Gölorte bis nach den 
Sränzen gebracht. Wie er zu Pohlangen angefommen mar, 
fo ward er bey dem Zollamte unterfaht, und da der Dffisier, 
der ihn begleitet hatte, wahrnahm, daf ibm noch ein Silber, 
Aubel übrig ſey, ſo nahm er ihm benfelben mit Gewalt ab, 
und ließ ihm fo ohne irgend ein Hülfsmittel, 

GEs gibt in Rußland eine Einrihtung, die mir zur Hem— 
mung der Gharlatanerie vortrefflich ſcheint. Die 5 Univerfitäs 
ten zu Willna, Dorpat, Moskau, Gafan und Aſtracan, fo wie 
Die medizinisch: hieurgifhe zu St. Petersburg, laffen die Liſte 
der Aerzte und Chirurgen drucken, die nad ausgehaltenem Gras 
men aufgenommen worden. Diefe Lifte wird an alle Apothes 
Ber des Reiche gefandt, mit dem firengen Befehl, keine Arz⸗ 
neyen auders als auf Verordnung eines der esaminirten und 
approbirten Aerzte verabfolgen zu laffen. j 

Bon St. Petersburg ward ih nah Kowno gefhidt; als 
fein da die Kranken diefes Hofpitald nah Willna gebracht wor⸗ 
den, fo ward ich wieder nah St. Petersburg berufen, um 
unter der Leitung des Hrn. Eliien in dem Hofpital Obuchow 
zu arbeiten. Ich fand dafelbft aud die Herren Palufeh und 
Romanet, die, fo mie ih, im die 5te Klaſſe gefeht worden mas 
ren. Unſte volltändige Uniform Hatte und einem jeden faft 
einen ganzen Jahrégehalt gekoſtet. 

f Raddım der Kaiſer Frieden mit Schweden gefchloffen, ers 
hielten 3 Divifionen der Finnfändiihen Armee Befehl, nach 
Moscau und Kaminid zu marfhiren, um fi zu der Armee 
von der Moldau zu begeben, die große Berjtärkungen nöthig 
Hatte, da durch Die Epidemie im Jahre 1810 über 25000 
Menfhen mweggerafft worden. Da General Kamenski Aerzte 
und Wundärzte für feine Armee verlangte, fo erhielt ih mit 
wielen andern den Befehl, mih nah Jaſſy zu begeben. Man 
ſchicte gleichfalls die 6 Frangöfifen Wundärzte dahin, die 
feit Burzem von Paris angedommen waren. Der Fürſt Kurakin 
Hatte fie mit Grlaubniß der Franzöffhen Regierugtengagiet. 
Als fie zu St. Petersburg angelommen waren, eraminirte man 
fie in der Arzneykunde. Sie antworteten, indem fie ihre En: 
gagements zeigten, mad melden fie nicht als Aerzte, fondern 
als operirende -Wundärzte gelommen mären. Ich weiß nicht, 
was in dieſein Examen vorfiel; genug, ie wurden mit 700 Rubeln 
in die te Klaſſe geſtellt. Wuͤthend begaben fie ih mach den 
Bureaur ded Kriegs: Minifteriums. Der Adjunkt des Minifters 
fagte ihnen, daß der Fürſt Kurakin Fein kompetenter Richter 
über ihre Wiſſenſchaft fep, und daß es dem medizinifgen Golle⸗ 


gio zufomme fie zu eraminicen und in der ihnen sufommenfer 
Alafie anzuftellen, Einer diefer Herren, der fih, wenn id nicht 
tere, le Peton nennt, zerriß feinen Kontrakt und warf ihn 
dem Adjunkt des Minifters u Füßen. Diefe Herren befamen 
135 Tage Arreft: hernach ftellte man fie, um fie etwas su ber 
fänftigen, in der zmegten Klaſſe mit 1000 Rubeln an, worauf 
man jie nah Jaſſyh abführte. 

Die fremden Militairs werden nicht befier behandelt. 

Der Major Celle war in Rußland angelommen. Der 
Großfuͤrſt Gonftanttn hatte den König von Preußen um denfel: 
ben erſucht, um ein Jäger. Bataillon zu organifiren. Der Groß: 
Burft fdien mit der Haltung des Rorps ungemein zufrieden. 
Zum Unglück für Celle ward fein Bataillon unter die Befehle 
eines ruſſiſchen Dbriften geftelle, der fogleih feine Abneigung 
gegen die Veränderungen zu erkennen gab, die der Major ein 
geführt hatte. Bey einem Wortwechfel, den fie eines Tags 
mit einander hatten, vergaß fich der Oberſt fo weit, daf er 
dem Major eine Maulfcelle gab. Da Diefer am folgenden 
Tage zu ihm ſchickte, um Satisfaktion zu verlangen, fo warb 
er ſtatt aller Antwort arretirt und unter Eskorte nah Sılüf: 
felburg geführt, Ich weiß nit, was weiterhin aus ihm 
geworben ıc. . 

Sdweden, 

Die Hamburger Staats: und Velehrte: Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Stodholm vom 11. Avril. Beute find Se, 
koͤnigl. Hoh. der Kronprinz und der Herzog von Suͤderman⸗ 
land von hier nah Derebro abgereifet. 

Der General: Major, Baron Tabak, und der General in 
oͤſterreichiſchen Dienften, Graf Neipperg , find von Sr. Maj. 
zu Rommandeurs des Schwerdt:Drdend ernannt worden. 

Bom 15. April, Ihre Maj., die Königin, ift heute nah 
Derebro abgereifet. 
Dinemart 

Ehendafielbe Blatt enthält Folgendes: Die legte Auktion 
der Ladung der bey Nyſted gerflandenen Schiffe bat 200,000 
Thaler eingebragt. 

In der Naht vom 17. zum 18. dieſes brach in Ghriftiands 
Havn eine Feuerobrunſt aus, die Diefen ganzen Thell der Haupt: 
Stadt bedrohte. In einigen Stunden ward man jedoch durch 
bie Geſchiglichkeit des Brandkorps und die Gegenwart Sr. 
Maj. Meiftee des Feuers. Allerhüchftdiefelden verliefen die 
Brandftelle nicht eher, bis die Gefahr vorüber war, 

Oeſtreich. 

Die Gazette de France meldet, daß der Sage nach die 
Beldmarfhälle Pfanzeltern, Trautenderg und Siegen hal zu Die 
vifions : Ghefs in Galizien ernaunt find. General Wartenberg 
wird die Artillerie kommandicen. Die Generalmajors Alftern, 
Zechmeiſter, Piecard, Schwinborn, Mohr, Pflacher, Schmels 
seen, Wrede, Hofmeiſter und der Prinz von Heſſen Homburg 
werden einen Theil der Obfervationd Armee bilden, 

Nah Erzählung der Gazette de France ift zu Wien ein 
Sachſe, der ſehr anftößige Schmähfhriften von eigener Gompos 
fition, in Form eines Vaterunſers und Gredo verbreitet hatte, 
verhaftet und vor Gericht geftellt worden, 

Rußland, 

Nah einem Parolebefehl in der Petersburger Zeitung wird 
zu Pfkom eine Barde : Referve formirt, welche in fehs gleiche 
Theile getheilt wird, der erfte für das Preobrafhendkifhe, det 
zwehte für das Semenowſche, der dritte für Das Jsmailowſche, 
der vierte für das Litthauiſche, der fünfte für das Jäger s ind 
der ſechſte für das Finnlaͤndiſche Leibgarden » Regiment. Dir 
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erften drey Theile wird der Major Mordwinow, die letztern 3 
der Major Zihanew fommandiren. 

Zu Bekehlvhabern vom Genleweſen find ermannt, ben ber 
erften Weſtarmee der ingenieur + General» Lieutenant Truffon, 
bey der zweyten der ingenieur » Generalmajor Foͤrſter. 

Die Rigaer Zeitung nom 28. März enthält Folgendes: 
„Am 26. diefes trafen Se. Ereellenz der Rriegsminifter , Os 
meral der Infanterie, Oberbefehlshaber der erften Weſtarmee 
und Ritter Barclai de Tolli, nebft dem Dberfien Sakrewokoh 
und dem Stabs: Kapitän Tſchichatſfchow von St. Preiereburg 
ier sin, nahmen bey dem Bürgermeiiter Barclat de Toll ipr 

Öfleigguartier „ und reisten heute von hier wieder ab. * 
TZürften. 

Aus Semlin wird unterm 15. April, in der prefbun 
ger Zeitung, geſchrieben: „„Seit einiger Zeit herrſcht in Ser · 
dlen eine siemlihe Gährung; mehrere Famillen wollen nicht 
mehr von ihren dermaligen Haͤupiern regiert werden, Gegen 
40 Drifhaften find aufzeſtanden, und haben ſich laut gegen 
ihre Vorſteher geäußert, fie wollten ſich lieber den Türken wie⸗ 
der unterwerten, al6 länger unter dem Joche ihrer ringebornen 
gabfüctigen Gommandanten feufzen. Nicht allein zahlen fir 
gegenwärtig mehr ald vorhin an Tribut, fondern fie find auch 
ohne Sicherheit ihres Eigenthums, und müffen fih dabey noh 
in jebens Feldzuge felbft befäfligen, mas ihnen unter der Herr⸗ 
ſchaft der Türken undefannt war, Man ift fehr auf den Aus— 
sang biefer Kelſis geſpaunt. Der ſerviſche Rath hat Lürzlich 
allen Einkauf von Naturaliem für feine uad bie ruififchen Trup⸗ 
pen eingestellt. Dan bemerkt auch feit einigen Tagen in Bel: 
grad, baf die Ruſſen, nachdem fie ihre Bagage» und Munis 
tionswagen in fertigen Stand haben fehen laffen, fi zum Abs 
zuge anfhiten. Im Laufe Diefes Jahrs dürfte Manches eine 
andere Wendung nehmen, * 

— ——e 


Röntglihes Borſtadt-Theater. 
Montag den 4. May: Johann von Galais; ein 
Schauſplel in 3 Aufzügen von Gaftelli. 


EEE EEE — — 


Berfeigerung 

625. (2. 0) Die Bebaufung des verkebten Pflaſtermeiſter 
Ppilipp Zifl (Angervierti Neo. 244) wird Samflag den 23. 
Man von 9 bis 12 Uhr wiederholt sulva tumen ratilicatiune 
Creditorum der öffentlichen Verfteigerung unterworfen. Kaufs⸗ 
lujtige haben fih daher am Befagten Tage im bieffeitigen Stadt: 
gerthts: Gebaͤude einzufinden, und ihre Anbothe zu Prototoll 
zu geben. 

Minden den 27. April 1817. 
Köntglih :boterifhee Stadt: Geridt Manchem 
Franz v. Schab, Disektor. 
Bauer. 





eyiftal-DBorladbung. 

568. #3. ©) Der hiefige Hausknecht Gottfried Ober hau— 
Der hat Ach von dem Hechrenmwirths : Anmefen zu Stadtamhof, 
über deſſen Ankauf er ſich bereits mit den Hechtenwirth Laut: 
nerifchen Glaͤublgern vertragen hatte, auf einmal unmwilfend, wo⸗ 
hin? entfernt. Derſelbe wird fomit auf geſtelltes Auruſen diefer 
Bläublger, in einer peremtorifhen Zeitfrift von act Wochen 
vorgeladen, die gegen Die Lautneriſchen Areditoren Bontrahirten 
Berbindlichkeiten vünfelichit zu erfüllen, aufferdeffen nach frucht⸗ 
lofeım Ablanfe Diefe® Termins mit dem öffentlichen Verkaufe des 
Hechtenswirthsauweſens zu Stadtamhof vorgeſchritten wird. 
Wobey dann den benannten Bläubigern ihr allenfallſſtger Rss 


areß am die hinterlaſſene Habſeligkeiten des Gottfried Oberhaus 
fers vorbehalten bleibt, 
Regensburg den 17. April 1812. 
Königl. baler, Stadtgericht. 
- 9. Seutter, Direktor. 
? Haufer. 


Borlabung. 

595 (3 0) Simon Dimpfimalr, Alarfohn am &E, ift feit 
den Dfiober vorigen Jahrs von Daufe weg, und unbemuft 
mo; da er nun peto paternitatis, indemmilationis, alimenta- 
tivnis et «dellorationis belangt wurde, fo wird er hiedurch oͤf⸗ 
fenttih aufgefodert, ih In Zeit 6 Wochen von heute an hiers 
ortö zu ſtellen, und feine Kechtevertheidigung feibft zu übers 
nehmen, außer deſſen cia Anwald ex olfirio für ihn beftellt 
und die Sade mit voller Gültigkeit fur ihn nad den Gefegen 
verhandelt werden wird, 

Königl. baisr. Bandgeriht Erbing. 
BVeindlen 


; Betanntmodung 

61T. Nachdem in dem Debitmefen des bereits verſtorbenen 
Alois Gruber, Tafernwieths zu Unterfendäng, ſowohl megen 
der zu Toͤlz erhobenen Oftermayer’fhen Gelder, ob felbe names 
lich zur Gruber'ſchen Mafja, oder den Gruͤnwald'ſchen Eheleu⸗ 
ten gehören, als wegen deo hierauf geſchlagenen Ätteſtes, ob 
decſelbe wieder aufgehoben werden fol,- Erin Beſchluß gefaßt 
merden Bann, fo lange ein Hitis confortium aller Gläubiger, 
welche an die Gruber'ſche Maſſa Anfpruch machen, nicht berger 
Felt it, auch die Anwälte der bisher bekannten Greditoren, in 
deren Nomen biefes ausdrüdlih verlangen; fo werden biemit 
ale, melde aus mad immer für Gründen an die Gruber’fche 
Mafia Anfprähe machen zu koͤnnen alauden, aufgefedert, bis 
Bünfiigen 1ſten Jung früh 9 Uhr bey dem Eünigl Landgerichte 
Münden zur Derftellung eines litis eonfortii in Diefer Sache 
um fo gewiſſer zu erfheinen, und ihre Anfpriüche dort gehörig 
su doeiren, als auffer deſſen fie mit ihre» Anfprüchen gar nicht 

mweiter mehr angehört, und damit prärudist werden würden. 

Münden, den 27. April 1812, 
Köntglihsbaierifhes Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


628. Da der ate umd legte Band der „Pragmatis 
ſchen Geſchichte der europälfhen Staaten" mir 
Portraits erfhienen it, fo. werden die Herten Pränumeranten 
arſucht, denſelden abholen zu laſſen. 

&. Steu del, Buchhaͤndler in Gotha. 


626. In der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung allhier 
tft zu haben. 

©. 9. v. Langsdorffs Bemerfungen auf einer Reife unt Die 

Welt in den Zahren 1805 bis 1907. Eıfler Band mit 28 

wortrefflihen Kupfern. gr. 8. Frkf. 1812 12 fl. 
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Franzbfiſches Reid. 

Am 26. Aprit nad der Meſſe, meldet der Moniteur, legte 
der Brigadegeneral Baron Dowsmeau feinen Gid in die Hände 
Des Kaifers ab. Nachher wurden Gr, Majeflät durch die Ders 
jogin von Baffano einige Damen.und Herren vorgeftellt. 

Der General Gacault iſt zum Rommandanten der Juſel Air 
ernannt worden. 

Eine Parifer Zeitung bemerkt, der Bürzlih zu Spegedin 
in Ungarn verftorbene Prinz Jofeph von Lothringen ſey im 
Frankreich, feinem Gebursslande, mehr unter dem Namen Prinz 
von Bandemont bekannt, und feine Wittwe, geborne Luiſe von 
Montmorenep , gabe Frankreich nie verlaffen, 

Dan war genöthigt gemefen, den Kamal von St, Quintin 
oßyulaffen, um ben unterirdiſchen Theil deffelben, von deffen 
Gewölbe fih mehrere große Steine abgelöst hatten, ausjus 
befiere. 

Der Praͤfekt des Meurthebepartements ruft in den dortigen 
Zeitungen alle Wagner auf, nah Nancy gu fommen, und im 
dortigen Part an den Hochburgunder Wagen, deren fehnelle 
Berfertigung Se. Maj. der Haifer befohlen habe, gegen gute 
Bezahlung eine Zeit lang zu arbeiten. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg, 
vom 24. April, Die Herren Abendroth, Matre von Hamburg, 
von Meding, Mitglied der Liquidationstommiffion,, Doormann, 
Mitglied bes; Generalfonfeils, und Jeniſch, Muntsipalrath, 
Präfident der Kommerzkammer, welche durch Dekret Sr. Mai. 
vom 2. Aprif zu Deputirten beym gefeßgebenden Aorps für das 
Elbdepartement ernannt worden, find geſtern zu Ihrer Beflims 
mung nah Paris abgrreist. (Sie trafen am 28, April zu 
Sranffurt am Main ein.) 

Stalten. 

Einige ſchlechte Menſchen, ſagt das Mailänder Sfisialblatt 
vom 24. April, fuchten vor einiger Zeit falfche Siibermüngen 
und venetianishe Zecchinen in Umlauf zu ſehen. Sobald bie 
Polisey davon Kennteriß erhielt, verdoppelte fie ihre Wachſam⸗ 


Reit. Zu Venedig wurde ein Indwiduen, das falfhe Zecchis 


nen führte, vom Faraotiſche weg ind Gefaͤngniß geichleppt, 
und die mit ihın angeftellten Berhöre ſetzten die Polizey in ben 
Stand, zwey andre Mirfchuldige gu Trevilo zu verhaften. Zu 
Roncoke im Departement del Panaro murden zwey Menfchen 
überfallen, in deren Wohnung man dem ganzen Apparat zur 


Berfertigung falſcher Silbermünzen vorfand. Zu Gargnane, 
Jdabriano ır. find andre Perfonen in Verhaft, von denen es 
erwieſen ift, daß ſie Fünflirefküde von verfiiberten Zinn aus: 
gegeben hatten. 
Auf Die geoßen Berkaufungen von Zuder, Raffee ıe, welche 
im Monat May zu Mailand ſtatthaben ſollen, waren aus Nea— 
pel, aus dem Römifhen, und aus den meiften Departements 
des Konigteichs Italten ſtarke Kommiſſionen eingelaufen,, und 
man ſchloß daraus, daß die Preife jener Kolonialmaacen noch 
höher als bisher gehen könnten, 
Großbritannien 
Das Journal de Empire enthält Folgendes aus Mor, 
fals vom 22. April: „Ein Privatmann, der London am t6. 
d. verlaffen hat, gibt folgende Nachrichten, auf deren Aechtheit 
man bauen kann. Der Handel it In einem ſchwer zu beichreis 


benden Buftande von Stodung; Die Kaufleute trauen ſich nicht 
einmal mehr Erpeditionen nad den Dftfeehäfen gu machen, ſeit⸗ 


dem Frankreich fo laut feine Abficht, lie davon aus zuſchließen, rrr 
Blärt hat. Was die Parifer Zeitungen von der unermeßlichen 
Truppenmadht, die nach der Oder und Weichſel marſchirt, fag- 
ten, hat noch die Beforgnife der Spekulanten vermehrt. Die 
Matrofenprefje wurde noch nie fo thätig, wie in Diefem Augen: 
blide vollzogen; man hat felbft die Privilegien der City in Ans i 
fehung derer aufgehoben, die fid; neun Tage lang mit Spezial: 
Erlaubriß darin aufhielten. Diefe Meuerung ift ganz ohne 
Beyfpte. Sogar die Kohlenſchiffe wurden Der Prefie unters 
worfen, und man hat auf 400 Dergleihen Schifien 1700 Ma: 
teofen ausgehoben. Ueberall iſt die Mutplefigkeit anf den hoͤch⸗ 
ſten Grad geftiegen, und in den Provinzen wählt Die Gährung 
anunterbrochen. Wiele ehmalige Anhänger des Kriegs find auf 
die Seite der Freunde Des Friedens übergegangen. Alle Gigens 
thuͤmer der Kohlenbergwerke, die Arbeiter Darin, und Die Mar 
teofen, welche die Kohlen trasöportirem, erklaͤren ſich jegt für 
bie Parten des Friedens, und man weiß, daß fie eine furdı: 
bare Mafie bilden. Die Schiffswerfte find mit Aricas: une 
Transportfchiffen, Die man anebeffert, amgefüllt; die Bolfeinzis 
nung beftinmt fie au ein Gzoedition nah Amerita. Die Fas 
britanten danken immer” mehr Arbeiter ab. Noch trägt ein 
neuer Umftand zur Vermehrung des allgemeinen Elende ben: 
bie Aufgabe vom Schiffbauhol, iſt Dergeftalt erhöht worden, daß 
man in England Beine Rauffartenfchiffe mehr bauen laͤßt, ſondern 
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im den Kolonien Werfte errichtet Hat. Dadurch finden fih nun 
eine Menge Zimmerleute und andere beym Schiffbau gebrauchte 
Dandwerker ohne Beſchaͤftigung.“ — Zu Budley:Arm haben 
Heftige Unruhen geherefht; über 5000 Arbeiter verfammelten 
fh, und verübten alle Art von Ausfhweifungen. Das Haus 
eines reichen Prlvatmannes wurde ansgeplündert and alle 
Meublen gerichlagen. Die Häufer und Faktoregen der Herten 
Bentley und Kompagnie firten beträchtlich. Zu Hubdersfield war 
ein ſolcher Auflauf, daß man Rinientruppen berbegrufen mußte. 
Die Aufrührer widerftanden, zwey von ihnen wurden getöbtet, 
und viele ſchwer verwundet, Dieſa allgemeine Bährung erregt 
ju London fehr lebhafte Beforgniife. 

Am 7. April ſtattete in einer fehr zahlreichen Verfammlung 
der Livery, der Lordmajor mündlih und fchriftlich Bericht über 
die Antwort ab, melde Die Sherifs auf ihre Anfrage, wenn 
eö dem Pringen,Regenten gefällig fen würde, die Adreſſe und 
Petition der Liverp anzunehmen? erhalten hatten. Der Pring 
hatte ihmen ‚geantwortet, er werde nad der von dem König 
feinem Bater feit 1775 beobachteten Gewohnheit die Adrefje und 
Peticlon beym Bewer in Empfang nehmen. Der Stautsfefretär 
Noder hatte in einer Note hinzugefept, die Adreffe und Petition 
dürften aber beym Lever nicht abgelefen werden; doch Eönnten 
ſich auffer dem Lorbmajor, den Sherifs, den Aldermen und 
ben Dffisteren der Stadt, auch zehn Mitglieder der Liverp in 
iprem Koſtuͤm bep der Uebergabe gegenwärtig befinden. Der 
Lordmajor Schloß mit der Bitte an die Berfammlung, bep den 
vermuthlic hierüber zu erwartenden Debatten, den geheiligten 


Te vdes prrngen mit Achtung ju Behandeln, und jene Ante 


wort nur als ein Werk der Minifter zu betrachten, von denen 
die Mitglieder der Berfammlung fagen koͤnnten was fie wol 
ten, da die Minifter mächtig genug wären fich ſelbſt zu wer 
theidigen, und es wohl thun mürden, wenn fie ed für gut hiel« 
sen. Gr, der Lordmajor, verſtehe nichts von Der Politik, aber 
es fen feine Pflicht für Die Rechte feiner Mitbürger zu wachen, 
und Dechalb Habe er die heutige Derfammlung zufammenberns 
fen. Run hielten die HH. Waithman und Favel Reden, worin 
fie Das feit 1775 (megen einer damaligen frepmütpigen, Dem 
Könige miffäligen Addreffe) auffer Uebung gelommene Vorrecht 
der Blverg, daß der König ihre Adrefien auf Dem Throne figend 
empfangen mußte, weitläuftig vertheidigten, und eine Reihe Res 
folutionen über Diefen Gegenſtand in Vorfchlag brachten. Diefe 
wurden von der Verfammlung mit großer Mehrheit (indem nur 
4 bis 5 Stimmen Dagegen waren) angenomnın, und Die 
Sherifs beauftragt, felbige in Begleitung des NRemembrancers 
dem PringensRegenten zu überbringen, und fie ihm im Mamen 
des Lordmajors, der Aldermen und des Gemeindraths von Bons 
Don zu überreichen. In Hrn. Wolthmans Rede kamen mehrere 
Srellen vor, die großen Tumult erfSgten, indem fie von einem 
Theile der Verfammlung getadelt und ausgezifht; von dem 
arößern Theile aber beflatfcht worden. Dies war befonderd der 
dal, als Hr. Waithman fagte: „die Etuarts wären vom engl. 


Throne gefloffen worden, meil fie die Petition ihrer Unterkhas 
nen nit hätten anhören wollen; die Minifter ſollen wohl bes 
denken, welder Verantwortlichkeit fie fi ausfehten, wenn fie 
dem Prinzen das nemlihe Betragen anriethen it.“ — Gegen 
die Refolutionen ſprach eigentlich fa niemand, aber die drey 
Repräfentanten der Stadt London im Unterhayfe, melde der 

Partey der jegigen Minifter zugethan find, Str William Curtis 
Sir G. Price, und Sir James Saw, fuchten ſich gegen die 
Anlagen des Hrn. Walthman zu vertheidigen, und erklärten, 
daß fie fih von, der Liverp Leine Geſetze vorfhreiben laſſen, ſon⸗ 
dern im Parlamente ſtets mad‘ ihrem Gewiſſen votiren wärs 
den; hätten fie wirklich das lnglüd gehabt, das Vertrauen ihr 
ter Rommittenten ju verlieren, fo werbe fi foldes bey der 
nahe bevorfichenden neuen Parlamentswapl zeigen, Inzwiſchen 
wurden fie von der Berfammlung häufig durch Zifchen untere 
broden, Hingegen ihr vierter Rollege, Aderman Gombe, ber 
ih zur Dppofition hält, mit Beyfallob⸗e eugungen überhäuft, 

Großherzogtum Franftfure 

Brankffurt, vom 30. April Die hiefige Zeitung mel: 
det: Hr. Signeul, ſchwediſcher Generalkonſul, iſt geſtern 
son Paris kommend, Hier eingetroffen, 

Geftern find 6 Gouriere durch unfere Stadt paffırt, von- 
melden der eine nah Berlin und bie andern nah Paris 
gingen. 

Der Hr. Baron von Wrede, Dberfilieutenant in fhwedis 
hen Dieuften ift ebenfalls den 28. April aus Srodpolm 
kommend, bier zingetroffen. h 

Delpatien 

Die St. Sallener Zeitung vom 1. Day enthält Fols 
gendes: Se. Erc, der Landamman der Schweiz hat das new: 
bearbeitete eidgenoͤßiſche Milirärifhe Strafgeſetzbuch 
den loͤbl. Ständen zur Ermögung und Genehmbaltung mitger 
theilt. Daſſelbe ift dem Wefen und Den Formen nad von dem 
vorigen Entwürfe fehr verſchleden. Gruͤndlich und anhaltend 
angefohten, doch im Jahre 1809 von Dringlichkeits wegen 
zinftweilig angenommen, wurde daſſelbe im Jahre 1810 ſchon 
wieder zur Revifion und Umſtaltung hingegeben. Nun ers 
ſcheint dleſes Geſetz in drey Abtheilungen und 308 $$. 

. Bu Bafel ift ſchon große militairifhe Bereitihaft die 
Zagfagung zu ehren. Der Laiferl. Bönigl. öfterreihi.de Kam⸗ 
merfänger Sim oni bereist von Baſel aus, wo er mit Bepr 
fall gehört wurde, die Schweiz. Die Kichmeß (Kilbe), ein 
aus den gepriefenen Zeiten Der ſtrengen Zucht berftammender 
Gebrauch pat in rinem Dorfe des Rantons abermal Unheil ams 
gerichtet. Die heimiſchen Purfhe kamen ihrer Mädchen haiber 
mit drey benachbarten in Streit ; einer von Diefen ſtieß einem 
Dorftnaben das Mefler in die Bruft; von der Schaar verfolge 
mollte er durch ein Fenſter flüchten, fiel, brad fi den Rück 
grat und gab den Geiſt auf. Bey Arlecheim kam ein Peit; 
Ihenjtielpändler in Verſuchung ich zu erhängen; er wählte ſich 
einen fleilen Abhang und befefligte feinen Strid an einer Dar 
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fellaude; als dad Weh fich fühlen ließ, wollte er den Stehdt 
abichneiden, aber zu ſpaͤt. Man fand ihm erdreffelt, mit der 
einen Hand Erampfhaft den Strick, mit der andern das Meſſer 
in der Sofentafhe anfajjend. 

Es ging eine Sage von auſtedenden Rrankpeiten in Da 
fperg; nun weiß man aber, daß nur katharhaliſche Bieber dar 


felöft herrſchten, die bloß bey alten oder ſchwoͤchlichen Leuten 


in Faulfieber ausarten. Zu gleicher Zeit ſchreckte eine wichtl⸗ 
gere Runde vom Ausbruce des gelben Fiebers unter den an 
den anal Mapoleon bey Auronne arbeitenden Spaniern. Man 
wollte bereits von 15 bis 1600 geftorbenen Perfonen wiſſen 
und von Bafel wurden zwey Arrzte, die HH. Stidelberger un) 
Rofchett, nah Dijon geſendet. Privarberichte verfihern ſchon, 
daß auch diefe Runde ganz umgeſtaltet und übertrieben fen. 


Dreufßen 


Die Berliner Zeitung entHält Folgendes aus Berlin 
vom 23. April. Vorgeflern gingen Se. Ereelleng, der Gene: 
ral Feldmarfhall und bisheriger Gouverneur hiefiger Refidenz, 
Sr. Graf von Kaldreuth, von bier nad Breslau ab, 

Gbendafelbit vom 25. April. Se. koͤnigl. Mojeftät Haben 
allerguädigft geruhet, den Oberften und Direktor der vierten 
Divifion des Militair » Defonomie - Departements Heintich Wu⸗ 
helm von Schlieffen, dem auf feinen Gütern Gzirwentz und 
Meihkow in Pommern, Stolpeſchen Kreifes, wohnenden Haupfs 
Mann außer Dienft Johann Ernſt Ludemig v. Schlieffen, 
und den in Königsberg befindlichen Dberften und ehemaligen 
Gommandanten in Königsberg Rarl Friedrig von Schlie fe 
fen, in den Grafenftand zu erheben. 

Geftern gingen Se. Durdl. der Oberſt und Brigadier 
Prin) Karl von Medienburg- Strelig nah Breslau ab. 

Die Breslauer Zeitung meldet Folgendes aus Bresb: 
lau vom 16. April, Geſtern find Ge, Lönigl Hoheit der 
Prinz Auguf Ferdinand von Preußen, und Ge, 
Durdl. der Prinz von Heſſen⸗Homburg, königl General: 
Major und Brigadier, hierſelbſt eingetroffen. 

Berliner Zeitungen bemerken, daß da der Fürft Bagration, 
ale Ehef der zweyten weltlihen Armes, dem Bernehmen na 
an der Graͤnze von Gollijien fommandiren werde, die erfte 
meftliche Armee demnach für die noͤrdlichern Gegenden beſtimmt 
fheine, und alfo auf einen gewiſſen Fall den ſtaͤrkſten Sturm 
werde beſtehen müffen. 4 

Balladen 
Die Wiener Zeitung meldet: „Aus Bukareſt wird 


unter dem 11. April geſchrieben: Geftern ift Bekir Eſſendi, 


aus Schumla fommend, als Gourier bier eingetroffen. Seit 
dem wird behauptet, er babe den tuͤrkiſchen Bevollmächtigten 


den Befehl überbradht, den Sig des Gongreffes zu verlaffen. 
Dieſelben erhielten dur diefe Gelegenheit auch die Nachricht 
von der Geburt eines zweyten otlomannifhen Prinzen, welder 


den Namen Barazid erhielt. Diefes Ereigniß fegerten fie durch 
Beleuchtung der von ihnen bewohnten Haͤuſer.“ 

„in aus Petersburg am Bten dieſes eingetroffener 
Courier brachte, dem Beruehmen nah, dem ruffifchen Oberbe⸗ 
fehlegaber, Grafen Rutufomw, ausgedehntere Vollmachten 
über die thm untergebene Armee, als fie je einem General er: 
theilt wurden. Gr Bann, heißt es, Generäle und Dberoffiziere, 
ohne vorherige Anfrage beym Monarchen, degradiren, über Les 
ben und Tod fpredden, Dfiiziere bit zum Range eines Rapitäns 
befördern, den St. Georgs: Otden Ater, den Sl. Annen : Dr: 
den 2ter und 5ter Alaffe, und den Et, Wladimir Orden äter 
Alaſſe ertheilen.“ 

„In Ibraull wird mit allem Eiſer am der Ausbeſſerung 
und Wermehrung der Feftungsmerke gearbeitet, * 

„‚ Bermöge eines an den hiefigen Divan ertheiften Befehls 
müfjen je zwey Bandes + Gontribuenten einen mit Eifen befälar 
genen und gebeten Fuhrwagen ftellen. Wenn dieſer Befehl 
allgemein ausgeführt wird, dürfte fi die Zahl folder Wägen 
auf bepläufig 15,000 belaufen. Micht minder hat jeder fieuem 
füpige Landes » Einwohner fhleunigft 30 Piafter zu Herbeyſchaf⸗ 
fung mehrerer Armeebedürfniife bepzutragen. Diefe Anftalten 
verbreiten in den hieſigen Fürftentbünsen die Ausficht einer 
Präftigen Anftrengung im naͤchſten Feldzuge.“ 

Bermifhte Nahridten, 

Die Stadt Stettin enthielt im erflen Jahre der Preufis 
fen Dberherrfhaft(1720), nicht mehe als 1071 Hänfer, 1092 
Familien und 6009 Geeien, dagegen 117 wüſte Hausitellen. 
Im Jahr 1722 waren fon 1148 Däufer, 8017 Einwohner, 
und nue 85 wuͤſte Bauftellen. Im Fahr 1726; 1226 Däufer, 
30 wuͤſte Stellen und 10,915 Menfhen. 1730: 1407 Häufer, 
nicht mehr ald 9 unbedeutende Dausflelen und 11,799 Bemohr 
ser. Bon nun an flieg die Bevölkerung zwar langfamer, aber 
Doch ununterbrochen, bis zum Jahr 1755, wo in 1589 Däus 
fern 13,553 Seelen gezählt wurden. Der flebenjährige Krieg 
verminderte ſolche bedeutend, und die Zählung von 1761 gab 
nur 10,956 Menfhen. Im Jahr 1765 maren dagegen 13,505 
Seelen, 1775, in 1554 Päufern 14,656 Seelen, 1785, in 
1584 Häufern 15,700 Einwohaer, 1795, 17,140 Menfhen in 
1591 Hänfern, 1797, 18,117 Bewohner in 1599 Däufern, 
und im Jahr 1802 19,465 Perfonen. Alle diefe Zühiungen 
betreffen nur Die Bevoͤlkerung vom Givifftande, und im Jahr 
1797 gehörten zum Militair ohne die dienfityuenden Soldaten 
2123 Perfonen. 

Der Freyhere Brentano Gimaroll Hat dem Mufeum zu 
Dfen eine Mineralienfammlung ven 7000 Stüd zum Geſcheut 
gemadt. 

— —— — 
Rönial. Hof» und National⸗Theater. 

Dienftag, den 5. Map: Der Polterer; ein Bufpiel im 
3 Alten, von Goldeni, Vorher wird gegeben: Leicht ſinn 
un? gutes Der. 
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Auffodberung, 
die Zurüdgabe der aus der Bönigl. Gentrals 

Bibliothekentlehnten Bücher betrefrend. 

Zu Folge der Befanntmahung vom 15. April, in Rro. 91 
Diefer Zeitung, werden alle und jede, welche Bücher aus der 
Tönigl, Gentral: Bibliorhek entiehnt haben, und welche ferner 
bin diefe Begünftigung zu geniefen wuͤnſchen, aufgefodert, die 
entlehnten Bücher in den Tagen, von dem Freytag vor Him⸗ 
melfahrt den 8. Map, bis den Samſtag vor Pfingften den 16. 
dieſes auf die koͤnigl. Bibliothek zurüdzuftellen, damit das ges 
fammte Ausleihe, Buch fiquidirt werden koͤnne. Es find zu 
Diefem Gefchäfte ‚in jener Zeit täglich die Stunden von 8 bis 
12 Uhr beflimmt. Wer rüdftändig bleiben follte, geht der Er⸗ 
laubniß, kuͤnftighin Bücher aus der Bibliothek entlehnen zu 
dürfen verluftig, ‚ 

Münden den 2. Man 1812. 


Königliche Akademie der Wiffenfhaften. 


Berfleigerung. 

625. (2. 6) Die Behanfung des verlebten Pflaftermeifldr 
Philipp Ziſtl (Angerviertl Nro. 244) wird Samftag den 23. 
Map von 9 bis 12 Uhr wiederholt salva tamen ratificatione 
Creditoram der öffentlichen Berfteigerung unterworfen. Kaufe, 
Iuftige haben fi daher am befagten Tage im dieffeitigen Stadt; 
gerichts s Gebäude einzufinden, und ihre Anbothe zu Protokoll 
zu geben. 

Münden den 27, April 1812. 
Königlich :baierifhes Stadt: Geriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Bauer. 





629. Da Johann und Katharina Streba ohngeachtet der 
ausgefchriebenen Gdikral- Ladungen fih nicht meldeten, auch 
Beine leiblihe Succefforen erfdienen find, fo werden nun Jo— 
hann und Katharina Streba für verſchollen erflärt, und der: 
felben Bermögen an die natürliche Erbin, vielmehr nur an ihre 
Bläubiger gegen Gaution ausgefolgt. 

Beſchloſſen, Amberg den 25. April 1812. 

Königl. baier. Stadtgericht. 
Gramer, vic. nom. 





Berfleigerung. 

618. Tohamn Harlacher, Did!bauer zu Bergham, bat eine 
fo namhafte Schuldenlaft Eontrahirt, daß deifen Gläubiger ſich 
an fein Grundeigentfum halten, und nunmehr auf Berkauf des 
Gutes andringen. 

Daffelbe wird demnach Fünftigen 29. May früh 9 Uhr In 
der lanbgerichtlihen Amtemohnung, falva tamen ratificatione 
der Kreditoren von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags öfs 
fentlih gegen gleih baare Bezahlung verjieigert. 

Der ganze Outsfompler befaßt ſich 

in Haus und Garten — Tagw. 17. Dej. 


Aeder 40 Tagw. 34 Der. 
Wieſen 1 Togm. 11 Der. 
Hol 44 Taga. 96 Dei. 


Zur Kirhe Großdinghording, Landgerichts Wolfrathéhau⸗ 
fen, Stiftungs » Pdminiftration Tölz, zahlt das Didlgut Stift 
und Kirhendienft 2f.8E. ı DM. 

Groß: und Kleinzehaid zum Rentamt Münden 

2 fll. Er 

Uebrigent find unter den 44 Tagw. Holigrund 10 Tagw. 

Judeigen. 


Saufeluftige haben ſich demnach mit pinlänglihen Vermoͤ⸗ 
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geuszeugniffen zu verſehen, und fi am Verfteigerungstage bey 
unterfertigtem Bönigl. Landgerichte zu melden. 
Actum am 21. April 1812. 
König. baierifhes Landgeriht Münden. 
Steprer, Landridter. 


632. Untergeichneter bemachrichtet, daß er das Spanneri; 
ſche Fuhrwerk am ſich gekauft, und fein eigenes Daus hinter 
der Stadtmauer neben dem Thorbrauer Nr, 110 bejogen has 
be , bittet um geneigten Zuſpruch, und verfpricht billigen Preis, 

Melhior Antretter, 
bürgerl. Lohnkutſcher. 


654. Jemand fucht als Privatlehrer nach Heinrich Brauns 
Anleitung zur deutfhen Sprachlehre in Drtho und Caligra: 
pbie, Rehnens dann Kriftentpum entweder in der Stadt; 
oder auf dem Lande Unterricht zu geben. D. ü. 


628. Bis Fünftige Sommermeife ift auf dem Rindermarkt 
ein ſehr bequemer Laden für einen fremden Dandelemann zu 
beziehen, und das Nähere ben Johann Caſpar Leber, Sid: 
nn in eigener Behaufung im Fiſchergaͤßchen Mr. 50 pu 
erfragen. 


631. Bor dem Mar Tofeph + Thor an der Wilhelmine: 
Straße it ein Baus und Gartenplag der Quadratſchuh zu 3 
Kreuger zu verkaufen. 


655. (3a) Den 8. May kommt des In. Gerhard Krämers 
Senior Zuhrwert von Mannheim hier an. Wer Berfens 
dungen hat, als nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Franks 
furt, Helen: Darmitadt, Baden : Durlach, Heidelberg, Bruce 
fal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, 
Ehlingen, Dillingen, Him, und noch mehreren derfelben Ge: 
genden, beliebe ih im goldenen Storch, im ehemaligen 
Baupof in der Neuhaufergaffe, dem Lönigl. Maut» DHallamt ger 
genüber zu melden. 


635. Ein Blumens Liebhaber will feinem ganen Vorrath 
Blumen tpeilweife oder mit einander um einen billigen Preis 
überlaffen; fie beftehen in ausgeſuchten Groffeln, Grenadbaͤumen, 
Aurikeln, Baton d'or und Anderem. Iſt zu erfragen bey der 
Obſihaͤndlerin beym Schmwabinger : Thor. 


624. Im der Herzogfpitalgaffe Nro. 268 über 3 Stiegen 
find zwey gut möblierte Zimmer mir gang befonderm Eingang 
und allen andern Bequemlickeiten täglich am einen oder jmep 
Herren zu vermiethen, und koͤnnen ftündlich bezohen werden. 


621. #4. 5) 25 Simpponien von 3. Hapdn in Partitur 
(Pariferftih) find- um 40 Gulden zu verkaufen, und auf der 
ehemaligen Poft über drey Stiegen auf dem Rindermarkt zu 
erfragen. 


615. (3. €) Untergeihneter macht andurd bekannt, daß er 
fein bieheriges Logis verlajfen und ein anders im Augufliners 
flo im sten Eingang zu ebener Erde rechtö bezogen habe. 

J. Depnemann, 
koͤnigl. baier. Hof: Zapnarjt. 

Die 1045te Ziehung in Münden war Montag ben 
4. Mey 1812. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fi gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein 


kamen: 6 
31 ® _ 3 7 
Die 1040te Ziehung wird den 4. Jund 1812, Ze inzwifchen 
die 606te Regensburger Ziehung den 14., u, Die 5. Nürnberger 
Biehung den 25. May vor ſich gehen, 
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Politifde geitung. 


Dit Seiner Eöniglihen Majeflät vom Batern allergnaͤdigſtem Privilegte.. 
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FdFranzböſiſches Reich. 

Am 27. April, meldet der Moniteur, unterzeichnete Se. 
Maj. der Ralfer mehrere Ehekontrakte, worunter fi auch der 
des Barons Pelet de la Lozere, Requetenmeifters und Generals 
Adminiftreiors der Kronforflen, mit Mademoifelle Otto, Toch⸗ 
tee des franz. Botfchafters zu Wien, befand, 

Bu Bordeaur war nad einer 52tägigen Heberfahrt das Schiff 
Herald von Baltimore und zm Havre am 24. April die preußl⸗ 
ſche Brigg Barbara (mit Licenz) von London eingelaufen. 

Köntgreid beyber Sizilien. 

Der Monitore delle due Sicilie enthält folgende Artikel 
aud brittiichen Zeitungen : 

Meffina, vom 8. April 1812. 

Wir erhielten die Nachricht von Palermo, daß die Minifter 
von ihren refp. Aemtern bereitd Befig genommen haben und «6 
mit allem Ernſte fih angelegen ſeyn laſſen, Die verfchiedenen 
Zweige der Öffentlihen Staatsverwaltung einer firengen Prüfung 


ju unterwerfen, indem fie im Departement der Finanzen eine. 


oͤkonomiſchere Einrichtung herzuftellen die Abficht haben. Cine 
ſolche Borkehrung wird aber um fo dringender fegn, wenn wir, 
nachdem mas wir vernahmen, bekannt maden, daß die Ausgaben 
eined einzigen Departements die ganze Summe ber ordentl, Eins 
nahmen des Landes überfleigen. Mur allein Lie einfihtsvollfte 
Wermaltung der öffentlichen Huͤlfs quellen und eine heilfame Res 
form in den Ausgaben können Die neuen Dinifter gefchicht mas 
chen, den verfchiedenen Departements des Staats ein Öffentliches 
Wohl zu verfhaften, wozu noch Die befondere Begünftigung 
bänzutritt, womit dieſes Band von der Natur gefegner iſt. 

Es fheint, das Publitum verfpreche fih viel von dieſen 
neuen Minifiern, und wir glauben aud , daß fie dieſe Erwar⸗ 
tungen rechtfertigen werden. Das gute Boll von Sizilien for. 
dert nicht Alles von Weisheit und Rechtſchaffenheit allein ;- es 
erwartet auch von der Zeit Die Reife der befimöglichften, für 
das. öffentliche Wohlſeyn unternommenen Maaßregeln. Schon 
die Erwägung gewährt uns eivem großen Troft, daß das 
Berk num begonnen tft: Dimidium ſacti, qui coepit, 
habet. Betrachten wir aber die mühefsme Arbeit, Die fie auf 
fih Haben, und die vielen und großen Sinderniffe, melde ges 
rade während iprer Amtözeit obmalten, fo muß man billig mit 
Geduld die Wirkungen der Mittel abwarten, Die man noth—⸗ 
wendig hat ergreifen müjien, um mit der Zeit die Winden 
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des Vaterlandes zu heilen. Daß Sizilien an den Rand eine} 
ſolchen Abgrundes gerathen ik, muß den Räthen beygemeſſen wer: 
den, beren Eingebungen es folgte. Die heitere Ausſicht, Die 
nun ſich öffnet, und die Hoffnungen, die wir von der Betrieb: 
ſamkeit bes neuen, elnſichtsvollen und, weiſen Gonvernements für 
das öffentliche Wohl hegen, flößen jedem Berümmerten wieder 
neuen Muth ein; aber wie gejagt, man muß ihm Zeit laſſen; 
denn Beine menſchliche Welsheit ift im Stande, auf der Stelle 
den Ängfllihen Begeprungen und Wuͤnſchen zu entfprechen, wel 
Ge in Diefem, Augenblide gewiße wenig diskrete Menfchen all 
gemein verlauten lafien und dergleihen auch häufig von Lehel: 
Geſinnten herrühren, welde abfichtlih darauf ausgehen, Un— 
sube und Zwietracht zu fiften, 

Anmerkung des Monitore: Jeder Leſer wird mit 
und einverflanden fepn, daß hier eine weitere Erklaͤrung über 
Mügig wäre, indem «8 ja allgemein einleuchtet, daß Sisilien 
wirtlih in eine vergweiflungsvolle Rage verfegt fepn muß, for 
bald einmal ein Blatt, das ausſchließlich unter englifcher As: 
thorität ficht, einen Artikel enthält, weicher die Unsrdnung der 
gegenwärtigen Adminifiration fo lebendig fchüldert, und ein 
fo wahres Gemälde ſowohl von den Wirkungen liefert, welche 
der Einfuß des Bouvernements hervorbringt, ald auch von den 
Refultaten der politiſchen Berechnungen, die auf der Juſel jtats 
hatten. ; 

Bey diefer Gelegenheit, wo die Engländer, hingeriſſen vom 
der Gewalt der Begebenpeiten, die Wahrheit zum Theil einger 
fanden, wurde allen Sisiltanern ein weites Feld eröffnet, wo: 
rauf fie Bergleihungen zwiſchen dem Glüdazuftende, deſſen die 
Einwohner des Königreichs Neapel unter einer forgfältigen und 
vaͤterlichen Verwaltung gentefen und den Uebeln anftellen Pin, 
nen, morunter Sizilien feufjt, Geit die Engländer ausichließ: 
lich über Sizilien herrfchen, mußten fie befennen , daß die Auße 
gaben eined einzigen Minifters bey weiten ale ordentlichen 
Einnahmen der Inſel uͤberſteigen, fo mie fie flott der Wohl 
thaten und Vortheile, die fie unaufhoͤrlich verſprachen, mun vom 
nichts als Beraubungen aller Art und neuen, Erin Ende neh 
menden Aufopferungen zu ſprechen und vorberzufagen wiſſen. 
Bringt nun Jemand dem Umſtand in Grmägung , daf Shillen 
von Natur das Band der Fruchtbarkeit ſey, und man ja ſchon 
in Reapel im Schoofe des Ueberfiufes fich befinde, und wei. 
ſelt deßwegen an der Wahrheit eines ſolchen Befindens der 
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Sache, bey fo geringer Entfernung, fo wollen mir ihm ſtatt 
aller andern Beweismittel einen amdern Artikel der beitanifchen 
Zeitung vorlegen, worin die Engländer, dieſe Apoflel des Far 
flens, den Sijfiianern nnaufpörlih von Euthaltſamkeit und Ents 
behrungen vorpredigen und dadurd den Hunger zu hintergehen 
fih einbilden, daß fie den Mangel an Brod durch geheime 
Rezepte erfegen, Die in Wahrheit nichts anders find, als eben 
go viele VBerfpottungen des Eleude des Bolfs, 

Und nun folgt ein aus Der zu Meſſina herausfommenden 
britiſchen Zeitung vom 11. April entlehnter Artikel, worin mes 
gen des Mangels und der Theuernng des Getreides den Sizis 
lianern angerathen wird, fid aller derley Leckenbiſſen zu ent⸗ 
halten, deren Bereitung Mehl erfodert, indem man aud in 
England bey unfruchtbaren Zahreszeiten ein Gleiches mit vielem 
gluͤcklichen Erfolge gethan. Am Ende folgt ein Rezept um 
bkono miſches Brod zu baden. 

Daraus, fährt der Monitore delle dueSicilie fort zu bemerken, 
wird «8 nicht ſchwer, Die große Anzapl deriinzufriedenen zu beareis 
fen, die In allen Theilen Sigiliens überhand nehmen, und vor: 
züglih an den Drten, welde fi geradezu unter Dem englifhen 
Joche befinden, Folgender Artikel, aus Der Gazetta britanica 
son Meflina, gibt einen noch nähern Auffhluß daraber : 

Meſſina, vom 8. April. 

Der General en Ehef der Armee in Sipilien, Maitland, 
benachrichtigt alle Einwohner der Vorſtaͤdte und Unterworftädte 
dieſer Stadt, daß fie fih bey der erſten Rachticht, welche Se. Es 
zellen an fie ergeben laffen würden, zur Schleifung ihrer Woh⸗ 
rungen bereit halten folen. Mebr ale 15 Toge künnen ihnen 
nicht geftattet werden, um ihre Dabfeligkeiten nah der Stadt 
zu dringen. Schreibt diefen Befehl nicht einer Laune ober eis 
nem Eriegerifhen Willen Sr. Exc. zu, fordern ſeyd überzeugt, Mefe 
finenfer! daß der Wechfel der neueflen Begebenheiten Döcfidiefel: 
ben dazu nöthigen, um euch von dem Tyrannenjoche der Feinde 
zu befreyen, das gegenwärtig-Bölker erleiden müffen, die, wie 
ihr Leicht ſelbſt wiſſet, unter ihrer Heerſchaft ſtehen. 

Es it wahr, bemert der Monitore bier wieder, der Journaliſt 
gibt Diefes Proflam für ein Libell aus, und erklärt es für luͤgneriſch 
und unterfchoben; aber fen ed, derengl. General wollte den Öffentl, 
Grft derMeffinenjer auf die Probe fielen, oder er hätte es für noth« 
wendig gefunden, feinen Verſuch fih nicht merken zu laffen, indem 
er die Erklärung für falſch ausgab, oder es hätten die Meffinenfer, 
die mit aller Ungeduld bie engl. Eyrammey ertragen, ihre Mit: 
bürger bloß benachtichten wollen, von was für einer Zukunft 
fie bedroht mären; fo Hi es doch nicht weniger wahr, daß aus 
der Sprache beifelben Journallſten es ſehr leicht eingefehen 
werden könne, welche tiefe Senfation in Meffina ein ſolches 
Program hervorbrachte. Aber wie kann ſich der brittifche Jour⸗ 
ralift hur fhmeiheln, den Gemüthern Mißtrauen und Verdacht 
zu benehmen, wenn jedbed Herz davon voll ift? Und wenn Nie: 
mand in Sizilien iſt, der nicht vorausfleht, wasaud wir ſchon 
wiederholtermalen ansfprachen, daß nemlich Die bereits eingetrofr 
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fenen Gataftropgen nur ſichtre Worliufer von andern, noch 
ſchrecklichern und noch traurigern find? 
Großbritannien 

Nah vorläufigen Berichten qus London vom 24. April. 
im Journal de liEmolte war das Parloment Die ganze Nacht 
vom 20. auf den 21. verfammelt geblieben, um über die Pas 
tition der.irländifhen Katholiken zu berathſchlagen. 
Die Debatten emdigten fi erit um 6 1j2 Uhr des Morgens, 
Die Petition wurde mit einer Meprpeit von 72 Stimmen vers 
worfen. 

In den vorhergehenden Sttzungen maren von verſchiedenen 
Seiten neue Petitionen an das Parlament gelangt, um fregen 
Handel mit Dftindien und China zu begehrten. Der Ranjler der 
Schatzkammer erllärte auf Befragen der Oppofltionsparten, daß 
er die neuen, in Anſehung der oftindifchen Rompagnie zu tref: 
fenden Einrihtungen zu Anfaug Map’s In Vorſchlag bringen 
wolle. Am 13. April machte Hr. Whitbread im Unterhauſe, bey 
Belegenheit einer Diskuffion über die Unkoöſten der Kafernen- 
Baur, einen fehr heftigen, mit Perfönlicgkeiten verbundenen | 
Ausfall gegen den Kanzler der Shapfammer, wegen deſſen er 
sur Ordnung gerufen wurde. Gr geftand hierauf freumilig, 
daß er ſich durch den Trieb einer unwillkuͤrlichen Lebhaftigkelt 
habe verleiten laſſen, aus den Schranken der Diskulfien zu trer 
ten, und Hr, Perceval erklärte, daß er über alles unangenehme, . 
mas ihm Hr. Wyitbread gefagt habe, keine Empfindlichkeit ber 
alte. Im Verſolg dieſer Debatten machte Dr, Perceval Das 
merlwuͤrdige Geſtaͤndniß, daß Im Laufe des Jahtes 1811, wo 
doch die Etndte nicht beſonders ſchlecht geralhen war, in Enge 
land für acht Millionen Pfund Sterling Getreide 
eingeführt worden find, 

Der Gemeindrath (Commen-Couneil) der Stadt Bonden 
hielt am 20. April eine Berſammlung, worin beſchloſſen wurde, 
den Prinzen:Regenten in einer Adreife zu bitten, feine jegigen 
Minifter fortzuſchiden und andere in feinen Nat zu rufen. 

Die Prinzeffin von Walles gab am 20. April den Herren 
Woltbread, Tierney, und. andern Mitgliedern der Oppofition 
ein präctiges Nittagmahl. 

Zu Macclesfield unwelt Stodport war am 15. und 
14. April ein Tumult, wobey der Poͤbel die Kartoffeln, deren 
Preis ihm zu hoch vorkam, auf dem Markte zerfireute oder 
vernichtete, viele Boutiken und die Häufer einiger Fabtikanten 
pländerte. Die Bemühungen der Obrigkeit, durch Verleſung 
der Rlot Akte die Ruhe herzuſtellen, blieben fruchtles; man 
mußte die bewaffnete Macht anwenden, und die freywillige Ra, 
vallerie von Nacelebfield, fo wie die von Stockrort Gerbenge: 
holten grauen Schotten machten verfchiedene Angriffe auf die 
gegen 5000 Mann ſtarken Aufrührer, welche fih mit Steinen ' 
vertheidigten, und nah Drten, die der Kavallerie unzugaͤnglich 
waren, zurüdsogen. Nah und nah wurde jedoch Die Ruhe 
wieder hergefiellt, und drep befonders gravirte Gefangene nad 
dem Schloſſe von Gpefter abgefüprt, um vor das Mffengericpt 
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im September geitellt zu werden. Bon beyden Selten gab ed 
viele Berwundete, aber keine Todte. — Zu Stodport fehs 
ten ben Abgang der legten Nachen die Ruheſtoͤrer ihre Plündes 
rungen in den Faktoreyen fort: es waren nicht mehr blos Die 
Weber, fondern die Klaſſe der gemeinen Handwerker hatte ih 
zu ihnen gefhlagen. Am 15. April waren deren über 2000 
auf der Haide von Ghedale verfammelt. — Aus Mancheſter 
wird unterm 20. April geſchrieben: „ DieNubeftörer find heute 
Dreujter als je. Der Poͤbel verſammelte ſich heute zahlreich au 
New Eroß und North: Mill, dringt mit Gewalt in die Boutls 
ken und Däufer, und fhleppt Mehl, Kartoffeln, oder was ihm 
font in die Hände fällt, weg. Auch zu Middieton und in ber 
dortigen Gegend find viele ſolche Wüthende verfammelt. Die 
Stadt ift in Der größten Unordnung, Niemand weiß wie das 
endigen wird. Die Aufrührer drohen fie an allen vier Eden 
anzuzünden, und fie ganz zu zerfiören, ’— Ebendaher vom 21. 
April Abends um 8 Uhr. „Zu Aushton- under» Bine Hat ſich 
der Poͤbel auch zufammengerottet, und Die Boutifen geplündert. 


Giner der Ruheſtoͤrer wurde verhaftet und in ein Wirthshaus j 


geführt; da man dem Volke deflen Derausgabe verweigerte, fo 
warf daſſelbe alle Fenfter ein," — Aus Middleton ſchreibt 
man untern 20. April: „Hier ereignete fih eben ein fuͤrchter⸗ 
licher Auftriet: Ein großer Haufe Männer, Weiber und Kinder 
griff geſtern Abend die Faktorey der Herren Burton an. Die 
Wachen feuerten mit Kugeln, tödteten 5, und verwundeten 18 
Menfhen. Die Infurgenten zogen ſich zurück, kamen aber bald 
mit Musketen, Gabeln, Senſen ıc, bewafnet wieder, und über: 
Ueßen ich dem fhredlichften Ausfhmeifungen, Mun langten Trups 
ven in beträchrlicher Anzahl an, und die Kavallerie hieb aufs 
Bolt ein; 3 Mann wurden getoͤdtet uud viele verwundet, 
Hrn. Burtons Haus wurde vom Volke angezündet, und vers 
brannte ganz.” 

Der Nimrod hatte Briefe eus Malta überbraht, worun: 
ter fih auch folgender vom 8. März befand: „Wir find Hier 
über den unentfhledenen Zuftand der Angelegenheiten in Sijis 
Tien fehr befümmert, Sie find nur äußerlich in Ordnung ger 
bradt, denn die antienglifhe Parthey intrigirt immer fort, 
Nach der Mepnung mehlunterrichteter Perfonen laͤßt ſich in Sir 
zilien nicht anders Sicherheit und Ruhe hoffen, als wenn man 
die Königin und ihre Rathgeber völlig entfernt.’ 

Im Schaufpielpaufe zu Isle de France war vor Kurs 
gem Rärm gemefen. Ein Haufe von 50 Matrofen, von der 
Phoͤbe, verlangte die Arie God save the king. Da die Mufl: 
Ber entweder ihr Begehren nicht verftanden, oder es nicht ers 
fülen Tonnten, fo fanden die Matrofen einen Tonkünfller unter 
ſich felbft, ſtimmten das Lied laut am, und verlangten, daß 
afle Anmwefende die Hüte abnaͤhmen. Da dieſes die meiften 
Frangofen und Koloniften nicht gefhmind genug ihaten, fo ent— 
fand ein Tumult, der fih Damit endigte, daß die Franzofen 
gehortem, und "as Lied mit aller ſchuldigen Eprerbietung ans 
gehört wurde. Auf dem Marsfelde war ein zwegter Laͤrm, wo 
mehrere Franzofen durch einen Haufen Matrofen gejwungen 


wurden, bie naͤmliche, von einer Regimentds Duft gefpiefte 
Arie während eines heftigen Regenguffes Shaprau » bad anzuhören. 

Nah dem Alfred hieß es in Oftindien, der König von 
Gandp, auf Geylon, fey ab», und einer feiner Adagars am 
feine Stelle eingefegt worden, 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet die am 29. April ers 
folgte Ankunft des Herzogs Eugen, Bruders des Königs, aus 
Karleruhe in Schleflen, zu Ludwigsburg. Am 2. May traf 
auch die Pringeffin Louiſe, Michte des Könige, nebſt ihrem Ger 
mahl dem Prinzen Auguft von Hohenlohe: Dehringen, zu Lud⸗ 
wigeburg ein. Am 2. Day begab fi der König auf kurze 
Beit nad Sturrgart, um einer Minifterialtonferenz zu präfidiren, 

Deftretid. 

Ge, Moj. haben Ihren bisher am koͤnigl. Daͤniſchen Hofe 
aeftandenen aufferordentlihen Gefandten und bevollmädhtiaten 
Minifter, Freyhrn. Fran; v. Binder: Kriegelftein, in 
gleicher Eigenſchaft an den Lönigl. Würtembergifhen Dofe zu 
ernennen geruhet. . 

Des Kronprinzen Erzherzogs Ferdinand Paiferl. Eönigf. 
Hoheit find von Preßburg über Saffin und Holitſch 
nah Brünn abgereiſet, wo Se. kaiſerl. koͤnigl. Hohelt den 
Erzherzog Ferdinand befuchten, und von da am 22. dieß 
wieder hier eingetroffen find. 

Bien, den 29. April. Bon unfeem Kurfe Bann man jege 
fagen: da die Urfachen fortdauern, fe dauern auch die Wirkun⸗ 
gen fort. Heute beſſerte fich derfeibe abermals, und wurde auf - 
Augsburg zu 226 1)4 Ufo notirt; ein Stand, dem er fell vielen 
Monaten nicht erreicht hat. 

j Rußland. 

Das Journal de Paris meldet: Aus Moskau, ſchreibt 
ein reifender Ruffe, der über ein Fahr auffer Landes war, daß 
er diefe Stadt faft nicht wieder erkannte, fo fehr babe fie ich 
durch neue Gebäude verwandelt. „Einige fährt er fort, fuchen, 
den Grund dieſer Bauluft im Fallen des Rufitichen Papiergel: 
des, andere in der Einſtellung der Arbeiten für Rechnung der 
Regierung, wodurd die Preife der Bau Materialen fehr gefals 
Im find. Dagegen iſt der Werth des Geldes beträchtlich ges 
fliegen; der Rufiifhe Silberrubel, der vor anderhalb Jahren 
5 Rubel Papiergeld werth war, gilt nun 4 bis 5 Papierrubel; 
doch die Preife der Landerjeugniffe und befonders ber fremden 
Waaren geben immer höher, beſonders ſolcher, deren Einfuhr 
verbothen if, 4. B. Tuch, Porzellan ıc. Diejenigen Weine, 
wovon man jegt i Rußland am meiften abfegt, kommen aus 
Ungarn, Griechenland, der Moldau und Arimm. 
Aus legterem Bande kommt der Zymtiansky, Wein, eine Zuber 
reltung der Donfhen Kofaden, der Dem Shampagneur ähneln 
fol, und fehe gerüpmt wird. Der Werth der Häufer und Fels 
der ift nicht geftiegen. Der Rational: Gewerbileif und die 
Verbindung im Innern, haben dur die Maafregeln der Res 
gierung viel gewonnen. Viele neue Fabriken entſtehen, jnur 
fehlt «8 oft an rohen Stoffen. Man ſucht fremde Handwerker, 
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vorzuͤglich Deutſche, mach Rußland zu ziehen ; aber es ſiedela 
fih jegt da weniger an, als fonſt.“ 

Die Petersburger Zeitung meldet: In einem Parolebefehle 
som 26. Diürz a, St, heißt es: „Se. kaiferl, Maj. geben dem 
Befehlahaber der Flottefommanden in Petersburg, Sontreads 
miral Muramjewm, und dem Kommandeur der zweyten Floftes 
Brigade, Kapitän Rommodore Bprfhendkji 2, für ihren auges 
ſtrengten Eifer, ihre befondere Beinühung und für ihre Gorgs 
falt und Thaͤtigkelt, wodurd fie den Schiffsequipagen den Fron⸗ 
tedienft ſchnell beygebracht Haben, Ihre volllommene Zufrieden, 
peit zu erkennen." 

Ein zwehter Parolebefepl vom 29. März fagt unter Ans 
derm: „Zu Divifiondbefehlöhabern von den Infanteriebivifionen 
find ernannt: von der 9ten der Rommandeur vom Klewſchen 
Srenadier: Regiment, Generalmajor Inſow, nnd von ber 22, 
der Shef des Kamſchatkaſchen Infanterie: Regiments, Generals 
Maior Tuſchkow. Zum Divifionsbefehlöhaber bey der fünften 
Snfanterie » Divifion iſt ernannt, der Generals Major Baron 
Bersdorf.’' 

Der General von der mfanteriey Barclai de Tolli, Ober⸗ 
Befchlöhaber der erſten Weſtarmee, verbleibt auch Kriegaminijter, 

— — — 


Rönigl. Hof: und National⸗Theater. 

Donnerstag den 7. May mit aufgehobenem Abonnement: 
Galipfo, eine Dper in zwey Alten, die Mufit von Winter, 
Mad. Schvenberg geborne Marconi wird als Tele 
mad auftreten. 

Röniglihes Borſtadt Theater, 

Mittmoh den 6. Map: Das Landhaus, ein Luſtſpiel 
in -. Akt; dann die Zauberflöte, eine Poffe in eis 
nem Alt. 


Auffoderung, 
die Zurüdgabe der ans der königl. Gentrals 
Bibliothek entlehnten Bücher betrefrenb. 
Zu Folge der Bekanntmachung vom 15. April, in Nro. gi 
Piefer Zeitung, werden alle und jede, welde Bücher aus der 
Tönigl. Gentral» Bibliothek entlehnt haben, und melde ferner, 
hin dieſe Begünftigung zu genießen wuͤnſchen, aufgefodert, die 
entlehnten Bücher in den Tagen, von dem Freytag vor Dim 
melfahrt den 8. Diay, bis den Samſtag vor Pfinpften dem 16, 
dirfes auf die koͤnigl. Bibliothek zurüdguftellen, damit das ger 
fammte Ausleihe» Buch Iquidirt werden könne Es find zu 
diefem Geſchaͤfte im jener Zeit räglihd die Stunden von 8 bis 
12 Uhr beflimmt. Wer rüdfländig bleiben follte, geht der Er⸗ 
laubniß, Eünftighin Bücher aus der Bibliothek entichnen zu 
dürfen verluflig. 
Münden den 2. Map 1812. 
Königliche Afademie der Miffenfhaften. 


An die Mitalieder der Harmonie 

639. (2. a) Den verehrlichen Mitgliedern der Sarmonie 
wird hiemit eröffnet, Daß künftigen Sonntag den 10ten dieſes 
der Garten im Schönfeld eröfinet wird, 

Am nömlihen Tage Abends iſt Bal im Garten, 

Die gewöhnlichen Samflagd Geſellſchaften werben auch im 
Garten fortgefrgt. 2 

Münden, den 3ten Map 1812. 
’ Der Ausfguf der Harmonie. 


Berfteigerung. 

645. (2 a) Bon unterzeihneter Stelle werden Eünftigen 
Eamflag, als den 9. dief Monats, Vormittags um 9 Uhr in 
dem Graf Minuszifhen Gauſe im Rühgäfchen Per. 234 über 
3 Stiegen, Die binterlaffenen fetten des koͤnigl. General: Aus 
Ditors von Köftler, beflehend in goldenen Tabatieren, goldenen 
Uhren, etwas Silber, Wäfche, Kleidern, und andern Geräthr 
fhaften gegen glei baare Bezahlung an die Meiftbierbenden 
Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige Hiemit vorgeladen werden, 

Den ı. Map 1812, 

Königlid : baierifhes Stadtgericht. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Böhm, 


644. (3. a) Im koͤnigl. englifhen Garten dahler wird im 
diefem Jahre das Heu und Grummet von mehreren Wieſen⸗ 
Stüden abermals zur Öffenilihen Verfleigerung gebraht: den 
biezu Luſthabenden wird dieſes vorläufig befannt gemacht, damit 
fie ſich beym dortigen Dausmeifter Zeller «iusmweilen, und bis 
zum Tag der Berjteigerung, welcher in den MünchnersZeituns 
gen, und Polizey Anzeiger angekündigt werden wird, um bie 
nähere Berpältniife erkundigen koͤnnen. 

Münden am 6. May 1812. 
Königlide Dofgarten-ntendan;. 


633. (36) Den 8. May kommt des On, Gerhard Arämers 
Sentor Fuhrwerk von Mannheim hier an Wer Berfens 
dungen hat, als nämlich nah Düjfeldorf, Achen, Koblenz, Frank: 
furt, Defiens Darmftadt, Baden: Durlach, Peidelberg, Brucht 
fal, Straßburg, Raftadt, Hrilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Eßlingen, Dillingen, Him, und noch mehreren derſelben Ger 
genden, beliebe ih im goldenen Storch, im ehemaligen 
Bauhof in der Neubanfergaffe, dem Eönigl. Maut: Hallamt ger 
genüber zu melden. ‚ 


632. Untergeichneter benachtichtet, daß er das Spanneri 
The Fuhrtwerk an fi gekauft, und fein eigenes Haus hinter 
der Stadtmauer neben dem Thorbrauer Nr. 110 bezogen has 
be, bittet um geneigten Zufprud, und verfpricht billigen Preis, 

Melchior Autretter, 
buͤrgerl. Lohnkutſcher. 


656 (2 a) Ben Johann Peter Ftanuk, Weinhaͤndler am 
Rindermarkt, ift ordinär weißer Würzburger Wein zu 24 Er. 
und rother Würzburger iu 30 Er. die Maaß nebft allen übri: 
gen Sorten um billigfte Preife zu haben. 


658, (2 0) 2. Liebach et Gomp. am Anger. Ar. 218 

geben ſich die Ehre, hiemit öffentlich bekannt zu machen, daß 
fie ihe Waarenlaager mit einer beträchtlichen Anzahl der fhön- 
ſten Defjeins und Borduren vermehrt habe, und daß fie nun 
auch ein Affortiment feiner Tapeten nad dem neueflen Ges 
fhmad, als veluptirte und fatinirte, oder ſammet⸗ und altass 
artige Tapeten und Dekorationen vorräthig habe, fo daß man 
ine vollſtandige Auswahl finden wird. \ 


645. Im unfer lieben rauen: Kirche iſt den aten Map 
Morgens ein dunkel sioletfarber Tef liegen geblicben, 
welcher mehrere Briefe und- verfchledene Auffäge, vorzüglich 
chemiſchen Inhalts enthält. 

Der 'redlihe Finder wird erfucht dieſen Tek in der Apotheke 
des Hın. Promeli in der Sendlingers Gafe gegen eine ans 
gemefiene Belohnung abzulegen. 
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Dit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Prlvilegio. 
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Zeitung. 





Donnerstag 
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DT Mayısııa 


Baiern. 

Das XXVIM Stuͤd des E& b. Regierungsblattes enthält 
eine Eönigl. Detlararion über die, dem Herrn Kürften von 
Thurn und Taris und feinem Dienft Perfoncte bewiliigten Reche 
te und Immunitäten, welche mir hiemit aussugsmeile liefern. 

Se. koͤnigl. Majeſtoͤt haben ſich auf wiederholte Vorſtel⸗ 
lurg des Seren Büren von Thurn und Tayis bemogen 
gefunden, die Rechte und Begünfligungen, welche im Nüclicht 
auf fein Domizit in der Eradt Regensburg ihm und feiner 
Dienerfcpaft von dem Herrn Fuͤrſten Primas, ald vormaligem 
fourerainen Fürften von Regensburg In einer befondern Urkun⸗ 
de vom 27. Dezember 1906 bemwilliget worden find, nad Mas 
gabe der Ronflitution und Geſetze Ihres Reiches näher zu bes 
fimmen, und ihm dadurch einen neuem Beweis Ihres beſon⸗ 
dern Woplwollens geben mollen; fo verordnnen und beilimmen 
Allerhöhfdiefelben, mas in folgender Erklärung enthalten if, 

A. Was Die Derhältniffe des Herrn Bürften von Thurn 
und Tasis, rädfidelih der Subjektion feiner Perſon und 
feiner Güter unter Sr. Moi. Sonverainirät anbetrifft, fo bleibt 
es in diefer Hinſicht bey den Beflimmungen, welche in Alters 
Hoͤchſtders Deklaration vom 19. März 1807 enthalten find, im 
fo fern die gegenwärtige Erklärung hlevon Beine Ausnahme 
ober Abänderung bemilliget. 

B. In Dinfiht auf den Aufenthalt des Deren Fuͤrſten zu 
Regensburg und Deffen Diener wird Folgendes bemilligt: 

1. II. Ul. Dem Herr Fürften wird die Gerichtsbarkeit über 
feine Dienerfchaft und derfelben Hausgenoffen in erster und 
gwenter Inftang in Fontentiöfen ſowohl, als auch im nicht flreitis 
gen Sachen bewilligt. 

IV. Der Eönial. Poligey : Direktion muß ein genaues Ber 
zeichniß der in fürflihen Dienften ſtehenden Zadividuen gelies 
fert werben. 

V. In peinlihen Füllen gehört ein Rechtofall den 
Bönigl. Keiminal s Berichten zu. 

VL Die fürft>Diener haben alle Abgaben, wie Die koͤnigl. 
Untertbanen zu enttichten. 

vıl. Sie find gleichfalls der Militeir « Eonfeription unters 
worfen. 

Vin Fadlich find die fürhl. Diense auch hinſichtlich der 
"Singuartirung den Eüniglihen Unterthanen gleich zu halten. 

IX. Die fürftlihen Diener, welche nah Berlaffung der 
fürftt. Dienfte auswandern wollen, haben bie allerhöchſte Ber 
willigung nadjufuden. 

x. Aller Handel und Gewerbe ift Den fürftlichen Dienern 
unter ſagt. 


x. Die Erkrankten am Rörper und Geiſt aus der fürfil, 


Dienerfhaft follen an ben Wohlthätigfeitss Anftaltın Regents 
burgs Antpeil haben. 
Xi ur bey hinlaͤnglichem Vermögens : Ausweis darf 


der Herr Fürfk die Helraths, Bewilligung Seinen Beamten und 
Diener ertheilen. fi 

All. Die bisherige Uniform verbleibt der Dienerfchaft. 

Alv, Der Herr Fürſt von Tpuen und Taris hat alle Maut, 
und Auflags: Gebühren zu entrichten. Jedoch erhält ex vom 
Men Jauer dieſes Jahrs anfangend eine GEntfhädigung ver 
jaͤhrlichen 2200 fl. dafür 

Innsbrud, den 2% May. In dem 18, Stud des Im 
telligenzblattes für den Innkreis Heft man Folgendes : 

Menfenfreundlihe Handlungen mit Kraft, Muth und ei 
gener Aufopferung ausgeführt, verdienen weiter als in Dem 
Heinen Rreije, in welden fie vorfielen, befaunt zu werden. Es 
werden daher folgende einzelne Züge von Edamuth jur allge 
meinen Kenntniß mirgetheilt, 

Hramy Jäger Galinenarbeiter zu Doll zettete am’ 29. May 
1810 einen Soldat mit eigener Lebensgefahr aus dem Innfluß. 
‚, Dem Barılmi Munkenaſt, Taglöhner zu Prod, dankt eim 
junger Menſch, der in bie Sill geftürst war, die Rettung feis 
nes Lebens, Die nur mit muthooller Aufopferung unternommen 
werben konnte, 

Ignaz Meyer der Sohn eines Hiefigen Sattlers fügte ch 
wen Knaben vor dem unvermeldlichen Tod, indem er ihn mit 
eigener Bebensgefahr muthvoll aus dem Fan rettete. 

Sr, Maj. der König haben Diefe menfchenfreundlihen Hands 
lungen mit Bergnügen vernommen , und gewohnt das Verdienft 
in allen Klaffen Ihrer Unterthanen puldvolt anzuerkennen, 
den drey genannten Männern nicht nur das allerhoͤchſte Wohl: 
Gefallen zu bezeugen, fondern au dem Fronz Jäger en Ge. 
ſchenk von 35 fls; dem Bartlmaͤ Munkenaſt ein Geſchen? von 
22 fl., und dem Iguaz Maper ein Geſchenk von 35 fl. aller: 
gnaͤdigſt zuftellen zu laſſen geruht. 

Branzgöfifhes Rei. 

Am 28. April um 12 Uhr, meldet der Moniteur, war der 
Grhaltungsfenat unter Borfig des Prinzen Reichserzkanzlers außer: 
ordentlig verfammmelt.— Am nemlihen Tage um 2 Ihr hielt 
der Kaifer zu St. Cloud tinen Staatsrath. 

Zu Bordeaur liefen am 22. April dry Schife ein, deren 
Ladungen über 62,000 Kilogrammen Weisen, und 26,000 if, 
Roggen betrugen. — Nah der Infel Bag wurde durch einen 
Kaper die englifhe Briag Louiſa, von 160 Tonnen, mit einer 
Ladung von Rum und Poͤkelfleiſch aufgebracht. 

Am 22. April fegelte das franz. Schiff Adolphe mit Grün. 
foan, gereinigtem Weinflein, ſpaniſchen Fliegen, Buchhändler, 
Artikeln. von Dieppe nah London ab. 

BGrofbritannienm 

Das Journal de IFmpire enthaͤlt Folgendes #08 engl, Blät 
tern: Der bekannte Baron Beramıb hatte einige Tage vor ſei⸗ 
wer Forıfendung ars England eine Adrefie an das englifge Bolt 
erlöfien, die dee Yun liefert, und die fo lautst: „Adrefſe 
am das englifhe Volk, von Ferdinand Baron Geramb sc. 
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Es ift meine Prricht, öffentlih vor Englands Augen zu erklaͤ— 
ten, daß ih, wegen Der unmürdigen Behandlung des englifchen 
-Miniteriums, das die heiligften Gebote des Reh:s und ber Ehre 
mit Fühlen trat, eine Sache aufgeben muß, die es mich verabs 
ſcheuen geleher hat. Ich hatte für diefe Sache die Wiege meis 
ner Kinder, das GErbtheil meiner Bäter verlafien ; für fle hatte ich 
mein Bermögen vetſchwendet. Aber jet hat mir eine Regierung, 
chne Schaum, wie ohne Großmuth, mit cifernen Händen die Binde 
des Irrthums abgeriffen. Niedergedrüdt durch Die Laſt des Um 
glüds, Das fein wortbrüdiges Betragen über mid angehäuft hat, 
muß ich mir dem vollen Gefühl eines beleidigten Mannes ausru—⸗ 
fen: „Unglücklich ift der Fremde, der auf die ſcheindare Freyge, 
bigßeit der engl. Regterung zöhlend, fein Land verläßt, um ihes 
Babe zu vertheidigen! Nur zu geſchwind wird er feinen rs 
thum einfeben; er wird täglih Anlaß zum Unmillen über das 
Berfapren Diefer Regierung haben; er wird allmäblig als Opfer 
feiner Berzweiflung fallen, und fein leblofer Leichnam wird 
acht einmal ein Begräbnig erhalten, weil es Der Leichnam eis 
nes Ausländers iſt!“ Hätte ich für bie franzöfiihe Regierung 
den bundertiten Theil von Dem gethan was ich für England that, 
fo märe Ich mit Belohnungen überhäuft worden, mährend ich zu 
Sonden nur den grauſamſten Undank fand, Nein, nie feit Ro: 
bespierre’s Zeiten wurde sin Ausländer mit folder Barbarey 
behandelt wie ih. Es ift in den Jahrbüchern der uncivilifirten 
ten Völker bevipiellos. Ich ſah das Gold mit verihwenderis 
ihen Dänden ausflreuen, um feige und niederträchtige Schrift: 
ſteller zu bezahlen, deren ganzes Berdienft darin beiteht, täglich 
eine mähfige Nation und einen großen Souverain zu beleidis 
gen, während man einen mit Wunden bededten Srieger, der 
ſich für England aufopferte, ale Gerechtigkeit verfagt. Ga, 
dieſe Regierung wird über Burg oder über lang in dem fürdhter- 
lihen Sampfe untergehen, in den fie ſich eingelaflen bat, denn 
fie ift ungeredhr und umdankbar, und ein rädhender Gott ſteaft 
iingerechtigkeit und Undankbarkeit! Wenn ih an Das denke, mas 
ich für fie getban habe, fo empört fig mein Geift vor Unwil⸗ 
len, und biutige Thränen entfirömen meinen Augen. Ich bereus 
mas ich gethan habe; ich leiſte deswegen in Angefihi Europens 
feyerlihe Abbitte. Ich merde dieſes Land ſogleich verlaffen, 
mwenn id meine Oläubiger befriedigt habe; denn id wollte Tier 
ber fterben als jemand zurüdtaffen, Der fih über meinen Mangel 
an Zartgefühl beſchweren koͤnnte. Ih kam nah Yondon mit 
8000 Pf. St. baar, mit Koftbarkeiten von beträchtlichen Werth, 
und einer rechtmäßigen Foderung von mehr als 20.000 Pf. St. 
an die Regierung. Heute bin ich eneblößt, zu Fuß; ich nehme 
nichts mir, al® meinen Säbel, meine Uniform, und die bittere 
und tiefe Erinnerung an die erlittene unmürdige Behandlung. 
Ich werde mich an den Seeſtrand begeben, und irgend ein Fir 
ſcherbeot ausfünbig machen, um mich auf die Hüfte eines ans 
des zu werfen, wo ich, troz den Beriöumdungen der Pampplets 
Schreier im Solide der englifhen Miniter, mit dem Edelmus 
the werde empfangen werden, der jleis ein Kennzug großer Böls 
ker it. Bey meinem Anblif wird man überall ausrufen; 
„Seht wie England die Ausländer belohnt, die verblendet ger 
mug find ſich feinem Dienjte zu widmen. Und diefer Ruf des 
Unmillens wird über Den ganzen Kontinent wiederhallen. Ich 
weiß, mas ih durch Pubiifation diefer Adreſſe wage. Das 
Schickſal eines Ausländer hängt ganz von einem deſpotiſchen Mis 
nöjterium ab, Aber ich bin gewohnt der @rfahr zu troßen ; ich 
fürdte Gott und fonft Niemand, und fo hoffe ih, daß jeder 
redilihe Mann, felbit wenn er dieſe Publifation mißbilligen 
ſollte, wie doch Gerechtigkeit wiederfaprin Tasfen, und einarfter 
han wird, daf mehr Karakter, mehr Grokiutg, mehr Gde ſinn 
darin liegt, meine Magen an den Ufern der Themſe erfhallen 
zu laſſen, ale feiger Weife Damit zu warten, bie ih an Den 


Ufern der Donau oder der Seine umgekommen bin. "— (Nah 
Berigten aus Norder:Dog, einer Jaſel auf der Meflküfle 
von Schleswig, vom 18. Aprit, war der General Baron Ges 
ramb dafelbit von Helgoland aus auf einer engliichen Barke 
ausgejegt worden. Sogleih nach feiner Landung ſchickt er ei: 
nen Kourier an den franzöſtichen und den öfterceichifhen Minis 
fler zu Kopenhagen, und ein Schreiben an Se. Mai. den Kör 
nig von Dänemark ab.) 

Der Moniteur meldet Folgendes: Machflehendes war der 
nähere Dergang der geſtern erwähnten Unterpausfigung am 13. 
April, Die Kammer verwandelte ſich, unter Vorſitz des Hrm, 
Luspington, in eine Subfidienfommittee. Hr. Wparton 
überreichte ungefähre Weberfhläge der Ausgaben für die Deparı 
tements des Romemilfariats und der Kaſernen. Gr ihlug als 
erfte Refolution vor, eine Summe von 524,000 Sterl, zu den 
Ausgaben des Kafernendepartemente zu bewilligen. Dr. Frem 
mantle fagte, die Auegaben Diefes Departen ents vermehrten 
ſich unaufhörlid, und er Fünne unmöglich für eine fo betraͤcht 
lihe Summe votiren, ohne von ihrer Nothmendigkeit übers 
zeugt zu ſeyn. Er bemerkt nah den verfchiedenen, der Kammer 
vorgelegten Berichten und Anfhlägen habe man bereits mehrere 
Unternehmungen angefangen, Die über 600,000 Pf. Sterl, Eor 
flen würden, außer der Summe die man jegt vorfchlage; ein 
einziger Artikel, in Betreff Des Kufernendau’s für ein einziges 
Garderegiment, belaufe fih auf 140,000 Pf, St.; ein audes 
rer Artikel, wegen der Rafernen in Eiverpool, fen auf 80,000 
Pr. angefhlagen, ein Dritter wegen der Stallungen zu Brigh⸗ 
ton, betrage 20,000 Pfund. Alle dieſe Ausgaben ſcheinen ipna 
ju übertrieben, als daß er fie genehmigen könnte 

Hr. Wharton antwortet: alle fhon angefangene oder pros 
jeftiete Rafernenbauten wären in Den Anfhlägen, die er eben 
dem Daufe vorgelegt habe, mit begriffen; Diefe Ausgaben wär 
rea zwar groß, aber unumgänglih möthig, und man babe 
Nichts verabſaͤumt, um fie mit möglichfler Sparfamkeit zu vers 
wenden. 

Nah einigen Bemerkungen von Seite des Hrn. Huskiſſon 
und Des Kanzlers der Schagfammer nimmt Hr. Whitbread 
das Wort, und erhebt ſich lebhaft gegen das Kafernirungss 
Spften, als fonflitutionswidrig und für Die Öffentliche Frey⸗ 
beit ſehr gefaͤhrlich. Schmeichelt ſich den der ſehr ehtenwerthe 
Herr (fuhr er fort) deſſen fo abgeſchmakte als unkluge Maaß— 
regeln zue Wirkung gehabt haben, in allen Winkeln Englands 
North zu verbreiten, Die Fabriken gu ruiniren, und das Ge— 
ſchrey des Dungers durch Bajonnetſtoße zn erfliden, fchmeis 
delt er fih denn noch drey Jahre fo fortwirthſchaften zu Füns 
nen, wenn er fein gegenmärtiges Syſtein befolgt, die Ausgaben 
in dem Maafe zu vermehren, wie unfere Hülfsmittel abnehmen? 
Was kann das Refulsar einer ſolchen Politik font ſeyn, ats ſich 
am Ende zum Frieden mut Frankreich durchaus gejmungen zu 
ſehen ? Ich bin überzeugt, Daß ınan fi verſchiedene gute Be: 
legenpeiten , dieſes Ereiguiß auf ebrenvolle Art zu beihleuntgen, 
hat entwiſchen laſſen, und daß die unvermeidliche Wirkung un 
ferer gegenwärtigen Politik fegn wird, uns zu zwingen, dem 
Frieden durch die größte Nachgiebigkeit zu erfaufen; ( Hört iha, 
hört ihn! rufte man von beyden Seiten des Saales ); ich bim 
überzeugt, dieſer fchredlihe Augenblig ik nicht weit entfent, 
mofern mir nicht unfere Politit bald und gänzlich Ändern. 
Hr. Whitbread macht noch einige Bemerkungen gegen die vors 
gefhlagenen Ausgaben, und eiklaͤrt endlich, daß er fih der 
Refolution widerfege. (Der Beſchluß folgt.) 

Defterreic, 

Wien, den 2. May. Nach einer in der hier erfcheinenden 
neuen militärlfhen Zeitſchrift (im vierten Deite) 
enthaltenen Anzeige, haben fi im Laufe drs Monats März 


Gen der kaiſerl. Eonigl. Armee folgende Veränderungen unter 
der Oeneralicät und deu Stabseffizieren ereignet: 

Aus dem Dienfle ausgetreten find: Der Feldmarfchalls 
Bieutenant Winzingerode, und der Major Für Auerss 
berg, von Schwarzenberg Uhlanen. 

Befördert und überfegt wurden: Debaut, penfios 
nister General: Major, wurde Kommandant in Peterwarbein; 
Gpulap, Feldmarſchalle Lieutenant, erhielt dad Waratdiners 
General. Rommanto; Dänkfel, Major von Oreillh Ghevaur— 
Krgers, wurde Kommandant der Stabsdragoner + Divifion in 
Galizien; Klenau, Feldmarſchall-Lieutenant, Doftriegerarh, 
warde geheimer Rath ; Mariafp, Gmerals Major, als Bris 
garier nach Pe; Marziani, penfionirter General: Majer, 
als Brigadier na Slavonien; Welf, Generals Major, Bris 
gadier, aus Slavonien nah Teſchen. 

Den 20. April verlor Defterreih einen autgezeichneten Ges 
ſchaͤfte mann im der Blüthe feiner Jahre, den Dofrath Wenzel 
Berdinand Ritter v. Mitis. 

Die Gazette de France meldet aus Wien unterm 18. April: 
„Die Gefundpeit Sr. Majeftär des Kaiſers it volllommen wies 
der hergeſtellt. Kürzlich langten hier drey Kouriere von Paris 
an, und einer ging nah Petersburg ab; man erfhöpft ſich in 
Verwuthungen über Die fo große Thaͤtigkeit der europäifchen Ras 
binerte; aber man weiß nichts beilimmtes. Außer den nach 
Paris umd Petersburg abgeſchickten Kourieren find auch andere 
im die verfchiedenen Provinzen der äflerreihifhen Monardie abs 
gegangen. Ein Dffisier vom Benecalftabe fol am 16. nad Sle⸗ 
benbürgen mit dem Befehle abgereist ſeyn, den Rordon mit 
febs Rinienregimentern zu verflärken. Alle in den Garnifonen 
und auf verfhiedenen Punkten unfers Kaiſerreicht zerſtreute 
Teuppen find jetzt konzentrirt, und die Regierung beicpäftigt 
ſich thatig mit Anlegung von Magazinen und Organifation der 
Verpflegung ie. '’ i 

Zürten 

Der bdfterreihifhe Beobahter enthält folgende Ars 
tikel aus Gonftantinopel vom 26. Marz. Es hatte fi hier 
das Gerücht verbreitet, als ob Die vor einiger Zeit von den 
Rufen bey Siftom und Siltfiria unternommenen Donauüber: 
gänge dadurch veranlaßt worden wären, daf die Barnifon von 
Rustihud Streiferegen auf das linke Donau: Ufer unternoms 
men hatte, Diefes ift jedoch gänzlich ungegründet. Der ruffie 
ſche Oberbefehlshaber hatte den Waſſenſtillſtand durch einen Ars 
meebefehl anfgekündigt, und lich auf mehreren Puncten vers 
fhiedene Eolonnen überfegen, melde jedoch aus Bejoranif, bey 
längerm Verweilen abgefchnitten zu werden, ohne irgend etwas 
Bedeutendes, außer der Verbrennung oder Hinwegnahme einl⸗ 
ger, nah der Wallacheh beftiinmten Waaren ausgeführt zu 
haben, nah wenigen Stunden wieder nah dem linken Ufer 
zurädlchrten. 

Diefe Ueberfälle verboppelten die Borfihtsmaaßregeln von 
&rite der Türken, und Dee Divan hat allenthalben bin Be; 
fehle zur Belhleunigung der Rüftungen zu Dem neuen Feldzuge 
erlaffen; Die nad dem Lager des Großveziers beftimmten Vers 
flärfungen aus Rumelien haben bereits angefangen, ih in Ber 
wegung zu feßen, und der zur Betreibung Des Marfches der 
aftatiihen Truppen als Suridihi Paſcha ernannte Statthalter 
von Baramanien, Aly Paſcha, war den letzten Briefen aus 
&myena zu Folge, bereits in Magneſia eingerroffen, und 
sourde menige Tage nachher in Smyrna felbft erwarter. Alles 
ſchelat von dem Erfolge der nächiten Gonferenzen in Bukureſt 
ab zahaͤngen, um Diefen und andern kriegeriſchen Anftalten der 
Pforte, wenn es noͤthig ſeyn fullte, das legte Siegel aufjudrüden, 

Was übrigens auch grgenwaͤrtig eim großes Hindernig für 
die Truppenmärfge it, find die dach Das Schmelzen bei 
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Schnee in den Gebirgen allentgalben angeſchwollenen und tm 
Theil ausgetretenen Ströme. Ins Befondere hat die Marisa 
die ganze Gegend um Adrianopel überfhmemmt, und in den 
Borflädten und umliegenden Dörfern den Einftur; von mehr 
als 200 Däufern verurfacht ; ſelbſt die gewöhnliden Gommunis 
Bationen mit Gonitantinopel wurden dadurch fet einigen Wo⸗ 
hen nit wenig erfhwert, und die hin und her,gehenden Gous 
tiere und Poften oft mehrere Tage hindurch —* 

In der Naht vom 23. zum 24. diſes Monats iſt der 
Grofperr abermals mit der Geburt eines Prinzen von der naͤm⸗ 
Uchen Frau, die Sr. Hoheit am 18. April vor. 3. eine Tode 
ter gebar, erfreut worden, Der Prinz erhielt den Namen Bar 
jazet. Diefes frope Greignig wurde dem Publitum dur 
eine Generals Salve von den Batterien des Seraild und der 
Topo⸗ hana ſowohl, als durch die Salven der Flotte verkuͤn⸗— 
digt, und wird mehrere Tage hindurch auf die bey ſolchen Ge⸗ 
legenheiten gewoͤhnliche Art gefegert werden. 

Das auf den Heutigen Tag eindefallene große mahomedas 
nifhe Feſt der Geburt des Propheten wurde in Gegenwart 
Er, Hoheit und der Vornehmſten des Neihs, wie fonft, in 
der Moſchee des Sultans Apmed, mit den piebey üblichen Ger 
rimonien begangen. 

„Gbendaper vom 27. März. Die nah den bisher fe 
glüdligen Fortſchritten der türkischen Waffen gegen die Wa: 
habis mit vieler Zuverfiht von Seite der Pforte gehegte 
Hoffnung, die baldige Nachricht von Der Einnahme von Mer 
Dina zu erhalten wurde nicht erfüllt. Der gegen Diefe Stade 
gerichtete Angriff ift mißlungen. Juſum Paſcha bat zwar hier⸗ 
bey neue Proben von perfönlichem Heldenmuth und Geiles 
Gegenwart abgelegt; allein Ungeporfam und Mangel an Krieges 
Zudt, fo wie der unwiderſtehliche Hang der munter feinen Bes 
fehlen ſtehenden Arnauten zum Plündern und Morden legten 
ipm umüberfteiglihe Dinderniffe in Den Weg, und nörbigten 
ihn, fein Unternehmen, mwentgftens für Diefmal, und bis die vere 
langten Berflärkungen aus Argppten angelangt ſeyn würden, 
au verſchieben, umd vor der Hand bloß vertheidigungsweife zu 
verfahren. Gin Schreiben aus Gairo vom 15. Jaͤner enthält 
folgende nähere Umftände darüber: 

„Einige aus Jewbo el Bahr in Suez angelangte Barken 
haben unglüdlicer Weife bie Rachricht von der Miederlage, 
melde die Armee des Juſſum Paſcha erlitten, beftätigt. Si— 
Hera Machrichten zufolge hatte die Armee fih 30 Tage im 
Jembo el Bapr aufhalten ſollen, um auf die Fourage, Deren 
fie bedurfte, su warten; nachdem fie ‚diefe wicklich erhalten 
hatte, rüdte fie bis Pedr, 6 Stunden von Jembo vor. Hier 
fhlug fie ihr Lager auf, und züdte dann bis Gedeide, einem 
Gngpaffe zwiſchen verſchledenen befeftigten, und von den Mas 
habis befegten Bergen vor. Zwey von diefen Bergen wurden 
von den Truppen Sr. Hoheit genommen, und ed war nur 
noch ein Drliter übrig, Der aber der ftäräfle iſt Hatte man 
Diefen eingenommen, fo fland der Weg nah Medina cjfrn. 
Die Truppen ließen fi durch die Zahl der Wahabis, melde 
ihn beſetzt hielten, im Echreden fegen, und machten einige 
Schwierigkeit vorwärts zu marfhiren ; daraber Jufum Paſcha 
fi mit feiner Leibwache auf den Weg machte, mußten die ans 
den folgen. Das Gefecht begann ſehr bigig; Zuſſum Paſcha 
wurde am Fuſſe verwundet, und ibm ein Pferd unterm Üribe 
erſchoſſen. Da feine Truppen, die ohnehin nicht den beiten 
Willen hatten, ihn fallen fahen, hielten fie ihn für todt, und 
machten fih auf die Flucht, indem fie denen, Die ihnen folgten, 
die Rachticht von dem Tode ihres Ausführers mittheilten. Dbr 
glei Suffum Paſche allein mir feiner Leibwache war, fo wolle 
te er das Gefecht doch noch forifegen; aber die erhaltene Wun⸗ 
be und die wenigen Leute, Die er hatte, vweranlaßten ihn, fi 
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zuröcdzujichen, indem er.feine Truppen vereinigen, und ben 
Kampf von Neuem beginnen ju Bönnen glaubte. Da dieß aber 


unmöglich mar, fo mußte er ihnen folgen. Bey feiner Ankunft‘ 


in dem Lager zu Pedr fah er, mie feine eigene Truppeh es 
plünderten, und viele ihren Weg nah Jembo el Bahr genoms 
men hatten. Seine Zelte und Bagagen wurden zuerft beraubt. 
Nachdem er ih ein wenig autgeruht, entfhloß er fi‘, feinen 
Truppen zu ſolgen, und fand fie fchon im Begriffe, ſich in 
Sembo el Bahr einzufhiffen, und nah Aegypten zurückzukeh— 
ren, weil #e ihn für todt hielten; da fie ihn nun aber ankom⸗ 
men fahen, ſchaͤmten fie fi, und liefen Diefen Gedanken fahr 
ren. Diefer Ruͤckzug Eoftete 7 Kanonen und 5 bis 800 Maun, 
Die meiftend zu den treueren Truppen Juſſum Paſcha's gebörs 
ten. Raum war leßterer in Jembo el Bahr angelangt, als er 
troß feiner Wunde den Befehl gab, 100 Brunnen zu graben, 
und die Feſtungswerke wieder herzuftellen, und feldjt dabey ge; 
genmärtig war. Inzwiſchen ſchickte er Die Relterey und Die 
Rameele nah Mueleh, wo Woſſer und Futter in Ueberfluß iſt. 
Er hat feinen Vater (Mehmed Ay Paſcha, Statthalter von 
Aegypten) gebeten, ihm 5000 Mann Berftärkung zu ſchicken, 
und ihn verfihert, daß er nicht eher zurüdtehren würde, bis 
Mecha und Medina in feinen Händen wären, die er auch ſchon 
eingenommen hätte, wenn die Arnauten treuer und thätiger ger 
wefen wären, Seine Hoheit war anfangs über dieſe Nachricht 
fehr traurig, gab aber fogleih Befehl, andere Truppen auszu⸗ 
ruͤſten, movon der größte Theil ſchon an den Krieg gemühnt 
iſt; bevor fie aber werden abmarfhiren können, wird wohl wer 
nigfiend ein Monat hingehen, weil die Rüftungen ungeheuer 
find. Sie werden Die Straße nah Suez einfhlagen. Die Wahl 
ber Anführer derfelben und die bekannte Energie Juſſum Par 
fcha’s erwecken Die fhmeichelhafte Hoffnung, daß fie die Schar 
te des mißlungenen Angriffs wieder auswehen werden," 


—— — 
RAdnigl Hof: und NationalsTpeater. 
Sreptag, den 8. May: (Zum erftenmal) Der Dichter 
und der Schaufpieler; oder Das Quftfpielim Luſt— 
Spiel. In drey Akten nah Dupatp von Lambert. Dann 
fol,t: Ariadne auf Naros, 
Abnigliches VorſtadteTheater. 
Donnerstag, den 7. May: Johann von Mepomuk; ein 
Trauerſplel in 5 Alten. 
— — — — — 
Auffodberung, 
die Zurüfgabe der aus der königl. Gentrals 
Bibllothekentlehnten Bücher betrefrend. 
Zu Folge der Bekanntmachung vom 15. April, in Nro. 91 
Diefer Zeitung, werden alle und jede, melde Bücher aus der 
Bönigl Gentral Bibltothek entlehnt haben, und melde ferner: 
hin diefe Begünfligung zu geniehen wünfdhen, aufgefodert, die 
en lehnten Bücher in den Tagen, von dem Freytag vor Hims 
melfahrt den 8. May, bis den Samflag vor Pfingften den 16. 
Diıfes auf Die koͤnigl. Bibliothek jurüdzuftellen, damit das ger 
fimmte Ausleihe: Buch liquidirt werden koͤnne. Es find zu 
diefem Gefchäfte im jener Zeit täglid die Stunden von 8 bis 
12 Uhr beſſfimmt. Wer rüdfkändig bleiben follte, geht der Er: 
laubniß, Pünftighin Bücher aus der Bibliothek entlehnen zu 
dürfen verluftig. 
Münden den 2. Day 1812. 
Königlihe Akademie der Wiffenfhaften. 


An die Mitglieder der Harmonie, 
639. (2. 5) Den verehrlihen Mitgliedern der Harmonie 


wird hiemit eröffnet, daß Fünftigen Sonntag den 10ten Diefes 
der Garten in Schönfeld eröffuer wird, 
Am nämlihen Tage Abends ift Bal im Garten, 
Die gemöhnliden Samftags » Geſellſchaften werden auch im 
arten fortgefept. 
Münden, den 3ten May 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonie 





Berfeigerung. 

645. (2 6) Bon unterzeineter Stelle werden Tünftigen 
Samftag, ald den 9. dieß Monats, Vormittags um 9 Uhr in 
dem Graf Minuzziſchen Gauſe im Kuͤhgäßchen Mr. 254 über 
3 Stiegen, die hinterlaffenen Gffekten des Eönigl. General: Au: 
ditors von Koͤſtler, beftehend in goldenen Tabatieren, goldenen 
Upren, etwas Silber, Wäfche, Kleidern, und andern Geräths 
fhaften gegen gleih baare Bezahlung am die Meiftbiethenden 
Öffenclich verjteigert, wozu Kaufsluftige hiemit vorgeladen werden. 

Den 1. Map 1812. 

Königlich» baterifhes Stadtgeridt. 
Ftanz v. Schab, Direktor, 
Böhm. 


644, (3. 6) Im koͤnigl. englifhen Garten dahier wird in 
diefem Jahre das Heu und Grummet von mehreren Wiefens 
Stüden abermals zur Öffentlihen Berfteigerung gebracht: den 


hiezu Luſthabenden wird diefes vorläufig befannt gemacht, damit 


fie ih beym dortigen Hausmeifter Zeller einsweilen, und bis 
zum Tag der Berfteigerung, welder in den Münchner: Jeituns 
gen, und Poligey Anzeiger angekündigt werden wird, um die 
nähere Berhältniffe erkundigen Pünnen. 
Münden am 6. Map 1812. 
Königlide Pofgarten: Intendany 


653. (36) Den 8. May kommt des Hn. Gerhard Krämers 
Senior Fuhrwerk von Mannheim Hier an Wer Berfen: 
dungen hat,’ als nämlich nach Düjfeldorf, Achen, Koblenz, Frank⸗ 
furt, Heflen : Darınftadt, Baden: Durlady , Heidelberg, Bruch 
fal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, Calw, 
Ehlingen, Dillingen, Him, und noch mehreren derfolben Ger 
genden, bellebe id im goldenen Stord, im ehemaligen 
Baupof in der Neupanfergaffe, dem Eönigl, Maut: Hallamt ger 
genüber zu melden. 


646. Eine halbe Stunde von der Stadt an der Frankfurs 
ters oder Dahauer: Straße, in dem fogenannten TBaifen, 
Haufe, iſt ein fchönes Logis von 5 Zimmern, einer Küche und 
noch übrigen Bequemlichkeiten um billigen Preis jiz verfliften, 
wobey auch ein fhöner Gartenantheil mach Verlangen überlafs 
fen werden fann, mo eine Familie nebft dem Genuffe der ans 
genehmen Sommerszeit, auh noh den Vortheil hat, in der 
Nähe des königl. Sommer ; Luſtſchloſſee Nomppenburg 
ſowohl, ald auch der Stadt wohnen zu künnen. 

Das Nähere Bann vor dem Karlothot Nr. 5 Tinte zu ebe⸗ 
ner Erde erfragt werden. 


640. (2. a) Auf dem Nindermarkte, und zwar auf das 
Lünftige Ziel Michaeli, ſteht eine fehr ſchoͤne bequeme Wohnung 
von 6 Zimmern, und eing dergleihen von 4 Zimmern nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten, zu vermietun D. ü. 


621. (4. c) 25 Eimphonien von 9. Had da in Partitur 
(Pariferftich) find um 40 Gulden zu verkaufen, und auf der 
ehemaligen Poft über drey Stiegen auf dem Rindermarkt zu 
erfragen. ; 





Mi 


nıden 


Politiſche 


er 


zeitung. 


Pit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigktem Privilegie. 





Freytas 


— 110 — 


8.M an ıaız 


— —— —— u u u u u uw Eu EHE EEE — — — — — a ur ur — 


Boalern. 

Eine Königliche Verordnung vom 29. Aprit im Megierungdr 
Blatt beilimmt sum Vorteil Der inländifhen Fabrikatur Des 
Deennigs, daß für den Zentner auslaͤndiſchen Mennig neben bem 
beitehenden Konfumo - Mauth noch 2 fl. Konfumtions ; Aufichlag 
entrichtet werden foll. 

Münden, den 7. Day, Rachdem die drey Bögen der 
farbrüde bey Münden, wovon jeder 1227 1,2 Schuh Definung 
hat, ausgerüftet find, fo wid am 0. und 14. Die Interims⸗ 
Brüde abgebrochen werden, wenn bie Mar nicht zu hoch fleht, 
und bie Witterung gut iſt. 

Das Publitum wird ſich von ber Bequemlichseit, womit 
ed dieſe Brüde benutzen kann, uͤberzeugen, wenn es davon 
untertichtet iſt, Daß die Auſſahrten im Der Zukunft unmerk⸗ 
lich ſteigen werden, doß auf jeder Sehte der Brüche ein Trot⸗ 
toir und eia gefhmadvolles Geländer Lümmt , und daß endlich 
auf den maffiven Wiederlagern Ruhebaͤnke angebracht werden, 
die einen Sig für drey hundert Menfchen darbieten. 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Auges 
burg vom Sten Day. Aus dem Berechnungen des Herrn 
Kanonikuso und Konreftord Stark ergiebt fich, daß Die zwey Pla⸗ 
neten Jupiter und Benus, welche diefed Jahr am 11. May im 
einer fheinbaren Entfernung von 2 Grad 50 Minuten übers 
einander fiehen, im Jahr 1814 den 9. Oftober früh um 7 Uhr 
fih einander noch mehr nähern merden, indem alsdımn bie Gm 
nnd nur 24 Minuten nördlih vom Jupiter vorbepgehen wird, 
Heberdieß wird auch alsdanı die Benus beynahe in ihtem vol⸗ 
Ten Lichte über 11 30 erleuchtet, unter dem Jupiter erfchetrten ; 
Da dieſelbe hingegen! diefes Jahr am 11. Diay nicht ganze 7 
BoD erleuchtet, oberhalb des Zupiters chen wird, mo ihre 
Kugel oͤſtlich dunkel, und weſtlich erleuchtet, Durch gute Fern: 
Möhre, wie bey dem Mond vor dem eriten Biertel kann beob⸗ 
achtet, und Abends vherhald dem linken Anie des Zwillingo Gas 
for, weſtlich beynahe 45 Minuten über dem Stern Epaylom 
3. Größe, der Jupiter aber 4 Brad 40 Minuten unter diefem 
Gteru, und mehr weilich unter ewigntem Anie kann gefehen 
werden. 

Sransgdsflfhee Reid. 

Das Journal de PEmpire liefert aus Breſt einen ausführfis 

en Bericht über Die Operationen der Eekadte des Miscadınie 


tals MAlemand. Eile lief am g. März, 4 Linlenſchiffe und z 


Korvetten fiart, von Orient aus, entging der engl. Eskadre, 
von der fie zwey Tage lang verfolge ward, mittelft einer fal⸗ 
ſchen Richtung, Die ſte dey Tage nahm, und bey Naqcht abän- 
derte, und Preugte ſodaun bis zum 28. Maͤrz, we fir bry heftis 
gem Sturme mit einiger Gefahr zu Breft einlief, im Süden vom 
Irland und am Eingange des Kanals. Sie nahm und ver 
drannte während dieſer Zeit ſechs englifhe Haudelsſchiffe; einem 
von Liſſabon nah Gothenburg fegelnden ameritanifhen Kapitän 
nahm der Admiral lAllemand bloß fein fhriftliches Ehrenwort 
ab, daß er den Schiffen ,„ die Ahın vielleicht vifitiren könnten, 
nicht fagen werde, daß er einer franz. Eskadre begegnet fey- 
„Dieſes Betragen (bemerkt der Bericht) if ſehr von dem der 
Engländer verfchieden, welche die amerifänifhen Matrofen preis 
fen." — Am Ende bed Berichts heißt rd: „Man wird fidr 
ohne Zweifel vorjtellen, daß Ddisfer Purge aber beſchwerliche Feld» 
Zug nicht ohne Epre für die Marne fl. Gr hat dem Zeinde 
sinen Berbuft von 86 Mann, 44 Kangaen und 1595 Zunnen 
Woaren verurfocht, deren Werth mit den Schiffen 6,521,000 
Franken beträgt; außerdem veranlaßt er wahrſcheinlich ein Siet: 
gen der Aſſekuranzen in England, ein Embargo auf de Schiſſe, 
Bis man unfer MWisdereinlaufen erfuhr ; er verbreitete Durch die 
Schiffe, Die ums in der Macht oder wegen fürmifcher See ent: 
wifchten, Schreden in ben Kolonien, und machte endlich, daß 
man betroͤchtliche GEskadren zw umferer Berfolgung nah den Rüs 
fen von Neu⸗England, mach den Kolonien, in den Golf von 
Bitcaya, und in den Kanal ansgeigitt, oder an die Ginfahrr 
unfrer Höfen geſtellt hat, um was an Der Rückkehr zu hindern. 
Der Kafſationsgerichtshof hat entſchleden, daß Steine ver, 
lezende Werkzeuge, und demnach ale Waffen, von denen der 
Art. 101 des peinlihen Geſetzbuchs handelt, anzufeben Find. 
Ein Gegenfand gegen die bewaffnete Macht mittel Steinwär; 
fen macht aljo eine Rebellim mir gemwaffneter Hand aus. 
Großfbritanniem 
Fortfetzung der geftern abgedrodenen Parle 
ments Debattem Der Kanzler der Schatzkammer 
fagt, er koͤnne die Vorwürfe, die Der ehrenwerthe Herr fo eben 
der Regierung gemadt babe, mur einer, Durch die Debatten 
herbengeführten augenblidlichen Wärme zufcreiben; „denn, 
fügte er hinzu, Bann derfeibe wohl mit kaltem Blu’te behaups 
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teu es fenen die Maafregeln der Regierung, welche den ge: 
gegenwärtigen Mangel hervorgebracht hätten? Waͤre es nicht 
gerechter, dieſe Geiſel dem göttlihen Zorn zugufhreiben, welcher 
unfre Erndte hat mißrathen laſſen? Hält er es wohl für ein gu⸗ 
tes Mittel, die Gährung unter dem Volke zu flillen, daß er de 
Stodung der Manufakturen den Maaßregeln Der Ragierung 
zuſchreibt ? Dält er ed für ein gutes Mittel, einen ehrenvollsu 
Grieden zu erhalten, daß er behauptet, wir wären außer Staube, 
den Krieg fortzufegen ? Der ehrenwerthe Herr widerholt unauf: 
hoͤrlich, ich fen die Urſache aller Unfälle, die unfer Handel lei⸗ 
det, wegen der Rabinetsordres, Glaubt er Denn dadurch feir 
nen Patriotiömus zu beweifen, dag er dem Bolte predigt, nice 
Napoleon fondern die Regierung fey die wahre Urſache der lie: 
bef, die es erbulder ? Was mich betrift, fo glaube ih im Ger 
gentheile, dieſe Meinung würde, woiern man fie allgemein vers 
breiten Eönnte, flatt und einen ehrenvollen Frieden zu verfchafs 
fer, zur Wirkung haben, uns zu Napoleons Fuͤßgen zu mers 
fen. — Hr. Whitbread: Wäre ich an irgend rinem andern 
Orte, alö in der Kammer der Gemeinen, fo würde ich diejenl⸗ 
gen unter den ehrenwerthen Derren, melde Die eben gehörte 
Rede am bisigften und hHeftigften beklatſcht haben, fragen, ob 
fie nit vol Der handgreiflichſten Irrthümer ſey. Alſo ift der 
Triumph, Den Der ehrenwerthe Derr und feine Anhänger in 
dieſem Augenplide zu genießen feinen, ein Triunph nicht über 
mid, ſondern Über cin Phantom von ihrer eigenen Schöpfung, 
Fa, in Wahrheit, die Rammer ber Geweinen ift eine fhöne 
Berfammlung! Alle Angelegenheiten werden Darin bona fide 
frey und öffentlich abgehandelt, und dach ſieht man, daß auf 
diefem unpartepifchen Theater ein politifher Abenthbeuser 
mittelſt einiger Geſchicklichkeit in Der Art die Sachen vorzutras 
gen, ober in der Kunſt zu argumentiren,, zu Diefer ausgegeiche 
neten Stelle bat gelangen Fönnen, weil Niemand fie gemollt 
hat. Bon bier aus ſchreibt er nun dem Daufe vor, mas er 
will, und fieht felbft feine falſchen Darjtelungen mit dem leb⸗ 
hafteiten Benfal aufgenommen.” (Man zuft von verſchledenen 
Seiten zur Ordnung) — Ar. Dorfe nimmt dos Wort, um 
den vorigen Redner zur Ordnung gurädzurufen. „Der ehrenwerthe 
Herr, fagt er, bat fo eben gegen meinen ehrenwerthen Freund 
den beleidigendflen perfönlihen Augriff gemacht, wovon man je 
in Diefer Kammer Zeuge geweſen if. Was die Rechtmäßigkeit 
oder Schicklichkeit Diefes Angriffs betrift, fo bin ih . +- 
ih..." (Man ruft zur Ordnung.) 
r (Die Fortſetzung folgt.) 
Grofhergogstgum Frankfurt, 

Die Frantf. Zeit. meldet Golgendes aus Frankfurt, vom 
2, Day. Der am 27. April dabier angefangene Derlauf der Kolo⸗ 
nial. Waaren ift His heute ununterbrochen fortgefegt worden. Die 
Preife haben fih im Vergleich mit jenen von Paris über alle 
Erwartung erhalten. Heute und Morgen wird ausgefegt, Mon; 
taz fängt der Verkauf wieder an, Ungeachtet des zahlreichen 
Zuſprtuchs von Fremden, welche diefem Berkaufe beywohnen, 
hereicht ſtets bey demfelben die größte Ordnung; Alles geht dar 
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ſelbſt mit Anftändigfelt und Gintracht von flotten. Man Tann 
befonders der Thaͤtigkelt und Höflichkeit, mit-welcher die Ders 
ren Rommifjarien der frangöfifhen Regierung dieſe Operation 
leiten, nicht genug Lobſpruͤche ertheilen. 
Großherzogtum Warfdan. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Par 
fen vom 15. April, Der Herr Pröfeke des Departements 
Pofen, der von mehrern Selten die Anzeige erhalten hat, dag 
Einwohner ded biefigen Departements von dem Militaie nicht 
nur Lebensmittel und Fourage: als Brod, Fleifh und Haber, 
fondern auch fogar ganze daranf ausgeftellte Bons Faufen, und 
dadurch nicht nur andere Ginwohner der Schikane des Mili- 
taits ausgeſetzen, fondern auch Schuld find, daß diefes von 
f.inen Wirthen zum zweyten Male fobert, was ihm aus den 
dffentlichen Magazinen zu feinem vollkommenen Bedarf fon 
gereicht worden ift, hat verordnet, daß jeder, Der Lebensmittel 
oder Bons vom Militaire auflauft, und ertappt wird, aufer 
der Gonfisfation der aufgefauften Bond, nach dem Kriminal: 
Gericht zur firengfien Beitrafung übergeben werden ſoll. 

Dänemark 

Die Hamburger Staats» und Gelehrte» Zeitung enthält 
Kolgendes aus Eopenhagen vom 25. April, Drey Perfos 
nen find zu Moen arretirt, well fie falſche Zwölffhilingszettel 
gemacht haben, 

Am 2ıftlen April brach um 12 atel Uhr wieder Feuer in 
Chriſtians hafen aus, ward aber glüdliger Weife nah einer 
Stunde geloͤſcht. 

Der amerikanifhe Gefandte, Hr. Erving, ift von hier nad 
Selinghör gereifet. 

Am 10. April iſt ein Fönigl. offener Stiftungs « Brief ers 
ſchienen, des Inhalts: 1) Die neue normegifche Univerfität ſoll 
in Ghriſtiania errichtet werden, fobald die erfoberlichen 
Platze für Die Gebäude angekauft find 2) Die Anzahl der 
Profefforen wird 25 fepn und Die der Lectoren 2. 5) Acht Fa: 


Zuftäten follen errichtet werden, eine philoſophiſche, eine mar 


thematifche , eine- naturwiſſenſchaftliche, eine biftorifche, phyololo⸗ 
giſche und eine flaatssbkonomiige. 4) Die GCinkünfte der 
Proſeſſoren ſollen fih nach den Rornpreifen richten, fobald Die 
Umftände es erlauben; aber bis zu dieſer Epoche in Dänifchem 
Gourant, mit der Zulage in Species, melde Se. Majeſtaͤt an 
Gprem Geburtstage bewilligt haben. 5) Im Fall die Finkünfte 
nicht zureichen follten, wird Das Uebrige aus der königl. Kaffe 
vorgefhoffen werden. 6) Eine Gommiffion fol ernannt wer, 
den, um die Errichtung der möthigen Gebäude zu beforgen. 7) 
In der Zwiſchenzeit werden Se. Maieftät die Profefioren ers 
nennen. 8) 6 oder 7 Profelfforen follen im May 1815 in 
Ghrifiiania fepn, fo daß bie Vorbereitungs: Riffenfchaften ſchon 
im Auguft vorgetragen werden; 4 Profefforen werden im May 
1314 hinzufommen, fo daß die Hauptwiſſenſchaften im Auguft 
dieſes Jahrs vorgetragen werden koͤnnen. Am ıflen Auguſt 
werden alle Profefforen angeflelt feyn „und die Univerſttaͤt dem 
Namen: Univerlitas Eredericiana, erhalten. 9) Die Prüfungen 
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werben auf eben die Art, wie in Gopenbagen, eingerichtet wer: 
den, 10) Die Akademie wird alle Rechte und Privilegien der 
Gopenbagener liniverfität erhalten. | 

Ebendaſſelbe Blatt meldet aus Derebro vom 13. April: 
Se. Majeflät, der König, find hier vorgeitern um 6 lihr des 
Abends, Ihre Majeſtaͤt, die Königin, um 8 Uhr, und Se, 
Lönigl. Hoh. der Rronpring und der Herzog von Güdermanns 
land um 9 lihe eingetroffen. 

Heute ließen Se, Mujeftät den Reichstag durch den Reihe 
Herold prollamiren. Hernach geruhten Se. Maj. zum land⸗ 
Marfhall zu ernennen: den Staats: Sekretair, Dberpoft + Dir 
reetor 1c., Bagerbring, und zum Sprecher des Priefterftandes 
den Erzbiſchof Lindhlom, und zum Vice: Sprecher den Biſchof 
Rofenftein. 

Dreufenm 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus Berlin, 
vom 28. April. Vorgeſtern, Sonmag Mittags, hatten Se. 
Exzell. der Hr. Reihsmarfchall, Herzog von Regio, fammt,den 
Divifionsgeneralen feines Korps, die Ehre, zur Mittagätafel 
bey S. M. dem Könige in Potsdam gezogen zu werden. 

Seit dem 25. d. rücdten die Baiferl. Garden unter dem 
Herzog von Iſtrien, Marſchall Befjiered, in Dresden ein, 

Rußland 

Die neuefte Peteröburger Zeitung vom 2. (14.) April über: 
fe6t Die Verhandlungen des franzöftfchen Erhaltungsfenats am 
10. März, mit allen In diefer Sigung erflatteten Berichten und 
gefaßten Beichlüffen. Auch liefert diefelbe in den Berliner Zeir 
tungen alle, bis Ende März in Deutſchland umgelaufene Nach⸗ 
richten von Truppenmärfhen, 

Ein Paroiebefegl vom 25. März a. St, befagt unter Ans 
derm: „Der Ghef des Narwaſchen nfanterieregiments, Gene⸗ 
ralmajoe Graf Woronzow, und der Artegsgouverneur zu Smo: 
lenst, Ggneralmajor Bachmetie w, find zu Divifionsbefehlöpabern 
der aus den Gremadierbataillonen, melde bey der Weſtarmee 
ſtehen, formirte Divifionen, und zwar erjter bey der 2ten, und 
legter bep der erſten ernannt, ‘ 

Während der Abweſenheit des Kriegäminifters iſt die Lei⸗ 
tung des Kılegsminifteriums dem Oeneralı Lieutenant Fuͤrſten 
Gortſchakow übertragen. 

Dir Kommandant von Reval, Generalmajor Berg 1, iſt 
zum Divifionsbefehlöhaber der 5ten Anfanteriebivifion ernannt, 
wodey er au feinen Rommandantenpoften bepbepält. 

Nah dem Geſetz können Setoffigiere den Milirärorden in 
Anfpruch nehmen, wenn fie 18 Kampagnen wirklich auf der See 
gemacht haben. Jetzt ift verorbnet worden, daß, wenn fie nicht 
28 Tage wirfli in See geweſen find, oder bloß Heine Fahrten 

„zur Uebung gemadt haben, dieß nur als eine halbe Kampagne 
angefeben wird, 

Der Adel zu Jamburg hat es auf Äh genommen, für die 
Gemeinen eines Dragonerreziments die Kadkers mit dem mel 

ſingtnen Zubehoͤt gu liefern, 

Der Dberprotureur des heil. Sonods und Generaldireklor 


"lag auch ſchon Über 100 Fahre anfällig ſeyn. 


der geiftlichen Sachen der fremden Glaubendverwandten, Färft 
Gollzyn, macht, in Folge des Baiferlihen Manifefles vom 
11. Bebr. 1812, bekannt, daß hinführo von niemanden Bitts 
ſchriften und Bittfhreiben auf ordinair Papier werden angenoms 
men, und die mit der Poft einlaufenden, wenn fie nicht auf 
Stempelpapier der Verordnung gemäß geſchrieben find, gae 
nicht werben berüdfichtige und ohne alle Wirkung nachgelaſſen 
Werden, 

Neun Geiftlihe Haben das Rreuz zum Tragen auf der Bruft 
erhalten, 24 violdtt fammetne Scheitellappen und 110, in Er—⸗ 
wägung ihrer langen Dienfte oder ihres Alters, Scheitelkappen. 

Der Kollegienrath bepm Departement der auswärtigen An« 
gelegenheiten, Marquis Maifonfort, iſt zum Etatsrath erhoben. 
Der Enkel des Feldmarſchalla Grafen Saltykow, Graf Iwan 
Saltykow, und der Sohn der Regentin von Mingrelien, Fuͤrſtin 
Nina Georgiemna, Zürft Georaji Dadian, wurden zu Rammer- 
Pagen Sr. Maj. des Raifers ernannt. j 

Aus Luga meldet die „Mordifhe Po" unterm 13. Maͤrz 
a. St.: „Auf allen Poftitationen der durch unfere Stadt ges 
henden Route von Weifrußfand werden jest von Seite der ober. 
ften Poftbehörde die thätlgften Maafregeln genommen, damit 
die in Militäes und Sronangelegenheiten durchreiſenden Rote 
tiere und Beamten nicht aufgehalten werden, und ohne allen 
Aufenthalt Poftpferde erhalten. Der Poftinfpeftor, Koflegiens 
Rath Dolimas Dobromolstii, Hat bereits durch Anfchlagzettel 
auf jeder Station befannt gemacht, das für die Durdreife dere 
felden einundzwanzig Pferde abgetheilt find, und Daß fie vom 
51. deſes Monats an noch mit 15 Pferden werden vermehrt 
werden, von deren Gegenwart auf den Stationen oder Bers 
fhidung man fih in einem befonders dazu beflimmten Buche 
unterriten kann, auch baf, wenn biefe alle follten verſchickt 
fegn, von den übrigen Poſtpferden, welche werben gegeben mer: 
den. In diefee Bekanntmachung erfucht der erwähnte Infpek« 
tor ade Diejenigen, die in Militärangelegenheiten burcpreifen, 
im Hall des geringiten Aufenihalts oder ber geringften Grobheit 
von Seite der Poft, dieß in das Klagebuch niederzufchreiben, 
Damit mit dem Schuldigen auf das Strengſte verfahren werde. 

Die Farnilie Barclay, meldet der weſtphaͤliſche Moni« 
teur iſt urfprünglih eine fchottifhe und von altem Abel, Tief 
ſich aber fhon früher in fremden Ländern nieder. Schon 1582 bes 
geugte Jakob der Erſte ihren Adel dem Dergog Karl von Loth« 
ringen, als William Barclai, ein eifriger Anhänger der uns 
glütlihen Maria Stuart, fein Baterland verlajfen hatte, und 
fih in Lothringen mit einem Fräulein von Malleville vermäplte, 
William ſtarb als Profeffor der Rechte in Frankreich, und ſeln 
Sohn Johann iſt als Verfaſſer Der Argenis befannt, eines His 
ſtoriſchen Romans, worin er unter verftettem Namen die Ber 
gebenheiten der Ligue fihilderte. In Rußland follen bie Bars 
Db dieſer Zmeig 
je den Adel niedergelegt habe, iſt nicht bekannt ; Öffentliche Blaͤt⸗ 
tee fhrieben Dem jetzigen ruſſiſchen General en Chef, als er vor 
3 Yapren Kriegeminiſter murde, eine bürgerliche Abkunft zu. 
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In neuen Verjzeichniſſen der ſchottiſchen Baronets findet man 
auch noch Barclais, die jedoch, vermuthlih nad ihrem Wohn 
fite, den Beynamen of (de) Pearsione führen. Ihr Diplom 
iſt aber erft von 1688. 

Bermifhte Nahrihten. 

Münden Seit einiger Zeit befinde fih In unferer 
Mitte Hr. Polledro, einer der vorzüglichften jegt lebenden Biolins 
Spieler. Das kuuſtliebende Publitum wartet mit Berlangen, 
Diefen eben fo fehr durch fein großes Tale ıt, als Durch feine feitene 
Befcheidenheit adhtungsmürdigen Künftler zu hören. 

Die Erfindung des Hrn. Kirchhof zu Petersburg aus 
Stärke Zuder zu bereiten, und Die Wervolllommung und Gr» 
meiterung derfelben duch dem Profeflor. der Ehemie zu Frey⸗ 
‚burg, Drn. Lampadius, welder den Zucker aus Erdäpfels 
Stärke bereiten lehrt, Dürfte vielleicht eine der folgereihften 
Entdetungen der neuen Zeit ſeyn. Auch zu Münden hat ſich 
diefe Erfindung durch die Verſuche des Hrn. Apothelers Franz 
Paul Tillmez (ia der Rofengafie) völlig beſtaͤtigt gefunden. 
Diefer geſchlckte Chemiker hat fogleih nah Lampadine Bor 
fhriften ſowohl aus Walzenftärte als aus Kartoffelſtaͤrke Zuder 
bereitet, wovemAbefonderd der Letztere ganz vorzüglih gut iſt, 
obgleich matürfich in Der kurzen Zeit, Die feit Diefer Entdeckung 
verflofen ift, die Vorrichtungen zu diefer Bersitung noch nicht 
ganz velllommen ſeyn Eiunten. Indeſſen it Hr. Tilimez 
im Begriff, einen größeren Apparat zu der Fabrilation des Aus 
ders aus Erdaͤpfeln einzurichten, und In Kurzem dürfte dieſer 
Zucker zu einem fehr geringen Preife verfäufih fepn, Proben 
Diefed Zuders kann man täglich bey Drn. Tillmez fehen, 
Hr. Lampuadius hat übrigend fein Berfahren durch eine 
U ine Schrift befannt gemadt, melde den Titel führt: „Stär 
fe:Zuder und erg Ze men neue Stell: 
Mertreter des indifhen Zuders und Kaffees, von 
W. %. Lampadius, Profeffors der Ehemie und Oberhüt⸗ 
tenamts : Affeffor zu Freyberg. Freyberg bey Gerlach 1812. 
3 Bogen im 12., dem deutſchen Test ſteht eine franzof. Ueber 
ſetzung gegenüber, Im diefer file Hr. Lampadius folgende 
Refultate über feinen Gegenftand auf. „Wenn in ganzen Sache 
fen 5000 Schaͤſſel Erdäpfel oder Kartoffel mehr ausgelegt wers 
den, fo geben dleſe eine Milion Pfund Eyrup, nad menigs 
ftens 506,000 Pf. Zucker. Aud die großen Wiehkartoffel Eöns 
nen auf Starte und Syrup benupt werden, fo wie jeber Abs 
dang no zum Viehfutter taugt. Uebrigens wird dadurch 
fchmwerlih der ärmern Boltetlaffe etwas entzogen. In dem 
Maofe, in dem der Kartoffeldan zunimmt, muß aud der Körs 
nerbau’ wachen, indem man nun manden Fleck mehr urbar 
machen und Roggen dahin füen wird, mo Kartoffeln geitanden 
hatten. Seitdem man in Sachſen jährlich gegen 100,000 Schaͤf⸗ 
fel Rartoffela zu Branntewein brennt, find dieſe darum doch 
nicht im Prelie geftiegen. Diefem neuen, ungemein wichtigen 
Budır »Gurrogat gibt Lampadius im ber eben erſchienenen 
Schrift auch ein Kaffee. Surrogat zur Begleitung. Es ifl der 
Kaſtauienkaffte, und obgleich die aͤchte Kaſtanle nur einen klei⸗ 
nen Theil deſſelben ausmacht, fo ift fie doch das Dauptmittel, 


ihm den angenehmen Geſchmack mitzutheilen, und ertheilt daher 
mit Necht dem Ganzen, melde aus getrodneten Runkelrüben: 
Würfeln befteht, den Namen, Dan nimmt ein Pfund getrock⸗ 
nete Runfelrüben,, und erwärmt fie bey mäfigem Feuer, um 
ja alle Berkohlung zu hindern, in einem Eupfernen Keſſel zu 
gleihmäßiger Erpigung, träufelt 3 Quentchen des feinften flüf 
figen Provencer : Dels (ohne allen Nebengeſchmack und Geruch) 
hinein, und läßt num unter fletem Umrühren die Wurzeln ned; 
5 Minuten über dem Feuer, Hat man nun noch zwey Roth 
getrocknete Raftanten hinzugetban, fo brennt man Alles mit 
gehbdriger Vorſicht In der Kaffee: Trommel, damit der 
Koblenftof in dem Gurrogate nicht su Mark orudirt merbe. 
Das Gebrannte wird gemahlen, und kann nun in Gläfern und 
Töpfen verwahrt dem beften Kaffee unbedenklich am die Beit: 
nefetst werden. Es ift Baum noͤthig, wirklichen Kaffee dazu zu 
fegen. Man ftoße fih nicht am der Idee: ein eigentliches Na: 
tur⸗Erzeugniß koͤnnte nicht erfünftelt werden. Es pafit dieſes 


nicht auf den gebrannten Aaflee, deſſen Elemente durch das 
Beuer in ihren quantitativen Verhaͤltniſſen geändert werden. 
Dadurch wird auch im gebrannten Kaffee ſchwarzes Kohlenoryd 
erjeigt, und fette® Del gebildet, beydes Subilangen, welche Die 
arünen Kaffecbohnen nice enthalten. Hier in Frepberg brachte 
diefem Kaffee der Kaufmann Denning zuerft im Handel, und 
jest führen ihm mebrere Kaufleute, fo wie in Leisniz und anı 
dern Drien. Ide Hausfrau kann ihn bereiten, * 
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In der vergangenen Woche find In Minden 
getraut 12 Paar. ö 


geboipren: geftorben; 
21 Eöhne, 11 Erwachſene männl. Geld. 
16 Töchter. 13 7: 5: weibl, Geſchl. 
19 Rinder. 





Sind 537 gebohren. 45 geſtorben. 
—— — — — 
Auffodberunmg, 
die Zurüdfgabe der aus der königl. Gentrale 

Bibliothek entlefnten Bücher betreftend, 

Bu Folge der Bekanntmachung vom 15. April, in Mro. gi 
Diefer Zeitung, werben alle und jede, welche Bücher aus der 
Bönigl. Gentral s Bibliothek entlchnt haben, und melde ferners 
hin diefe Begünftigung zu genießen wuͤnſchen, aufgefodert, die 
entichnten Bücher n Den Tagen, von dem Rrentog vor Dims 
melfahrt den 8. May, bis den Samſtag vor Pfinoften den 16, 
diefes auf die koͤnigl. Bibliothef zurüdzftellen, damit das ges 
fammte Ausleihe» Bud liquidirt werden Eönne. Cs find zu 
dıefem Gefchäfte in jener Zeit täglich die Stunden von 8 bis 
12 Uhr beflimmt. Wer rüdftändig bleiben follte, gebt der Er⸗ 
laubniß, künftighin Bücher aus der Bibliothek entiehnen zu 
dürfen verluftig. 

Münden den 2. Mon 1812. 
Röniglide Akademie der Wiffenfhaften, 


656. (3. a.) Im dem Freyherrlich von Herdingifchen Haufe 
In ber Tpeatiner » Schwabinger Gaſſe Nro. 150 werden kuͤnfti 
gen Mitiwoch den 13. Dieß in der Frühe von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr verſchledene Meubles und 
fo Anders gegen gleih baare Bezahlung Öffentlich vwerjleigert 
werben. 


(Nebft einer AvertiffementssBeylag.) - 


Deylage zu Nro. 110 der politifchen Zeitung. 
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Berſteigerung. 

648. (2. a) Bon unterzeichneter Berichtöftelle wird das 
Zaver Slafifhe Haus Nro. 264 im Scramengäßchen lalva 
ratifiestione auf den 26flen Map Bermittage von 9 bis 12 
Upr im dießſeitigen Stadtgerichts, Gebäude an den Meifibies 
thenden Öffentlich verfleigert, weiches den Kaufsliedhabern hies 
mit befannt gemacht wird. 

Münden, den 27. April 1812. j 
Rönigl. baier, Stadtgericht. 
Franz v. Schab, 
Bauer. 





Berfteigerung 

630. (2. a) Auf wiederholted Andringen der Biermirth 
Sebaſtian Hoͤglmaherſchen Gläubiger wird deſſen Behaus 
fung fammt Hofraum und hintern Stod an ber Öraggenau 
Nro. 36 am Donnerflag den 21. May von 9 bis 12 Uhr dep 
unterfertigter Behörde im 1. Gommifiions Zimmer lalva ratifi- 
<atione an den Mefftbierhenden öffentlich verſteigert, wozu die 
Raufslufigen vorgeladen werben. 

Den 24. April 1812. : 
Königlihsbaieriiges Stadt-Sericht Münden. 
Bra v, Schab, Direftor. 

Rhein. 


Befanntmadhung. 

575. (3. ©) Die Eönigl, Gentrals Adminiftration der eher 
maligen Zohanniter : Ordens sÖüter hat unterm 28. ‚des Doris 
gen, erhalten den 7. d. M. den Dertauf des Schlößchenẽ zu 
Taufkirchen zwiſchen Unter: und DOberhbading 2 Stunden von 
Münden entlegen, ausgeſprochen, und Das unterfertigte Amt 

ierzu allergnuädigft ermächtigt. ? 
” Diefes Salöigen ganz neu von Biegelfleinen aufgeführt, 
aber noch nicht vollends ausgebant, ift zwey Stod hoch, 104 
Schuh lang, und 34 152 breit, enthält im erſten Stod 1 heitz⸗ 
bares Zimmer und 2 Nebengimmer, nebt Kühe, Spels, Stal: 
lung und Keller im neugebauten Stande (melde der dermallgs 
Amtsdiener und Forftäuecht bieper bewohnte) Dann 2 unausge: 
baute Zimmer, 1 Küche, Speis, Stallung uebſt einer großen 
Einfahrt, Remis und Seller nebjt anderer Bequemlichkeit. 
Im 2tem Sitocke die Anlage zu 8 heitz und 5 unheitzbaren 
i ern ꝛc. 
—— diefem Schloͤhchen, das am ſuͤdlichen Ende des Dorfes 
Tauftitchen, obnferne dem Wirchshanfe fehr freundlich firwirt 
ift, befindet fih ein feparirt gemauerter Bakofen, — ein 
Biepbrunn, ein Pflanzgaͤrtchen und eine dey 5 Tagwerk große 
Wieſe. 

nie — Entiegenpeit der Haupt: Stadt, die angenehme 
Bage des Dörfchens, das ein freundliches Forellen-Bächchen 
durchftrömt , die in jeder Hinſicht jo große Bequemligleit der 
Bis zum Dorfe führenden kandileofe. ; die Gelrgenheit zu 
Grablirung einer kieinen Dekonomie, die mit Ablauf des heuris 
gen Gars Jahrs durch Ankauf oder Pacht meprerer dermal 
noch verpadhteien Aerarlal: &:ünde, gleih wie die Fiſcherey im 
Forellen Bach bezweckt werden kann, berechtigt das Amt um 
fo mehe zur Hoffaung eines ſichern Verkaufs, als geſagte Reas 
Jitä en auff aan fieges Eigenhum hingegeben werden dürfen. 

Sellten ih aber wider Verhoffen auf dieſe Art keine Käu— 
fer finden, fo wird das Schloß nebſt dem Bachhaus zum Demos 


liren, und die Wieſe, und das Gaͤrtchen ſerarirt an den Meiſt— 
biethenden Tosgefglagen, Der Verkauf wird auf freyes Gi; 
genthum gegen baare Bezahlung mir Borbebalt der aller, 
höchſten Genehmigung den 20. May im Wirthehaufe zu gejags 
ten Tauflichen von 9 Uhr Morgens bis zum legten Öloden: 
fhlag 12 Uhr Mittags mit Dem Anhang vorgenommen, daß 
nach Derjiuß dieſer Zeit ein Nachgeboih nicht gewürdiget wer: 
den wird. 
Actum den 24 April 1812. 
Königl. baier. des ehemaligen Johanniter Dr 
bends» Guter: Örofpriotrats Rameral: Amt. 
Gbereberg, Dbern: Amts Taufkirchen. 


Hlerneiß. 





Betfanntmadung. 

603 (3 6) Aus dem Grunde einer allerhoöchſten Eutſchlief 
fung des koöͤnigl. General: Kommifjarlate des farkreifeo, als 
Kreis: Adminiſtrativn der Stiftungen und Kommunen vom ?tea 
April 1, 3. wird die, dem biefigen Armenfonde zugefalene Ber 
baufung der verftorbenen Domkuſtoro Tochter Katharina Nas; 
fin zu Freyſing von Selte der untet zelchneten Eönigl, Difiriciss 
Stiftungs:Adminiftration auf künftigen Mittwoch den 27. Mo: 
nats May nad den allerguädigftien Bedingungen vom 1. Kebr. 
1808 (NRggöblatt Vill. Sr, ©. 457 ı.) falva ratifiattone 
auf bodenzinfiges Eigenthum plus licitando veräußert werden, 
Diefe Behaufung ift zu Freyfing in der obern Sladt ummeit 
der Poft lub H. Nro. 186 entlegen, und ift außer der gu 
ebener Erde gelegenen Wohnung zweygadig, beſitzt 4 beigbars 
Zimmer, 53 Kammern, 2 Rüden, 1 Keller, 2 Dohlegen, und 
iſt noch mit einem Viebengebäude verfepen, worin lich gleich. 
folld 2 peipbare Zimmer, 2 Kammern uud 1 Ruche⸗ behuden. 

Nebit den übrigen Bequemlichteiten enthält diefes Daus 
auch noch einen freyen Hof und ein Wurzgaͤctchen von unge: 
faͤhr 1510 Tagwerk. Uebrigens gehört noch biezu ein außerhalb 
dem Iſarthore gelegenes — 

Auf dem Hauſe laſten außer der einfachen, ordinaͤren Steuer 
keine Auflagen. 

Kaufsliebhabern, welche in der Zwiſchenzeit daſſelde zu ber 
ſichtigen wünfhen, ſteht der freye Zutritt offen. Der Berfteis 
gerungsaft jelbjt wird im dem‘ bierortigen Amtszimmer an 
obenbeitimmten Tage Bormittags dis 11 Upe vorgenommen, 
und das Berfleigerungs« Protokoll bleibt bis zum Zwölfuhes 
Schlag zum Meiftanbote eröffnet. 

Den Steigerungsfreunden wird diefes zur Darnachachtung 
befannt gernacht. 2 

Freyſiag, am 23. April 1812. 
Königl. baier, Dijirikes - Stiftungs -Admi— 
niftration Frepfing. 
Ruhwandl. 


Bant—⸗Proklam. 

600. Simon Weigel Handelsmann in Aibling gerieth in 
fo viele Schulden, daß fie den Werth feines fÄmmuilichen Auwen 
fend unter einer bedeutenden Uebetzahl aufiniegen, 

Der Andrang der Gläubiger beftimmte unterzeichnete Ber 
pörde zur Erlaſſung des Garidekretes, welches auf Berufung 
vom koͤnigl. Appellationsgerite des far: Rreiies beftätiger 
wurde. Gegen Auslauf Der Fatalien zur Berufung an das 
högite Zuftiziribunal des Königreichs Baicın geſchah vom Kom 
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munſchuldner die Erklaͤrung, daß die gefaßte Sentenz glelichwohl 
in Bollziehung geſetzt werde. 

Der erſte Ediktstag ad producendum et liquidandum wird 
auf den 1. Zunh; der weyte ad excipiendum auf Den 10. 
July, und der Dritte ad concludeudum auf den 10. Auguft 
bis Abends 6 Uhr als Terminus ad quem geſetzet, wovon 
man die erſte Bälfte des Termines zu den Ronklujiond: Ber: 
bandiungen für die Replik, und Die wehte für die Duplit in 
geiegliher Ordnung anberaumet. 

Sämmtlibe Gläubiger, melde, fey es aus was immer für 
einen Rechtotitel, gegen den Schuldner mit einer Foderung 
auftreten Eönnen, werden unter dem Rompelle des gänzlichen 
Ausfhlußes mit ihren allenfallfigen techtlichen Ausfüprungen zur 
Srſcheinung an den 3. genamnten Ediktstagen aut m perlonz, 
aut per mandat. ſatis infiruct. et legitm. aufgerufen. 

Conclulum den 31. Mär; 1812. 
Röniglides Landgeriht Rofenbeim. 
v. Klöodel, 


Betlanntmadung. 

518 (5 ©) Aus der DMerlaffenfhaft der werftorbenen Frau 
Dberhofmeifterin Elifabetha Auguſta, Gräfin von Pappenpeim, 
werden in Dem, von berfelben bewohnten, Schloß zu Pappen: 
heim, das neue Haus genannt, Dienſtag den 19. Map und 
Die darauffolgenden Tage, im Wege der Öffentlichen Berfteiges 
zung verfhiedene Prätiofen, Aleidungsflüde und Mobilien, be: 
ſtehend in mehrern Tabatteren, Schlag: und Stockuhren, Eif. 
bergeug, Malereyen, Rupferflihen und Figuren, vlelfachen Ser: 
vicen von gemaltem, vergoldetem und anderm fehr fchönen Pors 
eellain, Leuchter, Luſters, Garavinen, Kelch: und andern fehbs 
men ©läfern, mehrern größern und Meinern Spiegeln, dann 
weißem Zeug, aller Art Tafeltüchern, Beriftüden, Leibwaͤſche, 
Pelswert, Fenſtervorhaͤngen, Tiſchen, Hanapers, Romnioden, 
Exffeln und anderm Schreinwerk, fo wie auh Kupfer, Bin, 
Meſſiug, verſchiedenen Jagd- und andern Gewehren, Pferde, 
Geſchirren, Reutzeug, einem Galla Wagen und 2 Ghaifen,, auch 
einigen Bauhoͤlzern, am die Meiſtbiethenden gegen gleich basır 
Beraplung vom früh 8 Uhr bis 12 Udr, und Nachmittags won 
2 bis 6 Uht verkauft werden, welches andurd mit dem Aır: 
hang befannt gemacht wirb, Daß bey der großen Menge von 
worzuglichen Gegeuftönden einerieg Art, die Kaufliebhaber, auch 
von entfernten Orten «6 nicht bereuen werden, diejer Verſtet⸗ 
gerung einige Tage gewidmet zu haben. 


627. Sphegelberg, Röniglih Würtembergifchen Ober 
Amts Badnang. [Derkauf der Fabrik Anftalten, Su 
bände, Felder und Mobilten] Zu Folge allerhöchſten 
Befehls des Bönigl. hochpreißlichen Dberjufiigcolegii zu Sturts 
gart vom 28. Febr. fol das bisher unter der Firma: Friede, 
sich Siewert, bekannt gemwefene Marquis v. Montpernnfche 
Eiab liffeme nis zu Spiegelberg im öffentlichen Auffteeih verkauft 
werden. Daffelbe befleptvorzüglih in einer Baummwolenfpinnes 
ren, einer Eſſigſtederey, und einer befonders privilegieten 
Ktappfabrik. Es befinden fi dabey folgende Realitäten: 1.) 
Eine 5flodigte, gut eingerichtete, Wohnbehaufung mitten im 
Dirt, in weicher par terre eine geräumige Küche, Speifefams 
mer, Bedientenzimmer, und ein paar Einfhlaggemölblein, im 
eriten Steck 3 heizbare Zimmer und ein Waarenlager; im zweh⸗ 
ten Stock ein beigbarer Saal und 5 andere heisbare Zimmer ; 
unter dem Dab 2 durch Einen Dfen beisbare Zimmer, und 
> Rımmern ; ſodann auf der obern Bühne auch noch 2 bes 
„I Fe Kammern, und unter Dem Haufe ein grofler gewoͤlb⸗ 


ter Keller befindlih find. — IL) Ein im Sabre 1501 erft er: 
bautes 2ſtodigtes Gifigfiederenhaus hinter dem Wohngebäude, 
ganz maſſiv, worin par terre Die Giligiiedereg mit einem 14ei: 
merigen Lupfernen Eſſigkaſſel, u. einem äeimerigen Branntivein: 
Dafen, oberhalb aber drey Fruchtböden, auch unter dem Haus 
ein gemwölbter Keller, und in bie Sffigfiederep ein eigener Brun: 
nen eingerichtet iſt. — III) Ging neben der Effigfiederey befind: 
liche Cfigfafhütte, ſammt einem, Diefe genamten 53 Gebäude 
sufammen einfhließenden, großen beſchloſſenen Hof. — IV) Eine 
Scheune mit einer Terme, Doppeltem Deuboden, 3 Stallungen, 
und voruen einer eingerichteten, mit 3 großen Keſſeln verſche— 
nen Potafbeniiedereg. — V) Ein im J. 1796 erbantes 2ftödıgs 
tes Krapphaus mit einem 20 Schuhe hoben fleinernen Stock, 
und einem GStampfs und Muͤhlwerk, mitten im Dorfe, wovon 
der untere Stod zur Arappfabrilarion, der obere hingegen zu 
einer Spinnftube mit 2 Deien, u. zur Kartätihe eingerichtet, 
unter dem Dad aber 2 groffe Böden, nad unten im Haufe 
ein eingemauerter großer Bupferner Keſſel befindlich iſt. VI.) 
Eine Zftodigte Behaufung hinter dem Arapphaufe, zu einem 
Spinnhaus eingerichter, mit einem Muͤhlwerk, unten einer gros 
ben beigbazen Spinnflube mit 2 Defen, und oben wieder 2 
heizbaten Da, wovon Das eine auch eine Spinnitnbe, 
dad andere aber eine mo für Die Königlihe Eptegelfabrif zur 
Benugung vorbehaltene Polierfiube ift, auch unter dem Dach 
mit einem beizbaren Zimmer, uud einer großen beichloffenen 
Rammer. — VI) Befinden Ah dabeh 53 Morgen Küchen :, 
Baums und Grasgarten auf Spiegelberger» 3 Morgen anders 
galb Viertel Wirfen auf Reulauterner : ſodatm 7 Morgen dritt⸗ 
halb Biertel Wieſen, 4 Morgen Adler, und 155 Morgen 1 
Vrtl. fhöne Waldungen, mebft 2 Morgen 2 Beil. Biehwaid: 
Boden auf Höhberger Markung, alles gang nahe an Spitgels 
Berg gelegen. — Aufierdem it ſowohl bey der Spinnerey als 
Gffigfiedereg ein bedeutender Borrath von nftrumentn, Ges 
rärhihaften, rohen und werarbeiteten Waaren, namentlih ein 
bedeutender Borrath von Spian Maſchinen, Garnen und Faͤß— 
fern, vorhanden. Die Lage des Dris aber iſt um des durch⸗ 
flieffenden Waſſers, der durchgehenden Ghauffee, und au Der 
Ginwohner Willen, die von Jugend auf am Fabrikgeſchafte ge: 
mwöhnt find, zu allen möglihen Zabritationen vorzuͤglich gerig 
net. — Der Verkauf gefhteht je nachdem fi Liebhaber zeige, 
entweder im Ganzen oder Theilmeife; die Verhandlung felbft 
aber wird Montag den 25. May d. %., Morgens um 8 lipr, 
zu Spiegelberg in dem Wohngebäude der Fabrik vor fich geben, 
* die Liebhaber, Die mit obrigkeitlichen Zeugniflen über 
Prädikat und Bermögen werfehen fenn mühlen, mit dem Ans 
bang eingeladen werden, daß Diefelben bey dem aufgeitellten 
Gurator Maffe, Buchhalter Picot daſelbſt, das ganze Etabliſe⸗ 
meut, auch ſchon früher, täglich in Augenfhein nehmen kön: 
nen. — Zugleih wird auh am Montag den ıflen Yunius, 
und die folgenden Tage über, die zum ökonomiſchen Fache 
des Gtahliffements, und beſonders die zu der beſtandenen 
von Montpernpfhen Privars Dekonomie gehörige Fahrniß an 
Kurferftihen,, vielem Bert- und Weißteug, Meifiug, Yin, 
Kupfer, Eifen :, hölgernem:, Porzellains und audeem KRüs 
chengeſchirr, vielem Schreinwerk, Faß und Bandgeſchirr, Spier 
geln, gemeinen Hausgeraͤthe, Buhr: umd Bauerugeſchirr, auch 
einem Schreiner⸗Handwerkszeug, eine Veiſteigerung abgehal⸗ 
ten, und Damit jedesmal Morgens um 3 Uhr in dem Fabrik: 
Gebäude der Anfang gemacht werden, wozu die Biebhaber edens 
falls eingeladen find, Den 19. April 1812. 

Köonigl, würtembergifhes Dber: Amt Badnang. 








Münchener 


Politiſeche 


Zeitunng. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privliegio. 





Sonnabend 
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Branygdfifdes Reid. 

Der Rafjationsgerichtöpof hat am 30. April, meldet das 
Sourmal de Parie, die Appellation vermorfen, welche Mi⸗ 
el Michel gegen das Todesurthell des Pariſer peinlihen Ge⸗ 
richts interponirt hatte. 

Durch Eaiferlihe Dektete vom 18. April wird Die Anlegung 
von Bettlerdepots In den Departementen des Trafimen und der 
Sarthe, in jenem für 500, in biefem für 500 Bettler bey⸗ 
derley Geſchlechts angeordnet. 

In Folge eines fortgefegten Verzeichniſſes Im Moniteur, 
war die Zahl der zur Zuckerfabrikatlon aus Runkelrüben ers 
theiltem Licenzen bis zum 1. May auf 246 angemachfen, 

Zu Zoulon Fam fortwährend viel Getreide über Ser aus 
Stalien an. Am 20. April Tiefen ſechs mit Weisen beladene 
Bayızeuge ein. 

Spanien 

Die Bazette de France enthält Folgendes aus der Mar 
drider Zeitung vom 11. April: „Die Nachrichten, Die wir 
aus Toledo, Burgos, Valencia, Vittoria und andern Städten 
erhalten, melden daß der Namenstag des Königs dafelbft aufs 
Feherlichſte begangen worden ift. Geſtern präfidirte Se. Ma: 
jeſtaͤt in einem Minifterial: Eonfeil, Am 20. d. wird im bo» 
taniſchen Garten der Unterricht in der Kräuterfunde und im 
Aderbau anfangen." 

Sroftbritanntiem 

Bey der Debatte Im Gemeindrath von London am 17. 
April, meldet der Moniteur, fagte Dr. Quin, der bie 
Adrefle wegen Fortſchickung der Diinifter in Vorſchlag gebracht 
hatte, unter Anderm: „Ale bier Anmefende find zw fehr übers 
keugt, daß das engliſche Volt in dieſem Augenblite die größs 
ten Eutbehrungen leider, als Daß ich dieſes weiter auszuführen 
brauchte. Die neulich in verfhiedenen Theilen Englands aus 
gebrochenen Aufftänds waren von Aueſchwelfungen begleitet, die 
dem englifhen Namen Schande machen; aber zugleich muß je 
der vernünftige Menſch über die Urſachen, Dach die fie Her 
vorgebragt wurden, ſeufzen, und ih bin gewiß, daß Niemand 
mehr Schmerz darhıber empfindet, als der Prinz» Regent, Man 
hat gefagt » Die Theuerung der Lebensmittel fey Die Daupeu.r 
fach⸗ davon; aber ich beyanpte, fie ift eigentlich une Die unters 
geordnete Urfage. In dem faft allgemeinen Rum Dre Dans 
del, der das unvermeidlige Refultat unferer Kabinets Didies 
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war, llegt bie wahre Urſache. Ich weiß aus ſicheret Quelle, 
daß in diefem Augenblicke in den Magazinen von Liverpool für 
fleben Milionen Sterling Erzeugniſſe unferer Manufarturen 
liegen. (Hört ihn, Hört Ihn!) Der Ruin unferer Manufae: 
turen war die Folge der dem Ausfuhrhandel auferlegten Ber 
ſchraͤnkungen; aber zu Vermehrung des Uebels raubt nun auch 
die eingetretene Seltenheit der Lebensmittel def Klaſſe der Hands 
Arbeiter jedes Mittel fi und die Ihrigen zu ernähren, Aler: 
dings können wir, mitten unter unferm häuslichen Unglü nicht 
ohne einiges Gefühl von Stol; auf die glänzenden Taten uns 
ferer Flotten und Armeen binbliden, Die in allen Theilen der 
Welt glorreich triumppiren, und uns ein unermeflic ausge: 
dehntes Gebiet erworben haben. Aber wenn unfere Siege auf 
der porenäifhen Halbinfel unfere Armeen mit Ruhm bededt har 
ben, fo muß ich hingegen bey dem Gedanken feufjen, daß die 
Vertpeidigung von Gadir uns jährlih 6 bis 7 Millionen Pfund 
Sterling koſtet. Sizilien it uns faft ohne Nutzen, fellten wir es 
auch noch lange Jahre mit Aufopferung der Schoͤhe und des Bluts 
Englands der feindlichen Gewalt entziehen. . . . Unfere Lage im 
Junern wird durch Die Hartnädigkelt Der Minifter, der Öffentlichen 
Stimme zu widerſtehen, jeden Tag ſchlimmer. Der Gemeind— 
Rath hat fih ſchon öfters über die Straffeligfeit der, der Ber 
ſtechung fhuldigen Perfonen beſchwert, aber vergeblich ; erſt vor 
wenig Tagen hat man wieder einen Verbrecher diefer Art felbit 
im Schooß des Echapfammeramts entdedt. (Hört ihn!) Ein ed: 
ler Lord (Wellesley), Deiien Untüchtigteit von feinem Kollegen 
eingeflanden wird, hat feine Stelle niedergelegt! aber die Nation 
Hat gegenwärtig das Mifvergnügen, ihn im Kabinette figen gu 
fehn. Beweiſen dergleichen Thatſachen nicht hinlänglih Die nad: 
thelligen Folgen der Nichtachtung Der oͤffentlichen Meynung? Ich 
will hier nicht die Gerechtigkeit und Politik der Kabinetsordres 
unterſuchen; ich will bloß von Ipren Diefultaten ſprechen. Als 
fie erlaſſen wurden, beſaß Frankırich nebſt jeinen Bundsgenofs 
fen noch mehrere Kolonien, und die vereinigten Staaten von 
Mordamerifa, als neutrale Macht, transportirten deren Gr: 
zeu zniſſe nach Europa. Abe: jegr find alle feindlihe Kolonien 
in unfern Händen, die vereinigten Staaten können dieſen Hatı 
dei nicht mehr treiben, und die Kabinetsordres Eünnen Feine 
andere Wirkung haben, als den geringen, unfern übrigen Handel 
noch mehr zu befichränfen. Um dieſem Uebel abzuhelfen, hat 


man zu den Ricengenfoftem feine Zuflucht genommen, bas uns 
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einen befgränften und wenig einträglichen Handel gewährt, aber 
den Schleihhandel und den Meineid auf die sraurigfle Art bes 
fördert. Dieſes find die Mebel, über welche Englands Freunde 
feufsen müflen, und id kenne fein wirkſames Mittel dagegen, 
als das mas ich vorfhlage, Die Parlamentsreform. England 
muß ein tugendhaftes Parlament und patstorifhe Winiſter har 
ben; ohne Diefe zwey Dinge werden feine Angelegenheiten nie, 
weder von innen noch von außen, Dauerhaft empotbluͤhen ıc, 

Zortfegung der geſtern abaebrohenen Parla 
ments: Debatten. Dr Ponſonby nimmt das Mort, 
om den letztern Redner zur Drdnung zu rufen, ( In diefem 
Augenblick wird die Unordnung allgemein, und man ſchreyt 
von allen. Seiten des Saals: ber Präfident! der Präfident! 
Endlich behauptet Hr. Ponfondy das Wort.) „Ih habe den 
ehrenwerthen Herrn ſelbſt zur Orduung gerufen, und dieſes 
deßhalb, weil er, nachdem er weinen ehrenmwerthen Freund zur 
Ordnung gerufen hatte, ſich nicht auf Diefen Punkt befchränkt, 
fondern für gut gefunden hat fih davon zu entfernen, um von 
andern Dingen zu ſprechen, wodurch er die Reglements der 
Kammer überfchritten hat." (Dört ihn! Hört ipn! ruft man). 
„Ich ſpreche im Gegenwart einer ahtungswürdigen Autorität, 
die wich belehren kann, wenn ih mid Irre.’ — Sr. Lufhingr 
ton (der als Präfident der Rommirtee den fonfligen Sig des 
E;preherb inne hatte) nimmt nun das Mort, und erklärt, er 
fen der Meynung, daß Hr. Wyitbread gegen die Ordnung ges 
fehlt habe. — Hr. Whitbread mimme wieder das Wort 
und gefteht ein, er habe ih dem Antriebe einer unwilſſkuͤhrli⸗ 
hen Rebhaftigkeit Hingegeben, ald er nus den Schranken der 
Diskuſſlon getreten fey. „Aber, fuhr er fort, wenn man ber 
hauptete, ich hätte dem Wolke gejagt, es müͤſſe Die Regierung 
und wicht Nopoleon ald feinen Feind anfehen, fo war Dickes 
eine große Falſchheit. 
wöhnlih, De Regierung mit den Miniftern ge identifiziren, 
und die Ergebenheit und Unterflügung, melde Die Reglerung 
vom Bolke zu erwarten dab Recht hat, im eine blinde Benchr 
migung der Maaßregeln der DMinifter zu verwandeln, Allein, 
welchen Sinn man auch meinen Ausdrüden beylegen mag, fo 
bin ih doc entihloffen, mid In der Kammer der Gemelnen 


ſtets frep auszudrüden, Leinen Theil der Wahrheit zu verbers 


gen, und weder zu irgend einer Betrügerep, nch jum Ruine 
tes Boiks Die Hand zu biefen. Gh Eenue nichts Nactheiliges 
res für die Sicherheit und Größe des Volks, ald die Annahme 
einer entgegengefegten Gewohnheit. Ich verıwedsle die Beiden, 
melde die Vorfehung und gufhidt, Beineswegs mit den frau— 
adifhen Dekreten, noch mit den Maafregelu des ehrenwerthen 
Herren; aber ich wei auch, daß heut zu Toge Taufende von 
Arbeitern ohne Beſchaͤftigung find, und zehn Taufende aus 
Moth zu fo niedrigen Preifen arbeiten, daß fie kaum davon 
leben Binnen. Bin ich es denn alfe, wenn ich Diefe Bemerkun— 
gen made , der Die hungernden Menſchen belehrt, daß fie Fein 
Brod haben? Ih weiß, daß eine ohne Neform gebliebene 
Kummer der Gemeinen alle Maaßregeln bes ehrenwerihen Herrn, 


Ungfüdlicer Weiſe ift es nur zu ges 


uud alle feine Rabineisbefehte gebilligt Hat; aber ich weiß auch, 
daß das Bolt in Maſſe und die Kaufleute in allen Städten 
Englands, die nicht Mitglieder dieſes Hauſes Und, elue völlig 
entgegengefegte Mepnung hegen. Iſt dieſes Buͤreau micht ſchon 
anit Petitionen bededt, Die fih von Tag zu Tag vermehren? 
Und heißt es wohl gang ohne Patriotismus feyn, wenn man 
diefe Bemerkung macht? Was meine eufszungen über dem 
Brieden betrifft, fo iſt es mir unmöglich mit Gewißheit zu füs 
gen, eb der gegenwärtige Augenblid dazu günflig iſt oder nicht ? 
Aber wie kann man ſich aud verſichern, od er es iſt, oder 
nicht, wenn man nicht wenigſtens einen Verſuch macht? Wird 
der ehtentwerthe Herr, der in der Geſchichte fo bewandert ip ⸗ 
es wopl wagen, wenn er fih an die Dergamgenpeit erinnert, 
und zu fagen, wir würden vermuthlih in der Zelge vortheil⸗ 
haftere Siiedensbebingungen erhalten, als die waren, die wir 
bey verihiebenen früpern Öelegenpeiten erhalten Eonnten? ( Hört 
ipn, hört ihn!) Der ehreuwerthe Herr ruͤhmt fi, wir ſeyen 
der einzige ſtarke Schlagbaum, der Rapolcons Univerfalherrfchaft 
hiudere. Aber warum find wir fo weit gefommen? Iſt es nicht 
eine Wirkung der Politit der Urheber Diefed und des vorigen 
Krieges? Hat ihn dieſe Politik nice zuerſt zum Sebenslänglichen 
Konful, und naher in Verbindung mit Seinen perfönlicen Tas 
lenten zum Haifer gemacht, und ihn in Den Stand geſetzt, alle 
Staaten, bie feine Feinde waren‘, unter die Füffe gu treten? 
Noch heute fährt man fort, Die naͤmlichen falfhen Gerüchte zu 
verbreiten, mit denen mau fo lange Die Beichtgläubigkeit des 
Publikums unterhalten Hat; und diefes fährt fort ihnen Glau⸗ 
ben bepzumeflen. Ginen Tag, fogt man uns, Preußen rüfle 
fih gegen Franfreih, und am folgenden Morgen hören wir, 
ed lafje feine Truppen zu den frangöfifhen ſtoßen, um zur Urs 
terjohung Ruflands mirzuhelfen. Aus dem Allen folgere 
ih zwar nicht, daß Englaud ſich zu Napoleons Füllen werfen 
müfje, aber ich folgere Daraus, daß es ſich nicht zu des ehren⸗ 
werthen Herrn Füſſen werfen müſſe.“ Gr Whitbread machte 
nun noch einige Bemerkungen über die Nothwendigkeit, in der 
ſich England befinde, in feinen Ausgaben Sparfamteit einzits 
führen, um jur Kortfehung des Kriegs im Stande zu bleiben; 
und er ſchließt wit Bezeugung feines Bedauerns, daß er in der 
Hitze der Diskuffion vielleicht irgend einen beleidigenden Auss 
druck gebraucht habe. ’' (Der Beſchluß folgt.) 
Dänemarf 

Nah der Dänifhen Staats zellung pafnrte der ruſſiſche Lieu⸗ 
tenant Marguis de la Maifonfort als Kourier über Gridle 
dam nah Finnland, 

Preußen 

Gin offizieler Artikel in Dem Berliner Zeitungen vom 28, 
Aprit fagt: „Se. Eönigl, Majeſtaͤt haben alerpödit geruht, dem 
Ghef der Juflig, auf dem erflarteten Jahresbericht über die Jus 
flijverwaltung, Das befondere Wohlgefallen über den raflofen 
Eifer der Juſtizbehoͤrden zu bezeugen, mit welchen im abge 
wigenen Jahre, unter 140,554 geihiwebten Givllprozeſſen, 
57,598 durch Dergleig, und überhaupt 102,616 Proyelie gänze 
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ch beendigt ſind. Ullerhöcfibiefelben erkennen in den huld⸗ 
reihiten Ausdeüden die treue. Dienfterfülung dieſer integren 
Staatsbiener, weldes fämmtlihen Ober +» und Untergecichten 
jur Aufmunterung bierdurd bekannt gemacht wird.” 
Oeftreich. 
Die Vaterlaͤndiſchen Blätter enthalten Folgendes über die Ver⸗ 
wandlung des Stärkmehls in Zuter „Dr. Kirch⸗ 
hoff in Petersburg hat vor Kurzem bie in miffenfhaftliher und 
vielleicht auch in Öfonomifcher Hinſicht wichtige Entdedung ges 
macht, aus dem Stärkmehl Zuder zu bereiten. Nach ihm follen 
100 Theile Stärke mit 1 Theil konzentrirter Schwefelfäure und 
400 Teilen Wafler 56 Stund lang gekocht werden; zuiegt wird 
‚ der Fluͤſſigkeit fo viel gepulverte Kreide zugefetzt, ald zur Abferbs 
tion der noch überflüffigen Schwefelfäure Hinreiht; dann biefelbe 
filteire, umd ferner bis zu Spropadide oder zur feften Mafie 
abgedampft. Nach ihmverfüßen 2 1,2 Theile Diefes Zuders eben 
fo viel als 1 Thell weißer Rohrzacker. Der Zuder ſelbſt Hat eis 
nen etwas bittern, wenn glei nit unangenehmen, dem des 
gebrannten Zuders ähnlichen Nebengeſchmack. Ir. Schrader im 
Berlin hat dieſen Verſuch widerholt, und Kirchhoffs Angaben 
beftättigt gefunden; er fand zugleih, daß man die Quantiräs 
der Schwefelfäure vermehren, und dadurch die Zeit des Kochens 
abfürzen Einne, Wit 2 Theilen Schwefelſaͤure auf 100 Theile 
Stärke verfichert er In 12 Stunden benfelben Zucker erhalten zu 
haben. Gr erpieltiedoh auf 100 Pf. Stärtenur 80 Pf. Zuder, 
da Kirchhof aus 100 Pf. 90 erhielt. — Ich habe hierüber einige 
Berfuche angeftellt; und ein gleich genügendes Reſultat erhals 
ten. Ich verfahr hierbey folgendermaaßen: Zwey Pfund Stärke 
wurden mit 1 3j4 Dass Waffer Salt zerrieben, und die milchigte 
lüffigkeit in einen verzinnten Eupfernen Keſſel gebracht ; hierauf 
wurde eine gleiche Quantitaͤt 1 31 Maas Waſſer mit ı 1)2 Loth 
konzentrirter Schwefelſaͤure vermiſcht, die fäuerfiche Flüffigkeit 
zu der vorigen in den Kefiel gegofen, und unter demſelben 
Feuer gemacht. Bey zunehmender Erhigung verwandelt fi das 
Staͤrkwaſſer in einen fehr fleifen Kleifter, den man flets umräpr 
zen mufi, um das Anbrennen zu verhüten. Go wie die dicke 
Flüffigkeit allmoͤhlig ins Kochen kommt, verdünnt fle ſich imr 
mer mehr, und wird endlich nach drey Biertelftunden bepnahe 
fo dünnfläffig wie Waſſen. 
terbrochene Umrühren kann num ausgefegt, und nur von Zeit 
zu Zeit wiederholt werden. Die Fluͤſſigkeit wird beſtaͤndig im 
Kochen erhalten, und von Zeit zu Zeit fo viel Waller, ald ver 
Dünftet, wieder nachgegoſſen. Nachdem die Rifhung zehn Stun: 
den gekocht hatte, fepte Ich derfelben noch 1j4 Loth mit etwas 
Waſſer verbünte Schwefeliäure zu, und ſetzte das Kochen noch 
fünf Bis ſechs Stunden fort; dem Prozefie unbeſchadet, kann 
jedoch das Kochen aud unterbrochen, und wieder angefangen 
werden. Rah Berlauf dieſer Zeit wurde der Fluͤſſigkeit nad 
und nad fo viel gepulverte Rreide zugefcht, bis das Lalmuspar 
piee nicht mehr geroͤthet wurde; dieſelbe mit der Kreide noch 
einige Zeit gekocht, hierauf durch Beinwand filteirt; und dann 
bis: zur Syropedits eingefotten. Ich erpielt-auf Diefe Art aus 


Das während Diefer Zeit nit uns ⸗ 


2 Pf. Stärke 1 Pf. 26 Both eines fehe dickgüſſtgen, äbrigend 
Haren Sprops, von bräunlicher Farbe, der ſowohl im Geſchmack 
als im Geruch die meifte Aehnlichkeit mit dem leicht gebrann⸗ 
ten Zuder (braunen Gerftenzuder) hat. Sept man vor dem 
Eindicken der Fluͤſſigkeit Koplenpulver zu, fo wird der Zucker 
dadurch heller von Farbe. Durch fortgeſetztes Abdampfen des 
Sprops wied der Zuder endlich gu einer feſten, aber nicht kry⸗ 
ſtalliniſchen Maſſe, die ih im kalten Waſſer nur langfam aufs 
töst. Waffer ſowohl ald MWeingeift loͤſen den Eprop: vollkom⸗ 
men auf. Bis etwa diefe merkwürdige Sache zu einer weitern 
Borvellfommnung gedeiht, glaube ih, daß dleſer Zuder für 
häuslihen Gebtauch als Sprop, ohne weitere Rünfteleg bereis 
tet, am brauchbarften fep. Ich bediene mid diefes Sprops feit 
fünf bis 6 Tagen zu meinem häuslichen Gebraude, und ziehe 
in jedem andern Sprep vor, Er verfüßt (wobey ich jedoch au 
bad oben angegebene Berpältniß zum weißen Roprjuder beftis 
tigt gefunden habe) die Mil, den Thee, den Kaffee fo gut 
wie Roprzuder, und ift im Kaffee befonders, dem er noch übers 
dieß einen feinen Banilegeruh mittheilt, vom Rohrzucker kaum 
zu unterſcheiden. Ich beſchaͤftigte mich noch mit der Fortfegung 
diefer Verſuche. Wien, den 19. April 1812. 3. J. Prechtl.“ 
' Bien, den 2. May. Der Heutige Börfentag lieferte eim' 
intereſſantes Refultat: unfer Kurs machte einen foͤrmlichen 
Sprung, und zwar zu feinem Vortheil. Vorigen Börfenrag 
wurde er no auf Augöburg zu 226 notirt; heute zu 209 1)4 
Ufo. Briefe auf zwey Monat waren zu 205 7/8 gu haben. 
Dabey it alle Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß der Kurs Lünfs 
tigen Mittwoch zu 200, vieleicht darunter, dommen werde, 
Denn die einzige Urfache feines Beſſerwerdens fcheint in dem 
Mangel an Papiergeld zu liegen. Unfere Rapitaliften ſehen fig 
dadurch gezwungen, bie biäher verſchloſſenen Kafſen zu Öffnen, 
und es koͤmmt viel baares Geld in Umlauf. Moͤgten fi nur 
die Preife der Lebensbedürfniffe auch bald nach dem Stande des 
Kurfes richten! — Der Disfonto ſteht über 50, 
Bermiſchte Machrichten. 
Nach dem Journal de Pmpire find von Stuttgard 208 
Wögen zum mwürtembergifhen Armertorps, das fih auf dem 
Marfche befindet, abgegangen. 


—ñ— — — — 
—— —— ae raten 
onntag, den 10. März. traf Armand, D 
Akten. Mufil von Eherubini, u 
Königlides Vorſtadt⸗Theater. 
, —— = ; a. —* bepden fleinen Sa: 
vojarden; ein Gingfpiel in einem Akt 3 
Divertifiement . es 
Sonntag, den 10.: Zweyter Tpeil des Gipelbauer, oder 
die Wiener in Gipeldau; ein Luflfpiel in 3 Akten. 
Un en EEE nn — - — — 
Auffoderung, 
die Zurüdgabe der aus der Eönigl. Gentrals. 
— Bibliochefentlepnten Bücher betreftend. 
Zu Folge der Bekanntmachung vom 15. April, in Neo. gt 
biefer Zeitung, werden alle und jede, melde Bücher aus der 
koͤnigl. Gentrals Bibliothek enslehnt haben, und melde ferner, 
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bin dieſe Beaünftiging gu geniehen wuͤnſchen, aufgefodert, bie 
entleputen Bücher in dem Tagen, von dem Freytag vor Pims 
meifaper den 8..Map, bis den Samjtag vor Pfingsten den 16. 
Dirfes auf Die Eönigl, Bibliothek zurüczuftellen, damit das ges 
fammte Ausleihe Buch liquidirt werden könne Es ſiud zu 
Diefem Befhäfte in jener Zeit täglih Die Stunden von 8 bis 
12 Uhe beflimmt. Wer rüdftändig bleiben follte, geht der Er⸗ 
la bniß künftighin Bücher. aus dee Bibliothek entlehnen zu 
dürfen verluftig. 
Münden den 2. May 1812. 
Abniglige Akademie der Wiffenfhaften. 


658. Vom Ebnigl, Randgeriht Ebersberg 
werden hiemit in Folge der ergangenen öffentlichen Borladung 
(Augsb. Zeit. 1812 vom 11 Jeder. Nr, 30 Benlage, Muͤnch⸗ 
ner polit. Zeit. 1812 Nr. 27. 28. 50) nad erioffenem perem: 
torifhen Termin alle jene, melde ihre ollenfalliige Anſpruͤche 
an das Depoſitum des verorbenen Mathias Erliuger, Wirthbe 
Sohn von Ebertshauſen, Landgerichts Dachau, bisher bep er: 
waͤhntem Landgerichte nicht angezeigt haben, mit ipren unbe: 
Eannten Anfprühen an diefes Depofitum auf Immer biemit 
procludiet, 

Actum am 2. May 1812. 

v. Sauter, ” 


633. Das Mineraldad in Adelpolzen bey Traunftein wurde 
am 1. Day wieder eröffnet. Der Dank ohne Hoffnung Gene: 
fener fortcht feine Wirkungen durd die Welt aus, Hier wird 
auch der Entfe nefte mit allen Erſederniſſen verfehen. Der 
Zeme bader unentgeltlich. ine Befhreibung diefes Aurortes 
it bey Sn. Huber, Krämer in Hatdhaufen bey Münden um 
6 Er. zu haben. Jeden Leidenden empfängt des Freundes 
Eorgfalt, und die väterlihe Theilnahme des Inhabers. 

Licent. Sailer, _ 


659. Im Baron Rufinifhen Haufe am Rindermarkte find 
über eine Stiege 2 Zimmer ohne Möbels, dann eine Stallung 
auf 4 Pferde zu verſtiften. 


661. Eine noch neue, moderne Afigige Ghaife ſteht zu ver 
Taufen. D. uͤ. 


660. Es If im einer fehe gangdaren Strafie über 1 Stiege 
vornheraud ein fehr ſchoͤnes geränumiges Zimmer mit Ertra⸗ 
Eingang mit oder opne Möbeld monarmweife zu verſtiften, und 
im polit. Zeit. Gomtelr zu erfragen. 


662. Im Gomtolr dirfer Zeitung And (in Commiſſion) zu 
haben: Gäctlia; zwölf Gedichte von Friedrich Tpierfd 
in Muflt gefegt mit Begleitung des Piano» Forte, und J h⸗ 
rer Majeftät der jetzt regicenden Königin von Baiern, 
Friderike Wilpelmine Garoline gewidmer von Heim 
drih Richter. Preis 2 fl. 24 fr. 


644. (3, ©) Im Eönigl. englifhen Garten dahlee wird In 
Ddiefem Jahre das Deu und Grummet von mehreren Wieſen⸗ 
Stüden abermals zur Öffentlihen Berfleigerung gebradt: dem 

tegu Qufipabenden wird Diefes vorläufig bekannt gemacht, damit 
. fh behm Dortigen Hausmeifler Zeller einsweilen, und bie 
zum Tag der Beriteigerung, welder in ben Muͤnchner Zeitun⸗ 
gen, und Polizey Anzeiger angelündigt werden wird, um bie 
näpere Berpättaiffe ertundigen können, 
Münden am 6 Man 1812, 
Königlige Dofgarten:- Intenban;. 








640. (2. b) Auf dem Rindermurkte, und zwar auf das 


Bünftige Ziel Michaell, ſteht eine ſehr ſchoͤne bequeme Wohnung 


von 6 Zimmern, und eine dergleichen von 4 Zimmern nebft 
allen übrigen Begusmlicpkeiten, zu vernnethen. D. i. 


621. (4. d) 25 Simphonien von J. Haydn in Partitur 
Pariſerſtich/ ud’ um 49 Gulden zu verkaufen, und auf Der 
—— Poſt über Drey Stiegen auf dem Rindermarkt zu 
erfragen. 


651. (3. a) Gin folider bekannter Bürgerimanıı wuͤmſcht 
auf fein eigentyüumlies Haus, im Werth von zweh und mans 
dig taufend Gulden, Das in der Seen Afferurang mit guvo fl. 
einverleibt iſt, auf Die erjte Hypothek Pot 8 oder 9000 fl. 
aufzunehmen, jedoch me der Werfigerung, daß obbemeidted 
Kapital gegen pünctlichiter Entrichtung der jährlichen fünf pro 
Cento reiner Intereſſen, einige Jahre ohne Auftündung baar 
legen bleiben werden. Das Uebrige if im Gomtoir der polis 
tifhen Zeitung zu erfragen. 


— — 


656. (3. a.) Im dem Freyhertlich von Herdingifchen Haufe. 
in der Theatiner » Schwabinger Gaſſe Nro. 150 — künfti» 
gen Mittwoch den 13. dieß in der Frühe von 9 bis 12 hr, 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werfchiedene Meubles und 
fo —— gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert 
werden. 


651. Bor dem Mar. Joſcphe Thor an der Wilhelmine: 
Straße it ein Bau: und Garten: Piag, den Quadrat⸗Schuh 
su 3 ke., zu verkaufen. 


649. (2. a) Nahe am Sarlö: Thore in einem Garten 
find drey Zimmer für einen pder zwey Herren täglich zu beziepen. 


- 637. &s iſt ein fehr großer WäfherHaften von hartem 
Holze mit einem ſehr ſchoͤnen Schloffe verſehen, zu verkaufen 
und das Wähere hievon bey Dn. Stropamer, Kaufmann im 
Thal, Nr. 38 über 2 Stiegen zu erfragen, 


641. (3. a) In der Prannersgaffe find 2 Zimmer über 2 
Stiegen vornheraus mit oder ohme Bert und Meuble täglich 
für honette Herren zu verſtiften. Das Nähere ift bep der Haus⸗ 
Meifterin im Eönigl. Redouten-Daus zu ebener Erde zu erfragen. 


650. Im Kaltentcher Bräupaufe auf dem Paradeplok Nr. 
181 im zweyteun Eingang Äber eine Stiege find 2 möhlirte 
Blumer für einen oder 2 honette Herren zu verfliften. 


656 (2 b) Bey Johann Peter Frank, Weinhaͤndler am 
Rindermarkt, if ordinär weißer Würzburger Wein au 24 Er. 
und vorher Würzburger zu 30 Er. die Maaß nebit allen übrir 
gen Sorten um billigfte Preiie zu haben, 


647 Bep - Enbesunterzeihneten ift jo eben erfchienen, und 
. u haben: 
Sailer, 3. M., Borlefungen aus der Paftoraltheofegie. Dritte 
gang umgearbeitete Auflage. 3 Bde. gr. 8. fe 
— — ZAulitung für augehende Beichtvater und Kranken: 
Sreunde, gr. 8. ı 
Haid, H, über das Prieftertfum, vor, in und nad pri 
fu. 8 ıE 


Münden, den 5. May 1812. 
San, Joſ. Rentner, 
Buhpändier zum ſchoͤnen Thurme. 

GremdbensAinzeige 
Dem 6. May: Hr. Graf Scerclars Tiln von Regenéburg. 
Loudl, Merkl, Befold, Houfleute von Nürnberg, im goldenen 
Haha. Gomteſſe Orlandini von Paris, Hr. Platnet, Meg. 
von Nürnderg, im ſchwarzen Adler, 





München 
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politiſche Zeitung 


Bir Seiner koͤnlglichen Majeftät vom Baiern allergnaͤdigſtem Prisifsgie 





Montag 
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m. Mapısız. 
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Branzöofffhee Reid. 

Ein Baiferl. Dekret vom 25. April hebt, in Ruͤckſſicht der 
großberzogl: Frankfurtifhen Verordnung vom 15. Zanuar dies 
ſes Jahrs das droit duubaine gegen Die Unterthanuen dee 
Großherzogs win Feankfurt auf: 

Dr. Gojfe s Brifjae, bisheriger Präfelr im Marengodepartes 
ment, ifb am des verftorbenen Lecoulteur Stelle Pröfekt der 
Gore dB’Dr, Hr. Dusolombier, bisheriger Präfeft des Loiredes 
partıments, Präfeft des Marengodeportements, und der biöhes 
sige Requetenmeiſter, Dr. Helvoet, Praͤfekt des Loirdepartements 

ewon den. 

Die Nachtichten aus allen Departements (fagt dis Gazette 
de France) meiden fortwährend, dah des Kaiſers wohlthätige 
Verfügungen zu Gunften der Armen, und deſſen politifche 
Maafregeln zu Sicherung ‚der Ruhe und Unverlehlichkeit Deo 
Reichs fih mit gleichem Schritte iprer vollen Ausführung näs 
bern. MUeberall kommt man den Dürftigen zu Hülfe und-ers 
möprt fie ;. überall bilden ſich Die Hohorten des erſten Bank 


aus einer wohlgewachſenen und gefunden Jugend, deren Krieges - 


Luft man mäßigen muß, um Ne in den Schranken ihrer Bes 
Pimmung zu halter... 

Das Journal de l'Empire meldet aus Toon: „Die Ber: 
theilung der öfonomifhen Suppen hat hier ſchon angefangen; 
fie find für die Armen von größtem Nutzen. Die Erfahrung 
hat bald das Borurtpeil, das man dagegen zu haben ſchten, 
vernichtet. Es ift Bein Wunder, daß das Bolt, Aufangs einir 
gen Widermillen zeigte, da felbft ſolche Perfoneh, die in Tolge 
iprer Erziehung und ihres Vermoͤgens die Irtthuͤmer Der nies 
dern Riafien micht tpeilen follten, oft fie verbreiten beifen. Wie 
man erzählt, erhob fih vor eintgen- Tagen bey einem reihen 
Privatmanne in der Hauptſtadt ein Streit über die Numfors 
diigen Suppen, und man fprac mit großen Edel von ihnen. 
Der Herr des Hauſes lub die Tadler für den dritten Tag zum 
WMittagseffen ein, und ließ ihnen eine Suppe auftragen die 
Jedermann lederhaft fand; Ale fragten einſtimmig, was das 
für eine Suppe fen, nnd: wollten den Namen des erfinderifchen 
Koche wiſſen. Wie erftaunten fie, als fie hörten, daß es eine 
Rumfordiibe Suppe ſey! Sp fieht man ale Tage viche Beute, 
ohne es zu willen, Rumkelrüben-Zuder efien,. und dDadey- laut 
behaupten, der Rohrzucker ſey mie zu erſetzen. 

Zu Rio (Inſel Elba) wurden zmey- Männer zu zweyhiaͤhri⸗ 
ger Gefoaͤngnißſtrafe verurtpeilt, weil fie in Rio einen Voiks— 
Zumult gegen Die Gensdarmen erregt hatten, wodurch diefen 
ein verbafteter Deſerteur entfprang. 

Nah einer Abhandlung von Hrm Ghapuis über Alterthür 
mer, melde in der Macheiferungs, und Ackerbaugeſellſchaft des 
Ain s Departements zu Bourg vorgelefen worden, entdedte man 
im Herbſt 7810 zu St. Buldas, Kanton Lagneur, Bezirk von 
Beleg, Departement des An, dis Meberrefte eines Dorfes am 


Ufer der Rhone, ungefähr 2 bis 300- Schritte vom gegenwir 
tigen Dorfe, Der Boden, der es bededte, war nicht urbar; 
einige Privatperfonen aus diefeer Gemeinde vereinigten ſich, ihn 
zu kaufen; fie wollten ihn nusbar machen, und fanden Sin: 
derniſſe; bey jedem Schritte ward die Pflugſchaar aufgehalten. 
Dan entſchloß ih, die Pflanzen, Erde megjunehbmen, und 
nadhjugraben ; nun fand man einen beträchtlihen Haufen Hau: 
fer, deren Mauern bie und da noh 4, anderwärtd 5 Fuß 
hoch waren. Dieſe Mauern waren dauerhaft, und faſt alle 
mit forbigem Mörtel übertündt; einige fogar Fresto ger 
malt, Man leerte die Zimmer, und unterfuchte die Berthei« 
lung; man bemerkte Küchen, in Denen eine Menge Thierge; 
beine, unter andern Dammelskfeulen waren. Dan erkannte 
Säle, Rabinette ze. Der Fußboden Diefer Zimmer war mit 
Beinen vielfarbigen Hiefelfteinen, mie die Rhone fie aufdmemmt, 
gepflajtert ;, fie waren ohne regelmäßigen Plan gesrbnet, aber 
fauber in eine Rage vom Mörtel eingelegt, Die Däufer waren 
dur einen Weg, der eine mit dem Raufe des dlußes paral: 
lele Straße bilder, ungefähr hundert Schritte lang getrennt; 
fie waren mit Kieſeln aus ber Nhone gepflaftert, die aber grös 
fer waren, als Die oben gedachten. Das Pflaſter war noch im 
diemlih gutem Stande. 

Am 1. Map, berichtet Die Gazette De France, war der Se. 
mat unter Borjig der Pringen:Reichnerzlanzlers außerordentlich ver: 
fammelt, Nach Berfiherung der Gazette be Brance erließ er ein 
Senatustonfult wegen verſchiedenen Einverleibungen in die Kron⸗ 
Domainen. 

Rachdem das Kafſationsgericht am 30 April die Appellation 
bes Michel Michel verworfen hatte, fo wurde Dad, wegen 
Berkauf von Staattgebeimnijlen an eine auswärtige Macht, 
in erſter Inſtanz gegen denfelben ausgefprochene Todesurtheil 
om 1. May Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr auf, dem Gre 
veplage vollgogen: 

Dermöge Dekretd vom 19. April hat der Kalter mehrere de: 
finittve Sefindingediplome ertheilt, worunter ſich drey für eine 
neue Art oder Jorm von Pianoforters, zwey für Mafhinem zur 
Zerreibung der Runfelrüben , eimes für einen Webſtuhl, um 
Durhfitige gefnöpfte Perkale zu fobriziren se, befinden, 

Bon Rouen erfährt mar, meldet das Journal de Pa 
rib, daß in der Bemeinde Emanville, Kanten Parilip , eine 
Begebenheit ſich zugerragen, melde viele Achnlichkeit mit der 
in dem Steintoplenwerk zu Beau one hat. Dienftag den 7. 
April, Nahmittags, arbeiteten Berfon und Gentil in einer ' 
Mergelgrube,, in melde, bio aus Neugierde, auch ein. Dreſcher 
flieg, der ben dem Landwirthef war, die jene denupte. Kaum 
war er da, ale die Erde 34 Meter tief einſtuͤrzte. Diefe drep 
Männer, melde alle Hoffnung verloren, jih hören zu laffen, 
giengen in Die hinterfie Kammer, und ermarteten in der grau: 
lamſten Angft einen (dmerjlichen unvermeiblihen. Tod. Jedoch 


520 


ziel der Maire von Emanville 15 Dergelgräber herbey, wel. 
de vom Dienftag Abends bis zum Sonnabend unaufbörlih an 
ihrer Befregung arbeiteten. An diefem Tage, um 11 Uhr Bors 
mittags, ſchrie ein Arbeiter in der neuen Grube, die man ges 
macht hatte, aus allen Rräften Wie groß mar feine Freude 
und die aller Anmefenden , als eine [made Stimme, ald aus 
einem Grade, ihm antwortete, und ihn bey feinem Namen 
mannte, mit Bitte, mit verdoppelten Eifer Die Arbeit fortjufes 
gen, Nus war man gewiß, bag die Ungluͤclichen mod lebten, 
und daß man. Dis ‚rechte Richtung getroffen hatte. Mit neuer 
Anftzengung wurden bie zwey Meter Erde weggeräumt, melde 
die Verſchuͤtteten noh vom Tage treunten. Gadlih um halb 
fleben Uhr Abends erblidten die fünf Tage lang Begrabenen 
das Licht wieder. Sie waren von Mädigkeit und Hunger ganz 
abgejehrt, denn ſcheon am Mittwoch Morgens, da fie hörten, 
daß man über ihnen arbeite, hatten fie ihrerfeits gearbeitet, won 
ich Luft zu machen, nnd während diefer ganzen Zeit hatten fie 
feine andere Nahrung gehabt, alg vier Liter geringen Aepfels 
Wein und zwey Hertoge.  Brod, welches zu ihrem Abendeflen 
am Dienſtaz beſtimmt war. Die Luft, die fie einathmeten 
mar fo verdorben, daß man Pein brennended Licht, nicht eins 
mal in einer Laterne, binelnbringen Ponnte. Sie fhirnen bes 
fonders fehr von Der Kälte gelitten zu haben. Man lieh Mas 
tragen, Bettdecken, Fleiſchbruͤhe und warmen Wein hinab, und 
brachte fie emdblih an die freye Luft. Durch die getroffenen 
Maafregeln fheinen fie vor jeden ſchlimmen Folgen gefigert zu 
feym, 
Jtaliem 

Nachrichten aus Neapel vom 17. April im Giormale ita- 
liano zufolge hatte der König duch ein Dekret Die Drganifation 
einerRifitärfchule beitimmt, melde Den Ramen Marsfhule führen 
fol. Sie wird unter der Proteetion Sr. Mojeftät, und unter 
der Auffiht des Drdens beuder Sizilien ſtehen. Gie tft ber 
fimmt, Linder von Militärperfonen ohne Vermögen zu er: 
siehen, Der polgtehnifhen Schule Zöglinge zu liefern, und für 
Die Armee Unteroffiziere, Tambours, Pfeifer ıc. zu bilden, 

Spanıen. 

Der Kapitaͤn Bavaftrp, Mirgtieb der Ghrenlegion und 
Befchisbaber des Kapers Interpide, bat am 28. Febr. d. J. 
in der Kanzley des Vicekonfulats zu Almeria einen Bericht 
über feinen’ legten Kreuzzug niedergelegt, wovon das Journal 
de P’Empire folgenden interefanten Auszug liefert: „Kapitän 
Bavaſtro verlief Malaga am 29. Yan. 1812, und bemädrigte 
fih noch am memlihen Tage einer enalifhen Schebefe durch 
Entern, und eines jtwepten englifhen Schiſſo. Beyde hatten Bas 
dungen von trodenen Waaren, 50,000 Piafler an Werth. Rache 
dem Hapttän Bavaſtto für Die Sicherheit diefer beyden Prifen 
geſorgt hat, geht er meuerdings unter Segel, kreuzt an ber 
Infel Arborand, wird von einer Fregatte verfolgt, gelangt aber 
durch den überlegenen Bauf feines Echifed nach Almeria, gebt 
in der Nacht wieder in See, macht auf 6 Schiffe Jagd, zwingt 
die bepden größten auf den Strand ım laufen, verbrennt eins 
davon, welches er nicht flott machen Fann, dad andere führt er 
fort, und fritt feinen Kreuzzug wieder an, auf welchem er 
noch einen engliſchen Kaper auf Den Strand treibt und vers 
brennt. Allein wenig Stunden nachher fieht er drey Schiffe auf 
ich zulommen, zwey Kriegebrigas und eine Schebeke von 18 
Kanonen. Gr fuchte fie gu vermeiden, entdeckt aber bald drey 
andere Segel, worunter ſich eine Fregatte befindet. So von al; 
den Seiten umringt, und ohne Hoffnung, dem überlegenen 
Krinde zu entgehen, entfchließe fi der muthige Bavaſtro ſich 
anf einem Ankerplage wiſchen Agulles und Ghartagena mit 
Zauen faſtzulegen. Nach einem {che Iebpafıen Gefechte, deſſen 


Ungleihheit er einfieht, legt er, um nicht dem Feinde im bie 
Dande,zu fallen, Feuer in die Pulverfammer des Fntrepide, 


‘ und Sept mit feiner Manuſchaft, die ee mit Flinten, Piſtolen 
und Saͤbeln wohl bewaffnet hatte, ams Land, Hier erwartet 


ihn eine neue Gefahr. Kaum ſchickt er ih an die Straße nad 
Breneda zu gewinnen, als Ihn die Infurgenten angreifen; er 
ſieht ih nah Berluft einiger feiner Leute genoͤthlgt wieder am 
die Serküfe zuruͤckzulehren, und feine eigene Scaluppe, die 
Die Engländer zurückgelaſſen hatten, ins Waſſer zu fegen. Ohne 
Ruder und Steuer konnte dieſe unglütlide Schifsmannfgaft 
nicht anders die See gewinnen, als indem fle mit ihren Flins 
tentolben rudert. JIndeſſen erblidt fie einige Fiſcherbarken, Die 
beſſer verfehen ad als fle; im eine derſelben wirft fie fd, 
doch nur noch zwölf Mann flach; Die übrigen magen es micht 
fh ohne Lebensmittel und Waller der See anjuvertrauem, 
Raum find die zmölf Waghaͤlſe vier oder fünf Meilen meit 
gerudert, und wollen ein wenig ausruhen, als fie ſich neuer: 
dings von mehrern Barken verfolgt ſehen, die drey Stunden 
lang Jagd auf fie maden, Endlich noͤthlgt fir der Hunger, 
und noch mehr der Durſt, bey einem Thurme zu landen wo fie 
Licht erblicken. Zwey Matrofen legen ſich in Hinterhalt und ber 
mächtigen fi des Mannes, der das Licht trägt; fie geben fi 
für Engländer and, und laſſen ſich Waſſer und Brod reichen. 
Mit Hilfe diefer geringen Erquikung, die treulih unter Alle 
vertheilt wurde, kommt ber Rapitin Bavaſtro glüdlih zu Alme⸗ 
sia an." 
BSroßfherzogtbum Frankffurr 

Wie die Rarlaruper Dofzeitung meldet, Haben der Proͤ— 
fett, der Maire und die Munizivalbeamten von Frankfurt 
am 1. Map Befehl befommen, ſich bereit zu Halten, um eis 
nige hohe Perfonen bey ihrer Durdreife durch Frankfurt an 
den Gränzen ihres Departements empfangen zu koͤnnen. Diefe 
hohen Reifenden werden dem Vernchmen nah in Afchaffenburg 
übernachten, Aus dem großherzogliden Palafle zu Frankfurt 
waren einige koſtbare Tapeten und Meubels dahin transportirt 
worden. 

Preußen 

Die Berliner Zeitungen melden die Ankunft des Feld: 
Marihalls Grafen v. Kalkreuth zu Breslau. 

Diefelben Zeitungen ergählen auch, daß ſich der Generals 
Lieutenant v, Gravert nah Thorn zu dem Marſchall Färften 
von Edmuht begeben habe, und daß hierauf Letzteter nad 
Warſchau abgegangen ſey, wo die Echiffbrüde über die Weich⸗ 
fl am 21. April habe beendigt ſeyn follen. ° 

Dänemark. 

Die dänische Staatszeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Gopenhagen vom 27. April. „Da der bisherige Große 
Kreuz vom Dannebrog, Rammerherr Wächter, wegen verfchiedes 
ner ehrlofen Handlungen durch ein am 10. Jund 1810 in Par 


- ris geſprochenes Urtheil zu einer Strafe verurteilt iſt, weldge 


der Verluſt Der öffentlichen Achtung nad fich zieht, fo haben 
Se. Mai. der König, in Anleitung einer von dem Kapitel der 
koͤnigl. Orden hierüber eingereichten alerunterthäniaften Bor: 
ſtellung, allergnädigft befohlen, daß der Mitter vom Großkreutz, 
Kammerherr Wächter, als unmürdig, den Danuebrog Orden zu 
tragen, aus der Lifte Der mit dem Großkreutz des Dannebrogs 
Begnadigten ausgeitelchen merden fol, wobey nah dem 28ften 
&. der Ordens Statuten vom 1ften Dejember 1693 zu verbal 
ten, fo wie auch, daß bey oben ermwähntem Wächter die ihm 
blaher verliehene Dekoration abgenommen werde, wenn und 
wo er anzutreffen fen.’ 

„Se. Maj. der König haben umterm 20. April d. J. aller: 
guädigft befohlen, daß der bisperige Großkreuz vom Dann 


Sp 
. des änfern Schauplages, in popfuifcher Sprache: Collins Tob. 


brog, Rammerhere Wächter, ber megen berfhiedener ehrlofen 
Handlungen durd ein in Paris Den 10, Januar 1810 gefpros 
chenes Werheil zu einer Strafe verurteilt iſt, melde den Ber 
fuft der öffentlichen Achtung nad ſich zieht, and der Lifte der 
mit dem RamnecherrnsSchlüffel Begnadigten ausgeſtrichen, fo 
wie auh, daß obgedahtem Wächter ber Kammerheren-Schlüffel 
abgenommen werben fol, wo und wann er anzutreffen ſey.“ 

Durh eine Verordnung vom 9. April tft die Detrop ber 
Aftatifhen Sompagnie vom Jahre 1792 in allen Rechten und 
Zreyheiten bis auf drey Jahre nah dem Frieden verlängert ; 
doch fo, Daß ihr Handel allen geltenden Aus: und Ginfuprs 
Verboten unterworfen ift, 

Der Dberquartiermeifter, Dajor von Hafner, Ritter wom 
Danutbrog, if zum Dberftiieutenant ernannt, 

Oeſterreich. 

Die Gazette de France meldet aus Wien vom 21, 
Aprif: „Die Gorrefponden; unfers Kabinets mit den Höfen 
von Franfreih und Rußland ift fortwährend fehr lebhaft, aber 
das Puplitum hat über deren Gegenſtand Nichts als Bermus 
tungen. Man ermartet von Tag zu Tage die Abdreife Ihrer 
Meajefläten, weiß aber andy darüber nichts Sicheres, Die Erj⸗ 
Hetzoge befinden fih noch bier, und werden vermuthlid erft 
nah der Abreife Ihrer Mojefläten Wien verlafien, Alsdann 
werden fih auch die erlauchten Kinder des Kaiferd, Prinzen 
und Prinzeffinnen, nah Larenburg begeben. — Bon Mergents 
heim in Franken find vier Wagen mit Ricchenzierrathen und 
andern Ruflbarkeiten hier angekommen, die dem Orden zuge 
hören, und bisher dort deponirt lagen.“ 

Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
vom 29. April. Der rußiſch Laiferl. geheime Rath Freyherr von 
Straganow und der Graf Poterzig, Attache bey der ruß. Ges 
fandefhaft in Meapel, beyde von Daher, umd der ruß. kaiſerl. 
Befandrfchaftsrath Here v. Kraft von Paris find vor kurzem hier 
angefommen, 

Ungarım 

Die Presburger Zeitung enthält Folgendes aus Peter 
mardein, vom 20. April. Vermoͤg den eben eingelaufenen 
Machrichten, find die Unruhen in Serbien, melde dur bie 
eingetretenen Unterhandlungen auf einige Zeit beggelegt worden 
waren, neuerdings in Thätlickeiten ausgebrochen, und haben 
fi auf den Baljevoer: und Belgrader + Bezirk verbreitet; fo 
zwar, daf nun fünf Bezirke im Aufftande begriffen ſeyn follen. 
Mladen Millovanowich, welcher noch immer der Hauptgegen⸗ 
ſtand der Unzufriedenheit ſeyn ſoll, If vor einigen Tagen von 
Belgrad abgereifet, einige fagen nah Semendria, andere nad 
Zopola. 

Balizsten. 
% PBemberg, den 19. April. Nach der Presburger Zeltung 
iſt den 13. ein rußtfchskaiferlicder Kurier hier durch mad Peterss 
burg gereifet. 

In Bithauen hat der ruſſiſche Kalfer nach Hieher gelangten 
Nachrichten einige ndividuen , die ſich eine ſchlefe Aeußerung 
gegen Die. Regierung erlaubten , nachdruͤcklich beftrafen laffen. 

Nah einem aus Jaſſo Hier angelangten Schreiben hat eine 
son den nach andern euffifchen Provinzen abmarſchirte ruſſiſch⸗ 
Baiferlihe Dis iſion alle dafelbft vorgefundenen elfernen Schau 
feln und Dauen den Ginwohnern mitgenommen, um fie ale 
Schängwerkjeuge in einer andeın Gegend zu verwenden. Die 
Theuerung {ft in Jaſſy, ungeachtet Alles in gutem Gelde bes 
zahlt wird, ſeht groß. 

: Den 11. d. bat die hiefige deutſche und pohlulicdhe Stan: 
Spieler Geſellſchaft, Bricht vom Dankgefähl für den zu früß 
Antriffemen Dichter v. Gollin, fi vereiniget, bey Beleuchtung 


tenfeger, zu geben, dann folgte in Deutfher Sprache; Bianka 
della Porta, ein Trauerfpiel in 5 Aufjügen, von dem verklär: 
ten Gollin felbft verfaßt. Die ganze Einnahme wurde als Beys 
frag zur Greidtung des angekündigten Dentmahls Gollins im 
der Wiener Karlöficche gewidmet, 

Bermiidte Machrilchten. 

Am 9. May frühe um 7 Uhe paffiete der kaiſerl. oͤſterrei⸗ 
chiſche Botfchafter am franzöfiigen Hofe, Fürft Schwarzen 
berg, mit einem Beinen Gefolge auf feiner Reife nah Wien 
duch Augsburg. 

In Folge des Standes, den der Kurs am 2. Map je 


Wien angenommen bat, flieg derfelbe au zu Augsburg am 


7. May auf 9 ı1Jatel Ufo, 

Der Moniteur fagt in einem Artitel aus Münden: 
„Der Wohljtand, der Glanz und die Bevölkerung diefer Haupt⸗ 
Stadt find in fortdauerndem Zunehmen, Die Anzahl der Eins 
wohnet fchägt man auf 66,000. Die Gemälde: Gallerie if 
nah denen von Paris und Dresden wahrſcheinlich die interef⸗ 
fantefte in Europa ; fle zeichnet ſich vorzüglich durch eine Samms 
lung von Gemälden der buzantinifhen oder griehifgen Künſtler 
des Mittelalters und durch zahlreihe und feltene Stüde der 
denefhen Schule aus, Die Sammlung der Buͤſten berühmter 
Deutſchen, welche auf Befehl des Rronpringen angefangen 
wurde, wird fortdauernd vermehrt. Dr. Danneder verfer: 
tigt jegt dazu fieben Büften, morunter die von Glud if. 
Hr. GEhriſten, ein nicht minder geſchickter Kuͤnſtler, arbeitet 
au an einigen Buͤſten, fo wie an einer Benus Anadyomene, 
aus neuentdedtem Graubändtner : Marmor. " 

Die beyden Planeten, Venus und Jupiter, zieren als Helle 
Sterne feit einiger Zeit des Abends den weſilichen Dimmel 
fhräge unter einander, Benus glänzte in vorzuͤglicher Marheit 
untermwärtd rechtz, und mäherte fi immer mehr dem Jupiter 
gegen bie Inte Hand aufwärts, Geſtern den 10. May Nachts 
tamen fie beybe, von ber Erde aus gefehen, an ben Füllen 
ber Zwillinge am nädften, und Venus ging zwey Grad fünfjig 
Minuten, ungefähr fünf Vollmondsbreiten, über dem Jupiter 
weg. Ste ſtehen aber im Weltraum fehr weit hintereinander. 
Benus iſt dann etwa 17 und Jupiter 121 Millionen Meilen 
von der Srde entfernt, Nachher rüdt Denus vom Jupiter 
links, bis Letzterer fih in den erften Tagen des Junius in der 
Abend » Dämmerung aus unfern Augen vwerllert; Wenus bleiht 
aber no bis im Julius fihtbar. 

Rürzlih farb zu Amfterdam der Jude Pinede, der Im 
feinem Teitament jeder chriſtlichen Kirche in Amfterdam und 
Daag 10,000, jedem driftlihen Walfenhaus in beyden Stäb- 
ten 10,000 Gulden, und jedem feiner Nachbarn, die feinen 
Lelchenbegaͤugniß beywohnten, 100 Dufaten vermacht paite. 


— —— — 
Abnigl. Hof: und Natlonal⸗Theater. 
Dienſtag, den 12. Map: Macbeth. Me. Kroſeck 
als Lady Macbeth. 
Königiihes Vorſtadt Theater. 
Montag den 11.: Die Dorfdeputitten, eine komiſche Oper 
in drey Aufzägen. 
U — | 
Auffodberung, ‘ 
die Zurückgabe der aus ber Bönigl. Gentrals 
Bibltothekentlehnten Bücher betreftend, 
Zu Folge der Bekanntmachung vom. 15. April, in Mro. Dt 
dieſer Zeitung, werden alle und jede, welche Buͤcher aus der 
koͤnigl. Gentral. Bibliothek entlehmt haben, umd welche ferner⸗ 


hin dieſe Begünftigung zu genießen wünfden, aufgefobest, bis 


dar 
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entlehnten Bücher in den’ Tagen, von dem Freytag vor Otm⸗ 
melfah:t den 8. Map, bis den Samſtag vor Pfineſten den 16. 
Diefes auf die fönigl. Bibllothek zurüdzuftellen, Damit das ges 
fammte Ausleihe: Buch liquibirt werden Bönne Ge find zu 
dieſem Gefchäfte im jener Zeit täglih die. Stunden von 8 bis 
42 Upe befliimmt. Wer rüdfländig bleiben follte, geht der Er: 
laubnig, künftighin Bücher aus ber Bibliothek entlehnen zu 
dürfen verluſtig. N 
Dünden den 2. Mon 1812. 
Königliche Akademie der Wiffenfhaften. 


Berfeigerung. 

648. (2. 6) Don unterzeichneter Gertchtöftelle wird das 
Kaver Slafifhe Haus Nro. 264 im Schramengäßcen ſalxva 
ratificatione auf den 26flen May Vormittags von 9 bis 12 
Uhr im dießfeitigen Stadtgerichts , Gebäude an den Meifibies 
thenden öffentlich verfleigert, welches den Kaufsliebpabern hie; 
mit befannt gemacht wird. 

" Münden, den 27. April 1812, 
Rönigl. bater. Stadtgericht. 
Tran; v. Schab. 


Bauer. 





Berfteigerung 

630. (2. 6) Auf miederholtes Andringen der Bierwirtg 
Sebaſtian Hoͤglmayerſchen Gläubiger wird deſſen Behaus 
fung fammt Hofraum und bintern Stod am der Graggenau 
No. 36 am Donnerftag den 21. May von g bis 12 Uhr, dep 
unterfertigter Behörde im 1. Gommijlions Zimmer Lulva ratifi- 
eutione an den Meiftbischenden Öffentlich verfleigert, wozu die 
Kaufsluftigen vorgeladen werden, 

Den 24. April 1812. i 
Rönigfih:baieriihes Stadt-Gericht Münden. 
Tran; v, Schab, Direktor, 

Rhein. 


Derteigerung 

666 (5 a) Am 29. Map, und die folgenden Tage werben 
im dem Handlungsgemwölbe der Oberhuberſchen Vehauſung 
Mro. 77 an der Kaufinger Gaffe folgende Mode Waaren ſowohl 
in Stüden als Tpeilweife an dem Meifibietpenden ſogleich baare 
Bezahlung verkauft, nemlid : 

Nanquinet, Pers, Moufelins, Bercaille, Madras, Bayer 
und Meufelin Schürzen. Weißen Moufelin Halstücher. Weiße 
und fürbige Piques, verfihledene Drientals ‚ weißbaummollene, 
gornene Herren und Frauen: Strümpie. j 

Weiſſe und ſchwarze feidene —— — Frauen: Struͤmpfe. 

ins weiße Barchet, Nanquin in Stück. 
— An Ai Zul Waaren, als Spigen, Schürzen, Tier, 
Houben, Krögen ; Etrohhüte, ſchwarze und gelbe, garnirte und 
ungarnirte Baftpätıe.- . Seine Epomer«, Parifer,, Manns Gas 
Vorhütte, verfhiedene Gafemits, ſowohl Mode. Farben, als eins 
färbige und melirte. Wohlen Eords für Beinkleider ſowohl, als 
Billets. Eprds de Rome, Prineeß’Gords für Beinkleider. Maus 
eher, fowohl gla te old geflzeifte, Sammet in verſchiedenen 
Farben, befonders aber ſchwarg. Seidene Halstücher von 58 
His Ojstel Steab groß, ſowohl von Florenge als Levantine, 
den fo Madras Tücher von 5jötel bis 6atel groß, mit umd 
ohne Bouquets. Houlards für Herren. Selden Zlorenge, for 
wohl glatten, als brodirten.“ Bevantines glatter als brodirte, 
Pequins, oder Gaiffend Zeuge mit Bouquets in verfhirdenen 
Farben. Taffetas, ſowohl breite als fhmale, in verichiedenen 
Farben. Halb Florence oder Butter-Tafent. Drap de foye, 
(mare. Serge de loye, oder eroifirtes Seidenfutter in wers 


ſchiedenen Farben. Atlasbander glatte im verfhiedenen Farben. 
Brochirte geos de tours Band. Tül weißen und ſchwarzen, 
ſowohl in Städen, als in Streifen. Petinet in verſchiedenen 
Deſſein. Pique ordinatre, fomop! gefütterter als glatter, Wols 
lene Ghawls, ſowohl 3j5tel bis 6atel Staab groß in verſchle⸗ 
denen Farben, Chenille Bänder, Ghenilles in Stüden, Seidene 
Schnüre, Gardine Franzen. Wollene und feidene Borduren. 
Handſchuhe von Leder fomoh! als Bercalfle in verfchiedenen Far⸗ 
ben. Sommer:Röpchen, Stöde, au einige Nuincallerie Waa: 
ven, Wachsleinwand fowohl ald Wachs taffent. Tücher, ſowohl 
ordinalre, als feine Öj4tel und Tjgtel breit, und mehr anders, 
KRaufsliebhaber wollen fi daher von 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 3 bis b6 Uhr an obbeftiimmten Tagen einfinden. 
Den 4. Mah 1812. 
Königl. baier. Stadtgeribt Münden, 
Franz v. Schab, Direkter. 
Hapder. 





Borladung. 

657. Nachdem den Franz Wüthopf, Wehersfohn von 
Sroßablach, feiner Profeff on ein Schuhmacher, bey der 
letzten Milttair » Aushpebung unterm 22ften dieſes das Loos für 
das Gontingent getsoffen habe, felber aber als abmefend ſelbſt 
nit erfchieuen iſt, fo wird er hiemit öffentlich vorgeladen, ſich 
immerbalb 30 Tagen unausbleiblih zu fteflen, aufßerdeffen an 
ihm die zu Folge des Eonferiptions : Geſetz vom 29. März bes 
fimmten Strafen ohne weiters vollzogen werden mürden, 

Den 29ften April 1812. 
Königl. baier, Bandgerfcht Irepfing. 
v. Odel, Landridter. 


638 (26) A. Liebach er Gomp. am Anger. Mr. 218 
geben fih die Ehre, hiemit Öffentlich bekannt zu machen, daß 
fie iht Waarenlaager-mit einer beträchtlichen Anzahl der ſchoͤn⸗ 
Ken Deffeins und Borduren vermehrt habe, mund daf fie num 
auch ein Affortiment feiner Tapeten nad dem meueften Ge— 
khmad, als veluptiete und fatiniete, oder fammet: und altas⸗ 
artige Zapeten und Dekorationen vorräthig habe, fo daß man 
eine volfländige Auswahl finden wird. 


6653. In der Fleifbmann'fhen Buchhandlung allyier 
iſt ein Verzeihniß von folgen Büchern zu haben, die fih durch 





Bwetmäßigfeit und Wohlfeilheit ganz vorzüglih-zu Preifen 
für Die Schuljugend in der Stadt und auf dem Lande 
"eignen. 








Bremden:Qinzgelige 
Bom 50. May. Gebrüder Breuls, Kauft. von Frankfurk 
am Moin, im geldnen Hirſch. Hr. Gberlein, Kaufmann von 
Poͤßned. Hr. Wetter, Reg. von St. Gallen. Hr. Boßi, 
k. ſchwediſcher Hofmaler von Wien, im ſchwarzen Adler. Dr. 
Teſſart umd Herzog, Neg. v. Augsburg, im goldnen Hahn, 


Schrannen:Anzeige vom gten Man 1812. 
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Baiern 

Zu Augsburg, ersählt die Allg. Zeit., erfhien fols 
gende „Rahricht: Auf Baiferlich = franzoͤſiſche aller hoͤchſte 
Verfügung iſt die Eincichtung getroffen werden, daß monatlich 
jwegmal , und zwar am 10. und 25. jedes Momatd , eine Poſt 
von Goftainiza in den illprifhen Provinzen nad Konftamti: 
nopel und der Levante abgeht. Diejenigen Korrefpondenten, 
welche fih für Die Berfendung ihrer Briefe dahin Diefes Poft« 
Kurſes bedienen wollen, haben ſolches auf der Adreile mit. der 
Bezeichuung „per Coſtainiza“ zu bemerken, wonach ihre 
Briefe über Diefe Route werden abgeſchidt werden. Die Frans 


kirung bleibt Die nämliche, wie bey der Berfendung über Wien. . 


Augsburg, den 9. May 1812. — Königliche Ober: Poftamts: 
Direction. — v. Lippe.’ 
Sranıöfifhges Neid. 

Die Arbeiten, meldet das Journal de Paris, zur Ber 
fhönerung von Paris, der Bau des neuen Flügels am Louvre, 
die Berlängersag der Terraffe des Feuillens im Garten ber 
Zuiflerien , der Triumphbogen auf dem Sternplage, Die gera⸗ 
den Rommunikationöflraßgen zmwifhen dem Louvre und dem Pit 
renburg, fo mie zwiſchen dem Luxenburg und dem Eaiferlichen 
Obſervatorium, u. f. m. waren diefen Frühling mit verboppels 
tem Eifer wieder angefangen worden, 

Nachrichten aus Moulins im Aflier: Departement zu 
Folge fielen in der letzten Hälfte Apriis alle Getreidegattungen 
auf fämmtlihen Fruchtmaͤrkten der dortigen Gegend um 8 bis 
10 Fr. der Hertoliter, 

Zu Paris if eine franzoͤſiſche Meberfegung der Briefe von 
Johannes 9. Müller an Bonftetten ıc. erſchienen. 

Ein Parifer Journal fagt: „Ein ruſſiſcher Eheniker, 
Herr Kirchhoff, hat verſucht aus Stärke Zucker zu verfertir 
gen; er hat fogar fhon einige vortheilhaft ſcheinende Nefultate 
über dieſen Gegenſtand bekannt gemacht. Unfere franzöfifchen 
Ghemiter Haben feine Beriuhe wiederhelt, und feine Methode 
pünktlich befolgt. Der Erfelg war, daß fie nah mehreren 
Dprrationes nur einen füßliden, 
dem Traubenfyrep ähnlichen, aber durchaus unkriſtalliſirbaren 
Stoff erhielten. * 

Der berühmte Geometer Graf Lagrange bat in einer 


mittelmäßig zucker haltigen, 


Die Bruchſtuͤcke eines Planeten nehmen würden, Der mach einer 
langen Anyäufung des Waͤrmeſtoffs in feinem Innern, eine Er⸗ 
plofion machte, und in State gerfpränge. Bekanntlich ver 
muthet man, daß eine folde Kataſtrophe, Die vier Heinen Pla— 
neten, Juno, Geres, Bela und Pallas erzeugt hat, die ſich 
nahe bey einander im mehr efliptifhen Laufbahnen, als die üb; 
tigen Körper unſers Gonnenfpftems bewegen. 
Brofbritannien. 

Das Journal de (Empire enthält, unter der Heberfhrift‘; 
London, den 22. April, folgende Betrachtungen: „Am 20. 
bar ſich in einer der Kammern des Parlaments ein Greignig 
zugetragen, das die nachtheiligſten Folgen Haben muß. Wir mei: 
nen die von den Miniftern veranflaltets Berwerfung der Petition 
der iefändifchen Katholiken. Dieſer [hen an fih Außerit unge 
rechte und unpolitifge Akt nimmt dadurch einen noch gefährkis 
chern und beunrubigendern Rarakter au, Daß er aus den erflen 
Tagen der Regentſchaft des Prinzen von Wallis herrührt. 
Wirklich weiß Jedermann, daß Ge. Einizl. Hoheit der Pring, 
lange ehe er das Staatöruder ergriff, insgeheim den Häupternm 
der Barholifchen Jelaͤnder Die Berfiherung ertbeilt hat, er werde 
fi ihrer Emanzipation nicht mwiderfegen, fobald ihm Die Ilm: 
finde erlaubten feine Gefinnungen an Den Tag gu legen. Diefe 
Umſtaͤnde find eingetreten, und der Prings Regent hat das ge: 
rade Gegentheil von dem geihan, was man von ihm zu erwars 
fen berechtigt war. Weichen Begriff foll Die Nation von der 
Berlegung eines fo frey eingegangenen, und mehrere Jahre lang 
behaupteten Verſprechens fallen? Das Beſte was jih zu des 
Prinzen Bertheidigung fagen laßt, iſft: daß er ben Diefer Geltgen⸗ 
heit in feine eigene Meinung Miftrauen gefegt, und Hrn. Per: 
ervald Meinung nachgeben gu müffen geglaubt hat. Aber wels 
des Loes erwartet Großbritannien, wenn der Prinz, der be: 
himmı iſt fein Oberhaupt zu werden, und ber es der That nah 
jehzt ſchen ift, ſich deherſchen läßt, wenn er nur das Werkzeug 
eines Minifters it, Dee in Dec Politit nichts als engbruͤſtige 
und falfhe Anfihten bat, und der in Neligtonsangelegenheiten 
durch die Methodiſten geleitet wird, deren abgeſchmackter Fana« 
tiömus für die frömmften Menfchen ein Nergernig iſt. DerXor: 
wand, auf Den man fih beruft, um die Emanzipation nicht zus 
zugeſtehen, verdient kaum eine Grörterung. Dan fogt, da die 


Denkſchrift die Bewegungen berechnet, wege im Weltraume „ Wärer der meiſten Katholiken in Irland ihres Gigeichums bes 


“ 
R 
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raubt worden wären, fo muͤſſe man biefen alle Mittel entiichen, 
öffentliche Armter zu beleiden, und es ſey gefährlich ihnen ir: 
gend einen Antheil an der öffenilichen Gewalt zuzugeſtthen. Alfo 
wenn einmal ein großes Unrecht verübt wurde, fo it -8 unmöge 
lich zum Wege des Rechts zurückzukehren! Aber Diefes heicems 
dende Parador wird durch die Thatſachen wiederlegt. Bey alen 
alten und neuern Voͤlkern find viele Konfiskationen vorgefaßen, 
und man ficht nicht daß die Perfonen Die darunter litten, und 
noch vielweniger ihre Nachkoͤmmlinge, deshalb Die Öffentliche Ras 


n 


2 


be zu flören im Stande gemefen wären. Bey einer benachbarten 


Nation (in Franfreih) wurde deynahe eine ganze Klaffe der Ge— 
feltfehaft, im Folge einer Ichreklichen Revolution, des größten Theils 
ihrer Güter beraubt, ‚fie kehrte in ihr Vaterland zurück, und 
lebt dort ruhig und glüdlih unter dem Schutze der Geſetze. 
Auferdem wie will die Regierung beforgen, daß Die angeblichen 
gehäffigen Gefinnungen Der irländifhen Katheliten bie öffentliche 
Ruhe ſtoͤren Bönnten? In Jrland wie in Gnaland werden ja 
alle mit Erhaltung des Friedens des Königs In den Grafihaften 
beauftragte Perfonen, Die Rorblieutenams, Die Sherifs, Die 
Sriedensrichter, von der Krone ernannt. Was ift natürlicher, 
als daß man diefe Stellen nur Perjonen von unverbächtiger 
Treue anvertraut. Wird man etwa au noch fügen, wenn Die 
Katpoliten Mitglieder des englifhen Parlamente werden, fo 
würden fie Bills durchſetzen, Die dem proteflanrifhen Intereſſe 
entgegen find? Dieſe Beſorgniß wäre ebenfalls ohne allen 
Erund. Selbſt den unmögligen Fall angenommen, alle ins 
Unterhaus gewählte Irländer wären Kathelifen, was würden 
fie gegen 558 Mitglieder ausrichten, bie insgefamt ven andrer 
- Rellgion find! Was wird nun Die Folge Diefer neuen Kränfung 
fenn? Die Einbildungskraft erfridt, wenn fie auf deren wahr: 
fcheinlihe und nahe Wirkungen ihren Blik wirft. Irlands Un—⸗ 
zufttedenheit war ſchon lebhaft genug, ehe noch ein unvor ſichtl⸗ 
ges umd verlehttes Miniiterium fein Uncecht gegen ein mutäts 
ges Volk verdoppelte. Geit ſechs Jahrhunderten wurde Jrland 
von England mit einer Barbarep behandelt, Die in den Jahr; 
Vürchern aller civiliſtrten Bölker benfptellos ift, Ueber zwey Drit: 
theife feiner Bevölkerung kamen in den Mezeleyen um, melde 
die Engländer allein mit dem Namen von Kriegen beebrten, 
Wurde während einiger Regierungsjahre Georgs Il. das Schi; 
fat diefer ung/üdligen Provinz verbeffert, fo verdankte fie «6 
weder der Gerechtigkeit noch Der Mifignng der Megierung. rs 
land fand fi, während des amerikanifchen Krieges einem feinds 
lichen Einfalle ausgefegt, und Das engliſche Mintſterium fah fi 
geröthigt die Bildung von Freywilligenlorps zu dulden, in wel⸗ 
che viele Ratholifen zugelajfen wurden. Irlaud benutzte dieſes 
Berhaͤlinig, um die Unabhängigkeit feines Parlaments, uud 
eine Milderung einiger Srafgeſehe gegen die Anhänger Der 
proferibirten Religion zu begepren: das Kabluet von St. Ja: 
mes mußte nachgeben. Das Betragen ber Katholtken feit dieſer 
ergwungenen Bewilligung entfprad nit der vorgefpiegelten Be: 
forgniß dee Minifterial Söldlinge; ſie dienten der Regierung 
wir Eifer, und näherten ſich Den Preteftanten. Aber gerade 


diefe Einigkeit beunruhigte die Minifter. Emiſſarien der Sag: 
Kammer heredeten die Proteflanten, wenn Die Kathollken fort 
führen Waffen zu haben, fo würden fie fich deren zum Umſtutz 
der Regierung und Sinführung des Papſtihums bedienen. Bald 
drangen Banden von Poep-a-duy-boys mit Anbeuch des Tas 
ges in die Häufer der Katholiken, und nahmen die Waffen 
daraus weg. Diele fuchten vergeblih bey ber Regierung um 
Abſtellung der Gewaltthaͤtigkeiten, Die Fe felbit veranflaltet 
hatte, nah; alfo traten fie nun auch zu Wertheibigung ihres 
Lebens und Figenthums zufammen: Die Defenders wurden bald 
ihren Gegnern gefährlid. 
{Der Beſchluß folgt.) 
Preußen 

Ueber die Revuͤe bey Berlin liest man in Der Gatette 
de France folgeden Artikel: „Dranienburg, den 17. 
April, Geſtern ſchidte Se. Majrflät der König von Preußen, 
auf die Nachricht, def die 1jte Brigade der Zten Divifion des 
zweyten Korps der großen Armee zu Nauen angefommen wäre, 
einen Dffisier von feinen Garden nah Berlin, um dem Ber 
fehlöhaber der Divifion, General Beliard, feinen Wunfch zu 
bezeugen, am folgenden Tage, und ohne ihren Marfch zu flös 
ten, bie beyden Regimenter, aus welchen dieſe Brigade ber 
ſteht, gu befihtigen, Der General berilte ih Sr. Majeſlaͤt 
ben Punkt auf dem Wege, der Berlin am nädhften lag, vors 
jufhlagen. Se. Majeſtaͤt begaben ih In Begleitung des Kron⸗ 
Prinzen troß des Schnees und Des übeln Weiters bey frühem 
Morgen hin. Das [hmierige Terrain binderte das dritte Kroa⸗ 
tens und vierte Schweizer Regiment nicht, mehrere Manduvres 
ausjuführen, mit denen Se. Majeftät fehe zufrieden ſchlen; 
auch bewunderte der König die Schönheit und Haltung der 
Mannſchaft, und that verfciedene Fragen über die Rroaten. 
Nah Beendigung der Revue Lehrte der König nah Berlin gute 
ruͤck, und die erſte Brigade fehte ihren Marſch fort." 

Defterretd, 

Wie die Gazette de Framce erzaͤhlt, war der Hofrath v. 
Ernelet vor einiger Zeit mit Unterfuhung der Ginkünfte Der 
Stadt Wien, deren Verwaltung und Verwendung einzig in 
den Händen des Magiftrats Tag, beauftragte worden, Geht 
hatte ec dem Minijterium des Innern feinen Bericht erſtattet, 
morauf befoplen worden fenn fol, diefe ziemlich beträchtlichen 
Einkünfte künftig in die Staatskaſſe zu bezahlen, und nur etwa 
500,000 Gulden zu Bejahlung von 63 Stadträtken und ans 
dern Pontrollirten Ausgaben zur Dispofition des Magiflrats 
zu laſſen. 

Weſtphalen. 

Der weilppälifhe Moniteur meldet Folgendes von Wite 
tenberg unterm 14. April: Seit 14 Tagen find aus Leipzig 
hier mehrere fremde Truppen, befonders Baterı, durcpafict, 
Ach find von dem großen Wagenpark einige hundert Magen 
mit Pulver uad fonfligen Keiegsſachen hier über den Elbſtuß 
den Truppen nachgefolgt. — Aus Burg bey Magdeburg mei 
der man, daß daſelbſt no inmmer ununterbrochen die Truppen: 
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Maͤrſche fortdauern, beſonders iſt dafelbft viel Fuhrweſen durch⸗ 
paſſirt. Vor 8 Tagen ſ(ſchteibt der dort herauskommende Rus 
rier) gingen die polniſche Reuterey mit Piken, Freitag die Hu⸗ 
ſaren vom 5ten, bten und gten Regiment, Die graͤn, hellblau 
und weiß montirt waren, Sonnabend mehrere einzelne Trup⸗ 
penabtheilungen , Sonntag, das Zte Portugiefentorps yon mehr 
als 1500 Dann, Montag ein: Korps Würzburger von 780 
Mann und mehrere einzelne Truppenabiheilungen und geſtern 
wieder ı Bataillon Franzoſen von 660 Mann, und abermals 
mehrere Abtheilungen von andern Regimentern durch die Stadt. 
Während diefen genannten Tagen paſſirten auh 68 Öfpännige 
Pulver , und über 200 andere Wagen mit Ariegemunition und 
dergleichen bier durch nach Berlin und faft alle Truppen über: 
nachteren in Burg. — Man glaubt, ein Thell des Preußiſchen 
Armeekorpd. werde eine mit den übrigen alliirten Truppen kom⸗ 
binirte Stellung in Schlefien einnehmen, Gin Theil der Rheins 
bundstruppen ſcheint nah den mit dem Herzo glhum Warfchau 
vereinigten Theile von Gafli;ien gu ziehen, — Die Gazette de 
France meldet aus Wien unterm 8. April: „Mehrere Regimens 
ter haben Befehl, zu den ſchon in Galizien befindlichen zu flor 
fen. Das mit den Remonten beauftragte Departement fährt 
fort Pferde zu Baufen, Geſchirr und Wagen anzufhalien, und 
überhaupt für Alles zu forgen, was die Land ; Gigenthümer und 
Domainen. nicht haben liefern koͤnnen. Wie es heißt, Tollen 
verntöge einer neuen Verordnung die Domainen In Zukunft das 
zur Bellridung der Armeen nötpige Tuch und Reinwand in Nas 
fura liefern. Nach Berihten aus Ungarn find zwiſchen dem 
20, und 21. März; acht Grängregimenter durch Peſth marſchirt, 
um fich über die Barpathifhen Gebirge nah Ballisten zu beges 
ben. Ginigen Generalen, Die Urlaub verlangt hatten, iſt ders 
felbe vom Hoftriegerath abgeſchlagen worden, mit dem Bafepl 
fih auf ipren Poften zu verfügen, — Das doͤniſche Truppen’ 
Korps, Das die hollſtelniſchen Kuͤſten befegen fol, hat fih in 
Marſch geſehht. — 

Die neueſtea Nachrichten aus Berlin melden, daß einige 
Schmeijer : Regimenter in der Mühe Eantoniren. — Es fol jeht 
ein Plan ſeyn, im Preußifhen die bisperigen Kammern aufjus 
heben und bafür, wie in Frankreich und andern Staaten De: 
partementöbehörden einzuführen, wodurch der Geſchaͤftegang et: 
nen ſchnellern Umfhwung nehmen wird. Mit Oſtpreußen fol 
Der Anfang gemacht werden. ; 

®Grofhbergogthum Frankfurt 

Nach der Allg. Zeit. traf am 5. May Se, Balferl, Hoheit 
der Prinz Eugen, Bicelönig von Italien, Esbgrofherzog 
von Sranffurt, gu Frankfurt ein, und flieg im Gafthofe 
sum römischen Kaiſet ab. Nachdem der Prinz bey dem Gous 
verneur der Stadt, Grafen Tafcher, gefpeifet hatte, letzte er In 
deffen Begleitung neh am nämlichen Tage feiner Reife fort. 
Der Hr. Graf Taſcher kam aber bald wieder nah Frankfurt 
zuruͤck. 

Bermiſchte Nahridten. 
Hr. D. Haberle ſucht in Mio. 115 des Allg, Anzel⸗ 


gers der Deutfhen bie dießiaͤhrige rauhe Fruͤlingowitte 
zung zu etklaͤren, und gibt als Hauptveranlaſſung den abwech⸗ 
felnd größten erdnahen und erdfernen Staud des Monded an; 
denn Die größere Mondsferne von der Grde trage zur Bermeps 
rung, die größere Mondsnaͤhe zur Verminderung der Bufts 
Wärme Bieles ben, jedoch bald mehr, bald weniger, je nach⸗ 
dem der Ort der größten Mondenaͤhe und Ferne in verſchiede⸗ 
nen Jahren und ſelbſt in verſchledenen DMonaren verſchieden ey. 
Da nun felt dem März 1812 die größte Mondsnäge im Ans 
fang des Zeichens des Widder, die größte Mondsferne im Ans 
fang des Zeichens der Wage etfolgte, fo habe Balte Witterung 
eintreten müffen, die bis zum 12. May fortdauern werde, 
Aber auch der Stand der Planeten babe weſentlichen Einfuß 
auf Wärme und Kälte. i J 
Auffodberumg,. 

die Zurüdgabe der aus der Lönigl. Gentrals 

Bibliothekentlehnten Bücher betreftend, 

Zu Folge der Befanntmahung vom 15. April, in Mro. g1 
dleſer Zeitung, werden alle und jede, welche Bücher aus der 
Bönigl. Genteal s Bibliothek entlehnt haben, umd melde ferner, 
pin diefe Begünftigung ‚gu genießen wünſchen, aufgefodert , die 
entlehnten Bücher in den Tagen, von dem Freytag vor Dims 
melfahrt den 8. Map, bis den Samſtag vor Pfingften den 16. 
diefes auf die koͤnigl. Bibliothek zurkkzuftelen, damit das ges 
fammte Ausleihe» Buch liquibirt werden koͤnne. Es ſind wu 
diefem Geſchaͤfte im jener Zeit täglich Die Stunden von 8 bis 
42 Uhr beftimmt. Wer ruͤckſaͤndig bleiben follte, geht der Er ⸗ 


laubnig, Lünftighin Bücher aus der Bibliothek entiehnen zu 
dürfen verluftig. 


Münden den 2. May 1812. 
Königlihe Akademie dsr Wiffenfhaften. 


Angeige 
Diejenigen der Titl. Herrn Abonnenten der Verlags: 
Schriften des Comptoirs der politiſchen Zeitung, welche 
den Betrag für die, in den Jahren 1809— 10 oder ıl 
empfangenen Blätter noch nicht bezahlt haben, werden 
gebeten ihre Ausſtaͤnde ohne weitern Verſchub zu berich⸗ 
tigen, indem bie Erpedition bey herannahendem Ende 
des erften Semeſters diejes Jahres ihre Rechnungen abs 
fließen und die Bücher in Ordnung bringen muf. 
Monat ar 1812. 

te Erpedition der Münchner 

politiihen Zeitung, des Bew 

fündigers und Gefellſchafts—⸗ 

Blattes, 





An das Publikoam 

Schon lingft hegten- hielige Geographen und fo 'viele 
andere achtungewürdige Perfonen im Publikam den Wunfch: 
eine Landchurten Niederlage hier etablirt zu fehen, in wel. 
cher man ohne Ausnahme zu jeder Zeit, die neuelten 
und beften Chärten von allen Weltgegenden finden 
köune. Diefs Bedürlnifs wurde um lo ftärker gefühlt, weil 
bisher hier nech Kein Solches Intitut exiflirte, das 
fich in comerzieller Rücklicht diefem Gegenſtaude einzig 
und allein widmete, und bey den dermaligen großsen Well. 
Ereignillen ganz vorzüglich das Publikum mit fu mannich- 


526 


igenCharten zu verfehen fuchte, wodurch das allgemeine 
Studium der Geographie — deren Kenntnis den ıneilten 
Menfchen doch fo unentbehrlich ıft — hinreichend und 
doch dabey wohlfeil befördert werden könnte. Die Unier- 
zeichnete erkannte die Schwierigkeit‘ ihres Unternehmens in 
-feinem ganzen Umfange, aber durch die Unterfützung von 
fo manchenSeyen gelang es ihr endlich nach der gehörigen 
Vorbereitung durch hinlängliche Einficht geleitet, mit der 
Torgfaltigften Auswahl obgedachtem Wunlche zu entipre- 
chen, und - hier eine Bandcharten Niederlage zu gründen, 
in welcher nicht allein der Geograph felbit, fuudern auch 
Liebhaber der Geographie von allen Ständen, ihren bedarf 
in den manuichfaltiglien Formaten und zu den billigfien 
Preifen, finden können. 

Für die Vortreflichkeit der meifien Clarten der neu- 
“en Niederlage, fprechen die beträchtlichen Anhäufe, welche 
erſt in diefen Tagen, lelbſt von berühmten Ingenieuren 

“und hohen einfiehtsvollen Militär-Perfonen bey ihr geinacht, 
und die bedeutenden Aufträge, welche ihr dadurch gewer- 
den find. 

Dadurch, dafs die Unterzeichnete die Wünfche der 
‘Kenner zu befriedigen, und einzig und allein den Be;tall 
derfelben zu erwerbentrachtet, glaubt fie das Publikum an 
beiten bedienen zu können. Mit diefenr felten Vorlatze legt 

fie nun hier .demfelben die erfie Lielerang des Katalugs ih- 

rer Niederlage vor .Augen, dem in wenigen Wochen die 
übrigen folgen werden, ın welchen man alles hier Erwähnte 
kis zur Evidenz beflötigt finden wird. . 

Den Freunden der Geographie und Lehrinfüituten, wel- 
‚che Quantitäten kaufen, oßerirt fie einen [ehr billigen, und 
Kuufthändlern und andern Perfonen, denen mit Landcharf- 
ten zu handeln erlaubt ifl, den üblichen Rabatt, und diefe, 

. fo wie Ingenieure und Landcharten- Verleger, werden die 
näheren, gewils fehr liberälen Bedingungen, unter welchen 
jene.dergleichen erhilteg, und dieie zum Debit dafelbfi 
ihre Kunliproduetionen deponiren können, im Comptoir er- 
fahren, . 
Die Landcharten- Niederlage 
in der Expedition der politifchen Zeitung 
auf dem Rindermarkt in München, 


Getreid:Bertauf. 

75. Am Samſtag den 25. dief Monats werden die auf 
dem hieſigen Amts,» Speicher vorraͤthigen * 
345 Schffl. Korn, und 
so Schoͤffl Gerften 
Im Weg der Öffentlichen BDerfleigerung von Morgens 9 bis 

Mittags 12 Uhr verkauft. i 
Die Raufsliebyaber er halten hiedurch die erforderliche Kennt: 
niß hievon, um dem Berfauf beywohnen zu können. 
Den 8. Day 1812. 
Röniglih : baierifhes Rentamt Landsberg. 
. Zaska. 








Bekanntmachunzsg. 

603 (3 e) Aus dem Grunde einer allerhoͤchſten Eatſchllef ⸗ 
fung des koöͤnigl. General: Kommifjariats des Iſatkreiſes, als 
Kreis: Adminiftration der Stiftungen und Kommunen vom 2ten 
April I. J. wird die, dem hieſigen Armenfonde zugefallene Ber 
baufung der veritorbenen Domkuſtors Tochter Katharina Maas 
fin su Freyſing von Seite der unterzeichireten koͤnigl. Diftrikis: 
-Stiftungs.Adminifiration auf Pünftigen Mittwoch den 27. Mor 


nats May nah den allergnädigften Bedingimgen vom 1. Vebr. 
1803 (Rggeblatt VIII. St., ©. 457 ıe.) Pal hen 
auf bodensinjiges Eigentpum plus licitando veräußert werden. 
Diefe Behaufung, it zu Freyſiag in der obern Stadt unweit 
der Poſt ſub H. Nro. 186 entlegen, und ift außer der zu 
ebener Erde gelegenen Wohnung jwengädig, beſitzt 4 heitzbare 
Bimmer, 5 Kammern, 2 Rüden, 1 Keller, 2 Dolslegen, und 
ift mod mit einem Nebengebäude verfehen, morin ſich gleid. 
falis 2 beigbare Zimmer, 2 Kammern und 1 Küche befinden. 

Rebit den übrigen Bequemlichkeiten enthält Diefes Haus 
auch noch einen freyen Hof und ein Wurzgärtdhen von unge: 
fähr 1116 Tagwerk. Uebrigens arhört noch hiezu ein außerhalb 
dem Ffartkore gelegenes Arautjtud. 

‚ Auf dem Haufe laften außer der einfachen, orbinären Steuer 
feine Auflagen, 

Kaufoliebhabern, welche in der Zwiſchenzeit daſſelbe zu ber 
fihtigen wünfhen, firht der frewe Zutritt offen, Der Verſtei— 
gerungsakt felbft wird in Lem kieroriigen Amtejimmer ah 
obendeilimmten Tage Bormittage bis 11 Uhr vorgenommen, 
und. .das Beriteigerungss Protofoll bleibt bis zum Zmwölfuhr: 
u m. —— eröffnet, 

en Stelgerungöfreunden wird diefe 
de 3 feö jur Darnachachtung 
Srepfing, am 23. April 1812. 
Königl. baier: Diſtrikts » Stiftungs :Admir 
nifieation Sreyfing. ; . 
Ruhwandl. 


673. Unter zeichne ſer macht fein deſogenes Logis auf dem 
Plagel am Ecke des Münzgäßgen Nro. 02 über 2 Stiegen hie 
mit befannt. 3. 2öm, 


koͤnigl. Hofgraveur. 


656. (3. 6.) In dem renperrlih von Herdingifchen Haufe 
in der TIhpeatiner » Shwabinger Gaſſe Nro. 150 werden Eünftis 
gen Mittwod den 135. dieß in der Fruͤhe von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr verfchiedene Meubles und 
ſo — gegen gleich baare Bezahluug öſſentlich verſteigert 
werden. 








679. (3a) Den 15. April kommt des Sn. Andreas Kraͤ— 
mer jun. Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Vers 
fendungen hat, als naͤmlich nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heffen: Darmftade, Boden: Darlah, Heidelberg, 
Sruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel« 
ben Gegenden beliche fih beg Pius Zahler, Schaffner auf 
der Hofitadt Mro. 120 über 2 Stiegen zu melden. 


677. In der Ign. Joſ. Lentner’fhen Buchhandlung 
zum jhönen Thurme albier iſt ein Verzeihnif von folden 
Büchern gratis zu haben, die fih durch Zweckmaͤßigkeit umd 
Wohlfeilheit ganz vorzügfig zu Preifen für die Schul 
Jugend in der Stadt und auf dem Bande eignen. Man 
»verforicht die promtefte Bedienung und die billiaften 
Preife. Auf Verlangen wird auch der vorfhriftmägige 
Einband in blau mit Stiber zu billigen Preiſen beforgt, 
"Briefe erbittet man fih frame, und, follien die Bücher ger 
bunden werden, die Beftelungen in Zeiten. 








Die erfte Bieferung des Ratalogs der Randfartem 
Niederlage if zu haben im Gomtoie der politifchen Zeis 
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13. Mapıgız 
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Baiern 

Die Innöbruder Zeitung enthält Folgendes aus Ind 
bruck vom 9. May. Die heurige Konfeription in unferm 
Kreife ift mum bald zu Ende, und der größte Theil der Tüngs 
linge zu ihren betreffenden Bataillons und Korps bereits ab⸗ 
gegangen. 

An Ausbefferung der hlefigen Innbruͤde wird gegenwärtig 
mit der größten Thätigkeit gearbeitet. Zur Bequemlichkeit der 
Zußgeher iſt ein Steg gebamt worden; mit Fuhrwerte aber muß 
man über die Brüde bey Mühlan fahren. 

Seit Anfang diefes Monats geniegen wir im unfern Thäs 
Tern die ſchoͤnſte Früplingsmitterung; wir haben fhöne warme 
Tage und der Schare ſchmilzt im Gebirge ftark zufammen; 
Die Bäume in der fhönften Bluͤthe, die Wieſen grünes und 
die Winterfaat ſteht fchön. 

Nah Berichten aus dem Etſchlande find des firengen und 
lange angedauerten Winters wegen viele Reben erfroren, und 
man befärdter Daher heuer ein übles Meinjahr. 

Eben daffelbe Blatt enthält Folgendes aus Hall, im Inn: 
reife vom 8. May: Auf unferm nun beginnenden Frühlingsr 
Markt findet fih wieder die gemöhnliche Zahl Berfäufer ein, 
Befonders bemerkt man aber mehrere Kaufleute aus dem Könige 
reiche Italien, welche mit ſtarken Parthien Reis bier angekom⸗— 
men find, was noch niemals der Fall war Die Witterung 
iſt gänflig, eb aber der Markt für die Verkäufer eben fo güns 
fig ausfällt, ſteht zu ermarten. 

Franzoöſiſches Reid. 

Am 3. Map vor der Mefie, meldet der Moniteur, war zu 
St. Eloud diplomatifche Audieng, wobey der fpanifhe Botſchaf⸗ 
ter, Derzog dei Gampo d'Alange, den Herzog von Berwick 
und Alba, Rammerherrn Er, katholiſchen Majeität, und feinen 
Unter Ambafjadefetretär Fernando Gome) Kara, der neapolitar 
niſche Gefandte Derzog ven Garignans, den neapolitanithem 
Dbriften Malafpina, und der Derzog von Baffano den Major 
der ſchwediſchen Garden, v. Hallenereus vorſtellten. Rab ber 
Mefie wurden Sr, Maj. mehrere franzöfifhe Damen und Her 
zen präfentirt. 

Unter mehreren vom Kaiſer Bürslich umtergeichneten Ehekon⸗ 
traften befindet fih auch der des Divifiomsgenerald und Pagens 
Gouverneurs, Hin. v. Govlainegurt, mit Mademoifelle Präus 
buffen de la Feuillade. ö 


Am 5. May erwartete man Ihre Majeftäten in der Oper, 


wo das neue Ballet, PEuſant prodigue, zum brittenmale ge 


geben werden follte, 
beitellt. 

Der Moniteur enthält ein vom Kalſer genehmigtes 
Gutechten des Gtaatsrathe vom sten April, worin auf 
Anfrage des Kriegsminiſters entfchieden wird, daß - wenn 
Eriegegefangene Dffisiere Ihr Ehrenwort breden, und nach⸗ 
ber mit den Waffen in der Hand wieder gefangen werden, die 
ipnen gebüprende Todesftrafe nicht anders gegen fie vollzogen 
werden kann, als nachdem fie vor eine Militärkommiſſton, die 
den Auftrag hat, die Tdentität der Individuen und die Wahr; 
heit der. Thatfachen zu kouſtatiren, gezogen worden find. 

Daſſelbe Amtsblatt bringe folgendes kaiſerliches Dekret: 
„Im Palaft zu St. Glond, den 24. May. Napoleon ic. 
Machdem wir uns über den Zuſtand der Subftjten; im ganjen 
Umfang unfers Reichs Haben Rechenfchaft ablegen laffen, haben 
wir uns überzeugt, daß das vorhandene Getreide eine Waffe 
bildet, die für alle Beduͤrfniſſe nicht bios zureichend, ſondern 
mehr al zureihend iſt. Inzwiſchen bringt fi diefes allge 
meine Berböftniß zwiſchen den Hülfemitteln und Der Aomfumtion 
in jedem Departement Des Reichs micht anders als Durd die 
Girkulation ins Gleichgewicht. Lind diefe Eirfulation wird mins 
der fhnell, wenn der Konfument and Vorſicht antisiyirte und 
überflöfige Eiakaͤufe mat; menn der Sandmann feine Erzeug: 
niſſe langſamer auf die Märkte bringt; wenn der Kapitaliſt feis 
ne Gelder zu Einkäufen verwendet, Die er in Magazinen zur 
Aufbewahrung auffhürtet, und die Preife erhöhen hilft. 
Diefe Berechnungen des perfönlien Intereſſe's, die rechtmäßig 
find, folange fie nicht die Subfiftenz des Wolle in Gefahr ſe— 
gen, und dem Getreide Beinen hoͤhern ald den wahren Werth, 
fo mie er ſich ar Der Rage der Erndte im ganzen Reich ergibt, 
verſchaffen, müjen verboten werden, fobald fir dem Getreide 
einen erfünftelten, und mit dem Preife aufer Verhaͤltniß fte, 
henden Werth geben, zu Dem ſich dieſe Waare nach ihrem 
wahren Werth, mit Finfchluß der Transportkoften und des ger 
fesmäßigen Handelsnutzens, erheben kaun. Da wir nun dieſem 
Uebelſtand durch Maaßregeln abhelfen wollen, die geeignet find 
der Enrkulation ihre ganze Tpätigkett, und dem Mongel leiden⸗ 
den Departements Sicherheit wiederzugeben; fo haben mie anf 
den Bericht unfers Diinijters der Manufakturen und des Dane 


Ale Bogen waren deshalb im Boraus 
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Bet, nah Anhörung unfers Staatsrathe, beſchloſſen mas folgt: 

1. Abfchnitt. Won der Kirkulation des Berreides und 
Mehls. Artikel 1. Die frege Birkulation des Getrcides und 
Mehls ſoll im allen Departements unſers Reichs gefchüpt wer⸗ 
Den; wir befehlen allen Eisit :. und Militärautoritäten,, hierauf 
iu halten, und allen Poligep : und Juſtizbedienten, jeden Wis 
Derstand zu unterdrüden, ihn zu Lonjtatiren, und deſſen Urhe⸗ 
bee gerichtlich zu verfolgen. — Art 2. Jede Perion, fie ſey 
Sandelömann, SKommiffionär oder font etwas, Die Getreide: 
oder Mehleinkoͤufe auf Dem Markıe machen will, um bamit 
die mangellsidenden Departements zu verfehen, iſt verbunden 
folches öfentlih und nach vorgängiger Deklaration beym Prär 
felten oder Unterpräfekten zu thun. — 

1. Abſſchnitt. Bon Verſehung der Mörkte. At 3 
Es ijt allen unfern Unterthanen, von jedem Stande und Ge 
werbe, verboten, Einkäufe von Getreide oder Mehl zu machen, 
um Daffeibe aufzuheben, «8 in Magazinen zu fperten, und das 
raus einen Gegenſtand der Spekulation zu machen, — Art. 4, 
Alſo find alle Individuen, welche Getreide und Mehl in Mas 
gazinen haben, verbunden: a. den Praͤfekten oder Unterpraͤfel⸗ 
ten Die in ihrem Beſitz befindlihen Quantitaͤten, und die Orte 
wo fie liegen, anzuzeigen; b. auf Die Märkte und Getreidehals 
ien , welche ihnen bejagte Präfefte oder Unterpräfekte anzeigen 
werden, PDiejenige Quantität gu führen, welche möthig iſt 
dieſelben hinreichend verfehen zu kalten. — Urt. 5. Jeder Päd: 
er, Landmann oder Gigenthümer, der Getreide befigt, iſt vers 
kunden die nehmlihen Deklarationen zu machen, uad ſich gleis 
diergetalt guf Erfodern allen Maafregeln der Verfehung der 
Märkte zu unterwerfen.’ 

(Der Beſchluß folat.) 

Am 1. Map gingen bie preußifhen Schiffe Forſog und 
Juffrow Gobanna, Die Papendburger Brigg Sara Patronilla, 
aud das Schiff Elifabery, mit Ladungen -von Buchhaͤndletarti⸗ 
keln, Bronze, Spigen, Kleeſaamen und andern Waaren von 
Havre nah London unter Segel. Am 30. April fegelte der 
Petit⸗ Geuyer von Dieppe eben dahin ab. 

Nordamerika. 

Der Moniteur enthaͤlt Felgendes aus dem Star vom 28. 
April. Hr. Maddifon hat an den Kongreß eine Botſchaft er, 
lafien, worin er Grofbritanien befhuldizt, durch ben Kanal ſei⸗ 
ner Minifter einen geheimen Agenten gebraucht zu haben, um 
Zwietracht zu nähren und Intriguen mitllebelaefianten anzuzets 
teln, in der Abfiht Widerſtand gegen das Geſetz zu organifl: 
zen, und eventuell gemeinſchaftlich mit britfli gen Trappen zu 
ogiren, um Die Union zu vernichten, und ein Biündniß zwiſchen 
Großbritanien und Den öfllihen Staaten zu bilden. Der 
Kongreß hat befohlen 5000 Exemplare von Diefer Botſchaſt 
abzudrucken. 

Weſtpbalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Kaſſel 
vom 5. May. Die Gerüchte von Berhandlungen über einen 
allgemeinen Frieden erneuern fig. 


Bürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutt: 
gart vom 10. Mag. Heute wurde wegen des Ablebens des 
Bürften Bietor Gar! Friederih zu Anhalt Bern 
burg Schaumburg die Hoftrauer auf 6 Tage angelegt. 

Den 6. May Bormittags iſt der kaiſerlich oͤſterreichiſche Bot⸗ 
fhafter, Für v. Schwarzenberg, aus Paris mit Gefolge 
bier angefommen. Gr ftieg in dem Gaſthofe zum Römtfhen 
Raifer ab, und fegte nach eingenommenem Fruͤhſtucke feine Reife 
nah Wien fort. < 

Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 29. April. Königlicher Befepl vom 24. April 
1812, wegen einiger näheren Befimmungen der 
Berordnung vom 27. Ditober 1810 über die von 
änderte Berfaffung aller oberfien Staatsbehor 
den in Der preußifhen Monardie, 

Wichtige Rüdfiten veranlaffen Mich einige nähere Beſtim⸗ 
mungen der Berordnung vom 27. DEtober 1810 über bie vers 
änderte Verfaffung aller oberiten Staatsbehörden, anzuordnen, 
die Ih Dünen hlemit befannt made, und Ihnen auftrage, 
unverzüglich in Ausübung zu bringen. 

Bis ih für gut finde, den Minifterien des Innern und 
der Finanzen eigene Minifter worzufegen, behalten Sie ſolche 
nach den Vorſchtiften ber gedachten Verordnung. Di Sie ins 
deſſen bey den Ihnen, als Staatslanzler, obliegenden Gefchäfe 
ten, die Leitung biefer Minifierien nur im Allgemeinen, und 
in Abſicht auf wichtige Gegenftände, zu führen, und die Ver 
antwortlichkeit nur für dasjenige zu übernehmen im Stande 
flud, mas Sie hieruah anordnen, Die übrige Verantwortlichkeit 
aber den Departements: Ehefs obliegt, fo muß den Behörden 
ſewohl, als allen denen, Die bey den Miniſterien überhaupt, 
und in’s Bejondere bey Denen des Innern oder der Finanzen 
etwas zu füuchen, oder zu verhandeln haben, wiederholt einge⸗ 
fdärft werden, ſich an die Minifter und Departements - Chefs 
zu wenden, und von Dielen Befheidung zu erwarten, 

Der Staatörath kann aus mehreren Gründen noch nicht im 
Wirkſamkeit treten, Sie werden aber woöchentlich einmal ſaͤmmt⸗ 
jiche Minifter und Departements :Chefs, wie aud den Staatss 
Sekretair unter Ihrem Borfig, verfanmeln, wobey Ich Ihnen 
überlaffe, von Den übrigen Grbeimen : Staatsräthen Diejenigen 
zuzugiehen, deren Gegenwart Sie für nüglich halten, auch an⸗ 
dern Staatöbeamten, Verträge in dieſen Berfammlungen aufe 
zugeben, fo wie «5 den Miniften und Departements: Gheft 
getattet werden kann, aus ihren Departements, Behufs befons 
derer Gegenſtaͤnde, Referenten zu beſtellen. 

Da allgemeine Ueberſicht und Gonteoße vorzüglich zu Jh: 
sen Amte gehören ; fo follen Ihnen, außer der Ober. Keds 
nungelammee auch das ſtatiſtiſche Burcau und die allgemeine 
Staats: Buchbaltereyg unmitrelbar untergeordnet feyn. 

Das „allgemeine Polisey: Departement fol der Geheimes 
Staatorath v. Schud mann übernehmen, jedoch mit Aus— 
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nahme der Sicherheits: Pollgey, das iſt: der Aufficht auf die 
innere Ruhe des Staats, auf verbädhtige Fremde, auf das 
Paßweſen, imgleihen der Obſotge für Die Sicherheit des Res 
bens, der Freyheit und des Gigentgums gegen Gewalt und 
Rift, welche Ih vereinigt mit allen Gegenfländen ber höhern 
PDolljey, unter ihrer oberen Leitung dem Ober : Rammerberrn 
Fürften zu Sapı und Wittgeuftein, als Geheimen » Staats: 
Rath, überteage; ferner dee Polisey der erſten Lebensbebärf: 
nijje, der Dbforge für Magazine aller Art, zur Abmwendung 
des Mangeld und der Theuerung, welche dem Gewerbedepars 
tement zugelegt werden fol, und des ftariflifhen Büreaus. 

Außerdem behält der Geheime Staatsratp v. Shudmann 
das Departement für den Kultus und den Öffentlichen Inter 
richt. Dem Beheimen: Staatsrat Sad wird das Departes 
ment für den Handel und Die Gewerbe anvertraut, dem, mie 
oben erwähnt ift, Die Poligey der eriten Lebensbedürfniffe mit 
beygelegt wird; Dagegen fällt das Muͤnzweſen, die Mitauffict 
auf Die Geld: Inflitute und auf das Rreditweien der Provins 
gen, Rorporationen und Gemeinen, mithin auch auf bie laud⸗ 
fhaftlihen Kredit» Syfteme Hier weg, ba die Leitung Ddiefer 
Gegenftände dem Finanz» Miniftertum allein übertragen werden 
ſ. U. Das Departement für den Handel und die Gewerbe muf 
jedoch davon, fo wie von allen den Geſchäftszweigen, Die den 
Dandel betreffen, Kenntniß nehmen, um in gemerbpolizeilicer 
Ruͤclſicht nöthigen Falls mitzumirken. 

Die Nug: und Brennpolzs Juftitute werden ihrer gegens 
wärtigen Beſchaffenheit gemäß, dem Departement für Dandel 
und Gewerbe untergeordnet. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Den 29. April trafen Se. Excellenz, der franzöf. kaiſerl. 
koͤnigl. Marfhall, Herzog von Tarent (Macdonald) 
hier ein, 

Ebendaher vom 2. May: Seine koͤnigl. Majeftät Haben 
allergnädiaft gerubet, bey dem Bureau des Staatökanzlers : 

dem bey ſolchem als vortragenden Rath in koͤniglichen Haus: 

Archiv, uud ſtaatsrechtlichen Sachen angeftelten Geheimen 

Dber Juſtiz, und Geheimen Legationsrath von Raumer, 

mit Beybehaltung diefes Gharafterd, den Rang der Staates 

Raͤthe beyzulegen; 
ferner, den Staatsrath von Beguelin und den Dberlandes: 

Gerichts: Präfidenten von Bülom zu Öcheimen Staatörärhen 

zu ernennen; Den Kriegsraths Scharnmweber und den 

Randichafts : Direltor von Hippel zu Staarsräthen ; 

Hey der unter dem Generalmajor und Geheimen Staatsrath 
Brafen von Lottum angeordneten Derpfiegungs: Behörde für 
die franzöfifhen und alllirten Truppen, 

den bisherigen Poliseys Prüfidenten von Schledtendal 

als Direktor anzuftellen, und demſelben den Charalter als Ger 

beimen Zuſtizrath, wie auch zu Bezeigung Hoͤchſtihrer Jufrie: 
denheit mit feinen biöherigen Dienften, den rohen, Adlerorden 
dritter Klafſe beyzulegen; defgleichen diefer Behörde den Fir 


nanzrath Erelinger als Mitgſied zuzuordnen, und Dame 
felben den Charakter ald Geheimen: Arlegsraih zu ertheileng 

endiih an die Stelle des Geh. Juſtizraths v. Schledhtens 
dal, ben Staatsrat Lecoq zum Polizep: Präfidenten der 
Mefidenzftadt Berlin zu ernennen, 


Des Königs Majeflät haben geruhet, dur eine Kabinets⸗ 
Ordte vom 24. April dieſes Jahrs zur Beforgung der Verpfler 
gungsr, Ginquartirungs» und Durdimarfch s Angelegenheiten 
der fransöfifchen und alliirten Truppen, in fo weit fie das Ju⸗ 
nere ded Landes angehen. Die Niederfegung einer Fommilfion 
hier in Berlin zu verordnen, Die aus dem Gcheimen : Staufer 
Rath v. Alewig, und unter deffen Vorſitz aus dem Gehei—⸗ 
men; Staatsrath v. Beguelin, den Staatsräıhen Jordan 
und v. Hippel, und dem Präfidenten v. Goldbed, beſteht. 

Borgeftern trafen Se. Excellen; der Marfhall Bieter, 
Herzog von Belluno, hier ein. 


Bermifhte Nachrichten. 


Im vorigen Jahrhundert hat der Schiffbau der Stettiner 
zwey befonders blühende Epochen gehabt, nämlich Die des ame, 
rikaniſchen Arieges, und die nach dem Bafeler Frieden. Auf 
den Werften der Stabt wurden in den vier Fahren von 1780 
bis 1785 51 Schiffe, zuſammen von 9855 holländifchen Laften, 
und einem MWerihe von 820,400 TIhalern erbauf, und aufer- 
dem für Rehnung von Stettiner Rhedern, in andern pommer⸗ 
ſchen Häfen, 35 Schiffe von 3425 Laſten und einem Werthe 
von 237,000 Thaler, Am meilten zeichnet fih das Jahr 1785 
aus, mährend deſſen auf den Stadtwerften 20 Schiffe von 
3055 Laſten und einem Werthe von 528,400 Thaler, und auf 
den Werften von Anflam, Sammin, Janſerin, Polis, Stepe⸗ 
nig‘, Smwinemünde, Uedermünde, Alt» Warp, Neu Warp und 
Wollin, 25 Schiffe, 3140 alten groß und 246,900 Thlr. an 
Werth, gebaut wurden. — In den drey Jahren von 1705 
bis 1797 wurden erbaut: auf Stettiner Werften 19 Schife 
von 2416 Laften, 166,700 Thlr. an Werth, und für Red: 
nung von Stettiner Rhedern, auf den Werften von Ziegenorth, 
Ueckermuͤnde, Caſeburg, Smwinemünde, Wollin, Gammin und 
GStepenig, 18 Schiffe von 1828 Kalten, und einem Werthe 
von 114,080 There, Das Jahr 1797 zeichnete fih in die ſem 
Beitraume aus, Indem in Stettin allein 8 Schiffe von 1140 
Laſten und einem Werthe von 85,000 Thle.,, und auswärts 
für Rechnung dortiger Rheder 5 Schife von 585 Laſten und 
sinem Werthe von 45,500 Thle., erbaut wurden. — 

Münden, den 15. d. M. Geſtern ging flark die Rede, 
ale habe es bey dem Gewitterregen auch Schwefel mit geregnet. 
Ich fand wirklich aber nur an einigen unreinen Plägen, wo ſich 
Regenwaſſer anfammelte, ein leichtes gelbes Pulver, wie von 
Schwefelbſumen. JH nahm es zu Haufe und unterfuchte es une 
ter dem Mikroffop, mo es fih Dann zeigte, Daß dieſes Pulver 
nichtd anders war, ald Blüthenflaub, welcher dem Kierbaume 
(Pinus Sylveftris) nicht unaͤhnlich fah. 

Oruithuifen 
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. Bey iprem Eintritt in Schleſten, Tegten die baieriſchen Of⸗ 
Ester, auf Befehl , die Schärpen ab, und dagegen die Ring: 
Kragen an. 





Königlihes Borftabt-Theater, 
Mittwoch den 13ten May: Jolantha, Königin von 
Gerufalem, ein Drigtnals Trauerfpieh in 4 Aufzügen. 
. a —— — — 


Auffoderung, 


die Zurückgabe der aus der königl. Gentrals 

Bibliothek entlehnten Bücher betreftend. 

Zu Folge der Befanntmahung vom 15. April, in Nro. 91 
biefer Zeitung, werden alle und jede, melde Bücher aus ber 
koͤnigl. Gentraf. Bibliothek entichnt Haben, und welche ferner: 
Hin diefe Beaünftigung zu genießen münfhen, aufgefodert, die 
entlehnten Bücher in den Tagen, von dem Freytag vor Him⸗ 
melfahrt den 8. Map, bis den Samflag vor Pfingiten den 16. 
tiefes auf die Fönigl, Bibliothek zurüudzuftellen, damit das ges 
fammmte Ausleihe, Buch liquidirt werden koͤnne. Es find zu 
dit fſem Geſchaͤfte in jener Zeit täglih die Stunden von 8 bis 
12 Uhr beftimmt. Wer rüdjtändig bleiben ſollte, geht der Er: 
taubniß, kuͤnftighin Bücher aus der Bibliothek entichnen zu 
dürfen verluftig. 

Münden den 2. Map 1512. 
Königliche Akademie der Wiffenfhaften, 


Betlanntmadung. 

654. Mittwoch, den 20. d. M. Bormirtags von 9 bis 12 
Uhr wird das Haus des verfterbenen Alois Schelander, bürz 
ger Metzgers dabier in der Herrugoſſe Sub Neo. 578 auf dem 
Wege der öffentlihen Derfteigerung veräußett. 

Kaufsliebhaber haben daher am beftimmten Tag und Stun: 
de auf dem koͤnigl. Stadtgerist4: Bureau zu erfheinen, und 
ihr Auboth zu Protokoll zu aeben. Mährend dieſet Zeit aber 
flieht felben freu, das Haus zu befichtiaen, und den Schaͤtzungs⸗ 
Werth einzufehen. Auch wird neh angefügt, daß man jur 
Erhaltung der Mebgers » Goneeffion für ein tangliches, mit den 
dazu nothwendigen Requifiten verfehenes, Subjekt mitwirken 
wird, 

Landshut, den 4. Man 1812. 
Königt. baier. Stadtgericht. 
Denk, Stadtriter. 
Stard, 





u Berfaufs: Anzeige. 

667. Rah einem landgerihrlihen, nunmehr in Nechtekraft 
übergegangenen Beſchluſſe vom 19. Des. ı811 wird auf An⸗ 
dringen der Gläubiger das zum Löntal. Rentamte Starnberg 
grundbare MWirths 18 Guütl zu Feldafing, wovon Korbintan 
Widmann, Mirth von dort, Beliter ift, auf dem Wege ber 
Öffentlichen Verfteiaerung Donnerstag den 4. Junp 1812 vere 
Taufe. Kanfsliebhaber haben fih daher am gedachten Tage in 
loco Starnberg in dem königl. Landgerichts: Bureau einzufine 
den, und ihre Anbothe bis Schlag 12 Uhr zu Protokoll zu 
aeben, nach welcher Zeir mon den Meiflbiethenden diefes Guͤtl, 
jedoch ſalra ratificatione ereditorum zuſchlagen wird, 

Hierorts unbefannte Gläubiger Gaben ſich über ihr Vermö⸗ 
gen und ihre Aufführung legal auszuweiſen. ä 

Starnberg, den 6 Mao 18172. 
Das Königl. baier. Landgeriht Starnberg. 
Haindi, Landricter, 


— — — —— — 


679. (56) Den 15. Map kommt des Sn. Andreas Rrä: 
mer jun. duhrwerk, von Mannheim bier an: wer Wer; 
fendungen hat, ald naͤmlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Heilen: Darmſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Naftadt, Heilbron, Kanjtadt, Stuttgart, 
Galm, Eplingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfel« 
ben Gegenden belicbe fih bey Pius Zahler, Schafner auf 
der Hoſſtadt Rro. 120 über 2 Stiegen zu melden, 


651. (3. 6) im folider bekannter Bürgersmann wuͤnſcht 
auf fein eigenthümliches Haus, im Werth von zwey und jmans 
sig taufend Gulden, Das in Der Feuer + Affecuranz mit 9000 fl, 
einverleibt iſt, auf die erſte Hypothek Poft 8 oder 9000 fl. 
aufzunehmen, jedoh mit der Berfiherung, daß obbemeldtes 
Kapital gegen püncrlichjter Entrichtung der jährlichen fünf pro 
Cento reiner Intereſſen, einige Jahre ohne Auflündung baar 
liegen bleiben werden. Das Liebrige ift im Gomtoit Der polis 
tiſchen Zeitung zu erfragen, 


649. (2. 6) Nabe am Karls: Ihore in einem Garten 
And drep Zimmer für einen oder zwey Herren täglich zu beziehen. 





641. (3. 6) Im der Prannersgaffe find 2 Zimmer über 2 
Stiegen vornheraus mit oder ohne Bett und Meuble täglich 
für honette Herren zu verfliften, Das Nähere it bey der Dauss 
Meifterin im königl. Redouten. Haus zu ebener Erde zu erfragen. 


670. Die ehemalig Lungimairn'fhe Weinwirths— 
Behaufung im Thal ro. 164 bat Öndesgefehter kaͤufſich an 
Ah gebracht; er gibt ſich Die Epre, Dies einem verehrlihen 
Publikum fowopl, ald den Tief. Herren Fremden amjujeigen, 
und bietet feine ergebenften Dienfte an, indem er ſich ſtete ber 
Feigen wird, felbe mit ächten und guten Weinen, fomohl von 
fhmwerer, als geringer Sorte, zu bedienen; auch ift für Die 
Zitl. Herren Fremden in Hinſicht der Stallungen und Zinmer, 
melde rein und niedlih möbliert find, gewiß jur Genüge ger 
forgt. Ueberhaupt wird ſich Unterzeichneter das Zutrauen, fo 
won ihm ſcheukt, in jeder Dinfiche zu verdienen, beſteus bes 
müben. Fofepp Dölleren. 


664. Die Beförderung der Künfte, der Manufakturen 
und ber Dandelihaft oder Beichreibung englifher Mafchinen 
und Modellen für Gutsbejiger oder Sreunde der Landwirthſchaft, 
erläutert durch 55 Kupfer: Dlatten von Ballep ift zu ver 
kaufen, D. uͤ. 


665. Ein Forte: Piano iſt zu verkaufen. 





D. u 


674. Se iſt in der Dieners Gaffe Nro. 211 über 4 Stie 
gen ein möblirte® Zimmer mit ertra Gingang zu verfiften. 


661. Wine no meue, moderne aſitzige Ehaiſe ſteht zu 
verkaufen. D. uͤ. 


686. (3. a) Es iſt eine Feuer: Sprige, welche zwey Dann 
leicht tragen Eünnen und 80 Fuß hoch das Waller wirft zu ver 
kaufen. D. ü. 


685. (a. 2) Drey alte Violine find zu verkaufen. D. ü. 














685. Es if geworfener Urban zu verkaufen. D, ü. 


676. Es if eine Remife für eine oder zwey Chalſen, audi 
ein Gewölbe unter den ſiuſtern Bögen zu verfliften. 


ln De a 
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Politiſche 
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Zeitung. 


Mit Seiner Böniglihen Majeflät von Balern aßergnädigftem Privilegto. 





Donnerstag 


— 11) — 


14. Map1812. 


— ——— — ————— — —— u nn — nn — 


Baiern. 

Münden, den 135. May. Dur eine Allerhoͤchſte Bekannt⸗ 
machung im Regierungsblatt ift Der Niederlage der Scheibens 
zieper: Profeſſion in Nürnberg, Dugler und Gomp. die Ber 
günftigung bewilligt, ihren Bedarf Schmalkaldifhen Eifendras 
thes zu 30. Er. pr. Gentner ale Gonfumo:Mauty zu beziehen, 

Das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten macht 
Folgendes bekannt: Seine Majetät der Rönig haben zwar in 
dem Paß Reglement vom 16. März 1309 im Art, 1. den Ins 
ländern, welche nur im Inlande reifen, die Verbindlichkeit nicht 
aufgelegt, fih mir Paͤſſen zu verfehen, Sic jedoch vorbehalten, 
nah Umfländen andere temporäre Verordnungen zu erlaffen. 
Auerhoͤchſt diefelben befehlen nun, daß bis zu erfolgendem Wir 
Derrufe, vom 20. diefes Monats an, alle Znländer, melde id 
nad der Hauptſtadt begeben, gehalten feyn follen, einen von 
ihrer Bompetenten poliseplihen Behörde zu Diefem Zwecke auss 
geftellten Paß oder eine Autorifation zu erheben, welche fie am 
Thore, mo fie einpaffiren, abgeben, und bey ihrer Rüdrelfe 
wieder erhalten mwerden.: Eben fo follen Staatsdiener die ihs 
nen zugejlellte Relfe:Erlaubwiß nach der Rejidenzftadt produgt: 
zen, welche Die Stelle des Paſſes zu vertreten hat. Die oden⸗ 
erwähnten Pälfe oder Autorifationen find den Unterthanen uns 
entgeltlich auszufertigen. 

Es verftcht fih, daß unter den hier zur Legitimation vers 
pflichteten Inländern ſolche micht verftanden werden, melde das 
tägliche Kommerz in die Stadt führt, Diefe können von ihrer 
Obrigkeit eine auf zwey Jahre gültige Autorifatiom erheben, 
mirteld welder fie ungehindert ihren Geſchäften dahler nach⸗ 
geben können. 

Dass künigl, Minifterium der Finanzen redusirt dad Regends 
burger Gerreid- und Lindauer Fluͤßigkeits Maaß. 


Der koͤnigl. Oberſtbergrath, Joſ ph von Baader, erhält ein 
Privilegium zur Allein⸗ Berferrigung u. Verkauf einer von ihm ers 
fundenen, nach Gutachten derAfademie der Wiſſeuſchaften ſeht zweck⸗ 
mäßig und nuͤhlich befundenen kleinen Hand: Feuerſprlde. 

Se. Maj. der König geruhten allergndigſt: am 5. Dez. 
vorigen Jahrs den Striptor Johann Jakob Rott als erfien und 
den Diurniſten Martin Achter ale zweyten Sekretär bey der 
Sof: Bibliorhet zu ernennen 

Ferner fanden Se. Moj. fih bemogen, am 5. May I. J. 
dem Baus Ingenieur Nie, welcher bey Ausführung der ger 
genwärtigen Bogenbrüde zu Bogenhaufen nicht nur während 
der fhlechieiten Jahrszeit die größte Thaͤtigkeit bezeugt, fondern 
auch die möglichfte Sparfamkeit in Ausführung gebracht hat, 
die ſuberne Verdienftimedaille alleranädigft zu verleihen. 

Münden, dem 15. Gebr. Heute Nacht ift Se. Ergellenz 
der wirkliche geheime Rath und Borjtand der Schuldentilgungss 
Kommifjion Ignaz Graf von Arko, auf großen Koöͤllubach, koͤn. 
Aammetet, in einem ſehr hohen Alter gefiorben, 


Sranzöfifhes Reid. 

Am 5 Map, meldet die Gazette de France, hatte Das Bal- 
let: der verlorne Sohn, eine aufferordentlih aroße Menge Zur 
ſchauer herbengezogen, weil man den Kaifer tın Theater -ermwar: 
tete. Diefe Hoffnung murde nicht getaͤuſcht: im zweyten Afte 
des Ballets erfchienen Ihre Dajefläten im ihrer Loge Der 
Saal ertönte geraume Zeit vom Gefchrey, es lebe der Saifer 
Auch der (kurz vorher zu Paris angefommene) König von Near 
pel und deſſen Gemahlin wohnten dem Schaufpiele bey. Als 
Ihre Majeſtaͤten ih entfernten, wurden fie mit aͤhnlichen Bey: 
falsbezeugungen begleitet. 


Beihluß Des geſtern abgebrochenen Eaiferlihen Dekrets 
vom 4 Map. 


„Art. 6. Die Pächter, die Bermöge ihres Konttakts ihren 
Pachtereis in Maturalien abzuführen haben, können foldes der 
klariren, und Durch Borgeigung ihrer Kontrafte beweiſen. Ju 
Diefem Falle wird von dem Quantum, das fie auf Die Märkte 


bringen müffen, ein verhältnifinäßiger Antheil für die Werpäde 
ter ſeyn, und der Pater wird Ihnen Darüber in Geld, nad 
dem Fuße und Preistabellen des Markteo, mo er verkauft hat, 
Rechnung ablegen, — Art. 7. Die Eigenthümer, melde Leiftuns 
gen oder Pachtpenfionen im Getreide empfangen, koͤnnen ihre 
Pächter zwingen, diefes Getreide auf den Markt zu führen, und 
zwar gegen eine billige Entfhädigung, wofern fie dazu nicht 
durch ihre Kontrakte verpfiichter find, — 

In. Abſchnitt. Bon der Marktpolizey,. Art. 8. Alles 
Getreide und alles Mehl werden auf die zu diefem Ende er: 
richteten Märkte gebracht werden; es ift verboten fie anderswo 
als aufbefagten Märkten zu verkaufen oder zu Faufen. — Art. g. 
Während der erften Stunde dürfen blos die Einwohner und 
Bäder Getreide zu ihrem Verbrauch Baufen. Die Rommiffios 
rärd und Dandelsleute, die nah Erfüllung der Vorſchriften 
des Artikels 7. des gegenmärtigen Dekrets auf dem Markte ers 
feinen, dürfen erft nah Ablauf der erften Stunde kaufen. — 
Art, 10. Unſre Minifter find mit Vollziehung des gegenmärtis 
gen Defretö beauftragt, die jedoch nur bis zum nächſten 1, 
Erpt. flatehaden wird. Selbiges ift dem Bulletin der Geſetze 
einzurüden. (Unterz.) Napoleon, — Durch den Sat: 
fer der Minifter. Staatöfekretär. (Unterz.) Dartu.“ 

Nach einem Artikel aus Genuag im Monitenr bat dis 
franzöfiiche Fregatte Pauline, in Begleitung der Brigg Simplon, 
am 15. April im Geſicht der Inſel Maritimo das englifche 
Schiff Brisk von 187 Tonnen, Kapitän Ihomas Douglas, ger 
nommen, Es war mit 8 fehöpfündigen Kanonen und vier 
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Steinftüdten bewaffnet, führte 17 Mann Eguipage, und ſegelte 
mit-einer Ladung von Zuder, Kaffee, Indigo und Baammwole 
son Portsmouth nah Malta. Dan fhägte dieſe Ladung auf 
500,000 Franken. 

Aus Toulon wird unteem 28. April im Zeutual de 
Empire gefärieden: „Die eugliſche Eskadee mar geilen 
über dem Winde und im Geſicht. Der franzöfifhe Admiral 
if ‚hierauf acht Linienfhiffe und vier Fregatten auslaufen, um 
die Feindlichen Fregatten zu entfernen, und die Ankunft eines 
Komvops won 25, faſt insgeſamt mit Getreide beladenen Schif⸗ 
ien zu erleihiern, wovon 15 nad Marjeile und 10 hieher 
beffimmt waren. Diefed Manöupre gelang vollkommen; alle 
Schifle liefen, "web den fie eöfortirenden Kanonierböten „die 
Erde, das Feuer und Die Luft“ glücklich ein. " 

Die Zeitung von Turin meldet unterm 2. May: „Seſtern 
früh um halb 4 pr traf Se, Mai. der König von Neapel 
hier zin, und flieg in ‚dem Pallaft Er. kaiſerl. Hoh. dee Prinzen 
Gamillo ab. Der König unterhielt ih mit dem Hrn. General⸗ 
Gouverneur bis halb 9 Uhr, und fegte dann -unperzüglich, Die 
Reife nah Parle fort," 

Gtalien. 

Berichte aus Neapel im Gioruale Italiano, die bis zum 
27. April gehen, beingen Folgendes mit: Am 24. April mu 
Kerte der König das Truppentorps, welches beilimmt iſt, als 
Kontigent zur großen Armee Sr. Majeftht des Kaifers zu flos 
gen. — Am 26. Abends um halb 8 Uhr trat Se. Majeftät die 
Reife nah Paris an. Das ganze Gefolge beficht in einem 
Gardeoffiier. Die Abmefenkeit des Königs wird nur won kur⸗ 
ser Dauer fepn, und man verfidert, Ihte Mojeftät die Könis 
gin, die fih vollkommen wohl befindet, werde mit dem Mo: 
nardpen nah Neapel zurüdehren. — Den 15. April fegelte der 
Fregattenfapttän Barberg mit 10 Ranonierfhaluppen von Rizzo 
in Galabrien ab, um eine mit Barholz und Arttllerie beladene 
Floteille mach Meapel zu geleiten. Am 10. bemerkte Hr. Bars 
era vier feindlihe Segel bey dem Borgebirge Eicella. Er 


ging muthig auf fie los, und nad einem Burgen aber lebhaften . 


Gefechte wurden drey genommen, nur Daß vierte entkam duch 
fein gutes Segeln. Die eroberten Fahrzeuge führten zufanımen 
5 Kanonen und 75 Mann. Letztere find bereits ans land ges 
fept, und jene der königlichen Marine einverleibt worden, 
Broßherzogthum Baden. 

Die Srofherzogiich + badiſche Staatszeitung meldet Folgens 
bes: Se. Durgl., der Fürft von Schwarzenberg, Eaiferl. oͤſt⸗ 
reichiſcher Botſchafter am kalſerl. franz. Dofe, tft in der Nacht 
vom 6. auf dem 7. db. auf der Reife von Paris nah Wien 
Durch Karleruhe paffiet. 

Nah den neueflen Nachrichten aus Frankfurt hatte Die dor: 


tige bürgerliche Kavallerie Befehl erhalten, fih auf den erſten 


Wink zum paradiren bereit zu halten, 
Südamerika. 
Das Journal de UEmpire enthält Folgendes aus Rio: 
Janelto vom 13. Febr.: Die Junsa von Burnpssapres hat 


der vortugiefifhen Regierung Prieg erffärt, Ein ſchuell ſegeln⸗ 
des Schiff, Das aus dem Ja Plataflrome hiet ankommt, dringt 
Zeitungen von Buenos ayres, die Diele Erklaͤrung enthalten.“ 
Rordbamerikta 

Das Journal de l'Empite enthält, aus Wafhington vom 9. 
März die vollſtaͤndig geſtetn erwähnte Borihaft des Präjiden- 
ten der vereinigten Staaten an die beyden Kammertu Des 
Kongreiles: 

„Ich theile dem Rongrefie Abſchriften gemwilfer Urkunden 
mit, Die im Staatsfekrstariare ‚niedergelegt find. Sit werden 
demfelben bemeifen,, daß ganz meuerlih, während die versinigs 
ten Staaten ihrem gerechten Inwillen Schweigen auflegten, und 
rait gewiifenhafter Treue die Geſehe des Friedens und der Neus 
tralität gegen Großbritannien beobachten, Diefes, mitten unter 
den Freundfhaftsverfiherungen feined Geſandten, im unfern 
Prozinzen Uneupen und Aufeuhe auzettelte. Ein geheimer Agent 
diefer Regierung reigte in der Stile Das Wolf zum Ungthor⸗ 
fam, und ſchiniedete mit den Mifvergnügten Raͤnke, um in 
Gemeinfhaft mit den brittifhen Truppen Die Unlon der vereis 
nigten Staaten zu zerftören, und in ihren öſtlichen Thellen eis 
sen Punkt für politiſche Verhältniife mit Großbritannien zu 
fihern. Die Birkung, welde die Entdefung eines foldhen Roms 
plots in den öffentlichen Rathtverſammlungen bervorbringen 
muß, wiıd unfehlbar jedem guten Bürger die glüdlie Union 
diefer Staaten deflo theurer machen, welche mit Huͤlſe der Vor⸗ 
ſehung der ſicherſte Bürge Ihres Gluͤfs und ihrer Freyheit iſt. 
Unterz) Games Maddifon.“ 

Dieſe Botſchaft Hat einen tiefen Eindruck auf den Kongreß 
gemacht, ba fie Die treuloſe und im Finftern fchleihende Pos 
litik der englifhen Regierung in im ipr volles Licht fegt. Der 
Kongref befahl 5000 Eremplarien dason abzudruden. Als Bey: 
Loge if der Botſchaft der Briefwechfel des Grafen v. River 
pool und des gemefenen Gouverneurs von Banada, Sir Ja 
mes Eraig, mit einem gewiſſen Kapitän Henrp bengefügt, 
welches der In der Botſchaft ermähnte geheime Agent war. 
Diefer letztere ſelbſt hat alles entdedt. “ 

Folgendes find Die, der Botſchaft des Proͤſi deruen bengeleg« 
ten Aktenſtuͤcke. Nro. 1, Dr. Ryland, Sekretär des damali⸗ 
gen Bouvernenrs der engl. Provinzen in Nordamerifa, Sir Jas 
mes Graig, an Hru. Denen. „Quebec, den26. Jan. 1809. 
(Schr geheim und im Vertrauen) Mein Herr! Der auferors 
dentliche Zuftand, in melden fih in Diefem Augenblick Die Ans 
grlegenheiten der benachbarten Staaten befinden, hat beym Ger 
neralgouverneur den Gedanken veranlaft, Eie zu einer gehei⸗ 
men und vertrauten Sendung nach Boſton gu brauchen; voraus: 
gelegt, daß man die Anftalten zu Grreihung des vor Augen har 
benden wichtigen Zmeds fo treifen Fann, daß den Öffentlichen und 
anerkannten Verbindungen fein Hinderniß im den Weg gelrgt 
wird. Die von Ihnen eingefandten politiihen Nabrichten ind 
Er. Erjelenz dem Staatöfetretär überfhidt worden, und 
dieſer hat darüber feine Zufriedenheit bezeugt. Ich Bin verſi⸗ 
Gert, daß wenn Sie vorlisgende Miffien mit Geigidlickelt 
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ausführen, Sie berechtigt ſeyn werden, nicht mar auf den Ger 
neralgouverneur, fondern auch auf die Minifter Sr. Majeftät, 
welche Im Fall riären Ihnen müglich zu ſeyn, zählen zu koͤnn⸗ 
nen. Alfo werden Sie die Guͤte haben wich zu benachrichtigen, 
ob es Ihnen gefällig iſt eine Miffiom dieſer Art zu übernehmen, 
und welches Die Geldunterftägung iſt, deren Sie bedürfen 
würden, um ſich derfelben onne Nachthell für Ihr perfönliches 
Interreſſe zu unterzichen. Der Gouverneur wird Ihnen Die 
Ghiffern bekannt machen, deren Sie fih in Ihren Korrefpons 
denzen zu bedienen haben, Jm Balle, daß bie überwiegende 
Partey in einem Staate fih mit den Gourerneur in Rommunis 
Bation fegen wollte, müflen ihm deren Anfichten durch Sie als 
Mittelsperfon mitgeteilt werden. — Nro. II. Allgemeine Ins 
fruftion des Eir J. 9. Graig für Herrn Denrpy, über 
feine geheime Sendung. „Queber, den 6. Februar 1809. 
Mein Her: Da Sie ih dem Dienfle, welchen ih ron Ihnen 
begehrte, und aus welchem große Bortheile für das Wohl des 
Staats entſtehen müfen, unterziehen wollen, fo bitte ih Sie 
nah Bofton abzureifen, fobald es Ihre Berhältniffe erlauben, 
Der Hauptzwede, den ih Ihnen empfehle, iſt, fih fo genau 
als möglich über die wahre Rage der Dinge in dieſem Tpeife 
der Union erkundigen, der durd feine Reichthümer, durch felne 
ſtarke Bevoͤllerung, und dur Die Geſchicklichkeit mehrerer au: 
gezeichneter Perfonen natürliherweife vielen Elaflug auf die 
übrigen Staaten im Dften von Amerika haben muß, und fie 
alfo zu der Partey, welche er bey dieſer Gelegenheit ergreifen 
mird, mit hinziehen koͤnute. Ich maaße mir nicht an Ihnen 
Die Art vorzuſchreiben, mie Sie fi diefe wichtigen Machrichten 
verfhafen follen; Ihre Beurtheilungskraft und Ihre mwahrfchein: 
Tihen Verbindungen zu Boflon müflen Ihnen zu Führern bier 
nen. Dod halte ich es für noͤthig Mich gegen die Hitze einer 
herrſchenden Partey vorzufepen. Die Foͤderaliſten haben, wie 
mir fagt, von jeher Hang zu diefer Stimmung gezeigt; und 
da felbig in diefem Augenblicke beſondern Einfluß auf He hat, 
fo darf man glauben, daf fie ihrem Zwecke näher als feit eint⸗ 
gen Jahren find, Ih brauche nicht zu bemerken, daß ih unter 
Den allgemeinenen Ausdrüden, welche ich wäpfte, um Ihnen den 
Ihrer Aufmerkfamkeit empfohlenen Gegenftand mitzutheilen, auch 
den Zuftand der Öffentlichen Meynung, fowol in Bezug auf die 


innere Poll, als auf die Maprfheinlichkrit eines Kriegs mit . 


England, die vergleihungsmeile Stärke der beyden großen Pars 
theyen, in Die fi das Sand theilt, und bie Abfichten und 
Plane derjenigen Parthey, melde die Oberhand behalten möchter 
mit begreife.“ 
(Die Fortfegung folgt.) 

5 Preußen 

Beihluß der geftern abgebrochenen königlüch— 
preußifhen Berorduung Das Finanz +» Minifterium 
wird von mım an im drey Departements abgetheilt: . 
4) Die Abteilung für die Ginkünfte des Staats bleibt unter 

ihrem bisperigen Ghef, dem Geheimen « Staatörath von Hey» 


bebred, 


2) der Abrheilung Für die Generalkaſſen der Verwaltuug dee 
llebeifhöffe derfelben und des Öffentlichen Schatzes und ber 
Buchhalterep über folde, wie auch für das Etatsweſen, ſoll 
ber Bcheime: Staatsrat Freyherr v. Delffen, ale Shrf, 
allein vorflehen. Der Ihnen, dem Staatékanzler, unmittels 
Bar untergeordneten allgemeinen Buchhalteren liefert Das Dis 
partement für bie Generalkaſſen fein rfeits Die Data. Die 
Etratöfertigung gefchlept vor jedem verwaltenden Departement, 
Das Kaffen s Departement prüft ſolche und berathſchlagt ſich 
noͤthigen Falls mic den Ghefs der verwaltenden Behörden ; 
ift es erſoderlich, ſo wird Ihnen, als Finanzminifter, ger 
meinfhaftlicer Vertrag gemadt. Die vollgogenen Gtats 
dienen den vwerwaltenden Behörden zur Richtſchnur und dem 
Raffen s Departement fteht Feine Einmiſchung in die Reitung 
der Adminiftration und im die Dispofltion über Die etatemäf: 
figen Fonds, aud nicht über Die außerordentlihen und zur 
Dispofition geftellten, zu. 

3) Die große Wichtigkeit der übrigen Gegenſtaͤnde der bisherl⸗ 
gen zweyten Abthellung des Finanz: Minifteriums und bie 
Nothwendigkeit, Das Öffentliche Vertrauen zu den Geldoperar 
tionen des Staats immer fefter zu begründen, bewegen Mic, 
die Geld» Inflitute des Staats, das Schuldenweien ,. die Rote 
terieg, das Muͤnzweſen, die Salz: Adminiftration, mit Auss 
ſchluß dee Salzfabrikation, welche bey dem Gewerbe « Depars 
tement bleibt, ferner, in fo ferm der Staat dabey Eonkurrirr, 
bie Geld» Inftitute und das Sreditwefen ber Provinzen, Rom 
porationen und Gemeinden, mithin auch die landfchaftlichen 
Kredit » Spfteme, Die Operation wegen Der Staatspapiere 
und des Papiergeldes, der Berwaltung eines eigenen Finanz 
Kollegiums, unter Ihrer obern Beitung und unter dem Bors 
fie des Geheimen: Staatsraths Stägemann, anzuver⸗ 
trauen, weldes, aufer Dem gedachten Geheimen Staatsrarhe, 
aus dem Staatörath v. Beguelin und dem Ober : Landess 
Gerichts: Präfidenten v. Bülom, Die ih beyde zu Gehds 
men: Staatsrätgen ernenne und die zugleich vortragende Näthe 
bep Ihrem Bureau bleiben follen, ferner aus dem Staates 
Ratp Hoffmann und dem Staatsrath Schulz beftehen 
fol. Anferdem Lönnen Sie, wo Sie es raͤthlich erachten, 
zwey Affefforen, Die abwechſelnd aus den Bandes + Repräfens 
tanten zu nehmen find, nah Ihrer Wahl zuzlehen, defigleis 
Ken, ebenfalls nah Ihrer Wahl, zwey Affefforen vom Datz 
belöftande, - 

Die Mitgliedex, Diefes Finanz : Kollegiums follen in ſolchem 
eine vollgüftige Stimme haben, in Bezug auf Sie aber, als 


.Sinangminifter, fo wie der Präfident und Das ganze Kollegium 


nur eine berathende. Gie werden, fo oft Sie es für gut fi 
den, Die Chefs der drep gedachten Departements des Yinanzs 
Minifteriume, unter Ihrem eigenen Vorfige, verfammeln, um 
die wichtigſten Gegenſtaͤnde zu beratken und zu entſcheiden, wo⸗ 
bep Sie auch andere Mitglieder der Departements oder Staats 
Beamte mit zuziehen, oder ihnen Vorträge aufgeben Eünnen, 
Jeder Chef, fo wie das Finanz: Gollegium, ift für feinen 
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Verwaltunge zweig dein verantwortlich, wo Sie, dir Staats 
Kanzler, nicht als Finanz « Minifter verfügt oder entfähleden has 
Ben, Die Ehefs müffen auch, wo es nöthig if, gemeinfame 
Konferenzen unter fi haften und friftlihe Kommunikationen 
wmoͤglichſt vermeiden. 

Uebrigens verbleibt Alles bey den Bellimmungen der Ber: 
srdnung vom 27. Oktober 1810. 

ch überlofie Ihnen, hiernach überall das Möthige zu vor 
fügen. Gharlotienburg, den 24. April 1312. 

Friedrich Wilhelm. 
An den Staatokanzler Freyherrn v. Dardenberg. 

Ebendaſelbſt vom 5. May, Am 2. diefes Morgens reifeten 
Se. Excellenz der Here Marfhal Herzog von Reggio 
von hier wieder ab, und nahmen Ihren Weg auf Güftrin. 

&e. Eroelleng waren den 28. März mit dem unter Ihren 
Befehlen ftchenden Zweyten Gorps Der großen Armee 
bier eingetroffen. Während eines fünfwöcentlichen Aufenthalts 
Sr. Ereeleng und deſſen Korps bat ſich Berlin, ungeachtet 
der ſtarken Ginquartirung, der zahlreihen Durhmärfhe und 
ker großen Mannigfaltigkeit der täglich Antommenden und Abs 
gehenden , nicht allein Feines Grcefles zu erinnern, fondern der 
größten Ruhe und Ordnung zu erfreuen gehabt. 

Die. Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Königs 
berg vom 26, April. Geftern Nachmittags um 4 Uhr traf 
Ge. Ercellenz der General von der Infanterie, Sr. v. Öras 
wert, von Memel kommend, mit feinem Gefolge hier ein. 

Defterreicd, 

Nach der Gagette de France kommt das Hauptquartier ber 
Dbfervationsarmer in Gallizien, laut Nachrichten aus Ungarn 
vom 19, April, nah Stanislawom; die Jufanterie dürfte bep 
eintretender guter Witterung in verfchiedene Lager zufammenges 
jogen merden, die Kavallerie aber vor der Hand in Kanton: 
nirungen bleiben. Noch ift der Eonmandirende General nicht 
ernannt, und der Kürft Reuß, als Aommandirender in Gallis 
sien beforgt unterdeilen die Geſchaͤfte. Das Gerät nennt Ge. 
Baiferl. Hoheit den Erzherzog Karl als künftigen Deerführer. 
Nah Siebenbürgen find unlaͤngſt zwey Bataillons Grenztrup⸗ 
pen aus Slabonten marfhirt; ihnen folgen aus Ungotn zwey 
Kavallerieregimenter. Bey Mehadia im Bannat wird ebenfalld 
ein Dbfervationökorps aufgelellt. Alle diefe Truppen find kom⸗ 
plet und mit allen Rriegsbedärfiriiien reichlich verſehen. Ben 
den ungariſchen nfanterieregimentern find die Stämme ber 
dritten Bataillous, und von ben Hufarentzgimentern die der 
vierten Diviffonen nah Ungarn zurückgekommen, um die Bis 
srlaubfen und Rekruten an fih zu ziehen und ſich zwiſchen 
Miihtolg und Gafhau neu zu organliren. 

„Der Rordon in Siebenbürgen wird auf 50,000 Mann 
gebracht. Sechs Infanterieregimenter in Mähren haben Marfchs 
Drdre nad Ungarn erhalten ; in der Gegend von Kaſchau ver 
fammelt fü ein großes efervelorps, und die Prinzen von 
Hefien s Homburg und Philippsthal haben Befehl erhalten, ſich 
dahin zu begeben.” 


Siue andere feanzöfifhe Zeitung bemerkt, dat Gerücht Be: 
Rimme dem Deren Fürften von Schwarzenberg ein wichtiges 
Kommando in Gallizien. j 


—— — — 
Rönigl, Hof» und RationalsTheater. 

Donnerstag den 54. May: Der Dichter und "der 
Schaufpieler. Der verliebte Meler. 

Greptag, den 15. Die Shmweijer: Familie; worin 
Mile. Lang, von dem Frankfurter Nationalr Theater als 
Emmeline aufireten wird. a 

Borladung. 
691. Nachſteheude Milirärspflichtige Untertbansföhne: 
Martin Koidl, Schmidefopn in Müpidorf, 
Alois Kruͤmelboͤck, und 
Zavler Mayer von Neumarkt an der Rott, 
Georg Rechner von Buchbach, 
Philipp Faltermayer won Niebertauflirchen, 
Bene Shmidtbrandtner von Wiethall, und 
Georg Unterwegner von Jettenbach 
werden biemit aufgefodert, ſich inner vier Wochen zu dem un: 
terfertigten koͤnigl. Landgerichte zu begeben; auſſerdeſſen fie 
nah dem Konicriptions » Gefehe Art. 101 Bit. G. als Widers 
foenitige Konfkribirte betrachtet, und nah Art 103 werden ber 
Rlraft werden. Beſchloſſen am 9. Map 1812. 
Königl. baier. Landgericht Müpldorf 
Ym Sfarı Kretfe. 
Gerbl, Rondrichter, 


Betanntmadung. 

71. Der biefige Gaftmirth zur Schwane, Johann Feller, 
mann, bat acrichtlich Der Mechfeifähigteit entfager, und auf 
beffelben Anfuchen wird dieß biemit Öffentlich bekannt gemacht, 
baf vom Daro diefer Bekanutmachung Fein Wechſel ausgeſtellt, 
acceptitt oder Indofiirt werben Einne, daß jede ſolche Schuld, 
mie ein anderes gemeines Chirograpbum betrachtet werde, kei— 
nen Vorzug und befondere Prozeß eiumirke, 

Beihlofien, Amberg den 2. Min 1912. 
Gramer, 
Wegen Krankheit des Borflandes, 
Schroll. 


684. Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, und bis den 
35. oder 14. Dieß von hier nah Neapel reife, wuͤnſcht gegen 
—— Koften einen Reiſegtfährten. Naͤhere Aus— 

afı kann im Gaſthof zum goldenen Hahn erholt werden, 


600. Gamillo Pestrini, Kupferſtechet in Cameen, und Mor 
faie aus Nom macht allen Freunden der fhönen Kuͤnſte Die 
Anzeige, daß er fih noh 4 Tage allhier aufsupalten gedentt, 
und ladet daher alle Gönner mit dem BVerfprechen, dab er die 
billigften Preife machen wird, freondiihft zu ſich. 

Seine Wohnung if im ſchwarzen Adler in der Kaufinger 
Bafie über 2 Stiegen, Rr. 15. 


668. Ein, im einer ſehr angenehmen Eage außer der Stadt 
vor wenig Jahren neu erbautes Daus, für eine Fabrike, oder 
ein Wirthöhaus eben fomehl dienlih, iſt unter billigen Ber 
Dingntjien zu verlaufen. D. uͤ. 


669. ine Chatſe und zwey ganz fehlerfrege Pferde find 
zu ve faufen. D. u. 
Berbefferung. 
In dem Mittwochſtück Mro. 114 Geite 529 Zeile 2 v. m, 
foR es heiſſen: Blüthenftaub, welcher dem vom Rienbaune, 
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Sranzdfifhed Reid. 

Um 5. May, meldet dee Moniteur, präfidirte Se. Mai. 
ter Kalfer zu St. Cloud in einem Staatsrash, und am Öt 
in einem Mirifterialtonfeil. 

Am 26. April lief von Dünlirden das Schiff die Harmonie, 
von 273 Tonnen, mit einer Ladung von Battiſt, Leinwand, 
feidenen Zeugen, Porzelain und Kleefamen, nad England aus. 
Mit einer ähnlichen Ladung fegelte am 28. das Schif Peters 
Marie von 288 Tonnen von dort ab. 

Am 25ten April farb zu Livorno der dortige Maite Hr. 
ran; Sproni. Er war am IT. Dezember 1760 geboren, und 
wurde wegen feiner vorzüglihen Gigenfhoften gu mehrern Sen: 
dungen nach Wien, Mailand, Paris ıc. gebraudt. — Der Praͤ⸗ 
fett des Departements des Arno macht belanni, daß er aus 
Salabrien Saamen von fehr fhöner Baummolle erhalten habe, 
und denfelben unentgeldlih unter Landöfonomen auszutheilen ers 
hötig fep, die fi mit dem Anbau der Baummollenfiande bes 
fhäftigen wollten, für welde, wie die Erfahrung gelehrt habe, 
das Alima von Toskana fehr günflig fer. 

Die Hamburger Staats » und Gelehrte "Zeitung enthaͤlt 
Folgendes aus Aachen, vom 25. April. Das Ar Detafhement 
der Maitonalgarden von der Roer iſt nach Maſtricht abgegans 
gen. Der Eifer diefer fhönen Jugend war fo groß, Das ſchon 
80 über die Zahl abmarjhirt find, melde für die erfte Hälfte 
des erflen Aufgebot geſtellt werden fol, Schwerlich gibt «6 
im ganzen Reiche eine fhönere Rohorte und bie Gr. Mojeftät 
ergebener wäre, ale die Kohorte ber Roer. 

Broßhperzeogibum Frantfurt. 

Die Aſchaffenburger Zeitung meldet Folgendes aus Aſchaf⸗ 
fenburg, vomg. May. Diefen Morgen find Se. Eönigl. Hob. 
der Großherzog nah Frankfurt abgereift, um morgen 
ach Mainz zu gehen, woſclbſt Se. Majeſtaͤt der Kai— 
fer erwartet werden, 

Uebermorgen werden II. MM. der Kaifer und die 
Aaiferim hier erwartet, gu Deren ſeyerlichen Empfang die 
UAnftalten bereitd getroffen werben. 

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Granffurt, vom 10. 
Day: S. 2. 9. unfer Großherzog, welcher dieſen Morgen 
nad Mainz abgereifet war, iſt von dorther wieder jurudges 
kommen, und hat ſogleich mac feiner pieligen Ankunft bey Se. 


k. 89 8 dem Hrn. Großherzoge und der Frau 
Großherzogin von Baden, melde diefen Nachmittag hier 
eingetrofien find, einen Beſuch abgeftatter. 

Ein Theil des Gefolges Sr, M. des Königs von Neapel 
iſt heute hier durchpaſſirt. ” 

Se. koͤuigl. Hoheit, unfer gnaͤdigſter Großherzog und Lan: 
desvater, find Morgens den 9. May in hiefiger Kefidenzftadt, 
in dem beten Wohlfeon, zur allgemeinen Freude, eingetrofien, 

Gtalienm 

Der neapolitanifche Moniteur vom 27. April meldes noch 
Bolgendes: „Als der König Foahim au 24. das zur großen 
Armes beftimmte Truppenforps mufterte, fiel eben Regen. Dem: 
ungeachtet fegten Se. Maj. die Mufterung mehrere Stunden 
lang fort und ſprachen mit vielen Soldaten mit der Ihnen eige— 
nen Güte und Herablaſſing. Man kann nichts Schöners fehen 
als dieſes Kontingent, und man erkennt in ihm die Machkom⸗ 
men jeuer Tapfern, Die vormals die Ehre hatten, in den römis 
fhen Regionen zu kaͤmpfen. Ad es bekannt wurde, welche Re: 
gimenter zum Ausmarſch beſtimmt feyen, baten die übrigen 
Bataillens, ihre Waffenbrüder begleiten zu dürfen. Der König 
erlaubte wirklid mehreren diefer Braven als Fredwillige mit: 
sujiehen, und lobte den Eifer und den guten Willen ber 
Hebrigen,. 

Epanıem 

Aus Avila wird unterm 28. März im Journal de U’lms 
pire gemeldet: „Seit einigen Tagen ſtellien ſich mehrere In: 
dividuen, die fih unter den Inſurgenten befunden hatten, um 
in den koͤniglichen Dienft zu treten. Ihrer Grzäplung nah 
derrſcht viel Uneinigfelt unter den Anführere der verfciedenen 
Räuberbanden, und es ift nichts Seltenes, daß fie unter fih 
felbſt ſechten. Die Folge davon ift, daß die Banden fih im 
Heine Truppd von 4 bis 5 Mana anjlöfen, welde das Band 
durchſtreifen und Räuberegen ausüben. Der Ehef Bonifacio 
iſt bey einem folhen Vorfall durch ein Mitglied von Soleche⸗ 
xors Bande geroͤdtet werden.“ 

Großbritannien 

Beſchluß der leghin abgebrodhenen Parin 

ments Debatten. 

„Als der Haß zwiſchen den beyden Parteyen auf den höch⸗ 
Ken Grad geſtiegen war, [hide Das Kabinet von St. James 
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Fruppen nach Irrland gegen die Defanders ; fle mwetteifeiten Ih 
Braufamfeit mit den Peap -a-day-boys. Während diejer Ders 
wültungsfeenen hatten ih zu Dublin und Belfaft Geſellſchaften, 
unter dem Namen von „Bereinten Irlaͤndern““ gebitbet, deren 
Zweck war Durch gefepmäßige Mittel eine Parlementsreform und 
die Emanzipation der Katholiken auszuwirken. Die Regierung 
ermangelte nicht, den Großgeſchwornen vorzuſchteiben, Daß fle 
fih für das Uebergewicht der Proteflanten erflären, und In ver⸗ 
ſchiedenen Graffhafien Geſellſchaften ftiften follten, De beaufs 
tragt wären die Uneinigkeit berzuftellen und bie Katholiken 
im verfolgen. Im Jahr 1794 hatten die Unruhen die hoͤchſte 
Stufe erreicht; die Minifter bedurften Subfidien, und glaubs 
ten fi für den Augenblick firenger Mittel enthalten zu müffen, 
Lord Figmiliem wurde zum Vicefünig von Jrland ernannt; 
er verſprach im Namen der Regierung Reform und Smanzipas 
tion. Aber fobatd die Bubfidienseinmal votirt waren, wurde 
Fitzwilliam zurüdgerufen, und die Minifter münfhten fih Gluͤck 
Irland betrogen zu haben. Was that felbiges nun? Zahlreiche 
Afiliirte Geſellſchaften verpflichteten fh eidlih, mit Beharrlich⸗ 
keit an Bildung einer zuneigungsvollen Brüderfchaft mit ben 
Engländern jeder Religion zu arbeiten, und sine gleiche, das 
ganze Volk umfaffende Repräfentation zu begehren. Sogleich 
sıfhienen auf Anfliften der Miniſter die bewafineten Brigands 
micder. Man gab ihnen den Namen „Drangemen“, um fie als 
BDertpeidiger der Regierung und der proteftantifhen Religion 
Darzuftellen. Fencibles, englifhe und deutſche Kinientruppen 
uͤberſchwemmten Itlandz Plünderung, Mord und Brand vers 
hertten es in feinen ganzen Ilmfang. Es fehlte nur mod, daß 
die Minifler eine neue Treulofigkeit begingen. Sie ſtellten ſich 
einen Yugenblid des Gemezels überdröffig, und boten Denen 
die fi für unitte Jrländer anerkennen, und Den Eid der Treue 
Teiften würden, eine Amneflie an. Da man alle Katholiken 
als unirte Itlaͤnder behandelt hatte, fo fellten ſich auch Alle. 
Man hatte fie aber nur trennen wollen, wad da dieſer Zweck 
verfehlt war, fo ließ die Berfolgung nicht im Mindeflen nad. 
ine unendliche Menge Jrländer wurde fuͤſillirth, ganze Dörfer 
den Flammen Preis gegeben, und ihre Einwohner niederge⸗ 
macht. Welche Garantie Ihmeideln ſich wohl die Minifter ges 
gen eine fo graufam verfolgte Wation zu haben! Rechnen fie 
etwa auf Die Union Itlands mit Grofbritanicn ? Aber Jeder⸗ 
mann weiß, daß fie mit Gewalt erzwangen ward! In dem Aus 
genblide mo man fie ausſprach, hielten 160,000 Mann regu: 
lirte Teuppen und Mitigen Yrland befegt, und trog ihrer Dres 
benden Stellung, trotz der geheimen Raͤnke und Beſtechungen 
der Minifter, wurde fie Anfangs durch das irländifhe Parla: 
ment verworfen. Wollte man wohl in dieſer Union, als fie 
endlich profflamirt wurde, den Wunfh ber Nation erbilden ? 
Bon 300 Uuterhausgliedern flimmten nur 170 für Diefelbe, 
und no hatten Die Minifter, um Diefe Zahl zufammenjubria: 
gen, Mittel gefunden, vierzig Stellen gu erlebigen, und mit ih⸗ 
sen Kreaturen zu beſehen. Sat man vergeffen, daß ſich 700,000 
länder in berebien Petitionen gegen dieſe Alte, in der fit 


Havenfeifeln für ihr Vaterland erblicften, erflärt Haftın, und 
daß man ihnen nur Petitionen von 300,000 Freunden ber 
Union entgegenfegen Lonute 7" 

Nord: Amerila 

Tortfegung ber Beplagen zu der Botſchaft 
des Präfidenten Maddiſon. 

„Man hat geglaubt, wenn ed den Zöderaliften der öflichen 
Staaten gelänge einen entfchiedenen Ginfuß zu befommen, der 
fie in Stand feste Die Öffentlihe Mernung zu leiten, fo wäre 
«6 nicht unmahrfheintih, daß fie dieſen Einfluß gebrauden 
würden, um lieber eine Trennung von Der allgemeinen Union 
herbepzuführen, als den Schwierigkeiten und Entbehrungen, die 
fie gegenwärtig erdulden, Tänger audgefegt zu bleiben. Gine 
möglichft fhnelle Erkundigung über diefen Gegenfland wird für 
unfere Regierung von großer Wichtigkeit ſeyn; eben fo nöthig 
wäre es zu willen, bis auf weichen Punkt fie in dieſem Falle 
auf Englands Hülfe rechneten, und eine Verbindung mit uns 
einzugehen geneigt mären. Mebrigens wäre es ſehr unſchicklich, 
wenn Sie ſich auf irgend eine Weife als anerkannter Agent 
jeigen wollten; Bönnen Cie inswifhen das enge Bertranen ei® 
ner der herrihenden Partheyen gewinnen, fo waͤre es vielleicht 
nicht unrathfam ihr mit gehöriger Vorſicht zu verflehen zu ger 
ben, daß wenn fie durch mic mit der brittifchen Regierung 
in Sommunitarlon freten wolle, Ste autorifirt wären, ihre Gr: 
bffaungen anzunehmen, und an mid zu befördern. Und da 
man fodann von Ihnen virfleiht einigen Beweis federn dürfte, 
daß Sie wirklich im Stande find dieſes zu thun, fo füge ich 
diefen Jaſtructlonen ein Beglaubigungsfchreiben bey, das Sie 
zu diefem Ende produjiren können. Juzwiſchen trage ich Ihnen 
ernftlig auf, von dieſem Papier nicht eher Gebrauch zu mas 
hen, als bis Sie Grund zu glauben haben, daß Sie fih das 
Dur den Weg gu vertrauten Eröfinungen, als fonft geſchehen 
märe, bahnen Eönnen. Ben Ihrer Reife durch den Staat von 
Bermont werden Sie Ihr Moͤglichſtes thun, um fo viel Rad: 
richten, als Ihr kurzer Aufenthalt irgend erlaubt, einzuziehen. 
Es hängt auch von Ihnen ab, Ihren Aufenthalt zu verläns 
gern, je nachdem Sie Nachrichten von einiger Wichtigkeit zu 
erhalten hoffen. Sie werden mir fo oft fchreiben ala Sie kim 
nen; und da Sie dur gerade Adreffirung Ihrer Briefe an 
mid zu Argwohn Anlaß geben künnten, fo werden Sie wohl 
thun ein Rouvert um felbige zu ſchlagen, und fe an MM... 
ju adreſſiren. Da Sie aber auch dur eine ſolche unveränderie 
Adrefie an Eine Perfon Verdacht erregen könnten, fo erfuche 
ich Sie Ihre Pakete von Zeit zu Zeit an dem hiefigen Groß 
Richter , und andere Male, aber felten, und ohne fein Amt zu 
bezeichnen, an Hrn. Rylaud zu adreffiren. Ich bin ze. (Unterz.) 
3.9. Eraig. — Beglaubigumgsfhreiben von Sie James 
Graig, für Den. Henty, vom 6. ehr. 1809. Vorzeiger 
Vieles, Dr. John Henry Hat von mir Aufträge, und man fann 
auf ihn alles Vertrauen fegen, menn man über die Angelegen: 
heit, die jene Aufträge betreffen, mit ihm unterkandeln will 
Zu Urkund defien Habe ih ihm Gegenwärtiges mit Bepfügung 
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meines Wappend und Unterſchtift ausgeferfigt: (Unter) 3. 
9. Graig. 

Mro. II. Nun folgen als fernere Beplagen der Borfchaft: 
1. Ein Schreiben des Hrn. Henrh, unterzeichnet 4. B., und 
adreffirt an Hrn. Roland, Sekretär des Gouverneurs Craig; 
fie enthält Dra. Henrh'e Annahme der ihm vorgefchlagenen Mif: 
fion. 2. Ein Brief des nämlihen Henry an Sir James Graig, 
worin er den Empfang obiger Inſtructionen befheinigt, und 
um Erläuterung wegen der bey ber Korreſpondenz zu gebrau: 
enden Chiffer bittet. 3. Ein Schreiben von Henrpg an Sir 
James’ Graig enthält nähere Nachrichten über die Fortſchritte 
feiner Miffion. 4. Ein Schreiben defielben, worin er von den 
verichiedenen Partheven, melde Amerika trennen, Rechenfchaft 
gibt. 5. Ein Echreiben defielben, mit allgemeinen Bemerkune 
gen über das Land, 6. Ein ähnliches Schreiben, worin er 
dem Gouverneur Cralg meldet, er fep jegt hinlänglid unters 


richtet, um zu beurtheilen, wenn der Augenblick günftig fey, daß 


fih der General: Gouverneur des brittifchen Amerikas mit ben 
Bürgern der vereinigten Staaten, die mit ihrer Regierung ums 
zufrieden feyen, in Berbindnng fegen Eönne. 7. Ein Schreiben 
deffelben über Die Abfichten der verfchiedenen Partheyen. 8. 
Ein Schreiben deffelben mir einem Plane, die Non: Intercourſe⸗ 
Alte zu paralpfiren. 9. Gin Schreiben beffeiben über den Zus 
ftand verfchiedener Provinzen. 10. Ein Schreiben mit nähern 
Machrichten über die Fortfchritte des Romplorts. 11. Gin Schrei⸗ 
ben, worin Henep meldet, die Hoffnung, Die man gehabt, bie 
vereinigten Staaten fich trennen zu ſehen, babe fehr abgenom: 
men, 12. Elia Schreiben, worin er erflärt, die in den Anger 
kegenpeiten von Amerika -eingetretene Beränderung made ihn 
geneigt zu glauben, daß fein Aufenthalt dafelbft in Zukunft 
ohne Nupen für England ſeyn werde. 13. Ein Schreiben aus 
Montreal, worin er feine Rüdkunft nah Ganada anzeigt." 
(Der Beſchluß folgt.) 
Preußen 

Nach einer Bekanntmahung in den Berliner Zeitungen 
follen für die frangöffhen und allirten Truppen zu Marien: 
werden, Marienburg, Elbing und Pelplin Lazarethe eingerichtet 
werden. 

Defterreid. 

Sin Schreiben aus Wien vom 25. April. in der Gazette 
de France erzählt: Se. Majeftät der Kaiſer hat den Dffizieren 
der Regimenter, die den Kordon bilden, ohne Unterfhied des 
Brades, eine Gratififation von gwenmonatliden Sold bemils 
ligt, und jedem Offizier von den untern Graben ein Reitpferd, 
oder wenn er fhon eins Hat, deffen Werth geſchenkt. Für die 
nfanterieoffiziere beträgt die Tare eines ſolches Pferdes 250 
Bis 300 fl. W. W.; für Die Kavallerieoffiziere ift Me höher, weil 
fie Bataillenpferde brauden. Die Soldaten erhalten Wein und 
Bemüfe für fehr niedrigen Preis. — Die Öfterreihifche Armee 
wird dem Anfcheln nach in drey große Korps, eins in Gallizien, 
eins in Stebenbürgen, und eins im Bannat, getbeilt. Die 
galligiige Armee kommandirt proviforifh der Zürft Neuß, Die 


in Siebenbürgen der Graf Kollowrath, und die Im Bannat der 
General Hiller. — Der Baron v. Rönigöbrunn, der wegen eis 
nes ſchweren Verbrechens zu Grög in Berhaft faß, har Mittel 
gefunden, indem er ſich toͤdtlich trank fellte, aus dem Gefaͤng⸗ 
niß gu entwifchen. Unftreitig muß er die Aerzte zuerft betrogen 
haben. '' 

Die Prager Dberpoftamts + Zeitung enthält folgende Anzeige 
des dortigen Aftconomen ra. David; „Im halben April 
dleſes Jahrs ereignete ſich der feltene Fall, daß vier Planeten 
zugleih am Abendhimmel fihtbar waren, nemlih Merkur, Ber ” 
nus, Mars und Jupiter. Merkur land im Sternbilde des Wids 
ders, Benus im Stier, Mars ebenfals im Widder, füdlicher als 
Merkur, Jupiter aber bey den Füßen der Zwillinge Nach 
8 Uhr Abends war Merkur, der am 19. April feine größte 
Entfernung von der Sonne gegen Dften erreichte, mit freyen 
Augen, deutlicher aber Durch Ferneögre zu ſehen. Merkur und 
Mars werden jegt in der lichten Abenddämmerung unfichtbar, 
Dagegen glänzt Venus ald Abendflern um deſto lichter und 
prädtiger, indem fie fi immer von der Sonne entfernt, und 
am 25. May ihren größten Abftand vom derfelben gegen Diten 
erreicht. Bey diefer Bewegung mähert fie fih dem beleuchten: 
den Jupiter, und Eommt ihn am 10. May Abends fo nahe, 
daß fie nicht völlig 3 Grade von demfelben gegen Norden ſteht. 
Da diefe beyden Planeten das hellſte und jtärkjte Licht haben, 
fo wird der Aublick diefer Erfheinung eben fo herrlich ſeyn, als 
er fih in dieſer Höhe nur felten ereignet. Moch feltener aber 
und merfwürdiger würde dieſe Grfcheinung feyn, wenn dee 
Abenditern die Entfernung 39 bis 40 Grad von der Sonne 
hätte, wo er mit freyen Augen bey hellem Tage zu fehen if. 
Dies gefhah 1801, wo ihn bie Akademiker, melde die Legion 
der Prager Univerfität bildeten, auf ihrem Rüdmarfhe von Bude 
weis zu Porzie, an der Sazama den 20. April Nahmittags 
gegen halb 4 Uhr fehr gut und deutlich fahen. Um diefe Zeit 
haben ihn alch zu Prag mehrere Leute gefehen, und fih bey 
mir Anskunft über diefe außerordentliche Erſchelnung erbeten, 
Am 19. April 1801 war der Abendflern von der Sonne 46 
Grad entfernt, wo er uns jedeömal am hellſten und ftärkiten 
leuchtet, fünf Monate darauf war Venus Morgeuftern, fand 
den 4. Sept. am Morgenhimmel 45 Grab von der Bonne, 
und Hr, Direktor Negedli ſoh ihn zu Sadowa am 4., 5. und 
6. Sept. bey Sonnenaufgang fehr Hell und deutlich, aber ets 
was ſchwaͤcher an Licht, ala die Sonne einige Höhe erreicht 
hatte. Da dieſe Erfheinungen nach 8 Jahren wiederkehren, fo 
war Venus 1809 ebenfalls bey Tage fihtbar, und wird es 
1817 wieder ſeyn, wenn fie von der Sonne den Abftand von 
39 bis 40 Graben haben wird." ·“ 

Rußland 
Die Bazette de France meldet, daß Ah Se. Majeitit der Kalſer 
Alecrander von Petersburg nah Wilna begeben habe. 
— Diefelbe Zeitung will wiſſen, die im Auslande befindlichen 
Ruffen müßten die neue in Rußland ausgeſchriebene Kriegsſteuer 
von 19 Prozent der Ginfünfte doppelt zahlen, 
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In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 10 Paar. 


gebohren: geftorben; 
25 Söpne. 15 Erwachſene männl. Geſchl. 
23 Töchter, 9 8 : =» weibl. Geſchl. 
19 Rinder. 


— — — — — — — 
Sind 46 gebohren. 43 geſtorben. 
— — — — — — 
Todes—⸗Anzeigen. 
694. Den 30. April in der Nacht um 2 Uhr verſtarb 
meine innigft geliebte Gattin Grefjentia Freyftau Huber 
son Maur, gebohrne Frepin von Hofmihln nad einer 
drey Wochen lang amgedauerten Krankheit am Nervenfhlag mit 
allen heiligen Sterbfalramenten verfehen, im 42ren Jahre ihs 
ved Alters ; welchen für für mich und meinen einzigen achtjäh: 
rigen Sohn Karl fo erfhütternd. unglücklichen Todfall tanmts 
lich meinen hohen Verwandten, Breunden und Bekannten, mit 
Berbittung aller fhriftliden Condolenz, hiemit notifisire, die 
Abgelebte in Das chriſtlich Andenten, mich aber nebſt meinen 
Sohn zur fürmährenden Freundihaft und Gemogenpeit gehors 
famft empfehle. 
Burghaufen den 1. May 1812. 
Alexander Freyherr Huber von Maur, 
Koͤnigl.⸗ Baterifher Rimmerer und 
Major a la Suite, 


697. Samſtag den 9ten dieß Abends nad halbe 6 Uhr 
* es der unerforſchlichen Vorſicht des Schöpfers gefallen, un: 
jere innigſt geliebte Mutter, die Hochgebotne Frau Maria Anna 
Bräfin von Tauffkirchen, gebohrne Geoaͤfin von Arco, dhurbaies 
rifhe Rämmerer nnd Generallisutenantse Wittwe an einer gängs 
lichen Entkräftung im Sıften Jahre ihres Alters nah allen mit 
volllommener chrifllider Beruhigung empfangenen heiligen Sterb- 
Sakramenten aus dieſem zeitlichen Leben abzurufen. Wir geben 
fohin von Diefem, uns fo ſchmerzvollen Ereignig allen unfern 
verehrliben Anverwandten und Freunden hiemit Die gestemende 
Nachricht, empfehlen die Berklärte frommer Erinnerung, uns 
aber mit Berbitten aller Beyleids Bezeugungen zu ferneren 
Gnade und Wohlmwollen. 

Münden den 10. May 1812. 

Maximilian Graf von Tauffkirchen, königl. Kämmerer, 
Generallientenaat, erſter Lieutenaut der Leibgarde Darts 
fhier und Ihrer Durchl. der vermwittibten rau Ghure 
fürfiin von Balern ıc. freyrefignirter Oberſthofmeiſter. 

Fiaria Joſepha Freyftau von Perglas, geborne Graͤ— 
fin von Taufkirchen, großherzoglich heſſiſche Oberhof⸗ 
Matſchallt Frau. 


Berkauf. 
652. Johaun Heimrath Donibauer von Bercha, Beſitzer ei⸗ 
med zum biefigen Rentamt frepfliftsbaren halben Hofes befties 
digte ohngeachtet mehrerer Aufträge feine Gläubiger nicht, und 
eb fie auch alle ihm zum Selbfiverfauf gegebenen Termine 
fruchtlos vorübergehen, fo dab mun Der obrigkettlihe Verkauf 
eintritt; man bat Daher zum Öffentlichen Verkaufe Donnerstag 
den 23. May 1812 fefigefegt, am welchen Tage die Haufslur 
Aigen in der biefigen Landgerichtekanzley zu erfcheinen und ihre 
Raufsanborh zu Protofoll zw geben haben. — Hierorts unbes 
tanate Perfonen baden ſich über ihr Vermögen und ipre Auf 
fügrung hinlänglid aus zuweiſen. 

Starnberg, den 4. Map 1812. 

Königl. baier, Landgeriht Starnberg. 
Haindl, Landsigter. 











Wechſelfählgkeits Berzict. 

696. Zoſeph Schindler, bürgerl. Hausbefiger und Ge— 
ſchmeidmacher in Ai hach verzichtere heute ben unterzeichneter 
Gerichts » Behörde auf feine Wechſelſaͤhigkeit. Diefes wird zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Den 11. May 1812. 
Röniglid - baierifches Landgericht Aichach 
im Iſar⸗Kreiſe. 
v. Baur, Landrichter. 


679. (53€) Den 15. May kommt des In. Andreas Ark 
mer jan. Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Ber: 
fendungen hat, als nämlich mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
‚Hrankfurt, Deifens Darınftade, Baden: Durlach, Seidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Dderfel: 
ben Gegenden beliebe ſich bey Pius Zahler, Schafiner auf 
der Hofitadt Mro. 120 über 2 Stiegen zu melden, 


689. Da ih nun meinen ehemaligen Gafipof zum fhwar; 
zen Büren im Thale verlaffen, und Dagegen mein new erkauf: 
ted Daus in der Dienersgaffe Mr. 203 bezogen habe, wo id 
die Weinhandlungsgeichäfte, wie bisper, mit Bepbebaltung der 
alten Kagion, en gius und em detail fortfegen werde, fo brin: 
ge ich folcheo meinen geehrteſten Freunden und. Abnehmern jür 
Kenntniß und empfehle mich Ihrem geneigten Zufrruce. 

s dr. Xav. Lunglınapr Senior 
fel. Witwe. 
Benno Bungelmapr, 


656. (3. c.) Im dem Frepperrlih von Herdingiſchen Haufe 
in der Eyeariner: Schwabinger Gaſſe Nro. 150 werden künftis 
gen Mutwoch dem 13. die in Der Frühe von 9 bis 12 lipr, 
und Nadhmittagd von 5 bie 6 Uhr verfhiedene Meubles und 
fo Anders gegen gleih baate Bezahlung öffentlich verfteigert 
werden. 





: 700. Wer bis den 20flen May mit Exrtta Poft gegen 
Bezahlung feines 1ſ3tel Antheils nach Altenditiig zu reifen ges 
denlt, der beliebe Das Mehrere Nro. 59 in ber Fuͤrſtenfelder⸗ 


Boaſſe zu ebner GErde zu erfragen. 


701. Bon ber Gefellfchaft der mufltalifhen Akademie iſt 
künftigen Sonntag den 17. großes Vokah, und Inſttumental⸗ 
Konzert im Redoutenſaal. 


699. (3. a) Es werden 4000 fl. im Ganzen oder Theilweiſe 
zur Heimzahlung eined auf jiherer Hypothek anliegenden Kirchens 
Kapitals, gegen Eeſſion dieſer Hppothek, Rechte, aufzunehmen 
geſucht. D. ü. 


656, (3. 6) Es iſt eine Ferrer: Sprige, welche jmey Mann 
leicht tragen können und 80 Fuß hoch das Wafler wirft zu vet 
kaufen. D. ü. 


650. (3.0) Bor dem Karlsthor ift ein Garten mit Rugels 
Statt verfehen, zu verftiften. D. ü. 


691. 3.0 Bor dem Karlathot ift ein Zimmer mit oder ohne 
Meubies bit Fünftigen Monat zu verſtiften. D. ü. 


692.5.0 Bor dem Karlörhor ift ein Haus mit allen Bequem: 
lichteiten nebjt einem Mebengebäude für Milchleute, mwobep 
Pferd: und Kuhſtall, Wagenremiß, auch ein ſchoͤner großer 
arten, mit gemauertem Glashaus verfehen, zu verkaufen. D. ü. 
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Sranzöfifdes Reid. 

Am 7. Man, meldet der Moniteur, nach Der Meile er: 
tBeilte Se. Majertät der Kaifer zu St. Gloud Den Deputirten 
der hanfeatifhen Departem.nts im geſehgebenden Körper 
Audienz. 

Der Kaper Eepadon, von 40 Mann Gquipdge, bat am 
Gingang des Hafens von Folmuth drey mit Schiffbaubol; für 
Rechnung dee englifhen Regierung beladene amertfaniihe Drey⸗ 
Matter, ingleichem eine engliihe Schloop weggenommen, und 
nach Roscof in Niederbretagne aufgebracht. 

Spanien 


Das Journal de l'Empire meldet aus London unterm 
28. Avril: „Briefe aus dem mitteländifhen Meere verfichern, 
die Patrioten in Katalonien fenen dermalen in einer ſchllmmern 
Page, als zu irgend einer frühern Zeit, folange der Krieg im 
Epanien währt. Zwey Däfen ausgenommen halten die Franı 
jofen die ganze Küfte der Provinz befegt, und felbit jene zwey 
Däfen laſſen fie nur offen, um Die lebensmitteleinfubr von Der 
afritanifhen Rüfte ber zu begünfligen. Außerdem erzählen dieſe 
Briefe eine fehr erheblihe Thatſache, deren Grundlofigkeit wir 
fehr wünfhen, und die wenigſtens hoffentlich übertrieben wor: 
den ift. Die zu Minorka ftationirten walloniihen Garden fols 
len nemlich, als fie Befehl erhielten, ih auf englifhen Fahre 
zeugen einzuſchifſen, um Alicante vertheidigen zu helfen, durch— 
aus den GBehorfam vermeigert haben. Dean argwohnte, daß 
der fpanifche Gouverneur fie in ihrem Ungehorſam verflärke.,, 

Großbritannien, 

Der Moniteur überlegt aus dem Gourier vom 22. April 
nadhftehende Deklaration der englifden Regierung, 
und begleiter fie mit Aumerkungen. 

Dellaration. Da die franzöfliche Regierung in einen 
effistellen, durch ihren Minifter Der auswärtigen Angelegenbeis 
ter am 10. des verfloffenen März dem Erhaltungsſenat vorges 
I:aten Berichte, alle Zweifel achoben hat, melde mod über den 
beilimmten Entfhluß Diefer Regierung obmalten Eönnten, forts 
während Grundfäge zu behaupten, und ein Soſtem aufrecht zu 
erhalten, das den Serrechten und Handelsintereifen des brittis 
ſchen Reichs nicht minder entgegen, ale mit den Rechten und 
der Umabhängigkeit der neutralen Nationen unvereinbar iſt; 
und da fie dadurch die regellofen Anfprüche Mar ausaefprocden 
hät, deren Aufftellung Ddiefes Spftem, fo mie es in den Des 
kreten von Berlin und Mailand enthalten Hit, gleih Anfangs 
beabfigtigte, fo hält Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz: Regent im 
Mamen und unter der Autorköt Gr. Majeftät, für angemeſſen, 
in Folge Diefer neuen fürmlihen und authentifchen Publitatlou 
Der Grundſaͤtze jener Dekrete, bier Öffentlich feinen feſten Ent⸗ 
ſchluß zu erklären, daß er ſich fortwährend der Ginführung 


und Geltendmahung jenes mwillführlichen Geſetzbuchs widerfegen 
mird, welches die franzöifche Regierung, mie fie Öffentlich ers 
Elärt, der ganzen Welt mit Gewalt aufdringen, und als Ge: 
feg der Nationen anerkennen madhen will. Seit Dem Zeit: 
Punkte, wo die immer wachſende Iingerehtigkeit und Gewalt: 
Thaͤtigkeit der franzöfifhen Regierung Gr. Drajeftät nicht lan— 
ger erlaubten, die Ausübung der Rechte des Kriegs innerhalb 
ihrer gewöhnlichen Graͤnzen beſchraͤnkt zu laflen, ohne ih Fol 
gen zu unterwerfen, bie für den Dandel ihrer Befipungen nicht 
minder ſchaͤdlich, als für die Rechte Ihrer Krone herabwürdi 
gend waren (1), fuhte Se, Mojeftät Durch einen beicränkten 
und gemäßigten Gebrauch der Rep: efallienrechte, zu welchen Sie 
die Dektete von Berlin und Maitand Ihre Zuflucht zu nehr 
men nöthigten, die neutralen Staaten mit den Maofregelir zu 
verfühnen, welche das Betragen des Feindes unvermeidlich ne 
macht hatte, und zu deren Widerruf fih Se. Majeftät zu je: 
der Zeit bereitwillig erklärte, fobald die feindlihen Dekrete, 
weiche fie dazu gendipiar harten, fürmlih und ımbedingt 
wiederrufen, und der Handel der neutraler Nationen feinen ars 
möhnlichen Laufe zurüdgegeben ſeyn würde, (2,) - In einem 
foätern Zeitraume des Krieges geruhten Se. Majrftät in Ber 
tracht der Lege, worin ſich Europa befand, ob zwar ohne dem 
Grundſatz und Zweck der Kabinetsordern vom Monat Novem: 
ber 1907 aufgeben, doch deren Wirkung enger zu begrängen, 
fo daß die Ginfhränkungen, Die fie dem neutralen Dandel auf: 
legten, ſehr merklich gemildert werden. (53) Die Habinetsordre 
vom April 1809 trat an die Stelle der Drdern vom Movenz 
ber 1807, und Grofbritanmiens Repreffalienfoftem traf nicht 
mehr ohne Unterſchied alle Länder, wo Die vom Feinde ger 
waͤhlten Augriffsmittel im Kraft waren, fondern man befhräntte 
deren Wirkung auf Frankreih und diejenigen Länder, auf wel 
hen Frankreihs Joch am härteften laftete, und melde alfo nar 
türlicherweife ein imtegrirender Theil der framzöfifchen Beſttzun⸗ 


"gem geworden waren. (4) Die vereinigten Staaten von Nordr 


Amerifa blieben dennoch unzufrieden, umd ihre Unzufriedenheit 
wuchs ſeitdem beteächtlih Durch einen Kunſtgriff, den der Feind 
unglüdtichermeife mit zu vielem Erfolg anmwendste, indem er 
behauptete, die Dekrete von Berlin und Mapland wären mis 
Derrufen, (5) obgleich das Dekcet wegen eines folhen Wider 
rufs nie publizire worden war, obgleich die Wotifitation dirfes 
angeblichen Widerrufs beſtimmt befagte, er hinge von Bedins 
gnngen ab, von welchen der Feind wohl wufte, daß Grofbris 
tannien fie fi nie würde gefallen laſſen, und ob gleich zahle 
mihe Benfpiele ſeitdem bemiefen haben , daß Diefe Delete fort 
während in Kraft find. (6) Allein endlich hat der Feind alle 
Borftellung bey Seite gefept ; er erklaͤrt jetzt öffentlich und feh⸗ 
erlich, doß feine Defrete nicht nur fortwährend im Kraft find, 
fondern auch fireng volljogen werden ‚jolen, bis Großbritau—⸗ 
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zien im neue ebem fo ausfhmeifende Bebingungen eingewilligt 
Hat. (Er erflärt überdiß, daß die in diefen Dekreten augedıop: 
sen Strafen volle Wirkung gegen alle Nationen haben follen, 
welche zugeben, daß ihre Flagge, nah dem Ausdruck dieſes 
asıren GSeſetzbuches, entnationalifirt werde. 

1) Anmerkung des Moniteurs, In mie ferne 
Handelt 28 ſich bier von der Ausübung der innerpalb ihrer or: 
dentlichen Graͤnzen befchränkten Rechte des Kriegs? Gibt der 
Arieg Rechte. auf die Neutralen? Sind Die Rechte des Sen: 
Kriegs verſchieden von Denen des Landfriegs 7 

Aber dieſe Rechte laſſen ſich nicht begrängen, ohne Folgen 
nah ſich zu zieben, welche für die Rechte der Krone Sr, britt. 
Maij. Herabmürdigend find. Welches Recht auf die Neutralen 
ertheilt Sr, britt. Maj. die Krone? Da nun die Schelde, Hols 
band , Die Danfeeflädte und der größte Theil der Küften Des eu⸗ 
zppälfhen Kontinents mit Frankreich vereinigte wurde, fo ent 
ſteht daraus für die brittiſche Krone ganz ſicher Das Recht, Diefe 
Ränder und ipre Hüften, weil fie feindlih geworden find, auch 
feindlih zu behandeln; aber welches Recht Exam ſich Die brittt: 
{he Krone deßwegen gegen den Handel, die Fahrzeuge, das 
Migentpum und die Gouvairenität der vereinigten Staaten her⸗ 
ausnehmen? Meil Frankreich fi Belgiens bemächtigte, kaun 
Die Ausübung des Kriegsrechtd nicht mehr in feinen ordentlichen 
Grängen Hinfihtlih der vereinigten Graaten ber 
ſchraͤnkt bleiben, Cine ganz befondere Logik! 

2. Anmerkung des Moniteurs, „Die englifchen 
Kabinets s Befehle werden zurüdberufen ſeyn, fobald Frankreich 
deine Dekrete zurüdbernfen haben und der Handel der neutras 
ien Nationen in feinen gewohnten Lauf wieder zurück verſetzt 
feyn wird. Die Moten des Hren. Forſter, für das Gouver— 
neinent ber vereinigten Staaten erflären zur Oenüge, was 
Gnoland urter feinem Zurüdverfeken Des Dandels 
der Neutralen in feinen gewohnten Lauf veriteht. 
Um Den Kandel der Meutralen wieder in feinen gewohnten lauf 
zu verfegen, muß man Die Runkel: Rüben Zucker Fabriken jers 
nichten , den Färbewaid ausrotten, welcher dein Gontinent ein, 
deimiſchen Indigo liefert, die Baummollen - Kultur verbieten, 
und al’ die zahlreichen Fabriken, welche als Erſatz an die 
Stelle der engliſchen Induſteie Produkte getreten, und Die 
in Frankreich, Defterreib, Sachſen, im Oro: Herzogthum 
Berg ie. ꝛtc. fo raſche Fortiritte gewannen. England fol als 
lein das Necht befigen, durch feine Tarife die Kortihritte feiner 
Kultur und feiner Induftrie zu begünfligen. England allein 
fol 200 Procent auf Ftaukreichs Weine, 50 auf feinen Linou 
fegen, und die Erzeugniffe franzöfiiber Seiden : und Spitzen⸗ 
Fabriken verbieten, während Prantreih feine Baumwollen 
Seſpunſt, feine Auincallerie: , Bonneterte Waaren, gedrudie Zeu: 
ae, Tücher und Rafimirs unter einer geringen Auflage von 5 — 10 
Procent einfüpren liefe; dann ginge der Dandel wieder feinen 
gewöhnlichen Kauf. Das tft ed, mas Das englilhe Gouverne⸗ 
ment verlangt, und zur Genüge in Hrn. Forſtets Moten aus⸗ 
geſprochen ift, auf welde der amerikanifhe Geihäftsträger 
mit eben foviel Feſtigkelt ald Talent antwortete. 

Bis nicht die Gruͤnde des Hrn, Monroe, melde bis diefen 
Augenblit noch jiegend daftehen, vernichtet find, wollen wir 
geben , ob fih noch mas auifinden läße, mas Die gelunde Ur: 
aheilöfraft des amerikanifben Mintfters überwiegen könnte. ns 
dem England verlangte, der Handel der Neutralen fol feinen 
gewohnten Lauf wieder nehmen, verſteht es darunter nichts anı 
ders, als daß es fih der Neutralen bedienen wolle, um vers 
wittelit derfelben auf Die Munizivals Tarifs feines Feindes Gin: 
Ruß zu bekommen, fo, daß die Meutralen Frankrelch zur Ans 


nahme der engliſchen Waaren verbinden. und dur ihre Hülfe. 

Yeiftung England in den Stand fegen würden, mit der Alleins 

Hertſchaft zur See auh oh Die Alleinperrfchaft auf dem fer 

fen Lande zu verbiaden, "Die Antworren Den. Mouroös auf 

diefe fo fonderbare Zumuthung tragen zu fehr das Gepräge der 

* und Wahrheit, als daß wir noch etwas hinzuzufügen 
ten. 

Der Hauptgrundfag der Neutvols Rechte if: daß die Flagge 
die Waace decke. Aus Diefem Grundſatz geht hervor, daß euglis 
{he Waare unter amerikauiſcher Flagge ameritanifh fen. Aber 
mau kann daraus nicht folgern,, Daß die englifche, unter amer 
sitanifher Flagge amerikanifh gewordene Waare andere Rechte 
babe, als Die amerikaniſche felbit ; Denn die ameribanifhe Waate 
iſt jo gut der Douanen Örfeggebung Frankreichs unterworfen, 
wie die franzöfifhe Waare der amerifanifgen. Berlangen, daß 
engliſche Waare unter amerikanischer Flagge nicht mehr den 
franzönfhen Douanen-Geſetzen unerworfen ſeyn folle, heißt 
ein unerfüllbares Berlangen äußern. Go fleht uns fren, Die 
englifhe, amerikaniſch gewordene WBaare’ ganz auf dem Fuß 
zu behandeln, wie Die feanzöfifhe Waare in London behandelt 
mwird. Diefe Waaren find Den Geſetzen beyder Länder unters 
mworfen: fo lange fie aber im Deere find, können fie an Leine 
Geſetzgebung, welche es auch fep, gebunden werden; fie theilen 
die Imabhängizkeit der Flagge, melde fie det. England Hat 
das Recht, Der franzöfiihen, Durch amerikaniſche Flagge ames 
ritanifh gewordenen Waare den Gingang in ihre Häfen gu 
werwehren , aber es iſt ihm nicht erlaubt, ein Schiff der vers 
einigten Ötaaten zu verhindern, Die Meere mit Ddiefer oder 
jenee Waare zu durchſchiffen: indem die meutrale Flagge Die 
Waare det, und ber Krieg einer Macht kein eigenes Necht 
über die Neutralen gibt. 

3. Anmertung des Moniteurs. Er. brittifgen 
Majeftärt wollte aus Mitleid mit Europa gr 
tigft die Befhränfungen, melde feine Rabinet e— 
Befehle dem Neutral Handel auferlegten, mils 
dern. Ale Worte Diefes Paragraphs erweden Indigna⸗ 
tion. Lag ed an Großbrittannien, an feinen Befigungen, feis 
nen Flüßen, daß die Meutralmäcte ih deu Kabinets Befehlen 
von St. James unterwerfen mußten ?— Mein, es lag an dem 
Deecan. — Alſo gehört der Ocean der britt. Krone, weil fie 
ibn ihren Gefegen unterwirft — weil die Schiffe, die ihm durch⸗ 
freugen, ihren Kabinetebsfehlen huldigen ſolen? wo if der 
Alt, we die Macht, die England den Befig des Oceaus zuſi⸗ 
cherte? Man fah die eingefgloffenen Meere, wie das Baltifche, 
das Schwarze, in Befchlag nehmen, aber das blieb bis jetzt 
unerhört, daß dee Drean England gehörte wie die Themfe, und 
daß alle Schiſſe der Welt feinen Gefegen unterwürfig find, und 
feinen Beihränfungen, gerade ale menu fie englifhe Flag ge 
trügen. Seine Macht, ed müſſe den eine das Gefühl Ihrer eige⸗ 
nen Würde aufgegeben haben, wird ſich dieſem Berlangen us 
terwerfen. Beiler mare es dann licher, deu König von Eng: 
land zum lnmwerfalregenten zu erklären. 

4 Anmerkung des Moniteursd. Es ift nicht anders 
ala billig, daß alle, Frankreich einverleibte, oder duch deifew 
Waffenmacht befegten Länder von England ald feindlih auge⸗ 
feben werden. Dieſe Länder köunen nicht neutral bleiben für 
daſſelbe. Was hat aber Diefed unmiderrufliche Recht mit Dem 
Zürken, Den Amertfanera zu ſchaſſen? Sind die Türken und 
Amerika integrirende Theile Der Befigungen Frankteichs? Wer, 
den fie von feinen Truppen beſezt? Man wird den Grund 
ſchwerlich begreifen, der England bewog, eine Deklaration 44 
eriafien, die auf isden Zeile Die Zeugen der ungeheuren Abfurs 
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dltat feiner Prätentionen und der Ungerechtigkeit feiner Sache 
aufſte Ut. 

9— Anmerkung. Die Dekrete von Berlin und Mais 
land wurden fegerli in Bezug auf Amerika juräcdgenommen — 
ohne Glaufeln noh Beſchraͤnkungen, mie aus dem Brief des 
Großrihters vom Aten November 1810, aus dem Brief des 
Sinanzminifters von. demfelben Tag und aus dem Dekret vom 
28. April 1811 bervorgept. Die Wirkungen diefer Zurücknah⸗ 
me zeigten ſich ſogleich, und Die zufolge Der benannten Dekrete 
ſaiſttten Schiffe wurden freygegeben. „Die Beweggründe zu 
diefer Zurüfnapne und deren Ausführung find in Europa 
bekannt, Die von den Herren Pinkney uud Monrde gedrudt 
erfhienenen Noten widerlegen mit eben fo viel Kraft als Logit 
Englands ungerechtes Syſtem. Die Geſetzgebung der vereis 
nigten Staaten hat den englifchen Dandel mit dem Interditt 
belegt; die Hüften wurden bewaffnet, und die Landsleute Bass 
hingtens, belebt von feinem Geiſte, haben fi entrüftet über 
Eaglauds Borhaben, ein bleiernes Joch auf Ihnen zu laſten lafs 
fen; ſie find bereit, ihre Rechte durch Die Gewalt der Waffen 
zu behaupten. Bon Diefem Augenblide an it der Fall einer 
Anwendung der Dekrete von Berlin und Mailand unmöglich 

eworden, 

u 6.) Anmerkung. Die if fall. Es gibt Fein 
Bepfpiel, welches das Beſtehen diefer Defrete 
bemweifen fönnte, man müßte denn die Menge Schiffe, 
welche für euglifge Rechnung, und verfehen mit falſchen Pa⸗ 
pieren von London aus unter amerikaniſcher Flaage ins baltl. 
ſche Meer liefen, für amerikaniſche Schiffe auſehen. Diefe 
Schiffe, welche unter englifhen Gonvoy, unterwürfig dem eng⸗⸗ 
lifhen Kommandanten, und feiner Eskadron eingereiht, fegels 
ten, harten nichts mit Amerika gemein, welches dieß alles nicht 
thut. Die Flagge des Convoys ‚IR motpwendig die des Roms 
mandanten, der ihn führt und ſchuͤtzt. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Großherzogthum Frankfurt. 

Nah der Großperzoalich : Badifhen Staats: Zeitung iſt 
am 8. d. ein Füfılier: Regiment der Faiferl. franz Garde gu 
Brankfurt eingetroffen. Die Mameludengarde wurde cheftens 
erwartet. — 

Die Berner Zeitung meldet Folgendes: Man vernimmt, 
daß die Herren Hauptleute Bruy and Piugoud vom 1ften 
Schweizer s Regimente den 20. April von Placen; mit 400 
Mann und der Regiments: Mufit abgereifet lud. Sie werden 
den 15. May gu Ehambderi, den 18. zu Coon, den 28. zu 
Beſancon und den 8. Juny zu Strasburg eintreffen, von mo 
fie ih nah Mahnz begeben werden, um mwahrfdeinlicher Weiſe 
ihren Marfh nah Stetſin zu nehmen, wo ſich Die zwey andern 
Baraillons diefes Regiments befinden. 

Deftereeid. 

Wien, den 9. May. Der Erampfhafte Zuftand, in dem 
ſich unfer Kurs am verfloffenen Börfentage befand, wurde durch 
den heutigen gehoben. Am Schluffe Der Börfe notirte man 
den Kurs auf Augsburg zu 218 152 Eurze Sicht. Zweymo⸗ 
natöbriefe waren zu 214 5j8 zu haben, Der Disfanto it ges 
genmwärtig ungefähr 54. Für hundert Bulden Konventionds 
münze zahlt man heute 220 558 fl. In Einlöfungsiheinen. Bon 
Gold und Silberforien war nidhıs ausgeboten, als Eaiferliche 
Dußaten, die man mit 16 fl. 12 Er. bezahlte, 

Bermifdte Rachrichten. 

Salzburg, den 11. May. Seit einigen Wochen befins 


den fi der beruͤhmte Dr. und Botaniker Hoppe aus Regens: 
burg in der Mähe des Unteröberges, um zu botanifiren. Ge 
fol an dieſem fabelhaften Koloß bereits 7 neue Speeied von 
Pflanzen entbedt haben, was wir wahrfcheinlih in feinem 60» 
tanifhen Tafhenbude näher erfahren werden. 


Freoburg (im Breisgau), den 6. May. Dhne damals 
von des Prof, Lampadius Grfahrungen etwas zu willen, bab 
die 99. Dr. v. Ittner und M. Keller Hiefelbft im vers 
Noffenen Monat ſeht glückliche Verfuche gemacht, nach der Mer 
thode der deutſchen Chemiker, Kichhof zu Petersburg mid 
Schrader zu Berlin, aus Weiten: und Kartoffelſtaͤrke Zuder 
su peodugiren. Hundert Theile gute Weigenftärke lieferten ihs 
nen 80 bis 95 Theile Zucker, oder einige und 90 Theile Sp: 
rop ; hundert Theile Kartoffelnftärke gaben eben foviel. Die 
Kartoffelnflärke ift aber die mwohlfeilfte, umd liefert ein ungleich 
füßeres Produkt; fie it alfo der Weigenflärke weit vorzuziehen. 
Der fo gewonnene Zucker hat nicht die falzäpnlihe Rriftalifas 
tion Des Rohrzucers, fondern er kriftellifirt fih in Körnern, 
gleih Fiihrogen. Start eines Tpeiles Rohrzucker braudt man 
zwey Theile Staͤtkezucer. Unfere Chemiker gingen auch noch 
weiter; fle lösten ihren Zuder aufs Neue in Waſſer auf, und 
behandelten ihn mit friſchem Kohlenpulver, das heißt nach dem 
Kunſtausdrucke, fie roffiuitten ihn. Gr wurde das weytemal 
viel weißer, gewann aber wenig an Süße, und verlor auch 
ſeinen geringen Nebengeſchmack von gebranntem Zuder (Gout 
de Caramel ) nicht ganz. Durh Drepmalige Reiftallifatiom 
önnte man ihn zur volltommenen Weiße bringen. Im mitte 
lern Durchſchnitte ift der Gentner Rartoffelnftärfe auf 12 bis 
15 fl. anzufhlagen; die Koften der Schwefelfiure, Kreide, des 
Beuermaterials ıc. betragen faum eben fo viel; alfo würde das 
Pfund Stärkeguder höcftens auf 20 fr. zu Reben kommen. 
Die Erfindung ift zwar noch in ihrer Kindheit, aber doch ſchon 
fo meit gedichen, daß fait jede Hauspaltung fih ihren Bedarf 
an Zuder felbft verfertigen Pönnte. Die HI. v. Ittner und 
Keller haben eine ausführliche und fehr deutliche Darftellung 
ihres Verfahrens durch den Drud befannt gemacht, und Hr, 
Apotheker Keller hat fih aus Liebe für das allgemeine Beite 
entihloffen, den Montag in jeder Woche zu diefer Operation 
du verwenden, wo er Jedermann die Details und Dandariife, 
bie fih nie ganz befchreiben laffen , im feinem Laboratorium uns 
entgeldlich zeigt. Am 11. May wird der erite Öffentliche Ver⸗ 
fuh gemacht. 


Ulm, den 12. Map. Die Richtigfeit der von Hrn. Pro: 
feffor Lampadius angegebenen Metpode, die Kartoffelnitärke 
durch Drpdation in einen fehr aut: und füßfhmedenden Syrop 
au verwandeln, erprobt ſich täglıh. Hier in Mm unternahmen 
die HH. Prof. Rösling und Apotheker Reichard einen Verſuch. 
Dan erhielt aus einer Ulmer Metze weißer runder Kartoffeln, 
melde 7 12 Pfund wiegt und bey mäßigem Preife 5 Er. Eos 
flet, 34 Loth Amplum. Hievon gaben 16 Loth mit 56 Roth 
Waſſer und 1 34atel Loth Birriolöl zufammengefegt, und 7 
Stunden lang durch Waflerdämpfe gekocht, eine füßlich : faure 
lüffigkeit, welche fih duch die Ausfheidung der Schwefel 
Säure mit Kreide, in eine angenehm ı füße Fluͤſſigkeit vermans 
delte. Durch das Abrauchen derielben erhielt man 19 Loth 
Sprop, welcher braͤunlichgelb ausſieht, ſeht angenehm »füß 
ſchmeckt, und dem gewöhnlichen holländifchen Syrop ( Melis ) 
nichts nachgiebt. Nach Verlauf von 48 Stunden Eruftallifirte 
fi derſelbe in einer gläfernen Schaale. Die Verſuche werden 
noch fortgefegt. 
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Königlihes VBorfadt: Theater. 

Montag, den 18. Map: Der Rahebund, oder: Die 
eiferne — eine Gemaͤhlde der Vorzeit in funf 
Aufzügen, 
nu GC A Can — — 

Berleigerumng 

705. Aünftigen 19ten May wird von Geite der unter zeich⸗ 
Beten Behörde in der Sendlinger. Gaffe in der Behaufung 
Pro. 16 im zweyten Stocke rüdmärts in der Wohnung des 
Drigelmaherse März eine Orgel von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags an den Meiftbietonden gegen baare Bezahlung verfleigert. 

Den sten May 1812. 
Röniglihsbateriihes StadteGericht Münden. 
Fran; v. Schab, Direkter. 
v. Hahn. 





Borladung 

708. (3: a) Ber der am 25. April I. %. vor fih gegams 
genen Berlosfung der augerufenen Konferthirten wurden nach⸗ 
Kehende Individuen, ale: 

Jakob Schlehuber, Gütlere-Sopn von Miedersheim ; 

Johann Adam Dachs, Riemersiohn von Dorfen: 

Zofepp Rußmurm, Schneidersfohn von Berggam zum 
Kontingent; 

Meihior Lanıl, Bütiersfohn won Mpfing zur Ergänzung 
Seftimmt. = 

Sofenb Daltburger, Schneidersfohn ven Miffing erfchien 
weder ben der Ronffriptien, noch bey Berichtigung der Kon 
fertbtioneliften und BVerloofung, auch fand fi Feines feiner Aels 
tern oder Anverwandten für ihn ein. 
Genannte Indielduen werden Daher öffenttich vorgelaben, 
fih binnen vier Wochen entweder ben Dießeitiger Behörde, oder 
beum Fünigf. Gonferiptions Rath in Münden zu fielen, midri: 
genfalls fie nah Berlauf dieſer Zeit als Widerſpenſtige erklärt 


werden, und Die firenge Anwendung ber befzalb bejichenden 


Belege zu ermarten haben, 
Den 8. May 1812. 
Das Königl, bater, Landgericht Erding. 
Weindier, 





698. Der Umtergeichnete ſieht ih veranlaßt, die Erklärung 
zu wiederholen, die er fon vor zwer Tabren öffentlich machte, 
daß er am keines der deutfchen ober franzöfifhen Tagblaͤtter und 
Sourmale irgend einen Aufſatz oder eine Nachricht ringefendet 
hat oder einfenden wird, ohne feinen Namen darunter zu ſetzen. 

Münden, den 10. Map 1812. 
Ir Schlidtegrolf, 
General Sekretär der Böniat. Aklademie 
der Wiſſenſchaften. 


702. In dem Zieglſtadt ben Schönbrunn, nähft dem 
Bode Mariabrunn, 1 152 Stunde von Dadan am neuen 
Bruͤnlſtraͤßchen find gegen baare Berahlung bey 40,000 Ziegl⸗ 
Steine zu verkaufen. D. ü. 








700 2. Wer bis den 20flen Man mit Extra: Poft gegen 
Berahlung feines 1fztel Antheils nach Altenötting zu reifen ger 
Denkt, der bellebe das Mehrere Rio, 59 in der Fuͤrſtenfelder⸗ 
Gaſſe zu ebner Erde zu erfragen. 


Dinger, über die zwedmaͤſſigſte Einrichtung der Registra, 
6 er 


680. (3.6) Bor dem Karlösthor iſt ein Garten mit Augel: 
Statt verfchen, zu verſtiften. D. uͤ. 





Die erfte Jahreshälfte der Dberbeutfchen allgemeinen it, 
Beitung 1804; dann Die TFahrgänge derſelben 1806—7—8 
werben zu kaufen geſucht. Berner möchte man willen, wer 
folgende Defekte zw erfegen bereit wäre: Das Regiſter Diefer 
Zeitung 1802, Nr. 13, 18055 1805 die Monathefte Jan. 
Febr. und 117. D. ü. 


688. Neue Verlags und Kommiffionsbäher der Stein: 
ſchen Buchhandlung inNürnbera zur O. M. 1812, 
welde in allen Buchhandlungen zu haben find. 

Acta philologorum Monacensinm auctoritate regia edidit Frie. 
dericus Thiersch, Tom. IL. faciculus 1. 8maj. 48 hr. bro- 
chirt. 


turen 8. 5 f 
Bart, I. T, über die dermal wichtigften Zinanzverbefferungen 
in Deutfchland, gr. 8. 56 Er. 
Marehbaur, über die Zuderfabrifation aus Rum: 
kelrüben, gt. 8. 2 fl. 24 k. 
Mol, Freoperr v., Jahrbücher der Berge und Hüttenkunde, 
U. Bandes, Ste Lieferung mit 1 Rupfertafel, ar. 8. fl. 
Preislers Zeichenbuch, tted Deft mit 19 Kupfertafeln, gr. Fol. 
1 fl. 

Reife von Buchareſt, der Danptitabe in der Walachen, über 
Giurgemo, Ruſchtſchuck, durch Oberbulgarien, bis gegen Die 
Grängen von Rumelien, ein Fragment aus den militärifch: 
poltttfhen Aufiägen des Eönigl. baterifhen Major :c. von 
Gugomos, m. Apf. und Planen, 8. ı fl. 38 Er. 
Spaͤth, Hoftath und Prof. Statit und Dynamit der Phyſit 


ar 8. 1 fl. 
Wahrmund, J., Schutzſchrift für die Prinzeffin Androſophle 
nnd Ihre Eltern, Den Verſtand und die Erfahrung, aus 
dem Tamulifhen überfegt von Franz von Spaun, gr. 8. 
36 Er. 











Die 666te Ziehung in Regensburg iſt Dnnerflag den 
14ten Mio 1812 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſtehende Numern herausgefommen find. 

6 50 67 4 48 

Die 667. Ziehang wird den 15. Zuny, und inzwifchen die 
Ste Mürnberaer Ziehung den 25. May und Die 1046te 
Münchner Ziehung den 4. Juny 1812 vor fich gehen. 

Fremden—Anzeige. 

Dom 15. May. Hr. Uſtert, Kavfmanı von Zuͤrich. Hr. 
Müller, Kaufmann von Düffeldorf, im ſchwarzen Adler. 
Hr. Schulte, Gommis von Paſſau. Hr. Bernard, Gommiſ⸗ 
fair von Regensburg, im goldenen Kreug. Dr. Guthern, 
Neaoriant von Gbilingen, im goldenen Hahn. Hr. Rieſt. 
Baftgeber von Kempten. Dr. Hagner, Gaſtgeber von Altham, 
im gold, Bären Hr Hübner, königl. baler. Rath von 
Ingoiſtadt, in der Ente, 


— 


Am Montag wird keine Zeitung ausgegeben. 


























(Nebft einer Avertiſſements-Beylag.) 





Beylage zu Nro. 117 der politifchen Zeitung. 
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Berſteigerung. 

655 (3 a) Die Zaver Baton von Lerchenuſeldiſchen Ehe: 
Gatten haben denjenigen ihrer Kreditoren, melde fi in Foige 
der von erſtern ſelbſt verlangten Öffentlichen Auffoderung bey der 
im April 1816 gehaltenen allgemeinen Schulden ı Liquidation 
gemeldet haben, durch Hedereinkunft des Landguts Taufkirchen 
als Zahlungsmittel mit der Bedingung angemiefen und abge 
treten, daß Derfelbe nah Berfiuß des zum Seldſtverkauf vorbes 
paltenen halbjüprigen Termine obrigkerlidh verſteigert werden 
fol. Nachdem Ddiefer zum Selbſtoerkauf angegönnte Termin 
verſtrichen if, fo wird nunmehr in Folge Grkeuntnifies des Eis 
nigl. Oberappellatiousgerichis dd. 14. April Die Berfleigerung 
obigen Landguts mit Zugepörungen auf den 12. Aug. 1812 
tego. — 

Die Kauféliebhaber werden daher eingeladen, ihre Kaufe: 
Anborhe an oben bemerken Tage Morgens 9 bis 12 Uhe in 
dem hie zu befiiimmten Zimmer des biefigen Appellationsgerichts 
vor der Verfleigerungstommiffion zu Protokoll gu geben, und 
ſich über ipren Bermögensftand, infofern derfelbe nicht ſchou 
notorif fegn ſollte, durch obrigleitliche Zeugniſſe auszumeifen. 

Die Zuſchlagung an den Meiftbiethenden, jedoch verbepalts 
lich der Genehmigung wird mit dem Schlage 12 Uhr nad) der 
geſehlichen Anfrage geſchehen. 

Döiges Landgut beſteht aus den Hofmaͤrkten Tauftirchen 
und Altenerding, Pemig uad Staarzellingen im £önigl, Lands 
Gericht Erding. 

Das Schloß Taufkirchen mit dem daben fih befindenden 
Bräuhaufe Hi zweh Meilen von Erding und fehs Meilen von 
Münden enilegen. 

Mac dein übergebenen jedoch noch nicht rektifizirten Guts- 
Anſchlage, welcher in der hieſigen Regiiteatur eingefehen werden 
kan, befinden ſich bey dem Gutsfomplere im Ganzen 211 Zus 
risdiktionspelden, aus 51 2652 Höfen beſtehend, 140 Grund, 
Holden, die 30 244352 Hoͤfe bilden; Bogten + Abgaben werden 
nod von 49 andern Unterthanen gereicht ; Zehendpäichtig find 
03 Lourpora und legenbar 17. 

"Die Felde, Wieſen- und Waldgründe find nicht vermeffen, 
aber Die Acder auf 90, die Wiefen auf 44 und Die Waldungen 
auf 550 Tagwerk angegeben. 

Die befkändigen Einnahmen find zu 3558 fl. 55 Er, 2 DI. 

Die unbefändigen « » «+.» 6511 fl. 27 fu. 2 di. 

Die gemilfen Ausgaben zu .„ . . 2511 fl. 58 fr. 2 DL 

Die ungewifen H 0. Tg HR. 25 kr. 3 dl. 
angrfegt, wonach der teineHapitalmertb zu 179,759 fl. 7 fr, 2 bi. 
angeſchlagen if. 

Münden, den +. May 1812. 
Königlich» baierifhes Appellations⸗Gericht 
des Gfar:Kreifes. 
Baron v. Lepden, Pröfldent. 
Baber, Sekretär. 





Berfetigerung 
666 {3 6) Am 29. Map, und die folgenden Tage werden 
in dem Dandlungsgemölbe der Oberhuberſchen Behaufung: 


Rro. 77 an ber Raufinger-Bafie folgende Mode Waaren ſowohl 


in Stüden als Ipeilweile an dem Meiftbiethenden ſogleich baare 


verkauft, nemlich : 
a Pers, Moufellns, Bercaille, Madras, Cayen 


und Moufelin-Sgürzen, Weißen Moufelln Halstüher, Weiße 





und färbige Piques, verfchtedene Orientals, weißbaummollene, 
garnene Herren: und Frauen⸗-Strümpfe. 

Weile und ſchwarze feidene Herens und Frauem Strümpfe. 
Beine weiße Bardrt, Nanyuin in Sri. 

Verſchledene Til: Waaren, als Spigen, Schuͤrzen, Tuͤcher, 
Dauden, Krägen ; Steohhüte, ſchwarze und gelbe; garnirte ua? 
ungarntite Baſthuͤtte. Heine Eyoners, Parifer«, Mauns:Gar 
Rorpätte, verſchiedene Gafemirs, ſowohl Mobe:Farben, ale ein⸗ 
fürbige und melirte. Wollen. Gords für Beinkieider ſowohl, alt 
Gilleta. Gords deRome, Prince Gords für Beinkleiver. Man: 
cheſter, ſowohl glatte als geſtreifte, Sammet in verfchiedenen 
Sarben, befonders aber ſchwarz. Seidene Haldtüher von 618 
bis 6j4tel Staab groß, ſowohl von Florenge als Revantine, 
eben jo Madrae Tücher von 518tel bis OJätel groß, mit und 
ohne Bouquets. Foulards für Dersen. Seiden Flotenye, fos 
wohl ‚glatten, als brocdirten. Levantiues glaster ald brodiere, 
Pequins, oder Saiffond Zeuge mit Bouquets in verſchiedenen 
Farben. Taffetas, ſowohl breite ale fhmale, in verihiedenen 
Serben. Halb Florence oder Futter: Tafent. Drap de foyer 
ſchwarzen. Serge de loye, oder croiſirtes Seldenfutter in vers 
fhiedenen Farben. Atlatbänder glatte in verfchiedenen Farben. 
Brodirte gros de tours Band, Tuͤll weißen und fhmarzen, 
ſowohl in Stücken, als in Streifen. Petiner im verſchledenen 
Deifein. Pique ordinaire, ſowohl gefüsterter als glatter, Wols 
lene Shamwls , ſowohl 3jätel bis Hjgtel Staab groß In verfabie- 
denen Farben, Ehenille Bänder, Eherilles in Srüden. Eridene 
Schnüre, Gardine Franzen. Wollene und feidene Borduren. 
Handſchuhe von Keder fomoh! ale Bercaille in verſchiedenen Jarı 
ben. Sommer Koͤpchen. Siöde, aud einige Quincallerie Waa- 
ren, Wachsleiewand ſowohl ale Wachstaffent. Tücher, ſowehl 
ordinalre, als feine Ojstel und Tj4tel breit, und mehr anders 

Haufsliebhaber wullen fidr daher vom 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 5 bis Öllpe an obbeflimmten Tagen einfindrn 

Den 4, May 1812. 
Königk Baier. Stadtgeriht Münden. 
Braun; v. Schab, Direktor. 
Hapder. 





Bekannuntmachung. 

687. (3, a) Aus vöͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Finanz: 
Direktion des Regen : Kreifes wird Die unterzeichnete koͤnigliche 
Staats » Realitäten : Berkaufs - Lokal: Gommiffion Samſtag 
den 50ften Map Vormittags 9 bie 12 Uhr das Pönial. 
Bräuhaus zu Dbermüniter dahier fammt allen Zu: 
gehdrungen,, in deu Locale des gegenwärtigen Braͤu- Paͤchters, 
unter den für Die Negensburgifchen Domalinen, überhaupt vor: 
geihriebenen Normen öffentlich verfteigern. 

Raufsluilige mögen ſich daher am gedachten Tage an Dre 
und Stelle einfinden und Das Weitere vernehmen. 

In der Zwiſchenzeit ſteht die Befihrigung der MWalicät Fer 
Dermana offen, jo wie aud über die Kaufs + Anfchläge auf Ver— 
langen Auskunft ertheilt die 

König Staats » Reafttätens Berlaufs: Lokal 
Gommiffion in Regensburg. ' 
Aſchenbrier, koͤnigh Finanztath. 





Befanntmadung 
672. Der Schuhmachermeiſter Johann Fin? von Waldek, 
Hat den Antrag gemacht, daß fein Anweſen öffentlich verſteigert 
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werden möchte, well er auf eine andere Art feine Gläubiger 
defriedigen Fann. Sein Aumefen befteht: 
a) in einem Daufe, 1)2 Stadl und 2 Rellern, 
b) aus 7 Aecern, die zufammen 11 1j4 Tagwerk halten, 
c) aus 4 Wiefen zufammen 3 Tagmerf: 
d) aus 3 1j2 Tagwerk Holz⸗ und Dedgründen. . 

Bar oͤffentlichen Verſteigerung Ddiefer Realitäten unter Bors 
behalt der Genehmigung wird der 22. May I. J. angefest. 

Da die fümmtlichen Realitäten Iudelgen und malzend find, 
fo kann die Veräußerung, je nachdem fih Kaufsliebhaber fin: 
den, im Gangen, oder Theluweiſe geſchehen. 

Kaufsliebhaber mögen fih daher am erwähnten 22. May 
beym unterzeichneten Landgerichte einfinden, und ihre Angebote 
ju Protokoll geben. 

Kemnath den 21. April 1812. 
Königl. baierifhes Landgeriht Kemnath. 
Bug, Landrichter. 
Sand, 





Betanntmadhbung. 

695. Nachdem ſich nachſtehende dießgerichtliche Unterthinss 
Soͤhne ben der legten Ronfkription nicht meldeten, und ihre 
AufentHaltsorte hierortd unbekannt find, fo werden felbe hlemit 
öffentlich vorgeladen, in Zeit 4 Wochen vom Tage der Kand⸗ 
mahung an fih bierorts perſoͤnlich zu fielen, und ihren Aufs 
enthaltsort anzuzeigen, außer deſſen man gegen fie gefegmäßig 
weiters verfahren mürde. 

Actum den 11. Map 1812. 
Königlihsbaierifhes Landgeriht Moesburg. 
Urh. v. Seraing, Landrichter. 
1. Peter Heilmair von Preinersftorf. 
2. Martin Edimann von Haindifing. 
3. Thomas Gruger von Angiberg. 
4. Joſeph Ducber von Fliging. 
5. Georg Joſeph Scherübl von Berghof. 
6. Joſeph Bes Glaſer von Moosburg. 
7. Andrä Forſter von Qeibersitorf, Bauernsfohn. 
8. Joſeph Moͤßl Taglöhnersfopn von Moosburg. 
9: Sebafttan Kohrhumel von Au. 
10. Mathias Weingartner von Moosburg. 
33. Joſeph Mairhofer von Haindifing. 
12. Georg Roringer von Moosburg. 
25. Peter Holzgaſſer von Moosburg. 
14. Rorbinian Waltenfichner von Thonfketten. 
15. Simon Niezinger von Dornhaßlbach. 
16. Beit Brudmair von Dagitorf. 
17. Michael Hueber von Altfalterbad. 
18. Simon Gisgruber von Hörgersilorf. 
39. Johann Wifhen von dort. 
20. Jakob Feihtmajr von Hirſchhauſen. 
21. Michael Schredl von Haßlbach. 
22. Michael Baur von Figlforf. 
23. Mathias Kaißer von Attenkirchen, 
24. Johann Angerer von Leiberäftorf. 
25. Andrä Grieß von dort. 
26. Simen Pfliegler von Gammelsfiorf. 
27. 3ofepb Berger von dort. 
28. Thomas Forfter von Dberfußb ad. 
29. Johann Reitter von Viecht. 
30. Zaver Schredl von Reichertöhaufen. F 
31. Tofepg Niederreitter von Dörgertöhaufen. 
32. Mathias Gründler von Haindifing. 





Befanntmadhune. 

678 (2 a) Das Bad zu Schöftlaren wird heuer wiederden 
25. dieß eröffnet, — 

Die angenehme Lage und die Heilfamen Wirkungen deſſel⸗ 
ben bedürfen keiner Empfehlung. 

Die Badgäfte fegt man hiemit von den Preifen zum vor⸗ 
aus in Aenninif. Bon einem Bade in einem erdinairen Bad; 
Zimmer werden 20 Er. bezahlt ; beliebt es aber einem Badgaft 
in feinem Wohnzimmer zu baden, fo wird für das Waſſertra⸗ 
gen dahim 6 Er. befonders entrichtet. Sollte allenfalls ein Bad⸗ 
Saft fein eigenes Bett nicht mit fih bringen, um mas alle 
fi längere Zeit aufhaltenden Gäfte erſucht werden, ihre Bet 
ten mitzubringen, fo wird für ſolches täglich 6 fr, für ein oc⸗ 
Dinaires Zimmer 20 Br., für die Zimmer im erſten Stockwerk 
Mr. 2 und 5 von jedem 45 fr., Nr. 5, 40 fr., im zmwenten 
Stodwert Mr. 24, 25, 27, 50, 31, 32 und 55 vom jedem 
40 ®r., täglich für ein Nachtlicht 6 kr., für ein Zafle Kaffee 
12, für das Mittagsfpeifen 36, und auf den Abend 24 fr. bes 
zahlt. Noch mird bemerkt, daß a table d’hötes gefpeist 
wird; wenn aber ein Badgaft, der nicht durch Leibes ſchwaͤche 
oder andere üble Umftände gehindert if, bey der Tafel zu fpeis 
fen, auf feinem Zimmer zu fpeifen verlangt, fo bat folder um 
12 kr. mehr zu entrichten. Speifen der Sammerjungfern, 
Stubenmädchen, Bedienten ꝛc. werden befonders bezahlt. 

Die Zimmer find alle bequem eingerichtet, und man wird 
fi angelegen ſeyn lafien, daß jedermann gut und relulich be: 
dient wird. 

Schoͤftlarn den 6. Man 1812. 
Bormundfhaft der Adminiſtrator— 
Greiderifgen Relikten. 


651. (5. e) Ein folider bekannter Bürgerömann wuͤnſcht 
auf fein eigentbümliches Haut, im Werth von zwey und zwan—⸗ 
zig taufend Gulden, das in der Feuer : Alfecuranz mit 9000 fl, 
-einverleibt it, auf die erfle Hypothek Poft 8 oder 9000 fi. 
aufunehinen, jedoh mit Der Berfiherung, daß obbemeldtes 
Rapital gegen vünctlichfter Entrichtung der jährlichen fünf pro 
Cento reiner ntereffen , einige Jahre ohne Auffändung baar 
liegen bleiben werden, Das Uebrige ift im Gomtoir der poli« 
tifchen Zeitung zu erfragen. 


641. (3. c) In der Prannersgaffe find 2 Zimmer über 2 
Stiegen vornheraus mit oder ohne Bert und Meuble täglid 
für honette Herren zu verfiiften. Das Nähere ift bey der Hauss 
Meifterin im Lönigl. Redouten: Haus zu ebener Erde zu erfragen. 

685. (2 6.) Drey alte Violine find zu verkaufen. D. ü. 

695. Es ift vor dem Karlötpor von der Allee bis in das 
Arottenthal ein Reif» Ohrenring mit Rofetten verloren worden. 
Der redlie Finder wird Höflichft erfucht, felben gegen ein gutes 
Douceur in das Rrottenthal Nro. 125 im 3. Stock zu bringen. 





692. Da jept die Zeit wieder da ift, wo Nafurfreunde 
den Etarenberger See befuchen, fo bringe ich folgendes Bud) 
ald treuen Wegmweifer in Erinnerung: 

Weltenrieder's Befhreibung bes Würm- oder 
Starenberger Sees und der umliegenden G« 
gend. BZwepte mit 15 Rupfern vermehrte Auf: 
lage. 8. Münden. 1811. Hievon find beftändig gehef: 
tete Gremplare bey mir zn haben, und zwar mit ſchwarzen 
Küpfern zu 1 fl., mit ausgemalten Kupf. zu 2 fl. 6 Er. 

E. 2% Fleiſchmann, Buchhändler allpier., 
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Dit Seiner Königlichen Majeflät von Baier allergnädigflem Privilegio. 
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Bolerm 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
som 14. May. Heute Nahmittag nah 3 Uhr trafen hier 33. 
MM. der Kaifer und die Kaiferin von Frankreich im 
Heften Wohifepn auf Ihrer Reife von Würzburg ein, mo Aller 
Höchfidiefelben geſtern Nachmittag um 4 Uhr angekommen war 
ven. Während des Pferdewechſelns, das 5 bie 4 Minuten 
dauerte, unterhielten ih 3. MM, fehr gnaͤdig mit J. Durchl. 
den Herren Herzogen Wilpelm und Pius von Balern, und 
-grüßten freundlich das — es lebe der Raifer! — zufende Volk, 

an war erfreut, das hohe Ghepaar fo gefund ausfehend wit 
Der zu empfangen ; vorzägli aber fhien der Kaifer Denen, die 
ihn bier vor fünf Fahren durchpaſſiten fahen, dicemal weit vols 
ler und von geſunderer Geſichtsfarbe. Thre Maofeftäten wurden 
von dem rögulirten, dem Bürgermilitär, den Schülern und 
Gomnaflaften, dann vor dem Kaulberger Thor vom einer Menge 
ald Genien ıc. geMeideten Rindern, die von dem Triumphbogen 
herab Blumen freuten, empfangen. Auf dem Trlumphbogen 
fianden unter einer gemalten Scene aus der Schlacht von Aus 
fterlig folgende Worte: Vive le Grand Napoldon etc, Te &6- 
nie de l’Europe. Dieu Paccoinpagne, tonserve ses jourr 
precieux, eouronns par la vickoire; c'est V’objet de nos 
voeux! — Im Gefolge Ihrer Majeftäten befanden fi unter 
andern der Fürft Meufchatel, Ver bey feinem Schwlegervater, 
dem Derjog Wilhelm won Baierm abflieo, und eine Stunde 
vermeifte. Die nächte Nacht bleiben Ihre Majeſtaͤten zu Bai— 
reuth, und reifen morgen dann in einem Tage (26 Poſtmeilen) 

Dresden. 

* Franzöſfiſches Reid. 

Am 8. Map, meldet der Moniteuf, ertheilte Se, Mai, 
der Raifer im Tpronfaale zu St, Gloud den Deputationen der 
Wohltollegien der Departemente der Apenninen und der Aude 
Audienz. Auf die Adreſſe des erſtern antwortete der Monarch: 
„Ih Habe bey dem Bolfe von Genua ftets viel Anhaͤuglich⸗ 
Belt für Frankreich entdedk. Das mas Sie mir fagen, madt 
mir Dergnügen, Das erflemal, daß id über Die Alpen reife, 
werde ip Ihr Departement und den fhönen Golf von Speyiea 
befuhen. Die Straßen und Arbeiten, die ih auf diefem wide 
tigen Punkte unternehmen ließ, werden als dann vollendet ſeyn.“ 
— Den Deputirten Des Aude Departements fagte der Raifer: 
„Die Einwohner von Languedoe haben fi Immer ausgejeiche 
met. Ich nehme den Ausdrud Ihrer Sefinnungen an.” 

Ein Baiferliches Dekret beſtimmt die Faͤlle und regulirt die 
Formen, wern Minifter und Präfeten als Zeugen abgehört 
oͤnnen. 
in —* und die Koͤnigin von Meapel bewohnten den fos 
nannten Pavillon d’ltalle, im Park von St. Gloud. 
Die Einwohner von St. Gloud hatten aus Dankbarkeit für 
Die spichligen Unterftlügungen, welche dir Ralfer den dortigen 


— 118 — 


a in un u ee u. 


fen Fahre wird man 


1 Map ısız 





Tr 


Arme bewilligt, eine feyerliche Meſſe fingen laſſer. Zu Mar 
den haste der Herr Herzog von Baffano unter Die Dürftigen 
566 Sr. vertheilen laſſen; der Banquler Paira hatte eine gleiche 
Summe geſchenkt, und mehrere Perſonen Hatten ſich zu monat: 
lichen Benträgen bis zur Aernte verpflichtet. 

Mit den Arbeiten an den Terraffen des neuen Gartens beym 
Schloſſe zu Sompiegne flnd über 600 Menſchen befpäftigt. Die 
durch die kalte Witterung verzögerten Baumpflanzungen waren 
zu Anfang May's vorgenommen worden, und bereits im nädır 
ber das Ganze biefes Gartens, der eis 
ner der fchönften im Frankreich werden wird, urtheilen Eönnem. 

Der Moniteur vom 9. May bringt einem in Kupfer geſtor 
Genen Aufriß und Durchſchnitt der Bütticher Steinkohlenwerke 
Beaujone, Mamonfter und Triquenotte, wodurch man ſich, in 
Zufammenhaltung mit den früher in demſelben Blatre von Kunft 
Derflöndigen gelieferten Befhreibuugen, einem fehr deutlichen 
Begriff vom der neulichen Berfchüttung der 70 Bergleute, und 
von den zw ihrer Rettung ausgeführten Arbeiten bilden Panır. 

Der Monıteue meldet unter der Ueberſchrift, Paris, den 
May: „Der Kabfer it Hewteabgersiät, um über bie 
am der Weichſel verfammelre große Armee Inſpektion zu Halter. 
pre Majeftäit die Ratferin wird Ge. Majenät bis Dresden bes 
gleiten, wo Sie das Glüh zur genießen hofft, Ihre Etrlauchte 
Bamilie zu fehen. Sie wird fpäteftens im Julius zuruͤckſeyn. 
Se. Mojeftät der Rönig von Rom wird den Somnter zu Meu: 
don zubringen, mo er feit einem Monate wohnt, Die Zahn: 
Arbeit iſt für die Zähne des Ainderjahre ganz geendigt, und 
ber Rönig genieft die volltommenfte Geſundheit. Er wird zu 
Ende Diefes Monats abgemöpnt werden," 

Nah dem Journal de "Empire hatten Ihre Majeftäten am 
g. des Morgens um 5 Uhr zu St. Cloud ihre Reife amgetre: 
tem. Mad der Frankfurter Zehtung trafen Sie am 11 Abends 
um —— Uhr zu Mainz ein. 

Der Moniteur meidet aus Berlin: „Nah Briefen aus Pe: 
tersburg von dem leiten Tagen des Aprils war der Kallſer 
am 18. April von da abgereist, um die weſtlichen Grängen fer 
mes Reichs zu beſuchen; feine Abwefenheit ſollte einen Monat 
Dauern.’* 

Der Hr. Heriog vom Baffano, meldet das Journal de 
Paris, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, und der 
Dr. Graf Daru, Minifter » Staatöjefrerär, hatten Paris ver⸗ 
laffen, um dem Kaifer nachzufolgen. 

Der bekannte Naturforfher, Sonnini de Manoneour, 
ift in einem Alter von 66 Jahren am 9. May zn Paris ver: 
ſtorben. Gr war erſt fürzlich von einer Reife nach der Türken 
jurüdgefehrt. 

Spanien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aut dem Star vom 

29. April, Seit zwey Tageo läuft das Gerät, daß Die gran: 
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sofen am 8. Aprif Almeida überrmmpele Hätten, Die neu 

ften Nachrichten , die man aus dDiefer Gegend von Portugal in 

London hat, find ein Brief aus Ports vom 5. April. Damals 

beitand die Befagung gedachter Feſtung aus drey portwgiefiichen 

Regimentern, 

Grofbritanniem 
Bortfegung der Deflaration der englifhen 

Regierung. Außer der Einflelung der Blofate vom May 

1806, und dem Widerruf der Grundfäge, auf melde diefe 

Blobade gebaut war, und aufer der Zuridnahme der Habinete« 

Drdres, verlangt die fransöfifhe Regierung auch noch die Ans 

erkennung folgender Brundfäge: daf die Waaren eines Feinden, 

unter neutraler Flagge geführt, als neutrale Waaren behandelt 
werden follen; daß das Elgeuthum der Meutralen, unter feind« 
licher Flagge, als dem Feinde zugehörig behandelt werde; Daß 
nur Waffen und Kriegsmunition (mit Ausnahme jedoch des 

Bauholzes für die Marine, und anderer zu Ausrüftung der 

Schiffe möthigen Gegenftände) als Rriegskontrebande angefchen 

werden ſollen, und daß man mur Diejenigen Häfen als rechts 

mäßig blofire anfehen koͤnne, die unter Vermuthung ihrer Ein⸗ 
nahme eingeihloffen und belagert find, und in die fein Hans 
deleſchiff ohne Gefahr einlaufen könnte. Durch diefe und noch 
andere Yoderungen verlangt der Feind der That nah, duß 
Grofbritannlen und alle civilifirte Nationen mach feiner Will 
kühr den natürlichen und unbeftreitbaren Rechten entfagen, welche 
der Seckrieg gibt (7.); ud dab Großbritannien ind Befons 
dere allen Bortheilen, welche ihm feine Weberlegenheit jur See 
gewährt, entfage, und die Waaren, Produlte und Manufafs 
turergeugnifle Frankreichs und feiner Bundesgenoflen ruhig über 
den Dean transportiren laſſe, während die großibritaunifhen 

Untertanen von allen Handelsverbindungen mit den übrigen 

Nationen ausgefihloffen würden, und mährend alle Länder ber 

Welt, wohin ih die Waffen oder Der Einfluß des Feindes auds 

Debnen, den Producten des Bodens oder der Manufacturen 

Der vereinigten brittiſchen Relche verfhlofien blieben. ( 8.) 

7) Welches find denn dieſe natärlihen und unbe 
ffreitbaren Rechte, welde der Seekrieg über 
Die Neutralen geben Bann? Sind denn die Meutrar 
len nicht von dem Ariegerehte ausgenommen ? it denn der 
Dean nicht ihre gemeinfhafilihes Eigenthum? Mein, der 
Diean gehört Imgland ; er ift engliih, wie die Theme. 
Diefes find die Rechte, welche das Londner Kabinet natürs 
Ih und undbeftreitbar nennt, Diefes iſt der Grund⸗ 
Satz, auf welhem die Erklärung ber englifhen Regierung 
beruht. 

8) Diefer Begenfag iſt nicht ganz richtig. Nah den Grund» 
fügen des Utrechter Friedens, der bewaffneten Meutralität 
uod aller Friedensfchlüffe, welche bis zum Jahre 1800 das 
europäifche Völkerrecht Ponftituiren, muͤſſen die Schiffe aller 
neutralen Mächte, mit allen Erjeugniffen und Manufacturs 
Maaren, welche nicht zur Gontrebande gehören, den Dyran 
ruhig durchlaufen koͤnnen. Wenn die engliihen Randespros 
dukte und Manufactur: Waaren, von allen Den Ländern aus— 
geſchloſſen find, welche zu Franfreih gehören, fo ift Diefes 
der nämlihe Fol mit allen franzöſiſchen Erzeugniffen und 
Manufactur » Waaren in Denjenigen Ländern, über weiche 
fih die Macht Englands erftredt. Die franzöfliben Maaren 
find in dem englifchen Golonien verboten, fo wie die enal, 
in Frankreich, damit haben die Seerechte nichts gemein. Das 
Recht der Neutralen gibt denfelben kein Befugnif, fih den 
Douanengefegen derjenigen Bölker zu entziehen, mit melden 
fie Handel treiben. Bringen die Neutralen Seidenwaaren 
nah England, fo werden fie damit jarüdgewiefen, bringen 


fie engliihe Baummollemwaaren nah Frankreich, fo geſchleht 
dort das Nämliche, fle mögen fih nun auf den franzöffchen 
oder enalifhen Gebiete befinden , fo find fie den Douanens 
Gefegen beyder Nationen unterworfen, und müſſen fi je: 
desmal unter Die Territorial«e und Souverainitäts : Belege 
fintegen. Befinden fie fih aber in offener Ere, dann find 
fie, fo zu fagen, auf einem Territorium, welches allen ans 
aebört , und defien Souverainitaͤt Niemand aueſchliehend bes 
figt. England will aber auf dem Djean feine Geſetze vor 
ſchteiben und geliend machen, ed erflärt Daher, Daß derſelbe 
fein Eigenthum ſey. Warum wetheilt das Affifengericht zu 
Wellmünfter über Die auf Der Ser begangenen Verbrechen 
nicht gerade fo, mie es über Diejenigen abſpricht, welche in 
den Borftädten von London begangen werden. Wahrſchein⸗ 
lich wird das englifhe Syſtem durd die Promulgation dies 
ſes neuen Grfeges völlig zu Stande kommen, und in feiner 
Abfaffung und Ungerechtigkelt defien Rabinetöbefeplen überall 


glei feyn. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Der neuefte Moniteur überfegt nachfichende merkwürdige 
Artikel aus englifhen Sournalen: ' 

(Ays den Star vom 29. April.) Geflern kam ein Briefs 
Belleifen aus Anpolt an. Zu Petersburg werden die thäs 
tlgſten Anftalten getroffen, um den Ginfall, womit Rußland 
bedroht wird, zurüdzutreiben. Die Nachrichten aus Schweden 
find kelnesweges befriedigend, und mau fieht aus einer Mitthel⸗ 
lung des Board ol tande an unſte nah der Dfifee handelnden 
Raufeute, daß im brittifchen Kabinet ein weiſes Miftrauen in 
Bezug auf Die wahren Abfihten Schwedens herrſcht, das feine 
Rüftungen mit Kunſt heraushebt, aber deren wahren Grund zu 
erklären vermeidet, Die Dandelsverbältniife, Die fich feit Kurs 
zem zmwiihen England und Rußland bildeten, ſollen ſtatthaben, 
ohne daß unſte Schiffe die ſchwediſchen Häfen, wie bisher ges 
ſchah, zum Rendenzs vous nehmen, Diefer Undequemlichkelt 
wären unfee Kaufleute nicht ausgefept worden, wenn Schweden 
bimlänglihes Bertrauen in Die Berfiherungen feiner Grgebens 
heit für unfere Sache einfoͤßen könnte. 

(Aus den Morning: Ghronikle vom 1. May.) Wir 
haben Briefe aus Gothenburg vom 21. April. Sie fagen, 
Schweden wolle eine wahre und genaue Neutralität beobachten; 
und man verfihert Hen. Thorntons Depeſchen ſeyen nicht ſehr 
angenehmen npalis, Der Hönigvon Schweden will fin wedee 
den brittifchen Rabinetdordren von 1800, 1807 und 1808, nad 
den Defreten von Berlin und Mailand unterwerfen. Er ver— 
langt, daß feine Flagge von allen kriegführenden Mächten rer 
foektirt werde, und daß feine Flagge die Waare decke, nur die 
Rontrebande nah dem Sinne der alten Traktate ausgenommen. 
Er verlangt ferner, dag man der Fahrt feiner Schiffe, fie mös 
gen nah einem befreundeten oder feindligen Hafen- beitimmt 
feon,, keine Hinderniife in den Weg lege, aufer wenn der Dar 
fen blofirt ift, fo mie es die alten Grundfäge mit fih brachten. 
Wir glauben ſchwetlich, daß unſte Regierung je in dergleichen 
Foderungen, die unfer ganzes Seefuftem über den Haufen 
werfen würden, einwilligen wird. Sie gelten alfo von Geite 
Schwedens faft für eine nenefriegeerflärung; denn die alte Krlegs ⸗ 
Sıflärung ſehen wir nicht für erifirend an, da fie von keiner⸗ 
ley Wirkungen bealritet geweſen ift, 

(Aus dem’ Times von 2. May.) Das geftern Abend anges 
tommene Anholter Felleiſen bringt wichtige Nachrichten. Die 
aus Petereburg reichen bis zum 8, Die aus Schweden bis 
jum 25. April, Die Neuigkeit vom Abſchluß eines Off: und 
Devenfiv s Allianztraftats smifben Schweden und Rußland 
wird fo zuverüchtlih angefändigt; daß fie Zutrauen zu verdie⸗ 
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nen nt. . Thoraten hat ſich mad Derebro zum Reiches 
ee dort als großbritannifcher, beym ſchwedi⸗ 
Shen Hofe akkreditirter Minifter empfangen worden; er hatte 
eine Dieile von Derebro ein Landhaus gemiethet, Die Rebe 
des Koͤnigs an den Reichstag fpridt von Aufrechthaltung dee 
Unatpängigkeit Schwedens, und von Ausdehnung feiner Dan: 
dels verhaͤltnifſe trog ber Schwirigkeiten. — Gothenburg, 
25. April. . Man hat auf der Küfte Befehl gegeben, den noth: 
leidenten englifhen Schiffen allen Beuſtand, deſſen fie bedürfen 
Eöanten, zu leiten. Man rüiter Die gang ju Garlserona fiegende 
Slotte aus; -die eg ern * * ſchon zwey franzoͤſi⸗ 
aper nach dieſem Hafen gebracht. r >. 
Frech de P’Empire entpält Folgendes: Der junge 
enthufiaftifhe Dentihe, Namens Röntgen, der bey Mogas 
dor ermordet worden ift, ald er eben feine Reife nah Tom: 
buftu antreten wollte, hatte alles Mögliche angewendet, um 
in Afrifa für einen Mufelmann zu gelten, Er Hatte fogar Die 
ziemlich ſchmerzhafte Operation ausgeftanden, die Mofes und 
Mubammed ihren Schülern vorfhrieben. — Bon Mungo: Park 
(der fih übrigens der Befhneidung niemals unterwerfen molls 
te) erfährt man bey dieſer Gelegenheit Folgendes: Gr if zu⸗ 
verläffig tobt. Nachdem er alle feine Reifegefährten verloren 
hatte, ſchiffte er allein, im Geſellſchaft eines Schwarzen auf 
dem Riger, Da er vorher unwillkührlich einen. Eleinen afrika, 
niſchen Fürften beleidigt hatte, fo fah er ſich von diefem Bars 
baren an einer Stelle angegriffen, mo ber Miger fehr fehmal 
iR; er wollte ih durch Schwimmen and andere Ufer retten, er⸗ 
ant aber. 
Re (Aus dem MorningsGhronicle vom 29tem April) 
Geſtern murde durch ein Zufchrift von Hen. Th. Lad an drn. 
Samuel Thornton, Gouverneur der rufffhen Rompagnie, dem 
Publikum bekannt gemacht, daß die Lorbeommiffärs des Board 
of trade, in Betracht des gegenwärtigen Zuſtandes der Oſtſee, 
und der Schwirrigkeiten, denen der Handel Dur eine Ben 
daderung in ben politifden Berbältniffen andges 
fegt ſeyn koͤnne, beſchloſſen Hätten, allen Schiffen in den ruffls 
schen Häfen (bloß die franzöfifhen Schife ausgensmmen) von 
mehr als 100 Tonnen Gehalt, und mit Ladungen von Hanf, 
Flachs, Talg, Leinfaamen und Getreide, Licenzen zu eriheilen 
fi entweder nah Matwhck oder nad der Bay von Dano (auf 
der Küſte der ſchwediſchen Provinz Biekingen) zu begeben. Der 
Name des Schiffs wird auf dem Rüden ‚der Licenz vermerkt, 
und ed muß genau beſchrieben werben, ehe es Die ruſſiſchen 
Haͤfen verläßt. Zu Matwod oder in der Hanobah müſſen die 
Ladungen der. fo mit Licenzen verfehenen Schiffe trandportirt 
werden, die ſie dann im einen euglifhen Hafen bringen. Dar 
ben weriteht ih, daß die fo mil Licenzen verfchenen fremden 
Schiffe aicht etwa unter dem Vormande, es gebe zu Matwyck 
pder in der Hanebay Feine englifchen Schiffe, oder unter irgend 
einem andern Vormande, neue Licenzen erhalten können, um 
Ah. von vorgenannten zwey Stationen weiter mach großbritas 
nifhen Difen zu begeben. — Diefe Zufheift beweist, daß die 
englifche Regierung fürchtet, die im dem ruffiichen Häfen fiegens 
den Waaren möchten den Franzofen in die Hände fallen. Ga 
dachte Licenzen fheinen einen dreyfachen Zweck zu haben: 1, 
ben Handel mittelſt englifber Schiffe zu beguͤnſtigen; 7. die in 
Rugland befindlichen Waaren fortzufüpren ; 3. u verhindern, 
daß fie nicht übee Luͤbech oder Kiel nah Frankreich gebracht 
werden. Um Die im obem erwähnten Licenzen enthaltenen Gin« 
fuhren gu autorifiren, wurde ſonſt erfodert, daß das einführende 
Schiff vorper aus England Waaren von wenlaitend 5 Pf. St 
Werth für jede Tonne feines Gehalts ausgeführt hatte, Nah 
biefem neuen Licenzenfpflem wird voreswähnte Bedlagung nigt 
il dr nn, „In 4% be 3 


mehr verlange. — ne der Unbequemlichkeiten des heiten Plaus 
faͤllt beym erſten Anblick in die Augen: nemlih die zu Mat⸗ 
wyk oder in ber Hanobay zu bewirkende Hinuͤberſchaffung der 
Waaren aus Den fremden Schiffen an Bord der englifchen 
Schiffe. Auch Bann diefe vorgeihriebene Umladung zu einiger 
Berlegenpeit in Anfehung der Affefurangen Anlaß geben, die im 


allgemeinen von der ruffifgen Rüfte bis in den englifhen Hafen 


gemacht zu werden pflegen. Was die materielle Schwierigkeit 
der Umbadung zu Matwock betrifft, fo wird dieſelde bey weis 
tem wicht fo groß feyn, als man glauben follte, weil ih in dee 
Gegend mehrere Beine Yafeln finden, morauf man leicht pro⸗ 
viſotiſche Schoppen zum Schug der Waaren während der Ope⸗ 
ration bauen fan. Aber aus einem andern Geſichtspunkte wird 
diefe offisiele Anzeige wegen des Dandels im der Dilfee in der 
öffentlichen Meinung Senfation machen. Hätte" nemlih unfere 
Regierung geglaubt, Schweden trauen zu diirfen, fo Hätten alle 
Beitläuftigkeiten und Verzögerungen die aus der gemäpiten 
BVerfahrungsart entfpringen merden, vermieden werden Können ; 
man durfte nur den Dafen von Garlöcrona zum Umladungeort der 
rufſiſchen Produkte beffimmen. Bey diefer Lage der Dinge iſt es 
alfo ziemlich Elar, daß entweder no Fein Tvaftat mit Schweden 
geihlojien worden if, oder wenn eine Hebereinkunft eriftirr, ba 
wir Doch noch gegen Schweden einen gewifien Grad von Mißtrauen 
behalten, das unfern vermuthlichen Zwecken dep Diefer Ueberein⸗ 
kunft befonders fihaden könnte, 

Großberzeogthbum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 11. May: Se. k. 9. mie Großherzog find geftern 
Abends wieder nah Aſchaffeuburg zuruͤckgereiſt. 

©. £. 9. der Großherzog von Baden ſt dleſen Morgen 
sbenfas dahin abgegangen, Die Nachricht von der Ankunft 
I k. 9. der Frau Srofherzogin war unrichrig. 

Ebendieſelbe Zeitung meldet von Mainz, den 11. Man: 
S. M. der Raifer der Iranzofen, König von Stalien, 
unfer erlauchtefter Monarch, ift heute Abends um Halb 9 Uhr 


in unferer Stadt eingetroffen, 


Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frauk, 
furt vom 13. May. Geftern vom frühen Morgen an war 
das Hiefige Militär: und die Bürgerfhaft unter den MWafen, 
um den Kaifer zu erwarten, Mehrere Routlere und Reifetoms 
mifjarken waren ſchon durch die Stadt nah Aſchaffenburg ger 
eilt, als endlih gegen Abend die Nachricht eintraf, Ge. Mais 
würden erjt heute eintreffen. Die Bürgerfcaft wurde nun ente 
laſſen und erhielt Befehl, fih am folgenden Morgen auf der 
eeften Tremmelſchlag wieder einzufinden. Heute früh um bald 
AK Ube trafen ſchon Kouriere mit der Nachricht rin, Se) Maier 
flät märden unverzüglid nachkommen; ' das Militär und die 
Bürgerfhaft rüdten aus, die Givif: und Militärautorktäten ver⸗ 
fügten ſich auf die Gränze des Departements, um den Monars 
hen zu empfangen. Um Halb 6 Uhr nun trafen II. MM. 
der Kaifer und die Kaiſerin mit einem großen Grfolge in uns 
ferer Stadt ein, mwechfelten vor dem Hanauer Thore die Pferde 
und ſetzten ihre Reife über Hanau nah Aſchaffenburg und Würze 
burg fort. Der General v. Zweier, der Oeneralmajor dee 
Bürgerfbaft, v. Humbracht, und die bürgerfiche Kavallerie hate 
sen die Gpre, II. MM. von der Gränje des Departements 
bis durch Die Stade zu begleiten. 

Am 15. Man, berichtet Die: Frankf. Zeit. felbft aus Frank⸗ 
furt: Vorgens um halb 6 Upr find II. M. MM, hier eins 
getroffen. Allerhöchidiefelben wurden unter dem Celäute da 
Bloden und Dem: Donner der Ranonen empfangen. Der Präs 
feet mit dem Wahlkeßegium empfing IF. MM, an den Bräns 
ven des Departements und der Hr. Maire bey dem Eingang 
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In die Stadt. Die Bürgergarde bilder? auf dem Wege 5. 
FM. MM. ein doppelted Spalier. Der Hr. General en Chef 
und Oberkommandant, der Hr. Generalmajor und. Komman⸗ 
dant der Nationalgarde, und. der Hr. Oberpolijendireftor, fo 
wie die bürgerliche Ravallerie hatten Die Ehre, Allerhöchſtdie⸗ 
felben bis an Die Graͤnzen des Siadtgebietes zu begleiten. JJ. 
MM. pielten Sich nur fo lange auf, ala die Pferde gewechſelt 
wurden. Se, Durchl. der Fuͤrſt von Meufchatel, der Hr. Ders 
zog von Priaul, der, Dr. Herzog von Iſtrien, der Dr. Herzog 
von Bitenga, die Frau Herzogin von Montebello, und die 
Frau Herzogin von Bafjano begleiteten 53. MM. 

Nahmittags fahen mir den Großfammerheren, Grafen von 
Montesquien, den Grjbifhof von Medeln, den Würften von 
Aldobrandini, den Grafen von Türenne, den Grafen von Prabd: 
lin, die Gräfin von Brignole eintrefien. Ge. Excell. ber Sr. 
Herzog von Baſſano werden ermartet. 

Ghendaher vom 14: May. II. ff. MM. find geftern von 
9 Uhr im Zichaffenburg angekommen. Allerpöctdiefelden haben 
alda das Früpftüc eingenommen, und find hierauf nah Würz⸗ 
burg abgereiſt. 

Se. Excell. der Hr. Herzog von Baffane find geftern hier 
durchvaſſirt. 

Der Hr. Baron von Bauſſet, Praͤfekt des Pallaſtes und 
‚Hr. von Ramberti, Stallmeiſter des Kalſers, find’ geſtern hier 


eingeti . 
ngetroffen Bastır 


Die Leipziger Zeitung meldet Folgendes aus Leipzig 
vom 11. Map: Am 8. Map tft Se. kaiſ. Hoheit der Prinz 
Wicekönig von Itallen durd Leipzig gereiſt. 

Dänemark, . 

Das Journal: de Empire meldet aus Ropenhagen vo 
26. April: „Die engliihe Regierung hat in Norwegen Pıollas 
mationen auöftreuen laffen, worin die Einwohner anfgemunrert 
‚werden, fi für unabhängig von Dänemark zu erflären. Die 
braven Norweger mwirfen diefe Anmurpungen mit der tiefitem 
Beratung zuruͤck. Unfre Truppen ſtehen in dDiefem Lande bey 
Ehriſtlana konzentirt.“ 
Defterreid, 

Die Gazette de France meldet aus Wien unterm 29. April: 
„Endlich it das Ende des ungarifchen Reichſstages beſchloſſen: 
Se. Majeftät der Kaiſer begibt fih am 11. Map nah Preß- 
burg, und der Reichstag wird am 12. mit den herfümmlichen 
Feyherlichkeiten entlaffen werden. Diefes wird jedoch nicht hin: 
dern, daß die königlichen Forderungen (petitiones rezise) welche 
den Hauptgegenftand der Berathiclagungen ber Stände aus— 
machten oder ausmachen ſollten, nicht noch ferner durch bie 
Hoftanzley diskutirt werden, um Die zur ſchnellen Vollziehung 
vieleicht anwendbaren Modifitetionen dabey anzubringen. Die 
Abgabe in Plingender Münze, welches ein ſehr wichtiger Punkt 
für die Regierung war, iſt vom Neiddtage angenommen more 
den; hingegen müffen auch alle alten Schulden, ihr Titel fen 
welcher er wolle, in Ungarn nur in Wiener Baluta, das Heißt 
fo, daß das Geld den fünften Thell der Mominalfummen vor 
fiellt, abgeführt werden. 

Uajer Korbon verſtaͤrkt ih immer, und ed gehen umaufs 
hoͤrlich neue Korps dazu ab, Der Rommandant von Sieben: 
Birgen , Baron Stipftes, iſt jet in Der Bukowlna, um zu 
fehen, mie viel Pferde dieſe unermeßlich große Stuterey der 
öfterreichifchen Kavallerie liefern kann.“ 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
13. Map. Morgen treten IJ. kk. MM. Die Reife nah Dress 
Den an, werfih zu derſelben Zeit II. MM. von Jrant, 


zei ebenfalls einfinden werden. Die Abweſenheit des aller: 
hoͤchſten Hofes dürfte von 14 Tagen ſeyn. 

Der f. k. General der Kavallerie, Bürft v. Shmwargem 
berg, und Botfcafter in Frankreich, iſt geftern aus Paris 
hier eingetroffen, 


—ñ— — 
‚Rönigl. Hofe und National: Theater. 
Dienftag, den 19. May: Die Hagefloljen, Müe. 
Lang von dem Srauffurser Nationaltheater wird ald Matga: 
retha auftreten, 


Borlapdung. 

704. 43. 5) Bey der am 25. April I. 3. vor fih gegan⸗ 
genen Berloofung der augerufenen KRonferibirten wurden nach⸗ 
fehende Jndividuen, ale: . 

Jakob Schlehuber, Gütlerd:Sopn von Riedershelm ; 

Johannu Adam Dachs, Riemersfohn von Dorfen:, 

Sofepp Rußwurm, Scneidersjopn von Berggam zum 
Kontingent; 

Melchior Lanzl, Gütlersfohn von Kipfing zur Ergänzung 
beftimmt, 

Joſeph Haltburger, Schneiderdfohn von Wiſllag erfchien 
meder bey der Konfkription, noch bey Berichtigung der Hons 
fribtioneliften und Verloofung, auch fand fich keines feiner Ael⸗ 
tern oder Anvermandten für ihn ein, 

Genannte Individuen werden daher öffenttich vorgeladen, 
fih binnen vier Wochen entweder bey dieeitiger Behörde, oder 
beym Eönigl. Gonferiptions-Rath in Münden zu #ellen, widris 
genfalls fie nah Verlauf Diefer Zeit als Widerfpenflige erklärt 
werden, und Die firenge Anwendung de: deßhalb beſtehenden 
Geſetze zu erwarten haben. 

Den dB. Map 1812. 
Das Könial. baier, Landgericht Erding. 
eindler. 


715. Nachdem vermög allerhochſtem Reſkripte vom 16. 
dieß von mm am beym Artillerie + Regimente eine Regimentsr 
Mufit beftehen fol, fo werden hiemit alle jene, welche blafende 
Inſtrumente verftehen, eingeladen, in fo fern fie fi einer Pror 
be zu unterwerfen gedenten, und Luft haben, fi bey obigem 
Negimente engagiren zu laffen, ſich alſogleich beym unterjeich 
neten Sinterims : Regiments : Rommando zu melden. Diefelben 
erhalten täglich 20 Er. Loͤhnung, eine Brod- Portion, freyes 
Quartier und eine amsgezeichnete Uniform. Hierzu kommt 
och, daß ſelbe bey Ausbruch eines Feldzuges nicht mit im die 
Gampagne warſchiren, fondern jedesmal in Loco "Münden zu: 
tücbleiben, mithin ſich noch einen beſondern Mebenverdienft 
erwerben Fünnen. . 

"München, den 18. Map 1817. 
Rönigl. baier, Artillerie-Interimd:-Regimenth 
Kommando. 
Halder, Oberlieut. 


— — — — — — — — — 
Schrannen:-Anzeige vom ıÖten Map 1812. 
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713.°(3 6b) Befanntmadung 
(Das Fremdenweſen Betreffend.) 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
Auf Befehl Seiner Majekät des Königs, 

Seine Majehät der König haben zwar in dem Pa: Regle: 
ment vom 16. März 1800 im Art, ı Den Spnländern, melde 
nur im Inlande reifen, die Verbindlichkeit nicht aufgeleat, ſich 
mir Päfien zu verfehen, fi jedoch vorbehalten, nah Umfländen 
andere temporäre Verordnungen zu erlafien. Allerhoͤchſt die ſel⸗ 
ben befehlen nun, daß bis au erfolgendem Widerrufe, vom 20, 
Diefes Monats an, alle Inlaͤnder, welche fih nah der Haupt: 
Stadt begeben, gehalten ſeyn follen, einen von ihrer fompetens 
ten polizevlihen Behörde gu dieſem Zweck ausgeſtellten Paß 
oder eine Autorifation zu erheben, welche fie am Thore, mo fle 
einpaffiren, abgeben, und bey ihrer Ruͤckreife wieder erhalte 
werden, Gben fo follen Staatsdiener Die ihnen zugeſtellten 
Reife Erlaubniß nah der Nefidenzfladt prodweiren, welche die 
Stelle des Pofjes zu vertreten bat, Die oben erwähnten Päffe 
oder Autorifationen find den Unterthanen unentgeldlih ausjus 
ertigen. 

: &: verſteht Ach, daß unter bier zur Regitimation verpflichs 
teten Inlaͤndern folde nicht verflanden werben, melde Das taͤg⸗ 
liche Kommerz in die Hauptſtadt führt, Diefe Binnen von ihr 
‚ zer Obrigkeit eine auf zıscy Fahre gültige Autorifation erheben, 
—* welcher ſie ungehlndert ihren Geſchaͤften dahler nachgehen 
nnen. 

Die gegenwärtige Anordnung fol durch das Regierungss 
Blatt zur gemeinen Kenntniß gebracht werden, und Jeder⸗ 
mann wird fih hiernad gehörig vorzufehen wiſſen. 

Münden,. den 5. May 1812. 
Graf von Montgelas. 
Durch den Miniſter 
Ber General +» Sekretär, 
Baumüller. 





Poligey:- Yefoanntmadung. 
(Fremde und Reifende betreffend.) 

774. (3 6) Allerhoͤchſte Befehle verpflichten, die Auffiht auf 
Sremde und Reifende nah ben für allgemeine Sicherheit und 
Srdnung beftehenden Forderungen, und ben in der Juſtruktlon 
für die Polizen » Behörden gegebenen Borfhriften zu ſchaͤrſen; 
aus diefem Grunde werde hiemit folgende Beflimmungen, welche 
vier und zwanzig. Stunden nach der Berkündung in Bolyug 
treten, befannt gemacht, 

1. Jeder hier ankommende Fremde oder Meifende. ohne 
Unterfhted des Standes oder Ranges, bat feinen Reifepaß, 
oder die fonfligen Legitimationsd: Urkunden (Zeugniffe, Wanders 
oder Dienſibuͤcher ıc.) an dem Thore gegen einen von der Po: 
Uzeywacht auszuftellenden Rontrefhein, deſſen Mumer auf der 
Urkunde bemerkt wird, abzugeben, 

MH. Feder Sremde oder Neifende iſt verpflichtet, ven Namen 
des Thores, wo berfelbe einpafjict, fo wie den Mumer des zu: 
geſtellten Rontrefcheines dem in den Gaſt, Bräu: oder Wirth: 
Hüufern vorgelegten Fremden Rapporte eigenhändig beyzumerken. 

IM. Jeder Gaftgeber, Brauer oder Wirth, in der Nefidenz: 
Stadt oder ia den Hurgebungen, bey welchem ein Fremder oder 
Meifender ohne Konteefchein eintritt, iſt ben einer bedeutenden 
Geldbuße und perfönlihen Haftung für jede Folge, 
verbunden, die Reiferirkunde abjufedern, und Diefe gegen (Er. 


schlung des Kontreſcheins fogleih auf das Polizey Buͤreau 
mit dem Rapporte zu fenden, jeden Fremden oder Reilmden, 
welcher weder Reifesirfunden, noch einen Kontreſchein worzule: 
gen vermag, ob ne Berry ug anguzeigen. 

IV, Dieſelben Berfhriften find anch für jeden Privaten im 
der Stadt oder den Umgebungen, bey welchem ein Fremder 
oder Neifender ankommt, gleihgülig ob Piefer ein Freimder 
oder Verwandter fen, verbinderd ; nur Die Vorlage des bey 
der Polizey: Behörde gegen Auslieferung der Urkunden erhalten 
Kontreſcheins gilt ale Beweis der vorihriftmäßig geſchehenen 
Anzeige, und befreyt von den bereits bekannten Strafen und 
der befondern Haftung für die Folgen, 

V. Diefe Berbindlickeiten liegen nicht blog dem Ausländer, 
fondern auch dem Julaͤnder ob, mie die unterm 5. May dich 
Jahre (Ragbl. Nr, XXIX. ©, 806) bekannt gemachte, au 
im gegenmärtigen Blatte beygefügte allerhoͤchſte Verordunug 
beftimmt. 

VI. Die Legitimations-Urkunde Bes durdreifenden Fremden 
wird fogleih mit der nöthigen Viſitung verfehen; bey Reifer 
Urkunden aller Fremden, die zweymal vier und zwanzig Stun⸗ 
den hier verweilen, und nah dem Auslande refen, wird 
außer der Bifirung der Pollzey Behörde auch jene des Mint 
feriums der auswärtigen Angelegenheiten erfodert; jede Micht⸗ 
Einhaltung diefer Borfchrift hindert die Ausyaflranz- 

VH Die Urkunden jmer Perfonen, weiche ſich Tänger bier 
aufhalten, bleiben auf dem Polizey: Bürean b id zur? 5: 
Reifedeponirt; übrigens wird nad der Zurüdigabe die 
geeignete Rontrolle eintreten, unn fi von der wirklichen Ab: 
Neife zu Überzeugen, und im alle der Unrichtigkeit Die geeig— 
nete Ahndung verfügen gu können. 

vul. Jeder Lohnkutſcher oder Pferde:Bermie 
ther, welcher Fremde, die ſich nicht nah Vorſchrift legitimi: 
rent können, hinwegfuͤhrt, iſt nicht nur ſchwer verantwortlich, 
fondern auch nach dem Inhalte der allerhöchſten Eroͤffnung mit 
dem Verluſte des Gewerbes bedroßt. 

T% Die mämlide Verantwortiichkeit trifft jeden Floßmeiſtet, 
melcher auf den Flößen dergleicken Perfonen binmegbringt : — 
man wird nicht nur durch Viſitatlon voor der Abfahrt ber 
Floͤhe Die puͤnktlichſte Befolgung fichern, fondern auch durch das 
gerignete Benehmen mit den königl. Behörden, durch deren 
Antögebiet Die Floßfahrt geht, die erfoberliche Kontrolle zu bil: 
den willen. 

X Wird zugleich bengefügt, daß die Eönigfihe Rommans 
dantſchaft und die koͤniglichen Poft: Behörden Diefer poligeptt 
den Mofregeln bewirken werden; übrigens 

XI. die ſtrengſten Aufträge an die Poligey : Wache gegeben 
werden, um die Vollziehung mit jener Beicheidenheit und Auf: 
merkſamkeit zu begleiten, melde jeder Neifende anzufprechen bes 
vechtigt it, auch Die geeignetem Maßregein genommen fenen, 
om die ſchnellſte Beförderung der Reifenden moͤglichſt zu ficherm; 
Dagegen gemärtiget werde, Daß jeder Reifende und Ginmohner 
dieſen — in Öffentlichen Blättern und befondern Abdrüden — 
bekannt gemachten Borfchriften puͤnktlichſt genüge, um- fidy ſelbſt 
jeder Unannehmlichkeit zu entheben. 

Geſchehen, den 15. Map 1812. 
Röniglide Polizen-Direftion 
v. Stetten, Direktor 
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Poligey:-Befanntmadung. 

(Die in der Paiferl. königl. Öfterreihifhen Haupt: und Reſi⸗ 
denzfladt Wien über 32 Jahre erliegenden Depofiten bes 
treffend.) 

720. (3 b.) Der Magiftrat der kalſerl. koͤnigl. öfterreihifhen 
Baupt« und Reiidenzftadt Wien bat fhon unterm 3. Auguſt 
1811 ein Verzeichniß der über 32 Jahre dort erliegenden De- 
positorum im Druck gegeben, und die unbefannten Gigenthü: 
mer, deren &rben, Zellionarien, und überhaupt alle jene, melde 
aus mas immer für einem Rechtsgrunde auf Diele in Streitjas 
hen oder im adelihen Richteramte erliegende Depoſiten Ans 
fprüche machen zu fünnen glauben, aufgefodert,, ihre Legitima⸗ 
tion binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drep 
Tagen, von dem 3. Auguſt 1811 angefangen, vor demfelben 
um ſo gewiſſer anzubringen, als widrigenfalls dieſe Depofiten 
als kaduk erklärt, und eingejogen werden würden. Ilntergeichs 
nete Behörde macht alfo in Gemaͤßheit allerhöhiten Nefkripts 
vom 9. April dieſes Jahres auh die Unterthanen des Hönig: 
Reidhes, aufmerffam, mit dem Bemerken, dag dieſe Ediktal— 
Borladung zu jeder Zeit und von Jedermann, der etwa ins 
terefiiet fepu follte, auf Diehfeitigem Konffriptiong » Büreau eins 
gefehen werben könne. 

München, den 14. Man 1811. 

Rönigl. baier. Poligeyg- Direktion Münden. 

v. Stetten, Direktor. 


Berfteigerung, 

655 (3 6) Die Zaver Baron von Lerchenfeldifhen Ehe⸗ 
Batten haben denienigem ihrer Mreditoren, welche ſich in Folge 
der von erſtern ſelbſt verlangten öffeutlichen Auffoderung bey ber 
ım April 1810 gehaltenen allgemeinen Schulden : Liquidation 
armeldet haben, durch Ueberelnkunft des Yandauts Tauflichen 
ais Zahlungsmittel mit der Bedingung angemwirfen und abge 
treten, daß derſelbe nah BDerfluß des zum Selbfiverfauf vorbe⸗ 
haltenen halbjährigen Termins obrigkeitlich werfteigert werden 
fol, Nahdem diefer zum Selbſtverkauf angegönnte Termin 
verſtrichen if, fo wird nunmehr in Folge Erkenutuinſſes des Eos 
nigl. Dberapprllationsgerihts dd. 14, April die Berileigerung 
obigen Randguts mit Zugehörungen auf den 12. Aug. 1812 
feſtgeſetzt. 

Die Kauféliebhaber werden daher eingeladen, ihre Kaufs- 
Anbothe an oben bemerkten Tage Morgens g bis 12 Uhr in 
dem hiegu befiimmten Zimmer des hieſigen Appellationsgerichts 
vor der Verfteigerungstommiffion zu Protokoll zu geben, und 
fib über ihren Vermögensfland, infofern derfelde nicht ſchon 
notorifh ſeyn ſollte, durch obrigkeitlihe Zeugniffe auszumeifen. 

Die Zuſchlagung an den Meiſtblethenden, jedoch vorbehalt: 
Tih der Genehmigung wird mit dem Schlage 12 Uhr nad der 
gefeglihen Anfrage geſchehen. 

Dbiges Landgut befteht aus den Dofmärkten Tauflichen 
und Wtenerding, Prmig und Staarzellingen im Fönigl. Lands 
Gericht Erding. 

Das Schloß Tauflichen mit dem dabey fi befindenden 
Braͤuhauſe ift zwey Meilen von Grding und ſechs Meilen von 
Münden entiegen. 

Nach dem übergebenen jeboch noch nicht rektifizirten Guts- 
Anſchlage, welcher in der biefigen Regiſtratur eingefehen werden 
Fann, befinden fib bey dem Gutskomplexe im Ganzen 211 Fur 
risdiftionsholden, aus 51 26152 Höfen beflehend, 140 Grunds 

Holden, die 30 24132 Höfe bilden; Bogtey » Abgaben werden 
no von 49 andern Unterthbanen gereiht; Zeheudpflichtig find 
65 Corpora und lehenbar 17. 


Die Zeld:, Wiefen » und Waldgründe find nicht vermeſſen, 


aber die Heer auf 90, die Wieſen auf 44 und die Waldungen 
auf 350 Tagwerk angegeben. 

Die beftändigen Einnahmen find zu 

Die unbefländigen . . 2. 2. 

Die gemiffen Ausgaben zu . . 2511 fl. 58 fr. 2 DM. 

Die ungemiffen u. 2 2 2. 791 fl. 25 ir. 2 Di. 
angeſetzt, wonach der reine Kapitalwerth zu 179,759 fl. 7 Er. 2 DI, 
angeihlagen ift. 

Münden, den 1. Map 1812. 
Königlich » baierifches Appellations Gericht 
des Ffar:Rreifes, 
Baron v. Leyden, Präfident. 
Faber, Sektetär. 


Betanntmadhung. 

"687. (3.6) Aus Höcitem Auftrage der Eünigl, Finanpe 
Direktion des Regen ı Kreifes wird Die unterzeichnete koͤnigliche 
Staats » Realitäten » Berlaufs + Lokal: Gommilfioa Samftag 
den 50fen Map Bormittags 9 bis 12 Uhr das Lönigl. 
Bräuhaus zu Dbermünfter dapier fammt allen Zus 
gehbrungen, in dem Locale des gegenwärtigen Bräu + Paͤchters, 
unter den für Die Regensburgifhen Domainen, überhaupt vors 
gefhriebenen Normen Öffentlich verfteigern, 

Raufsluftige mögen fih daher am gedachten Tage an Ort 
und Stelle ciofinden und das Weitere vernehmen, 

In der Zwifhenzeit ſteht die Befihtigung Der Realität Je⸗ 
Dermann offen, jo wie auch über die Kaufs : Anfchläge auf Vers 
langen Auskunft ertheilt die 

Annigl. Staats » Realltätens Verlaufs: Rofal, 
Gommiffion in Regensburg. " 
"Afhenbrier, Eönigl. Finanzrath, 


Borfladung. 

704. (3. 6) Ben der am 25. April 1. 3. vor ſich gegans 
genen Berloofung der angeruffenen Konferibirten wurden nach⸗ 
ftehende Individuen, ale: 

Jakob Schlehuber, Bürtlers, Sohn von Riebersheim ; 

Johann Adam Dachs, Riemersfohn von Dorfen: 

Joſeph Rußwurm, Schneidersfopn von Berggam zum Kon— 
tingent ; 

Meidior Lanzl, Gürtlereſohn von Kipfing zur Ergänzung 
beſtimmt. 

Joſeph Haltburger, Schneidersfohn von Wiſling erfhien 
weder bey der Konſkription, noch bey Berichtigung der Kon: 
ftribtionsliften und Berloofung, auch fand fi Feines feiner 
eltern oder Anvermandten für ihn ein. e 

Genannte Individuen werden daher üffenttih vorgeladen, 
fi binnen vier Wochen entweder bey Dießeitiger Behörde, oder 
beym koͤnigl. Gonferiptions:Raty in Münden zu flellen, widri⸗ 
genfalls fie nah Berlauf Diefer Zeit als MWiderfpenftige erklärt 
werden, und Die firenge Anwendung der deßhalb bejtehenden 
Geſetze su erwarten haben. 

Den 8. May 1812. 
Das Königl. baier. Landgeriht Erding. 
MWeindler, 


3538 fl. 55 kr. 2 bl. 
6511 fl. 27 kr. 2 DI, 





Beltanntmadbung. 

557 (3. 0) Gemäß Auftrags der Eönigf. Finanjdirektion des 
Illerkreiſes wird durch unterzeichnete Rommiffton Montag den 
15. Jung 1812 das Schlohybaugut zu Wagegg, Pfarren Dal: 
denwang, Landgerichts Kempten, nah den im 67. Stuͤck des 
Regierungsblattes vom Jahr 1811 enthaltenden Bedingungen, 
dem oͤffentlichen Berkaufe ausgefegt werden. 


Bi sö5 


Beſchreibung. Flaͤchen· Inhalt. 
— — 
1) Gemauertes Wohnhaus nebſt Dekos Ichtt. | Berl, Ruth. 
nomlegebaͤude unter einem Dache. — 117 
2) Nebenpäuschen „ . et — — g 
3) Gemüs Garten . » . 202. — — J110 
4) Kraut Garten.. . — — 143 
5) Hausbeindd - .» 2: 2 2 2. 5 53 | 40 
6) Baind am Gandoh . » . 3 — — 
7) Junkerbaind. 00 I1-| 6 
8) Baind links am Schlosmeg. . - 16 369 
9) Ackerfeld am Halder, nebſt Wieſe 
dab 15 53 | 20 


10) Aderfeld am ehemallgen englifchen 
Garten und bis an den Fleſchu— 
ger Weg, morin die Teichelfahrt 


[77 Er 1 | 218 
11) Aderfeld am Kreuz gegen Slefhuzen 53 3 6 
12) detto vor dem Haufe hinauf . . 36 — — 
13) Einmaͤdige Wieſe an der Halden . 12 5] 357 
14) detto am Wagegger Weiher, und 

Miefe an derleub . . . 54 1 85 

45) Wiesdoden an der Schluht. . . 15 — |57 
16) Ginmädige Wieſe am Haldermoos 10 2 | 74 
17) Biehweid an derSalsftraffe. . . | 20 2 | s6 

Im Ganzen | 235 | 215 | 


Die Beräufferung gebt zu Wagegg vor fih, und nimmt am 
oben beflimmten Tage früh ihren Anfang, Nach der Konkurs 
ven; der Raufsllebhaber wird dieß But entweder im ganjen 
Komplexe, oder aber nah Eleinern Parzellen veräußert, 

Zu dieſem Ende hat man bereits duch Sachrerfländige eine 
Abtheilung des Gutes vornehmen laffen, nad welcher bey dem 
Dauptgute bleiben: 1 Ihre. Vrth. Ruth. 


a) Wohnhaus und Oekonomie Gebäude — 1173 
b) MRebenhaͤuſßchen. — — 8 
<) Gemüs:Garten . * “ — * 0 — —— 10 
d) Kraut Barten ee —— — — 63 
e) Hausbaind. Per Be BE 4 5 3 40 
i) Baind im Bantloh. .» » » 3 — — 
g) Aderfeld vor dem Hauſe. 56 —_— I — 
h) @inmädige Wieſe im Haldenmoos . 10 2 | 74 
i) Viehwald an der Saljfteaffe. . . 20 2146 
Summa | 76 3lırfJ 


| 
Das Nebenhäuschen ad b. nebſt einigen Jauchert Gründen 
Zönnte auch vom Hauptgute getrennt verkauft werden, 
Zum Berkaufe im Gingelnen bleiben noch: 


Ichtt. | Berl, |Ruth, 
1) Ginmädige Wiefe an der Halden . 8 — 144 
2) detto am Wagegger Weiher, und 
Biefe an der Beubas . . . . 8 2 | 56 
3) deuto Wieſe am Wagegger Weiher 10 — 1 72 
4) detto deto. 2 2 ne 0 ne 10 1176 
5) detto detto. 12 2118 
6) dette delto. 2 2 2 0 ne = 12 2 | 6ı 
7) Die Zunkerbaid . . 2» 0. 7 — 468 
8) Baind am Schloßweg. . » 16 3 | 69 
9) Aberfelg am Halder, nebft Wiefe . 15 5 | 20 
10) detto am ehemaligen enal, Garten 21 2189 
11) detto von Kreuz gegen Fleſchuzen. 53 | 5 6 
12) detto Wieſe an der Schludt . . 15 -— | 57 
13) dtv. 2 0 re nen 4 | 3113 





Saͤmmtliche Rauffuftige haben fig mit gerichtlichen Vermaͤ⸗ 
gend: Zeugniffen zu verfehen. 

Sollte gegen alles Bermurhen der Berkauf dieſes Gutes 
auf die eine oder andere Art nicht realifiet werben können, fo 
wird man zugleih eine Verpahtung auf mehrere Jahre an dem 
Meeiftbiethenden vornehmen, 

Rempten den 9. April 1812. 
Königlich baierifhe Speyial:Rommifften 
der Finanz Direktion des Illerkreiſes. 
von Schanzenbach. 


Deffernrtlide Berfteigerung. 

722. (3. a) Auf die geftellte Bitte der ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger wird das nachbefchriebene Anweſen des Karl Fürlinger, 
Glas: Fabritanten zu Eich und Zinkenbach mit Borbehalt der 
kreditorſchaftl. Genehmigung wiederholt zur Öffentlicher" Berfteir 
gerung gebradt. 

Die Theile diefes bedeutenden inhabens find: 

1 


3u Dorf: 

a) ein ganz gemauertes Wohnhaus famme allen noͤthigen 

Mayxtfchafto Gebäuden in der Eih, unweit St. Gilgen. 
b) eine gemauerte Glas⸗Huͤtte daſelbſt; 
c) ein Pocher mit 4 Stämpfen ; 
d) eine Pottafchen: Sudhütte alldort; 
e) eine Glashütte in Zinkenbach; 
5) ein ganz gemauertes Wohnhaus daſelbſt; 
g) eine Flußhuͤtte unmeit — fammt Zugebör. 

I, 


Zu Feld: 
a) das fogenannte Frießlfeld und Hals; 
b) die Wirthäwiele ; 
c) die Stadlermiefe; 
d) die Kienbergermiefe; 
e) die Alpe am Schwarzwald auf 20 Stüf Hormpieh. 

Dirfes gefammte liegende Vermögen zu Dorf und Feld ſteht 
nah dem gerichtlich erhobenen Inventar in einem Schähungss 
Werthe von 9755 ſſ., welde Summe auch als Aufwurfs, Preis 
hiemit beflimmt wird. 

Die fehr bedeutenden Fahrniſſe, und Worräthe müflen uns 
ter Benehmung. mit den Gläubigern befonders abgelöjt werden, 

Bemerft wird uoch, daß nad einen Schreiben des Löntgl. 
Salzoberamts Dallein die koͤnigl. General , Adminiftration Der 
Salinen zur koͤnigl. allerhöchſten Stelle den Antrag gemadt 
habe, die beyden Glas: Hütten zu Ei und Zinkenbach, jede mit 
jahrlich 5 bis 600 Klafter Holz in den herkoͤmmlichen Forft: 
Preife der Gewerbe und Fabrtken Diefer Gegend zu verfehen, 
und daß diefe Abgabs » Bewilligung feinem Anjtand unterliege, 
auch noch mit befondere Begünftigungen begleitet werden dürfte, 

Der Tag der Berfteigerung ifl der 8. Julp von Bormittags 
10 bis Nachmittags 4 Uhr, : 

Die Verfteigerung feldft wird im Drte Thalgau in ber 
konigl. Bandgerichtöfangley vorgenommen. 

Fanfsliebhaber wolen fi zur bemerkten Zeit dafelbft eins 
finden, und es mird ihnen hiemit frepgeftellt, inzwiſchen das 
Juventar beym Pönigl. Yandgerichte einzufepen, und die feilges 
botpenen Gegenſtaͤude im Orte felbft in Augenfchein gu nehmen, 
in welch legten Fall fi felbe am die beyden aufgeftellten Adml⸗ 
niſtratoren Mathias Beilnfieiner, am Gute Groß : Moosgaffen, 
und Thada Gröbner, am Gute Rabing zu wenden haben, 

Geſchehen den 14. May 1312. 
König. baier. Landgeriht Thalgau 
im Salzach-Kreiſe. 
v. Denz, Landrichter. 
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Berruf. 

728. Gemäß alergnädigfter Anbefchlung der koͤnigl. baier. 
Binangs Direction des Regen: Kreifes, d. d. 1Tten et pracl. 
‚2often März abhin, fol die in Abensberg befindliche alte 
Gifenfropuvefte, nebſt einer dazu gehörigen 1j8tel Tagwerk 
großen Wiesfled Hinter der Stadtmauer, unmeit der Stadt: 
Müple, nach der unterm 25ften Dftober 1811, 67ſtes Stück 
des Regierungs : Blattes, Fol. 1578, allergnädigft worgefchries 
benen Normen Salva satificatione an den Meifibietenden Ticitando 
verkauft werden, 

Diefen allergnädigften Auftrag gedenft man Samftagd den 
Ziſten Diefes Monats bis g Uhr frühe in loco Abensberg in 
der Kuchlbaͤuriſchen Behaufung zu vollziehen. 

Kaufsluflige wollen fih daher an obbenanntem Drt und 
Stunde einfinden und allda die weitern Bedingniffe vernehmen. 
Sollte irgend ein Kaufsliebhaber dieſes Gebäude vorher beſehen 
wollen, fo ift der dortige Gerichtädiener Michael Gifenhofer 
zur Vorzeigung defielben angemiefen. 

Actum am iÖten May 1812. 
Königlich : baierifhes Rentamt Abendberg 
in Neuftädten. 
Ricent, Miffl, Rentbeamter. 


Riterarifde Machricht. 

727. Die theslogifhe Linzer Monatfchrift, die bis auf 
einzelne Hefte ganz vergriffen ward, ift nun im einer zweyten 
Auflage erfchienen. Außer den weitläufigen Berbefferungen, 
welche bey jeder Revifion ſtatt finden, befteben die getroffenen 
Beränderungen darin: 

GErftens: Daß, um rine Gleichfoͤrmigkeit herzuftellen, alle 
ahrgänge durchaus nur zwey Bände haben; da in der erſten 
Auflage jeder der erfien vier Jahrgänge drey Bände hatte. 
Dos Werk befteht alfo jegt im acht Jahrgaͤngen, folglich in 
ſechs zehen Bänden. 

Zweytens: Daß alle in der erſten Auflage befindlichen Pre— 
Digten und Predigt» Entwürfe weggeblieben find. Sie werden 
in einem eigenen Bande gefammelt , und als eim Anhang der 
Monatfcriften Herausgegeben. Was fonft noch weggelaflen 
worden, beträgt fehr wenig, und wird leicht vermißt. 

Drittens: Daß am Ende eines jeden Jahrgangs ein Neal: 
Regiſter bepgefügt iſt, wobey die michtigern Auffäge zugleich 
feizirt And. Der Jahrgang, wenn er einzeln abgenommen mird, 
Boftet 3 fl. Reichswaͤhrung. Wird aber das ganze Werk zuſam⸗ 
men gebauft, fo wird es um 18 fl. Neihsmwährung erlaffen, 
Die Mayer’ fhe Buchhandlung in Salzburg hat es in Eom: 
miffion, und Beftellungen können bep allen Buchhaͤndlern Deutſch⸗ 
Lands um dieſen Preis gemacht werden. Diefe Monatfchrift 
wird von eben demfelben Rebacteur, und mit Benhülfe derfels 
ben ——— und mit demſelben Geiſte unter dem Titel fort⸗ 
gelegt: uartalfhrift für Batholifhe Geiſtliche, 
wovon im laufenden Jahre bereits drey Hefte erſchienen find, 
Die Meyer'ſche Buchhandlung in Salzburg bat fie ebenfalls 
in Gommiffien. Der erfte Jahrgang, der mit dem vierten 
He’te im Monat July vollendet ik, und an der Bogenzahl 
den vorigen Tahrgängen der Monarfchriften gleich ift, koſtet 
geheftet in blauem Umfchlag 3 fl. 36 fr. Reichswaͤhrung. 

Der Redacteur. 





708. In der Ign. Jof. Lentnerfhen Buchhandlung 
sum fhönem Thurme ift ganz neu zu haben: 
Sailer, J. M. Anleitung für angehende Beichiwäter und 

Rrankerfreunde, gr. B- 1 fl. 


— — (Sutwurf eines Handbuͤchleins für Belchtende die beffere 
Menſchen werden wollen, in fieden Betrachtungen, 12. 6 Er. 
Das Dutzen d geb. einen Gulden. 

— — Geiftlihe, der, des neuen Bundes, and dem Gefichts: 
Punkte des neuen Bundes betrachtet. 8. 12 Pr. 

— — Borlefungen aus der Paftoraltpeologie, 3te ganz um: 
gearbeitete und vermehrte Ausgabe. gr. 8. drey Theile. Tl. 

— — das nemliche Werk auf Belinpapier in 6 Bänden. 12 fl. 

Gruithuifen, Fr. v. P., Beytroͤge zu Phofiogeoflie und Eautog: 
nofie für Sreunde der Naturforfhung auf dem Wege ber 
Erfahrung, mit drey Kupfern und einer lythographiſchen 
Gharte gr. 8. 3 fl. 45 Er. 

Haid, D., Ueber das Prieſterthum vor, in, und nad Ghri: 
flus. 8. 1 fl. 

Fries, 3. J., von deutſcher Philofophie, Art und Kunft; ein 
Botum für Br. 9. Jakobi, gegen 3. W. J. Schel— 
ling. 8. 45 Fr. 

Ehateaubriand's, F. A. Tagebuh einer Reife 
von Paris nah Jeruſalem durh Griehenland, 
und von Gerufalem durch @gopten, Dur Die Staaten der 
Barbaren und durh Spanien zurüd nach Paris. Ueber: 
fegt und mit mehreren Anmerkungen begleitet von 9. H. 
Eichholz. 3 Theile mit 8 Kupfern, relche Dorflellungen 
aus dem heiligen Rande enthalten. gr. 8. Glberfeld, Büͤſch⸗ 
ler. 1812. brod. 6 fl. 30 Er. 

Darfiellungen aus ber Schweiß, oder der ver: 
bängnifvolle Tag am Lowerzer See, vom Ber 
faſſer der neuen Briefe über Stalin I. H. Eichholz. 2te 
Aufl. mit 1 Kupf. 8. Giberfeld, Büfchler 1812. 

ı fl. 12 Er. 

Le Dru, Pet, Reife nah den Infeln Teneriffa, 
Trinidad, St Thomas, St. Erur und Pforto 
Rico. Auf Befehl der franzöfifhen Regierung vom 30. 
Sept. 1796 bis zum 7. Juny 1798 unter ber Leitung des 
Kapitain Baudin unternommen. Aus dem rangöfifchen. 
Mit Bemerkungen begleitet, nebſt einer allgemeinen Weber: 
fiht des ganzen mweftiodifchen Archipels, vorzüglih in Küds 
fiht der Ralonialwaaren, von @ 4. W. v. Zimmermarnm, 
2 Bde. gr. 8. Elberfeld, Bühler. 1812. broch. 5 fl. 30 Er. 

Hoffmann, Ph, Grundeiß eines Syoſteme der 
Nofelogie und Therapie. Neue wohlfeilere Aufl. gr. 
8. Elberfeld, Büfchler. 1812. 36 Er, 

Miscellen für Freunde einer unterhaltenden 
Lektüre Gin zweckmaͤßlger Beptrag für Refebibliorheken, 
8. Elberfeld, Büfchler in Kommiffion. 2 fl. 12 kr. 

Sittenfpiegel für junge Kaufleute, in blographiſchen 
Gemälden edler und berühmt gewordener Gefhäftsmänner, 
Ein unterhaltendes und belchrendes Leſebuch für Juͤnglinge, 
die fi dem Raufmannsftande widmen wollen. 8. Elberfeld, 
Buͤſchler. 1812. broch. 40 fr. 

Befallnnen, Die, oder der Keufchheltsorden. 
Allen denefhen Zünglingen, Mädchen, Aeltern und Erziehern 
gewidmet. Neue wohlfeilere Ausgabe. 8. Elberfeld, Buͤſch⸗ 
ler. 1812. broch. 24 kr, 

Weddigen, P. F., Seiſtliche Dden und Lieder mit 
Mülerfhen Rompofitionen. Zte wohlfellere Ausgabe, 8. GI: 
berfeld, Büfchler, 1812. broch. 48 kr. 





699. (3. ©) Es werden 4000 fl. im Ganzen oder Theilweiſe 
sur Helmzahlung eined auf fiherer Hypothek anliegenden Kirchen: 
——— Geſſion dieſer Hppoihek Rechte, aufzunehmen 
geſu . 


Mund 


enert 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤuiglichen Majeftät von Balern allerguädigftem Privllegie. 
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23. Mapısız. 


gtaliem. 

Die Zeitung von Meapel erzählt: „Die Engländer Haben 
am 4 und 5. Map mehrere vergebliche Derfuche gegen bie Stadt 
Salerno und bie’ vor derfeiben umter Rommando des Kapi-— 
tin Graffet liegende Flottille von Ranonierbarken gemacht. Da 
felbige mißlangen,, fo verſuchten fie, um ihren Abzug au bes 
mänteln, am 13 Morgens eine Landung, Aber Der Kapitän 
San Giovanni ging Ihnen mit einem Pleinen Rommando mus 
thig zu Beibe, und zwang fie nach einem Gefecht von 1 1j2 
Stunden ihr Vorhaben aufzugeben. Bie fhidten hierauf zwey 
Parlamentärfcife mit der Foderung, Die Barken unterfuchen 
zu bürfen, und deohten im Weigerungsfalle, alle Schiffe im 
Dafen zu verbrennen. Der Kapitän befahl feinen Leuten, eis 
nen Schuß zu thun, und die Annäherung ded Feindes ruhig 
abzumarten, der von Der Fregatte ein lebhaftes Artilleriefeuer 
unterhielt. Die Uniform des braven Kapitänd wurde zwar durch⸗ 
lüchert, aber unfre Tapfern blieben vier Stunden in ihrer Stel: 
Tung. Diefes ermüdete den Feind. Gr verfuchte nun bey Alts 
eofa eine Landung, die ihm zwar gelang; aber die Leglongirs 
ellten herbey und jagten ihm nach einem beträchtlichen Verluſt 
auf’feine Schiffe zuräd. Außer dee Verbrennung eigener elens 
den Fifherhätten an der Rüfte, Hatte der Feind Beinen Vortheil 
von feinem Unternehmen.’ 

Großbritannien 

Der Moniteur meldet Folgendes aus dem Statesman 
vom 22. April. Ungeachtet des befländigen Beſtrebend der mis 
niftertellen Journale, Die ſchrecklichen Folgen der fhändlicgen 
Maafregein der Minifter zu verbergen, find die aus allen Sets 
ten zugebenden Nachrichten über die Fortdauer der Unruhen 
und Empdrungen im Innern von England ein unmiderfprelis 
her und fchmerzliher Beweis nicht bios von ber Wirklichkeit 
Diefer Uebel, fondern felbft von ber Zunahme ihrer verderblichen 
Wirkungen, Berfioffenen Montag verfämmelte fih ein Bold: 
Haufen, um einige Färberegen zu Middleron, ſechs Bun: 
den von Mandefter, anzugreifen. Die Truppen gaben Feuer 
auf die Empörer, und 5 Perfonen wurden getoͤdtet oder ges 
fäprlih verwundet: Die Stadt Manchefter ſelbſt befand 
ſich in einem Zuflande von Unruhe, fo wie Eecles, mo alle 
Aauflaͤden geſchloſſen waren, und nach den Neifenden, die ſich 
auf der Diligenee yon Liverpool befanden, bey ihrer Dutchfahrt 
durch die Stadt, mit Steinen geworfen wurde. Der Geiff des 


Aufraprs regt ſich auch in Birmingham, von we mie Briefe; 
von geflern Abend datirt, erhielten, bey deren Abgang der Pb: 
bel nur durch die Anfirengungen der bewafineten Macht von 
den größten Aosfhweifungen zurödgehalten werden Fonnte. 
Wir hadın Nachrichten aus Garliste, die bis zum Montag 
geben; wie es fcheint, bewaffnen ſich Die Aufrührer mit Ges 
wehren und Seugabeln, und richten in der ganzen Gegend gro: 
fen Schaden an. Man fagt, fle haben ſich in Korps gebildet, 
und fhiden Spione aus, um ſchnell die Bewegungen der be: 
waffnefen Gewalt zu erfahren, bey Deren Annäherung fie mit 
ihrer Beute fliehen und fi zerſtreuen. Trog der Behauptuns 
gen der Minifter, werden diefe beunruhigenden Ereigniffe als 
gemein dem Mangel an Arbelt und der daraus erfolgenden Nah⸗ 
rungslofigkeit, nicht aber einem wahren Mangel an Lebens: 
Mitteln im Lande zugefchrieben. Die Herſtelung des Handels 
durch den Frieden allein Bann die unfern Manufakturen geſchla⸗ 
genen Wunden heilen. 

Das nemlihe Blatt giebt folgendes Schreiben aus Man: 
cheſter vom 26. April: „ Bergebens hofften wir, daß bie öf; 
fentlihe Ruhe in unferer Gegend nit mehr geflürt werde⸗ 
Freytage gegen 4 Uhr Nahmitogs, griff ein zahlreicher Haufen 
Meuterer unvermuthet die Fabrid der Herren Weoe und Dun» 
eroft zu Weſthoughton, ungefähr 13 engllihe Meilen von bier, 
an, und da dieſe Manufaktur ohne alle Vertheidigung war, 
fo wurden fie bald Meifter derſelben. Sie ſteckten fie als: 
dann in Brand, und alle Gebäude, die Eoflbaren Maſchinen, 
die Perkale'd 10, gingen gu Grunde. Ben der Größe der Ge— 
baude war die Beuerbrunft fhrediih. Der von dieſen Meute: 
rern angerichtete Schaden iſt nicht zu berechnen; die Fabrik al; 
kin bat 6000 Pf. &t. gekoſtet. 

Das Kournal de !’Empire vom 16. Map fagt: „Nach Pel⸗ 
vatberichten aus London If am 11.d. Ber Kanzler der Schatz 
Rammer, Hr. Perceval, in dem Augenblick, wo er ins Knter« 
haus trat, von einem Plintenfhuffe getroffen wor 
den, und auf der Steile todt geblieben. DrMör: 
der ift ſoglelch verhaftet worden. Man hat noch Peine nähere 
Raprichten von diefet ſchrecklichen Kataſtrophe; man weiß bloß, 
daß Die Beneraladminiftratton ber Poften zu London Stafetten 
in gang Gngland herum geſchickt hat, um ben Vorfall anzu⸗ 
jeigen. * : i 

, Südamerita 

"Der Monktenr meldet Golgendes aus englifgen Blättern. 
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(Aus dem Alfred won 25, April.) Auszug eines Schreibens 
aus Merifo vom 5. Jan. Nah Briefen aus Guatimala vom 
3. Dee. ift in dee Proving San Salvador im Bir: Kö— 
aigreih Guatimala eine Revolution ausgebrohen; man bat 
die Obrigkeiten abgeſchafft, die Europäer verjagt, und eine 
Junta zur Regierung der Provinz miedergefegt, Bey allem 
dieſem iſt Bein Blut vergoffen morden. In der Provinz; Sal⸗ 
wabor befinden fih 97,000 mwaffenfähige Mulatten; auch Die 
- mdianer, deren Zahl fih auf 65,000 beläuft, haben an der 
Revolution Theil genommen, und nicht nur die Tributzaplung 
verweigert, fondern aud die ſchon bezahlten Summen zurück⸗ 
verlangt. Die Böniglihen Tabakmagazine und die Sollämter 
wurden zerſtoͤrt; hingegen vergeif man fih aicht am Schaper. 
Mit einem Worte, Der Funke hat Feuer gefangen, und es 
brennt an mehrern Orten. Man hat einen amerikanifchen 
Dberften mit dem Titel Gouverneur nah der Hauptſtadt ber 
Provinz geſchickt, und es foll gut aufgenommen worden fegn, 
Während man inzwiſchen an einigen Orten Feſte veranftaltet, 
befhäftige man fih an andern mit der Anlegung von Kano⸗ 
nengießerepen. Im ganzen Königreih Guatimalı werden Sol: 
daten und Milizen ausgehoben; aber es fehlt fehr an Gelde. 
Hier in Meriko ift es unmöglich, dad Reſuliat dieſes Kampfes 
vorausjufehen. Die Jufurrektion bat -fich bis jegt in einen 
ſchrecklichen Bürgerkrieg verwandelt, und breitet ſich über Das 
gange Land aus. Die nfurgenten fiegten auf einigen Punk. 
ten, anf andern wurden fie gefchlagen; aber ihre Zahl waͤchſt 
immer au, und e# iſt fein Winfel des Landes, wo fie nicht 
Anhänger hätten. 

(Aus dem Star vom 28. April.) Nah Briefen aus Gas 
raceas vom 30. Jan. haben die Infurgenten große Borthrile 
in allen Provinzen von Benejuela davon getragen. Im Ber: 
trauen auf einen vollftändigen Triumph haben die Revolutios 
naͤrs Spanien vorgefhlagen, die 20,000 Mann europäifchen 
Truppen, bie fih in den fpanifhen Rolonien befinden, mit den 
Bicefönigen, Gouverneurs und übrigen Kemmandanten, unter 
deren Befehlen fie dienten, nah Spanien jurüdfchren zu 
lafien. 

Nah Berichten aus der englifhen Jaſel Erinidad vom 
8. Febr., meldet das Journal de ’Empire, war damals vor 
wenigen Tagen ein Der neuen Republik Venezuela gehörlges 
Konvop von zwanzig Segeln, unter Anfüprung des Kommo⸗ 
dere Bidoe, von Bumana kommend, dur den Golf nad der 
Mindung des Dronofo gefegelt, Die Eskadre hatte den Aufe 
traa, mit einem zu Lande anrüdenden Truppenkorps gemeins 
ſchaftlich zu agiren, um die Stadt Angoflura und die ganze 
Proriy Spantfb:Gulana dem Staatendbunde von Be» 
nezuela zu unterwerfen. 

Ein Schreiben aus Garaccas vom 9. Ian. im Journal 
de !’Empire lautet fo: „Die Republit Benezuela iſt 
dereit jeher fo dauerhaft befeftigt, daß weder die ſpaniſche Fac⸗ 


tion noch irgend eine frembe Macht fle erſchüttern können.‘ 


Die Mitglieder des Kongreſſes find zugleich gefhidt und mus 


thig; die unermüdlihe Wachſamkelt der Regierung, ihre aufer: 
ordentlihe Energie, und der Patriotismus, Der alle Klaſſen 
der Geſellſchaft beſeelt, haben diefe wunderbare Drdnung ber 
Dinge hervorgebracht, in Foige deren drey von den Europäern 
geichmiedete fuchtbare Berfhwörungen erftidt, und Friede und 
Einigkeit wieder hergeftelt worden ſind. Um unfere Frepheit 
zu vertheidigen wurde das milltärifhe Beben eine Nationals 
Leidenfhaft, und ber Gebrauch der Waffen die Grundlage der 
Tugend » Erziehung; Diefe Denkungsart fhadet weder dem Ans 
bau des Bandes, noch der Wilfenfhaften. Die durch Fürforge 
des Rommifjärb der Cadixer Regentſchaft, Tortavarria, zu 
Puerto» Rico angefonnmenen fpaniihen Krlegöſchiffe, die gegen 
unfere Provinzen feindlih verfahren foßten, ſind theils bey ihr 
ter Annäherung an die Hüfte Durch die Batterien in Grund 
geſchoffen, theils durd unfere, ber Guapra, Puerto , Gaballe, 
Barcellona und Gumana zu Dedung der Küfle flationirten 
Kriegefhiffe, und duch unfere zahlreiche Flottille genommen 
worden. Mit dem Königreihe Santa: Ge, weldes fi jetzt 
Gundina » Marca nennt, und fi gleichfalls für unabhängig ers 
Märt hat, leben wir im beiten Einverfländnif. Diefer Staat, 
fo wie die Republit Venezuela, ift von den nordamerlkaniſchen 
Freyſtaaten anerkannt worden; bende haben Dort ihre bevolls 
mäctigten Minifter, und empfangen die freundſchaftlichſte Uns 
terflügung. Die englifche Regierung ſtellt ih, als ob fie viel 
Verachtung für uns fühlte. Das Mefultat dieſes Berragens 
wird fepn, daß fie im Amerika, wie in Europa vom Handel 
ausgefchloffen werden, und fih den Unwillen der fpaniihen Kos 
Ionien zuziehen wird. Unſere Laudmacht iſt anſehnlich, wir 
haben 20,000 disziplinirte Truppen, wovon die Hälfte in ber 
Hauprftadt, Die übrigen zu Gumana, Barcelona, Puerto: Gar 
belle und Barinas fliehen. Außer Ddiefen Truppen haben wir 
Milien, die aus allen Ginwohnen von 16 bis 40 Jahren ber 
fleben; wir Haben auch tapfere und unterrichtete Offiziere, und 
Die Republik Benezuela fühlt ſich glüdlih dur die Talente des 
von Gararcas gebürtigen Generals Miranda unterflüht zu 
werden, der fih ganz dem großen und glorreihen Zwecke der 
Befreyung Amerikas gewidmet hat.’' 
Schweden. 

Rede Sr. k. H. des Kronprinzen an die Stände 
des Reichs. 

Meine Herren Reihöftände. Als der König mir 
Seiner wankenden Gefundheit wegen, die Regierung des Reiche 
anvertraufge, würde dleſes Zutrauen meinem Herzen fehr fchmerz« 
lich gemefen ſeyn, wenn ich nicht über den eigentlichen Charak⸗ 
ter Seiner Rrankpeit beruhigt. geweſen wäre. Als ic die Bür 
gel der Verwaltung übernahm, fannte ich bereits die Binder: 
niſſe, Die ich zu überiteigen habe, Die Schwierigkeiten, die id 
mürbe überwinden müflen, Ueberzeugt, daß ein wohl diszipli: 
nirtes Heer die wahre Stärke eines Staats iſt, babe ich mich 
mit der Ausführung ‚der Manfwegeln zur Bolzäpligmahung 
defielben beſchaͤftigt. Die Ereigniſſe, welche ſchleunig auf einan⸗ 
der gefolgt find, haben une uͤherzeugt, daß gute Befege allein 
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nicht hinreichend find, bie Nationen vor ihrem Untergange zu 
bewahren, daß auch ınuthige Deere noͤthig find, fie zu verthel⸗ 
digen. Sie werden ſich demnach, meine Hecren, mit allem dem 
zu befhäftigen baden, was ſich auf die Nekruricung bezieht, 
pre Entfceibung wird Schwedens Schickſal beſtimmen, und 
wenn ih meinen Abndungen trauen darf, fo werden wir bie 
Ruͤckkehr jener [bönen Tage fehen, wo es, geehrt von außen, 
ruhig in feinem Innern, fih dur die engſte Bereinigung mit 
feinem Souverain und fein Vertrauen zu demfelben, zu der 
Hohen Stuffe des Ruhmes erhob, die die Grundlage feines 
dlors war. 

Ihre Dankfagungen, meine Herren, find mir um fa ſchmel⸗ 
chelhafter, da Eeine perfonlice Abfihten meinen edfen Eprgely, 
mein neues Vaterland blübend zu machen, irre geleitet haben. 
Wenn ich mich bis in den tiefften Grund meines Gewiſſens er: 
forfche, fo darf ih mit Stolz fagen, daß nie ein Schwede auf: 
richtigere Wünfge für die Freyheit und Unabhängigkeit deffels 
ben geheget. Ich verlange keinen Ruhm, Bein Gluͤck für mid, 
der Schweden Ruhm und Gtüf find mein einziger Zweck, 
werden ſtets die Triebfeder meiner Handlurgen ſeyn. Diefe 
Scldfiverläugnuag theilte ih meinem Sohne mit; fein junges 
Gemüth empfängt diefe Gindrüde, und ih ſehe mit Freuden, 
daß feine hohe Achtung für das ſchwediſche Volk ihn bereits 
würdig macht, daſſelbe dereinft zu beberrfchen, 

Der Wunfh, den Sie an den Füßen des Throne aus: 
gedrückt, iſt mir ein neuer Beweis Ihrer Zuneigung. Möge 
der Zeitpunkt, wo id das neue Tagwerf, welches des Kö⸗ 
nigs und Ihr Zutrauen mir auflegen, übernehmen muß, noch 
weit entfernt ſeyn! Die Erinnerung der großen Dienfte, die 
Se. Majeflät dem Baterlande geleiftet, muß jedem ächt ſchwe⸗ 
diſchen Herzen den Wunſch einfiüßen, daß der Allmaͤchtige 
Seine Tage verlängern wolle, Seine väterlide Zärtlichkeit für 
mich erfüllt meine Seele mit der lebendigſten Dankbarkeit, und 
wenn meine Wünfche erhört werden, fo wird Der Himmel mir 
das Gluͤc erhalten, noch fange Seine Lehren, Seine Erfahrums 
gen benugen-zu koͤnnen. 

Preußen 

Berliner Blätter enthielten folgende aftronomtfche Frage: 
„Am 18. Januar,‘ fagt der berühmte Balande in einem 
Schreiben ( Moniteur vom Jahre 1797 Wro. 122), „flaunte 
das auf dem Quais verfammelte Volk den Planeten Benus an, 
welder jegt in feiner größten Abweichung, außerordentlich gläns 
send, und feibft am Helen Tage dem bloßen Auge fihtbar iſt. 
Ale 19 Jahre erfheint Benus in demfelben Glanze, nur ift 
man mit immer eben fo auſmerkſam.“ Geit dem Januar 
1797 find num aber erft 15 Jahre verfloffen, und doch wird 
uns Benus in Diefem Jahre ebenfalls am hellen Tage, mit 
bloßen Augen fichtbar fenn. Pat demnach Lalande vicdeicht 
geiert? — Hierauf antwortet in denfelben Blättern der Aſtro⸗ 
nom Bode: „Man firht die Venus beftändig, bey recht hei⸗ 
terer Luft, am Tage mit bloßen Augen, wenn fie nicht der 
Sonne zu nahe ſteht. Diefe Erfheinung Hat alfo nichts aufers 


ordenfiches, auch findet Peine Periode baden ſtatt. Gegenwärtig 

muß jedes gute Auge Die Venus um 3 Uhr Nachmittags fehe 

oh am Simmel gegen Süden erkennen, Merlin, den 30, 

April 1812. 
Ru 1: Ian d. 

Nah der Petersburger Zeitung iſt dem Oberbefehlshaber im 
St. Petersburg, General von der Infanterie, Wäsmitis 
nom, befohlen worden, mit im erflen Departement und im 
der Öeneralverfammlung des dirlgirenden Senats Sitz zu neh⸗ 
men, fobald er Zeit dazu haben wird, 

Am 5 (17) April fand zu Peteröburg der Kurs auf Ham⸗ 
burg zu 9 58 Schill. Banks; auf Paris zu 109 Gentimen. 
Türlen. 

Aus Ronftantinopel wird unterm 10. April (im öfter 
reichiſchen Beobachter) gefchrieben: „Die Rriegsrüftungen wer⸗ 
den hier noch immer mit großem Gifer betrieben, Saͤmmtliche 
Truppen aus Rumelien fomohl als Anatollen find im vollem 
Darfhe. Ungefähr 1000 Mann von den hiefigen Janitſcharen 
find auf Transportfchifien diefen Tag nah Barna abgegangen ; 
zwey bis drey taufend Mann dieſer Truppen follen in Eurjer 
Zeit nachfolgen. Der Eünftige Montag ift zum Aufbruche des 
Zopdfhis ( Artilleriften) mit einem neuen Artillerie » Transporte 
beftimmt. Den 8. dieſes Hat ſich Die für den diefjäprigen Feld» 
zug beftimmte Flotte vor Anker gelegt, und macht fich zum 
baldmöglihften Auslaufen fertig. Sie befleht aus 3 Dreyde⸗ 
dern, 6 andern Linienfhiffen, und 5 Fregatten. Cine res 
gatte iſt geftern mit gutem Güdminde nah Bujuckdere adger 
fahren, wo fi einflweilen nur eine Fregatte nebft einer Rors 
vette, welche den ganzen Winter über dort zugebracht haben, 
befinden. Die Einwohner von Morea welgern fih Bely. Pa: 
ſcha länger als ihren Gouverneur anzuerkennen; es if in Diefeh 
Tagen eime Deputation von mehreren hundert Einwohnern dies. 
fer Halbinfel Hier erfhienen, melde vor dem Großherrn bey 
feinem gemöhnliden Aufjuge nad der Moſchee einen Fußfall 
thaten, und ein fogemannted Arzt. Mabzar, d, i. allgemeine 
Beſchwerde der Provinz über die ungeheuern Bedruͤckungen und 
Geld : Grpreffungen übergaben, deren fie obbemeldeten Stattpals 
ter, ober vielmehr Die in feinem Namen und während feiner 
Anmefenpeit bey der Armee des Großveziers, das Land auefaus 
genden , albanefifhen Unterbeamten beſchuldigen. Der Groß: 
Derr wies die Birtenden an den Kaimakan-Paſcha. Dem Ver—⸗ 
nehmen nach fol in Folge diefer Beſchwerden Bely Paſcha dem 
bisher das Oberkommando zu Niffe führenden Goorfhid : Pa: 
ſcha abiöfen, und dieſer ſich nad der Stattpalterfhaft Morea 
verfügen, Borgeftern bat au der neue Statthalter von Dar 
maskus und Emir al Hadſch, oder Anführer der Wallfahrtsr 
Raravanın nah Mecca, Silipdar Sulelman Paſcha, die Reife 
nach feinem neuen Poften angetreten, wahrſcheinlich in der Hoff⸗ 
nung, baß bis zu feiner Ankunft die Angelegenheiten in Ara⸗ 
dien wieder eine befiere Wendung nehmen, und die Wahabis 
Durch Die Etandhafrigkeit des Statthalter von Argypten und 
feines Sohnes , Juſſum Pafha, aus dem Befige der dem Zr 
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famismus heiligen. Städte vertrieben werden dürften." — Ber: 
ner aus Travnid (in Bosnien), ben 25. April: „Am 21. 
Biefes erhielt der hleſige Gouverneur Paſcha durch einen erprefs 
fen Tatarn einen großperrlihen Firmen, welder am 23. dieſes 
hier öffentlich vorgelefen wurde, und worin der Gouverneur 
den Befehl erhält, mit feiner ganzen Macht auf das Schleu⸗ 
aigſte gegen Die Servier aufjubrehen; auch warde zugleih dem 
Gouverneur in Diefem Firman befannt gemacht, daß ähnliche 
großperrliche Firmane zum Aufbruch gegen die Servier an den 
Sertes Ben und Rumeli Ballefig Rufhid, Paſcha von Riffe, 
srlaffen worden ſeyen. Es wuden fogleih in ale Rapitänfhaf: 
ten Tatarn mit Abfchriften diefes Firmans ausgeihidt, und 
Die Kapitäns zum fhleunigen Aufbruche mit Ihren Mannfhaften 
gegen die Driua einfimeilen an den auch im vorigen Jahre bes 
zogenen Lagerpfag von dein Gouverneur befehligt. " 
Vermiſchte Nachrichten. 

München. Den hieſigen Freunden der Tonkunſt werden 
noch lange die Tage in Grinnerung bleiben, an melden Hr, 
Polledro, einer der erften jegt lebenden Violiniften, bewies, zw 
welcher Höhe der Bolllommenpeit Genie und forgfältige Aus⸗ 
bildung «6 auf diefem Jaſtrumente zu bringen vermögen. Was 
er vortug, waren sigene Rompofltionen, die durch eigenthüm⸗ 
lihen Charakter fih auszeichneten. Man erinnert fi, kaum 
eines fo überſchwenglichen Benfallllatfhens, wodurch ein ges 
rechtes Publitum Hu. Polledro ald Künftler und Birtuofen 
im hoͤchſten Sinus des Wortes anerkannte. 





Königlihes Vorſtadt Theater. 
Samflag, den 23. May: Der Dorfbarbier. 
Tomifhe Oper in 2 Alten. 
Sonntag, den 24. Konrad Rangbart, oder. der 
Burggeif. Ein Ritterfhaufpiel mie Gefang in 3 Atten. 





— — — — 
733. Bon unterzeichneter Gerichtsſtelle wird der Verlaß— 
thum bes verſtorbenen von Souha, geweſenen k. b. Oberſt⸗ 
Bieufenant & la Smite, beſtehend in KAleidungsſtücken, Räften, 
Seſſeln, und befonders in Malerenen von großen Meiflern 
Mittwoch, den 27. dieß in dem Derzog :« Öpitalgebäube von 
9—t2 Uhr und von 3—6 Uhr gegen foglelh baare Bezahlung 
verfleigert, welches den Kaufsliebhabern biemit eröffnet wird. 
Münden, den 15. May 1812. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Dahn. 
731. Das Eöniglihe Nenntamt Neumarkt verfieigert auf 
allergnaͤdigſten Auftrag der Bönigl. Finanz +» Direktion bes Sars 


Kreifes 
! 46 Schaͤffel Waitzen 
am 5ten kuͤnftigen Monats Juny unter befannten Bedingniffen, 
Dieß wird hiemit bekannt gemacht. 
Neumarkt an der Rott, Den 20. May 1812, 
Hauner, Rentbeamter, 
Belaunntmadhung. 
723. Ale jene milttärpflitigen Tünglinge, welde in den 


‚Jahren 1791 und 1792 gebogen find, umd Ah dev Berichtir 
gung der Konfkriptions: Liften ſowohl, alö bey ber Looſung 





bierortö nicht geftellt haben, werben Hiemit öffentlich vorgeladen, 
fih in Zeit von vier Wochen hier um fo mehr zu melden, als 
fie nah Verſſuß dieſes Zeitraumes als Wideripenftige verurthei⸗ 


let, und gegen fie die im Sonfkriptionss Geſetze beſtimmten 
Strafen eintreten würden, 


Actum den 14. Map 1812. 
Aönigl. bater Landgericht Kößting im 
Regenkreife, 
Im Berhinderungsfalle des koͤnigl. 
Landrichters. 
Donhaufer, Afefor 





Anzeige 

734. Dad Brufibild des Eönigl. baier. Staatöminifters, 

Sn, Grafen von Montgelas Ereellenz, anf Anordnen der Der: 

ren Profeſſoren koͤnigl. Umiverfität in Landshut, durch Dof: 

Statuarn Peter Lamine aus karariſchem Marmor verferiigt, 

if im ehemaligen Ballhauſe des Palais Mar aufgeſtellt, un® 
a Dato 8 Tage lang zu fehen. 

Münden, den 23. May 1812, 





730(3«) Den 26. May kommt des Sn, Gerhard Rrämers 
Senior Fuhtwerk von Mannheim hier an. Wer Berfens 
Dungen hat, als nämlich nah Düffelderf, Achen, Koblenz, Frank, 
furt, Heffen: Darnıftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruch⸗ 
fat, Straßburg, Raftadt, Drilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Gplingen, "Dillingen, Ulm, und nod mehreren Derfelben Ge; 
genden, beliebe ih im goldenen Stord, im ehemaligen 
Bauhof in der Neupaufergaffe, dem königl. Maut: Hallamt ger 
genuber zu melden. 


724 (5 b) Bor dem Karlöthor iſt ein Stall auf 2 Pferde 
nebft Wagen: Remiffe zu verfliften. D. ü. 





Derfeigerung. 

729. (3. a) Montag den iſten Jund und die darauf 
folgenden Tage werden in der Behaufung des Gran. Apot heker 
Siegel in Der Meupaufer : Gaſſe über eine Stiege fruͤhe von 
9 bis 12 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr aus der Derlafı 
fenfhaft der Til, Frau Gräfinn von Taufkirchen, gebornen 
Gräfinn von Arko sc. verſchiedene Effecten, als: Silber, Spie 
geln, Seſſeln und Ranapres, Betten, Wöfche und andere Haus⸗ 
Einrichtung gegen glei baare Bezahlung an die Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kaufsluſtige hoͤſtichſt eingeladen werben. 





702. In dem Ziegiftad! bey Schönbrunn, nähft dem 
Bade Martabrunn, 3 1/2 Stunde von Dadau am num 
Brünalfträßchen find gegen baare Bezaplung bey 40,000 Ziegls 
Steine zu verkaufen. D. ü. 





716. (2. a). In dem Rondel vor dem Karls Thor rechts 
Mro. 9 it der ganze zweyte Stock täglich zu vermlethen. 
Nebft Stallung zu 3 Pferde. 





TGremdben:Angeige 

Bom 21. May, Frau Franzieka Graf, Doctors : Gattin 
aus Freyburg, im goldnen Hirſch. Hr. Bollaud, Stadt: 
Gerichte: Rach von Regeneburg. Dr. Zeller, ehemaliger Raufs 
Dann in Hamburg Hr. Weiskirch, Baiferf. Bönigl. Dauptr 
Dann des Benie: Corps von Wien. Dr. Friedrich Aebij und 
Dr. Rudelpp Iſellu, Kaufleute vom Glarus, im goldnen 
Rreug Hr. Walther, Kaufmann von Offenbach, im Dahn 


München 


e tr 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Dajekät von Balern allergnaͤdigſtemn Priviiegiv, 





Montag 
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3.Mayısız. 


Baiere. 

Das neueſte Megierungs : Blatt enthält einige näfere 
Beftimmungen der Bererdnung vom 25ten Aptib 1811, 
die Regulirung des Bierfages im Königreich betreffend, 

Gine vorhergebende Alterhöchfte Verordnung betrifft die Um⸗ 
fhreidung der Dominikals Renten. 

Se. Majeftät Ber Koͤnig haben aus den vorgelegten Anzeir 
gen die edie und murhvelle Anftrengung des bey dem 6. is 
nien » Sjnfanterte +» Regimente eingeſtellten Gefreyten, Ignaz 
Priflinger, wodurch derfelbe den in dem Sillfluß geftürgtem 
quiesjirenden Sekretaͤr v. Brofgauer zu Innsbrnck mit eis 
gener Lebensgefahr gerettet hat, mit allergnädigfien Wohlges 
fallen erfeben, und geruhten, durch eine allerhöchfte Entfhliefe 
feng vom 19. May I, 9. nicht nur Diefe rühmlihe Handlung 
durch das Regierungs: Blatt befannt machen zu lofin, fonderm 
auch dem gedachten Gefreyten eine Belohnung von 22 fl., als 
lergnaͤdigſt zu bemilligen. 

Bransdfifdes Neid. 

Der prenfifhe Minifter bey dem frampefifhen Hofe, Gtr 
meral v. Rrufemort, hatte Parts verlaſſen. 

Der erfie Baiferlihe Wundarır, Hr. Boner, war im vers 
floffenen Februar auf des Kaifers Befehl nah Spanien zunr 
Marſchall Sucher gereifk, der am Der Fiſtel lite. Die an dem 
Hn. Marſchall vorgemourmene Operation (fagt dad Zournal de 
P’&mpire) if volltommen geglüdt, und Sr. Boyer It am 17. 
May nah Paris zurüdgefommenr. 

Dan führt fort, zu Ghaillot die Häufer zw ſchletfen, deren 
Stelle dur den Pallait des Rimige vom Rom eingenommen 
werden foll. 

Man fieht zu Paris mit vieler Meugierbe der Erfchelnung 
einer großem litrerärifchen Korrefpondenz entgegen, bie Diderot® 
bekannter Freund, Hr. Grimm, mit Dem Hetzeg von Sachſen⸗ 
Gotha geführt hat, und fi von 1770 dis 1782 erfiredt. Sie 
foQ iu Berlin aufgefunden worden ſeyn. 

Die berühmte Gemäldefammiung, die fib vormals Im Pal: 
laſt Gtuftiniami zu Rom befand, und die eine Privatperſon 
getauft hat, iſt jet in Paris für Geld zu fehen. 

Der Kalfer hat Die von Canova werfertigte Benus der 
Gallerie zu Florenz geihentt, wo ſte in der Tribune neben 
den Meifterflücden der alten Kunſt, aufgeftellt werden folk 

Das dep dem Minifter des Innern zu Paris niedergefeßte 
Baccine: Gomitee, hat Gelegenheit gefunden, Jenners Muthr 
moſſung über dem erflen lirfprung der Kuhpocken, melde ſpaͤ⸗ 
terhin die Doktoren Boy in England, Lafont von Salonicht, 
und Sacco in Mailand durch Verſuche befkättigten, gleihfalle 
du verifijirem. Der Kutſcher des geweſenen Bankıer Rilllette 
zu Partt, der ein mit der Waſſergeſchwulſt am Fuß (eaux aux 
jambes) behaftetes Pferd verbinden mußte, und der noch nie 
Die Dienfchenpoden gehabt hatte, bekam an der Hand Blatteın, 


die dan Aubpoden volfommen aͤhnſich waren. Mau bediente 
ſich der Materie daraus, um einige Rinder an Impfen, und die 
regelmäßigfte Barcine war das Refultat. Das Comitee ſetzt 
feine Verſuche fort. 

Am 14. Map, melber das Journal de FEmpire, verlieh 
Ber Auditeur des Staatsrathes, Hr. Cochelet, Paris, um Er, 
Maj. dem Kaifer das Portefewille mit dem Arbeiten der Diink 
nifter und des Gtaatöraths mach Deutfhland zu überbringen, 

Als der Kalfer zu Meg war, machte ihm der dortige Fals 
ferliche Gerichtehof feine Aufwartung, und der Präfident hielt 
eine Anrede. Der Monarch antwortete: er empfinge mit Ver: 
guügen dem Ausdrud der Gefinnungen des Gericytöhofes ; er 
ſey mit deſſen Eifer zufrieden, und. man habe ihm eine vors 
theilbafte Befchreibung von dem Einfichten und der Rechtſchaf⸗ 
fenpeit Ber eingehren Mitglieder gemacht. Hierauf richtere er 
verſchiedene Fragen an den erften Präfidenten und an den Ger 
neralprofurator, über die Verwaltung der Juſtiz, über das Ber 
fragen und die Türhtigkeit der ntedern Gerichte in idrem Best, 
über den Gang der neuen Rriminalinftruktion, und über die 
Wirkungen der Ambulanz ber Affifengerichte, Er erinnerte den 
Gerichtshef am feine Pflicht, über die Verfolgung der ſchwerern 
Berbtechen Aufiht zw halten, und fih von der Yuflrukiion 
Der Prozefie Rechenſchaft ablegem zu kaffen, um ju verbindern, 
daf nicht eimerfeits die Verbrechen ungeſtraft bleiben, oder anı 
dererſeiis nicht dur Lokalvorurtheile und perfönliche Leidenſchaf⸗ 
ten der untern Richter Mnterdrüdung herbeygeführt werde, 

Aus allen Departements gingen Nachrichten ein, daß die 
Früchre die Hefte Hoffnungen einer reihen Erndte geben. Das 
Getreide mar daher auch in dem meiften Departements im Peeife 

nBer, im einigen fogar um & bis 10 Fr. für den Dektoliter. 

a Bordearr Bam fortwährend viel fremdes Getreide an, und 
zu Na war auf Befehl des Handelsmintiters offiziel bekannt 
emact worden, daf die neapolitaniſche Regierung eine neue 

sfupr von 70,000 metriſchen Zentnern Getreide erkaubt habe, 
welche nady und nad in die franz. Häfen zwiſchen Marfeille und 
la Epejjia transportirt werden würden, 

Die Hamburger Zeitung fagt: „Obgleich fo viel Getreide 
won bier nad Holland verſandt worden, fo find doch die Bor: 
räthe Davon fo reichlich, daß mir noch vieied nach den Märkten 
von Ufterdam und weiter nah dem Innern des Reichs ver— 
fihisten können, Im Meklenburgiſchen, im Sctfleiniihen ımd im 
unferer übrigen Nachbarſchaft find die Ausfichtem zur bevorftes 
henden Erndre die tröfklichften. + 

In dem Zaberner Gemeindebezirk des miederrheinifhen De: 
partemments find von Gemeinden und Privatperfonen 41,808 
Bäume auf Rebenwegen gepflanzt worden, nemlich 6510 Muß: 
Bäume, 10,811 Rirfhbäume, 4845 Pfieumbäume, 3266 Apfel: 
Bäume, 4580 Birnbäume, 523 Kaftaniendäume, 2739 Pappef- 
Bäume, 1219 Asacem, 5555 Waldbäume verfhiedener Gat⸗ 


‚tung:e. In dem Schlettſladter Semeinbebesiet murden feit 
dem fchten März längs der Straßen gepilangt: 17,522 Blume, 
worunter 10,509 Nufbäume, 3785 Kirſchbaͤume ıc-; ferner 
27,700 Bäume auf dem Barrer Gemeingut, und 51,125 auf 
dem Gemeingut von Rrautergeröheim; unter jenen befinden ſich 
17,650 Fafta nen, unter dieſen 26,000 Erlen, Ueberdieß ſind 
in diefem Sezitke 5068 Bäume zu, Kroͤnungs gehoͤlzen gepflanzt 
worden. In dem Weifenburger Diftrift hat man an den Land; 

‚Strafen und während 1812 überhaupt 83,957 Bäume 
gepflanzt. Die Zapf der im legten Dej. und Yan. im Bezieke 
von Straßburg gepflanzten Bäume beläuft id auf 27,479, mo: 
von 23,440 längs der Straßen und 4055 als Rröuungsgehölze, 
Die Zotalfumme beträgt 254,755 Bäume. 

gtaliem 

Der wetphälifche Moniteur gibt die Stärke der neabs⸗ 
Sitanifhen Diviflen, die ih nah dem Norden in Marſch gefeßt 
hat, auf deep Infanterie, und zwey Kavallerie s Regimenter an. 

Großbritannien 

Das Dournal de I’Empire enthielt In einem fenbern 
Bfatte folgende Nachrichten aus London vom 5. May: „Wie 
Hekamen heute frühe amerikaniſche Zeitungen bis zum 18. März; 
fie dringen aber Beine interefjanten Nachrichten. Die Zeitung 
von Philadelphia alein äußert, ed fen Die Rede von einem 
Embarge, — Die Ariegsfloops , Apelles und Skylark, find 
an den frangöfifhen Küften verloren gegangen. Die Equibage 
des Letztern verließ ihn, und fprengte ihn im bie Luft. Dan 
fürgbtet, der andere fen in feindliche Hände gefallen. — Der 
Senerol : Bleutenant Mailand if legten Sonnabend mit dem 
Auftrag vom London abgereiiet, Das Kommando der Truppen 
zu übernehmen, melde den Unruhen im Innern des Rönigs 
Reichs ein Ende machen follen. — Ein Brief aus Glasgow 
meldet, es feren zwey franzoͤſiſche Fregatten und eine Brigg 
in Weitindien angefommen, wo fie viele englifhe Schiffe ge⸗ 
nommen und verbrannt hätten. — Sir James Harry Graig, 
ehemaliger Gouverneur von Ganada, der mit dem Kapitaͤu Hen« 
rn den bekannten Briefmechfel unterhalten hat, um einen Theil 
der vereinigten Staaten in Aufftand zu ſetzen, ift am legten 12. 
San. zu Bondon geſtorben.“ 

Dis Berichte, die dem Unterpaufe am 29, und 30. AprH 
von einer Kommittee über die Petitionen erflattet wurden, 
melde daffelbe von allen Seiten gegen die Kabinersprdres er: 
halten bat, find nunmehr gebrudt. Unter andern war Der 
erfte obrigkeitliche Beamte von Birmingham, Hr. Attwood, 
von der Rommittee abgehört worden. (r erklärte, er ſey Dans 
quier zu Birmingham, und beihäftigte ih auch mit dem Gis 
fenpandel. Der weientliche Teil feiner Ausfage lautet fo: Bire 
mirgbam und deſſen benachbarte Diftrifte enthalten 400,000 
Menfhen, movon 50,008 in den Gifenfabrifen, und etwa 
10,000 in den Kupfergießerchen arbeiten. In einem Umkreiſe 
von 15 Meilen find wenigitens 30,000 Arbeiter mit Der Nägel; 
Fabrikation beſchaͤftigt. Ale Zweige diefes Handels find in 
einem betrübten Auftande; auch die Gießerepen, Die vor fieben 
Jahren noch bluͤhten, haben feitdem von Jahr zu Jahr abge: 
nommen; fon hat man einige davon gan aufgegeben, und 
die Arbeiter fuchen durch ganz England Befhäftigung. Dan 
findet jegt Arbeiter zu Qunderten für 12 Schilling wöhentlid ; 
noh vor einem Jahre gewannen fie 25. a Staffordihire, 
Shropſhire und an andern Orten hat man die Arbeiten in Ei: 
fen gang aufgegeben. Bormals war die Ausfuhr nah dem fer 
flen Bande beträchtlich; aber frit zwanzig Jahren iſt ein Zweig 
dieſes Dandeld nah dem andern verfhmunden, Seit einem 
Sabre wird Nichts mehr von den Birminghamer Fabrik: Er, 
jeugniffen nad Amerika gefüpit; ale die Rommunitarion mod 
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dahin. In den neueften Zeiten hat man nichts mehr als eine ſehr 
unbedeutende Ausfuhe nah Portugal, Spanien, Malta, Südame: 
rita und Helgoland ; Die im Ganzen nicht über 200,000 Pf: jähr: 
lich beträgt. In Suͤdamerika bleiben die Waaren liegen und wer⸗ 
den nicht verkauft. Man fräge gar nicht mehr nad denen, die 
man bingefchictt hat ; man läßt ſie aus Furcht vor den Trandportr, 
Affefurangs und andern Kojten im Stich. Die Armen zu Birs 
mingham, 9000 an der Zapl, erhalten eine halbe Krone bis 7 
Schilling wöchentlich; Diefe Untertügung reihen ihnen die, im 
Diefer Degead ziemlich zahlreichen Klubs. In den Manufactus 
sen find 10,000 Arbeiter, die unmöglich zu andern, als’ zu ihe 
zen gegenwärtigen Arbeiten zu blauchen find, Die Manufafs 
tur s Eigentpümer entlajfen nur mit großem Widerwillen ihre 
Arbeiter ; inzwiſchen erfhöpfen fih ihre Kapitalien immer mehr, 
und fie werden gendthigt fenu, ein Dritttpeil ihrer Leute zu 
verobfchieden, und den bedbehaltenen mur die Hälfte der ges 
möpulichen Arbeit zu laflen. Es find viele Beſtellungen 
Nägel, Zäume und andere plattirte Ardeiten eingegangen; aber 
aur auf den Full, daf die Kabinets » Drdres widerrufen were 
den.” Depouent kann diefen Verfall des Handels nur aus den 
Hinderniffen erklären, Die Der Handel mit Amerila und mit 
dem »feiten Sande erleidet. (Er kenut in feiner Eigenſchaft ala 
Banquier dieſe Umſtaͤnde genau, und glaubt, daß die von den 
Kabinetäordern herrührende Unterbtechung Die amnerikanifchen 
Manufakturen aufgemuntert hat. Die Waaren, die man aus 
Gngland nah den Kolonien gefhict hat, um von da nach den 
vereinigten Staaten geſchafft zu werden, bleiben liegen; unfege 
TWaaren find in Canada zu mwohlfeilera Preifen zu haben, ale 
in England. Die Einfupe vom fehlen Laude nah Amerika ges 
fhieht hauptſaͤchlich durch SLaujieute aus legterm Lande, die ih« 
ze Produfte nach dem europäifhen Kontinent bringen, und die 
Produkte der europätfhen Manufakturen mir ih mehmen. 
Rurz, fagt er, das Elend ift allgemein, und wird durch den 
auferordentlih hohen Preis der eriten Bedürfnifle noch vers 
größert. Er kann dieſen Zufland der Dinge nur dem Kriege 
zufhreiben, vorzüglich aber den Kabinetsorderm und Der dur 
fie im Handel hervorgebradten Stodung. Gr erBlärt, diefer 
Zuftand Fönne Bein Jahr mehr fortdausn, ohne Koupulfionen 
zu verurfahen. Die Manufaliuracbeiter rechnen auf die Wier 
Dereraffnung des Handels mit Amerika, — Nah Hu. Attmood 
wurden aud die Manufaktureigenthümer Whithens und Tho⸗ 
mas Poft abgehört; fie fagten ungefähr das Naͤmliche aus. 
Nah Erzäplung des Journal de PEmpire war ed am ıh 
Map um 5 Uhr Abends, daß der Kanzler der Schaplammer 
Herr Perceval durch einen Piſtolenſchuß (nicht Flintenfhuß, 
wie wir geitern fagten) ermordet wurde. Die Kugel traf Das 
Herz, und er lebte nur noch zwey oder dreg Minuten. Herr 
Wylibread, Der General Gascoigne, und fehr viele andere Mit 
glieder des Unterhaufes eilten auf den Gorridor, wie die That 
geliehen war, und braten den Öterbenden in das Zimmer des 
Sekretärs, Lord Arden empfing die legten Athemzäge feines Brus 
ders, Der General Gascoigne rif dem Mörder Die Piſtole aus 
der Hand ; er hatte eime zwepte, gleichfalls mit einer Kugel ges 
fadene in Der Seitentafche feiner Beinkleider. Nach verübter 
Tat ging er und fegte ih in Gegenwart einer Menge vom 
Leuten auf eine Bank, indem er ruhig zu ipnen fagte: Jd- bin 
der Unglüctliche, der den Schuß that." Er heißt John James 
Belingham, und war Kaufmann zu Liverpool, hat aber feit el⸗ 
nigen Japren fein ganzes Vermögen eingebüft. Nach Berfide: 
rung der engl. Journale fheint er Beinen Privathaß gegen Hrn. 
Perceval gehabt zu haben, fondern er war nur gegen dad Mt: 
nifterium aufgebracht, und richtete alfo feine Rache gegen deſſen 


Haupt. Nachdem man Gerichtöbeamte herbengeholt hatte, bes 
fragten Diefe mehrere Perfonen, in deren Gegenwart der Mord 
geſchehen mar, Bellingham murde unter Bedetung nad New⸗ 
gate geführt. Als man ihm befragte, mollte er im einige nös 
here Umſtaͤnde zu feiner Rechtfertigung eintreten; aber Lord 
Gaftlereagh unterbrach ihr mit Der Bemerkung : er folle fie für 
den Augenblict aufheben, mo er vor Gericht ftehen würde, „ Gut 
fagte er, fo werde ich mich alsdann erklären, und mein Baters 
land wird mic ricten. ** Diefes Greignig hat in London große 
Senfation gemadt. 
BGroßherzogthum Srantfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Franks 
furt vom 19. May. Der Sr. General Baron v. Krufe 
markt, auferordentlicher Gefandter und bevollmädtigter Minis 
ſter von Preußen am franzöfifden Dofe, iſt geitern hier einges 
troffen. Se. Ercellenz begiebt ſich nah Berlin, 

Hr. Ritter v. Floret, öfter. Gefandifhaftsraty bey Gr. 
Mai. dem Kaifer Napoleon, iſt geftern ebenfalls von Paris 


et P 
hier angefommen ee 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes von ber 
fädfifhen Granze vom 1. May. Der Herzog von Dans 
sig, Marfhall Lefeore, hatte, mad einem achttaͤſ⸗ Aufents 
halt, Dresden wieder verlaffen. 

Für Rechnung des ſaͤchſiſchen Hofes folte, dem Vernehmen 
nah, ein anfehnliher Transport fildernes Tafelgeihirr, Taſel⸗ 
Waͤſche, feine Weine ıc., nah Warfbau abaehen. 

Herzogtum Weimar 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folges aus Weimar, 
vom 15. May. Se. Durdl. unfer Souverain ift geitern nad 
Dresden abgereift, um S. M, dem Kaiſer Napoleon feine Aufs 
martung zu maden. J. M. die Königin von Weſtohalen wird 
heute hier durchpaſſiren, um fi ebenfalls dahin zu begeben. 
Ra Briefen aus Dresden erwartet man da felbt II. MM, 
die Könige von Neapel und Preußen. 

Diuemarfl 

Am 27. April, meldet die daͤniſche Staatsjeitung unterm 
8. Map, paflirte eine feindliche Flotte unter Sfagen ins Rate 
tegat. Am 29. folgte eine feindliche Fregatte derfelben Straße; 
am 13. kreußte ein Fahrzeug gleichen Ranges zwiſchen Blade 
ftrand und der Spige von Skagen. Am 1. May fleuerten 
abermals feindliche Segel, mworunter 5 Rangſchiffe und 1 Brigg, 
unter Skagen ins Kattegat. Am 5. May entdedte man von 
Deilſingoͤr aus eine ſchwediſche Konvoy, die aus 1 Fregatte, 1 
Ariegöbrigg und 18 Kauffarteyſchiffen zu beftehen ſchien. Ein 
vorgeſtern bey der Batterie Drepkronnen angefommener Schlf⸗ 
fer fah ben Domus Bank 2 Konvons, eines von 70, das andre 
von 30 Segeln, unter ſtarker Bedeckung; unter GShriftiansfand 
hat. man 2 feindliche Fregatten und 5 Briggs, und unter Go⸗ 
thenburg 1 Linlenſchiff und 2 Briggs bemerft. 

Die Ropenpaguer Staatözeitung vom 11. May fagt: „Am 
26. April näherte ji ein englikher Kutter der Kuͤſte von Klit⸗ 
möllen in Zütland, und befhoß die dortigen Batterien, wurde 
aber Durch das Feuer derfelben zum Rüdjıg gendthigt. Bey 
Landekrona und auf der Malmber Rhede hat man —* 
Aauffahrteiflotten unter Bededung von Kriegen vor Anfer 
geſthen. Bor Nefmös gingen amı 7. May zwey feindliche Us 
nienfchiffe, von Norden berfommend, vor Anker. Auch unter 


Anholt hat man zwey feindliche Kriegoſchiſſe und eine Ftegatte 


entdeckt.“ 
Schweden. 
Nach der daͤniſchen Staatszeitung beſchloſſen am 23. April 


die ſchwediſchen Reichoſtande, am 27. April durch eine gioße 
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Devutation dem König Ihre Dankſagungen für die Sorgfalt 
abzuftatten, die derfelde für das Vaterland waͤhrend feiner Krant · 
hheit durch Mebertragungen der Regierung an den Kronprinzgen 
gezeigt habe. Bey derfelben Celegenheit wollen die Stände 
ihre Wünfche vorbringen, daß fo oft Gefundheitsumftände den 
Kbnig hindern follten, ſich mit Regierungsfachen zu befaffen, 
der Kronprinz im Namen des Könige die Zügel der Regierung 


leiten möge. 
. Rußland. 

Die Prehburger Zeitung fagt: „Nach Briefen aus Jaſſo 
it eine Diviſſion ruſſiſcher Truppen dort durchgezogen, und hat 
den Wege gegen die im letzten Ftieden an Nußlaud gekommene 
Kreisftadt Zalehezyt eingeihlagen. — Dem Bernehmen nad 
Haben die Ruffen Die gegen die ehemalige tuͤrkiſche Graͤnzfeſtung 
Dpotym zu liegende Feſiung Kaminiec demolltt.“ 

Der Stabshirurgus, Kollegienaſſeſſor Sommer, der im vos 
rigen Map nad Mefem in Sibirien verbannt wurde, hat feine 
Freyheit wieder erhalten, unter der Bedingung, die Refidenz 


zu meiden. 
Defterreid. 

Der weſtphoͤliſche Moniteur fagt: „Die Öfterreichifhe Armee 
an der ruſſiſchen Gränze in Galizien und Ungarn befindet ih 
num völlig auf dem Kriegsfuß.“ > 

Bermifhte Nadhridten. 

Göttingen, dem 15. May. Der verdienfivolle Roͤnt⸗ 
gen, von mweldem kuͤrzlich in der Allg. Ztg. die Rede war, 
und mwelher in Maroflo als Dpfer feines Enthuſtasmus fiel, 
it aus Meumwied gebürtig. Gr bereitete ſich auf eine Reife 
vor, wie nicht leicht Jemand. Als er noch in Göttingen Aus 
dirte, aß er rohe Fleifh, Jnſekten ꝛc., und lag in Staͤllen 
über Nacht, um ſich mit allen Arten von Unbequemlickeiten 
und Gntbehrungen bekannt zu maden. Der große Joh. v. 
Müller ſchrieb von ipm am feinen Bruder: „Cinen großen 
Eindruß hat Röntgen, den du mir zufhidten, mir gemacht; 
es ift ein Gott in diefes Zünglinge Beruf, er lebt Giner der, 
und wird fie ausführen.’ — Und ein andermal: „Den B—⸗ 
ſchen Hanebambels hat Röntgen wie ein Rare vorfommen 
müffen; aber es ift ein Gott in ipm. Indeß it R. zu Göts 
fingen fehr geigägt, und wird auf Dftern (1809) mit einem 
Buche hervortreten, wie Michaelis arabifhe Gragen, Gr kann 
den Goran bald auswendig. Mit 18 Thalern iſt er von War: 
(hau nah Göttingen gefommen, Gr ift an alles gewöhnt; 
eine Mahlzeit war ihm angenehmer, als wie der Bauer zu 
Steinen im Kanton Schwyz die Kartoffeln und Bohnen über 
den Tiſch hinfhüttete, und Jeder dann mit dem hölzernen Loͤf⸗ 
fel in die runden Ginfnitte im Tiſch feine Portion fanımelte, 
und man ihn zulegt in den Kuhſtall auf die Streu führte.’ ' 


000 — — — 
Sinladung. 

za1. Bu einer öffentlichen Sitzung der koͤniglichen Afades 
mie der Wiffenſchaften, Dienſtags den 26. May ı812, als am 
Dorabend des allerhoͤchſten Geburtsfeftes Sr. königl. Majeſtaͤt. 
Der Dir. Wertet wird eine Vorleſung „über das Verhält⸗ 
niß der philoſophiſchen Verſuche zur Philoſophie“ halten; — 
dee Prof. Bernh. Start „über den Relchthum des Königs 


‚reihe Balern an römifhen Alteripümern.' 


Die Eirung wird In dem großen Saale des naturpiftorl: 
fhen Mufeums gehalten, Bormittags 11 Uhr. 





Beftanntmadbung. 


739. (3. a) Mathias Bogenpard, Wirthefohn zu 
Valley entwih am 15ten dieſes peimlih aus dem väterlichen 
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Haufe, und irrte wahrfcheinfich In entfernien Gegenden dienſt⸗ 
dos herum. 

Derfelbe it 17 Jahre alt, fchlanten Wuchſes, im Geſicht 
etwas Blattermarbigt, Hat röthlihe Haare, blaue Augen, trägt 
den Ropf ein wenig vorwaͤrts, und flieht felten Jemand gerade 
An’s Gefiht. Bey feiner Entweihung war er mit einem grüs 
‚nen Rod, einer ſchwarzledernen Bändelhofen und Stiefeln, 
nebft einem runden Hut bekleidet. 

Die königl. Polizey : Behörden werden erfucht, dleſen aͤußerſt 
NKederlichen Menſchen anhalten, und zum unterzeichneten Amt 
Hefern zw lafien. Bugleich wird Jedermann in Bezug auf die 
Belanntmahung vom 29. November 1811 gewarnt, ihm weder 
Geld zu leihen, noch auf eine andere Art fi mit ibm in eis 
men Handel einzulafien, indem deſſen Bater für nichts hafıet, 
und feine Schulden für denfelben bezahlt. E 

Den 2rften May 1812. 
Köntglihebaterifhes gräflth: Tattenbadifhes 
Patrimonials®eriht Balley im Jfar:Rreife, 
Licent. Bogt. 





Betoanntmadung. 

7352. (2. a) Gin Landgut im Interlande Altbaierns, bey 
welchem die jährliche gewiſſe Stift 212 fl. 39 314 Er, der Ge⸗ 
treid Dienſt aber 2 Schäffel 1 Meg 1 Biertel 1 Gedötel. 
Weillen, 19 Schäffel 4 Megen ı Biertel 2 115 S. Kern, 1 
Schaͤffel 5 Metzen 2 Biertel 2 23 S. Gerfte, und 35 Schaͤf— 
fel 4 Metzen 2 215 ©. Haber beträgt, wird aus freyer Hand 
werkauft. Der Buts-Anfhlag kann bey Endesgefegten täglich 
eingeieben und das Weitere da erfahren werden. 

Münden am 15. May 1812. 
kicent. Ehprne, 
Eöniglich baleriſchet Advokat. 


„ 730(55) Den 26. May kommt des Hır. Gerhard Arämerb 
Senior Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Verſen— 
dungen bat, als nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Brant- 
Furt, Heſſen Darmftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, Galm, 
Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Ge: 
‚genden, beliebe fih im goldenen Story, im ehemaligen 
Bauhof in der Neuhaufergaffe, dem koͤnigl. Maut: Hallamt ges 
genüber zu melden. 








Berfteigereng 

729. (3.6) Montag den iſten Jun und die darauf 
folgenden Tage werden in der Bebaufung des Hrn. Apotheker 
Siegel in der Reuhaufer : Cafe über eine Stiege frühe von 
9 bis 12 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr aus der Berlafe 
fenfchaft der Titl. Fran Gräfinn von Tauftirhen, gebornen 
Bröfinnvon Arko rc. verfhiedene Sffesten, als: Silber, Spie⸗ 
ein, Seffela und Ranapers, Betten, Wöfche und andere Haus⸗ 
inrichtung gegen glei baare Bezahlung an die Meiftbietenden 

werfieigert, mozw Kaufeluſtige hoͤflichſt eingeladen werden. 





35, Die ehemalig Runglmair’fhe Welnmwirthe: Ber 
haufung ins Thal Nro. 164 hat Endesgefepter kaͤuflich am ſich 
gebracht ; er gibt ſtch die Ehre, dies einem verehz liche n Publte 
Zum fomwohl, als den Fitl, Herren Fremden anzuzeigen, und 
Bietet feine ergebenften Dienfte an, indem er ſich ſtett beileifem 
wird, felbe mit ädhten und guten Weinen, fomohl von fchwerer, 
„abs geringer Sorte, zu bedienen; auch ift für die Titl. Herren 
dermden in Hinſicht der Stallungen und Zimmer, meiche reim 


und niedlich moͤblirt find, gewiß zur Genüge geſorgt. Hebers 

ar wird ſich Unterzeichneter das Zutrauen, fo man ihm 

chenkt, in jeder Dinficht zu verdienen, beſtens bemühen. 
Joſeph Döllerer 


740. Ein Bedienter, der Im Serviren geübt ift und gute 
Zeugulſſe hat, wird bey einer Herrſchaft im Dienft geſucht. D. ü 


Anzeige 

In der Bandkarten: Niederlage in der Expedition der pol. 
Zeitimg find folgende Karten zu haben, 
Der berühmte große Weiſſiſche Atlas von der Schweig in 16 

Blättern mit beruntergefegtem Preis, a50f. 
Eharte von Mexiko. 
— Lima 
— Terra Firma 
— Trinidad 
— Paraquap 
— Buenos: Apres 


a 15 Er 


114141 


— — Pau J 
Darftellung der 3 Humboid'ſchen Provil. Auftiſſe von Neuſpanl⸗ 
ſchen Baden. a 27 Er 
Sparte von Amerika nad der älteften noch unteduzirten Welt: 
GSharte des Don Diego Ribero, a 54 fr, 
Gharte von Nord. und Süd: Amerika. a 36 
— von der Mündung des Mifiifippi. ) und 18 Er, 


742. In wmterzeihnerer Buchhandlung iſt su haben: 
1. Kritik des natürlichen Kirchen Rechts und der neuelen Der, 
drehungen defielden für das Jutereſſe der Hierarchie. gr. 1 fl. 
2. Moralifhe Briefe über Die Tüte und Weisheit Gottes, eiu 
Bildungsbud für ale Stände, 8. ww 
5. Goehlen: Faßliche Anleitung zu der Erzeugung und Gemin, 
mung des Salpeters, zunächit für Laudleute. gr, 8. 45 Er. 
4. Nüplihe auf Grfaprung gegründete Bepträge aus der Des 
konomir » Garten und Forftwiflenfchaft. 8. 36 fr. 
5. Hand; und Hälfebuc für alle Künftier und Handwerker, die 
Kitte, Fotmen und Model gebrauchen, oder 600 Rezepte, 


Kite, Leime ıc. zu verfertigen 8.. ı fl. 36 Er, 
6. Roth, I F. Reuburgifges Taſchenbuch, mit 3 ilum. 
Rupf. 12. 2 fl. 45 fr. 
Münden im Map 1812. 
Gar. Jof. Lentnerfhe 
Buchhandlung. 











Gremden=- inpettge 
Bom 24 May. Hr. Huber, Gomis, von Innobruck, ine 
ſchw. Böen. Hr. Binz. Bifini. Meg. von Zricft, im ſchwarzen 
Adler. Hr. Kleinmahrn, Eönigl. baier. Appellations, Gerichter 
Rath vom Neuburg, in der golduen Ente. 


Schrannen: Anzeige vom 16ten Map 1812 
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Franzöfifdes Reid. 

Am 12. May, meldet die Gazette, de France, wurden zu 
Amfterdam die zwey Fregatien, Die Trave und die Weſer vom 
" Stapel gelaffen. Am 9. geſchah Das Nemliche zu Rotterdam 

mit der Fregatte, die Jahde. 

Die Arbelten an ber kaiſerlichen Strafe von Paris nah 
Rom find von Genua bis Nervi vollendet; naͤchſtens wird dies 
fer Tpeil der Straſſe dem Publitum und dem Handel geöffnet 

erden, ’ 

2 Am 9.May lief dad Schiff Emerentia, mit Licenz, aus Eng: 
fand zu Oſtende, und om 12. Map bie preufifhe Gorlette, die 
junge Glifabeth, ebendaper zu Garn ein. Behtere war mit Zuder 
Kaffer, Farbholz und Leder geladen, 

Ein Schreiben aus St. Quintin im Monitenr, widerſpricht 
der Nachticht, daf der unterirrdifche Theil des dortigen Kanals 
Reparatur bedürfe, und daß man deßhalb dem ganzen Kanal 
habe ablafien müflen. 

Am 11. May fanden Fifher von Fecamp in der See eine 
Kite, welche mehrere Aleidungeflüde enthielt; unter andern 
einen prächtigen mit Gold geftiften Mantel, und meprere Städe 
feidene und fanımetme Zeuge, zum Tpeil mit Gold und Silber 
geſtidt. Man fhägte deren Werth auf 15, bis 20,000 Fr. 

Dan hat in den Zeitungen gelefen, daß am 7. Jan. 2% 
unweit Paimpol in Bretagne, von Fiſchern getrieben, sine 
ganze Schaar großer Seethiere ſtrandete; «6 waren 6 erwach⸗ 
fene männliche, 30 welbliche und 12 junge Delphine. Das 
größte Dännden hatte 22, das größte Weibhen 19 Huf Ränge ; 
fie wurden von den Einwohnern der umliegenden Gegend vars 
zehrt und fehr wohlſchmeckend gefunden. Gin Junges ſchickte man 
nad Paris, we Hr. Guvier es unterfuchte, und fand, daß dieſe 
Delppine zu einer bis jegt no unbekannten Spezies gehoͤrelen· 
Er beſchteibt dieſelbe in einer der phpfiichen Klaſſe des Juſti⸗ 
tuts vorgelelenen Abhandlung, und nennt fir Delphinus 
globiceps, ; 

Das nenefle Journal de l'Empire enthaͤlt aus. Paris 
vom 18. May Folgendes: Die Nachrichten aus London enthals 
ten eine Denge Details über den tiefen Eindrud, welchen Hrn, 
Percevals Tod auf ganz England machte. Aber der Schrecken 
AM nicht die einzige Wirkung, Die ans dieſer Begebenheit her⸗ 
vorging, und die engl. ournaliften Fönnen mitten unter ihren 
Klagen die Verwirrung nicht bergen, welche ihmen dieſer 3ah 


verurſachte. Wirklich iſt ed auch merkwürdig, daß gerade in 
einem Bande, wo man ſich mit edeln und frepmüthigen Idecn 
und Gefühlen fo groß macht, wo man auf eine vollfommene 
Bildung Anforn macht, eines der ſchwaͤrzeſten Verbrechen, 
welches je die Annalen der Barbaren und des Kanatisınus 
aufjumweifen haben, begangen werben Bonnte, Range fchon 
feufjte Europa nnter der Baft folder Schandthaten nicht mehr, 
und England, dem ftolen, anf alle andere Bölder mit Ber: 
achtung herabblidendem England mar ed aufbehalten, aus fels 
nem Schooße eines Der Ungehener zu gebähren, deren Name 
von der Macwelt verflucht wird. Und diefer Elende wagte es, 
an fein Vaterland zu appelliten? Es wird bey allen gefitteten 
Boͤllern nur eine Stimme berrfhen. Der Mörder wird nur 
Schande und Berwünfhungen zum Lohn feiner Handlung em: 
Pfangen. Indeſſen, wenn man dem Gericht glauben darf, und 


.. 08 wurde ſogar durch Die Minifterlafblätter , den Times und 


ben Gourier beflättige, fo überhänfte das Volt vom London 
den Mörder mit Benfalsbezengungen, und fuchte ihm fogar 
im Augenblick, wo man Ihn ins Gefängniß bradte, zur Flucht 
zu verhelfen, Auf der andern Seite machte ein DOppofitiond: 
Journal die merkwürdige Bemerkung, daß der nemliche Mint 
Per, der unter den Streichen eines Rafenden gefallen, immer 
Die Stüpe der würhendflen Libellenſcheelber war, fo daß bie 
Pamphlets fogar immer unter feiner unmittelbaren Leitung redis 


girt wurden, worin die abſcheuliche Lehre, deren Opfer ex fiel, 
aufgeflellt mar. 
Sachſen— 


Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus Dresden, 

vom 7. May. Am Montage am 4. Map, iſt unfer geliebter 
Adnig mit feiner Gemahlin nah Pillnig zum gemöhnlichen 
Semmeraufenthalte abgegangen. Er genleßt, obnerachtet feiner 
angeftrengten lanbsöwäterlichen Arbeiten, der voltommenften Ge, 
undheit. 
Mit den Arbeiten am Abtragung der piefigen Feflungsmrrke 
ſcheint es im Dieferm Jahre nicht fehr lebhaft zu geben, und ca 
werden nur die nothmendigften Ardeiten daben verzichtet, doch 
iſt im vorigen Sommer vlel geſchehen, und es find dadurch ſchon 
ſehr ſchoͤne ftehe 'Pläge gewonnen werben, deren Beſtiwumung 
man nun entgegen ſſeht. Der Bau ber Feftung Torgau wird 
dagegen mit großen Eifer betrieben, und die Stsinihifffahre das 
hin ift im ſteten und bedeutenden Gange. 

GEs iM jetzt oberhalb Der hiefigen Brüde eine Schiffbruͤce 
über die Elbe gebant worden, 


In der Elbe Hat fih in der vorigen Woche an mehreren 
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Orten oberhalb Dresden ein ſehr großes Thler fehen laſſen, 
da Die meiſten für einen Sechund gehalten haben. Es ift vers 
ſchiedentlich darauf geſchoſſen worden, man hat ed aber nicht 
habhaft werden Bönnen. Gegen Das Ende des 17ten Jahthun⸗ 
derts war auch einmal sin Sechund bey Dresden gefangen 
mworben, 

Die Berliner und Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes 
aus Dredden, vom 10. Day. Am 3. d. Vormittags tras 
ten des Vicekönigs von Itallen k. 9. infognito hier ein, umd 
traten’ in Dem erften ber hieſtgen Gäfthöfe, in Dem Hotel De 
Polognr, ab, fuhren aber ſogleich zu unſerm Könige na 
Pilloig, wo Sie ald Verwandter Des Haufe und als ein all: 
gemein beliebter Zürft mit Freuben empfangen und aufgenom: 
men wurden. Am folgenden Morgen um 10 lihr Behzien ©, 
k. H. bieher zurück und fliegen im Lönigl, Schloſſe, in den Zins 
mern des Herzogs von Baden Tefhen ab, wo bereits Ram 
mierheren und Adjutanten unfers Königs jur Aufwartung ange 
flele waren. Indeß war ber Aufenthalt S, k. H. nur auf ein 
paar Stunden beſchraͤnkt. Um 12 Uhr nahmen höchſtdieſelben 
im Audienzfaote, an einer Tafel von 16 Gounerts, an welder 
fih alle Großen unferd Hofes anweſend befanden, ein Früßs 
fiüd sin ©. k. 9. zur Rechten foß der Graf Darsolini, zur 
Linken unfer Ariegd« und Kabineiswminifter, Der Vicekönlg Mt 
ein fhönee Mann, in deſſen Zügen, fo wie in feinem ganzen 
Weſen, Würde mit Bentfeligkeit verbunden erſcheint. Gr trug 
blaue Uniform und den fähllihen Drden der Rautenkrone mit 
drin grünen Bande über den Rod. Gr fprad viel mit feinen 
NMNachbaru und fletd mit Dem Autdruck gefelliger Anmuth. Bes 
gen ı Uhr ward Die Tafel aufgehoben, und der Bicefünig zog 
fih in ein Mebenzimmer zutück, gab unferm Kabinetsminifter, 
Grafen Senft, und dem Brafen Marcolini no kurze Audien- 
gen, und ging Dann Durch eine Menge Einwohnern Dresdens 
benderiep Geſchlechts, Die ih vom ZTafeljimmer an in Den Bor; 
Zimmern, Saͤlen und auf den Treppen verfammelt haften, uns 
ser Bortretung und Begleitung derer, Die mit ihm gefpeifet 
hatten, zu feinem unten an Der Schloßtreppe ibn erwartenden 
Reifewagen, und fuhr, unter Bedeckung von ı Dffijier und 
12 Mann von der Leibfüraffiergarde ab, Bor Dem ſchwarzen 
Thore entiichen S. k. 9. Diefe militaͤriſche Begleitung, und bes 
ſchenkten beym Abſchlede den Offizier mit einer goldenen Uhr, 
fo wie auch mehrere der Dienfitpuenden Perfonen von Höchſtdem⸗ 
felben beichenft worden waren. 

‚Die Truppendurchmärfhe durch unfere Stadt haben bis zum 
6. d. M. gedauert. 

In einigen Tagen erwartet man nun den Raifer Napoleon 
ſelbſt, zu deſſen Empfang bereits alle Anftalten getcoffen find, 

Berner entpält der Nürnberger Korreſpondent noch folgen: 
Den Artikel aus Dresden Am 14. May traf bier durch eis 
nen Raifer!. franz. Aammerherrn Die offiziele Naeiht von der 
berorftehenden Ankunft JJ. MM. ein. Durch ihn etfuhr man 
mir Gemifipeit, daß die Meife über Baireuth, Ghemnig, Frey⸗ 
berg sc. ging umd Die schabemen Säfte am 16. in Drroden ein 


treffen würben. Bis mach Freyberg wollten der König und Die 
Abnigin von Sachſen ZI. MM. entgegen fahren. Diefen als 
lerhoͤchſten Herrſchaften find der Dberlammerherr Baron von 
Briefen, und der General Ehef des fädfifchen Generalſtabs, v. 
Berödorf, bis Hof zum Empfang enfgegengereist, Weihe er⸗ 
Habene Bäfte aufferdem noch unferee Mauern in den näditen 8 
oder 10 Tagen umſchließen werden, ift noh nit beitimmt, 
Ginige Tage lief allgemein das nicht unglaubliche Gerücht, daß 
au ber König von Preuffen ſich gu Dresden einfinden, würde; 
allein dieſem ſcheint num ſelbſt durch die Einrichtung des Hof 
Dienftes widerſprochen zu werden. Wahrſcheinlich unterredrt 
ih der Kaifer mit dem König von Preufien in Glogau oder 
Breslau. Ge. koͤnlgl. Hoh. der Prinz Anten, Bruder des Rös 
nigs, hat feinen Pallaft zum Empfang des Kaiſers und ber 
Raiferin von Defterrei eingerichtet. Tür den Grafen Metter⸗ 
nich und Die oͤſterreichiſche Staatskanziey ift ein eigenes Hans 
Auf der Morisftrafle in Beſchlag genommen worden, fo wie 
Se, Erjell. der Derzog von Baſſano, der franz. Minifler der 
auswärtigen Angelegenheiten, fein Abfteiggqwartier in dem dazu 
eingerichteten gräfih Salmourſchen Haufe in der Neuſtadt nimmt, 
Dad Bürsau Sr. Durchl. des Prinzen von Neufchatel aber Ir 
Brüplifgen Palais auf der Auguftusitraife ſeyn wird. Mit dem 
Raifer und der Kaiſerin von Frankreich trifft auch Ge. k. Hohr 
Der Großherzog von Würzburg gu Dresden ein. Aus Der Mache 
barſchaft werden Die Hırzoge von Weimar, Koburg und Deffaw 
heile erwartet, theils find fie wirklich ſchon angelangt. Man 
wird nichts srmangeln laffen, was zum würdigen Gmpfange des 
erhabenen, fi fo felten vereinigenden Zufpruchs beptragen Baum, 
Dem Bernepmen nah wollen 5000 Bergleute in Freyberg eis 
nen feperlihen Bergaufjug machen; Das Ganze wird von bem 
Dber Berghanptmann 9. Treba geleitet werden. Zu Dresden 
wird die große Jlumination, befonders auf Den Platz vor dem 
Schloſſe bis an die Brüde mit architektoniſchen Verzierungen, 
Dbellöfen und Ehrenbogen geſchmückt einen überrafenden Blid 
gewäbien. Der Gaal bes großen Dpernhaufes ift eiligft in 
Stand gefegt, und gu elnem geoßen Feſt, Das 6000 Menfchen 
fafien kann, zugerichtet worden. 

Broßberzogthum Warfhan. 

Der Praͤfekt des Departements Polen (fagt die Pofe 
ner Beitung ) erhielt Anzeige, daß bey dem jehigen allgemeinen 
Mangel an Deu und Stroh viele, und beſonders Die altteftar 
mentariſchen Glaubensgmofien ſich unterftehen, dieſe Drtitrl von 
den Dertern, wo fi folde etwa noch befinden, aufzufanfen, 
und über Die Gränze des Departements oder wohl gar De 
Serzogthumd auszuführen ; er foderte Daher die Hirren Bohwoden 
und Bürgermeijter feines Departements auf, ohne Berzug in 
Ihren Bezirken Die obgenannten Zrtifel genau aufsunehmen, 
Dasjenige Davon, 'mäß nicht in Die Militär, Magazine durchaus 
beftimime iſt, zurück zu behalten, für Rehwung des Depatter 
ments in das nächte Militärs Magasin tränsporfiren, und an 
den Mögazinier gegen deſſen Quittung abliefern zu laſſen, hie⸗ 
von aber, ſewohl won dem Zuruckbehaltenen, ald auch “won 
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dem in die Magazins Abgefleferten, dem Präfekten ſchleunige 
Anzeige zu machen. Als Entſchaͤdigung wird für jeden auf 
Diefe Art mweggenommenen Gentner Heu oder Stroh ı Bulden 
15 Grofchen polnifh ausgeſetzt. 

Nach derfelben Zeitung ift der franzgöfifhe Diviftonsgenrral 
Defolles zum Kommandanten der zwiſchen der Dder und 
Weichfel gelegenen Länder ernanat worden. 

Großperzgogtbum Darmfladt. 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus Darıms 
fadt, vom 19. May. Bey den zahlreichen Truppendurchmärs 
ſchen durd die Etappenpläge Seligenftadt und Mittenberg ver 
anlaßt, hat die großperzogl. heſſiſche Landkriegäkoften » Rommif: 
Tion der Provinz Starfenburg den mit dem Ginquartirunges 
Geſchaͤft beauftragten Behörden die größte Sorgfalt in möglichft 
gleiher Vertpeilung der Einquartirungslaft empfohlen. 

Helvetienm 

Die St, Gallener Zeitung vom 22. May enthält Fol 
geudes: Am 10. diefed wurde die A. Ratifitations + Urkunde 
des Kapitulatiend » Vertrags durch den rüdfehrenden Gonrier 
&r. Gre. dem Landammann ber Schweiz überbradt. Am 2. 
Diefes Hatte zu Paris Die Auswehelung zwiſchen Er. Exc. dem 
Herzog von Bafjano und dem ſchweizeriſchen Geſandten flatt 
gefunden. — Zu Bafel find die HH. Dberft Stehlin und 
Dreperhere Minder durch Wahl und Loos zu Legationsrächen 
beftimmt worden. Zu Freyburg hat der große Rarh den H. H. 
Schultheiß v. Maillardoz und den H. Reg. Statthalter Heerens 
(hwand von Murten an die Tagfagung, Den H. Philipp v. 
Praroman in dem Heinen Rath und an deffen Stelle den H. 
Ignaz v. Maillardoz zum Appellationd « Richter erwählt; ber 
Geſandte zu Paris 9. Konſtantin v. Maillardoz trat durch das 
2008 in Den großen Rath ein. Die Abtswapl zu Dauterive 
fol nun bewilligt feygn. Die Getreidepreife finten, wie in der 
weſtlichen Schweiz, allgemein, * 

Der große Rath des Rantond Aargau Hat den H. H. Reg. 
Rath Lüſcher zu feinem Präfldenten, dann die 9.9. Reg. 
Mäthe Fetzer und Fiaanzrath Rothpletz zu Tagfagungsgefandten 
erwählt. Dutch ein Gefeg werden Die Zindlinge den Gemein⸗ 
den ihrer Auffindang zu Unterhalt und Beforgung, und zwar 
Die weiblichen mit bürgerlichen Rechten übertragen ; der Gtaat 
fliegt die Hälfte der Unterhaltskoflen bey und Bauft den männs 
Uchen ein Gemeinderedt. 

Gm Kanton Teffin befinden fih nah Öffentlichen Blättern 
4200 Mann italiänifche Truppen, bey 90 Douaniers und 40 
Gened'arınes, meiftens zu Pferde, — Landammann und Rath 
"der aufern Rhoden im Kanton Appenzell hatten ſchon am 4. 
Der und -num wieder am 4. April durch Aufruffe, Die-midht 
bloß dem Namen nah landesväterlih find, ihre Mitlandleute 
aufgefodert, der Stodung der Gewerbe Genuͤgſamkelt entgegen 

'sir fegen , ihten Verbrauch glei andern durch eiferne Zeiten 
gedrüdten Voͤllern möglichft auf bie Bandes « Grzeugnifie zu ber 
föränten „ ſich au den Boden zu wenden, den fie ruhen lirßen, 
ab: der Ahnen zu” Auftechthaltung feines Werths gerne die geld: 


Fruͤchte verleipen werde, die er ihren Mätern gab, bevor fle 
Gewerbe kannten; durch linterftügung der Unvermögenden mit 
Geld und Gaatkörnern mögen fih die Reichen als Patrioten 
gelgen u. ſ. w. . 

Am 12. Map erlag der Tpurgauifhe Regierungs : Rath 
Baron v. Reding an langwieriger Bruſtwaſſerſucht, die Regie: 
rung ordnete fein Leichenbegaͤngniß nah Würde, und die Huͤlle 
Diefes von vielen Freunden aufrichtig beweinten Mannes wurde 
nah der Famlllengruft zu Fiſchingen gebracht. 

Shweden 

Die dänifhe Staatsjeitung enthält Folgendes aus Stod. 
bolm, vom 2:1. April. Die Beratpfhlagungen des Reicheta: 
geb, welcher ſich vorzüglich mit einer gleihmäßigeren Vertheis 
lung der Steuern, woburd die Gtaatseintünfte wenigftens um 
eine Dilion vermehrt werden follen, und mit Annahme einer 
neuen Ronfkriptionsmethode befäftigen fol, werden beginnen 
fobald alle nad altem Gebrauche üblichen Geremonien, als Prä; 
fentationen,, Gidesleilungen der Sprecher der 4 Stände, Aus: 


wechſelung der Bollmahten der Deputirten u. f. w. flatt ges 


funden haben werden. Man gweifelt nit, daß der Adel, an 

deren Spige der Staatsſekretaͤr Ragerbring als Landmarſchall 

ſteht, mit Freude ſich zu allen perſoͤnlichen Aufopferungen vers 

ſtehen werde, welche dem Staate, dadurch, daß der Landmaun 

unterflügt wird, nur um deſto erſprieslicher ſeyn werden. 
Preußen 

Rah der Liegnizer Zeitung brah am 9. May das 
Hauptquartier des Herrn Herzogs von Abrantes von Glogau 
auf. Ale Kolonnen des vierten Armeeorps geben durch Diefe 
Stadt. Das fpanifhe Regiment Joſeph Napoleon paflirte am 
8. Map duch Biegnig. Dom Abmarfche der Kavallerie , Divis 
fionen Grouchy und Bahouffape, Die zum Theil im Woplauis 
fhen Kreiſe fliehen, war noch Nichts bekannt. 

Die Berliner Zeitungen melden die am 15. Map nach 
einem mehrtägigen Aufenthalt erfolgte Abreiſe des Marſchalls 
Macdonald, Herzogs von Tarent, von Berlin nah Küftrin, 

Zu Berlin iſt im Ginverftändniß mie der franzöfifchen Ga 
neralität die Einrichtung getroffen worden, daß die Garnifon 
In Zukunft nah Möglichkeit in Rafernen einguartiet werden folk, 

Rußland 

Durch einen in der Senatözeitung. vom 25. April abge 
drudten Ulas vom 5. April wird befoplen im ganzen Reiche 
von 500 Seelen der fehften Revifion (Zählung) zweh Rekru: 
ten audzuheben. Mit der Auspebung wird in allen Gouverne⸗ 
ments zwey Moden nah Empfang des Ukaſes der Anfang ge: 
macht, und in Monatsfrift muß fie vollendet ſeyn. Die Re: 
Eruten bleiben bis auf weitere Drdre bey den Gouvernementse 
Sarnifonsbataillon. Die erſt neuerlich erworbenen Provinzen 
Bialvſtock, Tarnopol und Gruflen bleiben, mie Im vorigen 
Dahre ausgeſchloſſen. — Nah dem jept publizierten Reglement 
des Artegeminifteriums gehören zu Dem Wirkungstreife deſſelben: 
das Artillerie:, Ingenienrs, Infpektions, Auditoriats, Roms 
miſſarlat⸗, Proviantı und Medizimaldepartement , und die Air 
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kalt die beſonders beym Kriegsminiſterium errichtet wird. Dleſe 
Departements in. Bereinigung behalten den Namen des Keiegs⸗ 
Kollegium bey. — Während der Abweienheit des Kaifers find 
Die Gefchäfte des Departementd der auswärtigen Angelegenheiten 
dem · Geheimentath Grafen Alerander Soltykoſf anvır 
traut. — Der St. Petersburgiſche Civilgouverneur, Geheime⸗ 
Ratp und Senator Bacounim, hat ein Baiferliches Belo—⸗ 
Bungsfchreiben erhalten, über Die Schnelligkeit, mit ber er die 
zur Artillerie nörhigen Pferde algefchafft, Die Wege in feinem 
Gouvernement in beffern Stand gefeht, und das Röthige zur 
Berpfieging der dur gedachtes Gouvernement marfchirten 
Truppen herbeygeſchaft hat. 

Am 29. April wurde die Newa vom Eife befreit. 

Am 23. April früp um 4 Uhr traf der Raifer Alerander 
auf Schlitten zu Pftom ein, wo er die Givils und Mititärhe, 
Hörden empfing, im Dome feine Andacht verriätete, und eine 
vom Arhimandriten Athanas gefprohene Bewillkommungerede 
anhörte. Nah dem Gottesdienfte napım er in Begleitung dee 
Eivilgouverneurs Fürften Schahomston das Hofpital im Augen- 
fein, und fegte Rachmittags feine Reife weiter fort, nachdem 
Die Equipagen auf Räder geſetzt worden waren. 

Am 26. April trafen Se. Majeſtaͤt mit Ihrem Gefolge zu 
MWilna ein, 7 

Alen rufüfhen Departements ift vorgefchrieben werden, die 
Kontrakte wegen Lieferungen blos auf Silbermünze zu fteflen, 
und die Bezahlung in Affignationen nah dem Börfenturs ein⸗ 
aurichten, 

— EEE — — 

Bekanntmachunmg. 

738. (3.5) Mathias Bogenhard, Wirthaſohn zu 
Ballen entwich am ı5ten dieſes heimlich aus dem väterlichen 
Daufe, und irrte wahrfheinlih in entfernten Gegenden dienft« 
los herum. 

Derfelbe iſt 17 Jahre alt, ſchlanken Wuchſes, im Geſicht 
etwas Blatternarbigt, hat röthliche Haare, blaue Augen, träge 
den Kopf ein wenig vorwärts, und fieht felten Jemand gerade 
in’s Geſicht. Bey feiner Entweichung mar er mit einem grüs 
ven Rod, einer fchmarzledernen Bändelgefen und Gtiefelm, 
nebft einem runden Hut bekleidet, 

Die königl. Poflgey « Behörden werden erfucht, diefen äußerft 
Bederlihen Menfchen anhalten, und zum unserzeichneten Amt 
Hiefern gu laffen. Zugleich wird Jedermann in Bezug auf bie 
Befanntmahung vom 29. November 1811 gewarnt, ihm weder 
Geld zu leihen, noch auf eine andere Art fih mit Ihm in eis 
men Handel einzulaffen, indem deſſen Vater für nichts haftet, 
und Prine Schulden für denſelben bezaplt. 

Den 21ften Day 1812. 
Königiich s baterifhes gräflich⸗Tattenbachiſchet 

Palrimonlal⸗Gericht Balley im Jſar-Krefſe. 

Lirent, Bogt. 





Betlanntmadung. 

732. (2: 9 Gin Bandgut im Unterlande Altbaterns, ben 
welchem die jührlihe gewiſſe Stift 212 fl. 39 3)4 fr, der Ge: 
treid:Dienft aber 2 Schaͤffel 5 Meg 1 Biertel 1 Sechetel. 
Welten, 19 Schäfel 4 Megen 1 Diertel 2 1)5 ©. Korn, 1 
edifel 5 Metzen 7 Biertel 2 235 S. Gerfle, und 25 Schaͤf⸗ 
fe 4 Degen 2-35 ©, Haber beträgt, wird aus frener Hand 


P 
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verkauft. Der Gute Anſchlag kann bep Aadesgeletzten täglich 
eingefehen und das Weitere da erfahren werden, 
Münden am 15. Map 1812, 
Beent. Ehrne, 
koͤniglich baierifcher Advokat. 


730 (3 e) Den 26. May kommt des Sn. Gerhard Arämers 
bier an. Wer Berfen: 
dungen hat, als nämlich nah Düffelderf, Achen, Koblenz, Frank; 
furt, Heſſen⸗ Darmfladt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruch: 
fal, Straßburg, Raftadt, Deilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, 
Eplingen, Dillingen, Hm, und noch mehreren derjelben Ger 
enden, beliebe fib im goldenen Sterd, tm ehemaliger 

auhof in der Meupaufergaffe, dem koͤnigl. Maut: Hallamt ge: 
genüber zu melden. 


Berfeigerung. 

729. (3. 0) Montag den ıflen ung und bie darauf 
folgenden Tage werden in ber Behanfung des Hrn. Apotheker 
Siegel in der Meuhaufer: Gaſſe über eine Stiege frühe von 
9 bis 12 und Mädmittags von 3 bis 6 Uhr aus der Berlafs 
fenfihaft der Til. Frau Gräfinn von Tauffirden, gebornen 
Graͤßun von Arfo ıc. verfhiedene Effeeten, als: Silber, Spie 

ein, Seſſeln und Kanapees, Betten, Wöfhe und andere Hauss 
mehren gegen glei baare Bezahlung an die Meiftbietenden 
Berfteigert, wozu Kaufsluſtige hoͤnichſt eingeladen werden. 





730. (2. a) Ein dreyſtoͤcklges Wohnhaus, mebft einem 
Mebenpaufe und einem Viertel Tagwerk GBartengrund fleben 
vor dem Karls: Thor zum Verkaufe feil. Dos Banpe ift im 
Steuerkatafter mit einem Werthe von 11,855 fl. eingetragen, 
und wirft an jährlien, noch fehr mäßigen Miethzinfen von 
fieben Partheyen 550 R.ab. Demjenigen,, welcher baare 7500 fl. 
Dafür erlegt, wird befagee Behaufung und Zugehoͤr ( worauf 
auch eine Wirths, oder Kaffeeihento „ Gerechtigkeit verliehen 
werden kaun) als volles, fireitlofes Eigenthum pleno jure eine 
gewieſen. Das Nähere kann auf dem Rindermarfte Nro, 98 
im erſten Stod erfragt werden. 


Nachricht. 
718. &o eben iſt ganz neu erſchienen, und im untereichue⸗ 
tee Buchhandlung zu haben: 
Neligiös: moraliihe Shaubüpne zur Erbau— 
ungundG@rheiterung, von’gn. Biebi, Pfarrers, 
36 fr. 

Borliegende drep Schaufpiele (Girmal und Lina; Ge: 
novefa; Sieg der Religion) wurden auf dem Lande 
jur Ergoͤtzung, Rührung und Erbauung Vieler, bey Gelegenheit 
bffentiiher Rinderprüfungen und Preifeven 
thbeilungen von Werksund Fepertagsfhülern mit 
Beyfall aufgeführt, mur im Wenigen verändert. 

Aehnllche Veränderungen Binnen Theaterfreunde nach dem 
Bedürfnifien der Lokal» und Perſonalumſtaͤnde nah Millfüpr 
vornehmen, wie ed ſchon mehrere gethan haben, die dieſe oder 
andere dramatifhe Stüde zum Produjiren in ihren Ortfchaften 
von dem Hrn. Berfaffer noch im Manuflripte verlangten, wel: 
ches eigentlich die Beranlafjung zur Derausgabe Diefes Bänds 
hend war. 

Münden im May 1812. 
Janatz Joſeph Eentnerfche 
Buchhandlung zum ſchoͤntim Thurme. 
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Mit Seiner kbnlgſichen Mejeflät von Balern alergnädigfem Priolfegie. 
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Sranıdfifdes Reid, 

Die Berner Zeitung vom 20, Wan enthält Folgendes 
aus Dijon: Am 1. April farb hier ein wahrhaft edelmüthi⸗ 
ger und menſchenfreundlicher Mann , der fh ſchon als ung. 
Nıg auf einer Reife und durch feinen Aufenthalt auf der Unis 
verfität zu Srlangen, wo er dem größten Theil feiner Studien 
vollbracht, ſowohl ven Seite feines Kopfes als feines Herzend 
beliebt gemacht hat, der Hr, Baron Tell Secoutenfr, Pr 
fett Diefer Stadt. Er und fein Privat» Sekretär, D’Daute 
eourt, ber gleih nach ihm flarb, Hatten ungefähr 8 Tage 
wor ihrem Tode das ſchleunig errichtete Hoſpital für bie durd 
paffirendıa Spanier , die fat afe an einem bösartigen Sieber 
danieder Tagen, befucht. Um die zaghaften Wärter aufjumuns 
tern, legten beyde ſelbſt Hand an, bey dem Umlegen der Kraıts 
ten, und wurden fo Opfer ihres Pfüchteifers. Der Praͤfekt 
wird allgemein bedauert, umd auffallend mar die Theilnahme, 
mit der Ih, mährend der Krankheit, Jedermann, ohne Aus⸗ 
nahme, nad ihm erfundigte. Borsüglih war er beliebt wegen 
feiner Wopfthätigkeit, die er noch unmittelbar vor feinem Ende, 
bey der Brodtheurung, am den Tag legte. Das Beihendegäng: 
niß mar Außerft feperlich, die Begleitung ungemein zahlreich. 
In der Kirche Unferer leben Frauen war großes Amt; und 
auf dem Kirchhof Hielt der Praͤfekturrath, Pethrot, eine 
xurze, aber gute Rede, Das Militär erwleß ihm am Grabe 
die milftärifchen Ehren. Auf der Prüfeftus war ein großer 
Sarkophag errichtet, worin der Leichnam einen Tag lang aus» 
gefteflt blieb; ehem fo im der ſchwarz behaͤngten Kirche. Acht 
Unterofiziere, Ritter der Ehren: Leglon, trugen dew Sarg. 

Ein fpanifcher Gelehrter, Hr. Armeflo, Hat dep Drenfe in 
Gallijien, in den Gebirgen von Navin, einen neuen Zuckerbaum 
entdecit, und in eimer Abhandlung deſchrieben. 

Großbrirantiem 

Die Gojette de France gibt Folgendes cl ein Privatichreis 
Sen aus London: „Der tragiſche Vorfall im Haufe der Bemeis 
nen hat im Publitum eine lebhafte Senfatlon gemacht, und 
Den. Percevals gewaltfamer Tod, im dem Augenblicde we et 
hinging feine mintflerielen Funktionen auszuüben, hat in allen 
Gemuͤthern Smpfindungen drö Bedauerns und der Berrübniß 
qurüctgelaffen, bie dem Karakter der Nation Ehre machen. Bon 
allen Berbrechen die ein Volk entehrem koͤnaen, iſt der Mendels 


Mord das nisdrigfie und gehäffigfte, und felbfi diejenigen Män; 


ner, Deren politifhe Meinungen denen des Dem Perer 
vals aerade entgegen gefeht waren, Auffern den tiefſten Abſcheu 
vor der an feiner Perſon unternowmenen Gemwalithätigfeit. Tas 
zwiſchen kann man zu bemerken nicht umbin, daß wenn aud 
diefe graufame Lehre vom Meuchelmord von der Minifterlalpar: 
tey nicht üffentlich vorgetragen wurde, Doch mwenigflens biejents 
gen Perfonen, in dern Händen die Autorität lag, fie zuweilen 
durch Ihr Stillſchweigen tolerirten. Jetzt wird dle veramelfelte 
That, deren Zeugen fie waren, fie überzeugen, daß wenn vom 
den Prinzipien jener allgemeinen Moral die Rede if, dur 
welche Staatogeſellſchaften wie einzelne Menſchen erhalten wer⸗ 
den, man fie nie, auch nicht für einen Augenblick ohne Gefahr 
aus den Augen fegen darf. Man Bann dieſe zügellofe Meinungs 
Frechheit, die der Heifigften Dinge fpottet, die Gemüther ent 
fammt und fie zur Unsrdnungen und zum Verbrechen hinreißt, 
nicht genug bedauern. In der That, mas koͤnnen jene finſtern 
Defamatiouen , jene verläumdertfchen Libelle, welche alle Tage 
Die Ehre der Staatsbürger und der öfentichen Beamten anta⸗ 
fien, fonft für Refultate haben, als die Verbrechen zu vernuearüls 
Aigen ımd uns in Anarchie zw flürgen ? Die uhdermeidliche Folge 
derpolit Unordnung iſt Die moralifchellnordnung. Dis unter unfern 
Augen vorgefallene Gräuelthatift eineßeftion, die für ums nicht ver; 
loren geben Darf. Der Karakter des engl. Volks federt kluge aber ent: 
fiheidende Maaßregeſn zu Berbinderung ähnlicher Vorgänge, und 
wir hoffen die Miniſter werden auf angemeſſene Mittel bedacht 
feon; Diefe gefäßrliche, durch Die Frechheit der Libelliſten herr 
vorgebrochte Sährung zu unterdrüden, welche nichts bezwecken 
als Derwirzung, und welde ſich nirgend gefallen, als in Dem 


Stüuͤrmen der Anarchle · 


Gegen die Sache ber irlaͤndiſchen Katholilen (meldet der 
Moniteur) Fämpfte im Oberhauſe vorzuͤglich Bord Redese 
dale, @r faßte die Gruͤnde der Gegner der Katholiken in eb: 
ner Rede zuſammen. Der edle Bord Halt Ach für überzengt, 
daß cd für England Feine Buͤrgſchaft gegen die Gefahr der 
Neuerungen und für die Rellaion feine Buͤrgſchaft gegen vie 
unrechtmäßigen Cingeiffe der katholiſchen Parthey gebe, außer 
in der Erhaltung der Geſetze, unter denen gegenwärtig die Ras 
tholiken im vereinigten Koͤnigreich ſeben. Der Redner erinnert 
hierauf am die Haupts Breignifle, welche die Reform herben⸗ 
fügrten, um zu zeigen, daß ihre erſte Urſache Die Ofurpation 
der jeirlihen Macht von gelſtlichen Gewalten war, und daß Die 
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goͤngiche Befreyung ber Katholiken zur Wirkung Hätte, in ihre 
Hände eine politische Gewalt zu legen, die man ihnen nie bes 
willigen £önnte, ohne den Staat den größten Gefahren auszu⸗ 
iegen. Bon da geht er zur Miederlegung der Arone ven Ja: 
ech II. über und ſtellt dieſes Ereigniß als eine nothwendige 
Folge des Fehlers bar, den Diefer Prinz durch Erhebung der 
Ratpoliten zu wichtigen Regierungsfiellen beging, wodurch bie 
proteftanttihe Religion bedroht wurde, In deren Erhaltung da: 
mals die Nation, und dieſes mit Recht, das hoͤchſte Intereſſe 
feste. Hierauf zeigt er, daß die Erklärung der Rechte, eine 
der erfien Akten der Regierung des Prinzen von Dranien, und 
die Succeffions » Afte, welde die Kathollken von der Krone auf 
immer ausſchließt, .auf die nämlichen politiſchen Orundfäge ge⸗ 
gründet waren. Er fügt hinzu, daß der, dem König bey der 
Krönung auferlegte Eid, und der Schwur der Treue, den man 
ihm ablegt, neue Schranken find, welde die Nation gegen Die 
Unternehmungen der Katholiken errichten zu- muͤſſen glaubte, 
und daß Durch diefe religiöfen Bande das Wolf und der Sour 
verän ſich gegenfeitig verpflichteten, Beine Neuerung zu erlaus 
ben , die der proteflantifhen Religion den mindeſten Nachthell 
bringen möchte. Ss ift alfo die Frage, fagte der Redner, jeht 
zu entfheiden, ob die gaͤnzliche Befteyung der Katholiken dem 
Intereſſe, des Staats ſchaͤdlich fepm könne oder nit. Um dieſe 
Frage bejahend zu bewelſen, bemüht ſich Lord Nedesdale, die 
Natur der verſchiedenen religtöfen Sekten zu ergründen und zu 
eigen, daß fie eben fo viel verfhiedene politifhe Partheyen, 
eder mit andern Worten eben fo viel Factionen im Staate 
find. Daraus fließt er, man könnte den Katholiken Peine 
gaͤnzliche Theilnapme an den politiſchen Rechten, bie fie ver 
_ Tangen, bemilligen, ohne neue Stärke einer mädtigen Faction 
zu erteilen, der es daran liegt, Die Stügen ber herrſchenden 
Religion zu untergraben. 

In Hinſicht des Vorwurfs, welhen der Herzog von Suf: 
fer, als Bertheidiger der Rechte der Katholiken, der Regierung 
machte, daß fle die katholiſche Religion in fremben Bändern, in 
° Stalien, Spanien und Portugal begünflige und beſchuͤtze, währ 
rend fie derfelben in Großbritannien entgegen ift, erwiedert Lord 
Redeodale, daß die Regierung Beinen Grund habe, fi den 
Katholiken der fremden Ränder zu widerſetzen, meil nicht zu 
befürchten ſteht, ihre Religion möchte Englands Sicherheit und 
Ruhe bedropen, und weil aus Diefer Urſache feine Schwierige 
Teit obmwaltet, fi mit Ehmen zu verbinden, fo oft ein folches 
Bindnig dem Staatöintereffe nuͤtzllch ſeyn kann. Lord Redes⸗ 
dale beklagt ſich Hierauf über die drohende Stellung, melde 
die Ratholiten keit 1795, daß Heißt, ſelt dem Augenblick nah ⸗ 
men, da man ihnen dad Recht bewilligte, in den Wahlen der 
Parlamientemirglieder zu voliren; und er bemerkt, daß ihre 
Anmaffungen mit jeder neuen Bewilligung liegen. Er ern 
ert ben Diefer Gelegenheit an Die intoleranten Grundiäge, die 
fie in ibrer legten Berfammlung In der Grafſchaft Galwah an 
den letzten Tag legten, und ſchlicßt damit, daß er nach reiflis 


der Ueberlegung micht glaube, daß durch den vorgeſchlagenen 
Ausſchluß etwas Ruͤtzliches bewirkt werden möchte. 
Sadıfem 

Die Beipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 17. May. pre Majefläten der Raifer von Franfreih und 
König von Italien und Allerköhfderofelden Frau Gemaplin 
trafen am geftrigen Abend nah 11 Uhr unter dem Donner der 
Kanonen und Bäutung aller Gloden in Begleitung beyderfeits 
Eönigl. ſaͤchſiſchen Mojeftäten, welche Ihnen Tags vorher bis 
Freyberg entgegengegangen waren, in hiefiger Refiden;, mwofelbit 
von dem Paiferl. franz., ingleihem dem biefigen Milltär und 
der Bürgergarde vom Frepberger Schlage an bie zum Schloſſe 
eine Hape formirt, au die Wildrufer Gaffe nebſt der Schloß: 
Gaſſe erleuchtet war, unter dem lauten Bivatrufen der verfams 
melten Volkomenge im erwünfhteften Wohlbefinden ein. 

Sie wurden beym Ausfleigen ans dem Wagen von den 
Prinzen und Prinzeffinen des Fönigl. Hauſes und einer zahlreis 
den Gour empfangen, . 

Berner wurde heute in fänmtlihen Kirchen hiefiger Refideng 
wegen der glüdtichen Ankunft Ihrer Faiferl. koͤnigl. Majeflären 
der Ambroſianiſche Lobgefang unter Abfeuerung der Kanonen 
und dreymallger Salve der Beibgrenadier:Garde gefüngen. 

Auch trafen diefen Vormittag halb 10 Uht Se. des Hrn, 
Broßperjogs von Wuͤrzburg Faiferl. Hoheit allhier ein, und ges 
rubeten bey des Prinzen Antons koͤnigl. Hoh. abzufteigen. 

Plauen, den 16. May. pre Majeftäten der Haifer von 
Frankrelch und König von Stalin, nebft allerhöchſtdero Ger 
maplin der Kaiferin Königin, haben vergangene Nacht hier zu: 
gebracht. Se. koͤnigl. Majeftät von Sachſen hatten des Hrn. 
Kriegöminifterse nnd Generals von Geredorf Ercell, und Des 
Hrn. Oberfammerheren, Freyhrn. v. Frieſen Excell., anhero ab» 
geordnet, um dieſe Allerhoͤchſten Herrſchaften auf der ſaͤchſtſchen 
Grenze zu empfangen, nachdem zuvor der Hr. Kammerherr und 
geheime Finanzrath von Schönberg ſaͤmmtliche auf den Poflftas 
tionen getroffene Anftalten, und der Hr. Dberft von Birth -alle 
auf der Tour zur Göcorte Ihrer Paiferl. Maj. aufgeſtellten Trup, 
pen revidirt hatten. Unter dem Geläute aller Boden pielten 
Allerhoͤchſtdieſelben des Mahmittags halb 6 Upr allyier Ihren 
Einzug. Bor dem Brüdentpore jenfeits der Elſter war von 
Seiten der Stadt ein Eprenpforte errichtet worden, mit der 
Jaſchrift: 

Napoleoni magno 
victori, ftatori, 
propugnatori 
cir. Plau. 
Darunter das vom Hrn. Guperintendent D. Viſcher gefertigte 
Diſtichon: 
Sospes ades Cacsar nullis optatior oris, 
Saxonia exsultst, rexque fidelis ovat. 
leder erfigedachter Inſchrift befand ſich ein Adler, mit der 
franz. Eaiferlichen Arone, welcher feine fhügende Fittige über 
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das koͤnigl. ſoͤchſiſche Wappen auöbreitete. Zwiſchen diefer Eh⸗ 
renpforte und der Giſterbruͤcke war die bemafinete Bürgerfchaft 
aufgeftellt. Weber der Ghrenpforte hatten kaiſerl. franz. Uhla⸗ 
nen eine Reihe auf der Eifterfette formirt, an melde eine Abs 
theilung der koͤnigl. fähfifhen Rürafiergarde fih anſchloß. Orn. 
Raufmann Kanz wiederfuge die Ehre, Ihre Baiferl, Majeftäten 
behanfen zu Dürfen. Diefen Morgen Halb 5 Uhr ſetzten Ihre 
kaiſerl. Mat. Ihre Reife mad Dresden weiter fort. 

geipzig, den 19. Man. Nach der hiefigen Zeitung iſt 
BVorgefiern früh gegen 10 Upe ift Ihre Maj. die Königin von 
Weſtphalen hier dur nad Dresden gereiſt. 

Großhberzogthbum Franffurt. 

Frankfurt, vom 21. May. Der Hr. Graf von Hogen⸗ 
dorp, meldet die hleſige Zeitung, Adjutant des Kaifers, ift gt: 
ftern von Gröninger: kommend, wo er die 80ſte Kohorte der 
Natiomalgarbe organifirte, bier durchpaffirt, — Auch find am 
20. May Se. Durchl. der Herzog Pius von Baiern hier 
eingetroffen, 

Großpergogtdum Warſchau. 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus War 


fdau vom 2. Ray. Am 27. Aprii wurde hier dab öffent . 


fihe Gramen der Schüler bepderley Geſchlechts der dramatifchen 
Schule in dem erſten Kedoutenfaale beym großen Theater abs 
gehalten. Es fanden ſich dabey , mach vorhergegangener Elm 
ladung von der Direktion des National s Tpeater®, Ihre Ereels 
lengen die Senatoren, Mintfter, Staatösräthe, die Mitglieder 
der Gdukations » Direftion und angefehene Damen ein. Au 
war Ge. Ercell. der frangöf. Refldent, Baron Bignon, zus 
gegen. Se. Ereellenz der Sefretair des Senats, Hr. Rierache⸗ 
wiez, eröffnete, als Präfident der Theater Direction, das Gras 
men mit einet Rede, worin er über ihre Thaͤtigkeit Bericht ers 
flattere. Gie Härte, fagt er, feit der Burgen Zeit ihrer Ein: 
fegung 57 neue Stüde gegeben, nämlich drey meue Tragödien, 
21 Komödien, 8 große Opern, 5 kleine, 20 Dramen. In 
dem weitern Berfolg der Rede bemerkt der Redner, daß die 
Direktion auch darauf bedacht geweſen fey, von dem Orte ans, 
wo die Freude herrfche, das Eleud zu lindern. Die zur Uns 
terflügung der Armen gegebenen Stüde brachten 7645 Sl, ein, 
Der Zugabe : Groſchen zum Beften der Hospitale machte vom 
412. März bis 24. April d. J. 1512 Fl. aus, man kann fi 
alfo ungefägr 12,000 fl. jährlich verfpreden. Zwey Borftel: 
lungen für verdiente Schaufpieler gaben 4284 fl. Die Ausgas 
ben für die Dramatifche Schule betragen jähelih 13,652 fl. 
Der Redner ſchloß mit der Anzeige, daß die dDramatifhe Schule 
nach einem Jahre, felt Se. Mai. ihr allergnädigft einen Fond 
bewilligt, Heut vor das Publikum trete, daß ihre Lehrgegen⸗ 
flände im drey Jahren wertheilt feyen, und daß fie heut von 
dem erſten jahre Rechenſchaft geben folle, Hierauf begann das 
Gramen, Buerft wurde aus der chriftlichen Religion, Sitten⸗ 
Lehre und heiligen Geſchichte eraminirt, Dann in der Mufit, 
Die Schüler und Schülerinnen fangen 4 Arien und ein Trio 
von den beiten Komponiften, Hierauf folgte poinifge Sram: 


matlf, polniſche Geſchichte, nach 4 Epochen vorgetragen, De: 
klamation, und die franzoͤſiſche und deutſche Sprache. Zuleht 
folgte die Zanjkunft, zur richtigen Haltung des Körpers Rab 
Beendigung des Examens übergab Ge. Ereell. der Minifter des 
Danern felbft denen, die fh am Meiften ausgezeichnet haben, 
goldene Medaillen. Diefe Medaillen Hatten auf der einem 
Seite die Aufſchrift: Fleiß in der dramatiſchen Schu⸗ 
le; auf der andern Seite warın bie Symbole der verfhiedenen 
Mufen ausgedrädt, 
i Großergogtbum Baden 
Schwäbifhe Blätter enthalten Bolgmdes aus Karlsruhe, 
vom 18. May. Am 15. d. am Se, koͤnigl. Hoh. der Groß: 
herzog von feiner Relfe nah Würzburg wieder zu Mannheim 
an, von mo er heute oder morgen auf einige Tage hier ers 
wartet wird. Die Urfade, warum unſte verehrte Großherzo⸗ 
gin ihren Gemahl auf diefer Reife nicht begleitete , ift vermuthh⸗ 
lich ihre Schwangerfchaft, die zwar noch nicht bey unferm Dofe 
deklariert, aber doch ſchon vor einigen Wochen dem franzöfifchen 
Hofe angezeigt wurde, Der Gardeofigier, welder dieſe frope 
Nachricht nach Paris brachte, erpielt eine koſtbare goldene Dafe 
sum Geſchenk. — Die gegenwärtig bey der großen Armee fies 
henden großberzogl. Truppen beftchen aus 3 Infanterisregimen: 
tern, 1 Bataillon Jäger, und 1 Dufarenregiment uebfk ver⸗ 
hältmifmäfiger Artillerie, Eins diefer Regimenter, das At, 
ehemals Erbgroßherzog, das fhon im vorigen Jahre von Mann: 


. heim nad dem Rorden aufbrach, land am 1. May zu Trutes 


nau in Dftpreuffen,, und follte ſich am 5. an die 2te Brigade 
der iſten Divifion des erſten Armerkorps auſchließen. 
Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 14. May. Des Könige Majeftät haben dem bitherigen 
Bics: Präfidenten Freyherra von der Ned zum Präfidenten 
des Dber: Landesgerichts von der Neumark zu ernennen gerußt, 

Bey den jegigen auferordentlihen Bedürfnifien des Staato, 
find demfelben von dem KRammerbherrn Grafen v. Warten 
leben auf Earom fünf fehr gute Pferde, und von der vers 
wittweten Amtmannin Schettler, gebornen Hasfortp, zu 
adelih Golubigen bey Goldapp, ſechs filberne Löffel zum Ges 
ſchenk gemacht worden, welche Bemweife einer Baterlandöhiehe 
Se. königliche Majeftät mit Wohlgefallen und Dank aufjunepr 
men gerubet haben. 

Defterreid, 

Zu Wien murde am 20. May der Aurs auf Augsburg zu 
255 1j2 notirt; Bmegmonatsbriefe waren zu 232 zu baden, 
Der Diskonto ſtand auf 48; holändifhe Dukaten wurdeu zu 
11 7. 49 Ber, kalſerliche zu 11 fl. 16 dr. verfauft, 

Böhmen 

Prag, vom 135. Map. Bie die Frankfurter Zeitung 
meldet traf Hr, Graf v. Gottorf am 9. d. M., von Wien 
Pommend, hier ein, und fehte noch am naͤmlichen Tage feine 
Reife nach Herrenhuth fort. 


582 


Bermifdte Nahridten. 

Auguft Friedrich Pallas, geb. den Sten September 
4651, Dokter und Senior der ausübenden Aerzte in Berlin, 
ſtarb am 5. d. im weniger als einem Jahre nach dem Tode feir 
nes Brudees, Des berühmten Neifenden und Naturforfchers, 
Beyde ſtammten aus einer alt» adelihen Polnifhen Familie. 
Iht Vater war Profeilor der Ehirurgie und erfter Wundarzt 
im Gharite. Hofpktal zu Berlin. Deſſen Sohn Augnijl 
Friedrich übernapm nach vollendeten Studien und Reifen 
feine Geſchaͤfte, widmete ſich fpäterpin bloß der medicinifden 
Praris und den Augenkrankpeiten, lehnte jedes Anerbieten zu 
einem Öffentlichen Amte flandpaft von ih, mar, doch nur auf 
turze Beit ungluͤcklich verheirathet, hinterläßt den Nachtuf eines 
fleißigen , gefchietten- Argied, eines. biedern Freundes, und mit 
ihm äft in den königl. Preuß. Staaten der legte Arzt aus Der 

allerſchen Schule geftorben. 





RKönigtihes Borftabt: Theater. 


Donnerstag den 28. Der Sturm von Borb erg, 
ein Ritterfaufpiel in 3 Anfzügen. 


a EEE nn 


Aundmachung. 

- 7345. Johann Baptiſt Burgmair, Weingaſtgeb, Paul 
Schaͤrdinger, Shueidermeifter und Taͤndler, Andrä Preifer 
MWeißbäder , und Johann Boglmair, Safer und Poreellaim 
Händler ſammtliche Bürger allhler haben fi förmlih bey Ges 
richt der Wechfelfähigkeit verzichtet; welches hiemit zur age, 
meinen Renutniß gebracht wird. 

Din 21. Map 1812. 
König. baier, Stadtgeriht Straubing 
i Pracher, Stadteihter. 
Schaaf. 
Belanntmadhung. 

738. (3.0) Mathias Bogenhard, Wirthsſohn zu 
Ballen entwid am 15ten dieſes heimlich aus dem väterlichen 
Daufe, und irste wahrſcheinlich in entfernten Begenden dienft: 
les herum. 

Derfelde iſt 17 Jahre alt, ſchlanken Wuchſes, im Geſicht 
etwas Blatternarbigt, hat roͤthliche Haare, blaue Augen, trägt 
den Ropf ein wenig vorwärts, und ficht felten Jemand gerade 
in's Geficht. Bey feiner Gntweichung mar er mit einem. grüs 
wen Rod, einer ſchwarzledernen Bändelgofen und Stieftin, 
meh einem runden Hut bekleidet: 

Die königl. Poligey : Behörden werben erfucht, dieſen äufßerft 
fiedertihen Menfhen anhaltm, umd zum unterzeidmeten Amt 
Hefern zu hoffen. Zugleich wird Jedermann in Bezug auf die 
Belanntmadhung vom 29. November 1841 gemarat, Ihn weder 
Geld zu feihen, noch auf eine andere Act fi mit ihm in eis 
‚men Dandel einzulaffen, indem deſſen Bater für nichts haftet, 
und feine Schulden für denfelben bezahlt. 

Den zıflın Day 1812. 

Königlich: baierifhes greäflid: Tattenbadifhes 

PatrrimonialsBeriht Balley im Iſar⸗Kretſe. 
Rirent. Bogt. 








Borladung. 
704. (3. e) Bey der am 25. April I, J. vor ſich gegau⸗ 


* Verloeſung der angeruffenen Konſeribirten wurden nad: 
ehende Fndividuen, als: 
Jakob Schlehuber, Guͤrtlers, Sopn von Rieberspeim ; 

Johann Adam Dahs, Riemersfogn von Dorfen: 

’ Joſeph Rußwurm, Schneldersfohpn von Berggam zum Kon—⸗ 
agent ; 

Melchior Lanzl, Gürtlersfohpn von Kipfing zur Ergänzung 
keftiinmt 

ofepp Paltburger, Schneidersfohn von Wifling erſchlen 
weder bey der Ronfkiiption, noch bey Berichtigung der Sons 
fkribtionsliften und Berloofung, auch fand fi keines feiner 
Achern oder Anverwandten für ihm eim, 

Genannte Individuen werden Daher öffenttich vorgeladen, 
fih binnen vier Wochen entweder bey dießeltiger Behbrde, oder 
beym koͤnlgl. Gonferiptione: Rath in Münden zu fielen, widri⸗ 
genfalle fie nach Berlauf diefer Zeit als Widerfvenflige erklärt 
werden, und Die firenge Anwendung der deßhalb bejlchenden 
Orfege gu erwarten haben, 

nd. May 1812. F 
Das Abnigl. bater. Landgericht Erbing . 
Weindler , 

759. (2.6) Gin drepftödiges Wohnhaus, nebſt einem 
Rebenpaufe und einem Biertel Tagwerk Gartengrund ſtehen 
vor dem Rarld: Tyor zum Verkaufe feil. Das Ganze iſt im 
Steuerlatafter mir einem Weithe von 11,855 fl. eingetragen, 
und wirft an jährlihen, noch fehr mäßigen Miethzinſen von 
fieben Parthenen 550 fl. ad. Demjenigen, welder baare 7500 fl. 
Dafür eriegt, wird befagte Behaufung und Zugehör ( morauf 
auch eine Wirchös oder Kaffeeſchenks Gerechtigkeit verliehen 


werden kann ) als volles, flreitiofed Gigentpum pleno jure eins 
gewiefen. Das Nähere kann auf Dem Rindermarkte Nro. 98 


im erften Stock erfragt werden. 


738. 8s if ein großer Waſch-Kaſten von hartem Holy und 
mit ſehr fhönem Schloße um 13 fl., aud eine hübfhe einge 
Tegte zwenfpännige Beufatt ohne Himmel um 8 fl. zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere iſt bey Herrn Strohamer, Kaufmann im 
Thal Nro 38 über 2 Stirgen vornheraus zu erfragen. 


749. 8 Hat fid vom vorigen Sonntag auf dem Montag 
ein glatthaariger braun getiegerter junger Dübnerhund, kuch 
geftellt, lang geſtreckt und ſchoͤn behängt, mit einem ſchwarz⸗ 
lafirten Halsband aus einem Gafthofe verlaufen ; der ehrliche 
Finder wird erfucht, folden gegen angemefiene Belohnung in 
Nro. 109 vor Dem Karla. Thor bey der Schießſtatt zu bringen. 


716. (2. 6), Im dem Rondel vor dem Karla, Thor rechts 
Nro. 9 in der ganze zweyte Stock taͤglich zu vermlethen. 
Mebſt Stallung zu 3 Pferde. J 


724 (3 e) Bor dem Karlsıhor if ein Stall auf 2 Pferde 
nebſi Wagen Remsifie zu verftiften. D. ü- 

734. Unter den finflern Bögen iſt fogleich ein Gemölde zu 
Beziehen. y 








Sremden:imnzeige - 

Dom 27. May. Sr. Reuper, Kaufmann von Nuirs, im 

goldnen Hahn. Hr. Timoli, Afın. vom Trient, im geldwen 

Kreutz. Hr. Graf Schenk von Kaſtell Tiſchingen, koͤn. wuͤr⸗ 

tembergiſcher geheimer Math, von Peieroburg, im ſchwarzen 
Adler. 


Am Frohnleichnahmstage wird keine Zeituug ausgegeben. 
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Balerm 

Münden, den 27. May. Geftern in der Nacht find 
Ihre könlgl. Hoheiten der Kronprinz und Die Rronprinzeifin im 
Nymphenburg angekommen. 

Wir Hatten heute einen feyerlihen Tag, einen Feſttag für's 
ange Baterland. Es war der 56. Geburtstag unfers geliebte 
H en Königs, den undfirtilleriefalven und herumziehende Mufit; 
Chöre amfrüben Morgen verfündeten. Das feyerliche Gelaͤute aller 
Glocken verfommelte Vormittags Die tremen Bewohner der 
Hauptſtadt zu einem folennen ottesdienft, dem in verfchiedenen 
Haupikirchen die koͤnigl. Dikafterien, die Schulen u. f. w. bey: 
wohnten, Gegen 11 Uhr zogen die bier garnifonirenden Bas 
taillons, und National Garden in ſchoͤnſter Ordnung und mit Mus 
BE nach der Michaels Kirche, wo im Bepfeyn des koͤnigl. Gemeral: 
Stabes ein ſolennes Hodamt und Te Deum adgehalten wurde; 
Zaufend feurige Wuͤnſche ftiegen für dir lange, noch fernere@rhaltung 
Des beften Königs zum Himmel. Es mar ein Gedanke, 
der alle erariff, daß unfere tapfern Brüder im fernen Rorden 
um dieſe feyerlihe Stunde ihre Wünfde mit den unfrigen 
vereinen, und den“ Geburtstag unſers Rönig® unter thenern 
Erinnerungen an ihr geliebtes Vaterland feyern werden. Der 
Donner der Kanonen ſcholl während des fenerlihen Ze Devm 
über die Stade Hin. Ihre Fon. Majeftäten bradten dieſen Tag 
in Nomphenburg zu. Abends murden von dem neuetrich— 
teten Muſikchor des Artillerie Regiments und den Hautboiſten 
der Rationalgarden mehrere Stinte auf dem Hauptplage gegeben. 
Um 9 Uhr ſchloßen Artillerieſalven die öffentlihe Beyer diefes 
feligen Tages. 

Den 28. Map. im vortreffliches Wetter begünftigte heute Bor: ' 
mittagd die fenerliche Fronleichnamo Proseffion, weicher Se. Maf, 
der König, Ihre Pönigl. Oohh. der Kronprinz und Prinz Karl, 
und Der ganze Dof beywohnten. Dad Militär und die Ra— 
tionalgarden paradierte in volleſtem Glanze daben. 

Das neuefte Regierungd : Blatt Städ KXXH. enthält einem 
Armee s Befehl, wapon wir folgendem Auszug lieferm, 

Der Interfieutenant im 7. Binien s Infanterie » Regiment 
Lomwenflein : Werthheim, Johann Nepomut Baron Reigers: 
berg, it den 8. April in Neuburg, — ber penfionirte Mas 
jor, Albrecht Ernft Ludwig von Dredfel, den 14. April in 
Ansbach, — der penfionirte Kapitän und Ritter des Militär, 
Mar: Jofeph : Ordens, Goswin De I’@au, den 18. April 
in Münden, — der peniionirte Majer Georg Ludwig von 
Korps, den 1. Moy im Frepfing, — und der penfionirte 
Doffriegd- Rath, Joſeph Maria von Steinsberf, den 2. 
Map in München geftorben. 

Der Ropitän im 1. Pinien + Infanterie, Regiment König 
und Ritter des Militär Mar - Zofeph: Ordens, Dismias Ofter- 
huber, iſt als Ober» Reviſor bey Der unmittelbaren Steuer⸗ 


Katafter : Ronmmiffton amgeftellt. Der Oberſt dee 5. Ehevaur- 
legers » Regiment Leinigen, Thaddäus Baron Vieregg, wird 
= a Normal ı Penfion eines Oberſtlieutenants in die Ruhe 
verfeht. 

Der Mojor Alerander Fortis, von 7. Rinien «Infante: 
rier Regimente Lömenftein » Wertbheim, — der Rapitän Lorenz 
Binder, vom Artillerie « Regimente; — der Dberlieutenant 
Baprift Nifl, vom 3. leichten Infanterie: Bataillon Bern: 
Hau; — und der Oberlieutenant Lukas Erhardt, von der 
Sarnifens: Rompagnie Rofenberg erhalten die Rormalpenfon: 

Der Dberlieutenant im 4. Ehevaurlegers » Regiment Aönig, 
u Gref Fugger, wird 'mit der Mittelnorm: Penfion ber 
gnadigt. 

Der Major Karl Dorn — und der Kapitän Gottfried 
Deyrer, vom Artillerie, Regimehte, werben bey der Beug- 
Haus : Haupt: Direktion angeftellt. 

Der Major Karl Albert Baron Merz wird zum 7. Rinien, 

f ent Löwenftehn ; Werthheim verfept. 

Der Dberfllientenant im 4. Ghevaurlegero, Regiment Rö: 
nig, Ehriſtoph von Rafßler, ift zum Oberiten des 3. Chr: 
vanzlegerd » Regimentd Pelningen ernannt, 

Zu Dberfi »Lieutenants werden befördert: Der Major im 
dritten Rinien » Infanterte. Regiment Prinz Karl und Adju: 
tant des Generals der Kavallerie, Grafen Wrede, Johann 
Palm, im mämliden Regiment; — der Major im jmrnten 
Rinten » Infanterie» Regiment Kronprinz, Jakob Washingt 
ton, in diefem Regiment; — der Major des 1. leichten ur: 
fanferie : Batailond Gedoni und Adjurant des Generals der 
Infanterie, von Deroy, Franz Jofeph von Dertling, im 
nömlichen Bataillon; — die bepden Majors vom General: 
Stade, Hriedrid Jakob von Zentwer, — und Chriſtian 
Baron Zwenbrüden, im Generälflabe; — und der Mejor 
des 1. Ghevaurfegers : Regiments, Kafpar Joſeph v. Weile, 
im 4. Ghevaurlegers : Regiment Rönig. 

Zu Mojors rüden wor: der Artillerie: Kapitän, Adam Ma: 
rabini, im Artillerie» Regimente, — und der Rittmeifter 
des 5. Ghevaurlegerd: Regiments Leiningen, Geotg Baron 
Sedendorff, im 1. Chevaurlegers Regiment. 

Berner werden befördert: Im Artillerie » Regiment: die Ra: 
pitöns zweyter Maffe, Franz von Hoffffetten, — Klement 
Sraf Leiningen — und Fran; Dietrid, zu Rapitäns er; 
ſter Kaffe; — Die Dberlieutenams, Nikolaus Rudershei: 
mer, — Kaſimir Baron Gravenreuth — und Eduard 
Weishaupt, za Kapitäns zweyter Rlaffe; — die Unterliene — 
tenams, Xaver Dieber, Heinih Marcus, Anton 
Wolf — und Adam Depel, zu DOberlieutenants; — im 1. 
Linien » Infanterie » Regiment Künig : der Kapitän zwenter Klaffe, 
Wilhelm von Baligand, zum Kapitän erfter Klaffe; — ber 
Dbrilieutenant Ludwig Helfelder zum Kapitän gmepter 
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Malle; — der Unterlinstenant Slegmund Körpel zum Ober⸗ 
Leutenant; — 

Im sten Ghevaur, Legers-Regimente Leiningen, der 
Oberlieutenant Karl Deermann zum Rittmeiſter, und Ernſt 
Freyherr von Neigenftein zum Dberlieutenant im 5. leich⸗ 
ten Imfanterie « Bataillon Berntlau. 

Gemäß eingegangener Auzeige haben Soldaten fih beygehen 
Toffen, die Kordoniften in ihren Dienft: Berrichtungen zu ber 
fdimpfen und zu mighandeln. Diefem Unfuge muß mit allem 
Machdruck begegnet und derfelbe mit Strenge beahndet werden, 

Es wirb demnach befoplen und if der ſaͤmmtlichen Mann⸗ 
(haft gehörig zu ihrer Warnung befannt zu maden, daß ders 
ienige Soldat, welcher füh vergehen würde, eine in der Aus⸗ 
übung ihrer Amts  Zunctionen beariffene Kordons s oder Polis 
ey : Wache an ihren Dienſtes, Berrichtungen zu hindern, fie 
Darin zu beleidigen oder gar an derſelben ſich zu wergreifen, 
«ben fo ſtrenge beftraft werben fol, ald wenn er ih an einer 
Pateouille des Linien, Militärs vergangen oder vergriffen hätte 


Mar of« " 
3 2 von, Triva. 


‚ Dienfted:Rotizen, Ge. Majeftät der König gerupten 
allergnädigft: am 23. den quieszirenden Rammeramtmann in Er⸗ 
langen, Jonathan Amon, als Stadtgerits : Aleffor in Bal⸗ 
reutp, und den vormaligen Regierungs » Aſſeſſor zu Baiteuth, 
Rarl Schhuhmann, ald Stadtgerichts + Ajeljor in Ansbach, 
beyde proviforifch zu ernennen, umd-bie erledigte Pofl + Expedia 
tion zu Kollmann im nn: Kreife dem Johann Nepomud von 
Zeiter ju übertragen. - 
Brerofhbergogtbum Baden. * 

Die Karlsruher Gtaatszeitung meldet Folgendes: m 
Mürzburg heißt ed allgemein, daß Ihee Mai. die franzöfifche 
Raiferin im Rurzem wieder alda eintreffen, und einige Zeit 
im jener Stadt verweilen werden. Der Großherzog von Wuͤrz ⸗ 
burg nahm Den Weg über Dresden nah Meinungen se. Zus 
gleich mit ihm reisten der Hergog von Balfano und der am 
großberzogl. würzburg. Hofe ftehende kaiſerl. franz. Befandte, 
Graf Lauriſton. Auch Heißt 26, daß die noch in Spanien fie 
henden mwürzburgifhen Truppen aufgebrochen wären, um fich 
mit den dermalen in Berlin Rehenden 5 Bataillons Würzbur: 
ger ju vereinigen. 

Bürtemberg. 

Die koͤnlgl. Würtemdergifhe Hofzeitung meldet aus Stutt 
a2, ° vom 25. May: „Geſtern Nachmittag trafen Sr. koͤnigl. 

ajeffät von Ludwigsburg bier ein, und befuchten Abends Die 
Oper. Heute Bormittag arbeiteten Allerhöchſtdieſelbe mit meh⸗ 
teren Miniſtern, und befahen fodann die öffentliche Austellung 
vaterländifher Kunſtwerke und Fabrikare, welche nach der frür 
bern Anordnung auf Diefen Monat befhränft mar, nad allers 
böchften Befehn aber bis in die Mitte des nächften Monats 
dauern wird, Abends verfügten Se. Majeſtaͤt Sich in das 
ES chaufpiel, und kehtten ſodaun wieder nah Ludwigsburg 
jurüd, 2 

Grofhbersogatbfrm Frankfurt. 

Se. Excell. der Hr. Graf von Adler, Miniſter S. k. H. 

Bes Großherzogo zu Paris, ift geftern bier eingetroffen, 
Spanıten 

Am 3. May präfidirte, nah Meldung der Madriber Zeis 
tung, im Gournal de PEmpite, der König in einem Minſſte⸗ 
rialkonſeil, und verfügte mehrere Beförderungen im Militär, — 
Durd ein Delcet vom 29. April war der Etaatörath Den 
Bias de Aranza an die Stelle des verftorbenen Staatdraths 
Santiago Rumero, zum Präfidenten ber Liquidationskommiſſton 
für bie oſſentliche Schuld ernannt worden, f 


Sachfen. 

Die Reipziger Zeitung meldet unterm 18. May. aus Dresden 
Seftern erfolgte Nachts um 11 Uhr die Ankunft Ihro Majer 
flät der Königin von Weſtphalen nebft Dero Gefolge lm koͤnig⸗ 
lien Palais, woſelbſt die von Allerhoͤchſtdenſelben zu bewoh⸗ 
uenden Zimmer zubereitet waren, indem der feperlihe Empfang 
ausdrüdlih verboten worden war. 

Eben dafelbit teafen heute Mittags nah 12 Uhr Ihro Majes 
flöten der Kalſer und die Kalſerin von Deftreih unter Abfeue⸗ 
rung der Kanonen, Yäutung aller Glocken und dem Bivatru- 


fen des, auf den von Ihnen pafirten Straßen verfanimelten 


Volkes allpier ein, 

Idro kaiſerliche Majeſtaͤten wurden von des Prinsen Anton 

und Dero Frauen Gemahlin königlichen und Baiferlichen Hoheis 
ten, die Ihnen bis Zehiſta eutgegengefahren waren, begleitet, 
und bey der Ankunft von Ihro Majeftäten dem Koͤnige, der 
Koͤnigin, fämmtligen Prinzen und Prinzeffianen des koͤnigli⸗ 
u Hauſes und einer zahlreichen Gour am Wagen eu 
pfangen. , 
Um 8 Uhr war ben Ihro Mai. dem Könige große Cereme- 
nientafel, welcher ihre kalſerl. Majeftäten von Franfreih und 
Oeſtreich, Ihre Mai. die Königin von Weitphalen, Ihro Kair 
ferl. Hoheit der Großberjog von Würzburg und fümmtliche 
Prinzen und Prinzeffinnen des koͤnigl. Haufed unter Bedienung 
der koͤnigl. ſaͤchtſchen Oberhofbeamten und Aufmartung der Dar 
med und ſaͤmmtlicher Hofitatt, ingleichen das Korps Diplomar 
tique bepmohnten, und mährend derfelben von der hiefigen 
Bönigl. Kapelle Tafelmufit aufgeführt ward, 

Rad 'aufgehobener Tafel befahen ſaͤmmtliche Faiferl. und 
tönigl. Majeftäten und kaiſerl. auch Bönigl. Hoheiten aus den 
Bimmern pre Mai. der Königin die Iluminirte Dekoration 
vor dem koͤnigl. Schlofe nah der Brücde zu, auch war bie 

anze Stadt erleuchtet, wobey fih mehrere Haͤuſer durch reihe 
eleuchtung vorzüglich autzeichneten, 

Ehendiefelbe Zeit. meldet Folgendes vom 20. Map aus Dresden, 
Abends um Halb 10. Uhr erhoben ſich ſammtliche Allerhoͤchſte und 
Hoͤchſte Herrſchaften in Das reich erleuchtete und von einer dazu 
eingeladenen glaͤnzenden Verſammlung angefüllte Bönigl.Schaufpfel« 
Haus, woſelbſt von den ital. Sängern in Begleitung der koͤnial. Ra: 
yelle, eine von dem Lönigl. Kapellmeiſter Morlacht in Mufit ger 


ſetzte Santate zur Feyher der beglüdenden Anmefenheit Ihro der - 


beyden Ratfer und KRaiferinnen Majrftäten und ein Auszug aus 
der italienifhen Oper GSargino aufgeführt wurde, 

Nah Beendigung der Dorftellung kehrten die Allerhöchſten 
Herrſchaften um 11 Upr ins Pöniglihe Schloß zurud. 

Die Geburt feiner Mojeſtaͤt, des Königs von Rom, If 
auch in Der Griechiſchen Sprache befungen worden. Herr Apor 
ſtolus Arſakes, ein in Halle ftudirender Epirote, hat nämlich: 
bey Tauchnig im Leipzig eine Griechtſche Idolle in Beziehung 
auf jenen erfreulichen Gegenftand drucken laffen. 

Großperzgogtbum Warſchau.—. . 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes von Pofem: 
Am 13. die Nachmittags kamen S. . ©. der franz. Pring: 
Bicekönig von Itallen pier an, und reiften Abends um 9 Uhr 
wieder von bier ab. 

Aus Warſchau wird in Hamburger Blättern gemeldet: „Se, 
Moj. der Kaiſer der Ftanzoſen, der unflerblice Wohlthaͤter 
unferer Nation, wird hier mit der lebhafteſten Ungeduld erwars 
tet, Das königl. Schloß ih bereits zu deiien Aufnapıme im 
Stand gefegt. " ke 

Preußen 

Die Berliner Zeitung mieidet Folgendes: Zu Berfin: 

iſt nachſtehende Verordnung des Herrn Marſchalls Herzogs von, 
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Belfluns,. dat. vom 12ten Map 1812, erfchienen:. „Der 
das ge Korps der grefen Armee kommandirende Reiché 
Marfball Heczeg von Belluno Auf Die ihm geſchehene Arzeis 

‚ da einige zum Gmpfang Befugte aus den militaitiſchen 
Ran mehrere Fourage Rationen erhalten, als fie wirklich 
Pferde haben, und daß fie den Geſetzen und Militairreglements 
zuwider das Mehrere, im aleihern Theile der Mundportionen, 
“die ihuem ebenfalls aus Magazinen verabreicht werden, verkau ⸗ 
fen, und durd die Mägasinvorfleher wieder ankaufen laſſen, 
verordnet Nachſtehendes jur Verhütung der Mißbraͤuche: Art, 
1, Die Sous-Inspecteurs aux revues, oder die Kriegskommiſ · 
ſarlin, weſche deren Amt verwalten, werden jeden Monat eine 
genaue Revifion der Dienftpferde Halten, melde Offizieren des 
Generalftabes und Verwaltungsbeamten zugehören ; fie werden 

ne mämlihen Zeit die Etats des wirkllchen Beitandes diefer 
erde aufnehmen, und fie den Kriegekommiſſarien zukommen 
laffen. — Art. 2. Die Rriegstommifjarien werden fo viel Fou- 
eage:Rationen verabfolgen laffen, als Pferde in den Etats des 
wirklihen Beſtandes der Sous-Inspecteurs aux revues, enthal: 
tem find. — Urt. 3. Allen Dffisieren und Berwaltungsbeamten 
wird verboten, irgend eine Fourage,Ratiom oder Mund; Portion, 
die fie aus den Magazinen erhalten, verkaufen oder wieder 
antaufen zu laſſen. — Art, 4. Die Drtöodrigkeiten werden 
erſucht, ihrerfeits den Bewohnern der Städte und Dörfer, mo 
Truppen Pantoniren, und den Berwaltungsvoritihern, welche 
Die Redensmiittel verteilen, zu verbieten, Nationen, von welr 
Ser Gattung fie auch ſeyn mögen, zu kaufen, Die ihnen von 
Selte eines Offiziere, Beamten, oder eines jeden andern ange: 
böten werden . Geihehen im Hauptquartier Berlin, 
den 12. May 1212. Der Marfhall Herzog von Bellunm 
Gleichlautend mit dem Driginal: Der Kommilfsr:Drdonnateur 
des Bezirks von Berlin, Blin:Mutrel.” 

Am 18. May des Morgens ging dee Maxcſchall Herjog 
von Trevifo (Mortier), ohne. ih aufzuhalten, Dusch Berlin, 
und feste feine Reife über Hüftein meiter fort. 

An dem nämliden Tage Mittags (erzählen die Berliner 

) langte unter dem Namen eines Adjutanten Sr. 

ajlfät des Königs von Neapel ein hoher Reifen: 

der ; nach Berlin an, und febhte feine Reife am 
19. May fi 


um 4 Uhr über Küfttin weiter fort. 
f Y S ch weden. 

Die Hamburger Staatd« und Gelehrte Zeitung meldet Fol 
endes aus Stedholm, vom 8. May. Im vorigen Jahre 
3 2221 den Trolhaͤtta » Kanal pafjirt. 

+ Wriesieham, den 18. April. Am 21. diefes Fam von 
nd hier an, der Ruſſiſche Kourier, Hoftath Pifatn, und 
von Suchtelen: den 22. der Ruſſiſche Rourter 
"21, ging nah Rußland ab, der Ruffifhe Kou⸗ 


Blatt enthält Folgendes aus Derebro, dm 30, 
orgeitern gehaltenen Ordens Kapital machten 

nt, daß ſie unterm g. April den Rapitän 
Dienften, 

ernannt haben, 

—1 Dänemark. 
eger Staats + und Gelehrte Zeitung meldet Fol: 

Der Schmwedifhe Ger 















at die 


age beraubt worden. Der Räuber 
ei uͤcher 


feine ic. mitgenommen und ein Padet 


v Weiß, zum Ritter des 


Ber der Inſel Anholt hat man 3 feindliche Linlenſchiffe aefehen- 
Zwey Sqhwedlſche — en duch den Sund 38 t 
ußgland, 5 
Die Petersburger Zeitung vom 16. (28) April enthält umter 
Andern folgende Nachrichteu? Der Plahmajot zu Petersburg, 
Dberjt im Leibgardes Preobrafpendtifhen Regiment, Werewkin, 
ift zum Flügeladjutanten bey Sr. Mai. dem Kaifer, mit Ber 
behaltung feines Poftens ernannt worden. — Den am 2. (16) 
d. M, aus Petersburg ausmarfchirten Depstbataillons vom keihı 
Garderegiment und vom renadierregiment Graf Araktſchejew 
wird das Faiferliche Wohlwollen zu erkennen gegeben, und denen 
von unterm Range Ein Rubel auf den Mann verliehen. — Dem 
General Baron Armfeld it allergnädiaft befoplen, im Reiche, 
Rarh im Departement der Staatsöfonomie als Mitglied Sig 
gu nehmen. — Bey Gelegenheit der Abweſeuheit Sr. Maj. dee 
KRaifers aus der Reſidenz, iſt allerhöhit befoplen, daß ſich die 
Mitglieder des Reichsrarhs, der Admiral Tſchitſchagöw, und 
die Polizeymintfter General:kieutenant Balafhow, für befons 
bere Aufteäge bey Sr. Maj. befinden ſollen. — Der wirkliche 
Rammerherr. Fürft Peter Tufäfin, iſt almgnädigft gum Bice- 
Direktor über die theatralifhen Schaufptele, und zum Mitglied 
im Romptoir der Theaterdireftion ernannt. — Der verabfchie⸗ 
dete Oberſtlieutenant Sergei Jako wlew, der diefer Tage ges 
würdigt worden iſt, das allerhähfte Wohlwollen Sr. Laiferl. 
Mai. für verfhiedeue von ihm zum allgemeinen Beiten darger 
brachte Dpfer zu erhalten, bat fih an Hrn. Polisegminifter 
mit einem Schreiben gewandt, in welchem er feine allerunters 
thänigfte Dankbarbeit für die ihm erwiefene Baiferliche Gnade 
bejeigt, und zugleich bittet, Sr. Majeftät dem Kaifer zu une 
terlegen, daß er, aus Eifer für das allgemeine Beite, von 
feinem Bermögen achtzlgtauſend Rubel zur völligen Bekleidung 
eines nfanterieregiments darbringt, und erfucht, daß Diele 
Summe vor der Krone in Empfang genommen werden möchte. 
Se. Baiferlihe Majeftät haben dieſe jo ausgezeichnete Dandı 
lung ihrer Aufmerkfamkeit gewürdigt, und den Dr. Dberftliene 
tenant Jakowlew zum Ritter vom St. Annenorden zjwepter 
Klaſſe ernannt, defien, mit Diamanten gezierten Inſignien ihm 
bey einem allerhoͤchſten Refkripte Folgenden Zuhalis uͤbermacht 
worden find: „Herr Oberftlieutenant Jakowlew! Ihr Eifer zum 
allgemeinen Wohl, den Sie dur Darbringung einer anfehnlis 
hen Summe von Ihrem Bermögen, die achtzigtaufend Rubel 
beträgt, zur völligen Bekleidung eines Infomterierezgiments be: 
wiefen haben, lenkt Mein befonderes Wohlmellen um fo mehr 
auf Sie, da bey den gegenwärtigen Umfländen dergleichen 
Dpfer dem Baterlande zu einem redenden Bewelſe von der 
eifrigen Liebe zu demfelben Lienen. Da ich meine kalſerliche 
Aufmerkfamkeit gegen diefe Ihre fo ausgezeichnete Handlung 
gu bezeichnen wuͤnſche, fo habe ich für gut befunden, Sie zum 
Ritter von St. Annenorden zweyter Maffe zu ernennen, deifen 
mit Diamanten gegierten Injignien Ihnen hierben übermacht 
werden, um fie anzulegen. Verbleibe Ihnen mohlgemogen, 
St. Petersburg den 1. April 1812." Das Original it unter« 
eihnet: „AAexander.“ — SRontrafigniet: Pollgenminifter 
. Balafhom. — Zum Beſchluß können wir noch hinzufügen, 
daß der Hr. DOberftlieutenant Jakowlew, außer dem oben er: 
mähnten, zum allgemeinen Beiten dargebrachten Opfer dem 
Hrn. Polizenminifier noh smanzigtaufend Rndel überreicht Kar, 
um fie, nad feinem Gutachten, für Gegenftände zu verwen, 
den die zur befjien Errichtung des Pollzenfahes dienen können. — 
Ben Gelegenheit der Abmefenheit Sr. Maj. des Kaiſers aus die: 
fer Refidenz, iſt es Sr. Mojeftät gefällig geweien, unter dem 
Worfig des General Feldmarfhallde Grafen Saltofof, eine Mi. 
niftertomisät mir beſonderer Macht in den Geichäften aller Mi: 


— 
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niterien zu errichten, und dieſelbe fuͤr dieien Fall mit Bor 
fchriften zu verfehen, Die fie zu ihrerfRichtfchnur nehmen fol. — 
Der Gutsbefiger im Plerandromfchen Kreiſe des Gouvernements 
Gkaterinoflam, Hofrath Kapuiſt, hat eine für unfere Tuchfabris 
Een fehr wichtige Entdedung gemacht. Er hat auf feinen Bir 
tern bey dem Dorfe Safıjemfa einen Walkerthon gefunden, def⸗ 
fen Vortrefflichkelt durch Die Linterfuhungen des Hrn. Gieſe, 
Profeflord Der Chemie an der niverfität zu Charkow, Dargerhan 
iſt. Seine Berfuche bezelgen, daß diefer Thon nur fünf Theile 
Gifeufäure enthält, während in Dem beiten engl. Walterthone 10 
Theile derjelben enthalten find. Wir smeifeln nicht, daß unfere 
Babrifanten Diefe Eutdeckung benugen werden, und zwar um fo 
mehr, da auf mehrern Manufaktuten wegen Mangels an Wal— 
Bertbon, jegt Seife gebraucht wird, und diefes Material be: 
Bannılich den wichtigſten Theil der Unkoſten, befonders bey den 
jeßigen: Preifen ausmadt. Es ift bemerkenswerth, daß Diefer 
neu entdekte Walkerthon befonders aut benm Walken grober Ti: 
"cher zu gebrauchen iſt. Eine umfändiiche Beſchreibung aller 
chemiſchen Verſuche, die der Profeifer Giefe mit dirſem Thone 
angeſtellt hat, wird tr einer befondern in Khatkow gedruckten 
Beichreibung geliefert. Uebrigens kann man fi, un den Ihon 
felbſt zu erhalten, gerade an den erwähnten Gutöbefiger In Rres 
mentfhud menden. , 

Nah Verſicherung des Parifer Fonrnals de l'Empire wird 
eifrig an Berftärkung der Jeſtungswerke von Riga und des Forte 
Dünamünde gearbeitet. 

BDBermifhte Machrichten. 

Der Yuderbaum den Hr. Armeflo in der fpanifchen Pro: 
Yin; Gallizien entdeckt hat, iſt der im füdlihen Europa, befon: 
ders aber in Spanien fehr häufige Madrano, (arbustus unedo 
Linn.) Selne Frucht gibt den fünften Theil ihres Gewichte 
an Zuder, 

Rürnberg, den 26. May. Borgefteen trafen bier 100 
einfpännige leere Wagen, deren Kaſten aus Weiden geflochten 
find, und welde von vornen und hinten befpannt werden koͤn⸗ 
nen, ein und fuhren heute weiter zur Armes ab., 





m der vergangenen Woche find im Münden 


getraut 5 Paar. 
gebohren: geforben; 
18 Soͤhne. 14 Erwachſene männl, Geſchl. 
20 Toͤchter. 14 4 « s weibl. Geſchl. 
2ı Rinder, 
Eind 38 gebohren. “9 gekorben. 


An, die Mitglieder der Harmonie. 

752. Zur Geburtöfeger Sr. Majeſtat des Königs 
wird künftigen Sonntag ben 31. dieß in dem Harmonie : Orr 
baͤude zu Schönfeld Ball gegeben. 

Der Anfang ift Abends 8 Uhr. 

Münden den 27. Map 1812. 
Der Ausfhuß ber Harmonie 


747. Bey dem Buchhändler Lindauer allhier iſt zu haben. 
Ghateaunbriand’s, 3. 4, Tagebud einer Reife 
von Paris nah Jernſalem durch Briehenland, 
und von Jeruſalem durch Eghpten, Durch Die Staaten Der 
Barbarey und duch Spanien zur nach Paris. Ueberſetzt 
und mit mehreren Anmerkungen begleitet von J. H. Gichhelz. 
3 Theke mit Rupfern, welche Darftelungen aus dem heilis 
gen Bande enthalten, ge. 8. Elberfeld, Buͤſchler. 1812 broch. 


5 Rthlt. 16 g®r. oder 6 fl. 50 ir. 


Darfellungen aus der Schweiz, oder der ven 
bängnißsolle Tag am Lowerzer Ger, vom Ber 
faffer der neuen Briefe über Italien 3. H. Eichholz. 2te 
Auf. mit 1 Kupf. 8. Giberfeld, Bühler 1812. broch. 

16 g@r. oder ı fl. ı2 En 

Be Dru, Pet, Reife nah Infeln Teneriffa, St. 
Thomas, St. Erur und Porto Rico. Auf Befehl 
der franzoͤſiſchen Regierung vom 30. Sept. 1796 bis zum 
7. Jung 1798 unter der Reitung des Rapitain Bandia ums 
ternommen. Aus dem Sranzöfifhen. Mit Bemerkungen be, 
gleitet, nebſt einer allgemeinen Ueberſicht des ganzen weilins 
Lifchen Arcipeld, vorzüglih in Ruͤcſicht der Rolonialmaaren, 
von E. A. W. v. Zimmermann. 2 Bde. gr. 8. Biderfeld, 
Buͤſchler. 1912. broch. 3 Rehlr. 8 ar. — 5 fl. 50 ir. 

Hoffmann, Ph. Grundrif eines Spfteus der 
Nofolonie und Therapie, Meue mobhlfellere Aufl. 
gr. Elberfeld, Buͤſchler. 1812. 8 gÖr. oder 56 Er. 

Miscellen für Sreunde einer Lektüre Gin zweck 
mäßiger Bentrag für Relebibliotheken. 8. Elberfeld, Buͤſchler 
in Hommijjion. ı Rihlr. 8 gr. oder 2 fl. ı2 fr. 

Sittenfpiegel für junge Kaufleute, in biograppis 
ſchen Gemäl en edler und berühmt gemordener Gefhäftemäns 
ne. Gin unrerhaltendes und belehrendes Leſebuch für Jüngs 
linge, die ih dem Kaufmanns ſſande widmen wolen. 8. 
Elberfeld Buͤſchler. 2812. broch. 10 Gr. — 40 fi 

Beſtalinen, die, oder der Teufſchheitſorden. 
Alen deutfhen Zünglingen, Mädchen, Aeltern und Erzie⸗ 
bern gewidmet, Mare mwoblfeilere Ausgabe. 8. Elberfeld. 
Buͤſchler. 1812. broch 6 gGr. 24 Er. 

Wedpigen, P. 5, Beiftlihe Dden und Lieder 
mit Muͤllerſchen Gompofitionen. Zte mwohlfellere Ausgabe. 8. 
Eiberfeld, Büfhler. 1812. broch. 12 gÖr. 48 kr. 


Neues Fränkifhes Kochbuch. 

746. Die Frau Kammer: Regiftcarorin Funk allhier hat 
auf oftmaliges Geſuchen vieler ihrer Bekannten ein neues, ges 
wiß brauchbares und ganz volltindiaes Kochbuch bearbeitet, 
und ift gefonnen, foldes unter Dem Zitel: Neues Fränki, 
ſches Sochbuch denmähit bey mir herauszugeben. Es ent« 
haͤlt Die deutlichſten Vorſchriften zur Zubereicung nit ner alı 
ler in unfern Gegenden bekannten Gerichte, fondern auch zu 
vielen Speifen im franzöfifhen, englifhen und ktafiänifchen Ger 
ſchmack. Das Sanze befteht aus 900 Borfchriften zu Suppen, 
Rindfleiſch, Gemüfe, Pafteten, Frikaſſeen, Aufgezogenes ıc te, 
viele Faftenfpeifen, Grems, Braten, Galat, Gis ıc. ı0.; ferner 
zu vielen Backwerk von Defen, Butter, Schmalz; und Zucker⸗ 
Gebatnen ; zur Zubereitung der Rräuter : Gffige, zum Ginmas 
ben und Trodien der Früchte umd noch mehrerley in's Fach 
der Kochkunſt und Daushaltung gehörig ⸗ n Vorichriften, in mel 
hen die geübte Koͤchin viele erwuͤuſchte Abwechslungen, bie lin: 
geübte Hingegen gründlichen Unterricht finden wird. Man fübs 
feribiet oder pränumerirt mit 1 fl. 30 Er. bey mir ſelbſt oder 
allpier im der Lindaner'fhen Buchhandlung. 

Ansbad im Map 1312, 
W. G. Baffert, Buchhaͤndler. 


Die 5te Ziehung in Nürnberg if Montag ben 28ten 
Day 1812 unter Den gewöhnlichen Formalitäten vor ih ges 
gangen,- wobey nachſtehende Mumern zum Vorſchein kamem. 


37 35 87 1 77 
Die Öte Ziehung wird den 25ten Jung, und Ängreffi 
Die 1046te Muͤnchner Ziehung den ten Yuny, und Die 66 
Regensburger Ziehung den 1ſ8ten Junp, vor ſich gehen. 
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Politifde Zeitung 


Dit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern alergnädigftem Privtlegio. 
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Baierm 

Auasburg, vom 27. May. Das Gehurtsfeft unfers als 
Iergnädigften Rönigs wurde heute Hier auf die feperlichfte Weife 
begangen. Schon am Vorabend war das Theater beleuchtet, 
und von der Nuthiſchen Geſellſchaft eine anpaflende Vor⸗ 
flelung mit großer Theilnahme des Pubiltums gegeben. Heute 
wurden in den Kirchen beyder Religionen in Gegenwart Sr. 
kurfürſtl. Durchlaucht von Trier, der koͤnigl. Prinzeffin Kutu⸗ 
gunde, und aller koͤnigl. Stellen, Dankfeſte gehalten, und die 
Feyer des Tages noch durch die Berleifung dreyer Ausſteuer⸗ 
Praͤmien, einer jeden von hundert Gulden, erhoͤht. 

Durch eine konigl. bateriſche Berordnung vom 22. May 
wird der in dem organlſchen Ediet über ben Adel vom 28. 
Zulp 1808 vorgeſchriebene, feltdem aber auf unbeſtimmte Zeit 
fuspendirte Termin für Die Adellchen aller Riafien, um ihre 
Adelds Tirr! vorzulegen, und bie Gintragung in Die Reichs⸗ 
Adelömatritel nachzauſuchen, auf den 1. Zan. 1813 firket; mel 
ches Demnach der letzte und unerſtreckliche Termin ift, bis zu 
welchem alle Adellden, ſowohl der Altern als der in neuern 
Beiten acquirirten Landestheile mit Borlegung ihrer Adelstitel 
bey dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten einkom ⸗ 
men ſollen. Zugleich werden die Taren für die Immatrikula⸗ 
son im Voraut beftimmt, welche für einen bloßen Adelichen 
mit dem Praͤdikate von, 15 fi., für einen Edeln 20 fl., für 
einen Ritter 25 A., für einen Freyherrn 45 fl., für einen Ora« 


fen 60 fl., und für einen Fürften 100 fl, betragen, Wer die 


Ginreihung feiner Adelstitel unterfäßt, wird dafür angejehen, 
als Hätte er auf biefelben verzichtet. 

Die Innsebdrucker Zeitung meldet Folgendes aus Inude 
Frud, vom 27. Map. Geftern Frog halb fünf Uhr find 
33. AR. DD. der Aronprinz und die Kronprinjels 


fin von hier über Mittenwald wegen des Geburts : Feſtes 


Seiner Mairftät deo Königs nah Münden abgegangen. 

Bor einigen Tagen find mehrere fehr fhöne Pferde, welche 
Se. kaiſerl. Hoheit dem Prinzen Biceföntg von Italien gehör 
rem, durch unfre Stadt paſſirt. 

- Die Salzburger Zeitung meldet Folgendes aus Salyburg, 
Yom 25. May. Ueber die Erzeugung des Zuders aus Rars 
toffelſtaͤrke ftellte auch der hieſige Profeffor und Apotheker, 
Sr. Hiuderhuber, fehr gelungene Verſuche an. Er folgte 
dabey Kirchhoſs Methode, jedoch mit einigen Modinkationen, 


Ge wendete 5. B. eine größere Quantität Schwefelfiure und 
Waſſer an, als Kirchhof vorfchreibt , und hatte dabey den Bor: 
theil, den Zucker in einer viel Fürzern Zeit zu erzeugen, Aus 
Mangel an großen Apparaten konnte Hr. Dinterhuber diefe 
Art von Zuder indeß nur im Seinen verfertigen, und er hatte 
dabep auch Feine andere Abfiht, als ſich ſowohl über bie Art 
der Fabrikation als auch über die Qualität des Zuckers vorläus 
fige Ueberzeugung zu verfhaffen. Das Streben des thätigen 
Hen. Dinterhubers geht jedoch Babin, bald Berfuhe mir gro: 
Gen Quantitäten anzuſtellen, und — hat er indeß mit feinem Ber 
mühen und Sinnen fhon im Sleinen etwas Neues zum Bor: 
fein gebracht, fo Fönnen mir auf fein weiterd Verfahren über 
die Rriflalifation obigen Zuckers mit Recht beglerig fepn. 
u Sıdfem 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom 
22. Map. Den 18. gegen Mittag trafen Ihre Baiferl. koͤnigl. 
Majefläten von Defterreih bier ein, Indem fie die Nacht vors 
her in Töplig übernachtet hatten. Unter Kanonendonner und 
Slockengelaͤute zwiſchen der in Reihe aufgeftellten Bürgergarde 
und der koͤniglichen Orenadier: Garde ging der Bug in dem 
Tpeil des koͤnigkchen Echloffes, welcher bier unter dem Na— 
nen des Palais bekannt if, wo in ben Zimmern Br. Eünigl. 
Hoheit des Prinzen Anton fomohl für den Kaifer und die Kal. 
ferin als fin den Großherzog von Würzburg Wohnungen be 
reit waren · Im Gefolge der Majefläten von Deflerreih Ber 
fanden fich nicht nur der Staatöminifter Graf Metternich und 
feine Gemablfn, fondern auch die Grafen Webna und Althann, 
die Omerale Klenau und Kutſchera, die Dberhofmeiflerin Gräfe 
Althann, Die Dofdanen Gräftnnen O' Donell und Laszanski, 
fehs Rammerberren, der Gofrath v. Reuperg, Ber Beibmedicus 
und Gtaatsrach Stift ꝛc. Mm ſagt, ber Empfang und die 
Bewillkemmung zwiſchen Vater und Tochter fey höchſt rührend 
und zärtlich gemefen. Abends war großes Familienbanket in 
den Apartements des Königs von Sachen „ wobey Die Mint: 
fler, die hoben Hofchargen, die Zutriitsdamen, und überhaupt 
alle hoffähige Damen und Herrn die Gnade gerroffen, zugee 
Saffen zu werden, Der Kaifer von Frankreich faß neben der 
Raiferin von Defterreih, neben welcher die Kaiſerin von Fran: 
reich ihren Ptatz eingenommen hatte, Zwiſchen diefer und ber 
Königin von Weſtohalen faß der König ven Sadfer u. f. m. 
Wiprend diejes prädtigen Familien» und Gerlmonien-Vankrte 
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war gan Dresden aufs Prächtigfte beleuchtet worden. -Die 
Geſandtſchaftshotels der Geſandten von Frankreih, Defterreich, 
Weſtphalen, Rußland u. f. w. zeichneten fid durch Geſchmack 
und Pracht befonders aus. Die herrlichſte Wirkung machte 
aber die unter Leitung des Dberland : Baumeifters Hauptmann 
und Hofbaumeifierd Thormaper veranftaltete Beleuhtung des 
ſchoͤnen Plabes vor dem Schloße an der katholiſchen Kirche, 
der fhönen Elb- Brüde und des ihr in der Meuftadt entgegens 
Rebenden fregen Plages an der dortigen Allee. Durch eine jehe 
swelmäßige architektoniſche Verzierung war dieſes Alles zu eis 
nem einzigen Ganzen verbunden worden. Den Pla vor dem 
Schloße jierten ſechs 30 Ellen hohe, oben abgeflumpfte Spitz⸗ 
-Säufen mit en Camuyen gemalten Trophäen und Soldaten 
Bruppen in Bebensgröße, mach dem Muſter der Trajaniſchen 
Eäule. Unter den goldnen Adlern, die auf jeder der 4 Seiten 
nah oben zu angebracht waren, las man abwechſelnd die Nas 
menediffern N, L. und F. L. (Napoleon und Louiſe, Franz 
end Louiſe.) Auch wären an den Bögen, womit einige biefeg 
Bäulen unter einander verbunden waren, bie kalſerl. franzöfts 
fhen und Öftereeihifchen Wappen abwechſelnd zu (chen. Diefe 
Säulen waren durch eine Doppelte Reihe von Kanbelaber : Das 
fen, auf welchen Drevfüffe mit Glutbecken zuheten, eingefaßt, 
Aehnliche Glutbecken ftanden rechts und links auf jeder Auslar 
bung der achtzehn Brüdenpfeller, und Sekten fo die majeftäti: 
ſche Elbe Brüde mit dem Borplage in unmittelbaren Zuſam⸗ 
menhang. Den Schluß und Endpunkt diefes impofanteu Schau⸗ 
Spiels machte ein 40 Ellen hoher, auf vier Stufen rubender, 
-mit Sandelabern an allen vier Ecken eingefoßter Dbelist am 
Blngange der Meuftadt» Allee, am den vier Seiten abwechfelnd 
mit Victorien und Genien des Rubms (nah dem berükm 
ten Gentus von Annibal Garacgi auf unferer Büniglihen Gal: 
lerie} gesiert. Die Bönigl, Etallgebäude in der Auguftusftraße 
waren gleichfalls mit prächtig beleuchteten Sternen und Lor⸗ 
beerfeftons geſchmuͤckt/ fo daß man berechnen kann, daß bloß 
„uf diefem Plag zufammen an 50,000 Ramplons gebrannt has 
ben. Die reich illuminirte Gib: Brüde malte ih mit ihren 
Flammen⸗ Moffen in der unter ihr hinfteömenden Fluth der 
Elbe, Die eine halbe Stunde obermärts gefchlagene Schlffbrücke 
war gleichfalls mit Flambeaus beleuchtet, und bildete einen mas 
terifchen Bichıfireif oder Gegenſchein, und zwiſchen innen fuhr 
ren einzelne Gondeln mit Zuſchauern, Die dieſen intereffanten 
Geſichtspunkt geräplt hatten. Cine fehr Heitere und warme 
Malnacht begünfligte das erhabene Schaufpiel, gu welchen viele 
taufend Fremde aus deu benachbarten Gegenden berbergelommen 
waren. Geder Einwohner fühlte das Gluͤch; den erhabenften 
Protektor und Die großen Mojeſtaͤten des Kontinents an dieſem 
hoch feyerlichen Abende in der ehrwürdigen Burg der Herrſcher 
Sadfend in’ einem großen Bamiltenkreife verfammelt zu willen, 
Der folgende Tag fhlen mehr der Ruhe und einigen ländlicen 
Partien der Kalſerlnnen gewidmet zu ſeyn. Abends mar Far 
milientafel bep Er. Maj, dem Kaifer von Frankreich, der feine 
eigene Dffijin und Hofeinrihtung hat. Den 20. Abende um 


1 


9 Uhr verfügten ſich ſaͤmmtliche hoöchſte Herrſchaften Im das 
dazu befonders eingerichtete Hoftheater, woſu Billets an alle 
vornehme Fremde und die Einwohner der Reſidenz aus den er; 
ſten Rlaffen von Hofamte erthellt worden waren. Da ſich bie 
ganze Borftellung auf einen nur einftündigen Zeitraum beſchraͤn⸗ 
fen mußte, fo konnte außer der befonders zu Diefer Abſicht von 
Drlandi gedichteten, von Morlachi komponirten Kantate nur 
ein Theil der Oper Sargino von Pär aufgeführt werden. In 
der Rantate wurde angenommen, daß der Elbgott ih des un, 
gewohnten neuen Glanzes erfreuend erſcheine. Ploͤtzlich trat ein 
Tempel in blendendem Glanze und hinter Demfelben eine große, 
faft Die ganze Breite des Theaters elnnehmende, prächtig er⸗ 
leuchtete Straplenfonue hervor, vor weicher im Trans parent die 
Worte zu leſen waren: 

Di Lui men. grande 

Ed e men chiaro il Sole, 
Die war auch gleichfam der Tert, worüber die Kantate, die 
Vorzüglich von dem Sänger Benelli und der Sängerin Sans 
drimt vorgetragen wurde, den Kommentar enthielt. Vorzüglich 
angemeffen, und des erhabenen Zweds würdig fanb man bis 
vom Elbgott vorgefragene Arie: 

Vidi dal ciel discendere 

Fra noi !’immortal Giaye, 

Vidi che il passo ınove 

Cui lui per questo lido 

La vaga Dea di Gnide 

L' eccelsa Genitrice 

Del curonato Amor. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Auf landeöperrlihen Befehl hat die Kanzley Gera unterm 
413. May allen Unterobrigkeiten, au Dilitär- und Polizey⸗ 
Behörden aufgegeben: „Auf den angeblichen Baron von Ger 
ramb, welcher feiner Intriguen wegen unlängft aus Gngland 
vertrieben worden, und fih, dem Bernehmen nah, auf's feſte 
Land geflüchtet hat, ein wachſames Auge zu haben, ihm im 
Betrerungsfall zum Arreft zu bringen, und bey der betrefienden 
Dberbehörde davon unverzügliche Anzeige zu maden. 

NRordamerika. 

Im Journal de lEmpite liest man folgende Artikel; 
„Briefe aus Wafhington vom 17. März verſichern fort⸗ 
während, daß von einem Embargo die Rede ſey, und daß alle 
Parteyen daran zu glauben fcheinen. Mehrere Perfonen meir 
nen, eine Rriegsertlärung werde bald darauf folgen. Seit acht 
Tagen, fügen dieſe Briefe hinzu, hat man alle Borrärhe von 
gefalgenem Rind: und Schweinefleifh für Rechnung der Regier 
rung aufgefauft. Man wartet mit Ungeduld auf den Raps 
port über die Angelegenheit des Kapitäns Henry. — St 
Mary (in Oftfforida), den 20. Mir. Da bie Patrioten 
ein Lager auf Rofe- Bluft, St. Mary gegenüber aufgefchlagen 
hatten, fo ließ man Ranonierfaluppen buch den Sund hinab: 
fahren, wo man fle mit Tauen feſtlegte. Man ladete Die Ras 
nonen, und Jedermann war auf feinem Poflen Rah einem 


589 


noch dem Rommodore durch mehrere Kanonenſchuͤſſe gegebenen 
Signal ſchifften ſich die Patrioten zu Rofe: Blut auf Böten 
ein, und ruberten nach der Infel Amelia, wo fie unter Anfügs 
zung des Dbriflen Ashlen landeten, und die Infel zur Ueber: 
gabe auffoderten. Der Kommandant verweigerte fie Anfangs, 
und begehrte Erlaubniß, Abgeordnete an den amerikanifchen 
Kommo dore Sampbell, der vor dem Dafen unter Segel war, ju 
ſchicken, um zu erfahren, ob er Willens fey, auf den Fall des 
Widerftandes den Patrloten benzuftchen, De der Rommodere 
dieß bejahte, fo wurde die Infel unverzüglid dem Obriften 
Adpley übergeben, und man pflanzte auf den Wällen des 
Forts zuerft die Fahne des Parrioten, und bald hernach die 
der oereinigten Staaten auf, Alfo iſt jest bie Infel Amelia 
in den Händen der Truppen der vereinigten Staaten, und Oſt⸗ 
Florida in den Händen der Patrloten, Die Stadt St. Aus 
guftin ift jedoch von fpanifhen Truppen befegt, die entfchloffen 
ſchelnen ſich zu vertpeidigen. * 
Preußen 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes aus Breslau, 
vom 16. May. Am 9. May haben Se. Maj. der König von 
Weitphalen, Hoͤchſtwelche ſich an dieſem Tage mod in 
Warfhau befanden, die Werke des, einige Meilen von dieſer 
entlegenen Forts Modlin, beſichtigt. — Nah Privatbriefen 
wird das Korps des Herzogs von Abrantes, welches in ber 
Gegend von Glogau geftanden hat, nach dem Herzogtum Wars 
ſchau aufbrechen. Dagegen erwartet man dafelbft die Garden 
des Raifers. 

Rupland 

Die Petersburger Zeitung vom 23. April (5. May) enthält 
folgende Artitel: Der Givilgouverneur zu St. Petersburg, Ger 
heimerath und Senator Bakunin, iſt im Diefen Tagen gewür⸗ 
digt worden, dreymal das Raiferlihe Wohlwollen, welches ihm 
von dem Drn. Polizegminifter und dem Hrn.‘ Oberbefehlshaber 
in St. Petersburg mitgetheilt worden, zu erhalten, und jwar: 
4. für die Anfchaffung der erfoderlihen Anzahl Pferde für die 
Artillerie; 2. für bie Inftandfegung der Straßen in Hisfigen 


Soupernement, und 5. für die Verfügung und Mitwirkung,‘ 
daß den Truppen während ihres Durchmarſches durch das unter . 


feiner Beitung ſtehende Gouvernement alle nöthige Unterflügung 
und Düffe gegeben werde. — Pfkow, vom 12. April. Be. 
Mai. der Kaifer haben während Ihrer Abwefenpeit in hiefiger 
Stadt am geſtrigen Tage unter andern auch die hier befindli- 
«ben Artileriefommanden in Augenfhein zu nehmen gerubet, 
Zur Mittagstafel Sr. Majeflät Hatte au der piefige Givilgous 
verneur das Ülüc gezogen zu werden. Gleich nad der Tafel, 
gegen 4 Uhr Nachmittags, gerubeten Se. Moj. Ihre meitere 
Meife fortzufegen, and um 7 Uhr Abends befanden Sie fi ber 
reits in der Stadt Oſtrow, 56 Werfle von bier. — Minst, 
vom 24. März. Die diefjäprigen Kontrakte waren in Vergleich 
mit den vorigen Jahren nicht fo hart vom Adel beſucht. ZAufs 
fer den gemöpnlichen Beluftigungen wurden bey dieſer Briegenpeit 


auch theatraliſche Borftelungen gegeben, und das dafür einge⸗ 


kommene Geld zum Beften des Kiefigen Hofpitals, weldes un⸗ 
ter der Aufſicht der barmherzigen Schweftern fleht, verwandt — 
Wapiifurst, vom 25. Maͤrz. Heute paffirte duch unfere 
Stadt die auf ihrer Rüdreife aus St. Peteröburg begriffene 
Suite der beym Hofe Sr. kaiſerl. Maj. gewefene Deputation der 
Kokaner und der Rirgis:-Raifakifchen mittleren Orta. Die Suite 
befteht aus 15 Mann, und bey derfelben befindet fih als Ges 
felihafs » Kavaller der Stabskapltaͤn Grodniztil, und ale 
Ueberfeher der Titularratd Mamedijarom. — TobolsE, vom 
16. März, In den erfien Zagen diefes Monats Fam eine Ras 


ravane, die von den Übrigen nachgeblieben war, mit verfchiedes 


nen chine ſiſchen Waaren 5000 Rubel an Werth, in der Feſtung 
Buctarmindt an. Sie gehört einem handelnden Tataren. Bey 
diefer Karavane find nicht ſowohl die Waaren, als die große 
Menge Silber, die fie aus der Fremde mitgebracht hat, Hemer» 
kenswerth. Megilem am Duieſter, vom 12. März. Unter 
den hiefigen Einwohnern befinden fi zwey Greife, von denen 
der eine 148, und der andere 126 Jahre alt iſt. Der erſte iſt 
noch fo munter, daß er ſelbſt für ſich arbeiter, 

Der Wechſelkurs fand am 16. (28.) April auf Hamburg 
8 78, 9 Schilling Banko; auf Paris 102 Gentimes. Am 19. 
April (1. Map) auf Hambutg 9 154, 3j8, 152 Schilling Banto ; 
auf Paris 104, 105 Gent, 


Deftterreid. 


Ben allen Seiten, meldet die Prager Zeitung, gehen bie 
erfreulichiten Nachrichten über die Reife II. ER, FR, Majeſtaͤten 
ein, Ueberall hat ſich, wo Allerhoͤchſtdieſelben durchführen, die 
herzlihfte Freude und die innigſte Anhänglichkeit auf die rüh⸗ 
vendfte Art ausgeſprochen. Ihre Majeftäten trafen am 17, 
May um drey Viertel auf 4 Uhr Nachmittags im beften Wohl: 
feya in Töplig ein. Ungeachtet der Befchmwerlichkeiten der Reife 
geruhten Ihre Majeſtaͤten fih auf dem Balkon des Schlofes 
dem aus weiter Entfernung herbey geftrömten zahlreichen Bone 
zu zeigen, welches Allerhoͤchſtdieſelben mit lautem Zubelruf 
und herzlicher Freude begrüßte. Abends war die Stadt Töplig 
beleuchtet, und machte der umliegenden Gegend die Freude kund, 
welche die Töpliger Einwohner über Das, zum erſten Mal ger 
noſſene, hohe Gluͤck, ipren gütigften Bandesvater in ihren Mau⸗ 
era zu befigen, mit wahrer Liebe und Anhänglidkeit an den 
Tag legten. Nachdem FF. FR. kt. Majefläten am 18. Map 
früh von Töplig abgereist, frafen Allerhöcftdiefelden um 10 
Uhr Bormittag in der legten boͤhmiſchen Station Petersmwalde 
ein, und fhieden dann auf kurze Zeit, wie wir ſehnlichſt wün: 
fen und Hoffen, von unferm WBaterlande, Aus allen, dee 
Straße nahe gelegenen Dörfern, ſtroͤmte das Volk herben, nm 
ihren allgeliebten Monarchen und die gütigſte Landesmutter zu 
feben ; in manden Orten war die Jugend mit Zanitfharens 
Muſik verfammelt, und in der Stadt Bilin waren, nebit den 
Drtsautoritäten, die fürfl. Lobkowltziſchen Bergenappen in ihr 
zer Bergmannslleidung mit Bergmuſik in Reihen aufgeftellt, 
und überall ertönte ein freudiges Vivattufen. 
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Bermifäte Machrichten. 

Am 3. May, meldet das Journal de Empire, frat zu 
Verdun ein englifcer Priegsgefangener Dffisier zur katholi⸗ 
ſchen Reltgion über. — 

“ Im ber Leipziger Zeitung fteht folgende originelle Entbins 
dungsonjeige: Geſtern Abend um 16 Uhr Fam mieder ein Eleis 
ner unge anmarfchirt. Reipzig, den 17. Map 1812. G. Schwahr, 





Könialihes Borfladt-Theater, 
Sauſtag den 30, Mah. (Zum: enftenwal): Dee taube 
Saft. Ein Luſtſpiel in 3 Akten. 
Sonntag den 31. Die Milchſchweſtern. Cine Oper 
in 5 Alten. 


Befanntmadung. 
(Die auswärtigen Güter : Beflger betreffend, ) 
Bir MRerimtilian Jofepb, 
von Gottes Gnaden König von Balerm. 
754. (3. a) In Bohziehung des Art. XXXVI. und folgs 
Kb Unferes Gifts vom 6. Jaͤner diefes Jahrs verosdnen Wir 
in Bezug auf die ausmärtigen Güter » Beſitzer, wie folat: 

1) Die auswärtigen Unterthanen anderer Staaten, welche in 
dem Umfange Unfers Reichs eigene oder lehenbare Güter 
befigen,, haben die in dem Art. XXXVIII. vorgefchriebene 
Grllärung, ob fie in dem Uaterthaus-Verbaude mit jenem 
Staate bleiben wollen, oder nit, bis zum 1. Zäner 
1813 abzugeben. 

2) Diefes erfteede fih jedoch nicht auf die Mebiatifirtem, 
welche diefe Erflärung nach Unferer Verordnung vom 21. 
November 1810 fhon vor Dem 1. Zuly 1811 abgeben 


- mußten. 

3) Denfeldem liegt jedoch ob, glei den übrigen, fofern fie 
mit dem Staate, worin fie ih aufpalten, Im Untecthans— 
Berbande bleiben wollen, nad den Art. XL. und XLI. 
zu Erfüllung der ihnen als Güter: Befiger obliegeuden 
Verbindlichkeiten, einen Stellvertreter aus der Mitte Um: 
ferer linterthanen, fofern ed nicht ſchon gefchehen if, bis 
sum ı. Fäner 1815 anzuordaen, und wie Diefes ge: 

ſchehen, anzuzeigen. ” 

4) Die $. 1 und 3 vorgefchriebene Erklärung und Anzeige 
muß bey dem Landgerichte,, in bdeffen Bezirke die Güter 
gelegen find, oder, wenn der ausmärtige lintertban in 
mehreren Bandaerichts : Bezirken Güter befist, bey dem Ge⸗ 
neral» Rommiffariate des Kreiſes, oder enbiih, wenn Die 
Güter in mehreren Kreiſen gelegen find, ben Unſerm Bis 
rifterium der auswärtigen Angelegenheiten übergeben werden. 

5) Die Erklärung muß den Bor. und Zunamm, den Ge— 
Burts » und Wohnort, den Eharakter des auswärtigen Un⸗ 
terthans, und endlich eine genaue Angabe der Güter, 
welche er in dem Umfange Unſers Relchs befipt, mit Der 
Bemerkung ihrer Lage und Eigenihaft enthalten, und mit 
den erfoderlihen Urkunden belegt ſeyn. 

6) Auf die Güter derjenigen auswärtigen Unterthanen, melde 
bis gem 1. mer 1815 den ihnen $. 1 und 5 auferleg ⸗ 
ien Berbindlichkeiten nicht genügt haben werden, foll Per 
Beſchlag gelegt, und derfelbe fo lange, bis Diefes gefchieht,, 
schanthabt werden. 

Münden, den 21. Mär 1812. 
’ Mar Joſeph. 
Graf v. Montgeles. 


Auf königlichen oMerpücften Befehl, 


der General . Sekretär 
Baumäller. 


Borſtehende allerhoͤchſte Verordnung vom 21. Mir, d. J. 
wegen den auswärtigen Güter: Befigern wird in Bemäßheir eines 
weiter allerhoͤchſten Refkripts vom 24. deffelben Monats, und 
hierüber erfolgter gnaͤdigſter Weifung vom Fenigl. General: 
Rommiffariate des Sfarkreifes vom 9. April, empfangen 17. 
dieß, miit dem Bemerken hiemit zur allgemeinen Renntnik ges 
bracht, daß die auswärtigen Unterthanen anderer Etaaten, 
melde in Dem Umfange der Gemarkung Münden Realitäten 
beüügen, ihre dießfalls mothwendigen Erklärungen um fo gemif: 
fer während dem kaufe des näcftünfrigen Monats Jung bey ber 
unterzeichneten Poligey: Direltion zu machen haben, als diefe ans 
gewielen ift, längjtens bis zum 3. July d. I. ein Verzeichniß 
dieſer Erklärungen allerunterthaͤnigſt einzuſenden. 

Münden, den 25. May 1812. 
Königlich baierifhe Polizey: Direktion, 
v. Stetten, Direkter, 


755. (3. a) Da Se. Mai. der König vermöge allerhöchften 
Referipts vom 15, biefes zu verfuͤgen geruht haben, baf im 
Klein Karolinenfeld zur Erzielung einer direkten Pojtverbindung” 
zwifhen Münden und Mießbach eine Unterleg Poft errichtet 
werde, fo wird Diefes mit der Bemerkung allgemein bekannt 
gernacht, Daß die Pot Entfernung von Münden nad Karoll⸗ 
menfeld auf 1 152 Pot, von da nad der Poft Erpedition Mieb- 
bach aber auf ı 154 Poft feſtgeſeht ſeye. i 

Münden, den 28. May 1812, ; 
KRönigliige Dber: Poftamts, Direktion, 
Freyhert v. Pfetten. 





" GSant:Proflam 

757. (3. a) Da in dem Schuldenweſen des Michael 
Grabinger, Bürger und geweſener Bierbräuer Dahier unter 
den SKreditoren Peine gütliche Ausgleihung erzweckt me den 
konnte, fo wurde auf Ausfchreibung des Konkurſes erkannt. 

Diefem zu Folge wird Daher Donnerstag der 25fle Jund 
zur Borbringung und Liquidirung der Sxtuldfoderungen Mons 
tag dee 27fe Julh zur Abgabe der Ginreden, und Montag 
der 21fte Auguft zur Schleifung der Rechtsnsthdurft beſtimmt. 

Alle Diejenigen, melde am bemerkten Michael Grabinger 
aus was immer für einem Rechtsgrunde eine Foderung zu mas 
den haben, werden hiemit aufgefodert, an den beftimmten 
Edicetötagen, und’ zwar jebesmal unter dem Rechtenachthell des 
Ausfhlußes ihrer Foderung zur Beforgung ihrer Rechte hierorts 
oder in Perfon oder durch hinreichend unterrichtete und bevolls 
maͤchtigte Anmwähe zu erfcheinen. 

Beſchloſſen den 14ten May 1812. 
Königlich baierifches Stadt:Geriht Randaput. 
Dent, Stadtricter, 
GStard. 


Gute ſchwarze Dinte, die Maaß zu 30 kr., mie aud ber 
bekannte vortreffliche Stiefel: Lat, das Glas zu 15 r., iſt im 
Eomtoir der politifhen Zeirung zu haben. + 








Der allbeliebte Röniasraud zu 15 kr., wie auch Wunds 
Taffet das Stud zu 12 Er. 


— — — — — — 
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Den 27. Day. Hr. v, Wedekind, geheimer Rath nebſt 
Sattia, v. Wien, Dr. Graf Burtler, 8. Kämmerer von Dame 
haufen. Mad. ofeppine Jesnard, mit Kammerjungfer von 
Bien, im Hahn. Hr. Derville, Barer und Sohn, Kaufleute 
won Offenbach, im geldnen Hirſchen. 


Mindener 


itiſche Seitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Prlvllegio. 


— 





Montag 


— 1383 — 
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1. 9unpısın 


Mit dem Schluffe diefes Monats geht für die Herren Abonnenten diefer Zeitung die erſte Jahreshälfte zu Ende. Dieienis 
gen, welde nicht Willens find, für das künftige halbe Jahr zu abonniren, belichen es fpätelıns bis dem. 16ten dieſes Monais im 
Gomtoir u melden. Wer künftig als unfer Lefer eintreren will, beliebe gleichfalls feinen Entſchluß im Gomtolr anzuzeigen. Meh— 
rere Ausflände veranlaften uns zu einer bey allen übrigen Zeitungs:Gomtoirs ſchon von jeder flattgehabten Einrichtung, Die den: 
jenigen unfer Til, Hen. Abnehmer nit an Geringften unangenehm fepn wird, Die bisher durch gleihwmäßige Bezahlung unfere 
Rechnungen in Ordnung gu erhalten fuchten. Wir bitten Sie demnach, ſich für die neue Jahreshälfte dur Vorausbezahlung des 
gewöhnlichen Preifes gegen Empfang reines Pränumerationd:Sceines zu abonniren. Abonnenten werden das ganze Semeſter hins 
durch angenommen, und bie in der laufenden Taprespälfte vorhergegangenen Blätter fogleih gegen Erlegung des halbjährigen 
Preifes beygrgeben. Diefe Einrichtung erſtreckt ſich nicht nur auf die Tirl, Hrn. Abnehmer der politifhen Zeitung, fondern 
auch auf den in unferm Berlage herausfommenden literarifhen Berfündiger und das Gefellfhaftsblatt für ge 
bildete Stände. Der jährlihe Preis, für Die Mündpner politifhe Zeitung beträgt 6 fl., für den literarifhen Berkündiger 2 fl., 
und für das Gefelichafteblatt für gebildere Sıände 4 fi. 

Auswärtige haben auf die in unfern Verlage heraustommenden Beitfchriften bey den nächftgelegenen Poftämtern die Beftels 
lungen zu maden, für melde das föniglihe Ober: Poflamt in München die Haupt Erpedition übernommen hat. Briefe, Bepträge 
und uferate find unter der Addreffe: An das Gomtoir der königlich balerifhen privilegirten politifhen 


Zeitwag in Münden, einzufenden. 


Zugleih werden alle Herrn Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjäprigen Betrag für diefe, fo wie für die andern 
in unferm Berlag erfcheinenden Zeitungsblätter gütigft zu berichtigen. 


Peter Philipp Bolfe 





Balern. 

Münden. Am 26. May wurde die höcfterfrenliche Wie⸗ 
derkehr des Geburtsfeſtes Sr. Majeftät unfers allergnaͤdigſten 
Königs, als am Borabend deſſelben, durch eine Öffentliche 
Situng der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften gefenert. Der 
Director der Studien: Anftalt der Reſiden; und Mitglied der 
philologiſch⸗ philefoppifhen Klaffe, Here Weller pielt eine 
Borlefung „über Das Berpältniß der philefoppis 
hen Berfuhe zur Philofophie.” Gr zeigte, wie in 
allen Schöpfungen philofophifher Syfteme, von den Mythos 
Ingteen der jugendlihen Welt an bis zu dem dealismus der 
ſpatern und neueften Beiten herab, fih das Beflteben nad 
Wahrheit, >lefer unaufgelöften und für den Menſchen in feiner 
Erdenbeſchraͤnkung ewig unauflösbaren Aufgabe zur Ehre der 
Menfhheit ofienbare, wie durch jeden dieſer Verſuche eine Seite 
Des verfchleperten Iſis Bildes der Wahrheit, aber nie das 
Ganze enthuͤllt werde, wie nun und nimmer Mebereinftimmung 


der Refultate unter den philoſophiſchen Forſchern aber wohl das - 


gu erwarten und zu mwünfchen ſey, daß jeder, ſich der eigenen 
Redlichkeit bey feinen Bemühungen bewußt, Diefe aud wieder 
bep allen andern, noch fo weit von dem feinigen abweichenden 
Berfuchen, anerkennen und achten möge, Der ehrmalige Kapi« 
tular in St. Emmeran in Regensburg Here Bernpard Start 
als Sonferwator des antiquarifhen Saales in der koͤnigl. Ref: 
den; angeftellt und außerordentliches Mitglied der erften und 
dritten Giaife der Akademie, lad ‚Bemerkungen über die rö— 
miſchen Alterthimer in Baiern.“ Gr berähere Die Römers 
Strafen , dir Meilenſteine, die Spuren von römifgen Staub: 








Bittwe 





Lagern, Brüden und Gebäuden, von Grabmälern und ben 
Bafen, Oeräthfhaften und Münzen, melde fih gewoͤhnlich In 
Denfelben finden, Alles, was zeither gelegentlih ausgegraben 
mar, wurde bi jegt hie und Da zerfireut aufbewahrt; künftig: 
Hin wird ed in dem antiquariſchen Saale in der künigl, Ref: 
denz, deſſen Herftelung in Dinfiht auf Architektur nun bald 
vollendet ſeyn wird, neben einander „und fich geaenfeitig erläu: 
ternd, aufgeftellt werden. Die Ginrihtung eines Antiken: 
Saales zu diefem Zwede folte gleichfalls zur Feyer des dieß 
jährigen allechöchſten Geburtsfener flatt finden, bleibt aber nua 
bis zur Vollendung der darin noch nöthigen Bauvsränderungen 
ausgeſetzt. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salz⸗ 
burg vom 28. May. Der 57fte Geburtstag Sr. Majeftät 
unfers Königs wurde geftern in unferer Rreishauprftadt mit Ras 
nonens Salven, mit Paradirung der arweſenden Fünigl. Trup⸗ 
pen und der Nationalgarde Illter Klaſſe unter Erlegerifher Mus 
fit, und mit einem folennen Hochamt und Te Deum, meiden 
alle Eivil : und Militär: Autoritäten in Galla bewohnten, ger 
fegert. Abends murde im koͤnigk. Mational: Theater: Die 
Güte des Titus, gegeben, 

Der Nürnberger Gorrefpondent entpält Folgendes aus 
NRürnbera vom 28. May. Das bödfterfreuliche Seburtds 
Feſt unfers Königs begingen geftern aud Nürnbergs Bewoh⸗ 
ner mit mebreten Fererlichkeiten. Bey dem Gottesdienft vers 
fammelten ſich alle königl. Behörden, im rothen Roß war zahl: 
reiches Diner, im Mufeum Diner, Souper und Ball. — 
Der könfgi. Eonſcriptiontrath dahler wird ſich am 1. Jump 
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wieder verfammeln, um das bermafige Sonferiptiond » und Aus⸗ 
bebungs : Geihäft vollends zu beendigen, 
Sranzöfifdhes Reid. 

Der Moniteur vom 24. Map enthält Folgındes über die 
Reife des Ralfers: „Am 11. trafen IJ. FE MM. zu Bainz 
«in, und vermeilten bafelbf Der Kaiſer befichtigte Die Fer 
Aungsmwerke, und mufterte Die Truppen. Ihre Mojetägen en» 
pfingen den Großherzog und Die Großberzogin von Deffens 
Darmftadt, den Erbprinzen und den Fürflen von Anhalt: Köthen. 
Am 13. festen Ihre Majeſtaͤtren, nad einem kurzen Aufenthalt 
zu Aſchaffenburg bey Sr. k. 9. dem Zürften Primas, Ihren 
Weg nah Würzburg fort, wp Sie übernachteten, nachdem Sie 
den König von Würtemberg und Den Großhergog von Baden 
empfangen hatten. Sie reisten am 14. weiter, und übernad: 
teten an Diefem Tage gu Balrentp, am 15, aber zu Plauen. 
Am 16. um 11 Uhr Abends trafen Sie mit II. &. MM. 
Dem König und der Königin von Sachſen, die Ihnen bis 
Freiberg entgegengefahren waren, zu Dresden ein. Am 17. 
empfing Be. Maſeſtaͤt bey Srinem Lever die Miniſter und 
Brofofigtere des fächfiihen Hofes, die Zürften won Zeimer, 
Sachſen⸗Koburg und Deffau. Am folgenden Tage langten 3, 
2. MM, der Kaifer und Die Kaiferin von Oeſtreich um 1 Uhr 
Mittags zu Dresden an. Abende gab der König von Gar 
fen feinen etlauchten Gäften ein Banfet, Ihre Maieflät Die 
Rakerin har alle Prrfonen, welche den fähfiihen Hof andmas 
"chen, empfangen. J. M. die Königin von Weftphalen und 
5. 8. 9. der Großherzſog von Würzburg trafen am 17. zu 
Dresden ein, 

Der Sersog von Piazenza (Lebrun) mar auf einem Rüds 
Wege nah Amflerdam am 20. May durch Brüffel paffirt. 

Um 24. May kamen in dem Sriegsgefangaendepot zu 
Nanch drerßig ſpaniſche Geiſtliche an. 

Ben Gperbourg verſammeln ſich fämmtliche Kohorten des 
erſten Band der Nationalgarde aus der 14ten und 21, Bili- 


tärbivifion. 
Großbritannien. 

Das Gournal de l'Empire erzaͤhlt: „Am 15. May mwurbe 
BeUingham, Mörder des Hu. Perceval, gu Did Bailey vor 
Bericht geſtellt. Das Gerichtshaus war mit Zufchauern ange: 
fuͤllt. Um 10 Uhr führte man den Gefangenen vor Die Schrans 
Een; er beklagte ih, daß er gewiſſe Papiere, Die er begehrt, 
nicht erhalten hätte. Der Attorney: General fagte, man habe 
Diefe Papiere zur Aufllärung für Die Richter zurüdbehalten; ins 
jwifchen lägen fie auf dem Tiſche, und er künne Diejenigen das 
von fodern, die er nöthig gu haben glaube, Der Sadhmalter 
des Angeklagten erwiederte, Der Mangel Diefer Papiere habe 
ihn gehindert, feine Vertheidigung vorzubereiten. Bier übergab 
er dem Gericht ein Gertififat, woraus hervorzugehen ſchien, 
daß Bellingham mehrere Jahre hindurd an einer Geiſtesver⸗ 
wirsung gelitten habe; er fügte aber hinzu, Die zum Beweiſe 
dieſer Thatſache noͤthigen Zeugen befänden fih in fo weiter 
Gatfernung, daß man fie nicht habe herbeyſchaffen koͤnnen. Gr 
begehrte alſo Verſchiebung des Urtheilſpruchs, bis man fie 
babe abhören Einnen. Allein das Bericht nahm hierauf Beine 
Rüdicht, fondern die Anklageakte wurde, nachdem die Ges 
ſchwornen ipren Gid abgeleiſtet hatten, verkefen. Sodann vers 
nahm man die Zeugen, und&inige unter ihnen verüicherten ebenfalls, 
daß der Angeklagte verrüdt fen. Naddem mon hierauf Bel: 
lingshams Bertpeidigung augehört hatte, der in einer unordents 
lic arfprockenen Nede die Minifter weitläuftig ber Ungerech⸗ 
tigfeit und Graufamfeit auklagte, begaben ji die Gefhmwornen 
ben Seite, und erklärten nah zehn Minuten, den Gefanges 
nen des vorbedachten Mordes fepuldig. In Helge deſſen ver⸗ 


- 


urtheilte ihn das Gericht zum Tade am Galgen. Diefes lies 
tpell wurde am 18. Day vollzogen. N 
Das 3 ee 
as Journal de lEwpite enthält folgende Begebenpeit: 
Zu Martinique hatte man über ne Nacrice — 
ten, daß am 26. Mär, in Den Staͤdten Garaccas und 
Gnapra, ein fürdterlihes Erdbeben geherrſcht babe. Bu 


- Garaccas ſtuͤrzten in einer Minute ſtebenzehn Birken zuſa m⸗ 


men, und da es der grüne Donnerstag war, fo bermuihe⸗ 
man, daß fi viele Menfchen darin befunden * ne 
Zuglelch wurde eine Menge Peivathäufer jerflört, umb es fol 
len überpaupt 14,000 Menfhen umgefommemtfepn, 3u Guayra 
blieben gleihfals nur wenig Häufer ſtehen 1200 Menfhen 
follen unter den Ruinen begraben worden fepn. Der Rongref 
und die zut Regierung gehörigen Perfonen befanden Rh zu 
Balencia ; man glaubt (jagt der Brief, welcher die traurigen 
Nachrichten entpäht) daß fie der Kataflroppe entgangen find. 
Im 3 te 

m Journal de ve Test man Folgendes: Die * 
ſchaft des Präfidenten (fagt eine amertteniie — *— 
GSommercial-Advertifer, vom 11. Mär) hat große 
Senfation im Kongreß gemadt, und wird wahrſcheinlich die 
für den Ktieg geftimmte Parten, ſewohl im Rongrefle, als ums 
ter der Marion im Allgemeinen verftärken. Ginige Perfonen 
glauben, Kapitän Penrp ſuche unfere Regierung aus irgend eis 
ner geheimen Abficht von der naͤmlichen Beſchaffenheit, wie fei« 
ne erfts war, zu hintergehen; aber wenn das mahr if, fo wird 
mar 26 ſchwerlich beweiſen, und Die beftimmte und ‚impofante 
Art, ‚wie Die Botſchaft an den Kongreß den Vorfall berichtet, 
wird ohne Zroeifel viel Dazu beytragen, Das Wolf ju erbittern, 
Man fagt, es ſey durch Die Stimmenmehrheit dieſes Daufes 
beſchlogen worden, alle meitern Berarpflagungen über die 
Zaren bis zur Ankunft des Horner ausjufegen. Diele Ausſe⸗ 
Jung findet, mie man glaubt, deßhalb art, weil man die 
Stimmen mehrerer Mitglieder Haben will, Die verſprochen bar 
ben, fogleih für Die Zaren und die Kriegserflärung zu ſtim⸗ 
men, menn ber Horner nicht eine pofitine Zurüdnabme der 
Rabineteordres mitbraͤchte. So fiand es im Daufe, ald man 
die Botſchaft des Präfidenten und die babey befindlichen Do⸗ 
kumente empfing. Weihe Wirkung Diele Botſchaft auf unfere 
friegerlihen Maafregeln haben möchte, werden wir in wenigen 


Tagen ſehen. 


Aus News Dort wird unterm 7. April geſchrleben er 
Staatöfefretär Hr. Gallatin Hat die Anleihe ne Diem 
Dollars, zu welcher der Proͤſident für Rechnung des Staats 
autorifirt worden ifl, dem Publitum angefündigt, — Zur Bers 
vollſtaudigung der Feſtungewerke von New,Dorf if der Bau 
von vier meuen Forts angeordnet worden. — Die Regierung bat 
Pürzli über die Lieferung von 36,000 Paar Schuhe, und über 
eine Quantität Mehl, Die möhentlih an die Station Albany 
geliefert werden fol, Sontrakte gefchlofien. — Der Gouver; 
ueur von Mems Dorf Hat bey Vertagung der gefehgebenden 
Provinzialverfammiung foͤrmlich erfärt, unfere Lage ſey von 
ber Art, daß wir einen Krieg wit Großbritannien erwarten 
mäßten. 

Preußen. 

Ein Artikel aus Berlin vom 17. Map im Jeurnal die 
"&mpire, lawet fo: „Alle Nachrichten aus Stettin, Pofen, 
Braunsberg, verfihern, daß an den von der franzöftichen Ars 
mee beſetzten pder paifieten Drten die volfommenfte Drdnung 
herrſcht. Mie ſah man ſchönere Truppen, befonders zeichnen 
ſich die Kavallerie und Das Artillerie - Fuhrweſen Durch ihre 
praͤchtige Haltung aus, Zwiſchen den frangofifpen und preußi⸗ 
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(hen Behörden Herrfcht, das vollkommenſte Einverfländnig, und 
war gilt diefes von den größten Städten, wie von den klein⸗ 
Men Dörfern. So zablreih auch die alltirte Mat if, fo hat 
man doch fo gute Maseregela getroffen, und die Ordnung in 
allen Dienfljweigen it jo gefichert, daß überall zahlreiche Hulfes 
Mittel vorhanden find, und an allen von der Arınee befegien 
Drten Ueberfiuß heciſcht.“ 

In den Berliner Zeitungen wird Sprop aus Stärke, 
das Pfund zu 4 Grofhen (ungefähr 15 Kreuter) ausgeboten. 

Am 15. May war der Prinz von Dranien, von Waıtems 
berg kommend, zu Breslau eingetroffen. 

Die Leipziger und Berliner Zeitung enthalten Folgendes aus 
Berlin vom 21: May. Den 18. d. früb um 7 Uhr trafen 
Se. Moj. der Rönig von Meapel, unter dem Namen eineh 
Barons Derp (feines Generaladjutanten und Begleitere) unvers 
muthet über Potsdam bier ein, und traten im erſten Gaftpofe 
der Stadt, dem Hötel de Ruffie, ab. Das Gefolge Sr. 
Mai. langte einige Zeit nah dem Könige an. Ge. Mai. vers 
baten fi jede Ehren⸗ und Schildwache, und begnügten ſich 
mit einer Ordonnang. Auf der fchnellen Reife zur Armee wolls 
ten fih Se. Maj. nur kurze Zeit hier aufhalten, Sie empfins 
gen ſogleich die Beſuche Ihrer Grcellenzgen des franzoͤſtſchen 
Seſandten, Grafen von St. Marfan, und des koͤnigl. preußi⸗ 
fhen Staatslanzlerd, Barons von Hardenberg, und befuchten 
inkognito das Scaufpiel. Den 19. früp wurden Se. Moi. 
vom Lönigl. Generaladjutanten und General Major Hrn. von 
Borftel im Namen Sr, Maj. des Königs komplimentirt und 
mad Gharlottenburg singeladen, und von Gr. (reellen; bem 
Dbe:ftalmeifter Hrn. von Jagow in einer adhtfpänigen koͤnigl. 
Equipage um 1 1j2 pr, nebft dem frangöfiihen Gefandten 
und dem Generaladjutanten, Baron Derg, zum Dejeuner ab⸗ 
geholt, zu welchem bie Eönigl. Pringen, Prinzeffinen und meps 
gere der vornehmften Staatödiener eingeladen waren. Ge. 
Mojeftät fuhren im eben der Begleitung zurüf; und erhielten 
um 3 1j2 Uhr den Befuh Sr. Maj. des Königs und Br, 
Eönigl. Hoh, des Kronprinzen. Mit ihnen hatten die vornepms 
fen Militärperfonen und Hofchargen die Gnade, Sr. Majeftät 
aufjumwarten. Des Abends fuhren Se. Maj. mit dem franz. 
Sefandten inkognito ins Schaufpiel, fpeiften bey legterm zu 
Abend, begaben fih von 11 bis 1 Uhr zur Ruhe, und fepten 
fodann mit vorgelegten Pferden aus Dem koͤnigl. Marſtall die 
Meife über Küftein weiter fort. 

Am 19. d. traf das Gefolg Sr. Majeftät des Kaiſers der 
Franzofen und Königs von Jtalien von Treuenbrlejen pier eim, 
und ging am 20. über Vogelsdorf nach Pofen ab. 

»-Am 20. kam das Oefolge Sr. Maj. des Königs von Neas 
pel von Zreuenbriegen hier an, und ging an bemfelben Tag 


wieder ab. 
Defterreid. 

Nah einem Berichte aus Wien in der Gazette De france 
ging dort Die Sage, der Fürft von Schwarzenberg follte naͤch⸗ 
flens zum Feldmarfhall ernannt werden. Eine Konferenz des 
Staaröraths am 7. Map, in welcher Se. Mai. der Kaiſer 
Franz felbft. präfidirte, fol die Bildung eines neuen Referver 
Korps unter dem Rommando des Zürften von Hohenzollern 
sum Gegenftande gehabt haben. — Zu Wien (fagt diefelbe 
Ei) kamen viele Waaren aus Brody an, allein bey der 

rhöhung der Zrantportloften um das Doppelte bemerkte man 
wenig Konkurrenz und die Preife hielten fid. 

Die Prefburger Zeltung meldet aus Lemberg m: 
term 8. May: „Der noch lebende Züri Giartorpsli. hat feine 
änfepntichen in Galizien , dem Herzogthum Warfhau und Ruß⸗ 
land llegenden Güter zu Vermeidung aller etwa nad feinem 


Tode entfiehenden Differenzen unter feine vier Rinder, nämlich 
den Fürften Adam Gjariorpsfi, geweſenen ruffifch - Faiferl hen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten , Ronftantin, Marie, 
verehelichte Prinzeſſin von Würtemberg, und Sophie, verehe⸗ 
lite Gräfin Zamohska mit dem Benierken, daß er fi davon 
nur den lebenslängligen Genuß vorbehalte, getpeilt. 

Dierelbe Zeitung fagt: „Der König von Weſtphalen Hat 
auf feiner Reife inkognito, unter dem Gharakter eines franzöfls 
[hen Generals, das dem Kaiſer von Deflerreih und dem Kö⸗— 
nig von Sadfen als Herzog von Warfhau geweinſchaftlich ges 
hösige Steinfaljbergwert in Wieliczka beſucht. Der Lalferl. kös 
nigl. Hofrath und Stephand » Drdensritter, Freyherr v. Bauur, 
fuͤhrte Se, Majeftät in die Grube, und Hoͤchſtdieſelben befpra« 
Gen fi eine geraume Zeit über ben Zuſtand und den Erttag 
dieſes jehr bedeutenden Bergwerks mit befagtem Hoftath allein, 
bejeugten über die Leitung Deflelben Ihre Zufriedenheit, ſchrie— 
ben fi ſonaͤchſt eigenpändig in das Buch der Fremden, theile 
ten einige Geſchenke aus, und ſchlugen alsdann wieder den 
Weg in das Derzogthum Warfhau ein.’ 

Am 18. Mittags find JJ. kalſerl. königl. MM. im hoͤch⸗ 
ſten Wohlſeya, unter dem Donner der Kanonen, dem Geläute 
aller Gloden, der Paradirung der koͤnlgl. Saͤchſiſchen Garden 
und Buͤrgerſchaften, und dem freudigen Vivatrufen des zahl: 
reih auf dem Wege verfammelten Bolkes in Dresden ein 
getroffen. Auf der Graͤnze wurden Allerhöchfidiefeiben durch 
den Generalen der Kavallerie, Frehhru. v. Zeſchwitſch, 
und dem königl. Generals Adjudanten v. Bromme, empfans 
gen und befomplimentist. In Zehifta empfingen des Groß: 
perzogs von Würzburg kaiſerl. Hoheit, dann des Prinzen, 
Anton von Sachſen königl., und Höchſtdero Frau Gemape 
lin Barferl. Hoheit die alerpöchften Reifenden, und begleiteten 
II. MM. nah Dresden. Der kaiſerliche Wagen murde 
von der Bränze bis zur Hauptſtadt von abwechſelnden Detache⸗ 
menrs der künigl. Garde zu Pferde, eökortirt. 

Beym Ausfleigen aus dem Wagen mwurden 5. Eaiferf. 
Eonigl. MM. von IF. MM. dem Könige und der Königin 
und der gefammten Eönigl. Familie empfangen, und zu den für 
Alerhödpftdiefelben bereiteten Gemädern in dem Bönigl. Schloffe 
begleitet. Kurz nachher wurden IF. MM im Namen 35. 
Faiferl. Lönigl. MM. von Frankreich befhidt, und der Ber 
ſuch bemeldet 53. MM. angefagt. Des franzöfifhen KRaifers 
Mai. erfhienen bald Hierauf unter Bortretung des gefammten 
Hofftaatet. Rachdem Hoͤchſtdleſelben ſich wieder zurädgejogen 
hatten, flatteten J. M. die franzöfifhe Kaiferin, ebenfalls uns 
ter Begleitung Ihres Hofitaates, Ihren Befuh bey Ihren 
durdlauctigiten Aeltern ab, melde Beſuche beyde Baiferliche - 
Bönigl, MM. alebald ZI. MM. von Frankreich und 
Sachſen ermwiederten. i 

Am 19. geruhten JB. Eaiferl. Lönigl. MM, In getrennten 
Audienzen die gefammten Hofſtaate der Hier vereinten Höfe zw 
empfangen. Sodann war Tafel bey 3. kalſerl. koͤnigl MM. 
von Frankreich. Den Abend braten J. M. der Raifer 
und die Kalferin in einem Meinen Zirkel bey dem kaiſerl. franz. 
Hofe zu. ' h 

Die Wiener Zeitung liefert folgenden Bericht 
über die Reife 3. 8 8 Majefläten. Mach Berichten aus 
Prag, find JI/MM. anr 16. dieß um halb 12 Uhr daſelbſt 
in volltommenen Wopffepn, eingetroffen, Wiltommungs : Es 
renbejeugungen begaben ſich Allerpöchftdiefelben in das Drato- 
rium der Metropolitanliche, um während dem Hochamte, am 
Grabe des heil. Johann von Nepomud, deſſen Zeit an 
diefem Tage gefenert wurde, dem Meßopfer beyzumopnen, wel⸗ 
ches der Domdehant, Softo v. Sahfentpal, ablas. 
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Am 17., um 5 Uhr Morgens Haben 35. MM. die Reife 
nah Dresden fortgefeßt. 

Aus Semlin wird unterm 11. May in der Preßbur 
ger Beitung gefrieben: „Es waren in Allem 40 Dorfge: 
meinden, welche fi gegen die dermalige Regierung in Sers 
wien empört und ihr den Gehorfam verweigert hatten. Da 
Atrlihe Borftelungen der untern Behörden zur Herftelung der 
Ruhe ohne Erfolg blieben, fo ſah fih die Repierung gendthigt 
ernfilihe Maafregeln zu ergreifen. Es wurden baher einige 
Abrpeilungen Militär gegen fie beordert, worauf fie ſich fogleich 
zur Ruhe begaben, Ginige Gemrindevorſteher find als licher 
ber der Unruhen nah Topola zu Georg Gjerny geführt wor: 
den. — Seit einiger Zeit find wieder ruffifhe Truppen in die 
fervifchen Feftungen eingerüdt, ihre Zahl fol fi auf 1800 
Mann belaufen. — Sichern Rachrichten aus der Wallachey zu 
Zolge, waren bey der rufjifhen Armee einige Truppenverſtaͤr— 
Bungen aus dem Innern des ruſſiſchen Reihe angefommen. 
Das Hauptquartier befand fih noch zu Brailom. " 

Zu Eonftantinopel war der ſchwediſche Legationsießre: 
tär zu Petersburg, Hr. Dumel, mit Depefhen an den ſchwedi— 
fhen Geſchaͤftstroͤger Palin angekommen. — Zu Berftärtung 
der Sarnifon von Warna waren 3000 Janitfharen abgegangen, 

— — u 1 nz 
Bekanatmachung 12. 
Die am 1. Juny l. J. faͤlligen Friſten der — von ben 
Herren Rüppel und Harnier in Frankfutt im Jahre 1801, 
dann von dem Herrn ©. F. Dittmer in Regensburg im Jahre 
1794 — negozirten Staats: Anlehen, werden mit Kapital und 
Binfen bezahlt, wodurch das Dittmerfhe Anlehen ganz getilgt 
fepw wird. 2 
Minden, den 30. May 1812.- 
Königl: baterfhe Staatsfhulden:Tilgungs: 
8ommtffion. 
5 usfhmeider, 
Buchner. 


Bekanntmachung. 

743. (3. a.) Donnerſtag den 18. Juny Bormittags von 
9 bis 12 Uhr wird auf Andringen der Glaͤubiger das Anwefen 
Des Berftorbenen Franz Seraph Hagn, Buchdruckers und 
Buchhaͤndlers allhler, in-dem fogerannten Mahefleig. sub Nro. 
182 mic Vorbehalt der Benehmigung der Kreditoren an die 
Meiſtbiethenden öfentlih veräuffert. Selbes beilcht in dem 
ehemaligen Studenten: Seminar, als in einem großen und ger 
räumigen 2 Stod hohen Haus (mit einem laufenden Waller 
verſehen) wovon im Nebengebäude fammt 2 Flügelgebäuden 
tüdmwärts in den Garten angebraht find; in einem geräumis 
gen Hof, einem Barten, und Nebengärtchen. Das Ganze hat 
für einem Öffentl. Gewerbsmann oder Fabrikanten viele Bequem⸗ 
lichkeit. Auch wird bemerkt, Daß bisher auf dem Haus eine 
Buchhandlung und gangbare Buchdruckerey erercirt worden. 
“  Kaufsliebbaber haben am beflimmren Tag und Stunde auf 
dem koͤnigl. Stadtgericht⸗ Bureau zu erfheinen, Unbekannte 
fi über ihre Dermögen und Führung legal ausjumeifen, und 
ige Anborh zu Protokoll zu geben, 
i Den 20, Man 1812. 
ı  Aönigl. baier. Stadtgeriht Bandepur, 
a ent, Stadtrichter, “ 

Stark, 


Berffeigerung. 
751. Urterjrichnete Behörde hat zur miederholten Ber 
ſteigerung des dem Bürger Anton Schwarz gehörigen ehemaliz 
ligen Katharina Wallingertihen Legrand: Garten fammt der 
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darin ſtehenden Behauſung vor dem Schwabingerthore KB 
Mro. 28 Grundbuch Fol. 135 auf Donnerflag den 25. Juny 
von 9 bis 12 Uhr eine Rommilfion angefegt, wozu die Raufs: 
Llebhaber hiemit vorgeladen werden, um ihre Raufsinbothe 
falve ratificatione ad Protocollum ju geben. 
Münden den 10. May 1812. 
Königl._baier. Stadtgericht. 
Fran; v. Schab, Direktor. 
v. Genger, 
Acceſſiſt. 


Borladung. 

759. 1) Michael und Johann Sieger, Hirtens« oder 
Inmohners: Söhne von Koͤnige wieſen. 

2) Leonhard Thoma, Leerhaͤuslers-Sohn von Erling, ſei⸗ 
ner Profeiiton ein Buchbinder, 

3) Joachim Müpler, Oberfhufters » Sopn von Wids 
beröberg. 

4) Mathias Pentenrieder,. Bäderfohn von nning, 
haben fich weder bey der !*s:cn Gonfeription noch feither die: 
arts geftellt, auch ihren Aufenthalt aicht angezeigt. 

Selbe werden demnach in Gemäßheit des allerhöhiten Gon. 
feriptiond » Gefeges hlemit Öffentlich vorgeladen, fih binnen ei+ 
nem Monat dießorts um fo ficherer zu flellen, als fle fonft 
als Wibderfpenftige erPlärt werden, und die gefeglihe Strafe 
gegen fie eintreten würde, \ 

Actum, den 24. May 1812. 
Königl. baier. Bandgeriht Starnberg. 
HaindI, Landridter. 


VBorladung. 

757. (35. 4) Georg Mofer Maurergefell von Röth der 
Pfarrey Dierebach im K. b. Landgericht Schärding iſt im Jahr 
1809 in feinem damaligen Aufenthaltsort zu Trauskirchen ben 
Wien dem Soldatenftand übergeben, und feit dem von ihm 
nichts mehr in Grfahrung gebracht worden. 

Da nun feinem in Foͤching 9. ©. anfäffigen Bruder Mats 
thias Mofer ſehr daran gelegen ift, feinen Dermaligen Yufente 
halt zu willen, fo wird dem gedachte Georg Mofer aufgefodert, 
fih binnen 6 Wochen bier zu melden. 

Den 27. Man 1812. 
Königl. 6. Sräfl. Tattenbahifhes Patrimonial 
Gericht Ballep im Iſarkreiſe. 
Licent, BDogt. 


761. Es hat fih am 29. May ein Heiner Bund verlaus 
fen, felber ift männlihen Geſchlechts, weiß mit aroße braune 
let, auch Hopf und Ohren find braun, auf der Stirn eis 
nen weiſſen Streife um den Hals lange Haar, fürzere auf den 
Rüden, und fehr iange im weiſſen Schweif, Die Fülle And 
gang weiß. Der Finder erhält einen Keonenthaler. Er ift 
ju bringen In die Burggaffe Nro. 184 über 2 Stiegen, 
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762 Belanntmahang Num. ır. 
(Das Lotterie» Anlehen betreifend.) 

Zu Folge einer allerböchften Entichliefung vom 
24. Febr. d.%., vermög welcher die fbnigl, baieris 
{de Staats:Schuldenrfilgungs-Kommiffion 
zur Aufnahme zweyer Lorterie-Unlehen , nämlich: eines 
verzinstichen von zwölf und eines umverzinds 
lichen von ſechs Millionen Gulden ermichtiget 
und beauftragt wurde, bat die erwähnte Behörde in dem 
onigliche Regierungeblatt vom ten März (St. XV. 
&.425—446) den von ihr entworfenen und aller: 
gmädigft autgebeiffenen Hauptplan ber beyden Am 
leben ditentlich bekannt gemacht. Obſchon nun in bier 
fer Bekanntmachung die Einrihrung und Beichaffenheit 
der beyden Anlehen, nad ihren wefentlichen Grundlas 
en und Geftandtheilen, beſtimmt enthalten it: jo 
Acht man ficb doch durch den Einlauf mehrerer und 
verfchiedener — eine umfiändlichere Erdrterung verlans 
gende Anfragen bewogen, in den nachfolgenden Paras 
grapben unter Beziehung auf das oben erwähnte, bier 
als Beylage angeführte Regierungeblatt die Verfügun— 
gen und Ausfpriiche beffelben ſowohl zu einer allges 
meinen, als auch umftändliden Kenntniß zu 
bringen. 

F. 2. Bon dem verzinslichen Anlchen. 
Diejes Anlehen von zwoͤlf Millionen Gulden ( baieriiche 
Meichöwährnng ) bilder fi) in dem Zeitraume von drey 
Fahren, und zwar in dem Maaße, daß während die: 
ſes Zeitraumes von Viertel: zu Vierteljahre 2000 Looſe, 
deren jedes die gefchehene Einlage von 500 Gulden dem 
Eigentümer oder Inhaber des Loofes beurfunder, aus 
gefertigt. und emitirt werden. Die Ausfertigung 
der Looſe gefchieht ganz allein durch die koͤnigl. Staates 
ESchuldentilgungs : Commiffion ; die Emittirung oder 
Abgabe derielben aber entweder ebenfalld durch die 
Haupt: Kaffe diefer Commiſſion, oder durch die ihr uns 
tergeordneten, nadhgenannten Pbnigl. Epezial :» Sraatt: 
Schulden » Tilgungs » Kaffen in Ansbach, Aug: 
burg , —— Eihftädt, Jnnsebruck, 
Münden, Nürnberg, Paſſau, Regensburg 
und Sal zburg; fo wie auch durch die koͤnigl. Ober⸗ 
Ele mter in Ansbadb, Bamberg, Bayreuth, 
Eichſtadt, Innsbrud, Kempten, Minden, 
Paffau, Regensburg und Salzburg; mid 
minder durch die Fonigl. Yandaerichte ,„ Rent», Forſt 
und andere Aemter; und endlich auch Durch Handlunges 
- Käufer, rechtliche Gewerbe : und andere Privatmänner, 
wenn fie ſich unter Befolgung einer hierüber zu erlafs 


fenden Inſtruction mir dieſem Geſchaͤfte ein Nebenver: 
dienft efwerben wollen. 
F. 2. Jede zweytauſend Loofe, welche die Ans 


fehens » Quote von einem Vierteljahre ausmachen, wer: _ 


den mit einem und temfelben Brchftaben bezeichner. 
Dean da alle Loofe vom 2tea März 1812 batirt jind, fo 





muß die Zeit ihrer erfolgenden wirklichen Abgabe 
oder Emirtirumg durch dieſen Buchftaben beserdiner 
werden, Es gehören Daher Diejenigen Looſe, weldhe den 
eriten Einlags: Quartal vem 2ten März bis ıflen Jun 
1812 bilden, unter den E * jtaben A, die Des naͤchſt⸗ 
folgenden Vierteljahres unter B, und fo die Buchitaben» 
Reihe fort bis M, womit die legte Quartalds Einlage 
und Emiffion vom aten Dezember 1814 bis iſten März 
1815 bezeichner , uud das Anlehen geſchloſſen wird, 

$. 3. Einem jeden Loofe werden die ihm zugebörls 
gaen Ztufenz Coupons bepgelegt, jedoch dergeftalr, dad 
nah Maafigabe des aus dem Buchitaben erfichtlichen 
Einlagstermins die bereits verfallene und nach den Auf: 
nahme = Quartale Im Laufe begriffene Zimfen: Quote an 
Coupons zurücdbehalten, dagegen aber dem Theilneh— 
mer vom Einlags: Quartale an dis zum naͤchſten Zins 
jenzahlungs: Tage 5 Gulden an dem Preiſe des Looſes 
nacgelafen werden, Diefe Zinszahlungs: Tage ſiud 
Jährlih = s 

für die Looſe A.E.F. der te März, 
fir die Looſe B. F. K. der arte Juny, 
fuͤr die Looſe C. G. L. der ate September, 
für die Looſe E.H.M. der aten December, 

Mer nun * B. fir ein B.Loos den Geldbetrag im⸗ 
nerhalb des fir dieſen Buchſtaben beſtimmten Quartals, 
vom aten Juny bis iten September 1812 erlegt, der 
empfängt ben ganzjährigen am atem Junu 1813 
zahlbaren Zimt:Coupon;z erfolgt aber diefe Einlage jpaͤ— 
ter, fo wird diefer erfte, dem B-Loos angebörige Cou- 
pon zuridbehalten, dagegen aber dem Intcereſſenten 
für jeden Einlagstermin bis zum mäcften Jins: Zahs 
lungetag ein Nachlaß vor 5 Gulden am Preife des 
Foofes bewilligt. Hiernach wird alfo 5.9. ein mit 
dem Buchſtaben B bezeichnetes Loos, wenn die Einlage 
dafür erft im dem Quartal vem zten September bis 
ıten December 1812 geſchieht, nur mit 485 Gulden, in 
bem Termine vom ztem Dezember 1812 bie 2. März 
1813 mit 490 Gulden and in dem Termine vom zen 
März bis zum ıten Juny ıgı3 mit 495 Gulden bes 
zahll, diefer Nachlaß an dem Preffe aber durch die er: 
wähnte Inbehaltung eines Coupons audgeglidyen. 

F. 4. Die Muszablung und Einlbfung der verfalfe, 
nen Coupons gefchieht jaͤhrlich am dem obenbenannten 
Zins: Zahlumgstagen, nach den betreffenden Buchitaben, 
durch die Haupt: Hafle der koͤnigk. Staats: Schuldentik 
gungs-Kemmiſſion, Durch eine jede ihr untergeorbnete 
Spezial:Kafe, fo wie auch durch koͤnigl. Beamte und 
andere Kommiſſionnaͤre, welche im Gemäßheit einer il 
nen zulommenven befondern Fuftruftion die Loofe, 
weldye von ihmen abgeaeben werben, kontraſigniten, 
die dazugehörigen Coupons unterzeichnen, und die er: 
wähnten Zahlungen, gegen Bezug einer Proviſion, 
einen, 

;- 5. 


Anftatt baaren Geldes werben für bie 
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Loofe diefes verrzindlichen Anlehens auch ſolche Obligas 
tiouen und MWechfel der. fbnigl. Staats: Schuldentilgungss 
Kommijlion , welche innerhalb einer Jahresfriſt zahlbar 
find, augenommen; — nebit baarem Gelde aber und 
zwar zur Hälfte wicht nur die auf längere Zahlungs 
öriften ausgeſtellten Obligarionen und Wechiel Der kd⸗ 
niglichen Staats: Schuldenrilgungs: Kommiflion, fondern 
auch die nachbenannten S’„ 176: Papiere der von 

U. €. Seeligmann, Lit, A ı80r, Lit. B 1808, 

und im Fahre 1804: 
Rüppelnnd Harnier im Jahre 1801; 
MWeftyeimer und Straßburger im Sabre 


1802 ; s 

Gebrüder Nocdher im Jahre 1806 negozirten 

Unlehen ; daun 

die fogenannten Aifecurationen der baier. Lands 

ſchaft von dem Jahren 1304 uud 1805; 

jene deö von der Neuburger Landſchaft negozirten 

Staats: Anlehens: 
die — —— von den Jahren 
1 und 18103 endli 
Engel Staats: Anlehens der Fuͤrther oder Nuͤrn⸗ 
berger Bank vom 1804, 
wobey zu bemerken fommt. daß von allen dieſen — 
für den ganzen und halben Preis der Loofe ans 
nehbmbaren Papieren die laufenden Zinfen nad) 
jährliden 5 vom Hundert berechnet werden. 

$. 6. Die Tilgung biejes verzinslichen Anlehens⸗ 
Kapitals von zwoͤlf Millionen Gulden erfolgt auf zwei⸗ 
fache Art, nämlich: durd VBerloofungen auf®e 
winn und durch Verloofungen auf Zurüdbes 
zablung der Einlage. Die Berloofungen auf Ge: 
winn beginnen in dem Jahre 1813. Man hält es für 
Überfläßig, die den Theilnehmern Diefes Anlehens nebſt 
dem richtigen Bezug ihrer Jährliben Kapitals: Zinfen 
zu 4 Prozent, mittels der Verleofang zuftchenden, bes 
iraͤchtlichen Vortheile, auseinanderzufegen, indem ber 
beyliegeude Abruf des — den Hauptplan enthalten 
den — koͤnigl. Megierungd = Blattes die deutlichite Ans 
und Einficht hievon vor Augen legt. Die fallenden Ges 
winnjte werden unverzuͤglich nach einer jeden Verloo— 
fung an die Inhaber der gewinnenden Looſe gegen Zus 
rüdgabe derſelben umd der uoch dazu gehdrigen Coupons 
bezahlt , und zwar unverkuͤrzt, weil bie Prämien für 
die Emittenten foldyer Looſe nicht, wie font gewöhnlich, 
von den Gewinnenden, fondern von ber Eönigl. 
Etaatd » Schulden = Tilgungs » Commiffion mit zo vom 
Hundert entrichtet werden. 

8. 7. Die DVerloofungen auf Zurücbezahlung ber 
Einlagen nehmen mit dem Jahre 1816 ihren Anfang, 
und zwar dergeftalt, daß in deu hierauf folgenden ers 
ſten acht Jahren durch die jährliche Verleofung ein 
Driteheil, in den andern acht Jahren aber die noch 
übrigen zwey Drittheile aller verziuslichen Anle- 
bensloofe in der Ordnung, wie fie nach der Buchftaben: 
und Numernreibe aus dem Gluͤcksrade gezogen werden, 
nebit ihren noch nicht eingeldften Zinfen:Coupens ent: 


meber unmittelbar mach der gefchehenen Berloofung ober 
au den naͤchſten daruach eintretenden Verfalltagen der 
verſchiedenen Buchitaben ($. 3.) ihre bereitliegende Bes 
zahlung finden, i 

$- 8. Die Verloofungen finden alle Jahre am ers 
ften Montage des Maͤrzmonats ſtatt; und was den 
Verloofungsatt felbit beriifft, fo wird an Seine fönigl. 
Majeitit von der Staats-Schuldentilgungs-Kommiſſion 
die allergehorfamfte Bitte gelangen, daß jur Öffentlichen 
Vornahme dieſes Aktes eine eigene konigl. Kommiſſion 
allergnaͤdigſt ernanut, ein ſchickliches Lokale beſtimmt 
und berhaupt Alles, was die Sicherheit dieſer Anſtalt 
zu verbirgen vermag, angewender werde. Die Ehnigl. 
Staars:StyuldentilgungssKommiffion wird an den Vers 
loofungsarte feinen andern Antheil nehmen, als daß 
fie die dabey zu beobachtenden Ordnungen und Folgen: 
Reihen ber Looſen-Klaſſen und Abtheilungen rückſichtlich 
des hiezu erfoderlichen Mechanismus der allerhoͤchſten 
Pruͤfung vorlegen wird. Daß Aber eine jede Verloo— 
fung ein umftändliches Protokoll geführt und die Mes 
fultate derfelyen in tabellarifcher Korm zur allgemeinen 
—— gebracht werden muͤßen, verſteht ſich von 
elbſt. 

7 9. Don dem unverzinslidhen Anlehen, 
Dieſes umverzinslihe Anlehen von ſechs Millionen 
Gulden, wird ebenfalls, wie das verzinsliche, inners 
balb drey Fahren nad zwölf Quartalsfriften und nach 
der oben $. x beftimmten Anlagsweiſe, jedoch nur im 
baarem Gelde aufgenommen, 

$. 10. Die Termine der von drey zu drey Monaten 
erfolgenden Einlage werden zwar auch durch die zwoͤlf 
Buchſtaben A bi$ M auf den Anlehensloofen angezeigt; 
allein der Unterfchied in der Auzahl fowohl, als in 
dem Gelobetrag dieſer Looſe erheifcht eine mähere Bes 
rg derfelden. Da nämlih ein jeder Einlags— 

ermin für die Loofe zu 25 Gulden gooo Gulden 
und ein jever Einlagstermin für die Loofe zu 10 Guls 
den 10,000 ſolche Stüde im ſich begreift; fo werden 
die Termine durch zufammengefeste Buchitaben, daß 
ift: z. B. der erfle Einlage» oder Emmillions = Ters 
min für die 25 Guldenldoſe mit AA, AB; AC, 
AD, — ber vierte Termin für die 10 Grundlooſe aber 
mit DA, DB, DC, DD, DE, angezeigt, fo daß 
eine jede dieſer Unterabtheilungen aus 2000 Loofen, 
welche von ı bis 2000 mumerirt fimd, beftehr. 

" $. zz. Die Verloofung diefes unverzinslichen Ans 
lehens gefcbieht vom Jahre 1813 an jäwilich unmittele 
bar nad) der vollendeten Verlooſung des Berzinslichen, 
und zwar ganz auf biejelbe Art, an demſelben Drte 
und mit denfelben Formalitäten, wie folche oben $. 3 
angezeigt find. Da aber die Billigkeit erheiſcht, daß 
ruͤckſichtlich der Anſpruͤche, welche dieſen Loofen auf 
deu Gewinn der Hauptpreiſe von zwanzigtaufend 
und fünfzigtauiend Gulden zukommen, daſſelbe 
Verhältniß, wie unter den Einlagen, folglih wie 
100; 25: 10. eintrete; fo wird unter die zum Mers 
lorfungafte erſoderlichen Modalitäten auch ein ge: 


rechter Maaßſtab zur richtigften Beſtimmung bed ers 
wähnten Berhältwiffes aufgenommen und in Borfchlag 
gebracht werden. 

$. 12. Die gewonnenen Preife konnen von 
den Inhabern der betreffenden Loofe fogleih nad der 
Verloofung bey einer jeden ebnigl. Spezial:Staatd: 
Schuldeutilgungs-Kaſſe oder bey einem jeden Fonigl. 
Oberaurſchlag Umte in Empfang genommen werden, wo: 

gen das Gewinnloos der auszahlenden Kafje zu belafs 
— und der Empfang des Geldbetrages auf der Ruͤck⸗ 
Seite bes Looſes r beicheinigen ift. 

$. 13. Die gaͤnzliche Zurädbezahlung dies 
ſes unverzinslichen und namhaften Preidgewinne ges 
tilge wird, erfolgt in den erften trey Fahren nad) ger 
fhehener Heimbezahlung des verziuslichen Aulehens, 
dergeftalt, daß in dem darauffolgenden erften Fahre 
alle alödann noch beitehenden Looſe von zo Gulden; — 
in dem mächftfolgenden nach der —* dieſes Jah⸗ 
res alle Looſe von 25 Gulden; — und endlich nach der 
Verlooſung des naͤchſten, dritten Jahres alle noch 
übriggebliebenen Looſe von zoo Gulden baar eingeldft 
und getilgt werben folien. 

8. 14. Wenn inzwiſchen ein Theilnehmer diefes 
unverzinslihen Anlehens, durd perfbnliche 
Umjtände veranlaßt, dem Geldbetrag feines erfauften 
Looſes früher wiederum zu erhalten wuͤnſchet, fo hat er 
ſich deßhalb an denjenigen Emittenten zu wenden, wel« 
cher das berreffende Loos Pontrafignirt bat, und von 
welchem er die Zahlung entweder ummittelbar oder doch 
die Nachweiſung an den naͤchſten Ort, einer bnigl. 
Speziul : Staats : Schuldentilgungs » Kaffe oder eines 
Ponigl. Oberaufihlag: Amtes. wo die Zahlung ſtets bes 
reit liegt, erhalten wird. Jedoch miüffen joldye vers 
langte Rüdzahlungen, der Gefhäfts : Ordnung wegen, 
der einzigen Beichräntung unterliegen, daß fie nur in 
ben eriten acht Tagen eined jeden Monats durch die 
erwähnte Nachweiſung Statt finden konnen. 

$. 15. Die Berhältniffe der, bie Loofe zu beyden 
Anlehen emittirenden Pbnigl. Behörden, Beamten und 
andern Hommijfionnäre zu der königl. Staats-Schuldens 
Tilgungs-Kommiſſion jowohl, ald zu den Theilnehs 
mern an bevden Anlehen werden fo, wie alles die 

rovifiouen, Primien, Spefen, Reaiftrirungen und 

berhaupk die Regie diefes Anlehens:Geichäfted Bes 
treffende durch die, ſchon oben $. 4 ermwährten bes 
fonvern Fu ftruftionen ihre Erdrterung und Beſtim⸗ 
mung erhalten. Somit glaupt man durch die gegens 
@ärtige Bekanntmachung, welche zwar eines Theiles 
bloße Wiederholungen der in dem bepliegenden Abdruck 
des Fonigl. Regierungsblattsd bereits ausgeſprocheuen 
Verfügungen, andern Theiles aber auch die für ndthig 
erachteren amtlichen Erklärungen entbält, ven eingelau: 
fenen Unfragen genügt zu haben; und gleihwie eben 
Diefe Anfragen ein fchdner Beweis von der Theilnahme 
. fund, welche dem vorliegenden — nicht allein ein jedes 
Mitglied, fondern au die Gefammrheit der baieris 
(den Nation in mander Hinficht ſehr nahe inter: 
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effirenden — Gegenſtande geſchenkt wird; fo wird man 
auch nie anftehen, alle und jede Auffchläffe zu geben, 
welche aus fo edeln und vernunftmäßigen Beweggründen 
verlangt werden koͤnnen. 
Münden, den zrften April 1812. 
Königlich : baterifhe Staats» Schulden 
Zilgungs: Eommiffion. 
5. Utzſchneider. 
Buchner. 








Betanntmadung. 

(Das Fremdenweſen betreffend.) 

Mintfterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, “ 

Seine Majeſtaͤt der König haben zwar in dem Paß:Regle: 
ment vom 16. Maͤrz 1809 im Art. 1 den Inlaͤndern, welde 
nur im Inlande reifen, die Verbindlichkeit nicht aufgeleat, fi 
mit Päffen zu verfegen, fih jedoch vorbehalten, nah Umſtaͤnden 
andere temporäre Verordnungen gu erlaffen, ı Allerhoͤchſt diefels 
ben befehlen nun, daß bis zu erfolgendem Widerrufe‘, vom 20. 
diefes Monats an, alle Fuländer, welche fih nah der Daupts 
Stadt begeben, gehalten ſeyn follen, einen von ihrer Bompetens 
ten polizeplihen Behörde zw Diefem Zweck ausgeftellten Pag 
oder eine Autorifation zu erheben, melde fie am Thore, wo fie 
einpaffiren, abgeben, und bey ihrer Nüdreife wieder erhalte 
werden. Gben fo follen Staatsdiener die ihnen zugeftellten 
Reife» Erlaubniß nah der Refidenzftadt produciren, welche die 
Stelle des Paſſes zu vertreten hat. Die oben erwähnten Paͤſſe 
oder Autorifationen find den Unterthanen unentgeldlihd auszu⸗ 
fertigen. 

@s verfteht ih, daß unter hier zur Legitimation verpfliche 
teten Inlaͤndern folge nicht verftanden werden, welche das taͤg⸗ 
liche Kommerz in die Hauptftadt führt. Diefe koͤnnen von ih⸗ 
ver Obrigkeit eine auf zweh Jahre gültige Autorifation erheben, 
mitteld welcher fie ungehindert ihren Gefchäften dahier nachgehen 
können. 

Die gegenwärtige Anordnung foll dur das Regierungss 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, und Jeder⸗ 
mann wird fi hiernach gehörig vorzufehen willen. 

Münden, den 5. May 1812. 
Graf von Montgelas. 
Durd den Minifter 
der General Sekretär, 
Baumüller 


715. (3e) 





Poligev: Belanntmadhung. 
(Fremde und Reifende betreffend.) 

714. (3 e) Allerhoͤchſte Befehle verpflichten, die Aufiht auf 
Fremde und Reifende nah den für allgemeine Sicherheit und 
Dednung beitependen Forderungen, und den in der Inſtruktion 
für die 'Polizey s Behörden gegebenen Borfchriften zu fchärfen; 
aus diefem Grunde werde hiemit folgende Beftimmungen, melde 
vier und zwanzig Stunden nah der Berkündung in Vollzug 
treten, belannt gemacht. . 

1. Jeder bier anlommende Fremde oder Reifende. ohne 
Unterfbied des Standes oder Ranges, bat feinen Reifepaß, 
oder Die fonftigen Legitimations Urkunden (Zeugniffe, Wander: 
oder Dienfibücher 1.) an dem Thore gegen einen von der Pos 
lizeywache aueszuftelenden Kontrefhein, defien Numer auf der 
Urkunde bemeift wird, abzugeben. 

li. Jeder Fremde oder Reiſende ift verpflichtet, den Namen 
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des Thores, wo derſelbe einpafiiet, fo wie den Numer des zu⸗ 
geſtellten Kontrefheines dem in den Gaft-, Bräus ober Wirthes 
Hüuferu vorgelegten Fremden Rapporte eigenhändig beyzumerken, 

II. Jeder Gaftgeder, Brauer oder Wirth, in der Refldenz 
Stadt oder in den Umgebungen, bey welchem eln Fremder oder 
Reifendee ohne Kontrefchein eintritt, ift ben einer bedeutenden 
Geldbuße und perfönliden Haftung für jede Folge, 
verbunden, die Reiſe⸗ Urkunde adzufodern, und diefe genen Er— 
bohlung des Kontreſcheins Fogleich auf das Polizey Büreau 
wit dem Ropporte zu fenden, jeden Fremden oder Reifenden, 
welcher weder ReiſeeUrkunden, noch einen Rontrefhein vorzules 
gen vermag, ohne Berry ug anzuzeigen. 

W, Dirfelben Borfchriften find auch für jeden Privaten In 
der Stadt oder den Umgebungen, bey melden ein Fremder 
oder Reifender ankommt, gleihgüftig ob dieſer ein Fremder 
oder Verwandter fen, verbindend; mur die Borlage des ben 
der Polizeg: Behörde gegen Auslieferung der Ihfunden erbelten 


Kontrefheins gilt als Beweis der vorfhriftmäßig geſchehenen 


Anzeige, und befreyt von den bereits bekannten Strafen und 
der befondern Daftung für die Folgen. 

V. Diefe Berbindlichfeiten liegen nicht bloß dem Ausländer, 
fondern auch dem Inlaͤnder ob, wie die unterm 5. May dick 
Jahrs (Rggbi. Ar. XXIX. S. 866) befannt gemachte, auch 
im gegenwärtigen Blatte beygefügte allerhöhite Verordnung 
beftimmt. 

VI. Die Legitimationd⸗Urkunde des durchreiſenden Fremden 
wird fogleich mit der noͤthigen Viſirung verfehen; bey Reiſe⸗ 
Urkunden aller Fremden, Die gmenmal vier und zwanzig Stun: 
den hier vermeilen, und nah dem Auslande reifen, wird 
außer der Viſitung der Polizey Behörde auch jene des Mini. 
Reriums der auswärtigen Angelegenheiten erfodert; jede Nicht⸗ 
Einhaltung diefer Vorſchrift Hindert die Auspaffirung. 

VII. Die Urkunden jener Perfonen, melde ſich laͤnger bier 
aufhalten, bleiben auf dem Poligeg: Büreaı bi6 zur Abs 
Reifedeponirt; übrigens wird nah der Zurückgabe die 
geeignete Kontrolle eintreten, um fi von der wirklichen Abs 
Reife zu Überzeugen, und im Falle der Unrichtigkeit Die geeig— 
nete Ahndung verfügen zu koͤnnen. 

VII. Jeder Lohnkutſcher oder Pferde:Bermie 
ther, welder Fremde, die fih nicht nah Borfchrift legitini⸗ 
ren können, hinwegführt, if nicht nur ſchwer verantwortlich, 
fondern au uach dem Inhalte der allerhoͤchſten Eröffnung mit 
dem Berlufte des Gewerbes bedroht. 

IX. Die nämliche Verantwortlichkeit trifft jeden Floßmeiſter, 
welcher auf den Flößen dergleigen Perfonen binweabringt : — 
man wird nicht nur durch Wijitation vor der Abfahrt der 
Floͤße die puͤnktlichſte Befolgung fihern, fondern aud Durch das 

erignete Benehmen mit den Bönigl. Behörden, durch deren 
tögebiet die Floßfahrt geht, Die erfoderlihe Kontrolle zu bil: 
den willen. 

x. Wird zugleich bepgefügt, daß die königliche Komman⸗ 
dantſchaft und die Lönigliden Poft: Behörden dieſer polizeyll⸗ 
ben Maßregeln bewirken werden; übrigens 

XL die ſtrengſten Aufteige an die Poligey : Wache gegeben 
werden, um die Bollziehung mit jener Beicheidenheit und Auf: 
merkſamkeit zu begleiten, melde jeder Reifende anzufprechen bes 
rechtigt ift, auch die areigneten Maßregeln genommen feyen, 
am die fchnellfte Beförderung der Neifenden möglichft zu ſichern; 
Dagegen gewärtiget werde, daß jeder Reifende und Ginmohner 
Biefen — in öffentlihen Blättern and befondern Abdrüden — 


befannt gemahten Vorſchriften puͤnktlichſt genüge, um fich felbft 
jeder Unannehmlichkeit zu entheben.; 
Geſchehen, den 13. May 1912. 
Königlide Polizgen- Direktion. 
v. Stetten, Dicektor. 


PoligeysBetaunntmadhung. 

(Die im der Baiferl. koönigl. öfterreihifhen Haupt: und Reſi 
denzſtadt Wien über 32 Zahre erliegenden Depofiten be 
treffend.) 

720. (3 0.) Der Magiftrat der kalſerl. koͤnigl. öfterreichifchen 
Haupts und Nefidenstadt Wien bat fhon unterm 3. Augujt 
1811 ein Verzeſchniß der über 32 Jahre dort erliegenden De- 
positorum in Drud gegeben, und die unbefannten Eigenihis 
mer, deren Erben, Zefionarien, und überhaupt ale jene, melde 
aus was immer für einem Nechtögrunde auf diefe in Streitfa: 
den oder im abdelihen Richteramte erliegende Depoflien An: 
fprühe machen zu können glauben, aufgefodert, ihre Regitima- 
tion binnen einem Jahre, jehs Wochen und drepg 
Tagen, von dem 3. Auguſt 1811 angefangen, vor demfelben 
um fo gewiffer anzubringen, als mwidrigenfalls diefe Depofiten 
ala kaduk erflärt, und eingezogen werden würden. Unte⸗rzeich⸗ 
nete Behörde macht alfo in Gemäßiheit allerhöditen Refkripts 
vom 9. April dieſes Jahres auch die Unterthanen des König: 
Reiches, aufmerffam, mit dem Bemerken, daß Diefe Ediktal— 
Borladung zu jeder Zeit und von Jedermann, der eima is 
terefftet fepn follte, auf dieffeitigem Konfkriprions » Bürean eim 
gefehen merden Eünne, 

Münden, den 14. May 1812. 
Königl. baier Polizey: Direltion Münden. 
v. Stetten, Direktor. 

755. (3. 6) Da Se. Mai. der Konig vermdge allerhoͤchſten 
Referipts vom 15. dieſes zu verfügen geruht haben, daß im 
Alein.Rorolinenfeld zur Erzielung einer direkten Poftonbindung 
zwiſchen Münden und Miesbach eine Unterleg Poſt ertichtet 
werde, fo wird dieſes mit der Bemerkung allgemein befannt 
gemacht, daß die Poſt-Eutfernung von Münden nah Karolir 
nenfeld auf 1 152 Pofl, von da nad der Poſt Expedition Miess 
bad aber auf ı 1)4 Poft feftgefeht ſehe. 

Münden, den 28. Map 1812. 
Königliche Dber:Pofamts-Direftion. 
Freyherr v. Pfetten. 


756. Im verfloffenen Monat April wurde bekannt gemacht, 
daß der franzöfifhe Sprahmelfter, welcher in der Burg: Bafle 
Neo. 194 im Bederhaufe über eine Etiege im Hintergrunde 
des Hofes, logirt, mit gnädigiter Bewilligung des Lünigl. 
Kreis: Sommiffariatd Des Carr Kreifes feit dem iflen Monat 
May angefangen habe in feiner Wohnung von 4 bis 5 Uhr 
Machmittags Lectionen zu geben, Da die Zahl der Ecüler, 
welche 8 nicht überfteigen köͤhnen, berelts in vier beſtehet, fi 
Pönnen Die, melde fich über Diefe Zahl einfinden werden, nur 
zu einer andern Stunde Ilnterriht erhalten; es will daher 
der Sprachmelfter Die Stunde von 5Jätel auf 12 bis 3jatel auf 
4 Uhr widmen. Man kann ihm täglih Mittags 1 Uhr und 
Nahmittags von 4 bis 5 Uhr hierüber ſprechen. 





Bute fhwarıe Dinte, die Maaß zu 30 fr., mie auch der 
bekannte vortrefflihe Stiefel: Bat, das Glas zu 15 kr., iR im 
Gomtoir der politiſchin Zeitung zu haben. 
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Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majelät von Balern allergnädigftem Privilegio. 





Dienftag 


— — — —— — 


Bolernm 

Münden den 1. Jung. Heute Mittags 2 Uhr reifeten 
Iprekönigl. Houeiten der Kronprinz und die Frau Aronprinzeffte 
von hier über Regensburg nah Salzburg ab, 

Branıöftifhes Reid, 

Ihre Maj. die Königin von Neapel, Schweſter des Katfers, 
meldet die Gazette de France, traf am 17. Map ju Lyon ein, 
und feste am 20, Ihre Reife nah Ihren Staaten fort. 
Während ihres Aufenthalts zu Lyon wohnte fie im erjbifchöflis 
chen Palloſte. 

Am 21. May lief das preußiſche Schiff Katharina, mit Bis 
cen;, von Davre nah London aus. 

Grofbritannienm 

Das Journal de Empire enthält Folgendes: im dem zu 
London 1809 erfgienenen Bande ber Public Characters findet 
man eine Motig über Hrn. Percevals Leben, wovon wir hier 
Folgendes ausziehen: „Dr. Spencer: Perceval flammt 
aus einer alten Famille; er war der zweyte Sohn von John 
Derceval Grafen von Egmont in Seeland und Lovel , Holland 
in Gugland. Ge wurde zu London am 1. Nov. 1762 gebor 
ren, Dr. Perceval verlor, als er acht Jahte alt war, feinen 
Vater. Er machte feine Studien im Trinity: Golege zu 
Gambridge; wo aud einer feinerBorfahren mit HeintichEGromwell, 
dem Sohne des Proteftors, findirt hatte, Er verfolgte zuerſt 
die Laufbahn eines Advofaten, fol aber nur wenig Klienten 
gehabt haben. Dies hinderte indeſſen nicht, daß man ihn nicht 
für einen zu einer großen Rode beflimmten Mann angefehen 
hätte. Im Jahr 1799 wurde er zum Eounfel bey der Admirar 
Hrät und bey der Univerfität, wo er die gelehrten Stufen er; 
ftiegen hatte, ernannt, Seit diefem Zeſtpunkte rüdte Hr. Per: 
ceval fhnell in die Hbhe: 1801 folgte er als Sollicitor⸗General 
dem Eir Wiliam Grant, dermaligen Mafter of the Rolle; 
1802 warde er Attorney- General und erfegte Sir Edward Lam, 
jekigen Lord Ellenborough und Gpief of the Juſtiee Diefes 
Amt verſah Petceval bis zum Minifterium des Hrn, For und 
Lord Grenville im Jahr 1800. Hr. Perceval. bemühte fih auch 
ins Parlament zu gelangen. Der Krieg mit Frankreich war 
feinen und feiner Famllie Wünfhen gemäß; und ſchon früher 
hatte er ſich durch dem Gifer, dem er in Leitung der Prozeduren 
im Sinne des Minijtertums bewies, ausgegeibnet. Inzwiſchen 
fand er mir Dem. Pitt, der Die Univerfität Cambridge Deep 
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2. Sunmpısız, 


Jahre vor Percevals Einfhreibung verlajien Hatte, mur in ge: 
ringer freundfaftlicher Berbindung; er war aber doch ein 
großer Bermunderer Der Beredſamkeit dieſes Minifters, und 
fand fi fletö auf der Gallerie ein, wenn derfelbe eine Rede hal: 
ten follte. Er hatte auch Gelegenheit Pitts Aufmerkfamkeit auf 
ſich zu ziehen, indem er ein polltifhes Pampplet ſchrieb, worin 
er zu bemeifen ſuchte, daß eine Anklage durch Die Aufids 
fung des Parlaments, das fie dekretirt hat, micht erlöfche. 
Bald konnte auch Dr. Perceval feine Talente im Parlamente 
entwideln, Dur den Tod eines feiner wätterliks Oheime 
wurde Die Deputirtenftelle für den Flecken Nortpampton im ins 
terhaufe erledigt, und er wurde durch Den Einfluß feiner Famf⸗ 
lie dazu gewählt. Gewöhnlich fangen die, welde fih auf hohe 
Stellen Hoffnung machen, im Unterhaufe damit am, daß fie ſich 
jur Dpvofition ſchlagen, und haltın dann einige aufs Glaͤngen 
berechnete Reden. Hr. Perceval that dieß nicht. Am 8. Jun. 
1797, in einem ſehr kritiſchen Beitpunfte fah man ihn Heren 
Pitt unterflügen, der bey Gelegenheit Der Unruhen auf der Flotte 
in der Mündung der Themſe fehr heftig angegriffen wurde; bald 
baranf fhlug er eine BIN vor, um ben Kompletten ju Erre— 
gung von Meuterey und Aufruhr zuvorzukommen und fie zu 
ſtrafen. Sr. Percemal zeigte zugleih eine Berfahrungsart an, 
wodurch alle Zögerungen vermieden murden, und brachte die 
Grrihtung einer Kommiſſſon mit unbefhräntter Vollmacht, bie 
Strafbaren jur Deportation oder zum Gefaͤngniß zu verurtpeis 
Ion, in Vorfhlag, welches auch angenommen wurde. Am 
4. Jan. 1797 hielt er eine lange Rede zu Bertheidigung der Bil 
wegen ber Alfiged: Taret. Br. Sheridin gefland in feiner 
Beantwgriung, daß dieſe Mede das größte Talent verrathe. 
Damals ſchien ſich Dr. Perceval vorzüglich mit Finanzgegenfläns 
den zu beihäftigen. Im Dezember 1798 unterftüßte er auch 
ben neuen von Hrn. Pitt zu Ethebung der Aſſtzed Tares vore 
gefchlagenen Plan. Am 19. Jun. 1800 begehrte Sr. Perceval 
daß Die Geſetzgebung die Ehebruchsgefege einer Revifien unters 
werfen möchte. Bier Tage nachher hieit er bey Gelegenheit der 
Bill über das Moͤnchsweſen eine fehr lange Rede; or erklärte 
fih für einen Freund der Toleranz, behauptete aber, man dürfe 
Beinen Dank für Alles, was man für Die Katholiken thun würde, 
erwarten; fie wünfchten die ganze Nation zu bekehren, und es 
bedürfe großer Anftrengungen, um die Fottſchritte des Papft- 
thums zu hemmen ıc, Als Attorney ı General erklaͤrte ſich Herr 
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Perceval unter Pitt für einen eifeigen Sachmwalter ber Union 
Irland, Unter Addingtons Adminiftration vwertgeidigte er 
mit vielen Nachdruck die Bill gu Abſchaffung der in der Mar 
rine vorhandenen Mißbraͤuche, und wurde bey dieſer Gelegen⸗ 
hrit von Lord Temple, der ſich wieder zur Dppofition geſchla⸗ 
geu hatte, lebhaft angegriffen, Am 25. May 1803 zeigte ſich 
Perceval als der bizigfte Anhänger des Kriege mit Frankreich. 
1807 que Zeit der Petition der irländifgen Harhoiifen ſah 
man ihn fih Hrn. Foxens Motion eifrig mwiderfegen. Nah 
Pitto Tode gelangten Hr. Zor und Grenville jum jwepten 
male ins Minifterium: Aber Disfe Adminiſtration dauerte nur 
sin Fahr; fie wurde geflürjt, und Hr. Perceval trat als Kanys 
ler der Schatzkammer ins Kabinet. Geine und feiner Kollegen 
Rage war nicht ganz ohne Schwlerigkeit. Ihre Dorgänger 
hatten ihre Stellen durch den perſönlichen Willen des Königs 
verloren; Se. Mai. hatten fih Dazu entſchloſſen als Sie eins 
BIT zu Erweiterung gewiſſer Frepheiten der inländifhen Katho⸗ 
liken eigbeingen fahen, Allein die Katholiken bilden in einem 
Theile des Reiche die große Mehrheit der Einwohner. Gine 
endıe Bill zur Erweiterung der Rechte des Geſchwotnen in dem 
Adyortlärs..den Givilprozefien war ſchon in einem Parlamentss 
Sanfe durchgegangen, und Hr. Windpam hatt ſich dadurch eine 
große Popularität erworben, daß er den Soldaten Die Rechte 
und den Rang von Bürgern, nah einer gewiſſen Anzahl 


Dienfljopre jufprechen ließ. Alfo wurde eln neues Parlament 
nöthig, um ale Diele Wlaapregeim zu Anden ober zu modifi⸗ 


Ken; das GBefhrey: Fein Papſtthum! erſchallte von einem 
Ende Englands bis zum andern; eine Addreſſe des Drau, Per; 
ceval an feine Machtgeber brachte ihren Religionseifer in Bes 
wegung und die Korperation von Northampton zeigte fih un 
ter der Regierung Geergs III. als eben ſo entihiedene Gegne; 
ein det Papiithums, als gu den Zeiten der Königin Glifabeth. 
Bergeblich bot die Oppoſition alle ihre Kräfte auf; die große 
Mehrheit äntfchieb für Die neuen Minister. Dr, Perceval war 
in feinem Privatleben eremplariih, als dffentliger Beamter 
wird er wegen feiner Leutfeligkeit gelobt. Als Redner betradps 
tet, it ee Mar, flichend, ſchlußrecht. Er befigt weder Den nas 
tänlichen Pig des Lord North, mo die eindeingende Folges 
rungtkunſt feines Nebenbuplers, Karl Bor, und noch wiel weni⸗ 
ger die impohirende Beredſamkeit feines Vorgängers, Biliam 
Pirt, aber er weiß fih in der Ramı..r der Öemeinen Gehör zu 
werfhaffen, die Gemüther zu leiten, und feine Zuhörer zu übers 
jeugen."— (Das Journäl de I’Empire, aus welchem wir dies 
fen Auffag entichnen, fegt als Rachſchrift Hinzu: „Der Ber 
faffer vorflehender Notiz hat zwey Thatſachen übergangen, die 
vielleicht zur Eillärung von Hrn. Percevals Betragen nicht 
ganz gleichgültig find. Erſtens iſt fein älterer Bruder, Lord 
Ggmont, in Irland Gigenthümer von 120,000 Morgen Landes, 
die dur Ronfisfation deu Katholiken abgenemmen worden find, 
Ding nicht Hra. Prrcevals Eifir gegen die Gmanzipation ein 
wenig mit Diefem Umſtande zufammen? Dann ift Hrn. Perce 
vals anderer Bruder Bord Arden, Sebretär der Admiralitie 


Der Ertrag dieſer Stelle iſt zu Friebenszeiten fowiel wie Nichts, 
zu Sriegszeiten ungeheuer groß. Kann nicht auch diefer Umſtand 
irgend reinigen Ginfluß auf Percevals unwandelbaren Widermwil: 
len gegen den Frieden gehabt haben? ") 
Südamtri 

Aus Rio» Janeiro, meldet das Journal de Empire, 
wird unterm 14. Febr. gefcrieben : ‚Wir haben Machrichten 
aus dem la Plataftrome, nad welchen zwifhen den Spanien 
und Portugiefen mehrere Gefechte, aber ohne entjcheidendes Res 
fultat, ftattgehabt haben. Beyde Theile aber ſchicten ſich zu 
einem allgemeinen Treffen an. Als Grund zu dieſen Feindſe⸗ 
ligsiten werden Die Anſpruͤche angeführt, welche unfer Hof auf 
das ganze nördlich vom la Platafrom gelegene Band macht, 
um den amerifonifhen Reihe Des Hauſes Braganza meue Groͤn⸗ 
gen zu geben. — Der Handel flodt, und man hat wenig Aude 


wefichten ihn lebhafter werden zu ſehen.“ 


Sachſen. 

Ueber Die Ankunft des Kaiſers enthält die Frankfurter Zei⸗ 
fung unter der Auffarift Dresden vom 18. May noch Fol 
aendes: Um 13. dieß reifen der Oberfammerherr Baron v. 
Frleſe und Chef des Genwal.Staabes, General Major v. Gera 
dorf, von hier nach der Oränze unfers Landes ab, um dort die 
eıwarteten heben Gäfte, den Kalſer und die Raiferin von Franke 
reich, im Namen unfers Königs zu empfangen. Am 15. Rad 
mittags ging auch unfer König mit feiner Bemaplin dem durchl. 
Roiferpaare dis Freiberg entgegen, während die Drrjoge von 
Weimar, von Deifau und von Goburg Allerhoͤchſtdieſelben hier 
erwarteten, Die zum 16. angelündigte Ankunft SI.MM. ers 
folgte, der ſchlechten Wege halber, zgiemlich fpät, nämlich erſt 
gegen Mitternadht. Um 8 Uhr Abends war Generalmarich 
geſchlagen, auf welches Signal ſich die Garnifen, Die Bürgers 
Garden nebft den eben anmelenden poln. Truppen vom Freis 
berger Schlage (There) an, bis zum Schloß pin in Parade 
aufftelten. Die Einbeuh der Dunkelpeit wurden in allen 
Straßen, dur welche der Zug gehen follte, alle Feniter der 
Häufer durch Lichter erleuchtet und in dem elfernen Sienpfans 
nen, die längs den Trottoire auf eingerammten Pfählen befes 
fligt waren, die Reuchtfeuer angezündet, 

Im koͤnigl. Schioße, beffen Eingang durchaus Niemand als 
den courfählgen Perfonen offen fland, verfammelte fih der in 
Beine Galla gefleidete Hof. Unten von der Treppe an bis zu 
dem Piog, wo die Derrfhaften aus dem Wagen fliegen, ftand 
ein Rommando Faiferl, franzef. Gardiften, auf den Treppen 
und Gängen des Schloßes fanden ſaͤchſiſche Wachen. Gegen 
halb 12 Uhr fuhren die beyden Wagen der hohen Reifendem, 
begleitet von ſaͤchſiſcher und poplnifher Kavallerie, in das 
Schlofthor ein, Der Raifer und der Rönig von Sachſen ſahen 
beyfammen, die Kaiſerin und unfere Königin im zweyten Was 
gen. Die hoben Neifenden murden begm Aueſteigen von der 
gefammten koͤnigl. Familie empfangen und bis in ihre Zimmer 
begleitet. Am 17. frühe um 9 lhe erfchien Alles zur Gour 
bey. dem Raifer von Zraufreih in großer Gala, nämlich Die 
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Herren in rother mit Bold, mach den verſchledenen Klaſſen ges 
ſtickten oder bordirten Liniform, die Damen in weißen mit 
Bold geſtickten oder beſetzten Kleidern ohne Fiſchbeinroͤcke. Um 
As Uhr wurde in der katholiſchen Kirche das Haffenfhe Te 
Deum, unter Abfeuerung der Kanenen und Glockengelaͤute, 
angeftimmt, und nach diefem eine DMefie von Seydelmann 
aufgeführt. 

Eine ungeheure Menge Menſchen verfammelte ſich auf dem Plas 
ge vor demjenigen Sclofjlügel, der gegen das fogenannte ilalie⸗ 
nifhe Doͤrfchen und gegeu den Zwinger gerichtet ift, und ins 
defien 2m Stocwerke fih die Wohnzimmer ZI. kk. MM. 
befanden, allein Allerhoͤchſtdieſelben Wieben, auch von den en, 
fern aus, diefen ganzen Tag über dem Publitum unfichtbar 
und theliten fi, im Innern, blos unferm Hofe mit. 

(Der Beſchluß folgt) 

Großherzogtum Warfdam 

Der General Deffolles, als kommandirender General 
der zwiſchen der Dder und Welchſel befindlichen franzöfiichen 
Truppen, macht in ber Pofener Zeitung vom 15. Map ber 
Kannt, daß Fein Einwohner biefee Stadt Militär» oder Givils 
Perfonen in’s Quartier nehmen folle, wenn bie erſtern ſich 
nicht durch ein Ginguartirungs: Biflet, und legtere ſich nicht 
dur einen Paß iprer Rreisobrigkriten legitimiren Eönnen. Auch 
follen in den Wirthehäufern Tagebücher, zur genauen Kontrolle 
‚Der Fremden, gehalten werben. Gedachter General hat au 
den Präfekten- des Herzogthums Warfchau unterm 9. May aufs 
„getragen: die bey den Militär, Eransporten zuruͤckbehaltenen 

ihlefifhen Pferde fofort zuruͤckgehen zu laffen. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung entHält Folgendes vom 23. May: 


Am 20ften d. Samen der franz. General Partouneaur von 
Bifar, und am 21. der General Moute, und die Dienerfchaft 


Sr. Majeftät des Königs von Neapel von Treuenbriesen hier 
an; an demfelben Tage gingen Ge. Durchlaucht der Fürft von 
Wiltgenſtein über Potsdam nah Dresden ab, 

Folgendes Publifandum wurde von Seite des Rriegeminifteris 
ums erlaffen. Bey den feit einiger Zeit flaitgehabten und etwa 
ferner bevorfiehenden Durchmoͤrſchen kalſerl. franz. u. alliirter Trup⸗ 
pen it das Kriegs Departement mit der königl, General Roms 
million für das Berpflegungd: und Ginquartierungsiefen, aber 
die Modifilationen in Ruͤckſprache getreten, unter welchen auch 
Die Diejfeltigen aktiven und inaftiven Militärperfonen, Einquar⸗ 
tirrung zu nehmen verpflichtet ſeyn ſolen, und bat fi mit 
derfelben nunmehr dahin geeiniget, daß zwar die Berpflichtung 
an der Einquartierungslaft Theil zu nehmen, allgemein auch 
für die dieffeitigen Offiziere anzunehmen fep, melde, es fegn 'n 
Dienftwohnungen oder gemietheten Quartteren, kein größeres 
Gelaß inne haben, ald das Servis,Keglement ihnen mad ihrem 
refp. Range beſtimmt, von ber Verbindlichkeit, Raturale⸗Ein—⸗ 
quartierung zu nehmen, ganz befreyet, und hlernaͤchſt nur 
gehalten ſeyn follen, einen iprem Einfommen angemefenen Sub» 


levations. Beytrag zw Teiften, daß Hingegen diejenigen aktiven 
and inaktiven Offiziere, melde ein größeres Gelaß inne Haben, 
als ihnen das Servis Reglement beſtimmt, im der Megel zwar 
nit von Uebernahme ber Natural: Einquartiering entbunden 
werden Bönmen, daß jedoch mur im Fall der aͤußerſten Noth⸗ 
wendigfeit diefe Berpflichtung gegen fie werde geltend gemacht 
werden, und auch fie, wo ed dur angeht, gegen eine Gublevar 
tiond» Abgabe. davon befrept bleiben follen, fo wie denn auch 
die Offigierfrauen, deren Männer ins Feld gerüde find, zu el⸗ 
nem ihrer Präftationsfähigkeit angemeflenen mäßigen Subleva⸗ 
tions, Beptrag verpflichtet ſeyn follen. 

Das Kriegs s Departement macht dieſe Ueberelnkunft dem 
fämmtlichen aktiven und inaktiven Militäe umd den zurädgeblies 
benen Familien der ins Feld abgerüdten Offiziere allgemein 
biemit zur Machricht, und mit dem Bemerken bekannt, daß die 
Behörden, welche die Ginguartierung zu beforgen haben, dat⸗ 
nad allgemein infiruirt find, und über die flatt Uebernahme 
der Natural, Ginquartierung zu leiftenden Sublevationd s Bey: 
träge hiernoͤchſt weitere Beflimmung erfolgen wird, 

Berlin, den 15. Map 1812. 

Der Burgfhe Kurier meldet unterm 6. May, daß vor 
at Tagen daielhft an 500 Mann Rheinbundes : Truppen und 
an 40 Kriegs: und andere Wagen, Üreutag 500 Mann vom 
s8ten frangdfifgen Regiment, nebſt 20 Sriegd + und Truppen⸗ 
Wagen, Sonnabend 300 Mann vom 12ten Regiment und 
40 Wagen, Sonntags 500 Mann Rheinbundes : Truppen, nebſt 
2 Kanonen, mehrere Laffeten ‘und Pulverwagen durchpaſſirt 
feyen. Montags kam die 17te Abtheilung Schifs + Soldaten 
von 50 Offiziere und 950 Dann, und dem 6. wieder mehrere 
Soldaten aus den Lazarethen. — Unterm 13. May fchreiht 
diefed Blatt: Borigen Donnerötag haben 900 Würzburger, 
Freytag 500 Schiffs, Soldaten und andere Truppen, Sonn 
Abend 500 Mann von verfdiedenen Regimentern, Sonntag 
über 200 Artilleriften und Infanteriften, Monntag 300 Mann 
Rutrafjiers und Infanterie, und geflern wieder an 250 Mann 
von verfhiedenen Regimentern in Burg übernachtet, und fid 
dann nach Berlin begeben, Seit diefen acht Tagen find über 
200 Wagen mit Rriegsfachen und Truppen, und auch auf 20 
Wagen Schiffetaue und Anker zu Schifshrüden durchgegangen. 

Diäinemar!, 

In unfern Gewäffern, fagt die daͤniſche Staats - Zeitung, 
mehren ſich die felndlihen Schiffe. Am 8. May Ereugte unter 
Stegen 1 Rangfhlff und 1 Fregatte mördlih, 2 Fregatten und 
1 Brigg Öflfih. Unter Ddenfee nahm der Feind 2 dänifche 
Schiffe. Bon Nyborg ſah man am 17. eine Rauffahrtepflotte 
von 170 Fahrzeugen unter Bedeckung von 2 Linienfhiifen, 3 
Bregatten, und eben fo vielen Kutterbrigge füdlich ſteuern. 
Shen von da murde eine feindliche Eskadre von 3 Linienſchif⸗ 
fin, 2 Fregatten und 3 Kutterbriggs bemerkt, Cine feindliche 
Gregatte und 1 Brigg fa man am 16. von Helſtagör aus, 
und Tags darauf ein engliſches Linienſchiff und 4 Fregatte nords 
mwärts fleuernd, Am 14. anferte eine ſchwediſche Konvoy auf 
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Der Rhede von Malmbe. Won der Batterie Drepkronen hörte 
man am 16. einige [were Schüffe in der Richtung nad Often. 
j Rußland 

In der Petersburger Zeitung liest man unter Anderm 
folgende Artikel: Der Gmeraladjiutant Fürft Gagarin ift, an 
Die Stelle des General-Bieutenants Werderewskji, der wie zuvor 
bey der Suite fichen wird, mit Benbehaltung feiner Function, 
sum Dirertor vom nfpectiond» Departement des Rriegämini: 
fleriums ernannt. 

Aus Wilna wird unterm 28. April gemeldet: „ Die früher 
Gier eingetroffenen General» Adjutanten Gr, Maj. des Kaifers, 
waren bemfelben bey Seiner am 26. d. erfolgten Ankunft, über 
ſechs Werfte weit entgegen geritten. Unter Andern erwartete 
such die Judenſchaft Se. Majeftät unmittelbar vor dem Thore, 
fle hatte ihre eigene Muſik bey fih, und überreichte dem Sais 
fer herkoͤmmlicher Maaßen Salz und Brod. Geftern hatten die 
Bornehmften des Adeld Die Ehre vom Gonvernementd: Mars 
ſchall, defgleihen vom Civilgouverneur, dem wirklichen Staats⸗ 
Math Lawinsky, die fänmtlihen Eivilbeamten, dem Monarchen 


vorgeftellt zu werden, von weichen naher mehreren zur Tafel ' 


©r. Majeftät gezogen zu werden die Onade widerfuhr. Nah 
eingenommenem Mittagmahl befichtigte der Kalſer das Hieflge 
Hofpital. Heute wurden demſelben die Gelftlichkelt und Die Dr: 
gutirten der Bürgerfchaft vorgeſtellt, Machmittags nahmen Gr, 
Majeftät die jetzt bier anmwefenden Artillerie » Gompagnien in 
Augenfhein, mit deren vortrefflihem Zuftende Ste fo zufries 
den waren, baf Sie den verfhiedenen Chefs derſelben, gleich 
nach ber Befltigung , auf dem Plage felbft Ihr hohes Wohl⸗ 
wollen ſehr ſchmeichelhaft zu erkennen gaben, 
Defterreid, 

Die neulich angezeigte gefährlihe Krankheit des Erzbiichofs 
von Salzburg (fhreibt man aus Wien) bat fih, wie von 
audjufehen war, mit dem Tobe dieſes aufgedlärten Prälaten ges 


endigt. Gr farb am 21. May. Der Leichnam wird heute‘ 


mit Begerlichkeit In der Metropolitanfiche zu St. Stephan in 
ein ſchon vor mehrern Jahren auf feine Veranſtaltung erbautes 
Grabmal gelegt. Er hat feinen Neffen, den Färften von Gols 
Iprebo . Mansfeld, älteiten Sohn des verfiorbenen ehemaligen 
Reigovieckanzlerd, zum iniverfals Erben feines beträchtlichen 
Vermögens eingefegt, und dabey feine Hausofisianten und 
Dienerfgaft gut bedacht. Seinen Brüdern, den beyden 
Feldmarſchaͤllen Grafen von Golloredo, hinterließ er den lebens, 
länglihen Fruchtgenuß eines Kapitals von 100,000 fl. 


755. (5. c) Da —— der — vermoͤge allerhoͤchſten 
Referipts vom 15. dieſes zu verfügen geruht haben, daß in 
Klein, Rarolinerfeld zur Erzielung einer direkten Poftverbindung 
swifhen Münden und Miesbach eine Unterleg«Poft errichtet 
werde, fo mird Diefes mit der Bemerkung ollgemein befannt 
gemacht, daß Die PoſteEntfernung von Münden nah Rarolis 
nenfeld auf 1 12 Port, von da nach der Pol: Expedition Mies; 
bad aber auf 1 1j4 Poſt feſtgeſetzt fepe. , 

Münden, den 26. Map 1812, 
Königlide Ober Pofamtst:Direktion. 
Freyhert v. Pfetten. 


Berkanntwmachung. 

764. Der: Schmwarzbädenmeifter Friedrich Mayer zu Am: 
berg hat der Wechfelfäpigkeit gerichtlich enıfagt, welches hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht wird, daß der Schwarzbädfenmeliter 
Briedrih Mayer dd. diefer Bekanntmachung Leinen Wechſel 
zechtögültig und verbindlih aueſtellen, acceptiren und indofiren 
Bann, und jede ſolche Schuld als eine gemeine Kurrentſchuid be- 
trachtet werde, melde die Berzüge und bie befondere Prozeß⸗ 
Urt einer Wechſelfoderung nicht erwirke. 

Amberg, den 23. Day 1812. 
Königl. baier, Stadtgeridt 
Cramer, 
wegen Krankheit des Borflandes, 





RAundmadbune. 

765. Michael Stephan, der Ältere, biefiger Krämer, bat 
fein Haus wegen Drang der Schulden verkauft, der Kaufſchil— 
ling iſt gerichtlich deponirt. 

Eimmtlihe Gläubiger, bekannte und unbefannte, werden 
hiemit vorgeladen, um über die Zulänglichfeit des Kauffgile 
lings und Berichtigung der Paffiven davon urtbeilen, und end: 
lich verfahren zu önnen, fi ben der auf Freytag den 19. 
a. beraumte Tagsfahrt bey koͤniglichem Stadtgerichte zu 
melden. 

Conclufum Amberg den 16. Mao 1812. 
Rönigl, baier. Stadtgeridt. 
Gramer, 
wegen Krankheit des Vorſtandes. 


Borladbung. 

757. (3. 6) Georg Mofer, Maurergeſell von Roͤth der 
Pfarren Diersbah im K. b. Landgericht Schärding tft im Jahre 
1809 in feinem damaligen Aufenthaltsort zu Trautkirchen bey 
Wien dem Eoldatenitand übergeben, und feit dem von ihm 
nichts mehr in Erfahrung gebracht worden. 

Da num feinem in Foͤchiag H. G. anfäffigen Bruder Mat: 
thias Mofer fehr daran gelegen ift, feinen dermaligen Yufente 
halt zu wiffen, fo wird der gedachte Georg Mofer aufgefodert, 
fih binnen 6 Wochen bier zu melden. 

Den 27. Min 1812. 
Königl. 6. Sräfl. Tattenbahifhes Patrimonia 
Geriht Ballen im Ifarkreife. 

Licent, Bogt. 


768. (3. a) Rundmadung. 

Am 8. Yunn dieſes Jahrs werden Morgens 8 und Nach— 
mittaas 2 Uhr im koͤnigl. englifchen Garten Dahier von mehrer 
ren Miesgründen, die Deus und Grummet: Aernte zur öffent 
lichen Berfieigerung gebracht, und bey den Mühlen der Anfang 
gemacht werden. 

Die hiezu Luſttragenden werden zu befagten Verſtelgerung 
mit dem Zuſatz hoͤflichſt eingeladen, daß fie ſich einige Tage 
vorher bey dem Hausmeiſter Zeller daſelbſt melden, und die 
benannte Wieſen in Augenſchein zu nehmen belieben wollen, 

Münden am 2. Jung 1812. 
Koͤnigl. Dofgarten : Intendanz. 
Sekell. 


769. Es wird ein Zimmer zu ebner Erb in der Gegend 
des Prommenade » Plawes oder der beyden Schwabinger Gafie 
halbjährig oder Monatweis geſucht. D. ü. 
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Balern. 

Die Innsbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Innebruck 
vom 30. Day. Die vorgefrige Fropnleichnamss Prozeflion iſt 
auf gewöhnliche Art fenerlichft abgehalten worden. 

In diefee Woche find mehrere Wagen mit Seräthſchaften 
abgegangen ; fie find für S. 8,9, den Kronprinzen bes 
flimmt, Hochſt welche mit Ihrem SHofflaate den Sommer 
in Salzburg zubringen werden. 

Branzöftifdes Reid. 

Der Moniteur enthält ein unterm 1. May erlaffenes 
kalſerliches Dekret, welches im wefentliheg Inhalt folgendes ift: 
„Wir Rapoteon :c ıd, m Erwägung, daß jeder Gene— 
ral oder Militär: Befehlehaber, von welchem Grad er auch 
ſey, dem Wir ein Truppenkorps, einen Ariegeplag anvertraut 
haben, oder der irgend eine Abtheilung Unſerer Truppen unter 
feinen Befehlen hat, Uns und Frankreich dafür verantwortlich 
it; in Grmägung, daß, wenn er fie verliert, ohne ſich auf's 
Aeußerjte veriheidigt zu haben, er, dad Wohl der Armee, die 
Sicherheit des Meichögebieis, die Ehre unferer Waffen und 
den Ruhm des franzbfifchen Namens gefährden fannz daft er, 
nah Manfgabe der Umſtaͤnde entweder im Falle des Berbre— 
hend oder Der Rüge ift, wenn er feinem Play oder feine miliz 
tärifhe Stellung verliert, ſey 26 nun durch Feigheit, Nachlaͤſ⸗ 
ſigkeit, Unvorſichtigkeit und Schwachheit, oder durch zu Teiche 
tes Anhören von Vorſchlaͤgen, Die um deflo entehrender find, 
je größere Bortheile fie darbieten; haben Folgendes dekretirt 
3. Es iſt jedem General, jedem Befehlshaber einer bewaffneten 
Truppe, weldes auch fein Grad fen, werboten, in offenenr 
Belde fcriftlich oder mündlich zw Bapituliten. — 2, Jede Hapie 
tulation dieſer Art, der zu Folge die Waffen geſtreckt werden 
ſollten, iſt fir entehrend und verbrecheriſch erklärt, und wird 
mit dem Tode beſtraft. Eben fo verhaͤlt es ſich mit jeder ans 
bern Kapitulation, wenn der General oder Kommandant nicht 
Alles, mas ihm Pflicht und Ehre gebsten, geleiftet hat. — 3. 
Eine Kapitulation in einer belagsrten und berennten Feſtung 
iſt in den durch folgenden Artikel beftimmten Fällen erlaubt. — 
4. Die Kapitulation in einem belagerten und beremnten Kriege: 
Plage kann flatt finden, wenn Per Mund: und Rriegsvorratk 
nah fparfamen Verbrauch erfhöpft il; wenn Die Befogung 
einen Sturm ausgehalten hat, ohne einen zweyten aushalten 
zu Bönnen, und wenn Der Gouverneur oder Rommandant allen 
ihm durch Unfer Dekret vom 24. Dez. 1811 auferlegten Vers 
pflichtungen Genuͤge geleiftet hat. Im jedem Kalle dürfen mes 
der der Gouverneur ober Kommandant, noch die Offiziere ihr 
Schidſal von dem ihrer Soldaten trennen, fondern müffen e& 
mit ihnen theilen. — 5. Balls die im obigen Artikel vorge: 
ſchriebene Bedingungen nicht erfüllt werden, fo ift jede Kapiı 
tulation oder der Berluft Des Plapes, welcher daraus erfolgt, 
als entehrend und verbrecheriſch erflärt, und wird mit dem 


Tode beftraft. — 8. Die Richter haben auf. Ehre und Gewif— 
fen, und nad allen Umftänden des Dergangs, zu entfheidem, 
sb das Verbrechen beflche, ob der Beklagte ſchuldig if, und 
ob die Todesitrafe auf ihr anmendbar fey. Stellen fi mit. 
dernde Umſtaͤnde ein, fo kann Die Todesftrafe in Drgradirung, 
oder im eine durch das Urtheil zu beſtimmende Verhaftung ver 
wandelt werden.“ 

Der Almunac Imperial für 1812 zähle folgende Korps und 
Regimenter auf: Kaiferlihe Garde und Maison militaire; Jws 
fanterie: 4 Negimenter (jedes zu 2 Bataillon) Grenadiere 
zu Fuß, 6 Regimenter Tirailleurs, 5 Reg. ECyaſſeurs zu Fuß, 
6 Reg. Boltigeurs, 4 Reg. Nationalgarde, 1 Reg. Flanuqueurs, 
3 Reg. Pupillen (27 Regimenter). Kavallerie: (zu 5 Schwa⸗ 
dronen oder 10 Kompagnien) 1 Regiment Orenadtere zu Pferd, 
3 Reg. Dragener, 1 Reg. Ghaſſeurs zu Pferd, 1 Reg. Mame: 
Infen, Z Reg. (zu 4 Schwadronen) Gpevaurlegers »Lancirrer 
3 Reg. Glitengensdarmerie von 2 Schwadronen (7 Regimem 
ter). Artillerie zu Buß: 1 Regiment, Artillerie ja Pferd 
415 Rompagnien), 2 Batailens Train, ı Kompagnte Pons 
tonnters, 1 Bataillon Ingenieur, 1 Romp. Sarrurs, & 
Komp. Matrofen von der Garde, + Bataillon für den Treiw 
der Gepaͤde. — Armee, Gensdarmerie: 54 Regionen meiften® 
von 2 bis 5 Schwadronen, und 6 Regionen im Spanien. Die 
Artillerie mit einem Generalſtab von 515 Perfonen, befieht aus 
9 Reg. Artillerie zw Buß, 6 Reg. zw Pferd, 2 Baraillous 
Pontonniers, 18 Komp. Artideries Arbeiter, 5 Komp. Büdy: 
fenmader, 27 Batatlions Artillerie» Train, 144 Komp. Kür 
fen «Artillerie, 30 Romp, Garnifons»Artilerie und 19 Romp- 
BDeteranen. Das Oenieforps enthält einen Genrralftab von 406 
Perfonen, 2 Batalllons Mineurs, 7 Bataillon Sapıums, 1 
Batoillon Trein und die Garde des Geniekorys. Die Infan- 
terie umfaßt 150 Regimenter Biniem: Infanterie, 35 Reg. leich⸗ 
ter Infanterie, und überdieß noch ausländifhe Truppen, ale: 
+ Schweiger: Regimenter, 4 fremde Regimenter (ohne Benen: 
nung}, die Weichfel» Legion mit 4 Regimentern, die portugier 
fifhe Legion mit 3 Regimentern, 1 Reg. Ihhrier, 6 Reg. 
Kroater, und 3 fpanifches Negimeirt (Joſeph Rayokon), As 
vallerie: 2 Reg. Karabiniers, 14 Reg. Kulraſſters, 30 Reg. 
Dragoner, 9 Reg. Ehevaurlegers, 31 Reg. Chaffewes zu Pferd, 
11. Reg. Hufacen, (zuſammen 97 Regimsenter.) Weterawm : 


"12 Bataillons. 
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Am 24. May ereignete fih im der Dper zu Paris ein Bor: 


fall, der traurige Folgen hätte Haben koͤnnen: der große Aronı 


Leuchter flürgte mitten ins Parterre hinab. Gluͤcklicherweiſe wa« 
ten Die Thüren noch nice geöffnet, und niemand im Saale. 
Die Perfon, welche biefen Kronleuchter immer onzündet, hatte 
aus Bequemlichkeit die üble Gemohnpeit angenommen, fiatt um 
ihn herumgugeben, ihm um fid felbii zu Drehen. Die dadurch 
entflandene Reibung hatte am Ende die Steide abgenutzt. Gin 
neuer Beweis, dof man in dem Theatern auch auf die gering 
flen Kleinigkeiten aufmerffam ſeyn muß, / 

Auf Befehl des Minifters des Innern find in den Monaten 
Januar und Februar d. J. zu Hlorenz und Turin Berfuge ans 
gefteflt worden, um bie Kaufleute, Faͤrber, Fabrikanten :c, zu 
Beurspeilung der färbenden Eigenfdaften des Wald Judigo's 
und des Indifchen Indigo's in Stand zu ſetzen. Man verfußr 
Dabey mit großer Vorſicht und Gorgfalt; Jrderman Bonnie 
den Verluchen bepwohnen, und der Moniteur enthält jetzt bie 
sufgenommenen Berbalprozeffe. Das Refultat war, daß ber 
aus Waid gezogene Indigo ein eben fo Schönes, glänzendes, 
Duntied und dauerhafte Blau liefert, ald ber befte ausländifhe 
Indigo, daf der Farbeſtoff beyder Indigo⸗s durchaus Der mem; 
lie ift, und daf wenn zumeilen in der Quantität der hervor 
gebrachten Farben ein Unterſchied obwaltet, Die Urfache davon 
in dem mehr oder minder ſtarken Verhaͤltniß der fremden Sub⸗ 
ſtanjen, denen fie inkorporirt find, liegt. So wurde bey der 
Probe zu Slorenz der mit Waid: Indigo gefülte Farbkeſſel früs 
ber erichöpft, als der andre mit ndigo:Worte erfter Auafität; 
wo hingegen der zu Turin gebrauchte Wald » Indigo, der 
ſehr rein war, faft eben fo viel färhte als der bengalifhe Fnbis 
g0 erfier Qualitaͤt. Aus den Berbalprogefien kann man aufs 
Genauefte die bey beyden Berfuchen gemachten Borbereitungen 
und Das beobachtete Verfahren, die Foriſchritte der Operatios 
nen, und ihre Definitivrefultate Bennen lernen. - 

Die Joniſche Akademie wuͤnſcht Erläuterungen über den Zus 
fland der Eivilifatlon und der Wiſſenſchaften in Griechenland 
feit dem Verfall des orientalifhen Reichs bis auf unfere Tage 
zu baden, und ſtellt daher untenftchende Fragen auf. Die Altar 
demie verlangt die forgfältigite Genauigkeit und Die ausgedehn⸗ 
teiten Detalls in Betref hiſtoriſcher Thatſachen. Die Abhand⸗ 
lungen werden an die Oeneralfonfulate von Sranfreih zu Gar 
nina und zu Patrad oder an den Hrn, Gparge d’Afaired des 
franzöfifhen Reichs zu Konflantinopel mit einer zweyten Adrefle 
an den Sekretaͤr der joniſchen Akademie eingefandt. „ragen, 
4. Welches find die in ben verfhiedenen Provinzen Griechen, 
lands feit dem Verfall des orientalifhen Reichs (1455) bis auf 
unfere Tage geflifteten Schulen, Bibliothefen und andere öffent: 
liche Unterriisanftalten? 2. Welches find die von den Gries 
en anferhalb Griechenland, zur Erziehung ihrer Notionalein: 
gebornen gefliiteten öffentligen Unterrichtsanſtalten? 3, Eind 
die Bucdrudereganftalten von Moskopolis, Jaſſy und Buda: 
reif die einzigen, welche in Griechenland eriftiren ? Iſt es wahr, 
Daß eine ſolche zu Aonjtantinopel vorhanden war? Wie lange 


/ 


dauertg jene, welche In dem Patrarchat vom Ronftanfinopel, zur 
Zeit des Krieges zwiſchen Frankreich und der Türfeg eriflirte ? 
4. Biographiſche Notizen von dem Leben und .den Werken der 
gelehrten Griechen, welde feit dem Verfall des orientalifhen 
Meichs bis auf unfere Tage gelebt haben. *' 

Am 13. May hat man zwiſchen 1 und 2 Uhr des Morgens 
In der Mairie Zulpich (dem ehemaligen Rande Tolbiac), im 
Kölner Bezirk, zwey Gedflöße verfpürt. 

Stlyeiem 

Bu Laibach murde, mad dem offziellen Telegraphen, 
nachſtehendes Baiferliches Dekret bekannt gemacht: „Napo— 
leon, Kalſer der Franzoſen, König von Stalin, u. ſ. w. 
Laut den Artikeln 2 und 3 des Baiferlihen Debrets vom 27, 
Nov. 1810 haben wir in Erwägung gesogen, daß felbige Fol: 
gendes enthalten: Lebensmittel und Waaren jeder Gattung, 
melde von einer Stadt zur andern, oder von einer Provinz zur 
andern (ohne jedech fremdes Gebiet zu Getesteny verführt wer: 
den, find aller Mauthvergollung erlafien. Ferner Binnen die 
befteheuden Gebügren, unter der Benennung Accife Stadtge⸗ 
fälle (Dftrois) u. f. w., bloß won Ronfunstionsartiteln abgefo⸗ 
dert werden. Es find demungeachtet no verſchiedene Aemter 
vorhanden, welche für das Intereſſe dieſer Provinzen Die einge, 
führten Gefälle einnehmen, und zwar ju einem Zeitpunkte, wo 
fie ihre Abgaben und Ginfommen einzeln hatten. Gegenwärtig 
aber dürfen fienicht mehr beftehen, indem ſie ale vereint unter 
einer einzigen und berfelben Adminiftratiom ſtehen. Auf Bor: 
fhlag des Generalintendanten Haben Wir daher beſchloſſen und 
befchlieffen hier Folgendes: Art. 1. Vom 1. May an gerechnet 
werden alle eingenommenen Gefälle (unter der Benennung Ae⸗ 
eifen) vom Wein, der von einer Stadt zur andern, oder von 
einer Proving zur andern verführt wird, aufgehoben, 2. Im 
Betreff der eingegangenen Befäle von den Städten und Kon: 
funstions: Artikeln, wird feine Veränderung vorgenommen; es 
fep denn, wenn die Sefaͤlle unter ter Benennung Dftrois bep 
iheem Gintritt eingenommen werben und zu den Gemeinde Ein⸗ 
kommen gehören, ober wenn fie nah dem Abgang eingerichtet, 
als verelnte Gefälle in die Domainenkaffen Airßen. 3. Der &er 
neralintendant iſt mit der Vollziehung gegenwärtigen Dektets 
beauftragt, 

BGeoßbritanniem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier 
vom 7. May. Nah den heute aus verſchiedenen rien, be: 
fonders aber aus den Braffhaften Ehefpire, Rancafhire und 
Dorkfbire eingegangenen Zeitungen und Briefen, werden Die 
von der Regierung ergriffenen nachdruͤcklichen Maafregeln, durch 
Abfendung von Militaͤrmacht in die unrubigflen Diftrikte, und 
durch Aufbietung der Lofalmiliz, wahrſcheinlich Im Stande ſeyn 
nese Unordnungen zu verhüten. Die nördlichen Gegenden des 
Reiche wurden verjioffene Woche eine Zeit lang dutch das ver, 
breitete Geruͤcht in Schrecken gefegt, am 1. und 4, Pop folls 
ten allgemeine Aufftände fern, und es zirkulirten gewiſſe Verfe 
aus dem Gzechiel unteg Den Ruheſtörern. Dis Regierung bat 
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De von den Minrupeflifieen geleiſteten Eide in Händen, und 
durch das Verhoͤr der zu Gheſter verhafteten Perfonen werben 
ſich die Thatſachen noch beſſer aufklären ; fehbiges wirb nächtens 
flatt haben, die Spezlal-Kommiſſion dazu {ft bereit ernannt. 
Dir ganze Tadel und die ganze Schuld fällt auf die Oppos 
fitions +» Redner in der Stadt, auf die abfcheuliche Adrefie der 
Sermeind. Berfammlung , und auf ihre Refolutionen, die ins⸗ 
geſamt zu Aufreisung des Pöbels bepgetragen haben. 

In England Haben jegt mehrere Perfonen eine neue Art die 
Pferde zu füttern angenommen, Sie beſteht darin, daß man 
ihnen gefcrotenen Haber gibt. Man Hat ſich überzeugt, daß 
fechs Degen fe zubereiteten Habers eben fo viel Nahrung ges 
währen, als act Megen vom gewöhnlichen. Nur muß man 
etwas Stroh und Bohnen darunter miſchen. 

Sr. Ashley: Go per hat gu London einen Berfug ge⸗ 
macht, der beweist wie viel Huͤlfemittel die Natur beſitzt, das 
Rebenöfluidum im Körper der Thiere gu verbreiten, menn der 
Hauptweg der Pulsadern vernichtet iſt. Hr. Aöpley zerſchnitt 
ganz nahe beym Herzen die Aorte descondens mehrerer junger 
Hunde, um den Lauf des Blutes, Das durch dieſe Ader in 
die verfchledenen Theile des Körpers geht, zu unterbrechen, Die 
Ronftitutien der Thiere fihien dur die Operation gar nicht 
zu leiden. Dan peilte ipre Wunden, die Abfonderungen nah—⸗ 
men ihren gewöhnlichen Gang, und Die Hunde waren wie vor 
ber vol Feuer und Bebpaftigkeit. Mach einigen Monaten, töd⸗ 
tete man fie, um ju fehen, welche Beränderungen eine fo kuͤhne 
Dperation in iprem Innern hervorgebracht babe. Man traf 
die Aorta, Me man zur Erxiſten; für fo möthig Hält, an den 
Stellen wo fie unterbunden worden war, zugewachſen, biefe 
Ader eriftirte micht mehr, und das Blut Hatte einen andern 
Weg genommen, um fi in bie Blutadern zu wertheilen. 

Auf Jamaika haben mehrere Pfianzer durch Zabrifation 
von Pottaſche aus Serpflangen großen Profit gemacht. Dis 
Pflanze Kali if in jenen Gegenden einheimifh und häufig. 
Auch hat man auf Jamaika aus Baumwollſaamen Oel gezogen, 

das fo gut als italieniſches Ollvenbl ſeyn ſoll. 
Spanten. 

Das Journal be (Empire licfert Folgendes aus der Zel⸗ 
tung von Gironna vom 16. May: „Am 4. dieß verfuchten 
Die Infargenten unter Milan Anführung das im ehemaligen 
Garten der Kapuziner gebaute Fort von Mataro mit Sturm 
meagunehmen,. Unterjlügt duch ein englifches Linkeuſchif, eime 
Fregatte und 6 Korvetten rüdten fie an, und foderten den 
Rommandanten durch einen Parlamentär zur Uebergabe auf. 
Der Befehl war in Lacy’s Namen außgefertigt, und Milans 
unterzeichnet ; fein Inhalt ging dahin, es flünden 10,000 Mann 
um bie Feſtung, zum Sturmlaufen bereit, wofern er ſich nicht 
auf der Seele unterwärfe. Der Kommandant Ghevillard ers 
widerte, ein franzöfifcher Offizier ergebe ſich nicht, fo lange er 
Kugeln und Pulver habe, und wenn fih die Gskorte des Pars 
lamentärs nit binnen gehn Minuten zurüd;öge, fo werde er 
auf fie feuern. Auf diefe umerwartete Antwort begann der 
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Angriff: die von den Engländern bey ben Rapuzinern am Snbe 
aufgepflangte Ranone feuerte, that aber nur den, zu Kafernen 
eingerichteten Häufern Schaden. Gine Batterie von zwey 
ſchweren Stüden, die auf dee Seite des Berges fland, fügte 
nur der Stadt, aber nicht dem Hafen Schaden zu. Inzwi⸗ 
ſchen gelang es den Feinden eine, Brefhe zu Stande zu brins 
gen, Um Mitternacht verfuchten fie von allen Seiten den 
Sturm, wurden aber nachdruͤcklich zuruͤckgewieſen. Endlich fahr 
fie fich, gedrängt von dem Obergeneral, gendthigt fi nad Bers 
luſt vieler Mannfhaft wieder einzufgiffen; bie Franzoſen nahe 
men ihre Batterie in Beſitz. 
Eadfen 

Beſchluß des geftern abgebrodhenen Artikels 
ber Sranffurter Zeitung aus Dresden. Mahts um 
14 Uhr langte au die Königin von Weſtphalen mit ihrem 
Gefolge aligier an und bezog die Im Palais der Brüder und 
Schweſtern unfers Könige für Eile zubereliete Wohnung. 
Heute früh um halb 9 Uhr war wieder Gour bey Sr. M. dem 
Ralfer ; das diplomatifhe Korps wurde Sr. M. veorgeftellt; 
Ge, Diaj.gerupeten fi lange Zeit mit dem k. ruſſ. Gefandten. 
Ken. v. Chanikow, zu unterhalten; um 11 Uhr ward in der 
kathol. Kirche eine Meſſe von unferm Kapellmeiſter Mor: 
lachl aufgeführt. Zum Empfang des KRalfers und ber 
Kaiferin von Deftreih, deren Ankunft gegen Mittag er 
folgen follte, wurden nun alle Anftalten getroffen. Prinz 
Anton und feine Gemahlin waren Allerhoͤchſtdenſelben entgegen 
gefahren, ein Bfpänniger Gallamagen war Ihnen entgegen ger 
fit jund die Garden formirten vom Pirnaifgen Thore bis 
sum Scloffe hin eine doppelte Reihe. Nah 1 Uhr fuhren 
II MM. unter Ranonnendonner, Glodengeläute und lautem 
Vivatrufen der Einwohner, zum Pirmaifchen Thore herein. 
Die gefammte koͤnigl. Bamilie war zu ihrem Empfang auf dem 
Borplag der Schloßtreppe verfammelt. Sobald der Kaifer und 
die Kaiferin aus dem Wagen gefliegen waren, flogen fie in 
Die Arme der Sie erwartenden koͤnigl. Familie, im reinen Ger 
fühl der beglüdenden Berwandtfhaftsbande, und vor den Aur 
gen der in ungeheurer Menge, verfammelten Zuſchauer, denen 
fieger Zutritt geftattet war. Glelch mad Diefer Bewillkom⸗ 
mung ward J. M. die Kaiſerin, Ihrer ſchwaͤchlichen Gefund⸗ 
heit wegen, in einem Tragſeſſel nach Ihren Zimmern hinaufgen 
tragen, die im Palais der Prinzen, Brüder Sr. Maj., bey 
der Prinzeſſin Anton für Sie zubereitet waren. Nachmittags 
war Gour bey der Kaiſerin von Frankreich Maj., und Abends 
große Geremonientafel, 

Preußen 

Die Liegnitzer Zeitung fagt: „ Die Pönig!, ſaͤchſtſchen Trup⸗ 
pen ziehen fi ganz nad der Südoftgränge des Perjogtgums 
Warſchau, und find bereits Lublin paffir. Das Korps des 
Herzoge von Abrantes wird zu Pofen erwartet. Auch ermars 
tet mon Moraſtbrücken, die freplih in den fumpfigen Gegen: 
den Litthauens eim großes Bedürfniß ſeyn möchten. Auf der 
Miirärftraße Über Sagan werden noch einige Beit fang Trup⸗ 
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pendurchmaͤrſche in Kolonnen von 1200 bis 2000 Dann ftatt» 


haben, 
’ i Defterreid. 

Am 27. May wurde zu Wien der Kurs auf Augsburg zu 
2335 1j2 Ufo motirt; Baiferliche Dukaten keiten 11 fl, 26 fr., 
holändifhe 14 fl. 55 Er. -(Zu Augsburg wurden am 1. Jun. 
Briefe auf 1 Monat zu 8 1j4 verkauft.) 


— — — — 
Königliches VorſtadtTheater. 
Mittwoch den 3. Jung. Der Dorf: Barbier. 
ko miſche Oper in zwey Aufzügen. 


Eine 


Borladbung E 
757° (3. ©) Georg Mofer, Maurergefel von Röth der 
Pfarrey Diersbach im #. b. Landgericht Schärding ift im Jahr 
1809 in feinem damaligen Aufenthaltsort zu Trauslirdien bey 
Wien dem Soldateuſtaud übergeben, und felt dem von ihm 
nichts mehr in Grfahrung gebragt worden. 
Da nun feinem in Fodhing H. ©, anfäffigen Bruder Mat: 
thias Mofer fepr daran gelegen iſt, feinen dermaligen Hufents 
It zu willen, fo wird der gedachte Georg Mofer aufgefodert, 
binnen 6 Wochen hier zu melden. 
Den 27. May 1812. 
Rönigl. 6. Gräfl. Tattenbahifhes Patrimonial 
Geriht Ballen im Jfarkreife 
Licent. Bogt. 


768. (5. 6) Rundmadung. 

Am 8. Jung diefes Jahts werden Morgens 8 und Mad 
wittags 2 Uhr im koͤnigl. englifhen Garten bahier vom mehrer 
ren Wiedgründen,, die Heu- und Grummet» Aernte zur öffent 
lien Verfteigerung gebracht, und deg den Mühlen der Anfang 
gemacht werden. 

Die hiezu Sufltragenden werden zu befagten Werfteigerung 
wit dem Zufag hoͤflichſt eimgeladen, daß fie fih einige Tage 
vorper bey dem Hansmeifter Zeller daſelbſt melden, und die 
Benannte Wiefen im Augenſchetu zu nehmen belieben wollen. 

Münden am 2. Qunp 1812. 
Koͤnlgl. — Intendanz. 
ctell. 


An die Mitgliederdes Iſar-Bezirko Gomité 
des Jandmwirthpfihaftliden Vereins, 

772. Am 5. Jung 1812 Abends 5 Uhr wird die fapungb« 
mäßige monatliche Bezirks: Berfommiung flatt Haben, und ber 
Austellung der Näergeräthe aus der Anftalt Des Deren Fellen⸗ 
berg in Hofwyl gewibmer fegn; ‚wozu hierburd ergebenft eins 
ladet, 

Münden, am 1. im Jump 1812 
das Gomite des Ifars Bezirks, 


In der Nacht vom 1. auf den 2. Jump wurden aus eis 
nem Gartenpäuschen vor dem Ginlaß folgende Sachen dur 
Bemaltfamen Einbtuch geflohlen: 1) Gine Guitarre von fer 
nem bräunlict» gelb polirtem Holze. Sie zeichnet fih durch 
einen neuen Refonnanz: Boden und neuen Griffe und baupts 
ähtich durch einen großen Dintenfle® am Unterthell aus. 2) 
Ein Daldmaaf: Krügelchen von Glas mit zinnermem Dede. 
Dir Ramer \V. iR aufdem Deckel angebracht. 5) Die ttaliäni» 
{den Veglien des Torquato Taffo in ſchwarzem Redsreinbans 
de mit weißem Kreutz auf Dem Rücken, im Duodez dormat. 
Derjenige, dam einss oder alle der bemerften Stüde zu Ger 
fiht tommen, wird gebeten, ed bey ber köntglihen Poltzeps 
Direktion oder im Gomtotr ber polit. Beitung gegen sine an« 
gemeine Belohnuug ‚gefälligft anzuzeigen. 


766. Bey dem Antiguar Steyrer in der Perufa » Gafie 
Nero. 272 15 And zu haben: 
Oecuvres de Virgile, traduites en frangais, le Texte vis-a-vis 
de la Traduction, a Paris, 1812 IV Tom. 8. 4 fl, 
Nousvelles Lettres angloises ou Hilieire du chevalier Gran- 
diffon. Amfierdam. 1772 VII Tom. 3A. 
Miroir de l’ancien et du nouvau Paris, avec treize vima- 
ges, ornde d’un Plan de Paris et Fig. Paris 1806 2 tom. 
12. £ AM, 
Les Chevaliers da Lion, Hiftire puilde dans les Annales, 
du XIII. Siecle; Paris 1809 VI Tom. 8. 2 fl. 24 he 
Gollingwooded Woolams, le Cuisinier anglais univerfell, ou 
le nec plus ultra de Ja gourmandise, avec Fig. Paris 1810. 


grund 8. 2 fl. 24 kr. 
Stella, Hiltoire anglaise. avec Fig. Paris 1888 IIL Tom, 
8. ı N. 30 kr. 


Le pirante de Naples, Traduit de l’anglais. avec Fig. Paris 
1801- HI, Tom. 8. 1 fl. 36 kr. 
Lafontaine Fables, avec un nouyean commentaire par M. 
Cofie. nouvelle Edition. Paris 1807. II. Tom. 1. 
Contes de la Fontaine. Paris 1805- 56 kr. 
Poltes impcriales. Etat General des polles et relais de l’em- 
pire Frangais, de la Carte geomätrique des routes delfer- 
vies en polte, Paris 1810. Grand 8. ı 8. 30 kr. 
Debrag, Voyage dans le Tyrol, Paris 1808. 8. ı ll 
Ls Galtronomie ou I'homme de champs a table. avec. Eig, 
Paris 1805. 8- 42 hr. 
Jentſch: Vorleſungen über die Meifterwerke der giesifhen 
Doefie. Berlin, 1803. 2 Bände gr. 8. 3 fl. 
Wagner, dern zu einer allgemeinen Mythologie der alten 
Belt. Frankfurt 1808. gr. 8- 2 fi. 24 kr. 
Gellerts fümmtlige Schriften. Reutlingen 1786. 10 Bände 
8. 3 fi. 36 er, 
Mosin, neue Sammlungen franzöfifher und deutſcher Hand⸗ 
lungsbriefe zum licherfegen. Tübingen 1805, gr. 8. 54 fr. 
Prändels Algebra. Münden 1795. ar. B- + fl. 
— '— Aritpmerit nebft Gloͤbublehre. Gr. 8. ı fl. 
Keve Sammlung beutfer Briefe zum Uederſetzen ind franzd. 
fifche. Nürnberg 1803. 8. 46 fr. 
Allgemeines Pot» und Reife: Handbuch, mit einem Ortvers 
geichniß, im melden auch alle vorzugliche Gaftpöfe und eus 
sopäifhen Münzen zu finden find se. nedſt einer Poflkarte, 
Kürnberg 1805. 8. 2 fl. 30 Er. 





758. Ben Jakob Biel, Buchhaͤndler in der Diener 
Safe Rro. 204 find ganz neu zu haben: 
Köffter J. Bonifacius: oder Feher des Andenkend an die erfte 
Hriftliche Kirche in Thüringen. 2 fl. 
Pichler, Garoline: Bibliſche Idyllen. ı fl. 12 ir 
Hacobi, Friedrich Heinrich: ſammtliche Werke. sfter Bd, 4 fl 
Fennewann: Grundriß der Gefhichte der Philoſophie. 5 
Feuerbach I. : Themis, oder Beyträge zur Gefehgebung, 2 ſ. 45 kr. 
vſier Aktenmäßige Gefchichte der Näuberbanden an dem dep 
den Ufern des Mains, im Speſſart und im Ddenwalde. — 
Mit den Abbildungen von 17 Rändern. 21.390 kr. 
Pafiow F.: Archiv deutſcher Matiena! » Bidung. Erſter Jahr» 
Gang. + Hefte. 6f 
Thierſch F. Griechifche Grammatik des gemeinen und Homer⸗ 
fden Dialekte. ı 9. 12 k. 
Fouqus und Neumann: Die Mufen. Cine Zeitfärift. Erftes 
Quartal. z#. 
Sof: und Staats » Dandbud bes Rönigreihe Baiern. Afl. 46 kr. 
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Baierm 

Inazbruck, 30. May. Das glorrelche Gehurtöfeft Sr. 
Majefät unfers allergnädigften Königs, Ale 
Hoͤchſtwelche am 27. d. Ihr 5bſtes Lebenejahr ermichten, wurde 
im unferer Stadt durch folennes Hochamt, Paradirung der gan⸗ 
Garnifon und Abfenrung der Kanonen gefepert. Auch hielten 
die Studierenden an den hiefigen k. Gymnafials nnd Lyctal⸗ 
Anſtalten zur Beler des Tages einen ſelennen Gottesdienſt. — 
Abends wurde im koͤnigl. Nationals Theater bey beleuchteten 
Schaufplelhauſe die Oper Banchen gegeben. 

Der Nürnberger Gorrefpondent enthält Folgendes 
aus Hof vom 28ten Map. Geflern war auch für uns 
ein Tag der Freude. Mit dem frühen Morgen vers 
Eündigte Trompeten « und Paukenſchall diefen Sefttag ; der Mas 
giſtrat, die Polizepbeamten, die Viertelleute und verfcyiedene 
Beamte hatten fih mit dem Stadtfommandanten von Sö de 


fing und den Dffizleren der Nationalgarde auf bem Nathe- 


Daufe verfammelt , und unter dem Geläute ber Glocken ging 
Diefe Geſellſchaft zue Kirche, um dort für Das Wohlſeyn und 
Süd des allgeliebten Regenten hre Gebete niederzulegen, wozu 
die Anweſenden Durch eine ſeht zwedmaͤßige Rede, melde der 
Profeffor Saalfrant bey der Krankhelt unfers würdigen Dekaus 
hielt, worin. ee mit Zurücerinnerung am die Gnade, Gerech⸗ 
tigkeit und das menfchenfreundlihe Herz unfers angebeteien Mo: 
narhen, zur Baterlandsliebe und treuen Anhänglichkeit auffos 
dert, aufgenmuntert wurden. »Es mar zu bedauern, daß bie 
Schlechte Witterung die beabfichtigten Feyerlichkeiten im Freyen, 
vorzuͤglich das der anfehnlichen über 800 Köpfe beftchenten 
Schuljugend zugedachte Fehl, um auch ſchon in frühen Jahren 
igre Herzen fhr Baterlandöliebe und umverbrüchliche Treue für 
den König , durch reine matürliche Freuden, empfänglid zu 
erhalten, verhinderte. — Den Abend befhloß in dem Los 
ale der Bürgergefelfchaft ein froher Ball, der fi durch dis 
Auffoderung des Polizey + Sommiffariats bildete, 
Sransdfifhes Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Die Zahl der zur Zuderfas 
brifation aus Runkelrüben ertpeilten Bicenzen war bis zum 22. 
May auf 26 gefliegen. 

Der Seneral Oraf Dorfeume war aus Spanien ju Ba: 


yonne eingetroffen, um nach Franktelch zuruͤkzukehren. Er hatte 
das Aommando feines Armeekorpo dem Gensral Gaffareli 
übergeben. 

Der Kronleuchter in der Oper, deſſen Fall mir geflern er 
rähnten, war damals «ben heruntergelaffen, und fiel nur zwey 
Fuß hoch. Der Strid, der ihn trug, mar von gemundsnem 
Meſſingdrath, und Ivame, ehe er fish durchrieb, 200 Gentner 
fragen. u 

Herr Degen aus n, ber vor Kurzem zu Paris anges 
tommen ift, ſchickte ſich an im Garten von Tivoli eine öffentlis 
de Probe feiner Kunſt im liegen zu geben. 

Zu Rouen wurde der nah Bonlogne beflimmte Theil der 
47 Rohorte wor. feinem Abmarfch durch den Senator Ganclaur, 
und zu Bourges die neuertichtete Kohorte durch den Genator 


‘Beurnonville gemuftert. An bepden Drten zeigten die jungen 


Beute den größten Enthuflasmus. 

Sin Berhtuß des Pröfeften des niedertheinifhen Departe⸗ 
ments vom 25. Map verordnet, daß das Grtreide und Mehl 
im ganzen Umfange des Departements nicht über folgende Preife 
verkauft werden fol: das Hektoliter Welzen nicht höher als 
35 Br., das Hefkoliter Roggen nicht höher ald 23 Fr, 76 Gent, 
das Hektollter Gerſte nicht über 20 Br. , das Hektollter Miſch⸗ 
Ing nicht über 25 Fr. 40 Eent.; Spalz in Hülfe nicht über 
11 Sr. 85 Gent.; die 50 Rllogrammen weiß Weigenmehl nit 
hoͤher als 31 Fr. 25 Gent, und Bollmehl 29 Fr. 


Staltiemn 


Der Sqiffspatton Blanello von Palleſtrina, meldet das 
Giornale Ituliuno, wat von den Engländern am 25. März in 
den Gemöffern von Iſtrien mit feinem Schiff gelapert worden, 
Eie begingen aber die Unrorſichtigkeſt, ihn mit einem Theile 
feiner Mannfchaft auf Der Prife zu laffen; Vianello ergriff das 
her Die erfte günflige Gelegenheit, üder Die engliſchen Matrofen, 
milde die Prife führen follten, herzufallen. Nachdem er einen 
derfelben getödtet hatte, ergaben fi die andern, und Vlanello 
brachte fie mit feinem Schiffe als Gefangene nah Parenzo. 

Der neapolltanifhe Monlteur vom 16. May meldet, ein 
som König aus Paris abgefertigter Rourier verfündige die nahe 
Ankunft der Königin zuMsapel, (Am 22. Map traf Ihre Mai, 
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auf Der R ife dahin Bereits auf dem Buflfhloße Stupinigi dep 
Zurin eis, wo der Prinz Camlllo den Sommer über rrfidiet.) 


Weſtphalen,. 

Der wefirbälifhe Moniteur enthält Folgen 
bes aus Gaffel vom 2iten May. Der Gouriecwechſel 
ywifden Paris und Petersburg durch Frankfurt dauert noch 
immer mit ber größten Bebyaftigkeit fort, und es find unter 
den Ellboten ſelbſt Gefhäftsmäuner, welche die Depeſchen an 
Deu Dit. ihrer Beftimmung überbringen, Gin Beweis, daß 
der Inhalt derſelben vom der hoͤchſten Wichtigkeit fen, Auch 
haben die kaiſerl. Bothſchaſter, wie man beßimmt weiß, Paris 
und Petersburg noch nicht verlajien, und es war ein gan; 
falfyes Gerücht, daß der Fürft Kurakin, von Paris kommend, 
durch Frankfurt paifiet ſey. Berliner Berichte verſichern, man 
habe noch immer große Hoffnung, daß Die obmaltenden Diffe: 
renzen bepgelsgt werden Eönuten, 


BSıhlemn 
Die Dresdaer Zeitung meldet aus Dresden vom 26 
Min: Am 24. d. M. erhoben Sigg, Abende gegen 10 Uhr 
ſam nutliche All erhoͤchſte und Hoͤeh ſte Herrſchaften in das koͤnig⸗ 
liche Opernhaus, und geruhten dem Rongert, meldhe von der 
Fenigl. Kapelle aufgeführt wurde, beygumohnen. 

Der Saal war reich und geihmadvol beleuchtet, und den 
Govaliers und Dames im Saal, dem Publitum aber in den 
Bogen gegen ausgegebene Ginloffarten der Zutritt verſtattet. 

Nach Berndigung des Konzerte begaben Sich ſaͤmmtliche 
Krrefhaften in Ihre Appartemente jucüd, 


Geſtern führen Die Alerhödflen und Hoͤchſten Herrſchaften 


mach Moritzburg, woſelbſt eine Zagdpartie_ veranſtaltet war, 
von woher Diefeiben um 4 Upr Nachmittags In hieſiger Ref: 
deng wieder eintrafen. 

Heute erfolgte Dormittags um 11 Uhr die Ankunft Sr, 
Mai. des Königs von Preußen nebſt Dero Gefolge im Fon. 
Schloſſe. Sie wurden bey Ihrer Ankunft von Sr. Maijeſtoͤt 
dem Kbnig, dem Prinzen des koͤnigl. Hauſes, und einer zahl⸗ 
reichen Gour am Wagen empfangen, und in die Ihnen im 
Eönigl, Palais zubereitete Wohnung begleitet, 

In der Suite Sr. Majeftöt des Kaifers von Frankreich, 
und Königs von Stalien befinden id Se. Durchlaucht der 
Firft von Neuffhatel und Wagram, hrs Ercellenzen der Dera 
jog von Baffano, GrafeDaru, Minliter Staatöfekretär, der 
Reihsmarfgall und Kommandant der & &, Barden, Serjog 
won Iſtrien, der Grand Marechal du Palsis, Derjog von 
fr aul ; der Dberfiftalmeifter, Herzog von Vicenza, und der 
Dberfammmerherr Graf von Diontesqwiou ; ferner der Hr, Erz 
Bifhof ven Mecheln; die Generaladiudanten Grafen von Bo: 
bau und Duroönel, der Divifionsgeneral Baton von Ganlins 
sourt, Die Generäle Gudet und Crelmans, der Rammerhere 
Sraf Turenne, der Ecuher Baron Ramberty, der Marcchal de 
logis, Baron Ganeuvile und ber Prefect du Palais Baron 


de Bauffer, 


Das Befolge Ihrer Majeftät der Raiferin von Frankreich 
beſteht in der Dame d’honneur, Herzogin von Montebello, den 
Dames du Palais, Der Herzogin von Baffano und Den Gräfins 
nen von Brignele und Bauvau, dem Chevalier d’honneur, 
Senator, Grafen Beauparnois, dem erflen Ecuyer, Fürften 
Aldobramdini, den Rammerherren, Grafen de Pange, Praslin, 
Noaille, und den Geupers, Grafen D’Antlem, Barons Mess 


gtigny, Saluce und Lenepe. 


Zur Suite der Koͤnigln von Weſtphalen Majeſtaͤt gehoͤren 
Ihre Exc. die Oberhofmeiſterin von Buchholz, die Hoſdamen, 
Prinzeffin von Heflen: Ppilivpsthal und Gräfin son Loͤwenſtein, 
Ihre Exc. der Oberſthofmeiſter Baron von Bilfa und der Hofr 
Marſchall, Baron von Bougeporn, der Rammerberr, Baron 
von Jagow und ber Ecuyer d’honneur, Ghev. Gollignou. 

In dem Gefolge Ihrer Eaiferl, Eönigl, Majeftäten von 
Defterreich befinden fih Ihre Ercellengen, der Graf Metternich, 
der Dberfammerherr Graf Worna, ferner der General, Graf 
Alenau, der General Major Autfhera, dann Ihre Excel, der 
Dberfipofmeifter, Graf Althann und die Oberfipofmeifterin, Gräs 
fu Althann, ferner Die Hofdamen, Gräfinnen Metternih, Bobs 
Bansfy und Dbonel, die Kammerherren Generalmajor Graf 
Meipperg, Grafen Webna, Dopes, Trautmannsdorf, Zichi und 
Juͤrſt Kinakyh. 

Die nehmliche Zeitung enthält Folgendes vom 27. Mag. 
Heute früh um 4 Uhr trafen Se, koͤnigl. Hohelt der Kronprinz 
von Preußen allpier ein, und bezogen Die für Höcfldiefelben im 
Bonigl. Palais zubereiteten Zimmer, 

In dem Gefolge Sr, Majeftär des Königs von Preußen ber 
finden ih: Ihre Ere, der Staatökanzler, Frhr. von Harden⸗ 
Berg , der Staatsminifter, Graf von der Golz, Oberkammer« 
Here, Fuͤrſt zu Soyn und Wittgenftein und Fuͤrſt von Hatz⸗ 
feld, ferner der Oberſtallmeiſter von Jagom, der Dberfipofe - 
meifter von Gaudi, Die Generals von Borftell und von Kruſe⸗ 
mark, und der Rammerherr, Graf von Brühl. 

Heute Mittags 3 Biertel auf 2 Uhr ritten Ge, Majeflät 
der Raifer von Frankreich, Rönig von Itallen, um hiefige 
Stadt, über die Schifbrüde nach Neuftadbt, fodann über die 
große Elbbruͤcke, fliegen bep der Frauenfiche ab, nahmen dem 
Innern Bau derfelben im Augenfchein,, und Behrten um 1 Bier⸗ 
tel auf 4 Uhr ins koͤnigl. Schloß zuräd. 

Börtemberg 

Der Sthwabiſche Merkur enthält Folgendes aus Euds 
wigsburg vom 31, Map. Heute Mittags 12 Uhr legten 
den Eid der Treue in die Hände Sr. könlgl. Maj. ab: dee 
zum Landvogt am Kocher ernannte Kammerhert, Freyhert ©. 
Jasmund, und der zum Dberpolijeg: Direltor in Stutte 
gart ernannte Kammerherr, Grepperr v. Weiden, bepde ein 
geführt dur den Staatd: Minifter, Grafen v. Reiſchach, 
eld Minifter: Gollege des Innern, und in Abweſenheit des 
Staats » und Polizegs Miniflers Orafın v. Taube functies 
nirender Pokzep: Minifter. 

Heute Abends um 5 1j2 Uhr pielten Se. koͤnlgl. Majeftär 
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Cerele Aiplomatigut, worauf in dem Hiefigen Schloß: Theater 
die Oper Maffiniffa aufgefüprt wurde: nachher war große 
Safel. 

Defterreid. 

Die Wiener Bofjeltung enthaͤlt Folgendes aus Wien: Die 
Sronleichnams Prozeſſlon wurde alpier am 28. May mit ho⸗ 
her Feyerlichkeit begangen. Se, kalſerl. Hoheit, der Durch⸗ 
lauchtigſte Erzhetzog Anton, mwelder dabep dir Stelle Sr. 
des Raifers Majerät vertrat, wohnte mit der Erzherzoge J os 
bann, Ludwig und Rudolph Eaiferl., dann Des Grys 
Herzogs Marimiltan koͤnigl. Hoheiten derfelben, nebſt dem 
k. k. Dofftaate bey. 

Der zum Kommando des in Ballizien aufgeftellten Obſer⸗ 
vatlons - Gorps von feiner Majeftät beftimmte General der Has 
vallerie (und Botyfhafter am Eaiferl, feanzöfifhen Hofe) Fuͤrſt 
Karl von Schwarzenberg if am 24. d. M. zu feiner 
Beftimmung abgereift. 

Balladen. 

Der dflerreichifhe Beobachter enthält Folgendes aus Bus 
Barefi, den 6. May. Bey der Hiefigen rußifhen Armes 
find in der legten Zeit wieder mehrere Veraͤnderungen vors 
gegangen. 

Generalmajor Pulatoff geht von hier nah Grajoma 
ab, um dad Kommando des dortigen Korps flatt des Generals 
Bieutenant Markoff zu übernehmen, welcher fih zu feiner 
Divifion nah Rufifh Polen verfügt. 

Generalmajor Zurtf Hininoff if zum General du jour 
ernannt, und Eönmt von Giurgewo bicher zum Hauptquars 
tier; an feiner Stelle wird Generalmajor Engelharde das 
in und um Giurgemo gelegene Korps fommandiren, 

Der neue Mojor:eneral oder Ghef des Generalquartier 
meiſterſtabes, Generalieutenont Sabantjeff hat zugleich die 
Etelle eins Intendanten der Armee übernommen. 

Die in hieſiger Gegend fiehenden Truppen follen fi naͤch⸗ 
ſtens konzentriren, und ein Bager bey Piatra bejichen, wozu 
bereits alle Anftalten getroffen werden. 

In der Naht vom 2. auf den 3. Fam ein Tartar aus dem 
Hauptquartier des Großweſirs bey dem hieſigen bevollmaͤchtig ⸗ 
ten ottomanifchen Miniftern an; er bıflätigte die Nachricht vom 
jenfeitigen Donau lifer, daß der vormalige Sapudan Paſcha mit 
6000 Mann in Tinswa, ein Gorps Janliſcharen aber in 
Schumla eingetroffen fey, melden ein anderes, von Kom 
Rantinopel zu Meer nah Darna gefhidtis Janltſcharen⸗ 
Korps folgt. Die aflatifhen Truppen haben bereits die Haupts 
Stadt yaffirt, nnd nähern ih in flarten Maͤrſchen Shumia, 
wo auch die Albaneſtſchen Fußvblker nächftens erwartet werden, 
Gben fo fammeln fi fümmtlihe Ayans von Rumelien bey 
MKikopol ind Widdim. 

Diefem zufolge ſcheint es außer Zweifel, daß der Großweſir 
naͤchſteus den Feldzug zu eröffnen vorpabe, und unverzäglih nad 
Rustfhnd vorräden werde, 


Rußland. 
Die Peteröburger Zeitung meldet, gleich nah St. Mai. 
dem Kaifer wären unter Andern aus der Refidenz abgereist: der 
Neichökanzler Graf Romanzom, der Admiral Tſchitſchagow, die 


Beheimerath Graf Kotſchubey, der General Baron Armfelde, 
der Reichofefretär Viceadmirai Schiſchkow, der Poltzeyminiſter 
Beneral Lieutenant Balaſchow, und der General von der Ar 
tiflerie Graf Araktſchejew. 


—— 
Königlihes Borftadt: Theater, 
Donnerötag den 4. Jund. Rafpar der Thoringer, 
An vaterländifhes Ritter : Schaufpiel in fünf Aufjügen, 


— Bekanntmachung. 
(Die auswärtigen Güter : Beflger betreffend, ) 
Bir Marimiliian Zofepp, 
von Bottes Gnaden König von Baterm 
754. (3. 6) In Volljiefung des Act. AXXVL und folge 
lich Unſeres Edikts vom 6. Zäner Diefes Jahrs verordnen Ele 
in Bezug auf die auswärtigen Güter : Befiger, wie folgt: 

4) Die auswärtigen Untertanen anderer Staaten, welche in 
dem Umfange Unfers Reichs eigene oder lehenbare Güter 
befigen , haben bie in dem Art. XXXVI. vorgeichrichene 
Erklärung, ob fie in dem Interthand + Berbande mit jener 
Staate bleiben wollen, oder micht, bis zum 1. Jaͤner 
1813 abzugeben. 

2) Diefes erſtreckt ſich jedoch nicht auf die Mediatifirten, ‚ 
welche Diefe Erklärung nad Uuferer Verordnung vom 21. 
—— 1810 ſchon vor dem 1. July 1811 abgeben 
mußten. 

3) Denfelben Tiegt jedoch 06, gleich den übrigen, fofern fe 
mit dem Staate, worin fie fih aufhalten, im Unterthans; 
Berbande bleiben wollen, nad den Art. XL. und XLL 
su Gefüllung der ipnen als Güter Beſiher obliegenden 
Berbindligkeiten, einen Stellvertreter aus der Mitte Uns 
ferer Unterthanen, fofern es nicht fhon geſchehen it, bis 
sum 1. Jäner 1815 anguorduen, und wie dieſes ger 
[heben , anzuzeigen. 

4) Die $. 1 und 3 vorgefchriebene Erklaͤrung und Anzeige 
muß bey dem Landgerichte, in deſſen Bezirke Die Güter 
gelegen find, oder, wenn der auswärtige Unterthan ik 
mehreren Bandgerichts « Bezirken Güter befipt, bey dem Ber 
neral: Rommiffariate des Kreiſes, oder endlih, wenn die 
Süter In mehreren Rreifen gelegen find, bey Unferm Mis 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten übergeben werden, 

5) Die Erklärung muß den Bor . und Zumamen, den Grr 
burtö» und Wohnort, den Gharadter des auswärtigen Uns 
terthans, und endlih eine gemaue Angabe der Güter, 
welde er in dem Umfange linfers Reichs befigt, mit ber 
Bemerkung Ihrer Rage und Eigenſchaft enthalten, und mie 
den erfoderlihen Urkunden belegt feyn. 

6) Auf die Güter derjenigen auswärtigen Untertpanen, melde 
bio zum 1. Jäner 1813 den Ahnen $. 1 und 3 auferlegs 
ten Berbindlihkriten nicht genügt Haben werden, foll Per 
Beſchlag gelegt, und derfelbe fo lange, bis Diefes geſchieht, 
gehandhabt werden. 

Münden, den 21. März 1812, 
Mar Jofepp. 
Staf v. Montgelas, 
Auf koͤniglichen allerpöäften Bere 
der General» Seßrei 
Baumüller, 
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Vorſtehende allerhoͤchſte Verordaung vom 21. Mär; d. % 
wegen den auswärtigen Güter: Befigern wird in Gemaͤßheit eines 
weiter allerhöchften NRefkriprs vom 24. deffelben Donate, und 
hierüber erfolgter gnädigfter Welfung vom König. Generals 
Rommijieriare des Iſarkreifes vom 9. April, empfangen 17. 
dieß, mit dem Bemerkten hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß die auswärtigen Unterthanen anderer Staaten, 
welche in dem Umfange der Gemarkung Münden Realitäten 
befigen, ihre dießfalls aothwendigen Erklärungen um fo gemif 
fer während dem Laufe des nächfllünftigen Monats Jund bey der 
unterzeichneten Polizey⸗ Direktion zu machen haben, als diefe ans 

ewielen ift, längfiens bie zum 1. July d. J. ein Verzeichulß 
iefer Erklärungen aleruntertpänigft einzuſenden. 
Münden , den 25. May 1812. 
Röniglihr Baterifhe Polizjey: Direktion. 
v. Stetten, Direktor, 





775.(3.0) Dengebeniverpadtung. 
Das unterzeichnete Amt nimmt in Der Rünftigen Woche und 
jwar am Montoge am 8. auf den Aengern gegen Sendling 
und am barauf folgenden Tage am 9. l. M. auf den Aengern 
gegen Schwabing die gewoͤhnliche Hruzehendverftiftung vor, uud 
ladet Daher Diejenigen, welche ben Heujehend entweder ganz 
oder theilweife zu pachten gefonnen find, zur Abgabe ihrer Ans 
bote ins Berfleigerungs + Proteloll ein. R 
. Man verfanmelt ſich zu obigen Zwecke am erfien Tage 
beom Univerfal» Spitale und am jmepten Tage beym Braͤu 
Paul Rottenkolber im Schönfelde, 
Münden am 1. Juny 1812. 
Königl Rentamt der Hauptſtadt Mänden, 
h Auffläiger 
im koͤnigl. Rentamte, 





771. Bıekfanntmadung. 

Den diefgiährigen Stipendien Aonkurs für bie 
Aufnahme in das männlihe Erziehungs: Jaftis 
tut in Landshut betreffend, 

Allen Studierenden, welche Die Aufnahme in das männliche 
Erziehungs: Inftitut nachzuſuchen gedenken, wird biemit Fund 
gemocht, daß fie zu dem deßhalb vorgefchriebenen Die Dichährts 
gen Stipendien Konkurfe bey der dorıigen Studien Anftalt am 
25. Jung die Jahrs fih einzufinden, und burh Studien 
Eitten: und Dürftigkeits: Jeugnige gehörig auszuweiſen haben, 

Münden am 29. Map 1812. 
Röniglihes » Beneralı Rommiffariat des Jfar— 
* wei ı 
thr. 9% ® f} 
* Sekretär Ralnprachter. 


Aufruf, 

Dis Beſchreibung der Privat: Stipendien betr. 

7176. Da zu Folge mehrerer allerhoͤchſten Aufträge von ale 
Ien für Studierende beflimmten Staats: und auch Privat Stis 
pendien eine velltändige Beſchreibung hergeſtellt. werden fol, 
einige Diefer legtern Stipendien aber von Privatperfonen ohne 
diehortige Kenntnißß verwaltet und verliefen werden; — fo will 
man alle dergleihen Privat- Verwalter und Berleiber folder 
Eripeudien Im Jfars Kreife hledurch aufgefodert haben, die zu 
Joner Befhreibung erfoderlichen Notizen, als den Namen und 
Drt diefer Eriftungen, dann den Betrag ihtes Bermögens, 
und wo daſſelbe ſich befinde, fo wie auch ihre jährlichen Sins 
Bünfıe und wer Disfelben gegenwärtig genieße, mit Anfügung 
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der FZundations« Urkanden in Original oder In beglaubigten 
Abfchriften laͤngſtens Innerhalb 14 Tagen bieorts vorzulegen. 
Röniglihsbaierifhes Beneral:Gommiffariat 
des Iſfar Kreiſes. 
de Troge, Director. 
Sekret. Rainpredter. 


Berfteigerung 

777. Am Montag den 151en Yuny 1812 Morgens von 
9 bis 12 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, wird in der Ber 
baufung des J. P. T. Heren Grafen Toringsr®erfeld 
Excell. eine Berfleigerung gehalten von nachſtehenden Artikeln, 
als einem Maltefer: Ordens: Kreug und einem Ring mit Brillanten, 
goldenen Uhrketten, einem Degen und einem Säbel mit filbers 
nem Griff; dann Porzellain, als Teer, Schüffeln und Pous 
tollen, drey P. Piltollen, einem Mavier, Fußboden⸗Teppich, 2 
Tifchen von Mahagoni, Schreib., Kommode, Gläfer: und Waͤſch⸗ 
Kaͤſten, Seffeln, Kanapees, Betten und Matrazen, verfhiedenen 
Braten, Pferdgefirre, Müdengarn, Ehaife und Staatsmar 
gen, Schlitten fammt Geläute, fo Anders mehr, Kaufsliehhar 
ber wollen fih allda gefällig -einfinden. > 





768. (3. €) Rundbmadung. 

Am 8. Juny diefed Jahrs werden Morgens 8 und Nas 
mittags 2 Uhr im koͤnigl. englifhen Garten Dabier von mebres 
ren Wiesgründen, die Deus und Grummet, ernte jur öffent: 
lichen Verſteigerung gebracht, und bey den Müplen der Anfang 
gemadt werben. 

Die piezu Lufltragenden werden zu befagten Berileigerung 
mit dem Zufag höflihft- eingeladen, daß fie fih einige Tage 
vorher beg dem Hausmeifter Zeller dafelbit melden, und Die 
benannte Wirken in Augenihein zu nehmen belieben wollen. 

Münden am 2. Juny 1912. 
Koͤnigl. Hofgarten : Jntendanz. 
Sekell. 


773. Bey dem Jungmetzger Joſ. Giggenbacher in der 
Her ogſpital. Gaſſe Nro 259 find zwey Eſchent Fleiſchſtoͤcke um 
billigen Preis zu verkaufen. 


In der Landkarten Niederlage im Gomptolr der Muͤnchner 
polit. Zeitung auf dem Rindermarkt Rro, 116 find folr 
gende Landkarten zu haben: 

Topographiſch; militärifcher Atlas von dem Herzogthum Schles 
fien und dem Ddermalen zum Herzogthum Barfhau gehörigen 
Neufhlefien in 26 Blättern mit Örän; iMum. gr. BL. ord. 
Papier. a 15 fl. 36 ie 

Charte von Echlefien und Mähren, Preußen, Pohlen und 
Rußland europälihen u. aflatiihen Anthrils, das Blatt a 36 Er. 

— — yon Balern, Würtemberg und Baaden. a 56 fr 

Bon Der großen topographiih:militärifhen Eparte von Deu tſch⸗ 
fand in 204 Blätter, it die 45ſte Bieferung erfhienen, jede 
derfelden in 4 Sektionen tft a 1 fl. 48 fr. auf ord, und auf 
Belin Papier a2fl, 24 Er. zu haben, 

Gompendiöfer allgemeiner Atlas. Nah den beflen Quellen ents 

werfen, und zu allen Eefebüchern beym geograppifchen Unter⸗ 

‚richt zu brauden in 32 Blättern und gebunden a 4 fl. 30 Er. 

Beneral - und Spezial Eharten von den Gegenden in Eid und 
Rord: Amerika, Welt: und Of: Indien, Aften, Afrika und 
Auftralien a 30,27 und 18 kr. 

, Die erfte Lieferung des Kataloges der Landkarten a 6 ir 

Die zwegte Lieferung erſcheint Rünftigen Monat, 
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Eine königl. Berordnung vom 15. Man enthält, dag zur . 


Verhütung aller Defraudationen mir Rolontal» und andern aufs 
ſchlagbaren Waaren durch Patentträmer und andere inländifchr 
Dangelsleute, jeder Fußgänger mit Waaren, welcher Maͤrkte 
bezieht, oder fih won einem Drie zum Andern begiebt, mit eis 
ner Paffirpollete von dem nächflgelegenen Maut» und Hallamte 
werfehen ſeyn fol. 

Durch ein Lönigl. Dekret von Minifterium ber auswärtir 
gen Angelegenheiten wird der Termin zur Muthung Der Beben 
von Salzburg, Berchtesgaden, dem nu: und Hausruckvier⸗ 
tel, auf weitere 6 Monate verlängert. 

Die dießlaͤhrige Prüfung der Studien: Lehramts-Kandidaten 
iA auf den 19. Dit. d. J. zu Münden feflgefegt. 

Pfarreyg:Erledigungen. Die proteftantifche Pfarrey 
Beinersheim, Landgerichts Weiffenburg int Dber : Dunaus 
Kreife. Ertrag 2500 fl. Sie hat Feine Filiale. — Die protefl. 
Pfarrey Meingeim, Bandger. Heldenpeim im Dber : Donaus 
Kreife. Erttag 889 fl. 14 fr. — Die organifirte Kloſterpfar— 
rey Dllarjried, Land. Ortobeuern im Illerkreiſe. Ertrag 
834 1. 33 Er. Diefe Pfarreg mit einem penfionirten Erkon— 
ventwal zu befegen. — Das Benefjtum St. Beonardi gu Sulz⸗ 
berg, Bandg. Bregenz im Illerkreiſe. Grtrag 554 fl. 47 Pr. 
— Daß Fruͤhmeß Benefirlum zu Schruns, Bandger. Montafon 
im Illerkreiſe. Ertrag 265 fl. 235 fr, 

Der Nürnberger Rorrefpondent enthält Folgendes aus 
Mürnberg, vom 2. Juny. Unfere Rationalgarde dritter 


Klaffe hat vorgeflern ihre Waſſenübungen wieder vorgenommen, - 


und wird diefelbe während der fhönen Jahrbzeit, jeden Sonns 
tag fortfegen. 


Branzsöfifdes Reid. 


Der Roniteur melder aus Tonlon unterm 16. Mayr 
„Die GSskadre des mittelländifhen Meeres führt fort häufig die 
Unter zu lichten. Am 12, d. ging Admiral Emerlau mit 13 
Binienfhifen und 6 Fregatten unter Segel; eine Windſtille 
Hielt diefe Schiffe den ganzen Tay an der Küfte gurüd; aber 
em 13. erlaubte ihnen ein frifher Morbmrflwind in die hohe 
er zu gehen, wo fie einen Theil des Tages aufer Weihe 
waren; fie kehrten erft in der Nacht nach dem Ankerplatz zuräd, 
Seſtern fignalificten die Wachthürme 17 feindlihe Binienihiffe 
9 Stunden weit won Eicie, Der Admiral lich den Borras 
wnd den Trident, beyde vom 74 Kanonen, und ımen Fregatten, 
suter Anführung des Rapitans Genez unter Ergel gehen, um 


Die Fahrt eimiger Transportſchiffe zu decken, die ſich am ber 
Kuüfte befanden, und die gedachter Offigier an ihren Beſtim⸗ 
mungtert einlaufen lich." 

Das Journal de VEmpire meldet aus Borbeaur: „er 
Kapitän des am 15. Mip eingelaufenen amerikaniſchen EC difies 
Der Zigeuner (the Gipſy) fagt aus, fein Schiff fey durch eine 
engliihe Fregatte aufgebracht worden, die 14 Matrofen heraus: 
napım , und darfür 12 Gngländer darauf fepte, um das Schiff 
nach England zu füpren. Der Rapitin blieb mit 4) feiner Leute 
an Bord, Dis derem Hülfe gelang es ihm 72 feindlihe Mar 
troſen zu uͤberwaͤltlgen. Da 4 davon fih für gewaltfan am: 
gewordene Amerikaner erklaͤrten, fo behielt er fie, die übrigen 4 
feste er auf eine Schaluppe, mit der fie nad einer englifchen 
Brigg rudern durften.” 

‚Am 25. May lief die Brigg Adolph, mir einer Ladung 
Reis von Phdom zu Dleppe ein, 

Der Exiferlihe Apotheker Cadet de Gafficomrr ſucht in einerw 
bekannt gemachten Briefe Die Erfindung der Birmandefung des 
Störkemehls in Zuder, welche man Hrn. Kirchhof in Peters⸗ 
burg zuſchreibt, dem franzöfifchen Gelehrten Foueroh nnd Par: 
mentier zu vindizirem, aus derem ſchon vor vielen Jahren er. 
—— Schriften er einige hierauf Bezughabende Stellen ar 
führt. 

Das Journal de [Empire fagt: „Ma einem Bıirfe 
aus Dresden, vom 21. May befinden ſich Ihre Majıüäter 
bie Raifer von Franfreih und Oeſtreich mit ihren Hofſtaaten 
noch immer daſelbſt. Glänzende Feſte folgen einander in diefer 
Hauptfladt, der die Ankunft zweyer Souveraine, und Bela 
vieler fremder Prinzen eine große Bebgaftigkeit verfchaffem, 
Ihre Majeftäten fpelfem täglich bepfammen, - Abende iſt Eirket, 
Schauſplel oder Konzert bey Hofe... Nah Briefen vom dev 
Armee find die Truppen prächtig, und üben ſich In ihrer Kan— 
fonirungen rupig im dem Waffen. Uebrrall herrſcht Ordnung 
und Ueberfluß, zwiſchen dem Militär und Den Fu wohnern be 
ſteht das beſte Ginverftändniß, und nie wurde beffere Kriege zucht 
gehalten. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Age, 
vom 26. Map. Geftern gab man im Theater die Sounem 
Sungfrau von Kotzebue. Gegen Ende des kein Alter mi 
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506 fih ein Tumult in einem Theile das Saals, jedermann 
fund auf feinem Sige auf und flürjte gegen Die Ausgänge; 
man hoͤrte mehrere Stimmen Feuer rufen, In einem Augen 
blick war das Orcheſter, das Paterie und bie Logen Teer, 
Allein einige Minuten nachher ward man beruhigt; dieſer 
ganze Lärm rührte von 2 Gaffenjingen ber, die auf dem Bor: 
olatz Feuer geſchrieen hatten. 
paniſchen Schreien wieder erholt hatte, Bonnte man des wahr: 
Haft komiſchen Schaufpield genießen, weldes die allgemeine 
Bermirrung darbot. 

BroßherzogthumFrankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 50. May. Das in unferm Großherzogthum errichtete 
Bandesficherheitsforps fahrt mit rühmlihen Pflichteiſer und 
Toätigfeit fort, feine für das gemeine Beite mohlthätige Beſtim⸗ 
mung zu erfüllen. Bon demfelben find in dem Laufe des lebte 
werfloffenen Monate Februar, März und April 18 Deferteurs, 
101 Bagabunden und Landitreiher, nebſt 26 deren Weiber 
und 55 Rinder aufgebracht, wie auh 10 Zolldefraudanten 
entdedt umd eine betraͤchtliche Quantität gefegmwidrig eingefhleife 
ten Salzes zur Ronfiskation eingeliefert worden, 


Sadıfen, 

Nah einem ausführlichen Berichte ia der Allg. Zettung 
erfolgte die Abreife des Kaifers Napoleon, wozu bie zahl: 
zeichen Relais von Dresden über Bauzen und Waſdau bis 
Slogan ſchon feit zweh Tagen in Bersitihaft ftanden, den 29, 
May frühe zwiſchen 5 und 4 Uhr in größter Stille, da Na 
poleon, um Die erhabenen Verwandten in der Ruhe nicht gu 
Poren, ſich [hen am Abend beurlaubt, und alle geraͤuſchvollen 
Epcenbezeugungen verbeten hatte. So hat Dresden das Glüd 
gerofien, den größten Helden und Hertſcher des Jahrhunderts 
gwölf Tage lang unter Umſtaͤnden und Umgebungen in feinen 
Manern su befigen, die für die Geſchichte ewig denfwärdig bieis 
ben müßten. Dede Minute war gewifler Maaßen verhingnif: 
ſchwer und durch große Beihlüfie wichtig, amd die Folgen der 
bier gerfiogenen Unterhandlungen und hier verabredeten Maaf- 
Regeln werden einft noh ganz Europa in Erſtaunen fegen. Als 
led, mas das Glück hatte, dem Unvergleihbaren näher zu 
feom, fühlte ih nicht nur mit Ehrfurcht dutchdrungen, fondern 
auch mit Bewunderung der im felteniten Bund hier vereinten 
Eigenſchaften erfüllte. Alles mas auf-irgend eine Art ihm Aufs 
merkſamkeit oder Dienfte zu leiſten das Gluͤck harte, iſt mit 
wahrhaft Kalferliher Gnade beſchenkt worden. — Den 29. in 
der Mittageſtunde reifeten auch Ihre Majeſtaͤten der Kaifer 

und die Kalferin von Defterreid unter Kanonendonner und 
Blodengeläute jwifhen den In Gaſſen aufgefiellten Grenadieren 
und Bürgergarden in hoͤchſtem Wohlſeyn, nebſt ihren naͤchſten 
Um agebungen über Peterswalde und Töplig nah Prag urüuͤck. 
Dir oͤſterteich ſche Staatsminifter, Graf Metternich, nebit Der 
geheimen Hof⸗ und Staatstanziep werden, fo wie der Derjog 


As man fh min von biefem ' 


von Baffano und feine Buͤreau'd dem Vernehmen mad exit dem 
30. abreifen. Ihre Majeflät Die Raiferin von Frankreich ver, 
bleibt für's erfte noch auf einige Tage, um fi ausjurupen, 
in Dresden und Pilnig, fo mie aud ihr Ohrim der Erzher⸗ 
sog Großherzog von Würzburg. Im Laufe der künftigen Wo— 
de werdeh dann dieſe allerhöchſten Herrſchaften ihre Reife nad 
Prag antreten, wo gu ihrem feherlichſten Empfang ſchon alle 
Vorkehrungen getroffen, auch die deutſchen und hungariſchen 
Nobelgarden aus Wien angekommen ſind. Man glaubt, der 
Aufenthalt des ganzen Kaiferhaufes in Prag könne ſich wohl 
bis in die Mitte des Junius verlängern. — Der 30. Mad ift 
jur Abreife des Abuigs son Preußen befimmt. Es wird aber 
vorher noch eine Beſchauung Der romantiſchen Elbufer und der 
Bergfeftung Königftein ſtatt finden, worauf Se, Majeftit mit 
dem Sronpringen uud Ihrem Gefolge die Rüdtveife über Meißen, 
Torgau, Wittenderg und Deifau antreten werden. 

Die Franffuter Zeitung enthält Folgendes aus der 
Dberlaufig, vom 18. Day. Allerdings hat ih Hr. Graf 
von Gortorf neuerlich einige Tage in Herrenhut aufgehalten, 
und ſeht ernſilich Darauf beſtanden, ein Mitglied der Brüder: 
Gemeinde zu werden. Allein Die Vorſteher in Union baben 
darein nicht willigen wollen, weil es ihrer Berfaffung ſchnur⸗ 
ſtrals entgegenlanfe, ſich mit gekrönten Häuptern, oder die #8 
gewefen wären, zu verbinden. Man hat ipm aufs Neue ges 
rathen, irgend einen Play im der ruhigen Schweiz zu feinem 
Aufenthalte zu wählen, 

Ebendieſelbe Zeitung meldet aus Dresden, vom 22, 

May. Seit vorgeitera wurden hier Feine auegezeichne en Feyers 
lichkeiten im den Augen des Publitums hervorgehoben, Man 
ſpricht aber noch von einigen, Die im diefen Tagen flatt haben 
werden, da man fih ſchmeichelt, daß Dresden noch mehrere 
Tage das unfhägbare Glüd haben wird, die Erkabenften unſers 
Welttheils in feinen Mauern zu beſitzen. 
Seiue Mai. der Kaifer von Oeſtieich und JJ. MM. die 
Raiferinnen von Frankteich und Deftreih Haben für fih mehrere 
der Eönigl. Sammlungen und Galerien, fo mie Die reijenden, 
jegt in aller Früplingspradpt doppelt geſchmüͤckten — 
Dresdens befehen. 

Bey Sr. Majefät dem Kalſer Napoleon iſt alle Morgen 
um 9 Uhr Bever, welchem auch die Dergoge von Weimar und 
Roburg, der Erbprinz yon Medienburg ; Schwerin, und mehs 
vere andere hohe Perfonen, Miniter und Grfandte beywohnen. 
Uebrlgens arbeitet der Kalfer nnaufhörlih bald mir dem Prins« 
zen von Meufchatel, bald mit Dem Herzog von Baffans und 
dem Minifter- Staatsfefretär, Grafen Darı, 

Auf jeden Fall werden ſchon in der Oberlaufiz die Straßen 
fhleunig ausgebeffert, und man glaubt durchaus fließen zu 
dürfen, daß die Reife des Kaiſers zur Drujterung der Weichſel⸗ 
Armee zuerſt auf Blogau gerichtet ſeyn dürfte, 

Allgemein madt man Die Bemerkung, daß des Katfers Ger 
fundpeit die blühendfie und kraͤftigſte it, uud dieß durch fein 
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Ausichen aufe vollfowmenfie beflärigt wird. Er iſt von dem 

Leidhirurgus, Baron v. van, begletiet; die Kaiferin hat den 

Beidarjt Bourdier und den Leibchirurgus Vareliaud bey ſich. 
Sähmeden 

Der Altonaer Merkur enthält Folgendes aut Stods 
polm vom 11, May. Br. Diaz. Des Königs gnäbiger 
Borfhlag an die Reichsſtaände, wegen einer Bers 
Änderung in der Ausfhreibungsmweife der ber 
ffimmten Verſtärkungs Maunſchaft. Gegeben Ocre— 
bro den 50, April 1812. 

Da Se, Maj. der König den 1, März 1810 den Beſchluß 
der Reichöflände, Die Verſtaͤrkungs-Maunſchaft betreffend, in 
Gnaden annahmen und beftätigten, gelöbten Se, Majeftät mit 
Ruͤdſicht auf die von den Ständen feilgefegten Hauptfäge, und 
die Erfahrung, die man fpäterhin über ihre Anmendbarkeit 
machte, den Reichäftänden die Veränderungen, die als nörhig 
angefehen werden möchten, um bie hoͤchſtinbgliche Bolllommens 
peit in eine Sache von folder Wichtigkeit zu bringen, mitzu⸗ 

theilen. 

” Se. Majeftät” wollen nunmehr Ihr Derforehen erfüllen, 
und Die Keichöftände mit unbeſchränktem Zutrauen auffodern, 
einen Beweis ihres Gifers für die Vertheidigung des Vaters 
Laudes gu geben. 

Se. Maj. glauben ſich nicht weitläuftig in eine Beweisfühs 
rung für die Nothwendigkeit, binlänglihe und anwendbare 
Bertheidigungsmittel gegen die Angriffe herbepſchaffen zu müfse 
fen, weiche viellelcht Der Sicherheit des Reihe drohen dürften, 
einiıffen gu Dürfen. Zu einer Zeit, da die ſchwoͤchern Staas 
ten feine Stüge mehr finden, im der Stärke der mächtigern, 
fih gegenfeitig im Gleichgewicht haltenden Staaten; da Die 
Seldſtſtaͤndigkelt des Landes nicht mehr duch fremde Bündniffe 
gefihert wird, die am Öfteflen mit Bedingungen einer blinden 
Untermwürfigkeit verbunden find, hat ein mannhaftes und flreits 
bares Bolt, welches feine Gelege und feine Fechhelt behalten 
will, feine andere Wahl, ale in der vereinten Kraft der Wafı 
fen, des Willens und der Einigkeit, einen neuen Bürgen für 
die Zukunft zu ſachen. Wenn eine vortpeilhafte Rage und ber 
ſchraͤnkte Bedürfaife diefem Vorſatze noch ein ſtaͤtkeres Gewicht 
geben , wenn Jutrauen jur Regierung das befeftigt, was Dar 
terlandsliebe gegründet, wenn eine ruhlge Standhaftigkeit Die 
Gefahren prüft, ehe fie ſich von ihnen überwältigen loßt, und 
wenn Eifer für das allgemeine Wopl alle Privarrüdjichten ents 
fernt, dann wird diefes Volk feine Würde und fein eignes 
Band behaupten. 

Die Reichoſtaͤnde fühlten lebhaft dieſe Wahrheit, als fie in 
Rädiht der Ungulänglichkeit der gegenwärtigen Kriegemadt 
Se. Majeflät das Recht ertheilen, 50,000 warfenfähige Maͤn— 
ner zur Vertheidiguug Des Ride auszubeben. Dep Ansfüh: 
rung beifelven, um 15,000 Maunn dDiefer Berftärkfungs: Manns 
fchaft, welche Se. Mai. am 25. April vor. J. auffodern ließ, 
zu verfammeln, ermich die Eifayrung zur Genüge, Daß: sine 


Fortfegung biefer Werfafrungsmeife in der Folge fowohl für 
gewiffe Klaſſen der Mitbürger drüdend, als für das Allgemeine 
zu koſtbar werden würde ; daß das beſtimmte Alter zwaſchen 20 
bis 25 Jahren in verfhiedenen Berhältniffen eine zu große Uns 
ſicherheit berbenführe, daß die reglementalren Beflimmungen: 
weiche Durch Diejes Berfahren eingetreten, ber Schnelligkeit feis 
nes Fortgangd und der davon abhängenden Berftärtung der 
Armee Hinderlih fepen; daß der aflgemeine Beytrag zur Bis 
fammenbringung der Berftärfungs: Mannfhaft, aus ber peie 
fünligen Berpflihtung Der Beripeidigung des Vaterlands biof 
eine Geidabgabe made, und endlih, daß nur einfade und 
deutliche Grumdfäge in Diefer Angelegenheit die irrigen Begriffe 
entfernen können, melde Neid und Mißtrauen veranlaft Hate 
ten, und Deren traurige Spuren in gemiflen Provinzen des 
Reichs ned übrig geblichen find. 

Deßwegen füumen Se. Maj. nit, den Reihafländen ger 
wiſſe allgemeine Brundiäge vorzulegen, betreffend eine neue Ginz 
richtung der BVerſtaͤrkungsmannſchaft. 

Die erſte hierbey eintretende Frage war: In mie melt- 
duͤrfte es einem jeden, der nicht in Kriegsdienften treten wollte, 
erlaubt ſeyn, einen dienftfähigen Wann für die eingefchränfte 
Anzapl von Jahren, welche Se. Maj. nunmehr vorfhlagen 
werden, in feine Stelle zu ſetzen, oder ift es als Pflicht anzu⸗ 
fehen, die Armee mit feiner eigenen Perfon zu verflärken? 

Se. Maj., welche auf der einen Seite wünfhen müffen, 
Die Laſten des Staats fo allgemein und leicht vertheilt als mög: 
lich für Ihre ireuen Unterthanen zu machen, haben auf der ans 
dern Seite in Rüdfiht der hierüber geäuferten verfchiedenen 
Meinungen die Beantwortung diefer Frage den Reichsjtänden 
überlaffen wollen, chne dabey einen andern Wunfh zu hegen, 
als daß ihre Beſchluͤſſe ein Ausdrud der Gefinnungen und For 
derungen der Ration ſeyn möchten. 

“8 folgen fodann 15 Borfchlagspunfte, melde die Meinung 
des Königs über Diefen Gegenftand enthalten und von Sr, 
Mojeſtaͤt den Reicheftänden vorgelegt werden, Am Schlufie 
heißt e6:) 

Se. Moj. haben nun ohne Rüfhalt den Reichsftänden Ihre 
Gedanken über eine Sache zuerfennen gegeben, von der ſowohl 
die gegenwärtige als Die kuͤnftlge Sicherheit des Reiche unbes 
Dingt abhängt. In Ruͤckſicht Diefes theuern Gegenftandes ers 
warten Se. Maj. mit gegründetem Zutrauen von den. Reichs— 
fländen eine eintradhsvolle und baldige Antwort. Schmedens 
waffenfaͤhige Jugend muß ſich mit Luft und Freude unter der 
Anführung eines Helden vereinigen, auf dem alle Hoffnungen 
ruhen, Der, mitten unter Gefahren aufgezogen, die Kraft und 
Söpigkeie befigt fie abzumenden, und Der an der Spige Aller 
auf der Bahn Der Ehre, auch guerft von Allen fein Schwerd 
und feine Bruft einen jeden Feind der Ruhe und Gelbjiflin« 
Diufeit Schwedens entgegenftellen wird, 

Diöge dieſer fein edler und feſter Entfhluß bey jedem red, 
lichen Mitbürger einen wahren Natiönalgeift erweden; und der 


Schwede wird auch jetzt noch, ſiegend Über Schickſal und Zei: 
ten, ſeine Pflicht fürs Batetland zu ſtetben fühlen und wird fie 
füllen. 

Er. Maj. verbleiben den Reihsfänden mit koͤnigl. Gnade 
und Duld wohlgewogen. 

Nah Berichten aus Derebro (fagt bie dänifhe Staats: 
Zeitung) wurde der Kronprinz von Schweden am 7. Mag von 
sinem Fleber befallen. Am 32. befand ſich jedoch Se. k. Hohr 
ac der Bulletins, einige Mattigkelt abgerechtet, wieder voll: 
tommen wohl. 

Rußland. 


Die Prtersburger Zeitung meldet aus Wilna untam 17. 
429.) April, daß die Zahl der dert anfommenen und noch an; 
Zommenden Perfonen fo groß fen, daß jih Niemand erinnere 
Dort ie fo viele Menfchen gefehen zu haben, Der Kaifer hatte 
am 15. April den fih gu Wilna befindenden General Baron 
Bennigfen zur Tafel gezogen, und ihn am folgenden Tage auf 
feinem, drey Werſte von der Stadt eutlegenen Laudhauſe mit 
einem Befuce beehrt. Am 16. wurde die Geiſtlichkeit und Der 
Magiſtrat, om 17. die Wilnaer Univerfität und der jüdifche 
Aahal Er. Maj. vorgeflelt. Der Kaiſer hatte auch die Das 
fpitäler beſichtigt, und war in der Stadt mehreremale fpasier 
zen gegangen und geritten, „Alle Einwohner und das ganje 
Bolt (fließt Die Petersburger Zeitung Diefen Artikel) melde 
das Gluͤck genießen ihren Monatchen täglich zu fehen, geben 
xnaufhoͤrlich durch ihre Freude ihre ungeheucelte Anhänglichkeit 
au denfelben zu erfeunen. 





Ya der vergangenen ode ſind in München 


getraut 12 Paar. 
gebohren: geftorben; 
25 Söhne, 47 Erwachſene maͤnnl. Geſchl 
25 Toͤchter. 14 = = weeibl. Geſchl. 
25 Rinder, 


Sind 48 gebohren. 54 geitorben. 
— —— — — — 
775. (5. b. Heuzehentverpachtung. 

Das umerzeichnete Amt nimmt in der kuͤnftigen Woche und 
gwar am Montege am 8. auf den Arngern gegen Sendling 
und am darauf folgenden Tage am 9. I. M. auf den Aengern 
gegrun Ehwabing die gewöhnliche Hrugebeniverfliftung vor, und 
ladet daher Diejenigen, welche ben Heuzehent entweder gang 
oder theilmeite zu pachten gefonuen jmd, zur Abgabe ihrer An⸗ 
bote ins Berfteigerungs : Protefofl ein. 

Man verfammeit ch gu oblgem Zwecke am erſten Tage 
deym Univerfal. Spirale ure am zweyten beym Braͤu Pauf 
Rottenfolber im Schoͤnfelde, jedesmal um & Uhr frühe, 

Münden am 1. Jung 1812. 
Sönigl Kentamt der Hauptlladt Münden 
Auffläger 
tönigl. Reutbeamter 


Betoanntmahung. 
zöt- (20) Da die Xuttelwoſchers. Wittwe Katharina Sprim; 
er aufer Stand gefept ift, ihre Kreditoren gu befriedigen, fo 
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wird anf Andringen berfelben ihr Anweſen, beſtehend In einem 
Haus in der untern Lend lub Nr. 228, und einer 1 1j2 Tags 
wert großen Wirfe im fogenannten Reifengang Montag den 
15. Zuny ng von 9 bis 12 Uhr auf dem Eöniglichen 
Stadrgerigpt dahier Öffentlih am die Meijtbieteuden falva ratifi- 
entione äußert, mit dem Bemerken, daß bisher auf dem 
Haufe die Kurtelmäfheren ausgeht wurde. 

Kauflufige haben daher am beſtimmten Tage und Stunde 
ga erſcheinen, Fremde ſich über ipr Bermögen und Führung 
legal aüszumeilen, und ihr Anbot dann zu Prototoll zu geben, 

Dear 20. May 1812. 
Königl. baier. Stadtgericht Randshut. 
Denkt, Stadtrichter. 
* Starck. 


779. Da dem Untergeichneten die Bewilligung ertheilt 
wurde, die Halmiſche Kunſthandlung fortfegen zu dürfen, fo 
tebt er ih hiemit die Ehre, einem hohen Adel und dem refp. 
Dubtium hievon Die geziemende Anzeige zu machen. Er ems 
pfiehlt fi mit einem vollſtaͤndigen Lager von alten und neuen 
Kupferfiigen, Originaljeihnuugen, Gemälden und verſchledenen 
andern Kunftartikeln; wie auch wit allen Gartungen von Zeich ⸗ 
nungs» ‚und Schreibmaterialien, von befter Qualität, und zu 
den billigfien Preifen. Er wird ſich ferners bemühen, flets 
ein ausgemäpftes Sortiment von geographifchen Produften, das 
fein Berdienft nicht der Alletogsjünde übersriebener Anpreifung, 
fondern feinem innern Gehalte verdanken foll, vorrätpig zu bar 
ben. Gr ſchmaichelt fih übrigens, Dur eine ausgebriite Kor, 





reſpondenz und Durch erfoderlihe Keuntniſſe in den Stand ge: 


ſehzt zu feyn, alle in fein Fach einihlägige Rachſragen entwe⸗ 
der auf der Stelle, oder doch im moͤglichſt fürgefter Zeit zu ber 
ftiedigen. Die Firma der Handlung bleibt die nämliche, und 
er bitter, Diefeibe fernerhin mit dem bisherigen Butrauen zu 
beehren, welches er durch aͤnherſt billige Preife und prampte 
Bedienung flets zu erhalten ſich beftreben wird, 

Gr bedienet fi zu gleiher Zeit dieſer Gelegenheit, um die 
bereits im vorigen Jahre In feiner Sammlung angekündigten 
beuen Zimmerverjierungen von Maflic. Waſſa allerdings allen 
Breunden Des guten Geſchmackes beitend zu empfehlen. Da 
man bier bereits im verſchtedenen anfehnliden Däufen Pros 
ben davon flieht, weiche durch ihre Schoönheit vorzüglih ans 
sieben. fo läßt ihn dieß hoffen, daß der Geſchmack an diefen 
Berzierungen bald fo allgemein werden fol, als fie es wirklich 
nerbienen. 

Dünen, den 1. Jung 1812. 
Soh Walbperr, 
Runftnändler, 











Die 104618 Ziehung in Münden war Donnerftag den 
4 Jung 4812. unter den gewöhnlichen Kormalitäten we 
fi gegangen, wobey nachſtehende Mummern zum Vorſchrin 
kamen: 


57 74 9 13 48 
Die 1047te Ziehung wird den 6. Zuly 1812, und inzwiſchen 
die 667te Regensburger Biehumg Den 15., u. Die 6. Nürnberger 
Bichung dem 25. Juny vor fich geben. 








Drudfepdler 
Au Verfehen des Zeyrrsft in der geftrigen Zeit. im erflen Artis 
Bet tas Irer Er. Mai. des Königs ſalſch gelegt worden, Wir 
nr unfere Leſer flat 67 — 57ſtes Lebensjahr zu 
en- 
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Balern. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aud Kandöhur, 
vom 2. Jung. Ce. Eönigl. Hoheit der Aronpring von Baiern 
übernachtete geſtern auf Seiner Durchreiſe nah Salzburg zu 
Landöhut. Die akademiſchen Bürger Ddisfer Stadt metteiferten 
mit den Eingebornen, dem erftgebornen Sohne des Bellen 
aller Könige den Burgen Aufenthalt fo angenehm, ald möglich 
zu machen. Heute, den 2. Morgens befüchte Se. koͤniglicht 
Hoheit alle Juſtitute der Univerſitaͤt, die elnft das Gluͤck Hatte, 
Höchftdiefelben unter ihre afademifhen Bürger zw zahlen. Der 
Kronpring vermweile mit Dorliebe auf der Bibliothek, welche 
jegt, mach jener zu Göttingen, vieleicht die reichſte Univerſi⸗ 
sitsbihliothet in Deutſchland geworben iſt. 

Die Innsbrucker Beitung enthält Folgendes aus Inne 
brud vom 5. Junh. Berfloffener Montag find einige grofie 
Wigen, melde gar Suite Sr. Mai, des Rönigs beyder Ei 
Bien gehörten, Durch unfere Stadt paffirt; fie waren von einer 
befondern Bauart, und mit Poflpferben befpannt. 

 Fransöfifhges Rei 

Gi Artikel aus Rochekle vom 19. May, im Moniteur, 
erzählt: „Geſtern wurde ein nach der Inſel Dieron beflimmter 
KRüftenfabrer durch zwen englifge Penifhen verfolgt. Sie wor 
ren auf dem Punßte, ipm einzuholen, als der Graf Jakob, der 
die Baiferliche Esfadre auf der Inſel Air befehligt, Die Glolettt 
Pägile gegen die Penifhen ausſchidte, worauf der Auͤſtenfahn 
zer glüclih an feinen Beftimmungsort gelangte. Aber 10 Mk 
nuten nachher fertigte der Feind 22 Fahrzeuge ab, um die 
Agile zu umzgingeln. Mun ließ der Admiral dirfe Goelette durch 
Die Brigg Aencas, gmey Ranonterfhalunpen und mehrere Böte 
unterftügen. Das Gefecht begann fogleih, und es wären 6 
feindliche Penifchen genommen worden, hätte ber engliſche Bar 
fehlshaber nicht alle feine Fahrzeuge zuruͤkgerufen. Man Eonnte 
fie nicht verfolgen, weil der Wind und die Fluth entgegen war 
ven; inzwifchen wurde eine engliſche Penifche in den Grund ge 
ſchoſſen, und zwey entmafter; au litt die feindliche Mannſchaft 
viel, während wir mir zwey Verwundete hatten: den Afpirant 
erfter Kaſſe Debruchatd, der ein Boot kommandirte, und den 
KRonftabler der Agile, Namens Plerret.' 

In der Macht auf den 28. May war zu Paris ein Geftiges 
Gewitter; der Blitz ſchlag in zweh Däufer Rue de I'Durfine, 
und befchänigte deren Dächer, Ein Färbergefelle, der Im vier 


ken Stock des einen Haufed wohnte, wurde getroffen, und ver: 
tor fein Geficht und den Gebrauch des rechten Arms, 

Turin, vom 26. Map. Das Giornale itelians meldst, 
daß Ihre Majıftär die Abwigin von Neapel geſtern Mittag: vom 
Balferl. Pallaſte Stupenis, woſelbſt Sie am Freytag Morgens 
angelangt war, nad der Hauptſtadt Ihres Reiches abaereik 
hey. Während Ihres Aufenthalts im Pallaſte patte Se. E 
Hoh. der Prinz Gamillo alle Dofieute einladen laffen, ſich dm 
ſelbſt einzufinden. Sie hatten die Ehre, am Sonntag Abende 
Ihrer Majeſtat vorgeftelle zu werden, welche Jedermann mie 
befonderer Güte anzureden würdigte. 

Grofbritannien. 

Der Momitene überfept Folgendes aus dem Statet— 
man. Parlaments. Reform. Samſtag um 5 Uhr hatte 
bas jährliche Diner der Bürgerfhaft von London, als der 
Breumdi? der Parlaments: Reform ſtatt. Dr. Walthmann trat 
in Begleitung des Marquis Tariftod, des Prn- Wpltbread, 
Lord Ofulfton, ir Francis Burdert, Begny, Brand, Dut: 
&infen, Brougham, Bombe und mehrerer Anderer in den Saat. 
Hr. Waithmmann nahm den Pröfidentenftuhl ein; zu feiner 
Rechten ſaßen der Marquis Tarito und TWpiebread ;- gu feiner 
Linken Lord DOffulfton und Sir Francis Burdeit. Beym Deſert 
wurde zuerf die Geſundheit des Königs unter lautem Bepfalk 
Klaren ausgebraht. Der Praͤſident erhob ſich fodann, im 
dem er bemerkte: welches auch Die Geſinnungen wären, melde 
die Geſellſchaft im Betreif einer jüngiivergangenen Sache (er 
meinte die abfolut Yverneinende Antwort des Prinz Regenten 
auf die Petition der Stadt Bonden über die Veränderung der 
Adminiftration) haben Phnnte, fo würde fie do den Toaſt 
auf dad Wohl bed Prinzen Regenten, nicht abweifen; Denn 
wie auch die Aufführung der Minifter ſey, fo Rönne man doch 
Er. 9. nichts vorwerfen. Voriges Jahr, fagte dr, Waitk: 
mann noch: brachte ich folgenden Toaf aus: Dem Prinzen 
Regentem! möge er nie Die Erklärung vergeffen, die er ablegte, 
daß er nur zum Wohle des Bolkes mit der Macht und dem 
Prärogativen der Arone bekleldet ſey; jept, ändere ich ihn jo 
ab: möge er fich diefer feiner Erklaͤrung erinnern. (lebhaftes 
Beyfallklatſchen.) Dr. Wairhmann erklaͤrte fodann den Anwe- 
genden den Zweck ihres Dereins; naͤmlich Mißbraͤuchen und Eis 
aiffen ber Kronı Beamten entgegenzuarbelten, (hört ihn) 
deßwegen hätten ſich die Mitglieder der Geſellſhhaſt, Freume 
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de der Pariaments: Reform und ihre Stühze genannt, 
Zum Sch'uße las er noch eine Deklatation über den Zweck 
diefed Vereins ab, um die finftere Auslegung der Böfen zu ver: 
hüten. Diefe Deklaration murde mit lautem Beyfall aufge 
nommen, und der Toaſt audgebraht: Giner freyen und 
gefegmäßtaen Bolfs: Repräfentationim Porlas 
ment. Der Präfident brachte fodann Die Geſundhelt des Mare 
quis von Tariſtok mit den Worten aus: Möchten die Nach⸗ 
kommen des Hanſes Ruſſel die Benfpiele von Tugend ihrer Bor 
eltern nahahmen! ( Langes Benfallilatfchen. ) 

Der Marquis antwortete mit einigen gewichtigen Worten 
für die Srepheit Des Volkes. 

Der Präfident brachte fodann Herrn Whitbreads Befuntgeit 
aus. Der blofe Rame defielben ercegte allgemeines Beyſallklat⸗ 
fen. Herr Whicbeead antwortete Folgended: Ich habe meine 
Öffentliche Laufbahn mit einem harten Kampf begonnen, um 
gine unabhängige Gtele zu erringen, wo das Wahlrecht gilt, 
wie es allentyalben gelten follte. Ich trete bereits mehrere Jahre 
lang als Öffentlider Diener des Staats auf, und ic darf vers 
fihern, Daß ich ohne Unterlah für die Freoheit des Volkes hanı 
deite. (Hört ihn!) Heute erſcheine ih vor diefem Volke, und 
ih empfange die hoͤchſte Belopnung, die einem Staatemanne 
je wünfdenswerth feon kann, aus Ihren Händen. (Bepfalltlats 
fhen.) Das große Ziel, welches Sie vereinte, iſt, ſelt zwan⸗ 
sta Jahren der Gegenſtand meiner Anftrengungen, Wenn man 
es damals erreicht Hätte, brauchten mir jept nicht Zeugen ber 
ſchaͤndlichen Thaten zu ſeyn, die ih, zum Schmerze aller Red⸗ 
lichen nun in dieſem Lande ereignen. (Hört ihn!) Wenn id 
aber meine Blicke umherſchweifen laffe, fo fehe ich allenthalben 
durch ihre Geburt, und ihr Blut, nicht nur durd Ihre Boräls 
tern, fondern Durch Das anf dem Schaffot vergolicne Blut derjelben 
berühene Männer. (Beyfallklatſchen. Gr meint Die Bamifie 
Ruſſel.) Und man kann mapellch nicht fügen, das Bolt habe 
eine Advofaten,, und dieſe keine Stuͤtze. Wir, als Repräfens 
tänten des Volkes, verdanken unfere Eriflenz dem Volke; ih 
werde deren nie wergeffen, durch die Id eriftire; id weiß, daß 
ich zum Wohl des Volkes ermählt wurde, und feinem Urtheile 
sufolge muß id widerfireben oder nachgeben. (Hört ihn!) Der 
Prinz Negent hat nah Ihren Ausfagen erklaͤrt, er ſey zum 
Wohl des Volkes mit den Vorrechten und der Macht der Aros 
ge beftrider worden. Wir willen, daß das Wolf diefe Familie 
auf den Thron fegte. (Hört ihn!) Wir mwilfen au, daß ber 
Regent fi in allen Fällen auf das Wolf bezicht, welches nie 
ermangelte, felnen gefepmäßigen Herrſchetn alle Liebe, Grge: 
benheit und Geſetzlichkeit zu bewtiſen; Denn bie Sefeglichkeit 
muß gaegenfeitig ſeyn, weil das Geſetz über alle it. (Lebhaftes 
Benfalltlatichen.) Wenn die Nation fi hätte auf eins treue 
"Repräfentation in einem Parlament verlaffen können, welchem 
die Mocht gegeben iſt, die verdammlichen Mayinationen des 
Souvernements zu Nichte zu machen, fo waͤren nie alle die Pe⸗ 
tionen entitanden, unter deren Laſt die Bürcaus des Parlas 
mınts feufjen; man würde rubg den Bang der Begebenheiten 
abgewartst Haben, In der Grwißpelt, daß, wenn auch die Dies 


rxere von Barbadoes kommende Seife gekapert. 


form nicht alle vergangenen Mißbraͤuche wieder gut gemacht, 
fie Doch menigftens die Bermehrung des Uebels verhindert hätte, 
Ich geftehe, daß ich ein Partheugänger bin, aber es iſt Die 
Sade meines Volks, der ich anbänge, eine Sache, über welche 
der Thron errichtet feon folte, der, unterftügt durch die Ders 
jen der Unterthanen, Dann durch Peine irdiſche Macht umgeſtürzt 
werden könnte.” Dr. Francis Burdett nahm nun das Wort, 
und entwidelte die Gründe zu einer Parlaments: Reforın. 

In einem Schreiben aus Kingfton auf Jamaika, Im 
Journal de ’Empire, vom 5. April, heißt es: Durd ein 
won Guragao angefommenes Schiff bat fih das Gerücht ver 
breitet, eine franzöjifhe Eskadre habe ein Paketboot und mehr 
Ein Brief 
aus Barbadors vom 14. März meldet, die zwey franzöfifgen 
Bregatten und die Krlegöfloop , die man Eürzli zwiſchen dem 
50. nnd 40. Grad der Breite erblidt, Hätten den Det ihres 
Rreugene verändert. Zu St. Thomas ift ein Schiff eingelau: 
fen, das ihnen in der Macht entwifchte, als fie fih unter dem 
22. Grade der Breite und 61. ber Länge befanden. Diefe 
Nahriht wird durch einen ameritanifhen Echooner beftätigt, 
ben die frangöfifhe Eokadre vifitirt hat, Der amerikaniſche Ras 
pitän ſah an Bord der Fregatten mehrere englifhe Gefangene, 
von einer Brigg, deren fie ſich bemädtigt Haben. — Den 
neueften - Berichten aud St. Domingue zu Folge bat Pethlon 
neue Vortheile über Ehriſtophe erfochten; mwenigftens bat er 
duch einen zu Port au Prince erlaffenen Tagsbefehl erklärt, 
daf Die Truppen und Bürger ſich wohl ums Baterland vers 


»ient gemacht hätten. ' 


Nah Berichten aus Yale de France waren dort zwey 
Seapoy’s und einige eugliſche Matrofen von den Landeseinmohr 
nern ermordet worden, worauf der Gouverneur in einer Pros 
Kamation diejenigen Ginwohner, welche den Eid der Treue 
sicht abgelegt hatten, auffoderte, die Inſel zu werlaffen. 

Nach der neuefen Gazette de France wen 
den in England vorn Ginigen Herr Banfitart, von Ans 
dern Herr Abolt als Machfelger Deren Perceevals an 
gegeben. 2 

Der Moniteur Tiefert aus dem Morning-⸗GEhro— 
nicle vom ı2. May folgende ausführliche Erzählung von Hen. 
Perceval's Srmordung: „Bir entledigen uns einer ſchmerz⸗ 
baften Pflicht, indem wir unfern Leſern einen böchft graufamen 
und betrübten Borfall mitcheilen: den Mord nämlich des Prm 
SpencersPerceval, der von Umftänden, die in der Geſchichte 
benfpieos find, begleitet war. Es ift noch nicht beſtimmt aus⸗ 
gemacht , ob der lirheber Diefes abfheulihen Verbrechens wirklich 
gerrütteten Geiſtes ift; inzwiſchen haben wir fagen hören, er.fep 
eine Zeit fang in einem für Wahnſinnige beſtimmten Haufe in Ber, 
wahreng geivefen. Folgendes find die nähern Umſtaͤnde des Bor: 
falls, fo weit wir. fie in Erfahrung bringen konnten, . Geflern uns 
gefähe um 5 154, Uhr Rahm. , als Hr. Perceval in den Borfaal der 
Kammer der Öemeinen treten wollte, ſchoß ein gewiſſer Bellingham, 
der ſich in Dreier Abſicht meben Die Thüre, durch welche man zu der 
fteinernen Treppe geht, geftellt hatte, feine Pifiole auf ipn los. 
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Hr. Pereceval 'war In Begleitung von Bord Deborne; ſobald 
ige die Kugel traf, welcht im die linke Seite feiner Bruſt eins 
drang, ſchwaukte er, und fiel zu den Füßen des Hrn. Smith, 
Der beym zweyten Pfeiler fand. Gr konnte nichts als bie 
Morte jagen: „Ad id bin ermordet!” und felbft das legte 
Wort ſchlen fon auf feinen Lippen zu flerben, Er wurde aus 
genblicklich von Hrn. Smith in Die Höhe gehoben, der ihm erſt 
erfannte, als er ihm ins Geſicht gefehen hatte. Der Anall des 
Schuſſes zog fogleih eine Menge Beute herbey, und man half 
Bra. Smith Percevald Aörper in das Zimmer des Sprechers 
. bringen; allein noch ehe man Ihn dort niederlegen konnte, war 
ren bereits alle Lebenszeichen verfhmunden. Dan bradte den 
Leichnam auf ein Berte; Hr. Lynn, nah welchem man geſchickt 
hatte, kam, aber zu fpät; er kounte nit einmal mehr Zeuge 
der legten Spmptome des Sterbenden ſeyn. Gr fand, daß 
Die Kugel, die von auferordentlicher Größe ſchien, faſt mit 
ten durch6. Herz gegangen war. Sr. Lynn umb mehrere Inter 
*Hausglieder trugen hierauf den Leichnam in den Saal bes Spres 
ers und Segten ihn auf ein Sofa. Der Abſcheu und Schre⸗ 
den, den der Mord berverbrachte, ließen im. erften Augenblide 
an nichts andres denken, und erſt ald man Hen. Perceval im 
die Höhe gehoben hatte, rufte eine zum Bürean des Sprechers 
aehdrige Perfon: Wo iſt der Böfewicdt der geichofien hat?" 
Ran trat Bellingham auf ihn zu, und fagte Ealt: „Ich bin 
der Ungluͤckliche,“ Gr fuchte ſich nicht zu retten, ob er glei 
die Piftole, deren er fih zur That bedient hatte, wegmarf; im 
Gegentheil überlieferte er fih ruhig in die Hände einiger Ans 
weienden, die ihm auf eine Bank beym Kamine führten und 
bewachten. Man ſchloß fogleih alle Thuͤren, uud ließ einen 
Dieniden hinaus, Als man dem Mörder über Die Bemrgs 
Gründe feiner That fragte, antwortete er: „Ich heiße Bellings 
Ham; ed geſchah aus perfönligem Haß. Ih weiß, was ih 
getban habe. Es mar wegen verwelgerter Gerechtigkeit von 
Seite der Regierung." Bis dahin war der Verbrecher nicht 
legal verwacht; er mar bios von einigen Mitgliedern umgeben, 
die darauf beitanden, daß er in den Parlamentsfaal geführt wer⸗ 
den folle. Doch durchſuchte man ihn, ehe man Ihn hineinführte, 
und fand eine geladene flählerne Piflole von 7 Zoll Länge, 
derjenigen ähnlich, wit der die That verhbt worden mar, 
Dieranf führten zwey Parlomentödiener, Wright und Smalten, 
den Gefaugeen vor Die Schranken des Unterhauſes, wo Die 
größte Verwirrung und Beftürgung herrſchte. Nachdem endlich 
Die Ruhe hergeftellt war, fagte der General Gascohne mit lau 
ter Stimme: „I glaube diefen Boͤſewicht zu kennen,“ müs 
berte fi) dem Mörder, und fragte ihn, ob er nicht Bellings 
ham heiße? Diefer antwortete Nichts, fondern ſchuͤttelte mit 
Dem Kopf > und blieb unbeweglich leben, Die Dände auf die 
Schranken gelehut, und die Augen gerade vor fih auf den 
Stupl des Sprechers gerichtet. (Der Beſchluß folgt.) 
Königreih bepbdber Stztlien. 

Aus Meapel vom 19. May wird Folaemdes im Gioruale 
italiano gemeldet, Wir erwarten nähen Sonutag oder Mon 
tag die Rüe⸗lkeht unferer vielgeliehten Monarchin von Paris. — 


Nach ben letzten Berichten aus Palermo follte fih am 15. 
Juny das Parlament Siciliens eröffnen, um über die neue 
Gonftitution des Reichs ſich zu berathfchlagen. Man glaubt, 
fie werde viel Widerftand unter den alten Baronen finden, von 
denen noch fahr viele dem Hof ergeben find, Cs geht das Gr 
ruht, als hätten die Engländer die Aönigin Karoline ger 
zwangen,, Ah nach Malta oder London einzufhiffen. Auf 
ber ganzen Inſel ift großer Mangel an Lebensmitteln. 

Weiter enthält daffelbe Blatt vom 21. als officiellen Artikel 
aus dem nmeapolitanifhen Moniteur Folgendes: Umflände vom 
hoher Wichtigkeit werfegen den Rönig von Neapel in bie 
Rothwendigkeit, fi eine Zeitlang von feinen Staaten zu entfernen, 
Se. Majeſtaͤt entfchloifen ſich, für die Bebürfniffe der Adminl⸗ 
ftration zu forgen, und haben defipald die Dermaltung aller Re; 
gierungs ı Gefhäfte der Rönigin, Ihrer gellebteſten Gemahlin 
und Gefährtin anvertraut. 

Sädamerika. 

Der Agent der Regierung von Venezuela, nach Antfäge des 
Dournal de PEmpire, bey den nordamerikanifhen Freyſtaaten 
hatte In die Beltungen von Wafhingten einen Artikel einrüden 
laffen, worin er die Nachricht von der Zerftörung der Städte 
Garaccas und Baguira dur ein Erdbeben für falfh erklärt, 

ürtemberg. 

Da Shwäbifhe Merkur enthält Folgendes aus uds 
mwigsburg vom 1. Jung. Heute haben Se. Einigl, Majeftät 
über Die Garde Regimenter zu Pferd und zu Fuß, fo wie 
über die Dazu gehörige Artillerie, Specials Reviie abgehalten. 

Defterreicd. 

Bien, den 30, May. Auf der Heutigen Börfe wurde 
der Rurs auf Angeburg zu 351 Ufo motirt; Imepmonatöbriefe 
fofteten 228 5f4, kaiſerliche Dukaten 11 fl. 20 Er, Die Bank. 
Obligationen zu 2 1j2, Prozent ſtehen auf 28 152 Die Dofe 
Rammer:Dbligationen auf 18 1j4. 

Rußland, 
Die Perersburger Zeitung meldet die Ernennung bes Ge 
neralmajors Baumgarten zum Verweſer der Provinz Tarnopol. 

In der Baiferlichen medizinifh « hirurgifchen Akademie mar 
vom 4, bis 10. Mär; a. St. Öffentliches Gramen, nach wel⸗ 
Gem viele Beförderungen aus einer Klaſſe in die andre flatt: 
fanden, au Medaillen und andre Belopnungen vertheilt wurs 
den, In der Folge beftimmte Se. Majeflät der Raifer, auf 
Unterlegung des Miniftets der Bolksaufflärung, 52 Studenten 
daraus zu Aerjten für die Armee, und ließ einem jeden, außer 
der nah dem Regiment der Akademie zu diefem Zweck beftimm: 
ten Summe, noch 75 Rubel aus der Rabinetskaffe auszaplen. 

Im Jahr 1804 wurde in der Arimm von der Rrone eine 
Weinrebenfhule angelegt. Seit diefer Zeit hat man dafelbft 
von den beiten verfhriebenen und von den einhelmifhen Reben 
bie 30,594 angebaut, und im verwichenen Jahre wurde davon 
gewonnen: Weißer Zantewein 22 Gimer; Glaret 40; weißer 
Korfaweln 55, other 25; rother franzöflfher 35; Rheinwein 
7; umd Taurifger 845 zufanımen 248 Eimer. 

—— — — 
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Königl. Hof» und NationalsTbeater. 

Sonntag, den 7. Jung. (Zum Grftenmale) Adelheid 
von Burgan, rin romantifihes Schaufpiel im vier Aufzü— 
gen, von Johanne von Weiſſenthurn. 

Abnigliches Borftabt: Theater. 

Samftag den 0. Jung. Die Zimmerherrn in Wien, 
‘sin Quftfpiel in 4 Alten. 

Sonutad den 7. Jung. Der Teufeldbrunnen, eine 
Bauber Oper in 2 Akten, 

CE EEE rw — 
77(5.0) Deupgebentverpadtung 

Das unterzeichnete Amt nimmt in Der Lünftigen Woche und 
jwar am Montage. am 8. auf den Aengern gegen Sendling 
and am darauf folgenden Tage am 9. I. M. auf den Aengern 
gegen Schwabing Die gewöhnliche Heuzehentverſtiftung vor, und 
ladet daher Diejenigen, melde den Heuzehent entweder gang 
oder theitmeife ju vachten gefonnen find, jur Abgabe ihrer Ans 
Bote Ins Berjieigerungs » Protefoll ein. 

Man verfammelt ih zu obigem Zwecke am eriten Tage 
beym Ilniverfai» Spitale und am zweyhten beym Bräu Paul 
Rottenkolder im Schoͤnfelde, jedesmal um 8 Uhr frühe. 

Münden am 1. Zuny 1812. 
König. Rentamt der Hauptſtadt Münden. 
Auſſchlaͤger, 
koͤnigl. Reutbeamter 





Betanntmadung. 

781. (26.) Da die Auttelmafchers: Witwe Katharina Sprim 
ger aufer Stand gefegt ift, ihre Areditoren zu befriedigen, fo 
wird auf Andeingen derfelben ihre Anweſen, beftehend in einem 
Haus im der untern Zend fub Nr. 228, und einer 1 112 Tage 
werd großen Wire Im fogenannten Reifengang Montag den 
15. Juny Bormittegs von 9 bis 12 Uhr auf dem koͤniglichen 
Gradtgericht dahier ofentlih an bie Meiftbietenden Falva ratifi- 
estione veräußert, mit dem Bemerken, daß bisher auf dem 
Haufe die Kuttelwaͤſchereh ausgeübt wurde, 

Kaufluflige haben daher arm beflimmten Tage und Stund 
zu erfcheinen, Fremde fih über ihr Bermögen und Führung 
legal aus;umweilen, und ihr Anbot Dann zu Protokoll zu geben. 

Den 20. May 1812. : 
Königl. baier. Stadtgeriht Landshut. 

Denk, Stadtrichter. 

Stard. 





Berfeigerung. 

"67T. (2. 0.7 Auf Eommenden 18. Zuny mich der halbe 
Untyeil Der gertrümmerten Kotter « oder Kiechel» Maperbof zu 
Obergieſtng, aus frener Hand unter Obrigfeitlicher Leitung, 
im Ganzen oder theilmeife oͤffentlich Verſteigert. 

Koufsluftige Haben fih am gefagten Tag in der Amts Woh⸗ 
meng am Lilienberg, von fröb 9 bis Schlag 12 Uhr um ihre 
Kaufe Anbothe zu Protokoll zu geben, zw melden. 

Den 24. May 1812. 
— Rönigtl. baier, Landgeridt Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


Edbirtali:Gitatiom 
778. (7. a) Bon dem LZönialich » baierifhen Landgericht 
Mauerkichem im Salzach: reife und ehemaligen Innviers 
sel, werden die mahbeihriebenen in den Fahren 1791 und 
3792 geborne Bonferiprionspflichtige Yünglinge, welche das Boos 
zut Ginreihung in die Armee beffiimmt bat, hiemit aufgefodert, 
Wi Binnen einem Monat bey dem hiefigen Amts uber bey dem 





Eonigl. General: Rommiffarlat. des Salzach, Kreiſet zu Gal;. 
burg perfönlih zu fielen. Widrigen Jalls fie zu gewärtigen 
haben, daß Die gegen MWiderfpänftige, in den Gefegen ausge: 
fprochenen Strafen gegen fie wahrgemacht werden würden. 
1. Joſeph Wurmepuber, von Albrectöberg, der Pfarrep 
Burgkirchen. 
r F Joh. Paul Schmidinger, von Uttendorf, der Pfarreh 
elpfau. 
3. Andrä Thaller, von Altheim, der Pfarren St. Lorenj. 
4. Mar Köftlinger, von Edzof, ber Pfarsey Burgkirchen, 
5. ran; Xaver Sperl, von Waafen, der Pfarre Moosbag. 
6. Jof. Brandl, von St. Florian, der Pfarsep Helpfau. 
Mauerkitchen, dena 20ften May 1812. 
Abniglich baierifhes Landgeriht Mauwerkirdhen. 
Dummel, Lanbrichter, 


Betanntmadung. 

774. In Bolge allerhöchſten Auftrags der Füntgf. Finanz: 
direftion des Regenkreifes wird Die umterfertigte Bönigf, Staate 
Realitäien: Verkaufs s Kokal: Konmifjion am Samjtag den 
20. Junp 1812 das Auguſtiner Bräaupaus dahler son 
Bormittags 6 bis 12. Upr unter den für Die Regensbgl. Do; 
mainen vorgefchriebenen Normen an Ort und Stele verfteigern. 

&s wird einftmeilen vorläufig bemerkt, daß Dieganıe Bräu: 
Haus. Lofalität von dem übrigen Aloftergebäuden auf eine zwech 
mäßige Weife gänzlich abgefhieden, und feparirt worden fep, 
und daß weiters zum beflern Betrieb Diefes Auferft vortpeihaft 
gelegenen Bräuhaufes nicht mur Die feitherige Schenke nebit 
den im nähmlichen ange befindlihen Gemaͤchern und Zimmern 
ben demfelben noch ferneres eigenthümlich belaflen, fondern auch 
noch überdies der fogenannte Kreuz Garten zugetheilt worden 
key. Saufsluftige, welche in der Zwiſchenzeit Die nähern Bes 
ſtimmungen von der koͤnigl. Kommiſſion erfahren tbnnen, ımd« 
gen ſich am angezeigten Kizltationstage einzufinden, um ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben, 

Abnigl. Staatd Realitäten, Berkaufs: Lokal: 
RKommiffion. . 

Aſchenbrier, 

toͤnigl. Fiuanzrath 
Getreide: Berfteigerumg. 

782. (3.0) Zufolge allergnädigfter Gntfpliefung der koͤnigl. 
Zentraladminiſtration der ehemaligen Johanniter: Ordens: Güter 
dd. 19. et pracl, 50 May abhin werden von den unterzeich⸗ 
neten Kammcalamte von dem auf biejigen Amtsbafen befindii 
hen Getreid⸗Worrathe gegen 

30 Schaͤffel Wrigen 

200. — Korn;, 

250° — Saber; 
auf dem Wege der öffentlichen BVerfteigerung 3 den Mei: 
biethenden falva ratificstione verfauft. 

Dee Verkauf geſchieht Samstag den 20. Yung von Mon 
gens 8 bis legten Schlag 12 Uhr Mitrag im Drte Ebersberg. 

Dieſes wird allen Kaufsliedhibern hiemit zur öfentlichen 
Rennen gebracht. Ri 

" Gberöberg, den 2. Jun 1817, 


om 
Lönigl Baier. Rameralamte Übersberg. 
, Dierneiß, Kameralbramter. 


785. (2. a) In der ©. Grauvogeiſchen Riederlage beym 
Hackerbraͤuer Mro, 52 in der Sendlingergaſſe über eine Stiege 
iſt guter RunkelrübensZuder und Syrup -für Sillige Preife gu 
verkaufen, 
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yolitifde Zeitung 


Mit Seiner Böniglihen Majeftät von Batern allergnädigftem Privilegio. 
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8. Jungısın. 
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Baleru. 

Regensburg, den 3. Jun. Geſtern Abends gegen 9 
Uhr trafen Ihre Eonigl. Hoheiten der Kronprinz und die Kron: 
Prinzeffin von Baiern auf Ihrer Reife von Münden nah Saly 
burg im unfrer Stadt ein. Am Thore, an welchem Ihre Hoh⸗ 
heiten von dem Poltzepfommiffär und Stadtmagiftrat empfangen 
wurden, war zu benden Seiten der Strafe die Schuljugend, 
fehlih mit Blumen geſchmuͤckt, aufgeftellt. Kraͤnze und Blus 
menſtraͤuße, melde Diefe mil angemefienen Gedichten überreichte, 
wurden von Ihren Hoheiten huldvoll aufgenommen. Unter 
Böfung der vor der Stadt aufgeftellten Ranenen und Laͤutung 
aller Sloden fuhren Sie, von der Kavallerie der Nationalgarde 
begleitet, durch Die erleuchteten Straßen nah dem Gafthofe zum 
"goldnen Areuje, wo Sie hr Abfleigquartier nahmen, und von 
den Familiengliedern des fürfl. Thurn» und Zarifhen Haufes 
empfangen wurden. Bor dem Hotel paradirten die neuorganis 

"firten Grenadiere und Fuͤſeliere der Nationalgarde ; auf dem gros 
Ben Plage vor dem neuen Geſellſchaftshauſe das Lintenmilitdr. 
Die koͤniglichen Herrſchaften fräpftüdten heute mit ihren fürſtli— 
' den Durchlauchten von Thurn und Taris in ber ehemaligen Bes 
mediktinerabten Prüfening, und fpeisten mit ihnen Mittags em 
Familie, Abends befuchten Sie das Theater, und morgen Ber: 

werden Sie Jhre Reife fortiepen. 

5. Jun. haben ih Se. kurfürſtliche Durchlaucht von 
Trier , und Ihre königliche Hoheit die Pringeffin Kunigunda, 
im erwünfteften Wohlfenn von Augsburg nah Ihrer Soms 
merrejidenz, gu Dberdorf verfügt. 

Branyöfifhes Reid. 

Die römifhe Zeitung vom 25. Man publizirt nachflichendes 
Dekret: „Aus dem Pallafte zu St. Sloud, den 4. Map 
1812. Roepoleon ıc. Mach Anhörung unfers Staatsrathb bar 
ben wir beſchloſſen und befchließen was folgt. Art. 4. Dice 
nigen Unterthanen der Departemiente Rom und Trafimen, die 
bey den verſchledenen — ſich geweigert haben, den, 
jedem Franjoſen durch Die Ronftitutionen des Reiche vorgefchries 
Denen, Eid abjmleiften, werden der Selonie ſchuldig, und aufer 
Schutz der Belege erflärt. — 11. Unfer Minifter der allgemels 

’ nen Polizey wird befagte Individuen verhaften laffen ; Die Do: 
mainenverwaltung wird fümmtliche bewegliche und unbemwegliche 
Güter, die fie befigen oder im der Folge unter irgend einem 
Titel beſthen koͤnnten, mit Sequefter belegen, und davon Ber 
fi$ nehmen. — Ul. Jedes Zudividuum, das ſich in dem, durch 
den Art- 1. dieſes Dekrend vorgefehenen Falle befindet, wird 
unverzüglich vor eine, vow dem Generallommandanten der Di: 
viſton zu ermenninde Millkhefommifiion geſtellt werden, melde 
das Faktum der Weigerung, den Eid nad der vom Geſetz 
geſchriebenen Art abzul au verifiztren hat. — IV. Gm 
Val, dafı der Angeklagte bet befagter Weigerung beharrte , wird 
in Die Rommiffion aller feine politischen und bürgerlichen Rechte 


beraubt erflären, ihm zur Deportation werurtpeilen, und Ron: 
fisfation alles feines gegenwärtigen und zukünftigen Bermögene 
um Rutzen der Staatödomainen ausſprechen. — V. Um jedoch 
fortwährend Nachſicht gegen Menſchen, welche durch den Miß⸗ 
brauch geiftlicher Dinge getaͤuſcht find, anzumenden, bewilligen 
mie allen denen, melde in den Departementen Rom und Tra— 
fimen die Ableiftung des vorgefhriebenen Gides vermeigert has 
ben, die Friſt von einem Monat, um ibn no abzuleiſten, 
und ihn ſchriftlich an den Lieutenant Des Generalgouverneurs 
einzuſchicken, der ihn im die Regiſter der Präfektur eintragen 
lafien wird, Diejenigen, melde innerhalb befagter Friſt, die 
von heute am läuft, die Vorſchriften des gegenwärtigen Dekrets 
nit erfüllen, werben in Gemaͤßheit der Artikel 1, 2, 5 und 
4 behandelt werden. — VI. lnfer Großrichter « Zuftisminifter, 
und unfre Minifter der Ariegss der Finanzen und der allge 
meinen Poligep, find zu Vollziehung des gegenwärtigen Detrers, 
welches dem Bulletin der Gelege zu inſerien iſt, beauftragt, 
KUnterg.) Rapoleon — Durh den Kaifer, der Minifter 
Staarsfekretär, (Unterz.) Graf Darm.“ 
aniem 

Das Journal de lEmpire enthält Folgenws aus der Ma: 
dDrider Zeitung vom 6. May. Geflern hielt der König eine 
Ratheverfammlung Des königl. fpanifchen Ordens. Se. Mil. 
gerupeten den Don Toahim Sompagni, Grjbifhof von Ba: 
lencia, mit dem großen Bande, und den B:igadier Don Bars 
cia Navarro, Gouverneur des Forts Peniscola, mit dem Rits 
terkreuj zu begnadigen. — Am 28. April kach zu Avila der Un: 
terlieutenant Domingo Pabos an, und bradte 28 Mann von 
Julians Bande mit, die fi freywillig zum Dienſte in den 
Rönigl. Truppen ftellten. 

Großbritannien 
Beſchluß des Artikels aus dem Morning: Ehronicle. 

Der Sprecher flug nun vor, den Verbrecher ind Gefaͤng⸗ 
niß zu fhiden, und eine obrigkeitlihe Perfon rufen zu laſſen, 
um Die Ausfage der ben Diefem fchredlichen Borgange zugegen 
gewefenen Perfonen aufzunehmen, (Hört ihm, hört ihn!) Zus 
gleih ſchlug er vor, um die Flucht des Gefangenen oder einen 
Verſuch feiner Mitverfhwornen zu feiner Befregung zu verei⸗ 
teln: Denfelben durch die Mebenausgänge Des Gebäudes , und 
nicht durch den Paupteingang wo der Mord verübt ward, ins 
Gefaͤugniß zu führen. Diefer Vorſchlag wurde laut angenom: 
men, worauf der Sprecher noch vortrug, ed würde nötbig feon, 
daß einige Mitglieder vorangingen, um fi zu vergemiifern, 
daß der Weg überall frey ſey. Segleih jtanden die Mitglieder 
auf, um ſich diefem Gefhäfte zu unterziehen, als Sr. Wplts 
bread mit einem Ton, der feine Rührung bewies, ammerkte, 
ed wäre beſſer, die Mitglieder, welche fih von der Sreyheit des 
Weges verfihern follten, würden vom Präfidenten ernannt, 
fonjt würde der Zudrang Aller den Zweck vereiteln. Der Spre⸗ 
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Ger ernannte hierauf bie HH. Whitbread, Bong und Bootle, 


welche ſogleich zu Bollziehung ihres Auftrags den Saal verlies- 


fen. Sodann rufte man mehrere Parlamentsdiener herbey, mel: 
he Bellingham begleiteten, und denen Bord Dijuliton, die DH. 
Biliere, Manning, Wharton, Pole, und etwa zehn Andere folg: 
ten. Der Sprecher befahl au, daß alle Mi’alieder, welche obrigs 
keitliche Perfonen von Middlefer, fo wie alle diejenigen, melde 
Beugen des Borfalls geweſen wären, fih in die Kommittee bes 
gaͤben, jene um Berhör zu halten, dieſe um ihre Nusfagen ab: 
sugeben. Sir G. Burell überreichte Die geladene Piitole, die man 
bey dem Arreftanten gefunden hatte, und ein anderes Mitglied 
übergab ein Bündel Papiere, das man aus feinen Taſchen gezo⸗ 
gen hatte. Hierauf vertagte ih die Kammer. — Bellingham 
wurde in einen Saal am Ende des Ganges geführt, mo die 
Zeugen vor den bereits verfammelten obrigkeitlihen Perfonen 
ihre Ausfogen abgaben, Das Refultat fcheint, daß da Jemand 
im Augenblide des Schuffes zwiſchen dem Gerödteten und dem 
Mörder fand, dieſer genötbigt gemwefen ift, den Arm über die 
Schultern der dazwiſchen befindlihen Perfon zu erheben, daß 
demnach die Kugel eine ſchiefe Michtung genommen hat, und 
in den obern Theil des Breuftbeins gegangen iſt. Diele Perfos 
nen hatten dad Feuer von der Piſtole geſehen, aber die That 
ward fo fehnell verübt, daß es unmöglich Hr fie zu verhindern. 
Man Hat feit einiger Zeit den Mörder oft auf der Gallerie des 
Unterhaufes erblidt; geftern hatte er vermuthlih den Eintritt 
jedes Mitglieds in den Borplag mit größter Aufmerkfainkeit 
teobadtet; allein matürlich fiel diefes Niemanden befonders auf. 
Der General Gascoyne, Repräfentant von Liverpool, fagte vor 
Hrn. Watjen und den andern obrigkeitlihen Perfonen aus, er 
babe Bellingbam oft gefehen, und von ihm mehrere Petitionen 
und Denkſchriften, wegen einiger Foderungen an Die Regierung 
erhalten, welche Foderungen derfelbe auf einige in Rußland 
geleiftete Dienfte, für die er Beine Belohnung erhalten, gründe, 
Es feine au.n, er habe ähnliche Begehren an das unglüdlis 
che Schlachtopfer feiner Race, ingleihen an den Sprecher ger 
richtet. Der General Garleton frat gleichfalls als Zeuge auf, 
nebft vielen Andern, die bey der That zugegen geweſen was 
ren, Es if Bein Beweis vorhanden, daß der. Gefangene Theil; 
nehmer gehabt habe, ob zwar eihe Abendzeltung verfihert, er 
tönme wohl deren gehabt haben, da man unmittelbar nah dem 
Morde viele Perfonen habe davon laufen fehen. Diefe trau: 
rige Nachricht verbreitete fih mit der Schnelligkeit eines Blir 
des, und vor 6 Uhr war eine ſolche Vollsmenge verfammelt, 
daß man für rathſam hielt, die Thore von Weitminfterhall zu 
fließen. Der Haufe nahm mit jedem Augenblicke zu, und 
endlich befhloß man, um die Ruhe zu fihern und den Pöbel zu 
gerſtreuen, die Garde zu Pferde Herbeyzurufen. Während des 
ganzen Berhörd mit dem Mörder zeigte derfelbe die größte Ger 
mürherube. Gr fagte, feit mehr als vierzehn Tagen fuche er 
eine günftise Gelegenheit zu Bollziehung feines Borhabens ; er 
habe vergeblich um Gerechtigkeit gefleht; er habe fih an alle 
Derfonen, die Im Stande gewefen wären ihm zu helfen, gemens 
det, aber am Ende fey er zur Verzweiflung getrieben worden, 
nachdem man Ihn aus dem Öffentliben Büreaur mit der Ants 
mort zuruͤckgeſchikt habe, er fen Herr, fo viel Böfes zuzufügen 
als er wolle. „Ich habe ihnen gehorcht, ſagte er, ich habe Bis 
feö zugefügt, und freue mich darüber." Dean gemaprte nicht 
das mindefte Zeigen von Neue bey dem Unglüdlichen, fo groß 
auch der Abſcheu war, dem feine That allen Umſtehenden einges 
flöst hatte. Madame Perceval war zum Beſuch als die That fi 
ereignete; fle ift in den tiefiten Schmerz verfunten, fo wieihre 12 
Kinder, und ihr Bruder Lord Arden, Manfhloß fogleih die Fen« 
fler ihren Hotels; doch blieb die Straße bis um Mitternacht vol 


Poͤbel. DieGrgend um bie Parlamentäftraße und der Platz vor 
dem Pallajte waren wegen der Menfhenmenge ganz unwegſam 
geworden, trob der Wachſamkeit der Polizeybeamten. Man rufte 
den Kabinetsrarh zufammen, und fuspendirte Die Abfahrt der 
Pol, bis Initrukiionen entworfen, und Depefchen an die Givils 
und Militärautoritäten in allen Theilen des Reichs erpedirt 
waren, damit jie die noͤthſagen Maafregeln zu Erhaltung der 
Ruhe, befonders in den Diſtrikten, wo die verführte Menge 
neuerlich ſolche Abſcheulichkelten verübt hat, ergreifen konnten. 
Wir haben ale lirfahe zu glauben, daß diefe Maafregeln wirk: 
fam fegn werden, befonders, da das Milltärfommando in den 
aufrügrerifhen Grafibaften dem General Maltland anvertraut 
worden ift, deffen Beitigkeit und Klugheit großes Zutcauen eins 
flößen muͤſſen. Auch der Graf v. Derbn und der@raf v. Stams 
ford find in ihre refpeftiven Vrafichaften in ihrer Eigenihaft 
als Lordileutemants abgegangen, um darin die Ruhe zu erhals 
ten. Die Rommittee endigte ihr Berhör um 9 1j2 Uhr, und man 
benabrichtigte den Gefängnigauffeher von Mewgate, 9. New: 
man, daß er fih zur Aufnahme des Arreftanten bereit halten 
folle. Der Rabinersrath blieb bis fehe fpät in die Macht vers 
fammelt, Der Gefangene wurde zwifchen Mitternacht um 1 
Uhr, unter einer ftarten Bedetung vom der Garde zu Pferd, 
wach Newgate geſchickt. So endigte fih das Leben des jehr 
ebrenmwertben Deren Spencer: Perceval. Dan ana und muf 
viel Gutes von dem Manne fagen, deſſen Fehler mit feiner 
Dülle begraben werden mögen! Gr war ein liebender Bater 
von 12 Kindern, die Stuͤßze einer Menge Leute, die feiner 
Mildepätigkeit bedurften. Wie irrig aud feine politifhen Anz 
ſichten, und wie unfelig au deren Refultate für England ges 
weſen ſeyn mögen, fo Bann ihm doch Niemand Die Redlichkeit 
in feinen Abfichten abſprechen. Dan mwirdheut im Unterhaufe 
den Antrag mahen, ein neues Mitglied für Northampton ers 
waͤhlen zu laffen, und hernach vermutplic die öffentlichen Ans 
gelegenheiten vertagen, um dem Prinz» Regenten Zeit zu Grs 
richtung einer neuen Adminiſtration zu laffen. 

(Aus dem Times vom 12. May.) Bald nah dem Bars 
höre ſollte Belllugham nah Newgate geſchickt werden. Man ließ 
eine Miethfutfhe vorfahren; aber der Volkshaufe, der Anfangs 
aus rechtlichen Leuten beftand, wuchs nah und nad durch den Zus 
lauf einer Menge Spigbuben und leute vom niedrigften Pübel an; 
fie fliegen auf den Wagen und wurden fo laͤſtig und ſelbſt ges 
fährli, daß man es nicht für rathfam hielt, den Gefangenen 
auf die erwähnte Art nah Newgate zu ſchicken. Wir hörten 
mit Bedauern, mie der unwiſſende oder verderbte Theil des 
Haufens dem Gefangenen wiederholt Benfall jurief, glei als 
wäre er ein unfhuldiges Schladhtopfer der Unterdrücung. Gir 
nige Schreyer riefen auch mitunter: „Burdett für immer |" 
und fuchten die Kutſcheüthüre gegenüber zu öffnen, gleichſam 
um dem Mörder Gelegenheit zum Gntlommen zu geben. Gine 
mittlerweile herbeygekommene Abtheilung Leibgarden bildete eis 
nen Haldzirkel im Hofe des Pallaft’s, und hielt dadurch den 
Poͤbel in größerer Entfernung. Inzwiſchen hielt man es für 
Blüger, den Gefangenen auf einem andern Wege zu transpor 
tiren, und dadurch alle Unannehmlichkeiten zu vermeiden, Man 
führte ihn alfo dur die Thüre des Sprechers hinaus, und 
brachte ihn von da nah Nemgate, Diefer Menſch hatte Die 
Rammer der Gemeinen bäufig befucht, und mehrere, Male im 
Koffer: Saale gegeſſen. Beynahe während feines ganzem Ber: 
hoͤre behielt er ein völlig ruhiges Ausfehen, er fhien im Bor: 
aus über die entworfene Graͤuelthat und- deren mögliche Fels 
gen volltommen feine Partpie ergrifien zu haben. Dem Ber: 


- nehmen nah hat er eine Frau und deep. Kinder... Man erzäplt 


verſchiedene Ausdrüde, deren er fih bedient haben fol; befon- 
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ders einer auf Veraulaſſung einiger. Anfplelungen, die Hr. Per, 
ceval fürslib auf die geheimen Mordthaten machte. Hierbey 
hat er angeblich geäuferf: „Das folle Hr. Perceval nit ums 
fonft gefagt haben.’* Uebrigens fpricht man auch Mancherley 
von häufigen Bereifen einer temporären Gemütheverwirrung. 
Um allen Unorduungen zuvorzukommen, Hat man eine große 
Menge Konſtabler aufaeitellt, und der Lordmapor hat die näms 
liche Vorſicht in der City gebraucht. 

Daffelde Journal fagt: „Nah Briefen aus Malta war 
Lord Bentint dort angefommen, und wollte fih nah Tunis 
begeben, theild um eine Sefangenen:Auswehslung zu Stande 
gu bringen, theils um die Zwiſtigkeiten zwiſchen Sizilien und 
Zunis bepzulegen. Bon allen Maafregein in Sizilien mürde 
diefes die populärfte fenn; da die Inſel fo wiel Durch die Räube, 
reyen der Barbaresfen leidet, 

Aus Dflindien hatte man Nachricht von dem am 27. Dt. 
1811 zu Bhanpourah erfolgten Tode des bekannten Maratten: 
Chefs Holkar. 

Das Journal the BritiſhePreß im Monitenr fie 
fert folgenden Auszug aus den BZeugenverhören, welche unmit: 
telbar nah Drau. Perceval's Grmordung dur den Alderman 
Gombe und noch eine obrigkeitlihe Perfon in dem Kommittee⸗ 
Zimmer des Unterhaufes, mohim man den Gefangenen geführt 
hatte, aufgenommen wurden. Griter Zeuge, Hr. Burgeß 
von der Gurfonitraße, faat aus: Gr befand fih im Borsims 
mer des Unterhaufes, einige Minuten vor 5 Uhr, als er den 
Anal einer Piſtole hoͤrte. Er fah Hrn. Perceval auf die Thüre 
des Darfaments: Saals zugehen, aber fo wie er bis zur Mitte 
des Dorzimmers gekommen war, wanken und niederfallen. In 
Diefem Augenblide fah er den Gefangenen mit einer Piſtole in 
der Haud, näch der Bank beym Kaminfeuer hingehen, mohin 
ihm Zeuge folgte, und ihm die Piftole aus der Hand, oder 
von der Bank unter feiner Hand, wegnahm; der Lauf war 
heiß, wie von einem eben losgebrannten Schuß. Auf die Frage 
an de Gefangenen, mas ihn zu einer fo ſchaͤndlichen Handlung 
vermocht haben Eünne, antwortete Diefer: er ſey ein unglüdlicher 
Menfh; er habe vergeblich von der Regierung Gerechtigket bes 
gehrt. Uebrigens geitand er, daß er der Thäter ſey. Der Zeuge 
griff hierauf mit der Hand in Die Taſche des Gefangenen, und 
Jog eine Guinee in Gold, eine Banknote von 1 Pf. St., ein 
Token (Pfandfhein) der Bank von 5 Still. 6 P., zwey ders 
gleiden von ı 3. 6 P. ein Meines Federmefler und ein Bund 
Schluͤſſel heraus. Auch fah er eine andere Perſon den Oefans 
nen eine Piſtole wegnehmen, Die der, von ihm felbit aus der 
Dand des Gefangenen ähnlid war, ingleihem einige Papiere, 
die ihm Gen. Gaseonne entrid. — Nachdem man diefe Ausfage 
Dem Gefangenen vorgelefen hatte, warnte ihn Hr. Taplor, Nichts 

u.fageny' wodurd er sich ſelbſt antlagte, und foderte ihn. auf, 
"Die Fragen, die er vielleicht für angemeſſen Hielte, an den Zeus 
gen ju richten. Dierauf erwisderte der Gefangene: Vieleicht 
“war Hr. Burgeß nicht in ſolcher Gemüthöbemegung wie ih; 
„aber nid däuht, er nahm mir die Piitole ausder Hand, und nicht 
"ap der Bank unter meiner Hand. — (Die Fortfegung folgt.) 
a oh n u Sachſen. 
| Die Reipzigen: Beitung meldet Folgeudes aus Dresden 
om 20. Mayr Drute früh nah halb 4-Ahr ſind Se, Ma: 
s jenie der Kalſer von Frantreihh, Konig von Jtalien,;von pier über 
! Bauben nah Alogau abzereiit., Re) ER 
I. Aberböhildiefelden "verfügten Sich In Beglejtung Sr; für 
algk-Majeität von Sachſen die, große Treppe heranter au den 
; unter der Durchfahrt des — hältenden Reife: 
" Bagen, welgen Sie nah von Sr; Maejeftät dem Könige ges 
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nommenem Abſchiede nebſt Sr. Durchl. dem Yürften von Meufs 
chatel und Wagram beftiegen. 

Dem Wunſche Sr, kailerl. Fönigl. Majeftät zufolge, erfolgte 
die Abreife im der Stille, jedoch geruhten Allerhöchſtdieſelben, 
eine Eskorte von der Beib»Gürraffiergarde anzunehmen. 

Mittags Halb 12 Uhr traten ihre kaiſerl. koͤnigl. Majetäten 
von Deftreih die Nüdreife nah Ihren Staaten unter dem 
Donner der Kanonen und dem Geläute aller Gloden an, Ge.- 
koͤnigl. Hohelt der Prinz Anton nebft Hoͤchſtdero Frau Gemah⸗ 
Hin Baiferl. Hoheit begleiteten Ihre kalſerl. koͤnigl. Majeftäten 
bis Zehiſta. 

Ihre königl. Majeftäten von Sachſen nebft der koͤnlgl. Par 
milie und einer zahlreihen Gour waren beym Ginfteigen im 
den Wagen gegenwärtig, 

Bom Tönigl, Schloſſe bis an den Pirnaifhen Schlag war 
von der Garnifon und der Bürgergarde eine Hahe formirt, 

Auch enthält Diefelde Zeitung folgende Bekanntmachund, bie 
Meile su Frankfurt an der Dder betreffend. Ges 
ſoll verbreitet feyn, dag die hieſige Margarethenmeſſe wegen 
der Durhmärfche der kalſerl. franzöfifhen Truppen nicht jtate 
finden merde. Diefem Gerüchte müffen wir bierdurh von Amts 
megen widerfprehen , indem ganz eigentlih die Militärjtraße 
über Güftein geleat ift, um das biefige Meßverkehr zu flören, 
fo daß alfo die Meffe zur gewöhnlichen Zeit unfehlbar gehale 
ten werden wird, Frankfurt an der Dbder, den 25, May 1812. 

Die nämliche Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 31. Map. Geftern Morgens 1 Viertel auf 7 Uhr erho— 
den Sih Se. Maj. der König von Preußen nebft des Rron« 
Prinzen Eönigl. Hoheit, nahdem Alerhöchftdiefelben zuvor Dem 
innern Bau der biefigen Frauenkirche in Augenfhein genom: 
men hatten, von bier nah dem koͤniglichen Luſtſchloſſe Pillnig, 
fodann nach der Feſtung Rönigftein, trafen Rachmittage um 5 , 
Uhr in hleſiger Refidenz wieder ein, und traten hierauf die 
Rüdreife über Meißen, Torgau und Wörlig nah Ihren Staa⸗ 
ten an. Ale öffentliche Solennitäten ſowohl beym Empfange 
als bey der Abreife waren von Ddiefem Monarchen ausdrücklich 
abgelehnt worden, - 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus Frank 
furt vom 1. Jung. II. Fl. DH. der Prinz und die Prins 
jeffin von Preußen find heute von Homburg abgereiftt, um eine 
Reiſe in die Rheingegenden zu machen. 

Ihre Durchl. die Prinzefin Pius von Baiern ift heute 
hier eingetroffen. 

3.9. D. die Frau Markgraͤfin von Baden befindet fi 
zu Darmftadt, Geftern war daſelbſt große Tafel. ZI. ie, 
HH. und 3. H. D. waren geflern im Scaufpiele, mo man 
die Opera, die Beftalin, gab, welche meifterhaft ausgeführt 


Türken . 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes 
aus Eonftantinopel vom 25. April, Ye mehr ſich einer⸗ 
feits die Witterung und Tapreszeit günftiger zu zeigen begin 
med, und amdererfeitd die Hoffnung zum Frieden dur die 


wurde. 


Beh artlichkeit des ruſſiſchen Cabinets auf feinen Foderungen 
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allmaͤhlig wieder verſchwindet, defto lebhafter erfheinen die Zur 


"Hereitungeg zu Waſſer und zu Lande für dem neuen Feldzug. 


Die Arbeiien im Arfendle werden mit vielem Elfer betrieben ; 


"mehrere Aus Anatolien angefommene Fahnen oder Meine Daufen 


D 
“ 


"Man 


‚son Spetruppen wurden fogleih auf die fih zum Auslaufen 
bereitenden Kriegefchiffe vertpeift. 
Ma fgeint Die Nothwendigkeit gu fuͤhlen, die Flotte um 
. 
> 
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deſto fchlenniger im fegelferfigen Stand zu ſetzen, als fih bes 
reits diefer Tagen mehrere ruſſiſche Fregatten am Gingange des 
Bosphorus fehen Hefen, und Mienre machten, den Transport 
Schiffen, welde die hier in Bereitſchaft lebenden, 3⸗ bis 4000 
Mann Landtruppen, um Zeit zu gewinnen, und das Ausreifs 
fen zu verhindern, nach Barna überfhiffen follten, auflauern 
ju wollen, 

Inzwiſchen find vorgeftern fünf Orta's Topdfhis oder Ar 
tilleriften mit 50 Sanonen nah dem Lager des Grofvezierd, 
aufgebrochen, und Alles zeigt, daß es der Pforte Ernſt ſey, 
lieber den Krieg fortzufegen,, als fih unruͤhmlichen Friedens⸗ 
Bedingungen zu unterwerfen. 

Die Abgeordneten aus Morea haben geilern dem Groß« 
Heren, als Se, Doheit zum feperlihen Mittagegebete nach der 
Mofhee von Eyub rittem, einen neuen Fußfall gethan, und 
ihm gebeten, die dem rofvezier über ihre Beſchwerden gegen 
die Verwaltung des Vely Paſcha übertragene Entſcheidung zu 
beſchleunigen. Man tft fehr begierig, melden Ausgang die 
Saden nehmm , und wie man von Geite der Megierung Die 
Befriedigung der Kläger mit den erfoderlihen Rücſichten für 
jenen Statthalter, zu vereinigen Mittel finden werde. 

Aly » Zade Sejld Nureddin Efendi, Kadilesker ( Dberrichter 
der türkiich + europälfhen Armee) von Rumelien, bey den Großr 
Herren wegen Beftehlichkeit angeklagt, ift in Ungnade gefals 
len, und nah Famagoſta, auf der Inſel Eppern in’s Gril 
werwiefen worden. Seinen wichtigen Poften erhielt Hafyz Ahr 
med Gfendi, bioher eriier Iman Gr. Hoheit. 

Immer geihieht von Malta und Spanien aus noch Nadır 
frage nach Oerreide ; aber der Paſcha kann erft nad der naͤchſt⸗ 
bevorfichenden Aernte welches ſchaffen, da wegen des niedern 
Standes des Mils, felbit dasjenige nicht hat herabgeſchafft wers 
den fünnen, was fih im Dber » Hegppten befindet. 

Die Bedrüdungen dauern fort; der Geldmangel nimmt 
täglich zu, und verfegt, nebſt der völligen Stodung des Dan: 
dels, diefes Land im die größte Verlegenpeit. Es ift nicht abs 
zufepen, wie man in der Folge forwährend im Stande ſehn 
wird, Die nöthigen Bedürfniffe des unternommenen Feldzugs zu 
befreiten. ’ 

Dan fagt Öffentlih, das Mahmud : Ehosrem Paſcha, nach- 
dem er kaum Die Würde ein Capudan Paſcha erlangt, mad 
allen Häfen des ottomannifhen Reichs ſtrenge Berbote hat ers 
gehen laſſen, daß keine Truppen nach Aeghpten eingefhift wer« 
. den follten; was fih aber mit dem Gifer, womit die Pforte 
fortwährend den Feldzug gegen Die Wahabis betreibt, nicht 
jufammenreint. 

Balladen 


Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: Geitdem der Ges 
neral, Autufow in dem Ober: Kommando der zuffiigen Armee 
in der Wallahey, Moldau und Beffarabien, ober 
der nun fogenannten DonausArmee, mit großer ihm 
verlieherien Gewalt beftätigt worden ift, hat er’ eine volftändige 
Dirlototion der Truppen vornehmen laſſen. Mehrere ruſſiſche 
Resimenter von der Div fion des General Markoff, find, 
nad den aus St. Petersburg eingegangenen Befehlen, zu der 
an den Gränzen von Gallzien flehenden zwenten We: Armee 
abgeordert, und von dert ber durch die in den zuffifch « polnis 
fhen Provinzen gebildeten Megimentern erfegt worden. Der 
General Marko feibit follte feiner Divlfion folgen, und 
das bisher über das bey Grojoma flehende Corps. geführte 
Kommando, dem Generalmajor Pulateff überlaffen. — 

Das in und um Giurgewo gelegene Gorps iſt dem Günes 
ralmajor Engelpardt übertragen, und der biöherige Rommans 
dirende, Generalmajor Turtſchininoff, ale General vom Tage, 


in das Hauptquartier berufen worden, dad Anfangs May ſich 
neh zu Bufareft befand. 

Indeſſen hatte die türkifche Armee des Groweſters zu Schum: 
la, bereits beträchtliche Verſtaͤrkungen vom allen Seiten erhal: 
ten, und noch mehrere waren unter Weges. Man glaubte, der: 
— * wuͤrde eheſtens nach Ruſtſchuck vorrüden, und den Feldzug 
eröffnen. 

Durch die vorgenommenen Detafchirungen beftand die Do- 
nau:Armee, mit Jubegriff aller Garnifonen, aus ungefähr 
70,000, Mann. Um vie Regimenter vollzäplig zu machen, 
wurde unter den Griedhen flar? ausgehoben. 

Defterreid. j 

Die Leipziger Zeitung fagt: „Zuverlaͤßigen Nachrichte 
zu Folge Hat der kalſerl. öfterreichifche Dof am den üftlichen 
Gränzen der Monarchie drey Armeekorps aufgeftellt , Deren jer 
des aus 50,000 Mann befteht, und zwar das erjte und zweyte 
in Galligien unter dem Kommando des Feldmarfhall . Lieutes 
nants, Fürften Karl von Schwarzenberg, und das Dritte in 
Siebenbürgen unter dem Kommando des Feldmarfchall » Lieute⸗ 
nants Baron v. Stipfig. 

Am 27. May Abends, meldet die Prefburger Beitung, 
mar der Erzherzog Palatinas von Wien wieder gu Prefburg 
angelangt, wo er am folgenden Tage mit allen Magnaten und 
Reiche ſtaͤnden der Frohnleichnamsprozeſſion beywohnte. 

Die naͤmliche Zeitung meldet aus Gräs Das Ableben des 
Orafen v. Haag, gemefenen Königs von Holland. 


= — oa 
Rönigl. Hof: und NationalsTbeater . 
Dienftag, den 9. Zuny. Der Effigpändler, neu 
bearbeitet: 
Königlihes Boritadt, Theater. 2 
Montag den 8. Die bepden Eleinen Savohar— 
den; ein Singfpiel in ı Aufzug. Zum Beihluß ein Divers 
tiffement, 


Berfteigerung. 

790. (2. a) Den 15. Juny, und die darauf folgende Tage 
werden am Promenade: Plag im Haufe Nro. 17 im 2ten 
Stock Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr verschiedene Mahleregen, dann Waͤſche, Betten, 
Zinn, Kupfer, Kommode und andere Käflen, und übrige Haus: 
fahrnifie an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung vers 
kauft werben. 


779. Rähft der Stadt Münden, an der. Freifinger: 
Strafe , nahe am englifchen Garten fichet ein Dekonomie Gut 


‘zum Berkaufe feil. — Beſtehet in einer Wohnung ‚von. 10 


Zimmern und 3 Sälen, 2 Rüden; — Stallung für 20 Kühe, 
Stallung für 11 Pferde, großer Stad!, zwey Gärten, Som: 
merhaus und Glashaus, — 42 Tagwercke Wieſen, und 17 
Tagw. Feldgründen. — D. ü. 


SchrannensAngeige vom 6ten Yunp 1812 
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(Mebit einer Avertiffenients » ge.) 


Beylage zu Nro. 134 der politiſchen Zeitung. 


Bekanntmachung. 
(Die auswärtigen Guͤter⸗-Beſitzer betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König'von Baiern. 

754. (5. c) In Vollziehung des Art. XXXVI. und folge 

lich Unſeres Edikts vom 6. Jaͤner Diefes Jahres verordnen Wie 
in Bezug auf Die auswärtigen Güter » Befiher, mie folgt: 

1) Die auswärtigen Unterthanen anderer Staaten, welche in 
dem Umfange Unſers Reichs eigene oder lehenbare Güter 
befigen , haben die in dem art. XXXVIII. vorgefchriebene 
Erklärung, ob fie im dem Iinterthans + Berbande mit jenem 
Staate bleiben wollen, oder nit, bis zum 1. Jaͤner 
1815 abzugeben. 

2) Diefes erſtreckt ih jedoch nicht auf die Mebiatifirten, 
welche Diefe Erklärung nad Unferer Verordnung vom 21. 
Movember 1810 fhon vor dem 1. July 1811 abgeben 
mußten. 

"3) Denfelben liegt jedoch ob, gleich den übrigen, fofern fie 
mit dem Staate, worin fie fi aufhalten, im Unterthands 
Derbande bleiben wollen, nad den Art. XL. und XLI. 
gu Erfüllung der ihnen als Güter : Befiger obliegenden 
Merbindlichkeiten, einen Stellvertreter aus der Mitte Un: 
ferer Unterthanen, fofern es nicht ſchon gefchehen it, bis 
gum.1. Jäner 1815 anzuordnen, und wie Diefeß ges 
fchehen , anzuzeigen. 

4) Die $. 1 und 3 vorgefchriebene Erflärung und Anzeige 
muß bey dem Landgerichte,, in defien Bezirke die Güter 
gelegen find, oder, wenn der auswärtige Unterthan im 
mehreren Landgerichts Bezirken Güter befigt, bey dem Ober 
nerals Aommiffarlate des Rreifes, oder endlich, wenn Die 
Güter in mehreren Kreifen gelegen find, ben Unſerm Mis 
nijterium der auswärtigen Angelegenheiten übergeben werden, 

5) Die Gıklärung muß den Bor , und Zunamen, den Ges 
burtd » und Wohnort, den Charakter des auswärtigen Uns 
tertband, und endlih eine genaue Angabe der Guͤter, 
welche er in dem Umfange Unfers Reichs befigt, mit der 
Bemerkung ihrer Lage und Eigenfhaft enthalten, und mit 
den erfoderlihen Urkunden belegt ſeyn. 

6) Auf die Güter derjenigen auswärtigen Unterthanen, welche 
His zum 1. Jäner 1813 den ihnen $. 1 und 3 auferlegr 
ten Berbindlichkeiten nicht genügt haben werden, fol Der 
Beſchlag gelegt, und derfelbe fo lange, bis dieſes gefchiehs, 
gehandhabt merdeh. 

Münden, den 21. März 1812. 

Mar Joſeph. 

Graf v. Montgelas. 
- Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
Der General: Sekrerär 

Boaumüller. 

Vorſtehende allerhoͤchſte Verordnung vom 21. Marz d. J. 
wegen den auswärtigen Güter: Beſitzern wird in Gemaͤßheit eines 
reiter allerhoͤchſten Refkripts vom 24. deffelben Monats, und 
hierüber erfolgter guädigfter Weifung vom koͤnlgl. Generals 
Rommiilariate des Jiarfreifes vom 9. April, empfangen 17. 
dieß, mit dem, Bemerken hiemit zur allgemeinen Keautaiß ges 
bracht, daß die auswärtigen Unterthanen anderer Staaten, 
melde in Dem Umfange der Gemarkung Münden Realitäten 


befigen, ihre diegfald aothwendigen Gellärungen um fo gewiſ⸗ 


fer während dem Laufe des nänffunftigen Monats Jung bey ber 


* 


unterzeichneten Polizep Direktlon zu machen haben, als diele ans 
gewiefen it, länzttens bis zum 1. July d. 3. ein Berzeihniß 
diefer Erklärungen alleruaterthaͤnigſt eingufenden, 

Münden, den 25. May 1812. 


VBerfeigerung, 

655 (3 e) Die Xaver Baron von Lerchenfeldiſchen Cher 
Gatten haben denjenigen ihrer Kreditoren, welche ſich in Folge 
der von erftern felbit verlangten Öffentlichen Auffoderung ben der 
im April 1818 gehaltenen allgemeinen Schulden » Piquidation 
gemeldet haben, ducch Uebereinkunft des Laudguts Tauffichen 
als Zahlungamittel mit der Bedingung angemwiefen und abge: 
treten, daß derſelbe nah DVerfluß des zum Selbſtverkauf vorbe, 
haltenen halbjäprigen Termins obrigkeitlich verſteigert werden 
fol, Nachdem diefer zum Selbftverfauf angegönate Termin 
verftrichen it, fo wird nunmehr in Folge Fröenntniffes des Bi, 
nigl, Dberappellationsgerichte Ad. 14, April die Veeſteigerung 
obigen Landguts mit Zugehörungen auf den 12. Aug. 1812 
feſtgeſetzt. 

Die Kauſtliebhaber werden daher eingeladen, ihre Kaufs— 
Anbothe an eben bemerken Tage Morgens 9 bis 12 ilhe tm 
dem. hiezu beſtimmten Zimmer des hieſigen Appellationsgerichts 
vor der Verfeigerungsfommillion gu Protokoll zu geben, und 
fih über ihren Bermögensitand, infofern derfelbe nicht ſchon 
notorifch ſeyn folte, durch obrigkeitlihe Zeugniſſe auszumeifen. 

Die Zufglagung an den Meiftbietbenden, jedoch vorbehalts 
lih der Genehmigung wird mit dem Schlage 12 Uhr nad der 
gefeglihen Anfrage geſchehen. 

Dbiges Landgut beſteht aus den Hofmärkien Tauftirchen 
und Altenerding, Pemig und Staarzellingen im Lönigl, Lands 
Gericht Erding. 

Das Schloß Taufkirchen mit dem daben fih befindenden 
Bräuhaufe iſt zwey Meilen von Grding und fehs Meilen von 
Münden entlegen. 

Nah dem überacebenen jedoch noch wicht rektiftzirten Gutes 
Anfhlage, welcher in der biefigen Negiftrarur eingefehen werdan 
ann, befiaden ih ben dem Gutsfomplese im Ganzen 211 Zur 
risdiktionsholden, aus 51 26532 Höfen beflehend, 140 Grunde 
Holden, die 30 24132 Hoͤfe bilden; Bogtey » Abgaben werden 
nod von 49 andern Unterthanen gereicht; Behendpilichtig find 
63 Corpora und lehenbar 17. 

Die Felde, Wiefen + und Waldgründe find nicht vermeſſen, 
aber die Aecker auf 90, die Wiefen auf 44 und die Waldungen 
auf 350 Taqwerk angegeben. 

Die beſtaͤndigen Einnahmen find zu 5.2 di 

Die unbefländigen » x. . .» 27 ke. 2 dl. 

Die gewiſſen Ausgaben u... 2311 fl. 36 fe. bi. 

Die uͤngewiſſen zu “2.2.2. 7018. 25 02 dl. 
angefett, wonach der reine Kapitalwerth zu 179,759 fl- 7 fr. 2 d, 
angefhlagen iſt. 

Münden, den 1. Map 1812. 
Königlich baierifhes AppellationsGericht 
des Sfarı Kreiiee. 
Baron v. Leyden, Präjident, 
Faber, Sefretär. 


5558 fl. 55 6 
6511 u. a7 t 
4 


Bant:Proflam. 
737. (3.5) Da in dem Schuldenweſen des Michael 
Sradinger, Bürger und geweſener Birobräuer Dapier unter 
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den Kreditoren Feine gätliche Ausgleihung erzwedt werben 
Ponnte, fo wurde auf Ausfchreibung des Ronkurfes erkanut. 

Diefem zu Folge wird daher Donnerstag der 25fle Juny 
zur BVorbringung und Liquidirung der Schuidfederungen Mon: 
tag der 27ite July zur Abgabe der Einreden, und Montag 
der 2ıfte Auguft zur Schliefung der Rechtsnothdurft beſtimmt 

Ale diejenigen , welche am bemerften Michael Grabinger 
aus was immer für einem Nechtögrunde eine Foderung zu mas 
hen haben, werden hiemit aufgefodert, am den beftimmten 
Edietstagen, und zwar jedeömal unter dem Rechtonachtheil Des 
Ausfchlußes ihrer Foderung zur Beforgung ihrer Rechte hiecotts 
oder in Perſon oder durd hinreichend unterrichtete "und bevoll: 
mächtigte Anwälte gu -erfheinen. 

Befhloffen den 14tın May 1812. — 
Abniglich baierifches Stadt:Geriht Landahut. 
Denk, Stadtrichter. 

Stard, 


Betanrntmadung, 

733. (5. b.) Donnerflag den 18. Zunp Vormittags von 
9 bis 12 Uhr wird auf Andringen der Gläubiger das Anweien 
des Verftorbenen Franz Seraph Hagn, Buchdruders und 
Buchhaͤndlers allhler, in dem [ogenannten Nahefteig sub Nro. 
182 mit Vorbehalt der Benchmigung der Kreditoren an Die 
Meiſtbiethenden öffentlich veräuffert. Selbes beiteht in dem 
ehemaligen Studenten Seminar, als in einem großen und ges 
täumigen 2 Stock hoben Haus (mit einem laufenden Waſſer 
verfehen) wovon im Mebengebäude fammt 2 Tlügelgebäuden 
rüdmärts in den Garten angebradht find; in reinem geräumie 
gen Hof, einem Garten, und Nebengärthen. Das Ganje hat 
für einem Öfen, Gemerbömann oder Fabrikanten viele Bequems 
lichkeit. Auch wird bemerkt, daß bisher auf dem Haus eine 
Buchhandlung und gangbare Buchdruckeren erereirt worden. 

Kaufsliebpaber haben am beftimmren Tag und Stunde auf 
dem Eönigl. Stadtgeriht: Bureau zu erfchelnen, Unbekannte 
fich über ihr Vermögen und Führung legal auszumeifen, und 
ihr Anboth zu Protokoll zu geben, 

Den 20. Map 1812. 
Königl. baier. Stadtgeriht Bandshut, 
Denk, Stadtrihter. 
Start, 





Befaunntmadung 

756. (2.0) Da ben der bereits am 20. May angelehten Ber, 
fleigerung Der Bierbräuer Fran; Schneiderifhen Realitäten 
ſich Bein Käufer meldete, als wird dieſes Anweſen miederhoff 
den 17. Juny Vormittags von 9 bis 42 Uhr jedoch Salra ra- 
tiicatione ereditorum öffentlich verfteigert, 

Die Realitäten beflehen: 

a) in der fehr gut eingerichteten 2 gädigen Behaufung. 

b) in geräumigen Stallungen ; 

e) An einer Maljtenne und fleinernen Wald, nebft den ers 
foderlichen Bräuergeräthichaften. 

KRaufsliebhaber Haben ſich daher am oben beflimmten Tag 
hierorts eingufinden, ihre Anbothe ad Protocellum zu geben, 
und fi über ihre Zahlungsfähigkeit und fonftigen Gonduite 
auszumelfen, in der Zwiſchenzeit felbit aber Diefes Anweſen zu 
befichtigen. 

Actum, den 21. May 1583. i 
Abnig!. baier. Stadtgericht Landsput, 
Dent, Stadtriter. 
Star. 


H — r ç tS⸗ 


Berfeigerung. 

753. Auf Andringen der Krediterſchaft wird der Bauerhof 
bes verflorbenen Bürger Bauern in hieſiger Altſtadt Xaver 
SZörg auf dem Büreaı des unterfertigten k. Stadtgerichts Mite 
wich den 10. Juny Borm. von 9 bis 12 Uhr lalva ratifica- 
tione Creditorum verfleigert werden. Kaufslujtige haben alfo 
— ine — Zeit zu erſcheinen, und ihr Anboth a1 

rotocollum zu geben. Webrigens ſteht ihren im der Zwiſchen⸗ 
jeit die Beſichtigung dieſes Hofes — ic s * 

Die Gebäude find größtentpeils gemauert, und nebſt einen 
Dausgarten gehören zw dieſem Dofe ungefähr noch 82 Tagm. 
jwegmädige Wieſen. 

Außer den gewöhnlichen Bandesperrlih Abgaben muß. von 
dem Joͤrgiſchen Hofe zur ehemaligen Johauniter Ordens Gom- 
mende Straubing, wohin felber erbrechtaweis grundbar iſt, 
entrichtet werden: 

a.) 20 fl. Geldgild, und gu Geld angeihlagener Kuchendienſt. 

b.) 7 Schäft Weißen, — * en e — 

7 Schaͤſt Korn, 
7 a 4 * 2 y Gerſte und 
8 ı M. 2 B. Habe, nah Mündnermaf = 
Sqhaͤſt 6 Mepen, an Getreiddienſt. ö — 
Den ı2. May 1812. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht. Straubing. 
Licent. Pracher Stadtrichter, 
Schaaf. 
Bekanntmachung, 
die Liquidation der Staatsſchulden des vom 
maligen AltmühlrRreifes- betreffend, 

784. (3. a) In Bezug auf die Bekanntmahung in Mo. 
86 und 92 der politifhen Zeitung werden alle Gläubiger, welche 
an dad ehemalige Fürftentyum Eich ſt Aadt, oder an das vors 
nialige Domkapitel dahier, Anlehens, Foderungen zu machen 
haben , aufgefodert, bey Vermeidung des bereits ausgeirtocer 
nen Nachtheils Ihre Obligationen oder andere Behelfe binnen 
60 Tagen, vom ıflen gegenwärtigen Monats an gerechnet, in 
Urs und Abſchrift zur Liquidation zu präfentiten. " 

Eihftädt am ifen Juny 1812. - 
Röniglihrbaierifge Special:Staat8.,Shuflbden 
Siquidbationds:Gommifflon für den vormalls 
gen Altmüpl:Rreie, 
Hartmann. 


Betanntmadung. 


787, (3. a) Wiewohl die Jakob Schinaglſche Maſſa Glaͤu⸗ 
biger bereits uuterm 28. Januar 1807 den 14. 1. I. und 
zwar das erftemal unter Androhung der Praͤciuſſon in den oͤf 
fentlihen Zeitungeblättern vorgeladen worden, ihre Redtsans 
gelegenpeiten bey unterzeichneten koͤnlgl. Randgerichte zu beforgen ; 
fo haben fih die Grbsintereffenten des zu Menjing verfiorbenen 
Jakob Schinagl bey der am 24. dieß vorgenommenen com⸗— 
miffionelen Prüfung des Activ, und Paffif Standes gedachter 
Maffa under Vorbehalt aller Rechte und namentlich der Präclus 
fion demohngeachtet entfdlofien, das koͤnigl. Landgericht zu Bit: 
ten , den bisher tpeils unbekannten, theild nicht zur gehörigen 
Zeit erfhienenen Jakob Schinagliſchen Glaͤubigern eine wieder 
holte, aber die legte Zrift von zwey Monaten zur Berichtir 
gung ihrer Anfprüde zukommen zu lafien. 

Indem man hiemit der gehorfamen Bitte gedachter Erbs— 
Tuterefienten willfahrt, will man fämmtlihen, wie imnter Nas 
men habenden Schinagliſchen Kreditoren die Nachricht ertheilen, 
daß ihnen zut Begründung ihrer Auſpruͤche auf gedachter Maffa 
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neh eine gwenmonafliche Friſt von heutigen Tage angerechnet, 
chen lebe, nach Berfiuß Diefes Termins aber auf Andringen 
die Prächufion erkennt, und mit Dinausbezahlang der Gelder 
biefe Verlaſſenſchafts Sache beendigt werde, 
Actum, den 50. Man 1813, 
Königl. baier. Bondgeriht Münden 
im Iſar Kreis: 
Stepgrer, Landrichter. 


Oeffentliche Berftetigerung. 

722. (3. b) Auf die geftellte Bitte der fämmtlichen Glaͤu⸗ 
Biger wird das nachbefchriebene Anweſen des Karl Fürlinger, 
Glas⸗Fabrikanten zu Cih und Zinkenbah mit Vorbehalt dee 
Prebitorfaftl. Genehmigung wiederholt zur Öffentlicher" Werftei« 
gerung gebracht. 

Die Theile diefes bedeutenden Inhabens find: 

L 


Zu Dorf: 
a) ein ganz gemanertes Wohnhaus fammt allen nöfbigen 
Mayrſchafta Gebaͤuden in der Gih, unweit St. Gilgen. 
b) eine gemauerte Glas: Hütte daſelbſt; 
ec} ein Pocher mit 4 Stämpfen ; 
d) eine Pottafhen: Sudpütte afldort; 
e) eine Glashütie in Zinkenbach; 
f) ein ganz gemauertes Wohnhaus dafelbft; 
g) eine Flußhuͤtte unweit — ſammt Zugehoͤr. 





Zu Feld: 

a) das fogenannte Frießlfeld und Halz; ® 

b) die Wirthömiefe; 5 

e) die Stablermiefe; 

d) die Kienbergermicfe; 

e) die Alpe am Schwarzwald auf 20 Stuͤck Hormvich, 

Diefes gelammte liegende Bermögen zu Dorf und Feld fleht 
nad dem gerichtlich erhobenen Inventar in einem Schägungss 
Werthe von 9755 fl., welde Summe auch als Aufwurfs. Preis 
piemit beſtimmt wirb, 

Die ſehr bedeutenden Fahrniſſe, und Borräthe müffen ums 
ter Benehmung mit den Gläubigern befonders abgelöft werben, 

Bemerkt wird uoch, daß nad rinen Schreiben des koͤnigl. 
Saljoberamts Hallein die Pönigl. General - Adminiftration der 
Salinen zur Pönigl. allergöcften Stelle den Antrag gemacht 
habe, die beyden Glas Hütten zu Ei und Zinkenbach, jede mit 
iährlih 5 bis 600 Klaftre Solz in -den herkoͤmmlichen Forſt⸗ 
Preiſe der Gewerbe und Fabriken diefer Gegend zu verfehen, 
und daß diefe Abgabs » Berilligung Beinem Anſtand unterliege, 
auch noch mit befondere Begünftigungen begleitet werden Dürfte, 

Der Tag der Berftelgerung iſt der 8. July von Bormittags 
10 bis Nachmittags 4 Uhr. 

Die Verfleigerung felbft wird im Orte Thalgau In der 
koͤnigl. Bandgerichtsfanzieg vorgenommen. 

Ranfetiebhaber wollen ſich zur bemerkten Zeit daſelbſt eins 
finden, und es mird ihnen hiemit frengeftellt, inzwiſchen das 
Juventar benm Fönigl. Bandgerichte einzufehen, und die feilges 
bothenen Begenftände im Drte felbit in Augenfchein zu nehmen, 
in meld letzten Fall ſich ſelbe an die beyden aufgeftelten Adınis 
niftratoren Mathias Beilufleiner, am Gute Groß : Moosgafien, 
und Thadä Gröbner, am Gute Rabing zu wenden haben. 

Geſchehen den 14. Map 1812. 
Köͤnigl. baier. Landgeriht Thalgau 
im Salzach Rreife 
v. Menz, Landrichter. 


Bertauf 

der Tafern-Wirthſchaft in Weibmigl betr 

760. (3. a) Nachdem Bie ben der Verfleigerung vom, 
10ten July vorigen Jahrs gewonnenen Raufsbedingnilfe ver— 
worfen wurden, und bie Greditorfchaft Des verganteten Roreny 
Lehner um Anberaumung eines mweitern Ricitationds Tages 
anfuchte, fo wird man 

Mittmoh den ıftlen July 

in Loco Welhmichl die Verſtelgerung des Geſammte Anmelens 
der Tafern⸗Wirthſchaft zu Weihmichl von 8 Uhr Morgens bis 
Nachmittags um 4 Uber, und gmar gang ober theilmeife vors 
nehmen, fo fort mit Rüdiprache der Greditoren verkaufen: 

I. Das durchaus gemauerte und mit Taſchen gededite, 
zwey Stodwerd hohe Haus ſammt der darauf haftenden Reals 
Tafern / Gerechtigkeit, mit einem gewölbten Pferde + und Kuͤheſtall. 

U, Den ganz gemanerten mit Tafchen gedeckten Stadel, 
nebft Schwein: und Scafitällen, 

II. Die ebenfalls gemauerte, mit Talhen gedeckte War 
geusRemife fammt Wald: und Bachhaus. 

IV. Zwey Dbft:, Grass und Gemäß: Brten, ſammt 
dem Hofraum. 

V. Die Haus : Einrichtung fammt Vieh, und Baumanns: 
Sapraig, wie Alles in dem Pacht: Cinantwortungs : Protofoll 
som 2iften Auguft 1911 beſtimmt ausgedrüdt und ftipufiet 
murde. — Alle diefe Objekte liegen in dem bedeutenden Dorfe 
MWeihmihl an der fehr häufig beſuchten, und fehr vortheilhaft 
gelegenen Landſtrahe nach Pfeſſenhauſern, Ingolſtadt, Reuſtadt 
und Nürnberg, find erbrechtsbar zum koͤnigl. Rentamt Landshut 
und in gutem Zuſtande. 

VI Ueber 80 Ausfpann gut hergerichtete erbrechtäbare 


rt. 
VII. Acht Tagmwerke jwenmädige Pertinenz « Wiefen. 
VII. Das ganz gemauerte und mit Taſchen gedeckte lud⸗ 
eigne Nebenhaus. 
IX. Bier Tagwerke größtentheils Iubeigene Aenger mit 
den dabey gelegenen Aeckern. 
x. Gin und neunzig Ausfpann Haltende walzende Aecker. 
XI, Sieben Tagwerke gwegmädige walzende Wirfen, und 
XII. Ueber 40 Tagwerke ludeigene Waldung. 

Das Anmefen zu Dorf und Feld Fann Ründlih von dem 
ehemaligen Guts: Gurator Selmar, und dem Pächter Lüte 
tich vorgezeigt, und bie darauf haftende Abgabe jeder Art au⸗ 
gegeben werden. 

Jeder Kaufsluftige hat ſich mit Bermoͤgens, und Leumunds⸗ 
Ateftaten genügend auszjumeljen. 

Jeder Greditor hat aber an dieſem Verfteigerungs : Tage 
ben der Umfrage oder in Perfon, oder durd einen hinfänglich 
beamwalteten Anmalt fi über die Verkaufs + Beftätigung zu Pros 


tokoll zu äußern, als man fonft rehtlih annehmen müßte, daf 


derfelbe der Mehrheit der erfhienenen Greditoren volllommen 
bepftimmen wollte, 
Befchloffen den 29ften Map 1812. 
Königlich » balerifhes Landgeriht Landshut. 
Ricent. Poelal, Landrichter. 





789. (4a) Betanntmadung. 

Die Kandgerihtewohnung und Gebäude ehehin Harniſch⸗ 
Haus oder Kanzler Haus Rro, 54 im blauen Viertel zu 
RandsHput, werden als Folge des von ber allerhöchften Stelle 
nicht genehmigten Ricitationd : Anbothed vom gten April diefes 
Dahrs und gemäß alergnädigften Befehl der koͤnigl. Finanz⸗ 
Direction des far: Rreifes vom 27ften May I. J. nad der 
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im 58. Stüf der heurig baleriihen National: Zeitung, im To. 
Stud der Muͤnchner politifhen Zeitung, und im 10ten Stück 
ders Landepurer MWocenblatts fen vorausgegangenen näheren 
Bezeichnung Eünftigen Montag den 22ften Junp 5. I. von 9 
Uhr Vormittags bis zum Gleckenzug 12 Uhr Mittags als freges 
Eigenthum an den Meiftgeber verkauft, 

Die Kaufsliebhaber werden daber auf obigem Tag zum 
hiefigen Amte eingeladen, damit fie ihre Kaufs: Anbote zu Pros 
iotoũ geben koͤnnen. Den 2ren Juny 1802. 

Königlich » baterifches Rentamt Landéhut. 

3 v. Prielmepyr, 





Betanntmadung. 

33. (3. a). Zwiſchen dem zuften und Ten Auguft 
vorigen Jahrs iR im biefigen Landgerichts ; Bezirke ein Menſch 
ermordet worden, welcher nach Den, durch die bisher geführte 
— Generals Interfuhung , eingeholten Erfahrungen und Nachrichs 
ten, als Mufterkartenträger und Nelfender für verfhicdene Hands 
Iungöhäufer in Augeburg Gefchäfte beforgte, fid Peter (Pierce) 
van Merrid nannte, aus St. Jean oder St. Gaflel in 
den Niederlanden gebürtig ſeyn, dort zwar Feine Aeltern mehr, 
aber noch eine oder zwey an Bauersleute zu St. Jean vers 
heurathete Schweſtern haben fol. Seine Perſons-Beſchreibung, 
wie fie bey Cıöffnung und Unterfuhung des Leichnams aufges 
nommen wurde, iſt unten bengefügt. 

Da bisher alle Mühe, über die frühern Berhältniffe des 
Ermordeten eimas Näheres in Erfahrung zu bringen, verger 
bens war, fo mäplt man nun die öffentliche Befanntmadhung, 
und erfucht fomohl alle Rriniinal: und Zuftig: Behörden, als 
andere Privat Perfonen, welche über den gedachten ermordeten 
Pierie van Me eris und deifen Zomilien. und ſonſtigen Ders 
pältwiffe irgend einigen Aufigluß und nähere Auskunft zu ges 
ben mifien, ſolche unverzüallch hleher mitzutpeilen. 

Auch der Mörder blieb bisher unbelannt. Dan erklaͤrt def: 
halb , daß Die unterm 14ten Des. vor. J. in mehreren Zei— 
tungen eingeruͤckte Anfrage nah eluer in rothen Saffian 
gebundenen TZuhmuftersRarte, aufbderen Dede 
die Namen „Franz Boney er Meyer" und die 
Rumern 1, 2, 5, 4 und 5 in Gold eingeprägt 
waren, auf denfelben Bezug hatte; und erfucht wiederholt, 
wenn Jemand von einer ſelchen Tuchmuſter-Karte igewiſchen 
etwas gefehen, eder Kenntniß erlangt haben folte, hierüber bey 
feinem Gerichte, ober hieher Anzeige zu erſtatten. 

Perfonal:Befhreibung. 

Pierre van Merris war ungefähr 30 bis 32 Jahre alt; 
von mittlerer, aber breitgejulteter Statur, hatte ſchwarze 
Eraufigte, in ein Eleines, mit einem ſchwarzfeidenen Bande un: 
wundenes Zöpfhen gebundene Paare, ſchwarztn Bart, volles 
platted Angeficht, ein etwas breites vorftchended Kinn, dicken 
Hals, proportionirte faft gerade laufende Naſe. Nah eingezo⸗ 
genen Nachrichten hatte er ſchwatze Augen, die übrigen Ger 
fihtsgöge Fonnten regen eingelretener Bermefung nit mehr 
genau beicrieben werden. 

Am 20ften Map 1612. 
abniglich baieriſches Laudgericht Dachau 
im Iſar⸗Kreiſe. 
Licent. v. Heydolph, 
’ Landrichter. 





790, Die Herausgabe der Zeilung von Salzburg geſchah bis: 
her an men nacheinander folgenden Tagen: Samſtags und Sonn: 
tags nicht, Um Diefe Güte den vefp. Leſern unferer Blätter 
minder unmerkbar zu maden, hat jih die Redaktion entſchlof⸗ 


fen, die Tage der Herausgabe in Der Art zu wechlein, daß 
fünftig ſtatt Donnerftag am Samſtage ein Blatt erſcheint. 

Diefe Einrichtung beginnt mit 1. Julo dieß Jahrs und 
ſtimmt auch mit dem Poftenlaufe in der Art überein, daß man 
viele einlaufende Nachrichten ſchneller aufnehmen, folglih frü— 
her mie bisher mitthellen ann, — Das Publifum zu Salzburg 
wird das bisherige Donnerftageblait um fo leichter entbehren, 
als an dieſem Tage Morgens und Abends viele fremde Zeituns 
gen eintreffen: Dagegen wird demſelben uniere Zeitung am 
Samflage um fo willkommer feyn, ald an dieſem Zaae fait 
gar keine fremden Blätter ankommen. Der naͤhmliche Kal tritt 
bey den ausmärtigen reſp. Abnehmern ein, welche ihre Zeituns 
gen durch die Poft erhalten. Donuerfiag gehen nämlich von Salz⸗ 
burg Feine Dauptpoften ab, hingegen Bann das Samitagsblart 
ſchon an Diefen Tage auf den Routen nah Graͤß und Linn, — 
Sonntags Früh aber gleih nad Laufen nach Hallein, über 
Reichenhall und Kofer, Junsbruck u, f. w. und über Zeifenberg 
nah Miesbah, München, und die Staaten des Rheinbundes ıc, 
verfender werden. Vorzuͤglich gehen unſere Zeitangsblätter 
Bünftig in Die Begenden von Butghauſen, Ried, Grieskirchen ıc. 
in einem richtigern Berhältniffe als biöper ab, mo man näms 
ich bis jegt wödhentlih einmal vier, und das zweytemal nur 
ein Bla:t erhielt, 

Gemäß ber merkwürdigen neographifhen Rage Saljburas 
Tiefert diefe Beitung die Nachrichten aus den Salzadı « und 
Angsgzife, Ober: und Unter » Deflreih, Härnthen und Steger 
mart, Illhrieu, Ungarn, der Zürfen vo. f. w. zuerſt, und 
theilt auch die Nachrichten vom Rheinbunde, Frankteich, Spa: 
nien, Holland und dem Norden ebenfalls fchnell mit. 

Außerdem merden die Auszüge aut dem EB. b. Regierungs: 
und Saliachı Rreieblatte, ale Dienſtes- Notisen, und Pfare 
ren Erledigungen vom Salzachkreiſe, die k. b. Lotterie: Rum⸗ 
mern, der neueſte Kurs der Banknoten, der Silber: und Geld; 
münzen von Deftteih, Die Ochrannenpreiſe und Die merkwuͤr⸗ 
diaflen Vecrſlorbenen von Salzburg, die Biltuallen + Preife vers 
fchiedener k. b. Städte und auch aus Graͤtz, Linz, Wien, 
Preßburg ze. geliefert, 

Neue Erfindungen und Bersefferungen, Belohnungen, Tod» 
fälle merfwürdiger Männer, Anckdoten, Modenachtichten, Böls 
Berfitten, Biographien, beſonders aber vielerley zuſammenge⸗ 
drängte Neuigkeiten haben ihren Plag unter den kurzgefaßten 
Nachrichten. 

Dualeih werden Lizitattonen, Edikte, Gant, Proffame, 
Vorſadungen von vertchollenen oder Landabweſenden Untertha⸗ 
nen, Verkäufe, Stedbriefe, Amortifations » @difte, ferners 
auch alle Privatanzeigen fuel, Borreft und Bompreß gegen 
3 fr. pr. Zeile verbreitet. Ueber Die einsufendenden Ünferate 
von den k. Landgerihten und Rentämtern des Salzach Kreiſes 
erfreuet fich die Redaktion der Zeitung von Salzburg nit nur 
eines hoͤchſſen Referipts vom kön. General:Kommtffariate Des 
Balsahkreifes vom 22. Fehr. 1511. Nro. 4945: (veral. Sals, 
Kreisbl, St. 18. 1811.) fondern aud eines meitern von Der 
®. Finanz + Direktion des Salzachkreiſes vom 19. Dez. 1811. 
Rro, 4229. (vergl. S. K. Bi. St. 103. 1811.) 

Adreife mit Inferaten: An das Zeitungs» Komtoir im 
Ealiburg. 

Ausmärtige Beftellungen auf diefe Zeitung aefhehen auf k. 
Poftämtern, in der Stadt aber entweder im Zeitungs, Kom: 
toir felbft, oder bey der eigenen Austrägerin, und Eoftet halb; 


jaͤhrig 5 fl. 
a 2. Pillwein, Redakteur, 
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Die Regensburger Zeitung entpält Folgendes aus Res. 


gensburg vom 3. Jump. Dit frohen Erwartungen faben 
ſchon vorgeitern Nachmittags Regensburgs Einwohner ber anı 
gefündigten Ankunft IF. 8. HH. des Aronpringen und der 
Rronprinzeffin von Baisen entgegen, Die zum allgemeinen Jus 
bel geftern Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr wirklich erfolgte. 
St. des Hrn, General: Rreis: Kommiſſaͤts Grafen von Lodeon 
Ereell. fuhren 33. 8. 99. bis zur naͤchſten Poflitation entger 
gen, und eine Abtheilung-der Kavallerie der Nationalgarde äter 
Alaſſe eskortirte Höchftdiefelben von Der Gtadtgränge bey dem 
Dorfe Weinting an. Unter dem Donner der Kanonen und 
dem Geläute aller Gloden fuhren ZI. 8. HH. in die Stadt. 
Am Thore hatten die Stadtbeamten, den Hra, Peltzjep : Direc⸗ 
tor Gruber an- ihrer Spige, Die Gnade, Höchfidiefelben zu ers 
vfangen und Die freudigen Empfindungen aller durch Ihre Ans 
kunft höchftbeglücten Ginwohner der Stadt ausjudräden. Sn 
der erften Straße innerhalb des Thores war die Schuljugend 
der beyden Gonfeffionen mit ihren nfpectoren und Lehrern 
verfammelt, und zwey Rnaben und zwey Mädchen, fo wie 7 
Waifenkinder überreihten 33. 8. HD. dem Aronpriugen und 
der Kronprinzeffin Blumenkraͤnze und Gedichte, melde legtere 
fie am Wagen bdeflamirten. Beyde Eönigl, Hoheiten nahmen 
Diefe Eindlihen Ausdrüde,patriotifher Gefühle auf die huldvollſte 
Weiſe auf. Auf dem Plage waren Die Schüler des Gymna⸗ 
ums mit ihren Directoren nnd Profefforen, und mit einem 
Muſikchor aufgeftelt. Die höhften Derrfchaften fuhren num 
durch die freywillig und ſchnell erleuchteten Strafen, unter Par 
radirung der Garniſon von dem Atem Eünigl. Binien + Infanteries 
Regiment auf dem Jafobs: und der Infanterie md Kavallerie 
der Rationalgarde auf dem Heideplag, mad dem Gafthofe zum 
goldnen Rreug, wo Sie von 33. DD von Thurn und Taris 


empfangen wurden, und Die böhern und niederm Dikofterien, 
die Militaͤrperſonen und Givilkeamten, nebft der Beiftlichfeit 


Die Aufwartung au machen Die Önade hatten. Heute nahmen 
53 2 99. mir 33. DD. von Thurn und Taris in Der eher 
maligen Benediktiner » Abtey Priflingen das Fruͤhſtüͤck, foeiöten 
Wirtags ben denfelben en Famille und begaben fih Abends in 
das befeuchtete Theater. 

Unterm vom 5ten Jung meldet die allgemeine Zeitung 
noch Bolgendes : Geſtern Vortnittags befuchten Gr. ldaigl. 
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Hoheit der Kronprinz dem durch die Rriegdunfälle vom 25. April 
1809 vermüfteten Theil der Stadt, und Die neue Masimiliens: 
Straße, die ſich almählig aus dem Schutte erhebt. Geruͤhrt 
dur das Unglück der Abgebrannten,, ließ der menfchenfreundti. 
he Prinz 'zu ihrer Unterflügung 2000 fl. anweiſen, und bes 
zeichnete au fonft feinen hiefigen Aufenthalt mit mancherlen 
mohlthätigen Dandlungen. Gegen 12 Uhr Wittags fuhren Ihre 
Eönigl. Hoheiten in Begleitung Ihrer fürftlidren Durchlauchten 
von Ihurn und Tagis, in fürftlicher Equipage, unter denfelben 
Beyerlikeiten mie ben Ihrem Gmpfange, wieder ab, Die 
mönnlige Schuljugend wär dießmal in der Stadt, und bie 
welblidye an benden Seiten der fleinernen Brüde, Blumenguielans 
den in den Händen haltend, aufgeftelt. Die koͤnigl Hoheiten 
nahmen In den neuen fuͤrſti. Tarisfhen Lehrn, Stauf und 
Würth, das Frühſtoͤck und Mittagtmapl ein, und wollten Abende 
in dem benadhbarten Straubingen eintreffen. — Am vorigen 
Montage wurde hier ein zwenter neuer kathollſcher Begräbniß: 
Plap vor dem Jakobothote eingeweiht; Die älteren in Der Stadt 
find jetzt geebnet, umdb zum Teil im ſchoͤne Gartenanlagen 
umgeihaffen, 
Seranzsöfifhes Reid. 

Die Frohnleichnameprozeſſionen, meldet der Moniteur, gins 
gen om 31. May in dem verfchiedenen Rirchen der Hauptfladt 
mit vieler Feyerlichkeit vor ſich. In der Metropolitaukirche trug 
der Kardinal Maury unter Beyſtand einer zahlteichen Geiflich. 
keit das Hochmärbige. = 

Paris, den 1. Juntus. Mehrere vom Dresden angelom- 
mene Perfonen, fagt das neueſte Jomnal de I'Empire, 
maren nicht menig erflaunt, in Frankreich von Proflamationen 
und Zagsbefehlen reden zu hören, die an die Armee, oder an 
irgend einen Theil derfeiben follten erlaffen worden ſeyn, da 
ihnen doch kein Stud von der Art bekannt war. Was mon 
Daher zu Paris vom dergleihen Dingen redet, ift offenbar er; 
dichtet und man darf daran fo wenig glauben, als an die vors 
geblichen Neuigkeiten ans Spanien, die man feit einigen Tas 
gen-dafilbft verbreitet. Diefe Neuigfeitsträmnter, Die fih von Ms 
lem zu wiffen anmaafıen wollen, hätten uns auch jagen follen, 
daß fih der Marſchall Herzog von Dalmatien am 13. May in 
eigener Perfon zu Sevilla befand, ber General Drouet zu 
Diuaga, der Marfhall Herzog von Ragufa, zu. Salamanca, 
und def das Corps, weiches Gadiz gegemüber hand, ſich fortwaͤh⸗ 
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trend For dieſer Stadt befand. Jede andere Neuigkeit iſt falſch. 
Offizlere, die von Andaluſten über Aragon ankamen, haben 
außer dem Sturze einiger Lauwinen in den Ppreusen fonft 
feine Widerwaͤrtigkeiten erlitten, 

Man baut jet Die erfoberlichen Gerüfle, um ben 
Dom des Invalldenhotels new gu vergolden. Zugleich hat 
man den fehr großen, bisher unbebauten Pla dieſes Hotels 
in nteredige mit Schranken umgebene, NafenPläge einge: 
mhellt, Die Gänge dazwiſchen aber mit Kies bededt. 

Die Frankfurter Zeitung enshält Folgendes aus Straß: 
Burg, vom 1. Jung. Die Fran Gräfin Mercy d’Argenteau 
iſt Hier durch nad Münden gereift zu ihrem Gemapl, Dem 
franz. Orfandten au baterifhen Hof. 

Grohbristanniem 

Befhluß der Zeugenverhöce über Deren Pen 
ceyal’s Ermordung. Der zweyte Zeuge, General Babe 
eopne, fagt aus: Gr fey wenige Augenblicke vor 5 Uhr in 
dem Tabakzimmer mit Schreiben befgäftigt geweien , ald er 
Den Rnall eines Feuergewehrs hörte, Gr flieg augenblicklich Im 
Das Vorzimmet hinab; unterwegs fagte man ihm, Sr. Perce⸗ 
val habe einen Piſtolenſchuß erhalten. Beym Eintreten ſah er 
den Gefangenen feitgehalten, und half felb ihn durchſuchen. 
Er nahm ihm demnach ein mit einem Bindfaden sufammenges 
bundenes Pafet Papiere, weldes der Gefangene nit hergeben 
zu wollen ſchien; worauf er, General Gascopne, «8 über fels 
nen Kopf in die Höpe hielt, um ipn-an deren Wiederhabhafte 
werdung gu hindern. Da feine Lage in diefem Augenblide ſeht 
gezwungen war, und er beforgte, man möchte den Gefangenen 
zu defcegen ſuchen, fo reichte er die Papiere dem Drn. Hume 
bin, und faßte nun den Befangenen, mit mehr Kraft, ließ ihn 
auch bis zum Hegenmwärtigen Berhöre nit aus dem Belichte. 
Er erkannte Die Perfon des Gefangenen im eriten Augenblid, 
wo er ihn anfab, aber er konnte ſich Anfangs feines Namens 
nicht erinnern, ‚der, wie er jeht weiß, Bellingham iſt. &r 
weiß auch, daß felbiger vormals Kaufmann zu Liverpool war. 
— hr. Dume, Deputirtee der Grafſchaft Wicklow zum Par⸗ 
I.ment, ſagt das Nämliche, wie der vorige Zeuge, bis zu 
tem Augenblide, we dieſer ihm die Papiere binteichte. Dieſe 
bezelchnete er einzeln mit feinen Anfangsbudftaben, und über: 
gab fie dem Lord Gaftlerengh, nachdem er fie in einen Bogen 
Papier eingeſchlagen, und Dielen mit feinem Petſchaft zugelier 
gelt Hatte. — Man fdidte nun einen Boten in die Wohnung 
des Orfangenen, Nro. 9., Rew: Millman : Street, Bedford, 
Row, um fi aller dort vorfindlicen Papiere und (Effekten zu 
bewoͤchtigen. Ginen andern Boten ſchidte man ad, um fi 
ein Paar Handſchellen zu verihuffen und Polizrpeffizierg zu ho⸗ 
len. Auf die Frage an den Gefangenen, ob er über die letz⸗ 
tern Ausfagen Etwas zu bemerken habe, erwiederte er: ale 
ihn General Gascohne ergriffen, habe ihm berjelbe mit folder 
Gewalt gefaßt, Daß er beforgt yabe, er werde ihm, dem Ber 
fangenen, den Arm- zerbrechen. Er habe alſo zu ihm gefagt: 

- Ste brauchen mich nice. fa feſt zu halten; id unterwerfe mich 
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der Gerechtlgkeit! — Mich ael Serton, Buhhändlerstom: 
wis, erklaͤrte, er babe ſich im Augenblide des Schuſſes im 
Vorzimmer befunden. Er ſah zwey Perren aus dem Parlaı 
mentsfaale fommen (Lord F. Osbourne und 9. Eolbourne), 
die, wie es ihm fihlen, einem Deren entgegengingen, der in’s 
Borzimmer trat, und der, wie er nachher erfuhr, Dr. Perces 
val war, Uebrigens fah er und Hörte das Nämlihe, mas 
Die andern Zeugen audgefagt haben, — Dr. Golbourne sr: 
klaͤrt, indem er mit Lord Osbourne aus dem Parlamentöfaale 
etreten, und durch Das Vorzimmer gegangen wäre, ſey er 
fi geftanden, un mit einer Perfon , die ihm angeredet habe, 
zu ſprechen. Im nöämlihen Augenblide hörte er einen Piftolens 
Schuß, fab Hrn. Perreval geaen den Saal zu vorwärts geben 
und niederfallen; der Zeuge ellte ibm augenblidlich zu Hülfe, 
und Half ihn His zum Zimmer des Sekretoaͤrs unterftügen. — 
Lord Dobourme beflätige Diefe Ausfage ihrem ganzen ne 
balte nah, — Francis Philivs, von Longſight Dal bey 
Mancheſter, fagt aus, er fen ben dem Kamine des Morzime 
merd geftanden, ald er ben Knall einer Piftole hörte, Er fa$ 
Hrn. Perceval vorwärts fihreiten, wanken, und auf feine Anis 
fallen; auch hörte er ihm zweymal rufen: Ich bin ermordet! 
Zeuge ſtuͤrzte auf ihn zu, nahm ihm in feine Arme, hielt feir 
nen Kopf mit feiner Schulter, und half ihn in das Zimmer 
des Sekretaͤra trantportiten, wo er bald darauf in des Zeugen 
Armen farb. Mittlerweile können 10, 5 oder 15 Minuten 
verfloſſen fen; Zeuge war fo beflürjt? daß er fih der Zeit 
nit aenau erinnern kann. Mac feinem erften Ausruf hörte er 
den Dermundeten bis zum Augenblick feines Todes Fein Wort 
mehr foreben. — Brancis Romillg, Raufmannslommis, 
ſtand an einem Pfeiler des Borzimmers, rechts neben der Saafı 
Thuͤre. Er fah den Gefangenen und zwey Perfonen an einer 
Seite, nicht weit vom Kamine und mabe bey der Thüre bey 
einander ſtehen. Er fab Hrn. Perceval hereintreten, und die 
Türe ſich ſchließen; nun fah er amen Lichtblitze, die von einer 
über ihm gehaltenen Piftole herkamen. Br. Perceval ſchritt 
vorwärts, und Zeuge glaubte er wäre nicht verwundet; allein 
als er in die Mitte des Vorzimmers gefommen war, blieb er 
ploͤtzlich ſtehen, rufte: ih bin ermordet! ſchwankte und fiel, Ge 
hörte den Gefangenen erfären, daß er ber Tpäter ſey, fah ihn 
verhaften und durchſuchen. 

Sr. Jordan von Grovel Cottage fagt aus, er fe ein'ge 
Minuten nad 5 Uhr die fteinernen Stufen hinaufgeftirgen, Die 
son dem Drte mo die Mitalleder des Haufes ihre Ueberroke 
laffen,, an den Eingaug des Borzimmers führen Br, Perceval 
wer unmittelbar vor ihm. Gr ſah ihn die Thüre des Worzimr 
merd Öffnen und hineintreten. Faſt In den nemlihen Augm: 
blicke hörte er den Rnall einer Piſtole, die im BVorzimmer los: 
geſchoſſen warde, und eifte darauf zu. Er fah Hrn. Perceval 
langſam gegen Die Mitte des Zimmers gehen, plöglih marken 
und fallen. Da mehrere Perfonen berbevliefen, um ihn aufzuhe⸗ben 
und zu umterftügen, fo richtete er feine Aufmerffamkeit auf den 
Gefangenen, melden Gemand mit dem Ausruf zeigte: bas iſt 
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der Menid:! dr. Perceval rufte: ich bin ermordet! Meß zwey 
Seufzet aus, ſchlug mit der Daud heftig gegen feine Bruſt, 
und wurde in das Zimmer des Gekretärd getragen. Da der 
Zeuge zu gleicher Zeit den Thaͤter voͤllig frey erblicte, der ſich 
nad der Bank zurüdzog, fo ergriff er ihn am Kragen feines Ros 
des, und lieh ihm niche eher fee, als bis er in die Rammer der 
Gemeinen geführt wurde. Zeuge glaubt nit, daß Jemand das 
Vorzimmer über die fleinernen Stufen nah dem Piftolenfchuffe 
verlaflen habe, fondern daß, wenn Jemand Hinausgegangen 
iſt, ſolches durch die Seitentgüre gefchehen ſeyn mäffe, die mit 
der Kammer der Lords in Verbindung ſteht, und wo viel 
Rirm und Verwirrung herrſchte. Er hörte den Gefangenen 
fagen: Ich bin der Unglüdiihe, der den Schuß geihan hat; 
ih mödte on Hru. Petcevals Stelle ſeyn! Er miederpolte zu 
mehrerumalen: Ich bin derlinglüdlihe! Da man fih um ihn 
drängte, fo fagte er: ich unterwerfe mich den Geſetzen, oder 
der Juſtiz. — Nun wurden bie aus der Wohnung Des Ger 
fangenen herbeygebrachten Papiere, die der Poligepoffizier Bis 
dep in ein Schnupftuch zufammengelnäpft hatte, vworgejeigt, 
und dem Lord Gaftlereagh übergeben, um dur ihm dem geheis 
men Rathe vorgelegt zu werden. — Da nun Das Zeugenverpör 
gu Ende war, fo fragte man den Gefangenen, mas er gegen 
Die Thatſache, deren er angeklagt fep, zu jagen habe. Zugleich 
warnte ihn Sir John Goh Hippiölen von Neuem, Nichts zu 
fagen, was ihm ſelbſt zum Nachtheil gereichen koͤnnte. Der Ge⸗ 
fangene antwortete ungefähr in folgenden Ausdrüdten. „Ich habe 
die That begangen, ich gebe fie zu; aber ich bitte um Grlaubs 
niß Etwas zu meiner Rechtfertigung zu ſagen. Die Regierung 
bat mir Östechtigkeit verweigert: ich bin (alle Welt weiß mer 
ih bin und mas ich bin) von den Staatöfefrertär und Hru. 
Beet, mit welchem ich häufige Unterredungen hatte, gemißs 
Handelt worden. Sie mußten diefe Thatfachen vor ſechs Wochen 
dur die Polizeybeamten. Ich bla auf die ungerechteſte Weite 
von einem Generalgsuverneur in Rußland durch ein Schreiben 
‚von Arhangel nad Riga angeklagt worden, und ich habe vers 
geblich Gerechtigkeit begehrt. Ich bin ein ſehr unglücklicher 
Menſch, aber ich fühle hier (indem er die Hand auf die Bruſt 
legte) eine hinreichende Rechtfertigung deſſen, was ich gethan 
gabe. Hier unterbrach Lord Caſtlereagh den Gefangenen, und 
fagte ihm, er würde nicht befragt um fich zu vertheidigen, fons 
dern nur um zu fagen mas er gegen Die Thatſache, deren er 
anellagt ey, anzuführen habe; er merde beifer thun, Alles 
mas er vielleicht zu Minderung feines Verbrechens fagen wollte, 
aufzuheben, um davon im Laufe f.ines Prozeſſes Gebrauch zu 
machen. Der Gefangene antwortete: „Weil es ihnen fehidlis 
er ſcheint, daß ich gegenmärtig die Urſachen meines Verfahrens 
nicht auteinanderfege, fo werde ih deu Tag meines Urtheils 
abwarten, und dann wird mein Vaterland fi überzeugen kön— 
nen, ob ich Recht oder Untecht gehabt habe.“ — Auf eine abere 
malige Befragung antwortete er: „Ich geſtehe Die That ein.“ 
Dan nahm die Erklärung zum Protokoll. Sierauf ließ man 
die Polizegoffistere eintreten, und nachdem der Gefangene Exs 
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laubniß erhalten ſich anzukl den, legten Ihm Vickery und Atkint 
die Handſchellen an, 

(Aus dem Gourrier vom 12. May.) Noch diefen Morgen 
war ein betraͤchtlicher Volks zuſammenlauf in der Gegend des 
Unterpaufes und der Downingſtraße, und es thut uns leid pins 
äufegen zu müffen, daß als wir uns heut früh perfönfih am 
Ort und Stelle begaben , wir den Pöbel die abſcheulichſten Ger 
finnungen on den Tag legen ſahen. Unter andern die, den Meus 
helmord zu begünftigen. Als man geflern Abend verſuchte dem 
Srfangenen in den Wagen fteigen zu laſſen, entſtand ein großer 
Zumult, und man füchte ihn zu befreyen. Der Pöbel fie in 
feiner fchändlichen Stimmung Beeudengefhreyg und Gluͤcwuͤnſche 
für den Befangenen aus; er fchrie; Burdet für immer! und 
verfluchte die Soldaten als Mörder, Leider iſt der Poͤbel von 
einer höhern Maffe zu diefer Stimmung aufgemuntert worden; 
denn wenn man in diefer höhern Klaſſe die Soldaten Meucels 
Mörder nennt, fo kann dieſes Benfpiel in den Augen eines uns 
wiſſenden Poͤbels auch wohl für eine Autoriſatlon, den Meuchel 
Mord zu begoͤnſtigen, gelten, und dieſes that der Poͤbel wirklich 
burd fein geftriges Betragen, Er begnügte fih aber nice allein 
die Soldaten als Mörder zu verfluchen, fondern er war aud fo 
kühn, die Kutſchen der Parlamentöglieder und anderer Herren 
auszupfeifen und ihnen Schimpfworte nachzurufen, fo daß fie 
genöthigt waren, ſich eiligft nach Abingdonftreet oder nad ans 
dern noch entferntern Drien fahren zu laſſen. 

Grofhbergogtpum Frantfure 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus Frank 
furt, vom 4. Juny. Geſtern find 150 Zöglinge aus der 
Milttairfchule zu St. Gyr von Mainz auf Wägen Hier einge: 
troffen; dieſe jungen Beute, welche eine fehr gute Haltung und 
ein ganz militeirifched Anfehen haben, verzehrten bier ein fehe 
froges für fie zubereitetes Diner, daß fie mit einem Toaft auf 
den Raifer endigten und gleich nachher auf die nämlihe Weile 
zur Armee abreiften. 

Dreußem 

Nachdem die würtembergifhen Truppen , meldet die Frank 
farter Zeitung, einige Zeit in Unterflefien zugebracht hatten, 
verliehen fie diefe Provinz, um Ach an die Weichſel zu begeben. 

Schweden. 

Die dänifhe Staatszeitung enthält Folgendes: Die bie 
Ronfkription berreffenden Propofitionen find ber allen 4 Stän: 
den einftimmig Durdgegangen, Gine größe Gintracht hertſcht 
unter den Staͤnden. 

Broßherzogthum Warſau. 

Die, Frankf. Zeit. enthoͤlt Folgendes aus Warſchau, vom 20. 
S. M. der König von Allerhöchſtwelche ſich Weſtphalen bey 
dem Senateur und Praͤfekt des Staatsratho Drau. Grafen Stanisı 
aus Potodi oufgehalten haben, bewohnen gegenwärtig das 
Laſtſchloß in Raziensti, werden aber, mie man fo eben ver, 
nimmt, nah Siedler aufbrehen. Der Vicekoͤnig von Stalien 
hatte fih fchon einige Tage vorper mit feinem eg in 
Plock befunden. 
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— Dermifdte Machticht en. 
Mannheim, den 51. May. Heute harten mir zum drit · 
ten Dale die Wiederholung des Achilles in italiänifher 
Sprache von dem vortreflichen Sänger Brizzi, der mit allge: 
Meinem Benfall am Ende der Oper herausgerufen, und von 
der Demoifele Frank mit einem Lorbeer ı Kranie, im Namen 
Der Mufen, öffentlich gekrönt wurde. Was eine gute Leitung 
bey einem Orcheſter vermag, bewies Diefer vortreffliche Kuͤnſtlet 
ben jeder Probe, indem Das Perfonale in 11 Tagen dieſe Oper 
ienftudirte, und mit allgemeinem Beyfall auffuͤhete. 


—z— 
Rönigl. Hof: und National» Theater. 
Mittwoch den 10. Jan. Die Jungfrau von Orle— 
and, mit aufgehobenen Abonnement. . 
— — ————— 


Vetſteigerung. 
7903. (2. a) Die unterzeichnete Behörde hat anf den 18. 
Jund von 0 bis 12 ihr wiederholt eine Tagefahrt zur öffent: 
liben Verfteigerung des Kornkäufers Mülerfhen Garten: Anı 
weſens vor dem Karlsthore an der Saljftraße, und Itdar in 
Loco felbit angefeht, wobey Raufsluftige erfheinen, und ihre 
Anbothe ad Protocollum geben mollen, 
Münden den. 27. Man 1812. 
Königl. bater. Stadtgericht. 
Franz vw. Schab, Dirsftor. 
v. Shmäbel, 





Beltanntmadung. 

707. (3. a) Auf fommenden Donnerstag den 25ſten Juny 
1812 gedentt man das Anmelen des Bauers Raifer, Bauer 
in Cindau, unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
deſſelben gerichtlich zu verfleigern. 

Diefes Anweſen befteht in einem zum Pöniglichen Patrinos 
nial« Gericht Fürſtenſtein erbreihtsbaren 1l4tel Baugute und ent 
hätt 17 152 Tagwerke Aecker, 12 Tagwerke Wiefen und 32 12 
Tagwerke Holjgründe, 

Es find an landesherrlihen Abgaben jährlih 2 fl. 3 Er. 
6 bi. für Hofanlagen und 1 fl. 49 fr. 5 hf. zur einfachen 
Steuer, dann an grundberrlichen Abgaben und zwar an Stift 
und Rücdendienft of. 30 fr. 5 vf.; am Scharmerkgeld 4 fl. 
und an Getreid. Dient 2 Schaͤtfel 5 Metzen 2 Schöjehntel 
Haber zu verabreichen. 

Kaufellebhaber mögen ſich demnach zu dieſem Ende Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Ortſchaft Lindau einfinden, 

Signatum, den zoſten Dan 1812. 
Königlich» baierifgeb Landgericht Pafſfau. 
; Gerbl, Bandricter, 





Edietal: Gitatiom 


778. (2.5) Bon bem köͤnlglich, balerlſchen Landgericht 
Mauerkirhen im Salsa: Rreife und ehemaligen Innvier⸗ 
tel werden Die mahbefchriebenen in den Fahren 1791 und 
7162 geborne Fonferiprionspflihtige Juͤnglinge, melde das Loos 
zur Eineibung in die Armee beſtimmt hat, biemit aufgefodert, 
ſich binnen einem Monat bey dem Hiefiaen Amte oder bep dem 
Binigl. Oenrral: Kommiffariat des Salzach. Kreifes zu Balz: 
burg perfönlih zu flellen. Witrigen Falls fie zu gemärtigen 
haben , daß die gegen MWiderfpänftige, In den Geſetzen auöges 
ſprochenen Strafen gegen fie wahrgemadt werden würden. 

1. Joſerh Warmehuber, von Albrechtöberg, der Pfarren 
Burgkirchen. 


P . oh. Paul Shmidinger, von Uttendorf, der Pfarren 
elpfau. 
3. Andrä Thaller, von Altheim, der Pfarrey St. Lorenz, 
4. Mar Röftlinger, von Edhof, der Pfarrey Burgkirchen, 
5. Frauz Kaver Sperl, von Waafen, der Pfarrey Mooebach. 
6. Sof. Brandl, von St. Florlon, der Pfarrey Helpfau. 
Wauerlirchen, den 20ften Map 1812. 
Königlihrbaierifhes Landgertht Mauerlirden. 
Hummel, Laudrichter. 


BGetreide:-Berfleigerung. 

782. (3.6) Zufolge allergnidigiter Entfcpliegung der koͤnigl. 
Zentraladiminiftration der ehemaligen Tohanniter: Drdens-Gürer 
dd. 19. et prael, 50 May abpin werden von den unterzeidh: 
neten Hameralamte von dem auf hiefigen Amtskaſten befindii: 
hen Getreid⸗Borrathe gegen 

30 Schifel Welhen 

200°. — Som; 

2350 — Saber; 
auf dem Wege der öffentlichen Berfteigerung am den Meifts 
biethenden lalva ratißicatione vertauft. 

Der Berkauf geſchieht Samstag den 20. Juny von Mor: 
gens 8 bis legten Schlag 12 Uhr Mitrag im Drte Ebersberg. 

Diefes wird allen Kaufsliebpabern hiemit zur Öffentlichen 
Senneni gebract. 

Ebersberg, den 2. Junp 1812. 
Bo 


m 
Pönigl. baier. Rameralamte Eberöberg,. 
Hierneiß, Kameralbeamter. 


795. In einer Bijouterie. und YJumelen: Handlung wird 
ein Goldarbeirer, ledig ober verheiratheten Standes, ber gründ« 
liche Renntniffe in Yumelen überhaupt fomopl, als in's Beion; 
dere in edeln farbigeen Steinen und Antiquen befigt, als Di: 
feeteur unter fehr angenehmen Bedingniiien geſucht. Ruͤckſicht⸗ 
lich der nähern Erfundigung kann man jih in frankirten Bries 
fen an Unterzeſchnete wenden. Augsburg, den 6. Juny 1812. 

Seethaler und Sohn, 
koͤnigl. baier. und fürfll, Detting« 
Wallenſteiniſche Hof. Silberarbeiter. 


791. (2. a) Bey einem im Eönigl. Yfarı Rreife gelegenen 
Land. Gerichte wird ein zum Dberfhreiber tauglices Subject, 
jedoch noch fedig, gegen fehr annehmbare Bedinaniffe gefucht. 
Der Gintritt kann täglich geſchehen, weil der fraglihe Poften 
durch eine Beförderung erledigt wird. D. ü. 


Mufitalien: Anzeige. 

792. In der Falter' ſchen Mufit: und Inftrumenten, 
Handlung ik zu haben: 

Auswahl der vorgüglichften Arten und Dustten aus den 
neveften Obern ꝛxc. Mit Begleitung des Piano, orte. btes 
Heft. Subferiptions « Preis 42 Pr. 

Ferner find nadflehinde Werke Biolin : Mufit von Hrn. J. 
B. Polledeo su haben: 


Op. 4. Trio Beillante pr. 2 Violons et Baffe. 1 dl. 12 kr, 


Op. 5- Varistions pr. le Violun avec Orchelire. 2 fl. 24 hr. 
Op. 6. Concerto pr. le Violon. 21. 42 kr 
Op. 7. delto, 2. 42 br 


Op. 8. Varistions pr. le Violon avec Orcheftre, 1 fl. 12 hr. 
Op. 9. Trio brillant pr. 2 Violons et Bulfe. 1, 12 kr. 


Op. 10. Concerto pr. le Vinlon. 3 8: 36 hr. 
Für's Piano +» Forte: 
Giger: 12 deutſche Tänge fammt Coda. 24 Er. 
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Mit dem Schluffe diefes Monats geht für die Herren Abonnenten diefer Zeitung bie erſte Jahreshaͤlfte zu Ende. Diejeni* 
gen, welde nit Willens find, für das fünftige halbe Jahr zu abonniren, belieben es fpäteflens bis dem 166en Diefes Monats im 
Gomtote zu melden. Wer Pünftig als unfer Leſer eintreten will, bellebe gleichfalls feinen Gutſchlug im Gomtoic angazeigen. Dich: 
rere Ausflände veranlaßten und zu einer bey allen übrigen Beitungs.Gomtoirs (dem von jeder Fattgehabten Einrichtung, die dem: 
jenigen unfer Titl. Hrn. Abnehmer nicht Im Getingſten unangenshm feyn wird, die bisher durch aleihındfige Bezahlung unſete 
Rechnungen in Ordnung zu erhalten ſuchten. Wir bitten Sie demmach ſich für die meue Jayrespälfte durch Borausbejahlung des 
gewoͤhnlichen Preifes gegen Empfang eines Pränumerariond:Schrines zu abonnirem Abonnenten werden das ganze Semefter him 
durch angenommen, und bie in der laufenden Jahres halfte vorkergegangenen Blätter foglsich gegen Eclegung des halbjährigen 
Preifes beugegeben. Diefe Siurichtuug erſtredt ſich nicht nur-auf die Titi. Hrn. Abnehmer der politifhen Zeitung, ſondern 
auch auf den in unferm Berlage herausfommenden biterarifhen Derbündiger und dab Befellfhaftsblatt für ge 
Bildete Stände. Der Zhrliche Preis für die Münchner politiſche Zeitung beträgt 6 ſi., für den literariſchen Derfündiger 2 fl, 
und für das Geſeliſchafteblaft für gebildete Stände 4 fi. 

Auswärtige haben auf- bie in unferm-Berlage herauskommenden Zeitfhriften bey den näcfigelegenen Poftämtern bie Beihels 
Jungen zu machen, für welche das königliche Ober Poflamt in Münden die Haupt: Expedition übernommen hat. Briefe, Bepträge 
und nferate find unter der Addreffe: An das Gomtoir der königlich baierifhen privilegirten politifhen 


Zeitung in Münden, einzuſenden. 


Zugleich werden alle Heron —— —* eg — den halbjaͤht igen Betrag für dieſe, fo wie für die anders 
im Bert Inenden Beitungsblätter gütigft zu berichtigen. 
im unferm Verlag erichelne Zeitung gütigft 4 ein mein meer 





Sranzdfifbes6 Reid, 

Der Moniteur vom 2. Yun. zeigt bereits die am 26. May 
erfolgte Ankunft Sr. königl. Mal, von Preußen zu Dresden an, 
und nennt die Perfonen des koͤnigl. Gefolges. 

Geofbritannien 

Der Montteur enthält Folgendes aus engliſchen Blättern. 
(Aus dem Stateömann vom 12. May.) Mach Briefen von 
unferer Flotte vor Vlieſſiagen, vom 50. April, beſteht bie 
fcanz. Flotte ans 15 Linenſchiffen, worunter drey Dreydecker 
und ihre Mannſchaft ift ganz tomplet. Hingegen zählt Die angs 
liſche Flotte nur-10 Schiffe von 74 Kamenen, Beyde Gskadren 
maren nur einige Meilen von einander entfernt, und der Feind 
fehlen entfhloffen auszulaufen. Dan ermartete daher jeden 
Augenblick ihm die Anker lichten zu fehen, und die Signalflagge 
fi zum Treffen im Bereitſchaft zu fegen, war auf der englis 
ſchen Flotte aufgeftedt. 

(Aus dem Tinres vom 13. May.) - Wäre das Gemürh 
Des Publifums wicht darch den vorgeſtrigen Meuchelinord fo 
gänz beſchaftigt, und Daher außer Stande auf: etwas Andres 
zu achten, fo Ennte man Die heut aus Amerika eingegangenen 
Machtichten ald ſehr wichtig anfehen. Der nerdamerifanifhe 
Rongeeh hat in feinen geheimen Gignngen ein meunzigtägiges 
Gmbarge auf alle ameritaniihe Schiäe angeordnet, nur Die aus⸗ 











genommen, welde Spezialerlaubnig vom Prüfdenten erhalten 
werden, mit Ballaſt auszulanfen. 

Ebendaher) Dan hat geflern abermal® Jemand vor 
Bericht geſtellt, um zur Derantwortung gejogen zu merden, 
Dan befhuldigte ihn, er habe am Abend vorher zum Poͤbel 
folgende Worte gefproden: „Ha! ich will morgen meins Flinte 
loßfhießen ; ich glaubte nicht, daß noch ein Engländer lebte, 
ber fo viel Muth hätte, Er (Belingham) hätte keinen größer 
Schurken umbringen können’ 

Derzogtpgum Barfham 

Die Pofener Zeitung erpählt: „Se. Moj. der Ralfır, 
ber ununterbrochen dem Garden; Regimente, weldes aus Polen 
beſteht, und deſſen Anführer der Gensral Graf Rrafinsti ifk, 
Beweiſe feiner Huld gibt, Hat wirber 5 Offiziere, 2 Wachtmei⸗ 
fer, 1 Fourier, 2 Brigadiers und 2 Gardiſten Diefes Rrgis 
ments mit dem Kreute der Ehrenlegion beshre. " 

Pressen 

Die Liegniger Zeitung vom 50, May meldet: „Se. Mar 
jeftät dee Kaifer von Frankreich traf am 29. dieſes Nachmit⸗ 
tage um s Uhr auf Seiner Meife von Dresden nad dem Ders 
zogihum Warfhau in Bunzlau ein, Er wurde dafelbſt vom 
einer aud dem Regierungspräfidenten, und neun Mitgliedern 
der Stände von Nisderflefien befichenden Deputalion sinpfans 
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gen, und geruhete bey dem Wechſeln der Pferde ſich mit ben 
Diitgliedern jener Deputarion auf das Huldreichſte zu unterhals 
ten, auch einige angebotene Grfrifhungen anzunehmen. In 
Haynau, wo er zwey Stunden fpäter eintraf, mar von der 
talferlichen Rüde ein Mapl zubereitet. Während des Geuuſſes 
befahl der Raifer, daß ber Bürgermeiiter der Stadt vortreten 
foQte, und befrug denfelben auf die huldreichſte Art über den 
Zuftand des Landes im Allgemeinen , fo wit in's Befondere 
über den jener Kommunität mit Bezug auf die jüngf ftatt ges 
fundenen bedeutenden Zruppenducchmäfde, '' j 

In fpätern Berichten heißt #8: „Um ben Kaiſer bey Sc: 
nem Eintritt in dab Herzogthum Schleflen zu empfangen, hatte 
der Präfident der koͤnigl. Liegnitz' ſchen Regierung, Hr. v. Erd⸗ 
mannsdorff, fih am 26. May an die Gränze begeben. Ga 
Majeftät reisten von Dresden über Bautzen, Goͤrlitz, Waldan, 
Hahnau, Poltwig, und hatten das exſte Nachtlager ju Glogau. 
Auf jeder Station und zu jedem, zwiſchen länger als zwepmels 
ugen Stationen, ampulegenden Relais find 250 Pferde noͤthig, 
- worunter 20 bis 30 Reitpferde ſeyn müfjen, 

Preußen 
Die Berliner Zeitung enthält folgenbes Gdift 
wegen Ürhebung einer Bermögends und 
Einfommenfteuer. 

Wir Iriedeih Wilpelm, vom Gottes Gnaben Rönig 
von Preußen sc. xc. Thun fund und fügen hiermit zu wiffen, 
Sn Unferm Grit vom 27. Oktober 1810 haben Wir Uns die 
‚Ausfhreibung zined, inländifhen Darlehus auf Die Hopethek 
der Domainen des Staats und der fetularifirten · geiſtlichen Guͤ⸗ 
ter zut Tilgung der Kontributlon an Frankreich vorbehalten. 
Wir haben ſeitdem den groͤßern Theil dieſer Kontribution mit 
Benupung anderer Hülfsquellen abgetragen und Unfere im Edikt 


vom 7. Sept. 1811 geaͤußerte Hoffnung, aufferordentlihe Bey⸗ 


träge aus dem Bermögen Unſerer Unterthanen enibehren zu 

konnen, wäreinGrfüllung gegangen, wenn nicht die Masfregeln, 

an welche Wir Uns zur Auftechthaltung des allgemeinen Wohle 

angeſchloſſen haben, einen veränderten Zufland berbeugeführt 
tten. 

In Folge diefer Maaßregeln Haben Wir Uns theils verpflich⸗ 
tet, Die an Frankreich noch rhejtändige Krlegokontributlon im 
Laufe dieſes Jahres mittelft Herbeyſchaffung der Bedürfniffe zur 
Berpfiegung der durch Unſere Provinzen marſchierenden franz. und 
verbündeten Truppen, gu berichtigen, theils erfodert ipre Uns 


terpaltung, über ben Betrag Unfers Rontributionsrüdftandes 


hinaus, anfehnlidhe Borfchüffe, bis auf weitere Berechnung. und 


obwohl die Grfülung jener Verdindlichteiten Dadurch, dah Wir: 


einen grofen Theil dee Konttihutlon und der Borfhüffe durch 
Die eigenen Etzeugniſſe des Bandes und durch die Relftungen 
Unferer Unterthanen berichtigen können, wefentlich erltichtert und 
eine beträchtliche Maffe baaren Geldes dem Bande nicht entye: 
gen wird; fo erfodern fie dennoch sine außerordentliche Auftzen« 
gung der geſammten Kräfte des Staats, und Wir fepen Uns 
um fo mehr gemötpigt, zu Diefem Zwet das Bermögen aller 


Unferer Untertganen in Anfpruch zu nehmen, als mur hledurch 


und bach eine gleihmiäßige Bertheilung aller Laften, ben von 


Ans übernommenen Börpflichtungen und dem, mas bie Gerechtig⸗ 
Beit gegen alle Unſere Unterthanen fodert, genügt werden kann. 

Wir befinden Uns aber unter fo weſentlich veränderten Um⸗ 
fländen bewogen, die Abfiche einer Anleihe aus dem Vermögen 
Unferer Unterthaneu aufjugeben, und der Foderung, die Wir 
theild an ihr Vermoͤgen, theild an ipr Einfommen zu machen 
Uns entihließen müifen, Die Eigenfhaft einer Steuer beyzulegen. 

Wir wollen jeboh Die Domainen und geiftlihen Güter 
fortwährend zur Erleichternng biefer Laſt und zur Befrepung 
des Staats von Schulden beflimmen, und aus folden jwey 
Drittpeile jener Steuer, wie unten näher angeordnet werben 
wird, erftatten laſſen. 

Wir fehen diefemnah bier im Allgemeinen, mit Bermeifung 
auf eine befondere Inſtruktion vom heutigen Tage, fe, mad 
verorbnen: . 

8. 1. Es folen 5 Progent ded gefammten Privatvermbs 
gens zur Dispofltion des Staats geftellt werden. 

$. 2. Die Erhebung geſchieht in drep Terminen: 

a) das erfte Prozent wird am 24ften Jung d. J. ganz in baa⸗ 
ven Gelde, als Steuer, ohne Erſatz, entrichtet; 

b) das zwepte Prozent wird auf Michaclis d. J. enfweber baar, 
oder durch Güter: Grzeugniſſe und Fabtikate, die für den 
Gebrauch der Armee tauglich find, ober dur die Aurech- 
mung der Natural » Leiſtungen für die Truppen, feit dem 1. 
März d. 3. nach den durch eine befondere Verordnung zu 
regulirenden Bergütungsfägen, berichtigt; 

e) das dritte Prozent wird auf Weihnachten d. J. in derſelben 
Art, wie das zweyte, erhoben. - 

9. 3, Ausgenommen von diefer Beftimmung ($. 2.) iſt 
alles Bermögen, welches in Staats⸗- und andern Öffentlichen 
Papieren befteht. ' 

Die Steuer von folden Bermögen wird in denfelben Pa: 
pieren , melde der Steuerpflichtige. beflgt, und zwar mit dem 
geſammten drey Prozenten in Ginem Termine am 24jlen Jung 
d. J. abgetragen. Wenn eine Ausgleihung in Papieren derfels 
ben Art nicht erfolgen Bann ; fo Bann der Steuerpflichtige Die 
zur Ausgleihung erſodetliche Summe abtragen, entweder In 
anerfannten Staats » oder üffentliden Papieren anderer Art, 
oder in baarem Gelde nach bem Gourd, den bie Staatspapiere 
bey der Publikation diefes Edikta am der Börfe zu Berlin, und 
die Aommunalpapiere, da, wo fie ausgegeben find, haben wer: 
den, Zahlt er in Papigren anderer Art, fo muß die Ausgleh 
hung nah dem Geld :Gourfe geſchehen, den die Papier 
ebenfalls am Publikarionstage deb Ediciö gegen einander haben. 
Auch fol es ihm frepilehen, Die ganze Steuer in baaren Beide 
nach biefem zu entrichten. 

$. 4. Bon den Grunbeigentpämsen follen ohne Rüdjict 
anf flattfindende Moratorien 3 Prozent des Werths Iprer Srund⸗ 
füde ohne Abzug der Real und Perfonal: Schulden, jede 
mit Ausflug der eingetragenen Pfandbriefe and. Der, nad der 


befondern Jnfhıuktion vom heutigen Tage fleuerfrey bleibenden 
Zapitalien, abgetragen werden. Pfandbriefe werden als cirkus 
livende Papiere au portsur nah ben Beflinimungen des $. 3. 
verſteuert. 
$. 5. Die Grundbefiger leiſten hienach den Vorſchuß für 
ihre Gläubiger und find berechtigt, das am 24. Juny d. Zr 
gemäß 5. 2. litt. a, baar zw entrichtende Progent ihren Glaͤu⸗ 
bigern auf deren Antheil an den laufenden, juerft fällig wer: 
denden Zinfen, eder nach ihrer Wapl, auch auf das Kapital, 
oder die rädfländigen Zinfen, in Abzug zu bringen. 

5. 6. Da viele Grundbefiger fi niht im Stande befinden 
werden, den Steuerbeytrag für ſich und ihre Gläubiger im 
zweyten und dritten Termin herbehzuſchaffen, und dba es auch 
den Öläubigern in vislen Faͤllen fehe ſchwer, ja oft unmöglich 
werden würde, den Abtrag von ihren, nicht zu realifirenden 
Kapitallen ſelbſt zw feiften, wenn man folden von ihnen: fodern 
wollte; fo wollen Wir über den Betrag derjenigen Su mme, 
welche dergleichen Grundbeſitzer in diefen Terminen weder mit 
baarem Gelde noch durch Güter  Erzeugniffe und Fabrikate, 
noch durch Leiſtungen ($. 2. hitt. b. c.) abführen,, befondere 
auf das Grundftüß namentlich lautende Steuerfhelne in Zah 
lung annehmen, melde von den Grundbefigern mit ſechs Pros 
zent jährlich fc lange verzinfet werden ſollen, bis fie nah einem 
näher bekannt zu machenden Plan, aus Unfern Domainen, von 
denen Wir einen Theil hiezu befonders beſtimmen mollen, amots 
tiſtet ſeyn werden. Für dieſe Amortifation haftet das Grund⸗ 
Stat mit jenen Domainen gemeinſchaftlich. 

d. 7. Diejenigen Brundbefiger deren Reals und Perfonals 
Schulden nit über den dritten Theil des ausgumitteinden Werths 
ihrer Grundflüde betragen, find nicht berechtigt, Das zweyte 
und britte Prozent in Steuerfhelnen zu entrichten, 

%. 8. Um aber au denjenigen Steuerpflichtigen, fie mögen 
Grundbejiger fegen oder mit, welche Die beyben erſten Prozen⸗ 
te, es ſey baar oder durch Gütererzeugniffe, oder durch Natu—⸗ 
ralleiſtungen wirklich entrichtet haben, moͤglichſt gleiche Vortheile 
mit denen gu gewaͤhren, denen die Entrichtung in Steuerſchel⸗ 
nen nochgelaffen if; fo fol- ihnen von Dem dritten Termin, 
ein halbes Prozent ganz erlaffen, und für Gin und ein halbes 
Prozent, eine anf Domainen freziel fandirte Obligation- gu 
vler Prozent Zinjen, nah Endigung Der ganzen Öteuererhe: 
bung, gegeben werden. 

(Der Beſchluß folgt.) 
. Defterreid. 

Die Wiener Zeitung vom 3. Jany fagt: „Sicherm Bers 

nehmen nad) wollten ZI. kaiſerl. koͤnlgl. MM. von Oeſterreich 


und Franfreih am 29. den Aufenthalt von Dresden verlaffen. 


IF. MM. von Deflerreih verfügen fib nah Prag. Ihre 
Maj. die franzöftihe Kaiſerin dürfte für ſich noch 5 bis 6 Tage 
in Dresden verweilen, umd ſedann ſich über Töplig nah Prag 
zu ihren allerdurchlauchtigſten Aeltern begeben. 

Nah direkten Nachrichten aus Prag waren Ihre kalſerl. 


öftesreipiihe Majeſtaͤten in ermünfhtem Wopliepa am 29. Map 
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su Töplig, und am 31. Man Madmittags zu Drag ax: 
gelommen, 
Rußland, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Willna, 
yom 3. May, Dem herfönmlihen Gebrauche sufolge wurden 
aud dießmal im der Gharwoche von den vornehmften adelichen 
Damen und Fräulein dieſer Stadt, für die Öffentlichen wohl⸗ 
tätigen Anftalten Benträge eingefammelt. Zu Diefem, ihrem 
Geſchlecht fo mohlanftehenden Zweck, wurden am grünnen 
Donnerftage duch den hiefigen Gutsbeſitzer und Ritter des St. 
Aleranderordens, Hrn. Wawrgiuzki, 3 anfehnliche einfammelnde- 
Damen dem Katſer vorgeftelt; einer jeden dieſer Damen 
fpendete Se. Maijrftät, zur Anwendung für den Begeuftand 


ihrer Fürfprade, 100 Stuͤck Dußaten. 


Am 3. d. war hier zur Firchlichen Feyer des Ofterfeftes im 
Haufe des Generalgouverneurd, welches Se. Mai. bewohnen, 
die Regimentöliche aufgeftellt. m diefer verfammelten ſich 
vor Mitternacht fümmtlihe Generale, Staabs » und übrige 
Offtziere, der Zivilgouverneue mit den vornehmen Beamten 
und der Adelsmarfhall mit einem Theil des Adele. As um 
Mitternagt der Haifer aus feinem Zimmer in bie Kirche ein. 
tratt, fing der Gottesdienſt an. Mach Beendigung der Fruͤh⸗ 
Dette wurden von allen Anmetenden, die an dieſem Tage üblis 
den Glütwünfhe dargebracht, worauf fi der Raifer in feine 
Bemäcer zurüdbegad. Nachmittags um 1 Uhr war außerhalb 
der Stadt große Parade, glänzender als fie, fo lange Willna 
ſteht, je gewefen war. Gine unermeßlihe Menge Volks hatte 
fih zu diefem Schaufpiel verfammelt, und erfreute ſich mie 
unverwandten Augen bes Anblis feines gellebien Monarchen. 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes von der rufe 
ſiſchen Sränze, vom 12. May: „Am 6. May ift Se. kaiſerl. 
Hoheit der Großfürft Gonftantin in Wilne eingetroffen; der 
Prinz von Dibenburg war bereits am 4. bafelbft angefommen. 
Se. katſerl. Majeftät befuchte am 6. mit ſaͤmmtlicher Suite den. 
General Bennigfen auf feinem Gute. Man fagt, daß Repterer 
feinen drepjäprigen Sohn in der Batholifhen Kirche taufen laſ⸗ 
fen, und Se. Majeftät der Kaifer eine Pathenftelle übernehs 
mem werde, Auch will man willen, daß Bennigfen wieder eis 
nen angefehenen Poſten bey der Armee bekleiden werde. m 
den drey ruſſtſchen Gouvernementse Minsk, Grodno und Wilna 
it Die Refrutirung, bey welcher von 500 zwey Mann ausge: 
sogen werden follten, dur die Gnade bes Haifers bis auf eis . 
nen Mann ermäßigt worden, Das Mohllewer Infanterieregis 
ment aus Roßwen iſt zu Anfange des May nah Schawlen 
in's ruſſiſche Hauptquartier marſchirt. Die tuſſiſchen Magazine 
find bis jegt noch ale vol und unangebrochen. Die Truppen 
werden durch Die Lieferungen der -Gutsbefiher verſorgt, Die auf 
Abrehnung ihret mehrjährigen Schulden verreduet werden. — 


»- Der ruffifhen Zoltammer ift durch einen Ukas bekannt gemacht 


worden, daß Die Ausfuhr der erlaubten ruſſiſchen Produkte und 
Waaren gegen Grlegung der Zollgefaͤlle zu Wafler und zu 
Bande geftattet feyn fol, jedoch mir der Bedingung, daß das 
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Rifite den Eigenthämprn, ber Waaren zufänt, wenn ihnen foldhe 


in fremden Ländetn verluſtig geben follten, und fie deipalb 
Being Beſchwerden bey ber ruffligen Behörde führen dürfen," 
— — — 


Rönigl. Hof: und Rational⸗Theéeater. 
mMutwoch den 10. Zum. Die Jungfrau von Orle— 
and, mit aufgehobenen Abonnement. 
Betaumatmadung. 
(Die in fremden Dienften befindlichen Baiern betreffend). 
5 Wir Marimilian Joſeph, 
"yon Gottes Gnaden Lönig von Baleru. 
got. (3. a) Wir finden uns durch werfhiedene Zweifel, 
welche fih bey der Bollziehung der Art. AN, XXX. und 
KXXL Unfers Epikts vom 6. Dinner 1, J. in Bezug auf 
die in fremden Dienjten befindlichen Balern ergeben haben, 
bewogen zu werordnen wie folgt: 
1) Ale im ausländifhen Hofs Staats« ober Mititär Diens 
= Men befindlichen Baiern find gehalten, binnen Jahrsfriſt, 
bey Verluſt aller bürgerlichen Rechte, umd ſonach auch 
s Ihres gegenwärtigen und zukünftigen Bermügens, mad 


Unferm Edikte vom 29. Auguft 1808 über Die Konfislar 


tionen, Unfere Bewilligung in ausländifchen Dienften zu 
bleiben, ſoweit fie ſolche nicht fhon früher erhalten has 
ben, zu erholen. 


2) Dierunter find alle Diejenigen begriffen, melden in dem 


dermaligen Umfange unfers Reiches nah dem Art, III 
wnd IV. Unfers Edikts vom 6. Jänner l. J. oder nach 
den vorher beftandenen Oefegen , vermöge Geburt oder 
durch Naturalifotion, folge mag in den neu erworbenen 
Landen vor, oder nach Deren Bereinigung mit Unferer 
Krone erfolgt feyn, das Indigenat zuſteht, wenn fie auch 
gleich zu der eben erwähnten Epoche fih in den Dienften 
des fremden Staates befunden haben follten. 

5) Sofern einige unter Ihnen fon in Folge fpesieller Bere 
fügungen aus den fremden Dienften abberufen worden 
find, bat es dey ber Darin feſtgeſetzten Friſt fein Ders 
bleiben. 

4) Eben fo hat es ruͤckſichtlich der Mediatifirten ben Unſerer 
Verordnung vom 15. November 1810 jein Berbleiben, 

5) Die Geſuche muͤſſen an Unſere Perfon gerichtet, im der 
vorgefchriebenen Form doppelt verfaßt, und von den Bitte 
fteller eigenhändig unterfchrieben feyn; Diefelben müffen 
den Bor: und Junamen, den Geburtsort, den Karakter, 
den dermatigen Wohnort und den jünaflen Aufenthaltes 


Ort des Biitſtellers in Baiern, endlich die Beweggründe, 


feines Geſuches und die Beflelung elnes Anmaltes im 
Inlande enthälten, und mit den dießfälligen Belegen 
verfehen ſeyn. : 

6) Die Geſuche find bep unferer Geſandtſchaft an dem Sofe, 

‚Am bdeien Dienfien die Betheiligten fliehen, oder wo feine 
Sefandtfchaft fi befindet, bep Maferem Minifterium Der 
ausmärtigen Angelegenheiten elnzureihen. An foldes 
And auch von den Öefandfchaften die bey ihnen überreich: 
ten Gefuche einzubefördern, wo ſohin darüber nach ins 


vernehmung des einfhlägigen General: Kommiſſaͤrs, Uns 


fere Entfhließung erholt, und durch Demfelben ausgeſchrie⸗ 
ben werden wird, 
Münden den 21. März 1812. 
Dar Joſeph. 
Erf von Montgelab. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generals: Sekretär 
Baumiller, 


Borftehende allgemeine Verordnung vom 21, Miu; d. J. 
wird in dolge allerhöditen Refkriptes wom 24. Mär, und 
bierüber erhalten gnädigften Auftrages vom koͤnigl. General: 
Konmiffariate .deo farkreifes ddto. München den 8. April em⸗ 
— 30. Map d. J. hiemit zur allgemeinen Keuntniß ges 

tat, 

Da nun über Diejenigen, welche fih in dem Falle der er⸗ 
wähnt allgemein allerhoͤchſſen Verordnung brfinden, Berzeich« 
niffe, Die nebit in derfelben $. 5 für die Autoriſations Gefuche 
vorgefhriehenen Rubriken auch ben Betrag ihres im Inlande 
befindlichen Vermögens enthalten foDßen, hergeftellt werden müf: 
fen, jo werden ſammentlich in fremden Dienfien befindliche, 
Balern, die entweder bier geboren find, oder bier wehnenden 
Bamilien angebören, ihre Eltern und Verwandte oder fonflige, 
Bekannte zugleich aufgefodert, ihre augenblidlichen Berpältnifie 
mit den in der obigen allgemeinen Verordnung $. 5 bemeikten 
Qualifitationen und fonfligen Umſtaͤnde von beute an innerhalb 
drey Monaten unterjeichneter Behörde um fo gemilfer anpujeis 
gen, als außerdem alle Gefeglige Beſtimmungen in volle An; 
wendung gebracht werden würden. 

Vlünden den 3. Aung 1812. 
Königliche Polizey » Direktion München. 
Bon Stetten, Direkter, = 


Protlama, 

799. (3. a) Nachdem das In der Mepgermeifler Georg, 
Engelbardifhen Schuldenſache gefüllte Konkurs : Grkennt: 
niß rechtskeaftig gewotden iſt, fo wird mit Ausfchreibung der 
gewöhnlichen Edicts Tage verfahren, und Termin ad produ- 
cendum, et liquidandam auf Den Bien Julp; ad exeipien- 
dum auf den 19ten Auguft, uud ud eunchwlendum auf des 
17ten September h. ai. um 9 Uhr perempturie et [ub poena 
praeecluli hiemit anberaumt, 

Sämmtlihe bsfannte uud unbekannte Glaͤubiger des gedach⸗ 
ten biefigen Bürgers» und Mepgers Meiftere Georg Gmals 
bard’s werden in den anberaumten Terminen perſönlich wter 
Dusch hinlänglihe bevollmaͤchtigte Anwälte zu eıfcheinen hieducch 
vorgeladen, 

Amberg , den 30. Map 1817. 
Abuiglich baierifhes: Stadtgericht. 
Aramer, 
wegen Rrankpeit Des Borflands, 
Schrott. 


‚791. (2. 5) Ben einem im koͤnigl. far ı Kreiſe gelegenem - 
Land: Gerichte wird ein zum Oberſchreiber tauglihes Subject, 
jedoch noch ledig, gegen fehr annehmbare Bedingniffe geſucht. 
Der Eintritt kann täglich gefchehen, weil der fraglihe Poſten 
duch eine Beförderung erledigt wird, D. ü. 


785. (2. 6) Ia der v. Grauvogelfchen Miederlage beym 
Baderbräner Mro. 52 in Der Sendlingergaife über eine Stiege 
iR guter RunfelrübensZuder und Eprup für billige Preife zu 
verlaufen, N z 


7883. (2.4) @ine ach neue, moderne vierfigige Shatfe 
fteht zu verkaufen. Iſt zu erfragen in der hintern Prannerer 
Saſſe Niro. 226 zu cbener Erde. 











Sremdben: Anzeige 
Vom 9. Juny. Hr. Kleinknecht, Kaufmann von Kürns 
berg. Hr. Baumeifter, Kfm. von Görlig, im ſchwarzn Adler. 
Dr. Graf Dlesbach, von Regensburg, im goſdnen Hahn. Dr. 
Feeppere vom Junker, & b. General Lieutenaut. Ht. G. D. 
Tarli, Banquitr von Augsburg, tm goldnen Hitſch. 
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Dit Seiner Lönigligen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Balern. 

München, den 10. Jung. Ihre Majeſtäten, der König 
und die Königin, gerupten geflern Nachmittags gegen 6 Uhr 
den neu angelegten botanifhen Garten in Augenfheln zu neh: 
men. Allerhoͤchſtdieſelben ſchenkten diefem neuen wichtigen At⸗ 
tribute der Akademie der Wiflenfhaften, feiner gmedmäßigen 
Lage, den fhönen Formen und Berhältniffen fo wie dem mit 
einer äußerft fleifigen und foliden Ronftruftion hervorgehenden 
462 Schuh langen Gewähstaufe und allem liebrigen, mas 
ſchon daſelbſt für das Wiſſenſchaftliche in der Kraͤuterkunde ges 
ſchah, Ihren Allerhöchſten Beyſall. 

Salzburg, den 7. Juny. Geſtern Abends gegen 6 
Uhr gelangten ZI. M. 99. der Kronprinz und die Kron— 
Prinzeffin im beften Wohlſeyn hier an, und fliegen in der 
Sommerreiden; Mirabell ab. Die höchſten Neifenden Hatten 
Sich alle Eprenbezeugungen verbeten. Der junge Ping Mar 
kam am 5. d. Mahmittags von Junkbruck hier an, und ges 
nießt die blühendite Geſundheit. 

’» KRürnberg, den 8. Juny. Wie die hieſige Zeitung mel 
det, gingen vorgeftern einige große, zur Zuite Sr. Mai. des 
Königs beyder Sisitien gehörige, Wagen duch unfere Stadt, 
‚: Sud Ameritka. 

Das Erdbeben zu Garaccas, (fagt das Journal de 
Empire), weldes Anfangs Widerfpruh fand, wird jegt 
doch durch ein, von den Inſeln unter dem Winde fommendes 
Schiff beftätigt. Es find etwa 10,000 Menfhen umgekom— 
men. Dan hat Die Erſchuͤtterung au auf mehreren weftindis 


I fpürt. 
arte 


Das Journal de I’Gmpire enthält Folgendes aus 
Bafhington vom 4. Lpril: Da die gebotene Geheimhal⸗ 
tung eines Theils der Kongreverhandlungen heute aufgehört 
bat, fo erfährt man nun, Daß in der geheimen Sigung nad: 
ſtehende Akte durchgegangen ift: „Der Senat und die Ram, 
mer der Repröfentanten der vereinigten Staaten, zum Songref 
verfammelt, beichließen: Art. I. Es fol vom heutigen Tage 
an auf 90 Tage ein Embargo auf alle Schiffe und Fahrzeuge 


legt werden, die füh in den Däfen und Orten innerhalb der, 
änzen oder Gerichtsbarkeit der vereinigten Staaten befinden ;: 
fie mögen erpedirt ſeyn oder nicht, und mögen nah der Fremde, 


beſtimmt fegn, mohin es fey ; ausgmommen Die. Schiffe mit 
Ballaſt, unter Einwilligung des Präfidenten ber vereinigten 


Staaten, Der Pıäfident fol autoriſitt ſeyn den Zellbeamten, 


ingleihem den Dffizieren der Marine oder der Zollfutter,, Dies 
jenigen Inſtructlonen, melde ihm Die angemeffenften zu gäng: 
liher Volsiehung gegenwärtigen Dektets fcheinen werden, au 


; ertheilen; infofern fie Nichte enthalten, was die Abfahrt 'rgend 


eines fremden Schiffs oder Faprzeuges, entweder mit Ballaſt 
oder mit Waaren und Gfferten, die jih zur Zeit der Bekannt⸗ 


madung diefer Akte fhon an Bord befinden, verhindern Könnte, 
— Art. II. Außerdem wird beſchloſſen, daf während der Dauer 
diefer Akte Fein regiftrirtes oder mit Seebriefen verfehenes Schiff 
aus einem Dafen der vereinigten Staaten auslaufen darf, um 
fi in einen andern Hafen befagter Staaten zu begeben, bevor 
nicht der Mheder, der Kapitän, der Empfänger oder der Factor 
eines folden Schiffs, dem Ginnehmer des Diftricts, aus wel» 
em es abfegeln fol, durch einen oder mehrere Bürgen mit 
der doppelten Summe des Werths des Schiffs und der Ladung 
Raution leiiten, daß Die Waaren und andere Gegenflände, wor 
mit es befradpter ift, im irgend einem Hafen der vereinigten 
Staaten ausgeladen werden follen. — Art. IU. Außerdem wird 
beſchloſſen, daß wenn irgend ein Schiff oder Fihrzeug während 
der Gültigkeit Diefer Akte aus einem Hafen der vereinigten 
Staaten ohne eine Erpedition oder Erlaubnißſchein abfegelte, 
oder wenn, gegen den Sinn diefer Akte ein Schiff ſich mit 
Waaren oder andern Grgenfländen, die Erzeugniſſe fremden 
Bodens oder fremder Manufakruren find, oder auch mit Er; 
seuguiffen unfers Landes, nach einem fremden Hafen oder Hans 
belöpiag fegelte, Diefes Schiff mit befagten Gegenſtaͤnden oder 
Waaren Lonfiszirt werden fol; vder wenn es nicht. ergrifen 
würde, deſſen Rheder, Agenten, Miether oder Factoren eine 
Summe, die dem zweifachen Werthe des Schifi6 und der Das 
dung gleih kommt, bezahlen, und In Zukunft nie für Die‘ Ab- 
gaben von Waaren oder Gegenftänden, die fie in die Däfen 
der vereinigten Staaten einführen, Kredit genießen follen; und 
daß der Schiffer oder Befehlshaber eines ſolchen Schiffe, fo 
mie ale Perfonen , die wiſſentlich in eine folde Reife verwickelt 
find, jeder refpeftiv eine Summe bezahlen follen, melde für 
jede Mebertretung nicht aber 20,000 Dollare, und nicht unter 
1000 Dollars feyn darf, das Schiff mag verurtheilt worden 
fegn oder nicht; daß endlich der Eidſchwur oder das Zeugnif 
jedes Schiffers oder Befehlshabers, Der mwiffentlih dem Sinne 
diefer Deklaration entgegenhandelt, in Zukunft vor Beinem Zoll, 
Einnehmer der vereinigten Staaten mehr annehmbar feon ſollen. 
— Art. IV. Außerdem wird befchloffen, daß die Zahlung aller 


Beldftrafen oder Ronfiskationen, welche in Kraft Diefer Akte 


verwirkt werden, nebſt den Prozefkoften, durch Schuldklagen 

im Namen der vereinigten Staaten von Nord : Amerika betrtes 

ben und eingezogen werden Können. — (Unterj.) 9. Glap, 

Sprecher der Repräfentanten. Sammer, W. 9. Gramwford, 

gegenwärtiger Präfident des Senats. James Madiffon.' 
Sachſen. 

Die Lelpziger Zeitung meldet Folgendes aus Dresden 
vom 1. Zunp. Ge. Maj. der Kaiſer von Frankreich, König 
von Stalien, haben vor Allerhoͤchſtdero Abreife, Sr. Excellenz, 
dem SKabinets. Minifter und Etaatefefretär der auswärtigen 
BDerbältniffe, ‚Hrn. Grafen Senft von Pilſach, den Grofadler 
der Ehrenlegion zu verleihen gezupet, und eu iſt gedachter Mi 
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aifier von &r. koͤnlgl. Majeftät den Sachſen, diefen Orden zu 
tragen allergnädigit autorifirt worden. , 

Den 2. Jung. Den 50. v. DM. Nachmittags um 2 Uhr 
fuhren Ihro Majeftät die Katferin von Frankteich weht der 
Königin von Weſtphalen Maj. und des Prinzen Anton Fönigl, 
Hoheit, ingleihen der Prinzeſſin Thereſe kaiſerl. Hoheit nad 
Thparandt, nahmen bie dafigen Anlagen im allerhöhften Augen: 


Schein, und trafen um halb 7 Uhr in biefiger Reſidenz wie⸗ 


der ein. 

Den 31. v. M. Vormittags halb 12 Uht war Gour bey 
pro Laiferl. Majeftät. Nachmittags um 5 Uhr begaben Ei 
Allerhöchitdiefelden nebſt Ihren koͤnigl. Majeſtaͤten in Die Bes 
mehr: und Gemäldegalleris. 

Geſtern Mittags um 1 Uhr erhoben Sich Ihre Mai. die 
Raiferin in Geſellſchaft ſaͤmmtlicher Alerpöciten und Hoͤchſten 
Oerrſchaften nach dem Luſtſchloſſe Pillnig, und geruheten in den 
auf Dem Scleoßberge befindlichen Ruinen einige Erfrifhungen eins 
zunehmen; um halb 6 Uhr erfolgte Die Zurütkunft in die Kefidenz, 
Seute Vormittags halb 10 Uhr begaben Sid Ihro Mai. 
mit Ihro Maj. der Königin von Weſtphalen und Gr. kaiſerl. 
Hohen dem Grofperzoge yon Würzburg nah der Zeitung Kb. 
nigftein. 

s Unter dem Donner der Kanonen wurden Allerhöhftdiefelben 
son Ihren Majefäten und dem koͤnigl. Daufe, melde einige 
Zeit vorher dafelbit eingetroffen waren, empfangen. Nach eins 
genomwenem Dejeuner nahmen Ihre kaiſerl. Maj. die Feſtung 
in Augenfhein, und begaben Sid fodann nah Dem Eibeufers 
in Die bereit flehenden Gondeln. Unter Abfeuerung der Zar 
nenen und Begleitung zweyer Muſikchoͤre fupren ſaͤmmtliche 
Zdethochſte und Hoͤchſte Herrſchaften nach dem Luſtſchlofſe Pills 
nis, von woher Allerhöchitdiefeiben zu Wagen um halb 7 Uhr 
in biefiger Reſidenz wieder eintrafen. 

Den 4. Jung. Geftern eg um 5 Apr erhoben 
Sich Ihro Maj. die Harferin mit der Königin von Weſtohalen 
Maj. und Sr. kaiſerl. Hoheit dem Grofherzoge von Würzburg 
in die Gärten der Prinzen Anton und DWaurimilian Eönigl. 
Schalten. . 

Heute Morgen nad 5 Uhr erfolgte die Abreife Ihrer Mai. 
Per Raiferin von Frankrelch, fo wie Sr. Paiferl. Dassit des 
Geefherzogs von Würzburg, in Begleirung Sr. künigl. Hoheit 
Des Prinzen Anton und Hödfidero Frauen Gemahlin kaiſerl. 
Doheit, über Töplig nah Prag. Allerhoͤchſtdleſelben wur den 
»on der Einigl. Famille und einer zaplreihen Gour aus Dero 
Simmern die Treppe herunter bis zum Wagen begleitet. 

Nah von Ihren koͤnigl. Majeftäten genommnenem Abfchied 
fenten Ihto Maj. die Kaiferin unter Abfenerung Ber Sanonen 
und dem Geläute aller Gloden die Reife an. Bon der hieſi— 
gen Barnifon und der Bürgergarde war eine Doppelreipe bis 
zum Pirnaiſchen Schlage formirt. 

Gleich nachher traten auch Ihro Majeftät die Rönigin von 
Weſtohalen vom koͤnigl. Palais aus unter dem wieder ange: 
nommenen Inkognito Allerhochſtdero Rüdceife über Leivzl 
nah Gaifel an. Die Leipziger Zeitung melder bereits — 
Ihre Ankuunft in erſteret Stadt. 

Herzogthum Warſchan. 

Warſchau, den 23. May. Bor einigen Tagen ( meldet 
Die Pofener Zeitung) Fam der Diviſions General Graf 
Dutailles, dem von Gr. Moieſtaͤt dem Kaifer die Kommandant: 
{haft in Warſchau übergeben wurde, bier an. 

Ebendieſelbe Zeitung vom 25ten Map enthält Folgendes : 
bier im Hauptquartier if eim Tageöbefehl erſchlenen, welcher 
deftinmmt, daß beym Ausbrud Des Krieges alle. Marihälle, 


„ Kriegstommiffairs , 


Generale, General: Intendanten, Rommiffdire, Orbonnsteurg, 
bis zum fimplen Souslieutenant , fo 
mie au alle Oflicies d’adminiftration, gehalten ſeyn follen, 
ein Zeit und Lebensmittel auf 14 Tage für fi, ihre Pferde 
und ihr Gefolge bey ih zu tragen. — Mit jedem Zage wird 
Se. Majeftär der Raifer Napoleon Hier erwartet, — Das Daupte 
Quartier wird naͤchſtens nah Thorn aufbrechen, 

-Unfere Stadt erfreut fih noch immer der Gegenwart Gr. 
Majeftät des Königs von Neapel. Jeder, der das Glüd hat, 
fih diefem Monarchen zu nähern, ift won der Beutfeligkeit und 
Güte bezaubert, mit der er auch mit dem Geringften fpricht. — 
Diefer Tage kamen in unferer Stadt Ihre Exc. die Senatoren 
und Woimoden Wpbidi und Sabolemeli an. — 

Shendirfelbe Zeitung enthält Folgendes von der Weichfel, 
vom 16. Map. Die koͤnigl. ſaͤchſſſchen Truppen ziehen fih gang 
nad der Südofigränze des Darzoatbums Warfchau , und find 
bereits Lublin paſſtet. Die Warfhauer, unter dem Fürften 
Poniatomsti, bilden das 5. Armerlorpe. Das Rocps Des Ders 
zogs von Abranies wird in Pofen erwartet, Auch erwartet, 
man Morafbeüden, die frenlid in den fumpfigen Gegenden 
Riithauens ein großes Beduͤrfniß feyn möchten. 


Bürtemberg. 


Rah der mürtembergifhen Hofjeitung hat Se. Mai. 
der Rönig unterm 6. Jung den am ſachfiſchen Hofe afreditic« 
ten Ponigl. Geſandten v. Botbmer von Ddiefer Gefandtichaftes 
Stelle rappellitt, uud folhe den Präfidenten des Rriminalteis 
bunals, Staatsrath v. Lim Den übertragen; fodann den biös 
berigen Randvogt der Landuogtey Schwarzwald, v. Maucler, 
zum Staatsrath und Director des Rriminaltribunals, und dem 
bisherigen fürjtl. Anhalt: Defjauifhen Begationsrath v. Mate 
tbiffon zum geheimen Legationsraty, Mitglied dee Theaters 
Dberinteudanz und £önigl, Privat» Dberbibliorhefar ernannt. 


Daaemark. 


Die Bänifhe Staats: Zeitung vom 25. May ſagt: „Ja 
unfern Gemäjiern mehren fib die feindlichen Schiffe fortwaͤh⸗ 
rend faft täglih. Zu Aalborg erfuhr man durch Zelegrappr 
Nachrichten von mehreren feindlihen Briggs, Die im dortigen 
Gegenden freugten. Am 14. murde eine feindliche Flotte zwis 
fen Fladſtrand und Skagens Spige geſehen. Denfelben Tag 
nahm der Feind zwey Kauffaprteofhiffe, und eine feindliche 
Flotte, die zwiſchen Fornäs und Anholt gefreugt, fegelte im 
den großen Belt. Deftlih von Hapekund fleuerten Drey feind« 
liche Rangſchiffe und eime gleihe Anzahl Kanonchböte. Am 16° 
Morgens und Nachmitiags paffirten zwey feindliche Flotten Ska⸗ 
gen, umd gingen nad dem Kattegat; am Abend dejfelben Tags 
kreutzte eine dritte feindliche Fregatte in der Naͤhe von Flad⸗ 
frand. Den 18. wurde von Maribbe aus eine Raufahrteg« 
Flotte unter Bededung von ungefähr 10 Eleinera und größere 
Keiegeſchiffen entdeckt. Gegen halbe 10 Uhr Abends vernahm 
man daſelbſt eine ſchwere Kanonade. Wan fah die Maſtkörbe 
der Schiffe mit Raternen erleuchtet und Raketen in’ die Luſt 
fleigen. Den Morgen darauf lichteten drey von den Kriegie' 
Schiffen, die übrigen lagen midriger Winde megen noch au) 
22. wor Anker. Zu Helſiagoͤr waren am 22, feindliche Geg® 
im Gefiht, Am 23. feuerte eine ſchwediſche Konvor nord 
kommend, in den Bund, Bielleiht war es dielelbe Ronvog' 
die man am gleihen Tage von der Batterie Dreykronen bes 
merke. Sie war dem Anfchein nah 30 bis 40 Segel ſtark, 
und ging unter Randökrona vor Anker, Ein geftern bier ange. 


rommener Schiffer ſah unter Nullen ein —— een 
sine Fregatte und sine Rutterbrigg. "un il 


- 
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DPreufem ' 

Befhiuß des geſteran abgebrochenen Lönigk 

preuß. Edikts. 

%. 9. Wir hoffen, daß es Unfern augeſtrengten Bemuͤhun⸗ 
gen gelingen werde, die Staatsbedürfniffe mittelit jener Steuer 
won drey Prozent, und duch Die Dperotionen, welche Wir 
mittel} der Domainen, geiftliben Güter und jener Stenerfheine 


zu machen beabjichtigen, zu beitreiten., Da ſich indeſſen noch 


zur Zeit, weder das Bedinfen noch das Auffommen mit Zur 
verläßigkeit berechnen läßt, fo Bana der Fall einer weitern Außs 
fdreibung zwar eintreten, Wir ertheilen Unſern getreuen Uns 
terthanen aber die Veriherung, daß ſolches nur dann geſche⸗ 
hen fol, wenn es die duferfte Nothwendigkelt erfodert, und 
w ech Öffentliche Rechenſchaft die Ueberzeugung davon ger 
w u witd. Die nähere Maafigaben bey der Erhebung 
in Anſehung der Zahlung und der Termine, bleibt bis dapin 
ausgefegt. 

$. 10. Diejenigen unter Unfern Unterthanen, die nad 
ein befonderes reines Einkommen haben, welches nit durch 
Die Anwendung eines Bermögens hervorgebracht wird, oder die 
gar kein Vermögen, aber ein befonderes Eintommen befigen, 
«6 mag duch den Ertrag eines Gewerbes, einer Befoldung, 
aus Emolumenten, aus einer Penfion, einer Beibrente, oder 
auf welche Art es font wolle, fih bilden, follen einer Ber 
fleuerung von diefem Ginfommen unterworfen werden. 

&. 11. Die Steuer vom Gintommen eines Jahres foll 
bey dreyhundert Thalern und darüber fünf Prozent betragen, 
Gina Ginfommen, welches unter dreyhundert Thaler einichliefr 
lich beträgt, fo ein Prozent entrichten. Diejenigen Perfonen, 
melde Bein Einkommen von 100 Thir. nachmeifen, fellen im 
swey Klaſſen getyeilt werden 

Die erite Klaſſe beiteht in denjenigen, welche bloß durch die 
Anwendung ihrer phyſiſchen Kräfte fi ihren Unterhalt erwer⸗ 
ben; 3. B. Zoglöhner und Gefinde. 

Die andere in denjenigen, melde irgend einer Runft oder 
befonders erkernte Renntnijie zu Betreibung ihres Gewerbes 
bedürfen; 5. B. Handwerker. 

Die e ſte Maffe fol ein für allemal zwölf gute Groſchen, 

Die jwegte Alafe = B s achtzehn gute Grofchen 
entrichten. 


Die Einfommenfteuer fol in den drey Terminen erhoben, 


werden, welche für die Bermögenöfteuer angeordnet find. Doch 
foHl es den befoldeten oder penfionirten Staatädienern frey fie: 
ben, ſich ihren Bentrag monatlid abziehen zu laſſen. Für Die 
Monate März bis Jung. muß jedoch der Abzug auf einmal im 
Jung gefhehen. 

$. 15. Bey der Erhebung der Steuer foll jede gehäßige 
Form und fiskalifche Deration vermieden ‚werden. 

Der Steuerpflichtige ſchäͤzt fein Bermögen und fein Eins 
kommen vorläufig feibit ab. Den anzuordnenden Rommiffionen 
bleibe Die Beurtheilung vorbehalten, ob eine Unterfuhung noͤ⸗ 
thig ſey, und nur Diegenigen, melde den dringenden Verdacht 
wider ſich erregen, daß fle uneingeden? ihrer Pſlicht für das 
Daterland, ſich einer unrichtigen Angabe und einer Verheimlis 
Sung Ihres Vermögens fhuldig machen, haben es ſich felbft 
bepzumeijen, wenn mit der genaueſten Unterſuchung ihres Ber: 
mögendzuftandes, verfahren wird. 

Wenn fih Hierbey, oder auf anderem Wege, eine Berheime 
fihung ausmittelt, foll fie mit der Konfifation Der Hälfte des 
verſchwlegenen Vermoͤgens beſtraft werden. 

8.14, Wir behaiten uns vor, damit der Beforgnif für 
den.Laufmänntfgen Kredit in Aufdeckuug des Bermögenszuftan, 
des begegnet werde, den Laufmännifpen Rorporationen zu ge: 


ſtatten, daß fie die Steuer nicht mittelſt Angabe ihres Vermoͤ⸗ 
gens, ſondern mittelſt einer Abfhägung, mad) beſtimmten, auf der 
Bafis von drey Prozent des Bermögens beruhenden Klaſſen 
entrihten. Sie müflen ſich Dieferhalb mit dem Staate befons 
ders ausgleihen. Zur Rlafiifitation werden Wir Kommillarien 
ernennen und ſolche mit befonderer Inſtruktion verfehen lafien, 
Ber zu hoch abgefhäst zu feyn behauptet, ift verpflichtet, fein 
Bermögen nach den Grundfägen des Edikts fpeziell anzugeben. 
Gr muß jedoeh, ohne Rüdfiht anf die Reklamation, die Steuer 
des erſten Termins unweigerlich entrichten, 

$. 15. Wir laffen diefem Edikt, wie oben ſchon ermähnt 
tft, eine von Uns hoͤchſtſelbſt vollzogene Inſtruktion beyfügen, 
welche Die näheren Grundfäge über die Anwendung und Aus: 
führung der von Uns befdloffenen Maafregeln zur Richtſchnur, 
obwohl für die Stewerpflichtigen ſelbſt, als für die mit dem 
Grhebungsaeihäft zu beauftragenden Remmiffarien entwidelt. 
Zu zweifelhaften Fllen ertheilen Wir Unferm Staatsfanzler 
die Befuanif, dieſe Infruction zu erflären oder zu ergänzen, 

So fehr Wir übrigens die Größe der Anftrengung verkennen, 
welche Wir von Unſern getreuen Unterthanen zu ſodern durch 
die hoͤhern Nüdfichten Unferer Iandesväterlihen Pflicht und der 
Sorge für die allgemeine Wohlfahrt veranlaft find, eben fo 
ſeht vertrauen Wir ihnen, daß fie mit ftandgaftem, ihrem Kö— 
nig treu ergebenen Sinn Diefe Opfer, weiche die Nothwendig⸗ 
keit gebietet, dem Staat willig darbringen und auch hiedurch 
den Nachkommen ein mufterbaftes Benfpiel des Bertrauens, 
der Ergebung und der Anbänglichkeit an das Baterland aufitels 
len werden. Gegeben Potsdam, den 24. May 1812. 

(L. 5.) Friedrich Wilhelm 
Hardenberg. Kirchelſen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 2. ung Nachdem Se. Fönigl, Majeflät, durch eim 
Schreiben Sr. Mai. des Kaifers von Frankreih zu einer Zus 
fammentunft in Dresden eingeladen worden waren, reisten 
Alerhöchitdiefelben den 25. v. M. von Potsdam ab, und ers 
reichten noch an Diefem Tage Großenhayn. Dort mar bie Eör 
nigl. Sächfifhe Aufmartung Sr. Majeftät entgegen gekommen, 
und da Alterhöcftdiefelben den angetragenen fegerlihen Empfang 
zu Dresden verbeten hatten; fo erfolgte der Einzug am 2gften 
Morgens gegen 11 Uhr in der Stille. Der König wurde von 
Er. Mojeftät dem Könige von Sachſen und den Eönigl Prins 
zen, fo wie auch von dem Dofftaate am Wagen empfangen, 
* in die für Hoͤchſtdenſelben im Schloße bereitete Wohnung 
geführt. 

Se. Majrftät ließen hierauf Ihre Ankunft bey Ihren Rais 
ferlihen Diojeftäten von Frankreih und Deftreih anfagen, wo⸗ 
rauf zuerſt der Kalfer Napoleon dem Könige der Beſuch abftate 
tete, Ihn auf Die freundſchaftlichſte Weile bewilltommte und 
Sich mir Höhftdemfelben längere Zeit unterhielt. Kurz darauf 
empfingen Sr. Majefät den Befuch des KHaifers von Oeſtreich. 
Hierauf ftattete der Koͤnig bey bepden Kaiſern und den Kaiſe⸗ 
rinnen Maojeftäten, dem König und der Königin von Sachſen 
und der Königin von MWeftphalen, fämmtlihen koͤnigl. Prinzen 
und Pringefiinen und- des Großherzogs von Würzburg Eaiferl. 
Hoheit. den Beſuch ab. An denfelben Tage wurden Se. Mai, 
ben dem Kalfer Napoleon zum Mittageffen eingeladen und der 
Tag mit einem großen Gercle befchloffen. 

Den 27. trafen Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz ebenfalls 
in Dresden ein, und wurden von Sr. Majettät dem Könige 
den hier anweſeuden höchſten Herſchaften vorgeſtellt, worauf der 
König den kaiferl. Franzoͤſiſchen, kaiſerl. Deftereichifhen , Eönigl. 
Saͤchſiſchen Miniftern, Generalen und erſten Hofcharaen, fo 
wie dem ammeienden Corps diplömatique, Audieng ertheilte. 
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Zu WMittage foren Se. Majeftkt, in Begleitung des Kron: 
Prinzen mit den beyden Eaiferl, Höfen, bey Sr. Majeftit dem 
Könige von Sachſen. 

Am 28. empfing der König den Abfchiedsbefucdh des Kaiſers 
Rapoleon, und fpeiste hierauf bey Demfelben zu Mitrag. 

Den 29. früh reiste der Haifer von Frankttich nah Glo⸗ 
gau. Se. Majeftät der König nahmen Abfchied von den übris 
gen fämmtlihen Höchſten Herrfhaften und fpeisten hierauf bey 
der Raiferin von Frankreich Majeſtaͤt zu Mittag. 

pro Majeftät der Katſer und die Raiferin von Oeſtreich 
waren gegen Mittag von Dresden über Zoplig nah Prag abs 

eifet.- — 

Ton 30fen traten Ge. Majeſtaͤt der König, nahdem Sie 
Pilnig und den KRönigflein in Augenfhein genommen hatten, 
die Rüdreife über Meißen und Wörlig nah Potsdam an, und 


hatten. Sich aud bey ber Abrelfe alle Feperlickeiteu verbeten. 


Es find den 30ten May ber Generalmaje Herr von 
Rrufemart, Eönigl. Preuß. Gefandter am kalſerl. Frang 
Hofe, am 31. Se. Excellenz der Baiferl. Oeſtreichiſche Geſandte 
Graf von Zichy, und Geſtern der Rabinetsminifter Graf 
von ber Golz, und ber Baiferl. Franz. Grfandte Graf 
son Gt. Marfan, von Dresden bier wieder eingetroffen. 

Se. Maijeftät der König werden heute in Porsedam 
zuruͤck erwartet. 

\ Ungarn 

Der oͤſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus Preßr 
burg, den 2. Juny. Rachdem Be, k. k. apoſt. Mojefät, 
Se ?. k. Hoheit dem Erzherzog Anton Bitter, Pod: und 
Teutſchmeiſter zu allerhoͤchſtihren Stellvertreter im der Eigen: 
fchaft eines koͤnigl. Kommiſſaͤrs in Ihrer Abweſenheit zu Beem: 
Pigung des Dermaligen ungarifchen Landtages allergnädigft zu 
ernennen geruht haben, fo find vorgeſtern Su, k. k. Hop. 
der Erzherzog von Wien hier angelommen, und haben ihren 
fegerligen Einzug gehalten. Nachmittags war rine zahlreiche 
Deputation aus den hoben Prälaten, Magmaten und Ständen 


Sr. k. £ Hoheit dem Grjherjog zur Einpolung auf Das jeus ' 


feitige Donau⸗ Ufer entgegen gefahren. Gegen 6 ilhe Abends 
kamen Se. k. k. Hoheit der Erzherzog daſelbſt an, und murs 
den von Dr. Grerll, dem Seren Biihof von Agram, und E, 
k. geheimen Rath Marimilian v. Berhovacz, als Sprecher dies 
fee Deputation, mit einer Anrede bewillkommt, welche höchſte 
dieſelben mit einer huldvollen Gegenrede erwiederten. Nah 6 
Uhr Abends erfolgte unter Laͤutung der Glocken und allgemels 
nem Bivatrufen der fenerlihe Einzug. Voraus ritt eine Abs 
theilung des Fürft Lichtenſteiniſchen Euirafiier:Diraimente, dann 
folgte die oben angeführte hohe Deputation, und gleih darnach 
Se. k. k. Hoheit der rgherzog ia einem feheirännigen Gallas 
Wagen, mit Hoͤchſtihrem Gefolge; den Zug ſchloß eine Abıpeis 
long des vorgenannten Euiraffier Regiments. Bey der Ankunft 
mit der fliegenden Bruͤcke am dieffeitigen Ufer wurden Se, k. 
®. Hoheit von einer Deputarion des bieflgen Comitats; und 
an Fiiherthor von dem loͤdl. Stadimagiitrat mic ehrfurchts⸗ 
vollen Anceden empfangen, 
huldreichſten BVerfiherungen ihrer Gewogenheit antworteten, 
Der Zug ging von da durch die lange, Bentur und Sattler 
Gaffe, über dem Hauptplag nah Dem Primatialpallaſt, wo 
©e. E, E Hoheit von des, Erzherzogs Palatin k. 2. Hoheit bes 
miltommt und in Ihre Appartements begleitet wurden. Bon 
der fliegenden Brüde an bis zum Primatlialpalaft hatte das 
hier liegende Infanterieregiment Prinz von Würtemberg Spa: 
iler gezogen, und die zur Aufwartung hier befindlichen Grena- 
Dier Divijionen, fo mie fänmtliche hiefige Bürgerforps paras 
dieten in Den Haupiſtrahen, burch welche der Zug ging, und 


worauf Höcfldiefelben mit den. 


auf dem Tohannis: Play vor dem Primatial: Dallafte, mit files 
genden Fahnen unter dem Schall der Muſit, Mach erfolater 
Benilkommung in dem Primatialpallafte verfügte ih Die Eins 
bolungedeputation in gemöhnliher Ordaung mieder zuruͤck, und 
die ſaͤmmtlich poradirenden Truppen, fo wie die Bürgerforpe 
befilirten über den Fohannisplag, welchem Scaufpiel Se. k. & 
Hoheit von Balkon herab zuſahen. Abends fpeisten Se. k. k. 
Hoheit bey des Eczherſogs Palatin k. k. Hoheit an großer Tas 
fel, zu welcher auch viele der hohen Mognatin, Stände und 


ber hiefige hohe Adel, geladen waren. 


Rbuigl. Hof: und Rational» Theater. 
Donner. den 11. Juny. Die Jungfrau von Dries 
ans, mit aufgehobenen Abonnement. . ; 


— —— — 

810. Es find am Dienflag den gien Juny frühe nah 9 
Uhr ein paar goldene ovalrunde Roſetten Dbren » Ringe (mo . 
von bereits ein Dpren » Ring gefunden worden iſt) jeder Übren: 
Ring oval mit drey Rofetten oben, dann einer Rofe mit einem 
Mittelfteine, und 8 Meinen, und herunter wieder 6 Roſetten 
son der Gifenmann » Gafie durch die weite Gaſſe bis in Die Loͤ— 
wengrube verloren gegangen; der redliche Finder beliebe felbigen 
2 eine anfehnlihe Belohnung in Die Bahaufung Nro. 270 

er drep Stiegen In der Herzogfpital: Gaſſe abzugeben. 





Berfleigerung. 

790. (2. 6) Den 15. Yunp, und die darauf folgende Tage 
werden am Promenade: Plag im Haufe Nro, 17 im ten 
Stock Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Machmittaas von 
3 bis 6 lihr verichiedene Mahlereyen, dann Waͤſche, Betten, 
Zinn, Kupfer, Kommode und andere Käften, und übrige Haus— 
fahrniffe an den Meiflbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, ‘ 


812. Ein großer weißer Hund mit einem fenmelfarbnen 
Fleck an der Seite und dergleichen an den Kopf, auch etwas 
binkend, bat ih vor acht Tagen verlaufen. Der gegenwärs 
tige Befiger, dem diefer Dund zugelaufen it, mied gebeten, ges 

en große Erkenntlichkeit, Denfelben in das Gomtolr der polit, 
eitung_zu bringen, 


804. Ein Dimmer mit Rabinet, eigenem Ausgange und 
ſchoͤner Ausficht ift Meo. 8 vor dem Karlsıhore rechts im ers 
sten Stod vornheraus, mit oder ohne Meublen täglich zu bee 
leben. 


805. Ga dem Freyherrlih von Herdingifhen Haufe in der 
Schmwabinger Gaſſe Wr. 150 iſt der erſte und der dritte Stock, 
jeder mit fieben beigbaren Zimmern, Küche, Speld, Keller und 
Stuallung zu vermiethen. 








811. Ben Fortunatus Karlinger, Handelemann auf dem 
Kreug Nr. 71. iſt ftiſches Faſchinger, Geilmauer und Selterr 
Waſſer, wie auch alle Gattungen feiner Raugtabad um billigfte 
Preife zu haben, 











Fremden—Anzeige. 

Bom 11. Junh. Hr. Preiſig, Kaufmann von St. Gal—⸗ 
len. Hr. Fürllager, . Rechtsjufifitant von Ancbab, im golds 
wen Rreug. Hr. Gottſtied Dicsinger, Kaufmann von Rürn: 
berg, im gold. Bären. Hr. Huber, Raufınınn von Dbers 
haag. Hr. Erdinger, Caflgeber von Augeburg, im ſchwar—⸗ 
jen Adler, 


(Nebft einer Uvertifiemense Deplage,) FREE 


Beylage zu Nro. 137 der politiſchen Zeitung. 


— Dim 


Befanttmadreg. 

800, (3. a) Ber Eönigl. grheime Rath Mar Graf von 
Prepfing hat. zur Rouflituirung eines Majorats folgenden Gü⸗ 
terfompler im —— gebracht: 

a.) die Herrſchaft Wildenwarth, welche ‚bisher noch mit kei⸗ 
nem Fideikomtmiſoerbande belegt- war, 
b.) die vormalige Fideitommißberefhaft Hohenaſchanu, 

e.) die ehemallgen Fideifommißhofmärkee Soellpuben, 
Fahrnach, und Weubeuern mit allen zu diefen lands 
Bütern gehörigen Landhaͤuſera, Deren nöspigen Mobilien, 
dann den Dabey befindlichen Indufteie Anstalten, Gebäuden, 
und zum Betriebe derfelben möthigen@inrichtungen, Werkzeur 
gen, und Geraͤthſchaften aller Art, endlich 
das im der Reſideny⸗ Stadt Münden gelegene ehemalige 
Fideikommißhaus Nro. 5 G. WB. mit aller von- dem Ger 
fege ale unbeweglid erklärten, und derfelben: gleich: zu 
zehnender HBauseinrihtung, ald Spiegel » Teemeaur, 
Konfoltifhe, Gemälde, vorzüglid im Saale, die an oder 
in der Mauer befefliget, sder eingefhnitten find, alle 
Bamilten: Portraits, das chiueſiſche und japonifhe Pors 
cellaen mit dem im nehmlichen Kaͤſtchen befindlihen Gil, 
ber und vergoldeten Lavord, dann der Blbliothek, end; 
lich auch der Wagens Remife auf dem Nochusbergl Nro 
215, und 218. B. 

In Gemäßpeit der allerhöchiten Verordnung vom 22. Dez. 
7811: werden nad» $ 36 alle Dirjenigem, weiche hinſichtlich der’ 
ada benannten einem Yideitommißverbande bisher noch nicht 
unterlogenen Herrſchaft Wildenwarty perfoulihe oder ppporhes 
kariſche Foderungen vorzubringen- faben, und nadı $ 06 die: 
jenigen, deren allenfolliige Anfprühe entweder auf einer das 
sub- Lit. b, ©, et d vorgeſchlagenen Dbjelt affieirenden« wah⸗ 
ren Fideltommißfchuld berupen, oder aus einem erſt feit Dan 
14. September 1808. gefdlojienen Dertrage herruͤhten, — hier 
durch aufgefodert, Diefe ihre Anfprüche bey der unterzeichneten 
Stelle, inner einem praeclufiven Termine von 3 Monaten a dato 
der erfimaligen Einrüßung bey Vermeidung des Rehtsnadhthetr 
led anzugeben, daß nad Verftreihung dieſes Terminet der 05% 
gedachte Güterfompler als sin Majorat Immratrifiliret werde, 
Die nicht angezeigten Foderungen folglih nie mehr aus der 
Subflan; des Maisrats abgeführt werden dürfen, fonder die 
Inhaber derfelben fih an das Alodial: Bermögen ihres Schulds 
werd, oder in deffen Srmanglung. an die Früchte des Majorates 
Meberfchufies zu Halten berichtiget fenen, und felbft hierin nur 
unter der Beihränkung, dahß ſie denjenigen. Gläubiger, die 
fih innerhalb des gefegten Termines gemeldet haben, den Bor 
zug Im der Befriedigung zu überlaffen ſchuldig find, 

Münden den den 5. Yung 1812. 
Röniglih rbaierifhes Appellations: Gerigr 
Des Jar: Freife® 
Schiber, Direktor, 


d. 


— 


Sitraucher. 





Seat: Protiem 


Grabinger, Bürger und gemefeuse Biesbräuer dahier uͤnter 
ben Ateditoren Beine gütlihe Ausgleichung erzwedt werden 
Bontte, fo wurde auf Ausichreibung des Aonkurfes erfännt. 


Oleſem zu: Folge wird daher Donnerstag Der 5A Zumy 


7357. (3 e) Da in dem Sculdenweien Bes Michael 


sur Dorbeingung und Liquidieung der Schuldſederungen Mon: 
tag der 27fte Julp zur Abgabe der Einreden, und Montag 
der Aiſte Auguſt zur Schließung der Rechtsnothdurft beſfimmt. 

Alle Diejenigen, werche am bemerkten Michael Grabinger 
aus was immer für einem Rechtegrunde eine Foderung zu ma— 
hen Haben, werden hiemit aufgefodert, an dem beftimmten 
Edietstagen, und war jedesmal unter dem Rechtsnachtheil bes 
Wrsfhiußes ihrer Foderung zur Beforgung ihrer Rechte hierortd 
oder in Perfon oder durch Hinreichend unterrichtete und bevoll 
mädtigte Anwälte zu erſcheinen. 

Beſchloſſen den 14ten May 1812. 
Hönigbihs baierifchrE Dtadt-Gertät Landshut. 
Dent, Stadtrichter. Ä 
Stark 





Berfteigerung 

795. (2, 6) Die unterzeichnete Behörde hat auf Der 18, 
Juny vom 9 bis 12 lie wiederholt eine Tagsfahrt gur öffent 
lichen Verſtelgerung des Hotntäufers Mülerfcden Garten: Mr 
weiend vor dem Karlöthore an ber Salyftrafe, und war m 
Loco ſelbſt angefegt, woher Kaufeluftige erſchenen, und ihee 
Anbetye ad Protocullum- geben molken. 

Münden den 27. Map 1812, 
Königl. Baier. Stadtgrericht. 
Tranz v. Schab, Direktor. 
ↄ. Shmädek 


Belfanutmodung 

743: (3. €.) Donnerftag den 18. Jung Vormittags vorm 
9 dis 12 Uhr wird auf Andringen Der Gläubiger :das Anıefem 
des Berftorbsaen Franz; Serapp Hagn, Buchdruders und 
Buhpändlers alpier, in dem fogenannten Napefteig sub Nro 
182 mit Vorbehalt der Benehmigung der Rreditoren an die 
Meiftbierhenden Öffentlich verhuffert. Selbes beflebt in dem: 
epeinaligen Studenten: Seminar, als in einem großen und ge, 
räumigen 2. Stod hohen Haus (mit einem laufenden Waller 
verfehen } wovon im Mebengebäude ſammt 2 Flügelgebäuden- 
rüdmärtd in den Garten angebracht find; in einem geräumis 
gen Hof, einem Garten, und Nebengärthen. Das Sanze hat 
für elnem Öffenf. Gewerbsmanır oder Fabrikanten · viele Bequem: 
lichkeit. Auch wird bemerkt, daß bisher auf dem Daus eine 
Buchhandlung und gangbare Buchdruderen erereirt. morden, 

Kaufstiebhaber Haben am beftimmmen Tag und Stunde auf 
dem tönigl. Stadtgeriht: Bureau zu erfdeinen, Unbekannte 
Ad über ihr Vermögen und Führung: legal aussumelifer, und 
ige Anboth zu Protokoll zu geben, 

Den 20. May 1812. 
König. baler. Stadtgericht Landshut. 
Dent, Stadtrichter. 





Stark, 





. VBetfanutmadung. 

756. (2.6) Da bey der bereits am2o, Map angefehten Wer; 
fleigerung der Bierbräuer Fran S Gneiderifhen Realitäten 
fi) kein Räufer meldete, als wird diefes Anmefen wiederholt 
ben 17. Jung Bormittags vom 9 bis 12 Uhr jedoch falva ra- 
tificatione ereditorum oðffentlich verfleigert, 

Die Realitäten beſtehen: 


a) In der ſeht gut eingetlchteten 2 gädigen Behauſung. 
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b) in geräumigen Stallungen ; 

e) in einer Maljtenne und fleineruen Waick, nebſt den ers 

foderlihen Bräuergeräthichaften. 

KRaufsliebyaber haben fi daher am oben beflimmten Tag 
hierorts eingufinden, ihre Anbothe ad Protucellum zu geben, 
und fi über ihre Zahlungsfähigkeit und fonftigen Gonduite 
ausjumelfen, in der Zwiſchenzeit felbft aber dieſes Auweſen zu 
befichtigen. 

Actum, den 21. May 1812. 
Königl, baier. Stadtgeriht Landéhut. 
Denk, Stadtrichter. 
Stard. 





Betanntmadung, 
die Riquidation der Staatsfhulden des vom 
maligen Altmüpl: Rreifes betreffend. 

784. (3. 6) Ju Bejug auf Die Bekanntmachung in No, 
86 und 92 der politifchen Zeitung werden alle Gläubiger, welche 
an das ehemalige Fürftentpum Eich ſt adt, oder an das vors 
mislige Domkapitel dahler, Anlehens : Zoderungen zu maden 
haben, aufgefodert, bey Bermeidung des bereits audgefprocdhes 
nen Nachtheils ihre Obligationen oder andere Behelfe binnen 
bo Tagen, vom iſten gegenwärtigen Monats, an gerechnet, im 
Urs und Abfchrift zur Biguidation zu präfentiren. 

Gihfädt am iſten Juny 1812. 
Köntglihsbaierifhe Sperial:» Staats: Schulden 
giquidationd-Gommiffton für den vormalis 

. gen Altmüpl- Kreis, 
Hartmann, 


Betanntmadhung. 

787. (3. 5) Wiemopl die Jakob Schinagiſche Maſſa Glaͤu⸗ 
biger bereit® unterm 28. Januar 9807 den 14. 1. J. und 
"mar das erflemal under Androhung der Prärlufion in Den fr 
fentlihen Zertungsblättern vorgeladen worden, ihre Nedtsan: 
gelegenheiten bey unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte zu beforgen ; 
fo haben fi die Erbsinterefienten Des zu Menzing vetſtarbenen 
‘atob Schinagl ben der am 24. dieß vorgenommenen coms 
mifiionelen Prüfung des Activ: und Paſſif Standes gedachter 
Maffa unter Vorbehalt aller Rechte und namentlich der Pröckus 
fion demohngeachtet entſchleſſen, das Lönigl. Landgericht zu bit; 
ten , den bisher theils unbefannten, theild nicht zur gehbrigen 
Zeit erfbienenen Jakob Schinaglifhen Glaͤubigern eine mieders 
holte, aber Die etzte Brift von zwey Monaten zur Berichti⸗ 

gung Ihrer Anfprühe zukommen zu laffen. 
indem man hiemit der gehorfamen Bitte gebachter Erbss 
Interefiensen willfahrt, will man fämmtlichen, mie immer Ras 
men habenden Schlnagliſchen Kreditoren die Nachticht ertheilen, 
daß Ihnen zur Begründung ihrer Anfprüche auf gedachter Maſſa 
neh eine jweymonatliche Friſt von heutigen Tage angerechnet 
offen ſtehe, nad Verfluß biefes Termine aber auf Andringen 
die Präclufion erkennt, and mit Hinausbezahlung Der Gelder 

dieſe Derlafienfhafts Sache beendigt werde. 

Actum, den 30. May 1812. 
Königl. baier. Bondaeriht Münden 
im Sfar- Freie. 
Steyrer, Landridter, 


Deffentlige Berfteigerung « 

722. (3. €) Auf die geflellte Bitte der ſaͤnmtlichen Glaͤu⸗ 
biget wird das nachbeſchriebene Anweſen des Karl Fürlinger, 
Glae⸗ Fabtikanten zu Cich und Zinkenbach mit Vorbehalt der 
treeditocſchaftl. Genehmigung wiederholt zur Öffentlicher" Verſtei⸗ 
gerung gebragt. , 


. Die Tpeile dleſes bedeutenden Inhabens find: 
I 


3u Dorf: 

a) ein gauz gemauertes Wohnhaus fammt allen möthigen 

Mayrſchafts Gebäuden in der ih, unweit St. Gugen. 
b) eine gemauerte Glas Huͤtte dafelbit; 
c) ein Pocher mit 4 Stämpfen ; 
d) eine Pottafhen: Sudhuͤtte alldort; 
e) eine Glashütte in Zinkenbach; 
f) ein ganz; gemauertes Wohnhaus dafelbft ; 
g) eine Flußhuͤtte unmeit Salyburg fammt Zugehbr. 

u, 


— * Zu Feld: 
a) das ſogenannte Frießlfeld und 3 
b) die Wirthswieſe; * ae 
c) die Stadlermwiefe; 
d) die Kienbergerwieſe; 
e) die Alpe am Schwarzwald auf 20 Stuͤck Hornvich. 

Diefes gefammte liegende Bermögen zu Dorf und Feld fteht 
nad dem gerichtlich erhobenen Inventar in einem Schägungdr 
Werthe von 0755 fl., welhe Summe auch als Aufmwurfs. Preis 
hiemit beftinnmt wird, 

Die fehr bedeutenden Fahrniffe, und Vorräthe müffen un: 
ter Benehmung mit den Bläubigern befonders abgelöft werben. 

Bemerkt wird uoch, daß nad einen Schreiben des Bönigl. 
Salzoberamts Hallein die Fönigl, General: Adminiftration ber 
Salinen zur Eönigl. alerpöchften Stelle den Antrag gemacht 
babe, die beyden Glas Hütten zu Ei und Zinkenbach, jede mit 
jäpelih 5 bis 600 Klafter Holz in dem herkömmlichen Forft: 
Preife der Gewerbe und Fabriken dieſer Geaend zu verfehen, 
und daß Diefe Abgabs » Bewilligung einem Anftand unterliegr, 
auch noch mit beiondere Begünftigungen bealeitet werden dürfte. 

Der Tag der Berfleigerung ift der 8. July von Vormittags 
10 bis Nachmittags 4 Uhr. 

Die Verfteigerung felbft wird im Orte Thalgau in der 
Eöntgl. Sandgerichtsfanzleg vorgenommen. 

Ranfslisbhaber wollen ſich zur bemerkten Zeit daſelbſt ein 
finden, und ed wird ihnen hiemit frengeftellt, inzwiſchen das 
Inventar beym koͤnigl. Laudgerichte einzufehen, und die feilger 
botpenen Gegenſtaͤnde im Drte felbft in Augenfhein zu nehmen, 
in welch Irgten Fall fi felbe an die beuden aufgeftellten Admis 
niftratoren Mathias Beilnfteiner, am Gute Groß : Moosgaffen, 
und. Thadä Gröbner, am Gute Rabing zu wenden haben, 

Geſchehen den 14. Map 1812. ” 
Königl. baier. Landgeriht Thalgau 
im Salzach Rreife. 
v. Meng, Landriäter, 


Dertauf 
der Tafern:Wirthfhaft in Weibmidl! betr. 
760. (3.6) Nahdem bie bey der Berfteigerung vom 
a0ten July vorigen Jahrs gewonnenen Kaufsbedingniffe vers 
mworfen wurden, und bie Breditorfhaft des verganteten Rorenj 
Rehner um Anberaumung eines weitern Licitations Tage 
anjuchte, fo wird man 
Mittwoch. den ıflen Julp 
in Loco Weihmichl die Verfteigerung bes Geſammte Anweſent 
der Tafern » Wirtpfchafe zu Weihmichl von 8 Uhr Morgens bit 
Rahmittags um 4 Uhr, und zwar ganz. oder thellmeife vor⸗ 
uchmen , fo fort mit Rüdfprade der Greditoren verfaufen: 
I. Das durdaus gemauerfe und mit Taſchen gedeckt, 
sweg Stocwerk hohe Haus fammt der daranfı haftenden Real: 
Tafern ı Gerechtigkeit, mit einem gewoͤlbten Pferde » und Rüpaftall. 


* 


1. Den ganz gemanerten mit Tafchen gedeckten Stabel, 
nebſt Schwein, un) Schafftällen, ’ 
UI. Die ebenfalls gemauerte, mit Tafchen gedeckte Was 
gen» Remije ſammt Wahr und Backhaus. 
. IV. Zwey Obſte, Grad: und Gemüßs Gärten, fammt 
dem Hofraum. 

V. Die Haus Einrichtung fammt Bleh, und Baumannts 
Bahrniß, mie Alles in dem Pacht: Einantwortungs : Prototoll 
vom 2iflen Auguſt' 1811 beftimmt ansgedrädt und flipulirt 
wurde. — Alle dieſe Objekte liegen in dem bedeutenden Dorfe 
Weihmichl an der fehr Häufig befuchten, und ſeht vortheilhaft 
gelegenen Landſtraße nah Pfeffenhauſen, Ingolſtadt, Neuftadt 
und Rürnberg, find erbreiitsbar zum Pdnigl. Rentamt Landshut 
und in gutem Zuftande. 

* VL Ueber 80 Ausſpann gut hergerichtete erbrechtöbare 
eder. . 
vi. Adt Tagwerke zweymaͤdige Pertinenz +» Wiefen. 

VIEL Das ganz gemauerte und mit Tafchen gebedte lud⸗ 
eigne Nebenhaus. 

IX. Vier Tagwerke größtentgeils Tudeigene Anger mit 
ben babey gelegenen Aeckern. 

x. Sin und neunzig Ausfpann haltende walzende Arder. 

XI. Sieben Tagwerke zweymaͤdige walzende Wiefen, und 

KU. Uebz 40 Tagwerke Iudeigene Waldung. 

Das Anweſen zu Dorf und Feld kann flündlih von dem 
ehemaligen Guts Gurator Selmar, und dem Pächter Lüts 
tich vorgezeigt, und Die darauf haftende Abgabe jeder Art ans 
gegeben werden, 

Jeder Kaufsluflige hat ih mit Bermbgens , und Leumundss 
Arteftaren genügend auszumelien, 

Feder Greditor hat aber an diefem Berftrigerungs · Tage 
bey der Umfrage oder in Perfon, oder Durch einen hinlänglich 
begmalteten Anwalt ſich über Die Berkaufs : Beftätigung zu Pros 
tofoll zu Aufern, ala man font rehtlih annehmen müßte, daß 
Derfelbe der Mehrheit der erfhienenen Greditoren volllommen 
beyſtimmen wollte 

Beſchloſſen den 29ſten May 1812. 
Königlich » baterifhes Landgericht Landshut. 
Lleent. Poelzl, Landrichter. 





Berfannatmadung. 

785. (3. 6). Zmwifhen dem 2zaflen und 27flen Auguſt 
vorigen Fahre iſt im hieſtgen Landgerichts Bezirke ein Menſch 
ermordet worden, welcher nah den, durch die bisher geführte 
General: Unterfuhung , eingeholten Gifaprungen und Nahrids 
ten, ald Mujterfartenträger und Reifender für verſchie dene Hands 
lungshäufer ın Augsburg Geſchaͤfte beforgte, ſich Peter (Pierre) 
van Merrid nannte, aus St. Jean oder St. Gaftel in 
den Niederlanden gebürtig fegn, dort zwar Beine Aelteru mehr, 
aber noch eine oder zwey an Baueröleute zu St. Jean vers 
heuratpet- Schweſteen haben fol. Seine Perjons » Befchreibung, 
wie fie bey Eröffnung und Unterfühung des Leichnains aufge: 
nommen wurde, ift unten bengefügt. 

Da bisher alle Mühe, über die frühern Verhaͤltniſſe des 
Ermordeten etwas Näheres in Erfahrung zu bringen, verge⸗ 
bens war, fo waͤhlt man nun die öffentliche Bekauntmachung, 
und erfucht ſowohl alle Kriminalr und Juſtize Behörden, als 
andere Privat Perfonen, welse über den gedachten ermordeten 
Piece van Merris und deiien Familien und fonfligen Ders 
haltniſfe irgend einigen Auffhluß und nähere Auskunft zu ger 
ben willen, ſolche unverzüglih hieher mitzutheilen. 

Auch der Mörder blieb bisper unbekannt. Man erffärt def: 
palb , daß die unterm 1dten Des. vor, 3. in mehreren Zei: 
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tungen eingeruͤckte Anfrage nach einer in roten Safftan 
gebundenen Tuchmuſter-Karte, auf deren Dedel 
die Ramen „Franz Gonep et Meyte“ und die 
Numern 1, 2, 3, 4 und 5 in Gsld eingeprägt 
waren, auf denfelben Besug hatte, und erfucht wiederholt, 
mern Jemand von einer folden Tuhmufter : Karte inzwifchen 
etwas gefehen, eder Renntnif erlangt haben ſollte, hierüber bey 
feinem Gerichte, oder hleher Anzeige zu erſtatten. 
Perfonal:Befhreibung. 

Pierre van Merris war ungefähr 30 bis 32 Fahre alt, 
von mittlerer, aber breitgefhulteteer Statur, hatte ſchwarze 
Braufigte, in ein Meines, mit einem ſchwatzſeidenen Bande um: 
mwundenes Zöpfhen gebundene Haare, ſchwarzen Bart, volles 
plattes Angeficht, ein etwas breites vorſtehendes Kinn, dicken 
Hals, proportionirte fait gerade laufende Naſe. Mach eingezo: 
genen Nachrichten hatte er fhmarze Augen, die übrigen Ges 
fichtszüge konnten wegen eingetretener Berwefung nicht mehe 
genau beſchrieben werden. 

Am 20ften May 1812. 

Königligsbaierifhes Landgericht Dachau 

im Iſar⸗Kreiſe. 

— Licent. v. Heydolph, 
Landtichter. 


GetreidesVBerfteigerung. 

782. (3.0) Zufolge allergnädigfter Entfcpliefung der koͤnigl. 
Zentraladminiſtration der ehemaligen Johanniter: Ordens. Güter 
äd. 19. et praeſ. 30 May abpin werden von den unterzeich 
neten Rameralamte von dem auf Hiefigen Amtskaſten befindlir 
ben Getreid⸗Borrathe gegen 

30 Schäfel Weitzen 
20 — Som; 

FR 2350 — Sauber; 
auf dem Wege ber öffentlichen BVerftelgerung an den Meift: 
biethenden lalva ratilicatione verkauft. 

‚ Der Verkauf geſchieht Samstag den, 20. Juny von Mor: 
gens & bis legten Schlag 12 Uhr Mitrag im Drte Ebersberg. 

Diefes wird allen Kaufslicbpabern piemit zur öffentlichen 
Kennenig gebracht. 

Gbersberg, den 2. Jung 1812. 
j B 


om 
Tönigl. bater, Rameralamte Ebersberg, 
, Hierneiß, Rameralbramter, 


Berfanntmadung 

797. (3. 6) Auf Eommenden Donnerstag Den 25ften Junp 
1812 gedentt man das Anmefen des Bauers Kaifer, Bauer 
in Lind u, unter Vorbehalt der Öenepmigung der Gläubiger 
deſſelben gerichtlich zu verfleigern. 

Diefes Anmefen beftept in einem zum Eöniglihen Patrimes 
nial ; Gericht Fuͤrſteuſteln erbrechtsbaten 1j4tel Baugute und ent: 
hält 37 152 Tagmerke Acer, 12 Tagwerke Wiefen und 32 1j2 
Tagwerke Holjgründe, 

Es find am landesperrlihen Abgaben jäprlih 2 A. 3 Er. 
6 Hl. für Dofanlagen und 1 fl. 49 Er. 5 bl. jur einfachen 
Steuer, dana an geundberrliden Abgaben und war an Stift 
und Kücendienft y fl. 30 Pr. 3 pf.; an Scharwerkgeld 4 fi. 
und an Getreid: Dienft 2 Schäfel 5 Megen 2 Sechs zehntel 
Haber zu verabrelchen. 

Kaufsliebhaber mögen ſich demnach zu dieſem Ende Vor; 





mittags 10 Uhr im der Oriſchaft Lindau einfinden, 


Signatum, den zoſten May 1812. 
Rönigligsbaierifhes Landgericht Paffem, 
Ge,cbl,} Landriter. 
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Berleigerung 

767. (2. 6) Auf fommenden 18. Zuny wird der halbe 
Antheil der gertrümmerten Koiter s ober Kiechel» Mayerbof zw 
Dbergiefing , aus ſreyer Hand unter Obrigkeitlicher Beitung, 
- im Ganjen oder theilmeife öffentlich Berfteigert. 
Aaufsluſtige haben fi am gefagten Tag in der Amts Wohr 
„meng am Bilienberg, von früh 9 bis Schlag 12 Uhr um ihre 
Kaufs Anderhe zu Protokoll zu geben, zu melden. 

Den 24. May 1812. 
Königl. bater, Landgeriht Münden. 
i Steyrer, Landrichter. 





Borladung. E 

798. (3. 0) Joſeph Mailler, gebürtig zu Floßenbürg, 
war ald Müllermeifter zu Neuhaus koͤnigl. Landgerichts Tir: 
ſchenreith im Main Kreife in den frühern Zeiten anfäßig, und 
hat feime mın auch ſchon verſtor beue Ehewirthin Regina vor 
"mehr als 19 Jahren ireulos verlaffen, opne innerhalb Diefen 
Zeitraum auch nur ein eingigesmal zu feiner Zamilie und haͤus⸗ 
chen Wirthſchaft zur ückzukehren, oder auch mur die geriugſte 
Notiz von feinem Aufenthaltsatte zu geben. 

Da noch nicht gefeglich erhoben iſt, ob, und welche rechtli⸗ 
che Anſpruͤche dieſer Joſeph Mailler an dem zurüdgelajfenen 
Müplanwefen zu Neuhaus zu machen hat? 


Don der Berichtigung aber diefer Frage die fernern gericht⸗ k 


a Berbandlungen bebändigen ; fo mird Diefer; nad gegrün: 
—* ee im Auslande ſich befindende Jofepp Mailer 
innerhatb 6 Monaten a dd. hujus bey unterjeichneter Behoͤrde 
im eigner Perfon, und bey Beriuft aller Anfprüche, bie er aus 
wasimmer für einem Rechtstitel an dem rüdgelaffenen Mühl, 
Anmwefen allenfalls maden könnte, fich zu flellen, und die rechts 
Hide Verfügung zu erwarten, hiemit öffentlich vergeladen. 

Defaleihen wird auch defien Sohn Duirin Mailler, ges 
Yernter Müfker, der ſich auch In den frähern Zeiten vom Haufe 
entfernte, und dem Bernehmen nad in ben k. f. dfterreichifgen 
Staaten ſich aufhalten fol, innerhalb 6 Monaten » dd. hujus 
bey Berluft der Jndigenats Rechte, und Bermögenstonfiska, 
tlons Strafe bey untergeichneter Behörde in eigener Perfon ſich 
zu ſtellen hiemit öffentlich ausgefchrieben, und vorgeladen. 

Actum, den 26. Map 1812. & 
Königlih baierifhes Randgeridt Tiriherreitp 
im Main: Kreife 

v. Bedall, Landrichter. 


Berkaufs Aneige—. 

796. Nachdem dem 21. Map 1812 als am dem zum oͤffent⸗ 
lchen Verkaufe des dem Johann Heimrath Donibauer von 
Bercha gehoͤrigen und zum biefigen Reniaute firsitiftsbaren 
halben Hofes angefegten Tage Bein Käufer erſchienen if, fo wird 
folcher Verkauf auf Anfuchen der Glaͤubiger noch einmal öffent 
Ha ausgefchrieben,, dazu der 4. Zulp I. 5. feftgefegt, und die 
Kaufslufigen eingeladen, am gedachten Tage in ber hiefigen 
Bandgerichtölangleg zu erfhrinen und ihre Kaufsanbothe zu Pror 

tokoll zu geben. 
‚ Starnberg dem 6. Juny 1812. 
Königl. Baier. Landgeriht Starnberg. 
Datmdbi, Landrigter, 


Edietal:Borladung. 
786. 43. a) Kari Anton Uth von Neufladt an 
der Saale gebürtig, dahler aber auf dem Bären: Wirthb: 
Dauſe anfällig, hat vor mehr dann 50 Jahren feine Dauspals 





tung, Weib und Kiader Höalich verlaſſen, iſt im die Welt, und 
einem jedoch unfihern Veenehmen nad, in den Trappiſten Or⸗ 
den gegangen, mofelbft er im Det Gegend von Regensburg vor 
etwa 16 Jahren verſtorben ſeyn fell. 

Auf Antrag feiner noch vorhandenen drey Töchter wird 
nun ermwähnter Hriöhrige Karl Anton Uth, false er no 
am Leben, hiemit edictaliter in Zeit eines halben Jahres vorge: 
laden, um fich bey unterzeichfieter Stelle über feine lange Ab: 


weſenheit zu rechtfertigen; im Sale jedch obige Nochticht von 


dem Uebergange in den Drden la Trappe einigen Grund haben 
ſollte, ale jene, fo etwa davon Wiffenihaft haben follten, eine 
beliebige Anzeige anher zu machen, aufgefodert und refpect. er: 
fucht werden; denn nah Berlauf bes präfigirten Termind wird 
fonft der abmweiende Kari Anton Uth für wirklich todt er⸗ 
Hört, und fein im gerichtlicher Gewahrſame befindliches Dermös 
gen feinen als alleinigen bekannten drey Töchtern, als Eva 
KReüf dabier, und Barbara Weber, Dann Beronitaßellmed 
in Reuftadt, melde gegenwärtige Vorladung ertrahirt haben, 
ohne alle Gaution + Leiftung ausgehändigt werden. 
Münnerfladt, den 50. Map 1812. 

Broßherzoglich wür;burgifhes Landgericht. 

Kellert, Landrichter. 
Scheffer. 

Bad:-Anzeige w 

794, Da bie unterzeichnete Bad⸗Inhaberlu berelts in 
Anfange Monat May dieß Jahrs die Eröffnung ihres Bades 
gu Maria: Brunn FE. Landgerichts Dachau verkünden ließ; — 
fo wird hiemit denjenigen Titel. Bade: Gäften, melde fi 
mehrere Tage in diefen Baade aufzuhalten gedenken, wiederholt 
eröffnet, Daß fie fih mit eigenen Betten gefäligit ‚verfehen 
wollen. 

Zugleih wird angefügt, daß ales im trefflichften Zuſtande 
hergerichtet; daß für einen ſchmackhaften Tiſch zu Mittag 48 Er. 
bezahlt wird; daß für die Zimmer und andern Bebarfe Die 
billigften Preife obmalten, und daß an der prompteften Bedie- 
mung nichts ermangeln laffe, indem ich mich aͤußerſt beſtreben 
werde, den Titl. Badegäften ihrem Verlangen gemäß pünktlich 
zu entfpecchem, 

Magdalena v. Chatel. 
Bad: Inhaberin des Edelſthes und 

Grfundbades zu Mariabrunn, k. 

Landgerichts Dachau. 


Berteigerung 

802. Künfttgen Montag den 15. Juny wird im der Ber 
baufung Nro. 15 in der Königin: Straße im englifchen Garten 
unmelt der Veterinär: Schule eine mit gutem Obiibiumen be: 
fegte Wiefe 514tel Tagwerl enthaltend falva tamen ratilicatione 
verſteigert. 

Den Steigerungtluſtigen ſteht während deſſen die Befihtis 
gung dieſer Wiefe im benannten Hauſe täglich frey. Die Stet: 
gerungs » Stunde iſt von 9 — 12 Uhr. 


806 (3 ce) Den 14. Jung Sommt das Kraͤmerſſche 
Zuprwerd von Mannheim bier an Mer Berfen: 
dungen hat, als nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frank: 
fürt, Heſſen⸗ Darmſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruch 
fol, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Ehlingen, Dillingen, Him, und noch mehreren Derfelben Ger 
genden, beliebe ih im goldenen-Stord, im ehemaligen 
Bauhof in der Neupanfergafie, dem koͤnigl. Maut: Hallamt ger 
genüber zu melden. 


Mi nahen er 


Politiſche zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegie. 


Brepytag 
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Baierm 
Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Sal 
burg, vom 8. Juny. Geſtern Abends um 6 life war bey 


33. AR. HH., dem Aronpringen und der Keonprin⸗ 


seffin, große Aufmartung. 216 ſich die hödften Perfonen 
hierauf in das biefige Mationalthrater begaben, wurden Sie 
Dafelbft von dem zahlreich verfammelten Zufehern unter Troms 
peten⸗ und Pauckenſchall mit den lebhafteflen Breudensbezeuguns 
gen empfangen. 
Spanien 

Untenftehender Artikel, den das Journal de I’Empire 
ans den englifhen Zeitungen Alfred und Morning Epre: 
niche auszleht, beſtaͤtigt unfere neulich mitgetheilten fpanis 
ſchen Nachrichten, und beweist, daß ein Theil des Korps des 
Herzogs von Ragufa zu Anfang May’s ziemti wichtige Vor⸗ 
theile erfodhten hat. 

Tags befehl. Hauptquartier Fuente-Öuinalde, 
den 7. May 1812. Nachdem Se. Excellenz der Marſchall Ber 
retford, Graf v. Tancofo, kürzlich erft Gelegenheit gehabt 
Bat, den portugieſiſchen Truppen feine Zufriedenpeit zu bezeugen, 
fo flieht er ſich jegt zu feinem großen Bedanern in der Nothmweis 
digkeit feine nur zu gegründete Unzufriedenpeit über das ſchlechte 
Betrogen der Divifion des Diſtrikts Oporto, und eines Theile 
der Divifion der Proving Minho ausjudrüden. Diefe Truppen 
haben ohne Urſache Die Aupöhen von Guarda verlaffen, und 
ſchaͤndlich die Zlucht vor dem Feinde genommen. Se. Ercellenz 
glaubt Hier bemerken zu müſſen, daß Die Furcht ſtets die Ges 
fahr herbeyfuͤhrt, die man zu vermeiden, fucht. Als die 6 bis 
7000 Mann fih auf den Anhöhen von Guarda befinden, jeigte 
ſich der Feind von der Geite von Sabugal. Die Anführer be. 
fahlen Daher klugerweiſe einen Nüdyug, der auch in Gegenwart 
der feindlichen Kavallerie auf der ganzen, ungefähr eine Stunde 
betragenden Länge der Ebene, die fih auf den Bergen him 
sieht, regelmäßig vor fih ging. Gelange Die Infanterte ſich 
in guter Ordnung zuruͤckzog, wagte die feindliche Kavallerie 
Feinen Angtiff: und das ganze Korps gelangte in guter Ord⸗ 
nung bis an den fleifen Abhang der Anpöhen von Guarda nad 
der Seite won Mondego hin. Dort fiel ale Gefahr vor Der Kar 
vallerie weg; denn 50 Mann Ünfanterie, die auf dieſem Punkte 
fehlen Stand gehalten Hätten, reichten pin, den Feind in Zaum 


zu halten. Das Millisregiment von Oporto fland auf Biefem 
Abhang, und bildete den Nachtrab. Der Feind Tief ein Halb 
Dutzend Mann abfteigen, die ungefähr «ben fo viele Schüffe 
thaten, und ein eingefollener Regen verhinderte den größten 
Theil der Blinten der Miliz von Oporto am Losgehen ; hierauf 
ergriff ein panifcher Schreden das ganze Regiment ; ed gerieth 
in Unordnung, und die ſchaͤndliche Flucht theilte fih allen ans 
dern Korps mit. Die feindliche Kavallerie, welche vorher nicht 
daran gedacht hatte, den Berg herabyufommen, entfchloß fih nun 
beym Anblid diefer Gefremdenden Flucht dazu, und machte 200 
Dann von der Miliz gu Gefangenen, Heberdieß haben Sr. Er. 
erfahren, daß 5 Fahnen von ihren Zrägern meggernsorfen und 
im Stich gelafien worden, und daß mehrere Soldaten im Men: 
dejo erirunfen find, in den fie fih aus Schreien geſtürzt hat- 
ten. Haͤtten dieſe Truppen ihre Ordnung behauptet, fo Fonnte 
der Feind nicht verräden, und fie nahmen Ihre neue Stellung 
ruhig und ohne Terfuft eines Mannes ein. Dos Milisergimmt 
von Oporto if Die erſte Urſache Diefrs ſchimpflichen Vorfalls ges 
welen; Se. Ere. befiehlt alſo demfelben, feine Fahnen im Rath: 
Haufe zu Oporto niederzulegen, wo fie bleiben müffen, bio ges 
dachtes Regiment durch füln gutes Betragen die Schande, mo- 
mit ed ficht anf Den Anhöhen von Guarda bedeckte, autgellicht 
hat, oder bis es wenigftend durth feime Regelinißigfeit, Rrieas« 


Zucht und Eifer feine Rene und feinen Sutſchluß, Diefen Fled 


abzuwaſchen, beweist. Ge. Excellenz wiſſen, da die Offiziere 
biefes Regiments, und vorzüglih der Oberft, ih gut betragen 
haben. Se. Gxrcellenz, melde die kritiſche Rage, ir Die fie 
durch ihre Soldaten verſetzt wurden, zu beurtbeilen weiß, dankt 
Ihnen; inzwiſchen muß dieſer Vorfall die Miligoffisiere von der 
Nothwendigkeit überzeugen, Die größte Subordination und 
den ſchaellſten Gehorfam im Ihren Korpo aufrecht zu erhalten, 
Die Mitizregimenter von Aviero und von Dlvlera DA yemerd 
haben Ihre Fahnen eingebüßt, und ſollen Diefeiben Daher nicht 
anders, als auf die dem Kegimente von Ovorto vorgefäries 
dene Art wiedererhalten. Das Miligregiment von Penasitel, 
welches eine Fahne verloren hat, wird gleichfalls eine im Srodt: 
Haufe zu Opotto niederfsgen,, und denſelben Bedingumgen wie 
Die übrigen Regimenter unterwerfen ſeyn. Se. Greellenz bes 
flehlt die Perfonen, welche Die Jahnen trugen, vor ein Krieges 
Gericht zu ziehen. Dieſe nemlihe Diviion zaͤhlte vor rinigem 
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Tagen 1600 Flüchtlinge, welche nicht wirder gu Ihren Korps 
geftogen ind. Ge. Ercellenz befishlt diefe Menfchen der Bor 
Redte, Die fie genoffen, zu berauben, da fie Durch ihre Defers 
tion Todesftrafe verdient haben. Der Berigadier s General 
Trant wird die Dffisiere und Soldaten, Die geflohen find, vor 
ein Rriegdgeriht ſtellen. Inzwiſchen Ander Se. Ercellen; ei: 
nen Troftgrund in dem guten Berragen der Rommandanten 
aller Korps, und, wenige Ausnahmen abgerechnet, aller Dffis 
Aere. Die Korps der Divilion der Provinz Minho haben fi 
zwar nicht in dem memlichen Grade, wie bie Hebrigen, ges 
fürchtet, inzwiſchen find fie doch keinesweges tadellos geblieben. 
Der Brigadier Wilfon benachrichtigt Se. Gre., Daß Die beus 
Den Bataillens von Umao, und ein Theil des Regiments von 
Braganza fi gut betragen haben. Der Dberft St. Pereira 
Zommandirr eins der gedadten Bateillone. Dirfe Divijion hat 
feine Fahnen verloren, und Die Zahl der Abwefenden erſtreckt 
Äh auf ungefähr 500. Man wird in Anfehung biefer Letztern 
iv wie der Offiziere, Die ſich ſchlecht aufgefüprt haben, Die nems 
Uchen Maafregein, wie gegen das Regiment Oporto zrarrifen, 
Dee Zruppen von Tra:ips:Montes, fo mie Die drey Regimenter 
yon Nieder Beira, haben nit die nemlihen Vorwürfe vers 
Dient. Das Betragen aller Truppen des Rönigreihs war bis 
zu Diefer unglücklichen Beranlafiung gut, und Se. Greellenz if 
überzeugt, daß bie Negimenter, die ſich Tadel zugejogen haben, 
Die erſte fi darbietende Belegenpeit benugen werden, um ihre 
re wieder ju gewinnen, und zu bemeifen, daß fie Portugies 
fen find, Se. Excellen; if mit Dem Betragesader Generale 


vollkommen zufrieden; fie haben Alles was in ihrer Gewalt 


Rand gethan, um Die Truppen zurückzuhalten und mieder zu 
ſamumeln. — (Unter) Moyzinho, Generaladjutant, 
Mord Amerika 

Am 14. Mörg (meldet das Journal de l’ Empire) er— 
ließ der Präfident an den Senat folgende Botihaft: „Ich 
überiende dem Senat ben Bericht des Staatsſekretaͤrs in Ger 
mäfheit feines Beſchlußes vom 10. d. James Madiffoa.” 
— (Beylage.) „Bericht. Der Staatsſekretaͤr, welchem der 
Beſchlaͤß des Senats vom 10. d. wmitgethellt worden ift, hat 
Die Ehre zu erklären, daß biefes Departement bis jegt feine 
Perſon in den vereinigten Staaten kennt, Die auf irgend eine 
Urt an den Projekten, deren Bolziehung im Jahre 1809 dem 
Dohn Henthe, ald Werkzeuge des Sir James Eraig anvertraut 
war, Theil genommen hat; indem bffagter John Henth Mies 
mand ald Theiluehmer an deu Proiekten, wovon in den am 
9. d. dem Kongreß vorgelegten Akteuſtuͤcken Die Rede iſt, nas 
mentlih bezeichnet hat. James Monroe." 

Die von der Repraͤſentantenkammer niedergefegte Roımmittee 
für die auswärtigen Angelegenheiten hatte nah einer aufmerk: 
famen Prüfang der vom Präfidenten überfandten Denrpfhen 
Aktenjtüte , Diefelben für aͤcht anerkannt, und erklärt, daß ihre 
Authentizität Durch die verglichenen Unterſchriften des Lord Bir 
verpool, des Sir James Graig, des Hrn, Piel ır. erwiefen fey. 

Am 15, März erließ der Präfident an deyde Kammern des 


Kongreffed aachſtehende Borfbaft: „Ich lege dem Kongrehß ein 
Schreiben des großbritannifchen auferordenslihen Gefandten und 
bevolkmähtigten Miniſters, aa den Staatöfekretär, vor Augen. 
James Madiſſon.“ — (Beyplage.) „Der unterzeichnete 
Geſandte und beuollmädhtigre Miniſter Sr. großbritanniſchen 
Mojeftät bey den vereinigten Staaten, bat mit dem tiefften 
Kummer in den Zeitungen die Botſchaft mit ihren Beplagen ges 
leſen, welde ber Präfident der vereinigten Staaten am 9. d. 
an den Kongreß gefandt Hat, Der Ilnterzeihnete kann nicht 
anders als laͤugnen, baf er yon dem Dofepn des Komplote, 
wovon in Hrn. Henry's Mittheilungen die Rede ift, perfönlich 
Kenntniß gehabt hat, und er erflärt, daß die Zweige der 
Regierung, mit welchen er in Verhaͤltniß Steht, Leinen feind« 
fellgen Plan gegen die innere Ruhe Der wereinigten Staaten 
begünftigt haben. Der Unterzeichnete fchmeichelt ih, daß Die 
Megierung und der Kongreß ihre Entſcheidung über diefe Ans 
gelegenheit verſchleben werden, bis fie zur Kenutniß der Res 
gierung Er, großbritannifhen Majeftät gebracht if. «later. ) 
Aug. 3. Foſter.“ — Dieſe Botſchaft wurde an die Roms 
wmittee für Die auswärtigen Angelegenheiten verwiefen, 
Sachſen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Drersden, 
vom 30. May. Am Donnerfiag den 28. d. kam der Laiferl 
franz. Divifionsgeneral und Ade de Camp, Graf Marbonne, 
welder am 9. Map von Berlin, mit Aufträgen von Willna 
gereifet war, von daher nach Dresden. Sogleich nad feiner 
Ankunft wurden Huftalten zur Abreiſe des Kaifersd Mapolson ger 
troffen, welche geflern um 4 Uhr erfolgte, 

Die vom Kaiſer Mapoleon bey feiner Abreife hier werthells 
ten Geſchenke find von bedeutendem Werth, Untet andern er—⸗ 
hielt das ganze Regiment der Gutraffiergarde vom Wachtmelſter 
herab einen Monarsfoid zum Geſchenk. 

Am 30. May, Morgens zwiſchen 2 und 5 Uhr, fagt ber weftphäl 
Monit., find Se. Maj. der Haifer Mapoleon-in Ölogau angefoms 
men, und haben nah einem Aufenthalte won wenigen Stunden 
Ihre Reife auf dem Wege nah Pofen weiter fortgefeht. 

Grofhberzgogtfrm Würzburg. 

Die Frankfurter Zeitung vom 8. Jung enthält Folgendes 
aus Würzburg. Der Gnthuflasmus, mit dem mir Franken 
unfern in ganz Europa berühmten Landsmann, ben heſſiſchen 
geheimen Rath v. Bogler empfingen, bat fi während feiner 
Abweſenheit nicht nur erhalten, fondern wenn es wäre möglich 
gewefen, mit jedem Tage vermehrt. Wo er fih nur zeigte, 
da ward ihm mit allen Öffentlihen und auffallenden Eprender 
jeugungen ald einem, durch Kunft und Wiffenfchaft ausgezeich« 
neten Dann gehuldigt, In dem, zum Beſten der Armen auf, 
weführten Drgeilonzert gefiel das Schmelzende des fronmen 


Gebete außerordentlich, nicht weniger das Karakterifiifche feines 


Doppel: Shors: Davids Prophezeifung über Seegen und Fluch. 
Durh Die nah feinem Spitem umngefchaffene Orgel, bie alß. 
wahre Rorm von Einfachheit Baum mit zwep Delttel der bey⸗ 
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behaltenen Pfeifen eine furchtbare Staͤrke und ute erhörte, Mans 
nich faltigkeit erzweckt, hat er ſich nicht nur in der Meu, Mün—⸗ 
ſtertirche, fondern au in unfern fropen Herzen ein ewiget 
Dentmal errichtet. 

Helpetiien. 

Die Berner Zeitung enthält Folgendes aus Bafel vom 
3: Jung. Den 1. diefes verfammelten ji des Morgens um 
8 Uhr ſaͤmmiliche Ziel, Herren Eprengefandte in dem Hotel 
des Drn. Landammanns Ercell. Hrn. Bürgermeifier v. Burk 
hart auf dem Münfterplag. Um 9 Uht begann der Zug uns 
tee Abfenerung der anf der untern Seite der Stadt, der Malz 
gegenüber aufgeführten Kanonen, und dem Geläute aller Glo⸗ 
den, durch eine doppelte Reihe der Orenadierd des Bürgers 
Korpo. Nah. einer mwohlgeeigneten und vorteefflich ausgeführe 
ten Mufit erfolgte der endgenöffifhe Gruß in hergebrachter 
Form. Gegen Mittag war Die Feyerlichkeit beendet. Bep 
dem Austritte aus der Kirche, war das Korps ber Stadtgar⸗ 
nifon, das Gorps der Ghafieurs zu Pferd, das Bürger » Gorps 
zu Fuß, das Voltigeurs, Corps und Abtheilungen von den Füs 
filters von der Landfhaft in Parade aufgeflelt. Ge. Excell. 
der Dr. Landammann geruhten in Begleitung fümmel., Tief, 
Herren Befandten und Deputicten eine Anſicht über biefelben zu 
halten, und nachher defilltten dieſe verfchiedenen Corps im der 
fhönften Ordnung unter dem lange der trefflich orgauiſitten 
zahlreichen Stadtmufit vor ſaͤmmtliche hohen anmefenden Perfos 
uen vorbey; wobeg fih vorzüglich das Gavallerie : Eorps, uns 
ter Anführung des ſeht gefhäpten Hra, Dberften Srifhmann 
darch feine Gewandpeit und Haltung auszeichnete. Abends bes 
gab ſich der größere Tell der Herren Gefandten in's Theater, 
wo der unvergleichliche Ravel durch feine auferordentlihe Ges 
wandheit vor einer Auferfl zahlreichen Verfammlung afgemeinen 
Beyfall einärndete. Geftern (den 2. d.) Abends mar großes 
Feuerwerk in dem Dofe des ehemaligen markgroͤflichen Hotels 
iu der neuen Vorſtadt. — Heute Nachmittags wird in der 
franzoͤſiſchen Kirche Die große berühmte Eompofltion von Haydn 
die vier Zaprözeiten* unter der Leitung des rühmlichft bes 
kannten und fehr geſchickten Tonkuͤnſtlers und hiefigen Mufif: 
Direktors, Hrn. Tollmanın aufgeführt werden. — Bon mwels 
tera Feſtlichkeiten iſt nichts bekannt, doch verdient noch 
Die Bange'fhe Voltigler-Geſellſchaft angeführt zu werden, 
welche heute im Miagentpal die Befhauung ihrer Rünfte er: 
oᷣffnet. 

Offizielles Verzeichniß der Titl. Herren Ehren-Geſandten 
auf der Tagſatzung gu Baſel. Direkterial Eanton Bafel: 
Se. Exre. Hr. Buͤrgermeiſter Burkhart, Dr, Staatsrath 
Stehlin, St. R. und Dreyer Herr Minder. Uri: 
Bandammann und Bande » Faͤhnrich Arnold, Landſchreiber Lüfr 
fer. Shmwoyz: At» landammann und Panners Herr v. Rer 
ding und Alt: Sandammann v. Weber Unterwalden: 
Bandammann und "Pannershere Belger, von RM. W. und 
Landammann Imfeld von O. W. Luzern: Sr. Ereell. 
Hert Alt, Landammann und Schultheiß von Rütimann und 


Zugpferden abgegangen. 


RR. Genhard. Burih: Ge. Ereell. Hr. Alt: Lanbamı 
mana und Bürgermeifter v. Reinhard und bie Titl. Gerren 
Staats: Räthe Finsler und Hirzel. Glarus: Hr. Rand: 
Ammann Heer und Sandammann Burger, Bug: Hr. Alt, 
Rondammann Def, Hr. Poligepdirefior Spdler. Bern: 
Sr. Stultpeiß von Freudenreih, Hr. Staats: Rath v. 
Kirhberger von Roll, Hr, Staats: und Ariegs: Rath 9, 
Stürler von Jegenſtorf. Breyburg: Hr. Schultheiß v. 
Maillardos, Hr. Statihalter Herrenfhwand. Solo— 
thuen: Se. Ercell. Dr. Alt: Sandammannı von Grimm, 
Dr. Staateihreiber von Roll. Schaffhbaufen: Dr Su 
«elmeifter v. Stofar von Neuforn, Dr. Staats: Math Pfife 
fer. Appenzell: Hr. Bandammann Zellweger von A. 
RH., Dr. Landammann Bifhofberger von J. R. St 
Ballen: Br. Regierungs » Rath Zollilofer, Hr. Gantond« 
Rath Wirz von Ruben, Graubündten: Hr. Bundes 
Randammann Sprecher von Berned, Hr. L. R. Mario 
ni, Dr, Graf von Travers von Drtenflein. Argan: 
Hr. Reglerungs: Ratp Fezer und Hr. Finanz: Rath Rothe 
plez Thurgau: Dr. Regierungs: Rath Anderwertä 
und Hr, Regierungs» Rath Hanhard. Teffin: Hr. Regie 
zungs « Rath Rusconi und Dr, Regierungs Rath Gaglio; 
ni. Waadt: Hr. Negierungs Rath Pidour, und Dr. fm 
gationd» Rath Monnod (Sopn), von Morfee. 
Diänemart, 


Die Hamburger Staats sund Belchrie Zeitung enthält Fol 
gendes aus Ropenhagen, vom 24 Map. Briefen aus 
Schweden zufolge ift das Brannteweinbrennen dafelbft verboten 
worben. 

Unferer Staatözeitung zufolge, befteht die Engliſche Seemacht 
bey Delgoland jetzt aus einer Kriege: Sloop von 26 Aunonen, 
aus 5 Briggs von 14 uud 12 und aus einem Gutter von 4 
Kanonen. 

Geſtern ward die neue Fregatte Perlen vom Stapel gelafı 
fen; der Bau elner andern Fregatte wird bald beenbigt. 

Borgeftern iſt der Amerikaniſche Oefandte, Hr. Erving, auf 
einige Zeit von hier abgereifet, 

Defterreid. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes von der Def: 
reihifhen Bränze, vom 31. May. Zu der & k. Obſer⸗ 
vationbarmee im Galizien find Eürzlih ſtarke Transporte von 
&s find auch mehrere junge Aerzte 
und Epirurgen angenommen, und zu Diefer Armee gefandt wor: 
den. Die E. k. Bagagewaͤgen kehrten bereits von Dresden 
jurüd, und der Monarch ſelbſt dürfte in Burger Zeit wieder in 
die Refidenzitadt Wien zueüd kommen. J. M. die Kaiſerin 
von Frankreich wird, dem Bernehmen nad, das prächtige 
Schloß Butfhgerad, 3 Meilen von Prag, im einer der ſchoͤn⸗ 
ſten Gegenden Böhmens gelegen, auf einige Zeit bewohnen, 
Dieſes Luſtſchloß iſt Privateigenthum Sr. €. k. Hoheit des 
Großherzogs von Wuͤrzburg. 
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Vermifdte NRakhırid.ktem 
Auf der Infel Malta glaubt man Hannibals Grabmal entı 
deckt zu haben. Es iſt eine große Gruft, im der ſich ein Sar⸗ 
kophag befand, und an der Mauer ſtand eine puniſche Inſchrift, 
welde den Mamen Hannibal Bar: Melech enthält, 





In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 12 Paar. 


gebohren: geftorben; 
ı2 Söhne. 15 Erwachſene männl. Gefchl 
11 Töchter. 10 5 » « weibl. Geſchl. 
18 Rinder 
Sind 23 gebohren, 41 geftorben. 


Berfteigerung 
817. (5. a) Kaͤnftigen Dienflog den 50. Jung h. J. won 
g bis 12 Uhr wird man die dem Tjofeph Brunner gehörige 
ebemalige Tuchmacher Walke vor dem Schwabinger Thor, GB 
Grundbuchs Fol, 854 Öffentlich am den Meiftbiethenden arsichts 
lich, jedoch Lılva ratificatione, verkaufen. SKanfsltebhaber mol: 
len ſich daher ben dem koͤnigl. Stadtgerichte wor der, zu Dies 
ſem Zwecke angeordneten Aommiflion einfinden und das weitere 
vernehmen und obmarten, 
Den 8. Jung 1812. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Fran; v. Schab, Direktor. 
Döhner. 





Proftlama. 

790. (5. 5) Nachdem das in der Mebgermeifter Georg 
Engelbardifhen Schuldenſache gefälte Eonkurs » Erkennt: 
niß rechtekraͤftig geworden iſt, fo wird mit Ausfhreibung ber 
gewöhnlichen Ediers » Tage verfahren, und Termin al produ- 
sondum, et Jiquidandum auf Den Bten July; ad excipien- 
dum auf den 19ten Auguft, uud ad eoneludendum auf den 
1Ttem September h. si. um 9 Uhr peremptorie et lub poena 
praecluß hiemit onberaumt. 

Soͤmmtliche bekannte uud unbekannte Glaͤubiger des gedach⸗ 
ten hieſigen Bürgers » und Mepger« Meifters Georg Sngl⸗ 
eig werden in den anberaumten Terminen perfönlich aber 

ur binlängliche bevollmuͤchtigte Anwälte zu erfcheinen hiedurch 
vorgeladen. 
Amberg, den 50. May 1812. 
Königlich: baterifhes Stadtgericht. 
Rramer, 
wegen Kranfpeit des Borftands, 
Schrott. 


807. (3. aY Mürtingen, Im Königreich Würtemberg, Der 
Traubenwirtp Salomo Rubelf von Orögingen biefigen Ober: 
Amts, befien Ehemeib Gliſabetha ben Königlichen Ehegeticht ger 
beten hat, ihr wegen feines im ‚Jan. 1809 zu Schwenningen, 
im koͤnigl. baier. Landgericht Hochſtaͤtt wmuthmaßlich erfolgten ges 
maltfonen Todes eine anderwärtige Wieder Berheuratung zu 
aeftatten, wird hiemit in Genmäßheit einer von dem koͤnigl. 
Ehegericht unterm 4. Map. erlafienen Reſolution vorgeladen, 
innerhalb einrd peremtorifhen Termind von 18 Wochen von 
dato an 6 Wochen vor den ıtım 6 Wochen vor den 2ten und 
6 Wochen vor den Zten Termine gerechnet, perfönlih zu er 
khrinen , oder von feinem Aufenthalt Nachricht zu ertheilen, km 


dem er nach Berſtuf diefes Termind im Nichterſcheinungsfall 
für Tod wird angenommen werden. Den 26. Map 1812. 
KRönigl. Würtembergifhes Dberamts Gericht 
Nürtingen. 


789. (46) Beltanntmadung. 

Die Landgerichte wohnung und Gebäude ehehin Harniſch⸗ 
Dans oder Kanzler» Haus Mio. 51 im blauen Viertel zu 
Landshut, werden als Folge des von der allerhöcften Stelle 
nicht genehmigten Ricitations » Anbothes vom Kten April dieſes 
Zapıs und gemäß allergnädigften Befehl der koͤnigl. Finam ⸗ 
Direetton des far: Sreifes vom 2rften May I. I. nad der 
im 58. Stüd der heurig baletiſch n Mational. Zeitung, im 70. 
Stück der Muͤnchner pelitiſchen Zeitung, und im ıoten Stück 
des Landehuter MWohenblatts fon vorausgegangenen näheren 
Bezeichnung künftigen Montag den 22flen Junn b. 5. von 9 
Uhr Vormittags bis zum Glodenzug 12 Uhr Mittags als freyes 
Eigentum an den Meiftgeber verkauft. 

Die Kauföliebpaber werden Daher auf oblgem Tag zum 
hiefigen Amte eingeladen, damit fie ihre Aaufs: Andete zu Pros 
iokoũ geben Eönnen. Den 2ten Juny 1802. 

Königlich « baierifhes Rentamt Landéhut. 

% v. Prielmepr 


Betanntmadung, 
Die Liquidation der Staatsfhulden des vom 
maligen AltmüplsKreifes betreffend. 

784. (3.0) In Bezug auf die Bekanntmachung in Mo, 
86 und 92 der politifchen Zeitung werben alle Gläubiger, welche 
an das ehemalige Fürſtenthum Eich ſtaädt, oder an das vor 
molige Domkapitel dapier, Anlehens, Foderungen zu machen 
haben , aufgefodert, bey Vermeidung des bereits ausgeſproche⸗ 
nen Rachtheils ihre Obligationen oder andere Behelfe binnen 
60 Tagen, vom iſten gegenwärtigen Monats am gerechnet, in 
Urs und Abihrift zur Liquidation zu proͤſentiten. 

Gichſtaddt am iſten Juny 1812. 
Röniglihebaierifhe Special:-Staatb-Shuldem 
Liquibattons:-Gommiffion für den vormalis 

gen Algmüpl: Kreis, 


Sartmann, 


810. Es find am Dienftag den gten Juny frühe nah 9 
Uhr eim paar goldene ovalrunde Rofetten: Dhren » Ringe (wo⸗ 
von bereits ein Ohren : Ring gefunden worden Ift } jeder Ohren: 
Ning oval mit drey Rofetten oben, dann einer Nofe mit einem 
Mitteiftene, und 8 Beinern, und herunter wieder 6 Rofetten 
yon der Eifenmann : Gaffe durch Die weite Gaſſe bis in Die dr 
wengrube verloren gegangen; Der redliche Finder. beliche felbigen 

egen zwey Karolin Belohnung in die Behaufung Nro. 270 
er drey Stiegen in der Derzogfpital: Gaſſe abzugeben. 


806 (3 5) Den 14. Juny kommt das Kraͤmerſche 
Zubewert. von Mannheim hier am Wer Derfen 
dungen hat, als nämlich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Ftank⸗ 
fürt, Heilen: Darmſtadt, Baden Durlach, Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Straßburg; Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, 
Eflingen, Dillingen, Ulm, und mod mehreren berfslben Ger 
genden, bellebe ſich im goldenen Storch, im, ehemaligen 
Bauhof inder Neupoufergajie, dem Lünigl. Maut: Hallamt ge: 
genüber zu melden. 





811. Bey Fortumatus Rarlinger, Handelsmann auf dem 
Keep Nr. 71. It friſches Faſchinger, Gallnauer und Selter⸗ 
Waſſer, wie auch alle Gattungen feiner Rauchtaback um billigſte 
Preiſe zu haben. * 
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Bolitifde Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern aBergnädigftem Privilegio, 
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Balern. 

"Der Nürnberger Korrefpondent emtpält Folgendes aus 
Nürnberg, vom 10. Juny. Der Truppendurchmarſch in 
größern tınd und kleinern Abtpeilungen Dauert bier noch immer 
fort. Diefer Tage trafen hier zwey Bataillond vom mittelläns 
diſchen Mere ein, bie weiter zur Armee gelangen. Auf den 
13. wird ein großer Zug vom Fuhrweſen nebft ſtarker Eskorte 
hier erwartet. — 

Die Innobrucker Zeitung enthält Volgendes ans Innb 
Brud vom 10. Jung. Bu dem Koncurfe, welcher wegen Er⸗ 
langung der Staatsdleuſte gegenwaͤrtig in unſerm KRreife gehal⸗ 

ten wird, haben ſich 52 Individuen eingefunden. 
Die Preife der vorzügliäften Lebensmittel in unferer Stadt 
find in diefem Monate theurer, als fie im verfloffenen waren, 
und das Brod iſt geringer ausgebaten; nur das Rindfleiſch 
blieb im Preife gleich, 

Auf der Oetreid: Schramne zu Hall koſtete den 6. dieſes 
das Sqaͤffel Weign 30 fl., der Roggen 16 ſi., und ber Dar 
ber g fl. 

Franzöftfhes Neid. 

Florenz, den 1. Juny. Das italiönifhe Amtsblatt ent: 
gält folgenden Artitel über die Ankunft Ihrer Maojeftät der Rd: 
nigin von Meapel In biefer Stadt. pre Maieſtaͤt fliegen bey 
der £aiferl. Villa delPogio zu Gajano ab, wo Sie Ihre k. Doch 
die Großherzogin von Toskana, Ihre erlaubte Schweſter er, 
mwartete. Am Freytag Abe d, wirde zu Ehren des hohen Bes 
futs In der Billa ein glänzendes Seit veranitaltet, wozu Die 
sornehmftien Beamten und Ginmobhner der Stadt geliden wur 
den. Den andern Tag traten Ihre Majıftär Die Reife in Ihre 
Staaten wieder an. Im Augenblide der Adreife begegneten Sie 
Dem neapolitanifhen Wellten s Gorps, welches zur Armee von 
Deutſchland beſtimmt durch unfere Stadt marichirte. Der uner: 
wartete Anbli Ihrer Königin verſetzte dieſe Truppen In Die 
» pöcfte Freude. Sie rangirten fih in Schlachtordnung, und 
Ueßen unter dem Alange der Kriegsmuſik die Lufte von ihrem 
Vivatrufen ertoͤnen. 

Spanien. 

Das Journal de Empire enthält aus der Madrider Deir 
tung rin Schreiben aus Gibraltar rom 5. May, nah wel⸗ 
chem an befagtem Tage Morgens Ballepfteros zu einer rück⸗ 
gängigen Bewegung gejwungen worden iſt. Die Kirgefioop 


the Geshawk war Tags vorher zu Gibralfar eingelaufen; fir 
kam von Malaga, wo fir mit den frangöfifhen Batterien el 
ernfihaftes Gefecht gehabt haste, ald fie einige Kaper aus 
den Hafen zu holen verfuchte. Der Kapitän Lilburn und der 
erfte Lieutenant waren geblieben; und dis Sloop hatte nebjl 
einer Brigg, die fie bey der linternehmung begleitete, überhaupt 
60 Dann an Todten und Berwundeten verloren, 
Großbritannien. 

Am 12. May (melder das Journal de 1’&mpire) wurde im 
Ausfhuß der Katholiken zu Dublin, auf Vorfchlag des Hru. 
Deonael, den Rapitän Bryan unterftügte, einmäthig folgende 
Refolution angenommen: „Belhloffen, daß Mittwoch den 18. 
Jun, eine allgemeine Verſammlung der irlaͤndiſchen Katholiken 
im Meinen Theater auf ber Fiſhambleſtraße gehalten werden 
fol, um über den gegenwärtigen Zuftand der Angelegenheiten der 
Aatholiken und über die Mothwendigkeit ber Adfafjung von Pe⸗ 
tionen wegen gänzlihem Widerruf der Strofgrfege zu berath⸗ 
ſchlagen. — (Unterz.) John Laler, Präfident. " 

NordAmeritka. 

New-Horker Zeitungen (meldet der Moniteur) lie 
fern nachftehenden Auczug eimed Briefes aus der meuen Pro: 
vinz Louifiana (an wittlerm Dififipi) vom 18. Febr. : 
„ She fragen mid was man bey ms von dem Kriege mit den 
Indianern ſeit Dem Gefechte am Wabash Hält? Die Meiften 
glauben, wir werben einen afigemeinen Krieg mit den Judia- 
nern bekommen. Die mörblihen haben verflofiene Woche im 
Difrift St. Eharles eine game Familie ermordet, und ſcheinen 
entfhlofien das Hort Maddifſon, Das 300 Weiten oberhalb Sr. 
Louis am Mifftäipi hegt, -angugreifen. Geſtern iſt daher der 
Gouverneur Harrifon mit einem Theile der Mitt; von St. Louis 
nach unfern Riederlafjungen am obern Miffiffipt aufgebrochen. 
Ich für meine Perfon bin der Mepnung, daß unfere mittlern 
Diſtriete von den Indlonern keine Beſuche oder Feindfeligkiiten 
gu erwarten haben; daß pinaegen die nördlichen Diſtricte Viel 
leiden werden, mwofern Die Regierung nicht eine große Made 
aufbietet. ’* 

Ein Artikel aus Eharlestomm vom 2. April, im Io; 
nal de l'Empire, Sauter fo: „Wir haben bier noch immer die 
Zusfiht auf einen nahm Krieg. Man will zu Albany Barakın 
bauen; für die Kavallerie follen unverzüglich 500 Pferde ge: 
auft werden, und aoch andere ähnliche Maafırgein find im 


Es 
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Werke. Das Regiment von New: Dort ſoll kompletirt, und wie 
man fags, binnen ſechs Wochen ein neues Korps won 15,000 
Mann gebildet werden, — Am 29. März traf ein Staatsbote 
aus Londen bey dem englifhen Minifter Hrn. Foſter ein. Die 
asp ift von New Dorf mit Depefhen nad Guropa abgefegelt. 
— Die gefepgebende Berfammlung der Provinz, Nem:Dorf hat 
die Bid, wodurch eine Bank mit einem Kapital von so Milies 
uen autorffirt wird, angenommen. Dieies Kapital foll aus 
Den Fonds Der legten Bank der vereinigten Staaten genommen 
werden; die Bank wird dem Staat 500,000 Dollars bezahlen , 
end winn es nöthig wird, ihm andere 500,000 zu fünf Pros 
zent Binfen leihen. — Die Bill wegen des Anlchens bedarf nur 
sich ber Unterſchrift des Pröfidenten, um Gefrgedfraft zu er⸗ 
Halten. — Hr. Gharles Whitton yon New-Kork, hat der Legis⸗ 
latur dieſes Staats eine Adreſſe üͤberrticht, worin er eine Pflanze 
aidett zu haben verſichert, die den Hanf und Flags vollfom: 
zen sıjche. 
Bürtemberg. 

Der Säwählfhe Merkur enthält Folgendes: Ge. Br 
wigliche Majeſtaͤt Haben allergnädigk geruht: Bermöge allerı 
Höcften Referips vom 7. Zunius den Eönigl. Staatsminifter, 
Minifter des Innern, Grafen v. Normann:Eprenfelb, 
in Hinficht auf feine feit Zapren geſchwaͤchte Cefundpeit, aller 
finer Stellen und Dienkleiftungen , unter Bepbehaltung feines 
Nanges und Würden, mit tebenslängliger Peufion in Gnaden 
zu sutlaffen. 

Preußen 

. Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Wie bereits 
gemeldet, famen am 50. May früh gegen 5 lihr, Se, Mai. 
ter Kaifer nebft Suite von Dresden zu Glogau an, Die allda 
garnifomirten franzoͤſiſchen und fähfiihen Truppen bildeten ein 
Spalier und empfingen Se. Maj. mit einem lauten ; Vive 
PEmpereur! Am Thote mar eine Ehrenpforte errichtet, und 
die Straßen, dur welche Se. kalſerl. Mai. paflirten, waren 
erleuchtet. Se. Cry. der koͤnigl. preuffiſche Feldmarſchall und 
Gcuperneur von Schleſſien, Herr Graf von Kalkreuth, welder 
auf Befehl Zr. Mai. det Königs nah Glogau gerelöt war, 
em Sr. kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt die Aufmartung zu maden, 
Batte die Ehte, zum Dejeuner eingeladen zu werden. Se, Mai. 
wollen die Feſtungswerke in Augenfhein nehmen; es ums 
terblieb aber, und fie fegten um 8 Uhr des Morgens die Reife 

über Pofen und Thorn nah Danjig fort. 

Defterreid 

Die Wiener Zeitung meldet zuförderft die Ankunft Ihrer 
faiferl, koͤnlgl. Majefäten zu Prag, ugd führt Dana fort: 
„Die Kaiferin von Frankreich Maieſtaͤt folte am 4 Juny 
Dresden verlaſſen, und am 6. in Prag anzulangen; ein Theil 
Ihres Gefolges war ſchon dahin abgegangen. Die durchlauch⸗ 
tigſten Erzherzogianen Leopoldine, Alementine und 
Karoline find am 3. des Morgens von Wien nah Prag 
. obgereist; ihnen folgte am 4. Se. k. H. der Gryhetzog Rarlı 


Auch der am Hieflgen Hofe ſtehende Paifer!, franzöflfge Bat: 
ſchafter, Graf Otto, hat fih nach Prag begeben. "-. 

Directe Nachtichten aus Prag vom 7. Jun, melden bereits 
worläufig die glüdliche Ankunft Ihrer Boiferlihen Majeflät von 
Branfreid. 

Wien, den 6. Jun Der Kurs auf Augsburg wurde 
heute zu 222 Ufo notiert, hollaͤndiſche Dufaten galten 11 fl- 
32 kr., Baiferlide 11, 53. Bank » Obligationen fleben zu 28 
his 144tel, Doflammer » Obligationen zu 17 '1j8tel bie 17 1)Mel. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
6. Jun. Am 20. von M. verſtarb allpier, an den Folgen 
eines Schlagfluffed, Hieronpmus, Franziskus be Paus 
la, ehemaliger Neihefürft, Eczbiſchof von Salzburg, ge 
borner Legat des apoftelifhen Stupis, und Primas von Deutſch⸗ 
land, bes Eaiferl. öfterreigifhen Leopoldi » Ordens Großkreutz, 
in einem ebrenveollen Alter von beynahe BO Jahren. 

Er war der zwente Sohn Des ehemaligen Reichs Wizekan,⸗ 
lers, Bürften von Solloredo:-Walfee und Meils, und 
am 51. Map 1732 zu Wien geboren. Die treue Anhäng« 
lichkelt an unfern durchlauchtigſten Regentenflamm, welde fein 
vaͤterliches Haus, und alle Glieder deffelben von jeher fo rühms 
lich auszeichnete, war als ein erbliches Familien - Cigenthum, 
auch auf den Fürften Hieronymus übergegangen. Mach 
dem Wunſche ſeiner würdigen Aeltern Hatte er ſich dem geiſt⸗ 
lichen Stande gewidmet. Etwas über 20 Jahre alt, ward er 
fon als Auditur rotae nah Rom gefendet, und nachdem er 
dort das Doftorat der Bottesgeichrtbeit erlangt, und Beweiſe 
feiner Kenntniffe in geiſtlichen Gefcdäften abgelegt hatte, ward 
ihm durch Die Gunſt des allerhöchſten Hofes, mod bevor er 
das dreyßigſte Jahr erreicht hatte, der bifhöflide Sig vor 
Gurk verliehen. Auf dieſem hat er fih ats ein wärbiger Dbers 
Dirt fo vortheilpaft ausgezelchnet, daß er, nad der 10 Jahre 
fpäter, Durch den Tod des Fuͤrlen Sigmund von Schrott en⸗ 
bad erfolgten Erledigung des Erzbistums Salzburg, von 
dem dortigen Domkapitel, am 14. März 1772 einhellig zum 
Fuͤrſten Erzbifchofe ermählt wurde. 

Bon diefem Zeitpunkte an glänzte Hieronymus zuglelch 
als Randesfürft und als oberfter Serlenpirt, Gr fand das Laub 
durch voransgegangene Unglüdsfälle in Schulden verfunfen, 
ohne Finanzen, ohne Mittel, obne Ordnung. Gr mußte Ans 
faugs zu dea Ddringenften Bedurfniſſen des Landes fein ringe: 
brachtes Privat: Vermögen, und feinen perforligen Kredit aufs 
dieten. Bald aber wußte er es durch Sorgfalt, Sparjambelt 
und weife Anordnungen dahin zu bringen, Daß allmäplig bie 
Staatoſchulden getilgt, die Staatskafſen gefült, und zugleich 
der Wohlſtand aller feiner Unterthanen vermehrt und befeitigt 
wurde, Die Welsheit und Sorgfalt, mit welchet der fel. Züri 
fi dabey benahm, wird flets rubımsoll mehrere Blätter in ber 
Gelchichte der faizburgifhen Lande ausfüllen, - 

As Landıefürft urd Dberhirt nahm er dabep zu gleicher 
Zeit eifrigen Bedacht auf die Verbeſſerung Des Schul: und 
Grjiepungs « Weſens, und die Verbreitung einer peilfamen Auf: 
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Märung. Die Untserfität von Salzburg verbankte ihm einen 
anſehnlichen Fond, und vielfältige Verbeſſerungen; ein Schuls 
Behrer : Seminar ( Rormalı Schule), und zahlreiche Boltefchus 
lem wurden durch ihm errichtet ; mehrere wiſſenſchaftliche Anſtal ⸗ 
ten waren fein Werk, und einige heffnungsvolle junge Gelehrte 
erhielten durch ihn Mittel und Unterflügungen, um fih aus— 
zubilden, - _ 

Mir weicher Auszeihnung der Seelige fein Pirtenamt ber 
kleidete, iſt allgemein bekannt. Geln bey Gelegenheit der Zus 
belfeyer, welhe zu Salzburg, nah zurüdgelegtem zwölften 
Zaprhunderte feiner Stiftung, am 1. Dit. 1762 begangen 
wurde, durch den Drud erlaffener Hirtenbrief ift als ein Mei⸗ 
ſterſtuͤck ſeiner Zeit in ganz Europa gepriefen worden, Der 
felbe Geiſt Herefihte ſtets in allem, mas er als Klrchenvorſteher 
anordnete und ſelbſt übte. 

Hieronymus regierte im ſtreugſten Einne ſelbſt; er ber 
faß die feltene Gabe, für alle Zweige der äffentlicden Bermals 
tung, unterrichtete, allgemein geſchaͤtzte Staatöbiener zu waͤhlen. 
Bon dieſen foderte er die ſtreugſte Pflichterſuͤllung. Die Be: 
fligteit, die aus allen feinen Regenten s Handlungen hervorleuch⸗ 
tet, machte einen Hauptzug feines Charakters aus. Er lieh ſich, 
auffer den Zuftig:-Amgelegenhriten, Die er gang dem von den Ge⸗ 
fegen beftimmten Gange überließ, jedes, auch das Beinfte Ges 
fhäft, verlegen und durdlas, (mas freylih nur in befchränß: 
ten Staaten möglih if) jeden Vortrag mit angejlrengter Aufs 
merkſamkeit. Seine fhnelle Zaffungs : und Beustheilungsgabe, 
both iym Die Entfhliefungen dar, die er feinem Pofkanzler zur 
Redaktion übergab, 

Als Erzbiſchof war fein Wandel eben fo mufterhaft, Die 
Durch feine Buffraganen an ihn gebraten Gefhäfte wurden 
immer mit der größten Sorgfalt und Schnelligkeit erwogen und 
bericptiget. Die biſchoͤflichen Amtögefhäfte verſah er in feinem 
Lirchiprengel großtentheils felbit,. was ihm dann, das einem 
geiftlihen Oberhirten vielleicht noch nie vorbehaftene Gluͤck ges 
währte, ben ben von den Chefs feiner Familie begangenen 
Bermählungen, durch drey Öenerationen, feinen unmittelbaren 
geiflihen Bepftand zu leiften: Bey der Jubelhochzeit feiner erhas 
benen Gltern, nahm er im Jahre 1777, mit frommen Sohnes: 
Händen die Einfeguung felbft vor; bey der Bermählung feines 
ältefien Hrn. Bruders, im Jahre 1771, verſah er ebenfalls die 
pfarclihen Verrichtungen perfünlih, und daſſelbe geſchah im 
Jahre 1794, als der munmehrige Ghef der Familie, des Ser 
ligen Neffe, Für Rudolph Golloredo-Mannsfeld, ſich 
wermöhlie. 

Nach der Abtretung frined Landes, die er mit weifer Erger 
benheit ertrug, mar fein angelegentlidfter Wunſch, feine Tage 
in den k. k. Erbſtaaten zu befchlieffen, und der allerbödhfte Hof 
empfing diefen ausgezeichneten Fürften mit aller Aufmerkfamteit, 
welde die Anerkennung feiner hoben Würde und Berdienfle ges 
währten. Er genof bis an fein Lebensende alle Borzüge und 
Rechte eines regierenden Zürften, und ward mit allen Ehren, 
die diefem hoben Range gebühren, zur Erde beſtattet. 


Der Hochſeelige bezeigte feine Dankbarkeit gegen das Ery 
Haus durch manches verdienftvolle Opfer, das er in dem ler 
ten verhängnißsollen Jahrzehend, mit patriotifhem Sinne, auf 
dem Altar des Vaterlandes miederlegte, und durch beträchtliche 
Gefchenfe am die Armen Wiens, Die er ungemannt wertheilen 
ließ. Noch an dem Tage, bevor ihn ber. Schlagfluß rührte, 
ber feinem Leben ein Ende machte, hatte er neuerdings eine 
bedeutende Summe jur Bertheilung an die würdige Dand, die 
ſich zu dieſem menfcenfreundlichen Geſchaͤfte fo Janz eignet, 
(unfern hochverdienten Serra Erzbiſchof) aus eigenem Antriebe 
serabfolgen laſſen, und auch in feiner legtwiligen Anordnung 
der bedrängten Ungluͤcklichen nicht vergeſſen. 

Fürft Dieronimus hätte die Achtung aller feiner Nadı 
barn und die Verehrung von Deutfhland. Der wohlsers 
diente Ruf eines großen Fürflen folgt ipm in das Grab, Das 
durchlauchtigſte Erzhaus verliert an demfelben einen feiner eifrige 
flen Anhänger; feiner Familie wird das Andenken der Großmuth, 
mit welcher er fih gegen mehrere lieder derſelben benapm, ewig’ 
heilig ſeyn. 

Rußland. 

Bon Liebau ſchrelbt man unterm 7. May, meldet die Per 
teröburger Zeitung , daß dort Befch! von Petersburg augekom⸗ 
men war, aus keinem ruſſiſchen Dfliechafen Kornwaaren vor 
dem 15. ung autzuſchiffen. Diefer Befehl wurde fogleih mit 
folder Strenge befolgt, daß felbft alle Schiffe, die Paͤſſe hat⸗ 
ten und im Begriff waren obzufegeln, zurüdgehalten wurden. — 
Am erften Oftertsge erfolgte zu Mostwa im Haufe der abelide 
Geſellſchaft die Aufdeckuug des Monuments der verſtorbenen 
Frau und Kaifererin Ekaterina IL. — Der Wechſelkurg mar 
em 3j15. Map auf Amſterdam 12 Gtüber, auf Hamburg 
9 33, 38 Siling Banko; auf Paris 110, 109 Gentim. 

Bermifhte Rachtuichten. 
Auszug eines Schreibens eines Reifenden über 
des Bergwerk zu BWielicyta, . 

„Den Tag nad unferer Ankunft zu Krakau befuchten wir 
das herrliche Bergwerk von Wielicſta. Es iſt ein wahrer 
Gnomenpallaft. Alles, was die Einbildungskraft nur Riefens 
mäßiges erfinnen kann, iſt bier vereinige. Machdem ich zuerſt 
und zwar vermittelt eines Seiles, um die mübfame Hinab⸗ 
fleigung einer Wendeltreppe von 500 Stufen zu erfparen, Im 
die Tiefe pinabgelaffen war, befand ih mich am Gingang eir 
ner großen in Salz gehauenen Kapelle; Säulen, Altar, Bils 
der, alles if. darin von Salz; dieſe Kapelle beſteht feit 475 
Jahren. Als meine Reifegefäprten, welche die Treppe herunter 
Riegen, wieder zu mic geftoßen waren, beiraten wir Das unges 
heure Labyrinth der Gänge, die 8 Fuß bob, 12 Fuß breit 
nd, und auf fih felbft ruhen. Wir drangen in ungeheure 
Site von 5: bis 400 Fuß Hoͤhe, im deren Mitten hölzerne 
Treppen ſchwebten, hinabführend in Die tiefen Gründe, und er: 
belt von Zaufenden von Lampen. Hühner gedacht war wohl 
ſelbſt nicht Die geheimnißvolle Leiter im Traume Jakobs. Tau⸗ 
fend Fuß unter dem Lichte des Tages fliehen wir auf einen 
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See von mehrern hundert Schuß im Umfange; wir beſchifften 
ihm beym Scheine der Fadeln und Kerzen. Am Ende des 
See's erſcholl kriegeriſche Mufit aus einer Vertiefung. Die 
Stuͤtzen der Grotte, regelmäßig behauene Ealjpfeller, maren 
beleuchtet; 7: bid 800 Zuſchauer umgaben das Ufer, au dem 
wir uns einfhifften; hoch im Gewoͤlbe, 500 Fuß über unferm 
BSaupte leuchtete matt Das röthlichte Licht der Hadeln. 

Auf dem Ruͤckwege hielten wir an einer hölzernen Brüde 
am, die über einen Abgrund führt, worin unfer flaunender 
Blid im ungeheurer Tiefe hunderte von Bergleuten gemahrte, 
weiche den Felfen bearbeiteten, und uns nur als Kinder erfchies 
men; ihre Hrmnen im volltommenften Einklang gefungen, töns 
ten zu und herauf, und wenn gleich dem Mittelpunkt der Erde 
entftiegen, Hangen fie unſern Ohren gleich der Engelsmuſik; fie mar 
gu fanft, wm den Geiftern des Abgrundes anzugehören, Das 
Tonmaaß gab der regelmäßige Einfall der Eifen, womit fie 
Ben Saljfelfen fingen. Dann durchzogen wir noch aroßs 
Strecken, fliegen taufende ven Stufen, theils von Holz, theils 
von hrliem und glänzendem Salz bald hinauf, bald hinab, und 
befanden uns zulegt in rinem großen ausgehauenen Saale, 
prangend mit dem erleuchteten Wappen von Deflerreih und 
Sachen ; hier fanden wir 2 mohlbefehte Tafeln, opferten da 
dem Hunger, unter dem Geräufc der Mufit, Die und allents 
halben in diefen Dunkeln Gemaͤchern gefolgt war. Nachdem 
wir uns von unfern Beſchwerdea erholt, und ben vergoßnen 
Schweiß durch ein reichliches Trankopfer von koͤſtlichem Ungar⸗ 
Bein erſeht hatten, begaben wir und mieber auf den Weg, 
und beſuchten die andern Theile bes Bergwerks. Hlet fahen 
wie ungeheure Salzſoͤulen, 30 Fuß hoch, vom Felſen löfen und 
trachend zu unfern Süßen niederfallen; dort fpreingte man vor 
unfern Augen ungeheure Helsblöde mit Kanonenpulver, und «6 
sollte dann, eine Minute hindurch, wie ein unterirrdifcher 
Donner, in alle Gewölbe, und noch fern hallte es nad In den 
kegten Gängen; weiterhin fahen wir Ställe mit 40 Pferden, 
zu den Arbeiten diefer finftern Regionen beflimmt; binnen ein 
oder zwey Jahren raubt die dicke Nacht, welche dieſe verbanns 
fen Thiere umgiebt, ihnen das einzige Licht, das ihmen bleibt — 
das Licht der Augen. Gefättigt endlich won dem Yablid all 
Diefee Wunder, erblickten wir nad 3ſtuͤndigen Aufenthalte im 
Schooße der Erde, dem erfreulihern Schimmer des Tages. 





RAönigliches Vorſtadt-Theater. 
Gamflag, den 15. Juny. Ludwig, der Springer, 
ein Schauſpiel in 5 Aufgügen; von Hagemann. 
Sonntag, den 14 Jung. BWülfing v. Stubenberg, 
ein hiſtoriſches Ritterfchaufpiel in 5 Akten; v. Lalchberg. 


— — — — — 


Berſteigerung. 
817. (3. b) Rünftigen Dienſtag den 50. Jung h. J. von 
9 bis 12 Uhr wird man die dem Joſeph Brunner gepbrige 
ehemalige Tuchmacher Walke vor dem Schwabinger Thor, EB 
Srundbuchs Fol, 854 öffeutlich an den Meiſtdie henden gericht: 


NH, jedoeh Falra ratificatione, verkaufen. SHaufsltehaber mol: 
len fi daher bey Dem Fönigl. Stadtgerichte vor der, zu die 
ſem Zwecke angeorbneten Kommifflen einfinden und das weitere 
vernehmen und abmarten, ® 

Den 8. Jung 1812. 

König. baier. Stadtgerigt Münden, 

Feanz v. Schab, Direktor. 
Doͤhner. 


Berſteigerung. 

793. (2. c) Die unterzeichnete Behoͤrde hat auf den 18. 
Juny von 9 bis 12 Uhr wiederholt eine Tagsfahrt zur Öffents 
lihen Berfteigerung des Kornfäufers Müllerihen Garten: Ans 
mefens vor dem Karlöthore an der Saljflraße, und zwar im 
Loco felbft angefegt, wobey Kaufsluftige erfheinen, und ihre 
Anbothe ad Protocollum geben wollen, 

Münden den 27. Map 1812. 
Königl. baier. Stadtgerhcht. 
Franz v. Schab, Direktor. 
v. Schmaͤdel. 


806 (3 ce) Den 14. Juny kommt das Rrämerfche 
Fuhrwerk von Mannheim bier an Wer Berfen: 
dungen bat, als nämlich nach Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frank. 
furt, Heflen: Darmftadt, Baden : Durlach, Heidelberg, Bruce 
fal, Straßburg, Raſtadt, Hellbron, Kanjtadt, Stuttgart, Galm, 
Elingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derjelben Ges 
genden, beliebe ih im goldenen Stord, im ehemalige 
Bauhof in der Meubanfergaffe, dem Ebnigl. Maut: Hallamt ge: 
genüber zu melden. 





819. Es if ein junger brauner Pudel mit einer gefpaltes 
nen Rafe, weißen Bruft, 4 weißen flarten Pfoten, einem 
langen Schweife, und mit einem rothen Halsbande verfehen, 
eutlaufen. Wen folder zugelaßfen, wird erfucht, felgen gegen 
angemeifene Belohnung in Das politifhe Zeitungs; Gomteir 
zuruͤck zu bringen. 





788. (2.6) @ine noh neue, moderne vierfigige Ghalfe 
ſteht zu verkaufen. it zu erfragen in der hinterm Prannerss 
Bafle Nro. 220 zu ebener Erde. 


— Bey dem Buchhaͤndler Lindauer iſt wieder zu 

aben: 

Der Krieg im Tyrol während des Feldzuges von 1809 
mit befonderer Hinſicht auf Das Korps des Oberſten Grafen 
son Arco. Mir Anmerkungen über die Natur des Krieges 
in diefem Gebirgslande, nebft einer Harte des Rriegsfchaus 
Plages, von & Bauer, k. b. Hauptmann und öffentlichen 
Lehrer der Kriegswiſſenſchaften am E. Kadettenkotps. gr. 8. 
Muͤnchen, 1812. 





Der allbelichte Rönigsrauch zu 15 fr., wie auch Wunds 
Zaffer das Stud zu 12 Er. 





Fremden: Anzeige, 

Bom 12. Junh. Hr Zinkernagl, Apotheker, von Waller: 

fein. Sr. Anton von Sichlern, von Augsburg, im fhmargm 

Adler. Dr. Zifher, Neg. von Kempten, im goldnen Bärn, 

Hr. Hufeland, Zufligrath von Danzig. Hr. Joſeph la Bigne, 

Neg. von Wien. Hr. Scott, Neg. von Schwabach. Pu 
Wuͤrſtl und Gumer, Neg. von Salzburg, im goldnen Hahn. 


Münchener 


politiſſche Zeitung.—, 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Montag 


— 1490 — 


—— — — nn 


15. Junp1612. 


Bai 


ern biefem Zwede ju fegen. Sollten fi nad Berlauf diefes Ter: 
Das heutige Regierungs «Blatt Stuͤck XXXIV- enthält fols 


ende Bekanntmachungen. 

. {Die Leitung der Didzefan« Angelegenheiten im Saljadpkreife, 
und der Metropolitan : Funktionen innerhalb den Graͤnzen 
des Reihe betreffend. } 

Wir Martimiliam Jofepp ır 
Auf die Uns zugefommene Nachricht, von dem am 23. 

May in Wien erfolgtem Tode des Erzbifhofs von Salzburg, 

haben Wir befchloffen, daß unter den gegenwärtigen Berhälts 

niffen die Leitung der Diözefan + Angelegenheiten: in dem Salſach⸗ 

Kreiſe und der Metropolitan » Funktionen innerhalb den Gräns 

zen Unſers Reichs in dem biegu gehörigen Sprengel von dem 


Herrn Fuͤrſt Biſchosf Sigmund Ghriſtoph, vormals zu. 


Ghiemfee, vorläufig fortgefegt, und alle demjelben untergeord» 


neten geijtlihen Stellen und Behörden ihre Geſchaͤfte wie biüs 


her einsmweilen fortführen follen. 
Gegenwaͤrtige Verordnung wird dur das Megierungäblatst 
zur allgemeinen Nachachtung belannt gemacht, a 
Münden, den 6. Juny 1812." 
Mar Iofeph 
Graf von Montgelas. 
Auf Böniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sekretär 
5. Robell, 
(Die heimliche Tabaks » Fabrikation betreffend. ) 
Minifterium der Finanzen, 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Die koͤnigl. General » Zoll» und Maut: Direktion hat die 
Anzeige gemacht, daß mehrere Private und: Dandeidleute um 
der Entrichtung des Tabaks Aufſchlages zu entgehen, zur heims 
lichen Fabrifation ihre Zuftudt nehmen, Tabaksblaͤtter und 
Mehl, ohne dazu berechtigt zu fenn, zubereiten, und für den 
Rauchtabak ib Schneidmaſchinen halten. 

Da gedachte Direktion angermiefen ift, nur diejenigen ne 
bividuen als Tabaks: Fabrifanten ungeftört beftehen zu laffen, 
welche ihr entweder Durch die koͤnigl. Polizey : Behörden als 
folde bekannt gemadt, oder nachher mit Tabak. Batrifs ı Kons 
ieffionen verfehen mwurben ; fo beſchraͤnkt ſich bloß auf diefe jeder 
Betrieb des Tabak» Fabrikations: Gefchäfts, und ſaͤmmtliche 
Molizey: Behörden find mit Nachdruck anzumelfen, daß fie ſich 
angelegen ſeyn laſſen, alle Arten unberechtigter Fabrikation der 
Tabakeblaͤtter oder des Tabakmehls zu entdecken, und nach ben 
hierüber beſtehenden geſetzlichen Beſtlmmungen zu baſtrafen. 

Was infonderheit die Schneidmaſchinen für den Rauchtabat 
betrifft, fo haben die Eönigl. Polizey r Behörden alle ſolche Mar 
ſchinen, mit Ausnahme derer, melde den obenbejsichneten Jabı 
eifanten zugehören, in Zeit von 8 Tagen außer Gebrauch zu 


' Aufbringer eingehändigt wird. 


mins Durch geeignete Nachforfhungen ſolche verheimlichte Schneid⸗ 
Mafhinen entdecken, fo verfällt der Befiger nebſt dem Berlufte 
berfelben, und nebft der Konfiskation ſeines bearbeiteten und 


unbearbeiteten Tabakvorraths in eine Strafe von 100 fl., welde 


im zweyten Betretungs: Kalle verdoppelt, und jedesmal dem 
Der patentifiete Dandelsmann, 
welder fh mit dieſer Bearbeitung des Rauchtabats abgibt, 
wird fogleid feines Verkauforechts verluftig. 

Die königl. General: Rreis » Rommiflariate haben zu machen, 


daß dieſe für die Sicherung des Gefälle, durdaus nothwendige 


Maafregel ohne Zeitverluft, und ohne die geringſte Rachſicht 
in Vollzug geſetzt werde. 
Münden, den 22. Map 1812. 
Graf von Montgelas. 
i Durh den Minifter 
j der General : Sekretär 
®. Geiger, 
* Franzbſfiſhes Riid. 

Zu Paris vrtſtarb am 2. Jun., meldet der Monlteur, in 
feinem Hotel auf der Straße Ct. Lazare, der Graf Winter, 
Biceadmiral, Großoffisier des Reichs, Ceneralinfpeftor der 
Nordfreküfterr, Difisier der Eprenlegion, Grofkreus des Neu: 
nionsordens, Ritter des würtembergifchen Ordens des goldenen 
Adlers ıc. eine Erequien follten am 6. Jun. flatthaben ; und 
zwar folte der Leichnam zuerft in die teformirte Kirche (vers 
mals des Dratorlums) und fodann mit den bey den Großof⸗ 
fisieren des Reichs vorgefhriebenen Feperlichkelten nad der 
Kirche Ste. Benevieve gebradt werden. 

Das Journal de P’Empire enthält Folgendes: Während des 
letzten Aufentpalts der Königin Hortenfe zu St. Leu gerieth 
fie auf einem Spaziergange in die Nähe der Gemeinde Chanvri. 
Cie hörte von jedermann den dortigen Maire, Hrn. Gaintes 
Breuve, loben, und wurde dadur fo gerührt , daß -fie ihm 
am folgenden Tage eine koſtbare Repetler. Uhr für fi, und 
200 Franken für Die Armen feiner Gemeinde suftellen ließ. 
ar Armen zu Bilers , Adam erhielten ein ähnliches Ges 
ſchenk. 

Zu Toulon waren abermals ſecha mit Getreide und Reis 
beladene Schiffe aus Italien eingelaufen. 

Der Pröfelt des Armodepariements hat durch ein Dekret 
vom 29. May das Maximum Des Preifes des Hektollters Weis 
zen auf dem Markte zu Slorenz auf 41, tm den übrigen Die 
ftrikten des Departements auf 38 bis 40 Br. feſtgeſezt. Im 
den Erwägungs Gründen diefed Dekrets wird bemerkt: Der Gr 
trag der Grndte im Arnodepartement ſey im Jahr 1311 um 
ein Drittpeil geringer als deſſen Bedürfniß zur gewöhnlichen 
Ronfumtion geweſen, und feit einigen Monaten würden bie 
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Märkte nur Durch das Getreide, welches ber Handel aus bem 
Königreih Italien einführe, werfehen. 

Zu Bayonne lief vor Rurzem ein amerifaniihes Schiff ein, 
DaB zu Gorunma eingefprochen hatte. Nah Erzählung ber 
Paffagiere befanden ſich dort fomohl ald zu Ferrol fehr wenige 
ipanıfge Truppen. Das Pfund Brod keſtete 12 Sous, das 
‚Mund Reis 10 Sous. Jedermann ſchien des Bürgerkriegs 
müde, und man äußerte große Abneigung gegen Die Engländer, 
Vor Gorunna befanden ſich zwey engl. Fregatten. 

Hamburg, den 4. Jung, Wie Die hieſige Staates und 
Belehrie s Zeitung meldet it der Hr, Erming, amerlfanijcher 
Befandter bey dem daͤniſchen Hofe, von Gopenhagen bier ans 
gefommen. 

Staliem 

Der Monitenr von Neapel meldet unterm 25. May: „Die 
Fabrik von Raftanienzuder, deren Greichtung wir anzeigten, bat 
nun Denfelben Öffentlich zu verkaufen angefangen. Gr ſteht in 
Michts dem beften Roprjuder nah, und feine mediziniſchen 
Kräfte find dieſelben wie beym amerifanifhen Yuster. 

Spamien 

Das Jouenal de PEmpire erzäplt Folgendes aus der Zei: 
hing vor Birona : Die Cinwopner von Figuleras hätten 
dın dortigen Ilnterpräfeften, de las Gaſas, um Erlaubniß ger 
beten, am 20. Män, als dem Feſttage des Heil. Baudıl, nad 
ilier Gewohnheit auf der Straße zu tanzen. Der Unterpräfekt 
habe ihnen diefe Erlaubniß unrer dem Bebing gegeben, baf 
die Tänzer durch Almofen auch die Armen an der Freude des 
Tages Theil nehmen ließen. Dieß ſey geſchehen, man habe 
eine Kollekte verauftaltet, von deren Ertrag 150 Dürftige aus 
den Händen Der Damen der Stadt ein reichlies Mittagefien 
schalten hätten, und hierauf hätten über 500 Perfonen fehr 
Iujtig bis auf den Abend getanzt; alle Baltons uud alle Fen⸗ 
er wären mit vornehmen Zuſchauern angefuͤllt geweſen u. ſ. 

Nord: Amerika. 

Das Journal de Empire enthält folgende Nachrichten aus 
Wafbington vom 18. April: „Der Kongreß hat eine Akte 
angenommen, weiche Die Ausfuhr des baaren Geldes und Der 
fremden ſewohl als amerifanıfhen Grjeugniffe, während der 
Dauer der Embargo-Akte verbietet. Die meitere Berathung 
über die Bill zu emer terhporairen Sufpenfion der Non: Jms 
gortarions Akte iſt auf übermorgen feſtgeſetzt. Der engliſche 
Griandte, Hr. Folter, fol unfere Regierung gefragt haben, 
weiches der Zwed der Auspebung der neuen Armee ſey, und 
mwatum man feinen neuen bevollmädtigten Minifter na Eng⸗ 
land geſchidt Habe 1” . 

Ja fpätern Berichten vom 3. Map heißt es: „Die Bill, 
deren Gegenſtand mar, unter gewiſſen Umſtaäͤnden die Waarens 
Einfuhr aus Großbritannien zu erlauben, ift nid angenoinmyn 
worden. Dr. Lowndel, welder verſprochen hatte, fie in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen, hat ſolches verweigert, und fogar erklärt, er 
werde, falls jemand Andrer diefe Motion made, dagegen films 
men. — Der Vicepraͤſident Der vereinigten Staaten, Pr, 
Glinten, ift geſtorben.“ 
Shweben. 

Die Hamburger Zeitung meldet Folgendes aus Stockholm 
vom 23. Man. Der Grneral:Major, Bennet, ift von Gr. Mai, 
zum Vice Prüfidenten des Ariegs:Gollegiums ernannt worden, 

Die nämliche Zeitung enthält aus Grislehbam von 19. Day, 
Sr. Pilani, Ranzleg®etretät im Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten zu St. Prteröburg, if als Gourier nad Finu⸗ 
land hier durch poſſirt. i 


Danewmark. 

Die Hamburger Zeitung meldet Folgendes aus Kopenhagen 
vom 2. Juny. Wie es beißt, iſt eine engliſche Korvette von 
unſern Briggs an der Norweglſchen Küſte genommen worden. 

Verſchiedene Kavollerie Regimenter find, der großen Revue 
wegen, bier verfammelt. 

Geſtern Morgen mohnte Se. Mai. den Verſuchen einer 
neuen Grfinvung, Bomben zu merfeh, bey, 

Die neue Fregatte Najade har, wie man hört, ein Ser 
Gefecht mit einer feindlichen Fregatte gehabt, deſſen Ausgang 
gludlih mar, 

Dr. Erwing, der Minifter der vereinigten nordamerikanis 
fen Staaten beym dänifhen Hofe, bat die Stadt verlajien, 
um zurüd zu kehren; au feiner Stelle fungirt Hr. Forbes, 
amerikanifher Konful für Hamburg, bier als Agent. 

Borige Woche beſuchten Se. H., der Prinz Ghriſtian Frer 
derit, und Ihre Durdl., die Prinzen Wilhelm und Georg 
von Deflen, das Zuchthaus und alle Gefängnifie. 

BDerfchiedene Kaufleute haben 1800 Rihlt. zufammenges 
ſchoſſen, um den Armen Wohnung ju verfhaffen, 

Se. Majeflät haben den Einwohnern von Randers JIh ⸗ 
re BZufriedenpeit zu erkennen gegeben, weil fie 1600 Rthir, 
zum Beflen der englifhen Rriegsarfangenen eingefandt haben, 

Rußland, 

Die Reipziger Zeitung enthält Folgendes aus Wilna, 
vom 13. May. Am 7. trafen der Prinz Auguft von Holftein 
Didendurg und der Neichsfekretär, Biceadmiral Schiſchkoff, am 

. Der wirflihe gebeime Kath Graf Kotſchubey, Minifter der 
olizey, der Generallieutenant Balaſcheff, am 10. der Genes 
ral der Artillerie Graf Aracktſchejew, und heute Nachnittage 
der General Baron v. Armfeld bier ein. Vergangenen Dons 
nerflag gab der hieſtge Adel einen Ball, den Ge. Maj. der 
Kaiſer, Se. Baiferl. Hoh. der Großfürſt Conſtantin und Die 
Prinzen von Dldenburg mit ihrer Gegenwart berbrten, Une 
mittelbar nad demſelben reifte der Großfürſt Gonftantin nad 
—* ab, wo ſich das Hauptquartier Gr. kaiſerliche Hoheit 
findet. 5 

Die hiefigen Edelleute Sulistrowsky, Abramowiſch, Graf 
Tifengaujen und Lachnihky, Defpleichen der Hofraty Sagriar 
jasky und der Baron Paul von Wirtingboff find zu Aammers 
junkern am Hofe Sr. kaiſetl. Maj. ernannt, Der Rollegiens 
Rath von Sanglain it zum Chef der Milirärpoligep beym 
Kriegsminifter angeftellt worden, 

Hente wird die Taufe des dem General Benningfen ges 
bornen Sopnes fen, bey der Se Mojeftät der Haifer bie 
Pathenitelle übernehinen wird; auf den Abend the dauſaut 
beym General, der, wie es heißt, wieder eine Stelle bey der 
Armee betleiden dürfte, 

Sſchawel, den 12. May. Am 9. um 8 Uhr Bes Mor: 
gens trafen Se. Mai. der Kaifer Alenander über Willtomir und 
Ponneweſch aus Wilna hier ein; im erfigedachten Orte waren 
Se. Maj. von dem Dort flehenden General Baggomout em: 
pfanden worden, wo Sie fih jedoch nur fo lange, als die 
Pferde gewechſelt wurden, aufhielten. Hier empfingen Se 
Maj. den Seneral: Lieutenant v. Wittgenſtein nebſt den üͤhri⸗ 
gen Cheſo der fich Hier befindenden Truppen. Am 10ten um 
bald 7 Uhr Morgens find Se. Maj, wit einem zahlreichen 
Gefolge der hohen Beneralttät zur Beſichtigung der Truppen 
ausgeritten, unmi.teldar nach Derfelben reifte der Kaiſer, in 
Begleitung bes gedachten Generallieutenante von Wittgenftein 
zu einem gleichen Zwecke mach Plunianp ab, von wo Aller 
Höcftdiefeiven geftern früh zurüdtamen und fofort die Rüd: 
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reife nah Wilna über Wilkomit antraten. In letztgedachtem 
Drte trafen Se. Mai. beute gegen 8 Uhr Morgens ein und 
wurden vom SKriegeminitter Barclay de Tollp, der 2. Tage 
nah der Abreife feines Monarden aus Wilna demfelben ge: 
folgt war, dafelbft empfangen. Se. Gre., durch einen Feld⸗ 
iger von Der bevorſtehenden Ankunft des Kalſces unterrichtet, 
hatten die hier und in der umliegenden Gegend liegenden Trups 


pen zur Mufterung fi verfammeln laffen; um 10 Uhr fand 


Diefelde im Beyſeyn Sr. Eaiferl. Maj. jlatt, nad deren Been: 
digung Allerhößftdiefeiben unverzüglih nah Wllaa zurückkehrten. 

Spätere Nachtichten aus Wilna vom 19. May erjählen: 
„Bor einigen Tagen rüprte den am 35. Map hier eingettoffenen 
Neichstanzier, Grafen v. Romanzoſo, der Schlag, und man 
ift für deiſen Reben ſehr beforgt. Das Portefeuille ifl von Sr. 
Mai. dem Kaifer Interimiftiih dem wirklichen Geheimenrathe 
und ehemaligen Minifter des Innern, Orafen v. Rotfhubeg 
zugeſtellt worden.“ 

Nach der Wiener Zeitung kamen von allen Seiten viele 
Fremde in St. Petersburg an. Auch find der Reichskanz- 
ler, Graf Romanzom, der Präfident des Neichsrathes in 
Gefepfahen, Graf Kotſchubeh, der Präfident des Arieges 
Departements, Araktfhejemw, der Polizegminifter, Bala⸗ 
fhom, der Admiral Tſchütſchakow, und ber Bize-Admis 
tal Schiſchk ow in Wilna angefommen. Am 4. Map trar 
fen auch die bepden Fürften (Georg und Auguft) von Hols 
Hein: Didenburg, und am 5. der Geoßfütſt Konftans 
tin ein. Am 7. gab der Adel rin glänzendes Balfeft, zu 
Dem fih auch der Kaifer mic den beyden Hürften von Dols 
fein einfanden. Se. Maj. wurden mit einer Kantate empfans 
gen, und eröffneten den Xal um 9 Uhr mit einer Polonaife, 
und blieben bie um 1 lior. 

Der Admiral Tſchltiſchakow, welcher [hen früher an die 
. Stelle des geheimen Raths Speramsfpg (der Ende März zus 
gleich mit vielen andern Perfonen ploͤtzlich entlaßen und ver 
tiefen wurde) zum Reichs: Sekretär ernannt worden mar, und 
mit ihm der Gontre-Admiral Grapte, der General Stund: 
ſcha und mehrere andere Perfonen, fiad mit befondern Auf: 
trägen des Kaifers, von denen man glaubt, Daß fie auf die 
Friedens Unterhandlungen mit der Pforte Beziehung haben, 
von Wilna nab Bukureſt abgefendet worden. (Diefelben 
find am ıgten Map in Faffp eingetroffen, und baben am 
folgenden Zage die Reife nap der Walahey fortgefegt.) 

Weſtphalen. 

Die Magdeburger Zeitung enthält Folgendes aus Lieg⸗ 
nig vom 8. May. Nah officiellen Nachrichten hat das vierte 
Armeckorpo, unterm Befehl des Herzogs von Abrantes, wel: 
Ars in verfdhisdenen Kreiſen unfers Departements Lantenirte, 
den Befehl erhalten, fogleih aufjubrehen, und feinen Mari 
ju feiner weltern Beftimmung fortgufegen. Man eıwartet bie 
um 12. d, 12,000 Main von der fransöfifch : kaiſerlichen Garde, 
Die nach Der Gegend von Glogau geben; ihnen werden 14,000 
Mana ®a:den folgen, die aus Spanien fommen, 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Kaffe, 
vom 6. Jung, Abends. Ihre Majekät die Königin ift Diefen 
Morgen um 7 Upe Im volkommerften Wohlſein im Schloß zu 
Nageleonspöhe angefammen. — In Diefem Augenblide erleuch⸗ 
ten die Einwohner von Kaſſel ihre Hänfer. 

Großherzogtum Mrſchau—. 

Die Pofener Zeitung enthält Kolgendes aus Pofen, vom 
2. Jung, m 50. Day, Abends 9 Uhr, trafen Se. Mai. 
Der Ralfer, unter dem Geldute aller Glecken, und dem freudis 
gen Rufe des Volkes, Hier mit einem zahlreichen Gefolge ein. 
Mehrere Zriumppbögen waren errichtet, auf Denen man bie 


Snfriften: Heroi invinabili, Restauratori patriae Tal, . 
Abends war ganz Pofen erleuchtet. Mehrere Transparente mit 
pafienden Inſchriften thaten herrlihe Wirkungen. Bor dem 
Rathhauſe ertönte Die ganze Nacht hindurch eine prächtige Mur 
Re, und das große Felt der Wiederkehr des großen Halfers 
endigte erft mit andregendem Morgen, Am3i. befah Se. Mai. 
iu Pferde, unterndem Zuftrömen vieler Zaufende, unfere Stadt 
und Gegend. — Am 29. Abends reisten Ge. Maj. der König 
von Neapel, mit feinem Gefolge von bier ab, — Unter den 
vierten hohen Fremden, welcher diefer Tage bier anfamen und 
wieder abgingen, befindet fih auch der Marſchall, Herzog von 


Danzig. 
Dergogtbum Weimar ‚ 

Die Frankfurter Zeitung enihält Folgendes aus Weir 
mar vom 4. Jung, Ge. Durchlaucht unfer Herzog iſt vors 
geflern von feiner nah Dresden gemachten Relfe wieder hier 
eingetroffen. Der Herr Erzbiſchof von Mecheln, welcher Be. 
Mai. den Kaifer Napoleon als Großalmoſenler begleitete, iſt 
zum Dinifter Sr. Maj. zu Warfhau ernannt worden. Dr. ©. 
Bignon, welcher dieſen Poften bekleidete, folgt dem Kaifer zur 
Armee nad. Dr. v. Lajard, Auditeur beym Gtaatsrathe und 
frangöfifcher Legationsrath zu Drssden, ift bey Sr. Ereel. dem 
Herjoge von Baffano als Büreaudef angeftelt worden, 

Balladen. 

Der öfterreihiihe Beobachter enthält Folgendes aus Bus 
Furef vom 23. May. Wir erfahren fo ebem, dafi der Eais 
ſerlich⸗ ruſſiſche Adıniral und ehemalige Seeminifter, Tich it⸗ 
ſchakoff, welder vor wenigen Tagen hier eingetroffen iſt, 
Bas Kommando der hieſigen Armee übernommen hat. 

Der bisperige kommandirende General Graf Rutufow 
begibt fih nach Rußland, Wir wiſſen nicht, ob er zu einem 


. andern Kommando beſtimmt ift. 


- Ungarn. 

Der Öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Dfen, 
vom 4. Jung. Am 24. 9. M. ereignete ſich nicht weit von 
bier, bey der Donaus lieberfahrt nah der Inſel Öfepelg, 
zwiſchen Teten y und Tökoͤle, der fchauderhafte Vorfall, 
baß Die zum Lederfegen beſtimmte Fähre (Piärte), mit mepe 
als 100 Menden und gegen 20 Pferden beladen, verungluͤckte 
und über die Hälfte jener Menſchen nebſt 14 Pferden ertran⸗ 
ken. Die übrigen wurden durch Die hecbeneilenden Fiſcher ges 
rettet. Mob it Die Urſache Diefes Ungluͤcks nit ausge 
mittelt. Nah Einigen rührte fie von unbefonnener Ueberfuͤl⸗ 
lung des Fahrzeuges verbunden mit der Heftigkeit ded Windes 
ber, der an diefem Tage außerordentlich ſtark tobte; nach Ane 
deren von dem morihen Boden Ded Fahrzeugs, der durch das 
Stampfen der Pferde durchgeſchlagen wurde, fo daß die Fähre mit 
einmal Waffer fing, und faul, Genug; eine beträchtliche Ans 
zahl Menſchen, meiftens fleißige Weingärtner, die aus dem Te⸗ 
tenper Weingebirge zur Sonntagserbolung in den reis der 
Ihrigen nach befagter Inſel zurüdkehren wollten, faud im dem 
Fluthen ipr Grab, 

Deftercetd 


Die Wiener Zeitung enchält Folgendes aus Wien vom 
10. ung. pre Eailerl, koͤnigl. Majeſtaͤten haben auf ihrer 
Rüdreife von Dresden, zu Teplig fih den ganzen Tag 
über verweilet. Des Raifers Maj. haben daſelbſt den Schloß« 
Berg, das Miltir Badeſpital, das Givil: Dofpital zu Sch» 
nau, auh alle Bäder der Stadt in Augenſchein genommen, 
und den Park in Turn befucht. 

Die Ankunft ZI MM, zu Prag, erfolgte den 31. May 
gegen 4 Uhr Nachmittags. 

An 5. dieſes um halbe 7 Uhr Abends, baben I. M. die 
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Raiferin von Frankrelch, bafelbft dem fegerlihen Einzug ges 
halten. 35. Baiferi. konigl. MM. waren mit dem ganzen Hof: 
Staate, eine Stunde weit entgegengefahren, nahmen dann J. 
M. die Kalferin von Frankreich in Ihren eigenen Wagen auf, 
und fuhren durch eine unzäplbare Volksmenge, unter ununters 
brodenem Freudenzurufen, dem Donner der Kanonen, und 
dem Geläute aller Sloden, im Die Baiferl. königl. Burg, mo 
Die anfommende Kaiferin von dem franzöfiihen Borfhafter, 
Grafen Dito, von dem Minifter der auswärtigen Belhäfte, 
Grafen v. Metternid, von dem böpmijdhen Dberfiburggras 
fen, dem Eommandirenden Generale, den oberften Landes Of⸗ 
fisieren, geheimen Räthen, kaiſerl. koͤnigl. Rämmerern, mie 
auh dem gefammten appartementsmäßigen Adel beyderley Ges 
ſchlechts, und von allen Givil« und Militärs Behörden mit 
Entzufiasmus empfangen wurde, 

Die ganze Garnifon, ſammtliche Bürgergarden, alle Zünfte 
und die gefanmte fludierende Jugend mit ihren Profefioren, 
bildeten eine Spaller, und bewilltommten die allerhoͤchſten Herr: 
fhaften mit lautem Jubel. 

Am 1. Fun. ifagt die Prager Zeitung) um halb 12 Uhr 
Mittags wurde Prag durch Die gluͤckliche Müdkunft Ihrer Mai. 
Der Ratferin von Dresden Hoch erfreut. Gine große Menge Mens 
fen hatte fi vereinigt, um die innigft geliebte Fürſtin wie: 
der zu fehen, und dur ein freudiges Bivat Die Gefühle wahr 
rer Biebe und Ergebenheit darzubringen. Den Tag darauf gab 
Se. Moj. der RKaifer jümmtlihen Hohen Militärs und Givilber 
Hörden Audienz. Am Abend beglütten beyde Majeftäten das 
fiändifche Iheater mit Ihrer Gegenwart, wo fie mit Dem lau: 
teften Jubel und der herzlichſten Freuds bewillkommt wurden. 
Am 4. Jun. ertheilten Se. Majeftät, flets mit Dem Wohl Ih⸗ 
rer getreuen Völker beſchaͤftigt, Audlenzen ıc. 

Nah franzöfiihen Zeitungen haben bie Miniiter, Grafen 
v. Wollis und v. Zichy; der Staatsrach Pfleger, und der Präs 
fident Hahn, Burz vor Aufldfung Des ungarifgen Reichstags, 
am 19. Map nod zu Schloßhof unter Borfig des Erzherzogs 
Anton cine Konferenz mit einer Deputation der Reichsſtaͤnde 
gehabt, worin davon gehandelt"wurde, auf die Transaktion der 
Regierung mit den Ständen das Siegel zu drüden, um bier 
rauf zu ihrer Bolljiehung zu ſchreiten. 





Röniglihes Borttadı- Theater. . 
Montag den 15. Jung, Der Tyroler-Waſtel, eine 
tomifche Oper in 3 Aufjügen. 
— —— — 
Berſteigerung. 
817. (3. b) Kuͤnftigen Dienſtag den 30. Jung h. J. von 
9 bis 12 Uhr wird man bie dem Joſeph Brunner gehörige 
epemalige Tuchmacher Walke vor dem Shwabinger Thor, EB 
Grundbucht Fol. 854 oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gericht: 
lich, jedoch Falva ratificatione, verkaufen. Kaufsliebhaber wol: 
len ch daher bey dem Fünigl. Stadigerichte wor Der, zu die 
fem Zwede angeordneten Rommiffion einfinden und das weitere 
sernehmen und abwarten. 
- Den 8. Jung 1812, 
Königl. baier, Stadtgeridht Münden, 
Ban v. Schab, Direktor, j 
Doͤhner. 


Sdirttal Borladung. 

815 (3a) Die Verlaſſeuſchaft des Joſeph Gabler, Pfarrers von 
Afheltshaufen fel. in Gemaͤßheit allergnädigften Roumifforiums 
vom ®, b. Beneral Kommiſſariate des Regenkreifes dd, 9. et 
prael, 17. Map 1812 und auf perſoͤnliches Andringen verſchie— 


dener Intereſſenten, zur Bertheilung gehörig vorzubereiten, 


wird biemit als Berihtigungstag Montag der 135. Zulg öf: 
fentlih und darum ausgefchrieben, damit fih an diefem Kom⸗ 
miffionstage alle wie immer als Erben, Gläubizer ıc. bethel⸗ 
ligte entweder in Perfon oder durch Rechts genüglich inftrutrte 
Anmwölde zur Bortragung ihrer Betheiltgung einfinden mögen. 
Nicht erfcheinende, allenfalls noh unbefannte Erben follen 
mit Berfäumung Diefes Rommifliondtages es ſich felbit zuzu⸗ 
ſchreiben haben, wenn darnah mit Bertbeilung der fehr beden+ 
tenben Erbfhafts:Mafla zu ihrem Nachtheile fortgefahren wied. 
Gläubiger werden unter mämlider Kompelle vworgeladen. 
Schuldner haben fi gleichfalls einzufinden, beg Gemärtir 
gung der befondern Röftentragung, Die fie durch ihr Ausbleis 
ben veranlaffen, und bey Erhörung der geeigneten kreditor⸗ 
ſchaftlichen Periten zur Schuldeuberidtigung und Beptreibung. 
Fa der Zwiſchenzeit wird jedem Berheiligten Ginficht der 
Akten gewährt, und von Kommiſſions wegen das Erforderliche 
binfichtlih der Zuſammenſtellung Der bekannten Erben ıc, Ders 
ſtellung der Proviforatsrehnung, der Natenberehnung der Ders 
laffenichaftsmoffe vorbereitet werben. 
inebefondere haben fih die Erben mir pfaͤrtlichen Zeug: 
niffen verfehen, über die vorgeblihen Verwandtſchaften ausjus 
weifen. Actum den 7. Juny 1812. 
AmE58 G. Pfaffenberg in Malersdorf. 
Anzgengruber, 
ifter Affeffor, qua Spezial Sommilfir. 


Berfeigerung. 

829. Auf den Dienftag den 16. Jung merden in dem 
abgebrohenen Hauſe neben den k. Dof+ Iheaterbau gegen das 
Beughaufe verſchiedene Kreugfiöe fammt Rahmen und Glas 
dann Thären fammt Schloͤſſern, Bäntern und allem Zugehör an 
den Meiſtbieihenden gegen gleih baare Bezohlung überlaflen. 

Runftangelige. 

824. In der Halmifhen Kunſthandiung auf dem Rinder 
markte ift das Portrait Seiner Eönigl, Hoheit des Kronpringen 
von Balern, von dem k. baierifhen Penfionde Georg Raber, 
nah dem Oemälde des Profejiors Kellerhoſen geſtochen, für 
den Preis von 4 fl. — zu haben. j 

Da es bisher das einzige geftochene Portrait von Bedeutung 
ift, das wir von Seiner königl. Hoheit , in männlichen Jahren, 
haben ; da es überdieß von der Dand eines vaterlaͤndiſchen 
Künfiers herruührt, der fich bereits durch mehrere Grabſtichel⸗ 
Arbeiten rühmlich bekannt gemacht hat; da endlich der Preis in 
Dinfiht der Größe und Bearbeitung diefes Blattes gemiß fehr 
mäßig angefegt ift, fo läßt dieß mit Rede einen gutem Abfah 
Deflciben hoffen. 

Auch find davon Abdrüde avant la lettre 8 fl. — zu haben. 


‚Shrannen:Anzeige vom 15 ten Junp 1812. 
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(Mebſt einer Avertiſſements-Beylage.) 


Deylage zu Nro. 140 ber politifchen Zeitung. 


— ÿʒ— 


Betfauntmadung. 
(Die in fremden Diesften befindlichen. Baiern betreffend). 
Wir Marimiltan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 
gor. (5. 5) Wir finden uns durch verfchiedene Zweifel, 
welche fih ben der Bollsiehung der Art. XXIX., AXX. und 
XXI Unſers Edikts vom 6. Jaͤnner I. 5, in Bezug auf 
die in fremden Dienften befindligen Baiern ergeben haben, 
bewogen zu verordnen wie folgt: 

1) Ale in ausländifhen Hof. Staatss oder Militaͤr⸗ Diem 
ſten befindlichen Baiern find gehalten, binnen Jahrsfrifk, 
bey Berluft aller bürgerlihen Rechte, und fonah auch 
ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens, nady 
Unferm Edikte vom 29. Auguft 2808 über die Konfiska⸗ 
tionen, Unfere Bemilligung in ausländifhen Dienften zu 
bleiben, fomeit fie folde nicht fhon früher erhalten har 
ben, zu erholen. 

2) Dierunter find alle diejenigen begriffen, melden im dene 
dermaltgen Umfange unfers Reiches mach dent Art. II. 
md IV. Unfers Edikts vom 6. Jänner I. 3. oder nach 
den vorher beitandenen Gefegen, vermöge Geburt oder 
durh Naturalifation, folde mag in dem meu erworbenen 
Landen vor, oder nah Deren Bereinigung mit Unſerer 
Krone erfolgt ſeyn, das Indigenat zufteht, wenn fie audy 
gleich zu der eben erwähnten Epoche ſich in den Dienften 
des fremden Staates befunden haben follten. 

5) Sofern einige unter ihnen ſchon m Folge fpesieller Ver⸗ 
fügungen aus den fremden Dienflen äbberufen werden 
find, bat es bey der darim fefigefeßten Friſt fein Bere 
bleiben. 

4) Eben fo hat eb ruͤckſtchtlich der Mediatijirten bey Unſerer 
Berordbnung vom 13. Rovember 1810 fein Berbleiben, 

5) Die Gefuche müffen an Unfere Perfon gerichtet, in der 
vorgeiihriebenen Form Doppelt verfaßt, und von den Bitte 
ſteller eigenhändig unterfchrieben ſeyn; Diefelber müſſen 
den Bor: und Zunamen, den Geburtsort, den Karakter, 
den dermaligen Wohnort und dem jüngften Aufenthaltes 
Dre des Blitſtellers in Balern, endlih die Beweagründe 
feines Geſuches und die Beſtellung eines Anmaltes im 
Inlande enthalten, und mit Dem Dieffälligen Belegen 
verfeben fepn. 

6) Die Gefuche find bey unferer Geſandtſchaft an dem Hofe, 
in defien Dienftew die Betheiligtem ſtehen, oder mo Beine 
Geſandtſchaft ſich befindet, bey Unſerem Minifterium der 
audmwärtigen Angelegenheiten eimureichen. Ar ſolches 
find aud von Den Geſandſchaften die bey ihnen überreich- 
ten Geſuche eingubefördern, mo fohin Darüber nah Gin 
vernehmung des einfhlägigen General: Rommiffärs, Um⸗ 
fere Entihllegung erholt, und durch denſelben ausgefchrie 
ben werden wird. 

Münden den 21. März 1812, 

Mar Jofepb. 
Graf vor Montgelas. . 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sekretär 
’ Baumiller. 
Borftchende allgemeine Verordnung vom 21. März d. J. 
wird in Folge allerhochſten Refkriptes vom 24. Märf, und 
hierüber erhalten gnaͤdigſten Auftrages vom koͤnigl. General 


Kommifforiate des Iſarktelſes ddto, München Den 8. April em- 
pfangen 50, May d. J. hiemit zur algemeinen Kenntaiß ge⸗ 
bradıt. 

Da mom über diejmigen, welche fih im dem Falle der er. 
mwähnt allgemein allerhoͤchſten Verordnung befinden, Berzeichs 
aiſſe, die nebſt in derfeiben $.5 fir die Autorifarions » Orfuche 
vorgefhriebenen Rubrilen auch den Betrag ihres im Inlande 
befindlichen Vermögens enthalten follen, hergeftellt werden müjs 
fen, fo werden fammentlid im fremden Dieniten befindlide 
Baiern , die entweder hier geboren find, oder hier wohnenden 
Bamilten angehören, ihre Eltern und Verwandte oder ſonſtige 
Bekannte zugleich aufgefodert, ihre augenbliclihen Verhältniiie 
mit ben im Der obigen allgemeinen Verordnung $. 5 bemerkten 
Aualifitationen und fonfligen Umſtaͤnde vom heute am innerhalb 
drey Monaten unterzeihneter Behörde un fo gewiſſer anguzei: 
ger, als außerdem alle Geſetzliche Beflimmungen ir volle Aus 
wendung gebracht werden wuͤrden. 

Münden den 3. Juny 1817, 
Königlihe Poltzey » Direftion Münden, 
Don Stetten, Direktor, 


Betfanntmadung. 

800. (3. 6) Der Eönigl. geheime Raty Mar Graf wor 
Prepfing ‚bat zur Ronftituirung eines Majoratd folgenden Gi 
terfompler im Borkblag gebradt : 

a.) die Herrſchaft Wildenwarth, welche bisher noch mit keir 
nem Fidellommißverbande belegt war, 
b.) die vormalige Fideikommißherrfchaft Hogemafdiaır, 

e.) die ehemaliger Fideikommißhofmaͤrkte Soellyuben, 

Fahrnach, und Neubeuerm mit aller zu diefen fand: 
Gütern gehörigen Landhaͤuſeen, deren noͤthigen Mobilierr, 
dann Der daberr befindfiden Induſteie Anſtalten, Gebäuden, 
und zunBetriebe derfelben nörhigen@inrichtungen, Werkjem: 
gen, und Geräthfchaften aller Art, endlich 

d.) das in der Refldenzs Stadt Münden gelegene chenralige 

Fideikommißhaus Nro,. 3 G. B, mit aller von dem Ger 
Are als unbeweglich erffürter, und Derfelben gleich zu 
rehmender SHauseinrichtung, al® Spiegel - Tremeaur, 
KRonfoltifhe, Gemaͤlde, vorzüglich im Saafe, die an oder 
fr der Mauer befeſtiget, oder eingefchnitten find, alle 
Familien: Portrait®, das chineſiſche und jaroniſche Por- 
eelaen mit dem im nehmlichen Kaͤſtchen befindlichen Sit, 
ber und vergoldetem Lavors, Bann Der Bibliothef, end: 
lich aud der Wagen« Remife auf dem Rochusbergl Mro, 
215, und 214 A, BD. 

In Gemaͤßheit der allerhoͤchſſer Verordnung vom 22. Dez. 
18117 werden nah S 36 alle diejenige, welche hinſichtlich der 
ad a benannten eimem Fideikommißverbande bisher noch nicht 
anterlegenen Herrſchaft Wudenwarth perfünlide oder hypothe— 
kariſche Foderungen vorzubringen haben, und nad F 66 dier 
jenigen, deren allenfallfige Anfprühe entweder auf einer das 
sub Lit. b, c, et d vorgefchlagenen Objekt afficheenden » wahr 
sen Fidelkommißſchuld beruhen, oder aus elmem erſt feit der 
14. September 1808 geſchloſſenen Vertrage herruͤhren, — bies 
durch aufgefodert, Diefe ihre Anfprüche bey der unterzeichneten 
Stelle, inner einem praexlufiven Termine von 3 Monaten a dato 
der erfimaligen Eintuͤckung bey Vermeidung des Rechtönachthet- 
led anzugeben, daf nah Berftreihung dieſes Termines der ob» 
gedachte Suͤterkomylex ald ein Mojorar Aanratifuliset werde, 
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Die nicht angezeigten Foderungen felglih nie mehr aus ber 
Subſtanj ve Een abgeführt werden dürfen, fondern die 
upaber derfelben ih an das Allodial: Vermögen ihres Schuld; 
serd, oder in Deifen Ermanglung an die Früchte des Majoratd« 
Meberfhufied zu palten berichtiget ſehen, und felbft hierin nur 
unter der Beihräntung, Daß fie denjenigen Gläubigern, Die 
ſich innerhalb des gefegten Termines gemeldet haben, deu Vor⸗ 
zug im der Befriedigung zu überlaffen ſchuldig find. 

Münden den den 5. Jung 1812. 
Rinigligsbaierif Appellationd: Gericht 
Be »Rreifes. 

S quber, Direktor, 
Strauder. 


Betauntmadhung 

850. Die koͤnigl. Finanz Direltion des Satzachteeifen hat 
“ermdg Neftript vom 5ten und Empfang 14. Map dief 3. 
Das unterzeichnete Amt ermächtiget, von dem nun aufgelösten 
Bompler des Stiftes Ranspofen, die Parzellen Reukirchen und 
Deondenberg einer Öffentlihen Verſteigerung, umd zwar entmes 
Der einzelnweiſe im Bezug der Gebäude und Grunde oder nad 
abgerheilten Gompleren zu —— 





Der ganze Compler bey Neu: 3 
Plan Nr. | firchen heiteht : — in 











Aus folgenden über Abzug der 
zu fiftemifieten Wohnung dee 
Pfarrers, und andern ärariallfch. 
Zweden vorbehaltenen Gebäude, 


“ld: | 
L a) der Reitſtall, b) Wiehftall, 
und c} \Wetreldftad!, d) dem 
Strohlager,.e) Getreid Kaften, 
f) Brunngaus, g) Schaafttall, 
) Dühnerhaus, i) Der Mäg- 
deftube, k) Entenkall, 1) Bad: 
Dfen, m) Wagenhütte, n) Hol; 
Lege, o) Waſchhaus, p) Holz: 
Hütte, und q) Schweinſtall. 
IL, Den abgefonderten Getreid: 
Stadl zu Kirchweg 
IL. Amtswohnung 


rau der Gebäude 1 | | | 550 
a Fr er 
R. Das —— t zolzı]l 54 
il. — BZmwevyjahrland ( 
* 34 3| a14l14l 17 
KleaXI) — Dfen: oder DfenfSißfand jr 674125| 455 
XIV, — Stiglland in der Straßerflur 670119) 105 
XV, — Geißgrabenland 151 62 
XXVI — große Steinland n 202/19; 350 
XXIX. — —* Stelnlaud 562) 6) 85 
XXX, — Grabenland 
— Qußgrabenland( 11|1078,33j 560 
xXvi. — Bufland 35 23460 
XIX. — Strafland 181152| 182 
KV, — Lreupfäulenland 620|16) 188 
RX, — Rirhwergland 476 % 120 
AXIL — Grundnerlandl 728/1 20 








Dan. Adern 











Das 2te Grundnerlandi ( 


XXL Die geoße Gmandten ( 2] 431j4177:215 
XXIV. | Das Kicchmeeg Hölzlland 2) 8ı7lı3) 90 
XAIM. — Rangruberland 4| 101) #| 120 
XVill, — Kirchweger oder Stadlland] 5 | 314 4) 150 
XXV. — Kirchwegerland inderDfter:] ı| 17118 
iechner Flur 
KXXI — große Steinfeld 12) 808]16] 195 
XXXIU. I — Heine Steinland 7| 605] 4 115 
XXVII. — kleine Landl 561 19 45 
B. 
Gärten und Wieſen. 
WILL. Das Kraut: Gärtl 516/11] 20 
v1 — Amtmann Gärtl 252/201 8 
XXXVE | a) die Bachwieſe in der Rohr⸗ 
möglen Bi, 2] »51120| 80 
b) — — 4 ge 4—0 
AÄXXKUL I Die Amtmaund » Dienfiblefe 1875|21) 30 
XXXIV. — Hofmwiefe 18) 515 9 540 
NXXV. | Das Beine Wieſel zı2l2t] 24 
KXXVILT Die Dolzwiefe 5| 246) 9| 110 
v. — Zwinger J 23] 20 
C Hutbwaiden. A 
NXVE. | Der Steinhödl 1) 59516) 8 
N D. An BWaldungem 
Holjarımd in der — | 
nd Flur 251118 * 
Summa der Gruͤnde 
— — der Gebaͤude nr 
Bufemmen |, 1580 


Aktiv: Dienftbarkeiten find weder auf den Gebäuden, noch 
Gründen ausfhlüjfig dee Bach und Hofwieſe, wovon der Käu: 
fer das Waͤſſerungsrecht aus dem Bade Enkuach vom Sonn; 
tag Mittag bis Montag Mittag ausfhläßig des Seigwafiers 
get, mweldes im Bade wegen der Fiſchbtut bleiben muf. 
* Zope Dienftbarkeiten auf den vorgenannten Gründen 

4 Art der 


Dienjibarteit. 
xt Zwiſchen —* — und], 
XU, IOfenland Lömmt, 11 Gteeg. 
AV. JIim Geißgrabenlaund neben der 
Amtmanwieje, ıl — — 
ad XV. Izwiſchen eben dieſen und dem 
Yußland, 11 — — 
XIV. Jim Stigland gegen ber Straf, ı | — — 
XVII PZwiſchen diefem und dem Rreug: 
Säulenland, il m — 
XUL Iwiſchen diefem und bem Straß: 
land, | — — 
xXxiv. wiſchen dem Aichweger-Hol,z) 
XXIII. Jund Ranggruberland, ) u, 
AÄXV. Jin dem Richmwegerlang der Oſter⸗ 


lechner Flur mußte eine Brüde 
unterhalten werden, ale noch 
der Rompler beyfammen war; 
welche aber nach eintretenden 
Umftänden zeit, 


AXKIV. Bahıiefe in diefer, und 


a 
“ , 


631 


der 
kleinen, 


ad b ift 1 Steeg. 


XXXIV. fund in der Hofwieſe find zu un: 


— — 


terhalten. 3] 


Aus diefem ganzen Beiland an Gebaͤuden und Gründen Ein: 
nen koͤnnen fuͤglich drey abgefönderte Realitäten formirt werden, 
als eine und eine Beträchtlide zu Neukirchen, welche aus 
nachſte heuden Gebäuden ünd Gründen befteht, und jwar 





Plan: Nr. 


L 


XI. 
XXVI. 
XXRX. 

KAX, 
XXXI. 
XXX. 


VM. 
XXXVI. 


XXXIII. 
XXXIV. 
V. 


XXxXVII. 


XXXVI. 


x. 2 
Ka 
aux: 


Vu 
L.. 


——— —— — — — — — 
































. | Ei Ss 
An Gebäuden. HEBHICH 
u 10188 
Die ſaͤmmtl. Defonomie Gebäude, 300 
An Aedern, 
Das Zwepiapriand, 3) 41314] 117 
— große Steinland, 1) 20219] 350 
— Nein Steinland, 5|l 582] 9] 83 
— Örabenland, 1111078135] 560 
— große Steinfeld, 12) 808|16| 195 
— Deine Steinland, 2) 605] 4| 113 
An Wiefen 
Das Krautgaͤrth, 516 11, 20 
die Bachwieſe in der Roprmüßler 
ur 2) 51/20] 80 
des Amtmanıis Dienftwiefe, 1075 21] 30 
Die Hofwieſe, 18 51| 9| 540 
der Zwinger, 179/23] 20 
An Dutweibden, 
Der Steinhoͤchl ı| 395/10 & 
An Waldungen. | 
Der Holsgrund in der Scheupu: 
ber Slur. 17 25115] 680 
Summa 2876 
Ein zweytes minderbeträchtliches 
Anweſen Tief ſich noch im Drt 
Neulichen bilden, wenn das 
Amthaus, 150 
das dabey befindlihe Gärtl ad 252]29 8 
denn ein Theil der Bachwiefe, 
In der Roprmühler Flur beyſam⸗ 
men bleibt. 918120] 40 
Summa 1, 60j15| 198 
Eine dritte nicht unbeträchtliche 
Realität bilder ſich durch Her⸗ 
ftellung des fogenannten Kird: 
mweergerguts‘ Diezu kann zwar 
kein Wohn: Gebäude angelaffen 
werden, jedoch der [dom Yorban- 
dene Getreidſtadl zu Kirchweeg. 100 
Die hiezu gehörigen Gchnde find] . 
folgen, und zwar: 
A. An Acdern. 
Das Michlbauernland, 11.570131] 54 
Ding und. Ofenihifland, 14 647|23) 435 
Nglland an der Wafjerffur,| 3 670|19| 105 
— Güßgrabenland, 2j 151 62 
Rn. nd, 5:1076|25| 180 
— Strafland, 6| 18132] 182 





Dienſbarkeit. 


DE — — 
& D | — 
J Ti = 
Plan Mr An. Aedern. ji —— 
xvii. Das Kreutzſaͤulenland, 6| 620/16] 188 
xx. — Rirhwergland, 3| 97617] ı20 
KXT I — Grundnerlandi, AR int 728/12] 20 
AÄXL die große Gmanten, n em 
* Grundnerlandf, (1 7 Aare 216 
XXIV. IDas Kirchweg Höljland, 2] Si7jı3] 00 
XXI F — Ranggruberland, 41 101l’ 4] 120 
XVIII. I — Richmwerger: oder Siadel: 
fand, 5) 3514| 4] 150 
XXV. Idas Alechweegerland in der Dfter, 
lechner Flur, 1) 171l15])- 36 
AXVIH. |da6 tleine Landf. 561119] 15 
An Biefen. - 
XXXV. I Das Heine Wieſel 712/21] 24 
XXXVI. Idie Holzmiehe s 246| 9] 110 
An Waldungen, — — I] — 
Summa 2106 
Diefe Realitäten find aber zum 
olirten Verkauf vorzügiih ber 
fimmt, 
1. 
Bey der Pfarr Harden 
berg. —* 
An Gebäuden, 
L a) Das Taglöpnerhaus, 150 
b) der Badofen 
ec) — Keller 
d) Pferdtall 250 
e) Getreidftadl und 
f) Biehftall 
An YAederm 
IX. [Das Pfartländi in der Auerflur.Jı2] 397135) 370 
V. — Schäderland 1) 15) 4] 30 
Vi, — Buchbergerland 8| 844) 8]: 270 
VIL a | — Mitterfeld 10).484|21| 315 
bi detto 6) 411] 1) 195 
An Wiefen. 
X, a. IDlie Stadlwieſe 5) 045 9 150 
b. Idas Krautgaͤrtchen 750/21| 40, 
"X a das BWeiherwiefel 14 441151 25 
AU, b der Weiher 64/28 
XL die Drgwirfe 1) 204134) 15 
V. der Baumgarten 2] 110/10 100 
XII, Idie Kiegiwiele 21.089! 6) 100 
XIV. Idie Stempfenwiefe, 5] 4067| #1 140 
An Waldungen. 
AXVI Das Blagendergerholj. 6| 111j27] 220 
Summa | | |. I1925 


Dieſer Compler ſteht zum ganzen. 
ſtey. Die Kaufsbed 


iagniſſe find folgen 





rn aa 
* 


1) Die Veräußerung geſchieht ohne Grund» und Bedenzins, 


mithin ald zu ganz freven Gig 


enthum, und ohne Reich⸗ 


niß eines Zehends, infofern Bein Dritter Grundabgaben 
bievon zu beziehen hat. 
2) Die Steuern und Gemeinde: Baften werden nah dem alls 
gemeinen allerhoͤchſten Normen verhältnigmäßig bemeflen, 
und als Grundjteuer wird bis zur erfolgenden Steuerrek; 


5‘ 
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, Mfilation nah dem .prosiforiichen Momsntansum 1j2- pro 

,  Conto vom Raufswerth bejlimmt. . 

3) Die Lisitanten haben fi über die Zahlungsfähigkeit aus: 
zuweiſen, und Dem künigl. Staats : Aerar bleibt bis zur 
voltommenen Befriedigung die Hypothek cum confituto 
Pollellorio mit der vorichriftmäßlgen Bedingung vorbehal; 
ten, daß die künigl. Finanz + Direktion im Falle der Zabr 
lungsweigerung, oder ſich zeigenden Zahlungs » Infühigkeit 
befugt iſt, ohne richterlicher Dazwiſchenkunuft die Realität 
gu verfleigern,, und der erſte Käufer für jeden Minder— 
Eılös, fo mie für die Koſten der wirderholten Verſteige⸗ 
rung mit feinem ganzen Vermögen zu haften bar. 

4) Die Raufigillinge werden in folgender Art bezaplt: 

a) Solche zu 399 fl, inchul. werden fogleich bey der Gin: 
antwortung baar bezahlt; 

b) folde zu 400 fl. bis 599 fl. werden zur Hälfte bey der 
Ginantwortung, zur andern Hälfte nah Jahr und Tag 
mit 4 per Cont. Ünterefie bezahlt ; 

e) foldhe zu 600 fi. bis 609 fl. fallen baar zu 15tel bey 
der Einantwortung, zu 1jätel mach 1 Jahre, und gu 
1j3tel nach 2 Jahren mir 4 per Cent, Inteteſſe; 

d) jolde ju 1000 fl. und darüber koͤnnen jur Halfte in 
koͤnigl. baler. allgemeinen Landantıhrns , Dbligationen 
fogleih bey der Einantwortung erlegt werden, biebey 
muß aber das Zte Biertel im baaren Gelbe fogleich bey 
Ginmelfung besahlt, und das legte Biertel kann nad 
einem Jahre, jedoch baar mit 4 per Cent. Inter eſſe 
bezahlt werden ; 

e) der Aufeufpeeis ift die Schägung eineb jeden Dbjerts 
im Einzelnen, oder anfänglich nach dem projectirten eins 
zelnen Gompleren ; 

f) die Berſtelgerung gefhieht mun unter Borbehalt der 
allerhoͤchſten Betätigung. 

Die Berfteigerung Diefer Gegenflände beginnt im Drte Neu⸗ 
Kirchen Montag Den zZoften July, und wird kontinuirt bie 
sum 22ften darauf; an welchem Tage die Verſteigerung von 
Dardenberg, und zwar imi Drte felbit vorgenommen wird. 

Raufsgefinnte Tonnen am Tage vorher von der Gröfe der 
Dbjeete aus dem Plane in der Rentamtd:Lokalitär Eiuſicht ers 
holen. Wer mun an gedachten Tagen das hoͤchſte und legte 
Anbot gelegt, und fih wie ben Mio. 5 der Bedimgnijje en: 
wähnt worden, über deiien Zahlungsfähigkeit hinreichend ause 
gewiefen haben wird, Diefem wird Das erſteigerte Object zuge: 
yrochen, und mach erfolgt gnädigfter Ratihfation eingsanstiwortet 
wirden. . 

Geſchehen den gten Jung 1577. 
Königlich » baierifhes Rent: Amt Braunam. 
Sraf Erpe, 
Regierungs : Rat und Rentbeamter. 





Borladung. 

abmefender militärpflihtiger Sndiridwem 

851 (5 a) Nachbenaunnte abweſende milirärpflihtige Indi— 
viduen aus dem Konfkriptiond: Alter 1791 und 1792 Des Bis 
niglichen Lamnbgeriatsbejuks Ihrfhenreith, welche theils mit, 
theuus ohne obrigkeitlihe Bewilligung fih entfernten, werden 
giemit aufgefodere, im Falle ſte im Mainkreiſe fid befinden, 
innerhalb 4 Wochen, in Königreich Batern innerhalb 8 Mor 
hen, und Im Auslande innerhaib reine Jahresfriſt a dato 
hujus um fo gewißer ſich perföntich zu flellen, als widrigens 
falls nach dem neuesten Konſtriptionsgefetz des 8. Tit. 1. Ab⸗ 
‚fnistes Art. 105 verfahren, und die Konfibkation ihres Ver⸗ 
mögens- vorgelehrt werben müßte, . 


Ausder Stadt Bernau, 
1) Rafpar Johann Paul Micht, Bod. 
2) Johann Themas Döpfel, Rorhgärber, 
3) Zohann Joſeph Gruber, Schuhmacher. 
4) Peter Joſeph Gmeiner, Bäd, ’ 
5) Adam Jeſeph Gleißner, Schneider, 
6) Joſeph Anton Frank, Binder, 
7) Franz Anton Helm, Tifchler. 
8) Johanu Michl Joſeph Zanner, Schumacher. 
9) Joſeph Jakob Bauer, Schneider. . 
10) Georg Andrä Schneider Seidenwirker, ur 
11) Joſeph Michl Müplpofee, Mehger. — 
12) Franz Benedikt Maͤhlhoſer, Metzger. 
Aus der Stadt Tieſchenreith. 
15) Adam Joſeph Spisl, Weisgärber, 
14) Franz Iofepe Stod, Müller, 
15) Ignatz Schmid, Maurer, 
10) Johann Welfrum, Maurer. 
17) Brang Paul Baͤuml, Schuhmacher. 
18} Lambert Gleifner, Müller. 
19) Franz Joſeph Zottmaier, Binder. , 
20) Paul Joſeph Beiml, Büchfenmader, 
Aus dem Markt Falkeuber g. 
21) Thomas Framendörfer, Metzger. 
22) Franz Rödl, Büttner. 
23) Johann Karl Roh, Bäd. 
24) Johann Simon Lang, Zimmergeſell. 
Ausdem Markt Renhaus. 
25) Wolfgang Wirl, Binder. 
20) Leopold Vollath, Baͤck. 
27) Georg Michl Wittmann, Schuhmacher. 
28} Georg Hoͤntug ohne Profeßion. 
Aus dem Docfe Wondreb. 
29) Georg Michi Steiner, Zimmergefel, 
Aus dem Dorfe Thouhauſen. 
30) Georg Konrad Franz, Müler, 
Aus dem Dorfe Hohenwald. 
31) Silvan Dicmann, Metzger. 
Aus dem Jleden Meshbring, 
32) Georg Anton Stich, Menger- 
Aus dem Dorfe Grie«sbach. 
35) Johann Joſeph Schmidkonz, Schneider. 
34) Georg Adam Reißnegger, Weder. 
35) Georg Adam Wolfrum, Bauersfohn. 
Aus dem Dorfe Wildenam 
36) Johann Martin Lindner, Mauter. 
37) Johann Georg Malch, aber. 
Plösberg. 
35) Johann Adam Ulrich, Schuhmacher. 
39) Georg Beer, Zeugmacher. 
Schoͤnkirch. 
40) Johaun Nikolaus Dußwald, Striker. 
Bumppen. 
41) Andrä Haͤrdl, Bauers fohn. 
42) Johann Hari Shreums, Retzger. 
- Lodermühle. 
45) Johann Antom Ziegler, Mäßer, 
Actum ben 9. Jung 1812. 


Königl. bater. Landgericht Tiefgenreith" 


im Mainktreife. 
mM. Bedall, 
Landrishier. 





Mund 


Polttifde 


e ne ı 


Zeitung. 


Dit Seiner königlichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilsglo. 





Sonnabend 





| u er un 


Broanzöfifhes Reid. 

Der. Moniteur meldet: „Se. Maj. der Kaiſer if amt 
29. Map von Dresden abgereiöt, am 30. um 2 Uhr Morgens 
iu Glogau, um 8 Uhr Abends zu Pofen, und am 2. Jun. 
um 6 Uhr Abends zu Thorn eingetroffen.‘ - 

Am 9. Jun. ging das preußiſche Schiff Marianne, mit eis 
ner Ladung von verfhtebenen Waaren, von Havte nad London 
unter Segel. 

Hr. Degen war bey Chatenay glücklich herabgelommen, 
und von zwey dortigen Öutsbefigern freundlih aufgenommen 
worden. Nah dem Journal de P’Empire, welches Hru. 
Degend Partey nimmt, hat derfelbe große Urſache ſich über die 
Shifanen, die ihm der Reid zu Paris. in Den Weg legt, zu 
deſchweren. Bald nad feiner Ankunft hatte man ihn im einer 
mit ©. unterzelchneten, Hru. Garnerin zugefchriebenen Mauer: 
Schrift, einen „gebrechlichen und arihmägigen fechszigiährigen 
Alten‘ genamt; ein Hr. D'Heuzé hatte fatyrifhe Gouplets 
gegen ihn gemacht ; man hatte am erſten Tage, wo er feinen 
Auffiug unternehmen wollte, und mo das Wetter fehr günflig, 
war, heimlich einen feiner Fluͤgel zerbrechen ; und felbft. am 404, 
wo er bey flärkeren Winde endlich flieg, fand er wieder einem 
der Daupıfläbe feiner Maſchine gebrochen. 

Spanlem 

Die Gazette de Gramce enthält Folgendes aus der Ma, 
Drider Zeitung vom 20. Map. „Die aus dem erſten welt: 
pHälifhen Ghevaurlegers » Regiment nud 200 Mann vom 39% 
nfanterie » Reglinent zufammengefegte mobile Kolonne verfolge, 
jegt den Jaſurgenten Anführer, Gb: Medico, der ſich über bie, 
Gebirge nah der Provinz Aria geflͤchtet hat, Man bat ihm 
Magazine vol Nleidungsfiüte abgenonmen."” — Ein königl. 
Dekret vereinigte alle, deu ehemaligen Drden won S. age, 
Montefo und S. Juan zugehörigen Dörfer, Kicchen und Yins 
dereyen mit den -Domainen ‚der Kom. - .. BT —— 
.  Beofbritannien .; ; 

SBelclat des geſtern abgebrochenen Artikela aus dem Ian 

a ep. ; 

Wie ed Teint, ſtad die Qords Gred * Scrayille —* 
nur über die ‚pielen Punkte verfhiedener Meinung mit dem Mara 
quis Wellesiey , fondern fie hatten auch Beine Luft Die mente 
Rolle unter ihın zu Übernehmen, und wollten nicht in Die: Ad⸗ 
minißration tzeten, ehue Gewißheit Darin Die Diajprinie zu ha⸗ 


— 145 — 


— aa — — — 


20.9 uannısız 


Ben. Run wendete fich der Marquis, um ſich aus der neuen Bers 
legenhelt, im die er fi verwidelt fah, zu slehen, noch einmal 
au die Mitglieder des alten Miniflertums, im ber Hoffnung 
fie würden ruͤckſichtlich ihres Spfiemb einige Nachgiebigkeit set: 
gen; aber fie erBlärten, nad langen Unterredungen mit Prm, 
Sanning, insgefamt einſtiurtnig, fle behartten bey ihren Brund: 
Sägen ohne alle Eiaſchraͤnkung. Jetzt trachtete der Marquis 
v. Wellssiey, aber vergeblich, Die Mitglieder der alten Oppofls 
tlon unter ſich zu treunen, um nur einen Thell davon aufzu— 
nehmen. Aber im kurzer Zeit verſchwand alle Hoffnung einer 
Uebereinkunft; Lord Liverpool und Lord Melville zeigten fi 
eben fo wenig geneigt dem Marquis Welledleg madjzugeben, als 
Die Lords Landsdowne und Holland Luft hatten, Lord Greuvil, 
ke’s policiſche Partey zu verlafien. Dan wird leicht glauben, 
daß mitten unter allen Diefen Ungemißpeiten der Prinz Regent 
ſich ſeht in BVerlegenpeit fühlen mußte Am 25. Way ließ er 
feinen alten Freund, Lord Molta, rufen, entweder um ihn 


- gm Rath zu fragen, oder om ihn zu erſuchen, feibft eine neue 


Anminifration zu bilden ; denn Dir alte, welche zu gleicher Zeit 
grgen den Einftug der Wellesiep und gegen die Talente der 
Grenville zu kaͤnpfen hatte, konnte fh in keiner Rüͤckſicht be: 
haupteu. Bord Moira ſcheint Die Stelle eines erſten Miniflers 
ausgeihlagen, und dagegen einen Verſuch gemacht zu haben, 
Dermittler zwiſchen dem Marquis Weesten umd deſſen Auta— 
geniften zu werden; aber unglüdlichermeife blieben feine Bemü 
hungen ohne alles Refultat. Während der ganzen Zeit, daß 
dieſe larıge Haterhandlung dauerte, ſchrieben bie Journale mehr 
oder minder heftig im Sinne der Partep, zu wilder fie gehd: 
ven. Der Courier, Das Blatt Des bisherigen Minifteriums, 
geblidtte feine Rettung als in Lord Liverpools Adminiftrarlen ; 
Des Times, dem Marquis p. Welesiey ergeben, hielt laute Lob, 
Reden auf die Örundfäpe des Patrons; und feines Oppefttions: 
Journal, the Morning Gprenicle, griff zugleich den Mar quis 
a. Welleoley und die Mitglieder Der gegenwärtigen Adminifira, 
tion an., Dittierwetle war England ſeit drer Wochen ohne vers 
— ——— und ohne Dinifter zu Verwaltung Des Reiche, 
ich befabl der Prinz: Regent am 2. Jun. Neuerdings Dem 
quis v. Wellesley, ipm einen Entwurf zu einem Diniites 
ei ber Den von Gr, Herrlichkeit gleich Anfangs aufgefleilten 
Brundiagen gemäß waͤre, zu überreichen. Am neraliden Tage 
mar sing Vetjammluag aller Mitglieder der Dppofision bey Losd 


. 
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Greg, worin man Bord Wellesley's Vorſchlaͤge in Berathung 
nahm, und mie es fcheint einmäthig verwarf. Lord Grey und 
Lord Grenville weigerten ſich beſtimmt den Ginrichtungen Des 
Marquis, wegen Befegung der Stellen im Kabinet, beyjutree 
ten: fie wollten felbft die Majorität darin haben. Go feiterte 
alſo dieſe neue Unterhandlung glei allen vorigen. Am 3. Jun. 
erklaͤrte folches der Marquis felbft im Imterhaufe, und fagte 
ausdrädtih: „ſchreckliche perfönliche Erbitterungen hätten ihr 
Gelingen verpindert. ” Gegen dieſe Aeußerungen haben bie 
Bords Grey und Grenville, und auch feinerfeite Lord Liverpool, 
förmlich proteſtirt. Da alſo der Marquis v. Wellesley den ihm 
won Prinzen: Regenten ertheilten Auftrag gänzlich aufgab, fo 
rufte der Prinj:-Regent von Meuem den Bord Moira zu Hülfe, 
und ſelt geftern eilt dieſer unaufpörlih von einer Hauptperfon 
der verfhiedenen Parteyen zur andern, Dieß tft heute die Lagt 
der Sache; übrigens erregt dieſe politifche Komödie lebhafte 
Neugiende, und Niemand vermag no ihre Entwickelung vors 
aussufchen. 6 Heißt, wenn dem Lord Moira feine Bemis 
bungen mislingen, fe fen ber Prinz-Regent gefeunen, Das Ganze 
bem Parlamente vorzulegen ; Andere behaupten, man werde ald« 
Dann eine ähnliche Verfammlung wie im 9. 1784 halten, und 
fie aus denjenigen Mitgliedern des Unterhaufes, Die einer 
Bereinigung der Partegen am. Beneigteften ſeyen rege 
fehen ' 

Machrichten aus London vom 6. Jun., im Journal derEm⸗ 
pire ſagen: Das Interregnum dauert noch immer fort. Ein Abend⸗ 
Blatt gab geftern Folgendes ald den zwiftigen Punkt zwifchen dem 
Morquis Wellesiey und derOppofition an. „Der Marquis erlärte 
Dem Bord Grey, nach feinem Plarie follten tm neuen Diinifterium 
vier Stellen für die Mitglieder der Oppoſition ſeyn. Dierauf 
fragte (erzählt man) Lord Grey: Em. Berrlichkeit mellen alfo 
Die Mebrheit im Kabinere Haben? Da dir Marquis bejahend 
antwortete, fo erflärte Lord Grey die Uinterhandlung für abget 
brochen.“ Der Graf Moira gibt fih*fortwährend unglaubliche 
Müge die Partegen zu vereinigen. Er hat mit allen Hauptan⸗ 
führern Unterredungen gehabt; am Donnerflage beſuchte er ben 
Lord Melville, dem Marquis Wellcoley, und die Lords Grey 
ud Örenvilie, Geſtern ließ er den beyden itztern durch den 
Herzog von Bebfort neue Eröffnungen machen, und wahrſcheim 
lich meinte Lord Moira diefes, als er im Parlamente fagte; 
feine Bemühungen wären zwar bis dahin fruchtlos gemefen; er 
boffe aber doch, felbft im Dem Augenblicke, mo er fprede, noch, 
daß nicht jede Hoffnung zu einer Ueberzinkunft verſchwunden 
fey. Wenn man inzwiſchen nah den Reden urthellen fell, Die 
geſtern · die Lords Grey und Grenville im Oberbaufe hielten, fe 
muß man vermutben, daß die neuen Bröffnungen nicht: mehr 
Eingang als die vorigen bey ihnen finden werden. „Man Habe 
ihnen, fagten fie, Vorſchlaͤge gemacht, Die fie unmöglich annch 
men koͤnnten; indem Se. koͤnigl. Pop. nur 4 von ihren Freum 

Ben in's Kabinet aufnefmen wolle, im Ball daß ſolches aus 
zwölf, wand fünf, im Fall daß ſolches aus Drepgehn Mitgliedern 
Bejteben follie," Dagegen wisd aber eingewendet, Gerd Meoira 


"und wenn man diefe zu den vier 


und Lord Ertkine hätten zen fäts zur —— gehört, 
Wppoftions Witgliedern, bie 
in's Rabinet aufgenommen werden follten, hinzurechne, fo 
würde Die Dppofition fehs Stimmen, das heißt, die — 
haben, wenn das Kabinet aus zwoͤlf, und ſteben, wenn #8 aus 
Drepzehn Perfonen beſteht. Im letzten Falle nämlih würden 
fünf Perfonen von Grey's und Greuville's Parthey aufgenonms 
men werben. Geſtern Abends hatte der Graf Moira- eine lange 
Audienz bepym Pringens Regenten zu Carltonhouſe. Die Minis 
ſter waren bey Lord Liverpool von 2 Bis 4 Uhr verſammelt.“ 

Am 6. Jun, Morgens mar auf Lloyds Raffeehaufe nachſte⸗ 
gender Brif aus News Mork vom 6. Map angefchlagen : 
„Sobald der Krieg gegen England erklärt iſt, werden Die ame 
Meanifhen Fregatten und Briggs Beinen Adgehbfi verlieren; 
um die engfiichen nach oder von Weilindieh ſrgeluden Schiffe 
aufjufangen, und die amerifanifhen Kaper werden Anverzügligf 
alle Meer bedecken.“ 

Ein anderes aus Liverpool eingegangenes Eihteißen mel, 
dete, Der engliſche Geſandte zu Wafhingten, Hr. Foſter, habe 
au alle engliſche Ronfuls im Amerika gefäprieben , fie würden 
nicht mehr lange Zeit auf ihren Poften zu bleiben Haben. 

Bu London bildete fih eine meue Gefellfhaft, welche bie 
Parlaments » Reform zum einzigen Zwei bat. E waren fon 
viele Namen untergeicänet , und es follte mächfler Zage eine 
Deflaration über die Grundfäge der Geſellſchaft im Drud em 
feinen, 

Süd: Amertifa 

Das Fournal de l'Empire meldet: Beitungen auf 
Jamaika bis zum 12. April, die man zu London erhalten 
hatte, enthielten einige neue Data über das Erdbeben zu Bar 
rarcad, Das fich Über eine weite Landftreckk ausgedehnt gu har 
Hin ſcheint. Außer den den befannten- Ungtätfafällen wären 
zu Puerto⸗Cavallo gegen 80 Däufte gufammengeftärzt; Vittotia 


‚war ganz jerflört; Leon Hatte ſtark gelitten, ganze Landſtrecken 


waren verfhmunden, und Seen an ihre Stelle getreten. 

Berichte aus San Salvador mn Brafitien vom 16. 
Mirz beftätigen die Ariegserffärung der Regleruͤng von Birenots 
Aytes gegen den Pringen von Brofilien. - Zugleich war ein De⸗ 
kret erfchienen, wodurch auf alles Eigenthum der enropälfchen: 
Spanier, der Gmmohner von Bralillen und des von Goges 
neche Hefepten Geblets Beſchlag gelegt wurde, und welches man 
zu Buenos s Apres mit großer Strenge in Ausführung brachte, 

Nord: Amerite 

Der Senat (meldet das Joamal de P’ Empire) Hatte 
zwey Bils nachſtehenden weſentlichen Inhalts angenommen : 
Ar’: Fi Betteff Der Sicherhelt zu Ser. 1. Die Säfte Win» 
nen bewaffnet auslaufen, und zu ihrer gemeinfanen Vertpeis 
digung Verbindungen eingeben. 2. Im Falle, daß fo werbuns. 
Dine- Schiffe die Bedingutrgen des Bereind nicht erfüllen, find 
flt für den Schaden verantwortlich, ber den Schiffen, denen 
fie nicht beygeſtanden Haben, begegnen könate. 3. Die Adenis 
rolit ats/Gerichtoh dfe find her Die dießfalls entflepraden-Stretr 
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tigkeiten Richter," — & „In Betreff der bewaffneten Schife. 
4. Die bemarfneten Schiffe find in Regifler einzutragen, und 
müffen Kaution leiften, daß ſie ih nicht im Häfen, Die gegens 
waͤrtig blokirt find, begeben, und da fie fih den Gefegen des 
Ariegs und den Berordnungen des Präfidenten unterwerfen 
wollen. 2. Die bewaffneten Schiffe müſſen fid mit Gertififas 
tin von den Zolleinnehmern verfehen. ' 

Chrtiſtophe fuhr nach den legten Bericht fort, Pethlon ſehr 
tpätig zu befriegen. 

Bürtemberg. 

Der Schwärifhe Merkur enthaͤltFolgendes vom 17. Jun. 
Se. koͤnigl. Majeftät Haben allergnädigft geruht wermöge als 
lerhoͤchſter Refkriptevom 14. Junius, an die Stelle des biss 
heriden Geremonienmeifters, des Aammerherrn und Landyogts 
am Rocher v. Jasmund, den Rammerherrn und Obers Por 
ligep : Direktor v. Welden zum Geremonienmeifter, und an 
defien Stelle den Kammerjunker, Affefior Grafen von Sedem 
dorf zum Aide de Cerdmonies zu ermennen; an die Stelle 
des Regationd : Sekretärs den bey dem königlichen Rriegadepars 
tement angeftellten Bieutenant v. Rieger zum Legations » Ges 
ktetaͤt zu Rarlsrupe zu ernennen, 
© &ben biefelbe Zeitung meldet. aus Karloruhe vom 14: Yun, 
Geſtern Abends nah 5 Uhr Haben fh II. AR. DH. der 
Herr Großberzog und die Frau Grofherzogin, nebſt der Durch⸗ 
lauchtigſten Pringeifin Tochter, von Hier einige Zeit nah Bas 
den verfügt, 

Defterreid. 

Berichte aus Prag in der Wiener Zeitung melden: „Am 
Sonntage, den 7. Zum, Meß Ihte Maj. die franzöfifche Kal⸗ 
ferin fi den gefammten hohen Adel und das Militär vorftellen. 
Die Borſtellung des erfteren geſchah durch den Hru. oberften 
Burggrafen, jene des Militärs duch den Kommandirenden in 
Boͤhmen, Feldmarfhall Grafen v. Kollowrath. Nach der Bors 
flelung verfügten ſich die pöhften Herrfhaften, unter Vortre⸗ 
tung des Hofitaates und Aufmartung des ſaͤmmtlichen Adels 
zur Öffentligen Tafel in den großen Bilderfaal. Gigens errich⸗ 
tete Tribunen waren mit einer zahlreihen Menge Zufhauer ges 
füllt, amd verherrlichten den Aubli des Feſtes. Am 8. ge— 
ſtattete das Wetter Die auf Den verfioffenen Sonnabend bereit 
geweiene Jlumination, melde im wahren Sinne des Worts 
dllgemein war. Taufende von Litern verwandelten die ſchoͤne 
Stadt in eine einzige Feuermaſſe. Um halb 10 Uhr geruhten 
53. 8. MM. mit einem zaplreihen Gefolge, in unbededten 
Wagen , die vorgäglichen Straßen der vereinten Städte zu durch⸗ 
fahren. Eine unzäplige Menge füllte die Straßen, und ems 
pfing und beglelsete überall den kaiſeclichen Wagen mit lautem 
Jubel und Bivatenfen. IH:ME. kehrten erſt nach Mitter: 
nacht mad) der Löniglihen Burg’ zucüd. Den Dienft bey I: 
M. der franzöfifchen Kaiferin verfehen von Baiferl. öſtreichiſcher 
Seite der Fürft von Glary, die k. k. Kammerherren, Fuͤrſt 
Karl Auerfperg, Fuͤrſt Alneky, die Grafen v. Neiperg, Gpriftie 


an Glam Gallas, Karl Elary, Mar. Wallis, Joſeph Trautts 
marusdorf, Slam Martinig, acht Edelknaben u. ſ. m." 

Der Graf v. Bernftorf, außerordentlicher Gefandter und 
bevollmächtigter Minifter des Königs von Dänemark am bftrels 
chiſchen Hofe, hatte die Ehre Gr. kaiſerl. Majeftät zu Prag 
am 7. Jun. in der zu dieſem Ende erhaltenen Antrittsaudienz 
fein Beglaubigungsfhreiben zu überreichen. 

Der kommanditende General des galisifchen Dbfervationds 
korps, Fuͤrſt von Schwarzenberg, iſt in der Nacht vom 30, 
May. zu Lemberg eingetroffen. Am folgenden Morgen empfing 
derſelbe die Bewilllommung der anmwefenden Generale und Df: 
fijiete, und fand fi fodann bey der Wachtpatade ein, 

Wien, den 13. Jun, Am Schluſſe der der heutigen Börfe 
murde der Kurs auf Augsburg Ufo zu 250 notirt, Zweymo⸗ 
natöbriefe waren für 223 zu haben. Hollaͤndiſche Dukaten Bor 
fteten 11 645 Baiferlihe 11 1j6; Wiener Stadtbanko Obligatios 
nen flanden gu 27 7j6, „dreuprogentige Hofkammer; Obligatio⸗ 
nen zu 17 114; man biskontirte zu 20 did 26 Progent. — " 

Bermifdte Naheidten. 

Nachftehende kurze Ueberficht von dem ruff. Polen, dürfte den & 
fern diefer Zeitung ieht, nicht untwillfommen ſehn: Zu Anfange des 
iTten Jahrhunderte waren "ie Polen noch den Ruffen überles 
gen, Der König Sigismund 3. ‚eroberte ſelbſt Moskau (1610), 
und hoffte feinen Sohn Wadlein auf den ruſſiſchen Tpron zu 
fegen ; als dich ſehlſchlug eroberte er wenlgſtens die Provinzen 
Smolenst, Sewerien und Tigpernigen (1611). Als aber die 
Rofaden 1654 von Polen adfielen, benußte der Czar Alerel 
Miharlwig diefe Gelegenheit, nicht nur um jene 3 Provinzen 
wieder zu gewinnen ,„ fondern felbjt Die yolnifhe, am linden 
Ufer des Dnepr gelegene Ukraine 1656 durh den Stilftand 
von Niemez am fi zu bringen. Polen beftand feitdem ned 
aus faft 15,000: Auadratmeilen mit io bi6 12 Millionen Eins 
wohnen; dllein duch die Theilungen von 1722, 1795 und 
1796, durch die Befimahme von Kurland 1795 und durch 
den Tilfirer uud Wiener Frieden (1807 und 1809), kam ber 
ganze Öflihe, bey weitem größere Theil des Reihe, etwa 
8000 Quadratmeılen, mit 6 bis 7 Millionen Menfhen unter 
ruſſiſche Hoheit. „ Die Land, das fih von der Oſtſee an bis 
jur Moidau erſtreckt, ift meiſtens ebem, höchſtens hügelih, aus 
Per daß im Süden eihige doch nur niedrige Gebirge, 5. ©, 
der Nedoborſchet in Podellen, ſteelchen. Der Boden ift fa 
ducchgebends ſchwarz und ſett, an vielen Drten, 4. B. in 
Bryese voller Moräfte; Doch giebl:es auch in S. W. und im 
nördt Lithauen, große Saudſtrecken. Die Düna, welde in N. 
D.,.und der Dhepr, der in S. D. nad. der erſten Theilung 
Die Graͤnze bildete, Sommen bepde aus Rußland; der letzte 
nimmt auf feinem Lauf nah dem Schwarzen Meere nörbliher 
die Tithaulfde Bercedna auf, ſuͤdllcher den Peipech (aus Eh elm 
per); der Bug, der die Graͤnze mit dem Herzogthum Waꝛ ſchau 
macht, (und nicht mit dem Bogh, welcher fürlih in den Dates 
fer fölt, zu xerwechſeln if) it die Rarew der Weichſel zu. 
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Der luthauiſche Nenn (Memel) geht, durch Preußen in die 
Dftfee. Die Hauptflüfe find jhfffdar , wiewohl fie auch in tro⸗ 
genen Iahreszeiten feiht werden, Zur Bereinigung derielben 
bat man mehrere Kanäle vorgeichlagen, von melden der oginds 
kiſche, welcher vom Grafen Oglueky im Minstifhen, aud zur 
Austrodinung der vielen Moräfte auf feinen Gütern angelegt 
Mward, um die aflolda mit der Schtſchara, und alfo deu 
Drews und Nimen, oder das ſchwarze und Baspifhe Meer zu 
verbinden, vollendet, jedoch eben micht benupt if. Noch mehr 
gilt dieß von dem König. Kanal, der auf Betrieb des letzten 
Königs angelegt wurde, um den Muchawetz, der in den Bug 
gebt, mit der Pina, die in den Peſpecz fällt, und dadurch 
ebenfalls das baltiihe mit dem ſchwarzen Deere zu vereinigen, 
und die Mordjte im Bresziſchen, die ſtehenden Seen gleichen, 
abjufeiten. Dauptprodufte find Getreide aller Art, Hanf, Flachs, 
Holz In den unermeßliden, frenli bin und wieder fehr verwür 
fleten, wüdreihen Waldungen; Rindvjep, zumal In der Ukraine, 
wo «6 Baum mit den Hörnern aus Dem üppigen Groewuchſe 
hervortagt wild umherſchweift und ſich ſelbſt gegen Wölfe und 
Bären vertheibigt ; Pferde, die man Häufig Winter und Som: 

ier hindurch umperfmeifen läßt, und einfängt, wenn man 

rer bedarf; Schweine, und wilde Bienen in Menge. Die 
Jaduſtrie iſt aber, noch fehr unvollkommen, feldft der Ackerbau, 
und die Ginmwohner find meiſtens Polen und Lithauer, doch 
finden fi aud viel Ruffen und Juden in Anrland, auch zahl: 
reih Deutſche. Städte und Dörfer find meljt von elendem Ans 
ſehn. Unter polnischer Herrſchaft wurden dieſe Lande theild zu 
Kleinpolen, teils zu Bithauen gerechnet, theils machten fie das 
Lehmoperzogtyum Kurland aus. 

5 (Der Beſchluß folgt.) 


— — 


Rbniglihes Borftadt: Theater. 

Samflag, den 20. Jung. Die elegante Bılw 
Meier: Wittwe; ein Luſtſplel in 3 Akten von Nichter. 
* Sonntag, den 1. Herzogin Diondra, oder Im: 
fhuld und Tugend fiegt. Ein Scaufpiel in 5 Aktem, 
— —— — — 
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Protlama. 
ı 834. (35. 5) Da in dem Schuldenweſen der geweſenen 
Nathiad Rothenkolberiſchen Kreugbräuers , Eheleuten alls 
r fhon unterm gten Auguft vor, 5. Dieforts die Gaut ers 
onnf, und die Ganterfänntnig auch von Seite des köntgl. Ap⸗ 
attonsgerichtd des far: Kreifed auädigft beftätigt wurde, fo 
merden hiemit die gefeglihen 5 @Dilistage zur allgemeinen Wie 
ſenſchaft öffentlich ausgefchriebem, als:. ., 
‚ Dienflag den Tten July ad producendung et.liquidendum, 
—— den Tten Auguſt ad escipiendum, und 
Montag den Tten September an coneludendum mit der 
Bemerkung, daß die erſte Hälfte des letzten Termins ad repli 
&andam , und die andere Hälfte ad. dupkeandum beſtimmt ift. 
Es werden daher alle divjenigen, melde an diefen Mathias 
otpenfolberifhen Kreutzbräuers Eheleuten eine recht⸗ 
che Joderuug zu machen haben, öͤſſentlich vorgeladen an die⸗ 
fen GSdietstagen dießoris um g Uhr frühe zur Beſorgung ihrer 
Arts: Angelegenheit entweder in Perfon oder durch einem hin⸗ 


ſub pocna praeclali geltend gu machen. 
. Den 5ten Jung 1812. 
Abnigl. baler. Stadtgericht Münden. 
dran; v. Schab, Direktor. 
Dipl. 


längfih Bevellmägtigten zu erfheinen, und ihre Joderungen 


789. (4d) Betanntmadhung. 

Die Yandgerichtewopnung und Gebäude ehepin HDarnifch« 
Haus oder Kanzler Haus Nro. 51 im blauen Viertel zu 
Landshut, werden ale Folge des von der allerhöchiten Stelle 
nicht genehmigten Licitations Anbothes vom Hten April dieſes 
Jahrs und gemäß allergnädigften -Befepl der Lönigl. Finanz⸗ 
Dirertion dus Jar; Kceifes vom 27ften May I. 3. nach der 
im 58. Stüd der heurig baierifh m National: Zeitung, im 7% 
Stück der Muͤnchner politlihen Zeitung, und im soten Stüf 
des Landehuter Wochenblatts fchon vorausgegangenen näheren 
Bezeichnung künftigen Montag den 22jlen Jung b. J. von 9 
Upr Vormittags bis zum Glockenzug 12 Uhr Mittags als freges 
Eigenthum an den Meisigeber verkauft. 

Die Kaufsliebhaber werden daher auf obigem Tag zum 
hiefigen Amte eingeladen, Damit fie ihre Kaufs-AÄnbote zu Pros 
tofoll geben konnen. Den 2ten Junh 1802. 

Röniglih +» baierifhes Rentamt Landshut, 

” 5 v. Prielmepe. 


Berftetgerüng. ‘ : 
. 850! Künftigen Montag: den Oten Zulius Wormittage 10 
Uhr werden auf dem Rheinwaldiſchen Gate in Reuhaur 
fen bey Münden gegen. 400 Stüd Schafe, von ädt 
fHanifher Rage, theils Widder, theild Hämmel, tpeils 
Miürterfhafe mit ihren Limmern; falra ratıficatione, moräbder 
längfiens binnen drey Tagen die Entfchliefung erfolgen wird, 
gegen glei baare Besahlung an den Meiſtdiethenden in Eleis 
nen Parthien zu 25 Stud verfleigert. Die nähern Bedingun: 
geu find bey dem lintergeichnsten zu erfahren. 
“ Münden, den 15ten Zunius 1812. * 
Advekat Meinel, 
Kurator der geh. Regationd Rath 
Rhelinwaldiſchen Debit: Mafie, 


P) 








844. Da bep der am Sten dieſes angefehten Berfteigerung 
des Weißen: Borraths pr. 46 Schäffel Feine Concurrenz ers 
fbien, mird hiezu neuerdings der Zöfte diefes angefegt. Dieſes 
wird hiemit kund gethan. Den 1ſten Yung 1812. 

- Königlich ; baierifhes Rentamı Neumarkt 
3 an Der Rott. 
Hauner, Rentbeamter. 


830. (3.25) Eine Frau, melde fehr ſchoͤn fein naͤhen 
Bann, wuͤnſcht noch mehr Arbeit zu bekommen, und felbige. gewiß 
um einen billigen Preis verfertigt, au Mädden zum Lernen 
anuchmen wird. D. ü. 


845: (2. a) Bor dem Karls» Tpor ift ein- Haus, ſammt 
großen Garten und Glashaus taͤglich zu verkaufen, D. ü. 








Sremden:- Anzeige ; 

Vom 18. Jung. Hr. Locher, Negociant von St. Gallen, 
im goldenen Dahn. Sr. v. Braunmüpl, Landrichrer von 
Babenpaufen. Hr. Graf von Daun, Domperr von Paffau, 
im gold. Hirfhen. Dr. Däger, Negociaut von Ryeime, 
Hr. Predl und Stuttberg, Kaufleute von Elberfeld. Dr. Bers 
tin , Kaufınann von Stuttgart, im ſchwarzen Adler, ' 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeflät von Balern allergnädigfieu Prlvlleglo. 








\ Balern 
Münden, den 22. Jung. Am 20. diefes find Geine 
Majeſtat Unſer allergnädigiter König von Nonrphenburg abgereis 
fet, um fich im Die Bäder von, Baaden bey Raſtadt zu beges 
ben, wohin aud geftern die älteiten Prinzeffinnen AR. HN. 


gefolgt find. Des Prinzen Karl königl. Hoheit habem gleich⸗ 


falls eine Reife in die Gegenden des Rheins angetreten. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Sa ls 
burg vom 18. Jung. Zum Komkurfe, melder wegen Grlans 
gung der Staatsdienfte gegenwärtig hier mie in allen übrigen 
Kreifen des Königreidit gehalten wird, fanden fih 22 Yndivis 
Duen ein. Geſtern Abends gegen 7 Uhr hagelte es Nlesheins 
feitwärts, Salgburgbofen zu. Auf eingm Meinen Hügel von 
Morglan fah man die lihte Wolle und hörte das fürcterlihe 
Geprafiel des Dagelichlages gleich einem berannahenden Pferde 
Getrappe. — Im Garten des Hrn. Grafen von Wolfegg vor 
dem Reuthore blühet der Tulpendbaum im feiner überrafhenden 
Scoͤnheit. 

Grofbritanniem 

Ein Artikel aus London vom 6. Dun, im Seurmaf 
de Empire fagt: „Wie es fcheint wird endlich die Entwide ⸗ 
lung der großen, von unfern Staatsinännern gefpielten Komdr 
Die nahe; vielleicht dauerte fie mur fo lange, weil Ale die er« 
ſte Rolle darin haben wollten; aber am&nde bleiben wir nad 
fo vielen Intriguen, Unterredungen, Korrefpomdenzen und Un—⸗ 
terhandlungen, ungefähr auf dem nemlichen Punkte, vom weldens 
wir ausgingen. Ale Schritte des Grafen Moira bey dem Marı 
quis von Wellesley und den Lords Grey und Orenville find 
voͤllig fruchtlos geblieben, umd der Graf hat dem ſchwierigen, 
vom Prinzen Regenten erhaltenen Auftrage entſagt. Da ale 
dieſet keine neuen Mintfter finden kann, die fi unter ſich ver⸗ 
tragen koͤnnten, fo bat er, mie es ſcheint, den Eatſchluß gefaßt, 
Die alten, das heißt Diejenigen, welche das Parlament des Zur 
frauens der Nation unmerth proflamirt has, zu behalten. Heute 
erflärte Koıd Kiverpool im Dberbaufe, Se. Eönigl. Hol, habe 

ihn neuerdings zum erflen Lord der Schatzkammer ernannt, und 
ihn mit Bildung einer neuen Adminifiration beauftragt, aun 
it aber ob;umarten, mie eine folche Erklärung im Unterhaufe 
aufgenommen wird. Sie muß daſelbſt heftige Stürme erregen; 
aber gelegt auch es gelänge Diefem ſchwachen Mintjterimmn, ih 
noch einige Augenblide zu behaupten, fe ſieht man doch nicht 
ein, mie es dem Angriffe der beyden mächtigen Parteyen wies 
derſtehen wird, Die zwar über mehrere Punkte getrennt, aber 
Darin, gewiß einer Meinung And, daß fie ihre Widerſacher ſtuͤr⸗ 
gen wollen. Jedermann iß durch deeſe außerordeatlichen Ver⸗ 
hoͤltniſſe gefpanat; aber das Betruͤbteſte iſt, Daß die Zeit vor⸗ 
dertäuft, daß Die Ercianiſſe ſich häufen, und daß unfere Staatb: 
Däaner, mit ideen Privasmpändein deſchäftigt, den Daterefien 
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Des Vaterlandes mur eine ſchwache Aufmerkſamkeit widmen. 
Lord Moira will dem Vernehmen nad das Refultat feiner Un: 
terhandlungen befannt maden. Unſtreitig wird dieſes ein merk; 
wuͤr diges Aktenftäd abgeben. Wir werden dadurch eine noch 
nit bekannte, aber doch unferd Dafürhaltens, ſichere Tharfachr 
Kennen lernen: daß nemlih die Lords Grey und renville mit 
ihren Freunden, da fie fi deftändig gegen den Krieg in der 
porenäifchen Haldinfel erklärt haben, zur Bedingung ihres Ein: 
tritts In die Admintftrasion machten, daß man diefem Syſtem 
entfagen ſolle, welches unfere Hülfsmtttel vernichtet, unfere Ar⸗ 
meen ſchwaͤcht, und nur Die traurigſten Folgen haben Fanıt. 
Ben Diefer Gelegenhelt kann man ſich jedoch einer beträbten Be⸗ 
merkung nicht enthalten: Daß nemlich das Schidfaf der Wölker, 
Die fih Durch umfere Verſprechungen verführen laffen, und fi 
unſerm ntercefie pingeben, einzig von der ungemifien Politik 
unfers Habinets abhängt, und daß der Wachfel eines einzigen 
Etfaatsihannee marken kann, def. wir Die Spanier und Parts 
giefen, nachdem wir fie felbft im Den Abgrund. geftärzt Haben, 
tm Stich laſſen. Nun fehetnen aber bey der gegenwärtigen Lage 
der Dinge die Minifteriolrevohutionen fehr häufig erben 1 
müffen ; mie können uns alfo die Dölker, bie mis eiumal zum⸗ 


‚ Kriege aufmuntern and unterflügen, und fie dann wieder ihren 


eigenen Kraͤften überlafien, mie können diefe Bölter, wenn fie 
nicht ganz verblender find, irgend ein Bertrauen in und fegen ? 
— Mitten unter diefem Kampf Der politiſchen Parteyen fährt 
der Poͤbel fort Ausſchweifungen zu verüben. Die Ludditen in Dorf: 
ſdire habengnäghrliheHausdurdhfuhungen angefangen, um afle Feuer⸗ 
gewehre, Die fie finden wegzunehmen. Diefe neue Act von Raͤu— 
berep Scheint eine Borbedentung noch gemaltfamerer Unruhen.“ 

Mitten unter dem Schaufpiel dieſer Unterfandlungen un 
Die Stelle eined erſten Minifters (fagt bey Diefer Orlegenbeit 
die Gazette de France) kann ein unpartepifcher Beobachter ſich 
ber Bemerkung des Skandals mie enthalten, welches eine fü 
gepriefene Regierung dadurch gibt, daß fie um fih herum über 
Die erſten Sraatsämter mie um elne feile Beute kaͤmpfen laͤßt. 

Sud, Umerifa, 

Das Journal de l'Empire melder: Die letzten aus 
Buenos Apres eingegangenen Briefe, die bis zum 15. 
Bebr. reichen (ſchreibt man aus Cordon), flimmen alle darin 
überein, Daß die Angelegenheiter in einem fehr ſchwankenden 
Zuftande find, und daß man wenig Hoffnung hat, fle eine 
günjtigere Wendung nehmen zu fehen. Doc hatten bey Abs 
gang der Irgten Briefe, die von der Junta zu Buenos: Aored 
angeordneten Konfskationen meh nice wirklich flatt gehabt. 
Man molte jedoch Diefe Maaßeegel in Ausfährung bringen, 
Baus vie portugiefiihen Trappen ſich nicht zurücjögen, und 
der mit dem Gouverneur von Monte Biden abgefhloffene Trar- 
tar wicht beine Voltziehuag erhielte. Diefe bepden Regierungen 
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machten Rh mechfelfeitige Anfhulbigungen,, und klagten ſich 
der Verlegung der Artifel des Traktats an, Zugleich bereiteten 
fie id vor, ſich mit allem Nachdeuck, dem Ihnen ihre gerin: 
gen Pälfsmittel erlauben mögen, zu befriegen. 


Herzogthum Barfdam 

Die Lelpziger Zeitung meldet Folgendes aus Thorn vom 
3. Zuny. Geſtern Abends um 6 Uhr kündigte die allgemeine 
Freude der Stadr die Anfunft Sr. Maj. des Kaifers der Frans 
zoſen. Königs von Jtalien, an. Ge, Maj. wurden an jener 
Seite der Brüde von den Behörden der Stadt und ber ver: 
fammelten Munizipalität empfangen, und über die Brüde bis 
an dad Stadtthor beglettet, welches für biefen Tag ausge⸗ 
ſchmuͤdt mit folgender Inſchrift verfehen war : 

Quo nihil majus meliusve 

Terris füta donavere, 
Abends war Die Stadt und bas Thor beleuchtet, wodurch die 
Einwohner der Stadt, ale Beſchwer den der Zeitumftände vers 
geltend, zahlreich herbeyge zogen wurden, Ge. Maj. werben 
mwahrfheinlih hier elnige Tage au verweilen gerußen, und 
bewohnen das Haus unfers allacmein gekhägten Gouverneurs, 
des En. Senerald von Wonrzunsli. 

Am 6, Tun. des Morgens (fagt das Journal de IEmpire) 
Befond fi der Kaifer no zu Thorn; Se. Mairflät genleßt 
fortwährend die befte Geſundheit. Er ſchien mit Allem mas er 
von feiner Armee gefehen hat, und mit dem Zuftande der er: 
eihteten Magazine zufrieden. Am 6. Abends reiste Der Monarch 
nah Danzig ab, wo er den 7. anfommen, und mie man 
glaubte, den 8. und 9. bleiben mollte. Ueberall wird er mit 
dem lebyafteften Enthuſſaamus empfangen, Die Völker Taffen 
ihre Freude, ihn an Orten wieder zu feben, die noch von dem 
Andenken feines Ruhms und feiner Wohlthaten erfüllt ind, 
laut autbrechen. 

Die Gazette de France meldet aus Thorn: Die Armee if 
ten beflen Zuſtande, von Heberfluh umgeben, und mit allem 
Mothwendigen verſehen; fie thellt mit einer mwahrbaft franzoͤſi⸗ 
ſchen Froͤhlichkeit die Berauügungen, deren Bild fie jeden Au; 
aenblick um ſich ſieht. An Den Gränzen herrſcht gänzliche 
Ruhe. 2 

8 König von Neapel war am 28. Map nah Lublin 
abgegangen, um dert einige Ravalleriedirifionen zu muftern. 

Nah der Pofener Zeitung bat Se. Maj. der Raifer, am 
Die Stelle des Divifionsgenerals Deifoles, welcher eine audere 
Beſtimmung erbielt, den General Aramitomsfi zum Roms 
mondanten der Bänder zwiſchen der Dder und Weichſel ernannt, 
Das Nomtnationsfchreiben, mit der Unterfchrift des Färften von 
Neufchatel, als Generalmajerd der großen Armer, war aus 
Thorn vom 4, Gun. Datirt. 

5, Majeftöt der Kaiſer (meldet die Gazette de France aus 
Thorn) kam zu Pferde hier an. Da er fand, daf fein Wa; 
gen in Den Sandwegen zu langfam vorwärts Fam, fo flieg er 
zu Pferde, und legte fo die legte Station ſehr geſchwind zurüd. 
Alle Einwohner waren ihm —— gezogen, und füllten bie 
Straßen und die gegen 1000 Schritte lange Brüde an, voll 
Begierde den Monarhen in der Naͤhe zu fehen, Der das Schick⸗ 
fal der Welt in feinen Händen Hält. Die Luft erfhalte von 
Freudenöbezeugungen. Am 5. beym Lever empfing der Kalfer 
‘einen Generalitab, den Generalſtab der Armee, und alle ftäd: 
tıfche und Landesbehörden; fodann flleg er zu Pierde, und bes 
fihtiate in Begleitung des Fütſten von Wagram, des Groß: 
ſtall meiſters, des Gouverneurs von Thorn, mehrere Jagenteurs 
Generale und feiner Udjutanten, aufs Genaueſte die Feftungss 
Werte der Stadt, die fehr beträchtlich und im beten Zuflande 
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find. .. Die Armee iſt präcfig; vor Allem Gemerkt man jmey 
Regimenter Rarabiniers KHuirafjiers, Die zum Armeekorps des 
Marſchalle Herzogs von Eihingen gehören. Das erſte Regiment 
der Jager der Garde traf am 3. um Mittagszeit zu Thorn 
ein; der Herzog von Danzig an der Spige, Jedermang bes 
wundert dieſes Korps; feine Haltung war fo ſchoͤn wie bey eis 
ner Parade auf dem Rarruffelplage, Es defilirte unter Erieger 
zifcher Mufit unter den Fenſtern des Kaiſers vorbey, melder 
den Difigieren feine Zufriedenheit bezeugte. Die Witterung iſt 
ſchoͤn, die Lebensmittel in Ueberfiuf, und der Kaiſet i 

die defte Gefundpeit. Auch find ale Gemüther vol Bertrauem. 

Dresdener Nachrichten ſagen, der General v. Wagdorf ber 
gebe ſich als koͤnigl ſaͤchſſſcher Geſandtet in das Eaiferl, franjds 
ſtiſche Danptquartiee, welches zulegt zu Finkenſtein geweſen 
ſeyn ſoll. 

Bürtemberg, 

Der ſchwaͤb. Merkur melder Folgendes aus Rubmigt 
burg vom 18. any, Geſtern murde bey Hof das Geburts— 
Feſt Ihro kön. Hoheit der Prinzeffin Paul gefegert, Mit 
tags war Familientafel, Abends Schaufpiel auf dem biefigen 
Schloß Theater, und alsdann großes Souper in der Familien: 


Gallerie. 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien: Am 
14. Märg d. J. iſt zwifchen den benden Haiferböfen von Deft 
reih und Franfreih, ein Defenfiv: Alltanz » Teaftat folgenden 
Inhalts abgeſchloſſen, und von den bepderfeits hiezu Bevoll⸗ 
mädtigten in Paris unterzeichnet worden. 

Ser. Moj. der Raifer von Oeſtteich, König von Ungatu 
und Böhmen, und Se, Maj. der Kaiſer der Franzofen, Koͤnig 
von Italien, Belhüger des Rheins und Vermittler des Schweis 
ger : Bunder ; 

In der Abficht, Die zwiſchen Ihnen beſtehende Freundſchaft 
und das gute Vernchmen, deren Erhaltung Ihnen am Herzen 
liegt, für immer zu begründen, und durch eine volllommene 
und feſte Bereinigung sur Erhaltung des Rontinental: Friedend, 
wie auch jur Wicderherftellung des Serfriedens gemeinfhaftlih 
begsutragen; 

So mie in Ermägung, daß mihts zur Grreihung Piefer 
wimſchens werthen Refultate mehr geeignet wäre, als der Abs 
ſchluß eines Allianz - Traftats, welcher Die Sicherheit Ihter 
Staaten und Befigungen, und die Garantie Der Hauptgegen⸗ 
Rinde Ihrer benderfeitigen Politik zum Zwedck hätte; 

Haben zu diefem Gnde zu Ihren Bevolmägtigten ernannt, 
nämlich: 

Se. Maj. der Aalfer von Oeſtreich, König von Ungarn 
und Böhmen: den Hrn. Karl Fürften von Schwarzen! 
berg, Herzog v. Keumau, Ritter des goldenen Blieileh 
Groffreug des Bönigl. ungarifhen St, Steryans und Gom: 
mandeur des militärtfhen Marien Therefien Ordens, Große 
Rreug ber Ghrenlegion, Ihren Kämmerer, wirklichen geheimen 
Rath, Seneralen der Gavallerie, Inhaber eines Uhlanen; Regir 
mente, und Bothſchafter bey Sr. Maj. dem Kaifer der Frans 
jofen, König von Italien; 

Und Se. Mojeftät der Kaifer der Franzofen, König von 
Yralien, Beihüger bes RhHeinifhen und Schmeigerifhen Buns 
des: ben Herrn Hugo Bernhard, Grafen Maret, 
Herzog von Baffano, Grofkreug der Ehrenlegion, Gom: 
mandene Des Drdens der eifernen Krone, Großkreuz ded Bir 
nigl. Ungarifhen St. Stephan:, des Baſerſchen St. Hubert: 
und bes Saͤchſiſchen Ordens der Krone, Ritter des Perſiſchen 
Didens der Sonne erfter Klaſſe, Großkreutz des Badenſchen 
Ordens ber Treue, Ginse der vierzig Mitglieder der zweyten 


Maffe des kaiſerl. Juſtituts von Frankreich, und Ihren Dinis 
fer der auswärtigun Angelegenpeiten ; melde nach Auswechs⸗ 
lung ihrer Vollmachten über nachſtehende Artikel übereinger 
kommen ſind: 

4. Artikel. Es fol für immer Freundſchaft, aufrichtige 
Bereinigung und Allianz zwiſchen Sr, Maj. dem Kaifer von 
Döftreih, König von Ungarn und Böhmen, und Sr. Mojeftät 
dem Kaifer der Fransofen, Koͤnig von Jtalien, Beihüger des 
Rheins und Bermittler des Schweiger: Bundes fepn. Dem 
zu Folge werden die hohen kontrahirenden Mächte Ihre größte 
Aufmertſamkeit dahin richten, das zwiſchen Ihnen, fo wie Ihren 
refpeftiven Staaten und Unterthanen glücklich beſtehende freund; 
ſch aftliche Verbältniß zu erhalten, Alles, was daſſelbe ftören 
koͤnnte, zu vermeiden, und in jeder Rüdfiht Ihren wechfelfel: 
tigen Nugen, Ehre und Bortheil zu befördern. 

HM. Art. Die benden Eontrahirenden Mächte garantiren 
ſich wechſelſeitig die Integrität Ihrer gegenwärtigen Befigungen. 

II. Art. Im Folge diefer wechfelfeitigen Garantie werben 
die beyden Fontrahirenden Mächte ſtaͤts im Einvernehmen an 
den Maafregeln arbeiten, melde Ihnen zur Grhaltung des 
Friedens die geeignetflen feinen werden, und Sie werden in 
dem Falle, wo die Staaten der einen oder andern derfelben 
mit einem Angriffe bedroht würden, Ihre Eräftigfte Verwen⸗ 
dung eintreten laſſen, um einen folden Angriff ju verhindern, 
Da indeiien dieſe Verwendung nicht die gemwünfhte Wirkung 
haben könnte, fo verpflichten Sie ſich, einander mechfelfeitig 
Benftand zu leiften, im Falle die eine oder die andere anges 
griffen oder bedroht werden follte. 

IV. Art. Der dur den vorhergehenden Artikel flipuliete 
Berftand fell aus 30,000 Mann beitehen, wovon 24,000 Mann 
Gnjanterie und 6000 Mann Kavallerie, melde ſaͤmmtlich fort: 
während in volig Lomplettem Nriegeftande erhalten werden 
folen ; ferner aus einem Artillerie» Park von 60 Kanouen. 

V. Art. Diefee Beyitand foll auf die erſte Auffederung 
des angegriffenen oder bedrohten Theil geleiftet werden. Gr 
fol Ab in der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeitfrift, und fpäteftens vor 
Berlauf von 2 Monaten nah gefhehener Auffoderung in Bes 
megung ſetzen. 

vl. Art. Die zwey hohen Bontrahirenden Mächte garantis 
ren die Integrität der Bejigungen der Dttomannifgen Pforte 
in Guropa. 

vu. Art. Sie erkennen und garantirem gleichergeftallt die 
Grundfäge der neutralen Schifffahrt, fo mie felbige Durch den 
Vertrag von Utrecht anerkannt und beftättigt worden find. Se. 
Mai. der Kaifer von Defterreich erneuern, in fo fern es 
nöthig iſt, Die bereits eingegangene Verdindlichkeit, während 
der Dauer des gegenwärtigen See: Krieges, bey dem gegen 
England angenommenen Verbot : Spftene zu bebarren, 

VII, Art. Der gegenwärtige Allianz: Traftat fol nur nad 
Sorausgegangenem gemeinfhaftlihen Ginvernehmen beyder ho⸗ 
hen Eontrahirenden Mächte dffentli bekannt gemacht, oder eis 
nem andern Kabinette mitgetpeilt werden Eönnen, 

IX. Art. Gr fol rarifigiet, und die Ratifitarionen deſſelben 
follen zu Wien binnen 14 Tagen, oder mo möglid mod eher, 
ausgemwechfelt werden. 

So geſchehtu und untergeihunt ju Paris den 14. Mirz 

1812 Unlecheichnet: 
LE DUC DE BASSANO. 
(L. 8.) 

Der vorflehende Traktat ift von beyden hohen Eontrahirens 
den Mädgten, und zwar in Paris am 15., in Wien aber am 
26. März diefes Jahrs tafifijirt, und die gegenfeitigen Ratifis 
Rationen am, letzteren Tage in Wien ausgewechſelt worden, 
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Den Dient bey 3. M. der franz. Raiferin verſehen, auffer 
den in unferem legten Blatte genannten Perfonen, aud er 
die k. k. Kammerherren, Grafen Sieronpmus v. Lühom, 
Nilasv. Paar, Zohanny. Noftig, und Georgv. Taroucca. 

Defterreid, 

Die Wiener Zeitung vom 17. Jun. enthält folgendes als 
lerhoͤchſte Patent: Wir Franz der Erfte, von Gottes 
Gnaden Kaifer von Defterreih, König von Jerufalem , zu Huns 
garn, Döhmen, Dalmazien, Kroazien, Slavonien, Galizien 
und Lodomerien; Erzherzog zu Defterreih, Derjog zu Lothrin⸗ 
gen, zu Würzburg und in Franken, Großfürft in Siebenbür: 
gen, Markgraf von Mähren, Herzog zu Steyer, Rärnten, 
— und Mieder Schleſien, gefürfteter Graf zu Habs— 

urg ꝛc. ic. 

Da Wir bey den, zwifhen Uns und Sr. Majeftät dem 
Raifer der Franzoſen, deſtehenden freundfhaftlihen Verpältnife 
fen, zu Grbaltung der gegenwärtig verfammelten, oder der in 
der Folge aus der nämlihen Beranlaffung noch zu verfammelns 
den, ſowohl eigenen als alliirten Armerkorps, Uns bewogen 
befunden haben, über Die gegenfeitige Auslieferung der Defere 
teurs ein förmliches Lebereintommen zu treffen; fo werden bies 
mit in deſſen Gemaͤßheit die mechfelfeitig eingegangenen Ber: 
bindlichkeiten zur Kenntniß Unferer Untertpanen gebradt, und 
nachſtehende Anordnungen zu ihrer genaueſten Darnachachtung 
su dienen haben. 

$. 1. Bon dem Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung 
angefangen, und möährend der ganzen Zeit, wo Die dDermal 
verfammelten, oder in der Folge aus der naͤmlichen Beranlafs 
fung noch zu verfammelnden franzöfifc : Baiferlihen Korps, fo 
mie jene Ihrer Alllirten in Activität feyn werden, follen die 
Deferteurs gedachter Gorps derjenigen Macht zurückgegeben were 
den, von der fie entwidhen find, 

9. 2. Diefem zu Folge ift jede entweichende Militairper- 
fon, ohne Ausnahme, fie fey nun von der Infanterie, Raval: 
lerie, Artillerie, vom Fuhrweſen, oder irgend einer andern 
Militaie Brauche der oberwähnten Truppenkorps Sr. Majeität 
des Raifers der Franzoſen und deſſen Allirten, auf der Stelle 
anzupalten, und mit den Waffen, Pferden, Kleidung, Rüftunger 
Stüden, Gelde oder wıs man fonft bey ihr findet, in Dem 
nämlihen Zuftande auszuliefern. Falls ein folder Deferteur 
einer Unferer Unterthanen wäre, fo ift folder zwar nit aus: 
zultefeen, jedoch in dieſem Falle das von ihm mitgebrachte 
Geld, die Montur, Waffen, Munition, Pferde, dann Sattel 
und Zeug zurüdsuftellen, 

8. 3. Die Dienerfhaft der bey gedachten Korps angeitell, 
ten Dfiziers, melde fich irgend eines Verbrechens ſchuldig ger 
macht hat, und ohne mit einem Dienft » Entlaffungs + Zeugutife 
in bealaubter Form verſehen zu jepn, betreten wird, ift glei 
den Deferteurd zu behandeln, und fo wie diefelben auszuliefern. 

$. 4. Unferen Untertanen wird biemit auf das beflimms 
tefte und unter ſchwerer Strafe unterfagt, von den Ausreiffern 
der oberwähnten Armeekorpo Gr. Majeilät des Kaiſers der 
Sranzofen Seiner Alllirten, Kleidungsftüde, Waffen, Munis 
tion Rüftungsftüde, Pferde, Reit: und fonftiges Zeug au ers 
kaufen, ihnen Aufenthalt, oder freyen Durchzug zu geitatten, 
fie zu verhehlen oder ihnen fortzuhelfen. Diejenigen , welche 
dergleichen Geräthe von folden Deferteurs erkaufen, müllen 
felbe, ohne Auſpruch auf eine Entfhädigung, zurüdgeben. 

$. 5. Dagegen wir jedem Unſerer Unterthanen oder Eins 
wohnern der Monarchie, er mag nun vom Militair : oder Gier 
viltande feon, melcher einen von den aufgeitellten Armeekorps 


Gr, Mojeftät des Kaiſers der Frangofen, oder deffen Alltirten 


entwihenen Deferteur einbringt, für jeden Mann zu Fuß eine 


690 


Belshnung von fünf und zwanzig Franken, (oder neun Guls 
den 35 Er. nah Dem 20 fl. Buße) und für einen Mann zu 
Pferde von fünfzig Franken, (oder neunzehn Gulden 10 Er. 
nad dem 20 fi. Fuſſe) ben der Abgabe verabfolgt werden. 

$. 6. Und da Ge. Mojeflät der Kaifer der Franzoſen mit 
Uns übereingefommen find, ein Edikt gleihen Inhalts publizis 
ten zu laffen ; fo befehlen Wir linferen Givil: Gouverneurs und 
Wilitair : Gommandanten , gegenmwärtiges Ediet überall, wo es 
vonnöthen iſt, publisiren und anfhiagen zu laffen , damit Riss 
mand fi dießfalls mit Unwiſſenhelt entfchuldigen könne. Glets 
&erweife befehlen Wir Unſeren Militair +» und Givil: Beamten 
und anderen Vorgefegten, darauf zu halten, Damit daffelbe 
nah feinem vollen Umfange und nhalte vollzogen” und ber 
folgt werde, 
* Gegeben zu Prag den 11. Juny 1812.; Unſerer Regierung 
im ein und zwanzigſten Jahre. . 

van 
° r (L. S.) 
Heinrih Graf von Bellegarde, 
Feldmatſchall und Hofkriegsratps. Präfident. 
Rußland, 


Die Berliner Zeitung meldet aus Witna vom 29. May. 
Se. Mai. der Kaifer von Rufland befindet ſich noch forımäp: 
send in hiefiger Stadt, Und arbeitet unabläßig mit den Bint« 
flern und der hoͤhern Gengralität im Kabinet. Alle Tage geht 
ein Feldjäger von hier mach der Reſidenz ab,® und eben fo 
kommt auch einer täglich von St. Petersburg bier an. Der 
Stafettenwechfel auf der ganzen, von ruff. Balferl, Truppen bes 
fegten Linie, die theild Befehle aus dem Hauptquartiere an 
die werfchiedenen Armeekorps, theild Drdres von Denfelben nach 
dem Hauptpuartier bringen, iſt Außerft lebhaft. Täglich kom⸗ 
men aus dem Innern von Rufland noch Berftärtungen jur 
großen Armee an. Dem Bernehmen nah werden Ce. Maj. 
in diefen Tagen auf kurze Zeit ſich nach der, 4 Meilen von 
Dier entfernten Kreisſtadt Troky begeben, um Das in biefe Ges 
gend verlegte Truppenkorpso in Augenſchein zu nehmen, 

Wie die Petersburger Zeitung meldet hat der in Dorpat 
fi aufhaltende dDimittirte Lieutenant v. Nieret den Wunſch 
geäußert, auf eigne Koften ein adeliches Freykorps von reitenz 
Den Jaͤgern errichten zu dürfen. Ge. kaiſerl. Majeflät haben 
Allerhähft geruht, ihm zu Diefem patrietifhen Unternehmen 
die Grlaubnißß zu ertheilen, und in einem von dem SHerem 
KAriegsminifter Excellenz an Se. Durdlaudt an den Hru. Ger 
meral der Infanterie, Rigaifhen Kriegsgouverneur und Ritter, 
Fürften Labanow:Rofomsty , gerichteten Schreiben den Lieute⸗ 
want v. Nieror des allerpöcften Wohlwollens und künftiger 
Diefem wichtigen Dienft entſprechender Belohnungen verfihern 
40 laſſen. Die Behörden des liefländifhen Gouvernements find 
gleichfalls angemiefen worden, ihm alle Affiftenz zu leiften, 

Bermöge ausdrüdlichen Befehl des Katfers fol fih der Ge⸗ 
neral der Kavallerie, Baron v. Bennigfen, bey Sr. Maje 
för befinden. 

Am 22. Map erwartete man zu Petersburg in einigen Tas 
ser die Rüdkunft Sr. kaiſerl. Mojeftät. 

Am 18: May, meldet die Kiegniger Zeitung, befand fi 
2 Haifer jedoch noch zu Wilna, und arbeitete täglich mit dem 
teen und Grneralen. Es bie Se. 
ru: Zeit mach Troky (4 Meilen von Wilma) begeben. Aus 
nen von Rußland Famen fortwährend Berflärkungen 

Armee an. Der General von der Infanterie, Rimskoi 
'si9, war zum Kriegsgouverneur von Willua ernannt 
TH IE ir 


vo“ m. 


Maj. mürde fi auf. 


Schweden. 
Die Hamburger Staatszeitung liefert Folgendes von Sro— 


Tebam am 26. May. Am 21. dieß traf hier von Finnland 


der Ruſſiſche Kourier, Lieutenant Tchiermißinom, und am 24, 

der ſchwediſche Sourier, Dr. Peftell, ein, Am 26. ging nad 

Finnland der ruffifge Courler, Lieutenant Karmolin, ab. 
Dänemark, 

Ein Schreiben aus Kopenhagen vom 9. Juny mels 
det nach der Hamburger Zeitung Folgendes: Geftern paffirte 
die Garde zu Pferde vor Sr. Maj. Die Revue; heute wird 
das Reibregiment Reuter, Prinz Ferdinand Dragoner, die rei: 
tende Artillerie, das feeländifhe Ghaffeur:Gorps mandveriren 
und morgen das Leibregiment leichter Dragoner, das Dufarens 
Regiment und das feeländifhe Reuter: Regiment. Diefe Ga: 
vallerie » Divifion fleht unter dem Befehl Sr. Ere. des Gene: 
ral: Lieutenants von Berger. 

Berfchiedene Saufpieler einer Geſellſchaft zu Helfingör wur⸗ 
den auf der Meberfaprt von Norwegen von den Gngländern 
auögenlündert, und nur mit Mühe erhielten jwey kleine Kin: 
der und eine Schaufpielerin. ihre Freyheit. 





KRöniglihes Borftadt: Theater. 
Montag, den 22. Jung. Die Provollen Luflfpiel in 
ı At. Die Erbſchaft, Scaufpiel von Ropebue. 
— EEE — —— — 


Todesd:Anzeige. 

860. Die Unterzeichneten erfüllen hiemit die traurige 
Pflicht, ihren Anverwandten, Freunden und Bekannten den am 
21. dieß Monats erfolgten Tod: ihrer geliebten Schweſter, 
Magdalene Babo, anzuzeigen. Sie empfehlen die Onts 
feelte dem fernern Andenken, und verbitten fih jede Beyleids⸗ 
Bezeuaung. 

Münden, am 22. Juny 1812. 
Maria Franziska, 
Gattin des koͤnigi. Ober Regiftrators 
Lampl. 
Joſephine, 
Gattin des koͤnigl. Ober: Appellationsr 
Gerichte: Raps Morigotti. 


841. Der Unterzeihnete gedenft fein Anmwefen, welches bes 
fteht in einem für jeden Stand zum Vergnügen gemouerten 
Daus, Pferd. und Vichſtall, Stadl, Holzſchüpfen, Waſch und 
Backhaus fammt großen Haus: und Wurzgarten, alles Iudeigen, 
dann 8 Theile Bultivirte Gründe in fehr guten Stand herges 
ſtellt, nebſt 3 Tagwerk meift ſchlagbares Holz, an die Mei: 
bierpendes gegen baare Bezahlung zu veräußern. SKaufslieb: 
haber haben ie bis 18. July oder am nämliden Tage mit 
igrem Raufsanboth zu melden, 

Franz Schweighard, 
fogenannter Hilliager Dans : Inhaber. 


S &Srannen:-Angeige vom 20ten Jung 181 
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(Nedft einer Averriffements: Beplage,) 


Beylage zu Nro. 146 der politifhen Zeitung.  * 
— FB—— 


Betanntmadnng, 

die Mündner Sommer:-Dult betreffend.) 

852 (3 €) Es wird Hiemit allgemein bekannt gemacht, daß 
die bevorftehende Sommer oder Jakodi Dult in Gemäßpeit et 
nes gaädigiten Grneral: Rommifjariers Befeht vom 11. Jony 
1812 Donnerötog den 16. Julius den Anfang nehmen, vier 
sehn Tage andauern, und mithin den 50. bed mämliden Mo: 
nats endigen folle. Bor den 16. July Dürfen weder cu gros 
noch eu Detail weder in den Gewölbern noch Buden, Ge— 
ſchaͤſte gemacht werden bey einer Strafe von Ginem bis 
fünfzig Gulden. 

Mit dem abgelaufenen 30. July endigt die Dult, und alas 
Bann dürfen Beine Geſchaͤſte mehr weder eu gros noch em De- 
sail weder in Gewölbern noch im Baden gemacht werden bey 
einer Strafe von Einem bis fünfzig Bulden. 

Alle Lager, Gewölbe, Buden werden nad geendigter Duft 
eſchloſſen, un® der Vorwand, als od Waaren während ber 

ule erdauft, und erſt fpäter emmeder in die Wohnungen ger 
bracht, oder geholt worden fenen, findet Beinem Glauben mehr, 

Hein fremder Kauftaann darf an zwey Plägen oder in zwey 
Boutiquen zugleich Waaren auslegen und verkaufen. 

Die Eöniglide Polizey Direktion wird fo wie biöher alle 
Borkeprungen tiefen, um Den Käufern und Verkäufern alle 
möglihe Bequemlichkeit au verfhaffen. 

Zu dDiefen Gnade werden diejenigen Maaßregelr wiederhoft 
werden, welche bey den vorausgegangenen Dukten in. Münden 
bisher in jeder Rüdficht bewaͤhrt befunden wurden, 

Es wird ſteenge darauf gehalten werden, daß das Hauflren 
fomopl in als außer der Dult unterbleibe. Wer ſich nichts der 
fo weniger auf dem Haufiten betreten läßt, wird dos erflemat 
mit Arrefi odır Geld, Das zweytemal mit Konfistation der Wa 
sen beftcaft werden. 

In Betreff der Legltimatlon oder Ausmeifung fomohl der 
auswärtigen als innländifhen Kaufleute und Krämer dient die 
allerhoͤchſte Berordnung vom 8. Map 1811 als Norm, ferner 
die über das Fremdenweſen erlaffene allerhöchſte Enrfchlteßung 
som 5. May 1812 und bie dieſſeltige Bekanntmachung vom 
15. Mah 1812, 

Nach den alerhüchften Berordmingen vonr Zıflen Dezember 
1795 und 13. September 1805 find zu Beziehung der Duft 
au Diejenigen ansländifhen und innländiſchen Juden derechtigt, 
welche ein von ihrer Obrigkeit für jede Marfibejichung bes 
fonderd ausgeftelltes Arteftat aufgumeifen haben, Daß fie 
als Dandelsleute angefelfen und eines guten 
Seumund es find, 

Künftler, Kunfteeiter, Muſikanten, oder ſolche Perfonen, 
welche kuͤnſtliche Stuͤcke zur Schau ausflellen wollen, oder 
welde fremde Thiere haben, mirfen fi ned vor Anfang der 
Dult ſchriftlich an die koͤnigliche Polizey Direction wen 
den, ihre neusften Original Zeugniſſe belegen , die Entfehlich 
fung vor ihrer Dieherkunft abwarten, mwidrigen Falls fie, wenn 
fie ohne Erlaubnif pieher fommen, vom hier fortgewiefen wer 
Den würden. 

Zür jede Dult wird die Böniglihe Polizey: Directiom 
ein eigenes Negifter führen laflen, worin die Namen aller am: 
weienden Kaufleute und Krämer mebit ihren Ausweiſen, Woh⸗— 
nungen, Verkaufs: Piägen werden eingetragen werden. 

Munchen, den 15ten Jung 1812 
Königlih: balertfehe Dolizeys: Direktion, 
» Stetten, Direktor, 


Eitetal.- Citation. 

846. (3. 4) Dem köntglich: baierifhen geiſtl. Mich des 
aufgelöften Hochſtifts zu Eichſtadt Domberr, Profeflor der 
hohen Schule zu Zandeput und Stadtpfarrer bey St. oder 
alda Anten Winter, iiſt eine von dein ehemaligen Profejior 
Markus Wanfer! auf Ihn ausgeflellte Driginal: Schutd- 
Urkunde Datirt München den 2gften November 1799 pr. 1000 ff. 
unwiſſend wie, zu Berluft gegangen. 

G4 wird Daher auf Bitten defielben dem unbelannten In: 
haber über bezeichneten Urkunden ein Termin ven 6 Moncten 
vom Tage Ddiefer Edictal: Citatiom angeredinet ertheilt, luner⸗ 
halb deſſen er Diefelbe unı fo gewiller ben Gerichte vorzumeifen 
hat, als fie widrigen Falls für kraftlos erklärt werden wird. 

Den Stern Juny 1812. 
König. baier. Stadtgeriht Münden. 
dran; v. Schab, Direktor. 
Döpner, 





Betanntmadurg. 

839. (2. b) Nachdem bey der am Ziſten Dezember vo: 
tigen Jahrs abgehaltenen Lizitation über die in Die Mara 
Kreidnerbfche Berlaſſenſchaft gehörigen zwey Dritiel der 
freyelgnen Groß⸗ und Heinen Zehents von dem dermaligen 
Rranzg: ud Neumairı Höfen zu Günzenhauſen, Lands 
Serichts Frey ſing ſich Bein annehmlicher Käufer gezeigt hat, 
fo wird die Lizitation dieſes Zeheut Rechts miederhoiter auf 
den otem July Vormittags 9 bis 12 Uhr angefegt, and die 
Kaufstuftigen zur Abgabe Ihrer Angebote bey dieffeitiger Stadt 
Gerihts « Gommifften aufgefodert. 

Münden, den 25ſten Man 1812. 
Abniglich baieriſches Stadtgerihe, 
Franz v. Schab, Ditektor. 
Selluraie, 


853. (5.0) Den Berkaufdes königl Bräuhaufes 
Hofmühl zu nachſt Eihfiäds betreffend. 

In Felge eines durch die koͤnigl. Finanz. Direktlon des Ober⸗ 
Donau Kreiſes dd. Etchſtaͤdt den 9. laufenden Monats dem 
unter zeichneten Rentante mitgetheilten allerhoͤchſten Refkripts 
som 29. vorigen Monats foll das koͤnigl. Braͤuhaus Hofmuͤhl 
ben Eichſtaͤdt Im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung an den 
Meiftbiscenden veräuffert werden, — 

Diefe große Brüwerey, welche eine Bier Stuade won der 
Kreis: Hauptſtadt Eihftädt an dem Altmuͤhlfluße entfernt liegt, 
und wohtn em edener, und angenehmer Weg auf der Räüpnber: 
ger Strafe durch eine mit Pappeln beſetzte Alles führt, 
bericht 

a) Aus dent Bräußanfe, in deſſen vorderen Theile ein Aus 
pferner Braͤukeſſel von ohmacfähe 40 Gimer mit einer 
lerchenbaͤumigen Kühle, in dem bintern Tprite aber eine | 
kupferne Pfanne von berfäufig 50 Eimer, nebſt einer in 
zwep Theile getheilten Kuͤhle mir eifernen Kuͤhlzangen, 
und Platten angebradt if, mit zwey langen durchaus 
ewölbten Flügelgebäuden ſammt dem darin befindlichen 
anbweinhaufe, Göhrkeller, Maljtennen, und Maljbör 

den, dann Der Bräumeifterd: und Braͤuknechts Wohnung 

und der ſchoͤnen und fehr aroßen MWaffer-Meferve. 

b) In den gegemüberfichenden Gebäuden, worin die Bürt- 
verey, die Daljnrütde, und das Waflerwert ,. Durdr wei 
es mittels zweger Ochſen das bemöthigte Waller zur 
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Bräuerey in das Bräuhaus, vielmehr im die große Rer 
ferve getrieben wird, 

ec) In einem daran gebauten gemölbten Ochſenſtall mit fteis 
nernem Baren, auf welchem fich die Futterboͤden befinden, 
in der Wohnung des Dohfenfütterers, und Der Braͤuamts⸗ 
Gontrolleurs Wohnung und Gärten, Dann einer Haus⸗ 
Kappelle. 

d) In des Bräuverwalters Ddrepflödigen Wohnung und 
Garten, 

e) dem feparirten Wafhhaufe Brunnen und Hoftraum, 

ij In einem zwiſchen Den Hofmühl: und den Wafjergelers 
Fahrweg befindlichen großen Heuftad! mit einer darin ans 
gebrachten großen und Pünfllihen Heuwaage, und endlid; 

g) In einem großen durch Kunfts und Natur fehr Haltbaren 
Belfenteller, in welchem zwey Eingänge bis zu deſſen 8 
Abtheilungen führen, worin 8000 Gimer Bier ringela; 
gert, und mittels Pferden oder Ochſen in den Seller 
ſelbſt gebracht merden koͤnnen; oberhalb diefem Felſen⸗ 
Keller befindet ih die Bürtersmohnung und ein Hof: 
Raum, welcher mit einer Mauer umgeben, und zur Aufs 
bewahrung der Fäffer und des Sudholzes beitimmt iſt. 

Die vorhandenen beweglichen Bräugeräthihaften wer⸗ 
den von Dem Käufer nach vorausgegangener unpartheyts 
fer Schägung, und die Material» Borräthe nach ben 
beitehenden Gurrent + Preifen in klingender Münze nad 
der erfolgten alerpächften Genehmigung und gepflogenem 
Umdlurze bezahlt, und in Dis Rauffchillings Summe 
felbft wicht mit eingerechnet. 

Außer dem Aufihlage, Den Haus, Grund: und Ges 
werbjteuern, und den aus Diefen Steuer: Gattungen aus⸗ 
Kiefenden befouderm Abgaben, find Beine weitern Laſten 
auf Die Bräupaus : Gebäude radirt, 

Daſſelbe hat das Recht braun und weißes Gerftens 
Bier zu brauen, wozu jährlih im Durchſchaltte 2500 
baieriſche Schäfel Mal; erfoderlih find, 

Der Verkauf des befraglichen Braͤuhauſes geſchieht 
nach den in dem LXVII. Stüs des allgemeinen Regier 
rungd » Biattes vom Jahre 1811 vorgezeichneten Normen. 

Diejenin, welche Luft haben, das königliche Brauhaus 
Hofmüpi käuflich am fih zu bringen, koͤnnen am 2Qfien Dep 
nachſtfolgenden Monats Julius, als Den zu dieſer Werkaufss 
Handlung beflimmten Tage Vormittags von 8 bis 32 Apr, 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr auf dem Bureau des dor⸗ 
tigen Bräuamts erfheinen nnd ihre Aaufds Anbote zu Protos 
Boll geben; Diejenigen Käufer aber, deren Bebhlungsfähigkeit 
nicht ohnehin fhon notoriſch it, haben ſich wor Der Werfteiges 
rung mit legalen Vermögens: Zeugyifien hinrelchend auszu: 
weiſen. 

Den 18ten Juny 1812. 
Königlig:balerifhes Rentamt Gihftädt. 
Janid. 





Borladung 

abmwefender militärpfligtiger Judividuen. 

851 (3 b) Nachbenannte abmefende militärpflichtige Indi⸗ 
vidnen aus dem Konſkeiptlions Alter 1791 und 1792 des kö⸗ 
wiglihen Landgerichtsbeziurls Tirſchenreith, melde theils mit, 
theils ohme obrigkeitlihe Bewilligung fih entfernten, werden 
hiemit aufgefodert, im alle. ſie im Malnkreiſe fib befinden, 
innerhalb 4 Wochen, im Sönigreih Balern innerhalb 8 os 
den, und im Auslande innerhalb einer Jahresfrift a dato 
hujus um fo gemißer fid) perfönlih zu fielen, als widrigen: 
Jalis nad dem neueſten Konſtriptieusgeſetz des 8. Tit. 1. Ab⸗ 


ſchnitlet Art. 105 verfahren, und die Konfiekation ihtes Wer, 
mögens vorgekehrt werden müßte, 
Ausder Stadt Bernau, 
1) Rafpar Johaun Paul Micht, Bil. 
2) Johann Ipemas Höpfel, Rothgärber. 
5) Johann Joſeph Gruber, Schuhmacher. 
A) Peter Joſeph Gmeiner, Baͤck. 
5) Adam Joſeph Bleifner, Schneider, 
6) Joſeph Anton Frank, Binder, 
7) Stanz Anton Helm, Tiſchler. 
8) Johann Michl Jofepp Zanner, Schuhmacher, 
9) Joſeph Jakob Bauer, Schneider. 
10) Georg Andrei Schneider Seidenwirker, 
s1) Joſeph Michl Muͤhlhofer, Megger. 
12) Fran; Benedikt Muͤhlhofer, Metzger. 
Aus der Stadt Tirfhenreith. 
135) Adam Joeſeph Spisl, Weisgärber, 
1-4) Franz Joſchh Stod, Müller, 
15) Ignatz Schmid, Maurer, 
10) Johann Welfrum, Maurer, 
17) Franz Paul Bauml, Schuhmacher. 
18) Lambert Gleißner, Müller, 
19) Franz Fofeph Zottmaier, Binder. 
20) Paul Fofepp Beiml, Büͤchſe nmacher. 
Aus dem Martt Falkeunberg. 
21) Thomas Frauendörfer, Mebger. 
22) Franz Roͤdl, Buͤttner. 
25) Johann Karl Rh, Bäd, 
24) Johann Simon Lang, Zimmergefel. 
Ausdem Markt Renhaus. 
25) Wolfgang Wirl, Binder, 
26) Leopeid Vollath, Baͤd. 
27) Georg Michl Wittmann, Schuhmachet. 
28) Georg Döning ohne Profefion. 
. Aus dem Dorfe Wondreb. 
29) Beorg Michl Gleifner, Zimmergefel, 
Aus Dem Dorfe Thonhauſen. 
50) Georg Konrad Franz, Müller, 
Aus dem Dorfe Hphenwalb. 
51) Silyan Dürmann, Mepaer. 
Aus dem Flechen Meehring. 
32) Georg Anton Stich, Mepger- 
Aus dem Dorfe Griesbad. 
33) Johann Joſeph Schmidkonz, Schneider, 
34) Georg Adam Reißnegger, Weber. 
35) Georg Adam Wolfsum, Bauersfohn. 
Aus dem Dorfe Wildenau, 
56) Johann Martin Lindner, Maurer, 
37) Johann Georg Malch, Weber. 
Pläsberg. 
58) Johann Adam Urih, Schuhmader. 
39) Beorg Beer, Zeugmacher. 
Sıönlird.. 
40) Johann Nikolaus Dußwald, Striker. 
Gumppen, 
41) Andrä Haͤrdl, Bauersfchn. 
42) Zohann Karl Shreme, Metzger. 
lodermüple, 
45) Johann Anton Ziegler, Müler, 
Actum Den 9. Jung 1812. 
Königl. baier. Landgeriht Tirfhenreith 


im Mainfreife 
I. M. Bedall, 
Landrichter. 
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Gdiftal:Borladbung. 

815 (56) Die Verlaſſenſchaft des Joſeph Gabler, Pfarrers von 
Afheltshaufen fel. in Gemaͤßhelt allergnädigften Kommifforiums 
vom E. b. General: Rommiffariate des Regenkreifes dd. 9. et 
prael, 17. Map 1812 und auf perfönliches Andringen verfchies 
dener nterefienten, zur Bertheilung gehörig vorzubereiten, 
wird hiemit als Beritigungstag Montag der 13. July öfı 
fentlid und darum ausgefhrieben, Damit fih an diefem Roms 
miffionstage alle wie immer als Erben, Gläubiger ıc. bethel⸗ 
ligte entweder in Perfon oder durch Rechts genüglich inftruirte 
Anmwälte zur Bortragung ihrer Betheiligung einfinden mögen. 
Nicht erfcheinende , allenfalls noch unbefannte Erben follen mit 
Verſaͤumung diefes Kommiflionstages es fich felbft zuzuſchreiben 
Haben, wenn darnah mit Bertpeilung der fehr bedeutenden 
Erbfgafis:Maffa zu ihrem Nachtheile fortgefahren wird. Gläus 
biger werden unter nämlier Kompelle vorgeladen. Schuld: 
ner haben ſich gleichfalls einzufinden, bey Gemärtigung der 
befondern Köftentragung , die fie dur ihr Ausbleiben veran« 
laffen, und bey Erhörung der geeigneten Ereditorfchaftlihen Per 
titen zur Schuldenberihtigung und Beptreibung. 

In der Zwifhenzeit wird jedem Berheiligten Ginfiht der 
Alten gemährt, und von Kommiſſions wegen das Erforderliche 
hinfichilih der Zufammenftellung der befannten Grben ıc. Der: 
ftellung der Proviforatsrehnung, der Ratenberechnung der Ber: 
lafienfchaftsmafje vorbereitet werden. 

nebefondere haben fih die Erben mit pfärrlihen Zeugs 
niffen verfehen, über die vorgeblihen Verwandtſchaften aus zu⸗ 
weiſen. Actum den 7. Juny 1812, 

aAmE65.8, ©. Pfaffenberg in Malersdorf. 

Aingengruber, 
ifter Affeffor, qua Speztal:Gommiffär, 


Betanntmadung. 

822. Machſtehende Konftriptionsfichtige Juͤnglinge, in den 
Jahten 1791 und 1792 geboren, werden biemit aufgftufen, ſich 
binnen 4 Wochen vom’ Tage der Cinrüdung dieß angerech net 
jur Ginreifung in Die Armee unfehlbar Dabier zuftellen, im 
Ausbleibungsfale aber zu gemärtigen, daß die den Widerfpäns 
fligen durch das jüngfte Konfkriptons-Grfeg vom 29. März 5. 
%. Tief, VIII. angedropten Strafen über ſie, und ihr allens 
fallfiges Vermögen verhängt werden: als, 

1) Joſeph Moderer von Aichach, 

2) Alois Scheider Sattler und 

5) Johann Michael Bär, von Aindling, 

4) Jakob Wolfrun, Rothgerber von Zechenhofen, 

5) Peter Schnidibät von Irchtubrunn, 

6) Bartelmä Kruk von Sainbach, 

7) Martin Aigner, von Schenau, 

8) Johann Schlatterer von Sicleubach. 

Den 7. Jung 1812. 
Rönigl. baier, Landgeriht Aidhad. 
im Iſarkreiſe. 
v. Bauer, Landridter, 


Borfadung. 

798. (3.0) Dofepp Mailler, gebürtig zu Floßenbürg, 
mar als Müllermeifier zu Neuhaus Eönigl. Landgerichts Tir: 
ſchenreith im Main Kretfe in den frügern Zeiten anfißig, und 
hat feine nun auch ſchon verftorbene Ehemirtpin Regina vor 
mehr ald 19 Jahren treulos verlaffen, ohne innerhalb Diefen 
Zeitraum aud nur ein einzigesmal zu feiner Familie und haͤus⸗ 
lichen Wirtpfhaft zurückzukehren, oder auch nur die geringfte 
Notiz von feinem Aufentpaltsorte ju geben. 


Da noch nicht gefeklich erhoben iſt, ob, und welche rechts 
be Anfprücde diefer Jofepp Mailler an dem zurücdgelaffenen 
Müplanmefen zu Neupaus zu machen bat? 

Don der Beritigung aber Diefer Frage die fernern gericht: 
lihen Verhandlungen behändigen ; fo wird Diefer; nad gegrüns 
deten Bermuthungen im Auslande fich befindende Joſeph Mailer 
innerhalb 6 Monaten a dd. hujus bey unterzeichneter Behörde 
in eigner Perfon, und bey Berluft aller Anfprüde, die er aus 
was immer für einem Rechtstitel an dem rüdgelaffenen Muͤhl⸗ 
Anweſen allenfalls machen könnte, ſich zu ftellen, und die recht⸗ 
liche Verfügung zu erwarten, hiemit Öffentlich vergeladen. 

Deßaleihen wirb aud deifen Sopn Auirin Mailler,' ges 
lernter Müller, der fich auch in den frühern Zeiten vom Kaufe 
entfernte, und dem Bernehmen nad in den k. k. öfterreichifchen 
Staaten fih aufhalten fol, innerhalb 6 Monaten a dd. hujus 
bey Berluft der Indigenats Rechte, und Bermögenstonfiste: 
tions Strafe bey unterzeihneter Behörde in eigener Perfon fih 
zu fielen hiemit Öffentlich ausgefchrieden, und vorgeladen, 

Actum, den 26. Map 1812. 
Königlich baierifhes Bandgeriht Tirſchenreith 
im Main: freife 
v. Bedall, Landrichter. 
Amortifations: Ediet. z 

820. (3. 6) Schon bey der am 2ijten Auguft 1806 vor⸗ 
genommenen Berlaffenfhafts: Beſchreibung des am 24ften July 
defielben Jahts verftorbenen Hrn. Benediet Weihölbaumer, 
Kirchen: und Mildenordens - Verwalter -dahier wurden zwey 
vierprogentige falzburgifhe Landfchafts Obligationen, eine pr. 
500 fl. de dato 5öften Julp 1758 mit Wro. 195, und eine 
pr. 500 fl. de date 2often April 1749 mit Mro. 26+ auf des 
verftorbenen Baters Hrn. Zacharias Weihalbaumer, ge 
weiten ſalzburgiſchen Landrichtet in Wagrain lautend, vermißt. 

Rah em nun von diefen bepden Documenten, von melden 
die Schweiter des verblichenen Dermwalters Anna Maria Weichöls 
baumer zu einem Dritttheile, und die Tochter mehr erwähnten 
Dermalters Theres Weihelbaumer gemäß Erbfhafts: Theilung 
vom ten Dezember 1806 zu jwen — Gigenthümerin 
ift, bis heute noch nicht hervorgelommen find, und gegenmät« 
tig zur Liquidation gebradt werden follen, fo werden auf ger 
horfamfles Bitten genannter bepder ntereffenten, und der letz⸗ 
tern Dormünder Die allenfallfigen Befiger Diefer Urkunden hier 
Durch aufgefodert, Ddiefelben binnen einer peremtorifhen Zelte 
frit von fehe Monaten a dato dieſes bey dem unterfertigten 
Landgerichte vorzulegen, widrigen Fans felbe für amorsifirt, 
und Eraftlos erklärt werden. 

Teifendorf, am 22ften May 1812, 
Königlich» baierifhes Landgericht Teifendorf 
im Salzach Kreile 
Zettmann, Landrigter, 





\ 

Befanntmadung. 2; 
8235. (3. 5) In Gemäßpeit der durh das XLIX. Stüg 
des Lüniglich s baierifhen Regierungs : Blattes vom 15ten July 
1809 Seite 1116 — 1120 befannt gemachten allerhoͤchſten Ber 
fimmungen über die Negozierung eines Darlehens an die Kriegs: 
Konkurreng» Kaffe des far: Kreifes und der Hierüber unterm 
Hten July 1811 erfolgten allerhöchſten Beitätigung wird die 
Berloofung der zweyten Zablungdfrift von 50,000 fl, 
Dieuftags den Aten künftigen Monats Auguft Morgens 8 lihe 
unter Aufficht der unterfertigten Stellen, und in Beofeyn der 
Negotiatenrs in dem großen Saale des biefigen Munizipalitäts« 
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GeHäude mit din ammöhnfihen Formalitäten der Zahlen, Lotte, 
sie Öffentlid vorgenommin werden. 

Zudem man daher Diefed hiemit bekannt macht, eröffnet 
man zugleich den Inhabern foldyer Rreis: Anlehens Obligatior 
men, daf von dem nicht folgenden Tage, mad der Berloofung 
angefangen den Bormweifern Der dabey zum Zug gelommenen 
Dbligationen, und der Dazu gehörigen Zinfen Soupons bie Be: 
sahlung binfür, fo wie die betreffenden ‘Prämien der beflimmten 
Mumern bey der koͤnigl Arieas s Roften- Peräguations : Kaffe 
bes far: Rreifes in vormalig landſchaftlichem Gebaͤude im er⸗ 
fen Stode vorwärts baar geleiftet werden wird, danı vom 
10ten Auguft anfangend auch Die Zinfen für bie nicht zum Zug 

etommenen Obligationen nebft den Goupons für das künftige 
Kap erhoben werden können. 

Münden am Oten Juny 1812. 
Königlides General: Rommiffariat und Finanz— 

: Directton bes Iſar-Kreifes. 

Uhr. v. Shleid. Annetsberger, 

Secret. Rainprecdter. 


Gdietal-Borfadung. 


786. (3. 0) Kart Anton Uth von Reufladt am 
der Saale gebürtig, dahier aber auf dem Bären Wirthbr 
Haufe anfällig, bat vor mehr dann 50 Jahren feine Haushal⸗ 
iung, Weib und Ainder böslich verlaffen, if in Die Welt, und 
einem jedoch unfihern Bernehmen nad, in den Trappiſten Dr: 
den gegangen, mofelbft er in der Gegend won Regensburg vor 
etwa 16 Fahren verſtorben fen (el, 

Auf Antrag feiner noh vorhandenen drey Töchter wird 
nun erwähnter Brjährige Karl Anton Uth, false er noch 
am Beben, biemit edictaliter in Zeit eines halben Jahres vorge; 
laden, um ji bey unterzeichneter Stelle über feine lange Ab: 
wefenhelt zu rechtfertigen; im Falle jedech obige Nachticht vom 


dem ebergangs'in- den Orden la Trappe einigen Grund haben: 


follte, alle jene, fo etwa davon Wiffenfchaft Haben follten, eine 
beliebige Anzeige anher zu machen, aufgefodert und refpeet. et: 
fucht werden; denn nad Verlauf des präfigirten Termins wird 
fonft der abmwefende Kari Anton Utth für wirklich todt ers 
Hirt, und fein in gerichtlicher Gemahrfame befindliches Bermoͤ⸗ 
gen feinen ale alleinigen bekannten drey Töchtern, als va 
Reüß dabier, und Barbara Weber, dann Beronifa Helimed 
in Reußadt, melde gegenwärtige Vorladung ertrapirt haben, 
ohne alle Saution : Beiftung ausgehändigt werden. 
e Münnerftadt, den 30. May 1812. 

Großperzogtid » würgburgifhes Landgericht. 

Keileri, Landrichter. 
R . Byeffer. 


Berfleigerung. 

851. (3. 0) Zufolge allerhoͤchſten Entſchlleßung ber koͤnigl. 
Baier. General Fort: Admintflretion vom 29. vorig. eingelaufs 
fen den 6. dieß Monats werden, Mittwoch den 1. July h. 9. 
An der koͤnigl Forſtamts Wohnung zu Gglbarting 75 Zentner rein 
aus Buchenholl demonnens Pottaſche beſter Qualitat gemeine 
ſchaftl. mit dem Eimigl; Rent, ale York Eontroll: Amt Schwa⸗ 
den öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber haben daher am befagten Tag bis Morgens 
8 Uhr in der königl. Forſſamts Wohnung zw erfcheinen, um 
die weiteren Haufsbedingniffe zu vernehmen. 

’ Den +6. Jung 1812. 
Röatgl, Ferſtamt Eglparting- 
" Oberförfter Heiß. 





- 


858. (5. 6) Bey Unterzeichnetem find folgende Landſchaften 
gu haben: 
A) Ein Majeftätifcher der größten und fhönften Huybmann 
B) detto detto detto. Gafpar Poufiin. 
€) 2 detto detto detto. von Goffin, 
D) 2 detio detto detto. Xetois, 
E) 2 detto detto detio. Thomas Wid, 

Gobann Deinrih Dieg,- 
Gemälde: Händler im ehemaligen 
fhönen Thurm bey Deren Bud 
händler Lentner. 


Betanntmadbung. 

877. (2. b) Nachſtehender verkauft aus frever Hand am 
Soften Diefes feine befigende Realitäten zu ganz oder theilmeis 
an den Meiſtblethenden gegem baare Bezahlung. 

Die Realitäten beſtehen: 

a) in einem Haufe und Hausgarten, nebft Krautſtück, bar 
denziniiges Gigeuthum. 

b) im fogenannten Wörth einen bodensinfigen Garten 1 Tags 
wert groß, worin ein gemauertes Eommerbaus ſich ber 
findet, mit aller Zugehör ganz bebaut, mebil zwey 
Staurftüde, 

e) In einem Ichenbaren Anger, zwey große Tagwerke haltend, 

Die Licitation dauert an obbeftimmten Tag von 9 Uhr 
frühe bis Abends Schlag 8 Uhr. Kaufsluſtigen ſtehet übrigens 
die Befichtigung täglich frey. 

Freyſing, am ıflen Jung 1812. 


Zoſepß Many, 
bürgerlicher Gärtner, 


849. Pro. 90 unter den finftern Bögen ift ein Gemälde 
* oder künftige Zakobidult- an einen Haudels mann wu 
veiſtiften. 


848. - Ben mir Endesunterzeichneten iſt ganz nem zu baben 
Sailer, Jeh. Wich, Blide des heil. Paulus in die Tiefen 
ber Weispeit; ein Werfuh, den Siun und Seiſt des Apo⸗ 
ſtels in chtiſtlichen Reden zu enthüllen. Gefies Zehend. 8. 48 Er. 
Landweg, der, durch Rußland nah Dftindien deutlich ber 
ſchrieben und duch eine illum. Gharte bezeichnet. 30 kr. 
Mänchhauſens wunderbare Reifen, mit Rupferflichen. ı fr 
Heber das patriotifhe Wort zu feiner Zeit, weiches Dr. 
2, ein Bathelifch:geiftlicher Kanoniſt zur baldigen Wieder: 
Herſtellung der kathol. Kirchenverfajjung in Dem rheinifchen 
Bundesbaaten ausgeſprochen hat. gr. 8. 24 Er, 
Jlimenfee, J. M., vierzig neue Grabreden, melde auch 
zu Predigten vom guten Tode fommen, benügt werden. 
e 36 fr. 
Rugel, J. A, Rosmogratie umd Theokratie im ihrer medhfehe 
feitigen Verbindung. 8. 48 fr 
Ueber deu Sei und die Folgen der Neformati en, be; 
fonders in Dinfigr der Entwidlung des europälfhen Staa. 
tenfoftems. 8. ı fl. 30 fr, 
Prandı, J. G, die Elementar Geometrie und ebene Trigo· 
nometele theotetlſch und prabtiſch abgehandelt. gr. 8. mir 22 
Tabellen. 2 f. 50 kr. 
Shaubühne, religiös, moralifche, zur Erhelterung und Er; 
bawung. 8, mit ı Rof. 36 fr. 
Dalweiner, tabelarifhe Berechnungen für ale nur möglid 
vorkommenden Fruchtpreiſe ıc. 8. 30 fr. 
Münden, den 19. Jund 1812. 

Jof. Jan Lentner, 

Buch haͤndler zum fhönen Tphrme, 


Mümnchh 


emer 


Politiſche Beitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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23. Junp1412 


Franzbſiſchee Reid. 

Der Koͤnig von Rom, meldet das Journal de Empire, iſt 
fett einigen Tagen der Bruſt entmöhnt worden, Er befindet 
fih fortwährend fehr gut, und die Luft zu Meudon ſchlaͤgt ihm 
vortrefflich an. 

Die Königin NHortenfe von Holland war am 6. Jun. mit 
ihren Rindern zu Achen angefommen. 

Durch ein Faiferltches Dekret, Datirt Dresden vom 18. May, 
wird im Folge einer (dem Eaiferlihen Kabinet mitgetheilten 
herzogl. Metlenburg  Shwerinifgen Berordnung vom 15. 
März d. J., melde das Jus albinagii et detraclus gegen Frank⸗ 
rei aufpebt, auch in Frankreich das droit d’Aubaine gegen 
das Herzogthum Mecklenbutg⸗ Schwerin abgefhafft. 

Wie das Journal de France meldet, war Madame Mutter 
des Raifers am 4. Jun. auf ihrem Schloße zw Pont angelom: 
men, um daſelbſt einige Zeit zugubringen. Sie wurde won 
den Einwohnern mit deſto tiefgefühltern  Enthufiasmus aufge. 
nommen, je beträchtlicher die Wohlthaten waren, die fie feit 
drey Monaten an alle Dürftige in der Gemeinde hate austheis 

len laſſen. 

WMach Berichten aus Bordeaur vom 6. Jun, hatten bie 
Engländer abermals drey nordamerikanifhe Schife weggenoms 
men: the Swallow, von New: Dort Pommend; the General 
Gates, von Bordeaur ausgelaufen, und the Doung: Gonnertls 
eut, nach Bayonne beilimmt, " 

Der Moniteur meldet aus Thorn vom 7. Jun: „Se 
Maj. hat zu Thorn die kaiſerliche Garde gemuftert; Diefe Truppe 
war fo fhön als auf Der Parade zu Paris. Auf dem ganzem 
Wege hat fie nicht mehr als 15 Mann in den Spitälern ger 
laffen. Die Hitze ift fehr ſpaͤt, aber auf einmal, eingetreten; 
es ift gegenwärtig zu Ehorn fo heiß, wie zu Paris. Dieſe Hitze 
veranlaßt eine ſehr Fräftige Begetation.' 

Zu Straßburg wurde folgende Marnung bekannt gemadt: 
„Ale mittärifche Verordnungen verbieten, ſich ohne eine Aus 
torifation- des Majorgenerals, des Kriegeminifters oder des Mic 
nifterd: Direktors des Kriegsweſens zur Armee zu begeben. Dem⸗ 
ungeachtet gefchieht es oft, daß Leute unter verfhiedenem Vor⸗ 
mwande dahin gehen, ohne autorifirt zu feyn, Man benachrich⸗ 
figt fie, daß fie fih der Gefaht ausfegem, arretirt und zurück⸗ 
gefgich zu werden.!’ 


Fllyrten. 

Machtichten aus Trieft vom 9. Zum. im ilpeifgen off: 
Helen Telegraphen erzählen: „Am 22. Map wurde ein Trands 
port von Schiffen, welde Lebensmittel an Bord hatten, bey Ca- 
po de Gomena angegriffen. Das Schiff des Kapitins Kadt: 
mizi mit 4 Ranonen und 11 Mann eilt voraus; Die übrigen 
Schiffe folgen ihm. Sieben feindliche Schiffe vereinigen ſich, um 
fie anzugreifen; der Kapitän Radimizi ftand allein gegen fie, da 
die übrigen Schiffepatrone megen Schwäche des Windes nicht 
herbeyfommen Fonnten, Der brave Radimizt leiſtete ipmen lange 
Widerfiand, er wies den Feind, der entern wollte, mehrere 
Male zurüd, und zwar fo lange, bis er feine ganze Mannſchaft 
bis auf Ginen verlor, und er felbfl verwunder mar. Mun 
flüdtete er fih in einem Boote, und gelangte zu Den übrigen 
Schiffen des Transports, mit melden er zu manduvriren fort« 
Far. Mac glaubwürdigen Berichten hat der Feind bey Diefer 
Belegenpeit 2 Schifft, 4 Todte und 23 Berwundete verloren, 
unter melden ich 5 Offiziers oder Unteroffiziers befinden. Diefer 
Vorgang macht unfern Seeleute gewiß viel@hre, und es iſtſchmerz⸗ 
lich ſolche Männer bemeinen zu müffen. Man hofft, daß des braven 
Radimizi Wunden nicht tödtlich fegn werden. "— Ferner unterm 
27. Mey: „Einige Soldaten von den Küftenwädtern fahen einen 
feindlichen Rorfar mit 2 weggenommenen Schiffen in ber Nähe ſegeln. 
Sie benachrichtigten davon ihren Sergenten Serfevan Sarnen, Die: 
fer fchiffte ich mie 20 Mann ein, eilte dem Kaper nah, und 
jwang ihn, nach einem fiundenlangen Gefechte, Die Prifen zu— 
ruͤckzulaſſen und Die Flucht zu nehmen. Bey ihrer Zurückunft 
wurden die Schiffe dem Eigenthümer zurüdgeftellt, drey darauf 
gemachte feindliche Serleute aber, in bie Gefängniſſe zu Zara 
gebracht.“ 
Spanien. 

Die Gazette de France meldet: „Nah Briefen aus Sevilla 
vom 30. Map hatte am 16. gedachten Monats das vom Mars 
fhall Herzog von Dalmatien kommandirte Armeckorpo Gadig 
neuerdings bombardirt, und aus dem. Fort Gabecuela Granaten 
hinein gemorfen. Nach denfelben Briefen Hat. ein Theil eines 
franzöfifgen Korps eine flarfe Rekogmoszirung nach Tarife 


vor geſchicit. 


Im Journal de lEmpire liest man Folgendes. Ein aus @ijon is 
Guerneſey eingelaufenes Schiff meldete, daß die Eranzofen wicher 
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nah Afturien zuruͤkgekehrt ſind. Zu Dviedo zogen fir an 17. 
Map ein. — Ju. der erſten Häkfte des Man's haben Die Frans 
zofen auch Gadiz wieder gu bombardicen angefangen; zugleich 
bedrohen fie Tarifa und Algeziras. 
Sroßfbritannien 

Nah Londoner Berichten vom 9. Juny, meldet das Four 
mal de Empirte, befand fih Der König noch immer im nems 
Zichen Zuftende, wie verfloffenen Monat. 

Manbemerkt es ald fonderbares hiſtoriſches Faktum, daf 


Einer son Hrn. Percevals Voreltern gleich ihm Durch die Haud 


einet Meuchelmörders umgekommen ift, Robert Perceval, zwey⸗ 
der Sogn Philipp Percevals, teäuente 1657, daß er fein eige⸗ 


aus Geſpenſt ſehr entfteflt fähe, und erfchrad darüber jo, daß 


er in Ohnmacht fiel. Bald aachher fand man ipa auf der 
Strandſtraſſe ermordet. 

Das Kıntioh: Ehromicle enthält folgende Notiz über Hm 
Dercenals Mörder, Belliigham war zu St. Meors in der Graf⸗ 
ſchaft Huntington geboren. Sein Bater war sin herummans 
derndat Mater, der auf feinen Streifjügen mit einer wohlhas 
benden Winwe Bekanntfhaft machte, fie Heirathete, und fi 
zu St. Reots niederlieh. Bellinaham verlor fehr jung feinen 
Baier, wurde von der Mutter verzogen, und zeigte beſtaͤndig 
Ancu unruplgen und ungebuldigen Karaktet. Man brachte ihn 
bey einem Goldſchmidt zu Rondon in Die Lehre; er floh aber 
vor Verlauf feiner halben Lehrzeit, und blieb drey Jahre lang 
verſchwunden. Endlih kam er wieder, erhielt von feiner Muts 
ger 400 Pf. St. als den Reit feines Bermögens, und ließ ſich 
als BZinngiefer im der Drfordftraße nieder. Während feines 
Befiges dieſet Bourique entftand Im Paufe ein Feuer, deſſen 
Urforung und Umſtände den Beamten der Jeuerverſicherungs⸗ 
GeſeUſchaft fehr verdächtig fhienen. Bald nachher machte Bel: 
lingham ein Faliment von 2600 Pf., und flüchtete nah rs 
land. In diefem Bande machte er Bekannefchaft mit feiner je 
tzigen Wittwe, die aus einer fehr rechtlichen Familie mar. 
Durch ihre Verbindung wurde er in ein Handelthaus zu Hull 
aufgenommen, mp er ohne irgend ein Kapital feine Spefulatios 
nen äuf den ruſſiſchen Handel anfing. 

Nord: Amertita 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Eourrier 
vom 6. Jun. Wir, haben getrachret, und mit müglichiter Ge: 
nautgkeit von den reelen Maafregeln, welche die amerifanifhe 
Regierung genommen bat, zu unterrichten; zu dem Ende has 
ben wir alle bis zum 6. May aus den vereinigten Staaten 
kingegangene Nachrichten Areng geprüft. Die Stellung der 
ämerifiniichen Regierung iſt zwverläßig teindiih. Zuförderft 
bat man ich gemeigert, den’ Kongreß zu ajeurniren, und dan 
hat man drep fehe wichtige Bills angenommen: die erſte um 
bie Rauffahrtevfciite zu brrechtigen, fid im gewiſſen Faͤllen zu 
bertpeidigen ; die zweyte um dem Präfidenten die Befugnig zu 
ettheilen, Daß er den amerikaniſchen Kriegeſchiffen befehlen dasf, 
fich jedes engliſchen Kriegsfihtifes zu bemächtigen, das ein ame 
rifanifhes SYiil angreifen, oder in Der Abſicht kreutzen 


würde, den Handel der Amerifaner zu beunrw 
bigen. Diefe beyden Bils find in Befehe verwandelt wor ⸗ 
den, und die gmepte, obgfei ihre Velljiehung gänzlich vom 
Präfidenten abhängt, kann in feinen Händen Die unmittelbare 
Beranlaffung eined Ariegs werben. Was Die dritte Bill be— 
trifft, welche die amerifanifche Regierung zu Anwendung von 
Mepreijalien berechtigt, fo war die Diskuffion im Senat auf 
den 10. May ajvurnirt, und wenn Ste dort, wie in der Ram 
mer der Repräfentanten durchgeht, fo ift fie als eine beſtimmte 
Kriegs : Erklärung anzufehen, Der Ton der amerikanifchen Re— 
gterung foheint die Abfiht zu verrathen, uns zum Gefechte 
berauszufodern. Ste Hat von den verfhiedenen Staaten Aut 

wüftung iprer Miliz: Sontingente begehrt; man bat? r bis 3008 
Rekruten angeworben; man bat ein Anichen von 4 Milionen 
Dollars unterzeichnet, und man hat Die Truppengahl auf den 
Grängen von Canada vermehrt. Die Sprache der umter Eins 
Aug der Regierung geſchriebenen Journale ift aͤußecſt heftig, 
und die Amerikaner haben fih Dergeftalt gegen die Kabinets⸗ 
Drdres ausgefprohen, daß ed ihnen ſchwer feyn würde, mit 
Ehren zurüdzugehen. Wir unfererfeits werden gewiß nicht deu 
Biokadegrundfägen, gegen welche das Berliner Dekret als Res 
preffalie gegeben wurde, entfagen; alfo ſcheint es faſt unmögs 
lich, daß das Schwert nit gezogen werden ſollte. Die letz⸗ 
ten Nummern des National» Intelligencers, als des amerifanis 
fen Regierungsblaties, fagen ſelbſt, es fen alle Hoffnung zu 
einer Hebereinfunft mit Großbritanvien verſchwunden. Gr fept 
hinzu, man habe Gewißheit, rächhens durch den Hornet fehr 
angenehme Nachrichten aus Frankteich zu erhalten, und man 
müffe ohne eitles Zögern den Krieg gegen England erklären. 

Preußen. 

Nah einer Befanntmahung im den Berliner Zeitungen 
bat der Faiferl, franzöfifhe Marſchall, Herzog von Belluno, 
nachgegeben, daf die Stadt Frankfurt an der Dber, 
während der Dauer der bevorftchenden Meile (1 — 20. Zul.) 
mit Cinguartierung und Durhmärfhen verfhont werden fol. 

Der Burg' ſche Gourier berichtet unterm 10. Jun.: „Beit 
8 Tagen find durh Burg wieder über 30006 Mann zu Roß 
md zu Fuß, mit Kanonen, Pulverwägen, und 270 andern 
Wöigen gekommen. Auch gingen 250 einfpännige leere Korb⸗ 
Wägen, die Hinten und vorn Deichfeln haben, und 500 Schlacht⸗ 
Ochſen hier durch. Diefe leiten hinten und vorn anzufpams 
nenden Wagen follen zum Transport der Verwundeten beſtimmt 
ſeyn. Bor einigen Wochen paffirten durch Burg auch 20 Wis 
gen mit Schifftauen und Ankern zu Schiffbrücken.“ 

Rußlaued. 

Zu Malland erſchienen Briefe im Drud, welche ber 
toͤnlgl. italieniſche Staatsrath amd Kammetherr, Graf Fag, 
nani, aus. Proersburg in den Jahren 1811 und 1812 ges 
fihrieben hat. Der Eorriere milanefe theilt hievon den 
legten, erft vor einigen Monaten abgefaßten, Brief mit. „Die 
Machrichten (ſogt darin Graf JZaamani) über den gegemmärs 
tigen Zuſtaud Der polltiſchen Berpältniffe zwiſchen den beyden 


geoßen Reihen von Europa find in viele Zweifel gehäflt, und 
mit einem Dichten Schleyer bedeckt. Das Gerücht von einem 
wahrfheinlihen Bruche zwiſchen Frankreich und Rußland, obs 
gleich nit ganz ohae Grund, ſcheint mir doch noch zu vorei⸗ 
Hg. Zwar marſchirten viele ruflifhe Truppen, melde eine 
übertriebeue Sage auf 150,000 Mann angibt, an bie ruffiſch⸗ 
polnifhen Graͤnzen, und fieliten fid von Kiow bis an bie Off⸗ 
See in Eine Linie auf; auch beauftragte die Regierung den 
General A... - m, eine gemwiffe Anzapl Feuergemepre in den 
Gränzländern des Großherzogthums auszutpeilen; ich ſelbſt fi ß 
auf Artillerie, melde den naͤmlichen Weg einſchlug; allein deſ⸗ 
fen ungeachtet kann ich diefe Rüftung nit einmal für ein wahıe 
ſcheinliches Zeichen eines nahen Kriegs anfehen. Diefe Mey⸗ 
nung flügt fh auf (im vorherigen Briefen enthaltene) Macs 
richten won dem gegenwärtigen Zuftande des Kriegsmelens in 
Ddiefem Lande, von dem wachſenden Verfall des Öffentlichen Ares 
Dits und der Banfozettel, und von der Grfhöpfung des kaiſer⸗ 
Uchen Schages. Der Mangel an Feldherrun, denen man mit 
Vertrauen Die Leitung des Kriegs anvertrauen koͤnnte, die 
Schwoͤche der Armee wegen Der gegenwärtigen Umſtaͤnde des 
Reihe, der Mangel an Geld, und die Schwierigkeit, ea aus 
fremden Ländern zu beziehen, der wenig glüdlihe Krieg mit 
den Türken und Petfern, die ewige Bermuthung eines Kriegs 


in Finnland, Alles diefes And Umftände, die eher Friebensges - 


danken als Kriegsluft einnößen. Obgleich die Ruffen zu Rets 
tung ihres milttärifhen Ruhzins, alle Schuld der unglüdlichen 
Vorfälle in den letzten Kriegen auf ihre Anführer werfen, fo 
find fie doch gu einfich:ig, als daß fie nicht die Ueberlegenheit 
des Genius unfers Souverains annerfennen follten. Diefer 
Gedanke an und für fih ſchon genügt, ale feindlichen Abſichten 
zu unterdrüden, ungeachtet die Ruſſen nur mit Unruhe die 
golnifhe Nation ih erheben und am ihrer Spige einen frans 
zöfifchen Heerführer ſehen ; ungeachtet fie den allgemeinen Wunſch 
hegen, England nicht als Feind zu Haben, umd es fie verbrieft, 
Daß fie nicht in Europa die Erſten fpielen können; ungeadtet fie 
gern den, durch ihre Priegerifche Unternehmungen etwas verduns 
Zelten, Waffenglanz wieder herfiellen möchten. Ale Gutgeſinn⸗ 
ten verabſcheuen einen Krieg mit Fraukreich, well fie einfehen, 
mie fhwer die Probe iſt, von der fie leicht die unglüdlichen 
Bolgen vorher ſehen. Zwar zeigt fih der gemeine Mann (dar 
runter begreife ich alle Unwiſſende) gegen die weilen Maaßre— 
geln der Regierung im Wibderfpruche, und legt troß der Furcht, 
welche der bloße Rame unfers Monarchen und die Erinnerung 
der frifhen Niederlagen ihrer Heere einfiößt, eine fehr ſtarke 
Neigung zu einer Veränderung der Dinge an den Tag; dieſes 
reicht aber nicht Hin, fie zu bewirken. Der Kaifer beharıt in 
feinen friedlichen Gefinnungen‘, und der Graf Romanzow, weis 
her Die Sachen in der Nähe ſah, hierüber ein freyes Urtheil 
fällen Bann, und von der Weisheit und Müglichkeit der von 
feinem Monarhen angenommenen Grundfäge überzeugt ift, uns 
terfingt mit feiner.gangen Kraft die hoͤchſten Verfügungen und 
bemögt ſich, den vom Birken ausgeftreuten Samen einer ‚ges 
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fäprlihen Veränderung im Keime zu erfliden. Ich bin ber 
Mreonung, daß fo lange Diefer Miniſter das Ruder der Ges 
fdäfte führt, jeder Derfuch der Kriegeparthey fruchtlos bleiben 
wird, Die, melde man als Haupfgeguer bed gegenwärtigen 
Spflems angibt, find meiltend Männer won fehr mittelmößigenm 
Verſtande. Aber ſelbſt unter Unzuftledenen und Sriegs : Ans 
bängern will ich Beine Perfon begeichnen, die wuͤnſchte, mit uns 
ferm Souserain in Krieg zu kommen. Es ift in Rußland Nies 
mand (einige junge Offiziere viceiht ausgenommen, die nue 
an Beförderung denken), Der einen ſolchen Krieg wünſcht, im 
welchem einem Meinen und fehr ungemiffen Gewinn fehr großer 
und foft unvermeidlicher Derluft gegenüber ſteht. Unter jenen 
Perfonen verfiche ih nur folde, die dur Tadel des gegen 
wärtigen Spftrms, und in der Meberjeugung, daß es vorthelle 
haft wäre, fih im einigen Punkten Davon zu entfernen, jum 
Kriege durch Ummege rathen und herausfodern. Obgleich der 
Gedanke eines Bruchs mit Frankreich die Kriegspartheh ſchreckt, 
fo fact fie ih doch mit der Täufhung zu beruhigen, daß es 
äußerft ſchwierig fey, den Krieg nah Rußland zu fpielen, eine 
Schwierigkeit, die nah dem Wahne diefer Leute genügen müßte, 
Jeden von einer fo kühnen Unternehmung abzuhglten. Die Rufs 
fen glauben (und Die Meynung iſt ſehr allgemein), daß fie 
bey einem Bertpeidigungstrieg für ihr Land nichts zu fuͤrchten 
haben. Dirfes Vertrauen kann ihmen hoͤchſt verderblich werden, 
denn in dem Augenblick, wo fie die Zerigkelt iprer Dieynung 
einfehen, wird fih Schreden ihrer Bemüther bemaͤchtlgen, und 
nur ſchwer werden fle einer, von ihnen weit entfernt geachte⸗ 
ten und darum nicht vorgebeugten Gefahr, begegnen. “ 

(Die Fortfegung folgt.) 
Bermiſchte Nadridtem 
Beſchluß des vorgeftern abgebrodgenen Artt- 

Bela über rußifh Polen 

Rußland hat fie in folgende 9⸗Statthalterſchaften abge: 
fheite: 1) Statthalterfhaft Witesk, gränzt an Liejland längs 
der Düna, mit der Hauptſtadt Witebsk, einer alten Feſtung, 
son 1250 Häufern und Poläczt, 2) GStatthalterihaft Mohilem, 
mit der Hauptſtadt gleichen Namens. Bende wurden {con 
1772 erworben. 3) Die Statthalterfhaft Willna, fo wie bie 
dren folgenden zum ehemaligen Lithauen gehörig, und zum 
Thell ſchon 1772 ermorben, mit der anfehnlihen Stadt Wilina 
am Zufammenfluß der Willa und Wilica, die in den Niemen 
fließen ; die dortige lmiverfität ift im neuern Zeiten fehe verbeſ⸗ 
fert; Tore. 4) Die Statthalterſchaft Grodno. Die große 
Stadt Grodno zum Theil auf einem Berge am Riemen, mit 
einem fhönen Schloſſe und lebhaften Verkehr. Brecjs am Bug, 
mit einem feſten Schloße auf einem Felſen. 5) Statthalterfhaft 
Blalyſtock, welche auch einen Theil von Klein« Polen enthält, 
und im Tilfiter Frieden von Preußen den Ruffen übetlaſſen 
wurde, mit der ziemlich großen hübſchen Stadt Bialpitod, 
6) Die Stalthalterſchaft Wolinst wurde wie die beyden folgen« 
den zu Rein: Polen gezäpft; Die Gouvernementöftadt Schito⸗ 
mir iſt nicht fo bedeutend ala Dubno, dem Fürften Lubomirsky 
gehörig, der daſelbſt ein weitläuftiges Waarenlager und Tpeas 
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ter erbaut, und den Ort ſehr verfhönert Hat, weil dort jährlich 
feit 1773 die fogenannten Kontrakte gehalten werden, auf wels 
ben der Adel Kauf und Verkauf, Anleihen, Pahtungen und 
Bahlungen berichtigt. 7) Die Statthalterfhaft Podol, Podos 
lien, bilder nebft einem Theil der vorigen, die polnifche Ukraine, 
Die Zeitung Kaminiet unweit des Dnieſters hat ein mehr 
durh Natur als Hunt befefligtes Schloß auf einem Yelfen. 
8) Die Stattpalterfgaft Tarnepol mit der Stadt aleihes Nar 
mens, ift der Theil von Of: Gallisien, welchen Deftreih 1809 
den Ruffen abtreten mußte. 97 Die Siarthalterfhaft Mitau, 
das ehemalige Herzogthum Kurland, an der Oſtſee und Düna, 
mit der hübſchen Haupiſtadt Mietau und dem Handelshafen 
Liebau. 

— ——— — — 

Proflama 

834. (3. c) Da in dem Schuldenmefen der gemwefenen 
Mathias Mothenkelberifhen Kreugbräuers » Eheleuten all 
bier {hen unterm YHten Auguft vor. J. dießorts die Gant ers 
taunt, und die Ganterkanntaiß auch von Seite des Eönigl. Apr 
pellationsgerichts des far Kreiſes anädigft betätigt wurde, fo 
werden hiemit Die gefeglihen 3 Edikrstage zur allgemeinen Wiſ⸗ 
fenfhaft öffentlich ausgefchrieben, als: . 

Dienflag den Tten July ad producendunm et liquidandum. 

Freytag den Tten Auguft al excipiendum, und 

Montag den Tten September ad concludendum mit der 
Bemerkung, daß die erfte Dälfte des letzten Termins ad repli- 
candum , und Die andere Hälfte ad dupkcandum beilimmt ift. 

Es werden Daher alle Diejenigen, welche an Diefen Mathias 
Rotpenkolberifhen Sreugbräuers Eheleuten eine recht: 
liche Foderung zu mahen haben, üffentli vorgeladen an bier 
fen Edietstagen dießorts um 9 Uhr frühe zur Beforgung ihrer 
Rechts. Angelegenheit entweder in Perfon oder durch einen bins 
laͤnglich Bevelmächtigten zu erfcheinen, und ihre Foderungen 
fub poena praechufi geltend zu machen, 

Den 5ten Jung 1812. 
KRönigl. bater. Stadtgericht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Dipl. 


Berfteigerung. 

851. (3. 9) Zufolge allerhoͤchſten Entfhliefung der Fönigl. 
Baier. General Zorft: Adminijtrarion vom 29. vorig. eingelaufr 
fen Den 6, die Monats werden, Mittwoch den 1. July h. J. 
in der koͤnigl. Forſtamts Wohnung zu Ggiharting 75 Zentner rein 
aus Buchenholz gewonnene Pottafhe befter Qualität gemein, 
ſchaftl. mit dem koͤnigl. Rent, als Forſt Eontrel : Amt Schwas 
ben Öffentlich verſteigert. br 

Kaufollebhaber haben daher an befagten Tag bis Morgens 
8 Uhr in der koͤnigl. Forſtamts Wohnung zu erfchrinen, um 
die weitern Raufsbedingniffe zu vernehmen. 

Den 16. Juny 1812. 
Königl. Ferkamt Gglharting- 
Dberförfter Heiß. 


852. Da mir fhon feit mehrern Jahren fehr viele Bücher, und 
auch einzelne, getrennte Theile ausblicben, fo erſuche ich alle die: 


jenigen, weldhe no Buͤcher von mir baten, gütigft, ſelbe zuruͤck 


wm geben. 
[23 r dd mair, Handelsmann. 


Befanntmadhung. 

847. (3. a) Das Handlungshaus Anne Popp in Salzburg, 
mocht biemit die Anzeige, daß die laut öffentliher Annonce 
von 6. April, Blatt Rro, 90, 92 und 93 d. Jahrs in Berlufk 
gecathenen geſtochenen, und in Pianco von Anne Popp rigens 


haͤndig unterzeichneten Wechfelbriefe wieder vorgelommen find. 
Es if daher von den in voriger Ankündigung jur Schaden: 
Verwahrung empfohlenen Maafregeln wieder abzugepen. 
Salzburg am 15. Jun 1812. 
Anne Popp. 


838. (5. ©) Bey Unterzeihnetem find folgende Landſchaften 
su haben: 
A) Gin Majeftätifcher der 
B) detto detto detto. 
C) 2 detto detto detto. 
D)2 detto detto detto, 
E) 2 detto detto . detto. 


größten und fhönften Hupsmana 
Gafpar Pouflin. 

von Goffin, 

Arteis, 

Thomas Wil, 

Johann Heinrtich Dies, 
Gemaͤlde Haͤndler im ehemaligen 
ſchoͤnen Thurm bey Herrn Buch— 
haͤndler Lentner. 


840. (3. e) Eine Frau, melde ſeht ſchoͤn fein nähen 
ann, wuͤnſcht noch mehr Arbeit zu bekommen, und felbige gewiß 
um einen billigen Preis verfertige, auch Mädchen zum Lernen 
annehmen wird, D. ü. 


8435. (2. 6) Vor dem Karls : Thor ift ein Haus, fammt 
großen Garten und Glashaus täglich zır verlaufen. D. u. 


828. (4. c) Eine Wohnung, mit zwey großen heizbaren 
Zimmern , in die Kaufinger, vier aber auch heigbaren, drey 
unheigbaren Zimmern, in die Fürftenfelder Sırafie, zweo Ras 
binete, einer fehr lichten Küche, einer Speiß, Holzlege und 
Keller, ift auf das kommende Micaeli:Ziel im zweyten Stock 
zu beziehen. D. ü 


854. In dee Weinſtraße Nro. 55 nächit dem goldnen 
Dahn iſt für einen fremden Kaufmann für kommende Jakobl- 
Dult ein ſeht fhönes Zimmer, wo ſehr bequem Waaren gelegP 
werden Pünnen, über eine Stiege zu vermiethen ; das Lehrige 
if allva zu erfragen. 








861. Bey dem Antlquar Steurer in der Perufa: Galle 
Neo 272 155 find zu haben: 


Heern: Ideen über die Politik, den Verkehr und den Handel 
der vornchmiten Völker der alten Welt. Göttingen 1796. 2 
Bände gr. B- 5 fl. 

Spittler, Geſchichte der Guropdifgen Staaten. Berlin 1794. 
2 Bände gr. 8. 1 fl. 48 Er. 

Moltmann , Gefhihte der Europäifhen Staaten. Berlin 
1799. 2 Bände gr. 8. 2f.ı2 kr. 


Naus, Anleitung zur Landwirthſchaft. Frankfurt 1804. ar. 8. 


ı fl. 36 fr. 

Srünberger, Lehrbuch für die pfalzbaleriſchen Toͤrſter mit Kof. 
Münden 1788. 3 Bände b. af. 24 ir 
Geſchichte fuͤr eltern und Üheluftige. Garlsruhe 1790. 5 
Bände 8. af. 12 in 
Weftencieder , Geſchichte von Batern mit Rpf. Mänten 1786. 


®. ı fl. 12 Pr. 
Goͤrres, die deurfchen Bolkabüher. Nähere Würdigung der 
fhönen Hiftorien, Wetter: und Argnenbüclein. Heidelberg 
1807. 8. ı fl. ı2 Er, 
Secrets de la Magie naturelle et cabalistique du petit Albert. 
avec figures mylierienfes, Lion. 1754. 12. i fl. 12 hr. 
Praͤndels Arlthmetik nebſt einer Globuslehte. Münden 2 


ar. 8. ı fl, 
— — Algebra mebft ihrer Titterärifchen Geſchichte. 1 fl 


Münchener 


PIritege Fertig 


Mit Seiner königligen Majeftät von Balern aflergmädigftem Privilegie. 


Mittwod 


— — 





24. Junpisıe. 


— — — ————— u u u u u u u u u wu u, u, u u u un u un u —— 


Balernm 


Se. koͤnigl. Majeftät von Baiern - haben allerguädigft ger 
ruht, den Kunftpändler Mofer in Nürnberg für die von 
ihm herausgegebene, Allerhoͤchſtdenſelben alleruntertpänigft zur 
geeignete und auch Ihter Majeftät der Königin überſchickte Gals 
ferie der vorzüglichiten Staatsmänner und Gelehrten deutfcher 
Nation und Sprache wit einer fehr fchönen, 25 Dufaten ſchwe⸗ 
ten Medaille zu belohnen und zugleih mit einem huldreiche 
fen Handfhreiben zu beehren, 

Briefe aus Münchberg im Main:-Rreife,vom 1% 
ung melden: Geſtern verwüſtete ein Hagelı Wetter Abends 
gegen 4 — 5 Uhr in dem unglaubliden Zeitraum von 7 Mis 
nuten.den Seegen des Bodens und den Fleiß der Einmwohster 
des dajigen Stadtgaus und feines Bezirks. Möͤchten doch Die 
Gtüdlichern,, die Diefed Unglück nicht betroffen hat, für ihre, 
gegen ihr Berfhulden -Teidenden Mitbzüder etwas then, um 
ihrem Elende Graͤnzen u ſetzen! Ben feinem eigenen Im 
glüde hatte der Ort Mündderg, fo wie überhaupt die vormas 
lige Proving Bayreuth nie anfgehört, mwohlthätig gu fepn, 
und Unglückliche zw unterftügen,, welches Zeugniß bey vielen 
Gelegenheiten den Bewohnern derfelben Öffenilich gegeben wor; 
den if. 

Bamberg, den s3ten Guny. Das Goncert der Gebrür 
der Beutler, von der Münchener Hofkapelle, meldes den 
12, Diefes im Harmonie: Saale flatt hatte, verſchaffte den Lieb⸗ 
habern und Kennern Der Tenkunft dahier großes Bergnügen. 
Die beyden jungen Künftler erwarben fib allgemeinen Beyfall, 
So ſehr des eltern Kertigfeit, Ausdruck und volles Spiel auf 
dem Piano. Forte ſowohl, ols auf der Violin zw ruͤhmen iſt, 
fo ſehr ift des Jüngern ſchoͤner Ton und reiner Vorirag auf 
der Dboe zu loben. 

Die Janebrucker Zeitung enthält Folgendes aus Inn 
brucd vom 20. Jung. Wach lange ang⸗haltener fhöner Wit: 
terung fiel vergangenen Donnerstag eim flacher Regen, welcher 
bis in die Nacht anhielt; mitunter hörte man auch Donner, 
als ſich aun vorgeftetn der Himmel aufheiterte, ſah man alle 
Berge bis tief im das Mittelgebirge, wie mitten im Winter 


mit Schnee bedeckt; eine Arfheinung, weldhe um dee Jahres 


Zeit bey uns ſeht felten if. Die fhöne und warme Witter 
zung, melde geſtern wieder einfiel -umd heute neh fortdauert, 


machte Diefe Schneemaſſe fhmeljen, und fo ifi doch glüdfic 
Alles ohne Schaden wieder vorüber gegangen. 

Am 13. diefes Eoflete auf der Schranne zu Hall das Schaͤf 
fel Weigen 28 fl. 30 fr. — Der Roggen 16 fl., und der Ha: 
ber 8 f. 48 ii — In Maffereich Boflete den 16. dieſes die 
Gerſte 28 fl., und Der Roggen 18 fl. 

Granzöfifges Reid. 

Die die Berliner Zeitung meldet, find am 1. Jung Se, 
Mai. der König von Neapel auf ein paar Tage in Danzig ans 
gekommen, haben fi aber alle Ihrem Range fduldigen Aus 
zeichnungen verbeten., Am 5. oder 4, Diefes wurden Ge, Mai. 
der Raijer Napoleon erwartet, um die Truppen und Feftungs: 
Werke zu beſichtigen. h 

Die Gazeits di Genova meldet aus Aleſſandtla vom 8. 
Jung: Vorgeſtern um 10 Uhr Morgens paſſirte durch Alefı 
fandria König Gar der IV. Cr kam vom Marfellle, nnd nahm 
feinen Weg nad Rom. Nachdem er ſchnell Pferde gewech ſelt 
hatte, ſetzte er feine Reife von hier weiter fort. Der Hr. Diviſtond⸗ 
Beneral Mermet, Kommandant der 27. Divifion, begleitet 
iha bis Tortona, wo ihn der Rommandant der 28. Divijion, 
Hr. Baron Monthoifp empfing. Gegen 1 Uhr deifeiben Tas 
ges kamen Se, Majeſtaͤt zu Dogbera an, wo Hr. Baron 
Bourdon de Vairy zugleih mit dem Maire und dem Derrm 
Dieepräfidenten Gonzani, in deſſen Haufe der König abſtieg, 
denſeſden befomplimentirte, Den 7. Morgens reifeten Ge. Mai. 
wieder ab, umd nahmen im beftändiger Begleitung dee Hrn, 
Generals, Baron Montchoiſo, ihre Richtung gegen Sloren;. 
In der Geſellſchaft Sr. Mai. befinden fi die Königin, der 
Briedensfürk, des Prinz der Königin von Hetrurien, die Priu— 
zeſſin des Hriedensfürften and der Infant Don Franzefeo. 

Königreih bepder Sizilien, 

Gefteen, Sonntag den 7. Juny, meldet der Moniture 
Welle doe Sicilie, empfingen Ihre Mojeflät die Königin im 
Thronſaal den von Sr. Greell, dem Hm. Miniflet der aus, 
wirtigen Angelogenpeiten eingeführten Prinzen Guſtav von R 
Mediendurg: Schwerin. Nah dieſer Borfelung murde mit 
Beobachtung der übligen Giikette das Diplomasifche Korps 
eingefüpet. 

Großbritannien 

Racprigten ans Lomdon vom -g, Juny Im Jeurnal de 
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bEmpire ſagen: Geſtern waren einige ſemſlich intereſſante Des 
batten im Parlament; fie beſtaͤtigen daß der Prinz Regent ſeine 
alten Minift. wieder behalten wird. Lord Liverpool und Lord 
Eaſtlereagh behaupteten, das Unterhaus habe in feinem ausges 
drüdten Wunſche nicht erfiärt, Daß das Miniferinmn des Zur 
frauens der Mation unwürdig fen; fondern es habe nur Das 
Derlangen geäußert, daß man foldes durch ein Mintfterkung, 
Das diefes Zutrauen verdiente, erfegen ſolle. Wahrlich eine fon 
derbare Unterſcheidung, man Phnnte wohl nicht beifer Dem Hunters 
Haufe eine große Abfurdität in den Mund legen, als wenn 
man behauptet es Habe vom Prinzen Regenten feyerlich eine Sas 
be begehrt, die ed ſchon hatte. War die Adrefie Des Unters 
Daufes nicht wörtlich zu verſtehen, warum zog ſich deun Lord 


2iverpsol augenblicklich zuruck, und wollte das Miniiterium aufs, 


Kifen? Menn das Parlament zugibt, fagt der Times, daf mıau 
Keine Abfihten fo verkehrt darftellt, und wenn die alte Adminis 
fration Das Ruder der Gefhäfte wieder ergreift, fo kann das 
anglifche Bolt es ſich nit verbergen, daß es einer Regie 
zung, die foͤrmlich für unfähig zu feiner Befchügung erklärt wurde, 
kingegeben iſt. Someit alfo iſt «8 mit umfrer alten und ehr, 
wür digen Monarchie gefommen? 

Ferner vom 10. Juny. Lord Liverpool ſcheint definitiv er: 
Rer Miniſter gu ſeyn. Seine Adminiſtration wird mit geringen 
Yusnabmen aus feinen vormaligen Kollegen beftehen; Hr. Van⸗ 
ſutart wird die Stelle eines Kanzlers der Schatzkammer erhal: 
ten. So hätte man alfe viel Lärm um Nichts gemacht, und 
Biete Tangen Diekuſſionen werden keln anders WRefultat, als ein 
großes politiſches Skandal haben. 

Sadfen. 

Wie Die Berliner Zeitung meldet ift Hr: Matale, kalſer⸗ 
Hd : frangöfifcher Gourier von Dresden über Prag nad Con 
fantinopel gegangen. 

SerzgogtJum Warſchau. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Zur Belebung 
Deo Patriotiemus hat die Mademie der Willenfhaften und Biterar 
zur zu Warſchau einem Ausſchuß aus ihrer Mitte aufgerragen, 
die Geſchichte von Polen, welche der berühmte Narusgemicz 
anfing , fortiufegen. Am eifrigften wirkte dabey der els Pas 
telot, Staatsmann, Krieger und Schriftſteller gleich achtbare 
Niemsemwicez, Sekretär des Genats bes Herzogthums Wars 
ſchau, welcher Die Redaktion des Ganzen übernahm, und felbft 
das Meiſte ausjwarbeiten gedeukt. Die Ueberfegung ins Brans 
zöftihe hat Hr. ». Ölep, Kommifjär des MNabomer : Diftrikts, 
übernommen, 

Bürtemberg 

Der Shwäbiihe Merkur vom 21. Yun, enthaͤlt Fol⸗ 
gendes: Se. koͤnigl. Majeftät gaben duch Allerhoͤchſte Refolus 
tion vom 11. Diefes als Rormal » Berordnung fetzufegen ger 
ruht, daß alle Baffirte Beamte, ſowohl vom Jufliz ale Kar 
merals Boah, die Refidenzftädte Stuttgart und Ludwigsburg 
nicht bewohnen, und ſolche auch nicht char Grlaubniß, welche 
one immsdiate von Allerhoͤchſtdenſelben erteilt werben kann, 


beſuchen bürfen, welchet hiedurch Öffentlich und zur ſchuld igen 
VRachachtung der betheiligten Judividuen bekenut gemacht wad. 
Stuttgart, Den 18. Jun. 1812, 
Auf Sr. koönigl. Majeſtaͤt allethoͤchſt 
vamitteltaren Befehl. 
Zönigliges Poligeg: Miniferium. 
DPreufem 

Berlin, den 13. Junp Wie Die hiefige Zeitung meldet 
ging‘ geftern ber Laiferlich» franzoͤſiſche General der Artillerie, 
dr. de Gparbannelle, über Bogelsdorff nah dem Haupt; 
Quartier ab. 

Oeſfſterrelch. 

Wien, den 17. Jung. , Kurs auf Augeburg 230 Uſo, 
Zwrgmorat 227 1j8. Holländife Dufaten, 11, 52, Kom 
ventiondgelb 233 314. 

Rußland. 
Beſchluß des Briefen des italieniſchen Grafen —* aus 
St. Petereburg.) 

Ws ich des Tages mit einem Muffen Über dieſen Gegenſtand 
ſprach und ihm zu Überzeugen bemüht war, daß ben einem neu: 
en Kıleg der Ausgang defielben eben fo ſeyn würde wie dep 
den vorigen Kriegen; fo erhlelt ich folgende Ammwort: „Ich 
gebe Ihnen zu, daß Ihr Souverain unfere Deere ſchlagen wird, 
wie er es wor einigen Jahren that. Aber wie dann? Die Siege 
werden dem Sieger fo viel Blur Boften, mie dem Beſiegten, 
ba unfere Soldaien bie auf den legten Blutstropfen fih weh⸗ 
zen; die durch ihre blutigen Siege geſchwoͤchte feindliche Arıner, 
Der wir Marurhindernif; aller Art entgegenfegen können, wird 
nur feltene Brüchte pflüden, Zum Rüdzuge gezwungen werden 
wir bad Land, das wir verlafien müffen, werbeeren, und im 
Wöfteneyen verwandeln, vorzuüglich ſolche Länder, deren Gins 
wohner und nicht fehr ergeben find; fo daß der Feind Beine Ber 
beansmittel für feine Armee finden wird, Unfere Koſaken und‘ 
Zartaren plündern und verheeren in 8 Tagen 50 Meilen Lan⸗ 
des, fo daß keine Epur von Kultur, Beine Wohnung flchen 
bleibt. Jadeß vergeht die zum Arlegführen günfiige Jabrözeit 
ſchnell, die in Rußland von fehe Burzer Dauer if. Die Herbſt⸗ 
Regen verwandeln die Straßen in Sümpfe, worin man firden 
bleibt. Auf die Regen folgt ſchnell Schnee und Froft, was 
jede militärifge Unternehmung fo unmöglih macht. Unſere 
an die Hilte gemöhnten Soldaten und Pferde werden weder 
ihre Kraft noch ihr Feuer verlieren, während unfere Feinde wer 
der das firenge Klima, noch die Entbehrung werben ertragen 
Eönnen, und nah 8 Monaten Ungemach wird ihr Herr nicht 
nıehe im Stande fenn, etwas zu unternehmen !— Mit ſolchen 
Bernünftelegen tröftete-fih der Ruffe, und mit allen zur Dälfe 
dus roſſiſchen Heeres und zur Bertheldigung feines Bandes aufs 


"gebotenen Deteoren glaubte er, dem feindlichen Deere das Ein; 


dringen in die ruſſiſchen Bänder verbieten zu koͤrmen. Es if 
wanöthig zu erwähnen, daß eine folde Meinung nicht Stich 
hält, weil einige dieſer Schwierigkeiten bloh in Gedanken vors 
handen Hand, andern dagegen abgeholfen werden kann, Die 


Schwierigkeit, tine große Aemee in wenig angebaufen und for 
gar verheerten Bändern mit allen Bebürfniffen zu verfehen , iſt 
wohl groß, aber doch nicht fo, daß es gar Fein Mittel fie zu 
befeitigen gebe. Juͤr fo unübermaidlich die Rufen diefe Schwie⸗ 
rigfeiten halten, fo wenig find fie in der Kunſt erfahren, für 
Die Bedürfnifle einer Armee auch in gewöhnlichen Umſtaͤnden 
zu forgen, mie Dieß 5. B. aus dem legten Krieg bekannt iſt. 
Denn Diele glauben, daß wenn Beningfen auh auf den Ge 
filden von Friedland Sieger geblieben wäre, er doch Leinen an; 
dern Mugen aus feinem Siege geerubtet hätte, ald den Ruhm 
der ruffiichen Waffen unbefledt zu erhalten, da fein Heer, obs 
gleich wicht durch feine Schuld, vom Hunger geplagt war. Sie 
wiffen nit, mie eine wohl geordnete, verfländigen, wachſa⸗ 
mien, unermüdeten Männern 'anvertraute Bermaltung es bes 
werkſte ligen kann, daß felbft in einer Wüfte ein Feldlager an 
Allem Ueberfuß Habe. Der legte Krieg Hätte fie über dieſen 
Punkt aufklären follen, da dem verbündeten Heer, das in Pos 
len an den Ufern der Welchſel Übermwinterte, in einem Lande, 
das damals an Allem Mangel litt, doch durch die gutgeordnete, 
ſchnelle und verſtaͤndig Berwaltung, nichts fehlte, was mach dem 
Urtheil der Rriegsverfländigen in der That zum Eeſtaunen und 
etwas Denfmürbiges war. » Wie täufhend die Hoffnungen bee 
Rufen in Hinſicht des bösartigen Himmelftrihs find, geht aus 
einse Tpatfache hervor. Im erwähnten Kriege hatte das ver» 
Bündete Heer einen firengen Winter, deſſen Kälte bis auf 25 
Grad flieg, ausjuhalten, und doch erirugen ihn die Soldaten 
ohne aufferordentliche Bermahrungsmittel gegen die Kälte, ſon⸗ 
der Nachtheil ihrer Gefundpeit, und im Frühling waren fie fo 
geſund und frifg, als weun fie in ihrem Vaterland übermins 
tert hätten. Diefe Thatſache macht es glaubwärdig, daß fie 
auch eine noch firengere Kälte ohne Gefahr aushalten koͤnnten, 
befsuders wenn man fie mit Thlerfellen, mie dieß in Rußland 
Gebrauch If, und andern Mitteln verfühe. Ach halte es für 
verlorne Mühe, mid weiter über jene eirle Meinungen auszu⸗ 
breiten, da ih bioß zeigen wollte, daß ſelbſt Die gegen den ges 
‚genwärtigen Zuftand der Dinge Ergrimmreften ihr Vertrauen 
wicht auf die Macht ihrer Deere, micht auf die hartnädige Tas 
gpferkeit ihrer Soldaten, nicht auf bie Ariegätalente ihrer Feld⸗ 
Gerren, ſoudern auf-die Bößartigkeit ihres Himmelſtricht und 
auf die Dülfe eines verlaſſenen, vermüfteten Bandes fegen; die 
wicht von Siegen und Eroberungen träumen, fondern ihre 
Hoffnungen auf die einfahe Vertheidigung ihres Landes eins 
Schränken. Daraus fäliehe id, daß die Rufen, wenigftend für 
dest, nicht die Abficht Haben, den Frieden mir und zu brechen 
bin aber auch überzeugt, daß wenn fie ſich verbienden liefen, 


Kıieg mit und anzufangen, die Saden ihren gewöhnlichen Gang 


Heben würden, 

Die Petersburger Zeitung vom 14. Day a. St. enthält 
wiederum eine beträchtliche Menge Ernennuugen, Beförderungen 
und Wiederanftellungen von Dffisiers, auch Bezeugung der Pals 
ferlichen Zufriedeupeit mit verihiedenen von Sr. Majeftät ger 


mufterten Truppentorpo. Jagleichem wurde dem Gensralmajor, 


ya 


Neweromähi, auf Vorſtellung bes General: Jeſdmarſchalls Gra⸗ 
fen Gedewitſch, wegen fneller Formirung der ihm anvertrau⸗ 
ten 27ſten Infanteriedivifion das Lalferlihe Wohlwollen iu ers 
kennen gegeben. Der aus oͤſtreichiſchen Dienften verabſchiedete 
Lieutenant Iren? wurde in ruſſiſche Dienſte genommen, und 
bey Narwaſchen Infanterieregiment, der Offizier aus franzöfls 
fhen Dienſten, Jean Jaques Latue aber, als Faͤhndrich beym 
Rabardinfhen Infanterteregiment angeſtellt. 
Böhmen 

Die Prager Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
15. Jung. Am 10. beglüdten faͤmmtliche Maj. das Thrater, 
wo Sie raufhender Entbuflasm empfing, Am 12. beſuchten 
dee Kaifer und die Kaiferin von Frankeeich die k. k. Bibliothek 
und das techniſche Inſtitut. Abends war Konzert bey J. M. 
ber Ratferia von Frankreich. Täglich nimmt J. M. die franz. 
Koiferin das Mittagmahl bey Ihren erlauchten Eltern ein; 
Abends iſt abwechſelnde Tafel bey den allerhöchften Herrſchaf⸗ 
ten. — Se. königl. Hoh. der Großherzog von Rürzburg ift am 
12. nah Eger gereist, Tags vorher Fam der koͤnigl. preuff. 
Staatsminifter von Humboldt auf feiner Reife nah Karlebad 
ier dur. Um 13. aber trafen Se, k. Hoh. E. 9. Anton, 
Ludwig und Reiner hier ein. Auch find einige franz. Kuriere 
bier angelommien und von hier abgereist, 

TZürten 

Ans Buhareft wird unterm 29. May (im bſtreichiſchen 
Beobachter ) gefchrieben: „Seit Ankunft des Admirals Ifchir 
tſchagow haben die Konferenzen zwiſchen den Friedensbenollmäc:- 
tigten neues Reben erhalten. Die bisher auf die Graͤnze des 
Sereth, und anf betraͤchtliche Ceſſtonen in Aflen geftügten 
euffifhen Boderungen feinen wefentlihe Milderungen erlitten 
gu haben, Sonach wurde geflern am 28. db. der Friede 
auf Autorifation Des Broßmweffiers unterzeics 
net. Bon den noch geheim gehaltenen Bedingungen ſcheint fa. 
viel mit Sicherheit angegeben werden zu Ebnnen, daß in denfels 
ben der Pruth, ald die Gränge zwifhen bepden Reichen und 
eine Heine Geffion in Afien zu Anlegung eines Waffenplatzes 
den Rufſen zugeflanden wurde. Es ſteht nun zu ermarten, ob 
der Großherr, zu depen Ratififation das Friedensinftrument for 
gleih nach Ronftantinopel abgeſchickt wurde, diefe Bedingungen 
genehmigen wird, Die geringe Anzahl der noch in den Fürftens 
thümern befindlichen ruſſiſchen Truppen vermindert id indeſſen 
täglih. In B chareſt und Zaffp werben mehrere Anflalten ges, 
teoffen, melde auf die baldige Uebergabe diefer Provinzen am, 
die Pforte hinzudeuten feinen, * 


“ 
2 





Abniglichee Vorſtadt-Theater. 

Mittwoch, den 24. Junp! Die Eroberung von Je 

eufalem, ein Drama in 3 Aften. en. 
Belanntmahung. 

856. (3. a) Aus allerhödhiten Auftrag ber königl. Bi: 

many « Direction des Regenkreifes d. d. 14den Juny 1812 wird 

das feitper tädsifhe weiße Bräuhavs daßier ſammt „Zuges 
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hörungen Samſtags den 4. kommenden Monats July, 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr in dem Bräumeiflers Los 
Tale öffentlidy verſteigert werden. 

&6 werden bey dieſem Verkaufe die für die Regensburgis 
fden Doiainen überhaupt vorgefchriebenen Berkaufs » Normen 
vom 25. Oklober vor. Jahre in Anwendung kommen, 

Kaufslufige Ednnen über den Beftand und die Anfchläge 
dleſer Realität bey der umterfertigten Commiſſion Auficlüffe ers 
halten, in der Zwiſchenzeit aud von dem Bräuhaufe ſelbſt 
Einſicht nehmen. 

Königlich » baierifhe Staats» Realitäten Ben 
Taufs »Lokal: Gemmiffion. 
Arhenbrir, 
koͤnigl. Finanz: Rath, 


—— — — — 
@Edietal:Gitationm. 

857. (3. a) Dem Duirin Hagen, einem aud Tegern: 
See koͤniglich- baierifhen Randgerihte Miesbadh, gebornen 
Maurergefellen, der ſchon feit dem Jahre 1782 oder 1755 ums 
wifend wo, abmefend ſeyn folle, ift aus der Urfula Srons 
wintlerifhen Verlaſſenſchaft dahier eine Erbſchafts Quote 
von 2476 fl. 16 ı1Jötel Kreuger, Die fi in gerichtlichen Ver⸗ 
wahr befindet, zugefallen. 

Derfelbe, oder feine rechtmaͤßige Detzendenz wird demnach 
aufgefodert, ſich binnen einer zerſtoͤrlichen Frift vom ſechszig Tas 
gen, von heute angerechnet, Diefjorts zu melden, und Die ers 
wähnte Erbfchafts : Quote mach Yvorausgegangener Legitimation 
in Empfang zu nehmen, als man fie aufßerdeffen, und nad 
Berfluß der beftimmten zerftörlichen Zeitfrift an feine mächite 
Verwandte und Rronmwinkierifhen Miterben, welche hierum Die 
gehorfamfte Bitte ftellten, gegen hinreichende Raution ſogleich 
ausfolgen laſſen würde. 

Den 17. Junp 1812. 
Königlich» daleriſches Stadtgericht Minden. 
Frauz v. Schab, Director. er 
Böhm. 


Betanntmadung. 

862. Der Bürger und Hausmetzget Johann Ratmdi zu 
Straubing hat auf die Wechſelfaͤhigkeit fürmlih bey Gericht 
Bericht geleiſtet. - 

Welches Hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird, 

Den üten Jung 1812. 

Königl. baier. Stadtgericht. Straubing. 

» tie. Pracher, Stadtrichter. 
Sqchaaf. 





Berſteigerung. 

851. (3. €) Zufolge allethoͤchſten Eutſchließung der koͤnigl. 
Baier. General Forſt⸗Adminiſtration vom 29. vorig. eingelaufs 
fen den 6. die Monats werden, Mittwoch den 1. Zuly h. 3. 
In der koͤnigl Fotſtamts Wohnung zu Eglharting 75 Zentner rein 
aus Buchenhols nemonnene Potiaſche befier Qualität gemein, 
ſchaftl. mit dem koͤnigl. Rent, als Forſi Gontrol: Amt Schwa⸗ 
ben Öffentlich verſteigert. 

Raufsliebhaber haben daher an befagten Tag bis Morgens 
8 Uhr in der Lönigl, Forflamts, Wohnung jn erfcheiuen, um 
die weitern Raufsbedingniffe zu vernehmen. 

Den 16. Jung 1812. 
Köntgl. Ferſtamt Eglparting. 
Dberförfter Heiß. 


® 838. 45. d) Bey Unterpeihnetem find folgende Landſchaften 
w haben: : N . R e 


A) Ein Dajeflärifcher ber 
B) detto detto .detto. 
C) 2 detto detto detto. 
D) 2 detto detto detto. 
E) 2 detto detto detio. 


größten und fhönflen Hupomann 
Gaſpar Pouſſin. 

von Goſſin, 

Arteis, 

Thomas Wil. 

Johann Heinrih Diey, 
Bemälde: Händler im ehemalige 
fhönen Thurm bey Herrn Buch⸗ 
händler Rentner. 


828. (4. d) Eine Wohnung, mit zwey großen heijharım 
Zimmern, In die Kaufinger, vier aber auch heißbaren, Drep 
unheigbaren Zimmern, im Die Fürftenfelder Strafie, imen Ka, 
binete, einer ſehr lichten Rüde, einer Speif, Dolzlege und 
Keller, if auf das kommende MicaelicZiel im jmweyien Stod 
au dejiehen. D. ü. 





Betanutmadung. 

855. (2.0) In dem erſten Stock des Singerifhen Daufes 
vor dem Mar: Thor find noch zwey Zimmer, mit oder ohne 
Meudels täglich zw vermiethen, und haben ſich Diejenigen, wels 
Ge davon Gebrauch machen wollen, gefällieft an den Jupaber 
des genannten Stods zu wenden. 


865. Ein Bedienter von gefegtem Alter, der im Serviren 
gut geübt, und aud das Tapezleren verftcht, aud gute Zeugs 
niffe Hat, ſucht bey einer Hertſchaft in der Stadt oder auf dem 
Lande wieder in Dienfte zu kommen, 





806. Die koͤnigl. Polizey Direktion genehmigte mir die 
Errichtung einer Niederlage von neuen Pandarbeiten biefiger 
Brauenzimmer, zum Verkaufe, ohne jedoch Handel damit treis 
ben zu dürfen. - 

Wer mir nun den Berfauf feiner Arheiten anzuverrrauen 
gedenkt, beliche ih an mich zu wenden, um Nähere darı 
über zu erfahren. 

Münden, den 26. Map 1812. 

RNanette Buz, wohn No. 8 im 
Rondelle links vor dem Karlds 
Tpore über 2 Stiegen, 


Anzeige 
In der Landcharten, Niederlage im Gomtolr der polit. 
Zeitung find zu. haben : 

Sparten von Mord» und Südamerika, ſowohl General: ala 
Provinzial» Sparten von verfhiedenen Größen, ju 18, 27 
und 56 Er. j 

— — von Rußland, Polen, Gallizien, Schleſſen und Preuß 
fen, zu 27 und 30 Er. 

— — Poftdarte von Deutſchland, zu 1 fl. 12 fr. Auf Be 
lin zu 2 fi. 48 kr. 

— — von Baiern, Würtembötg, Baaden, der Shwelg, 
Frankreich, Italien und der Türken, zu 36 Er. 

Allgemeine Weltharten gu 27 und 30 ür. 


‚Europa zu 36 Er, 








Gremden:- Anzeige j 

Dem 22. Jun. Hr. Joſeph Preuer, Baiferl, koͤnigl. Ratg, 

von lin. Pr. J. 6. v. Zaburenig, Fünigl. Bürgermeifter von. 

Augsburg, im goldenen Hirfdh. Hr. Kobler, frſlich 

wallerfleinifcher Domenialrarh von Wallerſtein, im fhwargen 

Adler. Hr. Müller, farſil. Taxiſcher Hofrath von Regens 
burg, im gold. Hahn. ; 


Mi 


nd 


en ei 


politiſche Zeitung 


Mit Seiner önigligen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privliegie. 


Donnerstag 





ee 
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Balern 

Das heutige koͤniglich baierifhe Regierungs : Blatt XXXVI. 
Stuͤd entpäl: folgende Belanntmahungen. 

(Die Abreife Sr. Majertät des Königs betreffend. ) 
Bir Marimilian Jofepb ic. ic. 

Da Wir bey lnferer demnähfl eintretenden Bade» Reife, 
fo mie es im vorigen Jahr geliehen ift, wieder auf gleiche 
Art die oberfte Leitung aller während linferer Abmefenpeit vor⸗ 
kommenden Geſchaͤfte des Miniſteriums der auswärtigen Anger 
legenheiren ſowohl als jenes ber Finanzen und des Innern fort 
— duch Unſern geheimen Staats: und Gonferenz : Diis 
nifter, Grafen von Montaelas beforgen laſſen, und den⸗ 
felben autstiſitt haben, in allen Faͤllen, melde nicht Unfere ber 
fondene Genehmigung erfodern, die nörpigen Ausfertiguugen 
aus Unferer Special Vollmacht zu unterzeichnen ; fo wigd Dies 
fes hiedurch der allgemeinen Nachachtung willen zur üffentlichen 
Kenntuiß gebracht. 

Münden, den 17. um. 1812. 

Mar Joſeph, S 
Graf von Montgelas: 

"Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 

der Öeneral: Sekrtraͤr 

Baumüller. 
(Die oberfle Reltung der Geſchoͤfte des Juſtie Minifieriums 
mwöhrend der Abmefempeit Sr. Majeſtaͤt des Königs ber 
treffend. } 

Se. Mojeftät der König haben mittels aUerhöchſten Kabi⸗ 
netsfchreibens vom 18. Innd tiefe Jahrs Dero arheimen Staaté⸗ 
und Konferenz : Minifter Grafen von Retgertberg den Auf: 


trag ertheilt: Die oberfle Leitung aller während Hödfivero Ad⸗ 


wefenbelt vorkommende Gefhäfte des Miniſter iumo Der Juſti, 
fortwährend zu beforgen, und im allen Faͤllen, welche nicht Dir 
allerpöchlte befondere Genehmigung erbeiihen, Die nörbigen 
Ausfertigungen aus koͤniglicher allechöchſter Spezial: Polmacht 
gu untergeihnen, und au alle feinem Minifierium untergeords 
neien Stellen ansfertigen zu laffen. 

Münden, den 18. Jung 1812. 

Befördert werden laut einem Armerbefepl in Demfelben Res 
gierungsblatte: 

Im 7. Linien : Infanterie : Regimente Lömenftein Werthheim, 
der Dberlieutenant Auguft Franz Graf Bains:-Ganrenr 
zum Sapitän. zweyter Alaſſe; — im 1. Gbevauzlegers: Regis 
mente, dee Dbecheutenant Gpriflien Shmal;, zum Ritt 
Meifter; — im 3. Edevaurlegers, Regimente Aronprinz, der 
Derlieutenant Anton won Heiligenftein zum Xittmeifer. 

Der aus königl. preußifhen Dienflen aetretene Majer Karl 
Baron Geuder, genannt Rabenfteiner erbäl. bie Gr 
laubnif, die Unforme Der aus bieffeitiger Armee quististen Of⸗ 
fijtere nach obigem Grade tragen zu Dürfen. 


Der großbergoglid - warſchauiſche Oberſt des 15. Kavalleriec 
Regiments, Ludwig Graf Par, ift zum Ritter des Militär 
Mar : Fofeoh » Ordens ernannt. 

Regensburg, den 19. Sum. Am 14. d, trafen der 
Here Fürſt Eſterhath und deffen Semaplin, nebft ihrer Prinzefe 
fin Tochter , Der Fürftin von Lichtenſtein, von Wien bier ein, um 
der Vermaͤhlung ihres Sohnes, des Prinzen Paul Gfterhasy 
(der zwey Tage vorher aus Dresden augekommen wir), mit der 
Prinzeffin Tperefe von Thurn and Taris, beujumohnen, bie 
geftern feperlich vollzogen wurde, Ju der mit den verachmiien 
Bewohnern Der Stadt und einer zahlteichen Bolkammge ange 
fuͤllten Stiftekirche von St. Gnmman erfhien um 7 Uhr im 
einem glänzenden Gefolge das fuͤrſtliche Brautpaar, von feinen@ir 
tern und Geſchwiſteru begleitet, Der Prinz in dem reichen Ko⸗ 
Rünı eines ungartichen Magnaten, die Prinzeſſin geſchmackvoll und 
koſtbar geticidet. Den Trawungsakt verrichtere ber Fürſt Abr 
Ber vormaligen Benediktinerabtey St. Emmeran. Mad der 
Trauur empfingen die Bermäplten Die Müdwünfde der zu die 
fer Seyerlichkeie geladenen Perfonen aus den höhern Ständen, und 
fpeieten Abends an der Familientafel. Heuse Mittags mar 
öffentliche Tofel, Abends wird im Theater ein für dieſes Fer 
gedichte tes Barfpiel aufgeführt, und im fürfllihen Palais rin 
großer Bull gegeben. Kuͤnftigen Dienflag werden die Neuver⸗ 
möäplten nad; Dresden, und der Fuͤrſt und die Fürſtin von Eſter— 
bazp nach Karlöbad abreiſen. Späterhin werden, wie #8 beifi, 
ſich ſaͤnmtliche fuͤrſilich⸗ Herrſchaften nach den Beſthungen des 
Hürften Eſterhazy im Ungarn begeben, und den dort vorbereits- 
sen Jeften beywohnen. 

Spanten 

Das Jorrnol de K’&mpire liefert ans Valenria vomio, 
May folgenden Auszug eines dort befannı gemachten Berichts 
über Die Ariegebegebenheiten feit dem 1. Apıll: Am 7. Aoril 
verließ der Divifiondgeneral Severoli Trenps, nad marfdirte 
mis dem 60. und 1. Einienregiment, ingleihem mit dem 7. ifa. 
Nenithen Linientegiment nach Pobla, um den Baron diEtelts 
anzugreifen, der ſich, nad Adwerfung der Brüden Äber die No⸗ 
guera, verfhanzt hatte. General Severoli bemäctigee ſich der 
beynahe unüberwindlihen Stellungen des Feinded, vertrieb ihn 
mit detraͤchtlichem Berlufte aus der Stadt, und verfolgte ihn 
mehrere Meilen weit in Die Berge. — Am 25 April radte Das 
Korps dee feinblihen Geucrals Sarofield, 3060 Warn Dafanı 
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terie und 300 Pferde flart, von Torre de Embarra nach Eon: 
Ranti umd ſetzte ih mit 2000 Mann von Gap’s und Miralles 
Banden, die fich feit dem 13. zu Reas befanden, in Rommunks 
Tation. General Lach traf ein, mm dem entworfenen Angriff auf 
Tarragona in Perfon zu leiten, und die Engländer erſchlenen, 
um Artillerie bey Torre de Embara zu landen, wendeten ſich 
aber, als ſolches hier nicht möglihd war, nach Billanova de 
Sitges. Die Feſtung Tarragona war feit kurzem mit Lebens— 
Mitteln verfehen, nnd die Befagung abgelöst worden. Der 
tapfere General Bertpoletti ald Gouverneur überzeugte den Feind 
bald von der Berwegenpeit feines Unternehmens. In der Nacht 
som 21. auf den 22. ließ diefer General 150 Mann unter Ans: 
führung des Bataillonchefd Felici vom erften italienifhen Inſan⸗ 
terieregimente, und die fpanifhe Gensdarmentompaunie des 
Kapitans Sriarte, aus der Feſtung rücken. Dirfer Haufen über. 
fiel die äußerften feindlichen Poften, tödtete ihnen 10 Mann, 
amd kehrte ohne Verluſt mach der Feſtung zurüd, Um fi zu 
zähen verfuchten die Spanier am Morgen des 22. Aprils fich 
des Brüdenkopfs von Francoli zu bemeiſtern, und erfhienen mit 
einer Kolonne von 300 Fußgängern und 50 Auirafficen davor. 
Der Befehlshaber des Poftens , Lieutenant Eotta, vertheidigte 
fih aufs muthigße, und verfchafte dadurch dem Bataillonschef 
Müller Zeit, ihm mit einem Detaſchement zu Hülfe zu kommen, 
morauf der Feind zurüdgetrieben wurde. Er zog fich in Unord⸗ 
nung nach Sanonge, und man verfolgte ihn nachdruͤcklich dahin. 
Der Gouverneur, der mit einigen Elitenfompagnien ausgerüdt 
mar, benugte Diefe Bewegung, um Die Bolttgeurs auf dem 
Mente Dlivito aufzsuftellen, mit dem Befehle fih verborgen zu 
halten, falld der Feind dreuſt genug märe, unfern Truppen 
den Rüdzug abfchneiden gu wollen, Wirklich rücdte faſt im nem: 
lien Augenbli eine zwehte feindliche Kolonne auf der Straße 
von Gonftanti nah der Brüde vor. Die auf dem Monte Dis 
veto poftirten Boltigeurs miderftanden nahdrüdlich allen Anı 
arifen der Infanterie. Unſere Truppen näherten fih in befter 
Ordnung der Feftung, und fuchten den Feind unter die Kane: 
nen der Wälle zu locken, deren gut gerichtetes Bewer ihm einen 
beträchtlichen Schaden zufügte, und ihn zum unordentlichen Ruͤck⸗ 
zuge zwang. Er lieh mehr als 50 Todte auf dem Plage, und 
fchleppte über 100 Berwundete fort. Wir unfererfeits hatten 
nicht mehr al 4 Todte, worunter der brave Lieutenant Gorta, 
und 22 Berwundete. Der General Bertholetti, deſſen This 
tigkeit und gute Anftalten das größte Lob verdienen, wurde 
son einer matten Kugel getroffen, und fein Pferd unter ihm 
getödtet, Ale Dffisiere und Soldaten bewleſen ihre gewoͤhnliche 
Tapferkeit. Der Obergeneral Decaen, der fih eben zu Barcel: 
lona befand, marfdirte auf die Nachricht von den Borgängen 
unter den Drauern von Tarragona am 27. mit einem Theile 
feiner Armee nah Villafranca. Geine Ankunft war hinreichend, 
um Racy im die Flucht zu treiben, der fi in Unordnung nad 
den Bebirgen zog. — Am 25. rüdte der General Harispe mit 
der erften Ravalleriebrigade und den Glitentompagnien der 2. 
Divifion über Xirona bis an den Buß der Mauern von Ali 


eante, während auf feinen Befehl der General Gudin mit 
schn Gompagnien vom 16. und 117. Regimente über Muda: 
mriel Die nemlihe Rıdtung nahm. Diefer letztere traf um 10 
Upe Morgens ein, nahdem er vier Stunden lang den Ans 
griffen beynahe der Yanyen Befagung miderftanden Hatte, Die 
4 bis 500 Mann ftark fein Korps gu vernichten trachtete, waͤh⸗ 
reud Die Buerillas und einige bewaffnete Bauern manduvrirten, 
am ihm den Rüdzjug abzufhneiden. Er hatte 14 Verwundete 
und 4 Todte verloren, und dem Beinde viel Schaden zugefuͤgt, 
als der General Delort mit feiner Kavallerie erſchien, und fi 
des einzigen Weges, auf welchem die Befagung mach der Fer 
fung zurüdkehren konnte, zu bemeiftern drohte. Hiedurch noͤ⸗ 
thigte er. den Feind eilig in feine Waͤlle zurüdzukehren, aus 
melden er ſich nit mehr heraus traute, ob 'unfere Truppen 
gleih alle feine Vorpoſten niedermachten, und tublg unter ſei · 
nen Ranonen foutagirten. Am folgenden. Tage Behrten ‚alle Ro: 
Tonnen in ihre Rantonnirungen zuruͤck. Der General Hariepe 
leg mehrere Auadrillen verfolgen, die fih in der Gegend vor 


. Novelda bewaffnet hatten ; feine Zolounen vertilgten an hundert 


Räuber, 

Während die Truppen nah Alicante Hinzogen , foderten 
einige Schwärmer die Bewohner von Benigamin dazu auf, die 
Waffen zu ergreifen und den Verſuch zu wagen, in ber Macht 
des 270 mit einer Stärke von 800 Mann den Poften von 
Adzaneta zu überfallen, welcher aus einer Compagnie des 44, 
Regiments, aus einem Detahement Dragener und einigen dus 
faren befland. Der Tag glänzte herauf und die Mannfsaft, 
welche Zeit gewann, ſich ordentlich zu bilden, griff den Feind 
mit dem Bajonette an, und richtete ein großes Blutbad an. 
Hundert zehn Mann blieben todt auf dem Rampfplage, unter 
denen ſich aud der Inſurrections, Ehef Gortes und eine große 
Anzahl Mönde befanden, Wir Hatten aur 1 Todten und 4 
Bleſſirte. 

Waͤhrend bie Armee von Arragonlen ihr Anfehen an den 
Tporen von Tarragona und Alttante alfo geltend zu machen 
mußte, gab fie zu gleicher Zeit am linken Ufer des Ebro dem 
Banden : Anführer Mina, eine dentwürdige Lektion, Dieſer 
Mina Hat fih duch Räuberenen und Oraufamkeit berücdtigt 
gemacht, und brüftete fi damit, dem 60. Regiment zwifchen Pina 
und Bujarolas ein Convoi feiner Bagage am 19. April weggenoms 
men zu haben. General Pannetier vernahm zu Huesca, daf Mita 
in der Nacht mit feiner Kavallerie und feinem Raubſchatze zu 
Rohres durchpaſſtren würde, und machte ſich deßhalb am Abend 
mit dem 10. Rinien » Infanterie, Regiment und einer Estadron 
Huſaren, durch den Bataillons » Chef Dubalen und dın Geka⸗ 
drons » Chef Renoir Eommandirt, auf den Weg. Diefer Gene 
ral mußte feine Maafregeln fo gut zu nehmen, -daf er no 
vor Tages Anbruch im Drte anfam, ben er, noch bevor ber 
Feind ed gewahrte, alfogleich einfhloß. 

Der Lieutenant Sourdis fprengte in Galopp durch bie Stäbe, 
und hieb Alles, mas ihm in den Strafen aufſtieß, zufammen, 
wodurd er Schreden und Unordnung den Brigands beybrachte 
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Mina und Malearrado refteten ſſch, gang überrafcht, im Hemde 
über Die Däder; diejenigen, welche in entlegenen Däufern las 
gen, Shügte die Dunkelpeit der Macht auf ihrer Flucht; aber 
die Meprzapl der Truppe, die fi im der Stadt eingefchloffen 
befand, wurde niedergemacht oder gefangen; einige Mann rets 
tetem fich nadt, aber mit Wunden von Bajonett; Stihen übers 
det. Mehr als 80 Reiter fielen in unfere Gewalt und 60 
sum Wenigiten blieben auf dem Kampfplatze. 

Das Nefultat diefer glänzenden Unternehmung war die Ers 
oberung von 150 trefflihen Pferden, 300 Gavallerie ; Satteln, 
360 Mantelfitn, 350 Kaputröden, 200 Katabinern, 250 
Säbeln, 150 Ranzen, einer große Anzapl engliſcher Piftolen ; 
Harnifhe aller Arten, Stiefel, Schuhe . Der Schatz 
des Mina, feine Gorreipondenz, feine reihen Equipagen, fein 
Neffe, gmep feiner vertrauten Öffiziere, fein geheimer Rath 
und fein Beichtiger fielen alle in unfere Hände; aber Die glüds 
lichſte Frucht diefed Sieges war die Auslieferung der Gefans 
genen des 60, Regiments, einer großen Anzahl Soldaten, die 
zu verfhiedenen Gorps gehören, eines Gouriers und eines Ges 
ſundheits Beamten der Divifion. 

Der General Pannetier ertpeilt dem Verhalten‘ der Trup⸗ 
pen, und vorzüglich den Offizieren das größte Lob. Gr führt 
unter andern die beyden Gommandanten Lenois und Dubalen, 
den. Aidesdescamp Berthelot,, die Lieutenants Sourdis, Thies 
bault und Malo, und den Quartiermeifter Guilemain an, 


Preußen. 

Die Berliner Zeitung liefert folgenden Alliangs Era, 
tat vom 24. Februar d. J. zwilden Gr. Maj. dem König 
von Preußen und Sr. Maj. dem Kaifer der Franzoſen, König 
von Italien ıc., welcher durch die in Berlin am 5. März d, 
J. erfolgte Ausmwehslung der Ratifitationen feine volle Kraft 
erhalten. 

Se. Mai. der Rönig von Preußen und Se, Maj. der 
Kaifer der Frangofen, König von Jtalien, Befhüger des Rheins 
Bundes und Vermittler des Schweigerbundes ı8. ıc. ıc., von 
dem Wunfche befeelt, Die Bande, melde Sie vereinigen, noch 
enger zu fließen, haben in Diefer Abficht zu Ihren Bevoll⸗ 
mädtigten ernannt, nämlich: 

Se. Moj. der König von Preußen, den Deren Friedrich 
Wilpelm Ludewig Freyherrn von Kruſemark, Generalmajor im 
Dienfte Sr. koͤnigl. Majeftät, außerordentlihen Gefandten und 
bevollmägtigten Minifter des Königs an dem Hofe Sr. Mai. 
des Kalſers der Franzofen, Königs von Ttalien, Ritter des 
großen rothen Adler und des Werdienft » Ordens : 

Und Se. Mai. der Kaifer der Franzofen, König von tar 
Ien, Befhüger des Rheinbundes, Bermitiler des Schmweigers 
Bundes, den Herrn Hugo Bernhard Grafen Maret, Herzog 
von Baflano, Großkreutz der Eprenlegion, Rommandeur des 
Drdens von der eifernen Krone, Großkreutz des Ungariſchen 
St. Stephans , des Baierfhen St. Duberts: und des Ordens 
der Saͤchſiſchen Krone, Ritter des Perfifhen Sonnen » Ordens 
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erfter Klaſſe, Großkreutz des Badenſchen Ordens der Treue, 
Gind der vierzig Mitglieder der zweyten Klaſſe des Laiferl. 
Inftituts in Frankteich, und Ihren Minifter der auswärtigen 
BVerbältniffe: . 

Welche nah gegenfeitiger Auswechſelung ihrer refpektlven 
Bollmachten, fih über nachftehende Artikel vereinigt haben. 

Art. 1. Cs fol zwiſchen Sr. Maj. dem König von Preus 
Gen, und Er, Mai. dem Kaifer der Franzofen, König von Ita⸗ 
lien, Ihren Erben und Nahkommen eine Defenfiv, Alianz ger 
gen ale Maͤchte von Guropa flatt finden, mit welchen einer 
oder der andere der Fontrapirenden Theile im Rriege verwidele 
ift, oder verwickelt werden könnte, 

Art. 2. Bende hohe Pontrapirende Mächte garantiren ſich 
wedhlelfeitig die Integrität Ihrer gegenwärtigen Staaten, 

Art. 3. Auf den Fall, daß die gegenwärtige Allianz im 
Wirkſamkeit kommen follte, und jedesmal, wenn diefer Fall einr 
tritt, werden die Bontrapirenden Mächte die hiernach zu ergreis 
fenden Maafregeln durch eine befondere Renvention beftimmen. 

Art. 4. So oft England die Rechte des Handels beein, 
traͤchtigt, indem es entweder die Küften von Frankreich oder 
Preußen in dem Blokadefland erBlärt, oder indem es jede an: 
dere Mafregel ergreift, melde nicht mit dem, im Utrechter 
Frieden feftgeftelten See » Rechte übereinftimmt, merden beyde 
Eontrapirende Tpeile ihre Küften und Häfen felbft gegen die 
Schiffe derjenigen neutralen Mächte verfhliefen, melde die 
Unabpängigkeit ihrer Flagge verlegen laſſen. 

Art, 5. Gegenmwärtiger Traktat fol ratifijiet, und Die 
Ratifitationen follen in Berlin in gehn Tagen, oder früher, 
wenn es möglich ifl, ausgewechſelt werden 

Abgefchloffer und gezeichnet zu Paris den Dier und swans 
often Februar Ein Taufend Acht Hundert und Zwölf. 

(L. S.) gej.: Der Herzog von Baffano, 
(L. 5.) gez.: Der Freyherr von Arufemart, 

Beygefügt iſt eine Konvention wegen mechfelfeitiger Auslies 
ferung der Deferteurs. 

Berner meldet die Berliner Zeitung : Geſtern Nachmittags 
um 1 1j2 Uhr find Se. Durdl. der Prinz von Medlendurg 
Strelig hier angefommen, und haben Sid fogleih nach Poter, 
dam begeben. = 

Am 14. d. M. tft der kaiſerl. oͤſterr. Gourier Laforet von 
hier nad Dresden abgegangen. - 

Shendiefelbe Zeitung meldet von Thorn den 7. Yun, 
Heute iſt das franzoͤſtſche Hauptquartier von hier nad Oſterode 
(in Oftpreußen) aufgebrochen. 

Berner Tiefe man daſelbſt: Der öſterreichiſche Gene⸗ 
ral, Graf Neiperg, iſt üfterreihifher Rommiffär bey der’ 
franzöfifhen Armee, Man glaubt, der franzöfifhe Genstaf;” 
Srof Mathieu Dumas, werde es bey der oͤſterreichiſchen Ar⸗ 
mee ſehn. 8 

Der Reihsmarfhall, Herzog von Belluno kommandirt dad 
Hte Korps der großen Armee. Dan beflimme dem Grafen 
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Dorfenne, der aus Spanien gelommen, zum Rommanbanten 
Bes zoten Gorps. 

Bey der Anmefenpeit des Kalſers Napoleon in Dresden, 
Tamen fogar Gouriere von Ronftantinopel dahin au, und wurs 
Ren von. dort wieder abgefertigt, 

Die beyden Schweiger» Regimenter, melde unter General 
Gounras die 2te Brigade der äten Divifion bilden, kantonni⸗ 
ren bis auf weitere Ordre bey Stettin und Prenzlow. 

Großbritannien 

(Aus dem Journal de Empire.) London, den 10. Jun. 
Beute verbreite ſich das Gerücht, die vereinigten Staaten hätten 
uns den Krieg erflärt. Unftreitig muß fi der Grund oder ins 
grund hiexson in Kurzem aufilären. — Der Schifjswerft zu 
Pipmouth ul ganz verbrannt, 

Sachſen. 

Die Reipiiger Beitimg enthält Folgendes aus Dresden, 
som 16. Jun. Ihro königl. Maj. haben dem Gene.allieus 
tenant und zeitherigen Brigadier der Gavallerle, Hrn, v. Funk 
den dur das Abjterben des Diviilonsgenerald der Gavallerie, 
Generallieutenants Freghen. von Gutſchmid, erledigten Poften 
eines Divifionsgenerals übertragen, biernähft den zeitjäprigen 
Kommandenr des Regiments Prinz Glemens leiter Pferde, 
Dbe.ften Hen. von Bablenz , zum Generalmajor und Brigad.er 


der Gavallerie, zugleih aud den Gemmandeur der Leib: Guts, 


roffierdgarde, Oberſten Hra. von Liebenau, des Gommandeur 
des adellchen Gadertenforps, DOberjien Hrn. Frhra. vom Gude, 
und den Fönigl, Generaladjutanten, Oderſten der Gavallerie, 
Hrn, Spevalier de Browne, insgeſammt zu Generolmajors 
biclarirer. i 
Großberjogtbum Warfhau. 

Die Reipziger Zeitung enthält Folgendes aus Pofen, vom 
12. Jun. Se. Mojefät der Raifer Napoleon hat Se. Ere. den 
Pröfekten unfers Departements, zum Beweife Seiner Allerpöcr 
Ren Zuftiedenpeit mit den guten Einrichtungen deſſelben In un; 
fern Depsrzement zur Zeit der Armerdurhmärfhe, mit Dem 
Drden der Ehrenlegion zu berhren gerupt. 

® Der General Bincent Aramitomsty ift auf Befehl Sr. Majr 
jehät des Kaiſers der Franzofen und Königs von tslien zum 
Aommandanten der Länder zwiſchen der Dder und der Weichiel 
an die Stelle des Diviiensgenerals Deflolles, welcher eine ans 
dere Bellimmung erhalten hat, ernannt worden. 

&bendaffelbe Blatt enıhält Folgendes aus Warfhau, vom 
6. Jun. Da die Eandleute in manden Gegenden dur den 
Miewachs vorigen Jahres, fo mie dur die häufigen Durchmärs 
Ihe ſehr gelitten haben, fo hat der Hr. Divtfionsgensral Fiſcher 
Er. , Ehef Des Generalſtabes des 5Hten Korps der großen Ars 
meer, dem menfchenfreundlihen Borfhlag zu einer fregwilligen 
Rolecte im folgendem Verhoͤltuiſſe gemadht: Die Divifionsgenes 
sale geben monatlich hoͤchſtens 536 Gulden, die Brigadegenrrale 

18, die Oberſten 12, die Interoffiziere 6, die Hapitäns 2, 
die Der: und Unterlieutenants 3 Gulden. Der Siaatstath 
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Woronirz und der Ganonllus Wegeirält haben +8 Abertommen, 
dies gefammelte Geld dem Zwede gemäß zw veripeilen. 

Nachtichten aus Danzig zufolge, meldet der öſterreichlſche 
Beobachter, befand Sih Se. Maj. der Kaiſet Napoleon am 
10. Zuny no in dieſer Gtabt; gedachte aber bald von ba 
abjureifen. 





Königlides Vorſtade Theater. 

Donnerstags den 25. Jung: Ludwig der Springer, 
ein Schauſpiel in fünf Aufzügen. 

— — — 
Betauntmadung. 

856. (3. 6) Aus alerhöcften Auftrag der koönigl. Fir 
nanz - Direction des Regenkreiſes d. d. 14ten Junp 1812 wird 
das feither Mädtifhe weiße Braͤuhaus dahler ſammt Zuger 
hörungen Samflags den 4. kommenden Wenats July, 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr in dem Bräumeiflerd+ os 
tale öffentlich werfteigert werben, 

Es werden ben diefem Verkaufe die für die Regensburgt: 
fhen Dowmainen überhaupt vorgefchriebenen Verkaufs : Normen 
vom 25. Dktober vor. Fahre in Anwendung kommen. 

Kaufsluftige koͤnnen über den Beſtand und bie. Anfchläge 
Diefer Realität bey der unterfertigten Gommiflion Auffhläffe er⸗ 
halten, in der Zwiſchenzeit auch von dem Bräubaufe ſelbſt 
Einjicht nehmen. 

RAöniglich « baierifhe Staats» Realitäten Ben 
faufs » LZofals Goemmifiion. 
Arhenbrir, 
köuigl. Binanz: Ratp, 
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871. Nachtrag zur S. K. Bi. 38. Gt. enfpaftinen 
Bekanntwachuug der Berfleigerung der Pfarchof Reuluchen 
und Dandenberg. Realitäten. 

1, u Hinſicht der Gefignahme. 

Selbe kann, Da Die enumerirten Felde und Wiedgrimde ıc. 
faͤmmtlich verpachtet find, und die Pachtjeit mit Ende Sept. 
d. 3. aufbört, nun nach Verlauf derfeiben geſchehen. 

2) In Bezug der allgemeinen Kaufsbedingnngen. 

Hierinfalls fomopl, als wegen der Zublungs : Modalirär iſt 
fib ganz an die anädigfte Berfügung im Regierungsblart des 
Jahrs ra11. Seite NR, 1578 bis 1592 zu halten, 

Actum den 22, Juny 1812. 

Künigl Rentamt Braunau am $nm. 
Geaf Boiſchot Grepe, 
Rentbtamter. 


838. (5. ©) Bey Unterzeichnetem find folgende Landſchaften 





- gu haben: 


A) Gin Majetärifher der größten und ſchoͤnſten Hupsmanı 
B} detto detto detto. Gafpar Ponfjin. 

C) 2 detto detto detio. von Gofjin, 

DI 2 deto detto detto, Yrtois, 

E) 2 detto deito detto, Thomas Wil, 

. Jobann Heinrich Dieg, 
Oemälde : Dändier im ehemaligen 
fhönen Thurm bep Deren Bude’ 
Händler Lentner. +... 
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Politifde Zeitung 


Dit Seimer königligen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Strepytag 
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Baiern. 

Seine Durchlaucht der Herr Herzog Wilhelm vor 
Baiern haben dem königlichen Stabs » Drkonemierath Spen: 
gelfür die Zueignung des im neunflimmigen Satze bearbeites 
tm Mozart'ihen Requiem eine das Brufbild des Berru 
Herzogs und Seiner durchlauchtigſten Gemahlin tragende goldene 
Medaille, begleitet von nachſtehendem Handfcreiben, zugefendet. 

yr Mein Herr Stabs » Defonomierarh ! Es gereicht zu Mei⸗ 
nem lebhaften Danke, daß Sir die Aufimerkfamkeit zu Haben 
beliebten, Mid mit einem fo intereffanten Werke zu beſchen⸗ 
Een. Mit wahren Vergnügen und mit aufrichtiger Grkennts 
lichkeit erwiedere Ih durch Die Anlage dieſen ſchmeichelhaften 
Beweis Ihres Mir ſehr mwerthen Andenkens und rverbieibe 
übrigens bed Deren Stabes » Defonomieratpe 

mweohlaffeetionirter 
Wilbelm, 
Franzbfiſchles Reid. 

Der Monitene meldet aus Toulon vom 5. Zum: Eine 
Divifion,, aus den Rinienfhiffen Boreas, Teident, Brepter, 
Magnanime, und der Fregatte Amalie beſtehend, ging am 2. 
Jun, unter Anführung des Kapftäns Bene; von uwfeser Rhede 
unter Segel, Diefer Divifton folgten bald neum andere Linien 
Schiffe und fieben Fregatten, unter Anführung des Biceadmirals 
GEmeriau. Die Eokadre blieb am 2. und 3. in Ger, in Gegen⸗ 
wart der englifhen Eskadte, Die auf 17 kintenfchiffen und meh⸗ 
teren Fregatten beftand. Der Admiral behauptete während. Dies 
fer zweh Tage beitändig den MWortpeit des Windes, und näherte 
fi mehreremale dem Felnde, aber opne ſich in. ein Gefecht, ein⸗ 
zulaffen, das zu ungleich gemefen wire, Da der Wind amı 
3. Abends abnahm, jo kehrte bie Eskadre nad dem Ankerplatze 
jurüd, 
Daifelde Amtsblatt melder aus Ajacelo die Ginbringung 
Drever engliſchen Prifen, Die der Bayer, der Argus, gemacht 
hatte, und wovon eine mit Getreide, Die andern beyden mic 
Dapier, Leder, Eiſen, Düten ı,, geladen waren, Die Zahl 
Der darauf gemachten Grfangenen betrug 39. — Nah Ports 
Greole hatten die franz. Briggs Alacrity und Abeille rinen mie 
30 Mann befehten Kaper von Port: Raben aufgebracht. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Amflerdam vom 12. jung: Bor einigen Monaten 
ward zwey Bareau Epefs ; des. Vertn Wenerats Poligey⸗ Dir: 
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toto im Holland eine Summa von 23,155 Franken angtbothen, 
um fie zu beftehen, und fie zu bewegen, den Herrn General: 
Direktor im einer dellkaten Angelegenheit zu hintergehen. Das 
Betragen diefer Bureau» Chefs hat ihrer anerkınnten Rehifcaf, 
fenheit und Dem Zutrauen entfpeochen, deſſen fle bey ihrem 
Ehef geniehen. ut 

Se. kalſerl. Majeflät Haben geruht, fie dafür zu belohnen, 
indem Sie ipnen eine Orarifitation von 4800 Franken bewilligt 
Haben, die von eben jener Summe genommen if. Ueberdies 
baden Se, Maj. von Dresden aus auf den Vorſchlag des Hr. 
General Direktors befoplen, daß die übrige Summe von 18,355 
Franken für Die Hospitaͤler von Amſterdam beftimmt werde. 

Diefes Benfpiel Bann jemen Menſchen zur Lehre dienen, 
melde glauben, ihre firafbaren Handlungen dur Intriguen 
und Beſtechungen verdecken zu können, 

Die Danziger Zeitung vom 9. Jung enthält Folgendes : 
Borgeflern, Abends 7 Uhr, Hatte mnfre Stade das Hit, Se. 
M. deu Katfer der Franzofen, König ven Zralien, Napoleon den 
Srofien,, in ihren Mauern eintreffen zu fehen, : Allerhöcfidie: 
felben kamen im aller Stille an, und fliegen in dem Palais 
bes Hru. Gencralgouverneurs,, weiches zu Allerhöchfidero Auf- 
nahme in Stand gefegt worden war, ab, 

Der Moniteur meldet aus Danzig vom 9. Jun.: „Sp. 
Maj. des Kaifer traf am 7. um 8 Uhr Abends, in einen Au: 
genblid, mo man es nicht erwartete, hier ein. Am 8. von 5 
Uht Morgens bis Mittag befichtigte es die Feſtungswerke, um 


3 Uhr Nachmittags empfing er den Senat, und hielt eine 


Truppenmufterung, die bie um 8 Uhr Abends dauerte. Ant 9. 
mit Anbruch des Tages begab fld der Kaiſer nach der Küſte und 
befah Die verfhiedenen Punkoe Der Rhede, Um Mittag war er 
wieder gurüd, ’ 

Nah dem Journal de I’Gmyire iſt das große Hauptquartier 
am 7. Jun. von Thorn nad Dfterode abgegangen, 

Rap Briefen vom 12. Jun. fol der Kaiſer Danzig verlafr 
fen, zu Darienwerder angekomaten und den Weg nah Dfter 
zade genompuen haben. Andere Brisfe behaupten im Gegens 
heil, Se. Majeität wären nah Kenigeberg abgereiſet. Gr, 
Majeſtaͤt genofen fortwährend die befte Grfundpeit, 

Die Abreife des Könige Karl des IV. von Marſeille na 
Stalien, fagt »Das Jourual de I ’Empirr, gründe ſich auf 
da⸗ Beduͤrſaiß Sp Mo ſiat, ein. Land zu barohnen,deſſen 
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Temperatur derjenigen mehr gleich kemmt, an die Ste gewohnt 


find. Sowohl Seine, als der Königin Gefundpeit veranlaßte - 


Sie Itallen zum Dris Ihres Bünffigen Aufenthalte zu wählen, 

Sie werben zu Rom den Palaft und die Billa : Borghefe be: 

wohnen, weldhe der Kaifer ihrer Dispofition überlaffen hat. 
Brofbritannien. 

Das Journal de (Empire entgält Folgendes aus London 
som 12. Zun.: „Dos neue Kabinet if foigendergeftalt zufammen: 
gelegt: Lord Riverpool, erflerkord der Schazkammer; Lord 
Batpurft, Staassfekretär für das Departement des Sriegs 
und der Kolonien; Bord Gaftlereagh, Gtaatöfekrerär für 
Die auswärtigen Angelegenheiten; Lord Sidmouth, für das 
innere; Graf Budinghpamfpire, Präfdent des Board of 
Sontrol; Dr. Banfittarr, Kanzler der Schatzrammer; Lord 
Eldon, Lordkanzler; Lord Melville, erſtet Lord der Admis 
salität; Graf Wefltmoreland, geheimer Stegelbewahrer ; 
£od Mulgrave, Grofmeifler der Artillerie; Lord Harroms 
by, Präfident des Ronfeils; Bord Gambden wird Big im 
Kavinet haben; Dr. Wellesieg: Pole tritt zuruͤct, und wird 
dorch Hra. Arbuthnot eiſetzt; Hr. Peele fol Sekretär der 
Schahkammer werden. — Wie man ſieht, bleibe das Kabinet, 
wenige. Perfonen ausgenommeır, fo wie es unter Hr. Percevals 
Atminiftrerion war; man kann alfo verfihert feyn, daß bie 
Sabinstsordeen nicht zurüdgenommen werden, und bas wir 
Arieg mit Amerika bekommen. Die neuen Miniſter gaben bier 
fed in einer am Donnerftag geyaltenen Berfammlung laut eve 
Elder; Lord Caſtlereagh hat darin von Amerika in den drohend⸗ 
fien Ausdrücden geiproden, Wir hoffen aufrichtig, ſagt der 
Eıatesmana, daß weder das Parlament noch England eine 
Atminiftration unterflügen werden, deren an Den Tag gelegte 
Aufihten Brofbrittanniens Jut⸗rteſſe fo zuwider find, Niemand 
Bann laugnen, daß wir aus Amerifa Schiffbauholz, Baumwolle 
und andere für unfere Werfte und Manufatturen unentdeprliche 
Gergenftände zogen. Die Lebensmittel aller Art, melde bie 
vereinigten Staaten vom 1. Dit. 1810 bis zum 1, Oft. 1811 
zu Gadiz, Liſſabon und Oporto einführten, betrugen 5 Millionen 
Piund Sterling an Werth. Hört diefe Einfuht künftiges Jahr 
anf, fo find die Einwohner und unfere Truppen ig Gefahr Yuns 
gers zu ſterben. — Die Stantspapiere fielen diefen Morgen ; 
«fie ftanden bey Eröffnung der Börfe zu 59 1)4, und murben beym 
Edluffe zu 58 12 notirt. — Nah Berichten ans Plymouth iſt 
nur ein geringer Theil des Werfts verbrannt, — Am 8. d. 
wurde ein gutgefleideres Frauenzimmer, mit dem Gtride um 
den Hals, auf dem Markte zu Smithfield an einen anfehnlichen 
Mann verkauft, der für feine eingefaufte Waare 8 Schilling, 
-und dem Audrufer 7 Schilling bezahlte. Es gab bey dieſem 
Danbel gewaltig viel Zuſchauer. Kaum’ war er gefhloffen, ala 
Die Frau ausrufte, Died ſey der gluͤcklichſte Augenblid ihres Lebens, 
und der Mann erklärte, er gäbe feinen Einkauf nit für 10 
Pi. St. weg." 

Auf Llohds Kaffechauſe war folgendes Schreiben aus Liver⸗ 
„pool angeſchlagen: „Am 7. Jun. ift das Schiff the Queen, aus 


den vereinigten Staaten kommend, Hier eingelaufen, es meldet 
gedachte Staaten härten den Krieg gegen England erklärt. 

Zu englifgen Zeitungen liedt man nachſtehenden Brief, dem 
Bellingbam aus feinem Gefaͤngniſſe in Newgate, an feine 
Hausmirthin, Brau Roberts, Mro, 9. Rem: Milınann : Street, 
geſchrieben hatte. „Dienftag fruͤh. Madam, geflern um Mit 
ternacht bin ich unter Bedeckung einer vornehmen (noble) Truppe 
Ghevaurlegers hieher gebracht, und auf Befehl des Hrn. Taplor 
als Staarsgefangener erſter Klaſſe dem Hra. Newmunn überge: 
beu worden. Seit acht Jahren war ich nicht fo rubig, als feit 
diefer traurigen aber nothwendigen Kataſtrophe. Da meine Ans 
gelegenheit in aller Form vor einem Kriminalgerichtshof verhan⸗ 
beit, und meine Strafbarkeit durch ein Geſchwornengericht aus 
meinem Baterlande deflimmt werben fol, fo bitte ich Sie mir 
drey oder vier Hemden, einge Halstücher, Taſchentuͤcher, Macht⸗ 
Mügen, Strümpfe sc. gu ſchicken, die Sie aus meineur Koffer 
nehmen können; ingleihem einen Ramm, Seife, eine Zahn: 
Bürfte, und andere Aleinigkeiten, die ich Ihres Dafürhaltens 
brauchen könnte. Paden Sie diefelben in meinen Mantelfaf, 
und fchiden mir durch Den Leberbringer Den Schlüffel. Auch 
bitte ich Sie meinen lleberrod, meinen flareilnen Schlafrok 
und ein weißes Gillet dazu zu thun. Sie werden dadurch ums 
endlich verbinden, Madam, Ihren gehorfamften Diener, John 
Bellinugham. — R. S. Ib bitte Ste au mein Gebet 
Bud a ” rern 

Nordamerika. 

Der Moriteur enthält Folgendes aus Waſhlagtou, 
vom 30. April, „Dam hat bereits die neue Werbung angefans 
gen; und fie wird allen Umſtaͤnden nad ben beften Erfolg har 
ben. Rah allen Thellen der vereinigten Staaten if Geld, 
nebſt den noͤthigen Inftruftionen zu Beihleunigung der Opera: 
tionen, abgegangen. Wenn wir Krieg mit England befommen, 
fo geſchieht es unftreitig, weil uns daſſelbe durch unerpört deſpo⸗ 
tifhe und räuberifhe Handlungen dazu reigt. Seit einigen 
Tagen iſt der Hafen von Ppiladelphia blokirt; zwey engiifche 
Fregatten liegen In der Bai vor Anter, und fein-Schiff fann 
heraus, ohne von ihnen darchſucht zu werden. Diefe Fregatten 
haben amerifantfche Flagge aufgeſtecktt.“ 

"Ein Schreiben aus New:Dor? vom 29. April fagt: „Die 
vollziehende Gewalt ift ganz zum Kriege eutſchloſſen, and alle 
Unterbandiung ſcheint abgebrochen. Man hat einen Kabinets 
Rath gehalten, welchem die verfhiedenen Staatefekretäre bey⸗ 
wohnten, und alle haben für den Krieg geſtimmt. Der Kriegs: 
Sekretär hat 60 Tage begehrt, um die Graͤnzen zu fichern und 
die Feftungen in Vertpeldigungeftand zu ſetzen. Ja eben die: 
tem Sinne votirte die Kammer der Repräfentanten. Wir hegen 
das größte Bertrauen auf Die Rechtlichleit und Energie ber voll: 
slehenden Gewalt, die einen Beldzugsplan, won melden man 
ſich den glücklichſten Erfolg veriprigt, angenommen haben 


fl. # 
s Preußen, 
Die Franffurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus u, 


nigsherg, vom 10. Juny: Geſtern Morgens trafen Ge. 
GErcell. der kaiſerlich⸗ franzbſiſche Divifionsgeneral und Generals 
Gouverneur von Preußen, Graf von Hogendorp, fe wie heute 
Morgens Am 2 Upr Se. Durdl. der kaiſerlich s franzöfifhe 
Reibsmarfhall, Prinz v. Edmühl, ( Davouft) hier ein, 

Man hat hier Folgendes befannt gemacht: Befehl des 
kalferl. königl. Divifions:-Generals, Hrn. Gras 
fen Dumas, Staatsrath und General⸗Jatendant 
ber geoßen Armeen, 

Se. Majeftät der Raifer hat über die Unordnungen, welde 
in Rüdfigt des verlangten Borfpanns flatt gefundeg haben, 
fein Mißvergnügen geäußert. Allerhoͤchſtdieſelben verlangen die 
Abbeſte lung folder Mißbraͤuche, die dem Dienft der Armee fo 
weſentlich Nachtheil bringen. 

Dieſemnach habe ich die Ehre, ſaͤmmtliche H9.. Ordonnas 
teurd, Kriegs: Gommiffarien und Gpefs de Service zu benach ⸗ 
richtigen, daß fortan weder Wagen noch Pferde, melde zum 
Dienft des Borfpannd beſtimmt find, zu Beinem Privatgebrauch 
benutzt werden ſollen, und wird denſelben die Ausführung dies 
ſes Befehls zur Pflicht gemacht. Es wird ſtrenge verboten, 
daß irgend eine zur Adminiftration der Armee gehörige Perſon 
weder für ſich noch für feine Effekten unter irgend einem Bors 
wande Pierde und andere Transportmittel verlangen könne. 

Polen, den 25. Map 1812. 
Der Diviflonsgeneral, Staatsrath und 
General: Intendant der großen Armee. 
(Unterj.) Graf Dumas, 

Die HH. Kriegskommiſſaire, ſowohl in Städten ale Etap⸗ 
penplägen, werden ſtrenge über die Befolgung diefes Befehls, 
für melde fie verantwortlich find, wachen. Sie und preußlſche 
DH. Beamten, melde dem Borfpanniweien vorfichen, werden 
hiermit aufgefodert, Darauf zu halten, um von den Uebertre⸗ 
tungen, welde Armee: Beamte ih erlauben koͤnnten, fofort 
Anzeige zu machen; indem es von Ddiefen um fo flrafbarer 
wäre, Dergleihen ſich zu Schulden kommen zu laffen, da es 
ihnen nicht unbekannt fegn muß, daß die Borfpannpferde und 
Wagen lediglich zur Fortſchaffung der Lebensmittel, Krieges 
Munition , Aleidungs » und Lagerftüde, Lagareth s Effekten und 
Rrankentransporte dienen follen. 

Berlin, den 50. May 1812. 
Bambert. 

Um den Requiſitionen, welche von Seite des Staats an 
unfere Stadt gelangen, Genüge leiften zu können, ift, bey 
dem erfhöpften Zuſtande der Stadtkaſſen, ein Zmwangsdarlehn 
von 60,800 Thalern ausgefchrieben worden, deſſen erfte Hälfte 
Binnen 3, die zweyte Hälfte nach Verlauf von 8 Tagen in 
baarem Gelde geleiftet werden muß. Wer für gelieferte Natus 
zalien oder Waaren Foderungen an die Stadtkaſſe hat, Tann 
den Betrag derfelben von feinem Beytrag abrechnen. Die Rüde 
Daplung diefed Zwanganlehens fol ſobald als moͤgllch vermit⸗ 
telſt einer regulitten Steuer erfolgen, 
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Bürtemberg. 

Da Shwäbifihe Merkur enthält Folgendes aus Eude 
wigsburg, vom 23. Jump: Vorgeſtern Mittag trafen Be. 
königl. Maijefät von Baiern mit Seiner koöͤnigl. Hoh. 
dem Prinzen Karl über Waiblingen gu Monrepos In dem 
ſtrengſten Inkognito ein, nachdem Allerhöchſtdieſelben Sich alle 
Gtiquette und Feyerlichkeiten werbeten haften. 

Allerhoͤchſt Sie fpeisten daſelbſt mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt 
und der Eöniglichen Familie zu Mittag, fahen hierauf die dor⸗ 
tigen Gebäude und Anlagen, und feßten fodanı Ihre Reiſe 
nah Baden : Baden fort. - Des Prinzen Karl Eönigl. Dos 
Heit begaben Sich mit Ihrer Durchlauchten Frau Schweſter, 
der Rronpringefiin Bönigl. Hoheit, aah Stuttgart, und befuche 
ten das dortige Theater, wo die Dper „Semiramis‘’ aufger 
fügrt wurde. 

Geſtern befahen Höchitdiefelben die neuen Anlagen und üb: 
eigen Merkwürdigkeiten, u. folgten dieſen Morgen Se. Majes 
flät dem Könige nach Baden: Baden nad. 

Sachſe n. 

Der weſtphaͤliſche Monitese enthaͤlt Folgendes aus Dres. 
den, vom 5. Juny. Die Nachrichten aus den fähfifhen, in 
den neuacgmirirten galliziſchen Diſtrikten flationirten Truppen 
find die erfreulichſten: man hat dort alle Mundbedürfnikfe im 
Weberfiuß, und durch die zweckdienlichſten Anſtalten iſt für Zur 
fuhr und Borräthe geforgt. Im Laufe der nähften Monate 
merden mehrere Taufend Ochſen nah einer verhältuißmäßigen 
Bertpeilung durch alle Kreife des Rönigreihs ausgemäple, und 
jur mweitern Dispojition in das Herzogtum Warfchau labgelie⸗ 
fert werden. Groß find die Heere, noch größer die Mittel zur 
Verpflegung, wovon Eeines dem Alles überfhauenden Adlerblid 
entgeht, Seit wir den größten Feldheren und Helden aller 
Zeiten fo nahe gefehen haben, if auch der Rleingläubige ſtark 
und zuverfichtlich geworden. 

Schweden. 

Die Hamb. Zeitung meldet aus Oerebro, den 29. May. 
Man fagt, daß ber Reichstag wohl noch bis in Auguſt zu⸗ 
fammen bleiben dürfte, Dam befhäftigt ſich mit einem Geſetze 
zur Einfhränfung der Preßſteyheit; au mit der Errichtung 
eines Invaſiden⸗ Hofpitals nah dem Muſter des Parifer, wor 
gu, nad dem gemachten Vorſchlage, 25,000 Thaler jähr. 
lich ausgefegt werden folen. Die Stände haben den Etat für 
ben Aronpringen auf 100,000 Rthlr. Bro. und für deu Prin: 
jen Obear jäprli auf 24,000 beflimmt, 

Danemark. 

Die Hamburger Staats, und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Gopenhagen, vom 13. Junp: Ge. Majeftät 
find mit den Mandvres der bey unfrer Hauptftadt verfammelten 
Regimenter fehr zufrieden gemwefen. Dorgen iſt Die legte Revue 
über die reitende Artillerie und Die gefammte Kavallerie. Am 
Montage kehrten die Truppen nad ihren Rantonnirungs » Quare 
tieren zurüd. 
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Tuͤrkey. 

Das Journal de l'Empire enthält Folgendes: „Das 
Rabinet von Saint: James bot im Jahre 1789 der Pforte 
eine Bermittelung an, wm Die gwifchen ihr und Rußland ob: 
waltenden Zmiftigkeiten zu beendigen. Der Großvezier wies 
Diefe Anerbietungen mit edelm Stolze gurüd. In der Note, 
welhe er bey Diefer Gelegenheit dem englifhen Gefandten Sır 
Mobert Ainslie Übermachte, wußte er den Gharacter der beitti⸗ 
ſchen Politik gehörig ga würdigen. Wir theilen diefe Note 
unfern Bıferm hier mitz fie iR ein autpentifhes Stüd; ein Par⸗ 
lamentöglied, Bord Grey, welcher damals im Unterhauſe ſaß, 

- har fie den Gemeinen vorgelefen, nm ihnen ganz die Verach- 
tung einfehen zu lafien, in welche das Minifterium fiel, und 
den Haß, dem die Nation dadurch audgefegt wurde. Folgen⸗ 
deb ift der Inhalt Diefes Stüdes, das ald Monument die Ge— 
ſchichte forgfälttg aufbewahren wird: 

Der Sroßpere iſt mächtig genug, um nad feinem Gefal⸗ 
len gang allein Rrieg ober Frieden zu madhen; er kann auf 
die Treue aller feiner Untertbonen rehnen, er kennt ihren 
Muth, Hat ipre Ergebenpeit, ihren feften Glauben erprobt — 
Tugenden, die feit langer Zeit von der Seite Europa’s, bie 

ige bemohnet, verbannt find. Wenn alle chriſtlichen Voͤlker 
die Wahrheit reden, fo verdienen die Engländer kein Ver— 
frauen; fie find zu jeder Stunde bereit, die Menſchen gleich 

"Waaren zu verhandeln. Die Dtiomanen ſtehen in Peiner Ber 
jiehung weder mit ewerm Rönig, ned mit euerer Ratton ; nichas 
den wir uns an euch gewendet, um uns Raths in einer Sache 
ws erholen; mie haben mir um euere Freundſchaft und um 
euere Berflimmung im unfern Angelegenheiten nachgeſucht: mas 
rum birter ihr euch Demnach als Vermittler zwifhen Rußland 

"amd uns an? Welden Grund habt ihr, um den Lnglaubigen 
Dienfle leiften zu wollen , die ihr doch für folde halter? Euer 
Beier, von dem ihr im fo prahlenden Ausdrüden redet, muß 
ein gar kuͤnſtliches Projekt vorhaben , um euere Nation zu hin⸗ 
teraehen, die man für Die am meiften leichtgläubige und kuech⸗ 
sifhe hält. Sie kennt Beinen andern Gott, als das Gold, und 

derGeiz iſt, wenn wir anderd recht unterrichtet find, ihre herrfchende 
Leidenfhaft; immer ſeyd ihre bereit zu Faufen und zu verfaus 
fen, felbit euern Gott; Alles if den Augen euerer Minifter 
und mmerer Nation Gegenſtand des Handels. Sollte euer 
Borhaben wohl ein Anderes fepn, als uns an Rußland zu 
verkaufen 7 Loft und denn ganz allein unfere Angelegenheiten 
abmadhen: reift der Baden unfers Gluͤcks einmal eatzwey, fo 
find wir verbunden uns unferm Schickſale zu unterwerfen. Got⸗ 
tes und des Propheten Beſchluͤſſe müſſen in Erfüllung geben, 
fo wie fie auch umfehlbar In Erfüllung gehen werden, ' 

‚Rift und Zweydeutigkett bilden einen Theil eurer Moral; 

"was uns betrifft, wir geben uns nie mit Spipfindigkeit ab; 
wir ſcheuen uns nicht, uns fortwährend ehrlich, gerecht, treu 
und ohne allen Ruͤckhalt zu zeigen, und fo find wir aud in 
anfern politischen Verhandlungen. Hnterliegen wir auch im 


Kriege, fo unterliegen tie deßwegen no nicht im Wullen Got: 
tes; denn Alles was da geſchieht, ward durch ihn von Ewig · 
keit her fo verordnet. Lange Zeit haben wir als Die erſte Ma, 
tion der Welt beflanden, und Dürfen uns rühren mehrere 
Jahrhunderte hindurch über die Entartung, Heuchtley und Bar 
ſterhaftigkeit der andern Nationen triumppirt zu haben, Wir 
beten den Bote der Matur am. Wir glauben an Mahomet, 
doch ihr glaubt felbit nicht einmal an Gett. Was für ein Ber, 
trauen kann fo ein gottlofes Volk wohl vertienen ? Wie Eonn: 
tet ige nur daran denken, Daß wir unfer Vertrauen einer Ra: 
tion ſchenken würden, Die tn dieſem Augenblick, wenn man 
anders glauben darf, was man allgemein fagt, durch treufofe 
Mintjter regiert if, und am der man auch nicht Die kleinſte 
Zugend bemerkt? Alſo noch einmal: der Großhere ſteht in keil— 
nem Verkehr mit ewerm Hofe, und will im keinem damit ftchen, 
denn er bedarf deſſen nicht, Bedenken Sie fi als Spion bier 
auffalten zu wollen, oder, für mas Sie ſich felbit am ſchick 
lichſten eignen, in der Eigenſchaft eines Geſandten, fo können 
Sie mit Perfonen anderer chriſtlichen Nationen bier Blei: 
ben, und bas fo lange, als hr Benehmen von der 
Art it, mie es ſeyn fol. Ihres angeboteneu Benflandes auf 
dem Meere bedürfen mie nicht. Die Pforte Hat nie daran 
gedacht, englifhe Schiffe in ihren Meeren zuzulaſſen. Wir 
wollen micht wiſſen, welches Intereſſe Eugland mit Rußland 
habe. Gs ruͤhmt ſich, Den Rufen Bedingungen zu dietiren, 
die dieſe befolgen werden. Wenn ihr Gngländer auch nicht die 
verborbenfle Nation feyd, mie man euch befhuldigt, fo ſeyd 
ihe doch die anmaflendfte, und die unverfhäntefte ganz gewiß. 
Das otromanifge Miniſterium bat lang und oft fremden Gin: 
gebungen Gehör verliehen, und wurde dabey immer das Opfer. 
Gern von und fey daher jede Art von Dazwiſchenkunft euerer 
Seite zwifhen Rußland und uns, . . „ Rie mehr foll die Rede 
von euch feun; und Ihr follt es euch nicht beygehen laflen, Dar 
gegen eine Ginmwendung zu machen. 
— — — —  — 

876. (2. a4) Bey der unterfertigten Andalt find die 
neuen auf febr beyueme und richtige Art eingerichtete 
Steuer - Quittungs : Büchel lJithographirt und gebunden für 
die königl. Rentämter des War-Lireifes zur — an 
deren lieuerbare Unterthanen um den möglichit billigiten 
Prei; zu haben. % 

Dergleichen Quittungs-Büchel können auch bey den 
übrigen königl. Rentimtern benützt werden. 

Sidler'fche Kunft-, Kupfer. and 
Stein + Druckerey in München, 





Befanntmadung. F 
855. (2.6) a dem erſten Steck des Singeriſchen Haufes 


vor dein Var Thor ſtud noch zwey Zimmer, mit oder ohne 


Meubels täglich zu wermiethen, und haben fid Diejenigen, weh: 
Ge davon Gebrauch machen wollen, gefällig an den Inhaber 
des genannten Gros zu menden. 





Beylage zu Neo. 150 der politiſchen Zeitung. 
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865. Ankündigung. 

Die nädfllommende Aufnahme in’s Pöniglide 
j Radeten Korpo. 

Se. Eönigl. Mojeftät haben aflergnädiaft beſchloſſen, bis 
näditen Herbſt abermal eine Anzahl Zöglinge in's Hadeten: 
» Rorps aufzunehmen. 

Die Eigenfhaften und Bedingungen, melde zur Anſuchung 
um Aufnahme erfoderlih And, erläutern die Regierungs Blaͤt⸗ 
ter, nämlich Das 34ſte Stud 1805; Das 22fte und 45fte 1800 
und 25fle 1887; auch der in den Buchhandlungen zu Muͤn— 
hen, Landshut, Straubing, Amberg, Bamberg, Ansbach, 
Augsburg, Innebruck und Saliburg zu findende gedruckte Aus⸗ 
zug des Lehrptans; felbiger fchreibt auch Die Producte vor, 
welche den Bittfchriften beggelegt werden mülfen. 

Se. koͤnigl. Majeflät fegen wieder den legten Termin zur 
Einfendung der dießfallſigen Bitrfchriften auf den nächſtkom⸗ 
menden. 15ten Auguft; fpäter eingefendete, oder mit dem gehö⸗— 
tigen Belegen nicht verfehene Geſuche, werden als nicht einge: 
laufen angefehen, indem diefe Ankündigung lange genug voransı 
geht, und der Auszug Des Lehtelaus vollitandig und genau, 

edem Die vorgefhriebenen Erfodernifſe bekannt macht, 

Da wegen der vollen Zahl der dermaligen ganz unentgeld« 
lichen Zöglinge, es ſchwer halten wird, ben Der bevorſtehenden 
Aufnahme, gan} unentgeldliche Pläge zu erhalten, fo wird es 
denjenigen Aeltern und Vormündern, melde nicht ganz mittel: 
108 find, hiemit bekannt gemaht, um ſich hienach zu richten, 
und fi es ſelbſt zuzuſchrelben, wenn fie aus diefem Grunde 
mit ihtem Seſuche um unentgeldlihe Aufnahme, abgewieſen 
werden. 

Münden am 22flen Yung 1812. 
König! baierifhes Raderen : Korps: Kommande, 
Schr. von Werned, General. Major. 


Ediktal»: Gitatiom 

. 864. (3. a) Auf das von Seite Des koönigl. baler, gemein: 
ſchaftlich allergnädigfi angeordneten Rommitee zur Tilgung der 
Fanz. Artegskoften von den jahren 1800 et 1801 an unter 
fertigte Stelle gebrachte Anfinnen werden biemit alle jene ums 
befannte Inhaber, welche einen oder mehrere ber nachhin bes 
jeihneten, von erfagtem Komittee biefiger Individuen zu Miäns 
Sen in den Monaten Sjulg und Auguſt 1800 (dev Tag Fonnte 
nicht näher beflimme werben} ausgejt-lte, unwiſſend auf melde 
Urt aber zu Berluft gegangene Kriegskoſten, Borfhuß : Scheine, 
nämlid, von’ 

1) Franz Xaver Hofmann, Weingaftgeber per 
2) Joſeph Seligman, Negeotiant per 

3) Johann Schlamp, Schneidermeilter per 
4) Karl Sigi, gemeiener Schuhmacher per 
5) Divnis Achenfleiner, geweſener Obfller per 
6) Johann Brunner, Drechsler per ” 

7) Joſeph Zampl, gewefener Milchmann per 
8) Franz Stihl, gewefener Beintingler per 
9) Donat Taflınair,, Weberineijter per 
10) Jakob Hoceneder, Rindmegger per 





259 fl. 30 Er. 
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31) Alois Schröf, Milchmann per 4 fl. 
12) Ihomas Rınt, Miidmann per 4fl. 15 ir, 
15) Jofepp Mipner, der jüng. gewefener Ochſenmetzger per 

100 fl. 
14) Paul Meßaer, Ochſenme zger per 29. 24 & 


15) Aois Maler, Strumpfwirker per 5.57 1lı ir 
16) Lim Iſaak Wertppeimer, Negotiant per zı fl. 15 fr. 
17) Katharina Mihiin, Hofbehlerd: Wirtwe per 3 fl. 52 1]2 Er. 
18) Maria Anna Stürzer, Weingaftzebers: Witwe per 159 fl. 
19) Andreas Schmidt, geweſener Stadtkoch Per 155 fl. 22 1j2 Er. 
29) Joſeph Neumüller, Weſtermuͤller pr. 45 fl. 52 1232 Er. 
21) Andreas Weber, gemwefener Lehenröfler pr. 4 fl. 50 Er. 
22) Maris Anna Fiechter, Bierbräuers : Wittmepr. Bfl. 15 Er. 
23} Lorenz Seifried, Seidenftrumpfftriker , 

dann die von Der Stadtkammer Münden der Katharina Michl, 
Hofpechlers Wittwee den 24. Sept. 1796 pr. 20 fi., und dem 
Andreas Schmid, geweſenen Stadtkoch, den 10. April 1794) 
pr. 25 fl. aus gefertigte Anlehens: Scheine befigen, hlewit öf: 
fentlich aufgefodert, binnen einer zerftörlihen Friſt von ſechs 
Monaten vom heutigen Tage au gerechnet, dieſelben um fo ge: 
wiffer bey Gericht vorzumeifen, als diefe bezeichneten Urkuuden 
widrigenfals für kraftlos erklärt merden wuͤrden. 

Den 17. Jung 1812. 
Rönigl, bater, Stadtgericht Münden. 
Drang v, Schab, Direktor. 
Böhm, 





BGekfanntmadung. % 

825. (3. c) In Gemaͤßheit der durh das KLIX, Sri 
des Eöniglich s baierifhen Regierungs : Blattes vom 18ten July 
3809 Seite 1116 — 8120 bekannt gemachten allerhöcften Bes 
flimmungen über Die Megozierumg eines Darlehens an Die Artegs« 
Konlurienz » Raffe des Iſar, Kreifed und der hierüber unterm 
Hten Zulp 1813 erfolgten allerhöchſten Beflärigung wird die 
Berloofung der zweyten Zahlungsfrift von 50,000 fi. 
Dienflags dem Atem Bünftigen Monars Auguft Morgens 8 Uhr 
unter Aufſicht Der unterfertigten Stellen, und in Beyſehn der 
Megoltiateurs in Dem großen Saale des hiefign Muntztpalitärss 
Gebäude mit den gemöhnlichen Formalitäten der Zahlen Uotte— 
vie Öffentli vorgenommen werden. . : 

Indem man Daher Diefes Hiermit befannt macht, eröffnet 
man zugleich Den Inhabern ſolcher Kreis-Anlehens Dbligatie- 
nen, daß von dem nicht folgenden Tage, mach Der Verlooſung 
angefangen den Bormweilere der dabey zum Zug gekemmenen 
Opligationen, und der dazu gehörigen Zinfen Coupons Die Be: 
sohlung binfür, fo wie die betreffenden Prämien der beſtimmten 
Yiumern bey der Eönigl. Kriegs sKoßen : Prräguations : Rafie 
bes Jar: Rreifes in vormalig landſchaftlichem Gebäude im er- 
ſten Stode vorwärts baar geleiftet werden wird, daun vom 
soten Auguft anfangend auch die Zinfen für die nit zum Zug 
gekommenen Obligationen nebfi dem Coupons für das künftige 
Sabr erhoben werden können. j 

Diunden am Hten Funy 1812: P 
Königlihes Genrral:Rommiffariat und Finanz 
Dirertion des Zſfar⸗Kreiſes. pe = 

scher. 9, Schleich. Uninetöberger." 
Sekret. Rainpreiter. 








Borladung, 
abmwefender militärpffihtiger Andfvidwen. 
851 (3 ©) Rachbenaunte abweſende militärpfiihtige Jud i. 
viduen aus dem Konfksiptiens. Alter 1791 und 1792 Deo Lö: 
niglihen Landgeriwiebeziekd Tieſchenteithh, melde theils mit, 
theils ohne obrigkeltliche Bewilligung ſich entfernten ,- wriden 


— — N —— — — — —— 


Giemtt aufgefodert, im Felle fie im Mainkreife ſich befisden, 
Annerhalb 4 Woden, im Königreid Baiern innerhalb 8 Wor 
den, und im Auslande innerhalb einer Jahretfriſt a dato 
hujus um fo gemißer fih perfönlih zu flellen, als widrigens 
falls nah dem neueſten Ronftrivtionägefeg des 8. Tit. 1. Ab: 
ſchnittes Art. 105 verfahren, und die Konfiskation ipred Ders 
anögens vorgekehrt werden müßte. 
Aus ber Stadi Bernau. 
1) Aafpar Johann Paul Michl, Bäd. — 
2) Johann Themas Höpfel, Rothgaͤrber. 
3) Johann Joſeph Gruber, Schuhmacher, 
4) Peter Joſeph Gmeiner, Bid. 
5) Adam Joſeph Gleifner, Schneider. 
6) Zoſeph Anton Frank, Binder. 
7) Franz Anton Helm, Tiſchler. 
8) Johann Mich! Joſeph Zanner, Schuhmacher. 
9) Joſeph Jakob Bauer, Schneider. 
20) Georg Andrä Schneider Seidenwirker. 
71) Joſeph Michi Muͤhlhofer, Mepger. 
12) Frany Beneditt Mühlhofer, Mehger. 
Aus der Stadt Tirfhenreith. 
13) Adam Joſeph Spitzl, Weisgärber. 
14) Branz Joſeph Stod, Müller. 
15) Ignag Schmid, Maurer. 
16) Johann Wolfrum, Maurer. 
17) Franz Paul Bäuml, Schuhmader, 
18) Lambert Gleihaer, Müller. 
19) Franz Zofeph Zottmaier, Binder. 
20) Paul Joſeph Beiml, Büchfenmader. 
Ausdem Markt Falkenberg. 
21) Thomas Frauendörfer, Metzger. 
22) Franz Roͤdl, Büttner. 
23) Johann Karl Rh, Bäd. 
24) Johann Simon Lang, Zimmergefel. 
Aus dem Markt Nenhaus. 
25) Wolfgang Wicl, Binder. 
26) Leopoid Vollath, Baͤck. 
27) Geotg Fi rg —— 
or ning ohne Profeßlon. 
— *. dem Dorfe u 
Georg Mich! Gleißner, Zimmergefell, 
* Aus dem —— — 
0) Georg Konrad Franz, Müller. 
aan ’ Aus dem Dorfe Hohenwald. 
31) Silvan Dürmann, Metzget. 
Aus dem — — Meehring. 
Anton Stich, Metzger. 
— Aus dem — eh ae 
33) Johann Joſeph Schmidkonz, Schneider. 
+ Seen Adam Reifnegger , Weber. 
35) Georg Adam BWolfrum, Bauersfopn. 
Aus dem Dorfe Wildenau. 
36) Johann Martin Lindner, Maurer. 
37) Johann Georg Mald, Wieder. 
Plöeberg. 
38) —— Ulrich —— 
Georg Beer, Zeugm 
39) e v ho nlire. 
40) Johann Nikolaus Dußwald, Striker. 
Gumppen. 
41) Andrei Haͤrdl, Bunnbtn. 
42) Johann Rarl Sprems, Mebger, 
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Ldodermühle. 
45) Johann Anton Ziegler, Müller. 
Actam den 9. Jung 1812. 
Rönigl. baier. Landgeriht Tirfgenreitp 


im Mainkreife. 
FM. Bedall, 
Lanbdrichter. 


PBroflamation, 
Die Liquidation der Frepyfinger Staats: Paffin 
Sapitalien betreffend, 

868. (2. a) Da gemäß königlichen allerhoͤchſten Refeript, 
weldes am 13ten März I. J. am die koͤuigl. baieriſche Staats: 
Schulden » Liguidations » Gommiflion erlaffen worden, die Riquis 
dation der Freyüager Staats : Paffiv » Kapltalien der hieſigen 
Finanz » Direktion übertragen iR, der größte Theil diefer Kapl⸗ 
talien aber fchon im Fahre 1805 in loco Freyſing liquidirt 
worden; fo werden Diejenigen Gläubiger, deren Foderungen bes 
reits ſchon foͤrmlich Itquidirt find, hiemit aufgefodert, ihre ber 
fitenden Driginal » Obligationen und die allenfalfgen Geffionss 
Snftrumente mit gleihlautenden Abjhriften Hey sinem nädfts 
gelegeuen koͤniglichen Land « oder Stadt , Gericht längftens bis 
Ende July ao. Diefes gegen Rekognition zu übergeben, welchen 
Aemtern aledann obliegt, Diefe Driginalien und Abfchriften mit 
Berzeichniſſen darüber, im welchen beygumerken kommt, bis zu 
welchem Tage die Zinfe bezahlt find, zu Anfange des Augufts 
Monats anper einzufenden, Damit dieffeits Die vorſchriftmaͤßige 
Rataftrirung gefhehen könne. Gleichwie aud diejenigen Gläus 
Giger, deren Foderungen noch nicht liquidirt find, ihre Drigis 
nal: Obligationen und die allenfalliigen Geflions : Inftrumente 
mit gleihlautenden Abfchriften tim Laufe des naͤchſtkommenden 
Monats Juli anher zu übergeben haben, damit die bendthigte 
Liquidation vorzunehmen möglich gemacht werde. 

Münden , den ı7Tten Juli 1812. 

Röniglihs baierifhe' Finanz: Direction des 
Iſar-Kreifes. 
Anneteberger. 

Arempelhuber. 


853. (3. 6) Den Verkauf des koͤnigl. Briubauf 
Hofmühl zu nachſt Gichſtaädt betreffend. 

In Folge eines durch Die königl. Finanz Direktion des Ober⸗ 
Donau Kreiſes dd. Eichſtaͤdt den 9. laufenden Monats dem 
unterzeichneten Rentamte mitgetheilten allerhoͤchſten Reftripte 
vom 29. vorigen Monats ſoll das koͤnigl. Bräubaus Hofmühl 
ben Eichftädt im Wege der Öffentlihen Verſteigerung an den 
Meiftbietenden veräuffert werden. — 

Diefe große Bräueren, welche eine Biertl Stunde von der 
Rreis Hauptſtadt Eihflädt an dem Altmüplfluße entfernt liegt, 
und wohin e.n ebener, und angenehmer Weg auf der Nürnbers 
Cu Strafe durch eine mit Pappeln befegte Allee füpet, 

t 


=) Aus dem Braͤuhauſe, in deſſen vorderen Theile ein Rus 
pferner Bräukeffel von ohngefaͤhr 40 Eimer mit einer 
lerhenbäumigen Kühle, in dem hintern Theile aber eine 
Eupferne Pfanne von bepläufig 50 Eimer, nebft einer in 
zwey Theile gethellten Kühle mit elfernen Kuͤhlzaugen, 
und Platten angebracht iſt, mit zwey langen durdaus 
—— Fluͤgelgebauden ſammt den darin befindlichen 
tandmweinhaufe, Goͤhrkeller, Dalstennen, und Malıbör 
den, dann der Bräumeifters und Bräufnehts Wohnung 
und ber [hönen und fehr großen Wafler:Mefervr, 


b) In den geaenüberfichenden Gebäuden, worin bie Bütt⸗ 
nerep, die Maljmüple, und das Waſſerwerk, durch wel⸗ 
ches mittels zweher Ochſen das bendthigte Waller gar 
Bräuerey in dad Brauhaus, vielmehr im Dis große Res 
ferve getrieben wird, 

ce) Zu einem daran gebauten gewoͤlbten Ochſenſtall mit fleis 
nernem Baren, auf weldem ſich die Futterboͤden befinden, 
ku der Wohnung des Dihfenfüttererd, und der Bräuamts- 
Gontrolleurs: Wohnung und Gärthen, dann einer Haubs 
Kappel. 

d) = des Braͤuverwalters dreyſtoͤkigen Wohnung und 

arten. 

e) Fa dem feparirten Wafhhaufe Brunnen und Hofraum, 

f) Ja einem zwiſchen den Dofmühl» und den Waſſerzeller⸗ 
Fahrweg befindlichen großen Heuitad! mit einer darin ans 
gebrachten großen und kuͤnſtlichen Heumaage, und endlich: 

g) In einem großen durch Runft: und Matur fehr Haltbacen 
Felfenteller, in welchem zwey Eingänge bis zu deſſen 8 
Abtpeilungen führen, mworin 8000 Eimer Bier eingelas 
gert, und mittels Pferden oder Ochſen in den Keller 
felbſt gebracht werden koͤnnen; oberhalb dieſem Felſen⸗ 
Keller befindet ſich die Büttersmohnung und ein Hof⸗ 
Raum, welcher mit einer Mauer umgeben, und zur Aufs 
bewaprung der Faͤſſer und des Sudholzes beitimmt if. 

Die vorhandenen beweglihen Bräugeräthfhaften wer 
den von dem Käufer nad vorausgegangener unparthepis 
fher Schäpung, und die Material. Borräthe nad den 
bejiehenden GEurrent: Preifen in Blingender Münze nach 
der erfolgten allerhoͤchſten —— und gepflogenemn 
Umfturze bezahlt, und in die Kaufſchillings Summe 
felbft nicht mit eingerechnet. 

Außer dem Aufſchlage, deu Haus:, Grunde und Ger 
werbfteuern, und den aus dieſen Steuer: Battungen aus⸗ 
fließenden befoudern Abgaben, find Leine weitern Laſten 
auf die Bräuhaus : Gebäude rabirt. 

Daſſelbe hat das Recht braun und weißes Werften: 
Bier zu brauen, wozu jährlih im Durchſchnitte 2500 
baierifhe Schäfel Malz erfoderli find. 

Der Verkauf des befraglicen Braͤuhauſes geſchleht 
nah den in dem LXVIL Stüd bes allgemeinen Regie 
rungs » Biattes vom Jahre 1811 vorgezeichneten Normen. 

Diejenigen, melde Luft Haben, das Lönigliche Bräul-ıus 
Sofmühpl käuflich an ih gu bringen, koͤnnen am 2gften des 
nähffolgenden Monats Yulius, als Den zu diefer Berkaufs- 
Handlung beftimmten Tage Bormittags von 8 bis 12 Uhr, 
sad Nahmirtags von 3 bis 6 Uhr auf dem Bureau des dors 
tigen Bräuamts erfheinen und ihre Kaufs: Anbote zu Protos 
koll geben]; Diejenigen Käufer aber, deren Zablungsfähigkele 
nicht ohnehin ſchon notorifh ift, haben fi vor der Berftriger 
zung mit legalen Vermögens: Zeugniffen pinreihend auszu— 
welſen. 

Den 18ten Juny 1812. 
Abuiglich-daleriſches Rentamt Sichſtaͤdi. 
Nanich. 


Ampvetifations:Ebdiet. 

920. (3.0) Shen bey der am 21jten Augufi 1806 vor⸗ 
genommenen Verlaſſenſchafto⸗ Beihreibung des am 2aſten July 
deffelben Jahrs verftorbenen Hrn. Benedict Weihelbaumer, 
. Rieden: und Mildenordens Berwalter dahier wurden zwey 
vierprogentige falzburgifhe Landihafts : Obligationen, rine pr. 
500 fl. de dato Zoflen July 1758 mit Rro. 193, und eine 
pr. 300 fl. de date 2oſten April 1749 mit Mio, 204 auf des 
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serftorbenen Waters Grm. Zacharias Weichlbaumer, ge 
weiten falzburgiſchen Bandrichter in Wagrain lautend, vermißt. 
Nachdem nun von diefen beuden Documenten, von welchen 
die Schweiter des verblihenen Verwalters Anna Maria Wrichöls 
baumer gu einem Deittipeile, und die Tochter mehr erwähnten 
Verwalters Iheres Weicholbaumer gemäß Erbſchafta Thellung 
vom sten Dezember 1306 zu zwey Dritttheilen Eigeuthümerin 
iſt, bis heute noch nicht hervorgekommen ſind, und gegenwaͤr—⸗ 
tig zur Liquidation gebracht werden ſollen, fo werden auf ges 
borfamfted Bitten genannter bepder nterefienten, und der letz⸗ 
tern Bormünder die alleufallfigen Befiger dieſer Urkunden hie⸗ 
durch aufgefodert, Diefelden binnen einer peremtorifhen Zeit 
friſt von ſechs Monaten a dato Diefes bey bem unterfertigten 
Landgerichte vorzulegen, widrigen Balls ſelbe für amortifirt, 
und Eraftlos erklärt werden. 
Teifendorf, am 22ften Map 1612. 
Röniglids baierifhes Landgeriht Tetſendorf 
im Salzach Rreife. 
Zettmann, Landrichter. 


Beerruf. 

858. (7. a.) Aus böchften Auftrage der koͤnigl. Finang: 
Direfiion des Unter: Donau: Kreifes d. d, 25. April abpim, 
wird durch hinnachgeſetztes Rentamt die vorınalige Rentamtd: 
Wohnung in dem Marke Hengersberg. auf dem Wege öfentlir 
her Berfteigerung nach den Mormen der allerhöchſten Berordr 
nung vom 25. Dit. ıg11. PRegierungsblatt Seite 1577 auf 
freyes Eigenthum unter Vorbehalt der allerhöchſten Genchmir 
gung verkauft. 

Man hat hiezu Dienftag den 14. July Morgens von 9 bis 
42 Uhr Mittag beſtimmt. 

Raufelufige wollen Ah daher an gedachten Tage in dem 
Markte Hengersberg in der ehemaligen Rentamts: Wohnung 
einfinden, und das weitere vernehmen, 

Diefe Staats » Realität beftcht aus einen Wohngebäude, 
1 Stod hoch, mit Legſchindl gedeckt, bis unter das Dad durch⸗ 
aus gemauert, aus einem Stadel, ebenfalls durchaus gemaus 
ert, mit Begichind! gedeckt, worunter zugleiih auch ein Pferd» 
Stall auf 3 Pferd, ein Kuheſtall auf 4 Stuͤc, und eine Kleine 
Einſetz in den Garten Hinaus befindlih, an dieſes iſt angebaut, 
eine von Holz aufgesimmerte Streufhupfe, refpect. Wagen 
Remiße, worunter auch zwey Schweinftäle und eine Hüpners 
Stube angebracht find; zwiſchen dieſen beyden Gebäuden und 
—— befindet ſich der Hefraum mit Waſchhaus und Holz⸗ 
Remiße. 

Dinter und neben dieſen Gebäuden find 2 Gärten, und 
zwar gegen Wet ein Gras : und Baumgarten, mit hochſtaͤm⸗ 
migen Bäumen, und gegen Süden ein Wurz s Garten, mit 
einer Menge der beiten Zwergobſtbaͤumen befegt, jeder 44tel 
Tagwerk groß, entlegen. 

Ein Gewerbe anf dieſer Realität nachzuſuchen, ſteht jedem 
Kaͤufer frey: eine Rebzelters und Kupferſchmide Serechtigkeit 
find in dem Markte Dengersberg noch nicht etablirt, 9 Braͤu⸗ 
Häufer und Die Lage Diefes Dres dürfte für Diefe Att Gerechtig⸗ 
Beiten bürgen. 

Die Beſichtigung dieſer Realität ſteht zu jeder Zeit 
offen. 

’ Actum den 9. Juny 1812. 
Königlides Rentamt Hengersbergin 
Miederalteic. 
Scheftimager, Rentbeamter. 
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867, Der, allerböhfter Herrſchaft auf unbemanntes Abs 
Rerben des Nagelſchmidtmeiſters Prell zu Thiersheim heimges 
fallene kanjleymannlehenbare Ader von 1 Tagwerk auf dem 
Gries hinter der Kirche auf Ihiersheimer Markung fol zufolge 
böcften Neferipts der Eönigl. Finanz» Adminiftratten zu Bags 
teuih vom 11. d. M. als bodenzginfiges Eigenthum nah ber 
aller hoͤchſten Normalbefimmung vom 50. Sept. v. 3. öffent: 
lich verfauft werden, 

Hiezu ftehet Termin bey dem Bönigl, Rentamte dahier auf 
den 17. Bünftigen Monats Vormittags an. 

Raufsluftige werden biezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß Diefer Ader auf 80 fl. rhu. tarirt wurde, und derfelbe uns 
ter Dereit von dem Steuervorgeher zu Thieröheim denjenigen, 
"welche ihm befehen wollen, vorgejeigt werden wird. 

Wunfledel, den 17. Junp 1812. 
Önigl. baier. Rentamt, 
Ungenberger, 
Berfieigerong. 

870 (3 e) Da bey ber bereits am 17. Juny angefagten 
Berfleigerung der Bierbräuer Franz Schneiderifchen Realitäten 
ſich fein Käufer meldete, als wird Diefes Aumefen wiederholt 
unabänderitch auf Montag den 6. July Vormittag von h bie 
12 Uhr falva ratißicatione creditorum Öffentlich verfteigert. 

Die Realitäten beſtehen 

1) in der fehr gut eingerichteten 2gädigen Behaufung ; 

2) in geräumigen Stallungen ; 

3) in einer Maljtenne und fteinern Waick, nebſt den erfor: 
derlichen Bräugeräthfchaften. 

Kaufsliebyaber haben fi daher an obbeflimmten Tag biers 
ortd einzufinden, ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, und 
fih über ipre Zahlungsfähigkeit und fonflige Gonduite auszu⸗ 
weiſen, in der Zwiſchenzeit aber Diefes Anweſen zu beſichtigen. 

Actum Den 22. Juny 1812. 
Röniglih:baierifhes Stadtgeriht Landshut, 
Denkt, Stadtricter, 
. Starck. 


Editktal Borladun«4. 

815 (3c) Die Verlaſſenſchaft des Joſeph Gabler, Pfarrers von 
Aſcheltohauſen fel. im Gemaͤßheit allergnädigften Rommifforiums 
vom ®. b. General Kommiſſarlate bes Regenfreifes dd. 9. et 
praef. 17. Map 1812 und auf perfönliches Andringen verfchie, 
Dener Snterejienten, zur Bertpeilung gehörig vorzubereiten, 
wird hiemit als Berichtigungstan Montag der 13. Jule öf: 
fentlih und darum audgefhrieben, damit fih an diefem Rom: 
miffionstage ale wie immer als Erben, Gläubiger 10. betheir 
ligte entweder in Perfon oder durch Rechts genüglich inftruirte 
Anwälte zur Bortragung ihrer Betheiligung einfinden mögen, 
Richt erfheimende , allenfalls no unbefannte Erben folen mit 
Verfaͤumung diefes Kommiffionstages ed fich felbft zuzuſchreiben 
haben, wenn darnach mit Bertheilung der ſehr bedeutenden 
Grbjhafrs: Mafja zu ihrem Nachtheile fortgefahren wird. Gläur 
Biger werden unter nämlicher Kompelle vorgeladen. Schuld: 
ner haben fih gleichfalls einzufinden, bey Gemärtigung der 
beſondern Köſtent agung, die Me durch ihre Ausbleiben verans 
laffen, und ben Erhoͤrung ber gerigneten Erediterfhaftlichen Pes 
titen zur Schuidenberichtigung und Bentreibung. 

In der Zwiſchenzeit wird jedem Betheillgten Einſicht der 
Alten gewährt, und von Kommifllons megen das Erforderliche 
binfihilih der Zufammenftellung der bekannten Erben 18. Ders 
Pellung, der Proviforatsrechnung, der Ratenberechnung der Der: 
lafjenfhaftumalie vorbereitet werben. 





nsbefondere haben Ah die Erben mir pfärrlihen Zeug: 
niffen verfehen, über die vorgeblichen Verwandtſchaften aus zu⸗ 
weiſen. Actum den 7. Jun» 1812, 

AmE b. L. G. Pfaffenberg in Malersdorf. 

j Angengruber, 
1fler Aſſeſſor, qua Spezial Eommiffär. 
Edtetal:Borladung. 

859. (3. a) Graf Simon von Paravicini, Beſitzer 
des Guts Winkl zu Dberalm untereichneten koͤnigl. Land» 
Gerichts ift mit Maria Alerander Neichsfienheren von Reich 
Iin auf Meidegg zu Sreudentbal, hohfürftl. Ihnen: 
und Tarifhem Hoftath In Hinfiht eines Taufches mit obigem 
But Winkl und andern gegen die Derefchafe Freudenthal im 
elnem ſeht langwierigen Progeß verwidelt, der die Scqueſtri— 
rung des Guts Winkl zur fortwährenten Folge hatte. Seither 
verftarb Dee Meihsfreppere von Reihlin und eben fo auch 
Oraf Simon von Paravicini. Auf Anſuchen der Graf y. 
Paravicinifchen Erben werden demnach des Maria Alerander 
Reihofreyherrn von Reichlin Erben auf Meldegg zu Freus 
denthal hiemit aufgefodert, vom Tage dieſer Borladung In ci: 
mem peremtorifhen Termin von fehs Monaten fi za unters 
fertigt koͤnigl. Bandgerichte als nun in Sachen competenter Ber 
hoͤrde zu erflären, ob fie das Maria Alkranders Reichäfrep: 
Heren von Reichlin vermeintlihe Auſprüche auf das But 
Winkl im Wege Rechtens zu verfolgen oder hievon abjuftchen 
gefinnt fegen. Sollte dieſer anberaumte Termin fruchtios ver: 
ſtreichen; fo loͤet ſich hiedurch nicht nur der Scqueſter auf 
Winkh, fondern es würde auch das Gut ſelbſt den gräf. Paras 
viciniſchen Erben zur freyen Diepofitton eingeräumt. 

Hallein am 10gen Juno 1812. 
Abniglich bdierifhes Landgericht Dallein 
im Salsad : Rreife 
Schaupp, Landriäter. 


Proflama. 

869. (2. a) Das Pönigl. Landgericht Buralengen: 
feld Hat in Dem Debitwefen des Joſeph Deinrih von Art: 
halb ehemaligen Inhabers der Dofmärkte Treidendorf und 
Rohrbach jegt Fünigl. baier. Ober. Maut: und Hallamts : Gon: 
trofleur zu Vöflabrud den Konkurs erkannt. 

Da die Intereffenten diefem Ausſpruch ſich fubmittirt haben, 
fo werden hiemit zur Erbffnung des Prioriräts: Berfahrens 
nachfolgende Edictstage Öffentlich bekannt gemacht, als: . 

ad liquidandum et producendum Dienftag der zıfle 
Julius; 

ad excipiendum Dienflag der 18te Augufl; dann 

ad concludendum Dienſtag der I5te September 
laufenden Jabrs. 

Ale Diejenigen, melde an dem genannten Tirl von Art: 
balb- oder Deffelben. Ehegattin Foderungen zu machen haben, 
werden piemit vorgeladin, am den oben beflimmten Edierötagen 
vor dem Dieffeitigen Landgericht antmeder in Perfon oder durch 
hinlaͤnalich Bevollmaͤchtigſe un fo gewiſſer zu erſcheinen und 
ihre. Anfprühe nah Borfirrifr der Gerichtsordaung geltend zu 
machen, als fie im widrigen Kalle mit ihren ollenfalliigen Ans 
ſpruchen nicht weiter nıehr gehört werden follen. 

Begeben zu Berglengenfeld im Regen: Kreife 
am Töten Juny 1812. 
Röniglih. baierifhes Landgeriät. 
Licent. Kaflenmatr, 
Eönigl. baier, Rath und Laudtichter. 
3. Sie. 


Münchenet 


polituſqr 


Zeitung. 


Dit Seiner koxiglichen Majeſtaͤt von’ Balern aßergnädigftem Privilsgie, 





Bonrnadben?® 


— IE 


— 


27. 5unmpısız 


Baierm 
Münden: Wie die großbergoglich :badenfhe Stantöjets 
tung meldet, find am 22. Zunlus Se. Majefät der Ru 
nig von Baiern in Baden angefommen. 
Ihre “Lönigl. Hoheit die verwittwete Frau Herzogin von 
Pfalzjweybruͤcen find am verfloffenen Dienſtog den 23, Jump 


von Reuburg auf dem Eönigl, Schloße: zu Nymphenburg angelangt.. 


Bekanntlih wurde die Orgel der Gt. Peters: Pfarliche 
im Jahre 1808 von dem hiefigen Orgelbauer Hrn. Frofd, 
nach des Hen. Abts Boiler Simpkifitatione : Syſttem einger 
sichtet, und e& ließ damals der Hr, Abt Bogler, munmehris 
ger großherzoglich « Heflifcher geh. Rath und Großkeutz des heſſt⸗ 
ſchen Ordens, dieſe Orgel vor dem königh. Hofe und einer 
ahlreichen Verſammlung hören. Der beruͤhmte Erfinder dieſes 
Simplifikations Syſtems, welched ſich bisher noch überall» ber 
waͤhrt⸗ zeigte, befindet ſich gegenwärtig in dieſer Hauptſtadt, 
und die Freunde der Tonkunſt werden «8: gerne vernehmen, daß 
dleſer durch fein Genie unfterbliche,. mie durch fein Alter: ehr⸗ 
mwürdige Tonſe zer, Die nah feinem Syſtem eingerichtete St, 
Peters Drgel am: mädften Montage den 29. ung, als an 
dem. Falle der Apoftelfürften. St. Petrus und St. Paulus, 
deym Hochamte gegen 9 Uhr ſelbſt ſoielen wird. 

Eroanzdjifhes Reich— 

Das Journal de PEmpire fagt:- „Der König Rarl IV, 
der fi mit-feiner Famitie feit einigen Jahren zu Marfeille ber 
fand, hat dem Wunſch geäußert, ein Band zu bemopmen, beiffen 
Temperatur mit dem Klima, an das er gemohnt war, mehr über: 
aintommt: 
würde Ihrer und der Aönigin Geſundheit zuträglich- ſeyn. 
Ihre Majeſtaͤten haben demnach Marfeille am 25. Map verlaß 
fen, um ſich nach Rom zu begeben, mo Sie den Palaſt und 
die Villa Borgheſe bemohum . werden, wilde Se: Moicftät 
der Raifer zu Ihrer Dispofision geftellt hat. Zw Air, zu Avig 
non, zu Valence, gu Chambery, und in allen Stätten durch 
welche Sie kamen, wurden Ihre Majeftäten mit den groͤßten 
Gprenbejrugungen empfangen, und Durch die in den Militärdivke 
fionen tommandirenden Generale begleitst. Am Mont Genis 
empfing Sie der Präfekt des Podepartements und begleitete Sie 
His nad dem kaiſerlichen Palafle von Stupinigi, me Gie der 
Prinz Generalgouverneur erwartete; Während Ihres Aufent 
haltes gab Ihnen Se. Hoheit Konzerte und’ Jagbparthien,. weis 
34 die gemöhnligen Bergaugungen des Könige find, Won Stu, 


Se. Moi- haben geglanbt, Der: Aufenthat im Italien 


pinigi reisten Ihre Majefläten nad Piacenja aß, wo Sie fig 
aufbielten und im Pallafte Landi wohnten. Am 8. Jun. kamen 
Sie zu Parma an, und filegen im Eaiferl, Pallafte ab. lm 
5 Uhr empfing die Rönigin Die Prinzeffin Antoinette von Parma; 
Gore Nichte, melde Nonne Im Rlefler der Waifenmädden iſt, 
und fab nachher Ihre Amme, melde noch Ich. Sodann war 
ein Konzert. Am 9. fehten Ihre Mai. Ihre Reife fort. pre 
Faiferl, Hoheit Die Großherzogin von Toskana begab fih nad 
Slorenz, um Sie dort im ihrem Pallafte zu empfangen, Von 
ba ſegten Sie Ihren Weg nach Rom fort, wo fie am 16. Zum 
eintreffen follten, ’ 

Madame Mutter des Raiferd war von der Reife nach ihren 
Scioffe Pont nad Paris jurüdgelehrti 

Der Moniteur enthält‘ eine Bekanntmachung des Dlinifter® 
der Manufafturen und des Handeld, worin ben der nahe bin 
vorſtehenden Erndte denjenigen, melde ſich in der Mothwindig ⸗ 
keit befinden konnten, das neue Getreide fogleih zue Nahrung: 
zu verwenden, zu Bermeidung übler Folgen empfohlen wird, 
die Körner vor dem Mahlen au der Sonne oder in Badöfen zu 
trockuen, wodurch diefelben nicht mur an Gute gewinnen. fon: 
dern auch mehr Diehl geben. 

Das Journal de lEmpire verfihert, felt 3 Monaten ſehen 
bloß Durch Baden über 5 Milicnen Säde Getreide nah Frank: 
reich gebracht worden. j 

Am 7. Dun. nahmen zwey engliſche Kriegtſchiffe eine von 
Nantes mit Balaft kommende Ghaſſematee weg. Sie begnüg⸗ 
ton ſich jedoch einige Lebensmittel won der Mannſchaft einzu⸗ 
taufchen, umd entließen fie wieder , nachdem fie gefragt hatten, 
ob amerifaniihe Schiffe bey Nantes im Fluſſe lägen, indem fie 
Befehl hätten, auf fie Jagd zu machen. Am st. erblidte man 
vorn Sabels aus ſuͤdweſtlich eine feindliche Diviſſen von fänf 
Linienſchiffen. 

Der Monlleur enthaͤlt Folgendes aus Hamburg vom 
10. Zun.; „Die Indufttie der Hamburger nimmt eine neue 
Richtung. Man befhäftige ſich jegt mir der Errichtung won Fa 
briten und Matufalturen, die und fehlten, und die künfrig 
mehrere fremde Waaren überflüffig maden werden, Zugleich 
nehmen die alten Fabriken, unter andern die von Seife und 
Litern, die Glashhten und Die Delmählen zu. Auch vervoll, 
Bommt man die Brauereien, die vor deir Jucerraffinerien den 
erſten Induſtriezweig ausmahten. Wir bracen jet felbſt eng* 
Hiigen Bier, den Pories-und bas Ale, die man font von Lon⸗ 
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don einfuͤhrte. Auch fabrizirt mar Runkelruͤbenzucker und Baum⸗ 
wollenzeuge. " 

Am 15. und 18. Jun. brachen 6 Rompagnien von den zu 
Nancy gebildeten Roherten nah St. Malo auf. 

Der Degenfhe Ballon iſt zwey Stunden von dem Dete, mo 
Fr. Degen herabgelommen war, im Park von Villebougiu, 
bey Longpont, gefunden worden. Dr. Degen hat einen nad: 
ſens vorzunehmenden zweyten Verfuh angekündigt. 

Spanien. 

Das Journal de P’&mpire meldet aus Madrid vom 28. 

May: Seit der Aktion bey Guenga haben fi die Zeinde 
‚An den Schluchten, melde den Tajo von Bascuena bis Priego 
Segleiten, verborgen. Der General Herzog son Mahon lief 
Be durch ein Detafhement perfolgen, Das am 18. bey Priego 
ginen Saufen erreichte, amd ihn zum Theil gerftrente, zum 
pet in Die Flucht trieb. Der General, welcher in ber Provinz 
Buatalarara Douwerneur ift, ſchickte eine Abtheilung von der 
Befagung von Brihuega aus, melde bis Siguenza refognosgis 
rem, und fodann nach Gifuentes marfhiren folte. Der Major 
Don Bourbafy, als Anführer Diefer, aus 300 Dann nfantes 
ıie und 76 Mann Kavallerie beſtehenden Abtheilung, erfuhr, 
tab ſich der Feind 700 Mana ftark bey Mafegofo befände, und 
beichloß ihn anzugreifen. Aber bey feiner Ankunft erfuhr er, 
daß die Infurgenten an 2500 Mann hatten, wovon ein Tpeil 
beritten war. Allein er manäuvrirte fo gefchict, das er Die 
feindlihen Korps trennte, fie eins nad dem andern fchlug, und 
Meifter des Schlachtfeldes blieb, auf welchem der Feind 259 
Todte Hef. Wir verloren nur 74 Monn. Gin großer Tell 
der feindlichen Infanterie ergab fih gefangen, eutwiſchte aber 
mährend des Gefechto. Ge. Maj. der König hat an 20 Dffiziere 
und Soldaten, die ih ben dieſem Borfall auszeichneten, zu 
Mitgliedern Des koͤnlgl. Ordens ernannt.’ 
Weſtphalen. 

Der weſtphoaͤliſche Moniteut enthält Folgendes: Durch ela 
koͤnigl. weitohälifches Dekret, erlajien zu Warſchau den 5. Tun, 
werden 1900 Hektaren (5800 Morgen) Dominials Ländereyen 
in der Gegend von Magdeburg zur Dispofition des Minijters 
geitellt, wm Darauf eine Hülfskaffe für Diejenigen armeu Eins 
wohner der Vorſtaͤdte und der befagten Stadt, deren Häufer 
in Folge dee zur milltärifchen Befeftigung genommenen Maaßte 
geln niedergerijfen worden find, zu bilden, 

Gin anders Lönigl. weſtphaͤliſches Dekret, unterzeichnet zu 
Warſchau den 4. Jul., verbietet Die Räder mit ſchmalen Felgen, 
urd befchräntt das Gewicht Der Frachtwagen, zu welchem Ende 
die Anlegung von Waagbrüden angeordnet wird. Gin vierräs 
Diger Wagen darf, wenn die Bänder eine Breite von 7 Gen: 
timeter haben, 2000 Kilogrammen oder 4000 Pfund miegen, 
bey einer Breite von 11 Gent. 6600 Pf., bey 14 Gent. 9400 
Df., bey 17 Gent, 13,400 Pf., bey 25 Gent. 17400 Pfund, 
Bern Räder und Wagen mit Koth bedeckt und das Verdeck 
von Regen durchnaͤßt ift, wird ein Uebergewicht von 600 Pf. 
geſtattet. 


Endlich verordnet ein koͤnlgliches Dekret aus Warſchau vom 
12. Jun. zu Beſtreitung der außerocdentlichen Ausgaben, welche 
Die Rage des Königreichs erfodert, Die Erhebung eines neuen 
geswungenen Anlebns von fünf Millionen Fram 
ten, in Elingenden Münzforten, und in zwey Terminen (2 — 
415. Aug. und 1 — 15 Di. 5. J) zahlbar, mitteljt einer Ver⸗ 
thellung, melde der im Folge königlichen Dekrets vom 19. Okt. 
41808 vorgenommenen aͤhnlich ifl. 

Preußen 

Wir liefeen aus der Berliner Zeit. nachſtehende „Sons 
ventiom wegen mechfelfeifiger Auslieferung der Deferteurs 
zwiſchen Sr. Majeftät dem König von Preußen und Sr, Mar 
jeät dem Raifer der Franzofen, König von tallen ıc., vom 
10, May 41812, ratifijirt Den 22. Map 1812. Ge. Majeftäe 
Der König von Preugen und Ce. Majeflät der Kaifer der Franz 
sofen, König von tollen, Belhüzer des Mheinburdes, Ders 
auittlee der ſchweizeriſchen Ronföderattion u. f. w. haben, um 
in Folge des Bünbniffes und der engern Sreundfhaft, melde 
Sie vereinigen, die Erhaltung der von Ihren Majefläten und 
Idrer Mlüirten, zum Behuf Ihrer gegenwärtigen Rüftungen 
serfammelten oder etwa noch künftig zu verſammelnden Trup: 
peuforps zu fihern, zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, näms 
lich: Se. Majeflöt der Rönig von Preußen, den Drn, Fried⸗ 
rich Wilhelm Ludwig Baron v. Kruſemark, Ihren Gemes 
ftmajor, außerordentlihen Geſandten und bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
nifter bey Sr. Majeftär dem Kaiſet der Franzofen, König von 
Italien, Ritter Mes großen zothen Adler » Ordens und des Ber; 
Dienft s Ordens ; und Ge, Wajeflät ber Raifer der Kranzofen, 
König von Italten, Bihüger Des Rheinbundes, Bermitiier 
dee fchweizecifhen Gonföderation, den Hrn. Hugo Bernhard 
Grafen Maret, Herzog von Baffanc, Großkreutz der Ehren: 
Region, Kommandene des Ordens der eifernen Krone, Großs 
Rreug der Drden des heiligen Stephans von Ungarn, des 
ſchwatzen und rothen Ablers von Preußen, Des heiligen Pur 
dertus von Baiern und der fühliihen Krone, Ritter des perr 
ſiſchen Sonnenordens erfter Klaſſe, Großkreutz des badenſchen 
Ordens der Treue, einen Der vierzig der zwehten Klaſſe des 
kaiſerlichen Inftituts in Frankteich, Ihren Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten; welche nach Auswechfelung ihrer ges 


genſeitigen Vollmachten über falgende Artikel übereingefommen 


find: Art. 1. Bom heutigen Tage an gerechnet und während 
Der ganzen Zeit, daß die von ben hohen Fontrapirenden Theis 
ien und Iren Aliirten, zum Behuf Ihrer gegenwärtigen Rüs 
flungen verfammelten oder etwa Rünftig zu verfammelnden Trup⸗ 
penkorps in Tpätigkeit ſeyn merden, follen die von befagten 
Korps defertieten Militärperfonen von jedmeder Waffe an dieje⸗ 
nige Macht, in deren Dienft fie ſich befanden, ausgeliefert 
werden, Dod follen die hohen kontrahirenden Theile und ihre 
Aliirten nit gebalten feyn, die Deferteurs, welche Ihre In: 
terthanen find, zutückzugeben. — Art, 2. Die Deferteard 
werden in dem Zuftande audgeliefert, worin fie ſich bey ihrer 
Ergreifung befinden, das Heißt, ſammt dem Gelde, den Klei⸗ 
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Dungsfläden, Waffen, Munltionen, Pferden und Gquipagen, 
die fie mitgenommen, weggeführt oder geftohlen haben. In 
dem Am vorigen Artikel vorausgefehenen Falle, we der Defers 
teur nicht ausgeliefert zu werben braucht, follen die Kleidungs⸗ 
Städe, Waffen, Munitionen, Pferde und Equipagen zurüds 
gegeben werden, und wird gegenmärtiger Artikel treulich ers 
füle werden. — Art, 3. Die Deferteurs werden felbit In 
dem Fall ausgeliefert, wo es ihnen gelungen ſeyn follte, ih 
iu den Dienft derjenigen Macht aufachmen zu laffen, welde zu 
deren Zuräßgabe in Gemäßpeit der obigen Artikel verbunden 
tft. — Art. 4. Die Bedienten der Dffigiere, welde, nachdem 
fls ſich eines Verbrechens ſchuldig gemacht, Ihre Herren verlafs 
fen haben, oder melde ohne Papiere, Die nachwelſen, daß fie 
von aller Berpflihtang frey find, angetroffen werden, follen 
als Deferteurs betrachtet, und als ſolche ausgeliefert werben. — 
Art. 5. Bon Eeite der hoben Eontrahirenden Theile und Ih⸗ 
zer Aliirten wird Ihren rıfp. Unterchanen bey Androhung ans 
gemeſſener Strafen ausbrüdlih unterfagt werden, die Reis 
Dungsftüde, Waffen, Maunitionen, Pferde, Montirungen, qui: 
pagen oder überhaupt irgend etwas von gedachten Deferteurs 
zu kaufen, legteren Eeine Zufincht zu geben und einen Durds 
gang zu geftatten, auch fie weder zu verhehlen, noch ihre Ent⸗ 
weichung zu erleichtern. Wer ſolche Effekten an ſich kauft, 
wird fie ohne Erſatz herausjugeben angehalten werden, — Art, 
6. Die Defertenrs follen bis zum Augenblid, wo fie Derjenis 
gen Macht ausgeliefert werden, in deren Dienft fie ſtanden, 
diefelben Nationen erhalten, melde den Truppen der Macht, 
unter deren Hecrfhaft fie ergriffen worden, verabreicht werden, 
‘und mit den Fourage: Ratignen für Die Pferde wird man es 
eben fo halten. — Art. 7. Um bie refp, Militärverfonen, Ju⸗ 
flijbeamten, Gensdarmen, Einwohner und Untertbanen zu eis 
ner genauen Wachſamkeit in Bolsiehung des Kartels gu ers 
muntern , foll eine Gratiffatton von fünf und zwanzig Franken 
dem oder denjenigen, melde einen Deferteur zu Fuß arretiren, 
und für einen Deferteur zu Pferde von fünfsig Franken ausge: 
zahlt werden. — Art. 8. Um allen Schwierigkeiten bey der 
BDergütung der Berpflegung der Menfchen und Pferde, fo wie 
bey der Zahlung ber im vorigen Artikel flipulieten Belohnung vor: 
jubeugen, follen zu diefen beyden Zwecken von derjenigen Macht, 
an wilde ein Deferteur ausgeliefert wird, fünfzig Franken für jer 
den Deferteur zu Fuß, und hundert Franken für jeden berittenen 
Deferteut gezapft werden, Diefe Summe wird der Militär, 
Ghef, den der Deferteur übergeben wird, gegen Quittung baar 
erlegen, und alsdann wird von keiner Seite, weder für Bers 
pflegung, noch für Belohnung, noch für fonitige Koſten, ir⸗ 
gend etwas mehr gefodert werden können. — Art. 9. Die 
son ben hohen Eontragirenden Tpeilen nach Maafigabe der obi: 
gen Artikel ausjuliefernden Deferteurs ſollen dem näditen Fer 
ftungstommandanten zugeführt und überliefert werben, es wäre 
denn, daß das Korps, zu melden die Deferteurs gehören, 
fih dem Orte der Grgreifung näher als eine folde Feſtung be- 
fände, im welchem Galle die Deferteurs dem Befehlshaber die⸗ 


fes Korps übergeben werben ſollen. — Art. 10. Se. Maojeftät 
der Aönig von Dänemark? wird eingeladen werden, gegeuwärti: 
ger Ronvenlion beyzutreten, — Act. 11. Die gegenwärtige 
Konvention fol ratifijiet, und bie Ratifitationen follen binnen 
swanzig Tagen ausgemechfelt werben. Gegeben und unterzeich⸗ 
met za Paris, den zehnten May Taufend Achthundert und 
Zwölf. (Bez) Der Baron v. Arufemark. — Der Herzog 
son Baſſano.“ — Die Ratifitation diefer Konvention iſt 
von Er. Majefät dem Könige unter dem 22. Map 1812 ers 
theilt, und nachher gegen die Gr. Majeftär des Kalfers von 
Frankreich ıc. ausgewechſelt worden. 
Sroßherzogthbum Warſchau—. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Warfhau, 
vom t4. Jung: Nachrichten aus Danzig zu Folge, befand 
fig Se. Majeftät der Kaifer Napoleon am 10. Jung neh in 
diefer Stadt, gedachte aber bald von da abzureifen. 

Böhmen, 

Die Prager Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
19. Jung. Am 14. beſuchten fämmtliche Majefläten den Bir 
benetfher Park; am 15. Die gräfih Wratlslawſchen Gärten 
und das gräfih Glamıs Gallasfhe Sommergedbäude; am 16. 
Die romantifche Inſel Weltruß. Am 16. und 18. wohnt: Ge. 
Mai. der Raifer in Begleitung der Etzherzoge einem Manduver 
der hier garnifonirten Binteninfanterieregimenter bey, mit deren 
Haltung nnd Schnelligkeit der Bewegungen Sie überaus zufrier 
den waren. Am 19. erſchienen ſaͤmmtliche Majeftäten und die 
andern hoͤchſten Herrſchaften bey einem Ball, den der Dberit- 
burggraf, Graf v. Kolowrat gab. — Das k. £. Dragonerregis 
ment &. 9. Johann marfhirte, aus Ungarn fommend, am 1. 
durh Sirp (in Galizien) und rüdte am 3. in Sambor ein, 

Diänemart, 

Die Hamburger Staats, und Gelehrte Zeitung enthält Fol 
gendes aus Gopenhagen, vom täten Jung: Der Fürft 
Gallizin Fam am Hten diefes von Stockholm hier an und 
reifete am 11tem dapin zurüd, Der Graf Wocrner kam am 
Hten von Malmö an, 

Geſtern hat fi der Dof nad; Friebricäberg begeben. 

Am 10ten paflirten eine Engliſche Fregatte und eins Gors 
vette den Sund. Die Batterien von Rronenburg und die Ars 
tillerie der Ranonierfhaluppen fihoflen anf fie. 

Dee Öeneral von Medlenburg iſt am Öten Junh zu Raus 
ders mit Tode abgegangen. 

Der Broßlerer, Dr. Kofoed, der vor kurzem geſtorben iſt, 
bat eine Summe von 100,000 Rihlr. Daͤniſch Gourant zur 
Unterflägung armer Seeleute der Hauptſtadt und deren Mitt: 
wen und Rinder vermacht. 

Rußlaud. 

Die Petersburger Zeitung enthält Folgendes: Das YMadis 
mirfge, Tagantoͤgſche, Niſhegorodſche und Gerpuhönfche 
Dragonnerregiment, und das Lubniſche und Pawlodradfde 
Qufarenregiment werden bey der Bten Ravalleriedisifion ſtehen. 
— Zu Divifionsbereplöpabern von den Kavalleriediviſionen find 
ernannt: von Der aten der Generalmajor Graf Sievers, und 
von Der Ber der Gencralmajor Tfchapli;. 
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Röntgiihes Vorſtadt⸗Theater 
Samſtag, den Arten Zum: Dad rothe Kaͤppchen, 
Singſpiel in 2 Akten, 
Sontag den 28ten Jolantha, 


Rönigin von Jerus 
falem. Zrauerfpiel in 4 Alten. 





In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut & Paar. 


bohren: geſtorbenz 
er — — 10 Erwachſene männl. Gaſchl. 
19 Toͤchter. 8 » = s -mweibl. Geſchl. 
6 Kinder, 
— r | — 
Sind 37 gebohren. 24 geftorben. 


— — — — 


Betanntmadung- . 
Bas Lalferlig franzöſiſche Detrervon Trianon 
detreffend. 
Im Namen Er. Mai des Königb. 

880 (J a) Durqh die an dem köutglichen Yoe dahler be⸗ 
findliche Laiferlich franzoſtſche Geſandtſchaft iſt uber Die Anmens 
dung Des koifectich franzojljgen Oektets von Zrianen vom 20. 
Auyuft vorigen Jahro, über die Ka uralificung der Srangoln 
in dem Auslande, Ane nähere Beſtimmung mürgerheilt worden, 
nach melcher unter deu Dipofirienen des genannten Detrers 
jene ofen micht begriffen find, 
ei —— in — isemdben Staate entweder als Reiſeude, 

oder als Diener einer Privatperſon ſich deſiaden, 


2) welche landwitthlchaftliche — oder Daudels Etabliſſe⸗ 


ments, oder Fadriken darin ecrichten, oder Theil om 
denſelben nehmen, ohne mir dern Laude, in welchein je 
fig authalteͤn, im nähere Uniertgansverbindung ducch 
Natu alifativn Ersten zu wollen, ſondern 
daß folge Indiwiduen, da ſie im Dem Beige ihrer Rechte als 
Bkanzojen verbleiben, jene Foruilichkeiten zur beobachten gaben, 
delche den in fremden Landen ſich aufpaltenden Franzoſen 
Durch die Altern Reglemente vorgeigrieben \nd, inspejondere 
jene, melde ihre Eintragung in Die bey der einfhlägigen kais 
ferlich franzöfijgen Geſan iſchaſt beſte heude Mauritel berrift. 
Düngen, ben 10. Jung 1442. 
Königl. Beneraltommijfariat bes Tfarkreifee, 
: Freyhert v. Schleig. 
Ratuprechtert Sekrelaͤt. 





—— ——— 


879 (3 a) Die mit mehrern Wohnungen und einem Me: 
dengtbaͤude, dann einem Elsinen Warten verfehene, vor dem 
Raristpore am der Landsberger Straße im Dadenviertl Nro. 
14 enlegene Behaufung, der fogemannıe Huſſarenſtadt wirb den 
11. des Monats July von 9 bis 12 Uhr bey dieſſeltiger Bas 
Hörde bifeutlich an den Meiftbietpenden verfeigert, und dieſes 
-Baher zu Zedermanns Kenainif gebracht, 
Den 17. Jung 1812. 
Königl. baler. Stadtgeridt, Münden, 
Franz v. Schab. 





Sellmalr. 





Berruf, 


858. (7. b.) Aus höchſten Auftrage der koͤnigl. Finanz 
Direktion des Unter: Donaus Rreifes d. d, 25. April abpim, 


- 


wird durch hinnachgeſetztes Mertamt bie vormalige Rentamts: 
Wohnung in dem Markte Dengersberg auf dem Wege Öffentli: 
her Berftrigerung nah den Normen der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 25. DM. 1911. Regierungsblatt, Seite 1577 auf 
freyes Eigentum unter Vorbehalt der allerhochſten Genchmis 
gung verkauft, 

Man bat hiezu Dienftag den 14. Zulp Morgens von 9 bis 
22 Uhr Mittag beflimmt. 

Rauftluftige wollen fih daher an gedachten Tage in dem 
Markte Hengersberg in Der ehemaligen Rentamts + Wohnung 
einfinden ,. und Das weitere vernehmen. 

Diefe Staats: Realität beficht aus einem Wohngebäude, 
1Stock hoch, mit Legſchindl gededt, bis unter das Dach durch⸗ 
aus gemauert, aus einem Stadel, ebenfalls durchaus gemaus 
ert, mit Legſchindl gedeckt, worunter zugleih auch ein Pferd⸗ 
Stall auf 5 Pferd, ein Auheſtall auf 4 Stuͤck, umd eine Heine 
@infeg. in den Garten hinaus befindlich, am Diefes ift angebaut, 
eine von Holy aufgesimmerte Streufchunfe, reſpect. Wagen 
Remiße, worunter auch zwey Schweinftälle und eine Hühners 
Stube angebracht find; zwiſchen dieſen beuden Gebäuden und 
u. definder fih der Hofraum mit Wafhhaus und Holz: 

emiße. 

Dinter und neben diefen Gebäuden find 2 Gärten, und 
zwar gegen We ein Gras: und Baumgarten, mit hochſtaͤm⸗ 
‚migen Bäumen, und gegen Süden ein Wurz- Garten, mit 
einer Menge der beiten Bmwergeditbäumen befeßt, jeder 13481 
Tagwerk groß, entlegen. 

Ein Gewerbe anf dieſer Realität nachzuſuchen, ſteht jedem 
Aäufer frey: eine Bebzelters und Hupferfhmid +» Gerechrigkeit 
find in dem Markte Dengeröberg no nicht etablirt, 9 Bräus 
Häufer und die Lage diefes Dress dürfte für Diefe Art Gereihtigs 
Seiten birgen. 5 
Die Beſichtigung dieſer Realität ſteht zw jeder Zeit 
ofen. k 

Actum den 9. Gunp 1812. 
Röniglides Rentamt Hengersberg in 
Niederalteid. 
Scheftlmapyer, Rentbeamter, 


874 (3 0) Den 22. ung I. J. Abends von 9 bis 10 
ihr ift auf der Landshuter Straße zwiſchen Freimann und 
Schwabing ein männlideg mausfärbiges Windipiel von einem 
Wagen entlaufen. 

Dafteibe ift mitrelmäßiiger Gräfe, an den Ertremitäten und 
befonders an dem Dald mit einem ringförmigen weißen Fleck 
bezeichnet, 

Uebrigens trägt ed Fein weiteres Kennzeichen. 

Sollte diefed Windfpiel Jemand zugelaufen ober won Te: 
mand gefangen worden fenn, fo mird Der gegenwärtige Beſt⸗ 
der deflelben erfucht, dirſen Hund gegen Empfang einer ver; 
pältnigmäßigen Belohnung In das koͤnigl. Luſtſchloß zu Noms 
phenburg beym Gingang in die Pönigl Kanditorey über 1 
Stiege za überbringen, 


875. Bon Seite des unterzeichneten Amtes werben jmep 
Tpürfiöcte verkauft, melde täglich beſichtigt werden koͤnnen. 
PDründen, den 20. Juny 1812. 
Königi, Zentral: Schulbüger: Verlags» 
Erpeditions: Amt. 
dremd, Erpediter, 


Der allbeliebte Röntasrand zum is ir. wie auch Wunb, 
Taffet das Stud zu 12 Ir, 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Priviiegte. 





Montag 


— 1572 — 


29. YJunprsaıe, 


— u ——— —— —— — >>... — — — — — — 


Baier 

Landshut, vom 25. Jump. Der heutige Tag war für die 
Kinigliche Univerfität gu Landehut ein Tag denkwürdiger Feyer⸗ 
lichteit. Die Büfte Sr. Excellenz des Deren Premierminiflers, 
Grafen v. Montgelas , welche Hochderfelbe den Profeſſoren 
der Univerfität verfertigen zu laflen erlaubte, murde fegerlig 
in der Univerſitaͤtsbidttothek aufgeftellt. Der Hr. Rektor Wins 
ter bielt vor dem verfammelten Korps der Profeiloren und 
Akademiker, an weldes fih die Honoratioren der Stadt ans 
fhloßen , eine Rede, worin er Fragmente der Äälteften Kirchen 
Geſchichte Baterns mittheilte. 

Abends war bey Tin Rektor Winter Tafel, am welcher nebſi 
den Mitgliedern des akademiſchen Senates und den Direktoren 
der Sektionen, auch die königl. Beamten Ipeil nahmen, und mer 
bey auf Ihre Eönigl, Majeftäten und Hoheiten und auf Br. Ey. 
deu Dr. Grafen v. Montgelas Toafts ausgebraht wurden. 

Die Freude des Tages zu erhöhen dienten eine wohlbefezte 
Mafit, mad Die gänflige Witterung, melde mit der dehernch⸗ 
Beis in fhönem Einklange fianden. 

Beanzsöfifges Reid. 

Der MRoniteur enthaͤlt von Seite des Manufaltur: und 
Dandels: Miniteriums nochſte hende Warnnıg: „Man hat Rad; 
richt, daß Ränkefchmiede, die ſich eines Einfiufes rühmen, dem 
fie nie Hatten , dem Dandelsftande Vorſchläg⸗ machen, ihm ges 
gen mehr oder minder beträchtliche Geſchenke Lieenzen ja ver: 
ſchaffen. Ohne Zweifel gibt es wenig Kaufleute, welche die 
Borfchläge ſolcher Herren nicht zu würdigen wußten; aber die 
Unveribämtheit, mit welcher Diefe angeblichen Agenten ihrer 
Sache fidyer zu ſeyn behaupten, Pönnte dennoch dieſe oder jene 
PDerfon täufben; man glaubt daher den Handelsſtand vor dei 
dauſtriden, Die ihm gelegt werden, warnen, und ihm fagen zu 
müffen, daß Die Dpfer, zu denen er ſich verſtehen Eünnte, gaͤnz⸗ 
Uch vergebli find. Die Kaufiewte umd Rhedec, meldie Eicens 
gen wünfdhen, müffen,, wenn fie Anforuchtitel auf deren Bemik 
Igung haben, ſich gerade an den Handelsminiſter menden, und 
überzeugt fepm, daß ihre Begehren (fobald fie Den Abfichten des 
Kaifers nicht entgegen laufen ) unverzüglid Sr. Mafeflät werden 
vor Augen gelegt werden. jeder andere Weg iſt ihrem Jate⸗ 
teſſe eben fo nachıpeilig, als für Die Adminiftration beleidigend.’ 

Madame Mutter des Kaifers harte Paris am 18. Junp 
werlaffen, um die Mineralquellen von As im Departement 
Montblanc zu beſuchen. 

Bu Auxerre wird der Bau von at zum Kanal von Bor 
gogne gehörigen Schleuſen, nebſt Brüden, Wohnungen der 
Sdleuſenauſſeher ıc. an den Minderfodernden üderlaffen wer 
den. Das Ganje iſt auf 856,651 Fre geſchaͤtzt. 

Seit Rurzem beſuchen zu Paris viele Neugierige eine Ard 
von Katakombe. Es if sin Steinbruch, zwiſchen der Sterw: 
warte und Montrouge, worin man die auf dem Kirchhofe Der 
unfhuldigen Kinder ausgegrabsenen Gebeine aufgehoben hat, 


Unter andern follen daſelbſt 800,900 In Meipen gelegte Röpfe 
nu fehen fepn. 

Das Kriminalgericht des Departement® Lot und Garonne 
hat kürzid eins Demoifelle Ragarrigue, Die eine Nebenbuple, 
rin, um fle an Der Heirath mit ihrem Geliebten zu hindern, 
an einen abgelegenen Ort lodte, fie zu Boden warf und iht 
Die Bunge ausrif, in Gontumariam zu zmanzigiähriger gemum 
gener Arbeit veruetheilt. 

Stallen 

Der Genceralvikar der Metropolitantiche zu Mailand bat 
alle Pfatter der Stadt umd des Kircheuſprengeid in einem ic, 
Bularfchreiben zu eifrigen Fürbitten für eine glüdiihe Schwan: 
gerihaft J. R. D. der Birekönigtn aufgefodert, 

Deffentligen Macprichten zufolge fol die kuͤrzlich durch Flo⸗ 
an marfhirte aeapolitaniſche Diviften nah Trieft befkimumt 

A. 


’ Spanten. 
Die GSaſzette de Brance enthält aus Der Zeitung vom 


Girona die auefüprlige Etzaͤhluug von einer Grpeditiom, 


melde der General Decaen in Gefellihaft des Generals Duchs 
nel am 25. May von Diot aus gegen RipoM, Ribas und Puts 
earda unternommen bat, moben beträchtliche, Den Jufurgenten 
zugehoͤrige Artillerier, Gewehr : und Munltionsvorräthe vers 
aichtet, aud mehrere zur Divifton Milans und Rovira’s Bande 
gehörige Poften aufgehoben oder im Die Flucht getrieben wurden, 
Während diefer Unternehmung, melde drey Tage dauerte, grif⸗ 
fen die Infargenten im Rüden der Armee das Fort S. Frans 
wesco d'Olot an; murden aber Durch ein als Befagung darin 
hegendes Bataillon vom SHten Limienregiment bey jedem Angriffe 
aurüstgetrieben, und mußten endlich am 29, als das Hauptko:po 
von der Erpidition zurückam, mit Verluſt in die Gebirge fies 
hen, wohin fie der Kommandant Des Zerts und der General 
Lamarque noch weit verfolgten. 
Grohbritannienm. 

Nachtichten aus London vom 15. Jun, im Journal De 
rEmpite ersöhlen: Dos Mittagmahl jur Feyer des Japrötags 
von Sir Braneis Burderte Mahl zum Parlomentögliede, 
war diefeönal dur Die Menge der Wahlıninner von MWeflarins 
ler merkwürdig, deren fich über 500 verſammelt hatten. In 
dem Auamblide wo Batdet eintrat, fpielte die Muſſt Die 
Urle: „Seht den kommenden Helden! * unter den Trinkfprüs 
hen war auch einer auf Horue Tookes, „des Vertheidigers der 
Rechte des Volks,“ Andenken. Zulegt Hielt ein Hr. Fawket 
eine lange Rede gegen Karl L,, megen der Wortbrügigfeit, der 
ren fich dieſer Gürft gegen feine alten Freunde fYuldig gemacht 
babe; diefe Anfpielung wurde ſehr ſtark beklatſcht. — Der fehr 
ehrenwerthe Stuart Wortlep, der im Unterhaufe die Mor 
tion machte, den Prinzen Resenten in einer Adreſſe um ein neue® 
Minierium zu erſuchen, Mt der zweytt Sohn des bredgmten 
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Minifters Brafen Bute, und Befiger der umermeßlihen Erb⸗ 
(daft der Familie Wortley. — Bord Orenville:Lewifon: 


Gomwer, vormaliger ehaliiher Botfhafter in Rußland, war ” 


von dem Mörder Bellingyam beſchuldigt worden, ex habe ihm 
den, einem britrifchen Unterthan gebührenden Schub verwei— 
gert. Bellingham hatte ihn vor das Kriminalgeriht porgela⸗ 
Den, aber Lord Comer mar nicht obgehört worden. Gr hat 
alfo in alle Zeitungen reinen Brief einrüden laffen, morin_ er 
fast: Zwar könnten Die Anlagen eines Menihen wie Belling: 
ham keinen Eindrud machen, inzwiſchen glaube er fein Betras 
den gegen denfelben in Rußland umſtaändlich erzählen zu müͤſſen. 
Aus diefer Erzählung ergiebt fih, daß Bellingbam zweymal 
Schufdenpalber verhaftet worden ft; zuerſt zu Arhangel, wo 
ihm der Geſandte die Freyheit verfchafte, und dann zu Peters 
burg, wo er ihn micht weiter fchügen konnte, weil der Urtheils⸗ 
Spruch gegen ihn vom Senat beftätigt worden war, Bellings 
ham wollte ein Afyl im Hotel des Geſandten ſuchen; aber Lord 
Gower ſchickte ihm Geld, damit er im Gefaͤngniß leben konnte; 
vud. da Belliugham durchaus zahlungsunfähig war, fo bemühte 
er ſich eben feine Loslaffung unter der Bedingung zu bemirken, 
Daß ec Rußland verlaffen müſſe, als plöglich Die Unterbrechung 
dee politifchen Berhältniffe Lord Gomer ſelbſt zur Abreife zwang, 
— Der Merkur von Leeds enthäls Nachitehendes: Am Don: 
nerſtag Abend wurde ein Faͤhntich vom Zoſten Regiment, der 
über eine hiefige Straße ging, plößlih von 2 oder 5 Menſchen 
angefallen. Einer Davon führte einen Sroß nad) ihm, der längs 
der Seite abglitt, und den Offizier im Schenkel vermundete, 
Gluͤclicherweiſe ift die Wunde nur leicht. — Duddersfield, 
22. May. Das Syſtem, Waffen zu jtehlen, Dauert im unferer 
Nachbarſchaft fort; die Auddiften haben deren verſtoſſene Wode 
viele geraubt, und fie dem Major Gardon zuruͤckzugeben vermeis 
geit. Am FSreytage verhaftete man zwey Menfchen, wovon der 
eine ganz in Lumpen gebüllt war, wegen Verdachts der Ausges 
bung falſcher Banknoten. Durch das Berhör erfuhr man, daß 
einer von ihnen in Den. Burtons Manufaktur in Yaneafhirg 
gearbeitet hat; er gab rinige Notizen über Die Perfonen, wel: 
de dieſes Gebäude angezündet haben. Der Audre erklärte, er 
babe geglaubt, die Grafichaft vwerlaffen zu müffen, um nicht in 
dem bevorftehenden Prozeſſe als Zeuge gegen fie aufzutreten, 
Dan ſchickte begde ins Polijepamt zu Mandefter. Der aus der 
Sraffhaft Lancafter ſcheint fehr Ängftiih; er fagt die Yuddiften 
hätten ihm mit dem Tode geprobt, und wollten auch feinen 
Vater und Mutter winbringen, wenn er ed wagte, fi als Zeu⸗ 
ge brauchen zu lajien. — Die Spesialtommiffion gegen die Uns 
rubitifter in Ghefpire hat geitern ihre Sitzungen eröffnet. Gm 
dem Augenblid, mo die Richter Plag nehmen wollten, wurde 
angezeigt, daß man Vorhabens fey, Die Gefangenen aus dem 
S chlofie zu defrehen; aber die Ankunft mehrerer Truppendetar 
fhements aus Cheſter umd der Nechbarſchaft vereitelte den gans 


jen Plan. 
Oeſterreich. 

Die Wiener Zeitung meldet Folgendes aus Wien. Im 
Monat May find bey der Deneralität und dem Stabsoffiziers 
Gorpe der PB, 8, Armee nachſtehende Veränderungen vorge: 
gangen : 


Derftorben find: Der penfionirte Feldmarſchall Lieutenant, 


Baron Gavallar; der penfionirte Oeneral, Major, Graf 
Bingendorf, , 
Aus dem Dienfte ausgetreten iſt der Fuͤrſt v. Grop, 


Kitimeifter von Deeilig Chev. Leg. mit Major » Titel, 
In Penfions . Stand find verfegt worden: Der Generals 
Mejor Graf Hardegs, und der Oberfts Lieutenant Reis 


il. 


„ Befördert und verfegt wurden: Der General der Ravallerie, 
Fürſt Schwarzegberg, erpielt das Gommando "des in 
Galizien aufgeftellten Obſervations Corps, und bey dem: 
felben wurden der Gupernumerär : Oberfle Gollner von 
Kerpen, ald General» Adyutant„ der Major von G. 9. Karl, 
Graf Paar, und der Major Fiala von Schwarzenberg Up: 
lanen als Flügel ; Adjutanten angeftellt, Ingleihen erhielt der 
Beneral der Kavallerie, Zürft Dopenzollern, in Galis 
sien feine Anftellung. 

Die Feldmarſchall Lieutenants Frimont, wurde in Ga: 
lisien, Borup, als nterims: Gommandant in Inner : Defters 
reih, Prinz von Heffen:Pomburg. in Kaſchau, und 
Sommariva als Divifionär in Ofen angeftellt, 

Die General: Majore Giffing und Stutterpeim 
murden, erſterer als Brigadier nah Böhmen, legterer nad 
—— und Steininger als Brigadier nach Ungarn be, 

mm - 

Die Oberſten Geppert, vom General : Nuartiermeiflers 

Stab, und Sardbagna, von Dreillp Chev. keg., wurden 

beyde In Galizien, und legterer ale Plagkommandant in Lem 

berg angeft-Nt. 
Ungarn. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter enthaͤlt Folgendes aus 
O fen vom 18. Jung. Se. kaiſerl. koͤnlgl. Hoheit der Erjbers 
zeg Palatinus find vworgeftern frühe Morgens um 4 Uhr, in 
Begleitung Höchſtihres Generals Adjutanten, des Baileıl. *1X 


Sberſten v. Beders, von hier nah Prag abgereist, um 


M. der Raiferin von Frankreich einen Befuch abzuftatten. 
Preußen 

Der Öfterreihifhe Beobachter fagt: „Den lebten 
Nachrichten zu Folge hatte der Raifer Hapsisen ———— 
fen, befand Sich am 19% Jung in Marienburg, und war im 
Begriffe na Königsberg abzugeben." _ 

Der Nürnberger Gorrefpondent meldet Folgendes von Burg 
den 17. Jung. Bor at Tagen paffieten bier 60 und Don: 
nerſtags 50 adhtipianige Kriegswagen durd. Freptags über: 
nachteten bier 500, Dragoner won 5 Regimentern, 42 Rriegir 
Wagen folgten. Sonnabend haben wieder 100 Mann Zafans 
terie Hier gelegen und 50 Wagen. Sonntag 600 Küraffiere: 
nebſt 50 Wagen. Montag nur 50 Mann, Dienftag au nur 
50 Mann, doch waren noch 50 Wagen dabey. Aus dem bis 
her gegebenen Nachrichten ficht man , daß die Stadt Burg (mit 
5400 Sinwohnesn) ungemein viele Durchmätſche gehabt, und: 
noch hören dieſe nicht auf, weil noch immer vice Mannſchaft 
zut Armte gehet. Burg errichtet auch eine eigene Buͤrgergarde, 
um die Ruhe der, Stadt und Gegend zu handhaben. 

Großbersgogtbum Warfıhan. 

Das Tournal de l'Empire fagt: „Man hat Machri 
vom Kaifer, die bis zum 11. Jun. geben. Damals Fr 
Se. Majeftät nah Danzig. Die Truppen der großen Armee’ 
üben fi täglich in den Manöuvren, und alle Welt bewundert‘ 
ihre glänzende Haltung. Die Kavallerie If vortreflich berirten. 
Die polnifhen, italienifhen und deurfhen Regimenter wectei⸗ 
fern mit den franzoͤſiſchen. Man hat bemerkt, daß fetr einigen 
Jahren Die Truppen des Rheinbundes nach und nach das in der 
franzöfiihen Armee üblihe Spitem von Mandupren angenom: 
men haben. Die koͤnigl. mürtembergifihen Grenadiete  tiägen 
jetzt Die großen Düsen unfrer Gremadiere, und die Jäger zu 
Pferde haben ungefähr die naͤhmliche Drganifatton wie umire 
leichten Truppen erhalten. Meberall mo der Kaifer Durchkommnet, 
wird er von den Truppen und den Ginwohnern mit" gleichem 
Euthufiasmus empfangen," en 


Die Poſener Zeitung enthält Folgendes aus Warſchau, 
vom 9. Jung. Am 5. Vormittags Fam in dieſer Hauptſtadt 
an: Gr. Ere. der Erzbiſchoff von Mecheln, Geſandter Sr, 
Maj. des Raiferd der Feanzoſen und Königs von Jtalten bey 
Sr. Mai. dem Könige von Sachſen und Derjoge von Warſchau. 

Die Pofener Zeitung fagt: „Der Hr. Brigade - General 
Aramitemsti, Dberbefehlshaber in unferm Departement, und 
ernannter Gouverneur der Länder zwiſchen der Dder und Weich⸗ 
fel, iſt gu feiner erſten Beilimmung, welche gang feinen eiftie 
gen Wünfgen eutſprach, berufen worden, und am 14. frühe 
von bier abgereiſst.“ ' 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Warſchau: 

Der Dice» König von Italien hat am 20. May gu Lip 
no, jenfeits der Weichfel, (zwiſchen Plod und Thorn) die wer 
fammelten königl. baierfhen Truppen, 15,000 Mann ftar, uns 
ter den Befehlen des Generals Wrede, gemujtert, und ift 
dann nah Thorn abgereifft. 

Der Kaifer hat von dem Staatörathe des Derzoathums 
ſechs aufgelärte, in Anfehen ſtehende Gdelleute verlangt, welche 
ſowohl im Herzogthume als in dem ruffifhen Antheile der vors 
maligen Republit Pohlen Befigungen haben, um ſtets der Pers 
fon Sr. Majeflit zu folgen. Unter ben Perfonen, welche durch 
den Staatatath zu Diefer Sendung beflimmt worden, und for 
gleih in das kaiſerl. Hauptquartier abgegangen find, nennt 
man den Fürften Euſtach Sangusko, und bie Herren 
Ghodkiewlez, Fol. Stetrakowski. 

Nah Privat: Berichten aus Warſchau vom 12. Jun. war 
in den Herzogthume ein aufferordentliher Reichstag zum 15. 
Zul. zufammen berufen. Derfelbe follte unter der Leitung des 
Staatörarhs « Präfidenten, Grafen Stanislaus Potoki, und 
des zum franzöfifhen Bothſchafter ernannten Erzbifchofs von 
Mechel n abgehalten werden. 

Nah andern Berichten murden Ge. Moj. bald felbft in 
Warfhau erwartet. Das königl. Schloß war zu des Hals 
fers Empfang in Bereitfhaft, auch maren die zu Sr, Mai. 
Yelddienft gehörigen Pferde, Maulthiere ze. daſelbſt angefom: 
men, umd an die Stelle der weſtphäliſchen Truppen, Die dem 
Könige gefolgt And, waren Baiferl, Garbes Regimenter in 
Barfhau eingerüdt, 

Privatnachrichten aus Preußen, fagt die Leipziger Zeitung, 
melden Folgendes aus guten und ſichern Quellen. Am 14ten 
Jun, hielt der Kaifer Napoleon große Heerſchau in der Ebne 
von Friedland. Die genunerte Armee war 100,000 Mann 
Stark, Ergielt bey dieſerGelegenheit eine wichtige Anrede an 
fe, melde mit Jubel aufgenommen und mir den Zuruf: 
Es lebe der Raifer! beantwortet wurde, — Das 140,000 
Mann ftarte erfte Armeetorpb unter Sr. Durchl. dem Seren 
Rehsmarfhalls Prinzen von Gemüpl (Davouſt) iſt zum Theil 
untee Die Beſehle der beyden Reichsmarſchaͤlle, Herzoge von 
Tarent (Macdonald) und von Treviſo (Mortier), geflelt wor⸗ 
den. Macdonald Hat das Hauptkommando des bisher unter den 
Befehlen Sr. rc, des Hen. Benerallieutenants von Grawert 

eftandenen Korps übernommen, bey Liefer Uebernahme eine 
beraus ſchmeichelhafte Anrede gehalten, und das Hauptquar. 
tier fürs erfte nah Tapiau verlegt. Die zu Diefem Korps ger 
börige Kavallerie it unter das Oberkommando Sr. Mayeftät 
des Königs von Neapel gelommen. — In Ditpreußen iſt ale 
les Zug und Schlachtoleh aufgefchrieben worden, um im Noth⸗ 
falle zum Gebraude Der Armee verwendet zu werden. — 
Sr. Eye. dem Hin. Herzog von Ballano (Maret) ſiad von 
Seiten Sr. Majeftät des Königs 10 der fchönften Pferde aus 
den koͤnigl. Marftällen in Preußen zum Geſchenke gemacht 
werden. 
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Srofhbergogtbum Baden. 

Der (hmäbifhe Merkur enchält Folgendes aus Rarlarupe, 
vom 20. Jung. Mach den legten Nachrichten von den grofibers 
goaliden Truppen ben der großen Armee waren Die dieies Jahr 
aufgebrochenen Korps zulegt in Stettin vereinigt, von mo fie 
am 7. d. nach Danzig abmarfchirten. — Am verflofienen Mitt: 
woch gegen 10 Uhr Abends Fam Ge. koͤnigl. Hohelt unfer 
Großperzog von Baden bier an, reiste aber heute, als an dem 
Beburtötage Sriner Mutter, der Frau Markgräfin, nach Rohr: 
bat bey Heidelberg ab, wo fi Ihre Hob. feit einiger Zeit 
befinden. Se. Doh. Der Herr Markgraf Louis traf zu Ende 
voriger Woche, mach einem mehrjährigen Aufenthalt zu Salem 
im Seefreife, einige Stunden von ARonftanz, hier wieder ein. 


Selvetiiem 


Die St. Sallener Zeitung meldet vorläufig an, daß in 
der ſchoͤnſten Weingegend des untern Rheinthals ein 
ſchredlicher Hagel: Schauer am 16. Jung alle Hoffnungen (für 
diefjährige Aeruten) zerjtört habe. — Die Bermüflungen vom 
7. Jung in den Thurgauiſchen Umgebungen von Gonftan; 
werden auf 50,000 Gulden gefchägt. — Das nämliche geſchaͤtzte 
Blatt macht Die meiters zu beberiigende Bemerkung: ‚Die 
Nachrichten von ſolchen Unglüdefällen feyen nicht mehr bie 
Gegenftinde der Neugierde, fondern fie erwecken Nachdenken 
und Wetteifer dem Unbeil vorjubauen, das durch regellofes 
Wirken der Elemente entficht, Dan beginnt die Cindämmung 
der Flüffe ale Sorge des Staats zu betrachten, den Lauf der 
reijienden Gewaͤſſer unter hohe Pollzey zu fetten, den Eigen 
thümern von Zeichen, den Kugnießern von Bächen ihre Pfüch— 
ten, mo e6 noch der Fall ift, vorzuzeichnen, Dülfs: Ordnun: 
gen und Rettungs » Anftalten für Waſſer und Feuers -Morh zu 
erfhafen und das Publitum mwird endlich aus feiner Minder« 
jährigfeit in fo weit hervorgehen, daß es nicht mehr Die Schre 
deneftunde abmartet, um Gefahr drohende Bernacläßigun: 
gen der huͤlfsmaͤchtigen Behörde anzuzeigen, * 

Die Berner Zeitung vom 24. Jung enthält Folgendes 
aus Thurgau: Schrecküch ift das Bild der Dermüllung des 
über die, fon das Aug herrlich entzuͤckenden Beflde von Bot: 
tieben, Tegerweilen, Berlingen, Mannenbachre. 
ausgebrochenen Ungemitters. Den 7. dieſes, Abends gegen 5 
Uhr ungefähr, begannen der Nord, und Oſtwind mit einander 
einen Kampf und trieben viele Wolken zuſammen; mittlerweile 
(welches beynahe beufpiellos ift) rauſchte ein dritter Mind aus 
Suͤdweſten daher und machte den bepden andern die Oberhand 
ſtreitig. Rein Wunder, daß nun die über und durch einander 
geworfenen Öunftbälle zufammenfdlugen und den fürchterlihiten 
Wolkenbruch bildeten, der im Zeit von einer halben Stunde 
unterhalb Gonſtanz, eine Streede von drey Stunden Wegs, 
furchtbar verheerte, Nicht nur alle Bäche ſchwollen gewaltig 
an, und riffen alle Brüden und Stege in den Rhein hinunter; 
fondern au die Straßen wurden, fogar neben 10 Schuhe ties 
fen Bächen, mit drey Fuß hohem Waſſer bedeckt. In Berlin 
gen ſchwemmte der Strom Röder aus, daß man Härten bineim 
bauen könnte, In der Gemeinde Mannenbah wurden alle 
Brunnen und Waſſerleitungen fo zerflört, dag 6 Wochen Faum 
hiureichen werden, trinfbares Waſſer zu gewinnen. In einem 
von Ddiefen Brunnen lag am Morgen 5 Fuß tiefer Schlamm; 
das Waſſer mar bie zum Fahnchen geftiegen, Weiter hinauf 
geriethen viele Däufer in Die größte Gefahr. Das Waller füllte 
die Grdgefhoße und felbft erite Stockwerke, die mehrere Staf: 
feln vom Boden erhoben wären; fo Daß fih Die Ginwohner 
ins Dachſtübchen flüchten mußten. Im Keller wurden Fäſſer, 
welche 2 152 Zuder (18 Saum) Halten, vom Lager gehoben, 
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Ein Knabe rettete Tich von der Straße auf den Zaun und von 
Diefem auf einen Baum, aber auch ber wurbe umgerijjen und 
mit ipm in den See geſchwemmt, wo man ihn erft nad einer 
halben Stunde mit großer Noıh erretten konnte. Ju der gans 
jen Gegend von Emishofen bis Berlingen ward alle Gommus 
nitation für einige Tage gehemmt, und man mußte ſeither auß 
andern Ortſchaften täglih 50 Mann fhiden, um SHülföarbeit 
zu tbun, damit nur die Straßen wieder hergeftellt werden. Im, 
der Gemeinde Tegerweilen fol das Waſſer am hoͤchſten gemefen 
ſeyn. Der ungeheure Regen, Den man allgemein mit einer 
Dadrinne vergleiht, war noch mit Dagelfteinen vermifht, die 
freylich klein waren, aber doch beträchtlich im den Reben fchas 
deten. Diefes furdtbare Ungewitter erſchlen in den benadhbars 
ten Gegenden nicht in fhmwarger, fondern in gelber Farbe; eine 
fürdterlihe Abendroͤthe! 


Dänemark 
Die Hamburger : Staats » und Oelehrte-Zeltung enthält Fols 
endes aus Gopenbaaen vom 10. Jung Rab einer Bes 

anntmahung der meuerrichteten Rommifiion vom 15. Juny ifk 
Die Einführung folgender Waaren der Gonfiskation oder Eons 
demna ion unterworfen. 
” 1) Waacen von feindlichen Rändern, mit Ausnahme rober 
Matur: Produkte. 2) Ale Produkte fremder Welttheile, mit Aus⸗ 
nahme des Kornd ıc. 3) Liqueure und Früchte, 4) Manufaktur: 
Babrit » und Handwerkswaaren, mit Ausnahme von Geide, 
unbeorbeitetem Gifen, Papier, Spiegelglas, Farben ıc. 

Ale diefe Waaren follen der Lommiſſſon von den Eigenthuͤ⸗ 
mern amgegeben werden, fo wie alle inländifdge Produkte, die 
Ihnen gleihen. Auch Nihthandelnde haben dieſe Angabe zu 
machen, wenn die Quantität nicht fehr unbedeutend if. 

e Am 1oten Diefes fah man von Felde aus mehrere feindliche 
chiffe. er 
Der Oberſt Bahmann IR zum General: Major ermannt. 

Se. Mai. haben geruht gu Kammerherrn zu ernennen: den 
Fammerjunfer,, Rittmeifter, Herrn von Bertoud ; den Oberſten 
Seren von Hedemann, und die Oberfllientenants, Herten von 
Blinde und von Bülow. 


Sdhmeden. 2 

Rad der Hamburger Zeitung erließ der Rönig unterm 26. 
Map einen Borfhlag an die Stände, morin gefagt wird: 
„Er babe auf ihren Vorſchlag die Preßfrepheit bewilligt, weil 
fie Heilfame Refultate won diefer Seite gehofft hätten; aber die 
Schtiftſteller hätten einen frevelhaften Mißbrauch von derfelben 
gemacht, und die Preffrevheit müffe eingefhränft werden. 

Durh Griesleham paffirten vom 29. Map bis zum 1. 
Jun. vor theils ruſſiſche, theils ſchwediſche Gouriere von Pes 
tersburg nah Stodhelm, und zwey von Stodholm nah Pes 


teröburg. 
Rupland. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes : Täglich geht nad 
Petersburg eim Reichskurier nah Wilna ab, und einer aus 
Bilna kommt an. Die Nachrichten von der Geſundheit Sr, 
Mai. dee Roifers find fort dauernd Die ermiünfchteften. Ge, 
Mai. gedachten am 24, May auf der Straße nah Grodno abs 
jureifem (Se. Maj. find bereits in Troky eingetroffen.) — 
Der Mangel an Lebensmitteln iſt im mehreren Orensgegenden 
fo aroß, daß den am der Graͤnze flehenden Koſacken täglich die 
nöthigen Rebensmittel mit unterlegten Pferden zugeführt werden 


muͤſſen. 
Wallaches. 
Der Öflerreihifhe Beobachter entpält Folgendes 
ans Bukureſt vom 4. Zuny. Hier ift num Alles in gefpann: 


tem Darren der von dem Großherrn abhängenden Ratifitation 
des Friedens. In Erwartung künftiger Greigniffe bezieht ins 
dep der Reit der noch in diefer Provinz befindlichen ruffifchen 
Armee, fünf Bager; nämlich, bey Grajowa, bey Turko, Giur⸗ 
gemo , Bufeo und Bufureft. 

Bermöge Nachrichten aus Rustfhud, wurde dem Groß: 
Herren abermals eim männlicher Erbe geboren. Auch erfahren 
mir won dafelbit, daß fortwährend beträchtliche Truppenverftän 
kungen in Shumla ankommen. 

In Rußland hat man jegt gelungene Berfuche gemadt, die 
Böden in feuchten kalten Stuben, zumal auf dem Lande, warm 
und troden zu maden. Es gefhab dadurch, daß man unter 
der Dede 6 Zoll Hoch Hanfitäben fhürtet, die mit Der Zeit 
volltommen feft werden, weder Luft noch Feuchtigkeit durchlaf⸗ 
fen, und überdem Mäufe und anderes Ungeziefer nicht be,en. 
' Bu Eorfu (mo fhon ein Monitore jonio gedrudt wird) 
ſoll eine neue Zeitfcprift in itallenifher und griehifher Sprache 
heraus kommen; Giornale filologico ed economico PrAsAryıny 
zus oinoropinn EPnuspis, worin nicht nur Nachtichten vom 
Aderbau; Bewerben 1%-, fondern auch von der jonlihen Akade⸗ 
mie zu Gorfu, der Sociers filologica zu Bukureſt, den archͤo⸗ 
logiſchen Eatdeckungen !°. gegeben werden follen. Der Redakteur 
wird der thätige Gelehete, Stellio Doria Proffalendi, 
ſeyn, und Die dasmwird "larıos’ Auadnuie Unternehmen befördern. 
Seit jwep Jahren hatte Emanuel Teotochi einen Mercurio Ti- 
terario herauegegeben. Schon im 17. Jahrhundert (feit 1056) 
gab es zu Gorfu eine Accademia degli Askecurati, 





KRöniglides Borfadt: Theater. 
Montag den 29. Junh. Gvakathel und Schmudt, 
eine Karikatur in Rnittelverfen in 2 Akten, * 


— —— — 

892. Pfänder auszulbſen. Bey dem koͤniglichen 
baieriſchen Lethehaus allhier werden den 20ten künftigen Mo— 
nats Julh die im Jahre 1814 von den zwey Monaten 
Därz und April liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man ſolche längftens den 18ten July zuvor nicht auslöfen 
follte, mittelit der gewöhnlichen Pizitation an den Meiftbies 
thenden verfauft werden; alle diejenigen alfo, ‚denen Daran ges 
legen ift, können ihre beliebigen Anftalten in Zeiten verkehren. 

Münden den 27. Juny 1812. 
Borzaga, Kajller. 

Die bte Ziehung in Nürnberg ift Donnerflag den 25ten 
Jump 1812 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ges 
gangen, mwoben nachſtehende Mumern zum Vorſchein kamen. 


2 57, 55 2 49 
Die 7te Ziehung wird den 27ten Julg , und insmwiichen 
die 1046te Münchner Ziehung den Öten Zulp, und die 668t« 
Regenshurger Ziehung dem sten Juip, wor fld gehen. 


TSärannensAnzeige vom 27ten Jung 1812. 
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Beylage zu Neo. ı52 der politiſchen Zeitung. 
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Befanntmadung. 
das Lalferlih franzöſiſche Defretvon Trianon 
betreffend. 
Gm Namen Sr Mai. des Abufas. 

880 (3 d) Dur die an dem koͤniglichen Hofe dahler ber 
AnMihe Eaiferlih framzöfifhe Geſandiſchuft iſt über die Anwen⸗ 
dung des Baiferlich franzoͤſifchen Dekrets von Trionon vom 26. 
Auguft vorigen Jahrs, über die Naturalifirung der Franzofın 
in dem Auslande, eine mähere Beflimmung mitgetheilt werden, 
nah welcher unter den Difpofttionen des genannten Dekrets 
jene Franzofen nicht begriffen find, 

5) melde in eimem fremden Staate entweder als Relfende, 

oder ald Diener einer Privarperfon fih befinden, 

2) welhe landwirthſchaftliche — oder Handels Etabliſſe⸗ 
ments, oder Fabriken darin errichten, oder Theil am 
denfelben nehmen, ohne mit dem Bande, in welchem fle 
fih aufhalten, im mähere Interthansverbindung durch 
Raturalifarion treten zu wollen, fondern 

daß folde Judividuen, da fie im dem Beige ihrer Rechte ale 


Zranzofen verbleiben, jene Zörmlichkeiten zu beobachten haben, 


welche den in fremden Banden Äh aufpalienden Franzoſen 

dur die Altern Reglement® vorgeihrieben find, insbeiondere: 

jene, welche ihre Gintragung im die bey Der eimfählägigen Pais: 

ferlich franzöflfchen Geſandtſchaft beſtehende Matrikel betrifft. 

Münden, den 16. Jung 1812. 
RKönigh Senerolsfommiffariat des Iſarkreifes. 
Freyherr us ES hleich. 

Rainpredhterr Sekretär. 





"Werffeigerung 
879 (3.6) Die mit mehrern Wohnungen und einem Me: 





Bengebäude ,. Dana. einem Beinen Garten. verfehene, vor den: 


Raristhore am der Landsberger Straße im Hadenvierit Mro, 
14 eniegene Behanfung, Der fogenamnte Sufjarenftadt, misd Dem 
41. des Donate July von g bis 12. libe ben Diefieitiger Bas 
Hörde öffentih an den Meinbiethenden verfleigert, und. dieſes 
daher zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 

Den 17. Jund 1812. 

Rönigl.-baier. Stadtgerigt. Münden 

Franz v. Schaub. 
Sellmaur 





Berſteigerrumg. 

872: (2. a) Dienſtag den 14ten Zuly von 9 bis 12 Uhr 
wird man den Ignaz Traberſchen Garten ſammt der darin 
ſtehendenBehauſung vor dem Sendlinger⸗ Thor HV. Grund⸗ 
Buchs Fol. 141 gerichtlich un den Meiſtbiethenden falva rati- 
ffentivne im biefigen Stadtgerichte : Gebäude verfteigerm Kaufo⸗ 
Luſtig⸗ wollen fi ben der zu dieſem Zweite angeordneten Goms 
mijfion einfinden, und ihre Anbots zu Protoßoll- geben, 

Den ıgten Gang 1812. 
Röaiglidsbaierifhes Stadt Gericht Münden. 
‘ Franz v. Schab, Direktor, 
v. S chmadl. 


Edietal:Gitatiom 

857. (3.6) Dem Quirin Hagen, einem aus Tegern⸗ 
re Königlich: balerifhen Bandgeridtse Miesbach, gebornen 
Maurergefellen, der ſchon feit dem Jahre 1782 oder 1785- uns 





wiſſend wo, abweſend ſeyn fol, iſt aus der Urſula Pros 
winkleriſchen Berlaffenfihaft dahier eine Erbſchafts Quote“ 
son 2476 fl. 161)0tel Kreutzer, die ſich in gerichtlichen Vers 
wahr befindet, zugefallen, 

Derfelbe, ober feine rechtmäßige Deszjenden; wird demnady 
aufgefodert, ſich binnen einer zerſtoͤrlichen Friſt von ſecht zig Tas 
gen, von heute an gerechnet , dießorts zu melden, und Die er⸗ 
mwähnte Erbſchafts Quote nach vorausgegangener Regitimation 
in Empfang zu nehmen, als man fie außerdeſſen, und nad 
Derfluß der beſtimmten zerftörlichen Zeitfriſt, au feine uächite 
Berwandte und Kronwinkleriſchen Miterben, welde hierum die 
gehorfamfte Bitte ftellten, gegen hinreichende Kaution ſogleich 
ausfolgen laſſen wuͤrde. 

Den 17. Juny 1612. 
Abnalglich-baieriſches Stadtgericht Münden, 
Bram». Schab, Director. 
Boͤhm. 





Evietal:-Giratten. 

364. (3. b) Auf das von Geite des Bönigl. Kater. gentein⸗ 
ſchaftlich allergnädigit angeordneten Roınmitee zur Tilgung- der 
franz. Kelegskoſten von den jahren 1800 et- 1801 an unter» 
fertigte Stelle gebrachte Aniinnen werden. piemis alle jene ums 
Bekannte Inhaber, welche einen oder mehrere dee nachhin: bes 
seldineten, von erfagtem Romittee Hiefiger Individuen zu Müns 
den in den Monaten Julh und Augufl 1808 (der Tag: konnte‘ 
nicht näher beffimmt werben) ausgeflslite, unmwiffend auf: welche 
Art, aber zu Verluſt gegangene Kriegskoſten-⸗Vorſchuß ,» Scheine; 


aämlih, von 

1) Sranz Aover Hofmann, Weingaftgeber per 239 fi. 30 Er 
2) Iofepb Seltgman, Negociant per 3 fe 
5) Johann Schlamp, Schneidermeiſter per 4 fh: 
4) Karl Sigl, geweſener Schuhmacher per 6f. 
5) Dionis Achenfteiner, geweſener DObfiler per sh: 
6) Johann Brunner , Drechtler per +, 
7) Jeſeph Lamph, gemeiener Milchmann per g.24 kr. 
8) Frans, Stichl, gemefener Beintingler per N 
9) Donat Taflmalr ‚. Webermeiſter per af 
s0) Jakod Doceneder, Nindmeßger per 13 fl. a2 12 er. 
14) Alois Schroͤſt, Milchmann per a fi. 
12} Thomas Rank, Milchmann per 4. 15 fr, 


15). Joſeph Meßner, der jüng. , gewefener Ochfenmenger per 


100 
14) Paul Mefner,. Ochfenmeßger per 29 fl. 24 . 
35) Alois Maier, Strumpfiwirker per 5 fl. 57 112 ir. 
16) Löw Iſaal Werthheimer, Megostant per 71 f.ı5 fr, 


17) Katharina Michlin, Hofpechlers Wiitiweper 3 A. 52 112 Er, 
38) Marla Anna Stürzer, Weingaſtgebert Wittwe per 150 fl. 
19) Andreas Schmidt, geweſener Stadtkoch Per 155 ft. 22 1j2 te, 
20) Joſeph Neumuͤller, BWeftermäller pw 46 fl. 52 112 Er, 
21} Andreas Ueber, gemefener Lehenroͤßler pr. 4 f. 30 dei 
22) Maria Anna Flechter, Bierbräuers - Wittwe pr. BA. 1588, 
25) Boren; Seiftied, Selden: Strumpfſtrikec, 

dann-die von der Stadtfammer Muͤnchen der Katharina Micht, 
Hofpechlers Wittwe den 24. Sept. 1796 pr. 20 f., und Dem 
Andreas Schmid, geweſenen Stadttoh, den 10. April 1799 
pr. 25 fl. ausgefertigte Anlehens, Scheine befigem, biemit of» 
fentlih aufgefodert, Binnen einer zerftbrlichen Frit von ſeche 
Monaten vom heutigen Tage am gerechnet, Disfelben um fo ges’ 
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wifier ben Gericht vor zuweifen, als dieſe bezeichneten Urlunden 
widrigenfalls für kraftlos erflärt werden würden. 
Den 17. Jung 1812. 
Rönigl, baier. Stabtgeridt Münden 
Branı v. Schab, Dirsktor. 
Böhm, 


890. (3. a) Der koͤnialich- balerliche Oberſt der Artillerie, 
Wilhelm Schmwelgl, farb unlängft bier, nnd hinterließ eine legt: 
willige Dispofltion, worin er in Mangtl eines cheliden Leibe: 
Grben feine Gattin als Univerſalerbin benannte, — Da nun u 
wiſſen daram liegt, ob der Verflorbene Beine Inteſtaterben zu⸗ 
rüdließ, fo werden Diefe auf Verlangen der Wittwe biemit 
Öffentlich aufgefodert, in Zeit 30 Tagen luper agnitionem 
teilamenti, et quidem fub poena agniti hierorts ſich zu erfläs 
ren, mozju ihnen bie Alten-Binfigt in prälentia Regiltratoris 
allerdings bemilliget iſt. 

München den 22. Juny 1812. 
Königlich Haierifhes Stadtgericht. 
Franz p. Schab, Direktor. 





Dapder, 





Berfleigserung, 

870 (3 b) Da ben der bereits am 17. Juny angefagten 
Berfleigerung der Bierbräuer Fran Schneideriihen Realitäten 
fih fein Käufer meldete, als wird Diefes Anweſen mwieberheit 
unabänderlih auf Montag den 6. July Bormittag von 9 bis 
12 Uhr falra ratifieatione creditorum öffentlich verfleigert, 

Die Realitäten beftehen 

1) in der fehr gut eingerichteten 2gädigen Behanfung ; 

2} in geräumigen Stallungen ; 

3) in einer Malztenne und fleinern Wald, nebit ben erfos 

derlichen Braͤugeraͤthſchaften. 

Raufsliebhaber haben fich daher an obbeſtimmtem Tage hier 
arts rinzufinden, ihre Aubothe ad Protocollum gu geben, und 
fih über ihre Zahlungsfähigreit und fonftige Condulte aus zu— 
weißen, in der Zmifchengeit aber diefes Anweſen zu befichtigen. 

Actum den 22. Juny 1812. 
Königlihsbaieriiches Stadtgeriht Laudéhut. 
Denk, Stadtricter, 

Stars, 





Berruf. 

858. (7. ©) Aus hoͤchſtem Auftrage der Eünigl. Finanjr 
Direftion des Unter Donau: Kreifes d, d, 25. April abhim, 
wird durch hinnachgeſetztes Nentamt die vormalige Rentamtss 
Wohnung in dem Markte Hengersberg auf dem Wege Öfentlis 
der Berfleigerung nad den Normen der allerhoͤchſten Berords 
nung vom 25, Dit. 1811. Regierungsblatt, Seite 1577 auf 
frepes Gigenthum unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmiz 
gung verkauft, 

Man bat hiezu Dienflag den 14. July Morgens von 9 bis 
12 Uhr Mittag beitimmt, 

Kaufsluftige wollen fich daher an gebachtem Tage in dem 
Marke Dengersberg im der ehemaligen Rentamts: Wohnung 
einfinden, und das Weitere vernehmen. 

Dieſe Staats: Realität befteht aus einem Wohngebäude, 
1 Stock hoch, mit Legſchindl gedeckt, bis unter das Dach darch⸗ 
aus gemauert, aus einem Stadel, ebenſalls durchaug gemaus 
ert, mit Legſchludl gedeckt, worunter zugleih aud ein Pferd: 
Stall auf 5 Pferd, ein Küheſtall anf 4 Stud, und eine Beine 
@infeg in den Garten hinaus befindlih; am Diefes iſt angebaut, 
eine von Poly aufgejimmerte Streufhupfe, reſpect. Wagens 


Nemiffe, mwerunfer auch zwey Schmeinftälle und eine Hühner: 
Stube angebracht ſiad; zwiſchen dieſen benden Gebäuden und 
Barten befindet ih der Hofraum mit Waſchhaus und Holjs 
Remiſſt. 

Hinter und neben dieſen Gebäuden find 2 Gärten, und 
gwar gegen Weſt ein Gras : und Baumgarten, mit bochitäm: 
migen Bäumen, und gegen Eüden ein Wurs: Garten, mit 
giner Menge der beiten Zwergobſtbaͤumen bejeßt, jeder 174 
Tagwerk groß, entlegen. 

Gin Gewerbe auf dieſer Merlität nachzuſuchen, ſteht jedem 
Räufer frey: eins Rebjelters und Kupferſchmide Gerchrigkeit 
find in dem Markte Hfngerberg noch nicht etablirt, 9 Bräur 
Käufer und die Lage dieſes Dres dürfte für dieſe Arı Gerechtig ⸗ 
Zeiten bürgen, 

. Die Beſichtigung dieſer Realität ſteht zu jeder Zeit 
offen, 
Actum ben 9. Jund 1812. 
Königlichee Rentamt Hengeroöberg in 
Niederalteic, 5 
Scheftimayer, Rentbeamter. 


853. (3. 0) Den Berkaufdes königl. Bräuhaufes 
Hofmühl zu gchſt Gihfäde betreffend. 

In Folge eines durch die koͤnigl. Finanz: Direktion des Ober: 
Donau Rreifes dd. GSichſtaͤdt Den 9. laufenden Monats dem 
unterzeichneten Rentamts mitgetbeilten allerhöchſt jn Rejkripts 
vom 29. vorigen Monats foll das Bönigl. Bräupaus Hofmuͤhl 
ben Elchſtaͤdt im Wege der Öffentlichen Verſteigerung an den 
Meißtbietenden veräußert werden, — 

Diefe große Bräueren, melde eine Biertl:Stunde von der 
Rreis Haupritadt Eichſtaͤdt an dem Altmuͤhlftuße entfernt liegt, 
und wohin em ebener, und angenehmer Weg auf der Rürnbers 
ei a buch eine mit Pappeln befegte Allee führt, 

eſtehlt 

a) Aus dem Braͤuhauſe, in deſſen vorderen Theile ein ku⸗ 
pferner Bräußeffel von ohngefähr 40 Gimer mit einer 
Terhenbäumigen Hüple, in dem bintern Theile aber Fine 
Pupferne Pfanne von bepläufig 50 Eimer, nebft einer in 
zwey Theile getheilten Kühle mit elfernen Kähljangen, 
und Platten angebracht ift, mit zwey langen, durdaus 
gewoͤlbten Flügelgebauden, fanmt den darin befindlichen 
Brandweinhaufe, Goͤhrkeller, Malitennen, und Malıbös 
den, dann der Bräumeifters - und Bräußnechte Wohnung 
und Der ſchoͤnen und ſeht großen Wafler: Referve. 

b) In dem gegenüberfichenden Gebäuden, morin die Bült: 
nerep, bie Malzmuͤhle, und das Waſſerwerk, durch wel⸗ 
ches mittels zweyer Ochſen das benörhigte Waller zur 
Bräuerey in das Brauhaus, vielmehr im die große Res 
ferve getrieben wird, 

£) In einem daran gebauten gewoͤlbten Ochfenftall mit ſtei⸗ 
nernem Bar en, auf melden ſich Die Futterböden befinden, 
in der Wohnung des Ochſenfütterers, und der Bräuamtbs 
Gontrolleurs: Wohnung und Gärten, dann einer Haus⸗ 
Kappelle, 

d) In des Bräuserwalters drepfiädigen Wohnung und 
Garten. 

e) m dem ſeparirten Waſchhauſe Brunnen und Hofraum, 

1) In einem zwiſchen dom D finähl, und dem Waiferzeller: 
Fahrweg befindlihen großen Heuftad! mit einer darin ası 
gebrachten großen und kuͤnſtlichen Heuwaage, und endlid: 

g) In einem großen dur Runft« und Natur ſehr haltbacen 
Selfenteller, in welchem zwey Gingänge bis zu deffen 8 
Abtheilungen fügren, worin 8000 Gimer Bier eıngela 


gert, und mittels Pferden oder Ochſen in den Seller 
felbft gebracht werden Pönnen; oberhalb dieſem Felſen⸗ 
Reller befindet fi die Buͤtterawohnung und ein Hof: 
Raum, welcher mit einer Mauer umgeben, und zur Aufs 
Bewahrung der Fäffer und des Sudholzes beflimmt if. 

Die vorhandenen beweglihen Bräugeräthfchaften wer⸗ 
den von dem Käufer nach vorausgegangener unparthegis 
(her Schägung, und die Material. Vorräthe nah ben 
beitehenden Gurrent: Preifen in Elingender Münze nad 
der erfolgten allerhoͤchſten Genehmigung und gepflogenem 
Umfturze bezahlt, und in die Ravfigillings: Summe 
ſelbſt nicht mit eingerechnet, 

Außer dem Aufflage, den Haus, Grund: und Bes 
werbfteuern, und Den aus dieſen Steuer, Gattungen auds 
fliegenden befondern Abgaben, find Leine mweitern Bajten 
auf die Bräubaus ı Gebäude radirt, 

Daſſelbe hat das Recht, braun und weißes Gerften- 
Bier zu brauen, wozu jährlih im Durdfihnitte 2500 
baletiſche Schoͤffel Malz erfoderli find. 

Der BDerkauf des befraglihen Bräuhaufes geſchieht 
nah den in dem I.XVIL Stüd des allgemeinen Regie 
rungs Biattes vom Jahre 1811 vorgezeichneten Normen. 

Diejenigen, welche Luft haben, das koͤnlgliche Bräuhaus 
Hofmüh! änfih am fi zu bringen, koͤnnen am 29ſten des 
nädftfolgenden Monats Jullus, als Ben zu diefer Berfaufss 
Handlung befiimmten Tage Bormittags von 8 bis 12 Uhr, 
und Machmlttags von 3 bis 6 Uhr auf dem Bureau des dor⸗ 
tigen Bröuamts erfheinen und ihre Raufs« Anbote zu Protos 
roil geben; Diejenigen Käufer aber, deren Bahlungsfäpigkeit 
nicht ohnehin ſchon motorifh iſt, haben ſich vor der Verſteige⸗ 
rung mit legalen Vermögens ; Zeugniffen hinreichend auszu⸗ 
mweifen. . 

! Den 18ten Jung 1812. 

Röniglih:baierifhen Rentamt Gihftäbt. 
Janlch. 


Proktama. 

873. Franz Xaver Acher, buͤrgerl. Hand⸗lsmann in Landa⸗ 
berg, hat ſchon wor längerer Zeit feine Juſolvenz erklaͤrt, und 
Die feinen Greditoren gemadten Zahlungs Offerte auf 
Beine Weile im Erfüllung fegen können; Dielelbe haben baber 
Ben der auf den 27. Man angefegten Tagsfahrt auf die Er⸗ 
Öffnung des Goncurfes und Ausfhreibung der Gdikts Tage 
angetragen. 

Da die Unjulaͤnglichkeit des fhuldnerifhen Vermögens evi- 
dent vorliegt, und Franz Zaver Acher in feinem Erpibito vom 
31. Mir; d. 9. fih dem unvermeidlihen Grkenatniffe des Con⸗ 
e.rteh felbft unterworfen bat, fo werden hiemit nachfolgende 
Gdittstage Öffentlich befannt gemacht, ols 

Montag den 27. July ad liguiiandum. 
Montag den 31. Auguſt ad excipiendum und 
Montag den 28. September ad concludendum, 
Sämmtlihe Glaͤubiger des Handelsmannd Fran; Kaver Acher 
Haben an Diefen Soiftötagen entmedır in Perfon, oder mittels 
binreihend }brglaubigien Anwalien fub poena praecluß zu ers 
feinen, 
Den 10. Jung 1812. 
Königl, baier, Bandgeriht Landeberg. 
Freyherr v, Pehmanı. 





Betfanntmadung. 
891. Dan Hat auf Andringen der Gläubiger des Johann 
Pfifeemayr, Halbgöflers ju Gadham, weil dieſer gegebenen Zap: 
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lungſ Aufträgen nicht Folge leiſtete, Bereits ſchon zwey Rom: 
miflionen zum pactielen oder totalen Verkauf feines Anmefens 
fruchtlos angeſeht. 

Auf mwiederholtes Anſuchen ſeht man den 18. July 1812 
zum neuerlihen Verkauf des zur k. 6. gräfl. prepfing. Hof: 
Markt Moos lehenbaren Anmefens fell. 

8 beitcht: 

a) Aus einem gejimmerten, jwengädigen, mit Schindeln ge: 

dedten Baufe, Stallung und einem derley Stadel 

b) 34 1j2 Ausipann - Pertineng« Ader 

c) 15 152 Tagwerk Wiesgründe, und 

d) 19 Tagw. Holz. i 

Raufslujtige haben fih am beflimmten Tage im Orte Gab: 
ham {eine halbe Stunde von Niederalbach entfernt) früh 9 Uhr 
einzufinden, und fremde Käufer fi durch Vermögens: und Leu: 
muths Zeugniffe ausjumeifen. 

Beichloffen am 19. Juny 1812, 
Rönigl. Landgericht landsput. 
Rie. Pötlzt. 


Betanntmadung. 

856. (3. 0) Aus aflerhöhflem Auftrag der koͤnigl. Fi: 
man : Direction des Negenkreifes d. d. 14ten Jump 1812 wird 
das feither ſtaͤdtiſche weiße Brauhaus dahier fammt Zuges 
Hörungen Samftags den 4. fommenden Monats July, 
von Bormittags 9 bis 12 Uhr in dem Bräumeiflers+Ros 
tale oͤffentlich verfteigert werben. 

Es werden ben diefem Verkaufe die für die Regensburgi: 
ſchen Domainen überhaupt vworgeichriebenen Verkaufs : Normen 
vom 25. Oktober vor. Jahrs in Anwendung kommen. 

Kaufsluftige koͤnnen über den Beftand und die Anfchläge 
Diefer Realität bey der unterfertigten Gommifjion Auffhlüffe ere 
halten, in der Zwiſchenzeit auh von dem Bräuhaufe felbik 
Einſicht nehmen. 

Königlich « balertiihe Staatbs Realitäten Den 
faufs » Lofals SGommiffion. 
Aſchenbrier, 
koͤnigl. Finanz⸗Rath. 





Proflamation, 
die Liquidation der Srepfinger Staatd:Paffivs 
Rapitalien betreffend. 

868. (2.5) Da gemäß koͤniglichen allerhoͤchſten Referipts, 
weiches am iäten März I. 3. an die koͤnigl. baierifche Staatss 
Schulden » Liquidations : Sommiifion erlaffen worden, die Liqui⸗ 
dation der Fregfinger Staats Pafliv s Rapiralien der Hiefigen 
Finanz : Direktion übertragen iſt, der größte Theil diefer Rapte 
talien aber ſchon im Yahre 1805 im loco Freyſing liquidiet 
worden ; fo werden diejenigen Gläubiger, deren Foderungen bee 
reits [don förmlich Ilquidirt find, hiemit aufgefobert, ihre bes 
figenden Driginal Obligationen und die allenfallfigen Geffionts 
Joſtrumente mit gleichlautenden Abſchriften bey einem nächft- 

elegenen Pöniglichen Land » oder Stadt» Berichte längitens bis 
Ende July ao. diefes gegen Refoguition zu übergeben, welden 
Armtern alddann obliegt, Diele Driginslien und Abfchriften mit 
Verzeichniſſen darüber, im welchen beyzumerken kommt, bis su 
welchem Tage die Zinfe bezable find, zu Anfange des Augufte 
Monats ander einzufenden, damit dießſeits die vorfarifimäßige 
Rataftrirung geſchehen könne. Bleihwie auch Diejenigen Glaͤu⸗ 
Biger, deren Foderungen noch nicht liquidirt find, ihre Drigie 
nal: Obligationen und die allenfallfigen Grifiond - Fnftrumer‘g 
mit gleihlautenden Abſchriften im Laufe des nähfttommenden 
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Monats Juli anber zu übergeben haben, bamlt die bendtpigte 
Piquidstion vorgumchmen möglih gemadt werde. 
Münden , Den 17ten Fult 1812. 

Röniglih » baierifhe Finanz: Direstion des 
Ffar:-Rreifes. 
Annetsberger. 

Rrempelhuber. 


Ediftal: Borladbung. 

888. (5. a) Ben der im Jahre 4806/7 vorgegangenen 
Berſetzung des Eöniglihen Dberauffchlag: Amıs Burghauſen, 
and Transferirung der Amts : Regiftratur nad Waſſerburg find 
wachftebende 4 Urkunden zu Verluft gegangen. 

1) Ein Schuldbrief von gemeiner Landſchaft in Balern vom 
iften Movember 174 auf Joachhn Dortſch, Lands 
Aufihlagamts : Gegenfihreiber in Burabaufen um 506 fl. 
Burafhafts : Gapital zu 5 pr. Eto. lautend. 

2) Ein Eeſſtons⸗ Inftrument wom Jahre 1705 des obigen 
Raritals ad 500 fl. von den Zeahim Dortſchiſchen 
Erben an Michael Sallmanfperger, Landaufſchlag⸗ 
Amts : Oegenichreiber zu Burgbaufen. 

3) Ein Geſſions Injteument vom Jahre 1777 um gefagte 
5090 R. ſammt vorgefagten Briefen von Michael Soll: 
mansberger, an Ghriſtoph Martin Kaltenegget, 
Landaufſchlagamtsa⸗Gegenſchreider in Burghauſen. 

4) Ein Geffions Inſtrument vom Jahre 1785 des obigen 
Bürgichafts » Kapitald ad 500 fi. mit Haupt» und Gefs 
ſtons Briefen von Marılm Raltenegger an Joſeph 
Pranıl, Landauffhlagamts , Brgenfhreibaf.” 

Die allenfallfigen Beflyer und Inhaber Diefer Urkunden 
werden biemit ebietaliter aufgerufen ihre rechtlichen Anſprüche 
Sieranf in Zeit 50 Tagen, um fo ficherer Darzutbun, als fonft 
die Urkunden amortizirt und für ungültig erklärt werben würdau. 

Acdum, am 20ften ung 1812. 
Königl, beier Landgericht Münden 
im Ifarstreie, 
Steyrer, Landrich ter. 


Bekanntmachumzg. 

885. Ungrachtet der am Bten Dan geſchehenen, und bad 
seflemal am ıÖten des nämlihen Monars erfihienenen öffentli— 
den Vorladung haben ſich nachſtehende Bonferiptionspflichtige 
Individuen, ale: 

Joſeph Rußwurm, Schneideröfohe won Bergbam, Melchior 
Bons, Cütlersfohn von Ripfing, und Joſeph Haltburger, Schaei⸗ 
dersfohn von Wifling noch nicht geſtellt. 

Da der gegebene Termin won vier Wochen bereits verſſoſe 
few che daß felbige zu ihrer Pflicht zurüdgekehrt find; fo wer 
dem fie hiemit als Wiberfvenftige erklärt, und fünmtlide Polls 
sen « Behörden erfucht, fie im Betrerungsfole hieher liefern zu 
kaffen Dem 1900 Jund 1812. 

Koͤniglich baierifhes Randgeriht Erding. 

Beindler. 


886. Es iſt vor etlichen Tagen ein Buch (in die Hofbiblios 
thek gehörig) verloren gegangen. Es bitittelt fih: Ueber Mar 
leren und Bildyauerep in Rom, von Rahmdor, ter Theil. 
Sollte Dirfes Buch Jemanden zu Handen kommen, fo bittet man, 
es gegen eine qute Belohnung in das politifche Zeitungs: Eomps 
toit zu Kberbringen. 


Betanntmabung. 
847. (3. d) Das Handlungshaus Anne Popp in Saljburg, 
macht hiemit Die Anzeige, daß die laut Öffentlicher Annonce 


som 6. April, Blatt Nro. 90, 92 und 93 d. Jahrd in Verluft 

gerathenen geflochenen, und in Pianco von Anne Popp eigens 

bündig unterzeichneten Wechfelbriefe wieder vorgekommen find, 

Gs ift daher von dem im voriger Ankündigung zur Schaden: 
Berwaßrung empfohlenen DMasfregeln wieder abzugeben, 

Salzburg am 15. Qunp 1812. 

- Anne Popp. 


835. Auf künftiges Michaeli: Ziel ift eine ſchoͤne Wohnung 
in ber Burggaſſe zw veruriechen. D. 4. 


878. Undesunterzrichnete hat ihr bisheriges Logis bey ih: 
rem Better, dem Hu. Sekretär Stecher im Weingaftgeb Rin, 
derer Haufe (gemannt zum Schlicket im Thale) verlaffen, und 
wohnt im Grottenthale in dem Titl Gooperator Ferkliſchen 
Haufe Rro. 145 rüfmwärts über 1 Stiege. Sie bitter Titl 
Abnehmer, fib mit ihren gütigen Beitellungen an ihre Perfon 
felbft zu wenden, ſchmeichelt ih des fernera Fortbeftandes Ihr 
ver gütigen Abnahme, und empfiehlt ih bedragtungswoll. 

Sanny Klein, Putarbeiterin. 

874 (5 b) Den 27. Jung I. 3. Abends von 9 dis 10 
Uhr iſt auf der Landéhuter Straße zwiſchen Freimann und 
Schwabing rin männlihes mausfürbiges Windfpiel von einem 
Wagen entlaufen. 

Daſſelbe it mitrelmaͤßiger Größe, an den Ertremitaͤten und 
befonders an dem Hals mit einem ringfdrmigen weißen Flack 
be zeichn et. 

Uebrigent trägt es Bein weiteres Kennzeichen. 

Sollte dieſes Windſpiel Jemand zugelaufen oder von Je— 
mand gefangen worden ſeyn, fo wied der gegenwärtige Bells 
Ber deſſelben erſucht, Diefen Hund gegen Empfang einer ver 
bältnigmäßigen Belohnung in Das koͤnigl. Luſtſchloß zu Nyms 
phenburg beym Cingang ia Die koͤnigl. Kanditoreh über 1 
Stiege zu überbringen. 


890. Im Fingergäßchen Nro. 136 u ebener Erde iſt für 
Bönftige Dultzeit ein großes, helles, mit Alkofer verfrhenes 
Zimmer zu vermierhen, 





884. (370) Den Zoten Jung kommt das Arämerihe 
Juhrwerk vor Mannheim bier an: mer Berfendum: 
gen bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Heſſen- Darmjtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Dellbeon, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Ehlingen, Dilfingen, Ulm, und noch mehreren Dderfels 
ben Begenden belicbe fi bey Pius Zahler, Schaffner auf 
bes Hofſtadt Mro. 420 über 2 Stiegen zu melden, 

Zum auswärtigen Debit: Der große topographifche 
neue Atlas von dem Königreih Balern in 126 Biättern im 
50,000theilungen Moßflabe, wovon jedes Blatt 2 baler. Schuhe 
und 10 Zoll lang, und s Schub 9 1j2 Zoll Hoc ift, und 10 
Stunden in der Länge und 7 Stunden ım ber Höhe enthält: 
naͤmlich 

Das Blatt Muͤnchen 1812 & 

— — Bolfrathepaufen 1812 & 

Münden mit feinen Umgebungen, 6 Stunden 
kreiſes — 5 30 fr, 

Nah Empfang der frankirten Aufträge, werden obaenannte 
Sparten fogleih ınit der fahrenden Poft an ihre Adrefiea befoͤr⸗ 
Bert und gut embellict verfandt werden, 


Münchenert 


politiſqe 


Zeitung. 


Di Sche koͤnlglichen Majeftät von Baletn allergnaͤdigſtem Privilsgie. 


Dienflag 
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Balterm 

Sondöhut, den 24. Jung, Der Staatstath und Dis 
rektor der Bildungsanflalten im Königrelche Stalien, Hr. Graf 
Scopoli, (Sohn des berühmten Natushijteriters Seopos 
li) und Sr. Gattanes, Dmfpektor des Bönigl. Medaillen: 
Rabinets zu Mailand, beehrten heute, auf ihrer Durchreife 
nah Berlin, die koͤnigl. Univerfität zu Bandsgut mit ihrem 
Beſuche, und befahen die zu der Univerfitht gehörigen Inflitute, 

Frauzöſfiſches Reid. 

Paris, den 23. Jun. Die Gazette de France liefert aus 
Prag einen Artikel über den Aufentpalt! Ih. Mai. der Kaiſe⸗ 
ein daſelbſt, den wir morgen vollſtaͤndig zu liefern verſprechen. 
Es heißt unter andern darin: pre Maj. bringen Den größten 
Theil des Tages mit Ihten erhabenen Verwandten zu, Deren 
Gegenwart Eie einjig erfreut. Sie wärfdhien die drey jungen 
Grjpersoginen, Ihre Schweſtern zu fehen, bie erft den andern 
Tag nad Ihrem fepertihen Einzug in Prag, dahin kamen, Die 
erſte Zufammenkunft war fehr rährend, Ihr. Maf. maren bis 
su Thränen bewegt, und Ihre Gefühle theilten fih den Zus 
ſchauern mit. Aber wie Bein Glüd ohne Störung ſeyn Fanm, 
fo denkt auch die große Kaiferin mitten unter Den feltenen Ges 
nüffen und im Schopfe Ihrer Samilte, ihres Geburtslandes, ums 
geben von dem Entzuͤcen Der Bölker ohne Aufhören Ihres adop⸗ 
firten Baterlandes. Als die Zärrlihfte der Piürter Hört man 
Str jeden Augenblid von dem jungen, jegt dem Schutze und 
der Liebe der Franzoſen anvertrauten König von Rom fpreden, 

Ihro Mai. die Aaiferin, empfängt laͤglich Nachticht vom 
dem Kalfer, Der ſich bey feiner Armee im beiten Wohlſeyn ber 
finde. — Ste bejeugt dem franz. Geſandten Grafen Otto, der 
fi feit den erſten Zagen des Juny hier Definder, ſeht viel Ach⸗ 
rung. 

Gtraliem 

Das Giornale Italiano meldet ans Mailand 
som 21. Zuny daß Bafelbit Das Geburtofeſt Ihcer königlichen 
Kopeit der Pringeffin Bierfönigin dur Austheilung von Preis 
fen am die Zöglinge der Öffentlichen Er iehungs Anflalten, und 
von Lebensmittela am Ddürfiige Familien feyerlid begangen 
wurde, 

Spanien. 

Aus Madrid wird unterm 6. Sun. im Journal del'Ems 

pire gefhrieben: „Unter ben zu Gartama gemachten Grfanger 


nen befindet fh Don Joachim de Prados, Privarfekretär Des 
Generals Baleifteros, der viele wichtige Papiere bey fih Hatte, 
Vermuthlich wird die Regierung fie befannt machen. Die Ma: 
drider Zeitung gab geflern eine an den Redakteur der Cadizer 
Beitung gerichtete Denkſchrift von Balleiſteros, work diefer Ge⸗ 
nieral mit Stolz und Härte feine ungünftige Meinung über den 
Serzog von Infantade, der Marquis son Dillavierneie und 
Don Garlos D’Donnel, fümmilid neuernannte Mitglieder der 
Regentſchaft ausſpticht. Balleiſteros behauptet, der Herzog von 
Infanzado Habe Beweife feiner Unfäpigkeit zu Anfüprung einer 
Armee gegeben ; er wirft D’Donnel vor, daß er Auen Bruder 
Im Dienfle des Königs Joſeph bat... Ueberall fieht man dem 
Chrgeiz eines Mannes, Der ſich feldft an die Spige der Anger 
legenpelten ſchwingen möchte, durcfchimmern. Er macht Ber Res 
genefhaft indirekt den Vorwurf, fie laſſe es feiner Armee an 
Allem angeln, Hier bemerkt Der Merfafier der Madrider Zeis 
fung in einer Mote: „Balleifteros habe nie Drangel leiden Fans 
nen, da man für ihn Kollekten in Gngland und Meyito fammie, 
mährend er feibft Altes, was ihm aufftiefe, Birch, Getrelde, 
Gerd, wegnaͤhme, und fo durch felne Plünderungen manden 
Bezirk feines Baterlandes enintre, ohne den Franzoſen den mis 
deften Schaden zu thun.“ — Cine aus Gadiz entwißhte Pers 
fon macht eine traurige Schilderung von der age: der Infarr 
genten. Die Regentfchofr il durchaus ohne Geld; Dffiziere, 
ſelbſt Generale, möfien von Haus zu Haus geben, wm Lebens⸗ 
Unterhait zu ſuchen. Unter dem Vorwande Kaſernen für ihre 
Truppen ju bauen, haben die Engländer die unermeflichen Nie⸗ 
derlagen prächtigen Schiffbauholzes Im Zeughaufe von Garars 
cas ausgeleert Das von ihnen meggenommens Holz If acht 
Milionen wer." 
Srofbrttannirm 
Der Pionitent entholt Folgendes: Dberkans, Gigung 
am 9. Yun. Die Lorbs verfommelten 4 um 2 ihr, und 
bildeten ih in eine Kommittee, am über Die Kabinetdordres zu 
berathfhlagen. Hr, MRrUar von Palsley wurde bis am 3354 
Uht verhört; nah ihm Hr. Lyue von Eondon, and Hr. Pote 
von Liverpool Die mit der Prüfung der Petitionen gegen die 
Robinetsordren beauftragte Kommittee wurde auf den folgenden 
Tag om 2 Uhr gefammenberufen. Das Hans vertagte fi, 


Interbaus. Sitzung am 9. Jun. Sr, Whitbread übers 


reichte eine Petition verſchledener Manufakturlſten und Kaufleute, 
worin fie dad Haus bitten, feine Entſcheidung über bie Kabi⸗ 
wetsordees nicht länger zu verfhieben, Hr. Whitbread ſprach 
mit Machbrud über den Segenſtand der Petition, und machte 
ein lebhafte Gemaͤlde von dem beunrußigenden Zuſtande des 
innen von England, wo, fagte er, nah Dem Ausdruf ber 
Peritionärs Hunger und Elend von Tag zu Tage zunehmen, 
&r erninnerte an Die allgemeine Spannung ber Nation, welche 
won allen Selten eins ſchnelle, und ihren theuerfien Intereſſen 
angemeffene Entſcheldung fodere. Gr ſchloß mit der geäuffers 
ten Hoffnung, dad man Achtung genug vor de öffentlichen Stim« 
me haben werde, um der Diskuffton diefer Angelegenheit nicht 
Hänger Schwierigkeiten in den Weg zu legen/ Die Petition 
wurde verliefen und auf den Tiſch gelegt. Nah einigen Ber 
merkungen von Seite bed Lords Caſtlereagh und des Hrm, 
Braughans, welcher Repterer verſicherte, daß alle auf dieſe Frage 
Bezug badende Aktenflüde nunmehr abgedruckt wären, kam man 
überein, die Sache auf den Donnerftag über vierzehn Tage 
{25. Fun.) vorzunehmen. 

Das Zournaf de Empire meldet Folgendes: „Den 
fepten Rachrichten aus England zu Zolge, iſt dieſer Staat in 
der größten Gaͤhrung. Die Art von Cigenfinn, mit der bie 
ausgezeihmeteften GStaatsmänner ſich weigerten, die Laſt der 
Berwaltung zu übernehmen, bat im ganzen Reiche einen tiefen 
Gindrud gemacht. Dan glaubt darin Die geringe Hoffnung gu 
bemerken, die fie hegten, mitten in einer bepfpiellofen Kriſis 
Gutes gu bewirken, ober: vielmehr ihre Beſorgniß, zugleich ihre 
Popularität, ihren Kredit und ihren Ruf einzubüßen, Die 
framöfitgen Zeitungen haben oft, nad den Londoner Fournalen, 
von den Luddiſten geſprochen. Diefe Bolkszufammenläufe neh: 
men von Tag zu Tage einen furchtbareren Eharalter an. Rache 
Hebendes ‘And einige fichere Nachrichten über ihren Urſprung. 
Sie eutlehnten Ipren Namen von Ihrem Anführer, der ſich Ludd 
nennt, Dieſer Menſch arbeitet eifrig an der Organifation feiner 
Darthep; er mirbt Mebeuten an, befoldet Truppen, und vers 
mehrt mit jedem Tage die Zahl feiner Anhänger. Er verbreis 
tet Prollamationen, Die zum Zwe und zur Wirkung haben, 
alle Die, welche in Berfuhung gerathen koͤnnten, ſich feinen 
Planen zu widerfegen, zu erfchreden. Zu gleicher Zeit fucht er 
bie Gemüther Dur die Derficherung zu beruhigen, Daß er feine 
Soldaten, Falle fie gegen die Kriegszucht fehlten oder ih ber 
Plünderung überliegen, firenge firafen werde. Gr hat fogar 
bekannt gemacht, er habe Einen der Geinigen, der ſich des 
Diebftapls fhuldig gemacht Hat, hängen laffen, mit ber Erklaͤ⸗ 
rung, er werde Ale, die das nämliche Verbrechen begeben, fo 
behandeln. Die englifhe Regierung vertheilt übsrall, wo es 
Luddiſten in einiger Anzahl gibt, Truppen in Hantonnirungen ; 
aber mit dem Befehl, fie nicht anzugreifen. Sie fheint zu 
fürdten, die Anwendung gemaltfamer Mittel möchte dad Gig: 
nal eines Bürgerkriegs werden, deſſen Fortſchritte zu hemmen 
nachher vielleicht micht mehr in Ihrer Macht fände. Gie bes 
guügt ſich daher damit, Ludd in dem Minifterial » Zournalen 
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als einem rohen Menfhen ohne Erziehung ſchildern, und tn 
läcperlich machen zu laflen, um feinen Ginfluß zu ſchwoͤchen. 

Dir ſprachen (dom von der graufamen Stimmung , die der 
Poͤbel im Augenblide von Hrn. Percevals Ermordung zeigte, 
aber mas am beten Englands Schwäche und Desorganifation 
zeigt, iſt ein abfheuliches Produkt, das wir wor Augen haben, 
und das ben Titel führt: „Jaſchtift a= das Denkmal bes ver: 
ſtorbenen Minifters.‘ Mir wollen es Hier nicht geben, aus 
Achtung für den Schatten eines unter dem Dolce eines Deus 
chelmoͤrders gefallenen Staatömanned, obgleich dieſer zugleich 
niedrige und granfame Spott in den englifchen Zeitungen abs 
gedrudt erfhienen il, LUnftreitig war der Mana, den man fe 
graufam angreift, einer unſerer erbittertſten Gegner; abır es 
Negt im framzöfifgen Karakter, großmüthig gegen Feinde zu 
ſeyn, die nicht mehr leben ; und wir wollen auch in Ruͤckſicht 
auf Edelmuth und Zartgefühl dem Volke Lektionen geben, das 
fi über alle andere erhaben glaubt, Die erwähnte Gtabſchrift 
Arkulirt in England im fhändliher Menge; ſie erſchlen zuerft 
Im Independent, und murbe Daraus nachher auf große Bogen in 
Rapidarforın abgedrudt. Sie iſt in den kleinſten Boutiken * 
haben, und man erblickt fie in jedem Winkel 

Weſtphalen. 

Der weſtphuliſche Monitenr enthält Folgendes u. 
Geiligenftadt vom 20. Tung Da Se. Ercel. der Mi— 
nifter der Sinangen und des Handels unfern Hrn. Präfetten ges 
fhrieben hat, daß von Seite der großperjoglid : berg’fchen Mer 
gierung ermeuerte Befhmwerden bey ihm über Die Unrichtigkeit 
der Maaße und Gewichte eingegangen find, welche ih weils 
phälifhe Untertanen in Anfehung des von Ihnen fabricitien 
Beinengarns zu Schulden kommen laffen, und daß ed um fo 
dringender fey, Maofregeln zu ergreifen, woburd den Miß⸗ 
Bräuden diefer Art ſchleuntg abgebolfen wird, indem außerdem 
gu beforgen ſteht, daß der für das Abnigrei fo wichtige Garn⸗ 
Handel, welches einer der interefianteften Zweige ber vaterlaͤn⸗ 
diſchen Induſtrie iſt, dadurch leiden möchte, fo hat der Herr 
Pröfelt durch eine unterm 15. Juny an Die Serrem lnterpräs 
fetten und Kantons » Maires erlaffenes Zirkufatr, denfelben ber 
merklich gemacht, daß die mannicfaltigen, von den vorigen 
Degierungen zu Berhütung der gedachten Mißbraͤuche ertheilten 
Berordaungen durch die neuere Geſetzgebung nicht aufgehoben . 
worden find, indem er fie zugleich einladen, Diefelben neuere 
dings bekannt zu machen, bie puͤnktliche Befolgung derſelben 
anzuempfehlen, über jede Zumiderpandlung, die ihnen zur Kennt 
nig kommen follte, Protokolle aufzunehmen, und fie dem ber 
treffenden Richter zur Beſtraſung zu übergeben, 

Der mwerppälifhe Montteur enthält folgendes Schtei ⸗ 
ben des Herrn Grafen v. Geſſae, Miuniſter Direktors der 
Rriegssermaltung des franzöfifhen Reihe, vom 14. April, an 
den Hrn. Ariegsminifter des Königteiche Weſtphalen: „Mein 
Herr Graf! Jh erwidere Ihnen auf das Schreiben, womit 
mid Ew. Ereelenz unter dem 24. März beeprt haben, in Br 
treff der unzuläfigen Bewilligungen von Transportmitteln, welche 
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die Öffisiers verlangen, die durch das Mönigeeich Weſtphalen 
teifen, daß es mir fcheint, daß diefe Boderungen durch bie 
KRriegstommiffäre-und namentlich durd die zu Mainz und Fraut⸗ 
furt zugebilligt worden find. ch habe diefen beyden Beamten 
vorgeſchrieben, im Zukunft durchaus Feine ſolche Bewilligung 
mehr gu ertpeilen, im Grgentheil auf den Marſchrouten der 
Dffisiere, welche das Röntgreih Weſtphalen paſſiren müffen, 
zu bemerken, dab fie auf iprem Wege durchaus Bein Recht auf 
Transportmittel Haben. Diejenigen DOffigiere, welche über 50 
Japre alt find, muͤſſen ſich auf Ipre Koſten beritten machen 
wad erhalten die Fourage für Die ihrem Grade bemilligte Ans 
zahl von Pferden. Ich habe den. Hrn. General: Intendanten 
der großen Armee won diefen Verfügungen in Renntniß geſetzt 
und ihn erfucht , diefelben von allen Kriegokommiſſaͤren auf der 
Gtappenlinie, welche durch Weſtphalen führt, in Boljiehung 
fegen zu laffen. Die Verfügungen, mein Herr Graf, feheinen 
mir vollfommen den Gegenſtand Ihres vorhin angeführten Schrei» 
bens zu erledigen. Ich habe die Epre ꝛc. — (Unterz.) Graſe 
v. Geſſae.“ 
Oeſterreich. 

"Das franzoͤſiſche Journal de I’ Empire meldet aus Wien, 
nah einem Briefe des Hrn. Grafen von Wrebna würden Ihre 
Moajeftäten vermuthlich nicht wor dem 15. Julh nah Wien zus 
rüdfommen; der Kaifer wolle eine Zeitlang auf feinem ſchoͤnen 
Landgute Lubereck in Oberoͤſterreich, für weldes er viel Bor 
Liebe Habe, zubringen. 

Dafielbe Journal fprigt von einer zu Wien cirkulirenben 
Schrift, welche dafelbft große Senfation made. Sie handelt 
von der ungarifchen Aonflitution. Well Die ganze Auflage for 
glei verkauft wurde, find Die Gremplarien fehr theuer. Die 
Schrift diskutirt den Urfprung der Vorrechte der Magnaten 
und Stände, und fegt ihn in das jahr 1220. Sie ift günflig 
für die Regierung, und fehr intereffant. 

Preußem 

Die Berliner Zeitung vom 20. Jung fagt: Man findet 
ſich veranlaft, den in der Zeitung vom 18. enthaltenen Pri⸗ 
vatnachtichten aus Preußen, welche durchaus falſch find, 
Hiemit officiell zu widerſprechen. Man kann dagegen dem Pub: 
Iıfum aus ſichern Quellen bekaunt machen: Se. Grc. der Herr 
Reihsmarfhall Herzog von Zarent (Macdonald) haben vom 
Er, kaiferl. Rajeſtaͤt das Commando eines bedeutenden Korps 
erhalten, ju welchem bas unter den Befehlen Des General: Rieus 
tenants von Bramwert Erc. ſtehende preußifhe Hülfskorps gejor 
gen worden if. 

Großherzogtum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Bolgendes aus Frank, 
furt, vom 25. Juny. ‚Der Graf v. Goͤrz, preuß. Minifter 
am Dänifchen Hofe, iR geftern von Paris Hier eingetroffen. 

— Beſtern Nachmittag brad auf den Braben, eine Straße 
in welcher fich blos Magazine und Remifen befinden , auf eine 
His jegt unbekannte Weile, Feuer aus. Ungeachtet der ſchleuni⸗ 


gen und thätigen Hilfe wurden 10 bis 12 birfer Magaſine In 
Ace verwandelt. Man kann den Schaden no nicht genau 
berechnen; allein er muß beträgtli ſeyn, weil man nur wei 
ulge Waaren reiten Fonnte. 

Dergogtjgum Wıarfdham. 

Der weſtphaͤllſche Moniteur entpält Folgendes aus Pofen 
vom 15. Jung. Go eben gehen hier die Zufammenberufungs: 
Schreiben für einen Reichstag ein, der bereits übermorgen in 
Warſchau eröffnet werden fol, Die von bier aus zu demfel» 
ben entbotenen Deputirten reifen fhon in dieſer Macht dahin 
ab. Man iſt mit Recht in großen Erwartungen, welche Er⸗ 
Öffnungen ber nom Raifer Rapoleon nah Warſchau gefandte 
aufferordentlihe Bothſchafter, Erzbiihof von Mecheln, der 
NReichsverfammlung zu machen beauftragt ſeyn möchte. 

General Autufom fol zu Willna angelommen, und den 18. May 
der Friede zwiſchen Rußland und ber Pforte abgefchloffen ſeyn, uns 
ter denfelben Bedingungen, die 1774 im Frieden von Rutfhud:Rair 
nardſchill angenemmen wurden. (Dann erhlelte Rußland nicht 
nur feine neuen Erwerbuugen, fondern 8 müßte Oczakow wies 
der herausgeben, und Die Erimmifhe Tartarey und die Huban 
für unabhängig erlären, mas Faum zu glauben if. (Ueberhaupt 
bedarf diefe Nachricht noch ſehr der Befätigung.) 

Die nämliche Zeitung entphlt Folgendes: Dem Bernehmen 
nach hat der Aailer Napoleon am 11. aus Danzig abreifen, 
und in Elbing frübftäden wollen; für ihn und fein Gefolge 
fanden auf jeder Poſtſtation 120 Pferde bereit, fo daß er am 
12. in der Macht zu Rönigöberg eintreffen kann, 

Broßhergogthpum Darmflade, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Darmsı 
ade, vom 23. Jung, Um der dem Staat in mehr 
rerm Betracht nachthelligen Studire, Sucht Einhalt zu thun, 
aus ber viele Bürgers -und Bauern: Söhne ih dem Studiren 
widmen, ohne daf von ihmen überlegt werde, ob fie die hierzu 
gehörige Fähigkeiten und andere erfoderlide Huͤlfomittel beſitzen 
iſt unterm 12. Degember “1774 und 30ten April 1790 eine lan" 
Deöherrlihe Verordnung ergangen und erneuert worden, daß 
künftig niemand von Bürgern nnd Bauern feine Rinder von 
der gemeinen Pandthierung ab, und zum Ötubieren erjiehen 
laſſen folle, er babe dann zuförderft hinlaͤngliche Befheinung 
von ihren Faͤhlgkeiten beygebracht, und bie Randesherrliche Eins 
willigung dazu erhalten, dergeftalt, dag jene, fo ih demohn® 
geachtet ohne diefes zum Studiren widmen, ſchlechterdinge mes 
der zu einem Stipeudio zugelafien, noch jemalen fi Hoffnung 
machen follen,, in Bandesperrlihe Dienfte befördert oder anger 
flelle zu werden, Damit aber auch dergleihen Bürger-: und 
Baurru Söhne nicht zu fpät eine Lebensart ergreifen, indem 
fle zu lange In den Gymnaſten verweilen, ift auch noch weiter 
verordnet worden, daß fie fon im den untern Alafen, wenn fie 
Beine befondere Fähigkeiten zeigen, durch Die Lehrer von Dem 
Studiren abgewapnt und dem Eltern fachdienlihe Borfteluns 
gen gemacht werden, fämmtlice Bürgers : und Bauerföhne aber 


734 


‚fpäteflens vor Wnbe ihred- fünfjehnten Brbensjährs, oder fo wie 
fie in die obere Alaſſen des von ihnen frequendirt werdenden 
Sands Gymnaſilume fortrüden, wenn foldhes etwa früher geſchicht, 
angehalten werben follen, um die &rlaubniß zum Studieren 
nachzuſuchen, welche fie nur alddann erhalten follen, warn durch 
‚eine von der Behörde anzuftellende Prüfung und das Zeugniß 
ihrer bisherigen Lehrer, bewährt worden frgn werde, daß fie 
‚sorzügliche Bäpigkeiten zum Studiren befigen, und dieſelben durch 
gehörigen Fleiß wohl angewendet haben, nunmehr aber höd: 
‚fen Drts beſchloſſen worden , diefe Berorduungen auch auf Die 
Entſchaͤdigungoe⸗ und neuen Souverainitätslande Fürftentpums 


Starkenburg zu erfireden, ald wird ein ſolches hiermit zur Wifs ° 


fenfhaft und Nachachtung derer, fo es betrifft, öffentlich bes 

kannt gemadt. Darmfadt den 11. Quuh 1812. 
Großherzog. Heſſ. für das Fürſtenthum Starkenburg 
angeordueter Richen und Schultath. 


— — 
Königlihes Vorftabt:- Theater. 

Dienſtag den 30. Jung. Therba das Waldweib— 
gen, eine Bomifhe Dper in 5 Aufjügen. 

——ñ —— ——— — — — 

Edictal-Borladung. 

859. (5. 6) Graf Simon von Paravtrint, Beſttzer 
des Burs Winkl zu Oberalm unterzeichneten koͤnigl. Lands 
Gerichts ift mit Marla Alexander Rrichefiepheren von Reid 
lin auf Meldegg zu Freudenthal, bocfürkt. Thurn 
und Tarifhem Hoftath in Dinficht eines Taufhes mit obigem 
But Winfl und andern gegen die Herrfhoft Breudenthal in 
einem ſehr langwierigen Prozeß verwidelt, Der die Grgueftds 
rung des Guts Winkl zur fortwährenden Folge hatte, Seither 
verſtarb der Reichsfreypgerr von Reichlin und «ben fo auch 
Graf Eimon von Paravicini. Auf Anfuchen der Graf v. 
Paravieinifchen Erben werden demnah des Maria Alsrander 
Reichöfregperen von Reichlim Erben auf Meidegg zu ren: 
denthal hlemit aufgefodert, vom Tage diefer Vorladung in ef 
nem peremtorifchen Zermin von ſechs Monaten fi za unter: 
fertige kouigl. Bandgerichte ald nun in Sachen competenter Be, 
hörde zu erliären, ob fie das Marla Aleranders Reichöfregs 
Herrn von Reihlin vermeintliche Anfprühe auf das Gut 
Winkl im Wege Rechtens zu verfolgen oder hievon abyuftchen 
gefinnt fegen. Sollte diefer anberaumte Termin fruchtlos vers 
Breihen; fo löst ſich hiedurch nicht nur der Sequeſter auf 
Winkl, fondern es würde auch das Gut felbit den gräfl. Paras 
viciniſchen Erben zur fregen Dispofition eingeräumt. 

Hallein am 10ten Jung 1812. 
Königlich » baierifhes Landgericht Dallein 
im Salgad » Kreife. 
Schaupp, Landrigter, 


Bıetfanntmahung, 
Den Derfauf der Dekonomie Hochengebrachtng 
berreffend. 

804 (2 a) Die 1 132 Stunde von der Haupt: und Kreis 
Stadt Regentburg Im einer fehr angenehmen ländlichen Gegend 
enilegene, aus nahbrfhriebenen Realitäten beflchende Dekons, 
mie zu Docengebrahing, wird nach den jüngfien Verkaufs 
Normen, nah welchen der Aaufſchilllag in Berfiuß von neun 
Monaten ganj, und zwar 5j4 im Elingender Münze, das yierte 
Bieriel aber in annchmbaren Staatöohligationen entrichtet wers 
den muß, und unter Vorbehalt des conlütuti Polfellurii Don⸗ 


nerötagd den 16. July auf frenes Eigentum falva ratifica- 
tione offentlich verſieigert, wobey Nachgebole naicht angenoms 


men werden. 
Die beſagte Oekonomie beſteht: 

a) Ja einem gutbeſtellten und bequemen Wohngebäude nebft 
—— und Stabl, Brunnen, Hoffladt und dem Haus: 

rten; 

b) in 16 158 Tagwerk Wiesgrunden, melde größtentheifs 
smegmädig And, und wovon das Deu für heuer auf 
Köften des allerhoͤchſten Aerars {dom in die Scheune ge: 
bracht wurde; 

e)"in 307 558 Tagwerk Feldgründen, 
rete Feldwieſen begriffen find, 

Bon den Feldgründen find 
15 Tagmert mit Waiten, 
44 — — mit Horn, 
19 — — mit Gerſte 
4 — — mit Haber 
6 — — mit Erbfen, Erdäpfel und Meer än. 
gebaut, 

Sämmtlihe Getreidegattungen werden in den Verkauf ge: 
geben, fiehen in Dem ſchoͤnſten Slor, und verſprechen eine fer 
ae Aernte. 

d) In 112 3)4 Tagwerk größtentpeils fchlagbaren Holzarün⸗ 

ee größtentpeils ſchlagbaren Holzgri 

e) in Dem, eine kleine Wiertelſtunde von Hohengebraching ent: 
legenen, Haus (die neue Welt genannt) web einer Adern 
Breite ju 14 158 Tagwerk. 

Diefe zwey Mealitäten werden auh, im Falle ih ein 
Kaufoliebhaber vorfindet, von dem Ganzen geirennt, und bes 
fonders verkauft. 

Kaufsliebhaber, won Denen ſich diejenigen, welde dem Am, 
te fremd find, über iht befigendes Wermögen mit obrtgkeitlichen 
Gersihkaten ausmweifen müflen, haben fid am dem beflimmten 
Lizitaribnstage in Loco Hochengebrachiug früh 9 Uhr einzufin: 
den, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben; vorher aber koͤn⸗ 
nen fie die vorbeihriebenen Realitaten nah Gefallen befitis 
gen, und fi von dem künigl. proviforifhen Dberförfter, An 
ton Woͤlkl, in Hochengebraching vorzeigen laſſen. 

Sollte fih für die befagte Dskanomie zu Hechengebrachlng 
an dem beftimmten Pizttatlonstage bie Nahmittags 3 Uhr kein 
Kaufsliebhaber vorfinden, oder Bein billiges Anboth darauf ge 
ſchlagen werden, fo werden alle Getreide und Fruchtgattungen 
auf dem Belde an den Meifidierhenden verkauft, und mir bem 
BVerkaufe noch an dem mämlichen Tage angefangen, und den 
folgenden Tag fortgefegt. Die Bezahlung der erfleigerten Ges 
treidſorten muß nah Erfolg der allerhoͤchſten Derkaufsratifi: 
Bation ſogleich Baar geſchehen. 

Den 26. Jung 1812. 
Königl. Rentamt Relpeim im Regenkreis. 
Schwarzer, Rentbeamter. 


m 978. Endesunterzeichnete hat ihr bisheriges Logis ben Ihe 
rem Vetter, den On. Sektetar Reden din Beyl. Mro, 152 
Stecher) im Weingaſtgeb Rinderer Haufe (genannt zum 
Schlicker im Thale) verlaſſen, und wohnt im Geotienthale in 
dem Til Eopperator Ferkliſchen Haufe Mro. 145 ıhcdwärts 
übers Stiege. Sie bitter Titl. Abnehmer, id mit ihren güs 
tigen Beſtellungen am ihre Perfon ſeldſt zu wenden, fchmeis 
chelt fih des fernern Fortbeftandes ihrer gütigen Abnahme, 
und empfiehlt ih behadtungsvoll. 

Fanny Hein, Posachrirerim. 

Bude in Beyl. 152 ſalſch als Alrim angegeben. 


morunter noch meh: 
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Baierm \ 
Die Innsbruder Zeitung mtpält Folgendes aus Funds 
Brusd vom 27. Jun, Geſtern find wieder mehrere ſehr ſchoͤne 
Pferde mit Dienerſchaft, welhe zur Suite Sr. Majeflär des 
Königs beyder Sizilien gehören, hier angrfommen, und were 
Dem morgen ihren Weg nah Norddeutſchland fortfegen. 
Eranzöfifdes Reid. F 
In der Bazette de France las man vor Kurzem Folgendes: 
„inter dem gahlreihen, feit mehreren Jahren in der Bermals 
tung des Palferlihen Schatzes eingeführten Berbeifernugen if 
auch «ine fehr wichtige, Die nicht beſtritten werden kann, weil 
fie auf pofitiven Tpatfahen beruht; fie betrifft naͤmlich Die Bes 
mwegung der Fonds und die Dienft: und Negotiajionskeiten. 
Folgende Details werden einen genauen Begriff Davon geben: 
Im Jahre 9 beliefen ſich die vom oͤffentlichen Schatze gemach⸗ 
ten Zahlungen auf 438,949,595 FIr., und die Dienft: und 
Nego lay enstoften auf 20,575,144 Fr., aljo 4 7,10. Peszeut. 
Im Jahre 10 auf 569,845,825 Fr., und die Dienft: und Pier 
gotiazionökoften auf 13,677,749 Fr., alſo blos 2 410. Prog 
Im Jahre 11 betrugen die Zahlungen 672,230,702 Jr., und 
die Dienfltoflen 12,708,605 Sr. , alfo 810. Progent. Im Jahre 
12 beliefen fie fih auf 862,158,936 Fr., und die Dienft- und 
Negottazionskoften auf 19,568,078 Jr., alfo 2 2510. Prozent, 
Sm Jahre 15 auf 762,087,685 Fr., und die Dienflfoften auf 
13,621,520 Ir., alio 1 8480. Prog. m Jahr 54 und 1800 
auf 931,503,952 Fr, und die Dienft » und andre Koſften auf 
18,063,766 Fr. , alfo 7 9410 Progent. Im Jahre 1807 ber 
zahlte der kaiſ. Schatz 780,550,819 It., und die Koſten ber 
trugen 10,730,168 ür-, alfo 1 2410. Proz. Im Jahre 1888 
bezahlte er 824,946,965 Ir., mad die Dienſt?oſten betrugen 
nur 9,752,054 Ir., ungefähr 1 1520 Prog. Im Jahr 1809 
betrugen die Zahlungen G27,151,585 Br, und die Dimfilefien 
blos 8,450,399 Gr, alfo 61j0. Proz. Und im Jahre 1910 
862,492,517 Fr, und die Dienfiloflen 8,720,794 Br. etwas 
über 1 Prozent. Rach diefer Angabe ſieht man, daß feit dem 
Jahre g die Dienft, und Megotigzionsfoften von 4 7j10 auf 
4 Pro. vermindert worden find. Es Eann wohl nichts das 
gute Finanzigftem des Reihe und Dem guten Zuftend der Fir 
manzen bejier barthun. ’ 
Defterreid. 
Wien, den 24. Jun Aus auf Augsburg 252 Ufo; 


238 3j5tel weg Momat. Kaiſerliche Dukaten 11, 7, bolläns 
diſche 11,59 132; Ronventtondgeld 235, Bank : Obligationen 
28 1jötel, 

Preußen 

Der Moniteur meldet aus Königsberg: „Heute den 14. Yun. 
mufterte Se. Mai. der Kaiſer die aus Polen beftepende Diviflon 
Grandiean, und war mit ihr fehr zufrieden. 

Am 11. Jun. Rahmittags um 6 Uhr hatte Se. Mai. der 
Kaifer Napoleon Danzig wieder verlaſſen. Gelnem ausdrüds 
lien Befehle gemäß unterblieben dabey alle Eprendepeugungen. 
Am 13. befand Ah nah dem Journal de Empire der Mo⸗ 
narch zu Koͤnigsberg; obſchon Die Königäberger Zeitung vom 
15. Nichts von deifen Ankunft fagt. 

Die Berliner Zeitungen enthalten folgende Bekanntma⸗ 
dung vom 2. Jany: „‚Zur Aufrechthaltung der Öffentlichen 
D.daung und Sicherhelt iſt durch fon beſtehende geſetzliche 
Vorſchriften ein Jeder verpflichtet, dem Anordnungen und Ans 
weifungen der zum Dienfle kommandirten Polijeyeffizianen und 
Militaͤrwachen, ohne Unterfhied Des Ranges, mit Anerfmnung 
der ihren Perfonem beggelegten Unverletzlichkeit, unbedingt und 
ohne allen Anfland Folge au leiſten. Wer fig, namentlich bey 
Gelegenheit öffentlicher Borflelungen und Zufammenkünfte, durch 
die Uri der Anordnungen oder Durch das verfönliche Betragen 
der Militärperfonen oder der Polizepofistanten zu einer gegrüm: 
beten Beſchwerde veranlaßt glaubt, kann ſich mar vorbehalten, 
bey dem vorgeiegten Militär » oder Giviibehörden nadırägfich 
folde anzubringen; jede Arufernng von Mißdilligung und Zar 
del, an Ort und Steße, und in Gegenwart der Pollsep oder 
Militärmade, iR nicht allein ungwetmäßig, ſondern and der 
den Öffentlichen Ancrdnungen und Perfonen gebührenden Ads 
tung ganz entgegenlaufend, und an und für ſich deßhalb allzeit 
Rrafbar. Roc fhärfere Ahndung durch die mach Lage der ins 
Rinde zu erwartende ſchwere Relbed « und Sefänanifftrafe wird 
aber bey augenblidlicher Arretirung denjenigen unfchlbar tref; 
fen, der fih beykommen läßt, im Dienſt befindliche Poliienof: 
fjianten und Militärperfonen, ohne Unterſchied %e5 Ranges, 
nur durch Schmaͤhworte zu beleidigen, oder gar mit Tpätlichs 
Reiten ſich am Denfelben zu vergreifen. Bey vorſichtiger Ueber⸗ 
legung der gefahrvoll und unausbleiblich eintretenden Folgen 
wird ein Jeder Die Nothwendigkeit der genaueſten Befolgung 
dieſer warnenden Vorſchrift zum eigenen Beſten erkennen, and 
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vorkommenden Falls mit Pünktlichkeit derſelben nachzuleben ſich 
beftreben, * 
Großhergogtum Warfdau. 

Wie die Berliner Zeitung meldet, ift alle Verbindung 
zwifhen dem Großhherzogthum Warſchau u, ſ. w. mit Rußs 
land, franzöfiger Selts, aufgehoben, 

Helvetien 

Die St, Gallener Zeitung vom 26. Yung enthält Fol⸗ 
gended: Ein Regierungs Beihluß des Kantons Euzera hebt 
bey Ausfiht auf geſegnete Hernte die Befchränfungen der Korns 
Ausfuhr in andere Kantone auf. Gin zweyter ertheilt dem 
Hrn. Gendre von Freyburg ein Privilsgium für die von ihm 
erfundene Fenerfprige. Ein Zier führt eine allgemeine Schügens 
Ordnung ein; die Schiefftätten ftehen Fremden und Helmifhen 
effen, wenn fie nur das Gewehr ju regieren verfichen. E 

Die Tagfagung beftätigte in ihrer neunten und zehnten 
Eigung am 15. und 26. Die Gräng- und Maut: Anftal: 
ten wieder für ein Jahr und mies Die Berichte und Eomptas 
bilität des Hrn. Dberauffehers an bie linterfuchung der 9. ©. 
todar, Zollikofer, Anderwert, Finsler und Minder. Die 
vorjährige Borfhläge über Bermindberung der Heimath— 
loſigkeit wurden mit großer Mehrheit angeneminen, neue 
in den Abfchied gelegt und an den loͤbl. St. Bern Die nochma; 
ige Einladung zu Abänderung feines Armengefeges erlaffen. 
Der Bericht über die Unternehmung an der Linth, bie 
bereits bey 50,000 Fuß der neuen Kanäle durchſtleßt, fam an 
die Borberathung der 9, 9. Reinhard, Weber, Hrer, Würz, 
Steheli und Stuͤrlet. — Am 17. erklärten fi 18 Stimmen 
für das legtjährige Gutachten, Die Gonvertiten nah eben 
den Grundſaͤtzen als die Heymathloſen zu behandeln. Ueber bie 
Paßpollzey und Maafregeln gegen Gauner, Randftrets 
her ze, murden mehrere Grundfäge angenommen und bie 
meitere Begutachtung den 9. H. Maillardoz, Burger, Pfifter, 
Roll, Hanhart und Eidler empfoplen. Der Irgıjährige Ber 
ſchluß zu vorbereitenden Arbeiten über Maafe und Gewichte 
wurde, chne den loͤbl. St. Freyburg, einmürhig beftätigt, Am 


18. ernannte man eine aus den H. H. Heer, Arnold, Gem - 


hard, Hirzel, und Rothplez beftehende Commiſſſon, welcher 3 
Dandelslente von Bafel zugegeben murden, zu Beratpichlagung 
der Handelsverhältmiffe. Leber das Müngmefen ers 
kielt Der Antrag des loͤbl. St. Luzern, Diefen wegen den durch— 
aus ungleihen Berhältniffen der öfllichen und weſtlichen Schweiz 
fläts miflungenen und endlih aufgegebenen Gegenitand neuer 
dings änfzunehmen und Die außer Kureſetzung der helvetiſchen 
Münzen Leine Mehrheit. Einmuͤthig wurde aber die Unzuläfs 
figteit eigene Münzen herabzumürdigen ausgeſprochen. 
eſt phalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur ſpricht, nach Briefen von der 
preußffchen Gränge, von der beworftehenden Bildung elücs frans 
zoͤſiſchen Neferveforps an den Ufern der Elbe. 

Vom 1. Fänner 1812 an, meldet der weftppälifche Moni⸗ 
teur, fol einem koͤnigl. weſtphaͤliſchen, gu Pulami am 


31, May erlaffenen Dekrete zufolge, die Grundſteuer auf 20 
Prozent oder auf das Fuͤnfthell Des reinen Eetrags der fleuers 
baren Grundſtuͤcke feitzefegt werden, — Ginen andern koͤnigl. 
Dekret vom 24. May zufolge fol der, den Militärperfonen von 
dir weitppäl. Armer bewilligte und zu bewilligende Ruheſtands⸗ 
Gehalt, nah dem Marimum’ des beygefügten Tarifs beſtimmt 
werben, und nicht unter 90, und nidt über 6000 Fr. beiras 
gen können, mit Vorbehalt der im Dekrete angegebenen File 
bes Derlufles eines oder mehteret Glieder und Des Gefichtes. Der 
Ruheſtandsgehalt wegen Dienflalters, nah 30jaͤhrigen wırklis 
Gen Dienft, ift für jeden Grad auf die Hälfte des Marimums 
feftgefegt. Fuͤr jedes Dienfljapr oder jeden Feldzug über 50 
Jahre fol derfelbe aber um das Zwanzigſtel vermehrt werden, 
welches für 50 Dienitjahre das Marimum ausmacht ıc, 

Tarifdes Rupefandsgehaltes für Die wefiphälis 


ſche Armee: 

Benennung der Grade Marimum, 
Divkfionsgeneral . - » . «+ 6000 Fr. 
Brigadegeneral und Ober, Mufterungsinfpektor . « 4000 — 
Oberſt und Mufterungsinfpetor - . » 2 2 2 270 — 
Major ...» F —F 2400 — 
Baratllons » und Eutevronschef, * Unter, Bufles 

tungeinfpeftor erſter Klaſſe 1800 — 
Kapitun, Qnartiermeiſter, Oberwundarzt und: Unter, 
Mufterungsinfpektor zweyter Blajie. 1550 — 


Lieutenant, Dberwundarzts Gehülfe, Pferde » Arzt, 
Bereiter und Adjunft der Mufterungsinfpefteren. - 1000 — 


Unterlieutenant, Oberwundarzt:Untergehülfe » » 800 — 
Adjutant und Pferbarjt Schüle . . . . 50 — 
Sergentmajor, Stabstrompeter, Mufifmeifter, Bi. 

rechal:derCogis der Gernsdrarmerie . . 300 — 
Sergent, Marechalede Logis, Fourier, Brigadier . 250 — 
Brigadier, Korporal, Mufitus, — 

und Gentd'arme 210 — 
Soldat, Trommelſchlaͤger, Trompeter pr Pfeifer. 170 — 


Bemerkung: Die Garde:du »Gorps erhalten den Ruber 

flandögehalt des Grades, den fie in der Linie haben. 
Rußland 

Die Wiener Zeit. enthält Folgendes: bie ſchon erwähnte Ukaſe 
som 4. April, wodurch eine faeue Rekrutirung angeordnet wird, 
lautet im Gingange alfo: „Der gegenwärtige Zuftand der Sa: 
hen In Guropa erheifht entihlojfene und feſte Maafregelm, 
unermüdete Wachſamkeit, und ein ſtarkes Kriegsheer, welches 
auf eine ſichere und zuverlaͤſige Art Unſer großes Reich vor je 
dem feindligen Unternehmen, das wider daſſelbe Statt haben 
koͤnnte, zu befhügen im Stande ſey. Bon Alters her bar die 
ftarke und tapfere ruffifche Nation, mit Beobachtung ihrer und 
der Ruhe anderer, geliebt, mit allen angrenzenden Völkerfhafs 
ten in Friede und Freundſchaft zu verbleiben; aber wenn das 
ſturmiſche Getümmel einer ſich gegen fie erhebenden Felndſchaft 
fie nötpigte, Das Schwert zur Vertheidigung der Religion und 
de9 Vaterlandes zu ergreifen, dann hat es Beine Zeiten geges 
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ben, im welchen Me Beſtrebung und der Eifer ber treuen Söhne 
Kuflands von jedem Range und Stande, ih nicht in ihrer 
ganzen Kraft und Würde gezeigt hätten. Jetzt wird es umums 
gaͤnglich möthig, die Anzahl unferer Truppen durch neue Refer« 
vemannfhaft zu vermehren, Unſere durch den Seren flarke 
Ariegmacht iſt bereits geräftet, und zur Wertheidigung bes 
Reis geordnet. Der Muth und die Tapferkeit derfslben iſt 
der ganzen Welt bekannt. Feſt auf ihr rupt die Hoffnung des 
Throns und des Reichs. Aber möge ihr heiſſer Muth und ihre 
Liebe zu Uns und zum Baterlande keine überlegene Anzahl von 
feindlicher Stärke vor fih finden." — (Nun folgen die mähern 
Beitimmungen). 
Bermifdte Radhridtem. 

As ein Beweis, mit welchem Eifer man in Stallen die 
deutſche Sprache treibt, um fih mit den Fortfchritten der Deuts 
{chen in den Wiflenfhaften befannt zu maden, kann unter ats 
dern Dee Umſtand gelten, daß die vor wenig Jahren zu Mais 
land von einen Hrn. Bartolomeo Borreni Gerausgegebene ita⸗ 
Hienifch : deutſche Grammatik im dieſem kurzen Zeitraunze zwölf 
Auflagen erlebt hat, 

In Dresden hat vor Kurzem ein Blumenliebgaber einen 
Baum bemerkharen feinen Lad erfunden, womit er die jarteften 
Blumen üderziehet, welche fih dadurch Jahre lang in ihrer 
völligen Schönheit eralten, und, was das Wunderbarfte iſt, 
ihren eigenthümlihen Geruch nur erſt mit der gänzlichen Zer⸗ 
flirung verlieren. 

Am 5. Jung Abends empfand man zu Meldola im Diftriete 
von Forli ein leichtes Erdbeben, Das Journal des Rubicons 
Departements bemerkt bey diefer Gelegenheit, nad den älteften 
Erinnerungen und Urkunden babe diefe Gegend felbft zu den 
Beiten, wo Itallen am ſchrecklichſten duch Erdbeben vermüftet 
worden ſey, nie Durch Diefelben gelitten. 

Grfaprung und öfters wiederholte Verſuche haben die k. k. 
priv, Rettenhofer Zitz⸗ und Gatuns Fabrik überzeugt, daß 
inländiiher Wau (Waubde, Färbergras ; Hescda Juteola Linn.) 
beym Färben auf Baummolle und Leinwand die Farben eben 
fo lebhaft und dauerhaft darftelle, als der ausländifhe ober 
frangöfifhe Pau (Gaude), und diefen volllommen erfege. Da 
nun die Kultur diefer in den Provinzen der Gfterreichifchen Mo: 
nachie an viren Drten mild wachſenden Farbepflange wenig 
Müpe erfodert, und zwifden Ausfaat und Hernte außer dem im 
Fruͤhiahr abthigen Ausjäten ded Unkrauts gar keine andere Arı 
beit zu verrichten iſt; da ferner Diefe Pflanze auf ſchlechten Bo: 
den, und felbft in Schandboden gedeihet, mithin dur Die Kul⸗ 
tur derfelben dem Getreidebau Fein Abbruch geſchehen würde, 
fo wire es um fo wuͤnſchenswerther, durch vermehrte Baus 
Pilanzungen im Inlande das viel theurere, aber um nichts befs 
fere, ausländifche Produkt zu verdrängen, ald br Wau zus 
gleich eine treffliche Bienenpflange ift, die durch volle 2 Mor 
note fortblühend Die Honigfuppen ihrer zahlreichen Bluͤmchen 
Diefen Thierchen eben fo lange offen hält. Um nun zu biefem 
Zwede and iprerfeits mitzuwirken, erbietet ſich die k. k. privil. 


Kettenhofer Zihr und Cattun-Fabrik, jedem inländifchen 
Waupflanzer, welcher ihr im Werlaufe des Jahres 1812 50 
Gentner fhön getrodneten Wau abliefert, und durch obrigkeit⸗ 
fie Zeugniffe darthut, daß er ihm erzeugt babe, für den Cent⸗ 
ver 30 fl. WW. ausjubezaplen, und ihm überbieh als Beloh⸗ 
nung zur Anelferung mod befonders 150 fl. WW., fo wie jes 
nem, der 25 Gentner abliefert, mebft 30 fl. pr. Gentner, 75fl. 
BB. als Belohnung zu verabreihen. Die Belohnungen vom 
150 fl. und refp. 75 fl. WW. wird fie auch im Jahre 18135 
unter vorfichenden Bedingungen den inländifhen Waurflangern 
bey Ablieferung dee Waare verabfolgen, nur kann fie, ben der 
Wandelbarkeit aller Waarenpreife, vor dem Monat Map 1813 
noch nit beftimmen, zu welchen Preis fie den Gentner Wan 
im folgenden Jahre bezahlen Fönne, Gleichwohl darf jeder 
Panzer (dom im Voraus Darauf rechnen, daß der Preis, weis 
hen fie bie dahin für den Gentner beftimmen wird, die Mühe, 
Wan zu pflangen, gewiß lohnen werde. 


Edietal:Borladung 

859. (3 e) Graf Simon von Paravicinti, Beliker 
des Guts Winkl zu Dberalm unterzeichneten koͤnigl. Bands 
Gerichts ift mit Marta Alerander Reichöfregheren von Reich 
lin auf Meldegg zu Freudenthal, Hodfürftl. Thurne 
und Tarifhem Hofrat in Hinficht eines Taufches mit obigem 
But Winkl und andern gegen die Herrſchaft Freudenthal im 
einem fehr langwierigen Prozeß vermwidelt, der die Scqueſtti⸗ 
rung des Guts Winkl zur fortwäprenden Folge hatte. Geithee 
verftarb der Meihöfreppere von Reihlin und eben fo auch 
Graf Simon von Parapicini,. Auf Anfuchen der Graf». 
Paravteinifhen Erben werden demnach des Maria Alerander 
Neichäfrepherrn von Reichlin Erben auf Meldegg zu Freu—⸗ 
denthal hiemit aufgefodert, vom Tage dieſer Borladung in eis 
nem peremtorifhen Termin von fehs Monaten ſich zu unters 
fertigt Pönigl, Laudgerichte als nun in Sachen competenter Ber 
hörde zu erBlären, ob fie das Maria Alerandeıs Reichöfren« 
Harn von Relchlin vermeintliche Anfprühe auf das But 
Winkl im Wege Rechtens zu verfolgen oder bievon abzuflchen 
gefiunt fegen. Sollte diefer anberaumte Termin fruchtlos ver 
reihen‘; fo löst ſich hiedurch mit nur der Sequefter auf 
Winkl, fondern es würde auch das Gut felbft den aräfl. Paras 
vieinifhen Erben zur feegen Dispofition eingeräumt. 

Hallein am 10ten Yuny 1812, 
Rönigli s baierifhes Landgericht Hallein 
im Salzjadı : Rreife. 
Schaupp, Landrichter. 


Befanntmadun 
den Berkauf der Dektonomie Hochengebraching 
berreffen®. 

894 (2 b) Die 1 12 Stunde von der Haupt: und Areiß: 
Stadt Regensburg In einer fehr angenehmen ländlihen Gegend 
entlegene, aus nachbeſchriebenen Realitäten beftchende Dekonos 
mie zu Docengebrahing, mird nah den jängflen Verkaufs— 
Mormen, nah melden der Kaufſchilling in Berfluß von neun 
Monaten ganz, und zwar 54 in Eingender Münze, das vierte 
Biertel aber in annehmdaren Staatsobligatiomem entrichtet wer⸗ 
den muß, und unter Vorbehalt des conitituti Poffellurii Doms 
nerstaas den 16, Julh auf freyes Eigenthum Salva ratilica- 
tione Öffentlich verfteigert, wobey Nachgebote nicht angenons 
mm werden. j . j 
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Die befggte Oekonomie hefteht: 
‚ 2) Ja einem gutbeftelften und bequemer Wohngebäude nebft 
—— und Stadl, Brunnen, Hoſſtadt und dem Haus⸗ 

BGarten; 

b) in 16 1j8 Tagwerk MWiesgründen, melde grbßtentheils 
swegmädig find, und wovon bas Heu für heuer auf 
KRöften des allerhoͤchſten Aerars fon in die Scheune ges 
bracht mwurbe; ? 

c) in 307 5j8 Tagwerk Feldgründen, mworunter noch meh: 
were Feldwieſen begriffen find. F 

Bon den Feldgründen find 
15 Tagwerk mit Waltzen, 
44 — — mit Rom, 
19 — — mit Gerfte 
43 — — mir Habe 
6 — — mit Grbfen, Grdäpfel fund Klee sans 
gebaut. 

Simmtlihe Getröidegattungen werden in den Berkauf ger 
geben, ftchen in dem ſchoͤnſten Flor, und verfprehen eine [ehr 
teichliche Aerute. 

d) In 112 34 Tagwerk größtenteils fhlagbaren Holzgruͤn⸗ 

den, und endlich 

e) in dem, eine Hleine'Biertelftunde von Hohengebraching ent⸗ 
legenen, Haus (die neue Welt genannt) nebft einer Acker 
Breite zu 14 1/8 Tagwerk. 

Diefe zwey Realitäten werden auch, im Falle ih ein 
Ranfsliebhaber vorfindet, von Dem Sanzen getrennt, und be 
fonders verkauft. - 

Raufsliebpaber, von denen fid diejenigen, melde dem Am: 
te fremd find, über ipr befigendes Bermögen mit obrigkeitlichen 
Gertififaten ausweifen müflen, haben fih an dem beftimmten 
Pisitationstage in Loco Hochengebrachlug früh 9 Uhr einzufins 
den, und ihre Anbote za Proiokoll zu geben; vorher aber Eöns 
nen fie die vorbeichrisbenen Realitäten nah Brfallen beſichti— 
gen, und ſich von dem koͤnigl. provilorifchen Dberförfter, An 
tom Böltl, in Dodengebrading vorzeigen laſſen. 

Sollte ſich für die befagte Defonomie zu Hochengebrachiug 
‚an dem beſtimmten Lizitations tage bis Rahmirtags 3 Uhr Fein 
Kaufsliebpaber vorfinden, oder Bein billiges Anboth darauf ger 
fehlagen werden, fo werden ale Getreide und Fruchtgattungen 
auf dem Felde an den Meifbierhenden verkauft, und mit dem 
Berkaufe noch an dem nämlichen Tage angefangen, und den 
folgenden Tag forigeirgt. Die Bezahlung Der erſteigerten Ader 
freidforten muß nad Erfolg ber allerhoͤhſten Berkaufsratifis 
Bation fogleih baar geſcheheu. Ten 26. Jun 1812. 

Rönigl. Rentamt Kelpeim im Regenkreis. 

Schwarzer, Reutbeamter. 


833. (5 6) Den tem July kommt das Krämerihe 
Juhrwerk von Mannpeim hier an: mer Berfenduns 
en bat, als mämlih nad Düfleldorf, Achen, SKebleng; 
—XR Helen: Darmſtadt, Baden» Durlach, Heidelberg— 
Brucfal, Straßburg, Rafladt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Sam, Eflingen, Dillingen, Ilm, und ned mehreren beriels 
ben Gegenden bellebe ih bey Pins Zahler, Schaffner auf 
der Hoffladt Mes, 120 über 2 Stiegen zu melden. 


893. (3 a) Der ehemalige Mofter-Mealitäten: Befiger zu Rott 
am un, Titl. Karl von Götz, beliebe feinen gegemmärtigen 
Anfentpalisort ehbäldeR ansujrigen. 

Das Uebtige erfährt man im Gomtoir der polit. Zeitung. 


MWehfe:rfäpigkeits : Berzißt. 
396. Barılma Aipmer, Hufſchmied zu Unterwittelöbah 


ee heute bey unterzelchneter Behörde auf feine Wechlel⸗ 
Diefeb wird zu Ted sw 

Bekannt Se Jedermanns Winer icheſt piemit äfentüg 

Aich ach, den ıflen Jund 1812, 

v. Baur, Landrichter. 


— N ERS 

. (3. €) Das ndlungshaus Anne Popp in Salzburg, 
macht hiemit Die Anzeige, daß die laut Öffentlicher — 
vom 6, April, Blatt Rro. 90, 92 und 9% d. Jahrs in Verluſi 
gerathenen geſtochenen, und in Pianeo von Aune Popp rigen 
händig unterzeichneten Wechjelbriefe wieder vorgefommen find. 
&s it daher von dem im voriger Ankündigung zur Schaden 
Berwatzrung empfohlenen Maaßregeln wieder abzugeben. 

Saljburg am 15. Gunp 1812. 





Anne Popp. 


904 In dem Kaufmann Wirzifhen Haus auf dem Plah 
Nro. 90 unter den finitern Bogen if ei i 
Dultheren, oder Halbjaͤhrig zu vehiften, ing ar: 





900. In der fhönften Lage des Daltplatzes find fü 
gegenmärtige Dultgeit zu Falobi in München Prod —* —* 
mehrere Zimmer einzeln zu vermiethen, und das Mäpere bey 
Hrn, Rafeefieder Zeiler auf dem Schrannenplage zu erfragen. 





901. (3. a) Andreas Burta im der Peruſa-Gaſſe Nro. 


19 215. welcher bereits fein Gewoͤlb eröffnet Hat, verkauft alle 


Sorten Zwirm Baummoll und Leinengarn , empfehle fi 
geneigten Zuſpruch, und ſichert billig und gute — F 


Zum auswürtigen Debit: Der große topographiſche 
mene Atlas von dem Königreih Baiern im 126 Blärtern im 
50,0001eilungen Maßſtabe, wovon jedes Blatt zwey bateriiche 
Schupe und 10 Zoll lang, und 1 Schup 9 1j2 Zoll hech if; 
und 19 Stunden in der Länge und 7 Stunden in der Höhe 
enthält: mämlic 

Das Blatt Münden 1817 & 2 fl. 24 fr. 
— — Wolfratbshaufen 1817 a 2.24 fi 
Plan der Gegend um Münden vom Jahre 1812 à 2 fi. 24 fr, 
Münden mit feinen Umgebungen, 6 Stunden im limfreife 

‚812 a 30 kr. 

Nah Empfang der frankirten Aufträge, werden obgenanrts 
Gharten fogleich mit Der fahrenden Poft an ihre Adreffen befürs 
dert und gut smballirt verſandt merden. 


898. Bey dem Antiquar Steprer in der ufa »Ga 
Neo. 772 135 find zu haben: ER 
Gifenputh, Poligen» oder Staatseinwohner : Ordnungen für 
Sicherheit und Wohlfahrt im Allgemeinen, Meumarkt 1808 
2 Bände gr. 8. af 
Fabri; Handbuch der meueften Geographie. Halle. 1805. 2 
Bände gr. 8. 3 fl. 
ner Geſchichte Frankenlands. Rudolſtadt 1807 2 Bände 
J 1 fl. t2 kr. 
Zäger, Briefe über die hohe Nhöne Frankens. Mir Kupfen 
und harte. NRudolſtadt 3 Bände. 8. 2. 30 kr. 
Roos phofifhe Geographie. Königsberg 1802. 2 Bünde. 
ar. 8. j sp. 30 fr. 
Matthiiion, Gedichte. Bürih 1802. ıf. i2 fi 
Grtra feiner Stiefel Lak, das Glas zu 16 Br. ift im Gem 
toir der politiſchen Zeitung zu haben. 








Münchenet 


Politiſche Zeitung 


Pit Seiner koͤnlglichen Majeſtaͤt von Bolern allergnaͤdigſtem Prlvileglo. 


Donnerätag 





2. Gulpısız. 


—— — nn un u — — —— — — —— — — — — — — 


br Balern 

Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Res 
gensburg, vom 26. Jung. In der verfioffenen Naht um 
12 Uhr iſt der Fuͤrſt Paul von Eſterhazy mit feiner Frau Ger 
maplin von hier nad Dresden abgereist, nachdem fie die legten 
Tage ihres hieſigen Aufenthalts feit ihrer Vermaͤhlung, mit deu 
Burg vor ihnen abgereisten Fürflen Nikolaus von Efterhajp und 
deffen Frau Gemahlin, nebft der Frau Fürftin von Lichtenftein, 
und Ihre Durgl. von Thurn und Taxis, mehrere Landpars 
thien in dem reigenden Umgebungen Regensburg, beſonders 
nah den fürftl. Tarifen Beflgungen in Stauf und Wörth 
gemadt hatten. 

Die Salzburger Zeltung enthält Folgendes aus Salze 
Burg vom 27. Juny. In der Nacht auf den 26. d, hatten 
Se. koͤnlgl. Hohelt der Aronpring den Gelsderg beſtiegen. 
Eine ſchoͤne Mondnacht hatte dieſe Bergreife begünftigt. 

Mit 1. Jaly wird auch in der Rreispauptftadt Salzburg 
jum Beiten der Stadtkaffe der in den Städten und Märkten 
Ber ältern Pönigl. bater, Provinzen allgemein beſtehende dleiſch⸗ 
Auffchlag eingeführt, ’ 

Ginzeln anfommende oder In Fleinern Abthellungen marſchi⸗ 
rende kaiſerl franzoſ. und k. italienlſche Soldaten müſſen auch 
im ganzen Königreich ſoglelch auf die beſtehende Ersppenroute 
dingewieſen, und darf ihnen außer derſelben nirgends Verpfle⸗ 
gung und Vorſpann geleiſtet werden. 

Branzgöfifhes Neid. 

Wie die Oazette de France meldet, Fam am 12, Jun, ber. 
König Karl der IV. von Spanien mir feiner Gamilie zu Flo— 
renz an, mo er aufs Feyerlichſte empfangen wurde, und im 
Taiferlihen Pallat von Poggio Impertale abſtieg. Am 13. ber 
ſichtigten Ihre Maj. die Gallerie, das Mufeum der Naturges 
ſchichte, dem Pallaſt Pitti, den Garten von Bobs, und einen 
großen Tell von Florenz. Abends war zu Paggio : Jınperiale 
Konzert, Am 14. fegten Ihre Majeflären Ihre Reife nad Sie⸗ 
na wieder fort. 

Die Mainzer Zritung enthält Folgendes aus Mainz 
vom 25. Jung. Neun und vierzig zur Kugel DBerustpeilte, 
meihe Se. Moj. der Haifer bey feinem Aufenthalte in Dres; 
den, zu beanadigen geruht hat, find dieſen Morgen in Frey⸗ 
heit geſetzt und nad dem General Depot in Weſel abgeſchickt 
worden; fie äußerten da über vie lebhafteſte Dantbarkeit, vom 
der fie gegen den mohltpätigen Monarchen durchdrungen find, 


Danzig, den 12. Gun. Wie die Leipziger Zeitung mels 
det, reiften geftern Nachmittags um 6 Upr Se. Maj., Napo⸗ 
leon der Große, in aller Stille wieder von hier ab. 

Jralien 

Zu Neapel auf dem Plage della Maddalena, meldet das 
Giornale Italiano, murde am 4. — 5. Jun. die aus Manu⸗ 
fafturwaaren beflehende, auf 2 MIN. Fr. geihägte Ladung der 
engliihen Brigg Iſabella öffentlich verbrannt. Der franzöfle 
fhe Kaper Barle Louife hatte diefes Yon Liverpool nah Malta 
beitimmte Schiff nah Neapel aufgebracht. Unter andern be 
fanden ſich darauf 3708 Stüd Muffelin; 2574 1)2 Dupend 
Schnupftücher; 5090 Stuͤd baumwollene Zeuge :c, 

Am 7. Jun. nad der Tafel erſchien die Rönigin von Neapel 
feit ihrer Mückehr zum erflenmal mit ihrer erlaucten Familie 
Öffentlich. Das Bolt empfing Te mit Jubel. Abends befuchte 
Ipıs Maj. auch das Theater. 

Spanten 

Das Journal De l’Empire enthält aus ber Zeitung von 
Girona som 14. Jung Folgendes: „Die franzöſiſchen Arı 
mern in Spanien und Gatalonien haben kuͤrzlich mwieder die 
glänzendflen Bortpeile erfochten. Der Marſchall Suchet, Ders 
ig von Albufera, hat die Feinde bey Allcante geſchlagen. Der 
General Moris Mathieu hat Lay und dem Baron v. Erolles 
bey Martorell, im Departement von Montferrat eine Nieder⸗ 
loge beygebracht. General Henriot hat Die Brigands auf mel: 
ser als 12 Lieues von Lerida verfolgt, und hynen ihre elnzige 
Kanone abgenommen. Gensral Lamarque's Divifion hätte bey⸗ 
nahe Milans zu Sanrelomi gefangen; er mußte ſich im Hembe 
reiten, General Gspert nahm ihm 80 Gefangene, greßeutheils 
Dfiigiere ab, und darunter 1 Dberften, 1 Oberfilieutenant, 
und den Sekretar v. Milans; man machte auß feine bepden 
Echwägerinnen gefangen, Die er auf frinen Streiferegen mit 
fi führt. In der Boge von Katalonien iſt eine merkliche Beſ⸗ 
ferung eingerretens der Gatalonier kommt von feinen Boruts 
iheilen zu uͤck, die Fackeln des Sanatismus verlöfhen, der Hof 
mird ſchwaͤcher. Das ganze Lampourdan, ein Theil der Des 
Pastements vom Ter und den Ehromündungen find’ unteriwors 
fen, ruhig umd glüdlih. In den Gegenden, wohin wir zum 
erflenmal dringen, flieht Das Bolt nicht mehr bey umferer Ans 
näherung; ed fieht ein, daß feine einztaen Feinde, die find, die 
ss in einen muploien Kampf ziehen und verderben wohn. Der 
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Arieg IE heut zu Tage eine Kunſt, eine Wiffenfhaft von weit 
amfaffenden und tieſgedachten Rombinationen; und arme Bauers 
ben Prieggeübteften Soldaten, den erfahrenften Dffisieren Euro⸗ 
na'8 entgegenftellen, heißt fie, wie Ihoren in Gefahn fegem, 
soie Dpfer abſchlachten. Die Hoaͤupter der Infurrection und die 
Mitgieder der Junten find zu Hug, um nicht Die Nuglofigkeit 
ibrer Bemühungen einjufehen; fie führen eigentlih nur no 
Arieg gegen die Geldbeutel Ber leichtgläubigen Gatalonier. Ueber⸗ 
all, wohin fie dringen, ſchreiben fie Auflagen aus, fie zwin⸗ 
gen felbh eingelne Privatperfonen zu willkührlichen Benträgen. 
Weide Summen Haben fie mit den Einwohnern von Gatalo⸗ 
nien, die Beinen Tpeil an den Auintos nehmen wollten, abge 
rät? Einige Haben bis 500 harte Plafter bezahlt. Auch auf 
Die Waffen erftreden fie ihre Spekulationen. Der Zufall führte 
Das Schreiben eines Pfarrers an einen General der Inſurgen⸗ 
zen « Armee din unfere Hände, worin er fi über alle Arten von 
Septeſſuagen beſchwert. Man foderte, fagte er, 40 Fünten 
nen feiner Gemeinde, der 6 Piafter für das Stüd, Er hatte 
geglaubt zu Ripoll mohlfeilere Zlinten einkaufen zu koͤnnen; 
aber man hatte fie zuräcdgemieien, mit der Erklärung, man 
wolle Geld, nicht Zlinten. „Wenn der Heerfuͤhrer Jofua, 
ſchreibdt der Pfarrer, eine Schlacht verlor, weil ein Einziger 
von feinen Soldaten einen Diebftal begangen Hatte, wer wird 
fih über die zahlreichen Niederlagen Em. Grceleng wundern, 
Dis fo viele Diebe unter Ihrem Kommando haben!“ 
Großbritannien 

Unter der Rubrit Birmingham vom 10. Jun. entpäft 
Dos Journal de I’Empire Folgendes: „Die Derhöre unfe: 
ger vornehmften Manufacturiften vor dem Unterhauſe find nun 
gedruckt, und lafien Leinen Zweifel über die traurige Lage un: 
ferer Iuduflrie übrig. Die Nägelfabritation, die fih auf eine 
Mntfermnung von gehn Weiten um bie Stadt erfiredt, ift im 
pölliger Stodung wegen unfers unterbrochenen Handels mit 
Amerita, weldes allein den geößern Theil unferer Mägel vers 
brauchte. Die von diefer Arbeit lebenden Perfonen waren faſt 
insgefamt Dürftige, die ihrem Kirchſpiele zur Laſt fielen; Denn 
fie verdienten nur 12 Schilling wödentlih, wovon ein Mann 
nit leben kann. Fabrizirten der Dann, die Frau und die 
Kinder miteinander, fo war ihre Bage erträglih. Die Fabrifan: 
ten hatten in eine Erhöhung des Taglohns der Arbeiter gemilligt ; 
aber Der üble Zuftand des Handels zwang ſie zur alten Tare zuruͤck⸗ 
zukehten. Bon diefem Augenblide an fahen fi alle Dürftigen, 
10 Meilen in die Runde, ins Elend geflürgt. Die Manufacturen 
der Stadt Birmingham felbft beſſehen hauptſaͤchlich In Andpfen; 
Metallarbeiten aller Art, Eifenarbeiten für die Häufer, und fils 
berplattirten Sachen aller Art, befonders für Pferdgeſchirr. 
Ein Rnopfarbeiter gemwiont 40 bis 50 Schilling wöchentlich, ein 
Plattirer von der erſten Klaſſe eben fo viel, und ſelbſt Die mins 
der Geſchiaten Eönnen 25 bis 30 Schilling verdienen. Diele 
Bezahlung, melde zum Lebensunterhalt eines Mannes, ſelbſt 
eines verheltatheten, gureldt, iſt allerdings noch dieſelbe, 
wenn man tagweiſe rechnet; allein wie können nicht Die halbe 


Beit unfre Arbeiter befhäftigen, fo Daß fe im Allgemrinen ae 
nommen, nur aoch die Haͤlfte verdienen. Die Zapl Der Arbei⸗ 
ker, die ih auf dieſe Weile Die Haͤlfte ihrer Zeu bindurch oh ⸗ 
me Beſchaͤftigung finden, kann ſich auf 20: bis 25,000 erſtee⸗ 
Een, Die Eigentpümer der Manufadtucen und Fabriken feben 
Ah ſelbſt am Rande des Abgrunds; fie haben ungeheure 
Quantitaten in die Magazine zu Livecpool gefhidt ; aber Nichts 
wird ausgeführt; Diefe Sendungen bleiben zu ipren Baften lie 
gen; von der andern Seite haben fie beträchtliche Borfhüffe von 
den Kaufleuten und Bankiers aufgenommen; ändert fi daher 
nicht die Lage des Handels, fo werden fie genötigt fegn, Den 
größten Tpeil ihrer Arbeiter zu entlaffen, um ihren Verbindlich 
keiten gewachfen zu bleiben. Dieß iſt der Hauptlnhalt Biefer 
langen und ſehr ins Detail gehenden Bersöre, melde wohl die 
Duelle unfeer Leiden enchülen, aber Fein Hälfsmittel angeben.” 
Dis Gazette de France enthält Folgendes aus Bonden 
vom 10. Jun: „Die Moitifitation ift vollſtaͤndig geweſen. 
Dan hat die Gemuͤther fondirt, den Mitgliedern des Dppofls. 
tion Hoffnungen gemadt, und fie hierauf betrogen; bis auf 
einige unbedeutende Aenderungen bleibt das neue Miniſterlum 
gewißermaaßen aus Ddenfelben Perfonen sufammengefegt, wie 
das alte, deſſen Seele Dr. Perceval war; denn einige Ernen⸗ 
nungen von Subalternen, deren geringes Talent der Meinung 
ihrer Juͤhrer unterworfen blieb, find micht als Aenderung ans 
zuſehen. — Der Graf v. Liverpool, erfler Bord der Schatz⸗ 
Kammer, it Sohn des berüchtigten Grafen ». Liverpool, Günfts 
fings des Königs während Deb größten Tpeils feiner Regies 
rung. Diefer Sopu, eim großer Sprecher, mar fonft unter 
dem Namen Lord Hawkesbury, und befonders durch ſein Pros 
jeft nah Paris zu marſchiren bekaunt. .. Dr. Banfittart, 
Ranzler Shapfammer, ift ein Zögfing von Hrn. Pitt. Gr 
bat fih allerdings im Bimanzfah -ausgezeihnet; aber ſtett 
in jwepter Relhe. Dabey hat er alle Borurtheile feines Lehr⸗ 
Meifters eingefogen,, und unglüdlichermeife fahen wir die Zoͤg⸗ 
linge dieſes Deinifters immer fo gewöhnt, feine Befehle als 
Eingebungen der Weisheit ſelbſt zu betrachten, daß fie es nie 
wagten, ihrem eigenen Talente freven Flug zu geſtatten. E— 
müßte Dean feyn, daß Dn. Pltt's Zauberkunft in dem Ger 
heimniß beftand, zu den Aemtern nur folbe Perfonen zu er⸗ 
nennen, die fih mit iprem Gehalte begnügten, und ihm dem 
Ruhm aller guten oder ſchlechten Maaßlegela der Adiminiftras 
tion überliefen. Dod das Publitum wäple von dieſen bepden 
Meinungen, melde es wolle, fo feinen fie do immer dem 
Schlüffel zu "den Grundfägen diefes fo gepriefenen Drinifters 
au llefern, deſſen Einfluß noch immse fo groß if, dad wenn 
man feinen Feind vergrößert, wenn man fi neue Feinde zus 
sieht, wenn man täglih ſchwerere Laſten auf Die ſchon gedrüds 
ten Schuldnern des armen Jopn Bull wälst, es binlänglich ifl, 
um Jedermanns Mund zu flopfen, wenn man auf alle Eins 
wendungen antwortet; „Des war dan. Pitt's Syoſtem.“ Wenn 
werden wir denn einmal an der Spige unfeer Angelegenheiten 
Männer ſehen, Die felbft zu denken im Stande fnd?... 


Lord Elden, Großfanzler, Hat ſich buchſtaͤblich durch feine 
Maentigloffenpeit in die Soͤhe geſchwungen. Gr macht gar Fels 
nen Anſpruch darauf, eine eigene Meinung zu haben. Man 
erinnert fi, wie ee noch als Attorney» General eine Mede von 
neun Stunden hintereimander im dem berüchtigten Prozeß 
gegen Dardp, Herne: Tooke ıc. hielt, die von der Regierung 
des Hochvertaths augeklagt, aber Dennoch losgeſprochen wurden, 
Gin fo ungeheurer Fluß der Rede iſt immer ein Werdienft ; 
er deckt die Unbedeutſamkeit des Verſtandes, und verwirrt Die 
einfahften Angelegenpeiten. 
Defterreid, 

Die Bazette de France meldet aus Wien unterm 13. 
on, „Nach vetſchledenen Anftelten zu urtheilen, wird der 
Aufentpalt des Hofes immer länger dauern, ald man erwar⸗ 
tete. Von Prag ift Beſehl gefommen, mit der Meublicung 
won Baden mit zu ellen, und es reifen noch immer Laiferliche 
Hofbediente von Wien nah Prag ab. Die GEntlaffung bes 
Hrn. Finanzminifters Grafen v. Wallis Hat fig nicht beſtä⸗ 
tigt. — Der kaiferl. Rommerherr von Sweticz bat ſich erbo⸗ 
ten, auf feine Koſten eins neue Straße von Brody nach Peſth 
gu bauen, zw welcher ein Neifender zu Fuß weniger ald vier 
Tage brauden würde,’ 

Böhmen 

Der Öfterreigiihe Beobachter enthalt Folgendes aus Prag, 
vom 19. Juny. Gonntags am 14. d. gerupten I. MM. der 
Raifer und die Raiferin, und Ihre Mai, die Kaiferin von Frank» 
zeig, fammt Den bier auweſenden hoͤchſten Herrſchaften, fi 
Nachmittags in den Bubenetfhen Park zu begeben, und das 
daſelbſt fehr zahlreich verfammelte, Ihrer Ankunft parrende Pub: 
likum mit Allerhödftiprer Gegenwart zu beglücken. Nad einer 
kurzen Spagierfahet um den großen Teich und dis herum ges 
Pflanzen Alleen, geruhten Allerhoͤchſtdieſelben bepym Saalgebaͤu⸗ 
de aus zuſteigen, uud fi durch daffelbe in die anſtoßende Allee 
zu verfügen, um den Spagiergang durch die verſchledenen Anz 
Tagen zu Fuß fortzufegen, Nach einem mehr als halbſtündigen 
Aufentpalte, binzen welchem eine zahlloſe Menge von Prags 
Bewohnern das Süd, ZI. MM, fo made in ihrer Mitte zu 
ſehen, mit fihtbarer Freude genoß, geruhten die Allerhoͤchſten 
und Hoͤchſten Perrfhaften ſich wieder nad der k. £. Hofburg 
äu verfügen, 

Montags am 15. beſuchten Allerhoͤchſtdieſelben die gräfl. 
Bratislawfhen vorhin fuͤrſtl. KinsEpfcen Gärten und die dabey 
gelegenen hertlichen Anlagen, und gerußten hierauf das nicht 
weit davon enifernte greäfl, Clam- Gallasſche Sommergebäude 
mit Allerhoͤchſtihrer Gegenwart zu beehren. 

Dienftag den 16. verfügten fih die hohen Gifte nah der 
Sr. Excell. dem Hra, Grafen Chotel gehörigen romantiſchen 
Tafel Weltruß über Mittag. 

Am 13, d. find IJ. kt. HH. die Erzherzoge Anton, Luds 
wig und Rainer hier angekommen. . 

Am 16. und 18. dieß gerapten Se. k. k. Majeflät in Ber 
gieitung der anmefenden Gröperzoge, Balferl. Hoheiten, einem 
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Mandsre der Hier garnifonirenden k. E, Binteninfanterieregimen: 
ter im der Mühe des Inwalidenpaufes beyjuwohnen, und malt 
der Genauigkeit und Schnelligkeit der Bewegungen und mit 
der Haltung der Truppen überaus zufrieden zu fegm, 

Am 17. ertheilte Se. Maj. allgemeine Audienzen. 

Adends dem 18. gerupten II. ke. Majefläten, und Ihre 
Majeſtaͤt die Raiferin von Frankreich, in Begleitung des Erz⸗ 
Oerjogs Großherzoge von Würzburg, Ihrer Baiferl, Hoheiten 
der Grzherzoge Anton, Rainer, Ludwig, Nudolph, Gr. koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen Anton von Sachſen mit Seiner Durchlauch⸗ 
tigften Gemahlin der Etzherzogin Thereſe Baifer. Hoheit, auf 
einem von Gr. Greellenz dem Hru. Oberſtburggrafen Grafen 
v. Rolowrat gegebenen Balle huldreichft zu erfcheinen. Das 
Ballfeſt war mit Pracht und Geſchmack angeordnet. ZI. MM. 
umd die Hödflen Herrſchaften beehrten Die zapleeiche Geſellſchaft 
dis nah 11 Uhr mit Ihrer Gegenwart. 


Galligiem 

Der öftreihifhe Beobachter meldet Folgendes aus GStry, 
dom 1. Juny. Heute fapen wir das ſchoͤne k. k. Dragsnerres 
giment E. 9. Johann, aus Ungarn kommend, ler durchmar⸗ 
fhiren, (Späteren Machtichten zufolge iſt dafielde am 3. In 
Sambor eingerüdt.) 

Dreuhenm 

Der Moniteue meldet aus Königsberg unterm 15. 
Jung: „Der Kaifer, hat geftern auf der Ebene von Königs: 
berg Die 7te Divifion des erſten Armeedorps gemuſtert. Mech: 
zere dazu gehörige Regimenter erfhienen in der ſchoͤnſten Hal⸗ 
tung. Se. Maieſtaͤt bejeugten dem Fürften Radzivil Ihre Zur 
friedenheit mit der Paltung des 5ten Regiments, weiches Dies 
fer Bürft errichtet hat," 

Nah anderweiten Berichten aus Königsberg Hieß es dort, 
der kaiſerl. franzöfifhe Diviftons » General Gaulaincourt werde 
von Wilna, wohin er mit Aufträgen gereist, täglich im frau 
zoͤſiſchen Hauptquartier zurüderwartet. 

Wie die Berliner Zeitung meldet, iſt Se. Ereell. der 
kalſerl. franzöffge Hr. Reihe: Marfhall Herzog von Tarent 
(Macdonald) mit feinem unterhabenden Armee : Korps bereits 
Rönigöberg in Preußen pafliet und hat den Weg nad Memel 
genommen; miehrere frangöfifhe Regimenter, Sr, Excell. fols 
gend, haben dirfelbe Straße eingefchlagen. 

Am 15ten diefes folen ale franzöf. und aliicte Trmppen 
In die ihnen angemiefene Linie eingerüct fegn. Brod für 20 
Tage wird der Armee durch. Requifitionsfupeen nachgefahren. 

Bir das in Ballizien aufgeftellte Obferoatiousforps werben 
monatlich bepläufig 5000 Stüd Ochſen und Kühe geſchlachtet. 

Die Berliner Zeitung enthält eime Lönigl. Verordnung 
km Betreff; der Bildung einer Verwaltungs » Sommiffion für die, 
duch Die Bermögend, und Einkommen: Steuer aufkommenden 
boaren Belder, Wir werden diefelbe mathlirfern. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgender aus Königsberg 
vom 47. Jung. Diefen Morgen; mir 2 Uhr iſt Sr. Mai. dee 


74% 


_ KRalfer Napoleon nach einem mehrtägigen Aufentpalte von hier 
nach Bumbinnen abgegangen, und gegen Mittag iſt ihm der 
Diinifter der ausmärtigen Angelegenheiten, Herzog von Baflano 
(Maret), gefolgt; aud hat faft alles, was zu den Umgebuns 
geu Sr. Daj. gehört, unſere Stadt bereits verlaffen. Auf als 
ien Relais maren 200 Pferde geftellt. (Den neueflen Nachtich⸗ 
ten zufpige, ſollen Se, Diejeftät bereits in Wehlau eingetrofr 
fen feon.) 

— Herzogtum Warſchau. 

Die Beipziger Zeitung enthält Folgendes aus Pofen, vom 

17. Dun. Se. Exe. der Brigadegeneral Aramitomsfi, Ober; 

Befeplshaber im unferm Departement, und erſt gang Fürzlid 

yon Sr. Majeſtät dem Katſer Napoleon zum Gouverneur der 


wiſchen der Oder und Weichſel gelegenen Länder ermannt, bat, 


ganz unerwartet von Alerhöcfidemfelben, feiner frühern ehren 
vollen Befimmung zufolge, den Befehl erhalten, unverzüglich 
jur großen Armee abzugehen, und ift bereits am 14. in aller 
Frühe von bier abgereiff, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Warſchau 
Nah Privat Berichten hat der Finanz: Minifter des Herzog 
tbums, Graf Thade Marufzemwiez, dem Kalfer Napor 
leon, bey Sr. Mei, Ankunft in Pofen die Aufmartung ge: 
macht, und nad einer demfelben ertheilten Privat « Audienz, 
haben Se. Maj. dem Herzogthume, um deſſen Finanzen zu 
unterftügen, die Summe von 4 Milioner Franken (6 Millionen 
Polnifher Gniden) als ein Geſcheuk angemiefen: 

Man bat in mehreren Zeitungen als etwas Aufferordentlis 
ches gemeldet, daß der grojien Frauzoöͤſiſchen Hemer auch Feuer: 
Spripen nahgefüprt wurden. Diefe vermeintlichen Jeuerfpris 
gen, wie man nun verninmt, find aber nichts anders als 
Waßerzubringer, Die vermittelt der dabey befindlichen Schlaͤu⸗ 
che jedem vom Wafler entfernt ſtehenden Korps, ſchnell und 
mit weniger Mühe, das nöthige Wailer zuführen. ® 

Rußland. 

Petersburg, den 23. May. Nah der Leipziger Zei— 
tung iſt der verabfchiedete Generallieutenant aus öſterreichi— 
(den Dienften, Graf Winzingerode, wieder ala Generalmajor 
in ruſſiſche Dienfte genommen und zum Generaladjutanten bey 
Er. Faiferl. Mai. beſtellt worden. ; 

» bendiefelbe Zeitung enthält Holgendes aus Grodno vom 
29. May. Am 28. May um 3 Uhr Nachmittags ward unfere 
Städt durch die Ankunft Sr. Baiferl, Mai. erfreut. Wor der 
Stade wurden Se. Mai. erfreut. Bor der Stadt wurden Er, 
Mil. don dem Dberbefehlepaber nebft der übrigen Generalität, 
und bey der Wohnung vom hiefigen Gouverneur nebft den Be: 
amten, und: von Den Gouvernementmerfhall nebft dem Adel 
empfangen, Bom:Gtadtthore. an bis zu der Wohnung Gr. 
Moj., die im Haufe des Gouvernementsmarfhalls, Fuͤrſten 
Drmzbii ı Bubegkih, deſtimmt war, begleiteten Se. Majeſtaͤt die 
Bürger mit ihren Zunftfahnen; alle Straßen In Der Stadt und 
die denſter waren mit Zufhanern angefüllt. Die Mihtär: und 
Silbeamten und Die vermshmflen Adelichta begleiteten Ge 


Maj. in die innern Zimmer, und die Bürger ſtellten ſich mit 
igren Fahnen dem Haufe gegenüber auf dem Plape auf, der 
yon einer unzäplbaren Menge Volks bededt war. Um 4 Uhr 
begaben id Se. Mei. zu Pferde zu dem hiefigen Civilgouver⸗ 
neur, Drn, geh. Rath und Senator Laneksi, ben dem für&e, 
Maj. Mirtagstafel war. Um heib 8 Uhr begaben fit &e 
Mai. , begleitet von Lem Oberbefehlshader und den librigen Ge— 
neralen, über den Miemenfluß, um die Truppen in Augenfhein 
su neßmen. Um 10 Uhr kehrten Se. Mojeftät der Kalſer wie: 
der in ipre Wohnung zurüd, und reiften dann im der gmälf 
ten Stunde von hier nah Wilna zurüd. Diefen Abend war 
unfere ganze Stadt erleuchtet. 

Se, Baiferl. Mai. haben auf Ihrer Reife hieher von Mil: 
na am 27. d. um Uhr Morgens das Armeekorps des General 
Adjutanten, Grafen Schumalom, welches im den Flecken Eis 
ſchiſchky verlegt ift, in Augenfhein genommen. Den folgenden 
Tag des Morgend wurden in dem Flecken Schtſchutſchin 3 Re 
gimenter und 3 Artilleriefompagnien von der Divifion, melde 
ber Osneralmajor Bachmetew kommandirt, gemuſtert. 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Wilna, vom 
:0. Dan, Geſtern gegen 3 Uhr trafen Se. Maieſtaͤt aus dem 
18 bie 20 Meilen entfernten Grodno wieder bier ein. 

Dem Dberbefehlspaber in Meskau, Hrn. Feldmarſchall 
Grafen v. Gudowitſch, babın Ge. kaiſerl. Majeltät zur Der 
ſtellung feiner Geſuadhelt den nachgeſuchten Abfchied mit dem 
Vorxrechte zu bemilligen gerubt, mad erlangter HerſteUuug feis 
nen Platz im Reichsrathe wieder einzunehmen, 





Aöniglihes Vorftadt: Theater. 
Donnerstag, den 2. July. Das rotbe Rippen, 
oder: Hilfes nicht To ſchadts nicht Gin komiſches 
Singfpiel in zwey Aufzögen. 


ö— —— — — — 
005, Bey Jakob Biel, Buchhändler in der Diemers 
Gaſſe Nro. 204 find gang neu su haben: 
een zur Geſchichte der Entwicklung des religiifen Glaubens 
von Roj, Weiller, Zweyter Ipell, ı fl 


Betanntmabung. 

907 ( 1 ) Mit guädiafler Berniligurgn wird befannt ar: 
macht, daß Derr Lawalette, Bilderfünfifer und Modelfter in 
Wachs, mit feinem großen Kabinet von Wochteſiguren angekom⸗ 
men iſt. Cine gang neue Art, wie noch Beine ſelt Erſindung 
der Kunſt, die Natur nachzuahmen, geſehen worden. 

Der Schauplag, der Gintrittöpreis, und der Tag der Ex: 
oͤffnung wird durch Aufclag;ettel bekannt gemacht. 


909. Zur feihtern Auffindong der in der Königl: Haupt. 
und Refidenzftıde München beſtehenden koͤnigl. Gefchiftoftelen 
und .Aemrer, dann Öffentlichen Staats und vorzholichen Pri: 
vatanſtalten ift mit Angabe Der Straßen und Gebäude, Im wel: 
en ſich Diefelben befinden, auf erhaltene allerhöchſte Bewill: 
gung ein Anzeiger mit Plan, Das Gremplar zu 18 fr. bep 
Sn. Buchdrucker Hübihmann dabier zu haben. 


008. (2. a.) Möhrend der Jakobl Dultzeit ift nahe omg 
Promenade Pag ein Ed zimmet mit 4 Kreuzſtoͤken zu vermie 
tben; Das Mähere iſt in dem Comtoir Der yolit, Zeit, ju 
erfragen, 


— — — — — — —— — —— — 


Deylage zu ro. ı55 der politiichen Zeitung. 


Belanntmecgung. 
das Baiferlih frangöfifhe Dekret von Trianon 
betreffend, 
Gm Namen Sr Mei. des Könige. 

830 (53 ©) Dur die an dem Eöniglihen Hofe dahler bes 
ſindliche kaiſerlich ſranzoͤſiſche Gefandrfchaft ift über Die Anwen: 
dung bes kaiſtrlich franzoͤſſſchen Dekrets von Trianon vom 26. 
Auguft vorigen Jahre, über die Naturalifirung der Framofın 
in dem Auslande, eine nähere Beſtimmung mitgethellt worden, 
nah welcher unter Den Difpofitionen des genannten Dekrets 
jene Srangofen nicht begriffen find, 

1) welche im einem fremden Staate entweder als Relfende, 
oder als Diener einer Privarperfon fih befinden, 

2) welhe landwirthſchaftliche — oder Handels » Ctabliffer 
ments, oder Fabriken darin errichten, oder Theil an 
Denfelben nehmen, ohne mit Dem Lande, in welchem fie 
fh aufhalten, in naͤhere Unterthansverbindung durch 
WRaturalifation treten zu wollen, ſondern 

Daß folhe Judividuen, da fie in dem Beliye ihrer Rechte als 
Franzoſen verbleiben, jene Foͤrmlichkeiten zu beobachten haben, 
welche den in fremden Landen fih aufbaltenden Franzofen 
Durch die Altern Reglements vorgefchrieden find, insbefondere 
jene, welde ihre Eintragung im die bey der einfchlägigen kai⸗ 
ſerlich franzöfiihen Geſandtſchaft beſtehende Matrikel betrifft. 
Münden, den 16. Juny 1812. 
Rönigl. GensralRommiffariat des Ifarkreifen, 
Brepherr v. Schleich. 
Rainprechterr Sekretär, 


Berfleigerumg. 

870 (3 ce) Da bey ber bereits am 17. Jump angefagten 
Beriteigerung der Bierbräuer Franz Schmeiderifchen Realitäten 
fi Bein Käufer meldete, als wird dieſes Anweſen wiederholt 
unabänderlih auf Montag den 6. July Bormittag von G bis 
12 Uhr falva rotiſicatione creditorum oͤſſentlich verſteigert. 

Die Realitäten beſtehen 

1) in der fehr aut eingerichteten 2gädigen Behaufung ; 

2) in geräumigen Stallungen ; ‘ 

3) in einer Malitenne und fteinern Waick, nebſt Den erfor 
derlihen Braͤugeroaͤthſchaften. 

Kaufsiichhaber haben ſich daher an obbeflimmten Tage hier⸗ 
arts einzufinden, Ihre Anborpe ad Protocollum zu geben, und 
fidy über ihre BZablungsfänigkeit und fonftige Eonduite auszu⸗ 
weifen, in ber Zwifchengeit aber diefes Anweſen zu bejichtigen. 

Actum ben 22. Yung 1812. 
Königlih:baierifhes Stadtgeriht Landshut, 
j Dent, Stadtrihter, 
Stard. 


879 (5 ec) Die mit mehrern Wohnungen und einem Res 
beugebäude,, dann einem Heinen Garten verfehene, vor dem 


Rarlöryore an der Landöberger Straße im Dadenvierii Niro. 


34 enlegene Behaufung, der ſogenaunte Huffarenfladt, wird den 
11. des Monats July von 9 bis 12 Uhr bey Ddiejleitiger Ber 
hörde öfentlih an den Meiſtdiethenden verſteigert, und dieſes 
Bader zu Tedermanns Kenntalß gebracht. 
Den 17. Juny 1812. 
Königl. bater. Stadtgericht. München, 
drauz v. Schab. 
Sellmair. 


Berfleigerung 
872. (2. 5) Dienftag den 14ten July von 9 Bis 12Ußr 
mird man den Manag Eraberfhen Garten ſammt Der darin 
ftehenden Behanfung vor Dem Eendlinger : Thor H/B. Grund: 
Burns: Fol. 141 gerichtlich an den Meifdiethenden falva rati- 
Tientione Im hiefigen Stadrgerichts » Gebäude verfleigern. Kaufs, 
Luſtige wollen fih bey Der zu Biefem Zwecke angeordneten Gem: 
miſſfion einfinden, und ihre Anbote zu Protofoll geben. 
Den 19ten Gunp 1812. 
Abniglich baierifheo Stadt: Geriht Münden. 
Branz v. Schab, Direfior, 
v. Schmadl. 


889. (3. 6) Der koͤniglich- baleriſche Oberß der Artillerie, 
Wilhelm Schmeigl, farb unlängft bier, und hinterließ eine letzt 
wilige Dispofition, worin er in Mangel eines ehelichen Leibs— 
Erden feine Gattin als Untwerfalerbin benannte. — Do nun zu 
miffen daran liegt, ob der BVerftorbene Beine Inteſtaterben zw: 
rüͤckließ, fo werben diefe auf Verlangen der Wittme biemit 
Öffentlich aufgefodert, in Zeit 30 Tagen fuper agnitonenm 
ellamenrti, et quidem lub poena agniti bierorts ſich zu erflä: 
trem, wozu ihnen die Akten infigt in pralentia Regiftratoris 
allerdings bemilliger if. 

Münden den 22. Jung 1812. 
Königlich baderiſches Stadtgrridt. 
Bran; v. Schab, Direkter. 
Hapder. 





Ediftal:Borladung. 

888. (3. 6) Den dee im [jahre 1806/7 vorgegangenen 
Verfetzung des Böniglihen Oberauffchlag: Aus Burahaufen, 
und Trandferienng der Amts Regiſtratur nah Waflerburg find 
nacitehende 4 Urkunden zu Verluſt gegangen. 

1) Ein Schuldbrief von gemeiner Landihaft in Batern vom 
ıften November 1741 auf Joachlm Dortſch, Sande 
Aufihlagamts + Gegenſchrelber in Burghaufen um 508 fl. 
Burgihafts Capital zu 5 pr. Cto. lautend. 

2) Ein Geſſions-Juſtrument vom Sabre 1705 des obigen 
Rapitals ad 500 fl. von den Joachim Dorrihifben 
Erben an Michael Sallmanfperger, Landaufſchlag« 
Amts » Gegenfhreiber zu Burghaufen. 

3) Sin Eefitons » JIuſtrument vom Jahre 1777 um gefagte 
500 fl. ſammt vorgefagten Briefen von Michael Sell: 
mansberger, an Ghriftopb Martin Kaltenegger, 
Landaufſchlagamts⸗ Gegenfhreiber in Burghaufen. 

4) Bin Eeſſions. Inſtrument vom Jahre 1735 des obigen 
Bürafchafts Kapitald ad 500 A, mit Daupts and Geh 
fions- Briefen won Martin Raltenegaer an Gcfeph 
Prantl, Landauſſchlagamts : Brarfchreiber. 

Die allenfalifigen Beſitzer und Inhaber Diefer Irkunden 
werden hiemit eDictalitee aufgerufen ihre rechtlichen Nnfprüce 
hierauf in Zeit 30 Tagen, um fo fidderer darzuthun, als funft 
Die erfunden amortisirt und für ungültig erflärt werden würben. 

Actum, am 20flen Jung 4812. 
Köntgh baier. Landgericht Münden 
im Iarı Freie, 
Steyrer, Bandricier. 


Betfanuntmadung. 

895. (35. 6) Nachdem fih am 14. Man, ald dem zur Ber, 
fteigerung des Mittelſtetter Gutes beffimmten Tage nicht hinreir 
ende Käufer eingefunden haben, fo wird in Gemäfheit der 
von den Gomun-Schuldnern und mehreren Greditoren geftelten 
Bitte Diefed Anmefen zum Öffentlichen Verkaufe wie e8 in der 
Ausfhreibung vom 4. April geſchah, wiederhollt ausgefchrieben, 
und Dounerftag der 16. Juld feRgefeht, an welchem Tag ſich 
die Raufluftigen Vormittags 9 Uhr in der künigl. Landgerichts 
Kanzley einzufinden haben. — 

Durch die hier beygefügte Ueberficht der Gebäude und Grunds 
Grüde des Hofquts werden die Kauflufligen von dem Zuftande 
Diefes zum Betriebe der Landwirthſchaft im jeder Hinſicht Aus 
herſt vortheilpaften Anweſens in Kenntalß gefegt. — 

Die vorhandenen abgefonderten Gebäude, fo mie bie große 
Anzahl der Grundfiüte begünftigen auch einem theilmweifen Ber 
kauf, und die Anfäfiigmabung mehrerer Familien, welche theils 
Durch Dig braugme Vorrichtungen der Brandmeinbrennereg , theils 
durch Pas hinreichend vorhandene Waſſer zu Gtablirung einer 
SHamerfhmiede oder Delfchlages und dergleichen, wozu die per 
fonelen Conceſſſonen nah der ortlicken Lage allerdings ertheilt 
werden würden, fih einen Rahrungszweig verfhaffen könnten, 

Den 29. Ray 1812. 
Königl. Bandgeriht Landöberg. 
Schr. Pechman. 
- HUeberfidt 
ber Gebaude, und fimmtlidhen Areder, Wiefen, 
Weiher, Waid und Holzgründe des ganzen Hof; 
Butes gu Mittelſtetten königl. Bandgeridts 
Landeberg. 

1) Das Haus gemauert, 2 Gaden mit 5 Zimmer und 1 
Rüde, wovon 3 helsbar find, mit Schindldach gedeckt, 
dann amp gemölbte Keller, Horavieh- und Pferbftafl, 
Das Waſſer läuft feibf in Die Küche und in die Ställe. 

2) Der Stadl und Stellung, von Holz gebaut mit Scin: 
bein eingedeckt auch mit Getreidkaſten enthaltend, ohne 
Baufäle, 

3) Die Deblmühle fammt Einrichtung, won Hol; gebaut mit 
Scharfhindel gededt und mtt einer heisbaren Stube. 

4) Das Backhaus fammt Branntweindrennerflube, ganz ger 
mauert mit Ziegeldach, darinnen ein Sudgewoͤlb mit 2 
großen kupfernen teifeln, dann Waſch- und Bierkeffel, dann 
einem Kühn: und Woſchgeſchirr. 

5) Das Nebenhaus 2 Stod vorne, der eine gemanert, Der 
andere von Holz alles mit Schindeln eingedekt, mit 4 
Stube, Küche und Keller, 

6) Das Schmidhaus fammt zugehöriger Einrichtung, ift uns 
gemaue:t, mit Brettern eingededt, ganz neu gebaut mit 
eingerichtetem Blasbalg, Ambos, Hammer und Zangen. 

7) Eine Holjpütte auf mehr dann 50 Alafter Holz unters 
zubringen. 

Yedergrände 


Zum. 8ll. ed. 
Benomentiid 2 ee 


1. Rirhhaltenader . * * * 2 — 1920 


2. Dausadker.. . + . . . 4 — 540 
3. Haltacker mit Feeſen angebaut . .» 8 7199 
4. Jauchert im Ellerkoſerfeld mit Roggen 

angebaut. . . . . — 5 1318 
5. Babjauhert . ° . . « 2 7 620 
6. Dberfrld mit Roggen angebaut . » 32 6 971 


a 


7. Mitterfell. 2126 4635 
8. Zum Mittere und Unterfeld gubaubar . 12 5 3396 
9. Unterfeld . . . . «530 5 2552 1j2 
20. Reubruch . . . . 11 — 2805 
121 5 1705 1]? 
Gärten 
1. Rrautgarten im Hausanger R . —_ 391632 
2. Rrautgärtchen beym Hof . i = — 178 
3. Garten hinter dem Schmiedhaus — — 2640 
Wieegründe benamentlich. 
1. Kirchhalwieſe — in 26 38333 
2. Haus anger 8 5 3336 
3. Pferd Wald . . s . 7 ı 4035 
4. Dalterwiefe f r e . 10 — 44101j4 
5., Goffer- Anger . 5 . . 4 3 4170 
6. Feldange. 211416886 
7. Baumanger 8— 2087 
8. Dabrgafanger . . . 5 2 4205 
9. Altängerhen . . . . . 4 4 55 
10, Neubruchanger . . . . „4 13040 
Wepher. 58 5 87 
4. Großer Wepher. . . . . 1 24353 
2. Rop- Werber . . . . .— 14085 
3. Letten Wenber . . . . .— — 4420 
4. Deren: Wepher . . . . ..— 2.1433 
1 7 4738 
Blehwaide. 95 — 809 
Telebweg . . W 00.1 5 1610 
5 5 247 
Holzgrunde. 


« Sogenannter Strittiger. Wald . .» 30. 2 
2. Holgrund an der Waltıwiefe . . 28 


3. Doljgründ! . . . . . 8 71627 
72 Tazrı 
Recapitulatiom, 
Acdergründe . .ı. . ‚121 5 1705 1]2 
Blrten . . . . . . — 4 20 
Bieugründe „ R . . 58 5 87 
Beovbr . : . . . . 1 74738 
Wale a nen 04 5160 
Holsgründe “ e ; . . 62 7 4371 
Summa. 340 4 531 1j2 
005. Nachdem Nepomuk GStomiger, Herrufhnsiderds 


Sohn vom Markte Schwaben, von Profefiion ein Schneir 
der fih ſchon feit drey Jahren von Haus entfernt hält, ohne 
daß er feine Aeltern von feinem Aufenthaltsorte hie und da arir 
firt pätte, fo wird berfelbe biemit von feinen Aeltern aufgrfo: 
dert, Äh zur Unterſtuͤhung Dderfelben um fo mehr ſchleunigſt 
nach Daus zu begeben, als deifen Bater gefährlich Frank, und 
deffem Mutter in der Drüdendften Bedraͤngniß füh befinden. 
Den z2ften Jung 1812 
Königlihsbaierifhes Landgeridht Ebersberg. 
artorp. 





902. Gm elner fehr angenehmen Lage — 5 Stunden von 
Münden iſt ein Meines Landgut aus frever Hand zu verkaufen, 
welches, au gegen ein größeres singetaufcht werden Fan, 
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Großbritannien. 
Beſchluß des geflern abgebrochenen Artikels. 

Lord Gaftlercagh, Staatöfefretär für die auswärtigen 
Angelegenpeiten. Rann man mehl fo des Publikums fpotten! 
m Augenblide wo der Ausbruch simes Kriege mit den vereis 
nigten Staaten von Nordamerifa droht, ernennt man Bord Gafts 
lertagh, um mit diefor Republid zu waterhamdeln. Wer ſſteht 
nicht ein, daß je größer die Zahl der Perfonen iſt, mit denen 
man fi sıflären muß, deſto größere Schouung dabey anzumens 
den ift, um bie Angelegenheiten nit noch mehr zu verwirten. 
Lord Gaſtlereagh iſt ein geborner Irlaͤnder, das heißt, er ſtammt 
aus einer, zwar unſtreitig edelmüthigen, aber au äuferft muth« 
willigen Ration : und man Darf glauben, daß er jene Lebhaftig⸗ 
keit Des Rarafters noch mit abgelegt bat, welche zuſchlagen 
läßt, che man unterſucht hat, ob es müglich if. Iſt eo wahr, 
daß fih von der Vergangenpeit anf Die Zufnnft fließen läfr, 
mas fol man vom einem Stastömanne erwarten, der ald Mit⸗ 
glied eines der wichtigiten europäifchen Kabinette fi ben ins 
Bonfequenten Ginflüfterungen seiner belridigten Eigenliebe fo ſeht 
bingab, daß er zu der Rolle eines Renommiſten herabſtieg, 
und einen feiner Kollegen (Hra. Ganning) zum Zwegfampf for 
derte, bloß weil er ihn, gegen alle Wahrheit, in Verdacht Hatte, 
er habe nicht wie gewöhnlich feine Gntlaffung gegeben, ohne 
Dem Könige feine Beweggründe dazu auseinanderzufegen. Dirfe 
Beweggruͤnde waren übrigens nichts andereb als bie Unverträgs 
lichkeit der Grandfäge und Die Ungleichheit der Talente, wobey 
Die Waagſchaale fih eben niht zum Vortheile Sr. Hertlichkeit 
fentte... Lord Gidmouth, Miniſter des Innern; ein 
gutes altes Weib, das, ſeing Beſcheidenheit ansgenommen, 
fehr wopl verdient, in einem Kabinet von Der Kraft des unfris 
gen zu fignriren,.. Bord Melville, erfler Lerd der Abmis 
ralität. Man wird ſich moch lange an das Ipeluhative Bernie die⸗ 
fer Familie erinnern... Was die Uebtigen betrifft, fo find fie 
Alle leute, von Denen man gar nicht ſpricht; man müfte «6 
denn ben Einigen ald ein Verdienft betrachten, daß fie mic Orn. 
Pitt verwandt find, bey Andern, Daß fie ihn im feinen finangs 
Dperationen unterflügt haben, und bey einigen endlich, daß fie 
ihm bey einem Zwepkampfe fefundirten. Wir werden fehen, was 
Die Geſchichte mit ihrem Grifftel auf diefer leeren Tafel eingras 
ben wird! 

Nah Berichten aus London vom 15. Tun. hatte in der 


Ereymaurer : Taverne eine zahlreiche Verſammlung ſtattgehabt, 
deren Zwed war, ſich mit der unglüdlicen Lage der Armen 
zu befchäftigen, und Mittel zu iprer linterflägung ausfindig zu ma: 
den. Das Journal de Empire überfeht aus einem englifden 
Blatte folgende nähere Erzählung der Derpandlungen: Um 
4 1j2 Uhr traten Die Derzoge von Dort, Kent und Gambridge, 
in Begleitung des Herzogs von Rutland, des Lords Role und 
anderer Parlanıentsglieder, unter lebhaften Beyfallabe zeugungen 
ber aus mehr ald 200 Perfonen beſtehenden Werfammfung im 
den Saal, Nachdem der Herjog von Dort den Präfidenten: 
Stuhl eingenommen hatte, bemerkte Dr, Wilberforce, mie drins 
gend es fey, das Elend, unter welchem in Diefem Augenblick die 
arbeitenden Klaſſen der Mation ſchmachten, in Beratung gu 
nehmen. Do beforgte er, die Abhülfe möchte bey Den gegen: 
wärtigen Umfländen über die Kräfte Der Verſammlung gehen, 
Unftreitig iſt Der Gugländer zum theifnehmenden Gefüpl bay 
dem Ingfüd feiner Mebenmeufhen ſetyr geſimmt, und bdieie 
Stimmung bat ih ſchon dep ben Höheren Klaſſen der Geſell⸗ 
ſchaft und bey den Perfonen von Einfluß gezeigt; aber unglücds 
liher Weife find die Perfonen, welde in den Diſtricden, we 
das größte Elend herrſcht, Den meiften Einfluß haben, bekaunt⸗ 
lich Kaufleute, und leiden ſelbſt in hohem Grade durch bie als 
gemeine Noth. Alfo fält es ihnen unmbglich, reelle Inter 
ſtuͤhungen zu gewähren, und fie fühlen dieſes ſelbſt, fo aufrich⸗ 
ng fie das Elend, wovon fie Zeugen find, bemeinen, Aber 
auch die, melche jene Diftricte nicht bemolmen, find welt ent 
ferne Zublos gegen das Unglück ihrer Landsleute zu fegn, und 
werben fich herzlich jedens zw deſſen Minderung abjmedenden 
Plane auſchließen. Und wenn Gagland in dieſer Berfammiung 
Se Eönigl. Hohelt and Ihren erlauchten Bruder erblidt, Die 
Rets mit ſolchem Eifer Wehlthaten un ſich verbreiten t lebhafs 
ker Beyſall), fo muß es ſich morhwenbdig überzeugen, daß der 
vorgeſetzte Zwed wahrhaft patrieriih iſt, und glüdlihe Reſul ⸗ 
tate verſpricht. (Beifall.) Dr. Wilberforcr trägt nun auf Nies 
Drrfegung siner Remmittee an, um über die angemeſſenſten Mit 
tel zu Binderung Des vorerwäßnten Elends zu beratöfchlagen. 
Diefe Aommttee koͤnnte mit andem, zum nämlihen Endzweck 
gefifteren jufommentteten, und da das Gute aufteckend iſt, wie 
das Böfe, fo würde man auf diefem Wege alle Bortheile, Die 
nor zu. hoffen find, erreichen, (Beyfall.) Dr. Wilberforee 
glaubt nicht über Die vorhandene und wohl bekauute Noth im 
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größere Deiaifs eintreten zu dürfen, er bemerkt bloßß, daß bie 
Romittee fih nur damit wird beichäftigen dürfen, Die Arbeit 
und Die Rahrung zu vermehren; hingegen fcheint ihm Nichts 
gefährlicher, ala Beldunterflügungen zu vertheilen; fie mürden 
Beine andere Wirkung haben, als die zum Gebrauch Aller ber 
flinmten Neprungsmittel defto geſchwinder verzehren zu mar 
ben; man würde dadurch nur die fhon vorhandene Sterblich⸗ 
keit und Hungersnoth vermehren. Der Hauptgefihtspunet muß 
feon, dem Volke eine Kunft beyyubringen, die es bis jegt durch⸗ 
aus nicht Bannte: die Kunſt, aus den in feinen Händen liegen⸗ 
ben Nahrungsmittel den moͤglichſt beften Mugen zu sieben. — 
Der Herzog von Kent gab Hrn. Wilberforse's Plan feine 
ganze Beyſtlnmmung. Der einzige Zweck, den man fi vor: 
jigen muß, if, den Notpleidenden zu Dülfe zu fommen, ohne 
fich bis zu Den Urfachen diefer Noth zu verfteigen, Cine ders 
gleichen Unterfuhung würde zu politiihen Disfufionen führen, 
und man würde Den mohltpätigen Zwed der Verſammlung aus 
Ben Augen verlieren, (Benfall.) Der große und wahre Zwei 
wird erfüllt werden, wenn Perfonen jedes Ranges fi vereinis 
gen, um fo weit ihre Kräfte reihen, die Noth ihrer Mitbärs 
ser zu lindern. Ohne Zweifel wird die Regierung die Urſache 
Diefer Moth entdeden, und ihr ein Gnade machen. Für Diefen 
Augendblick handelt es fi uur Davon, dem mutblofen Kerzen 
Der Armen bis zu Annäherung ber Aernte Troft einzufprechen, 
welche mit Hälfe der Borfehung allen Rlagen sin Ende maden 
wird, — Gin Mann, deſſen Namen uns nicht bekannt iſt, der 
aber ein Manufakturift von Birmingham zu ſeyn ſchien, fagte, 
die Haupturſache der Noth in dieſer Stadt fey der Mangel an 
MBejchäftigung, Dagegen gebe es ein Mittel, welches er ber 
Beurtheilung Sr. k. H. des Prinzen « Regenten und befien er 
lauchter Brüder vorlegen wolle; nämlid Die Einführung ber 
Mode Schnaflen zu tragen, und an bie Kleider metallene 
Anoͤpfe, ſtatt der mit Zuch übergogenen zu fehen. Diefe beys 
Den Artikel bilden Die Hauptzweige des Birminghamer Handels, 
und wenn fie allgemein in Gebraud kommen, fo wird man 
auf rinmal das Dort berrfchende Elend verſchwinden fehen, (led: 
hafter Beyfall, ſowohl von Seite der Prinzen, als der Ders 
fammlung.) — Hr. Stephen bedauert, daß der Zweit der 
Berfammiung vorher nicht recht bekannt geworden ift; fie würde 
zeit zahlreicher fegn, Gr glaubte, fie fen von einem fehr ad: 
tuugswerthen Rorpe, den Fabrikanten von irdenen Waaren in 
Staffordfbire, veranlaßt, mit denen er, wie das Gerücht will, 
nicht qut fleht ; aber bey Verpältnijien, wie die gegenwärtigen, 
möffen die politifchen Meynungen bey Seite gefegt werden. Ob— 
die dermalige Noth der Vorſehung, der Bosheit Des Feindes 
oder den Irrthumern der Minifter zuzufhreiben ift, hält er für 
eine Frage, auf Die man ſich Hier nicht einlafien darf. Die 
Noth ift einmal vorhanden, man muß ihr abzupelfen fuchen, fie 
komme nun moher fie wolle. Die Woplipätigkeit des Publikums 


erhebt-fich über alle politifche Bepäfigkeiten, man erblidt auf den , 


Berzeichntifen der Beyträge zu moplthätigen Handlungen Namen 
der ausgejeichneteften Mitglieder der entgegengefehten Partheyen. 


Wollte Jemand durch vergiftete Ginffäfterungen diefe Cinigkeit 
flören, fo verdiente er Die Beratung aller feiner Mitbürger, Kurz 
Hr. Stephen hofft viel von Diefer Berfammlung, und ift von Hoch⸗ 
Achtung für die ihr beywohnenden erlauchten Perfonen durchdrun⸗ 
gen, die durch ihr Betragen den vortheilhaften Begriff, den ihre 
Mitbürger von ihnen hatten, noch erhöhen. Cr hofft, das dur 
ipre Hände an ein verhungerndes Volk ausgetheilte Brod werde 
gleich jenem, das der Heiland in der Wuͤſte vertheilte, im Verhoͤlt⸗ 
nig mit der Zapl der Empfänger anwachſen. — Dr, Lech ven 
fihert, daß die Weder von Spitalfields fi beftändig ruhig betras 
gen Hätten, und erflärt, er Habe ein gerichtliches Aktenftäd im Däns 
den, wonach dort über 3000 Menfchen ohne Arbeit wären. — 
Ein Here ſchlaͤgt als Mittel zu Vermehrung der Rebensmittel 
vor, den Verbrauch des Neifes zu ermuntern, den Flſchereyen 
mehr Ausdehnung zu geben, und ben Anbau des Hanfs in Eng⸗ 
land einzuführen. — Der Richter Balllp bemüht ſich zu geir 
gen, wie angemeilen «6 ſeyn würde, den Verbrauch des Brodes 
oder des Mepls in den Puddings und Pafteten zu beſchruͤnken. 
Er wünfht die Perfonen vom hohen Range möchten einen ders 
gleichen Befchluß schriftlich fafſen. Der Herjog von Gambridge 
zollt Hrn. Baillh's Plan großen Bepfall; er erflärt im feinem 
Haufe werde er ſchon lange ausgeuͤbt. — Endlich wird die von 
Hın. Wilberfoce vorgefhlagene Rommittee ernannt. Auf bes 
Herzogs von Rutland Antrag werden dem’ Derjog von Dort 
Donkfagungen votirt, Die Anwefenden Perfonen eröffnen. eine 
Subffription zu Uaterflügung der Armen, Die auf 2000 Pfund 
Sterl. anfteigt. Die Herjoge von Dorc, von Kent und von 
Gambridge unterzeihnen jeder 100 Pf, St., fo wie der Herjog 
von Rutland und Bord Rolle, 

Die genaue Etzaͤhlung diefer Verhandlung (fügt der englis 
fhe Journaliſt Binzu) muß jeden wahren Britten ſchmerzen. 
In der That, was lerne man daraus? Daf in Großbri⸗ 
tannien Ig den manufalturirenden Klaſſen ein Elend herrſcht, von 
dem man laut zw fpredhen Bedenken trägt, Und melde Hülfes 
Mittel ſchlagt man in einer Berfammlung vor, in der fih zum 
Theil die eriten Perfonen des Bandes befanden, von denen die 
leldenden Klaſſen die meiſte Hüffe zu erwarten berechtigt wären ? 
Man rärh an, künftig Schnallen zu tragen! Aber mie läßt fi 
hoffen, daß das englifhe Volk, das gemohnt iſt, Feine zu fras 
gen , diefer Gewohnheit entfagen wird? Anh würde anf jeden 
Ball ihr Gebrauch mur langfangpeingeführt werden Bönnen, wor 
hingegen die Bedürfniffe Der arbeitenden Klaſſe hoͤchſt dringend 
ſind. Diefe Motion wird alfo ungefähr eben fo viel Rugen 
haben, als die von 1789 In Frankreich, wo die Deputirten in 
der Bonftituireuden Berfammlung, und einige Mitglieder Der Par 
riſer Sektionen großmüthigermeife ihre Schnallen aufopferten, 
uvm die Staatöfchulden zu bezahlen, Dann mil mar Danf in 
England fürn. Aber wird er auch zeitig genug aufgehen, um 
der Hungersnoth, Die nach Hrn, Wilberforce'6 eigenem Ausdrud 
jeht bereit, Einhalt zu thun? Und ift mum der Hanf aufge 
gangen, geipounen, gemwebt, was hat man denn? Leinwand, 
Die uns Irland fon liefert, Alſo will man biefen Theil der 


vereinigten Reiche ploͤtlich des Abfages für das Hauptprodukt 
feines Landbaus und feiner Induſtele berauben! Und mas mwirb 
aus denen werden, die bisher Die Artikel verfertigeru, mit denen 
wir von Irland feine Leinwand eintaufchten? Zuleht- kommt 
noch ein Richter, eine wichtige Perfon, und behauptet, um dem 
Bolke zu befen, müßten die vornehmen Perfonen weniger Pud⸗ 
dings und Pafteten eflen. Aber wenn auch das ganze Ober: 
Haus biefen Entfchluß faßte, was würde bas dem Vierten Tpeil 
des Volks in vielen Gegenden Großbritaniens nugen, Der gegens 
wärtig zur oͤffentlichen Wopltpätigkeit feine Zuflucht nimmt? 
Was fol man aus des Hrn. Richter Balllge Meinung fdlier 
Gen? Daß er nicht fo gern Pafteten it, als ein gewiſſer Rich⸗ 
ter auf dem franzöflfchen Theater; aber Daß er kein großer Poli⸗ 
tiket ſehn mag! 
DPreußem 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Gros 
Glogan, vom 9. Junh. Die Einquartirungen und Durds 
Maͤrſche find von verfciedenen Dertern öffentlich angezeigt wor⸗ 
- den, Unfere Stadt, ob fie ſchon Brosglogau heißt, Hat 
nur 397 bequartierbare Häufer, den Dom und jedes Meine 
Häuschen mit eingerehnet. Außer dem bier garnifonitenden 
koͤnigl. faͤchſiſchen Regiment, war eine geraume Zeit das flarke 
asſte feanzöfifhe Linien » Regiment Hier einquartiert, wozu und 
für ein beträchtlihes Hospital und Magazinperfonafe, vieler 
Raum erfoderlih war. Se. Mai. der Kaiſer Napoleon, Se. 
Maj. der Rönig von Weftphalen und Ge. koͤnigl. Hoh. der 
Dicefönig von Italien hielten fi bier nicht auf. Auf 1 und 
2 Nächte, auf 8 Tage bis 4 Wochen, waren vom 22. Mär 
bis 8. Juny Hier einquartiet: ber Herr Derzog von Abrantes, 
Der Hert Herzog von Danzig , ber Herr Heczog von Iſtrien, 
26 Dieifiousgenerale, 25 Brigadegenerale, 206 Stabsoffiztere, 
1305 Rapitaind und Pieutenants, 5 Ordonnateurs, 16 In- 
specteuss aux Revues, 41 Commissaires de guerre, 9 Payeurs, 
9 SHeospitaldireftoren, 15 Pofldireftoren, 5 Garbemagazins, 
145 Officiers de Sante, 295 Emplopcis und Sekretairs, 26,942 
Unteroffiziere ond Gemeine, 3874 Pferde, 

Die Berliner Zeitung vom 25. Jung entHält Folgende 
Berorbnung. 

Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden Rönig 
von Preußen ıc. ıc. ıc. Es wird der unbefangenen Einſicht 
Unſeter getreuen Unterthanen nicht entgehen, daß nur die un; 
vermeidlichſte Nothwendigfeit Uns bewegen Eonnte, eine allge 
meine Dermögens: und Ginfommen: Steuer unter die Mittel 
aufjzuncpmen, die Wir nad Der genaueften Prüfung ergriffen 
haben, um ben Staat vor Gefahren zu fihern und ihm für 
Die Folge eine gluͤckliche Eriftenz und das Wirderaufblühen feis 
ned Woplitandes zu erhalten. Wir haben dabey die jorgfältigfte 
Rütjigt darauf genommen , Daß ein jeder nur in dem richtlg⸗ 
ſten Berhältniffe zu feinen Kräften ‚benfleuere, und den Erſatz 
des groͤßten Theils der Abgabe dergeftalt zugefihert, Daß wirk⸗ 
lich nur Ein Procent vom reinen Vermögen beygetragen wird, 
Berner haben wir die Laſt dadurch zu erleichtern geſucht, daß 
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Wir die Auszahlung der Steuer auf drey geräumige Termine 
vertheilten, deren lepterer bekauntlich dem 24ten December dies 
fes Jahres einfällt. 

Dierburd entſteht aber eine fehr große augenblickliche Ber, 
legenheit, indem bie Beftreitung der betraͤchtlichſten Ausgaben 
zur Erfüllung Unferer Derbindlichkeiten gegen Frankreich und 
Behufs des duch die politiihen Verhaͤltniſſe erfoderlih gemors 
denen Aufmwandes ſich in einem Burgen Zeitraum sufammendrängt, 
welches allein ſchon daraus erheflet, daß bie am Ende Febru⸗ 
ars neh rüdjländige an Frankreich zu entrichten geweſene Ron, 
tribution von mehr als fünf und dreyßig Millionen Franken, 
durch Lieferungen und Leiftungen für Die Baiferl. Franzöfifche 
und verbündete Armee gänzlich getilgt ift, wie die mächflen mit 
den dranhoͤſiſchen Behörden anzulegenden Abrechnungen ergeben 
werden. 

Bir möffen zu auferordentlihen Maaßregeln ſchreiten, um 
ienen Berlegenpeiten abzupelfen, umd fegen dieſemnach hiermit 


fe: 


9. 1. Es wird fogleih eine Verwaltungs + Rommifflon für 
die durch die Vermögens: und Einkommenſteuer auffemmen: 
ben baaren Gelder gebildet, an die alles durch jeme Steuer 
zu erhebende baare Geld, fo mis ed eingeht, verabfolgt werden 
fol, 

$. 2. Diefe Bermwaltungs : Ronmiffion foR aus Männern 
beftehen , die das Öffentliche Zutrauen baden, und mit feinen 
andern Gefhäften der Staats + Finanz » Adminiftration jetzt bes 
auftcagt find. 

Wir haben dazu ermählt und beftellen hiermit dazu; 
Unfern geheimen Starssrath Labaye als Dirigenten, 
Unfern Sammergerichts = Dice » Präfidenten Frephern 
Träbſchler von Faltenflein, 
die piefigen Hanbelehäufer Delmar und Gomp. und Gebruͤ⸗ 

ber Benede. 

Das erfoderlihde Klaſſen, und Subalternens Perfonal wirb 
von ihnen ernannt, jedoch, zur Erfparnif der Koflen, aus [dom 
befoldeten Subjekten genommen, 

(Der Beſchluß folgt.) 
Grofperzgogthbum Deffen 

In der großgerzogl. Heilifhen Zeitung vom 25. Jun. Her 
man Folgendes: „Da des Kalſers von Fraukreich Majeftät am 
des Großherzogs koͤnigl. Hopeit diejenigen Domainen nunmehr 
mit vollem Eigenthumsrecht cedirt haben, welche fi Alerhöchfte 
diefelben bey Abtretung der ehemals Hanauifchen und Fuldiſchen 
Aemter Dörheim, Rodheim, Babenhaufen, Heuchelheim, Müns 
jenberg, Herbſtein ıc. vorbehalten hatten, fo haben Se, königl. 
Doheit zu Bollziehung der hierwegen übernommenen Berbinds 
lichkelten einen eigenen, dem großherzoglihen geheimen Staus: 
minifterium unınittelbar untergeordneten Acquifltionsfond gu 
erripten, Die Direktion deſſelben Ihrem Gehelmenrath und 
Hoftammerdireftor der Provinz Heſſen, Breyheren v. Mind, 
zu übertragen, und den Großhetzoglichen Hoftammerrath Zime 
mermann pierbey zum Kaſſter gu ernennen gerupt,’ 
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Danemark. 

Die Hamburger Staats und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Kopenhagen vom 17. Jung. Ge. Majeftär haben 
der Univerfität in Norwegen eine Bibliothek von 70,009 Bin 
den gefchentt. Wenige Bidliotheken befigen einen fo beträdtlis 

en Bücherihak. 
* — Convoy von 60 Segeln iſt unter Beglel⸗ 
fung von 2 Fregatten und 2 Briggs Ehriſtiansoe vorbep pafirt. 

Sapitän Hoppe, welcher den Oberbefehl über 6 Ranoniers 
Schaupren führt, hatte am 33. bep Stevens eine Affaire mit 
einer Brigg von 24 Ranonen, in deren Begleitung fig ein Li⸗ 
nienfepif von 74 Kanonen befand. Unfere Scaluppen wur 
den nicht befchädigt, die ſeindliche Brigg hat aber fehr gelitten, 

Se. Majeftät haben allergnädigft geruht, den Oberſten und 
General: Duartiermeifter Johann Wolfgang v. Hafner, Gpf 
des Gencralquartier, Staabs und des Gulde: Gorps,, Ritter 
vom Donnebrog und Dannebrogsmann, zum General: Dojor 
gu ernennen. 


DE EEE 7— 

889. (3. ch Der königlig: daierifhe Oberſt der Artillerie, 
Wilhelm Schmelgl, Hard unlängft bier, und hinterließ eine legt: 
willige Dispofition, worin ek im Mangel eines ehelichen Leibe— 
Erben feine Gattin als Univerfalerbin benannte. — Da nun zu 
wiflen daran liegt, ob ber Berflorbene Feine Ünteftaterben zur 


rüdließ, fo werden dieſe auf Verlangen der Wittwe biemit 


Öffentlich anfgefodert, in Zeit 50 Tagen luper agnilıoucm 
eltsmenti, et quidem fub poena ugniti hierorts ſich zu erklär 
tren, moju ihmen Die Akten. Ginſicht in präfentia Regiliratoris 
gllerdings bemilliget if. 
Münden den 22. Yung 1812. 
Königlich baterifhes Stadtgericht. 
ran; v. Schab, Direktor, 
Hayder. 


Ediftal:DBorladuma. 
988. (3. ©) Ben der im Jahre 1500/7 vorgegangenen 
Verfegung des koͤniglichen DOberauffhlag: Amis Burghaufen, 
und Zransfertrung der Amts Regiſtratut nah Waflerburg find 
nachflehende 4 Urkunden zu Berluft gegangen. 

1) Ein Schuldbrief von gemeiner Laudſchaft in Baiern vom 
sften November 1741 auf Joadim Dortfd, Sande 
Aufilagamts « Örgenigreiber in Burghaufen um 506 fl. 
Burgihafts ı Gapital zu 5 pr. Cto. lautend. 

2) Ein Geſſions Znftrument vom Jahre 1705 des obigen 
Rapıtale ad 500 fl. von Den Joachim Dortihiihen 
Erben an Michael Sallmanfperger, kandauffchlags 
Ans Gegeuſchreider zu Burgpaufen. 

3) Gin Geffions » Juflrummm: vom Jahre 1777 um gefagte 
500 fl. fammt vorgefagten Briefen von Michael Solis 
mansberger, an Cheiſtoph Mattin Ralteneggen, 
Bandauffchlagamts : Gegenſchreiber in Burghaufen. 

4) Ein Griens Inſteument vom Jahre 1785 des obigen 
Bürgfhafts Kapitals ad 500 fl. mit Daupts und Geſ⸗ 
fions B.tefen von Marıin Raltenegger an Zofe,y 
Pramıl, Landaufſchlagamts Geganſchreiber. 

Die elleufallſigen Beſitzer und Inhaber dieſer Urkunden 
werden hiemit edietaliter aufgerufen ihre rechtlichen Anſpruͤche 
terauf in Zeit 50 Tagen, um fo ficherer darzuthun, als ſouſt 
M Urkunden amortizirt und für ungälttg erklärt werden würden. 
Actum, am 20fler Jung 1812. 
Königl. baier. Landgericht Münden 
im Jar: Kreis. 
Sıeygrer, Landrichter. 


Berruf. 

858. (7. d.) Aus Höchftem Auftrage der koͤnigl. Finany 
Direktion des Unter: Donau: Kreifes d. d. 25. April abhie, 
wird durch hinnachgeſetztes Nentamt die vormalige Rentamts— 
Wohnung in dem Markte Hengersberg auf dem Wege öffentli 
cher Verſtelgerung nah den Normen ber allechoͤchſten Verord⸗ 
mung vom 25, Dt. 1811. NRegierungsblatt Seite 1577 auf 
freyes Gigentpum unter Vorbehalt der allerhöchſten Genehmi⸗ 
gung verkauft. 

Man hat piezu Dienflag den 14, July Morgens von 9 bis 
42 Uhr Mittag beſtimmt. 

Kaufsluſtige wollen ih daher an gedachtem Tage in dem 
Markıe Hengeröberg in der ehemaligen Rentamts Wohnung 
einfinden,, und das Weitere vernehmen. . 

Diefe Eraatd: Realität befteht aus einem Wohngebäude, 
1Stod Hoc, mit Legſchindl gedeckt, bis unter das Dad durch⸗ 
aus gemauert, aus einem Stadel, ebenfalls durchaus gemau: 
ert, mit Legſchiadl gedeckt, worunter zugleich aud ein Pferd: 
Stall auf 3 Pferd, ein Kuheſtall auf 4 Stu, und eine Heine 
Ginfeg in den Garten hinaus beſindlich; am Diefet if angebaut, 
eine von Holz aufgegimmerte Streufchupfe, refpeet. Wagen: 
Nemiffe, worunter auch zwey Schweinftälle und eine Hühner 
tube angebracht find; zwiſchen dieſen beyden Gebäuden und 
Garten befindet fih der Hofraum mit Wafchhaus und Holz- 
Remifie, 

Hinter und neben diefen Gebäuden find 2 Bärten, und 
zwar gegen Wer ein Gras, und Baumgarten, mit hochſtaͤm; 
migen Bäumen, und gegen Süden ein Wurg+ Garten, mit 
einer Menge der beften Zwergebitbäumen befegt, jeder 1j4tel 
Tagwerk groß, entlegen. 

Ein Gewerbe auf Diefer Rexlität nachzuſuchen, fleht jedem 
Käufer ſrey: eine Lebzeiter und Kupferfhmid ı Gerechtigkeit 
find in dem Markte Hengersberg noch nicht etablirt, 9 Bröus 
Käufer und Die Lage diefes Drrs dürfte für diefe Arı Brredtig: 
Reiten burgen. ⸗ 

— Die Beſichtigung dieſer Realität ficht zw jeder Zeit 
offen. 
Actum den 9. Jung 1812. 
Königlides Rentamt Hengersberg in 
Rieberalteic. 
Scheftimaper, Rentbeamter. 


876. (2. 6) Bey der unterlertigten Anfialt ſiud die 
ug auf [ehr bequeme und richtige Art eingerichteten 
Stelbr - Qnitiungs : Büchel hithogrsplirt und gebunden für 
die königl. Hentamter des Ifar- Kreifes zur Vertheilung an 
deren ſteuerbare Unterthanen um dem möglichft billigen 
Preis zu haben, 

Vergleichen Quittangs-Büchel können auch bey Jen 
übrigen könig). Rentimtern benützt werden. 

Zur nähern Erläuterung für die köntgl. Rentämter find 
auch beyipielirte Formulurien gratis zu haben. 

Sidier’fche KLunſft-, Hupler, und 
Stein - Drucherey in München. 


895. (3 6.) Der ehemalige Kloſter Realitäten: Befiger zu Rott 
am ‘ur, Zi. Karl von BöH, beliebe feinen gegenwärtigen 
Aujentpa'tsort chbaldeſt anzuzeigen. 

Das Uedtige erfährt man im Comtoir Der polit. Zeitung. 


901. (3. b) Andreas Butta in Der Perufa s Galje Nro. 
19 2j5. welcher bereits fein Gewoͤlb eröffnen har, verkauft alle 
Sorten Zwlem Baummoll und Leinenacın, empfiehlt ſich zu 
geneigten Zuſpruch, und ſichert billig und gute Bedienung dk 
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Wit Seiner koͤnlglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigſtem Privliegie, 
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, Augsburg, den 350. Jun, Der heutige Tag war zur ſo⸗ 
Innen Ginweihung der von dem hiefigen Handelöftande in Dem 
vor einiger Zeit erfauften shemaligen Patriziathanfe jwedmäfs 
fig und ſchoͤn eingerichteten Börfenpalle beftimmt. Morgens um 
9 Uhr hatte das Vorſteheramt ſich und die Geſellſchaft auf der 
Börfe in dem alten Haufe verfammelt, Bon da geſchah der 
Umzug in dad neue anftoßende Lokale. Der zur Zeit vorfigende 
erſte Stubenmeifter, der koͤnigl. Finanzrath und Gpef feines 
weltbefannten Wechſelhauſes Herr G. D. Garli, eröffnete die 
Feyer mit einem Bortrage, in welchem er zuvoͤrderſt ehrenvolle 
Meldung von den großmuͤthigen Beytraͤgen in der Mehrzahl 
der Geſellſchafts Mitglieder zur Ausführung des unternommenen 
Foflfpieligen Baues machte, und fie ermahnte, Ginigkeit und 
Gemeinflon, welche durch viele Jahre ein Gigenthum der Ges 
fellfchaftöglieder war, auf in alle Zufunft als fhügendes Pallas 
dium zu betrachten. In dem Berfolg der Rede wurden die 
Bortheile, die der Handelsftand dur vie werſen Anordaungen 
der erleuchteten Regierung Baleınd genießt, vor Augen gelegt, 
und in dankbare Grinnerung gebradt. Mit gerührtem Herzen 
flimmte die Berfammlung in Den Ausruf: Heil fep dem 
Könige! Heil feinem erhabenen Stamme! Mittags 
war glänzende Tafel in dem geſchmackvoll erbauten Saale 
im neuen Börfengebäude. 

Der Gintraht wurde hier auf den Aufruf der Herren 
Geſellichaftsvorſteher ein frohes Feſt gefeyert. Die Borflände 
der koͤnigl. Givil» und Militärantoritäten verherrlichten das Feſt 
durch Ihre demſtlben auf die ergangene Einladung geſchenkte 
Gegenwart. Frohſiun und Heiterkeit war allgemein unter den 
zahlreichen Gäften, und wurde durch die Muſik der Hiefigen 
Nationalgarde drister Klaſſe unterhalten. Unſerm allgeliebtem 
Könige und feinem Haufe, fo wie den tarfe n Bertheidigern 
des Vaterlandes wurden Toafld autgebrabt. Dem Fler des 
Handeld und der Nationalgarde ertönte gegenfeitig ein Hoch. 
Gin Mitglied der Gefelihaft, Herr Schmidt, der ſich ſchon 
Durch mehrere gentalifhe Produkte rühmlich bekannt gemacht 


hat, überrafchte die Anwefenden mit einem vom ihm auf; Diefe 


Feyer verfertigten Gedichte. Cine frope Rüderinnerung wird 


Biefer Tag in allen, die an Dem Feſte Theil nahmen, für ims' 


mer zurück laſſen. 


Franzbſiſches Reid. 

Seitdem der König von Rom abgewoͤhnt iſt, ſagt das Tour: 
nal de l’ Empire, genießt er fortwährend der beiten Geſund⸗ 
heit. Er mache täglich feine Spazierfahrten im Part von St. 
Gloud und der dortigen Gegend, 

Spanien 

Die Zeitung von Girona in der Gazette de France 
befchreibt eim Feſt, welches der Intendant vom Ter und der 
Cesra (deffen Namen wir nicht willen) am 4. Juny den Dar 
men von Birona gegeben hat, und dem der Generalgouverneur 
von Gatafonien beywohnte. Es waren über 200 Perfonen zu⸗ 
gegen; man fanzte bis 4 Uhr des Morgens, und die jungen 
Srauenzirimer ließen ihre Grazie und Gefhidlichleit in den Ras 
fionaltängen, dem Bolero und dem Fandango bewundern. Alle 
Eatalonier (fhlieft der Artikel) wie alle Franzofen waren von 
ber Derzlikeit und Froͤlichkeit, Die in der Berfammlung 
herrſchten, bezaubert. 

Großbritannien 

Das Journal de I’Empirs liefert folgende Auszüge aus 
englifhen Zeitungen : 

Unterhausfigung am 18. Yung, Die Kammer ver, 
wandelte fih in eine Rommitte für die Mittel und Wiege 
(das Fimanzbutget), Der Kanzler der Schatzkammer mimart 
das Wort und erklärt, der Plan, Dem er wegen des Budgets 
vorlegen werde, fep noch das Werk feines Vorfahren, Sn. Pers 
ervals. Allerdings wären die vom Parlamente zu bewilligen. 
den Unterftüpungen äuferfi groß, und als sine ſchreckliche Laft 
gu betrachten; aber es liege einiger Troft in dem Gedanken, 
dag Englands Hülfsmittel doch noch nit in dem Grade em, 
ſchoͤpft wären, um denfelben nicht gewadfen zu ſeyn. Hierauf 
fegt der Kanzler die Ausgaben für dieſes che näher audeins 
ander. Nach den auf ben Tifch gelegten Aktınftüden betrogen 
bie Unsgaben für das Seceweſen mie Ausfhluß der Artillerie 
19,702,599 Pf. Stel. Die Ausgaben für Die Armee, mir 
Einfluß Der Barafen und des Kommiffariats erſtrecken ſich 
auf 14,577698 Pf. St., mozu noch eine vom Haufe [don be; 
willigte Summe von 90,000 Pf. St. Fommt, Die aqußerors 
dentlichen Ausgaben für dle Armee, welche im Budget des vor 
sigen Jahıs übergangen wurden , betragen 2,500,000 Pf. © 


Die für das faufende Fahr erfireden fih für England auf 
5,000,000, für Itland auf 200,000 Pf. St. Ausgaben der 
Artillerie 5,278,777 Pf. St. Unvorgefehene Ausgaben 2,350,000 
Pf. St KRreditwotum für England 3,000,000 Pf. St.; dito 
für Irland 200,008 Pf. St. Subfidien, beynahe wie im vor 
tigen Jahre; an Gipilien 460,000 Pf. St., an Portugal 
2,600,000 Pf. St. — Hierzu treten aber noch folgende Sum: 
men: Zurückjahlung des Ropality »Anlehens 100,000 Pf. St. 
Zinfen der im verfipfienen Jahre ausgegebenen Ercheguerfcheine 
1,700,793 Pf. St. Grcequerfheine für 1812, die nicht durch 
neue zu erſetzen find, 2,387,050 Pf. Et. : Beyfammen 
4,187,845 Pf. St. Totalfumme 62,5706.518 Pf. St. — Der 
Kanzler der Schatzkammer bringt verfhiedene Mittel zu Auf: 
bringung diefer ungeheuern Summe in Vorſchlag, worunter ſich 
beun auch ein Anlchn vom 23,399,009 Pf. St. befindet. Gin 
Theil djeſes Anlepens, im. Betrage von 6,389,000- Pf, St. foll 
Dur Bubfkription gededt werden. In Betreff des Usberzefts 
pon 17 Millionen geſteht der Kanzler, daß die Bedingungen 
nicht fo günftig Segen, als bey mehrern Anleihen im vorigen 
Jahre; aber, fügt er hinzu, er heforge, daß diejenigen, die mit 
ihm Bontrahpirt haben, no mehr Grund, fi zu beklagen Haben 
mödten, ald das Publikum. — Die erfte bey dieſem Anlehn ſich 
Darbietende Bemetkung if, daß es beynahe Doppelt fo viel bes 
trägt als voriges Jahr, mo es befanntlich nur aufı2 Mil, flieg. 
Dolgendes ind die Bedingungen, unter welden es Dem Kanzler der 
Schatzkammer abzuſchließen gelungen if. Die Zinfen des Anlehne 
erftreden fih auf 886,000, der Refervefonds für Die Amortiffes 
mentshaffe auf 55B,n0n Pf. St.; woraus fi ergibt, daß die Na 
Mon eine neue jährliche Laſt von 1,174,000 Pf. St. übernehmen 
muß, um fi eine Summe von 17,000,000 Pf., St. zu verfchafs 
fen. Mon iſt wohl berechtigt, fegt der Journaliſt hinzu, beym 
Unblid dieſer Berechnung zu fragen, was aus Großbritanniens 
fo geruͤhmtem Kredit geworden ift. Der Kanzler der Schatzkam⸗ 
mer felbjt wäre vielleicht in Berlegenheit zu antworten, und 
und. zu erklären, warum die früher zu 66 geftändenen konfolis 
ditirten 3 Prozent in diefem Augenblide auf 57 fichen. 
London, den 20. Jun. Wir haben Zeitungen aus Jamaika 
big zum 25, May vor und. Nah den legten Berihten aus 
St. Domingue hatte Petion einen General, dreg Oberſten 
und die ganze aus 1200 Mann beitehende Kavallerie Ehriſto⸗ 
phe’s gefangen gemacht; von Cayes waren eine Horvette und 
eine Brigg ausgelaufen, um zu Petions Eskadre zu Port an 
Prince zu ſtoßen. Gpriftopge hält fortwährend Diefen Hafen 
eingefhlofien, und hat mehreremale das Fort National angegrif. 
fen, wurde aber immer mit beträchtlichen Berluft zurüdgetries 
ben; er verlor fieben höhere Dffigiere und eine Menge Soldaten, 
Spriftophe’s Feuer hat nur einige Haͤuſer befchäßigt. Ein Brief 
aus Port au Prince erzählt: Ghriſtophe hat ih noͤrdlich von 


der Stadt poflirt, und gegen 2000 Ranonenfchäfje gegen fie ger 


than, mweide3 Weiber tödteten und 2 verwundeten; er ſchleppt 
ein Haus auf Rädern mit fi. Periöns Armee im Innern der 
Stadt wird auf 12,000 Dann gelhägt: se erwartet nur bie 
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Ankunft der Korvette und der Briga, um Chriſtophe zu Lande 
und zu Wafler anzugreifen." — Nah den Berichten aus Mer 
xiko, die man über Havannap erhält, find Die Infurgenten noch 
immer ſehr zahlreich. — Nah einem Privatfchreiben aus Liffa 
bon vom 31. Map ift der dortige Handel in der traurigſten 
Lage. Die vielen aus England angekommenen Schiffe haben eis 
ne folde Menge Waaren mitgebracht, dag man fie auch zu dem 
niedrigften Preife nicht loswerden kann. Die Portugiefen jeis 
gen fo viel Gleihgültigkeit, als wenn der Feind taufend Stun: 
den weit von ihrer Stadt ftünde. — Nah Briefen aus Benga: 
len vom 5. Jan. Hat das Haus Harrington und Rompagnie ja 
Madras ein betraͤchtliches Falliment gemadt, Die Bengalifchen 


‚ Papiere, die geraume Zeit al Parl ftanden, fielen hierauf Flöhe 


lich um 9 Progent Diekonto. — Die Gimwopner don Delgdland 
ind in der traurigften Lage, feitdem der Schleihpandel mir dem 
feften Sande aufgehört hat. Alle Kaufleute haben bie Iaſel ver 
lafien.— Man hat zu Plymouth ale Nachtwaͤchter und SHild, 
Wachen eldlich abgehört, aber doch nicht ausmitteln können, 
wie das Feuer in den Seilfabriken ausgebrochen if. Eine bes 
träctlihe Menge Hanf ift verbrannt, und die Fofbare Mafdine 
gm Drepen der Ankertaue befhädigt, 

Süd, Amerifa —** 

Das Journal de I’ Empire und die Gazette de Franc 
fiefeen folgende Auszüge aus englifhen Zeitungen: 

Die Fregatte der Baurus + Tinus bringe Briefe von os 
Janeiro und aus dem Plataſtrome bis zum 20. April, Die 
Seindfeligkeiten zwiſchen den füdamerifanifchen Spaniern haben 
wieder angefangen. Die Armee von Buenos: Apres iſt dem 
Ternehmen nad aufs line Ufer übergefegt, um Monte: Video 
anzugreifen, während die Gotadre des dortigen fpanifhen Gou— 
verneurs ihre Station vor Buenos : Agred wieder eingenommen 
bat, welches fie mit der Zerſtoͤrung bedroht. Doch hatte man 
Ab noch nicht gefchlagen ; ader von beyden Seiten waren fehr 
bittere Prollamationen erfhienen. — Die nämliche Fregatte 
bringt eine unerwartete Nachricht; der englifche Rinifter ‚som 
brafilifhen Hofe fol fortgefhicdt worden feyn, . 

Nah Briefen aus Rio-Janciro Hatten fi ymifchen Bord 
Strangford und der brafilifhen Regierung Zmiftigkeiten über 
einen Engländer, Namens Bellinghurts, erhoben, Diefer 
Mann fol bey Bertheilung aufrührerifher Schriften unter den 
portugiefiichen Truppen ertappt und verhaftet worden fen; 
Lord Strangferd reflamirte ihm als brittifhen Unterthan , aber 
Die portugiefifhe Regierung wollte ihm nicht herausgeben. Bel 
linghurts hatte vorher einen Poften in der Armee von Buenos⸗ 
Aytes angenommen, und bey der Belagerung von Montes 
Bideo mit vielem Eifer gedient. 

Hr. Stavleton , der als brittiſcher Vicekonful nah Buenos, 
Apres abgegangen war, iſt wegen einiger Untegelmaͤßigketten 
im feinen Papieren von der Junta nit auerkaunt worden. 

Nah Erzählung der Zeitung von Trinidad Hat die koͤnigl. 
Grpeditton von Gumana am 27. April im Oronoko ein Gefecht 
mit der Sokadre der Unabpängigkeitsfreunde gehabt, die aus 


Korvetten, Stlogps, Böten und indlaniſchen mit Pfeifen ber 
waffneten Rähnen beftand, Die Patrioten bemäcptigten fi el⸗ 
ner Rorvette, und die Koͤniglichen nahmen nad einem mehr als 
dreyſtundigen Gefecht bie Flucht. 

Königreich beyder Sizilien, 

Neapel, den 15. Jung. Der neapolitäanifge Monlteur 
fiefert unter diefem Datum folgenden Artikel: Am 12. des lau⸗ 
fenden Monats wurde der Defun fehr unruhig. Am 9. Mor: 
gens hörte man im Innern des Berges heftig donnern, worauf 
ein Raud: und Ale: Säule aus feinem Krater empor flieg. 
Mine Stunde nachher war der Bulkan wieder ganz rupig, und 
fein Rrater unummöltt. Am 11. wiederholten fi die Donner, 
Schlaͤge, und endlich umgab den Krater und den Horizont um 
ihn fo viel Rauch, daß er ganz bedeckt wurde, Nachher war 
der Bulkan wieder ruhig, jehtt aber, ba mie diefes ſchreiben, 
iſt er von Neuem in Bewegung. 

* Oeſterreich. 

Die Lemberger Zeitung meldet unterm 15. Jun, :Am 11, 
tft das Hauptquartier des Pl. Armeckorps von bier nah Zol⸗ 
Bier aufgebrochen. Se. Durchl. der General ber Kavallerie 
Fürft von Schwarzenberg reiste am 12. dahin ab, Auch bie 
beyden Grenadierbatalllons Brjezineki und Rirchenbetter find 
nah Zolkiew abmarſchirt.““ 

Herzogthum Barfdham 

Aus Pultuek wird unterm 17. Dun. (im weſtphaͤllſchen 
Moniteur) geſchrieben: „Dee König von Weſtphalen ift heute 
um 10 Uhr Morgens hier angefommen, mad hat fein Haupt: 
Quartier hier aufgefhlagen. Se. Majeſtaͤt genießen einer vors 
trefflichen Geſundheit. Die weſtphaͤliſche Armee iſt in der ums 
liegenden. Gegend gelagert.“ 

Biürtemberg. 

Dekret Föniglihen des Binang- Departements, 
Sektion der Steuern. Die Kapital»Steuer für 
1812 bis 1813 betreffend Da Se, Bönigl, Majeftät 
allergnädigft verordnet haben, daß zur Dedung der Staats 
Bedürfniife für das Jahr 1812 bis 1813, auch eine Kapitals 
Steuer von 50 Kreupern von Gin Hundert Gulden erhoben 
werden fol: fo wird foldes zur Nachachtung mit dem Anfügen 

“allgemein befannt gemadt, daß diefe Steuer, unter den, duch 
Die früheren Berorduungen , befonders das Refcript vom 18. 
Auguft 1808 gegebenen Belimmungen und Modifikationen nad 
Gem Befigitande vom 24. Auguft 1812 aufzunehmen, und von 
Diefem Tage an einzuziehen fey. Stuttgart, den 17. Junius 
1812. — Auf befondern allerpöchften Befehl. 

Rußland, 

Wie die Petersburger Zeitung meldet, find aus preus 
hiſchen Dienfien mit demfeiben Range in ruffiige Dienfte ges 
nommen worden: der Dberft Graf Ehazot, der bey der Armee 
ſtehen wird; der Oberſtlieutenant Alauswig bey der Suite Sr, 
Bailerl. Maj. beym Duartiermetftermefen,, der Major v. Bar: 
nitom, und ber Lieutenant Keller, welche bey ber Armee fichen 
werben. 


751 


Bey der dießlaͤhrigen Rekrute naushebung wurden von den Baur 
ern des Dorfes Gliſin 2 Brüder, Srigorji und Wlaß beyde unvers 
heuratpet, zu Rekruten vorgeflellt, Der Rekrutirungsrath beſchloß, 
in Erwägung, daß ſich in dieſer Bauerfamilte noch 2 minder 


jährige Brüder befanden, melde gute Auffiht erfoderten, dem 


jängern Bruder Wlaß ald Nekruten anzunehmen. Nun drängte 
fi der ältere Bruder durch zum Gouverneur und fagte: „Neh⸗ 
men’ Sie ihn nicht, Herr! er iſt jung, einfältig und verſteht 
noch nicht gut zu Dienen, mag er bey den Minderjährigen bleir 
ben, ich gebe fro in Dienſt.“ Diefe ruͤhmliche Aeuſſerung bes 
wog bereits Die Mitglieder, ihm feinen Wunſch gewähren, als 
der jüngere Bruder fih auf die Anie warf und mit Thraͤnen 
Sat, feinen Bruder nit zu hören, und ihm zu erlauben, für 
den Monarchen und das Baterland in Dienft zu gehen. „Bes 
denken Sie ſelbſt, fagte er, daß ich wegen meiner Tugend 
nicht im Stande bin, die gehörige Aufficht über meine minders 
jährigen Brüder zu führen; er aber flcht der Wirthſchaft vor, 
und wird daher beffer auf fie fehen, als id." Diefer muflers 
hafte Streit, gegründet auf Bruderliebe und Großmuth, wurde 
durchs Loos entſchleden. 
Bermiſchte Rachrichten. 

Zu Müpldorf (in Balern) verwüſtete am 17. Jung 
Abends um 5 Uhr ein fuͤrchterlicher Hagel Alles, Das Gewit⸗ 
ter verbreitete dieſe Wuth von Dambady bis gegen Eggenfels 
den, und von Stoͤtten bis Telfing naͤchſt Tiſtling. Cs iſt herh ⸗ 
erfhütternd, die verwuͤſteten Fluren, Gärten und Bäume zu 
ſehen. Micht eine flchende Achte des Wintergetzeldes iſt zu 
finden, und das Sommergetreide iſt Baum den zehnten Theil 
des Samens werth. Es warf Schlofien, wovon einige drey 
Loth wogen. 

— ——— 
Abnigliches Borftadt:Theater, 

Samſtags den 4. July. Die Domeftifen:Streige, 
Ein Luſtfpiel in einem Akt; dann Die Zauberflöte Eine 
ve. in —— ——* 

onnta n 5. . @valat 
Eins —* zwey Arien. a li 
— — 
In der vergangenen Wode find in Münden 
getraut 6 Paar. 


gebopren: geftorben; 
18 Soͤhne. 10 Grwachfene männl. Geſchl. 
19 Töchter. B ss «weibl, Geſchl. 
6 Rinder, 
Sind 37 gebopren, 24 geftorben. 


— — ——— — — 
Amortifations: Edick 
877. Es if eine Saljburg. landfdaftl. Schuld Obligatlon 
de dato 28. Dftober 1306 mit Ne. 1253 urfprünglih pr. 
800 fl., jetzt nad chdtbezahlten 200 fl. noh pr. 600 fl. auf 
die Thomas Kreiderifhen Kinder lautend, welche beym vorma- 
ligen Pfleggeriht Waging in gerichtliher Verwahr gelegen 
fegn fol, airgenda mehr findig. 
Da daher Die gegenwärtig fi ald Eigenthuͤmerin angeger 
dene Walburga Wagenbücler, verwittwete Weißgärbrrin im 
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Waging, refp. der Bürgeifland Joſeph Köck, Bürger. Welfgär, 


ber in Salyburg, die Amortiſirung Mefer Obligation hierorts 


nahgejcht haben; fo wird der Befiger derjelben aufgefodert, 
fie innr 0 Monaten a dato dieß dep unterfertigren Randgerichte 
vorzumeißen, außerdeifen fie für amortifiet und nichtig erklaͤrt 
werden wisd. Deu 18. Junp 1812. 
Königl. Landgericht Teifendorf 
im Salzachkrelfſe. 
Zottmann, Landridter. 


915. (3. a.) Den 16. März 1797 flarb bey den barmher⸗ 
sigen Bruderm der Botiv Priefter Martin Wedl ohne letztwilli⸗ 
gen Dispofition mit Hinterlaſſung reinigen Vermögens. Zur 
rechtlichen Berichtigung dieſer vormals durch Die firftbifhöfliche 
Regierung im Jahre 1797 dem Dechant Rumpf übertragenen, 
jedoch noch unbeendigt an das Eönigl. Stadtgeriht nunmehr 
geblehenen Prieſter Wedliſchen Derlaffenfhafts Behandlung wer⸗ 
die undefannten allenfalls vorhandenen Inteſtat Erben anfgefo: 
dert, fub Termino 50 Tagen ſich bey dießleltigen Stadtgericht 
u melden, und ihr Erbſchafts Aaſprüche zu dociren, als aufe 
eſſen nach Berfluß diefes Termins weiters rechtlicher Ordnung nach 
vo rgeſchritten werden wird, Münden den 26, Juny 1812, 

Aöoniglid baierifhes Stadtgeridt. 
dran; v. Schab Direltor. 
v Schmadel. 


899. (2. a) Bon umnterfertigter Behörde wird die Behau⸗ 
fung des Meygers Anton Leipold in ver Angergaffe AB. Nre, 
86 Grundbuchs Fillo 2054 den 21. Julp von 9 bis 42 lihe 
plus lieitaudo veräußert, 

Raufsluftige haben fich daher an befagten Tag, und Stunde 
im Dießjeitigen Locall einzufinden, und ihre Anboth ad Proto- 
eullum abzugeben. 

Diunden den 25. Jund 1812. 
Königi, bater. Stadtgeriept. 
Franz v. Schab, Direktor, 





Rhein, 


912. Edictal»Badung. 

Auf Adflerben des Handelsmanned Ehriſtian Nell aut Mas 
von in Tyrol werden Die allenfallſigen unbelannten Krrditoren 
deſſelben hiemit aufgefodert, Äh fub poenz praeclufi binnen 6 
Boden bey unterzeichneten Gerichtöbehörde zu melden. 

Den 22. Jung 1812. 
König. Landgericht Hilpoltflein im Oben 
. Donaufreife 
Fürft, Landrichter. 


914. (2. a) Freytag den 10. dieß Vormittag vom 9 bis 12 
Uhr, und Rachmittag von 5 bis 6 Uhr merden in der Logis 
des feel, Hoftapell Diener Sirglbawer auf der Roßſchwemm 
beym Bierwirth bey der blauen Enten über 3 Stiegen vorm 
heraus verſchiedene nüßpliche Fahrnifſe, als, Kleidungen, Wär 
ſche, Betten, Silser, fo Anderes an den Meiſtbiethenden ger 
gen baare Bezahlung verkauft, 

München, dın zZ. Jul, 1812. 





Liet. Nibler, 
Pöniglicher Advokat. 


915. Im Gemtoie der Nat, Zeitung und im der 





Wildmoferiihen Beipbibliotgek if für 15 Er. zu haben, 


das bekannie Gedicht: 
Hubert Goffin, 
in dem Bergwerke ja Beaujonc, 


Befanntmadung. 

907 ( 2) Die gnaͤdigſter Bewilliaungn wird bekannt ar: 
maht, daß Herr Lamalette, Bilderlünftter und Modelirer in 
Wade, mit feinem großen Kabinet von Wahsfguren angekom— 
men if. Cine gang meue Art, wie noch feine feit Erfindung 
der Kunſt, die Natur nachjuapmen, gefehen worden. 

Der Schauplag, der Eintrittspreis, und der Tag der Gr: 
Öffnung wird dur Anſchlagzettel befannt gemacht. 





Cröme de Bretagne gris. 

911. Als ein vorzuͤgliches Blanzmittel für Schuh, le 
feln, Kutſchen⸗Pferdegeſchirr ı6, verdient der Cröme de Bretagne 
gris (welcher fih fhon feit 22 Jahren dem ungetheilteſten Bey: 
fall erworben und erhalten) mit Recht empfohlen zu merden. 

Die Cröme de Bretagne gris iſt ganı chne Geruch, und 
ſchmuht nicht im mindeſten, das Leder wird Durch deſſen Ge: 
brauch confervirt? und weich erhalten. Ueber dies empfiehlt 
ſich dieſes Glanzmittel, der leichten Behandlung und ber gerin: 
gen Koflen wegen vor allen Andern, 

Dievon find Toͤpfchen zu 12, 18, 24, 30, kr., ganz als 
lein in der Zalterifhen Muͤſikhandlung zu Haben. 


908. (2. 6.) Waͤhrend der Zakobi Dultreit if nahe am 
Promenade: Plog ein Eckzimmer mit 4 Rreusföden u wermie 
then; das Nähere iſt im dem Comtoir Der polit, Zeit, zu 
erfragen, * 





916. Bis Pünftigen 16. Juld, als den Anfang der Som: 
mermeffe, if auf dem Rindermarkt ein fehr bequemes Gewoͤlb 
für einen fremden Kaufmann um mäßigen Preis während der 
Meſſe zu beziehen, und das Mähere im Gomttoir der pollt. 
Zeitung zu erfragen. u 





918 (3 a) Dom 9. July an bis Ende Auguft iſt Pro. 
77 in der Kaufinger : Gaſſe das Gewölbe fammt Stellen, nebſt 
Schreibſtube, au allenfalls sine Kammer zum Stlafen zu 
Yermiethen. 





917 (30) Bey Endesgeſetzten iſt eine Parthie Feuer⸗ 
Schwaͤmme von mehrern Zentasen um fehe billigen Preis in 
Kommifiion zu verkaufen. 


Hofer er Lang. 





Vorladung. u 
006. Der Unterzeichnere gedenkt fein Anweſen, welches ber 
ſteht, in einem nad jeden Stande zum Veranügen gemauertem 
Haufe, Pferd, und Viehſtall, Stadl, Dolsfhupfen, Waſch und 
Badpaus, fammt großen Haus und Wurzgarten alles Jubrigen, 
1. 1/8181 Kultursgründe In befter Form hergeftellt; Dann 3142 
Tagwerk, meiſtens ſchlagbaren Holjboten an den Meiftbiehems 
den gegen haare - Bezahlung zu veraͤuftern. Raufslichhaber 
tönnen ih am 18. und 19. July, im loco Alt muͤhldoef, mit 

ihren Anbothe melden. 
Actum, den 14. Jun. 1812. 

Franz Schweighard, 

fogenannter Hillinger. 





901. (3. e) Andreas Butta in der Peruſa-Gaſſe Rev. 
19 2/5. welcher bereits fein Gewoͤlb eröffnet hat, verfauft alle 
Eorten Zwirn, Baumwoll und Leinengann, empfiehlt fi zu 
geneigten Zuſpruch, und fihert bilig und gute Bedienung zu. 


mu 


adden er 


Ppolitifde Zeitung 


it Seiner könlglichen Majeftät vom Balern allergnädigkem Privilsgie. 
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Balierm 

Dos XXXVVU. Stid des Regierungsblattes Hefert in 13 
Bogen die nähern Borfchriften zur Anwendung und Bolljiehung 
Des Konfkriptiond;Befekes. 

Greusöfifhßes Reid. 

Der Monitenr enthält ein Balferl. Dekret, datirt aus Röniges 
berg vom 25. Jum., welches den Grafen von Lacepede 
zum Präfdenten des Eenatö auf ein Jahr lang, vom 1, July 
an gerechnet, ernemmt. 

Deftlerreid. 

Die Wiener Beitung vom 1. July enthält Folgendes: Nah 
Berichten aus Prag iſt daſelbſt am 18. Jun. Ber Erzherzog 
Palatinus, aus Dfen eingetroffen, und es fuhren IE MM, 
and Die Raiferin von Branfreic fort, ben ermünfdter voll; 
tommener Geſundheit, die Merkwürdigkeiten in und nm Prag '« 
Augenfhein, und an verſchiedenen Grgöglichkeiten Theil zu nehmen, 

Sr. Mai. Haben den als Britifchen Geſchlchtſchreiber ehren: 
voll befannten Hoflonzipiften, Bücher: Genfor und Bepfiger des 
vereinigten Gonfiftorii bepder proteftantifchen Ronfeftionen,, Ghri⸗ 
filon v. Engel, zum wirklichen Hoffekretär der koͤnigl. Sieben⸗ 
dürgifhen Hofkanzeley zu ernennen germbet. 

Preoaßen 

Die Berliner Zeitung vom 27. jung enthält folgende 
Urkunde über Die@rrtihtung Des Löniglih+ preus 
$ifben Iohanniter:Drdens. 

- Wir Sriedrig Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preaßen ıc. se. Durch linfer Edict vom 50. Drt. 1810 
find, aus den darin angeführten Gründen, fo wie, in Gemäßs 
dert dieſes Gdiets, durch Unfere Urkunde vom 23. Januar 
1813, die Ballen Brandenburg des sobanniter: Ordens, das 
Derrenmeifterthum,, fo wie die Gommenden derſelden gaͤnzlich 
aufgelöfet, und die fänsmrlichem Güter des Herrenmeiſterthums 
und der Gommenden diefer Balley find, als Staatsguͤter, rim 
gezogen morden. 

Mir beſtaͤtigen, 

I. durch Linfere gegemmwärtige Urkunde, dieſe gänsfiche Auf: 
löfung und Erlöfhung der Balley Brandenburg des Yohanntı 
terordend, des Derrenmeiitertbums und der Gommenden Ders 
felben,, fo wie die Einziehung der fimmtlihen Güter des Ders 
senmeifterthums und der Gommenden dieſer Ballen, ats Staats« 
Büter; wollen und verordnen, daß «8 bey diefer gänslichen 
Aufdöfung, Gelöfhung und Ginztehung, in allen Folgezeiten 
verbleiben fol, 

Dagegen, 

U. errichten Wir Giemit, zu einem ehrenvollen Andenfen 
der nunmehr aufgslöfeten und erloſchenen Bolley des Et. Jo- 
hanniter ; Ordens, einen neuen Drden, in der Eigenfhaft und 
unter der Benennung 

Königlihr- Preugifher St.JohanelterOrden; 
welcher von num an zu Unfern königl, preuß. Orden gehören ſoll. 
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TI. Wir erklären hleburch Allergnaͤdigſt, daß Wir Höͤchſt 
felbft ſouverainer Protektor dieſes Drdens find. 

IV, Derſelbe ſoll ans einem von Uns Döhftteibft abhengi 
gen Sroßmeifter, und aus einer von linferm Höchften Wilrn 
— — von Rittern beſtehen. 

', Die Ernennung des Sroßmeiſters geſchieht durch Um 
— aa 

VI. In Hinſicht der großen Verdienſte, melde Unſers freund, 
lich geliebten Groß⸗Oheimo, des Prinzen Ferdinand von 
Preußen Lönigl. Hoheit und Birhden, ſowohl um Iinfere Mo: 
marchie, als ind Befondere um das ehemallge Derrenmelfter: 
thum ber aufgelöfeten Balley Brandenburg haben, welchetn Ste 
in einer fangen Reihe von Jahren ımd bis zu deſſelben Aufids 
fung, rützmlich vorgeflanden, ernennen Wir hiedurch gedachten 
Unfern freundii geliehten Groß + Dheim, ben Prinzen Fer 
dbinand von Preußen, gum Croßmeifter des Königlich 
preußifchen St. Johanniter: Ordens, 

Vi. Auf den Fall gedachten Sr. königl. Hohelt und Birds 
den dereinftigen Ablebens, weiches die görtlihe Werfehung nody 
lange entfernen wolle, und für Die Zeit won Diefem Ablebrit 
an, ernennen Wir biemit Unferd freundlich geliebten Bruders, 
des Prinzen Heintih von Preußen Pönigl. Dohelt und 
Liebden, welcher, bis sur Aufifang der Ball p, Goadjutor im 
Herrenmeiſterthum derfelben war, zum Greßmeiiter Des königl. 
prcußiſchen Johanniter - Drdene, 

VI. Ernennen Bir hiemit zu Rittern Biefes Ordens alle 
Bieienigen, melde, als wirklich eingefleidete Ritter des Zohan. 
niter » Ordens der aufgelöften Balled Brandenburg, zur Tea: 
gung der Ehrenzeihen des ebeugedachten alten Drdens vorhin 
berechtigt waren. 

IX. Behalten Wir Is vor, die mit ehemaligen, irke auf: 
geldfeten, Anmwartichaften verfehene Mitglieder der erlofepenen 
Balley Brandenburg, auf vorgängige Prüfung und nah Be 
finden der fpesteflen Umſtaͤnde eines jeden einzelnen Falles, zu Rits 
tern des fin gl. preuß. Johanniter: Ordens Allergnaͤdigſt zu ernennen. 

Divfe ehemaligen Anwarter koͤnnen fi, mit ihren Bittfehrif: 
ten um Diele Ernennung, ar Ins unmitielbsr, oder an ben 
Greßmeiſter wenden, und Wir mellen fodann, auf den Antrag 
des Grofmeliters ober auf ihre unmittelbare Bitte, nah lim 
ferm Butfinden entweder fofort entfdyeiden, oder den Bericht 
Unfeter General Ordens Rommiffion erſedern, und auf dirfen 
Bericht Unſern Beſchluß erthellen. 

x. Werden Wir, nach Unſerm Wohlgefallen, folchen Pers 
fonen, melde fib um Uns, um unfer Bönigl. Haus, und um 
linfere Monarchie verdieat gemacht haben, Unſern Eönigl. 


- preuß. Johamniter Orden fowohl aus Höcfleigener Bewegung 


ertpeilen, als auf die Anträge des Großmeiſters mad aeihehe: 
ser Prüfung au ertheilen Uns vorbehalten, auch, mann Wir es 
gut finden, Berichte Unſerer General: Drdens Kemmiſſten über 
Diefen Gegenfand erfobem, i 


KT. Die Infignien biefes Ordens follen beſtehen in einem 
goldenen, achifpigigen weiß smaillirten Kreuz ohne die bisheris 
ge große Krone Darüber, in deffen vier Winkeln der mit einer 
guldenen Krone gefrönte Fönigl. preuß, ſchwatze Adler ih bes 
finder, und welches an einem ſchwatzen Bande um den Halb, 
getragen wird; desgleihen in einem auf der linken Seite des 
Kieides befindlichen meißen Kreuz. 

KU. Der Großmeiſter trägt eim größeres Kreuz an einem 
breiteren Bande, wie auch ein größeres geſtichtes Kreuj. Die 
Ritter tragen ein Bleineres R.euz an einem fehmaleren Bande, 
wie Auch ein Eleineres Kreuz auf der linken Seite Deo Kleides. 

AU Dem Großmeiſter und den Kittern ertheilen Wir die Befug⸗ 
niß zur Tragung der in der Anlage Itt.a, befchriebenen Iniform. 

XIV. Die bisherigen Ritter behalten die alten Infignien. 

XV. Den im IX, und X. Artikel der gegenwärtigen lirs 
Funde bezeichneten, von Uns Alergnädigft zu Rittern Pfünfttg 
zu ernennenden Perfonen, werden mir durch Unſere General⸗ 
Drdens ı Kemmiſſion bekannt machen laſſen, mas fie gegen Grs 
haltuag der Inſignien des Bönigl. preußifchen Johann tet Or: 
Dens zu entrichten haben, . 

XVI. Wir erweitern biemit die durch Unſere Urkunde vom 
48.- Janwar 1810 Lnferer General: Rommillion in Angelegen⸗ 
beiten der Eönigl. preußiſchen Oeden, und Ehrenzeichen ertheil⸗ 
ten Aufträge, Amtöpfichten und Amtsbeſugniſſe dahin, daß bier 
ſelben fih auf Unfern koͤnigl. preuß. Johanniter + Orden mit 
erſtrecken follen, unb behalten Uns vor, einen Ritter dieſes 
Dröems zum Mitglieds Diefer. Unferer General Ordende Rom: 
miifion Dergeftalt zu ernennen, daß dis Angehgenheiten Diefes 
Drdens von Unferer ganzen General : Drdens - KRommiſſion, mit 
BZujiehung des gedadıen Mitglieds, bearbeitet werden follen, 

XVIII. Der Verſuſt Unfers Bönigl. preuß, Johanniter Dre 
dens fol in benfelben Ballen und auf Diefelbe Welfe von Uns 
Hoͤchſtſelbſt aus geſprochen werden, weldhe in Iinferer Erweite⸗ 
rungs Urkunde vom 18. Januar 1810 für Die Eönigl. preuf, 
Orden and Ghrengeihen im 17. Paragraph der gedachten Er— 
mweiterungs. Urkunde bezeichnet find. 

U kundlich unter Uaferer Allerböchfteigenhändtgen Unter⸗ 
frift und Unferm anbängenden koͤnigl. größern Inſiegel ges 
ſchehen und gegeben zu Berlin, den drey und zwanzigſten May 
des Gin taufend acht hundert und zwölften Jahres. 

(L. $,) Friedrich Wilhelm 
Hardenberg, 
. Litt A, 

Die Uniform befteht aus einem rothen Rod, der Kragen, 
Die Auffchläge, Das Unterfutter,.. Die Wefte und. die Unterkleider 
find weiß. Auf Kragen und Auffhlägen befinden ih aols 
dene Rigen. Der Rod hat goldene Epaulers, die Andrfe find 
gelb uud das Kıeug des Ordens iſt auf denfelben befindlich. 

Wie die Berliner Zeitung meldet, befand fich der Rals 
fer Napoleon nach ben neueften Naderichten zu Preun, am 
Viemen, auf der Außerften Graͤnze bes preufifchen Lit⸗ 
shauens (ungefähr 12 Meilen von Willna. ) 

Den 23. Zuny. ging der Eaiferlich + franzbſiſche Diviſtonsge⸗ 
weral Graf Leifon von Berlin nah Güftdn ab. 

Bu dieDamburger Staatts und Gelehrtee⸗Zel⸗ 
tung meldet, befinden fih dem Vernehmen nah im Haupt⸗ 
Duartier Er, Majeflär des Kalfers Mapoleon der General 
Weißenwolf, von Seite Sr. Majeftät Des Katſers von Defters 
seich; der General» Major von Krufemark von Seite Sr, Mar 


jeität des Rönigs von Preußen; der Öeneral, Baron v. Watz⸗ 


do, von Srite Gr. Mojeftär des Königs von Sachſen, und 
Ber Grneral Lieutenant, Kammerherr v. Waltersdorfi, von 
Eeite Br, Majeftät Des Königs von Dänemark. 
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Die Berliner Zeitung enthält Folgendes; Es iſt der Dhan. 
tafle unmöglich, ſich eine Macht vorjuftellen, die von den mit 


Reif bededten Sümpfen an der Newa, Ihren eisumrinaten Jep: 


ter über die Wilden von Tfhuri:Roß (an der adrdlichſten Spige 
von KRamrfharka, den aleutiihen nfeln gegenüber) auf der eis 
nen, und über die glühenden Ganditeppen Aradiens auf der 
audern Sette austreten follte. Nichts deſto meniger würde 
eine. ſolche Macht duch die Bereinigung Thraien’ mit 
Rußland entfteben. Denn wodurch könnte man fie alddann 
hindern, noch weiter um fich zu greifen? Das fhwarze Mer 
würde ihr eine Marine geben, die das mittelländifche Meer ber 
bereichen mwärde, und. der Widerſtand, der von aflatifchen Trups 
pen zu erwarten wäre, mürde dem Bordringen einer kuͤhnen, 
wehl difeiplinteten Armee kaum ein Dindernif in den Weg zu 
legen im Staude ſeyn. Die Folge einer fo ungeheuren Bergrößes 
rung würde entweder ſeyn, daß das uff. Reich im ein mörblices 
und fübliches gerfiele, oder daß der Sitz der Reglerung in ein 
fr und icheres Klima verlegt würde; der Norden wuüͤrde vernach⸗ 
IAfigt werden und Im feine vorige Barbarey zurächfallen, 

So koloſſaliſch die ruſſiſche Macht au iſt, und mit fo vier 
lem Rechte es ch auch behaupten läßt, daß eine gewöhnliche 
Einbildungekraft, felbft bey der aͤußerſten Anftrengung, ihre Grds 
Be kaum fallen Bann, fa erfcheint fie doch nur als ein Zwerg, 
wenn man fie mit der glgantifhen Ausdehnung vergleicht, die 
fie ih, nah Gton's Verſicherungen, unter Rarharina I., 
zu arben bemüht war. ‚Die meitausfehenden Bergrößerungss 
Entwürfe der Kaiſerin,“ fagt er, „erftrecken fih aıf nichts 
geringered, al® auf die Groberung der ganzen europäiden 
Türken, auf Die Wiederherſtellung des griechlſchen Kaiſerthums, 
auf die Erhebung ihres Neffen Gonftantin auf den Thron von 
Ronfkentinopel, auf die Verſezung Eghptens im einen unabbäns 
aigen Zuſtand, auf die Verwandlung Polens in eine Provinz 
ihres Meichs, auf die Eroberung Japan's und eines Tpeils von 
Shina, und auf Die Grrihtung einer Seemacht in jenen 
Meeren. 


Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Königsberg, 
vom 17, Jun. Am 12. d. Abends gegen 7 Uhr trafen Br. 
Moj. der Raifer von Frankreih und König von Italien mit 
Gefolge yon Danzig im allerhöhften Wopffegn Hier ein. Am 
15. geruhten Se, Maj., ſich Die biejigen koͤnigl. Militär: und 
Givilbehörden, fo wie die Deputirten der Bürgerfchaft vorſtel⸗ 
Ten zu laffen, und unterhielten fh auf das huldreichite mit 
Denfelben über verſchledene Gegenftände Am 14. begaben ſich 
Se, Maj. mit Ihrem Gefolge vor das Könlgsthor, mufterten 
die auf dem großen Grercierplage aufgeftellten Truppen, und 
kehrten hierauf zu Pferde längs dem Malle über deu hollänbis 
fen Baum nad der Stadt zurüd. Am 15. Rachmittags ges 
ruhten Se. Maj., nur von dem Herzoge von Wicenza und eis 
nem Divifionsgenerale begleitet, mehrere Gegenden der Stadt 
in Augenfhein zu nehmen, Ge, Mai, hatten alles Geſolge zu⸗ 
ruͤckgelaſſen, begaben ſich zuvörderit nah den Rriegsmagazinen, 
und nahmen hierauf die vor dem Friedlaͤnder Thore eingerichtete 
franzoͤſiſche Bäderey in Augeniheln. Se. Mai. , weiche gan 
langfaın dur die Straßen ritten, gerupten, die Ehrfurchtobe⸗ 
seugungen der an den Fenſtern und auf der Strafe verfammels 
ten Ginwohner Königsberge huldreichſt aufzunehmen, und ers 
kundigten ſich auf das Tentfeligfte nach verfhiedenen Gegenflän 
den. Am 17. Morgens um 2 pe reiſten Se. Maj. mit Ihe 
zem Gefolge zur großen Armee ab. 

Der franzöfiih: Baiferl. Divifionsgeneral, Graf von Bogen: 
borp, bleibt mach der Abreife des KRaifers zur Armee ale Bene 
ralgouverneur von Preußen und Littpauen bie zur Weichſel, 
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und der Oeneral Darloup Berdun ald Gommandant von Kös 
nigsberg bier zurück. 

Die Fraukfurter Zeitung enthält Folgendes aus Glbing, 
som 12? Jung. Das Hauptquattier Sr. Erzell. des Herrn 
Marfhals Prinzen von Eckmühl befand ſich feit 3 Woden 
Hier; geſtern Morgen aber iſt daſſelbe nach Koͤnigeberg aufge 
brochen. Ein Epeil der preußtſchen Trappen ſteht, nah Brie⸗ 
fen, bey Pillau Im kager. 

Der Monit. vom 28. meldet aus In fteerburg unterm 18 
Jun., „Geſtern mujteste der Raifer zu Wehlau die dritte Kuir 
raffierdivifion; um 4 Uhr traf ee zu Inſterburg ein. Heute 
Morgen mufterte er bey nfterburg alle Diviiionen des zweh⸗ 
ten Sorpe, meldes der Herzog von Reggio befehligt, ingleis 
hen zwey Brigaden leihte Ravallerie, und eine Brigade des 
preußifhen, von dem General Kleiſt kommandirten Korps, Ge. 
Mai. ſchien mit der ſchoͤnea Daltung der Truppen zufrieden.‘ 

Die Berliner Haude: und Spenerſche Zeitung beflätigt eb, 
dab Ze. Mai. der Kaifee Napoleon den Odberſtallmeiſtet Gras 
fon ». Gaulaincourt mic einem abermaligen bejondern 
Auftrage gu Sr. M. dein Raifer Alerander abgeſchickt habe, 

Sakbfen . 

Die Leipziger Zeitung enthält Jolgendes aus Dresden, 
som 25. Jun. Durd einen Baiferi, franzönifhen Beihluß vom 
11. April 1911 iſt den Behörden fremder Mahte für die Var⸗ 
haftung feanzöjiiher Deſerteurs und widerſpenſtiger Gonſtribit ⸗ 
ta in den Ländern, mo ſich franzöſiſche Truppen befinden, eine 
Belohnung von 25 Franken bemilliget, welche gegen eine Re— 
eepilie des Ghefs von dem Korps, an welches der Derhaftete 
abgelirfert worden ift, und gegen Quittung des Empfängers 
ausgezahlt wird. Diefe Anordnung haben IHro Durdl. der 
Major General Fürft von Neufchatel allen Gyefo der Korps 
der arofen Armee bekannt gema bt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
som 22. Zun.: Der Generalmajor und Ehef des Generalſtabes, 
v. Geredorf, iſt geitern nah Guben In der Miederlaufiz abge: 
zeit, um dort über Das ſchoͤne Dragonerregiment Johann, 
Mufterung zu halten, weldes von da feinen Marfh nah Por 
len antreten, und Die fühlifhe Armee verjtärten wird. Zum 
Kommandanten dieſes Regimen:s iſt der bisherige Generaladjutant 
des Königs, Oberſt v. Reisky, ernannt. 

Ale Rahrichten von den fähjifgen Truppen, Die nod in 
der Gegend von Lublin Bantonniren, flimmen Darin überein, 
daß füe Mundprovifien überall reihlicd geforgt, und daß eine 
allgemeine muthvolle und fröplibe Stimmung bep der Armen 
auch von hitzigen und anftetenden Krankheiten nichre zu bes 
merken ſey. 

Beoßhersenthum Warſchau. 

Die Wiener Zeitung meldet Folgendes: Gin Theil der 
Baiferl. Garde ift nah Berichten aus Lublin vom 20. Jun. 
gu Pulamp eingeruͤckt, ind der feanz. Divifions » General Reg— 
nier hat fein Hanptquartier zu Lublin. 

Die Zufaaimenderufung des auferordentlihen Reichstages 
gu Warſchau iſt fo pioglih und wuerwartet erfolgt, daß die 
Berufungs; Briefe nur erft am 15. Junp su Pofen und Fra: 
Tau eintrafen, und die zum Neichstage gehörigen Glieder auf 
Dir Stelle ihre Abreife antreten mußten. 

Nach neuen Berichten aus Warſchau iſt die Erdfinung-deb 
Reicpitags, um den Mitgliedern jur Zufammentunft mehr Zeit 
u laffen, bis zum 25. Juny audgefept, inzwifcen aber der 
Kürn Adam Gjatoryski, als ermählter Landbothe nad Wartſchau 
beiufen wordın, mo Die allgemeine Meinung ipn ‚zum Reis 
fans » Marſchall beftimmte. | } j 

. in: fon am 10. Aptil von „dem. König von Sachſen fuͤr 


das Herzogthum erlaffenes, nunmehr zur Rundmahung gekom⸗ 
menes Dekret verordner die Grrihtung einer National: Garde, 
Geber Eiuwohner des Herzogthums vom 20+ bis 5oflen Res 
bensjapre it Mitglied derſelben. Befreyt find die Geiſtlichen 
aller Slaubensbefenntniffe, und in jeder Qudengemeinde ein 
Rabbiner und ein Schuldiener; ferners Die Rrüppel und Kran 
ken. Die National » Garde wird in die ſteh ende, bewege 
lihe und befoldete abgetheilt. Zur erflern gehören alle 
Gigentpumer von Güerm und Häufern, Öffentlihe Beamte, 
mie auch die Gelehrten und Künfller, melde bey den Gemein» 
des Ausfhüffen Stimmen haben; ferner die Bauern, Die eine 
halbe Gpeimer Hufe Landes befigen; endlich die Kaufleute, 
dabrikanten und die Handwerker, die Bein liegendes Eigen⸗ 
thum haben, jedoch die Patentfteuer entrihten. Zur beweg⸗ 
lichen Garde gehören die Gefellen, Bediente, Taglöhner und 
Die Landleute, Die weniger als ein Chelmer Hufe Bandes befis 
gen, ferner alle Ginwohner, die nicht zur lebenden Garde ges 
hören. Die Beſtimmung diefer bepden National : Garden ift 
die Sicherung der innern Ruhe und Aushülfe für das Militäe 
im alle eines Krieges. Bey einer Gäprung in der Gemeinde 
Fann bloß die flehende National: Garde aufgerufen werben. 
Die bewegliche Barde oder ein Theil derfelben Fann zum af 
tiven Dienjt berufen werden, wenn Rotten von Randflreichern 
und Strafenräubern einzubringen ind, und auf ausdrüdlihen 
Bonigl, Befehl, zur Unterſtützung des Militärs in Rriegsseitem, 
Ben einem Ginfalle des Landes können beyds Garden, die fies 
hende und bewegliche, verwendet werden, jedoch ohne daf fie 
die Gränzen ihres Diſteikto zw überfchreiten gehalten find, 
(Dier folgen die näpern Beſtimmungen wegen Aufjeichnung, 
Belleidung, Bewaffnung und Zufammenberufung der Rationals 
Barden). Bon der befoldeten Garde werden im ganzen Derr 
zogthum 17 Kompagnien errichtet, die im Ganzen aus 1559 
Dann beitehen; zum Unterhalt derſelben ift eine jährliche 
Bumme von 434,588 polnifden Gulden beitimmt, Die bes 
deutenderen Städte des Herzogthumd werden im Verhältnlſſe ihrer 
Bevölkerung, einen Theil der jtehenden Nationalgarde unlfors 
wirt, und auf gleihe Art bewaffnet haben, und diefe Abtheis 
lung hat im ganzen Herjogtbume 2270 Mann ausjumadhen. 

Der König von Sachſen bat auch dur ein Dekret vom 
25. Map die Einfupr des ausländifhen Branntweins und der 
Aquavite erlaubt, 

Nah einer Bekanntmahung des Polizen » Präfidenten der 
Stade Warſchau find alle, welche in dleſe Stadt ankommen, 
von da abgeben, oder Durch Diefelbe reifen, verbunden, wenn 
fie vom Mititäe find, mit ihren Päffen im franzoͤſiſchen Krlegs⸗ 
Amte bey dem Kommandanten, Dberfllieutenant Goupe Gt, 
Denat, dann in dem Bureau des Gtadtlommandanten Bier 
ganste; wenn fie aber Givils Perfonen find, im Amte des 
Pollzey⸗ Präfidenten gehörig ſich zu melden. 

Großhberzgogthbum Frankfurt, 

Die Frankjurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 29. Jung, Am 27. d. ift zu Biberich die Prins 
zeſſin Louife Viarie, Tochter des fouverainen Derzogs zu Naſ⸗ 
fau mit Tode abgegangen, 

Eben diefeibe Zeitung enthält Folgendes aus Aſchaffen⸗ 
burg vom 28. Juny. Diefen Nachmittag, um halbe 2 ihr, 
hatte der bey Sr. koͤnigl. Hoh. dem Grofiperzog von Frankfurt 
Biöher aftredirte koͤnigl. fähjiihe Gefandte, Freyhert v. Leutſch, 
in «inet feyerlihen Audienz fein Rekreditiv überreicht. 

. BGrofherzogtbum Baden 

Die badiſche Staats Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Frey⸗ 
burg, vom 26. Jun. SDeute Abende, halb 5 Uhr, zog ein 
fuͤrchterliches Gewitter mit Wolkenbruch und Sturm begleitet, 


über unfere Stadt. Der Sturm hat eine Menge Bäume um 
Die Stadt herum theils zerciffen, theils emtmurgelt, und der 
Wolkenbruch die Bäche aus Iprem Ufer getrieben. Der ange: 
richtete Schaden kann natürlich noch nicht beuriheilt werden. 
Bürtemberg. 

Der ſchwaͤblſche Merkur enthält Folgendes aus Stutt 
gart vom 2. Zul. Geitern Nadınittag trafen Seine koͤnigl. 
Maj. von Qudmwigsbnrg hier ein, und befuchten Abends das 
Schauſpiel. Heute Bormittags präfldirten Allerhoͤchſtdleſelben 
dem Staats » Rath. 

' Ungarm. 

Die Prefßburger Zeitung enthält Folgendes aus Preis 
Burg vom 26. Jung. Nachrichten aus Dfen zu Folge, war 
ren, & k. k. Hoh. der Erzherzog Palatin am 10. d. M. früß 
um 4 Uhr in Begleitung Höchſtihres General » Adjutanten des 
k. k. Dberflen, Grafen v. Bekers von da nah Prag abgrreis 
fet, um bey Höchſtihrer Frau Niece, der Kaiferin von Frank— 
reih Majeflät, einen Beſuch abzuſtatten. Höchftdiefelden waren 
ſchon am 17. d. durch Brünn paffirt. 

R Rußland, 

Wie die Berliner Zeitung meldet, liegt Widzn (Wieflo), 
das Dauptquartier des Groffürften Gonftantin, zwiſchen Wils 
Eomirs und Kienow, an der Dyisna, auf der lithauiſchen Graͤnze, 
nah Semgallen zu, 5 Deilen von Kauen und 4 vom Riemen, 
wo diefer Fluß Preußen von Rußland trennt. 

Die ſchĩeſtfche Zeitung wi wiſſen, die rufifgen Sechaͤfen 
feyen allen Marionen geöffnet worden, 

Türken. 

Die Preßburger Zeitung fagt: „Sichern Berichten aus 
Belgrad aufolge waren am 7. Jung Abends die im lehten 
inter zum Bucharefler Friedenskongref abgefendeten ferviichen 
Deputirten, Jakob Nenadovich, Simon Markovicd und Michael 
Grujevich in Belgrad unter Ranonendonner wieder eingetrofs 
fen. Sie folen mit fehr günftigen Bertröftungen von dem 
kommandirenden rufiifhen General Rutufom entlaffen morden 
feun, und haben ein ſchmeichelhaftes Schreiben an den Vorſte— 
ber, Georg Siermp, mitgebracht, melde ihm auh noch am 
Tage ihrer Ankanft nach Topola zugefendet warde. Seitdem 
bemerft man wieder Rriegsrüftungen in Belgrad.‘ 


—— m 


Röniglihes VWorftadt: Theater. 
Montag, den 6. July, Garelus Magnus; ein Luß: 
Spiel in 3 Aufjügen,, von Kotzebue. 


En — — 
925. Ee wurde Sonntag den 5. July gegen 11 Uhr eim 
Schein von 180 fl. verloren, und Ba felber Niemand nichts 
rüpen Bann, indem aller weiterer Verkehr ſchon getroffen iſt, 
fo wird der redliche Finder erfucht, gegen eine Erkenntlichkeh 
in das Polizep : Anfrags « Büreau zu überbringen. 


921. Eine Wohnung mit zwey großen heitzbaren Zim⸗ 
mern, in die Raufingers, vier aber au heigbaren, drey un: 
heigbaren Zimmern, in die Fürftenfelder: Straße, zwey Kabir 
nete , einer fehr lichten Küche, einer Speiß, Holzlege und Kel⸗ 
ler, ift auf das fommende Michaelis Ziel im zweyten Stod 
zu beziehen. D. ü. 


924. In der otthographiſchen deutſchen und englifchen 
Schoͤnſchreibkunſt, mie auch im Rechnen find Vermoͤg anädigiter 
Griaubnig des königl. General: Kommiifarlates des Iſarkreiſes 
Unterrihts Stunden zu vergeben. Auch kann man mit Abr 
fchreisen, oder Auseinanderfegung PBameralififher und Laufs 
mäunifher Rechnungen ſehr geſchwind bedient werden... D. ü, 
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923. Ss bat fih am Peter: und Pauli: Tag zwiſchen 7 
und 8 Uhr Abends beym grünen Baume ein windfpielartiger 
Dund ı 1j4 Jahr alt entlaufen; er hat geftugte Ohren, ift 
mausgrau, am Dals und Rüden ſchwarz, eine weiße Bruſt, 
und am Ende feines Schmweifes und Füßen ein kleines weißes 
Spihchen. Der Finder wird Höfichft gebeten, ihn gegen ein 
ſehr gutes Douceur im die Kaufingergaife DFB Nro. 7ı über 
1 Stiege zu bringen, 





910. Auf dem Promenade» Platz Nro. 181 ift kommende 
Sakobi s Dult der erfte Stod, aus mehrern Zimmern beflehend, 
zu verftiften; auc können ſolche theilmeife gemiethet, und das 
Näpere in angejeigtem Haus + Nro. erfragt werden, 


925. In der Prannersgaffe find in einem fhönen Daufe 
2 möblirte Zimmer nebeneinander und auch mit feparirten 
Ausgängen für einen oder mehrere Dultherren für diefe Dults 
Beit täglich zu beziehen. Das Weitere ift bey Fr. Hausmels 
ſterin im Lönigl. Redouten: Saale zu ebener Erde zu erfragen. 


922. Ein hier anfäffiger Mann, der die Schneiderey ers 
lerne, auch ſchon bey Herrfchaften gedient hat, wuͤnſcht wieder 
einen dergleichen Dienft zu befommen, D. ü. 


914. (2. b) Freytag den 10. dieß Bermittag von 9 bis 12 
Uhr, und Nahmittag von 3 bis 6 Uhr werden in der Rogis 
des feel. HDoffapell: Diener Sieglbawer auf der Roffhwemm 
beym Bierwirth bey der blauen Enten über 5 Stiegen vorm 
heraus verſchiedene mügliche Fahrniffe, als, Kleidungen, Wo 
ſche, Betten, Silber, fo Anderes an den Meiſtbiethenden ges 
gen baare Bezahlung verkauft. 

Münden, den 2. Zul. 1812. 

Biel. Ribler, 

toͤniglicher Advotat, 
— — 
917 (3 6) Ben Endesgeſehten iſt eine Parthie Feuers 
Schwaͤmme von mehren Zentnern um fehr billigen Preis in 
Kommiffion zu verkaufen. 
Hofer et Lang. 


Bute fhwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., wie auch 
Vedern, gefchnittene und ungefchnittene, in Dugend oder ein: 
zeln, find im Gomtoir Diefer Blätter um fehr billigen Preis 
zu haben. 


Fremden-Anzeige. 

Dom 4. July. Hr. v. Kraft, Mathe: Äcceſſiſt von Eiche 
öde, im goldenen Hirſchen. Dr. Lindemann, Partiku: 
tier von Düffeldorf.” Dr. Hamerle, Megociant von Holggau, 
im gold. Hahn. Sr. Beiterlein, Negoriant von Neuftadt, 
in der geld. Ente Hr. Kıohn, J. U. Ricentiat von Ham⸗ 
burs, im [dwargen Adler, 
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Batern 

Münden, den 5. July 1812. Am verfloffenen Domerss 
Tage den 2. Zulg murde die Irpte Maffenübung der Etubies 
renden in Münden in Gegenwatt des von dem koͤnigl. Mint 
ſtetium des Innern hiezn abgeorbneten Zentral: Rathe von ehr 
pomsty, des Muſterangs- Gommiſſaͤrs der Natiomal Garde 
des Iſar, Rreiied Baumgartner, des Studien « Director 
Weiler, des Prof. und Malthefer- Commandeurs von Pest, 
dann mehrerer Herrem Linien: Difigierd und Offlziers der Na⸗ 
Hionafı Garde auf dem Marsfelde vorgenommen. Der Beyſall 
der Anmefenden mar einftimmig über die Schnelligkeit und 
Aufmerfamkeit, womit die Studierenden alle Handgtiſſe und 
Gvofütionen auf das degebene Gommando, Wort nad der Res 
gel des meuen Grercittums ausführt. — Das Mufit: Eher 
der National: Garde Ulter Glaſſe alhier erhöhte bey dieſer Ges 
legenpeit den Eifer der Studierenden, und Dad Dergnögen der 
zaplreihen Zuſchauer. — Diefe Öffentliche Wafenübung war 
des aflgemeinen Beyfalle um fo gewiſſer, als lediglich Iwoͤlf 
Abende zu den Voruͤbungen verwendet worden find, Man 
überzeugte fih daraus, wie weit man es hierin mit einer zweck· 
mäßigen Anweifung bey jungen Beuten zu bringen vermöbgr, 
weiche Talent, Aufmerkſamkeit, und Liebe für die Bade mits 
einander verbinden, Der verzüglichfte Dank für diefe den Stu⸗ 
Dierenden bengebrachte MWaflenibuug gebührt dem Major der 
National: Garde Ulter Elaſſe allpier Franz Joſeph Würs, 
welcher mit Zuhülfnehmung des Fahnenjunker Gtel, der Gr 
madier « Feldwebels Urban und Hanfftingel, der Füfelieri 
deldwebels Sendtner, und Lindauer, des Regiments r Ac⸗ 
fuor Brunner, daun der Unteroffiziers SGtettmaier, Rots 
tenfüffer, Wittenberger und Heifinger im ber fürs 
gen Zeit diefe Sade zw biefer Iohenswürdigen Vollkommenhelt 
brachte. 

Nah dem Einruͤcken hielt der Zentral Rath von Lipows⸗ 
En an die Studierenden eine zmedmäßige Anrede, worin er 
den Eifer derfelben befobte, und fle mit dem Zwecke dieſer 
Borübungen jur nuͤtzlichan Anwendung, wen feldige dereinft ih 
die Staatedtenfie eintreten, bekannt machte. — Dabey verdient 
die Derzfihfelt und MWohtanftändigkeit, womit bie Studleren: 
den nad dem Grercieren ben dem Major Würz, und ſaͤmmt. 
Hhen Unterofiiglers ſich bedantten, befonbers angeruͤhmt zu 
Werden, 01 i . . ar 


Sranzöfffdee Rei. 

Dir Met ur meldet die am 18. Jun. erfolgte glüdlihe 
Ankunft des Königs Karls V. und feiner Familie zu Rom, mit 
dem Beyfügen, Se, Majsflät Hätten den Wunſch geäußert ein 
Land zu bewohnen, deſſen Klima mehr Analogie mit Dem fpanis 
fhen hätte, als das von Marfeille. 


Itallen 

Ueber die berühmten Grotten und Höhlen in der Nachbar⸗ 
fhaft von Neapel, Eapua, Pozuoli, Nola, Aeerra m. f. w. 
bat der Abbate Rowmanelli von Neapel neulich eine neue und 
ſeht wahrſcheinliche Bermuthung im Giornale Italiano aufge 
ſtellt, nachdem er ſelbſt alle bey Neapel herum befindlige Grot⸗ 
ten und imterirrdifche Gänge unter den Hügeln von Paufilippo, 
Erma, Echio, Dlimpiane, und vorzüglich die fogenannten Has 
tatomben befucht hatte. Gr fand nämlich es fegen Stollen, die 
in gewiſſer Nichtung buch die Berge getrieben find, immer 
in der Naͤhe einer Stadt aubgehen, und uralte Derbindurgss 
Mege der Einwohner geweien fern mögen, ehe man Straßen 
über die Berge anlegte. Doc if gewiß, daß chen diefe Stok 
len, Grabmäler und Höhlen auch den erften Ghriften, nod im 
den Tagen ihrer Verfolgung, als Zufluchtöister gedient haben. 

Grofbritannten, 

Das Journal de l'Empire enthält Folgendes: Die Bemälder 
Austellung der Academie Der fihlnen Künfte gu Londen mar 
dieſes Fahr, wie gewöhnlich reicher an Familienportraits ah 
an wahren Aunfimerten. Indeſſen merden zwey vorzüglicht 
Gemaͤlde angeführt; Die Heilung im Tempel, von Wet, und 
Bie Kapelle in Paläftina, von Groth. Die engliſchen Kritis 
fer erkennen darin Produkte eines durch den reinften Geſchmack, 
und das Studium Der großen Meifter gebildeten Genies, ’' 
Unter den Pertraitmaleen behauptete Sr. Lawrence den erſten 
Rang; fein Dildatg des Grafen Sharlemont, mit deifen Gr: 
maylin und Sinde, ward als das Meiſterwerk der Ausſtellung 
angefehen, man fand darin ein Tieblihes Kolorit und viel 
Brazie in der Rompofition; aber die theatraliſche Stellung 
ded Grafen machte, daß man ihn eher für einen Tanzmeiſter 
als für einen englifhen Pair halten ſollte. Unter dea Oenres 
Stuͤcken bemerkte man eine Denus, Die Den Tod ihrer Taube bes 
weint, von Miß Jadfon. — Gin Londoner Theater gibt negen+ 
waͤrtig Dalentine und Orſon, ein großes ernfthaft : Lomifch «rer 
mantifhed Melodrama. Gin anderes Drama, wird unter Dem 
Titel melodramatiihe degendenromauze angefindige, Das Far 


vorltballet gu London ift „Der unbeiländige beſtrafte und ger 
feffelte Zephht, oder Flotens Hochzeit; Rompofition von Dis 
Delot; Zängers Vefteis, Bourdin, Robert, Mesdames Angio« 
lini, Smith, Certh sc. — Die englifge gelehrte Welt hat vor 
Aurzem Hen. Malone, Herausgeber von Spakefprard Werken, 
verloren. Gr zeichnete fih durch ben Gifer aus, mit melden 
er den alten und wahren Tert des großen Nationaldichters ge: 
gen die Neuerungen vertheidigte, weiche ungefhidte, und mit 
Ber Sprache des fechszehnten Jahrhunderts unbefannte Heraus⸗ 
Geber vorgeihlagen Hatten. Malone hatte mit großen Roften 
Die Danuftripte und alten Ausgaben von Shakeſpeare gefam: 
melt, um eine swente Edition nah feinem Suftem zu veranı 
falten, (Die erſte erfhien 1790.) Bey ber Lrrmung, die in 
Maloned Sammlung herrſchte, bofit man, daß diefe Edition 
ouch nad feinem Tode wird erfheinen können. — Die Picbha: 
berep für feltene Bücher, IR zu London flärfer als je Bey 
der Auftion Des Herzogs yon Rorburgh wurde sine vollſtaͤndi⸗ 
ge Sammlung der Bildaiffe Hingerichteter Miſſethaͤter (die eins 
ein 2 Pennys das Stud Poften), für 94 Pf, St. verkauft. 
Dus Bud von St. Albans, 1456 gedrudt, wurde auf 147 Pf, 
St. getrieben, the Mirror of the woeld, von 1480, auf 551 
Pf. St, und ein alter Seealmanah (the Halindayr of Ihe 
Shippers, 1503) auf 180 Pf. St. Der Herzog hatte ihm 
ſelbſt für 2 Guinetn gekauft. — Der bekannte franzöjfge, In 
England wohnhafte Gelehrte, Dr, Dutens, if geſtorben. Gr 
iR Berfaffer einer Schrift, works er mit mehr Belchrfamfeit 
als Beurtheilungskraft Ah bemüht, dep Deu Alten alle Entde⸗ 
dungen der Neuern aufzufinden. — Die Gelellſchaft für den 
Deuck der Bibel, zu London, zählt gegenwärtig 70 Filialge⸗ 
felfhaften Im den brittiſchen Inſeln, die ausmwärtigen nicht mifs 
gerechnet. Ihr Zwed iſt bekanntlich die Heilige Schrift in als 
den Spraden der bekannten Welt drucken und austheilen zu laſ⸗ 
fen. Im Jape 1311 vertheilte fie 35,690 volftändige Bibeln, 
Und 70,733 Gremplare des neuen Teflaments, 

Tranzdiüfhe Blätter enthalten nachſtehende Berrahtungen, 
aus London, vom 15. Jun. : „Endlich kann man das engl. 
Volk nicht mehr Über Die Lage feiner Angelegenheiten täufchen. 
Rab fo vlelen fruchtloſen Wortwechſeln fegte man wieder Mäns 
ner an die Spige, Pie gewohnt find, die Augen des Parlaments 
ju verblenden. Das Uebel, deffen Tiefe man uns fo forgfäls 
fig verbarg, bat durch die Umitände Des Augenblists eine ſolche 
Stärke gewonnen, daß die neuen Minifter, die vieleicht mit ber 
Hoffnung, mod einen Scleger über die Wadt heit werfen ju koͤn⸗ 
nen, Ihre Stelle antraten, bey Wiederergreifung des Staatörus 
ders gezwungen feinen, im Angefichte Europa's Die Gefahren 
unfrer Zage gu erfläcen, Erſt vor Kurzem brachten im Dber: 
und IUnterhaufe einige Medner, getreue Gchos der Öffentlichen 
"Meinung, die Beſchwerden der Mation vor, und ſchildenten den 
‘drohenden gänzlihen Verſall unfrer Induſtrie. Bald beantwors 
tete man mis heuchle riſchem Antpeile Die Reden Des beunruhig⸗ 
ten Patristismus; bald ſchien man die Redlichkeit dieſes ober 
jenes Stimmgebers zu beargwopnen; mangmal beiuldigte man 
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die Redner einer ſtrafbaren Ueberteeibung. Das Mefultat der 
lebhafteften Debatten gli indeh flets einem Spott; der Mint: 
flerialpartey gelang es nemlich immer, Die beyden Häufer in jene 
Sicherheit und Erflarrung zu verſenken, welche großen Berfamms 
lungen nur zu gewöhnlich find. Nun ift die Minifterielle Por 
Mit am Ende; in weniger als 14 Tagen find Die entworfene 
Direktion, dle Rollen, die jeder ausfüllen follte, werändert. Statt 
fi gu verstellen, muß man offen ſprechen; flate das Hebel zu ber 
mänteln, muß man et zeigen; man ift dahin gebracht, im Namen 
des Minifteriums zu ſprechen, wie kaum das fenrigfte Mitglied 
der Dppofition zu thun wagte. „Ja, fagen jegt die Minifter, 
unfer Zuſtand iſt ſchredlich; von allen Selten ſenden uns die Mas 
nufacturſtaͤdte Klagen zu, die Arbeiten hören auf, bie Handwerker 
find zur Verzweiſtung gebracht, die Bank.rotte vervielfältigen 
fi. Bergebens wäre der Berſuch, die Manufakturen zu unters 
flügen, der Öffentlihe Schag würde der ungeheueen Ausgabe, fir 
aufreht zu erhalten, nicht gewachſen ſeyn. Und wenn aud ber 
Bufland unfrer Finanzen uns fo beträchtliche Vorſchlüͤſſe erlaubte, 
würden doch der Mangel an Abfag und die unbeflimmte Anpäus 
fung Der ye.fertigten Waaren den Staat dem Verberben aus 
frgen, ohne die Einzelnen zu reiten. Faſt gan; Europa iſt uns 
verſchloſſen. Ihr wißt, mas wir von der heftigen Krifis litten, 
in die uns die Maaßregeln des Feludes Hürjten. ins Hoffnung 
blieb uns, allein fie iſt verfhmwunden. Der Krieg mit Amerike 
bringt unfern Dandel den letzten Streich bey. Es if um den 

englifhen Gewerbfleiß geſchehen, und Die Felgen eines folgen 

Unglüds find nice zu berechnen, Wir taͤuſchten und; mir vers 

trauten zu viel einem Spftem, deſſen traurige Folgen wir. jegt 

sinfehen.”" .. Dieſes iſt ohne Webertreibung die Sprache 

unſeter Miniſter. Welche Verautwortlichkeit ligt gegenwärtig 
auf ihnen! Das kommt von dem blinden Nachfolgen der Gruud⸗ 
füge Anderer, ohne daß man die Erfahrung dabey zu Rathe 
zieht. Warum fragten ſich nicht ein einzigesmal einige Kabis 
netömitglieder : „Ohne Zweifel war Herr Pitt ein großer Mis 
»lßer, alein was bewirkte frin Plan? Weldes maren bie 
Fruͤchte feiner Politik? Die Bermehrung ber oͤffentlichen Schuld, 
bie Derbannung unferer Nation vom feften Lande, immer 
wachſende Derlegenheiten für unfern Handel, Die fleigende Ver⸗ 
größerung Frenfreihs und feines Giufluſſes.“ .„.. Dan 
ſchleppte fig lisber in dem gewohnten Beleife fort und gw 
borchte dem erhaltenen Anftoß, als daß man Diefe Ueberlegun⸗ 
gen machte und der wahren Rage unfers Baterlandes nach⸗ 
forfhte ; und fo führten «6 einige Menſchen almäplig an den 
Rand des Abgrunds, 

Weſtphalen. 

Im neueſten Hefte der Zeitſchrift: Weſtphalen unter 
Hteronymus Napoleon, llest man Folgendes: Gine 
Stille, die nur durch die Trommeln und Trompeten Der eins 
auss und Durhmarfchirenden Truppen unterbrochen wurde 
zeichnete dem April vor Den abgelaufenen Monaten des jahr? 
aus; eine Unterbtechung, die nur allzuoft eintrat und. manches 
Auge mit bittern Epränen fühlte. Welche Ipröue iſt wopl.ge 
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rechter als die des Abfchiedbes? ine Thraͤne, gemeint bey der 
Zrenaung von einem geliebten Gatten, Bater, Sohne, Brus 
Der, Freunde, wenn fie einem ungemiffen Schickſale, einer 
dunkel verfhlenerten Zukunft entgegen gehen. Die in ber Res 
fidenz garnifenirenden Linienregimenter erpielten den Befahl zum 
Aufbruch ; ihnen folgten etwas fpäter die koͤniglichen Garden. 
Drdonnanzoffiziere wurden ernannt, Equipagen ausgerüftet und 
versolftändigt, jeder Weſtphale ſah mit banger Erwartung dem 
Augenblit entgegen, da «6 heißen würde: auch Gr, der König, 
Der Laudesvater, iſt aufgebrochen! Der gefürdhtete Augenblid 
blieb nicht aus; in der Macht vom 5. zum 6. brach des Könige 
Majeflät von Haffel für undeftimmte Zeit auf, Mit den Tpräs 
nen der Riche folgten Ihm die heißen Segenswünfdhe aller gu: 
ten Unterthanen. Der fhöne, fhügende Genius, der über dem 
gangen Haufe Napoleon waltet, ſchirme und befchüne auch Ihn, 
Ren allgeliebten Landesvater. Die nach dieſer Abreiſe elntretende 
Stille wär in der That auffallend; es war, als wollte fie die 
Gefüple ehren, die eine fo große Trennung nothwendig hervor⸗ 
Bringen mußte. Auf einen oder zwey Tage war die Refidenz 
fo ſehr von Militär entblöst, daß die Nationalgarde und das 
Schügenkorps alle Wachen befegen mußten, Cine Königin, im 
Schmerz des Abſchieds von ihrem hohen Gemahl, bewacht von 
ihren getreuen Bürgern, gibt es ein rüprenderes, heiligeres 
Bild? Auh war der Bürger flolz auf diefe Bewachung, er 
that feinen Dienft mit Luft und Liebe. Aber die Gewerbe 
durften nicht flile fichen, daher auch diefer Wilitärdienft nicht 
all zu lange dauern. Die dritten und vierten Batalllone rüds 
ten ein und übernahmen den Dienfl, Deßungeachtet war ihre 
Anzapl nicht hinreichend, und rine Abtheilung der National 
Garde mußte fortwährend den Wachendienſt mit werfehen helfen.“ 
Preußen 

Der Burgſche Kurier fhreibt unterm 24. Zun.: „Bor acht 
Tagen find 150 Mana und 42 Kriegemagen ; Donnerflag 500 
Dann und 50 Rrirgswagen (auch an 109 Arreftanten und Wei— 
ber, die nah Frankteich zurühgefhidt wurden); Freltag 150 
Mana und 50 Wagen; Sonnabend 500 Mann und 60 Wagen, 
auch 21 zehnipännige Wagen mit Patronen und Regimentsfachen, 
mebft 200 sinjpämnigen Rorbmagen; Montag 600 Dragoner vom 
polntfhen Tien und sten und 18ten franzöffhen Regiment; 
Dienſtag 500 Wann und 62 Kriegs» und andere Wagen bier 
durchpaſſtrt. Heute übernachteten vom 2ten und aten weftphälis 
fhen Regiment an 2000 Mann nebſt 2 Kanonen und 6 Puls 
verwagen bier, und gingen weiter nah Berlin.‘ 

Zortfegung der in Rem 1506 abgebrodenen 
Eönigliden Verordnung. 

8. 5. Der Ghef der, Behufs der Erhebung ber Vermd⸗ 
'gens » und Einkommen, Steuer, angeordneten Central: Soms 
million, Geheime Staatsratp Sad, fo wie Die Beamten der 
Kaſſe, in welde die Vermögens, und Gintommens Steuer 
flirße, werden von Unſerm Kainmergerihie in Gegenwart von 
ſechs Deputirten der bier anweſenden Bandes» Repräfentanten 
aus den drey Ständen, wie auch der Hiefigen Boͤrſenborſteher, 


eidlich dahin verpflichtet, daß alle durch jene Steuer in den 
drey, Dur das Gefeg vom 24. May d. 3. beflimmten Ters 
minen, einfommenden baaren Gelder opne Ausnahme uud 
fo wie fie eingehen, an die Verwaltungs » Sommiffion (5. 2.) 
abgeliefert werden follen. 

% 4. Bon diefen baaren Geldern haͤndigt die Lommiſſſon 
Unfern Staatsfaffen zuerft eine und eine halbe Million Thaler 
sum Erſatz der auf die Truppen:Verpflegung bereits verwendes 
ten, für andere dringende Staatögwede beſtimmt gewefenen 
Gonds, ein. 

$. 5. Sie ſtellt nah und nah, und fo wie ed der Bedarf 
erfodert, im größeren und Eeineren Summen, unversindliche 
Anmweifungen au porteur auf die Vermögens und Einkommen⸗ 
Steuer unter ihrer Unterfchrift aus, die vom 1. Januar 1813 
an, oder auch früßer, wenn die Kommiſſſon es für raͤthlich 
hält, und foldenfals einen oder mehrere Termine befannt mad, 
fo mie fle der Kommiſſion präfentirt werden, in baarem Fins 
genden Gouramt nach dem Münzfuße von 1764, ohne irgend el⸗ 
nen Abzug, bezahlt werden follen, 

%. 6. Die Anweifungen folen jest aber nur; Bis zu einem 
Belauf von drey und einer halben Mikion Thalern ausgeftellt 
und den Staatskaffen zum Gebrauch ausgehäudigt werben. 

9. 7. Berner erhält die Rommilfion eine Million der im 
dem Edikt vom 24. May d, J. 9. 2 benannten geflempelten 
Treforfgeine, deren Ferm fie dem Publikum bekannt machen 
wird, Sie ſollen ebenfalls ald Anweifungen auf die Bermögend 
und Ginfommenfleuer gelten, und befonders zu Bleineren Zah⸗ 
lungen benugt, auch zu dem Gnde an bie Staatékaſſen verab⸗ 
folgt werden. 

9 8. Die Bermaltungss Rommiffion hat die heilige Ver⸗ 
pflichtung auf ih, vom dem Ertrage der Bermögens «und Ein⸗ 
kommenſttuer den erfoderlichen baaren Fonds zu fammeln, um 
bie Anmeifungen ($. 5) und Die geftempelten Treſotſcheine (5. 
6.) fpäteitens vom iſten Jannuar 1813 an, wie es der $. 4 
fimmt, wieder einzulöfen. Sie wird hierzu vor unferm Rams 
mergerichte und auf Die oben $. 3. angezeigte Weiſe, insbefons 
dere eidlich verpflichtet, und fol Leinen Befehl befolgen, der 
Diefen etwa zumiderliefe, er Fomme von wem er. wolle. 

(Der Befhluß folgt.) 
Brofhbeygogtbum Frankfurt. 

Die Frankfurt, vom 1. Julh. Der Rolonialwaaren: Ders 
Fauf für Rechnung der franz. Regierung, den man genöthiget 
mar zu unierbreden, um dem noch übrigen Theil Waaren Zeit 
gu lajfen, von Magdeburg anzutommen, bat am 18. v. M. 
wieder angefangen, und iſt nun beendigt. Im allgemeinen bar 
ben fich die Pretſe der Waaren, felbit jene des nicht vaffınirten 
BZuders, der in großer Menge vorhanden war, ulcht nur er 
halten, fondern fogar jede Hoffaung übertreffen. 


. EEE — — — — 

913. (3. b.) Den 16. März 1797 ftarb bey dem barmher⸗ 
slgen Brüdern Der Botiv Priefter Martin Wedl ohne leptiwillie 
gen Dispolition mit Pinterlaffung einigen Vermögens. Zur 
rechtlichen Berichtiguug Diefer vormals durch Die fürfthifhöfide 
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Regierung im Jahre 1797 dem Dechant Rumpf übertragenen, 
jedoeh noch unbeendigt an das königl. Stadtgericht nanmehr 
gediehenen Priefter Wedlifchen Berlaffenihafts Behandlung mers 
Die unbefannten allenfalls vorhandenen Inteſtat Erben aufgefos 
Bert, ſub Termino 50 Tagen fih bey Dießfeitigen Stadtgericht 
zu melden, und ihr Erbichafts Anfprücde zu dociren, als außer 
deſſen nach Berſtuß dieſes Termins weiters rechtlicher Ordnung nah 
vorgeſchritten werden wird. Wünden den 26. Juny 1812. 
Königlich baterifhes Stadtgericht. 
Franz v. Schab Direkter. 
v. Schmadel. 


899. (2. b) Bon unterfertigter Behörde wird die Behau— 
fung des Metzgere Anton Leipold in der Angergaſſe ZB. Nro. 
86 Grundbucht Folio 2054 den 21. July von 9 bis 12 Uhr 
plus licitando weräußert. 

KRaufsiuftige haben ſich daher am befagten Tag, und Stunde 
im Dieffeitigen Locall einzufinben, und ihre Anboth ad Proto- 
eollum zu geben, Münden den 25. Jung 1812, 

Rönigl. baier. Stadtgericht. 
Sranı v. Schab, Direkter, 
Rhein, 


Berruf. 

858. (7. ©.) Aus böchftem Auftrage der könlgl. Finanz: 
Direktion ded Unter: Donau: Kreifes d. d. 25. April sbbim, 
wird durch hinnachgeſetztes Rentamt die vormalige Rentamtös 
Wohnung in dem Markte Hengeroberg auf dem Wege Öffentlis 
er Berftelgerung nad den Normen der allerhoͤchſten Berords 
nung vom 25. Dt. 1811. Regierungeblatt» Seite 1577 auf 
fteyes Eigenthum unter Borbehalt der alecyöchiten Geuchmis 
gung verkauft. 

Man tor hiegu Dienftag den 14. Julh Morgens von 9 bie 
12 Uhr Mittag bejtimmt. 

Kaıfeluftige wollen ſich daher am gedachten Tage in dem 
Markte Dengeröberg in der ehemaligen Rentamts» Wohnung 
einfinden, und Dad TBeitere vernehmen, 3 

Diefe Staats: Realicht beficht aus einem Wohngebäude, 
1Stock tech, mit Legſchindl gededt, bis unter das Dich durch⸗ 
aus gemauert, aus einem Stadel, ebenfalls durchaus gemats 
ert, mit Legſchindl gedeckt, worunter zugleih aud ein Pferds 
Stall auf 3 Pferd, ein Kuheſtall auf 4 Stüd, und eine Beine 
Einf in den Garten hinaus befindlich, am dieſes iſt angebaut, 
sine von Holz aufgezimmerte Streuſchupſe, refpect, Wagens 
Memifie, mworunt:r auch zwey Schweinſtalle und eine Hühners 
Stube angebracht find; zwiſchen  diefen beyden Gebäuden und 
Garten: befindet fid der Hofraum mit Wafhhaus und Dolze 
Remifie. 

Hinter und neben dieſen Sebäuden find 2 Gärten, und 
jwar gegen Weſt ein Gras : und Baumgarten, mit hochjläms 
migen Bdumen, und gegen Süden ein Wurze Garten, mit 
einer Menge der beiten Zwergobſtbaͤumen befept, jeder 14tel 
Tagwerk groß, entlegen. 

Ein Gewerbe auf diefer Nerlität nachzuſuchen, Acht jedem 
Räufer ſtey: eine Bebzelter: und Kupferihmid : Gerechtigkeit 
find in dem Markte Dengeröberg noch nicht etablirt, 9 Bräus 
Sänfer und Die Bage dieſes Orts dürfte für dieſe Arı Gerechtig⸗ 
Reiten bürgen. 

Die Befihtigung dieſer Realltaͤt ſteht gu jeder Zeit 
offen 


Actum den 9, jung 1812. 
Rönigiiges Rentamt Dengersbrrg in 
’ Miederalteid, 
Scheſftlmaper, Rentbeamter, 


— — 


Betanntmadına. 

920. (3. a) Auf Befehl der Bönigl. Finanz, Directien 
und ale Folge der erfolgten Bedentenspuntte wird Montag den 
zoften Julg der künigl. bisper erpachtete Ziegelſtadel bey dem 
ehemaligen Spigifperger:, nunmehr Sahfenhpaufer 
Sur im Hagrain, vom deifen Gründen die benörhigte Thon: 
Erde ohne Eine und Widerrede wermöge Bauamts Bormerr 
—— Bol. 54 angegriffen und hergenoumen werden darf, 
nämlich: 

1) Der vom Dolze aufgeführte Ziegelftadel 146 Schuhe Tanz 
und 46 breit. 
2) Der Brenuofen, Schiergrabe, eine Meine Stube fammt 
Ruhe, Dann Reimtrete, 
an dem Meiftbierpenden unter allgemeinen anbefÖylenen Normen 
und Bedingniffen vom Zoſten September 1811 mit vorbehalter 
ner Genehmigung verkauft. Kaufsgefonnene werden daher eins 
geladen, am beflimmten Tage beym ünigl. Rentamte zu er: 
ſcheinen, Die nähern Bedingniffe zu vernehmen und iht Anbot 
von 9 Uhr Vormittags bis Glocenzug Mittags zu Prototoll 
zugeben. 
Landshut, den 30ften Juny 1812. 
Königlidhes Rentamt Landshut. 
Sregherr von Prielmepr, 
Rentbeamter. 





Befanntmadung 

. 897. Da Wilhelm Glerhaufer, Befiger des Goͤſhle Gut 
zu Wupping und ehemaligen Bräumeifter zu Tittmaning oder 
Baufen, nunmehr als fehr verfhulder gerichtlich bekannt if, 
fo merden deſſen fänmtlihe fomebl bekannte als unbefannte 
Gläubiger aufgefodert, Samftag den 18. July zur allgemeiner 
Ligeidirung und Verſuch einer gütlichen Auegleichung früh 9 
Uhr bier den Gericht entweder in Perfon oder duch binlänglih 
Bevollmährigte, um fo gemißer zu erfcheinen,, ald man ſie 
fonft mit ihren Foderungen nicht mehr anhören würde, 

Den 8. Juny 1812. 

König. baier. Landgeriht Burghaufen, 

In Abs. Schneld, Alfeffor. 





0917 (3 0) Bey Ümdeögefegten ift eine Parthie Feuer 
Schwämme von mehrern Bentnern um fehr billigen Preis in 
Kommiflion zu verkaufen, 

Hofer et Lang. 


918 (3 6) Dom 9. July an bis Ende Auguf iſt Nro. 
77 in ber Kaufinger » Bafie das Gewölbe ſammt Stellen, nebft 
Schrelbſtube, auch allenfalls «ine Aammer zum Schlafen zu 
vernulethen. 





928. Taͤalich I eine Beine Logis von drey Zimmern, 
für einen Dulthertn oder font Jemand zu Beziehen. D. ü. 


929. Auf dem Schrannen: Plage Si thgli eis ſehr fchön 
möblirted Zimmer zju vermiethen. D. u, ' 














Die 1047te Ziehung in Münden wor Montag Dem 
6, Zulg 1812. unter den geröhnlihen Formalitäten vor 
fib gegangen, wobeh nachftehende Mummern zum Wörfdein 
kamen: j 

16 86 47° 38 60 

Die 104818 Ziehung ‚wird den 6. Aug. 1812,-und inzwiſchen 
die 068te Regenöburger Ziehung den 16., a. ‚Dis 7. Würaberger 
"Ziehung den 27. Zulp wor fi geben. — — 


— — — ——— 


ſchen Reise finden 


mau 


ı 6 


eine. 


PpPolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majefläi von Balern allergnädigftem Privilsgis. 





Mmitewoch 
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Baterem 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Sal zburg, 
vom 3. Julh. Am dem geftrigen Abende hatten auch Ihre 
Löntgl. Hoheit, Die Kronpringeffin, in Begleitung 
Seiner tönigl. Hoheit, des Kronprinzen und Suite, 
Yon dem romantifgen Aign aus dem Geieberg beftiegen, und 
dort heute Worgens das Herrliche Schaufpiel des Sonnenauf⸗ 
gangs geuc ſſen. 

Franzöfiſchee Reid. 

Die Sefundpeit des Königs von Nom, erzählt Die Sajette 
de Franer, wird täglich flärker. Das erlauchte Rind hat ſchon 
Drepzehm Böhme. Es ift aͤußerſt munter, und fpielt befonders 
gern mit der Schildwache, die das Gewehr vor ihm praͤſentirt. 

Ztatien 
Das Giornale Aaliano meldet ans Benedig unterm 25. Fum 
Vor geſtern erfüllte der unermüßete Aeronaute Ansonio Marder 
feli die Wünfge des Publitums, und fieg zum zweyten 
Male von den Öffentlichen Goͤrten aus auf. Dbglei bie 
Witterung eben nicht gar günftig ſchien, fo begann er nichts 


deſteweniger Die Fuͤllung des Ballons, und um 6 Uhr Abends 


Rieg er, getrieben vom heftigen Winde in die Höhe, 
Großbritannien. 
Sin Artikel aus London vom 20. Guns, im Journal 
de Ir&mpire lautet fo: Das neue Miniftertum hat ben 


Epottnamm ber „Hausbedienten-Adminifiration" 


erhalten: man betrachtet ed wie eine Fannlien · Einrichtung, mo 
man Hausbedlenten nach ber Willkuͤhr des Herten annimmt. 
— Lord Ehichtſter, Sroßmeiſter ber Poften, ſoll wie #8 heißt 
Nachfolger des Lords Bathurſt in ber Präjidentenftile bes Dans 
Delstonfeils werden. — Dr. Brougham bemerkte am 16. 
Yung im Unterpaufe: die Wirtungen Der Berpoeiflung, welche 
ih gegenwärtig im englifchen Volke zeigten, wären auch be⸗ 
allen froͤhern Belegenpeiten, fo oft ein großes Rationalunglürt 
Ronvulfionen hervarbrachte, jum Borfhein gefommen; die Gr 
digniffe dee gegemmärtigen Augenbtids glihen vollkommen denen 
bey der Pet im Jahre 1665. Die Manufacturen des Brit 
fi in einen bryſpiellofen Stand zuruͤckge⸗ 
fegt. Man hat über hundert Zeugen abgehört, Die aus 50 
der Dauptmanufactae Diſtricte gemähit waren; alle geben die 
auffallerdiien Bewoiſe von dem ſchrecklichen Elend, das die Das 
Eufokturen barnisder druͤdt. "Birmingham und die benachhurten 
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Diftriete, Die in einem Umkreiſe von 13 Meilen gleihfam nr 
Eine Werkſtatt ausmacten, liefern jegt ein Gemälde der Dumm 
gersnoth. Mehrere der größten Häuſer haben, um ihrem Ruin 
wivorzufemmen, bie Dälfte ihrer Arbeiter verabfchieden mülien, 
Was foll aus dieſen Menſchen werden? In mas für rine Lage 
muß el Land gerathen, das vom folchen arbeitslofen Menſchen 
uͤberſchwemmt it? Warwickſhire, Dorkfpire, Sheffield, Ste: 
dale sc. find im nämlichen Falle wie Birmingham. — Ge ik 
unlängbar, daß die Hausbedien’en : Adminiftration in eier gram 
famen Derlegenpeit it; Die Fonds fallen noch immer, ein Br 
weis, dab Die Beforgniffe in England zunehmen. Dan ver 
gleiht das neue fo beträchtliche, und auf fo laͤſſige Bedingum: 
gen Bontrahirte Anlehen mit der Maafregel, welche Eir Dencp 
Petty 1786 vorkhlug, mitteljf Deren man den Rrieg ohne alle 
Bermehrung der Laſten der Nation hätte forifrgen können. Die 
Rede Bes Ranjlers der Schakfammgr bey Meberreigungy de⸗ 
Budgets enthält für die Engländer vielen Stoff um Machbens 
Ben. Dan firht, daß im verfiojienen Jahre unvorbergefshene, 
und alfo im Budger nicht mit begrifiene Ausgaben bey der 
Armee vorfamen, die fih auf die betraͤchtliche Summe vow 
2,590,008 Pf. Et. Beliefen. Was fol man nun fügen, wenn 

und angekündigt wird, daß ſich Diefe auferordentlichen Ausgutem 
bloß für England auf 5 Miflionen belasfen werden. Welcher 
Aufwand, um fih das Vergnügen zu mahen, Gpanien dere 
Geiſel eines bürgerlichen und auswärtigen Kriegs auszujegen ! — 
Nah den letzten Berichten aus der Halbinſel erregt das Ey: 
fm, welches wie in Der Bildung der Kosps einzuführen fuchen, 


große Unjuftiedenheit. Man verbirge feine Abfige gar nice 


mehr, den fpanifhen Regimentern englifche Dffiziere vorzufegen, 
Aber diefes in der portugieſiſchen Armee fhon ausgeführte Pro« 
jett empört den Stel; unferee Bundsgenofien, Pan follte far 
gen unfere Regierung wendeis Alles an, fie und abgeneist zu 
machen. — Die Ftegatte Acaſta, mis dem Adanral Marten an 
Bord, if unter Segel gegangen, um an den amerikaniſchen 
Küften zu kreutzen. Der Daͤuemark und der Ghatam Roßın 
zur Flotte im der Rordſee. — Nah Berichten aus Jamaika 
vom 31. Map befanden ſich Petion und Ehriſtophe in den Gh 
nen von Brogane, und mah erwartete ein allgemeines Trefiem, 
Petion ſoll Ghriſtophe's Eekadre vernichtet haben, und eine 
Ausföpnung bepber Ghefs ſchlen nicht zu vermuthen. 

Der Moniteme_bringt jegt erſt die Altern Nachtrichten ame 


England über die verſuchte aber mißfungene Organifatlon eines 
neuen Dinifteriums; zwar etwas ausführlicher als wir fie in 
den legten Wochen aus dem Journal de l'Gmpire entlehnten, 
aber ohne und eben eimas Neues von Bedeutung zu lehren, 
Es Heftärigt ſich, daß die Verbindung des Barquis von Wılleds 
len und feines Freundes, des Hrn, Sanning, mit der Oreys 
und G:envilefhen Oppofitionspartey deshalb fehlihiug, weil 
erſtlich Diefe Oppofitten die Mehrheit im Kabinerte und die 
Premierminifterftelle für fi begehrte, und jweutend weil dies 
felde in Anfehung des Kriegs in der Halbinfel andre Grund ſaͤtze 
als vieher aufgeſtellt wiſſen wollte. Die Koalition zwiſchen 
Wellesteg und den alten Miniſtern mißlang mehr aus perſoͤnli⸗ 
er Feindſchaft, weil der Marquis bey feinem frühern Austritt 
aus dem Minifterium die (für feine Rellegen nicht ſeht ſchmel⸗ 
chethaften) Gründe, Die ihn dazu vermochten, und eine mit dem 
Lord Liverpool geführte Korrefpondenz durch die Zeitungen be 
kanat gemadt hatte. Doc gab au die Angelegenheit der ir⸗ 
Yandifhen Kathellken, denen Wellesley Gtwas, bie Liverpoolfche 
Partep aber nichts bemilligen wollte, einen weſentlichen Zwie: 
Praltspunft ab. 

Das neuefte Journal de l'Empire meldet aus Anflerdam 
vom 25. Jun: „Man hat hier Mahrihten aus London 
Dur Prrfonen, die es am 18 und 20 verlaffen harten. Sie 
beſtaͤtigen Alles, mas man von der auferordenslichen in Gngland 
hertſchenden Gäprung gefagt hat. Cie fügen hinzu; am Tage 
vor ihrer Abreife pärten Banten von Aus hrern die Akhuheit 
fo weit getrieben, durch die Straßen der Hauptitadt zu sieben 
mad zu fhreien: „Friede oder Blut!” Die Huzufriedens 
heit har fich ſeit Gerichtung des neuen Minifteriums verdoppelt. 
Man verfihert fogar Lord Wellington habe aus Mifvergnügen 
Über den Stoß, dem fein Bruder, der Marquis v. Wellesien, 
neuerlich erlirten hat, feine Abberafung aus Portugal begehrt, 
Die Kriſie des Handels iſt aufs Hoͤchſte geſtiegen.“ 


. Defterreid, 

Der oͤſterrelchiſche Beobachter meldet aus Brmberg vom 
20. Jun: „Das erfle, unter den Befehlen des Generals der 
Ravallorie, Fürften von Schwarzenberg, ſtehende oͤſter reichiſche 
Armerkorrd hat feine bisherigen Kantonnements in unferer 
Gegend verlajfen. Die vor uͤglichſte Daltung , hoher milttärtfcher 
Bına, und die vortrefflihfte Disziplin zeichnen Diefes Armes 
Korps, an deſſen Spide ehrwürdige Namen ans den militärle 
fen Annalen Oeſtreichs glänzen, ganz befonders aus, Die 
Sielle des abgeruͤckten bezieht mun das zweyte unter dem Ber 
feplen des in Gallisien komm andit enden Fürflen von Reuß ſte⸗ 
hende Armerdorpe. Das dritte oder fiebenbärgifhe Korps ftcht 
unter den Befehlen des Feldwarſchalls von Stipiict, Kommans 
direnden im jener Provinz. In Bolppaien und Pobdolien ſte⸗ 
hen fortwährend wenige ruſſtſche⸗ Truppen. Die Hauptmacht 
ſchelut ſich zwiſchen Grodno und Wilna konzentritt zu haben,’ 

Mien, ı. Jul. Kurs auf Augsburg 224 5j8 Uſo, 223 2 
Monate; kalferliche Dukaten 10, 50; Ronventionsmünge 228; 
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Bankobligafionen 28 1525 Hoflammerobligationen zu 2 1j2 
Prozent 17 152, gu 2 Progent 15 1/8. 
Preußem 

Auch die Bazette de France meldet bereits aus Koͤnigaberg 
unterm 20. Jun.: „Geſtern it Se. Mojeftät der Raifer zu 
Gumbinuen angefommen, mo er fortfährt Die verfhiedenen 
Korps der großen Armee gu müftern, und wo feine Gegenwart 
den Iebhafteften Entyuflasmus erregt. Der Monarch genießt 
bie beſte Gefundpeit. Gumbinen ift eine, ſchon unter Fried⸗ 
rich Wilhelm 1. fehr regelmäßig gebaute Heine Stadt in Preus 
Birch » Ritthauen,, die einen ſtarken Tuchhandel treibt.’ 

So eben erhalten wir den Moniteur vom iſten July, 
welcher gleichfalls die Ankunft Sr. Majeſtaͤt zu Gumbinnen 
meidet. Gr fügt hinzu, daß der Kaiſer die unter den Befehlen 
der Generale Friant und Gudin fichenden Divifienen, wel: 
Ge einen Theil des e ſten Armeekorps ausmachen, die Revüe 
paflieren ließ. 

SGrofbergogtbum Warſchau. 

Aus Oſtrolenka meider der weſtphaͤliſche Moniteur: Se. 
Majeftät der König von Weftphalen ſey am 21. Tun. daſelbſt 
angekommen, und habe fein Pauptquartier dort aufgefhlagen, 
Ein Tpeil des sechten Flügels Der großen Armee ſey um biefe 
Stadt gelagert. Der König geniefe fortwährend eins vollkom⸗ 


menen Gefundheit, 
Helvetiem 


Nah dem St. gallifhen Erzähler iſt der im englifchen 
Dienften geflandene General, Hr. v. Wattenwpl, zu Bern aus 
gelangt. 

Der franz. Geſandte, Hr. Graf von Talleprand, befindet 
fi feit dem 27. Jung mieder in Bafel. 

Die St, Ballenifhe Zeitung vom 35. Jaly entpäft 
Folgendes: Die diebiährigen Preisaufgaben im Blethum Goms 
ſtanz find von höherem geſchichtlichen Intereſſe. „Welches war 
fele Einführung des Gpriftentyums im den verſchiedenen Zeits 
Altern der Zufland der Sittlichkeit und Religiojität unter den 
verſchiedenen Ständen Deutihlands und der Schweiz, und mwels 
den Einfuß Hatten jedesmal Die kirchlichen Ginrihtungen auf 
Diefelbe ?”" — Und jmeptend „worin befland in Diefer Reihen⸗ 
Folge der bifentliche Gottesdienſt und der Religions + Unter, 
richt?“ Die erſten Preife find für jede diefer Aufgaben 30 
Dukaten, Ale geiſtlichen Archive flehen den Preis, Bewerbern 
offen. 

Der große Rath deb Kantons SG aubünden hat den ehrſa—⸗ 
men Rithen und Gemeinden die Militär » Kapitulation mit der 
Anzeige mitgeteilt, daß er die Ratifitation derfelben nur wer 
gen Deinglichkeit der Umftände auf fih genommen Habe, 
Zu Vollziehung des Bertrags bat er durch einen Beſchluß vers 
ordnet, jährlih 100 Rrkeuten,, welche jedesmal am 31. am, 
geſtellt ſeyn follen, auf die Gemeinden zu vertheilen, und den 
lebereeft von Regierungswegen frey anmerben zu laſſen; auf 
die Ausreifier, wenn fie Schmweiser waren, erſetzt Die Regier 


zung ; die Salppreije: Erhöpung und der Luxudzoll auf Kaffee, 


763 


Buder und Tabak werden für biefe Unkoſten verwendet, und von 
den von Frankreih vermilligten Werbungs : Geldern von 130 
Ft. auf den Mann werden 34 für die Transportkoſten einber 
galten, Die Gemeinden haben ipre weitere Unkoſten für 2)3tel 
auf den Liegenfaften und für sjätel dur Perfonal » Steuer 
zu erheben. Ein Werh + Infpeetor leltet das Ganze. 
Brofhbergogthpum Baden. 

Das grofberzogi. badenſche Neglerungsblatt vom 5. July 
macht unter andern Die Ernennung des Seheimenraths und 
bisperigen Oberhofmeiſters bey der Frau Markgröfin, Ghriſt. 
Freyherrn v. Berkheim, zum großherzoglichen Etatemniſter und 
Mitgliede des Staatsraths; des Staatoraths und Rhein : Un⸗ 
terhandlungs : Kommiſſaͤrs, Karl Freyherrn von Baden, jum 
wirklichen Mitgliede des Gtaatsraths; des bisherigen Ober 
Schenken, Fr. Ant. Fregherrn v. Benningen, zum Oberſtkam⸗ 
merjunter, mit dem Praͤdikat Ercelleng; der Dice» Oberfams 
merheren 6. W. Ad. Freyherra v. Ende und G. Frepheren v. 
Gayling, zu Geremonlenmeiſtern bekannt. 

Großherzogthum Frankfurt. 

Der Hr. Graf v. Gottocf traf auf feiner Rüdreife aus 

Sachſen nach der Schweitz am 1. July zu Frankfurt ein. 
Rußland. 

Ueber den Fortgang und die Verbreitung des Jefuitenordens 
in Rufland, liefert der Catalogus Sociorum et ofliciorum So- 
eietatis Jefa in Imperio rossiaco, ex anno 1810 ie annum 
1811. (Poloeise typ. coll. Soc. Jefu. 46 5. 8.) merkwürdige 
Angaben, von denen man hier nur eins algemelne Uederſicht 
auöpeben will. Präpofitus generalis des Drdens feit dem 2, 
Sept. 1805 iſt der P. Thaddaͤus Br5ogomski; Aſſiſtentes 
find die Patres Anton Luſtyg, Eduard: Deöperamusß, 
Hieron. Wichertz Joannes Hochbichler; Sekretarius 
Soc. iſt der P. Joſ. Korocki, und Proc. gen. ſoe. der P. 
Cajetan Angtolini. Das Verzeichniß der Kollegien, und die 
Bahl der Ordensglieder und Schelaren ergeben ſich aus folgen⸗ 
der Zufammenzäplung : 


Aufenthalts: Prise Scholar Goadjus Zufams 
Dete, fter. ten. toren. men. 
Collegium Polocense 44 46 29 119 
— Duneburgense 15 30 16 63 
Domicilium Dagdense 3 — — 3 
— Puszense 2 — — 2 
Collegium Mobileviense 8 4 5 17 
Dumicilium Chalczense 3 — — 3 
— Oreczerzgense 2 — — 2 
Collegium Mscislariceuse 9 4 5 18 
Domicilium Lozovicense 3 — — 3 
— Rasnense 2 — — 2 
Collegium Orsense 14 11 5 30 
— Petropolitanum 17 3 2 22 
— Vitebcease 10 4 5 19 
Missio astrachunensis 4 — 1 5 
—  Mozdoceusis 2 — — 2 


Residentia Rigensis % — J 5 
Mlissiones Saratovietises 12 — 9 ai 
Extra Provinciam 10 — 1 11 

Insgeſamt 164 102 Bi 347 


Die Namen find überall einzeln aufgezählt, und man ſieht, 

daß Mitglieder aus allen Nationen, befonders auch viele Frau⸗ 

ofen ſich darunter befinden ; aber Herkunft und Waterland 

übrigens nicht angegeben. . ‘ 
Türten. 

Der öftreihifche Beobachter meldet nah Briefen aus Jaſſh, 
mehrere auf dem Rüdmarfhe begeiffene ruffifhe Reginienter 
marfhirten auf einen erhaltenen Befepl fchleunig gegen die 
Donau zurüd,. 

Rah der Graͤtzer Zeitung follen die vor geranmer Zeit nad 
Petersburg abgegangenen fervifhen Deputirten am 7. um, 
nah Belgrad zuruͤckgekehrt ſeyn, und die beften Verſicherungen 
des ruſſiſchen Dofes, Servien bey feiner Unabhaͤnigkelt zu fd: 
gen, mitgebracht haben. 

Bermifhte Machrichten. 

Herr Wanget in A rau hielt inder naturhiftorifchen Klaſſe der Ges 
ſellſchaft für vaterlaͤndiſche Kultur eine Vorlefung über eine gif: 
tige Schlangenart, melde er die Jura Biper nenut, weil 
fe meiltens nur im Jura Gebirge gefunden wird. Gr führte 
unter andern die Ungiüdsgefhichte eines Randmanns son Thal: 
heim , Johannes Dietifer an, ber von Diefer Viper am Rad: 
chel des Mittelfingers gebiffen wurde, als er im Walde einen 
Reisbündel aufheben wollte. 

Raum verflofien zwey Minuten, fo fhwoll nicht nur die 
Hand, fondern aud der ganje Arm bis an die Achfel auf. Die 
Kräfte nahınen fo fehr ab, daß er nah Haufe getragen werben 
mußte. Er Hagte über Schmerzen im Unterleibe und Beklem⸗ 
mung auf ber Bruſt. Die Zunge wurde mißfarbig und ſchwoll 
fo fehr auf, daß er den Mund offen halten mußte. Zu Diefen 


Uebeln gefellte ſich noch ein brenmender Durſt. Unglüͤclicher⸗ 


Weife reichte man ihm rin Glas Wein, worauf ſich fein Zur 
Rand um Vieles verſchlimmerte. Meiſtens Spmptome, die mehr 
mis dem Biſſe der Rlapperfhlange und Kreupotter, 
als mit dem der übrigen Vipern gemein haben, 

Wenn fih diefe Biper vertpeidigen oder angreifen will, 
sollt fie ſich, wie die Meiften ihres Geiplehts, im einen 
Kreis zuſammen, und ſchießt mit meit aufgelperetem Rachen 
und hervorragenden Giftzähnen auf ihren Feind los, 


5 et EEE Ein ⸗—⸗ ‘ 

926 {2 a) Unterm 25. Junh I. J. wurde von unterfe« 
tigter Gerichtobeh oͤrde Die Berjleigerung der Anton Lelpoldiſchea 
Behanfung an der Angeraafle HB Nro, 86 Geundbuchs : Fol. 
2054 auf ben 21. dieß ausgefhrisden. DI nun aber der Ber 
Bauf der obigen Bepanfung wegen eingetretenen neuen Ber 
hältniffen mie mehr nothwendig ut, fo micd dieß hiemit zur 
difenilihen Kenntniß gebracht. 

Minden den 3. July 1912. ö 
Königl. baier. Stabtgeriht. Münden, 
; gan v. Sieb. 
Sellmaln 


[3 
’  Betanntmadhung. 
1. 932. Die Mepgermeifter Konrad Lehrmaierifhen Eheleute 
aben gerichtlich auf die Wechſelfähigkeit enıfaget, welches df- 
entlich zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht wird, daf die 
Konrad Lehtmaterifcher Eheleute a dato dieſer Befanntmahung 
‚Beinen WBechfelimehr anöflellen, Indofliren und acceptiren koͤm⸗ 
‚nen, und jede folhe Schuld ohne Vorzug des Wechfelrechts 
betrachtet werde. | 
Amberg, den 27. Juny 1812. 
‚Königlich baierifhrs Stadtgericht. 


Gramer, vic. nom. 





954. (3. a) Rünftigen Montag den 13. July Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wird in dem geweſenen Klofler- Anger Haus 
auf dem Anger über zwey Stiegen vornheraus, der Verlaß 
Des verflorbenen Rriegs+ Oekonomie, Raths Deuters, beflehend 
in Uhren, Betten, Waſch, Kteidungftiden, und andern Meublen 
an den Meifibietgenden verfteigert; welches hiemit zur jeder 
wanns Kenntniß gebracht wird. 

" Den 6. July 1812. 
Königlich» balerifhes Stadt:-Geriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Doͤhner. 





913. (3. c.) Den 16. März 1797 ſtarb bey den barmher⸗ 
rigen Brüdern der Botiv Prieiter Martin Wedl ohne letztwilll⸗ 
gen Digpofition mit Hinterlaſſung einigen Vermögens. Zur 
gechtlichen Berichtigung diefer vormals durch die fürftbifhöniche 
Regierung im Jahre 1797 dem Dedant Rumpf übertragenen, 
jedoch us unbeendigt an das Eönigl. Stadtgeriht nunmehr 

ediehenen Priefler Wedliſchen Verlaſſenſchafts Behandlung mers 
zu unbekannten allenfalls vorhandenen Inteſtat Erben aufgefos 
dert, ſub Termino 30 Tagen ſich bey dießſeitigen Stadtgericht 
zu melden, und ihr Erbfchafts Anfprüde zu dociren, als außer 
deſſen nad Berjluß diefes Terinins weiters rechtlicher Ordnung nach 
yorgefhrittem werden wird, Münden den 26. Jung 1812. 
Röniglih baierifhes Stadtgeridt. 

z Franz v. Schab Direltor, 

v. Shmadel. 





Betanntmwahung. 
(Die auswärtigen Güter: Befiger betreffend. 

977. (3. 0) Die Bitanntmahung, worin die auswärtigen 
Unterthanen anderer Staaten, welche im dem Umfange der Ges 
ma fung Muͤnchen Realitäten befipen, aufgefodert worden, ihre 
Erklärung um fo gewiſſer während dem Laufe des Monats 
Qunp d. I. der unterzeichneten Polisey: Direktion zu machen, 
als dirfe ein Berzeichnifi hierüber einfenden folte, iſt mißveritar: 
den worden, indem die Mehnung entftund, man hätte dadurch 
den fraglichen Gut: Befitern Den ihnen in Gemäßprit allerı 
hoͤchſter Berordnung vom 5r. März 1.5. zur Abgabe ihrer Er⸗ 
itarung über ipe Bünftiges Unterthans, Wechältniß bis zu dem 
erften Jänner 1613 bemilligten Termin auf den Lauf gegen: 
wärtigen Monats. Juny befdränten wollen, mährend man 
nichts als die Abgabe der Erklärungen über den Bor » und Zu 
namen, Den Beburts und Wohnort ıc. diefer auswärtigen Butds 


Beſitzer verlangte, um hierüber die nothwendigen Berzsichniije 


Billen. zu Bönnen. 

Indem man alfo, nm jeder Irrung zu begegnen, erinnert, 
daß der allerbörchiter Orten bejtimmme Lermin zur Abgabe der 
Erkläungen üb-r das Bünftige Untertbans » Derhältmiß der aus⸗ 
wärtigen Guts Befiger nicht beſchraͤukt ſey, fondsen ganz ber 
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Mlmmet bie zum 1. Jänner 1813 Taufe, werden dieſelben feib 
für ihr fermeres pmtereffe 'beforgt ſeyn. 
Münden den 30. Juno 1812. 
Königlid, baierifhe Poligey: Dirstiom. 
» Stetten Direkter. 


Berruf. 

858. (7. f.) Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Finanz: 
Direktion des Unter: Donau: Kreifes d. d. 25. April abpim, 
wird Durch hinnachgefegies Rentamt Pie vormalige Rentanıtds 
Wohnung in dem Markte Dengersberg auf dem Wege üffentlis 
her Derfteigerung nah den Normen der allerhoͤchſten Berord: 
nung vom 25. Dit. 1811. Regierungsblatt: Seite 1577 auf 
freyes Gigenthum unter Vorbehalt der allerhöditen Genchmi: 
gung verkauft. 

Man hat hiezu Dienftag den 14. July Diorgend von g bis 
17 Uhr Mittag beftimmt. 

Kaufstuffige wollen fi daher an gedachtem Tage in dem 
Markte Hengersberg in der ehemaligen Rentamts+ Wohnung 
einfinden, und das Weitere vernehmen, 

Diefe Etaatd: Realität beficht aus einem Wohngebäude, 
1Stod hoch, mit Legſchindl gededt, bis unter das Da durch— 
aus gemauert, aus einem Stadel, ebenfalls durchaus gemau—⸗ 
ert, mit Legſchiadl gededt, morunter zugleich auch rin Pferd: 
Stall auf 3 Pferd, ein Kuheſtall auf 4 Stü®, und eine Heine 
Einfeg in den Garten hinaus befindlih; am Diefes ift angebaut, 
eine von Holz aufgesimmerte Streufhupfe, refpect. Wagens 
Remiffe, mworunter auch zwey Schweinftäle und eine Hühner 
Stube angebracht find; zwifchen dieſen beyden Gebäuden und 
Garten befinden fih der Dofraum mit Wafchpaus und Holz 
Remifie, . 

Hinter und neben diesen Gebäuden find 2 Gärten, um 
zwar gegen Weſt ein Gras: und Baumgarten, mit heditäms 
migen Bäumen, und gegen Süden ein Wurz > Garten, mit 
siner Menge der befien Zwergobſtbaͤumen beſeigt, jeder 1J4tel 
Tagwert groß, entiegen, 

. Ein Gewerbe auf diefer Rerlicht nachzuſuchen, ficht jedem 
Käufer frey: eine ebzelter: und Kupferihmid » Gerechtigkeit 
And in dem Markte Dengersberg noch nicht etabliert, 9 Braͤu⸗ 
Häufer umd die Lage diefes Dirs dürfte für diefe Art Gerechtig 
Briten bürgen, 

Die Beſichtigung dieſer Realität. ſteht zu jeder Zeit 





affen. 
Actum den 9. Zunp 1812. 
Königlides Rentamt Hengersberg in 
Niederalteid. 
Scheftimaper, Rentbeamter. 


Nachricht. 
0230 (3. a) Die kaiſerl. koͤnigl. Tuch⸗ und Kaſimit Fahr 
rife des Bruno Neuling von Wiener Neuftade eröffnet, wie 
gewöhnlich, - die gegenmärtige Jakobt: Dult, den 16. Diefes 


"mit einem wohl aflortirten Lager von Tüchern aller Battuns 


gen und Farben, zu den befannt billigen Preifen, i 

Auch führt diefelde dießmal ein aut affortirtes Lager von 
Rafimiren um billige Preife, und hält ihr Lager um Gaſt⸗ 
Hof im goldenen Haha in der Weinſtraße cbener Erde Nr. 1. 











Gremden:Anygeige 
Den 7. July. Hr. Korn, Raufmann aus Leipzig. S. E. 


- Mid. la Comtesse d’orto et Mr. le Baron de Pellet mit 


Suise., Ge. Exc. der Hr, Hürft v. Walddurgszeil, im Adler. 


Rund 





en ee ı 


Yolitifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Prisilsgio. 
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Baierm 

Salzburg, Aten July. Geſtern murde für den ver 
ſtorbenen Deren Erzbiſchof Hieronymus die Bigll und heute 
das Todtenamt dur den Fürſtbiſchof von Epiemfee abgehal⸗ 
ten. Die Geremonien wurden fehr feyerlih begangen. Wähs 
rend des Requiems, melhes von der Eompoſition des Kapell⸗ 
Meiſters Gatti war, wurden an den 10 Beltemaltären des 
„Doms Trauermefen gelefen, und es hatten fi biebey nicht 
Bloß eine Menge Menſchen, fondern auch Se, Lönigl. Hoheit 
der Aronprimg und die königl. Givilbshörden in Uniform 
eingefunden. — 
Frauzöſiſchee Reid. 

Wie der Moniteur meldet, hat in Folge eined kaiſerlichen 
Dekrets vom 15. Febr. 1813 der Rultminifter fümmilichen 
Parifer Pfarrkirchen zu ihrer Verzierung Gemaͤlde aus dem 
Mufeum zuflellen laſſen. 

Großbritannien. 

Das Journal de PEnpire entpält Folgendes aus Böndon 
som 22, Sen.: „Diefen Morgen fagte man auf der Börfe, die 
Sinfel Guadeloupe und Martinique feyen dur ein fücchteiliches 
Gröbeben verwüftet worden. Dan hat noch Beine nähere Nach ⸗ 
richten darüber; bloß fagen Briefe aus Guerneſey, auf der Ins 
ſel St. Dincent fey «in vulkaniſcher Ausbruch geweſen, und ähns 
liche Karaſtrophen hätten auf Guadeloupe, Martinique uad Dos 
minika flattgehabt. Das neuefte Jontnal de l'Ewpire bringt Die 
Beftättigung. — „Nach Berichten aus Malta follte die könial. 
finilianifche Familie mach diefer Infel transportirt, und eine engl, 
Fegentichaft zur Regierung von Stzillen ernannt werden. 

Ein Anderer Artikel aus London vom 22. Jun., in der 
Gazette de France, erzählt: „Im Partamente it über die ie; 
derungen der Katholiken eine fehr lebhafte Diskuffien geweſen. 
Sr. Ganning fpradb über dieſen mictigen Gegenftand mehr 
als-;wey Stunden lang, und nah ſtuͤrmiſchen Debatten, worin 
Tas Minifterium vergeblih alle Gehelmniſſe feiner Taktik ent: 
widelte, und alle Kräfte feines ſchwachen Einfluſſes aufbor, ging 
Hrn, Sannings Motion, Diefen Gegenſtand in der bevorſtehen 
den Eefiion vorzunehmen, mit der außerorbentlihen Mehrheit 
von 129 Stimmen durch. So zeigt jeder Schritt des neuen 
Minifteriums das Schwankende feines Ganges, und beweist, 
daß feine Gegner von den verſchedenen Pariegen es In Kurzem 
durch das Gewicht einer furditaren Mehrheit im Parlanınia 


erbrücden werden. Wir denken nähere Nachrichten von diefer 
Siyung nachzutragen, Die weit wichtiger iſt ald man glaubt, 
weil fie Die Hoffnungen siner zahlreichen Partey in Irland, wel: 
he Gerechtigkeit, Ginigkeit und Beharclichkeit auf ihrer Seite 
hat, neu entflammen wird, ' 

Eben dieſes Journal enthält unter der Ueberſchrift Bonden 
nachfiehende Betrachtungen: „Der Krieg mit Amerika bedropt 
nicht bloß unfern Handel, er würde und auch des Mehls ber 
zauben, das die vereinigten Staaten. der pprenälfchen Haibinfel 
liefein. Tritt Diefes Uagluüͤck ein, fo find wir gezwungen, bie 
Bedürfaljie unferer Bundsgenofien in Ruͤckſicht auf Lebens mit⸗ 
tel ſelba zu befriedigen, und man weiß mis unmöglich uns 
Biefes Durch unfers eigene Noth wird, Aiſe mit andern Mor: 
ten, Amerita kann uns, fobalb «# will, zwingen uniere Trup⸗ 
pen aus Portugal zuruͤckzuziehen, und Spanien mit feinen @in: 
wohnern der Willkühr eines wachfamen Feindes, der alle frine 
Bortpelle zu benugen weiß, Preis zu geben. Beharrt Amerika 


auf feinem Gutſchluſſe, fo haben alle verſchwendete Schaͤtze, al: 


les vergoffene englifhe Blut, kur; ales Unglüf, in welches 
unfere Rathſchlaͤge und unfer Beyfand einen Theil der ſpani— 
fen Notion geflürzs haben, Fein anderes Refultat als einen 
ſchaͤnd lichen Abfall. Uebrtigens ift es micht zw läugnen, Die 
Sage in welche uns verbiendete Führer geftürgt haben, Hit von 
der Art, daß jeder Engländer, der fein Vaterland liebt, und 
die Dringlicpleit der Gefahr kennt, dieſen Abfall fogar wuͤn⸗ 
fhen muß. Die Hülfsmistel die wir von Südamerika erwarte: 
ten, und Die unfern Handel Nahrung gewäpren folten, haben 
unfern Erwartungen bey weitem nicht entſprochen. Diefes um: 
glüdiihe Land ift meuerdings ein Ravb bes Buͤrgerkriegs: Mom, 
tevideo und Buenos Aytes haben ihre Jeindfeligketten wieder ans 
gefangen. Die dort befindlichen Engiänder erwarten jeden Tag 
ihr Gıgentpum mis Kentriburion belegt, vieleicht fogar Bonfiss 
zirt zu fepen. In Viezito wüther der Krieg graufamer als k; 
man jap die Armee Der nfurgenten auf70,000 Mann, Die 
Truppen der Regierung haben aus Gadiz einige ſchwache Ders 
ſattungen erhalten ; aber fie fmd nicht im Staude ſich mit ib: 
sen Geguern zu meflen. Die Engländer, die auch in Deritg 
einzubsingen ſuchten, fanden bey keiner von beyden Partegen 
Aufuahme. Im Innern von England fahren die Euddiser fort, 
ungefiraft den Gefegen und Dprigkeiten zu trefen. Sie baden 
ſich neulich einer betraͤchtlichtn Menge von Waffen jeder Ark 


bemädtigt. Anm 14. Jun. bey Anbruch des Tages erblidte man 
einen 2009 Mann karten Haufen Aufrüprer, fehs Meilen von 
Stodport, wo fie fi des Nachts verfammelt Hatten, in vers 
fhiedenen Haufen hinziehen. Noch ſieht man kein Ende diefer 


innern Unruhen ab. 
Spanien 


Das Journal de PEmpire enthält aus Barcelona som. 11 
Jung folgenden Tagsbefehl: Die den 5. Jung Abends 
von Barcellona ausgerückten Truppen wurden nah Balitane 
und Martorell beordert. 

General Devanr, unter defien Befehlen die Oberſten Ber⸗ 
soletti und Weder Bunden,, verfolgte den Feind bis über 
Deartorel hinaus, 

Oberſt Dupeptous, der ein Detachement des 115. Regie 
ments und Detachements ded 7. und 16. nfanterieregiments, 
unter Anführung des Batailonschef Pater, wie auch die Roms 
paguis der Partifanen und die auserlefenen Jäger Gatalonient, 
awiter Anführung des Kapitäns Palegry, fommandirte, hat dis 
Schaaren der Divifion Sarsfield über den Hügel d'Ordal 'ge⸗ 
trieben, und mehrere Mann davon gefangen und getüdtet,, fo 
Dog der Reit fein Deil nur der Geſchwindigkeit der Flucht 
verdauken Ponute, 

General Devanr erflattet mir Bericht, daß der Geind an 
Getödteten und Berwundeten 250 Mann verlor; ferner da 
man ipa über 500 Gewehre und fehr viel Mundverrath jers 
flörte, Die unter den Befehlen des Oberften Belotti ſtehende 
Golonne iR zufammengefept aud Detachements vom iſten leichs 
ene, 2öften Linien: und Tien italienifhen Regiment ; die des 
Oberſten Dieder aus Detachements vom Regiment von Naffau 
und tem ıBten leichten Infanterie : Regiment. Beyde Kolonnen 
hatın dem General Devaur trefflichen Beyſtand geleiftet, ber 
mit einem Theile des 20. Rinieninfanterie » Negiments auf Dem 
Wege war. 


Dberft Eſnard Eommandirte die Referve, die zu Molins 


dei Pey aufgeſtellt war. 

Die Herren Dfiigiere ſowohl, als ſaͤmmtliche Truppen hat: 
ten den größten Eifer während dieſer Affaire bewieſen, mwobey 
und 5 Mann getödtet und 8 verwunder worden find. 

Auf Befehl des Hn. Divifionsgenerals, Oberfommandanten 
von Unter « Ratalonien 
Der Adjutant Rommandant, Chef des Generalftabs, 
Unter zeichnet Ordonucau. 
ie werden morgen die Briefe des Generalı Gouverneur 
son Lerida, Baron Henriot an den Divifionsgeneral : Bonvere 
neue von Barcelona und Oberlommandanten von Unterfatar 
lonien, die Hinwegnahme des Forts Biurana betreffend, fo mie 
des ——— Baron Expert de la Tour an deuſelben, 
welche die Niederlage Milans berichten, unſern Lefern ſogleich 
imittheilen. 

Folgendes Schreiben if der Auszug eines Briefe Sr. Ere. 
des Den, Marihols Herzogs won Aldufera an ben Diviſions⸗ 
er. eral Maurice Mathicu: 

Mein General! 
Die Geruͤchte, welche man nah Belieben durch Andalufien 


"zweifelhaft feyn. 
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verbreitete, find durchgehends fallt. Ich ſtehe noch fortwähs 
rend mit dem linken Fiügel der mirtäglicden Armee in Berbins 
dung, welcher Die Gegenden von Baza beſetzt hält, wo er vor 
Rurzem den General Freire gefhlagen, 250 Pferde und 4: bis 
500 Dann Infanterie ihm genommen hat. Die Engländer 
haben uugeheuern Verluſt erlitten, fie feufjen darüber um fo 
miche, ala fie einfehen, daß es reiner Berluft if. 

Stauden Sie, mein theurer Seueral an melne aufrihtige 
Bewogenheit. ; 

(Unterz.) Marechal Herjog von Albufera. 

Einen Bericht bes Brigade: Generals und Gouperneurs von 

Tarragona, Bertoletti, werden wir gleichfalls morgen mit, 


theilen. 
Preußen 
Rah der Hamburger Zeitung fol dem zu Stockholm ges 
ftandenen oͤſterreichiſchen Gefandten, Grafen Neiperg , die Er 


laubniß, den fhwedifhen Schmwerdt « Drden zu fragen, nicht 
ertheilt worden ſeyn. 
Herzogtum Warſchau. 
Bilkomwiskis , den 22. Juny. In den jeht hier ber 
findliden Hauptquartier Sr Mai. des Kaifers 
Rapoleon if folgende Proktlamation srfhienen: 
Soldaten! 

Der zweyte volnifhe Krieg Gat begonnen! Der erſte em 
digte ſich zu Friedland und zu Tilſitz gu Tilfie ſchwur Rußs 
land ewige Allianz mit Franfreih und Krieg gegen England: 
es bricht jeßt feinen Schwur! es meigert ſich, irgenb eine Gr. 
Märung dieſes auffallenden Betragens zu geben, bevor nicht 
Die franzöfiihen Adler über den Rhein zurüdgegangen wären, 
und wie fomit unfere Berbündeten feiner Willkühr überlaifen 
hätten. — Rufland wird Hingerifien vom Berhängnif. Sein 
Schidfal muß erfüllt werden. Hält es uns denn für entartet.? 
Wären wir denn nicht mehr die Soldaten von Auflerlig? Cs 
ftellt und zwiſchen Schande und Krieg; bie Wohl kann nice 
Laßt uns alfo vorwärts eilen, den Niemen 
überföreiten, deu Krieg auf fein Geblet tragen! Der zwehte 
yolnifhe Krieg mird glorreih für Die franzöfifihen Waffen 
feon wie der erfle, aber der Friede, dem mir fließen werben, 
wird feine Gewaͤhrleiſtung in ſich haben, und dem verberblichen 
Einfuffe ein Ziel fegen, melden Rußland feit 50 Jahren auf 
Die Angelegenheiten von Europa gehabt. Aus Unferm kaiſerl. 
Hauptquartier zu Wilkowiskis, den 22. Jung 1812. 

(Unterzeichnet) Napoleom 
Für die Ausfertigung: 
Der Fürft von Neufchatel, Major » General. 
Böhmen 

Der dfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes 
aus Prag vom 24. Jung. Am 20. d. gerubten bie aller 
hödfteu Hier befindlichen Herrfhaften , bie im Berauner Kreiſe 
naͤchſt Prag gelegene fogenannte St. Prokopshöple In Augen: 
fein zu nehmen. Wie befannt, liegt Diefe Höhle in einer ro⸗ 
mantifh milden Gegend zwiſchen Wald und Felſen. Die über 
einen furdtbar fleilen Felfen in ein tiefes anmuthiges Thal 
herabfepende Rice, und die an dem Bade, welder das Thal 


le 


durditchmt befindlihe Maͤhle, ziehen jäprlih am Profopstage, 
in der erſten Woche des Zuln, eine zahlreiche Menfhenmenge 
in Diefe Gegend, die durch Naturihönpeit und Erinnerung an 
den böhmifhen Randespatron unter Prags lmgebungen fi 
fhon duch einige Jah hunderte merkwärdig gemacht bat. 

Am 21. befuhten Ihre Majeſtaͤten Nachmittags um 5 Uhr 
den Ballabeuefhen Garten vor dem Neuthore, der eine fehr 
angenehme Lage hat, und eine impofante Ueberficht der Haupt⸗ 


Stadt Prag gewährt, und kehrten buch den gräflid Ganalis, 


fhen Garten wieder in die Stadt zurüd, 

Um halbe 10 Uhr wurde der von Sr. Mairftät dem Kai— 
fer angeordnete Ball in der k. k. Burg, zu weldhem über 3000 
Frepdiliets außgetheift murden, erdffnet, Der große ſpaniſche 


und der daranſtoſſende deutſche Saal waren auf das praͤchtigſte 


und geſchmackvollſte ausgeziert, und alänzend beleuchtet. 

Auf einer Erhöhung von 4 Stufen waren die Sige für bie 
allerhoͤchſten Perfonen angebraht, wo man den Saal und bie 
Tanzenden überfehen Fonnte, Ihre k. k. Majeftäten und Ihre 
Majeſtaͤt Die Raiferin von Frankreih und der ganze Hof mach⸗ 
tea mehrmalt die Tone im Saale herum, und gerubten mit 
huldvoller Herablaffung den Frohſinn der verfammelten Sal: 
Säfte zu erheben, 

Geftern gerubten die allerpöchften Gaͤſte das, gleichſalls im 
Bersuner Rreife liegende Schloß Karlftein, ein Denkmal des 
jedem Böhmen unvergrfliben Karla IV. mit allerhöchſtihrer 
* Gegenwart zu beehren. 

Am 22. d. Bormittags geruhten Se, Majeftät der Kaifer 
die Prager Armen; Verforgungsanftalten,, das allgemeine Arans 
kenhaus, das Gebaͤhrhaus, das Irren⸗ und Siechenhaus zw 
beſichtigen, und alle Beftandtheile dieſer Häufer und alle De: 
tails der darin befindlichen Anſtalten in Augenfhein su nehmen, 

Nachmittags um 5 Uhr wurde von Sr. Majeſtaͤt in Bes 
gleitung Ihrer Majeftät der Ka ferin von Frankreich fammt Ger 
folge ein Spazierritt durch Die fogenannte Scarfa, ein nädft 
Prag gelegenes mahleciſches Thal, unternommen. 

Am 24. d. Morgens gerubten Se. k. k. Mojeftät allgemeine 
Aubdienzen zu ertheilen, 

Abends gerubten ZI. MM. der Kaifer und die Kaiferim, 
und J DM. die Kaiferin von Franf:ei, nebit den Äbrigen hier 
Brfindlihen pöhften Gäften das fländifhe Theater mit aller 
hoͤchſtihret Gegenwart zu beehren, und ber beliebten Dper, 
&argines, beyzuwohnen. Cine volltändige Beleuhtung/des 
Theaters, eim volles gebrängtes Haus, ein lautes herzliches 
Wivateufen beym Eintritt 3. k. k. MM. drüdten die innigfte 
Dreude aller Anweienden aus, dad allgellebte Ratferpaar und 
die hoͤchſten Säfte in ihrer Mitte gu fehen, 

Geſtern Vormittags geruhten der Herren Erzherzoge k. k. 
Hoheiten die in der Reihe der hierottigen zahlreichen Kunſtſamm⸗ 
Lungen fih fo vorzuͤglich auszeihnende Fürft Rudolph Gollo⸗ 
redo : Manndfsldfhe Bildergalerie in Augenfhein zu 
nehmen. 

Um 21, d. find Se, & Hoheit Prinz Albert von Sad: 
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fen, und am 24. Se, k. k. Hoheit Erpferzog Budmig nah" 
Wien abgereist, 

Seit einigen Tagen befindet ſich Se. Baiferl. Hoheit der 
Erzherzog Joſeph Palatinus von Ungam, in unfern Mauern, 

Mach fpätern Berichten aus Prag, In der Wiener Zele 
fung, Mad Ihre Majeftät die Raiferin von Franfreih, am 1. 
Diefes über Eger abgereifet, und von unfers Haifere Maſeſtaͤt 
bie dahin begleitet worden. Allerhöchſtdieſelben wollten dann 
über Mieß, Klattau und Budweis auf Allerhoͤchſtdero Patıls 
monial : Herrſchaft Lubereck, abreiſen. 

Wie die Prager Zeitung meldet, nahmen am 25. Juny 
die zu Prag befindlichen allerhoͤchſten Derrfhaften das Waiſen⸗ 
Haus In Augenſchein und bezeugten über beifen zwedmaͤßige Eins 
richtung die hoͤchſte Z friedenpeit. Abends um 9 Uhr hielten 
53 MM. in dem großen fpanifhen Saale öffentliche Tafel, 
Gine aͤußerſt prachtvolle Berzierung und Beleuchtung dieſes in 
hohem Style gebauten Saales, die Gegenwart der & k. Ges 
geimenräthe, Rämmerer, des Adels, der Militär und Givils 
Ehargen, eine gewählte Tafelmufit, und eine zahlreihe Menge 
der gegen Eintrittöfarten zugelaſſenen, auf befonders errichteten 
Tribunen befindlihen Zufhauer, verperrlicgten die Feyerlichkeit 
Diefes Abende, Wegen ungünftiger Witterung mufte Sonn⸗ 
Abends den 27. das bürgerlihe Schuͤhenkorpo, das demſelben 
von den hödften Hertſchaften zugedachte Glüͤck eines Befuches 
der Schügen + Infel entbebren. Eben diefe ungünftige Witterung 
war Urſache, Daß das auf den 28. in dem Bubenerfchen Park 
beſtimmte große Feſt nicht abgehalten werden Eonnie. 

Rußland. 

Wie die Wiener Zeitung meldet Hat der Haifer aus Per 
tersburg unter dem 21. April folgende Ukaſe, in Beziehung 
auf die Finanzen erlaflen: 

„Bir Alerander sc. ꝛc. Die zu Uns gelangenden Nach⸗ 


‚richten über die Schwierigkeiten , die zu Folge der Zeitumftände 


in einigen Gousernements Unfers Reichs bey dem partikulairen 
und Öffentlichen Geldverkehr entftanden find, führen mehr und 
mehr zu der Unumgänglichkeit, überall einen einförmigen Um— 
lauf der Reihe: Bank Afjignarionen einzuführen, In Folge defs 
fen, nachdem Wir die Meinung des Reihsraths vernommen, has 
ven Wir für gut befunden, Bolgendes zu verordnen: 1) In 
ben ganzen Umfange des Reihe follen bey den Rechnungen und 
Zahlungen, von der Erfcheinung diefes an, die Reichs: Banks 
Afignarionen zur Bafis genommen werden. 2) Nach diefen 
Grundlagen wird aller Geldverkeht feflgefegt. Derſelbe beſteht: 
1. In den Zahlungen von Privarperfonen an die Arone. 2. In 
Zahlungen von der Krone an Privatperfonen, 3. In Zahlungen 
der Privarperfonen unter ih. Bon den Zahlungen der 
Privatperfonen am bie Arone 3) Da die Abgaben 
und Auflagen, die bis jegt in Silber eingetragen werden muß: 
ten, bereitd von Diefem 1812. Jahre an, nach den allgemeinen 
Vorfhriften, in Reichs Bank Affignationen erhoben werden; fo 
ſollen auch die Rüdflände der Abyaben in Silber, Die bey Er⸗ 
laffung dieſer Berordnung noch unberichtigt verblieben find, hin⸗ 


768 


fort in Affignationen zu zwey für einem Rubel erhoben werden. 
4) Die Steuern, die bey den Zollämtern, beym Forſtweſen 
fuͤr den Verkauf der Kronmwälder, und beym Poſt Depattement 
in Silber einkommen, ſollen auf Reichs Bank Aſſignatlonen nach 
der Berfügung des Finanz Minifteriums, und des Minifteriums 
vom Janern gefegt, und binfort in Reiche Aſſignationen erhor 
Ben werden. 5) Die Steuern von den Schankpäufern für den 
einzelnen Verkaaf der Getraͤuke und Mund: Provifionen, die 
Steuern von den Mühlen, von den Kronlaͤndereyen und anr 
dern Pachtgrundſtuͤcken, die auf Kontrakte beruhen follen, au⸗ 
ſtatt des Silbers, in Affignationen, ber Rubel in drey Rubel 
gerechnet, vor Ablauf der Kontraktö. Termine erhoben werden, 
woben’ed aber den Zähler frengeftellt bleibt, felbige auch In Sil⸗ 
ber eingetragen. 6) Die Giukünfte, die von den Krongätern 
auf Arrende:Kontrakte und auf Webereinlünfte in Silber in die 
Kronkaffe flleifen, eben jo au die Rüdjiände bey diefen Kon 
traften, foHen, nah eben derfelben Grundlage in Affignationen 
ga deep für einen Rubel, oder nach dem Willen des Zahlere, 
in Silber erhoben werden. 7) Ale Derträge und Kontratre zwis 
ſchen der Krone und Privat Perfonen auf den Pacht der Steuern 
und der Güter, follen von nun am auf Reihe: Afjignationen abe 
geſchloſſen werden. (Der Beſchluß folge Morgen.) 
— — 
Königlihes Borftadt» Theater. 

Donnerstag, den 9 Zug: Rochus Pumpernikel; 

din mufifaliihes Quodlibet in 3 Alten, 


—— RE — — 
926 (2.6) Unterm 25. Jung I. J. wurde von unterfers 

figter Gerichtsbehörde die Verſteigerung der Anton Keipoldiu.hen 
Behauſung an der Anger.afie HB ro, 80 Gruudduchs- Fol. 
2054 auf den 21. Die ausgefhrieben. Da nun aber der Vers 
Bauf ber obigen Behaufung megen eingeiretenen neuen Ber 
haliniſſen nicht mehr nothwendig ift, fo wird dieß hiemit zur 
Öfjentlisen Kenntaiß gebracht. 

Muͤnchen Den 3. July 1812. 

Königl. baier, Stadtgericht. Münden, 

Franz v. Schab. 
Sellmalr. 





934. (5. 6) Künftigen Montag den 13. July Vormittags 
von 9 bis 12 Uht wird in dem geweſenen Alojter: Anger Deus 
äuf Dem Anger über zwey Stiegen vornheraus, Der Veclaß 
des verftorbenen Keiegs Oeckonomie Raths Deuters, beſtehend 
ir Uhren, Betten, Waſch, Kleidungſtücken, und andern Meublen 
an den Metitbierhenden verſtetgertz welches hiemit zur jeder⸗ 
manns Kenntniß gebtacht wird, 

Den 6. July 1812. . 
Aöuniglihs baierifhes Stadt-Gericht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor, 
Dühnen 





Belanntmadung. 
"(Die auswärtigen Güter. Befiger betreffend, 
927. (3. d) Die Belanntmahung, worin Die auswärtigen 
Unterthanen anderer Staaten, welche in Dem Umfange ber Ges 
morkung Münden Realitäten befigen, aufgrfodert worden, ihre 
Erklärung um jo gewiller mäprend dem Laufe des Monats 
Suny d. I. der unterzeigusten Polizep: Direbiion zu machen, 


als dieſe ein Bergeichnig hierüber einfenden follte, If mißverſtan- 
den worden, Intem die Mepnung enrftund, man hätte dadurch: 
den fraglihen Gutss Befigern Den ihnen in Gemäßpeit aller, 
böchiter Verordnung vem 31. März 1. J. zur Abgabe ihren Er» 
Härung über ihr künftizes Unterthans Verhältnuiß bis zu Dem. 
erften Jänner 1813 bemwilligten Termin auf din Lauf gegen« 
wärtigen. Monats Juny befchränten wollen, mährend man 
nichts als die Abgabe der Erklärungen über den Vor : und Zus 
namen, Den Geburts: und Wohnort ıc. Diefer auswärtigen Gutb: 
Beliger verlangte, um hierüber Die nothwendigen Berzeichniffe 
ſtellen ju können. 

Indem man alfo, um jeder erung zu begegnen, erinnert, 
daß der allerhoͤchſter Orten beitimmte Termin zur Abgabe Der 
Erklärungen über Das künftige Unterthans Berhältnig der aus—⸗ 
märtigen Cuts: Beiger nicht beſchraͤnkt fey, fondern ganz ber 
ſtimmt bis zum 1. Jänner 1915 laufe, werben Diefelben ſelbſt 
für ige ſerneres Intereſſe beiorgt feon. 

Münden den 30. Junp 1812. 
Königlich: bairerifhe Polizey-Diréektien. 
». Steiten Direklor. 


ö Berruf. 

858. (7. 9.) Aus hödflen Auftrage der koͤnigl. Finanz: 
Direirion Des Unter: Donau: Kreifes d. d. 25. April abhin, 
mid Durch binnadgefegies Rentamt die vormalige Rentamtss 
Mopnung in dem Markte Gengeroberg auf dem Wiege öffentli. 
Ger Berfleigerung nach den Normen Der allerhöchſten VBerord: 
nung vom 25. Dit. 1511. Megierungebfatt : Seite 1577 auf 
freyes Eigenthum unter Verbehalt der allerhöchſten Oenebmir 
gung verkauft 
Dan bar biezu Dienflag den 44. July Dorgens von 9 bis 
12 Uhr Mittag beſtimmt. e 

Kaufaluftiige mollen fich Daher an gedahtem Tage in dem 
Markte Hengersberg in Der ehemaligen Rentamtss Wohnung 
einfuden, und das Weitere verachmen. 

Dirfe Staats: Realität beftcht aus einem Wohngebäude, 
1 Stock hech, mit Legſchindl gededt, bis unter das Dach durch, 
aus gemauert, aus einem Stadel, ebenfalls durchaus gemau—⸗ 
ert, mir Legſchindl gedeckt, worufter zugleih aud ein Pferd: 
Stall auf 5 Pferd, ein Kuheſtall auf 4 Sud, und eine Beine 
Einfrg In den Warten Hinaus befindlich; an diefes ift angebaut, 
eine von Dols anfgesimmerte Strrufhupfe, refpeet. Wagen: 
Rewmiſſe, mworunter auch zwey Schweinſtalle und eine Hühner 
Stube angebracht find; zmwifchen dieſen behden Gebäuden und 
Garten befinder fih der Dofraum mit Waſchhaus und Holz 
Remiſſe. 

Hinter und geben dieſen Bebäuden find 2 Gärten, und 
zwar gegen Weit ein Gras + ımd Baumgarın, mit hochſtam, 
migen Bäumen, und gegen Süden ein Wurz : Garten, mit 
einer Menge der beiten Zwergobſtbumen befeßt, jeder atel 
Tagwerk groß, entlegen. 

Ein Grwerbe auf Diefer Re⸗litaͤt nachzuſuchen, firht jedem 
Käufer frey: eine Lebzeltet, und Aupferidmid : Gerechnigkeit 
find in dem Markte Hengersberg noch nicht etablirt, 9 Brau⸗ 
Daufer und die Lage dieſes Orts dürfte für diefe Aut Gerechtig · 
kelten bürgen. 

Die Beſichtigung dieſer Realität ſteht zu 
sen, 
Actum.den 9. Juny 1912. 
Königliges Rentamt Hengersberg in 
Niederalteic. 
Scheftimapyer, Reatbeamter. 


jeder Zeit 





Beylage zu Nro. 161 der politifchen 
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Belanntmadung. 

895. (3 b) Nachdem fih am 14. Map, als den sur Ders 
fleigerung des Mittelftetter Gutes beflimmten Tage nicht hinreis 
chende Käufer eingefunden haben, fo wird in Gemäfpeit der 
von den Eomun:Schuldnern. und mehreren Grediroren geſte lten 
Bitte dieſes Anweſen zum oͤffeutlichen Vertaufe wie es im der 
Ausfreibung vom 4. April geſchah, wiederholit ausgefchrieben, 
und Donnerftag der 16. July feRaefeht, am welchem Tag fir 
die Raufluftigen Bermittags 9 Upr im der koͤnigi. Bandgerichte 
Kanzley einzufinden haben. — 

Durch die hier bengefügte Ueberſicht der Gebäude und Grund 
Stüde des Hofguts werden die Kauftuſtigen von Dem Zuftande 
diefed zum Betriebe der Landwirtyſchaft im jeder Hinficht Aus 
Bert vortheilpaften Anweſens im Kenmtniß gefegt. — f 

Die vorhandenen abgefonderten Gebäude, fo mie bie große 
Anzahl der Grundflüde begünftigen and einem tbeilmeifen Ber 
kauf, umd die Anſaͤſſigmachung mehrerer Familien, melde theilo 


durch die bequeme Borrihtungen der Brandweinbrennerep, theil® » 


durch das hinreichend vorkandene Waſſer zu Etablirung einer 
Hamerſchmiede oder Delfhlages und dergleichen, wozu die pers 
fonelen Goncefionen na der ortliden Rage allerdings ertheilt 
werden würden, fih einen Naprungsjweig verfhaffen Eönnten, 
j Den 29. May 1812. j 
Königl. Landgericht Landsberg. 
hr, Pech man. 
ueberſicht 
der Gebäude, und fämmtlihen Aecer, Wiefs n, 
Weiher, Wald und Holjgründe des ganzen Hof: 
Butes zu Mittelſtetten Fönigl, Landgerigts 
Landeberg. 

1) Das Haus gemauert, 2 Gadin mit 5 Zimmer und r 
Rüde, wovon 3 beijbar find, mit Schindidach gededt, 
dann jwey gemölbte Keller, Horivich: und Pferditall, 
Das Wafler läuft ſelbſt In die Küche und im die Ställe, 

2) Der Stadl und Stallung, von Holz gebaur mir Schim 
bein eingededt auch mit Getreidkaſten enthaltend, ohne 
Baufälle. 

5) Die Oehlmuͤhle ſammt Einrichtung, von Holy gebaut mie 
Scharfchindel gededt und mit einer beisbaren Stube. 

4) Das Badhaus ſammt Branmtweinbremerftube, ganz ge 
mauert mit Ziegeldah, daringen ein Sudgewölb mit z 
großen Fupfernen Reffeln, dann Wafdy: md Bierkeffel, dann 
einem Rüden: und Wafhgeicirr. 

5) Das Nebenhaus 2 Stock vorne, Der eine gemauert, der 
andere von Holz alles mit Schindelm eingedeft, mit 4 
Stube, Küche und Keller, 

6) Das Schmidhaus fammt zugehöriger Gimichfung, iſt uns 
gemauert, mit Brettern eingedeckt, aan; neu gebaut mit 
eingerichtetem Blasbalg, Ambos, Hammer und Zangen, 

7) Eine Holzpütte auf mehr dann 50 Klafter Dolz unters 


ubringen. 
— Arcdergründe 
Aw. 8. €, 
Benamentlid 
1. Kirchhaltenacker . . “ * 2 — 1028 


4 — 540 
7 1979 


2. Hausader. . . . . . 
3 Haltader mit Feeſen angebaut . > 8 


Zeitung. 


4. Jauchert im Eflerkoferfeld mit Roggen 


angebaut. . . — 5 1518 


5. Babjaudert “ * . « « 2 7 zo R 
6. Oberſeld mis Roggem angebaut . - 32 6 4971 

7. Mitterteld . . . . v .« 12 6 4655 

8. Zum Mitter⸗ und Unterfeld subaubar . 12 5 3306 

9. Unterfeld . « « Pr) . 50 & 2552 1j2 
*0. Meubruch [2 * “ « 11 — 2805 


121 3 1705 17 


G dr ten, 
$. Krautgarten im Hausanger — 3 1637 
2. Reaurgärtchen beym Dof ». . — — 746 
5. Garten Hinter dern Schmiebhaus — — 2640 
Wieagründe benameutlich — — 
I. Richyalmiefe . . . P . 26 335 
2. Pausanger .... 0er BB 5 350 
5. Died, Wald « « . . « 71 4055 
4 Dalterwiefe « « « * - 10 — 4410 1)14 
5. Goſſer⸗ Anger 0 # 3 470 
6. Beldangr 22 11556 
7. Banmargr . . “ . „8 — 2857 
8. Fahrgofanger . ‚ . Pr .«. 5 74205 
9. Aktängerhen . « « « .« 4:4 55 
50. Mendruchanger . . ‘ . .. 4 13940 
BWepyper, 58 5 87 
1. Großer Wenper. ⸗ W .61 24335 
2. Roß ⸗Weyher en zu 4686 
3. Ketten: Wenher . . . . — — 44109 
4 Seren: Wey her . * — —— 2 1433 
Viehwaid — os 
ebwaibe, 95 — 9 
Triebweg * * — ‘ “ 1 5 1010 
95 5 2479 


Holzarände. 
3. Cogenannter Stetttiger Wald . . 50 2 


2. Holgrund am der Waltwife . . 28 62054 
. 5 Holigründt « . . . 3 7 ı627 
32 74373 

Recupitulatiom, 

‚ Bederarimde . . 5, « «SP 5 170512 
®ärten . . f) . ⸗ — 4 20 
Wieugruͤude W «56 5 97 
Dieyber . — A .« 1 74738 
Dale , ig “0. 0..604 5 1610 

» Doljgründe e . R 62 74373 


Summm, 340 4 51 
— — — [0000 


Ertenntnig 
891. Ueber das zurückgeloſſene Wermögen ded verſtorbenen 
Joſepyh Fraunz, geweſenen Muller auf der fogemannten Schwarz. 
Müp!e in hleſiger Altſtadt iſt, gachdem der vorhandene Schuls 
denftand das dermalige Bermögen übertrifft, der förmliche Eon. 
kurs · Prozeß erkennt, und Die gefepligen drey Ediktstage auf 
folgende Art beflimmt worden: 


770 


Der erſte auf Donnerstag den 16ten July ad producen- 
dum et liquidandum. 

Der zweyte auf Montag den 17ten Auguit ad excipiendum, 

Dom dritten in Bezug auf Die alerhödite Verordnung vom 
gten- Auquſt 1810 ( Regierungs: Blatt 1810 S. 650 bie erſte 
Hälfte ad replicandum auf Donnerstag den 17ten September, 
dann hievon Die zweyte Dälfte ad- duplicandum auf Donneres 
tag den ıften Oktober d. J. 

Ale Diejenigen, welde aus welch immer elriem Rechtstitel 
einen Anfpruh auf das Franziſche Vermögen ju machen 
haben, werden hiemit aufgefodert, bey -Diefen Edikts Tagen 
entweder perfünlih, oder durch einen nach Vorſcheift der Bes 
lege bevollmädtigten Anmalt bey Strafe des Ausſchlußes zw 
sricheinen, und ihre Foderungen geltend zu machen, 

Befchlofien den söten Jung 1812._ 
Adnigl. baier. Stadtgericht Straubing 
im Unter: Donau. Kreije. 
Lie, Pracher, Stadtrichter. 


. Edtetal:BGitatiom 

857. (3.0) Dem Duirin Hagen, einem aus Tegerns 
Bee Königlich: baierifchen Laudgerichts Miesbach, gebornen 
Manrergefellen, der ſchon feit dem Jahre 1782 oder 1785 um 
wilfend wo, abmeiend ſeyn foll, it aus der Urſula Krons 
winklerifhen Berlaffenihaft dahier eine Erbihafts: Quote 
von 2476 fl. 16 1jDtel Kreuger, die fi in gerichtlichen Ber: 
wahr befindet, zugefallen. ’ 

Derfeibe, oder feine redtmäßige Deszendenz wird demnad 
aufgefodert, ſich binnen einer zerſtoͤrlichen Feiſt won ſecht zig Tas 
gen, von heute an gerechnet, Dießorte zu melden, und Die ers 
mwähnte Brbfchafts- Quote nah vorausgegangener Legitimation 
in Empfang zu mehmen, als man jie auferdefien, und nach 
Berfiuß der beflimmten jerflörlihen Zeitfriſt, an feine nädyite 
Verwandte und Kronminkieriiden Miterben, welche hierum Die 
gehorfamfte Bitte ſtellten, gegen binreihende Kaution ſogleich 
auofolgen laffen wuͤrde. 

Den 17. Yung 1812. . 
Königlich : baierifhes Stadtgericht Münden. 
Franz v. Schab, Director, 
Böhm 





VProklama. 

869. (2. 6) Das koͤnigl. Landgericht Burglengen: 
feld Hat in dem Debitmefen des: Joſcph Heinrich von Artı 
halb ehemaligen Inhabers der Hofmärkte Treidendorf und 
Rohrboch jegt kbnigl. baker. Ober, Maut» und Hallamıs + Kons 
trofeur zu Voͤllabtuck den Konkurs. erfannt. 

Da die ntereffenten. dieſem Ausſpruch fih ſubmittirt haben, 
fo werden biemit zur Eröffnung des Prioritäts, Verfahrens 
nachfolgende Gotetötage öffentlich befannt gemacht „ als: 

ad liquidandum et producendum Dienflag der 2ıfle 
" Balius; — 

»d excipiendum Dienflag der i8te Auguſt; dann 

ad coneludendum Dienflag Der 15te September 
laufenden Jahrs. 

Ale diejenigen, welde an dem genannten Till. von Urt: 
halb oder defielben Ehegattin Foderungen zu machen haben; 
werben biemit vorgeladen, an den oben beitimmten Edictstagen 
vor dem dieffeltigen Landgericht entweder in Perfon oder Buch 
hinlänglih Bevollmoͤchtigte um fo gemiffer zw erfheinen und 
ihre Aaſoruͤche mad Borjgrift der Gerihtsordnung geltend zu 


machen, als fle im widrigen Falle mit ihren allenfalfigen Ans 
fprühen nicht weiter mehr gehört werben follen. 
Begeben zu Bergiengenfeld im Regensfreife 
am isten Yung 1812. 
Röniglich s balecifhes Landgericht. 
‚Rirent, Raflenmair, 
Borigl, baier, Rath und Landrichter. 
" i J. Giedl, 


Minerals BWafferk Anzeige 
933 {3 a) Ben Unterzeichnetem find nebenbemerfte inlän: 
diſche Minerale Waller angelommen : 
Konterauer, Der Krug zu 26 Pr. 
Darteder — — — 3%. 
Wisauer Stahlwofſer — 30 fr, 2 
Die gebrudte Anweifung des Gebrauchs dieſer Waſſer wird 
Jedermann unentgeldlich abgegeben, 
Die chemiſche Unterfuhung, die ausgemittelten Beſtand- 
theile, und Die ärztlichen Anfidien ermwähnter Waſſer, find in 
dem Hafifhen Werke des Titl. Hrn, Medizinaltaths Graf nad: 


zuleſen. 
J. G. Margreitter, 
Handels mann in Münden in der 
Beinftrafe Rr. 53. 


Betfanntmadung. 

920. (3.5) Auf Befehl der koͤnigl. Finanz Direction 
und als Folge der erfolgten Bedenkenspunkte wird Montag den 
2often July der Lünigl. bisher. erpachtete Ziraelitadel ben Dem 
ehemaligen Spiglfpergers, nunmehr Sadhfenhbaufen 
But im Hagrain, von defien Gründen die bendihlgte Thon 
Erde ohne Gin: und Widerrede vermöge Bauamis - Bormers 
tungsbud Fol. 54 angegrifen und- hergenommen werden Darf, 
nömlid: 

1) Der vom Holge aufgefügrre Ziegelſtadel 146 Schuhe Tang 
und 46 breit, . - 
2) Der Brennofen, Schiergrube, eine Heine Stube fammt 
Rüde, dann Reimirete, 
an dem Meiſtbiethenden unter allgemeinen aubefoplenen Normen 
und Bedingniffen vom zoſten September 1811 mit vorbehaltes 
ner Senehmigung verkauft. Kaufsgeſonnene werten daher rins 
geladen, am beſtimmten Tage beym Ebnigl. Nentamte zu ers 
jchelnen, Die nähern Bedingniffe zu vernehmen und ihr Asbot 
von 9 Uhr Bormittags bis Glockenzug Mittags zu Protetofl 
gugeben. . z 
Landshut, den zZoſten Jump 1812. 
Röniglides Rentamı Landshut. 
Brepherr von Prielmeper, 
Rentbramter. . 


935. Nachdem auf öffentliche Vorlatung vom 26. Jald 1811 
in Bezug auf zwey von Dem kapitliſch Paßauifchen Inbrukfamte 
ausgeftelltin, auf Peter Stoiber, Auszügler im Thal laufen 
tenden, uud zu 3 Prozent vetzinflihen, Obligationen, wovon 
bie eine vom 21. Rov. 1808 darirt war, und auf ein Kapi: 
tal pr. 110 fi. baterifcher Wahrung lautete, Die andere aber 
som 25. Dezember 1801 ausgeitelt wurde, und eim Kapital 
pr. 58 fl. baierifher Währung betraf, fih Niemand binnen 


ben“ feftgefepten Termin bierorts gemeldet har, fo will man die: 


felbe auf das Anſuchen der Geſchwiſterte, und Inteflaterben des 
Peter Stoiber ale kraftlos und amerrifirt erklären, 
Graeben den 6. Zuno. 1812. i 
Königl. baler Landaeriht Paffan. 
Weradl, Laudrichter. 
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Sranzöfifhes Reid. 

Die Hamburger Staats, und Gelehrte: Zeitung enthält 
Folgendes aus dem Haag, vom 20. Jump. Der General, 
Baron de Lorcet, bat auf Befehl Sr. Majeftät bat Gom⸗ 
inando der fechsten Gohorte Der hollaͤndiſchen Departements 
übernommen. Gr kommandirt gleichfalls die Cohorte des Der 
yartements der Maas : Mündungen, 

Spanten 

Wir thellen hiermit unfern Leſern die geftern verſprochenen 
weitern Altenftüde aus dem Journal de PEmpite mit. 

Schreiben des Generalgeuverneurs von Lerida an ben Gou— 
verneur von Barcellona, und Oberbefehlbhaber in Nieder. Cas 
talonien, Divifionsgeneral Manrice Mathieu. Berida, den 
6. Jun. Am 31. May bes Morgens hat eine Abtheilung von 
700 Bann aus diefer Feſtung das Doppelte Fort won Gius 
rana durch Ueberfall und mit Gewalt weggenommen, Dieſes 
iſt ein Halbinfelförmiger Berg, auf welchen ein verſchanztes 
Dorf und nod eine zweyte Erhöhung liegen, woraus man «in 
kleines ort gemacht, und darin das dem Poften von Mora 
meggenommene vierpfündige Stud aufgepflangt hatte, Der 
Iſthmus Hat nur 15 Zuß Breite, und der ganze Berg if 4 
bis 500 Fuß hoch völlig fleil, ven alten maurifhen und neuen 
Mauern mit Zugbrüden umgeben. Gay und Mirales hatten 
daraus einen feiten Waffenplatz gemacht, Ber ohne der Leben 
tumpelung, die dem Feinde nicht Zeit Tief, Die Zugbrinten 
anfjuzichn, unbezwinglid gemein wäre. Man toͤdtete dem 
Zeinde gegen 100 Mann, und darunter 2 Offjiere, vermundere 
noch mehrere, vernichtete den Bierpfünder, erbeutete 500 Flin⸗ 
ten, 400 Patrontafhen, 10,009 Zlintenfugein, 60,000 engl. 
Patronen, 2 Faͤſſer mit Feuerſteinen, 2 mit Piſtolladungen, 
Magazine von kataloniſchen Tſchakos, nterimsmügen, Rama, 
fchen, Reib, Gemüfe und Zwiebad, Gap und Micales haben 
ride 150 Mann übrig behalten, Genehmigen Sie ıc. Der 
Generalgouverneur von Lerida. (Unterz.) Der Baren Dem 
riet. — Derfelbe an denfelben. Lerida, öten Gun Be, 
Ereellenz der Hr. Marfgall (Suchet), an melden ih Ihr Ihr 
tes Schreiben beſorgt habe, beauftragt mich ihnen zu melden, 
daß In Andaluſten Alles gut geht; unfere Truppen behaupten 
fi dafelbft, und haben den Feind bey Baza aufs Haupt ger 
ſchlager· Gap und Micales haben im Schrecken über Die Usbers 
zumpelung ihres orte das Prioras werlajien, und ih mit 2bis 


300 Mann und 50 Pferden nad Gervera zurücgezogen. Durch 
50 von Tarırga kommende koͤnigl. Jäger wurden fie bis Manreja 
gejagt. Zu Tarrega hieben 3 königl. Jäger auf 10 dergleichen 
Reiter und 60 Fußgänger ein, und nahmen ihnen einen Gefan⸗ 
genen und 2 Pferde ab, (Unterz.) Der Seneralgouverneur von 
Lerida, Baron Henriot.— Der Brigadegeneral Expert de fa 
Zour an den ®onverneur von Barcellona. St. Geloni, 11. 
Jun, Ich berichtete Ihnen, daß feit meiner Rüdkunft hieher 
Milans das Haus Sorell inne hatte. In der Abficht ihm aufzu⸗ 
beben, griff ich ihn diefen Morgen auf fünf verfchiedeneren Punks 
ten an; aber es gelang ihm zu entwiſchen. Inzwiſchen war un⸗ 
fere Mühe doch mit ganz vergebens ; mir machten 90 Gefans 
gene , worunter ein Dberft, ‚ein Oberftlieutenant, Don Fran: 
ceacos erfter Adjutant, 5 Kapitaͤus ıc., Die insgefamt hieher 
gebracht find. Außerdem tödteten wir ibm an 10 Mann, und 
verwundeten 25 bis 30; auch verlor er feine Pferde, feine Heer⸗ 
den, 200 Slinten und viels Patronen. Ih babe die Ehre ie, Der- 
Brigadegeneral, (Unterz.) Baron Grpert de la Tour Der 
Gouverneur von Tarragera an den Gouverneur von Barcels 
Ilona. Tarragona, 11. Gun, Auf die Rachricht, daß eine 
ifolirte Abtheilung von 100 Daun, unter Anführung des 
Pablo Bigil, Kommandanten der Auswahllompagnien, von 
Bilanova nah Torre de Barra marſchirt ſey, und von da nad 
Balls und in andere Gemeinden rufen fole, nm Steuern und 
Bepnten einzuziehen, ſchickte ich im der Nacht unter Anführung 
des Kapitäns Urlarte von den Tarragonifhen Gensdarmen ein 
gleidy ſtarkes Detafhement nah Vals ab, um Pie Inſurgen⸗ 
ten me möglich zu übırfallen. Diefe Unternehmung gelang 
vollkommen, der Feind wurde überfallen, gefchlagen und zer⸗ 
ſtreut; er verlor 5 Todte, einlgeJ Verwundete und 19 Gefans 
gene, EUluterz.) der Brigadegeneral und Gouverneur von Tarı 
ragena, Bertoletti. 
Preußen 

Die Koͤnlgoberger Zeitung meldet Folgendes: Der Divifis 
ond:General Straf von Hogendorpzy Adjutamt Er. Maj. des 
Kaifers und Königs, General:Gouvernenr von Preußen, machte 
allen Herren Plaplommandanten, und allen Givil » und Mitie 
tärbehörden bekannt, dad Se. Maj., um ben Truppenmarſch 
jur Armee von der Weichfel bis zum Niemen zu ordnen, fol 
gende Einrichtungen verfüge haben: 1) Es wird eine Militärs 
Strafe von Thorn bis zum Niemen Statt finden, Die Trap 
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pen werden beym Abmarfh von Thorn mit Rebensmitteln auf 
zwey Tage, bis Braudenz verforgt werden; bier wird ihnen 
der preufifche Kommandant des Plages den Unterhalt auf einen 
Tag bis Marienmerder lie ern laifen, mo fie dann wieder eins 
tägigen Proviant bis Marienburg erhalten, jo mie von da auf 
einen Tag bis Klbing mir Lebensmitteln verſehen werden. In 
Eibing werden die Truppen auf Drey Tage bis Taplau, und 
in Zaptau werden fie auf wey Tage bis Oumbinnen ver orgt, 
wo fie wieder einen Ruhetag haben. Beym Abmarih von 
Gumbinnen werden Lebensmittel auf zwey Tage bis Wiltomisty 
ertheilt, fo, Daß Die Truppen den Marſch von Thorn bis Wil 
Fomwisty , ınit Einfchluß der Rafttage zu Königsberg und Gu..s 
binnen, im dreyzehn Tagen machen. 2) Die Kommunikation 
der Armee mit Warſchau wird auf foigendem Wege Statt has 
pin: Die Truppen befimmen bierlinterhalt auf zwey Tage bi6 
Paltuek, in Pultusf auf Prey Tage bis Willenderg, in BWils 
leuberg dreptägigen Proviant bis Raſtenburg, uud in Raflen 
Burg werden fie wieder auf Dres Tage bis Gumbingen verforgt, 
wo Dann Die obige Marſchordnung bis Wilkowisky eintritt. 3) 
Die Derbindeng von Danzig mit der Armee foll entweder über 
Pillau, oder über Martendurg gefhehen. Im eriten Fall wur 
den Die Truppen auf drey Tage bis Pillau, und vom hier auf 
zweyh Tage bie Königsberg verforgt. Geht der Mari über 


Marienburg, fo werden in Danzig lebensmittel auf zwep Tage " 


gegeben , und von Marienburg nehmen die Truppen den oben 
vorgefhriebenen Weg. Alle andere zwifchenliegende Wege find 
perboren, und Die einzeinen Soldaten von franzöfifgen oder 
von Bundes» Truppen, welche ih von ben oben vorgezeigten 
Straßen entfernen merden, follen von der Bensdarmerie oder 
won-den Drts Polizeybehoͤrden oder Outsbeligern, angehalten, 
und nach dem der Militärftrofe am nachſten liegenden Orte an 
ven Platzlommandanten ausgeliefert werben, der ihre weitere 
Beförd,rung veraulaſſen wird, Falls ein oder mehrere auf der 
Militärftraße gehende , oder von berfelben abgewigene Soldaten 
Erzeſſe begeben foßten, fo wird eine Verhandlung über ben 
Borgang der Sache aufgenemmen, und die Tpäter werden nad 
Königsberg transportirt, um bier nah Den Milttär: Gefegen 
gerichtet zu werden. Die preuſſiſche Gensdarmierie wird ihren 
Dienft gemeinfhaftlih mit der frangöfifchen verrigien, und es 
find hiernach alle Dffiiere, Unteroffijiere und Soldaten der 
framsöfifchen und der Bundes: Truppen verpflichtet, ſolche In 


dem ihnen aufgetragenen Dienfte zu. achten, umd in Achtung _ 


gu erpalten. Auch wird allem franzöjifhen und verbündeten 
Militär aufs Strangſte anbefoplen: fih im beſten Berfländniß 
und vollkemmener Einigkeit zu halten, und gegenfeitig ſich dies 
jenige Ehre und Höfligkeit zu ermeifen, die das militärifche 
Verpältniß erfodert. Der gegenwärtige Tagesbefehl wird ge» 


deudt, und fomohl von dem Herrn Gouvetneut zu Eibina ,- 


als von den koͤnigl. Regierungen zu Königsberg, Märienmerder 


und Gumbinnen, und von den Derren Koınmandanıen auf den 


drey bezeichneten Marfhlinien genau und flrenge vollzogen wer: 
den, Königsberg den 20. Juny 1812. 


Sadfenm. 
Die Leipiiger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
den 29. Jun, eine koͤnigl. Majeflär haben geruhet, deu 


wrieklichen geheimen Kriegskath, Hn. Gottlieb Auguſt Fteyherrn 


von Gutſchmid, zum Vicepraͤſidenten des geheimen Krieges 
Rays » Collrgii, und den zeitperigen Major des Regiments 
Prinz Johann Ehe. leg., Hrn. Ludwig von Rottenburg, zum 
wirkliben geh. Kriegsrathe mit Gig und Stimme im gedads 
ten Gollegto, imgleihen den Kammerjunter und Bittmeifter 
von der Armee, Hrn, Hanns Friedrich Gurt von Lüttihau, 
jum Kammerheren ja ernennen. 
Großbhberzogtypum Warfhan. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus War 
bau, vom 20. Jung. In Der Nah: vom Dienftag zum 
Mittwoch reiste Er. Maj. der Kbnig von Weſtphalen aus die 
fer Hauptftadt zur Armee ab, und neulih kam hier Se. Exe. 
der frangof. General Hr. Regnier aır. 

Durh ein Dekret Er. Mai. d, d. Dresden, den 26, 
May ift die Ausfuhe des Gerreides, der Ochſen, Lebensmittel 
und Foutage, in die preußifgen Staaten wieder frepgegeben 
worden. 

Am 17. Jung wurde bier der Landtag für den Marfchauer 
Kreis abgehalten. Um 8 Uhr frühe verfammelten fih die Ber 
amten und Bürger des Warfıhauer Kreiſes in der Bernhardt: 
ner: Rirhe. Dier fand ih auch unter andern Se. Durdl, 
der Fürft Adam Gzartoryski, ala Bürger dieſes Kreiſes ein, 
der Unterpröfett des Dris empfing ihn an der Thüre der Kirche, 
Nah beendigtem Gortesdiente eröffneie der Pröfert, Hr. Nak⸗ 
waski, die Sigung auf Die gewöhnlihe Art, Tas die Ernen— 
nung zum Marfball vor, melde Hin. Siomanomili, Prüfe: 
furrarh des Warfchauer : Departements, getroffen hatte. Der 
Marſchall leiftere nah Vorſchrift den Eid in Die Hände des 
Briedensrichters, Hin. Wolkowicz, und hielt hierauf eine Rede, 
worin er den Staatöbürgern bekannt machte, daß Se. Excel. 
der Hr, Peter Lubientki, der anf dem ligten Landtage zum 
Oefandten erwähit worden war, fein Amt In die Bände der 
Bürger, Die es ihm init Zutrauen übergaben, zurüdgibt, da 
er mit andern Arbeiten fürs Vaterland beſchäftigt if. Endlich 
ermunterte er die Bürger mic Eintracht und Einſicht, fo mie 
bey dem vorigen “Male einen Gefandten zu mwähln. Se. 
Ercell. der Dandtage: Marfhall foderte hierauf Se. Exeell. den 
Hın. Felix Pomian Grafen Subienskt, Guftijminifter und Rit⸗ 


"ter vieler Dreden, als den Älteften Bürger im Kreife, und Se, 


Ercell, den Hrn. Stanislaus Keſtka Graf Potecki, Präfidens 
ten des Raths der Minister und des Staats, als den Bürger 
der in dieſem Kreife die meiften Güter hat, zu Affefforen des 
Landtages auf; alle drey ernannten gemeinfhaftlih Se. Cicell, 
den Hrn. Johann Kanth Graf de Rivtere Zalusfi, Arpellar 
tionsrichter und Bürger des Kreiſes, zur Führung der Seder, 
Nachdem die Aſſeſſoren und der Sekretair den Eid geleitet hat: 
ten, trat Se. Excell. der Hr. Brsf Potodi auf und pielt als Afı 
ſeſſor des Landtages eine Rede, worin er befonders auf Die jetzigen 


Zeitumftände und die daraus hervorgehende Wichtigkeit einer 
recht guten Wahl aufmerkſam machte, zugleich lobte er die Tus 
genden und Verdienſte Er. Durchl des Fürften Adam Gjartos 
mei, General von Podolien und Gefandten auf dem Konfli- 
tutlons » Reichstage von 1788 und flug ihn fhriftlich zum Raus 
didaten zum Geſandten des Marfchauer Kreifes vor. Die Tu— 
genden und Berdienfte dieſes Patrioten waren alle gegenwärtig 
und mit Beobachtung, aller Förmlicgkeiten wurde Se. Durdl. 
der Fürjt Adam Gjartorgsti einſtimmig zum Gefandten ausges 
rufen. Er nahm hierauf das Wert und dankte in einer Rede 
voll Bürgerfinn und Berebfamkeit den Staatöbürgern für das 
in im gefegte Zutrauen; ale Zuhörer waren gerührt. Hierauf 
übergab der Marſchall dem neuen Geſandten, nach etner kur⸗ 
en Rede, das Zeugniß feier Wah'l. — Das in ber Kirche 
E der Wahl gegenwärtige Publitum theifte die Gefühle der 
MWäplenden. Der Anblit des würdigen Sreiſes, der fen 177 
ben im Dienfie des Waterlandes zugebracht, und jegt noch ein 
ſchweres Amt übernahm, erfüllte alle mit Dank und Freude. 
Ale Gefühle äußerten fih durch ein dreymaliges: Er lebe! — 
Mir ſchwacher, von Tränen ber Rüprung erflidter Stimme 
wiederholte das zahlteich verfammelte fhöne Geſchlecht, welches 
da, wo ed um das Beſte und Die Ghre der Nation gebt, ſich 
nie in feinen Gefühlen von dem männlichen Geſchlechte üdertrefr 
fen läßt, dieſes dreymalige Gr lebe, und unter dieſem Freu⸗ 
den Audtufe und der größten Zufriedenprit Aller wurde diefer 
durch die Wapl der Umflände merkwürdige Landtag beendigt. 
Großherzogthum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frans 
furt vom 5. July. Der Handelsftand hieſiger Stadt hat 
worgeflern den Herten Gommifjarien Sr. Baiferl. Majeftät für 
den hier flatt gehabten Kolonialwaaren- Derfauf, ein großes 
Diner gegeben. Die herzllchſte Froͤhlichkeit herrſchte bey dieſer 
Berfammlung. Unter Den bey dieſer Gelegenheit ausgebrachten 
Toaſts wurde jener des Hrn. Golafion , General: Director der 
Douanen: der Wohlfahrt des Dandrels der Stadt 
Eranffurt, und der feten Dauer ihrer Handels: 
Verbindungen mit Frankreich mit Enthuſiasmus aufs 
genommen; die Raufleute beantworteten diefen Toaſt, indem fie 
auf der Stelle und mit Jubel einen dagegen auf den Dans 
del Frankreichs ausbrachten. 

Ungarn 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes 
aus Dfen vom 28. Jung, Ge. Excellenz der Tommandirende 
General im Königreih Ungern, General, Feldzeugmeiſter Graf 
Vincenz v. Kollomrathskiebfteinstu, Kommandeur des 
militärifben Marien Thereſſen, und Großfreug bes Maltpr: 
fer Ordens ıc., iſt am 24. d. mac einer zehnmonailichen Ab⸗ 
weſenheit im beſten Wohlſeyn wieder bier eingetroffen, 

Rußlaad. 

Befchlunß des geſtern abgebrochenen kaiſerlichen Ukaſed. 


7.3 


Banden Zaplungen der Krone am Privat. 
Perfonem 5) Die in Silber beſtehenden Kron : Schulden 
werben In derfe'den Münze, oder In Affignationen nach dem 
am Tage der Zahlung beflchenden Wechſelkurs des Silbers, 
bezahlt. 9) Hieron find ausgenommen: die Bank, und Lombarb» 
Billete, die auf Silber erteilt werden find, und die Dbligas 
tionen der Schulden Tilgungs Kommiſſton, ſowohl in Betreif der 
Intereffen derfelben, ala au des Kapitals felbit, melde im 
Silbermünze ausgezahlt werden. 10) Ale Verträge, Ueberein⸗ 
fünfte und Kontrakte jwifhen der Ktone und PrivatsPerfonen 
auf Entreprifen und Lieferungen follen hinfort nicht anders be: 
werkitelliget und abgefchlofien werden, ald auf Reichs Bank Afligs 
mationen. Bon den Zahlungen zwiſchen Privatı 
Perfonen. 11) Alle wirthſchaftliche und Kommerz Rechnungen, 
ale Berechnungen der Einkünfte, und aller öffentliche Geldver⸗ 
Behr, Dürfen wicht anders ausgeführt werden, als in Reiches 
Bank Aſſignationen. 12) Nah Diefer Grundlage werden die 
Preife in den Preisfuranten, die Marktpreife, und der Geld⸗ 
wechſelkars überall in Reicht Affignafisuen beftimmt. 15) Die 
Koutrakte, Pfandbriefe, Kaufbriefe, Wechſel, Leihebriefe, und 
andere dergleihen Handſchriften und Abmahungen zwiſchen Prir 
var Perfonen konnen, nah dem freyen Willen derfelben, und 
wenn beyde Theile freymillig ihre Beyſtiumung Dazu gebem, 
auf Afiigaationen oder auf Silber abgefchloffen und gefchrteben 
werden; aber Die Zahlung auf Diefelben in Alfignationen nach 
dem beftehenben Aufgelde auf Silber am Tage der Zahlung, 
Fann nicht ausgefhlagen werden. 14) In Betreff der bis jene 
jweilgen Privat: Perfonen auf Silbermänze abgefchloffenen Ars 
rende Rontrakte und Verträge wird +6 dem Zahler freygeſtellt, 
das Beld in Silber, oder in Afignationen nah dem beftchen: 
den Aufgelde auf Silber beym Yahlungs. Termin, eingetragen. 
15) Nach diefer Grundlage geſchieht au Die Zahlung zu Folge 
Kontraktes, für die Daltung der Krongüter, die verfciedenen 
Perjenen in einftmerligen Befis verliehen, und von Ihnen ans 
dermeitig abgegeben worden find. Die von denfelben an die 
Krone fommenven Duart: oder Arrende. Gelder merden anjtatt 
Silber Geld, in Affignatienen zu drey Rubel für Einen zu zah⸗ 
len erlaubt. Gt. Petersburg den 9, (21.) April 1812. 
Alerander. (Rontrafignirt:) Der Proͤſident des Relchstathe, 
Graf Nikolai Saltykowe“ 

Türkey. 

Die Wiener Zeitung, enthält Folgendes aus Ronftantis 
nopelvom 25. May, Der vormals ſowohl als Fanitfharens 
Aga, als im Jahre 1810 als Kamalkam diefer Haupiftadt bes 
Bannte Jsenitmidlh Halil Pafha if zum Munhafgs oder Kom⸗ 
mandanten von Varna ernannt worden, und bat Befehl ernals 
ten, ſich eilioft auf feinen neuen Poſten zu verfügen. Die‘ 
Pforte fcheint gegenwärtig vorzügliche Sorgfalt auf Ausräftung 
Der nach dem fchwargen Meere beftimmten Flotte zu verwenden. 
Dur eifrige Anftrengung des neuen Rapudan:Palda find für 
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den diefjährigem Feldzug 24 Fahrzeuge in fegelfertigen Stand 
gefeht. Sechs derfeiben, memlih 1 Binienihiff, 5 Bregatten 
und 2 Korvetten find bereits vor einigen Tagen zu einer Kreuſ⸗ 
Bapıt in dem fhwargen Meer ausgelaufen. Vierzehn andere, 
memlih 1 Dreydecker, 9 Linlenſchiffe, 2 Fregatten und 2 Avilos 
Schiffe befinden fih in der biefigen Bucht. Gin Diendeder 
endlich nebſt 3 Fregatten, mit Bollendung ihrer Auschflung 
befchäftige, Megen noch im Innern des Hafens vor Anker, Auf 
den Werften des Hiefigen Arfenals wird mit Gifer an Grhauung 
eines neuen Linienſchlffes gearbeitet. 

Die meiften diefer Schiffe find jedoch bis jegt nicht wollftändig 
bemannt. Der®rofherr bat fih am 135. dieſes in feinen Sons 
merpallaft nach Beſchultaſch verfügt; er wurde geſtern abermals 
Durch die Geburt einer Prinzefin, melde den Namen Schahr 
Sultane erhielt, erfreut. Dem Vernthmen na fol in Kurs 
jem die Entbindung auch noch einer andern feiner Frauen bes 
vorftepen. Die greßherrlicht Familie befteht ſonach gegenwärtig 
aus zmeyfrinzen, Sultan Murad (geb, den 24, Nov, 1811) 
und Eultan Bajazet (geb. den 24. März d, J.), und drey 
Prinzefünnen,, Fatmı Sultane, Sa hha⸗-Sultane und der neus 
gebornen Schah⸗Sultane. — Um die zwiſchen der hoben Pforte 
und .dem Öfterreihifhen Hefe beftehenden freundſchaftli⸗ 
hen Verhaͤltulſſe auch in den aͤuſſeren Forınen auf eine Der 
Würde der beyden Mächte angemeſſene Weife zu bethätigen, 
Fol naͤchſtens ein Borfchafter nah Wien ernannt werben. 


In der vergangenen Woche find in Münden 


getraut 5 Paar. 
gebohren: geitorben; 
20 Söhne. 12 Erwachſene männl. Geſchl. 
21 Töchter. 10 55 5» weibl. Geſchl. 


13 Rinder. 
| nn — — 
Sind 41 gebohren. 35 geſtorben. 


934. (3. €) Künftigen Diontag den 13. Julyh Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wird in dem geweſenen Kloſter. Anger Haus 
auf dem Anger uber zwey Stiegen vornheraus, Dee Verlaß 
des verftorbenen Kriegs Dekonomie: Raths Deuters, beſtehend 
in Uhren, Betten, Wafch, Kleidungflüden, und andern Deublen 
an den Meiſtbiethenden verſteigert; welches bismit zur jeders 
manns Kenntuiß gebracht wird, 

s Den 6. July 1812. 
Röniglich » baierifhes Stadt:Gerigt Münden, 
Tran; v. Schab, Direktor, 


Doͤhner. 


Bekanatmachung,. 

(Die auswärtigen Güter Beſitzer betreffend, 
977. (3. c) Die Bekanntmachung, worin die auswärtigen 
Unterthauen anderer Staaten, melde in dem Umfange der Ges 
marbung Münden Realitäten befigen, aufgrfodert worden, ihre 
Erklärung um fo gemilier während dem Taufe des Monats 
Auny d. J. der unterzeichneten Pollzey: Direktion zu machen, 
als dieſe ein Berzeichniß hierüber einfenden follte, iſt mißverftans 
den worden, indem die Meynung entfiund, man härte dadurch 
den fraglihen Guts Beigern den ihnen in Gemäßheit allers 
ochſter Verordnung vom 31. März I. J. zur Abgabe ihrer @rs 
ilarung über ihr kunftiges Unterthans, Verpältnig bie zu Dem 


erften Jaͤnner 1815 bemilligten Termin auf ben Lauf gegem: 
wörtigen Monats Yung befhränten wollen, während man 
nichts als die Abgabe der Erklärungen über den Bor :und Zur 
namen, den Geburtse und Wohnort ze. diefer auswärtigen Gutes 
Beſitzer verlangte, um hierüber die nothwendigen Berzeihniffe 
fielen gu können, 


Mineral: Waffer: Anzeige. 

935 (3 6) Bey Untergeichnetem find nebenbemerkte inlän- 

diſche Mineral- Wafler angelominen: 
Konterauer, der Krug zu 26 Br. 
Hartecker — — — W eke. 
Wisauer Stahlwaſſer — 30 fr, 

Die gedrudte Anweifung des Gebrauchs dieſer Waſſer wird 
Jedermann unentgeldlich abgegeben. 

Die chemiſche Unterfuhung, Die ausgemittelten Beftand: 
theile, und Die ärztlichen Anficten erwaͤhnter Wafler, find iq 
dem klaſſiſchen Werke des Titl. Hrn. Medizinslrarhs Graf nach: 
zuleſen. 

J. © Margreitter, 
Handelsmann in München in ber 
Weinſtraße Kr, 55. 


Nachricht. 

950 (3. 6) Die kaiſerl. koͤnigl. Tu. und Kafimir: Fab⸗ 
wie des Bruno Neuling von Wiener Neuſtadt eröffnet, wie 
gemöpulih, die gegenwärtige Jakobi⸗Dult, den 16. biefes 
mit einem mohl afjortirien Lager von Tüchern aller Gattun— 
gen und Farben, zu den bekannt billigen Preifen, 

Auch führt Diefelbe dießmal ein gut affortirtes Lager von 
Rafimiren um billige Preife, und Hält ihr Lager zum Gaſt⸗ 
Hof im goldenen Dahn in der Weinftraße ebener Erde Rr, 1. 


918 (3 6) Bom 9. July an bis Ende Auguft IR Nro. 
77 in der Kaufinger : Gaffe das Gewölbe fammt Stellen, nebft 
Schreibſtube, auch allenfalls eine Kammer zum Schlafen zu 
vermiethen. 


950. In der Halmifhen Kunftbandlung auf dem Rinder: 
Markte find folgende Schriftmuſter ganz neu zu haben: 
Vorſchriften zue Erleruung der Schoͤnſchteibkunſt für Anz 
—— in Stein graviet und gedruckt von G. Roth, Queer⸗ 
olio. 

Ste empfehlen ſich außer einer beſondern Reinheit und 
Prösifion der Schrift, welche dem Aupferſtiche bis zur völligen 
Taͤuſchung glei kümmt, auch Durh eine zweimäßige Wahl 
des Beten aus verfhiedenen newern, zum Theil ſehr koſtſpie⸗ 
ligen Werken, Die aus diefem Grunde für den minder bemits 
teilten Liebhaber der Galligraphie nit wohl Fäuflich find, und 
enıhaften außer allen gangbaren Alphabeten, auch nod für 
jede Schriſtart befondere, im Zufammenhange fortlaufende, 
Säge zur Hebung. Das Gremplar koftet auf ordinär Papier 
1 fl. 36 Er., auf feinem Papier 2 fl. 


039. In den Windenmaher-Gifchen Nro, 109 if für eir 
nen Dultheren der Schuhmachet Yaden zu veriliften. 


957. Auf der Hofſtadt Mro. 122 iſt täglich ein Stall für 
5 bis 4 Pferde zu beziehen. 


EEE DEN WERE 

Bom 9. Julhy. Hr. Baron Doneröberg, Eönigl. Baier, 

Rittineifier, in Der goldenen Sonne. Hr. Conrad von 

1a, , Theolog, und Hr. Baron Humbis, bepde von Wien, 
Hr. Zobler, Mediziner von da, im goldenen Areup. 


Mund 


Ppolitifde 


en ee ı 


zeitung. 


Dit Seiner koniglichen Majeftät von Balern aflergnädigftem Privileglo. 





Bennahend 


— 103 


1.9 ulpıyıa 
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Babern. 

München, den 10. Juno, Ihre Majeſtaät die Ri 
nigin find geſtern mit der jünaften Eönigl. Prinzeffin, Ras 
toline, von Nymphenburg abgereifet, um fi nah Karlss 
ruhe zu begeben. Nah den neueften Berichten find Ihre 
Majeſtat geilen Mittag durch Augsburg paflirt. ihre 
Bontgl. Hoheit, die verwitiwete Brauderjogin von Zmepfrüden 
find ebenfalls geſtern von Mymppendurg nah Meuburg zus 
rüdgeehrt, 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Junker 
brud vom 8. July. Das 27. Stück des Pönigl, baier. Jar 
telligenz » Blaites für dem Junkreis enthält folgende Bekannt⸗ 
mahung des Fönigl. Baier. General: Aommilfariats des Ins 
Kreifes vom 30. vor. Monats: Dur die koͤnigl. Polizep + Dis 
rertion im Augsburg find falſche Louied'ors entdeckt worden, 
gegen deren Umlauf die koͤnigl. Polijenbehörden das Publitum 
gu warnen, und Die genauefte Wachſamkeit zu beobachten bie, 
mit angemwiefen werden, Dieſe Golditüde fehen wegen der Sil⸗ 
ber » Regirumg gegen ein gutes Goldſtuͤg hellgelb aus, indem 
gewöhnlich Diefes megen der Kupfer-Legirung eine bunllere 
Jarbe hat. Dos falfhe Goleftüt ſcheint nicht gegoſſen, fons 
dern wiſchen Stempeln geſchlagen worden zu ſeyn, melde 
fleißig nachgemacht find. Doch faͤllt nebſt der hellern Farbe 
auf der Hauptſeite der ſcharſe Rand an der Mafe, und auf der 
Gegenfeite die breiter gehaltene Arone auf, wodurch ſich Diefe 
Gtüds von den aͤchten unterfheiden, auch ihr Gewicht iſt zu 
gering, da fie bey unbefcnitten fcheinendem Rande denndch 
am 19 Afle leichter ala die aͤchten find, 

Während jenfeits der weſtlichen und noͤrdlichen Gränzen 
unferer Gebirgẽekette viele Felder durch Hagel wermüftet werben, 
haben wir auch in unfern Thaͤlern fehr ungünftige Witterung, 
Regen und kalte Nordminde wechſela von Tag zu Tag ab, 
und die höher liegenden Berge find mit Schure bedeckt. — 
Das Heu fiel zwar ergiebig aus, deſſo ſchlechter iſt aber bie 
Apenmweide bey dieſer naßkalten Witterung, und wenn dieſe 
aoch länger anhalten ſollte, dürfte dem Türken und auch Das 
kleine Korn Schaden zugehen. 

Unfere große Innbrücke ſteht nun wieder ganz ausgebeflert 
Da, und wird auch, wie jene zu Müplau mit Schoder überlegt. 

Im vergangenen Monat find mehrere Fremde aus Deutſch⸗ 
lands nördlidden Gegenden bier durchgereiſet, um jih nad Ita⸗ 
lien zu begeben, we fie den Sommer und Harbſt zubringen 
werben: 


Don dem etwas betraͤchtlichen Vorrathe yon Weigen und 
Roggen auf der Schranne zu Hal if am legten Schrannen: 
Tage gar nichts verkauft, und daher and Bein Preis gemacht 
worden. — Am 30. vor. Monats koſtete zu Raſſereith der 
Schaͤffel Türken 16 fi. 34 kr., der Roggen 18 fl, 26 Er. ‚ bie 
Berfte 16 fl. und der Haber 9 fl. 11 Er. 

Branzdfifhe4 Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes : Gin kalſerliches Dekret 
aus Königsberg vom 15. Jun. befchräntt die Beit, mwährend 
welcher ein Militär den Reformgehalt genießen kaun, auf fünf 
Sapre; nad deren Ablauf er bloß, falls er Die nöthigen &is 
genſchaften Dazu befipt, das Necht behält, angeſtellt zu werden, 
Den Dffiieren, melde vor dem 1. Jan. 1812 bereits ein 
Reformgepalt genofien, werden die fünf Jahre erſt von dieſem 
Tage an gezaͤhlt. Der Offizier, welcher einen Reformgebalt ger 
nieht, aber ſeitdem unfähig zum aftiven Dienſt erflärt wor den 
iR, und doch auch nit die möthige Dienſtzelt oder Titel nad: 
mweifen fann, um einen Retraitengehalt zu bekommen, wird 
nöthigenfale eine Gratifitation erhalten, die aber nicht Gin 
Japı von feinem Gehalt überfleigen darf. 

Unter drey vom Kolfer vorgefch'sgenen Kandidaten bat ber 
Erhaltungsfenat den Drn, Havemann, einen der Präfidenten 
des kalſerl. Gerichtöpofes zu Hamburg, zum Mitgliede des Pa: 
sifer Kaſſationsgerichtshofes gewählt. 

Hr. Degen wollts am 7. Zul. einen neuen Luftfiug antreten, 

Im Garten von Tivolı war in Gegenwart von Rommifies 
rien eine neue Art von Maketen verſucht worden, deren Stäbe 
In der Luft jerfpringen, und fo das Publikum nit Durch Deren 
Ball in Gefahr ſetzen. Der kaiferl, Feuerwerker, Hr. Nuggieri 
ift der Erfinder. 

Der öferreihifhe Major, Dr. v. Wilden, meldet Die 
Frankfurter Zeitung, ſchoaͤtzt Die ruffifche Ariegemacht 
in einer Zeltſchrift, die er zu Wien heraudgibt, auf 899,927 
maffentragende Mann, Infanterie: 6 Sarberegimenter, 
melde 19 Bataillons formiren 13,985 Mann; 14 Oemas 
Dierregimenter zu 42 Bat., 30,800 M.; 97 Musketierregts 
menter zu 291 Bat., 213,400 M.; 50 Jägerregimmter 
iu 150 Bat., 110,060 M.; jufammen 368,135 Mann in 168 
Negimentern oder 502 Bateillont, Marinetruppen, 
Auch für den Landdienſt organifirt: 1 Garde Marinehateillon, 
755 Dann; 4 Darinsregimenter zu 12 Bat., 8800 M.; 1 Gasr 
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piſches Seebatalllon, 700 M.; 8 Schiffsequipagen der Garde, 
die 2 Bat. formiren, 1400 M.; 86 Schiffsequipegen der Flotte 
In 86 Bot., 60,200 M.; 8 Ruderequipagen der Flotte In 2 
Bat., 1400 M.; 6Bafleguipagen der Flotte in: Bat., 800 M.; 
jofemmen 73,955 Mann in 105 Bataillons, Ravallerle: 
6 Garderegimenter formiren 50 Esfadrons; 1542 Mann; 5 Kui⸗ 
raffierregimenter oder 40 Gsfadrens, 6550 M.; 36 Dragoner: 
Rralmenter oder 180 Eskadrons, 30,852 M.; 11 Hufarenregis 
menter ober 110 Eskabrous, 18,678 M.; 5 Unlansnregimenter 
oder 50 Eskadrons, 8490 M.: zufammen 70,018 Mann; Ror 
fafen: 92 Pure Donſſche, 46,006 M.; 30 Uralfche, 1500 M,; 
10 Srobenstifhe, 50080 M; 20 Drenburgifhe, 10,000 M; 10 
Sibiriſche, 5000 M.; 8 Tatara Reiteren, 4000 M.: 2 T, 
Teptärifde, 1000 M.; zufammen in 172 Pulte, 86,008 Mann 
Brtillerie: 1 Brigade der Garde (eine Brigade beſteht aus 
2 fchmeren, 2 leiten und 1 reitenden Rompagnie), 1188 M.; 
27 Eeldartilleriebeigaden, 32,076 M.; 10 Nefervebrigaden, 
11,880 M.; 4 Depstöbrigaben, 4752 M.; 6 Serartilleriebris 
gaden, 7125 M.; 76 Rommando's Barnifonsertilerie; 13 reis 
teuds Rofalentompagnien, jufammen 96,944 M., die nah einem 
Geyläufigen Kalkul 3592 Stud Feldgefgüg bedienen. Zwey Rer 
gimenter Ploniers, 2650 M.; 1 Pantonnierlorpe 1756 M, 
Hierzu 2 organifirte Refervelorps für die erfte Linie, beyde zu⸗ 
fammen 99,350 M., wovon 80,247 M. für die Infanterie, 
11,560 für die Karallerte, und 7525 für die Artillerie Hetimme 
find. Drganifitte Referven für bie 2. Linie 50,000 M.; Cars 
nifonttruppen 77,004 Mann.’ 


Brofbritannien 


Das Jourual de Emplre enthält Folgendes aus dem 
Gonrrier som 22. Jun. Morgen werden Me nah Buenos: 
Apres handelnden Kaufleute eine Zufammenkunft nıit Bord Gaſt⸗ 
lereagh haben, um ihm vorzuftellen, daß bey dem gegen dleſe 
revolutionäre Megierung angenommenen politifhen Epftem das 
engliſche Gigentgum große Gefahr läuft, und daß Nordamerika 
Im Burger Zeit Englands Nebenbuhler auf diefem Markte wers 
den, unb «6 vielleicht ganz davon verdrängen wird, da die 
Retourwaaren mit baarem Belde, wenigftens zu neun Zehnthel⸗ 
len des Werthö, bezahlt werben. — Ein Pachter in der Ges 
gend von Gontharupton hat es nach ſechsmonatlicher Bemür 
hung dahin gebracht, vier große Schweine zum Ziehen abjurich⸗ 
ten, So erfhien er, in einem Beinen Wagen figend, auf dem 
legten Markte unter den Duszahs des Volks zu Southampton, 
und ſtieg im biauen Bären ab. Gr fpannte kaltbluͤtig Feibf 
fein Diergefpann ab, brachte ed in den Stall, und gleng feinen 
Geſchaͤſten nad. Abends fpannte er wieder an, und fuhr, 
che er nach Haufe kehrte, dreymal unter dem Beyfallsgeſchrey 


des Balls um den Markt herum. Gin Liebhaber foll ihm wer:- 


Brbens 50 Buineen für den neumodiſchen Poltzug geboten haben, 

Am 26. Jun. erlitt das Omnium ein beträchrliches Fallen: 
bey Drfimung der Börfe ftand es zu 158 Prämie, beym Schluſſe 
verlor #5 38 Prozent, 


gefiegen. 


Der Preis des Brodss war wleder um 3 Pence für 4 Pfund 


RKordb:Amerite 

Ein Schreiben aus Bofton im Journal de Plimpire won 
18. Day fagt: „Die Fregatte der vereinigten Staaten, der 
Kongreß, it von ihrem Kreugzuge auf den Hüften nach der 
Rhede von Hampton zuruͤckgekommen, fie ift keinem Rriegsichiffe 
der kriegfuͤhrenden Mächte begegnet. Wie es helft, ſollen 


‚5000 Mann von unfern Truppen zu Newton In Maffahufet 


aufgeftellt werden, und General Dearborn hat Befehl erhalten, 
bey Albany Truppen zu verfammeln, Zwölfpundert Freywil⸗ 
lige von der Militz ſollen unver züglich nach Detroit abgehen, 
wo General Hull 5060 Mann Truppen zu werfammeln gedenkt. 
Das Gerücht geht, die Imdtaner Hätten die Forts Madifion 
und Harriſen angegriffen, fie wären aber mit betraͤchtlichem 
Verluſt zurüdgettichen worden.’ . 

Nah Berichten aus Savannah vom 28. April follte Genetal 
Mithel Befehl erhalten haben, fih nach der Inſel Amelia zw 
begeben, dem General Mathews das Kommando zu nehmen, 
und die Feſtung in die Hände der Gpauier zurüchzuſtellen. 
BVorläufig Hatte man auf alle amerifanifhe Schiffe zu Amelie 
ein Embargo gelegt. 

Die nordamerifanifge Regierung hatte zu Unterſtühung der 
durch das Grdbsben zu Gararcas der verumglixkten Perfonen ein 
Geſchenk von 50,000 Dollars bewilligt. 

Nah Privarbriefen aus Bera: Gruz som 11. Apeil Hate 
ten die Patrioten eine Armee von 100,060 Mann, wogegen 
Dis Pönlaliche Arınee nur auf 25,080 fehr ſchlecht equipirte Sols 
Daten gefhägt wurde. Die Infurgenten überfhwemmten, 40,000 
Dann ſtark, Die Straße zwiſchen Vera Eruz und Meriko; ihre 
Hauptmacht ftand zwanzig Stunden von Iegtgenannter Stadt, 

Ftalien 

Nach dem Moniteur meidet das Journal the Geurrier and 
Palermo vom 5. Map, „Geſtern Bam der Admiral Free— 
mantle won Tunis bieher zuruͤck. Es iſt ihm gelungen, einen 
Traftat jwifhen ben Regierungen von Tunis und Sizilien zu 
Stande zu dringen, welder fo lange gültig fepn wied, als die 
Engländer ald Freunde auf der Juſel bleiben. Er hat 300 
ausgelöste ſizilianiſche Sklaven mitgebradt, wovon mehrere 
ſeit zwanzig Jahren in der Barbarep lebten. — Die Franzo—⸗ 
fen fheinen in Galahrien ſehr ruhig, und man hört von keiner 
Truppenbewegung unter ihnen fprehen, Cine Divifion von 
40 Ranonterfhafuppen war bis in den Golf von St. Gupbrmia 
grfommen, worauf die Fregatte die Ihemfe und eine Diviſton 
unferer Ranonierfhaluppen vn Meffina ausliefen, um fle ans 
sügreifen; aber bey ihrer Ankunft war der Feind verfhmuns 
den. Bon den zu Liſſa angelangten Truppen haben wir noch 
nlhts vernommen, j 

Herzogthum Barfdeu, 

In Nachrichten aus Warfdau heißt «6 In der Stutts 
garter Dofjeltung: „Der 26te Jung war für unfer Bar 
terland eine der wichtigſten Tage. Dir Staatstath des Der: 


zogthums Warſchan, von deffen Sauverain, bem König von 
Sachfen, mit befonderer Vollmacht verfehen, hatte den Reicht: 
Zag jufammen berufen. Den 26. Junp verfammelte fich der» 
felde in Warfhau. Dee Fürſt Gyaroristp murbe zum 
Marſchall des Reichstags ermannt, umd aus der Mitte Dre 
Reichaftände eine Rommeiffion ermählt, um über die Beranlafı 
fung diefer Zufammenberufung Bericht zu erflatten, und Vor⸗ 
fhläge wegen der zu ergreifenden Maaßregeln zu machen. Den 
28. bat die Kemmiſſion ipren Bericht vorgelegt, und auf eine 
allgemeine Ronfbderation angetragen, um die Erklärung wegen ber 
Ginfegung Polens in alle feine vorigen Rechte 
su handhaben, für das Wohl des Baterlandes kräftig zu wir⸗ 
Een, und fümmtlihe Polen vom geiftlichen, Givil: und Miliräre 
Stande zum Beytritte aufjufodern: Der Reichstag hat die 
Anträge der Rommiffion genehmigt, und überdieß noch bejchlofe 
fen, eine Deputotion an den König nah Dresden mit ber 
Bitte abzuordnen, als Herzog von Warfchau der Konfbderas 
tiom beygutreten ; deßgleichen wurde bie Abfendung einer zwey⸗ 
ten Deputation an des frangöfifhen Kalſert Majeſtaͤt verfügt, 
um Alerhöuftdemfelben die Wünfhe der Nation auszudrüden, 
und feinen Schutz nachzuſuchen. Endlich hat Pie Reichsver⸗ 
fammlung auf die Errichtung eines Generalkonfeils votirt, wels 
ches aus Mitgliedern aus ihrer Mitte beſtehen, und von dem 
Marfchall, dem ein Generalſekretaͤr beygegeben ift, präfldirt 
werden wird; dieſes Ronfeil fol ich in Warfchau verfammeln, 
und die Befehle der Ronfüderation empfangen und vollziehen.” 

Wie Die Warfhaner Zeitung meldet, haben Se. Mai. 
ber Rönig von Sachſen, als Derjog von Warſchau, ein Des 
tet, d. d. Dresden, vom 26, May erlafien, vermöge deſ⸗ 
fen Allerhoͤchſtdieſelben in Grwägung der gegenwärtigen Um⸗ 
finde und der Nation bevorſtehenden Verhältniffe, eine Gens 
traibehörde ernennen, welche berechtigt feyn fol, in Abmwefens 
heit Sr. Majeſtaͤt alles Dasjenige zu beforgen, was auf dab 
Beſte Sr, Mai. und der Marion abzweckt. Sie fol befugt 
ſeyn, bey ſchleunigen Fällen, melde durch die jegigen Zeitums 
flände hervor gebracht werden, unter eigener Vertretung, die 
dem König durch die Konftitutiom zuflegende Macht auszuhben; 
fie hat ferner die Befugniß, die vakanten Poſen, mit Auss 
nahme der Minifterfiellen, bis auf Lönigl, Genehmigung zu ber 
gegen; Die Zuflig iſt jedoch derſelben nicht unterworfen. Gin 
über die Verhandlungen dieſes Miuifterial » Raths aufzunehmen, 
bes Protokoll fol regelmäßig dem Minifter: Staatsfekrrtair zur 
geſtellt, und von dieſem Sr. Maj. vorgetragen werden, Die 
Detrere dieſer Behörde follen fo lange in Kraft bleiben, als fie 
Buch den König entweder nicht widerrufen, oder nicht genehi 
migt fegn werden. u Folge diefer ihm in oben erwähnten 
Dekiet verliepenen Macht hat der Minifterialrach einen Reichs⸗ 
Tag zufammen berufen, und im einem befondern Dekrete die 
— deſſelben auf den 26. Juny beftimmt, 

Diänemar!. 

Bir der Hamburger Correſpondent meldet, haben 

Se. Mai. unterm 15. Zunp eine Verordaung jur Einſchraͤn⸗ 


7:7 


fung des Qurus in olfen danlſchen Staaten erfaffen. — Se— 
Mai. haben den Kaufleuten in der Hauptſtadt befohlen, die 
Sumnen nambaft jü machen, melche Fremde oder Einmohnee 
der Derzogthümer ben ihnen im dänifhen Kutrant ſtehen haben, 
— Der geheime Rath Malling ift nah Norwegen abgereifet. 
— Gegen 200 Fahrzeuge mit Holz, Rebensmitteln ıc. beladen, 
find Diefer Tage zu Kopenhagen angekommen, 


Rußland, 


Die St. Petersburger Zeitung vom 4./16, Juny entı 
hält außer mehreren Beförderungen bey der Armee nichts Merk, 
wuͤrdiges. Den Rrelsgegouverneur von Wilna, General Rimss 
Bot Korßakow, iſt auch die Leitung des Givlifahs in den Gou— 
dernementd Wilna und Grebno übertragen. — Der Jnterims⸗ 
Ataman des Don’fhen Koſakenkorpo, Gen. Lieut. Kirejew, if 
gefiorben, — In der Gegend von Aftrahan nomadificen gegens 
wärtig vom SKirgis: Katgafiihen Volke 20 Stämme, die bis 
7590 Kibitken zählen, welches, jede Kibitke zu 4 Mann gerech⸗ 
Het, 30,000 Mann ausmaht. hr vorzüglichftes Gewerb ber 
ſteht in der Viehzucht. — Der Kurs war am 31, Map (12, 
Juny) auf Hamburg 10 Sch. Banko, auf Paris 114 Gent. 

Die Stuttgarter Zeitungen enthalten nachfiehenden offiziellen 
Artikel über die Erbffnung des Feldzugs: „Poniemen, au 
25. Jung. Ga der Naht vom 24. Jung murden drey Brü: 
den über den Niemen gefhlagen, und ſchon am früpen Mors, 
gen deſilirte ein beträchtlicher Theil der franzöfifchen Armee über 
diefelbe, fo mie das Faiferlihe Hauptquartier ; Das zweyte Ars 
merkorps machte die Avantgarde, und fo wurden die Feindfer 
ligkeiten zwiſchen den beyden Armeen eröffnet, mahdem vor: 
her am 22. Juny jene Proflamation, datiert aus Wiltomiskis, 
die wir (dom in Nro. 161 lieferten, publisirt worden mar, 
Die jenfeits des Niemen aufgeftelten drey ruhiſchen Dragoners 
Regimenter leijteten gar keinen Widerſtand. Am25. gegen Mit« 
tag defilirte die 25fte Divifion vom dritten Aemeekorpe, welche 
aus der koͤnigl. mürtembergiihen Infanterie beſteht, unter 
Kommando Sr, koͤnigl. Hoheit des Rronpringen, ebenfalls über 
die Brüde, fo daß um diefe Zeit bereits über 150,000 Mann 
auf zuffifhen Boden vorgerüdt waren.“ 

Böhmen: 

Die Prager Zeitung enthält Folgendes aus Prag vom 
3. July. Borgeftern, am 1. d. füge um 6 Uhr, fand die 
Abreife Ihrer Maj. der Kaiferin von Frantreih ſtatt. Se 
Maj. der Kalfer, und Ge. Pönigl. Hoh. der Großherzog von 
Würzburg begleiteten Ihre Majeftät; und die Reife ging von 
Gier nah dem gräfich Czerninſchen Schloße Ecönhef, an wels 
chem fi der berühmte, unter den eriten Gärten Deutfchlande 
Rang habende Park befindet. Die fernere Reife Ihrer Maf, 
geht über Eger, aach Würzburg und Paris. Bey der aller 
hoͤchſten Abreife Ihrer Moj. paradirte das geſammte k. k. hiet 
garnifonirende Militär und Die bürgerlichen Korpo. Die Zünfte, 
die ifcaclitifhe Gemeinde, die Akademiker, bie Kloſterge ifllich⸗ 
keit bildeten beſondere Relhen, und der Magiſtrat der Haupt⸗ 


778 


Stadt war in corpore berfammelt. Von dem Appartementds 
mäßigen Adel, den Hofchargen, und den hoͤchſten hier befindlis 
den Hertſchaften begleitet, betraten II MM. den Wogen, 
der, unter dem Donner ber Ranonen, Geläute aller Glocken 
Prags, und unter tauſend — tauſend Segenswuͤnſchen ber 
Einwohner den allgellebten Monarchen und die erhabene Kais 
fertodpter aus unſern Mauern ri — aus unferm Andenken, 
unfern Hergen nie reifien kann ! Nachmittags um halbe 5 Uhr 
find Ihte Maj. die Kaiferin von Defterreih, ganz In der Stille 
nach Zöplig, und geftern Morgens der GErzherzoge Raiferl. HH. 
nad den im Berauner Kreife Jiegenden Gifenmwerten , der bey⸗ 
den Griherjoginnen kaiſerl. HH. aber nah Wien abgereifet, 
Auch Se. 8. Hop. Prinz Anton von Sadıfen, und J. kalſerl. 
Hoh. de Erzherzogin Tperefe find von hier über Toͤplitz nad 
Dresden abgegangen. — Taͤglich ſieht man num einen Theil 
der kaiſerl. Suite von hier nah Wien abgehen; und morgen 


wird aud die adeliche Rönigl. ungariſche Loibgarde dahin zus 


rüdlehren. 
Dermifdte NRadhridten. 

Wilkowiskis oder Wiltowisty liegt fü böflich von Gumbins 
nen, ſchon im Herzogtum Warfhau, etwa eine Meile über 
Die preußifhe Graͤnze hinaus, «6 ift 3 Meilen vom Riemen, 
und 10 bis 12 Meilen von Wilna entfernt. 

Poniemen iſt ein kleines Staͤdtchen 18 bis 20 Meilen oͤſtlich 
von Tilſit am Riemen in Rußland. 


— — — 


Röniglides Do rſtadt Theater, \ 

Samſtag, den 11. Jump: Der Bald bey Herm ann⸗ 
ftadt; ein Schauſpiel in 4 Alten 

Sonntag, den 12. Konrad Rangbart; eine Oper In 

5 Akten. 

A EEE" 

Berkeigerung. 
945. Donnerstag den 16. dieſes Monate früß von 9 bis 
12 Upr, und Nadhmittag von 2 bis 6 Uhr werden in ber 


Budhauer Boopiihen Brhaufung auf der Hundstugl Nr. 180 


im dritten Stocke die von der verftorbenen koͤn. penfienirten 
Hofınuficus  Wittwe, Franzioka Plebs, hinterlaſſenen Eſſekten, 
beſtehend in Kleidern, Waͤfche, Kupfer, Rommodkäften, Betten 
und anderm Hausgeräth an den Meifibiethenden gegen baare 
Bezahlung verkauft, welches hiemit befannt gemaht wird. 
Den 3. July 1812. 
Königlich daierifhes Stadtgericht. 

Fran; v. Schab Direktor. . 

v. Schmadel. 


— ——— e G — — 

946. In dem Gebaͤude ded Minifteriums der ausmärtigen 
Angelegenheiten zu ebener Erde im Gonfervatorium bes flatis 
ftifch » topographifchen Büreau werden die drey erfien Blätter 
des topographiſchen Arlafies von Bayern, nämlid München, 
Wolfratspaufen und lmgebungen von Münden, jedes Blatt 
u 2 fl. 24 fe. gegen baare Hezahlumg ausgegeben. 
1 Münden. den 10. July 1812. 

Königl. Direktion des ſtatiſtiſch-topograp hbiſchen 
Bureau. 
Seyffer, Direktor. 
Reichle, Sekretaice, 


944. Nachricht. 
Das gewöhniihe Sommer» oder Jakobidult » Hauptigiehen 


wird Sonntaad den 19. dief Monats July nah 12 Uhr Mit: 
tags feinen Anfang nehmen, und ſich Dienſtags den 19. enden, 
Die Gewinnfte beſichen in folgenden, und zwar auf bem 
Daupte 50 fl. mit 6 Fahnen, Einlage 10 fl. 
Kranz 40 fi. mit 6 Fahnen, Giniage 8. 
Süd 530 fl. mit 6 Fahnen, Einlage 6 fl. 
Hieſch 20.fl. mit 6 Fahnen, Sinlage 4 fl. 


Gamma 140 fl. mit 24 Fahnen, Summa 28 fl. 

Haupt und Stanz bleiben von jedem Unkoſtenabzug frey, 
vom Gluͤck und Hieſch aber wird der Öte Tpeil aufgehoben; 
und mird fi übrigens an die koͤnigl. baler. Schüpenorduung 
gehalten. 





958. (3. a) Stephan Wagner, Kaufmann und köͤ— 
niglich « privilegieter Raffeer-Surrogat: Fabrifant aus 
Nürnberg, beſucht abermals die biefige Dult, mit folgenden ſei⸗ 
ner feinen Fabrikate: nämlih beſtes Rafee: Eurrogat, ofitn 
und in Paqueten; — fein deutſher Kaffee im gels 
ben Papier; — Parentr Kaffee, nad Art des Baand i—⸗ 
fen; beſien Runkel-oder Mande I:Raffee im 
blauen Papier mit dem Zeigen Aleeblatt; — Kicho« 
riensRaffee mit dem ſchwarzen Rößlein; dieſe wer: 
den in den billigften Preifen verfauft in feiner Boutique Ro. 
197 an der Miharlis: Kirche und der Maut:Halle ges 
genüber ; übrigens find diefe Fabrikate bereits ſchon bekannt ger 
nug, um geneigten Zuſpruch ergebenft anhoflen zu dürfen. 

Nachricht. 

930 (3. c) Die kaiſerl. konigl. Tu: und Kaſſmir- Fab⸗ 
rite des Bruno Neuling von Wiener Menfladr eröffnet, mit 
gemöpnlih, Die gegenwärtige Jakobin Dult, den 16. diefe® 
mit einem wohl aflortirten Lager von Tüchern aller Gattun: 
gen und Jarben, zu den befannt billigen Preifen. 

Auch führt diefelbe diefmal ein gut afortirtes Lager von 
Rafimiren um billige Preife, und Hält idt Lager zum Gaſt ⸗ 
Hof im goldenen Hahn in der Weinftraße ebener ‚Erde Ar. 1. 


18 (3 ©) Bom 9. July an bis Ende Auguſt iſt Neo. 
77 In der Kaufinger » Gafie das Gewölbe fammt Stellen, nebſt 
Schreibſtube, aud allenfalls sine Kammer zum Schlafen zu 
vermiethen. 











Mineral: Waffer: Anzeige. 

933 (3 ©) Bey Unterzeihnetem find nebenbemerkte inlän: 

Difhe Mineral: Waſſer angelommen : 
Ronterauer, der Krug zu 26 Er. 
Hartecker — — — 2 kr. 
Wisauer Stahlwaſſer — 30 fr. 

Die gedruckte Anweiſung des Gebrauchs dieſer Waſſer wird 
Jedermann unentgeldlich abgegeben. 

Die chemiſche Unterſuchung, die ausgemittelten Beftand: 
theile, und die Ärztlihen Anfiten erwähnter Waſſer, find in 
dem klaſſiſchen Werke des Tich Hrn. Medisinalratps Graf nach⸗ 
zuleſen. 

J. G. Margreitter, 
Handelsmann in Münden in Der 
Weinftrafe Nr. 55, 

042 (2 a) Im der Schmwabingergafie Nro. 142 iſt ein 

Quartier, beitehend in 5 heigbaren Zimmern mebft no einem 





— — Keller ıc. zu verſtiften und täglih zu bezie: 
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Balerm 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 7. Zul. Nah Mitternacht kam Ihre Maj. die Kaiſerin 
von Frantreih, Aönigin von Italien in Begleitung Sr. k. k. 
Hoh. des Grofherzogs von Würzburg, von Eger über Batreuth, 
wo Allerhöchfidiefelben das. Mirtagsmapl genommen hatten, uns 
ter Glostengeläute und dem Biyatrufen einer unzähligen Menge 
in piefiger Stadt an. In Memmelsdorf, eine Stunde von hier, 
wurden Ihre Mai. von einer Abtheilung Ehafieurs der Natior 
nolgarde, an deren Spige der Hr. Polizepdirsftor mit dem uns 
tergeordneten Perfonal fih befand, feyerlich empfangen und 
Begleitet. Bon Memmelsdorf bis Hichen brannten an der Seers 
Sitraſſe zahlreige Feuer und die Stadt war gefhmadvoll ers 
leuchtet. Das Einzugsthor, der Marimiliansplag, der Altan anf 
dem Markte, das Rathhaus und der Schloßplatz zeichneten ſich 
vorzüglih aus, Auf legterem verkündete ein Dbelist die Ras 
men:, Napoleon und Maria Kouife im Brillantfeuer ; 
und ein ſchoͤn erleuchteter Tempel, umgeben von einen Lünftlis 
chen Daine, ſpiegelte fih in einem ebenfalls durch Kunſt ge 
ſchaffenen Ser. Am Stadtthor befanden fih der Munmizipals 
Narh, eine Abtheilung Epevaurlegers und die finder Der Elemen: 
tarſchulen mit grünen Zweigen; auf dem Marimiltansplage bie 
Gyinnaſiaſten mit ihrer Mofit; auf dem Markte paradirte die 
Nationalgarde und auf dem Schlofplage das übrige Linienmi 
litar. Ihre k. k. Maj. tratten mir St. k. k. Hoh. des Groß⸗ 
Herzogo von Würzburg im hieſigen Schloſſe, welches Se, Durcht. 
der Herzog Wilhelm in Baiern bewohnt, ab, wurde von Hoch⸗ 
Dieſem am Schloßthor bewilllommt und indie für 5. Maj. zus 
gerichteten Appartements begleitet. Hier hatien fig Se. Ey 
der Derr Gmeraltommiffär des Mainfreifes, Graf v. Thür heim, 
Die Autoritäten der Stadt, die Dffisiere des Linien » und 
Bürgermilitärd ze. verfammelt, um Ihrer Mai. tiefe Ehrfurcht 
zu bezeigen. Au wurde Allerhoͤchſidieſelbe hier von nmiedlide 
dekleideten Rindern begrüßt, von Denen eines (die Tochter des 
Hrn. Polisegdiceftors Schauer) eine Beine Anrede hielt, die 
von J. Maſj. huldreichit aufgenommmen wurde. Fremde von 
weit entlegemen Drten hatte das frohe Greignig der Durch⸗ 
Meife J. DM. berbengesopen, und die befte Witterung begünfig:e 
Die Fehet deffeiben. — So eben, um halb ı Hör Machanttag, 
erfolgt unter großer enerlichkeit die Abreife J. Maj der Hai 
ferin nad Würjbu:g, wohin Ge, & 8. Hob, der Großherzog 
son Würzburg for heute Morgens vorangegangen if. 

- Dur die Barreutper Zeit. erfährt man über die Durch⸗ 
Meife 3. Mai. der Kaiferin von Frankreich Durch Batreurp am 6, 
ul. Folgendes: Heut⸗ Rachmirtag nach 3 Uhr erfolgte unter Dem 
Donner derfanonen und dem Gelaͤute aller Becken die Ankunft 3. E, 


Mai. der Kalſerin von Feankreich im Allerhöchſten Woplfenn, 


auf Ihrer Rüdreife von Prog, in biefiger Stadt. In Dem 
Bänzenden und zaylteichen Geſolge Zyrer Mor befanden ſich 


Se. #. k. Hoh, der Großserjog von Würzburg. in heiterer 
Dimmel nach einem mehrere Tage pe buch 12 
höhte Die Freude der Einwohner bey dem Anblide Ber erhabe: 
nen Raiferin, welche lanafam , Im einem mit 8 Pferden ber 
Mannten Reifewagen — Ihr zur Seite die Herzogin von Mon: 
tebello — durch die jubelnde Menge des Volke bis zum tönigl. 
Schloße fuhr, wo am ber Teeppe Ge, Greel. der Hr. Gent 
tal: Areitkommifjär, Graf v. Tpürheim, melder heute früpe, 
Tore kaiſerl. Maj. au der Graͤnze des Reis empfangen ımd 
teher begleitet hat, mit den fämmtlichen Behörden des Areifes 
Nerpöchfidiefelbe ermartete ; bald darauf zeigten flch, mis einem 
Slicke voll Huld und Herablaffung, 3. Mai. dem — auf dem 
E hloßplage verfommelten Bolke, und ein freußiges: Ste febe 
hoch! ertonte yon allen Seiten. Nach eingenomuienem Fruͤhz⸗ 
Küt fehten Allerhoͤchftdteſelben Ihre Reife nad Bamberg fort, 
Ge. Ercell. der Hr, General. Areisfommiffär waren kurz Yors 
ber abgereifer, um %. Maj. in Bamberg, wo für Aflerhöchft: 
Dicfelbe das Nachtquartier bereitet it, wieder zu empfangen, 
und morgen bie am die Cränze des Mainkreifes zur degleiter. 
Nürnberg, vom 10. Julh. Wir der hieſtge Gorre 
fyondent meldet, trafen die zur Gquipage Sr. Maj. des 
Königs bepder Sicillen gehörigen Pferde, Mawıhlere und Wa- 
* — bier ein, und werden morgen ihren Weg weiter 
m 


ae Granzgöfifhes Reid. 

er Moniteue enthaͤlt Folgendes aus Paris vom 4, 
GruatssSipung. Gefern am 3. verfammelte fh 
nat im großem Kofläms Nachmittags mm 2 Uhr in feinem Pal- 
haft, wohin Derfelbe auf Befehl Er. Mai. des Kaiſers und Kir 
nigs auferortemtiich berufen worden war. 

Se. Durcht. der Fuͤrſt Erzkanzler des Reiche, beſtimmt den 
Vorſitz zu führen, wurde mit den gewöhnlichen Ehtenbezeugru⸗ 
— 

e. Durchl. 5 Dice , Großwaͤhler and JJ. EE. 
Ber Srofricter, Minifter der Juſtiz, der Kriegeminiiter, der 
Minſſter Der Kriegsadminiftration und jener: der General: Ps 
fisey waren gegenwärtig. 

Machben die Zufammenberufangsatte umd jene der Emmen 
mung des Pröfidenten abgelefen worden waren, welde der Habs 
fer in feinem Feldlager zu Gombinen am 21. Juny d. J. 
Dekrstirt harte, nahm Der Prinz Erzkauzler das Wort, und 


rach⸗ 
* Meine Herten! 
Ich komme auf Befehl des Kalſers, dem Senat 2 Alliauz⸗ 
Traktate mitzuthellen, die Ir feiner Maj. Ramen, der eine, mit 
Sr. M. dem Kaifer vom Deflerreih, der andere, mit Or. M. 
dem Könige von Preußen, abgefchloffen morden find, 
Dis Iimflände, welche diefe Traktate veranlaßten, nad Die 


# 


780 


Grundfige, auf welchen fle beruhen, find in 2 Berichten des 
Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, auseinandergefegt, 
welde auf Befehl Sr. M. Ihnen gleichfalls mitgetpeilt werden. 

Als unfer Katſer mitten im Siegen inne hielt, um Den er— 
ten polnifhen Krieg in Tilſit zu endigen, verfprah Rußland 
ohne allen Borbepalt, den weiſen Plan zu adepticen, wodurch 
das Kontinent alern Ginfluffe Englands entiogen wird, um 
dadurch diefe Macht auf Grundfüge zuruͤckzn fuͤhren, welche 
Dem Voͤlkerrechte angemeflen find, 

Allein Rußland fſaͤumte nicht, fih von diefem heilfamen 
Syſtem abzjumenden. 

Us diefe Veränderung duch Thatſachen Bund wurde, und 
die gütlicgen IUnterpandlungen während bes Jahrs 1811 nichts 
fructeren, mußte der Kalfer Maafregeln ergreifen, welche bie 
Würde feiner Krone, das Üpnterefje feiner Böiter, und die Ge: 
fahr feiner Alliierten erfoderten, 

Die ihnen vorzulegenden Friedensfhiäfie enigalten die Eins 
Leitung zur Ausführung Diefer Maafregeln. 

Der Muth unferer Krieger, der Genius des Helden, wel: 
ober fie auf dem Pfade der Ruhmes anführt, verbürgen der 
Mation, daß auch Dießmal, wie pormals, auf große Hoffnun⸗ 

gen große Siege folgen werben. 

Hlierauf wurde von Br. Durchl. nachſtehende Aktenftüde 
dem Bürsau übergeben, welche ber Berfammlung von einem 
ber DH. Sehretärd won der Zribune aus vorgetragen wurden. 
Erſter Bericht des MRinifters der auswärtigen 

Angelegenheiten, 
Bire! 

Der Troktat von Tilſit zwiſchen Frankreich und Rußland 
war ein Dffenfie : Alltangtraftat gegen England, Ben ber 
NRüdkehr von der Konferenz auf dem Nemen, wo der Haller 
Alerander zu Ew. M. fagte, er wollte Ihr Sekundant gagen 
Gugland feon, entfhlogen Sie Sich, Sire, die Vortheile aufs 
suopfern, Die Sie aus dem Siege ziehen Ponnten, und von 
Bein Zuflande des Kriegs in jenen Der Allianz mit Rußland 
ſchleunigſt überzutreten. 

Diere Alltanz, welche nah die Kriegthülfemittel Frankreichs 
gesen England vermehrte, folte auch ben Frieden des Kontis 
nents gurantirem. 

Indeſſen Feng Deftreih Im Jahre 1809 mit Frankreich 
Arieg an. Rußland leiſtete Em. M. gegen ben beflimmten 
Einhalt der Traktate gar Beine Huͤlſe. Auſtatt 150,000 Mann, 
milte daffehbe Hätte follen marfgiren lafien, und welche die 
fran;. Armee hätte unterflüben koͤnnen, gogen nur 15,000 Mann 
ins Feld, und als fie die rulfifche Graͤnze paffirt hatten, war 

‚Bas Schickſal des Kriegs ſchon enrihieden. 

Seit dieſer Epoche, Sire, vernichteten die Ukaſe vom 19, 
Dis. 1810, weiche unfere Handelsverhaͤltniſſe mit Rußland ger 
ſtörten, die Zuloffung des engliihen Dandeld in feinen Säfen, 
feine Zuruͤſtungen, welde feit dem Anfange des Jahres 1811 
Das Herzogthum Warfchau mit einem Ginfalle bedrohten, end» 
fi feine Proteftationen wegen Didenburg, die Allianz. Sie 
war fhon nit mehr, old fih von beoden Theilen Armeen bils 
deten, um fi einander zu beobachten. 

Qubdeffen wurde das ganze Daher 1811 zu Pin- und Her 
reden und Unterhandlungen mit Rußland in Der Heffnung an: 
gewandt, das Petersburger Kabinet, wenn es moͤglich märe, 
von dem Kriege, ben daffelbe befigloffen zu haben ſchien, obs 
wendig gu machen; und dahin zu gelangen, feine wahren Ab: 
fihten zu erfahren. Es wurde bis zur Gridenz erwicen, daß 
Diefe Macht zugleih den Borfag hegte, fih den Bedingniiien 
der Traktate von Zilft au entziehen, um mit England Friede 
su ſchließen, und nach dem Defig des Herzogthums Warſchau 


su ſtreben, indem fih dieſelbe des Vorwandes der von dem 
Herjoge von Oldeuburg reflamirten Gntfhädigungen bedieate. 

Gm. Maj. waren entfhloffen, Die Ehre der abgefhloiienen 
Vtiedenstraftate mir den Waffen gu behaupten, fo wie Die Sur 
tegeität der mit ihnen alliicten Staaten, und fühlten Daher die 
Wichtigkeit, n4 noch enger mit einer Macht ju verbinden, am 
welche Allerhoͤchſtdieſelbe {hen ihr Merz feſſelte, und beren als 
gemeines politiſches Intereſſe mit jenem Ew. Maj. völlig 
gleih it, Im biefer Abſicht, Sire, wurde am 14. v. M. zwi⸗ 
Shen Ew. Maj. und dem Kaiſer von Oeſtreich ein Alianz« 
Traftar zu Stande gebracht. 

Alles verfihert diefer Allianz die laͤngſte Dauer, fie fichert 
Die Ruhe des mittaͤglichen Europa, und befördert Frankreichs 
Abſichten, auch den Gerfrieden herzuftellen. Ich mache Ew. 
Mai. den Borfhlag, den zwiſchen Frankreich und Deitrei 
abgefhloffenen Altanztraktat dem Senate mitzutheilen und zu 
befehlen, daß derſelbe in Gemäfipeit unferer Konftitution ale 
ein Staatögeieh Öffentlich bekannt gemacht werden folle. 

Ib bin. Sire 
Der Herzog von Baſſano. 

Hierauf folgt der mit Oeſtreich abgeſchloſſene Alltamjtraktat, 
(f, Nro. 146 ) 

Bwenter Bericht des Minifters der auswärtis 
gen Angelsgenheiten. 
®&ıire! 

Seit Ende des Jahres 1810 hat ber Petersburger Hof 
fein Spitem geändert und beſchloſſen, fi ven den Berbindun: 
gen loszumagen, Die derfelbe zu Tilſit unterzeichnet hatte, und 
xaterſtuͤdte die Schritte, durch melde er die Allianz verlegte, 
mit Kriegsrüfungen. Er fammelte Truppen in den polaiſchen 
Provingen, und berief einen Theil feiner Armee in der Mols 
bau zurück, bie im forcitten Maͤrſchen an den Gtaͤnzen deb 
Her zogthums Warfhau ankamen. 

Im Monat Februar 1811 verlangte Em. Mai. Erkläruns 
gen über Diefe auferordentlihen Zuruͤſtungen; Allerhöchfidies 
felben mußten zu gleicher Zeit Dem Könige von Sachſen anrathen, 
die Tupren des Herzogthume Warſchau am der Weichfel zw 
Eonzentriren, um vor einem plöglichen Weberfall gefihert zu fen, 

Preußen, in eine Zwiſchenlage zwiſchen Fraukteich und Rufe 
land verfegt, bemerkte zuerſt die Befinnungen des Petersburger 
Kobinets. Doſſelbe konnte deſſen Beweggründe nicht begreifen; 
alein es fah die Kefultate davon voraus, und machte Kufland 
Vorftellungen Dagegen; #6’ jeigte demſelben Die Gefahr, deren letz⸗ 
teres ſich ausiepte, wenn es Unterhandlangen durd Zuruͤſtun⸗ 
gen unterflügte; es beſchwot Rußland, Bewegungen ein« 
zuſtellen, weſche Preußen ſelbſt konpromtitiren könnten, und 
auf fein Gebiet Die Armeen herbeyziehen muhten, welche Em, 
Mai. würden gejwungen fen, zur Vertheidigung des Her zog· 
thums Warſchau marſchiren zu laſſen. Dieſer Schritt, der von 
dem Wunſche des Ftiedens eingefügt und von der Klugheit 
biftirt war, brachte nicht Die mindefte Wirkung hervor, und da 
Preußen jenes Mitgeſchick, welches feit 10 Jahren Europa am Öänz 
gelbande leiter, fi auf Rußland waͤlzen fab, verlangte daſſelbe frepr 
mürhig im Monat Day 1611 ſich durch eine Allianz mit Gm. 
Moj. zu vereinigen. 

Gm. Maj. napmen lange Zeit Anftand Berbindungen eins 
sugeben, welchen vermuthen lafien mußten, ba die Allianz 
von Tuſit nit mehr exiſtirte. Allerhoͤchſt dieſelben kannten Die 
Beweggründe noch nicht, welche Rußland dahin verleiten könn— 
ten, die Traktate zu brechen, mit England Friede zu ſchließen 
und den gegenwärtigen Zuftand des Herzogthums Warfhau gu 
bedrohen, allein da Em M. Lein Zweifet mehr übrig blich, 
beanftsogten Sie mich mis Preußen in Unterhandlung zu ires 


fen, und den am 24. Bebr. 1812 unterzeichneten Traktat abzu⸗ 
fließen. 

Ya ſchlage Em. M. vor, dem Senate den zwiſchen Sranf: 
reich und Preußen abgeſchloſſenen Allianztraftet mitjutheilen und 
zu befchlen, daß derfelbe als Gejeg des Staats zufolge unferer 
Keonftitutionen bekannt gemadht werde. 

Ich bin ıc. 
Site Der Herzog v. Baffano. . 

Nun folgt der am 24. Febr. 1812 zwiſchen Franfreih und 
Preußen abgefhlojlene Altanztraftat. (Mehe Ne. 149.) 

Rach Adlefung diefer Aktenftüde, machte ber Dr, Graf Bas 
eevede, Diefjähriger Präfdent, den Borfhlag, Die Berichte und 
Die beyden Zraktate, welche jo eben abgeleſen murden, at eine 
aus 5 Mitgliedern bejtehende Spesialtommifiion zu verweifen, 
und diefelbe zu beauftragen, der Verſammlung den Plan einee 
Adreffe vorzulegen, durch welche der Senat Sr. k. k. M. ſei⸗ 
nen lebhaften und ehcfurchtavollen Dan? für Die wichtigen Mits 
thellungen abjtarten umd Allerböhfidenfelben eine neue Quldigung 
feiner Gefühle, und jener des franz. Voltes darbringeni wird, 

Nachdem dieſer Borfhlag angenommen worden war, ſchritl 
man auf der Stelle zur Ernennung der Kon mifſfatien, und bie 
Herren Grafen Lacıpede, Garnier, Lato r-Maubourg, Monge 
und Marfhal Serrurier wurden zu Mitgliedern der Spejials 
Kommilfton ermäbit. 

Der Senat hat den. Bericht diefer Kommiſſſon auf morgen 


rt agt. 

* —* Durchl. der Fürft Erzjkanzler hob die Sitzung auf und 
wurde mit den nämlicgen Geremonien, wie bey feiner Ankunft 

gurücdbegleitet,, 
Preußen 
Die Leipziger Zeitung entpält Folgendes: Den 30. Jun. 
Abends nah 11 Uhr iſt Se, Exc. der kaiſerl. ruſſtſche Geſaudte 
am Berliner Hofe, Hr. Graf von Liewen, mit dem Gefandts 
ſchaftsperſonale, Hru. Etatsrathe von Dubriel, Hr, Lieutenant 
von Holm und Hrn. Legationsrathe von Strandmann, von 
Berlin über Landafperg an der Wartha nah Wilna abgereift. 
Am 23. Jun. it Se. Gre. der Herzog von Tarent, Mars 
ſchall Macdonald, mit feinem Korps, bey welchem ſich auch 
die konigl. preußiſchen Truppen befinden, bep Zilät über die 
Memel gegangen, und dm 25. hat ein Eheil der großen Armee, 
beo welder fid Se. Majeftät der Raifer Rapolen in Perfon 
Befindet , deu Miemen pariet. Ge. Majeſtät haben Ihr Haupt ⸗ 
Quattiet in einem auf ruſſiſchen Gebiere arlegenen Klofter ges 


nommen, 
Sachſen. 


Die Leipziger Zettung enthält Folgendes aus Dres: 
den, vom 4. Jul. Deute Bormirtags trafen Se. des Prins 
gen Antons koͤnigl. Heheit, nebit Dero Frauen Gemalin fais 
fer Hoheit nad einer vierwöchentlichen Abwefenprit von Drag 
dim Hoflager gu Pilnig und von da Abends, nebit den übrigen 
Alerpöhft:n und Obchſten Herrſchaften in hiefiger Refidenz ein, 

Se. königl. Mai, haben den Ehef Höchſtdero Generalitabes, 
General Bajor Bra, v. Gersdorf, zu Dero Generals Lisutes 
nant der Gavallerie deklaritt. j 

Ghendafelbft vom 5. Jul. Gr. Mai, der Aönig von Wuͤr⸗ 
temberg haben dem bisher an dem hieſigen Hojlager affreditiet 
ge weſenen außerordentlihen Oefandten und bevollmäctigten Mir 

‚nmiter, den Rammerheren,, Hrn, Freyheren von Bothmer, von 
feinem Poſten adberafen, und an deijen Stelle Allerhöftders 
wirtichen geheimen Rath und Kammerheren, Hin. Srepheren 
von Kinden, ernannt, Yepterer iſt bereiis am 30. vor. Monats 
hies eingetroffen, und hat peut in ber von Sr. Mai, dem 


+. 


78: 


König ihm erfheilten Partikular, Aubienz fein Beglaubigunger 
Schreiben überreicht. 
Derzogtgum Barfdau. 

Die Beipsiger Zeitung enthält Folgendes aus Wars 
fhau, vom 25. Jung. Beute beginnt man bereits bier Ans 
Halten zu treffen zu einem großen Seite, welches den künftigen 
Sonntag gefeyert werden fol; Die Beranlaffung zu dieſem Fefte 
ift jedoch dem Publitum noch gänzlih unbekannt. Indeß Deus 
tet Alles auf fehe wichtige Sreigniffe für unfer Baterland pin. 

Wie Die Lelziger Zeitung. meldet, ift folgenden] das 
merkwürdige königliche Dekret wegen Niederfegung einer Gen: 
tral: Gewalt: „Auszug aus dem Protokoll des Staatoſekreta⸗ 
tiats, In Unferm Pallaſte zu Dresden, den 6. Man 1812. 
Friedrich Auguft, von Bottes Gnaden König von Sachſen, 
Herzog zu Warſchau ıc. m. Im Erwaͤgung, daß die jepigen 
Beitumflände, melde der Nation eine erbabene Beim 
mung prophezeihen, die Entwickelung der eiligftien und ausge 
dehnteſten Maaßregeln ohne die geringſte Verzögerung ſowohl 
in Hinſicht der Aumahıne als auch der Ausführung erſodern 
Bönnten, halten wir es für nothmwendig, in Warſchau eine Gen. 
tralgewalt, verfehen mit der nöthigen Macht, dergleihen Maafs 
Negela während Unſerer Abweſenheit zu ergreifen, zu errichten; 
und da Wir das volllommenfte Zutrauen zu ber Treue und 
Klugheit der Mitglieder Unfers Raths der Minliter haben, fo 
wie auch zu ihrem (ifer für Unfer und bes Barerlande Bes 
ften ; fo haben Wir verordnet und verordnen: Art. 1. Der 
Math der Minifter wird in ſchleunigen Borfälen, welche bie 
jegigen Umſtaͤnde mit fid bringen werden, und unter der lins 
fAuldigen Verantwortlichkeit der Mitglieder deſſelben, vollig die 
Gewalt handhaben, welche Uns durch die Konitıtution zufteht. 
Der Rath der Minifter wird zu den offenen Stellen ernennen 
können bis zu Unferer Bejlätigung. Gr wied öffentliche Beamte 
in ihrer Amtsführung faspendiren können, Gr darf in dem 
Zuftizwefen feine Beränderungen vornehmen. — Art. 2. Der 
Rath der Mintiter wird durch Mehrheit der Stimmen feflfegen, 
und die Gleichheit der Stimmen wird der Präfident loͤſen. Cs 
wird ein Protofoll feiner Beratpfhlagungen gehalten werden, 
weiches regelmäßig Unferm Deinifter: Staatsfekrerär zugeſchickt 
werden fol, damit «6 Uns durch ihm vorgelegt werde. Die 
Befchlüffe des Raths der Minifter werden fo lange in Auss 
führung gebracht , als fie von Und nicht widerrufen ober ver 
worfen merden. Die Ausführung dieſes Dekrets tragen wir 
Unferm Ratye der Minifter auf; «6 foll in das Fournal der 
Gefepe eingetragen werden. (Iilaterz.) Friedrich Auguſt. 
— Dur den König: Der Minifter, Staatöfekretär Staniss 
law Breza. 


VW ürtemberg. 


Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stuttgart 
vom 9. Zunius. Heute früh traten Se. Lönigl. Majeftät eine 
Reife nah den obern Provinzen des Rönigreihs an, melde 8 
bis 10 Tage dauern wird, hauptſachlich um bie künigl. Gefütte 
auf der Alp, und die neuen Bauten und Ginrihtungen zu 
Friderichshaſen am Boden⸗ See zu beſichtigen. In der Suite 
befinden ih: Oberſt Stall. Meifter Graf v. Dilien; Staats: 
Sekretär v. Delinagel; General Major, GeneraleAdjutant 
v. Motike; die Fluͤgel Adjutanten Ober v. Breuning und 
Major Sraiv. Sontheim; Drdonanz Difiziere, Reife Stall, 
Meifter :c. Der Finanz. Minifter, Staats: Minifler Graf », 
Mamdesloh, und der Minifter Gollege des Innern, Staats 
Minifter Graf v. Reifhah, werden zu gleicher Zeit mis 
©r. königl. Maj. in Kriedrihspafen eintreffen, 
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Großherzogtum Würjburg. 

Die Würzburger. Zeitung enthält Folgendes aus Wärp 
Burg vom 7. July. Heute Morgens um 8 Uyr trafen Sr. 
%. E. Hoheit, unfer allergnädigfter Erzherzog Gtoßherzog jur 
größten —— aller Ihrer treuen Unterthanen wieder in hielt: 

er Stadt ein. Abends um 7 lihe beglüdte uns die Ankunft 
8 Majeftät der Kaiferin von Frankreich. Am Thore war 
fine Ehrenpforte errichtet, auf welcher die KRaiferl. Krone glänzte, 
und die mit Blumen ; Gutrlanden gefhmüdt war. Dier erwats 
"teten Allerhöhfidiefelben der Hiefige Magiftrat und die weibliche 
Qugend, welde Blum auf den Weg fireute. Ihre Majeftät 
fuhren jwiſchen dem en haie aufgeftellten Militär, den Bürger: 
Korps, und dem Korps der Akademiker und Studierenden vom 
Gpmnafium unter lautem Vivatrufen des aus allen Gegenden 
des Großherzogthums vwerfammelten Bolkes in die Hofburg ein. 
Eine allgemeine Beleuchtung beſchloß die Feyer dieſes freude· 
vollen Tages. 

Großpersonthum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Karlsruhe 
vom 7. Zul. Se. Bönigl, Hoh. ber Großherzog, mwelder am 
21. 9. M. von Rohrbach hieher zurüdtam, befindet ih noch 
'pier. Auch die Frau Großherzogtn hat die legten Tage bier 
jugebradit. Heute ift fie nah Baden abgereifet. Site rüdt 
‘glücklich Im Ihrer Schwaugerſchaft vor. Die allerhoͤchſten koͤnigl. 
Baiertfchen Herrſchaften find auf Tourer Reife nad Baden bier 
Burchgelommen. Se. Maieftär der König frühſtüctte bey Sei⸗ 
nım durdlauchtigften Schwager, unferm Sonverain. Auch 
die Prinzeſſinnen Eliſe und Amalie machten einen kurzen 
Beiuch im Schloſſe. — Bon Zeit zu Zeit marfhirennoh immer 
Meine Abtpeilungen franzöfifher Truppen auf ber durch das 
Großherzogtum führenden Militärftcaffe zur großen Armee. 
Dicfe Woche yaffitte unter anderm ein Bataillon fürfl. Reuf⸗ 
chatelliſcher Truppen bier, 

Nach der großherzogl. badiihen Staate zeitung mar am 6, 
Yul. bep Abgang der Poft zu Frankfurt das Geruͤcht verbreitet, 
einam 28. Jur. aus dem Hauptquartier des Kalfers Nape 
Icon abgrgangener Kourierüberdringe eine Sienesborihaft 
nah Paris. Eine ähnliche Nachricht gibt Der Nürnberger: Korre⸗ 
fpondent. Die Frankf. Zeit. vom 7. Jul. meldet bloß die Durchreiſe 
von vier franzoͤſiſchen Kourlers, wovon zwey aus Frankreich 
nad Würzburg aingen, die andern beyden aber, der eine von 
Königsberg, der andere von Wiltomistis nah Paris beſtimmt 
waren. 





Röniglihes Borftadr- Theater. 

Montag, den 15. July. Der Eipeldauer in Wien, 
erfter Ihe, ein mufitalifhes Duotliber im > Akten, 

EEE — — — 


Stedbrief. 

956. (3. a) Der nachbeſchriebene italienifhe Händler Me: 
fee Thomafo it der Miſchuld eines am einem Kordoniften 
von Staremberg verübten Mordes Aufierft verdädtia. 

Man erſucht ſaͤmmtliche Behörden auf Dielen Denfen ge: 
naue Amtsfpeher zu halten, im Falle Betretens, ſolchen ſogleich 
arretiren, und in ‘Dem Falkenthurm nah Dünen wohlvecwahr⸗ 
lich diefern gu lafſen 
‘ Befhgreibung. 

Mofes Thomafo ift 30 Jahre alt, beylaͤufig 5 Schub 4300 
aroß, hat ein blaßes ſchmales Geſicht, braune Saare, in einen 
Bopf eingebunden, trägt ein gelbes Jädhen, eine fat ganz 
gleihfärbige kurze Hofe, weiß: und blau gefreifte Halblamma« 
fhen, runden Hut, behauptet bich italienisch ſrrechen zu koͤn⸗ 
men. Derſelbe hate mit einem ſchon zu Verhaft ſigenden Mit 


ſchuſdigen italtenifhe Paͤſſe, Im heurigen Jahr und auf ein 
Jaht ausgeſtellt, mit der Inſtradirung nah Münden, dieſem 
find zwey Blaͤtter angeklebt, und die Paßpapiere an den Beu— 
gungen zerriffen, Derſelbe führte mit noch einem italieniſchen 
Dändler in drey Paketen Waaren, mit weiß: und blau geflceifs 
ten gewirkten Strümpfen, MRoufelin, fhwarjen Krep, ſchwarzen 
Mancheſter, auch Kattun und Pers, über Diefe Waaren füh: 
ren fie, nad den von der fönigl. Polizey - Direktion erlaffenen 
Stedbriefen, Zahlungsiheine von Ellverio ın Münden, 

Die Pille find nach Italien vifirt. Später wurde der befhrie 
bene Purfihe mir feinem Gefährten als Paufirer von der koͤnigl 
Pelizey: Direktion weggewieſen. 

Münden, den 8. July 1812. 
Röuiglich balertifhes Stadtgeright. 
v. Baumann, Direkter. 
v. Singer, 

Berfeigerung 
..957. (3. a) Bon nacgefegter Stelle wird dem 16, Julp 
1. 3. und mehrern nachfolgenden Tagen in der Dieners + Safe 
ro. 201 in dem Gewölbe zu ebener Erde ein ganzes Waarens 
Rager, welches vorzüglich im allen Sattungen Mouſelin, Strobr, 
Balls und Florentiner Hüten, Bänder, Zul, Kaſimir, Hals⸗ 
Tücher ſowohl in Seiden als Madras, Näb + und Gerdoner: 
Geriden, Biber, Moltons, Geiden:, Baummol ; und Leinens 
Strümpfe, ale Sorten Handſchuhe, Parfumerie, und verfchies 
Denen andern Moder Waaren beftchet, an den Meiftbiethenden 
gegen gleich baare Besaplung Öffentlich vwerfteigert. 

Diejes wird viemit iu dem Gnde fund gemacht, damit die 
Kaufsliebhaber am beftimmten und folgenden Tagen von frühe 
* 12: und Abends von 5 bi6 6 Uhr beliebigſt erſcheinen 
mögen. 

Beichloffen am ıtten Zulp 1817. 
Königlich» baierıfhes Stapt:Gerigt Münden 
al 


® 
Wedhfel: and Merkantil:Gericht erſter Inftanz. 
Bran; v. Schab, Direktor. R 
Lieent. Werndl, Sekret, 


Betfenntmadung. 

955. (2. a) Alle diejenigen, welde an Dem ruſſiſch-kal— 
ferlihen Legations s» Sekretär, Baron Schilling von Ganı 
flude , irgend eine Foderung, melder Art fie immer jeyn mag, 
zu meochen haben , find gebeten, fi laͤngſtens bis zum 18ten 
Zuly in deifen Behaufung im der Prannersgaffe in dem Haufe 
der Behenrößlerin Lampel Nro. 204 1j4tel, im erfien Stode, 
einzufinden, weil ſpate hin Niemand mehr gehört werden wurde. 


947. Den 13. dieß kommt ein Lohnkutſcher von Manns 
heim mit einer vierſihigen Ghaiſe hier an, und geht über Stute 
gart nach Mannheim und Frankfurt retour, Wer fi dieſer 
Gelegenheit bedienen will, beliebe es bey Deren Sindl, Wein: 
Wirſh auf dem Promenadeplap zu meiden. 


Shrannen-Anztige vom 11ten July 1817 
— — r— | | 
Gerreider [Sauger me, Bleibe | Deittle, Iſt ger IR ge: 


verr im rer fie fallen 
Gattung. Siend. kauft. | Rete. f Preis. | — 


Shäf. | Shin. o |. | fr. A fl. [Er.] ft. |fr. 
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BDefanntmadung. 

895. (3 e) Nahdem fih am ı4. Map, als dem zur Ver; 
fleigerung des Mittelſtetter Gutes beftimmten Toge nicht hinrel⸗ 
Heude Kaͤufer eingefunden haben, fo wird im Gemäßpeit der 
von Den Gomun Schuldnern und mehreren Greditoren geitellten 
Bitte diefes Anweſen zum Öffentlichen Verkaufe wie e6 in der 
Ausfreibung vom 4, April geihab, miederhollt ausgefchrieben, 
und Donnerftag der 16. July fegefegt, an welchem Tag ſich 
Die Raufluftigen Vormittags 9 Uhr in der königl. Landgerichts 
Ranzley einzufinden haben. — 

Durd die hier bengefügte Ueberſicht der Gebäude und Grund: 
Stüde des Hofauts merden die Kauflufligen von den Zuflande 
Diefed zum Betriebe der Landwirthſchaft in jeder Pinfiht Aus 
berſt vortpeilpaften Anweſens in Kenntniß gefeht. — 

Die vorhandenen abgelonderten Gebaͤude, fo wie die aroße 
Anzapl der Grundftühe begünftigen aud einem theilmeifen Ber 
auf, und die Anfäjiigmahung mehrerer Familien, melde theils 
dur die bequeme Borrihtungen der Brandmweindrennerep, teils 
dur das hinreichenb vorhandene Waſſer zu Gtablirung einer 
Hamerſchmiede oder Oelſchlages und dergleichen, wozu die pers 
fonelen Soncefiionen nah der ortlihen Rage allerdings ertheilt 
werden würden, fi) einen Mahrungszweig verfhaffen könnten, 

Den 29. Day 1812. 
- Rönigl. Bandgeriht Landaberg. 
; Behr. Pehman. 
Ueberfidte i 
ber Gebäude, und fammtlichen Arder, BWiefen, 
Weiher, Waid und Holzgründe des ganzen Dof: 
Sutes zw Mittellietten königl. Bandgericts 
Landeberg. 

1) Das Hans gemanert, 2 Gaden mit 5 Zimmer und 1 
Rüde, wovon 5 heizbar find, mir Schindidah ardedt, 
dann zwey gewölbte Heller, Boravieh ı und Pferdftall, 
Das Waffer laͤuft felbft in die Küche und in Die Eirälfe, 

2) Der Stadl und Stallung, von Holz gebaut mit Shin: 
dein eingebedt auch mit Getreidkaffen enthaltend, ohne 
Baufäfe. 

3) Die Drhlarühle fammt Eintichtung, von Holz gebaut mie 
Scharſchindel gedeckt und mit einer beisbaren Stube. 

4) Das Backhaus fammt Branntweinbrennerftube, ganz gt 
masert mit Ziegeldah, darinnen ein Gudaemöib mit 2 
großen Fupfernen Keffeln, dann Waſch- und Bierkeſſel, dann 
einem Küchen: und Woſchgeſchirt 

5) Das Nebenyaus 2 Stock vorne, der eins gemauert, der 
andere von Holz alles mit Schindeln eingedeft, mit 4 
Stube, Küche und Keller. 

©) Das Schmidhaus fammt zuaehörigee Ginrihtung, iſt Uns 
gemauert, mit Brettern elngededt, ganz nen gebaut mit 
eingerichterem Blasbalg, Ambos, Hammer und Zangen, 

7) Eine Dolzpütte auf mehr dann 50 Klafter Dal; unter 


jubringen. 
Yedergründe 
Tu. tl. O Sch. 
Benamentlich 
1. Kirchhaltenacket. 2— 1920 
2. Hausader, 5 “— 540 
8 71979 


3. Daltadır mit Feeſen angebaut j e 


4. Jauchert im Egerkoferfeld mit Roggm 


angebaut. 2 — 5 1318 








5. Bahjauchert R . . .«. 2 620 
6. Dberfeld mit Roggen angebaut , . 32 6 4971 
7. Mitterpeid , n 0.0 a 12 04055: 
8. Zum Mitten: und Unterfbfd zubaubar . 12 5 3506 
9. Untere .—-  . “ «30 5 2552 92 
20. Reubruch a0 . . 31 — 2665 
. 123 3 1705 1j2 
Gärten, ; 
1, Reautgarten im Hausanger . 5 1632 
2. Rrautgärthen beym Dot . — . 176 
3. Garten Hinter dem Schmiedhaue _. OO 
PEEMGHESGERER "', —— 
Wiesgrünbe benamentlid. 
1. Rirhpalwie 2 26 533 
2. Dausanger . . F « «8 5 3556 
3. Pferd: Waid ® ® ® . * 7 i 4033 
4. Daltermiefe . P . * .« 10 — 4410 14 
5. Gofferränger . . . . . 4 53 4170 
6. Beldanger. W 214686 
7. Baumanger . . . . 7 BB 23857 
8. Dahrgafangerr . .. v . 6 24293. 
9. Altängerhen « . “ . .« 44 353:\ 
10, Neubruchanger . “ . . * 41 3940 
Weyher. 585 87 
1. Großer Wenper. — . 1 24335 
2. Ro: Wenber . Fi . . — 1 4085 
5. Lern : Weypet . . . . .— — 4420 
4 Deren Wepher . . . — 21433 
Biehwaid a: 
ehbwaide, 95 — 9 
Tb. ee 1 5100 
9 5 2479 
Dalzaründe. 
1. Eogenannter Emittige Wal . . 50 2 600 
2. Holgtund an ber Waltwirfe . . 28 6 2054 
3 Soljgründi E . .. . 8.7 1027 
22 7 a7 
Reeapitulatiom, —* 
Aeckergrͤnde 121 5 17051 
Bären . . . i F . — 4 20% 
Mirugründe — . 366 8 * 
Wenber . . . er . 1 74758 
Waide 94 5 1010 
Holjgründe } , . 5 . 62 74371 


Summa. 340 4 5511j2 


Ausruf, ; aA: 

941. Nachſt⸗hende abweſende Konfkriptionspfiichtiae Jüng 
Unge haben ſich binnen 4 Wochen bey dem unterzeichneten Lünigf, 
Zandgerichte zu flellen,, widrigen Falles ſie nah dem allerböch 
ſten —53 vom 29. Mär, d. J. als Wideifpens 
flige erflärt, und gegen fie die geleplichen Strafen verhängt 
werben, ' 
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Abwefende Jünglinge. 

1. Michael Stokinger, — 
2. Zohann Meler, 

3. Joſeph Meier dann F 
4. Paul Fink, alle vier von Baierbad. 
5, Jofepb Reinthaler, von Brandjlöttem« 
6. Wathias Deigl von Afnz. ‚ 

7. Martin Bang, von Ort an der Straf. 
8. Johann Zens von. Enzing, 

9. Joſeph Duemer, von Winfprehting. 
10. Martin Rrautgartner, won Urleinebeng« 
s1. Anton Ellinger, von Wiederham. 

72. Ferdinaud Praier „don Aichet. 

15. Jofepb Strraflen, von Aichet. 

14. Georg Wisfhnger von Aichet. 

35, Selir ‚von Haſſelbach. 

26. ; Steidi von Enzenkirchen, 
RI; ob Holuer , von Enzenkirchen. 

28. Michael Didi, von Straßmitrsum. 
19. Brauz Sombaber, vom Rittberg. 

20. Johann Woblfart, von Untertenslinnsbad. 

21. Franz Leug von Schmidyary. 

22. Martin Maier, vor Dberfpading. 

235. Leopold Fellmaler, von Nirderweiding. 

24. Johann Glsjtaller, von Oberbuchberg. 

25. Anton Altenhofer, von Loͤkiug. 

26. Johann Leituer, von Wefenufer, 

27. Dobann Hofbauer, von Ed. . 

28. Johann Solzinger, von Auflek. 

29. Simon Dobimater, von Sreindorf. 

30. Johann Radmaier, von Bädenhof. 

31. Joſeph Silber, und 

32. Michael Gruber, beyde von Baierbach. 

33. Joleph Stegermüher, von Wefenufer. 

33, Johann Rödhammer, won Kleinpiret. 

35. Yofepb Pfeferl, von Balerbach. 

36. Martm Aſchl, von Raab. 

37. Paul Kapeller, von Gnzenlirden. . 

38. Johann Stiegelmaier, von Stephamsdorf. =; 
39- Mathias Egertsberger, von Eſchenau. 

&0. Reopeld Scheuringer, von Langenbaierbadh. 

sr. Ppilipp Traummiefer, von Kafllingeröd, 

42. Johann Hernhuber, von Unterdobl. 

45. Andrä Wilflingseder, von Breitan. 

"44. Franz Rheinthaler, von Natternbach. 

45. Jobann Hummer, von Punjing. 

ab, Bernhard Aſchinger, von Weigenfirhen. 

47. Johann Cräfl, von, Baierbach. 

A. Anten Faßhuber, von Unterrödham, 

29. Michael Jeglinger, von Ratzenbach. 

50. Jefepp Mairhofer, vou Stephansdorf. 

53. Johann Gſchalderer, von Raab. 

52. Pauli Mühlberger. 

55. Karl Baͤkenhofer, und 

59. Yofevb BWertmair, alle 3 von Raab. 

55. Bropol® Detil, von Weſenufer. 

Sollten fi Einige diefer Yünglinge im Koͤnigreiche, ober 
is einem auswärtigen Staate, mit welchem eine Militär Kartel 
KRouvention deſteht, aufhalten, fo werden die betreffenden Bes 
hörden ämtlich erfucht, dieſelben durch Polizeywachen hieher 
ebtortiven zu laſſen. Den 3. July 1812. 

Rönigl. baler. Landgericht Weigenfirhem. 

im Unter Donau Kreife. 
Hilger, k. Landrichter. 
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Borladung. 

040. Nachgeſetzte militairpflichtige Jünglinge des Hiefiam 
Bandgerihts aus den Gonferiptions : Jahren 1791 und 1792, 
nämlich : 

3. Mia Bilfinger, Schmiedgefell von Bubach; 
2. Iofepp Maurer, Bedenjung von Rolenig; 
3. Iofevh Bruner, Bauetnknecht von Zilheim, 
4. Zofeph Balenrin Nefzger, Bedenjung von Schmidmühlen 
5. Andrä Seidl, Bedenjung - + + 
6. Georg Wolfgang Firchtt, Glafergefel 
7. Georg Jakob Riklas, Glafergefell 
8. Joy. Adam Miklad, Bedenjung 
9. Zofepp Herman, Kirſchnergeſell 
190. Joh. Michael Heiß, Schloffergefell 
13. Joh. Michael Bukenleib, Nagelfhmieds 
Sl .: Le ten 
12. Iofepp Staufer, Kiefnergeell von Ralminz ; 
33. Zaver Wettefind, Schreinergefell von Kallminz; 
14. Alois Dichthamer, Fleifhhaderfneht von EChmandorf; 
15. Erhard Ehmid, Zimmergefell von Teublitz; 
16. Leonard Brüfimaier, Bauerntnedt von Geifenipal, der 
Hofmark Leonberg; i : 
47. Michael Porig, Maurergekll von Naabeck; 
18. Johann Mathias Edınparter, Bauerntneht von Steinberg; 
19. Joh. Markus Sie, Glafergefel von Priefath , der Hof 
mork Sronberg; 
20. Erhard Auer, Echneidergefel von Haßelbach; 
21. Martin Schnet, Bauernknecht von Birkenhof, der Sqloͤſ⸗ 
fel: Hofmart Schmidmühlen; 
22. Mathias Bauer, Metzgerknecht von Pilsheim; 
25. Mathias Meg, Bauernknecht von Gremming, Der Hof⸗ 
mark Winnbuch, 
haben fib bey der jüngften Militair, Gonfeription und Werlao, 
fung perfönlich nicht geflellt, weder einen gültigen Grund ihres 
Ausbleibens anbringen laffen, nod Jemand zum Zwecke ofiger 
Handlungen beauftragt. Da fie nad dem IVten Titel des Gon: 
feripttons » Gefepes als MWiderfpänflige zu behandeln find, fo 
werden fie hiemit vorgeladen , in Zeit Jahr und Tag fi vor 
dem unterzeichneten Föniglichen Landgerichte zu ſtellen, anfer: 
defien nicht nur mit Ginziehung ihres gegenwärtigen und zus 
Bünftigen Bermögens ohne weiters gefchritten werden wird; fon: 
dern dieſelben haben auch die auf längere Fortfegung ihrer Wir 
Berfpänftigkeit beftimmte gefhärfte Strafen zu erwarten. 
Burglemgenfeld,, den ıflen Fuly 1812. 
Königl. baier. Landgeriht Burglengenfeld 
im Regen reife. 
KRaftenmair, Landrichter. 


807. (3. 6) Nürtingen, im Königreih MWürtemberg, „Det 
Traubenwirth Salomo Rudolf von Brögingen hiefigen Ober; 
Amts, deilen Eheweib Glifabetha bey Koͤniglichem Ehegericht ge: 
beten hat, ihe megen feines im Jan. 1809 zu Schwenningen, 
im töntgl. bater. Landgericht Hochſtaͤtt muthmaßlich erfolgten ae: 
mwaltfamen Todes eine anderwärtige Wieder. Berhenratung zu 
geftatten, wird biemit im Gemäßpeit einer von Dem königl. 
Ehegericht unterm 4. May. erlaffenen Refolution vorgeladen, 
innerhalb eines perenitorifhen Termins von 18 Moden von 
dato an 6 Wochen vor den item 6 Wochen vor Den 2ten und 
6 Wochen vor den Zteu Termine gerechnet, perfönlidy zu er⸗ 
feinen, oder von feiner Aufenthalt Nachricht zu ertheilen, im: 
dem er nad Berfluß disfes Termins im Nichterfcheinungsfall 
für Tod wird angenommen werden. Den 26. Man 1812, 

Röntgl. Würtembergifhes Oberamte Gericht 
Nürtingen. 


Burglengenfeld ; 


Mindener 
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Beftern den 13. July wurde der erfrenficde Geburtstag 
Ihrer Majefärt unferer allergnädigiten Königin 
gefepert. Der Donner des Geſchuͤtzes weckte bey anbrechendem 
Morgen Mündens trene Bewohner zu diefem, das ganze Dar 
terland beſeligenden Fee auf. Im allen Hauprkirchen wurde 
folenner Gottesdienſt gehalten, wobey fich unter Anfuͤhrung 
Ihrer Chefo die verſchiedenen Stoͤnde und Gerichtobehorden der 
hieſigen Haupt, und Reſidenzſtadt verſammelt hatten. Gegen 
11 Uhr parabdirten die bier gırnifonirenden Vatalllons und 
mehrere Abtheilungen der Nationalgarde im ſchoͤnſter Ordnung 
und mit kuͤrliſcher Mufit nach der Sr. Michaeliokirche, wo in 
Gegenwart eines zahlreich verfammelten Gencralſtabet ein feyers 
lies Hochamt und Te Deum abgehalten wurde, bey deſſen 
Schluße aufs Neue Artillerie» Salven erfönten, Heiße Sr 
genswünfhe für Die noch Tange und gluͤckliche Erhaltung des 
beflen Bandesmutter erhoben fih von dem vwaterläudifhen Bor 
den zum Himmel. Türkische Mufit auf dem Hauptplatze, und 
der Donner der Ranonen bloßen dep einbrechender Nast die 
Öffentliche Feyer Diefes herrlihen Tages. 

Branzöfifhes Reich. 

Bis dr Monitewe meldet, bat der Minifter für Mas 
nufarturen und Handlung, Graf Sufiy, den Präferten durch 
ein Girkulor vom 12. Juny eine gedrucdte Beihreibung der 
ſehr werbefierten Verfahrungsart Bed Hrn. Bonmatin gu Paris, 
ben Berferrigung des Runkelrübengucers mitgetheilt, welche 
nach dem damit gemachten Orfaprungen drey Vorzüge verbindet : 
leichte und einfache Ausführung, Delenomie an Zeit und Ars 
beit, ond Schönheit des erzeugten Zuckers. Die Oajette de 
Branes liefert in iprer Nro. 188 eine ausführliche Befchreis 
bſtag dieſer Methode. 

Das preußifge Schiff the Hope, mit einer kadung Kolonial. 
Waaren von Londen Fommend, war am 3, Zuly zu Havre 
eingelanfen. B 

Vorlaͤufigen Nachrichten in den Parifer Blättern zufolge, 
PN Balleyfteros In der Gegend von Bornos gänzlich gefchlagen 
worden ſeyn. Er har mehr als 1500 Mann Tote, und eine 
woh weit größere Anzahl Biefürte. — Die Parifer Blätter, mit 
Ausnahme des Doniteurd, meiden Dem Hebergang Drs Haupte 


guartierb über Dem Miemen. Sie bemerken, daß Die Hufen et 
don dieſer Seite gar nicht erwartet, und auf andern Punkten 
für Belegung der Ufer des Fluffes Gorge getragen, und fe den 
Plan des Raifers, und die Möglichkeit eines ſolchen Ueberganges 
gaͤnzlich ignorirt Hätten. Es if dieß überhaupt der bezeichnende 
GSharafter eines Benied, wie Das des KHaifers, def man immer 
durch neue Kombinationen die bintergeht, welde das Geheim⸗ 
al unfers Handelns zu verſtehen Ah rüpmen, Die Vorpoſten 
ſtehen nur noch 6 Stunden von Willna entferut. 

Abnigreich Italien 


Das Giornale italiano enthäft Bolgendes aus Mailand 
vom 4. July. Wir haben kürzlich Ragrihten von der italien, 
ſchen Divifion,, die ſich, fo mir auch die koͤnigl. Garde jenfeins 
der Weichſel befindet, erhalten. Die Divifion ſowohl als die 
Barde Haben auf der ganzen Mifs nicht am Geringſten von 
Rrantpelten gelitten, Bon Malland bis Glogau hatter die 
Gprengarden ur 3 Mann zurüciaffen müffen, und Disfe went: 
gen mur leichter Unpäßlickeiten halber, von denen fie ſchon 
wider pergeftellt find. Am 14. Juny war die Garde ju Re: 
ſtenburg bey Br. königk, Hoheit dem Prinzen Dicefönig, un? 
befand fi daſelbſt im beften Zuftand. Ge. koͤnigl. Hoheit ge: 
noß fortwährend die dauechafteſte Geſundheit. 

Defterretd. 

Der öfterreichiiche Beobachter fagt: „Wir Haben ungemein 
günftige Witterung, abwechſelnden Sonnenſchein und beftuch⸗ 
tende Regen. Allen Anzeigen uach ſcheint dieſes Jahr eines 
der fruchtbarſten werden zu wollen; wenigſtens lauten alle Macs 
richten, die wie vom Lande erhalten, fehr erfrewih. Das Gr; 
treide ſteht im Tullner: und Marcfelde, den beyden Kornkam⸗ 
mern Wiens und eines großen Tpeiis von Nirderöſtreich, vor 
treflich, und werfpricht eine teiche geſegnete GErndte. Auch der 
Weinſtock, der bereits überall verdlͤht hat, berechtigt uns zu 
den beſten Erwartungen, in vlelen BGegenden Des Vlertels ars 
ter dem Manhateberge, deſonders um Oberſtinkenbrunn, Bots 
labrunn und andre Drte war die Menge der jungen Trauben 
fo groß, daß man ſich genötpigt ſah, die ſchlechtern aus juſchnel⸗ 
den. Diele günfitgen Ausſichten haben ſchon jetzt ihre wohlthaͤ⸗ 
tigen Wirkungen auf den Preis mancher Bittualien, der im 
verfloſſenen Jahre bedeutend geſtiegen war, geoͤnert, namens 
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lch find Getreide und Mehl betraͤchtlich im Preife gefallen. In 
Wien wird bereitd an mehreren Drten die Maaß other unga- 
riſcher Wien für 18 Kreutzer, und weißer oͤſtreichiſcher für 16 
und 12 kr. WW. ausgeſchenkt. Eine ruͤhmliche Erwähnung 
verdient ben dieſer Gelegenheit Joſeph Reithammer, welder au: 
erft mit gutem Bepfpiel vorangieng, und die Preife feiner Weine 
dergeftait herabfegte, daß auch Die weniger bemittelte Bolteklaffe, 
mas fie bisher nicht erſchwingen konnte, guten und gefunden 
ein um ein Billiges bey ihm finden kann.“ 

Die Lemberger Zeitung fagt unterm 25. Jun.: „Berganges 
ren Sonnabend ift Se. Durchlaucht der PP. General der Ras 
vaklerie, Bürft von Hohenzollern, in Lemberg eingetroffen.” 

Preußen 

Der weſtrhoaͤliſche Menitege enrhält Folgendes aus Berlin 
von 26. Zunius. Gin Theil Der königl, preuß. Truppen in 
Dfipeufen fol Befepl erhalten haben, nach Memel zu marfdi: 
ren, und den Weg am Strande hinauf, auf der fogenannten 
R: (rung zu nehmen, 

Wie die Leipziger Zeitung meldet, macht die Fünigt. preufs 
ſiſche Rommiifion für das Beryflegungs », Einquattierungs- und 
Varfhmefen in Berlin bekannt, daß die Lozareıfe für 
die franzöfifhen und aliirten Truppen in Weſt und Oſtpreußen 
quite Aerzten und Ehiturgen hinreichend verfehen find, weshalb 
weiter Beine Anftelungsgefude erwartet werden, 

Am 3. Zum, traf der vormalige preuftiche-. Minifter, Sr, 


Baron von Ötein, aus Prag, wo er fih einige Wochen aufr 
gepaicen hatte, in Lemberg Fin. - 


Seit 8 Tagen (fagt der Burgfhe Kurier vom 2. Zul.) 

find wieder über 10,000 Mann Infanterie und über 2000 
Dann Kavallerie mit mehreren Kriegs: und Korbwagen hier 
durch nah Berlin gegangen, Bon Berlin wird gemeldet, daß 
man feir 8 Tagen allda täalih ſtarke Ginquartierungen und 
Durchmaͤrſche babe, wobey fi vieles Fuhrweſen befinde. Die 
Lebensmittel-werden au zu Berlin täglich woplfeiler und man 
kann eine allgemein reichliche Aernte hoffen, 
Nach einer Bekanntmachung in den Berliner Zeitungen 
fol die Provinz Prieguig für die frangöfifche Armee 50 ſchwere, 
64 leichte Kovalleriepierde, und 806 Zugpferde zu Berlin ab— 
liefern, und fucht dazu (ntreprenents, 

Auf feiner Reife nadı Bumbinnen hatte der Kalſer Napo— 
leon bey Wehlau- und Georgenburg die umliegenden Gegenden 
ju Pferde in Angenfhein genpmmen, 

Weſtphalen. 

Der weſtehaͤliſche Monlteur enthaͤlt Folgendes aus Kafſel 

vom 7. Julius. 

Koͤnigl. Dekret, gegeben zu Auguſtowo den 25, Jun, 1812, 
wodurch Die von den vormaligen Gourtrnements herruͤh⸗ 
tenden oͤffentlichen Schulden auf ein Drittpeil ihres jegi« 
gen Nominal: Berrags reduziet werden, 

Mir Dieronimns Napoleon,:c. 
Shen bey unferer Thronbeſteigung haben Wir wahrgenem; 


men, daß bie öffentliche Schulden eine ber drlickendſten Daftın 
des Staates fep, auf deren Derminderung Bedacht genommen 
werden mülle. Der Wuunſch, ale Verbinblichkeiten Inferer 
Borgänger zu erfüllen, hielt Uns indeſſen von der Ausführung 
Diefes Plans zurück. Wir bemüheten uns vielmehr, den Um— 
fang diefer Schuld kennen zu lernen, und für Deren Abtra: 
guug Sorge zu tragen. — Die lins vorgelegte Ueberſicht bes 
meist jedoch, daß obgleich Wir fat g Millionen Obligationen 
und Staatspaptere haben asfer Umlauf ſetzen und vernichten 
lafien , die öfentlige Schuld Dennoch theils durch Die von Uns 
befoplne Liquidation, theils aber Durch die Vereinigung der 
Schulden won einem Theile des ehemals Hannoͤverſchen beden⸗ 
tend vermehrt worden iſt. Ohngeachtet der außerordentlichen 
Wülfsquellen welche Wir eröffnet haben, etſteigen Daher die jue 
Bezahlung der Ziuſen erfoderfihen Zummen die Fonde, melde 
ohne den üfrigen Staatsausgaben Abbruch gu thun, zu Diefem 
Zwede angewandte werden können. — Diefer Zuftand bat 
ein Sinken des Werthes der Staatspapier: und ein Schwan: 
Ben in ihrem Surfe hervorgebracht, deſſen Hinwegraͤumung das 
Jutereſſe des Staates und das der Gläubiger gleihmifig er- 
peifgt, und wedutch Wir line genöthigt ſehen, Die öffentliche 
Schuld nah dem Beyſpiele mächtigerer Staaten, auf eine den 
Einfünften Unſeres Reichs angemefienere Summe zu reduziren. — 
Wenn Wir indeß dieſer Nothwendigkeit nach geben, fo wollen 
Wir doch zwiſchen den von Uaſern Vorgoͤngern berrüßrenden 
Schulden, und zwiſchen der ſeit Unſerer Throndeſteigeng kon— 
trahitten neuern Schuld einen Unterſchled machen. — Wir ha⸗ 
ben von biefer Beſtimmung die Foderungen derjenigen Stablifs 
ſeiuents gleihfalls ausgensnmen, melde der Staat zu unters 
halten hat, und welchen derſelb⸗ daher als einen jährlichen Zus 
fhuß dasjenige wiederum würde erjegen muͤſſen, waß fie buch 
die Berminderung ihrer Einnahmen veriieren würden, — Aus 
diefen Beweggruͤnden haben Wir auf den Bericht Unſtres Fir 
nongminiflees, nah Anhörung Unferes Staatsrathes, verordnet 
und verordnen; 

Artikel 1. Die öffentliche Schuld, welche von den vor⸗ 
maligen Gouvernements kontrahirt, und in Gemäßpeit der bes 
ſteheuden Geſetze und Dektete für Reichsſchald anerkannt iſt, 
fol ohne Unterſchied, ob dieſelbe ſchou liquiditt worden, oder 
noch zu liquidiren iſt, auf ein Deittheil ihres jetzigen Nominal⸗ 
Betrages reduzirt werden, 

2. Don der im vorhergehenden Artikel verordneten Res 
duktion find jedoch ausgenommen, und follen in ihrem -vols 
len Wertpe erhalten werden: 1) Diejenigen Obligationen, 
welche für die in Gemaͤßheit Unſerer Dekrete vom 19. Oktober 
3908 und 1. Dezember 1810 erhobeneu Anleihen ausge fertigt 
find; 7) alle Kapitalien, deren Zinſen nach Vorſchrift des 
Artikels 4 des Geſetzes vom 14. Zullus 1808 in ewige Rem 
ten verwandelt find, und den Wittwenkaſſen, frommen oder 
fenftigen gemeinnügigen Stifrungen gehören, welche unter dee 
unmittelbaren Leitung und Aufſicht des Siaats ſtehen, und 
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zu deren Unterhaltung, im Fall: ipre Fonds nice: zurelchen fell; 
ten, der Öffentlihe Schatz zuſchießen müßrey: 5) alle Dblts 
gationen, melde für Kautionen ausgehändigt morden, Die 
feit Unferer Throndefteigung baar in den Öffentlihen Sag 
eingegahlt find. 

5. Die Gläubiger, und überhaupt die Inhaber der neuen 
ſtatt der alten Verbriefungen ausgegebenen Obligationen, find 
jedoch mit Auenahme der im vorhergehenden Artikel nahmhaft 
gemachten Fälle, verpflichtet, Diefelben vor dem erſten Rovems 
ber dieſes Jahres bey Ben Spezial Liquidatgren zu preduziren, 
um Die Reduktion nach den, in einen befondern Dektete no 
vorzufgreibenden Negeln einſchreiben zu laſſen. Nach Ablauf 
dieſer Frift folen alle Foderungen, über welche die Obligatios 
nem nicht in der vorgefhriebenen Art prohuziet worden find, 
als eriofheu angefehen werden. Die alten Obligationen, Des 
ten. Auswechlelung noch nicht gefchehen ift, koͤnnen nur gegen 
meue über den reduzirten Kapitalwerth fpredhende ausgetaufd 
werben. 

4. Die Zinsloupons, melde fhon mit ben im vorberger 
benden Artikel gedachten neuen Dbligationen ausgegeben find, 
ſellen nur mit einem Drütheile ihres Nominalwerths realifirt 
werden. ’ 

5. Unfer Firanzminifter und unfer General, Intendant des 
oͤffentlichen Schatzes find ein jeder, in fo weit es ihm betrhfft, 
mit der Vollziehung des gegenwärtigen Dekrets, welches in das 
Gefegbülletin eingerudt werden fol, beauftragt. 

Unterfhrieben, Hieronimus Napoleon, 

Ein zwegres Dekret, gegeben zu Augufiowe, den 28. Zum, 
beteifit- Die rüdjändigen Ausgaben der Rechmungkjahre 1808, 
1809, .1810 und 1811. 

Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgendes aus Kaffel, vom 6. 
July. Aus Auguſtowo, einer kleinen Stadt im Großherzogthum, 
Tu Stunden hinter Warihau, wird gefrieben, da Sr. Mai. 
der König von Weſtrhalen den 27. Zulg um zwey Uhr Mit: 
tags daſelbſt angekommen, und tm Hotel der linterpräfeftur 
abseftiegen iſt. Die weſtphaͤliſche Armee Fam denſelben Tag 
deſelbſt an, und lagerte fih in der Gegend der Stadt, — Der 
König blieb den 27. und 28. Deut. Den 29. reifsten Se, 
Majeftät wieder ab, und nahmen den Weg nah Grodao. 
Großherzogthum Würzburg. 
Wie man vernimmt, heißt ed in der Würzburger Zels 


fung vom 8. Jul., werden mir einige Tage die erhabenſte Kal⸗ 


ferim in unfera Mauren zu bejigen das Glück haben. Ben der 
geſteigen fo reihen als geſchmackvollen Beleuhtung unfser Stadt 
zeichneten fih mehrere Gebäude, unter andern das Rathhaus, 
Das Landesdirefiion s und Dofgericgtögebäude, die Hoteld Des 
Faifeel. pramzölihen, des kaiſerl. oͤſtteichiſchen, des Fönigl. baies 
riſchen Geſaudten, des Hofbantiers, Hrn, Hieſch ıc,, aus. 
Dinemart, 
Wis die Hamburger Zeitung meldet, paffiete Die erfle 


* 


Armee/ Divifion Ende Juny vor Gr. Mai. die Revär. Se, 
Moi. waren mit der Schnelligkeit und Akkurateſſe der Mandns 
vers, befonders Ihres eigenen Regiments, fo zufrieden, daß 
Sie den Generalen Ihre Zufriebenpeit in den gnädigfien Auss 
drüden beseugten. Am 30. wurden Die großen Truppenmas 
nöuver in der Mäpe dieſer Hauptſtadt beendigt , eine große Ans 
jahl von Soldaten wird beurlaubt werden. — Eine feindlice 
dlotte von einigen Kriegsigiffen und mehrern Rauffohrreps 
Saprzeugen if in den Kattegat eingelaufen. — Der Kapitän 
eines Raufahrtepihifis zu Stayanger, Peter Netland, hat fein 
Schiff von den Gngländern, welche «8 genommen hatten, bes 
frept,, indem er die Mannfhaft betrunken machte, um Hülfe 
von der Küfle zu fuhen. Se. Maj. haben feine Kühnpeit mit 
dem Suberkreug des Dannebregs belopnt, 


Rußland, 


Nah der Breslauer Beitung hat fih der Rafer Napoleon 
am 25. Jun. zu Dlitta befunden, 

Die Leipziger Zeitung fügt Hinzu, nah Berichten von 
26. Zun. ſey bis dahin, außer undedeutenden Vorpoſtengefech-⸗ 
ten, zwiſchen den Armeen noch nichts vorgefallen gemefen, 
Die ruſſiſche Armee (fährt fie fort) fol Ah auf allen Punkten 
aurüdzichen, um wie man glaubt erjt ping der Düna, wo 
ſich aud ihre Haupfmagazine befinden, eine feite Stellung einzus 
nehmen: zu welchem Ende man ſchon früher die Stellen dieſes 
Fluſſes, wo ein Uebergang flattfinden könnte, durch Brüdens 
Köpfe und Verſchanzungen zu fihern geſucht hat. 

Wie man jegt meldet, ift es nicht der ruſſiſche Admiral 
und ehemalige Rriegeminifter Tſchitſchagow, ſondern deffen Beu—⸗ 
der, der General, weldher das Kommando an der Donau ers 
balten hat. 

Petersburger Kurs vom 17. Jun.; Auf Amfterdam 10 3j8 
Stuͤwer, auf Hamburg 10 Schilling, auf Paris 115 Gentimen, 
Menue hollaͤndiſche Dukaten 12 Rub. 50 Kop., alte 12 R. 158. 
Der Siberrubel 4 Rub. 9 Kop. in Papier. 

Türfen 

“Die Preßburger Beitung meldet aus Semlin vom 22, 
Sun,: „Man bemerkt feit einigen Tagen in Belgrad, daß fih 
die Serbler wieder zum Kriege gegen die Türken rüftın. Es 
werden gegenwärtig im Zeughauſe dafelbit fehr viele Ranonens 
und Flintenpatronen verfertigt, wozu befonders bie Juden vers 
wendet werden, — Die Szekler Soldaten find fon im Map, 
und das B. Splempifge Regiment um Die Mitte des verſloſſe⸗ 
nen Monaté an Die wallahifae Gränzge geruͤckt.“ 

— — — —— 

Stedbrief. 

956. (3. 6) Der nahbefhrisdene italienifhe Händler Mas 
fes Thomaſo if der Mitichuld eines an einem Kordeniften 
von Staremberg verubten Mordes änfferit verdächtig. 

. Man erfucht ſaͤmmtliche Behörden auf dieſen Menfhen ge— 
naue Amtsfpeher zu halten, im Falle Betretens, folgen ſogleich 
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arretiten, und In dem Falkenthurtn nach Münden wohlverwahr⸗ 


l laſſen. 
RER a ER ’ 


Mofes Thomafo if 30 Yapre alt, beyläufig 5 Schub 4 Zoll 


B, hat ein blaßes ſchmales Geſicht, braune Haare, in einen 
Bert eingebunden, trägt ein gelbes Jaͤdchen, eine faft gan 
gleichfärbige kurze Hofe, weiß: und blau geftreifte Halbfammas 
fen, runden Hut, behauptet bloß itallen ſch ſprechen zu koͤn⸗ 
pen. Derfelbe hatte mir einem ſchon zu Verhaft figenden Mits 
ſchuldigen italienifhe Pälfe, im heurigen Jahr und auf ein 
Jahr ausgeftellt, mit der Inſtradirung nah Münden, dieſem 
find wey Blätter angeklebt, umd die Paßpapiere au den Beus 
gungen jerriffen. Derſelbe führte mit noch einem italienifchen 
Händler in dreg Paketen Waaren, mit weiß: und blau geftreifs 
ten gemirkten Strümpfen, Doufelin, ſchwarzjen Arep, ſchwarzen 
Mancheſter, auch Kattun und Pers, über dieſe Waaren fühe 
ren fie, nad den von der königl. Polizep » Direktion erlaflenen 
Stecdbriefen, Zaplungsfcheine von Silnerio in Münden. 

Die Päfle find nad Italien vifirt. Später wurde der beſchrie⸗ 
bene Purſche mit feinem Gefährten als Hauficer- von der koͤuigl. 
Polijey: Direktion weggemiefen. 

Münden, den 8. July 1812. 
Königlich baierifhes Stabtgeridt. 
v. Baumann, Direktor. 
v. Senger. 


Berſteigerung. 

057. (5. b) Bon nachgeſehter Stelle wird den 16. July 
l. J. und mehrern nachſolgenden Tagen in der Dieners-Gaſſe 
Mro. 201 in dem Gewoͤlbe zu ebener Erde ein ganzes Waaren⸗ 
Lager, welches vorzüglich ia allen Battungen Moufelin, Stroh⸗, 
Balls und Florentiner Hüten, Bänder, Til, Rajimir, Dalds 
Zücder ſowohl in Seiden ald Madras, Mih: und Gerdonets 
Beiden, Biber, Moltens, Seiden:, Baummoll s und keinen« 
Strümpfe, alle Sorten Handſchuhe, Parfumerle, und verſchie⸗ 
denen andern Mode: Waaren beftehet, an den Meiſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfleigert. 

Diefes wiıd piemit zu Dem Ende fund gemacht, damit die 
Raufshebhaber am bejlimmten und folgenden Tagen von frühe 
9 bis 125 und Abends von 3 bis 6 Uhr beliebigſt erfcheinen 
mögen. 

Beſchloſſen am ıtten Julg 1812. 
Königlich s baierifhes Stadt-Gericht Münden 


als 
BWedhfel: und Merkantil:Geriht erfier Inſtanz. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Licent. Werndl, Sekret, 


Beltanntmahung. 

955. (2. 5) Ale diejenigen, melde an dem ruflifch » kal⸗ 
ferlichen Legationd s Sekretär, Baron Schilling von Gans 
ftadt , irgend eine Boderung, melder Art fie immer feyn mag, 
u machen baben , find gebeten, ſich laͤngſtens bis zum 18tem 
—* in deſſen Behauſung in der Prannerögefie in dem Daufe 
der Behenröflerin Yampel Nro. 201 1)4teh, im erfien Stocke, 
einzufinden, weil fpatsı hin Niemand mehr gehört werben mürbe, 


960. (3 a) Den ıÖten Julg kommt das Kraͤmer'ſche 
Zuhrwet von Mannheim bier an: wer Verſendun— 
en bat, als nimli nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
eantfurt, Hefien: Darmfladt, Bodens Durlad, Heidelberg, 
Bruhfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Sılm, Eßlingen, Dillingen, Im, und noch mehreren Dderfels 
ben Brgenden beliebe fib dep Pius Zapler, Schaffner auf 
der Hofſtadt Rro. 120 über 2 Stiegen zu melden, 


— 


959. (2. a) Alle diejenigen, welche am dem ruſſiſch- kalſer⸗ 
lichen Begationd s Sekretär Herru von Baskareffz irgend eine 
Boderung haben, welder Art fie ſeyn mag, find gebeten, fi 
längitens bis zum 18. Zulg in der Bebaufung des ruſſiſchen 
Minifters auf dem Paradeplag zu melden, widrigen Falls keine 
Bahlung mehr geleiftet wird, 


961. (3. a) In dem Haufe des Handelsmann Margreltter 
in der Weinſtraße iff im iſten Stode rüdmärts sin Quartier 
um 120 fl. zu verftiften täglich zu befchen und auf Miarky 
zu beziehen, 


965 Im Gaſthof zum fhmarzen Adler befinder fih eine 
Retour Gelegenheit nah Straßburg. 


965, Die auf den Öten diefes Monats angefept geweſene 
Verfteigerung von 400 Stuͤck ädten ſpaniſchen Schafen auf 
dem Rheinwaldifchen Gute in Neuhquſen bey Münden konnte 
nicht vor fi gehen.‘ Sie wird alfo künftigen Montag den 27, 
Zulg Vormittags 10 Uhr aufs neue vorgenommen, und Dabey 
ber frühern Ankündigung vom 15. July gemäß Nro, 145 Bd. 
8. verfahren werden, j 

Münden den 7. July 1812. 
Abvofat Meiner, 
Kurator der Rheinwaldiſchen 
Debitmafie, 


Anzeige 

Prattifhe Zelhuungs : Lehre zur Selbftühung für Militär, und 
Eivil: Perfonen nah Orundfägen bearbeitet und berausgeges 

» ben von I. & P. Herdegen, königl. baier. Hauptmann 
und Ingenieur⸗Geographe. ü 

Erſter Theil, mit 9 Kupfer » Tafeln, giebt eine vollſtaͤndige Are 
weifung ju allen mathematifchen Gonftruetionen und Projee- 
tionen, nebſt denen zum Zeichen unentbehrlihen Borkennt: 
rifen as fl. 30 kr. Dr 

weyte Theil Handelt von den topographiſchen Gitmationd «Pas 
nen, den oͤkonomiſchen, chorographiſchen, geographiſchen, ba 
drographifchen,, tactiſchen und petrographiſchen Karten ıc. mit 
26 Aupfern a 7 AM. Aus dieſen wahrhaft feltenen Runftmers 
ten, ann jeder Die Gituarions + Zeichnung volfländig ſelbſt 
erlernen, und fie find fo , wie Die 

Eharte von Baiern im Tafchenformat a 20 Er.; und die Sem 
Gparte des Desans aufrichtiger Wünihe a 10 Er.; vom obs 
genannten 9. 9, 9. jum Debit deponiert worden in der 

Land : Sparten : Miederlage in Münden 
in der Erpedition diefer Zeitung. 
Mofelbft auch wieder neue 

Poft » Sparten von Europa, Deutichland und Franfreig a 1 fl. 
12 und a 30 fr. 

— von ber preußiſchen Monardie a 1 fl. 48 Er. und a 
30 fr. 

Eharten von Rufland, Schleſten, Sachſen, Böhmen, Gall: 
sien, Ungarn, der Tuͤrkey, Oeſterreich, Spanien und Por 
tugal, Deutſchland, Weſtphalen zc. ic. a 1 fl. 12 ie; & 
50 und 24 Er. 

Topogtaphiſche Charten des Kriege » Theaters, als: Memel, 
Tulſit, Darzunnisten, Schippenbeil, Gumbinnen, Olezko, So, 
boczin, Seeberg, Naftendurg, Niedenburg, Thorn, Königs; 
berg, Ehlau, Dohannesburg, Somorfin, Putriz, Heider 
neft, Danzig, Elbing, Jamova, Scerench, Dftcolente, Bias 
Ipod, Stargardt, Warienwerder, Nicadamo, wir überhaupt 
die beiten Generals und Special: Gharten der verfhiedenen 
Weltgegenden , immer zu den biligiien Preifen und in allen 
Sormaten zu haben find, 


mau 


nd 


enert 


politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtoͤt von Balern alergnädigfem Privilegio, 
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Fdranzofiſchee Reid. 
Paris, den 17. Julh. (Aus dem Moniteur vom sten), 
ErfiesBulletindergrofen Armen 


Gumbinen, den 20. Jung 1812. Zu Ende des Jahres 
1810 Ändere Rußland fein politiihes Spflem; der engliihe 
Geift gewann feinen Einfluß wieder; ber Ukas über den Dans 
del war das erſte Merfmal feines Daſeyns. Im Bebruar 
1811 verließen 5 Diviffonen der ruffifhen Armee tn fercitten 
Möärfhen die Donau, und begaben ſich nah Polen. Durch biefe 
Bewegung opferte Rußland die Wallachey und dis Moldau 
auf. — Nachdem bie ruſſiſchen Armeen vereinigt uud gebildet 
waren, fah man rine Proteflation gegen Frankreich erſchel⸗ 
nen, Die allen Kabineten zugefhide wurde. Rußland Füns 
digte dadurch an, daß es nicht einmal geneigt',fen, den Außern 
Shein zu beobahten, "Bon Seite Frankreichs wurden alle 
Mittel zu einer Ausföhmung verfucht; alle waren vergebens, — 
Bu Ende des Jahres 1811, 6 Monate nachher — ſah man, 
daß alles dieß nur Durch einen Krieg fein Ende erreichen wür— 
be: man bereitete ſich dazu vor. Die Barnifon von Danzig 
wurde bis anf 20,000 Mann vermehrt. Borräthe aller Art, 
Kanonen, Flinten, Palver, Munition, Schıfbrüden wurden 
nah diefer Feſtung gebracht. Beträhtlihe Summen murben 
dem Genie « Korps zur Difpofition geftellt, um Die Befeitis 
gungtwerle gu vermehren. — Die Arınee wurde auf den Kriegs: 
Buß geftellt. Die tavallerie, der Artillerie-Train und die milttari: 
fen. Equipagen wurden complettist. — Im Monat März 
1812 wurde ein Allianz s Traftar mit Oeſtreich, im vorher: 
ebenden Menat einer mit Preußen abgeicloffen. — Im 
April marſchirte das erſte Eorps Der arofen Armer gegen Die 
Dder; Das 2te Korps gegen Die Elbe, das te Gorps gegen 
Die Nieder: Dder; Das 4. Corps ging von Verong ab und über 
Tyrol nah Schleſten. Die Garde ging ven Paris ab. — 
Am 22. Avril übernahm der Kaiſer von Rußland das Kom: 
mando feiner Urmee, verlieh Petersburg, und begab fih im 
fein Hauptquartier nah Wilna. — Im Anfang May's fam 
Das iſte Gorps am der Weichſel zu Elbing und Macienburg an; 
Das 2te- Gorps zu Marienwerder; das zte Gorps zu Thorn; 
Das 4te und Öte Korps zu Pled; das Ste Gorps vereinigte 
Ah bey Barfhau; Das Bre auf der rechten Seite von Bars 
fhau; Das Tte ju Pulawy. Der Katſer ging am 9. May 
von St. Gloud ab, paflirie den Rhein am 15., die Side am 
29. und die Weichſel am 6. Zuny. 

Dffietelle Abtenſtäcke. I. Gople einer an den Ranzı 
lee von Rufland, Grafen von Romangem geridteten Note 
des Dinifters der auswärtigen Angelegenheiten, Parts, den 
25. Aptil 1812. Mein Herr Graf! Ser. Maj. der Karfer von 
Rußland hatten zu Tilſit anerkanut: — daß Die jegige Gene⸗ 
ration Dem Gluͤcke erft dann ganz wiedergegeben ſeyn wurde, 
wenn alle Kationen im Genuße der Bollgültigkeit iprer Rechte 


* 


ſich frey ihrer Induſtrle überlaſſen koͤnnten; wenn die Unab⸗ 
haͤngigkelt ihrer Flagge unbetührbar, und das Recht einer jeden 
unter ihnen, fo wie eine gegenfeitig zu ehrende Berpflihtung 
ſeyn würde; menn eine für Die andere eben fo hinſichtlich Der 
Unantafibarkeit der Flagge, als des Landes finde; wenn eine 
Macht ohne Unrfagung ihrer Meutralität, eben fo wenig 
ven einer ber Eriegführenden Maͤchte das Eigenthutn einer 
dritten Mast unter ihrer Flagge wegnehmen laſſen koͤnn 
te, als von ihrem Beben; wenn endlich alle Nationen das 
Recht hätten zu verlangen, Daß die Nationen, weiche Anfprüce 
auf Neutralität machen, ihr. Flagge eben fo ehren, wie ihr 
Land; und daß — fo lange England auf feinem Kriegsfoftem 
bejtent, und nicht Die Unabhängigkeit der Flaggen auf dem 
Dieere anerkennt, Beine küftenbemopnende Nation neutral gegen 
Gnglaud bleiben kann. 

So fah der Raifer Alesander, mit der Tiefe und Erhaben—⸗ 
heit der Geſinnungen, Die ihn auszeichnen, ein, daß den Staaten 
des Kontinents nur in der Wiederherrftellung Ihrer Rechte durch 
den Gerfrieden der Wohlſtand wieder aufblühen werde. Der 
große Zwed eines allgemeinen Geefrledeus war im Traktat von 
Tilſit vorherefchend ; "Das Hebrige war die unmittelbare Folge 
Defielben. Kaiſer Ulesander bor dem englifhen Gouvernement 
feine Bermittlung an, und verpflichtete fih, daß, wenn Dies 
fe Gouvernement nicht zu Abfhliefung eines 
Briedens einmwilligen, und anerlennen würde, 
dab Die Flaggen aller Mächte auf dem Meere 
eine gleiche Unäbhaͤngigkeht zu genießen böltenz 
er mit Frankreich gemeinfhaftlide Bade mu 
Gen, mit ibm vereint die Höfe von Kopenha: 
gen, Stodbolm und Liffabon auffedern wolle, 
den Engländern ihre Häfen zu verfäliefen, und 
Großbrisanien den Krieg gu erklären, und daf 
er endli mit aller Kraft in Diefe Migle 
dringen werbe, auf daß fie Diefelben Grundfäpe 
annerfennen 

Der Kaifer Napoleon nahm die Vermittlung Rußlande an; 
aber England antwortete nur durch eine Schändung des Vils 
kertechts, bis jeht im der Geſchichte ohne Bepfpiel. Es fiel 
ohne vorhergegangene Kriegs : Erklärung, im offenen Frieden 
In Dänemark ein, griff Die Hauptſtadt an, werbrannte die Ars 
fenale, und bemädtigte ſich der Flotte, Die fiber und under 
wafinet im Dafen lag. Rußland erflärte in Uebereinftimmung 
mit den. Stipularionen und Grundfägen des Tilfiter Traktais 
England den Krieg; proflamirte von Meusm Pie 
Brundfäge der bewaffneten Neutralität, uny 
verpflichtete fi, nie dieſes Syſtem außer Aus 
gen gu laffen. Damals war ed, als das brittijche Gabinet 
frine Maste von fih warf, indem «6 im Monat Novembre 
1807 jene Kabineto-Ordret publicitie, durch welche England 
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ein Dftroi von ungefähr 4 bis 500 Millionen vom Gontinent 
erhub, und alle Flaggen den Tarifs und Dispofitionen feiner 
Befeggehung untermarf. So fegte es fih von einer Seite mit 

ganz Europa auf den Ariegsfuß, indem es von ber andern 

die Mittel zur Dauer deſſelben dadurch unendlih vermehrte, 

Dafi +6 feine Finanzen auf Dem Tribut begründete, den es als 

fen Völkern abzufodern fih anmaßte. 

Schon im Jahre 1806 und während Franfreih mit Preufs 
fen und Rußland im Krieg begriffen mar, hatte es einen Blos 
Zus proflammrt, der alle Kuͤſten des Reis mit Dem Jaterdikt 
belegte. Sobald Se. Maj. in Berlin eingezogen waren, ante 
wortsten Ste auf Diefe ungeheure Anmaffung dur Mas Dis 
ktet, welches die britifchen Inſeln in Blofadejtand erflärt. Um 
aber Die Rabimersbefehle yon 1807 unwirffam zu madhen, ber 
ducfte es Durchgreifender, pünktliher Maafregeln, und Se, 
MM. erklärten dur das Dekret vom 17. Dezember deſſelben 
Jahrs von Mailand alle jene Flaggen für entnatiomalis 
fürt, welcht ihrer Neutralität dutch die Unterwerfung unter 
Diefe Befehle Gewalt anthun Tiefen. Plöglih geſhah die fres 
veihafte Unternehmung auf Ropenhagen; England bereitete 
in Spanien neue. mit Meberlegung und im Dunkeln angejsttelte 
Srevelstaten, Da ed Die Feſtigkeilt des Königa Karl „des 
IV, nicht wanfend machen konnte, machte es eine Parthey ge— 
gen ihm rege, gegen ihu der bie Intereſſen feines Königreihe 
England nit hinopfern wollte. Es bediente fih des Namen 
des Prinzen von Afturien, und der Vater wurde im Namen 
ded Sohnes vom Throne vertrieben. Die Feinde Frankreichs 
und die Anhänger Englands bemädrigten fih der Gewalt. er 
rufen vom König Rarl ließen Se. M. Ihre Truppen in Spas 
nten einrüden, und der Krieg in ber Halbinfel war entflammt, 

Zu Folge einer Bedingung des Tilfiter Bertrags ſollte Ruß⸗ 
fand die Wallachey und Moldau räumen. Dirfe Räumung 
wurde aufgefhoben; neue Revplutionen hatten fih in Gonftans 
tinopel entzündet. Mehrere Male hatte Das Serall geblutet. 

Sp war feit dem Zilfiter Frieden faum ein Jahe verfloßs 
fen, und jhen hatten die Angelrgenheiten Bopenhagens, Spas 
niens und Gonflantinppels, und die im Jahre 1809 publicirs 
ten britifchen SHabinets : Befehle Europa in eine fo unerwartete 
Page verlest,. daf Die beyden Souverains für nöthig hielten ſich 
iv vereinigen und zu verftändigen. Die Zuſammenkuuft zu Gr: 
furt hatte ſtatt. — Ginig in Der Abſicht und belehrt vom Geifte 
des Tilſiter Vertrags vereinigten fie ſich über das, was fo 
große Veränderungen vonihnen verlangte. Der Kaifer willigte ein, 
Preußen von feinen Truppen zu räumen, indem er zugleich die 
Khumung der Wallihey und Moldau von Rußland nicht weis 
tee verlangte, und fogar Ddiefe Provinzen mit Dem ruſſiſchen 
Reiche vereinigte, Duchdrungen von demfelben Wunſche nad 
Ger Wisderberfteflung des Serftiebens, umd fo eng noch, wie 
wu Tilſit, In Beripeidigung Der Brundfige verbunden, im 
welchen jie übereingefommen waren, entfchloffen ſich beyde Som 
veraine vereint einen fegerlihen Verſuch gegen England zu 
madben. Sie, mein Derr Graf, famen, um in Paris Die Wir⸗ 
Fungen abzuwarten, uadb wechſelten mit dem brittiſchen 
Gouvernement mehrere Noten. Aber Das. Londoner Kabinet, 
welches den nahen Ausbruch eines Krieges auf dem Gontinent 

vorausfab, mies jede Megogiation zurud, 

—Schweden hatte fih gemweigert, Gngland feine Döfen zu 
liegen, Rußland hatte ihm, zufolge der Bedingungen des 
iiter Vertrags, den Srieg erklärt, Für Grſteres erfolgte 

daraus der Verluſt Finnlands, welches Rußland mit feinem 

Reis vereinigte. Zu gleicher Zeit befegten die Ruffen die feiten 
löße an der Donau, und begangen einen vorthellpaften Krieg 

mit dee Tuͤrkey. — Indeflen, mein Herr Graf, triumppirte 


Englands Soflem. Seine Rabinetöbefehle bedroßten uns mit 
den füechterlichſten Refultaten, und der Dftroi, weicher zu 
Dortfuͤhrung des ewigen Krieges, den es proklamirt hatte, bene 
tragen follte, murde auf den Deeren erhoben. Dolland und 
die Danfer Städte fuhren fort mit England zu Handeln. Ihr 
Ginverftändnig machte die mohltyätigen und entfHeidenden Ber: 
fügungen der Dekrete von Malland und Berkn zunichte — 
fie, die allein die brittiſchen Grundfäge und Sabinetöber 
fehle glorreih zu Boden ſchlagen kounten. Die Ausführung 
Diefer Verfügungen konnte mur durch die umermiüdere Thaͤtig⸗ 
keit einer ſtandhaften, wachſamen, und vor allem feindlichen 
Einfluß geſicherten Adminiftrarion bewerkfieligt werden, Hol⸗ 
Sand und die Hanſeeſtaͤdte mußten vereinigt werden, 

Während aber fo im Deren Gr. M. die theuerfien Ems 
pfindungen den Intereſſen der Völker und des Gontinente meis 
Gen mußten, gingen gewaltige Veränderungen vor. Rußland 
verließ Die Geundfäge, Die es zu Tilfit angenommen hatte, 
Sie wurden durh den Handels Ukas liſtig verdreht, der dem 
engliihen Shifen, die mit Kolonialmaaren, als engliidenm 
Gigenthum beladen waren, fobald fie unter der Maske einee 
fremden Flagge erihienen, ale Häfen Ruflands öffnete, Dies 
fer unerwartete Schlag vernichtete den Tilſiter Vertrag, und 
jene Derträge, die dem Streit der zwey mädtigften Reiche 
dee Welt, die Buropa das Berfpreden der großen Wohlfahrt 
tes GSeefriedens gegeben, ein Ende gemacht hätten. Man 
füplte apndend Die Naͤhe von Ummwälzungen und blutigen 
Kriegen. 

Das Betragen Rußlands lenkte ſich feitdem fortwährend 
nach diefem entfeglihen Ziele. Die Bereinigung des Derzogs 
thums Oldenburg war eine nothwendige Folge der Bereinigung 
ber Sanferftädte, inden es von allen Seiten von Provinzen 
umgeben war, die nmeutelih Frankreichs Hertſchaft einverleiht 
worden, Eine Garfhädigung wurde angeboten, und e8 war 
bie, zufolge der gegenfeitigen Hebereinkunft, eine leicht zu bes 
richtigende Sache. Ihr Kabinet machte rine Angelegenheit des 
Staats daraus, und zum Gritenmale ſah man einen Alliirtem 
gegen einen andern protefliren. Die Aufnapme englifher Schif⸗ 
fe in Rußlande Hafen und Die Verfügungen Des Ukaſes von 
1810 hatten ermiefen, daß die Traktate nicht mehr erifticten; 
diefe Proteitation geigte nicht nur, Daß die Bande, welche biss 
her Die begden Mächte vereinigt hatten, zertiſſen waren, fons 
dern daß Rußland Franfreih auch noch wegen einer Sade, die 
ihm fremd war, und die ſich nur durch das, von Sr. M. angebotehe 
Mittel entfcheiden lajien Eonnte, den Fehdehandſchuh öffentlich bins 
warf, Man verheblte ſich keineswegs, daf die Zurüdweilung 
dieſes Anerbietens das fhon entworfene Projekt eines Bruches 
offenbaren würde. Rußland bereitete ſich mirklih daranf vor. 

Während es der Türkey Friedensbedingungen machte, hatte 
es plöglih 5 Diviflonen von der Moldauer Armee zurüdgerur 
fen, und man vernabm in Paris, Das die Armee des Groß: 
berzogthums Warſchau ſich feir Dem Februar 1811 gendthigt 
gelehen habe, über die Weichſel fi zurück zu ziehen, um fi 
in Stand gu fehen, Hülfe von der Ronföderatiom zu empfang 
gen. So drohend und zahlreih waren Die ruffiihen Armeen 
an den Gränzen, als fih Rußland zu Maaßregeln entichlofs 
fen hatte, die den Interreſſen des Krieges, in Den es fo eben 
vermifelt war, geradezu entgegen liefen; als e8 feinen Krieges 
Rüftungen eine, für feine Finanzen läflige Auehrärung gab, die, 
indem ih alle franz. Trupsen mt Ausnahme der in Dam: 
burg zu Vertheldigung der Mordfee und Erhaltung der Ruhe 
in den newacquiricten Yändern verfammelten 40,000 Mann dies 
ſeits des Rheins befanden, ganz gegenitandslus war; denn Die 
feſten Pläge Preußens waren von Bundesteuppen, Danzig nur 
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mit 4006 Manır beſeht, und die Trupven des Großherzogthums 
Warfhau ftanden auf dem Friedensfuß; ein Theil derſelben 
befand fi fogar'in Spanien. Rußland mußte alfo Hoffnung 
hegen, Srankreih durch eine Kriegsrüftung zur Aufopferung 
der Griftenz des Großherzogthumse Warſchau für Oldenburg 
zu bewegen. Bielleiht konnte es ſich auch nicht verhehlen, 
dab es den Tilfiter Vertrag gebrochen habe, und fuchte fo Zus 
flucht zur Gewalt. zu nehmen, um llebertretungen zu rechtſer⸗ 
tigen, die nicht gerechifertigt werden konnten. 

Jadeſſen biteben Se. Maj. ruhig. Sie befanden auf dem 
Wunſche einer gütlihen Beplegung. Sie verlangten, Daß 
man dem Fürften Kurofin Bollmachten einhändigen und eine 
Negoziation zu Ausgleichung der firittigen Punkte, die ihnen 
gar nicht geeignet ſchienen, je Blutvergießen zu erheifhen, zu 
eröffnen, 

8 Berichterſtatter gibt nun dieſe Punkte, in allen 4 am, 
die man bereits aus dem voranftchenden kennen gelernt hat, 
Den Grfolg der eröffneten Megotiation werden wis morgen lies 
fern, und befhränten und jept nur neh darauf, Die mweitern 
Attenſtuͤcke namentlich aufzufuhren und Ihres Inhalts kurz zu 
erwähnen.) 

1. Gopie eines won dem Minlfter der amsmwärtigen Ans 
gelegenheiten an Lord Gaftlereagh, Gtaatts Sefretair der auss 
wärtigen Gefhäfte Sr. brittiſchen Maj. gerichteten Schreibens, 
Friedens » Borfhläge. Die Integrität Spaniens und 
Portugals, die Berwaltung des eiſtern Landes durch eine Matios 
mal: Gonftitution der Gorteb, die des legtern durch das Haug 
Braganga wird garantirt. Frankreich entfagt jeder Ans, 
Dehnung feiner Gränzen von Seite der Porenäen. Sicilien 
verbleide dem jegigen Regenten, und Neapel dein Rönig Joa— 
him. Spanien, Portugal und Sichien miürden von Den 
eontrahirenden Mächten geräumt, Bom 17. April 1812, 

IL. Gopie einer Note des Prinen Ruralin an den Mir 
nifter der ausmärtıgen Angelegenheiten. Die Räumung der 
preufifhen Staaten und aller Feitungen in Preußen von frans 
ibſiſchen und allüirten Truppen; Berminderung der Danziger 
Sarnifon ; Räumung von preufifh Schleſien und ein Arranger 
ment mit der Arone Schweden werden als Bafls einer Ueber— 
einkunft angegeben. Bom 18. (30.) April d. J. 

IV. Gopie einer Note des Prinzen Kurakin an den Mi; 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten. Klage wegen des lanı 
gen Aufſchubs einer entfheidenden Antwort auf die gemachten 
Eröfnungen , die Se. Ere in die Nothwendigkeit verlegen, 
ihre Päffe zur Ruͤktehr nad Rußland zu verlangen. 

‚V. Antwort des Minifters. Frage nah den Vollmachten 
des Fürften, eine Streitigkeit zwiſchen den beyden Mächten 
gänstich beyzulegen. Vom 9. Map. 

VI. Antwort des Fuͤrſten auf die vorige Note. Er garans 
firt die Racifitation des ruſſiſchen Kaiſers für jedes Arrangement, 
welches er auf die von ihm vorgefhlagene Balis treffen 
mwürke, Bom 9. Man. 

VIL Gopie eines Briefes des Fürften Kurakin an den Mir 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten. Abfoderung der Päffe, 
Bom 9. May. 

VIll Gopie der Antwort des Grafen Romanzow auf die 
Note des Minitters vom 25. April, Aug Willna vom 10. May, 

IX. Brief des Staats » Sekretärs am Dem franz, Minliter 
Der auswärtigen Angelegenheiten. Antwort auf die gemachten 
Friedensvorfgläge, von denen ale mit Ausnahme deſſen, der 
Spaniens Berwaltung bei:ifft, übergangen werden, indem man nur 
ben legrerm wermeilt, Die Auerfennung Ferdinands des VII. 
und feiner Erben wird ale Grundlage einer gütlichen Uebereins 
Bunft angegeben. 


X. Brief des franz. Minifters an den Grafen Lauriflöh, 
franz. Gefandten ıE. in Petersburg. Auftrag, dem Grafen Re: 
manzow Die voranftehenden Aktenjtüde zu zeigen. 

XL Gopie eines Berichts des Grafen Romanjom an ben 
Strafen Baurifton. Bezeugung des Befremdens über die Unter 
bredung des Poitenlaufes und Anhaltung eines Gouriers. 

AU. Gopie eines Briefes des Grafen Lauriften an den Gras 
fen Romanzow. Antwort auf den vorigen, 

XI. Gopie eines Briefes des Minifters der auswärtigen. 
Angelegenheiten an Grafen Laurifton. Entſcheidung des Kriegs, 
vom 12. Jung, 

XIV. Graf Laurifton verlangt von dem Grafen Soltykof 
feine Päfie. 

XV, Der Herzog von Baflano an dem Fürften Kuralin. 
Sr fendet ihm Die Päfe. 
Staliem 

Wie das Giornale italiano meldet, führte dieſer Tage ein 
feindliches Fahrzeug ‚einige auf der Infel Sichlien in Ungnade 
gefallene Perfonen aus den Befängniffen von Palermo nad der 
neopolitanifhen Küfte Hinüber. Während der Nacht warf bee 
Beind dieſe Unglüdlihen ganz; nackt und noch fern von der 
Küfte ins Meer und überließ fie ihrem ſchrecklichen Schickſal. 


Gluͤclicher Weife eilten die Küftenmächter auf das Geſchrey die 
fer Unglüdligen herbey und braten fie ans Land. 


Spanien 

Englifche Blatter (im Moniteur) enthalten nachflehende jmey 
Briefe aus Algeziras: „Vom 3. Jun. Am ı1.d. ift in der 
Grgend von Bornos ein Gefecht vorgefallen. General Bal⸗ 
letjteros Hat den General Eourour angegriffen, um ihn aus der 
inne habenden Stellung zu vertreiben, und Anfangs einige 
Bortpeile erfochten, aber er wurde felnerfeitd dur ein zahle 
zerches Kavallerieterps angegriffen, und mit Berluft von 3 Kar 
nonen und 2000 Todten, Verwundeten und Gefangenen zurück⸗ 
getrieben. Es iſt noch nichts Dffizieles über Dielen Vorfall ers 
jchtenen.“ — „Bom 4. Jun. Noch find wir opne offizielle 
Nachrichten von dem Gefechte bey Boraos. Nah Erzählung 
eines gefangen gemachten und hieher geführten Gsfadronschef 
war daffelbe ſehr mörderifh. Die Franzoſen Hatten eine Art 
von verfhangtem Lager gebaut, uud darin zwey Bataillons 
nebit 300. Kavalleriften ald Referve gelaifen; der Ueberreſt der 
Divifien, ungefähre 53000 Mann Infanterie und 150 Pferde, 
war dem General Balleifteros entgegengejogen, Der nachdrück⸗ 
lich angrif, und defim Macht nah Berfiberung des Eokadrond, 
Ehefs noch einmal fo flark als die franzöjifhe war. Es ent: 
ftand nun ein Auferft hartnädiges Gefecht, das dry Wiertels 
flunden dauerte, nah deren Verlauf fih der Sieg für bie 
Branzofen erklärte. Er ſchaͤzt den Derluft der Spanier übers 
haupt auf 1500 Wann, worunter fih feiner Berfiherung nah 
80 todte oder verwundete Dfiziere befinden; den Berluft Der 
Hranzofen gibt er auf 600. Mann, drep todte und gegen 50 
verwundete Dffiziere an. Uebrigens, fagt er, ſey den Frans 
zoſen wegen iprer geringen Anzahl diefer Sieg chne Mugen 
gemefen ; es würde auch den Sraniern einen Vortheil ger 
bradt haben, wenn fie die Oberhand behalten Hätten, indem 
ſich alsdann ihre Gegner in ihre Linien zurädgejogge haben 
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würden, die fo ſtark ſeyen, daß wenigſtens 25,000 Mann zu 
ihrer Erflürmung erfoderlich wären.‘ 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung beftätigt es nummehr felbft, daß das 
unter den Befehlen des Generals der Kavallerie, Fuͤrſten von 
Schwarzenberg, ſtehende oͤſterreichiſche Armeekorps feine Rans 
tonnirungen am 10. werlaffen hat, und über Zamoec in das 
Oerjoethum Warſchau eingerüdt if. Der tommandirende Ger 
neral und dad Hauptquartier waren am 11. dahin nachgefolgt. 
Die Stelle des abgerüdten bezog hierauf das unter den Befchs 
Ien bes in Gallisin tommandirenden Fürften von Neuß fies 
bende Armeckorps, * 

Wien, den 8. Jul. Kurs auf Augeburg 221 Ufo, 219 
zwey Monate; k. k. Dufaten 10 3j5tel, holändifche 11 1J5tel, 
Konventionsgeld 225; Ditkonto 14 bis 24 Prozent. Zu obls 
gen Preifen waren zu Ende der Börfe mehr Käufer als Ber: 
Käufer. 

Ruplanb, 

Das Journal de Empire meldet aus "Paris vom 6. Ju⸗ 
Ip Folgendes: Nah Privatbriefen If die franzöfifhe Armee 
am 23. Jung Abends über den Niemen gegangen, und befand 
ſich am 25. beynahe ganz auf der rechten Seite des Fluſſes. 
In weniger als zwey Stunden hatte man drey Brüden ober⸗ 
halb Kowno geworfen. Diefe wichtige Operation geſchah uns 
unter den eigenen Augen des Haifers. In der Racht vom 25. 
auf den 24. larigte Se. Mof. zu Komno an. Unmittelbar nah 
dem lebergang über den Niemen ging man aud über die Wilia, 
Das erfle Korps unter Anführung des Fürften von Ecmuͤhl befand 
ſich am 25. beyTrodi, einer Stadt 0Stunden von Wilna, der Haupts 
Siadt von Lithauen. Die Truppen find voll Zuverfidt, und 
Die Armmeekorps werteifern an Mut. Der Raifer war feit einigen 
Tagen faft nicht vom Pferde geftiegen; aber fo groß bie Jar 
tiguen waren, fo befand er ſich beffer ala je, " 





Röniglihes Borftadt- Theater. 
Mittwoch, den 15 July: Graf Nieman; eine Poffe in 
’4 Akt; dann folge der Unfihtbare; eine Oper in ı Akt, 
7 — — — — — 


Stedbrief. 

956. (3. €) Der nachbeſchtiebene italienifhe Händler Mo: 
fe Ihomafo if der Muſchuld eines an einem Kordoniflen 
yon Staremberg verubten- Mordes Aufferft verdächtig. 

Man erfucht fammtlihe Behörden auf Diefen Menfchen ge— 
maue Amtsfpehe zu halten, im Falle Berretens, folden ſogleich 
sarretiren, und in dem Falkenthurm nah München wohlverwahr⸗ 
li liefern zu laflen. 

Befhreidbumg. . 

WMaoſes Thomafo it 30 Jahre alt, bayläufig s Schuh 4 Zoll 
‚groß, hat ein dlaßes fhmales Geſicht, braune Haare, in einen 
Bopf eingebunden, trägt ein gelbes Jaͤcchen, eine faft gamy 
gleihfärbige kurze Dofe, weiß: und blau geftreifte Halbtammar 
fpen, runden Hut, behauptet bloß italieniſch fprechen zu küns 
nen. Deifelbe patte mit einen fchon zu Verhaft figenden Mit, 
fhuldigen italienifhe Päjfe, im beurigen Jahr und auf ein 
Bapr ausgeftsllt, mit der Inftradirung nad Münden , diefem 
L - * 


find zwey Blätter: augeklebt, und die Paßpapiere an den Baus 
gungen zerriſſen. Derielbe führte mit noch einem italienifhen 
Dändler in dren Paketen Waaren, mit weiß: und blau geftreife 
ten gewirkten Strümpfen, Mouſelin, fhwarjen Krep, ſchwarzen 
Mandefter, auch Kattun und Pers, über dieſe Waaren fühs 
ren fie, nad den von der koͤnigl. Polizeg » Direktion erlaffenen 
Gtetbriefen, Zahlungsſcheine von Silverio in Münden. 

Die Pille find nah Italien viſitt. Später wurde der befchries 
bene Purſche mit feinem Gefährten als Hauficer von der koͤnigl. 
Polizey: Direktion weggewieſen. 

Dünen, den 8. July 1812. 
Königlich baierifhes Stadtgericht. 
v. Bäumen, Direkter. 
v. Senger. 


957. (3.0) Bon nachgefegter Stelle wird den 16. July 
1. 3. und mebhrern nachfolgenden Tagen in der Dieners⸗-Gaſſe 
Rro. 201 in dem Gewölbe zu ebener Erde eln ganzes Waarens 
Lager, welches vorzüglih in allen Gattungen Mouſelin, Strop-, 
Baſte und Florentiner » Hüten, Bänder, Tin, Kafımir, Hals: 
Tuͤcher ſowohl in Seiden ald DMadras, Nahe und Gerdoners 
Seiden, Biber, Moltons, Seiden⸗, Baummoll » und Leinen- 
Strümpfe, ale Sorten Handſchuhe, Parfumerie, und verſchie⸗ 
denen andern Mode: Maaren beflchet, an den Meitbiethenben 
gegen gleih baare Bezaplung Öffentlich verfteigert. 

Diefes wird hiemit gu dem Ende Eund gemadt, damit die 
Kaufshebpaber am beftimmten und ‚folgenden Tagen von frühe 
—* 125 und Abends von 5 bis 6 Uhr beliebigſt erfcheinen 
mögen. 

Beſchloſſen am 11ten Zulp 1812. \ . 
Räniglic + baierifheo Stadt Gertcht Münden 


— ale 
Wechfel: und Merkantil:Geriht erfler Inftany 
dran v. Schab, Direktor. 
Bicent, Werad, Sekret. 





921. (3) Eine Wohnung mit zwey großen heitzbaren Zims 
mern, in die Saufinger:, vier aber auch heigbaren, drey unheltz ⸗ 
baren Zhnmern, in die Fürftenfelder Strafe, zweyh Kabinete, 
einer fehe lichten Küche, einer Speis, Holjlege und Keller, iſt 
auf Das kommende Michaeli » Ziel im zjwepten Stod zu brjier 


den. D. ii. 


060. (3 6) Den ı16ten Zuly kommt das Arämerge 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Berfendun: 
= bat, als nämlih mad Düfieldorf, Aden, Koblenz, 

ranffurt, Heilen: Darmflade, Baden» Derlah, Heidelberg, 
Brucdfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranfladt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Didingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden beliebe fih bey Pius Zahler, Scafner auf 
der Hoffladt Mro. 120 über 2 Stiegen zu melden, 


Berfteigerung. 

975 (2 5) Freytag den 1.7 July werden von 9—12 und 
Nachmittags von 3—bis 6 Uhr in dem Haufe von der Lehn ⸗ 
Roͤßlerin Lampel Nro. 201 1f4 in der Prangersgafie mehrere 
gum Tpell neue, in Wien verfertigte Mobilien und Dausge: 
raͤthſchaften, Porzellain, Glaͤſer, Gewehre, eine englifhe Kopier⸗ 
Mafhtine, Bücher, mehrere in England geſtochene Landcharten 
ein Practeremplar. der Kehler Ausgabe von Boltair’s Werfen 
In 70 Bänden te. gegen baare Bezahlung öffenthich verfieigert, 


Nebſt einer Avertiffemente ⸗Beylage.) 


Beylage zu Nro. 166 der politifchen Zeitung. 
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Berfleigerung 

055. Da Michael Stetbl, Zimmermann und Herbergdr 
Inpaber in der Falkenau an unterzeichnete Behörde ſelbſt die 
Birte ftellte, Daß feine Derberge unter aerichılicher Rettung mör 
ge verfteigert werden, fo wird zu Folge deſſen Bünftige aten 
Auayft frühe 9 Uhr im der kümigl. Landgerichts Wohnung die 
Derfteigerung derſelben Salve ratilicatione vorgenommen mer: 
den. Diefe Herberge it neben dem Rıftler Harbinger in 
bee Falkenau Pro, 254 gu ebner Erbe, und befieht aus 
einer großen Stube, Hammer und Rebengemach, einer Kühe, 
und einer Dolzlege, welch letztere ſch aufer dem Haufe befindet, 

Kaufsluſtige haben fi daher am beitlimmter Tag und Ort 
ju melden, um ihr Anbot zu Protokoll geben zu können, 

Actum, den 19tem Juny 1812. 
Königk baten, Landgericht Münden. 
Steyrer, Landriäfter, 





94. Gin Muͤhlkaecht, Gürgl mir feinem vulgaͤren Namen 
argeblih aus Kraiburg koͤnigl. Landgericht Mühldorf gebürtig 
ift gravict am 6. d. M. zu Weidach in piefigen Landgerichts 
Berti durch gewaltſamen Einbruch nachſtehenden Diebflahl vers 
Abt zu haben: 

a.) 100 fl. im lauter baler. Srauenthalerm, worunter ſich 

zwey balbe baier, Thaler befinden. 

b.) 19 fl. in einem ledernem alten Beutel in 24jiger Stüder 

mit einem einzigen baleriſchen Thaler, 

e.) 2 fl. und etliche Kreuger in Zuyiger, tZer, 6er und Gro: 
ſchenſtuͤcken. 

Der Gravirte entwich nad der That, wohin? iſt dermal 
unbekannt, _ 

Signalement. 

Er it von großer ſtarker Statur, eines laͤnglichten magern 
Geſichtes, hervorfichenden großen Hagen vom bbajler Geſichts— 
Farbe, mit Tihibraumen flirgenden Baarın und beuläufig 56 
Jahre alt. Bey der Entweichung frag er am Leibe einem 
blautücernen Janker, ein blau und gelb geſtreiftes Rebl, 
ſchwarz ledernes Beinkleid, runden, hoben Hut, lange Stiefel, 
und um den Hals ein geflweiftes feidernes Halstup Alle Fönigl. 
Polizey Behbrden werden hoͤflich erfahrt, auf diele Perfon ges 
naue Epoͤhe zu halten, und ibn auf Betreten hieher Heferm zu 
laſſen. Mit Hochachtung. 

Den 8. Julg 1812. 
Röngil. Landgeriht Erding. 
Beindler, 





Bekfoanntmadung. 

920. (3.0) Auf Befehl der koͤnigl. Finanz : Direetien 
vnd als Folge der erfolgten Bedenkenspunkte wird Montag dem 
zoften July der koͤnigl. biöher erpastete Ziegelftadel ben demr 
ehemaligen Spiglfpergers, nunmehr Sachſenhaufer— 
But im Hagrain, von deffem Gruͤnden Die benötpigte Thon— 
"Erde obne Ein- und MWiderrede vermöge Bauamts - Bormer: 
kungsbuch Fol 54 angegriffen und hergenommen werden Darf, 
naͤmlich: 

1) Der vom Holje aufgeführte Ziegelſtadel 146 Schuhe lang 
und 40 bieit. 
2) Der Brennofen, Schlergrube, eine Beine Stube ſammt 
Aüche, dann Reimtrete, 
or dem Drikbisihendem unter allgemeinen anbefoplene Normen 


nn 


und Bebingniffen wonr Zoſten September 1811 mit vorbehalte⸗ 
ner Genehmigung verkauft. Kaufsaefonnene werden daher eins 
geladen, am beflimmten Tage beym koͤnigk. Rentamte zu ers 
ſcheinen, Die nähern Bedingniffe zu vernehmen und ihr Anbot 
von 9 Uhr Bormittags bis Slodenzug Mirage zu Protokoll 
jugeben. 
Landshut, den zoſten Junyg 1812. 
Röntglides Rentamt Landéhut— 
Freyherr von Prielmepr, 
Rentbeamter, 





Vorladung. 

050. Euſebius Fuß, ·Achtlguͤtler von Heretshaufen iff mir 
Hinterlaffung einer letztwilligen Diſpoſttien, in welchtt er feiner 
Gpemeib das ſaͤmmtliche Vermögen zugedaͤcht Hat, geſtoeben. 

Da die Bermandten des Fuß groͤßtentheils uabefannt find, 
fo werden auf Aaſuchen der Fußiſchen Wire alle Diejenigen, 
welche auf deſſen Bermögen ex titulo hereditatis rechtliche An; 
fprühe machen zu koͤnnen glauben, hiemit aufgefodert, ſich im 
Zeit 6 Wochen, von Einrüdung dieß an gerechnet, über die At. 
erfennung oder Impagulerung diefee letztwilligen Difpofiiiom 
fub poena agniti dieforts zu erklären. 

Den 6. July 1892. 
Königl, duier. Laudgericht Aihad. 
v. Baur, Landrichter. 





Verſteigerung. 

949. (3. a) De bey der unterm 20. des v. M. ſtattgehab 
ten Getreldverſtelgerung, die auf das Korm gebothenen Preife 
aicht genebm waren, und Zufolge alerhbödfter Zentral Admini: 
Arations: Weifung der entbehrfiche Hornvorrath von 200 Schſt. 
nochmals bffentli ausgeihrieben und verfteigere merden foß, 
fo will man dieſes Geſchaͤft den 20. die Monats im der bie: 
figen AutsRanzly von Dlorgens, bis Mittags 12 Uhr vor: 
nehmen, und hiemit allen Kaufsluffigen zur Kenntnig bringen. 

Actum, den 9. Solo 1812. 
 Rönigf,. baler. Kameralamt Ebersberg. 
Hierneiß, Rameraibeantter, 
Dorladung 

958 (3 a) Am 23. Juny d. J. flarh Joſeph Hegeer, che: 
maliger Apotheker im Aloftes Seon mis Hinterlaflung eine 
geringen Vermögens, 

Da er vor feinen Tode ein Teffament ad acta judierelis 
Beronirte, fo werden deſſen vabekannte Freunde, und alle die: 
fentgen, melde ex guoeangue titalo Anſprüche auf deſſen 
Verlaſſenſchaft zu baden glauben, hiemit Yorgeladem, binnen 30 
Tagen peremptorre vom Tag der Einrüdung dief, entweder 
in Perfon, oder per Mandatarios satis inltructos, bey unter: 
—— Behörde zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche geltend zu 
madıen. i 

Zugfeih wird eröffnet, daß am 14. künftigen Monats Aus 
guſt die Zeflament®e Pubſikatſon vorgenommen merden wird, 
wobey obig berbeiligte Individuen gleichfalls in Perfon oder 
mittels Anwaſd vorgerufm werden. 

Actum am 7- ulp 1812. 
Königl, bater. Landgericht Wafferburg, 
v. Groͤller, Landrichter. 
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Betanntmadung. 
(Die auswärtigen Güter Befiger betreffend. 

027. (3. c) Die Bekanntmachung, worin die ausmärtigen 
Untertbauen anderer Etaaten, melde in dem Umfonge der Ges 
marktung Münden Realitäten befigen; aufgefodert worden, ihre 
Grllärung um fo gemiffer während dem Ba.fe des Monats 
Juny d- 9. der unterjeichneren Poligen » Direktion zu maden, 
old dieſe ein Verzeichniß hierüber einfenden foDte, iſt mißverſtan⸗ 
den worden, indem die Mehnung entflund, man hätte dadurch 
den fraglichen Gutss Befigern Den ihnen in Grmößbeit aller, 
höchſtet Verordnung vom 31. März I. 9. zur Abgabe ihrer 
Erklärung über ihr Rünftiges Untertkans:Berhältnig bis zu dem 
erften, Gänner 1813 bemiligten Termin auf den Lauf gegen: 
mwärtigen Monats ung beicränfen wollen, mährend man 
nichts als die Abgabe der Erkiärungen über den Bor: und Zu: 
nanıen, den Geburts und Mohnort ıc. Diefer ausmärtigen Guts⸗ 
Pefiger verlangte, um hierüber bie nothwendigen Verzeichniſſe 
fiellen gu können, 

Indem man olfo, um jeder Irrung zu beaegnen, erinnert, 
daß der allerhoͤchſſer Orten beftinmte Termin zur Abgabe der 
Ertlaͤrungen über das Fünftige Unterhaus Verhältnig der aus— 
märrigen Guts - Befiger nicht beſchraͤnkt ſey, fendern ganz bes 
ſtimmt bis zum 4. Tänner 1815 laufe, werden diefelben jelbft 
für ihr ferneres Intereſſe beferat ſeyn. 

Münden den 30. Jund 1812. 
Königlich: baierifhe Polizey: Direktion. 
v. Stetten Direktor. 


Betfanntmadung. 

065 (2 a) Anton Waflion Untermüler in Midderöberg 
d. ©. bat fi bey untersrichnetem Landgerichte der allenfalls 
ibm zukommenden Wertfelfäbigfeit dergeftalt förmlich verzichtet, 
daß er fih mir Wecfelgefchäften nie abgab und obzugeben ges 
Denkt, meldes hi⸗mit Öffentlich. befannt gemadt wird, 

Den 8. July 1812. 
Rönigl. baier. Landgeridt Starnberg im 
Sfartreife 
Haindl, Landrichter. 


921. (2) Eine Wohnung mit jmep großen heigbaren Zins 
mern, in die Raufinger:, vier aber auch heitbaren, drey unheitz⸗ 
baren Zimmern, in die Fürftenfelder Straße, zmen KRabinete, 
einer Sehr lichten Küche, einer Epeis, Koljlege und Keller, if 
auf das Fommende Wiiharli : Ziel im zweyten Gted zu bejle⸗ 
ben. B 


Berfeigerung. 

975 (2 a) Freytag den 15. July werden von 9—12 und 
Nachmittags von 5—bis 6 Uhr In dem Haufe von der Lehm 
Röplerin Lampel Nro. 201 1f4 in der Prangerögaffe mehrere 
jum Theil meue, in Wien verfertigte Mobilien und Hausge— 
rärhfhaften, Porzelain, Gläfer, Gewehre, eine englifhe Ropiers 
Mofchine, Bücher, mehrere in England geſtechene Landcharten 
ein Pradtesemplar der Kehler Ausgabe von Boltair's Werken 
in 70 Bänden 10, gegen basre Bezahlung öffentlich verfteigert, 

962. (2. a) Da uns dringende Beſtellungen wicht erlaus 
Ben künftige Jakobi Dult zu beziehen, fo Haben wir uns ent 
ſchleſſen, das von uns bey Hrn. J. M. Aurader in Min 
&en immer etablirte Gommiffions ‚ Lager fo zu vermehren, daß 
dafielbe im Hinſicht der geſchmackvollen Auswahl jeder Erwar⸗ 
tung entfpredhen dürfte; Juglelch können wir Die Werficerung 
ertprilen, daß unfer befagier Freund unfere genelgteſten Ab⸗ 





nehmer zu ben naͤmlichen billigften Preifen bedienen wird, als 
wenn wir jelbft gegenwärtig wären. 
Seethaler und Sohn, 
koͤnigl. baier. und fürfl Dert. Wall, 
Hof: Eilberarbeiter von Augeburg, 





069. Joſeph Wolff Levi Jun., von Dohbenems 
empfiehlt ſich dieſe Mefie mirderum mit einım afiortirten Maa: 
rensLoger, als millene Tüder, Molton, Gambrits, Merkel; 
lin, Wiener : Gilets oDer Serten, mie auch ole Sorten Sach 
Tügder. — Erin Gewölbe ift im Finger: Gaͤßchen Nro. 135. 


038. (3.5) Stephan Magner, Kaufmann und Bi 
niglid » privilegirter Koffer -Eurrogat:- Fabrifant aus 
Nürnberg, beſucht abermals die hiefige Dult, mir folgenden feis 
ner feinen Fabrikate: nämlih beſtes Stoffee Eurregat, offen 
und in Paqueten; — fein deutſcher Kaffee im gel— 
ben Papier; — Patents Kaffer, vob rt des Raadi: 
fhen; befien Runkel: oder Mandel:-Raffee im 
blauen Papier mit dem Zeichen Alerblatt; — Eid 
riensfaffee mit dem f[hmwarsen Röflein; dieſe wer 
den in den billiaften Preifen verkauft im feiner Boutique Rıo, 
197 an der Michaelis: Rirhe und dr Maut-Halle au 
genüber ; übrigens find dieſe Fabrikate bereits fon befannt ge: 
nug, um geneigten Bufprud ergebenft anhoffen zu Dürfen. 





942 (2 6) In der Echmabingergaffe Mro, 142 If ein 
Quartier, beſtehend in 5 heitzbaren Zimmern nebft nod cinem 
Rabiner, Ei: Keller :c. zu verfliften umd täglich zu bejie 
hen. 


054. (2.5) 93. 8. Hoffmann aus Balrenuth bu 
zieht diefe Mefie mir ganz felnen und mittelfeinen wollefarbigen 
Züchern eigener Manufaktur, in verfhiedenen Couleuren, als 
dunfelblaue, wofür ächte Indigo : Farbe garantırt wird, dunkel: 
grüne, braune, ſchwarze und melirte in allen Farben, ver 
Pauft ſolche en gros und im Ausfchnitte in den billigften Fabrik: 
Preifen und empfiehlt fih einer hoben Moblefie und geshrtem 
Publikum auf's beſte. Hat feine Boutique auf dem Parade, 
Plage in der zweyten Linie Nro. 42. 





972. Auf dem Frauen : Kirchhof Nro, 27 über eine Etiege 
iſt ia⸗ umd außer dem Haufe für Dultherren und Andere dir 
Koft um billigen Preis ju haben. 


achricht. 
allgemeine Zeltſchrift von 





75. N 
uf Säelling’s 


 Deutfden für Deutſche, wovon das erfle Heft bereits in 


der Preffe fich befindet und demnähft erfcheinen wird, nimmt 


Beftellung an 
Die Steinifhe Buchhandlung 
aus Nürnberg. 





FAN Neo. 200 in der bintern Prammers:Gafle bevm 
Sdhaͤffler über zwey Stiegen Ift ein fhönes eingerlchtetes Bim: 
mer vornheraus während Der Dultzeit zu verftiften; man Bhnnte 
auch zwey Bimmer vermiethen. 





967. Nicht los für die Dauer gegenwärtiger Jakobi Dult, 
fondern aud auf längere Zeit ift im Handelemann Silverijchen 
Haufe im ten Stode ein singerihtetes Zimmer zu vermicthen. 
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Baier 
Das königl. baler. Regierumgsblat Stuͤck XXXIX. enthält 
folgende Dienftes Notizen. 
Seins Maj. der König geruhten allergnädigft nachfolgende 


Beflimmungen zu treffen: am 23. Mo», 1811 «nahmen Allers ' 


Diefelden im Die Zahl ber Kämerer auf, den Fran; Xaver 
ee * Aham, den Freyhern Sigismund von Ried 
heim auf Harthaufen nnd Rettenbah, Den Frevperen Anton 
von Frepberg:Deffingen, nnd den Brafen Karl von 
Holntein; dann im Monate May gerupten fie, den Ober: Jis 
nanjrach Georg von Suttner, bisheriges Ehrenmitglied der 
Akademie der Wiſſenſchaften als ordentliches frequentirendes Mit 
alied der Hiftorifchen Klaſſe Diefor Akademie zu ermenwen. 

Augsburg, den 13. Zul. Das Geburtsfsit unferer aller, 
gnädigfien Königin murde heute auf Die feyerlichſte Weife bes 
gangen. u den Kirchen bedder Religionen wurden in Gegens 
. wart aller Fönigt. Stellen Dankfefle gehalten. 


Eranjöfifhes Reid. 

Fortfegung der in Nro I der Aktenſtuͤcke enthaltenen Gopie 
einer durch den Minifler der äußern Angelegenheiten an Hru. 
Grafen von Romanzow addreffirten Mote: 

Die Gegenſtaͤnde der Unterhandlung berußten auf nachfol⸗ 
genden 4 Punkten: 1. Die Griftenz des Herzegthums Wars 
fhau, die eine Bedingung des Tilfiter Sriedens war, die aber 
feit Ende 1809 Rußland veranlaßte, Mißtrauen zu zeigen, auf 
welches der Raifer Napoleon dur eine Nachglebigkeit antwor⸗ 
tete, Die fo weit geteieben war, als Die anmaaßendſte Freund; 
ſchaft es fordern, und die Ehre es erlauben konnte. 2. Die 
Ginverleibung des Herzogthums Oldenburg, welche der Krieg 
gegen Enaland nothwendig gemacht Hatte, und melde im Geir 
fle des Tilſiter Friedens war. 3. Die Geſehgebung über den 
Dandel mit englifhen Waaren, und über bie entnationaltfirten 
Schiffe, melde nah dem Geiſte und den Ausdrüden des Til 
fiter Traktats regulitt werden ſollte. 4. Die Berfügungen des 
Ukaſes som Dezember 1810, melde, indem fie alle Handels 
Verhaͤltniſſe Frankreichs mit Nußland vernichten, und die Häfen 
den mit engliſchem Sigenthum beladenen, ſiwwulirten Flaggen 
öffnen, dem Buchſtaben des Tilſiter Traktats entgegen handeln, 

Mas das Herzogthum Warſchau betraf, fo beeiferte ich der 
Raifer, eine Gonvention anzuerkennen, vermöge weider er fi 
kein Unterwehmen zu begünftigen verpflichtete, welchet auf ir 
gend eine Welle die Wirdirpeiftellung Polens zur Abſicht 


ane nfqui Divendurg liefen es Er, Dei. geſchehen, daß 


fh Rußland in die Sache mifhte, obgleich Biefes kein Recht 
hatte, ſich in etwas zu miſchen, was einen Prinzen des rheinis 
ſchen Bundes Hetraf, und zeigten ſich geneigt, Diefem Prinzen 
eine Entſchaͤdigung zu reihen. Was den Handel mit englir 
fen Waaren und die entnationaliirten' Schiffe betrifft, fo ver; 
langten Se. M. auf Rußlands Bedürfniffe Ruͤcſicht zu nehmen, 
um fie mit den Grundſaͤgen des Conthrentälfoflems und dem 
Bei des Filter Vertrags zu vereinbaren. 

Was zulegt endlih Den Ukas angeht, fo fllumten Er. W, 
dee Abfaflung eines Handels Traftats bey, ber die duch den 
Zilfiter Traltat garantierten Handelsverhaͤltniſfe Frankreicht zu. 
gleich fiherte, und auf alle Intereſſen Rußlands bedacht 
wire. Se. Mof. fhmeihelten Sid, durch Verfügungen, wel 
Ge die offenbarſte Hinmeigung zu einer Ausgleichung derristheit, 
ein Arrangement herbeyfuͤhren zu können, Aber nichts ver 
mochte Rußland dapin zu bringen, eine Gröfnung der Unter 
handlongen zu geflätten. Er antwortete Dem ihm neuerdings 
gemachten Eroͤffnungen dur neue Zuröftungen zum Kriege 
nad man ſah ſich endlich zm glauben gendtkige, daß es dub 
feinem andern Grund jede Art, ſich zu erfiären, audſchlug, als 
weil es fonft mit Anträgen berausrücden müßte, die «8 ſich 
wohl hütet, laut werden zu laſſen, und die nie zugeſtan— 
den werden koͤnnen; ferner, daß die Bedingungen, als das Herzogs 
thum Warſchau mit Sachen vereinigt und vor@infällen In&quß ge: 
nommen wurde, Rußland unmöglich über die Sicherheit feiner 
Provinzen, nad denen es wieder verlangte, beunzupigen Bonn, 
tem, wenn nicht vielmehr das Herzogtum ſelbſt, Das e6 lleber 
ſich Hätte einverleiben mögen; umd Dep ad nicht fein eigener, fon, 
Berm der Dandel der Engländer war, den es zu beguͤnſtigen fichte, 
um England der Rataftrophe zu entziehen, Die eh bedrapt; mie auch 
daß es nicht um des Beften willen des Herſogs von Oldenburg ge, 
fhah, warum ſtch Rußland bey Einverleibiung deſſelben mit Krank 
reich in die Sache miſchen wollte, fordern daß es eine offenbare Zwi 
M lteit gegen Frankrelch war, Die ed ſich bis zumAugenblickt vor; 
behalten wollte, wa der Bruch, den es bis dahin vorbereitee 
Hatte, Tosgehem würde, 

Der Kaifer erkannte Demnach, dag Bein Augenblick mehr 
zu verlieren fey. Gr nahm darauf feine Zuflucht zu den Wafı 
fon und traf Anfkalten , Armeen den Armee gegenüber zu flef: 
len, und einen Staat zwepten Ranges, den man fo eft be 
drohte, und deſſen ganıca Vertrauen auf Seinem treuen Bey 
Rande berupt, zu befgügen, ; 
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Er. Moi., Pr. Sraf, ergriffen lazwiſchen noch jede Gele—⸗ 
genheit, um ihre Befühle blicken zu laſſen. Sie erklaͤrten öfents 
fh am 15. Aug. 1811, mie notbwendig es ſey, den fo ge 
faͤhrlichen Bang der Begebenheiten zinzubalten, und wünfdhten 
duch Maaßregeln dapin zu gelangen, um Dderentwillen allein 
ed ihnen daran lag, zu begehten, daß man in Interhandlungen 
trete. 

Am Ende des darauffolgenden November, glaubten Ge. 
Moj. wirklich Hoffen zu können, daß emdlich diefer Wunfh aud 
Lie Theilnahme ihres Kabinets erregte, Sie berichteten, Hr. 
Graf, dem Seſandten Sr. Maj., daf Hr. von Neſſelrode bes 
anftragt fen, Mich mit Inftruktionen nah Paris zu begeben, 
Dier Monate waren verfioflen, als Sr, Moj. vernahmen, daß 
Diefe Sendung nicht flatthaben würde. Sie ließen ſogleich den 
Oberſten von Gjernichem rufen, und ertheilten ihm ein Schreiben 
an den Kalfer Alexander, das aufs Neue eine Gröffnung Der 
Unterhandfungen bewirken ſollte. Br. v. Gzernichew Fam am 
30. May gu Peteröburg an, und auf jenes Schreiben ift noch 
Feine Antwort gefolgt. Wie konnte man ed fih noch länger 
verheimlichen, daß Rußland abſichtlich jede Annähruug vereitie? 
Seit achtzehn Monaten Hat daffelbe fi zur feften Regel gemacht, 
Die Hand jedesmal aufs Schwert zu legen, wenn ihm Bor: 
ſchlaͤge zu einem Arrangement geboten wurden, 

Sr. Mai. fahen ſich daher gezwungen, jeder Hoffnung von 
Seite Ruflands zu entfagen, dachten aber, bevor fie dieſen 
mit fo vielem Blutvergiefen verbundenen Kampf beginnen wol 
sen, noch vorher daran, daß ed pre Pflicht wäre, fih an 
Das Bouvernement von England zu wenden. Der Drud, wor 
unter England feufset, Die Unruhen, denen ed zur Beute dient, 
Die Veränderungen, bie im Gouvernement vorgingen, haben 
Se. Maj. dazu bewogen. Das aufrichtige Verlangen nach Frier 
den veranlaßte, den Säritt, morüber ih Befehl erhielt, 
ie in Kenntniß zu feßen, Kein Agent wurde nad Eugland 
geſchickt, und gwilhen benden Gouvernements hatte auch fonft 
Feine andere Mittbeilung flat. Das Schreiben, wovon Em, 
Ere. eine Copie anbep erhalten, und das ih an den Gtaatds 
Sekretaͤr der Außen Angelegenpeiten Gr, großbeitannifhen Mas 
jeftät addreffirte, wurde jur See dem Stationsfommandanten 
von Douvres überfendet. 

Das Benehmen, das ih mit Ihnen beobachtete, Hr, Graf, 
iſt eine Folge der Derfügungen des Tilfiter : Vertrags, von 


dem der Wille Sr. Maj, bis zum legten Augenblid pres Laer 


bens nicht abgehen wird, Sollen bie an England gemachten 
Gröffnungen irgend ein Mefultat haben, fo werde ich eilen, 
Sie davon in Kenntnif zu feben. Se. Maj. der Raifer von 
Rußland wird auf jeden Fall Theil daran nehmen; entweder 
su Felge des Tilfiter« Vertrags, oder gleichſam als Werbünde: 
ser Englands, wenn feine Derhälinifie mit England ſchon aus: 
gemacht find. 

Es iſt mir förmlich vorgefhrieben, mein Hr. Orof, am 
Schluhe dieſer Depefhe Ihnen dem bereits Durch Se. Mai. 
Dem Han. Dberflen von Gzernichew geäußerten Wunfh zu em 


Öffnen, Unterhanblungen zu fehen, die Se. Mai. feit 18 Mo: 
naten ununterbrochen zu bemerfftelligen nicht unterließen, und 
Begebenheiten vorzubeugen, morüber bie Menfchheit fo ſehr 
feufjen würde, 

Wie au immer bie Dinge befchaffen feyn mögen, wann 
diefes Schreiben Em. Excell. erhalten ; der Friede hängt noch 
immer von Entfhllefungen Ihres Gabinets ab, 

Ich habe die Ehre, mein Herr Graf, Sie meiner größten 
Hochachtung zu verfichern. 

Unterg : Hetzog von Baſſano. 
duͤr gleichlautende Abfcrift, 
der Minifter der äußern Angelegenheiten, 
Herzog von Baffano. 
Nro, It. 

Abſchrift einer durch den Miniſter der äußern Angelegens 
heiten an Lord Caſtlereaghe, Etaatöfekretär der äußern Angeles 
genheiten, gerichteten Schreibens. 

Paris, ben 17. April 1812, 
Men Herr! 

Se. M. der Raifer und König, fortmährend von den 
gleigen Befüplen der Möfigung und des Friedens beſeelt, 
mollen “auf eine glaubwürdige und feyerliche Weife den Lebeln des 
Krieges Bränzen fegen. Die Größe und Wichtigkeit der Um⸗ 
flände, in densa fih die Welt gegenwärtig befindet, beflimmen 
Se. M. dazu. Sie beauftragen mih, mit Ihnen über Ihre 
Verfügungen und Anfichten zu forechen, 

Diele Veränderungen haben ſich feit 11 Jahren in Europa 
begeben; fie waren die morhmendige Folge eines Kriegs, der 
zwiſchen Frankreich und Gngland ausgebreden” war. Viele 
Veränderungen werden fih noch zutragen, und aus dem name 
lichen Grunde hervorgehen. Der diefem Kriege eigenthümlie 
Eparafter kann zur Ausbreitung und Dauer Diefer Rejultate bey— 
tragen. Ausſchließliche und willküͤhrliche Grundfüge koͤnnen bloß 
durch ein Gegengemiht ohne Maaß und Ziel beflritten wer: 
ben, und das Syſtem der Achtſamkeilt und des Widerjlandes 
muß denfelden Chatakter der Allgemeinheit , der Ausdauer und 
der Strenge erhalten, 

Der Friede von Amiens, wenn er gehalten worden wäre, 
würde vielen Umwaͤlzungen vorgebeugt haben. Ich wiederhole den 
Wunfh, daß die Crfaprung des Bergangenen nit verlorem 
fegn möge für die Zukunft. 

Se. Maj. vermweilten oft vor der Ausficht der gewiſſeſten 
Siege, und wendeten Ihre Blide davon hinweg, um dem Frie— 
den zu huldigen. So ſehr Se. M. im Jahre 1805 von den Bors 
theilen Ihrer Rage überzeugt waren, ſo gegründer Cie auf die 
Borbedeutungen bauen durften, welde das Gluͤck fo fhleunig vers 
wirklichen follte, fo machten Sie dem Gouvernement Br, britis 
[hen Maj. nichtödeftoweniger Borfhläge, Die aber mit dem 
Vorwand abgelehnt wurden, man muͤſſe Rufland darüber bes 
fragen. Im Jahr 1808 wurden neue Borfhläge in leder, 
einfimmung mit Rußland gemacht. Cagland berief fig 
aber auf die Nethwendigkeit einer Dazwifhenkunft, die nur 
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Dat Refultat der Unterhandlung ſelbſt ſeyn follte. Im Jahre 
1810 konnten es Eih Er. M. nit länger bergen, daß die 
Kabinetsbefehle von 1807 Die Führung Des Krieges unverein« 
bar machten mit der Unabhängigkeit Hollands , und biligten 
daher indirefie Gröffnungen, Die gleichfalls auf den Frieden 
abzielten; doch blieben fie ohne Wirkung, und neue Provinzen 
mußten defmegen mit dem Reiche verbunden werden, 

Der gegenwärtige Augenblick vereinigt auf Ginmal zugleich 
ole Umſſaͤnde der verfchiedenen Epochen, wo Ge. M. ihre 
friedfihen Geſinnungen zeigten, die ich, Ihrem Auffrag gemäß, 
auch noch heute kund machen fol, 

Das Glend, welches die Halbinfel vwerödet, fo wie die weis 
ten Gegenden des fpanifhen Amerifa, muß den Antheil aller 
Kationen erweden, und fie zur gleihangelegentlihen Sorgfalt 
beleben, um daffelbe verſchwinden zu fehen. 

Meine Ausdräde flimmen, mie Sie finden werben, mein 
Herr, mit der Freymuͤthigkelt der Sache überein, mit der id 
beauftragt bin, und nichts kann bie Größe und Aufrich tigket 
dDabep beſſer beweiſen, als die beflimmten Ausdräde der Spras 
che, deren ich mich zu bedienen befugt bin. Mach welchen Ans 
ſichten und aus welchen Gründen fol ih mich Hinter Formeln 
verfteden, die der Schwaͤche zufommen, der allein daranltegen 
mag, zu bintergehen ? 

Die Begebenheiten anf ber Halbinfel und den beyden &ls 
gilien beruhen auf Zmwiftigkeitn, Die am ſchwierlgſten beyzule⸗ 
gen feinen. Ich bin beauftragt, Ihnen darüber die Herflels 
ung eines Arrangements vorzulegen, das auf folgenden Grunds 
lagen beruht: „ Die Integrität Spaniens wird garantirt 
Frankteich entſagt jeder Ausdehnung von der Seite der Pore: 
nien; die gegenwärrige Dynaſtie wird für unabhängig erklärt, 
und Spanien durch eine Nationalkonſtitution der Cottes rer 
giert. Eben fo werden die Unabhaͤngigkeit und Jutegritaͤt Pors 
tugald garantirt, und das Haus Braganza behält Die Regies 
rung. Das Königreid Neapel bleibt dem König von Neapel, 
Sisiften wird dem jegigen Haufe garantirt. In Folge dieſer 
Werobredungen würden Spanien, Portugal und Sizilien von 
den franzöfifhen und englifhen Land - und Seetruppen geräumt, 
In Betreff der übrigen Diekuffionspunkte wird als Baſis ver 
geichlagen, daß jede Macht das bepält, mas ihr die andere 
durch den Rrieg nicht nehmen Bana. 

Diefes, mein Herr, find die Grundlagen au einer Bereints 

ung und Annäherung, wie fie Gr. künigl, Hopeit bem Prinzs 
Regenten angeboten werden. 

"Se. Maj. der Raifer und König berechnen bey dieſem Ders 
fahren weder bie Bortheile, noch die Nachtheile, melde der 
Krieg, wenn er noch länger fottgeſetzt wird, Ihnen vorherfagen 
Tann. &ie fühlen fi einzig duch das Beite der Menſchheit 
und Die Ruhe der Bölker Dazu beſtimmt, und follte diefer vierte 
Berfuch ohne Erfolg ſeyn, wie Die vorbergehenden es maren, 


fo müde Frankreich wenigſt⸗us der tröſtliche Gedanke bleiben, 


daß das moh zu vergießende Blur ganz allein auf Englanp 
jurüstfaßlen werde. Ich habe die Ghre ıc. 
Unterz.: der Herzog von Baſſano. 
Fuͤr yleihlautende Unterfhrift, 
Herzog von Baffano, 

Mach der Gazette de France wird Ihre Maj. die Kaiferin 
und Königin täglich In Gt. Eloud erwartet. Der Dienft der 
erhabenen Fuͤrſtin hat bereits Befehle erhalten, und ale Bor 
bereitungen zu Ihrem Empfange find getroffen worden, 

Das Journal de l'Empite fagt: „„ Die Geſundheit des Rös 
nige von Rom ift fortwaͤhrend vortreffid. Am Sonntage um 
5 Upe Nachmittags erfhien Be. Majekät In einem offenen Wa: 
gen im Patke von St. Cloud, mitten unter einem großen durch 


das Feſt von Meudon weranlaßten Zufammenfiuß ton Menſchen, 
die ih von allen Ceiten um das erlauchte Kind drängten, wel 
hrs Ihre Maj. als koſtbares Pfand Ihrer Lirbe in der Mitte 
des franz. Bolks zurüdgelaffen haben. ’ 

Daſſelbe Fournal bemerkt, unter der Rubrik Wien, daß die 
iwlegt eingegangenen Peteröburger Zeitungen über die Epflems: 
Uenderung des dortigen Kabinets Beinen Zweifel mehr übrig 
liegen , indem fie gonz und gar unter dem Ginfluß der Freunde 
Englands rebigirt wären. 

(Aus dem Monlteur vom 9. July.) 

Zwepgtes Bülletin der großen Armee, 
Millomiskp, den 22. July 1812. 

Jedes Mittel zu einer Ausgleihung zwiſchen den benden Raifere 
Reihen wurde unmöglich; der Geift, welcher das ruffifche Kabinet 
beherrſchte, riß e8 zum Sieg dahin. Ceneral Marbonne, Aide-de 
Camp des Karfers wurde nah Wilna geihidt, und konnte 
fih nur wenige Tage daſelbſt aufpalten. Dan gelangte zu der 
Ueberzeugung, Daß die arrogante und im jedem Betracht aufßerors 
bentlihe Amfoderung, melde der Prinz Kurakin überreichte, 
morin er in Beine Erklärung einzugehen deklarirte, bevor nicht 
Frankreich das Gebiet feiner eigenen Allitrten geräumt hätte, 
um dieſe dee Diskretion Ruflands zu überlaflen, das fine qua 
nom dieſes Kabinets war, und es rühmte fi damit bey dem 
auswärtigen Mächten. 

Das erfte Corps begab fih nach der Pregel. Der Prinz von 
Eckmuͤhl hatte am 11. Juny fein Haupfquartier zu Königsberg. 

Der Marſchall Herzog von Reggio, Kommandant des zmegr 
ten Rorps, hatte fein Hauptquartier zu Wehlau; der Marſchall 
Herzog von Elhingen, Kommandant Des Zten Korpé, su Sols 
bapp ; der Prinz Bicekönig zu Roftenburg; ber Rönig von 
Weſtohalen zu Warfhau: der Prinz Poniatowsky zu Puitust ; 
der Kaifer verlegte fein Pauptquartieer den 12. an Die Pregel 
nach Königöberg, den 17ten nach Infterburg, den 19ten nad 
Gumbinen. 

Koh naͤhrte man eine leiſe Hoffnung zu einer Außgleis 
bung. Der Kaifer hatte den Grafen kLaurſſton die Inſtruktion 
ertbeile, fich zum Koiſer Alerander oder zu feinem Minifter Dee 
auswärtigen Angelegenheiten zu verfügen, und zu ſehen, ob 
kein Mittel mehr vorhanden fen, um Die Anfoderung Des Prin« 
sen Rurakin zuriPiunepnen, und lnterhandlungen au ers 
Öffnen, Die Frankreichs Ehre und dem Jutereſſe feiner Berbuͤn⸗ 
beten gemäß find. 

Der nämlige Geiſt, welcher im ruffiichen Rabinete herrſchte, 
verhinderte, unter verfchtedenen Bormwänden, den Grafen Paurie 


Bd feine Sendung zu erfüllen, und es war zum erften Male, 


oß man einen Öefandten fab, Der weder ben dem Sonverain, 


noch bey deſſen Miniſter bey fo aͤußerſt wichtigen Umſtaͤnden 


Zutritt erhalten Eonnte, Der Legations-Sekrtetair Prevoſt 
brachte dieſe Nachrichten nach Gumbinen, und der Kaiſer et 
theift⸗ den Marſchbefehl, um über den Niemen zu ſetzen: „Die 
Brüsten, ſagte er, nehmen den Ten der Sieger an; das 
Verhaͤngniß reißt fie fort, damit ihr Boos ſich erfüllen möge," 
Se. Maj. theilt: darauf dem Armeebefchl die In der polit. 
Zeitung Stüd 161 enthaltene Profamation mit. 
Jtaliem 

Aus Neapel meldet die Zeitung von Genva, im Giornale 
Italiano, unterm 26. Gun.: „Es habem bier verfhiedene Ber: 
baftungen ſtattgehabt, melde man füe Folgen der Papiere Hält, 
Die ſih auf dem durch den Lampo genommenen fisilianiichen 
Stifte gefunden haben, — Das fisilianifhe Parlament ifi zu 
der angegebenen Zeit nicht eröffnet worden! dem Vernehmen 
nach war Diefer A auf den 15. un. werfchoben. Die Bebends 
Mittel find fortwährend in Sizilien fehe tyeuer, und bie Bor 
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zäthe dis man auf den Küften dee Barbarep und in Yegppten 
Laufen mußte, baden viel haar Geld aus Dem Bande gezogen. 
Die Königin befindet ih noh auf einer Billa bey Monreale, 
und der König Ferdinand hält ſich mechfelöweife im andern bes 
nahbarten Bänderegen auf.’ 

Preußen 

Die Reipziger Zeitung enthält Folgendes aus Memel, 
vom 28. Juny. Wir fehen täglih einer Schlacht In unferer 
Gegend entgegen, da die bepderfeitigen Armeckorpo höchſtens 
nur eine Meile auseinander ſtehen. Der kaiferl. franzöfiihe 
Reihemarfhall, Herzog von Tarent (Macdonald), bat mit 
feinem Corps und dem preußiſchen Hülfskorps unter Ben. Org: 
wert jenfelts unferer Stadt ein Rager bezogen. hm gegen: 
über ſteht der Fürft Witigenftein mit, dem Vernehmen nad, 
50,000 Mann Ruffen. Täglich fallen zwifchen den gegenfeltis 
gen Borpoften kleine Plänkelegen vor, in deren Folge geſtern 

B. von den preußiſchen ſchwarzen Hufaren vier Gofafen ald 
Gefangene bier eingebracht wurden. In Polangen, Der erfien 
ruffifgen Gränzfadt, hat das daſelbſt geftandene Piket Koſa⸗ 
ten, anf erhaltene Nachridt von Annäherung der Franzoſen 
die Stadt geräumt und in Folge höherer Befehle die dortigen 
Pot: un? Zolloficianten fammt ihren Hafen mit fih in das 
Band geführt. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Den 4. d. aleng 
der Generalmajor Dr. v, Kruſemark von bier über Königes 
berg in Preußen nah dem kaiſerl. Franzöſiſchen Hauptquartier, 
und den 5ten Se. Erzellenz Der ehemalige Balferl, ruffiihe Mir 
niſter Here v. Alopäus über Potsdam nah Dresden ab. 

"Ebendajjelbe Blatt enthält Folgendes aus Königsberg vom 
30. Zung. Wie man erfährt, iſt nach der Proflamation von 
Miltomisfy vom 22ften d. die große Franz. Armee auf mehres 
zen Punkten über den Niemen genangen und in Rußland vor« 
gebrungen. Die Pünigl. preuß. Truppen nahmen ihren Weg 
über Tilſit, woſelbſt der Herzog von Tarent (Macdonald) ein: 
getroffen, und auf Dem dortigen Sclofje abgefliegen war. Die 
bisher befannt gerordenen Hauptquartiere Sr. Mai. des Kai: 
fer® Napoleon find Prenn, Kauen (Komme) und Willna. 
Die rufüfche Armee bat fih nah der Düna hingejogen, beyde 
Ufer Diefes Fluſſes beſetzt, und die verlaffenen. Gegenden zwi⸗ 
ſchen der Duͤna und dem Riemen verheert. 

Ebendiefelde Zeitung enthält Folgendes aus Tilfit, vom 24. 
Juny. Den 20fen Des Abends nah 11 Uhr brach in den 
Scheunen Feuer aus, Das, ehe es bemerkt wurde, bereits 5 
Scheunen ergriſſen hatte, und in Furzer Zeit 11 derſelben vers 
sehrte. Im einigen derſelben maren Borräthe von Lebensmitteln, 


Brannemwein und Fourage enthalten, melde, da die dlammc 


gu raſch um ſich griff, nicht geborgen we.ben konnte. 
Herzogtbum Warfchau. 

Die Warfhauer Zeitung theilt die bereits gemeldete Geoͤff, 
nung deö Reihötages am 26. Juny, mit folgender Ginleitung 
ihren Refern mit: „Bon dem Anfange des gegenwärtigen Mo— 
natd an war Warſchau in einer fo intereffanten Bewegung, 
daß es die Aufmerkſomkeit und Beobachtung von gan; Europa 
verdient. Am 5. Bam Se, Erz. der Grzbifhe von Medheln, 
Großbotſchafter Sr. Moj. Des Katfers der Franzofen, im diefer 
Reidenz an. Der Nath der Winifter, unter dem Vorſiz Gr, 
Er. des Herr Potodi, berief, Kraft der ihm von Gr. Mai, 
dem Rönige und Großherjoge von Warfhau anvertrauten aufs 
ferordentlihn Gewalt, die Senatoren, Brfandten und Depus 
Hirten zum Neichstage. Nicht ohne Gefühle der hoͤchſten Feher 
erblidte man unter der Zahl der Befandten den Fürften Adam 
Gjartorpsfi, den Rahkorumm ber Zürften, die zuerſt ale Kraͤf⸗ 


ten aufboten, die Fehler in der vaterlaͤndiſchen Ronftitution zu 
verbeſſern, und er felbit feit 50 Jahren dur feine bekannten 
Talente, und feinen unermädlichen Cifer, die nleihfam ein Eis 
genthum- dleſes berühmten Eifer, die gleihfam ein Gigenthum 
dleſes berühmten Daufes find, fi Die Liebe und- Die Schar 
gunz feiner Mitbürger zu erwerben. 


Geftern, ſchraibt man aus Marfhau unterm 29. Yunp, 
murde hier anf dem Reichstage das Röniareih Polen fen 
erlichft aufgerufen ; Ranonendenner und Glockengelaͤute mad: 
ten es der Dauptftade bekannt. Allgemein war der Jubel, den 
diefer Reichsſchluß werbreitete, Abends maren alle Hänfer 
glänzend erleuchtet, beſonders zeichnete ſich das Rafinsfifhe Pa; 
lats und der Pallaft des franz. Refidenten aus. An diefem er, 
biidte man über einer ſchoͤnen Landſchaft einen fchmebenden weis 
fen Adler mit Der Unterfprift: il renait pour ne plus 
mourir, 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Warſchau, 
vom 29. Juny. Die heutige Zeitung enthält eine Adreife des Reiches 
tags an den König von Sacfen, Herzog von Warfhau, worin 
Se, Mai. erfucht werden, den doppelten Beihluß zu fanktios 
niren, wodurch 1) Polen wieder zum Königthum erhoben 
wird, und 2) dem Rheinbunde beptritt, 

Wie es beißt, wird neben dem Könige von Sadfen, als 
Koͤn g von Polen, noch ein Bicefünig erwaͤhlt werden. 

Nah einem Tagesbefehl Sr. Majeftät des Kaifers Napoleon, 
follen die Pferde und Wagen, welde der Fransöfifchen Armee 
haben über die Weichfel folgen müflen, vor der Hand nicht 
wieder zurüdgelaffen, fondern zu fernern Tranfperts von des 
bensmitteln gebraucht werden, und zwar gegen eine haar aus; 
Tugahlende Bergütigung von 4 Franke täglich für jede Führe. 

Brofbergogtbum Baden. 

Die großhersogl. karifhe Stoatszeitung enthält Folgendes 
aus Karlsruhe, vom 12. Jul, Geſtern Abends gegen 9 
Uht trafen J. M. die Königin von Boiern von München bier 
ein, und ffiegen bey J. O. ber Frau Matkgraͤfin ab. 


—— — — —— — — 


984. Eine Inſekten Sammlung der Muͤnchner Ge 
gend von 458 Schmetterlingen, 1319 Kaͤfern 206 Bieneh lies 
gen u. d. g. nad Schrank geordnet und in noch gans friſchem 
Zuftende wird: gegen. Bergütung der Gelbflfoften 
Des fie enthaltenden Shränftchens (aus 12 mid Wahb 
ueberlegten Blaskäften beflehenb :) Bann eine Pflanzenfamm: 
lung ebenfalls nah Schrank geordnet und in 1035 Grempla⸗ 
ren an 600 Species enthaltend: das hundert der Ieptern zu 
2 fl. 45 ir. überlaffen. D. dä. im Romtoir, 


085. (2. a) Ale diejenigen, melde am Seine des Baiferf, 
suffiichen Hrn. Gefandten Fürflen von Bariatinskn Grerllenz 
irgend eine Federung, welcher Art fie immer fern mag, zu 
machen haben, find gebeten, ſich laͤngſtens bis zum Zoitem 
July in deffen Wohnung zu melden, und ihre Rechnungen eins 
-zureihen, weil fpäterpin niemand mehr Hehöet werben wuͤrde. 








Berihtigumg. Ta ber geftelgen Zeitung ift S. 791 auf 
der linken Spalte 3. 15. von oben eröffnen fole, flatt zu 
eröffnen, fo. wie 5 Zeilen tiefer unten auf berfelben Spalte 
Berfolg flatt Erfolg zu lefen. 





¶ Nebſt einer Avertifiementd : Beplage.) 


Beylage zu Neo. 167 der politiſchen Zeitung. 
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970. Am Montag der 20. dleß werden in der Schnidt⸗ 
Biken : Behauſang im Thale Mo. 41 über 1 Stiege von 9 
bis 12 und von 3 bis 6 Uhr verfchiedene Dausfahrmife, bes 
fiehend in Kupfer, Bina, Gommode und Auffagkälten, drey 
Betten, daun mehren Shignonns und andern für die Frijfeurs 
geeigneten Haaren, an den Meiſtbiethenden gegen gleih baarz 
Bezahluug verkauft, welches hiemlt Jedermann zu Wiſſen ſchaft 
kundgemacht wird, 

Münden, den 11. Jule 1317. 
Röniglic er baterifges Stadtgerihe Mürrch em 
Frauz v. Schab, Director, 
Boh m. 


Berſteigerung. 

949. (3. 6) Da bey der unterm 20. des v. M. ſtattgehab⸗ 
ten Getreidverſteigerung, die auf das Korm gebothenen Preife 
wicht genehm maren, und Zufolge allerhoͤchſter Zentral Admins 
ſtratlons⸗Weiſung der entbebrlihe Kornvorrath von 200 Shit. 
nochmals Öffentlich ausgeichrieben und verſteigert werden foll, 
fo will man dieſes Gefchäft den 20. dieß Monats in der bie: 
figen AutöRanzley von Morgens, bis Mittags 12 Uhe von 
nehmen, und hiemit allen Kaufsluftigen zur Kenntniß bringen. 

Actum, den 9. Julg 1812. 
Königl, bater. Kameralamt Ebersberg. - 
Hienneiß, Rameralbramter. 





Borlabung. 
958 (3 5) Ak 23. Jung d. J. flarb Joſeph Keaher, ehe: 
‚ waliger Apotheker im Kloſter Seon mit Hinterlaflung eined 
geringen Bermögens. 

Da er vor feinem Tode ein Teſtament ad acta judichlia 
Beponirte, fo werben deifen unbekannte Freunde, und ale Die 
jenigen, welde ex yuoeunque tilulo Anfprühe auf deſſen 
Deriaffenfchaft zu haben glauben, hiemit vorgeladsn, binnen 50 
Tagen peremptorie von Tag der Einrüdung dieß, entweder 
in Perfon, oder per Mandatarios satis infiructes, bey untere 
zeichneter Behörde zu erſcheinen, und ihre Anfprüche geltend zu 
machen. 

Zugfeich wird eröffnet, daff am 14. Fünftigen Monats Au 
auft die Teflaments » Publilation vorgenommen werden wird, 
mwoben obig betheiligte Individuen gleihfalls im Perjon ober 
mitteld Anmald vorgerufen werden. 
Actum am 7. July 1812. 
Rönigl. baisr. Landgericht Wafferburg 
v. Gröller, Bandrichter, 


Befanetmadhuıng. 
065 (2 6) Anton Waſtian Matermüller in Widdersberg 
d. ©. hat ſich bey umterzeichnetem Randgerihte der allenfalla 
igm zulommenden Werbielfäntgfeit Dergeitalt förmlich verzichtet, 
Daß er ſich mit Wechfelgefhäften nie abgab und abzugeben ges 
Denkt; welches piamie oͤffentlich befannt gemacht wird, 
- Den 8. Zuly 1817. j 
RAdwigl. dbater. Landgeriht Starubergim 
artreife 
DHaindl, Landrichter, 


Beryadtung. 
966. Die Schleß +» Defonomiegrimde und das Brauhaus 
im der Freyhertl. von Hoͤfteliniſchen Defmart Adlpaufen, Im 


De ; 
koͤnigl. Randgericht Pfaffenterg, fnd bis naͤchſtkommende Mir 
Harli auf einen mehrjährigen Pacht zu verlaſſen“ 

Die Pachtluſtigen mögen ſich daher in Bälde bey der Hof, 
Markeherrſchaft ir Adlhauſen ſelbſt, oder bey Hrn. Hoffammezı 
Rath von Bäumler in Münden in der Haufingergeiie Nro. 
28, oder ben Dem imterzeichneten Patrimonlal. Gerichte halter 
Bee nähern Umſtaͤnde wegen zu melden. 

Drallessdorf, den e July 1832. 
Königl. baier. Freyherrl. von Häffelinifdger 
Patrimonialgericht Adlhaufen. 
evibader. 


062. (7. by Da und dringende Berrllungen nicht erlau⸗ 
Ben künftige Tafobi - Dult -zu- bejieben, fo haben wir uns ent: 
fibloffen, das von uns bey Hrn. 3. M. Auraher in Mäur 
“ber immer etablirte Gornmifſions Lager fo zu vermehren, daß 
daſſelde in Pinficht der geihmadvollen Auswahl jeder Erwar⸗ 
fung entfprechen Dürfte; zuglei koͤnnen wir die Vorſicherung 
ertheilen,, Daß umfer befagter Freund wnfere gensigteften Ab: 
nehmer zu Den nämlichen billigften Preifen bedienen wird, ale 
wenn wir felbfl gegenwärtig wären. 

Seethaler unv Bohr, 
Fönigl, baier. und fürfll. Orit. Walk 
Hof: Silberarbeiter von Augsburg. 


038. (Are) Stephan Wagner, Kaufmem und En 
niglich » privilegirter Raffee-Gurrogat- Babrifane an® 
Nürnberg, befucht abermrals- die Hiefige Daft, mir folgenden fets 
ner feinen Babrikate: naͤmlich beibes Kaffee: Surrogat, offen 
und in Paqueten — fein Deutfher Kaffee im gel 
ben Papier; — Patent» Kaffee, nad Art des Baabdi: 
fhen; beiten Runbele oder Mandvet;Raffee im 
blauem Papier mit dem Zeihen Kleebtaft; — Erch o— 
rien: Kaffee mit dem ſchwarzen Rößlein; diefe mer 

- den ia den billigſten Preifen verkauft im feiner Boutique Mio, 
797 an der Mihaelis:Rirhe und der Maut-Dalle ge 
genüber ; übrigens find Diefe Fabrikate bereits ſchon bekannt ge 
mig, um geneigten Zufprudy ergebeuft anhoffen zu Dürfen. 


987. Mit guädigienr Bewilligung der koͤnigl. Polizem 
Direktion habe ich eine Miederlage von Eiſen⸗ und Stahlwerk; 
Zeugen für ale Künſtler und Profcfiouiften, vorzüglich auch 
für Uprmader, errichtet. Diefes mache ih mit dem Anhangs 
Bekannt, daß tie gefälligen Abnehmer alle Artikel vom befonde- 
zer zes und Güte, fs wie Die billigſten Preife Anden 
werden. 

In der Duft babe ih meine Boutife am Promenadeplatze 
dem Haltenedterbräuer gegenüber Mro. 5; fonfl in meiner eig« 
nen Beyauſuag am Anger Miro, 215. 

Andreas Sedlmapr, 
vbuͤrgerl. Feilenhauer. 


977. Die Herren Gebrüder Malllardet, Mechaniker aus 
Meufharel, haben die pre, ihren verehrten Goͤnnern ampmjei: 
gen, daß fie mit neuen medanifden Figuren, die bis jetzt noch 
immer die Bewunderung aller Kenner auf ſich zogen, und ib: 
rer Rleinpett wegen befondern Werth haben, angekommen 
find. Sie logleen anf dem Promenadeplag beym Kaltenecker⸗ 
Braͤuer Rro 182 zu ebener Erde. Auf Derfongen werden 


fie folge auch in Häufern und vor Geſellſchaften produsiren. 











961. (3. 5) In dem Haufe des Handelsmann Margreitter 
in der Weinftraße ift im tſten Stode rüdmärts ein Quartier 
um 120 fl. zu verfliften täglip zu beſehen und auf Michacly 
zu bejichen. 


959. (2. 6) Alle diejenigen, welche an dem ruffifch : Balfers 
lichen Legationd + Sekretär Herru von Baskareff; irgend eine 
Boderung haben, welcher Art fie ſeyn mag, find gebeten, ſich 
Tängitens bis zum 18. July in der Bebaufung des ruſſiſchen 
Minifterd auf dem Paradeplatz zu melden, widrigen Falls keiue 
Bahlung mehr geleiflet wird, 


976. In der Weinftraße, Rro. 249 über 1 Stiege find 
vornheraus zway menblirte Zimmer täglich zu vermiethen. 


Joſeph Sig. Reitmair, buͤrgerl. Handelsmann 
— 2 Neo, 2 rechts find ſehr gute eingefottene 
Gurten ju haben. 








Nachricht. 
Es wurde am vergangenen Sonnabend den 11. July um 
6 Uhr Abends im der Weinftraße ein effener Brief gefunden. 
Derjenige, welcher fi zu defien Befig legitimiren kaun, wird 
gebeten, denfelben im Gomtotr diefer Zeitung abzuholen, 


983. Ben dem Antiguar Steyrer in der Perufagaffe Nro. 
272 1j3 find zu haben: . 
Schaͤffero matüchh ausgemalte Abbildungen balerifher und 
Schwaͤrmmer. Regensburg 1762. 2 Baͤnde. gr. 4. 6 fl 
Raireife, großes Malerbuh, morin die Malerey gründlich ges 
lehet, und aus den beiten Runftitüden der alten und neuen 
Maler in Rupferflichen dargeftellt wird. Beygebunden gründ« 
Hohe Anleitung zur Zeichenkunſt, von Latreſſe. Mit Kupf. 
Nürnberg 1784. 3 Bände 4. 7 fl. 
Germani Philoparchi kluger Forſt- und Jagdbeamte. Mit 
Aupfern. Nürnberg 1774. 4 2 fl. ı2 in 
Deutfhe Staats, und Minifkerialjeitung von 1794 bis 1797. 
— Sopsilts lin U8 Donteitun Bileın. Be 
i, ſtatiftiſche Auffchlüffe über das Hergogtbum Baisen, 
ern 6 iluminirten Rapfern und 11 Tabellen. Nürnb, 
1801 bis 1808. 9 Bände. gr. 8. 11 fl, 
Bucians von Samofata fümmtlihe Werke. Aus dem Griechis 
fhen, mit Aumerkungen von Wieland. Leipzig 1789. erg 
de. gr. 8. 11 fl. 
Salafins ſammitliche Werke, Deutſch und Latein. Bon Wein: 
gierl. Dit Kupfern. Münden 1805. 2 Bände 8. 2 fl. 
Schrank, baterifhe Flora. Münden 1789. 2 Bar. gr, 8. 2 fl. 
Hochhelmers allgemeines praktiſches Dans: und Hand . Wörters 
Buch für Dousuäter, Oekonomen, Künftler. Leipzig 1806- 
2 Bände. — —— € ee 
ig, Weltgefhichte. Leipz . . 
En Rallgour. Dom Grhabenen und vom Ideal. Leipjig 
1800. 3 Bände, 8. ı8. 40 8, 
a über den Umgang mit Menſchen. Hannover 1805. 
3 Bände. 8. 
Ruiggr, üder Grgennug und Uadank. Leipzig 1796. 
Pötel’s Syaraktergemälde des Alters. Hannover 1801. gr. 8.48 fr. 
Crmpe, Robinson Ihe Yunger. Mlustrated bi German Na- 
tes. Franchurt 1789. 2 Tom, 8. 2 fl. 
Abblldungen und Beſchreibung aller hoher Geiſtlichen, MWeltli« 
ben und Frauenzimmer ; Ritterorden in Europa. Mit 43 
Rupfern. Augsburg 1793- 38 fr. 
Jaͤdiſche Synagog, oder Zudenfhule, darin der ganze juͤdiſche 
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Der blaue Eſel. Cine Geſchichte von einem gelehrten Mani: 
Thiere befchrieben. Berlin 1786. 2 Bde. 8. 2 fl. 
Wis kann man das verlorne oder verminderte männlihe Ber: 
mögen wieder erhalten und flirten ? Für alle, welche in der 
Liebe oder der Selbſtbefleckung ausgefhmeift haben. Leipzig 
1802. 3 Bände, 2fl 
Glaube mit allen Geremonien und Gebräuhen erffäct if. 
Saommt einem ausführlihen Bericht von ihren zukünftigen 
Meifta. Mit Kupfern. Leipzig 1799. ı fl. 30 &, 
Rode, der golvene Eſel. Mit Kupfern, Berlin 1790. 2 Bäns 
de. ı fl. 48 kr. 


974. Neue Verlagawerke von J. 8, Schrag in 
Nürnberg zur Leipziger Diier- Meffe 1812. 
Eceard, Dr. 4. W., Beobagtung und Hrllung der häutigen 
Bräune. 8. 9 gr. oder 36 Er, 
Zougqus Fried. Baron de la Motte, ber Zauberring, ein Ro« 
man in 5 Bändihen. 2 Thlr. oder 5 fl. 36 Er, 
Geblen, A. 3, faßlihe Anleitung zu der Erzeugung und 
Sewlunung des Salpeters. zunähft für Landicute. gr. 8 
12 gr. oder 42 Er. 
Guͤlte, J. K., Yands und Hälfsbuh für ale Künfller und 
Handwerker, die Kitte Formen und Mafien gebrauchen ıc. 8. 
21 gr. oder ı fi. 36 Er. 
Parles, © J., über die Rrankpeiten des Pankreas, und 
insbefondere über die Phthiſto panereatica, mit rinfeitenden 
Bemerkungen hber Schwindſuchten überhaupt. gr. 4. 18 gr. 
oder 1 fl. 12 Er. 
Hegel, G. W. 3, BWiffenfhaft der Logik. Erſter Band, 
a. 8. 1 Thfr. 12 ar. oder 2 fl. 24 fr. 
Heinrich, Pi. die Phoöphorescenz der Körper, oder bie im 
Dunkeln bemerfbaren Lichtppänomene der anorganifhen Ma: 
tur, duch eine Reihe eigener Erfahrungen und Verſuche ges 
prüft und beftimmt. Zweyte Abtpeitung. gar. 4. 1 Rthlr. 
12 gr. oder 2 fi 24 fe. 
Ibrg, Dr. J. Ch. G., Schriften zur Beförderung der Keunt⸗ 
ni des Menfhliden Weibes im Allgemeinen, und zur Bes 
richtigung der Geburtshülfe insbefondere, Erſter Theil, mit 
2 Kupfertafeln. gr. 8. ı Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 24 kr. 
Sourmal, neues für Ghemie und Phpfik, in Ver— 
bindung mit 3. I. Berhardi, J. Bercelius, E. 9. Bud: 
holz ıc. Herausgegeben vom Prof. J. S. & Schweiger. 
Zweyter Jahrgang. Complett. 8 Rthlr. oder 14 fl. 24 Er, 
Roth, J. F., Nürnbergifhes Taſchenbuch. Erſtes Bändchen, 
(Ruͤrnbergs Geſchichte) mit 3 illum. Abbildungen, 32. geb. 
mit Schuber. 1 Thle, 16 gr. oder 2 fl. 45 Er, 
Senbtner’s, 3, Gedichte. 8. 21 gr. oder 1 ff. 24 Br, 
Siebold, Elias v., Lehrbuch der theoretiſch praktiſchen Ents 
bindungsfunde, zu Vorlefungen für Aerzte, Wundärzte uud 
Geburtshelfer. Eeſter Band (theoretiſche Gatbindungsktunde) 
Zte verm. und verbeſſerte Ausgabe. gr. 8. 2 Thle. oder 3 fl. 
Studien, mineralogifhe, vod Leonhard und Selb, 
Erſtes Bändchen mit Kupfern und Karten. gr. 8. in Umſchlag 
geheftet. 2 Tplr. oder. 1 fl. 36 Er. 
Winte, die Aubpodenimfung betreffend. 8. 6 gr. oder 18 Er. 
Dentihriften der phyſikaliſch, medizinifchen Sorletät zu 
Grlangen. Griter Band mit 5 Kudfert, ar. 4. 6 fl. 52 ir 
Scheltug' s allgemeine Zeitfhrift von Deutſchen für Deuts 
ſche. Erſtes Stud. gr. 8. erſcheiut in wenigen Wochen, 
Auch diefe Bücher find auch in jeder Buchhandlung vorraͤ⸗ 
tig zu haben. 
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Balern. 


Nürnberg den 14. July. Das allerhoͤchſte Gehurtsfeſt IH: 
zer Majeſtaͤt der Königin wurde geſtern auch in unferer Stadt 
auf das Feſtlichſte begangen. Gine befondere Feyerlichkeit reihte 
fih an dieſes Feſt dadurch, daß die Nationalgarde III. Klaſſe 
den auf der fogenannten Juſel Schütt ganz neu hergerichteten 
fhönen und großen Grerjierplag einmeihte, indem fe ſich allda 
verfammelte und aud nach dem Gottesdienſte wieder dahin zog. 
Mittags war großes Diner Im rothen Roffe und Abends glähs 
zender Ball im Muſeum. 


Franzoͤſiſches Neid 
Xro. IIE. 
Kopie einer Mote des Prinzen Ruralin an den Miniftee der 
quswärtigen Angelegenpeiten. 
Paris, den 13. (30.) April 1812. 
Here Herzog, 

Selt der am verfloffenen Dienftag mit Ew. Gr. gepfloger 
men lnterredang, worin Gie mid heiien ließen, daß bie 
Mittpeilungen, die ich Ihnen mändiih nah dem Juhalte meis 
ner legten BVerhaltungsbefeple machte, gleihfam als Grundlage 
eined Arrangement angenommen würden, worüber wir und zu 
befchäftigen haben, habe ih Sie nicht mehr treffen, und keine 
neuen Konferenzen Ihrer Seits wegen genauer Unterfuchung 
dleſes Gegenftandes und wegen Der Redaktion des Entwurfes 
zit diefer Uebereinkunft erhalten können. 

Es iſt mie unmögih, Herr Herzog, meinen Bericht am 
den Raifer, meinen Herrn, über die Vollziehumg der mie von 
ihm ertheilten Befehle, noch länger zu verſchieben. Ich habe 
derſelben mid muͤndlich bey Sr. Maj. dem Katfer und König in 
der befondern Audienz, die mieSr. Mai. Montags bemilligten, 
entledigt. Ebenſo und auf diememliche Weiſe habe ich mich der ſel⸗ 
Ben bey Em. Cr; aud in meiren am Freytagt, Montage und 
Dienitage ſtattgehabten Unterredungen entſedigt. Ich ſchmeichelte 
mir, daß die Ueberſendung eines Entwurfs zu einer Ueberein⸗ 
Zunft, auf den gemäß erhaltenem Befehl vorgeſchlagenen, und 
Sr. Maj. dem Kaifee und Pünig, mie id hoffte, nicht unan⸗ 
genehmen Grundlagen beruhend, mich zugleich in den Etand fe; 
gen würde, Er. Maj. dem Karfer, meinem Herrn, auf der Stelle 
zu beweiſen, daß ih feine Abſichten erfüllte, und ſo glücklich 
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war, auf Erfolg rechnen zu Dürfen. Es find zwey Tage ſeit— 
dem verfiofien, daß ich Em. Erz. nicht mehr fehen Eounte, um 
eine fo wichtige und für die Umfände, womit wir uns zu bes 
faſſen haben, aͤußerſt dringende Arbeit, wobey fein Tag zu ver: 
Ueren iſt, mit Ihnen fortzufegen und zu vollenden, und indem 
ich die Gewißheit verfhmwinden fehe, womit ich mir ſchmeichelte, daß 
Diefed Werk ohne Auffhub beendigt würde, und den vorgefchien 
Lwed erreichen Eönnte, um unglüdlihen Folgen zuvor zukom⸗ 
men, die aus der Aufferfien Annäherung der Armeen Br. Maj. des 
Raifers und Königs gegen die des Kaifers, meines Deren, zu 
entipringen drohen, fo übrige mir, um mich gegen meinen Hof 
verantwortlich fielen zu können, nichts mehr, als daß ich ger 
mäß erhaltenem Befehi Em. Er. die Mittpeilungen offiie! vor; 
lege, die Ipnen bisher mündlih von mir gemacht worden 
find, = 

Es If mir aufgetragen, Em, Erz. zu erlären, daß Preu⸗ 
Gens Erhaltung und deſſen Unabhängigkeit vom jeder pohtifdgen, 
gegen Rußland getichteten Merbindung ſchlechterdings zu den 
Snterefien Er. Maj. Des Raifers gehören; denn, um zu einem 
wahrbaften Friedenszufandb mit Frankreich zu gelangen, ijt ein 
neutroles Band zwiſchen hhen und Rußland nothwendig, weldes 
von den Teuppen keiner ber beyden Mächte beiept ſey; ſodann daß, 
fo wie die ganze Politik des Kaiſers meines Heten Darauf abs 
weckt, fehle und dauerhafte Derhältnijfe mit Brankreih herzu⸗ 
ſtellen, die aber fo lange nicht befichen konnten, alb fremde As 
meen fortwährend ten ruſſiſchen Graͤnzen fo nahe ſich anfhiel, 
ten, fo au die afte&tundlage aller Unterhandlungen Beine andere 
ſeyn könne, ala die formelle Berpfihtung zur gaͤnzlichen Räue 
mung der preufifhen Staaten, und aller Geflungen Preußens, 
die Epocht oder der Grund der Befegung derſelben mögen fen, 
welche fie wollen, ferner zur Verminderung der Sarnifon von 
Danzig, zur Räumung von Schmedifb Pommern , und zu eis 
nem Berftiändniße mit dem König von Schweden, die vermögend 
iſt, die beyden Kronen, Sranfreih und Schweden, zufrieden zu 
Rellen. 

Ich muß erklaͤren, daß, ſobald Frankreich im die oben am 
gegebenen Foderungen mwiligt, um fle der Abſchließung eines 
Berjtändrifies zum runde zu legen, es mr fodann erlaubt 
Wi, zu verſprechen, Daß Diefes Arrangement aub vun Seite 
Cr. Mai, des Kaifers, meines Herrn, folgende Verpfichtungen 
euihaiten werde 
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Ohne von den von Sr. Mai. aller Neußen für den Handel 
Ihrer Staaten und für Die Zulafjung der NMeutralen in ben 
Häfen Ihtes Gebiets adoptirten Grundbfägen abzuweichen, Des 
nen Gie auch niemals entfagen werden, verbinden Sie Sich, 
auf Beranlaffung Ihrer Anhänglichkeit an den zu Tilit ges 
Ibloffenen Vertrag, nichts mehr an den in Rußland aufgeſtell⸗ 
ten und bis jegt gegen den direkten Handel mir England ſtreng 
beobachteten prohlditiven Maaßregeln zu ändern; Se. Majeftät 
And-ferner bereit, mit Sr. Das. dem Haifer der Frame 
sofen und König von Itallen übereingufommen, ein 
Soft der Lijenzen, gieih dem in Frankreich, auch in Rufı 
fand einzuführen, weiches aber, wohl zu bemerfen, erſt dann 
Zaun angenommen werden, waun ed ermiefen if, Daß feine Wirs 
sungen den Schaden nicht noch vergrößern, den Rußlands Dane 
Del bereits ſchon erleidet, j 

Ge. Maj. der Kaiſer aller Reußen machen Sich auch noch 
Durch Diefe Uebereinkunft verbindlich, ſich beſonders über ge: 
wife Modifikationen zu verſtehen, die Fraukteich zum Vortheil 
feines Handels in Dem ruſſiſchen Maut: Tarif von 1810 mwüns 
Ken kann. 

Endlich geben Ge. Maj. au noch zu, fih zu Abſchließuug 
eines Bertrags wegen Austaufh des Heczogthums Oldenburg 
gegen zinen gleipmäßigen, von Sr. Maj. dem Kaifer und 
Rönig vorzuſchlagenden Erſatz verbindlich zu machen, in wel⸗ 
chem Vertrage Se. kaiſerliche Mai. erklären werden, die Pros 
getation zuruͤckzunehmen, welde fie zur Borbagaltung der Rechte 
pres Hauſes auf Das Herzogthum Didenburg geben muften. 

Diefes, Bert Herzog, find die Grundlagen, bie ich gemäß 
erhaltenem Auftrage Ihnen bier vorlegte. Mur allein die Raus 
mung der preufifhen Staaten, des ſchwediſchen Pommerns, 
Die Derminderung der Warnifon von Danzig aut den Fuß, worauf 
ſie vor dem 1. Januar 1911 flund, und das Berfprechen einer linter» 
handlung mit Schweden können ein Verſtaͤndniß zwiſchen unſern 
benden Höfen bewirken. Ungeachtet der Zwiſchenzeit, die feit 
Des Em. Excellenz mündlih gemachten Mittheilung diefer Grand: 
Bogen verſſoſſen iſt, fehe ich mi mit lebhaftem Bedauern no in 
siner gaͤnzlichen Ungewißheit über die Wirkungen meiner Schritte, 
ob ich gleich gerne günflige Worbedeutungen aus der Unterres 
dung, die Er. kalſerl. königl. Mai. mir Montags gewährten 
und aus den Verfigerungen gezogen hatte, die Ew. Execellenz 
Ihrer Seits noch hinzugefügt haben. Gh kann nicht genug 
wiederholen, Em. Excellen), was ich mir bereits die Freyheit 
nahm, perfönfih zur Kenutniß Sr. Majeflät des Kalſers zu 
kringen, und mas ich Die Epre hatte, Ihnen, mein Herr Ders 
og, jelbft mündlich gu fagen, nemlic, Daß wenn, gu meinem großen 
Bedauern, Die NRachricht an mich kaͤmme, daß der Hett Graf 
Laurifton Petersburg verlaffen babe, es meine Pflicht ſeyn 
wuͤede, die Ausliefrrung meiner Pille auf der Stelle zu 
verlangen, und Paris gleichfalls zu verlaſſen. 

Ew. Excell. empfangın vr. 
Unterzeihnet, Prinz Alerander Kurakln. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift, 
Der Miniſter der äußern Angelegenheiten, 
Herzog von Baſſano. 


Wie bie Allg. Zeitung meldet, kam am 8. July Se. 
tönigl. Hoheit der Prinz Karl, swegter Sohn Sr, Eönigl. 
Majeftät von Baiern, von Baden nah Straßburg, um die 
dortigen Merkwürdigkeiten zw fehen. Am 9. kehrte Gr nah 
Baden zurück. 

Die Hamburger Staats und Gelehrte Zeitung enthält Fols 
gendes aus Amflerdam vom 5. July. Der Alaitre des Re 
quêtes, Direktor des Gentrallafie in Poland, Kraft der Autos 
rifation, Die er von Sr. GEreell. dem Miniſter Des Baiferl, Scha— 
deb erhalten, um das Publitum von dem Wunfche Sr. Maj. des 
Aatſers und Königs ju benachrichtigen, Die Anleihen für Se. Mai. 
Den Rönig von Preußen zw begünftigen, die von dem Handelshaufe 
der Wittwe Uberfeld und Serrurier und für die Mark Brandın 
burg von dem Haufe der Herten Ban Dalmarl und Hagedorn 
eröffnet worden — macht es jih zur angenehmen Pflicht, Das 
Publikum in Hinſicht der Solidirät Diefer Anleihen gu berupigen 
und hiedurch anzuzeigen, da Se Majrflät der Kaiſer und Hs 
nig an Dem Erfolge dieſer Anleihen allen Antheil nimmt, den 
dad Verhaͤltniß als Alliirter Sr. Preuß, Mojeſtaͤt Ihnen eine 
flößt, und daß alles, was diefe Anleipen begünjligen Bann, ein 
Gegenfland Der befondern Ruͤckſicht Sr. & k. Majeftit aus⸗ 
madt. Amſterdam den 27, Junp. 1811. 

Robert Voute. 

(Aus dem WMonkterr vom 10. Julius.) Brittes Bul— 
letin Der grofeu Armee, 

Kommo, den 26. Jeuy 1312. 

Den 25. Yung verlegte der König von Neapel, der die 
Savallerie fommandirt, fein Hauptquartier zwey Stunden vom 
Niemen am linken Ufer deifelben. Diefer Fuͤrſt bat unter 
feinen unmittelbaren Befehlen, Die durch die Generale Grafın 
Nanfontg und Montbrun fommandirten Gavallerie : Korps, mer 
von das erſte aus ten unter den Befehlen der Generäle Orar 
fen Bruperes, Saint Bermain und Balence, das andere aus Den 
unter den Befehlen des Generals Baron Vattier und der Generale 
Grafen Sebafliani und Defrance flepraden Divifionen beſteht. — 
Der Marſchall Prinz; von Edmuͤhl, Kommandant des er— 
fen Korps, werlegte fein Hauptquartier an den Ausgang des 
großen Waldes von Pilmiefp.— Das zwehte Korps und Me 
Garde folgten der Bewegung des erflen Korps. — Das dritte 
Korps richtete fih nah Marienpol. Der Bizeköuig. mit dem 
rüdmwärts ſtehenden 4. und 6. Korps, begab fih nach Kalwarty. — 
Der König von Weſtphalen begab fih mit den 5., 7. und 8. 
Korpo nad Bovogeod. — Das erfte öfterreihifhe Korps, uns 
ter Rommando des Fürften von Schmwarzenverg, verlieh Berne 
berg. den... . ., machte eine Bewegung links und näherte ſich 
Lublin. — Die Equipage der Brücken, unter den Befehlen des 
Generals Eble fam sum 15. zwrh Stunden weit entfernt vom 
Niemen an.— Den 23. um 2 lipr Diorgens gelangteder Kaifer 
zu den Vorpoften bey Kowno, nahm von einem der Chewaurlegers 
einen Ueberrock und eine polniſche Möge, und beſichtigte die 
Ufer des Niemen, nur allein vom Üjrgenieur » General Daro 
begleitet, — Um 8 Uhr Abends fegte fih die Armes in Ber 
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weaung. Um 10 Uhr lieh der Divifiond » General Morand 
3 Gompagnien VBeltigeurs vorrücken, und in bemfelben Augen 
bfide waren 3 Brüden über den Niemen gefhlagen. Um 11 
Upr rüdten 3 Golonnen über die 5 Brüden, Um ı 1)4 Uhr 
fing fon der Tag an, fi zu zeigen. lim WMittag trießßber 
General Baron Bajol eine Schaar Kofaten vor fih her, und 
lich Kowno dur ein Bataillon beſe hen. — Am 24. begab 
fi) der Kaifer nah Kowno. — Der Matſchall Prinz; von Edi 
müpl verlegte fein Hauptquartier nad Rumfhiit; der König 
von Neapel nad Eketanoni. Während der ganzen Tagszeit 
des 24. und 25. defiltrte die Armee über die 5 Brüden, Den 
24. Abends lieh der Kaifer eine neue Brüde über die Wille 
fdlagen, Kowno gegenüber und ben Marſchall Regio mit 
dem zweyten Gorps darüber fegen. Die polnifhe Shevaur : Ber 
gers Garde fegte ſchwimmend hinüber. Zwey Mann waren in Ges 
fahr zu ertrinten, als fie duech zwen Schmimmer des 26. leichten 
Infanterieregiments gerettet wurden. Der Dberft, Gucheneur, 
der ſich unsorichtiger Weiſe der Gefahr ausjegte, um ihnen 
Hülfe zu leiten, mar ım Begriff, fein eigenes Leben 
zu verlieren, als ein Schwimmer feines Regiments ihn rets 
tete. — Den 25. verfügte ſich der Herzog von Gldingen 
nach Kormelou; Der König von Neapel nah Jiimoroni Die 
jeihten Truppen des Jeindes wurden von allen Seiten vertries 
den. — Den 26. kam der Marſchall Herzog von Reggie zu 
Janew au; der Marſchall Herzog von Gichingen zu Skotouli. 
Die leiten Ravallerie: Diviiionen bedectten die ganze Ebene 
His auf 10 Stunden von Wilna. — Den 24. fepte der Mar⸗ 
fall Herzog von Tarent, Kommandant des 10. Korps, wo⸗ 
vom Die Preußen einen Theil ausmaden, zu Tilſit über den 
Miemen, und marfirt nah Roſſtena, tm das rechte Ufer des 
Fluffes zu reinigen, und die Schiffahrt zu befhügen, — Der 
Marihall Herzog von Belluue, Aommandant des 4. Korps 
hat die Divifionen Heudelet, Lagrange, Durutte, Partouncaurx 
unter feinen Befehlen, und befegt das Land zwifhen der Dber 
und der Elbe. — Der Divifionsgeneral Graf Rapp, Gouver— 
neur von Danzig, hat die Divifion Dändels unter feinen Bes 
feplen. — Der Divifionsgeneral Graf Hogendorp ift Gouver⸗ 
neur von Königsberg. — Der Kaifer von Rußland befinden ſich 
mit feiner Garde und einem Teil feiner Armee, wovon Ronifoutoui 
und Newtroki befegt find, zu Wilna. Der ruf. Gen. Bagawout, 
Eommandant des zweyten Gorps und ein Theil der ruffiigen 
Armee, befanden ſich abgeſchnitten von Wilna, und reiteten ſich 
einzig dadurch, daß fie ih mad Der Owina hinjogen. Der 
Niemen iſt bis nad Komwiesfür Schiffe zu 2 bis 500 Tonnen 
ſchiffbat. So find die Derbindungen zu Boiler bis nah Dans 
dia, und mit ber Weichſel, Dder und Elbe geſichert. Ein uners 
meßlicher Boresih an Breonnteweln, Mehl, Zwmibad wird von 
Doenzig und Kinigsberg nah Kowno geſchant. Die Wilia, 
weiche nah Wilna läuft, iſt für kleinere Fahrzeuge von Roms 
n9 an bis Wilna ſchiffbar. Wilna, die Haupiſtadt von Kits 
thauen, if es zugleich von ganz ruſſiſch Polen. Der Kalſer 
von Rußland befinder ſich feit mehreren Monaten mit einem 


Berlin. 


Theil feines Hofes in dieſer Stadt. Die Hinwegnahme diefeß 
Plages dur die franz, Armee wicd die erfle Frucht des Sieges 
fegn. Mehrere Dffiziere ber Koſaken, und Offizlere, die Der 
pefchen trugen, wurden von der leichten Kavallerie arretict, 
Weſtphalen. 

Der weſtpholiſche Moniteur enthält Folgendes aus 
Kafſel vom gten July. Aus Grodno wird unterm 30. Juny 
gefchrieben, daß Se. Majeftät der König von Weſtphalen den; 
felben Tag um 1 Uhr Nachmittags am der Spige der ganzen 
eichten Kavallerie des rechten Flügels und einer nfanterier 
Disifion dort eingerüdt if. Den andern Tag erwartete man 
die weitppälifche Armee, welche nur noh 6 Stunden entfernt 
mar. — Die Rufien haben fih nad einigen leichten Kavalle⸗ 
viegefechten in aller Eile zurüdgezogen, und die Brüde über 
den Niemen niedergebrannt; Die Avantgarde Se. Majeſtaͤt iſt 
aber auf einigen Kaͤhnen übergefhift, und man hat auf dee 
Stelle zwey Brüden für den Uebergang Der Armee geworfen. 
— Zu Grodno find beträchtliche Vorraͤthe vorgefunden worden. 

Proiußen + 

Der Surg’fhe Rurier fagt: „Seit 14 Tagen gehen 
far täglih 308 Schlachtochſen zur Armee hinter Burg weg. 
Sie mahen taͤglich zweh Meilen, und zwey Dchfen ziehen einen 
Teeren Sorbwagen. Seit 8 Tagen gingen auch wieder über 
4000 Mann, ſowohl Infanterie ald Ravallerie, bier durch nach 


Rönigreid Polen 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Pofen, 
vom 4. Juny, Auszug eines Schreibens aus Warfhau, vom 29. 
Jung: „In der geftrigen denfwürdigen Reihstagskgung ift die 
Wiedecherflelung des Königreichs Polen mit allen polniſchen 
Provinzen, Die im Beſitz Rußlands find, proflamirt worden, 
folglih hat nun das Herzogthum Warſchau aufgehört nad feir 
ner bisherigen Benennung zu erifliren. Ben Belanntmahung 
dieſer Staatöwerinderung erfönnte in dem Reichsſaal der Auss 
ruf: Es lebe Napoleon der Örofe! Die Damen und 
die übrigen Anmwelenden legten jogleich die Nationaltofarden vor 
blauer und rother Farbe mit lauter Freude an. Auf dem 
Plage des Negierungspalaftes wurden Kanonen gelöfet, und es 
entſtand ein Enthuſſaſmus ben den Ginmohnern und in Dee 
Reihetagejigung,, der nicht zu befchreiben ift. 

In der Stadt iſt nun wieder Die alte polnifhe Flagge zu 
ſehen, nämlich der weiße Adler mit dem Wappen von Ritthauen, 
einen geharniſchten Ritter zu Pferde worftellend. 

Gs it auch von dem Reichsrage eine Konföberationsafte 
unterfchrieben und eine Deklaration erlaflen, wodurch alle Pos 
len, Die ſich in ruſſiſchen Militair und und Zivildienften befinz 
den, in polnifhe Dieniten zu treten aufgefodert, und von dem, 
dem ruſſiſchen Kaifer geleifteten Eide, enfbunden werden, 

Geſtern war die ganze Stadt aufs praͤchtigſte illumlnirt. 
Der ganze Regierungsgarten , von vielen taufend Lampen erleuchs 
tet, bot eine prädtige Anficht dar. Am Triumphbogen prangte das 
polnifhe und littauifhe Wappen, in Transparent mit zwey 
polnifgen Berfen: Zu ſprawo Bohatyra, dzilem wipolncz 
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Broni pawraea Orzel’ bialy i bratnia pogoni. (Mit Macht 
Des Hilden und Beyhilfe der vereinigten Waffen kommt ber 
weiße Adler mit deſſen Gefährten, dem litchauiſchen Ritter, 
wieder zurüd.) 

Auch die Auffhriften Eylau, Friedland, Pultust und Aus 
flerlig waren in Transparent zu ſehen. An vielen Orten waren 
die Portraits und Namenszüge Des Kaiſers Napoleon illumimirt.‘ 

Die Hamburger Staats und Gelehrte Zeitung enthält Fols 
gendes aus Warfhau vom 29. Jung. Da fid die Rufen zus 
rücziehen, fe erwarter man täglid Nachrichten von einer Schlacht 
bey Willna. Die Polnifge und die Eombinirte Armee follte 
den 27. Diefes den Fluß bey Grodno paſſtren. Das oͤſterreichl⸗ 

fche Korps, 55,000 Mann ſtark, il unter Kommando des Fürs 
fen Schwarzenberg über Zamock, Lublin, Siedlee gegen Brjese 
am Bugfluß vorgerüdt. 

Bom 50 Jung. Wie man verfichert, find die Franzoͤſiſchen 
Leglonen bereits in Willna eingerüdet. 

—n 
In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 5 Paar. 


gebohren: gettorben; 
20 Söhne. 12 Srwatfene männl. Geſchl. 
21 Toͤchter. 10 2 = = weibl. Geſchl. 
13 Rinder. 
Sind 41 gebohrem, 35 geñe rben. 


— r — — — — 
Toedeo-⸗Anzeige. 
095. Den 9. Julh d, J. ſtarb zu Aſpach Der Baron von 
Shmidifhe Gerichtshalter von Pirnbach, und der gräfl. Toͤr⸗ 
ring Buttenzelltiche Bermalter von Eggers und Aſham, Fr. 
Zaver Difpart Sen. im gojten Jahre feines Lebens. Bon 
der Theilnahme unferer lieben Anverwandten und Freunde 
—— empfehlen wir uns ihrem fortwährend gütigen Wohl⸗ 
wollen. 
Aſpach, den 11. July 1812. 
Licenciat Dithart, 
koͤn. baler. Gerichtshafter zu Schoͤn⸗ 
burg, Landgerichts Griesbach und 
deſſen 6 Schweſtern. 


Berſteigerung. 

049. (3. ©) Da bey der unterm 20. des v. M. flatigehabs 
ten Getreidverſteigerung, die auf das Horn gebothenen Preife 
wicht genehm waren, und Zufelge allerhoͤchſter Zentral Adminie 
frarions-BWeifung der entbehrliche Kornvortath von 200 Schi, 
nochmals Öffentlich ausgeichrieben und verfteigert werden foll, 
fo will man dieſes Gefdäft den 20. Die Monats in der bie: 
figen Ants:Kanziey von Morgens, bis Mittass 12 Ihr vors 
schmen, und biemit allen Kauftluſtſgen zur Keuntniß bringen, 

Artam, den 9. July 1812. 
Rönigl. baier. fameralamt Ebersberg, 
Hierneiß, Kameralbeamter. 





Borladbung. 

958 {3 ©) Am 25. Yuny d. 3. ſtard Joſeph Kratzer, ehe: 
maliger Apotheker im Klofter Seon mit Hinterlaffung eines 
geringen Beirmoͤgend. 

Da er vor feinem Tode ein Teftament ad acta judicialia 
Epenirte, jo werden deſſen unbefannte Freunde, und alle dies 


ienigen, welde ex quocungue titulo Anſorüche auf deſſen 
Berlaſſenſchaft zu haben alauben, hiemit vorgrladen, binnen 30 
Tagen peremptorie vom Zag der Ginrüdung dieß, entweder 
in Perfon, oder per Mandatarios satis initructos, ben unter 
jelgggeter Behörde zu erſcheinen, und ihre Anfprüche geltend zu 
maßen. 

Zugfeih wird eröffnet, daß am 14. Rünftigen Monats Au— 
guft die Teftamentd « Publikation vorgenommen werden wird, 
mwobey obig beteiligte Individuen gleichfalls in Perjon ober . 
mitteld Anwald vorasrufen werden. 

Actum am 7. July 1812 
Rönigl. baier, Laudgericht Wafferburg. 
v. Bröller, Landtichter. 





994. (3. a) Seine des kaiſerlich- ruſſiſchen Herrn Ge: 
ſandten Fuͤrſſen von Bariatiuothy Excellenz finden fi ver: 
anlaßt, bfeutlich zu erflären, daß Sie in keinem Falle, und 
auf keine Weiſe irgend eine Schuld, die Jemand von Ihren 


- Bidienfleten gemacht haben könnte, bezahlen werden. 





991. Gebrüder Bed und Somp. von Augeburg Gezichen 
wieder Die biefige Dult, mit ihrem bekannten wohl ajjortirten 
Waaren slager und legiren, wie gewöhnlich im ſchwarzen Adr 
ker bey Mad. Albert über eine Etiege Nro. 1, J 

992. (2. a) In der Kienplerifhen Tabaks, Nieder: 
lage in Mimchen im der Peruſa-Gaſſe ©. 1. Mo. 19 3tel 
mädit dem Dar + Zofepb s Plage find verfchiedene Sorten Schnupf: 
und Rauch +» Tabak in befter Qualität und bifligften Preiſen zu 
haben. 





086. Emanuel Jakob Schay von Augsburg ver 
kauft mährend diefer Dult für die allerbiligften Preife en gros 
und im Ausfchaltte ertrafeine mollene blaue Sedaner Tuͤchtr, 
Saftors, ſchwarze, mollgrüne, mellirte und andere fhüne Modes 
Goulleuren, auch mitteljsine und orbinare zu Liverepen, und 
Wägen damit zu füttern, Bafemirs, baummellene Meultons, 
Grfundheitss Flanelle, Nanfins und Nankinets, Mancheſters, 
Hofenzeuge, Gilets zeuge in Beiden, Piquets und Gafemirs, 
Drientald , ein großes Sortiment Pers nah dem legten Ges 
fhmad, Ripps und Sattinets, geſtrickte Mauns« und Frauen: 
Jaden, langgefridte Rüde, detto Hofen, gewiekte Dofen : Sädte, 
Taffet, Levantins, Ghanadang : Atlas, mebft noch mehreren 
ſchönen Warren. Die Boutique iſt in der zweyten Reipe Rro. 
58. Er empficht ſich zu geneigtem Wohlwollen beſtend. 





985. (2. 6) Ale diejenigen, welche an Seine bes kaiſerl. 
raffiihen Hrn. Gefandten Särften ven Bartatinsk y Ercellenz 
irgend eine Foderung, welcher Art fie immer ſeyn mag, zu 
machen haben, find gebeten, ſich Tängftens bis zum 2Zoften 
Zulg in deſſen Wohnung zu melden, und ihre Rechnungen eins 
zureihen, weil fpäterhin niemand wehr gehört werden würde. 





060. (3 €) Den tTıen Zulp kommt dad Rrämeriche 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Werfenduns 
gen bat, als mämlih nach Düſſeldorf, Achen, Kablenz, 
Branffurt, Heſſen Darmſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgarct, 
Galm, Epiingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfelr 
ben Begenden beliche ſich bey Pius Zahler, Schaffner auf 
der Doritadt Nero, 120 über 2 Stiegen zu melden, 
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Dit Seiner kdniglichen Majeftat von Baiern allergnädigdem Privilegio 





Sennaben®b 





Boalierm 
Die Sunshruder Zeitung enthält Folgendes aus Inn 
Srud, vom 15. July. Das glorreiche BGeburtsfek Ihrer 
. Mejeflät der Königin wurde norgeflern in umferer Kreis⸗ 
Hauptſtadt durch ſolennes Hochamt und Tedeum unter Paradis 
sung des koͤnigl. Militärs und- Abfeurung der. Kanonen auf 
das fenerlichfte begangen. Abends wurde im königl. Hoftheater 


zur Feyer des Tages, Johaun, Derjog von Finnland gegeben. 


Eranzgöofifhes Reid. 

Nero. IV, 
Ropie einer Note des Zürften Kuralin an den Minffer der 

auswärtigen Angelegenheiten, 

Paris, den 25. April (7. May 1812.7F 
Herr Her zog J 

Es find bereits 14 Tage verfioffen, ſeit ih Em. Gi. die 
Mitepeilungen machte, deren id mi zufolge meiner legten, von 
Baron Serdoebin überbrachten Derhaltungöbefeple gegen Sie 
zu entlebigen hatte, und Die ich mid, gwep Stunden nah 
Deren Empfange, Gm. Erz. fogleih vorzulegen breite. Aach hatta 
ig die Epre, Sr... k. Maj. in der Audienz, Die Sie mie 


Montags den 27. diefed Monats bewilligten, Die auf dieſen 


Gegenſtand abzwedendım: Vorſchlaͤge Cr. Majeſtaͤt des Kaifers, 
meines erlauchten Deren, jur Kenntriß gu bringen. Dis 
Soffnungen, die ich auf alles gründete, mas mir Er. Waj. in dieſer 
Audtenz von Ihrem innigſten Wunſche zu ſagen geruhten, vets 
mittels einer Ausgleihung, Europa vor dem drohenden Aus— 
bruche eines neuen Krieges zu bemahren,. eröffneten mir Die 
ſchmeichelhafte Aupficht, meine Schritte zur Zufriedenpeit Sr. Mai, 
meines Herrn, ausfallen zu ſehen, ber nichts fehnlicher wänfcht, ale 
daß der Frieden, und Frantreiche Allan; erhalten, und durchaus ges 
mäßigte, und billige Vorſchlaͤge, wozu id das Organ ſeyn folite, als 
Bafis einer freundfhaftlichen Ausgleihung angenom.en werden 
moͤchten. Ich konnte mich um fomehr Mieferdeffnung überlaffen, als 
Sie Selbſt, mein Here Heron, im den erſten Unterredungen, 
Die auf meine Mittheilungen folgten, nicht unterliegen, Diefelbe 
durch die Gerechtigkeit noch anzufeuern, Bie Me Dein Geiſte ber 
Verträglihkeit und des Friedens, der haupiſächlich dahin zielte, 
Se. Maj. den Kaiſer Napoleon über alle bisher an 
Rußland gemachten Foderungen zuirieden zu fielen, wider—⸗ 
fahren ließen. Ge, Mai, ber Kaifer und König nd 
rhigten mich in der Audien, vom'27. dau, mit Sr. Excell. 


— 160 — 
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8. Gelgısız 


mich alfogleih in eime IUnterfuhung- dieſer Borfhläge einzulaf- 
fen, womit id beanftragt war, und berechtigten mich zugleich, 
die Möglichkeit vorauszufehen, dem Raifer, meinem Herrn, nad? 
einem unbeträöchtlihen Aufſchub, über die Aufnahme feiner Anerı 
bietungen Bericht zu erflatten. Nie haben deingendere Um⸗ 
Rinde ein größeres Recht zu den innigften Wünfchen und Bit 
ten um Gmpfang einer ſchuellen Entiheidung gegeben ; ingmir 
fhen befinde ih mich no immer in dem Zuſtande der Erwar 
fung Berfelben, Meine mwiederheiten und dringenden Foderum 
gen, mein tägliches Verwenden bey. Ew. Gre., erhalten nur 
immer Die Beweilgerung zur Antwort, daß Sie no keine Gr; 
VUaͤrung auf unfere Verfhläge geben könnten, weil Ihnen Sa 
Mojeftät hiczu noch keine Aufträge ertheilt haben. 

Dan kann ſich unmöglih, Herr Herzog, die traurigen Wins 
Eungen verbergen, welche dieſe Verzögerungen unvermeiblich- 
nach fi ziehen, Der täglich. mähere Anmarfch. der Armeen Sre 
Paiferl,. koͤnigl. Mai. mnd rer Alliierten gegen Die ruſſiſchen 
Graͤuzen kanin von eirtem. Augenblicke zum andern Begebenheiten 
berbeuführen, mad deren Vorfall alle Hoffnung zur Erhaltung 
des Friedens werfhwunden: ſeyn wird, und Die vielleicht ſchon 
in. diefenr Augcublla die Möglichkeit dazu aufgehoben Haben, 
Das einzige Mickt, welches Europa die Uebel erfpaten kanu, 
deren Laſten ihm bevorſſehen, wäre Die Annahme der Ber: 
ſchlagt zu-einer Ausgleihumg, die ih Ihnen auf Auftrag des 
Rafers, meines Diren, vorgelegt habe. Nicht nur erhielt ih aber 
von Seite Ew. Eperllenz keine Antwort, woraus ich hätte ein: 
ſthen Eönnen, Daß Biefe Votſchlage angensmmen wurden, fon: 
dern Sie unterliefew es: bis jet nicht, jebe Erklärung über die 
Art’ zu vermeigerm, wie man Diefelben anfap, und was ha 
Ganzen Diefer Vorſchlaͤze Go. Mai. nicht anftehen konnte,- ob 
gleih Ih Ele darum bat und neh darum bitte, 

Umgeben von Den kritiſchen Umſtaͤnden, worin fid- beyde 
Ralferreiche befinden, Eann die Verlönperung eines ſelchen Auf; 
ſchubs zu Erklärungen, welche eine Annäberung bewirlen ſoll⸗ 
ten, alcht anders, ald wie ein ſchon gefaßter Entſchlüß, in 
dieſe Erklaͤrungen nicht eawilligen zu wollen, und dem zuFolge als 
eine Wahl des Kriegs ausgelegt werden. Es if mir nice 
erlaubt, Em. Exc. gu bergen, daß ih aus Diefem Geſichte— 
Punkte die neuen Berjögerungen betrachte, deren man ih bes 
dient, um mir eine Bathegorifche Antwort auf Die Mittheltuns 
gen zu geben, deren ich mich auf Befehl Sr, Dia. des Kal 
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fers, meines Herrn, enflebigt habe. Gh muß Sie deßwegen 
benachtichten, mein Herr Herzog, daß wenn in der Konferenz, 
die Sie mir auf morgen. frühe feitgefegt haben, ih noch immer 
bedauern müßte, Sie ohne Verhaltungebefehle ver Sr. k. k. 
M aj. zu finden, um mir auf meine Vorfhläge zu antworten 
und zu erklären, daß fie ohne Modifitation angenommen mwure 
den ; (denn Em. Excellenz wiſſen, daß es mir nice erlaubt if, 
irgend eine Modifikation guzulafien,) fo werde ih mid in Die Noth⸗ 
wendigkeit verfegt ſehen, wegen ber auf übermorgen ans 
geſetzten Abreiſe Sr. Maj. des Raifers und Kos 
nigd, die mir obmehin den Empfang einer Antwort, wo— 
wauf ich beſtehe, nicht mehr zu hoffen erlaubt, Die Derweiger 
eung Diefer Antwort, als eine Wahl des Kriegs anzufehen und 
meine Gegenwart ju Paris als gänzlih überflüfig zu betrach⸗ 
ken, und werbe mit dem tiefen Bedauern, nit im Stande 
geweſen zu ſeyn, Die Erhaltung Diefes Ftiedens und diefer Als 
Bang befbrdern zu koͤnnen, an deren Serftellung felt 5 Jahren 
Antheil genommen zu haben das größte Gluͤck meines Lebens 
iſt, gezwungen feon, von Em. Erxcell. meine Reifepäffe zu 
verlangen, um Frankreich zu verlaffen. Ich bitte Cie vorher 
noch inftändigft, Aufträge von Sr. k. k. Mai. hiezu zu er 
haften, um fie mie fodann ohne Auffhub ausfertigen zu können. 

Empfangen Sie, Berr Herzog, auf’d Neue die Verſicherung 

meiner tiefen Hochachtung. 
Unterzeichner: Fuͤrſt Alerander Kurakin. 
Nro, V. 
Ropte einer Mote des Minifters der auswärtigen Ange: 
fegenhelsen an ben Fürſten Aurakin. 
Paris den 9. May. 
Herr Minifter, 

Ich habe die Moten empfangen, mit denen Sie am 
30. April und 7. Map mich beehrten. Ehe ih im Stande 
bin, darauf zu antworten, muß ih Em. Ers. fragen, ob Sie 
Die mothmendigen Vollmachten haben, ein Arrangement über 
die Streitigkeiten, die gwifhen den beyden Mächten entjtanden 
find, zu Stande zu bringen, abzufchließen, und zu untergeich 
nen, und erfuche Sie auf diefen Fall, wie es bey allen Habi: 
meren üblich iſt, mich vorläufig daruͤber in Kenntniß zu ſetzen. 

Ich Habe die Ehre ıc. ꝛtc. 
Der Herjog von Baſſano. 
Nro, VI. 
Abfchrift eines Schreibens des FZürften Kuralin, als Antwort 

"auf die vorhergehende Rote. 

Paris den 27. April (9. Map). 
Herr Herzog. 

Ich empfange fo eben das Schreiben Gurr Orjellen; vom 
Heutigen. Eiemerden mir erlauben, Ihnen meine grofe Derwun: 
derung ausjudrücen, über bie mir darin vorgelegten ragen, denen 
ich ganz und gar durch Dir Freymüthiafeit zuvorzufommen glaubte, 
mit der ich Ihnen, ohne Zurückhaltung, alle Berhaltungsbe: 
fehle mittgeilte, melde ich neulih von Sr. Mai, dem Raifer, 
meinem erlauchten Deren, empfangen. Em. Erz. kennen Die 


verträglihen Geſinnungen, die denfelben zur Geundlage dienen, 
und die auf eine fepr beflimmte Weife den innigen Wunſch 
meines Herrn auddrüden, den Frieden und Seine Alian; mit 
Sr. Maj. dein Kaifer Napoleon zu erhalten, Ih bin immer 
bereit, mich mit Ihnen über Die hlezu noͤthige Form durch Die 
Redaktion einer Uebereinkunft zu verftändigen, Die ich mit Ih⸗ 
nen fub pe rati unterzeichnen werde, obgleich ohne befondre 
und Special Vol machten zur linterzeihnung dieſer Konvention ; 
der Karakter, womit ich die Ehre habe bey Sr. k. £. Mai. 
betleidet zu ſeyn, reicht dazu bin, und ich kann Em. Erj. ges 


‚ miß der vollkommenen Ginficht, die ih in Die Abſichten des 


Katferd, meines Herin, befige und gemäß der Anzeige, die man 
zu einem Empfange fpezieler Vollmachten mir ertpeilte, im Fall 
die von mir vorgefhlagenen Grundlagen Sr, k. k. Maj. an: 
nehmen würde, die Berfiherung eetheilen, daß eine von mir umtrrs 
zeichnete Uebercinkunft von des Kaiſers Maj. ratifisiert werden 
wird, 

Ich bemerkte Em. Ere. noch, daß auf jeden Fall, wenn ih 
auch jegt ſchon zu dieſem Behuf Spezial: Bolmachten hätte, 
doch die Matifitation beyder Monarchen nötig wäre, um 
erit dem Akte feine volle Gültigkeit zu geben. Ich bedaure 
recht fehr, daß das Stillſchweigen, welches durch den Mis 


‚nlfler Sr. k. und k. Maj. in der langen Zwiſchenzeit von 14 


Tagen über die Art und Weiſe beobachtet wurde, mie 
Sr. Majeftät die von mie auf Befehl zu einem Arrangement 
vorgefchlagenen Grundlagen anſahen, ben fo deirinenden Ums 
Ränden, wo jeder Augenblit das Beginnen von Feindfeligkeis 
ten herbepführen kann, die Abſchließung deſſelben um ein Oro, 
bes verzögert. 

Ich kann Gm. Gre. mein Erſtaunen nicht bergen, daß Sie, 
ehe Sie melne Noten vom 50. April und 7. May beantworteten, 
diefe Erklaͤrung erft abzuwarten, oder vielmehr beftätigen gu 
Iaifen, für noͤthig hielten (da ich bereits die Ehre hatte, 
Ihren fehr ausführlih in den frühern Interrebungen zu 
erflären, was den Gegenſtand der heutigen Frage a usmadt. ) 
Eben fo erwähnen Ew. Excell. jener vom 6. Map *) auf bie 
ich gleichfalls eine Antwort zu hofien habe, Die ich nicht min. 
der verlange, mit feinem Worte, Ich bitte Sie dringend, mir 
Die drep Antworten fobald als möglich zufommen zu loffen, 
Sie müffen Erläuterungen enthalten, die mir, zu Folge der 
beffimmten Pflichten, die mein Poflen mir auferlegt, unum⸗ 
gänglih nöthig find. 

Gmpfangen Sie ır. ıc. 
Unterzelchnet, der Fuͤrſt Alexander Aurakin. 
*) Die Note vom 6. Map beiicht ſich auf eine befondere, 
und bie, zmwilben beyden Maͤchten obmwältenden Diskufls 
onen nit berührende Angelegenbelt. 
Zilgrifhe Provinzen 

In frangöfifchen Zeitungen Test man folarnden Artikel aus 
Laibadh vom 2. Julius über die Fortfegurg des Krieges zwi— 
fhen den Türken und den Ruffen. 

Eo eben hat man hier die beſtimmte Nachticht aus Com: 
ffantinopel erhalten, daß der Greßherr am 6. Junius for 
mell die Ratifizirung der zu Buchareft den 25. unterzeichneten 
und die Abtretung eines Teils des ottomanniſchen Reihe an. 
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Rußland ausbedungenen Fricdene + Präfiminarien autſchlug. Dies 
jenigen Mitglieder des Divans, die, duch die engliſchen Intri⸗ 
quen gewonnen, zum Frieden ſtimmten, wurden aus dem Rathe 
verttieben, und der Mufti ſelbſt wurde abgeſetzt. Zahlteiche Ere⸗ 
tutlonen hatten in der Macht ſtattz mehrere Aufrührer wurden 
erdroffelt; andere, Die laut ihre Freude bey Vernehmung des 
Friedenstraßtates geäußert, wurden in dem Bosphorus ertränft. 
Nach allen Seiten wurden Befehle ausgeſchickt, den Krieg mit Der 
vorigen Strenge fortjuffhren, und ſchleunige Vorkehrungen zu 


feiner neuen Eroͤffnung zu treffen. 
Gs Hätte hingerelcht, den Charakter des Großherrn zu ken⸗ 


nen, und an die fenerlihe Verpflichtung fih zu erinnern, bie 
er im Angefiht der Welt auf fih nahm, den Krieg bis zur 
gaͤnzlichen Vertreibung der Rufen zu führen, um fchon im 
Voraus überzeugt zu fern, daß Se. Hoheit nie Ihre Einwilli⸗ 
gung zu einer Mebereinkunft geben mwürben, Die fo ganz der Ehre der 
hohen Pforte sumieberläuft. Der Ausſpruch Mahmmoud des 
U. trägt alle Kennzeichen eines kuͤhnen und unmiberruflichen Ent⸗ 
ſchluſſes an ib. So eutſpricht der Muth des Broßperem heut zu 
Tage den erhabenen Meinungen, die ſich Branfreih und Def 
reich son der hohem Pforte bisher machten, und nichts wird 
in dem wielumfaiienden, mit tiefem Forfhungdgeifte von Sr. 
Mai. dem Kaifer Napoleon berechneten Plane num verändert wer⸗ 
Ten dürfen, um das engltfhe Syſtem auf dem Kontinent zu 
enıträften und den übertriebenen Einfluß, den fih Rußland 
auf die Angelegenheiten Guropa’s gegen alle Vernunft, 
und gegen alles Verhältnig mit feiner wirklichen Streit » Kraft 
anmafte, in feine gefegmäßigen Schranken zuruͤckzuweiſen. 

Man vermuthet, daß der Allianztraktat zwiſchen Frankreich 
und Oeſtreich, der eine Garantie der Integrität des ottomanis 
chen Gebietes gur Bedingung aufftelt, zu Ronftantinopel bes 
reits bekannt war. Dirfer Traftar wurde vor einiger Zeit zu 
Wien gedrudt, wevon- mehrere Gremplare bier ankamen. 

Se. Ere. der Hr. General Graf Andreofü, der ſich zur hohen 
Pforte begibt, ift auf dem Weg nah Petrinia, com der krogti— 
fhen Gränze, um fi chne Zeltverluſt nach Konſtantinepel zu 
begeben, wo er im Laufe des Monats Zulius no anfemmen 


ird. 
Tas bereith getroffenen Moaßregeln kinnen Neuigkeiten 
ans Konitantinopel in drey und zwanzig Tagen in Paris 
—— ogıh — Baridam 
Berhluß des geitern abge ssochenen Keritels aus Warfhaı 


Alle Truppen rüsten weit von der Stadt weg, und als über 400,000 - 


Riemen (der Memel) für die Erhaltung bes Intereſ⸗ 

Ban Suropas in Bersitihaft handen, mar die Polisen nur als 
jeim der Nationalgarde überlaffen, Man kann ſich leicht vorfiellen, 
welch eine große Neugierde und Ungeduld die Derfammlung 
der Nation, gleich ſchaͤzbat in Hinſicht der Prerfogen, aus denen 
fie befteht, und Die bey ihr zugegen find, als auch ehrmürdig 
in Sinſicht der Urfache, um derenmillen Die Repräfentanten zu⸗ 
fammenberufen wurden, erregte. Die allgemeinen Erwartuns 
n find endlich am 26. Jung befriedigt worden.” Aufier 
Em Mritgerpeilten über die erſte Reichstagsſihung enthält Die 
Marſchauer Zeitung noch folgendes Nahere: Mach der Rede 


©r, Er. des Schatzmlniſters benachrichtige Se. Durchl. der 
Für Reichsmarſchall die Reigstagsverfemmlung, daß dep ihm, 
als Marfhall des Reihätages, eine von einer gewiſſen Anzahl 
angefehener Staatsbürger aus ben durch Rußland von Polen 
weggenommenen Ländern, unterfhriebens Bittſchriſt eingereicht 
worden fen. Se. Gr. der Sekretär deb Senats las fie vor, 
Der Hauptinhalt dieſer Bittfchrift war folgender: Da jeht ein 
giüdliger Zeitpunkt eintrete, fo bäten fie im Namen ihrer un: 
ter Dem ruffiihen Joche feufjzendenden Mitbürger, daß Der 
Meichetag ſich bey Napoleon dem Großen, ber fhen einen Theil 
von Polen befrept Habe, verwenden und ihn bitten möchte, auch 
fie zu befcepen,. Dierauf traten Se. Er. ber Herr Bolafjemsti, 
Senator und Bifhof von Wigiers, Sr. Erz. der Ordinat Graf 
Bamonsli, Er. Durchl. der Fürſt Gablenomsfi und zulegt 


Se. Ereell. der Hr. Wobyecki nacheinander auf und ſprachen 


über die vorgelefene Bitifhrift. Der letzte Redner trug darauf 
an, eine Deputarion zur Berathung über die Bittſchrift und 
zur Anfertigung eines yaflenden Projektes anzuordnen. 

Endlich, nachdem Se. Gr. der Präfident des Raths der 
Minifter in der ürze alle vorläufig gemachten Borfhläge durch⸗ 
gegangen war und erflärt hatte, daß eine Deputation von 10 
DMirgliedern aus der Verſammlung bes Reichstagegefandten ber 
flimmt werben folle, um einen Bericht über die Maßregeln ans 
zugeben, melde ergriffen werden müßten, ermannte er, Kraft 
der von dem Könige dem Rathe der Minifter übergebenen Ge— 
walt und im Namen Sr. Maj., die Mitglieder jener Deputa: 
tion, und verlegte die Sigung zum Bericht der Deputation auf 
den Esnntag um 12 Uhr Mittags. Die Reichstagäftände vers 
ließen fegt ihre Piäbe und vereinigten fid mit den zahlreich 
perfammelten Staatsbürgern, die fig aus Dem ganzen Bande 
eingefunden hatten, um Zeugen der Feher eines fo merkwärbis 
gen Tages gm ſehn. 

Großbersgtfum Würz;burg. 

Der Nürnberger Korrefp. enthält Folgendes aus Würzs 
burg, vom 12. July. Geſtern Dittags um 12 Uhr fuhren 
Ihre Maj., begleitet von unferm allergnädigften Großperjog 
und der höchſten Familie, nah Werned, Die erlaubten Pers 
fonen nahmen ihren Weg über den immer mehr befannt wer⸗ 
denden Badeort Wipfeld und kehrten erſt Abends wieder zurüc, 
Nachts war großes Diner bey Hefe, wozu fümmtliche Nodiefie 
geladen war. Noch an demfelben Abend hatte Se, D. ber 
Herzog von Sacfen: Koburg Audien; by J Maj — Heute 
Mittags um 12 Uhr gerupten J. Maj. bem Gottesdienft bey: 
zuwohnen, bey welchem eine Meſſe von dem großherzogl Ra 
pellmeifter Witt produziert wurde, 9. M. haben von allen 
Meſſen, die Döcjtiie von dieſem geſchickten Manne gehört ha: 
hört haben, Abichriften verlangt und demſelben eine foftbare 
geldne Tabatiere zuftellen lalfen, Abends war bep Hofe großes 
Konzert, im melden eine neue Kontate von dem kaiſ. Mufifdi- 
reftor Pär, unter feiner eigenen Direktion, aufgeführt wurde, 
Morgen werden die allerhoͤchſten Perfonen fig in dem Gutten⸗ 
berger Wald zu einem Hitſchjagen verfügen. Nach zuverläfl: 
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gen Angaben ift Folgendes das Itineraire J. Mai: Am 14. 
Fruͤhſtuͤck in Afhaffenburg, Rachtlager Main; 15. Früpflüd 
Kaifersiautern, Nachtlager auf einem Schloße bey Mey; den 
16. Frühſtuͤck Verdun, Nachtloger Ehalons ; 17. Fruͤhſtuͤck 
Spatean Thurh, Rachtlager St. Cloud. 





Abniglichese Borfladt: Theater. 

Samflag den 18. July. Rochue Pumpernilel Mur 

ſikaliſches Quodlibet in 3 Akten. 
ı Sonntag den 19. July. Der Tirolermaftel, komiſche 
Dper in 5 Alten. 
nn En 
An die Mitglieder der Harmonle. 

1011. Heute Sonnabend den 18. dieß if im Harmonie 
Sartengebäude zu Schoͤnſeld mufitalifbe Unterhal⸗ 
tung, mwoben Til. Herr Gflair, grofhersogl. badenfber Hof⸗ 
E chaufpieler mehrmal zu deflamiren die Güte haben wird. 

Der Anfang ift Abends 7 Uhr. 4 

München, den 17. July 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonle. 





Berfleigerung. i 
1010. (3 a) Samflag den 25. Gulp mird von unterjeidhs 
meter Behörde, Morgend von 9 bis 12 Uhr, im Diekfeırigem 
Stabtgerthtsgebäude,, sten Gommiffions Zimmers, die Huts 
mader Georg Wendliihe Behaufung in der Schaͤfler gaſſe KB. 
Miro. 69. Grundbuhs Fol. 1549. Salva ratificalione Credi- 
toriumm Öffentlich an den Meiftbietbenden veräuffert; welches dem 
Kaufoluſtigen biemit befannt gemadt wird, 
Den 3. July, 1912. 
Königlich baterifhes Stadtgeridt. 
Branı v. Schab Direkter. 
Sellmair. 


085. (3. 0) Alle diefenigen, welche cn Seine des Eaiferl, 
suffiihen Dra. Geſandten Fürften von Bartatinsl np Ereellenz 
irgend eine Foderung, welcher Art fie immer feun mag, zu 
machen haben, find gebeten, fi laͤngſtens bis zum Zoften 
Julg in deſſen Wohnung zu melden, und ihre Rednungen eins 
jureichen, weil fräte:pin niemand mehr gehört werd. würde, 


994. (5.5) Seine des Raiferlich » ruſſiſchen Deren Ger 
fandıen Fürfien von Bariatinsty Ereellenz finden fi ver 
anlaft, öffentlich zu erklären, daf Sie in Beinem Falle, und 
auf keine Weife irgend eine Schuld, Die Jemand von Ihren 
Bedienfleten gemacht baden könnte, bejahlen werden. 


1007. Die jüngften Vorgänge mit 3. M. Haberſtumpf, 
welcher feit albereits 5 Jahren das Mündner Bothenge werb 
beirieben, haben auf unterrhäniaftes Anfırchen Die Wiederüber— 
tragung deſſelden an Die Unterzeichneten von Selte der aller: 
högiten Stelle zu Folge gehabt. Wir bringen dieß mit dem 
jur öffentlichen Kenntniß, daß Diefes Geſchaft nun unter dem 
Nanien Simpert Specht fortgeführt werde. Mir bitten zugleich, das 
dem jet. Specht ſtets geſchenkte Zutrauen auch auf uns übergehen 
zu laſſen, indem wir foldes duch pünklihe Beforgung aller 
Befchäfte, und Dur bilfige Bebandlung ferner zu verdienen ung 
angelegenft beftreben werden. Augsburg, dem 30. Juno 1812. 

Spedtifhe Erben 


1002. (2. a) Gin fhünes Aſſortiment von Damen: Putz 
im Süten, Hauben, Gpemiffers, geflidien Gilets in Perlen und 





Silber, verfchiedene Artikel ger Stickerey, Ghenillien, Stid: 
Perlen, kordonirte Seide und Anderes mehr ift um billige 
Preife zu haben in der erſten Reipe Neo, 37. 





Bey der Interjeichneten find die neueften und beften Ger 
neral» und Landcharten von allen Weltgegenden, fo mie alle 
topographifh » militairtfchen Gharten der Kriegstheaters ju 


. baten; ferner 


Das Blatt Münden 1812, zu af. 2a. 
Wolfarthohauſen 2fl. 24 kr. 
— — Münden mit feinen Umgebungen 6 Stundentim 
Umkreis zu 2 fl. 24 Er, and dem großen topographiſchen 
Atlas von dem Rönigreih Baicen im 50,000theiligen Diaaf: 
Stade, wovon jedes Blatt 2 brieriihe Schuhe und 10 Bol 
fang und ı Edub 9 12 Zol hoch if, 10 Stunden in 
der Länge und 7 Stunden in der Höhe enthält. 
Eharte des Königreichs Balern mit der neuen Bränze und den 
9 Kreifen. 2f. 
— — von Balern mit den 9 Kreiſen und den Landgerich⸗ 
ten, 2 fl. 45 fr. 


— — im Pleinern Maaßſtabe ı fl. 36 kr. 
— — Pofitarte von Baiern, 2 fl. 24 kr. 
— — yon Balern * er, 
Rriegstheater. 

Große Eharte von Rufland in 2 Blättern 1 fl. 12 kr. 
Eparte vom weſtlichen Rußland. 36 Er, 
— — Ingermannland 36 fr 
— — von Ruffiih und Groß: Lithauen 36 fr. 
— — son Gurland 2 Blatt 1 fl. ı2 fr 
— — — — 86 fr, 
— — von Lief⸗ und Eſthland 36 Er 
— — von Poblen 36 Er. 
— — von Preußen und Warſchau 36 fr, 
— — von Bervirn und Bosnien 56 ke, 

— von der Moldau und Wallachey 36 Er. 


Ale Die neueſten Pofltarweu von Deutihland und Frankfreich 
zu 1 ff. 48 1 fl. 12 Er und 56 kr. 


Atlaffe: Grofer Atlas von 60 Karten 56 A. 
Rleiner Atlas zu 18 fl., ebenfalls von 60 Karten. 
Eompendieufer Arlas von 32 Khrten zu 4 fl. 30 fr, 


Nenefte Poſt, und Reiſecharte durch die Staaten des Rheihs 
Bundes, und die augränzenden Ränder von J. T. Aprens,' 
1812, ord. 20 fr. 

Die größten und Eoftbarften Atlaſſe nd topograpbifch : mıls 
Hitärifhe Charten von Pohlen und Rußland und Sitwationss 
Karten von deffen Provinzen — beſonders vom den Gegenden 
ded Mrienstheaters — vom ruffifhen General 9. Oppermann, 
v. Reymann, Banonp, Engelhard, Danielom, Knittel u. a.m. 
Werden binnen 10 Tagen hier eintreffen und anf diefe, fo wie 
auf Gefhäfts: Rarten werden Beſtellungen angenommen bey 

Der Bandiharten + Miederlage in 
Muͤnchen in der Gprpedition der 
polttifchen Zeitung. 











Die 668te Ziehung in Regensburg iſt Donnerflag den 
16ten July 1812 unter den gemöhnfichen Formalitäten vor ich 
gegangen, wobey nachſtehende Rumern herausgefonmen find. 

49 71 7 80 74 

Die 669. Ziehung wird den 17. Aug., und inzwiſchen Die 
Tte Mürnberaer Ziehung den 27. Yulp und Die 10488 
Mündner Ziehung den 6. Aug. 18:2 vor fich gehen. 


(Mebft einer Avertiffemens: Beplage.) 


— — 


J 


Beylage zu Nro. 169 der politiſchen Zeitung. 


— 2 — 


Berſteigerung des Michgel Bauriedliſchen Am 
weſens In Schwarzhofen betreffend, 

963. Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Fran; Michael 
Dauriedi zu Shwarghofen, iſt die Berfsigerung des Ans 
weſens deſſelben rechtskeaftig ausgelprohen, 

Zu dieſem Geſchaͤfte hat man Montag den 3. Auguff dief 
Fahre beſtimmt, und ladet daher jeden Kaufsktebpaber vor, am 
ausgefegten Tag in loco Schwarzhofen vor der abgeordneten 
Randgerichts:Rommiffion zu erfheinen, feine Anbothe zu Pror 
tokoll zu legen, und worbehaltlih der kreditorſchaftlichen Ger 
nehmigung den Zufchlag zu erwarten. 

Mit diefer Bekanntmachung verdindet man zuglelch folgende 
Beſchreibung des Bauriedlifden Anmwefens, 

Dieſes beſteht nemlih: in einem Haufe, nebſt hübſchen 
Neubau, den erfoderlihen Stallungen, Sheuern und Schupfen, 
und einen guten fehr geräumigen Felſenkeller, dann befinden 
ſich dabdey 19 Tagwerk Felder, 18 314 Tagwerk jmeymädige 
Wieſen, und 15 Tagwerk Holzgruͤnde. 

Die auf dem Sute haftende Laſten koͤnnen ſtuͤndlich aus dem 
Gerichts: Akten erfehen werden. ’ 

— vorm Wald am 3. Junh 1812. 
Önigl. baier. landgerigt. 
Sortenbad. 





Berruf. 

988. Macftehende Unterthans- Söhne find bey der dieße 
jährigen GSonferiprion nicht erſchlenen, fie werden daher öffent: 
NS aufgefodert, fih In Zeit + Wochen bey dem unterzeichne 
sen Land zericht um fo gewlifer zu fi:llen, al& aufer Dejien Die 
In dem allechöhften Genferiptiond « Gefeg vom 290. May I. 3. 
betimmte Strafe gegen fie verhängt werden wärden, und 
müfen. 

1. Jynaz Obermapr, Abdeckeroknecht von Anleng, Obmann⸗ 
(haft Nuftertsham. 

2. Franz Lakerſchmled, Schuftergefel von St. Georgen, Ob⸗ 
mannfchaft Zell. 

3. Franz Hager, Schuftergefell son Rethalmünfter, Obmanın 
{haft Rothalmüniter, r 

4. * Hager, Schuſtergeſell von Göging, Obmannſchaft 


ging. 
3. Joſeph Deiterreiher, Bädenjung von Neuhaus, Obmann 
ſchaft Pumftetten. 
6. ran; Xavier Brungruber, Bauernknecht von Neuhaus, 
Dbmannfhaft Pumfterten. 
7. Johann Winkipofer, Bauernknecht von Neuhaus, Obmanıre 
(haft Pumftetten. 
8. Joſeph Indlinger, Gallergefel von Eholfing, Obmann 
(haft Eholfing. 
9. u, — Bauernknecht von Eholfing, Obwmannſchaft 
olfing- 
10. Andrä Hausl, Bauernfneht von Aubach, Obmannfhaft 
Engertöham, 
21. Joſeph Hörndl, Bauerntneht von Weinderg, Obmanne 
(haft Boglarn. 
12, Joſeph Wimmer, Bauerntneht von Bindering, Obmann 
ſchaft Bogları, 
135. Grorg Aianer, Müpljung von Mayrhof, Obmannſchaft 
Boaları. 
34. Balıhafas Müller, Webrrzfeh: von Küphügl, Ohnrantıs 
igaft Woglarn. 


15% Joſerh Steuerer, Maurer: Reprjung von Sulzbach, Db: 
mannfhaft Bogfarn. = 

16. Johann Krallet, Bauernlacht von Voglarn, Obmann, 
fhaft Doglarn. 

17: Johaun Andrä Gebhardt, Schmeidergefell von Ortenburg, 
Obmannfdaft Ortenburg. s 

18. Johaun Ghriſtian Mauerer, MWebergefell von Drtenburg, 
Dbmannihaft Ortenburg. 

19. Johann Gottlieb Diem, Bädenjung wor Ortenbitrg, DO 
mannfihaft Ortenburg. 

20, Georg Jakob Schiker, Webergefel von Ortenburg, Ob⸗ 
mannſchaft Ortenburg. 

21. Georg Roller, Thſchler vor Ortenburg, Obmannſchaft Or: 

s tenbura. 

22. Andrä Atchberger, Lederergeſell von Ortendburg, Obmann: 
ſchaft Ortendurg. 

23. Johann Gottlieb Mayrhofer, Metzgerknecht von Königbach, 
Obmannſchaft Koͤnigbach. 

24. Hierommus Weber, Webergeſell von Koͤnighach, Obmann⸗ 
ſchaft Konigbach. 

25. Ehriſtian Gottlieb Kralat, Schuſtergeſell vom Koͤnigbach, 
Dbmannfhaft Ortenburg⸗ 

Rönıgk baier. Landgericht Griesbad. 
Aupfinger, Landrichter. 


1000. (2. a) Yohann Michael Sedimair, worAltötting, 
beſindet fih Hier mit ‘einen vollſtaͤndigen Lager von Silbers 
Waoren nad dem neueſten Geſchmacke, und empfiehlt fi zu 
gnädig gemsigten Zuſpruch aufs Befte; er nimmt auch alle 
in Dielen Artikel einſchlagende Komiſſtouen an. 

Seine Boutique it auf dem Promenadeplg, von der Anis 
delgafſe an im der erſten Reihe Mo. 66. 


961. (5. 6) m dent Haufe des Handelsmann Margreitter 
in der Weinftraße ift im ıfler Stode rüdmärts ein Quartier 
um 120 fl. zu verfliftem taͤglich zu beſehen und auf Wichaelp 
su beziehen. 

996. Bey Uaterzeichnetem find während der Dultzir und 
auch das ganze Jahr hindurch verſchledene Gattungen von 
Bijouterie,, Golde und vorzuglich Juwelen⸗ Waaren um Bil: 
ligſte Preiſe zu haben. 

Bernard Pappenheimer, 
Bijouterie« und JZuwelen⸗ Waaren Dänd: 





ler in der MWeinitraße Mro. 38 im. 


ann Stod. 


999. Rabe bey den? Mars Thor rechts am FE ber Kö 
nigs« und Zlora: Straße ift ein Wohngebäude ſammt einem 
geräumigen Dof und Holz: Remife zu verkaufen. Das Wohn 
Gebäude befteht zu ebner Erde in einem gut gemölbten Keller, 
dann 5 Zimmern und Rüde, und über eine Stiege ebenfalls 
m 5 Zimmern und Rüde. De ü. 


990. (2. a) Johann Eriederth Leppert won Bie- 
lefeld aus Weſte halen bezieht die hiefige Jatobi- Dult, mie ger 
möpnlih, mit feiner Holinder, Bielefelder, Marendörfer ger 
bleihten und ungebleihten Leinwand von der feinften und ber 
fen Sorte, verfpriht die billigſten Preife und empfiehlt fi 
dem greueigten Zuſptuch; fein Logis ift, wie gewöhnlich, bey 
duchsdrauet in dee Schwahinger : Galle über eine Stiege Bro, & 
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008. Iriedrich Dber aus Weſtphalen kommt bier auf die 
Jakobi Dult mit Bielefelder, wie auch mit Holländer und 
MWarndorfer gebieihter und ungebleichter Reinwand von allen 
Sorten, und verfpricht Die billigften Preife. Er bittet um ge: 
weigten Zuſpruch. Die Boutique if auf dem Paradeplag 
mähft dem Palais Sr, Erc. des Hn. Minljter Grafen, von 
Montgelas Niro. 122, 


997. KRunigunde Herold von Grlangen empfiehlt ſich mit 
verſchiedenen Gattungen von Liquerd, Maras quiua, Gognar ıc. 
ertrafeinem Kirſchengeiſt, Arrak, Rum, Bifhoff » Eifenz, Diverfe 
Darfumerie, feine Schminke ,; Gau de Gologne, franzöflihen 
pᷣfeffermuͤnzzelten, Ehokolade, verfhiedenen Konfekten, Erlan⸗ 

Zwieback, Nürnberger Lebkuchen, Mandelkaffe ꝛc. Ihre 
—* it. in der. zweyten Reihe ohnweit dem Pfandhaus 
auf dem alten Paradeplatz Nro. 95- 


078. Das Gefundpeitsbad zu Mariabrann naht Dachau 
ſteht sum Berkaufe feil. Das Mähere hievon iſt zu erfahren 
in Münden vor dem Neuen » Thor im Albert iſchen Haufe zw 


de beym 
ebener Grde bey Sekretär Rögerl, 


1001. (3. a) Johann Adam Pladner, Epiegels 
Fabritant aus Fürth bey Nürnberg, empfiehlt fi einem 
Hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum mit einem vol; 
Rändigen Lager aller Gattungen Spiegel. Der Verkauf ger 
fhiept ın Großen, wie in Kleinen, und verfprict die billigften 
Meeife und yrompte Bedienung, Nebſt Schatullen, Damen, 
Kitchen und Toiletten. Dis Boutite ift Nro. 216 meben dem 
AadRreuger » Stand, E 





1003. (2. a) Gebrüder Debruner von Zürid ber 
fuchen die hiefige Dult mit einem vollkommenen Waarenlager, 
beftehend in feinen weißen franzöffhen Faden, Spiken, meißen 
vlerfach geimirnten Baummoll : Sıridgarn, von der feinften 
Qualität Strid» Baummolle, Zeichengarn, aͤchten franzöfiihen 
Barift und Barift: Mouffelins, fagonirten Baummollen : Gace, 
nebft mehrern andern Artikeln, die hier nicht bemerkt find, — 
Haben ihre Boutike im erften Gang Nro. 37 auf dem Parade: 


Plap. 


1006. Es geht eine Reteur Chalſe nah Stuttgart, Dann, 
heim und Frankfurt; mer ſich Diefer Gelegenheit bedienen will, 
beliebe fi bey Hrn. Weinmirth BindI, zu melden, 


Anzeige, 

Die Reiziger Literatur: Beitung betreffend. 

981. Der erfte halbe Jahrgang der Leipziger Riteraturs 
Beitung , beftehend aus 160 Nummern oder halben Bogen, 
At nunmehr verfandt. Aus den frühen und gründliben Beurs 
Speilungen der neueflen und wichtigſten Schriften jedes Fachs 
des In: und Auslands ( movon wir nur Jacobi von den gött: 
lichen Dingen und die darüber erfhienenen Streitfchriften, und 
Die keſtbaren Werke von Millin, Micali, Bisconti, Ghardins 
Bangtös, erour D’Agincourt, de Flaſſan, erwähnen), dem 
jwedmäßtg kürzern Recenfienen anderer, den allgemeineen Ueber⸗ 
Riten, den Anzeigen mehrerer Beinen und feltenen Schriften, 
der puͤnktlichen Etſcheinung und Berfendung der Stüde wird 
man urtheilen, wie fehr Die Redaction und der Berleger die 
gerechten Grwartungen des gelehtten Publikums zu erfüllen ſich 
bemühen, und was man noch ferner hoffen darf. Die Intelli— 
gengbläster empfiehlt die Mamnigfaltigkeit und Meupeit erhebli⸗ 








er Titerarifcher Nachrichten. Der Preis des Jahrgangs iſt | 


Thaler Saͤchſiſch. Leipzig, am 25. Junp 1812. 
Breitkopf und Härtel 

989. Das 33ſte Berpeihwiß neuer Bücher von der Stei, 
niihen Buchhandlung aus Nürnberg wird in der Rasfinger 
Saffe, Mr. 30. ober der Hauptwache an Freunde der Literatur 
unentgeltlich ausgegeben; es enthält nicht nur alle neuen Scrif, 
ten, welche feit der Nichaclismeſſe 1811 bis zur Dflermefie 
1812 erſchleuen find, fondern aud einige neuere Artikel von 
Handlungen, mit denen die Untergeichneren früher nicht in Ber: 
bindung geftanden ift, und erft jege zur algemeinen Krnntnif 
bringt, nachdem fie felbe wirklich vorräthig bat; aufer diefem 
werden der politifhen Beitung noch 8 Ankündigungen von 
frangöfifigen, englifhen, ſpaniſchen und deutſchen Büchern, mit: 
unter au von den gangbarfien eigenem Verlagsartikeln benge: 
legt, welche während diefer Meſſe vorräthig zu haben fin. Au 
Laudcharten von allen Welttheilen, Ländern und Staaten der 
der bekannten Welt, nah der alten und meuen Geographie, 
die vorzüglicften Bildungsbücher für das fhöne Gelhleht, in 
allen weiblichen und häuslichen Arbeiten, für Die Jugend und 
andere wißbegierige Perfonen find zu haben, fo mie nit nur 
während der Dult, fondern das ganze Jaht hindurd Bücher, 
Landcharten und Kunſtartikel befteht werden Bönnen, melde fie 
> * zu Woche ſchnell moͤglichſt franco Muͤnchen 

ert. 

Die Unterzeichnete hat ſich ſchon ſeit vlelen Jahren, waͤh⸗ 
rend fie dieſe Duft beileht, der gütigen Abnahme und Unter⸗ 
ſtüͤhung hoher Gönner und oined verehrungsmärdigen Publir 
kums zu erfreuen gehabt, und darf ih um fo gewifler mit der 
Hoffnung ſchmeicheln, Daß ſich diefelbe mit jedem Male erneuern 
werde, indem fie fi immer, mehr beftrebt, jeden Befehl mit 
Puͤnktlichkeit, ſchnell und auf das Billigfte zu erfüllen. 

Steinifhe Buchhandlung aus Nürn; 
berg in der Ranfingergafe, 
Nro. 30, 


ort. In der Homännifhen Kunſt und Landkarten Verlags⸗ 
handlung in Nürnberg iſt erfchienen, und in der Halan⸗ 
fhen Kunſthandlung auf dem Rindermarkte zu haben. 
Neuefte Poſt und Reiſekarte duch die Staaten des Rheinbun⸗ 
des und die angrängenden Lander von J. T. Ahrens, 1812, 
Auf Belin Papier 45 Er. 10 ggr. ſachſ. auf ordin. Pay. 
27 Er. oder 6 ar, 
Diefe Karte öflih bis Warfhau, ſuͤdlich bis Mantus, 
weſtlich bis Paris und mörblih bis Rönigäberg, iſt ſehr rein, 
und deutlich geflohen und afle bis jept bekannt gewordene Der; 
änderungen Der Poflen u. f. mw. find barinnen aufgenomen; 
fie zeichnet fi befonders durch eine richtige geogranhifhe Lage 
und Darfellung der Städte und Ländern aus; aujler weldın 
Darauf noch folgende Begenftände bezeichnet find; Die Stedie 
von 100,000 und mehr Einwohnern, die von 50 — 100,000, 
von 20 — 10,000, und die unter 5000 Ginmwohnern , ferner 
die Feſturgen, Flecken, und Dörfer, Die Poftwege bejeichnen 
die fahrenden, reutenden und ertra Poften , fahrende und ertra 
Poften, fahrende Poften, reutende und ertra Poflen, reutende 
Poften und die Ehaufieen; Die 114 Poſt, 152 Pofl, 115 Pol 
und ganze Poft oder Meile u. f. w. aud find Die, Gipe der 
oberften Regierungen in Souverainen Rändern angezeigt. Die 
Staaten des Rheinbundes und angrängenden Rändern, find nun 
der Deutlickeit Durch viele große Schrift wicht zu ſchaden, mit 
Zahlen bezeichnet, die von 1 — 58 gehen, deren Mamen in 
einem Zablean aufgefügrt ſiad. 
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Mit Seiner koͤnlglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigfiem Privilegio. 
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Sranzöfifdes Reid. 
Nro. VI 


Gopie eines Schreibens Br Erg des Fürften 
Rurakin an den Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Paris, den 29. April (11. May) 1812. 
Herr Berzog! 

Ich hatte mir vorgefegt, diefen Morgen Em. Erz. zu ber 
ſuchen, um Sie an die no nicht erhaltene Antwort auf melr 
nen gefteigen Brief zu erinnern, als ich denjenigen empfing, 
"den Sie die Güte batten, geitern Abends an mid zu fehreir 
ben, und zwar einige Stunden vor Ihrer Abreife, die ich 
nach dem, was Sie mir zu fagen gerußten, vermuthete, daf Cie 
erft in 2 oder 3 Tagen erfolgen wi.de, Obgleich Ste mir darin die 
Ausfertigung der verlangten Päffe zugeſtehen, fo habe Ich nur den für 
den Hammerberrn von Kolegtivoff vorgefunden, worin es aber 
mit feinem Wort bemerkt iſt, daß er als Gourier nad Peters: 
darg zuruͤckteiſet. Ich bitte Daher Em. Gre., die Güre zu har 
ben, mie die 3 übrigen Pälle ausguliefern, dir Sie mir für mein 
Dausperfonal verfprocen, Das mit Wienerfutibern von bier abges 
ben fol, die bereits zu dleſein Behufe beſtellt find, fo, daß ich im 
Falle, wenn ich fie zur beflimmten Zeit nicht abgehen laſſen 
Eönnte, den mit ihnen ausgemadten Preis für den Zransport 
von bier bis Brodg begablen müßre, 

Em. Ere haben ed niht für gut befunden, mir auf ıneine drey, 
vom 50. Arril, 6. und 7. Map an Sie adrefiirten und die 
wichtigſten Verhandlungsgegenflände mit hen betreffenden 
Amtsberichte eine Antwort zu geben, obaleih es der ein: 
geführte Gebrauch mit ſich bringe, auf jede amtliche Mitthail⸗ 
lung, die ein Gefandter auf eine fo urkundliche, und for, 
wie es bier der Fall ift, fo dringende Weiſe macht, Antwort 
ju erteilen. 

Sie ſchreiben mie nicht einmal, was Sie mir doch gleich⸗ 
"falls verfprachen, die Beweggruͤnde, nad melden fih ein Ars 
rangement zwiſchen ten beyden Mächten noch als möglih ans 
feben tiefe, und die mid beflimmen koͤnnten, meinen Aufents 
halt in Paris zu verlängern, und meine Paſſe nicht zurückzu—⸗ 
begehren. Ihr Stillſchweigen verfegr mid in die nämiiche 
Lage, in der ih mid befand, als ich die Husiteferung derſelben 
zum erftenmal begeprte. indem ich aber von Ihren ie vera 
fprochene offtztelle und ſchrifiliche Erklärung nict erhalte, Die 
mich beſtimmen follte, meine Abreife zu verſchieb / und worauf 
ich rechntte, um fie im Driginal Zr. M meinen elsuchten 
Hein gur beffern Elnſicht der Dofnung vorzultaen, in ber 
Eie, Here Derzog, über Die noch Immer vorbandene große 
Mögfichkeit einer Ausgleikung ſchwebten, fo fene id 
mih, geſtͤtzt auf Pie Leider zu gewiſte Ueberzengung, 
dab meine Gegenwart bier von Beinen Hupe mei ſeyn 
fünne, in die Nothwendiakeit geſehr, man dungtarzs 
Begipeen um die Ahslifsrung des Pie auſs Neuc ju 


wlederhohlen. Ich bitte Em, Erz. Diefes formelle Begehren Er. 
Maj. in Ihrem eriten Geſchaͤfte mir Aechöhbjidemfelben zur Kenn: 
niß zu bringen. Ich getraue mie zu fchmeicheln, daß Sr. Maj. 
die perſoͤnlichen Berfügungen, die e8 mir immer zur eifrigſten 
Pricterfüllung machten, an der Erhaltung Der Bereinigung 
und des Friedens zwiſchen Den benden Saiferreihen zu arbeite 
zu gut kennen und in Gedächtnif haben werden, um überzeugt 
iu ſeyn, daß Das gemachte Begehren zur Abtretung von mei— 
nem Poften auf der gänzlichen und drückenden Ueberzeugung ber 
ruht, daß jede Hoffnung, bier noch ferner jur Bermitilung el⸗ 
ner Anndherung dienen zu können, mir unterfagt ifl. 

Obgleich ih perſoͤnlich viele Berpflichtungen an Gr. Er. 
habe, fo würde mir doch als der größte Beweis, den mir Ihre 
Freundſchaft geben koͤnnte, jede Mühe gelten, die Ele auf ih 
kehmen wollten, um mid in den Stand zu ſetzen, fobald wie 
möglih einen Aufenthalt zu verlaſſen, der mir nichts anders 
als ſehr befhmerlich vorkommen muß, feir die Abreife Sr. k. k. 
Moi. und die Ihrige, Hr. Graf, mir die genügende Ueberzeraung 
entsicht, mid hier mob im Stande zu glauben, zw irgend et: 
mas Guten ferner behülflih zu fepn. 

Ich werde Parts, ſobald ich meine von Er, Er. erlaffenen 
Paͤffe erhalten habe, verlaifen, um nie mehr dahin zuruͤckzukehren. 
Ich merde mid auf mein Landgut nah Sevies begeben, Dort 
werde ich Die Antwort bey Erz. abwarten, um Dann ſogleich abrei: 
fen gu Ponnen, wozu ic bereits alle Anflaiten aetrofen. Von 
meinem Hausperfonale habe ich alles, was ih nicht hödit north: 
wendig brauche, entlafien und nur foriel Demeſtiken, als ic 
zur Begleitung auf nieiner Reife nötbig babe, behalten. 

Ich wiederhele Ihnen, mein Ders Herzog, die Verſiche⸗ 
rungen. meiner tiefen Hochachtung. 

Unterzgeihnet, Fürft Alerander Auiralin. 
Nro. VII. 

Eopie des Antwort: Schreibens des Hrn. Orofer Romanı 
0m anf die Note des Winiſters der auswärtigen Ange: 
legenheiten, vom 25ften April. . 

Wilna, ben T. (19.) Day 1817. 
Herr Herzog! 

Hr. Grof Rarbonne bat mir die Depeſche, die Sie ihm 
anvertrauten, überbradt. Ich zügerte keinen Augenblid, fie 
dem Haifer vor Augen zu legen. Se. Maf., unauegefegt dem 
Verfahren gleichbleibend, das Sir Sich zu: Richtſchnur Feilgescht 
haben; fortwährend auf dem Srſtein einer dloßen Verteldi⸗ 
gung beharrend und um fo gemäfigter immer, ols dir Größe 
Ihr Steeitteöfte Sie worspeilhajt in den Efand fen, alle Am: 
finnungen zutüͤckzuweiſen, die man gegen die Intereſſen Ihres 
Reihe und die Winde Ihrer Arone, aufbringen Einnte, ber 
ſcheaͤnken Sich gan; auf den Wunſch, womit Sie, Derr Ders 
#04, Ihre Beneigtheit äußern, Die Interefiante Mittbeilung hs 


2 Hofes au endigen." Allerhöciſtditſelben wollen ohne Unter 


laß bemweijen, wie jepr es Ihnen am Setzen liegt, Allen zu 
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vermeiden, was in Ihren Werbältniffen mit Frankreich der Sache 
einen Sharalter von Animofirkt und Bitterkeit, als der Erhal: 
tung eines bepderfeitigen guten Berftändniffes zumider, geben 
tönnte, und haben mir deßhalb aufgetragen, die Beſchwerden, 
worauf Sie Sich berufen, noch nicht zurückſuweiſen und bie 
Behauptungen nicht zu verwerfen, Die größtentheils auf oft 
gänziih semtftehlten Thatſachen oder auf willkuͤhrlich angenom: 
auenen Gögen beruhen. Die durch den Baron von Ger 
Dobin on den Fürften Aurakin überbradhten Depeſchen enthielten 
zum Theile ſchon eine vorläufige Antwort auf alle Befhulbis 
ungen ; fie haben Das auftichtige Benehmen, welches der Rair 

r in feinen Berhälteiffen mit Frankreich immer befolgte,, in 
seinem wahren Lichte ‚gezeigt; fie haben über Den Zweck unferer 
Kriegsrüftungen do beilimmte Erklärungen gegeben, daß ſie 
ſelbſt die Hpfinungen des Kaiſers Napoleon's übertreffen zu Bas 
ben feinen, indem ſich, ungeachtet der drohenden Bewegung 
feinge Armeen über die zur Sicherheit unferer Bränzen ges 
ſetzte Linie, die fie nicht hätten Überfchreiten jollen, bey uns 
noch Ales in dem nemnligen Zuftande, wie bey Abgang Des 
iegien Gourier®, befindet: denn in der That, Fein einziger 
Dann hat weder das preußifhe Gebiet, noch das des Groß: 
herzogthums Warſchau betreten; nichts bat fih von unferer 
Seite begeben, das der Erhaltung Des Friedend hinderlich iſt. 
Im Gegmipell waren Die Berhaltungsbefehle, die der duͤrſt 
Aurafin empfangen, von der Art, Daß fie ihn mie allen Dilfs: 
mitteln zur Befeitigung der zwiſchen uns obmaltenden Zwiſtig ⸗ 
keiten umd zur Sröffnang der vor Ihren Hofe gefoderter Uns 
terhandlung verfahen. Wir haben mit Bergmigen vernommen, 
wie der Haifer Mappleon unſere Vorſchlaäge aufnahm; 
pre offizielle Antwort Dararauf, bie uns der Fürſt Aurafin 
anzeige, wird gang beflimme entfheiden, ob von Krieg oder 
Fedede Die Kede if. Die Möpicung,’ melde diefes Schreiben, 
Tas ich heute an Sie zu addreffiren die Ghre Habe, charakte⸗ 
rifiet,, kann Ihnen als ficherer Bürge gelten, Dere Herzog, 
Daß man bey uns auch jeden Schatten ergreifen will, den Sie 
zu Gunſten des Friedens merden verbringen fünnen. Sr. Mai. 
habın den bey Dem brittiſchen Geuvernement gemadten Schritt 
als einen ſehr erfreulihen angefehen, und find von der Aufs 
mertjamkeit gerührt, womit der Ralfer Napoleon Ihnen hievon 
Machricht ertheilte; Eie werben die Dpfer immer wertſchaͤtzen, 
welche diefer Souverain zur Abfhliefung eines allgemeinen Fries 
Dens bringen mird ; denn zur Gewinnung eines fo großen und 
fhönen Refultars kann nad Allerböhft Ihren Anfihten nicht leicht 
etwas wichtig genug fern. — Ich bin Ihr ıc. 

Unterzeichnet, der Graf v. Romanzow. 
*Ktbuntigreidb Polen z 

Die Roipziger Zeitung entpält folgende Nahridten 
sonder großen Armee. 

Wilna, den 29. Juny. Se. Mai. der Kalfer von Frank: 
reih, König von Stalien, kam am 28. d. Nachmittags um 2 
Upr in Wilna an, Alle Behörden maren Sr. Mai. entgegen: 
argangen und hatten ihm die Schlüfſel der Stadt überreicht, 
in weſche Läne Truppen hereingelaffen fourden. Die Maffen, 
ergriffen von Schrecken und Mutplofigkeit, zogen fih vor der 
frangöfifhen Armee zurüf. Dan wuͤnſcht, daß fie in der Pos 
fition von Witze Stand halten möchten. _ R 

Dan kann den Geift nicht genug rühmen, der die Bemoh: 
ner vom Litthauen und vorzsüglih den Orafen Georg Zabiello 
und feine Verwandten und Freunde belebt. Mehrere &delleute 
haben dem Hin. Generalintendanten der großen Armee alles 
angeboten, was fie befigen. Einer von ihnen fagte, indem er 
jwenpundert Maaß Getreide und eine Quantität Branntwein 
anbet: „Wir haben Alles verloren, aber es fehlt undan nichts, 
weil wir Beine Ruffen mehr haben.“ 


Warfhan, den Toten Juny. Unſere Geufige Zeitung. 
fo wie auh das Journal dei’&mpire enthalten bie 
Verhandlungen des Reichstages in der Sitzung am 28ten 
db. M., unter der Ieberfhrift: Das wiederentfiandene 
Rönigreih Polen, folgenden weſentlichen Juhalts: In 
gedachter Sigung hielt Se, Ere. der Finauzminifter Matuszes 
wiez eine Rede, morin er zuerft Die Bedrüdungen fhilderte, der 
nen nicht allein der dis jetzt der ruſſtſchen Hertſchaft unterjochte 
Theil von Polen, fondern auch die ganze polnifhe Natiou 
ausgefegt geiwefen fen; hierauf machte er den Vorſchlag zu eis 
ner neu zu bildenden Konfüberarion, und ſchlug jugleih Ge. 
Durchl. den Zürften Czartoryski zum Chef derfelben vor. Nach⸗ 
dem ber Sinanzminifter dieſe Rede beendigt hatte, die wir 
unfern Leſern vollſtaͤndig nachliefern werden, las der Ger 


. matöfefrerär Hr, Niemeewicz der Verſammlung den Entwurf 


zu einer allgemeinen Kouföderation vor. Nach einer Einleitung, 
in weicher Die Bewegungsgruͤnde zu Diefer Konfüderation aus 
einander gefegt werden, wird dad Nähere in Bezug auf dieſelbe 
in mehrern Artikeln angeführt, welche im Mefenilichen Solgens 
des enthalten: Der Reichstag fließt fih an die polnische Ger 
neralfonfüderation am; dieſe erflärt fürmlih, daß das Königs 
xeich Polen wieder bergeftellt und Die polnifche Nation aufs 
Neue in Eins vereinigt worden if; im ganzen Herzogthume 
follen Landrage jum Beptritt zur Konföderation jufammenberus 
fr werden; alle Polen werden aufgefodert, fih an diefelbe eins 
zeln ober vereinigt anzuſchließen, deßgleichen werden auch alle Theile 
son Polen, welchen bie Entfernung des Felndes Gelegenheit geben 
mödte, der Konföderation beyzutteten, aufgefodert, logleich 
Landtage anzuordnen und ihren Beytritt durch anber su 
ſendende Delegirte befannt zu machen; biefe Delegierte folen 
Mitglieder des Eonfüderirten : Reichstages werden. Ferner wers 
den alle, in ruffiihen Dieniten ich befindende Milktär+ und 
BZiviibeamte, welche geborne Polen find, aufgefodert, die ruffl- 
fhen Dienfte zu verlaffen. Ale gelftliche, Givif: und Militär: 
Behörden folen den Zweck der Ronföderation in ihrem Umfane 
ge überall befannt machen. Im 10. Art. werden folgende Her: 
ren, ale Zamozeki, Senator Woywode, Golaſzewiskj, Senator, 
Linomweli, Staatärath Bıderi, Staats, Rath Oſtrowéki, 
Skorzeweki, Owidzki, Wezyk, Reichetagsgefandten ; ferner die 
Deputirten Dr, Graf Lubiensfi und Hr, Skorkometi, zu Mits 
gliedern bes Senerallonföderarionsraths, und der Staatsrarks: 
Referendarlus Hr. Kozmian zum Sekretär ernannt, Im 11. 
Art. wird Das zu den Sigungen des Generalraths erfoderlicdhe 
Perſonal auf fünf beſtimmt. Alle Adminiftrarions«, Gerichtde 
und Militärbehörden werden in ihren Zunttionen bleiben. Nach 
dem 14. Artikel fol eine Deputarion an Se. Maj. den Hönlg 
von Sachſen gefondt und der Bentsitt Sr. Majeflät zu diefer 
Konfbderation erbeten werden. m 15. Art. wird feſtgeſetzt, 
daß gleichfalls eine Deputation an Gr. Maj. den Roifer der 
Vransofen, König von Italien, abgefandt werden foll, um 
Alerpöhädemfelsen die Verhandlungen dieſer Konföderation 
zu überbringen, und Se. Mai. um Ihren michrigen Shug zu 
bitten. Die Ronfüderation verpflichtet ſich feherlichſt, im Arts 
gefichte des Himmels und der Erde, im MWamen aller Polen, 
durch alle Mittel, welche in ihrer Macht fleyen werden, auf 
die Erfullung dieſes fo großen, am heutigen Tage angefanges 
fangenen Unternehmens binzuarbeiten. ’ 

Nah Beendigung der Verleſung Ddiefer Alte nahm Se, 
Durdl, Der Fürft Konfüderations-Marfhell das Wort und ers 
Härte am Schluffe feiner Rede, daß er bereit fen, dieſen ons 
föDeratiosaßt zu unterzeichnen, welches er fogleih that. Seinem 
Benfpiele folgten auch die andern Reichstagsitimmenden. &s 
wurden Hierauf noch einige Reden gehalten, mach deren Been— 
bigung Sr. Durchl. der Marſchall den Reidstog im Namen 
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des Königs bis zu einer neuen Aufammenberufung verlegte, 
moranf ſich die ganze Berfammlung, in die Kathedralkirche ber 
gab, woſelbſt Der Biſchof von Rralau ein Te Deum anjtimmte, 
während deifen Abfingung die Kanonen auf dem Schloſſe und 
dem Reglerungspalais abgefeuert wurden, unter bem Ausrufe: 
@s lebe Polen! Es lebe der Kaifer Napoleon! 
Es lebe unfer König! 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte: Zeitung enthält 
Folgendes aus Warfhau vom 2. July Allgemeine 
Gonföderation: Acte von Polen. Da mir Inte: 
zeichnete, welche den allgemeinen Reichstag zu Warſchau ausr 
machen, in einem Augenblick verfammelt find, wo Alles, mas 
uns umgibt, uns mit Erftaunen und Bewunderung erfüllt, mo 
Alles uns mit der feurigflen Liebe des Baterlands begeiftert, 


“and uns zu erfennen gibt, daß Die Nation nachdrückliche Manfs 


Regeln von uns erwartet, daß Dir Welt Die Augen auf uns 
gerichtet hat, daß die Rachwelt, Die uns nad unfern Werken 
richtet, unfer Andenken entweder ſegnen oder verfludhen wird; 
end da wir die ganze Wichtigkeit der jegigen Umftände reiflih 
erwägen wollen, fo haben mir einen Ausſchuß ernannt, um uns 
den jegigen Zuſtand der Dinge vorzulegen, fo wie bie Mittel, 
die Gelegenheit zu benügen, melde der Dimmel uns darbietet, 
um den Zweck aller unferer Wünfche zu erreichen. Unſere rs 
wartung ift erfüllt worden. In dem Bericht, melden der Auss 
fouß uns heute abgeitattet, hat er die Befinnungen, Die und 
befeelen, und die unverjährbaren Rechte ber polniſchen Ratien 
treu daraeftellt, Hat uns zugleih das Ziel, nah mweihem wir 
fireben, und den Weg, dem mie folgen müſſen, angezeigt, 

Wir erklären Demnach, daf wir uns entfhloffen haben, uns 
in eine allgemeine Gonföderation zu bilden, 

Um Die Reinheit unferer Beweggründe und unferer Abſſch⸗ 
tem defto ausdräcdliher und deito deutlicher zu erkennen au ge 


ben, fo erklären wie im Angefiht des Dimmeld und der Erde , 


und vor der ganzen polnifhen Nation, Daß mir Beine andere 
Abſicht und Beinen andern Wunſch haben, als unfer Vaterland, 
welches durch Die ungerechtefte Gewaltthaͤtigkeit zerſtuͤckelt wors 
den, wieder bergufteflen, und ihm feine alte Griſten; und Teils 
nen Flor wieder zu geben; wir erflären, daß, indem wir uns 
mit Orrehmigung und umter Autorität Sr. Majeflät des Kor 
nigs von Sachſen, Friedrich Augufts, Großherzogs von 
Warſchau, unfers allergnädigfien Souverains, in eine allge 
meine Gonföderation bilden, wobey mir den Fürften Adam Gzar⸗ 
torpeti, General: Staroften von Podolien, Landbothen von 
Marfhau, einen Bürger am unferer Spige haben, Der durch 
fein Alter, feine Tugenden und feine Dienſte ehrwürdig, ae 
liebt und geachtet überall ift, wohin fi das polnifhe Gebiet 
erfiredt, — wir dem Giauben unferer Väter, der römiih far 
tholiſch apoſioliſchen Religion, die wir auf immer für bie Relis 
gion des Staats erkennen, treu bleiben; wir refpectteen Die Aus 
toritär und Die Prärogativen des Ihrond, fo wie Die Rational: 
Gefege, und wir werden in feiner ganzen Reinbeit und Roaft 
jenen Nationafgeift erhalten, der den Stürmen und Widerwärs 
figkeiten widerſtanden hat, und der ald der ausgezeichnetfte Zug 
des polniihen Garakters auf die entfernteften Jahrhundecte 
übergeben muß. 

Um diefer Eonfüderation, welche aus den Mitgliedern des 
Meichſstags, der oͤſſentlichen Bepörden, Burj aus Der ganzen 
Nation beiteht, mehrere Mittel» zu verfchaffen, mit Thaͤtigkeit 
zu agiren, fo übertragen mir Die Macht, womit fie befiridet 
ift, einem Generals: Gonfeil, welches dem Marſchall zur Seite 
gefegt werden, und zu Warſchau feinen Sitz haben Toll. 

Gin Unternepimen, meiches durch fo tugendhafte Brwegungss 
Gründe eingegeben worden und auf der augenicheinlichften Ge— 
rechtigkeilt besupt, verdient mit dem Namen und Der Genchmi⸗ 
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gung Sr. Majrflät des Königs von Sachſen, Grofherzogs vom 
MWarfhau‘, unſers theuerftien Monarchen, beehrr zu werden. 
Hat er dleßmal nicht perfönlih auf jenem Throne unter uns 
Sig nehmen Eönnen, den er mit feinen In Europa verehrten 
Tugenden ziert, fo iſt er nichts deflomeniger unfern Herzen ans 
weſend. Wir haben demnah beſchloſſen, eine Deputation am 
Se. Majeftät den König von Sadfen zu fhiden, um Höͤchſt⸗ 
Diefelben zu bitten, dieſer algemeinen Gonfüderationd Acte bey⸗ 
jutreten und fie zu genehmigen. 

Die Sache der unterdrüdten Unſchuld Fann als die Sache 
Gottes angefehen werden; eine auffallende Handlung der Ger 
rechtigkeit kann allein alle Die liebel wieder gut machen, melde 
Die Uagerechtigkelt über Europa verb bat. Da Diefe wide 
tige Beränderung alle dirjenigen Veränderungen vollenden würde, 
melde der Welt eine neue Geftalt geben und die Woplfahrt des 
merfhlicen Geſchlechta gründen; da die (Eriflen, eines polnie 
fhen Reihe, welches alle feine alte Macht wieder erhalten, 


+ dem erflen Reihe der Welt einen Alllirten verſchaffte, deſſen 


Treue ihm gefihert wäre, einen Alliirten, von dem es nie eine 
Gefahr zu beforgen Hätte; einen Alllirten, ber Durch feine geo⸗ 
grophifhe Rage, durch feinen National: Charakter und durch 
fo viele andere Verhaͤltniſſe nicht. ohne Mugen feyn würde, — 
warum follten wir da nicht hoffen Dürfen, daß Derjenige, der 
Seiner nichts würdig findet, ala das edel und groß üft; Derjes 
nige, dem wie unfere gegenwärtige Exiſtenz verdanken, und 
der mir einem Wort, mit enem Gedanken unferer Fünftigen 
Eriftenz alle den Glanz geben kann, deren fie fähig if, — 
unferm Unternehmen Seinen allmädrigen Beyftand nicht verfar 
gen werde? Wir werden alfo dıe Zuldigung unferer Ergeben⸗ 
beit und unſers Zutrauens zu den Züfien feines Thkons, fo 
wie unfere Bitten und Soffnungen, niederlegen; wir werden 
Ihn bitten, jenes fhöpferifhe Wort autzufsrehen, welches die 
—— vollenden wird, die wir ſchon von Ihm empfangen 
aben. 

Um uns aber Sein⸗s Schutzes deſto wuͤrdiger zu machen, 
fo geben wir hier Die ſeherliche Verpflichtung ein, daß keine 
Begebenpeit jenen Enthufiasmus erfalten fol, der uns begeis 
ftert und vereinigt; dab keine menihlihe Macht jenen Muth 
und jene Ergebenpeit ſchwaͤchen fol, womit wir uns. auf bie 
edeifte Laufbahn begeben; daß mir unerſchuͤtterlich bey dem Vor⸗ 
haben, welches wir heute proflamiren , fo lange verharten mers 
den, bis wir die zerſtreueten Theile unferer alten Familie, bis 
wir jene Brüder wieder mit uns vereinigt haben, die unfere 
Liebe ftets jenfeite der Graͤnzen auffuchte, melde die Tyranney 
gesogen hatte, und von ihnen zu trennen, . 

Polen! ihr, die ihr durch unfere Wünfhe im unfere Mitte 
berufen werd:t, wir fchliefen von euren Öefianungen nad den 
unfrigen, und laden euch im Namen unfers gemeinfchaftlichen 
Baterlandes ein, ale eure Kräfte zu vereinigen, um demfelben 
zu Dülfe zu eilen. Laßt uns alfo uns bruüderlich die Hand reis 
Gen, und die göttliche Gerechtigkelt wird uns den Lohn nice 
verfagen, den wir erwarten, vÄmlih das Wappen Litthauens 
wieder in unferm WBappenfhilde zu fehen, und in den frudts 
baren Gefilden Volhyniens, fo wie in den weiten Edenen Pos 
doliend und der Ukraine, den Freuden- Auseuf gu Hören: Es 
lebe Polen! &s Iche das Bate fand! 

Die Pofener Zeitung enthält Folgendes aus Pofen, vom 
6. Zulg. Die Truppendurdmärihe duch unfere Stadt zur 
großen Armee in verfhiedenen Abrheilungen dauern no immer 
fort. Geſtern traf das koͤnigl. ſaͤchſiſche Infanterieregiment von 
Bow bier ein, und wurde theils in der Stadt, theils ka den 
mmliegenden Dörfern eingwartirt. Ueberhaupt hat Pofen, in 
den verfioifenen 5 Monaten, vom 1. April bis zum 30. Jung, 
für 7 Marfgäle — 75 Generale — 416 Stabsoffiiere — 
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3642 Dffisiere — 80,613 Untersfh;jlere und Soldaten — und 
10,902 Pferde Quartier gegeben. 

Aus Brodo meldet die Proßburger Zeitung unterm 21. 
'Yun.: „In Betreff bed Kriegs, deifen Ausbruch man täglich 
entgegenficht, kann man noch nichte Beſtimmtes fügen. — Adıt 
"Meilen von bier follen an der ruſſiſchen Graͤnze die Baldfie 
ren, ein äuferft robes Bolt, fleyen, die fogur Pferde, die fie 
fiehlen, erwuͤrgen, und fogleich roh verzehren. Leute, Die fie 
gefehen haben, machten eine fürdterlihe Beſchreidung von dies 
fem wildem Volke.“ 

zierte Hp. 


Leber die Fortfegung des Krieges der Türken mit den Rufs 
fen, wovon wir —— Leſern bereits Nachricht ertheilten, 
enthalten franzoͤſiſche Bläfter neuerdings noch folgende Details: 

Am 28. May, in einem Augenblide, mo ınan die Feind⸗ 
feligkeiten wieder anfangen zu fryen erwartete, hatten die tuͤr⸗ 
tifhen und ruffiiden Bevollmächtigten zu Buchareſt Frie— 
denspreälimwinarien unterzeichnet, und nah dem Inhalt 
Diefes unbegreiflihen Traktats folte der Peuth die neue Oränge 
der bıyden Reiche ausmachen; alfo trat die Pforte den Ruſſen 
einen Beträdtlihen Thell der Moldau und Belfarabien ab, 
Kouriere aus Buchareft hatte diefe Macrichten nah Rouſtan- 
tinopel gebradt. Der Prinz Jtalinskei hatte fih unverzüglich 
mit einem zahlreichen Gefolge nah dieſer Haupitatt, auf den 
Weg begeben, und die Rufen, um die hobe Pforte deſts leich⸗ 
ter zur Racifitarten die Präliminarien zu dermögen, hatte ihre 
Teupven eine rüdgängige Bewegung mahen laſſen, und ihnen 
befohlen, ſich nach Norden zu ziehen. Die Nachticht von den 
Präliminarien traf am 6. Jung su Konftantinepel cin, und 
machte ſtarke Senfation. Der Divan verfammelte ih, und 
dem Vernehmen nah mar die von den Engländern gewonnene 
Mehrheit der Mitglieder der Meinung, daß man Die unterzeich 
neten Prältiminarien ratifisiren ſolle. ber der Großhere ent 
ſprach auch dießmal Dem Gbarakter, den er feit feiner Throne 
Befleigung entwidelt bat, und trug Bein Bedenken, die Bedins 
ungen, welche Die Abıretung eines Theile des ettomanniichen 

erritoriums enthielten, su vermerfen, ‚ 

Die Abfrgung des Mufti liefert einen Beweis von dem 
Bräftigen Eharakter und der Weisheit Desßroßberrn. Man weiß, 
weichen Ginfluß er auf die tünfıfhe Natien aurübte Gr um 
terjkünte die engliſch wufiifhe Patthey, und verriet dadarch 
die Intereſſen feines Zouverains. Der Grefbere bar dur 
feine Adfegung ein maͤchtiges Pindernif aus dem Wege ge 
räumt, und «6 wird ihm nun ein Leichtes ſeyn, alle Gemuͤther 
zu einem gerechten Kriege zu vereinigen, als ber iſt, 
wozu Muflandse Groberungsfuht und Englands Geig ihn 
verurfachten j 

Here General Sraf Andrecfin hat Petrinia verlafien, und 
kommt nech im Kaufe dieſes Monats zu Konftantinopel am. 

Sir Robert Liſton, engliſcher Geſandter, iſt gleichfalls auf 
dem Weg nach Rrntanıinopel, Man urtheile, mie ſehr er 
Hay feiner Ankunft dem Kürzern ziehen wird. Hr, Liton if übers 
haupt nicht glücktich auf feinen Miffieren Dan erinnert 
Ab neh mohl, wie feiner Leihtalänbigkeit in den Niederlanden 
mirgefoieft wurde, „Seine Sendung nah Konſtantinoptl vers 
ſpricht feinen beiierm Erfolg ; 

Der öterreiktihe Beobahter enthält Folgendes aus Rom: 
flantinepel, vom 10. Jump. Am 6. d. „IR. traf bier ein 
Aurier aub Dem Lager des Großweſters ein, und bald werbreis 
teie ſich Das Gerüchte, dah der Friede mit Rußland geſchloſſen 
ſey. Das Publifum fah mit jeder Stunde ciner Befanntnias 
Hung entargen. Cs baben mehrere Berfammlungen Der anges 
fehenjten Mitalieder Des Divans Start arfunden, und da bi6 
Heute Dem Volke noch migis kund gemacht morden Ui, To 


glaubt man, daß der Sroßherr, deſſen Feſtigkeit fih in den 
drangvolften Augenbliden bewährte, die Friede asbedingungen 
nicht annehmbar gefunden haben müffe. 

Was diefe Meinung noch mehr beftärigt, iſt Die fortaefegte 
Tätigkeit in allen Wilttärenflalten, Der Banal mwimmelt von 
Ben, auf denen die Faͤhnlein der nah Europa überfhiffenden 
ajia:ifhen Truppen weben. Die Mannſchaft, welche nid: uns 
verzüglih den Weg gegen die untere Donau eintchläat, wird 
auf die Krlegsſchiffe veripeilt oder nah Barna Übergefüprt. 

Vefleen war Zahlungs Divan. 

Xußland, 

Die Frankfurter Zeitung entpätt Folgendes aus Würze 
burg: „Einige Meilen vorwärts von Wilna if ein Vorpoſten ⸗ 
Gefecht vorgefallen; die Sranzofen haben von den Kuflen unger 
führe 1000 Gefangene gemacht.“ 

, Preußen 

Die Leipziger Beitung enthölt Folgendes aus Preufen, 
vom 2. Jul. Um Den Unordaungen zu feuern, welche bas 
Land zu verwüſten anfangen, bat Der Kaifer Napoleon, aus 
dem Hauptquartier zu Wiltomistg unterm 22. Jun, verordnet, 
daf auf allen Heer „und Nebenſtraßen unabläfig Patrenillen, 
jede von dreyßig Mann eingeborner Soldaten und ben jeder 
ein frangöfiiher Gendarme , patronilliren, und jeden Soldaten 
den fie einzeln antreffen werden, Deögleihen andere, welche 74 
Plünderungen oder Bedrückungen zu Schulden kommen laff a, 
fofort arretiren ſellen. Far das Herzogthum Warſchau gehen 
von Pofen, Watſchau und Marienrpol aus Ddrepfig folder Pa 
trouilen. Bon der Oder bis nad Rönigsberg hin, von Dans 
Hg, Elbing und Königsberg aus, fünf und zwanzig; in einer 
jeden der fechs zuvor genannten Städte foll eine Militä:fommis 
fion, aus 5 Difijieren beſtehend, niebergefent und vor Diefe, 
die von den Patreuillen aufgrgrifienen Nacdrünler und Maro— 
deurs geilelit, und wofern fie fchulbig befunden find, ſofort 
ericejfen werden. Für Die Sicherung der Heerſtraßen und des 
platten Landes zwiſchen der Dder und der Gibe, foll der Gou- 
verneur von Berlin jo viel folher Patrouilen anordnen , als 
er zu dieſem Zwecke mörhig erachten wird. Ginzelne Eoidaten 
fellen durchaus nirgends Über einen Fink gelaflen, noch füllen 
ihnen Quattierbillets ertheilt, ſondern fie foden neh den Fe: 
Hungen geſchlat und dort in Detafbements von, hundert Mann 
nach ihrer weiten Beſtimmung abgeferrigt werden, 

— — WwoGun — — 0 
Befanntmadung Rro. 13. 


1021. Die am iſten Auguft 1. I. fällige Friſt und Zinfen 


‚des A, E. Seeſigmanniſchen, im Sabre 1801 negssirten Staats: 


Anichens Lit. A. werden von Brite der unterfertistm Sommiß 
fion bezahlt. Münden, den 181en Zulo 1812. 
Königl. baier. Staars-5hulden: Tilgung 
Kommifiion. 
5 Utzſchnerder. 
Budner 


- Betfanntmahnna Nr 14. 

1022, Zu dem von Sr. Einisl, Mojeftät von Baiern um. 

term 24, Febr. & X ellergrätigit geuehmigten Lotterie Anle: 

hen werden nım in allen Staͤdten und Landserichteh des Rd: 

nizrechs die Subfirigtionen zur Abnahme der Loofe gefammelt. 

Die erfie Ziehung wird unabänderlih Anfangs März Pünfrigen 
Jahrs 1815 flatt haben. München, den saten Jule 1812. 

Königlih:baierifhe Staats Schulden: Tilgung: 

&ommiffion, 
5 Ut ſchnetder. 
T Buchner, 
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Yolitifde Zeitung. 


Mit Seiner önigligen Majeflät von Balern allerguädigftem Privileglo. 
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Erangsfifhes Reid. 
Neo. IX, 

Abſchrift der Antwort des Lords Gaſtlereagh, Staatöfefretär 
für die auswärtigen Angelegenpeiten Sr, britt. Maj. auf 
das Schreiben des Minifters der auswärtigen Verhaͤlt⸗ 
nie vom 17. April. 

Ronden den 23. April, 1812 
s Mein Herr, das Schreiben Em. Erzell. vom 17. d. Monats 
wurde empfangen und dem Prinz Regenten vor Augen gelegt. 
©. k. Hoheit fühlten, daß Sie Ihrer Ehre ſchuldig wären, 
ehe Sie mid bevollmaͤchtigten, in ee Erklaͤrung über die von 
Gm. Erjell. uͤbermachte Gröffnung mic einzulaffen, den bes 
flimmten Sinn feltjufegen, den die franzöfiihe Regierung in 
Die folgende Stelle des Schreibens Gm. Erjell, legt: „Die 
gegenwärtige Dpnaftie würde als unabhängig erklärt und Spas 
nien von einer Nationale Konktiturion der Gortes regiert were 
Ben." 
Borfchlags ift, daß die Löniglihe Autorität von Spanien um 
feine von den Gortes errichtete Regieeung anerkannt werden ſol⸗ 
len in dem Bruder des Oberhaupt's der franz. Regierung und 
in den unter feiner Femächtigung gebildeten Gortes, und nicht 
In dem rechtmäßigen Souverain Ferdinand VII. und deilen Er—⸗ 
ben, noch in der auſſerordentlichen Berfammlang der Gorteb, 
welche gegenreärtig mit der Regierungägemalt in dieſem Königs 
rei in feinem Namen und unter feiner Ermächtigung befleidet 
iſt, — fo ift mir befohlen, frey und ausdrücklich Gm. Grzell, 
zu erklären, daß redliche Verpflichtungen Gr. E Hoh. nicht erlauben, 
einen auf «ine folde Grundlage gegründeten Friedensvorfhlag 
anzunehmen. Bern indeß die hier oben angeführten Ausdrücke 
auf die gegenwärtige Regierung von. Spanien gingen, melde 
im Namen Zerdinands VIE. die Autoritaͤt antubt, fo if auf 
die Verfiherung , die Go. Eriell. hierüber eriheilen wird, der 
Prinz Regent geneigt, ſich vollkommen über die Gr. k. Hoheit 
jur Erwägung übergebene Grundlage zu erklären, Da der eif⸗ 
rigfle Wunſch Sr. k. Hoheit if, im Verein mit Zpren Hundes: 
Genofien zur Ruhe Europens bepzutragen, und an einem Frieden 
zu arbeiten, der nicht nur für Grofbritanmien und Frankteich, 
fondern auch für Diejenigen Staaten, ‚mit welden jede dieſer Maͤchte 
in Freundſchaftsverhältniſſen ſteht, ehrenvoll ſesn möge. Nah 
Auselnonderſehung der Geſinnungen Des Prin, Regenten, ohne 
Ruͤckhalt, über sinen Punkt, wegen deſſen es fir narymendig iſt, 


Wenn, wie Se, E. Hobeit es befürchten , der Sinn bier . 


ih vor jeder weitern Erörterung zu verflehen, werde ich nad 
den Berbaltungsbefehlen Sr. k. Hoheit handeln, indem ih un: 
nüge Bemerkungen und Gegenbefhuldigungen über Nebengegen: 
flände Ihres Schreibens vermeide. Ich kann mich deßwegen 
glüdliher Welfe zur Rechtfertigung des Benehmens, das Grof- 
Britannien in den verfciedenen von Ew. Erzell. bemerkten Zeit: 
Punkten zeigte, ſowohl auf die Koreefpondeng, die damals Start 
hatte , als auch auf bie Urtheile beziehen, welche die Welt hie: 
rüber feit langer Zit faͤlte. In Dinficht des befondern Ghas 
rakters, den der Krieg unglüdlicer Weife annahın und in Ber 
treff der Ausihliefung und willführlihen Grundfäge, die Em. 
Erpell. 018 deffem Fortſchritte bezelchnende angibt, während ich 
von Seite der britifhen Regierung nicht anerkenne, Daß dieſe 
Hebel ihr gugurechnen find, bin ich ermädtigt Ew. Grzell. zu 
versichern, daß fie aufrihtig deren Dafepn als unnöthiger Weife 
das Eiend des Kriege erſchwerend, beklagt, und daß es ihr 
lebhafteſter Wunſch tft, im Frieden oder im Stiege mit Frank: 
reib, die Berpältniffe zwiſchen Nationen nach den liberalen und 
gewöhnliden Grundſaͤtzen voriger Zeiten hergeſtellt zu fehen. 
Ich ergreife dieſe Gelegenheit, Ew. Erjell. die Berfiherung 
meiner Docdaditung, darzubringen. Unterzeichnet, 


Gafllereagp. 
Nro. X. 


Mſchrift eimes Schreibens des Minifters der auswärtigen Anı 
gelegenheiten an Hrn, Grafen v. Lauriften, Gefandten 

Sr. Maj. des Kaifers und Mönigs zu St. Peteröburg. 

Dresden den 20. May 1812, 

Mein Hr. Graſ. Ih babe die Epre, Ihnen Abſcheiften 
zweher Moten des Fürflen Rutalin, vom 36. April und 7. 
May, eine Rote, bie ih an diefen Geſandten unterm 9. def 
ſelben Monats erließ, und der Antwort Hierauf vom nemlichen 
Tag, endlich einer Note vom 11. May, Die geflern an mich 
gelangte, und worin der Fuͤrſt Aurafin „das dringendfle Ber: 
langen feiner Reifepäffe ernenert, zuüberfenden. * Se. Moj. glaubt, 
mein Sr. Graf, daß dieſer Gefandte viel auf feine Berantwortung 
genemmen hat, Se. Maj. hält es für angemeilen, daß Sie 
in einer an den Hen. Grafen Soltykoff gerichteten Note Reife 
Päfie verlangen, um fih zu dem Drau. Grafen v. Romanjoff 
nah Willna, oder wo Ionen fonft der Zufammenkunftsort ans 
gedeutet werden wird, zu begeben. Gie haben dem Hrn. Gra— 
fen Sollikeff zu verkünden, da die Mitthellungen, womit Sir 
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Geaufiragt And, und die Sie Niemanden als dem Ranzler ober 
dem Raifer ſelbſt gu eröffnen haben, eben fo dringend als 
wichtig fegen. Sie werden dem Ken. Orafen v. Romanzoff 


alle Die Aktenflüde zeigen, die ih Ihnen ſchicke, und das Er⸗ 


flaunen an den Tag legen, das Be. Maj. ergriff, als ich ihm 
son Dem fo unerwarteten und den Berfügungen, melde der Kais 
fer Alerander Ihnen felbft eröfinet hat, fo entgegen laufenden 
Schtitte Rechenſchaft ablegte; ald Se. Maj. fah, daß man in 
Der Naten des ruffiihen Sefandten die Räumung Preußens 
als Bedingung aufitellte, worüber Frankreich ſich “gar nicht zu 
Srrathen Habe; eine Bedingung, welche Se. Maj. nie, felbft 
mad den größten Siegen, gemacht hat; daß man endlich die 
Umsbhängigkeit Preufens durch deren Reklamation ſelbſt verlegt, 
andem man Die Yuflifung palitifher Werbindlichfeiten verlangt, 
Die Prevfen, Durch Ausübung feiner Rechte als Souverain, 
“ingegangen hat. Sie werden, mein Herr Graf, einfehen 
Kaffer, wie ſehr die Moten Bed Yürften Kuralin, In ihrer Form 
amd ährem DBehalte, den friebliden Verfügungen entgegen laus 
fen, weiche Diefer Geſandte verfiherte; wie jehr Er. Majeftaͤt 
Push den Wunfh nach Berföhnung geleitet find, zu glauben, 
Daß berfelbe, beg Mebergebung der Noten und Bepfügung der 
wiederholten Bitte um Reifepäffe, über feine Inſtruktion hinaus 
gegangen it, und mit welchem Bedauern, wenn biefe Noten 
wirflih der Austrud der Sefinnungen und Das Reſultat der 
vom Petersburger Hof erhaltenen Befehle waren, Se. Maj. alle 
Definung verfhmwinden fehen, um Durch Unterhandiungen, Die 
Se. Maj. beharrlich feir2 Jahren zu Stande zu bringen fuchten, 
endlich die Irrungen zu befeitigen, Die beyde Staaten trennen, 
Sie werden, mein Hr. Graf, darauf beflehen, Erklaͤrungen zu 
schalten, die noch Die Pforte zu einem gütlichen Abkommen 
oſſen lafien. 
Ih habe Die Ehre te, 
Unterzeichnet,, der Herzog v. Baffano, 
Nro. XL 
Abſchrift eines Schreibens Des Herren Brafen von Romans 
jew an Hrn. Grafen von Bauriflen. 
BWilna den 77. Day (8. ung) Abends, 

Mein Here Geſandter! Se. Eaif. Mai. ift fo eben von dem 
Grafen von Solthkoff benachrichtigt worden, daß Gm. Erz. 
veriongt hat, ih zu Sr, Maj. zu begeben, um fih in Perfon 
der Befehle zw entiedigen, die Sie von dem Kaifer, ihrem 
Heren, erhalten baden. Wenn gleih, mitten unter feinen 
Truppen, Se. Moj, der Raifer fih mit Veranügen einen Aus 
genblit feinen jetzigen Befchäftigungen entziehen wollte, um 
den Geſandten eines Sourerains, feines Aliirten, gu empfanz 
gen, fo hinderte ihn doch Daran ein Umſtand, Der jede Erwar⸗ 
tung Er. Maj. übertrifft. Diefen Morgen kam Die Nachricht 
an, daß der Briefpoftenlauf zwiſchen ber Reiche Sr, Maj. 
und den frenden Staaten zu Memel aufgehoben und, wie es 
ſcheint, jede Gemeinſchaft mit demfelben unterfagt ſey. Hiler— 
auf wurde dem Kaifer berichtet, Daß einer feiner Ruriere, der 
fi von einem feiner Geſandten zu ihm begeben wollte, die Er⸗ 


Taubniß nicht erhalten Habe, die Grenze zu vaſſtren, um ſich 
in feine Staaten ju begeben, und daß er genöthigt war, zu⸗ 
ruͤckzukehten. Dergleichen auffecordentlihe Greigniffe bedürfen 
einer Aufklaͤrung. Da Se. Mai. von der Natur der Mitcheir 
lungen, welde Ew. Erz. zu machen beauftragt ift, nicht untere 
richtet find, fo laben Se. Maj., getreu ihrem eignen Spflem,? 
den gewoͤhnllchen Lauf der Dinge, bey den Vorträgen jmeger 
Kabinete zu folgen, Gie, mein Hr. Oefandter, ein, Petera⸗ 
burg nicht ju verlaflen und mir Die Ehre gu erjeigen, Zhre 
Mittheilungen mir ſchriftlich zuzuftellen, oder nach ihrer Wahl 
unmittelbar an Se. E Mai, herüber gu ſchreiben, un® damit 
Sie Gelegenpeit hieze haben, fo befahl mie Se. Maj., zu 
diefem Ende den Hru. v. Baͤrens, Dffisier des Feldjägerforpg, 
der die Ehre hat, diefes Schreiben zu überbringen, ganz hr 
zen Befehlen zu übergeben, Ich bitte Em, Erz. u. f. m. 
Unterzeihnet, der Graf v. Romanzem. 
(Aus dem Moniteur vom 14. Julius.) 
Biertes Bulletin der großen Armeen, 
Milna, den 50. Gun, 1812, 

Den 27. um 2 Uhr Nachmittags gelangte dee Roifer an 

die Vorpoften, und ſetzte die Armee in Bewegung, um fih 


Willna zu nähern, und die ruſſiſche Armee am 28. mit Tages⸗ 


Anbruch anzugreifen, im Falle fie Wilna vertheidinen oder bie 
Hinwegnahme dieſer Stadt jur Rettung der Dafelbjt befindlichen 
fehr häufigen Magazine verzögern wollte. Eine rufſiſche Diviſton 
befente Troi und Me andere Divifion befand fih auf den 
Höhen von Wala, 

Am 28. mit Tagesanbruch fehte fi der König won Neapel 
mit der Avantgarde und ber leichten Kavallerie des General 
Grafen Bruyéres in Bewegung Der Marſchall Fürft von 
Gamüpl unterflügte diefen mit feinem Gorps. Die Ruſſen zo⸗ 
gen fi überall zurüd, Nachdem fie einige Kanonenſchüſſe ger 
wechſelt hatten, begaben fie fi eiltgft über die Wilie, verbrannten 
die hölgerne Brüde gu Wilna, legten unermeßliche und 
uud auf mehrere Millionen Rubeln geſchaͤtzte Magazinen, mehr 
als 150 Zeniner Mehl, und einen unermefliden Vorrath an 
Bourage und Heu in Aſche, und übergaben eine beträchtliche An⸗ 
zohl von KAletdungsflüden den Flammen, Eine Menge Waffen, 
moran Rußland überhaupt Mangel leidet, und Ariegsmunie .. 
tionen wurden vernichtet und-in die Will geworfen, 

Mittags rüdte der Kaiſer in Wilna ein, Um 3 Uhr war 
die Brüde über die Willa wieder hergeftellt; ale Zimmerleute 
ber Stadt arbeiteten eifrig daran und errichteter während der 
nämlichen Zeit eine Brüde, als die Pontoniers eine andere 
erbauten, — Die Divifion Bruycres verfolgte den Feind auf 
dem linken Ufer. In einem leichten Gefechte des Nachtrapps 
wurden ben 50 Wagen den Rujfen weggenommen, Behy Diefer 
Gelegenheit wurden zugleich einige Mann getödtet und vermuns 
der; umter letztera befand fih der Dufaren: Kapitän Séͤgur. 
Die polnifhen Ehevaurx⸗legers von derr@arde machten auf dem 
rechten Ufer Der Wille einen Angriff, zerſtreuten, verfolgten und 
machten eins große Anzahl Goſaken gefangen. 


. 


‚nen Mehl daraus entwendet; 


Am 25. batte der Herzog von Regglo die Wilia auf einer 
mahe bey Kowno gefchlagenen Brühe überfegt. Den 2Öten 
richtete er fib nah Janow und den 27. nah Ehatul. Dieſe 
Bewegung nöthigte den Prinzen von Wittgenfiein, Komman⸗ 
danten des iſten Gorps der ruffifchen Armee, ganz Gamogi: 
fien zu räumen, und das zwiſchen Kowno und dem Meere ge— 
legene Band und fih nah Wilkomit zurüdzusiehen, indem er 
ſich durch zwey Negimenter der Garde verftärken lief. 

Den 28. hatte das Treffen flat. Der Marfchall Herzog 
von Reggio fand den Feind Develtomo gegenüber in Schlacht⸗ 
Ordnung aufgefiellt. Die Ranonade begann; der Feind wur: 
de von einer Stellung aus der andern getrieben, und fegte 
mit folder Eile über die Bruͤcke, daß er nicht Zeit gewann, 
fie zu verbrennen. Gr hatte 300 Gefangene, worunfer mehrere 
Diffiztere, verloren, und bey hunderte Mann wurden ihm getöds 
tet oder verwundet. Unſer Berluft erſtreckt ſich auf ungefähr 
50 Mann. 

Der Herjog von Reggio lobt die vom General Baron Gar 
fler fommantirte leichte Ravallerie-Brigade und das 11. leichte 
Anfanterierregiment, gan; aus Franzoſen ber Departemente 
jenfeits der Alpen beitegend. Die jungen römifchen Konſkribirten 
haben viele Unerſchrockenheit bewieſen. 

Der Feind richtete fein Feuer auf fein Magasin zu Wil 
tomir. Im legten Augenblide hatten die Einwohner einige Tons 
man ijt dahin gefommen, einen 
Theil wieder zu erhalten. 

Den 29. hatte der Herzog von Elchiugen Sonderma gegen: 
über eine Brüde gefhlagen, um die Wilia zu paſſiren. El: 
nige Solonnen erhielten nach Grodno und Wolhynien ihre Rice 
fung, um verfchledenen abgefhnittenen und zerftreuten ruffifchen 
Eorps zu begegnen, 

Wilna it eine Stadt von 25 bis 30,000 Seelen, hat, meh: 
rere Alöfter, ſchoͤne Öffentliche Anftälten, und Einwohner voll 
Patriorismus. Bier bie fünf hundert: Akademiker, von einem 
A:er über 18 Jahre, und aus den beiten Familien, baten um 
die Eriaubniß, ein Regiment bilden zu dürfen. 

Der Feind zieht fih nah der Dwing zurüd, ine große 
Anzahl von Stabsoffizieren und Eftaffetten füllt mit jedem Au, 
blick in unfere Hände. Wir gelangen jur Heberzeugung, ‚wie 
fehr die Rufen Alles, was fie von ihren ungeheuern Verthei— 
digungsmitteln fagten, übertrieben, Bon jedem Regtmente fin 
den fih nur 2 Batatllons ben der Armee; die dritten Batails 
lons, über deren Gtas mehrere Angaben In der Gorrefpons 
denz zwiſchen den Difisiern der Depots mit ihren Regimentern 
aufgefangen wurden, find größtentheils nicht über 120 bis 200 
Mann ftarf. 

Der Hof bat fi vier und zwanzig Stunden darnach, als 
er unfern Uebergang bey Kowno etfuhr, von Wilna binmegs 
begeben. Samogitien und Lirhauen find beynahe ginzlih ger 
räumt, Bagrations Zufemmenziehung gegen Norden hat bie 
Truppen fehr geſchwaͤcht, weſche Wolhinien vertheidigen ſollten. 

Der König von Weflzpalen, mit dem Gorps des Bürften 
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Ponlatowäln, dem 7. und 8. Gerps, 
eingerücdt ſeyn. 

Diehrere Golonnen find abgegangen, um dem Corps des 
Bangration in die Flanke zu fallen, weldes am 20. Befehl 
erhielt fih eilig von Prujansei nah Wilna zu begeben, und 
movon die Spige bereird 4 Tagreifen weit vor legterer Stadt 
ankam, welches aber durch die Greignijfe gezwungen wurde, ſich 
jurüdzujiehen, und das man nunmehr verfolgt. 

Bis auf diefe Stunde war der Feldzug nach nicht blu, 
tig; es find nur Manduvres vorgefallen, und wir haben in Al. 
lem 1000 Gefangene gemacht. Der Feind hat aber bereits die 
Hauptftadt fammt einem großen Theil der ruf. Provinzen, die eine 
Infurrektion bilden, verloren. Alle Magazinen der sten, 2ten nnd 
5ten Linie, durch die Sorge von 2 jahren gefammelt, und 
über 20 Millionen Rubeln an Werth, find theils in den Klammer 
aufgegangen, theils in unfere Hände gefallen. Das Haupts 
Quartier der franzöfifhen Armee befindet fih endlich an dene 
Drte, wo feit 6 Wochen binduch der ruſſiſche Hof fih aufhielt. 

inter der großen Anzahl aufgefangener Brieje, bemerkt man 
folgende zwey: einen vom Intendanten der ruſſiſchen Armee, 
der uns in Kenntnif ſehzt, daß Rußland nad dem Berluft aller 
feiner Magasine der eriten, zweyten und dritten Einien, dahin 
gebracht if, im aller Eile neue zu errichten; der andere von 
Herzog Aleranter von Wuͤrtemberg, welcher sn erkennen gibt, 
daß nad Faum begonnenen Feldjuge Die Provinzen des Zentrums 
in Kriegszuftand erklärt worden find, 

Ja der gegenwärtigen Lage der Dinge, wenn bie ruffifche 
Armee auf einen firgreigen Ausgang gerechnet. hätte, würde 
die Vertheldigung von Wilua eine Bataille gegelten haben, 
und in allen Rändern, vworzäglih in dem, mo wir uns bes 
finten, Hätte Die Erhaltung einer dreyfachen Linie von Magazinen 
einen General beflimmen follen, das Glück damit zu verſuchen. 
DManoeuvres allein reichten aber pin, einen guten Theil der polnis 
fhen Provinzen, Die Hauptſtadt und 3 Linien von Magazinen 
in unfere Gewalt zu liefern. Das Feuer wurde auf die Mar 
gazine von Wilna mit folder Uebereilung angelegt, daf man 
noch vieles daraus retten Eonnte. 

Beriht des Generals Intendanten Laba an den Kriegs: 

Minifier ju Wilna, 

Ich Haste die Ehre, in dieſem Augenblide den Brief Em. 
Erz. unter Nero 279, datirt vom 12. ( 24.) dieſes Monats zw 
erpalten, worin Eie mid von dem Willen Sr. Maj. in Kennts 
nik fesen, zu Witepst, Oſtrow, Weliki, Luli und Pokoff 
fhleunigit Magazine zu errichten. Ich habe bereits den Gous 
sier Stephanoff, der mir Diefe Ordre uͤberbracht, nach Witepst 
abgeſchickt. Ich werde zur gänzlichen Vollziehung dieſes allers 
höditen Auftrags alle nothwendigen Maaßregeln treffen und 
bie Ehre haben, Ihnen darüber Bericht zu eritatten, wie ich 


dem Willen Sr. Maj., hiuſichtlich der Errichtung diefer Magas 
gine nadhgelommen bin. 
(Unterz.) Der Generals Intendant Laba, 
No. 727. — Deiffa, den 14. * Zuny 1812, um 
1 Uhr Mitternachts. 


ſoll den 29. zu Grodne 
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,. Bericht des Militär Gouverncurs von Weiß, Rußland an 
Sr. Maj. den Kaifer, zu Wilna. 

Ich Habe Heute das Gluͤd gehabt, den vom 12. (24.) b. 
Monats datirtem Laiferl. las zu erhalten, vermöge welchem 
es Allerhöcftdenfelben gefällt, die Gouvernements von Weiß: 

Rußland, von Witepst und Mohilow in Kriegszuftand zu ers 
Elären. 

Ich Habe mir alfogleih die Ausführung dieſes Auftrags ans 

gelegen feyn laſſen. 
Der Gouvernenr von Weiß Rußland, 
(Unterz.) Der Herzog Alexander ». Würtembera. 

Nro. 2197.— Witepok, den 15. (27.) Jung 1812, 

Spanien 

Die Zeitung von Girona im Jeurnal de Empire 
meldet unterm 50. Juny: „Auf die Nachricht, daß der Ges 
neral Saröfield mit feiner Divifion am 23. Billafranca verlafs 
fen habe, um fi in die Berge von la Maffana, bey Fontrubla 
zurüdzuziehen, ließ ihn ber Dbergeneral auf feinem Marfche 
nah Gervera am 24. bey Tagesandbruch angreifen. Zwey Bar 
taillons vom 25. leichten, eins vom 11. Linien Regiment, und 
die Miquelets ven Puicl, reichten hin, ihn nach und nah aus 
einem Amphitheater von fehr ſteilen Poiten zu vertreiben. Man 
verfolgte ihn fieben Stunden weit, und zwang ibn ih nad 5 
bis 6 verfhiedenen Punkten zw zerftreuen, nachdem er an huns 
dert Zodte, und Darunter mehrere Offiziere, auf dem Schlacht⸗ 
Belde gelaſſen hatte, Dan mahte 100 Gefangene; außer: 
Dem liegen drey hundert Bermundete in den Spitälern von Santas 
Goloma und Igualada. Garefield ſelbſt wurde verwundet. 
Unfererfeits hatten wir 7 bis 8 Todte, und einige Bermundete. 
Unter den letzten befinder fih der Miguelets . Anführer Pujol 
ber zwey, doch nicht gefährlihe Schälfe erhielt. Pr 
j Rönigreid Polen “ 

Wilna, von 20. Jum. Wie die Franffurter Beir 
Sung meldet, find geſtern Abends foät Se. Maj. der Kaifer in 
dieſer Stadt eingetroffen, und haben Dafelbft heute Ihr Haupt⸗ 
Quartier genommen. 

le Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Tilfir, 
wom 24. Juny. Hier iſt unter heutigem Datum nachſtehender 
Tagsbefehl erfchienen : 

Preußen ! 

Nußland will den Arieg! Gr hat begonnen. Die große 
Hemer, zu der hr gehört, ſieht Euch mit Verguügen in ihren 
Reihen. Unſere erhabenen Monarhen vertrauen Eurer Tapfers 
keit; Sie richten Ihre Blicke auf Guch, um ihr Beyfall zu 
geben, und ſie zu belohnen, 

(Unterz.) Macdonald, Herzog von Tarent. 

Ben Polangen find, wie die Berliner Zeitung meldet, 
jwen große rufifhe Magazine der alliirten Armee in Die Hände 
gefallen. Aus Riga, Liebau und den übrigen Häfen der Dftfee 
führen viele englifhe Kaufleute. Liebau allein ik von 95 
Saudelsleuten verlaflen worden. 

Böhmen. 

Drag, vom 10. Zuly, Unſere Zeitung enthält folgende 
Nechcichten: „Am 17. Juny ift dee ruſſiſche Seneral Tormas 
isw, Konmandant des zten Armerlorps in Lu angekommen, 


Er wird 4 Diviffonen unter ſelnem Kommando haben. Die 
Reſerve der vom Fürften Bagratien befehligten Armee wird 
bey Romel verfammelt feon.’ 

„An der Verproviantirung und Befeftigung Shotums wird 
thätig wearbeitet. Mach andern Macricten aus Jaffo find auf 
die Moldau 750,008 Pud Heu ausgefchrieben worden. Die 
Hälfte davon muß in Rarura geliefert, für ben Uerberreſt bins 
gegen müfien binnen 40 Tagen 10 Para bejablt werben" 

„Die ruſſiſche Gränge bey Ghotym ift unlängft von Temans 
den; der unterwegs das firengite Inkognito bobachtete, bereitet 
worden. Gr hatte blos einen einzigen Koſacden zur Begleitung, 
und wurde in Ghotygm von dem Feitunattommandanten mit als 
len militairifchen Ehrenbezeugungen empfangen.“ 

Zürfen. 

Ans Semlin wird unterm 29. Jun, in der Prefburger 
Beitung gemeldet: „Laut eines von dem fersishen Rathe und 
dem Dberworficher, Georg Petromitfch, ergangenen Befehle 
muß jeder Difirift Gerviens zur Unterbaltung der ruſſiſchen Ara 
mee in Polen eine gemiffe Anzahl Ochfen liefern, melde bey 
Gladoma über die Donau nah der Wallachen gefeht werden 
follen. Die Anzahl Ochſen, welche Servien liefern fol, bes 
trägt ungefähr 5000 Stud, — Da feit mehr als einem Jahre 
dießſelts geichärftere Maaßregeln genommes worden, und poli⸗ 
tiſcher Umſtaͤnde wegen alle moͤgliche Waaren-Artikel, die zu 
Ktlegsbeduürfalſſen verwendet werden koͤnnen, ausjuführen ver⸗ 
boten find, mithin ſolche bisher den Serviern zur Verfertigung 
von Munition fehlten, fo haben fie fih nun folde durch den 
Handel mit der Wallachey verſchafft, und es wird gegenmärtig 
an deren Verfertigung in allen fervifhen Feſtungen thätig ges” 
arbeitet, Ueberhaupt haben in ganz Servien Kriegsrüſtungen 
ſtatt, wozu tägliche Waffenuͤbungen gehören. Bor wenigen Tas 
gen führten die Servier und Roſſen in dem fogenannten Gebirge 
Mokeo Luk nahe bey Belgrad eine Haupt: Evolution aus, wo⸗ 
bey fie auch vier Kanonen hatten. * 


Rönigl. Hof: und NationalsTheater. 
Dienflag: der Effiahändler. 
Donnerftag und Freitag, die Jungfrlau von Orleans, 
Rbniglihes Borfkadt: Theater. 
Dienftags den 21. Zulp: Die Wiener in Eipeldanm, 
ein Luflfpiel in drey Akten. 


1017. Anzeige 

die Definungen bes naturbifterifhen Mufeums 
der Ehn Akademie der Wiffenfhaften 
betreffen®. 

Bon jest an bis zum 12. Oktober dieſes Jahrs wird das 
naturhiftertihe Mufeum der Pönigl, Akademie der Wilfenichafs 
ten dem Publitum jeden Donnerstag Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr geöffnet werden. Mur anftändig gefieidete Profonen 
haben Zutritt, jo wie Kinder unter 10 [jahren nur in Begiei: 
tung Erwachſener. 

Für junge Studierende uud andere Freunde 
ber Naturgefhtchte, Wie ein wiſſenſchaftliches Beſchauen 
Diefer afademifhen Sammlungen münfchen, oder nad; jenen 
Slaffififationen ihre Privat « Sammlungen brflimmen wollen, 
find folgende Tage der Woche feßgefept: nämiih Dienftag, 
Donnerflag und Samftap von 3 bie 12 Ihr — dann 
Dientag und Samſtag Nachmittags ven 5 4 Uhr, Eie bar 
ben ih deßhalb am die HH. Gonfervaroren ber z00l. 
jootomifchen und mineralogiihen Sammlungen zu wenden. 

Münden, den 18. Julh 1812. 
Öeneral:Sefretariat der. Akademie 
ber Wiffenfhaften 


Beylage zu Nro. ı71 der politifhen Zeitung. 


— s — 


BDerfeiaerumg.. TE 
1024. Donnerstag den 2öiten dieſes Dronafs Vormittags 


von y,0is 12 Uhr, umd Nachmittags: von 3 bie. 6 Uhr wer⸗ 


den in der Wunbargt: Waltenmairifhen Bepaufung 


auf der. Hundakugel im erſten Stöde die vom verflorbenem Eis. 


nigliben Schudirectionse Rath Dofepp Anton. Michlbaner 
binterlajfenen Efſecten, beitebend im Kleidern, Wäfhe, Bettun: 


gen, und anderer mierhliher Dausfahrui an den Meiftbietbens- 


den gegen baare Bezahlung verkauft, welches hiemit bekannt ger 
macht wird, 
Den ı5ten Julg 1812. 
Abaiglich baterifhes Stadt Gericht Münden 
Bran; v. Schab, Direktor. 
v. Schmaͤdel. 


Bekanatmachung. 

1008. Künftigen Donnerſtag als den 30. July von 9 bis 
12 Up: früh, der dem Bürger Anton Schwarz; gehörige ehe; 
malige Kathatina Walliagerſche Legrand:Garten, fammt der das 
sin ſtehenden Behaufung vor dem Schwabinger Thore RB. 
Neo. 28 bey Drepfäiciaet Stadigeriht Falra ratilicatione credi- 
torum adermals dffentlich vecſteigert, wozu Die allenfolljigen 
KRaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden, 

Den 8. Julg 1812. 
Königlids baierifhes Stadtgericht Münden, 
gran; v. Schab, Director, 

Hapder. 





Berfteigerung. 

1025 (3 a) Die mit mehrern Wohnungen und einem Nes 
Bengebäude, dann mit einem Bleintn Garten verfehene, „vor 
dem Rarlsıhor an der Bandilrafe im Hackenvlertl Nr. 14 ent⸗ 
legene Behauſung, Der fogenannte Huflarenfladl, wird wieder, 
— Samſtag den $. Auguſt von 9 bis 12 bey dieſſeitiger 

choͤrde Öffentlih an den Meiſtbiethenden verſteigert, und Die: 
fes daher zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 
Den 15. July 1812 , 
Königl. baier. Stodtgeridt Münden. 
dr.» Schab, Diretor. j 
— Böhm. 


952. (4. a) Herr Lavalette, Bilderkünftler und Modelirer 
in Wachs hat die Ehre, dem Publitum anzuzeigen, daß er fris 
nen Saal von Figuren in Gebensgröße, und in dem ihnen et: 
genen Koflüme eröffnet hat. Diefe Gallerie beſteht ungefähr 
aus 64 Peifonen. Ss ift von heute an bis zu Ausgang der 
Meffe vor dem Mar: Jofeop There in der großen Boutife rede 
ter Hand, von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr zu feben, 

Preis der Plage, iter 12 2ter Ö Er, Kinder bezahlen die 
ifte. ; 





1013. Riviere, oficier de sante und Zahnarzt, hat fein 
Logis in der Schäfltergaffe Mro, 115. im Dofglaferhaufe über 
eins Stiege bezogen. . 


1012. (2.a) Michael Straßner von Pappen: 
heim empfiehlt fih mit einem fehr ſchoͤnen Sortiment felbfls 
fabticirter und ſelt ‚vielen Jahren ruͤhmlich bekannter und nad 


dem neueſten Geſchmacke "fagenirter aͤchten Meerihauın : eis, 


fen» Röpfe mit und ohne Beigläge, deren Schoͤnheln felien ge, 


fehen wird. Ferner auch fehr feine Porcelain : Röpfe mit Pro: 
fpeeten der größten Städte Deutſchldude und andern ſchönen 
Mahferenen, auch. Drath Safı Säde, roth nnd fhmarser, 
dene Köpfe mit vergolderen Belhlägen, alle moͤgllche Sorten 
feiner Erlanger Pfeifen: Röhre und Dorn + Pfeifen mit Meer: 
ſchaum Auffägen, nebſt Havaner-:, Zigaro: und fehr guten 
Holländer. Stollen : Ganafter, aud mehrere Sorten Leipziger: 
Ganafter, das Pfund zu 1 fl. 20 Pr. bis 2 fl. 24 kr., inglels 
hen Tabaksbeutel und Schnüre und dergleichen Mehreres. Er. 
garantirt für Die Aechtheit feiner Waare, verſpricht die billigften 
Dreife, ſchmeichelt ſich einen geneigten Zufpruch zu erhalten, 
Hat feinen Laden mitten auf der Dult Rre. 62, und logitt im 
goldenen Bären. 


1019 (3 a) Der Sigenthuͤmer von einer großen, ſchoͤn ge⸗ 
legenen, get arrondirten Landwirthſchaft zwiſchen Münden und 
Salzburg kat das Ganze wegen vielen vorfindlichen Gebäuden 
bereits fo abgefbieden, daß ſtatt Einer weckmaͤhlg und reichli« 
ber mehrere Familien auf derſelben beftehen künnen, und bietet 
nachſtehende Abtpeilungen zum Verkauf oder au zur Der: 
fiftung. 

1) Eine Detonomie, wo Haus, Defonomte » Gebäude, Hof 
Garten, Bed, Wieſen, Hol, Walde und Streu auf 
volle 50 Stud Bieh ohne Ginmiihuug eimes fremden 
Grundeheil® begraͤnzt werden, mit volllommener Ginrich: 

— tung auch allenfalls mit nachſtehendem: 

2) Eine Wirthsataffern mit eigener Wohnung für einen Pro: 
feffioniften, Gewerbo⸗ oder Dandelömann. 

3) Eine Schweigeren oder Koͤſerey mit guten Wiefen, Maid, 
Holz und Streugrundflücden, etwas weniges Betreid- 
‚2and mit vollkommener Einrichtung. 

4) Eine Bräuerey und Brennerey mit vollkommener Ein; 
richtung , welche man einzeln oder mit vorgebenden be, 
treiben kann. 

Sollte ih endlih ein Liebhaber vorfinden, welcher in ger 
genmärtigem Augenblide eine Zuderfabrit aus Runfelrüben 
errichten ‚wollte, fo bietet man aud noch alle übrig vorfindliche 
Gebäude ohne Zins, und lediglich gegen deren Unterhaltung 
und mit der Macriht an, doß die Rüben und das Holz bins 
laͤnglich an Ort und Stelle mohlfeil zu haben find, Das 
Nähere iım Zeitungs: Gemteir. ; 

1818. M. A. Dberndörfer aus Ansbad, 
der feit mehrern Jahten die biefigen Dulten be5og, empfiehlt 
ſich einem hohen Adel und vereprungsmürdigen Publitum mir 
einem vollftändigen Lager ächter franz. goldenen und filbernen 
Saduhren, ferner Bijouterie aller Art in 14: und 18laratigem 
BGolde, vorzüglich aber mit gefhmadvollen, reich mit Brillians 
ten, Rofetten und andern &delfteinen befegten Golles, Ohren— 
Ningen, Ringen, Nadeln u. f. w. ferner verfchledene Dofen 
mit Muſik verfehen, bittet um geneigten Zuſpruch, verſpricht 
reelle Bedienung, billige Preife, und logirt deym Kaltenecker ⸗ 
Bräuer in Münden. 





092. (2: a) In der Kienglerifhen Tabals : Nieder, 
Tage in Münden in der Perufa :Gafle €. 1. Nro. 19 318tel 
noͤchſt dem Mar : Jofeph : Plage find verfchiedene Sorten Schnupfs 
und Rauch Tabak im befter. Qualität md billigfien Preifen ge 
haben, 





is 


1030 (5 a) Ja der Eönigl. baier, Stadt Traunften ſteht 
eine durchaus gemauerte, geräumige, gut konditionirte Behaus 
fung zum Verkaufe feil, mwobeg eine Redererö oder Rothgärs 
berögerechtfame hergebracht iſt, und ſich noch ein Garten oder 
Dausanger, ein Bauland und ein Stadl dadey befindet, auch 
der Handwerkszeug in den Kauf gegeben wird. 

Raufltebyaber belieben fib an Linterzeichneten zu wenden, 
und die weitern Bedingnijje zu erholen, 

Traunftein, den 14. July 1812. 
Sofepp Shmwargenbäd, 
Dürgerl. Lederer. 


090. (2. 5) Johann Friederih Leppert von Dies 
lefeld aus, Weftphalen bezieht die hiefige Jakobi » Dult, wie ger 
wöhnlih, mit feiner Holänder, Bielefelder, Warendörfer ge: 
Bleichten nad ungebleichten Leinwand von der feinen und bes 
fen Sorte, verfpriht die billigiten Dreife und empfiehlt fi 
dem geueigten Zufpruc ; fein Logis it, mie gewoͤhnlich, beym 
Zuchsbraͤuer in der Scpmabinger : Baffe über eine Stiege Nro. 4, 


1001. (3.5) Johann Adam Pladner, Gpiegels 
Fabrikant aus Fürth bey Nürnberg, empfiehlt fid einem 
Hohen Adel und verehrungsmürdigen Publitum mit einem voll; 
Rländigen Lager aller Gattungen Spiegel. Der Verkauf ger 
ſchleht in Großen, mie in Kleinen, und verfpridt Die billigften 
Dreife und prompte Bedienung. Nebſt Schatullen, Damen: 
Kaͤſtchen und Toiletten. Die Boutike ift Nro. 216 neben dem 
46 Rreutzer « Stand. 


1003. (2.5) Gebrüder Debruner von Zürth ber 
ſuchen vie hieſige Dult mit einem vollfommenen Waarenlager, 
beftehend in feinen weißen franzoͤſiſchen Faden» Spiten, weißen 
vierfah geiwirnten Baummoll : Stridgara, von der feiniten 
Qualität Strid: Baunmwolle, Zeihengarn, aͤchten frangöfiichen 
Bart und Barit: Mouffelins, fagonirten Baummollen « Gare, 
nebſt mehrern andern Artikeln, die bier nicht bemerkt find. — 
Haben Ihre Boutike im erften Gang Nro. 37 auf dem Parade: 
Platz. 

1000. (2. db) Johaunn Michael Sedlmair, von Altötting, 
befindet fih Hier mit einem  vollitändigen Lager von Silber⸗ 
Baaren nah dem neueſten Geihmade, und empfiehlt ſich zu 
gnädig geneigten Zufpruh aufs Beſte; er nimmt auch alle 
in diefen Artikel einfhlagende Komlſſtonen an. 

Seine Boutique ift auf dem Promenadeplg, von der And: 
delgaſſe an in Der erfien Reiht Nro. 08. 


961. 13. e) In dem Haufe des Handeldmann Margreitter 
in der Weinftraße ift im iſten Stode rüfwärss ein Quartier 
um 120 A. zu verſtiften täglih zu beſehen und auf Micha 
zu beziehen. x 

- Mufitalien»Anzeige,. 

979. Reue Mufitalien, welde im Berlage ber 
Breitkopf: und Härtelſchen Muſtkhandiung 
in Reipsig erfhienen find. 
Beethoven, L.r. Entre actes a grand Orchestre. Op 84. 

’ ‘ 2 Thlr. 

Ebell, H..C. 3 Quatuors p. 2 Violons, Viola et Violon- 
celle. Op. 2. 1 This. 16 Gr. 
Mochul, Our. a gr. Orchestre du jeune Henri Chasse 
j 1° Thir 8 Gr. 

Rär, Ferd. Ouv. à grd. Orch. de Diuns et Eudyınion 
ı Thir, 

Felledro, J. P. Variations av. aceomp, de l'Orch. Op. 8. 
16 Gr, 


- 


— Trio brillant p, 2 Violons et Basse. Op. 9. 16 Gr. 
—. Concerto p. le Violon av. acc, de gr. Orcheste. Op. 10. 
Dieoll. 2 Thir. 
Rode, P.Concerto de Violon No. 16. Hmoll 1 Thlr. 12 Gr. 
Schneider, G. A. 3 Duos p. 2 Violons. Op. 54. 
1 Thir. 8 Gr, 

Blatscheck, 2 Märsche, 2 Polonsisen u. Tänze lür 2 
Flöten. 8 Gr. 
Dressler, R. Variations p. la Flüte av. acc. de 2 Vis., 
2 Hautbois, 2 Bastons,, 2 Cors, Viole et Basse. m — 

1 r. 

— 6 Variations sur une Romance de l’Op.: Cendrällon p. 
la Flüte seule. Op. 12: 6 Gr. 
Schneider, G. A. Etude pour Flüte en 3 Duos concer- 


tans diescs Op. 55. + Thir. 
— 18 Trios p. 3 Cors. Op. 56. 16 Gr. 
Seydier, 24 grands Caprices pour une Flüte avec 3 
tables indiquant les trilles. ı Thlr. 8 Gr. 


Beethoven, L. v. Fantaisie mit Chor f. P. forte, Violine, 
Flöte (oder Violine,) Bratsche u. Violoncelle. 

4 Thle. 12 Gr. 

Cherubini, Ouy. d’Anacrcon p. le Pianolorte 4 4 mains 

12 Gr. 

Dumonchau, C. gr. Sonate p. Pianelurte avec accomp, 

de Violon et Bässe ad libitum. Op. 34. i Thlr. 

Dussek, J. L. gr. Sonate (l’Invocation) p. le Pianoforte. 

Op. 77. F moll, 1 Thir. 

Gelinek, Abbe, Varistions p. le P. forte sur le Duo de 


Don Juan“ Gieb mir die Hand mein Leben. & Gr. 
— Varistions sur une marche de l'Op; Cesare in Farma- 
cusa. No, 47. 8 Gr. 
— Variations sur une Walse de Hummel, No 50 12 Gr. 


— Variat. sur un thöme tife du Ballet; die Weinlese, No 51. 
’ 8 Cr. 
— Var. sur une Eccossoise trös favorite No 58- 8 Gr. 
— Var. sur une Polonvise favurita wu Pus de Deux danse 
par Madame Vigano, No 61. 8 Gr. 
— Var, sur une danse cosaque favorite. No 65. 8 Gr. 
— Variat. sur une marche de l’Op: Coriolan. No 86. 8 Gr. 
— Variat, sur une Walse favorite de la Reine de Prusse, 
No 97. 12 Gr. 
— Var. sur une Walse Favorite. No 68. 8 Gr. 
— Var. sur une Romance. Nd 69. 8 Gr. 
— Var. sur le Romance de Cendrillon: Was ist aller Glanz 
von ‘Ihronen. No. 70 . 8 Gr. 
— Var. sur Ja Marche du Tournoi dans l'Op: Cendrilion. 
No 71. 8 Gr. 
— Var, sur la cavatine de l’Op: der Augenarzt: Wir leuch- 
tet die Hoffnung. No 72. ü 8 Gr. 
Kuhlau, Fr. Sonate p. le Pianof. Op. 5. 1 Thir. 
Moritz, C, T. Sonate p. le Pforte av. accomp. de Flüte 
ou Violop oblige. Op. 2 et 4a 1 Thir, 
— Sonate p. Ir Pforte avec’ aecotıp. de Flite ou Violon et 
Violoncelle. Op. 3. ı Thir, 
Neubauer, F. Air varie p. Pianof. et Violon. 8 Gr. 
Riem, W. F. 12 Anglaisen und 12 Länder fürs Pisno- 
forte, 10 Gr, 
Schneider, Friedr. grande Sonate p. Pianof. Op, 27. 
F moll. 16 Gr. 
Schultesius, G. P. 10 Variations p. Pforte. Op. 15 
et 10. a 12 Ge. 
NB: Diefe Werke find ale in der Zalterfgen Muſikhand⸗ 
lung ju haben. 
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22. Julpyısıa. 


‚ Baiern 

Das Frepfinger Wochen : Blatt liefert einen detaillirten 
Artikel über die ſchoͤne Feyer des Geburts: Feites Ihrer Maj. 
der Königia von Baiern. Mangel an Raum verhindert 
und, Ddenfelben heute vollftändig zu liefern; wir ziehen Daher 
das Wichtigſte aus, mit dem Verſprechen, das Uebrige naͤch⸗ 
flend nachzuholen. 

Das koͤnigl. General: Gommiffariat des far + Kreifes hatte 
befohlen, die Weihe ber für die Matiomal - Garde Ufer Klaſſe 
allpier beftinmmten Bataillans » Fahne an Diefem fegerlichen Tage 
vorzunehmen, und der künigl. Bau: Gommiffions » Rath, und 
Mufterungs : Bommifjair der National: Garden des far: Kıfs 
fes Hr. Anton Baumgartner, murde zu Diefem Ende hie 
her abgeordnet. i 

Die Tags: Reveille der National: Garde mit türkifcher Mur 
fit, und das Abfenern der Böller von dem Beitsberge verfüns 
digte Frepfings Bürgern am früheften Morgen Die Geftlichkeit 
diefes Tages. Um 132 9 Uhr murde das Bataillon der Nas 
tionals Garde auf dem Hauptplag aufgeſtellt, und Der Eönigl. 
Landrichter Hr. v. DAl, nebſt einigen Dffnieren der National: 
Garde und mehrere Donvratioren der Stadt begleiteten dem 
Tönigl. Gemmifjair den Berg hinauf, im Srepfings prächtigen, 
zu Diefem Feſte mit Bäumen gejierten Dom, difjen Stühle an 
dem erhabenen und geräumigen Shore des Dochaltaıs mit rer 
them Tuch bedeckt waren. 

Nach den feverlihen Hochamte, wo Die zahlreich verfammel: 
ten Bewohner Freyſings und der umliegenden Grgend vereint 
mit den Pönigliden Beamten ihre Herzen zu dem All 
mächtigen erhuben, um für das Wohl Ihrer gnadigen Herts 
fher, Marimiltan und Raroline zu beten, flug 
dee bifheflihen Dffisiator, Herr General Bice : Kanıley: 
Direftor Joſehh Detenftaller im Namen des dreyeinigen 
Gottes, der königlihe Herr Sommifjie im Namen Ihrer 
Majefläten des Koͤnigs, der Königin und des Aronpringen Tör 
nlal. Heheit, dreg Roͤgel zur Befeftigung der Fahne ein. Der 
Eönigt. Land-ihter von Frepfing Pr. v. Odel ſchlug einen Nas 
gel im Mamen des Fönigl. General : Sommuffärs Öregberrn v. 
Schleich, und ſpaͤter einen zwehten im Namen des Fönigl, 
Landgerichte, und der Gommandent der National, Garde Hr, 
Major Themas Heigl einen Nagel im Namen des Batalls 
Ins. Mun folgten die anmelenden Herren vom Abel, fimmts 
fise Herren Staats, Beamte, und Dongratioren von Freyſtug, 
mebrere Derren Dffisters der National: Garde von München 
und Moosburg, melde diele Feherlichkeit mit ibrer Gegenwart 
beehrten, enblih Die Dberehiziere Der Nationalgarde in Fred⸗ 
fing ſelbſt, der Fahnenjunker, und von jeter Bempaante 3 Une 
terofiziere und Gemeine, Das Cinjglagen der Ragel jie die 


allerhöcften Prrfonen wurde mit Trompeten und Paufen vom 
Mufit, Ghor begleitet. tr 

Der k. Herr Sommiffär hielt darauf eine zweckmaͤßige Anrede, 
und reichte Die Fahne dem Fahnenjunker unter Ertheilung des Frie 
benafufies. Derfommifiär empfing fie darauf aus den Händen deb 
Reptern, und übergab fie dem Major Heigl mit folgenden Worten: 

„Im Namen des Eönigl. General:Rommiffariats des far 
Kreiſes übergebe ich Diefe, unter den Augen des AUmächtigen 
von dem Priefter geweihte Fahne Ihnen Herr Major, die Sie 
durch Ihre bey jeder Gelegenheit bemiefene Vaterlandsliebe und 
durch Ihte Dienftestenntnig verdient haben, an die Stelle Ih— 
res würdigen in Münden nunmehr angefefienen Borgängers, 
von Ihren Kameraden erwählt, und nah der Befläftigung 
Er. koͤnigl. Maj. an die Spige des Bataillons der. Rational: 
Carde allpier gejtellt zu werden. In diefer Zuverfiht ermars 
tet man won ihnen, daß Sa— die Ihnen anverfraute Rational: 
Garde zu Ihrem militärifchen Dienfle, und zum Frommen ber 
biefigen Stadt unter Boraustragung diefer Fahne jederzeit eh: 
tenvofl anführen werden. Dem Loͤwen gleich, weicher an der 
E pipe Diefer Fahne befefigt it, werden die guten baierlfdjen 
Bürger, ihren Rönig und Ihr Vaterland mit ihrer Bürgertrkue 
jederzeit ſtandhaft zu befhügen bereit fenn, , 

Nah dem Te Deum marfhirte das Bataillon auf den 
Domplag, und dort trat der koͤnigl. Kommiſſaͤr Bauntgartker 
in die Mitte der Mationalgarde, und nahm den Gib der Treue 
an Er. k. Maj. zu der neuen Fahne ihnen mach einer fehr 
grhaltvollen und eindringenden Rede, ab. 


Münden, den 21. Jul. Geſtern Abends um 9 Uhr 12 
Minuten flond gegen Norden ein ganz vortrefilic ſchoͤner Mond: 
Regenbogen, dergleichen fihmerlih Demand zu Geſicht getom: 
men if. Deutlich war am Haupibogen Die rothe Farbe zu ber 
merken, die Dite für gelb und grün zeigten ſich zanz weiß, 
und das Blau war nah JInnen ben großer "Kufmerkfimteit, 
wohl zu bemerken, Wiolet aber durchaus nicht. Die Zirkel: 
Flaͤche des ungefähr 28° hohen Segments war auffallend weiß: 
graulicht. Auch der zweyte große mattfheinende Bogen wär 
ganz deutlich wahrzunehmen. Da in Diefen Sommertagen ders 
aleihen fih oft noch ereignen dürfıe, indem die Erde in om 
ſerm Klima auf einige Zeit die Kometen: Ratur zurüdrief, fo 
darf Diefes ganz natinlihe Phänomen, welches öfter fhon mit 


dem Morblit und andern fogenannten Strafjeichen des Sims 
mels verwechſelt wurde, Niemand anders, ald angenehm übers 

xaſchen. Sruithuiſen. 

Grangöfifges Reich. 
Nro. XII. 
Abſchrift eines Schreibens Des Den. Grafen v. Lauriſton an 
Hrn. Grafen v. Romanzoff. 

St. Petersburg, den 31. Map (12. Funp) 1812, 
Mein Hr. Graf: Die erprobten gütigen Geſinnungen Sr, 
Mai. des Kaiſers Alexander gegen mich, die Zeichen des Vers 
stgauens , womit mid derfelbe beshrte, ließen mich Feine Dinders 
aiffe wegen meiner beauftragten Reife nach Wilna voraus ſehen. 
Ih richtete mich hiezu, ungeachtet der heftigiten rheumatifchen 
Schmerzen, feit mehreren Tagen, weil id die Wichtigkeit der 
Mittheilungen einfah, die ih Gr. Mai. oder Ew. Exzell. zu 
machen beauftragt bin, und bey ber Rage der Sache der ges 
eingfte Verzug von nachthelligen Folgen it, Ich fah mich in 
meiner Hoffnung getäufht, und in meinem Zutrauen, daß ich 
dey Sr. Mai. zu befigen voraus fegte, betrogen, da Se. Mai. 
mir jede direkte Mittpeilung an Diefelbe oder an Ew. Exc. in 
einem Augenblid verweigert, wo dieß Bertrauen, das ich durch 
mein Betragen, meinen flandhaften Eifer zur Erhaltung der 
Alian; gu verdienen glaubte, — ich ſtehe nit an, es zu für 
ga — von dem größten Nugen für beyde Reihe ſeyn würde. 
Die Urfadgen, welche Em. Excell. zuerſt meiner Abreife eutges 
gen fegen, [deinen mir gerade fo geeignet, fe zur Nothwens 
Digfeit zu maden, 
genden Umſtaͤnden ſchriftliche Mittpeilungen nügen, worauf man 
Baum in 8 Tagen Antwort haben Bann, und die Ihrer Matur 
nach kein Mittel an Die Dand geben, Zelt genug zu gewinnen, 
am all die traurigen Folgen, rrungen und Mißverftändnijie zu 
vermeiden, Die von ber einen oder von ber andern Seite vors 
fallen tönnen und fat unvermeiblih find. Der Hauptjmed: 
Bepbehaltung des Friedens, würde ale erreicht werden. Eben 
weil der Ralfer, mein Herr, eingefehen hat, mie [ehr Der lang» 
Jame Gang bey fo Fritifhen Augenblicken nachtheilig iſt, befahl er 
mir, mid ia Perfon zu dem Kaiſer Alcxander und gu Gm. 
Exc. zu begeben, um alle Zweifel aufzuklären, jede Schwierige 
keiten über wichtige Punkte zu heben, ruͤckſichtlich derer man 
ſich nur auf diefem Wege verdeutlihen kann, wenn man bie 
Hoffnung eines Abkommens zu erhalten wünfht, das unveräns 
Bert der Gegenſtand feiner Wuͤnſche iſt. In der neuen Lage, 
worin mid das Schreiben Em. re. gefegt hat, bleibt mir 
nichts anders übrig, als neue Werhaltungsbefehle von meinem 
Hofe einzupolen, zu melden Zwei ih einen Kurier abfende, 
Mas mich insbefondere betrifft, mein Hr. Graf, fo kann ih Ew. 
Sxcellenz nicht bergen, daß ih buch "die abfhlägige Antwort 
fehr angegriffen bin, da ich fie blos ala meiner Perfon vermeis 
get anfehen Bonn, indem jeder andre von meinem Seren uns 
mittelbar geſchickte General oder Adjutant ohne Zweifel die mir 
abgefhlagene Guuſt erhalten hätte. Da ih feine direkten Nadr 
ichten über Die Aufpebung der Berbindung zwiſchen Rupıand 


Was können, mein Hr, Graf, bey fo drin⸗ 


820 


und den fremben Bändern Habe, fo kaan ich biefen Artikel Ih⸗— 
res Schreibens nicht beantworten, ch habe die Ehre u. f. mw, 
Unterz. ' 
Der Graf v. Baurifton, 
Nro, XII. 


Abſchrift eined Schreibens bes Minifkers der auswärtigen 
Ungelegenheiten an den Hrn. Grafen von Raurifton, 
Thorn, vom 12. Jun. 1812. 
Herr Graf, 

Sie haben aus dem Schreiben, mweldes ich Ihnen am 20. 
v. M. zuzuſchicken die Ehre gehabt habe, erſehen, daf die von 
dem Prinzen Kurakin am 30. April gemachte Erklärung verbun⸗ 
den mit dem wiederholten Verlangen ihm Die Meifepäfie zu er⸗ 
tpellen, von Sr. Maj. als flarte, für Dem Augenblick entfcheis 
dende, und der von dieſem Geſandten biöher geführten Sprade 
fo ganz zuwiderlaufende Schritte angefehen worden find, daf 
Allerhoͤchſtdieſelben nicht umhin Eonnten, zu glauben, der Herr 
Minifter haͤtte dadurch vieles auf fi genommen, In der Zolge 
erfuhren wir, die ruſſiſche Regierung hätte es mehtern Kabine: 
ten bekannt gemacht, daß fie von Sr. Maj. ald eine, zw irs 
gend einer weiten unumganglid nothwendigen Bedingung vers 
lange, wor allen Dingen Preußen zu räumen, 

Aus dem Schreiben, womit fie mid am 22. May beehret 
haben, erfehe ich, daß dieſe Bekanntmachung in Peteröburg 
gar kein Geheimniß it, und Daß Derfeiben in ben englifchen 
Blättern Erwähnung gefdieht, werden Sie in der anliegenden 
engl. Zeitung felbft finden, 

Go bleibt daher Fein Zweifel mehr übrig, dag Prinz Ku⸗ 
rakin feine Inſtruktion durchaus fompromittirt, und in feiner 
Grllärung vom 50. Aprii nicht darnach gehandelt habe, eben 
fo wenig old er darauf beitund, ihm mit Meifepäflen zu verſehen. 

Diefes Benehmen des Prinzen Kurakin beflimmte S. M. 
Paris zu verlaffen. Als man dieſem Benehmen Publizität gab, 
hielt e8 der Raifer auch für mothiwendig von Dresden abzureis 
fen, und fi feinee Armee zu nähern, 

S. M. hatte ſich bis zu dem legten Augenblicke Hoffnung 
gemacht, dog noch immer Zwifchenunterkandlungen ſtatt haben 
koͤnuten; allein diefe Hoffnung ift von dem Augenblide an ge⸗ 
funten, in welchem S. Mai. fi überzeugten, Daß die etwa 
noch zu mahenden Anträge mit ihrer Ehre nıht mehr vereins 
barlich ſeyn würden. Als zu Auflerlig die ruffifche Armee ger 
(lagen war, als Kaiſer Alerander damals feine eigene Perfon 
in Gefahr fab, als ihm zu Tilſit, nahdem alle Skreitkräfte 
feines ganzen Reis unterlegen hatten, gar Beine Hülfsmittel 
mehr übrig blieben, wurden ihm demungtachtet von S. M. 
dem Raifer keine Bedingungen vorgefchrieben, welche feinem Ehr⸗ 
Gefühle nahe treten fonnten. 

Es ift nur zu gewiß, Hr. Graf, daß Die Regierung zum 
Kriege entſchlefſen it, und daher nicht paſſend, daß Sie län, 
ger zu Petersburg verbleiben. Se. Mai. befichlt Ihnen Ihre 


Piffe zu verlangen, und über Die G:änze zu gehen, Sie wer 


den Diefelhe durch die Ueberreichung der Mote, deren Konzept 
»gier bepgefügt iſt, begehrten. 
Ich habe ıc. 
Der Herzog v. Baſſano. 
Nro. XIV. 
Abſchrift einer Note des Hrn. Grafın von Laurifton an bem 
Hrn. Grafen Soltykoff. 

Da der Fürft Kurakin die legten Depefchen, melde ihm 
durch den letzten aus Rußland erhaltenen Gourier uͤberbracht 
wurden, mitgetheilt, feine Paͤſſe verlangt und fein Geſuch drey⸗ 
mal wiederholt hatte, ließen Ge. Maj. ihm dieſelben zuftellen, 
Allerhoͤchſtd ieſelben befehlen mir auch Die meinigen zu verlangen, 
da meine Sendung geendigt ift, weil das Geſuch des Fürſten 
Ruralin um feine Päffe den Bruch entfgieden hat, und Gr. 
Maj. der Kaifer und König feit diefer Epoche ſich als im Krieges 
Bufande mit Rußland betrachtet. 

Nro. XV. 
Abſchrift des Schreibens des Minifters der auswärtigen Ans 
gelegenpeiten an den Hen. Fuͤrſten Kurakin. 
Thorn, den 12. Jump 1812. 
Here Botfhafter, 

Durch Ihre Note vom 30. April haben Sie erklaͤrt, daß 
ein Vergleich zwiſchen unſern beyden Döfen unmöglid wäre, 
wenn nicht Se. Mai. der Haifer und König vorläufig in die 
peremtorifche Foderung der gänzlihen Räumung der preußifgen 
Staaten einmilligte. 

As mir Gm. Exc. den Schritt mundlih ankündigten, legte 
ih Innen afle Folgen davon vor Augen. Nah der Schlacht 
von Aufterlig, war die ruſſiſche Armee eingefchloffen; nad ber 
Schlacht von Friedland, mo fie gefchlagen wurde, bemiefen Se. 
Mai. diefer Armee für ihre Tapferkeit, für die Größe der ruf 
filhen Nation und für den Gharakter des Kaiſers Alexander 
Alerhöchftipre Achtung und verlangten nichts, was der Ehre 
jumider geweſen wäre. Es mar nicht denkbar, daß bey der 
gegenwärtigen lage von Europa, Ihr Eouserain, welcher 
weder den Charakter des Kaifers noch jenen der, der Ehre fo 
getreuen franyif. Nation mißkennt, Frankreich entehren wollte. 
Se. Mai. der Kaifer und König kann daher In der Bedingniß 
der Meynung Preußen, als jeder Unterhandlung vorausgängig, 
nur eine beftimmte Vermeigerung zur Unterhandlung ſehen. 

Ste Hr. Botſchaſter haben diefe Mepnung durch Ihr Ges 
ſuch am 7. Map um Ihre Päffe, das Sie am 11. und ı2. 
wiederholten, beftätigt, 

Ich habe es indeilen Immer noch verfchoben, Em. Sreell. 
gu anmorten, weil ih Se. Maj. gerne nochmals felbft überzeus 
gen wollen, daß Sie über ipre Inſtruktlonen hinausgegangen 
find, indem Sie eine Note einreichten, in welcher Sie als 
eine fürmlihe Bedingung dasjenige aufflellien, was das Res 
fultat der Unterhandlung hätte feyn koͤnnen und indem Sie alle 
meitere Unterhandlungen dur das Geſuch um pre Päffe kurz 
abgebrochen haben. 

Alein, ale wir aus den Depeſchen des Hrn. Lauriſten, aus 
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den Berichten von verfchlebenen Höfen, aus den Belannimar 
Hungen der englifhen Zeitungen ſelbſt wernahmen, daß Ihre 
Regierung, Ihre Hauptſtadt und gan Europa von dem genom⸗ 
menen Entſchluß uns unterricteten, in Feine Unterhandlung 
einzugeben, ehe Die franzöfifhen Truppen bis an die Elbe zu⸗ 
ruͤdgekehrt find, babe ich, Dr. Botfchafter, eingefehen, dag 
ich mich getäufht hatte und mußte Ihrer Grfahrung und Ihren 
Ginfihten Gerechtigkeit widerfahren laffen, die Sie verhindert 
hätten, einen fo außerordentlihen Schritt ju thun, wenn Ihre 
—— Ihnen ſolches nicht zur unerlaͤßllchen Pflicht gemacht 
hätte, 

Da Se. Mai. an den Gefinnungen Ihres Hofes nicht mehr 
zweifeln können, fo haben Sie mir befoplen Ihre Päfle Ihnen 
sogufenden, Deren wiederholte Foderung Allerhöcftdiefelbe als 
eine Rdiegs » Erklärung anfehen, 

Ich habe die Ehre ıc. 
Dir Herzog von Balfano, 

Die legten Blätter des Moniteurs machen viele Baiferliche 
Dekrete aus Königsberg, Gumbinen ıc., bekannt, melde bes 
meifen, wie fehr Se, Majeftät ſich allenthalben und unter allen 
Umftänden mit den innern Angelegenheiten des Reichs beſchaͤf⸗ 
tigt. ins diefer Dekrete wirft der ſechszehnjaͤhrigen Tochter 
des auf dem Felde der Ehre umgelommenen Generald Boyree 
ja Glermont eine Dotation von 6000 Fr. aus; zwey andre bes 
willigen den abgebrannten Einwohnern von Belloy und Bres 
vands, Grftern eine Unterflügung von 10,000 Fr., und Lehr 
tern eine von 2000 Fr.; ein vierfes Dekret bewilligt 160,000 
Fr. für die Herftelung ber Bäder von Acqui, und eim fünftes 
90,000 Fr. für die Ausbefferung und Erweiterung der Bäder 
von Vichy. 

Die Wiener Zeitung bemerkt, die franzoͤſiſche Armee - habe 
gleich nach iprem Uebergange über den Riemen, am jenfeitigen 
Ufer mehrere Brüdendöpfe anzulegen angefangen. 

ö Preußen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
9. July. Ge. Majeftät Haben allergnädigft geruhet, den 
Staatölanzler Freyherrn v. Hardenberg, des Prinjen Karl 
von Medlenburg » Strelig Durchlaucht und den Flügels 
Adjutanten Major v. Luck, aus hoͤchſtelgner Bewegung, und 
den Domdechant Freyherrn v. d Shulenburg, den Gehel⸗ 
men Staaatsrath Freyherrn v. Oelſſen, den Major von der 
Armee v. Wartenberg, und den Flügel» Adjutanten Major 
v. Brangel, in Gemäßpeit ehemaliger Eppectangen, zu Rit⸗ 
tern des koͤnigl. preußifchen Johanniter: Drbens zu ernennen, 

Bürtemberg, 

Der Schwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aut Ulm 
vom 17. Zul. Diefen Abend trafen Se. koͤnigl. Majeſtaͤt in 
der hiefigen Stadt rin. Sie nahmen den Weg von Feiderichs⸗ 
Hafen aus über Wangen, Leutklich, längft der Straße am diefe 
feitigen Ufer der Jüer. 

Morgen iruͤh werden Alleröchitdiefelben über Göppingen 
nah Stuttgart zuruͤckkehren. Die neueſte Stuttgarter Zeitung 
meldet bereits hoͤchſt Ihre Ankunft in Ludwigeburg. 


Großperzgogtgum Frankfurt. 

Frankfurt, vom 11. July. Nah den neueften Nach⸗ 
rlästen von der Armee (meldet die hiefige Zeitung) war das 
Hauptquartier Sr. Maj. des Kaiſers der Frangofen, noch immer zu 
Bilna; es fheint-nicht, daß «ine ernfigafte Affaire vorgefallen ſey. 





Röniglihes Borſtadt Theater. 
Mittwoch den 22. Juli: Die Waldmänner, eine Bor 
miſche Oper in 5 Aufzügen. 


DBerfeigerung. 

1025 (3 b) Die mit mebrern Wohnungen und einem Mes 
bengebäude, dann mit einem Meinen Garten verfepene, vor 
dem Karlerbor an der Landſtraße im Hackenvlertl Nr. 14 ent» 
legene Behaufung, der fogenannte Huffarenftadl, wird wieders 
holt Samftag den 1. Auguſt won 9 bie 12 bey Ddiefleitiger 
Behörde öffentlich an den Meiſtbletheuden verfleigert, und bie 
fes daher zu Jedermanns Kenntnif gebrtacht. 

Den 15. July 1812. 
Königl. baier. Stadtgeribt Münden. 
Fr. v. Schab, Direktor. 
Boͤhm. 


Berſteigerung. 

1010. (3 b) Samſtag den 25. July wird von unter zeich⸗ 
meter Behörde, Morgens von 9 bis 12 Uhr, in diehfeitigem 
Stadtgerichtögebäude,, Aten Sommiffions Zimmers, die Hut— 
macher Georg Wendlifhe Bepaufung in der Schaͤſſer gaſſe A/B. 
Nro. 69. Grundbuchs Fol. 1540. Salva ratiſi ealioue Credı- 
torium Öflentlih an den Meiftbierhenden veräufiert; melde den 
Kanfsiuftigen hiemit befannt gemacht wird. 

Den 3. July. 1812. 
Roniglid baierifhes Stadtgeridt. 
Franz v. Schab Direktor. 
‚ Sellmair. 





1019 (3 6) Der Eigenthuͤmer von einer großen, fhön ges 
legenen, gut arrbndirten Ldandwirthſchaft zwiſchen Mühen und 
Salzburg hat das Ganze megen vielen vorfindlichen Gebäuden 
bereits fo abgeſchleden, da ftatt Einer jwedmäßig und reichli« 
ber mehrere Familien auf Derfelden beftehen können, und bietet 
mochtepende Äbtheilungen zum Berfauf oder auch zur Ber: 
fliftung. 

1) Eine Oekonomie, mo Haus, Dekonomie s Gebäude, Hof, 
Garten, Feld, Wieſen, Dolz, Waire und Streu auf 
volle 50 Stud Bieh ohne Einmiſchnug eines fremden 
Grundtheils begränst werden, mit vollfommener Einrich: 
tung aud allenfalls mit nahflehendem: 

2) Gine Wirtpstaffern mit eigener Wohnung für einen Pros 
feiftoniften, Gewerbö« oder Handelömann. 

3)"Eine Schmeigeren oder Kaͤſerey mit guten Wiefen, Waid, 
Holz. und Steeugrundflüden, etwas meniges Getreid⸗ 
®and mit vollkommener Einrichtung. 

4) Eine Braͤuerey und Brennerey mit volltommener Eins 
richtung, welche man einzeln oder mit vorgependen bes 
treiben kaum. ö 

Sollte ih endlich eim Liebhaber vorfinden, welcher in ger 

” genroärtigem Augenblicde eine Zuderfabrit aus Runfelrüben 
errichten wollte, fo bietet man auch noch alle übrig vorſindliche 
Gebäude ohne Zins, und lediglich gegen deren Unterhaltung 
und mit der Nachricht am, doß die Rüben und das Kol; bins 
Nanalid am Drt und Stelle woplfeil zu Haben find. Das 
Nögere im Zeitungs; Gemtoir. 


1035. Mittwoch den 22ften diefes wird in dem ſogenanm ⸗ 
tem Huber: Garten Tanıs: Mufit gehalten, wo Endes: Unter⸗ 
geichneter hiezu feine Einladung macht. 

(“ x Rarl Heintih Herz, 
bürgerl, Weingaftgeber. 


1036. Endes» Iintergeihneter macht dem verebrungsmwürdi« 
gen Publitum bekannt, dog er von allen en 
Parapiuie und Sonnenfhirme nad der neueſten Diode verkauft, 
für gute Arbeit und haltdare Farben des Zaffent gut fieht 
alte gegen neue einhandelt, und auch übersicht. Cr verkauft 
von rw na —— Roͤhte und Modeſtoͤcke. Bits 
et um geneigten Zuſpru verſichert billige Pre 
feine Bontite ro. 29. m ee a 

Johann Kolb, 
Paraplie Fabrikant von Nürnberg. 





1004. Während diefer Dult ift täglich auf dem Rinder, 

ne ein fehr * 8 bequemes Gewoͤlb für einen fremden 
aufmann um billigen Preis zu beziehen. A £ 

Grmwölde alle Bulten bezogen —— er uͤ. — 


1005. Bey Madame Albert zum ſchwarzen Adler ſtehet 
er — —— — und eine einipännige Shalfe j 
zu verkaufen. Der äuferfte Preis derfelben iſt im Zi 
Stiege hoch Nro. 2 zu erfragen. a 


1014. Untergeichneter hat die Ehre den geehrte 
bern von Gemaͤhlden Die Anzeige zu he 4 — —— 
eigenen auf Glas gemahlten Arbeiten zum erſten Mal die hiefige 
Dult bezieht; er hat feine Boutique am Karmeliten s Pflafter 
zunädft am Mar» Thor. Er verfpriht den Liebhabern um 
billige Preife alle Arten von Gemäplden zu verfertigen, 


Eder, 
Glas : Mahler von Murnau. 


1015. (2. a) Ben dem Buchhaͤndler Joſeph Lind 
In der Kanfinger Gafie ro. 26 wird ein u. von —— 
Buͤchern aus allen Faͤchern der Wiſſenſchaften gratis ausgegeben, 

1026. In der Herzoge Spitalftraffe auf der Mittags 
Nro. ‚209 354 iM eine ſchoͤne geſunde Wohnung —— — 
auf künftiges Miharlıisziel zu vermlethen, beſtehend aus 
drey bogen und großen modern ausgemalten Zimmern vorn: 
heraus, drey andern in den Hof, alle ſechs heigbar; dann aus 
einem Domeftiten Zimmer, Küche, Speife, Holjlege, Keller, 
Speicher, Abtritt und allen Bequemligkeiteh. Gie kann indeß 
ſchen in der Mitte des Monats Auguft bezogen werden, D. ü. 


1009. Es iſt der Dachſtuhl eines Tempelförmi . 
merhaufes um fehr billigen Preis zu —— — — 


S hrannen:Anzeige vom ı$fen Julp 1812. 
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Baterm 

Braunan am Inn, den 14. July. Der geſtrige Tag 
mar für Die Bewohner Braunaus, und der umliegenden Ger 
gend ein Tag der allgemeinen Freude; das Geburtsfeſt Ihrer 
Mojeftät, unferer allergnädigftenöntgin, wurde auf eine Art, 
welche die patriotifhen Gefinnungen der Theilnehmenden unvers 
verkennbar vertleth, eben fo feitlih ala einfach gefeyert. — 

Die königl. Nationalgarde MI. Alafie, melde hier in einer 
Schuͤdenkompagnie, und im zmep Wüfelierfompagnien beficht, 
und erft fett kurzem organifirt ift, hatte fi bis zu Diefem Tage 
nit nur ganz montirt, fondern audin den militärifchen Uebun⸗ 
gen fomeit vervolllommt, daß fie bey ihrer Aufftellung auf dem 
Plage durch Properrät, ſchoͤne Haltung und militärifhe Akkurateſſe eis 
men emtjüenden Anblick gewährte. — Alle drey Rommagnien 
degaben ih in den Waffen, und unter tärkifcher Mrufit um 9 Ihr 
Morgens in die hiefige Pfarrfirde, mo im Benfeyn fammtlls 
er koͤnigl. Beamten und Ponoratioren ein feyetliches Hodhamt 
und Te Deum gehalten wurde. Nach geendigtem Bortesdienfte 
marfchirte die königl. Rationalgarde auf einen, eine Birrtelftunde 
von der Stadı entfernten frehen Plag, wo bereits für Be: 
quemlichkeit und Lebensbebürfniffe geforgt mar, und formirte 
hier gleichſam ein Meines Luſtlager. — Als der koͤnigl. Landrich⸗ 
ter die 3 Kompagnien gemnfiert batte, begabeu fih Die Hrn. 
Dffisiers und die cingeladenen Eönigl. Beamten und Honeratio⸗ 
ren zu einem frugalen Nahle im einer Laube, während die 
übrigen Soldaten, in militärifdge Gruppen zerftreut, auf freyem 
Plage ipr Mittagtiuahl einnahmen. Gin ſtettes Divat auf das 
Wohl unfers allergnädigfien Könige, der geliebten Königin 
und des ganzen koͤnigl. Haufes erfüllte die Luft, und Muſik 
und Tanz belebten den allgemeinen Frohſinn. — Diele Offiziers 
der Rationalgarde aus den benachbarten Orten nahmen Theil 
an diefem Feſte, und eine Menge Menfhen aus der Gegend 
Arömte herzu, um im dem lauten Jubel miteinzuflimmen. — 
Ununterbrodeme Patreuiflen , welche fih bis in die far entwöls 
kerte Stadt’ begaben, beforgten und erhielten Ordnung und Eis 
cherheit. — Ein Meines artiges Feverwerk emdigte dieß Feſt, bey 
welchem ſich der elte baker. Nationafarakter und Baterlandefinn 
fo deutlich auegeſproͤchen hatte. 

Branzöfifdes Reid. 

Der Moniteur liefert eine ansführlihe E’zählung ven dis 

nem röhmlihen Gefechte, welches die fran; Beigs le Reuard 


und die Soelette Borland, die ein Konvoh von 14 mit Schiffer 
Bedürfniffen geladenen Fahrzeugen von Genua nad Toulon ge: 
leiteten, am 16. Zum. auf der Höhe von St, Tropez; mit einer 
englifchen Brigg von22 Kanonen audgehalten gaben. Die Goe⸗ 
lette war von zu ſchwacher Bauart, und wurde gleih Anfangs 
durch Zerfhießung ihres Steuseruders außer Stand geſetzt, vis; 
len Antheil am Gefecht zu nehmen; der Renard, aber ſetzte dat: 
felbe drey Wiertelftunden lang im größter Mäpe-fo muthig fort, 
daß die englifhe Brigg fi zucüdjiehen, uad unter dem Schw 
einer berbegeitenden englifhen Fregatte begeben mußte, von der 
fie ans Schlepptau genemmen murde, Der Renardb hatte unter 
feiner 94 Mann ſtarken Equipoge 14 Todteund 29 Dermundete 
(unter welchen Lehztern fih auch ber Beſehlshaber, Lieutenant 
Baudin, befand), die feindliche Brigg hingegen Haste faft ihre 
ganze Mannfhaft verloren, da fir gegen das Ende bes Gefechts 
dem Renard mie mer bie Gelte dacbot, fondern deſſen Lagen 
ind Sintertpeif srplakt, wo dis Augeln das Schiff der Ränge 
nah burchbohriem. 

Der Merkur de France macht bey Erwähnung der neueſten 
Ereigniſſe folgende Bemerkungen: „Des Genius Großbritan, 
niens bat alfo wieder geflegt; er wollte Krieg und erlangte ihm, 
Don Neuem reift er aufs Schlachtfeld einen Monarden, der 
nur zu bald feine erſten Fehler, Unfälle und Verpflicht vers 
geſſen hat. Der rufffche Kaifer, dam über die Bart des 


‚englifchen Bürniffes zu Aufterlig und Friedland die ” 


graufam geöffnet wurden, der zu Tilft laut dieß Bündaif ab; 
ſchwur und. mit feinem großmüthigen Befisger ein Bond Früpfte, 
worin England zufammengepreft werben fote, zerreißt dieß Yrile 
ſame Bond; und der Niemen , dem die Geſchichte fo gern dem 
Namen Friedenefußg erhalten hätte, wurde von Neuem von 
der großen Armee unter ihrem unüberwindliden Oberhaupt 
überfopritten. Deferreih und Preußen Enüpften ihre Inter eſſen 
an die Sache des Kaiſers mittelft Berträgen ; ihre Macht if auf 
dem rechten und Aulen Blügel feiner. Unternehmungen in Bes 
megung , und dem Nheinbunde iſt Der Donau:, Weichſel, und 
Oderbund beyjufügen. Der Kaifer Napol⸗on bleibt bep Ausbruch 
des Arieges feiner edeln Gewohnheit getteu, alles bekanut zu 
machen, mas er zu Erhaltung des Friedens that. Die groß⸗ 
müthigen Anftrengungen, felbfi bie Opfer, die Ihm miches zu 
koſten feinen, um dieß Ziel zu erlargen, alles iſt bekannt, 
und Europa wird zwiſchen dem Kabinstte von St. Cloud und 
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Denen bon St. Peteräburg und Loudon richten; es fieht von Seite 
Des firgreldhen Frtankreichs Achtung der Verträge und. ber ges 
ſchwornen Treue, von Seiie der Beliegten Anmaafungen, bie 
ſelbſt gewöhnte glüdlihe Ereigaiffe nicht gerechtfertigt hätten, 
von Seite Englands Verſchweigungen und eine Art Berftellung, 
Die feine gehäffige Politik deutlich enthüllt, meil man fie nur 
im folgenden Sinne erklären fan: „ich werde autworsen, weun 
noch einmal dee Monarch, der hingeriffen wird, ſich für 
mi wird ‚geopfert haben ; fo lange ih ein Dpfer finde, das 
fig meiner Bade weipen id, brauche —9— fie vun au ver⸗ 
fehlen.’ 

Paris, den 15. Julius, Der Papft, meldet ber sche 
Moniteur, ift’ am 20. Jung im Begleitung des Erzblſchoffes 
von Edella und mehrerer feiner Hausoffizlere zu Bontainebleau 
angefommen, Der Herr Herzog von Gadore, Tutendant der 
Krone, und Sr, Erz. der Rultminifter, der Erzbifhof von 
Tours, Die Biſchoͤffe von Mantes‘ und Treves haben ihn bey 
Teiner ‚Ankunft im Palais empfangen. Die zu Paris anmefenden 
Gardinäle verfügten fi einige Tage fpater dahin, Se. eilig: 
Felt bewohnen dort dad mämliche Aprartement, wie vor? Japım. 
* haben Die Reife beftens überflanden. 

— Mord⸗Amerika. 0* 

Der oͤſterreichiſche Beobachter liefert die Aftenftäde über die 
Bifipgnahme Floridas vom der Regierung der vereyiigten Staa 
ten, und ſchickt folgende Mottz über Diefes Land voraus, wel⸗ 
ches wir hiermit mittheilen: 

Florida iſt eine große Landſchaft im nördlihen Amer 
rita, welche in Dit: uud Welt: Florida getheilt wird, 
Dir Florida, fonft unter dem Namen Tegefe bekannt, if 
eine große Halbinfel von 2300 Quadt. Meilen, welche oͤſtlich 
vom atlantiiden Ocean und der Straße von Bahama, fuͤdlich 
son deu Gewoͤſſern des mericanifhen Meerbuſens, melde den 
Mamen Strom von Florida führen, metlih aber vom merica: 
niſchen Meerbuſenb begrenzt wird. Bon eben biefer Selte Mößt 
'#4-an Florida, von welchem es der Fluß Apalachala ſcheidet, 
md im Norden gränzt es an den nordamerifanifhen Brensiatt 
Grorgien, von dem es eine Strecke lang durch den Margfiuf 
getrennt wird, Weſt Florida, von 810 D. Meilen grängt 
sh au Oſt Florida, füdlih am dem mericanifhen "Meerbufen, 
weſuth trennt es der Miſſtiſſipi von Louiſiana, und im Norden 
ſtoßt es an den nordamerikaniſchen Freyſtaat Grorgten und an 
die Länder verſchledener zum nordamerifantihen Staate gehört, 
Igen Indier. Dieſer Strich iſt nur 10 bie 12 Meilen breit, 
erſtreckt ih aber von DE: Florida His am den Rimimnpi über 
’ 75 Meilen. 

Florida wurde von Ponce de Leon, einem franifchen 
Secfahret, im Jahre 1512 entdeckt, und von ihm, meil er 
das Land am Palmfontage gewahr wurde, der Paſsqua de 
Blores heit, Florida genannt. Gr landete an verichle 
derien Orten, fand aber beg den Eingebornen einen fo tapfern 
Widetſtand, daß er die Hoffnung aufgab, eine Colsnie anıule: 
den, und ſich begnügte, nach der Art der damaligen Guideder, 
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im Ramen des Königs von Spanien Beſitz davon zu nehmen 


In der Folge wurde das Land noch mährere Male yon fpant« 
fhen Seefahrern beſucht; allein da fie kein Gold fanden, mürs 
den fie e8 mahrfiheinlich für immer verlafien haben, wenn ſich 
nit eine frangöfifche Colonie daſelbſt augeſie delt hätte. Diefe 
wurde In der Folge von ihnen geritört, und fie ſelbſt behertſch 
ten num Yab Band, ohne jedoh den Nugen davon zu jichen, 
welchen daffelbe, nah richtigeren Orundfägen behandelt, gewoͤh⸗ 
ren ⸗kennte. Nur einige hundert Spaniet hätten ſich nach und 
nad feitgefegt,, welche maͤchtig genug waren, das Land in Un: 
terwürfigkeit zu erhalten. 

Im Jahre 1763 fah ſich Spanien endlich genöthigt, durch 
den Parifer Frieden das land an England abzutreten. Da «sb 
von Guropdern faſt gänzlich entvblkert war, fo jegen die Enge 
länder abgedankte Offiziere und Soldaten, auch Landleute aus 
den benachbarten Eolonieen dahin. - Ein fonderbarer Umſtand 
brachte indeflen Die neue Golsnie in Aufnahme. Mehr als raus 


ſend ©riechen verliefen die Dalbinfel Morea, und folgten dem 


englifgen Dokter Turnbull nah Florida. Mehrere Englaͤn⸗ 
der und Ameritaner fiedelten Ah nun au, fo daß ſich (dom im 
Zapre 1769 die Zapl der Einwohner auf 15,000 belief, und 
die Ausfupe über 390,000 Bulden betrug, „ Die Engländer 
ſuchten bie Golonie immer miehr zu verbefſern, und, wirklich bes 
trug die Ausfuhr im Jahre 1777 fon mehr, als eine halbe 
Million Gulden. Allein im Jahre 1785 gab rofbritannien 
Durch den Frieden von Verfailles das Land an Spanier jur 
rat, wodurd dee Produftenbau und Dandel bedeutend abges 
nommen bat, obwohl St. Auguftin.(in Di: Blerida) zu 
einem Freyhaſen erlärt wurde. 
(Die Fortfegung folgt. ) 
Deflerreid. 

Die Wiener Zeitung vom 18, July enthält Folgendes aus 
Mirn In Folge der ausgedrohenen eindfeligkriten ‘auf 
dem Riemen, haben Se. Farferl, Fünigl. Maj. Alechöhftipren 
aufferordentlihen Grfandten und bevollmädptigten “Minifter am 
ruſſiſch⸗ afferlichen Hofe, Grafen von Sr. Juften, von fels 
nem Poften abıurufen, und dem am hiefigen allerhoͤchſten Hofs 
lager accreditirten euffifch - aiferlihen Gefandten und bevollmaͤch ⸗ 
figten Minifter, Grafen v. S MER feine Paſſe zuſtel⸗ 
len zu laſſen geruhet. 

Dem & 8, Agenten v. Fleifhpader, in Butureft, 
fo mie dem E, E, Agenten v. Raab, zu Zaffy, murden von 
dem dortigen en Ehef fommandirenden Generale ihre Paſſe, 
dem erſteren am 20, , dem lepteren am 23. vorig. M, alt, St. 
jugefertiat. 

Gbendiefelbe Zeitung vom 18ten July enthält Folgendes aus 
Balizlen: Nachdem auf Allerhöchſte Anorbuung ein Tori 
der EB, Truppen in Galizien näher zuſammen getüͤckt, und 
dadurch Das ortlihe Bedürfnig ar Lebensmitteln aller Gattung 
vergröffert worden iſt, fo hat das Gubernlum, durch ein Kreis: 
Schreiden vom 19. Yun, Die Einwohner jur Zufupr unter ver 
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ſchledenen, dur ein Hofkanjley · Dektet vom 5. Jun. zugeſtan⸗ 
denen Begünftigungen, aufgefodeit, 
Preußen 

Berlin, den 14. Zul. Nach der hleſigen Zeitung find 
am 11. d. Se. Durdlaudt der Prin; von Dranien über 
Bogelüdorf nach Breslau abgegangen. 

Den 10. diefes Nachmittags ums p 172-1 pe ftarb allhier an einer 
Drüfengefhmwulft it Unterleibe Hr. Dr. KarlLudmig Will: 
benow, Mitter des großen rohen Adler „ Ordens beitter 
Kaffe, Proſeſſor der Botanik, Vorſteher des botanifhen Gar⸗ 
tens, der Akademie der Wilfenfhaften zu Berlin, Stodpolm 
und Münden Mitglied ıc. ıc. 

Rönigreid Polen. 

Wir liefern nun im Zufammenhange die in der Warfhauer 
Zeitung vom 30. Jun. und aus Diefer im Journal de Im: 
piee unter dem Ausruf: Das Königeeih Polen if wie 
der pergeitellt enthaltenen wichtigen Nachrichten: 

Endlich hat die Grunde der Wiedergeburt des Rs 
nigreihs Polen gefglagen. Der Gott unferer Väter Hat ſich 
über uns ecbarmt, Der 28. Junp des Jahre 1812 wird ein 
ewig dentwürdiger Tag in der vwaterländiihen Geſchichte fepn, 
Mir ihm wurden Die fangen Erwartungen unferer feurigften 
Wünfhe erfult. Die an dem heutigen Tage gehaltene Sigung 
des Reihsrags wird no Die fpätefle Nachkommenſchaft mir Ems 
tyuſtasmus erwähnen. Hier iſt Ihre Beſchreibung. 

Reihstagsfigung den 28. Jung Mahdem fih 
bie Diirglieder der Reichstagsverjammlung in der Senatorens 
Stube verfammelt hatten, berichtete Se. Durchlaucht der Reichs⸗ 
Tags: Marfhall, nachdem er vom Throne herab Grlaubnig zu 
fpregen erhalsen hatte, daß Die in der legten Sefſion angeord« 
nete Deputatiom, Die ihr anferlegte Pflicht erfüllt habe, und 
daß ige Mitglied, Se. Ercell, der Herr Matuſzewich, 

Shagminifter, darüber den augefertigten Bericht erflatten werde, 
Se. Grcell. that dieſes in einer Rede, die ih durch Gedanken 
und Vortrag, als. ein Meiſterſtück der Beredfamfeit anszeidh: 
net. DZuecft macht der Redner aufmerffam auf das, was Par 
len einft war; fodann zeigte er, daß an allem Unglüd Polens 
feit Peter dem Gtoßen Rußlaud Schuld geweien fey. Herner 
erwieß er, daß zwiſchen Polen und Frenkteich immer eine Ders 
bindung ſtatt gefunden habe, und es jegt Marine der franzo: 
ſiſchen Pelitik Jen: „Polen if Sranfreid mörhig, fo 
wie Zrantreih Polen nötpig ul,“ daß Polen gan 
Guopa nöthig fen, als Bormauer gegen Rußland ‚ und daß 
der große Kaifer von 5 anlreih wohl wiſſe, wie nötpig Diele 
Dormouer zum Wonl feines eigenen Gebäudes, mie nüthig es 
daher ſey, daß diefes Baik, meldes als die erfle Schutzwehr 
Europas hinasftellt tft, mit der Macht verfepen fey, welde ‚die 
Sicherheit Suropas erfodert. — Hier heißt «6 im Berfolg der 
Rede: „Polen wird alſo wieder auffichen, was füge ih? Pos 
fen ist Shen, — oder beſſer, es hat nie aufgehört zu fegm., 
Mas follten in der That jene Berrärheiegen, jene Berfümödruns 

n, jene Gemaltthätläfeiten, Denen es unterlag, mas follten 
de feinen Rechten (baden? Ja, fo it es, wir jind der peinis 
fe Staat, und wir find es Kraft der Rechte, ‚die wir erhals 
tem von der Matur, von der Geſellſchaft, von den Vorfahren, 


Kraft der allerheiligiten Rechte, melde die ganze Welt aner⸗ 
kennt, melde das ganze Menfchengeihleht ausübt, als Bürge 
feines Seyns. Wir find das polnifce Reich, nit wir allein, 
Die wir (dom die Bortheile unferer Miedergeburt genießen ; das 
polnifhe Reich find auch, fo wie wir, Diejenigen Einwohner 
und diejenigen Länder, die noch ihrer Befregung harten. Die 
Gränzen, welche Widerrechtlichfeit zeichnete, die Schlagbäume, 
mwelhe Miftrauen errichtete, und die Wachen, mit denen fie 
alle Zugänge befepte, ale Diefe Zeichen ſchwarzer Borgefühle 
der Gewalt, konnten doch Die Gemeinichaftlichkeit des Namens 
nicht verwiſchen, noch zerreiffen Die Bonde des Blutes, melde 
unter einem Volt der Brüder gegenfeitige Liebe und Zurrauen 
ſchaffen. O fürwapr! trog der langen Trennung hörten die Bes 
mwohner Lithauens, Reußens, der Ukraine, Podoliens und Wols 
biniens nicht auf, unfere Brüder zu ſehu, fie find, mie wir, 
Polen, fie gaben, wie wir das Recht, fih als Polen zu zeigen. 
Das Vaterland, diefe zaͤrtliche Mutter, öffnet allen ihren Kin⸗ 
dern die Arme, und jedes Glied, entriffen feinem Stamme, 
hat immer das Recht in ihren Schooß zuruͤckzukehren. Polen! 
denn, mit welchem andern Namen ziernt es mie jegt noch euch 
zu benennen‘? ich werde nicht länger Die mächtigen Gefühle zur 
rüdpalten, die fih mit Gewalt aus euern Herzen herausdräns 
gen, Was das Herz fühlt, verfünde der Mund mit aller der 
Kraft eines nur zu lange gurüdgepreften Enthufiasmus; das 
Daſeyn Polens, diefes zerrifienen Körpers des und fo theuern 
Vaterlandes, werde feyerlich ausgerufen in dieſem Heiligthum, 
dieſes Ausrufen halle wieder und verbreite ſich auf geſammter 
polnisher Erde, mit dem Zeichen der Rührung und Freude, 
die jegt unfere Bruſt hebt." Hierauf that der Redner dar, 
daß mur eine wohlgeordnete National+ Bereinigung (Gonfös 
deration), die, entfernt von den Mängeln und den daraus 
entftehenden Nachtheilen früherer aͤhnlicher Gonföderations » Vers 
bindungen, allein Die engite Bereinigung der gefommten Ras 
tion zum Zweck haben müjje, zur Volfüprung diefes großen 
Werts führen Lönne, und ſchließt mad Eräfrigen Gıgiefungen 
patriotifher Gefühle, und nah einer Anrede an den Fürften 
Reichs» Matſchall, mit den Worten: „Um fo erbabene Zmede 
zu erreichen und ihre Wirkſamkeit auf immer zu ſichern, bat 
die Deputation eine General: Gonföberationd : Alte 
entworfen, melde fie hier überreicht. * 

Wer ift im Stande die Freude und den Entpufiasmus zw 
(bilden, mit welchen dieſer Bericht well Beredfamkeit und 
Patriotiomus aufgenommen wurde, ‚Ben den Worten: Polen 
wird wieder aufftehben, was fageidh, Polen ik 
fon! wiederholte Die vor Freude ihrer ſelbſt nicht mehr moͤch⸗ 
tige Menge der Zufhauer beyderley Geſchlechts mit lauten 
Auseuf: Polen if ſchonz und Freudentbränen entitrömten 
den Augen der Polen und Polinnen. Dan umarmte fi, mon 
wünfdte ſich gegenfeitig Gluͤck, mie wenn jeder zugleich aus 
dem Grabe auferftanden wäre und ein neues Leben begonnen 
häite. 

Nah Borlefung dieſes Berichts übergab Se. Ercellenz ber 
Schathzminiſter Die Akte einer General: Sopfüderation dem Fürs 
hen Reihe» Marigall, und Ge. Errell. der Sekretaie des Ser 
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matb las fie vor. (Mir Heferten fie bereits in Nro. 170 biefer 
Zeitung ). N, 

Am 26. Iunp hat Se. Durchlaucht der Dberanführer de& 
fünften Armerkorps der großen Armee, Fürft Poniatomsti, 
aus feinem Dauptquartier zu Rapgrod ”) feinem Korps die kal⸗ 
ſerlich⸗ franzoͤſiſche Proflamation ans Wiltomisfi an die Armee 
bekannt gemacht, worauf der Fuͤrſt mahflchenden Tageobefepl 
an die unter feinem Commando fiependen Polen erlleß: 

Soldaten! 

Indem ih eud die Proffamation Sr. Majeftät des Rais 
ſers der Franzoſen, nad melder er Den Krieg gegen Rußs 
land erklärt, befannt made, bin ich zugleih von dem Ges 
fühle überzeugt, mit welchem ihr feiner Stimme folgen wer: 
der, fo wie Ihe erfahtet, daß ſich ein neues Geld, auf wels 
dem ihr Ruhm erwerben Ebunt, für euch eröffnet, Schon 

“ in zwey Rämpfen konntet ihr eurem Wiederperftsller euch er⸗ 
kenntlich bezeigen, und den Ruhm der polnifchen Armee ber 
gründen. Ich jmeifle nicht, da ihr im gegenmärtigen Kriege 
ein Rorpd der großen Armee ausmacht, welches Gr feibft 
Polen nennt, und welches über das Loss einiger Millios 
nen Polen, unferer Mitbrüder, entfheiden foll, daß ihr euch 
unferer Mitfireiter, der Granzofen, würdig zeigen werdet, fo 
mie auch würdig der fhon fo lange herbeygewuͤnſchten Aus⸗ 
ſichten, welche nunmehr anfangen werden, für uns in Er 
fülung zu geben. Verdoppeln wir Daher unfere Anftrenguns 
gen! Keine Beſchwerlichkeiten, Fein Mangel vermöge, den 
von wnfern Borfapren ersrbten Briegerifgen Geiſt zu ſchwaͤ⸗ 
chen; wir werden vor dem Angefiht der ganzen Melt ber 
meifen, daß der heilige Mame des Baterlandes die wirklichen 
Söhne deffelden unuͤberwindlich macht. 

(Mater) Poniatomsli. 
Sifher, Chef des Generalftabs 
des fünften Korps, 


*) Hast an der preufifhen Oränze, zwiſchen Lock und Grodao, 
8 Meilen von Grodno. 


Nach den neueſten Nachrichten von der Armee befanden ji 
Die 4 Schmweizerregimenten in der Gegend von Marienmerder 
ben Danzig. 

Die große Armee rückt mit ſtarken Schritten. auf dem ruffis 
ſchen Gebiet vorwaͤrte. — Deſtreichiſche Obſervationsarmee in 
Sallizien iſt vom Neuem durch einige Regimenten verſtaͤrkt 
worden. 

Die kleinſte Gntfernung der Duͤna von dem Niemen (ven 
Dünaburg bis Rauen oder Kowno) beträgt etwa 20 Deuiſche 
Meilen. 

. ‚Die Gayette de France vom 16. July enthält Folgendes aus 
Wilna vom 2. July: S. Maj. ber Kaiſer Rapoleon befindet 
E noch fortwährend Hier in der Mitte des Dauptyuartiers der 
großen Armee. Wir fehen durch biefe Stadt mehrere Truppens 
Korps ziehen, die fih weiter vorwärts begeben. Die ſranzoͤſt⸗ 
ſche Armee führt mehrere Bewegungen aus, wodurh die Ruf 
fun gejwungen werden, na und nad ihre Poſitionen zu räns 


men, welche auf der Stelle won den Franzeſen oder deren Bunde, _ 
Genoffen befegt werden. Ale Maasregeln find fo gut getroffen, 
daß es am nichts gebricht; nicht die geringfte Unordnung fällt 
im Bande vor, Die Armee marfhirt muthvoll mit jener Gi: 
herheit voran, die ihr der Held einftößt, der fie kommanditt. 


Todbet: Anzeige. j 

1043. Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, ihren vereh 

rungs wür digen Anverwandten den Hintritt iprer geliebten Toch⸗ 

ter Joſephlne bekannt zu machen. 

Sine Herzwafterfucht, begieitet mit Halskraͤmpfungen ſchwoͤch⸗ 

ten nah einem 5 Wochen lang andauernden Arankenlager ihre 

Keäfte fo fehr, daß fie am 19. dieſes Monats Morgens um 2 

Uhr nach erhaltenen Heil. Sterbfatramenten im 17. Jahre Is 

res Rebens entfchlief. a b 

Ueberjeugt von der menfhenfreunblihen Thellnahme am 

dem Schmerze betrübter Eltern bitten wir um gefüllige Ders 
er ° mit jeder Gondolen; 

ünden, ben 21. Zulg 3812. 
» Sell, 

Rechnungs s Rommiffair ben der Pünigl, 

Generale Zoll» und Maut : Direktion 

und befien Gemahlin geborne ». Plank. 


EdietalsGitation. 

857. Dem Dairin Hagen, einem aus Tegernfee Eds 
niglich⸗ baterifchen Randgerihtse Wiesbah, gebornen Maurers 
Geſellen, der ſchon feit dem Jahre 1752 oder 1755 *) unmif: 
fend mo, abweſend ſeyn fol, it aus der Urfula Rromr 
wintlerifhen Berlafienfhaft dahler eine Erbidafts : Quote 
von 2476 fl. 16 1j6tel Rreuger, Die ſich im gerichtlichen Der: 
wahr befindet, zugefällen. 

Derſelde, oder feine rechtmäßige Dedzendenz wird demmach 
aufgeſodert, ſich innen einer zerſtoͤrlichen Friſt von ſechszig Zar 
gen, von heute an gerechuet, dleßorts zu melden, und Die er 
mwähnte Grbihafte Quote mach voraudgegangener Bregitimation 
in Empfang zu nehmen, als man fie auferdeffen, und na 
Derftuß Der beflimmten zerftörlien Zeitfrit, an feine nächfie 
BDermandte und Sronwinflerifhen Dit: Erben, melde bierum 
die geporfamfte Bitte ſtellten, gegen hinreichende Kaution for 
gleich ausfolgen laffen würde, 

Den t7ten Junp 1812. a 
Abniglich baierifhes Stadigeriht Münden, 
gran; v. Schab, Di ; 

Böhm, 


recier, 

*) Die in den Numern 148, 152 und 161 diefer Zeitung 
geftandene Edictal : Gitation, die Urfula Kronmwink« 
lerifhe Berlaffenfchaft betreffend, iſt dahin zur berichs 
tigen, daß 1752 oder 1753 flat 1782 oder 1765 zu ler 
fen tft, 


1050. Im der Halinifden Kunſthandlung auf dem Rinder: 
markte find folgende neue Schrifimuſter zu haben „ nemt: 
Leuchs Borfchiiften zum deurſch — und engfiih. Schönfhreis 
ben. 2 Hefte im 4. jeden zu 45 Er. 


1046. Es if geftern den Ziften dieſes ein goldener Ohr: 
Ring mit einem Beinen Knöpfchen, weran fih ein jhwerzes 
Kreugchen in Gold gefaßt befindet, verloren gegangen; Der red: 
liche Finder wird gebeten, foldes gegen Erkenntlichkelt zum 


. Apotheker in der Diemersgaffe im Aten Stock zu überbringen. 


mau 


n 


Politiſche 


enert 


Zeitung 


it Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privileglo. 





Freytag " 


— 14 


uno 


24 $ulyısız 
f 


— — — —— ——— —— — — — —— — — — ——— 


Fransöfifhes Neid. 
Die neueſten Parifer Blärtter meiden, daß fid Gr. M. der 
Raifer am 5. Yut. noch immer zu Wilna befunden habe. 

Die Hamburger Zitung erzählt unterm 13. Zulp: 
„Am 5. d erblidte eine Douanen « Patrouille von der Bris 
gare von Wremen (im Wefer : Departement ) ein gwenmafliges 
Schiff, weldes eine Landung bewrrkſtelligen gu moßen fhien- 
Ein Deuanenvorftcher ging weg, um Die zunaͤchſt befindlichen 
Wachen zu benachrichtigen; die andern Douanen fuhren unters 
deſſen fort, die Mandunres des Schiffe zu beobachten, welches 
als feindlich erkannt wurde, und bald nachher beym Einbruch 
der Nacht auf den Watten oder Sandbaͤnken, drey Stum 
den weit vom Deihe, hundert Perfonen auefagte, worunter 
Frauen und 5 Rinder. Dir Douanenvorfieber ſchloſſen aus 


dieſem auferordentliben Mandunre, daß die Bandung nicht⸗ 
Deindliches habe, und daß Die Ungluͤclichen, Die fie erblickten, 


neue Opfer wären, bie dur die Dankbarkeit bes brittiſchen 
Minifteriums einem um fo wahrfhelnfidern Untergange gewid 
met worden, da die Fluth herauffam, und da bie Mege durch 
die feichten Stellen, mo man hoffen kaun, noch am laͤngſten 
Grund zw behalten, den Ankommenden natuͤrlich ganz under 
kannt waren. Von der Lage diefer Unslüdlichen gerührt, eil⸗ 
ten die Dowanenvorfleher , aus frenem Antriebe, Der allıin die 
bitterſte Kritik der englifhen Barbaren Hit, felbigen entgegen, 
und führten fie troz der vorhandenen Gefahr nach der Gegend, 
mo fie das feſte Cand erreichen konnten, Es mar Zeit; zehu 
Minuten foäter wäre der größte Theil ums Erben arfonımen, 
Ben ihrer Antunft hatten die Küftendemohner das herzierreife 
fende Schaufoiel, Greiſe, Rrüppel, von den Fluthen, die ihr 
nen fhon bis am die Bruſt reichten, umbergetriebene Menſchen 
zu fehen, mit Rindern beladen, deren zartes Alter die Denker 
der feindlichen Station nicht hatte ermeichen koͤnnen. Man be: 
eiferte ſich, Diefe Unglüͤcklichen aufzunehmen, und ſi nach Ham⸗ 
burg zu ſchlaen, wo fie weitere Unterſtützung erbalten werden. 
In einem naͤchſten Blatt werden wir eine Liſte der Angekom⸗ 
menen mittheilen. Sie find alle aus den Staaten der Rhein- 
Gonföderation, und haben fi bloß den Dormurf zu machen, 
daß fie in dem Reihen der englifchrn Armee die ſtelzen Anfprücde 
Bes britciihen Dinifteriums unteritüpt haben, Ram «6 wohl 
den Engländern zu, ſie au befirafen 7 
paniem 
Arı 8. Juny (fhreibt man aus Barcellona im Jour⸗ 


" Davon. 


“nen mwälfernden Bäde entfpringen. 


nal de >’Empire) bat ein Detafhement von 200 Monn 
Infanterle und 60 Neitern, aus Lerida, die 1000 Mann ſtar— 
ten Banden des Gallan und Sarraga, Kavallerie und Anfar- 
terie, deren Kommando aber Molina Fürzlih übernommen hatte, 
aufs Haupt geſchlagen. Diefes Gefecht fand bey Aldaguefar 
und Alsuefar, jenfeit Barbaflro, flat. Man machte 6 Reiter, 
und darunter den Anführer der feindlichen Kavallerie, Namend 
Victor gefamgen ; erbeutete 10 Pferde, toͤdtete 30, hieb Die 
übrige feindliche Kavallerle zufammen, warf die Gnfanterie mie 
dem Bajonnete, tödtete Aber 190 Mann, und verwundete 
Biele, Cine gänzlibe Zerſtreuung des Feindes war Die Folge 
Mir hatten nun + Todten und 1 Derwundeten- 
Sid. Amerifa, 

Beſchluß der Rott; über Florida. 

Das Janere vor Florida enthält michrere Berge, große 
Sandjelder, viele fumpfichte Landfirihe und ECavannen oder 
graßreiche, von Holz entblößte Wieſen, worauf die, diefe Ehe 
Das füdlichfte Vorgebirge 
heißt Cap Sabfe. Die vornehmſten Baien find Pie von 
Penfacola, Apalache, heil. Beiftbat, Garlos und Ehatkambal, 
Die wichtigſten Flüffe find: St. John, durchſtrömt bie 
Halbinfel von Süden nah Norden, und fält ins atlantifche 
Meer; Apalachacola fommt aus den füblichen Gebirgen von Te: 
neſſee, und Aleft in die Bai Apalahe; Alebame und Per 
dido firömen in die Bal von Penfaeola ; Miffifippi, weſt⸗ 
licher Grensftuß gegen Louifiana und St. Mary'sfluf, 
nördliche Grenze gegen Georgien. Der Mapocu if Der größte 
Eee. mn verihiedenen Gegenden find treidterförmige Erbhöp, 
len oder Gruber, die 20—60 Schritt im Durdmeller hidden, 
an 20 Fuß tief find, und autes wohlſchmedendes Waſſer ent: 
halten. Das Rlima if beiß, aber Doc melftens rein und 
gefund. Die veornebinften Probucte find: Fichtenmälder, 
Sılafras, Mahagoniholz, Farbehoͤlzer, Sailapariße, die im« 
mer grüne Sie, deren Stamm am 18 F. im Umfang hat, 
und aus derem Früchten ein mwohlfchmedendes Des! bereitet 
wird; die zwerzellige Enpreiie, Die go F. hoch woͤchſt, und 
deren Stämmen Ganots, Bretter ꝛc. werfertigt werden; Mags 
nolien, Wahsbaum, Kohlpalmen, Sternaniedäure, Orangen; 
Bäume, Getreide, Mais, Reis, Wein, Gndige, Barilpfiau: 
zen (woraus Die Perlafhe bereitet wird,) Melonen, Deblbaume, 
Gacao , Vanille, Baumwolle ıc. außer den eurep. zahmen 
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Thleren viel Wild, als Rehe, Bären, wilde SKaben, 
Rothluchſe, Schwarze Wölfe, Fuͤchſe, reihe, graue und 
fhwarze Gichhöraden,, gemeine und Sumpfottern, KRaninden, 
Bider, Fifhertern, Schildkröten, Schlangen, (ah 6 J. 
lange und ſeht gefährliche Klapperſchlangen,) Alligatoren, Gos 
fihrt , Bifche, Ambra, Perlen, Mufgelipiere. 

Die Anzapl der Einwopner beträgt gegenwärtig nit viel 
{ber 10,000. Bon Europdern findet man Spanier, Franzofen, 
Engländer, Griechen, (aus dem oömanifgen Archipelagus uud 
der Dalbinfel Morea) von den Eingebornen find die Greeks— 
Indianer, (Muscogulgen) die befannteften. 

Durd den Fluß Apalaha wird Flotida, wie wir bereits 
erwähnten, in Oftsund Wefl-Hlorida gethelit. 

In Of: Florida iſt die Hauptſtadt Er. Auguſtin, 
2000 Einwohner, mit dem Fort St. John, und einem durch 
eine lange Landzunge gebildeten Hafen, der aber durch eins 
vorliegende Barre oder Sandbank zur Landung fehr beſchwerlich 
iR. Man findet auch noch die Beinen Staͤdte Er. John, am 
Fluße gleiches Namens, und St. Marco am der Bai Apas 
lade. In We: Florida if die Hauptſtadt Penfacole, 
anf der Iuſel Santa Rofa, und dabey eine Bal gleiches Nas 
"mens mit einem vortreffligen Hafen. Unweit davon liegt das 
Bort Mobile 

Preußen 

Der Burg' ſche Gourier ſagt unterm 16. Julg: „Bier 
Bauern die Durchmarſche franzöfiher Truppen mod immer fort: 
feıt 8 Tagen kamen wieder über 4000 Mann, fomopl Kavalle⸗ 
vie als Infantriie an, bie pier und in der Nachbaricaft übers 
nachteten, und dann ihren Weg nad Berlin fortfegten. * 

Rönigreid Polen 

Die Frankfurter Zeitung enıpält Folgendes aus Warfhau 
vom 7. July. 

Folgendes iſt der von dem Reichstoge genommene vorange: 
hende ausführlide Bericht des Ausoſchuſſes, dem wir in 
unferer geftrigen Zeitung anezugeweife lieferten. 

Meine Herren, 

Wenn jemals Menſchen mit einer widtigen Sendung, und 
einem ebrenvollen Auftrage bekleidet gemwefen find, fo Dürfen 
unfehlbar wir, ald ihre Bevollmaͤchtigten, uns dazu zählen. 
Sat jemals ein Gachaͤft Kopf und Herz zugleich beſchäftigt und 
begetitert, fo gehört dazu ganı vorzüglich dasjenige, welches 
wir auf Ihren Befehl übernommen haben, 

Da wir durch einen Zufammenjuß wunderbarer Greignife 
bey der Kataftrophe des Drama anfjutreten beftimmt ſind, mel: 
ches Den Untergang unferes Varerlandes fah, da mir zwiſchen die 
Wiege des nenauflebenden Theile defielben, und das noch offene Gtab 
des Hingefunkenen Tpells zu flehen fommen, fo muß das Ger 
mälde, welches wir Ihnen vorzuhalten, jo muß der Ton, dem 
wir in Ihrer Mitte anzufiimmen haben, um getreu und paf: 
fend zu fern, ein unerpörtes Gemiſch von Tod und eben ent: 
halten, und zur nämlihen Zeit die Kerzen ber Schiad:opfer 


mit Troft und Hoffnung, fo wie jene ihrer Henker mit Schrecken 
und Berswrilung erfüllen. . 

Allein das iſt noch nicht Alles, Sie müflen ihnen auch den 
Baden in Die Hande geben, durch melden Eie an den Aus— 
gang des Labhrinths von Drangfalen gelangen, in welchem Sie 
ein halbes Jahrhundert lang herumirren mußten ; Ihre Schritte 
müflen auf ber neuen Laufbahn, welche die Zeitumſtande Ihnen 
eröiinen, befeſtiget werden, 

So groß, Dieine Herten! ift der Umfang ter Geñſichts. 
Punkte, unter melden Ihre Eomits Die ihr aufgefragene Arbeit 
betrachtet, Sie fühle es lebhaft, daß Eie vor Ihnen und 
Guropa, vor der Gegenwart und der Zufunft, vor den Voͤl⸗ 
Bern und ihren Beherrfchern, zugleich auftritt; und hat es fih 
nicht verhochle, daß fie ihre Stimme vor dem Größten aller 
Herrſcher und vor feinem großen Welke erhebt, 

Sie ift von der Heiligkeit ihrer guten Sade, und von der 
Größe der bevorftehenden Refultate lebhaft dDurhdrungen. Bon 
diefen impofanten Beratungen mehr erhoben als niedergefchlas 
gen, legt fie zu den Füßen biefee Berfammlung eine Arbeit 
zu den Süßen nieder, mit weicher fie dem Baterlande In der 
Perfon derjenigen ihre Yuldigung Ddarzubringen wünſcht, im 
welde daffelbe all fein Vertrauen und ale feine Hoffnungen 
gelegt hat, 

Eine lange Reihe von Jahren hindurch beſtund in dem 
Pittelpuntte von Europa eine berühmte Nation, Beſtherin 
meitausgedehnter und fruchtbarer Bänder, glänzend in dem dop⸗ 
pelten Echimmer des Srieges und der Kuͤnſte. Sie mar es, 
melde mit Präftigem Arm Jahrhunderte hindurch Curopens 
Gränge gegen die fie ummürhenden Barbaren beſchützte. Dem 
Rupme igres Karaklters getreu zeichnete fie fih Dadurch befon- 
ders aus, Daß fie ihre Kraft niemals zur Unterdrüdung ihrer 
Nachbarn mifbrauchte, noch zu Angriffen, melde die Ueber— 
Macht nur zu oft mit dem Scheine Der Gerechtigkeit zu übers 
tünden ſucht. So gedich ein zahlreiches Volt auf Diefem var 
terländifchen Boden; die Matur frgnete feine Bemühungen mit 
Brepgebigkeit. Mehr als einer feiner Könige nahm in den Ans 
nalen der Geſchichte an der Seite derjenigen einen Platz ein, 
welche ihren Thron mit der höchſten Zierde zu umgeben mußs 
ten, von allen Seiten geijte man nad der Ehre, ſich auf Die 
fem Throne wieder zu laſſen. Braten auch manchmal innere 
Bwifigkeiten aus, fo wermochten fie jedoh nur ihren eigenen 
Horijunt zu trüben, und nie wurde das Ausland durch Diele 
Stürme beunruhigt. 

Diefed Land, meine Derren, war Polen, dieſes Volk find 
Sie! mas if aus uns geworden? 

Bergebens ſuchen unfere Augen beyde in dieſer Verſamm⸗ 
lung, in deren Eintracht ehemals ihr höchſter Ruhm beflund; 
ach! meine Herren, die Maͤuner, melde wir hier erbliden, 
erinnern uns nur zu ſeht an Diejenigen, melde hier gegenwars 
tig fepn follten, und Die ſchwache Wolfahrt, deren wir jet 
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fhon genießen, erinnert ums nur zu fehr an Diejenige, welche 
wir verloren haben, 

Wie kam es, daß unfer Baterland fo ſchaͤndlich zerriffen 
wurde? Wie Fam es, daß diefe große Familie, die man zwar 
trennen, aber nie entzwehen Eonnte, bie nach Tahrhundertlaus 
gen Irrungen, noch immer in Gintracht lebte, wie kam eb, 
daß diefe mächtige Familie fi getrennt fehen mußte? Worin 
beftunden ihre Verbrechen, wo waren Ihre Richter? Mit welr 
chem Rechte wurde fie angegeifien, überfallen, und aus der 
Lifte der eurcpäifgen Voͤlker hinweg getilgt? Woher Famen 
ihre Unterdrücker und die Feſſeln, im die man fie ſchmiedete? 
— Eine ganze aufgebrahte Welt wird ihnen flatt unferer 
darauf antworten. — Jeder europäifhe Staat und jebes feiner 
Bölter wird ihnen fagen, daß es neben dem zertretenen Polen 
fein eigenes Grab zu erblicken glaubie, Die tolllühne Herabs 
würbigung der Geſetze, durch melde alle bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaften deſtehen, die beleidigende Verachtung derſelben bey uns 
ferer Zernichtung, kounte die Welt auf den Gedanken bringen, 
daß fie von nun am der Herrſchaft der Ronvenienz Preis ges 
geben ſey, und in Zukunft keinen andern Dberherrn mehr ans 

- quertennen habe, Das erfredte und bedrohte Guropa wird 
ipren gerechten Haß gang insbrfondere auf ein Reich lenken, 
welches nah Polens Zernichtung, ſchon Anftalten — auch 
deſſen übrige Ränder Ju unterdruͤcken. 

Wer zweifelt noch daran, meine Herren, daß Rußland als 
fein der Urheber aller unſerer Leiden war? Mit dem Beſitze 
eines Theile der Erdkugel noch nicht befriedigt, würde eine 
ganze Welt feiner Habſucht nicht genügen. Seit einem Jahr 
Qundert geht daffelbe mir Rieſenſchritten auf Bölker Ios, welche 
vorher feiren Namen nicht kannten, Unter Peter I. wurbe der 
Vorpang gelüfiet, hinter welgem fih ein ungeheueres Rei 
gebildet harte, deſſen Einwohner von allen Seiten aufgefodert 
wurden, gegen Europa die feindligen Einfälle zu wiederholen ; 
womit defien Bäter daſſelbe Heimgefucht hatten. Dieſer Anblid 
hätte Europa mit Zurcht und Schreden erfüllen, und es bes 
flimmen follen, alle Vorſichtdmaaßtegeln in Bewegung zu fehen, 
um Diefer neuen Gefahr zu begegnen; damals fon mußten 
diefem ehtgeizigen Herrſcher, welcher fih aller Geheimniſſe und 
Rünfte der Europäer zu bemäcdtigen fuchte, war damit feine 
rohen und enechtiſchen Unterthanen gerade gegen fie zu bewaff⸗ 
nen, alle europäifgen Häfen verſchloſſen werden. Als die Schlacht 
bey Pultama zwiſchen Karl und Peter entfhled, war Guropa 
bennahe eben fo fehr briicat, ale Schweden. Polen fühlte zus 
erft die Folgen won Rıplauds Bergrößerung, und da es feinen 
Graͤnzen am mädften lag, trafen es Die erjten und bie lehten 
Schlaͤge dieſer Macht. Wer vermag #6 dieſe Schläge von dem 
Jahre 1717 an, als Rußland durch feinen Einfluß die Deradı 
fhiedung der polnijgen Armee bewirkte, alle zu göplen? Gab 
es ſeit diefer Epoche einen einzigen Zeitpunkt, der ohne Ruß: 
lands Einflug blieb, und nicht mit deſſen Beleidigungen bes 

zeichnet wurde? 

Anfangs beeinträchtigte es die Wahlfreyheit, welche von je 


bee über den polnifhen Thron entſchieden Hatte, und machte 
dadurch Eingriffe in dasjenige der Rechte der Nation, auf 
weiches fie am eiferfüchtigften war, Bald darauf wurden uns 
fere fhönften Domalnen zu Jahrgeldern für Ruflands Lieblinge 
verwendet, mit Gewalt ſchleppte man unfere Rinder unter Ruß ⸗ 
lands Fahnen, um mit ihrem Blut dasjenige erobern gu hel⸗ 
fen, wofür allein das Blut der Rufen Hätte fließen follen. 

So oft unfere Früchte der Aernte entgegen reifen, war 
ihre Beilimmung Rußlande Soldaten zu ernähren. In jedem 
nenen Kriege ziehen Ruflands Fahnen dur Polen nah allen 
Richtungen, und feine Völker zertreten unfern Boden um fi 
Schritt vor Schritt dem Körper Guropens za nähern, mach deſ⸗ 
fen Beherrfhung es ſchnaubet. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Bürtemberg. 

Die Fönigli » würtembergifche Hofzeitung vom 21, July 
meldet nunmehr die bereits am 13. Diefes von Stuttgart ers 
folgte Abreife des Baiferlich : ruffifhen auferorbentlihen bevoll⸗ 
maͤchtigten Gefandten, Hrn. v. Alopäus. Zugleich zeigt fie 
an, daß Se. Mai. der König von Wuͤrtemberg den bisherigen 
koͤuiglichen Vefhäfisträger zu Berlin, Rıgationsratp v. Kauf⸗ 
mann, zum Dinifler » Reſidenten bey des Königs von Preußen 
Dajeftät ernannt habe, 

Großperzogtbum Frankfurt. 

Srankfurt, vom 18. July. Rad der hieſigen Zeitung 
ift geftern der Hr. Graf won Gottorf, von Baſel kommend, 
hier eingetroffen. 

Großherzogtum Baben, 

Die großherzogl. badiſche Staatsjeitung erzäple: „Am 16. 
Zul. Abends nah 6 Uhr unternahm der Mechanlkus Bittorf feine 
dreyßigſte Luftfahrt zu Mannheim. Durh einen unglücklichen 
Zufall wurde fie feine legte, Der gut gefüllte Ballon bekam 
deym Auffteigen dur Anjtreifen einen Riß, den der muthige 
Buftfegler zu fpät bemerkte. Gr öffnete die Mappe; Der Bals 
lon ſank ſchaell, ſaräg vom Winde getrieben, während bie mit⸗ 
genommenen brennbaren Materialien glübend auf Kopf, Bruft 
und Arme des Unglüciichen fielen, fo gerieth ee auf ein Dad, 
von welchem er mit feinem an dem Balkon befefligten Korbe 
zweyh Stock hoch zur Erde hetabſtürzte. Fuͤrchterlich zugerich⸗ 
tet, wurde er nah Hauſe gebracht, und am folgenden Tage 
Vorgens gab er feinen Geiſt auf. Der Herausgeber des badie 
hen Magazins in Manpeim erbieter fi, milde Bepträge zur 
Unterflügung feiner hinterlajfenen troft » und hülfloſen Familie 
anzunehmen. 

Nah dem Journal de Paris vom 15. Zul, find früher 
mehrere badenſche Offiziere und Unteroffizlere, von der Armee 
kommend, durch Frankfurt gereist, um aus dem Großherzog⸗ 
thum Baden drey neue Bataillons zur Ergaͤnzung des Kontine 
gents zu holen. 
Rußland, 

Die Sazette de France fagt: „Die ruffifche Armee zieht 
fig über die Düne zutuͤck, mo fie Berihanjungen aufwitſt. 
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Male man hört, waren Die ruſſiſchen Generale über den anzu⸗ 
nepmenden Defenfivplan nicht einerleg Meynung ; der General 
Barclay, der unmittelbar unter dem Kaiſer die Hauptarmee 
tommandirr, wollte, man folle Die erſte Binie vertpeidigen, 
und fih sur erſt nach verſachtem Gluͤck und nach einer Rieder 
lage hinter Verfhanzungen ziehen. Allein feine Meynung Drang 
nicht Dur; die Roffen fingen mit dem Rüdjuge an, und die 
Branzofen folgen ihnen in Der Naͤhe.“ 





In der vergangenen Woche find im Muͤnchen 
getraut 4 Paar. 


gebohren:. geftorben 
14 Söhne, 4 Erwachſene männt. Geſchl. 
18 Toͤchter. 15 —⸗weibl. Geſchl. 


9 Kinder. 
Sind 32 gebohren. 26 geſtorben. 


— — — —— nn 
Gant: Protlama. 

1047. (5. a) Gegen dem Pfarrer Anton Pol zu Emering 
wurde der Konkurs erkannt. Auf dieß recptöfräftig gemordene 
Urtheil werden bie Ediktstage feigefegt, wie folgt: 

Montag der 17 Auguft ad producendum et liquidandnm. 

Mittwoch der 16. September ad exeipiendnin. 

Freytag der 16. Dftober ad concludendum, und zwar die 
erfte Haͤlfte diefes legten Lermins ud replicandum , die gwepte 
Dälfte ad duplicandum. 

Ale Gläubiger des Pfarrers werden hiemit auf die benanns 
ten Tage vorgeladen, daß fie in elaner Perfon, oder durch ger 
nügfam bevolmäctigte Anwälde unter Strafe des Ausſchlußes 
erfgeinen. 

Den 14. July 1812. 
Königl. baier. Landgericht Ebersberg. 
Sartort. 





KRKunſt Anzeige 

1039. In der Halmiſchen Aunftbandlung il 
das Portrait Sr. Fönigliden Hoheit des Krom 
Prinzen von Bailern, von dem Lünial. baiseifchen Pens 
fionär Georg Naber, nah dem Gemählde des Profefiors 
Kellerhofen geſtochen, für den Preis von 4 fl, zu haben. 

Da es bisjegt das einzige geilocbene Portrait von Bedeu⸗ 
tung ift, das wir von Gr, Fönigl. Hoheit, in männlichen Jah⸗ 
ten haben; da es überdieß von der Hand eines vaterlaͤndiſchen 
Aunſtlers berührt, Der fich bereits Durch mehrere Cirabflichels 
Arbeiten rübmli bekannt gemacht bat; da endlich der Preis 
in Hinficht der Größe und Bearbeitung Diefes Blattes gemif 
fehe mäßig angeſetzt iſt, fo läßt dieſes mit Recht einen gutem 
Abfag Keen. 


1052. Es find 350 bis 400 Zentner vorzüglich gut einge 


Bradp:es heuriges Anger Heu von beſter Qualität um billigſten 
Preie ju verkaufen. D. ü. 


Reue Mufitaliem 

1051. Im ber Zalter'fhen Mufit« und Inſtrumenten⸗ 
Sauklung if su haben: 

Auswahl der vorsiglicften Arten und Romanzen ıc. für 
eine Fıöte. 11160 Dell, 48 Ir. — J. Ph. Haber: 10 Druts 
ſche und 2 Montferin fin’s Piano, 48 kt. — B. Held: 9 
LDeuijhe und 2 Landler. 48 fe. — Id. 12 Varistions pr, 
Fans, 10.12 kc. — WVauhal: 12 Sonatines fuciles et 
Prugresives pr, Piano op. 41. Liv, 1. ei 2., jedes 1 fL — 


Vanhal: Sonate pr. Piano avec Violon op. 43. 10. 24 kr. 
— Brand: 12 Pieces de differents Opera op. 10. Liv. 1. 
er 2., jedes 48 fr. 





Bey der Unterzeichneten find die neueften und beflen Ge: 
nerals. und Landcharten von allen Weltgegenden, fo mie alle 
topograpbifch « militairtfhen Gharten der Kriegstheaters zu 
haben; ferner 
Das Blatt Münden 1812. 


au 2. 24 ie 
— — Bolfarthöhanjen 2 fl. 24 kr. 
— — München mit felnen Umgebungen 6 Stunden im 


Umkreis zu 2 fl. 24 Er. aus dem großen topographiſchen 
Atlas von dem Könlgreich Batern in 50,000theiligen Mao: 
Stabe, wovon jedes Blatt 2 bilerifhe Schuhe und 10 Hol 
lang und ı Schub 9 12 Zoll bob if, 10 Stunden in 
der Länge und 7 Stunden in der Höhe enthält. 

Charte des Koͤnigreichs Vatern mit der meuen Oränze und den 
9 Kreifen, 2 


— — von Baiern mit den 9 Rreifen und den Landaerich- 

ten. 2 fl. 48 Er 
— — im Heinen Maaßſtabe 1 Tor. 
— — Dofllarte von Baier, 2 fi. 24 kr. 
— — von Baiern 36 Er. 

Rrhbegetheater. 

Große Charte von Rußland in 2 Blaͤttern 1 fl. 12 m 
Gharte vom wefllihen Rußland, 36 er. 
— — Opngermannland 36 fr. 
— — von Ruſſiſch und Groß: Lithauen 36 fr. 
— — yon Gurland 2 Blatt 1 fl. 12 ir 
— — — — 36 kr, 
— — ven Birk und Eſthland 306 kr. 
— — von Pohlen 36 Er. 
— — von Preußen und Warſchau 36 er. 
— — von Setvien und Bosnien 6 fr, 


— von der Moldau und Wallachey 36 fr. 
Alle die neueiten Pofilarten von Deutſchland und Frankreich 
zu ufl. 48 1. 12 kr. und 56 fr. 


Attaffe: Großer Atlas von 60 Karten 36 fl. 
Rieiner Atlas zu 18 fi., ebenfalls von 66 Karten. 
Gompendieufer Atlas von 32 Karten zu 4 fl. 30 Er, 


Meueſte Poſt, und Neifeharte durch die Staaten des Rheins 
Bundes, und Die angränzenden Bänder von J. T. Aprens, 
1812. erd. 20 fr. 

Meue militäriihe Sitmationds und Poflcharte von Polen und 
Preuffen von Knittel. Das größte Landcharten- Format 


gu 2 fl. 24 kr. 
Meueſte militärische Situationd + und Poſicharte von Weftruß, 
land und zwar won Rönigsberg bis zum Kadoda + Ser, 


Das größte Landchartenformat, 2 fl. 24 fr. 
Polen auf Bartift 4 fl. 30 Er. 
Rußland detto i 4 fl. 50 Er. 

Dieſe Prachtblaͤtter bedürfen Feiner writern Empfehlung, 


und mir geigen heute, wegen, Mangel des Raumes blos an, 
daß alle arıfen Eharten der Gampe'fchen Aunfthandlung in 
Zukunft au bep uns zu haben find. 

Die übrigen größern und koſtbaren Gharten von Rußland, 
Polen ꝛc. — befonders von ben Provinzen des Krirgstheaters 
— vom ruf. General v. Oppermann, v. Repnielan, Zanonh, 
Engelpard und Daumlom, merden binnen wenig Tagen bier 


eintrejlen. 
Die Landharten » Riederlage im 
Münden in der Grpedition der 
politiſchen Zeitung. - 


Beylage zu Nro. 174 der politifchen Zeitung. 


; —— DEE — 


Berfteigerumg. 

1025 (3 ©) Die mit mehren Mohnungen und einem Ne: 
bengebäude, dann mit einem Meinen Garten verfehene, vor 
dem Rarlsthor an der Landftrafe im Hadenvierti Nr, 14 ents 
legene Behaufung, Der fogenannte Suffarenftadl, wird wieders 
beit Samftag den 1. Auguft won 9 bis 12 ben dleſſeitiger 
Behörde üffentlich an Den Meiftbiethenden verfteigert, und dies 
fes daher zu Jedermanns Keuntniß gebradt. 

Den 15. July 1812. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
dr. Schab, Direktor. 
Böhm. 


Berffleigerung. 

1010. (53 ©) Samflag den 25. July wird von unterzelch⸗ 
netee Behörde, Morgens von 9 bis 12 Uhr, im Dieffeitigem 
Stadtgerichtsgebäude, Item Gommiffions Zimmers, die Hut 
maher Georg Wendlifche Behaufung in der Schäflergafle AB. 
Nro. 69. Grundbuhs Fol, 1549. Salra ratilicatiune Credı- 


torium Öffentlih an den Meifibiethenden veraͤuſſert; welches dem 


Kaufbluſtigen hiemit befannt gemadt wird. 
Den 3. July. 1812. 
Röniglidh baierifhes Stadtgeröcht. 
Franz v. Schab Direktor. 
Gellmatr. 


Betanntmedung 
1035 (3 a) Auf Abfterben Des vormaligen königl. Raths 
und Gerichtsicpreibers ju Neunburg vorm Wald, Fran; Xaver 
Benedikt von Hamerl, werden hiemit alle Diejenigen, welcht 
an beiten Derlaflenfhaft aus welch immer einem Rechtstitel ei: 
Re gegründete Foderung zu machen haben, aufgefedert, im «is 
ner peremtoriihen Zeitfrift von 60 Tagen unter dem Mad 
theils des Ausfchluffes fih dießgerichtlich mit ihren: Foderungen 
zu melden. 
Regensburg, den 15. Juld 1812: 

Adnigl. barer. Stadtgericht. 

» Berger, Direkkot. 
Hanfer. 


Edtcetal,-Sitatiom 

836. (3.6) Dem königlich: baierifchen geiſtl. Nath 
aufgelöften Hochſtifts zu Eichſtaͤdt Dompere, Profeffor Der 
hoben Säule zu Landshut und Gtadtpfarrer bey St. Jodok 
allda Anton Winter, iſt eine von dem ehemaligen Profeifer 
Markus Wankerl auf ihm auegeftelite Original- Schuids 
Urkande darirt München dem 29ften November 1799 pr. 1000 ff. 
unmiflend wie, su Berluft gegangeır. 

Es wird daher auf Bitten deſſelben dent unbekannten: In— 
Haber über bezeichneten Urkunden eim Termin von 6. Monaten 
som Tage Diefer Eoictal , Citation angerechnet eriheilt, innere 
Halb deffen er diefeibe um fo gewifier bey Gericht vorzumeifen 
bat, als fie widrigen Balls für Praftlos-erHlärt werden wird. 

Den Bten Jung 1812. 
Königl. baier. Stadtgeridt Muüͤnchen. 
Franz v. Schab, Direkter. 
Dähner, 


Edyitftral: Citation. 
864: (3. ©) Auf das von Seite des koͤnigl. baier. gemein: 
ſchat ilich allergnaͤdigſt angeordueten Apmmiter jur Tilgung der 


franz. Sriegskofter won den Jahren 1800 er 1801 am ımferr 
fertigte Stelle gebrachte Anfinnen werden hiemit alle jene um: 
befannte Inhaber, melde einen oder mehrere der nachhin ber 


- sridhneten, von erfagtem Komittee Siefiger Individuen zu Müm 


Gen in den Monaten Zulo und Auguff 1808 (der Tag- fonnte 
nicht näher beftimmt werden) ausgeftsllte, unmiflend auf melde 
Aer, aber zu Verluſt gegangene Rriegskoften  Berinuß. Scheine, 
nämlich, vom 


1) Franz Zaver Hofmann, Weingaflgeber per 259 fl. 30 fr. 
2) Joſeph Seligman, Neaoriant per 5. 
5) Johann Schlamp, Schneidernteifler per 4 fl. 
4) Karl Sigl, gewefener Schuhmacher per 68 
5) Dionis Adenfteiner , geweſener Obſtler per > 
6) Johann Brunner, Dredeler per 4 fh 
7) Zoſeph Lampl, geweſener Milchmaun per g.2 kr. 
8) Franz Stihl, gewefener Beinringler per sh 
9) Donat Tafimair, Wehermeiftär per 4 fi 
10) Jakob Hoceneder, Rindmeßger per 15 fl. ar na kr. 
11) Alois Schroͤſt, Milhmann per 4 fir 
12) Thomas Ranf, Mildmann per fl. 15 Ei 


15) Zofepp Mefner, der jüng. ‚ gewefener Ochſeumetzger per 
100 fir 


14) Paul Mefner, Ochſenmehger per 29 fl. 24 iv 
55) Wois Deaier, Strampfwirker per 5 fl. 57 22 kr. 
16) Lim Iſaak Werthheimer, Negoclant per ref. 16 kr. 


17) Katharina Michlin, Hofpechlers Wirtwe per 5 fl. 52 112 ir 
18) Maria Anna Stürper, Weingaftgebers Wittme per 130 fh 
39) Andreas Schmidt, geweſenet Stadtkoch Per 155 fl. 22 12 ir. 
29) Joſeph Neumüller, Weftermüller pr. #5 fl. 52 2 Er. 
21) Andreas Weber, geweſener Behenrößfeer pr. 4 fl. 30 Fu 
22) Maria Anna Kiechter, Bierbräuers : Wittwepn Mil. 15 Ft. 
25) Lorenz Seifried, Eeiden:Steumpffrifer, 
dann die von der Stadtkammer Münden der Katharina Micht, 
Hofpechlers Wittwe den 24. Sept. 1796 pr. 20 fl, und Den» 
Andreas Schmid, gemefenen Stadtkoch, den 10. April iR 
pr. 25 fl. ausgefertigte Anlehens Scheine beigen,, hiemit 
fentlih aufgefodert, binnen einer zerftbrlichen Friſt von ſechs 
Monaten vom heutigen Toge an gerechnet, disfelben um fo ge— 
wiſſer bep Gericht vorzuweiſen, als diefe bezelchneten Urkunden 
widrigenfals für Braftlos erklärt werden würden, 

Den 17. Juny 1812. 

Rönigl, baier, Stadtgerigr Münden 

Franz v. Schab, Direktor. 
Biohm.- 





1040. Beam Einigl. Bräuhans des wmtergeihneten Ras 
merolamıs werden zur Folge allsrgnadigfier Entihliefung der 
roͤnigl. Gentraladminiftration der ehemaligen- Johannitersrdenss 
Güter Wontag den 3. Auguſt h. J. 128 Gimer Branntmweim 
im Wege der öffentlichen Berfteigerung Glva ratifiestione ger 
gen ſogieich baare Berahlung an die Meiſtblethenden verkauft. 

Der Verlauf kat Statt: in der hiefigen Amts: Kanzley vom: 
früh Morgens 8 bie Mittag 12 Uhr. 

Welches allen Kaufsluffigen biemit bekannt gemacht wird. 

Den 19. Zuly 1812: 
Aönigl. baier. Rameralamt Ebersberg, 
Hierneiß, Rameralbeamter, 





Amortifationss Erfenntniß. 

1031. Da fig zu den am 1. Map und 25. Sept. 1811 
in den Öffentliben Blättern ausgefriebenen 2 Obligationen, 
nämlih Mr. 15394 pr. 1000 fl. von der proviforifhen Schul» 
dentilaungstafle in nnsbrud am 7. Sept. 1808 auf Maria 
Elifaberp von Waldreih, und Wr. 1562 pr. 100 fl. von ber 
ehemaligen Landihaft in Tirol auf Johann v. Sprinzenberg 


ansgeftellt, welche beyde nachher verloren gingen, aber dem 
hiefig Eon. Halloberamte an Zahlungs Statt übermiefen wur: 


den, binnen dem gefeglichen Termine von 6 Monaten Niemand 
gemeldet hat, fo werden Diejenigen, melde diefe DObligation in 
Dänden haben, hiemit förmlid präfludirt, und die genannten 
Obligationen als Erafıles erkiärt, 
Den 8. July 1812. 
Königl. baten. Landgeriht Briren im 
Inakreiſe. 
Stautuer, Landrichter. 


— — — — 

1019 (3 c) Der Eigenthuͤmer von einer großen, ſchoͤn ges 
legenen, gut arrondltten dandwirthſchaft zwiſchen Muͤnchen und 
Salıburg hat das Ganze wegen vielen vorfindlihen Gebäuden 
Hereitö fo abgeſchleden, daß flatt Einer weckmoaͤßig und reichlis 
cher mehrere Familien auf Derfelben beitehen koͤnnen, und bietet 
machitepende Abtheilungen zum Verkauf oder auch zur Bers 
fliftung. 

ı) Eine Detonomie, wo Haus, Dekonomie « Gebäude, Hof, 
Garten, Feld, Wieſen, Holz, Waide und Streu auf 
volle 50 Stüß Vieh ohne Ginmifhuug eines fremden 
Grundtheild begrängt werden, mit volllommener Einrich⸗ 
tung auch allenfalls mit nachſtehendem: 

2) Eine Wirthstaffern mit eigener Wohnung für einen Pros 
feffioniften, Gewerbe : oder Dandelsmann. 

3)*Eine Schweigerep oder Kifereg mit guten MWiefen, Waibd, 
Hol; und Streugrundftüden, etwas meniges Betreids 
Land mit volfommener Ginridhtung. 

4) Gine Bräuerep und Brennerep mit volllommener Eins 
richtung, welche man einzeln oder mit “orgehenden bes 

. treiben famn. 

Sollte fih endlich ein Liebhaber vorfinden, welcher in ge 
genwärtigem Augendlicke eine Zuderfabrit aus Runkelrüben 
errichten wollte, fo bietet man aud noch alle übrig vorkadlide 
Gehäude ohne Zins, und lediglih gegen deren Unterhaltung 
und mit der Nachricht an, dof die Rüben und das Holz hin, 
länglig an Ort und Gtelle moplfeil zu haben find. Das 
Näbere im Zeitungs:Gemtolr. 


1020 (3 6 In der koͤnlgl. baler. Stadt Traunjtein ſteht 
eins durchaus gemauerte, geräumige, gut konditionirte Bebaus 
fung zum Berkaufe feil, wobey eine Bederers · oder Rotbgär: 
berögerehtfame hergebracht ift, und fih no ein Garten ober 
Hausanger, ein Bauland und ein Stadl dabey befindet, auch 
der Dandmerksjeug in den Kauf gegeben wird. 

KRaufliebhaber belieben fih am Unterjſeichneten zu 
und Die weitern Bedingniffe zu erholen, 

Traunftein, den 14. July 1812. 
Joſeph Shwarzenbäd, 
bürgerl. Lederer. 


1001. (3.0) Iohann Adam Planer, Spiegel 
Fabrikant aus Fürth bey Mürnberg, empfiehlt ſich einem 
hohen Adel und verehrungsmwürdigen Publitum mit einem vols 
ländigen Lager aller Gattungen Spiegel. Der Verkauf ge 
ſchieht in Großen, wie in Kleinen, und verfpricht die »illigften 
Preife mnd prompte Bedienung. Nebſt Schatullen, Damen: 


menden, 
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Kifthen und Tolletten. Die Boutike ift Neo. 216 neben dem 
4öRreuger » Stand, 


952. (4. 6) Hert Lavalette, Bilderkünftler und Modellirer 
in Bade hat die Ehre, dem Publitum anzuzeigen, daß er fels 
nen Saal von Figuren in Lebensgröße, und in dem ihnen ei 
genen Roftüme eröffnet hat. Diefe Gallerie beſteht ungefähr 
aus 64 Perfonen. Es if von heute an bis zu Ausgang Der 
Meffe vor dem Max Joſeph Thore in der großen Boutike rech— 
ter Dand, von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr zu fehen. 
PR ra der Plage, iter 12 2ter 6 Er, Rinder bejaplen die 

te. 


1012. &. 6) Michael Straßner von Pappem: 
heim empfiehlt fih mit einem fehr (dönen Sortiment felbft« 
fabrieirter und felt vielen Jahren ruͤhmlich bekannter und nad 
dem neueften Geihmade faconirter ädten Meerſchaum« Pfeir 
fen: Köpfe mit und ohne Befhläge, deren Schönheit felten ges 
fehen wird. Werner aud fer feine Porcelain + Köpfe mit Pros 
fpecten der größten Städte Deutfhlands und andern ſchönen 
Maplereyen, auch Drath -Saft Säde, rotp» nnd ſchwat zer⸗ 
dene Köpfe mit vergoldeten Beſchlaͤgen, alle moͤgliche Sorten 
feiner Grlanger Pfeifen: Röhre und Dorn s Pfeifen mit Meers 
ſchaum; Auffägen, nebſt Havaner:, Zigaro» und ſehr guten 
Holländer » Stollen + Ganaſter, auch mehrere Gerten Leipziger 
Ganafter, das Pfund zu ı fl. 20 Pr. bie 2 fl. 24 Er., ingleis 
den Tabaksbeutel und Schnüre und dergleichen Mehreres. Gr 
garantirt für Die Aechtheit feiner Waare, verfpricht die billigften 
Preife, ſchmeichelt ſich einen geneigten Zufprud zu erhalten, 
hat feinen Laden mitten auf der Dult Nıo. 62, und logirt im 
goldenen Bären. 





992. (2. 6) Im der KRienglerifhen Tabals ‚Nieder 
lage in Münden in der Perufa Gafle C. 1. Rro. 19 3j5tel 
nächft dem Dar ofeph + Plage find verſchleden⸗ Sorten Schnupf⸗ 
und Raub s Zabat in befter Qualität und billigften ‘Preifen zu 


haben, 


EBENE 
994. (3. €) Geine des kaiſerlich- ruſſiſchen Herrn Ger 
fandten Fürften von Bariatinsty Grcellen; finden ſich vers 
anlaft, öffentlich zu erklaͤren, daß Sie in keinem Falle, und 
auf eine Weife irgend eine Schuld, die Jemand von Ihren 
Bedienfteten gemadt haben könnte, bezahlen werden. 


1002. (2. b) Ein fchönes Affortiment von Damen : Pu 
in Hüten, HYauben, Chemiſſets, geftidten Gilets in Perlen und 
Silber, verfhiedene Artikel jur Stiderep, Ghenillien , Stick⸗ 
Perlen, Bordonirte Seide und Anderes mehr it um billige 
Preife zu haben in der erflen Weihe Nro. 37. 


037. N. Maron aus Hanau, 

empfiehlt ſich diefe Dult wiederum mit einem volftändigen 
Aflortiment Bijouterie in gutem Golde, beflehend in Tabatier 
ren, Uhrketten, Petefaften, Schluͤſſel, Rimmen, Diademes, 
Goliers,, Braffelets, Medaillens, Obhrringen, Nadeln und 
Ringen ıc.; ſowohl in bloßem Bolde, ale auch mit JZumelen und 
ädte Perlen gefaßt, verfpricht die billigften Preife, 

Sein Waorenlager it im ehemalig Graf Ejdorf, nun 
mehr Baron Tautppeus'fhen Haufe am Promenade: 
Plag Niro. 107. 








1041. Im elmer huͤbſchen, nicht zu geraͤuſchvollen Gaffe 
mitten ın der Stadt ift ein Logle von 2 heigbaren Zimmern 
und 1 Kabiner vorwärts, dann 1 Zimmer ruͤckwaͤrto, Rüde, 


v 
Kammer, Keller und übrige Bequemlichkeiten entweder ſogleich 
oder bis Michaell zu beziehen, D. ü. ; 


1039. In der Sendlingergaffe Nr. 301 über 2 Stiegen 
ift ein Zimmer vocherans um billigen Preis zu vermiethen. 

1050. In dir Kreuzgaſſe Mr. 250 im Zten Stock ift ein 
gut eingerichtete Zimmer mit Bert auf den erften Auguft zu 
vermlethen. 





1025. Zur leichtern Auffindung der in der koͤnigl. Reſi⸗ 
denzftadte Münden beſtehenden koͤnigl. Gefchäftsftellen und 
Armter, dann Öffentliden Staats: und vworzügliden Privatr 
Anftalten ift mit Angabe der Straßen und Gebäude, in wels 
chen ſich Diefelben befinden, auf erhaltene allerhöchſte Bewilli⸗ 
gung ein Anzeiger mit Plan, das Exemplar zu 18 fr. bep On. 
Buchdrucker Huͤbſchmann dahier zu haben. 


1029. Simon WBallerfleiner, 
Silberhändler von Augsburg, bezieht die hieflge Dult wie fhon 
mebrere Jahre mit einem vellftändigen Gilberlager ven Augss 
burger Proben, verſpricht billigfte und genauefte Preife, und 
übernimmt ſowohl große als Fleine Kommiffionen. 

Logirt in der Perufagaffe Nr. 19 315 zu ebener Erde. 


Gebrüder Bed er Comp. von Augsburg. 
Berkaufen diefe Dult zu den billigiten Preifen — und einige 
Artikel um Fabriken Preis. 

"1028. Alle Sorten Taffet, Grosdeflorenee, Doubleflorence, 
Revantin, Gcoſales, Diemantin, Pelin, Satin, ÜDrepdefope, 
Sammer und andere Geidenjeuge, glatt und broſchirt nad 
neueftem Geſchmack. 

Ein ſchoͤnes Sortiment von Schwals, Boiteur, Gaſchemir, 
Madras und Beiden, ganz große Schwald, Seiden, Gcofaiet, 
Madras und Gafemir nad neueſten Farben, Desgleihen auch 
Leine und nad turkiſchem Guſto. 

deine Battiſt Mouſelin und Mol, geflidte und broſchirte 
Moujelin zu Kleider, und Linon (Book). 

Moufelin und Barift:Moufelin, Halstücher für Herren und 
Grauen, weiß und in Farben, 

Heine franzöftibe Batiſt, und Batift Sad, und Halstücer, 
and weiß und in Farben. 

Sad tucher. 

Beine hollaͤndiſche und haͤnfene Leinwand. 

Yeln gemodelte und damassirte Zafelgarnlturen zu 12, 18 
und 21 Gededen, und Dandtüchern. 

Schöne neumodifge Zige oder Eallico Facon Türk, feine 
en oder Dimittis, Gaſchemir, Madras und Bingang zu 

eldern. * 

Geſtickte Damenkleider, auf Rouſelin und Seiden nach neue: 
ſter Mode. 

Weiße und ſchwarze, glatte und geſtidte Tule und Spets 
tervet ju Kieidern. 

Feine weiße und ſchwarze Spigen, Spigen: Boile und 
Salstücer, 

Ale Sorten feldene, banmmollen und fädene Herren und 
Brauenfteümpfe, weiß und gefärbt 

Bon allen Sorten Yeidene Handihube und Aermel. 

Geidene, baummollene und mwollene Hofenfäde, Geſundheits⸗ 
Flanelle, Dergleihen Hofenjäde. 

Sirumpfe und Hemden, mit und ohne Ermel und auch 
Molton Fraucaröcke, felnes Stridgarn, weiß und melirt, ſchoͤne 
Pique Driten. 
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Ale Sorten niederländifhe und franzoͤſiſche, feine und mits 
telfeine Tücher, extra feine Diegone, grün, blau und ſchwarz 
für Herrenkteider Kalmuck und Bevers, gan, fein und glatt 


"und geftreifte Gaſchemirs weiß und in Farben — Smwandoeruns 


und Zoilinet. 

Ale Sorten feibene, Kalbfeidene und Gafhemirs Gilets, 
mit und ohne Bordüren, 

Gjtra feine weiße, gedrudte und brofdirte Pique zu Gilets. 

Meollenkords, Gorbeftam und Princiscorde, weiß und in 
Farben zu Beinkleider. 

Schwarze und gefärbte, glatte und geſtreifte Manſcheſter, 
Nanguin und Nanguinet, Paraquin, ſchwatze Serge und Ho— 
fenzeuge, 

Acht koͤllniſch Waller, Mapländer Ehocolade ır. 

eine Lioner und Par’fer Hüte für Herren. 
noch viele unbenannte Artikel nad neuefler Diode. 

Haben ihre Waarenlaager im Schwarzen Adler Pro. 1. 


Und andere 


1027. Morti, Gafella und Gomp. 

aus dem Mapländifhen, verkaufen waͤhrend dieſer Dult auf 
dem Promenadeplag in der Mitte der zweyten Reihe in dee 
Boutigue Nr. 90 folgende Waaren nah dem neueflen Ges 
fgmade: 

Einen volftändigen Berlag in feidenen, madraſchenen, kaße⸗ 
mirnen, moufeliaenen und kattunenen Halstübern, fo mie aud 
ganz neumodifhe wollene Gafhemird und feidene Bolteur, 
Shmals — ferner a 

Ale Gattungen von neumodiſchen Zigen oder Pers; 

Bein Battit s Mounifelin 644 bis 914 breit; 

Seſtidten und fagenirten Mouffelin zu Sleidern ; 

Glatten Mol » Mouffelin und Linon Boot; 

Feinen geftreiften Barchet oder Dimitis ; 

Grfärbte baummollene Gafhemirs zu Damen s Kleidern. 

Linons und Kammertuch; franzöfifhe Batiſt; feine hollaͤu⸗ 
diſche Leinwand; 

Madras zu Frauenzimmere-Aleider mit und ohne Bors 
uren. 

Glatten und fagonitten Levantin, fo wie auch dergleichen 
Kleider mit Borduren ; 

Franzoſtſchen Zaffet von allen Farben; 

Ditto ltallenifgen ſchwarzen 644, 7j4, 418 breit; 

Doublefiorence won allen Farben; glatten Atlas in allen 
Barben; 

Gccoffales und Diemantin, 

Ganz neumodifche brofhirte Seldenzeuge, im ſchwerer und 
leichter Qualıtät zu Damentleidern ; 

Beine framgöfihe Tücher in allen Farben ; 

Ditto Bilard «» Tücher; — 

Einfärbigen und mellirten Caſimir; 

Beine croifirte Gefundpeitsflanell ; 

Wollen » Worte, Bedford = Gerts und Dels » Gorts zu 
Beintleidern ; 

Lady » Goiting in allen Farben; 

Glatten und geftreiften Winter + Manchefler ; 

Nanquiaet in allen Farben ; 

Werk und gefärbten Piquet, Schwandowns, Anzolas, Teils 
linets und Gafcemirg zu Gilers; 

Ein voltommenes Affertiment Im feidenen, Eotellinenen und 
bazinenen Gilers ; Zeugen ; 

Slatte und geftreifte fwary feidene Hoſenzeuge; 

Sridene und baummollene, weiße und gefärbte Herren 
und Damenfträmpfe ; 
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Welßße moufelinene und gefärbte Manns : Yalstücher; 

Welke Frauenzimmer: Sacktuͤcher mit gefärbter Cinfaffung ; 

Gefaͤrbte Manns Sackuücher; 

Schwar; ſeidene Maylaͤnder Halstücher; 

Seidene und lederne Handſchuhe; 

Neumodiſche Knoͤpſe; 

Mayläuder und Wiener Ghöcolade. 

Nest vielen andern Artikeln, Die bier nicht beygebracht 

And, — Sie empfehlen ſich dem gechrten Pablitum beſtens, 
und verfprechen Die billigſten Preile. 


* grr (56) Die Herren Gebrüder Mailardet, Mechaniker 
and Neufchatel, haben die Ehre, ihren wereheten Bönnern ans 
juseigen, daß fie mit meuen mechauiſchen Figuren, die bis jegt 
noch immer die Bewunderung aller Kenner auf ih zogen, und 
Ührer Kleinheit wegen befoudern Werth haben, angelommen 
ſind. Sie iogiren auf dem Promenadeplag beym Stalteneder: 
Braͤuer Nro. 182 gu ebener Erbe. Auf Berlangen werden 
Be ſolche auch in Haufern und vor Geſellſchaften produsiren. 


20:6 Bey Joſeph Lindauer wird Beflellung angenoms 
Men auf . 

Dr. oh. Georg Rrünigens Sfonemifh + tehnologifhe Encyı 
Elopädie, oder allgemeines Spflem der Staatd:, Stadt:, 
Haus : und Landwirthſchaft und Der Kuuſtgeſchichte in al 
pbaberifher Dednung ; fortgefegt von 9. ©. Floͤrke. 120 
Thle. im ge. 8. mit vielen Kupfern. 

Um die vielen Anfragen in Betreff der Krünitz'ſchen üfos 
nomifh + technolegifhen Encyhklopaͤdie, zur Vermeidung des 
iest fo theuern Porto's, auf einmal zu beantworten, made ich 
hiedurch bekannt, Daß diefes allgemein bekannte und gefhägte 
Werk {chem bis zum 120 Theil erfchienen, und bie zum Buche 
Raben R vorgerüdt ift. Den Preis deſſelben habe ich der je 
digen Zeitunftände megen von 408 Rehlt. 21 Gr. auf 147 
Rthlr. 9 Cr, erniedrigt, dergeftalt, daß ich jeden Theil deſſel⸗ 
ben bis incl. des 108 für einen Thaler, die folgenden aber 
noch für den Prän. Preis von 54 Rıhlr. 9 Gr. flatt des Far 
Venpreifes von 50 Rthle. 15 Gr. erlaffe. Die einzelnen Prän. 
Mreife von den Irkten 12 Tbeilen find: 

s0gr Thl. — 2 Ahle. 10 Cr. sıor Th. 3 Rthlr. 4 Gr. 


118 ce — 2 » 18 s 112 = 3 4 
t215ñ5 — 2 712 « 114 ss 2 — er 
sı5r =. 3 5 6 s 1100 ss 2 : 160 + 
17 ss —5 ⸗ 6 tußr— 2 ⸗ 9 — 
ı1t0r « — 3 ⸗ # + 1208 er 3 


8 
Die allgemeinere Verbreitung diefes ſchaͤtzbaren Werkes mis 
se bey jrbigen geldarmen Zeiten um fo mehr zu münden, da 
der Befig deffelben die Anſchaffung einer Bibliothek von meh: 
zen 1000 Thalern unmöthig macht. 
Berlin, den 18, Jung 1812. 
F Pauli, als Verleger, 


205% Tr der Steinifgen Buchhandlung aus Nürnberg 
während der Dult in Münden in der Kaufinger Gaſfe 

Me 30 ift zu haben: 
Dillinger über die zwedmäßigfte Ginsichtung der Regiſtratu⸗ 
ren. 8- 306 Er, 
Schlumbach, Alerander von, Abbildung und Beſchreibung der 
hanprfählihiten in « und amlindiihen Nadelbiume, melde 
Im Koönigreich Balern wild gefunden werden. 2 Tple mit 18. 
nm. Zupfertafeln. ge. 4. 10 fl 
— — deſſen Saamen : Sammlung von 100 Arten in: und 


aubländifher Bäume, Stauden und Rankengewaͤchſen, in ei: 
nem sierliden mit Släfern wohl verwahrten Gtui von ge 
ſchliffenem Kirſchbaumholz. 20 A. 
Umgebungen von Münden auf einem Blatt in Fol, 12 Er 
Meueſtes allgemeines Pol: und Handbuch für Deutfdland, 
Frankreich, Shweig, Italien, Spanien ıc. und die angräns« 
genden Länder mit einer Portkarte in bequemen Tafhenfors 
mat gut gebunden. 2f.45 &. 
Meueſte Poñkarte von Deutſchland und den angrängenden 
Ländern. - 56 fr. 





1055. Neue Land- Karten von berähmten Geo, 
grapben deren Werth bereits entſchleden. 
Sopmann’s Karte vom ehemaligen Löntgreih Polen, oder der 

jegige Kriegtihauplag. 48 fr. 

Deiien Karte von Warſchau und dem Aöntgreiche Preußen. 48 fr, 

Deſſelben Deutfchlaud in 4 Blättern, 5 fl. 30 fr. 

— — Diefelbe in ı Blatt, 56 Er. 

Deſſen Karte von Schleſten. 48 Er. 

— — von Weitphalen. 48 kr. 

— — don Schweden und Norwegen. BE. 

Deſſen Karte von Dänemark und Holftein. 48 Er. 

Deſſen Karte vom Koͤnigreiche Sadfen. 48 Er, 

Uj: Karte von den polnifgen — und ruſſiſchen Befigungen. 4 
Blätter. 3 fl. 

Mannert’s Karte von Gallijien. 36 Er. 

Defien Karte von lingarn, Galizien, der Moldau und alla 
hen. 2 Butter, 1 fl. 56 Fr. 

Büfjefeld’s Karte von Warfhan. 56 Er. 

Carl Baron von Pflummern, neuefte Poſt-Karte vom gang 
Deutfhland, Polen, Frankreich, worauf alle fahrenden, rei: 
tenden und Gitras Pofkn und Stationen genau angegeben 
find. Ein großes Blatt nah den geueſten Grängen ilum. 
1 fl. 15 fr 

Die fünf Weltipeile von Sogmann und Mannert. 5 Blätter, 
jedes 50 fr. 

Eopmann’s Karte von der baterifhen Monarchie. 48 kr. Ein 
großes Blatt in 9 Kreife eingeiheilt, mit. den Landgerichten 
und Rentämtern durch Farbe bemerkt, 

Deſſen Hemisphaͤren in zwey Blättern 1812, welche die Stelle 
einer kuͤnſtlichen Erdkugel vertreten. ı fl. 48 Er, 

Deifen zwey Halbkugeln der Erde auf 1 Blatt. 54 Er. 

Deffen neue Karte von Afrika. 54 fr. 

Mannerr’d Karte von Spanien mit Portugal, ein vollſtaͤndiges 
und ſchoͤnes Blatt. 1812. 56 Er. 

Deſſen Karte von Portugal, größer abgebildet und fauber its 
Iuminirk 36 Er. 

Deiien Karte von ber Guropälfchen Türkep und ein Tpeil vom 
Afien, 48 Er. 

Defien Karte von Oftindien nad den neuen Befigungen illum. 
Ein großes Blatt. 48 kr. 

Deſſen Harte von Italien. 3 Blätter mit Toskana, nach den 
neuen Graͤmen und in Drpartements oingetheilt. 1 fl. 48. Er. 

Defien Neapel und Sicilien. 2 Blätter, + fl. 36 Er. 

Stieler'd Ad.: Karte von ganz Stalin. 4 Blatt. 48 Er. 

Defien Harte von Wellindien, und ben neu, fpanifhen ns 
fen. 48 Er. 

Dbige Kartn find ſaͤmmtlich nah den meueflen Graͤnzen 
UMuminltt und in allen Buchhandlungen und der Landlarten. 
Niederlage zu haben, to wie bey Schneider und Weigel 
in Ruͤraberg. 


Man d 


ehe ı 


Politifde Zeitung 


Bit Seiner Yöniglihen Majeflät vom Balern allergnädigfiem Privifegio. 
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Baiern. 

Auf Beranflaltung der Stadt und des Landgrrihts Jums⸗ 
brud Hat der Hofmedailleur, Dr. Loͤſch, auf die Berkegung 
der Refideng Ihrer Eöniglichen Hoheiten des Aronprinzen und 
der Rronprinzeffin von Balern, nah Innsbrud, eine fehr wohl: 
gerathene Medaille werfertigt. Auf der einen Seite fieht man 
Die ähnlichen Profile des edeln fürftlihen Paard, mit der Um: 
fprift: Ludwig Kronprinz und Therese Kronprinzessin von 
Baiern; auf der andern die Worte: Was im Metall der Grit- 
fe} der Geschichte, schrieb Dank und Liebe dauernder in 
unsrer Kinder Herz, den Tag da Sie in unsre Mitte kumen. 
Innsbruck, den 27. Oct. 1810. Diefe Drnfmänze wurde durch 
Abgeorbnets an die Doflager gu Münden und Salzburg übers 


bracht. 
Jraunzoöſfiſches Retd. 
Paris, den 17. Julius. 
(Aus dem Moniteur vom 16. Julius.) 
Bünftes Bulletin der großen Armen, 
Wilma, den-6. Julius 1812. 

Die ruffifcge Armee war bey Ausbruch dDereindieligkeiten folgen: 
dergeſtalt aufgeftellt und organifirt: Das erſte Rorps unter Roms 
mando des Prinzen Wittgenflein, zufammengefsgt aus ber 
fünften und vierzehnten Infanterie » Divifion, und einer Diviſſon 
Kavallerie, zufammen 18,000 Mann % Inbegriff der Artillerie 
und Sappeurs, befand ſich lange Zeit zu Gyamit; nachher 
hatte ed Roflera befegt, und war den 24. Junius zu Kehda⸗ 
noul. — Dad zweyte Korps unter Auführung des Generals 
Bakawou, aus der 4. und 17. nfanteries und einer Kavalle⸗ 
sie » Divifion beſtehend, und eine gleihe Streitmaht ausma: 
end, beſetzte Romno, — Das dritte Korps, unter Anfüh 
rung des Generals Schumaloff, beftchend aus der 1. Grenga⸗ 
Bier. Divifion,, aus einer Infanterie: und Ravallerie: Divifiom, 
in Allem 24,000 Mann ſtark, befegte Nowtrocki. — Das vierte 
Korpo unter Befehl des Generals Tutſchkeff, beilchend aus der 
41. und 23. Infanterte« und einer Distfion Kavallerie, in Als 
lem 18,000 Mann flark, war von Romtrofi bis Lyda aufge 
ſtellt. — Das Hauptquartier befand ih zu Wilna. — Das 
6. Gorps, unter den Befehlen des Gen. Doktoroff, befishend aus 
zwey Diviflonen Infanterie und siner Divifion Kavallerie, im 
Allem 18,000 Mana ſtark, machte einen Theil der Armee des 
Prinzen Bagration aus. In der Mitte Zunfus traf es, aus 
Wolyinien berfom:.md, zu Lyda ein, um die erfle Armee zu 
verſtaͤrken. Dieſes Korps befand Ad am Ende Juntus zwiſchen 
Lyda und Grodno. — Das fünfte Korps, aus der gweylen 
Gremadier : Divifion, ber 12., 18, uud 20. Yufanterie: Divis 


Ron, und aus zwey Divijlomen Kavallerie beftehend, mar 
den 30. zu Woikswigk. Der Fürft Bagration Bommandirte 
biefes Korps, welches ben 40,000 Mann jtzrk feon konnte — 
Die 9. und 15. Armee: Divifion endlich und eine Divifien Fa 
sallerie, unter Lommando des Generals Markoff ‚ befand fi 
im Innern Wolhiniens. — Der am 25. Yunius jtart gehabte 
Hebergang über die Wille, und der Marfch des Derjogs von 
Zegglo nah Janom und Ghatewi, mörhigten das Korps von 
Witigenfteim, fich Into nad Wilkomir, zu wenden, und Pas 
Korps von Bukawon Dunaburg Aber Mondeidi und Ser 
broitje zu erreichen. Dieſe zwey Korps befanden ſich afe 
von Wilna abgefhnitten. 

Das dritte und vierte Korps und Die Baiferl. Garde 
gegen fi von Willna nah Rementſchin, Smwentzianeui, und 
Migoui zurück. Der König von Reapel trich fir lebhaft auf beyden 
Ufern der Wilia vor fi ber. Das 10. polniſche Hufaren Res 
Himent, weiches den Bortrab der Diviftons- Kolonne Des Gras 
fen Schaftiani ausmachte, traf bey Bebomw ein Koſaken⸗ Regt⸗ 
ment von der Garde, welches den Ruͤckzug des Nachtrads 
beihügte, griff es geradegw am, tödtete ihm 9 Mann und 
matte ein Dutzend Girfangene Die pohniſchen Truppen, 
weiche bis jegt angegriffen haben, zeigten eine feltene Gut— 
ſchlo ſſenheit. Sie find von leidenſchaftlichem Enıbufleemus 
befeelt. Den 3. Jul, begab ſich der Rönig von Neapel nah 
Swenziani, und traf daſelbſt den Nachtrab des Baron son 
Tolli. Gr befapl dem General Montbrhn ihm angreifen au lafı 
fen, aber die Ruſſen haben «8 nicht abgemartet, fondern 4 
gen ſich mit folder Gilfertigkeit gurüud, daß eine Geradron 
Ublamen, bie von einer Rekognoszirung der Gegend von Mi: 
Bajlirfi zuric Sam. unſern Poften in die Hände fl, Si⸗ 
wurde durch das 12. Gpaffentregiment angegriffen, und gänz« 
lich gefangen ober gerödter. 60 Mann wurden famt ihren Pfer⸗ 
den weggenommen. Die Polen, welde fih unter diefen Ge— 
fangenen befanden, begehrten zu dienen, und fielen ſich ganz 
beritten unter die pelniſchen Truppen, Den 4. mit Tages: Anı 
bruch rüdte der Rönig won Neapel in Smwenziant ein, der 
Marſchall Herzog von Elchingen zu Malietui, und der Dar: 
ſchall Herſog von Neggto gu Avanta. Den 30. Yualus kam 
der Marſchall Herzog von Tarrut ju Rofiena an. Gr begab 
ſich von hier nach Poncwiejt, Gpamli, und Teſch — Die um 
ermeßligen Magapne, weiche die Nutten in Samogitien hat: 
ten, wurden vom Ihnen verbrannt, Em ungeheurer Berluft, 
nicht allein für ihre Finanzen, fondern auch für die Sihaltung 
der Bölfer, — nzwifchen befand ich Doftoroffs Rorcs, das heißt 
das ö., am 27. Jun. noch ohne Befehle, und hatıe Feine Ber 
megung gemacht. Den 28. jog es fih zuſammen, und ſee 
Sch in Marſch, um fi nah der Dina durch einen Beitex: 
Mari zu begeben, — Dan 30. rüdte deſſen Bortrat zu 
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Soleinifi ein; er wurde durch Die leichte Raballerie des Gene: 
sal Baron Bor de Zoult angrariffe., und aus der Stadt ger 
iagt. Dofscoff fab ſich überflugelt, wendete ſich zechts, und 
sog ſich nach Ochnana pin. 
kam mit feiner Biiyade Der leichten Kavalletrie im nemlichen 
Augenblide dafelbit an, mo Doktoroijs Avantgarde einrüdte, 
General Pajel ließ jie angseifen. es: Feind murde ın der 
Stadt niedergefäbelt, und über den Haufen geworfen. Gr 
batte 00 Tode, und 18 Grfangene verloren. 
YPajol zähle 5 Mann Zodte und elaige Verwundete. Die: 
fer Angriff gefhap durch das Yte Regiment Der polniſchen 
Ranzenreiter. 

Brneral Doctoroff, der feinen Weg abgefchnitten fah, zog 
ſich nach. Olchanoui zuräd, Dee Dlarfchall Prinz von Eck— 
mühl brasb fib mit einer Infanterie Divilion, den Guiraflis 
ıen der Diviiion des Grafen Balence, und dem jwenten Ehe— 
waurlegers s Regiment der Garde nah Ochmiana, um den We: 
heral Pool zu unterügen. — Doectorerfs Gorps, auf Diefe 
Weiſe abgeſchnitten und nah Suͤden zurüdgedrängt, zog ſich 
fortwährend in Eilmäcihen mir Einbaße feiner Bagagen rechts 
hin vach Smorogoui, Danowcheff und Kobouiluidi, moron 
es ich nah der Düna begab, Diefe Bewegung murde vor 
hergeſehen. Der General Graf Nanfouti rüdte mir einer Aut: 
raflier « Divifion, der leichten Kavallerie - Divilton des Gene 
sol Grafen Bruperes und der Infanterie Diviſion des Gras 
fen Morand nah Mitailichli, um diefes Korps abzuſchneiden. 
Er traf den 5. zu Swir ein, als es ins frege Feld herauss 
rückte, trieb ed lebhaft zurüd, nahm ihm eine arafe Anzahl 
Naczügler hinweg, umd jmana ed, einige hindert Bagager 
Wogen im Stich zu laſſen — Diglingemißpeit, die Beaͤngſtigun⸗ 
gen, bie Märfhe und Gegenmärihe, melde diefe Truppen 
machten, Die Beſchwerden, weldye fie erlitten, madten fie vieles 
erdulden. — Regenftröme hatten ſich 36 Stuuden lang ohne 
Aufhören ergofien. Das Wetter ging von Der Außerfien Hige 
ploͤtzlich in Die empfindlichile Kälte über. Mehrere Taufend 
Pierde find darch Dielen ſchnellen Wechſel zu Grunde gegans 
gen. Die Artillerie Gonvops blieben im Morajte firden, Dies 
fes fhrelihe Weiter, weidhes Menſchen und Pierde abs 
mattete, versögerte notomwendiger Meife unfern Marich, und 
Dortoreff'd Korps, welches nacheinander auf die Kelonnen der 
Generale Bor : de: Soult, Pajol und Nanſouth ieg, war 
feinem Berderben nahe. — Der Zürſt Bagration, der mit dem 
5. Korps mehr rüdwärts ſtand, marſchirte nah der Düna, 
Gr if den 50. Jung von Molfomist abgesgen, um ih nah 
Minsk gu begeben, — Der König von Weſtphalen teaf an Dem: 
felden Zage zu Groduo ein, Die Divifion Dembrousfi fegte 
zum erfien über. Der Hettman Platow befand fih noch zu 
Grodno mit jenen Koſaken. Die leichte Kavallerie ders Fürs 
fen Poniatom:fg machte einen Anarıff auf ihn, und Die Kor 
ſaken wurden zerſtreut, nachdem ihnen 70 Dann getödret und 
60 grfangen genommen worden find. Man faud Dafelbit eine 
Beldbäderen, um 100,000 Rationen Brod zu baden, nebft einis 
gen Ueberreflen von Ma,ajinen — Dan hatte vorausgejehen, 
daß Ah Bagration an Die Dana binziehen würde, indem er 
ſich fo viel mie möglih Dünaburg näherte, und Der Divifions: 
General Graf Group wurde deßhalb nah Bogdanow abgeo: dnet, 
Er befand ih den 5. 54 Trabonyg Der Marita Zu ft 
von Edmuͤhl befand fih mit einer Verſtärkung von zwey Die 
vifionen den 4. za Wichnen. Falls der Fürſt Prntaromelo die 
Artiergasde von Bagrations Korps lebhaft zurückgsrrieben hat, 
fo wird ſich Dafjelbe in Crfahr geſetzt ſehen. 

Ads feindlihe Korps fhweben in der geöften Ungemiöpeit. 


Der General Baion Pajol * 


Die Beneral. 


Der Heitmann Plafow mußte den 30. Jun. noch nit, daß 
feit gwep Tagen W-lna won dea grauzojen deſetzt worden iſt. 
Er mar auf dem Weage nad Ddiefer Stadt bis Lyda gekommen, 
mo er einen andern Weg einſchlug, und fih nah Süden bes 
gab. — Die Sonne hatte am Aten die Wege wieder hergeftellt. 
Alles organıire fh zu Willna. Die Borftadte haben durch Die 
große Menſchenmaſſe gelitten, die ſich mäptend der ſchlechten 
Witterung darauf hinſtuͤrzgte. Daſelbſt befand fi eine Feld— 
Büderey der Ruſſen für 00,000 Rarionen. Dan hat dazu uch - 
eine andere errichtet für gleih viel Rationen. Man iſt mit 
Grrihtung von Magasinen befhäftigt. Die vorangehenden 
Ronvogs kommen zu Kowno auf den Riemen an. 20,000 Zeuts 
ner Mepl, und eine Milton Rationen Zwleback kommen fe 
eben von Danzig her daſelbſt an. 


Kinigreid Polen 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Warfhau 
vom 7. Zulg. 


Vortfegung des Berihts vom Ausfduffe 


So oft das verfhmigte Rußland unter einer neuen Geſtalt 
ſich Polen annäpert, fo geſchieht «6 nur wie im Jahre 1704, 
um demſelben eine neue verderblihe Garantie anfsuhallen, wel⸗ 
he unfere Graͤuzen einer ewigen Anarchie preisgab, und ‚Des 
ven es ih fobann bedient, feine habfüchtigen Abfichten zu 
erreichen. 


Die ganze Welt weiß es, wie weit ſich ſeit Diefer fraurigen 
Spoche Rußlande Plane erfiredt haben! Wie feit derfelben Yo: 
len durch eine Theilung nah der andern, ohne tmas verfhul: 
det zu haben, und opne einen Roaͤcher zu finden, aus der Reihe 
der Staaten verfhmunden it‘, wie es feltdem unter Zittern 
und Zagen die Donnerflimme der Repuin und Siebers über fie 
ergehen laffen mußte, welche uns fo Darflellten, als ob mir 
mit vermegenen Händen in Die Zügel unferer eigenen Regier 
rung eingreifen wollten. "Wie ſeitdem der ruf. Soldat ſich 
bundertmal in dem Blute unferer Mitbürger badete, ein Bor: 
fpiel jenes mit ewigem Fluche bedeten Tages (fol ich ihn noch 
nennen?) an welchern Warſchau unter dem Mordgebeul des 
blusdürftigen Siegers das Jammergefchres der ungluͤcklichen 
Einwohner Pragas anhören mußte, weiche mit Flammen und 
Schwerdt fammt und fonders vernichtet worden, 


Polen! Es ift hohe Zeit, dieſen Namen euch oft zu wieder⸗ 
holen, denn «6 iſt euer wahrer Name, den ihr nie hättet vers 
lieren follen, Seht Polen! diefes waren die verhaßten Wege, 
auf welchen es den Ruffen gelang , ſich eurer fhönften Provins 
gen su bemaͤchtigen; darin, und nur darin ganz allein beſtunden 
Ruflands Anfprübe an euer Baterland, Nur die Uebermacht 
konnte euch Feſſeln ſchileden, und nur dis Kraft kann fie zer⸗ 
reiſſen. Bald wird dieß gethan ſeyn! Blidt um euch ber, 
ſeht mas vorgeht, und zweifelt daran feinen Augenblick mehr! 
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Sehen und forſchen Sie, ob noch etmas von Ihrem Ders 
fufte ertitier. An was erkennen Ste bey Diejer geopen Beräns 
derung, welche über den Erdball herzieht, Die ehemaligen Ger 
fapren Ihres Vaterlandes ? Anſtatt der Eiferſucht der Mächte, 
melde in Europa eine Anardır nährie, Die ihren eigenen Bus 
fen zerfleifcpte, Teint nun nur ein Geift das Ganze zu beſee⸗ 
len; Iors Felder find mit den ahnen’ Ihrer neuen Brür 
Derichaft bedett. Anftart Nachbarn, die nur nach Ihrer Außs 
plünderung girig waren, und fib zu Iprer Vernichtung vers 
ſchwuten, haben alle ipre Waren mit den Zyrigen vereinigt, 
Statt jener Phantome von Armeen, melde faum Jpr gefammies 
ehemaliges Gebiet lieferte, Mind, mie dur einen Zauber, aus 
einem kleinen Ipeile des nämlihen Bodens zapleeihe Legionen 
ausgejogen, von Muth zu neuen Siegen brennend, gebildet im 
dev Öcyule des Groößten der Jeldperen, nach dem Bepfpiel des 
Größten der Heerete, dropend ihren Räubern mit ihren 
Sqchwerdtern, geihmieder von einem Gifen, auf der nemlicgen 
Erde wie fie erzeugt, und brennend vor Derlangen nad der 
Stunde der Kae. Start der ſchwachen Hilfe, melde drank· 
reich Ihrem Bedarf angedeihen ließ, iſt nun ganz Frankreich 
aufgeſtanden und marſchirt mit fuͤrchterlichem Schritt Iyten 
Feinden entgegen. Ftantreich war immer Der Alirte, Dre 
Freund Polens; Polen feiner Seits gab flets Fraukreich Liebe 
um tiebe; bey feinem verfiedenen Glüdsmwegiel, fah mon 
Datielde ih flets gegen Frankreich hiuntigen, entweder um 
ihm fein Gluͤck mitzutheilen, oder von ihm beglüstt zu werden. 
Der erjte volljtändige Gebrauch, welchen Polen von dem Rechte 
machte, feine ‚Könige zu erwäglen, war, einen Prinzen von 
franz. Geblüte auf feinen Tgron zu berufen. Gafimir bat Frank⸗ 
reich ihm für den Kummer zu tiöjten, Den er auf dein pelnis 
niſchen Throne gefunden hatte; im einem Theile Frankteichs 
brachte Stanislaus die mwonitpatigen Plane zur Wirklichkeit, 
womit er ‘Polen beglinfte, 

Es gehet den Völkern mie den einzelnen Menſchen, die 
Sympathie des Jatereche bilder zwiſchen Innen unauplösbare 
Bunte. 

Sie finden ſich alle zwiſchen Frankreih und Polen wieder; 
allein was epemiald sur von jener Meinen Anzapl Dienfpen ger 
fügle wurde, melden die innigflen Berhatraije Der Inter eyſt 
der Staaten nicht entgehen köunen, iſt dertnalen von Frank⸗ 
reich zu einem polteiſchen Grundfatze erhoyt worden. Frout⸗ 
reich bedacf Polen, jo wie Polen Greankreich bedarf. Was 
ſage ich? gang Eutopa bedacf deiien. Curopa muß nach 20jah⸗ 
riger großer Erſchutierung austupen. Sein Syſtem wird un: 
vollſtaͤndig db.eiben, Der Lohn ſeines Schweiges und feines Blu: 
tes wird nicht geficdert werden, fo lang: Die nocdiſchen Day: 
len auf daſſelbe neue Horben anxsfpegen Fünnen, über deren 
Ratur man mit mepe band ſeyn Darf, Go jind nicht mepe 
jene Menſchen, meld: die Noch aus iyren Wuſten jJagte, und 
fie nah allen Richtungen pintsicb, um ſie aa Örgenden zu 
füpren, wo lie begere Geuuſſe, ale jene ihrer Heymath eiwarz 


teten, Ein blinder Inſtinkt trat bey ſolchen Menfhen an bie 
Stelle der Künfte, welche die andern Bölfer Eultiviren oder 
weriheidigen ; allein hier befinden fi neben Der naͤmlichen Bars 
barey die Künfte der Eultivirten Völker: der Rufe hat die Gus 
ropäer um Rath gefragt, er bat won ihnen Alles gelernt, 
was zum Angreifen und zum Wertheidigen, zum Schaden 
und Untergang dienen kann. Der Rufe bat fih, im eis 
wiger Rüducht, dem Guropäer glei geftellt, um ihm Ders 
einft beherrſchen zu koͤnnen. Bey ihm empfangen abergläus 
biſche und gelehrige Sklaven, allen ihr bischen Verftand von 
deu Befehle einer Regierung, die mit allen Frevelthaten vers 
traue ift. Auf ihr Gebot arbeiten feit einem Jahrhunderte un« 
zaͤhlige Arme, um alle Dämme zu untergraben, melde dieſen 
mit ihrem Umſturze flets befhäftigten Strom im Baume hlel⸗ 
ten. Wie oft haben fie die Ruffen nit fhon durchbrochen, 
entweder für ihr eigenes Jutereffe, oder auf den unklugen Aufs 
ruf, Den Fürften an fie ergeben ließen, gegen melde fie unter 
dem Dedmantel ihrer treulofen Dülfe, verborgene Dolce führs 
ten! Seit 50 Jahren bat Rufland Zomal das füdlihe Eur 
ropa mit feinen Armeen uͤberſchwemmt; Das Reich von Ron: 
flantinopel wurde auf feinem halb zerbrochenen halben Mond 
umgeflürst. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Der Moniteur vom 17. Zuly enthält nun auh den am 
28. Jun. dem Warfhauer Reichttage erftatteten Ronmiffional: 
bericht, und die darauf unterzeichnete Ronfüderatiosakte. 

Ru # lan 


Eine Berliner Zeitung meldet: „Die Ruffen haben außer 
den zwey großen Magasinen bey Polangen, weiche der allürten 
Armee in Die Hände gefallen find, noch ein drittes bey Ta.ina 
verloren, das fie bey ihrem Abzuge in Brand geftedt hatten, 
welches aber durch die umermattete ſchnelle Ankunft der Frans 
jofen größtentheils noch gerettet wurde. Laut Rachtichten aus 
Warſchau, womit aud die Königäberger übereinftimmten, befand 
fih das Hauptquartier Br. Maj. des Raifers Mapoleon am 9. 
Zul. noch in Wilna. Ge. Mai. der König von Neapel aber 
war mit der Kavallerie 2 bis 3 Meilen über Wilna hinaus 
vorgerüdt, opne Ruſſen anzutreffen. Letztere follen fi bis 
Zwierzin, 10 Meilen hinter Bilna , in die Sümpfe zurüdgejos 
gen und fi verſchanzt haben. Die polniſche und kombinitte 
Armee haben am 27. Jun. den Flaß bey Grodno pafjirt. Das 
bſtreichiſche Korps iſt unter Kommaudg des Füeſten Schwarzen: 
berg über Zamose, Lublin, Siedice, bis Btzesc Litewoll vors 
gerüdt, und bereits ım6 ruflihe Geblet übergegangen. Mit 
dleſein Korps werden fich Die Sachſen vereinigen, welche am 2, 
Zul. dep Bialpftot fanden. Der König von Weſtphalen und 
die polnıfhe Armee ſtehen bey Minsk, im Litthauen, weldes 
vorläufig in drey Departement, Minek, Brjese und Grodns 
eiugetheilt iſt. Weitere Rachtichten von Rriegsereigniffen waren 
weder in Wacſchau noch in Königsberg befanni. * 
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Röniglihes Borftladt: Theater. 

Samflag den 25. Domeftitenfireihe; Luſtſpiel in x 
Alt; dann die beyden kleinen Gavojarden, ein 
Gingfoiel in 3 Akt. j 

Sonntag den 26. EGvakathel und Shnubi;' eine 
Dper in 2 Alten. : 

En — 
Betanntmadung. 

4038. (3. a) Das Anmwefen des Anton Ludwig Scharl 
Yon Deimling wird neuerdings, da die Kauſs, Andothe wom 27. 
April d. 5. mit genehmigt wurden, Öffentlih zum Berkauf 
aus geſchrieben. 

Diefes Anweſen iſt zum koͤnigl. Rentamt Erding freyſtiſts— 
weils grundbar, und beflept aus einem 314tel Hof, in einem 
gemauerten Wohnhaud, mit Daran gebauten Pferd:, Kühs und 
Schweinſtall, unter einem Strohdache, in einem eigenen hoͤl⸗ 
zernen Stadel, und einem gemauerten Backofen. 

Dazu gehören 63 142 Tagwerk Feldgründe, 11 1j4. Tgw. 
jmegmädige, und 8 Tagwerk einmädige Wiefen, und 8 Tgw. 
SHoljgründe. Die ſes alles ift auf 3024 fl. geihägt. 

Abgaben haften darauf. 
I. Staatdö: Auflagen. 

Sinfahe Steuer, 9 fl. 

U. Staatsregaliem 

Fourage:Anlage, 5 fl. 15 fr. 

Borfpanns; Anlage 50 fr. 

Drdinar Scharwerl, 6 fl. 

Jagd Scharwerk, 45 fr. 

U. Staatögäter. 

Stift, 7 fl. 49 ke. 2 pf. 

Kuͤchendienſt, 6 fi. 32 Er. 

Git: Weigen, 2 Metzen 5 Biertel 3 1j4 Sepp. 

Korn, 3 Schoͤffel 2 Mehen 2 Vierte 2 34, Sehtz. 

Gerſte, 2 Megen 5 Vlertel 3 152 Sechse;. 

Haaber, 5 Schafel 3 Metzen 2 Biertel 3 152 Sche, 

Der Kauf Bann ganz, oder theilmeife geſchehen. 

zit Berfieigerung in auf den 18. Auguft 1812 eine Tags⸗ 
Saprı nach Riedershpam im Wiethshaus bis 9 Uhr früh ange 
fegt, wobey Kaufsliebpaber zu erfheinen, A über Zahlungs⸗ 
Föpigkeit und Aufführung auszumeifen, ihre Anbothe zu legen, 
und den Zufchlag jedoch ſalya ratifinclione ereditorum zu 
erwarten. 

Den 16. Zulg 1812. 
Königl baier, Landgericht Erding. 
Weindler. 





BGant-Proflama 

- 4047. (3.5) Gegen dem Pfarrer Anton Pol zu Gmeing 
wurde der Konkurs erfannt, Auf dieß rechtöfräfiig gewordene 
Urtheil werden die Gdiltstage feilgefegt, wie folgt: 

Montag der 17. Auguf ad produeendum et Lquidandum. 

Mittwoch ber 16, — ad exeipiendium. 

Treptag der 16. Dftober ad conelulendum, und zwar die 
seite Hälfte Diefes Iepten Termins ad seplicandum, die zweytt 
Hüfte ad dupkeandum, 

Ale Gläubiger des Pfarrers werden piemit auf die benann⸗ 
ten Tage vorgeloden, daß fie Im eigner Perſon, oder duch ges 
nügfam bevollmäctigte Anwälde unter Strafe des Ausihlußes 
ariheinen. 

Den 14. July 1812. j 
Künigk baisr. Landgericht Ebersberg. 
Sartorl. 


—— — — — 


Berrufſ. 

1059. (2. a) Kommenden Montag den rien Auguſt 
wird man in loco Ergoldingen von 8 Uhr Morgens bis 
Abends 4 Uhr Das ganze Hofgut Der Boreny Oberhoferi— 
fhen Eheleute, beym Teufl zu Grgoldingen genannt, 
beſtehend in ungefähr 136 Tagwerke Aderfeld, 21 5j8tel Tag: 
werke Wiefengründe, fammte den Hofaebäuden, der Haus: und 
Baumannd : Fahrnif und dem heurigen Getreides und Heufond 
ganz oder theilmeife mit Umfrage an die Ereditoren veräußern, 
weil die am täten f. DR, erhaltenen Kauf: Bebingniffe nicht 
angenommen wurden. 

Kaufsiuftige haben ſich daher an birfem Tage einzufinden, 
ih über Ihr Bermögen und Leumund ansjumeifen, uns ihre 
Anbote zu Protofol zu geben. Zugleich wird jede Veraͤuße⸗ 
rung von Seite der Boreng Dberboferifhben Eheleute als 
nu und nichtig erklärt und Jedermann vor Schaden gewarnt, 

Befchloffen den Z1ften Julius 1812. 
Königl. Landgericht Landshut, 
Poͤlzl. 


77 (3 €) Die Herren Gehrüder Maillardet, Mechanfker 
aus Reufchatel, haben die Ehre, ihren werehrten Gönnern ans 
zuzeigen, daß fie mit meuen mechaniſchen Figuren, die bis jegt 
noch immer die Bewunderung aller Kenner auf ſich zogen, und 





ihret Kleinheit megen befondern Werth haben, angekommen 


find. Gie logiren auf dem Promenadeplag beym Kaltenecker⸗ 
Braͤuer Nro. 182 zu ebener Erde, Auf’ Berlangen werden 
fe ſolche auch in Hänfsen und vor Geſellſchaften prodiyiren. 





1055.86 find mitten in der Stadt, in einer fehr gangba⸗ 
ren Siraße zwey Logis über eine, und Aymep Stiegen, für 
das Fünftige Ziel Micacli zu vermieten; Me beleben im drey 
heigbaren Zimmern, Rabinst, Kammer, Holjlege, Speiße, Kür 
5 und Keller. Das Nähere ijt im Zeitungs Bomtelr zu #6; 
ahren. 





1056: Franz Ignatß Depp, Lehrer der franoͤſt 
fhen Sprache, macht piemit befannt, daß bey ihm ned einige 
franzöffhe Rehrflunden, in oder auffer Haus, zu vergeben find; 
wohnt im Der Rederer: Safe Nro. 81 über 1 Stiege ruͤckwaͤrts. 


1057. (3, a) Eine halbe Srunte von Münden in einer 
fehr angenehmen Rage und fhönfter Ausfiht fteht ein neuge⸗ 
bautes Haus mit einem gewölbten Keller und Esinen Garten 
sum Berlaufe. D. ü 


1058. (4. a} Gine brauchbare vierfigige Ghalfe mit Zus 
gehör ſteht zu verkaufen, D. d. 


1015. (2% 5) Bey dem Buchhändler Joſtph Lindauer 
in der Raufingerı Gaſſe Mro, 26 wird ein Gatalog von neuen 
Büchern aus allen Foͤchern der Wiſſenſchoften gratis ausgegeben. 


052. (4. ec) Herr Lavalette, Bilderkünſtler und Mode Hirer 
in Woche ‘hat die Ehre, dem Publikum anzuzeigen, daß er feh: 
nen Saal von Figuren in Bebensgröße, und in dem ihnen ris 
genen Roftüme erdfiner hat. Diele Gallerie beftcht ungefähr 
aus 64 Perfonen. Es if von heute an bis zu Ausgang der 
Mefie vor dem Mar: Jofeph Thore in der arofen Boufike redys 
tee Hand, von Morgens 8 Uhr bis Abende 8 Uhr zu fehem. 


Preis der Pläge, ter 12 2tee 6 Er, Kinder bezahlen Die 
te, 
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Münchener 


politiſche Zeitung 


Dit Seiner koͤniglichen Maieſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Montag 


u ATO ee 


27. Julpgısız 


. Baierm 
Münden, den 26. July, Geſtern Abends um 6 Uhr 
trafen II. MM. der König und bie Königin, im 
erwuͤnſchteſten Wohlſeyn wieder in Nymphenburg ein, wo Tags 
zuvor Die aͤlteſten Prinzeſſianen königl. Hoh. angekommen waren. 


Ftalien. 

Nah Mailänder Zeitungen trafen am 8. Jul. 1400 neapo⸗ 
Ntanifhe Beliten, und am 11. ein Regiment von der memlichen 
Nation, von Bologna kommend, zu errara ein, und fehten 
an den folgenden Tagen ihren Marſch über Legnago fort. 

Die Zeitung von Genua fagt unter der Weberfchrift Neapel: 
Nah Berichten von Palermo ift am 15. Jun. wirklich das 
fisitianifhe Parlament zufammengetreten; man weih abır noch 
vicht, ob es die neue Konflitution angenommen hat. Viele 
Barone find ihr zuwider, aus Unzuftiedenheit über den Verluſt 
ihrer Beudalrechte; allein erſtlich werden die Barone für diefen 
Berluft durch Biele andre Rechte und Privilegien, die ihnen 


die neue Konſtitution bewilligt, entfhädigt, uı:) dann bat bie _ 


Parten der Konftitution in der zwehten Kammer ein großes Le: 
bergemiht, wo man nichts ſehnlicher als die Abſchaffung der 
Feudalrechte münfät, Man zmeifeit alſo nicht an ihrer nahen 
Annabme. Eine der merfmürdigften Klaufoin in Bezug auf 
den Souverain iſt das Verbot, daß der König von Sipilien 
Beine Befigungen oder Staaten auf dem feſten Bande haben ſoll 
und Die Verpflichtung, wenn er Deren befälfe, Denfelben bey 
Annahme der Honflitution zu entfagen. Uebrigend ift fie der 
englifden Ronfitution hepnahe ganz ühnlich. 


Großbritannien 

Der Moniteur bringt fragmentariige Auszüge aus engli⸗ 

fen Journalen bis zum 10. Zulp. 
., Inder Sigung des Unterhaufes am 16. Jun. (von welcher wie 
sine ausfünrlihere Darfielung liefern werden) machte Derr 
Brougpam feine ſchon amgekündete Motion, den Prinzen Re: 
genten in einer Adreffe um Aufpebung der Rabinetsordres yon 
1807 und 1809 zu bitten. Mach einer lebhaften Diskuffien wer. 
fragen die Minifter, dieſe Ordres freywillig zuruͤcknehmen, 
weßhalb denn nicht abgeſtimmt wurde. Im der Sigung am 
47. Jun. übergab der Kanzler der Schapkammer das, in die 
fer Zeitung bereits er Bubzet für 5812. Im einer fods 
tern Sitzung erflattete eid geheimer Aueſchuß feinen Bericht 
über die Grwalttpätigkeiten und Berwüfiungen, die fortwährend 
in verſchledenen Graffhaften flatt finden. Dem Bernchmen nach 
hat der Ausſchuß auf ſtrengere Geſetze gegen dergleichen Berge 
gungen angetragen ; es war aber noch Nichts beſchlofſen. 

In Berliner Zeitungen wird der 25, Jun. als der Tag 
genannt, an welchem das brittifche Miniftertum der Stimme 
der Nation und der Gerechtigkeit nachgegeben, und die berüchs 
. Ngten Kabinetsordres mwenigfiens in Bezug auf Nord: Amerika 
wirklich aufgehoben habe, 


Syanitem 
Unter der Auffheift: Bonbon vom t. Zuf,, entpält das 
Gournal de (Empire nachſt · yen des Bruchſtuͤck vom Kriegsnach ich⸗ 
fen aus Spanien: „Den legten Berichten aus Gjtremadurg jur 
folge it die Ravalleriebrigade des Generalmajors. Stade, auf 
dem 5ten Garde Dragonerregiment und den koͤnigl. Dragostern 
beitebend, ben Llerena (an der Grenze ven Andalufien) auf 
sen von dem General Alemand Pommandirte franzöfifhe 
Dragonerregimenter geftoßen, General Slade griff fie Anfangs 
mit einigem Vortheil an; da er aber ohne Borfiht den Feind 
verfolgte, fo firl ein Korps, Das derfelbe im Reſerve hielt, auf 
Die Engländer los, ehe fie Zeit hatten ih zu formiren; befreite 
fait alle vorher vom General Siade gemachte Gefangene, toͤd⸗ 
tete oder verwundete 40 feiner Drogoner, und nahm jwey Lieus 

fenantd und über 100 Mann gefangen,’ 


Das neuefte Blatt diefer Zeitſchrift überfept den Berköt des 
Beneral Hill über dieſen Worfall, und bringt augleih aus Der 
engl. Blättern den Bericht über die blutige Affaire bey Bornoe 
zwiſchen Balleyfieros und dem General Gurour. 

ordB: Amerika, 

Der Moniteur entpält Folgendes aus enalifhen Blattern 
vom 10. Zulg: Man hat Nachrichten aus Meu: Dort vom 
6. Jun. folgenden Inhalts: Der Pröfident der vereinigten 
Staaten hat an die Rammer der Rpräfentanten eine Borfhaft 
erlaffen, worin er empfahl, Er, großdritannifhen Majeftät den 
Krieg zu erklären. Diefer wichtige Gegerfland wurde bey vers 
fchloffenen Thüren abgehandelt, und die Rammer entfchied ſich 
für den Krieg. Die Nefolution der imepten Kammer wurde 
wie gemöpnlih dem im geheimer Sitzung werfeinmelten Senate 
vorgelegt, aber ben Abgang der Poft nach New: Dort hatte 
er aub nihtd befchloffen. Der National » Inteligenyer fagt, 
man erwarte mit aller Spannung das Refultat feimer Beranb: 
ſchlagungen. Ginigen Nachrichten zufolge fol Bie Kriegterklaͤ⸗ 
zung Im Hauſe der Repraͤſentanten mit” einer Mehrheit von 
79 Stimmen gegen 49 durchgegangen, im Senat aber mit eis 
ner Mehrheit von 17 Stimmen gegen 15 an eine Komitee 
verroleſen worden fon. 

So weit geben unfere ans Men. Merk erkaltene Nachrich 
ten; aber es iſt zu vermuthen, daf die oͤri tiſche Negierung 
dur eine auß⸗rordentliche Depeſche die fernere Entfheidung 
des Senats erhalten hat. Der General, Profurator ver 
vereinigten Staaten, Herr Pinfenep, bat ben feiner Rick 
Bunft nach Balthmore erklärt, die Mürfel fegen geworfen, 
momit er vermuthlich zu verſtehen geben mellte, der Kongreß 
babe den. Krieg befchloffen. Was Hier in London vorgeht, 
Ban einiges Lit darauf werfen. Geftern begab Dh eine De, 
potation von Kaufleuten zu Bra. Danfittart, um zw fragen: 
ob bie Regierung nicht von dem Refultste Der Berathichlagums 
gen Der amerifanlihen Geſetzaebung unterrichtet ſey "Der 
Kanzler der Schazkammer weigerte ſich zu antworten, woraus 
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men ungünftige Folgerungen zieht. Wäre indeß der Rrirg ge⸗ 
wiß oder doch hoͤchſt mwaprfheiniih, fo würde die englifche Res 
gierung unftreitig ſogleich ein Embargo, und andere Maaß⸗ 
Regeln verfügen, bey welchen Alles auf Schnelligkelt und @e- 
heimbaltung ankommt. Der norbamerifanifhen Regierung If 
feıt der Deklaration vom Monat April, und feit Hn. Percevals 
Zode Nichts mehr Fommunizlet worden. Die Nachticht vom 
Zode Diefes Miniſters wurde am 19. May von Plymouth abs 
geſchit, und ift vermutblih zu Ende ung im New : Dort, 
und zu Anfang July in Waihingten angelommen. Alſo iſt 
feit deu obenerwähnten feinbfeligen Maaßtegeln ein Zeitraum 
son mehr ald drey Wochen verfloffen, im welchem die Amerir 
kaner durchaus Feine Ausfiht zur Berföhnung erblidten, und 
Diefen Zeitraum werden die dortigen Freunde des Kriegs wohl 
zu Ausführung ihrer Abſichten benugt haben. 
Branzöfifges Reid 

Bie der Moniteur meldet, langte am 17. Jul, Abends um 
10 Uhr Ihre Mai. Die Haiferin im erwünſchteſten Wohl⸗ 
ſeyn zu St. Gloud an; fie war in einem mit acht Schimmeln 
beipannten Wagen Durch Paris geeilt. Am folgenden Abend 
um 6 1j2 Uhr verkündete zu Paris Ranonendonner den Eins 
wohnern Die Rüdtepe Ihrer Drajätät 

Preugem 

Die Berliner Zeitung meldet, daß Se. koͤnigl. Maieftät 
dem Baiferl, franzöfifhen Legationsfefretär, Herrn De Jevre, 
daſelbſt den rothen Adlers Orden zweyter Klaſſe beyjulegen 
geruhet haben. 

Ferner enthäft diefe Zeitung folgende Bekanntmachung: 
Bey Welegenheit mehrerer zwiſchen fremden. Militärperfonen 
und hiefigen Giumohnern neuerdings ftattgehabten Streitigkels 
ten ift von bes Könige Majeität hoͤchſt mißfaͤllig mahrgenems 
men worden, baf die zur Verhütung von Aufläufen und Zur 
multen bereits beſtehenden gefeglihen Vorſchriften von einem 
Theile des Publitums durchaus vernachläffiget, und felbit auf 
zorgängige ausdrüdliche Erinnerungen an Ort und Stelle, mit 
der erfoderlichen Pünktlichkeit und Ordnung micht befolgt worden, 

Mit Bezug auf jene in ben Bandesgefehen ſchen enthalres 
nen Beflimmungen wird daher auf Sr. Maj. des Roͤnlgs als 
lerpöchften Befepl ernftlih und ausdrüdlih hiemit verordnet: 

Daß, wo künftig der Fall einer Streitigkeit zwiſchen eins 
jeinen fremden WMilitairperfonen und biefigen Ginwoh⸗ 
nern unter oder gegen einander, oder überhaupt ein Um⸗ 
ſtand anderer Art ſich ereignet, der auf öffentlicher Straße 
die Aufmerkfamteit der in der Mäbe befindlichen Perfor 
nen erregen möchte, es durchaus Miemanden, auch nit 
unter dem Vorwande einer bloßen Befriedigung der Neus 
gier, geitattet werden koͤnne, Durch petſoͤnliches Dinzutre: 
ten, Stilftehen oder Bermeilen an einem dergleichen 
Orte feiner Seits zur Entftehung oder Vermehrung eis 
nes Zufammenlaufs Anlaß zu geben. . 

Wer daher in einem ſolchen Falle auf den erſten von Sei: 
ten rined Polizey: Dffisianten, oder einer zur Öensd’armerte, 
oder zum machhabenden Milttaie gehörigen Perfon ergebenden 
Buruf nicht folort und ohne Die geringite TWiderrede den Ort 
der Unruhe verläßt, und feiner weitern Beſtimmung nachgeht, 
foQ, wie zur Warnung für jeden Gingelnen hiermit ausdrüdlich 
fefigefept wird, künftig augenblidlih arretirt, und zur ſtreug⸗ 
ften Unterfubung gezogen werden. Wird in Verfolg derſelben 
demnaͤchſt auch Leine fpeziele Theilnahme und flrafbare Abficht 
gegen den Verhafteten zue Ausmittlung gebradbt, fo wird ihn 
dennoch, des bewiefenen bloßen Ungehorfams wegen, nad Bors 
fGeift der Gitkular⸗ Berorduung vom 50. Dez. 1798, unfehl: 


l 
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bar und ohne Anfehen der Perfon die nachdruͤcklichfte Reibess 
oder Geldfirafe treffen. . 
In weicher Art übrigens Diejenigen, Die ben ſolcher Geles 


‚ genheit fogar an Schudwachen auf ihren Poiten ſich vergreis 


fen, oder fonft Fudividzen des bier anmefenden Milktärs, der 
preußifcen oder franzöfifhen Gensd’armerte oder Polisey Dfe 
fistanıen thaͤtlich zu bepandeln ſich unterfangen, dieferhalb, nach 
gleichfalls erfolgter augenbliclicher Arretirung und erbffneter 
fömliher Umterfuhung, mit der ſtrengſten Zuchthaus: und Fe— 
Rungsftrafe ungachſichtlich zu verfahren, ift in den Ariminals 
Gefegen mit Megrerem beflimmt, als auf deren Inhalt ein 
Geder zur Warnung und Nachachtung hiermit ernitlih und 
mohlmeinend verwirfen wird. Berlin, den 15. July 1812. 
Hardenberg. 

Auch lift man in chendemfelben Blatte Folgendes: Der 
Kaljer Napoleon bezog wahrend feines Aufenthalts in Rönigse 
berg (vom 12. bis 17. Jung) das koͤnigl. Schloß. Bepm ers 
fen Diner baten der Generci: kieutenant von Zieten, Roms 
mandant von Rönigsberg und der Brigade : General von Bür 
low die Ehre, rechts und links neben Gr, Mai. zu figen. 
Außerdem waren no der Fürft vom Meufchatel und Wagram 
und 5 franz. Generale zugegen. Der Kaiſer bradte die Ger 
fundpeit Sr. Mai. des Königs, der General: Bieutenant 
von Zieten die Gefundpelt Gr, Mai. des Katfers aus. Um 
ter andern befahen Se. Mai. die Brandftelle des vorigen 
Zahrs, und risten durch Die englien Gaſſen. Ginem Ginwohr 
ner, Den er auf Deutfh nah dem Mamen einer Straße in 
der Altſtadt fragte, fchenfte er für die Antwort einen Mapoleon 
d’or; einem preußiihen Krieger, der Die Verdienfimedatlle trug, 
bie er bep Gilau erhalten, 5 Wapeleond'or ; dem Kajtellan des 
Schloſſes 20 doppelte; dem Dienfliyuenden Lieutenant einen 
Brillantring, und den 6 Portö'epeefühnrics, die die Drdonnanz» 
Wade hatten, goldene Repetirugren. Der Raifer ritt gewöhn: 
lich einen Schimmel, und trug Die Fägeruntform. 

Die Eonigl. Daniſchen Truppen Fantonnicen noch in der 
Gegend von Altona. 

Rönigreid Polen . 
Barfhau, den 7. July, Fortſetzung des Beridts 
vom Ausfhujfe. 

Sriedrich felbit konnte feine Hauptſtadt nicht vertheidigen ; 
im Diefen legteren Zeiten empfing fie Itallen mit Abſcheu in feir 
nen biüggpden Sefilden, und hoffte vergebens auf einen neuen 
Marius. Wer follte es glauben! man hörte das Geſchrey Des 
wilden Scotben auf den Srobmapl des mantuaniſchen Schwans! 
In iprer unvernünftigen Tollkühnheit düngten Tauſende jener 
Sklaven, von dem franz, Schwerdte gemäher, Die freye Erde 


der Schwein; es bedurfte Den Arm eines Helden, um Das Ans 


dringen ihrer Bataillone ben Auftsclig zu hemmen; in eine 
nad neuern Epoche, bedurfte es Des nämlihen Acms, um fie im 
ipee Wälder zurüdzutreiben: gu viele Bepfpiele mußten Eur 
zopa die Ddrogenden Befahren und Die Natur ber Hulfsnits 
tel, Die Dagegen erfoderlih find, fühlen laſſen. Diefe Gefahr 
ten, diefe Hulfomittel, werden jenem Fuͤrſten aicht entgangen 
fon, welcher in feinen Berednungen, mit ber nämlıdem 
Leichtigkeit Die Zukunft, mie die Gegenwart umfaßt, 
und mwelder, Stifter eines großen Meiches, nicht erman— 
geln kann, ihm alle die Feſtigkeit gu geben die ein mit fo vie⸗ 
lee Müpe ercichtetes Gebäude erfodert. 

Gr weiß es, Daß eine ewtge und undurchdringliche Barriere 
gegen die Einfälle der Barbaren und Unwiſſenheit errichtet were 
den muß: er weiß «6, daß die Cränze, melde Die Eultivictem 
Bölter von den Wılden trennt, mir Giſen und Sez verpfaplt 
fegn muß: er weiß es, daß das in den Berırab von Burspa ger 


fiellte Bot, die ganze noͤthlge Mat beſihen muß, um deſſen 
Ruhe zu fihern. Wenn ſich alſo in frupern Eeochen alles zu 
unferm lintergang verfhiworen hatte, jo vereinigt ſich jeht als 
tes zu unjerer Wiedecherftelung. Polen wird Daher erüitiren! 
Was fage id? es eriftiet fen, oder vielmeht daflelds hat nie 
aufgegört zu eriftiren. Was gaben feine Rechte mit der Treu: 
lofigteit, mit: den Komplotten, mit den Berlegungen gemein, 
denen es unterlag? No find wir Polen, noch find wir 7} 
Kraft der Anfprüde, die wir cca der Katur, von der bürgers 
lihen Gefelligaft, von unfern Borfahren erlangt haben; nad 
diefen gebeiligten Titeln, melde die Welt anerkeunt, und für 
melde das Menſchengeſchlecht fih zur Schuhwache aufgeftellt 
hat, find mir «6, und nicht nur wir, Die wir uns fon der 
Wiedergeburt dieſes Landes freuen; fondern auch alle Dirjent« 
rigen, melde die weitläufigen Gegenden bewohnen, die ihre 
Befrepung erwarten: 

Jene Gränze, melde eine räuberifhe Hand bezeichnet hat, 
jene von ben Mihtrauen errichtete Barrieren, jene Wachen, 
womit daſſelde feine Zugänge verpfählt hat, endlich alle jene 
Zeiben ſchwat zer Borempfndungen, melde die Ufurpation ber 
gleiten , konuten dieſes Urwolf micht erſchuͤttern, noch bie Bluts⸗ 
Bande zerreiſſen, welche unter einem VBolke von Brüdern, eine 
Liebe und ein gegenjeitiges Zutrauen feſtſetzt. Ja, ungeachtet 
eines langen Irennung blieben fie unfere Brüder; Die Bewoh⸗ 
ner von Kıryauen, Weißrugland, ber Ilfrains, Podolien und 
Bolänniens : fie find Polen, wie wir, fie haben, wie wir, Das 
Recht, als ſolche aufzutreten. : . 

Day Barerland hält, wie eine gütlge Mutter, ſtets feine 
Arme allen feinen Kındern ofen, und jedes Glied hat immer 
das Recht, ſich wieder an Die Fatnilie anzufnüpfen, welcher 
dayfelde entrifien wurde. 

Polen! deun mit welchem anderen Namen kann ih euch 
dermalen nennen! nicht länger will ich Dem Drang ber Gelabde 
und Empfindungen, welche allen euern Herzen entquellen, auf: 
halten, mögen fie ewern, Lippen ſo Eräftig entfirömen, wie jie 
In euerm Herzen flammen, mıt allem dem NRahdeud lange ver 
haltener Wunſche! Wir wollen das Dafegn des Koͤnigreichs Po⸗ 
fen und der Integrität unſeres Baterlaudes in diefer Derfamm: 
lung feperlid vroflamiren, ganz Polen fol es uns nachthun, 
und dazu jauchjen und vor Freude ſchreyen, wie wir hier 


u. 
* im jedoch dieſen Empfindungen einen ſtegenden Nachdruck 
zu geben, und ihre Folgen deſto feiten zu begründen, mollen 
wir Die Geſchichte unjerer Borahnen zu Rathe ziehen, und dort 
dasjenige aufiuhen, mas fie fo oft mit einem Feuereifer für 
das Baterlund begeiftert hat, vor allen Dingen aber wollen 
wir die Gefahren abwenden, weiche Pie vorbergegangenen Kons 
foderationen fo oft der Vottheile beraubten, Die fie herworbrins 
gen follten. Diefe Erfaprungen Dürfen für und nit verloren 
genen, wir wollen Der gegenwärtigen Honföderation das Bes 
präge der innigften Eintracht aufdrüden, mir wollen fie zum 
Zentralpunkte anſerer Bereinigung machen, an welchen fi alle 
Diejenigen ohne Mahe und Jrrthum aufhließen können, Die 
iegu vielleicht nur eine gute Deranlaflung erwarten. Welche 
wmenfchlicgs Kraft wird alsdann noch vermogend ſeyn, den Bang 
einer großen Nation und das Erheben eines Volkes aufjuhals 
ter, welches ſich wieder in feine alten Rechte eingelegt, und 
feiner erlittenen Drangfale vergejiend, Beine Opfer zu groß fins 
der, um ih Darin zu deſeſtigen. (Die Fo tiegung folgt.) 

Am 2ten ul. meldet Die Leipziger Zeitung, legte ber Ser 
Pretär des Generallonföderationsrachs zu Warfhau demſelben 
mehrere Begiritte zur Generallon.öderation Des Konigreibe Pos 
fen vor; ale: den Beyteiit Sr. Durgl. des Zürjten Ezttwer⸗ 
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Ipneli, Gaftellans von Braclam; des Präfekten des Warſchauer 
Derrartements nebft allen Präfekturbeamten, des Präfidenten 
der Munizipalität, unterzeihnet von vielen Bürgern und Eins 
mopnern dir Stade Warſchau, Deögleichen vieler Staroften, 
Beamten, eingelner Bürger aus verſchiedenen Kreifen ıc., und 
endlich den Bepiritt Sr. Durchl. des Fürjten Balent. v. Rads 
sim. Roh nahm an demfelben Tage der Generallonfüderatir 
onsrath eine Deputation der Eönigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten an, welche im Namen der Mitglieder dieſer Gefellfchaft der 
Generaltonfoderation ihren Beptritt einreihte. Am 4. Zul, 
deſchloß der Gen. Conf. Rath, auf die Eingabe der jüdiihen 
Glaubensgenofien zu Warſchau, daß Diefelben in ihren Epnas 
gegen ıpren Beptritt jur Sonföderation unterzeichnen und fols 
en dann in der Ranzlep derfelben einreichen Bünnen. 
Rußland. 

Der öÖfterreihifche Beobachter meldet aus Rönigsberg 
vom 2 Jul.: „Ueber die Zahl und Stärke der ruſſiſchen Ars 
men hatten fi Die übertriebeniten Gerüchte verbreitet, Noch 
vor wenigen Wochen behaupteten Öfentlihe Blätter, daß im 
der erjien Kınie und in drey Referven gegen 000,000 Mann, 
tpeils bereits aufgeflelt wären, theils noch formirt würden, 
Jetzt da die feindligen Maſſen fih gegenüber ſtehen, und uns 
beitimmtere Nachrichten uber Die Stärke Der ruſſiſchen Haupt: 
Armee jufommen, if es außer allem Zmeifel, daß Diefe ih 
kaum auf 300,000 Mann fdlagfertiger Truppen beläuft. Diefe 
Zahl ſteht in dem richtigſten Derpältniffe mit den Erfahrungen 
früperer Zeiten, wo in den Koahtlonskriegen die färkite ruffi« 
ſche Hulfsarınee felten die Hälfte der angegebenen Zahl erreichte; 
ein Abitand, welcher von der Art der Abfallung der Militärs 
Gıats hertuͤhrt, welde in Rußland mit geringerer Ruͤckſicht auf 
den effeltiv ausrückenden Stand, als es bey andern Maͤchten 
gewöhnlih it, entworfen zu werden feinen, Die ruſſiſche 
Hauptmacht hat fih an der Dina konzentrirt, woſelbſt mehtere 
verſchanzte —8 find ; ſie hat dadurch dem Feinde große 
Strecken frugtbarer Provinzen ringeräumt. Gegen Ende Zus 
nius war der gange linfe Flügel ber frangdjifhen Armee und 
ein großer Tpeil des Gentrums auf das rechte Ufer des Niemen 
übergegangen. Die übrigen, den rechten Slügel bildenden Ace 
meestorps waren folgender Maaßen verthrilt: das Horps dees 
Könige von Weftrhalen zu Augufowo (it bekanntlich feirdem 
über Grodno vorgerudt); das Korps des Generals Gouvion 
St. Gyr zu Sulkawie; Das des Vicedönigs von Jtalien zw 
Kalvari; das des Generals Regnier zu Sieroc; und das öflere 
reschlfche Auriliar : Korps unter den Befehlen des Generals der 
Ravallerie, dürften von Schwarzenberg, zu Stedlce." 

Das Journal de ’&mpiıe macht üder das vorgeſtern mitger 
theilte fünfte Armee Bullerin nachflehende Betrachtüu—⸗ 
gen: ., Verfolgt man auf der Karte den Marſch der Armein, 
fo überzeugt man ſich im erſten Augemblide,, Daß der Ruͤczug 


% 


. der KRufien keine berechnete Bewegung, fein im Voraus bes 


fsloflener Plan mar; es iſt die Zerſtreuuug einer auf einer 
ſeht ausgedehnten Linie aufgeftelten Armee, Die bey einem ploͤh⸗ 
limen Angriffe gegen ihr Geutrum, zurückgehen mil, fi dabey 
in verihiedenen Richtungen zerftreut, und fh vergeblich in einer 
neuen Stellung zu jammeln ſacht. Alfo hat der Feldzug kaum 
angefangen, als Die frangölifche Armee bereits aus ihren Ma: 
nduscen alle Bortheile ziept, für Die fie eine förmliche Schlacht 
geliefert hätte, Gınige geographiſche Bemerkungen über die im 
leyien Bolletin angezeigten Maärſche werden die Wichtig?eit dies 
fer Bortheile, und Die üble Lage des Feindes in's Licht fegen., 
Die Darihälle Herzoge von Tarent, Eidyingen und Rrggio bes 
fanden fi$ om 4. Jul, gu Schamle, Dialiatewi und Avanta,- 
der Rönig von Neapel za Echwengiang. Alſo berährten disje 
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verſchledenen Korps beynahe die Furländifche Graͤnze, und waren 
won der Düna nur noch 15 bis 20 Stunden ehtfernt. Der 
Marſchall Fürft von Edmüpl fand zu Wichnew, 15 Stunden 
yon Wilna, und eben fo weit von Mine in Welßrußland. 
Der König von Weftphalen war zu Grodno, über 70 Stunden 
von Warfhau, angelommen. Wirft man’ einen Bli auf dieſe 
verfhiedenen Stellungen, fo ſieht man, daß die Gouvernements 
von Wilna und Grodno, fo wie die Provinz Bialyftod, Die 
über eine Million Einwohner zählen, bereits alle ihre Hülfs— 
Mittel der franzölifhen Armee als Iribur Darbringen. Der im 
Bulletin erzählte gefahrvolle Eilmarſch des Generals Doctorom 
ift ein Beweis der in den feindlichen Reiben hertſchenden In: 
ordnung. Dieſer General, welder das Öte ruſſiſche Korps kom: 
manbirt, befand fih am 28. Jun noch zu Lida, 20 Stunden 
fürwärts von Wilna, das ſich ar diefem Tage ſchon in franjds 
ſiſchen Händen befand; er mar mithin von Gentrum der ruffi« 
fhen Armee abgefchnitten, und feine Bewegung nah Soleny 


niti, 9 bis 10 Stunden füdlih von Wilna, beweist, daß er 


Die Befignahme diefer Stadt no nit wußte. Alfo marfdirte 
er auf Gerathewohl, und nicht in Folge eines im Boraus fefts 

efegten Plans. Die nämlihe Planlofigkeit erblidt man nicht 
den franzöfifher Seits angeordneten Bewegungen, um ihm 
auf allen Punkten, wo er erfchien,’den Rüdzjug abzuſchneiden, 
und er ift wahrlid dem Ungewitter vielen Dank fhuldig, das 
fein Korps vor der Vernichtung ſchützte. Iſt es ihm gelungen, 
Die Düna zu gewinnen, fo kann foldhes nur mittelſt eined gros 
fen Ummegs, und durch einen Marih von 60 runden, mite 
ten durch alle Korps, Die er auf feinem Wege fand, geſchehen 
feyn. Man begreift leicht, im welchem Zuſtande er angefoms 
men ſeyn muß. Bagrations Marfh bietet einen noch merk— 
würdigern Bewels von dem Zuſtande der Zerſtreuung dar, wo⸗ 
ein fit die feindliche Armee befindet. Diejer General, der an 
der Spige eined Korps von 40,000 Mann fleht, hat auf feis 
nem Marfhe über Prufjana und Wolkowyhek nach Minsk einen 
Weg von menigitens 60 Stunden zurüdgelegt; er mag nun 
nördlih oder füdlih vom Niemen marfdirt feyn. ' Das nad 
Wichnew vorgerüdte Korps des Fürſten von Edmühl zwingt 
Ipm zu einem weiten Umwege, denn, da er auf der Peripherie 
eines Zirkels marfhirt, fo hat er dreymal fo viel Weg zurüds 
julsgen, als das Korps des Fürften von Eckmühl, das ih auf 
der Sehne des Bogens bewegt. Es ift Daher augenſcheinlich, 
daß der erft feit wenigen Tagen begonnene Feldzug bereits bie 
Beſitznahme einer mweitausgedehnten Landftrete zum Refultate 
gehabt hat, und daß ber Feind, gendthigt dem Plane, dew er 
vielleicht gqaßt hatte, zw entfagen, gegenwärtig feine Beflrer 
bungen darauf befhränten muß, Die verfihiedenen Korps wieder 
zu fammeln, die durch die franzöilihen Manbuvres auf andere 
— als wohin ihr Rückzug beſtimmt war, gedrängt wor⸗ 
‘den find. 

Nah Berihten aus Gredno vom 1. Zul. im weitphälle 
fhen Moniteur ift Se. Maj. der König von Weftphalen den 
6. Zul. um 2 Uhr Morgens von dort abgereist. Die ganze 
Armee hatte die umliegende Gegend Ddiefer Stadt den 3., 4. 
und 5. verlaften, um weiter jur Berfolgung Des Fürften Bas 
gration , der ſich über Minsk zuruͤckzuziehen ſchien, vorzurüden. 
Der König ift den 8. zu Bieliga angekommen, und Den 9. 
mit feinen Truppen nah Rowgrodeck abgegangen. Die leichte 
Kayallerie follte ih fhon zu Mir befinden, und von der-frinds 
lichen Arrieregarde ungefähr 150 Gefangene gewacht haben. 

Die Mainzer Zeitung vom 21. Jul. fagt: „Laut Briefen, 
die man von der großen Armee erhalten hat, herrſcht unter 
den ruſſiſchen Truppen eine ſtatke Deſertiou.“ 


Getreide⸗ —E 5: | Mittle. Iſt ei ge: 


Einer Berliner Zeitung zu Folge fol General Ertel Be: 
fehl erhalten haben, mit 18 Bataillons, welche bisher zwiſchen 
Mopilew und Kaminlec in Quartieren ftanden, in Die Moldau 
einzuruͤcken. 





Röniglihes Vorſtadt Theater. 

Montag den 27. July: Er mengt fid in Alles, ein 

Luſtſpiel in fünf Aufjügen, 
rer — 

1070 Berfteigerung 

Bon unterzeichneter Gerichtöbehörde wird Donnerstans den 
30. July Bormittags von 9 bis 12 Uhr Uhr Nachmittags 
von 3 bis 6 Mlpr in der Behaufung des Bäden Mayer nahe 
bey dem ehemaligen fhönen Thurm ro. 80 über 2 Stiegen 
der Rüdlaß des italieniihen Spraclehrers Franz Alberto, bes 
ſtehend in goldenen Ringen, goldener Repetir Ilpr, filberner 
Minntenubr, derley Schuhſchnallen, Stotupren, Gemälden, 
Mannekleidung, Wald, Bert, Commoden, mebrern müglichen 
Büchern und fo andern Fahrniſſen an den Meljtbiethenden ger 
gen glei baare Beraplung verfleigeet. 

Raufsluftige wellen ſich demnach an oben beflimmten Tage 
und Stunde dort einfinden. 

Münden, den 20. July 1812. 
Königlich baierifhes Stadtgeridt. 
Gran; v. Schab, Direktor. 





Bauer 


Berruf. 

1059. (2. 6) Kommenden Montag den 17ten Augufl 
wird man. in loco Grgoldingen von 8 Uhr Morgens bis 
Abends 4 Uhr das ganze Dofgut der-Borens Dberhoferis 
ſchen Eheleute, beym Tenil zu Ergeldingen genannt, 
bejlehend in ungefähr 150 Tagwerke Aderfeld, 21 5jötel Tags 
werte Wiefengründe, ſammt Den Dofgebäuden, der Haus: und 
Baumanns-Fahrniß und dem heurigen Betreide« und Deufond 
ganz oder theilmeife mit Ilmfrage an die Greditoren veräußern, 
weil Die am ı18ten I. M, eshaltenen Kaufs: Bedingnifie micht 
angenommen murden. 

Kaufoluftige haben fih daher an dieſem Tage einzufinden, 
ſich über ihr Bermögen und Leuwund ausjumelfen, und ihre 
Anbote zu Protofol zu geben. Zugleich wird jede Beräuße: 
zung von Geite der Lorenz Oberhoferiſchen Eheleute als 
mul und nichtig erflärt und Jedermann vor Schaden gewarnt. 

Beſchloſſen den 2ıflen Julius 1812. 
Königl. Landgeriht Landsput. 
Pilzl. 


1058. (4.5) Cine braudbare vierfigige Ghaife mit Zu: 
gehör fteht zu verkaufen. D. ü. 


 Sährannen:Angeige vom 25ten Sulp 1812. 


Gattung. [ Stand. im rer ee. fallen 
m 


kauft. Refte, | Preis. um | um 
ee 
Schaͤft. Schaf. [Schäfl. | fl. | fr. If. tx. I f. |. 


Veigen 1246 | 800 | 356 1 25j 401— —(-130 
Kırn « 844 740 104 I 14) 4; —— 
Gerfe . 199 185 185 } 12) 59 —I—I—i ı 
Haber . 54) | 425 124 271 34 si) — 


(Nedft einer Avertiſſements-Beylage.) 


Beylage zu Neo. 176 ber politifchen Zeitung. 
— DE Be — 


Betanntmadhung. 

1055 (3 6) Auf Abſterben des vormaligen koͤnigl. Rathe 
und Gerichtöfchreibers zu Neunburg vorm Mald, Franz Xaver 
Benedikt von Hamerl, werden biemit alle Dirjenigen, welche 
an deſſen Berlafftenfhaft aus welch immer einem Nechtötitel ei: 
ne gegründete Foderung zu machen haben, aufgefedert, in et: 
nee peremtorifhen Zeitfrift von 60 Tagen unter dem Nach— 
tpeild des Ausſchluſſes fi dießgerichtlich mit ihren Foderungen 
zu melden. 

Regenöburg, den 15. July 1812. 
Rönigl. baier, Stadtgericht. 
v. Berger, Direfor 
Haufen. 


Edictal-Gitatiom 

846. (3. c) Dem Böniglich: baierifhen geifll. Rath des 
aufgelöften SHocilifts zu Eichſtaͤdt Domherr, Profeifor der 
boden Schule zu Landshut und Stadtpfareer bey St. Jodok 
alda Anton Winter, iſt eine von dem ehemaligen Profeſſor 
Markus Wankerl auf Ihn ausgeftellte Driginal: Schuld: 
Urkunde datirt München den 2gften November 1799 pr. 1000 fl. 
unwifend wie, zu Verluſt gegangen. 

Es wird daher auf Bitten defielben dem unbelaunten ns 
baber iwber bezeichnelen Urkunden ein Termin von 6 Monaten 
vom Tage -diefer Gpictal: Eitariom ‚angerechnet ertheilt, innere 
halb deſſen er Diejelbe um fo gewiſſer bey Gericht vorzuweiſen 
hat, als fie widrigen Falls für kraftlos erBlärt werden wird, ' 

Den Bten Zing 1812. 
Rönigl. baier. Stadbtgeriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Döhner. 


Berffeigerung 

1042. Auf Andringen der Krebitorfhaft wird der Bauern, 
Hof des verflorbenen Bürger und Bauers in biefiger Altkade, 
Kaver Förg, auf dem Büreau des unierfertigten Tönigl. Stadt: 
Gerichts Mittwoch den 19. Auguf Vormittags von g5is 12 Uhr 

va ratificatione ereditorum wiederholt verfteigert werden. 

Kaufsluſtige haben alſo dafelbft jur beftimmten Zeit zu ers 
feinen, und ihr Anboth ad protocollum zu geben, Uebris 
ke ſteht ihnen in der Zwifcgenzeit Die Befihtigung dieſes Dos 

es frey. 

Die Gebäude find größten Theils gemauert, und nebſt eir 
nem Hausgarten gehören zu dieſem Hofe ungefähr noch 82 Tags 
Werk Feldgrainde, und 16 Tagwerk jmwenmädige Tiefen. 

Auffer dest gewoͤhnlich Landesherrlichen Abgaben muß von 
dem Börgifchen Hofe, zur ehemaligen Fohanniter Ordens. Kom⸗ 
mende Straubing, wohin felber erbrechtömeid grundbar ift, ents 
tichtet werden. 

2) 20 8. Geldgült und zu Geld angefhlagener Rüchendienf, 
b) 3 Schaͤffel Weigen, 


— m, 

7 — HM. 2 Bierlin g Gerfte, und 

2 — 1M, 58. Hader nah Münchner Mans u 

Schaͤffel 6 Metzen an Getreiddienft, 

Den 14. July 1812. ; 
Röniglig sbaierifhes Stadtgeridt Straubing, 

Lie. Praber, Stadtrichter. j 
Schaaf. 


| — 


Bekaununtmachung 
einer Randgutd » Berärferung. 

1048 (2 a) Auf BVeranlaffung des bekreticten Gencral⸗ 
Gonkurfes und auf Antrag der Gemeingläubiger der Joſepha, 
Gräfin von Lamberg wird das Landgut Thurnftein Im dem dfe 
fentlihen Steigerungswege an den Meiltslethenden veräußert, 
und biezu 
Montag der naͤchſkommende 21. September 
fetaefegt. Dieſes Landgut mit den eingehörigen Hofmärkten, 
Pofimünfler, und Brondach, eine Heine Grunde vom Marfr 
Pfarrkirchen auf einer reigendenden Anhöhe am Rotthale eniler 
gen, beſteht in einem fehr geräumigen 3 Stodwert hoben fehr 
folid gebanten Gchloße, mit einem Wurs + Baum + und Ardu: 
telgarten; dann meitläufigen Oekonomie Gebäuden, von 75 
Tagwerk Feldungen 56 152 Tagwerk Wieſen, und 15 Tagwerk 
Meinen Dohzitrihen, zugleich Weidenfchaften umgeben; bie dazu 
gehörigen Waldungen beſtehen in 330 Tagwerk. Nah dem 
rektifiiirten Outs + Anlag werfen die fländigen jährlihen Renten 
1709 A. 29 Er. dis unftändigen 1005 fl. 45 fr. die Zebendem 
570 fl, 48 Er. 2 pf. und bie Realitäten an Feldern Wieſen, 
und Waldungen einen Kapitals Werth von 53754 fl. 55 Er, nady 
den reftifistrten Mittel Werth für Die Steuer + Rektifizirung ab; 
wogegen die jährlichen Laften fi gu 052 fl. 54 Er. bewohnen. 

Raufsliebpaber belieben Daher fih an den oben feflgefehten 
Steigerungstage in Perfon oder durch Spejtal Bevollmächtigte 
in der k. Landgerichts Wohnung einzufinden , ihre Raufsanborhe 
zu legen, und über die Hinlängliche Zablungsfähigkeit ſich ger 
nügend aussumelfen, 

Der Butsanfchlag Bann in Zmildenzeit bey dem königl, 
Bandgerichte eingefehen,, und die Realitäten ſollten auf Berlans 
gen voraemwiefen werden, 

Pfarrkirchen den 17. July 1812, 
Köntgl. baler. Landgericht Pfarrfirden. 
j v. Doß, Sandricdter. 





Borladbung 

1034. Tofepp Huber, verehelihter Beſtandſchmied im 
Beben, unterfertigten Landgerichts » Bezirks, bat fih am Stea 
Daͤner diefes Jahrs von feinem Heymath und Weibe unser dem 
Vorwande entfernt, daß er nah Münden gehe, um einige von 
ihm ſelbſt verfertigte Mefſerbeſtecka, bie er auch meitnahm, zu 
verkaufen. i 

: Da num derfelbe bisher nich mehr nach Haufe gefommen, 
und fein zurüdarlaffenese Weib beforgt it: Huber babe entwer 
der den Entſchluß arfaßt, mie wieder zurückzukehren, oder es 
ſey ihm irgend ein Unglück begegnet, fo werden gemiß Bitte 
des verkaffenen Ehemeibs ſämmtliche koͤnigl. Polisenbehärben 
biemit bößichit erfucht, diefen umten befchriedenen Menſchen nad: 
sufpären,, und im alle des Attrappisens an unterfertigtes Sands 
Gericht transportiren zu lalfen , oder fo ferne ibm irgend wo 
ein Ungluͤck begegnet wäre, hieher gefälige Nachricht zu ers 
theilen. a 

Huber felbft wird andurch eraftlih auſgemahnt, fih wies 
der in fein Heimath zw begeben. 

. BSianalement. 

Sofepp Huber, iR 34 Jahre alt, mittlerer Cröße, unter, 
fester Statue, hat ſchwarze, vornen kurz, hlaten atmas länger 
geichnittene Haare, berune Augen, eine «tıons gebogene Naſe, 
und einem ſtarken Bacſenbart. 


&r trägt feine Fenertans + Meldung, welche in einem ſchwar 
gen, mit einem eben folden Samtdaͤndchen und einer kleinen 
flidernen Schnalle verfehenen überteggenen Filzhut, einen ſchwat⸗ 
sen Flot, einen brauntüchenen, mit weißen erhobenen Ruöpfen 
In einer Reihe befegten Leibel, einem grüntühenen Schälti_ und 
derglelchen Rod, einer ſchwatzledernen Hofe, kalbledernen Sties 
feln und einem eifenfärbigen übertragenen Mantel beſteht. 

Den 5ten July 1812. 
König. baier, Landgericht Teifendorf 
im Salzach-Kreiſe. 
ö Der koͤnigl. Landrichter abmefend, 
». Irauner, Adjunkt. 


x 





Belanntmadung. 

1038. (3. b) Das Anwelen bes Anton Ludwig Scharl 
son Deimling wird neuerdings, da Die Kaufs-Aabothe vom 27. 
April d. 3. nicht genehmigt wurden, oͤffentlich zum Verkauf 
ausgricrieb en. 

Diefes Anmefen iR zum koͤnigl. Rentamt Erding freyſtiſts⸗ 
weis grundbar, und beſteht aus einem 334tel Hof, in einem 
gemauerten Wohnhaus, mit daran gebauisn Pferd, Aühs» und 
Schweinftal, unter einem Strohdache, In einem eigenen hoͤl⸗ 
zerntn Stadel, und einem gemauerten Badofen. 
ir Dazu gehören 63 132 Zagwerk Feldgründe, 11 1j4. Tam, 
wepmädige, und 8 Tagwert einmädige Wirfen, und 8 Tgw. 
SHolzgründe. Diefes alles ift auf 5024 fl. geihägt. . 

Abgaben haften darauf. 
1. Staats: Auflagen. 
Einfache Steuer, 9 . 
li, Staatsregalien, 

Fourage:Anloge, 5 fl. 15 fr. 
Borfpanns: Anlage 50 Er. 
Didini- Scharwerk, 6 fl. 
Jagd Scharwert, 45 fr. 

h I. Staatögüter 

tft, 7 fi. 49 kr. 2 pf. 

üchendienft, 6 fl. 32 fr. 
Gilt: Weinen, 2 Mepen 5 Biertel 3 1j4 Sechtz. 
Korn, 3 Sohäffel 2 Metzen 2 Blertee 2 314. Schbj« 
Gerfte, 2 Wegen 3 Biertel 3 152 Sechsz. 

Haaber, 3 Schafiel 5 Metzen 2 Biertel 5 1j2 Sechtz. 

Der Kauf kann ganz, oder theilweiſe geſchehen. 

Zur Berjteigerung iſt auf den 18. Auguft 1812 eine Zagbs 
Fahrt nah Rieders ham im Wirthöhaus bis 9 Uhr früh ange⸗ 
fegt, wobey Kaufstiebhaber zu erſcheinen, ſich über Zahlungs 
Fayigteit uäd Aufüprung aussumeilen, ihre Anbothe zu legen, 
und den Zuſchlag jedoch ſalva ratilischione ereditorum zu 
erwarten. 

Din 16. Iulg 1812. 
Rönigl. baier,. Bandgerigt Erding. 
Wendler 
— — —— — — 
BGant+Protlama. 

1087. (3. €) Gegen dem Pfarrer Anton Poll za Emering 
wurde der Konkurs erfanat, 
Urtheil werden die Ediktssage feſtgeſetzt, wie folgt: 

Montag der 17. Aug«ſt ad producendum el lIiuidandaım. 

Miwod der 16. September ad excipiendum. 

Freytag der 10. Dftober ad coneludendum, und zwar die 
erfte Hälfte Diefed legten Lernias ad repliwandum, die zweyte 
Hälfte ud dujticandum. j ' 

Alle Gläubiger des Pfarrers werden giemit auf Die benaans 


Auf dieß rechtekraſtig gewordene 
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ten Tage vergeladen, dat Me in eianer Perſon, oder durch ger 
nügfam bevollinähtigte Auwoͤlde unter Strafe des Aus ſchlußes 
erſcheinen. 
Den 14. Jaly 1812. 
Königl. baier. Landgericht Ebersberg. 
Sartorli. 





1063 (3 a) Lorenz Kißlinger, gebürtiger Waſenmeiſtars⸗ 
Sohn von Zaigtefen, militautpflichtig aus dem Konfkriptions« 
Alter vom Jahre 1791, har ſich ohne obrigkeitlihe Bewilligung 
vor der legten Ronflribtrung entfernt, 

Diefer wird hlemit aufgrfodert, im Falle er fih im Rer 
genkreife befindet, binnen 4 Wohen, im Königreich Baiern 
binnen 8 Wochen, und im Auslande binnen einer Jahresfriſt 
von heute an gerechnet, fi perföntich hierorts zu ſtellen, da 
im Ausbleibunasfalle gegen denfelben Bach dem neueſten Rons 
fEriptionsgefege verfahreu, und Die Rehatation feines Vermoͤ⸗ 
gend vorgekehrt werden müßte. 

Actum, im Jult 1812. 

Köuigl. baier. Graf v. Montgelafifhes Majorats⸗ 

a Zaitzlofen im Regem 


reife 
5. v. Pifot, Richter. 


— Bekanatmachung. 

1061. Durch koͤnigl. General Comimſſariat DesInnkreifes wurde 
nach Reſolut. vom 14516 dieß gnädigit bemilliget, daß die bie: 
perigen zwey Mittenwalder Jahr: und Biehmärkte, wovon der 


‚eine am erflen Sonntage vor. Der Kreuzwoche, der mente am 


Maria Geburtstage gehalten worden, zur zweckmaͤnlgern Vera 
bindung mit den benachbarten Biehmärkten ; dann Der Alpen 
Auf: und Abtriebzeit, ſohln zum beiiern Gmporbringen diefer 
Märkte auf die in Diefem Betrachte ſchicklichere Zeit, nämlich 
auf den eriten Sonntag in dem Monate 
Map, und 
auf den legten Sonntag in dem Momate 
September verſetzt werden dürfen, 

Man fept hlevon Das Verkehr treibende Publikum unter 
der Bemerkung in Kenntniß, daß Shen für aegenmärtige® Jahr 
der bisherige Mariögeburts : Marke am legten Sonntag im 
September (den 27.) zum erflenmal gehalten werden wird. 

Garniſch, den 16. Julyd 1812. 
Königl. baise. Landgericht Werdenfeld im 
’ Ina: Kreto. 
Sarl. 


Staats Realitäten” Verkauf. 
1060. (3. a) Am künftigen Montage den 17. des naͤchſt⸗ 
kommenden Monats Auguft, wird das Eöntal. ehemal, fürftl. 
paffauifhe Luſtſchloß Thürnau fammt allen Nevengebäuden und 

Grundftüden, und mit Dareingabe einer Bräufonzefiion Dam 

Meifibietpenden unter dem befannien allgemeinen Berkaufsbedin⸗ 

gungen verſteigert. 

Das Ganze liegt Im: einer fehr angenehmen Gegend, 1 1j2 

Stund von Pafau an der Straße nach Hauzenberg. 

Es beiteht 1 

au Dorf. . 

a) ans dem 3. Stodwerk hohen Schloße mit hoͤlernern Dache, 
welches 29 beibbare Zimmer, 1 großen Speifefoal, 2 
Bewöibe, 1 Kühe und 2 Keller enthält, uud wozu 2 
Ziepbrunnen gehören; 

b) aus z;wey Mebengebäuden, zufammen 4 Zimmer und 1 
Rüde enthaiten; . 


ET en 


©) auß dem gemauerfen alten Materhaufe mit 3 Zimmern 
2 und 4 Beinen Küche; j 
d) ans einem gemauerten Stalle für 12 Pferde; 
©) ans einem hölzerne Stalle für 24 Pferde; 
f) aus einem Getseidfaften mit 4 Abtpeilungen ; 
g) aus sinem 2 hölgernen Berreidjehensftädeln und 
Zu Feld 
a) ans dem fogenannten Kitchenfeld bey 16 5/8 Tagwerk; 
b) aus dem fogenannten Schmidingerfelde bep 16 28 Tag.; 
c) aus dem Muüpifelde bey 12 2j8 Tag.; 
d) aus dem Schloß: und Tpiergarten bey 77 2)8 Tagwerk 
zweymadigen guten Wiesgrundes ganz mit einer Mauer 
umfangen; j 
e) aus Dem jmegmädigen Schwarzmillermiefel bey 11j8 Tag.; 
f}) aus der Weipeewiefe bey 1138 Tagmeit, und 
g) aus dem Doljgrunde bey 30 Tagwerk, welcher von ber 
Ipiergarten Dauer eingefhloffen iſt. 

Zum Boraus wied jedoch befannt gemadt, daß zu diefem 
Merkaufe nur folge Lisitanten gelaffen werden, welche das zur 
Errichtung eiries foliden Bräuhaufes erfoderlihe Vermögen beſthen. 

Fremde, oder als nicht vollfommen hinlaͤnglich beguͤtert Bes 
Tanne, müßen fi deßhalb, ehe fie ein Anboth ſchlagen Fönnen, 
durch gerichtliche Zeugnihe über Ihre Bermögensumftände aus: 
weifen, oder einen annehmbaren Bürgen ftellen. 

Der Berkauf geigieht am obbenannteu Tage im Schloße 
Thuüͤtnau, vor 9 Uhr Morgens angefangen. 

Pafau den 15. Julo 1812, i 
Königl. baier. Rentamt Pafau im Unten 
Donaus Kreife i 
v. Wening, Rentbeamter. 


Bekfanntmadhung. 

1045. Im Folge eines Höcfken Auftrags der koͤnigl Fils 
nanz » Direeuion des Ober: Donau Kreiſes vom ten Zung und 
eiugelangt den Aiſten deſſelben jolen Die von Den Nonnen zu 
Ei. Agnes in Bauingen bereits geräumten Kloſter Gebäude, fo 
wie die noch vorhandenen Geräthichaften zum Öffentliden Bers 
Taufe gebracht werden. . 

Da man nun die Verfleigerung derfelben am 10fen Pünftie 
gen Monats Auguſt und in den Darauf folgenden, allenfalls 
noch erfodeilihen Zagen nah ben neueften Berfaufs Normen 
‚ vornchmen mud, fo wird Diefes hiemit öffentlich bekannt ges 
madbt, damit ſich Kaufsliebhaber an den oben anberaumten 
Birttattonscagen dahler In Laumgen einfinden, und ihre Anbote 
unter ausdrudlihen Votbehalt allerhöchſtet Genehmizung zu 
Protokoll gevan Eünnen. — Auswartige Käufer haben ſich hier 
bey mit Bermögens + Attelaien von ihrem Kandgerichte aus— 
zuweiſen. 

Beſchreibung. 

Der vordere Theil des Kloſters und Die Kirche ſtehen an 
der Hauptſtraßze der Stadt. Die Kirche, melde unterirdiſch 
drey adgerheil.e Keller enthalt, Bann zu einem Wohnhaufs vers 
wendet werden. — Der vordere Bau iſt fhon bemohnbar, uud 
neben drey heigbaren Zimmern, mit zwey eifernen Defen, au 
noch andern häuslihen Bequemlichteiten verfehen. Der Seiten: 
und hintere Ihe des Kloſters, fo mie das fogenannte Movie 
elat, ben welchen legterm ſich ein Wurjgärthen won 1j51el Tags 
wert befindet, tönnen ebenfalls in drey Abtpeilungen ja Woh⸗ 
nungen mit mepteren heitzbacen Zimmern niglih verwendet 

eben. 

* Die noch vorhandenen mobllen-Verkaufs Objecte beſtehe 
haupiſaqlich in Rugen : Gerallchalitu, alt: 
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1. Kirchen Altaͤre; 
2. Einer großen, ſehr guten Orgel; 
3. Mifgewändern, Giborien, Kelche und einer großen 
Donftcange ı€ te, R 
Die ehemals zum Kloſter gehösigen Tiegenden Gründe wur⸗ 
den aber fon früher veräußert, Dabingegen werben einige hier 
naͤchſtgelegene und bisher verpacht gemwefene Grundflüde zugleich 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgelegt, als 
1. die fogenannte 1j5tel Schlegel ober Schmeljifhe Huch, 
weldye nach der jüngften Bermejfung 5 Jauchert 1)4tel 
57 Ruthen hält, dann 
2. Ein Acker am Balgenberge zu 3)5cel Jauchert; 
3. Ein Ader im Feiminger : Thal zu 135181 Jauchert ; 
4. Gin Gemeinds. Theil auf der Haid gu 1j4tel; 
5, Ein detio neben Michael Rränzle, fo bald als Ader 
und halb als Grasboden benügt wird zu 1jätel; 
6. Ein Gemeinde: Tpeil in den Rottlern zu 1jatel; 
7, Ein Gemeinds Eheil reſpect Maht auf der Bruder 
Wade zu Mitel Ruthen, end ich 
8. die fogenannten Kapſcheimiſchen Beſtande Gründe im 
Riedhauſer Flur, haltend 6 2j5tel Jauchert Aecker und 
5 2i5tel Tagwerke 37 Ruthen Maht. 
Rauingen, am ißten July 1812. 
Röniglisbaierifhes Kentamt dafelbfl. 
Müller J. U. C.. 
Rentbeamter. 


Oeffentliche Berſteigerung. 

1032. (2. a) Machdem ſich bep der auf dem Bten Zulg 
Diefes Jahrs feflgeiegten Berfteigerunge : Gommifjten Fein ans 
nehmbarer Käufer gemeldet hat; fo wird Das geſammte Anwer 
fen des Karl Fürlinger, Glas. Fabrikanten in Eich und 
Zinkenbach nah dem Antrag ber Gläubiger, und mit Bors 
behalt ihrer Genehmigung neuerdings zur oͤffentlichen Berfteiges 
rung gebracht. 

Die Beftandtheile dieſes bedeutenden Inhabens koͤnnen nad: 
geleien werden in den Beplagen der Mündpner politifgen Zei⸗ 
tung zu den Sünden 121, 154 wand 137. 

Das geſammte liegende Vermögen ift gerichtlich geſchaͤtzt 
auf 9755 fl. — . 

und mit Ginfhluß der bedeutenden Fahrniſſe und Worräthe 
fleigere Äh der Schayungsmerrg nah dem gerichtlich erhobenen 
Inventar auf 13,221 fl. 13 fr. 

Der Aufwurfspreis wird aber für diefe Realitäten ſammt 





allen Fahrmiſſen und Vorraͤthen berabgefegt auf 10,000 fl. 


Nebitdem find nach einer aflergnädigften Entfhliefung vom 
Hten May dieſes Jahrs Dem Häufer der Glass Fabriken pro 
minimo eine jährlige Holzabgabe von, 500 fl. Klaftern, und 
zugleich hievon eine Befreyung von Dem treffenden Forſtpreiſe 
auf 6 Jahre fang zugeſichert. 

Der Tag der Versteigerung iſt der 11te Auguft dieſes Jahre 
von Morgens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr, und die Werfleiges 
rung felbjt wird im dem Eönigl. Rentamts : Gebäude zu St. 
Giigen vorgenommen. 

Raufstuflige, welche inzwiſchen das Inventar in der koͤnigl. 
Landgerichto Kanzley einſehenz und Die feilgebothenen Geaen⸗ 
fände im Drte ſelbſt in Augenſchein nehmen fönmen, wollen 
fi ſonach zur beiherkten Zeit in St. Gilgen einfinden, 

Geſchthen am i4ten July 1612. j 
Königiid . barscıfhes Landgericht Thalgau 
im Salzach Arelſe. 

Bari vu Wrenz, Laubrichter. 
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1062. Gb gedenkt ein Bräumelfiee eine Bräumeifteröftelle 
anf künftige Micaelt an ſich zu nehmen, der hinlängliche Haus 
tion keiften Fann, und mit guten Zougniffen verfehen ift, wie 
auch ſowohl gutes meißes ald braunes Bier zu brauen im 
Stande. Das Weitere it auf dem Kreug Nr. 251 dem frans 
zöflfhen Geſandten gegenüber zw ebener Side zu erfragen. 


1063. Auf dem Hauptplatz IN täglich ein fehr fhönes, 
wibhlirtes Zimmer zu beziehen. D. uͤ. 2 


1065. GEs iſt ein Forte: Piano zu verkaufen. D. ü. 


1020 {3 #) In der koͤnigl. baler. Stadt Traunftein fieht 
eine durchaus gemauerte, geräumige, gut Eonditionirte Behau⸗ 
fung zum Berlaufe feil, wobey eine Lederers, oder Rotbaät: 
berögerechtfame hergebracht ift, und fih noch ein Garten oder 
Hausanger, eim Bauland und ein Stadl dabey befinder, auch 
der Dandmerkäzeug in den Kauf gegeben wird. 

Kaufliebhaber belieben fih an Interzeichneten zu wenden, 
und die weitern Bedingniffe zu erholen. 

Zraunflein, den 14. July 1812. u 
Joſeph Schwarzenbaͤck, 
bürgerl. Lederer. 


952. (4. d) Herr Lavalette, Bilderkünſtler und Modellirer 
In Wade hat die Ehre, dem Publikam anzuzeigen, daß er feis 
nen Saal von Figuren in Bebensgröße, und in dern ihnen ‚eis 
genen Koſtuͤme eröffner bat, Diefe Gallerie beiteht ungefähr 
aus 64 Perfonen. Es iR von heute an bis zu Arlögang der 
Meſſe vor dem Mar: Jofeph Thore in der großen Boutike rech⸗ 
ter Hand, don Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr zu fehen. 

Preis der Pläge, ter 12 2ter 6 Er. Kinder bezahlen Die 

fte, 


1057. (3. 6) Kine balde Stunde von Münden in einer 
fehe angenehmen Lage und fhönfter Ausficht ſteht eim neuges 
bautes Haus mit einem gewoͤlbten Keller und Heinen Garten 
zum Berkaufe. D. uͤ. 


Mufttalien:-Angeige. 

980. Neue Mufifalien, welde im Berlage der 
Breiskopfrund Hirtelfhen Mufifpandlung 
in Reipzig erfhienen find. 

Abeille, 8. Zu dir! Gefang mit Rlavierbegleitg. 8 Er. 
— der Yüngling am Bache von Schiller. 6 Gr. 
Beethoven, © v. Eprifius am Delberge, Oratorium Par- 

titur Dp. 85. . i 5 The. 
— Dofielde Wert im Klav. Auszug. s The, ı2 Gr, 
— 3 Gefünge von Goͤthe, mit Pianofortebeltg. Op. 83. . 
ö er 12 GEr. 

— Befinge und Zwiſchenakt⸗ zu Egmont von Goͤthe, für das 
Piansforte 1 hr. 
Blangini, Duett aus d. Oper Abrahams Dpfer, mit Ber 
gleitung des Pianoforte (französ: und deutſch.) 6 Gr. 
Eimarofa, Duetting mit Begleitung d. Pianoforte (italien. 
und Beutich.) 6 Gr. 
Grelle, A. 8. Schnfucht von Schiller, mit Begl. des Pianof. 


8 Gr. 

Grescentint, 3. Recitativ und Rondo: Gh bin Bereit ı€. 
(italien. und deutſch) mit Begleitung des Piunof, 8 Sr. 
Sint, ®. W. 6 Lieder mit Begleitung des Pianof. 16 Gr. 
— Balladen mit Begleitg. des Pianof. Op. 8. 1 Thlr. 
Siorsvanti, Dust (Quando poi vienue) mit Pianof. ital. 
und deutſch. 8 Gr 





Graun, &. H. der Tod Jeſu, Paffions: Gantate im Klavler⸗ 

Auszjuge von J. 4. Hiller. Neue Ausgabe. ı Thlr, 12 Gr. 
Opromeg, Ad. der Augenarzt, Dper im Klavier Auszug, 
Harder, A. Geſaͤnge mit Begleitg. der Quitare. Op. 42. 

12 Gr. 

— 4ftimmige Trauergeſaͤng. 12 Gr. 

Hayda, Jof. Hymue: Almähtiger, Preis dir und pre! 

für 4 Singſtimmen, mit Begleitung des Orcheſters. Partitur, 

ı2 Gr, 

mM x vis, © T. 15 Lieder und Gefänge mit Begl. d. Pianof, 

5 


p. 5. 1 Thle, 
Sälett, Arietta (Gia la notte) mit Pianofbegitg, (italien, 
und deutſch.) 8 Gr, 
— 5 Ganzoneiten (ital, u. deutſch) mit Begltg. des Pianof. 


8 Gr. 
Steinader, 6. Lob des Geſangs, Afimmig, mit Pianof: 


begltg. 20 Gr. 
Sterkel, der Graf und die Bäuerin, Doppelgefang mit 
Begleitg. d. Pianoforte, 8 Or. 


— die Gräfin und der Hirt, Doppelgefang. 8 ©r, 
— Drang nah Harmoniegeſang, Terzeit mit Begleitg d. 
Piunof. 12 Br. 
— Rondontino av. acc, de Violon, Violoncelle et Pianof. 
16 Gr. 
Treitto, Duett mit Begftg. des Pianef. (italien. u. deutſch). 


8 Or, 
Zingarelli, Duett aus Gerusalemme distrutta, Map. Aus: 


zug (ital; u. deutſch) 8 Br, 
— Gavatini und Ghor (Meste dolenti) italien. u. deutſch.) 
6 Gr. 

— Cavatine und Eher (Me meschins) Do. 8 Gr. 


Badhofen, H. Sonate de Mozart ar. accomp. Je Flüte 
ou Vivlon et Busse vblige ad. p. la Harpe à erochets. 

ı Thir. 

Garulli, Sammlung vermifhter Stüde (Sonaten, Rondos, 

Bariations,) für Guitare. Op. 40, ı2 Or, 

a 4A. Sammlung progrefiiwer Bariationen f. Bultarre, 

13 Heft. -8 ©r. 
Reymann, F. G. Thöme varieö p. la Harpe ä crochets. 

8 Gr. 

Schicht, J. S. Grundregeln der Harmonie nah dem Ber 
wechslungs ſyſtein entworfen und mit Beyfpielen erläutert. 


2 Thlr, 
Portrait v. Gorelli. A 
— v. of. Grescentint. 8 &r, 
— v. J. P. Polen. 8 Or. 
— v. Sof. Schufter. 8 &r, 
— v. Viotti. 8 Gr. 


Beethoven, L. v, Missa , Partitur. 

Brauchle, Quatuor p- 2 Violons, Alto et Busse. 
Cramer, JS. P. Variations snr un air saxon p- le Porte, 
— Sonate p. Piausfurte. Op. 45. 

Dussek, J. L, 3 Sonates p- Piauoforte Op, 31. 

— Sonaten p. Piunoforte, Op. 47. 

Elsner, J. Ousvert, de l’Op: Andromeda & ged. Orch. 
Kühler, H. 3 Duos p. 2 Flütes, Pp, 92. en 
Pixis, J. P, Qustuor p- Piausforte, Op. 4 

Wilins; J. W. (nouvelle) Sinfonie. 


NB. Diefe Wert, d alle im 
— bahn, ve fin der Falterſchen Mufttpand, 
mr 


Münchener 
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Zeitung. 


Mit Seins koͤniglichen Diajeftät von Batern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Dienfag 
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28. Jul 1812. 
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Baiern. 


Sandsput dem 20. Zul. Heute Abends um 6 Uhr haben bie 
Waffenübungen der hiefigen Akademiker begonnen ; alle Pflichtigen 
unterzogen ſich denfelben mit wahrem Entpufiadmus. Nach einen 
„Hoch lebe König Masimilien' wurde das erſtemal 
der Waffenplatz betreten. 

Am 22. Zul. reiste der Prinz Friedrich von Gotha auf ſel⸗ 
nem Wege von Karlsbad nah Pormont, duch Bayreuth. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 14. 
Zul. Iq, der legten Hälfte des Junius war Ge. Mai. der 
"König im fieter heftiger Spannung geweien ; aber am Eoum 
Abend Morgens befand er fi wieder etwas befier. Das Kons 
feil der Königin verfammelte fi eben, um feinen Bericht zu 
machen. Aber im Baufe des nämlihen Tages wurden bie Ans 
fäle heftiger, als fie feit einem Jahre gemwefen find. Der lehzte 
Parorpemus dauerte 50 bis 60 Stunden ohne Nachlaß, und 
verfloffenen Montag verlor der König einige Dinuten lang die 
Sprade. Die Aerzte fehen diefe Parorpsmen für fehr gefährs 
ii an, da fie von einer Ergiefung im Gehirne herkommen, 
Die frühe oder fpät dem Tod droht. Ber Abgang der letzten 
Nachtichten von Windfor hatte der Parorgömus mieder aufge 
hört, und der König war den übrigen Tag ruhlg. 

Im Unterhaufe machte am 17. Jun. Sr. Galvert den 
Antrag , es jole dem Haufe ein Verzeichnig der in England 
kriegsgefangenen Dfijiere vorgelegt, und darin diejenigen aus: 
gezeichnet werden, bie auf ihr Ehrenwort freggegeben, baffelbe 
gebrochen hätten, und die, welche naher wieder gefangen ger 
madt worben feyen. Lord Gaſtlercagh erklärte, er gebe 
Diefer Motion gern feine Zuflimmung; zu einer Zeit, wo das 
Eprenwort für fo heillg, als je gehalten werde, fep es erflauns 
lich, daß eine fo große Menge franzöfiiher- Offiziere es bräde, 
Seines Dofürhaltene verdienten fowehl die, weiche Ihr Wort 
geachtet, als die, welche es gebrochen ‚hätten, daß ihre 
Ramen befannt gemaht mürden. Dr. Galvert erwies 
Derte, ed ſey nicht zu erwarten, daß Menſchen, die ihr Ehren⸗ 
Wort gebrocden pätten, im Mindeſten für die Schande fuͤhlbar 
fegn würden, ihre Namen befannt gemadt zu ſehen. Er habe 
Biel über dieſen Gegenſtand zu fagen, aber da ein wichtigerer 
Gegenſtand (das Budget) dieſen Abend dem Daufe vorgelegt 


werden folle, fo glaube er feine Bemerkungen werfchieben zu 
möflen. Die Motion wurde angenommen. 

Sonden, den 6. July. Der Moniteur bringt aus dem 
Zimes die Nachricht, daß der Koͤnig und. die Königin beyder 
Sicilien auf dem Punkte flehen, dieſe Infel zu verlaſſen, um, 
Sid, der Sage nah, nah Wien zu begeben- 

Spanlen 

Das Feurnal de l'Empire uͤberſetzt aus engliſchen Zeitungen 
nachſtehenden Auszug einer Deveſche bes Words Wellington 
an den Kriegsfeßretär: „Ich überfende Em. Herrlichkeit inlies 
gend ein Schreiben des General: Lieutenantse Sir Nomiand 
Hill, uebſt zwey dazu gehörigen Berichten des Generalmajors 
Slade über das Gefecht, das er am 11. Fun. mit dem Feinde 
gehabt, und worin ihm der Ilngeftüm feiner Truppen einen ber 
deutenden Verluſt zugezogen hat. Nah Berichten aus dem 
Süden hat General Balleiſteros am 1. Zum. bey Bornos rin 
Gefecht mit Dem Feinde gehabt, Die Tparfache iſt außer Zweir 
fel; allein ich Habe noch weder nähere Umfände noch förmliche 
Bertätigung erhalten. Bepde Theile erzählen den Vorfall auf 
verfiedene Art, und der Feind behaupten, Balleifteros fep vers 
wundet.“ — (Beplagen) Bafra, dm 13. Jun. My 
lord! Ich habe Die Ehre Ihnen Die Abſchrift von den Berichten 
des Oeneralmajers lade über rin am 11. d. bey Balencia 
de las Torras, pwiſchen zwey Regimentern feiner Ravalle 
tiebrigade und einer franzöfifhen Artilleriebrigade unter Bene: 
rat Allemand vorgefallenss Gefecht zu überfenden, Sch bes 
merke mit Bedauern, daß mir darin, flatt des zu hoffenden 
Bortheils , beträchtlichen Verluſt erlitten gaben, Generalmajor 
Slade war im der Richtung von Granja vorgerüt, ‚und follre 
am folgenden Tage noch meiter vorgehen, um eine Rekognoss 
itrung, melde der Graf v. Penne, Billemur von Lieren aus 
gegen Aftuaga pin machen wollte, zu deden. Inzwiſchen mas 
zen zu gleicher Zeit die franzöfifchen Dragoner : Kegimenter 17. 
und 29., unter Kommando des Generals Allemand, Die ın 
der Begend von Afluaga fanden, gegen Afluega vorgerädt, und 
der Generalmajor Slade entſchloß ih, fir anzugreifen. Ich 
werde bie Gpre haben, Ew, Hettlichkeit die näpern, Aber dieſen 
Vorfall einzuziehenden Erkundigungen mitzutheilen. ( Unter;. ) 
R. Hill — Bericht eines Dfizjiers vom Generalflabe dei Ges 
nerald Bolleiſteros am den Ghef des Gensralitabs. Erellen; ! 
Am 15. May um 5 Uhr Rachmittags brachen Die ifle und Ste 
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Diviffon and dem Lager auf, und marfihirten gegen den Gua— 
dalete. Geftern den 1. Jun. um 6 Uhr des Morgens fingen 
fie an, auf den Anhoͤhen, welde Bordos beherrfhen, die Dis 
sifion des Generals Gonrour anjıtgreifen, die ſich Dort vers 
ſchauzt, und 7 Artillerieſtuͤcke bey ih hatte. Wir fochten An— 
fargs glüdlih,, und eroberten zine Aanone, aber um 9 Uhr 
giug Diefe Kanone wieder verloren, nebft einer zweyhten, und 
die Divifionen Behrten unter dem Schube einiger Kavallerie: 
Angriffe über ben Guadalete zuräd. Diefes Gefecht war eins 
ber bintigften im gegenwärtigen Kriege; unfere Macht beftand 


aus 6000 Wann und unſer DBerluft e»rſtreckt fih auf 1500,- 


worunter mehr als zwey Dritthelle tobt oder verwundet find, 
Wir Serloren eine Menge Anführer und gute Dfiigiere; der tds 
pfete Adjutant und Brigabier, Don Themas Pasrel, befindet 
ch unter den Tobten. Die Truppen fhlugen ih mit großem 
Enthuſtas mus; aber beym Ruͤckzuge herrſchte keine gute Ord⸗ 
sung. Die Armee iſt fo eben gemuſtert worden; und ob fie 
fh gleih fat ohne Offlsiere befindet, fo kann ich doch Ew. 
reellen; verfihern, daß ihr Muth wicht geſunken it. Vom 
Öbergeneral an bis zu den Rorpsanführern find wenig Offizier, 
bie nicht ein ehrenvolled Audenken an Diefes Treſſen an ihrem 
Körper trügen, deſſen nähere Umftände mit einem Verzelchniß 
unſers Veriufts ih Em. Ercellenz balbmöglichft vorlegen werde; 
Ben 2. Zum 1812. (Mater) Der Major de Ruez und 
Berra;. x 
. Rönigereih Polen. 

Die Frankfurter Siaatsgeitung enthält Folgendes aus Mar 
ſchau, vom 11. Julh. Borgeſtern iſt der hierfelbft Gefindlich 
geweiene 8. frang. Gefandte, Baron v. Bignon, auf Ordre 
feines Souverains, von hier nah Wilna abargangen. 

Um Gallizien gu fihern, wird dort ein zwehtes Horps auf: 
geſtellt, zu welchem ſich fortwährend mehrere Regimenter aus 
Den übrigen Provinzen der öftreihifhen Monarchie begeben. 
Am 26. Jung rüdfte auf feinem meitern Marfih das Infanter 
sierregiment Ralfer in Proempsl ein. 

In den Gegenden von Arzemieniee und Dftrog zieht Ih 
ein ruf. Armeekorps unter Anführung bes Gen. Kutuſow zu⸗ 
ſammen, defſen Hauptquartier in Zavlam auf dem Schloße des 
Bürften Sangusto ſeyn fol. An Den Oränzen flehen Koſacken 
and Bafchfiren. 

Bon 6. bis to. d. wurde dem General: Sonfüderationdrathe 
wieder eine große Menge Bentritte zum Generallonföderation 
vorgelegt. Hiebey verdient bemerkt zu werden, daß viele Eins 
mwohner aus dem bis jetzt fogenannten Bialnftocdihen Departes 
ment ihren Beyteltt zum Generalonföderationd » Verein gedach⸗ 
sem Rathe durch ihren Deputirten, Drau. Joh. Nepom. Smid⸗ 
zinski, vorlegen ließen ; und eben dieſes thaten auch Die Fin: 
wohner des Difteitts von Brzese. Se. Durchl. der Für Jos 
feoh Poniatomweli, Dberanfünrer des polnifhen Heeres, hat 
ebenfalls feinen Beytritt zur Generalkonföderation eingefandt, 
und zugleich den Ben. Gonf. Rath benachrigptiget, daß die Ein: 


i 


wohner Des Grodnoſchen und Sokulskiſch⸗ n Departements voR 
Heroismus umd heißer Darerlandeliebe beſchloſſen haben, unter 
Anfüprung des Hrn. Pancerzpnefi, auf ihre eigene Koſten sin, 
ben yola. Infanterieregimentern an Zahl und Einrichtung voͤl⸗ 
ig gleihlommendes Gnfanterieregiment zu errichten. 

Die E ſachſ. Truppen find Sep Rosan Loberhalb Pultuek) 
über die Narem gegangen, und flanden zwifchen diefer und dem 
Bug in der Richtung gegen Bialgftot (das im Tilfiter Frieden 
an Rußland fam), font aber zu Preußen gehört. 

Am ı. July marfhirte das fo berühmte koͤnigl. ſaͤch. Ehe 
Yauzlegersregiment, Prinz Johann , unter Kommando des Hen. 
Dberiten und Sen. Adjutanten Se. M. des Königs, von Rapati, 
duch Pofen. 

Warſchau, den Tien July, Befhluß des Berichts 
vom Ausfhuffe, . 

D tauſendmal feliger Tag, o Tag dee Freude und des 
Zriumphes! Bor dir verſchwindet jene lange Reipe yon Tas 
gen, melde aus den nalen der Geſchichte und aus dem Ger 
doͤchtnifſe der Menfchen auf ewig weggetilgt werden follte. Das 
Andenten dieſes Tages wird von und täglich gefegert werden, 
Auf unfere Enkel wird fih Die Huldigung und die Verehrung 
veresden, womit mir ihn gefeyert haben, Ihm mar es von 
behalten, den geliebten, den heiligen Ramen Polen wieder 
erihallen zu hören, der in allen unfern Deren lebte, und den 
ein graufames Geſchick darin fo lange eingeſchlofſen hielt, Yu 
Bukunft werden Piafts und Jagellons Nachkommen mit 
jenen Namen prangen, auf weldhe ihre Anherrn fo ſtolz waren- 
Namen, vor welchen bie erblaften, welche durch Trug und 
BVerbiehen Sich eine Beltlang zu ihren Behertſchern aufs 
geworfen hatten. O zweifeln wir nicht! diefes Land, vormals 
an Helden fo frudıbar, wird neuerdings in feinen vollen Ruh⸗ 
me glänzen. Es wird neue Siegismunde und neue Sobieski 
ergeugen; ed wird mit neuem Glange umgeben, fhimmern, und 
Diejenigen Kationen, melde megen uns zur Gerechtigkeit zus 
rüfgeführt werden find, werden es einfehen lernen, daß man, 
um auf Polens Boden zu gedeihen, nur derjenigen Tugenden 
bedarf, melde dafelbft von freyen Händen gepflegt worden find 
son Dänden, melde Polens Söhne felbft eutfeſſelt haben, 

Und Sie, hochehrwuͤrdiger Mitbürger (der Reichstagsmar⸗ 
ſchall, Bürft von gartorpekg), melder beynahe ein ganzes 
Jahrhundert von Tugenden fid dazu märdig gemacht hat, um 
nah unferen etnfinimigen WBünfhen den Borfib bey einer 
Handlung zu führen, die zu den erflaunensmürdigiten tn unfee 
rer Geſchichte gepört, um die erſten Schritte des wieder aufler 
beaden Baterlaudes zu leiten, — wie füß und wie rübrend muß 
Ionen der Lohn Ihrer Tugenden fepn, dem wir Ihnen an dem 
heutigen Tage Darbringen! Melde erhabene Lehre ıft mit dieſem 
Diyfer verbunden! Diefe auf Sie gerichteten Blicke diefe Thräs 
men, durch melde fle bey Ihrem Anblit ſchimmern, verdündts 
gen es den Herzen hier jüngeren Mitbürger laut, weiche Diens 
fe das Daterland von ihnen erwattet, wenn fie ſich Ihr Bey: 


foiel zum Mufter nehmen wollen. Ihnen wird bas Loos zu 
Theil, an den bebden äußerten Lebensenden Ihres Baterlandes 
geflanden zu haben. Sie haben Die Dämmerung feines auffeir 
menden Bebens geſehen, und die Morgenrörhe feiner Wieder: 
Geburt. Sie fahen es fallen, und ſich wieder erheben. Weld 
eine Beſtimmung für einen. Bürger, wie Sie find! Das Schick⸗ 
fal hat gewollt, dag Sie in der Reichöverfammlung, welde vor 
50 Jahren die eriten Schritte zur Herbeyfuͤhrung einer beffern 
Berfaifung that, den nämliden Plag, mie in der heutigen 
einnehmen follten, welche zufammenberufen wurde, um Polms 
Dafegn und Gluͤck auf immer ficher zu ftellen. — Reſtor aller 
polniſchen Patrioten, wenn Sie dereinft aus unferer Mitte vers 
fhwinden, dann werden Sie die aus den Trümmern Ihres Bas 
terlandes geretteten Schutzgoͤtter mit Eich nehmen. 


Sie befinden Sich heute unter und, um die Huldigung einet 
ewigen Dankes zu empfangen. Sie eerſcheinen gleihfam in el: 
nem Tempel, melden die ganze Nation, in der Schule der kei⸗ 


Ben unterrichtet, und Durch Andenken erlittener Weberfälle vor 


ſichtig gemacht, unaufpörlih ale eine flarfe Wade umgiebt; 
welche fie mit allen den Tugenden (dmüden wird, die den Polen 
zu allen Zeiten eigen waren, und zu Deren Bertpeidigung, mit vers 
einten Sraften, und mit Aufopferung des legten Blutstropfens aller 
ihrer Söhne, fie fi hiemit durch einen feyerlihden Eid 
verbindet, 

Zur Erfüllung diefes erhabenen Entfhluffes, und um dem⸗ 
elben für alle Zukunft Feftigkeit gu geben, bat ihre Gomitde 
Die Ehre Ihnen hiemit den Konfüderationsakt vorzulegen. (Wir 
Tiefern ihn ausführlich morgen.) 

Der Moniteue meldet aus Brest vom dritten Zulo, daß 
Die Rufien diefe Stadt am 2. July geräumt, worauf fih for 
gleich die Bewohner verfammelt, und ihren Beytritt gur Kon⸗ 
föderation ſchriftlich aufgelegt Hätten, melden ermwählte Der 
putirte nach Waifhau bringen werden. Man vernahm in Breeze 
mit unbeſchreib ichem Enthuſiasmus die großen Begebenheiten 
des 26ten Juny. 

Das Journal de l'Ewpire liefert einen weitlaͤuftigen Arti— 
Eel vom 8. Julp über den Aufenthalt des Kaiſers und Könlgs 
zu Wilna Es heißt unter andern darin: Se. M. vifitke 
ven taglich Die Ufer der Wille, und rekognoſelren die Puntte, 
Die einer Befeſtigung bedürfen. Dft auch befuchen Sie die Milie 
tärfpichler und Magazine. — Eine Gouvernements s Commiſſon 
wurde zur Verwaltung Lithauens ernannt, — Am Tage ihrer 
Cinfegung machte fie drey Proflamarienen bekannt. Die erſte 
an die Nation; fie athmet von Gefühlen der Dankbarkeit, von 
welpen alle Polen igegen den erhabenen Wiederheriteller ihres 
Bandes durchdrungen find, Die zweyte Prollamation if an 
die Gelſtlichkeit gerichter, melde aufgefobert wird, fo viel in 
ihren Kehfien fteht, den Gifer der guten Polen zu unterjlügen, 
und Burd Gebete den götrlihen Seaen zu erfiehen. 

Die dritte Proffamation ruft die, bey der ruſſiſchen Armee 
fi befindenden Polen zuräd, Sie lautet foigendermaflen :, 


Doien! 
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hr dient unter Rußlands Jahnen; als Ihr Fein Waterland 
mehrshattet, war Euch biefer Dienft erlaubt, aber jegt pat 
ſich alles verändert. Polen tft wieder erflanden; für feine gänz« 
liche Wiederherftelung müffen wir jegt noch kämpfen, und um 
Rußland zu Anerkennung der Rechte zu zwingen, Deren und, die 
Ungerechtigkeit und der Verrath beraubte. Die Generaltonfüdes 
ration Polens und Lithauens fodert alle Polen auf, den Dienft 
Rußlands zu verlaſſen. erale, Dffigiere, Soldaten! hört 
die Stimme des Baterlandes, verlaffet die Fahnen eurer Uns 
terbrüdter! eilet zu uns, um euch unter den Adler der Zagellone, 
Gajimire, und Sobiestg zu ſtellen. Das Baterland fodert es 
von euch, und bie Ghre und die Religion gebieten «8. 

Preußen 

Die Beipziger Zeitung enthält Folgendes aus Rönigsberg, 
vom 6. July. Auf Befehl Sr. Maj. des Katfers von Frank. 
reih und Königs von Italien follen zu den Transporten für 
Die Armee fogleih 1200 Wagen angefertigt werden. Um Dies 
fes Geihäft nab Möglichkeit zu beſchleunigen, werden fänmtlis 
de Stell» und Rademacher in der hiefigen Stadt und in ber 
Provinz, welche Arbeiten übernehmen wollen, aufgefodert, fi 
fehleunigft mit Hrn, Perroy, Ingenieur, Marine + Gapltän, im 
der in den biefigen Feſtungs zebaͤuden etablirten Werkſtaͤtte, 
woſelbſt zugleich die Modelle in Augenſcheiln genommen werden 
Tonnen, in Unterhandlungen zu fegen. Zur vorläufigen Nach⸗ 
richt dient, daß für einen folgen mit Eiſen befhlagenen Was 
gen 55 thle. preuß, bewilligt werden. 

Die Danziger Zeitung entpält Folgendes aus Könige: 
berg, vom 9. July Die hiefige Zeitung mtpält folgende 
bſentliche Bekanntmachung: 

Die Feſtungswetke von Danzig ſollen auf Befehl Er, kaiſerl. 
fönigl. Majeftät von Frankreich und Italien anfepnlih in ehe 
Burger Friſt vergrößert werden, und es ift dabey die unverjüge 
liche Stellung von 8000 Arbeitern aus dem preußifchen Gebiete 
gefodert worden. Ben ber engen Berbindung der beyben Gou⸗ 
vernements von Franfreich und Preußen, ift «8 Außerft wän« 
ſchepswerth, daß dieiem Verlangen möglisft nachgekommen werde, 
Diefe Arbeiter werden in Danzig alle Sonnabend richtig für 
die Arbeit der verlaufenen Woche bezahlt. Sie erhalten nah 
Beſchaſſenheit des Terrains und ber Arbeit täglig Ginen Gul⸗ 
den Preufi. bis 1 fl. 3 gr. 

Helvetienm, 

Die St. Sallener Zeitang vom 24. Julg meldet: Folgen: 
des ift die dermalige Skala zur jährlichen Anwerbung ‚der far 
pitularionsmäfigen 2000 Rekruten. Bern 300, Zuͤrich 257, 
Waadt 198, St. Gallen 157, Argau 161, Bündten 135, Tes 
fin 120, Qugeen 115, Thurgau 111, Freyburg 85, Apvpens 
gel 05, Solerhuen 60, Bafel 55, Schwiz 40, Glarus 37, 
Schafhauſen, 51, Unterwalden 25, Zug 17, Uri 16. — Ja 
den Sanerbergen ergab ſich Die für folde Jahrszeit feltene Er⸗ 
ſcheinung eines reiſſenden Wolfes: ein Landmaan Jar ihn 
erſchoſſen. 
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Der Graf von Botterf foll fih von Bafıl fihom wieder ger 

gen Frankfurt gewendet haben. 
‘ Türken. 

Die Prefburger Zeitung meldet Folgendes von Semlin, 
vom 22. Jung: Dan bemerkt feit einigen Tagen in Belgrad, 
daß ſich die Servier wieder zum Kriege igegen Die Türken rü— 
fen. Es werden gegenwärtig in dem Zeughaufe dafelbit fehr 
viele Ranonens und Flintenpatronen verfertigt. 


m — — ——— 

1063 (3 5) Lorenz Klßlinger, gebürtiger Mafenmeiflsrs: 
Sohn von Zaigkefen, militairpflihtig aus dem Konfkriptionds 
Alter vom Jahre 1791, hat ſich ohne ohrigkeitliche Bemilligung 
vor der legten Konſtribirung entferut, 

Diefer wird piemit anfgefodert, im alle er fih im Res 
genkreife befindet, binnen 4 Wochen, im Koͤnigreich Baiern 
binnen 8 Wochen, und im Auslande binnen einer Jahresfrift 
won bente an gerechnet, ſich perfönlich hierorts zu flellen, da 
im Ausbleibungsfale gegen denfelben nach dem neueſten Kon⸗ 
(Friptionsgefege verfahren, und die Ronhstatiom feines Vermoö⸗ 
gens vorgekehrt werden müßte. 

“ Actum, im July 1812. e 
Rövigl. baten. Graf m. Montarlafifhes Majoratbs 
Herefhaftsgeriht Zaitzfofen im Regen: 


Rreife. 
3. v. Piſot, Richter. 





* Berfeigerumg. 

1071. (2. a) Bon unterjeichneter Stelle wird Dienftag 
den ı1ten Auguft Vormittags von 9 bis 12 Uhr die Milds 
Mann Faudifhe Behaufung fammt Garten vor dem Karls— 
Thor an der Glifen: Straße Rio. 49 miederholt auf Andeins 
gen der Gläubiger, jedod lalva ratilicatione im dießſeitigen 
Cradtgerihts: Gebäude im Grundbughs : Gommillions » Zimmer 
verfleigert. 

Kaufsiuftige wollen ſich denmach am oben beftimmten Tag 
and Stunde hpiebey einfinden. 

Den 20ften July 1812. 
Königl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Fran; v. Schab, Direktor. 
Bauer. 


Edietal:Borladung. 

1066. (3. a) Jakob Weber, Maurer und Bepfiger das 
bier, bat ſich ſchon vor ungefähr 25 Jahren von feinem Ans 
wefen und feiner Famille entfernt, und, ſeit diefer Zeit vom feis 
nem Reben und Aufenthalte keine Rachticht argeben. 

Da nun defien bende noch lebende Töchter gejinnt find, das 
wäterliche Anwefen zu verkaufen, fo wird Jakob Weber hier 
mit Öffentlich aufgefodert, in Zeit vor 5 Monaten um fo mehr 
Rachticht von feinem Leben und Aufenthalt zu ertheilen, und 
feine allenfallfigen Cinfprüde gegen dem Verkauf des Anmefens 
biererts vorzulegen, als nach Diefem fruchtlos verfirihenem 
Termine obne weiters zw dieſem Berkaufe geichritten werden 
wird. Geſchehen Waſſerbutg am 24. Julius 1812. 
Königlihsbaierifhes and: Geriht Wafferburg. 

v. Bröller, Laudrichter. 
m 
Berfieigerung. 

993. Montag den 7. Sept. und bie folgenden Tas 

ge Morgens von g bis s2 Uhr, Nachmittag von 3 bis 





6 Uhr wird die Mobiliarfhaft Eeiner des keaiſerlich 


ruffiichen Herrn Gefandten Fuͤrſten von Bariatinsky 


Paquet gefunden, 


Exzellenz, gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert 
werden, Dieſe Mobiliarſchaft beſteht aus mehreren Gar— 
nituren Kanapee und Seſſeln, wovon einige erſt vor wer 
nig Monaten von Wien angelommen, und demnach 
noch neu find; Komod.« und Echreibfäften von Mabas 
gony⸗ ſowohl als inlaͤndiſchem Holze, Kleider und 
Waſchkaͤſten, mehreren bronzenen fein vergolderen aͤußerſt 
—— Stockuhren, vollſtaͤndigen Tafelaufſaͤtzen, 

aſen und Kronleuchtern von Paris, ſilbernen und plats 
tirten Effekten, verfciedenen vollitändiaen Tafelſervl⸗ 
cen, auch Kaffees und Iheefchalen und Vaſen vom feinften 
Parifer Por;ellän, vielen Glaͤſern, mehreren ganz; neuen 
fehr ſchͤnen und andern ſchon gebrauchten Fußteppichen, 
‚einem ſchoͤnen Fortepiano vom beften Wiener Meiſter, eis 
ner Menge fupfernen, zinnernen, eifernen Kuͤchen— 
und Zucerbäderen s Geräthichaften, mehreren Giewehren, 
feinem und ordindrem Tiſch- und Bettweißzeng, vielen 
Matragen und Betten, ſowohl neuen, ald auch gebraudhs 
ten Pferdegefcbirren, Kupferſtichen, Gemälden, vieleu ganz 
neuen vergoldeten Rahmen, vielen in Zuder oder 
Brantwein eingemachten Früchten und Aonfituren, einer 
großen Menge der beiten Tafel: und Deferr : Meine, 
wovon das MWerzeichnif ausgegeben werden wird. 
Die Verfteigerung wird in der bisherigen Wohnung 
Seiner des Herren Kürften Erzelleny, im renberrlich 
v. Caſtell'ſchen Haufe am Promenadeplag neben dem 
Kapplerbräu gehalten werben, woſelbſt vom 26. Au⸗ 
ner abhin täglich von Morgens 10 bis Nachmittag 
um 4 Uhr bie zu verfteigernden Effeften können in 
Augenſchein genommen werben, 


Bekanntmadhung 

1072. (3. a) Ein Laudgut im Unterlande Alt» Baierne, 
ben welchem die jährlihe gemille Etift 212 fi. 39 3jJ4tel Er., 
der Getreid : Dienft aber 2 Schäffel 1 Megen 1 Bıertel 1Sechs⸗ 
tel Weiten, 19 Sb: 4 M. ı B. 2 tlätel S. Korn, 1 Sch. 
s M 28. 2 2j5tel 8. Gerſten, und 25 Sch. 4 M. 2 2jötel 
©. Haaber beträgt, wird aus freger Hand verkauft. Der Guts⸗ 
Anfhlag kann bey Undesgefegtem täglich eingefeben, und Das 
Weitere da erfahren werben. 

Ricent. v. Ehrne, 
Fönigl. baler. Advokat. 





1068. Sonntag den 26ften dieſes gaing auf dem Wege 
vom großen Löwen : Garten araen das neue Marthor. dur die 
Prangers « in die Windmacer,: Gaſſe ein Shaml, mit 
Franzen und großem Bouquet verloren; gegen Belohnung 
wolle felder im Gomtoir der polltifhen Zeitung abgelegk 
werden. 


1057. (3. c) Eine halbe Stunde von Münden in einer: 
fehr angenehmen Lage und ſchönſter Aueſicht ſteht ein meuges- 
baute Haus mit einem gemölbten Keller und Beinen Garten 
zum Verkaufe. D. ü, 


1069. Am * M. wurde ein Stuͤch Pers im einem 
„U. 


1058.24. c) Gine brauchbare vierfigige Chatſe mit Zus 
gehör ficht zu verkaufen. D. ü. 
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Balerm 

Augsburg, den 27. Jun. Aus Oberdorf In Allgaͤu Fam 
De hoͤchſt betruͤbte Nachricht am, daß auf dem dortigen Schlofie 
Sr. kurfürſtl. Ducchl. von Trier, und Biſchof des Biothums 
Augsburg, Clemens MWeuceslaus, nah einem vierwoͤchtgen 
Krankenlager, verfehen mit dem Beil. Sterbfaframenten, und 
mit bepfpielvoller Ergebenheit In den Willen Gottes Heute 
Frip um halb 5 Uhr im Töften Jahre feines Alters mit Tod 
abgegangen: 

Haag bey Ampfing, den 25. July 1812, Der geſt⸗ 
rige Tag endigte fich mit einem ungemein großen Ungfüdefall 
für Die hiefige Gegend. Denn ein fuͤrchterliches Dagelmetter, 
weldjes Abends nah 8 Uhr, alfo zu einer Tageszeit, da man 
kein fo verhängnifvolles Raturs Greignig mehr zu erwarten 
pflegt, ausgebrochen war, zerilörte die legten Hoffnungen des 
Bandmannes und aller pnterejienten an einer glüdtlihen Xernte, 
Die Schloſſen waren von der Größe eines Hühner 
Epes. Die Fenſter an der Mordfeite wurden gerfplittert, und 
hiemit anch im diefem Stuͤcke großer Schaden angerichtet. Was 
Das neulihe Dagelwetter vom 17. des vorigen Monats, mels 
ches von Hohenlinden bis auf eine Stunde oberhalb Altemötting 
würhete, damals mod verfhont und übergengen hatte, oder 


melde Ortſchaften damals vor diefem Ungluͤcke bewahrt geblie⸗ 


ben, z. B. Alwachiug, Mehting, Gars u, f. w., diefe murs 
den geftern ſchrecklich mitgenommen. Bekanntlich iſt piefige Ges 
gend eine von denjenigen, welche von äßnlichen Unglüd:fällen, 
3. B- im Jahre 1808 mit einem Total» Schauer heimgeſucht 
wurde. Auf vielen Diſtrikten find auch die Flachtfelder gaͤnz⸗ 
Tich verwuͤſtet, und die Heu- Aernte war wegen der anhaltenden 
naffen Witterung ohnehin ſchlecht. 

Aus dem Inter » Donau : Rreife. Den 6. Juny 
ging unmeit dem Markie Roflarn (im Laudgerichte Öries: 
bad) ein Wolkenbruch nieder, wodurch die am Bade lie 
genden Haͤuſet Zieſes Martts fehe beihädigt wurden; und eine 
Bürgeröfrau wäre mit ihrem Rinde in den Wellen umgekom⸗ 
men, hätte ſich nicht der edle Menfhenfreund Sebaſthau 
Winkelgofer (obſchon als Bräutigam) mit eigener Lebens⸗ 
Gefahr bis am dem Hals in's Waſſer geſtuͤrzt, und nicht nur 
Zrau und Lind, fondern au ihre beften Habfeligkeiten gluͤd⸗ 
lich gerettet. 

— Mürnberg, den 26. Jul. ie der hieſige Gorrefpon den 


meldet, giehen durch dieſe Stadt noch Immer kleinere und groͤ⸗ 
Gere Abtheilungen kaiſerl. koͤnigl. frangöfifche und. itafientiche 
Truppen, Am 24. trafen 600 Mann Infanterie ein, welch⸗ 
geſtern ipren Marſch weiter fortfesten, 

Sranzgöfifdges Reid. 

Der Moniteur erzählt: „Geſtern Sonntags den 19. Yul. 
hatte ib eine unermeßlihe Volkomenge nah St. Glond und 
in die dortige Gegend Gegeben. Um 6 Uhr Abends fuhr bie 
Raiferin in einem offenen Wagen durch dem Park, Behm Anı 
blit Ihrer Majeſtaͤt und Des Königs von Kom erhob ſich von 
allen Seiten das lebhafte Freudengeſchrey, und begleitete Ihre 
Majeftät auf Ihrer Fahrt unaufhörlich.“ 

An demfelben Tage, nach der Meſſe, hatte Ihre Maieflät 
den Miniftern und dem Grjbifhof von Paris Audienz ertheilt. 

Wie die Gazette de France meldet, Hat der ruffiihe Def 
su Amſterdam vor einigen Jahren eln betraͤchtliches Kapital 
aufgenommen. Die Kriege gegen Schweden und Die Türkıp 
hatten auf dem Kurs dieſer Fends Einfluß. Zu Anfang Okto 
bers v. J. fand er auf 64 Pros Jetzt, nah Ausbruch des 
Kriegs, fiel der Aurs auf 49 und wird noch tiefer finken. 

Spanien 

Der Moniteur liefert nunmehr auch die geſtern aus dem 
Journal de Empire überfepten englifhen Krlegsberichte, und 
fügt denſelben nachftehende zwey neue bey : Bericht des Gene: 
ralmajors Stade an Generals tleutenant Gil, Llerena ‚3b 
Jun., 4 Uhr Nachmittags. Ich habe die Ehre, Ihnen anzu 
jeigen, Daß der Feind, deſſen Bewegung gegen Valencia ich 
Ihnen meldete, gegen 9 Uhr mit dem 7ten und 29flen Dras 
gonerregimente unter Auführung des Generals Allemand ge: 
gen Elerena vorgerädt if, IH ging ihm augenblidiich mit 
dem äten Oardes Dragonerrrgiment und König. Dragoner ent; 
gegen. Leider muß Ih Ihnen anzeigen, daf im dieſem Gefedhs 
te unfer Verluſt ſehr betraͤchtlich geweſen iſt. "Da der Feind 
Verſtoͤrkung erhielt, und meine Truppen zu lebhaft angegriffen 
hatten, fo waren wir genötpigt, bieher zuruͤckzuweichen. Ofiie 
slere und Soldaten zeigten vielen Muth. Ich konnte noch Kein 
genares Berzelchniß unfers Verluſts erhalten, aber die Lieute⸗ 
nanıs MWindfor von König: Dragoner, und Homewood von 
ben Garde « Dragonerm find im feindfihe Bände gefallen; je 
ner, nachdem ihm fein Pferd getbdter, und Diefer nachdem er 
verwundet worden war, — (Ginem zweyten Berichte des Ge 


I 
neralmajore Stade, der Übrigens mur dem Inhalt des vorigen 
wiederholt, if ein ausführliches Derzeihniß des enalifhen Ver: 
luſtes bepgelegt. Das Refultar ih: 2 Wachtmeiſter und 20 
Soldaten todt; 26 Soldaten verwundet, 2 Dfiiziere, 10 Wadıt: 
meifter und 106 Soldaten vermift (gefangen), 6 Pferde todt, 
15 verwundet und 128 vermißt). — Depefhe bes engliſchen 
Befandten in Portugal, Hrn, Stuart, an Lord Gaftiereagh. 
Liffaben, 23. Jung. Nah Briefen aus dem Hauptquars 
tier des Omerals Hi, aus Zafra vom 17, Dief.ift General 
Drouet nach Ankunft einer WVerflärfuug von 3 Batailonen, 
mit 7000 Mann gegen Blerena vorgerüdt, und eine Kolonne 
von 13,000 Mann unter Anführung Ded Marſchalla Soult, 
die von Sevilla gegen Efiremadura vorrlickt, murbe an Abend 
Diefes Tages zu Santa Dlalla erwartet. Dir General Hill 
Hat fi demnach auf der Straße von Sonta Martha nah Al: 
bubsra, wo bas 5te, 1Tte und 22te Binienregiment und das 
Aite portugie ſiſche Zägerregiment, die man aus Badajoz ge 
4ogen hat, und die fpanifchen Truppen, unter dem Grafen v, 
Penne Villemur, gu ihm geftoßen find. 

(dus dem Sun vom 14. Jul.) Das Paketboot Sperdy 
bringt von Cadiz Die Nachricht, daß die Franzofen neuerdings 
vor Alicante erſchlenen find. Das Belagerungsforps vor Gar 
Dis iR aoch Ammer: von bedeutender Stärke. Der Präfident 
Der Regentihaft won Spanien, Herſog von Infantado war 
am 14. Jung an Bord der englifhen Fregatte Die Bachantie 
zu Gabi; angelangt. 

i Großbritannien 

In der Sitzung am 10. Zul, trug Bord Gafliereagp 
wor, In Zolge der Tagesordnung heut den Bericht des gehels 
men Audſchußes wegen der Unruhen in den Manufalturgrafs 
$haften in Erwägung gu ziehen. Sr. Brougham fleht auf, 
nicht um fi Der Tagesordnung zu widerfegen, fondern um 
den Lord um Aufklärung über bie legten Nachtichten aus Ames 
vita zu erfuchen. Das Gerücht laͤuft ( fagt er) die Kammer der 
Nepröfentanten Habe einen Belhluß angenommen, wodurch ges 
sen England der Krieg erklärt werde; ih wüͤnſchte zu wiſſen, 
ob die Regierung officielle Nachricht davon erhalten hat. Dies 
Neuigkeit hat Hier viel Beſtuͤrzung erregt, und ich biete dem 
Lord Gelsgenpeit am, darüber Erläuterungen zu geben. Lord 
Gaflereagh antwortete, er ſey bereit alle Nachrichten, Die 
er ſelbſt habe, mitzutpeilen ; aber er koͤnne deren Richtigkeit nicht 
verbürgen. Die Regierung habe allerdings einen Bericht des 
Eöniglicden Minifters in Amerika erhalten, daß in der Kammer 
der Repräfentanten eine Motion feindfeligen Inhaltä gemacht 
worden feg; inzwifchen habe man Diefe Frage machher ber obern 
Sammer vorgelegt, die deren Entfheibung verſhoben habe; 
das Refultat ſey daher noch nicht befannt. — Hierauf wurde 
bie Tagesordnung, den Bericht des geheimen Ausihufles in 
Grmägung zu nehmen, werleien. Lord Gaftlereagh foderte 
das Haus zur Aufmerkfamkeit auf dieſen wichtigen Gegenftanb 
auf, und flug nah einer ſehr langen Rede eine Bill vor: 
„Um die oͤffentliche Ruhe in den Grafſchaften zu erhalten, wo 
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gegenwärtig Unruhen und Unordnungen herrſchen, und um dem 
Dbrigkeiten in diefen Bezirken für eine beſchraͤnkte Zeit größere 


Bollmachten zw erthellen, damit fie wirkfamer für Erhaltung 


der Ruhe forgen koͤnnen.“ Diefer Antrag wurde ohne Abſtim⸗ 
mung altgenommen. 

Unfere Zeitungen (meldet der Moniteur aus Bondon vom 
14, Jul. liefern jetzt die Borfchaft an den Senat, den Bericht 
des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, die beyden Df: 
und Defeniv » Alan » Traktate,: die Proklamation des Kaifers 
an bie große Armee und alle Neuigkeiten aus den letzten frangb- 
ſiſchen Journalen. Diefe offiziellen Altenftüde haben bier Die 
lebhattefte Senfation erregt, und man würdigt nunmehr alle 
die Gimaͤriſchen Hoffnungen, womit das Minifterium unaufhörs 
lich und täglid die Nation eingemwiegt hatte, nah ihrem wahr 
zen Werthe; fo wie es ſchon früher ale diejenigen thaten, Die 
gewohnt find, über den Gang der Begebenheiten und Die ges 
woͤhnlichen Refultate der politiſchen Gombigationen nachzudenken, 

Dafielbe Amtsblatt liefert nachſteheude Auszüge aus englis 
fhen Beiltungen : 

(Aus dem Star vom 12. Zul.) Wir fehen mit Ber 
dauern, daß die Dänen entfchloffen find, die Englaͤnder und 
deren Bundögenofien aus ihren Mäfen auszuſchließen. — Gr 
fern war ein Kabinetsrath im Potel der auswärtigen Angeles 
genheiten, Der won. 2 bis 5 Uhr dauerte, 

(Aus dem Gourrier vom 14. ul.) Geſtern hatten der 
Lerdkanzler, der Graf Liverpeol und der fisilianifhe Gefandte 
eine Audienz beym Prinzen Regenten, — Man fhrieb aus 
Eharleatown unterm 25. Map, daf an der Mündung des 
Flußes St. Mary zwiſchen seiner englifhen Kriegäbrigg und 
michrern amerifanifchen Ranonierfhaluppen ein Gefecht vor— 
gefallen it. — Ein Schreiben aus New: Dock vom 12. Jun. 
fagt. „Ib babe nur einen Augenblid, um Ihnen zu melden, daß 
daf das Pakeiboet diefen Mittag auf Befehl oes Hrn, Forſter 
unter Segel geht, der alle Hoffnung verloren zu haben fheint, 
daß der Seuat den feinbfeligen Beſchlußg der Kammer der Re— 
präfentanten verwerfen dürfte, Man bat hier einen Brief des 
Dberften Talmadge, vom 8. Jun. aus Washington, worin 
berfelbe Aufert, er Hege wenig Hoffnung den Krieg abwenden 
zu koͤnnen. Sie willen, daß diefes einer der adtungswürdigftem 
föderalififhen Repräfentanten iſt.“ 

Großhber;g ogthbum Baben. 

Die großherzoglich⸗badenſche Etaäts: Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Karisrupe vom 24. Zul, Geſtern Morgens 
kamen Ge. koͤnigl. Mai. von Balern von Baden Hier an, unb 
traten nach einem Purzen Aufenthalt mit Ihrer Mai. der Kö— 
nigin die Ruͤckteiſe nah Ihren Staaten an, Die Eöniglihen 
Pringeffinen waren Tags vorher abgerelfet. " 

Ebendleſelbe Zeitung meldet aus Frepburg vom 22. Ju⸗ 
lius: Freytags, am 17. d., frübe nah 4 Uhr, wurde im 
ebern Breisgau, in Kandern, Müllpeim und der umliegenden 
Gegend, ein lebhaften Erdſtoß ver fpürt. 


PL 1 


Rönigreid Polen, 

Das Journal de l'Empirte enthält ausführliche Auszüge aus 
einer , vermutplih meuentflandenen Zeitung zu Wilna, dem 
mRourler von Litthauen“, worin ed unter Anderm am 7. “ul, 
heißt: „Da die Abreiſe aller ruſſiſchen Beamten vom Givil,und 
Militärftand, die Abführung ber Archive und Kegifer, uns 
ohne Polizen, ohne often, ohne Landesverwaltung gelaffen hat, 
fo iſt gleichſam Ales new zu ſchaffen. Am 1. Jul. wurden Pair 

"ferlihe Befehle wegen Berwaltung der von den ruſſiſchen Ars 
een geräumten Provinzen publiziert und vollzogen. Alle Berr 
fügungen Se. Majeflät tragen das Gepräge einer wahrhaften 
Bateriiebe; der Monarh wünfht, daß das Land moͤglichſt ge: 
font, die Ordnung bergeftellt, die Berpflegung für die Stadt 
und Armee gefichert werde. Die beym Rückzuge der ruffifchen 
Armeen gefhloffenen Boutifen wurden wieder eröffnet. Gelt 
der Ankunft des Kaiſers fieht man täglih Trupnenäbungen ; 
und das Volk verfammelt fih Haufenmeife um dieſe Krieger, Die 
trotz ihrer ſchnellen Märfche Beineswegs ermüdet feinen, zu 
bewundern. Der Raifer reife oft aus, um Die Magazine und 
Milifärkpitäler zu beſuchen.“ — Die Regierungstommiftion bes 
ſchaͤftigt ih mit unermüdetem Gifee mit Allem, mas die Ads 
miniftratlon angeht. Das Departement der Willa ift ſchon ges 
bilder, elf Unterpräfeftucen find singerichtet, Die neuen Beam 
ten in ihre Stellen eingefegt, und In jeden Bezirk Rommilfas 
sien geſchickt, um die Marloralgarde zu organifiren, und eim 
Gensdarmeriekorpe zu errichten. Was die Bebensmittel betrifft, 
fo Haben die Vorſteher jedes Bezirks Befehl erhalten zu unters 
ſuchen, wie viel zum Unterhalt der Einwohner ſtteug nothmwen« 
dig if, und dem Licherreft gegen Bons abzugeben , die bey Ber 
sahlung der Abgaben angenommen werden. Da auch die Bers 
ſchledenheit der Maske Schwierigkeiten veranlaffen koͤnnte, fo 
hat die Regierungstommifiion den Beneralordonnateur Der Ars 
mer gebeten, sin fehles Verhaͤltniß jwilhen den Landesmaaßen 
und-den franzöfifhen zu beflimmen. Da die Regierungstoms 
miſſion duch ein Schreiben des Fürften von Neuſchatel benadye 
gichtigt wurde, baf einige rufffiche Gefangene auf ihre Ehren⸗ 
wort in Wilna zu bleiben wuͤnſchten, for ertheilte fie zue Ante 
wort, fie Eenne die Individuen mit, und flug vor fie zu 
Leiſtung einer Kaution anjuhaften, welches ihnen um fo leichter 
werden würde , als die meiften von ihnen fih für wohnhaft zu 
MWilna ausgäben. Man ſchickte Inſtruktionen an die Delegirien 
ju Grodno, Minst, Bialoftot, um im diefen Städten die Ob⸗ 
rigkeiten einzufegen, die Gegedarmerie zu bilden, und ſich der 
Lebensmittel zu verfichern. Auf Begehren des Deren Generals 
Gouverneurs trug die Kommiffion Der geiftlichen Verwaltung der 
Wilnger Diözefe auf, einige Kiöfter gm Unterbringung des Mir 
litaͤrs einrichten zu laflen. Hierauf berathſchlagte Die Rommls 
flon über die Mittel zu Widerperfielung der Poſten, und ber 
som Feinde weggeführten Ardive.“ 

Die emberger Zeitung erzäplt: „Die vor Kuchem bey 
Rurjeminier. and Kowel im Lager geflandenen ruffifchen Truppen 
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haben fi gegen Brzetz⸗Litewobi gezogen, In Radzlwi⸗ 
low ift eine Abthellung Ralmufen zur Verſehuug der Grenymas 
Gen augelommen. Die Rommunifation im Innern Rußlands 
und zwar in den Gränzgegenden ift dermalen fehr erſchwert. 
Rein Dorfbewohner darf ohne Bewilligung des Militärfommans 
danten auf eine halbe Meile von feinem Wohnorte fih entfer⸗ 
ven. Im Tarnopoler Diftrikte ſtehen zu dleſem Eude eigene Bau⸗ 
ernwachen bey jedem Ein: und Ansgange der Därfer. Ju diefer 
Landſchaft find alle Ochſen aufgezeichnet, und der Verkauf vera 
boten worden. Man erwartet eins Reguifition von Schlachtvich, 
Betreide und Leinwand. Mac Privatfchreiben von der ruffifchen 
Gränze wurde die Gräfin Rpfjerwela arretirt, und war bereits 
auf dem Wege nah Siberien; Doch zwey Meilen Hinter Zyto—⸗ 
mir; fol fie krank geworden, und geftorben ſeyn. 

Die Bazerte de France fagt; „Man verfichert, mehrere Re— 
gimenter in Böhmen, Mähren und Deflerreih hätten Befehl 
Gefommen, fi marfhfertig zu Halten. Alles fcheint zu beftäs 
tigen, daß die Regierung gefonnen iſt, in Galizien eine be: 
trägptliche Armee gufammenziehen, von welcher das Hohenzollern: 
ſche Korps einen Theil ausmachen wird. Oeſterreich fcheint 
entſchlo ſſen, am gegenwärtigen Rriege einen ſehr lebhaften Anı« 
teil zu nehmen. » 

Wien, den 22. Zul, Kurs auf Augsburg 215 114 Ilfo; 
213 38 zwey Monate. KRonventionsgeld 219 158. DoHändi« 
fhe Dukaten 11, 2 1]2, Balferlihe 10, 22 3j4. 

Das Journal de l'Empire fagt: „ Briefe aus Wilne 
vom 8. Jul. unferflügen die Betrachtungen, melde wir über 
das legte Bulletia der großen Armer mittpeilten. Es if noh 
nicht gewiß, fagen fe, daß der Prinz Bagration die Armee 
des retten Blügels am der Düna wird erreichen Fünnen, und 
in Diefem Falle würde bie Lage der Ruffen noch unangenehmer, 
Die Urt ihres Ruͤckzuge bemeist, daß dabey Fein Plan zung 
Spunde liegt, fie marfchiren in verwirrter Unordnung, und 
geftehen dadurch Deutlich, daß fie Erin Rüdzugsfgftem haben. 
Freylich iſt diefe DOperationd: Methode nad fo vielen Drohuns 
gen und Anſtalten ſchwer zu begreifen ; man hätte glauben 
foßlen, fie wollten offenfiv verfahren, oder wenigftens ben Lebers 
Bang über einen großen Fluß vertheidigen und fi in einer 
meltausgedehnten Provinz behaupten. So viel ſcheint fiher: 
der Feind ermartere die fransbfifche Armer mod nicht fo bald; 
ihre raſche Anfunft am Niemen war, mie ein Donnerſchlag, 
der den ruffifhen Kriegöratb in Ungewißheit und Bermirrung 
fegte. Seit der Belegung von Wilna bilden ih von allem 
Seiten die Rommunitstionen, und das Land organifirt fich 
mit aroßer Thaͤtigkeit. Der Enthufiasmus der Polen if auf's 
Höchfle gefliegen; Die ganze Armee if prädtig, und brennt 
vo Begierde ia's Befecht zu kommen.“ 

Die Gazette de Frauce fagt: „Der Bicekönig von ralien 
iR mit dem Aten umd Öten Armeedorps ben Olita, zwiſchen 
Kowno und Grodno, über den Niewen, und von da nad 
Wilna gegangen, wo das iſte Armeekorps ſchen fland. Das 
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rote Armeekorpo, unter Anfüprung des Marſchalls Herzogs 
von Tarent, iſt mad paffirtem Niemen in gleicher Richtung, 
wie die übrigen Korps vworgerüdt; ein Theil deſſelben ſoll ſchon 
in Kurland eingedrungen ſeyn, um den wichtigen Poften von 
Licbau zu befegen, Die vom General, Lieutenant Gramert ber 
fepligten preußifhen Truppen find bey Polangen in Rufland 
eingerüdt; eine Goloune foll ihren Weg nad Mietau nehmen. 
Seneral Wittgenftein’s Korpo hatte ſich im ber Gegend von 
Wilkomit konzentriert; wird aber vermuthlic der übrigen ruffis 
fden Armee folgen, die fi gegen die Düne zurüdsieht. Der 
Herzog von Tarent fol im vollem Marfche gegen Wilkomir 
fen. Die Ruffen wollen, wie es ſcheint, Kurland räumen, 
und nur die Gränzen von Liefand vertheidigen.“ 
— ’ 
Röntiglihes Worftabt- Theater. 

Dittmoh, den 29. Julius: Die Waldmänner, oder 
Die Probe der Liebe, eine komiſche Oper in drey Auf 
Figen. 

nn —— — — 
Bekanntmachung. 

1033 (3 ©) Auf Abſterben des vormaligen koͤnigl. Kaths 
und Gerichtöfchreibers zu Meunburg vorm Wald, Franz Xaver 
Benedikt von Hamerl, werden hiemit alle Diejenigen, welche 
an defien Verlaflenihaft aus meld immer einem Rechtetitel eis 
nie gegründete Foderung zu machen haben, aufgefodert, in els 
ner peremtoriihen Zeitfeift von 60 Tagen unter dem Nach— 
theils des Ausfchlufjes fi dießgerihtlih mit ihren Foderungen 
gu melden. 

Regensburg, dem 15. July 1812. 
Rönigl. baier. Stadtgericht. 
v. Berger, Ditekkor. 
Haufer. 


1063 (3 ©) Lorenz Riflinger, gebürtiger Waſenmeiſtors⸗ 
Sohn vom Zaigkofen, militairpflihtig ans den Konſkriptions- 
Alter vom Jahre 1791, hat ſich ohne obrigkeitliche Bewilligun 
vor der leyten Ronftribirung entfernt, 

Diefer wird piemit aufgefodert, im Balle er fih im Rer 
genkreiſe befindet, binnen 4 Boden, im Roͤnlgretch Baiern 
binnen 8 Wochen, und im Auslande binnen eluer Jahresftiſt 
von heute an gerechnet, ſich perfönlich bierorts zu ſtellen, da 
tm QAusbleibungsfale gegen denfelden nah dem neueſten ons 
fEriptionsgefege verfahren, und die Konfiskation feines Bermös 
geus vorgefehrt werden müßte, 

Acıaın, im Julp 1812. 

Rönigl. baier. Graf v. Montgelafifhes Majoratds 

a a DE Zaitzlofen im Regen 


reife 
F. v. Piſot, Richter. 








— Gdiletal-Vorhtadung. 

1066. (5. 63 Jakob Weber, Maurer und Beyſiter dar 
bier, bat fih fhon vor umgefähr 25 Jahren von feinem Ans 
wefen md feiner Familie entfernt, und feit dieſer Zeit von feir 
wen Reben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben. 

Da nun deiien Sende noch lebende Töchter geiinnt find, das 
wäterlihe Anweſen zu verkaufen, jo wird Jakob Weber bier 
mit Öffentli aufgefodert, In Zeit von 3 Monaten um fo mehr 
Nachricht von feinem eben und Aufenthalt zu ertpeilen, und 
feine allenfahfigen Ginfprüce gegen dem Verkauf des Anwelend 


hiererts worzulegen, als nah biefem fruchtlos verſtrichenem 
Termine ohne weiters zu biefem Verkaufe gefchritten werden 
wird. Geſchehen Wafferburg am 24. Julius 1812. 
RKönigligebaierifhes Land: Geriht Wafferburg, 
v. Sröller, Landrichter. 


Deffentlihe:VBerfteigerung. 

1032. (2.6) Nachdem fib ben der auf dem Lten July 
Diefes Jahrs feftgefegten Berfteigerungs « Gommiffien Fein ans 
nehmbarer Käufer gemeldet hat; fo wird das geſammte Anwer 
fen bes Karl Bürlinger, Glas: Fabritanten in Eid und 
Bintenbadh nah dem Antrag der Gläubiger, und mit Bor: 
behalt ihrer Genehmigung neuerdings zur Öffentlichen Berjteiges 
rung gebracht. 

Die Beſtandtheile dleſes bedeutenden Inhabens koͤnnen nad: 
gelefen werden in den Beplagen der Mündpner politifhen Beis 
tung zu den Stücken 121, 154 nnd 157. 

Das gefammte liegende Vermögen ift gerichtlich gefchägt 
auf 9753 fl. 

und mit Einfluß der bedeutenden Fahrniſſe und Borräthe 
fleigert fih der Schägungswerty nah dem gerichtlich erhobenen 
Inventar auf 13,221 fl. 15 Er. 

Der Aufmurföpreis wird aber für diefe Realitäten ſanmt 
allen Fahrniffen und Borräthen herabgeſetzt auf 10.000 fl. 

Nebfidem find nach einer allerguaͤdlgſten Entfhliefang vom 
sten May dieſes Jahrs dem Käufer der Glas : Fabriken pro 
minimo eine jährlihe Holzabgabe von 500 fl. Alaftern, und 
zugleich bievon eine Befregung von dem treffenden Forſtpreiſe 
auf 6 Jahre lang zugefichert. 

Der Tag der Verftsigerung iſt der 1108 Auguft Diefes Fapra 
von Morgens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr, und Die Berfleiges 
zung felbft wird in dem König. Rentamts «Gebäude zu St. 
Bilgen vorgenemmen, 

Kaufsluſtige, welche inzwiſchen das Inventar in der Bönigl, 
Sandgerichtö » Kanyley einſehen; umd Die feilgeborpenen Gegen— 
Hände im Orte ſelbſt in Angenfhein nebmen können, wollen 
fi ſonach zur bemerkten Zeit in St. Gilgen einfinden, 

Geſchehen am 14ten Juiy 1812. 
Königlich» baierifhes Landgeriht Thalgau 
im Salzgad- Areife, J 
Rarl v. Men;, Landrichter. 


Bektanntmadhung. 

1072. (3. 6) Ein Landgut im Unterlande Alt, Balerns, 
ben welchem die jährliche gemifle Stift 212 fi. 39 3jatel fr., 
der Getreid - Dienft aber 2 Schäffel 1 Metzen 4 Biertel 1 Secht⸗ 
tel Weißen, 9 Sch. 4 M. ı B, 2 1jötel S. Korn, ı Sch. 
5; M. 28. 2 ötel 5, Gerften, und 235 Sb. 4 M. 2 2j5tel 
S. Haaber beträgt, wird auß frever Hand verkauft. Der Guts⸗ 
Anfhlag kann bey Endesgefehtem täglih eingefehen, und das 
Weitere da erfahren werden. 

Bicent. v. Ehrne, 
Einigl, baier. Advokat. 


1076. Auf dem Plag in der Behthah'erifden Behaufung 
Mro. 86 über 3 Stiegen rihdmärts iſt für einen Deren ein eine 
gerichtetes heigbared Zimmer monatlih zu beziehen, j 


10%. (3. 6) Es find mitten in der Stadt, in einer fehr 
gangbaren Straße men Logle über eine, und zwer Stiegen, 
für Das Eimftiae Ziel Micarli zu vermiethen; fie beſtehen im 
drep beisbaren Zimmern, Aobinet, Kammer, Holzlege, Speiße, 
Kuͤche und Keller. Das Nähere if im Zellunge Gomteir gu 
erfapren. 
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Batern 

Augsburg, dem 27. July. In unferer Stadt dauern 
die Durchmaͤrſche von größern und Beinen Abtheilungen Fats 
ſerl. franzöfiigger Truppen fort. Am 26. Zulp traf aud Die 
erſte, und am 28. die zweyte Kolonne eines mad dem Norden 
siehenden Eönigl. neopolitanifgen Truppenkorps ein; beybe- hiel> 
ten zu Augsburg Rafltag. 

Rürnberg, den 27. Jul. Wie der hiefige Gorrefpons 
dent meldet, trafen vorgeftern noch 360 Sappeurd bier ein, 
die Heute ihren Marſch weiter fortfepten. 

Branzsöfiifhes Reid, 

Am 15. Jul, Mittags um 1 Uhr brach das Belitenbatails 
fon von der Garde ded Prinzen Oeneralgouwernsuts von Ta⸗ 
tin zur großen Armee auf. Borher hatte Der Prinz es gemus 
ſtert, und ihm im Bailerl. Garten in Gegeuwaet von 50,000 
Zuſchauern ein hey gegeben. Der Prinz fpeifte ſelbſt mit 
den Dffijieren an Giner Tafel, und begleitete nachher zu Pfer⸗ 
mit feinem Hofe das Bataillon eine Stunde weit. 

Die Hamburger Staats : und Beleprte Zeitung enthält Fols 
gendes aus Achen, vom 14. July. Gin aus Sinerwa vom 
Yyom 30. July datirtes Schreiben berichtet, daß die Ruſſen ſich 
auf Dünaburg und Riga zurücdziehen, und daß der Hecteszug 
der großen Armee eine Reihe von Wundern ift, 

Die Düffeldorfer Zeitung melder aus Aachen vom 20. 
Zulg Der Großherjog von Berg, welder mit feiner ers 
lauchten Mutter nah Aachen Fam, wurde won einer Unpäßlichs 
keit befallen, die Anfangs gefährlich zu ſeyn ſchien, und fich 
mit einem Scharlachfieber endigte. Ge. kaiſerl. Hoh. find jegt 
in völliger Genefung. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Hamburg vom 20, July. Ausing aus einem Briefe 
aus Leipzig, vom 8. July. 

2.0. Da große Handelsftädte nun einmal Stoff zur 
öffentlihen Unterhaltung haben müllen, fo erlauben Ste mir, 
mein Derr, die Raufieute in Damburg auf einen Punkt aufı 
merkfam zu machen, der freplih denen micht entgangen feyn 
wird, die mit kaltem Blute und mit gehöriger praftifher Sach⸗ 
Kenntnig über die Nefultate ihrer Beobachtungen urtheilen. 

Die Engländer haben in dieſem Jahre eben fo viele Aauf: 
fahrtenſchifſe nah dem Norden erpedirt, als in Den vorberges 
denden Zapıım, Gin Theil derfeiben ging nad ber Dfiier 


und ein anderer Teil nach Archengel. Diefer letzte Weg, der 
fo tief im Norden liegt, wurde erſt feit dan Dekreten gu Ber: 
Hn und Mayland häufig beſucht, und der Gaffee wurde nach⸗ 
ber 3 Bis 400 Meilen zu Lande welter verführt, am denjenis 
gen Drt zu erreichen, wo er heimlich verzehrt wurde, 

Die in den Jahren 1808, 9 und 10 gemachten Expedltlo⸗ 
nen wurden Guropa fa vorgeſtellt, ald wäre den Engländern 
dadurch ein Ausweg von 15 bis 20 Milltonen Pfund Sterling 
an Rolonial: und Fabrikwaaren eröffnet werden, 

Die Erpeditionen vom 1811 hatten jedoch fo abgenommen, 
daß man chen nicht glaubte, das Publitum mit dem bluͤhenden 
Buftande der mad dem Norden gehenden Kauffahriepflottem uns 


‚terhalten zu muͤſſen, da fehr wenige Artikel, weiche dieſelben 


mit fi führten, verkauft werden fonnten, 

Die Expeditionen von 1812 find, nah ihrem Zahlwerth 
gerechnet, wicht glängender. Sie betragen blofi 250,000 Üfl., 
ungefähr 6,000000 Franken Die Schiffe die im Jahre 1010 
eine Ladung hatten, die 5 bis 600,000 Franken werth waren, 
enthalten Disfes Jahr Faum für 60 bis 80,000 Fr. Gonfignatis 
ons: &üter, bie vielmehr dazu dienen, um die Dandeld Ber 
bindungen zu unterhalten, die auf Dem Punkte flehen, ganz 
einzugehen, als um irgend einen wirklichen Gewinn dabeg zu 
machen, indem eo erwiefen ift, Daß die Unternehmungen nad 
Dem Norden 25 Prozent Verluſt bringen, 

Die Unkoſten einer folden Unsernefmung find jedoch nicht 
ganz. vergeblich angewandt, Inden die Dinife Der von alten Ins 


"termehmungen herrührenden Maaren vielen Schiffen Rüdfradt 


gibt, und fo baden die Londoner Haufisute doch wenigfiens d.n 
Troft, die Waaren mwicderjufehen , Die fie für verloren bielten 
und aufgegeben hatten, es fey denn, daß Die Schwierigtelt, 
in England Waarenlager zu finden, oder Deren hohen Miethe 
es ihnen münfdhensmwerther macht, dieſe Waaren in den Maga: 
Hinen auf Anholt, Delgolaud und Maltha zu laſſen. 
Man will, mein Herr, Gegenſtaͤnde, Die sam Nachdenken 
eeignet find, Tpeilen Sie Ihren Freunden obige nähere Lim: 
aͤnde mit, die wahr find, mnd Denen zu elner wichtigen und 
nöglichen Lehre dienen können, welche geſchidt genug find, um 
Davon Nugen zu ziehen, 
Aus den Monitene vom 25. Jullus. 
Gehören Bulletin Der großen Armee, 
Wilma, den 11.. Jullus 1812, 
Der König von Neapel verfolgte unaufpörlih den feindlls 
chen Rachtrad. Am Sten begegnete er der frindlichen KRayalı 


856 


terie, die fih an ber Dyiana (Dilsna) aufgeitellt hatte, und 
Sich fie durch die, vom General Baron von Suberwit kommanı 
Dirte leichte Ravallerie Brigade angreifen. Die preußiſchen, 
mwürtembergiihen und polniſchen Rogimenter, melde einen Tell 
diefer Brigade ausmachen, bieben mit Der größıen Unetſchro— 
denbeit ein. Sie haben eine Line tuſſtiſcher Dragoner und 
Duffapen über den Haufen geworfen, und 200 berittene Dufs 
faren und Dragoner zu Gefaugenen gemacht. Als der Feind 
jenfeits Der Dyiana ankam, trug er die Brüden ad, und wollte 
Den Uebergang vermehren. Der General Graf Montbrün lief 
ober feine fünf leichten Artillerie » Batterien votrücken, die 
mehrere Stunden hindurch die feindlichen Reihen vermwülteten. 
Der Verluſt der Ruſſen war beträdftlid. 

Der General Grar Sebafliani Fam denfelben Tag zu Wik 
sei i Wilson) an, von wo fih der ruſſiſche Kaiſer Tags vor 
ber entfernt hatte. 
Der General Graf Nanſouth befand fi den 5. Jullus zu Por 
famui ( Poflawp). Gr begab fih, um die Djiena zu paille 
ren, 6 Meilen von dorf binmeg. gegen Den rechten Flügel Des 
Königs von Meapel. Der. Brigade General Roufiel fegte mit 
Dem 9. poluifchen Shewaurlegerd « Regiment, und dem zweyten 
preußrfhen Durfarens Regiment über den Fluß, warf D rufi.iche 
Esdadronen uber den Haufen, hieb eine große Anzahl davon 
nieder, und machte 45 Gefangene, morunter ſich mehrere Df: 
fisiere befanden. Der Gentral Nanfoutg lobt das Benehmen 
‚Des Generals Rouffel, und ermähnet mit Benfall des Lieute- 
nants Borke som 2ten preußiſchen Dufaren » Regiment, des Uns 
ter Dffiiiers Oranfe und Des Dufaren Lutze. Se, Mai bewil⸗ 
Jigten die Dekorarion Der Ehren : kegion dem General Rouſſel, 
und den obengenannten Dfiziers und Hater : Offizier, — Der 
Beneral Nanfourp machte 130 ruſſiſche Yufaren ſammt ihren 
Pexrden zu Gefangenen. j 

Den 13. Zul. murde Die Rommunitatlon zwiſchen Grobue 
und Wilna über Lida eroͤffnet. Der Hettmann Platoff, 
weidjer mit feinen 6000 Koſaken aus Brodno verıtieben wurde, 
jeigte ſich sor Pida, und traf dafeibft Die franzoͤſiſchen Vorpo— 
flen. Gr zog fh om 5. gegen Iwie hinab, Der General 
Graf Group beiegte Witchnew, Traby und Sobotniki, der 
General Baron Pajol befand ſich zu Perhai, Der Weneral Ba: 
zon Bor.de-Soult zu Blakchty, der Marſchall Jürſt von 
Edmuͤhl Rand vor Bobrowitzky, Indem er überall die Spitzen 
‘Per feindlichen Truppen vor fi hertrieb, — Platoff zog 
üh den 6. eilend nah Nikofnem zurick. Der Für Bar 
"grarion, welcher in dem erſten Tagen des Julius MWolkemisz 
verlaffen, um ſich nach Wilng zu begeben, wurde auf feinem 
Marſche aufgehalten. Er Fehrte wieder auf bemfelben Weg zurück, 
um Minsk zu gewinnen, As ihm aber der Fürſt von Eckmuͤhl 
suvorkam, änderte er feine Richtung, entſagte feinem Borhaben, 
Sich nah der Dia zw begeben, und zieht fi, indem er 
die Sümpfe der Berching durchſchretzet, über den Borpftene 
durch Boriusk zurück. Der Matſchall Für yon Eckmuͤhl rüdre 
‚Den gren zu Minse ein. Gr fand daſelbſt berrächtliche Bor: 
the an Mehl, Deu und Kleidtungefüden. Bayratien war 
‚bereits zu Nevei Sworgiew eingetroffen ; als er ſich ader zuporge⸗ 
fcınmen fay, fendete er den Befehl ab, die Magazine zu ver⸗ 
Brennen; der Fürſt von Edmühl par ihm jedoch nicht Zeit ba 
zu gelalien. 

Der König von Weftphalen befand fih am 9. zu Nowo— 
grodek; der General Reyaler zu Siomm. Magazine, Pad, 
Magen, Feldapotheken, einzelne und abgeſchuittene Menſchen, 
firlen mit jedem Augenblit im unfere Haͤnde. Die ruſſiſchen 
‚ Divifionen irren ohne eine planmäßige Richlung in Diefen Ge: 
geaden umher Sie werden allenthaiben verfolgt, laſſen ihne 


? 


Uufer Bortrab befinder ſich ‚an der Düng, 


Packwagen in Sri, verbrennen ihre Magazine, verderben ihre 
Artillerie, umd fafien ihre feiten Plaͤtze ohne Bertpeidigung. 
Der Beneral Barın von Wolbert nahm zu MWileita ein 
Magazin von 3000 Zentner Mehl, von 100,000 Nationen 
Zwiebad:c.ıc. hinweg. Er fand zu Wileika aub eine Kaffe 
yon 20,000 Fr. in Kupfer Münze. — Alle dieſe Bortheile Eos 
flen der franz. Armee beynahe Beinen Dann; feit der Felde 
Bug eröffnet ift, zählt man unter allen vereinigten Korps kelne 
50 Mann Todte, gegen 100 Blefirte und 10 Gefangene, ob: 
glei wir bereits 2000 bis 2500 gefangene Rufen beilgen. 
Der Fürft von Schwarzenberg hat zu Droghltſchin über den 
Bug gefeht, den Feind in feinen verfhieden Richtungen vers 
folgt, und ſich mehrerer Padrazen bemädtigt. Der Fuͤrſt 
von Schwarzeuberg lobt Die Aufnahme, melde er von den par 
telotifch geflunten Einwohnern dieſer "Gegenden empfängt. — 
Alfo sehn Tage nah Eröffnung des Feldzuges ſtehen unfere 
Borpoften an der Düna. Beynahe ganz Lithauen, deifen Bes 
pölterung 4 Millionen Menſchen zählt, ifterobert. Die Kriegs— 
Bewegungen begannen mic Dem Uebergang über die Weichfel. 
Die Entwürfe des Kaifers waren feitdem entſchleyert, und er 
batie Beine Zeit zu Ihrer Ausführung zu verlieren. So wachte 
alfo Die Armee ſeit dem Mebergang über Diefen Flug fortwähr 
send Gümärfhe, um fih durch Maneuvers nad der Düna zu 
begeben; Denn der Weg von der Weichſel nah der Düna ift 
weiter, als der von der Düna nach Moskau und Petersburg. 
— Die Ruffen feinen fi um Dimaburg zu conzentriren; fie 
perraiben den Plan, uns zu erwarten, und uns noch vorher 


‚sine Bataille zu liefern, ehe fie nach ihren alten Provinzen aus 


rüdiehren, nachdem fie opne Schwerifhlag Polen verlaſſen ha⸗ 
Ben; gleibfam, als wären fie Durch Die Gerechtigkeit dazu ges 
jwurgen, und ale wollten fie ein auf eine ſchlechte Weiſe er: 
mworbenss Land wieder heimitellen, das fie, weder duch Vers 
träge, noch durch das Mecht der Eroberung an ſich brachten, — 
Die Dige iſt fortwährend ſehr heftig. — die doluiſche Nation 
fegte fi von allen Seiten in Aufruhr; der weiße Adler ift 
überall aufgepflangt. Prieiter, Edelleute, Bauern, Weiber — 
Alles verlangt Die Unabhängigkeit der Nation. Die Lanbleute 
find aͤuzerſt eiferführig über das Glük der Bauern des Groß: 
Herzogihums, bie frey ind; denn, was man auch immer fagt: 
die Freyheit wird von den Bewohnern Lithauens als das Borr 
güglichfte Der Guͤtet betrachtet. Die Bauern drücken ſich mit fo 
lebendiger Beredjamkeit aus, Die man dem nordifchen Alima nicht 
jutrauen follte, und alle ergreifen mit Enthufiasmus die Hoffnung, 
daß das Ende des Aampfes ihre Freyheit wieder herjtellen ‚werde. 
Die Bauern des Großherzogthums haben das an der Frepheit 
‚gewonnen, daß Ge nicht jo faſt reichetr wurden, fondern viels 
mehr, Daß die Eigenthuͤmer die Dbliegenheit auf ſich haben, 
gemäflgt, gerecht und menfchlih zu fenn, well fonft die Bauern 
ihre Laͤndereyen verlaffen, um beffere Beligheern zu fuchen. 
So verliert auch der Edelmann nichts, Er iſt nur. verbunden 
gerecht zu feon, und der Landmann gewinnt viel. Und das 
mufite dem Herzen Des Kalſers ein ſüßes Wonnegefühl geben, 
auf feiner Reife duch das Gtoßherzogthum Zeuge der Außs 
bruͤche der Freade und des Daukes gewefen zu ſeya, welde 
Die Wohlthat der Freyheit rege machte, die er 4 Millionen 
Menfhen ertheilte. — Sechs ufanterie » Reaimenter find 
für Die meue Aushebang in Lithauen‘ defretirt, und vier 
Kavallerie: Regimenter wurden von dem Adel angeboten. 

(Der Moniteur enthält aus mehrern Tagsbefehlen beitehen: 
de Attenſtuͤcke, in Betreff der Drganijatton von Lithauen, die 
wir morgen vollftändig nachliefern werden.) 

Großbritannien 
Dad Jourual de Empite überfegt folgenden Artikel bus 


ſt Abtich aus dem Stattman vom 17. ulius. Es ift merk⸗ 
wuͤrdig, heißt es in einer Anmerkung der leberfegung , dens 
felden mit den bereits vor zwey Tagen im Journal de hEmpire 
borangeſchickten Keflerionen in Betreff der Mittel und Stelluns 
gen der Kriegfüprenden Armeen zu vergleichen. Man fieht daß 
in England fo wie in Frantreich man die Hülfsquellen des ruf: 
fiiden Kaiſers und die nahen Reſultate des Krieges auf eine 

Diefelbe Wolfe beurthelir. , 

— den 17. Zug Wir find überzeugt, dag Ruf: 
lands Schickſal feiner Enıfheidung nahe ruͤckt. Schon hat 
Napoleon durch eine jener überdashten und ſchleunigen Bewer 
gungeh, die ihn fo berühme machten, und den Sieg fo vielmal 
an feine Fapnen Enüpften, den Riemen mit der Gefammrjahl 
feiner zahlreichen Regionen überfhritten, und dem Raifer von 
Rußland den Kampf angeboten. Schon jind Aleranders Trips 
pen wor den Soldaten gefloyen , Denen fie fo oft unterlagen, 
und Wilna, mo ſich gegenwärtig das Hau,tquart.er des fıans 
zoͤſtſchen Kalſers befindet, iſt die erſte Frucht dieſes Maneuvres. 
Zar nömlichen Zeit, wo mir unfern Leſern dieſe Begebenpeit 
dor Augen legen, iſt es mehr ald wahrſcheinlich, Daß Napoleon 
feinen Siegeslauf nad St. Petersburg forifegt, welches nicht am 
400 (englijhe) Meilen von Wilma entfernt If; denn es ſcheint 
wirklich, daß der ruſſiſche Kaiſer nicht hinreichende Macht ge⸗ 
nug befigt, wm diefen Strom einzuhalten, der ihn zu verſchlin⸗ 
gen droht. Das dritte, im Moniteur vom 10ten Dieb einges 
rücte franz. Armee s Bulletin, das wir diefen Morgen empfin 
gen, beitätigt dieſe — * Aus dieſem Dokument erhellt, 
daß alle franz. Generäle über die rufifhen Gränzeu marſchir⸗ 
ten, opme Die geringſte Gegenwehre von Seiten Aleranders zu 
erfahren; daß Napoleon zu Rowno ankam, welde Stadt nur 
15 franz. Meilen von Wilma entfernt liegt, und daß fein Vor⸗ 
trab bereits 10 Meilen von Diefer Stadt ſteht, indem er Schaa⸗ 
ren von Kofaden, wovon mehrere Dffisiere gefangen gen om⸗ 
men wurden, vor fi her trieb. — 

Das Benehmen Aleranders trägt bey allen feinen Gintichtuns 
gen das Gepräge einer fonderbaren Berolendung. Od er glei 
Befimmt mugıe, daß er mit Der Turkey grieben gefioffen 
hatte, fo beging er doch Die Unbefonnenpeit, die mit Rapo⸗ 
leon angefnüpften Unterhandlungen abjubrehen, mie er es 
miekli that. Gr hätte zum Wenlgflen warten jollen, bis 
feine Armee von der Donau angekommen wäre, um ihm in 
Diefem fürterlihen Rampfe Beyſtand zu leiſten. Es konnte 
ihm nicht unbemuaft feon, daß die Brangofen in Gilmärfchen 
nach feinen Grängen beranzogen ; er hätte mithin Die Folgen eis 
nes voreiligen Eatſchiuſſes berechnen follen. Statt deiien aber 
fhloß er Die Augen über die wahre Beſchaffenheit der Dinge 
gu, und erregte dadurch den wollen Unwillen feines mädtigen 
Mebenduplers und ehemaligen Bejiegerd. In denfelben dikta—⸗ 
korifgen Tom verfallend, unterliegen es die gegenwärtigen Dis 
mifter nicht, den unglüdlihen Monatchen zu reitzen, bis fie es 
d.rch Verfprebungen von Hülfequellen, Die zu fpät ankommen 
me den, und durch die fhmeichelhafte Hoffnung eines glüdlichen 
&.folgs, der nie ſtatt haben wird, dahin gebracht hatten, ihn 
auf's Neue in den Kampf zu flürzen, woraus er noch zu glüdlich 
mit dem WBerlufte feines halben Haifer» Reihe wegkommen 
mid. Die beſtochenen Minitterial: Blätter ſtellen die durch den 
Kaifer Alerander ergriffenen Maafrezeln ald eine dargebotene 
tröitende Ausfiht auf. — Und weide find dieſe Maafregeln? 
Wozu dieſe Vermüllung Rußlands dur Die Ruſſen ſelbſt? 
em kann dieſe Maafregel Troſt geben? Das kann dach der 
Karer von Rupland nicht fepn, Der als Bater feiner Unierthas 
neu, wenn er auch nuc wenig Gefühl hat, fhmerzlih bettüdt 
ıeyn muß, wenn er Diefe Scene der vor ihm ſelbſt angerigte: 
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ten Verheerung erblift? Sie Pann nur allein dem Feinde anges 
nehm ſeyn, dem Feinde, für Den diefer flumme Beweis der 
ſchwachen Dittel feines Gegners die arößteineiferung zur Tapfer⸗ 
keit feon muß. Man gibt vor, die Berheerungen des ruffls 
fen Gebietes werden den Fottſchritten Rapoleons große Pins 
derniſſe in den Weg legen, und den Marſch feiner Truppen 
vielleicht einhalten; aber die unermeßlichen Konvols von Branntes 
wein, Mehl und Zwirdbad, die von Danzig und Koͤngeberg nach 
Kowno gebradt worden, fhlagen diefe Bermuthung gänzlig zu 
Boden. Der Riemen iſt bis nach legtgenannter Stadt für 
minderbeftachtete Schiffe fahrbar. Durch Gerichtung eines Des 
por von Lebensmitteln an Diefem Punkte, wird er fo weni 
Diuderniffe finden, feine Armee mit Proviant zu verfehen, 
weit er auch vorrüden mag, als es ihm leih war, fie in dem 
weiten Gebieten damit zu verforgen, melde feine unermeßlichen 
Legionen bereits durchjiogen. Uebrigens wird die Geſchwindig⸗ 
ir, melde fortwährend feine Bewegungen begleitet, fobald er 
einmal Die Seinfeligkeiten begonnen, Die Dladerniffe, melde 
einige Perfonen als gleihfam unüberfleiglih anzufehen bes 
lieben, wenn nicht ganz verſchwinden machen, doc wenigften® 
yermindern. Es läßt ſich in der That nicht annehmen, daß 
Napoleon, der bereits fo große Dinge vollbrachte und furcht⸗ 
bare Armeen in die entlegenften Länder führte, in feiner gegens 
märtigen age einen Schritt gethan hätte, ohne die Hinder« 

ſe voraus gefehen zu haben, die man ihm entgegenfegen würde, 

d ohne hinreihende Mittel zu ihrer Befeitigung in Bereitichaft 
gefegt zu haben. Wir find überzeugt, dag, wenn er mit kel⸗ 
nem furchtbareren Feind zu Fämpfen hat, ald dem Hunger, ec 
alle Plane ausführen wird, Die er gegen Rußland entwarf. 
Der Frauzos if der Benügfamfte aller Soldaten, und gemäß 
dem, bey der ganzen frang. Armee allgemein angenommenen 
Gebrauce, jeden Mann auf mehrere Zage Lebensmittel bey 
fih tragen zu laſſen, it es ſchlechterdings unmöglic, dag Mans 
gel an Proviant feine Fortſchritte hemme. 

Das Journal de I'’Gmpire enthält Folgendes aus dem 
MorningsGhronicle vom 12. Jul. Gin Brief aus Sar 
lem verlihert, Die dort angelangte Nachricht, daf das englir 
ſche Minifterium eingemilligt habe, eine Kommittee zur Unters 
fuhung der Frage wegen der Rabinetsordres nmiederzufegen, 
habe dort wenig Eindruck gemacht; fo fehr it Amerika ente 
fblofien, Bünftig Keinen friedlichen Demonſtrationen von Seite 
Englands zu trauen. — Der Kapitän eines zu Liverpool eins 
gelaufenen amerifaniihen Schiffs fagt aus, er fen unterm 40®' 
der Breite und 55° der Länge dem franzöfifhen Kaper Das 
rengo begegnet, Der ihm erzählte, er habe bereits fünf reich 
beladene englifhe Weflindienfaprer weggenommen, 

(Aus dem Alfred.) Schreiben aus Nem:Dork vom 
12. Zum. Das englifhe Paketboot geht heute unter Segel; 
36 wird Ihnen die heutige Beitung bringen. Cie werden das 
raus fehen, daß man zu Waſhington noch der Meynung iſt, 
wir müßten Krieg gegen England anfangen. Die Räkungen 
werden thätig fortaefegt. 

(Ebendaher.d Schreiben aus Savannah vom M- 
Map. Die fpanifhen Patrioten kampiren anderthalb Meilen 
ven. St. Auguſtin, und hinter den nocdamerilanifhen Trup⸗ 
pen; dieſe legtern haben ſich zwiſchen Die Belagerten und die 
Belagerer gefielle. Gin ſpaniſches Detafhement, das 100 Och⸗ 
fen begleitete „fl. gefangen gemacht worden; die Beute wurde 


* 
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unter den Patrioten vertheilt, die bem Vernehmen nad auch 
eine Anzahl Gefangener in igrem Lager haben, Mach der Ruͤck⸗ 
kunft des Oberſten Gutbert von St. Auguftin Hat der General 
Miichel fogleih einen Aide de Camp an dın Gommandanten 
geſchickt. Die Beſatzung fol mit gefalzenem Fieiſch reichlich 
verſehen ſeyn, aber Mangel an Brod leiden. 

(Aus dem Star vom 14. Jul.) Das amerikanifhe Schiff 
the Lapwing ift auf feinem Wege nach Europa einem andern 
nach Amerika fegeladen Schiff begegnet, von weldhem es Hen. 
Percevals Tod erfuhr. Nah dem Datum diefes Zufammentrefs 
fens zu wrtheilen, konnte gedachte Nahriht am 25. Jun. zu 
Wafhington anlangen; und vieleiht wartet der Senat, welder 
feinen Entfhluß über den Krieg aufgefchoben hatte, nun neh 
länger, in der Ueberzeugung, daß ber Tod des Premierminis 
fters beträchtliche Beränderungen im politiſchen Spftem bes eng: 
Uſchen Rabinets nach fich ziehen werde, 

(Aus dem Alfred, vom 11. Zul.) Geftern Sich es, der 
©eneral Philippon ſey wleber gefangen: inzwifchen bat ders 
felbe nach einem Briefe aus Brighton am Freytag ala Fleiſcher⸗ 
Knecht verkleidet, und im Begleitung eines fehlehtausfehenden 
Menfhen , der ziemlich gut englifch fprach, auf einem Dachbo⸗ 
den übermachtet,, und ſich wicht weit von ba elngeſchifft. 

gtalien 


Der Moniteur enthält ein Schreiben aus Palermo vom 
22. Map. „Man rüftet hier eine Expedition aus, beobachtet 
aber ein tiefes Stillſchweigen über deren Stärke und Beitims 
mung. Unſer Parlament fol definitiv am 15. Jun. zufams 
mentreten, und fi nicht bloß wit Den dringenden Bedürfnif 
fen ded Staats befchäftigen, fondern aud die Gefege prüfen, 
Die Mißbraͤuche abftellen, und der Gewalt der Geiſtlichkeit 
Schranken fegen. Man kündigt im Boraus eine partielle Aen— 
derung im der Renflitution an. Das aus Neapolitanern beſte⸗ 
hende Truppenkorps iſt aufgelöst, und man gibt ſich vergeblich 
Muͤhe, die Soldaten zum Dienfinehmen zu verleiten. Sie für 
Ken Ale und finden meiftens Mittel, auf das neapolitanifhe 
Gebiet überzugehen. Die Zeitung von Palermo, die zugleich 
Hofjeitung war, if unterbricht worden, '* 

Kbniareih Polen. 

Das Journal de Empire enthält Folgendes ans Wilna 
som 11. Julhe: Die franz. Vorpoſten find an der Düna ans 
gekommen, und es ſcheint gewiß,,dah Fürft Bagration mit feis 
wer 40,000 Mann flarken Armee von diefem Fluße abgefihnits 
ten wurde, und fih nun durch ein furchtbares Land mac dem 
Dnieper hiuzleht. 

Defterreid. 


Die Lemberger Zeltung vom 10. July fagt: „Men 
gleich feit einiger Zeit ruſſiſcher Seits die Gränge gegen Gallis 
den flrenger als gewöhnlich bewacht, und Die Ronmunifation 
erſchwert wurde, fo bemerdt man doch dermalen, daf in dieſer 
Grrenge machgelaffen wird. Ginige Schiffe bey Zalefjegpf , die 
bisher unter Segel waren, find freygegeben worden, und eb 
tomen wieder Perfonen auf das biffeitige Gebiet. Die Gräm 
em find gegenwärtig ſeht ſchwach, und bey Suczawa blos von 


Bauern bewocht. Generol Braf Kutuſow, der auf dem fürfil, 
Sanguskoſchen Schloſſe Zaslam erwartet wurde, um das in 
der dortigen Gegend zufammengejogene Armeckorpo zu kom— 
mandiren, iſt noch nit angekommen.“ 
Würtemderg. 

Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Stutt: 
gart vom 24, July. Geftern Abends trafen IF. MM. der 
König und die Königin von Baiern, unter dem Namen des 
Grafen und der Gräfin vom Daag, aus Baden Hier ein, und 


liegen in dem Gaſthofe zum römifchen Kalſer ab. Sie fehten 
heute frühe nah 9 Uhr Ihre Reife nah Münden fort. Die 
koͤnigl. Pringeffinnen Amalie, Eliſe und Rarolins hatten vorge: 
Rern hier übernachtet, und waren gefteen frühe wieder ab» 
gereist, 
. — — 
Rönigl. Hof: und NationalrTheater. 

Donnerftag, dem zZoten Jul. Abon, [ulp. Harkefins 

Doczeit, 


Freytag, dem 31. Jul, Der Augenarzt, eine Dper. 


Gonzgert:Angeige 
1081. (2. a) Die Eängerinn Demoil. Eparlotte di 
fer wird auf ihrer Rüdreife aus Stalien die Ehre haben, 
Montags am ten Augufi im koͤnigl. Schaufpielhaufe ein gro; 
Ges Bocal und Tnftrumentafconzert zu geben. Das Mähere 
macht dee Anfchlagzettel bekannt. 


1058. (4.5) Gine brauchbare vierſitzige Chalfe mit Zus 
gehoͤr ſteht zu verkaufen. D. ü. 


1055. (3. c) Ge find mitten in der Stadt), in einer ſehr 
gangbaren Straße ziwen Rogis über eine, und zwey Stiegen, 
für das Bünftige Ziel Michael zu wermiethen ; ‘fie beitchen in 
drep heitzbaren Zimmern, Rabinet, Kammer, Holzlege, Speiße, 
und Keller, Das Nähere iſt im Zeitungs + Gomteir zu 
erfahren, 


So eben find einige meue Prachtwerke, nämlich folgende 
große tepographifche » militairiihe Gparten des Kriegs » Theaters 
in der Unterjtichneten augekommen: 

Renmann’s große Charte vom mweitlihen Rußland, nebft dem 
angränzenden Preußen und Deflerreih in 9 Blättern. 

Eharte von Eſthland, Lirfland und Gemgallen, nah Opper⸗ 
mann und aus dem großen Atlas von Rußland gezogen. 

Eharte vom Herzogtum Warjbau und den angränjenden Staa: 
ten. 4 Blätter von Engelhard. Ferner: 

Gharte vom Kriegs» Theater zwiſchen Frankreich und Rußland, 
Groß + Format. Wıftlih +» Rußland. Groß: Format. Poßs 
len, Rußland in zwey Blätter, Pohlen, Ballijien, Ungarn, 
Shlefien, Preußen , Lieflaund, kitihauen, Gurland, Efip: 
Land 18. ıc. find von zwey Karolin bis ju 24 Er. zu allem 
nur beliebigen Preifen und in allen Formaten zu haben. 

Die Landkarten » Niederlage in der Grpeditlon 
der politiſchen Zeitung. 
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Die Tte Ziehung in Nürnberg if Montag den 2Tten 
July 1812 unter den gemöhnlichen Formalitaͤten vor ſich ges 
gangen, woben nachſtehende Numern zum Borfhein kamen. 








8 
Die are Biehung Sich * 2rten Zug. und ineifhen 
die 1048te Münchner Ziehung den Öten Aug., und Die 669t8 
Regensburger Ziehung den 1Ttem Aug. , wor ſich gehen, 
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Franz bſiſches Reid. 

Nah Berichten aus Corſiea vom 22. Jun., im Moni: 
teur, hatten zwey frangöjifge Gorletten einen am 14. Junlus 
weggenommenen feindlichen Dreymaſter von 250 Tonnen und 
4 Kanonen nah St. Bonifarto aufgebracht, und am 20. ein 
mit Getreide für englifhe Rechnung beladenes Schiff von 300 
Tonnen, deſſen Badung auf 400,000 Fr. gefhägt ward, vers. 
Brannt. Gleichergeſtalt hatten zwey franzöfifhe Schebefen am 
25. Jun, einen Kaper aus Mahon von zwey Kanonen und 
25 Mann Gquipage, nebft einer Prife, die er Burg vorher ges 
macht hatte, nach Baſtia aufgebracht. 

Daffelbe Amtsblatt enthält Folgendes aus Martigues 
von 9. Jul.: „Die englifhe Fregatte U’Ardente, die am Aus⸗ 
füıfe der Rhone kreutzt, ſchickte geftern ein Boot mit 15 Mann, 
unter Kommando eines Didfpipmanns auf eine benachbarte Zn: 
fel, um Sand einzunehmen. Zehn dieſer Matrofen waren 'von 
den Engländern geprefte Amerikaner, die Diefe Gelegenheit für 
günflig zu enttommen angefehen, und fih daher heimlich mit 
einigen Waffen verfehen hatten. Sobald fie am Lande waren, 
zwangen fie den Midigipman, mit feinen übrigen fünf Mann 
wieder in See zu gehen, und zu feiner Sregatte zurückzukeh- 
zen. (Run folgen die Namen Diefer zehn Amerikaner.) Sie 
fagten aus, am Borb der Ardeate befänden fih no 32 ihrer 
Landsleute, Die glei ihnen von den Engländern mit Gewalt 
weggenommen morden wären, um auf englifhen Schifien zu 
dienen. *’ 

ir erwoͤhnen hiemit Furz der geſtern angemerkten Akten 
Stüde in Bejug auf die Orgamifatton Lithauens, welche der 
Moniteur vom 17. Julius bringt. —— Ein Tagsbefehl aus Wilna, 
datirt vom 1. Jul. enthält Die mähern Berfügungen über die 
Grridtung eimes proviforifhen Gouvernements von Lithanen 
und die Bildung einer Rational: Garde in Wilna. — Gin Tar 
geöbefehl aus Wilne von demfelben Tag beteift die Ernennung 
der Mitglieder der proviforifden Regierungs - Eomniffion von 
Litpawen. — Gin Tagsbefehl vom 7. Tulip fügt zu den, am 
1. Jul. ernamnten Mitglieder diefee Gommiffien meh zwey 
neue. — Ein Tagsbefehl vom 1. Zul. ernennt den Baron Bigs 
non (bitherigem franzöfifhen Geſandten am Dresdner Hefe) 
zum Faiferl. Gommifjair bey der Regierungd : Gommiffion. — 
Mier Tagesbefehle von demfelben Datum ernennen die Mitglier 
der der abminifirativen Gommiljien der Gunvernemsitd Wilne, 


Grodno, Minst und Bialpflod, — Gin Falferk Dekret vom 
6. Zul, ernennt Die Intendanten dieſer Gouvernements. — 
Zwey Tagsdefeple enthalten die Ernennungen der Unserpräfecte 
der Diſtrikte des Gouvernementzs Wilna , und des Malce und 
der Mitglieder des Munieipalrathe dieſer Stadt, Gin dritter 
Tagsbeſehl betrifft Die Befefung des Gommandanten ı Poften 
ber Nationalgarde in Wilna. — Ein Eatferliches Dekret vom 
5. Jul. beteiffe die Bildung eines dritten polniſchen Rangenreis 
ter: Regiments vom Der Garde, — Gin Baiferliched Dekret vom 
10, Jul. entfegt den Staatsraihe : Auditeur von Ruolz feines 
Amtes. 

In diefem Augenblid, (meldet das Journal de Empire) 
wo alle Blicke auf Die große Armee, Die den Niemen und die 
Bilia pafirt Hat, gerichtet find, iſt es intereffant zu bemerken, 
daß ungeagptet der Entfernungen, eine ſchuelle und fehr beque 
me Gommur jtatieas ſiraß⸗ zwiſchen diefer Armee und denjenigen 
Staaten eriſtirt, welche dieſelbe mit Bchensmitteln nerfchen, 
Diefe Straße wird von folgenden Fläſſen, Gern und Kausſen 
gebildet. Don Dresden, Magdeburg oder Hambarg aus ges 
langt man auf der Glbe in die Havel, in melde fi die Spres 
ergießt. Diefe bepden Fluͤſſe find fhifbar; aus der Spree 
kommt ınan im die Ober durd dem Muͤhlroſer, oder Friedrich— 
Wilhelms : Kanal, ber drey Mellen lang, fünf Ruthen breit, 
und ſechs Fuß tief iſt; Diefes iſt die Straße für die Schifr ans 
Schleſien. Gin anderer Ranal, jener von Finom verbindet un: 
mittelbar Die Havel mit Der Oder, er iſt 5 Meilen lang, 40 
Gef breit und trägt die arößten Schiffe der Oder und Glbe, 
Im ıTten Jahrhundert wurde Derfelbe angefangen, und auf 
Befehl Friedrichs IE, senovirt nnd vergrößert. Da man, wenn 
man nah Magdeburg will, über die Elbe im die Havel einen 
Ummeg macht, fo ließ bdiefer große Monark noch den Kanal 
von Plauen graben, welcher aus Der Elbe in Die Havel gehr. 
Bermittelft Der beyden Hlüffe und der Drep angryeigten Rande 
kommt man, wie man will, aus der Elbe im die Der, Um 
fh bieranf in das eigentliche Königreich Preußen zu begeben, 
führt man die Warta und Nepe hinauf, die gänzlich fiffber 
gemadt wurden, und läuft in den Kanal von Bromberg ein, 
Dieſer Kanal verliert fi in Der Brahe, einem Meinen ſchiffba⸗ 
sen Fluß, Der fih in Die Weichfel ergießt. Der Kanal run 
Bromberg If 6846 Ruthen lang and 28 breit, er tigt Egiiie 
von 400 bis 600 Zeniner. 
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Hierauf koͤment man in bie Weichſel herab, deren einer 
Arm bey Danzig in die Oſtſee, umd der in eine Art won vers 
fhloffenem Meerbufen oder See, der Friſche Haf genannt, führt, 
deſſen anderes Ende zu Hleicher Zeit mit dem Meere und dem 
Tluſſe Pregel in Verbindung ſteht. Man fährt dieſen Fluß, 
an welchem Rönigeberg gelegen if, hinauf, und kommt durch 
den Fluß Labiau und duch den großen und Eleinen Friedrichs⸗ 
Kanal in den Hauptarm ded Niemen. Men kann gleichfalls 
durch den See, der Auriſche Haf genannt, dahin fommen, 
Der Niemen führt über Tüft bis Kemno in Lithauen; von 
wo man die Bifia bis Wilna Hinauf fährt, And allen biefer 
Details ficht man, daß Die große Armee in direkter Berbins 
dung mit Magdeburg und Dresden flieht; dicſelbe kann alfo 
täglich auf die ſicherſte und wohlfeilſte Weife, Getraide, Fou— 
sage und Vich, Die ihr von allen Seiten jugefandt werben, 
erhalten. Diefes iſt jenes ungeheure Konvon, defien Bortrab 
nach den Bulletins am 5. Julh zu Romno angefommen war. 
Min ſieht ein, daß Diefes Konvoy erft nach dem militärifchen 
Operationen, in den Riemen einfaufen Fonnte, durch welche 
Diefer ganze Fluß in unfere Gewalt gekommen if. 

Die Magasine der großen Armee werden alfo vermittelt eis 
ner klugen und regelmäßigen Verwaltung, fo wie fie von ber 
Weichſel an den Riemen verlegt werden, durch die aufeinan« 
der folgenden Berfendungen von neuem angefüllt, die von als 
Ien Punkten abgehen, wo die Schiffahrt eingerichtet iſt. 

Großbritannien 

Das ournal de Empire meldet aus dem Statöman das 
Lord Ehatcaro am 17. Julh dem Prinzen Regenten als außer: 
ordentlichen Geſandten am ruffifhen Hof vorgeftellt wurde, Der 
Graf Roelhn, oder Lord Farbes wird ihm in der Kommans 
Danıfhaft über Schottland folgen. 

Spanien 

Aus Doyonne wird unterm 18. Zul, im Journal de Im 
pire aefchrieben: „Seo eben erfahren wir, daß die Engländer 
vır Quetaria (in Buiputeoa), das fie mit Landangstruppen, 
zu weldhen einige Infurgentenbanden geſtoßen waren, blokirten, 
aufs Haupt aefhlagen worden find, General Auſſenac fommanı 
dirte Die Franzoſen. Er nahm den Engländern fünf ans Band 
geſe zte Kanonen, und 55 Geſangene ab, worunter 5 Difisiere. 
Sehr viele flohen in Die Gebirge, und man bringt jeden Au 
genblit melde ein. Die Engländer ließen viele Todte und 
Dermundere auf dem Kampfplahe. Ale Poften wurden mit dem 
Bajonnette meagenommen, General Auffenaes Korps beftand 
aus dem 5ten und dem tosten Regimente, und aus drep Roms 
pagnien vorn ı20flen.” 

Die Zeitung von Cadiz albt dem fpanifhen Verluſt in dem 
Gefechte bey Bornos offiziell Folgendergeftalt an: 152 Todte, 
859 ſchwer, 125 leicht Verwundete, 702 Gefanaene und Bers 
mißte, überhaupt 1816 Mann, mworunter 75 Difiiiere, Unter 
Den Todten befinden ih Die Brigadegeneralle Mouponp und 
Garben ; unter den Bermundeten der Brigadier Albergotti, die 
Dbriftin: Teran, von der foanifhen Garde, Hano vom Regir 
mente Cadiz, Blanke vom Regimente Frland, Horse vom Res 
mente Dordeneh. 

Rbnigreib Polen 

Auf Berantaffurg der 
wicht dat Joutnal de l'Empite diefe Betrachtungen: „Welche 
intereffante und Denkmwärdige Scene! Gin ganzes Volk zeigt 


neulihen Borgänge zu Warſchau 


ſich voͤllig gebildet auf ber Dbrrfläße der Erde, es flieht gleich⸗ 
ſam gang bewaffnet heraus. Bey dem einzigen Worte Polen ! 
Polen! lerfcheinen weite Länder, Die ſelt 20 Jahren mit einem 


Trauerflor bedeckt lagen, vor den erflaunten Augen de Zu: 


fhauerd ; 60,000 Polen flürzen nah der Düne bin, und um 
Weisheit mit Muth zw gatten, verfammeln fih kluge Miniſter, 
ein eprwürdiger Senat, patriotifhe Landboten, und proflamis 
ren ein fo lang entbehrtes Baterland! Dan Bann Diefes me: 
giſche Wort hier zehnmal wiederholen ; feine Wirkung begreifen 
nur Die, die es im Saale des Konföderationsreichstages aub⸗ 
ſprechen Hörten. Bon allen Seiten erhoben ſich Bepfallsrufen 
und Sreubdenthränen. In Einem Augenblide war der Saal 
mit den Rationalfarben angefült. Die Zuſchauer hoben die 


Hände gen Himmel, und minften fih von allen Seiten des 


Saals zu; gleich als lernten fie ich in dem Augenblicke erſt 
kennen, wo fie ſich beym alten Namen nennen konnten. . . .- 
Bey der erklärten Vergeſſenheit alles frühern Unrechts entſtand 
sin neues Bepfallgefchren ; man fab, daß nicht nur Die Wels 
fen, fondern ſelbſt die Daffe der Nation die Nothwendigkeit 
Diefeer Maasregel fühlte. Der Enthufiesmus war allgemein; 
die Damen wetteiferten im Patriotiswus mit den Männern; 
fie erfchienen auf den Öffentlichen Spaziergängen in den Ma: 
fionalfarben, und Abends in der Affenıbles des frauzoͤſiſchen 
Ambaffadeurs waren ale Damen des Adels polnifg gekleidet. 
„Ah, rufte eine Mutter, Die ihr Kind fchlafend fand, wahr 
auf, mein Sohn, du bift ein Pole! Komme per, meine Rins 
der, ich liebe euch noch mehr, feirdem ihr ein Vaterland habt!“ 
Was läßt ih nicht von einem Volke erwarten, das in feinen 
Unglüt einen ſolchen Natienalgeiit erhalten hat, und das ih 
fo meife benimmt, um zu Kraft und Wohlſtand zu gelangen !” 

Der Fürft von Radziwil war von Berlin nah Warſchau 
abgegangen. . 

Diefelbe Zeitung bemerkt unterm 13. July aus offizieller 
Autorität: Unter den Perfonen, welde zu Anfang Julius dem 
Senerallonföderationsrathe ihre Bentrittsurkunden zur Konfoöͤ⸗ 
deration übergeben hätten, befinde ſich nah der Warſchauer 
Beitung auch ein „Jalob Niewiadomsfi, Vorſteher der Rec 
nungslammer der Rriegsadminiftration, Infaffe von Dft: 
Gallizien.” Alein in den mit großer Genauigkeit geführ: 
ten Büchern der & k. gallisifchen Landtaſel erfcheine kein Fa: 
kob Niewiadomsfi ala Beliger eines Eigenthums in Balliziem. 
Gs fey auffallend, wie er unter einer fremden Regierung, in 
deren Dienften er fiche, fih für einen galliziſchen Juſaſſen Has 
be ausgeben können, 

Die Hamburger Stants« umb Gelehrte: Zeitung enthält 
Folgendes aus Warfbau vom 15. ul. Ben der ruſſiſchen 
Armee, dep welcher ſich ehe viele Polen befinden, iſt eine 
große Defertion eingerifien, Indem bie Polen gegen ihre Baus 
desbrüder und Die Sramzofen nicht fechten wollen, 

Zu Folge eines Unlverfals der General Gonföderation vom 
1. dieſes find die Landtage und die Gemeindes Derfammlungen 


in- dem ganzen Königreich Pole auf den 20, diefes, um. jur 
Gonföderation beyzutreten , zufammen berufen worden, 

Das Leichenbegaͤngniß des bier am 4. dirfes mit Tode abs 
gegangenen polnifcen Minifters des Innern, Grafen Luejes 
gemesti, hatte am 6. dieſes mit allen Geremonien jtatt. Der 
franzöfiihe Ambafjadeur, Grzbifhof von Mechein, und. der bier 
fige franzöfiiche Gouverneur, Graf Du Taillis, wohnten dems 
felben, nebft allen polnifhen Miniftern und Autoritäten bey. 

Ju Öffentligen Urkunden und hiefigen Blättern werden bie 
Ruffen jegt wieder Moscomiter genannt. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
21. Zul, Sonntag den 19. wallfahitete halb Berlin zum Mo⸗ 
nument feiner unvergeflihen Königin, am Tage Ihrer Todes: 
Feper, nach Gparlottendurg. Gegen 11 Uhr wurden die Bärs 
ten dem Publitum geöffnet, In der Brühe hatten fig Be. 
Majeftät der Rönig mit ber Fönigl. Familie In Trauer zum 
Maufoläum, und von da nad der Pfauens nfel begeben, Das 
Monument war, feyerlih gefhmüdt, Auf den Treppenftufen 
Rauden weiße Lilien in Töpfen. Die liegende Statue der Ads 
nigin mit Blumen umgeben, ſchien auf einem Bette von Moos 
gu ruhen, aus welchem ſich Flerens liebte Rinder hervor 
drängten. 

Dis Hamburger Gtaats« und Gelehrte: Zeitung meldet 
Bolgendes aus Breslau vom 14, Zul, Dem Aleiſtiſchen 
Korps find in Samogitien zwifhen Tauroggen und MRoflennie 
mehrere Magazine in Die Hände gefallen; eine Abrheilung iſt 
meuerdings bey Schawle vorgerüdt, wo fie ein Haber, Mas 
gazin genommen hat. Der Dberft Teanneret befand fi bes 
reits in Telg. 

Der Graf Lleven iſt, ohne ſich aufzuhalten, durch Königs 
berg paflirt, 

Die Getreide , Aernte wird in den Welchfel: Gegenden auf's 
reichlichſte ausfallen. Die Kornfelder werden beitens gefhont. 

Rah dein Burgfchen Courier vom 22. Yul. waren feit 8 
Tagen wieder an 4 bis 5000 Mann, ſowohl Infanterie als 
Kavallerie, duch Burg gezogen. 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 24.13ulg. Se. Eizellen; der Hr, Marfhall Auges 
reau, Herzog v. Gaftiglione, ift geſtern durch Hiefige Stadt 
yallict, um fih nah Berlin zu begeben. Hr. Genturion, Page 
des Kaiſers, iſt ebenfalls hiedurch gereit, um nah Paris zu 
gehen. 

Sämweden. 

Die Hamburger Staats und Gelehrte» Beitung enthält 
Folgendes aus Brislehamm vom 38. Jun, Der ruſſiſche 
General od, fein Adjutanı de Bevais und der ruffifche Gous 
rier, Lieutenaut von Mepſtadowoky, find am 25. von hier 
nah Finland abgegangen, und Dr. Poggenpopl ift als Gourier 
von da hier angekommen. 


sör 


Dänemark 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte Zeitung enthält Fols 
gendes aus Gopenhagen, vom 14, Zuly. Ge. Majeftät haben 
den Seelenten Arrugen und Difen erlaubt, bie Dekoration bee 
Ehren:Legion zu fragen. . 

Se. Mai. haben eine neue Heberfahrt zwiſchen Rodbye In 
Loland und Fehmarn angeordnet, wodurch die Reife wiſchen 
Hamburg und Kopenpagen fehr abgekürzt wird. 

Die fremden Kaufleute, Die hier über 2 Monate find, mäfr 
fen ſich ben der Polizey sinftellen, 

Der Danebrogsmann , Herr Golding, wird mädchlens feine 
dritte Luftfahrt mittelft einer Montgolfiere halten, 

Ihre Mai. die Rönigin von Schweden reifeten am 20ften 
Jung von Stockholm ab, um fi nach dem Luftihlog Ulrich« 
dal zu begeben. * 

Bermiſchte Nachrichten. 

Am Morgen des 14. Jullus ſtarb Heyne in Göttingen. 
— Ueberall, mo man alte Literatur ehrt und das Studium der 
Antice kultivirt, wird der Verluſt diefes Alteflen und. verehrter 
ſten Stammhalters des Ruhme jener Univerfifät tief empfun: 


.den werden: denn Heyne gehörte nicht der Akademie Goöttin⸗ 


gen und Deutfchland allein, er gehört der ganzen kultivirten 
Belt an. 

“ Unvergänglie Denkmale feiner Größe, und unfterbiich wie 
fein Ruhm, find feine klaſſiſchen Werke, Wie je einer der größe 
ten Männer Deutfchlands hat diefer durch fie beurkundet, wie 
bei fein Forſcherblick eindrang in die Tiefen der Riteratur der 
Griechen und Römer ; mit welcher alles umfafienden Kenntniß, 
mit welchem zarten Takt, mit welhem großen Gefhmad er 
die Kunft der Alten ergründete und anlegte ; wie, aus ben Chrär . 
bien des Alterthins, er hervorrief hohe Schatten und fie unferer 
Zeit in wichtigen Momenten der alten Geſchichte treffend gegen« 
über ſtellte, als Beyſplel und Lehre; wie richtig, wahr — und 
in welcher Sprade! — er feiner veorgegangenen Zeit » und 
Amtsgemofien Berdienfte fchliderte, ihre Werke würdigte, bie 
neuern Schriften aus vielem Fächern der Literatur und Kunſt 
mit Scharfſinn und Tiberalität beurtheilte. — 

Auf der Höge, wo Hepne als Gelehrter und als Menfh 
ftand, unterftügte, hob, beförderte er jedes Talent; war er ge⸗ 
recht gegen jedes Verdienſt; erkannte er dem Werth fremder 
Vorfhungen; — daldete er, ſelbſt umedeln, Widerfpruch ber 
feinigen ; und vergab, erkabenen Sinnes, Rränkungen des Ue⸗ 
bermutha, Neides und Undanks. — 

Selbſt fein Abſchied aus Der Welt trug einen großen Ghas 
alter. Bey ungeſchwaͤchter Geiſteskraft, unausgefehter Thätig: 
tigkelt, ohne vorangegangene Krankheit, ohne Wahrnehmung 
der nahen Dunklen Stunde, traf den mod Eraftvollen B3jäpei: 
gen Grets plöglih der Tod. — Wer gedenkt hierbey nicht des 
hohen Ausſpruchs: Imperatorem oportet (tantem meri ! 

Hamburg den 20. Julp 1812. 
m. 
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Könige. Hof: und Mational- Theater. 
Freytag, den 31. Jul, Die Reife nad der Stadt, 
ein Euftipiel von Iffland, 


„ 1077. Dem Baltyafar Kammerloper dahier iſt eine von 
der ehemaligen Randfhaft in Balrın au porteur gefertigte 
gedrudte Partial Obligation zu 1000 fl. Kapital des Weſthei⸗ 


mer und Straßburger Anlehens vom 1. Sept. 1902 mit Rro. 
3073 bezeichnet und zur Zahlung aſſignirt am 1. Sept. 1812 
unberuft wie zu WVerluft gegangen. 

Auf Anſuchen deſſelben wurde daher dem unbekannten Inn⸗ 
haber ein Termin von 6 Monaten vom gten November 1811 
angerechnet ertheilt, innerhalb deſſen er Die bezeichnete Urkunde 
tim fo gewißer bey Bericht vorzumelßen hat, als fie widrigen 
Balls fur Eraftios erklärt werden wird, 

- Da nun binnen dem feſtgeſetzten Termin fraglihe Urkunde 
bep Gericht nicht vorgewiefen wurde, fo wird fie für Eraftlos 
erklärt. Den 22. Zung 1812. 

Königl. Baier. Stadtgericht Münden, 
dr.» Schab, Direkter, . 
Rheim 


Befanntmadung 
einer Randguts „ Beräuße rung. 

1048 (2 5) Auf Weranlaffung des bekretirten General: 
Sonkurfes und auf Antrag der Gemeingläubiger der Joſepha, 
Braͤfin von Bamberg wird das Landgut Thuruftein in dem öfs 
fentlihen Steigerungswege an den Dieiftbietpenden veräußert, 
md hiezu 

"Montag der nähfltommende 21. Septembre 
fefigefept. Dieſes Landgut mit den eingehörigem Hofmärkten, 
VPoſtmuͤnſter, und Bronbach, eine Heine Stunde vom Marfr 
Pforrlichen auf einer reigendenden Anhöpe am Rotthale entler 
gen, bejteht im einem fehr geräumigen 3 Stocwert hoben fehr 
folid gebauten Schlofe, mit einem Wurz: Baum - und Kräu— 
telgarten; Dann meitläufigen Defonomie Gebäuden, von 75 
Zagmerk Feldungen 56 152 Tagwerk Wiefen, und 15 Tagwerk 
Heinen Holzſtrichen, zugleich Weidenfaften umgeben; Die Dazu 
gehörigen Waldungen befichen in 350 Tagwerk. Mach dem 
veltifizieten Guts Anlag werfen die ftindigen jüprlihen Renten 
1799 fl, 29 Er. Die unfländigen 1003 fi, 45 fr, die Zebenten 
570 f. 48 fr. 2 pf. und Die Mealitäten an Feldern Wirken, 
nad Waldungen einen Kapitals Wert) von 33734 fl. 55 fr, nach 
ben rektifizitten Mittel Wert fe die Steuer . Rektifisirung ab; 
wogegen die jährlichen Laſten ſich zu 952 fl. 54 Er. bewohnen. 

Raufsliebpaber belieben Daher fi am den oben fefigeiegten 
Steigerungstage in Perfon oder dur Spital Bevollmaͤchtigte 
in Der k. Landgerichts: Wohnung einzufinden , ihre Kaufs aubot he 
zu legen, und über die hinlaͤngliche Zah lungsfaͤhigkeit ſich ges 

Rügend aut zuweiſen. 

Der Guttanſchlag kann in Zwiſchenzeit bey den koͤnigl. 
Landgerichte eingefehen,, und Die Realitäten follten auf Verlan⸗ 
gen vorgemiefen werden, 

Pfarrkirchen den 17. July 1812. 
KRönigl. baier. Landgericht Pfarrfirden. 
v. Doß, Laudrichter. 


Berſteigerung. 

2062. (3. a) Das unterfertigte Amt wird Einftigen Mitt: 
woh den Sten bis Freytag den Tten Auguft 1, 3. verfhiedene 
Geräthichaften von Silber, Zinn, Mefling, Kupfer, und Schrei: 
zerepen, dann Betten und mehrere männlihe und weibliche 
Rleidungeflücde gegen fogleih baare Bezahlung zur Öffentlichen 
Berfsigesung bringen, 


Raufsliehpaber koͤnnen ſich demnach an dem beſtimmten Ta. 
gen Im Stadtwaiſenhaus Gebäude in der Sendlingergaffe von 
Morgens 8 bis 12 Uhr, und Abende 2 bis 5 Uhr einfinden, 
und Das Weitere gewärtigen. 

Münden am 29. Julg ‚1821. 

Königlihe befondere Stiftu n98:Abminiftration 
für Die Wopitpärttgkeit der Refidenzs Stadt 
Münden. 

did, Adminiftrator, 


i en a ee: 
Betanatmadung. 

1072. (3. ce) Gin Landgut im Unterlande Altı Balerns, 
bey welchem Die jährliche gewiſſe Stift 212 A. 39 3j4tel Pr., 
der Getreid : Dienft aber 2 Schäffel ı Depen 1 Bıertel 1 Sechs, 
tel Weiten, 9 Sch. 4 M. ©. 2 1jätel ©. Korn, ı ©, 
5 M.2 B. 2 Astel S. Gerften, und 3 Ch.4M. 2 Adteſ 
©. Haaber beträgt, wird aus freyer Hand verkauft. Der Gurk 
Anfhlog kann bey Endesgefegtem taͤglich einzefehen, und daß 
Beitere da erfahren werden, . 

Bicent. v. Ehrne, 
koͤnigl. baler. Advokat, 


SonertAnzeige. 

1081. (2. 6) Die Saͤngerinn Demoif. Charlotte di 
fer wird auf ihrer Nüdreife aus Italien Die Ehre haben, 
Montags am Zten Auguft im Löntgt. Schaufpielhaufe ein gror 
ßes Vocal und Inftrumentafcongert zu geben. Das Nahere 
macht der Anſchlagzettel bekannt, 


1084. Den 31. Zulp oder 1, Auguft wird ein 4 figiger 
bequemer Wagen von Etraßburg bier ankommen, - Wer fi 
deiien Retour entweder won bier bit Straßburg, oder vom bier 
über Stuttgardt, Hridelberg, Mannheim bis Frankfurt bedienen 
will, befiebe fih Deifalls im Kerchenfeld’ (gen Haus in ber 
Pranersgafle Nro. 203 über ı Stiege rechter Hand anzufragen, 

Minden den 30. July 1812. 





1085. (2. a) Cine Fehr fehöne, neue, moderne, mit Roffer 
und Katernen verfehene Chaife ift zu verkaufen und im Schwar⸗ 
sen Adler bey Der Frau Wittib Albert das weitere zu erfragen. 


1075. Es wird eine eifeene Platte, oder Kanon »Dfen zu 
Faufen geſucht. D. ü. 


— — — 

1074. Es iſt geſtern ein Gtrophut gefunden worden; der 
Eigenthuͤmer Hieven bat ſich tm Gomtoir Diefer Zeitung zu 
melden. 


Nachricht an das Publikum. 

Ale Gremplare der großen fhönen Eharte vom weſtlichen 
Rußland ing Blätter von Reymann, murden ſchon verkauft, 
während Die geitrige Zeitung ausgegeben murde. ihn alle bie 
sahleeihen Beftelungen zu befriedigen, jeigen wir biedurd an: 
daß bereite eine beträchtliche Anıahl davon wieder unterwegs ifl, 
und binnen 8 Tagen bier eintreffen wird. Wir bitten dir liche 
haber der Geographie, welche große Pracht und Eofibarere 
Eharten verlangen, aus ihre Wuͤnſche aütigſt ſchriftiich bekanat 
zu machen, und ſie werden binnen & Tagen erfüllt feun. 

Die Landkarten : Niedrilage in der Srpebitien 
ber politiſchen Zeitung. 
Beridtigung. 

Wit erſuchen unſere Leſer in der geſtrigen Zeitung S. 856 
Spalte liaks, Zeile 15 — 14 von unten über Bobrinek nad 
den Duifter, fait Durch Boriusk über den Boristene zu Iejem 
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Branzgdfifhes Reid. 

Gr. Moj. die Raiferin von Frankreich famen vorgeftern zu 
Paris an, um Ghre Mal. der Rönigin von Spanien einen 
Beſuch abzuſtatten. 

Am 13. Jul. Nachmittags um 3 Uhr it (nah der Danı 
iger Zeitung) Im der Balfer!. fünigl. franzöffcgen Bäderen zu 
Danzig Feuer ausgebrochen, modur dieſe nebft dem daran 
geftoffenen Zleifh: und Mehl: Magazin binnen wenigm Stun 
den ein Raub der Flammen geworden und beträdtliher char 
den entflanden- ift. 

Spyantiem . 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Times vom 
35. Jul. Die neueſten Nachrichten aus Gadir reihen bis 
sum 25. Jun.; fie enthalten aber wenig GSrhebliches. Die 
Eranzofen behaupten ihre Stellung vor der Stadt, und wers 
fen von Zeit zu Zeit aus ihren neuerfundenen Mörfern Be: 
Gen hinein, womit fie Bürzlich einigemal mehr Schaden, als 
gewdhnlich anrichteten. Don den zmifhen dem 17. und 22. 
Jun, gemworfenen Bomben waren einige auf den Marktplatz 
gefallen, hatten Dafelbft zwey Menfchen getödtet, einige vers 
mundet, und die Bäufer bedeutend befhädiat. "Der Handel 
ſchmachtete. Das Faß Mehl koſtete 19 Piafter; der Wechfels 
Kurs fland auf 49 152. Die Gortes haben ein Dekret erlafs 
fen, worin fie beflimmen, wie derjenige Theil der Zehnten, der 
zum linterbalte der Inhaber nicht nothwendig ift, zu den Bes 
dürfniffen des Staats verwendet werden fol. Diefe Maaßre— 
gel dehnt ſich über gang Spanien und Be benachbarten Inſeln 
aus. Die Junten werden bie Quoten feſtſetzen, und bie ns 
tendanten fie erheben. — Auch wurde zu Gadir nachſtehende 
Bekanntmachung erlaffen: „Auf die Nachricht, daß fi zu 
Gadir und auf der Infel Leon Berräther Befinden, Die dem 
Feinde als Spione dienen, und mit ibm in der Naht Komma 
mitationen haben, befiehlt bie Rrgentfhaft die Wachſamkeit In 
der Bay zu verdoppeln, und verfpriht Jedem eine Belchnung 
son taufend Piaſtern, der fih einer Correſpondenz bemäctigen 
und den Ueberbringer verhaften koͤnnte. Zugleich befieplt fie jes 
des Schiff wegzunehmen, welches dem Feinde Lebensmittel zu: 
führen würde ; außer der Belohnung in Geld, welche der Auf⸗ 
Dringer erhalsen wird, ſoll ihm auch dad Schiff und die Ladung 
gügelproden werden.” — Zroz Allem, was man von dem Ders 
. j0g von Infantado gefagt hai, hat dieſer neur Pröfident der 


Regentihaft doch nicht die mindefte Popularität ; er ſelbſt ift fo 
übergeugt, daß ihm der Adel und Die übrigen Aubänger der 
alten Drdnung nicht gensigt find, Daß er entfchloffen iſt frine 
Gntlaffung zu nehmen, mwofern man ihm nicht erlaubt die Res 
glerung neu zu organiſiren. — Es hieh, Soult ſey am 20, 
Jun. mit 7000 Mann Infanterie und 2000 Pferden von Ge: 
villa aufgebrochen, um fih mit Droust zu vereinigen. Seit: 
dem ſchoͤten die Gadirer Blätter die franzoͤſiſche Macht In Ejire: 
madura auf 35,000 Mann, worunter 4000 Kavalleriſten. Iſt 
Diefe Rechnung richtig, fo werden die kombinirten Truppen un 
ter General Hill zu ſchwach ſeyn, fig mit dem Yeinde zu mefe 
fen ; und fid Daher genörhigt ſehen, hinter Badajoz zurüczus 
weichen · General Baheifteros iſt mad Berichten aus Tariffa 
vom 18. Jun. ſehr thaͤtig beſchaͤftigt, feine bey Bornos von 


‚General Gonrour gefhlagene Divijionen wieder zu organifirgu. 


Orosbritannienm. 


Das Journal de 'Empire meldet aus Bondon unterm 4. 
Jul, Das Minifterium hat gerechte Urſache deforgt zu fepn. Der 


, Serreldemangel nimmt zu, und jiwar um fo flärfer, als man 


gegenwärtig auch die Armee in Portugal mit Lebensmitteln ver: 
fepen muß. Im Innern des Bandes dauern die Unruhen fort, 
täglich hört man von jertrümmerren Werkſtuͤhlen, won vernic- 
teten Mofhinen fpreden. Das Minifterlum fucht, foviel von 
Ihm abhängt, die Geruͤchte von biefen Ausfhweifungen ju un: 
terdtuͤcken. So haben die Zeitungen nur unvolfiändig von der 
neulien Inſurrektlon der Bergleute in Cornwall gefproden ; 
esift Thatſache, daß fie nicht cher ruhig geworden find, als bie die 
umliegenden Gutöbefiger foͤrmlich die Verpflichtung unterzeichnet 
hatten, ihre Erzeugnifie für einen yon den Bergleuten beftinms 
ten Preis zu verlaufen, und zwar ben Strafe ber Erekution, 
Das beit der Anzündang des Mebiliarvermögens der Zuwider⸗ 
handelnden. — Die franzöfifhen Kolonien dürfen ihre Produfte 
nicht In Konturen mit den englifhen zu London verkaufen; 
Durch Diefe Einrichtung leiden fie matüclich viel, befomders Guar 
deloupe. Das Winlſterium ſcheint fi vor dem Mievergnügen 
der fransöfifhe Koloniſten zu fürchten; fie erhalten Feine Päfie, 
um fi im anders beitrifche Kolonien zu begeben. Zwar können 
bie Pflanger von Martinique und Guadeloupe allenfalls nah 
dın vereinigten Staaten reifen, um fih von da nach ihrem Bas 
tetlande zu begeben; aber fie laufen Gefahr, von den Gouver⸗ 


neurs gurücgefchickt zu werden. Was die Einwohner von Jele 
de France und Java anlangt, fo müffen fie ſſch als Gefangene 
in England betrachten. 
Grofbritanniem 

Der Montteue entHält Folgendes aus englifhen Blättern. 
In der Unterhansfigung am 14. ul. fprah Hr. Hubert 
son einer Rommunifetion, welche am verflofienen Donuerftage 
der amerikaniſche Gefchäftsteäger der brittifchen Regierung ger 
macht Habe, um durch verſchiedene Atenftüde zu bemeifen, daß 
Die Dofrete von Berlin und Moiland wirklich widerrufen, und 
Seit Diefem Wiederruf Erin Schiff mehr Eondemnirt worden fer. 
Er fügt hinzu, der amerifanifche Grfhäfeträger habe zugleich 
begehrt, man ſolle dieſe Aktenftüde dem Oberrichter der Admira, 
lität migtpeilen, und davon bey der Entſcheidung vwerfhiedener 
anhängiger Fälle Gebrauh mahen. Hr. Hubert frägt, ob die 
Dinifter wirklich eine ſolche Kommunikation erhalten, und fie 
bem Abmiralitätsgerichtöhofe zugefandt hätten? Rord Gaftler 
reaah antwortete, die von Herrn Hubert erwähnten Fälle 
müßten von dem Abmtralitätsgerichtepofe nah Maaßgabe des 
Böniglihen Befehls vom 23. April entſchleden werden, melder 
erBläce, daf die Kabinetsordres ihre Gültigkeit verlieren mürs 
Den, fobald die Dekrete von Berlin und Mailand allgemein und 
vollſtaͤndig aufgehoben wären. Es fey num bie Sache des Ads 
intrafftätsgerichts zu entſcheiden, ob der erwähnte franz, Wider, 
Muf volftändtg fey oder nicht. Allerdings Habe er in Der ver: 
floſſenen Woche eine dergleihen Mitteilungen von dem ameris 
kaniſchen Gefchäftsträger erhalten; inzwiſchen könnten offenbar 
Die amerikaniſchen Aläger die erwähnten Aktenflüde eben fo gut 
ſelbſt dem Admiralitärsgerichtshofe vorlegen, als wenn fie durch 
Die Hände der englifchen Regierung gegangen wären. Dr. Yur 
Gert antwortete, Die Frage verbiene näher erwogen zu mers 
Pen, als der Bord es thue; Da die Habinetsordres den Rarals 
ter von Repreffalien trügen, fo müffe man fie augenblidlich für 
unwitkſam und nichtig erklaͤren, wenn Die frangöfifhen Dekrete 
aufgehoben wären. 


Das Morning:Epronicle will aus Briefen von Ear 


dis wiſſen, die Spanier in Südamerifa hätten ſich geweigert bie 
englifhen Vermittlungstommiffarien anzunehmen ; felbige wuͤr⸗ 
den daher auf Dem Grambus, auf welchem fie von England ab: 
geſegelt waren, naͤchſtens zurüdkommen. 

Der Times Äufert, man erwarte in Gizilien mit Sehn⸗ 
ſucht das Refultat der Borfiellungen, welche die koͤnigliche Ja« 
milie wegen der ummürdigen Behandlung, die fie ven von Seite 
der Dortigen englifgen Regierungsbeamten erleide, gemacht 
habe. 

Der Moniteur emthält Folgendes aus den Times 
vom 12. Zufg. 

Seitdem wir wiffen, daß der Feldzug zwiſchen den Ruſſen 
und Frauzoſen eröffnet iſt, werden der Moniteur und übers 
hasvt ale Journale und Neuigkeiten aus Frankreich mit der 
äuferflen Ungeduld erwartet. Die Bulletins von ber großen 


ie 


864 


geleſen werden. 


Unuterſuchungen darüber anitellen. 


Armee werden mit ber größten Schnelligkeit umher verbreitet, 


und unmöglich können fie zu Paris ſelbſt mit mehr Theilnahme 
Raum Haben unfere öffentlichen Blätter fi von 
Ihrem Inhalt In Kenntniß gefegt, als fie Diefelben Lommentiren 
und nach dem verfchlebenen ntereffe der Parthen, der fie anhängen, 
Die Minifterlalblätter Haben 
Berechnungen aufgeftcllt und Borausfagungen gemadt, die ger 
rade wie in den frübern Feltzügen in Gefüllung gegangen. 
Das Journal, der Stateöman, weicher in den Unterfuchungen 
über die Habinetöbefeple, über unfere Zwiſtigkeiten mit Amerika, 
an den Reklamationen der Katheliken großen. Antheil nahm, 
findet in den Bullerins einen unermeßlihen Schag von Behaupr 
fungen und Thatſachen, um fie den Gonjefturen und Soffaum 
gen der Miniflerialblätter entaegenzuitellen. 

Nun hebt er einige in unferer gefteigen Zeitung enthaltenen 
Betrachtungen des Stateömans über den Krieg gegen Rußland 
aus, und fegt noch folgende hinzu: 

„Die noͤchſten Nachrichten ausWilna müffen fehr Intereffant fegm, 
denn fie werden und enimeder eine allgemeine Schlacht, oder des Rais 
fers Alerander Rücdzug mach der Düna melden. Nach dieſem 
dluße hatte ſich bereits der General Baggamut zurüfgegogen, 
nachdem ihm, wie man aus dem dritten Bulletin fieht, die 
Kommunikation mit Wilma abgefhnitten war. Auf diefen Fall 
ift Riga die erſte Stadt, welche vermuthlich Napoleons Aufs 
merkſamkeit auf fih ziehen wird. Don hier nach Petersburg 
iſt es nicht mehr weiter als 300 englifche Meilen, und bedenkt 
man, daß Napoleon fih Hier mitten in einem Lande befindet, 
das lets als die Kornkammer von Guropa betrachtet wurde, 
und vwermöge feiner Rage an der Dilfee durch die. Kuͤſtenfahrt, 
fcog der Gegenwart der englifhen Flotte, regelmäßig mit 2er 
bendmitteln verfeßen werden kann, fo muß man das anferer« 
dentlihe Genie des Mannes bemundern, der feine Plane fo 
su berechnen mußte, daß er alle Hinderniffe der Verpflegung 
einer Armee ven 300,000 Mann, felbit in Feindes Bande, wege 
räumte. Die Gefahren, womit das ruflifhe Bolt die franzoͤſt⸗ 
[hen Armeen bedrohen Eönnte, find fo gut, als Nichts. Dies 
ſes Reich Hat nah dem Ausdrud eines berühmten Schriftſtel— 
lers mehr Rünftlihen Glanz, als wahre Stärke; es iſt eine 
Maſſe von dünn gefhlagenem Bley, nicht von Gold, Bey uns 
verbreitet fih eine Nachricht aus London, aus dem Herzen des 
Reiche, mit einer im der Geſchichte beyfplellofen Schnelligkeit 
bis an die äuferfien Graͤnzen. Jede Neuigkeit läuft dur Die 
ganze Inſel, während fich die Erde einmal um ihre Are dreht; 
ehe in Rußland ein Befehl ans Ende des Reihe kommt, vol⸗ 
lendet die Erde ihren jährlichen Kreislauf um bie Sonne, Wir 
fprechen hier bloß von der Schnelligkeit der Rommunikationen; 
in andern Rüdfichten gift. gar Fein Vergleich; denn in Rußland 
gibt es Bezirke fo groß, wie England, worin man ſchwerlich 
ſechs Menfhen finden würde, Die ihre eigene Sprache leſen 
Können, Es gibt Gegenden, mo das Volk kaum weiß, ob Ra: 
thatina, Paul oder Alssander auf dem Throne ſitzt. Grand 
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tei kann in weniger Zeit eine Armee von Paris nah Peters- 
Eurg führen , als Alerander braucht, einen Ukas in der Hälfte 
feiner Befigungen zu verbreiten. Alfo kaun Rußland unmöglich 
wegen Zurüdtreibung des angedropten Einfalls auf feine Eins 
wohner rechnen.“ — M. S. „Seitdem wir Voriges ſchrie⸗ 
ben, erhalten wir durch das Amholter Felleiſen die wichtige 
Nahricht vom Rüdzuge der Rujien, die dem Bernehmen nad 
auf Riga zurücdgehen, nachdem fie eine Menge Getreide bey 
Liebau in's Meer geworfen haben, Vermuthlich bezieht ſich 
Diefes nur auf Baggamuts Armee, die von Wilna abgeſchnitten 
war, und nicht auf die Truppen unter Alexanders unmittelbas 
rem Kommando, die auf den Fall eines Ruͤdzuge nad der 
Dina, den Weg wicht über Liebau, das am der Dfifee liegt, 
nehmen märden.” — Bom 18. Jul. „Unſere Beforguiß 
Napoleon feinem fiegreichen Marfch fortfegen zu fehen, ſcheint 
-einzutreffen. Durch Privarbriefe, die das Aubolter Fellelſen 
bringt , und die neuer find, als die letzten Zeitungen aus 
Deuiſchland, erfährt man, daß die Franzofen zu Wilna einges 
rüdt find, welches die Ruffen geräumt und fih gegen bie Düna 
zuruͤckgezogen hatten. Während Diefer Borgänge am rechten 
Flögel der Eombinirten Armee scheint ber linke dem General 
Baggamur, ber nach Riga zurüd wich, gefolgt zu Ayn. 
Sud, Amerifa 

Das Journal de lEmpire enthält Folgendes» Gin aus 
Buenot:apres gebürtiger Herr, fagt ein englifches Journal, 
tommt fo eben zu Bonden an, mo er fhon früher einige Jahre 
zugebradt hat. Gr war nad Burnstsapres zut uͤkgekehrt, Im 
der Ueberzeugung, die Streitigkeiten zwiſchen der dortigen 
Junta und dem Gouverneur von Montevideo wären gütlich 
ausgeglichen. Allein er fand, daß er ih geirrt hatte, und fah 
fich bald gendthigt, wieber mach Europa abzureiſen. Dirfer 
Herr erzählt, im Augenblice feiner Abteiſe fey in feiner Vaters 
Stadt wieder Alles in größter Verwirrung geweien, und afle 
Merfonen von Eigenthum eilten fie zu verlaſſen, und benuhten 
Dazu jede Gelegeuheit. Der General Goheneche war nad der 
Einnahme von Potoſt zu Zujuy angelemmen ; er fland bereits 
Abt Stunden ‚vor letztgenannter Stadt auf der Straße na 
Burmos:apres. Gr harte 12,000 Dann gutbewaffnete und gufs 
dieciplinirte Truppen bey fih. Die Junta von Buenos ahres 
hatte diefer Armee nur 6000 Mann entgegenzufegen ; ihre übris 
gen Truppen braudpte fie auf der Morbfeite des la Plataftromes. 
Bier handen 4000 Portugiefem zu Maldonado und 1500 vor 
Ben Mauern von Montevideo; der Ueberreft ermartete im In⸗ 
nern das Refultat”von Goyheneche's bevorftehendem Angriffe auf 
Buends ayres. Zwiſchen den portugiefifhen Truppen und der 
Regierung von Montevideo herrſchte die größte Eintracht. 


Defterreid, 

Wien, den 25. Zul, Kurs auf Augsburg Uſo 211 314; 
imen Monate 209 1J4; heländiige Dukaten 10, 57 14, kals 
ferlige 10, 12 3j4. Konventionsmünge 215 58. Banknpli, 
gatiomen 28 314. 


: i „Breugem 

Das Journal de Paris meldet aus Berlin vom 14. Yulp, 
Zufolge erhaltenen Neuigkeiten von der polnifchen Armes befehligt 
der General Beningfeu einen Theil der ruffifchen Armee, die 
auf iprem Rüdzuge nah dem Dnieper begriffen if. Auch vers 
nimmt ınan, daß die unter dem.Ronmmande des Fürften Bans 
gration. fiehenden ruffifhen Truppen, die im der Abſicht, um 
gu dem übrigen ruſſiſchen Truppen zu floffen, die Gegenden 
von Dfttop und Dubne: verlaffen haben, fi nah Plinsk jur 
fammenzogen; fie werden genöthigt ſeyn über den Dnisper zu 
fegen, wenn fie ſich der nachſetzenden franz. Armee enziehen 
wollen, die in mehrern Richtungen durch Ruffifh; Polen vor: 
rückt. Man if anderer Seits unterrichtet, daß der linke Fli« 
gel der franz. Arımee ſich vorwärts nah derDüna begiebt, nach: 
dem er Wiltomirs hinwegnahm, und daß Die ruffifpen Trup;en 
weiche Aurlaud beſetzten, fich gegen Lieſſand Hinziehen, Man 
glaubt, die ruffifiche Armee wolle keine Hauptſchlacht verfuchen, 
bevor fie nicht die Düne paſſirt "Hat. 


Rußland. 


Wie das Journal de l'Empire meldet erlleß die proviſotiſche 
Regierungstommiffion nadflehende Proflamation an die Ritt 
haner: „Bürger! Zwanzig Jahre hindurch yublljiete uns eing 
freinde Regierung ihre Befehle in einer unbekannten Sprade. 
Höret jetzt die Stimme eurer Brüder, hoͤret die Sprade und 
Stimme der Polen! Segnet Die Borfiht, die fi offenbar im 
Napoleon:dem Großen an den Tag legt! Seine Aunäherung 
hat glei der Sonne, die das Eis ſchmilzt, ale Binder, 
riffe gehoben, und feine mohlthätigen Worte, indem fie uns 
Ales Hoffen laffen, erfüllen unfre Herzen mit Dankbarkeit. 
Durd den Tagesbeſehl vom 1. Jul. eingefegt, rufen wir euch 
auf, unſre Gefuͤhle zu thellen. Braucht ihr größere Urſachen 
zur Freude, als die glüdliche Hoffnung das Vaterland herges 
fteßt zu ſehen! Ihr ſollt Zeugen unfers Beſtrebens ſeyn, eure 
Laſten zu.verringern, und Die Leiden des Krieges für euch gu 
mildern. Diefe Opfer, die mir von euch federn werden, find 
wenig im Vergleich mit allem Glück das ihr geniefen werdet, 
Wir thun alfo allen Bürgern zu willen, daß wir ald proviſo⸗ 
riſche Negierung inftalliet find, und laden fie ein, bie nöthigen 
Verbindungen mit und anzufnüpfen.’ (Folgen die Unterfchriften.) 

Die Gazette de France meldet aus Königsberg, in Lief⸗ 
land herefhe dem Vernehmen nad eine große Beftürgung,, und 
der dort fommandirende xuſſiſche Bensral Behr Habe fih genör 
thigt gefehen, bie Einwohner öffentlich aufjufodern, fie möchten 
den Muth nicht finken laffen, ſondern thätig won den Bertheir 
digungsmaaßrrgeln, die er auf boͤchſten Befehl vorfchreibe, mit⸗ 
wirken. Man molle nemlih dem Vernehmen nach in Llefland 
und Eſthland gu einer aͤußerſten Maaßregel ſchreiten, und eine 
Art von allgemeinem Aufgebot veranftalten, obgleich die Eins 
wohner nicht viel Luft zu Grgreifung der Waffen zeigen. Ueb⸗ 
rigens fey nicht recht abzufehen wie und wenn man diefe Ber 
maflnung zu Stande bringen wolle, ba die Franzoſen wermutp, 


366 


Th eher in Liefland ſeyn würden, als man die Millzen orgar 
nifiet haben könnte. An Verſtarkang des Fotts Dünamünde 
werde eifrig gearbeitet. 

Die Remberger Zeitung vom 15. Jul. meldet, die rufs 
fiihen Truppen hätten vor ihrem Abzuge aus Brjete-Litewski 
die zwiſchen diefer Stadt und’ Terespol befindliche Bruͤcke über 
den Bug abgebrannt. Bor ihrem Abzuge zuͤndeten fie auch ein 
Magazin, von 60,000 Korez Weiten an, dad von Prisatperfür 
nen angelegt wars und ein anders won 10,000 Sjanten Korn 
(eine Szanke entpält 25 Barneg.) Herner nahmen fir die Guͤ⸗ 
terhefiger Riemeewicz, Krynſti, Lifjeppmafi und Grabowekl, 
dann den fürſtl. Chartorybkiſchen Guͤterkommiſſaͤr Chraszezy⸗ 
kowsti, als Geifel mit. Die Ruffen Hätten ſich auf allen Punks 
ten jurüdgejogen, und man glaube, daß fie erſt zwiſchen ber 
Düna und dem Dnieper eine Stellung nehmen würden. Das 
Hauptquartier bed 2, #, oͤſtreichiſchen Armeelorpd war am ör 
Zul. in Drohyezyn im ruffifchen Gebiet, . 





Röniglihes Hof und National: Theater. 
Eonntag, den 2. Augnit der Augenarzt, Oper. 
Montag, deu 3. Auguft Gonzert der Me Däfer. 


Königliges Dorftadt: Theater. 

Sonnabend, den 1. Auguft: Zum erſten Mal: Don Ras 

audo de Kolibrados, ein Auflfpiel in 4 Alten von Rogebur, 

Sonutag, den 2. Auguft: Ludwig Der Springer, 

ein Schaufpiel in 5 Alten, 
J J —ſ — — 

In der vergangenen Woche find in Muͤnchen 
getraut 2 Paar. 


. gebopren: geitorben; 
19 Söhne, 12 Erwadfene männl. Geſchl. 
2b Töchter. 9 2 8 #  wäbl. Geſchi. 


6 Rinder. 


— e — —ñ — — 
Sind 45 gebohren. 27 geſtorben. 
Ankändigung. 

Um dem Wunſche derjenigen zu entſprechen, welche 
der Beſitz einer volltändigen Sammlung aller, auf den 
jest begonnenen polnischen Krieg Bezug babenden offis 
jiellen Aktenftüde ıc. nach der chronologtſchen Folgereihe, 
interefirt, haben wir den befondern Abdruck derſelben, 
nachdem fle bereits in unjerer politſchen Zeitung dem 
Publikum mitgerheilt werden, unternommen, und gebens 
ten diefe, für den Staatsmann und Militair unent behr⸗ 
lichen, und.dem denkenden Privatmann hoͤchſt interelfanten 
Urkunden in zwangloſen, wöcentichen oder mongtlichen 
Heften, jenachdem Materialien daza vorhanden find, 
unter folgendem Titel zu liefern: 

Der jweyte polnifche Krieg: Sammlung als 
leer, auf ihn Bezug habenden Aktenſtücke, Proklamas 
tionen, Armee- und Tagsbefehle, Bulletins ıc. kl. 8. 

Das erfte Heft fell mit Ende dieſes Monars, viels 
leicht 4—5 Bogen ſtatk ericheinen und zwar in einem 
geſchmackoellen Formate, mir deutſchem und gegenäber 
beygefägtem franmzöfiichem Terte, und "einem farbigen 
Umſchlage derſehen. Diejenigge,. weiche Ereimplare dieſer 


Sammlung zu erhalten wunſchen, bejahlen für jedes 
Heft bey Empfang deffeiben 24 fr. Es wird und ers 
wuͤnſcht feyn, wenn Diejenigen, welche darnach Berlans 
gen tragen , ihre Beftellungen noch vorher darauf mas 
den, damit wir uns wegen ber Auflage im Allgemeinen 
darnach richten können. Auswärtige werden gebeten, 
fi mit ihren Beſtellungen an bie koͤnigl. Pofts 
ämter oder die Ortsbuhhandlungen zu wenden, Abs 
brücde auf feinem Papier follen, nad vorausgegams 
gener Beſtellung gleichfals geltefert werden; auf Velin 
das Heft zu 48, auf Schreibpapier ju 36 fr. 
Dünen, im Julius IRı2. 
Das Comtoir 
ber Münchner polit. Zeitung. 





X Berſteigerung. 

1082. (3. 6) Das unterfertigte Amt wird kuͤnftigen Mitt: 
woch den Sten bis Freytag den ten Auguft I. J. verfhiedene 
Geräthichaften von Silber, Zinn, Meffing, Kupfer, und Schreis 
nereyen, dann Betten und mehrere männliche und meiblice 
Rleidungsftüde gegen fogleih baare Bezahlung zur ööffeutlichen 
Berfteigerung bringen. 

Kauftliebhaber können ih demnah an dem beflimmten Tas 
gen im Stadtwaiſenhaus Gebäude in der Eendlingergafle von 
Morgens 8 bie 12 Uhr, und Abends 2 bis 5 Uhr einfinden, 
und Das Weitere gemärtigen, 

Münden am 29. Zulg 1812, 
Rönigliche befondere Stiftungs-Adminiftration 
für Die Wohlthätigkeit der Refidenz: Stade 


Münden. 
Fit, Adminifirator, 


1085. Befanntmadung 
(Die diefjährige Konkurs : Prüfung der Edufedfriranten gm 
Aufnapme in das Schul s Lehrer s Seminar betreffend. ) 
Für die zur naͤchſten Aufnahme in das Schul, Behrer- Ser 
minar dahler allergnädigit vworgefchriebene Konkurs : Prüfung 
wird hlemit der sfte Oktober d. J. angefegt, wo fib alle Schuls 
Adfpiranten am gedachten Seminar einzufinden, und die nöthir 
gen Zeugniffe, wofern dieſelben nice ſchon früher hleher einge: 
fendet worden, benzubringen haben, 
Münden, den 27. Julp 1812. 
Mnigl. GeneralsRommilfarkat des Sfarkreifes, 
Freyhert v. Schleid, 
Rainprecdterr, Sekretär. 





@dictal» Borladung. . 

1066. (3.0) Jakob Weber, Maurer und Bepfiger dar 
bier, hat fh ſchon vor umgefähr 25 Jahren von feinem Ans 
wefen und feiner Familie entfernt ,-und ſeit Diefer Zeit won ſch 
nem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. * 
Da nun deſſen beyde noch lebende Töchter geſinnt find, dab 
wäterlihe Anwefen au verkaufen, fo wird Jakob Weber hle— 
mit öffentlich aufgefodert, im Zeit von 3 Monaten um fo meht 
Nachricht von feinem Reben und Aufenipalt zu erthrilen, und 
feine allenfalligen Einſpruͤche gegen dem Verkauf des Anweſens 
— vorzultgen, als nach dieſem fruchtlos verfirihenem 
ermine ohne weiters zu Diefem Verkaufe geſchritien meiden 

wird, Geſchehen Mafferburg am 24. Tulius 1612. 
Adnigtihsbaierifges Band: Gericht Wafferburg. 
v. Öröller, Landrichter. 


Rund | | | 
itifde Zeitung. 


Dit Seiner Böniglihen Majeflät von Batern allergnädigftem Privilegie. 


Pol 
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en ce ı 





3. Auguflısıa 


Balern. 

Die Augoburger Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Dillingen vom 25. Zul. Geftern hatten wir in unferer Stade 
einen fehr erfreulihen Tag. Ihre ‚Rajeftäten der König und 
die Königin trafen auf Ihrer Rüdiehr von Baden bier ein, 
und gerupten, in unferer Stadt zu übernachten, Die Stadt 
war in Bewegung, um das Gluͤck, die allerhoͤchſten Hert ichaf⸗ 
ten zu ſehen, zu genießen. Eine Deputation des kön. Landge: 
richts empfing bie Eon. Majeftären ehrfurchtsvoll an den Grim 
jen. Die in der Allee vor der Stadt aufgeilellie Syuljugend, 
mit Blumen gejiert, an deren Spige ber kön. Profeilor und los 
Fal Schultommiffär, Nö, mar, tubelte mit herzliche Junig⸗ 
deit ein wiederholtes: Vivat! Unter dem Gelaͤute aller Glos 
den, und dem Donner des ſchweren Befhüges fuhren IBM. 
Durch Die paradierenden Reihen Des Depots vom Epevauziegerd Res 
giment Seiningen und der Narionalgarde 3. Klaſſe, der Stw 
Direnden des Epcenms und Gpmnaliums und der Paſſaguaiſchen 
Handlungsfhuter Am Poſthauſe wurden die allet hoͤchſten Rai 
beym Abfteigen von beyden Durdlaudten, dem Bürften und 
der Fürſtin Thurn und Taris, bemillfonmt, worauf Ihre 
Mojeftäten den Adel, das Offizierforpe , die Beamten, Profef: 
foren und übrigen ‚Honoratioren ollergnädigft vor ſich zu laſſen 
gerubeten,, und ſich unterhichen mit ungemeiner Herablafjung 
mit Bielen der Anmwefenden. Der Rönigl. Ungealprofeifer und 
Edultommiffär, Rd, führte Ihrer Viajeftät der Königin 6 
weiß gefleidete Mädchen, mit Blumen geſchmüuͤckt, ehrfurdtsvoll 
vor, Die allgeliebte Königin nahm Die aus den Dänden der 
Unfhuld Dargebetenen Bouquets mit gemöhnter Huld liebrrichfk 
an. Heute Früh find Ihre Majeftäten unter taufend Gegens, 
Wünfden des verfammelten Bolts nah Nymphenburg abs 


ißt. 

— Sranzöfifhes Reid. 

Wie der Moniteur meldet, fuhr am 24. Jul. die Kalferke, 
ih der Gegend von Garde, auf der Straße von Butard, fpas 
glerem. Der König von Rom machte feinen gewoͤhullchen Spar 
glermeg im Park von St. &loud. 

Das Journal de "Empire ſchreibt aus Morlatr vom 20, 
Jul.: „Nah den letzten aus England bier eingegangenen Nach⸗ 
sichten fürdhtet man ſich dort febr vor einem Bruce mit den 
nordamerifanifchen Freyſtaaten. Die Unruhen im‘ Imern von 
GErgland Haben einem fo ernfthaften Gharafter angenommen, 
daß man im der Gegend won Birmingham und Mangefter, und 
in der Graffhaft Doık, drey Lager errichtet hat. Das bey Dians 
cheſter ift 16,000 Mann ſtark. Die Anhänger des Minifteriums 
füchen Ruflande Macht auf eine übertridbene Art zu vergrößern, 
um das engliſche Bolt zu bereden, diefer Stadt werde aus dem 
Kampfe, in dem ihm der brittifche Eir ſluß geſtuͤrzt bat, fieg: 
weich hervorgehen. Allein trog aller Künfte der Minifter murrt 
dad Bolt laut, umd ruft ſehnſuchtsvoll den drleden herbey. 


Diefer Wunfh, welchen kürzlich einige Mitglieder des Unter: 
Haufed ausfprachen, hallte im ganzen Reiche wieder.’ 
talien. 

Der Moniteur von Neapel vam 16. Zul. entiehnt aus der 
Beitung von Palermo vom 29. um, ein koͤnigliches Edikt, 
welches die frühen Verbote der heimlichen Getreidausfuhr aus 
Sizilien wiederholt, und Die darauf gefegten Strafen, doch nur 
für den Zeitraum Gines Jahres, ungemein verfchärft. Es fell 
richt nur alles Bermögen der Zumiderhandeinden Eonfisitet, fon: 
dern fie ſelbſt auch auf Lebenszeit in eine Feſtung ringefperrt 
werden. Der neapolitanifhe Monitent macht über Die Härte 
und Unzweckmäßigkeit dieſer Maafregel im Augenblicke einer vei: 
Ken Erndte verigiedeme Betrachtungen, und hebt hierauf fols 
gende Stellen aus reiner zw Mefiina häufig angefhlagenen und 


verhrelteten aufrührerifhen Mauerſchrift aus: ‚, Meffiner, ſchlaſt 


ihr denn ? Seht ihr denn nicht, daß wir Kichtse mehr zu ven 
Baufen übrig haben, und daß mir. auf ‚das Aeußerſte gebracht 
And! erwacht alfo ; ihr feht Daß uns der Senat zu Blutver ⸗ 
gießen zwingt... Was erwartet ihr noch von ihm? Randsleute, 
wir find zohlreich; wir bedürfen nichts als Einigkeit ; nur un: 
Brfangen; nur mit längere Zeit gewartet! Grhebt euch; legt 
jede Furcht ab; folge dam Benfpiel von Gatania und Palermo, 
und wenn ihr euch fürdtet, fo fürdpret euch vor dem Hunger, 
den Ihe duldet, geduldet habt, und noch dulden werdet, wer 
fern ihr euch nicht wereinigt!,, Zu Grläuterung Diefed Aufrufe 
wird bemerkt, dof das Volk zu Gatania Eurz vorher viele Pers 
fonen ermordet hatte, die fih der Plünderung eines Lebent mit⸗ 
telteſtes In den Staatömagasinen miderfegen wollten. 
Grofbritannien. 

Tofgendes it, nah dem Moniteur, die Wiederrufsurtunde 
Ber berüchtigten KRabinetsordres (orders ol. council), zu wel: 
her ih die Minijter nach vielch flürmifhen, am 30. und 19. 
Jun. im Unterhaufe Rattgefundenen Debatten endlich entſchloſſen. 

„Befehl. Zn vollfiändiger Berfammiung des geheimen 
Raths zu Garktonhoufe, den 23. Yun. 1812, in Gegenwart 
Er. koͤnigl. Hoheit des Prinzen : Regenten im Honfeil. In Ber 
tracht, daß Se. königl. Hoheit der Prinz Regent am 21. April 
1812 im Namen Sr. Mojeftät zu erklären geruht bat: „Def 
menn zu irgend einer künftigen Zeit die Dekrete von Beilin 
und Mailand abſolut und unbedingt, Durch eine authentifhe 
öffentlich bekannt gemachte Alte widerrufen mürden, oltdanın 
und fogleih der Befehl vom 7. Dan. 1807, und der Befehl 
vom 20. April 1809, ohne daß es Dazu eines neuen Befehls 
bedürfte, Kraft zu haben aufhören, und für gänzlih widertu⸗ 
fon erklärt ſeyn ſolltenz“ — In Betracht ferner, daß ber bey 
diefem Hofe refidirende Gefchäfteträger der vereinigten Etaaten 
von Rordamerifa, am 20, des verflojienen Maw’s, dem Lord 
Goſtlereagh, Einem der erſten Staatöfefretäre Er. Majeftät, 
Abſchrift einer Abıs überfchistt hat, welche damals jum erſten 
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Male biefem Hof mitgetheift ward, und eim Dekret der fram: 
zoͤſſſchen Regierung vom 28. Arell 1811 enthält, wodurd die 
Dektete von Berlin und Mailand rädjihtlih der amerikanischen 
Schiffe für unfräftig erflärt werden; — Ob jmar Se. koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Regent den Inhalt befagter Urkunde nice fo 
betrachten Bann, als ob diefelbe, bie in obenermähnten Befehl 
vom 21. pri 1812 enthaltenen Bedingungen erfüllte, fo ift 
Se. Eönigl. Hoheit doch geneigt, hrerfeits Maaßregeln zu er⸗ 
greifen ,„ welche die Wiederberftellung der Kommunikation zwi⸗ 
hen den neutralen und kriegfuͤhrenden Mächten nay den ge: 
wohnten Grundfägen herbeuführen könnten; deshalb hat Ge. 
koͤnigl. Hoheit der Prinz Regent, im Namen und von Seite 
Er. Mojeftät, und nah Dem Gutachten des geheimen Rath 
Er. Mojeftät, gu —* und zu erklaͤren gerubt, daß ber 
Nathöbefchl mit dem Datum vom 7. Jan. 1807, und der 
Rathebefehl mit dem Datum vom 26. April 1809, vom bes 
sorftehenden 1. Aug. an in foweit gurüdgenommen find, als 
fie die amerifanifhen Schiffe und Deren Ladungen, melche ames 
ritanifhes Eigenthum find, betreffen. Da aber durch gewiſſe 
Akten der Regierung Der vereinigten Staaten von Amerika, alle 
englifhe Kriegoſchiffe aus den Däfen der befagten vereinigten 
Staaten ausgeſchloſſen, die franzöfiihen aber darin zugelaffen 
find; da ferner Die Dandelöverbindungen zwiſchen Großbritan: 
nien und befogten Staaten verbeten find, mährend fie zwiſchen 
Frankteich und befagten Staaten fortbeftehen, fo hat Se. kür 
nigl. Hoheit der Prinz: Regent außerdem im Namen und von 
Beite Sr. Maj. zu erflären gerupt, daß menn Die Regierung 
der befagten versinigten Staaten, nad gehöriger Motifitatton 
darch den Oefandten Sr. Maj. in Amerika, die oberwähnten 
Akten nit zurüduchme oder zuweüdnchmen ließe, alsdann der 
gegenmärtige Befehl, nah der duch den Eönigl, Minifter in 
Amerika gemachten Nocifitation, in legterm Falle nichtig und 
unmwirffam ſeyn fol. Auch wird befoplen und erklärt, daß alle 
amerllanifhe Schiffe, nebſt ihren Ladungen, die amerikanifches 
Gigenthum find, und nach dem 20. Des verfloffenen May's 
wegen Berlegung gedachter Rathöbefehle wegaenommen, und 
nicht [don vor Dem Datum gegenwärtigen Befehls kondemnirt 
worden find; und daß alle oben erwähnte Schiffe und Ladun— 
gen, bie vor dem 1. bevorſtehenden Augufts Kraft befagter Be; 
fehle noch mweggenommen werden Fünnten, bis auf neuen Be: 
fehl der Rondemnation nicht unterworfen ſeyn folen; daß im 
Gegentheil, im Fall gegenmwärtiger Befehl nichtig und unmwirks 
fam würde, fie, unter Der Bedingung den Aufbringern Die Kor 
fen zu erflatten, im repheit gefept werden follen. Damit 
aber auch Nichts, was in gegenwärtigem Befehle rückſichtlich 
der Zurüdnahme der darin erwähnten frühern Befehle enthals 
sen it, einen Vorwand abgeben koͤnne, um Die Rathöbefehle 
vom 11. Nov. 1807 oder irgend einen andern hier niht bes 
nannten gang oder zum Theil wieder aufleben zu lafien, oder 
Die Parthegen irgend eines gefegmäßigen Rechtömitteld zu bee 
rauben, zu welchem fie Kraft des Rachsbefehls vom 21. April 
1812 berechtigt ſeyn Bünnten; fo bat Ge, königl. Hoheit der 
Prinz Regent ım Namen und von Grite Sr, Majeftät zu er⸗ 
Mären gerupt, daß Nichts von Dem, was in gegenmwärtigem 
Befehle enthalten ift, fo ausgelegt werden dürfe, als ob es zum 
Bord hätte, Se. koͤnigl. Hoheit den Prinzen » Regenten zu vers 
bindern, nad Grfodern ber Imftände und nach vergängiger 
Warnung die Befehle vom 7. Yan, 1807 und vom 20. April 
1809 wieder in Kraft zu fegen, oder Neprejjalien : Maafregeln 
gegen den Feind zu ergreifen, je naddem Be. königl. Hoheit 
es für gerecht und nothwendig erachten wird. Die fehr ehrens 
werthen Rords + Rommmiifarin der Schapfammer Sr. MaoieRät, 
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die erften Staatöfefretarien Er. Majeſtaͤt, die Lorde Kommiffa 
rien Der Admirolirät ınd der Richter des Ober Admiralitätee 
Gerichtshofes, fo wie Die Richter der Dice ; Admiralitätsgerichtss 
Höfe, find mit Vollziehung "der durch gegenwärtigen Befepl 
vorgefchriebenen Maafregeln beauftragt. 

(lmterz.) Games Buller ” 

Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgendes aus dem Times 
„Rah Briefen aus Anholt hat die Annäherung der Franzofen 
zu Liebau große Beflürgung erregt, und die Kaufleute fhiff: 
ten emfig ihre Borräthe nach Pernau in Liefland ein. Zu Rrons 
ftade iſt ein erſtes Konvoy, und bereits einige Echiffe vom 
jwepten angelommen. Der Wechſelkurs zu Petersburg wurde 
zu 14 As bis 15 notirt. Zu Archangel ift eine neue Feuers; 
Brunft geweien; unter andern find Die Magazine des Herrn 
Brants mit Zuder von 800,000 Rubel an Werth verbrannt, 
Auf Anholt wird ein Kriegsgericht über den Gouverneur Diefer 
Infel, Kapitän Maurice, wegen einer von einem Seeoffister 
gegen ihm angebrachten Klage gehalten werden. ir James 
Shumare; befand fih im Wingoefund, woher feine legten Der 
peſchen Datirt find.’ 

Abnigreeich Polen. 

Barfhau den 15. Jung. Unſere Zeitung enthält folgen: 
den Aufruf der General Gonfüderation des Königreihs Pe: 
len, an ihre nob in ruffiihen Givil» und Militärdienften ber 
findlicden Mitbrüder, Die gegen ihr Baterland die Waffen fuͤh⸗ 
zen müflen. 

Brüder! 

Das Vaterland iſt wieder entftanden, und mit ihm find 
alle eure Pflipten, die Ihr feit Eurem erfien Athemzuge dems 
felben ſchuldig fend; im hoͤchſten Umfange, in völliger Größe 
wieder aufgelebt. — Und giebt es wohl hühere, heiligere Pflip: 
ten, ald eben diefe ? — Werft Eure Blide auf Die großen 
BWeltbegebenpeiten, feht darin Die glängenden Thaten Eurer 
unfterblihen Borfahren, und nehmt dieſe zum Muſter an. — 
Nicht minder richtet Gure Blide auf Eure jegigen, nur von 
hohem Heldenfinn und glühender Baterlandsliche befeelten kaͤm 
pfenden Mitbrüder. — Wendet dieſe Betrachtungen auf Euch 
felbft, anf eure Herzen an, und fhlägt in Euren Herzen und 
fhlägt in Euren Adern, in Gurer Bruſt noch ädt polniſches 
Blut, — ſeyd Ihr noch nicht entartet, fepd Ihr neh, mas 
jene waren und Diefe find, — Helden, — Polen, — fo wird 
euch hohes, inneres Gefühl fagen, daß nichts rühmlicer fey, 
als für Das Vaterland zu Ichen und im Kampfe fi für dafı 
felbe aufzuopfern, — zu flerben, —fo mie auch, daß es eben 
ein fo abſcheullches Verbrechen ſey, dienen zu dienen, und fig 
mit ihnen zu verbinden, die es gerilörten, Die es ſchaͤndlich 
mit Eurem Blute duͤngten. — Brüder! empfinder Ihr denn miche 
im Hocgefühl des tiefften Schmerzes die Eurem Bolke juges 
fügte Schmach, fhrediihe Drangfale und abfcheulihe Grau: 
ſamkeiten aler Art, Sehet, weſſen Schild Ihr in den mit 
Eurem Blut befledten, über Eurem Haupte mehenden Fahnen 
tragt. — Mur geimmige Barbıren koͤnnen den rudlofen Ges 
banken faflen, daß hr für Ehre paltet, denen zu dienen, Die 
aus Herren und Siegern Euch zu ipren Sklaven machten, in 
ibre Feſſeln fhmiedeten und ſich Gurer mur zur Vollbringung 
iprer Graufamkeiten bedienten, um dann deſto fiherer fhändiih 
Euer und Eurer Brüder Blut zu vergiefen, wenn fie blutdürs 
flig ſich übermäßig ſchon darin gebader Hatten, und felbjk es 
völlig auszupreiien nicht mehr vermochten. — Brüder! fo lange 
Ihr kein Vaterland hattet, nur fo lange konntet hr geduldig 
bie Feſſeln tragen, womit Zwang oder Mothwendigkeit Euch 
Betteten, und denen Ihr unter den argmöhnifhen Augen un: 
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rechtmoͤßiger Oberherrſchaft nicht entgehen konntet; gewiß If 
aber Eeiner von Guch fo entartet, daß er fir freywillig getras 
gen hätte, Nie waren, mie werden biefe Feſſela fo feit feyn, 
als daß fie nicht gerriffen werben dürften, und jegt jind ie es 
ſchon, denn das Baterland fleht wieder mit allen feinen Rech⸗ 


ten, die es im feinem ganzen Umfange fodert, und nun iſt Hier 


Beine Wohl, Bein Bedenken mehr, ob man fein Sohn ober 
fein Berräther werden ſoll — Dod, mein geliebtes Vaterland, 
gewiß nie wirft du den Schmerz empfinden, daß beine Söhne 
unmürdig deiner, ſchaͤndlich Dich verachten, und treuos dich 
verrathen Eöunten. — Sollte aber je irgend einer von ihnen, 
verirti durch Die verführeriſche Sprade unferer Unterdrücker, 
Die mit räuberifher Hand ſelbſt Fein Heiligthum verfhenen, ſich 
erkuͤhnen, den Sklavendienſt ein Ehrendand gu nennen; welch 
eine Ehre, welch ein Lohn wurde dann dem Sohzne, der mit 
meuchelmörderifcher Hand der Mutter Herz durchbohrte 7 
(Der Beſchluß folat.) 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes: Die neueften 
Briefe aus Wilna und Grodaſo, fagt die Warſchauer Zeis 
tung, enthalten die wichtige Nachricht, daß der Marfhall Das 
vouft fich mit dem Hinten Fluͤgel der großen Armee, der unter 
den Befehlen Sr. Mojeftär des Königs von Weſtphalen in der 
Gegend von Mindk ſteht, vereinigt babe, wodurch das Korps 
des Generals Bagrarion, welches in größter Eile nah Bo⸗ 
Brupst ſich zuruͤczog, für abgeihmitten von der großen ruſſi⸗ 
fhen Armee anzufehen if. Da die Lage von Bobruysk von 
alten Zeiten her von den Ruſſen für fehr vortpeilhaft gehalten 
wird, fo glauben fie, daß ige Anführer beſchloſſen habe, ſich 
= zu halten, welches Der lebhafteſte Wunſch der polnifgen 

meer if, 

Häufig kommen in Warſchau Abtheilungen Krimm'ſcher Tas 
taren und anderer an, welche ben ruſſiſchen Dienft verlofien. 
In der Hauptſtadt hatte man die Prlivatnachricht, daß unfere 
Armee, ald fie nah GSrodno kam, ein völlig eingerichtetes Las 
zareth für 800 Kranke und Arpneymittel an 6000 Dukaten an 
Mer vorfand, melde die Rufien vor ihrem Abzuge unter die 


Stadteinwohner vertpeilt hatten, und melde diefe mie rühmlis 


Ger Gilferiigkeit fregmilig zu den Bedürfniffen der Nationals 
Armee darboten. 

Das Journal de Empire vom 27. Julius meldet aus dem 
Lithauiſchen Kurier vom 13. Julius, daß der@roßperr die Ras 
tifisterung des durch die türkifchen ruſſiſchen Bevollmächtigten 
unterhandelnden Friedens verworfen hat. 

Der Kaifer Napoleon befand fih den 13. Jullus noch im⸗ 
wer ju Wilna. 

Preußen 

Der oͤſterreichiſche Beobachter meldet Folgendes aus Rd: 
nigsberg, den 6. July. Die Gommuntfation zwiſchen bier 
vnd dem, feit dem 28. Jung in Wilna befindligen Laiferl. 
franz. Sauptquartiere if für Reifende noch fehr ſchwer. Der 
flete Durchzug von Truppen, die ungeheure Artillerie, Munls 
tionds und Provianttransporte, welde der Armee folgen, ma: 
chen das Fortlommen auf der Poftftraße unmdglid. Die hier 
oder durch unfere Gegend gehenden Auriere bringen meiltens 
bloße Befehle oder Macrichten nach Paris, oder an die am 
dern zwiſchen liegenden Höfe, von deren Inhalt wir erſt fpät 
Durch die offizieüen Bülletins unterrichtet werden; ebermann 
lebt daher in der gefpannteften Grwartung künftiger, wahr⸗ 
fcheinlich maber, großer militärifher Ereigniffe. 

Wir wiſſen, daß der frang. Kaifer nur mit 50 Mann von 
feiner Garde feinen Einzug in Wilna bielt, und daß bie Ar: 
mee unaufzehalten die ſich zurüdziehende ruffifhe Armee ver: 
folgt, Das Hauptquartier des Kalſere Aleramber war vor 
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einigen Tagen zw Swenclany, und Se. Mai. fhien fih übee 
Widyy dere Düna nähern zu wollen, Franzöfifhe Truppen flans 
den bereits zu Uezfanhy, und Ponnten demnach die Düna bey⸗ 
nahe zu gleicher Zeit mit der ruffifhen Armee erreiden. 

An mehreren Drten und fo auch in Wilna legten die abs 
jiehenden Ruffen Feuer an die Magazine, wovon jedoh Gini ⸗ 
ges durch Die ſchnell nachrückenden Truppen und die Einwoh⸗ 
ner felbft gerettet wurde, An mehreren Orten wurden die Mas 
gazine unter die Ginwohner vertheilt, bey melden fie nun wier 
ber gefammelt werden. Im Hafen Liebau find 2000 Lafl Ger 
treide auf Befehl der ruffifhen Regierung in Die Ser verfenft 
worden. Den Bauern in Gurland und mehrern andern Ge— 
genden wurde Der Befehl ertheilt, alle Felder mit den reifen: 
den Früchten abzjumähen; die vorrüdende Armee fand diefe 
Maofregel aber nirgends vollzogen. Die Grnte bietet allges 
mein die reichte Hoffnung. 

In allen Drten auf der Gommunttationsflrafe mit Dem 
Faiferl. franz. Pauptquartier find Fuhrweſen- Parke errichtet 
worden. Jeder Wagen muß mit vier Pferden befpannt feyn. 
So ftellt unfere Stadt 50 Wagen, melde von 4 zu 4 Tagen 
abgelöst werben. 

Ben vorgefallenen Gefechten wiffen wir nihts Beftimmtes, 
Ale Gerüchte von vorgefallenen Schlahten werden durch den 
fortwäprenden Rüchzug der ruſſiſchen Armee ohnedieß widerlegt. 
Mit einiger Gewißheit verlautet das Geruͤcht, daß ein Theil 
des ‚linken Fluͤgels der frang. Armee, unter den Befehlen des 
Marſchalls Herzog von Regglo (Dudinot) mit dem BWittgen« 
fteinifchen Korps ein Engagement hatte, wobey die Ruffen eis 
nige yundert Mann an Gefangenen, Todten und Berwunbeten 
verloren. x: 

Der bisher in Berlin acereditiete ruſſ. Baiferl, Gefandte, 
Graf von Lieben und deſſen Regarionsferetär, Dr. v. Dubril, 
find gefterm auf der Reife nah dem ruſſiſchen Danptquartier 
über Tüte hler durchgereist. 

Moldam 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes von der molbaui: 
ſchen Gränge, vom 30. Zulh. Geitdem der Alllanztraktat zwi ⸗ 
ſchen Frankreich und Oeſtreich bekannt iſt, zweifelt in der Dio's 
dau niemand mehr, daß die am 28 May zu Bucareſt gefchlofe 
fenen Sriedenspräfiminarien in Konftantinopel nicht werden be: 
ftätiget werden. Man ſcheint Diefes ruſſ. Seite felbft u be orgen, 
indern feit einiger Zeit wiederum Truppen aus Der Gegend von 
Fafiy an die Donau gegen Giurgemo abgefhldt werden, und: 
Die bereit? auf 8000 Mann wermehrt geweſene Garnifon von 
Ghoiym unmerflih, und zwar bey Nacht, theils der Hitze, 
theild der Heimlichkeit wegen, auf 3000 Mann vermindert wurde. 

Man will jegt wiſſen, daß in dem Budarefter Traktat aud. 
fiehe, Rußland dürfe die Wallachey und die Strede der Mol⸗ 
dau weſtlich des Pruths noch volle 6 Monate nah Auswechs 
lung. der Ratifitationen mit feinen Truppen befegt halten. Die 
zufüfhen Truppen in der Wallachey find in 4 Lager vertheilt, 
und Lampiren ziemlih nabe an Der fiebenbürgifhen Bränze, 
Das eine Rager bey Kimpina bedropt gleihfam die Feſtung 
Kronftadt; das zmepte it bey Vuſeo, und Giebenblirgen no 
näher ; das Dritte bey Krajowa, und das vierte bey Bulareit, 
wo General Tſchitſchagow fortwährend feim Hauprquartier hat. 

Bor Kurzem wurden die fiebenbürgifhen Bränzen durch die 
Rufen, wiewohl fie gachher verſicherten: ohne Abſicht, allamirt. 
Deftreichifher Seits hatte man am Temefer und Rothentyuras 
Paſſe Heine Befeftigungen errichtet, welche zu befichtigen Kofaden 
bis an Die aͤußerſte Gränzlinie veriprengten ; allein fie zogen 
fih bald wieder zuräd und der Vorfall wurde für eine perfon- 
liche Neugierde der Kofaden ausgegeben, 


Auch ruͤckſichtlich der Lager ſoll es zu einer Grkfärung ger 
fommen , und rufflfher Seits verſichert worden feyn, daß dieſe 
Beziehung von Lagern bios aus Rüdfiht auf Die Geſundhelt 
der Truppen geſchehe. Indeſſen murde vor Kurzem das Inſau⸗ 
teriereaiment Pleny ziemlich eilig von Klaufenburg nach Herr 
mannsftadt gezogen. 

Die Kommunikation zwiſchen Siebenbürgen und der Walla⸗ 
hey war einige Tage lang unterbrochen; murde aber bald frey 
gegeben. 

Die Graͤnze der Moldau gegen die Bukowina iſt fireng ger 
fperet, wird jedodh nur von Bauern bewacht, da ſich im dieſer 
Gegend bis Jaſſy hin nicht ein einziger Rofad befindet. Dar 
gegen bewachen Koſachen die gleichfalls eng geſpertten Graͤnzen 
der Shotymir Raja und des neuen Tarnapoler Bezirke. 

Tüurten 

Aus Sonftantinopel vom 25. Jung liefert der öfter: 
reicher Beobachter Folgendes: Die Frage des Friedens be: 
ſchaͤftigt ausfhliefend das Hiefige Publikum. Seit der Ankunft 
Des Herrn v. Bulgaloff, welchem eine eigene Wohnung von 
Seite der Pforte angemwiefen wurde, neigt ih die allgemeine 
Meinung ſehr auf die Seite der wirklich erfolgten Ratififation 
Des Sroßheren. Die Beitunterrichteten behaupten beilimmt, daß 
Diefe jedoch nur Bedingungswrife flattgefunden habe, und Ddiefer 
Umftand erklärt das Stillſchweigen, welches die Pforte noch 
über den Friedensabfchluß beobachtet, und die fortgefegten Trup⸗ 
pendurchzüge nach der untern Donau. Wenn man berechnet, 
daß Rußland einen fünfjährigen Krieg gegen die Pforte führt ; 
Diefen mit fo großen Opfern verbundenen Krieg, aller krieger⸗ 
rifhen, von ihm feit mehr als 18 Monaten an den Öränzen 
des Herzogthums Warfhau getroffenen Maafregeln ungeachtet, 
fortfegte, und erit nun, da Die Gefahr drohend wurde, in Ner 
goziationen trat; fo iſt kaum zu gmweileln, daß eben diefe 
Moct, den Bedingungen, welche der Großhert alg, conditio li. 
ne qua non feiner Ratififation vworanftellte, nachgeben werde. 
Keine fremde Ginmifhung in die Angelegenpeiten der anfrührir 
ſchen Servier, und Eeine politiſchen Verbindungen, welche den 
Stand der Ruhe hören fünnten, fcheinen Die Haupthelle dieſer 
Bedingungen zu fern, Wenige Tage werden dieſes Räthfel loͤſen. 

Der Großherr Hat ih am 11. d. M. im Prachtaufzuge mit 
feinem gefammten Hofitaate nah der Budt von Bujuddere 
begeben, und den ganzen Tag auf Der großen Wieſe dajelbit 
unter allerhand Spielen und Unterhaltungen zugebracht. Das 
diplomatifhe Corps wurde am Vorabende von Seite des Reis 
Gfendi von diefer Luſtfahrt Sr. Hoheit benachrichtigt, um ſich, 
mie gewöhnlich, mit kuͤnſtlichen Auffäagen und Erfriſchungen ein⸗ 
frellen gu können. Der Sultan napın diefe Aufmerkfamkeit von 
Seite der auswärtigen ®efandtfchaften mit Bezeugung feine 
Wohlgsfallens auf, und wurde Abends bey feiner Ruͤdkehr in 
Das Serail, fo wie Morgens mit einer Generalfalve von den 
Schiffen, der in der hiefigen Bucht vor Anker liegenden Kriegs⸗ 
Blotte ſowohl, ale von den umliegenden Batterien urd Gaſſel⸗ 
len begrüßt. ‘ 

An 10, d. M. wurde der achtzig und einige Jahre alte 
Muftt Samani »Zade in den Rubefland verfegt, und Diefer 
wichtige Poften wieder dem unmittelbaren Vorfahren befielben 
in Diefem Amte, Dürri  Zade anvertraut. 

Wenige Tage darauf wurde auch der Kadilesker von Rur 
mellen, Iſtambol Efendi und mehrere andere in Öffentlichen 
Aemtern ſtehende Legiſten, wie es heißt, wegen Beſtechlichkeit 
abgefegt, und einige davon mit der Strafe des Grils belegt. 

Der biöher hier acereditirt gewefene perfifche Refident Dufs 
feln Sfendi, iſt vom feinem Dofe zurüdgerufen, und an deſſen 
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Stelle ein gewiffer Naßtullah Effendi mit dem nämlichen Rans 
ge aus Tahran hieher gefendet worden. 

Am 10. dieß traf die Nachricht von der Ankunft des ſchon 
feit langer Zeit erwarteten englifhen Bothſchafters Pr. Liſton 
bier ein. Es wurde ihm fogleih ein Mihmandar von Seite der 
Pforte neb einem Dollmeiſcher von der englifchen Gefandts 
(haft allpier nah den Dardanellen entgegengefhidt. Da die 
Pforte auf ihrer Weigerung gegen Ginlaffung einer fremden 
Sregatte feſt beitand, fo hat id Mr. Liſton gefallen laſſen 
wüſſen, die Reife von den Dardanellen bieher mit feiner Far 
milie und Angehörigen auf türkifchen Ruderfhiffen zu machen, 

Den Großherrn hat geftern das Reid betroffen, feinen zweyt⸗ 
gebornen Prinzen Eultan Bajazet, wie es heißt, an den nas 
törlichen. Posten gu verlieren. 

Gonftantimopel, ven 2. July, Am verfleffenen 29. Jung 
ift Herr von Jtalinsfy, in Begleitung der Herr Bebroff, 
Peter und Anton Fonton hier eingetroffen. Die Pforte 
hatte ihm ein Haus zu Pera bereiten laſſen. Herr v. I ta— 
linsEfy zog aber vor, fid directe nah Bujuddere zu be 
geben , woſelbſt die ruflishe Geſandſchaft ein eigenes fchönes 
Landpans befigt. Der Pforte fheint dieſer Schritt um fo mehr 
aufgefallen zu ſeyn, ald fie dem Hrn. v. Italinsky, bevor 
nicht die Nachticht von Annahme der Ratifitationd: Bedingungen 
von ruffifher Seite eingetroffen if, keinen diplomatifhen Ghas 
rakter beymeſſen will, und ihn mur als einen angefehenen rem:- 
den erkennt. 

Der Eönigl. ſchwediſche Rammerherr v. Tamaft, und der 
Marine:Rapitän v. Rofen find vor einigen Tagen hler einges 
teoffen, und bey dem ſchwediſchen Gharge D’Affaires v. Palin 
abgeftiegen. 

Man fieht von einer Minute zur andern der Ankunft des 
franzöfiihen Borfcafterd Grafen Andreoffp entgegen. Die 
Pforte if} bereits von feinem Gintreffen in den ottomannifdhen 
Staaten , bie zu Deren Grenzen ihm ein Mihemandar mit es 
nem zahlreichen Gefolge entgegen geſchickt wurde, unterrichtet. 

TZramnid (in Bosnien). Wir Haben Nachricht erhalten, 
daß der nad Sonftantinopel beſtimmte, franzoſiſche Botſchafter 
Graf Andreoffo auf feiner Reife dahin am 8. d. In Sara 
jevo (Bosua Seraj) eingetroffen Ift, und Tags Parauf in’ als 
ler Frühe feine Reife meirer fortgefegt hat. Am 11. traf die 
Gemaplin desfelben in Sarajevo ein, und fegte gleihfalls 
am folgenden Tage ihre Reife nach Ronftantinopel fort. 

Sn Sarajevo befinden fih gegenwärtig viele deutſche 
Handeisieute, melde ohne das geringite Pinderniß in ihrer 
deutfhen Nafionaltracht eben fo fiher und frey, mie in ihrer 
Helmath, Öffentlid umher geben. 

— — — 
Rönigl. Sof⸗ und Rational: Theater. 

Dienflag, den 4.: Herz und Berfland; die Quaͤder 
und die Feuerprobe, 

Donnerftag, den 6, Ottaviano in Sicilia; Opera 
feriacon Musica dec Signor Barone di Poifsl. 


Shrannen:Angelge vom ıten Auguft 1812. 


x Wurde | Bleibe [| Mittles Iſt ge⸗ IR de: 
rang en vers | im | rer —* fallen 






kauft. | Refte. | Preis, um um 
Schäfl. ISchaͤfl. ISchaͤfl. | fl. | Er. J fl. Er. fl. Ite. 


Weltzen 1210 899 311 4 24 7 48 
Kon , 853 704 89 I 15 N 1/10 
Serfte . 112 94 18 | 12] 51 — 8 





Haber . 428 306 62 | 6} er 


Beylage zu Nro. 182 der politifchen Zeitung. 








———— ED — 
Betanntmadung, Nro. desf 1E|: 19 !Shäsunge, 
1044. Auf hohen Auftrag der koͤnigl. Finanz. Direktion des E l las jD| Ber. 
Saljachkreifes vom 3. May d. J. werden nahbenannte, dem aufge: J An Bewerben fl. Ik 
fort Stifte Nanshofen, chevor zu gehörigen Realitäten im Ganzen, 1. In. DieBierbräure unde hant Ss 
den 17. Auguſt Died Jahrs, und menu der Verkauf nicht ans Seredi 7— 1200 |— 
nehmbar ausfallen follte, Den 19. und 19. Aug. in nachbe⸗ Die Bin ereäptfame F 70 — 
ſchriebenen Güter Conplexen und in kleinen Parthien auf feeges Das Maplscht nr 500 = 
Gigenipum nah der allhöchften- Normal, Vererdaung vom 30. 3253 Fr ni 
Sept. Regierungsblatt 1811. Etüd LAY. vorbehaltlich Der — hir Bierbt ͤuer 
allerhoͤchſten Genehmigung von drin unterfertigtem Reutamt in | Biden 9. (und Sogar | 
loco Ranspofen der öffentlihen Verſteigerung ausgefegt. rechrigfeit, —* —E* 
Nro. des An Gebäuden. Schägungs: nah vollendeter Pacht in 
Planss, Werth. Schaͤzungs Werth zurüͤckzu⸗ 
fh. ®., ftellen haben, und ſodann 
[ Präratenftoe. i z s R „I 1000 |— erft von Dem Käufer abger 
jDas Neugebäude , e . . «| 1400 |— | Ibfet werben können. ) Il 
Dee Konventſtock. . ’ 2800 |— An Aedern, Wiefen 
Der Bräubauod . +] 1000 — und Waldungen. 
Das Mayıpaus . 5 ’ : I 400 — An Aeckern. 
Der Pferdfll 0 2.0. 500 —- Das Benolandl . +} 102129 s — 
Der Setreidſtaddd. 2 30 — ng eg —| zarjy] 20 I— 
Die Wagen RAmfe . 0.20. 50 — deto In der Stan 
Der fogenannte Feldboden . . is |— Blur. —]555]54 ıs — 
Saͤmmtliche Garten: Mauern außerhalb — 2 Landl an der Mauer F —] 205118 5; I 
des Gonvente . . P z + 934 — 4 Wald DMauersktand „ „. fir] 725111 380 I 
Der Woffertpurn . . A . : so — Bangfteigland. . x.» 4] 544125] 100 |— 
Die Dolsichupfen . . . F . 15 | Straßhland, . - .1231 587115) 470 I 
Das Saͤlletl . eo. . 200 |— 17 Dos Land am Mitterfeid | | | 
Das Apotheferfiödt j u 120 |— 
Der Bedientenftod P . — 100 — 
Das Wofihhaus . A r 5 s 50 1 Der Kautgarten . . 5] 39j20) 180 


— — 5 








Die Rrautgartenpaint oder 


Nro. ded & |: 18 | Shägungs: Hopfengarten . . | alsooslsı] 160 I— 
Planet, [slozi8l Berth. 15 Das Mitterfeldgaunland .|25| 950] 19) 480 |— 





fl. Er. 12 Das Gangſteig-Land im 
1, | 11. 1Die Getreidmüfl . . 450 |— Mitterfeld . .150| g41lı7! 1020 |— 
Die Sagmühle . . . 300 |— 14 Das Land beym Bait. . +] 6| 539! 8] 162 |— 
Dos BWirspaider: Haus w 1537 |l— 
Wirkhaid . 350 |— 4 Seldhürterlond . . 3| traolarT! 100 im 


* Wirspänder » Haus gu 
ndab . äußern Seld . . . .150| 671132 


Das Dangjteigland „ . .J11| 348/14 
{Zaunland. 2... 


1010 
220 


— 
u 
© 

| 


Dasifderhausgüßkanstofen 
Das FZeldpüttenpaus allda. 
Sin Ipeil des Pulverthurme 


| 


Jun 2 2.2 00. .]26| 6583| 5] 630 |— 
er Bahland » .» . . . .|23] 95 27] 575 |— 


Das untere Zaunland im 
50 10 
9 


— taußer Zaunland. . i al 496!24!1 520 


Dos Michellandel in Ad, 


“ 


15 Das Baunland . . «4 5| aB2[2ı 
AnnugbarenRedten. 


Das Fiſcher Recht auf dem meiperflur und Srautader[— | 921151 50 


oa 


— iu Blanken Der Ortsplatz in der Se. 


— ———— — 





BE Das kleine Laudl . „ .[—i 250132 12 | 
1 7. a er 20 I— msinde ER 1 8| ı 5 |— 
Das Fiſcher Recht auf dem — 71Die Roͤdel . 1518 9 45 — 
Ecknachbeche. 40 1 51Die Laab I) sl— 5 — 
Der große, und der Weiher _ Alunterhafelbacdh 1) 535|23 35 |— 
beym Brunnhaus, dann — 6IDas Mittterfeld . 1) 42150 31 I 
die 3 Epeisweiher 200 I— An BWirfen. 
Der Ahmweiger . . . ı00 |— 3... Der Prölatengarten , 203 - 0 — 
Der Beiher in der Bieichen — 3b. Der Konventgarten , .J 1] 617) 3) 100 — 
| Stu. . 501 3.0 Der Baumgarten 431 189] ı) 150 — 
Der Pfafiendah vußafeibeg. 20 3.d. Stadigatien. .ii gö8l28| . go — 
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Neo. de est 19 1 &hätungss Nro. des El: 1 Shhyunge: 
Dlaned. l&jos |OIJ Werth, Planes. —32058 Berth. 
ft. | LI. | A. | 
1 | IL | Der Waſſerthutm zum 4 | 
5.8. Das Hüneraarti. » - 4—1023 8 30 — Tl - » 2 00. | 20 — 
26 Die Beilwiefe . » . +|26| 79130] 1560. |— | Die Holjfhupfe . 15 — 
34 Gin ausgetrodneter MWeiper al 11121 60 — Au Gemerben, 
6 detto detto detto J—| zoılsı]l 30 |— Die Bräu: und — 
6 Der Feldhüͤttergarten. 10307 31 65.1 Gerechtigkeit 1200 |— 
11Die Ureelmiefe . » 5 »Lı3| 1584| 55 650 — An Yedern. 
21Die Waflerwiefe. . 1) 88131 60 |— 17 Das Band am — 
15 Die Schmib: — amd. | Zaun . .126| 6334| 5] 350 I— 
Weg R 135 29414 1400 |— “ Der —R zum äten 
alShmiedwiefe. . . . .Iazl 722116] 1880 I— Zul . . ı\ 1316| 60 - 
6/Die Hölenwiefe. . » 9; 164125] 270 — 5 Die Rrautgartenpoint und 
1 Der e hauigeruun } Hopfengärten , . 4!1006:311 160 I— 
su findah. . . —| 497118 24 1— 15 Das Mitierfeld Zaunland . 25| 95019] 480 — 
2|Die Lindagmiefe . . [73] 8537| 1) 3650 — An Wiefen. 
B Die DMeßnermiefe zußatelbach 2] 6085| ı| 125 |— 5 Die Schmiede, Wieſe beymf 
16 Der Wieshaiderhausgarten Mülmeg {55} 294114] 1400 |— 
zu Wiespald . . 21 95] 9 100 j— füb|i 4 An Baldungen. 
3316Gin Pläschen beym Fiſcher | 29 Das Bruthalerholz. Au: 
Haus zu Ranspofen, .[—| 159! 0 2 ie merkung, ein Theil.fi2| 1153|] 480 — 
Un 2 SLEBERIREN | — ‚Ausrufspreis hlevon 
6b.[Ein Moos . . al 114|25 ı2 I— 6845 fl. 
An Baldungen, 1 1, DSetonomie:Bep 
20 Das Aloſtetwaldl 61 185| 7] 150 — bäude 
27 Mooshöljl in der Brillwie: An Gebäuden. 
| fenfur . » leel guıi2gl 440 — 3 Das Mayrhaus und Pferd 
28 Die Fifperleithen über a: f Sl . » 2. 20.0. — 
rechnung der 4 reſervir⸗ Der Getreidſtadl zum Zten 
ten Tagwet . . 10) 612|51] 255 — L 4-7: 100 — 
I ‚Die Beitpen in * Beige Ein Theil von der Garten: 
lur . ı| 2661 30 — Dauer . ü — 
36 Die große Au . 25 || 750 — Der Waſſerthurm zum. 4. 
38 Die 2te Au .. [| 5001 — 20 | Theil .» » P — 
Die Meine Au —| 3001— 15 | An Ardern. 
Die Au am Brief . . 415) 6001| 508 I 16 Das Bachland .123 — 
Das Podenpuberhelg . .|24| 500j—] 960 — 4 Der Rrautgarten m zten 
Das Rautenholz. . .1 6] 358|—| 240 | Theil . » . 4141 — 
Das Brunthalerholz. . Jas 250|| 1800 | 12 Das Gangfleigland , .. +425 4 ꝛ _ 
3] Die Lindach Leihen. 101 5850|] 300 I An Wieſen. 
Das Baudinger s Holz jen: 3.d. Der Stadtgarten zur Sälftel— | 1024| 24 — 
ſeits des Juns. . +156] 550 — 1095 | Z·e · Der Hühner » Garten zur 
Das Dohihachnerholg - .[40) 550|—| 1215 | hälfte . » —| 511122 — 
Das Buchbergerholz 9) — i—| 270 | 26 Die Prielmiefe (amımt Bei. 
Das Mitternbergerhols . 9 — — 270 — v m Hälfte. . + +]13 _ 
Der Ausrufspreis von dem hier vorgefragenen ganzen Stifts⸗ n BWaldungen. 
Römer it: 37,462 fl. ä * Das ri zur 
Anmerkung. Sollte diefer Stiftslörper im Ganzen nicht Hälfte . ı2| 361128] 480 — 
entfprechend an Mann gebracht werden künnen, fo wird Der Auscufpreis "pievon 
derfelbe zum Theil in den hienach eingetpeilten kleiner iſt: 2,942 fl, 
BGütersGompleren, und. zum Thell iſolirt verkauft werden, III. It Detonomie 
und war zu dem Gebäude, 
1. Braͤuhaus. An Gebäuden. 
An Gebauden. 9 Der #äje », Dtm + va 
Das Neugebäude. fammt Schmetnftall . — 
dem unter dem Refektorio Der Getreidfladl zum ten 
befindlihen Weinkeller. - 1400 — "Th . » in” — 
Der Braͤuhausſtoce.— 1000 — Gin Theil der Sartenmauer - 
Der Gstreidfladl zum * Der Waſſerthurm zum aten 
Tpeil mit - _ I Tpeil De —* 




























Nro. des 
Planes. 





14 
15 


3.b. 
3.0, 


J 


*2 +. 
— —i — —ñ — — 


u, 


| eiog® Shungs. 
ala |0O] Wenup. 
| fl. ıe. 
An Uedern. 
Das Waldmaurland 41211 75 | 340 — 
Der Krautgarten zum äten 
Theil mit... 15 N 60 |— 
Das Gangitelgland im Mit, | 
terfeld zur Hälfte: .25] 470/26) 510 — 
An Wiefen. 
Stadtgarten zur Hälfte —11027'24 40 |— 
Hühnergaril zus Hälfte. -.;—] 511,22 15 — 
Die Prielwiefe zur ra 
fammt Weiber . 13) 9511 5) 7235 — 
An Baldungen. 
Das Podenhuberholj u 
älfte . 12) :561|28 480 — 
Der Ausruf: Preis iR: 
2,807 fl 
IV. Das Feldhätten— 
Haus. 
An Gebäuden. 
Das Feldhürtenhaus fammt 
Stall und Stadl. „ .I—]| — I—| 150 I— 
An Yedern. # 
Das Land beom Bad. 6| 530|-81 -162 |— 
aunland . . .| 51 482121] 137 — 
— Das Feldpütterland al za6221 1600. |— 
— Das Kleinland ; , ‚„|—| 530132 12 i— 
An Wiefen 
Der Feldgüttergartn . .| 1| 307131 65 |— 
An Baldungen. 
Das Rautenhol;. . 6; 68] 1] 240 — 
Der Auseufs * * 
Das Deälatur- "und 
Gonvent, Gebäude 
An Gebäuden. 
Der Prälatenitod 1000 
— Konventſtock r 28500 
Sümmtlide Garten: Mauer 
bis auf den Theil des Huͤh⸗ 
nergartl. . * 900 
Der Waftipurm yum äten 
20 
*. % dern. 
Das Landi an der Maus.|— | 205/18 5 ® 
An Wieſen. 
Der Ronventgarten .„ .„ -] 1! 617| 3| 100 
— Baumgarten +1 3] 189| 1| 150 
An Waldungen. 
Das Klofter Wald. . 6| 185| 7] 150 
Die Fifherleithen über as; 
rechnung der Entfhädigung 
pe. 4 Zagwerl . . .110| 612j51] 285 
Der Ausrufs Preis iR; 
5,408 fl. 
vr Das Firherpans. 
An Gebäuden, 
Das Biherfaub. . . - ED) 
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Mro. des 1 
Planes. 
L|m, An Weibern. 
30 Der große Weiher . . 
31 — Weiher beym — 
nenhauos. 
32 Der Speisweiher — 
a detto detto , — 
b detto detto m a 
55 Ein Plägchen beym Haus 


| 
N 
| 
| 


Der Ausruf, Preis ift: 

252 fl. 

VI Die Säge: und 
Mapl-Müple. 

* * Gebäuden: 
etreld: und 
Mühle . . a 
An Gerehtfamen: 
Das Mapleedt . . . 
Das Giger» Recht . 
An Aedern: 

Das Müller: Land in del 

Ahmweiper: lur . . » 

Die Waflerwife . . . 
Der Ausrufs s Preis if: 
1466 


fl. 
VITO. Das Wiespaibder: 
Haus su Lindach. 
An Gebäuden: 
Das Wieshaider — zu 
LUndach 
An Wieſe n: 
I Der Wieshaider s vn. 
ten zu lindah . 
De — iR: 
174 fl. 
IX. Das Wiespalden 
Haus gu Wiespaid. 
An Gebäuden. 
Das Wiefpeider: Haus zu 
Wiephpad . x. 
An Aeckern. 
Das BWiespaiderland! . . 
Das Wieshaider : landel in 
der Schangel» Flur . .|. 
An Wiefen: 
161 Der ker a u 
BWieshaid . 
Der Ausrufs s Preis iR: 


485 fl. 
Zum HErIREEN Ber 


An ® € s * ud en: 
Das Salttl . . 
Der Prälaten »®arten . 

Der Ausrufpreis if: 


240 fl. 
Das Apotheker: Stödi ,„ . 
Der Bedlenten, So . * 


” 
—— — 





Nxo. des 
Planes, 


— — 
1, I. 


2 


-o - 


— — 2 
222 ns — — — — — 
— — — — — — 


on» 
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E19 1 Schägungss 
\$io: 13] "en; 
J fl Er. 
Das Walhbaub. . . . 50 
Ein Theil des Pulo erthurms; 

Sbiudes . . . . » 210 
Die Wagen » Referve 50 
An Bewerben u. nuß: 3 

baren Redten: 
Die Bädergerechtigkeit To 
Das Fifhreht auf dem 

Blankenbach NE 20 
detto detto Ecdnachbach 240 
detto detto auf dem Pfaf⸗ 

feubach zu Haslbach — 20 

An Aeckern: 
Der Ortéplatz in der Ger 

meinde Ofternberg 44 — 5 
DE Roi. |. . ; 1381 61819 45 
Die Baab o ie. 14 8) 50 
Unterhasibach sı 3; 535,25 55 
Das Mitterfeld . +} ı| 4230 51 
Deaofandf | oda. 5 192|29 5 
Gangfleigland . .„ . .] 4| 544/25] 100 
Steßland . » % . 1253] 587J15) 470 
Unterzaum:dand im äußern 

ld Oo... 0’. 2. +]50] Orılaz) 1010 
Bangſtelg Land. . . .fırl 348/14] 220 
Zaunland und AugereZaun:.d 400|24|) 520 

Lad. si. 2778 5. la INT 

An Wiefen: 

Die Urthel . . . = “j13] 1341 5] 650 
Sqhmie dwieſe 44] 722101 1880 
Aſch wieſe .] 3 109135] 100 
Hölwicfe -» » -.. ...4 9] 164125] 270 
Ein Weiher in der Blei: 

Herflur. . 2.» 41) 2081341) ;, 

detto Holzfiurl 11 a7i24]) 

Die Rindadwiefe . ._.E75] 8537| ı]) 3650 
Die Mefnetwiefe gu Haft 

bad a ee 125 
Gin Moos in der Hölftar] ı| 114125 12 

An Baldungen: 

Das Moos: Hoͤlzel in der 

Prielmiefenfint + . ..[22] 911129) 440 
Die große Au ‚125 750 
deito zweyte Au 500 20 
Kleine Au 4:0. erara 500 15 
Au am Geimb . . .'.J15) 600 300 
Das Breuthaler: Holz. .155| 157 1520 
Die Lindah Lelthen ‚j10] 580 300 
Das Bruchinger Hol; jen: 

feits des Jun  . .156| 550 1095 
Hochſchachet · Hol; . » .]40| 550 1215 
Mitteenberger «Dog .'.1 9 270 
Baufpenderger : Pol; .» 9| | 270 


Zum Ausrufpreis wird die Schägung eines jeden Stückes 
genommen. 


Bemerlung. 


Die Aecker werden in Partplen von s bie 


5 Tagwerken, die Wiefen aber von 1 bis 5 Tagmwerken, 
vie Waldungen aber von ı bis hoͤchſtens 10 Tagmwerken 


der Veräußerung ausgefeßt, und werden noch 
dieſe Thelle abgemeſſen. 


Servituten: 


Bey dem Verkauf des Stiftskörpers im Ganzen werden 

folgende Laften mit überwiefen, als: 
Erftens muß Die in die Kirche führende Thuͤre zu ebner 
Grde und im ıflen Stod das Prälaturs und Gonvents Ger 
bäude, fo wie der Gonvent: Gang zur ebner Erde und im sften 
Stod gegen der Kirche rüdmärts bis auf wey Fenfter und 
die Stiege, welde in die Kırden : Dahung führt mit einer 
zwey Schuh diden Mauer untermauert werden. 

Zweptens müllen die Brunnteihen in dem Waͤldchen, 
dann Brunn und Convento, Garten, fo wie in dem Gebäude 
ſelbſt in erfoderlihen Fall eingelegt werden, damit das Waſſer 
in die Rüde, von da aber in das Braͤuhaus und in die Deko: 
nomie + ©ebäude geleitet werden, au müflen die Brunnteichen 
zum Ablaufen des Ueberwaſſers vom Stifrsgebäude bis in Die 
Hofmark abwärts zur Waffer : Referw unterhalten werden, 

Dritens die Wühr und das Brüdel bey dem Obermüls 
ler» Ablaß, das Brückel bey Dem: Mittermüller » Inhäufel. 

Diertens müßen, wenn es das Brunnhaus erfoderlich 
hat, die Speisweiher XXX. a, b, c abgelafien werden, 

Fünftens, die Wühr am Breinba bey Helpfau, fo wie 
die Wuͤht bey Ading müßen wegen Wäfferung ber Lindacher⸗ 
Wieſe unterhalten werden. 

Segotene, die Unterhaltung des Zauns und die Siegl⸗ 
Schneider : Point. " 

Siebentens muß ber Gntnahbah am Stiftsgebäude 
bis sur Finkenwleſe am Fruͤhjaht und Hebſt geräumt werden. 

Achten, die Ginfahrt in die drey gebildeten Stadel dur 
das Hühner ı Gärten. 


Neuntend, die Thuͤr, melde von den Zimmern des Sales 
in die Kirche führt, iſt zw vermauern, die Defen in diefen 
Zimmern, fo mie der Dießfällige Kamin ift abzubrehen und 
dem Käufer nicht zu geflatten, daß er im den Gewoͤlben, melde 
feit an die Kirche grängen, eine Stallung bauet, oder ein die 
kirchliche Ruhe flörendes Gewerbe treibet. Bey dem ifolirten 
Verkaufe aber fallen die hier vorgefallenen Servituten und 
zwar jene 

1) auf dem Käufer des Prälatur. und Gonvents Gebaͤudes; 

2) die Unterpaltung und Treibungsfoften des Waſſers auf 

dem Belfiger des Prälaturs. und Gonyents : Bebäudes 
bes Bräupaus: Snhabers und die bepden Befigkr der 2 
im Griftegebäude gebildeten Dekoncmie: Gebsude nad 
Berhältnig ipres Waffernugens oder nad) dem Kaufſchilling; 
ſub 3 et 4) diellaterhaltung der Wühr und des Brüdels bep 
dem Obermüller: Ablaf, des Brüdels ben dem Delmüls 
ler, des Brüdels ben dem Mittermüher: Inhäufel kommt 
von dem Beliger des großen Weiher Mo. ÄXX., fo 
wie die Ablafjung der Speisweiper XXXII. a, b und c zu; 
fub 5) muß die Wuͤhr am Brimbad bey Helpfau, fo wie die 
Wühr bey Ating von dem Befiger der Lindader Wiefe 
nah Derpältniß ihres Befipftandes von diefer Wiefe üns 
terbalten werden; , 
Sub 6) die Unterhaltung des Zauns um die Sieglſchneider⸗ 
” point liegt denen Beligern des Bachfeldes ob; 

Sub?) die Räumung desGufnahbades bis zur Finker wieſ⸗ has 
ben die Bejiger der Brielwiefe, melde das Waͤſſerun go⸗ 
Recht von dieſem Bache haben zu beforgen; 

fub 8) die Beflger des Hühnergärthens haben dem Bräus 
haus Befiger die Siufahrt in feinem Stadel zu geftatten ; 


bevor auf 


—— — 
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9) hat der Käufer des Hauſes oder fogenanntem Salettels 
das zu leiften, was hiervon unterm hten Puuct vorgetras 
en ift. 
R ae reikitte 
In Hinfiht der allgemeinen Bedingnifie und der Kaufſchil⸗ 
lings : Zahlungs : Modalitäten wird fih auf die Mormalverords 
nung vom 3often September 1811 bezogen und befonder® an. 

efeßt : a 

’ ei bie zur allgemeinen Steuer, Rert:fifatien werben nebſt 

— deu Communal: Beträgen und anderen Staatsauflagen 
von jedem 100 fl, Kaufichilling ein Halbprozent als orbis 
naire Haus» und Grundfleiter entrichtet. 

b) Die gefammten vorbefchriebenen Realitäten find gegen, 
wärtig verpachtet, jedoch Ändert fih biefer Pacht bis 
Ende September d. J., und Fan Daher. bis dahin bie 
Beſitznahme Der erfteigerten Objecte geichehen. 

ec) Der Käufer Des ganzen Stifes : Körpers kann fih auch 

der ben dem Stifte beflandenen und von ben Häufern 
und Inwohnern der Hofmack Nandhofen zu leiften kom: 
menden Hands Robath mach der bejtandenen Entſchädi— 
gung derfelten bedienen. 

d) Der Aufruföpreis bey Veräußerung des ganzen Stifter 
Körpers, fo mie ben dem ifolirten Verkauf iſt Die jeden 
Orté bemerkte Schäßung. 

e) Liebhaber, melde dergleichen Objeete zu erhalten wünfchen, 
haben in den bemerkten Tagen in befagten Stiftögebäu« 
den zu erfcheinen und ihre Anbot zu Protofoll zu geben. 

Actum, am i3ten Jullug 1812. 
Königlich « baierifhes Rentamt Braunam. 
. ®r. Erps, Rentbeamter, 





4090. Das dem Georg Zaglmaler, büraerl, Bierwirths⸗ 
Eheleuten bahier angebörige Mohn: und Defonomie: Gebäude 
famt Garten vor dein Neuhaufer Thore KB Re. 72 Fol. 53 
wird auf den Tten Auguft um 5 Uhr im Dieffeitigem Stadt; 
Berichts, Gebäude salva ratilicatione creditorum an den Meiſt⸗ 
Bierhenden verkauft, wozu Die Kaufluftigen hiemit worgeladen 
werben. — 

en 27. July 2 . 

—— bater. Stadtgericht Münden. 

dr. v. Schab, Direktor. 
Hayder. 


Berſteigerung. 

1071. (2. 5) Von unterzeichneter Stelle wird Dienſtag 
Den uten Auguſt Vormittags von 9 bis 12 Uhr Die Mil ch⸗ 
Mann⸗eJaudiſche Behauſung ſammt Garten vor dem Karls⸗ 
Thor an ber Glifen: Strafe Nro. 49 wiederholt auf Andrins 

en der Blänbiger, jedoch Falva ratificatione im Dieffeitigen 
Stadtgerichts Gebäude im Grundbuchs : Gommijliens » Zimmer 
rſteigert. 

* ——— wollen ſich demnach am oben beftimmten Tag 
und Stunde —— 

Den 20fen July 1812. 

KRönigl. baier. Stadtgericht Münden. 

Tran v Schab, Direkter, 
Bauer. 


Beraunntmachunmg. 

1067. Anton Nagel, ehemaliger Pfarrer zu Rohe und 
Ehrenmitglied ber königlichen Akademie der Wiſſenſchaften in 
Münden, flarb den 25jten d. M. an den Folgen der Alterös 
Sqhwoaͤchen ohus Hinterlaffung einer Tegtwilligen Anordnung. 


Da nun aufer der bey ihm bisher geweſenen Schweſter 
Rofalia Magel fonft keine Verwandte, mie auch keine andere 
Intereffenten bekannt find, fo werden biemit Dur gegenwärtige 
Öffentliche Ausſchreidung fanmtlid unbekannte Individuen, melde 
auf was immer für eine Weiſe auf das Bermögen des Berbiis 
chenen Anfprühe machen zu Dürfen glauben, biemit aufgefoßert, 
unter dem Redtsmachtpeil des ewigen Gtillfhweigens, binnen 
einem Zeitraum von 6 Woden, entweder in Perſon oder durch 
binlänglihd Bevolmägtigte bey unterzeihuerem Landgericht ſich 
gu melden, und ihre Anfprüche zu liquiditen. 

Actum, den 25flen July 1612. 
Röniglihsbaierifhes Landgeriht Moosburg, 
Frht. v. Seraing, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1058. (3. ch Das Anweſen des Anton Ludwig Scharl 
von Deimling wich neuerdings, da die Raufs:Anbothe vom 27. 
Aprıl d. 5, nicht genehmigt wurden, oͤffentlich zum Verkauf 
ausgelchrieben, 

Dieſes Anweſen ift zum Lönigl, Rentamt Erding frepftifts: 
weis grendbar, und befteht aus einem 3j4tel Dof, in einem 
gemauerten Wopnpaus, mit daran gebauten Pferd., Kuͤhr und 
Schweinſtall, unter einem Strohdacht, in einem eigenen hüls 
jernen Stadel, und einem grmauerten Badofen, 

Dazu gehören 63 152 Tagwerk Jeldgründe, 11 114. Tom, 
jweymädige, und 8 Tagwert einmädige Wieſen, und 8 Tgm. 
Holjgründe. Diefes alles ift auf 5024 fl. gefchägt. 

Abgaben haften darauf. 
1. Staats: Auflagen. 
Einfade Steuer, 9 fl. 
1, Staatsregaliem. 

Vonrage-Anlage, 5 fl. 15 fr. 

Vorfpanns-Anlage 56 Er, 

Ordinat⸗Scharwerk, 6 fl. . 

ZagbsEcharwert, 45 Er. 

MI. Staatögüten 

Stift, TR. 49 kr. 2 pf. 

Mihendienft, 6 A. 32 Er. 

Gilt: Weigen, 2 Degen 5 Biertel 5 1)4 Secht. 

Kom, 5 Eifel 2 Degen 2 Biertee 2 34. Secht;. 

Gerſte, 2 Metzen 3 Viertel 53 152 Sedhs;. 

Haaber, 53 Schaffel 3 Metzen 2 Biertel 3 1j2 Seche,. 

Der Kauf Bann gang, oder theilmeife gefchehen. 

Zur Verflsigerung ift auf den 18. Auguft 1812 eine Tages 
Fahrt nach Miedersham im Wirthshaus bis 9 Uhr früh anger 
fegt, wobey Kaufsliebhaber zu erfcheinen, ſich über Zaplungs. 
TFaͤhigkeit und Aufführung ausjumeifen, ihre Anbothe zu legen, 
und den Zuſchlag jedoch ſalva ratiliaclione creditorum ju 
erwarten. 
Den 16. Zulg 1812. 

Königl. Baier. Landgeriht Erding. 
- Beindler. 





Belfanntmadung 
son dem Lönigl. Rentamte Dberndberg im Unter; 
Donau:Rreife. 

1078. Den Waflertransport des aus den kön. Speichern 
gu Dbernberg und Aign in das Eönigl. Militär: Magazin zw 
Hal im Innkreiſe abzuführenden Korn Quantum von 800 bis 
1090 Shäfl um die mindefte Frachtlohnsfoderung betreffend, 

Die koͤnigl. Finany : Direktion im Unter » Donaufreife bat 
mitteld gnädigften Befehl vom 29. Map empfangen am tn 
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Zung d. 3. Mr. 6981 diefem koͤnigl. Renntamte den hoͤchſten 
Auftrag ertheilt, Daß eb wegen bed von den Amtsſoeichern zu 
Dbernberg und zu Aign jenfeits Obernberg nach Hal im Jans 
KReeife zu Waller abjzuführenden Porn» Quantum von 800 bis 
1090 Muͤnchnet Schäfl Roggen oder Korn im Rizitationds 
Wege um die mindert angebothen werdende Sradhtlohnsfode: 
rung einen Frachtlohns s Kontraft lalva ratificatione abſchließen 
ſoll. Es werden daher die Schiffmeifter, welche dieſen Trands 
port zu übernehmen geeignet und erbietig fegn wollen, singelas 
Den, zu der bey dem königl. Rentamte Dbernberg am 17. Aus 
guſt d. 5. als am Montag nah Maria Himmelfahrt hiedurch 
angeordneten Lizktations » Berhandlung bis 9 Uhr Morgens 
mit genägenden Regitimationen verfehen, zu erſcheinen; zugleich 
wird den ſich anbiethen mwollenden Transport , Unternehmern 
vorläufig eröffnet, dof 

1) fogleih nah dem gefchloffenen Berfteigerungsakte mit dem 
Unternehmer, welchet den mindeſten Frachtlohn mird ges 
fodert haben, der Frachtlohnon Kontrakt bis auf höchſte 
Rarififation werde geordnet und abgefhloflen werden; 

in beffen Folge 

2) der Transport : Unternehmer fi zu verpflichten habe, den 
Waffertransport fogleih mit dem Gintritte der Fahrbar. 
keit des Innſtrome zum Schiffzuge zu beginnen, und in 
der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeitfeiſt zu vollenden, fofort das 
zur Abfuhr beſtimmte Rornjuantum, wovon ohngefähr 
der dritte Thell auf dem Amtskaſten in Obernberg und 
die übrigen jwes Drittheile auf dem Amtskaſten des 
Eon. Rentamts Griesbah zu Algn anliegen, und ihm 
wird ordentlih zugemeſſen werden, zu übernehmen, 
und die zugemefien erhaltenen Kormbeträge ohne den 
mindeiten Abgang am dab koͤnigl. Militär: Magazin zu 
Hall im Innkieife abzuliefern ; 

3) der Unternehmer für allen fi auf dem Trausport mis 
immer ergeben mögenden Berluft, fo mie für jede fon« 
flige Gefihrde an der Aualität des zum Transport übers 
nommenen Butes zu haften habe. 

4) Don dem Rentrabent eine befondere Dergütung bed Wegs 
Geldes nicht in Auſpruch genommen werben dürfe, fons 
dern von denfelben alle Unkoͤſten bis Hall, mithin auch 
die Ein und Ausladungskoͤſten beftritten werden. Endlich 

$) Dem Rontrapent das Fuhrlohn im Ablieferungsorte zu 
Hall im Junkreife von ber koͤnigl. Militär + Proviant: 
Dermaltung Innsebruck bezahlt werden fol. Wornach 
daher Die fich anbiethen mwollendeu Transport » Unternehr 
mer vorläufig ſich zu beachten wiſſen werden. 

of. JZannad, 
Fonigliher Rentbeamter, 


Gtaatsı Realitäten : Verkauf. 

1068. (3. 6) Am künftigen Montage den 17. des naͤchſt⸗ 
kommenden Menats Auguft, mird das königl. ehemal. fuͤrſtl. 
paſſaulſche Luftihleg Thürnau ſammt allen Nebengebäuden und 
Srunditüden, und mit Dareingabe einer Bräukonzeſſion dem 
Meiſtbiethenden unter den brfannten algemelnen Berkaufsbedin: 
gungen verjleigert, 

Das Gange liegt im einer ſehr angenehmen Gegend, 1 1j2 
Gtund von Pafau an der Straße nah Dauzenberg. 


Es deſteht 
zu Dorf. 


a) aus dem 3 Stocwerk hoben Schloße mit hoͤlzernem Dache, 
weldyed 29 heisbare Zimmer, 1 großen Speifefaal, 2 
Gewoͤlbe, 1 Kühe und 2 Keller enthält, umd wozu 2 

. Birhhrunnen gehören; 


b) auß swey Nebengebäuden, zufammen 4 Dimmer und 1 
Küce enthalten; 

e) aus den gemauerten alten Maierhaufe mit 3 Zimmern 
und 1 Meinen Rüde; 

d) ans einem gemaurrten Stalle für 12 Pferde; 

e) ans einem bölgerne Stalle für 24 Pferde ; 

f) aus einem Getreidlaften mit 4 Abtheilungen ; 

g) aus einem 2 hölgernen Getreidzehentſtadeln und 

Su Feld 

#) and dem fogenannten Kircheufeld bey 16 58 Tagwerk; 

b) aus dem fogenannten Schmidingerfelde bey 16 2j8 Tag.; 

c) aus dem Müplfeldbe bey 12 2j8 Tag.; u 

d) aus dem Schloß: und Tpiergarten bey 77 2j8 Tagwerk 
imepmädigen guten Wiesgrundes ganz mit einer Mauer 
umfangen; 

e) aus Dem zweymaͤdigen Schwarjmillerwiefel bey 11/8 Tag.; 

f) aus der Weipermiefe bey 118 Tagwerk, und 

g) aus dem Dolzgrunde ben 30 Tagwerk, welcher von der 
Tpiergarten- Mauer eingefchlofien if. 

Zum Boraus wird jedod bekannt gemacht, baf zu dieſem 
Verkaufe nur folge Rizitanten gelafien werden, melde das zur 
Grritung eines foliden Braͤuhauſes erfoderliche Bermögen befigen, 

Grembe, oder als nicht volllommen. hinlaͤnglich begütert Bes 
Tannte, muͤhen fi deßhalb, ehe fie ein Anboth ſchlagen koͤnnen, 
durch gerichtliche Zrugnige über ihre BWermögensumfiände aus: 
mweifen, oder einen annehmbaren Bürgen fielen. 

Der Verkauf gefchieht am obbenannteu Tage im Schloße 
Tpürnau, vor 9 Uhr Morgens angefangen. 

Pafau den 15. July 1812, 
Rönigl. daier. Rentanıt Paßau im Unten 
Donaus freife. 
v. Bening, Rentbeamter, 


1080. Franzoͤſiſche Sprachlehre oderinterright 
umin Burger Zeit zur Kenntnif der franyds 
Tifhen Sprache gelangen zu kennenz vom 
Tran; Diaria von Naweres, Sprahmeiker in Münden, 

Don der Ueberficht diefes Werkes, deſſen Preis fih von 

dem Drude auf 1 fl. 30 kr., nachdem aber auf 2 A. fiel, 
werden jene Perfonen, bey Denen man hierauf fubferibiren 
kann, ein Eremplar unentgeidiih ausgeben. Man Fann in 
Münden bey dem Berfafler felbit in der Burggaffe Mro. 194 
oder bey Hen. Lindauer, Buchhaͤndler in der Raufingers 
Gaſſe Nro. 26 fubferibiren. Auswärtige nehmen Subfeription an : 
Hr. Mathias Rieger, in Augsburg; Dr. Grau in Baireutg 
und Hof; Hr. Joſ. Ant. Göbhardt, in Bamberg; Pr. Mag. 
ner, in Innebruck; Hr. Krüll, in Bandsput ; Hr. Riegel und 
Wiehner in Nürnberg; Dr. Deifenderger, in Regensburg; bie 
Moteriihe Buch handlung In Saljburg; Hr. Stelntopf in Stutt⸗ 
gart; Hr. Buchhändler Stettin, in Um; Hr. Bucbändler 
Stapel, in Würgburg; die Andräifhe Buchhandlung in Frank: 
furt am Dain. Derfelbe Meiſter gibt auch in feinem Haufe 
von 4 bis 5 Uhr u. m. für junge Leute, melde erft im dieſer 
Sprache anfangen, Unterrigt. 


1083. (2. a) Eine fehr fchöne, meue, moderne, mit Koffer 
und Laternen verſehene Chaiſe iſt zu verkaufen und im Schwar⸗ 
sen Adler bey der Frau Wittib Albert Das weitere zu erfragen 


Bute ſchwarze Dinte die Maaf zu 30 kr., wie au 
Federn, gefchnittene und ungefchnittene, in Dugend cder eins 
— im Comtoir dieſer Blätter um ſehr billigen Preis 
au haben. 


Mu 
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Bransdfifhes Neid. 
Siebentes Bulletin der großen Armee, 
(Aus dem Moniteur vom 26. Julp). 

Wilna; den 16. July 1812. 

Se. Majeſtaͤt Tafien auf dem rechten Ufer der Wilia ein 
verſchanztes, durch Redouten geſchloſſenes Lager aufmerfen und 
auf dem Berg, ber ehemals den alten Pallaft der Tagellone 
trug, eine Gitadelle erbauen. Wan arbeiter an Anlegung weper 
Papibrüten über die Wilia. GE find bereits drey Fleßbruͤden 
über Ddiefen Fluß vorhanden. — Am 8. hielt der Aaiſer auf 
dem, zum verſchanzten Bager abgeftedien Plage Hrerfhau über 
einem Theil feiner Garde, beſtehend aus den Diviſtonen Laborde 
und Roquet, unter dem Bommando des Marfhalls Herzog von 
Zrevifo und aus der alten Gatde, welche der Marſchall Herzog von 
Danzig anfühıt, Die fhöne Haltung diefer Truppen erregte allges 
meine Bewunderung. — Am 4. Iteß der Marſchall Herzog von 
Zarent aus feinem. Hauptquartier Roftenie, der Hauptſtadt 
Eomogitiens, einer der fbönften und fruchtbarften Provinzen Por 
lens, den Brigadregeneral Baron Ricard mir einem Theil der 
Iten Divifion abgehen, um fich nah Poniemwicz gu begeben; deß⸗ 

leihen wurden der preußifche General Kleiſt mit einer preußiſchen 

rigade nach Chawli, und der preußiſche Brigadier von Jeanerell 
mit einer zwehten preufifchen Brigade gegen Telche abgefhidt. 
Die drey Rommankanten gelangten an ben Dit ihrer Beftim: 
mung. General Meift Ponnte nur mehr einen ruſſiſchen Hufaren 
erreihen: denn der Feind hatte, nachdem er die Magazine vers 
brannt, eilig Ghamli verlaifen. 

Am 6. früh Morgens traf General Ricard zu Poniemicz 
ein. Er mar fo glüdlih, Die daſelbſt brfintlihen Mogasine 
gu retten, welche 50,000 Bentner Mehl enthielten, Er malte 
160 Gefangene, worunter 4 Offistere ſich befinden. Diefe Heine Erpe⸗ 
dition mad:e einem Detachement der preuf. Todten⸗Huſaren, 
welden fie aufgetragen worden , die größte Ehre. Se. Mai. 
haben dem Befehlhaber, demLieutenant von Raven, den Unteroffi⸗ 
gieren Werner und Pommereit und dem Brigadier Grabeusky, 
melde ſich in dieſer Affalre auszeichneten, die Dekoration Der 
Ghrenlegion ertheilt. — Die Bewohner der Provinz Sams 
nitien zeichnen fi Durch ihren Patriotiemus aus. Sie haben 
eine Beſchwerde mehr als Die Übrigen Polen: fie waren frep, 
Ähr Band ift reich, und war eb noch mehr ; aber Polens Sturz änderte 
* Schickſal. Die ſchoͤnſten Güter wurden von Gatharinen den 

oubems gegeben, und Die Bauern mußten aus freyen Mäns 
nen SHaven werden. Die Armee umging, als fie ih nad 
Wilna wandte, Durch eine Seitenbewegung diefe fhöne Provinz ; 
fe wurde demnach gar nicht berührt, und mwird der Armee vom 
größten Nugen ſehn. 2000 Pferde find unterwegs, um den 
Berluft der Artillerie zu erfegen. Betraͤchtliche Magazine wur⸗ 
den erhalten, Der Mari der Armee von Romno nah Wilna, 
und von Wilna gegen Dünaburg und Minsk zwang den Feind, 


Die Ufer des Niemen zu verlajfen, und Diefen Fluß, auf wel 
&em nun zahlreiche Convohs zu Kowno anfommen, frensuge: 
ben. Wir haben in Diefem Augenblick mehr als 150,009 Gent: 
ner Mehl, 2 Millionen Rationen Zwiebad, 6009 Gentner Reis, 
eine große Menge Branniewein, 600,000 Schlfel Daber ır. ic. 
Die Gonvops folgen mit Echneligkeit aufeinander; der Niemen 
iſt mit Schifen bedett. 

Der Uebergang über den Niemen hatte an 24. flatt, und 
der Kaifer zog am 28. In Wilna ein. Die. erfle weſtliche Ar- 
mer unter Anführung des Kaiſers Alerander befteht aus 9 Ins 
fanterie, und 4 Kavallerie. Diviflonen. Bon Poften zu Poſten 

etrieben, befegt fie gegenwärtig das verſchanzte Lager von 
iſſa, mwofelbft fie der Rönig von Neapel mit den Korps der 
Marfpäle Herzoge von Gihingen und Reggio, mehreren Divir 
fionen des iſten Korps, und den Kavallerie: Rurps der Grafen 
Naufoutp und Monıbrün eingefglofen Hält. _Die zmey’e 
Armee unter Bagrations Befehl mar am iſten Juty noch ju 
Kobein, wo fie Ab fammelte. Die gte und 15te Diviiion landen 
weiter bin unter den Befehlen des Generals Tormazom. Bey 
der erſten Nachticht vom Uedergang über den Miemen, fegte 
ſich Bagration gegen Wilna in Bewegung; er vereinigte fid 
mit Piatom’s Rofaken, bie ſich Gredno gegenüber befanden. Ald 
er auf der Höhe von Jole angrfommen war, erfuhr er, daß ihm der 
Weg nach Wilna verfperet ſey. Da Eobotnifi, Traboni, Witchnew 
Wolejinf durch die Korpo des Generald Grafen Grouchh, Des 
Beneral Baron Pajol und des Marſchalla Fürſten von Gdmühl be. 
ſetzt waren, fo ſah er sin, daß bie Ausführung der Befehle, die 
er hatte, vermegen fern, und feinen Untergang nad fi zie⸗ 
hen würde. Gr zog fi zurüd, und nahm die Richtung nach 
Minst. Als er aber halbes Wegs von dieſet Stadt war, en; 
fuhr er, daß der Zürft von Edmuͤhl Dafelbft eingerroffen fey. 
Gr zog zum jmweptenmahl rückwaͤris. Wen Nemii marfcirte 
er nah Slousk und von da nach Botriusf, wo ibm fein 
anders Mittel übrig blieb, ald den Dniefter zu pafiicen. Go 
find beyde Armeen voͤllig abgefchnitten, und über hundert Meis 
len weit aus einander gedrängt. j 

Der Für von Edmühl Hat fih der Feflung Borlſow an 
der Berefina bemädtigt. 60,000 Pf. Pulver, 16 Belagerungds 
Kanonen , und Eritäler find Im unfere Dände gefallen. Ber 
traͤdiliche Magazine wurden eingefhert; doch wurde ein Theil 
nod gerettet, — Am s0ten fhidte General Latour. Maubourg, 
bie von General Rozniei Pommandirte leichte Kavallerie: Divi. 
fion na Dir ab. In geringer Untfernung von diefer Stadt 
traf fie Die feindliche Arrlergarde. Gin lebhaften Gefecht hatte 
ftatt. Ungeachtet Der geringen Anzahl der polnifhen Divifon 
blieb ihr doch das Schladefeld. Der Kofaden : Genrräl 
Gregoriew wurde getbdtet, und 1500 Rufen getöbtet, oder 
vermundet. Unfer Berluft beläuft ſich boͤchſtens auf 500 Dann, 
Dir leichte polniſche Kavallerie flug ſich mis der größten Uner; 


ſchrodenheit; ihe Muth erfehte die Anzahl, Mir gogen den: 
felden Tag in Mir ein. — Am 13. hatte dee König von Weſt⸗ 
phalen fein Hauptquattler zu Neſevyv. — Der Bizefönig trift 
zu Dogchitſul en. Die Baiern unter Kommando des Ber 
nerald Grafen Gouvion St. Gyr haben am täten vor dem 
Kıifer zu Wilna die Revüe pafir. Die Divifionen Deroy 
und Werden waren Außerft ſchoͤn. Diefe Truppen fegten ſich 
nah Siubofoe in Marſch. 

Der Reichstag in Warfhau Hatte, nahdem er fih zur Ges 
neral Ronföderation von Polen gebilder, «den Fuͤrſten Adam 
Gzurtorinsßp zm ihrem Pröfldenten erwäple. Diefer 80 Jahre 
alte Fuͤrſt war vor 50 Fahren Marſchall einer polnifhen Reihe: 
tegd: Berfammlung geweſen. Die erfle Handlung der Ronfödes 
ration erflärte Das Königreich Polen für wiederhergeſtellt. — 
Sins Deputation der Konfüderation wurde dem Kalfer zu Wilna 
worgeitellt, und legte ihm bie KRonföderationsafte zu Seiner Ges 
schmigung und Proteftion vor. (Rum folgen die Namen der 
Deputirten.der General. Konföderation von Polen, Die wir bes 
geits früher lieferten.) 

Der Graf Wobiki, Präfident der Deputation hielt folgende 


Rede: 
Sire! 


„Der Reihötag des Herzogtums Warfhau, melder 
fih bey Einrückung der zahlreichen Hrere Ew. Mai. in der Abs 
fiht verfammelt Hatte, alle der Beichaffenheit des Landes eut⸗ 
forechenden Vorkehrungen zu treffen, um ihnen am nichts mans 
geln zu laffen, fühlte glei bey feinen erſten Schritten in Dies 
fem Geſchaͤfte, daß er Rechte und Pflichten Höperer Art geltend 
zu maden ünd zu erfüllen habe. Ginflimmig bildete er ſich 
gur General ı Gonföderation Polens, erklärte Polen in alle feine 
Rechte wieder eingefegt, und alle jene Aften der Milltüpr und 
Yfurpation, die es feiner Exiſtenz beraubt patten, für null und 
nichtig. ** . } 

„Site! Em. Mai. Bemügungen find für die Machmelt 
und die Geſchlchtez die Geſchichte aber und die Nachwelt, fo 
wie ganz Guropa können unfere Rechte fo wenig, als wir uns 
fere Pflichten verkennen. Elne frepe Nation und unabhängig 
feit den entfernteften Menfhen : Altern haben mir unfer Gebiet 
und umfere Unabhaͤngigkeit nicht durch Verträge noch Grobe: 
rung, fondern durch Verrath und Hinterlift verloren. Berrath 
Bann aber nie ein Recht begründen, Wir haben unſern legten 
König nah Petersburg fhleppen, und dort mit Schmad ſter⸗ 
ben, unier Land aber in Stüde jerrelſſen, und unter Fürften 
theilen jehen , welche es nicht bekriegt, welchen es nicht einmal 
“den Krieg erklärt hatte, und vom melden es auch nicht erobert 
ward." 

„Unſere Rechte find alfo Mar vor den Augen der Menfhen, 


fo wie vor Gott. Wir haben das Recht und Polen zu nennen, 


den Thron der Jagellonen und Sobiesfy"s wieder aufs 
zurichten , unfere Griſtenz zu erneuern, unfere zerſtreuten lies 
der aufjufammeln, uns für Dad Valerland zu maflnen, und im 
Streite für ſelbiges zu zeigen, daß wir noch unferer Borältern 
würdig find. " 

Was unfer Recht begründet, begründet au ugfere Ders 
pflihtungen. '* 

„Dant ſey «6 ner Majeſtaͤt, vier Millionen Polen find 
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frey, und leben unter polnifchen Geſehen; aber das Gluͤck, deſ⸗ 
fen fie fih erfreuen, Hat in ihnen unter den gegenwärtigen Um⸗ 
fländen nicht die Stimme der Pflichten erflidt, melde das Ba⸗ 
terland auferlegt, welde in aller Herzen eingeprägt, und von 
dem Himmel felbft geboten find. Unfere Brüder, ber größte 
Theil der Einwohner Polens, ſeufzet mod unter ruſſiſchem Drude. 
Wir wagen es au ihre Rechte geltend zu maden, und einen 
BVereinigungspunkt für dem gangen polnifhen Stamm barzubies 
then Könnten wopl Em. Maj. unsHierin nicht bepflimm:n, 
und uns Darüber tadeln, unfere Pflicht als Polen erfüllt zu 
haben, und wieder in unfere Rechte eingetreten zu fepn. Ya 
Sire! das Baterland der Polen iſt von heute an proflamirt, 
Es befteht dem Rechte mach; wird es aber aud in der Wirk, 
lichkeit beitehen? Pflichten und Mecht rechtfertigen unfern Be⸗ 
ſchlug: wird aber auch die Kraft für uns feyn? Hätte die Vor⸗ 
fiht Polen für feine Spaltungen noch nicht hinreiheud beftraft ? 
Softe fie unfer Unglück verewigen wollen? Sollten die Pelen, 
die ſtaͤts Baterlandstiebe im Bufen genährt, follten fie ohne 
Troſi und Hoffnung fih dem Grabe nähern? Nein — die Bors 
figt Hat Sie erweckt, Sire! die Mat ruht in ihren His 
den, und das Dafepn unfers Herzogthums find wir Ihren zahl⸗ 
reihen Heeren ſchuldig.“ 

„Die Gonföderation ſendet uns zu Ihnen, um ihren Kon⸗ 
föderationd «Akt Em. Maj. höhften Genehmigung zu unterle⸗ 
gen, und Iren mädrigen Schug für das Königreich Polen zu 
erbitten. — Gire! fagen Sie: Das Königreich Polen 
beſteht, und dieſer Ausfpruch gilt der Weit fo viel, als deffen 
Wirklichkeit. Wir find fehözehn Millionen Polen, und Feiner 
Darunter , deſſen Blut, deſſen Kraͤfte, deſſen Gut nicht Gm. 
Mai. zu Gebote fände; jedes Dpfer wird ums gering vorkoms 
men, fobald «6 fih darum handelt, die Wiederherftellung un« 
fers Vaterlands zu vollenden. Tin einziges Wort Ew. Maj., 
und von der Düna bis zum Dnirfler, vom Dnteper bis zur 
Dder, iſt Ihnen jeder Arm, jedes Herz, jede Kraft ergeben. 
Diefer unvorfiptige Krieg, melden Rußland ungeachtet des Ans 
dentens von Aufierlig, Pultust, Gilan und Fried 
and, umgeachtet der Schmwüre von Tilfit und Erfurt, zu 
erklären wagte, ift, mir zweifeln nit daran, Sire! ein Des 
ſchluß der Vorſehung, melde gerügrt von dem Unglüd unferer 
Nation, demfelben ein Biel zu fehen fi vornahm. 

„Dieſer zweyte polniſche Krieg iſt kaum begonnen, und 
ſchon bringen wir Ew. Maj. unſere Huldigung in der Daupts 
Stadt der Zagellonen dar, fon find Em. Maj. Adler an 
der Düna aufgepflangt, und die Heere Ruflands getrennt, jew 
ſtuͤdt, abgefhnitten, herumirrend, und vergebens bemüht, ſich 
ju vereinigen und zu bilden, 

„Das Intereſſe Reiche fodert das Em. Maj. die Wirderperftels 
fung Polens; vielleicht, daß bie Ghre Frankreichs dabey gleis 
her Maaßen im Spiele iſt. Wenn bie Zerſtuͤcklung Polens das 
Signal des Verfalls der franzoͤſiſchen Monarchle war, fo möge 
feine Wiederherftelung einen Beweis des Flocs liefern, zu wels 
dem Em. Maj. Frankreich erhoben haben, '’ 

Das unterdrödte Polen hat durch drey Jahrhunderte fel: 
hen Blit gegen Frankreih und deſſen erpabenes und groß 
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müthtaed Volk gerichtet; allein das Schidfal hat die Entwice⸗ 
lung dem Stifter der vierten Dynaſtie, Napolton dem Großen 
aufbehalten, dem die Politik dreyer Jahrhunderte der Gegens 
ſtand :ined Augenblickes, und der Raum zwiſchen Süden und 
Norden, nur ein Punkt war. Wir legen Em, Maj. den Gons 
föderationsaft vor, der Polens Wiedergeburt und Griftenz aus 
fpriht. Wir erneuern vor Ihnen im Namen aller unferer Brür 
der das feyerliche Gelübde, mit aller Willenmacht, allen Mit 
teln, und, wenn e6 fegn muß, mit allem Blut, das im unfern 
Adern left, das Ziel des Unternehmeus zu verfolgen, welches 
wir vergebens nicht begannen, wenn Em. Maj. es mit Ihrem 
Schuge beglüden. 
Antwort Sr. Mai. . 

Meine Derren Deputirten der polnifhen Konföderation. 
Ich Habe mit Tpeilnapme vernommen, mas fie fo eben fagten. 
Polen ! ich werde denfen und handeln wie ihr; Wie ihr würde 
ih in der Verfammlung zu Warfhau geftimmt haben: Baterı 
Tandsliebe iſt die erfte Tugend des zivilifirten Menſchen. — In 
meiner Lage habe ich viele Jutereſſen zu vereinigen, viele Pflich ⸗ 
ten zu erfüllen. Wenn ich bey der eriten, ‚smwepten oder drit⸗ 
ten Theilung Polens geberrfcht hätte, fo würde ih mein gans 
jzes Bolt zu eurer Unterftügung zu den Waſſen gerufen haben. 
Sobald der Sieg mir erlaubte, eure Hauptſtadt nebſt einen 
Theil ihrer Provingen ihren alten Geſetzen wieder zu geben, 
tat id es mit Freude, ohne jedod einen Krieg verlängern zu 
wollen, welcher abermald das Blut meiner Untertpanen hätte 
fließen maden. 

Gh liebe eure Nation. Seit 16 Jahren fahe ih eure 
Soldaten an meiner Seite; In den Gefilden Italiens und Spar 
niens. — I frewe mich deſſen, was ihr thatet ; ich billige 
Die Bemühungen, die ihr euch geben mollet; was von mir 
abhängt um eure Entfhlüffe zu unterflügen, werde id thun. 
— Wenn eure Bemühungen einftimmig find, fe dürfet ihr 
Hoffnung hegen, euren Feind za Anerkennung eurer Mechte zu 
bringen ; denn In Diefen fernen und ausgebreiteten Gegenden 
iſt die Gefammtwirkung des Volks, welches fie bewohnt, zu Ber 
gründung eurer Hoffnungen auf den guten Grfolg hühft nothr 
wendig, — Bey meiner erjtew Erſcheinung in Poien ſprach ich 
Immer Diefelbe Sprahe mit euch. Ich füge Hier noch ben, 
daß ich dem Kalfer von Deiterreih die Integrität felner Staas 
ten garantirte, und daß ich nie irgend eine Unternehmung, its 
gend eine Bewegung billigen ann, die den ruhigen Bejig der 
polnifben Provinzen, die ihm übrig geblleden find, zu fören 
verfuhen könnten. Wenn Lithauen, Samogitien, Witeopek, 
Polotzk, Mohllow, Wolpinien, die Uktaine und Podelien von 
demfelben Geifte befeelt find, den ich in Großs Polen bemerkte, 
wird die Vorſicht durch den guten Erſolg die Heiligkeit eurer 
Sache frönen. Sie wird eure Ergebenheit für das Baterland 
belohnen, die euch fo interefjant madte, und euch fo viele 
Anfprüche auf meine Achtung und meinen Schug erwarb, auf 
welche ihr unter allen Umſtaͤnden zählen koͤnnet. 

Bericht eines Dffisiers der Erpedition gegen 
das Magazin zu Ponievicy. Mein Herr Oberfi! Der 
Lieutenant Raven und ich, wir gingen zu Bolge Ihrer Befehle 
aus dem Bivouac vor Peifagolla ab. he mir zu Movenciafto 
anfamen, und als wir eben Ihren Inftructionen Folge leiftend 
jur Rechten uud Linken von der Heerſtraße abfhweiften, trafen 
wir durch einen glüdlihen Zufall einen jungen Dann , Aſſeſſor 
der ruffifhen Adminiftrations » Gommiffion, der für unfere Sade 
gut geftimmt war, und uns treffliche Nachrichten über die Si⸗ 
tuation der verfchiedenen Magazine, gab. Wir erfuhren aud 
von ihm, daß 40 Koſaken in einer großen Schenke mitten in 
der Stadt flaripnirt wären; daß Die Magajine vom Beteranen 


ohne Waffen bewacht würden; daß man erflere ‚mit Brennmate 
rialien umlegt habe, um fie. bey der erften fihern Nachricht, 
daß Die große Armee gegen Ponievicz marfgiee, In Flam⸗ 
men zu fegen. Wir machten uns von Neuem auf den Weg 
und verſtedten uns in einem kleinen Gehölze vor dem Dorfe 
Nomidwor. Ein Bauer, melden wir aufgewedt hatten, 
benadprichtete uns, daß fih in Diefem Dorf bey dm ntenr 
danten des Eigeuthuͤmers fünf aus Ponievic, detaſchirte Ror 
faten befänden. Sie wurden überfallen, ohme daß ein Schuß 
geihah, und wir fhicten fie auf der Stelle hinter uns zurüd. 
Als wir vor der Stadt ankamen, ließen wir unfere ‘Pferde 
ein Wenig ausruhen, und Herr von Raven, um Ihre Befehle aus⸗ 
auführen, die dahin abzweden: das große Ziel der Rettung der vers 
fHiedenen Magazine nicht aus denAugen zu verlieren, theilte zur 
Hinmegnahme einigerSoldaten feineTeuppen In mehrere Abtpelluns 
gen, um alio gleich auf die verfhiedenen Magazine loszuftürzen, die 
Feinde nmiederzufäbeln, und die Anzündung auf alle Weiſe 
zu verhindern. Gh ward mit zwanzig Pferden dazu beauf- 
tragt, die Koſacken in der Schenke zu überfallen. Sobald 
Die Spige unferee Kolonne die Zugänge jur Stadt erreichte, 
flogen wir im flärkiten Gallope hinein. — Die ganze Stadt 
befand ſich im erften Sclafe, ausgenommen der ruffiihe Roms 
miffar, der mit feiner Geſellſchaft am Pparno »Tifh fa. Ih 
befümmerte mich nit um ihn, erreichte Die Schenke, und be 
fegte beyde Tpore. Die Koſacken machten durch das Geraͤuſch der 
Pferde auf; wie thaten einige Piftolenfhüffe, ich ließ fie diefelben 
erwiedern, und als id bemerkte, daß mehrere Koſacken Die 
Duntelpeit benugten, um duch den Stall zu Fuß oder be: 
eitten zu entkommen, folieh’ihabiteigen. Ich befand mich in Dies 
fer Lage, ald Herr von Raven drey Lanzenſtiche in den Schens 
Bel und den Unterleib erhielt; aber Die Rofaden, welche her⸗ 
austommen fonnten, wurden beynahe alle, durch die im Hin— 
terhalt flehenden Dufaren verwundet, hr Offizier erhielt eis 
nen Piftolenfhuß in den Schenkel, an dem er zwey Meilen 
von bier, wie man mir ſagte, geitorben if. Mach— 
dem abjtiegen worden, ließ ich Die Pferde Durch meinen Troms 
peter halten, und ging mit dem Sübel und der Piftole in der 
Hand im die Schenke. 18 Koſacken zogen fih in einen Wins 
Bel der Hausflur zurüd, wo fie fih mie Verzweifelte wehr⸗ 
ten; fie ſchlugen mit ihren Lanzen auf alles, was vor ihnen 
fund, Ich rief mit lauter Stimme um Licht. Ginige Bir 
ger zeigten fih willig ung Kerzen zu bringen, aber fie wurden 
Durch Ranzenftölfe zurüfgetrieben. Ich griff die Koſacken in 
ihrem Winkel mit Piftolenfhüjien und Säbelhieben an; aber 
da ich nicht wußte, daß fie eine Stiege im Hintergrumde 
haiten, Die in den Seller binabführte, fo waren alle 
Hiebe und Schuüffe zu Hoch angebracht, und berührten einzig die 
Ranzen, welche von Angeln und Säbelhieben ganz durchlöchett 
waren. Diefer Kampf dauerte bis zum anbrehenden Morgen, 
welcher die Scene ein menig aufzuhelen begann. Der Unter⸗ 
Dfizier Berner ergriff fodanı ein ruſſtſches Gewehr, und ſtellte 
ſich vorwärts, um die Koſacken in ihrem unterirdifchen Schlupfs 
winkel mit dem Bajonette anzugreifen. Die Unisroffisiere Por 
mereit, und der Brigadier Geabousky folgten iym mir dem Ss 
bel in ber Hand. Der Hufar Staufe, welder feinen Sibel 
durd einen Lanzenhieb verloren hatte, ergriff den eines Rofar 
den, und rief feinen Kammeraden zu: Ich halte felt: 
baut dem Kofaden die Hände ab. Auf dieſes Ge 
ſchtey warfen die Kofaden ipre Lanzen hinweg, und baten um 
Schonung. Zwey von ihnen wurden getödret, mehrere biefitet, 
und der Net zu Grfingenen gemacht, Die Vetreanenwache Der 
Magazine ward unbewaffnet. Cinige , weile Gewehre aufraf: 
ten, haben auf meins Truppen geſchoſſen. Ich vergab ihnem 
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Diefe Berirrung, und lleß nicht auf ſle Schießen. Sie wurden 
alle, ungefäpe 120 an der Zahl zu Gefangenen gemadt. Dies 
fes, mein Herr Obtiſt, ift der ausführlihe Bericht einer eben 
nicht fehr wichtigen Affaire, die Ihnen jedoch beweiſen mird, 
daß die Bravour und die Pünktlichkeit unſers Regiments wie 
in dem firbenjäprigen Ariege:noch diefelben find. Ich empfehle 
Die beyden Unteroffisiere, den Brigadier und den Qufaren Ihe 
ver Gnade. Zu Ponievicz den 6. Zul. 1812. 
Brofbritanmien 

Das Journal de PEmpire bringt die offizielle Nahe 

sicht, das Mordamerita England den Krieg erklärt habe. 
Königreid Polen 

Die Lemberger Zoltung vem 20. Zul. enthält-Felgendes aus 
Eublin vom 15. Jul.: „Bey Dublenka ſammelt fih, nah 
Hier eingelangten Nachrichten, ein ruſſiſches Korps. Schon find 
einige Einfälle in das difjeitige Geblet geſchehen. Am 135 far 
men Koſacken nach Wlodama, plünderten in der Stadt, und 
nahmen die Zelkoffe mit ih fort. Heute wurde hier dur 
Trompetenſchall befannt gemacht, daß beym Gelaͤute der Sturm 
Glode Jedermann die Waffen ergreifen: muſſe.“ — Berner aus 
Bamose vom 16. Jul; „Deute erhielten wir von einem 
felndihen Ginfolle in Wlodawa Nachricht. Bierzig Judenhaͤu⸗ 
fer ſollen eingeoͤſchert worden ſeyn. Mac dem diſſeltigen Dorfe 
Holubie kamen in voriger Naht Koſacken, nahmen einen zur 
Beobachtung der Gränze aufgeftellten Lieutenant und mehrere 
Nattonalgardiften gefangen, zeugen fih aber dann wieder über 
Ben Bug zurüd, Die Allarmftangen brennen. Heute, des 
Morgens um 2 Uhr, find, mach ferner eingelangten Nachrtich⸗ 
ten, ruſſiſche Truppen bey Skryzow, unweit Dubienfa über 
den Bug in das diffeltige Gebiet eingerüdt, Auch Hrubis zow 
erfuhr ihre Anweſenheit.“ 

Die Warſchauer Zeltung vom 18. ul. fagt: „ Der or 
dentliche Poftenlauf zwiſchen hier und Litthauen iſt bie jegt 
noch nicht wieder hergeftellt, doch erfahren wir, daß er ed im 
Kurzem wieder werden fol, und daß die hiezu nöthlgen Maaß⸗ 
regeln bereits genommen find. Bis jet erhalten wir die Briefe 
won daher dur Militärpoflen. Die darinn enthaltenen Nachrich⸗ 
tem über Rriegäbegebenheiten koͤnnen daher ner unvollſtaͤndig 
ſeyn, und unfern Leſern nur vorfichtig von unferer Seite mitges 
theilt werden. Ale offiziellen Berihte von den verfhiedenen 
Armerlorps werden zuerſt in das Hauptquartiee Sr, Mai. des 
Kaifers eingefchiitt, von wo nur allein die allgemeine Erwar— 
tung beftledigt werden kanu; da diefed aber mehr Zeit erfodert, 
als die aufs Höchſte gelpannten Erwartungen bes Publifums 
wünfhen laffen, fo koͤnnen mir doch zu deſſen vorläufiger Bes 
friedigung aus den von allen Seiten eingegangenen Privatnach⸗ 
sichten melden, daß die Ruſſen, ergriffen von Schreden und 
muthlos, fortfahren fi vor den fiegreiben Waffen der großen 
Armee zurüstzugiehen. Das erſte weſtliche ruſſiſche Armerkorps, 
unter Rommando des Generals Barclay be Tolli, ſcheint ſich 
solig hinter die Düna zuruͤckgezogen zu haben, und wie man 
sernimmt, fol Die frangöfifhe Armee bey der Friedrlchsſtadt 
ebenfalls über dieſen Fluß (die Düna) gegangen ſeyn. Dem 


awenten weſtlichen ruſſiſchen Armesforps folgt der rechte Flüger 
der großen Armee auf dem Fuße nah, mit welchem ſich der 
Fürft von Ecmuͤhl (Davouft) an der Spige eines anfehnlichen 
Korps vereinigt hat. Bagrätlon, General en Ghef des zweyten 
weſtlichen Armeckorpo, hat fi über Nowogrodek nah Michs 
wiez jurüdigejogen, und mie es ſcheint, bie gerade Kommunis 
Tation mit dem erften weſtlichen Armeelorps verloren. Unſere 
Nationalarmee rüdt Immer weiter vor. Mon Grodns, wofelbft 
fie am 29. Jun. einrüdte, iſt fie zuerft nach den Grodnoſchen 
und ?-dekiichen Areis nach Bielifa und von da nach Nowogroded 
aufgebrochen, von wo aus wir die letzten Machrichten haben, 
Zwiſchen diefer Stadt und Dir hatte zwiſchen unferer Avant⸗ 
garde und Der Arriergarde Des ſich zurückziehenden Korps bes 
Generald Bagration ein Gefecht flatt. Unſerer Armee im Lite 
thauen fehlt es am midts; da Die Rufien fi fo ſchnell zurüd 
zogen, fo Fonnten fie Das Land nicht werheeren, zu einer Beit 
wo alles in Meberfiuß da if. Man erwartet hierüber die offi- 
siellen Berichte. 

Die Lemberger Zeitung vom 20. Jul. meldet: „In und vor 
Bar flehen an 20,000 Mann: fo gibt] wenigftens - das Gerücht 
Die Auzapl an, geoßen:heils Rekruten, welche vom General 
Ertel befehligt werden, und in den Waffen fih üben. Dei 
Derrfhaften und, Unterthanen iſt der Verkauf Deo Getreldes fireng 
verboten; nur auf Märkte kann jeder Unterthan zu drep Korej 
bringen. 


Amortiſatione-Goikt. 

1098. Unterm 2. Auguſt 1811 wurde der Beſiher der 
Schuld Urkunde der ehemaligen Landſchaft in Balern, an bie 
Gerichtöfchreibers « nad Gränz:Auffeplägers: Tochter Franz Borigia 
Schönmefferin zu Landsberg, dermals vermittibte Gapitains Bat: 
tin von SDellereberg de dato Münden ben 11ten July 1796 
von 2000 fl. öffentlich vorgeladen, ſolche innerhalb ſechs Mona 
ten Driginal bierorts vorzulegen, und fein Eigentums, Recht 
gründlich zu dociren. J 

Nachdem aber die allegirte Obligation innerhalb der bes 
flimmten Frift vor Gericht nicht vorgewiefen wurde, fo wird 
fie anmit für amortifirt, und Lraftlos erklärt, 

Münden den 2. Auguft 1812. 
Dis tönigl. Rommandantfhaft allda. 
Gr. m Ow, Gen. Lieutenont. 
“ Rappolt Auditor. 


1095. Den 5. dieſes kommt ein Lohnkutſcher mit einer 
vierfigigen Chalſe von Mannheim hier an und fährt retour über 
Stuttgart, Heidelberg, Mannhein ober Straßburg; wer ſich 
Diefer Retour. Gelegenheit bedienen will, kann fih bep Hen. 
Bind!, Weingafigeber zum goldenen Bären melden. 


1083. (2. 6) Gine ſehr ſchoͤne, neue, moberne, mit Koffer 
umd Raternen verfehene Ghaiſe ift zu verkaufen und im Schmars 
zen Adler bey der Grau Wittib Albert das weitere zu erfragen 


1101. Im der Behaufung Re. 85 DB in der Kaufingers 
Gaſſe über 4 Stiegen iſt eine Wohnung yon 7 Zimmern, Rür 
de, Speifetammer, Holzlege, Magdkammer, Retirade, Spels 
— Keller bid kuͤnftiges Ziel Midarlis zu verftiften 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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Baierm 

Münden, den 5. Auguf. Auf das von dem, dem 27. 
vorigen Monats erfolgten zeitlichen Hintritt Ihrer Durdl, ber 
Frau Louife Marie, Gr. Durchlaucht des Herrn Herzogs 
Friedeih von Raffau ır. Prinzeffin Tochter eingetroffene 
Machrichtſchrelben, haben Gr. Mai. vom 4. diefes angefangen 
eine Rammerfrauer auf 6 Tagen anzulegen befohlen. 

Auch haben wegen dem am 27. abgwicenen Julius er, 
folgten trauerwollen Ableben Er. Durchlaucht des Herrn Rler 
mens Wenzeslaus, Ghurfuͤrſten und Erzbifhofs von Trier, 
Biſchofs zu Augsburg, gebornen königl. Prinzen von Polen 
und Herzogs in Sachſen, Er. Majrftät vom 6. dieſes ange» 
fangen eine Rammertrauer auf 4 Wochen anzulegen befohlen. 

Eine Eönigl, baleriſche Berordnung vom 17. Zul. enthält 
ſpezlelle Vorſchriften, um den Mißbrauch mehrerer, in der Zoll: 
Ordnung zur Aufnahme der inländifhen Fabrikation, und zum 
Vortheile des Gränzverkehrd zugeflandenen Begünftigungen zu 
verhüten. Cine andere Verordnung vom 26, Zul. führt in der 
Erhebung des Tabaksauffhlags einige Veränderungen ein, Der 
bisher an der Graͤuze des Königreichs von jedem Gentner aller 
eingehenden ausländifhen Tabaksforten und Karreten erhobene 
Zoll: und Konfumtiond: Auffchlag von 2 fl. Maut: und 24 fl. 
Aufſchlag, bleibt befichend ; alle vom Auslande eingehende Tas 
batoblatter aber zahlen künftig nit nur ı fl. Maut, fondern 
auch noch befonders 6 fl. Ronfumtionsauffhlag für den Gent: 
mer. Tabafsmehl einzuführen wird ganz verboten. Der Auf⸗ 
flag auf den im Inlande erzeugten Schnupfs und Rauch- Tas 
bat wird mittelt Rompofition erhoben, (worüber mäpere 
Vorfchriften gegeben. werden. ) 

Sranzöfifhes Reid 

Nach Anzeige des Yournal de l'Ewpire ift Si Adnigin von 
Spanien in voller Genefung von elaer Krankheit, die fie bes 
fallen hatte, 

Am Sonntag den 26. Jul., meldet der Moniteur, empfing 
pre Maieſtaͤt die Kalſerin nach der Meile, in der Gallerie 
des Pallafies zu St. Gloud bie Mitglieder ber verſchledenen 
Korps und die präfentisten Perſonen. Mach dieſem Gercle bes 
gab Sie fi in den Tpronfaal, wo bie Prinzen, Großdignitas 
rien, die Miniſter, die Großoffiziere des Reiche, und die Groß» 
Adler rie Ehre hatten Ihr aufzuwarten. Zuletzt wurde im 
Ipranfanle das diplomaliſche Korps vorgelafien- 
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5. Auguftiaıe. 


—— ——— — 


Der General Graf Dorfenne, Kommandant der Grena- 
Diere zu Buß won der Baiferlihen Garde, der feit einiger Zeit 
ben Dberbefepl über die nördliche DObfervationsarmee in Spa: 
nien führte, ift am 24. Zul. zu Paris, an den folgen einer 
vernachläßigten Wunde, die ihn vor einigen Monaten gendtpigt 
hatte, fi trepaniren zu laffen, geſtorben. Schon im erflen Ger 
fehte des erflen Revolutionstrieges bey Tourmai wurde er ver: 
wundet. In Wegppten erhielt er den Grad eines Bataillons; 
Ehefs, und einige Zeit nachher Das Kommando des 61. Regis 
ments. Nach dem erſten polnifhen Kriege wurde er zum Dis 
vifiond s General ernanut, Das Kommando über die Grenadiere 
von der Garde hatte er Eurz nad der Schlacht von Aufierlig 
erhalten. 

Nach einem fortgefegten Berzeihniß Im Moniteur flieg die 
Zahl der zur Zuderfabrikation aus Nunkelrüben ertpeilten Bis 
eenzen bis zum 23. Qul. auf 512. 

Nordamerika. 

Unter der Ueberſchrift: „Ameritanifhe Arlegser 
Färung gegen England‘, liefirt eine Londoner Beitung 
im Journal de PEmpire, wom 20, Zul. nachſtehendes Schreiben 
aus Liverpool vom 18, Jul.: „ Deute kam ein Rootfens 
Schiff von Mew-York an, welches baffelbe am 25. Dun. ver⸗ 
laffen hat. GEs bringt Macricht, daß der Emat nach einer 
fiebentägigen Beratpichlagung den Beſchluß der Kammer ber Res 
pröfentanten, Englaud den Krieg zu erklären, mir einer Mehr⸗ 
beit von 19 Stimmen gegen 15 genehmigt hat. Der Ma. 
jor Bloomfield zu New Dorf hatte eine Depeſche erhalten, welche 
er an der Spipe feiner Truppen verlas, und worin fürmlih an, 
gekündigt wird, bie vereinigten Staaten hätten Krieg gegen 
England erklärt, " 

Defkerrei 

Der Öfteeihifche Beobachter enthält Folgendes aus Sien 
vom 25. Julh. Beym Schluße unſeres Blattes erhalten wir 
die hoͤchſt betrübte Machricht won einem fuͤrchterlichen Brande, 
welcher heut um Mittagszeit in Baden ausgebrogen iſt, und 
bey Abgang ber legten Nachrichten bersith einen bedeutenden 
Theil der Stadt in Aſche gelegt hatte. 

Wien, den 29. Zul Kurs auf Augsburg Ufo 190 7)8tel; 
zwey Donate 189 152; Ronventionsgeld 194 Tjätel; Faiferliche 
Dulaten 9, 30 34tel. 


Königreth Polen . 

MWarfhau den 12. Junh. Beſchluß des vorgeſtern 
abgebrohenen Aufrufd der General: Gonfddera 
tion des Königreichs Polen ıc. 

Tapferkeit und Muth find dann nur hohe Vorzüge, wenn 
Die von ihnen vertheigte Sache gerecht und loͤblich iſt, und 
Treue ift dann nur wahre Tugend, wenn fie nicht Treulofig: 
Reit gegen Ratut und Baterland iſt, von denen wir unfer Das 
fegn empfingen und Die mit unauslöfhligen Zügen das Gefühl 
der Price für ihren erften Dienft tief in unfere Herzen prägs 
ten. Laßt uns alfo Haß und Abſcheu gegen alles in Guch ent 
flommen, was von Denen herrührt, Die fih zu eurem Unter: 
gange verfchworen ! Giler herbey, zeiget der Melt, wer und 
dog Ihr Polen fepdb; und die Räuber Eures Landes werden 
sirtern, fliehen! Söhne der glorreihen Ahnen von Gobteski, 
vud Bolliemsfi, verlaßt, vernichtet die euch entehrenden Zah: 
nen und legt Die gegen das Vaterland meuchelmücberifch ge: 
richteten Waffen nieder! Bereinigt Euch mit uns, allen Euch 
iugefügten Sohn und Schmach an euren Felnden und Unter- 
drüdern fürdterlih gu raͤchen. Rache, blutige, ſchredlicht Ra: 


. de am Feinde, im Angefichte des Baterlandes, ſez Eurer 


Münnerwürde hoͤchſte Zierde! Herbeh, hierher! Seht noch die 
Sußftapfen Eurer peroifhen Mitbrüder, wie fie kühn vor 18 
Jehten, auf den Ruf des Baterlandes,, fehnell ihre Feſſeln 
fprengıen, und mitten durch Dichte Haufen ebeuderfelben CHas 
ven, Die jebt noch Eure Kraft lähmen, fi über Die Reichen 
derfelben den Weg zu feinem Throne bahnten. — Konnte wohl 
je ein größeres Feld des Ruhms fih Eu eröfinen, als an der 
Seite Eurer kümpfenden Mitbruͤder, durch die Der Name Po: 
len Bob über Sand und Meere fallt, die Euch zum rupmvolr 
len Kampf auffodern, und euch bas ſchönſte, größte Ziel, bas 
Baterland, zum Lohne bringen ? Hier, bier iſt Das wahre Feld 
der Pflicht, der Ehre, hier wollen wir als ädte Polen im blus 
tigſten Sampf die heiligen Rechte des rechtmäßigen Daterlandes 
erringen. Hier, unter dem Auge des erhabenſten Belchügers, 
des größten aller Helden; bier, an der Seite der tapferiten 
Mitter, und des erfien, arößten Bolfs der Erde, und endlich 
an der Seite aller gefiıteten Nationen ,„ die ein für allemal 


den Kampf beginnen, um für immer Gurepa von der Ipger: 
Wuth und dem Gannibalengriimme raubfühtig fih eindrängenter 
Barbaren zu fichern und ihnen Schranken zu fegen. 

Serbey, berbey! ruft das gekränfte Baterland ; herbep! ruft 
Bruderfinn und Stimme, mit offenen Armen Euch erwartend, 
Hülfteih erwarten Euren ftarken Arm Die wateriändifhen Fah⸗ 
nen, des Vaterlandes Heiligthum, und bey Diefen bier verſam⸗ 
melt Euch — fo wird Guropa, fo wird der größte aller Heli 
den euch den Beyfall zollen, den nur unerſchütterliche Treue, 
wmeingefchränft rüdfichtlofer Gifer und unbegtaͤnzte Baterlands: 
liebe der Polen erwarten dürfen. D, möge doch das Bates 
land, mad fo viel feinen Eühnen rühmlichit dargebrachten gro+ 
gen Opfern, und welches jegt, dem erjten langen Morgen feis 
nes Wieder Aufwachens entgegen lächelnd, gleich einer liebevols 


len Mutter feine in alle Weltgegenden zerſtreuten Rinder ſam⸗ 
melt, nie den Gram empfinden, ftreng und unerbittlih die zu 
fteafen, Die verbiendet genug, als fhändliche Verbrecher ſich 
Ihm zu widerfegen nicht ſcheuen follten. 

Gemäß den Öten und Tten Art. des General Gonföderations: 
Akte des Rönigreihs Polen, wurde dieſes in der Sigung des 
Gen, Gonf, Raths befchloffen und feſtgeſetzt. 

Grgeben in Warfhau, am 7. July 1812. 
(Unter;.) Fürft Adam Gzartorgsli, 
Gen. Gonf. Marſchall des Königreichs 
Dolen. 
Rajetan Aoımlan, Sekretair, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Wilna, 
som 11. Julhy. Profiamation ber pgroviforiiden 
Kommifien von Lirbauen Bürger, “feit 20 Jahren 
mochte und eine auswärtige Regierung ihre Befehle in einer 
uns unbekannten Sprade Fund. Dermalen vernehmt ihr Die 
Stimme eurer Brüder, böret, mad fie euch in der polnifchen 
Sprache vortragen! Gegner die Borfehung, welche fi in Ras 
poleon dem Großen fo unwiderſorechlich ankündigt ! Beine Ans 
aäperung bat gleich jener der Sonne die Eismaffen gefhmolzen 
und alle Dinderniffe verfcheucht, fein wohlthaͤtiger Hauch, Der 
uns alles Hoffen läßt, Durhdringe uns mit Dankbarkeit, Da 
wie durch den Tagesbefehl vom 1. Zulius zu einer proviſori⸗ 
{hen Regierung aufgeftellt jind, fo fodern wir euch auf, unfere 
Sefinnungen zu theilen, Giebt es wohl noch eine größere Aufı 
foderung fih zu freuen, als die Ausficht, die Wohlfahrt des 
Baterlandes wieder hergeftellt zu fehen! 

Ihr follt Zeugen unferer unermüdeten Sor,":lt fegn, euch 
ju unterflügen und die Uebel des Krieges nach allen unfern 
Kräften ju vermindern. Die Opfer, welche wir von euch von 
langen werden, kommen gegen das Gluͤck, welches euch erwar⸗ 
tet, im Beine Betrachtung. jndem wir daher allen unfern Mit 
bürgern bekaunt machen, daf mir als prosiforifhe Regierung 
inflalirt find, laden wir diefeiben guglei ein, fih mit uns in 
Die möthige Verbindung zu fegen. 

Die proviforiijhe Regierungsfommiffion bes 
Derzogthbums Lithauen an die Geiſtlichkeit 
der Diözefe von Wilna. 

Die Religionsgrundfige des lithauiſchen Volkes find befannt; 
ein weifer und aufgeflärter Elerus hat fie demfelben einjuprär 
gen gewußt. Die proviforifche Regierung glaubt den Völkern 
die Wohlthaten Napoleon des Großen, melden bie Borfehung 
nach Lithauen geführt hat, micht beffer verfündigen, noch einen 


‚zwedmäßigeren Weg wählen zu Eönnen, um Ddiefelben mit Der 


Verbeſſerung ihres Schickſals befannt zu machen, ald wenn fie 
Diefen großen Zweck dem Glerus anvertraut, In dieſer Gernäß: 
heit befehlen wir, das Wolf zu Danfgebeten gegen die Vorſe⸗ 
bung zu verfammeln, weiche uns den Gelöjer Polens zugefendet 
bat, um fie in dieſen Berfammlungen um Gegen für das 
Sl feiner Waffen anzufiehben. Der Glerus wird ferner ber 
müht ſeyn, dad Volk in feinen guten Öefinnungen ju unterbal- 


233 


ten, damit daffelbe feine JFeldarbeiten fortfegt, geſtaͤrkt bon den 
Grundfägen der Religion und der geiſtlichen Lehre. 

Die Pfligterfülungen der Bauern dürfen durch nichts un: 
terbochen werden, ihre Erhaltung und ihr Gluͤck hängen wer 
fentlih davon ab. Mögen fie an dem reihen Segen der Erndi⸗ 
erkennen, wie augenſcheinlich die Vorſehung Napoleon den Bros 
en begünfliget., Mögen fie in Rupe und Eintracht jept wie 
vorher Diefen Gegen einerndten, Die gegenwärtigen Umftände 
fodern fie zu einem noch größern Eifer auf, und ihre gegen: 

“ wärtigen guten Gefianungen laffen nicht zweifeln, daß ihre Ers 
gebenpeit immer die mämliche ſeyn werde. 
Gegeben den 7. Julh 1812. 
Die Mitglieder der Kommiſſion. 
Der Öfterreichifche Beobachter meldet aus Lemberg unterm 
18. Jut.: „In dem Herzogthume Warſchau verbreitete fi das 
Gerücht von einem ruſſiſchen Einfalle im die Gegend von Lublin. 
Dan glaubte den Vortrab eines Armeckorps zu erbliden, als 
in der Nacht vom 15. auf den 16. Zul. Koſaken die Dörfer Ho⸗ 
Iubie, Krylow, Zrubierzow und Blodava befehten. Die Allarms 
Zeigen wurben aufgeftedt; bald erfuhr man aber; daf die ganze 
Zahl der eingefalenen Tiuppen ſich auf ungefüpe 400 Mann 
beichränkte, welche ſich foglei wieder zurüdjogen, als fie von 
dem Anmarfche eines Detafchements der Garnifon von Zamote 
unterrichtet wurden, Die genannten Dörfer aber rein auspläns 
derten. Seitdem vernehmen mir, daß die "Korps unter den 
Befehlen der Generale Tormaſſow und Autufow, welde fi In 
der Gegend von Luck gebildet hatten, ſich in Eiimärfchen erft oft« 
mwärtd, dann gegen Morden ziehen. Man fdreibt diefe Bewer 
gung dem allgemeinen Rüdzuge der rufliihen Hauptatmee zu, 
und behauptet, daß ihr äuferfter Linker Fiagel unter den Befeh: 
len des Fürften Bagration durch das öfterreichifche Aurillarkorpe, 
unter den Befehlen des Fürften von Schwarzenberg, und bie 
Korps des Generals Regnier, des Königs von Weftpgalen und 
des Dicelünigs von Italien volllommen abgefänitien, und en 
echec gehalten werde.’ 

Mach dem litthauiſchen Kurier vom 13. Zul. ritt Se. Mas 
- jeftät der RaiferMopeleon täglich mit einem Heinen Gefolge [par 
slerene Am 11. Zul. hatten Die Depurirten der polnifchen 
Ronföderation (Die Senatoren und Woiwoden Wibizki und Sobe; 
lewsti, die Grafen Softzt und Taromstl) eine Audienz beh Sr. 
Majeſtaͤt gehabt, wobey fie durd den Herzog von Baſſano vors 
geftelt wurden, und der Senator Wibizki eine Anrede hielt, 
(die wir geftern mittpeilten) melde der Kalfer fehr gnädig bes 
antwortete. Am nämlihen Tage hatte eine Deputaticn aus 
Sampgitien, den ehemaligen Hofmarfhall Ziergut au der Spitze, 
eine Audienz, worin fie den Wunſch der Samogitier ausiprad, 
das Gluͤck ihrer Brüder zu Wilna zu thellen. Der Monarch 
unterhielt ſich mit ihnen über Begenjlände ihre Provinz betref- 
Tend. „Nie war (fährt der litthauiſche Kurier forı) Wilna fo 
glänzend als in den legten 14 Tagen. Es ſieht dem größten 
aller Souveralne und die vornehmften Bürger feines Landes In 
feinen Mausen. Gine rupmbegisrige Jugend eilt unter Die pol: 


nifhen Fahnen. &s If billig Hier bie Namen derjenigen pas 
triotifhen Söhne Litthauens zu mennen, die zuerſt die Waſſen 
ergriffen und fih auf ihre Heften ausrüfleten, Man bemerkt 
in der Ehrengarde den Prinzen Ogindtt, ihren Anführer; den 
Srafen Platen, die HH. v. Bilzud;fi, Briot, Benne, Ron, 
Ehlewinstt, Lankiewiez, Czarnowski, Mozarzemski, elensby, 
Straminsti, Wollewiez, Pudjina Basfowies, Pomarnasti und 
Zabtelo. In der vom Brigadegeneral Ronopfa angeführten 
Kitpauifchen Garde ficht man bereits velllommen equipirt,, bie 
Herren Mogilniti ıc. ꝛtc. Mod viele junge Leute beforgen ihre 
Ausruftung, und mir jmeifeln nit, daß die Lithauer Gelegen⸗ 
beit fuchen werden , ſich eben fo auszugeichnen, mie ed die Tas 
pfern des Regiments Kcafinsti bey Semofierra und: Benavenfe 
thaten. Der Bifhof Koflatomsti Hat zweymal die Ehre ge 
habt, In ber kalſerl. Rapelle die Meſſe zu lefen, und hat einen 
brillantenen Ring erhalten 1." 

Diefelbe Zeitung erzähle unterm 15. Jul.: Geftern wurde 
hier das große Nationalfeft mit allgemeinem Enthuflatmns ber 
gangen. In der Kathedralkirche war in Gegenwart aller Auto⸗ 
ritäten ſeherlicher Gottesdienft, wobey der Biſchef Raffatomstt 
offigiirte. Mach dem Tedeum hielt der Präfident der provlſo⸗ 
rifhen Regierungstommiifton eine Rede, und publigirte Die polnis 
Ihe Generallonföderarionsafte, Rah deren Berlefung erſchall⸗ 
ten die Hallen der Kirche von dem taufendfach wiederholten Ges 
chrey: Es lebe Napoleon der Große. Dan fang hierauf noch 
bass Salvum fac imperatorem Napoleonem, und alle Autoritär 
ten begaben ih zum Hrn. Herzog von Baffano, mit der Bitte 
die Ronföderationsbkte Sr. Majeſtaͤt vor Augen zu Irgen. Die 
proviforifche Meglerung fepte am memlihen Tage zweh Ausitats 
tungen, jede von 1000 Fr. für ein litthauiſchee Mädchen, das 
einen Polen, und für ein pofnifhes, bas ein Litthauer heiras 
then würde, aus. Der Zufall wollte, daß das erftere Paar for 
gleih erfhien, und auf Der Stelle getraut merden Bonnte, 
Adends mar die Stadt prächtig beleuchtet, und das Nationals 
Theater, wo man das Stuͤck „die Arakauer, fpielte, unentgelds 
lich aedffnet, Ein präcdtiger Ball endigte das Felt, dem mehr 
rere frangöfifche und polniſche Generale beywohnten, und den 
auch Se. Mojefiit der Kalſer Napoleon mit feiner Gegenwart 
beehete. — Am 15. Zul. befand fi der Kaiſer noch zu Wilas, 
und genoß die beite Geſundheit. 

Aus Königsberg wird im Öflerreichifhen Beobachter uns 
term 12. Jul. gefchrieben: „Mah allen uns von der Armee 
julommenden Nachrichten fcheint der Rüdzug der ruſſiſchen Ars 
mee nach der Düna, mit Ausnahme Der auf dem linken Fluͤ— 
gel ſtehenden Armeeforps ‚unter den Befehlen des Fürſten Bas 
gration, volltändig zu fepn; lepteres Korps iſt durch eben fo 
tief gedachte, als fdmell ausgeführte Manbuvres der alllirten 
Armeen von den übrigen Korps der ruſſiſchen Armee getsennt, 
und wird jich ohne eine gewonnene Schiacht fhwerlid wicder 
mit ihnen vereinigen Eönnen. In dem Pauptquartier des frans 
zoͤſiſchen Kaifers find dem Vernehmen nad zwey Abgeorduete 
des ruſſiſchen Kaijers „eingetroffen, Ban nennt Den. General⸗ 


Marſchall Grafen Tolftony. 
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Adjutanten und Polizegminifter Balafheff und den Ober 
Seitdem verbreitet fih allgemein 
dad Gerücht von ruſſiſcher Seits gemachten Friedens: An 
trägen. " 

In einem andern Artikel fagt diefelbe Zeitfchrift : „, Kalfer 
Mapoleon Ift an die Düna vorgerüdt, woſelbſt bereitd das Bros 
der franzöflfhen Armee eingetroffen ift. Ale Bewegungen ders 
felben feinen zu beweifen, daß die Abficht dahin stele, der 


ruſſiſchen erften Weft » Armee eine Schlacht anzubieten, der bier 


felbe nur ſeht ſchwer ausmwelden dürfte. Die zweyte Welt» Ars 
mee unter den Befehlen des Fürften Bagration it vollkommen 
abgeſchaitten, und Tann ohne eine Schlacht an keine Berrinls 
gung mehr denken. * 

Helvetienm 

Dem St. Galler Erzähler zufolge will der Here Graf v. 
Goͤttorff nunmehr feinenen feften Aufenthalt zu Bafel nehmen. 

Am 26: Jul. des Morgens traf Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz 
KRarlvon Baiern zu St. Gallen ein, beſuchte nad) einigemAufs 
enthalte dafelbft Gals und Weißbad, foreiste am 27. zu Appen: 
jell, und kam daſelbſt auf feiner Rüdreife wieder zu St. Gal⸗ 
len an. 

Türten. 

Die Lemberger Zeitung vom 17. Zul. fagt: „An der rufils 
ſchen Gränze längs der Bukowina herrſcht eine große Stile ; 
Bios eine geringe Anzahl Koſacken, ungefähr 50 bie 60, find 
zur Verflärtung der ſchwachen Graͤnzwache n angekommen. In 


“der Gegend von Zaſeſzezyk wird ein Pulk Rofaden erwartet; 


fonft weiß man nichts von Truppenbewegungen. Man zweifelt 
wieder an der, türkifcper Seits erfolgten Ratififation des Frie⸗ 


dens; befonderd in der Moldau find bie Griedenshofinungen 


fehr gering.’ 


Rönigl. Hofs und National» Theater, 
Freytag, den 10. Auguf: Der Haus, Tpranm, Zum 
Erftenmal, 
— EEE — — — 
BVerſtebgerung. 
1082. (3. ©) Das unterfertigte Amt wird kuͤnftigen Mitt- 
woch den 5ten bis Freytag den Ten Auguſt I. J.' verfhiedene 





Geroͤthſchaften von Silber, Zinn, Meſſing, Kupfer, und Schrei⸗ 


mereyen, dann Betten und mehrere männlihe und meibliche 
KRieidungsftüde gegen fogleih baare Bezahlung zur Öffentlichen 


‚ Werfleigerung bringen, 


Raufsliebhaber künnen fih demnah an dem beflimmten Ta 
gen im Stadtwalfenpaus Gebäude in der Eendlingergafle von 
Morgens 8 bis 12 Upr, und Abends 2 bis 5 Uhr einfinden, 
und das Weitere gemärtigen. 

Münden am 29. July 1812. 


‚Königliche befondere Stiftungd-Adminifiration 


für Die Wohlthätigkeit der Refidenz: Stadt 


Münden. 
Fit, Adminiftrater, 


Derfteigerung. 
1089. Bon unterzeichneter Behörde werden Donnerflag 
den 6. Aug. Bormittags von 9 bis 12 Uhr Machmittags von 
5 bis 6 Uhr in der Behaufung des bürgerl, Eehnrößlers Stim⸗ 


pfel Hinter den Mänerm Mro. 32 1 über 2 Stiegen die Effek⸗ 
ten -der verftorbenen vermittweten Ketteimirthin Dalmairin, bes 
fiehend in einer filbernen Halskette, Geſchnür, derley Flor⸗ 
Schnalle, Rorfettern mit filbernen Knopfen, Rleidungdftüden, 
Bette und Tiih:Walh, Bertern fo andern Hausfahrniffen an 
den Meifibiethenden gegen gleich baare Bezahlung. verfteigert. 
Kaufsluftige wollen fih daher am beilimmjen Tage und 
Stunde dort einfinden. 
Den 27. July 1812. 
Königl. baier. Stadtgerigt Münden. 
Franz v. Schab, Direktor, 
Hreph. v. Wulffen. 


Antündigang. j 

1097. Einer Furggefaßten, jedoch ausführlichen, mit zwed⸗ 
mäßigen Tabellen belegten Lehre über die allgemeinen 
Grundregeln der Tonkünſt mit befonderer Dim 
fibt auf das Glavier mit einem gefälligen Umſchlage. 

Diefes Werk ift in der Art bearbeitet, daß ſich hiedurch 
Jedermann, der niemals Muſiker war, ganz allein in wenigen 
Tagen eine vollfiändige Kenntniß von den wichtigſten Grund: 
Regeln der Tonkunft verſchaffen, ja felbe felbft der Jugend auf 
das Faßlichſte bepbringen kann, wodurch den zur Ausbildung 
erbetenen Mufitmeiftern ein mühfames Srüd Arbeit erfpart 
wird. Diefe Ankündigung wird leiften, was fie verfpricht. 

Der Prönumerations: Preis ift 48 Er. in der Lindauer'ſchen 
Buchhandlung zu Münden. Die Abgabe gefhieht vom 24. 
bis ziſten Auguft d. J. 

Die Beflellungen erbittet man ſich poftfrep einzufenden, 

1092. Bey Jakob Biel Buchhändler in der Dienersgaſſe 


ro. 204 find ganz mem zu haben. 
Ludwig der Baier, Kaifer der Deutfhen und Römer. Bon 


Gafpar Sterr, 2fl. 45 Er. 
Weiller Ideen zur Geſchichte der Entwidelung des religiöfen 
Glaubens 2ter Theil ı fl. 
Dörring, Barty.: gefdildert für die fludirende Jugend von H. 
Jaͤnk 24 Er. 


n 
Der alte Fropnleihnamm unfers Deren Jeſu Chriſti dem neuem 
Abendmahle des Dr. Stephani entgegengeflellt von einem+ far 
tholiſchen Pfarrer des vormal, Lechkreiſes M. 2. gu. 2 fl. 
Beograppiich ſtaatiſtiſch⸗ maturhiftorifhe Befpreibung Der Ks 
nigreihe Spanien, Portugal, Brafilien und den Befiguns 
gen jenfeite des Meeres, — Dännemark und Norwegen — 
Schweden mit Finnland. 5 Hefte Wien 4 fl. 
Filippi italieänifch » deutfche Sprachlehte. 3 fl. 
— — je mailre italien. Nouvelle Edition. 3 fl. 36 hr. 
*) Auch befindet ſich dafelbft deftändig ein zahlteiches Sortis 
ment von Landcharten jeder Art zu den billigften Preifen, 
und in den beſten Stichen. 


1103. Im unterzeichueter Buchhandlung iſt ganz men zu 


aben: 
Baleriſche Sprichwoͤrter mit Erklaͤrung ihrer Gegenftände zum 
Unterrichte und Vergnügen. Zwey Theile, Preis 1 fl. 45 ke. 
Münden den 4. Aug. 1812. . 
Son. Joſ. Lentner’fhe Buchhands 


lung gum fhönen Thutme. 


1006. In ber Sleifmannifhen Buchhandlung in 
Münden und Burgpaufen wird ein fehs Bogen flarket 
Verzeichniß der neueften Bücher aus allen Wiſſenſchaften um 
entgeltlich ausgegeben. 


——— 





Rund 


enert 


politiſchheseitung. 


Dit Seiner kduiglichen Mojefät von Balarn adergnädigfiem Privilsgie, 





Donnerstag 


Gtalien 

Dat Mailänder Amtsblatt enthält verfhledene Defrete det 
Prinzen Bicefönigs, wegen Grridtung eines Erziehungs. Zn: 
fliturs für Maͤdchen gu Verona. Sie find aus dem Hauptquar⸗ 
tier des Prinzen zu Smorghont (18 Stunden oͤſtlich von 
Wilna) datirt. 

Am 24. Jul, verſtarb zu Venedig an der Waſſerſucht ber 
dortige Gouverneur, Viccadmital Blllaret-Jopeuſe, Große 
Adler der Ghrenlegiom ıc. 

Der Ritter Sanoya hat für die Zünglinge aus dem Königs 
Reich Italien, welche zu Rom bie ſchoͤnen Künfte ſtudieren/ 
dreg Preife gefliftet. Der erſte, eine goldene Medaille von 20 
Beinen, wird Halbjäprig demjenigen Zögling, welcher nad 
dem eigenen Urthell feiner Rameraden das befte Modell in Gpps 
geliefert hat; der zwepte, eime aͤhnllche Medaille, halbjahrig 
demjenigen jungen Dialer, welcher feine Akademien nad dem 
Mackenden, und zwar im Sommer mit Farben auf Leinwand, 
im inter mit dem Stift auf Papier am befien gezeichnet hat, 
und endlich der dritte, eine Medaille von 25 Zechinen, jährs 
lich demjenigen jungen Baufünftler, der die Bedingungen eines 
vorgefcpriebenen arhiteftonifhen Gegenſtandes wen beten ausge; 
füpet hat, zugeiheilt werden. 

Großbritannien 
. Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern. 
Der Times fagt unterm 20. Zul.: „Dan macht Auspebuns 
gen in Ganada, um ſich auf den Fall eined Krieges den Ame⸗ 
rifanern zu widerfegen. Inzwiſchen beforgt man, Die Sana: 


bier von franzöfifhem Urfprunge möchten fh mir Dem Feinde 


verſte hen.“ —E 

Folgendes waren die merkwürdigen Verhandlungen über ‚die 
Rabinets:Drdres in der Sihung des Unterhauſes vom 
10. Zum: Dr. Brougham firht anf, um dem Daufe eine 
Frage vorzulegen, die fo lange Die Aufmerkfainfeit des Parla,, 
ments: befepäftigt Habe, eine Frate, Die ohne U⸗bertreibung bie 
wichtigſte und interefjantefte. fep, womit ſich das Parlament im 
der jegigen Arifis befhäftigen könne. Nachdem die zablloſen, 
gegen die Kabinetsordred bepgebracdhten Bemeife fehe Wochen 
lang unterſucht worden find, iſt endlich dis Zeit gefommen, mo 
es ſich das Parlament zur Pflicht machen muß, der Krone und 
dem Volke zu erklären, was es in feiner Weisheit von Dem 
Reſaltate Diefer Unterſuchung denkt. Doch bist ſich, bevar 





6. Augufısıa. 


man genauer im diefe Frage eingehen Fann, ein Umſtand dar; 
der ihm Schmerz verurſacht, daß er nämlich unmöglich davon 
ſprechen kann, ohne aller der Noth, morif die intern Slofien- 
der Manufacturs Arbeiter ſchmachten, zu erwähnen. Dod will 
er fi nicht in genauere Details pierüber einlaſſen, da dieſt 
traurige Lage der Dinge nur allzuklar erwiefen. Selm wefent; 
liches Ziel bleibt, deu politiſchen Zweck der Rabinetsordres zu 
unterfahen, und zu ſehen, ob fie dem, was man damit beab, 
ſichtigte, entſprochen haben. . Was anders aber konnte det Bord 
dabey feyn, als Schutz und Unterflügung der Manufaktur, Ars 
beiter 7 Mun hat aber eben diefe Volksklaſſe dem Parlamente 
Vorſtellungen gemacht und es befhworen, diefen Schutz zurück⸗ 
sunehmen; fie bat gebeten, fie lieber den Mahinationen dei 
Beindes zu überlaffen, als fie im Zorne Der fürdpterlihen Rache 
feiner Unterftügung und feines Schuges Preis zu geben, Mars 
widihiee, MDorkfpire, Laucaſhite rufen dem Parlament einſtim⸗ 
mig zu, die Ordres zu widerrufen, und ihmen die Mittel, ſich 


durch ihre Induſtele Ihren Lebensunterhalt verſchaffen su koͤn⸗ 


nen, wiederzugeben. Um Die gegenmärtige Moth abzuwenden, 
hat die Alafie der Mamufakturiften an verſchledene Projekte ge⸗ 
dacht; bald verlangte ſie die Aufhebung aller Sinecureſtellen, 
weil fie dieſes für rin Mittel hielt, das anf England laſtend⸗ 
Glend zu mindern; bald flehte fie das Parlament am, den Krieg 
duch einen allgemeinen Frieden ſchnell und ehrenvoll zu bren⸗ 
Digen; endlich werlangte fie die Aufhebung des Monopole der 
oftindifchen Gompagnie, und bey diefem Verlangen hörten mir 
Die Manufakturdiftrikte von allen Seiten her nach der Grlaubi 
nig mir Gpina Handel treiben zu därfen, ſchreyen. Wie ſchwan⸗ 
kend aud diefe verfchiedenen Anfichten zur Erreigung. bes eins 
zigen großen Abſtellungemittels ſeya mögen; fo bemeifen fie 
doch, mie fepr man fühlt, daß die Moth in England allgemein 
und hoffnungslos ift. (Hört, hört!) Bey allen ähnliden, 
durch irgend ein aroßes Bedraͤngniß der Nation verurfachten 
frampfhaften Zuftänden zeigten fih die nämlihen Züge von 
Verzweiſſung. Wenn man liest, was das Volk während ber 
Per im Jahre 1565 litt, fo iſt man betroffen, die mömlichen, 
furchtbaren Eymptome zu finden, melde Die Verzweiflung des 
Dolls ankündigen. Ohne mid jedoeh In weitere Detalls eins 
zalaſſen, fuhr der Redner fort, fürchte ih nicht, daß Jemand 
mie widerſpreche/ wern Ich nach Diefem traurigen Gemälde ers 
klare, daß England⸗ Manufalturen gegenwärtig in sinen bei 


7 — 9 
fpiellofen Zuftand verſetzt find, (Hört, hört!) Man hat mehr 
als hundert Zeugen aud iden deenpig Yauptmanufaktardiftriften 
des Reihe abgehoͤrt. Es mar wicht ſchwer, Beweiſe vorzudrin, 
gen, ode? Zeugen auszumäplen, aber ſchwer, diejenigen zurüds 
supalten, bie hundertweis vor Bericht ſtroͤmten, ‚um Beineife 
für das benfpiellofe Elend vorzubringen, das die Manufaktur: 
Arbeiter druͤkft. (Hört, hört!) Birmingham und die angräns 
zeuden Difteifte, Die im beſſeen Zeiten auf 15 Meilen in Die 
Runde mar wie eine Werkſtatt ausfahen, bieten heut zu Tage 
den Anbli$ des Elends und der Hungersnoth dar ; -unb-man 
müßte ein fehr hartes Herz haben, biefe Scene ohne Schaubern 
gu. fehen. (Hört, höre!) Mehrere große Häufer mußten, um 
ihren goͤnzlichen Ruin vorzubeugen, die Hälfte ihrer Arbeiten 
meofhlilen. Was Wird aus Diefen Menfchen werden? In weis 
dem Zuſtande muß ih ein von folchen Menſchen überfhmemms 
65 Laud befinden? (Hört, hürt!) Ich weiß, fagt Dr. Brougs 
ham, daf man Diefe Sprache ſchllum auslegen kann; aber die 
Beweife, die wor den Augen Des Parlaments liegen, thun uns 
mwiderleglih das Saum dar, daß wenn das Parlament die Zus 
züdrufung der Kabinets » Drdres verweigert, es das Baterland 
Diefen Menſchen Preis gibt. (Die Fortfegung folgt.) 

Wie der Monitenr meldet, follte ir der Unterhausſitzung 
vom 18. Zul, ebea die letzte Botſchaft des Prinzen- Regenten 
wegen eines auferorbentlihen Arsditvotums in Berracht genoms 
wen werden, als der Kanzler der Schatzkammer erklaͤrte, man 
babe aus Verſehen Irland Darin zu erwähnen vergeffen. Gr 


ſchlug alſo vor, aud für Irland 200,000 Pf. St, zu außer _ 


erdentlihen Bedürfniffen zu bewilligen. An die Rommittee zu⸗ 
vinfgewiefen, 

Das Morning- Ebronicle macht folgende Bemerkung! 
Seit Peters des Großen Regierung war Rußland bepnahe un, 
unterbrochen mit irgend einem feiner Nachbarn in Arieg, und 
vergrößerte von Zeit zu Zeit fein-Gebiet, Aber erlitt es gleich 
In Diefen hundert Jahren einige Male Unfälle, fo war es doch 
noch nie in die Mothwendigkeit verfegt, ohne Bundesgenoffen 
su ſechten. Wie war feit der Schlacht bey Pultama feine Haupts 
Stadt bedropt; und nie mußte es auf feinem eigenen Gebiete 
für Erhaltung feines Dafeyns als unabhängige Marion kaͤmpfen.““ 


ob. Adbnigreicch Polen. 
Ausjug aus dem Dperationd:Jourmaldesk, r. 
Ba Aurillar:Rorpe. 

Das k. £. Auxlllar- Rorps hatte am 9. Junius Die Beſtim⸗ 
mung erhalten, aus feinen Kantonitungen bey Lemberg aufzu⸗ 
brechen, und nach Lublin zu marfhiren, wo es am 20. Defiels 
ben Monats eintraf. 

Bor dem Gintreffen daſelbſt, erhielt der Bommandirende Ger 
nerol, Fuͤrſt zu Schwarzenberg , die unmittelbare Reifung Sr, 
Mai. des franz, Kaiferd, feine weitere Marſchrichtuag nad 
Siedlee dergeftalt zu nehmen, daß das Korps am 25. juverläs 


‚big daſelbſt eintreffe, wornach Miedrogic und Sokolow mit 
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leiter, Infanterie zu befegen, und dadurch Blalyſtock und 
‚Brjele zu bedrähen waͤren. Wider einen mid Uebermacht an: 
ruͤdenden Feind Hatte das Korps "die vorzuͤglich⸗ Beltimmung, 
die Brüdenküpff von Praga, Möfin und Sierrock zu decken. 

Sedlee ward am 25. wirklich erreicht, und fomit hatte 
das Rorps in 15 Marfchtägen 46 deutſche Meilen zurüdgelegt. 

Der Uebergang über den Riemen an verfchledenen Punkten 
ward von der großen franz. Armer bewirkt, und die mehreken 
Korps derjelben nahmen ftafelfürmig Ipre Richtung gegen Minsk 
und Slonim. — — R 

Um fi Diefen Schelons anzuſchließen, fehte Fürft Schwar⸗ 
tenberg am 2. Jullus bey Mogielnica mit der Avantgarde, ums 
ter den Beneralen Mohr und Frelch, über den Bug., Am 3, 
folgte das Grog des Korps. Die weitere Marfh : Direktion 
ging über Giemyaticje nah WifjafpsLitewsfy, we es am 6, 
anfangte. 


Die flreifenden Votpoſten reichten bis Prusjana unb Kob⸗ 
rin, In deifen Nähe einige Gefangene gimacht, und etwas Ber 
päde erbeutet wurde, j 

Der Feind wich aller Drten, und ſchon am 9. Jul. traf 
‚das Gorps in Pruszana ein, mo es biß zu den fetten Nachrich⸗ 
ten vom 15. zur Beobachtung des ben Kowel flehenden vuffi« 
fen Generals Ramenskoi feflgehaiten iſt, der fi mit feinen 
BVorpoften bis Ratno ausdehnt, 

Der bey Diefer mweitern Borrüdung nah Dale vorgeſcho⸗ 
bene General Frelih fandte von feinen Bortruppen Streiflom: 
manden bis Pinek, welches fie am 11. Jul. erreichten, vor⸗ 
ber aber zu Janow ein bedeutendes Magazin, zu Pins? felbit 
noch beträchtlichere Natural Borräthe, nebſt einer Kriegskaſſe er 
beuteten. Zub 

Bu gleicher !Yeit erhielt der General Mohr von Welle: Zelo 
aus über Rozanna die Verbindung, mit dem damals in Sonim 
befindlichen Korps: des Generale Regnier, 

Bon den Bortruppen des Generals Zechmeifler ſtieß eine 
Abtheilung ben Slawky auf den Feind, welcher bis zum Lu— 
bowaer Hof zurüdgetrieben wurde, : 2 . 

Am 12. ward General Mohr beauftragt, von Jeletz bie 
in Die. Nähe des Dainsknfhen Kanals vorzuräden, und durch 
Streiftommanden die Straffe von Prust über Locdhlipn and’ 
Men nach Nieswiez zu beunruhligen, 

Schon am 13. meldete General Zechmeiſter den Ruͤckzug 
des Felndes bis hinter Ratno, welches er jedoch befeſtiget zu 
haben ſchlen. ’ 
Die meiter eingelangten Rachtlchten vom 15. ul. lauten 
batin, daß das Hauptquartier des frany. Kaiſers damald nad 
Globokoe verlegt, die Avantgarde Der großen Armee an bie 
Düna vorgerüdt, der Für von Ecmuͤhl nah Drfa, und der 
Bize Koͤnig nach“ Witepst marfihirt waren. Da mittlerweile 
Beneral Regnier auch bis Nieswicz vworgerüdt ift; ſo befindet 
fich das -Rorps des Fürſten Bagration von 3 fränzöfifgen Ars 
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med Korvpi bedrohl, und nice wohl im Stande, ſich in der 
Defenfiv,Sıelung hinter der Bererjuna zu behaupten. 

Fuͤtſt Schwarzenberg: beobachtet - fortwährend‘, zur Dedung 
des Warfhauifchen, daß bey Kowel ſtehende Rorps des Gene 
nerald Ramsuskol, 

Die Lemberger Zeitung: vom 22. Jul. meldet: „Die ruffl: 
fhen Truppen, von deren Anzahl die eingegangenen Nachrichten 
ihre Beftimmites meiden, find bey Hrublezow, Krylow, 
Strisgom und Horodlo eingebrochen, und ſtehen in der Gegend 
der erfigenannten zwey Ortſchaften im Lager. Bon da aus uns 
ternehmen fie auf mehrere Meilen Streiferegen , requiriren Vieh, 
und haben einige Güterdefiger aufgehoben. Man nennt dem 
General Tormaffom als Befehlshaber des "eingebrochenen 
Korps, Ben Kryſow fol bereits eing Bruͤcke über den Bug ges 
fhlagen ſeyn, und. nach den allgemein herrfhenden Gerüchten 
werden noch einige Truppen und Das ſchwere Geſchuͤtz erwartet, 
and daun will das yerfammelte Korps weiter vorrüden,” (Man 
vergleiche die geſtern aus dem’ öſterreichiſchen Beobachter mitger 
tpeilten Nachtichten, nah melchen diefes Korps ſich ſchon wie: 
der zurüdgesogen haben foll.) 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Lemberg, vom 
7. Zulg. Der ruſſiſche General Kutuſow it noch nicht in Ja; 
law in Bolppnien, md er fein Hauptquartier haben wollte‘, anı 
gekommen. — In den Ländern des ehemaligen Polens, melde 
ſich bey Dem Anfange des jegigen Rrieges noch unter ruffifcher 
Oberhertſchaft befanden, war ale innere Verbindung gehemmt, 
fa weit, daß der Bewohner eines Dorfes ſich nicht um eine 
halbe Meile ohne Srlaubniß des Befchlopabers der Armee von 
feinem Dorfe entfernen Eonnte, und deßwegen waren Qandleute 
auf die Wade bey dem Gin» und Ausgange des Dorfs geſtellt 
worden. 

Preufßen. 

Die Berliner Zeitung enthält. Folgendes aus Berlin vom 
28» July. , Am Sonnabend , den 25. d. M., verfammelte fi 
Die von des Könige Majeftät zur Regulirung des Provinzial: 
und Kommunal; Rrieges Schuldweiens angeordnete General 
Rommiflion ‚zu Grflenmale: auf dem hiefigen koͤniglichen Schloße 
in dem Lokale des vormaligen General-Direltoriums. Der Ge 
heine Staatsminifter Freyherr von Schrötter Exeellenz, als 
Ghef der General Kommiſſion, eröffnete das Eonflituirte, diefe 
mit einer Rede, welche, im Namen der fländifhen Deputirten 
und Interimiftifichen Nationals-Repräfentanten, duch den Rams 
Mmerheren Grafen von Hardenberg beantwortet warb, 

Allgemein war der laute, herzliche Ausdruck, der ehrfurchts⸗ 
vollſten, treueften Anhänglickeit an Bed Könige Majeftät, und 
warmer Daterlandsliebe, wodurch ein wohlthaͤtiger Erfolg bes 
eröffneten wichtigen Geſchaͤfts verbürget ward, 

Am 26. d. ging der Page Sr. Majeſtaͤt des Raifers von 
Brantreig, Herr von Genturion, ald Rourier hier durd. 

Am 27ten ging Se. Ercrlleng der E, preuß. General⸗ 
Lieutenant Graf u Tauenzien nach Bretlau ab, 


Eben daſſelbe Blatt enthält Folgendes aus Mönigsberg, vom 
20. July. Hier iſt unterm I5tem d. folgende Bekanntmachung 
von Seiten der Polizey-Deputatlon der koͤnigl. Oftpreuf. Res 
gierung erſchienen: Sämmtlihe Bewohner des Landes werden 
bierduch wohlmeinend gewarnt, ſich ſchlechterdings aller ſchon 
im Stande der Ruhe und des Friedens verbotenen und uner⸗ 
laubten Selbftpülfe, Die Im der jegigen Lage der Dinge um fo 
forgfältiger zu vermeiden iſt, ſchlechterdinge zu enthalten, na: 
mentli und insbefondere gegen alle etwanige oder wermeinte 
Beleidigungen und Befhädigungen von Seiten der kalferl. königl. 
ftanzoͤſiſchen und verbündeten Militairs und allen dazu gehoͤrl⸗ 
gen Perſonen. Vielmeht hat jeder ſich darauf einzufchränfen, 
bie Beſchwerden bey der am Drte anmelenden, und in deren 
Grmangelung bey dernäditen, und noͤthigensfalls bey der vor⸗ 
geſetzten Behörde anzubringen, und immer eingedenE zu fegn, 
daß der unmittelbare Schade, welcher etwa dur die Anwen⸗ 
bung unerlaubter Selbfipülfe für den erften Augenbli abgewen⸗ 
det werden möchte, fhlehterdings in einem Berhältniß mit 
den ungluͤcklichen Folgen ſteht, melde jene Selbftgälfe über 
ganze Gemeinen, Städte und Dörfer dringen Bann, und welche 
mit dem Verluſt des Lebens verbunden find. 


Die fümmtlihen Poligepbehörden, Magiſttaͤte, Stadtver, 
Ördnete, Schulen, Schöppen und Geſchworne, gleihmäßig wie 
die Prediger, fodern wir dringend auf, jede Gelegenheit zw 
benugen, diefe Warnung zu widerholen, und in andern Fällen 
gelößt zur Abmwendung diefer Selbſthuͤlſe Eräftig zu wirken, Ges 
doch müffen Die Vorſchriften des Tagesbefehls des Generals 
Gouverneurs Grafen von Dogendorp, vom 26. Jung In Anfes 
hung der Soldaten , melde fih vor den Militärftraßen entfer⸗ 
nen, ober Erzeſſe begehen, nach wie vor, In Ausübung gebracht 
werben. ' 


Deferreid. 


Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Mien vom 
3. Auguft Der am biefigen Hofe geftandene ruffifch kalſerliche 
Geſandte, Graf v. Stadelberg, Hat mit dem Geſandſchafts— 
Perfonale, am 25. Julius dieſe Reſidenz verlaffen, 

Seit dem 26. Julius liegen 117 Häufer, zum Theil die 
greößten und fhönften des berühmten Kurorts, Baden, In 
Schutt und Aſche. 


Der heitere Tag hatte eben die Badegaͤſt⸗ in dem reitzenden 
Parke verfammelt, als auf einmal, zwiſchen 12 und 1 Upe 
Vittags, aus einem Dintergebäude des Haufes_ der Baͤderin 
Hirſchhofer, die Flamme emporichlug, und fo ſchnell um ſich 
griff, daß ſchon in wenigen Minuten, rechts das Haus jur Krone, 
und line das DMad'ihe Haus in Feuer fanden, Nun vers 
modten alle Vorkehrungen nicht mehr, dem Feuerfirome gu 
gebiethen, der plöglih dem entfernten Gaflno ſich mittheilte, 
und von dort aus eine neue verheerende Richtung nahm. Aus 
des Naͤhe und aus der Ferne Famen zwar mit Schnelligkeit 
Feuerſorihen herbey; dad Militaͤr, die Beamten dis Arricamtes. 
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Die Mogiftratsperfonen „ die Badegifie, alles, mas Muth und 
Hände hatte, arbeitete mit der angeftrengteiten Kraft, allein 
man muhte, durch die Wuth des Fdeuers aus dem Mittelgunfte 
der Stadt getriehen, auf vier Hauptpuntte fi zurüdjiehen, um 
wenigfiend dort der Flamme, die ganz Baden den lintergang 
drohte, Graͤnzen zu fepen. Diefe Punkte waren in ber Renns 
Bafle, dep dem foganannten grünen Jäger; In der Kupferſchmied⸗ 
Saffe, dem gräfl. Odonell'ſchen Haufe gegenüber; in der Adler, 
Gaſſe beym Weiningerfhen Haufe, und vor dem Waflerthore, 
bepm Anfange der Bäder: und Schießgrabengaſſe. Hier vers 
einigten ſich ale Kräfte, alle Anflrengungen bi6 nach Mitters 
Macht, und fo ward der noch übrige Theil der Stadt, mit den 
näcften zufammenpängenden Umgebungen gerettet, Allein ein 
Theil der Renn + und Therefiengafle , der ganze Platz, die Ads 
fer, Ralhhaus, und Frauengaffe, die Waſſer und Pferrgafie 
ein Tpeil der Wienergaife, und ein betraͤchtliper Theil der Vor⸗ 
fladı Neufift. lagen, mit dem Haufe Gr. Kaiferl. Hoheit, 
des Erzherzegs Anton, dem Gafino, dem Augafliner Kloſter, 
dem gräfl. Garl Efterha;nfhen und Baron Gontard’iden Ger 
bäuden, dem Rathhauſe, dem Pfarrhofe, dem Melteitofe und 
dem Frauenbade, in ber Aſche. 
Bermifädte Machrichten. 


Zu Heidelberg follte am 31. Zul. das von dem groß⸗ 
her zoglichen Dberhofgerichte gefaͤllte, und von dem Greßherzog 
betätigte Todesurtheil an den dort verhafteieten Raubmürdere: 
Sebaſtian Lug, font Bafli; Andreas Peri, ſonſt Koͤhlers Ans 
dres; Friedrich Schuͤt, font Manne Friedrich; Phlllpp Lang, 
ſonſt Hoͤlrerlips; Mathes Oeſterlein, fonft Krämer: Mathes, 
und Balsntin Krämer, fonft Beitle genannt, Öffentlih mit dem 
Schwerte volljogen werben. Unterm 28. Jul. erfhien deßhalb 
von Seue der Polizey im dortigen Wochenblatt eine Verord⸗ 
nung ju Verhütung von Feueregefohr, oder ardern bey fulden 
Gelegenheiten zu beforg-ndea Unglide. — Schon früher hatte 
der Hr Siadidirektor Pfifter zu Heidelberg den erſten Theil 
feines beſonders für Juftlz und Polizegbepörden fehr nüglichen 
Werks: „Altenmäßige Geſchichte der Räuberbanden an den bey⸗ 
den Ufern des Mains, im Speſſart und im Ddenmalde 10." 
Sr. Maj. dem König von Barerm überfandt ; morsuf ſelbl⸗ 
ger unterm 18. April d. 3. mit einem fehr ſchmeichelhaften Be: 
ſebungeſchreiben Sr. Greellenz , des fünigl. baieriſchen Juſtiz— 
Minifters Grafen v. Reigersberg, eine groß goldene Medaille 
mit dem koͤniglichen Bildniß zum Geſchenk erhielt. 

Den 1. Auguft traf in Nürnberg die erfte Golonne des 
Fontgl. neapolitanifhen Trpppenkorps auf feinem Marſche nach 

orden ein, und brach, nach gehaltenem Raſttage dieſen Mor; 
gen wieder von Nürnberg auf. 


, —— — — ——ñn u. 
Berfteigerung 

1102. (2. a) Don unterzeichneter Gerich toſte lle mird das 

Harer Gleſiſche Haus Nro. 204. im Schram ngäfhen GB. 

Orunbucs Folio 35 falva rutificatione auf den 15. Aıg. Dow 

mittags ‚von ;glbis:.s2ılipr am biepfeitigen Stadiegerihtögebäude 


an ben Meiſtbiethenden Öffentfich verſteigert, welchet 
Liebhabern hiemit bekannt en wird, as 
Deüncen , ben 27. July 1812. 
Rönigl, Heier, Sitadtgericht Münden. 
Gran; von Schab, Direlior. 
Dapder, 





: Berfeigerung. _ 

1105 (2.0) Bon unterzeichneier, Geripiöftelle wird Done 
nerſtag den 15. Auguſt Vormittags von 9 bie 12 und Nadı 
mittags von 5 bis 6 ihr in der Behaufung des bürgerlichen 
Sattlermeifters im ber Bürftenfeldergafie Nto. 56 über zwey 
Stiegen der ſaͤmmtliche Ruͤcklaß der bürgerlichen Nauchfangr 
kehrers Witiwe, Anna Poftelii, beflenend in einer geldenen 
Kerte mit Perlen, goldenen Ringen, ſilbernen Dalsletie, Ges 
fhnüre, Rofenkrängen mit Silber gefaft, flbernen Eplerfelm, 
gold und fllberreihe Zughauben, Korfetten mit ſilbernen Sind» 
pfen, Röde mit Silber: umd Goldfpigen, Taſchen und Stod: 
Upren, Kleidung, Ziih: und Bettwaſch, Berten, Leiuwand, 
Flachs, Garn, Zian, Kupfer, Hausaliar, Kreutzpattikl, fo ans 
dern Hausfahruiſſen an den Meiſtbletenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſtelgert. Kanfeloſtige wellen ſich Demnad-an 
oben deſtimmtem Tage und Stunden dort einfinden. 

Münden, den 31. July 1812. 
Rönigl. baier, Stadtgericht Münden. 
dv. Schab, Direkter. - 
Bauer. 


1104. Die fſaͤmmtlichen auf das. Konſeriptions G. 
Bezug habenden Tabellen, Zeugniſſe, a ic; hy ie 
fhrıft des konigl, Regierungs : Blatıs vom 11. Guly 1812 find 
fehr Schön lirpvarappıet auf gutem Schreid Papier der Bogen 
um 1 Sreuger bey Endesgejegtem zu haben. Beſtellung und 
Briefe werden mur portofreg angenommen. Budpändlern und 
andern Abnepmera von großen Parthien mird ein billi er Das 
bar zugeſichert Bey allen Beftelungen müflen aber die Nur 
me.n, nebſt der Quantität von Titels und Einlag; Bögen ges 
Rau angegeben werden, 2 

Aloys Senefelder, 
Gpnfpester ber Lithographte der koͤnigl. 
unmittelbaren Steuerkataſter Goms 
miffion, nähft dem Damen, Grift 
Mes. 105 vis-a vis vom Altham⸗ 
mered im jwegien Stock. 


1106. Naqricht. J 
Bey dem unterzeichneten Amte find. zwey vollſtaͤndig⸗ 
Gremplare von Ber 
Hubers Holz: Rabinet 
kürzli angekommen. Gin ganzes Gremplar enthält 144 Dolzs 
Bände mit ‚allen darauf Bezug babenden Brgenfländen; dee 
Helzband für dießmal no zu ı fl. Da aber das ganze 
Merk nicht für Jedermanns Kauf it; fo können auch einzeins 
—— nach Belieden und Bedarf ausgeſucht und abgelangt 
werden. 

Zugleich iſt daſelbſt die vellftäindige Naturgefbichte Der deut⸗ 
ſchen Bau: und Baumhoͤlzer in zweh Bänden mit den in den 
OHolzbaͤnden enthaltenen Gegenſtaͤnden a 3 fl. 50 dr. zu haben, 
Diefes in feiner Art einzige Werd — eine Arbeit ‚von vielen 
Jahren, life ih in gegenwärriger Vellſtasdigkeit mur durch 
die Autopite würdigen. Münden, den Aten Auguft 1812. - 

Königlihes Grpeditiond: Amt des Gentrals 
Schulbüher:-Brriage. 
; : g ‚ u re ee: 
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Pit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern alergnädigfiem Privifegio. 
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Fdranzbfiſches Reid, 


Rah dem Moniteur bat die franzbſifche Goelette, der Tele 
graph, unter Kommando des Schiffsfähnrihs Perrey, am 19. 
Qul, den Karer, Die Maskerade von erfen, mit 14 Ranonen und 
0 Mann Equipage, in der Bay von Quiberon durch Entern 
genommen , und nach I'Drient aufgebracht. Der engliihe aan 
pitim ift ſchwer verwundet. Gleichergeflalt wurde die Pen .* 
siner vor der Loire kreutzenden enalifhen Fregatte aur 21. Jul, 
durch das dort flatienirte franz. Schiff gendmmen. Ete war 
nit 14 Mann befegt, und hatte eben einen franz, Ghafiemaree 
gelapert, der nun wieder in Frenpeit geſetzt wurde. 

Die Königin Hortenfe verlieh am 25. Zul. Aachen, mo Sie 
nnter den Armen zahlteiche Wohlthaten wertheilt hatte. Die 
Bäder waren ihrer Gefundpeit fehe zutraͤglich geweſen. 

Das Tournal de !’Enmire liefert nachftehende zweh, kuͤrilich 
nach Frankteich gefommene Briefe. 1. Schreiben eines Franzo— 


Das Yournal de Paris liefert Folgenden Artikel: Während 
die Begebenheiten im Norden Europa’ SEN folder Gefhmindigkekt 
aufeinander folgen, daß die täglich bern .gdigtel@rwartung unerſchöpft 
bleibt; während Polen feine uber unter den Fahnen feines 
erlauchten Befreperö vereinigt, fo raten die Völker einer an: 
dern Hemiephaͤre Diefem großen Ereigniffe ihrerfeits ben, mel 
bes die gange Welt in Bewegung fegt, und bad Schidfal ders 
felben beflimmen muß. . Das fpanifche Amerika fucht feinen Rang 
unter den unabhängigen Nationen einzunehmen, und Die, 
vereitigten Staoten, der Igrannep des englifhen Handelsgeiſtes 
müde, sichen Washingtons Schwert aus der Scheide, 
welches Britanfiiens Etolz bereits demüthigte. Die Streitiräfte 
der Amerikaner merden denjenigen rin großes nterefie einſtöſ 
fen, die ſich entiiniiäh, mit welchem empörenden Stolz diefe 
von dem englifhen Souvernement behandelt worden flud, wels 
ches an ihnen befländig nur reyoltirte Rolonieen erblidt. Die 
muthmaßlichen Reſultate dieſes meuen Kriegs müſſen dieſem 


fen, Ramense Bannier, an feine Verwandten zu Aurah, da. Soſſeme des Mondhols, welches England feit zwed Jahrhuu⸗ 


titt vom Hofe · in CGochinchlna, den 1. April 1811. Jetzt find 
es nun einundzwanzia Jahre, daft ich nebſt mebrern Franiofen 
im Dienft des Königs von Cochinchina ſtehe. Ih babe Immer 
feine Seemacht konmmondirt ; wir haben ihm ben Wiedererobe⸗ 
rung feiner Staaten und des Rönigreibs Tunkin Dienfte gelele 
ſtet. Seit zehn Jahren führen mir Beinen Krieg mehr; wir les 
ben ruhig und gentefen Die Gunft des Könige. Ich babe die 
Srlaubniß beachrt mach Haufe gu reifen, und meine Fa— 
milie su befuchen; hierauf verſprach mir der König, er mwole 
mir den Auftraa geben, felne Gefandten nad Frankteich zu des 
gleiten, fobald Friede aefchlofen ſeyn mwirde. „— II. Schreiben 
des apoflolifben Miffionärs und Generalvifars der Miffion, 
Epat, an felnen Vater, Hutmacher zu Banned; Datirt aus 
Zunfin vom 15. Jul. 1811. „Seit der Eroberung von Tunfin 
genießt unfere Religion Friede; wir üben unfer Funktionen uns 
geftört aus. Ich bin beg Hofe erfhienen; Der König bat mir 
durch den Staatörath einen Paß außfertigen laflen, mit welchem 
ih mid überall him begeben Fann. Die Guropder find bier. im 
geringer Anzahl ; unferer find nicht mehr als ſechs, und indge⸗ 
famtalt; wir brauchten mohl eine Verflärkung. Tie Miſſton ron 
Gohindhina ift ihrer mod mehr bedürftig. Aber es ift ben 
Diefem Eritifhen Zeiten andern Guropärn ſchwer zu und zu 
Tommen-'' 


derten mit folder Hartmärfigkeit befolgte, umd das ſich nah u 


dem Maafe feiner Ausdehnung fhwädht, den Todesftoß ver 
fegen, indem «6 den Natur» Rechten, und dem Wohle der ans 
dern Mationen entgegen if, 

Sicht man die Karte von Mord» Amerika, fo bemerkt man 
fogleih, daß die Engländer noch ausgebreitete Provinzen auf 
dem Gentinent befigen, deren wichtigſte Theile Kanada und 
Neufhottland find. Als Herren von Kanada hetrſchen Re über 
die Schifffahrt auf dem St. Lorenzo⸗-Fluhe von Mont, Real 
bis nah Quebed. Diefer Fluß iſt für große Dandelöfahrzeuge 
f&hifibar, die Dazu dienen, Gegenflände der erſten Nothwendig: 
Beit entweder nach England oder nah den englifchen Antillen zu 
verkehren, Die Schifffahrt dieſer Fahrzenge wird durch bie 
See Station Halifaz , eine anſehnliche Stadt, die aleichfam 
ald die Hauptſtadt Neufchottlands betrachtet wird , begünftiat. 
Auch it dieſes nicht der einzige Vortheil, melden die Engloͤn⸗ 
der ald Behiger Ranadars zichen, fondern es verſchafft ihnen 
auch das Mittel, die Durch den amerikanifhen Kongreß erlafe 
fenen Non intercourse Geſetze zu verhöhnen. Bon Moute 
Real nad dem Fort St. Tean, an dem Ser Ehomplain gelegen, 
it die Entfernung zu Band unbetraͤchtlich, wehmegen diefe Stade 
ein Stopelolap für emgliihe Kaufmannsmaaren wurde, welche 


durch den, See Ghamplain ſich gar leicht in die, Staaten vom 
Neuport und Vermont ausbreiten, 


< 
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Der zwiſchen den vereinigten Staaten und England nun 
elnmal entzundete Krieg wird dieſes gar bald aller der Vortheile 
berauben, die feinen Stolz und feine Habſucht nähren. Die 
Amerikaner dürfen nur Den angrängenden Staaten von Ranada 
die Frenpeit geflatten, einen Ginfall in Diefes Land zu mar 
den, und bald wird es ber englifhen Herrfchaft entriffen ſeyn. 
Der einzige Staat von Vermont hat ſich mehreremal dazu ers 
boten, auf feine Koſten Kanada zu erobern, deifen Grängen 
von allen Seiten frep fliehen, und das nur wenige englifhe 
Regimenter , und eine mehr gefährliche als nuͤhliche Miliz vers 
theidigen, indem zwiſchen dem franzöflfgen Roloniften und ihren 
Gebiethern noch immer der allerſtaͤrkſte Nationalhaß maltet, 

Quebet ift eine Feſtung; aber die Rriegsereignifie, deren 
Dpfer der tapfere Moncalmı wurde, haben bemiefen,daß le ſich 
nicht lange mehr halten konnte, nachdem einmal der Reſt der Pros 
vinz erobert war. Kann man fie nicht durch Gewalt der Waffen weg: 
schmen, fo if es leicht fie duch Hunger zur Hebergabe zu 
zwingen, vorzüglihd während des Winters, indem man fie nur 
von len Rommunilatlonen abfehneiden darf, Die der Barnifon 
Unterhalt zuführen koͤnnen. Es iſt möglich, daß Die Amerkkar 
ner den erfien Streih nach dieſem Theile Des Kontinents führen 
werden, und daß Diefe fo einfachen Betragtungen ihrer Einſicht 
wicht entgehen werden. Die Bolgen der Groberung Kanadas 
Eönnen nur ven denjenigen gemürbigt werden, melde dieſes Land 
und die Hülfsquelen, welche England feit einigen Fahren daraus 
bezieht, wohl kennen. Demnach mird Die Eoftfpielige Station 
Halifar sine unnöthige Ausgabe, und die engl. Antillen, welche 
größtentpeils ihren “Unterhalt von Kanada empfangen, 
fehen fih dem Hungertode ausgefeht, und fallen natürlich Der 
Nation in die Hände, die fie ernähren Fann. Gin bedeutender 
Ausweg iſt den englifhen Waaren hinmeggenommen. Die Bons 
doner Hapitaliften, melde bey dem Pelshandel infereffirt find, wer⸗ 
Ben ihrer Bortpsile, und vieleicht auch ſelbſt iprer Rapitale beraubt, 
und neue Banqueroute werden Die üffensl, Wohlfahrt und bie 
der Privaten erfhüttern. Das englifdie Gouwernement , feiner 
verheerenden Politik noch immer getreu, hatte die Wilden 
gegen die vereinigten Staaten in Aufruhr gefeßt, indem es hoffte, 
Dat diefer mens Krieg Die Aufmerkfamkeit der Amerikaner 
yon ihnen abwenden, oder fie wenigitens einen Bruch mit@rofbris 
tamıien fürdten machen würde. Diefe Hoffnung wurde hinter⸗ 
gangen. Die Wilden, als mürdige Verbündete des brittifchen 
Minfieriums, wurden dur die Armee der vereinigten Staaten 
gefchlagen und ich weiß nicht welcher Prophet, den das Kabinet 
von Et. James abfandte, und der zu einer menig aünfligen Zeit 
auftrat, murde gehängen, Die Männer von Einſicht erkannten 
in Diefem BVerführungs » Syfieme einen Nachlaß Pins, und 
der Unwille graen England erreichte den hödjien Grad in den 
vereinigten Starten. Wir werden dleſen wichtigen Stoff ein 
andermal uodp weiter beſprechen. 

Paris, den 31, Julh. Die franzöfifchen Zeitungen mels 
den die am 17. July ſtattgehabte Abrsife Des Kaifers von Wilne, 
®e. Maj. Laien am 18ten zu Ghoubofos an. Das Land 


zwiſchen Wilna und der Düma ift mit den fruchttragendſten 
Aernt-feldern gefhmüst. Es ſcheint, Se. Maj. wollen ſich mit 


ber Armee, die fih an der Düna befindet, verbinden. 


Ihre Maj.Fdie Kaiferin ftirgen am 29 Diefes Monats um 
125 Uht zu Pferd, und haben einen Spazierritt von jmep 
Stunden in dem Walde von Saint Gloud gemacht. 

Fuͤrſt Rurakin Hat feine Abreife mad Petersburg auf den 
2. Augufi feftazfett. 

Der Fuͤrſt ‚Bogration iſt beſtimmt nah Bobriufs hinger 
trieben. 

Großbritannien 

In der Dberhausfigung am 21. Zul. (meldet der Moni: 
teure ) fiand der Herzog von Norfolk auf und fagte, er müffe 
eine Frage über bie feit Rurzem umlaufenden Gerüchte von eis 
ner Rriegserklärung der vereinigten Staaten gegen Großbritan⸗ 
nien thun. Et wuͤnſcht zu wifien, ob biefe Gerüchte wahr find; 
und im Fall fie #5 mären, ob die Minifter Er. Majeſtaͤt in 
biefer unglüstligen Lage ber Dinge einigen Troſt zu bringen 
hätten? — Lord Liverpool antwortet, die Minifter Sr. Mas 
jeftät hätten auf indireftem Wege Nachrigt erhalten, daß der 
Senat der vereinigten Staaten die von Der Hammer der Rer 
präfentanten vorgefhlagene Bil, um Großbritannien den Krieg 
gu erklären, gleihfals angenommen habe. Sie wüßten aber 
noch nicht, welche Macfregeln der Präfideut in Folge dieſes 
Botums des Senats erariffen habe, und Pünnten demnach für 
jegt Feine weltere Erläuterungen über dieſen Orgenjtand geben, 
— Der Herzog von Norfolk erwirderte, er hoffe das Par 
lament werde nicht auseinandergeben, ohne vorber neue Außs 


kuuft uͤber einen ſo wichtigen Gegenſtand erhalten zu haben. 


Aus dem Morning-Ehronltele vom 22. Jul. meldet 
der Montteur: Geſtern traf von Liverpool ein Brief mit der 
Nachricht von der erften Feindſeligkeit ſeit der Rriegserflärung 
der vereinigten Staaten ein. Nach dieſem Briefe ift pwiſchen 
ber engliſchen Fregatte the Gambrian und der amerlkaniſchen 
Fregatte der Praͤſident ein hartaädiges Gefecht vorgefallen, deſ⸗ 
fen Folge war, da der Präfident durch den ſtarken Kaliber feir 
ner Artillerie die Ueberlegenheit Hatte, daß er die englilche Fre⸗ 
gatte ale Prife in einen Hafen führte. 

&s hieß, der Bicefünig von Irland, Herzog von Richmond, 
beſtehe auf feiner Zurüdberufung; Cord Povis habe diefe Stelle 
ausgefhlagen, und man glaube, daß d.r Herzog von Rutland 
fie erhalten werde. 

Bu Briftol waren am 30. Jun., und in dem folgenden 
Tagen, ben Gelegenhelt einer zwifhen den Herren Davts und 
Hunt ftreitigen Parlamentswahl iumnltuarlfhe Aufteitte vorges 
fallen. Der Pübel, als Anhänger bes Leptern (meldher der de: 
mokratiſchen Parthey zugethan ift), hatte verſchiedene Angriffe 
auf das Haus des andern Kandidaten, und ſelbſt auf das Stadt: 
Haus gemadt; er war aber Durch die Arbeiter auf den Schlffs— 
Merften, und durch die zu Briflol in Garnifon liegenden Mir 
tigen von Middlefer und Die Ftepwilligen zur Ruhe gezwungen 
und einige der Raͤdelefüͤhrer in Berhaft imenmuen worden. Hr, 
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Heu nibftand infiolfchen auf feinem Vorhaben, feinem Gegner, 

der ihm bisher an der Stimmenzahl fehr überlegen war, den 

er aber der Beſtechung beſchuldigte, Die Wahl freitig zu machen, 
Sud, Amerifa 

Das journal de l'Empire enthält Folgendes: Es murde 
neulih in englifhen Blättern gemeldet, Derr Stapleten, 
welcher als beittifcher Wicekonful nah Buenos: Apres ges 
gangen war, fey von der dortigen Junta aus dem Grunde 
nicht anerkannt worden, weil feine Paplere nicht ganz in Did: 
nung gemefen wären. Nachſtehendes iſt der malt des von 
gedshter Junta am Ihn erlaffenen Schreibens: „Buenos 
Apres, den 1. April 1812. Mein Herr! Die Regierung ber 
pereinigten Staaten am la Plataftrome hat mit Berupigung in 
Den amtlihen Papieren, welde Sie Ihr mitthellten, den eriten 
Beweis freundihaftliger Gefinnungen von Seite Sr. brittifchen 
Majeftät empfangen; fie hat mich beauftragt Ihnen ihr Bes 
dauern darüber auszudrüden, daß fie Ihrem Wunſche, Sie 
ale brittifhen Konful anzuerkennen, nicht entiprechen koͤnne, 
weil Ihre Papiere nicht mit jenen Foͤrmlichkeiten verfehen find, 
Die nach der bey allen civiliſtrten MRationen beftehenden Gewohn⸗ 
heit aͤhnlichen Auftraͤgen voraugehen und fie begleiten muüͤſſen; 
vorzüglich aber, weil die Regierung von Großbritannien nicht 
für gut fand, eine am 14. Jun. 1810 dem Staatsfefretär Lord 
Liverpool gemachte Erbfinung zu beantworten, fo dringend dies 
feö auch nach der Bage der Öffentlichen Angelegenheiten geweſen 
waͤre. Be. Excellen; der Lord Strangford ( beittiiher Geſand⸗ 
ter am brafilifhen Hofe) hat auf nicht minder wichtige Gegen 
fände ein gleiches Stilfhweigen beobachtet. Diefe Borgänge 
fegen die Regierung außer Stand, ein Benehmen zu beobach⸗ 
ten, das für fie felbft angenehmer geweſen wäre. Sie kana 
Beinen beifern Beweis von der Aufrihtigkeit diefer Erklärung 
geben, als indem fie bie weitere Angeige hinzufügt, daß fie aus 
dem nämligen Grundfage fi gemeigert dat, den Konſul der 
vereinigten Staaten von Nord: Amerifa anzuerkennen. Ich 
bitte Sie den Auffhub diefer Gröfinung zu entfhuldigen, den 
der Drang der Geſchaͤfte unvermeidlich machte. (Unterz.) Rs 
badeira, Sekretär, 

Briefen aus BuenodsApres vom 1. April zu Polge, 
welche mit obigem Schreiben durch die Fregatte Laurus- Tinus 
nah Ronden kamen, erwartete man, daß die Regierung von 
Buenos: Ayres ſich am 6. ganz unabhängig erklären würde, 
um jeder Bermittlung zuvor zu fommen, melde die am Bord 
des Grampus befindlichen fpanifhen Deputirten, deren Ankunft 
man jeden Augenblick entgegenfah, verfuhen Eönnten. 

Nah Briefen aus Rio: Janeiro vom 20. May, die man 
in Eugland erhalten hatte, waren damals die Zmijtigkeiten zwis 
ſchen Buenos + Apres und Monte: Video Immer noch nicht beys 
gelegt. 

Söntgreib Polen. 

DieHamburger Staats » und Gelehrte Zeitung enthält Folgen: 
des aus Warſchau, vom 20. July, Mac den ueueften Nach⸗ 

[1 . . 


richten befanden ſich Se. Weſtphaͤl. Majeftät zu Nietwie; und 
die Polniſche Armee zu Sluck. 

Die Tataren, die ſeit mehreren Jahrhunderten in Lithauen 
anſaͤßig find, haben ihren Bedtritt in der KRonfbderationd : Alte 
tingeſchickt und errichten ein Tataren Regiment. 

Die Stadt Wilna formirte eine Nationalgarde von 1456 
Dann, 

Die Feldfruͤcht⸗ fießen bey und aufs ſchoͤnſte, man erwarist 
eine ſeht gefegnete Erndte. 

Wie man verſichert, find bereits mehrere Korps der großen 
Armee über die Düna gegangen, 

Litbouem 

Das Journal de l'Emplre enthält Bolgendes aus Wilna. 
vom 18. Julius, Se. Majeftät der Raifer der Branzofen iſt 
geflern von diefer Stadt abgereifr. Täglich kommen fehr viele 
Polen aus den verſchledenen Gegenden Lithauens, welde von 
dem Feind geräumt wurden, hier an. Alle ihre Ausſagen 
beweifen, daf bey der ruſſiſchen Armes die aͤußerſte Unordnung 
herefcht, und daß der rafıhe Uebergang der Franzoſen über den 
Niemen eine außerordentliche Berwirrung in ihre Bewegungen 
brachte. Der Großfürft Gonftantin hatte fein Hauptquartier gu 


‚Kaferklischi, bey Swenziani, als er vernabm , daß bie Frans 


sofen aue mehr drey Stunden weit entfernt wären. Die Ruf 
fen überliegen ih aller Art von Erjeffen, bevor fle dieſes Laud 
verließen, Man erfährt, daß fie die Magazine und mailitärifchen 
Anftalten zu Grunde richteten; aber alle Einwohner empdrte 
vorzüglih, daß fie fogar in einigen Gegenden nit einmal 
Diejenigen Haͤuſer verſchonten, worin fie einquartict waren, 
Gine ſehr vornehme Perfon eing, bevor fie das Schloß 
verließ, mweldes fie bewohnte, in das Zimmer, worin ſich 
die Damen befanden, und zerbrach daſelbſt Möben und 
Glaͤſer, Indem fie fagte, daß fie diefeiben lieber ſelbſt zerſchla⸗ 
gen, als dleſe Arbeit dem Feinde überlaſſen wolle. Vor der 
Ankunft der Franzoſen bildeten Die Ruffen u Swenzßliani ein 
Komitee, welches aus den Herren Wawrzect, Plater, Rodieki 
und Lubecht zufammengefegt war; aber dieſe Derren wurden 
für verdächtig gehalten, auf Befehl des Großfuͤrſten Ronfantin 
arretirt und ins SDauptquartier geſchickt. Er wählte, um fie 
zu erfeßen, Die Herren Pipizizdriecki, Borthiewizy und einen Drit: 
ten, weiche unter dem Vorwand, fih nach Witepst zu bege⸗ 
ben, um Dafelbit ihre Verrichtungen ruhiger ausführen zu 
Eönnen, die Päffe brnugten, die der Großfürft ihnen audgefer⸗ 


tigt hatte, in den nuͤchſten Wald ſich warſen, den fie auf ihren 
Wege fanden, und durch Schleihwege deffelben fih mit den 


Branzofen vereinigten. — Diejenigen unferer Patrioten, welche 
von den Graͤnzen Aurlands anfommen, fagen aus, Dir ruſſiſche 
Rezierung hätte den Bauern befohlen, Die Waffen zu ergreifen 
worauf fi alle zum Theile füͤchteten, um helle verſteckten. 
Auch ſoll ſelbſt dee Adel diefes Bandes, der am meiften an Ruß⸗ 
land zu hängen ſchien, es abgefchlagen haben, irgend eine Art 
kriegeriſcher Bewegung zu machen. x 


j Defterreid. 

Die Gazette de France will wiſſen, der bisherige ruſſiſche 
. Befandte zu Wien, Hr. Graf v. Stadelberg, habe die Er⸗ 
laubniß nachgeuſcht und erhalten, zu Gräg in Steyermark als 
Privammann zu wohnen, 

Rußland - 

Der Hamburger Korrefpondent vom 28. Jul, verfichert, die 
ruſſiſche Hauptarıyee habe bey ihrem Ruͤckzuge hinter. die Düna 
mehrere Taufend Gefangene verloren; dab Dauptquartier des 
Kalſers Alexauder ſey dem. Bernehmen nach zulegt zu Wenkg, 
dien Diellen jenſeits Dünaburg, gemefen, und Kurland befinde 
ſich ſchon ganz in feangfiihen. Dinden, Die Defertion fey 
bey der rufſiſchen Armee fortdauernd fehr geroß. 

Großherzogthum Frankfurt. 

Frankfurt, den 31. Julp, wie Die hiefige Zeitung mel: 
det iſt geftern der Hr. Divifionsgeneral Baragnap d’Hilers 
von Et aßburg kommend, hier Durchpaffirt, um fi zur Ars 
mee zu begeben. : 

Dänemark, 
Die Homburger Staats umd Gelehrte Zeitung enthält Fol: 


gendes aus Kopenhagen, vom 24. July, Der Reichstag zu 
Derebro wird am 25jten Diefes beendigt. 

Unfre Rrirgsgefangenen in England haben ein Linlenſchiff 
von Strop im Kleinen nachgebilder, welches fehr ſchöͤn gear; 
ebeiter iſt. ’ 

—— — 7— 
In der vergangenen Woche find in München 
getraut 3 Paar. 


sebohren: geftorben; 
22 Söhne. 4 Erwachſene maͤnnl. Gefcht, 
18 Töchter, 10: : =» weibl Geſchl. 
10 Rinder, 


Sind 40 gebohren, 24 geitorben. 
Borladung, 

1079. (2. a) Johann Fihrmair, gebürtiger Bauerk, 
Sohn von Bandftetten, Diefes Gerichts, feiner Profeffion 
sin Gärtner, ging mit etlich 20 Jahren auf Wanderfhaft, ohne 
dof man ſeither während 30 Jahren von feinem Leben, Aufent: 
kalt oder Tod das Geringite mehr erfahren hat. Da nun deſ⸗ 
ſen nädfte Anverwandte um Die Ausfolglaffung feines väterlihen 
Bermögens yr. 300 fl. dießorts bittlich eingefommen: fo wird 
hie mit Johann Fichtmalroder drffen Descendemen derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, ſich binnn fehsjig Tagen perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich bey unterzeichneten koͤniglichen Landgerichte 
zu melden, und fi über ihr Leben, Aufenthalt, Defcendenz 
durch gerichtliche Dokumente zu legitimiren, widrigenfalls nad 
Berluß dieſes Termine das vorliegende Bermögen ber fih ger 
meldsten Seiten Berwandten gegen Kaution verabfolgt werden 
wird. Sigustum den 26. July 1812. 

Aönigl. baier. Landgericht Starnberg im 
Slarfreife. 


Haindl, Landrichter, 
VBerfieigerumg. 
‚993. (2) Montag den 7. Sept. und die folgenden Ta: 
ge Morgens von g bis 12 Uhr, Nachmittag von 3 bis 
6 Uhr wird die Mobiliarfchaft Seiner des kaiſerlich 
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ruſſiſchen Herrn Geſandten Fuͤrſten von Barlatinsky 
Exzellenz, gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert 
werden. Dieſe Mobiliarſchaft beſteht aus mehreren Gars 
nituren Kanapee und Sejjeln, wovon einige erjt vor mes 
nig Monaten von Wien angefommen, und demnach 
noch neu find; Komod- und Screibläften von Mahas 
gony = fowohl als inländifhem Holze, Nleider und 
Waſchkaͤſten, mehreren bronzenen fein vergoldeten aͤußerſt 
geſchmackvollen Stockuhren, vollitändigen Zafelaufjägen, 
Vaſen und Aronleuchtern von Paris, filbernen und plats 
tirten Effekten, verfchiedenen vellftändigen Tafeljervie 
cen, auch Kaffee: und Theefchalen und Bajen vom feiniten 
Parifer Porzellän, vielen Gläfern, mehreren ganz neuen 
fehr ſchͤnen und andern ſchon gebrauchten Fußteppicen, 
einem ſchoͤnen Fortepiano vom beften Wiener Meifter, eis 
ner Menge fupfernen, zinnernen, eifernen Küchen— 
und Zuderbiderey : Geräthichaften, mehreren Gewehren, 
feinem und ordindrem Tiſch-und Beitweißzeng, vielen 
Matragen und Berten, fowohl neuen, ald auch gebrauch⸗ 
ten Pferdegeſchirren, Kupferjtihen, Gemälden, vielen ganz 
neuen vergoldeten Rahmen, vielen in Zucker ober 
Brantwein eingemachten Früchten und Konfituren, einer 
großen Menge der beiten Tafel: und Defert » Weine, 
wovon dad Verzeichniß auegegeben werden wird. 
Die Verfteigerung wird im der biöherigen Wohnung 
Seiner des Herrn Fürften Erzellenz, Im Freyherrlich 
v. Caſtell'ſchen Haufe am Promenadeplag neben dem 
Kapplerbräu gehalten werden, woſelbſt vom 26. Aus 
guft abhin räglih von Morgens so bis Nachmittag 
um 4 Ubr die zu verfteigernden Effelten können ım 
Augenſchein genommen werden. 


1108 Bisher wurde das iumeitat Magazin für Rechnung des 
Handelmaunn D’or in Schönfeld verkaufte imländifhe Mineral 
BWaffer 

das Konterauer Waſſer a 26 Pr. Das Darteder a 28 fr, 
und das Wirsauer a 30 Pr. pr. Krug abgegeben 

Damit aber von nun am dieſe vorzügliden Wäffer, nicht 
allein an Dualität, fondern aub am Preife denen des Auss 
landes den Vorrang abgeminne, fo mwerden von dem heutigen 
Tage an alle 3 Gattungen, die Flaſche a 26 Er, verkauft. 

Wer eine von denen leeren, mit 8. HD oder W beyeichneten 
Waſſerflaſchen entgegen gibt bezahlt nur 20 kr. pr Flafhe 

Alle Waͤſſer, melde trübe find oder übeln Geruch haben, 
bitte mir zur Austaufhung zuruͤck zuſchicken. 

Münden am 3. Augufl 1812. 
Yandelsmann Margreitter, 


1109. 88 find junge, ganz weiße, Pudel von ſchöner 
und guter Race zu verkaufen. Das Nähere iſt im Zeitungs 
Komtoir zu erfahren. 


Die 10481te Ziehung in Müncheu war Donner tag den 
6. Aug. 1812. unter den gemwühnlihen Formalitäten vor 
fi gegangen, wobey nachſtehende Mummern zum Vorſchein 


kamen: 
24 606 6 45 68 
Die 10491, Ziehung wird den 5. Sept.. 1812, und inzwiſchen 
die 6b9te Regensburger Bichung den 17., u. Die 8. Nürnberger 
Zichung den 27. Aug. vor fich gehen. 











Deylage zu Nro. 189 der politifchen Zeitung. 
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ze Bıetfanntmadung. 

1107 (3 0) Mit Ende September dieſes Jahrs erreicht 
der: Pachtfontraft zmwifchen dem Eönlgl. Aerar und dem Bräus 
Pächter Leuhtle AL die bepden hoͤchſtherrſchaftlichen Bräupänr 
fer in der Neuftadt Kempten fein Ende. 

Da nun diefe zwey betraͤchtliche Bräupfufer, wovon eined 
des alte, Das andere'aber das neue genannt wird, mit Den 
hierin eingebauten Wohnungen ded bisherigen Bräupächters, 
und des vormaligen Brävamts . Kontrolleuss nebft der Malz: 
Mühle auf der Brach gleihfalls in der Neuſtadt Kempten 
Beiner befondern Beſfimmung unterliegen, ſohin für Das Bönig: 
Tiche Aerarium ganz entbehrlich find; fo wird Das unterzeichnet 
Bönigfihe Rentamt diefe Realitäten, melde unten genauer ber 
fhrieben find, nad denen im, 6riten Stud des Fönigl. baier. 
Negierungsblatte de an. 1811 ©. 1577 bis 1582 enthaltenen 
allgemeinen Berkaufsnormeu Durch öffentliche Berfleigerung 
veraͤ ußern. 

Nähere Befhreibung der DBerlaufs-Öbjekte 
A. Des altern Bräubaus: Gebäuden, 
Zu ebener GErde: 

1) Daffelbe hält im der Ränge 212 und in der Breite 44 
Schuh; 

2) die Relleren, welche fih unter diefem Gebäude befindet, 
ift 138 Schub lang und 21 breit; daran ficht ein Ne—⸗ 
benkeller mit 5 Schub in der Länge und 10 Schub in 
der Breite, und neben Ddiefem befindet ſich ded Seller: 
Anchts Srübhen und der Deffen Keller, 

3) das -eigentlihe Brauhaus iſt 35 Schuh lang und 37 
breit ; 

4) an das Braͤuhaus floßt die Schüretpole und ein gedeckter 
Gang zum Faßbrühen; 

5) Bun — ‚eine Holjlege mit 34 Schuh lang und 15 
Sch 


6) ein Kr Whaltniß 20 Schuh lang und eben fo viel 


breit; 

7) die Brauntweins Kühe 598 Schub fang und 10 breft, 

8) ein Erica: Gebäude, ehemals zur Hofmetzg beftimmt,-28 
Schub lang und 20 Schuh breit, woran eine geräumige 
Waſchkuͤcht 3 3 

Grfes Stodwerl, 
Hierin befinden ſich 
4) die gang gemölbte Küferep, und an diefe oft 
2) die Wopnung des vormaligen Bräuamts + Gontrolleurs, 


melde 3 heigbare Zimmer, 2 Kammern und eine. Rüde - 


enthält; 

3) aus: 30 Schuh lang und 24 Schub breit; 

4) Ein Play, mo ehedem 2 Malzdorren geftanden Ra, der 
70 Schuh lang und 12 breit iR. 

5) ein Stübchen 18 Schuh lang und 9 breit; 

6) das Pleine Brauhaus 29 Schub laug und 37 breit, 
Zweptes Stodmwerk, 

Enthält einen Boden von 212 Schuh in der Ränge und 44 
in der Breite; auf melden größtenthells bléher die 
Bretter und Reife zur Rüferey aufbewahrt worden; 

Drites Stockhkwerk. 

Eathalt ebenfalls einen Boden von gleicher _. und Breite 

wie im 2fen Stodwert. 


* 


Diertes Stecwerk. 
In diefem iſt dehgleichen ein leerer Boden, 
Indem Bräupausd befinderfid ° 
a) ein kupferner Bierkefiel 125 Eimer in fi haltend, famt 
einem Eupfernen Bumper ; 
b) ein ſtelnerner Brunnen mit meſſingenen Haͤhnen; 
. ec) ein ſteinerner Orand mit Kupfer befhlagen ; 
d) ein eihenee Malſchkaſten, 


e) drey Mühlen, wovon f 
die 1te 27 Schub lang und 9 Schuh breit » 
de te 2 — — — 11 — — und 
de te 0 5 brreit if; 


f) eine Wafferpfanne von Aupfer 52 Gimer baltend ; 

Am Fafbehpältnif fteht ein Fupferner Gichtkeſſel nebſt 
Rohr, 2 melfingenen Dähnen und ı Brunnen, 

JIn der Dranntweinftube: 
a) fi fieben kupferne Branntmweinhäfen nebſt Huͤten, Küpfropr, 
melingenen Pähnen mit Kupfer und rifernem Waſſer⸗ 
ehr; e: 
b) 3 eiferne Kiften zum Glattwaſſer; 
In der Waſchküche 
a) Walchkeſſel von Aupfer und ein Reinerner Brunnen ; 
m Eleinen Bröubans, 

b) —— kupferne Pfanne 28 Eimer haltend nebſt Rohr; 

a) ein ſteinerner Grand mit Kupfer deſchlagen; 

c) ein eiferner Maifchkaften ; 

d) eine Kühle 29 Schub fang und 15 breit; 

e) ein fleinerner Brunnen. 

Andem Bräupauss®rebäude gegen Sonnen: 

Aufgang. 

Gin Garten 140 Schuh lang umd 55 boeit nebft einem 
Treib: und Gartenhauſe. 

B. Des neuen Bräupaufen,. 
Buebener Erde: 

1) Das ganze neue Brauhaus im feinem vollftändigen Im: 
fange nebit der Stadelley und Stallung, Tenne und 
Ochſenſtall, fammt den 4 dazu gehörigen Kellern. hält 
223 Schub in Der Länge, dann 48 in der Breite, und 
iſt ein von dew alten Bräufaus gegenüberftehendes und 
abgefondertes fehr mafliveg Gebäude; 
dab eigentlihe Braͤuhaus iſt 55 Schub lang und 58 
Breit, worin fich eine Eupferne Bierpfanne, 1483 Gimer 
haltend und eine Enpferne Wafferleltung mit meflingenen 
Hahnen befinden, ein Euferner Gumper, ein fleinerne: 
Grand, ein eichener Maifchkaften, 2 Aüplen, wovon Die, 
erſte 33 Schub lang und 57: breit, Die amwente abır 535 
Schuh lang und 15 breit if; dann eu flsinerner Bruns 
nen mit meilngenen Dahnen und kupfernem Robr; 

5) an das Braͤuhaus floßt die Schürrthole 11 Schub lang 

j uud 33 breit; dann kommt. 

4) eine Branntweinftube, 15 Schub breit und 32 lang, 
merin 5 Fupferne Branntwelnhäfen leben nebſt kupfer⸗ 
nen Huͤten und meſſingenen Haͤhnen, bana.ein Abfüpir 
Rohr, 3 Kuͤhlſtanden mit eifernen Reifen, kupfernen und 
elfernen Maflerröpren famt kupferner MWafferleitung ; 

6) 3 Kaflen zum Glattmaffer ; 

6) dis. Döris, Schürre athſt 2 Knechtkammern; 
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7) der Malytenne 85 Schuh lang und 48 breit; 

8) 4 ſteinerne Maiſchkaͤſten mit einer Eupfernen Wafferleitung 
nebft meifingenen Hahnen und Bupfernen GSeiyen; 

9) die Stadeleg nebft der Deulege 48 Schuh land una 15 
breit; R 

10) der Drefhtennen 15 Schub breit und 60 lang; 

11) Zwey DOgfenftälle 48 Schuh lang und 95 breit. 

Erſtes Stodwerk, 

Enthält: 


1) die Schmelge 95 Schub lang und 48 breit; 

2) drey eiferne Dörren, movon jede 21 Schuß lang und 
15 Schub breit if, mit eifermem Dampfihieber nebſt ku⸗ 
pfernen Dampfpfannen, 

3) eine Knechtſtube 26 Schub lang und 4 breit; 

4) eine Rammer 33 detto detto und 17 breit. 

Zmwepteo Stochwerk. 
Hier auf ra ſich der Malzboden mit 158 Schuhen in 
Länge und 44 in der Breite; 
Drittes Stodwert. 
Befteht : 

1) aus dem Gerſtenboden 188 Schub fang und 52 breits 

2) aus der Wohnung des bisherigen Bräupäcters mit 5 
peigbaren Zimmern, siner Küche nebſt Dolzlege und eis 
ner Kammer. ’ 

Blertes Tagwerk, 
1) Hierauf if ein Boden zu Breiter mit 68 Schuh lang und 


48 breit. 
Fünfte Stodwerf, 
1) Beſtehet gleichfalls aus einem Dretterboden mit 68 Shup 
lang und 52 breit; 
Bey diefem Bräupaus befinden fih 9 Keller. 
a) Der erfte hlevon iſt 75 Schuh lang und 16 breit; 


b) der zweite — — 66 dettto detto und 16 beito; 
e) der Dritte — — bo detto detto nnd 16 detto; 
dy der vierte — — 7o detto detto und 16 Detto; 
e) der fünfte — — 68 detto detto und 10 Detto; 
f} der fehste — — 49 detto detto und 29 betto; 
g) der fiebente — — 49 detto Detto und 39 detto; 
h) dee achte — — 49 detto detto und 35 detto; 
i), der neunte — — 49 detto Detto und 16 detto; 


C. Der Malzgmüple aufder Brad. 

Dirfed Gebäude Hält In der Länge 28 Schuh, dann in der 
Breite ebenfalls 28 Sub, und hat drey Etagen, hierin ber 
findet fich die TWohnung des bisherigen Malzmüllers, ein Boden 
zum Malzaufjiehen und Auffchätten, eine Einfahrt, nebit einem 
alten Stamrf von 4 Stäffel. — In der Müple ind 2 Brech⸗ 
Gänge, I Gerbgang, nebft Stein und Kaften, hierin floft der 
Krautgarten mit 48 Schub in der Länge, und 55 in der Breite, 
und neben dem Mübhlgebäude befindet fih der ganz gemauerte, 
eheinalige Gänfeftall, der 50 Schuh lang und 15 Schuh breit iſt. 

Die fub Litt, A und B befchriebenen zwey Bräuhäufer, 
ben melden ein voljtändiges Inventartum, fo mie aud alle 
ndthigen beweglichen Bröu : Requiiten in beſtem Stande vors 
handen find, werden gufommen, und Die Mal zmuͤhle Sub Lit, 
C für ſich befonders verkauft werden. 

In den Rellern der fraglichen Bräuhäufer kLoͤnnen 

a) gum Winter, Braunbier 2510 kemptifhe oder 1255 alt 

baierifhe Eymer, und 

b) zum Sommer « Braunbier 5470 kemptiſcht oder 2755 

baierifhe Eymer aufbewahrt werden. . 

Das Mal;, welches in den Pachtjahren von 180718 , bis 

1810)11 inclufive verbrant worden iſt, berrägt, und war: 


altı 


1. vom 1. Det. 1807 bis 30. Sept. 1808 3368 baler. Schäff. 


2. — 1. detto 1808 — — detto 1809 3803 Ddeitos 
3. — 1. detto 1809 — — betto 1810 53485 detto; 
4 — 1. detto 1810 — —, betto 1811 3457 detto; 


Die Verſteige rung wird Aſten September d. J. in der 
anzley des unterzeichneten koͤnigl. Rentamtt frühe. 9 Uhr. vor⸗ 
genommen, wozu ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze 
eingeladen werden , daß ſich dieſelben über ihr Vermögen, und 
die Raufsfäpigteit mit obrigkeltlihen Zeugntifen . auszumeifen 
haben. Inzwiſchen aber können die Berfaufs » Dbjecte jeden Tag 
eingeſehen und die näheren Erläuterungen hierorts genau erholt 
werben. 

Kempten am. 2Öften Julius 1812. 
Röniglihsbaierifhes Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 

1099. (3. 6) Zufolge allergnädigiter Beſchluͤße der koͤnigl. 
Finanze Direktion des Iller Kreifes wird das unterzeichnete Rente 
Amt nad den im 27. Stüd des koͤnigl. baier, Regierungsblatz 
tes de Anno 1811 enthaltenen allgemeinen Berkaufs. Bedinguns 
gen unter Vorbehalt der allerhöchften Ratifitation nadilehende 
Realitäten öffentlich veräußern; als: 
A. Das eine halbe Stunde von Kempten gelegene 

Nonnenkloſter zu Lenzfrieb. 


Daffelbe enthält In Der Länge 200 in der Breitezu, und 
in der Höhe ebenfalls 31 Münchner Schuh ift vom Grund auf 
ſehr maſiv gemauert, mit einem Dachſtuhl, und einem doppel: 
ten Blatten Dad verfehen, und bat bie unter das Dach 3 Gras 
gen, deren jede 10 Schub hoch iſt. Unter dem Kloftergebäude 
befinden ſich vortrefflich gemölbte Keller welche 200 Schup lang 
find, nebit andern Bepältnifien. | 

Zn ganzen Gebäude find 34 Eleinere Zimmer (ehemals 
Bellen) ein großes Speidsimmer, 4 Gaſtzimmer nebft Rüden, 
Speisgemölb, Waſchkuche, Holz, und Waſen Bepältniffen. Die 
Kirche welche gegen Sonnenaufgang angebaut iſt, hält 55 Schup 
in der Länge, daun 25 in der Breite und Höhe, worin fi 
eine Orgel, Altäre, mehrere Beteftüple, und eijerne Bitter 
befinden. 

Diefes Mofter, das zwey geräumige Höfe in fi fofit, und 
mit zwey Gärten verfehen it, wovon der größere eine halbe 
baierifhe Jauchert, der Meinere aber 50 Ruthen im Maf hält, 
if übrigens mit einer Mauer ganz umgeben, die 340 Schuh 
in der Länge, 170 in ber Breite, und 6 Schub in Der Höhe 
hat. 

B. Das ehemalige Sranzislaner Klofter zu 

, Rensfried, ' i 

Diefes Gebäude wird Theils von dem Pfarrvicar bewohnt, 
der weit aröfere Theil aber ſteht leer, und unbewohut da, tt 
vom Brund aufgemauert mit einem Ilegenden Dayituhl, und 
doppelten Blattens Bad verfehen, hat eine fehr ſchoͤne Lage, 
und Die angenchmſte Ausſicht nah allen Gegenden. 

Die Wohnung des Pfarrvicar, welche gegen Abend liegt, 
nad an die Pfarr Kirche ſtoßet, wird ferners ale ſolche beſtehen, 
der übrige Theil aber, der bereits duch die königl. Laudbau⸗ 

afpeftiom des ler s Rreiies abgetheilt, und in Plam,gejegt 
—58* iſt, wird Des Verkaufe ausgelegt, und zwar Es, 

L Bon der befagten Pfarrviears- Wohnung ‚anfangend in 
grade: Line gegen Mittag laufend bis amdas Ende des Klo⸗ 
flers , nebit der Dälfie, des, mit einer, 8 Schub hoben Mauer 
umgebenen, und gegen Sonnenaufgang. liegenden Garteng. Bon 
der Hälfte des Gartınd läuft die Adtpeilungsskinie durch den⸗ 





felben in gerader Binte dur, und endet ſich wieder beym As 
fang der Wohnung des Pfarrvicars. 

Diefer zum Berfauf beitimmte Rloftertheil iſt 120 Münds 
ner Schuh lang , 530 Schub breit, und 31 Schub hoch, und 
enthält 3 Stodiwerke in fih, wovon Im erften zur ebenen Erde, 
4 Zimmer und unter Diefem ein gemölbter Heller, im zwehten 
5 Zimmer, im 3ten aber ib 10 Zimmer befinden. An Dielen 
Theil iR Die ehemalige Bräuerep angebaut, ein Waſchhaus und 
Holg:Remif. Dad Bräuhaus flieht zwar leer da, und es find 
weder beweglich « noh unbewegliche Bräureguifiten mehr 
vorhanden, indem fir vor einigen Jahren dürch eine befondere 
Aloſter Auföfungs: Sommilfton ſchon verkauft worden ud; ins 
deſſen hat das nochſtehende Bräupausgebäube reine vwortreilidhe 
Bage, Ift in gutem bäuliden Stande, und außer der Stadt 
Rempten, und dem Weiler Guͤnzach, befindet fih in einem Um⸗ 
kreis von mehreren Stunden keine Bräuftärte. Diefe Bebäuliche 
Briten werden zwar ohne alle Saenk, und Bıäugerehtfamen 
verfauft, iadeſſen wird die Erlangung dieſer Konzefflon dem 
Riufer auf dem ordentlihen Wege frey geftellt. 

II. Das ehemalige Refeltoriom , und Die ob demmfelben bes 
findfichen zwey Etagen, die wieder bis an die Wohnung des 
Pfarr⸗Bitars, und an die Pfarr: Rieche laufen, dann die Ger 
bäulichkeiten biater der Kirche am Wege nach Bezigau liegend, 
fammt den hierunter befindlichen Relern werden zum Abbutche 
verkauft, fie halten 120 Schup Im der Ränge, 30 in der Breite, 
und eben fo viel in Der Höhe, 

Die Verfleigerung diefer Realitäten wird Donneritag den 10. 
Sept. d. 5. in der Früh 9 Uhr im Aloiter Vensfried ſeldſt 
vorgenommen werden, wozu man fänımtlihe Kaufsliebhaber 
mit dena Bevfage einlader, daß fich Fremde über ihr Bermös 
gen und die Raufsfäpigkeit mit gerichtlichen Zeugnißen ausjur 
weifen haben, 

Lempten, am 28. July 1812. 
Röntgi. baler, Reutamt. 
Braun, Rentbeamter, 


Bekanntmachung. 

1100. (5. b) Da mit dem Zoſten September dieſes Jahrs 
die Pachtung des Aerarialı Bräuhaufes in Lautera ch Laud⸗ 
Gerichts Sroͤnenbach au Ende geht; fo wird das unterzeichnete 
Eönigl. Rent: Amt dieſe Realicät zu Folge anädigften Auftrags 
der konigl. Finanzs Direction bes Jller: Krelſes d. d. 25ſten 
dieſes nah den im 07. Stuͤck des koͤniglich »baierifhen Negies 
rungs » Blattes de 1311 enthaltenen allgemeinen Berkaufss 
Normen, Donnerstag den zten September diefed Jahrs in ber 
Frühe u Lauterah im Bräupausgebäude felbit, Öffentlich 
Verjieigern. 

Dafelbe iſt gang maffiv aufgemauert, mit einem liegenden 
Dachſtahl und doppelten Platten » Dache verfeben, 87 Stube 
lang, und 55 Schuhe breit; unter der Erde befinden fih zwey 
Wei: und zwey Braun» Bierkeller, nebjt einem Vorkeller und 
Bang. 

Bu ehnen Erde eine Wohnſtube, Küche, Hausgang, Maljz⸗ 
Zenne, Sudpaus, Brandweinftube, Kiefereg, nebit einer Blets 
nen Waſchküche, ein Anbau 28 Schuhe lang und 24 breit, mit 
einer Stube, Küche, Gang und zwey Kammern, . 

Im zwepten Stock beinden fi drey h:ipbare Zimmer, zweh 
Kammern, ein Gang, Die Schwelke, eine Magdörre, dan 
oben derfeiden elm Gerſten⸗ und ein anderer Boden. 

. Die Hoftaithung erſtredt fih auf drey Selten um Das 
Braͤuhaus Bebande, und hilf 3j8tel Jauchert im Maß; neben 
Dem Gebäude liegt- ein Gemüßasdarten und Heuwachs 148tel 
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Jauchert meffend; und Hleran fleft ein Dekonomie : Gebäude, 
welches vom Grund aufgemauert, mit einem liegenden Dach⸗ 
Stuhl und doppelten Plattendach verfehen ift, in der Ränge 187, 
in der Breite aber 50 Schuh Hält, worin fih drey Pferd:, 
wey Biepfläle, eine Drefch » Tenne, der Hausgang, dann ge: 
gen Mittag und Mitternacht, eine Stube, Rüde, zwey Kam— 
mern, ein Braun, Bierfeler, nebft einer Wagen: und Bierfaße 
Remife befindet. 

Diefes Braͤuhaus IR mit allen noͤthigen, fomopl unbeweg ⸗ 
lichen, als bemegligen Brau , Requifiten werfehen, und in defs 
fen Kellern können 

a) um Winter » Braunbter 190 ; 

b) zum Sommer + Braunbier aber 400 balerlfche Eymer auf⸗ 
bewahrt werden, und in ben legten 4 Pachtjahren wurde 
an Malz verbraut, nämlid: 

1) vom 1. Dct. 1807 bis 30. Sept. 1808 554 b. Schfl. 

2) — 1. detto 1808 — — — — 18509 477 - delto; 

3) — 1.delta 1809 — — — — 1810 504 - detto; 
und 4) — 1. delta 1810 — — — — 1811 553 - detto; 

Raufsliebpaber, melde zu Diefer Derfteigerung hiemit eins 
geladen werden , können biefe® Aerariale Braͤuhaus alle Tage 
befihtigen, ſich von deſſen Baͤulichkeit Hinlänglih überzeugen, - 
und bie allenfalls nähere Auskunft hierüber in der Zwiſchenzell 
auf Verlangen blerorts genau erhalten. 

Gremde und Auswärtige haben fi über Ifr Dermögen und 
bie Haufsfäpigkett mit obrigkeitlichen Zeugntffen auszuweiſen. 

Kempten am 27. Inlius 1812. 2 
Rönigliherbaierifhes Rent: Amt, 
Braun, Reutbeamter. 





Untündbigung 
1086 (3 5) Die konigl. Domaine, Sqweitzerey gemannt, 
bey Seehof, eine Stunde von Bamberg entfernt, und nächſi 
an der Hauptſtrahe nah Bapyreuth fituirt, beflebend aus: 
a) beftens unterhaltenen Dekonomie : Gebäuden, .d 
b) 51 Zagmwe:ten bepläufig an Feldern, und 
c) 43 152 Tagwerken abprorimariv an Wiefen, 
9 Jahre zur mweitern Verpachtung ausgeſeht. 
Bietungstermin iſt auf Montag ben Tten des künfı 
tigen Monats September L Fu frübmorgens 9 
Upr beſtimmt. 
Bamberg, am 26. July 1812. 
Bon und dey bem Eönigl. Rentamte — LL 
veuW 


wird auf 





Bertanfs- Antündigung, 
— (3 b) Machbeſchriebene allerhoͤchſt herrſchaftliche Nea⸗ 
täten ; . 
1) Das. fogenanute Behenfhultheifen „ Beftallungsfeld zu 
Grisfeld, 
2) beyläufig 3 Tagwerk Feld und Wirken, das Kapellenſtuͤck 
genannt am Gechof. 
3) 2 Strich Gartenfelds in ber Mügleinsgaffe im TI. Dir 
ſteikte IV. Sektion der fädtifhen Bamperger Markung, 
4) 1 Strich Feldes im Nonnenfeld daſelbſt, Hl 
5) 1 Ader auf dem Ochſenmarkte. EB 
6) 1 Ader daſelbſt. . 
7) 1 Stich Felts im Moos, 
8) —— Felde hinter dem vormaligen Heiligen Grab⸗ 
loſter. 
9 Zwey Striche Sartenfelds daſelbſt. 
10) 1 Sitrich im Monnenfelde. 


9.2 


11) 1 Wleſe am, Zwinger. IR ER t 

32) ı Strich Felde das Ronnendürrfel® genannt, 

15) 1 Steig Feldes allda im Dertlein. 

14) 4 Strich Felds dafelbft mir etwas Mies, - 

15) 1 Strich Felde vorhin zum Stifte St. Gangolph gehörig. 

16) ı Wieſe am Buchſee. 

17) 6 Tagm. Wieſen, die ehemalige Beſtallungs wieſe des 
aufgelöftten Yorftamts Bamberg II, beym Buchſe im 
Struflendorfer Markung. 1 

werden unter den allgemeinen Bedingniffen (nah Regierungds 

Blatt 60. St. vom Jahre 1811.) 

Freytag am 28. Des künftigen Monats Auguft Früh⸗ 
morgens 9 Uhr im Wege Öffentlicher Steigerung zum Derkaufe 
gedracht. 

Bamberg, am 26. July 1812. 
Bonund bey dem Ein Rentamt Bam —* 1. 
Treu. 


Betanntmadung F 
1116 (3 b) Nachdem Seorg Heitmaier, Zieglſtadlinhaber 
am Print ben Bogenhauſen d. ©. ſich vermog Exhihitum vom 
21. er prael, 24: laufenden Monats hieher erklärt bat, daß er. 
auf die ihın vom koͤnigl. Appellattionsgericht des Jlarfreifes als 
zweyter Iuſtanz in Wechfelfachen zuerkannten Wechlelfäühigkeit 
ju verzichten gedenke, und Dieß zur allgemeinen Kenntnif brin⸗ 
gen will, fo ergeht hiemit am alle diejenigen, welchen in Zu 
kunft daran gelegen ſeyn dürfte, die nähern rechtlichen Verhält- 
niffe des befagten Heitmater in Beziehung auf Wrchfelausitels 
lungen zu milfen, die ämtlihe Machticht, daf derfelbe von nun 
an Beinen gültigen, Wechſel mehr ausjtellen könne, 
Den 29. July 1812. 
Kon. balter. Landgeridht Münden. 
Steyrer, 


s + 6) Ungefähr 1 152? Stunde von der Stadt Münr 
— ä per. einer fehr gangbaren Landftraße ein Tar 
fern Wirthepans mit mehreren GStalungen, Stadel, u. f. w. 
mebft fehr gutem Feldbau, Wiesgründen in beſtem Stande, 
famt mehrern guten Pferden und fehr ſchoͤnem Hornvieh vers 
feden ; ferner Schiff und Gefhirr im beiten Stande aus freyer 
Hand zu verkaufen fei. Das Mäpere iſt zu erfragen bey Ans ' 
ton Laumboͤck, bürgerl, Stadttändier ım Thal Wr. 152 in 
Münden, 

Betanntmabung. 

1119. (3. 0) Auf Anfuchen der Lönigl. allgemeinen Stif, 
tungs Adminiftration Wafferburg wird ‚das biefige Bader 
Sierrer Daus, durch unterzeichnete Behörde am Sten fünfı 
tigen Monats September ſalva ratilicatione Öffentlich verfleigert. 
Es befinder fib dabey eine Baders: Gerechtigkeit, welche an Die 
Käufer mit Rüdfihtnapme der darauf haftenden Hypothek übers 
gehen könne. Es wird aber zugleich augemerkt, daß die Bas 
ders Gerechtigkelt mad der allerhöchſten Berorduung vom 29. 
Qung 1808, nur an einem —— einen gemeinen Bart⸗ 

ver Bäufflich überlafien werden könne, 
een haben ſich daher am obbetimmten Tage hier 
orts zu meiden, und Das Weitere zu geiärtigen. 
a ertıpes AanpeWeriät Waflindneg 
ih: baierifhes Land-Ger 
nun: * v. Groöller, Landrichter. 


——— —— 
Bekanatmachung, 

1111. Dem vnterſertigten Landgerlcht find nachbenannte 

Im Jahr 1809 teils im Der Gegend bey Landshut , theile in 


» 


dem Dorfe :Anmaldiäg  Ebnigl; "Landgerichts Friedberg zu Wir 
luft gegangene Monturs und Armaturd Stüde eingeliefert wor⸗ 
den ; ı Grenadiers Rod; 1 Paar weis wollene Beinkleider, 1 
aar Kamaſchen, 1 Säbl, 1 Tornifter vom tönigl. franzoͤſiſch. 
ilitair, dann eine Müge von. einem Lünigl. Öftreichiichen 
Örenadier, = 
Gbenfo brachte daffelbe 11 fl. ald Erſatz für fhon von dem 
Binder zum eigenen Gebrauch verwendete königl. franzöfifche 
Montursitüde zu Danden. - " 
Elnem guädigften Auftrag des Fönigl. Appelations Gericht 
des Ffarkreifes vom 21. July d. I. gu folge, werden die 
unbekannten Gigenthümer dieſer Monturs und Armatursftüde 
aufgefodert, fi in Zeit 2 Monaten von Einrüdong dieß an 
um-fo gemifier hierorts zu melden, und ihre Anfprüce zu bee 
gründen, als felbe nach feuchtlos werfteichenem Termin mit fols 
den nicht mehr gehört werden würden. 
Den 2. Auguft 1812. 
Königi Landgeriche Aihah im Ifarkrels. 
Der koͤnigl. Landrichter v. Baur. 


J ————— HEHE Done ) 
1130. Bey'm Antiquar Steyrer in der Perufa » Gafle Mro; 
272 135 find zu haben: " 
Sturm : der auserlefenite Goldmann, oder bie ganze Glvilr, 
Waſſer⸗, Brüden:, Mühlen, und Kriegs: Bau: Kunft ic. ıc. 
Mir 400 fhönen Kupfecſtichen. Augsburg 1704. 21 Thl. in 
3 Bände gr. Fol. 18 fl. 
Theotetiſch· Praktiſcher Pferd: Schag, Bas ift, Seſchichte der 
« Pferde, Art, Matur, Tugend und Lafterm, Krankheiten, 
Kepnzeihem, Arzuep Dirtel, und Pferd abzurichten. Fol, 2 f. 
Reifen von Engländern, Hellandern, Franzoſen und Rufs 
fon auf dem Nordmerr. Mit Karten und Kupfern. Bern 
1795. gr. 4. 2fl. 24 ir 
Einzinger von Singing: Balrifher Lim, das iſt hiftöriiches 
und beraldiiches Verzeichniß der balerifhen Turnierer und 
Helden. Mir Kupfern, Münden 1762. 2 Bände 4. 2fl.24 Er. 
mmergrünendes Ehren + Kranzlein Des tprolifhen Adlers, oder 
Beihreibung aller Dentwürdigfien Begebenpetten, von dem Urs 
» fpeung ‚der fürfl. Etifier Trient, Briren und Iprofix. ie. 


Mit Karten und Kupfern. Augsburg 1702 4. ı fl. 24 
Weftenrieder: Hiſtotiſche Kalender. Mit Aupfern. Münden 
vom Jahre 1797 bis 1811 20 Bände, 12, 1 fl. 24 fr. 


Voigt: Allgemeiner Kalender, von 1 bie 2200 Jaht mit einer 
Hronologifhen Geſchichte des Kaleuderweſens. Weimar 1809 


gr. 8. N 2 fl. 
Babri's: Handbuch der naueften Geographie. Halle 1801 
gr... B., 1 fl. 36 Er, 
Grafer: Divinität oder das Prinzip der einig wahren Diens 
fhenerziepung. Mit Kupfern. Hof 1811. ar. 8. 1 fl. 30 fr, 
Taſſo: das befreyte Jeruſalem. Italieniſch und Deutſch. Man; 
heilu 1781. 4 Baͤnde. 8. 2f.2ı ik. 
Spigenberger; MWirgils Heneis, deutſch und lateiniſch. Strau⸗ 
bing 1809. 5 Bände ar. 8. 2 fl. 
Stolberg: Homers Das. Amberg 1780. 2 Bände gr. 8, 
. vr ? - 1.12 fr, 

Doungs Klagen, ‚oder Machtgedanfen über Leben, Tod und 
Unfterblichkeit in g Mächten, Speier 1780. 3Bd.8. 1fl.48 Er, 


Dffians Gedichte, Tübingen 1808. 8. 1 fl. 
Rouſſeaus: Politifhe Schriften, Berlin 1788. 2 Bände 8. 

£ 1 fl. ı2 Er, 
Galis Gedichte. Bonn 1805. 12. f 30 kr. 


Motin: franzöfifhe und deutſche Lebungeftüde zum Meberfegen 
‚in bepds Spraden. Tübingen 1810, gr. 8: 64 iu 
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Be Balerm 

Münden, den 11: Aug. Ge. Mai. ber König geruhr 
ten, heute Bormittage den mewangelegten botanifhen Garten 
aberınal zu beſuchen Allerhöchſtdieſelben bewunderten den ſchon 
im erften Jahr fo ganz auferordentlihen Wuchs, die Schoͤn⸗ 
heit und Das gefunde Ausfehen der Blume, Geſtrauche und 
Pflanzen, mit den zu Verſuchen angerflansten Tabad+ und 
Narbefräuter « Feldern, welche lestere ſchwerlich in einem befiern 
Buftande irgendwo anzutreren fegn dürfen. 

Auch die fo vorzüg ide, genaue und Meifige Ausführung des 
Gewaͤchshauſes erhielt ganz den Allerhoͤchſten Beyfall. 

Fdranzofiſches Reid. 
Das Journal de Paris enthält Folgendes: 
Kriegsgefangene 

-Den 18. YJunius 1812 rief in einer Öffentlichen Sitzung 
Des Unterhauſes von Englaud der näntliche Biniter, melde 
Die Mat in Händen hatte, ald man 1808 Die Kapitulation von 
Baylen auf Befehl der englifhen Regierung verlegte, bie 
Gefege der Ehre, der Gerechtigkelt und der Maͤßigung an. Im 
dem Augenblite, wo er einigen franzöfiihen Gefangenen den 
Vorwurf machte, ihr Wort gebrochen zu haben, indem fie aus 
den Verhaften zu Portsmouth und Ghatam entwichen wären, 
hatte er vielleicht den Lord Parmouth vor Augen, ber als der 
Bornehmfte der in Frankreich jurüdgehaltenen Engländer, feine 
Ehre verlegte, indem er fein gegebenes Wort brach. Die Ber 
gebenpeiten, weiche auf die Rapirularion von Baylen erfolgten, 
bieten einen ſolchen Gharakter von Grauſamkeit und Wortbrür 
igkeit dar, daf man fie nur der gegenwärtigen Sprache des 
englifhen Minifteriums an die Seite fegen Darf, um diejenigen 
eines Beſſern zu belehren , Die eine folde Sprade verführen 
Fann, und um zu zeigen, daß bey allen Belrgenheiten diefes 
Minifieriums durch fein Benfoiel der Ungerechtigkeit voraußs 
ging.” Wir werden es den Augen unferer kefer vorlegen, und 
In der Folge auf Die ausgefprodenen Geundſatze des Lord Racitı 
fereagh zurüdtommen. — Bu Helge mehrerer ſchwerar Gebres 
en, morüber wir in dieſem Augenblide niht rechten mollen, 
wurde jwifhen den Ehefs des 12 000 Monn ſtarken franzöf. 
Korps und denen der feindlichen Armee Dabin hbereingelommen, 
Daß die eiſten Epanien mit Beybepaltung ihrer Bafı 
fen räumen fehten; mit ber Bedingung jedoch, auf fo lange 
nicht mehr zu dienen, bis fie regelmäßig ausgewechlelt worden 
wären. Diefe Rapitulaiten, welche den Offtzieren und Soldar 
ten, aus denen :iefe franzöffhe Divifiow beitand, ihre Frepbeit 
sufigecie, mard zu Baylen den Iyten Julius 1808 unterzeid. 


net. — Raum waren die Franzofen zu Gabls angefommen, um 
ib dafelbft zur Ruͤkkehr in ihr Vaterland einzuſchiſſen, als ein 
Brief des Kapitains General Morlat ihnen anfündigt, daß bir 
Kapitulation von Baplen nit in Erfüllung gehn werde, fi 
bem Befehle, melde aus England gefommen wären, fi fürm. 
lich Pagegen widerfrgten. Wir fragen nun ben Lord Gafile 
reagh, der fo delikat über den Punkt der Ehre Denkt, weides 
Recht er wohl anführen konnte, um die Ausfüprung Dicfer Ras 
pitulation zu verhindern ? Nicht ein einziger englifher Soldat 
war an dem Tage von Bäylen in den fpanifhen Reihen erſchie, 
nen, Der Alltang« Traftat Großbritanniens mit den nfurgen: 
ten Andalufiens war zu feibiger Zeit noch nicht bekannt. Wel. 
ches waren Die Refultate diefer gehäßigen Dazwifchentuuft des 
englifchen Gouvernements? Scherdlihe Scenen begaben fih an 
allen Orten, wo fi bie frangöfifchen Gefangenen in Kantor 
nirung befanden, Bu Lebeika wurden einige Offiziere und der 
Major » Kommandant eines Dragoner : Regiments am nämliden 
Tage ermordet. Zu Saint Marie wollte ein von England bes 
iahlter Schwarm von Brigands den Ganonieren der Marine 
und der Garnifen des Schiffes des Admirals Roſilp, die ſich 
an demſelben Gefaͤngnißorte befanden, ein gleiches Schidſal ber 
reiten. Aber diefe UnglͤSiſen, von Verzweiflung angetrieben, 
huben Gifenflangen aus dep. Fenſtern, ſtellten Poflen aus und 
bereiteten jih einen fürmftchen Inartif ausgmpalten. Nur durch 
ihre Rüpnpeit harten fie ſich gerertet. 

Der su Eadit refibirende engliſche Minifter übertrat die In: 


furgenten an Grfindungen zu graufamen Thaten, indem er ihnen 


den Gedanken begbrachte, Die franzbfifchen Gefaugenen auf Yans 
tond zu werfen, welche Bis in mehren Häfen Englands ertid· 
teten ſchwimmenden Gefoͤngniſſen glichen; und die Franmzeſen 
erlitten nun dieſe auf dem Aontinent bis jetzt unet hörte Art 
von Mifpandiung auf Verantwortung eines Ageuten des engl 
Minfteriums, Da fehen fie nun, Bord Kaftlereagh, eine Probe 
der Menſchlichkeit, wie man bey Ihnen fie ausübt, — Zufolge 
diefer neuen Maaßregel wurden einige Fahrzeuge des Etaats 
und dir oflindiihen Kompagnie auf engliſche Weife dazu einge: 
richtet, und empfingen unfere tapfern Soldaten, bie mit ben 
Tafen in der Hand geflorben wären, wenn fie hätten glauben 
können, daß nach einer heiligen Ucbereimkunft fie eine ähnliche 
Erfabruug maden mürden. Ber !önnte bad Entſehliche ihrer 
Lage beigreiben, alt fie fih in dieſen alten Schiffen, die nieht, 


£ 
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mie er üblich if, vorher mit Kalkwaſſer gereintget und geweißt 
worden, zufammengedrängt fahen ; ausgelegt Dem Strahl der 
brennenden Sonne. Die ſchrecklichſten Rrankpeiten kamen zum 
Borfhein, Man trieb die Grauſamkeit fa weit, daß man Diefe 
Ungluͤdlichen felbjt der nöthigflen Bebens: Bedürfniife beraubte, 
Dan verfagte ihnen fogar ein wenig Waffer; ja, einige ftarben 
vor Hunger und Durfi, in der Naͤhe einer im Dafen herr 
ſchenden engliſchen Eskadre. — Es war gerade im Kaufe Diefer 
Begebenheiten, als der Oberfilieutenant Batier, die Sersı Dffir 
zsiere der kaiſerl. Garde und andere Dbsroffijiere der Marine 
Mittel fanden zu entkommen. Dat man ein Recht, fie eines 
Verbrechens zu geiben, weil fie ihre Freyheit auf dem 
Rampfplag verpfändeten ? Die Feinde entſchloſſen ſich darauf, 
einen großen Theil unferer Gefangenen unter Eokadre der engl. 
Schiſſe des Bombap, des Nord, und der Fregafte ’Ems 
Butkode nach dem balearifhen Inſeln überfegen zu laſſen. Die 
Befangenen befanden ſich während ber Ueberfahrt im unterjten 
Stifforaum, Ihre tägliche Ration beftand aus einer Meinen 
Quantitaͤt Zwieback, aus aufgewärmten Bohnen und ſtinkendem 
Meaffer. Geſtehen Ste nicht ſelbſt, Lord Kaftlereagh, daß Diefe 
Behandlungen fehr zwecklos waren, da man fie an Gefangenen 
ausubte, die weder ſchaden, noch entwifhen Eonnten ? 

Die englifhen Kapltaind gehorchten ihren Inſtructlonen. 
Es tand fich nur ein einziger, Der Proben eines feiner Nation 
netürlidien Edelmuthes abzulegen getraute; denn Gott verhüte 
23, daß wir Die Ungerechtigkelt und BVerruchtheit des Gouver— 
nements, welches Dieje fo graufamen Befeple gab, Der englis 
fhen Narion zu Schulden legen wollen. jeder Engländer, der 
dieſen Namen verdient, ſchaudert darüber. Dieſer brave Ha: 
pitin, der Gommandant des Transportfhiffes, ja Salip 
gewoͤhtte den unglüdlichen Gefangenen reihen Bepftand, Er 
ließ die für feinen Gebrauch beftimmten Mundvorräthe unter 
fie austhelen, und bie für feinen Tiſch zubereitete Bouillon 
den kranken Franzoſen reihen, die fih an feinem Borbe bes 
fonden. Er nahm fogar drey Kinder an, deren Aeltern am 
Borde Der Pontons von Gadir geftorben waren, und ſah ſich 
gerbthigt, Diefe Beinen Waifen zu verfteden, um fih den Bors 
mwücten feiner Obern zu entziehen. Kapitain fa Sallp, ber 
Dank der Frangofen, denen Sie Ihren Beyſtand ſchenkten, 
wird Ihnen in alle Gegenden nadhfolgen, wo Sie Ei immer 
befinden, Möge ihr Gluͤck Ihrem Edelmuthe gleihen! — Die 
wüfte Infel Cabrara war zur Aufnahme ber franzöfifhen Ger 
fangenen beitimmt. Die engliihe Fıegatte, die Gmbuscade 
hatte den Auftrag, fie in Ihre Verbannung zu führen. Man 
traf daſelbſt nicht die geringfle Spur von Bewohnbarkelt, auds 
genommen ein altes, verfallenes Fort, welches bie Manern ers 
Bauten , und das auf der Spike eines ungeheuern Felſen am 
Eingang der Bap hing. Der Kopitain von la Sallg barg ſich 
in ſein Ammer, um nicht Zeuge der herſdurchſchneidenden 
Vondungsfcene zu ſeyn. Gine mwüfte und unfrudebare Inſel! 
doch war fie ein Zufluchtsore, melden die gerühmte engliſche 
Wenſchlichkeit Feinden bereitete, die von ben Gngländern nicht 
überwunden wurden. 
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Ale, die ſich wohl befanden, ober ſich nur von Ort und 
Stelis bewegen tonnzen, bereiteten ſich durch die Inſel aus, um 
‚barauf einige Grotten und Höhlen zum Schuge gegen die Wit: 
ferung zu fuchen. Einige Kranke blieben auf dem Strande auss 
geſtreckt. Der junge Beaurepaire befand ſich unter den letz⸗ 
teen, Gr fühlte die Annaͤherung feines Todes und fagte zw 
einigen Sameraden, die um ihn flunden: „Meine Freunde, 
kehrt mih mad der Seite von Fraukreich.“ Gr flarh mit dies 
fon Worten auf feinen Lippen. ei 

Mangel an Raum zwingt mas, Die Folge diefer Begeben: 
heiten, die uns einfehen lafien, bis zu welchein Grade das eng» 
liſche Souvernement feine Grauſamkeit gegen unfere Gefangenen 
treibt, auf ein anderes Blatt zu verfparen, Diefe Thatſachen 
bilden einen eigenen Gegenſatz zu Den Verfiherungen der Gerech⸗ 
tigkeit, Mäißigung und Ehre, wie Ne aus dem Munde des 
Lord Caſtlereagh kommen, Bir wollen uns aller Auslegungen 
für jest enthalten, 


Briefe von der Armee, font die Gajette de France, melden 
die am 23. July erfolgse Abreife des Kaiſers von Glubokoe. 
Die ruff. Arınee überlößt durch ihren Rüdjug gegen Moskau 
der franz. Armee ihre Rüftenprovinzen. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Stattman vom 
25. Jul, Wir erpielten den 52. Abends mehrere franz. Jour⸗ 
nale, wovon mir hier die ansfüprlichiten Auszüge liefern. (Hier 
folgen das 4. und 5. Bulletin ber großen Armee, die Derpandz 
lungen des yolnifchen Keichttags, den in der Sigung vom 
25. eritatteten Bericht der Komitee, Den allgemeinen Konföderar- 
tions » Aft, die Artifel aus Lay bach und Trieft in Betreff, 
dr von dem Grofheren verweigerte Ratifijierung des Friedens⸗ 
Zraftats :e.1c. endlich den Artifel aus Parie, die Aerndte im 
den füdl, Departements betreffend). Alles beweißt, daß die ruff, 
Armee nicht mehr im Stande iſt, Polen zu decken, und über die Düs 
na gu fegen gezwungen ſeya wird, an deren Ufers man bereitöBers 
ſchanzungen aufwirft, Betrachten wir übrigens Ruflands lage mit 
der Türkep, und das, mas ſich für Polens Wiederperftellung zu⸗ 
trägt, fo läßt ſich mit allem rund ſchließen, daß Alexander 
auf dem Fuße fieht, des größten Theils feiner Bejigungen ſich 
verluſtig zu ſehen. Briefe aus Gothenburg vom 15. diefes Monats 
laſſen uns gleichfalls milien, daß Mangel an Ginpeit und Leber, 
einftimmung fih in den Beſchlüfſen des Kaiſers Alerander blis 
den läßt, Wir erwähnen bey bdiefer Gelegenhelt Der Refignas 
tion des Gentrals Barklay de Zolly, welder dur den General 
Beningfen erfegt wurde. i 

Die neueften zu Gothenburg angefommenen Berichte aus 
Riga waren vom äten. Der Bouveruenr hatte eine Prokias 
mation befannt gemacht, worin er die Ginmwohner auffobert, 
ſich auf eine Belagerung gefaßt zu machen. — Der Gouver: 
neue proflamirte den 27. Zum. Die Wiederherſtellung eines 
freundfhaftlihen Bernepmens mit Großbritannien, und zu gleir 
iger Zeit wurden die preuß. Däfen in Blokade » Stand erflärt. 


— 


— Das Bouvernement hat geſtern Depefhen vom Admiral 
Saumarrz erhalten, welche den neuen Ausbruch der Feindfeligs 
keiten zwiſchen den Türken und Ruſſen außer Zweifel fegen. — 
Das Felleifen von Anholt, fagt der Staatesmann vom 27. 
July kam mit Neuigkeiten aus Poteröburg, die bis zum 2ten, 
aus Riga, die bis zum Tten, aus Elſenburg, Die bis zum 1 1ten 
und aus Gothenburg, die bis zum 17ten dieſes Monats gehen, 
Sie fagen uns, daß die Einwohner von Petersburg fehr ber 
unrwpigt waren, ald fie den Lebergang der Frauzoſen über den 
Riemen erfupren. Die Bewohner Riga’s räumen diefe Stadt, 
indem fle ale ihre Habfeligkeiten mit fich fortnehmen. Libau 
iſt beynahe ganz verödet, und die Flüchtlinge beſchleunigen ihs 
sen Rüdzug auf eine unglaublihe Werfe. 

Der Papft, welcher ſich feit langer Zeit zu Savona auf: 
bielt, traf den 20. Jun. zu Paris ein, wo man ihn mit bes 
fonderer Auszeihnung empfing. Ueber den Zwei feiner Reife 
wird michts gefprocden ; aber es läßt fidh vorausfehen, daß es 
ſich um eine Ausgleihung der Zwiſtigkeiten handelt, die fich 
jwifhen Napoleon und Gr. Heiligkeit erheben konnten, — 

Man fagt, das Gouvernement habe die Abfiht, dem Lord 
Gathcard einen erwählten Stabs: Major an die Seite zu ger 
ben, Der ihn auf feiner Sendung nah Rußland begleiten und 
nach den Umftänden wichtige Dienfle leiften dürfte. Lord Wals 
pole fol Lord Gatheard als Legations : Seketair begleiten, — 
Bu Folge eines Artikeld im Statsman vom 28. Zul, it Bord 
Gathcard bereits geitern Abends nad dem Drte feiner Beſtim—⸗ 
mung abgereift. Er begiebt fich gerade ind Hauptquartier. — Wir 
vernehmen, daß Herr von Nowoſiloff als bevollmädtigter ruff. 
Minifter an den Londner Hof ernannt wordenift, und daß er unver: 
zuͤglich nach feinen Beitimmungsort abreifen fol. Das ruſſ. Gou⸗ 
vernement machte bekannt, daf alles engl. Eigentbum, weldes 
fih gegenwärtig unter Sequeiter befindet, unverzüglich heraus⸗ 
gegeben werden muß. 

Köntgreid Polen 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes aus Lublin vom 
22. Jul.: „Nah Berichten aus Wlodawa ift in diefer Stadt 
von den Kofaken dreymal gepflündert, und viel Schaden verurs 
fahr worden. Run kommen fie zwar öfters dahin, fodern 
aber nur Eſſen und Trinken, und ziehen wieder weite Ges 
fern Abends um 7 Uhr ertönte hier die Sturmglode, und es 
wurde Allarm gefhlagen. In einer halben Stunde fanden 708 
Dann, Bürger und Beamte, unter den Waffen, formirten 
fÜh in Rompagnien, und zogen aus der Stadt. Man fagt; 
am 26. werde ſich das Aufgebot fammeln, und gegen Hrubiss 
zow ziehen, Geſtern erſchien Folgendes Im Drude: „„Na ch⸗ 
richt. Der Präfekt des Lubliner Departements. Nach einge; 
langten Nadrichten aus Warfhau vom 29. d. M. rüdt das 
10re Korps der großen Armee unter Anführung Gr. Erzellenz 
Des franzöfifhen Marfhals Herzog von Belluno ( Bictor) ges 
gen Warſchau; fon find für dieſes zahlreihe Korps, welches 
Die Referve der großen Armee ausmachen fol, die Quartiere 
bereitet, Das eilfte Korps, unter dem Grafen Dorfenns 
sieht von Scleften gegen Kaliſch. Das 12te Korps verfammel 
fih an der Dbder. Das allgemeine Aufgebot des Adels aus 
neun Departements, und Die Nationalgarden, wie auch Die le: 
gtonen, unter dem Befehl Sr. Greellenz des Divifionsgenerald 
Kofincki, fammeln ih an den fern der Weichfel, und werden 
in Kurzem vorwärts rufen, niye nur zum Schutze unfers De 
partementd, fondern auch zus Verhinderung eines Ginfahs, 
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was um fo leichter erreicht werden Tann, da dieſes allgemeine 
Aufgebot an fi felbft bep 30,000 Mann beträgt, und mit 
drey aus Spanien zurädgpmmenenen Infanterieregimentern, 
dem ten, Tten und Otem, vwerftärft ift; und diefe tapferm 
Truppen, Die fih den Gngländern gegenüber Ruhm erfochten, 
werden dad Gluͤk haben, zur Vertreibung des Feindes mitzus 
mirten. Bewohner des Departements! Ich hofie, daf Ihr 
Sure Bemühungen vereinigen werdet, damit nicht Andern übers 
lafien werde, was unfre erfte Pflicht war und bit: Die Befrep: 
ung unfrer Brüder in Hrubiszow. Jh erinnerte heute den 
Unterpräfeften, fih an die Spige der Mationalgarde des flar 
hen Landes zu fielen; ich felbft ftelle mich an die Spitze Dies 
fer ganzen Macht, überzeugt, daf die angeborne Liebe des Bar 
terlandes in Euch den edeln Eifer anfachen wird, welchen, wenn 
es die gemeinfchaftliche Vertheidigung galt, unfre Borfahren und 
Brüder ſtets bemwiefen. Lublin, deu 21. Zul. 1912. (Anterz.) 
Mathlas Fürft Jablono woti.““ 

Der Öftreihifhe Beobachter verfihert in feinem neueften 
Blatte, feit dem Anrüden eines Korps der großen Armee gegen 
das feit einiger Zeit am Bug aufgeſtellt geweiene Rorps des 
Generals Tormaſſow hätten nicht nur die Streifzüge der Koſa⸗ 


» Een in das Herzogtum Warſchau aufgehört, fondern befagtes 


ruſſiſches Gorps ſelbſt Habe feinen Rüdzug auf der Straße über 
Botomirdz gegen Kiew angetreten. Die ganze Gränge des Her⸗ 
sogthums fey nun von ruffifhen Truppen befreit. 


—— m 


Königlihes Borftadt: Theater. 
Mittwoch, den 12. Aug. Der Dorfbarbier, eine far 
mifhe Oper in 2 Aufzügen. 


—— ———— ——— — 
1116 (3 c) Nachdem Georg Heitmaler, Zieglſtadlinhaber 
am Print bey Bogenhaufen d. ©. fih vermög Exhibitum vom 
21. et prael. 24. laufenden Monats hieher erklärt hat, daf er 
auf die ihm vom königl. Appellationögericht des farkreifes als 
zweyter Inſtanz in Wechfelfahen zuerkannten Wechſelfaͤhigkeit 
ju verzichten gedenke, und dleß zur allgemeinen Kenntulß brins 
gen will, fo ergeht hiemit an alle diejenigen, welchen in Zur 
Bunft daran gelegen ſeyn dürfte, die nähern rechtlichen Verhälts 
niffe des befagten Heitmaler in Beziehung auf Wechſelausſtel⸗ 
lungen zu wiſſen, Die Amtliche Nachticht, daß derfelbe von nun 

an feinen gültigen Wechfel mehr ausftellen könne, 
Den 29. July 1812. 
Kön. baier Landgeriht Münden. 
Steprer, 





1120, Befanntmadbung, — 
In Bejug auf die unterm 9. Juny d. J. erlaffene oͤffentliche 
Hefanntmahung über die Verlooſung der zweyten Zahlungs— 
Friſt von 50,000 fl, des im Jahre 1809 für dem Jfarkreis nes 
gosirgen Anlehens von 350 fl. zur Beſtteitung der Kriegskoſten 
werden hiemit die bey der am geitrigen Tage öffentlich ftatiger 
habten Ziehung erfchienenen Dbligationsnumern, womit die 
Bezahlung der mit gleiben Mumern bezeichneten Obligationen 
nebit den betreffenden Prämien und Zinfen bey der diegortigen 
Bönigl. Kriegskoften » Peräquattonskaffe zugleih eingetreten iſt, 
zur Kenntniß des Publitums und der Interefienten nachſtehend 
gebracht, ' 
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Faujender 
Rumerus 


Faufender 
Kumerus | u | Sen 


| Numer Betref⸗ 
nach der fende | eh der fende 
gejogenen |, gesogenen . 
N 8 tämie. |Ziehungs- Prämie, 
Birbung | Loo ſes. Reipe, 





Reipe. | er 
1 183 — 51 322 * — 
2 268 — 52 15 — 
3 131 — 53 225 — 
4 470 — 54 375 _ 
* 212 — 55 475 — 
6 2 | — 56 | — 
7 354 _ 57 528 = 
B 553 — 58 505 = 
9 155 — 59 415 — 
15 64 — 60 294 — 
rn 39 — 6 78 — 
12 453 _ 62 235 — 
13 41235 — > 357 — 
4 35 — 64 121 — 
15 37 — 65 245 — 
6. 229 — 66 44 — 
47 454 — 7 45 — 
18 242 _ 63 76 — 
19 158 — 69 53 — 
20 54 — 70 147 — 
21 105 — 71 515 — 
22 149 — 72 284 — 
2; 239 — 73. 1 — 
24 490 — 74 221 — 
25 598 — 78 70 — 
26 189 _ 76 280 — 
27 42 — 77 159 — 
28 2 1 — 78 a4 | — 
2) 447 — 79 161 — 
30 205 — 80 252 100 fl. 
31 407 — Bi. 496 _ 
32 187 — 82 222 — 
33 540 — 85 400 — 
34 378 — 84 492 — 
36 198 — 85 179 _ 
36 209 — 86 194 — 
37 457 — 87 450 — 
38 29 — 88 258 — 
39 542 — 89 495 — 
40 408 100 fl. 90 249 100 ff. 
4 7 — 9. 155 — 
44 20 — 92 16 — 
43 505 * 93 418 — 
44 99 | 2 94 516 — 
46 79 * 95 410 _ 
46 511 ar go 429 — 
47 396 * gT 475 — 
45 451 — 98 582, _ 
49 317 — 99 34 — 
50 21 * 100 853010o ſ. 


Bünde, den 5: Auguſt 1812, . 


König. Beneral: Rommiffariat und Finany 
Direktion Des Ifar:- Hreifes. 


Ev. Schleich. UAnnetsberger, 
i Sekr. Raluprochter. 





In der Unterzelchneten find zu Haben: 

Die große Topograppifcg-militärifhe Karte vom Deutſchland im 
45 Lieferungen jede zu 4. Sektionen auf Belin - Papier rw 
2 fl. 24 Er. und auf ord, Papier a ı fl. 48 Er. 

Die große topographiſch militärische Karte von Preußen in & 
Lleferungen, jede in 4 Sektionen auf Velin. Papier ä 2 fl, 

24 Er. und auf ord. Papier & 1 fl. 48 Er. (Sie werden in 
einzelnen Lieferumgen abgegeben. 

Neue militärifhe Liruarions: und Pol: Sparte von Weſtruß— 
land, und zwar von Königsberg bie zum Ladega-See 20 
Meilen hinter Perersburg, von Anittal, Größtes Landchar, 
tenformat a 2 fl. 24 Er. 

Neue militärische Situations» und Poſt Karte von Polen und 
und Preußen von Anittel. Größtes Landkarten: Format. 4 
2 fl. 24 ir. j , 

Neue milltaͤriſche Situations» und Poflfarte von Ungarn, dafs 
felbe Format, von Demfeiben. a2 fl. 24 Pr. 

Auf Battiſt abgedrudt koſten dicſe Karten jede. 4 fl. 30 Er. 

Auf Leinwand gezogen im Futteral 3 fl. 36 ke. Alle Diefe 
Prachtblaͤtter bedürfen keiner Empfehlung, dein Die Renner 
haben bereits zu ihrem Vortheil entſchieden. Cie find ein 
Bedürfniß für jeden Geographen. Auf dem vortreflicen 
Blatt von Rufland befinder fih nicht nur der ganze finnifhe 
Meerbufen, fondern auch ein großer Theil der Oſtſee und 
felbft Die ſchwediſche KRüfte ſtigziri 

Große Karte von Rußland in 2 Blätter, yon Streit. & 
ı fl. 12 fr, 

Karten vom europäifhen Rußland, vom Pohlen, Preufien, 
Schleſien, Gallizien und Brandenburg. ä 36 Er, 

Rarte von Polen nah der fetten Thellung. ü 15 Er, 

Polens ehemalige Rangordnung im Smatoren.@oal. ä 18 Er. 
Drdinäre Gitnatipons: Karten des Krirgk: 
Theaters. 

Bon Rußland, Polen, Groß: und Ruſſiſch-Lithauen, Su:lond, 
Liefer, Eſth⸗ und Ingermannland, von Servien, Bos nien, 
ber Wallachey und Moldau a 50, & 23 und a 18 Er, 

verner find 


‚Epflem der Sonne, füdlihe und nördlide, weflliche und äft: 


fihe Hemiſphaͤren und aute harten von Europa, Alien, 
Afrika, Amerifa und Aujtralien, fo mie von allen Meerren 
a 30 Br. gu haben; nicht minder faft alle 

Ehparten vom Königreid Balern, als. B. 

Mom großen topogtaphiſchen Atlas des Königreichs : 

München mit feinen Umgebungen 6 Stunden im lmfreife 

— — mit den angränsenden Bantgerichten, 

Wolfarthohauſen mit Denfelben ; jrdes a2f. 24 Er 

Berner find 

Rarten von Balern mit den 9 Rreifen und den Sandgerichten 
ä2df. 48 fe. 

Karte des Königreihs Balern mit den 9 Rreifen. a 2 fl. 

— — deſſelben In kleinere n Maaßſtabe. a ı fl. 36 Fr. 

— — von Balern. & 30 fr. 

— — —— im Tofgen : Format ü 20 fr., vom Hm. 
Hauptmann Derdegen. 

Die Bandarten : Niederlage in Münden auf dem Rin— 
dermark in der Grpedition der politifhen Zeitung, wo aud 
Beſſellungen auf Die größern uud keſtbarern Sparten von Ruf. 
land und Polen, und vom ganzen Nriegstheater beſonders ig 
4 Blätter, nad den Gyarten von Den Generalen v. Suchtelen 
und v. Oppermanu gearbeitet, von Danelow, MRehmann, En— 
gelhard, und Rigzl Zanonk, angenommen und beſorgt Werden. 
Man bittet, Diefe Beſtellunge um alle Jrrungen zu vermeir 
den, fprifilig gu maden, > 


nNundener 


Ppolitiſche Seitung 


Mit Seiner Bönigligen Majeflät von Balern alergnädigftem Privlleglo. 





Donnerstag 


BEN (,) u 


13, Xuguftzsıa 
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Balern 

Nah dem Eönigl. baler. Regierungsblatt Stüd XLIV. gerußs 
ten am 4. Auguſt Se. Diajeflät Den bisherigen zivepten Ober⸗ 
Medizinalrath bey dem geheimen Minifteriom des Innern Maris 
milian, Zacobi auf deffen unterthänigfte Bitte mit Bezeugung 
der allerhoͤchſten Zufriedenyelt über Deffen bisher freu geleiftes 
te und ausgezeichnete Dienſte feiner aktiven Stelle ale Obers 
Medizinalrath zu entlaffen, und ihm jene eines Primärarztes 
an dem St, Johann: Hofpitele zu Salzburg mit Beybehaltung 
feines gegenwärtigen Nanges und Gehaltes zu übertragen. 

Stallenm . 

Nah den letzten Berichten aus Mailand im -Gior- 
»sle italiano, befand ſich Ihre Eönigliche Hoheit die Vicekö— 
nigin und die neugeborne Prinzeffin bey erwuͤnſchtem Wohlfepn, 
Die DVieedönigin hatte zwar einen Anfall von dem gemöhnlie 
ben Milchfieber gehabt; die Symptome waren aber leicht und 
wegelmäßig, und hatten am 5. Aug. faft ganz nachgelafſen. 

Brofbritanniem 


Der Monlt, enthält Folgendes aus dem Statesman vom 25. 
Sul. Der Board of Trade Hat in Bezug auf die Häfen an ber Oftfüfte 
des baltiſchen Meeres einen neuen Beſchluß gefaßt. Man berdilligt Ri; 
senzen in Bianco, um aus Riga, oder aus jedem andern noͤrd⸗ 
lich von diefer Stadt gelegenen ruſſiſchen Dafen Ginfupren nach 
Gngland zu maden, ohne deßhalb zu Ausfuhren verbunden zu 
fepn. 

MNords+Amerito. 
Der Monteur enthält aus Wafhingten nunmehr folgende, 
am 18. Jun. erfhtenene Rriegderflärung : 
„Alteygu Erklärung des Rrieges zwiſchen den vers 
einigten Staaten von Amerika und ihrem Gebiet, und dem vers 
einigten Rönigreihe England und Jrland» Der Senat und die 


Kammer der Repräfentanten der vereinigten Staaten von Ames. 


rita, zum Kongreß verfammelt, beſchließen, daß zwiſchen Den 

Königreihen England, Irland und deren Zubehör, und zwiſchen 
den vereinigten Staaten von Amtrika und deren Gebiet, Krieg 
iſt, und Durch gegenmärtiges erklärt wird: daß auch der Präfis 
dent der vereinigten Staaten bevollmädtigt iſt, alle Land: und 
Seemacht zu verwenden, um gegenwärtige Grllärung in Bol, 
jiehung zu fegen, und Den bewafinsten Privatſchiffen ber vereis 
nigten Staaten, Kommiffionen, oder Raper- und Repreffaliene 
Briefe, in der Form, welche er für ſchidlich achten wird, und 
unter dem Siegel der vereinigten Staaten, gegen die Schiffe, 
Maaren und Effelten der Regierung des Königreichs Gagland 
und Deren Unterthanen aus zufertigen MWafhington, den 18, 
Jun. 1812. Genrpmigt, James Madtjfon." 

Zugleih mit diefee Kriegterllaͤrung w auch die bieher 
geheimgehaltene Botfchaft des Präfidenten vom 1. Jun, worin 
felbiger auf din Sirieg antrug, publizirt. Dirfe Boiſchaft if 
gleihfam dad Wanifeft gegen England; fie rekapitulirt in einer 


tröftigen Sprache Alles, mas feit mehrern Jahren durch Britn: 
fhe Agenten gegen Die Ehre, die Unabhängigkeit und das In— 
tereſſe der vereinigten Staaten geſchehen ift; bie unzähligen der 
amerikanifhen Flagge zugefügten Beleidigungen ; die gegen die 
ameritanifhen Matrofen, felbft in amerikaniſchen Däfen aner 
geübte Preiie; die Durdfahungen der. amerifanifheh Schiffe } 
Die gegen den amerikanifhen Handel gerichteten Verbote jedse 
Art; insgefammt Beleidigungen, die Beine Nation, ohne Iprem 
Daſeyn zu entfagen, dulden Eönne, 
Preußem 

Die Leipziger Zeitung entpält Zolgendes aus Königsberg 
vom 24. Jul. Den 18. d. M. har die Zuriftenforultät piefis 
ger Univerfität, auf den einſtimmigen Antrag Des Senate, Se, 
Ge. den Faiferk, frangöf. Minifter Staatefekrerär, Hrn. Grafen 
Pierre Daru, eben fo berühmt durch vielſeitige wiſſenſchaftlich⸗ 
Bildung, ale durch feinen Öffentlihen Character, mittelft Die 
ploms zum Doctor juris Ereirt. In einer fegerlihen und zahle 
reihen Berfammlung ber Unigerfität hielt der Prof. jur, Dri 
Bed, vom Senat dazu beauftragt, eine lateintfche Rede, wo⸗ 
rin er von dem Ginfluß und der richtigen Anwendung alters 
tpimmlicher und herkoͤmmlicher Einrichtungen ſprach. 

Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgendes aus Königsberg vom- 
24. Zulz. Am 22. dieß iefeten Se. Ereellen; der faiferl, 
Branz. Divifionsgeneral und Generalgonvirneitr von Preußen, 
Graf von Hogendorp, won bier ab, um fih nah Wilna 
iu begeben, nachdem Ge. Ercellenz der kaiferi. frauzoͤſtſche 
Diviionsgeneral Graf Loifon ans Marienwerder hier einge: 
troffen war, und das Gouveruement übernommen harte. Zum 
Kommandanten unferer Stadt ift gegenwärtig der Füntgl. ſach 
ſiſche Oberſt Freyhert v. Bofe ermännt worden, da der bieher 
tige Kommandant, Genetel Danloup: Berdun, gleihfale 
eine anderweitige Beitimmung erhalten hat, / 


Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
1. Aug. Am 30. d. reiſ'te Se. Cie, der Hr. Reihsmarfhall 
Derjog von Belluns von hier über Kuͤſtrin zu feiner weitern 
Beſtimmung ad; früher ſchon war der größte Theil des unter 
den Befehlen Sr. Exc. flebenden oten Armerlorps chenfalla 
von hier aufgebroden. Se. Erc. haben mährend ihres dreh 
monatlichen Aufenthalts ſich die allgemeint Achtung ber biefigen 
Einwohner erworben, 

Eben Diefelbe Zeitung meldet: Der König von Preußen 
wird in Breslau erwartet, von we ih Br. Maj., wie man 
fogt, nah Töplig begeben, * 

Die Berliner Zeitung enthaͤlt Folgendes: Den 1. Auguſt 
iſt der Hr Graf v. Derjberg von Muͤncheberg bier ange, 
kommen, und Se. Durchlaucht der Prinz von gignomwesty 
von bier nach Dresden abgegangen, ; 

Den 2. d, ind Se. Ereelleny der Herr Divifionsgeneral, 
af Saraguaps d’Hilliere, von Spanien über Leip· 
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sig kommend, bier durch, und ohne Aufentgalt nad dem Haupts 
quattier der großen Armee gereifet. 
Königreih Polen 

Die Berliner Zelt, vom 4, Aug. enthält folgende Nachtich⸗ 
ten von der großen Armee: Der hier angelommene Major 
des preuß. Generalftabes, Hr. von Tippelsfich, hat folgende 
Nachricht von einem für dis preußifhen Waffen ſeht shrenvols 
len Gefechte überbradht: 

Um die Bewegungen an der Düna Im Gentrum der großen 
Aemee auf deren linken Flügel zu unterflügen, brah am 10. 
vor, M. der Herzog von Tarent mit dem 10ten Armeekorpe 
aus der Gegend von Ponewies; auf und marfhirte über Poms 
plani und Fantskele nach Gonftantionez. Hler lief er den Dbers 
fen v. Raumer mit 5 Batailons Infanterie und 4 Eskadrong 
auf der nah Mietau führenden Strafe mit dem Auftrage zus 
rüd, dleſen Drt in Befig zu nehmen, und ſich ſodann wieder 
an das Gorps heranzuziehen. Dosfelbe fegte am 16. bey Sa⸗ 
inet über Den Mifhaluß; und da der Marfchall Herzog von 
Zarent mit der Divifion Grandjean fi rechts auf Frledrichs⸗ 
Stodt und Jakobſtadt wendere, überließ er dem General von 
Gramwert mit dem Gros der preußifhen Truppen über Bauske 
und Edau gegen Riga vorzudringen, während ihm rechts zur 
Geite der General von Kleiſt mit 3 Batalllons, 2 Gsfadrons 
und siner reitenden Batterie betafchirt mar, um auf der großen 
über Schönberg nah Riga führenden Straße vorzugehen, 

Der Chef des Generalſtabes, Oberſter von Röder, ward 
mit do Pferden Gavallerie vom General von Grawert vorauds 
geſchickt, um Nachtichten vom Feinde einzuziehen, und Das vors 
liegende Terrain zu refognofeiren, Derfelbe war Baum eine 
Meile marfhirt, als er auf feindlihe Gavallerie ſtieß, welche 
ihm die Avantgarde einer marfhirenden Golonne ju fen ſchlen. 
Sandleute fagten überdieß aus, 5 fen Gavaklerie, Jnfanterie 
und Art.Derie in vollem Anzuge gegen Beuske. Diefe Meldung 
des Dberfien von Röder bewog den fommandirenden General, 
demfelben fogleih 2 Eskadrons Dragoner Des Regiments Mo, 
1, nebit einer halben Batterie namjufenden; und in der That, 
Diefe Berſtaͤrkung kam fehr erwünfgt. Denn fhon ſah ſich obir 
des ſchwache Gavallerie : Detafhement mit einer vielfach übers 
Irgenen feindliben Gavallerie ins Gefecht vermidelt, ale der 
Major von Stiern jene bdeyden Eskadrons mit fo vieler Ent: 
ſchloſſenheit in den Feind führte, daß derfelbe, ungeachtet er 
no rinmal fo flart war, Durch die große Bravour unferer 
Gavallerie geworfen, eine nicht unbeträhtlihe Anzahl Feinde 
beruntergehauen, und 5 Offizier nebft 20 Mann zu Gefangenen 
gemacht wurden, Der gefpiette Angriff in Die Flanke der feinds 
lichen Gavallerie trug Das Seins dazu bey, den tapfern Wider: 
Rand zu entkräften, Unter den Muthvoßen, welche zuerſt auf 
ten Felnd einpieben, befand fid der Rittmeiſter Graf von. 


Brandenburg, welcher dabey durch einen Lanzenſtich im Die, 


rech e Schulter verwundet ward, 

Hirte das Verfolgen weit fortgefegt werden können, fo 
würde die Anzahl der Gefangenen größer ausgefallen feyn; +8 
ſtießen aber unfere Dragoner bald auf ein in Buͤſchen poflirtes 
Jagerbatalllon, durch welches, und die Ausfage der Oefangenen, 
fi die Gewihheit ergab, daß der Feind in beträchtiiher Stärke 
enrgegenftand, und einen feiten Poften bey Ecau befegt hielt, 
um ihn darin mit fiherm Erfolge anzugreifen, fbitte der Ge: 


neral Gramert dem General von Mleit den Befehl, feinem’ 


Mari in die linke Flanke des Poften bey Edar zu dirigiten, 
während er fih Demfelden im der Fronte vorſichtig mähern 
mürbe. 

Der Dberft von Röder drüdte unterdefien den Feind im« 
mer mehr und julept ganz über den vor dem Dorje Eckau 


vorüberfließenden Bach zurüd, wodurch mun der General von 
Grawert mi Sichethett beranrüden kounte. 

Der General von Kleiſt führte den ihm gewordenen Aufs 
trag fo gefbite und- ſchaell aus, daß auf ihm nicht lauge ger 
wartet werden durfte; und als man nun bey demfelben die ers 
ſten Kanonenfhüffe In die Flanke des Feindes hörte, ward auch 
son Diefer Seite der Augrif begonnen, Die felndlihe Infans 
terie ſtand jenſeits des Fluſſes Eckau im Dorfe aleihes Nas 
mens hinter Däufern, Hecen und einer Kirchhoöfmauer vor⸗ 
tbeilbaft poſtitt. Denneh durchbrachen unaufbaltfam . die Tis 
rallleurs der Infanterieregimenter Nro. 3 und 4, melde ums 
geachtet des heftigſten feindlihen Feuers der Gapitän von Hu⸗ 
go im den Feind führte, deſſen Etellung, und nöthigten ihn, 
das Dorf zu verlafien. Gavallerie und reiicnde Artillerie folgs 
ten, und jene bieb auf die jenfeits des Dorfs pojtirte, rufifche 
Snfanterte mit fo glüdlihem Erfolge ein, daß die erſte Geka—⸗ 
dron der weitpreußiihen Dragoner des Nepiments No. 2. eine 
Fahne erbeutete, Unterdeſſen war ein ruflifhes Dragonerregis 
ment herbengeeilt, und im Beguiff, fih auf unfere mit der zer⸗ 
freuten Infanterie befchäftigte Gavallerie zu werfen, als der 
entfhloffene Major von Viebig, mit einer reitenden Batı 
terie fo jmedtmäßig auffuhr, daß deren gut dirigirtes Rartäts 
fhenfeuer Die feindlihe Gavalerie zum Rüdjuge veranlofte. 
Da nun zw gleiher Zeit Ber General von Kleiſt ebenfalls 
feine Truppen gegen die felndlide Stellung heranführte, fe 
ward der Feind auf allen Punkten zurüdgebrängt. 

Die feindlige Infanterie beftfand aus 8 Batalllons, Der 
General von Gramert hatte feiner Seits nur 5, und der Ge— 
* von Aleiſt 3 Bataillons. Nur an Artilleris waren wir 

ker. - \ 

Es if zu bedauern, Daß die feindliche Gavallerie Der unfris 
gen fo fehr überlegen war; denn «6 fanden unfern 6 Gola, 
dDrons 8 feindliche und 1 Pull von 6500 Kofafen entgegen. 
Ohne dieſe Uebergapl würde Die Beute dieſes Tages viel be⸗ 
trächtlicher geworden fepn. Sie beſteht aus eimer Fahne, 1 
Stabs- und mehrern andern Offizieren, unb über 200 Gefan— 
enen, Außerdem bat der Feind einige Hundert Todte auf Dem: 

lage liegen laſſen. Wir haben unferer Gelts ‚den Tod dei 
tapfern Rittmeifters von Gfebet, melden er beym Ginhauen 
der von ihm angeführten Dragoner In die feindliche Infanterie 
fand, und den des fhon früher fih ruͤhmlich ausgezeichneten 
Bieutenants von Wallis vom Züjllierbataillon No. 2 zu ber 
dauern. Unſer Verluft deſteht überhaupt an Todten, Bleſſir⸗ 
ten und Bermißten aus 5 Offizieren, 88 Unterofizieren un® 
Gemeinen. 

Auffer den, an ipkem Ort fon rüähmlihft genannten Of⸗ 
fijteren, haben fi an dieſem Tage Die Rittmeliter v. Weil - 
und 9. Prinz Des Dragonerregiments No. 2 ausgezeichnet. 
San; befonders verdient aber die Entfhlojienheit des Wiruters 
mants v. Willer des Füjilterbataillons No. 2 einer Erwähnung, 
welcher mit dem Bajonet feiner Tirailleurs der feindlihen Gavals 
lerie elne von ihr genommene Kanone der reitenden Artillerie, 
deren Pferde niedergefchofien waren, wieder entriß. Die Bravour 
unferer Truppen wird dadurch noch mehr dokumentirt, daß, 
nach der Berfiherung des Generals vous Grawert, der Feind 
mit vieler Tapferkeit gefochten, und die Vortheile des Terrains 
auf feiner Seite gebabt hat. 

Schon früher legten unfere Truppen Beweiſe der Tapferkeit 
ab, wodurch fi Se. Majeflät Der Naifer veranlaßt fah, Die 
Lieutenauts von Rapen und von Bröfigfe der ſowarzen Huſa- 
ten, Regiment Neo. 1., und Die Lieutenanıs von Borke und 
von Hobe, ingleihen den Unterofiizier Rraufe Des gwepten Hu⸗ 
faren » Regiments zu Nittern Der Eprenlegion zu ernennen, 
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Die Berliner Zeltung giht folgendes. Schreiben aus Libau 
sen 23. July. Am 20. Jul marſchirte Die ruſſiſche Beſatzung 
unferer Stadt und Des hiefigen Dafens in aller Frühe und fo 
eilfertig ab, daß fie aus Mangel an Belpannung drey Stüde 
Gelbüg im der Dafenihauze zurüdlief. Bon den im Hafen 
liegenden Schiffen ſuchte Alles, mas fegelfeciig werben konnte, 
in See zu geben. Nachuittags um 3 Uhr erihienen aud 
ſchon yreußifde Truppen, die man Tags juvor noch 14 Meir 
Ion weit entfernt geglaubt hatte, vor Den Ehoren,. und nahmen 
fogleih von der Stadt und, von dem Hafen Befit. Es waren 
wwey Bataillon Züflliere mit jmey Ranonen und eine Eska⸗ 
dron Dragoner, unter den Befehlen des Majors von Neuß, 
Diefer ließ gleich beym Einmarſche Die noch im Hafen zurüdges 
bliebenen Kauffaprer mit Wache befegen; es waren deren 7, 
nämlih 2 ruſſiſche, 3 ſchwediſche und 2 engliſche. Die auf 
denfelben befindlichen Kanonen wurden and Band gebragt und 
in der Hafenſchanze aufgepflanzt. An folgenden Morgen era 
[dienen 5 ruſſiſche Ariegsichiie, 9 Fregaiten und rine Autters 
Brigg vngefäpe eine Bierrelmeile weit vor dem Hafen, und 
liegen Benfelben durch ein mit etwa 20 Dann bejegtes Boot 
refoanosciren. Der preufifhe Kommandant in der Dafenfhanze 
fie die Befagung derſelben fid gleih miederlegen, und fobald 
das Boot bis auf Schufweite herangefommen war, Feuer auf 
bafleibe geben. Der im Boote befindliche Dffiier und 5 Mann 
wurden dadurd) getödtet mmd mehrere verwundet, worauf dad 
Baprzeug ſchnell nah den Schiffen zurüdkehrte und leptere bald 
aus dem Gefihte verfhwanden. Man Ponnte ſich dieſe ſchleu⸗ 
nige Entfernumg nicht anders als dadurch erklären, daß fe fi 


zu einem Angriffe für allzuſchwach pielten, und mit verflärkter 


Macht jurüdtommen würden, und dieſe Bermuthung war aller: 
Dinge gegründet, denn indem ich diefes zur Poft gebe, ſieht 
man die drey ruſſiſchen 3 iegsfhiffe, in Begleitung zweyer eng⸗ 
liſchen, wiederum angefegelt kommen und wir haben alfo wahr⸗ 
fgeinlih ein Bombardement zu befürdten. 

Die Lemberger Zeitung vom 29. Zul. meldet: „Nah Berich ⸗ 
ten won der rufüfchen Graͤnze if General Tormaffom am 20. d. 
von Luck nah Kowel abgegangen, und hat dafelbft fein Haupts 
quartier genommen, Pier foll er durch den General Rutufom 
abgelöst werden, und dann den Dberbefehl über die dep Klew 
‚gebildete Meferwe übernehmen. Dan fhägt dieſe auf 40,000 
Mann. Cine zweyte gleich ſtarke Referve fol Beneral Ertel ors 
ganificren. General Markom ift in Dufins; die Garnifon dieſer 
Stadt beſteht blos aus 2 bis 300 Mann. m Tarnopoler Bes 
sirke find 10,000 Gjetwerts Mehl (ein Gzetwert hat 1 3j4 Ros 
rej) requirirt worden; 4000 (Sjetwerte davon werden nad 
Braha (bey GHotpm), der Reſt nah Konſtantinow abgeführt. 
Der Senator Teils iſt von Tarnopol nah Petersburg abge 
reise. An feiner Stelle ift der General Baron Baumgarten 
surüdtgeblieben.* 

Die Gemberger Zeit. vom 29. Zul. enthält gleichfalls folgende 
NMachrichten: Zu Lublin erſchlen Bolgendes: „Heute einger 
langte offiliella Berichte bringen die ſichere Nachricht, daß auf 
den Ausmarſch der Zanioscer Garniſon in den Hrubiszower 
Bezirk die ruſſiſchen Truppen von Prubisgom und der dortigen 
Gegend am 20. d. M. des Morgens um 5 Uhr fih gänzlich 
jueücdziehen. Jedoch find Die Grängen des Departements noch 
nicht volltommen vom Feinde verlaffen. @ublin, am 22. Jul. 
1812. Elaterz.) Mathias Fuͤrſt Jablonowski.“ — 3a: 
mosc, 23. Jul. „Rab hier eingelangten Nachrichten find 
am 16. d. meprere Depots won Infanterie «und Kavallerieregis 
mentern von Warfhau und Modlin Hieher abmarfhirt, und 
teir erwarten lie -nädhflens. Bisper war der Poſtenlauf noch 
nit unterbrochen.“ BET 


1 eilpaven * 

Das Journal de Pmpire entpält aus Wilna vom 2Ooflen 
Yulg folgende Proffamation der Rufien, die fih den 17. 
July bey den Borpoften an der Düna vorfand: 

Brampöfifpe Soldaten! ü 

„Man zmingt euch, aufs mene in den Krleg zu ziehen! — 
Man will euch glauben mahen, es gefhehe aus Dim runs 
de, weil die Ruffen eurem Muthe nicht Gerechtigkelt widerfah⸗ 
ren lajfen. Mein, Kameraden, fie ſchaͤgen deuſelben. he wer: 
bet. es eines Tages auf dem Kamplatze fehlen. Bedenket, daf 
«ine Armee, wenn es fehn muß, anf die andere folgen wird, 
Sad daß ihr 400 Stunden von euren Berflärkungen entfernt 
ſeyd. Laßt euch duch unfere erſten Bewegungen nit irre 
machen. hr Eennet zw gut die Ruffen, um nicht zu glauben, daß 
fie vor euch fliehen ; fie werden den Kampf eingehen, und. euer 
Rüdzug wird ſchwer halten. Sie fagen euch als Kameraden : 
kehrt In gefammter Maſſe zu den Euern zurüch! Glaubt nicht 
an die hinterliftigen Worte, als ob ihr um den Frieden ſtrit⸗ 
tet. Mein, ihr ſtreitet für Die unerfättlihe Eroberungsſucht 
eines Souperaind, der Beinen Frieden will, den er ohnedleß 
ſchon längft hätte, wenn er nicht mit dem Blute feiner Tapferen 
fpielte. Kehret Heim, oder wenn ihr wollt, fo Eönnt ipr für 
den Augenbli in Rußland einen Zufluchtsert finden, wo I 
von Gonfiription, Auspebung, Drerbann, und Arrier-Bann un 
all dergleichen militairifhen Grauſamkeiten, die euch Leinen 
Augenblid dem Joche entwiſchen lafjen, ein Wort mehr wer 
nehmen merdet. 

Antwort eines franzöfifhen Grenadiers. 


Rufifge Soldaten! Nur Sklaven läßt man wider ihren 
Willen marfhiren; nur fie merden durch Stockſchlaͤge geführt, 
Der feanzöfifhe Soldat ift frey, und gehorcht nur der Ehre 
und dem Grfege. Man fagte und niemals, daß ihr euch aus 
unferm Muthe Nichts madet; fo mas mürde zu abgeſchmackt 
lauten! Amfterten, Holabrun, Yufterlig, Pultust, Eplau, Fried: 
land .find noch in zu friſchem Angedenken. Wir fehen jebt, 
mas wir immer gefehen haben: euch vor uns fliehen! Ihr ſeyd 
geflogen aus der Schweiz; ihr ſeyd geflogen bey Aufterlig; 
(glüdlih, daß man euch damald euer Band wieder erreichen 
ließ); ihr habt fortgefahren zu fliehen bis bey Friedland — und 
ihe flieht auch jept. Wir verfahen uns Deffen, und erflaunen 
nicht darüber, Durch die gefhicdteften Mandunres wurden eure 
Armeen getheilt und von einander getrennt, Eure Kolonnen 
irren ohne Richtung umber. Ale eure verfhanzten Lager find 
verlaffen. Gure unermeßlihen Magazine fallen in unfere Hände, 
oder werden zu Grunde gerichtet. Die Hauptſtadt des tuſſl⸗ 
chen Polens iſt in-unferee Gewalt, und 6 Millionen Rithauis 
he Polen gaben fih mit den 5 Millionen Polen des Herzog: 
thums Warſchau verbunden, um mit den Wallen in der Hand 
ihre Rechte zu reklamiren. Bereits mehr als 6000 diefer edel: 
müthigen Polen, haben euer Lager verlaffen, und fig mit 
uns vereint. 

» Ihe feht unfern Rüdyug voraus. In melden Kampfe find 
wie vor euch gewichen ? Ihr erfühnt euch eine Sprache wie vor 
20 Jahren zu führen. Alles Hat ſich glüklig geändert. Die 
Sache hat fich entſchieden Wir kennen uns, 

Ihr fprecht von’ der unerfättliden Eroberungtſucht unferes 
Souyerains, Iſt derjenige Souverain der linerfättlichere, der 
hach dem Siege aus Liche zum Frieden unermeflihe Prosins 
jen räumt? oder der Geſchlagene, welher dennoch Finuland, 
die Moldau, Wallachey, und einen Tpeil von Oftpreufen und 
Galtjien feinen Staaten einverleibt, und feine Groberungsfu 
mit-demm naͤhrt, was er feinen Alllirten, den Schweden, 44 
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Ben und Oeſterreichern entzieht? , Wie welt würde er ed wohl 
getrieben haben, „wenn er Sieger geweſen wäre ? 

.. Ihr rarhet ums audzureißen. ‚Nur die Beigen Einnen eine 
Velgheit anrathen. Wir werden euch diefen Rath. micht geben, 
denn wir verachten die Defertion. Wir thun. dieſes nur gegen 
Bie unglüdtlichen Polen, indem mir ihnen fagen, daß ihr Baterland 
wieder hergeftellt iſt, damit fie die Reiben Ihrerlinterdrüder verfaß 
jen, Damit fie fommen, (und wirklich kommen fie, und werden tägr 
id no mehr Fomimen,) um fih unter. dem weißen polnifchen 
Adler InReiben zu fielen, Der ihre Ahnen bis zu den Mauern 
bon Moskau geleitet. Wir werden ihnen fagen, daß die Stunds 
Der Wiedergeburt Ihrem Lande gefchlagen hat, daß Polens Kons 
föderation unter dem großen Marihal Adam Gyartorisky fie 
aus dem ruffifhen Dienfte zurüdruft, und die Ehre und Die 
Religion ihnen befehlen, gemeinfhaftlid an dem großen Werke 
der Wiederherfiellung ihres Vaterlandes mitzuwirken. 

Ihr bietet und eine Freyſtaͤtte in Rußland an. Wie — 
wir follten unfer Schönes Daterland für eure ſchrecklichen Kli— 
mate verlaffen ? Wir iollten die fchügenden Geſetze eines gebil⸗ 
Beten Volkes für die Leibeigenſchaft und Eclaverep vertauſchen 7 
Wir find Menſchen und follten Lafithiere werden! (Nous 
sommes hommes, et nous deviendrions bätes de sum 
me!) Und mas könntet ihr und wohl geben? Wiegt wohl euer 
ganzes Reich eine einzige unferer Provinzen auf? 

Ihr redet uns von Konfkription, von militairifher Tyrans 
nen! Die Konftription if ein Gefe. — 60 Millionen Bürs 
ger verfeben unfere Armeen leicht mit Rekruten. Wir ziehen 
in den Krieg, weil das Geſetz es befichlt. Aber ihr, von euerm 
Derren, deren Eigenthum ihr ſeyd, dazu ausgefucht, ſeyd für 
euer ganzed Leben dazu beflimmt, ohne den Zweck weder dee 
Einen noch des Andern zu Bennen, indem ihr nur euren Der 
ren jur willkührlichen Unterhaltung dienet. hr werdet von 
thnen der Aushebung übergeben, wie man Pferde und Dchfen 
Bingibt! — Bon militairifcher Tprannen ſprecht ihr? — Die 
Zprannep ifl ja bey eu, die man fchlägt, und Die nie zu eis 
ner Würde gelangen ; bey euch, denen die Furcht der Sporn 
zur Ordnung if, und nicht Die Ehre! Fürwahr, die Zeit tft 
nicht mehr ferng, wo: wir euern Brüdern Die Freyheit mieder 
geben , die Stlaverepgsim ruſſiſchen Reiche zerfiören, und end 
An eure Rechte wieder einfegen werden ; jeder Bauer wird for 
dann Unterthan und Staatsbürger feyn; er wird über feine Arbett 
und feine Zeit gebieten können; er wird micht mehr das Gis 
genthum feines Herrn, wie der Ochs und das Pferd fepn. Dann wer: 
den wir euch gleichfalls auffodern zu deſertiren; wir werden euch 
fagen: daf wir und für eure Rechte und eure Familien ſchlagen, und 
daß isr uns gegen eure Unterdrücker bepfteben ſollet. Die Skias 
verey midsrflreitet der Religion und den Rechten der Menfchs 
heit, Wir fchließen, indem wir euch für Die Mitteilung dans 
Een, die ihe und über den Plan eures Feldzugs gegeben. hr 
sieht euch zurüd, ſagt ihre, um uns nadzuloden, Wir find 
euch für die Großmuth verbunden, mit Der ihr uns davon 
benachrichtigt. Fahret fort, uns über euer Vorhaben durch 
dieſes edle Mittel, welches ihr aufgefunden, zu unterrichten 
Mir. werden nicht unterlaffen, daraus unfern Bortheil zu ziehen. 

— Dänemarl, 

Das Journal de l'Empite enthält folgenden Artikel aus 
Ropenhagen vom 25. Zul. Seu geftern hört man in uns 
ferer Stadt von Nidts, als vom Kriege. Man behauptet, 
Normegen und Greland wären vou den Gagländern bedropt. 
Se. Moj. liegen einen Tagsbefehl publicirem, worin es heißt: 
Bu Folge erhaltenen Nachrichten fehen mir uns genöthigt, ein 
Armeelorps zufammen zu ziehen, um Die Angriffe zurückzutrei 
ben Die uns bediopen. Es wird ſich demnach auf der Siehe 


eine Armee von 26 Batalllons, 38 Eskadrons und 10 Bälle 
tien zu 96 Kanonenflüden verfammeln ; Diefe Truppen werden 
zwiſchen Rothſchild und Lethra zufammentreffen. — — Heute 
gingen eine Dienge Stafetten noch allen Gegenden Gerlands 


von hier ab. Unſer Hafen und unſere Wälle ſtarren von 
Ranonen. 
Ungarn. 


Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes: Semlim. 
bis jeht feit Okt. v. 9. von Widdin nad Oefden Pr 
offen gemweite Paflage ift, da das enffrfche Baiferliche Iruppens 
korpo munter dem General Grafen von DOrult nun an den 
Timok vorgerüdt iſt, wieder unterbrochen, 
am 16. d. if ein ruſſiſcher k. Staabsoffizier unter Beglei: 
fung von 26 Rofaken, mit dem für die iu Sermwien ſtehen den 
tuſſiſch. Truppen Zmonatlih rüdftändigen Soid in 8 elgrad 
—— Die Ruffen werden gewöhnlich alle 3 Monate aus: 
jahlt. 
Heber Brood in Slawonien find Hik ist feit 1. Februar 
5 5. ug der —— mehrere 1000 Zentner Kaffe⸗r, Zur 
er und andere onlals Waaren tranfit 
—— ſito nah Deutſchland, 
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Rönigl. Sof: und National: Theater. 


Donnerstag den 13. Aug.: Graf Egmont, ein Trau 
Spiel von Göthe in drey Akten, : Day 


Derfeigerumg. 

1115. (2. 6) Montag den 17. Aug. werden Morgen® früh 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 6 Uipr, in Dem 
Haus Neo. 153 im Finger: Gaͤßchen über 2 Stiegen vornherans 
verſchiedene Dausgeräthe, ald: Eilber, Zinn, Kupfer, Welch, 
Betten, Rommod Pillen und Anderes im Wege der öffentlichen 
Berflelgerung und gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 


1129. in Lopnkutfher von Mannheim befindet fich gr’ 
genwärtig hier. Wer ſich feiner Retour über Etuttgart, Frank 
furt nad Mannheim bedienen will, belicbe fih beym Wein⸗ 
Wirth Findl auf dem Promenade: Plag zu melden. 





Berkauf. 

1124. (2. b) Endes, Unterzeichnete gedenkt ihre in dem 
koͤniglichen Markt Wolfratspaufen befigende Behaufung,, auf 
weldyer Die Seifenfieders » Gerechtigkeit war, und mit allen bieju 
erfoderlihen Requifiten, aus freyer Hand zu verkaufen, 

Kaufsliebhaber koͤnnen bey der Unterzeigneten das Nähere 
einhoien. f 
B Den dten Auguft 1812. 

Tperefia Rölblerin, 
verwittwete bürgerlide Saifenſtederin 
in Wolfratohauſen. 





1131. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung in 
Münden und Burghaufen if fo eben angetomimen und 
für 20 Er. zu haben: SL 

Biographie des Herrn Profeffors Dr. Harl zu Erlangen, 
verfaßt, von dem Großhetzoglich, Fronkfurtifchen  Dber, 
landes : Gerichteratg und Ritter Sappler in Aſchaf⸗ 
fınburg. — 


— — — 








Berichtigung. 
In der Beylage zu Nro. 189 dieſer Zeitung iſt am Gude 
in der Bücher, Ankündigung bey Waeftensisder's Ralender fat 
1 f. 24. — 22 fi. zu leſen. . 
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Zeitung. 


Dit Seiner kdaiglichen Majeflät von Balern aNergnädigftem Prlvileglo. 





Strentag 


— 


— — 


4. Augufliıdıa. 


— — — — — —— ——— ————————— — —— — — — —— 


Babera. 

Münden, den 13. Auguſt 1812. Die kbuigliche Gene: 
ral,Direftion des Waſſer, Brücden » und Straßenbaues macht 
biedurh dem Publitum bekannt: Daß die zwiſchen Kempten 
und Lindau angelegte neue Ghaufice jept von den fhmerften 
Laſtwaͤgen befahren werden kann, und daß die Strafe zu den 
bequemften des Königreichs gezählt werden muß, wiewohl fie 
über hohe Berge geführt if. Daben haben die Reifenden den 
Wortheil, in mepreren Orten fehr gute Wirthöhäufer, brionders 
auf der Poft zu Roͤteabach zu finden. Aud führt diefe Straße 
in Direkter Richtung gan, Durch Baieen, mweldes in Dinfict 
der Paͤſſe und des Wegegeldes zu berückſichtigen if. Rimmt 
wan aber von Kempten den Weg über Jony und Wangen nad 
Bindam , fo if dieſe neue Ghaufice näher. 

Ausführlilpee Bericht über die am 14. July (fiehe 7tes Buls 
letin der großen Armes St. 185 unferer Ztg.) flattgehabte Re; 
sus der unter Kommando des Sen. Brafen Souvion St. Gyr 
fiehenden Baiern, 

Am 13. July find die zwey koͤnlgl. baiertfäpen Armee: Korps, 
von Stara : Trofi und Noves Troft kommend, in der Gegend 
von Wilna eingetroffen, Das erfte unter dem Kommando des 
Generald der Infanterie v. Deroh hatte feinen Bivouac in eir 
nem Eleinen Walde nahe an der Dorfladt genommen, das 2t# 
unter dem Rommando des Generald der Kavallerie Grafen © 
Wrede nahm feinen Bivouae in der Entfernung von ı 1] 
Stunde von der Stadt. Abends gegen 7 Uhr erfchlenen Seine 
Mojeftät der Kaiſer unvermuthet, und, nach Ihrer Gewohn⸗ 
heit, fehe fuel in dem Walde, und kamen auf dem Pla, 
wo die 2te Infanterie: Brigade und zwar das are Linien: Regis 
ment Herzog von Eachfen : Hildburghaufen bivouaquirte. Die 
Soldaten, überrafcht, hatten nur fo viel Zeit, zuſammenzulaufen 
und, es lebe der Raifer! zu rufen. Seine Mojeftät ger 
ruhten fi) bey dem Dberften des Regiments Freyhertn v. Zols 
ler, weicher fich entſchuldigte, daß das Negiment nicht Im Ge; 
wehr fiche, nah dem Stande des Regiments zu erfundigen, 
wie die Mannichaft verpflegt ſey, ob die baierifhen Truppen 

viele Kranke , pätten. Allerhoͤchſtdieſelben erfundigten fi au 
nad) dem Stande der Armatur, und mit mie viel Patronen‘ 
jeder ann verſehen ſey. Bon dem Aten Linien Jaſ. Regiinent‘ 
riet Seine Wajeflät zu dem Zten leichten Inf. Bataillon Bern; 
efau, und machher zum 10ten-Rinien: Jof. Regiment Junker, 
und, fpraden, im, naͤmlicher Act mit den bepden Rommandrürs 
die ſes Batalllong und Regiments, Oberſtlieutenant 9 Bern‘ 


clau und Oberften Grafen von Prepfing. Andeffen waren die 
andern Brigaden ind Gewehr getreten, und da dieſelben, fo 
wie Die Artillerie, wegen dem Terrain vortpeilpaft bivauacı 
quicten, fo begaben ih Seine Majeftit von einer Brigade zur 
andern, eben fo zur Artillerie, und bezeigten Allerhoͤchſtihre 
Zufriedenpeit über die Gefchwindigkeit, in welcher die Batall, 
lons in Schlachtordnung aufgefellt waren, und Im welcher ſich 
auch die 2te Brigade befand, als Sr. Majejtät wieder vor fels 
Diger vorbeplamen. Der General der Infanterie v. Deroy, fe 
wie bie bepden Generalsmajors Siebein und ». Raglovich wur⸗ 
den darauf zur kalſerlichen Tafel geladen. 
Den folgenden Tag, nämlich den 14ten, Mittags um halb 
12 Uhr befilirten Die beyden Korps unter Anführung ihrer Foms 
mandirenden Generals und Brigadiers bey Fortfegung ihres 
Marfhes vor Seiner Mojeflät in der fhönften Drdnung vors 
bey. Das Korps, fo aus 4 Gavallerie: Regimentern, 28 Ba: 
tatlond und 9 Batterien beftand, rüdte im pas de route, 
meiden Se. Majeflät zu nehmen befoplen hatten, mit ſchoͤner 
Haltung der Mannfhaft, genauer Diftance der Züge unaufbalts 
fam und ohne daß im mindeſten Stocken oder Baufen entitanı 
den, fondern in gleichem Schritte vor Seiner Majeſtät vordep, 
worüber Hoͤchſtdieſelbe beyden Rommandirenden Ihre Zufrieden, 
heit gnädigft zu bezeigen gerupten. Der Mari wurde jodamı 
uch 6 Stunden, nämlich His Aſinniki, fortgefegt. 
Sransgöfifhes Reid. 
Neuntes Bulletin der großen Armee, 
(Aus dem Momiteue vom 7. Augufl. ) 
Behentdemisti, den 25. Julh 1812. 
Der Rolfer verlegte am 23. fein Hauptquartier über 
Uchatſch mad Kamen. — Der Birlönig Hatte am 22. mit 
feiner Avanıgarde Die Brüde von Berfeistomo befept. _ Eine 
nad Bechenkowieki abgeſchickte Rekogmosrirung von 200 Pier: 
Den tiof auf zwey Geladron ruffıfher Huſaten und samen Es⸗ 
Fadron Koſaken, griff fie an, und nahm eder tüdtete ihnen ein 
Eugend Mann, mebft einem Offiziere, Der Göfadrons - Chef 
Lorenzi, welcher die Rekognoseirung anführte, lobt die Rapir 
talns Roffı und Berreri. — Am 25. um 6 Une Morgens Fam 
X Bireönig zu Bechenkowiery an. lm 10 uhr ging er über 
n Fluß, und warf eine Brüste über Die Düna.: Der Beind 
wollte ihm dem Uebergang vermehren; feine Artillerie wurde 
zum Schweigen gebracht. Dem Adjudant des Wirekünige, Oberſt 
Laetoix wurde der Schenkel von einer Kugel zerfgmettert, — 
En 24. um 2 Uhr Nachmittag traf der Haller zu Bechenko— 
mwisfi ein. “Die Gavallerie: Divifion des Generals Grafen Ben» 
veres, und die Divifion des Generals Grafen St, Germain 


922 


wurden auf den Weg nah Mitepst beordert; fie übernachteten 
halbes Weges. Am 20. begad fih der Fürft von⸗GEckmuͤhl 
nah Mohilow. Zweh taufend Mann, melde die Garnifon 
diefer Stadt bildeten, hatten Die Kühnpeit, Ihre Vertheidigung 
gu verfuchen, Sie wurden durch Die leichte Kavallerie nieders 
aemacht. Am 21. griffen 3000 Koſaken die Borpoften des 
Fürften von Eckmuͤhl an; es war die von Bobrynok gefoms 
mene Avantgarde des Fürften Bagrarlon. Ein Bataillon des, 
Söften hielt dleſen Schwarm leichter Kavallerie auf, und ſchlug 
ibn weit zurüd. Bagratipn ‚Scheint die Untpätigkeit bemügt 
zu haben, mit der man ihn verfolgte, Indem er fih nah Bor 
brondf, und von da wieder zurüd nah Mobilom begab. Mir 
halten Mohilow, Orcha, Dina, Polotok befegt. Unſer Mari 
geht nah Witepst, wo es fheint, daß ſich die rufifche Armee 
vereinigt habe. Wir fügen den Plan (auf einer Rupfertafel 
als Benlage des Moniteurs) des befefligten Lagers und der 
inten bey, welche der Feind bey Driffa gemacht hatte. Es iſt 
ein ſehr langmieriged Werk, 
gitcehpauenm. 

Wilna den 20, July, 

Aufrufan die Deutſchen ſich unter den Fahnen 
Des Baterlandes umd der Ehre zu fammeln. 
Deutſche! 

Warum bekriegt ihr Rußland, dringt uͤber ſeine Graͤnzen, 
dehandelt feindlich feine Völker, die feit mehreren Menfchenaltern 
mit en in freundfaftlihen Berhältnifien fanden, Taufende 
euerer, Landsleute im ihrer Mitte aufnahmen, ipren Talenten 
Belohnung, ihrem Ermerbefleiß Beſchaͤftigung anmwiefen ? — 
Was verleitet euch zu Diefem ungerechten Angriff; er kann nue 
verderblih für euh ſeyn, und wird fi mit dem Tode von 
Hunderttaufenden, oder mit euerer gänzlihen Unterjohung 
endigen. 

Doch biefer Angriff iſt nicht die Folge eueres frenen ſelbſt⸗ 
gefaßten Entfchluffes; euer gefunder Berftand, euer Gefühl für 
Nechtlichkeit verbürge mir Diefes; ihr feyd Die unglüdlichen 
Werkzeuge der fremden Herrſchſucht, Die unabläßig trachtet, Die 
Unterjohung des unglüdlichen Gurepa’s zu vollenden. 

Deutſche! 

Unglüͤdliche, ſchmachvolle Werkzeuge zur Erreichung ehr⸗ 
geidiger Zwecke, erwannt und erhebt euch, bedenkt daß ihr 
feit Jahrhunderten in, der Geſchichte Die Stelle eines großen, 
in den Rünften des Kriegs und des Frieden ſich auszeichnenden 
Volks, einnehmt, lernet aus Dem Benfpiel der Spanier und 
Portugiefen, daß der feite Eräftige Wille eincs Bolke, den Ans 
ori und die Ilnterdrüdung. der Fremden zw vereiteln vers 
mag. — Ihr fepd unterdrüdt, aber noch nicht erniedrigt und 
entartet ; vergaffen glei viele aus euern oberen Ständen ihre 
Pflichten gegen das Vaterland, fo ift Doch die groffe Mehrheit 
euered Volkes bieder, tapfer, des Druds der Fremdlinge übers 
drüflig, Gott und dem Baterlande treu, — 

Ihr, die der Eroberer auf die Grenzen Ruflands getrieben, 
verfaßt alfo die Bahnen dee Kaechtſchaft, fammelt euch unter 
den Fahnen des Baterlandes, der Freyheit und der National; 
Ehre, melde unter dem Schutze Gr. Majeftat des Kaifers, 
meines allergnädigften Herrn, errichtet werben. Er verfpricht 
euch den Beyſtand aller tapfern Ruffifchen Männer aus einer 
Bevölkerung von 50 Milienen feiner lintertbanen, die den 
Kampf für Unabpängigkeit und National:Ehre bis zum letzten 
Othemzug zu beftehen entſchloſſen iind, - 

Des Kalfers Aleranders Mojeftät bat mir den Auftrag zu 
ertbeilen gerubt, allen ausmandernden braven deutſchen Dffisiers 
—— Soldaten die Auſſtellung in der deutſchen Leglon anzu: 
ieten, — — 
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Sie wird befehligt werben von einem der Fürften Deutfds 
lands, der feine Anyänglichkeit an Die Sache des Baterlandes 
duch Thaten und Aufopferungen bewährt hat, und Die Wics 
dereroberung der Freyheit Deutſchlands iſt ihre erſte Beſtimmung. 

Wird der große Zweck erreicht, fo ertheilt das dankhare 

Baterland glänzende Belohnungen feinen treuen heldenmüthigen 
Söhnen, die es don felnem Untergang gerettet. 
Iſt der Erfolg nicht ganz glücklich, fo verſichert hlerdurch 
mein Allergnaͤdigſter Kaifer dieſen braven Männern Wohnſitze 
und eine Freyſtaͤtte unter dem ſchoͤnen Dimmelsftrich des füblis 
hen Rußlands. 

Deutfche, mähler! z 
Folgt dem Rufe des Warerlands, der Ehre und genieft Die Bes 
lopnung eueres Muths und eurer Aufopferungen; — 

Oder beugt euch ferner unter das Joch der Unterdrüdung 
das auf · euch laſtet, und ihr werdet untergehn in Schande, 
Gieud und Grniedrigung‘, der Spott des Auslands, der Fluch 
eurer NRachkommen. 

Auf Allerhoͤchſten Befehl Sr. kalſerlichen Majeſtaͤt des Kaiv 
ferd von Rußland. 

Der Oberfeldhert des ruffifhen Deere. 
Barclay de Tolln, 
Antwort eines Deutfden. 

Wenn ihe zu den Deftreihern ſorecht, fo merden fie euch 
ſagen, daß Oeſterreich Krieg gegen Rußland führt, weil Ruf: 
land im Jahr 1809 gegen daffelbe Priegte ; weil Defterreihs 
erftes politifhes Intereife daran hängt, daß Rußland nicht im 
Befth der Moldau und Wallachey fey, und daß eurer uner- 
färtliden Herrſchſucht ein Zügel angelegt werde; weil Oeſtreich, 
nachdem dur Die falfben Maaßregeln des Petersburger Kabi 
mei die Wiederherfiellung Polens nöthig gemadr worden, zu 
geſchwaͤcht durch Berlufte der frühern Kriege, in die es Ruß, 
land wermistelte, nicht auch noch Die Provinzen, die ihm übrig 
geblieben find, auf's Spiel fegen ann; weil Deftreihs Bölten 
nie in einer Alian; mit Rußland Schutz und die nöthige Hülfe 
fanden, um es gegen Frankreich zu fihern; weil die Ruffen, 
fo oft fie das oͤſterreichiſche Geblet betraten, nie zur Hälfte 
hielten, mas fie verſprochen, mie die mindefte Renntnif der 
Kriegskunft zeigten, fondern immer geſchlagen wurden, und‘ 
fi$ dutch die Grauſamkeit und Raubſucht, die fie dar 
rafterifiren, Die Zurechtwelſung aller Voͤlker zuzogen. — 
Darum vereinte fih das Haus Deftreich durch ein permanentes 
Spftem mit Frankreich; — durd ein Syſtem, meldes ihm im 
Jahre 1756 Woylftand bradte; — das find die Gründe, die 
Oeſtreich zu Abfchliefung eines Dffenfiv: und Defenfiv : Alliange 
Traktates mit Frankreich bewogen. - Wenn ihr im Jahre 1809 
Deftreih nicht befriegt, wenn ihr es feitdem nicht grundlos 
eines Theils feiner Provinzen beraubt, und euch der Moldam 
und Wallacheh bemädtigt hättet, welche es’ nicht mit aleihgüfs 
tigen Bliden unter euerer Hertſchaft fehen Eonnte; wenn ihr 
ſeitdem ein trener und beftändiger Bundesgenofje für Daffelbe ge⸗ 
weſen waͤret, fo hätte Oeſtreich euch nie mit Krieg überzogen, 

Soll ih als Preuße antworten? Ih würde euch fagen: 
Wir Eriegen gegen Rußland, weil wir einen Dffeafiv und Des, 
fenfiv + Allianz · Troftat mit Frankreich abgefhloffen, weil ige, 
uns zu Tilſit und Erfurt auf eine unmürdige Weiſe pintergangen’ 
habt; weil ihr. zu Erfurt, amflatt die Räumung. der ferken' 
Pläge an der Dder von den franzöfiihen Truppen: zu verlans 
gen, euch bloß um den Befig der Moldau und Wallacheh bes 
fümmerter. Ihr ſchwuret unferm Deren mit einem bopen Gid, 
nicht Frieden zu maden, ohne Die Zntegrität unferet Monarchie, 
su bedingen; "aber ihr bedingtet inur eure “eigenen” Yntereijem, 
und nahmet ſelbſt Theile unfers Tertitoriums hinweg , Au fie 


eurem Neiche ein zuverleiben. Nicht die Schlacht bey Jena 
war unfer Unglüd; es war eure Allianz, es mar die chime⸗ 
riſche Berblendung über. die Ungäpibarkeit Eurer Armeen, wo⸗ 
mit man feit Hatyarinen Guropa erfhredt, die wir aber nad 
ihrem wahren Werthe fchägen lernten. Als wir eure Alllirten 
waren, habt ihre uns nicht vertpeldigt. Ihr kamt nur zu uns, 
um unfer Land zu verheeren. Lnfere Monarchie mar ohne 
Widerbringen verioren, wenn nicht die Politik unſers Deren 
heut zu Tage eine Allianz mit Frankreich hätte eingehen mar 
hen. Man benadıigtigte euch vorher davon. Bine Allianz 
mit euh würde für uns‘ von traurigen Folgen gemejen 
fegn. Wenn wir mit euch gemeine Sache madhen, wird 
unfer Land zum GSchauplag des Krieges; fo, in Verbin— 
dung mit Fraukreich, zieht fi der Krieg ferne von uns. Der 
Kaifer Napoleon Hält feinen Altirten Wort; er beihügt fie; 
ihr aber nicht Die Eurigen. Die Verbündeten des Kaifers Na⸗ 
poleon gewinnen flets an Land und Hejligkeit; die Euren wurs 
den Immer zu Grunde gerichtet. 

Sollte ih ald Baier fprehen? — Ich werde euch fagen: 
Bir führen Krieg gegen Rußland, weil Baiern feit 200, Jahr 
sen mit Frankreich vereint, in den Krieg giebt; weil unfer 
Herrſcher Mitglied des cheinifhen Bundes ift; weil eure Allie 
an; die Verwüſtung wuferer fhönen Provinzen herbepgeführt, 
mährend ein Bündniß mit Franfreih unfere Domainen verbops 
pelie weil Balern, anftatt feiner vormaligen 1,500,000 Setlen 
jegt deren 4 Millionen zählt, die unter der leitenden Hand des 
Weiſeſten Dee Yürften, unter der liberaiften und mildejten Rer 
gierung, bie je beftanden hat, vereinigt find.  Unfre Ahnen 
würden neldvoll unfre gegenwärtige Rage betrachten. Sonſt 
mar unfer Land der Schaupliy des Krieges; jetzt geht er an 
und vorüber und unfre Soldaten ärndten nur Triumphe ein. 

SoA ih im Namen der Würtemberger, der Badner fpres 


hen? — Sie werden euch fagen, daß fie als ein Theib der , 


rheiniſchen Bundesflaaten am Kriege theilnehmen; daß ſich feit. 
dem die Staaten iprer Herrſcher ſtets vergrößert haben; daß 
Das Herzogthum Würtemberg, weldhes 200,000 Einwohner hatte, 
heut zu Zage ein Königreih von 1,200,000 Serlen bildet; dag 
bie Markgraffsaft Baden, ehemals 00,000 Seelen fajfend, mun 
als Grofgerjogtpum deren 800,000 enthält; daß das Unglück 
der Völker Darin beſteht, in Eleine Fuͤrſtenthuͤmet vertheilt zu 
feyn ; daß die Länder Würtemiberg und Baden im Genuſſe des 
Giüdes find, durch gerechte und gute Würften vegiert zu 
werden; Daß aus ihren Käufern zwey Kaiferinnen hervorgins 
gen, die nichts für ſie gerban, die ihe Baterland vergaßen, 
und der Religion ihrer Väter, und der Liebe ihres Landes 
verzichteten;, Daß feit dem Buͤndniß bepder Staaten mit Frank» 
reich, fie Die Liebe ihrer Herrſcher, die Milde ihrer Regierung 
genießen; daß fie überhaupt fih gefhügt und Ben Krieg fern 
von fi fehen. j 

As Sachſe fage ih euch, daß der Herrfcher unfers Bandes 
mit euch Eriegt, well er ein Mitglied des rheinifhen Bundes 
it; weil iht ihm des Herzogthums MWarfhau berauben mollt; 
weil der Krieg mie Sranfreih unfer Land dem Berderben ent: 
gegenführte, und weil Frankreich «8 war, welches Sachſen feir 
ne Freyheit und Unabhängigkeit wieder gab; weil durch das 
Bündaig mit euh Sachſen zu Grunde gegangen wäre, glei‘ 
Heſſenkaſſel, deifen Uatergang ihr zuerft anerfanntet ; und weil uns 
enblih der Ruhm und das Glüf nie.mepr late, als feit der 
Zeit, wo unfere Fürften Glieder der rheinifden Gonföderas 
tion find... 

Wendet euch an die Weſtphalen! fie werden euch fagen, 
daß ige ed mare, die zuerft das Haus Heffen Aaſſel verließen, 
fo mie ihr, Die Geſten, den weſtphaäͤllſchen Thron anerfanntet ; 
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- 
daß fie, als Allilrte Frankreichs feinem Schlckſal folgen müß” 
joe, wie es ihnen ihre Polictt, Neigung und ihr Intereſſe 
ieten. 

Sollten wir mblih als Deutfhe antworten ? Wir werden 
euch fagen, daß das größte Lnglüd einer Nation es ift, wenn 
ihre Land zum Schauplag des Krieges umgeftalter wird; daß 
Deutfplands Intereſſe an euch oder an Frankreich hängen muß; 
daß wie 10 Jahre lang mit euch waren, und während biefer 
Zeit nur Schande, Niederlagen, Verluſt und Unglück erfuhren ; 
daß unfer Land fortwährend der Schauplay des Krieges gewe⸗ 
fen; Daß jetzt unfere Fahnen, vereint mit Branfreihs Adlern 
außerhalb unfern Graͤnzen wehen, und daß wir von ihnen nur“ 
ſprechen hören, wenn bes Ruhmes erwähnt wird, womit fie 
bededt find; daß die Erfahrung uns lehrte, wie es unfer größ: 
tes Liebel ſey, in unferm Lande ruffiihe Armeen zu beherber: 
gen. Ihr habt endlih, dur den, mit Fraukteichs Hereſcher 
und dem Beihüger unferer Gonföderation zu Tilſit abgeſchloſ⸗ 
fenen Bertrag die Verbindlichkeit auf euh genommen, Ungland 
zum Frieden zu zwingen. Es wäre nun Frieden, hättet ihr 
euere Verfprehungen erfüllt: der Friede allein kann Deutſch⸗ 
Lands Handel feine Ausbreitung geben, Ihr allein feyd alfo 
Schuld an der Verlängerung der Beiden der Welt. 

Aber, ift es auch meife gehandelt von einem Mintfter, dem 
Boͤltern Aufrupe und Abtrünnigkeit gegen ihre Herren zu pter 
digen? Offenbaren nicht dieſe Mittel die Ungerechtigkeit euerer 
Sade und die Schwäche enerer Waffen! Was nennt ihre 
einen freyen Entfhluß? Wir führen Krieg, wie zu allen Zer⸗ 
ten, weil unfer wohlverflandenes Intereſſe uns gegen euch aufs 
juteeten nöthigt: Ihr fodert und auf, uns aufjurihten; wie 
find nicht unterbrüdt ; an euch, Sclaven. Bölker ift es, ſich auf⸗ 
jurichten. Wir find frey, glüdlich unter den Herrſchern, die 
uns feit 800 Jahren regieren. Wir ind niht unte- dem Feuer: 
und Schwerdt des Ausländers, mir folgen der Stiinme der 
Pflicht; wir gehorchen dem Derrfher, und dadurch der Pflicht, 
und die, welde in unferm Schooß die Schreden der Anardie' 
und des Bürgerkriegs zu entfeſſeln wähnen, um ihe Rand- zw 
fgonen, haben falfh, ſchaͤndlich und ſtrafbar gerechnet, Wie, 
Defterreihe und Preußens Adler, Balerns Lowe, Sachfens 
grüne Krone würden den Sclaven jur Beute, und die Fahnen 
der Rofaken, der Rufen, Moslowiten und Tartaren wären für 
Deutfhland die Fahnen des Vaterlandes und der Freppeit ? Ihr 
ſprecht uns von der Hülfe, die ihr von den tapfern Rufen er⸗ 
wartet, die bep einer Bevölkerung von 50,000000 Einwohnern 
waffenfähig find; laſſet uns alfe in Frieden; rechnet nicht auf 
uns, und vertheidigt euch felbit. — Hebrigens find wir bins 
ſichtlich dieſer Mähren aufs Wahre gelommen. Anftatt zuerer 
50 Millionen Einwohner, habt ihr deren nicht 25 Millionen: 
Gin Theil iſt fo roh, daß er ihm micht zählen Fann; ein Au⸗ 
derer muß gegen Die Türken und Perfer fechten; ein dritter 
aus dem Grabe hervorgehender Theil fleht in Maffe auf, um 
fih zur Wiederberftelung von Polen zu waffnen. Ihr thut 
wohl daran, bis auf den legten Athemzug für bie Unabhängige 
Peit eueres DBaterlandes Fümpfen zu mwollen; doch heißt das 
nicht, für unſere Jutereſſen kaͤmpſen, ſelbſt wenn fie denen 
Sranfreihs entgegengeſetzt waͤrenz; und wenn ihr es auch zu ber 
haupten wagtet, fo brachte und doch ein zehniähriges Beyſpkel 
uͤder euere Macht in's Reine —* 

Eadlich gebiert der Berg eine Maut. Dieſe großen Phra⸗ 
fen wurden zur Welt gebracht, um uns bie Defertion zu din) 
pfehlen, und Stellen bey eurer deutfchen Region anzubieten. 
Ihr wollte, daß wir unfern Herrſcher, unfer Vaterland, un, 
fere Religion verriethen, um unfee euern Fahnen zu dienen: 
Vorſchlag eined Brigen!" Wenn ein General‘, wenn ein’ Mint: 


924 


fire fih fo wett mmfehren kaun, daß de einen 'foldun Worfälag 


unterzeichnet, dann muß man von der Moralität feiner Ration 
eine entfeglihe Idee fallen, Und dann, mas gewännen wie in 
euern Dienften ? Wiflen wir es noch nicht ? Sold würde uns In Pa⸗ 
pier gegeben; wir wären unter dem ſchreclichſten Himmelsftriche des 


Grdballe, wir wären der Berachtung ausgefegt, die jeder Ausländer - 


in Ruflands Dienften zu erwarten hat. Wenn ihr eine Zeitlang 
eure Armeen in autem Zuftande fahet, fo habt ihre den Mür 
nichs, den Oftermann zu verdanken‘, melde alle unfere Lands: 
Leute waren. Und mie endeten filed — Berbannt in 
Siberien! — Aure Nation iſt gegen die Deutſchen feinblic 
und neidifh geſinnt. Mit Undantbarkeit lopntet ihr denen, 
die euch dienten. - Was ift aus den Lnglüdlichen geworden, 
die ihre durch Die Ausfiht auf ein glüdlicheres Boos in euern 
blügendern Provinzen zu euch, lodtet? hr Vertrauen auf 
euer Wort brachte ipnen Elend, Verzweiflung und Tod, 

Ihr fpreht von Deutihlande Freyheit? Was verſteht ihr 
Darunter ? If es der Untergang der Häuſer Deftreih, Brans 
deuburg, Batern, Würtemberg, Baden, Heſſen, Sachſen, Weit 
phalen ıc. Gewiß, das ift von Seite eures Fuͤrſten ein wahr⸗ 
haft edelmüthiger-und moralifher Plan. Und ipr offenbaretipn 
uns, die wir durch unfere Auhänglihkeit an Die uns feit Jahr⸗ 
hunderten beberrfchenden- Fürflen befannt find. BVerſteht ihr 
tinter Freyheit das Gefchent, welches ihr und mit dem Moss 
Fowitifhen "Bauernrechte machen wollt ? Durch die Beugungunters 
Stlavenjod wollt ihr uns frey mahen? Das Wort Freyhelt 
beleidigt in euerm Mund, Wie magen es die,j melde den Dem 
ſchen den Pferden gleich halten, alfo mit Deutſchen zu fprehen? — 
Here Baron von Tollg, Sie wollen revolutioniren, Republifen 
fhaffen? Sie find es, und eine Handvoll deutſcher Abentheu« 
rer, die entflammt- für England, nicht ruhen, bis ihre unfere 
Bürften unter dem Henkerſchwerte, unfere Städte und Dörfer 
in Flammen, unfere Manufakturen zerftört fehet, und unter: dem 
BVormand, den Deutſchen Freyhelt zu geben, eine ganze Gene 
ration allen Schreden der Anarchie preisgeben haber! 


Diefe Protlamation tft für uns eine neue Gelegenheit, dem. 


Simmel für die Macht unfers Beihügers zu danken. , Denn 
fie fommt nicht aus Dresden, mod aus München. oder Stutt⸗ 


gardt, noch aus Berlin. oder Warfchau. Burüdgemorfen nad. 
Rufland, und Polen verlajfend, welches ihr nice fügen konns. 


tet, nehmer ihr jept eure Zoflucht zur Feder, und zu Abentheus 


rern und Bermorfenen, jedem Gefühl der Ehre und. der Schick⸗ 
lichkeit entfagend. Kein epricher Mann ift in der Welt, der eine ſolche 
Diefe Sprache waͤre 


Protlamation häfte unterzeichnen mögen. 
gut für die Ingländer, doch würde fie felbft das Miniſterlum 
nicht, öffentlich zu führen magen. Fürchtet, 
während ihre Deutfhlande Voͤlkern von Freyheit ſprecht, fie 
euren Stlaven, und den Polen gegeben wird. Endlich fend 
verſichert, daß unfere Herrfhenden Häufer, alter als das eyrige, 
auch feiter auf ihren Tpronen figen. Das Daus Rußland kann 
zu Grunde geben, wie Peter unter Katherinend Haud, Paul 
unter der Dand des » 2. +» „ fielen. Aberdie Haͤuſer Sadfens, 
Balerns, MWürtembergd, Badens, Heſſen⸗ Darmftadts, werden 
eure vergeblihen Tropungen überleben. Es wird leichter ſeyn, 
Rufland in die Barbarey zurüdjiuten zu fehen, woraus es uns 
tee Peter dem 1, hervorging, als dieſe berühmten Däufer 
erlöfhen, oder ihre Pallaͤſte durch Die Pechfackel der Räuber 
des Herın Baron von Tohi in Brand aufgehen zu ſehen, Die 
er. germ gegen SHer:fcher und Baterland empören möchte, und 
deren Digan er if. £ 


‚ „Röniglides Hof und 3 Theater. 
FTFreytas/ den 14. Auguſt. Reim Théeater. 


daß nicht, 


Sonntag, den 16. Ang. Adelheit von Burgan. 
Röniglihes Borftadt Tpeater. 
Freitag den 14. Die Dorfdeputtirten; eine komifſche 


. Dper in 3 Aufjüg. 


er 


Shul:-Nahrigi. 

1135. (2. 0) Künftigen Sonnabend, den i5ten biefes 
wird die Öffentliche Prüfung der meiblihen Feyertags : Schule 
im Servitinnen : Kloftergebäude ; am 2äflen aber Die Prüfung 
der Rehrjungen in der männlichen Feyertags: Schule auf dem 
Kreuge, vorgenommen werden. Zugleich werden an dem legtı 
benannten Tage die Arbeiten der Feyertags : Schüler und Sch; 
Tetinnen ausgeſtellt werden, mozu alle eltern, Sepiherren, 
Gönner und Freunde der genannten Inſtitute hoͤſlichſt eingelas 
den werden. Der Anfang iſt jedesmal Vormittags um 8 Uhr 
und Nadunittags um 2 ihr. 

München, den 13ten Augnft 1812. 
Königlid: BAER. Polizjey: Direktion 
a 


} 
Local: Shul,Aommiffion in Münden. 
v. Stetten, Ditefter. 


1110. (4. 6) O8 find 2 fhöne meublicte Zunmer mitten 
in der Stadt mit Bett, Koft und Bedi 1 e 
ber zu verfliften. D. ü. eblenung bis 1. Septem 


1126. Für die königl. Rentämter find 
Anftalt, zu haben. — 
‚Nro, ı Libell über Nachlaͤße an Haͤuſer w. Gründe.) 
Neo. 2 . . ⸗ D » an Dontinikal teuern. 

Neo. 3 5 ⸗ ⸗ an Sewerbe 
—— — kr. as Zahl der Tirelbögen wolle gefaͤlligſt 
eftimmt werden; ingleichen erbittet ma i 
lungs » Schreiben, R — — 
Sidlerſche Runft» Kupfer und Stein: 
Druderep in Münden. 


&3 dient zur Nachticht, daß am Montag, den 
das, auf denen zur Breite dae botaniſchen er —— rat 
Tagwerk großen Wiefen-Plägen, id ergebende Grummet, des 
Bormittage zwifhen 11 und 12 Uhr, an der Rüdfeite Des er: 
baut merdenden Gewächshaufes daſelbſt, den Meiftvierhenden 
gegen-baare Bezahlung überlaffen werden fol, — 
Münden am 13. Aug. 1812. j 
Die königl. Direktion des botanifhen Gartens: 


1091. Bey Niviere, Oficier de sante und Zahnarit I 
der O@ajlergafie Nro. 113 im Hofglaferpaufe ift —— —— 
zu haben, 

Auher dem Loudet'ſchen Zahnpulver verfertigen wir noch ein 
anderes, weiches alle Eigenſchaften in fig vereinigt, Die man 
für folge Präparaten fodern kann, um die Zähne fhön zu 
pugen, opme der Glaſut zu ſchaden, und die Lıppen und das 
— 2> . und — riechend machen. 

iefes Pulver iſt aus Den Retepten eines Buches 
welches den Titel füher; Anleitung zur —— en 
und eines friihen Mundes im jedem Alter, 


1125 (5 6) Auf dem Mar: Iofephs » Piahe find 2 Mohr 
nungen, eine im 2ten Stode mit 8 Zimmern, Altof, einer 
— — * Reller ; die andere im 4ten. Stode, 
mit 5 Zimmern nebjt allen Bequemlichkeiten bis: Bünfti 
Migacli. Ziel zu verſtiften. E .. u 

Müngen, den 3. Auguf 1812. Tr 7 


Müuünch 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegio. 





Sonnabeanad 
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15. Au gu ſt 1812. 


u — — u —— — — — mm 


Balern 
VWerfuche über Indigo-Gurrogate in Baiern. 

Unter den Bedürfniffen, welche mir für hohe Preife aus 
fernen Welttheilen ziehen, nimmt nad dem Zuder der Inbdis 
99 eine der erſten Stellen ein, und die Ausgabe dafür it um 
fo druͤdender, da ed noch in der Erinnerung lebt, daß wir 
früher dur ein einhtimiſcheb Erzeugnißß, nämlih den Waid 
wenn auch nicht Immer mit gleiher Bequemkichkeit, doch in 
ganz gleicher Volltemmenpeit, das Bedürfniß befriedigten; fo 
daß mande Gegenden Deutſchlande dem Anbau und der Zu: 
bereitung des Waids fehr großen Wohlſtand verbantten. Und 
wie in Deutfhland, fo war dieß auch in andern Ländern, wir 
4 B. Fraukteich, der Fall. Unter den Verhältnifien, weiche 
die Greigniffe der neuen Zeit herbeggeführt haben, bat man 
fid daher bemüht, den Judigo durch ben Waid wieber zu ents 
behren; um fo mehr, da man gelernt hatte, aus dem Maid 
-sinen ganz gleichen Farbeſtoff zu gewinnen, wie den Indig, 
der ebenfalls aus einer Pilanze erhalten wird, nämlich dem 
Anil. In Balern find mehrere deßhalb angeftelite Verſuche 
gur- Sprade gefommen; 4. ©. die des Hürbers Ziegler zu 
Miceifeld; vorzüglich hat ſich in dieſer Hinſicht der Zunft: und 
Schörfärder Anogler in Ingolſtadt Verdienft erworben, ein 
ſehr thätiger , gemerbfamer und varerländifh gefinnier Bürger. 
Sein Befterben ging indeifen bieher nicht eben dahin, den Indig 
aus dem Maid im Großen, und für den Handel ju gewinnen, 

- als vielmehr Behufs ſeiner eigenen Gärberen, In weider er Den 
gewonnenen Indigo gleich friſch, ohne ihn einmal zu trodnen, 
verbrauchte, fo Daß er dabey weniger auf Verſuche Dachte, Die 
vollkommenſte und ergiebigfle Bereitungsart ausjufinden, ihre 
Einträglikeit gu beſtimmen, und uͤberhaupt die Sacht wiljene 
ſchaftlich zu begründen, 

Unfere auf Alles, was auf Erhöhung des inlaͤndiſchen Ges 
werbfleiffes Bezug hät, Reis aufmerkfame Regierung wollte den 
Gegenſtaud auch ven Diefer Seite Ins Klare geſetzt willen, und 
trug daher der Pönigl, Akademie der Wiſſenſchaften auf, aus 
ihrer Mitte den Akademiker Gehllen nad Ingolſtadt zu ſen— 
den, um gemeinfg-ftlich mit dem Faͤrber An ogler darüber zu 
arbeiten. Bereits Hat Diefer von der Drrfahrensart des letztern, 
und von den Anfalten, die derſelbe zur Darjtslung des ns 
digs aus Waid getroffen, vorläufige Renntaig dur eigene Ans 
ſicht genommen, und hat jept angefangen, mit dem im biegen 


botanifhen Garten gebauten Woid vergleichende Verſuche anyn: 
fielen, um den Werth der verfchiedenen vorgefchlagenen Berels 
tungsarten des Indige zu beflimmen, und eigene Anſichten bar: 
über zu prüfen, Gr wird nad Brendigung biefer Arbeit, die 
ſich ergebenden Hauptverfuche mehr im Großen in Ingolſtadt bey 


dem Faͤrber Anogler wiederholen, umd die Arbeit Dur Ber 


ſuche mit Waid von einem fpätern Schnitte beſchlleſſen. Soll: 
ten Diefe Verſuche mit dem im beurigen fortwährend kalten und 
regnigen Sommer gewachſenen Waid ein günftiges Refultat ges 
en, fo dürfte man wohl: Hoffnung fafien, daß fih auf den 
Anbau und die Werarbeitung des Walds ein bleldender Grwerb⸗ 
Zweig gründen werde, 


Branzöfifhes Reid. 

Das Journal de Empire macht folgende Betrachtungen! 
„Die im tegten Bulletin erzählten Fortſchritte der franzöfifchen 
und alliirten Armeen jeigen, menn man ihnen auf der Karte 
folgt, die wichtigſten Reſultate, und laſſen immer fiderer einem 
glüdlichen Ausgang des Bildzugs entgegenfehen. Ge iſt merk. 
würdig, daß die an der fa, da we die Düna und der Drtepe 
Ad am nädften And, aufgefiellte Hauptmafle der franpöfifgen 
Macht, ungefaͤhr gleih weit von Tiſſit, Der alten Groͤnze des 
zuffifhen Bebiets, von Petersburg, von Mosfau und von 
Rirw, den drey Hauptftäbten das enropälfchen Rußlande, entı 
ferne if. Orsza, wo ein Korps der großen Armen ficht, liegt 
auf der Hanptfirafe von Wilna nah Moskau, und anf eine 
Dee von Petersburg nach Riem führenden Strafen. Orsza ifl 
von Wilng (über Dinst) 89 Stunden, von Tilſit 135 bis 
40, von Warfhau 170 Stunden entfernt. Es liegt unter 
Einem Deridion mit Petersburg, wohin auf der Karte in gu 
rider Einte 155 Stunden find. Nah Moskau beträgt die Ent⸗ 
fernung 118 bis 119 Stunden. Die Gage Der ruffifhen Ar: 
mieen iſt feie 14 Tagen fhlimmer geworden, wie ein Blick auf 
die Karte zeigt. Der Roifer Alrrander Batte in einem erflen 
Bulletin angekündigt, feine und des Fürften Bagration Arnıee 
follten fi vereinigen. Diefer Zweck iſt verfehlt worden. Ber, 


geblich wich Die aroße ruſſiſche Armes von Wilna nach Driffa, 


von Driffa nah Mitepst, über 80 Stunden weit jurüd, Das 


franzöffhe Kotps zu Drbja bilder eine ſolche Spitze, daß der 


Kalfer Alssander zu Witepek, und Der Prinz Bagration zu 
Mozie, Ah wur auf einem Umwege von 110 Stunden, über 


n 3 
Motiölaw und Emolenst, Nachricht von einander geben kön: 
nen, 
keiner Sommunilation mit einander, fie Eönnen wicht gemein, 
ſchaftlich direft agiren. Dabey ift Baarations Armee felbft wies 
der In zwey Korps gefpalten, die nicht mit einander operiren 
Tonnen. Die beyden ruflifhen Divifionen, die über Pinst nad) 


Volhynlen zuruͤckkehrten, find von denen, die fih nah Mozit 


jagen, durch die ganze Länge der polefiihen Eümpfe, durch 
welche Erin für ein Armeckorpo brauchbarer Weg geht, getrennt. 
Diefs Eutferaung beträgt über füntjig Stunden, ” 

Das Journaldel'Gmpire enthält Folgendes: „Se, 
Majefkät der Kaifer befindet fi vortrefiih; Die Müpfeligkeiten 
des Kriegs befeitigen immer feine Geſundheit. Ale Privat; 
Briefe find mit Befchreibungen der in der ruſſiſchen Armee 
Herrfhenden Unordnung angefült. Sie zieht fih von allen 
Seiten zuruͤck, und zerflört ihre Magazine ; aber fo thätig fie auch 
dabey ſeyn mag, fo kommen doch unfere Truppen oft vor den mit 
Dem Auzünden beauftragten Leuten an, Beym Aublick dieſer Dperas 
tionsart Faan man fih seiner Betrachtung nicht erwehren: War 
ven die Ruflen ſchon lange entfchloffen, nicht Stand zu hals 
ten: hatten fie, wie fie behaupten, ein Rüdzugsipitem 
im Boraus überdacht, marum jummelten fie denn fo uners 
mehlihe Magazine in dem Bande, welches fie zu verlaffen entfchloffen 
waren? Vielleicht antwortet man, fie hätten Diefen Plan 
erſt feit einigen Monaten gefoßt. Aber warum haben fie 
dann nicht ihre Mogazine in dem Augenblide ausjuleer 
ten angefangen, wo die franzöfifhe Armee über die Weichſel 
ging ? An den gallisifhen Gränzen, in Litthauen, in Rurland, 
überall verbrennen die Ruflen Magazine. Alfo ift es augens 
ſcheinlich, daß fie überfallen, und in ihren Entwürfen irre ges 
macht worden find, daß fie nicht ſich zurüdziehen, fondern 
daß fie fliehen, und do iprRüdzug vor dem Treffen fehr einer 
Berwirrung nad der Niederlage gleicht. Schelnen fie übrigens 
nicht aller Hoffnung zur Ruͤckkehr in Die Ränder, aus denen 
fie fi entfernen, entfagt zu haben, meil fie die Subſiſtenz⸗ 
Mittel zerfüdren, die fie darin, Vehufs der Eröffnung ihrer Ope⸗ 
rationen, jufammenzubringen für nöthig gehalten hatten? Wo 
werden fie Bünftig die nemlichen Hülfsmittel ntederfinden ? Die 
polnifchen Provinzen, die fruchtbarften, die fie damals befaßen, 
hatten fie ihnen alleln geliefert, und dieſe polnifhen Provinzen 
find ın der Gewalt der franzöfifchen Armee. Der Schade, mel: 
chen die Zerftörung der Magazine dem Feinde verurfacht, ift 
um fo größer, als der ruffifhe Soldat, dem es au ntelligenz 
fehlt, nöthig hat, daß man alle Mittel zu feinem Unterhalt 
hinter ihm herſchlexkpt. Ben Diefen palbmwilden Völkern wird 
das Phofiihe nie durch das Moralifche unterftügt. Aber ein 
unzuberechnender und unerfeglicher Verluft für die ruffiihe Are 
mee ift der Verluft ihrer Konvoh's und Equipagen, die von 
allen Seiten unfern leichten Truppen in die Hände fallen. Wir 
wiederholen ed, der Verluſt einer Schlacht konnte für fie Beine 
»achtheiligern Folgen Haben.” 


Mititärifg zu ſprech⸗ a, find Diefe zwey Armeen in gar + 


>) Du 


Spanien. 
Der Moniteut enthaͤlt Folgendes: Gin Schreiben ald Gar 


+ dir vom 14. Zul, in englifhen Blättern erzäplt: „„ Die Frans 


ofen befchishen uns fortwährend aus einer Batterie von 16 
Stüden. Sie werfen jede Macht etwa 50 Bomben in die 
Stadt, und thun den Häuſern einigen Schaden. Ihre Stüfe 
And’ von einer neuen, gu Sevilla gemachten Grfindung, und 
ausdrüdlih zur Belagerung von Gadir beſtimmt. Gie werfen 
eine Bombe 4000 Dards weit, Auch beichäftige fich der Feind 
fehr thätig mit der Erbauung von Aanonierfhaluppen; am 2. 
dieſes lief ar deren zwanzig bis gegen die Landfpige herabfah⸗ 
ven, und verfloffene Nacht erwartete man einen Angriff auf 
Puntales, '' 

Der Moniteure enthält Folgendes aus -enalihen Blättern: 
(Aus dem Englifbman vom 20. Jul.) Nach den legten Bes 
richten aus Cadiz vom 5. Jul, fährt der Feind fort, die 
Stadt von Zeit zu Zeit zu bombardiren. General Balleiſteros 
hatte am 235. Jul. fen Hauptquartier zu les Barrios und rüs 
ftete ih zu Erneuerung feiner Bisher fruchilofen Angriffe auf die 
feindliche Stellung. 

(Aus dem Statesman vom 28. Jul.) Der Rover hat 
Depeſchen von Admiral Porbam, (von melden neulih aus 
England gemeldet wurde, er fey zu einer geheimen Erpedition 
ausgefegelt) über feine Operationen auf der Rordküfte von Spar 
nien gebracht. Er veriieh gedachten Admiral vor dem Hafen 
von Gaftro, weitlih von Bilbao. Am rt. hatte die, Gakadıe 
zwey Berfuhe gemacht, in den Hafen von Bilbao einzudringen; 
fie war aber Durch das Feuer von Porto Gallette zum Ruͤdzug 
gezwungen worden. Den erften Angriff machten der Magnſfi- 
jent, die Medufa, der Rover und die Lyra. Am 17. landete 
mau ben Guetarie, einer Meinen Dalbinfel mit einem Sort auf 
einer Anpdge, die nur durch eine ſchmale Grdzunge mit dem 
Bande zufammenhängt. Man Hatte einige Artillerieftücfe auf eine 
gegenüberliegende Anhöhe gebracht, als plöglih eine fo überler 

ene feindliche Macht erſchlen, Daß unfere Leute ſich genoͤthigt 
„ſich einzuſchiffen, und 5 bis 6 Stüde, einen Lieutenant 
som Wenerable, vier Hohbootsmänner und 50 bis 40 Mann 
in der Gefangenſchaft zurüdzulaften. Admiral Pophem hat mer 
gen Ihrer Auswechslung einen Parlamentär nah San : Sebar 
flian geſchickt. Ben der Abfahrt Des Rover befanden fi der 
Menerable , die Iris, die Surveillante und die Meduſa wor 
Gaftro, die übrige Eskadre weiter weſtlich. Der Diedem hatte 
feine See : Soldaten ausgefhifit, und mar nach Gorunna gefegelt. 
Grofbritennien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern, 
Die legte Deflaration des Konfeils der Königin über die Kranks 
heit des Koͤnigß, vom 4. Jul., endigt mit folgenden Worten : 
Daß die Hofinung, Se. Maj. Ihre geiftige und Lörperliche 
Gefundpeit definitio miedererhalten zu fehen, in den legten 
drey Monaten noch abgenommen habe, daß man aber dennoch 
diefe Hoffnung nit "ganz aufgeben dürfe.’ 

(Ebendaher vom 23. Jul.) Rach einem neuen Auholter 
Felleiſen it in allen ſchwediſchen Häfen ein Embargo gelrgt 
worden. — Ehegeſtern um 11 Ihr Bormittags fam Der amerika: 
niſche Gefhäftstzäger zu Petersburg, Hr. Smith, in Lord Gafts 
Tereagbs Buͤreau an; er mar von einem Herrn begleitet, dem 
man für feinen Sekretir hält. Er ift am Sonnabend zu Deal 
ans Land geitiegen. Cr blieb 3 Stunden im Büreau der. aus⸗ 
mwärtigen Angelegenheiten, und um 3 Uhr verfammelte man 
einen Rabinetsrarh, welgen beynahe alle Miniſtet beywohnten. 


Dan Meß bie Lords Liverpool, Gaftlercagh und Sidmouth ho, 
Im, die ih auf ihren Bandpäufern befanden. Geſtern um 
2 12 Uhr hielt Hierauf der Prinz Regent einen geheimen Rath 
in Garftenhoufe, dem die meiften Mitglieder des Kabinets bey⸗ 
wohnten. 

der Sitzung des Unterhaufes vom 28. Jul. hielt Sir 
Francis Burdett eine lange Rede über Die gegenwärtige 
gefährliche Lage von Ungland. Nachdem er die neulichen Gin: 
griſſe in die Eonflitution, Die Binanzverlegenheit, die Noth⸗ 
meudigkeit einer Parlaments Reform, den Rrirg mit Amerika te. 
durchgegangen war, ſchloß er folgendergeftalt . „Bey disfer Bes 
legenpeit wuͤnſche ih aud meine Meynung über die legten von 
Frankteich gemachten Friedens + Eröffnungen audzuſprechen. Der 
Grund der Weigerung unferer Regierung iſt ein angeblich gwie 
fhen Georg 1. und Ferdinand VIL beſtehender Traktat, Es 
it abfurd unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden an bie Moͤglich ⸗ 
relt der Griftenz eines ſolchen Tractats zu glauben. Ferdinand 
if weder in Der Lage ihm abzuſchließen, noch ihm zu halten; 
deun er iſt nicht König von Spanien nach der vernünftigen 
Bedeutung des Worts; er hat fein Erbfolgereht zur Krone 
aufgegeben. War daher bey unferer Gage vor dem neuen Krieg, 
den Ruffand anzufangen die Vermegenheit gehabt hat, Frank. 
Reichs Anerbieten eruſtlich und aufrichtig gemeint, fo bin ih 
überzeugt, man hätte nichts Befieres thun können, ald einen 
Vorſchlag anzunehmen, der und eine günftige Gelegenheit dar: 
bot, und aus unferer übeln Bage zu reiſſen. Die Waprpeit ifl, 
daß wir und in der Halbinſel micht für Jerdinand, fendern für 
uns felbit fchlagen, und die Frage ift zu wiffen, ob wir unfere 
Ansprüche auf die ſpanlſche Krone laut erklären folen? Wan 
beat bey uns die fchmeichelpafteften Hoffnungen über den Aus⸗ 
fall des im Norden ausgedrochenen Krieges. Ih bin meit 
entfernt zu glauben, daß Napoleon, mie unfere Zeitungen bes 
haupten, fih aus Mangel an Lebensmitteln wird wurüdziehen 
möfien ; im Gegentheil glaube ih, daß der franzoͤſiſcht Kaiſer, 
bey feiner großen Erfahrung, eben fo gut als unfere Zeitungen 
und unfers Minifter, die Gefahren, Denen er audgefegt ſeyn 
Kann, Eennt; beſonders, wenn er woiß, melde Männer bey 
uns an der Spige der auswärtigen Angelegenheiten ſtehen, und 
daß die Heyden mir jeht gegenüberfigenden Lords ( Saftlereagb 
und Palmerften) die Plane zu unfern Grpeditionen maden 
folen. Ih erwarte eben fo wenig fie über Napoleon fiegen 
zu fehen, als wenn id ein Kind eine Parthie Shah mit dem 
berühmten Philidor fpielen füge. Der Redner eudigte mit dem 
Vorſchlage einer Adrefie an den Prinzen: Megenten, worin bie 
Hauptpunkte feiner Rede enthalten wären, Da diefe Motion 
von Niemand unterftügt wurde, fo blich fie ohne Folgen. 

Im Dberhaufe machte am 27. Zul., bey ber dritten Ver⸗ 
leſung der BIN zu Ethaltung der Ruhe im Innern, die Oppo⸗ 
fition einen neuen Werfuh , einige Aenderungen durchzuſehzen, 
aber vergeblich. Die Bil erhielt Gefegeskraft. 

Am 30. Zul. erfhienen ſechs koͤnigliche Gemmiffarien, dem 
Lordkanzlet an der Epige, im Dberhaufe , ließen das Unters 
Haus herbeyrufen, und der Lordkanzler werlas deyden Kammern 
die Botſchaft des Prinzen » Regenten, nebſt ber Vollmacht jur 
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Prorogation bes. Parlaments. Hierauf ſchloß er für biefeamal 
die Seffion, indem er das Parlament bis zum 28. Augujt 
prorogirte. j 


Nord: Amerika 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Times vom 
28. Jul. Der Schooner der Madrel iſt aus Hallfar, mit 
Depefhen vom Admital Sawyer, am 24. zu Portsmouth eins 
gelaufın, und bringt Nachticht von. folgendem Borfal. Die 
englifche Fregatte la Belvedera, Kapitän Byron, kreuzte am 
23. Zun. vor Sandy: Hoot, außer Geſicht des Landes, als fie 
eine amerifanifhe Eskadre, aus drey großen Sregatten, und 
zwey Korvetten beftchend, erblidte, Da fie ftüher ſchon durch 
ein Lootſenboot von Sandy. Hook erfahren Hatte, daß im ber 
Kammer der Repräfentanten eine Krlegserflärung durchgegan: 
ger ſey, fo fpannte fie alle Segel auf, um fid zu entfernen. 
Tein zwey von jenen Fregatten mit großen Wimpeln gewan— 
nen ihr den Borfprung ab, befonders der Präfident, der durch 
einen leichten Wind begünftigt wurde, und fi ber Belvedera 
auf drey Kabeltanlängen näherte. Kapitän Byron war auf 
feinem Quarterde® und wollte eben den Präfidenten, anrufen, 
ald dieſer drey Schüffe gegen ihn that, wovon einer durch das 
ans Steuerruder befeitigte Segel ging, und der andere einen 
Menfhen in der Kajüte küdtete. Kapitän Byron Hatte, um 
jedem unangenehmen Zufall zuvorzufommen, verboten, Pulver 
in die Zändlöcer feiner Kanonen gu ſchütten. est befahl er 
«3 zu thun, und beantwortete das feindlide euer aus jmey 
18 Pfündern von der Batterie, und aus zwey S2pfündigen Has 
ronaden vom Dintertgeil. Dieß waren Die einzigen Kanonen, 
die während der drey Stunden abgefeuert murben, die das Ges 
fecht dauerte; denn Kapitän Byron fegte feinen Lauf ununtet · 
brocen fort. Der Pröfident traute fih nie ihm an die Seite 
zu kommen, fondern brgmügte fich Ihın Bagen zuzuſchlken, Indem 
er hinten an ihm vorbenfegelte. Die Belvedera wollte das Ge⸗ 
fecht mit einer fo überlegenen Macht vermeiden, und #8 gelang 
ihr, ohne daß fie große Beſchaͤdigung litt; inzwiſchen hatte fie 
2 Todte und 7 Bermundete, Kapitän Boron bekam eine ftarke 
Quetſchung am linken Schenkel. Gr begab ih nah Salifar, 
um dem Admiral Samyer von dem Borgefallenen Bericht ab: 
zuftatten und fi ausjubelern. Unterwegt nahm er, in der 
BDorausfehung, daß der Arieg ausgebrochen fey, drep Heine ames 
rifaniihe Schiffe und führte fle mit ſich nach Halıfar. Na 
feiner Ankunft fandte Admiral Samper den Raritän Thomſon 
unter Parlamentärflagge nah Rew:Dort, um Grelärung über 
diefen Vorfall zu verlangen ; auch ſchichte er den Rattler nad 
den Bermudifchen Inſeln und auf die verfhiedenen Stationen, 
um feine Eskadre zu Halifar zu verfammeln ; endlich wurde Ka: 
pitaͤn Dargrave an Bord des Madrel mit Depeſchen nad Eng 
land abgefertigt, wo er im 26 Tagen ankam, und ſogleich nach 


Köinigreih Polen 
Die Hamburger Staats: und Belehrte:Zeitung em 


London eilte, 


chalt For: 


gendes aus Warſchau vom 26. Julh. Die außetordentliche 


Sigung der General Gonfüderalien am 24tem dieſes war ſehr 
glänzend. Nah Eröffnung derfeiben ward bie von Mine zus 
rüdgelommene polnifche Depuration in den Saal eingeführt, 
Der Wonmod:Senateur Graf Wobiki, flattete im Namen der 
Deputation über die Befaudfhaltd: Berrichtung den Bericht ab, 
und überreidte dem Woumoden Senateur, Grafen, Zameystli 
die Antwort Sr. Majeftät, Ws Koiſers Napoleon, in franı. 
Sprage, und dem General: Ronfüderations Sekretalt, Herra 
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Roymian ' eine Ueberfegung davon jur Wertung, bey meldet 

\ bie ganze Berfammlurg aufftand. Als jene Antwort vorgelifen 
wurde, ertdute der ganze Saal von dem Ausruf, den zuerft 
der Ronföderationd.Marihall, Fürft Gyartorpsfi, begann, «6 
lebe Napoleon der Große! Nachher ward der Beſchluß bekannt 
gemacht, kraft defien jene Antwort des Kaiſers mit goldenen 
Buchftaben in Marmor eingegraben, und im Nelchötags : Saal 
aufgeſtellt werden foll; jum Andenken jener wichtigen Epocht 
wird auch eine Medaille gefchlagen werden. 

Nah der Sigung ging die ganze Berfammlung in die Ras 
thedral: Kirche, um dem Te Deum bepzumohnen. Um 4 Uhr 
gab ber General: Ronföderations Marſchall, Fürft Gpartorgäft, 
ein großes Diner, und Abends ward die ganze Stadt prädtig 
iQuminlıt. 

Der: franz. Ambafjadeur, Erzbifhoff von Medeln, wohnt 
jener Ronfbderations:Sigung mit frinem Ambaſſade Prrfonale 
Bey. Im die Loge, die für ihn beflimmt war, wurde er von 
dem Hiefigen Präfeften eingeführt. 

Der Brigade:General Ronopfa, ein geborner Lithauer, der 
befanneli in Spanien rüpmli die Kampagne witmachte, fifs 
tet nun eine Litthauiſche Garde. 

Grofherzgogtpum Frankfurt. 

Mie die Frankfurter Zeitung meldet, iſt am 7. Aug. der 
Yaiferl. franz. Pallaftpräfekt, Graf v. Baufiet, von Parts foms 
mend, zu Fraukfurt angelangt, um fih in das Hauptquartier 
zu begeben. — Am nemlihen Tage traf ein Bataillon des 128. 
Linien Infanterieregiments, von Mainz kommend, zu Frankfurt 
ein, und fegte am 8. feinen Marſch zur großen Armee fort. 

Weſtphalen. 

Der weſtoohkliſche Monttene meldet aus Raffel unterm 
7. Aug.: „Der Sere Kammerherr Graf v. Oberg, einer “der 
‚Drdonanieffigiere Sr. Moj., ift fo eben als Kurier hier anges 
kommen, um Ihrer Maj. Der Köntgin Die baldige Rüdkunft 
unferd erhabenen Monarchen in feine Staaten zu melden. Mit 
größter Berrübni vernehmen wir, daß die Beſundheit Sr. Mai. 
‘durch Die Unbeftändigkeit des Klima’s gelitten hat, welches Als 
lerhoͤchſtderen Rüchtehe nothwendig gemacht, und Se, Majeftät 
amörhigt hat, ſich einige Tage zu Warfchau aufjupalten. Wir 

haben erfreulitft zu hoffen, daß die Geſundhelt Er. Maj. bald 
»wisder bergeflellt ſeyn wird.“ 
Dänemar! 
© Die Hamburger Staats» und Gelehrte Zeitung enthäft 
Folgendes aus Sopenbagen vom 1. Augufl. Gin Refeript 
Er. Majefät an die-danifche Ranzlep vom 26. July, Datirt aus 
Friedrichsberg, enthaͤlt eine Grmapnung Des Königs an feine 
‚treuen ilnterıbaren,, nicht leere umd ungegrändrte Gerüche zu 
verbrelten, die Das Vaterland beuntuhigen oder ihm ſchaden 
könnten, befonders für die Kaufleute, melde durch ihre Gor⸗ 
reſpondenten Nachrichten vom Ausiande echalten. Diefe Auffos 
‚‚Deruna flieht jo: ‚ , 

Teder, der von feinem Gorrefpondenten Nachrichten ers 
pält, die als wichtig oder zutraͤglich angefehen merden künnen, 
wird’ fie, indem er fie allerunterthänigft an Uns unmittelbar 
einberichtet ; auf wine Art anbringen, die an» dienlichften und 

‚geht Den. Pflichten eines guten Bürgers am -übereinflimmend: 
ET Kane 2% 


Shul:-Nahrigt. 

1135. (2. 5) Sünftigen Sonnabend, den 15ten bisfed 
wird die öffentliche Prüfung der meiblichen Feyertags : Schule 
im Gervitinnen: Rloftergeböude ; am ?2äften aber die Prüfung 
der Behrjungen in der männlichen Feyertags Schule auf dem 
Rreuge, vorgenommen werden. Zugleich werden an dem letzt ⸗ 
benaunten Tage die Arbeiten der Fehertags Echüler und Scha— 
lerinnen ausgeftellt werden, wozu alle Aeltern, Lehrherten, 
Gönner und Freunde der genannten Inftitute höflichſt eingelar 
den werden. Der Anfang ift jedesmal Vormittags um 8 Uhr 
und Nahmittags um 2 libr. 

Münden, den 15ten Auguft 1812. 
KRöniglid: baieriihe Polizep: Direktion 
ı als 


doeal Schul Rommiffion in Münden. 
v. Stetten, Diteltor. 





Avertiffement. 

1134. (2. a) Wenn von der Maria Gliſabetha Freyfrau 
von Ueberaggen zu Sigartftein Tochter des Johann Kafpar 
Srepherrn von Lerchenfeld auf Mamling ꝛc. (beyde lebten nech 
1075) ehelihe Abkümmlinge vorhanden find, und fi deßhalb 
zu Legitimiren vermögen, fo belieben feldige, ih an den In: 
terzeichneten gu wenden, indem er beauftragt iſt, ihnen eine 
angenehme Eröffnung mitzutheilen, 

Münden den 12. Auguſt 1812. 
Königtier Advokat Lie Miller 
Dienerögaffe Viro. 214. 





1139. (2. a) Im einer angenehmen und vortpeilboften kage 


5 Stunden von Münden, ift ein adeliches Landgürden, Dejfen 


Renten aus Gelditiften, Getreidgülten, Laudemıen, Zependen, 
und aus einer gut arondieten Dekonomte mir verhältaifinaßigemn 
Holsbedrn, Garten und erfoderlihen Gebaͤuden befiehen, aus 
frener Dand zu vertaufen, auch mit billigen Bedingnifien, ger 
gen ein größeres zu vertauſchen. 





1156. (3 a) Den 17 ten Aug. kommt das Rrämerihe 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an: mer Berfenduns 
gen bat, als mimfih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deifen: Darmfadı, Baden Durloh, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Rajtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gülingen, Dillingen, Ulm, und nech mehreren Derfel- 
ben Gegenden beiiebe ih in feiner Logis ouf Der Hundskugel 


im Braf Rechbergiihen Haufe Nro. 194 zu melden. 


1152. Der in der politifhen Zeitimg Nro. 176; von 27. 
Zulg h. J. ſich anerbotene Bräumeifter, befindet ſich gegenmwär 
tig felbit hier. Wer alfo im Betreff deiien, mit ihm zu forde” 
ben Belieben trägt, beliebe 68 im zu wiſſen zu maden. Ge 
wohnt auf dem Hreug, im Seifenfleder Maicriſchen Haufe Nr. 
251 zu ebener Erde. 


.— 





Gparten vom Königreih Boieen vonder Direetion bes fla: 


. tiftifchtopograppifhen Burcan 1812 herausgegeben jind zum 


. 


auswärtigen Debit zu gaben: 


Des großen tepogranpifhen Atlas drep Blätter: 
1) Blatt Münden 


2 f. 24 Pr. 
2) Blatt Molfiarbshaufen 2 fl. 24 Er. 
5) Münden mit den Umgebingen 2 A. 24 fr. 


‚ in der Landkarten; Niederlage im Gomteir 


* der politiſchen Zeitung · 


Müuüuͤnchener 


politifde Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baleru afergnädigflem Priyilegie. 





Montag 


_— 104 — 


417. dAuguflisız 


Balerm 

Münden, den 17. Auguſt. Zur Feyer des hoben Na⸗ 
mentfeſtes Napoleons Des Großen hatte der Balferliher 
frang. Gefandte am hiefigen Hofe, Ce. Ex z. Hr. Graf Mercy d'Ars 

enteau geſtern Abends ein prächtiges Feſt gegeben, das 
bre Majeftäten der König und die Königin und Ge. koͤnigl. 
ch. der Prinz Karl mit Allerhöchſt Three Gegenwart beehrten, 
und wozu das ganze diplomatiſche Korps, bie biefigen Stabs: 
und Barnifond: Dffiziere eingeladen waren. Das fran zoͤſiſche 
Geſandtſchaftehotel mar dab ey auf das geſchmackvollſte beleuchtet. 
Franzbſfiſchee Neid. 

Der 'neuefte Moniteur bringt nun auch im beyden Gpra: 
chen den rufilfhen Aufruf am die Deutfhen, und die Antwort 
darauf. (Man fehe unfere rentägs + Zeitung.) 

Seitdem im enaliihen Parlamente Die Frage megen der 
Entweihung der Krirgegefangenen zur Sprade gekommen ift, 
und Lord Gaftlereagh erflärt hat, er kenne nur einen- einzigen 
englifhen Rriegögefingenen, der fein Ehrenmort gebrochen hät: 
te, finden fih im meprern Parifer Journalen lange Auffaͤtze, 
worin theils der Unmgrund jener Behauptung Dargethan, cheile 
Die graufame Behandluug mit zaplreihen Beyſpielen belegt 
wird, welche die franzojifhen Kriegsgefangenen in England, 
vorzüglich aber die aus der Kapitulation vom Baylen zu Gadiz 
und auf den baleariichen Inſeln haben dulden müffen. Unter 
andern fagt das neuefte Journal de "Empire: „Wir haben ein 
mamentlihes und authentijhes Berzeihnif vor Augen, welches 
Die Hefe Antwort auf Lord Gafllereaghs gemagte Behauptung 
HM. Hiernach find ſeit MWisderanfang der Feindſeligkeiten bie 
zum 1. Aug. 1812, 858 Engländer von allen Graden, trotz 
ihres Ghrenmorts, aus den franzöfifhen Städten, worin fie 
fid aufbielten, entwifht; 430 davon hat man mieder bekom⸗ 
men, 408 nicht. Die Zahl der geflüchteten Unteroffigiere, Sol⸗ 
Daten und Mattoſen erſtreckt fih auf 2281; Davon hat man 
1273 mieder befommen, 1008 nit. Unter ben Englaͤndern 
son allen Graden, Die ihr Ehrenwort gebrochen haben, wnd 
nicht eingeholt morden find, bemerft man ein Mitglied des Par: 
laments, Thomas Broof; einen ehemaligen eng'ifhen Geſandten 
zu RKovenhagen, James Gramfurt; eine große Menge Land. 
und Seroffigiere, Schiffsliebtenants und Kapitänt, von der Bös 
nigf. und Dandelsmarine.” "Mur felgen im Journal de hEm⸗ 
yire noch die volfländigen Nanten von etma 30 englifhen Ob⸗ 
riften, Obrififieutenants und“ Kapitäns, Die auß der Gefangen⸗ 
fchaft entmichen find). ; 

Die Inſtitutsklafſe für Die franzbſiſche Literatur hot dem 
Mreis für Das befte Gedicht auf Hubert Soffins edeimürpige 
That einmüthig dem Deren Millruoge zuerfannt. 

Im Fort zu Bitſch befinden ſich nach der Gozette de 
France gegenwärtig 159 englijche Off iere, we che bey der Des 
‚fertion betroffen und dort eingeforrt mo den And; 106 Die in 
Aymlichem Galle waren , haben bereits In Rüdjig: ihres Ranges, 


Ipres guten Betragens oder ihrer Aräntlihkeit, Erlaubniß ers 
halten, von Bitſch nah ihren erften Depots zurückſukehren. 
Im Fort zu Brivacon befinden fich wegen gebrochenen Ehren: 
mworts 32 Dffisiere; 15 find geflorben. 

taliem 

Nah Berichten aus Mailand vom 8, Aug., feat das Bior- 
nale italtane, befand jih Ihre E Hoheit die Bicinigin nebfl 
ihrer meugebornen Tochter ſowohl, Daß man keine Bulletins 
mehr amdzugeben für nöthig hielt, 

Großbritannien. 

Der Menitenr enthält Folgendes ans dem Gtaatehman: 
Richts iſt fonderbarer, als Großbritannien fih in Opfern für 
die Wiederperftelung eines Reichs erſchoͤpfen fehen, das doch 
eigentlich geſetzmaͤßig in Napoleons Pände übergegangen iſt, 
waͤhread dieſer Fürſt ein anderes Reich, Das England durch 
feine ſtillſchweigende Ginmillung bat jerflören helfen, aus feinen 
Trümmern emporbebt. Was thut aber -Rußland, um .feine 
ufurpirten Befitungen, jenes eroberte Poleu, zu vertheldigen ? 
Seit langer Zeit führt es Krieg gegen die Türken, um ihnen 
jmen fruchtbare Provinzen zu entreißen, und ob es glei mit 
einmal im Stande ifl, Die Türken gu einem Frleden, der dieſe 
Provinzen übeıliefe, zu zwingen, fo tritt es doch nun zugleich 
mit feinem mächtigen Sieger auf Den Mampfplag, fo ſeht 
auch die Vorfälle bey Kriedland Der Einbiſdungékraft der ruf: 
ſiſchen Truppen noch vorfhweben mögen. Die Zwiſtigkelten im 
Rußlande Staatörathe werben andere im Kriegstathe nach ſich ziehen. 
Ihre Generale retieiren und zerſtoͤren Magazine, Die jienjährige 
Acheit und Dpfer gekoſtet haben ; mittlerweile fleigen die Pe: 
lem überall aus Der Erde hervor, und ſchreyen nah Rache für 
fünfpigiähriae Leiden und Untet druͤkung. Vergeblich predigt 
ihnen Rußland Der Proflamationen; fie ſtoßen fie von ſich, 
und erbliden In ihm nur den Ilnterdrüder. Unfer Haß und 
unfere Säbel, fagen fie, werden künftig der Tribut der Polen 
fenn; mir batten fonft eim Vaterland; mir wollen es wieder 
haben, und werden es vertheidigen wie eine Loͤwin ihre Jun: 
gen, Und wohin follten Die Ruffen ihre Augen menden, um 
Vertpeidiger zu fuden. Die Türken find gegen fe bemafinet; 
Die Perfer find ihre natürlichen Feinde; Oeſtreich, Preußen, 
der Rheindund haben das Schwert gegen jie griogen. Die 
Dielen atbmen nur Krleg. TDünemar erinnert ſich noch bes 
Brandes feiner Paupifladt und Dre Raube feiner Florte; Schwe⸗ 
den bed Verluſts von Finnland; und Die frangöfifhen und Ita: 
lienifben Aemeen übermältgen die Gränifiröme, einen Heer 
Fuͤhrer an ihrer Epige, vor dem Die Rufen ſcheu fo oft ger 
miten find. Mater Diefen Umständen iſt der Kampf zu um: 
gleich, und Das Neid der Unterdrüdung, deſſen Opfer Polen 
ward, hat für immer ein Ende, j 

Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Felgendes aus Berlin vom 

6, Auguſt. Geſten früpe um 6 Uhr find Se. Mojıflät der 
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König von Charlottenburg mach Schleſten abgereift. Im Ber 
folge Sr. Mojeftät befinden ſich Se. Ercellenz der Staatskanz⸗ 
fer Freyherr von Hardenberg (welcher bereits Den 4. mit 
dem Staatsrat Jordan von Hier abgegangen If) Se. Gr 
celleng der General Lieutenant von Rödrig, die önigl. Flü— 
gel: Adjudanten, Majord v. Wrangel und v. Qud, ber 
Major v. Thiele, und der Geh. Kabineterath Albrecht. 

Ceftern ging ber Geh. Staatsrat Hr. v. Beguelin 
nah Breslau, und ber Baiferl. frangöfifche General Dr. v. Am: 
gereau von hier über Stettin nah Danjig ab. i 

Ben der am 3. d. zur Feyer des allerhoͤchſten Geburtstags 
Sr. Maj. des Königs von Sr. Excell. dem Staatökanzler Frey 
Deren von Hardenberg gegebenen großen Tafel, erbat fid, 
in feiner Eigenſchaft, als zeitiger Gonverneur you Berlin, der 
Paiferl, franzöf. Diviflons: General, Baron Durürte, Die 
Ehre , folgenden Toaft auszubringen : 

: „Die Gefundgeit Sr. Mai des Rönigs, 

Möge dem guten und tapfern preußifhen Volke fein Mes 
mar, einer der weiſeſten und tugendhafteflen von Guropa, 
noch lange erhalten werben! 

Möge der, welcher die Schieffale der Nationen lenkt, die 
preufifhen und franzöfffhen Wationen auf immer zu Freunden 
und Brüdern verbinden! 5 

Mögen fie die Anftrengungen und den Muth unferer Maf; 
fenbrüber gegen unfere gemeinfchaftligen Feinde unterflüßen und 
heilen! 

Diefen Toaft erwiederte Se. Greellenz; der Staatölanzler 
mit Ausbringung der Gefundpeit Sr. Maj. des Raiferd und 
Königs, und mit Wünfhen für den glerreihen Grfolg feiner 
Waſſen, und für die dauerhafte Vereinigung beyder Reiche. 

Den 7. Auguf gingen Se. Durdl. der Zürft von Sapn 
Wittgenftein von hier nah Dresden, Se. Excellenz der 
?önigl. preaßiſche Rabinetsminifter Pr. Graf von der Golg 
nah Breslau, und der koͤnigl. weſtphaͤliſche Seſandte am hiefis 
gen Hofe, Dr. Baron v. Linden, nah Glogau ab, 

Königreid Polen 

Die fhlefilhe privilegirte Zeitung vom3, Aug. 
enthält Zolgendes aus War ſchau vom 28. July: Bier ift 
die Nachricht eingegangen, daf die franzöfifhe Armee an meh: 
reren Drten über Die Düna gegangen ift, und daß ı8 Grüd 
Geſchuͤtz, melde die Ruffen zuruͤcklaſſen mußten, in die Hände 
des vorrüdenden Heeres gerathen find. 

Die frangbfifhe Avantgarde ift fhon bis Mohilom und 
Drsza vorgerüdt. Unermeflihe Magazine find Dadurch fort, 
während in die Hände ber Sieger gefallen. Der Raifer Ales 
rander fol fih nah Newel zurüdgezogen haben. 

Rahdem Se. Erz. der Divifionsgeneral Koſinski Hier ange: 
tommen war, fo begab er fih am 26. d. M. nah Rublin, um 
daſelbſt das Kommando der bewafineten Macht des Lubliner und 
Siedleeer Departements zu übernehmen. 

Die drey aus Spanien zurücdkehrenden polalfhen Infanter 
rieregimenter , nemlih das 4te, Tte und gte, nehmen ihre Richr 
tumg über Danzig nach Marlenburg, wofelbft fie den 5. Aug. 
eintreffen foßen. nu 

Laut einem publigirten Tagsbefehl hat Ge, Moj. der Kö— 
nig von Weſtphalen, welder bier erwartet wird, von Dem 
rechten Flügel der großen Armee, der bisher unter dem Rome 
mando —* Monarchen geſtanden, Abſchied genommen, und 
der Fürft von Edmuͤhl (Marfhal Davouſt) den Befehl über 
felbigen übernommen. 

Laut bier eingegangenen Nachrichten können wir von unferer 
Narional:Armee Folgendes berichten: „Am 7. July gegen Abend 
fegte die Kavallerie-Divifion des Divifionsgensrals Rogniesti 


bey Bielica über ben Niemen und traf am 8. in Rowogrodeck 
ein, von mo aus fie fih eiligſt nah Mieswis; begeben follte, 
Am 9. ſtieß eine Eskadron vom ten lihlarenregiment vor 
Pieforzna auf einen großen Haufen Koſaken, griff ihn an, und 
ijagte ihn in Die Stade Mir. Hingeriffen von Eifer, wurde 
der Feind duch die Stadf bis Hinter die Vorſtaͤdte verfolgt, 
wofelbit fi Diefer Haufe ungeheuer vermehrte. Um feine erfte 
@stadron zu unterflügen, rüdte der Oberſt Radziminski mie 
dem übrigen Theile feines Regiments vor. Sobald er aus dem 
BVorftädten herauskam, murde er von 5 Regimenterm Koſaken 
angefallen, deren Anzahl ih in eben dem Maaße vermehrte, 
als fie tapfern Widerfland fanden, mwedurd er von ihnen ums 


“ringe und genöthigt wurde, fi Durch diefelben durchſuhauen, 


um fih mit 2 Eskadronen des 1Ö6tem und einer Göladron des 
Iöten Uplanenregiments, die ihm zu Dülfe kamen, zw vereis 
nigen. Der Zeind erlitt einen meit größern Berluft, als Die 
2yfte Brigade, die er, ungeachtet aller feiner Hebermadht und 
Auftrengung, dennoch nicht vermochte in Unordaung zu bringen. 
Die 20fe Brigade kam in Turczer an, mwofelbft fie fih mit der 
29ſten vereinigte, und beyde brachten dort die Nacht, den feinds 
lichen Rofakenfchaaren gegenüber, ju. Am 10. rüdte Die ganze 
Diviflon bis Mir vor, und fegte, nachdem fie fih zu Dits 
tage etwas erholt Hatte, ihren meitern Marih nad Nieswiez 
fort. Die Avantgarde traf den Feind in Siemilomo (eine 
Meile von Mir) an, und trieb ihn in dem Walde, der Sie 
mifowo von Poroder, trennt, tapfer zurüd. Das Tte lhlas 
nerregiment von der 2Hften Brigade ging dur den Wald, der 
übrige Theil der Divifion blieb dießfelts Desfelben; da man bes 
merkte, daß der Feind an Anzahl zu überlegen war, ald daf man 
ed hätte wagen können, ihn anzugreifen; denn feine ganze Macht 
befand aus den Platow'ſchen und Ylemwapskifchen Rofafenforps, 
mit denen fih Dragoners und Huſaren Divifionen vereinigt 
hatten. Da der Feind dur die den Zag vorher gemachten 
Befangenen von der Stärfe unferer Divifion volltommen unter: 
richtet war, fo glaubte er fie in der Mitte von Wäldern und 
Sümpfen vöRig zu vernichten; er griff uns daher von allen 
Eeiten an, und überfchpüttete unſere, ihm zunädft flehenden Es— 
Badronen mit einem Regen von Kartärfhenkugeln, In einem 
Augenblide war die Ebene von Siemifowo von der feindlichen, 
leichten Reiteren bedeckt, und das Tte Uhlanen Regiment mußte 
ſich dur den Feind durchhauen, um fi mit der Divifien zu 
vereinigen. Sogleich ruͤckten Die Dragoner und Hufaren an, 
und nun entftand ein hipiger Kampf. Das 3. und 16. Uhla— 
nenregiment griffen mwenigflens vierzig Mahl den Feind an, und 
bedeckten ſich mit Ruhm; das 15. und 7. Uhlanenregiment nah: 
men Den lebhafteften Antheil an diefem Gefechte, uno das 15.° 
2, und 11. Regiment, welche die Arrieregarbe bildeten, und 
unfern linken Fluͤgel dedten, zeichneten fih vorzüglih aus. 
Der Feind, der ſich einzig und allein auf feine Heberlegenheit 
verließ, hatte nicht Die Ueberfiht, aus unferer Poſition Bors 
theil zu ziehen; denn es war fhon 9 Uhr des Abends, als die 
feindliche Arcieregarde auf unfern linken Flügel ſtieß, und ihn 
bis auf unfere legten zurüdgebliebenen Pelotons umringte, und 
fogar einige taufend Koſaken in die Zmifdenräume des 11. und 
7. Regiments eindrangen. Jedoch zogen fib die 29. und 28. 
Brigade und das 7. lihlanenregiment fechtend, und in beiler 
Ordnung nah der Gegend von. Mir zurück. Du eben der Zeit 
traf die Kavallerie : Brigade des Generals Ipsjkiewiez in Mir 
ein, und ſchickte fog’eih 2 Eskadrons voraus. GEin:ge Kano⸗ 
nenfchüfje der Batterien diefer Brigade Hielten den Feind auf, 
swangen ihn zum Rüdzuge, und er wurde bis hinter den Wald, 
der im der Nähe diefer Stadt Hegt, heftig verfolgt. Bis zum 
Anbruch des Tages blieb die Divijion auf den Schlachtfelde, 


wofelöft uns ber Feind auch ungeftört ieh. Diefer fechäftändige 
Kanipf war einer Der bartnädigften und pigigften, die es ger 
ben Bann. Tas Rijowihe Dragonerregiment und das Achters⸗ 
kiſche Dufarenregiment der Rufien haben auflerordentlichen Ver⸗ 
luft erlitten, Der GeneraleLieutenant Paplen, und die Oberſt⸗ 
Bieufenants Adrianom und Jalowahski find auf dem Schlacht: 
Ddelde geblieben, welches ganz mit getüdteten Koſaken, Kalmuken, 
Bastiren und Tataren bededt war. Ilnfererfeits haben wir Feis 
nen einzigen Stabsoffisier verloren, und bey Diefem ganzen 
Vorfalle ift die Ehre unferer Wollen behauptet worden, Ginige 
unferer Uplanen Flanqueurs verfolgten den Feind fo higig, daß 
fie bis an das Platomfhe Jufanterie . Korps vordrangen. Alle 
unfere Reyimenter haben eine große Anzahl Eprenzeihen der 
feindlihen Dffigiere erbeutet; auch fielen uns viele fonderbare 
Kleidungs » Stüde und Waffen der wilden aflatifhen Hors 
den, mweldes die grimmigflen umter dem feladlichen Sol: 
daten find, in die Hände. Mit einem Wort, 3,000 
Mann unferer Kavallerie haben einen feheflündigen Kampf 
gegen 8000 Koſaken, 5000 Mann regulärer Gavallerie, 2 Res 
gimenter Jäger zu Fuh, und 50 Feldftüde rüpınliait ausge 
Halten. — Am 14. July verfolgte das iſte Kavallerieregiment 
den aus dem Dorfe S;arnoluby fliehenden Feind, und zerſtreute 
einen großen Schwarm Kofaten, wodurch dieſe großen Berluft 
erlitten; jedoch, bingeriffen von Muth und Gifer, drang e6 
zu weit, und bis an die Höhe von Romanew, auf dem Wege 
von Nieswiez; und Siud vor, mofelbit ih das ganze feindliche 
Lager befand. Einige Linien und Kofafenregimenter verliehen 
das Lager, und umringten das ganze Regiment ; diefes bieb 
fiH aber tapfer durch die Seinde durch, tödtete viele derfelben 
und bedeckte fih mit Ruhm, mwiewohl es felbft einen nicht uns 
bedeutenden Berluft erlitt. Der Major Montrefor wurde vers 
mundet, und nebit noch einigen andern Dffisieren gefangen ges 
nommen. Der ganze Berluft dieſes Regiments, an Todten, 
BDermundsten, Bermißten und Gefangenen, beſteht in 240 
Mann.’ 

Geſtern Fam hier eine Abtheilung vom ungefähr 200 ruffis 

Gefangenen nebft einigen ihrer Dffiziere bier an. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes ans dem 
Briefe eines preußifhen Offiziere, Borpoften 
Daplentird vor Riga, den 24. July, 

Der Berluft der Rufen bey dem Gefechte von Edau war 
drepmal fo ſtatk, als der Preufifhe. Es waren nur Preußen 
Dabey; der Marfgall (Macdonald) war mit den Baiten und 
Polen ganz rechts auf Friedrihsfladt zugegangen und 19 Meis 
len davon entfernt, Bon ruffifher Seite kommandirte der Ger 
neral Emis. Die Truppen bivouaquirten,, da fie wegen großer 
Ermüdung den Feind nicht weiter verfolgen konnten, die Nacht 
auf den Schlachtfelde; den 20. erhielt Oberfilientenant von 
Horn mit dem Avantkorps Befehl zum Nadfepen, ohne jes 
doch denfelben mehr erreihen zu können. Den 21. rüdte die 
Avantgarde in Dahlenkirch, zwep Meilen von Riga, ein, 
woſelbſt die Ruffen alle Borftädte abbrennen. Der Marfhal 
it dep Friedrihsfiade über die Düna gegangen, und 
rüdt von jener Geite gegen die Stadt vor, deren Belageruug 
Die Beftimmung feines Korps zu ſeyn ſcheiut. Am 25. wurde 
eine Rekognofeirung bis dicht unter Die Kanonen des Brüdens 
Kopfs gemach?. Die Truppen ſtehen jegt In einem ſchönen 
Rande, wo fie mit Allem reichlich verſehen find. 

Shen diefelbe Zeitung euchält Folgendes aus Liebau, 
som 28. July, Am 20. d, marſchitte die ruflifhe Befagung 
unferer Stadt und des hieflgen Dafens in aller Frühe und fo 
eilfertig ab, daß fie, aus Mangel an Befpannung, drey Stüd 
Geſchuͤg im der Dafenihanze zurud Hei. Bon den im Hafen 
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liegenden Schlffen fuchte Ales, was fegelfertig werben Eonrte, 
in See zu geben. (Brühere Briefe von eben daher melden, 
wie der Moniteur berichtet, daß die großen Kornvorräthe in 
Liebau , thells nah Pernau Im Liefland gefhafft, thells in das 
Deeer geſchuͤttet worden find). Nachmittags um 3 Uhr ers 
ſchienen die erſten preußifhen Truppen vor den Thoren, und 
nahmen fogleih von dem Hafen und der Stade Befig. Sie 
hatten am Diefem Tage einen Marfh von 14 Stunden gemacht. 
&s waren 2 Bataillone Füfellere mit 2 Ranonen und eine Gs⸗ 
Badron Dragoner, unter den Befehlen bes Majors v. Neuß. 
Sogleich wurden die Kauffahrer im Hafen, 2 ruffifde, 3 ſchwe⸗ 
diſche, 2 englifhe mit Wade befegt, und die auf denfelben bes 
findlihen Kanonen in der Hafenfhanze aufgepflanzt. Am fols 
genden Morgen erfhienen zwey ruflifhe Sregatten und eine 
Gutterbrigg , und ließen dem Hafen duch ein mit etwa 20 
Mann beſehtes Boot recognoseiren. Der preußifhe Rommans 
dant ließ Die Befagung in der Hafenſchanze fih auf den Bau 
legen, und fobald das Boot auf Schußweite gelommen mar, 
Teuer auf Daffelbe geben. Der Dfiizier und 5 Mann wurden 
gerödtet , mehrere verwundet; das Boot eilte zurück und bie 
Schiffe verſchwanden, kamen aber heute frühe, in Begleitung 
zweyer engl. Sregatten, wieder angefegelt, und Diefe bedrohen 
die Stadt mit einem Bombardement. 
RNuflanı. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes: Zu Dresden 
wurden folgende Nachrichten durch den Drud offigiel gemacht: 

„Nach Briefen aus Wilna vom 31. Zul, fegen die feinds 
lihen Hauptto:p6 ihren Rückzug fort. Ein Theil derfelben hatte 
fih in Witepek vereinigt und ſchien fi dort Halten zu wollen. 
Berfhiedene Poftengefechte haben dafelbft im zwey Tagen dem 
Feinde einige feiner Generale und 7 bis 8000 Mann gekafter, 
morauf derſelbe Beine dortige Stellung verlafien hat, und Se. 
Drajeftät der Kaiſer Napoleon am 28 früh in Witepok einge 
troffen if, Wie es ſcheint, Hoffe ber ruſſiſche Anführer uoh um 
Smolense feine Bereinigung mit dem Fürften Bagration zu 
Stande bringen, und bort dürfte er wohl die Schlacht anuch« 
men. Die verfhiedenen Gefechte in den letzten Tagen haben 
der franzöfifchen Armee nicht über 4 bis 500 Mann und Beinen 
Offizier von höherm Range gekoſtet.“ 

„Dusch einen aus dem Hauptquartier des Ten Armeekorps 


. am 31. Zul. abgegengenen Dffisier iſt die Nachricht in Dress 


den eingegangen, daß ber (fächfifche) General v. Klengel mit 
feiner aus dem Regiment König und einen Theil der Regimene 
ter Nieſemenſchel Infanterie und Prinz Glemens Uhlanen beftds 
henden Brigade am 27. d. bey der Vertheidigung .,, Poftens 
Kobrpn, gegen dad Korps die ruſſiſchen Generald Tormaſſow, 
nad einem zehnſtuͤndigen tapfern Widerftande, der feindlichen 
Uebermacht unterlegen Hat, und in Gefangenfhaft gerathen if. 
Der tommandirende General Graf Regnier hat nach dieſen Vor⸗ 
falle nachſtehenden Armeebefehl erlaffen, welcher zugleich das 
rühmlihe Verhalten der Truppen in den Gefechten bey Pinse 
und Janowa bejeihnet. Das Tte Armeekorps hat am 31. in 
Rosjanna geraftet und war im Begriff, fich gegen den 3. Aug. 
dey Slonim mit der Öfterreihifhen Armee zu vereinigen, und 
dann von neuem gegen den Feind vorzuruͤcken.“ — „Tagebs 
Befehl. Rosdzanna, den 3% Zul, Der®eneral en Ghef 
Graf Regpier eröffnet hiermit allen Mitgliedern Der unter feis 
nen Befehlen ftehenden königl. ſaͤchſſſchen Truppen, daß er mit 
iprem Benehmen vom Anfange Dirfes Feldzugs an bis auf bier 
fen Augenblid volltommen zufrieden if. Gr dankt ihnen für 
die Anftceugung uud den guten Willen, mit melden jie die 
zeitherigen Befhwerden ertragen; fie find ihm fihere Bürgen 
für Die Zukunft. Dre Major v. Lindenan von Regiment Bi 
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foren und der Major von Seidlig vom Regiment Uhlanen has 
ben Gelegerheit gehabt, ſich mit Den ihnen untergebenen Trup⸗ 
en befonders auszuzeihnen. Der General Regnier befiehlt, 
kin Zufriedenpeit hierüber den Truppen befannt zu machen. 

er Orneralmajor v9, Klengel hatte den Befepl mit dem Regis 
ment König, dem Regiment von Niefemenfchel und einem Tpeil 
des Regiments Uplanen nad) Kobryn umd Brzesz zu marfhiren, 
während ber Feind, ohne daf man ed ahnen konnte, alle feine 
Reäfte auf Diefem Punkte vereinigte, Der Generalmajor v. 
Rlengel kat fih mit 2300 Mann gegen einen adytmal flärfern 
Feind 10 Stunden unaufpörlid gefhlagen und Hätte feinen 
Rüdzug gewiß mit gleicher Ordnung vollbracht, wenn feine 


Rommunifarion mit dem Korps mit dur das Abbrennen eis - 


ner Brüde unterbrochen worden wäre, Dies, und daß ſich ihr 

re Rameraden wie brave Sachſen geichlagen haben, foll der 

Mannfhaft bekannt gemacht werben. Der General Reguier ift 

überzeugt, daß die Truppen jede Gelegenpeit mit Freuden er: 

greifen werden, den gehabten Berluft am Feinde zu rächen. 

Der Ghef des Generalfiabs, Oberſt Langenau.“ 
Ungarn. 

Die Prefburger Zeitung enthaͤlt Yolgendes ans Semlin: 
Am 17. d. war der rufifhe Major Redoba, der in den pr 
fitifhen Angelegenheiten für Serwien arbeitet, mit dem ferwis 
(ben Sommandanten Simon Warkowitſch, um dem fermir 
ſchen Diſtrikt Kommandanten Popp Luka, und dem ruffls 
(diem Garnifons: Chef vorläufige Machricht von der Infpektionds 
Reife des Hrn. Oemeral Grafen von DrulE zu binterbrin: 
gen, von Belgrad nah Schabatz abgerelfet, und vorgejlern 
mieder daſelbſt eingetroffen ; und endlih am 20, d. iſt der rufs 
ſiſche General Graf v. Drulf mit den ſerwiſchen Komman—-— 
danten Mladen Milowanewitſch, Jakob Nenado: 
witih, und Haldud Welko, nebit dem Oberſten Pale 
ef vom General Quartlermeiſterſtaab von Belgrad nad Tor 
pola abgereifet, um fih mit dem Serwiſchen Odervorſteher Ge⸗ 
era Petrowits (Czerny) in Betreff der nun eingetreienen 
beionderen politifchen Verpöltniffe zu befpreden. Wie man 
vernimmt, mwird der befagte ruſſiſche General nach geſchehener 
Unterredung in Topola eine Jnfpektionsreife nah Schabatz und 
laͤngſt dee ganzen Bränze an der Drina bis Starivla hinab, 
madhen , mie aud jene Gränze gegen Albanien, und an der 
Morawa bereifen. 

Unterm 20. d. hatte der ferwifhe Rath in Belgrad auf 
Beranlaffung des Hrn. General Orafen von DOrulk den Be: 
fehl an den Magiſtrat, und das dortige Zollhaus erlaflen, daß 
künftig alle k. k. oͤſterteichſſche Unterthanen, Die in Handelsge⸗ 
Tegenheiten dahin fommen, von nun an nicht mehr in die Stadt 
hineingelaſſen werden ſollen, fondern die Befprehung bat wie 
gewoͤhnlich unter frenger Aufiiht bey dem Zollpaus an der 
Same, zu gefchehen. 

"Bermifdte Machrichten. 

Nah Briefen aus Warfhau if der König von Weft: 
phalen den 50. July in diefe Stadt angekommen. Die Ger: 
fendpeit Sr. Maj hat fo fehr gelitten, dag Sie gezwungen 
mare , Ihre Armee zu verlaſſen und in kurzen Tagreifen mach 
Foren Staaten zurüͤchzukehren. Lie ärztliche Hülfe hat jedoch 
jede weitere Beſorgniß für die Zukunft entfernt. 

Ton Königeberg wird gemeldet, daß in Liffand eine große 
Beſtüczung hertſcht, und bag der ruſſiſche General Behr, der 
dafelbjt komimandirt, genötpigt worden, die Ginwohner einzulas 
den, den Much nicht ſigken gu laflen und auf eine machdrüd« 
lie Arı ju den Bertteidigungs - Maufregeln benzutragen, die 
ar auf böhern Defrpl vorfhreibt. Man verfiherr in der That, 
„daß man in. Kiefland und in Gjlpland ja des aͤußerſten Maaß⸗ 


Regel fchreiten will, nämlich, dah die Rede davon ſey, eine 
Art von algemeinem Aufgebot zu formiren, und alle Einwoh: 
ner ohne Unterſchied zu bewaffnen; dieſe aber fheinen wenig 
geneigt , Die Waffen zu ergreifen. Wenn übrigens diefe Bes 
waffnung befohlen würde, fo ſieht man nicht wohl ein, mann 
und mie fie bewerkſtelligt werden ſollte; denn Die frangöfliche 
Armee rüdt ſchnell vor, und wird wahrſchrinlich in Liefſand 
fepn, ehe die Draanifation der Miliz hat zu Stande gebracht 
werden fönnen, Man arbeitet fo viel als möglih an den Wer⸗ 
ten des Forts von Dünamünde. 





Röniglihes Hof und Marional: Theater. 
Dieuſtag den 18. Augufl: Die Unvermäplte. Drama 
in 4 Alten von Kotzebue. 
Königiihes Borſtadt Theater. 
Montag den 17. Auguſt: Der traveftirte Hamlet, 
eins Poffe mit Geſang in 5 Alten. 


A — ——— — 

1128 (3 a) Anton Grünwald, Tofernmirts Sohn von Bor 
genhaufen und Inhaber eines Ziegelitadels daſelbſt, verzichtet 
aufdie Wedfelfähigkeit und alle damit verbundene 
Vorthelle, und will dieß zu Zedermanns Renntnif und Willens 
ſchaft brinaen. 

Das Lönigl. Landgericht, welches um Befanntmahung die: 
ſes Berzichtes gebeten morden, verwahrt daher durch gegens 
mwärtige Öffentlihe Ausfchreibung die Mechte aller derjenigen, 
melde fih mit obigem Grünwald in MWechfelgeihäfte bereits 
eingelaffen haben, oder noch einlaffen mollen, und werben ſich 
daher dieſelben in Zukunft von ſelbſt vor Schaden zu fidern 
wien, Den 5. Auguft 1812. 

Röniglich s baierifhes Landgericht Münden 

im Sfar:-Kreife. 
Steurer. 


J 





Avertiffement. 

1134. 42. 6) Wem von der Maria Elifabetha Freyfrau 
von Ueberagger zu Sigartſtein Tochter des Johann Kafpar 
Freyherrn von Lerchenfeld auf Mamling ıc. (beyde lebten no 
1675) ebelihe Abkoͤmmlinge vorhanden find, und fih deßhalb 
zu Legitimiren vermögen, fo belieben felbige, fih an den Uns 
tergeichneten zu menden, indem er beauftragt ift, ihnen eine 
angenehme Eröffnung mitzuthellen. 

Münden den 12, Auguft 1812. 
Königlicher Advofat Ric, Miller, 
Dienersgafte Nro. 214. 





1159. (2. 6) In eimer angenehmen und vortheilhaften tage 
5 Stunden von Münden, iſt ein adeliches Landgütchen, deſſen 
Renten aus Geldflifien, Betreidgülten, Laudemten, Zebenden, 
und aus einer aut arondirten Detonomie mit verhältniimäpigem 
Holiboden, Garten und erfoderlihen Gebäuden beſtehen, aus 
frever Hand zu verkaufen, auch mit billigen Bedingniſſen, ger 
gen eim größeres zu vertauſchen. 





1136. (3.5) Den 170m Aup. kommt das Krämerſche 
Buprwat von Mannheim bier an: mer 'Berfendum: 
gen bat, als mimlih nah Düjfeldorf, Achen, Kodlenz, 
Frankfurt, Heilen : Darnıftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Hrilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Eflingen, Dillingen, Um, und nod mehreren derfel« 
ben Gegenden beliebe ſich in feiner Logid auf der Dundstugel 
im Graf Rechbergifhen Haufe Mro. 194 zu melden. 
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Politiſche Zeitung. 


Wit Seiner koniglichen Dajelit von Balern alergnädighem Privilegis. i 





Dienfag 


Baierm 

Mondfer, den 12. Auguſt. Geftern wurde Mondfer darch 
die hoͤchſte Gegenwart Ihrer AR. HH. des durchlaucht. Kom 
prinzen und ber durchlaucht. Kronpringefin unvergeßs 
Ih beglüdet. 

Obwohl der Ruf nur wenige Stunden dieſer hoͤchſt brafüs 
dinden Ankunft vorangeriit war; fo beitrebten fih Doch bie Bes 
wohner won Mondſer, dleſelbe auf eine Art zu fegern, Die ihr 
zer Liebe und Anhaͤnglichkeit am das Allerhoͤchſie künigl. Haus 
angemeflen wäre, 

Die hoͤchſte Ankunft erfolgte über Tpalgau um 12 Uhr Mit⸗ 
tags. Gleich aufferhalb dem Markte war die meißgelleidete 
Scholjugend aufgeſtellet, welche die Gnade genof, 39. koͤnigl. 
Ooheiten Blumen zu uͤberrelchen, die in dem Graͤfl. von 
Wrede'ſchen Scloße abzuſteigen gerupten, wo Hbchſtdieſelben 
von ber Ortsgeiſtlichkeit, dem Gerichtöbeamten und ben Ortsvors 
Behern unter Bäutung der Gioden, Paradirung der vor bem 


Schloße aufgeteflten Mationalgarde und unter lantem Gegend» 


Zuruf der Ditsbemohmer ehrfurcbtsvolleit empfangen wurden. 

Strich darauf genoffen Die Gerichtäbeamten, hie Ortsgeiſt⸗ 
Hiäfekt, die Offiziere der Mational+ Garde und Ortvorftaͤnde 
die hoͤchſte Gnade, bey ZI. AR. HP. vorgeflellt zu werden; 
Obchſtwelche Ach mit ihnen eimige Zeit huldreichſt zu unterpabs 
ten geruhten. 

Y RR. 99. Befahen hierauf in Begleitung der rau 
Gräfin v. Wrede Die Pfarrkirche, und die umliegende Gegend; 
bdefahren zwey Stunden dem Mondfee, mo die Heine Kapelle 
der hieſigen Mationalgarde die Gnade hatte, bie hoͤchſten Per, 
fonen mit Harmonie» Muſik zu unterhalten, 

Um 4 Uhr geruhten IF AR. HH. das Mittagsmahl vor 
den Graf v. Wiede'ſchen Waierhofe Hofbriel im Treyen 
einzunehmen , und fi am der romantiſchen Ausſicht diefer Ges 
gend ju ergögem, 

Um 7 uhr Abends verliefen II. AL. 99. Mondfre unter 
Ben naͤmlichen Feperlichkeiten, die bep der hoͤchſten Ankunft ftatt 
patten , nachdem Hödfldiefelben nad der feit 27. May d. J. 
verpflichteten königl. Nationalgarde die volle Zufriedenheit über 
Dıren ſchoͤne Haltung, und pr Wohigefallen über die Mufit 
in den gnäbigfien Ausdrüden zu erkennen gaben, und nahmen 
Ibten Weg über Thalgau nah Saljbarg, von den heiſſen Em 


ss. Auguflisiz 


genswünfhen aller Ginmohner für das ganje allerhoͤchſte koͤnigl. 
Daus begleitet, 
Branpöfifhes Neid. 

Daris, den 11. Augufl. Unſere Korreſpondenz meldet, 
dafı man in alen Städten und Drifhaften des Reichs Anflals 
ten zur mürdigen Begehung des Gebustsfefles Gr. Majeftär 
des Raifers uud Königs trifft. B 

Geſtern nm 9 Uhr mach der Meile baden Ihre Mai. bie 
Raiferin zu St, Cloud Aubienz erteilt, Ge. Mei. der Aönig 
von Rom begaben fih um 4 5144tel Uhr Nachmittags in eiger 
Aaleche nach Paris. Um 5 Uhr verfügten ih Ihre Maj- die 
Raifecin in einem Wagen nah Berfailies, mo Sir einen großen 
Theil des Parkes mit dem Deren Gouverneur und Stadtkom— 
mandanten durchſuhren. Ihre Maj wurden mit einſtimmigen 
und wiederholten Ausrufungen: Es lebe die Kaiferin! um 
pfangen. 

Aus Königeberg wird in der Gazette de France gemeldet, 
daß der Maeſchall Herzog von Tarens, der fih bereits bes Has 
fens von Liebau, und amdırer wichtigen Punkte Sampgltiens 
bemaͤchtigt hat, nach ber Befignahme von Gurland Riga mit 
einem Theil Der ihm anvertsauten Truppen belagern ſoll. 

Großbritannien 

u der Hoſzeltung (meldet der Moniteur) erſchien folgende 
„Grklärung Garlton, den 51. Zul. In Gegenwart 
©r. königl. Hoheit im Konfeil, wird von heute an von Sr, 
Eönigl Hoheit im Namen und von Seite Sr. Majeftät, und 
auf Gutachten des geheimen Naths Sr. Majeftät, befohlen, 
daß kein den Unterthanen Sr. Majeſtaͤt zugehöriget Schiff oder 
Fahrzeug bis auf neuem Befehl nach keinem von dem Gebiet 
der vereinigten Staaten von Amerika abhängigen Hafın abge: 
fertige werden fol. Ge. koͤnigl. Hoheit befiehlt auch sin allge: 
meines Embargo auf ale, den Bürgern der befagten vereinig: 
sen Staaten zugehörige Schiffe oder Fahrzeuge, welche ſich ges 
genmwärrtig in irgend einem Hafen oder Rhede der Staaten Sr. 
Majefrät befinden oder noch einfaufen Eönaten, fo wie auf Die 
an Bord befindlichen Perfonen und Efferten zu legen. ferner 
wird den Defehlöhabern der Schiffe Sr. Majeſtaͤt und den Sa: 
»ltänen der Kaper aufgetragen, alle ben Bürgern der vereinig: 
ten Staaten von Nordamerika zugehörige, oder die Flagge ber 
fogter »sreinigter Staaten tragende Schiffe und Fahrzeuge am: 
subasen, und in großbritanniſcht Difen zu führen; mit Aus: 
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. nahme jedoch derer, die mit engliſchen Lleenzen verfehen find, 
und denen erlaubt ſeyn fol, ihre Fahrt nah dem Inhalte dies 
fer Licenzen fortzufegen. Zugleich wird aber Die größte Sorg⸗ 
falt anbeſohlen, daß der Ladung beſagter Schiffe kein Schade 
zugefuͤgt werde. Die fehr ehtenwerthen Bords : Kommiſſarien 
der Schatzlkammer Sr. Mojeflät, und die Lords Rommiilarien 
der Admiralitaͤt werden bie nöthigen Befehle ertheilen, jeder 
in dem, was ihn betrifft, damit gegemwärtigem Befehle nachs 
gelebt werde, _ (Unterz.) Gheturinde.“ 
Ghendafielde Blatt enthält Folgendes aus dem Morning⸗ 
Ehroniele vom 4. Aug. - Seſtern war Die age det amerir 
Panifchen Schiffe fonderbär genug. Gin Befehl der Schatzkam⸗ 
immer hatte einigen von ihnen, Die mit Licenzen verfehen waren, 
erlaubt nad den vereinigten Staaten unter Segel zu gehen 
Uber ein anderer Befehl von der Admiralickt verordnete fie in 
Zelge der Artegserflärung anzuhalten, - Alfo ſchickte man dreyen 
von diefen Schiffen, die ſchon in Ser gegangen waren, Schoo⸗ 


mer nach, Die fie zurüchbrachten. — Nach Briefen aus Neus- 


Braunſchweig vom 1. Jun. hat ein in vier Tagen von Quebec 
augstommener Rourier Nachricht dahin gebracht, daß Die Ame⸗ 
rikaner und jwep auf dem Ontario + See fahrende Schiffe weg⸗ 
genommen haben, — &s ift laichter den Frieden mit einer Nas 
sion ‚gu erhalten, als ihm wieder herjuftellen, wenn die Ges 
muͤther einmal erhigt und die Beindfeligkeiten angefangen find, 
Hätten Die Miniftee wor einigen Monaten die nämlihe Nach⸗ 
giedigfeit gezeigt, Die fie jegt gegen die amerikanifche Megier 
zung bemeifen, fo Hätten mir Den unglüdliden Rrieg, in den 
mir verwicelt find, vermieden, und alle Bemühungen und mit 
unfern ehemaligen Kolonien zu entzweyen vereitelt. Dept ift 
ſchwer abjufehen, mie mir ihnen follten Genüge leiten koͤnnen, 
und welde Piojekte fie haben mögen, Vermuthlich werden jept 
Die vereinigten Staaten thätigen Antheil an den in Merico und 
den übrigen Thellen Des ipanifchen Amerifars ausgebrochenen 
Revolutionen nehmen, und den Inſurgenten gegen das Mut: 
serland in Grmerbung der Unabhängigkeit bepftehen, che wir 
uns baren milden Eönnen. Der Eennt nit Amerika, der 
wicht Die unfeligen Folgen dieſes Kriegs vorausfieht. Zuerft 
brauchen wir neue Truppenanshebungen, um unfere Befapuns 
gen zu verflärten; Dann neue Kriegeſchiffe und viele Matrofen, 
um die amerikaniſchen Häfen zu blokiren. Diefer Krieg wird 
uofern Manufakturen einen neuen Stoß beybringen ; unfere Ein 
Bünfte werden abnehmen, während bie Ausgaben wachfen. Als 
len Diefen Unfällen wäre eine mweife und Eraftvolle Regierung 
juvorgefommen. 

Ein englifhes Blatt liefert ein Verzelchniß der ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe, welche fih am 8. Sept. 1908 im Tajo an Sir 
Chatles Gotton ergaben, und noch jeht zu Portsmouth liegen, 
Raphael von 80; Twardoh von 74; Gt. Helena dito; Jared 
lom dito; Silnoy dito; Motfhnoy dito; RMotviſen von 00; 
&forop von 60; Kildenin, Fregatte von 20 Kanonen. 

Ebendotelbſt. „Nah einem uns mitgeipeilten Berichte 
von befremdiichen Inhalte, den wie unfern Leſern vorlegen, ohne 


ipn verbürgen zu wollen, Sat ſich ganz Lürzlid ein Staate⸗ 
Pinifter zu einer erlauchten Dame (der Prinzeffin von Wales) 
begeben. Gr machte die Ginleitung mit Bezeugung feines Bes 
dauerno, ber Ueberbringer einer folgen Botfhaft zu ſeyn. 
Hierauf etllaͤrt er, er komme im Namen ihres Gemahls, um 
ige zu fagen, daß feines Dafuͤrhaltens ihre Beſuche bey dem 
aus ihrer Ehe erzeugten Kinde zu häufig wären; daß fie deren 
Zahl in Zukunft beſchraͤnken folle, und daß fie nie ſelten genug 


ſeyn koͤnuten. Die erlauchte Mutter rief eine Perſon won ih: 


rem Hofſtaat, Die auf ihren Befehl den weſentlichen Inhalt 


dieſer Botſchaft miederfchrieb, und ihn dem überbringenden 


Minifter vorlas. Bepde unterzeichneten ſodann, auf Verlangen 
der Pringeffin, das Papier. 

Man verfihert, Heißt es im Journal de [Empire vom 11. 
Auguft, daß es in Brafilten zu heftigen Ausbrüchen Fam. Man 
fol fogen dem PrinzeMegenten nach dem Leben geflrebt und 
ihn gejwungen haben, die Flucht zu ergreifen. 

Nord: Amerika, 

Der Montteur enthält Folgendes aus London vom 1. 
Aug. Da die amerikanifhe Regierung den Rrieg befcloffen 
hat, fo hat ber Rath von Halifar folgende Proflamation 
erlafien : 

Durch Ge Esel, den GeneralBieutenant, Sie John Gouve 
Shersroofe, Ritter des fehr verehrlicen Drdens vom 
Sofenbande, Birutemant: Bouverasur und Oberbefehlsha⸗ 
bee in der Provinz Sr. Mai. Neu⸗Schottland und feir 
nen Dependenzen 17. ıc. 

Da die Regierung, der Vereinten: Staaten durch eine Afte 
des Aongteſſes, vom- 18, verfiofienen Juni Datirt, Dem Vereins 
ten Rönigreihe von Grofbritanien und Jrland den Krieg er: 
Elärt hat, und da es nothwendig iſt, daß biefe Akte, ſoviel 
möglih in der Provinz, melde ich geuvernire, Öffentlich befannt 
gemacht werde, fo habe ich für zwedmaͤßig erachtet, dur und, 
in Gewaͤßheit der Meinung des Konfeils Er. Mal. diefe Pro» 
klamation zu publisiren, damit alle Unterthanen Sr. Mai. 
davon Erkenntaiß erhalten und darnad handeln können, 

Gegeben zu Halifax, den 1. Jnig 1812, in dem 52. Jahre 
der Regierung Sr. Mejeftät. 

Königreich Polen 

Das Journal de Paris-melder aus Warfhau vom 5, Jul, 
Der Für von Schwarzenberg brah von Pruehana auf, um 
ſich nah Slonim zu begeben, 

Im Kobriasker Kreife fehten fih die Bürger fogleih nad 
dem Abzuge der Ruffen zu ‘Pferde, und nahmen zu Kobtyn ein 
durch die Koſaken bewachtes Magazin hinweg. 

Man hat hier die Machricht erhalten, daß vor wenigen Tas 
gen eine 20,000 Mann flarte Verftärkung bͤſterreichiſcher Trup⸗ 
pen zu Tomafom in Polen antam. 

Rürtenberg. 

Die Stuttgarter Dufgeltung meldet aus Ludwigsburg 
vom 11. Aug.: „Be. königl. Majeftät find aus der Gegend von 
Belmonte benahritigt worden, daß bes Sronpringen 


* 


* 


Bönigl. Hoheit von einer rmhrartigen Krankheit befallen worden 
feyen. Mach deu durh den heute angekommenen Kourier eins 
gegaugenen Nachrichten vom 51. Jul, hat ſich aber der Krauk⸗ 
heitsgufland Sr. konigl. Hohelt maesdiih gebeilert, und Hoͤchſt⸗ 
Diefelben haben fih auf den Math der Aerzte in Eleinen Tagreis 
fin nah Wilna begeben, um dafelbit die zu Der eingetretenen 
Wiedergenefung vorgefchriebenen aͤrztlichen Mittel mit Rupe zu 
gebrauden.' 

Die Prinzeffin Louiſe von Hohenlohe : Dehringen, Nichte 
Sr. Majeftät des Königs von Würtemberg, iſt am 12. Aug. 
Morgens um 5 pr glüdlig von einem Prinzen entbunden 
werden, 

Rufland. 

Die Warfchauer Zeitung entpält Folgendes: Seit 17 Tagen, 
heißt «6 in dem Schreiben eines polnifhen Dffisiers vom 21, 
Zul. aus Dudzie, am der Strafe nah Mehilow, marfhiren 
wie in eimem fort, ohne audzuruben, und legen täglih 4 bı8 5 
Meilen zuruͤck. Bor ein Paar Tagen hieß es, daß wir unfere 
Direktion nah Kiew nehmen würden; felt geflern aber geht 
unſer Marſch nah Mohilow, 20 Meilen von bier, mwofelbft 
der Marſchal Davouſt am 20. d. bereits eingetroffen iſt. Es 
fcheint, als würden wir alle "unfere Länder bis an die Fluͤſſe 
Dina und Dnepr, ohne daß es zu einer Schlacht Fowimt, zus 
rüß erhalten. 
ungeheuern Reiches. — Gin fpäteres Schreiben vom 22. Jul. 
gleihfalls aus Dudsie, meldet, daß unfer Militär Diefen Drt 
vetlaſſen und Zurcz bereits erreicht habe. Die ruflıfhen Ger 
nerale Bagration, Platow und Denifom ziehen fih nah Vol⸗ 
hynlen. — Nah Privatnachtichten find über 200,000 Mann, 
oben fih der Kalfer Rapoleon feldft befindet, bey Witepk und 
Polozk über die Düna, und ein zweytes fehr großes Korps uns 
ter Anfüyrung des Fürften von Gckmuͤhl bey Mobilom über den 
Duepr gegangen, Gin von dirfem Zürften abgefgidter Kurier 
verlieh ihn 10 Meilen jenfelts Diefer Stadt. Der General Bas 
gration paffirte dem Duept bey Lojow, und ex fcheint von der 
zufüfhen Hauptarmee gänzlich abgefcpnitten zu ſegn. Dem Bers 
mehmen nad haben die Ruſſen nach Bernagelung der Kanonen 
ihre Pofition bey Bobtyusk verlaffen. Nähere Nacrichten wer 
ben noch ermartet. 

Ebendieſelbe Zeitung erzöplt: „Als ein Detafhement öfters 
reichiiher Truppen nach Kobryn gekommen mar, fchritt es fos 
gleich unter Anleitung von Juden zur Auffuhung von Perfos 
nen die fih in ruffiihen Dieniten befinden, fe wie aud von 
Kriegegeraͤthſchaften, und dieß nicht allein im Rreife, Sondern 
auch in eingelnen Häufern, So [didte auch ber kommandi⸗ 
rende Offizier Huſaren nah Kuſtowibz, einem der Gemahlin 
Des ruſſiſchen Generals Engelhart gehörigen Landgute, welche 
Pferde und das ganze Hausgerath mit ſich ſortführten. Die im 
Kreife wohnenden Staatsbürger hatten dies kaum erfahren, als fie 
fich fogleid zu ermäpntem Dffiziere begaben, und ihm vorfkells 
ten, mie fie fh das Wort gegeben Hätten, alle in ihrem 
Kreife wopnende Ruflen, Infofern es ſeyn könne, zu ſchͤtzen, und 


Gin Bewels von der großen Schwäde dleſes 
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ihre Perfonen nnd Bermögen fiber zu ſtellen, um fo den Na: 
tionalkarafter und Die eigentlihe Deaktungsart der Polen zu 
zeigen, melde die Rufien 18 Dapre hindurch kennen zu lernen 
nicht im Stande gemefen wären ; Durch dieſes Greignig werde das 
Gh ſelbſt gegebene Wort gebrochen, und daſſelbe würde den, dem 
Polen eigenthümlihen Karakterzug, Böfes mit Gutem zu 
vergeiten , nicht haben; fie wollten daher, wenn aͤhnliches Eis 
genthum zur Beute der Sieger gehöre, den Werth deſſelben 
mit baarem Oelde bezaplen. Der hierdurch gerührte Dffisier 
Hab fogleih dem auogeſchiten Kommando Befehl zurüdzufchs 
ven, und alle weggenommene Sachen der Gigenthümeria zur 
züdzuftellen. Mit diefer DOrdre eilte einer der Staatsbürger: 
sur Gemahlin des Generals Engelhardt, und lieh die bereits 
auf Fuhren gepakten Geraͤthſchaften unverkürgt wieder zurüders 
flatten. Der Pole beobachtet flets den Grundfag: Die — 
Rache ift, feinen Feinden Beleidigungen zu verzelhen.“ 

Bu Danzig wurde folgender Beſchlußg bekannt gemadt 
„Der Divifionsgeneral, Abjutant des Kaifers, Crofoffkier der 
Ehrenlegion, Reihögraf, Beneralgeuvernenr von Danzig; in 
Erwaͤgung, daß der Kalfer dem Kommerz zu Danzig die Hoff⸗ 
nung ertheift, Daß ihm Licenzen bewilligt werden mürden ; im 
Erwägung, daß es nah biefem Beweife der Sorgfalt Sc, 
Maojejtät für das Intereſſe der Stadt morthwendig iſt, Daß Die 
einfihtvoliften Kaufleute ſich vereinigen, um über das Intereſſe 
des Handels fih gu befprechen, und dieſen zu einem Grad vor 
Wohlſtand zu erheben, den man zu errelhen Hoffen Bann; im 
Erwaͤgung, daß bie defhalb zu madhenden Anträge von einem 
Diittelpuntte des Willens und der Macht ausgehen müſſen, um 
in den Augen Sr, Majejtät wirflihe Gültigkeit zu haben; in 
Erwägung endlich des Intereſſe's des hieſigen Rommerzes und 
der dringenden Notwendigkeit, ‚Schleunige Gogenmittel gegen 
deſſen erlittene Verluſte anzumenden, beſchließt: Art. 1. Dom 
heutigen Tage an fol in Danzig eine Kommerzkammer, gleich des 
nen in Frankreich errichtet werden ; fie fol permanent ſeyn, 
und Ihren Präfidenten haben. 2. Hr. v. Branpius iſt zum 
Präfidenten der Rommerztammer ernannt. 5. Zu Mitgliedern 
find ernannt; Die Herrn Soermanns, Muhl, Leſſe der jüngere, 
Konopackt, Gauſchke, Macken, Dis und Höhne. 4. Die Kam⸗ 
mer foll über ihre Berathſchlagungen Rezeſſe führen. 5. Abs 
ſchrift dleſes Beichluffes ift dem Hrn. Präfldenten des Senats, 
dem Hrn, Refidenten von Sranfeeih, dem Sram. Direktor ber 
Donanen, und dem Hrn. Präfldenten der Kommerzkammer mit: 
zutheilen. Daa ig den 21. Zul. 1812. (Unterz,) Rapp" 


Gant:Protlam 

1147. Jakob Bahmayr Krämer am Boah in der Stadt 
Burabaufen ift bereits dergeſtalt mit Schulden überhäuft, daß 
fie deſſen Vermögens Stand um ein beträchtliches überjteigen* 
Die unterfertigte Behörde bat Dayer für nothwendig erachtet, 
dab Gantverfahren gegen ihn zu befchliefen, welches aub uns 
term 5. July b. J geſchehen iſt. 

Nahdem nun Die dein Schuldner gefeglich gegönte Friſt vot 
13 Tagen zur Berufung wider das Konkurs Etkenntuiß ver 
fiofien, fo werden hiermit alle jene Perfoam, welche an Dra 
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hiefigen Krämer Jakob Bachmayr aus mas immer für einen 
- Meitsiktel Anfprüche zu mahen haben, unter dem Mächtheile 
des Aucfchluffes aufgefodert, an 9. September d, J. zur Abs 
gabe, und NRichtigitellung ihrer Hoderungen, am 9. Oktober 
sum Vorbringen ihrer Einreden, und am 9. November h. J. 
zum Abſchluß der Sache Hier vor Amt entweder in Perfon, 
oder durch hinlänglih bevollmächtigte Stellvertreter zu erfcheinen, 

Zugleich wird bemerkt, daß am erſten Ediktage ale am 8. 
September nach der Geſetzes Vorſchrift ( Gerichrsordnung im 
38. 8. 8 7) der. Verkauf des verfchuldeten Anweſens, welches 
in einem jwepgädigen in den untern Gräben der Stadt Burgs 
Haufen entlegenen Haufe Dann Hausgarten, und einem halbger 
manerten Stadel beitehet, worauf eine reale ragrers Gerech⸗ 
Wgkeit in einem Anfchlage zu 400 fl. ruhet, vorgenomen Wit:s 
Den wird. 

Diefes Gewerb wird au fogleih, wenn ein annehmbarer 
Kauf zu Stande koömmt, am dem bdereinftigen Aäufer des ers 
mwähnten Anmwefens mit Bewilliguug des T. Poligeptommiffaris 
als dahier gegen Erlag der befagien Summe von 400 fl. in 
zeales Eigenſchaft übergehen, 

Gegeben Burghaufen den 9. Auguſt 1812. 
Königlides Yandgerigt. 
Br. Gr. v. Armannsperg, Landricter. 
Gaͤſtbuͤhl. 


1144. Am künftigen Freytag den 2Bjlen dieſes wird zu 
Zolge allerguädigfier könlgl. Finanz » Directiond : Weifung vom 
heutigen der Verkauf des Franziskaner «Kofler » Gebäudes all 
hier nochmal erneuert. 

Das Ganze wird in zwey Abtheilungen verkauft, deren 
zweyte die Kirche, den ganzen fogenannten Bibliothek : Gang 
von unten bis oben, Die Hälfte des GSporganges, bie Hälfte 
des Gartens, und den Grundort am Bürgthore bey der Kirche 
in fh entyält. Die übrige erſte Abtpeilung iſt wegen Ihrer 
guten Bags zu einem Fabrik» oder auh Wohn «Gebäude für 
viele Zamilien vortpeilhaft herzuflelen. 

Aaufsliebhaber wollen ſich an befagtem Tag um 9 Uhr 
Morgens auf dem Derkaufs : Plage einfinden. 

Den ı2ten Auguſt 1812. 
Kbniglihes Rentamt Paffan im Unter: Donams 
Rreife 
Wening, Renibramter. 


1128 (3 b) Anton Grünwald, Tafernwirths« Sohn von Bos 
genhaufen und Juhaber eines Ziegelitadels daſelbſt, verzichtet 
aufdie Wenfelfäpigkeit und alle damit verbundene 
Bortpeile, und will dieß zu Jedermannd Kenntnig und Wiflens 
ſchaft bringen. 

Das koaigl. Landgeriht, weldes um Bekanntmachung dies 
Ws Berzichtes gebeten worden, verwahrt Daher durch gegens 
wäriige Öffentliche Ausſchreibung Die Rechte aller derjenigen, 
melde ſich mit obigem Grünwald in Wechſelgeſchaͤfte bereits 
eingelaifen haben, oder noch einlaffen wollen, und werden ſich 
daher diefelben in Zukunft von felbjt vor Schaden zu ſichern 
wilfen. Den 5. Auguft 1812. 

Rönigli » baierifhes Landgericht Münden 

im Iſar⸗Kreife. 


Steuren 





Proflama. 

1145. Der Schuldenſtaud des Zofepp Schüller, ger 
in. Baprmansreutp überfleigt Ddeifen Bermögen um ein: 
—— Summe, —— —* dleſes vom koͤnigl. Rande 

ericht Kemmath der Goncurs ſammtlich Schülleri 
biger ausgefprochen wurde, ET 


Gin Lönigl. Landgericht beflimmt daher 
den 31. Auguft d, J. ad liquidandum; 
den 24. September ad excipiendum; 
den 24. Dftober ad coneludendum, 


als die drey Gdictötage, am welchen der Schülleriſche Concurs 


verhandelt werden foll. 

Saͤmmtliche Scüllerifhe Gläubiger werden hiemit jur Ber: 
handlung vorgeladen, wo fie [ub poena praeclufi an den drey 
feftgefegten Edicts » Tagen in Perfon, oder durch einen hinlängs 
lich Bevollmägtigten zu erfcheinen haben. 

Kemnath, den 3often Juld 1812. 
Königlihes Landgeriht Sewnath. 
Wug, Landrichter. 
. —Sqenkl. 
1142. Budel Kugel zu Altmünſter. 

Welches mit hohen Bewilligung der koͤnigl. Pollzey von 

Aichach vom 30. Aug. bie zu dem 15. Sept. 1812 gegen wird, 


Gewinnfe 
Das Erſte 15 baler, Thaler, mit taffenter Fahne, ganz frep, 
— Zweite 15 0 detto detto detto 
— Dritte 12 detto detto detio 
— Bierte 11 detto delto detto 
— Fünfte 10 detto detto deito 
— Sechste 9 detto deito detto 
— Siebene 8 detto detto detto 
— Adte 7 detto detto detto 
— Meunte 6 detto detto detto 
— Zehnte 5 detto deito deito 
— Eilfte 4 detto deito detto 
— Zwöͤlfte 3 detto detto deito 


Summa 103 balerifde Thaler und 12 zaffete Fahnen. 

Das Leggeld, für einen Schieb zu 3 Kugeln iſt 6 fr, und 
weniger als 50 Ei. wird nicht angenommen. 

Ginzelnen Heren Koͤgelſchiebern ift ohne Beyſeyn zweher uns 
parthepifher Zeugen zu fheiben, nicht erlaubt, 

In Anmwefenpeit mehrerer Kögelfchieber Fann wur um 3 fl. 
nacheinander gefchieben, und alsdann den übrigen Plag gemacht 
werden... Bey Ddiefem Spiele befinden ſich Lignum Ganctum 
Kugeln. 

udes Leggeld, das über benannte Gewinnſte hineingefhieben 
wird, wird wieder in verhältnigmäfige Gewinnſte vertpeilt, 
und nur die möthigen Koſten merden davon abgezogen, und 
über das Ganze Rechnung abgelegt. 

Endlich wird auch eine ſchriftliche Ordnung on den Spiels 
Dias angehefter, nah welcher alle Sıreitigkeiten vermieden, ober 
Dach leicht entfhieden werden können, 

Er macht hiemit nach Srandesgebühr feine höflihft geslems 
mende Ginlabung. 

Georg Flechtner, 
bürgesliher Bierbräuer allda, 


1150. Man fuht am 24. oder 25. d. M. eine Reifeges 
ſellſchaft nah Brankfurt am Main. D. ü. 


1110. (4. c) Es find 2 ſchoͤne meublirte Zimmer mitten 
Im der Stadt mit Bert, Koſt und Bedienung bis 1. Gepiem’ 
ber zu verſtiften. D. ü 


1125 (3 ©) Aüf dem Mar: Sofephs : Plage find 2 Mops 
nungen, eine im 2Zten Stode mir 8 Zimmern, Altof, einer 
Kammer, Rüde, Speife, Keller ; Die anders im 4ten Stode, 
mit 5 Zimmern nebſt allen Bequemlickeiten bis Bünftiges 
Michaeli» Ziel gu verſtiften. 

Münden, den 3. Auguft 1812. 
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19. Zugufliaız 


——— — — —— — — —— , — — nun 


Baierm 
Münden, den 17. Auguſt. Seine Majeflät der König 
find heute früh um 5 Uhr nah Salzburg abgereifet, um einen 
Beſuch bey Ihren koͤnigl. Hoheiten dem Aronpringen und 
der Aronprinzeffin abzuflatten. 
Gtalienm 
Wie das Giornale itsliuno meldet, wollte am 21. Julius 
sine feindlide Flottille bey Belvedere (im Neapolitaniichen ) 
landen; der Feind wurde aber abgewicſen. — Daß erſte Aufs 


Gebot von 6000 Gonferibirten im Königreich Neapel iſt bes 


seits voll äylig, und vom zweyten zu 4000 Mann find ſchon 
viele auf dem Marſch. — Zu Blerenz wüͤthen Die natürlichen 
Blattern. Der Präfelt bat deßhalb zur dringenden Empfeh⸗ 
lung der Schugblattern : Impfung einen Beſchluß etlaſſen. — 
Bu Bercehi wurde am 1. Aug. eine Quantität englifcher Maas 
ten verbrannt. — Der ſchwediſche Bieckonful zu Genua, Jakob 
Graberg von Demsböe erhielt von der Königin bepder Sicilien 
für feinen Hifkorifhen Verſuch über Die Sfalden oder alten flans 
dinaviſchen Dichter, melden er Ihrer Maj. überreichen lich, 
einen Brillantring mit Iprem Mamensyng. 
Spanien 

Der Monitenr melder aus dem Englifpman, daß der franı 
zoͤſtſche General Leval im Angeſicht von Gibraltar mit 6000 
Mann Infanterie und 600 Pferden erfgienm if, um Balley⸗ 
fleros ben feiner Rüdkehr von Malaga aufzuhalten. 

Privarbiiefe aus Liſſaben berichten, daß man bafelbft bie 
Antunft des Prinzen Regenten von Portugal und Brafilien 
taͤglich erwarte, von mo ihn ber aufruͤh eriſche Geiſt, der in 
Der Hauptſtadt Diefes Bandes herrſchte, vertrieben hat, und der 
fo weit gegangen ſeyn fol, daß er fogar die Perſon Er. küm, 
Hoheit in Gefahr ſetzte. 

Die Herähmte Denkſchrift (fagt ein Rondoner Blatt im 
Mont} zur Wirderperftelung der Inquiſition Tiegt vor den Am 
gen der Kortes. Mehr als 50 haben unterzeichnet. Warum 
wachen die engliſchen Minifter bey ihren verfhiedenen Einfluß 
auf die alte Regierung von Spanien , nicht Borftellungen ge. 
gen diefe gehäffigen Werkjeuge dar Ipranney und De& Aber 
glaubend. 

Brefdritannienm 

Nach einer Bondener Zeitung im Monlteut foll der Admis 

ral Sir Zohn Warren zum Befehlöbaber ber nach Mord 


Amerika abzuſchickenden Eokadre beflimmt ſeyn. Cine andre Zei- 
fung nennt den Admiral Georg Hop, einen der Lords der Ads 
miralität, als im Begriff feine Flagge anf dem Domingo auf: 
zuzlehn, und mit 5 Linienfhiffen mach der amerifanifhen Hüfte 
abzugeben. Auch erzählt rin Journal, die Adnriralität habe 
an Sir Sidney Smith, der gegenwärtig zu Rode auf der In: 
fol Wight privatifirt, Depeſchen geſchickt. Man wolte wifien, 
daß ein englifher Schooner In der Ghefapratbap Durch mehrere 
amerifanifhe Kanonierfchaluppen meggenommen worden fen, 
und daß fih die amerlfanifden Boriruppen bereits den Grin: 
jen von Ganada näherten, 

Das erſts amerikanifhe Schiff, weldes in Folge ber geftern 
gelieferten Erklärung vom 31. Zulg mweggenommen wurde, 
hieß der Mars, von Wilmingten. Es wurde nah Dover auf: 
gebracht. Tin der Themfe waren neun amerikanifhe Schiffe 
mit Beſchlag belegt morden, die aber größtentheils für Red: 
nung englifher Raufleute befrahtet waren. — Die Niobe hatı 
te auf ihrer Ruͤdkeht aus MWeftindien auf der Höhe von Opor⸗ 
to drey fremde Fregatten erblidt, die ihre Signale nicht ber 
antworteten; man vermuthete, daß ed framzöflfche, nach Nord: 
Amerika beftimmte Fregatten wären. 

Nah Erzählung der Zeitung von Belfaft zeigte ſich feit ei: 
niger ‚Zeit an mehrern Orten der Irländifchen Grafſchaft Stra, 
bane, befonders im der Gegend von Killeter ein Beift des Aufı 


ruhts, der bey Gelegenheit eines Jahrmarkto im Thaͤtlichtelten 


ausbrach. Es harten fich über den Bezug einer gemiffen Ab: 
gabe Streitigkeiten erhoben; und als man erfuhr, daß fi Die 
Bauern bewaffnet verſammelten, ſchickte man ein Korps Kavals 
letie und nfanterie von kongfieid nah Killetet. Bey ihr 
zer Ankunft fand die Ravalierte Die Straſſen mit Poͤbel ange— 
füllt, und ritt einige Menfhen über den Saufen. Da fih nun 
auch das Gerücht verbreitete, daß eine alte Frau {ndt geblieben 
fen, fo warf der Pübel einen Hagel von Steinen auf die Reur 
ter, Die fi in den obern Theil der Straße zurücdjiehen muß» 
ten. Man rufte durch den Trompeter die Infanterie herbey, 
Die aber eben fo empfangen und mehrere Soldaten verwundet 
murden. Run feuerten die Truppen, und 4 Mann aus dem 
Molke wurden gerbdtet, 12 aber ſchwer verwundet. 

rs zur Flotte in der NMorbfee gehörige Einienfhiffe mas 
een zu Anfang Augufls nach Solebay zurickgekommen, um frir 
ſche Lebensmittel einzunehmen, 
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Nah Berichten aus Sibraltar vom 19. Zul. Hatten die 
algierifchen Rofaren angefangen Die fpanifhen Schiife anzuhal⸗ 
ten, und die Mannſchaft in die Sklaverey zu führen. 

Die Kaffern in der Dftgrönze der Kolonie des Morgebirgs 
ber guten Heffnung hatten fi, nad ben legten Berichten von 
Bert, zu einem beträchtlihen Korps verfammelt, und einen Eins 
fall auf das Golländifche (oder jegt englifche) Gebiet unternoms 
wen, mwoben fie große Derbeerungen und PM ünderungen verüß« 
ten, das Dich tödteten, Die Wohnungen der Koloniften plüns 
derten und anzüundeten, und Ale, die fich widerfegen wollten, 
ermordeten. Der Gouverneur des Maps hatte daher das Pot: 
tentotten: Regiment, eine Rompagnie europaͤlſche Artillerie, und 
eine Sefadron Dragoner zu Schiſſe nah der Bay von Lagoa 
geihidt, wo fie landeten, und ihren Marſch ind Innere 
antraten, 

Kaufleute die nah Nem. South: Wales handeln, hatten die 
Regierung in einer Denkſchrift um Grlaußniß gebeten, eine ber 
trächtliche Anzapl in der Mühe der Zuſel Dtapeiti gefifchter Pers 
len in England einzufüpren. Die Neglerung verwieß dieſe 
Denkſchrift an die Dandelötammer der oſtindiſchen Kompagnie, 
Disfe verweigerte die begehrte Grlaubniß, Infofern die Perlen 
wicht auf den Kompagniefchifen eingeführt würden, die aus 
Gngland nad Jakſondbay, und von da nah China gehen, um 
mit Tpeeladungen nad England zuruͤchzukehren. 

Da Star fagt: „„Unfere legten Nachrichten aus Riga find 
vom 15. Jul. Die Ruffen ſetzen ihren Ruͤckzug fort; und es tft 
betrübe, dahß fir fi in der Nothwendigkeit ſehen, bie fhönen 
Magazine, die fie mit fo viel Mühe und Koſten zuſammenge⸗ 
bracht hatten, zu verbrennen, " 

London, den 3. Aug. Der Moniteur enthaͤlt Folgendes 
aus englifhen Blättern : 

Bir erhalten fo eben Nachrichten aus Palermo bis zum 20. 
Zuny. Am 19. wurde das aufierordeutliche Parlament dur 
eine Rede des Erbpringen koͤnigl. Hoh. feyerlich eröffnet. 

Aus Riga wird unterm 7. July gemelder, wie folgt: Nads 
dem General Eſſen Math und Hülfe von General Nartin vers 
langt hatte, kam diejer am Bord des Aboukite, Den der Ariel, 
eine Ariegs:Sloop und der Fuchs eins Brigg begleiteten, bis 
an. Go eben trift im Schloſſe ein Adjudant des Haijers Ale 
randır ein, der aus Dem Dauptquartier zu Widze, 60 Werſte hin. 
ter Dünaburg kommt. Letzteres iſt aber feirdem nah Druja 
verlegt worden, welches eine ſehr ſtarke Poſition darbletet. 
Die Ruffen hoffen dafelbft angegriffen zu wer— 
den. — Bom 5. Aug. Man darf nachfichendenden Rachrich— 
ten aus dem ruffifchen Hauptquartier bis zum 11. des pergan— 
gangenen Monats Glauben bepmeifen. Zufolge des Plans, 
dem lebergang über die Düng dem Feind zu ver 
wehren, murde das Hauptquartier nad Dünaburg vers 
legt, mwofelbit man Batterien errichtet, und Retrauchements ans 
gelegt hatte, und zwar auf eine furchterregende Weiſe. Man 
fagt, daf hier Die Rufien ſtehen bleiben wollen, um 
eine Schlacht zu liefern Auch sichten fig Die franz. 


Armeen nah dieſem Punkt. (Man vergleiche das gte und gie 
Bulletin.) - 

Nah Berichten im Journal de l'Empire Hörte man zu 
Riga eine 16 Stunden lange heftige Ranonade, deren Refultat 
man aber noch nicht erfahren kennte. 

Norbamerite, 

Dir Moniteur enthält Folgendes: Nah Privatnadhricten 
aus Halifar war es eigentlich auf der Höhe von Nantudet, 
wo die Belvedera am 31. Jun. Den amerifanifhen Fregatten 
begegnete. Sie Hielt ſie Anfangs für Handelsfhiffe, und machte 
Jagd auf fie: als fie aber gewahr wurde, daf jene felbit auch 
Jagd auf fie machte, fo wendet: ſe ah um. Um 4 Uhr Race 
mittags erreichte Die erite amerifanifche Fregatte (der Präfident) 
die Belvedera; ihr folgten zwey andere Fregatten, eine Kor⸗ 
vette und eine Brigg. Der Präfldent eröffnete das Feuer; el⸗ 
ne Kugel traf die Belvebera nahe beym Steuerruder, eine ans 


dre flug am die Mündung einer englifhen Kanone auf dem 


Hinterdeck, 1bdtete zwey und vermundete deep Mann. Auf 
diefe Art ſchickte der Pröfident der Belvedera drey Lagen, eine 
andre felndlihe Hregatte eine Rage zu. Die Belvedera unters 
gielt iprerfeits ein wohlgerichtetes Feuer. Bey Gintritt der 
‚Naht zog der Präfident einen Theil feiner Segel ein; bie Bel⸗ 
vedera warf ihre Böte und Anker über Bord und enttam. Sie 
hatte 3 Todte und Verwundete. 
Gin der Kammer der Repräfentanten follen über den Krieg 
mit England 79, gegen denfelben 49 Stimmen geweſen ſeyn. 
Nah einem Berichte der Zollbeamten zu Salem beträgt der 
Werth des Gigenthumes, weldes die Elnawohner dieſer kleinen 
Stadt auf der See oder im Auslande haben 2,400, 000 
Dollars. 
Königreid Polen 
Zu Warfhau erfhien Folgendes im Drude: Die Gene⸗ 
ralfonföderation Des Königreichs Polen an die Marion, bey Bes 
kanntmachung der von Er. Moj. dem Raifer der Franzoſen und 
König von Gtallen sc. den Deputirten ertheilten Antwort: 
v Gingeborne! So nehmer denn, nehmer denn hin dieſen Aus-— 
ſpruch Eurer Beſtimmuug, auf den hr fo lange mit ber ger 
fpannteften Sehnſucht und dem hoffnungsvoliten Vertrauen ger 
wartet habt! — Nebmet ihm Hin, dieſen ewigen Zeugen Gurer 
Verdienfte und Aufopferungen,, der Größe und Gerechtigkeits⸗ 
Liebe des größten Monarchen der Welt. Berkündet ihn dem 
ganzen Erdball, leſet ihn vor euerm Kindern und der ganzen 
polnifchen Nation ; wegen der Gefühle, wegen den Empfinduns 
gen, die Euch dabey durchdtiugen jolen und werden, traum 
wir dem Derzen der Polen: denn indem wir in Die unfrigen 
bliden, Lönnen wir weder bad Maof der Freude beftimmen, 
noch. fie beſchrelben. Ta, welcher Monarch hat wohl ſchon im 
dee Diitte Des Ruhms und feiner Macht fo feinem Herzen gleich⸗ 
ſam zu reden erlaubt, daß die Bewunderung der Völker zwi⸗ 
ſchen feine Größe und feine Gnade ſich theilen muß? Allmaͤch⸗ 
tige Gottheit! Du nur Ponnteft zum Gluͤck und zur Freude 
derjenigen, deren Tpränen fo lange Jahre hindurch dein Mit 
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leid herabflehten, im dem Helden der Jahrhunderte alle Tugenr 
dem der Titufe und Trajane mit einer größeren Macht, als ie 
ein Kalfer auf Erden beſaß, vereinigen. Er hat es laut ‚und 
ins Ingefiht der Weit gefagt: Ich liche Euere Mation, ich 
ſchaͤze Euch, Polen, ich habe Guere Ritter an meiner Seite 
geſehen; feid meines Schuges gewiß! Ewig denkwürdige Worte, 
grabet fie daukbar in Guere Herzen, grabet fie in das Metall 
und Marmor aller Eurer Heiligthümer, grabet fie überall in 
Grj, wo nur Guere Spröflinge die Side bemopuen! — Mös 
gen Sie ſtets Guer Stolz ſeyn; denn Diefe Art des Stoljes 
ift edel und ein der Größe der erhaltenen Wohlthaten und der 
Würde des von Euch fhuldigen Dankes ‚anpafiender Tribut: 
Mögen feindfelige Nationen fi der vielen über Euch gefchüttes 
ten Berläumdungen ſchaͤmen! Vernichtet iſt Ener Schuldbud, 
welches man bisweilen nicht ohne Grund Guch vorgehalten! 
Ihr habe «8 mit Euerm Blut, mit Euern Thränen erfauft, 
und Napoleon der Große hat es zerriſſen. Aus feinen Händen 
erhaltet Ihr das größte Gut der Sterblihen, mämlih: das 
Baterland und Die Achtung der Well. — Ihr Habt fie vers 
dient, Eu bleibt ed überlaffen , fie Euch zu erpalten. Schon 
habt Ihr das polnische Vaterland wieder; ja, For werdet es 
in den Bränzen haben, meiche einft die Siege und Die uners 
Iofhenen Rechte Euerer Borfahren bezeichneten ; Ihr werdet es 
haben; denn zu Euch fagte der größte der Monarchen: Habt 
Einen Sinn, und ih werde für Guch thun, was in meiner 
Macht ſteht. ... Zu Polen fagte biefes der, welcher Alles 
vermag. Den Händen der Polen hat er folglich die Früchte 
feiner Macht anvertraut. Gingeborne! ſchwoͤret, daß Ihr diefe 
Früchte zu pflegen im Stande feld; fhmwöret Ginigkeit, Eifen 
Ausdauer, Aufopferungen, Blut, Leben und einftimmige dur 
Nichts geſchwoͤchte Lebhaftigkeit und Kraft im Handeln! — 
Seid eingedent, daß Die unbedeutendfte Zögerung in dem, deſ⸗ 
fen unfer großer Grlöfer von uns wartet, Eu mit dem Fluche 
Der lebenden und Lünftigen Gefchlechter bedecken würde! Wenn 
For aber dem Vertrauen wärbig eutſprechet, welches das Das 
terland in Euch fegt, fo werdet hr Die fpäteften Nachkommen, 
Die aus Euerm Bluse entfprießen werden, zur treuen Wartung 
Der Früchte Euerer Aufopferungen verpflichten. Und in der 
Fülle des Dankgefühls ruft im Namen Guerer und der fpäter 
fien Sefhlechter aus: „Großer Kalfer! Deine Wohlthaten find 
ohne Maaß, unfere Daukbatkeit aber und die unferer Nach— 
kommen, find ohne Gränzen. — So lange die Weichfel in dem 
uralten Erbſtaate der Pioften fließen — fo lange dein Geſchlecht 
(fo Gott will durch zahlloſe Jahrhunderte) tie Welt beglücken 
wird ; eben fo lange werden aud unfere Herzen für Dich ſchla—⸗ 
gen, unfer Blut für Dich fließen ; eben fo lange wird die An—⸗ 
hängigkelt an die große Nation dauern, die Du beherrſcheſt. — 
Leite fie, lenke fie zut Unterflügung unſerer Sade und Deines 
großen Abſichten — und Du wirft Beine andere Stimme auf 
Diefer Erde hören, als daß, nachdem wir Alles auf dem Altar 
des Baterlandes geopfert haben, wir gern noch Alles auf dems 
felben opfern werden. " 


Wie die Pofener Zeltung meldet ift bis zu fernerer Bon 
flimmung für jegt der Herzog von Baſſano, Minifter des Zune 
ern, in Wilna zurüdgeblieben ; fortdauernd aber bleibt das 
ſelbſt Se. Erz. der Baron von Biguon, als Yalferl. franz, 
Kommiſſaͤr bey der interiminifliihen Regierungstommiffion für 


» Ritthauen, und Ge. Erj. der Baron v. Jomini als Gous 


verneur, 
P veu ben 

Das Tournal de Paris entyält folgenden Artikel aus Bere 
Tin vom 1. Aug. Der Marfhall Viktor, Herzog von Belluno 
wird gegenwärtig fein Hauptquarfier zu Thorn haben, Die 
unter feinem Kommando ftehenden Truppen, welche das gie 
Korps der großen Armee bilden, marfhiren nah den Ufern 
der Weichſel. Sie werden von ba nah den zwiſchen diefem 
Buß und dem Niemen gelegenen Prosinzen gehen. Die bisher 
daſelbſt geitandenen Truppen begeben ih nah Polen, um ſich 
am rechten Ufer des Miemen aufjuftellen. 

Privarbriefe geben und verfciebene Details über die weite⸗ 
ven Operationen der großem Armee. Sie ift gegenwärtig am 
ben oͤſtlichen Gränzen Lithauens aufgeftellt, und Die ganze Pros’ 
vinz it vom ruſſiſchen Joche befreyt. Das unter Marſchall 
Macdonald, Herzog von Tarent ſtehende Armeekorpso befindet 
ſich gegenwaͤrtig an der Duͤna und hält das Land zwiſchen Jar 
kobſtadt und dem baltifchen Meere beſetzt. Durch daſſelbe wurs 
den Eutland und Samogitlen gänzlih von den andern ruſſi⸗ 
ſchen Provinzen abgefchnitten. 

Der rechte Flügel der Ruſſen breitet fi gegen Liefland 
aus, Das Eros der Armee fcheint feinen Ruͤckzug über Plet⸗ 
kow und Smolensk zu bewerkſtelllgen, indem es auf dieſe 
Weiſe ſeine Richtung auf dem Wege nah Moskau nimmt. 
Der rechte Flügel der großen Armee unter dem Kommando 
des Fürften von Ecmuͤhl verfolgt unaufpörlih den Fuͤrſten 
Bagratton. Die Frangofen rüden nah Bobrupse und Mohazs 
cem vor, indem fie den Bewegungen dieſes Fürften folgen, 
Dirfer ſucht fi durch das Tormaſovlſche Armerkorps und die 
von der Moldau in Podolien angefommenen ruffifhen Truppen 
zu verftärken. 

Man weiß noch niht, was fih In Wolpinien und Podos 
lien zuteug. Aber aus dem großen Enthuflasmus der Gin 
wohner diefer Gegenden für Die Sache Polens läßt ſich ſchlie 
ben, daß fie der Gonföbsration anhängen werden, fobald die 
ruſſiſchen Truppen ipre Provinzen gänzlich geräumt haben, 

Delvetien 

Das erfte Schweizer » Regiment (meldet das Journal Sulffe) 
verlor den Voltigeur⸗ Hauptmann Beſſe, welder ih mit einis 
gen andern Dfiisieren in der Wilia badete und ertrant, 

Defterreid, 

Wien, den 12, Aug. Kurs auf Augsburg life 180, zwey 

Monate 178; Ronventionsmänze 184. 
Ruhland. 

Der Monitenr dringt jetzt den, zum Oten Armee-Bulletin 

gehörigen Plan des von der ruſſiſchen Armee geräumten ver⸗ 
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ſchanjten Lagers ben Dryſſa, fo mie er am 19. Jul, dem Ans 
genmaafe nah aufgenommen wurde, mit. Diefes Lager fand 
auf einem erhöhten Terrain auf dem linken oder ſuͤdlichen 
Ufer der Düna in einer Ginbiegung, welche diefer Strom macht, 
Es war nach der offenen füdligen Seite hin mit einer drepfas 
chen Reihe von Redouten und Batterien, auch zum Theil mit 
einem Berhau umgeben; im Rüden oder von Norden her deite 
eb der Strom, über welchen nur eine einzige, mit einem Brüs 
denkopf verfehene Brüde führte. Auf den Anhöhen des noͤrd⸗ 
lichen Ufers waren noch einige Batterien aufgemorfen. Süds 
lich, jenfeits des Verhaues, liegt eine Anhöhe, melde die Werke 
des Lagers etwas dominirt. (Erfahrne Taktiker koͤunen Ddiefen 
Plan im Gomtoir diefer Zeitung befidtigen ). 


Königliches Hofund Rarionals Theater. 
Freitag den 21. Auguft: Helene, Oper in 3 Akten, 


—— ER 

1128 (3 c) Anton Gruͤnwald, Zafernwirths« Sohn von Bor 
genhaufen und Inhaber eines Ziegeltadels daſelbſt, verzichtet 
aufdie Wechſelfähigkeit und alle damit verbundene 
Vortheile, und will dieß zu Jedermanns Keuntniß und ijien: 
ſchaft bringen. 

Das koͤnigl. Randgeriht, meldes um Befanntinahung Dies 
ſes Verzichtes gebeten morden, verwahrt daher duch gegen 
wärtige Öffentlihe Ausfchreibung die Rechte aller derjenigen, 
welche fi mit obigem Grünwald in Wechfelgefchäfte bereits 
eingelaffen haben, oder noch einlaffen wollen, und werden ſich 
Daher Biefelben in Zukunft von ſelbſt vor Schaden zu ſichern 
wiffen, Den 5. Auguft 1812. 

Röbniglich-baberiſches Randgeriht Münden 

im SfarsKreife 


Steurer. 
1142. Budel-RAugel zu Altomünfter, 
Welches mit hoher Bewilligung der koͤnigl. Poligey von 


Acad vom 30, Aug. bis zu Dem 15. Sept, 1812 gegeben wird, 
Gemwinnite, 
Erfte 


8 
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15 baler. Thaler, mit taffenter Jahre, ganz ftep. 
— Dmeite 15 detto detto detto 
— Diite 12 detto detto delto 
— Bierte 11 detto detto detto 
— Fünfte 10 detto detto deito 
— Sechete 9 deito detto detto 
— Siebene 8 detto deito detto 
— Achte 7 deito deito detto 
— Reunte 6 detio detto detto 
— Zehnte 5 detto deito detto 
— Eilfte 4 deito detto detto 
— Zwoͤlfte 5 detto deuo detto 


Summa 103 baleriſche Thaler und 12 zaffete Fahnen. 

Das Leggeld, für einen Sieb zu 3 Kugeln it 6 Er, und 
weniger ale 50 ®r. wird nicht angenommen. 

Einzelnen Heren Kögelfhiebern ift ohne Beyſeyn zweher uns 
partheyiſcher Zeugen zu ſcheiben, nicht erlaubt. 

In Anmweienpelt meh:erer Kögelichieber kann nur um 3 fl, 
nacheinander gefieben, und alsdann dem übrigen Plag gemacht 
Bey dieſem Spiele befinden fih Lignum Sanctum 

ugeln, 
» Alles Leggeld, das über benannte Gewinnſte hineingefchteben 
wisd, wird wieder in verpältnigmäßige Gewinuſte vertpeilt, 


und nur die noͤthigen Koſten merden davon abgesogen, und 
über das Ganze Rechnung abgeleat. 

Endlich wird auch eine fhriftihe Ordnung an den Spiel: 
Play angeheftet, nah welcher alle Streitigkeiten vermieden, oder 
doch leicht entfchieden werden können. 

Es macht hiemit nah Standeögebühr feine Höflihft gegiem: 
mende Einladung. 

- Georg Fiedtner, 
bürgerlicher Bierbräuer allda. 


1110. (4. d) Es find 2 fhöne meublirte Zimmer mitten 
in der Stadt mit Bett, Koft und Bedienung bis 1. Septem> 
ber zu verſtiften. D. ü. 


1155. In der Behaufung Neo. 85 HB ift eine Woh: 
nung von 7 heigbaren Zimmern Küche, Keller, Speicher: 
Spuͤſekammer Holzlege, Magdlammer und Retirade über 4 
Sitegen bis künftiges Ziel Michaelis zu verftiften. D. ü. 


1143. (2. a) Berruf. 
Die Berpachtung der Detonomie zu Hohenge— 
draching. 


Da bey der am ibten Zulg angeſetzt geweſenen Veraͤuße⸗ 
sung der Delonomie zu Hohengebraching das hierauf ge: 
fhlagene Kaufs : Anbet nit annepmbar war; fo wird Diefe 
Ditonomie, die ohne WVühes und Fahrniß und in den fon 
angezeigten ®ebäuden, Dann Feld⸗, Wies und Doljgründen 
beiteht, nah dem Inhalt einer königl. Finanz « Direstlondr 
Weifung vom 11. Auguft wiederholt auf künftigen Mitwoch 
den 2ren September 1912 zum öffentlichen Berfauf feil gebos 
ten. Die Besahlungs +» Arı bleibt Diejenige, mie folge den 26. 
Juny anheuer in oͤffeutlichen Blättern befaunt gemacht wurde. — 
Sollten fih an dem obbenannten Tag mehrmalen feine annehms 
bare *.äufer um mehr befagte Dekonomie einfinden; fo mır 
man ſolche an dem nämlihen Tag auf 9 oder 6 Jahre, I 
nachdem es die allerhoͤchſte Stelle begaehmigen wird, verpachten. 

Kaufs » oder Padyı: Liebhaber mögen alſo am befageen Zien 
September mit hinlängliden Zeugnijien über ihren Vermögens: 
Stand verfehen, im Drte Dohengebrading bis 9 Uhr 
Vormittags ſich einfinden, und den weitern Verhandlungen ads 
warten, Actum, den i4ien Augufl 1812. 

Königliges Rent: Ams Kelheim im Regen: Rreife 
Schwarzer, Rentbeamter, 








Die 669te Ziehung in Regensburg ift Montag den 
1Tten Aug. 1812 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ſich 
gegangen, woben nachſtehende Rumern berausgefommen find, 
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Die 670. Ziehung wird den 15. Sept., und inzwiſchen die 
Ste Mürnberger Ziehung den 27. Aug. und Die 1049te 
Muͤnchner Ziehung den 5. Sept. 1812 vor ſich gehen. 
Schrannen:Angeige vom 14ten Augufi 1812. 
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Beylaße zu Nro. 196 der politifchen Zeitung. 


——— EB 


- Befanntmabung. 

1145 (3. a) Der penflonirte Soldat Midae Acker⸗ 
mann ift mit Hinterlaffung eimes gerichtlich errichteten Teftar 
ments verftorben. 

Da nun deſſen Berlaffenfhafts , Sache demnächft verhandelt 
wird, fo werden ale jene, melde an diefer Erbſchaft eine Fos 
derung, oder aus mas immer für einem Rechtsgrunde, Arts 
ſpruͤche zu haben glauben, biemit aufgefodert, ſich in Zeit 30 
Togen fub poeua praeslufi ac perpetui filentii hierorts gehö— 
ig zu melden, und Ihre allenfalifigen Anjprüche geltend zu 
machen. 

——— Intereſſenten haben zugleich hinlaͤnglich Bevolk 
maͤchtigte aufzuſtellen, oder zu gewaͤrtigen, das dieſes ex ofli- 
cio geſchehen werde. 

Muͤnchen am 16ten Auguſt 1517. 
Die 


Adniglid:baierifhe GommandantfdaftMünden, 
Fehr. v. Ow, General Heitenant. 
Rappolt, Auditor. 





Bekanutmachung. 

112t. (2. a) Zu Folge oallergnaͤdigſer Anbeſetzlung der 
koͤniglichen Finanz⸗ Direction des Unter⸗Donau-Kreiſes d. d. 
2rſten Zulg et praes. Lten Auguſt h. J. wird das unterjeich⸗ 
nete Rentamt nachſtehende zu der Dem Kloſter Ramohöofen 
im Janviertel gehoͤrig geweſenen Hofmard Oberndorf im 
Bilsthale gehörigen Realitäten und Mobilien den 26. und 
arten gegenwärtigen Monats Auguft unter Vorbehalt der ale 
lschöchften Benehmigung auf dem Wege Öffenilicher Verſteige⸗ 
rung an ben Meijtbieshenden veräußern. 

Diefe Realitäten beſtehen: 
A An Bebäuden: 

1) In dem durchaus gemauerten Schloß, nebſt dem daben 
defindlichen Nebengebäude au Oberndorf, welches mit einem 
Garten, und diefer mit einem Fiſchweiher, worüber eine 
Hölzerne Brüde führt, umgeben if. 

2) In dem gemauerten Malsrhaufe, wo obmauf zwey Ger 
teeid ‚, Aöften ih befinden. 

3) In den fehr geräumigen Rüher, Perde:, Schwein 
und Schaf: Etälien , fo an das Maierbaus anſtoſſen, Al 
led von Zirgelfleinen aufgemautet, mit Legſchindeln ges 
dedt, und cbenauf den Futterbeden enthaltend. 

4) In dem Getreiöfladel, fo in gerader Linie abwärts an die 
worbenannten Ställe ſtoßt, ebenfalls von Ziegelfteinen ges 
mauert, und mit Legſchindeln gedeckt iſt; derſelbe hat 2 
Tennen, und eine Wagenſchupfe. 

5) In dem Sommerhaͤubchen mit zwey daran gebauten Holz⸗ 
Legen, von Steinen aufgeführt, und mit Ziegelfhindeln 

edeckt. 
Bang, und darin ein Brunnen. Daſſelbe geht im gerader 
Linie aufwärts zmwifchen den Senden Thoren gegen der Bime 
derfhunfe und fhlieft das Quaree des großen Hoftaums 
gegen Mittag. R 

6) In der Binde fhupfe, nebſt einer Faßſchupfe, Die an das 
Beaͤuhaus von Ziegeljteinen angebaut. a . 

" 7) In dem erſt vor einigen Jahren nen erbauten Braͤuhauſe, 
pas mit woriger Binderſchupfe verbunden, von Steinen 


Unter dem Sommer: Häuschen befindet ſich ein 


aufgertauert, und mit degſchindeln gedeckt ii; felbiges ents 

hält, nebft dem Bräuhaus: Stübchen, und einer Kammer, 

Ben Mafıtenn, das fhöne Sudhaus, die Gührflube, dam 

einen Pleinen Keller, Ueber eine Stiege die Einſpreng, 

Edwelt, Malydörre und 2 Heine Rebenkaͤmmerchen. u 
der zwenten Etage den Getreibfajten. 

8) In dem Sommerbier: Keller (Schnittkeller genamt) fe 
gleih über der Schloßgaſſe unter der Schmiedbepaufung, 
jedoch von Außen einen eigenem Gingang bat, 

9) In dem Ziegel: Dfen — Sommerkeller, fo unweit dem 
Schloße an dem Obſte und Sopfen - ©arten floffend, auf 
dem Fahrweg nah Diterhofen mit einem Schwartling · 
Dach verfcehen if, 

50) In dem Ziegel: Dfen, fammt der auf einem Lintertbans: 
Grund befindlichen, von Holz; aufgeführten, und mir Yeg- 
Schindeln gededte Hütte, unweit obbenanntem Heller und 
endlich: 

11) a der hinter den Stallungen im Garten von Holz auf⸗ 
geführten und mit Legſchindeln gedeckten Zimmerſchupfe. 

B. An liegenden Gründen: 

s) In fünf Tagwetken 095 Quadrat: Rlaftern ımd 17 Qua⸗ 
drat: Schuhen Obftr, Bemüs:, Gras, und Hopfengartm 
zunoͤchſt am Schloße entlegen. 

2) In 59 Tagwerken 8135 Duadrat : Klaftern und 34 Muss 
dratihuhen guter Feldgrünbe, 

3) Im 34 Tagwerken 718 Quadrat Hlaftern und 3 Qua 
dratſchuhen zweymaͤdigen Wiefen, und endlich 

4) in 125 Tagwerfen 816 Quadrat-Kleftern und 34 Quas 
dratſchuhen großen fhlagbaren, mit Fichten und Tannen 
bewachſenen Waldungen, 

C. An nugbarem Rechte: 

1) In dem Fifhrechte auf der Bits, fo ſich eine ſtatke Vier 
telftunde weit erſtrect, und mit dem einen Orte an das 
Waller Des Fiſchers zu Golgmeis, und mit dem andern 
an das Oörtterflorfer: Herrihafis: Waller aroͤnzt. 
Borfiehende Realitäten, und nupbaren Mechte werden ber 

fonders in Hinſicht des Betriebes der Bräueren und Ziegen ıc. 
im ganien Scmpler und nur in dem Falle einzelne Objekte ein: 
zeln zur Verſteigerung gebracht, wenn von Kaufelichhabern fol 
Se Anträge gemaht werden, mwodurd auf einen Thell Der 
Gründe oder Waldungen ıc. von felbft versichtet wich. 

Abgefondert von dieſen Realitäten hingegen werden verkauft: 

2) Das Berichtödienschaus zu Oberndorf mit dem Haudgar— 

ten pr. 206 Quadrat: Klaftern 24 Duadratfhuben, dann 
der Amtmannewieſe pr. 4 Tagwerk 276 Quadrat ı Alafı 
ten 17 Quadratſchuhen ıc. ꝛc., und Dem ausgetrockneten 
Weiher pr. 3 Tagwerken 305 Quadrat - Rlaftern 5 Qua— 
dratfhuhen,‘ Plan Rev, 1. V. et XVI., Daun Plan 
Rio. 2 Vil, 

b) Der gemauerte, mit Ziegelſchindeln gedeckte und drey Ab: 
‚ theilungen baltende Getreid Kaften zu Galgweis. 

Der Verkauf Diefer Realitäten geſchieht nad den im LXVII. 
Stüd des allgemeinen Negierungs » Blattes vom Jahre 1811 
vorgeseihneten Normen und Bedingungen, “ 

Die vorhandenen nventarflüde, weiche dem Käufer des 
ganzen Gutör Kompleres zum erſten Betriebe der Bräueren 
und Befiellung des Gelder notwendig find, werden demſelben 
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(alva ratificatione zur Abloͤſung überlaffen, bie übrigen aber 
den Darauf folgenden Tag, als Donnerstag den Trften Auguft 
im Lizitationswege gegen baare Bezahlung verwerthet. 
Kaufsliebpaber Eönuen am vorbezeihneten, als zur Raufss 
Verhandlung beſtimmten 2 Tagen Vormittags von 8 bis 12 
Upr, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr in dem Schlohe ju 
Dberndorf erfheinen, und am erften Tage über bie liegenden 
Realltaͤten ihre Anbothe zu Protokoll geben, und am 2ten 
der Berfteigerung der Mobiltenfhaft beymohnen, moben man 
bemert, daß Diejenigen Käufer, deren Zählungsfählgkeit nicht 
ohnehin befanmt iſt, ſich vor der Verfteigerung mit legalen Ber 
mögen® + Zeugnißen ausjumelfen haben. 
Landau am 5. Auguſt 1812. 
" Röniglides Rentamt fandau 
im Unterdonaufreife. 
Emanuel von Paffan 
Pönigl, baler, wirkl. Rath, und 
Rentbeamter. 





Borlsdung 

1137 (39 FIranz Mage, Hofwirths Sohn vom Markte Neus 
beuern, bafigen Patrimontals Gerichts har ſich ſchon vor mehr 
als 25 Jahren als Mepgerfueht auf Die Wanderſchaft beges 
ben, und Diefe ganze Zeit über mit bas Geringſte von ſich 
pren laſſen. Da derſelbe auf demerdter Hofwirthſchaft 300 fl. 
"nerichtlich verſichertes Vater, und Murtergut zu fuhen, und 
deilen vorhandene zwey Geſchwiſter um Ausfolglaffung deifelben 
dierorto das Anfuchen geftellt haben, in der Bermurhung, daß 
gedacht ihr Bruder Franz Mayr bereits irgendwo mit Tod 
abgegangen ſeyn dürfte, fo wird derſelbe oder feine rechtmaͤßige 
Detcendeng hiemit aufgefodert, ſich in Zeit eines Jahres, von 
beute am gerechnet, dießorts zu melden, midrigen Hals man 
mach Berfinf Diefer Zeitfrift erwähntes Heuratbgut feinen zwey 
Gegpmiftern gegen Gauflon ausfolgen laſſen würde.” — u 

Den 10. Augaft 1812. 

Königt. bater. Mar Graf von Prepfingifges 
Parrimontal: Gerigt Neubeuern im 
YfersKreife. 

Fuchs, Serichtöpalter, 


Ediftal:-Borladung. 

1138. (3 6) Da Gatob Dremair, ein aus dem 
Erniat. baierifhen Markte Mauerkirden gebürtiger Leder 
rerefogn ſchon vor 15 Jahren landesabmefend ift, und man 
son teilen Leben oder Tod nichts mehr in Erfahrung gebracht 
bat, fo wird ſelbiget oder deifen allenfallfige Leides Erben auf 
Anfucen feiner Geſchwiſterte hlemit peremptorie und dergefalt 
vorgeladen, baf er, oder feiner Beides: Erben binnen 3 Mos 
naten oder felbit peifönlich, oder durch leguli modo Bevoll maͤch⸗ 
tigte bier etſcheinen, außerdeſſen man feinerhin angefallenes älr 
teiliches Dermögen pr. 062 fl. 27 fr. fammt dem bisher verfal 
Inen Interfen feinen fi gemeldeten Geſchwiſterten nad den 
Sıbfelse: Rechten gegen gefeglige Gautions + Beiflung ausfolgen 
Tafjen mürbe. . 

Mauerklechen, den 9ten Auguft 1812. 
Rönigl. baler. Bandgetidt Mauerfirden 
„ Hummel, Randricter. 





1093 (4 d) Ungefähr 4 1j2 Stunde won der Stadt Rüns 
ben enılegen, iſt auf einer fehr gangbaren Landſteahße ein Tas 
fern. Wirthohaus mit mehreren Stallungen, Stabel, u. f. m. 
mebft fehr gutem Feldbau, Wirsgründen in beftem Stande, 
famı meprern guten Pferden und ſehr ſchoͤnem Hornvieh ver⸗ 


feben ; ferner Schiff und Geſchirr im beſten Stande aus freyer 
Hand zu verkaufen feil. Das Nähere ift zu erfragen bey A 
— buͤrgerl. Stadttändler im Thal Mr. 152 ir 

en. 


Befanntmabung. 

1119. (3. €) Auf Anſuchen der Eönigl. allgemeinen Stifs 
tungs : Adminiftration Wafierburg wird dis hieſige Bader 
Scherrer-Daus, duch unterzeichnete Behörde am 5ten künfı 
tigen Monats September falra ratihicatione öffentlich verfteigert. 
SEs befindet fih Doben eine Baders-Gerechtigkeit, welche an die 
Käufer mit Ruͤcſichtnahme der darauf haftenden Hypothek übers 
gehen Fönne, Es wird aber zugleib angemerkt, daß die Bas 
Ders Gerechtigkelt nach dee allerhöchſten Verordnung vom 29, 
Juny 1808, nur am einen Landarzt oder einen gemeinen Barts 
Scheerer kaͤufflich überlaffen werden fünne, 

Kaufsliebpaber haben fich daher am obbeflimmten Tage hier⸗ 
orts zu melden, und Das Weitere ju gemärtigen. 

Geſchehen am 5ten Auguft 18172. 
Königlihsbaieriihes Land-Gericht Wafferburg, 
v. Bröller, Landridter. 


Betanntmadung. 

1151, (3 0a) Machdem Loren, Sachſenhauſer, New 
gartenwirth gu Erding auf Den Sal, menn er in der von 
ihm beitimmten Zeit krinen Käufer für fein mit Schulden belas 
ſtetes Anweſen auffinden könne, feine Rechte hierauf den Glaͤu⸗ 
bigern eedirte, und nad Abfluß dieſer Zeit feibit anf dem 
öffentliben Verkauf feines Anweſens serihtlih andrang, fo 
wird hiemit felsiges Öffentlich zum Berkaufe ausgefchrieben, und 
hiezu Mittwoch der zZoſte September d. J. ange'rgt, wobry 
bemerkt wird, daß Die Rarifitation der Jatereſſenten ſich vorbe⸗ 
balten werde, Haufsluflige fremden Gerichtsbezirka aber fi 
über Vermögen und Auffüprung tegat auswehſen müſſen. 

Das Anmefen beftsht: 

‘a) aus einem balbgemaurrten, ein Stodwerk hohen Haufe 
mit daran gebauten Stallung und Stabel, in ber Bor 
Stadt an der Brünchner : Landshuter : Straße gelegen. 

b) Dem dabey befindliden Baum» und Wurzgarten pr, 3j8. 
Tagwerk zum künigl. Rentamt Erding auf Maierſchafto⸗ 
Friſt pr. 1 fl. 15 fr. erbrechtsbar. 

©) Zwep Iudeignen zwehmaͤdigen Wiefen pr. 3 Tagwerken. 

d) Ben dleſem Anmefen wurde bisher die Bierwirths Ger 
rechtigkeit ausgeübt, und Bann auch von dem Käufer des. 
Anweſens nad den beſtehenden Berordnungen wicber an 
fi gebracht werden. , 

Ben diefem Anmefen werden folgende Staats : Abgaben ger 


reiht: 

Sinfade Stun . 

Wamilien Schuggeld 

Gewetbs Steuer . 
Wacht eld Pe Er 
Tan Anlag : » + » 

Den 15ten Auguſt 1812. 
Königlihes Landgericht Erbing. . 
Beindler, 





1140. Betanntmadung ' 
Die in dem unten nadgetragenen Verzelchniß befchriebens 
Wagaren lagern ſchon mehrere Fahre in der hleſigen Öffentlichen 
Riederlage, ohne daß ſich feit dieſem Zeitpunkt ein Gigentpämer 
hiezu gemeldet, und die Bager:ebühren davon entrigtet habe. 
Man fodert dejwegen die unbetannten Gigentpümer pleburd 
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auf, fih Sinnen 53 Monaten zu melden, ihr Eigenthumsrecht 
zu bemeißen, weil fonft nah Berlauf diefes Termins die Waa⸗ 
ren dem Böflen 9. der Bönigl. Mautordnung vom 23. Sept. 
1811 gemäß oͤffentlich werden verſteigert werden. 


Berzeidniß 
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Nürnberg, den 18. Aug. 1812. 
Rönigl. baier, Halloberamt, 
Goerres, Kommtilär. Paur, Dberbeamter. 
Höggenftaller, Kontrolleur. 
Go. Goelſchy. 





Borladung. 

1149. Das unterzeichnete Landgericht hat ſich aus beſon⸗ 
deren eingetrettenen Vechältaijlen bewogen gef .nden, den Edyuls 
denftand Des Joſeph Oerch Handelsinannes in Simba bey 
Braunau zu unierfuchen. 

Es werden Daher die fämmtlihen Gläubiger deffelben hie⸗ 
mit vorgeladen, bey der zur Beridiigung des Paflv + Standes 
auf Montag den 24. Sept. d. I. anberaumten Roummiflion 


entweder im Perfon oder durch bevollmächtigte Anwalde dep 
Strafe des Ausfhluffes dahler zu erfheinen. 
Den 10. Auguft 1812. 
Rönigl. baier. Randgeriht Braunan im 


Salzachkreiſe. 
uttner, Bandricter. 
1143. (2. 6) Berruf, 
Die Berpahtung der Detonomie gu Hobenge⸗ 


braching. 

Da bey der am ibten Zulp —8 geweſenen Beräuße: 
zung der Oekonomie zu Hohengebraching das hierauf ges 
fhlagene Raufs Anbot nicht annepmbar war; fo wird biefe 
Oekonomie, die ohne Bühe» und Zahırig und in den fhon 
angezeigten Gebäuden, dann Feld», Wirt. und Holjgründen 
beſteht, nah dem Juhalt einer königl. Finanz s Directionde 
Welfung vom 11. Auguft wiederholt auf Lünftigen Mitwoch 
den 2ten September 1812 zum öffentlichen Verkauf feil gebo« 
ten. Die Bezaplungs Art bleibt diejenige, wie ſolche den 26, 
Yung anheuer in Öffentlichen Blättern bekannt gemadt wurde. — 
Eoliten fi an dem obbenannten Tag mehrmalen Feine annehm« 
bare Käufer um mehr befagte Dekonomie einfinden; fo wird 
man folde an dem mämlihen Tag auf 9 oder 6 Jahre, je, 
nachdem es die allerhoͤchſte Stelle —— wird, verpachten. 

Kaufs » oder Pacht : Liebhaber en alfo am befagten 2trm 
September mit hinlänglichen Zrugniffen über ihren Bermögenss 
Stand veriehen, im Drte Hohengebraching bis 9 Uhr 
Vormittags fich einfinden, und den meitern Verhandlungen ab« 
warten. Actum, den 14tem Auguft 1812. 

Röniglihes Rent-⸗Amt Relpeim im Regen: Rreife, 
Schwarzer, Renibeamter, 


993. (4) Montag ben 7. Seyt. und Die folgenden Tas = 


ge Morgens von 9 bis ı2 Uhr, Nachmittag von 3 bie 
6 Uhr wird die Mobiliarſchaft Geiner des kaiſerlich 
ruſſifchen Herrn Geſandten Fürften von Bariarinepf 
Erzellenz , baare Bezahlung Öffentlich verfteigert 
werben. —  Robitiarfhart deiteht aus mehreren Gar⸗ 
niruren Kanapee und Seffeln, wovon einige erft vor we⸗ 
Bni Monaten von Wien angefommen, und Demnach 
noch men find; Komod: und Schreibläften von Mabas 

up: ſowobl als inlaͤndiſchem Holze, Kleider und 
— mehreren bronzenen fein vergoldeten aͤußerſt 

eſchmackvollen Stockuhren, vollſt * Tafelaufſaͤtzen, 

afen und Kronleuchtern von Paris, ſilbernen und plat⸗ 
tirten Effeften, verfchiedenen vollftändigen Tafeljervie 
cen, auch Kaffee und Theefchalen und Vaſen vom feinftem 
Parifer Porzellän, vielen Gläfern, mehreren ganz neuch 
febr ichbnen und andern ſchon gebrauchten Supteppichen, 
einem ſchoͤnen Fortepiauo vom beiten Wiener Meiiter, ei⸗ 
ner Meuge Lupfernen, zinnernen, eifernen Kuͤchen⸗ 
und Zuderbäderen » eräthichaften, mehreren Gewehren, 
feinem und orbindrem Tiſch⸗ nnd Bettweißzeug, nielen 
Matragen und Beten, ſowohl neuen, ald auch gebrambs 
sen Pferdegeſchirren, Aupferjtichen, Gemälden, vielen ganz 
neuen vergoldeten Rahmen, vielen in Zuder oder 
Brantwein eingemachten Frichren und Konfituren ,. einer 
gregen Menge der beiten Tafel: und Deiert « Weine, 
wovon dad WBerzeichniß ausgegeben werden wird, 


Die Verftelgerung wird In der bisherlgen Wohnung 
Seiner des Herrn Fuͤrſten Exzellenz, im Freyherrlich 
v. Eaſtell ſchen Haufe am Promenadeplatz neben dem 
Kapplerbräu gehalten werden, wofelbjt vom 26. Aus 
guft abhin täglih von Morgens 10 bis Nachmittag 
um 4 ühr die zu verſteigernden Effekten tonnen im 
Augenſchein genommen werden. 





1132. 3 Budel Kegelſchleben zu Altomünfter. 
Weldes mit hoher Bewilligung der Eönigl. Polizey von 
Aichach vom 30. Aug. bis zu dem 15. Sept, 1812 gegeben wird. 


Gemwinntte. 
Das Erſte 15 baler, Thaler, mit taffenter Fahne, ganz frep. 
— Bmeite 15 detto detto detto 
— Dritte 12 detto detto detto 
— Bierte 11 detto detio detto 
— Fünfte 10 detto detto detto 
— Sechete 9 deito detto detto 
— Siebene 8 detto detto + deito 
— Achte 7 detto detto detto 
—. Neunte 6 detto detto deito 
— Zehnte 5 detto deito detto 
—  &ilfte 4 deito detto detto 
— BZmölfe 3 detto detto deito 


— — — — — nn — — 

Sumnma 103 baleriſche Thaler und 12 taffente Fahnen. 

Das Leggeld, für einen Schub zu 5 Kugeln ift 6 Er, und 
weniger als 50 Er. wird nicht angenommen. 

Einzelnen Herren Kegelihiebern ift ohne Bepfegn zweyer uns, 
parthepifcher Zeugen zu ſchieben, nicht erlaubt, 

Fa Anmwefenpeit mehrerer Kegelihieber kann nur um 3 fl. 

nacheinander geſchleben, und aledann den übrigen Plag gemacht 


werden... Ben dielem Spiele befinden fi Lignum Sanctum 


Augeln, 
Ales Reggeld, das über benannte Gemwinnfte hineingefhoben 


wird, wird wieder in verhältnißmäßige Geminnfte vertheilt, 


und nar die möthigen Koſten merden 
über das Ganze Rechnung abgelegt. 
Endlich wird aud eine fhriftlihe Ordnung ; an den Spiels 
Platz amgeheftet, nach welcher alle Streitigkeiten vermieden, oder 
Doch leicht entſchieden werden koͤnnen. . 
Es macht piemit nah Standesgebühr feine Hönichft geziem⸗ 


mende Ginladung, 
Georg Fiechtner, 
f bürgerlicher Bierbeäuer allda. 


davon abgezogen, und 
! 





‚. 1156. (2. a) Im einer der angenehmiten Straßen der hies 
„figen Refidenzitade ift fogleih, oder auf das naht eintretende 
‚Michaelis ; Ziel ein ſchoͤnes und angenehmes Logis über 1 Etiege, 
beſtehend aus 5 heigbaren Zimmern, smey Altofen,, Rüde, 
Speiſekammer, Speicher, Seller, und übriger Bequemlichkeit 
gu vermiethen ; auch kann benöthigten Falls ein gefunder Stall 
auf zweh Pferde, ſawmt Plag um bequem 2 Ghaifen zuſtel· 
kn, dazu gegeben werden. D. ü. . 

# — — — 1 
1138. (2. 6) Bey dortunatus Karlinger, Handeld⸗ 

Manh auf dem Kreutz Nro. 174 iſt zu haben der berühmte 
fühle Surrogat ı Kaffee, welder ohne Zuſatz zu trinken iſt, wie 
She Punfd » Gflenz, Marascno und Banilio um billigfien 

reis. ? 
— ee — 
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In der Unterzeichneten find zu haben: 

Die große Topsgrapbifch »militärifhe Karte von Deutſchland im 
45 Lieferungen jede zu 4 Sektionen auf Belin: Papier à 
2 fl. 24 Er. und auf ord. Papier a ı fl, 48 Er. 

Die große topoaraphifh militärifhen Karte von Preußen in 8 
Lieferungen, jede in + Seltionen auf Velin:Papier a 2 fl. 
24 Er. und auf ord. Papier a 1 fl. 48 kr. (Sie werden in 
einzelnen Lieferungen abgegeben ). 

Neue militärifhe Situationss und Poſt⸗Eharte von Weſtruß⸗ 
fand, und zwar von Königsberg bis zum Yadoga» Gere 20 
Meilen hinter Petersburg, von Knittel, Gröftes Landchar⸗ 
tenformat a 2 fl. 24 Er, 

Neue militärifhe Situations- und Poft : Karte von Polen 
und Preußen von Anittel. Größtes Landkarten: Format. a 
2f. 24 kr. j 

Neue militäriihe Sitwations s und Poftfarte von Ungarn, dafs 
feibe Format, von Demfelben. a 2 fl. 24 Pr, 

Auf Battiſt abgedrudt koſten diefe Karten jede. 4 fl. 30 Er. 

Auf Leinwand gesogen im Futteral 3 fl. 36 ir, Alle dieſe 
Pracrblätter bedürfen Feiner Empfehlung, denn die Kenner 
haben bereits zu ihrem Bortheil entfhieden. Sie find ein 
Bedürfniß für jeden Geographen. Auf dem vortrefichen 
Blatt von Rufland befinder ih nicht nur der ganze finniſche 
Meerbufen, fondern auch ein großer Theil der Oſtſee und 
ſelbſt Die ſchwediſche Küſte ſkizgirt. 

Große Karte von NRußland in 2 Blätter, von Streit, a 
ı fl. 12 fr. 

Karte vom weſtlichen Rußland zu 24 Er. 

detto zu 15 Er. 

Karten vom europäifhen Rufland, von Pohlen, Preuffen, 
Schlefien, Galizien und Brandenburg, ä 56 Er, 

Ratte von Polen nad der legten Thellung. ä 15 Mr 

Polens ehemalige Rengordnung im Senatoren: Baal. & 18 ke 

"—prdinäre Sttwattons:Rartem bed Rriegbr 

2 Theaters. 

Bon Rußland, Polen, Groß- und Ruffifch » Lithauen, Curland, 
Lief., Eſth- und Ingermannland, von Servien, Botnien, 
der Waliachey und Moldau ä 50, ä 24 und a 18 fr. 

Gerner find j 

Syſtem der Sonne, füdliche und nördliche, weſtliche und -äft: 
lie Hemifppären und gute Gharten von Europa, Afien, 
Afrika, Amerita und Auftralien, fo wie von allen Meeren 
a 36 Er. zu haben. . 

KRorten von Baiern mit den 9 Kreiſen und den Landgerichten, 
von Mannert ü 2 fl. 48 fr, 

— — von Baiern. & 30 fr. 

— — im Tafden » Format ä 20 Pr., vom Hrn. 
Hauptmann Herdegen, : 

Körte vom Deean des Vergnügend von demfelben, für Stamm; 
Bücher zu brauden, und deſſen praktiſche Zeichnungs- Lehre 
zur Seibſtübung für Militärs und Givil, Perfonen — ein 

feltenes Kunſtwerk. ifter Thl. a 4 fl. 50 #r., und der 2te 
Zbeil a 7 fl. mit ollen Kupfern zu haben. 

Nicht minder findet man bep der Unterzeichneten Die Plane 
und Panoramas aller europälfhen berühmten Daupts und 
©rr : Städte und deren Häfen, und zur Beförderung des Stus 
diums Der Geographie, mehrere hundert Stücke ſeht ſchoͤn ge: 
arbeitete Gharten in Bleinerm Mafflabe, von. 18 bid a 12 Er, 
das Blatt, deren Berzeihniß naͤchſtens im Druck erſcheinen 
wird, Die Landkarten : Niederlage im Comtoir 

der politifpen Zeitung. . 


— — — 


Mund 


Politifde 


ern er 


zeitung. 


Pit Seiner koͤniglichen Majelät von Balsın alergnädigftem Privilegie. 
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22. Auguftisıa 


nenn En a ——— — — — — — 


Balernm, 

Die Innebrucker Zeitung enthält Folgendes aus Inner 
drud, vom 19. Auguſt. Die häufigen Beftelungen der Denk: 
Münze, welde Die Stadt und das Randgeriht Junsbruck auf 
die Hieherkunft ihrer koͤnigl. Hoheiten des Aronprinen und 
der Kronprirzeffin prägen liefen, find, da fie auch von 
den entfernten Gegenden des Innkrelſes einlaufen, ein reden: 
der Beweis von Liebe und Anhänglickeit, So hat das Fleine 
Bandgeriht. Nauders allein 2 goldne und 54 filberne, das 
Bandgeriht Schlanders 2 goldene und 30 ſilberne, das Bands 
gericht Hal 12 fülberne, das Landgericht Imſt 3 goldene und 
56 filderne, dab Landgericht Reutte 24 filberne, Das Landges 
richt Muͤhlbach 6 filberne, das Landgericht Enneberg 6 fülberne, 
das Landgericht Rlaufen 8 filberne, das Bandaericht Rattenberg 
2 goldene und 50 füberne, das Salinen » Amt Hal 2 goldene 
und 36 filderne, das Landgericht Gfurns 52 filberne, Das 
Landgericht Silz 1 goldene und 52 fülberne, das Landgericht 
KAufftein 1 goldene und 34 fllberne Eremplare beſtellt, — Möge 
fo das Biidni des Tiebenswürbigen und aflgemein verehrten 
Bürftenpaares Die Zirkel recht vieler Kamilien durchwandeln, 
ein Monument dankbarer Erinnerung und herzlicher Anhaͤnglich- 
Reit an das koͤnigl. Haus. 

Am Maria Pimmelfaprtstage wurde Im biefiger Pfarrkirche 
eine vom Herrn Oenöbaher ganz neu bomponirte Mefe aufger 
führt. Der Verfaſſer ſelbſt dirigitte die Muſik, welche, fo 
viel es die geringe Anzapl der hieſigen Tonkuͤnſtler zufirh, auf 
das befte ausgeführt wurde. 

Ginige fremde Milltaͤre, welche am Namensfefte Er. Mai. 
des Kaifers Napoleon gerade in unferer Stadt waren, haben 
biefen Tag durch Gaſtmahl und Beleuchtung ihrer Quartiere 
gifeyert. 

Den ganzen vorigen und auch die Hälfte dieſes Monats 
hatten mir für die noch ſtehenden Feldfrüchte und die Alpen, 
welde fehr ungünftige Witterung; ein ober hoͤchſtens zwey Tage 
dur mar bad Wetter fhön, dann regnete es wieder fünf bie 
ſechs Tage und im Gebirge fiel Schnee. Daher kömmt es, 
daf der Stoar Roggen bey uns um 1 fl. 54 fr. bis 2 fl. und 
und der Türken um 2. 20 kr. bis 2 fl. 50 fr. verkauft wird, 
wo fonft gewöhnlich dar Türken um ein merkliches wohlfeiler 
als der Roggen If, 


PISAISLIERIE Reid. 

aris, den 14. Augufl. 

Sehntes Bulletin der großen Armee. * 
Wirepst, den 31. Zul, 1812. 

Der Raifer von Rußland und Der Groffürk Gonftantin ya. 
ben Die Armee verloflen, und fi mac der Hauptftast begeben. , 
Den 17. verlieh die Armee das verfhangte Lager von Driifa, 
und begab ſich mach Polotst und Witepst, Die zu Driija ger 
ftandene ruffiihe Armee machte 5 Armeckorps aus, jedes aus 
sven Divifionen und 4 Kavallerie : Divifionen beftebend. Kin 
Armeckorps, das des Fürften won BWirrgenftem, blieb zur, um 
Perereburg zu decken. Die 4 andern Korps, welche am 24, 
zu Witepek ankamen, haben auf das linke ier der Düna übers 
geſetzt. Ditermann’s Korps mit einem Theil der Kavallerie der 
Garde machte fh am 25. mit Tages aubruch auf den Weg, 
indem +6 ſich nach Oſtrowuo begab. 

Gefecht von Oſtrowno. 

Den 25. Zul, traf der General Nanfouty mit den Divifio: 
nen Brujeres und Et. Germain und dem 8. leiten Infaute⸗ 
rles Regiment zwey Etunden von Oſtrowno mit dem Feinde zuſam· 
men. Das Treffen begann, Derfchiedene Kavallerie : Angriffe 
halten ſtatt. Alle fielen günſtig für die Stanzofen aus, Die 
leichte Savallerie bedeckte ſich mit Nubm. Als bemerkensmerth 
führt der König von Meapel Die, aus dem 8. D-faren , und 
dem 10. Ehaſſeut Regiment bejtchende Brigade Pire an, Die 
rußiige Kavallerie, wovon ein Theil zu der Garde gehoͤrte 
wurde über den Haufen geworfen. Die grgen *nfere Kavalle, 
rie gerichteten feindlichen Batterien wurden meggtupmmen, 
Die rugifche Infanterie, die, um ihre Artillerie zu fdügen, vor: 
märts ruͤckte, wurde durchdrochen, und duch unfere feichte Mas 
vallerie zufammengehauen. — Den 26. marfhirte Bar Viceko. 
nig, eine Kolonen Spitze formirend , mit der Diviſtun Deljon 
als fi ein hartnoͤkiges Vorpoften : Gefecht zwiſchen 15 bih 
20,000 Mann eine Stunde hinter Oſtronow entfponnen. Die 
Rufien wurden von einer Stellung zur andern getrieben. Die 
Gspilje wurden mit dem Bajonete erobert. — 

Der König von Neapel und der Vicekoͤnig rühren die Ge- 
nerale Delzon, Huatd, und Roufll. Das äte le die, das 84. 
und 92. Linien: und Tas erfle Ereaten : Regiment seichneten 
ſich aus. — Nachdem fi General Rovfiel den ganzen Tag über 
an der Spige der Baraillone befand, fo fah ihm, ale er um 
s0 Abends die Borpoften vifititte, ein Sqarfſchuͤze für einen 
Feind an, gab Feuer, und derfhmetterte ihm mir der Kugel 
die Dirnfhale. Er Hätte verdiene, drey Stunden fruper auf 
dem Aampfplahe von der Dond des Beindes zu eben, — 
Ken 2Tten mit Togesanbrud ließ Dir Biprkönig die Divifion 
Drouffier cn Läte hervorrücken. Das 1öte leidjte Infanterie: 
Rigiment und die leichte Kavallerie : Brigade des Earon Pird 
mwendeten ih rechts. Die DiviienBrouffier 308 aut Der Heer⸗ 


firaße, und flellte eine Eleine von dem Feinde abgebrochene 
Brüde wieder pr. Mit dem Ansrechen des Tages bemerkte 
man Die 10,000 Mann Kavallerie ſtarke feindliche Arriergarde 
in Echellous auf der Ebene. Der rechte Flügel lehnte fin an 
die Düna, Der linfe auf ein von nfanterie und Artillerie 
umjingeltes Gehölz. Der General Graf Brouffier nahm feine 
Stellung mit dem 55. Regiment auf einer Anhöhe, während 
feine Diviſion deu Hohlweg paſſirte. 

Zwey Voltigeur Sompagnien gingen ganz allein voraus. 
Eie begaben fid längs dern Geftade des Zluges dahin, indem 
fie auf die ungehenere Waffe von Havallerie los marſchitten, 
weiche eine Bewegung vorwärts madhte, und diefe 200 Mana 
umjingelte, Die man für verloren hielt, und die es allem Ans 
fein nad ſeyn fehlten. Doch, dem mar nie fo. Sie ſam⸗ 
melten ih mit dem kälteften Blute, und harıten eine ganze 
Etunde aus, von allen Selten umſchloſſen, und indem fie mehr 
als 300 feindliche Kavalleriſten zu Boden ſtreckten, ließen Diefe 
benden Kompagnlen der franzöfifhen Kavallerie Zeit zum Ders 
vorrüden. 

Die Diviftion Deljon zog in Reifen nah dem rechten Flüs 
gel. Der Rönig von Meapel leitete den Angelif auf Das Ger 
holy und die feindlichen Batterien. In weniger als einer 
Stunde hatte man ſich aller Stellungen bes Feindes bemöchtigt, 
und er war in Die Ebene, bis über einen Beinen Fluß hinaus 
gurüdgetrieben, der ſich unter Witepek in Die Düna ergieft. 
Die Armee befegte, eine Stunde von dieſer Stadt, Die Ufer 
des Fluſſes. Der Feind zeigte in der bene 15,000 Monn 
Kavallerie und 60,000 Mann Jufanterie. Man hoffte eine 
Schlacht auf den Eünftigen Tag, Die Ruffen rühmten fi, fie 
liefern zu wollen. Der Kaifer brachte dem Reit des Tages mit 
Retognefcirung bed Schlachtfeldes und damit zu, ferue Anftalten für 
den andern Tag zu treffen. Aber mit Tagesanbruch zogen id 
die Ruflen fechtend von allen Seiten zurüd, indem jie fig 
nah Smolenk verfügten. 

Der Sailer befand ih auf einer Anhöhe, ganz nahe den 
200 Boltigeurs, melde, die Einzigen auf der Ebene, dem rede 
ten Flügel der feindl. Arriergarde angegriffen hatten, Gejtaunt 
über ihre edle Staudpaftigkeit, ließ er fragen, von welchem 
Korps fie mären. Sie antworteten: „vom gten Korp®, 
und Drevviertel geborne Parijer" „Man fage 
ihnen, ermiedert der Raifer, Daß fie rapfere Leute find. 
Eier verdienen ale das Kreug.“ " 

Die Refultate der drey Gefechte yu Oſtrowno find: die Hins 
wegnahme von 10 angefpannten Kannonenſtücken, Deren Ranoniere 
niedergefäbelt wurden; 20 Proviantwagen ; 1500 Gefangene; 5 
oder 600 gerödtete oder verwundete Rufen. LUnfer Berlujt er⸗ 
ſtreckt fi auf 200 Todte, 900 Blefürte, und gegen 50 Ges 
füngene, — Der König von Neapel ertpeilt ein beionderes Lob 
den Generalen Bruperes, Pirc und Denano, und dem Befehle: 
baber des Hren Regiments dee polnischen Rangen Reiter Ober: 
fien Radziwill, einem Difizier von feltener Unerihrodenpeit, 
Die rotpen Hufaren der ruffifhen Garde wurden aufgerieben, 
Cie baden 400 Mann, mworunter viele Gefangene, verloren, 
Die Raiien zihlten 3 todte oder verwundete Generale. Eine 
enge Döerfter nnd Oberoffiziert Ihrer Armee find auf dem 
Rampiplane geblieben. — Den 28. mit Tagesanbruch hleiten 
wir zu Witeosk, einer Stadt von 39,000 Einwohnern, unferen 
Flazug. Dan zähle dafelbit 20 Aloͤſter. Wir fanden dort eis 
ulge Magazine, unter andern ein Saljmagazin von 15 Bil: 
tionen an Werth. — Während die Armee nad Witepst mars 
ſchlete, wurde dee Zürft von Edmuͤhl zn Mohilow angegriffen. 
— Bayation fegte zu Bobrunstyg über Die Bercesona, und 
marfgirte nah Nemoipitom. Den 2öten mit Anbruch der 
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Tages griffen 3000 Koſaken dab Zte Ghafſeur⸗Reglment an, 
und nahmen Ihın 100 Mann, unter denen ſich der Oberſt und 
4 Dffiiiere, ale verwunder , befinden. 
Der Generalmarſch wurde gefchlagen; man wurde haudge— 
mein, Der rufifhe General Eicverfe eröffnete mit jwey Eli⸗ 
ten » Diviflonen den Angrif. Bon 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Adındo wurde das Fuer om Saum des Waldes und an der 
Brüfe, weite Die Ruſſen mit Sturm erobern wollten, un: 
terhalten. Um 5 Uhr lieh der Fürſt von Ecmuüͤhl drey Eliten⸗ 
Batalllons vorrüden, ſtellie ih an ihre Spige, warf dis Rufs 
fen über den Haufen, verdrängte fie aus ihren Stellungen und 
verfolgte fie eine Stunde weit. Der Berluft der Ruſſen ers 
trete ſich auf 30009 Mann Todte und Bleſſitte, und auf 
1100 Gefangene, Bir haben 700 Mann an Todten und Biefr 
firtemw verlocen, Bagration, zurödgeihlagen, warf ih nad 
Pidow, we er den Dnieper pofirte, um fih nah SimolensE 
zu begeben. Die Gefechte von Mohllow und Oflromno waren 
glänzend und ehrenvoll für unfere Malen. Wir hatten im 
Gefechte nur Die Dälfte der Streitmacht, welche der Feind dars 
bot, indem das Terrain Feine weiteren Ausdehnungen julleß. 
Rufjifbe Profiamation, 
Wilna, deu 13, (25.) Tun. 1812. 
Schon feit langer Zeit bemerken wir ein unfreundihaftli« 
Geb Benehmen an dem Kalſer der Franzoſen: allein wir hoff 
ten no immer daſſelbe duch verlühnende und friedliche Mit 
tel beyzulegen. Indem mir zulegt die forrwährende Erneuerung 
augeniheinliher Beleidigungen einfahn, fo waren mir, unge 
achtet wir Die Ruhe zu erhalten wuͤnſchten, genoͤthlgt, unfere 
Arıneon zu ergänzen, und zufammenzusiehn. Aber auch da no 
fhmeichelten wir uns eine Berfögnung ju Stande zu bringen, 
indem wir an den Grenzen des Reiche, ohne den Friedensſtaud 
zu verlegen, und einzig nur zu unferer Bertpeidiguag bereit, 
ſtehen geblieben. Ale dieſe ausfühnenden und friedlichen Mittel 
Fonnten nicht die von uns gewünfcte Ruhe erhalten. Der Kats 
fer der Franzoſen erklärte, al er unfere Armee zu Kowno plößs 
lich angriff, als der GErfte, den Krieg. Indem mir aljo fehen, 
daß ihm nichts vermögen kann, den Wunſch um Erheltung des 
Friedens zu gewwaͤhren, fo übrige uns nicht mehr, als deu Bep: 
fand des Allmäctigen, als Zeugen und Bertheibiger der Wahr: 
heit anzufleben, und unfere Streitkräfte Denen des Feindes gegens 
über zu ſetzen. Es if nit nörhig, die Kommandanten, Anfühs 
zer der Korps und Soldaten an ihre Pitt und ihre Tapferkeit 
ju erinnern. Das Blut der peidenmüthigen Slaven rollt in ih⸗ 
zen Adern. Krieger, ihr vertheidigt Pie Religien, dad Da: 
terland und Die Freppeit. Ich bin mit euh! Gott iſt gegen 
den Friedensftörer ! 
Alerander, 
Bericht über bie Demolition bed verihanzten 
Ragers von Driffa, und über die Pofition von 
Druja, an Br. Er. den Derjog von -Reggie, 
Marfhbal Kommandanten en Ghef Des zwepten 
Korps der großen Armee. 

m, Greelltaz! — 36 babe die Ehre Sm. Erz. Rechenſchaft 
abzulegen, daß ıch mich gemap Ihren Befehlen am Abend des 25. 
d. M. mit Herrn von Laplare, Adjudanten Ge. k. Dup. des Fürs 
ften von Neufchatel, nad Deyfia bezab. Wir fanden unjre legıen 
Keiterfgildmachen ungefähr 54 Stunden weit von Diejer Stadt 
auf der Heerfiraße von Zloberta, Wir Und demnach hinein⸗ 
gedrungen, und fanden dafelbit, dag [bon damals bie Sradt 
gimzlih vom Feinde geräumt mar, der fih degnügte, den 
Blog mit einer Kompagnie Koſaken und zwey Gimpagniee 
Dragoner zu bewaden, in fo meit wie der Ausfage einis 
ger Einwohner traum Dürfen, die wis ſprechen konnten. 
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Der Stoß iſt auf Diefer Seite fehr beengt, und ferne Ufer 
find abjHüffig und wenig brauchbar. Er ſchlen mie bödftens 60 
Toiſen breit zu ſeyn. Auf Dem andern Geftade befinden ſich zweh 
Batterien, arae mtr 7 Schußſcharten, um Die Zugänge jur Stadt 
zu deſtreichen; aber weil aus dieſen Batterien nicht gefchoffen wur⸗ 
de, fo murpmaßten mir, daß fir von keinen Kanonen mehr ber 
fegt wären, ‚Nachdem wır den Hauptpunkt von Druya in Augens 
fein genommen hatten, begab ich mich den Tag darauf in das 
verfhanzte Nager zu Driſſa, wo ich mit der Artiergarde der 
Divijion des Generals Merle zu gleiger Zeit ankam. Gh 
bemühte mich, das Lager zu refognoeciren; aber da der Feind 
hinter den Rinieu noch einen Theil des Terrains beſetzt hielt, 
und felbjt einige Werke auf dem rechten Flügel (den Fluß im 
Rüden habend), fo war es mir unmögli überall hinzudrins 
gen; ferner pinderte mich au die Nacht dieſe Rekognoszirung 
fortzufegen. 

Sogleih nah der Ankunft der Truppen wurde mit dem 
Einreijjen der Feilungsmerke der Anfang gemadt, Der, dur 
die Linie der Werte gebildete Bogen iſt ſeht eben, dednt 
Mh ungefaͤht zwey Stunden wet aus, und iſt buch ‘Batterien 
mit Dem andern Ufer verbunden, deren fih auch auf dem lin: 
Een Geſtade befinden, die aber ganz effen jind an ipeer Keyle, 
Das Lager hat ungefähr 2008 Torfen in feiner größten Tiefe 
von Ben außerſten Werken bis zum Fluß; es wird durch sine 
Verkertung von Redouten und durch offene, in deren Zwiſche nraum 
angedrachte Batterien vertheidigt. Bor jeder Redoute ſind weit⸗ 
hin ſtreifende Verſchanzungtn von 100 Toiſen in der Länge 
erbaut. Mal fand aud zwey gauz gleiche Linien der Werke 
vor. Der aufgedesttere und von einer Seite links braudbareıe 
Terrain veranlaßte den Feind, feine Bertpeidigung von Diefer 
Seite no zu vermehren. Er warf ein großes fortiaufendes 
Merk dort auf, aus einer ungeheuern Baſtion, zwey Mittel⸗ 
Willen, und zwey Dusch ihre Gräben ijolirten Redouten ber 
ſtehend. 
Krümmung des Flußes eine ſehr große Pfaffenmühze erbaut, 
weiche den Bruͤckenkopf ausmacht. Witten in der Kehle Dier 
ſes Werkes befind ich, auf fehe gropen Scifbruden erbaut, 
bie Haupibrüde. Ale dieſe Werke burchgeheads, und votzug⸗ 
lich das legte, haben eine ſeht bedeutende Wrpöpung, und find 
vollkommen gut errichtet. Die Batterien‘ haben breitere Graͤ⸗ 
ben, als die Medouten ; ohne Zweifel, weil wegen der Breite 
dee Platformen mehr Ede erfodert wird. Diefe Baıterien 
find weder im Graben verpallifadirt, noch an ihrer Kehle ges 
ſchloſſen; begnahe alle Redouten, und das ganze Werk waren 
in ipren Gräben verpalliſaditt. Einige Berpaliiiadicungen ber 
Graͤben, ein Theil der Plarformen der Batterien, einige Bars 
tieren, und einige fehr unbedeutende Eden der Berfhanzungen 
auf der linken Seite, waren das einzige, was Der Jeind in Dem 
Bugendlide, wo er das Lager räumte, noch nicht vollender hatte 

Pan darf nur Die beyliegende, nah dem Augenmape währ 
rend der Demolirion felbft aufgenommene Skizze überbliden, um 
fih eine Idee von der etſtaunlichen Arbeit zu machen, die eım 
folhes Lager dem Feind koſten mußgte. Anperden, Daß deſſen 
Ausdehnung unermeßlich iſt, kann man nochhinzufügen, Daß ein 
Uederfiuß ohne Nom von Werken vorhanden if. Diefe Werke 
find äußert ſchlecht angelegt, Indem fie einander gar nliht, oder nur 
ſchlecht beſchugten, und es iſt zum Scftaunen, wie die ruſſiſchen 
Sigenirurs einen to geoben Fehlet noch begeben Eonnten. Das 
Hauptwert, und besuahe olle Kedouten ſind mit drepfachen 
Reipen von Wolfslöhen umgeben. Dir Feind war gezwun⸗ 
gen, einen beträchtlichen Besird Wald auf der linten Seite 
wu lichten, jowopl zur Errichtung der Werke, als auch 


Der Feind hat uͤberdieß noch gegen die Mitte der 
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ur Demasklrung derfelben. Obgleich diefer Wald fumpfig und 
ſchwer zugänglich iſt, fo machte Der Feind an der wirklichen Def: 
nung deſſelben dennod eine Ausreuttung von 60 bis 70 Zolfen 
im Umfang; wodurch dieſer Theil Des Lagers fehr feſt ift, gleich 
dem daranitoffenden Hauptwerk. Der rechte Theil, als der 
Angriffs Punkt, war nicht fo gut vertheidigt. — Während der 
Nacht, die dem Abzuge der Divifion vorherging, verbrannte 
der Feind alle feine Magazine auf dem andern Geſtade. Sie 
waren unermeßlih. Man ſchaͤtzt fie auf mehrere Millionen. 
Polopt, den 26, Jul. 1812. 
Der Dberftlieutenant des Genlekorpt 
be Morras, 

(Der Seftungs: Plan von Driffa kann im Komtoir unferer 

Beitung befidptigt werden.) 
Spanifdhes Amerika 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Morning 
Shronicle vom 7. Aug. Wir haben Zeitungen und Briefe 
aus dem la Plataftrome bis zum 21. Map, Der Vicckönig 
Bigodet zu Monte Video und die Junts von Buenos, Apres 
führen fortwährend Krieg gegen einander, Auch Peru iſt dee 
Schauplatz eined innerlihen Krieges geworden. Der Royali: 
ſten General Goheneche fteht an der Spige von 4000 Mann; 
allein die Provinz Gochabamba ift ihren Verbindungen mit der 
Junta von Buenos s Apres treu geblieben. Die fogenannte Aus 
ztillairarmee der Junta in diefen Gegenden wird von sinem ger 
wiſſen Puerreydon angeführt; man Eennt aber ihre Stärte 
nicht. 

Die Zeitung von Buernas»Ayres vom 8. May enthält 
folgende Nachrichten: „Wie es fheint, fängt die Hauptſtadt 
des Königreihs Peru, ermuntert burh das ruhmmürdige Bey⸗ 
fotel der übrigen ameritanifhen Provinzen, endlih an, aus der 
ſchaͤndlichen Schlafſucht zu erwachen, in melde fie dur dem 
Einfluß der Despoten und Deren Trabanten geftürjt worden war. 
So viel Mühe man ſich auch gab, den Peruvianern die hoff: 
nungslofe Lage der Halbinfel zw verheimlichen, fo fängt die 
Wahrheit do an, durdjudringen, und der Tag naht fid, wo 
das Bold, dem Betruge entriffen, Theil an dem großen Kam⸗— 
pfe für die Unabhängigkeit der neuen Welt nehmen wird. Am 
4. Diärz hat Abascal, müde gegen Die neue Ordnung der Dinge 
su kümpfen, der Stadt Lima vorgefchlagen, eine Inſurrek⸗ 
tionsjunta einzufegen, unter der Bedingung, daß er zum Präs 
fivenien ernannt, und die in den legten Zügen liegende Regie 
tung von Gabi; anerkannt werde. Die Bewilligung mar die 
Folge eings Aufitandes unter ber Mulatrenmiliz, als diefelbe 
Befehl erhielt, zu Gopeneche's Werflärfung aufjubrehen. " 

Diefelde Zeitung erzählt: „Eine Beine Flottille hat Montes 
Wideo In der Abficht verlafien, unfere Batterien zu Roſario zu 
zerſtören; aber dieſe Flottille par mit ſpaniſchen Matroſen ber 
mannt, die die Unternehmung aufgaben, ſobald fir deren Ge: 
fahr einfapen. Am. 2. d. verübten die Seeleute von Montes 
video eine jener freräuberifhen Sandlungen, die ihnen fo ge: 
woͤhnlich find. Sie landeten mit aller ihrer Macht bey Purtos 
Saratte, und machten fi das traurige Vergnügen die arınfes 
ligen Sitten der Einwohner zu derbreunen, die bey ihrer An» 
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näherung mit Ihren Rindern fluͤchteten, und die Nache ihres Das 
terlandes gegen dlefe Normänner des neunzehnten Bahrhunderts 
ameuften, Glende! fahrt mit euern Vermäflungen fort; kuͤhlt 
euern Muth an den friedlichen Anwohnern des öſtlichen Ufern 
bed Parana ; aber wehe denen die in die Hände eines, mit Recht 
erbitterten Volks fallen werden, Nichts wird man verfchonen ; 
eure Weiber, eure Kinder, euer Eigenthum alles fol unter 
unferm Nachſchwerdt erliegen. * i 

Hierauf erließ die Regierung von Monte: video «ine Publis 
Fötlon, worin ed unter Andern heißt: „Mitbürger! Die abs 
ſcheuliche Regierung von Buenos Aores Hat ein Defret bekannt 
gemacht, worin fie unfere braven Seeleute mit der ſchrecklichen 
Behandlung, die für Seeräuber gehört, bedroht; fie vergleicht 
fie mit Normönnern und Wilden, und ſucht den Haß des Bolt 
gegen unfern würdigen Vorſteher zu reigen. Wir find übers 
zeugt, daß diefe Drohungen ohme Wirkung bleiben werden; wo 
nicht, fo mürde man auf der Stelle gegen jeden, ber unfern 
Eoldaten in die Hände file, Reprefalien gebrauchen.” 

Die Zeitung von Monte:video fagt auch noch: „Wir haben 
neue Rachrichten aus dem Dauptquartier unferer geoßmüthigen 
braffilifhen Bundsgenoffen, Am 30. April war die allüürte Ar 
mee ben dem Bleinen Fluffe Sanı Franceseo, 18 Stunden von 
Salto gelagert, wo der Feind unter Artigas Anführung über 
den Urugnay zu fegen fuht, um in die Ddieffeltigen Diftrifte 
einzubringen. '* 

Zu Buenos Apres waren Bürzlih zwen Schiffe mit Waffen 
und Munition aus Philadelphia angefommen. Das eine hatte 
8000 Flinten, 5000 Paar Piftolen, 4000 Saͤbel und 2000 
Faſſer Pulver; das zweyte 15,000 Flinten und 900 Ziffer Puls 
ver an Bord. 
Rußland. 

Der öfterreihifhe Beobachter meldet aus Wilna vom 3. 
Auguft: „Die WMachrichten von den Fortſchtitten ber großen 
Armee häufen fi auf eins faft unglaubliche Weife, und über 
fleigen alle gewoͤhnlichen Berechnungen. Folgendes find bie 
neueſten, ganz zuverfäßigen Data, melde künftigen Greigniffen 
ein weites Feld öffnen: Die ruffifhe Armee wurde bekanntlich 
Durch Das ſchnelle Borräden der Alliierten in zmep Theile ges 
theilt, von Denen der eine und weit flärkere unter den Befehlen 
Des Ariegsminiilerd Barclap de Tolly fih über Die Düna zus 
rüdzog, und zur Vertheidigung diefes Fußes beflimmt fehlen ; 
der andere aber unter den Befehlen des Fürſten Bagration 
nach den jüdlichen Gouvernements geworfen wurd: Die frans 
geriche Hauptmacht rädte unaufgehalten gegen die Düna vor; 
Dryſſa wurde von den Rufen geräumt; der König von Neapel 
ſetzte über die Düna, während Dünaburg und Riga (Die bey» 
den vorzüglühften feilen Punkte an der Düna) vom linken Ufer 
Diefes Stromes aus bedroht wurden. Inzwiſchen marfchirte 
der franzoͤſiſche Kaifer mit aͤußerſter Schnelligkeit gegen Wir 
tep6E vor; am 26. und 27. Jul. ſtieß er auf bie erfien rufs 
fiichen Korps. Gie wurden In beyden Tagen überall mit ber 
beutendem Berlufte an Maunfhaft und Artillerie gurdigedrängt ; 


Witepok ſelbſt wurde in der Nacht vom 28. auf den 29. ger 
räumt, und alsbald von den nachrüdenden franzöfifhen Korps 
in Belig‘ genommen. Kaiſer Napoleon felbft verweilte nur 2 
Stunden an diefem wichtigen Plage, und fegte eiligft der ruf: 
fiihen Armee nah, melde fh gegen Smolenst gewendet 
bat. Diefer legte Punkt ſcheint von den feindlihen Deerfühs 
tern zum Miebervereinigungspunft der erften und zweyten Weit; 
Armee beitimmt geweſen ju ſeyn. — Am 28, fuchte Fuͤrſt Bar 
gration Mopilem zu gewinnen, wahrfcheinfich um daſelbſt 
feinen Uebergang über den Dnerr zu bemerkfteligen. Die 12. 
und 26. ruflifhe Diviion war diefen ganzen Tag engagirt, 
wurde aber duch die Armeekorps unter den Befchlen des Mar: 
falls Fürften von Edwuͤhl an ihrem Borhaben gehindert, 
und mit dem Verlufte von zwey Generalen und mehreren taur 
fend Todten und Gefangenen zum Rüdzjuge geswungen, Waͤh⸗ 
rend diefer Greigniffe zog Die ruſſiſche Hauptarmes einige Ders 
ſtaͤrkungen aus Dünaburg an ſich. Der Herzog von Tarent 
( Macdonald) benutzte dieſe Gelegenheit, uͤberfiel Dünaburg, 
und eroberte diefen Plag am 50. Jul. mit Sturm. Riga 
allein hält ſich noch; mit Ausnahme dieſer Stadt find die alı 
ltirten Deere im Befige des ganzen Duͤnaſtroms. Das zur Ber 
lagerung Riga's beſtimmte ſchwere Geſchütz iſt jedoch bereits 
über den Miemen geſetzt. Das Armeeckorpo des Warſchalls Bier 
tor, Herzogs von Belluno, zieht fih an Die untere Düna, 
Die andern Korps des linken Flügeld haben fih an die Haupts 
Armee angeſchloſſen, uad folgen ihren ſchnellen Bewegungen. 
Der Fürft von Eckmuͤhl agirt fortwährend gegen die Armee des 
Bürften Bagration, Die Korps des Fürften von Schwarzen: 
berg und des Generald Regnier decken darch ihre, für Den ges 
genmwärtigen Augenblit genommene Stellung das Herzogthum 
Warſchau, und bedrohen Bolhynien. Das Hauptquartier ber 
erftien war am 28. Zul, zu Nieswiecz. Bu Witepok erfuhr 
man, daß Se. Mojeftät der Kaiſer Alssander am 20. nad 
Moskau abgegangen mar, " 

Das kaiſerl. Öfterreichifhe Hülfskorps, unter Auführung des 
Fürften von Schwarzenberg, mar auf dem Marjche nah Minsk 
am 26. Zul, zu Stolomwicze eingetroffen, 
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Rönigl. Oof- und National: Theater. 
Sonntag den 25, Augufi: Der Gorfar, eine Oper. 
RAöniglibes Vorſtadt Tpeater. 

Samflag den 22. Augufi: Das Landhaus, ein Luftfriel 
In einem Akt, und die bepgbdben Grenadiere, ein Luft 
Spiel in zwey Altın. 

Sonntag den 25. Anguf: Die Foenkönigin, sin 
Zauber, Oper in drep Alten, 

An die Mitglieder der Harmonle. 

1161. (5. b) Gemäß den $$.52 und 55 der Derfaffung der 
Harmonie bat der unterzeichnete Ausſchuß die Ehre, den ver⸗ 
ehrlichen Grfelfhafte : Gliedern zu eröffnen, däß am sten 
September diefes Jahres, Nachmittags 3 Uhr die ges 
woͤhnliche General:Verfommlung gehalten wird. 

Münden den 20. ug. 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


miundenen 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Böntgligen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegie, . 





Montag 
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24. Auguflsadın. 
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Balerm 

Die Saljburger Zeitung enthält Folgendes aus Salp 
burg, vom 19. Auguſt. Geftern Nachmittags fuhren Se 
Majeftät, der König, in Begleitung ZI. KH. DH. des Son: 
Piinzen, der Kionprinzeifin und Des Prinzen Karl auf der 
Salzach nad dem Jagdſchloße Weitwörth unweit Laufen, 
und kamen von da Abends wleder hieher zuruͤck. Heute Mor—⸗ 
gent beſahen Seine Mojeſtaͤt die hohe Feſtung Saljburgs , bes 
fliegen den Möndsberg, und fuhren Nachmittags in gefiriger 
Begleitung in das Sommerfäloß Delbrunn. 

Die namlihe Zeitung enthält Folgendes aus Salzburg, 
vom 23. Aug. Geflern fuhren Die Aller hoͤchſten und Höfen 
Perfonen nah dem ſogenanuten Fürſtenbrunnen am Imtersberge. 
Abends erfchienen Ge. Majetät unvermuthet im Theater. Das 
Haus mar gedrängt voll, und raufchender Gnthuflasnus em: 
pfing den beiten Bandesvater, 

Eranydfifhdes Reid. 

Wie franſoͤſiſche Blätter melden, wurde zu Paris der fair 
ferlihe Geburtstag auf Die im Programm vorher beftimmte 
Art bey fehr günfliger Witterung auf's Feyerlichſte begangen. 
Am 14. Abends um 6 Uhr erfhallte Hanonendonner, und alle 
Theater waren unentgeldlih geöffnet. Am 15. Morgens und 
Abends murden abermald Die Kanonen gelöst. Um 9 Ihr 
Vormittags legte der Minifter des Innern den erſten Grunde 
Stein zu dem Pallaſt der kalſerlichen Arive, nnd zu Dem Pals 
laſte der Uiniverfirät und ſchͤnen Künfte, Um 12 Uhr empfing 
Ihre Majeſtaͤt die Haiferin im Thronſaale in den Tulller len 
die Giüchwünfhe und Huldigungen Der erſten Staatsbehörden, 
des Hofes und des biplomarifhen Korps. Iu der Kirche Notre 
Dame wurde ein Tedeum grfungen, Nachmittags waren Luſt⸗ 
Kämpfe auf dem Fluße, Spiele und Tänze in ven elofäifhen 
Feldern, Abends war ganz Paris Hluminirt. Auf dem Tuilles 
tientheater wurde die Dper Numa von Pär aufgeführt, nad 
welcher bie Raiferin unter taufendfachen Freudenzurufe des Volks 
auf dem Balkon eıfchien, um dem auf der Terraffe der Tuiller 
rien aufgeführten Konzerte zuzuhören; zuletzt wurde auf dem 
Eintrachtöplage ein Feuerwerk abgebrannt. Um 11 Uhr begab 
fi Ihre Majetät wieder nad St. Clond zurüd, 

Königreih bepder Sizilien. 

Das neapolit. Amteblatt meldet aus Neapel vom 5. Aus 
guſt: Mach einer Öfen, Berathſchlagung von mehrern Tagen 
wurde Freytags den 24. Zulg das Urtheil über das Schidfal 
der Giniffarten Des Feindes gelprochen, Die fih auf der in dem 
Gemwäffern von Gaeta durch Die Goelette Sr. Maj., il Lampo 
aufgebrachten Kanonier: Schaluppe befanden, Sie beftanden 
aus lauter Leuten, die fhon mehrmals wegen ſchwerer Berges 
Hungen tie Apndungen der Geſetze auf fi gezogen hatten. 
Doch mehrere von ihnen, die duch Derführung oter Grmwalt 
zu diefem Schritte veraulaßt waren, wurden wieder in Frey⸗ 


heit gefeßt. Unter vierzehn, melde des Spionirens beſchuldi—⸗ 
get wurden, und von Denen man mußte, daß fie darauf aus⸗ 
gingen, über das Königreich und vworzüglie über die ſeſten 
Pläpe dem Feinde zur Begünftigung feiner Plane Notizen zu 
fammeln, die Gouriere auf den Strafen anjupasden, um ihnen 
ipre Depefsen zu entwenden, die Iinterthanen zu aufrühreri- 
ſchen Händela anzufenern und auf alle Weife Unordnung gu filfs 
ten, wurden zum Tode verurtheilt: Pasquale Bombace, aus 
S. Apino, eim wilder, verwegener Menſch, der an der Spike 
ber Horden and, Die im Jahre 1799 Neapel plünderten. Gr 
mar Sekretär des Fradiavols, und Haupt-Ilmterhändler des 
Fuͤrſten von Ganofa, fo lange Ponza in feindlichen Häuden ges 
Blieden ; — Nicola Gatti, ein gügellefee Menih, der Schulden 
machte, und zum Feinde überging. Gr murde ben dem in Par 
lermo errichteten Smigrantenforps Sergeant, deſuchte mehrmals 
das fee Land, und kehrte nie zurüd, obne feinen Dolch in 
Biut getaucht zu haben. Auch hat er noch Mehrere zu einem 
gleidyen Schritt verleitet ; — Proculo. Ponticeli und Gens 
naro Arciprete, aus Pozzuoli, gleihfalld Gmigranten, und als 
als Mörder berüchtigt, indem fie an der Gpige einer Bande 
wieder in ihren Geburtsort zurüdfehrten, Das Gebiet deſſeſben 
in Unrube fepten, und ale Mörder des Gefhmwornen Raifsile 
Berbino bekannt waren; — Giovanni Tucch, gleihfals Fmis 
grant. Dieſer Menſch Forrefpondirte mehrmald mit SHülfe des 
Sizilianers Blagio Eparapane, mit dem Feinde, deifen Agent 
er nachher wurde. Gr landete mehrmals in der Nachbarſchaft 
von Gaeta, um tumultuarifhe Aufgebote. auszuflrenen uud 
Gouriere anzupacken; — Agoftine Bissardi, Gmigrant von Nea⸗ 
pel und Gorrefpondent des Fradlavolo, Mitglied der In Eala- 
rien gelandeten Banden, melde In Almantea und Alicofi fo 
große Unthaten beaingen. Gr befand ſich nachher tm Grfoige 
Bes Fradiavolo und mar bey Der Landung von Eperionae, 


Bald darauf nahın er am einer Expeditlon Theil, die zur Pluͤn— 


derung eines franzöjiihen Gouriers ausgefchidt warz er beded- 
te fich bey jeder Berrihtung in Sizilien mit dem Blute feiner 
Mitbürger, und fhleppte Die feinen Opfern abgenommene Ben: 
te mit ih; — Michelle Longobardi, der mehrmals mit Ans 
dern zur Plünderung der franzonihen Poft ben Fonti und 
Sri abgefhidt wurde; nah gethaner Berrichtung kehrte er nach 
@isitien, angetban mit dem Meidern rines Opfers feiner Grau, 
famkeit zurüd; — Gennardo Alfieri, ein Menfh von unglaub« 
liher Grauſamkelt. Gr ermordete 1806 auf eine groͤhliche 
Weife zwey frauzoͤſiſche Soldaten, und jerfhmetterte mit Ste: 
nen einem Dritten den Schädel, den er unter Der Bıüde Des 
Ragnano fihlafend überfallen; — Luigi Domadio, war 1806 eir 
net der Haͤupter Der Bande des Vincenzo Eofla, und bat an 
wien in Galabrien verübten Greuelthaten Antheil genemmen. 
Er führte mehrere gehelme Aufträge auf dem Gontinent aus, 
und beunruhigie als ernannter Ränbrıhaupemann Die Provinz 
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Ealern. Sein Lebenslauf war eine ununterbrochene Reihe von 
Verbrechen; — Michelle Serafini; dieſer war mehrmals der 
Arm, deflen fi der Feind zur Ausführung feiner ungerechteften 
Angriffe bediente; er mar auch Mitglied einer Bande, und 
giehrerer Mordthaten befhuldigt; — Biufeppe Mele, ein hitziger, 
vermegener, laſterhafter junger Menfch; er hatte gewaltſam mit 
bewaflnerer Dand mehrere Schändungen verübt, und war als 
Brigand und Straßenräuber bekannt; — Gabriele Brandt; eim 
nah Sizilien entflobener Galeerenftlave, wo er einer der eriten 
Unserbänbler Englands. geworden. Gr hatte auf einer gehei« 
men Miffion vach Neapel zu Furoſo gelandet, wo er einen 
wehrlofen Artilleriften und einen Matrofen gemeudelt. Gr 
:fammelte auf den Hügeln von Bomero, wo er ſich verſteckt 
hielt, eine Räuberhorde, die lange Zeit die Rachbarſchaft der 
Dauptftadt in Unruhe fehte, und floh, ald man bey feiner Ent: 
deung ihm nachſetzte, mit feiner Bande nah Sisilen hinüber, 
von mo er aber oft wieder mit derfelben in das Königreich zurüds 
kehrte. — Antonio Galebrefe wurde von Sr. Maj. mit dem 
Leben begnadigt. Diefer Menfh murde durch Andere dazu 
verführt, und bat auch Peine früheren Berbrechen begangen. 

Zweh der nämlichen Verbrechen befhuldigte und übermiefene 
Unterändfer, jedoch unter mildernden Umftänden, nämlich: 
Paequole Eappezzuto und Gabriele Aufirio, wurden zu 20jähr 
iger Kettenftrafe verurtpeilt. Sechs Sizllianer, Die ſich unter 
dem Perfonale des Schiffs, morauf die Unterhändier gefangen 
genommen wurden, befanden, wurden als einfache Kriegege; 
fangene erklärt. Sechs Indivlduen, Die ald Unterhändler und 
Gorrefgondenten glethfals angeklagt waren, und gegen welche in den 
Gerihröverhören bedeutende Dermuthungen zum Borfdein Ba: 
men, murden unter Aufjiht der Poligey gaefegt; fünsehm ans 
dere, auf gleiche Weife angeklagt, aber nicht übermiefen, murs 
Den im Freyhheit gefept, und acht Angefhuldigte, die ſich recht: 
mäßig vertheidigen Eonnten, von jeder Anklage freygeſprochen. 
Yan hat bey den gefangen genommenen Unterhändfern einen 
von Lord Bentin? eriaffenen Reifepaß, einen die Namen und 
die Beſtimmung der Unterhändier enthalterien Auftrag, eine 
Genera!⸗Unterwelſung, Die den Umfang aller den Unterhänd: 
Tern ertheilten Aufträge umfaßt, wie auch eine Spezial» Untere 
mweifong für Diejenigen, die ſich nad Neapel, und eine andere 
für Die, fo fih nah @iztiien begeben ſellten, vorgefunden, 

Man fieht daraus, mie die Engländer, immer fich felbjt 
glei, Beinen andern Krieg gegen uns anzufachen wiſſen, als 
vermittelt Verbrechen; feine andern Gntfchlüffe faſſen fünnen, 
els Reifende und Poften zu überfallen, blutige Gemegel anzu⸗ 
fliften, und die Reime der Zmwietraht und des Aufruhrs, wo 
möglih , anzufeuern, mährend eine edelmüthige Regierung, 
im gerechten Gefügle ihrer Kraft, diefe befhimpfenden Anfchläge 
derachtet, denen fie nichts als Die unverleglihe Gewalt der Ges 
rechtigkeit und der Geſetze entgegenſtellt. 

Oeſter reich. 

Die Wiener Zeitung vom 19. Auguſt enthält Folgende 
erfie Sortfegung Des Auszugs auß dem Dperar 
ttions : Journale des kaiferl. Fönigl. Auriliar 
Corps. ‘ 

Zu Folge der am 16. d. M. eingelangten Fortſetzung des 
"Dperations : Journals des Fürften v. Schwarzenberg aus 
Pen Hauptquartier Snow vom 51. Jul,, mar am 10. des 
leptgenannten Monats der k. k. Rittmeijter v. Braqueville, von 
Kıenmaper- Hufaren, bey Wladoma über den Bug geſetht, hatte 
ein Kofadıns Pitet überfallen, und den Dffizier nebſt feiner 
Mannſchaft zu Gefangenen gemacht. 

Am 17. uf. gerietpen in Pinse 4 ruſſiſche Dffiziers und 
53 Mans In unfere Gefangenfgaft. 
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Am nämlihen Tage fing. der über den Dginstifhen Kanal 
vorpouffirte Oberſt des Huſaren⸗ Regiments Pefien , Homburg, 
bey Lochezin einen rufliihen Naturalien » Transport auf, der 
aus 198 Wagen und 395 Pferden beftand, 

Am 18. Jul. marfgirte das k. k. Auriliarı Korps in zwey 
Kolonen nah Niegmig; eine derfelben nahm die Route auf der 
Hauptſtraße über Sienim, Die andere mit dem Feldmarfhalls 
Lieutenant , Baron Frimont, über Pinse und Rohiesin. Der 
Nittmeifter Paulini, von den KRaifer » Hufaren, überfiel an diefem 
Tage ein bey Lubitz flehendes ruſſiſches Aommando, und nahm 
den Offlzier mit Mannfhaft und Pferden gefangen. Das nach⸗ 
gerüdte feindlide Soutien ward bey dieſer Gelegenheit von 
dem Lieutenant Grafen Forgacd, des ebengenannten Hufarens 
Regiments, geworfen, und der ruſſiſche Kommandant nieder, 
gemacht, 

. Am 21. Zul. ruͤckten ein fählifhes Ravalleries und zwey 
Infanterie» Regimenter zu Ablöfung des 2. 2. General: Majors 
v. Zehmeifter, in Roffom rin. 

Am 25. Jul. rüdten die Ruffen gegen PinsE vor, meldes 
von dem k. k. Feldmarſchalle Lieutenant, Baron Frimont, ber 
fegt war, Der Feind hatte die Abſicht, Das dafelbft früher 
verlorene beträchtliche Magazin wieder zu erobern; allein nad 
mehrftündigem Plänkeln ward er genöthigt, ſich mit bedeutenden 
Verlufte zuruͤckzuziehen; worauf vier k. E. Fuhrweſens Divifioe 
hen und 900 Kandesfuhren mit dieſen Natural orräthen bes 
laden, von dem E. k. Auriliar: Korps mit fortgeführt wurden, 
Bey dieſem Borralle leiſtete befonders eine Kompagnie des Waı 
rasdiner Gräng+ Regiments, Dem Beinde, welcher über die Pina 
vorzurüden Willens war, tapfern Widerſtand. 

Am 24 ul. übergab 5 Idinarfhall: Lieutenant Frimont 
den Sachſen feine bisher gehabte Stellung, und. die nicht mit 
ſich fortzeſchafften Magazins : Borrätye von Pine, und trat 
darauf feinen Maſſch an, um fi bey Niefmig mit der erften 
Kolonne des E, E. Korps D’Armee wieder zu vereinigen. 

Am 25. Jul. wurde General: Major v. Zechmeifter von 
dem fächfiihen Generale v. Klengel bey Kobrin abgelöf, und 
begab fich fofort ebenfalls zum Armee» Korps nah Nießwitz, 
mo am 27. Das Hauptquartier eintraf. 

Am 530. Zul, folte der Marfch des k. k. Korps d'Armee 
nah Minsk fortgefegt werden, als von dem franzöfifgen Ger 
neral NRegnier die Nachricht einlief, daß das Korps des ruffis 
fhen Generals Kamenskei die fähfifhen Poften aus Briefe vers 
trieben habe, und die Avantgarde bey Kobrin angegriffen werde; 
daß es übrigens Das Anfehen habe, ald wolle dieſes Korps ger 
gen unfere Kommunikation mit dem Warfhauifhen, vorrüdenm. 
Es blieb daher das k. k. Korps D’Armee bey Niefwig ſtehen, 
um im Nothfall den General Regnier aufnehmen, und mit 
ihm vereint den Feind angreifen zu können. 

Am 51, Nuhmittage Fam von dem General Regnier die 
Nachricht, Daß der ſaͤchſiſche General v. Klenzel fih nad elner 
fehr tapfern zehnſtündigen Vertpeidigung, mit dem größern Theil 
feinee Brigade in Kodrin habe ergeben müffen, und daß ber 
Feind gegen Prufcana flreife. 

Auf dDiefe Nachricht brach das Korps d’Armee in der Racht 
‚auf den 31. von Niefwig auf, um nah Snow zu marſchiren. 
° Der Dberfllieutenant Graf Rinsty, von Beaulitu Infanterie, 
blieb mit einem Deraihement von 3 SKompagnien und 100 
Pferden in Alege zuräd, um das Deboude von Pinsk zu brobs 
ten, und mit Dem franz. General Satour ; Maubourg, welcher 
einige Regimenter bed Bobruiok zurückgelaſſen hatte, in Berr 
bindung zu bleiben. 

Un eben dieſem Tage traf der Oberſtlieutenant Graf Latour aus 
dem Hauptquartier des Zürjten Poniatewstp, an melden ber 


felbe mit einem Anfrage geſchickt war, aus Mohilow mil dee 
Nachricht ein, daR uawelt Diefee Stadt General Rajemstg mit 
zwey zu Der zweyten unter dem Befehle des Beneralen Fürften 
Bagration flehenden Wer Armee gehörigen Dirifionen Grena: 
diers den Marfhall Fürften von Edmüpl angrif, um fiy den 
Weg nah Wohilom zu bahnen, weldes Unternehmen aber mit 
einem Berlufte von 4000 Maan mißlungen iſt. 

Der General der Kavallerie, Fuͤrſt v. Schwarzenberg ber 
fläipt, daß das unter feinem Kommando ſtehende Korps d’ Armee 
Ah tim Heilen Zuftande befinde, mit allen Moͤth geim bins 
reichend verfehen fey, und ih Dur Disziplin, Haltung und 
wahrhaft militäriihen Geift ganz vorzüglich anszeichne, 

Königreid Polen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: General Kutuſow 
fol das ihm Übertragene Kommando des ruffifchen Korps, wel: 
des von dem Fürften Witgenftein befehligt wurde, abgelehnt 
haben, weil dies Korps in großer Unordnung iſt. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Se. Erzellenz bee 
Raiferl. franzöfiihe Marſchall Herzog von Gaftiglione, if 
ach Roftot adgersifet, um bie Revue der von Fraukreich kom⸗ 
menden Truppen zu überzunehmen. 

Geofherzgogthbum Frankfurt, 

Am 14. Auguft, meldet die badenfhe Staats : Zeitung, frar 
fen mehrere hundert Mann Kavallerie von Mainz zu Krank 
furt ein, und fegten am 15. ihren Marſch zur großen Armes 
fort. Am 17. paflirte der Staatsraths » Auditeur, Dr. Nebon⸗ 
navie, von Paris kommend, durch Frankfurt, um fih in bas 
Eaiferlide Hauptquartler zu begeben. 

Shmweden. i 

Wie die Daͤniſche Staatözeitung meldet hat der König durch 
einen Befehl aus Deredro den 16. Zulp eine harte Strafe für 
die ſchwediſchen Unterthauen fegefegt, Die ohne Grlaubniß bey 
fremden Mächten Dienfte ſuchen oder annehmen, — Durch Gries; 
Icham mar Ende Julg der Rurierwechfel noch immer flark, 
Aus Finnland kamen 2 rufiifhe Kurlere dur diefen Ort, und 
der Prinz Galigin reiste als rufifher Rurier nah Finnland. 

Die Hamburger Staats » und Gelehrte Zeitung enthält Fol: 
gendss aua Roftod, vom 11. Auguſt. Geit dem 7. d. has 
ben wir 10 Stunden von Warnemünde ein Flofie von 150 
bis 200 Segeln im Geſicht, die einen günjtigen Mind ermars 
tet, um durch die Belte zu geben und nach England zurüd 
gu ehren, Der fortdaurrade Weſtwind hat einigen andern 
Schiien, die aus dem Bothnifchen Meerbufen kamen, Zeit 
verfhaflt , zu dieſer Flotte zu ſtoßen. Dan Hat erfahren, daß 
fi unter der Flotte eine geoße Anzahl von Schiffen befindet, 
die mit englifhen Waaren und Flüchtlingen beladen find, mel« 
Ge die Häfen von Liebau, Windau, Niga ze, eiligft verlaffen 

aben. 
: Dänemark, 

Die Hamdurger Staats: und Gelehrte Zeitung enthält Fols 

des aus Doberau, vom 12. Auguft. Geſtern Abend 
lichtete Die feindliche Floute die Anker und ging unter Segel. 
Sie nahm ihren Kauf nah Dem großen Belt, und heute ift 
kein Schiff mehr im Geſicht. 

Die Signale, Pie man am 1tten Dem ganzen Tag über 
gemerkt hatte, bejogen fih auf die Anfahrt. 

Die kleinen Fahrzeuge und Kaper, welche vorige Macht von 
Warnemünde der Flotte nachſegelten, fagen aus, daß man jie 
nah dem großen Belt babe zufleuern fehen. 

Es war Died, wie wir gefagt haben, eine Kauffahrtey⸗ 
Ölotte, die nach Gugland zuruͤckgeht. 
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TZürten 

Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Semlim 
vom 3. Auguſt. Nach Berichten aus der Tuͤrkey werden nun 
daſelbſt Die Rriegsrüftungen mit aller Thätigkeit fortgeſetzt. 
Gi find fhon bereits in dem Lager von Schiumla einige Vers 
Rörkungstruppen eingetroffen, und mod mehrere derfelben wer: 
den ermwarter, In Niffe und Sophia wird gegenwärtig 
ſchon feit mehr als 14 Tägen betraͤchtlich Proviant eingeführt, 
welches bey den Serpiern eine befondere Aufmerkſamkeit ers 
regte. Auch in Bosnien Baufen Die türkifhen Kapltäns fehe 
ſtark für ihre Truppen Früchte auf. Wie man fonft durch Reir 
fende vernimmt, folen zu Niſſa ſehr viele türkifche Truppen zu 
ftepen fommen. Zu Gurguſchewza und mehreren Drten 
ar dem Timo? follen von den Rufen verfhiedene Straßen jur 
Bortbringung der Artillerie, da es ihnen bisher an denſelben 
mangelte, angelegt werben. 

Borgeftern Abends tft der fermifhe Obervorſteher Georg 
Petrowitſch (Gzerny,) famme feiner Famlelle in Belgrad 
angelangt, Man fieht nun bald der Aufhebung, der von dem 
ferwifhen Rathe ergangenen, vom ruffifhen Einfluffe aber hers 
rührenden verfchtedenen auffallenden Befehlen entgegen. 

So eben vernimmt man, daß fi die Ruffen in Belgrod 
zum förmlihen Abzuge anfhiden, und all ihr Kriegsgepäd auf 
das fhleuntgfte einpaden. Diefer Tage dürfte ihr Abzug ficher 
erfolgen. 

Natrihten aus Semlin vom5. Aug. zufolge, meldet der 
Öfterreichifche Beobachter, fanden feit einigen Wochen mehrere 
ruſſiſche Teuppenzüge aus der Wallaheyg nah Servien flatt, 
und die Sage vermehrte bedeutend Die noch zu ermärtenden 
Berftärkungen, Diefes Berhältniß lieferte Stoff zu den aben- 
teuerlichſten Gerüchten. Mad einigen follten dieſe Truppen ala 
Unterftügung gegen die Pforte in dem Falle dienen, ald der 
Großherr die Ratifitation eines Friedens, in welchem Serviens 
Unabhängigkeit eigens flipufirt wäre, nicht unterzeichnen wollte ; 
nah anderen follten die rafifhen Dülfstruppen, mit den Ser 
viern vereint, welt ausfehende Operationen unternehmen; nah 
andern enblich follten Die Truppen Servien bloß im Durchzuge 
(mohin ?) berühren. Ale dieſe, durch ihre außerordentliche 
Seichtheit für den oberflählihften Beobachter bis zum Kächerlis 
chen platte Bermuthungen haben nun der Nachricht des ſchnel⸗ 
len Rüdzuges der ruffifhen Truppen nah dem linken Donaus 
Ufer Plog gemacht, wozu der Befehl aus dem Hauptquartier 
zu Bukureſt eingetroffen ift. 

In dem fervifhen Senate herrſcht eine große Bewegung, und 
die Beitürzung unter dem Bolke it um fo allgemeiner, als 
die Nahrichten von der Zufammenziehung einer bedeutenden 
türfifhen Armee ben Sophia ſich täglid mehr verbreiten, und 
Berichte aus der Gegend von Widdin ebenfalls von Rüftungeg 
des Diolla Paſcha ſprechen. 

; Wallachev. 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Bu⸗ 
kareſt, den 3. Auguſt. Unfere Hiefigen Politiker verlieren 
fih im Nachſinnen über den ganz eigenen Bang der Greigniffe. 
Nie war unfer Schidfal wohl mehr mit ihnen verwebt, und 
nie waren fie und unerklärbarer, 

Am 19. 9. M. wurde endlich der, mit der Pforte geſchloſe 
fene Friede, nah der am 14. zwiſchen den bier anmelenden 
beederfeitigen Brrollmäctigten erfolgten Auswechslung Der Ras 
tiñtatlouen öͤffentlich kundgemacht. Von den Artikeln des Frie— 
dens wurden jedoch nur Diejenigen publizirt, welde im unmit: 
telbaren Bezuge auf die hleſigen Füͤrſteuthümer flehen. Aus 
diefen Artikeln erfepen wir, daß die Wallachey und ein Thell 
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der Moldau unter die Bormäßigfeit der Pforte zuruͤdkehren; 
daß der Pruth von feinem Ausfluffe aus der Bukomina bis zu 
feinem Ginftrömen in die Donau, und fodann das line Ufer 
Diefes Stromes (ded Armes bey Kilia) bis zum ſchwarzen Mer: 
se die Grenze zwiſchen deyden Neichen bilden; daß jedoch Ruß⸗ 
land eingeräumt wurde, den Arm von Kilia, und Die weiter 
oben an mehrern Stellen fih vereinigenden Arme der Donau 
mit bemaffneten Kriegsſchiſſen bis zur Pruthgrenze zu befahs 
ren; daf zur Räumung der zurüdzuftellenden Ipeile der Fürs 
flenthümer 3 Monate Friſt (bis zum 14. Okt.) beſtimmt find; 
daß endlid der ruſſiſchen Armee während dieſer 5 Monate das 
Recht eingeräumt it, alle Landesauflagen nach Belieben zu bes 
sieben, mährend die Pforte in den nachfolgenden zwey Jahren 
Peine Steuer irgend einer Art zu erheben berechtigi ift, u f. w. 

Bor der erfolgten Ausmechslung der Ratifitationen war ins 
deiien Dr. v. Jtalinskp bereits nah Konftantinopel mit 
der Befliimmung als bevollmaͤchtigter Minifter bey der Pforte 
abgegangen ; ſichern Nachrichten zufolge erregte feine Ankunft 
dafelbft jedoh Vermunderung, und es wurde ihm vor der 
Hand nich: geftartet, im einem diplomatifhen Gharakter aufjus 
treten, Nach der gefhehenen Auswechtlung der Ratifilationen 
blieben andererfeits dic ottomannifhen Friedens » Bevollmäd: 
tigten nob am Gongref Orte, als wenn die Negoziation nidpt 
drendigt wäre, und befinden fih noch in hiefiger Stadt. Zu 
größten Vermunde:ung des unter dem fo langen Drude frem, 
der Armeen faft erliegenden Volkes, fahen wir bisher Beine 
wirflihen Anflalten zur Räumung unferer Länder treffen, Die 
Truppenbermegungen waren vielmehr gegen die Donau und Ser, 
wien gerichtet; Lie einzige nach dem Bannare für eime Ars 
mee zugängliche Straße über Tſchernetz wurde wahrſcheinlich 
aus Furcht vor einer Öfterreichiihen Operation völlig zerftört. 
Gleichzeitig erieh der die Armee en Ghef fommandirende Ads 
miral Tſchetſchagoff Auffoderung an die Divans zu Bukureſt und 
su Jeſſo zu Errichtung einer Rationalgarde, zu deren Drgas 
niftrung f hr detaißirte Befehle von ihn Eund gemacht wurden, 
Diefe letztere Maafregel, fhon nah den Veryältniffen unferer 
Länder ganz uneriärbar, fiel jedoch befonders als im offenften 
MWiderfpruche mit dem Stande des Friedens allgemein auf, und 
machte nebjt den vorbemeldeten die wirkliche Lage der Dinge 
nur noch unerlärbarer, 

Auf rin Mahl Hat fi aber die Scene neuerdings geändert. 
Seit mehreren Tagen fingen die leidigften Gerüchte über den 
Gang der militärifchen Creigniffe in Norden on ſich zu vers 
breiten ; in der Nacht vom 27. auf den 28. Zulp traf bier ein 
Kurier bey dem Admiral Tſchitſchagoff ein, welcher diefe Ges 
rüdte nicht nur beftätigte, fondern den Befehl zum ſchnelleſten 
Rüdzuge der wenigen in den biefigen Provinzen befindlichen 
Truppen überbrachte. Ale gegen Servien im Marſche bearifs 
fene Maunfhaft kehrt um, und die Armee ſcheint eiligft Hinter 
den Diiejter zurüdgezogen werden zu follen. Die Lager bey 
Piteſcht, bey Markuha, Wakareſcht, Bufeo und Sintefcht, find 
entweder bereitö geräumt, oder die darin befindfichen Truppeny 
haben Befehl erhalten, den Ruͤckmatſch ſdevnigſt anzutteten⸗ 
Die rüchſtaͤndlge Kontribution, welche ſich auf bdehynahe 2 Mill, 
Piaſter beläuft, wird weit unter diefem Betrag unter der Hand 
ausgeboten, ohme jedoch eingetrieben werden zu koͤnnen. 


Um das Beſondere unferer Lage vollſtaͤndig zu ſchildern, Darf 
man nut noch des Umſtandes erwähnen, daß der ruſſiſche &es 
nator Milaſchlewiſch Demungrachter in diefem Äugenblicke mit der 
Geil ietung ſammtlicher Landesämter befhäftigt ſſt. Co hat 
ein gemiffer Alttafi Wilara, gemwefener Rechnungsführer der 
Wertierie, das Amt des Spatharen (Schagmetjter) Bürzlich als 
Meifivistender erſtanden. In welcher Lage ſich unfere unglüdr 
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lihen Provinzen demnach ohme eigentlich zu wiſſen, wem fie 
gehören, unter den obmwaltenden Berpältnijfen befinden, läßt ſich 
leicht errathen, 





Königlihes Hof und Narional: Theater, 
Dienftag den 24. Auguf, Zum Geftenmale: Die Ur 
berlifteten in ı Alt. Meden. 
Röniglihes Borſtadt Theater 
Montag den 24. Don Ranudo de Golibrades, 
Ein Luftfpiel in 4 Aufzügen. 
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An die Mitglieder der Harmonie. 

1161. (5. c) Gemäß ben 65. 52 und 55 der Berfaffung der 
Harmonte hat der unterzeichnete Ausfhuf die Ehre, den ver« 
ehrlichen GeleUfhafts :Gliedern zu eröffnen, daß am Uten 
September diefes Jahres, Mahmittags 3 Uhr, die ges 
wöhnlibe General: Berfommlung gehalten wird. 

Münden den 20. Bug. 1812. 
Der Ausfhuß der. Harmonie. 


1162. Ben Ehriſtoph Aranzfelder, Buchhändler in 
Augsburg, ift fo eben fertig geworden und wird unentgeldlich 
ausgegeben: „Verzeichniß einer Sammlung gebundener Bücher 
aus allen Fächern der Willenfhaften, melde bey ihm um beys 
geſetzte Preife gegen baare Bezahlung zu haben find. Fünfte 
Fortſetzung, 15 Bogen ſtark, die über 7000 Bände zählen." — 
Ich nahm forgfältige Rudfiht darauf, jedem Stande gefunde 
Nahrung vorzufegen. Der Theolog, der Juriſt, der Geſchäfts 
Mann, der Biebhaber der [hönen Literatur werden In Deuticdhe, 
lateiniſch⸗, franzoͤſiſch⸗, italieniſch- und engliſcher Sprade rine 
Menge meiſtens nad den Hauptfaͤchern geordneten Buͤcher fine 
den, und das Verzeichniß nicht unbeftiedigt aus der Hand le: 
gen. Bon größern Werken, die darin enthalten, genüge nur 
anzuführen: „Kruͤnitz, Öfonomifch + tehmoleatfbe Enchklopedie 
120 Bände mit vielen taufend Kupfern. Berlin 1782 — 1812. 

Für Münden und die umliegende Gegend find die Cataloge 
auch bey dem Buchbinder Thaddäus Ladner in der Sendtin: 
gers Baffe in Münden zu haben. 

Augtburg im Auguſt 1812. 
Ehriftoph Kranzfelder. 


1156. (2. 6) In einer der angenehmſten Straßen der bier 
figen Reſidenzſtadt iſt fosleih, oder auf das naͤchſt eintretende 
Michaelis » Ziel ein fhönes und angenehmes Logis über 1 Stiege, 
beſtehend aus 5 heitbaren Zimmern, amen Altefen, Rüde, 
Speifefammer, Speicher, Keller, und übriger Bequemlichfeit 
gu vermiethen; auch Bann benötpiaten Falls ein gefunder Stall 
auf zwey Pferde, fammt Plab um bequem 2 Ehaiſen zuftels 
Ion, dazu gegeben werden. D. ü. 


Schrannen-Anzelge vom 22ten Augufl 1812. 


. Wurde | Bleibt [| Mitıle, IIſt ge⸗ IR ger 
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¶ Nebſt einer Moertiffementss Beplage.) 


Beylage zu Nro. 200 der politifchen Zeitung. 
— — 


Belanntmahung. 

1160, (2. @) Da ben der den 27. Zul. f. J. angeſetzken 
Verſteigerung des Haufe des Alois Schulander gewefenen 
bürger!, Dieggers dahler Bein Käufer erfhien, fo wird felbes 
auf Anfuchen der Gläubiger Freytags den 4. Sept. Bormittagt 
von 9 bis 12 Uhr Laiva ratiliestione wiederholt ar Ben Meifke 
diethenden veräujfert, mit dem Bemerken, daß auf diefem Haufe 
biöper die Mepgers: Rongefiion ausgeübt wurde. 

Aauft luſtige Haden daher am beſtimmten Tag und Stunde 
auf dem koͤnigl. Stadtgerichts, Burau zu erfcheinen, Fremde har 
ben fid über ipre Züprung und Vermögen legal ausjumellen, 
und ihr Anboth zu Protsfol zu geben. 

Den 14. Aug. 1812. 
Königlid : baieriſhes Stadtgericht Landshut. 
Den, Stadtrichter. ‚ 
S hart. 





Borladung 

1157. Da der Freyhert Franz von Ramfdwag am 19. 
De. 1811 dahier mit PDinterlaffung einer großen Schulden 
Laſt und eines Teftaments verftorben iſt, deifen ringefegt. Er 
ben aber die Eebſchaft nit anders, als cum beneficio legis 
er inventarii antreten wolen; fo wird hiemit jur Schufden.kis 
quidation des BVerflorbenen, Mittwoch der 30. & M, Sept. 
diemit beſtimmt. 

Wer daher eins Schuldfoderung an den Verſtorbenen mar 
Gen zu koͤnnen glaubt, har an dem genannten Tage, Bon 
mittag6 bey dem Amtöreviforate dahler, entweder tm Derfon, 
ober Durch einen Gewalthaber zu erfhelnen, und gehörig zu Its 
quidiren, mwidrigenfalls er micht mehr gehört warden würde, 

Radolphzu am 10. Aug. 1817. 
Broßperzgogiih Baadiſches Bd. Amt. 
Waldner. 





Berkiigerung. 

1158. Das unterzeichnete Amt wird den 26. bis 28. lau⸗ 
fenden Monats tinflüßtg auf dem Wege der öffentlihen Bars 
fleigerung gegen baare Bezahlung verſchiedene männliche „uno 

weldliche Meidongsftüde, Schreinerep Waaren, Apothekerkaͤſten 
und Gefhirre, Betten, Bertfournitwren und Tifhzeuge, dann 
andıre zur Daushaltung dienliche Effecten, und alte Matulatur 
brauchbare Bücher veräußern. Kaufellabhaber werden daher 
eingeladen, an den beftimmten Tagen von Morgens 8 bis 12 
1°,r, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Dem Stadtwaiſen⸗ 
Haufe In der Sendlinger : Gaffe über eine Stirge fi rinzufins 
den, und das Weitere zu — 
Muͤnchen, den 19. Augu 
Königin. atreitäe beiondere Zdminifiration 
Der te ee Haupi⸗ 
idenzeSta uchen. 
IR? r Hd, Abminificater. 





Befanntmabung. 

1159. Martin Schmid, dieß gerthtif® lediger Hufſchmidſohn 
von Hittenkirchen, gieng im vorigen Winter am Sebafttani Tage 
von Daufe ohne irgend eine gerichtliche Aufmeifung fort, üad 
dehtie feit diefee Zeit wicht mehr zurüd, 


De mm deßwegen die Vermuthung entfteht, daß derfelbe 
vellelcht an dem mapen Shiemfer, auf weichen er geſe hen wor, 
den, Ertrunken fepn könnte, indem er manchmal in einem Aneü 
von Berrättpeit gerade vor ſich hinzugeben pflegte, fo fodert 
man genanaten Schmid auf Verlangen feiner Berwandten an: 
durch auf, innerhalb 4 Wochen feinen alenfaliigen Aufenthalt 
hieher anzuzeigen, wenn er ſich mod am Leben befindet. 

Auch erfucht man hiedey die F. Polizey Behörden daß die 
felden obigen Martin Ehmid, mwelder eine lange hagere Figur, 
und ohngefähr 45 Jahre alt iſt, ein laͤnglicht mageret ſchwarzes 
Geſicht, graue Augen, einen verwirrten Bug, lichte Paare und 
einen raſchen fdanellen Bang hat, Bann bep feiner Eatfernung 
einen rothen Schalk, fhmarz iederne Dofen, kurze Stiefeln, 
end einen runden ſchwarzen Hut am Leibe trug, wenn fih 
Derfelbe herumirrend betreffen laſſen folte, gefaͤlllgſt aufpeben 
end hieher liefern laffen wollen 

Geſchrieben Prien den 18. Auguſt 1812. 
Königi. baier. Graf Mar Preif, Patrimonial. 
Gericht Wildenwarth im Yarkreife. 
Mehner, Serichtsgalter, 





Betanntmadung, 
Die Approbation und den Lehrkars der Beichlag: Ehmiede 
betreffend. 

1153. (2) Das organifhe Sdiet über das Detrinaerme: 
fen verordmet, Daß jeder Schmied, weicher das Recht des Huf: 
Beſchlages als Meiſter ausüben, weder einer Beihlagfhmiede 
vorfiehen will, hlezu ohne Ausnahme vom der biefigen Geutraf, 
Betringer, Säule ein Approbations ı Zeugniß erhalten kabeır 
muß. Im Senäßpelt diefer allerhoͤchſten Verordnung wird mun 
diemit bekannt gemadıt, Daß der jur Grlangung der Approba: 
fon, chevor notpwendige linteeriht am 2tem New. d. 3. für 
das Winterpaldjahr feinen Anfang nimmt, und dag alle Dieje: 
wigen, welde ber Approbation bedinfen, ſich bie sum 3 1ſten 
Oktober an der unterseichneten Stelle mit den erfoderlichen le 
galen Zeugnlſſen zur Inſpection gemeldet haben mie, Dir 
dem Anfange des Unterrichts wird das Inferiptiong « Protofo 
geſchloſſen, wnd daher unter Peiner Ruͤckſicht eine fernere Aufı 
nahme mehr ſtatt finden, dis gleichfalls Dre Sommer : Lehrkurs 
Buch Mentiihe Blätter bekannt gemacht werden wird. 

Minden, den Öten Augnft 1817. 
Königiide Gentral: Betrinaer: S Hufe. 





Befannstmaedgung. 

164. Das köntgl. im Markte Schwaben vorhandene durch 
Das Altertum in Verfall gerathene dermal unbewohnte Schloß 
In der Länge genen Mittag von 158, gegen Mitternacht von 
380, gegen Bofgeng 509 und gegen Miedergang vor 105 
Schub wird im Gemaͤßheit der Kinigl. bater, Finanz; Direkrions 
Andrfeplung vom 20, July dieg Jahrs auf ben Weg der öf: 
fentlichen Berfleigerung fanumt dem Graben der ſolched umgiehr, 
und movon jede Umgebung In der Länge 72 Schritt hält, gung 
Berkaufe am den Deiftbierhmden gebracht. 

Das ähnliche Berfapren tritt au dep dem 314 Tagwert 
Yaltigen vom obigen koͤniglichen Schioß im Die 100 Schritt bey, 
laufig abſtehenden Wurzgarten rin. Ganz wird ſich bey dieſen 
Berkauf nah der allerhoͤchſten Werordaung vom 30. September 
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an dem diefe Verfleigerung ftatt finden follte, ift auf Montag 
den 24. des künftigen Monats September beitimmt feftgefegt. 
Ber immer an dieſer Berfteigerung Thell zu nehmen ges 
denkt, dem flebt es alfo ganz frey an obbeſtimmten Tage ſich 
früh Morgens 8 Uhr im obbemelten koͤnigl. Schloße einzufins 
nen, die Raufsgegenflände in Augenfhein zu nehmen, und hie 
nah feine Raufs » Anboth unter Dochepalt der allerhöchſten 
Beangnehmigung zu Protokoll zu geben. 
Den 20. Augufi 1812. 
Löniglih baier. Rentamt Schwaben im 
far Lreife 
Paur, Rentbramter. 





Betanntmadung, 
den Ronkurs für die Aufnahme im die Eönigl. 
Gentral:Beterinär:- Schule betreffend. 
1154.12) Det Konkurs für die Aufnahme in die Lönigl. Gent: 
zal Deteinde Schule wird hiemit auf den 26. Oktober d. J. 


ausgeſchrleben. — Diejenigen, melde ſich der Vetrinär: Runde . 


wimmen wollen, haben daher am diefem Tage In dem Schul⸗ 
Gebäude in Schünfeld zu erſcheinen, und ale jene legalen Zeugs 
niffe, melde das allerhoͤchſte Organiſations Edikt vom 1. Febr. 
1810 (Regierunblatt S. VI. Tit. I. $ 16) vorfchreibt, 
felbit vorzulegen, menn Diefes micht bereits buch Die betreffen: 
den koͤnigl. Sandgerichte, oder Randgerichttr Aerzte geihehen 
wäre. Ohne diefe Zeugniffe Bann Niemand zum Konkurſe zus 
gelaſſen merden. 
Münden am 6. Auguft 1812. 
Königlich Gentral Beterinär Säule. 


Betanntmadhung. 

1146 (3. e) Der penfiontrte Soldat Mihae Adler 
mann it mit Hinterlaffung eines gerichtlich errichteten Teftar 
ments verflorben. 

Da nun deſſen Verlaſſenſchafts Sache demnähft verhandelt 
wird, fo werden alle jene, welche an dieſer Erbſchaft eine Fo⸗ 
derung, oder aus was immer für einem Necdhtsgrunde, Ans 
frühe zu haben glauben, hiemit aufgefodert, ſich in Zeit 30 
Tagen lub pocua praeclufi ac perpetui Glentii hierorts gehö— 
rig gu melden, und ihre allenfallfigen Anſprüche geltend zu 
machen. 

Entfernte Intereſſenten haben zugleih Hinlänglih Bevoll⸗ 
wmoͤchtigte aufzuftelen, oder ju gewärtigen, das diefes ex ofli- 
cio gefchehen werde. r 

Münden am töten Auguſt 1812. 
Die 


"Königlich: baterifäe GommandantfhaftMünden, 
Frht. v. Om, Generals Bleutenant. 
Rappoit, Aubditer 





m 

Borlabung 
1137 (3 €) Fran; Mapr, Hofisirthe Sohn vom Markte Neu: 
beuern, daſigen Patrimonials Gerichts bat ſich ſchon wor mehr 
as 25 Jahren ald Metzgerkaecht auf Die Wanderſchaft beges 
ben, und diefe ganze Zeit über alcht das Geringſte von ſich 
hören laſſen. Da derfelbe auf bemerkter Hofwitthſchaft 500 fl. 
gerichtlich verfichertes Vater⸗ und Muttergut gu ſuchen, und 
deſſen vorhandene zwey Geſchwiſter um Auofolglaffung deſſelben 
hierorts Das Anfuchen geſtellt haben, in der Vermuthung, daß 
gedacht ihr Bruder rang Mayr bereits irgendwo mit Tod 
abgegangen ſeyn dürfte, fo wird derſelbe oder feine rechtmaͤßige 
Dejcendenz piemit aufgefodert, ſich in Zeit eines Japres, von 
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heute an gerechnet, dießortzs zu melden, wibrigen Falls man 
nad Berfluß diefer Zeitfriſt ermähntes Heurathgut feinen zwey 
Geſchwiſtern gegen Gaution ‚ausfolgen laffen würde, 

Den 10. Auguft 1812. 

Rönigl. baler, Mar Graf von Prepfingifhes 
Patrimonial;: Geriht Meubeuern im 
Ifarı Rreife 

Fuchs, Gerihtäpalter, 


Gdiktal:-Borladung. 


1148. (3.0) Da Jakob Drtmair, ein aus dem 
Cbnigl. dalerifhen Markte Mausrkirhen gebürtiger Leder 
tersfohn fon vor 15 Jahren landesabmefend ift, und man 
von deſſen Leben oder Tod nichts mehe in Erfahrung gebracht 
Hat, fo wird felbiger oder deſſen allenfallfige Leives » Ecben auf 
Anfuchen, feiner Geſchwiſterte hiemit peremptorie und dergeftalt 
vorgeladen, daß er, oder feiner Reibes: Erben binnen 3 Mo; 
naten oder ſelbſt perfönlih, oder durch legali modo Bevollmaͤch⸗ 
tigte Hier erſcheinen, außerdefien man feinerhin angefallenes Als 
terliheß Dermögen pr. 662 fl. 27 Pr) fammt den bisher verfals 
lenen Intereſſen feinen ſich gemeldeten Geſchwiſterten nach den 
Gebfolge » Rechten gegen gefeglihe Gautions : Beiftung ausfolgen 
laffen würde, 

Mauerkichen, den Hten Auguft 1812. 
Röntgl. bater. Bandgerigt Mauerfirden. 
Aummel, Landrichter. 





Befanntmadung. 

1151. (3: 5) Nachdem Loren; Sahfendaufer, Rem 
gartenmirth zu Erding auf den Fall, menn er in Der von 
ihm beſimmten Zeit Eeinen Käufer für fein mit Schulden belas 
ſtetes Anmeien auffinden koͤnue, feine Rechte hierauf den Gläus 
bigern cedirte, und nah AbAuß dieſer Zeit ſelbſt auf den 
ditentlihen Verkauf feines Anweſens gerichtlih andrang, fo 
wird hiemit felbiges Öffentlich zum Verkaufe ausgefhrieben, und 
hlezu Mittwoch der zoſte September d. J. angeſetzt, wobey 
bemerkt wird, daß die Ratifikation der Intereſſenten ſich vorbe⸗ 
halten werde, Kaufsluſtige fremden Gerichtsbezirks aber ſich 
über Bermögen und Aufführung legal ausweifen müflen. 

Das Anmrefen beſteht: 

a) and einem balbgemanerten, eim Stodwerk hohen Haufe 
mit daran gebauten Stallung und Stadel, in der Bor 
Stadt an der Münchner : Landéhuter- Straße gelegen. 

b) Dem dabep befindlihen Bauın : und MWurggarten pr. 3j8. 
Tagwerk zum königl. Rentamt Erding auf Maierfhaftsr 
Friſt pr. 1 fl. 15 Pr. erbiechtöbar. 

c) Zwey ludeignen gweymädigen Wiefen pr. 2 Tagwerfen, 

d) Bey diefen Anweſen wurde bisher Die Biermirths: Ger 
rechtigkeit ausgeübt, und Fann auch ven dem Käufer dee 
Anmweiens nad den befichenden Verordnungen wieder an 
fih gebracht werben. 

Den dieſem Anmefen werden folgende Staats: Abgaben ges 


welt: 
Einfade Steuer .. ı M.ı7T in 
Bamilien : Schupgeld 4 fl. 
Bewerb: Steuer . . zfl. 
Badia . ... a 12 Fr 
Tauz-Anlag. . . 2 fl 


Den 13ten Arguſt 1812. 
Königlihes Landgeriht Grding. 
Beindlen 





963 


1163. - Auf Berlangen mehrerer angefehener Perfonen ift 
das Bruftdild Sr. Grcellenz des Herrn Grafen von Montge: 
las, welches vor Kurzem 8 Tage lang im Palais» Maxiſcheu 
Balyaufe aufgeftelt geweien, abgefotmt worden, und die Abs 
güffe davon in Alabaſter, Gips dort das Stüd für 6 fl. zu 
haben, ©. Kienzler, 

Formator beym Bönigl. Antiquenfaal 
in Münden. 


Berfteigerung. 

. (5) Montag den 7. Sept. und Die folgenden Tas 
a von ie 12 Uhr, Nachmittag von 3 bis 
6 Uhr wird die Mobiliarfpaft Seiner des kaiſerlich 
ruſſiſchen Hertu Geſandten Fuͤrſten von Barlatiusyk 
Exzellenz, gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert 
werden, Dieje Mobiliarſchaft beſteht aus mehreren Gar⸗ 
nituren Kanapee und Seſſeln, wovon einige erſt vor we⸗ 
bni Monaten von Wien angekommen, und demnach 
noch neu find; Komod- und Schreibkaͤſten von Maha⸗ 

ony = ſowohl als inländiſchem Holze, Kleider und 
Bafchfäften, mehreren bronzenen fein vergoldeten aͤußerſt 
geſchmackvollen Stoduhren, volltändigen Tafelauffägen, 
Mafen und Kronleuchtern von Paris, filbernen und platz 
tirten Effeften, verſchiedenen vollitändigen Zafeljervis 
cen, auch Kaffee: und Theeſchalen und Vaſen vom feinſten 
Parifer Porzellän, vielen Gläfern, mehreren ganz neuen 
ſehr ſchͤnen und andern fon gebrauchten Fußteppichen, 
einem ſchoͤnen Fortepiano vom beften Wiener Meifter, eis 
ner Menge kupfernen, zinnernen, eifernen Küchens 
und Zuderbäderey : Geräthichaften, mehreren Gewehren, 
feinem und ordinärem Tiſch- nnd Bertweißzeug, vielen 
Matragen und Betten, ſowohl neuen, als auch gebrauch⸗ 
En Peldegeſchirren, Kupferfichen, Gemälden, vielen ganzr 
neuen vergoldeten Rahmen, vielen in Zuder oder 
Brantwein eingemachten Früchten und Konfituren, einer 
großen Menge der beiten Zafels und Defere = Weine, 
wovon das Werzeichniß ausgegeben werden wird. 
Die Verfteigerung wird in ber bisherigen Wohnung 
Seiner ded Herrn Fuͤrſten Exzellenz, im Freyherrlich 
v. Eaftell’fhen Haufe am Promenadeplat neben dem 
Kapplerbräu gehalten werden, wojelbft vom 26. Aus 
ner; abhin täglih von Morgens ıo bis Nachmittag 
um 4 Uhr die zu verfieigernden Effelten können in 
Augenicein genommen werden. 
Aud werden verichiedene Wagen und Pferde vers 


ſteigert. 





Ankändigung. 

Um dem Wunſche derjenigen zu entſprechen, welche 
der Beſitz einer vollftändigen Sammlung aller, auf den 
jeßt begonnenen polnifhen Krieg Bezug babenden offis 
zielen Aktenftüde ıc. nach der chronologiſchen Folgereihe, 
intereſſirt, haben wir den beiondern Abdruck derielben, 
nachdem fie bereits in unferer politichen Zeitung dem 
Publikum mitgerheilt worden, unternommen, und gedens 
ten diefe, für den Staatsmann und Militair unentbehrs 
lichen, und dem dentenden Privatmann höchft intereifanten 
Urkunden in zwanglofen, wöchentlichen oder monatlichen 


Heften, jenachdem Materialien dazu vorhanden find, 
unter folgendem Titel zu liefern: 

Der zweyte polnifche Krieg: Sammlung als 
fer, auf ihn Bezug habenden Aktenfiüde, Proflama« 
tionen, Armees und Tagsbefehle, Bülletins ıc. Ei. 8. 

Das erfte Heft fol mir Ende diefes Monats, viels 
leicht 4—5 Bogen ſtark ericheinen und jwar in einem 
geſchmackvollen Formate, mit deutfhen und gegenüber 
beygefügtem franzoͤſiſhhem Terte, und einem fatbigen 
Umjclage verjehen, Diejenigen, welche Eremplare dieſer 
Sammlung zu erhalten wünjhen, bejahlen für jedes 
Heft bey Empfang deſſelben 24 fr. & wird und ers 
wuͤnſcht feyn, wenn Diejenigen, welche darnach Verlans 
gen tragen, ihre Beftellungen noch vorher darauf mas 
Ken, damit wir uns wegen der Auflage im Allgemeinen 
darnach richten koͤnnen. Auswärtige werden gebeten, 
fh mit ihren Beſtellungen an die fönigl. Poits 
Ämter oder die Ortsbudhandlungen ju wenden. Abs 
druͤcke auf feinem Papier follen, nad vorausgegam 
gener Beftellung gleichfals geliefert werden; auf Velin 
das Heft ju 48, auf Schreibpapier zu 36 fr, 

Münden, im Zulius ıgı2, 
Das Comtoir 
der Mündner polit. Zeitung. 





1168. Ben dem Antiquarius Steyrer in der Perufagaffe 
Ro. 272 1,5 find folgende gebundene Bücher um 
beygefepte billige Preife zu haben: 

1) Satlers, Ehtiſt. Friedrich, allgemeine Geſchichte Würtems 
bergs und Ddeflen angrängenden Grbiethe und Gegenden ıc, 
18 Bände mit vielen Kupfern. 4. Ulm 1764 — 1783. 22 fl. 

2) Codex diplomaticus, et variarum traditioeum autiquif- 
fimi Monalterii -Laurisheimiensis ete. 1. Tom. 4 Te- 
gernlde 1766. öf, 

5) Diplomataria Maguntins in lucem protrazit Steph. Ale- 
sander Würdtwein 5. Mainz 1788. 6f. 

4) Hund, Wigul. Balerifh: Stammenduh, 2 Thelle Folio 
Ingolftadt 1598. — Deffen dritter Theil In Manufkript im 
2 Holio.-Bänden mit iluminirten Wappen und Halbfrangs 
Band gebunden, 

5) Wening, Midael, hiftorica-topographica defcriptiod, f, 
Befpreibung Baterns. 4 Bände ingolto. Münden 1701. 25. 

6) Ariltotelis Stag. Acroal. Phyfieae libri VIH. Jo. Argy- 
philio interprete, adjectis Joan. Eckii annotativonibus. Au- 
gultae Vindel. 1520 in Folio, 54. 

7) Rirners, Georg, Anfang, Urfprung und Herkommen des 
Thurniers in teurfher Nation, Mit Holzſchnitten. Simern 
1552. 8 fl. 

8) Mapr's, ©. 8. Sammlung der Gpurpfalzdaier. allgem. 
und befondere Landes: Berordnungen 1., 2, 5. und 6. Band. 
Münden in Folio. 12 f. 

) — — deſſen — Sammlung der Landes: Verordnungen unter 
Sr. Durgl. Marimilian Joſeph IV- 1. und 2. Band Folio. 
Muͤnchen 1800 — 1802, 8f 

10) Gdartspaufen, Karl von; Auffhlüffe zur Magie. 5 
Dände. Gr. 8. Münden 1758. 6 fl. 

11) Abbe’6, Thomas vermilchte Werke, 6, Bände, 8. Frankı 
furt und lei,zig 1783. fl 

12) Hühmere, Lotenz; Befchreibung von Salzburg nnd iyrer 
Begenden. Mit Kupfern. gr. 8. Salzburg 1793. 2.24 Er, 
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13) Ausjug der neueſten Thronlk des alten Benediktiner: Rloflers 
zu St. Peter in Salpburg. 2 Binde gr- 8. — 
1782. . 

14) Hübners, Belhreibung des Eriſtiftes und Reichsfürftene 
ihums Salzburg in Pinficht auf Topographle und Stati⸗ 
fit. Salzburg 17296. 3 Bände. 2fl.40 kr 


1167 (2? a) Berzgeiäniß 
der Weine und Liqueurs, bie in der Berfteigerung Sr. des kal⸗ 
ferlich «ruffifchen Deren Gefanbten Fürften vom Barlatinsky Gre 
erllenz Öffentiicg partpienmeife den Meiftbietpenden verkauft 
den 


werden. 
Aa. Tifh weine. 


vorräth. 
Bonteill. 
s Vin de Lisbonns 20 
Weiße Bordeaur: Weine 
2 Barsac, 216 
3 Pommes 4. qualite 215 
4 Solerne 1. qualite, 646 
5 Lungon. 56 
Rothe Borbeaur: Weine. 
6 Lafitte. 63 
7 Grave ordimaize- 58 
8 Chateau Margesux de Metzler. 18 
Chateau Margeaux 3. qualite. 213 
30 Bordesus de la Tour de Beuumons. 219 
Burgunder, 
+1 Montsuchet. 40 
12 Chambertin 1. qualite. 1355 
15 Volnay. 150 
14 Romunee- s 57 
5 Nuits ‚ 27 
16 Pomars. 9 
47 Santenay- 254 
Shampaguer. 

38 Champagne oeil de perdrix. 16 
39 Ohumpague d’si. 33 


29 Champagne rozel. 218 
Beine aus dem mittäglihen Frankreich m. dgl. 


21 Cote rotie, 220 
22 klermitage, 28 
25 St. Peray }. qualite. 39 
24 St, Peray sec- } 13 
28 Vin de paille d’Hermitage. 38 


26 Vin de paille d’Alsace tres vieus. 20 
j Deutſche Beine. 
1) In Bouteillen. 
27 Asmanshanfer rother, noch aus dem Keller bes ver⸗ 
ſtorbenen Minifters Hompelh. 
38 Dochheimer, ſeht alt, genannt Apoſtelwein, auch von 


Miniſter Hoͤmpeſch. 13 
29 Hochheimet vom Grafen Stadion. 8 
30 Leiftenwein, 12 
33 Steluwein. 10 
32 Rübesheimer. 12 
35 Johauntederger. 1 
34 Alter weißer Mosler.' 52 
35 Rother Mesler, 5 


2) Unter Reifen. 
Ein Slad daß Rierfieiner vom 1802, haͤlt 17 baier. Cymer. 
Sin S e Markbiohner von 1802, Hält auch 17 
balsrifpe Gymer. 


Ein Halb Stud Faß Moslerwein von. 1804, haͤlt 7 112 
baierifhe Eymer. 
Ungarifhge Beine 


36 Alter Dfner. 29 
37 Schomlauer. 10 
38 Sjerediner, 5 
B. Differt:Welne, 
39 Alter Tockaher. 2 
40 Calabre blunc. 17 
41 At fpanifger. 12 
42 Weiß ſpaulſcher. - 22 
45 Spanifh tindo. 2 
44 Alicante, 6 
45 Chypre, ‚0 
46 Kımenes. 6 
47 Vin des isles grecques, 50 
48 Lacrima Chrilti. 1 
49 Alter Malaga, 15 
50 Malaga in yalden Bouteillen. 43 
51 Malaga. 24 
52 Walvoisie, 37 
53 Rota, ı0 
54 Tencrife, #2 
55 Cap blane, 54 
56 Cap rouge, 82 
57 Paccareite doux. 32 
58 Paccarette sec. 11 
59 Muscat de Syracuse. 55 
60 Muscat Irontignac, 47 
61 Muscat rivesalte. 20 
62 Muscat de Nladere, 12 


63 Nuscatelle. ne 
c. Liqueurs. 
64 Arae duuble. 43 
65 Creme de feurs d’orange au vin de Champagne. 8 
66 Creme Gne d’urange, 6 
67 Creme de Noyesur. g 
68 Cröme de Menthe. 4 
69 Cröme d’Absinthe. 1 


70 Anisette verde d’Aimnerigne, 18 
7+ Curugao d'klollande, - 10 
72 Anisette de Bordeaux. 16 
73 Kirſchwaſſer. 5 
74 Crömwe de kKirfchwaller. 4 
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1152. (2.6) Das auf meiner eigenthuͤmlichen Wieſe in 
7 1j5tel Tagwerte wor Dem Rorlschor ( eingefchloffen von „der 
Kronprinz » Karls: Auguften: und Dachauer⸗ Strafe} gegenwärs 
tig noch firhende Gruͤmmet und Alse wünfdhe ih auf dem Wege 
des Meifigebots gegen gleih baare Bezahlung zu verkaufen, 

lade baper alle Aanfeliebhaber ein, ſich am Montag ben 
Zaſſen Auguf Machmittags 2 Uhr auf dem Kronprinz: Plage 
einzufinden, um mit mir das Weitere zu behandeln. 

Muͤnchen, dea Ibn Auguſt 012. 
Fr. Aav. Rottmanner. 





1165. (2. a) Zwey ſchoͤn möhlirte Zimmer mitten ir 
der Stadt wit Bett, Koſt und Bedienung, find bis ıflen Sep: 
wmber gu verſtiften. D. uͤ. 


— — — nn 


Mund 


ei ex 


Ppolitifde Zeitung 


it Seins koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigfem Privilsgio. 





Dienffag 


235.2uguflsdız. 


— — en — — — —— — — 


Trauzöfifhes Rei 
Paris, den 17. Auguſt. 
N. Bulletin der großen Armee, 
Witepék, den 4. Auguſt 1817. 

Die aus Bagrationd Lager aufgefangenen Briefe ſprechen 
von den Verluſten, Dis das Gefecht bey Mopilom dieſem Korps 
zuzog, und von Der ungeheuern Defertion, melde daſſilbe uns 
ger Wegs erlitten. Alles, mas Pole war, blieb im Lande, fo, 
dafs Diefes Korps, welches mit Inbegriff der Platow'Ihen 8: 
fatın 50,000 Mann flart war, nunmehr nicht flärker ala, 30,000 
Mann ift. Daffelbe wird fih gegen den 7. oder 8. Auguft zu 
Emolense mit der großen Armee vereinigen. — Bolgendes ift die, 
am 4. Aug. flattgehabte Stellung der Armee: Das Hauptquartier 
befinden fich zu Witeps, mit 4 Brüd m über Die Düna; das 4. 
Korps zu Suraii; Wely, Borietche und Uſwiath befegend; Der Rs 
nig von Neapel mit den drey erſten Kavalkeries Korps fleht zu Rus 
Dina; das ıftle Korps unter Rommands Des Marſchall Fürſten 
von Eckmuͤhl ſteht am Elaſſuße der Berezyna in den Dneper, 
mit zwey Brüden über Den legtern, und riner über Die Bere 
zyna, mesft doppelten Brüdenköpfen; Das dritte, vom Mars 
fhal Herzog von Elchingen fommandirte Korps ſteht zu Lior 
ana; .das 8. Korps unter Dem B.fchl des Derzogs von Abrantes 
ſteht zu Orcha, mit zwey VBrüden und Brüdenköpfen über 
den Dneper; das Hte Korps, unter Anführung des Fürſten 
Poniatomeiy ſteht zu Mohilom, mit zwey Brüden und Brös 
denköpfen über den Dneper; das 2te unter dem Marſchall Her⸗ 
zog von Reggie ſtehende Korps befindet ſich an der Driffa, vor 
Polotzk auf der Straße von Sehe; der Fuͤrſt von Schwarzenberg 
ſteht mit feinem Korps zu Slonim; das Tte Korps zu Moſ— 
zana; dab ate Savallerie: Korps mit einer Infanterie: Divis 
fion, Eommandire Durch den General Brafen Latour Maubourg, 
ſteht vor Bobruisk und Mozir; Das 10te unter dei Befehlen 
des Herzogd von Tarent firhende Korps befindet fih vor Dür 
naburg und Niga;z Das Ote, von dem Herzog von Bellume 
tommandirte Korps vereinigt fih zw Tilfte ; das 11te Horps 
unter Kommando des Herzogs von Koftiglione ſteht zu Stettin. 

Er. Mai, liefen die Armes ein Raftlager beziehe Die 
Hige ift fehe heftig, und ftärker alö in Itallen. Das Ihermor 
meter ſteht auf 26 und 27 Brad: felbit die Mächte find Hi 
General Kamensky, der mit zwey ju Bagrarions Korps gehörigen 
Divifionen vom Demfelben abgefihnitten wurde, ohne fih mit 
ihm wieder vereinigen zu koͤnnen, zog in Wolhinien ein, geſellte ſich 
zu den vom General Tormafom befehligten Rekruten Diviſtonen 
und marſchirte auf das 7. Korps. Er überfiel und ſchloß dem 
ſichſiſchen Brigadier. Örneral Mengel ein, der elne Avantgarde 
von 2 Dataillons, und 2 Eskadrons des Regiments Prins Klement 
tommandirte. Nah 6 ftündigem Widerftande murde der größte 
Theil Diefer Avantgarde entweder getödtet oder gefangen ger 
nommen ; der General Graf Regnier Ponnte erſt zwey Stunden 


nachher iin zu Qülfe fommen, Der Zürft Schwarzenberg frgte 


fid den 30. uf. im Marſch, um ſich mit dem General Regs 
mier zu verbinden, und Den Krieg mit Den felndliden Divir 
fionem lebhaft zu betreiben. Den 19, griff der preufifche Ge: 
neral Öramert die Rufen dey Eau im Aurland an, warf fie, 
machte ihnen 260 Gefangene, und tödtete ihnem eine greßeäins 
zahl Leute, — Der General Grawert rühmt den Major Stiern, 
der mit dem 1. preuß. Dragoner Regiment an dem Gefechte 
großen Antheil genommen, In Verbindung mis dem General 
Aleiſt trieb General Grawert den Feind auf der Straße von 
Riga lebhaft vor ſich Her, und berannte den Bruͤckenkopf. 

Den Zoften ſchickte der Bizer Aönig eine leichte italteniſche 
Aavallerie Brigade nah Welij; 700 Mann griffen 4 De⸗ 
pot-Batailons an, die fh nach Twer begaben, durchbrachen 
Ihre Reihen, machten 400 Gefangene, und nahmen 100, mit 
Ariegsmunition beladene Waͤgen hiuweg. Den 31. traf der, 
mit dem koͤnigl. italienifchen Garde « Regiment der Dragoner 
der Königin abgeſchickte Adjutant Irtaire zu Usmwiark ein, m 
te einen Gapltän und 40 Mann zu Gefangenen, und bemäd 
tigte jih 200 beladener Diehl » Wagen. Den 30. marjdhirte 
der Marfhall Herzog von Reagio von Polotzk nah Sebei. 
Er traf mit dem General Wittgenſtein zufammen, deſſen Totpo 
durch das des Fürſten Repnin Verfhirkung erhielt. Ben dem 
Schloſſe von Jakubowo entfoma fih eim Gefecht, wobey 
ſich des 26fte leichte Infanterie: Regiment mit Ruhm bedeckte- 
Die Divijion Legrand hielt ruͤhmlich das Neuer von wichrern 
feindlihen Gorps aus, 

Den 31. begab fich der Feind’ nach der Driffa, um den Ser 
sog von Reagio während feines Marſches auf feiner Flanke an: 
wugreifen. Der Marfhall nahm feine Stellung hinter der Driffa, 
Den sften Auguft beging der Feind Die Thorheit, die Driifa 
au poſſtren, und fih vor dem 2ten Korps in Schlachtordnung 
aufzuftellın. Der Herzog von Reggis lieh die Hälfte des feind; 
ſichen Korps den Fluß pafliren, und erjt nachdem er ungefähr 
15,090 Mann und 14 Ranonenftüde jenfeits deſſelben im Kampfe br; 
griffen fah, demaskirte er eine Batterie von 40 Aanonenflüdfen, 
aus Denen sine halbe Stunde lang auf Kartätſchenſchußweite 
gefeuert wurde, Zu gleicher Zeit marſchirten die Diviitonen 
Legrand und Werdier im Gturmfchritt mit gefälltem Bajo— 
nette voraus, und trieben Die 15,006 Mann in den Fluß; alle 
Kanonen und Pulverwagen wurden genommen , 5000 Mann 
zu Gefangenen gemacht, morunter fih viele Dfiigiere und ein 
Adjudanı des General Witegenftein befanden, und 5500 Geräds 
tete oder@hitrunfene vollendeten die Refultate Diefer Afaire, Das 
Sefecht an der Droffa, fo wie Die Gefechte ben Oftroͤwnd und 
Mopilom Eönnten in andern Kriegen füglih drey Schlachten 
genannte werden. Der Herzog von Regaio ertheilt dem Gene 
vol Grafen Legrand, deſſen Kaitblütigkeis auf dem Kampfelatze 
bemerfenöwerth if, den größten Lobſoruch. Deßgleichen rübmt 


er das Berragen des 2öften leichten Iufanteris , und deb söiten 
Binien.: Regimente; 
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Der Raifer von Rußland befahl, in den zwey Gouverne⸗ 
ments von Witeps? und Mohilow Mannfhaft ausjupeben ; 
aber bevor noch feine Ukaſe angefommen waren, hatten wir 
uns fchon dieſer Provinzen bemeiſtert. Diefe Maafregeln blies 
ben demnach ohne Erfolg, Wir trafen zu Witepet Pro: 
lamationen des Prinzen Alexander von Würtemberg, und 
vernahmen zjugleih, daß man fih in Rußland damit untsrhielt, 
bey Gelegenheit der von den Ruſſen davongetragenen Siege Te 
Deumb zu fingen, Diefes Stud verdient wegen feiner Merk: 
würdigkeit bekannt gemacht zu werden. 
Abſchrift eines au den Grafen Louis de St. 
Drief jun Driffa adrefirten Driefes, batirt 
von Uretchi, 24 Werfte von Slutsf, den 3]15 
Suly 1812. J 
Mein Meder Louis, wenn ich dir auch feit einiger Zeit 
nicht geichrieben habe, fo vermundere Dich defpalb nicht; ich hatte 
‘andere Dinge gu denken, Wenn ihre euch zurüdzieht, jo wißt 
dag wir uns gleihfals zarüdziehn, Aber was für ein Unter⸗ 
ſchied! Ihr habt eure Flanken und euren Nüdjug frey, waͤh⸗ 
send uns Davouft zur Geite zieht, und uns beynahe rings he 
zum einfhließt, und des Hyronimus Armee und auf dem 
Naden figt, obgleich ſich Platom an deſſen Borpoften doch 
noch tüdjtig gerieben. Wir fuchen zu euch gu floßen, und ihr 
fliegt vor uns ber; doc fol uns dieſes nicht pindern, wenn mir 
einmal Bobruisf paflirten, nah Mohllow zu eilen, um wenig: 
Bene Rußland zu beiden; denn auf die Brmwegungen der eriten 
Armee zu unfern Gunſten rechnen wir wit mehr. Diefer 
Feldzug iſt eine große Lektion für die Militaire, und wird 
Epohe machen in der Geſchichte. Eine einzige offenfive Bewe⸗ 

ung der erftien Armee würde Die Miederlage oller von ber 
eindiihen Armee detaſchirten Korps nah fi ziehen, aber 
ihre geneumärtige Unthätigkeit wird nit nur bie Niederlage 
unferer Acımeg und der des Totwaſſow verurfachen, fondern, fie 
feldit auf ihren Flanken umgangen, mird gendtpigt ſeyn, ſich 
aus ihrem verfchangten Bager mach Pffof jurädzuziehen, und zwar 
ohne einen Flintenfhuß zw thun; uns übrigt yielleicht nichts mehr, 
als die Armee Bes Davouft zu befhäftigen; unterdeiien aber 
wird fich die oͤſtrrichtſche und ſaͤchſtſche Armee von Pinst nad 
Mozie herabzichen, mit der weſtphaͤliſchen Armes in Verbindung 
gerathen, die Bobruydk decken wird, und durch Verlegung von 
Streitkraͤften nah Jitomir den Totmaſſow zwingen ih nad 
Kiew ohne Schwerdifhlag zurüdjubegeben. Wolhinien und 
Podolien, in Empoͤrung und Aufruhr, werden die Zufuhr an 
Sebensmitteln der Moldauifhen Armer abſchneiden, die fi 
noch ſehr glüdtih fhägen wird, ben Dniefter zu erreichen, 
Dieß, mein fieber Louis, find die traurigen Refultate, weiche, 
von der verkehrten Bewegung der erſten Armee nah Swen⸗ 
sang herruͤhren, die die Folge ihrer Werfegung war. hr 
fdleuniger Rüdzug nah Drifia war eine noch verkehrtere Maaß⸗ 
regel, indem fie uns die Ausführung unſerer Bewegungen nad) 
Nowegrodek unmöglich machte, ohne bie Schwierigkeit Des 
Terrains zu rechnen. Ich rede nit davon, daß man Das 
Land ohne Schwertfirei räumte, nit von allen Hilfsquellen, Die 
man zerflörte. Alles diefes ging aus den erien Bemrgungen 
nothwendig herwor, und nur die Angeber derfelben mögen ihre 
‚Schuld vor der Nachwelt verantworten. Aber beg dem Allen iſt 
der Raifer am Meiften zu beklagen, deſſen Lage fürchterlich iſt. 
Sch wage es nicht mehr, ihm Darüber zu ſchreiben, Indem ich 
ihm Ales voransfagte, mas uns begegnet, und ih weiß es 
gar wohl, dag er felbft ſeht betroffen if. Du Fannjt meinen 
Brief dem Tolfiop zeigen, und ibm fagen, daß er, wenn 
er nur ein wenig die Feinde, die uns umgeben, erforſcht, ur 
theilen kann, ob es am uns it, Diverfionen zu Gunſten der 


Tann, 


sjten Armee mit 40,000 Mann gegen 120,000 zu machen, oder 


‚ an der tjten Armee, uns zu befregen, indem fie 120,000 


gegen Faum 100,000 Mann ſchlechter Truppen befist. Ich 
glaube, du würdet mid nit mehr Bennen, wenn du mid fähelt. 
55H nehme zufepends ab, und leide an der Seele fo viel wie 
moͤglich für mih und die Andern. Gelbft der Fürft iſt 
über dieſes Allee ſehr betroffen, und id ſtehe ihm bey, fo gut ich 
Leb'· wohl, lieber B.eund! ich habe nicht nöthlg, Dir zw 
fagen, wie fehr id dich liebe. 

Nun folge eine Depeihe des Herzogs Alerander von 
MWürtemberg, datiert vom iſten July, worin gemäß einem vom 
soten des laufenden Monats belannt gemachten Manifeft eine 
Refruten » Auspedung zu 5 Mann von 500. in den Gouvers 
nements von Weißeußland ohne Zeitverlut anbefohlen wird, 
Dein ein aus dem Ruſſeſchen überfegter lilas des Kaiſers Ale— 
xander über diefen Gegenftand beygefügt if. 

Ueberfegung Des von Dem Herzog von Wür— 
temberg, Gemeralgouverneur von BWeißruß 
land an den Gipilgeuperneur von Witepst 
gelhriebenen Briefes, datirt vom 19ten 
Jul. 1812. 

So eben erhielt ich vom Ariegsminifter eine ſehr gluͤckliche 
Nachricht: Gott Hat unſere Truppen in Schug genommen, und 
Die eriten Anjteengungen der Feinde vereitel. Der Sieg hat 
unfere Walfen gekrönt. Die Avantgarde des Fuͤrſten Bagras 
tion, welche, um fich mit der erſten Armee zu verbinden, manduvs 
rirte, ſtleß auf Die feindlihe Kavallerie. Rah einem hart⸗ 
nädigen Gekecht wurden 9 frangöfifhe Regimenter gefchlagen. 
Mehr als 59 Offiziere und 1000 Soldaten wurden gefangen. 
Nah diefer gewonnenen Schlacht hindert Die wente Armes 
nichts mehr, fib mit der erjten im Burger Zeit zu verbinden, 
und beyde werden nicht zögern, unfer Baterland. wegen 
Der ungerechten Störung des Friedens zu raͤchen. — Sr, Gr. 
jellenz der Krigsminiſter fügen mod bey, daß auf dem rech ⸗ 
fen Flügel Der ruſſiſchen Armee der Die Avantgarde des Witt 
genteinifhen Korps kommandtrende General Kulniew eins aus 
swep Regimentern beftehende feindlihe Kavallerie, Brigade ges 
jchlagen. Der General St. Genies und inehrere Soldaten 
murden gefangen. Bur glelchen Zeit hat man den Feind vor 
Dünaburg mit einem betraͤchtlichen Berlufte von Gefangenen 
und Todten jurüdgetrieben, 

Im Augenblid läuft eine Rachticht ein, daß auf dem lins 
Een Flügel General Platom mit feinem Korps vier feindliche 
Regimenter gänzlich geſchlagen. Man fann dieſes nur als Bons 
läufer des volltändigen Sieges betrachten. Die Gebete der 
Bürger und der Armee find endlich erbört. indem ih Ihnen 
Sericht über diefe fhnellen Siege erftatte, habe ih dem Polis 
jendireftor won Poletzk Befehl ertheilt, in allen griehiihen 
und römifchen Richen dad Tedeum fingen zu laffen, um Gott 
für einen fo glüstlichen Erfolg zu danken! — Ich lade Sie 
ein, ein Bleihes in allen Difteiften dee Gouvernement von 
Mitepst zu thun, und alle diefe Nachrichten fo viel, wie moͤg⸗ 
Ti, zur Öffentlichen Bekanntmachung zu bringen. 

(Hnterz.) Der Fuͤrſt A. v. Würtemberg 
Generol Gouverneur von 
Weißtußland. 
Spanien, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus ‚englifgen Blättern: 
(Aus dem Times vom 10. Aug.) Ein Brief von einem Dfı 
fisier auf der Ebkadre des Gier Home Poppom erzöplt: „Am 
22. und 24. Zul. bradten wir einige Kanonen auf einen Felſen 


‚außer Jlintenfhußweite von einer Batzerie von 4 Kanonen zu 


Et. Ander. Hierauf feuerten bie Arlegsfhiffe gegen dleſe 
Batterie; der Rhein Hatte einen Todten, einen [wer und zwey 
leicht Berwundete; der Inſolent hatte 2 Todte und 2 Bermuns 
Dete; der Benerable erpielt eine Kugel durch den Maſt. Einem 
Derafdement vom Rhein gelang es, zwey 24 Pfünder auf den 
Felſen zu dringen, und man beſchoß die Batterien. Am 27. 
waren zwey feindliche Ranonen Demontirt, Der (fpanifhe) Ge⸗ 
meral Porlier ſchidte feine Avantgarde, wozu 80 Mann von 
Diedufa und dem Benerable fließen; mit dieſer Macht follte 
Der General die Stadt im Rüden angreifen, während der Rhein 
Die bepden andern Fregatten und drey Briggs die Batterie von 
der Seite beihoflen, ohne daß ihr euer uns Schaden that. 
Da Sir Beorges Golier glaubte, daß der General Porlier die 
Stadt angriffe, fo rüdte er gegen Die Fronte vor, wurde aber 
lebhaft zurüͤcgetrieben. Die Franzoſen hatten Verſtaͤrkungen 
erhalten, man fchägte fir auf 800 Mann; es waren ihrer aber 
wirklich über 4000. Alfo blieb der Angrif von allen Seiten 
fruchtlos. Wir verloren ziemlih viel Mannfhaft in Diefem 
Gefecht. Sir Georges Golter, die Kapitäns Lek und Malcolm, 
find unter den Verwundeten. 
Grofbrirtanniem 

Der Moniteue enthält Folgendes aus englifhen Blättern. 
(Aus dem Gourrier vom 8. Aug.) Wie es heißt hat Hr. 
Forſter bey der Nachricht von ber englifchen Kriegserklaͤrung 
dem. ameritanifhen Staatsfekretair Hra. Monroe offiziell ers 
Märt, nur Die Mothwendigkeit könne Großbritannien dahin brins 
gen, ofenjiv gu verfahren; und die engliihen Kommandanten 
würden im der Hoffnung, Daß bie zwiſchen beyden Regierungen 
fireitigen Punkte no in Güte beygelegt werden koͤnnten, fi 
aller Feindfeligkeiten enthalten, Infofern fie nicht angegriffen 
würden. Ohne Zweifel ift der Krieg mit Amerika sin großes 
Unglüf für und, aber feit wann antwortet denn England auf 
Rriegs » Erklärungen mit folder Schonung ? Wenn mir fo meit 
geben, geftehen wir dadurd micht dem Felnde das Geheimniß 
unferer Schwädhe, und berechtigen wir ihn nit zu wiederhor 
Ion , was er ohne Das fon thut, Daß unfere Rage ſich geäns 
dert hat, und daß die Zeit unjerer Sechertſchaft vorbey ift ? 
Ueberdieß enthält ein Schreiben aus Liverpool vom 6. Aug. 
eine Meuigkeit, die Hrn. Forſters Schonung unnüg mad, 
Hiernach haben Die Feindfeligkeiren auf der Gränge von Ganada 
bereits angefangen, und wegen der Annäherung von 7000 Ames 
rikanern haben alle regulirie Truppen Befehl erhalten vorzuräs 
den. Die Amerifaner waren beſchäftigt, auf allen Punkten 
der Küfte Defen zum Ölüpendmacen der Kugeln zu bauen, 

(Aus dem Morning: Shronicle vom 11. Aug.) 
Gin Ariegeihif Hat Depeſchen von Sir Eduard Prllem ges 
bracht, dee auf der Höhe von Toulon kreugt. Die erſte Abe 
thellung der in Sizllien ausgeräfteren Grpedition wartete mit 
Ungeduid auf Die Ankunft der zweyten. Daft ein Monat war 
feit dem Auslaufen der erflen Diviiion verflojien, wodurch denn 
der Feind unftreitig Nachricht von diefer, zu wenig geheim gu; 
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haltenen Erpedition befommen, und Zeit gewonnen Kat, auf 
den Rüften Truppen zu verſammeln. Die zweyte Dieifion follte 
Palermo am 2. Jul. verlaffen. — Der Menelaus war dem 
franzöfifhen Schiffe Ajar von 74 Kanonen, bey einer der letz⸗ 
ten Erkurfionen der Touloner Flotte fo nahe gefommen, daß 
fie fih einander Lagen zufhidten. Der große Maft und das 
Takelwerk des Menelaus wurden bey dieſer Gelegenheit ſeht 
befchädigt, 

(Ebendaher.) Die geftrige Hofjeitung enthält eine Ras 
binetd: Ordre, modurd die vom Dezember 1807, wegen Res 


- preffalien gegen die Schiffe und das Eigentpum ber ruffifchen Uns 


terthanen, widerrufen wird, — Gin Schreiben aus Theran im 
Perfien, vom 1. März 1812, erzählt: „Diefen Augenblid ers 
halten wir Nachricht von einem , durch die Perfer über die 
Rufen erfochtenen Siege. Die perfiihe Armee war von enge 
liſchen Dffizteren angeführt. Der Rönig, fein Bezier und 
der ganze Sof find beynahe märrifh vor Freude. Gin folder 
Sieg würde in Guropa für eine Kleinigkeit gelten ; aber da ſich 
pier bis jege Nichts dergleihen gugetragen hat, fo legt man 
Darauf auferorbentlichen Werth, Die Ruffen haben 350 Todte 
und 500 Gefangene verloren, Diefer glorreihe Sieg wurde 
durch 900 Perfer erfochten, wovon etwa 100 auf dem Plabs 
blieben. Unfre Digiere fegen Hinzu fie würden fehr gut bes 
handelt, und mit Pillau, Bacwerk und Melonen volgeflopft, 
Einer von ihnen, Georg Dufely, wurde von dem König jum 
Ritter bes Sonnenordens ernannt, Die Rufen werden ſich 
ein wenig wundern, uns in Perfien ala Anführer ihrer Feinde 
zu treffen, während wir fie in Guropa zum Kampf für unfer 
Intereſſe aufmuntern. Die Entfernungen erflären Alles, und 
unfre Dffisiere, weit entfernt Die in unfern politifgen Berhälte 
niffen vorgrgangene Beränderung vorausjufehen, führten aus 
beften Aräften die perfifche Macht gegen unfre Bundsgenoffen 
an. Bahren fie nur noch Eurze Zeit fort, fo Teifteten fie Ras 
poleon weit nuͤtzlichere Dienfte, als Englands Ddermalige 
Politik, 


Rönigreid Polen 
Die Pofener Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Warſchau 
vom 11. Aug. Geſtern, am Namenstag Er. Majeftät, Hielt 
ber General» Rath der General: Ronföderation eing öffentliche 
Sitzung in der Geſandtenſtube, um den Rapport von ben Der 
putirten, die die Generals Konföderation an Ge, Majrftät den 
König abgeſendet hatte, zu empfangen, und den allergnädigs 
fen Beptritt des Monarden zur General» Sonfüderation öffent: 
lich befannt zu mahen. Ge, Greellen; ber Senator Woiwode 
Bamolsty las bie Antwort und den Beytritt vor, der fo lautet: 
Antwort Sr. Majeflät des Könige von Sachſen, Derzogs 
yon Warſchau, gegeben den Deputirten der Genscal 
Konfdderation des Königreihd Polen , in der öffentlichem 

Audien; am 12. Julius 1812 zu Dreöden, 
„Meine Herren Deputirten der General: Rönföberation von 


Polen) Mur gleichem Antpeile und Vergnügen babe ich gefehen, 
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auf welche Art fih der Natlonalgelſt auf dem Reichdtage offen 
barte, und mit welchem ſchoͤnen Enthuſtasmus fi Die Ronfös 
deration bildete. Sehr gern trete Ich der unter dem Schuhe 
meines großen Bundesgenoffen vorgenommenen Berbindung zu 
finer fo gerechten Sache bey, und werde dazu mit aller Ans 
firengung, melde mir das Vaterland erregt, mitwirken. Ber 
den wird Polen — und fein neues. Leben wird ein Werk Nas 
poltons feyn. Die Beweiſe der Gefühle der Nation für meine 
Derion find meinem Herzen theuer; bie, welche ihre mir aus⸗ 
drüdt, nehme ich liebreich an. 

Beptrittsafte Sr. Mai, Friedrich Angufts, Königs von Sach⸗ 

fen, Herzogs von Warfhau, zur Gensralfonföderation 
des Königreichs Polen, eigenhändig unterfhrieben am 12. 
Jul. 3612. 

Wir Sriedeih Auguft, von Gottes Guaden König von 
Sachſen, Herjog von Warſchau ır, 

‚Nah Anſicht der Akte vom 23. Juulus 1832, durch weis 
de fih der in Warſchau verfammelte Reichstag zu einer Ges 
neralfonföderation Polens vereinigte, und melde Uns, dem Ars 
titel diefer Akte gemäß, von einer an Uns adgefandten Depus 
putation vorgelegt worden iſt, And Wir zur Beftätigung biefer 
Berbindung, billigend den Zweck, den fie unter dem Schutze 
Er. Maj. des Railers der Franzofen, #5 von Ztalien, Pros 
teltors des Rheinbundes, Berimittlers des Schweissrbundes, 
Unfers großen Bundssgenoffen, zu erreichen ſich vorfegt, und 
sol von Hoffnung, Daß biefer große Monarch feine mächtige 
Unterfiügung, un Die die Mation bittet, niggt abfchlagen wird, 
nun auch Unſerer Seitt aus allen Kräften zut Interflügung ber 
Sache des Baterlandes mitzuwirken, zur Generalkonfoͤderatlon 
son Polen beygelteten und treten ihr bey. Dem zufolge befeh— 
len und empfehlen Wir allen Geiſtlichen, Eivil: und Miltär- 
Beamten und im Allgemeinen allen Unferen treuen Untetthanen 
des Hetzogthums Warfhau, ihre Gewalt, Anfehen, und alle 
in ihrer Macht ſtehenden Mittel, zur Unterflüpung aller den 
Zweck der allgemeinen Anftrengung der Nation befördernden 
Maofregeln ampumenden, Zu größerer Glaubwürdigkeit haben 
wir dieſe Ute eigenhändig umterfchrieben, und mit unferens 
Bonig, Siegel zu befräftigen defohlen. Geſchehen in Unſerem 
Pallafle zu Dresden, am 12. Zulius 1812. f 

(linterz.) Friedrich Augufl, 
Weſtphalen,. 
Der weiirhäfifche Moniteur enthält Folgendes ane Kaffel 


vom 17. Auguft. Deu 15. dieſes Monats, .dem Geburtstage, 


Gr. Mojeſtaͤt des Haifers der Framzofen, haben Se, Majeftät 
ein neues Regiment errichtet, welches den Namen Infantes 
ie» Ragiment der Abnigin führen. wird, Der Prinz 
von Sale, Adjubant des Könige, iſt zum Oberſten deſſelben 
ernaunt. 
Rußland 

Die Lembetger Zeitung vom 7. Auguft fagt: „Wie man 
an. der Graͤnze vernimmt, wird in Rufland fortwährend ſtark 
und sifrig rekrutitt, und die Rekruten werben anf Waͤgen nad 


Kiew gebracht. Nebft ber auferlegten Rekrutenſtellung fell das 
Ranieniıcer Gouvernement 4 Pulke Rofaten, jeden zu 500 
Mann, ftellen, Zwey angefehene polnifhe Damen follen ſich 
erboten haben, dieſe zu errichtenden Pulke auf 1000 Mann ie: 
den zu bringen. Al Rommandanten dieſer neuen Truppen 
nennt man Die Grafen Wirt und Riemusli. An der gallizir 
ſchen und Bukowiner Gränge fiehen wenig vufflihe Truppen ; 
blos In Chotym mwird eine Berftärtung der Garnifon erwartet,‘ 
Tütfen 
Die Sräger Zeittung meldet aus Semlin unterm 30. 
Zul.: „Der zu Ende voriger Woche nah Belgrad gefommene 
zuffifhe General Hat den bep dem Chef der fernifchen Nation 
yerfammelten Oberhäupterm erBlärt: fein Monarh, mit Frank: 
reich in Krieg verwidelt,. koͤnne den Gerviern nur in dem 
Falle fernere Unterflägung leiſten, wenn fie alle feſten Plaͤtze 
und im Bande befindlichen Verſchanzungen ausfhlichlih den 
rufſiſchen Truppen übergeben, und alle wafenfähige Mann: 
fhaft unter rufüfchen Dberbefehl unmittelbar fielen wollten. 
Dan fegt hinzu, die Servier, vielleicht mißtrauifh, von den 
Rufen verrathen,, und den Türken überflefert zu merden, fegen 
nicht geneigt, dieſem Anfinnen zu willfahren, und Gjerng Ger 
org habe geradezu erflärt, doß fi die Mation auf diefe Art 
in ihrer Hoffnung bintergangen fehe. Seitdem bemerkt man 
ein ganz veränderted Betragen von Seite der Servier. Dage: 
gen vermuthet man, daß ſich Die Ruffen bald aus Servlen 
wegjiehen werden, menigftens legt man den, den zu Schabatz 
liegenden Rufien von ihrem General zugefgidten Befehl, nad 
Belgrad zum Grerzieren zu rüden, dahin aus.’ 
— — — — 
Berſteigerung. 
1166. (2. a) Donnerötag dem Zten des kuͤnftigen Mo, 
natd September wird der Rüdlaf Des verlebten koͤniglichen 
Raths und Privat: Diipofitiond s Kaffe: Zahlmeiflers Johann 
Repomuk Strad, und deifen Ehegattin Maria Anna fel. der 
Öffentlihen Berftsigerung gegen gleich baare Bezahlung unters 
werfen. Diefe beſteht in 10 Schnüren guten Perlen, Ohren: 
Ringen, ſildernen Soffee:, Milch- und Thee Geſchirten, fils 
bernen Borleg:, EB: und Raffee: Lbffeln, Deeffer und Gabeln 
mit filbernen Schaften, in verſchiedenen Tabako Tofen, theils 
von Silber, theils mit Gold gefüttert, oder garnirt, goldenen 
Uhren, dergleichen Ketten, Ührhacken, Degen mit filbernen 
Griffen, korallenem Rofenkranz f. a. 
derners in verfchisdenen Gemaͤhlden, Hänge, Gommodr, 
dann Waͤſch- Kaͤſten, Spiegeln, Tifchen, Seffein, Betten, eis 
fernen Geld» Kaffen, Stockuhten, verfchiedenen Gläsern, dann 
in mehrerer Tiſch und Leib: Woͤſche, Bettzeug, Zinn, Kupfer 
und Mefiing, wis auch eiſernen und pölsınen Rüden: Ges 
raͤthſchaften. 
Kaufsliedgaber Haben ſich daher am obbeſtimmten Tage von 
‚g bis 12 Upr, dann Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der 
Stratifhen Behaufung am der Weiuſtroße naͤchſt der Haupt⸗ 
Wache im dritten Ste einzufinden, 
Münden, den 44. Auguft 1812. 
Röniglid-balertfhes Stadtgericht. 
Ban; v. Schab, Direktor, 
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Branzöfifhes Reich. 

utas 

des Alleinherrfhers aller 
Reußen. 

Die Berwaltung des Gouvernementé Witepsf 

an das Diftrilts- Tribunal von Lepel. 

Geſtern, um 10 Uhr Abends, iſt durch eine Eſtaffert⸗ eins 
Depeſche Sr. koͤnigl. Hoh. des Herzogs Alexander von Wuͤrtem⸗ 


Er. taiferl Mei. 


abgedruckt worden, fo werden fie num der Finanzkammer, dem 
Difirifts s Borftehern nnd Stadtmagiftraten, fo mie allen Gr; 
richts⸗ und ſtaͤdtiſchen Poligenbehörden und Gynagogem zuge: 
ſchiddt, mit dem Auftrage an die Erſtere, einen Dfigier mac 
MWolltirLut zum Empfange der Rekruten bes Bouvernements 
Plestow zu fenden. Den-Diftrikis: Vorfiehern wird anbefoht 
ken ſeyn, allen Eigenthümern, welche Rekruten lieſern müßen, 


bekannt zu machen, daß fie dieſelben nach Welikhe-Lull zu ſchl⸗ 
dien haben. Die fläbrifchen Polizeybehörden werden Befehl ev⸗ 
galten, dieſes Eaiferlihe Manifeft zu publiziren und ſtreng Dar 
sauf zu achten, daß Die Rekruten in bar beftimmten Zeit ger 
liefert werden; fie werden dem birigirenden Senat und Gr. königl. 
Hoh. dem Deilitair »Bouverneur von Weiß: Rufland Bericht 
darüber erſtatten, fo mie auch dem Departement der Zu— 
frertion des Kriegsminifteriums, Der Abminifration des Gew 
vernenrents Pleskow, Der Finanzkammer des befagten Bouvers 
nementö, und dem Domeinen » Departement von Emolenet Hier 
son eine Mittheilung machen. 

Eine Abfhrift des beſagten Manifeſta liegt hier ben. 

Den 3. July 1812, 
Unterzeichnst: Der Rath Roudriadem ır. 
Deberfegung aus dem Ruffiſchen. 

Wir Alerander I. von Gottes Gnaden Kaifer und Ale 
keinperrfiher aller Reußen, ı6, 

Der Ginfall des Feindes in Rußland und der Krteg, ben 
Wir ungeachtet aller Unſerer Sorgfalt doch nicht vermeiden 
lonnten, nöthigen Uns, zu dringenden Mitteln Unſere Buftucht 
gu nehmen, um ben Send zu verhindern, weiter vorwärts zu 
ſchreiten und ganz Rußland in Brand zu fegen und mit Blut 
zu bedecken. Diefe Maafregeln zwingen Uns Unſere militairi« 
ſchen Streitkräfte gu vermehren, wehmegen Wir eine binnen 
einss Monats zu Etande zu bringende Truppen: Hushebung in 
ben beyden Boupernements yon Weiß: Rußland und in denen 
von Podolten, Wolpinien, Lirfand und Gflland, von fünf 
Dann auf 500 Besen folgender Maaßen verordnens 

b, Die in ben awep erſten Wochen zw liefernden Rekruten 
werden dennoch, wenn ihnen and felbft ein halber Wertichot 
{300 ) abgeht, ohne alle Schwierigkeit angenommen. 

Il. Die bezeichneten Städte zur Aufnahme diefer Rekeuten 
Ab: Weliivkuti für.das Gouvernement Witepef, Narva, 


berg, Militaͤrgouverneuts von Weiß. Rußland, datirt vom 1. 
Zulg, mit der NRumer 2599, folgenden Inhalts hier eingelaufen ; 

„Durd ein den sften dieſes Monats bekanutgemachtes alers 
zoͤchſtes Manifeſt iſt befohlen, gemäß den darin angegebenen 
Verfügungen, zu einer Rekrutenaushebung zu 5 Dann auf 500 
Seelen, unter andern in den zwey Gouvernements von Weiße 
Rußland, zu ſchreiten. Indem der Polizey: Minifter Die Abs 
ſchrift dieſes Mantfefles S. k. Hop. übermachte, ſetzte er Hoͤchft⸗ 
denfelben zu gleicher Zeit in Kenntniß, doß es hinſichtlich der 
gegenwärtigen Umſtaͤnde Die Abſicht Sr. Mo; fep, dieſes Manis 
feft ohne Zeitverlaft in den Gouvernements von MWitepst und 
Mohllow im Ausführung gefegt zu ſehen. Der Polisepminiflen 
reldet Er. koͤnigl. Hoh. noch ferner, daß er Abſchriften des 
befagten Minififtes dem mit der Adminift.ation des Kriegemis 
niſteriums beanftragten Prinzen Gorthafem und den Civil. Gou⸗ 
verneurs dee Städte Plestom und Swmolensk zugefihldt habe; 
Damit fie igrerfeits Die nörhigen Maaßregeln zu Ernennung dev 
Dffiziere treffen, melde die Rekruten gu Welifiskufi, Rrasnop 
und Roslomi übernehmen folken. Er. k. Hoh. fodert daher 
Die Adminiftration des Gouvernements von Witepsk durch Ueber⸗ 
ſchidung der bepliegenden Abfchrift des befagten Manifetes dar 
zu ouf, eine hinreichende Anzahl Gremplare ohne Zeitverkuft 
Davon abdruden zu lajien, fie allenthalben dur Austhellung 
zu verbreiten und alle noͤthlgen Maafregeln zu treffen, um Die 
Rektruten bed: Goupsenements Witepsk im ber vorgeſchriebenen 
Zeit eines Monats zu liefern, und zum Borfige bey ihrer Aufs 
nahme einen Givilgouverneur zu ernennen, Des fih zu diefem 
Zwede nah Welitistuki begeben ſoll. — 

Dem zu Folge wurde von ber Adminiſtration des Gouver⸗ 
nements Witepet folgende Beſchlleßung etlaſſen: r 

Nachdem in unferer Drucketey reine hinlaͤnglicht Anzahl, von 
Gremplaren des den Aften Zulg publigieten kaiſerl. Maniſeſts 


Kir Vefland und Eſtland, Sliſabethgrod für Podolien, Kras⸗ 
not und Roslaml für das Gouvernement Mopilow, und Kieff 
für Wolhynien. 

1, Zur Aufnahme diefee Rekruten ‘hat man einen Militalrs 
und gwey Civil: Offiziere zu ernennen, wovon ber eine aus 
dem Gouvernement, welches die Rekruten liefert, der andere 
aus Dem, das fie empfängt, ſeyn wird, 

IV. Uebrigens wird man in allen Punkten, wie bep der 
legten Ausbebung verfahren. 

V. In den Gouvernements von Sibirien ift man gehalten 
Rast Refruten 2000 Rubel für jeden Mann zu bezahlen. 

Aus dem Dauptquartier von Driffa, den 1.j15. Jul. 1812, 

Das Driginal iſt unterzeichnet: Alexander, 
Die Abfhrift: A, Balafhoff. 
Verifigirt; Der Herzog Alerander v. Würtembarg. 
— Beofbritannien, 

Dr Montteur enthält Folgendes aus dem Morning 
Ghrouikle vom 11. Aug. Geit der Abihaffung des Skla— 
venhandeld find ungefähr 2000 Meger auf den diefen Handel 
treibenden Schiffen von unfern Rapern weggenommen worden. 
Diefelben befinden fih num in Gorea, und werden zu Rekrus 
tlrung der Regimenter in Weflindien gebraudt. Diefe Maafr 
Regel iſt mic vitlen Gefahren verknüpft, und Bann zu großen 
Mißbraͤuchen Anlaß geben; man fieht Üüberdieß daraus, daß die 
Regierung aus Mangel an Menfhen zu einem fo mißliden 
Mittel zu ſchreiten ſich genötpigs ſieht, um ihre Truppen in 
bepden Indien zu ergänzen, 

Ebendaffelbe Blatt enfhält Folgendes aus dem Statet 
man vom 23. Zul, Wir fehen mit Bedauern die Minifter 
eingefteben, daß fie Abgeordnete nah der afritanifhen Küfte 
geſchidt haben, um dort Meger für unfere ſchwatzen Regimen⸗ 
ter in MWeflindien anzumerben. Augeuſcheinlich kann diefer Aufs 
trag zu ſchaͤndlichen Mißbraͤuchen Anlaß geben, und unter Dem 
Bormande, Freywillige zu werben, ben Sklavenhandel wieder 
erweden. Auch ift es eine Frage, ob dergleichen Refruten zur 
Sicherheit unferer weſtindiſchen Befigungen beutragen, Das 
Parlament follte ſich auf die vielen von den Rolonialverfamme 
lungen gemachten Vorftellungen einmal mit biefen Regimentern 
beſchaͤftigen. 

Spantenm, 

Dir Moniteur entpätt Folgendes aus englifhen Blättern: 

(Aus dem MornigsGhromicle vom 11. Aug.) Rab 
einem neuen Briefe aus Gibraltar hatte man aus der Bap 
Trandportſchiffe abgelhisft, um den General Balleyfteros und 
ſtin Korps nach diefer Zeitung zurückzuholen, und iym das Ge⸗ 
fecht zu eriparen, welches er fonft mit ben Frauzoſen würde par 
ben müſſen. Aber der Grfolg dieſer Methode, ihn aus feiner 


übelm Lage zu Malaga zu ziehen, hing von dem Winde ab, 


ber nicht günitig ſchien. 

(Ans dem Alfred.) Dan kann fih der Bemerkung nicht 
enthalten, mit weicher Energie fi die Franzoſen auf den vers 
ihisdenen ‘Punkten Der Dalbinfel, In deren Beſitz fie find, bes 
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baupten ; diefer Wlederſtand entfpricht Beimeswegs der allgemel⸗ 
nen Gemartung, den bie angeblichen in den fpanifchen und portu⸗ 
giefiihen Zeitungen publiziten Siege erregt hatten. Suchet 
iſt im ruhigen Befig von Valencia geblieben; durch Lewald ges 
ſchiktes Manduvre befindet fih Balleifteros in einer hoͤchſt Erir 
tiſchen Lage, und Cadiz, das in feinen Mauern eine Armee 
enthält, bie an Zahl den Belagerern vielleicht überlegen ift, erfährt 
alle Zage die Schreden des Bombardements, Unter den vielen 
Zweden, die man der in Sizilien ausgerüfteten Erpedition on» 
terichiebt,, befindet ih auch der Entfah von Gadig; aber diefer 
Zweck wird auch wieder durch den Mangel an Schnelligkeit und 
Zufammenftimmung verfehlt werden. Die paflive Rage, in 
mwelher man die zahlreiche im Diefer Feſtung bingeſchloſſent 
Truppenmacht hält, macht weder Der Vorausfehungsgabe noch 
der Ktaft unſerer Reglerung Ehre. 


Das frangöfifhe Amtsblatt enthält aus Paris, 
18. Auguft, folgenden Rriegsbericht aus Spanien: 


Die von Er. Gre. dem Herren Marſchell Herzog von Ras 
guſa kommandirte Armee von Portugal Lampirte zur Reit des 
24. Julg an dem Duero, der englifhen Armee gegenüber, 
Der Derjog von Ragufa ‚feste den 26. bey Tordeflllas über dies 
fen Fluß, dem Feinde zum Aerger, der ih nah mehreren 
Gefechten, bey welden die Franzoſen ſtets einen ſichtlichen 
Bortpeil hatten, bis mape vor Salamanka zurüdjeg, me 
fi bepde Armeen den 22. einander gegenüber befanden. Die 
Kanonade hatte vom beyden Selten begonnen, und der Herzog 
von Ragufo, der feſt entfchlofien war, eine Bataille zu liefern, 
mar «ben damit befhäftigt, die legten Anſtalten zu treffen, als 
ihm eine Rugel den rechten Arm zerſchmetterte, und zwey 
Wunden an der rechten Seite begbradte. Dieſer Zufall nds 
tpigte ihn, den Rampfplag zu verlaſſen. Dan ift über fein 
Beben außer Gefahr. 


Der Divifionögensral Glauzel nahm in dem Augenblide, 
mo das Treffen begann, dad Kommando auf-fih; «8 dauerte 
mehrere Stunden mit der größten Heftigkeit hindurch; Wuns 
der der Tapferkeit, und mehrere den Namen der Franzofen vers 
herrlichende Thaten fielem dabey vor. Der dem Marſchall Her⸗ 
zog von Raguſa zugeſtoßene Unfall hatte jedoch den General 
Claujel fogleih Anfangs beftinmt, fih auf das rechte Ufer der Tor⸗ 
mes gurüdzuziepen. Mach einem ungemiffen Erfolge jog er über dies 
fen Fluß nad Alba zurüd, und lief eine feiner Divifionen zur 
Dreung der Brüste bis an den andern Tag Mittags zurück. 
Der Rüdzjug wurde von dem Feinde nicht beunruhigt, deſſen 
Berluft ſehr beträchtlich iſt. 


Die frangdfifche Armee ſetzte den 23. July ifren Rah 
über Penaranda fort, wo fie von ber englifhen Ravallerie ver: 
folgt wurde, Unſer Nachtrabb ſchlug ſich vortheilhaft mit ihr 
herum, zwang ſie, mit verhaͤngtem Zuͤgel ſich zurückzuzlehen, 
und brachte ihr einen großen Verluſt an Leuten bey. Die Ars 
mee verfolgte ihren Mari, ohne vom Felnde einen andern 


vom 
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Verſuch erfahren zu haben, und es gelang ihr wirklich, ihre 
vorige Stellung bey Tordefillas und hinter dem Duero wieder 
einzunehmen. 

Diefe Nachrichten wurden dem Ariegeminifterium durd den 
Adjudanten des Herrn Herzogd von Rogufa , Herrn Yabvise 
überbracht, der durch Ge. Errcell. den Herrn Artegäminifter, 
fogleich in das Hauptquartier des. Raiferd abgefhidt wurde, 

Rord Amerika. 

Im Droniteur lieft man Folgendes ans Bofton vom 24, 
Yun, Unfere Soldaten und Matreſen find vom lebhafteſten 
Eifer befeelt. Folgendes iſt ein Verzeichniß unferer Scemadt: 
Der Präfident, vou 44 Kanonen, Rommodore Rogerd ; die 
vereinigten Staaten, von 44 Kommodore Decatur; der Roms 
greß, von 36, Kapitän Smith; der Gier, von 52, Kapitän 
Peterd; der Hornet, von 16, Kapitän Lawrence, und der Ars 
gus, von 16, Rapirin Sainclair. Alle genannten Schiffe lies 
gen feit einigen Tagen zu New Dorf fegelfertig. Die Konſtitu⸗ 
tion, von 44., Rapiıda Huf, befand fi zulegt zu Annapolis, 
und follte gleichergeftalt nah New Dort kommen. Die Gheſa⸗ 
peak, von 22, liegt hier zur Ausbeiferung, und die Konftelas 
tion, von 32, zu Wafhington. Der John:Adams, von 24, 
Rapitän Ludlow, und der Nantilus.Brigg, von 12, Ropitan 
Graue, liegen hler fegelfertig. Außer Diefen- find aud die Sy⸗ 
gene, von 16, Kapitän Bainblidge; die Enterprize, von 12, 
Kapitän Blakeley, und der Viren, von 12, Kapitän Gadeden, 
jum Auslaufen bereit. Wir hegen volles Bertrauen, daß die ſe 
Seemacht alles thun wird, was In ihren Kräften ſteht, um uns 
ferm bedroßten Handel Schu zu gewähren. Zu Baltimore 
follen zwölf Kaper ausgerüftet ſeyn. Der engl. Miniſter, Dr. 
Borfter, macht Anftalten Amerika zu verlafien. 

Nah einigen Berichten meldet der Moniteur Hatte Die res 
publikauiſche Parthey dem Herrn John Langdon angeboten, ihn 
bey dem bevorſtehenden Praͤſidentenwechſel zur Stelle eines Bis 
eepräfidentem zu wählen; er hatte ſolches aber in einem Briefe 
abgelehnt, ber im Druck erfhelnen folte. Seitdem hat man 
Die Augen auf Hrn. Glbridge Gerry gerihtet. 

Der Richmond Enquirer erzählt, der englifhe Befandte in 
Umerita, Sr. Forfter, habe vor einiger Zeit einen jungen Mens 
fen werkieidet nach Oſtflorida geſchickt, um bie Lage der Dinge 
und die Stärke der amerikanifhen Truppen zu erforſchen. 
fee Gmiffär habe die Unvorſichtigkeit gehabt, bey feiner Rüds 
reiſe einem presbpterianifchen ſchottiſchen Prediger zu Sunbury 
in Georgien, Hrn. Bogs, den er englifgefinnt geglaubt, den 


Gegenſtaud feiner Sendung gu entdecken. Diefer habe Die Sa 


che einigen Perfonen In feiner Gemeinde vertraut, von welchen 
fie endliß an den Gouverneur Wilkins gelangte. Dan habe 
hierauf Anftalten zu Verhaftung des Emiſſats getroffen, habe 
ihn aber nicht einholen können. 

Die legten amerikanifhen Zeitungen find mit Erzählung vom 
Mordtpaten und Grauſamkeiten angefüllt, melde die Judlaner 
auf Anfiftung des engliſchen Gouverneurs im Gamade bereits 
gegen einzelne Einwohner im Innern de Landes zu verüben 


Die 


angefangen haben. Inter andern waren in. den Nieberlaffuns 
den am Miami drey Perfonen ermorbert worden, Ueberall mas 
sen die indianifhen Stämme in Bewegung, hielten Rathsver⸗ 
fammlungen, ſchickten fih Botfhaften, und bereiteten ih zum 
Kriege vor. Man war daher in den vereinigten Staaten eifrig 
befchäftigt, die an den Innern Gränzen liegenden Forts ausju⸗ 
befieen ; die Ortſchaften, die durch kein Fort beſchützt, und 
auch nicht zum Widerflande ſtark genug bevölkert waren, wur⸗ 
den meiſtens von den Einwohnein verlaffen. Bon Georgestown 
war ein Korps Freywilliger zum Angrif> gegen die Wilden 
aufgebrochen. An mehreren Gränzorten waren bereits Felndle⸗ 
ligteiten vorgefallen. 
Oeſterreich. 

Die Wiener Zeitung vom 10. Aug. meldet: „Ihre Mair, 
flät die Raiferin Haben dem 10. d. nach der zu Toͤplitz geendig⸗ 
ten Badekur, in Gefolge Ihres Oberſthofmeiſters und Oberſt⸗ 
Hofmeifterin, Graf und Oräfin von Althann, ‚dann der Pallaſt⸗ 
Dame, Gräfin O' Donell, die Rüdreife angerreten, und find 
den 17. Nachmittags um 6 Uhr im beften Wohlfeyn zu Bar 
den angelommen. Den 18. haben fih bepde kaiſerl. koͤnigl. 
Majeftäten hieher begeben, um heute Bormittage um 11 Uhr 
den für weil. den Durchlaudptlaften Herrn, Herrn Clemens Wens 
zeslaus, Kurfürften von Trier, Eönigl. Prinzen von Polen und 
Lithauen, Herzog von Sachſen, in der Hofburgpfarrkirche abs 
gehaltenen Erequien beygumopnen. Fruͤher gerupeteu jedoch Se. 
Majeftät der Ralfer Audienz zu ertpeilen. Die Hoftrauer, welche 
auf allerhoͤchſte Anordnung für den Hoͤchſtſeligen am 16. Aug. 
angezogen wurde, wird vier Wochen dur mit Abwechslung. 
getragen. " 

Wien, den 19. Aug. Kurs auf Augsburg, Ufo 175 3j4. 
Zwey Monate 170. Laiferl, Dukaten 8 fl. 

Preußen 

Die Königsberger Zeitung enthält Folgendes ans Könige 
berg vom 9. Aug. Der Reihsmarfhall Herzog von Belluns: 
(melder am 6. d. hler eintraf) hielt am 7. über bie in dieſer 
Stadt anmefenden und auf dem Koͤnlgsgarten zur großen Pas 
rade verfammelten Truppen Revüe und fegte am 8. d. fruͤh 
Morgens feine Reife weiter fort. 

Danemark. 

Die franzoͤſiſchen Zeitungen ſprechen fortwährend von ber 
großen Thätigkeit, womit Die Vertpeidigungsanftalten auf See⸗ 
Tand betrieben werden; uneracht:t man bie jegt Peine glaubwür⸗ 
dige Nachricht von dem Auslaufen irgend einer gegen die dänts 
fen Infeln gerichteten Grpeditien hat, Die Zahl der auf 
Seeland verfammelten Truppen follte auf 40,000 Mann ges 
bracht ‚werden, für weiche ein großes Lager bey Rotſchild abge⸗ 
fleddt war, und mozu täglich Truppen von den Meinern Inſelu 
anlangten. Die dänifhe Flottille Hatte ſich im Dafen von Kor 
penhagen verfammelt, und Ihre Böte vor demſelben aufgeſtellt. 

Würzburg. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes: „Die In uns 

fee Blatt eingerüdte Proklamation des Baron de Zolly an die 
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Dentfhen , weranlaft und, noch einige Bemerkungen über fels 
Bige nachzutragen. Rußland ruͤhmt fi, Immer in freundſchaft⸗ 
ichen Berhältniffen mit Deutſchland geftanden zu haben. Das 
wire fogar wunderbar, wenn es anders wäre. Deutſchland 
and nie mit Rußland in unmittelharer Berührung. Dan 
frage Polen, die Türkgp, und Preufien, Das doch auch zu den 
Deutſchen gehört, mie freundfhaftlich die Berhältniffe mit ihr 
ren ruffifhen Nachbarn geweſen, und welche Bortheile ihnen 
dieſe Freundfchaft gebracht. Auch findet man «6 gewiß nit 
fb ſehr des Verwerfens werth, daß Rußland deutſche Talente 
und Grwerdfieiß belohnte (zugegeben, daß es immer geſchah), 


was gab es wohl für Rußlands -Veherefcher für ein befferes 


Mittel, ihre rohen, unkultivirten Völker aus der Barbaren herr 
wor zw heben, als ihnen fremde Induftrie zum Mufter und 
zur Lehre aufzuftellen. Sonderbar it auch die Heufferung, 
diefer Angriff ſey micht die Folge des freyen ſelbſtgefaß ten Gnts 
ſchluſſes der Deutſchen. Wozu fol das führen? wodurch wäre 
es zu ermeilen ? Niemand kann es zu behaupten wagen, daß 


nicht alle Glieder des Rhelnbundes aus freyem Willen und 


felöftgefaßtem Gntfchluffe diefer Konföderation beygetreten feyem, 
und was nun geſchicht, IR mur die pflichtmäßige Fortſetzung 
ährer seinen Ueberzeugung. Mußland frage doch feine eigenen 
Soldaten, ob fie aus freiem und felbftgefaßten Entfcluffe ger 
gen die Perfer oder die Türken kaͤmpfen. Zum Berrath wer: 
den die Deutſchen aufgefodert, und ihnen ein Lohn verheißen, 
der demjenigen, ber fafterhaft genug iſt, Diefem Aufruf zu 
felgen , gewiß micht genuͤgen kann, — dieſe verheißenen Belch: 
mungen wären gewiß für jedem Pultiirten Menfhen Strafe. 
Dan droht endlich den Deutſchen mit Dem Fluche der Rad 
kommen. Der, dem bie Ruhe feines Baterlands, die Wohle 
fahrt des Staates, die Aufrehthaltung weiſer Geſehe am Der 
zen liegt, der aus reiner Anhänglichkeit für feinen Fuͤrſten frems 
den Gold verſchmaͤht, und für feinen Souverain, der ihn mit 
Ehre lohnt, fein Blut opfert, iſt gewiß des Gegend der Race 
welt worth, '* 





Röniglihes Borfiadt-Eprater. 
Mittwod, dem 26. Auguſt: Zum Grftenmale: Maͤd ch em⸗ 
Freundfchaft, oder der türkiſche Befandte, em 
Lufifziet im 1 Akt von Kotzebue: daun bad Tnkognite, 
ein Luſtſpiel in 2 Akten. 


2375; (2. ©) Bu Folge gnäbigiien Auftrags des königl. 


Baieriihen Aypellations : Gerichte Des ler» Kreifes d. d. 14ten 
et prael. 20ften diefes wird die Brapherr von Pappäfifge 
Bitiithet, and vorzüglih guten a ie kame raliſtiſchen 
und theottaliſchen Buͤchern beſtehende, im Ganzen, vder wenn 
dieſes nicht geſchehen koͤnnte, einzeln, nach Werten, in loco 
Renpten, neben dem Föniglihen Stadtgerichts Gebäude Lit. A. 
Ne. go Montag den 2ijten und Dienftag den 22ſten nächk« 
!ommeuden Menato September verjieigert, und mid bemerkt, 
daß der Verkauf im Ganzen auf Genehmigung der Aceditor⸗ 
ſchaft aefchehe. 

Kaufsltebpaber koͤnnen den Gatalog inzwiſchen auf der kö— 
wigligen Siadtgerichts⸗ Kanzlep tägli einfehen, „Dis Bejahı 


lung im einzelnen Verkauf gefhieht gleich haar. Die Bezabı 
lung im Ganzen nad erfolgter Ratifilation ebenfalls baar, Wer 
alfo foiche auf eine oder die andere Art zu Baufen gede,Et, ber 
liebe fih an befagtem Tage von Morgens 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr in loco Kempten einzufinden, 
Kempten, den Ziften Auguft 1812. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Recent. Rellerer, Stadtrichter. 
». Frohn. 





Bekanntwmachung. 
1160. (2. b) Da bey der den 27. Zul. f. J. angeſehzten 
Derfeigerung des Haufrd des Alois Schulander geweſenen 


"bürgerl, Mehgers dahier Bein Käufer erfchien, fo wird ſelbes 


auf Anfuchen der Gläubiger Freytags den 4. Sept. Bormittags 
son 9 bis 12 Uhr falva ratificatione mwiedecholt an den Meiſt⸗ 
bieihenden veräuffert, mit dem Bemerken, daß auf Diefem Haufe 
bisher die Metzgers Konzeſſton ausgeübt wurde. 

Kaufslufiige baden daher am beftimmten Tag und Stunde 
auf dem koͤnigl. Stadtgerichts, Burau zu erfcheinen, Fremde bar 
ben ſich über ihre Führung und Dermögen legal auszumeilen, 
und ihr Anboth zu Protofoll zu geben. 

Den 14. Aug. 1812. 
Königlich s baierifges Stabtgericht 


Ranbehut, 
Deut, Stadtrichter. 


Stark. 


Bekannuntmaqchung, 

den Konkurs für die Aufnahme im Die könig 
j GentralsBeterinär: Säule betreffend. 

1354. (3) Der Konkurs für die Aufnahme in Die £önigl. Gent⸗ 
vol Welrinar Schule wird Hiemis auf Den 26. Ditober d. I. 
ausgefhrisben. — Diejenigen, melde fih der Vetrinär: Hunde 
wimmen wollen, haben daher am biefem Tage in dem Schul⸗ 
Gebäude in Schönfeld zu erfheinen, und alle jene legalen Zeugs 
niſſe, welche das allerhoͤchſte Drganifations Edilt vom 1. Fedt. 
i810 eglerunblatt S. VIN. Zit. iu. $ 16) vorfhreibt, 
jelbft vorzulegen, wenn die ſes nicht bereits durch Die betreffen⸗ 
den koͤnigl. Landgerichte, oder, vandgerichts Aerzte geſchehen 
wäre. Shne dieſe Zeugniſſe kann Niemand zum Konkurſe zu⸗ 
gelaſſen werden. 

Münden am 6. Augufſt 1812. 
Adnigiih Gentral Beterinär Säule 


1175. Es Mi in einer ſehr gelegenen Gaſſe ein Logis über 
gwey Stiegen mit zwey heigbaren uud zwey unheigbaren Zins 
mean, Rüde, Hoizlege, dann ein laufendes Waſſer, Ausgas 
und Abteiet bie Michaelis zu verſtiften. D. üͤ. 





4471. Rto. 179 im erſten Stock iſt am Promenade: Dias 
eine Wohnung mit 7 Heigbaren Zimmern und übrigen Bedürfs 
niſſen bio künftige Mich aelis zu verfliften. 


1165. (2.6) Zwerg ſchoͤn moͤblitte Zimmer mitten dm 
der Stadt mit Beit, Kofi uud Bedienung, find bis tjlen Sey⸗ 
sembsr zu verſtiſten. D. üͤ. 





Die ſehr großen Charten vom weſtlichen Ruflaıd in g 
Blättern, und. Liefland in 4 Blättern, von Reymann find 
angetommen. Große Syarren von Danielomw, von Rußland, 
eewarten mir zu Gabe Diefer Wade. x 

Die Landkarten » Niederlage in Ber 
EEE Grpeditiun der polit, — 


Man d 


Yolitifde 


en ee ı 


zeitung. 


Mit Seiner Einigligen Majeſtat von Balern allergnädigftem Privilegie. 





Donnerstag 


— — — — —— 


Baiern. 
Das koͤnigk baler. Regierungeglatt Stüd XLVI. vom 
26. Aug uft enthält folgende Bekanntmachungen in Betreff der 
Annahme der alten foaenannten Louisblaues bey koöͤnigl. Kaffen, 

Mir Marimilian Joſeph ıc. ıw. 

Mir haben aus mehreren Berichten der noͤrdlich gelegenen 
Kreife unfered Reiches vernommen, daß viele fogenannte alte 
franz. Louis-blancs in ganzen, halben und viertel Stüden in 
Unferen dortigen Kaſſen an Zahlungeftatt einfommen, und gleich 
den Ronventions: Münzen zu 2 fl. 24 Er, — 1 fl. 12, — und 
36 Er., angenommen werden follen. Da diefe Münzen größs 
tentheils alle fehr abgenugt find, und den ihnen im Publikum 
behgelegten Werth nicht beſitzen, auch folde in den Raffen Uns 
ferer ältern Staaten bisher nicht angenommen worden, fo bes 
fchlieifen und verordnen Wir, auf den Bericht unferer Münze 
Kommiffion vom 14. Jung 1. 9. wie folgt: 

Die fogenannten alten ganzen Lonis-blancs follen zu 2 fl. 
20 kr., die halben zu 1 fl. 10 fr. und Die viertel zu 34 Er. 
Durch zwey Monate, — vom Tage der Ginrädung gegemmärtis 
ger Unferer Berordnung in das Regterungdblart angerehnet — 
in allen Raffen Unſeres Reiches angenommen, und von Denfels 
ben für diefen Wertb an linfer Haupt: Münzamt ringefendet 
werden; nad Ablauf dieſes Beitraums iſt aber die Abnahme 
diefer Münsforten in allen Kaſſen verboten, und das Haupt⸗ 
Münzamt hat folhe nur mehr ald Waare und nah dem Ber 
wichte zu behandeln. — 

eber Abgabe eines Exemplars von jedem im Reihe verleg⸗ 
ten Buche an die Dofs und Zentral» Bibliothek. 
Mir Marimilian Jofeph ıc. :c. 

Obgleich im der Konftiturions » Urkunde Unſerer Akademie 
der Wilfenfchaften $. XXVE die Derordnungen vom 12. Des, 
1663 , und 25. Mär; 1790, megen der Abgabe eines Erems 
plars von jedem in Unferm Reiche verlegten Bude an Die Hof ⸗ 
und Zentral; Bibliothek wiederholt wurden, fo iſt doch jene Eins 
Heferung bis daher nie vollfommen in Erfüllung gegangen. Ins 
fere General:Aceis « und Lokal Kommiffariate erhalten daher 
den Befehl, alle Schriftfteller und Bücher, Berleger anzumeifen, 
ein Gremplar der in dem laufenden Jahre von ihnen herauöger 
gebenen oder verlegten Bücher unverzüglih an änfere Hof-Bib, 
liothe® einzufenden, und ſolches Bünftig jedeemal vor dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe gu befolgen. Was die früher gedrudten ber 
xrifft, fo follen die Berlag.Inhaber gehalten ſeyn, fie auf Ber: 
langen um die Hälfte des Ladenpreifes abzugeben. Schriftſtel-⸗ 
ler, welche ihre Werke im Auslande druden laffen, follen eben⸗ 
falls zur Einfendung eines Exemplars derfelben verbunden feyn. 

Der Ditektor Unferer Hof⸗ und Zentral: Bibliothet bat 
forgtältig zu wachen, daf diefe Verordnung auf das Genaueſte 
befolgt werde, uud Die General» Kreis: und Lokal-Kommiſſa- 
riate haben ipn gehörig dabey zu unterflügen. 
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Se. Mai, der König gerußten folgende Beflimmungen zu 
treffen. 

Am 13. Aug. wurde die vierte Kreiörathöftelle bey dem 
General: Gommiffarlate in Paffau dem quleſcirten, vormaligen 
Landesdireftionsratpe nnd Polizen: Direktor in Ulm, Chriſtoph 
Erhard von Kraft provilorifh übertragen. ; 

Am 16. wurde der wirflihe geheime Rath und bisherige 
Borftand der Polizep« Sektion des Minifteriums des Innern 
®raf Rarl von Arco, zum Pröäfidenten bey dem Dberappels 
Intionsgerichte des Reiches und zum effektiven Diitglied des ge: 
heimen Raths im auferordentlihen Dienfte allergnädigft er; 
nannt. 

Angasburg, den 18. Aug. In den legtverfloffenen Ta: 
gen iſt die zmweyte Brigade der nach dem Norden ziehenden Tür 
nigl. Truppen Hier dDurchpaffirt, Bm 21. Aug. traf das Ras 
vallerieregiment Der Garde, das Regiment Beliten ju Pferd, 
und eine Abtheilung reitende Artillerie von der Garde, am 23, 
zwey Bataillons Velten zu Fuß, und das 7. Linienregiment 
(merunter fh einige hundert Neger befinden) ein; beyde Kolo⸗ 
nen fehten nah gehaltenem Rajttage ihren Marſch nah der 
Straße nah Nürnberg weiter fort. Am 25. langte auch das 
Belitenbatailen von der Garde Sr. k. H. des Prinzen Borg: 
hefe hier an. 

Sranıdfifdes Reid. 

Paris den 19. Angufi: Der Kaiſer befand ih, nah Aus: 
fage franzoͤſiſcher Blätter, den 5Hten noch immer zu Witepst, und 
genießt der beiten Geſundhelt. — Der Herr General Baron 
von Goffon, Kommandant des Moſels Departement, murde von 
Sr. M. zum Aommandenten von Stralfund ernannt. Gr bat 
Mes den 13. verlaffen, um fih an den Det feiner neuen Be— 
ftiamung zu begeben. — Der Here General Dnrfreffe, Roms 
mandant de Deus Sevres, wurde zum Gouverneur der Preuß‘ 
pommer. Feſtung Stettin ernannt. 7 

yanliem 

Das Journal de Empire enthält folgenden Artikel aus 
Girona vom 9. Augufi. Der Herr Divifionsgeneral Baron 
von Dueönel, welcher die Armeedivifion in dem Thale der 
Segre fommandirt, fehlte fogleih, nachdem er am 13. Jul 
die Nachricht erhalten, daß Die Garniſonotruppen von Seu d'; 
Urgel dieſe Feſtung verleffen, und fih in. dem Lande ge 
gen Trempes bin auegebreiter hätten, den 14, eine Abtheilung 
des 102ten Regiments, unter den Befehlen des Herrn Oberit 
Marcchal, nah Ariſtol. Den naͤmlichen Tag begab fih der Hr. 
Brigade: General Burmann mit 10 Infanterie: Sompagnien 
nah Baga. Der Laͤrm war allgemein, und die ſpanſſchen 
Truppen beeilten fi, in Die Feftung von Urgel einzujiehen, Der 
Herr General Burmann lobt fehr die Einwohner von Baga. 


Er hat das ganze Land ruhig, und die Einwohner fern von 
allen kriegeriſchen Gefinnungen gefunden. Der Divifionsgener 
ral Baron Lamarque, Kommandant von Dberkatalonien ber 
wichtet, daß der Herr Dberft Petit, Kommandant einer Bris 
gade zwiſchen Dior und Befala in der Nacht vom Zijten auf 
den 22ften dieſes Monats ein Bataillon des orſten Regir 
ments und 40 berittene Jaͤger nah St. Eſteve marfcieren 
fieg, um Dafelbji Truppen von der Bande des Rovira zu übers 
fallen. Der Herr Major Martin, der dieſe Expedition koms 
mandirte, führte fie fo gut an, daß er den Feind witklich übers 
fiel, als er fo eben damit befchäftigt war, Wein auszutheilen, 
Das Gewezel war ſchredlich. Mehr als 500 Flinten kamen in 
unfere Hände, und ohne die Nachbarſchaft von Grau, welche 
doe Entwiſchen einiger Flüchtlinge begünftigte, würde Bein Mann 
von diejee Ban’e enfommen feyn. 

Serner meldet das Zoumal de PEcupite vom 20, Auguft. 
Privat. Briefe, die wir heute aus Burgos empfangen, enthalten 
fehr interejfante Details über das in der Gegend von Sala: 
manca flattgehabte Treffen, Ale fimmen in ihrer Ausfage 
darin überein, daß Die Niederlage der englifhen Armee In dem 
Augenblide gewiß ſchien, als der Herzog von Ragufa vom 
Kampfplage weggetragen wurde. Die, duch dieſe traurige 
Degebenpeit nothwendig veranlaßte Unentſchie denheit hinderte uns 
fere Truppen, die Bortheile zu benügen, Die fie Davon trugen, und 
die von noch größern begleiter gemefen ſeyn würden, Der Verluft 
der engl, Armee it beträchtlich. Mehrere ihrer Regimenter wur: 
den niedergemadt. Sie hat eine große Menge Generale und 
Dberoffigiere verloren. Unter den Todten zählt man Die Ger 
nerale Goften, Cowle und Atari, Der Marfchall Beresford, 
einer der gefchidteften engl. Generale wurde, mie man fagt, ſehr 
gefährlich verwundet, und ſterbend vomRamplage hinweg getragen, 
Zwey andere Benerale wurden mehr oder weniger ſtark blefliet. 
Diefer Tag, welcher für den Feind noch unhellbringender hätte 
ausfallen koͤnnen, brachte ihm nichts defte weniger einen uner: 
ſetzlichen Berluft bey; fo war, daß er ed nit einmal mehr 
verfuchte, die franzöflfihe Armee zu verfolgen, die fi in guter 
Drdnung zurüdzog, und jegt wieder ihre erfte Stellung an 
Tem Durso einnimmt. Erft am andern Morgen den 24. wagte 
es Die feindlihe Kavallerie, unfere, aus dem byſten Linienregis 
ment beftehende Arriergarde anzugreifen. Aber Diefes tapfere 
Regiment fund dem Angriffe feſt entgegen, ſchloß auf der 
Etelle ein Quaree, und das mörderiihe Kleingewehrfeuer der 
esiten Radung benahm dem Feinde die Luft, weiter vorwärts 
zu dringen. Gr wurde nach einem beträchtlichen Berluft an 
Mannfhaft in die Flucht getrieben, Man fagt, diefe Affaire 
foll e& gewefen fegn, in welcher der General en Ghef der eng» 
lifhen Kavallerie, General Gotton, geblieben if. Ein franzoͤ— 
ſiſcher Dffister des 112ten Negiments focht mit einem englis 
ſchen Fahnenträger Bruft gegen Bruft, bieb ibm den rechten 
Arm ad, und bemächfigte fih fo feiner Fahne. — Hat man 
dieſe Berichte in den befagten Briefen gelefen, fo wird man 
fih nicht darüber wundern, wenn es darin heißt, daß Die fran: 
söfiihe Armee in größter Ruhe ihre Stellung wieder einnahm, 
Seit ihrer Ankunft an dem Duero hat jle bedeutende Der: 
ftärfungen erhalten, Mit jedem Augenblicke foßen Truppen, 
von Birtoria und Madrid anfommend, zu ihr. — 

Man liest in dem Times vom 11. Auguſt einen Artikel 
über die Operationen, und die Stellung des füdlihen Armee⸗ 
Korps unter dem Kommando des Marihall Soult, Herzogs 
von Dalmatien, den wir unfern Lefern aus dem journal de 
Y’Empire hiemit mittgeilen. — Marſchall Soult hat aus der Bür- 
gergarde ganz den Bortheil gejogen, Den er von ihr erwarten 
konnte, Die Bürgergarde von Sevilla iſt 4000 Mann ſtark, 
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und gut disciplinirt. Die Bürgergarde von Carmena und bie von 
Juentes, movon Die erſte 1200, Die zweyte 506 Mann ſtark 
it, find gut. Die zweh taufend Dann ſtarke Mil; von 
Zeres ift den Branzofen ergeben, Diefe Garden verjehen derger 
ftalt"den Dienft im Innern, daß man fämmtliche Linientruppen 
zu andern Zwecken verwenden Bann. Man zählt ſowohl in den 4 Koͤ⸗ 
nigreihen als aud in Gftremadura ben 50,000 Mann organis 
firte Bürgergarden. Cine Divijion von 4000 Deutfhen befept 
die Sierra Morena, und la Manche. Sie iſt beauftragt 
Die Rorrefpondenz mit Madrit zu erhalten. Die Regimenter, 
woraus Die füdlihe Armee Spaniens befteht, beziehen ihre Er: 
gänzungs s Mannihaft aus den Depots. edes nfanterieregis 
ment beſteht aus 5 Bataillon, wovon 3 bey der Armee ſtehen. 
Das 4. wird gebraucht um aus Spanien nad Franfreih und 
aus Frankreih nah Spanien zu geben und zu kommen, indem 
es die Konſkribirten, welde aus den großen Depots nah dem 
Heinen Depot zu Bajonne gefhidt werden, abholen muß, 
Das 5. Bataillon bleibt folglih als Depot. Jedes Bataillon 
beftept aus 0 Rompasnien, jede zu 140 Mann, eine Grena- 
dier⸗ und Boltigeurs Gompagnie mit eingerechnet, wodurch jedes 
Bataillon ſammt Offizieren und Sergeanten 840 Mann ausmacht. 
Jedes Eavallerie: Regiment zaͤhlt über 500 Mann, und beftcht 
aus 4 Gökadronen und einer Gliten-Gompagnie, von weicher 
legterer alle Soldaten wenigftens 10 Dienftiahre haben müſſen. 
Die Kavallerie kann als vollzählig betrachtet werden; fie hatte 
zu einer Zeit Mangel an Pferden ; aber die verfchiedenen Bars 
ſtaͤrkungen, welche ankamen, haben ihr eine Mannſchaft von 
5000 Berittenen verſchafft. Der Reit der Soldaten zu Fuß 
erhielt ſpaniſche Pferde. — Diefes in 3 Gorps unter den Befche 
len der Benerale Drouet, Leval und Bilatte eingetheilte Gorps 
beſteht gegenwärtig aus 50: bis 60,000 Mann. Die Polizep 
im Innern iſt ſtreng und gut organifirt; die Poft ift wohl 
bezahlt und gut beritten. Die Gorrefpondenz; auf der Linie 
des Buadalquivit iſt fchnell und gut befugt. — Das erſte 
Corps hat feine Milttärkaffe, feine Equipagen, und feine Con⸗ 
walescenten zu Sevilla, fo auch das dritte. Dieſe Stadt ift 
der Mittelpunkt aller militairifchen Bermwaltungen der Sid, 
Armee, Das große Magazin für den Lebensunterhalt iſt dort 
errichtet. Die Studgiehereg und das Pulvermagazin verfehen 
mit allen Bedürfnijfen Die Armee. Sevilla hat ein unermeß: 
liches Depot an Zimmerholz, das zu Allem zu gebrauchen ift, 
Der Suadalquivir wurde bis Gordova und Andurar ſchiffbar 
gemaht, um dem Holz » Transport von der Sierra Morena 
und dem Königreihe Daön zu erleichtern. Gin Dupriers 
Bataillon unter der Leitung des General Lerop, Chef des Ger 
nieforps, hat einen großen "Park zu Sevilla. Die Lohgaͤrbe⸗ 
regen von Sevilla, melde Herr Werherall dirigiert, liefern im 
Weberfluß Leder zu Schuhen, Satteln und Pferdegefhirr, Die 
Hosfpitäler find gut gehalten und wohl verfehen. Die Berfers 
tigung der Kleider iſt gut und fehr regelmäßig. Die Armee 
hat nie Mangel an Wein, Sie bezieht ihn vorzüglich von Xes 
red. Dan ſchigt ihm zu Gt. Bucar nah Sevilla ein. Die 
weiten Ebenen von Xeres, von Utrera, Lebrija, Garmona und 
Dffuna liefern Beigen. Zu Folge der Eugen Moafregein des 
Marfhalls Soult hat die Armee nie Mangel an Diefer Gedrel⸗ 
dsart empfunden ; aber die Einwohner haben ein Wenig dabey 
gelitten. Das Heu iſt feltener; Stroh har man fi immer 
leiht zu verfbafen gewußt. Die Pferde frefien gegenwärtig 
Grad, welches in dieſem Lande fehr nahrhaft und gut ift. Die 
Bernte wird in diefem Jahre ſehr reichlib ausfallen; man 
triffe Maofregeln, um zu verhüten, daß den Spanlern kein 
Gedreide zugeführt werde, Billa: Martin wurde vorzüglich zu 
diefem Zwece befeftigt, Da die Ufer des Guadalqulvlr fepe 
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ſeuchtbar find, fo bericht man das Hornvieh von ben Ge— 
birgen von Ronda, Wordova und der Sierra» Morema, 
wo man daram lleberfluß hat: Das ı. und 5. Korps ziehen 
gleihfalls ihr Schlachtvieh vom Unterland ihrer Bezirke, und 
von den Juſeln bes Buadalquivier, die an Dieb von jeder Gat⸗ 
tung Ueberfluß haben. — Der Marſchall Soult hat befonders 
für Die Herftellung an Borrath geforgt. Uebechaupt, die Armee 
leider Hinfiprlich der Bebeusmirtel an nichts Mangel. Am be: 
ften iſt aber doch das Korps Immer verſcheu, welches das Kö⸗ 
nigreich Grenada beſetzt, welches nie überladen worden iſt. Das 
Depot diefes Korps liegt in Der Stadt Grenadı, we fih ein 
großes, für eine Armee binreihendes Magazin von Bebensmit, 
tein befindet. — Die Chalouppen, Ranonierfahrzeuge und flas 
hen Käpne, die im Trocadero aufgeftelt find, befanden fi 
kuͤrzlich in einem fehr ſchlechten Zuftand: aber da man feinen 
Mangel an Holz bat, fo werden diefe Fahrzeuge nach und nad 
ausgebeifert oder durch andere erfegt. Kordova befipt eine 
fehe gute Niederlage von Bauholz. Marſchall Soult wollte 
nur 2 oder 3 Bebensmittel » Depots bepbehalten, die übrie 
gen Magazine fiad nur für eine gewiſſe Zeit vorhanden. 

Die in der Provinz getroffene Cinrihtung iſt von der Art, 
daß die Stadt und die Bezirke den Truppen täglich ihre Ra 
tionen liefern ; ed geihieht felten, daB man die ſelben aus den 
großen Depots bezieht, wenn es nicht für eine Gipeditis 
on dee Fall if. Die Gartuja von Gerilla enthält 
fe das erſie und dritte Gorps einen Borrath von Lebensmit: 
teln auf ein Jahr. Die Berftärtungen dafelbfi werden für ein 
Meifterftüt gehalten, und würden eine lange Belagerung aus: 
halten können. Die Einwohner von Andalnfien und@ftremadura wers 
den vom Marſchall Soult ſeht in Schuß genommen. Die Franzofen 
haben in dem öftl. Tpeil, welchen ihre Armee befept, fehrwiele Anhäns 
ger. Im Ganzen machen die Operationen dieſer Armee, in 
militärifher und adminiftrativer Pinfiht, ihrem Anführer viel 
Ehre. Die lepten Gefechte gegen Baleifteros fielen für die 
Franzofen fehr günftig aus, und der fpanifhe General befin, 
der fi gegenwärtig in einer ſeht übeln Lage. 

Königereid Polen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Warfhan 
som 8. Auguft: Zu den kühnen und patriotiſchen Zügen ge 
Hört die That des Hrm. Pet, Bielinsli, Wirthſchafteverwalter 
der Güter Wiltorifet, auf dem Wege zwiſchen Wilna und Oße 
miang. Als er Die Ankunft der Franzofen in Wilna erfahren 
hatte, kamen eben 05 Rufen nah Wiktorißek, und fingen an 
zu plündern, Gr erfhredte fie Durch die Nachricht von Der Ans 
näherung der Franzofen, und überredste fie, daß fie ih in 
der Gegend befänden, mo eben eine ruſſiſche Kolonne fand, 
Gr tleth ihnen daher, fih auf eine andere Seite zu wenden. 
Dort Bam er ihnen mit den Bauern von Wiltorifek zuvor, 
und swang 55 davon, fich zu ergeben, Mur 6 famen davon, 
Seine Bauern führten die Sefangenen nah Wilna. 

Die Betreidepreife in Warſchau vom 31. Jul. bis 7. Aug. 
waren folgende: 

Rogen der Berl, Schäffel 1 Thle. 8 Or. bis 16 Or, ; 

Gnfe + ⸗ .» 1 Thle. 8 Er. bis 10 Gr.; 


Haber s « » 4 Tple. bis ı Thlr. 16 Gr; 
Erbſen s = . 2 1j2 bis 3 Tple.; 
Welpen s 1 Thlr. 20 Gr. 6.2 Ihle. 8 Or. 


Ehen dieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Liebau in 


Eurland vom 4. Augufl. Der geflrige Tag war für Die 
preußifchen Truppen , melde jegt die hiefige Stadt befegt hal⸗ 
ten, eim hoher Feſttag der Breude, Der Geburtstag Sr. Mas 
jeftät des Königs von Preußen ward ganz nach Art eines wirt: 
lichen Feſttags gefeyert. Der Herr Major ©. Neuß, jetziger 
Kommandant der Stadt und Kommandeur aller daſelbſt befind« 
lien Truppen, verfanmelte Ddiefelben frühe Morgens gegen 
9 Uhr, und führte fie in die Hiefige große deutſche Kirche zum 
Gpottesdienft. 

Nach beendigtem Gottesdienft flellte der Herr Major von 
Reuß ſaͤmmtliche Truppen dit am Strande der Dfifee auf, 
und nun drang ein dreyfacher Freudenruf: „Es lebe Fried» 
rich Wilhelm der Dritte", mit Gewehrfeuer und Kand⸗ 
nen: Salven durch die Lüfte über die braufenden Wellen der 
See bin. 

Die Königsberger Zeitung vom 15. Auguft enthaͤlt Folgen; 
ded: Die neueſten Nachrichten von ber großen Armee beftätigen 
bie frühern vom gänzlichen Rüdzuge der ruſſiſchen Armee. Die 
von dem Genie Sr. Mai. des Aaifers und Königs angeordnes 
ten Bewegungen der franzöfifhen Armeckorpe vereiteln ale 
Anfteengungen des Feindes, und die Gefechte, auf melde fie 
fih gegwungen einlaffen müflen, erhöhen mur den Ruhm dee 
franzöfifhen Waffen, Gilf Kanonen und 12+ bis 15,000 Ge— 
fangene, von welden 17» bis 1800 näcitens in Koͤnigsberg 
eintreffen follen, find Die Früchte dieſer fiegreichen Gefechte. 
Nach dem lebergange über Die Düna hat der Herzog von Reg: 
gio (Dudinot) ein ruffifches Armeekorps geſchlagen, und dem 
felben 15 Ranonen und 2000 Gefangene abgenommen. 

Laut Nachrichten von der Armer vom 7. Aug., meldet die 
Berliner Zeitung von der ruffifhen Grenze, haben die Ruffen 
vergeblih durch Landung verfuht, in der Gegend von 
Miga etwas zu ihrem Bortheile zu bemerkftelligen ; ein auf 
den aͤußerſten Borpoten bey Stopp befindliches Detafchement 
von 1 Dffisier und 16 Dann preußifher Truppen haben fie 
swar aufgehoben, ein zweytes Detafhement aber hat fih, ber 
erhaltenen Ordre zufolge, bey Annäperung der Ruffen zurüd: 
gezogen. Dadurch ſicher gemacht, drangen fie weiter vorwärts, 
und wurden num ernſtlich mit Den preufifchen Truppen unter 
Gramert und Kleift handgemein, fo daß fie fih in der größten 
Eile auf ipre Schiffe zurüdjiehen, und neben betraͤchtlichem 
Berlufte an Maunnſchaft auch 14 Ranonen in der Gewalt der 
Preufien laſſen mußten. 

Das Armeckorpo des Herzogs von Belluno (Viktor) if 
am Niemen eingetroffen, von wo, über Mitau, Die Ponton: 
Equipagen zum Uebergange über die Düna abgefchidt worden 
find, 

Ungerm 

Die Preßburger Zeitung enthaͤlt vom 28. Auguſt enthält 
Bolgendes: Aus Siebenbürgen ſchreibt man, daß ohnweit 
dem rothen Thurm Pafie gegen Ende des Monats Sur 
np von dem Berge eim großes Stuͤck Erde ſich abgelöst, bers 
untergeftürgt, und Das da befindliche Mauthhaus, nebſt einigen 
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andern Häufern, und den nen errichteten Verſchanzungen vers 
fehüttet habe. — ls Die Ruffen befragt wurden, marum fie 
ihr Lager bey Kimpina und Bufhen» fo nahe an den Öies 
benbürgifhen Gränzen aufgefhlagen hätten? gaben fie zur Ante 
wort: daß dieß Die Gefundheit der Armee erfodert hätte, — 


Nahdem die Ruffen unter dem General Graf Orulk gegen. 


den Timok vergerüdt find, hat auch dis Kommunikation zwir 
fhen Drfhomwa und Widdin aufgehört. 

Bey allen Vorkehrungen zum Kriege, leben mir in unferm 
Rande bis jet noch im der größten Ruhe. Durch die Nadrid: 
ten welche fih aus dem Auslande hier verbreiten, vermindern 
fih zuweilen unfere dieffäligen Hoffnungen, 

- Dreufen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
18. Yugufl: Am 15. d. verfündigten frühe um 5 Uhr Artils 
lerie: Salven das Geburtöfeft Sr. Majeſtaͤt Des Kaiſers Nas 
poleon. BDormittage um 10 Uhr begaben ſich die hieſige 
hohe militärifge Behörde, deren Generalſtab, die hier anwe⸗ 
fenden koͤnigl. preußifcgen Herren Offiziere und ſaͤmmtliche Herr 
sen Offiziere der Bürgergarde zu Sr. Ereelleng dem Hru, Dis 
vifiorsgenerol Baron Durütte, zeitigem Stadtgouvernenr, 
zur Gratulation. Ge. Excellenz führten Das gefammte Korps 
Mittags zur großen Parade in den Luftgarten. Nachher war 
bep dem bier alfreditirten Faiferl- franzöjiigen Gefandten, Hen. 
Grafen von Saint: Marfan, große Mittagstafel, zu wels 
her alle Hiefige hope Militaeir» und Givil: Autoritäten eingela: 
den waren, Die Gefundpeiten Sr. Majejtät des Kaifers 
und Sr. Majefiät des Könige wurden unter dem Don: 
ner der Kanonen ausgebradht, Abends waren Die Hotels Ih— 
rer Grcell. des Hrn. Gefandten und des Ira, Gouverneurs, Die 
prinzlihen Paläfte, Die Hotels der hier akkreditirten HH. Geſand⸗ 
tet, der koͤnigl. Minifter und Ghefe der hohen Behörden, wie 
auch einige Gebäude und Privatquartiere der Paiferl, frangöjts 
{hen Militärs fon beleuchtet. 

Berner meldet diefelbe Zeitung: Stettin ift in Belagerungsr 
Etand erflärt; zu dem Ende follen, mis man fagt, die wor 
tem Thore gelegenen Gärten und Landhäufer rafirt werben. 


Se. Maj. der König von Preußen ift am 15. Auguft in 
aller Früͤhe von Glatz unter dem Namen eines Grafen ven 
Ruppin abgerelftt, um fi über Prag, mo derfelbe einen Tag 
zu verweilen gedachte, mach Zöplig zum Gebraude der Bades 
Kur auf einige Wochen zu begeben. Während feiner Abweſen⸗ 
beit hat der König den Staatsfanzler, Freyherrn von Dardens 
berg, authoriſirt, in Fällen, die einer ſchnellen Entfheidung bes 
dürfen möcgten, in des Königs Mamen ju verfügen und zu 
entſcheiden. 

Oeſterrelch 

Die Wiener Zeitung vom 22. Ang. enthält Folgendes: Der 
am rufflic » Baiferlihen Hofe geitandene k. k. aufierordentliche 
Gefandte und bevolmädtigte Minifter, Zeldmarfhall Lieutenant 


Graf v. St. Julien, ift den 16. dieß von St. Peters 
burg bier eingeicoffen. 
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Türleg. 

Der oͤſterrelchiſche Beobachter enthält Folgendes aus Gon: 
fantinopel vom 25. July, Der Stand der Dinge hat 
fi hier feit einiger Zeit nicht mefentlich geändert. Das Publi: 
tum ſchwebt zwiſchen Rrieg und Frieden noch Immer in derſel⸗ 
Gen Ungewißheit. Diefe Hat fih fogar gewiſſer Maaßen noch 
vermehrt. Am 22. d. frühe traf mämlich der ruffiſche Gola 
glentath, Peter Pifanp, ald Kurier aus dem kaiſerlich- ruflle 
hen Hauptquartier, welches er am 5. Julius verlafien Hatte, 
über Bukureſt in Bujukdere ein; er überbrachte am 13. dem 
ruſſiſchen Rommandirenden in den Fürftenchümern die Ratififas 
tion Sr. ruflifh: kaiſerlichen Majeſtaͤt des von den bepderfeitie 
gen Bevollmächtigten unterzeichneten Friedens. Am 14. fand 
die mit großen Feyerlichkeiten begleitete Auswechslung biefer Ra: 
ifitation in Bukureft flatt. (Vergl. diefe Zeitung Nro. 280.) 
Am 15. dieſes febte Herr Pifanp feinen Weg nah dem Las 
ger des Großvezierd fort, woſelbſt er zwey Tage verweilte, 
Diefe zur Renntnig des Publitums gelangten Macrichten Tiefen 
Beinfelben Keinen Zmeifel übrig, daß derfelbe der Ueberbringer 
des definitiven Friedens, Abjchlußes ſey. Wirklich beſchickte 
Herr von Italinsky alsbald den Reis: Efendi; man ſah 
mit jeder Stunde der Bekanntmahung des Friedens entgegen. 
Gier ift aber bis auf dieſen Augenblick nicht uur nicht erfolgt, 
fondern weder in den Berpältniiien des Deren v. Gtalinstp, : 
noch in jenen der friegsgefangenen, im Bagno befindlichen 
Rufien hat bisher die geringfte Veränderung Statt gefunden. 
In dem Publitum find die Meinungen über dieſe fonderbare 
Erfheinung fehr getheilt; Diele behaupten, die Ratifitation des 
ruſſiſchen Hofes ſey nicht ganz unbedingt, und entfpreche Daher 
nit den Foderungen des Divans; andere ſuchen Die Verſpaͤ⸗ 
tung der Publikation in dem tiefen Kummer, in welchen der 
jähe Tod des Tpronfolgers den Großherrn verfeßte, 





Königlihes Hof und Rational-Theater. 

Donnerftag den 27. Auguſt. Helena, Dper. 

Frettag den 28. Auguſt. Eliſa Ballberg S. ins 
Akten von Iffland. 

— —— — 
Befanutmabung. 

1178. (3. a) Rünftigen Sadſtag den 29. dieß Nachmittags 

4 Uhr werden die Preife unter bie Studirenden in der hieſigen 
—— ausgetheilt. 
Münden den 26. Aug. 1812. 


1180, Geſtern den 26. dieß find von der Dienerögaffe bis 
duf Den Rindermarkt, und von Da bis auf den Mar: Joſeph— 
Platz 2 Keine Halstücher in einem Papier eingewickelt verloren 
mworben. Der Sinder beliebe Diefelben gegen Grkenntlichkeit in 
das Gomtoir der polit. Zeitung zu bringen, 


1172. Ein feit geraumer Zeit im Rehnungsfache geübter 
Geſchaͤftsmann, abfolvivser Kameraliſt und Juri, der gegen: 
mwärtig bey einem ſehr bedeutenden verrechnenden koͤnigl. Amte 
als Oberſchreiber fi befinden, wünfche in legterer Eigenſchaft 
baldmöglichft. einen andern angemeflenen Plag zu erhalten.. 


— — W t 
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zeitung 


Mit Seiner könlglichen Majeflät yon Batern alkergnädigfim Privilegie, 





Sreytag 


BER. Me 


3. Buguftısta. 
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Rußlandb. 
XU. Bulletin der großen Armee 

Witepks, den Tien Hug. 1817. 
In dem Treffen an der Drifia wurde der ruffifhe General 
Rufnieo, ein fehr ausgezeichneter Offizier der leichten Truppen, 
getoͤdtet. Zehn andere Wenerale wurden vermundet, 4 Dberfte 
verloren ihr Leben. — Der General Rieard rürdte am ı1flen 
Auguft mit feiner Brigade in Dünaburg ein. Gr fand Dort 
8 Ranonenftüde; alles Uebrige war hinweggeſchafft worden, 
Der Herzog von Tarent follte fih den Aen dahin begeben. So 
wurde auch Dünaburg, an deffen Befeftigung der Feind felt 5 
Japren arbeitete, an dad er mehrere Millionen verwendete, und 
das mehr” ald 20.000 Dana ruffifchen Truppen, mährend der 
Andauer Der Arbeit, das Beben gekoftet, ohne Flintenſchuß vers 
laffen, und befindet fi nun, wie die andern Feſtungswerke de& 
Feindes, und mie das von ihm zu Deiſſa aufgemorfene vers 
ſchanzte Lager, in unferer Gemalt, — Zufolge der Ginnahnıe 
von Dünaburg haben Se. Maj. befohlen, daß ein Park 
von 100 Freuerfhlünden, die Gie zu Magdeburg bilden, und 
auf dem Niemen fortfhaffen ließen, wieder nah Danzig zus 
ruͤdkehren, und in Diefer Beilung in Depot bleiben ſoll. Beym 
UAnfange des Feldzugé hatte man zwey Brlagerungs: Parke, 
einen gegen Dünaburg, umd den andern gegen Kiga ausgerüſtet. 
Zu Witepet werden Die Magazine mit Vortath veriehen, die 
Spitäler organlfiet und Feldbaͤckereyen errichtet, Diefe 10 Rafttage 
damen der Armee ſehr wohl zu flatten. Die Pike iſt uͤbrigens 
äußerft groß; wir haben hier wärmer ald in Itallen. Die 
Saatfelder fleben praͤchtig. Es fcheint, daß dieſes in ganz 
Rußland der Sal ih. Das vorige Jahre fiel überall ſchlecht 
aus, Der Roggen wird vorgoder 10 Tagen noch nicht gefchnite 
ten, — Se. Mei. liefen vor dem Pallaft, den Sie su Bis 
tepst bewohnen, einen großen Plak einräumen. Diefer Palat 
Ttegt am Tinten Düna: fer. Alle Morgen um 6 ihr ift große 
Parade dafelbft, woben fih alle DOffisiere der Garde einfinden, 
Eine der Brigaden dee Garde defilier abwechſelnd in prächtiger 

Haltung. 

Aufaefangene Briefe 

an den Polizehminiſter Balaſchoff. 
Petersburg, den 24. Zum (6. Zul.) 
— — Die in den Zeitungen erfhienene Proflamation bat 
geoßen Schrefen verbreitet, und ſcheint zu Moskau nicht gut 
aufgenommen worden zu ſeyu. Dan mißbilligt den darin ents 
haltenen Ausdruck, daß der Feind mit dem Eatſchluſſe anrüde, 
Rußland zu vernichten. Die Kirchen ſollen bejtändig anges 
ült feon; allenthalben verriätet man Gebete, und der Weg 
nach dein Alofter der Drepfaltigkeit fol mir Eqguipagen aller Art 
bedectt ſehu. Roſtopſchinn (Genetzl Gouverneur von Moekau) Täßt 
ſich in gar feine Unterredung ein. Die Erndte dieſes Jahres 
wird ſehr reichlich ausfallen, wie nan ſich nicht erinnern Fann, 
je eine geiegen wu haben, 


Anbzug aus einem andern Schreiben am denfelr 
Ben. Petersburg, den 24 Jun. (6, Jul.) In Dielen 
Augenblicke vieleicht, mein theuerer Alerander, haben ſich bereit“ 
große Begebenpeiten in einem Gefechte mit unferer Armee jur 
getragen, Anterdeſſen hat das Manifeft großen Echreden ein; 
geingt. Das Publitum heate Bertrauen zu unfern fo: zahlreis 
hen Truppen, melde fo gewandt find, daß fle überall ſehn, 
und Beinen Bogel fih emtwifhen laffen Pönnten, 
Und ploͤtzlich erfahren wir jegt, daß der Feind bereits uniere Grin, 
gen überfhritten, und mit dee Drohung herannahe, Rußlamd zu 
vertilgen. Gr taͤuſchte fich nicht, wenn er Durch diefes Mittel 
einen geößern Enthufiaomus anzuregen gedachte. Vermuthlich 
weiß er, daß unfere Ruſſen befjere Streiter als Politiker find. 
Man verbreitet das Gerücht, daß 5000 rheinfche Bundes- 
Truppen und 200 preußiihe Dffisiere fih auf uniere Selte 
fihlugen. Gott gabe, daß Diefeo wahr fen! Auf jeden Fall find 
es doch Nruigkeiten, die man verbreiten muß, indem fie dew 
öffentlichen Geiſt berunigen können. 
roflamatiom 
Aus dem Bager ben Polorz?, den 6, 
k18.) Zub, 1812, 

Aerander Ber Erſte ze. m — De Feind, Der 
unfer Gebiet nunmehr verlegte, ſetzt feinen Marſch fort, und 
trägt feine Wafen bis im Das Herz Rußlauds, in der Def 
nung, dab es ihm gelingen merde, die Ruhe diefes großen 
Reichs zu erfhüttern, Gr hat befchloffen,, den Ruhm und das 
Bü deſſelben zw zersrümmern, Mit Verrath im Herzen und 
Schmeichelep auf den Lippen will er es feiieln. 

Inden wir den Schuß des Almächtigen zum Braflande an: 
rufen, jegen wir dieſem Feinde Armeen entgegen, Die von dem 
Verlangen brennen, ihn gu demuͤthigen, und aus Dem Reiche 
zn verjagen. Wir Binnen uns mit Grund auf die Kraft und 
den Muth unferer tapfern Truppen fügen, aber wir dürfen 
und können es unferm getreuen Unterthanen nicht verbehlem, 
daß Die vereinten Armeen der verfhiedenen Mücts zahlreich 
find, und große Erreitkräfte entwickeln, und daß bey fo Prim 
genden Umfländen #0 auberordentlicher Anftrergungen und eis 
nes großen Muthes bedürfe, um denſelben Ginpalt: zu thun. 
Demnach if ed moihmenbig, daß ib, abgefondert von der ara: 
gen Armee, im Innern bed Meiches neue Streitkräfte vereini: 
gen, Die Sucht und Schreden unter die Feinde bringen, eine 
zwehte Schutzmauer zur Verfärkung der erſtern bilden, und 


das Eigenthum, Weider und Rinder vor allen Angriffen fhüpen 


werden. Wir yaben bereits Diefen Aufruf an unfere alte Hauptſtadt 
Moskau ergeben laſſen, und hiemit geſchieht er an alle Unterthanen 
uuferer ſammtliden Stasten. Wir befehlen ſowohl den Beiftlichen 
als den Weltlihen, uns gegen Die Unternehmungen Des Felndes 
Beyſtand au leiten. Bey jedem feiner Schritte fol er auten 
Ruſſen begegnen , Die ihn, nad) allen ihren Kräften und Mer: 
mögen zurüdtreiben, umd feine treulofen und ſchmeichelhaften 


nſchenert 


Politiſche 


na sa BT 
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Runftgriffe verachten; an jedem Adellichen ſoll er einen Pos 
jarsfti, an jedem Geiſtlichen einen Palitsire, an jedem 
Bürger einın Minine finden. — Ruffifher Adel! Du mwarfl 
es, Ber zu allen Zeiteu das Vaterland gerettet! Horhheiliger 
Snnodus und Glerus! Eure eifnigen Gebete haben immer den 
göttlihen Sregen auf Rußland herabgejogen. Und du, rufll. 
ſches Boik! glänzende Nachkommenſchaft der tapfern Elaven! 
Du haft fo oft Die Tieger und Wölfe zittern gemacht, die ſich 
über Dich herflürgen wollten! Mögen ſich Den jegt alle verſam⸗ 


meln, und das Kreutz in dem Herzen, und Das Schwerdt in 


der Dand wird Beine Irdifhe Macht vermögens feon, euh Wis 
derftand zu leiten. Die Häupter des Adels in jedem Gouver- 
Hement mögen über Die Aushebung und Vereinigung Diefer neuen 
Streitkräfte verfügen. Sie felbft mögen Diejenigen unter ihnen 
auswählen, von Denen fie Schug in den Treffen erwarten, 
Man wird Die Anzahl Derfelben gu Moekau bekannt machen, 
we men den Kommandanten en Chef Dazu wählen wird, 
Unterz. Ale rander. 
Geſiegelt mit den Senatsfiegel zu Petersburg den 40/22 
July 1812. 
Bericht des Prinzen Vizekönigs über Die den 
25., 26., und 27. Hattgehabten Trefien. 
Sirte. Gh habe die Ehre Ew. Maj. die Berichte über 


Die, den 25., 26. und 27. Zul. flattgehabten Gefechte mitzn: , 


tbeilen, an denen das von mir fommanbdirte 4. Korps Anthell 
genommen, — Sr. Moi. eriheilten dem Aünig von Neapel, 
welcher die Rawallerie der Armee Fommandirt, den Befehl, von 
Bechenkowieky abzumarſchiten, und fi auf Deu Weg nah 
Witeps zu begeben. Mir war befohlen das 9. leichte Jufan⸗ 
zerie » Regiment feiner Difpofitton gm überlaffen, — Der Rb: 
vig von Neapel ſtieß aufierbalb Oſtrowno auf den Feind, 
und machte verſchiedene, mit dem beften Erfolg begleitete Ka: 
vollerie: Angriffe auf Ihm, Gegen 600 Gefangene und 8 Kano— 
nenſtüche waren Die Trophäen Diefes Tages, Der Divifions: 
Beneral Delzon erflattet mir Bericht, Daß das 8. Megiment, 
welches mehrmals mit dem Feinde handgemein wurde, fich tapfer 
babey benahm. — Der König von Neapel erhielt am 26. ben 
Befehl, feine Bewegung nah Witepsk fortzufehen, und id 
ſollte mit einer Divifion aufbreben, um die Bewegungen 
der Kavallerie zu unterflügen. Ich begab mih neh vor 
Tages Andruch zum König von Neapel, und wir traffen in 
dem Augenblicke zuſammen, wo Die Bewegung vor fih ge— 
den folte, — Ich ertheilte Der 13. Divifion den Befehl, Der 
Kavallerie zu folgen, Der 14tem und der Garde, hinter der 
13ten Diviſton herzuziehn, aber in Echelons und eine Stunde 
ven einander entfernt. Die Straße führte Durch Fine maldigte 
Gegend, und das Hte Regiment fah fi bald "in einen Kampf 
verwicelt, um den Weg zur Öffnen, welchen der Feind mit In—⸗ 
fanterie wertheidigte, Gegen 10 Uhr Morgens traf Das 8. Regi⸗ 
inent den Feind, nachdem es alle Tirailleurs deſſelben aus dem 
Gehoͤlze vertrieben hatte, aufgeflelt, und eine vortheilpafte Stel; 
lung auf der Flaͤche einer fehr fehönen Anhoͤhe inne babend, wel: 
che Durch eine zahlreiche Artillerie befhügt war, Er hatte ei: 
ven tiefen Graben vor fih und lehnte feinen linken Flügel an 
einen Wald, der fo dicht ift, daß man in Mafien unmöglich 
bineindrinaen konnte, ohne nicht dieſelben abbırcen zu laſſen. 
Es war das, zwen Infanterie Diviſſonen flarle Korps des Ger 
neral Djlermann, welches Diefen Poſten beſetzt hlelt. Ich ber 
ſahl darauf dem Kommandanten der 15. Divilon, Dem Geue⸗ 
ral Delzon, fi zum Angriffe anzuſchicken, und zu Diefem Zwe— 
de Das Kroaten, und 24. Regiment auf der linken Selte der 
Straßze aufzuſtellen; erfteres ausgebreitet, das 2te, eine Gelone 
von mehren Abrpeilungen bildend. Ein Voltigeurbatalllon und das 


92. Regiment wurden in Echelont Bataillondmeife rechts Hin verlegt. 
Der Angriff begann; er wurde lebhaft, indem man den Feind 
mit Unerfhrodenbeit angeiff, Die Kroaten und das B4te 
Regiment brachten die ihnen gegenüberftchenden Bataillonen 
zum Rückzug. Der General Duart, welcher Diefen Angriff 
tommandirte, zeigte dabey eben ſoviel Tapferkeit, als Gim, 
fiht. Die auf dem rechten Flügel ſtehenden Boltigeurs 
und das H2fte Regiment erfuhren einen größern Widerfland ; 
fie hatten den Wald zu durchbrechen, zu debouchiren, und ſich 
uuter Dem Feuer des Feindes zu formiren, der auf dem linten 
Dlügei feine Dauptfräfte aufgeßellt harte. Nur durch vwielfäls 
tige Anftrengungen war e6 dem General Nouflel gelungen, am 
Ausgang des Waldes Poften zu faflen, und den Feind daraus 
zu vertreiben. Gs bedurfte der Tapferkeit Der Truppen, und 
Der Unerfchütterlichfeit des Eommiandirenden Öenerale, um bey ei« 
ner fo fohmierigen Attake zu reufiiren, Das Zentrum und dee 
linke Flügel, welche die .langfamen Fortichritte des im Walde 
aufgehaltenen rechten Flügels nicht fehen Fonnten, kimpften in⸗ 
deſſen mit fortwährend glüdlihem Grfolge. Der Feind, der 
feinen linken Flügel ſich halten ſah, ließ feine Referve auf den 
rechten marfchiren, mo er ſich lebhafter gedruͤckt ſah. Die Arvar 
ten und dad Zaſte Regiment wurden num ihrerfeits in Die Inge 
getrieben und überflügelt. Der König von Neapel beſchloß mit feiner 
glänzenden Tapferkeit und Bligesfhuelle einen kraͤftigen Angriff der 
Kavallerie, wodurch er dem Feind Einpalt that. Der Batatllonss 
Chef Riccard ſtuͤrzte mit einer Rarabinierfompagnie vom üten an 
der Epige der Kanonen hervor. Der Batalllons: Chef Tumay 
und der Kapitän Bonatdelle erhielten mit der feltenften Uner— 
ſchrodenheit die größte Drdauug in der Kolonne der Artillerie. 
Inzwiſchen rüdte General Rouſſel aus dem Walde hervor, 
formirte mit dem 92. Regiment eine Kolonne, griff den Feind 
an, und bemeifterte fi des Poſtens. Die Kroaten und das 
Zaſte Regiment, von den zwey Bauralflons des 100. Regiments 
unferflügt, Die bis zu Diefem Angenblide im Hinterhalt ger 
blieben, gewannen nun ihre erſten Bortheile wieder. Alles wur⸗ 
de nun wieder eingenommen, und mir behaupteten uns als 
Meifter des Terrains, um Das fih der Feind tapfer geftritten 
harte. — Nah wenigen Augenblicken Ruhe, mährend man bie 
Trupren fammelte, und die SKolonnen mirder herftellte, 
wurde Der Feind aufs Meue verfolgt, und raſch aus allen Pos 
fitionen vertrieben, Die er noch zu veortheidigen verſuchte. Gr 
wurde demnachh zwey Etunden bie nah Witepsf getrieben, 
mo Die 15te Divijion ſich gegen 9 Uhr Abends pojtiete. Die 
14te flellte fib ols zweyhte Rinte am Wege auf, mit dem Ber 
fehle, Durch Poften die Ufer der Düna auszubundfcaften. Die 
Barde nahm aleihfalls rückwärts ihren Platz. 

Den 27. ertheilten Se, Maj der Kavallerie und dem4. Korps 
den Befehl, die Bewegung nah WitepsE fortzufegen. An Dies 
fem Tage fehte ih die 14. Divifion an die Spitze. Der 
Brigade General Bertrand De Sivray murde mit Dem 18. leich⸗ 
ten Infanterieregiment und 5 Voltigeurfompagnien abgeordert. Ge 
bemächtigte fih eines von dem Feinde auf dem rechten Flügel 
befegten Dorfes, und verfolgte den Bergrüden, deſſen er ſich 
nachher bemeiſterte. Der Reſt der Divkiion richte vormwärtt, 
bildete fih auf der rechten Seite Der Straße dem Feinde ges 
genüber, führte feine Artiflerie auf, brachte die gegenüberſte⸗ 
hende des Feindes zum Schweigen, und zwang die Ruffen ihre 
Bine von dem Rand des Grabens zurückzuziehn, den fie hinter 
einer abgebrannten, Brüde befepten. — 

General Broufier, welcher Diefe rüdgängige Bewegung des 
Feindes benugte, fehte mir feiner Divifion über den Fluß, 
ftellte jenfeits desichhen felm Regimenter Gchelonsweiſe in eis 
nen zwepfahen Quaree auf, von einem fehr kbhaften Feuer feiner 
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Artillerie unterſtuͤzßt. Das Quaree des 53ſten Regiments be: 
fand fih am nädften daran. Die feindfihe Eavallerie verfuch: 
te mehrere Male die Quaree's anzugreifen, aber das Feuer und 
die feite Haltung dieſer Negimenter hielten ihn immer zurüd, 
Die jmey erflen Boltigeur: Gompagnien des &Hten Linienregis 
ments, welche an der Spige unter dem feindlichen Feuer über die 
Brüdegefegt hatten, murben mit Ginficht und Tapferkeit Durch die 
Kapitalus Guhard und Savath auf Die rechte Flanke des Feindes ge: 
richtet, Dem fie einen großen Verluſt bepbrachten. General Broufiier 
erwähnt mit Lob aller Regimenter feiner Divifion. Gr zeichnet bes 
fonders aus: den Bataillonschef Billemain vom 53ten, den Kapis 
tain Gujjard vom Hten Linienreg., und Den leichten Artillerie, 
Bieutenant Laguerinais, welcher drey Ranzenftihe bey Ber 
theidigung der von ihm Fommanbirten Kanonen ers 
bielt. — Als befonders ausgezeichnet erwähnt General Deljon 
des Dberiten Serrent wom Bten leichten, Der bleſſttt murde, 
des Bataillonechefs der Artillerie Deman, des Baraillons: Chefs 
Riccard vom 8. leichten, des Bataillons. Ghefs Poudrede:Ser: 
res vom 106., des Bataillonchefs Limingfton vom 92 , des 
Baraillonshefs Chotard vom 84., Des Kapitän Desjardins 
vom 8. leichten und des Artillerie : Kapitäns Bonardelle. Ich lege 
Em. Maj. den Zuftand des Berluftes, welchen Die 15. und 14, 
LDivifion in diefen verfhiedenen Gefechten erlitten, bier vor. Ein 
Berluft, der noch lebhafter gefühlt wurde, mar der des General Rouf⸗ 
fel, welder inder Naht um 14 Uhr getüdtet wurde, ald Em. Mai. 
fo eben die Borpoften bejüchtigten. Er wurde füc feindlich gehalten. 
Ich bitte um die Bnade Em. M. zu Gunſten der Dffisiere 
und Soldaten, die Ah am beften gehalten, fo mie auch zu 
Gunften der Witwe und Kinder des Generald Rouſſel. Ich 
bin :e, ꝛec. Bir. — Em. Mai. ac. ꝛc. Unterz. Eugen Ru 
poleon. (Nun folgen zwey Rapporte des Königs von Neas 
pel an den Raifer und ein Bericht des Marfhalls Derzog von 
Zarent an den Prinzen Major » General über Die in den früs 
bern Bulletins bereits ermähnten Borfälle, weiche wir unfern 
Leſern morgen vollitändig nachliefern werden). 
Breansöfifhbes Reid. 

Die Hamburger Staatd: und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Hamburg vom 18. Aug. Folgendes ift Die Rede, 
melde am 15. diefes in dem großen Saal des Stadthaufes 
von dem Deren de Ghopeaurouge, erſtem Maire Adjoint bey 
Belegenheit der Einmweipung der Statue Sr, Maj. des Kaiſers 
und Aönigs gehalten worden : 

„Glebt es etwas Außerordentliheres, etwas Impoſante⸗ 
red, als der Zeitpundt, worin wir leben? Die unerhörteften Rer 
volutionen gefhehen unter unfern Augen; ein neues Jahrhun— 
dert, und große Veränderungen werden bereitet. Die Welt 
verändert ihre Geſtaltz mit zahlreichen Wundern angefüllt, ers 
gebt ſich ein neues Zeitalter as dem Abgrunde der Bergen: 
genpeit und rollt vor uns dahin. Die Schnelligkeit der Err 
eigniffe it fo groß, dah 20 Jahrhunderte Durch ein einziges 
ausgefüllt werden. Died muß uns aber nicht wundern. Eines 
jener aufferordentlihen Genies, von dem und Die Geſchichte mes 
nige Bepfpiele darbietet; einer jener Männer, die berufen wor 
den, ihren Stempel dem Zahrhunderte aufzudrüden, worin 
fie geboren worden; einer jener Helden, die in den Händen der 
goͤttlichen Vorfehung die "edlen Werkzeuge find, deren fie fi 
jur Gefüllung ihrer großen Entwürfe bedient; Napoleon, mit 
einem Bort Napolron if in unfern Tagen erfgienen, und 


wahrlich, feine Grfcheinung auf der Erde Ponnte nur durch 
große Begebenheiten bezeichnet werden.‘ Welt ausgedehnte Ger 
genden fand er den Schredniffen der Anarchie Preis gegeben, 
Nachdem er Ordnung und Gefege darin bergeftellt, nachdem er 
den Thron umd Altar wieder errichtet hatte, ergriff er mit flars 
er Hand das Ruder des Staats, und lenkt jegt duch den 
mächtigen Einfluß feines Genies die Schickſale Europa's, bie 
Schickſale der gefammten Welt. 


Als der größte der Feldperrn feſſelte er den Steg an feinen 
Wagen, und ſchlug an der Spige feiner unerfhrodenen Legio— 
nen zahlreiche Feinde zu Boden. Als aufgeklärter Geſetzgeber 
fiherte er das Leben, Das Eigenthum feiner Unterthanen, bes 
ftimmte die Rechte einzelner Perfonen, befhüßte die Unſchuld, 
bemmte das Verbrechen, unterdrüdte die Gpicane, und gab 
der Gerechtigkeit alle -ipre Rraft und Würde wieder. Als Phis 
lofoph, nicht weniger tolerant als religiös, proßlamirte er mit 
Benbehaltung des Glaubens feiner Bäter, die Frepheit des Ge— 
wiffens, napm dem Fanatismus feine Macht, und lehrte die 
Menfhen von allen Religionen, fih wie Brüder zu Tieben, 
und als Kinder reines und deſſelben Gottes in Frieden 
mir einander zu leben. Als tiefer Politiker, als vollendes 
ter Staatsmann, durchſchaute er die Berpältniffe der Nationen 
zu elmander, erwog das wahre Intereſſe des Kontinents, faßte 
den wahren Gefichtöpimkt der Frage, Da er die Induſtrie und 
den Handel von allen ihren Feſſeln befteyen will, fo ber 
ſchraͤnkte er nur auf eine Zeitlang ihren Gang, um fie hernach 
wieder im ihren natürlichen Lauf und im ihre wahre Beſtim⸗ 
mung zu verfegen. Wir fehen, wie er mit einer Gtandhaftige 
keit und GEntſchloſſenheit ohne gleichen ein tiefdurchdachtes Sy⸗ 
ftem verfolgt, aus welchem endlich die Srepheit der Meere, ein 
dauerhafter Srieden und allgemeine Wohlfahrt für alle Voͤlker 
hervorgehen muͤſſen. 


Das ift der auferordentlihe Mann, den der Heutige Tag 
zu feyern beſtimmt iſt; von einem Ende Europa’s bis zum anı 
dern erhebt fih ein einſtimmiger Husruf ; ein einziger und derfelbe 
Gedanke befeelt feine zahlreichen Unterthanen fo vieler verſchie⸗ 
denen Begenden, die zugleih erflaunt und erfreut find über 
das Band, welches fie mit einander verknüpft und aufs ger 
nauefte vereinigt. Indem wir aber an Diefer allgemeinen 
Etimmung Teil nehmen, fühlen wir noch Gefinnungen der 
Liebe und der Dankbarkeit, die uns eigenthümlich find, Kaum 
feine neuen Untertbanen geworben, ift «8 uns erlaubt, in Dies 
fem Saale die maieſtaͤtiſche Statue des Helden zu befigen 
und aufjuftellen, um Dafelbft auf immer zum Andenken des 
glorreihen Zeitalters zu bleiben, deſſen Mitgenoffen wir find. 
Laßt uns dieſen Vortheil zu ſchaͤhen wiſſen, fo wie er es verdient, 
und ohne und bey dem Marmorbiod aufjuhalten, den eine 
gluͤckliche Kunft beilimmt Hat, die Züge und das Aeußere uns 
fere erhabenen Monarchen uns in Grinnerung zu bringen, fo 
laßt uns mit feinen Gedanken uns indentifizieren, loft uns ſu⸗ 
then, allem demjenigen zu entfpreden, was er yon und erwar⸗ 
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tet, Laßt uns In felnem Bilde ein Immer denkwürbiges Ems 
lem feiner Souserainttät, eine Buͤrgſchaft der unzertcennliden 
Bande, die uns unmiderruflih mit ihm verfuüpfen und das 
Paladium unferer Groͤße und unferer künftigen Wohlfahrt ers 
bliden. 
wollte er und mit deſſen hohen Beflimmungen verbinden. Wir 
ruhen im Schatten deſſelben Seepterd, der unfre Vorfahren, Die 
erften Bewohner diefer Stadt, befhügte, Wenn Karl der Große 
Die Wiege derfelben befchirmte, fo bereitet Napoleon der Große 
ihe ein noch alänzenderes und blühenderes Schickſal. Bor taus 
feud Zahren von dem großen Monarchen feiner Zeit gegründet, 
empfängt die Stadt jegt Im ihren Mauern das Durchlauchtigfte 
Bud eines Souverains , der über den Stifter derſelben fo er⸗ 
haben ift, mie unfer Zeitalter felbft über alle vorher gegangen 
nen Jahrhunderte von Unwiffenheit und Barbatey. Es ſcheint, 
daß fie ihre ‚Unabhängigkeit unter den Stuͤrmen von sehn Jahr⸗ 
hunderten mur zu erhalten gewußt und den Bemühungen fo 
vieler Völker, die auf ihren Wohlſtand eiferfüchtig waren, nue 
widerſtanden har, um einen deſto größern Werth in den Augen 
Des Helden zu erhalten, der fie für mürdig achtete, einen Thell 
des großen Reiche ausjumahen, und unter die Städte gefegt 
ja werben, Die ar mit einer befondern Borliebe zu beshrem 
geruht. Der Beſchluß folgt.) 
Schweden 

Die Hamburger Staats » und Gelehrte Zeitung enthält Fol- 
gendes aus Stralfund, vom 14. Auguf „Be. Erzelleng, 
der Hetr Herzog von Gaftiglione , Öeneral » Sommandant der 
son der Dder bis zu ben Ufern des Rheins flationirten Trup⸗ 
pen find am 13. Auguft gegen Abend, von Berlin kommend, 
in bieiger Stadt eingetroffen. 

Se. Er. haben über Die Hier in Garulſon fiehenden Trups 
yon Revus gehalten, uad mit: Vergnügen die gute Haltung und 
Diseiplin derfeiben wahrgenommen. 


Im Gouvernements Pallaſt haben Sie die Glüfwünfche der’ 


Herren Mitglieder der Pommerſchen Negierung, der Geiftlich- 
keit und der im hieſiger Proviaz anweſenden Eaiferf. franzöf. 
Autoritäten entgegen genommen, und dann Ihre Reife ins 
Medlenburgſche fortgefegt. 

Man verfigert, dab die Reife Sr. Exc. zum Zweck har, 
ein Armee Korps von 60,000 Mann auf verfhiedene Theile 
der Seckuͤſte zu beſchraͤnken, Die innerhalb Des Bezirks Ihres 
Bouvernements belegen iſt. Das Rorpo befinder fih ſchon auf 
dem Marſche nah den Orten feiner Beſtimmung. 

Ebendaſſelbe Blatt enthaͤlt Folgendes aus Stralfand, vom 
34. Auguſt. In der Rache vom 11. auf dem 12. d. Monat 
fhlhte eine Engl. Fregatte, zur Eeforte einer Gonvoy gehörend, 
Die auf der Höhe von Wuftrom { Medlenburgiige Küfte) vor 
Anker Tag, eine mit ungefähre 20 Soldaten bemannte Barke 
auf benannten Poften ab, um eine Landung zu verfucen. 

Die dort poftirte Militärwache fomol, al® Die Prepofes der 
Donane, ließen die Barke bis auf Flintenſhhußweite am das 
Ufer heranlommen, und empfingen fie dann plöglih mit einem 


a, Indem ibn der Himmel uns zum Souverain gab, _ 


fo lebhaften Gewehrfeuer, daß ſie ſchleunig fih nah dem Anı 
Berplag der engliſchen Schiffe zurüdzog. 

Rußland 

Berliner Zeitungen fprehen von einem unverbürgten Ge; 
rüchte,, daß der Raifer Alerander,; che er mit feinem Bruder 
nad Moskau abreif'te, den Fürften Bagration, der ih ah 
beträchtlichen Berluft doch endlih mit der Hauptarmee vereis 
nigte, zu deren Generaliſſimus ernannt habe. 

— — 
Köntglihes Hof und Narional: Theater, 


Breytag, den 28. Aug. der verbannte Amor (nit 
Eliſe von Balberg.) 


— — — — 

In dor vergangenen Woche ſiud In Münden 
getraut 4 Paar. 

gebohren: geſtorben: 
14 Söhne, 5 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
14 Toͤchter. 4 8 weibl. Geſchl. 

6 Rinder. 
ind 28 gebohren. 15 geſtorben. = 
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Berkfaufs:Angeige 

1179. Rachdem an dem unterm 4ten Juny I. J. aufn, 
dringen der Gläubiger zum öffentlichen Verkaufe des zum koͤ— 
niglichen Rentamte Starnberg grundbaren Wirtps : 1j8tels 
Büteld zu Feldafing angefegtem Tage fich fein Käufer mels 
dete, fo wird auf Dienftog den 22ften Sept. I. 3. ſolche öfı 
fentlihe Fellbietung des gedachten Gütels wiederholt. 

Kaufslliebhaber haben ſich Daher am gedachten Tag in loco 
Starnberg, im königl. Bandgerichtöfige einzufinden , und ihre 
UAnbote bis Schlag 12 Uhr gu Protokoll zu geben, nach mel 
Ser Zeit man dem Meiitdirtenden diefed Gürtel, jedoch Lalva 
ratilicatione ercditorsn zufchlagen wird. 

Hierorts undetannte Käufer haben ſich über ihr Bermögen 
und ihre Aufführung aussumeifen. 

Starnberg, ben 24ften Auguft 1812. 
Königlihes Landgeriht Starnburg, 
Haindl, Landrihter, 


Betanntmabung. 
1178. (3. 6) Künftigen Samitag den 29. dief Nachmittags 
4 Uhr werden die Pretfe unter die Studirenden in der biefigen 
Schulkleche ausgetpeilt. 
Münden den 26. Aug. 1812. 








#181. (3 a) Den Zıflen Aug. kommt dat Arämerihe 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: mer Berfenduns 
gen bat, old nämlich nach Düſſtldorf, Achen, Kebleng, 
Brankfurt, Helen: Darmfladt, Baden : Durlach, Seidelberg 
Brudjal, Streßbutg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart 
Ealm, Eflingen, Dillingen, Un, und noch mehreren berief, 
ben Gegenden befiebe ſich in feiner Logis auf der Hundstuge 
im Graf Rechbergiſchen Haufe Nie, 194 u melden u 


1182. 2.0) In der von Srauvogelfhen Nieder 
lage in der Sendlinger Gaſſe bey Hrn. Pfhorr, Daerbräuer 
Mro. 32 Über eine Stiege iſt fehr guter Runkel Rüben: Zucker 
au ı A. 24 Er. das Pfund, auch Syrup in gröfern und klei— 
asn Parthien zu haben. 
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Baierm 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Saly 
burg, vom 25. Auguſt. Am 22. d, begaben ſich die Aller: 
hödften und Höchften Perfonen nad dem dur feine reijende 
QAusfiht bekannten fogenannten Tandberg unweit Neumarkt, 
Am z5ften fuhren Se. Mai. in Begleitung bes Kronprinzen 
und des Prinzen Marl nah Blühenbach unmeit Merfen, um 
dort das Vergnügen der agb zu geniefen, Ss mahr ſehr 
ſchoͤnes Wetter, Geſtern Abends langten Se. Ezeellenz, der 
dirigirende Herr Staatsninifter, Grof von Montgefas , in uns 
ferer Areishaupifladt an. Ge. Greellen; werden unter anderm 
das Heilbad Gaſtein befuchen. 

Branybfifdges Retd. 

Des Journal de I'&mpire, und aus demſelben der Monir 
teur, enthalten einen äffentlihen Mahndrief des Kaufmanns 
Yumbert zu Verdun, an einem gemefenen englifchen Kriegs ge⸗ 
fangenen , Baronet John Morfpead, aus einer angefehenen Far 
mitie zu Ridmend in England. Diefer iſt während feines 
fünfjährigen Aufenthalts in Franfreih dem Bumbert auf redt: 
mäßige Art 2200 Pf. Sterling ſchuldig geworden, denkt aber 
nad feiner Rinkkehe in's Vaterland nicht an deren Bezahlung. 
Zumbert war feib nach England gereiftt, und hatte ſich zehn * 
Monate daſelbſt aufgehalten; aber fein Schuldner war ihm und 
feinen Mahnungen ftets ausgewichen, und Der Sohn und die 
Bermandten defielben Hatten Dumbert entweder mit leeren Ber; 
fprehungen bingehalten, oder waren ihm veraͤchtlich begegnet. 
Gr Hatte feinen Mahnbrief im die engliſchen Zeitungen einrüden 
hoffen wollen, aber Alle, felbft der auf Undartheilichkeit Anfprudy 
madende Times, hatten ihn damit zurüdgewieſen, weil er ein 
Franjoſe fen. 

Hamburg, den 18: Auguſt. Befhluß der geſtern 
abgebrodenen Rede, weldein dem großen Saal 
Des Stadthauſes gehalten wurde. 

als erſte Wiege des Sechandels diente fie zum Unterricht 
und zum Mufter denjenigen Nationen, deren Stärke und Reich⸗ 
thum ſeitdem der Dandel ausgemacht har; beſonders jener fof: 
gen Mat, Die, aufgeblafen durch ein Zuſammenwirken sufäls 
Higer Umftaͤnde, und jede polttiſche und moraliihe Betrachtung 
ihrem eigenen Intereſſe unterorduend, dis Herrſchaft über ein 
Element gealaubt hat, allein an ſich reiffen zu Eünnen, welches 
von der göttlichen Welsheit beſfimmt if, den Reichthum Aller aus⸗ 


pamochen, und welches allen fo gut zugehört, wie die Luft, 
bie alle einaibmen. Jeßt unter Die Argide der Macht 
und des Sentes geftellt, wird diefe Stadt die Ausäbung ihrer 
nur zu lange ufurpirten Rechte wieder antreten, uud ſeſbſt zum 
Werkzeuge dienen, um die Iprannen der Meere su Sefämpfen 
uud ihnen Die Herrſchaft derſelben zu entreißem Nachdem fie 
fo zum Siege mitgewirkt hat, mird fie die erſten Früchte davon 
ärnten ; das Genie und die Thaͤtigkeit ihrer Einwohner werden 
von Beinen fremden Hinderniſſen gefeffelt werden, und ihre 
Schiffe, unter der Nationalflagge kuͤnftig · gegen jede Fnfnltirung 
geigert, Werden ohne Beforgniß die entfernten Gegenden der 
Welt befuchen.- 

Laßt uns daher den Tag ſegnen, Ber eine Regeneration für 
uns berbepführte, Die fo furchtbar an mohlthätigen Refultaten 
für uns feya wird; laßt ums den Tag fegnen, an welden die 
fo tiefen Eiadruck erregende Statue unfers Momarden, als eire 
neue Börgfihaft feinee Vorliebe und der hohen Abfichten, die 
Er in unirer Ruͤckſicht entworfen bar, unfern Blicken dat geſtellt 
wird. Laßt uns eilen, zu Diefen Abſichten in dem Maaße mit: 
sumirden, wie Er fie unfern Biifen entwickelt; laßt uns alle 
Anftrengungen nnfrer Induſtrie nach dem Biele richten, das Er 
und vor Augen ftellt, und uns befteeben, Seines Benfals und 
Seines Wohlwollens auf folde Art immer würdiger zu werden. 


Und Sie, meine Herren, die Sie, älter in dem Range 
Erinee Unterthanen, von Ihm beauftragt Maren, un Denfel: 
Ben gleich zu machen, indem Sie ung in die Zahl Der Völker 
verfegten; Sie, der Sie uns zuerst von Seiner Seite die Wohl: 
that einer feilen ur... gerechten Regierung, einer wohlgeordnzten md 
erxleuchteten Adminiftration, einer gerechten und meifen Gefepger 
Bung , einer thätigen und Macfanien Poltzey uͤberbrachten; die 
Sie dutch Ihre Anmeifungen ſowohl, als durch Ihre Bepfpiel 
uns lehren, uniera Souveraik zu ſieben, Ihm zu gehorchen 
und Ihm zu gefallen, — empfangen Sir die Huldigung ums 
ferer lebhaften Dankbarkeit für Die liebreiche und mohlmolleude 
Art, wemit Sie Sich Ihres ehrenvolen Auftrags entiedigt 
baden. Don Ihter erflen Anfunft bey uns an, haben Sie 
und old Brüder und als Mitbürger behandelt, und ale Ihre 
Schritte haben dahin gejielf, Sich immer mehr unfre Liebe 
und unfre Hochachtung zu erwerben, deren Ausdrud wir Ih⸗ 
nm hler mit Wergnügen erneuern. 


Eripfangen Site Hier au den Ausdrud unfrer aufrichtigen - 
Dankbarkeit dafür, daß fle ih an Diefem Tage mit und vers 
einige haben, um die glüdliche Begebenheit zu fegern, welche 
ben Gegenſtand der gegenwärtigen Berfommiung ausmacht. 
Möge dieſe Feherllchkeit die wohlwollenden Befinnungen bey 
Ionen befeſtigen, die Sie nice aufgehört Haben, und gu ber 
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Ic, möge fie die Bande noch enger Enüpfen, die und vers 
nigen. 

Als Zeugen der Freude, die diefer Tag uns einflößt, laſſen 
Sie den Ausdrud unfrer Gefinnungen zu den Füllen des Throns 
unfers Souverains gelangen. Möge fein imponirendes Bild, 
nif, beflimmt, unfern fpäteften Gnkeln die Hochachtung und 
die Bewunderung zu überliefern, welche feine geheiligte Perſon 
unfern Derzen einflößt, für und, Die wir zuerft feine Wohltha— 
ten genießen, dee Vorläufer feiner erhabenen Örgenwart und 
ein ficherer Bürge fegn, daß wir Ihn bald in unfern Mauern 
beſthen werden. In Gemarkung Diefes glücklichen Zeitpunkts, 
des Gegenſtandes unfers lebhafteſten Berlangens, laft uns Die 
eifrigften Wöünfhe für Die Erhaltung feiner koſtbaren Tage, für 
das Wohl feiner erhabenen Familie und insbefondere für den 
Durchlauchtigen Thronerben, der ihm einft im feiner Macht 
und in feinem Ruhme nachfolgen wird, und für dem glüdlis 
chen Erfolg feiner großen Unternehmungen vereinigen. Möge 
der unvergieichliche Monarch zu allen den Titeln, die Ihn auf 
immer verherrlichen, bald ben Titel des Wirderperilellers der 
Frepheit dee Meere und des Friedenäftifters der Welt binzufüs 
gen, Es lebe Der Kaiſer! Es Iche Napoleon der Große! 

Spanien 

Das Journal de l'Empire fagt: „Wir erwähnten neulich 
der englifhen Erpedition, welche Anfangs vor Valencia, und 
dann vor Palamos in Gatalonien erfhienen iſt, an welchen 
keptern Ort fich der General Lamarque ſoglelch zu ihrem Ems 
pfang begab. Nach fehr neuen Berichten aus Gatafonien hatte 
fie bis dahin’ feine Landung unternommen. 

Rupgland, 

Erfter Bericht des Königs von Neapel an den 

Kaifer. — — Mattuzzewo, ben 1. Auguſt 1812, 
Sire! 

Ich kam den 24. Abends von Polotzk nah Behenhomiske, 
und marfeirte gemäß den Jniteuftionen , die mir in der Nacht 
Dre 25. ertheilt wurden, um zu Dem eriten Savallerie» Korps 
gu floffen und mich mit ihm an Witepst zu lepnen ; der Bices 
König. follte mid unterftügen, Der Herr Oeneral Graf Non 
foutp verlieh demnach fein Hauptquartier zu Budilowa, und 
ich erreichte ihn, als er auf der Höhe von Oſtrowno bereits 
mit Dem Feinde im Gefechte und im Beige feiner erften Stel: 
fung und Der demſelben durch die Avantge-de der Diviſſon 
Brügers hinweggenommenen & Kanonenſtuͤcke war, Die 
fes war der Erfolg eines Kavallerie : Angriffs, dem der Ge: 
neral Pirc, mit eben fo viel Tapferkeit, als Einſicht ausgeführt 
hatte, General Dflermann, welcher am Morgen mit femem 
ganzen Korps von Witeps? angefommen war, haste indeffen 
einige 100 Toifen rüstmärte Poften gefaßt, und ſtellte und Ju 
fanterie entgegen. Ib lieh alſogleich die Diviſton St Ger 
main vorsüden, ihre Linien nah Brigaden formiren, und dig 
ganze Artillerie ſich aufftellen. Id erblickte Darauf ein rufr 
fifhes Draguner: Regiment, welches auf fünfzig Toifen aus 
dem Walde hervorrüdte, und fi auf der rechten Flauke der 
fremden Brigade aufiiellte, bey der ich mich befand, Mit der 
Fronte anf dem rechten Flügel eine Veraͤnderung vornehs 
men, das feindliche Regiment angreifen, «s werfen und gänzs 
lih aufreiben, mar das Werk eines Augenblickes. Gin zweyhter 
Angriif der Brigade Pird, am Deren Spige ſich der General 
Graf Ornanon befand, hatte auf der Heeritraße ftatt. & 
murbe durch das Feuer der Snfanterie eingehalten. Nachdem 
ich durch die Gefangenen erfahren hatte, daß ich es mit dem 


ganzen Korps des Dflermann zu thun hatte, Tieß ich den Dis 
vifionen Deljons und Brouflier den Befehl eriheilen, fib In 
die Linie zu fielen. Darauf lieg ich Die zwey Bataillons Des 
8. leichten Infanterieregiments vorrüden, welches Ew. Mai, 
som Morgen an meiner Difpofition überließen, und ftellte fie 
längft eines Eleinen Gepölzes auf, welches fih zu meiner lins 
Een, zur Deckung meiner eriten Kavallerie Brigade befand, bie 
Das feindliche Infanterie Feuer nothwendig zum Ruͤckzug nörbis 
gen mußte. Während diefer Bewegung pafirten bey 3 rufifhe 
Batallloͤns von ihrer Linken gegen Die Sronte meiner Kavallerie, 
sum auf Diefe beyden Bataillone zu ofen. Ich lieh fie angreis 
fen, und fie ſahen fi geswungen, fid mit einem beträchtlichen 
Berlufte gurädzuzieben. Ich wollte mich bis zur Ankunft der Di: 
vifionDelzon in dieferStellung behaupten. Aber der Feind ließ un: 
terBegünftigung eines Gehoͤlzes, Daß ſich zu meiner Rechten befand, 
#0 oder 12 Bataillons marfchiren, und zeigte die Abit, mih 
rechts überlügeln zu wollen, wodurch er mich nothwendig zwang, 
meine Stellung zu verlaffen, Zweh Diefer Batalllons waren, 
bereits aus dem Walde hervorgeruͤckt, und nöthigten die Bris 
gade, rechts vom Terraine zu weiden. Zwey andere Batatls 
Jons rüdten auf meiner Tinten auf ein Regiment Euiraffier 
und auf das 9te der Lanzenreiter heran. Beynahe zu gleicher 
Zeit befanden fit dieſe + Bataillons angrarifen und gefchlas 
gen, Die zu meiner Linken Durch das Gre der Lamgenreiter, 
die zu meiner Rechten durch Die fremde Brigade. Ih har 
be Die Govallerte nur feiten mit mehr Muth und glüdliherm 
Erfolg die Jafanterie angreifen geſehen. Inzwiſchen traf die 
Divifion Del,ons ein. Ich lief fie längs der Dina zur Ber 
fogung Diefes Poftens hinziehen, melder den Rüden der Rufe 
fen bedrohte. Diefe einzige Bewegang hielt Die des Feindes 
auf meiner Resten ein, Der ſich beeilte, feine Batalflons auf 
den Mittelpunft gufammenzuzieben, um feinen, im Augenblide 
felbft ausgeführten Rüdzug gu decken. Die 2 Bataillons Des 
Sten leichten Iufanteriereaiments ſchlugen 2 oder 5 feindliche 
Infanterie: Angriffe zurück, und bebdedten fortwährend bie 
Fronte meiner Linie, Die Artillerie verurſachte dem Feinde 
den größten Schaden, Sie that auf halbe Schufmeite 1509 
Schuͤſſe. — 


Dieſes, Sire, if die genaue Erzuͤhlung des Trefſendlvon Oſtrowuo, 
deifen Refultate Die Hinwegnahme von 8 Kanonen - Stüden, 700 
oder 800 Örfangenen und zum Weniaſten 5, oder 6000 todte oder 
blefficte Rufien find. Em. Maj. konnten von felbit deu Verluſt 
der Rufſen beurtheilen, als Sie über das Schlachtfeld paſſirten. 
Ich ſetzte Em. Maj. durch mein auf dem Terrain ſelbſt aufge⸗ 
feptes Schreiben über Das ausgezeichnete Detragen der Gene 
rale in Kenntnißß, melde Diefe verſchledenen Angriffe geleitet 
Em. Mai. werden in den beugefügten Rapporten die Namen 
der Topfern, die ſich ganz befonders audgereichnet haben, aus« 
füprlicher angegeben finden, Erlauben mir Em. Maj. Sie um 
die moplverdienten Belohnungen für diefelben zu bitten. Oanz 
befondere Lobeserhebungen bin ich dem Oeneral Graf Belliard 
(huldig , der an al’ dieſen Angriffen Tpel napm, und mie 
ben Ausführung der verfdhiedenen Bewegungen, Die ich anzu 
ordnen Im Fall mar, vom größten Nutzen gemrfen. Auch 
muf ih alle Individuen meines Dienites noch nennen, und 
Ihre Gnade für fie in Anfpruh mehnen. Gh babe die Ehre 
Gm. Mai. um eime Lieutenants Stelle für Dem Unteclieutenaut 
des 1Öten berittenen Gägers Regiments, Den, Berthier, gu bite 
ten, der an dem von dem General Ornanon unfernommenen 
Angriffe Tpeil nahm, und einer der erften bey Den Sanousa 


war. Seine Dbrreffiziere find init ihm im hödften Grade zus 
frieden. 3 bin ıc. ꝛ⁊c. Site 
( Unter. ) Joachim Napoleon. 

Zweyter Bericht des Abnige von Neapel an 
den Kaiſer. — — Mattuzzewo, den 2. Auguſt 1812 
um 5 Uhr Morgens, 

Sire! 

Ich erhielt in der Nacht vom 25. auf den 26. Jul. eine 

Depeſche von Ew. Maj., worin mir aufgetragen wurde, den 


Feind mit viel Artillerie und der Divifton Detzons zur Be- 


fHüpung dieſes Vorhabens ſtark zu reeognofeiren. Sch fegte 
das ganze erſte Referve: Korps der Kavallerie und Die zwey 
Bataillons des Bien leichten Infanterie» Regiments in Bewer 
gung. Die Divifion Deljons foigte denfelben. Weine Avant 
Garde ſtieß auf die feindliche Arcieregarde bepläufig zwey 
Stunden von Dilremno, Letztere war binter einem fehr ab» 
fhüffigen Graben äußert vortpeilhaft aufgeftellt, beitand ans 
infanterie und Artillerie, und war auf ihrer Fronte und ihrer 
Flanke durch Dichte Wälder gedett. Dan wechſelte einige Kas 
monenfcüffe ; die zwey Bataillens wurden abgeſchicht, um Die 
Snfanterie anzuhalten, melde bereits die Kavallerie von der 
Spige zurückweichen machte. Inzwiſchen traf die Divifion 
Deljons ein. Hier hatte natürlih die Rolle der Kavallerie ein 
Ende, Der Dizelönig traf feine Anſtalten. Man marfcdirte 
auf den Feind, ſetzte über Den Graben. Die Brigade der frems 
den Kavallerie hatte über die Düna geſetzt, ſchuͤhte unfere linke 
Flanke, und breitete ich auf der Ebene aus. Der Reit der 
teichten Diviſſon marſchirte auf der Heerſtraße, je nachdem der 
Birekönig Die feindliche Infanterie wor fich hertrieb. Die Guir 
rafjiere wurden hinter dem Graben als Referve gelaſſen, und 
ipre Kanonen in Batterie. aufgeflellt. Meine Rechte war durch 
unermeßliche Gehölze geſichert und am unzähligen Orten 
gut zu überfehen. Der Feind wurde mit aller Kraft bis 
an feinen zwehten Poſten hinter den Graben getrieben, wo ſich 
ohne Zweifel feine- Referve befand, Er brachte uns felnerfeirs 
wieder nach dem Graben zurüd, und ward zum Zinegtenmale 
von uns Davon vertrieben. Zum Zwsptenmale warf er uns 
Eräftig zurüd, Ich bemerkte Verwirrung, und befahl der Kar 
vallerie einen Angriff auf eine Infanterte, Kolonne zu maden, 
bie Eühn im der Ebene marſchirte. Die braven Polen flürjten 
fih nun auf die ruſſiſchen Baraillons, und nicht ein Mann 
enttam, nicht einer murde gefangen genommen, die lebten 
murden no in den Wäldern miedergemadt. Sogleich mars 
ſchirten alle Bataillons Duardes der Infanterie Ew. Maj. im 
Angrisfchritt, und General Girardin, welcher die Bataillons 
des linken Fluͤgels kommandiete, erhielt Befehl, eine Schwens 
fung rechts su machen, und auf der großen deerſtraße dem Feind 
in den Rüden zu fallen, Ale, Ab unmittelbar am feiner rechten 
Seite befindenden Bataillons vollzogen das nemliche Maneupre ; 
General Piré begab fid mit dem 8. Dufarens Regiment 
auf den rechten Flügel, und griff muthig den ganzen linfen 
Flügel des Feindes an, der feine Rettung einzig und allein Dem 
Wäldern und Gräben verdanfte, Die unferm Marfch hinderlich 
waren. Die ganze Divifion folgte der Bewegung auf der 
Ghpaujfee; die Kavallerie dDeboubirte auf den Anböben, im Ans 
gefiht von 5 bis 6 Kavallerieregimentern, auf Die ich feuern 
ließ. In Diefer Lage war ed, als wich Ew. Mai. trafen, und 
den Feind meiter verfolgen hießen, der dann auch bis zu einem 
Graben, 1 und 152 Meile von Witepek enifernt, getrieben 
wurde, — Diefes it, Zire, Die Ersäplung der faire Des 20., 
in welder der Feind, nah dem Bericht aller Gefangenen und 
Deferteurs, bey weitem mehr Verluſt erlitten hatte, ala dem 
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Tag vorher. Dan darf küͤhn die Zahl der Todten auf 2300 


- bis 3000 fhägen. Er hatte eine unermeßlihe Benge Berwun: 


deter. Em. Maj. verloren bepnahe feinen Dann, 

Ich muß Em. Mai. noch den Gemeral Grafen Beliard bre 
merken machen, der an dieſem Tage Gm, Maj. neue Bemeife 
feiner Ergebenheit und feines Muthes gab, hm verdankt man 
die Erhaltung eines Thells der Artillerie der Divifion Deljon’. 

Dem Kapitain Serrari vom Bten Dufarens Regiment wurde 
das Bein von einer Kugel weggenommen. Ich babe die Ehre 
ben Em. Piaj. des guten Betragens zu erwähnen , welches der 
General Ornanon, deſſen ich in meinem erſten Beriht vom 
2öften bereits rühmlih gedachte, und der am 2bſten die- 
felbe Tapferkeit bezeigte; — Der General Glrardia, Oberſt Fla— 
haut und Kapitain Lecouteur, alle drey Adjudanten des Fürs 
fen von Neufchatel , fo wie der Abjudants Gommandant Bor 
rei,» bewieſen. Gleichfalls muß ih Den Bataillons : Chef 
. . 000 + Gommandanten des Bten leichten Infanterie 
Regiments anführen, der an Diefen beyden Tagen fih der 
Gnade Ew. Maj. würdig zu mochen mußte Ich ermähne 
nicht Anderer, zum Korps des Prinzen Vicckoͤnigs gehöriger 
Perfonen; Ddiefer Prinz wird Em, Mai. einen eigenen Bericht 
darüber abgeftattet haben. — Ale meine Adjudanten haben ſich 
mit gewohnter Tapferkeit beitragen. Deine Stallmeifter Gar 
raffa und Gamponel haben mich während Dlefer zwey Tage 
nidt einen Augenblick verlaffen. Auch fprehe ih Em. Mai, 
nit von dem 27,, an welchem Tage ih Alles vor Ihrem 
Angeſicht begeben: ich konnte nur Ihre Befehle in Vollzug 
ſetzen. Ich bin ie. ꝛc. Joachim Napoleon 

Riga liegt (bemerkt eine Berliner Zeitung) zwey Meilen 
von der Mündung der Duͤna. Diefe Hauptſtadt des ehemaligen 
Rirflands , jept des Gouvernements Riga, wurde im 14. Jahr: 
hundert in einer niedrigen, auf der Bandfeite weit mit Sand« 
Hügeln umgebenen Gegend angelegt, gelangte bald durch den 
Handel in Aufnahme, ward Mitglied des hanfeatifchen Bundes, 
1612 von Guſtaph Adolph, 1710 von Peter I, erobert, Sie 
zaͤhlt jegt 30,000 Einwohner, meiſt deutichen Urfprungs und- 
Deutfher Sprade, und 11 Kirchen. Man rechnet in guten 
Jahren die Einfuhr an 5 bis 9, die Ausfuhr am 10 bis 15 
Millionen Rubel, und Die Zabl der ein« und ausgehenden 
Schiffe auf 1000. Die alten Feftungswerke find längs der Düna 
von Stein aufgeführt, auf der Landſeute nur durch Gemäuer 
unterftüßt ; die Gitadelle befonders ift mit ſechs Paftionen und 
dreg Ravelinen verfehen, Die Fellungsgraden werden durch 
eine Waflerleitung aus dem eine Meile entfernten Ser bemäfs 
fert. Die am linken Ufer gelegene Brüdenfhange iſt duch 
Schiffbrücken mit der Stadt verbunden. Am Ausfluß der 
Düar, ganz von Waſſer umgeben, liegt die Meine Jeſtung Düs 
namünde, welche nur einige 20 Häufer und eine rufſtſche Kirche 
enthält, und den Gingang des Hafens befchügt. 

Abuigreich Polen 

Die Warſchauer Zeitung enthält Folgendes aus War 
fhau om 1:1. Auguſt. Die franz, Armee fett nahe bey 
Smolenst. Das felndlihe Armeelorps unter dem Gen. Eſſen 
wurde von dem Herzog von Tarent (Marſchall Macdonald) 
bey Rlaa völlig geſchſagen. In dieſer Schlacht baten ſich die 
preußiſchen Truppen vorzuͤglich hervor. Seit dieſem Treffen 
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wird Riga ſtark belagert und beitürmt. Der Borftädte haben 
fie fig bereits bemeiftert. Die ruffiihen Generäle Tormafom, 
: Roamensti und Kutufom zogen fih längs dem Bug aus den 

ſuͤdlichen nach den nördlichen Gegenden von Volhhnien. Ginis 
ge kleine Abtheilungen fielen während ihres Marſches ins Lubs 
liner Departement ein; eine flärfere Anzahl ſchien ihre Rich 
tung über Brzese⸗Litewoki auf Bialyſtock zu nehmen. Die Ars 
meekorps des Fürften von Schwarzenberg und bes Gen. Reig: 
nier haben fi mit einander vereinigt, und am 2. follen fie 
Den Feind geſchlagen haben. 

Defterretd. 

Bey Velegenheit das Aufrufe des ruffifhen Oberfeldherrn 
an. die Deutſchen fagt die Wiener Zeitung: „Wir glauben, 
Daß fih wohl Wenige unter den edeln, tapfern und ausharrens 
den Völkern, melde der Name Deutfhe ehrt, finden Dürften, 
welche dur einen aͤhnlichen Aufruf bewogen, ihr Baterland, 
ihre Fürften und Fahnen verlafien, und die gefegneten Him⸗ 
wielöflriche der Donau, des Rheins und der Elbe, gegen jene 
des Daeprs, des Dons und der Wolga, zu vertauſchen ges 
fonnen ſeyn werben.‘ 

Grofhberzgogtbum Baden. 

Die großherzoglich badenfhe Staats + Zeitung enthält Fol⸗ 
gindes aus Karlsruhe vom 25 Aug. Geſtern verliehen 
Ihre kaiferl. Hop. die Frau Großherzogin Baden, und trafen 
Abends gegen 9 Uhr, von Der der geliebteften Baadesmutter 
entgegengerittenen bürgerlichen Kavallerie eokoctitt, wisder in 
hieiger Refidenz ein. 

Bermifdte Radrihtem 

Welioz, welches der öſtlichſte von den frangöfifhen Ars 
meen befegte Punkt ift, liege 92 Stunden von Moskau, und 
115 vom Petersburg. Gebesy, nordweſtlich won Weltsz, iſt 
etwa 100 Stunden von Petersburg füdweillich entfernt. Die 
Mündung der Beresjpna in den Dnepr liegt 50 Stunden noͤrd⸗ 
ich von’ Riem. 

— — — 
Abnigliches Hof und National⸗Theater. 

Sonutag, den 30. Aug. Der Taubiiumme, 

 Rödniglides Borfadst, Theater. 

Samflag den 29. Aug. Sonnsagstind. Komifde Oper 
im 2 ten. 

Sonntag den 30. Aug.: Hans Dollinger oder: dab 


Zurnier zw Regensburg; vaterländiiches Ritterfhaufpiel in 5 
Aten. 


Te 


BGant:Proftlamae 

1183. (3. a) Da bey dem bürgerl, Beingaitaeb in Lande 
but, Georg Bremer der Status-Pulsivas den Activum übers 
fieiget, und die Befriedigung des Gläubiger auf gütliche Art 
nicht mehr möglich ift, fo wurde nad erflattet.m Vortrag auf 
die Eröffnung der algemeinnı Gant erkannt. 

Diefem Zufolge wird daher der 21. Sept. ad producen- 
dan: et liquidaudum, der 24. Ott. ad tranbgendum und in 
teflen Zerſchlagung ad excipiendum, und der 21. Nov, ad 
«uucludendum beitimmt, 

ANe diejenigen, welche an Georg Brenner, aus was immer 
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für einen Necbtsarund eine Foderung zu machen haben, werden 

hiemit aufgefodert, an dem beſtimmten Ediktötögen, und awar 

jedesmal unter dem Rechtenachtheil des Ausfchluffes ihrer oder 

rungen zur Belorgung der Rechte bierorts, in Perfon oder 

durch hinreichend unterrichtete und bevollmaͤchtigte Anmwälde j 

erſcheinen. 
Actum, den 20. Aug. 


Landshut. 
Start. 


Dent, Stadtridter. 


VBerfeigerung. 
7184. Mittwoch als den 30. Sept. I, 3. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr werden auf der koͤnigl. Stadt: Gerichtsfangiey 
babter nachſtehende Nealitäten der in den Goncur& gefallenen 
Weinmwirth Brerinerifhen Eheleute öffentlich obrigkeitlih feilges 
boten, und jmar 

3) Eine, im gutem Etande ſich befindliche, dreygaͤdige Ber 
baufung in der Meuftadt, auf welcher die Wein:, Gaffee: 
und Lehnrößlers Gerechtigkeit‘ ausgeübt werden, und 
welche Rechte man einem ollenfallfigen Käufer durch 
Berwendung bey dem biefigen Polisen : Rommiffariat zu 
erhalten beftmöglichft beſtredt ſeyn wird. 

2) Das fogenannte Dominikaner Schloͤßl vor dem Schoͤn⸗ 
Brunner: Thor, gleihfals in gutem baulihen Zufland, 
und einen dabep befindlihen geräumigen Baumgarten, 

Bey Diefer Berfteigerung blelbt für den Durch obrigkeitliche 

Beugniffe über moralifhe Führung und WBermögensfland aus ⸗ 
gewiefenen Käufer die Genehmigung der Gläubiger bedingt. 
Gefchehen zu Landéhut den 20. Aug. 1812. 
Königlich » baierifhes Stadtgeridt Landéehut. 
Den?, Stadtrichter. 


Berkbanf. 
1188. Des Anton Grifl, Bürgers im Markte Altomims 
ſter ſel. rüdgelafiene Iudeigene Anmefen daſelbſt, befichend aus 
einem Wohnhaus, 
Barten zu 1j2 Tagwerk, 
ein Jauchert bodengrafigen Ader, 
ein Dauert Gemeimdsantheile, 
ein Rrautbeet, 
6 174 Jauchert Holjgrund, 
wird zum Beiten der minderjährigen Rinder am Donnerflag 
den 17. September bierorts Öffentlich verfteigert, und Kaufds 
Buftige werden, mit Bermögenszeugnifien verfchen,, auf biefen 
Tag hieher eingeladen. 
Aichach, den 22. Auguft 1817. 
Königl. baier. Landgericht allda, 


v. Baur, Landrichter. 


1178. (3. ©) Rünftigen Samftag den 79. die Nachmittags 
4 Uhr werden die Preife unter die Studirenden in ber hieſigen 
Schultkirche ausgetheilt. 
Münden dem 26. Aug. 1812. 





1188. (3 6) Den Zıflen Aug. kommt daB Kraͤmerſche 
duhrwerk von Mannheim bier an: mer VBerfenduns 
gen bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Heilen: Darmftadt, Baden » Dnrlah, Heidelberg 
Bruchſal, Sreafburg, Raftadt, Deilbron, Hanftadt, Eruttgart, 
Ealm, Eflingen, Dillingen, Ulm, und mod; mehreren derſel 
ben Gegenden beliebe fih in feiner Logis auf der Hundekugel 
im Graf Rechbergiſchen Haufe Rro. 194 zu melden. 


Muͤnchener 


Politiſche 


Zeitung. 


it Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigitem Privilegte. 





Montag 


— 200 — 


31. uguſt 1412 


* 


— — — —— ——— ——— — — — — — — — 


ee Rußland. 

Die Wiener Zeitung liefert in einer außerot 

dentlihen Bepnlage folgenden Bericht: 
Wien, den 24. Aug. 3812. 

Mittelt des von dem kemmandirenden General Fürſten 
von Schwarzenberg am 15. Auguft aus dem Birouar 
bey Kobeon als Kourier abgeſchickten Rittmeiſters, Grafen Wops 
na, von Grgbergeg Karl Uplanen, traf geflern bier die Mache 
richt ein, daß vachdem dem gedachten General der Kavallerle 
von dem frampöfifden Kaifer auch das Kommando über das 
fiebente Gorps der großen Armee übertragen morden war, er 
am Tten diefes Monats mit Den beyden unter feinem Befehle 
flehenben Armeckorps von Koſſow den March nah Volhynien 
angetreten habe, um bie feindiichen Gorps unter den Genera⸗ 
fen Tormaſſow und Kamensky, melde die Kommunikation mit 
dem Warfhanifchen auf, einige Zeit unterbrochen hatten, anzu · 
reifen. 
’ Den 8, paflirte das Armerkorps die Jaſſolda bey Kartus 
Ba ı Beresna. om 

General: Mator, Baron Froͤhlich, ſieß mit feinen men fs 
faren : Regimentern bey dem Edelhof Binden auf Den Feind, 
welcher bey 2000 Pferde ſtatk war. 

Um den Feind anzugreifen, erhielt die Kavallerle Diviffon und 
Die Diviffon Siegenthal Befehl, vorzurüden, und wurde bey 
Horep und dem Edelhof Bluden aufgeftellt : Indeffen griff Gene 
ral Fröhlich die Ihm bey Horetz gegenüberfiehende feindliche 
Ravallerie, obwohl fie ihm überlegen mar, mit vieler Entſchleſ⸗ 
fenheit an, machte mehrere Girfangene, und jagte den Feind 
in die Ebene von Bienevice zurück, welches Städtchen er mit 
Oinfanterie und Geſchuͤtz befegt hatte. Das Hufaren:» Regiment 
Kalfer bewies ben dieſer @elegenheit feine gewohnte Bravour, 

Die Infanterie der Diviſion Siegenthal, nämfih das ?te 
Jaͤget⸗, dad Warasdiner » Kreutzer Bataillon, samen Batalllons 
von Kottullneky, und eins von Gyartoristpg waren beſtimmt, 
Sienevice links angugreifen; fle mußten der Sümpfe wegen 
- einen Ummeg machen, um gededt berangurüden, inzwiſchen bes 
gann der Angriff von unferer bie Podhofje vorgerüdten Ra: 
dallerte. Die Vortruppen des Feindes wurden aurüdgetrieben, 
Die vor dem Drte aufgeftellten feindlihen Truppen von der 
Artillerie befhoffen, und obſchon die Infanterie zum Angriff auf 
dem Tinten Flügel noch nicht eingetroffen war, Einewice nah «ls 
ter zwey Stunden langen Bertpeidigung empoctirt und befegt. 
&s murden in dieſem Gefechte mehrere Gefangene gemacht ; 
Dagegen bedauert Das ganze Corps ben Berluft Des tapfern 
Dberflien Baron Dormarh von Kaifer: Dufaren, welchet aleich 
im Anfange des Gefechtes tödelih verwundet wurde, und Tags 
darauf den Tod bes Helden flarb. 

Durch das Sefecht von Sienevlee war Die linke Flarfe 
des Gorps volltommen geldert ; nach Dielen getroffenen Mauph 
Regeln wandte ee ſich den Hten d. M. gegen Prusjana, um 


fi mit dem Corps des General Regnler zu vereinigen, dene 
die Divlion Siegenthal Tonnte fih nun auf dem Dammmege 

egen Chomek und Antopel, auf welchen man die Ruſſiſche 

Kisifion GEzapliz verfolgt hatte, feilfegen. Zugleich wurde aber 
auch dem General Baron Mohr aufgetragen, Mich bey Diadr 
aufzuſtellen, und die Defleen von Beresna und Ghomsf über 
die Jaſſolda zu fegen, um die rüfmärtigen Kommunikationen 
nad Sionim, wo unfere Magazine und Bagagen waren, ſicher 
gu ſtellen. . 

Das Armeeforps brachte die Naht vom 9. auf den 10. im 
einem Divouas zwiſchen Maler; und Kabaki zu. 

Den 10. während dem Vorrüden des Armerforps., gegen 
Pruszana , engagirte fih Das fähfiihe Korps unter beim Ger 
neral Regnler, welcher über Welifgelo dahin vorrüdte, mit 
dem Feinde. 

. Vor Pruszana Halte dleſer feine Arrieregarde aufgefellt, 
er ſchien Diefen Ort vertbeidigen zu wollen. Oberſtlieutenant 
Baron Lilien grif ihn aber mit dem Regiment Rienmayer Su. 
ſaren ſo nachdrünflih an, daß er gezwungen ward, ſich auf Die 
Döpen hinter Prusjana zurüdzjusichen, 

Die Divifion Trautenberg von der Kavallerie: Divifion un: 
terftügt,, züdte nun über Pruszana hinaus, und trieb den 
Beind bie Koſchlbtod aus allen feinen Stellungen, während Ge⸗ 
metal Regnier die rechte Flanke dieſer Dorrüdung Dede. 

Hinter den Deftleen, ouf Den Höhen von Kofhibred , ſetzte 
fid der Feind mit Infanterie, Gavallerie und Geſchütz. Gin 
1200 Schritt langer Damm führte zu Diefer Stellung, gegen 
welden der Feind Geſchütz aufgeführt harte, auf beoden Seiten 
bed Dammes hafte er Infanterie In das Geſtripp geworfen, 
und das Wirthehaus vor dem Damm mit Gnfanterie und 3 
Kanonen befept, 

Das fünfte Jaͤgerbataillen unter Kommando des Oberſten 
Baron Suden machte einen fühnen Anlauf gegen das Wirthb: 
Haus, wärf die dort poſtitte ruſſ. Infanterie auf dem ‚Damme 
zurück, entriß ihr eine Kanonc, nebft mehreren Pulverkarren 
und ibdtete wiele Beute Im Moraſt. 

Des Et. Georger Gebnz Botaillen und ı. Bataillon von 
Dufa hatte Indeffen Die ruſſiſche Infanterie in Den vorliegenden 
Gebüſchen und am Lamm felbft angegriffen, und fie nad eir 
nem bitigen Gefecht zum Ruͤczug auf die Höhen hinter dem 
Damm genörhigt. Somehl bie Waratdiner, als die Jaͤger 
waderen mir unglaublier Anftrengung durch Den Moraft und 
das Gebuͤſch, und unterhielten Das Tebhafteite Feuer gegen die 
feindliche Artillerie, die ihmen wenig anhaben Fonnte: das Bas 
taillon von Duka unterflügte dieſe Attaque mit vieler Bravout ; 
und dba man zugleich ein Detachement über den Moraft feken 
und Durch Den Wald in Die linke Blarke des Feindes führen 
Uleß, fo wurde er endlich auch zur Verlaſſung diefer feflen Stel, 
lung gezwungen. 


Auf dieſe Art wurde zur Ehre der Öfterseihiichen Waffen 
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in menig Stunden und mit einem unbedeutenden Berluft Diefes 
wichtige Defilee dem Feinde entriffen. 

Den 11. rüfte Beldmarfhall : Lieutenant Baron Frimont mit 
feiner Rapallerie Divifion dem Feinde nah, welcher in der 
Naht das Defilee von Horodetzka paffirt, und ſich auf den jen⸗ 
feıtigen ſeht vortheilpaften Höhen aufgeftellt hatte. 

Man refognossirte die Stellung des Feindes, und fand 
feine Stärke gegen 55 bis 40,000 Mann, nebit 60 Kanonen, 
Gr mar in der Fronte durch einen undurddringliden Moraſt 
gededr, über melden man nur bis Horodetzka und Pedubnie 
im Gentrum der feindliden Stellung über die Dämme debou⸗ 
hiren konnte. Diefe Daͤmme konnte der Feind mit zahlreihem 
Geſchuͤtz beſtreichen, folglid mar jede Unternehmung in Der 
Fronte ohne großen Berluft nicht ausführbar, 

Die öfterreihifhen Truppen fowohl als die Sachſen paffirı 
ten indejien das Defilee von Koſchibrod und rüdten hinter Has 
rodetzka ins Lager, wohin man auch die Divijion Siegenthal 
zog, welde bep ®ienevice zur Deckung des Marfhes nah 
Prusjaua zurüdgeblieben war, 

Den 12., ba der Feind einen Wald, links von Podubnig, 
der zum Apput feines linken Flüͤgels vorzüglich geeignet war, 
zit beſetzen vernadläßigt hatte, beſchloß der fommandirende Ges 
nerol Zurft Schwarzenberg, den General Regnier mit dem 7. 
Armerkorps, verſtaͤrkt Durch Die öfterreichifchen Regimenter D’Reils 
Ip und Hehenzollern Ghevaur + Legers, dann Simbfhen und 
Alvingp Infanterie, und zwey Batterien, auf der Strafe von 
Schereſeff nah Kobryn Die diefen Wald durchſchneidet, vorrüs 
en zu laffen, um auf Diefe Art die linke Flanke des Feindes 
zu umgeben, während man ihn durch Demonftrationen bep 
Horodepfa und Poduhnie beſchaͤftigen würde. 

Die Divifion Siegenthal rüͤckte nach Abzug des fächflichen 
Corps im die von ihm verlaffene Aufftelung bey Podubnie. 

Dem Felade Bonnte Der Marfh Der Sachſen und unferer 
Brigaden nicht verborgen bleiben ; er eilte daher auß feiner 2ten 
Linte, um mit seiner Divifion, Die er von Kobryn zu feiner 
Verſtaͤrkung heranzog, eine Flanke zu bilden. 

Um 10 Uhr gelangte die Golonne an den Saum bed Walı 
Des: fie debouchirte ſchnell und formirte fi unter Dem frindiis 
ben Feuer ; die Gapallerie bildete den rechten Flüge. Der 
Brind verlängerte feine Flanke fo fehr, daß er bald Diefen Flüs 
gel mit feiner überkgenen Reiterey dedordirte, daher man von 
nun an mehr bedacht ſeyn mußte, feine miederholten Angriffe 
abzufhlagen, als die weitere Umgehung feines linken Flügels 
zu verfolgen. 

Das Gefecht wurde nun allgemein, und auf allen Punkten 
begann Das beftigfte Artilleriefeuer. Der Feind machte mehrere 
nachdruͤckliche Berfuchhe, den linken ſaͤchſiſchen Flügel zu übermäls 
tigen, weil er durch die Befiguahme des Waldes den rechten 
Blögel ganz abzuſchelden hofite ; er wurde aber blutig adgemiefen, 

Der Für von Schwarzenberg benügte diefen entfcheidenden 
Augerbli, und Hef ein Bataillon von Pieronymus Gplloredo: 
Infanterie durch eine Stelle des Moraftee, Die man für an: 
fanterie praktikabel gefunden Hatte, durchfegen ; diefes Bataillon 
kam, bis an die Ante im Waſſer, endlich unter dem flärkiten 
frindfigen Feuer bis an den Fuß der Höhe, und erflürmte 
ſolche mit Dem entfchloffenften Muthe; e6 wurde zwar auf eis 
ne Strecke wieder repouflirt; da aber nun die leichte ſaͤchſiſche 
Infanterie vordrang, und der Zeldmarfhall Lieutenant Bianchy 
sugleih auch den Major Ggent Jvanhl mit dem Regimente 
Alvingp gegen den Feind amrüden ließ, fo wurde Die ruſſiſche 
Onfanterle dis an die Höhe hinter Podubnie zjurücdgemorfen, 
indefien verfuchte der Zein® auf feinem äuferften Hinten Blügel 
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nohmal einen Angriff mit feiner überlegenen Reiteren gegen 
die Unſtigen. Die faͤchſ. Cavallerie rücdte der feindlihen em 
fronte entgegen, während unfere Ehevaurlegers : Brigade fie in 
der Flanke angeiff, 

Durch diefe Attaque wurde die Gavallerie des Feindes bins 
ter feine Infanterie zurüdgemworfen. Die Nat machte dem 
Gefecht ein Ende, 

Durch das BVordringen des rechten Flügels ward die Eoms 
munifation des Feindes mit Kobryn bedroht, welche er unter 
Begünftigung der Nacht wieder zu gewinnen fuchte. 

f Der Felind benupte die Rat vom 12. auf den 15. zum 
Rückzug, er lief auf dem Schlachtfelde weit über 3000 Mann 
an Todten und Bileffirten zurüd, 

Die ganze öflerreihifhe und ſaͤchſiſche Kavallerie verfolgte 
die feindliche Arciergarde, welche aus 7 bis 8000 Mann Ras 
a einigen Jäger » Regimentern und leichten Baterieg 

eftand, 

Bey Strihomo wurde fie von dem zwey Kavallerie Brigar 
den Froͤhlich und Zechmeifter mit allem Nachdruck pin 
welches ihren Nüdzug nach Kobrpn beihleunigte. 

Bor Kobryn marfchirte der Feind wieder auf; er ſchien es 
Darauf anfommen zu laffen, Kobryn vertheidigen zu mollen; 
allein unfere ſchnell angelangten leichten Batterien brachten ibn 
Durch ipr euer von Diefem Borfage ab; er zog fi durch die 
Stadt, und über die Muchawiec eiligit zurüt, und fled'e die 
Brüde in Brand, melde aber noch zur rechten Zeit geloͤſcht 
wurde, um einen Tpeil unſerer Avantgarde über den Fluß fer 
gen gu Fünnen. 

Der Feind it nun ganz jenfeits der Muchawiec in die Mo: 
röfte zurügeworfen, und bat den Weg nah Ratno einge⸗ 
ſchlagen. 

Der Generalmajor Prinz von Heſſen⸗ Homburg welcher im 
dem enticheidendfien Augenblicke ben Auftrag erhielt, mit feiner 
Brigade rehtd von Podubnie gegen den Moraft durchzudriugen, 
melden der Feind für undurchdringlich hlelt, hat ſich deſſelben 
zur befondern Zufriedenheit des Fuͤrſten v. Schwatzeuberg auf 
Die rühwmlichfte Art entlebigt. Major Porubfjky Hat fi dabey 
ganz vorzüglich ausgezeichnet; Dberft Andrafig hat fo wiedas ganze 
Regiment Hieronnmus Golloredo feinen alten Ruhm behauptet. 

FJ. L. Biauchh übernahm aus eigenem Antrieb das 
Gommando der Brigade Lilienderg, als dieſe im ſtärkſten Feuer 
land, und General Bilienberg , nachdem ihm das Pferd unter 
Dem Reibe erfchoflen worden, geſtuͤrzt war. 

Diefer 5. M. 2. rüpmt ganz befonders das vorzüglich tap⸗ 
fere Benchmen des Majors Szent-vanpi, welder wegen Er⸗ 
Franfung des Oberſten das Kommando des Alvintzoſchen Regie 
ments führte, 

General Fröplih gab bey der Verfolgung des Feindes am 
13. mit den Huſaren von Kaiſer und Blankenftein neue 
weife feiner mit Klugheit verbendenen Tapferkeit. 

Der General der Kavallerie Fürft Schwarzenberg kann nicht 
genug die Einicht und gwetmäßigen Difpofitionen des Baiferl. 
frangöfifhen Divifionsgenenerald Grafen Regnier, und den 
Muth, fo wie die Entfhloffenpeit der fähfifihen Truppen rübr 
men; fie baben, obgleich geringer an Zahl als das Eaifer!. Ehr 
nigl. Auriliar-Rorps, den Ruhm eines volllommen gekrönten 
Erfolges mit demfelben getheilt, 

Ganz beſonders belobe ih der General der Gavallerie det 
GShefs feines Beneral: Quartiermeifterflabe, des Generolmajor v. 
Stutterbeim; auch ertheilt derfelbe der Artillerie Das ehrenvolle 
Beugaiß, daß fie erneuerte Beweiſe ihres hohen Wertpes geger 
den, und duch die zwedmaͤßige Mitwirkung zum glüdlihen 
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Ausgang der Schlacht weſentlich beygetragen babe. Der Feind 
fenerte größtentheild aus Zmölfofündern, und hat defien unge 
achtet bie dießſeitigen Sehörfündner, welche das wirkſamſte 
euer auf Die feindlihen Truppen und Gefäß unterhielten, 
nicht zum Schmeigen beingen künnen, 

Uufer Verluſt beſteht bepläufig in 1300 Todten, Verwunde⸗ 
ten und Bermißten. 

Dir General der Gavallerie verfpriht im wenigen Tagen 
die umfindlihen Nachrichten über die Zahl der Gefangenen, 
melde fich mit jeder Stunde mehrt, dann auch über den feind⸗ 
Uchen Berluft überhaupt nachzutragen. 

Zwepte Fortfehung 
des Auszuges aus dem Operations « Journale des 8. k. Auxi⸗ 
Itar Korps. 

Den 1. Auguft marfhirte Das Armee Korpo nad Stolomice, 
den 2. nah Polonka, den 3. nah Jalimomice, unweit Glos 
mim. Hier ift man mit dem General Regulier, deffen Truppen 
fig bis Stonim zurüfgesogen haften, übereingefommen, Den 
Beind, welchen man nob allen Machrichten bey Ruzana vers 
mutbete, anzugreifen, und ſich Dadurch wieder eine frege Roms 
munitation mit dem Warfhaulichen zu verfhaffen, durch bas 
Derafhement des ruſſiſchen Generals Anorring, das einen Streifs 
Zug nah Bi⸗lyſtok gemaht Hatte, unterbrochen war. 

In Folge defien rüdte den 4. die Divifion Trautenderg nad 
Mejewitege, der Reſt des Armee Rorps nah Gyimiallowice, 
Um fih zu übergeugen, ob der Feind wirklich nad Ausſage ber 
Bandieute, mit Macht bey Ruzanna flünde, wurde Rittmelfter 
Paulini, von Kaiſer Hufaren, mit feiner Estadron dahin abs 
geſchickt, den Feind zu refognosziren. Diefer Offizier überfiel 
um Mitternaht den Feind in Ruzaua, und es zeigte fi, daß 
nur ein Kommando von 000 Pferden da wur, daß fih nad 
bem Angriff des Rittmeifters Paulint glei tm den großen Wald 
gurüdjog. 

Die Dievifion Trautenberg marfhirte darauf den 5. nah Ru: 
gana, dad Armee:Korps nah Koſſow. Die Diviiion Trautenberg 
rüdte gegen Gelee; vor, und Dberft Suden bemoͤchtigte ſich 
mit Der Avantgarde des dafigen Defilees, ohne baf der Feind 
großen Miderfland leitete. Eben fo wurde das Defilee von 
Rartusfa Bereäna beſeht, welches der Feind nah einem Mor: 
gens Staat gehabten Patrouille- Gefecht in dem Augenblid 
— als Sen, Mohr mit der Avantgarde daſſelbe angreifen 
wollte. 

An demſelben Tage traf ein Aurter aus dem Hauptquartier 
Des Ratiers Rapoleom zu Witepek, vom 2.5. M. in Koſſow 
mit dem Befehle ein, dab der kommandirende General Fürft 
Schwarzenberg das Kommando über beyde Armee: Korps über; 
nehmen folle, und General Regnier mit feinem Korps unter eis 
nem an ihn angemwiefen werde; ferners Daß man mit beyden 
Armee Korpo auf das Schnellſte gegen Volhymen vorrüden 
fofle, um Die beyden feindlichen Korps ber Generale Tormaſow 
und Kamenskt angugreifen. 

In Folge diefer Anordnung erhielt General Mohr, an wels 
den zugleich das in Kletzk ſtehende Detachement Des Dberfllicur 
tenant Rindtg amgemiefen murde, den Befehl, mit 2 Batalllons 
von be Ligne, dem Regimente Heften : Homburg Dufaren und 
einer Spfündigen Batterte über Chomsk gegen Pinsk zu mars 
fhiren, den dort befindlichen Jeind zu vertreiben, fi der lieber: 
gänge über die Pina zu bemädtigen, und zugleich bey der Bor. 
rüdung des Armerlorps gegen Prutzzana Deifen Tinte Flank⸗ 
su fihern. Nach der Detachirung des General Mohr murde 
Die Ordre de bataille den gegenwärtigen Umſtaͤnden angemefien 


Die Diviflonen Slegenthal, Blaucht, und die Ravallertes 
Divifion Frimont rüllten über Diadd und Kartuska Bereöna 
vor; die Divifion Trautenberg aber über das Defilee von Ser 
ler; hinaus, und flellte ih ben Dbunemice auf, 

te Feiade fanden bey Siemewire, Maler; und Prusjana, 
um uns den Uebergang über die Yafiolda zu vermehren, oder 
vielmehr, mie man aud einem aufgefangenen Briefe des Ges 
neral Rambert erfuhr, uns nad der Paffage über das Defilee 
anzugreifen. 

Am 8. paffiete das Armee: Rorps die Jaſtolda bey Rats 
tusta Beresna, worauf dann an demſelben und den jfolgenden 
Tagen, bis elnfhlüffig den 13. jene weiteren Operationen Statt 
fanden, über welche der vorläufige Bericht des Eommandirenden 
Generals der Kavallerie bereits mittelft einer auſſerordentlichen 
lage zur Wiener Zeitung bekannt gemacht worden ift ( Siche 
oben } und den glüdlichen Ausgang der am 12. den vereinigten 
Korps ber rufich » katſerl. Generäle Tormaßow und Kamenskl 
gelieferten Schlacht vorbereiteten. 

Beldimarfhall,kieutenant Bianhi wurde hierauf am 14. mit 
uwen Brigaden feiner Diviion und mit der Brigade Zechmeir 
ſter gegen Divin beordert, um den dortigen Damm zu befegen, 
und dem Feind auf feinem Ruͤckzuge den möglid größten Ab. 
bruch zu thun. 

Das Journal de "Empire enthält unter der Auffchrift: Lon⸗ 
dom den 16. Aug. Folgendes. Briefe vom baltifhen Deere 
benachrichtigen uns von einer hoͤchſt traurigen Begebenheit, die 
am 25. Zul. gu Riga flatt Hatte. Die Garniion diefer Stadt, 
melde ungefähr 17,000 Mann ſtark war, entſchloß fih, aus 
Burdt vor einem Befuh von Seite des Feindes, die Borftädte 
zu zerfiören. In der Nacht vom 25. wurde plöglich Die Laͤrm⸗ 
Trommel geſchlagen, und der Gouverneur erhielt Nachricht, daß 
der Feind einige Stunden von der Stadt ſtehe. Auf Der Stelle 

if bie Sarnifon zu den Waffen, und man gab Befehl zu 
Berförung der Vorſtaͤdte. Man legte Feuer an denjenigen Theil, 
der dazu beflimmt war; aber die Flammen griffen mit ſoicher 
Heftigkeit und Schnelligkeit um fib, daß außer den Morflädten 
noch 200 Haͤuſer in ber Stade zerſtoͤrt wurden; bey 1500 Den» 
ſchen verloren Ihr Reben, 

Ein Privatfchreiben aus WitepsE vom 9. Aug., im Four: 
nal de l'Empire, erzählt: „Der Kaiſer ift noch bier; er befin, 
der ſich vortrefflih, die Muͤhſellgkeiten des Kriegs und die Arı 
beiten im Kabiner ſcheinen nur feine Gefundpeit zu befefligen. 
Dos Wetter ift prächtig, aber die Hige fehr grofi; der Ther⸗ 
mometer flieht auf 29 Grad, Täglich langen Konvohs an, und 
unfere Zebenamittelvorräthe vermehren fi. Unfer Meines Ger 
pad, Das wir megen ber Schnelligkeit unferer Märfche hatten. 
jurödlaffen müffen, tft angefommen, und von vielem Nutzen 
für uns. Die Rorpsanführer halten Infpeetionen und fIrenge 
Muflerungen ; mie wor eine Armee zahlreicher, Eriegerifcher und 
ungeduldiger nah Sieg. Ge, Majeftät der Kalfer arbeitet Tag 
und Nacht er ſieht Alles mit eigenen Augen, und läßt fih mit 
wahrhaft väterlicher Sorgfalt bis zu den geringfügigften Detalfs 
herab. Worzäglih richtet er feine Aufmerkfamkeit auf Die Hor 
fpitäler, ihre Organifation läge nichts zu wünfden übrtg; man 
wendet alle erfinnlihe Sorgfalt auf Die Bermundetn. .. Bir 
tepst iſt eine anfehnliche, aber nicht fehr bewölkerte Stadt; die 
meiiten Ginmohner find Deutihe und Juden Inzwiſchen fand 
man doch Magasine dort, die der Armee befonders müplich 
murden, Der Raifer wohnt fehr gut; er hat den Pallaſt des 
Herzogs von Würtemberg, Gouverneurs von Weißrußland inne, 
des Nämlichen, der monlih fo ſchoͤne Proflamationen. abfafte,. 
und während er in der Kathedralkitche das Tedeum fingen ließ, 


eiltgft Davon zog. Mehrigens ſcheinen die Ruffen ſehr verſchwen⸗ 
Derifh mit Anreden, Adreffen und Manifeſten; man follte glaus 
ben, fie hätten ein Bataillon Schrififteler bey fih. Der Kalfer 
Alerander und der General Barclay de. Tolly laſſen faſt Beinen 
Tag vergehen, ohne-einen neuen Anruf an den Gott der Heer⸗ 
ſcharen drücken zu laffen. In dem Maafe, mie fie ſich zurüds 
siehen, ſchwoͤren fie vorwärts zu geben, und in dem nämlichen 
Augenblide, wo fie und ihre frucptbarften Provinzen überlafen, 
verfprechen fie die mtegeität ihres Gebiets bis in den Tod zu 
vertpeidigen, Wie man verfiert ift der Hafer Alerander nad 
Moskau gereist, um feine neuen Truppenaushebungen zu Ors 
ganifiren, und ihnen zu predigen. Gr thut wohl, daß er Das 
mit eilt; denn mir kamen zu Witepek zu gleiher Zeit mit den 
Ufafen an, melde dem Volke befahlen, zu unferer Vernichtung 
in Maffe aufzuftehen. Alle Morgen um 7 Uhr ift große Pas 
rade vor dem Pallafte. Geſtern wurde der General Friant an 
General Dorienne's Stelle alö Dberft der Grenadiere der fair 
ferliben Garde eingeführt, Gedermann ſah mit Bergnügen diefe 
Belohnung einem General ertheilen, der feit fünfzehn Jahren 
ſich ftets auf den gefährlichften und ehrenvolliten Poften befand, 
und der in Aegopten , in Italten, in Deutfhland und in Pos 
len, ftets an ollen Müpfeligkeiten und Siegen der franzoͤſiſchen 
Heere Theil nahm. 


Die Belpziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
von 22. Aug. Ueber die Affaire bey Kobryn am 27. July 
Find nahfoigende Nachrichten eingegangen : 

Der General von Klengel hatte den Auftrag, mit 2 Ba: 
taillons von König, 6 Bompagnien von Niefemeufhel und 5 
Estadrons von Prinz Glemens Ghev. legers den Poſten von 
Kobryn zu behaupten. Als am 27ften früh um 6 Uhr der 
feindliche Angriff von 3 Seiten, ald von Horodeczna, Dywin und 
Brzete ber erfolgte, und fi. daher von sollen Selten feind: 
liche Golonnen zeigten, warf er ih nad mehreren glüdlichen, 
aber bey der immer zunehmenden Lebermacht des Feindes ob: 
ne Gıfolg gebliepenen Artaken der Gavallerie in die Stadt Ho: 
bryn, welche fhon um 8 Uhr vom Feinde enge eingefhloffen war, 

Die Stadt gerieth in Brand, die Ausgänge, die Brücken 
und eine alte verfalene Schanze wurden fange vertheidigt. 
Der Berfuh des Oberſten von Zezſchwitz, fih mit dem Reſt 
feiner Mannſchaft durchzuſchlagen, wurde duch Die Uebermacht 
der feindlichen Gavallerie vereitelt, und fo fam ed, daß das 
überhandnehmende Feuer in der Stadt und die gänzlich fehlen: 
de Munition um balb 2 Uhr die längere Vertpeidigung un: 
möglih machten. Bon 1985 Mann, melde am Morzen des 
27ften July unter den Waffen waren, find dem Feinde 1100 
in die Hände gefallen. Der Lieutenant von Necenderg vom 
Regiment König if geblieben, und mehrere Dffisiers, deren 
Namen man noch nicht anzugeben im Stande ift, find ver 
wundet, 


Geftern früh ift der Hauptmann von MWapdorf vom Gene: 
ralftabe aus Dem Hauptguartiere Kobrym , welches er am 14, 
d. verlaffen hat, bier angefommen, und hat "folgende Nas 
sichten uͤberbracht: 


. Nachdem fih am 5. d. M. das Paiferl, Öftreihifhe Armee: 


Korpb, unter den Befehlen des Fürften Echmarzenberg mit 
dem Binigl. faͤchtſchen Corps bey Slontm vereinigt hatte, mars 
ſchirten beyde aemeinfhaftlih gegen Prusjanna vor, wodurch 
der vom General Tormaſſow mit 800 Pferden bis Bia: 
loſtod vorpouffirte rufiiige Dberft Anorring zum Rüdzuge 

Ötbiget wurde, Um Die durch Die rufifchen leichten 

uppen erfhwerte Gommunitation mit dem oͤſtreichtſchen Gorps 
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wieder herzuftelen,, griff der General, Graf Reanier, am 10. 
dies den General Lambert, der ohugeführ 8000 Mann und 12 
Kanonen mit fich führte, vor Pruszamna mit den künigl. ſäch⸗ 
ſiſchen Truppen an, und warf ihn, nah einer ziemlich lebhaf⸗ 
ten Ranonade, nad Pruszanna zurück, woſelbſt er, aud vom 
Fürjien von Schworgenberg angegriffen, ſchleunigſt mit bedeu— 
tendem Werlufte ſich nah Kobryn zurüdziehen mußte Die 
koͤnigl. ſaͤchſiſchen Truppen hatten bey diefem Gefechte gegen 40 
Vermundete, mworunter der Rieutenant Bufb, vom Trainbas 
taillon , der Hauptmann von Wapdorf, vom Generaljtabe, und 
der Rittmeifter von Taubenheim, von den Hufaren. Das vers 
einigte Öftreichifch' « ſaͤchſiſche Korps mirfdirte am 11. Aug. bis 
Sorederzna, mo ed vom Feinde in einer duch Moräfte und 
durch eine zahlreiche bey Horodeczna und Podubie aufgeftellte 
Artillerie fat unangreifbaren Pofition erwartet wurde. Diefe 
Pofitioa war von 2 Divijionen (Lambert und Gjerbatom) bei 
fegt; eine dritte (Kamensti) war iin Anmarih, und der Gene: 
al Tormafjiom war in Perfon gegenwärtig, Nachdem ihre 
vantgarde am 11. Abends ein von den Ruſſen nicht octupir⸗ 
tes Hol; befegt hatte, erfolgte am 12. Aug. gegen 11 Uhr der 
Angriff unter dem General Grafen Regnier mit den koͤniglichen 
fähfifhen Truppen auf die linke Flauke des Feindes. Unter 
einem heftigen Artilleriefeuer von 40 feindliden Kanonen, des 
nen die fächfifhen Truppen eine heldenmüthigige Ruhe entger 
genfegten, mußten fie das Holz bis zur Ankunft der zu ihrer 
Unterflügung detaſchirten Deflerreicher befegt halten; Die wäh— 
rend mehrern Stunden wiederholten Angriffe des Feindes mur: 
den Durch die Tapferkeit der koͤnigl. Truppen, und befonders 
Durch die leichten Regimenter und das Örenadierbatailon Spies x 
gel, unter den Befehlen des Generalmajors von Mehr, jeder: 
jelt aurüdgeworfen, mährend Die ſaͤchſiſche Zirtillerie mit 
der feinlihen gleigen Schritt hielt, opne einander gegens 
feitig zum Schweigen zu bringen. Gegen 7 Uhr Abends ward 
das Treffen auf dem fächflihen linken Flügel durch Die Weg: 
nahme einer Anhöhe, welche die leichte Infanterie in der Gronte 
umd Das Öftreichifhe Regiment Golloredo in der Flanke angriff, 
und mwofelbft man fofort Artillerie aufftellte, zum Wortheil dee 
Aliirten entfchieden, indeß Die Kavallerie des rechten Flügels 
gegen die Straße nah Kobryn vordrang, Die eingetretene Fin, 
fterniß machte dem Gefechte ein Ende. Die feindlide Pofition 
von Horoderzna und Podobia war umgangen; der Feind fah 
fi) daher genöthigt, Die Macht vom 12. zu feinem Rüdzjuge 
zu benugen. Die am 13. früh ſich noch zeigende Arriergarde 
wurde mit bedeutendem Berlufte auf Kobryn zurüdgemorfen, 
Das fchnelle Bordringen des vereinten Korps erlaubte dem 
Beinde nicht , fih bey Rshron aufs Meue aufiuftellen, und nds 
thigte ihm, fich in feine Moräfte bis Kyronin zurücdziehen. Die 
Moräfte um Kobryn hinderten die Kavallerie, mehr als einige 
200 Befangene zu machen. Aber der Berluft des Feindes an 
Todten und Verwundeten iſt ſehr bedeutend, Der Des koͤnigl. 
ſaͤchſiſchen Korpo wird auf 800 Todte und Bleffirte aefchäpt. 
Unter erftern befindet fi der Eisutenant Kaufberg, vom Regls' 
ment Prinz Friedrich Auguſt. Die koͤnigl. fähfifiben Truppen 
haben insgefammt, nah dem ruhmvollen Zeugniß des Ges 
rald, Grafen Regnier, mit einer Tapferkeit und einem Nach⸗ 
drucke gefochten, welche das hoͤchſte Lob verdienen. 





Königlihes Hof und Rarionals Theater. 
Dienftag den 1. Sept. Zum Grftenmale Merope; Bie 


Mufit von Nafolini und Frepherr von Poifl. Me. Häfer 
als Merope. 


(Mebit einer Avertifements s Beplage,) . 


Beylage zu Nro. 206 der politifchen Zeitung. 


1173. (2. 6) Zu Folge gnaͤdigſten Auftrags des königl. 
baleciſchen Appellations » Berichts des Iller-Kreiſes d. d. 1aten 
et praeſ. 20ften dieſes wird Die Freyherr von Pappäfiie 
Bibliothek, aus vorzuͤglich guten juriſtiſchen, kameraliiſchen 
und theatralifhen Büchern beſtehend, im Ganzen, oder wenn 
dieſes nicht geſchehen könnte, einzeln, nah Werken, in loce 
Kempten neben Dem königlichen Stadtgerichts : Gebäude Lit. A, 
Nro. 90 Montag den 2sjten und Dienftag den 22ſten naäͤchſt⸗ 

- Pommenden Monatd September verfleigert, und mid bemerkt, 

daf der Berkauf im Ganzen auf Genehmigung der Krediten 

aft geſchehe. 

" — koͤnnen dem Gatalog inzwiſchen auf der Er 

niglichen Stadigerichts » Kanzley täglih eiuſehen. Die Bezah⸗ 

yung im einzelnen Berkauf gefhieht gleih baar. Die Bernd» 

lung im Ganzen mad erfolgter Ratlfikation ebenfalls baar, Wer 

alfo ſolche auf eine oder die andere Art zu Faufen gebe. kt, bes 

tiebe fih am befagtem Tage von Morgens 9 bis 12 und Mach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr im loco Kempten einzufinden, 

Kempten, den Aiſten Auguft 1812. 
Königl. baier. Stadtgerigt. 
Bieent, Kellerer, Stadtrichter, 
v. Frohn. 


Amortifationg : Erkenntnif. 

1174. Den Grben des verhorbenen Bürgers und Horn 
Meffers Gregor Merkl dahler, iſt eine Driginal: Schuldobli⸗ 
gation pr. 2000 fl. , weile vom Blaſius Lahermair, bie 
figem Bürger und Bäden, dann Maria Anna , Defien Ehe⸗ 
Battin , unterm Tten November 1801 an Öregor Merkl auss 
geftellt wurde, unbekannt wie, zu Verluft gegangen. Auf Bits 
ten Diefer Erben, wurde der unbekannte Beſſher diefer Schald⸗ 
Urkunde am joten Gäner und 20flen Februar 1311 Öffentlich 
aufgefodert , diefelbe binnen ſechs Monaten vor Bericht vorzus 
weifen, und feinen Antuuftds Titel zu doziren, als fie widri⸗ 
gen Falls für kraftlos erklärt mwerdbeu würde, 

Nachdem nun der Termin vorlängft werftrichen tft, ohne daß 

die mehrberügrte Schuld : Urkunde vorgewiefen wurde, fo wird 
fie hiemit für kraftlos erklärt. 
Den 17ten Auguft 1812. 
Köntgl. bater. Stadtgericht Münden, 
Fran; von Schab, Direktor. 
v. Shmabdl. 





: Berfeigerung 
1166. (2. 6) Donnerötag dan Zten des künftigen Mor 
"Wats September wird der Rüdlag des verlebten königlichen 
Ratpe und Privat ; Difpofitions , Kaffe: Zaplmeifters Johann 
Neromut Strad, und deſſen Ehegattin Maria Anna fel. der 
Öffentlichen Berfieigerung gegen glei baare Besaplung unters 
worfen,  Diefe beflcht in 10 Schnüren guten Perlen, Obren: 
Ringen, filbernen Kaffee, Müd: und Ihre: Geſchitren, fH« 
bernen Borleg:, Eß- und Kaffee: Löffeln, Meſſer und Gabeln 
mit fildernen Schaften, in verfiedenen Tabaks-Doſen, tyelis 
"yon Silber, thelis mit Gold gefüttert, oder garnirt , goldenen 
Uhren, dergleichen Ketten, Üpchaden, Degen mit fülbernen 
Griffen, Borallenem Rofenfrang f. a- 
Ferners in verfchiedenen Gemähiden, Dängr, Eommod " 
dann Wifh: Häfen, Spiegeln, Tiſchen, Seſſein, Betten, eis 


fernen Geld. Kaffen, Stockuhren, verſchledenen Gläfern, dann 
in mehrerer Tifh- und Leib: Wilde, Bertzeug, Zinn, Kupfer 
und Meſſing, wie auch elſernen und höljernen Küchen Gr.e 
raͤthſchaften. 

Kaufs liebh ber haben ſich daher am obbeſtimmten Tage von 
9 bis 12 Uhr, Dann Nachmittags von 2 bie 5 llhr in der 
Straciſchen Behaufung am der Weinfrofe naͤchſt der Haupt 
Babe im dritten Stock einzufinden. 

Münden, den 14. Auguſt 1812- 
Königlich-baleriſches Stadtgericht. 
Braun; v. Schab, Direktor. 
Hayden. 





Gant:Proflama 

1183. (3. 6) Da bey dem bürgerl. Weingaftgeb in Lunds- 
hut, Georg Brener der Status-Palsivus den Activam üher: 
Reiget, und Die Befriedigung der Gläubiger auf gütliche Art 
nicht mehr möglich ift, fo wurde nach eritartetem Bortrag auf 
die Eröffnung der allgemeinen Gant erkannt. 

Dieſem Zufolae wird daher der 21. Sept, ad producen- 
dum et liquidandem, der 21. Okt. ad tranfigendum und in 
beiien Zerfplagung ad excipiendum, und der 21. Nov, ad 
eoncludendum beilimmt. F 

Ale Diejenigen, melde an Georg Brenner, aus was immer 


R für einen Redtsgrund eine Foderung zu machen haben, werden 


hiemit aufgefodert, an den beflimmten Ebikrstägen, und zwar 
jedesmal unser dem Rechtsnachtheil des Ausfchlufles iprer Fode 
zungen zur Beforgung der Rechte hierorts, in Perfon oder 
durch hinreichend unterrichtete und bevolmähtigte Anwälde zu 
ericheinen. 

Actum, Den 20, Aug. , 
Königlich s bateriſches Stadtgericht Landéhuc. 
Denk, Stadtricter. 

Stark. 





Berfteigerung- 
1184. (3.56) Mittwoch ale den 30. Sept. 1.5. Borınittags von 
9 bis 12 Uhr merden auf der Eönigl. Stadt: Gerichtöfansien 
babier nachfichende Realitäten der in den Goncurd gefallenen 
Weinwirth Brenneriſchen Gpeleute öffentlich obrigkeilic feilges 
boten, und zwar . 

3) Eine, in gutem Stande ſich befindliche, drengädige Ber 
hauſung in der Meufadt, auf welder die Wein:, Gaffee: 
und Gehnrößlers . Öerechtigkeit ausgeübt werden, und 
melde Rechte man einem allenfalfigen Käufer durd 
Bermendung bey dem hiefigen Polizep » Rommiffariat zu 
erhalten befimöglichit beftrebt fenn wird, 

2) Das fogenannte Dominifaner - Schlöfl vor dem Schoͤn— 
Brunner: Thor, gleichfalls in gutem baulichen Zuftand, 
und einen dabey befindlichen geräumigen Baumgarten. 

Bey diefer DVerfteigerung bleibt für den Durch obrigkeitlice 

Beugniffe über moralifhe Führung und Bermögensfland aus ⸗ 
gewiefenen Käufer die Genehmigung ber Gläubiger dedingt. 
Geſchehen zu Landehut den 20. Aug. 1812. 
Röniglig » baierifhes Stadtgeriht Landähut. 
Dent, Stadtridter, 





Ebietal:Borladung. 

1185. (3. a) Johanu Nepomuk Girtler, bürgerlicher 
Zeugmacher zu Tirfhenreuth, hat wegen mehrern in aus: 
laͤndiſchen Fabrikaten Dandslerlittenen Unglüdefälen und in Bers 
fall gekommener Profejjions : Nahrung auf deffen befigendes 
Wohnhaus und daran gelegenen Burg: und Gras: Garten, 
melche Befigungen mit einigen Dausgeräthfchaften den eldlichen 
Schäsungs : Werth von 870 fl. 30 Er. 2 pf.- erreichen, einen 
Schuldenftand von 2208 fl. 5 Fr. kontrahirt, und bey felbjiger 
prüfteer Zahlungs » Unvermögenheit feine liegende und fahrende 
Habe der zahlreichen Rreditorfhaft, nah Ausweis der Alten 
an Zahlungsftart abgeıreten, 

Diefe gerichhtlihe Infolvenz » Erflärung hat Die gefehliche, 
unvermeidbare Konkurs: Sröffnung zur Nachfolge und gemäß 
derfelben Beilimmungen merden hiemit ammtliche Gläubiger 
worgeladen, auf Donnerstag den 17ten Sestemmber ad produ- 
cendum et Iiquidandum ; auf Donnerötag den 15ten Oktober 
ad exeipiendum ; und Donnerstag den 19ten November d. J. 
ad concludendum, zu erfhreinen, und ihre Foderung, mit und 
nebit ihren Berzugs » Rechten um fo mehr richtig zu flellen; ie 
mehr Diejenigen, melde nicht erfcheinen, mit dem Rechtsnach-⸗ 
theile, mit ihrer Befriedigung von der Maſſe ausgeſchloſſen zu 
werden, bedroht bleiben, . 

Zugleih werden die Johann Nepomuk Birtlerfgen Realis 
täten, beitehend im einem eingädigen Wohnhaus mir Schindeln 
eingedeitt, 45 Schuh lang, 28 Schuh breit, mit zwepen fels 
Iren und 4 Kammern, Stadel, Viehſtallung, Holzſchupfen und 
Badofen, dann einen Wurz: und Crasgarten ad 5j4tel Tags 
Werk verfehen, und auf 745 fl. gewürdigt worden, auf Mons 
tag den 2iften September d. J. dem öffentlichen Verkauf auss 
gelegt, in welhen Termine die Raufaliebhaber bey untergefers 
tigtem Amte fich eingufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu er⸗ 
Fliren, und das Weitere zu gemärfigen haben. 

Tirfchenseuth, den Loſten Augufl 1812, 
Königliges Landgerihr Tirfhenreuth, 
I: M. Bedall, Landrichter, 
Burzel, 





Befanntmadung. 

1186. Auf den 18. September I. J. wird das Georg Pop⸗ 
pifhe Anmefen aus dem Grunde Öffentlich gerichtlich verftelgert, 
Damit aus dem Erloͤſe der zw verfleigernden Realitäten gericht; 
lich verglihene Summen bezahlt werden koͤnnen. , 

Das Aumwefen zu 142 Hof beſteht in einem Haus, Stad!, 
Schupfe und Schafftalle, dann 12 314 Tagmerk Feldern, und 
9 152 Tagwerk Wiesgränden verfhiedener Qualität. 

Kaufs iuſtige Haben ſich demnah am bemeldten Tage Mors 
gens um 9 Uhr in benannten Fuchſendorf einzufinden, und da 
ihre Angebote zu erklären. 

Remnath, den 14. Aug. 1812. 
Königl, Landgericht Kemnath. 
Wuth, Landrichter. 
Schenkl, Sol, 


Gdhiftal:Borladbung 
1187. Das koͤnt 
Vermoͤgen das Vermögen des Bürgers Johann Dobmaier von 
Preffaty, da die Schulden daſſelbe überjleigen, den Goncurs 
der Gläubiger erfannt. 
Man fegt daher 
jur Liquidation der Schulden und zum nochmaligen 
Berfuche einer gürlichen Auseinanderfegung dieſes Schul⸗ 
denweſens auf Donnerötag den 17, Sept. I 5. 





. Kandgeriht Kemnath bat über das 
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zur Aufnahme der Einwendungen auf Donnnerfitag dem 
15. Ottober, 
und zum Beichlufle der Sache auf Dounerflag den 12. 
Mov. l. J. 
Termin an. 

Simmel. Gläubiger des Dodmaier werden hlemit worgelas 
den, an den erwähnten 5 Ediktstagen entweder perfönlich, oder 
duch himaͤnglich Berolimiächtigte hier gu erfcheinen, oder zu 
gewärtigen, daß fie im alle des Michterfcheinens am erſten 
Gpiktstage mit ihren Anfprüden an die Gonfurdmafle, und 
wenn fie an den andern Ediktetäagen fich nicht einfinden, mit 
Den an denfelben vorgunehmenden Handlungen präfludirt werden, 

Kemnath, den 6. Aug. 1812, 
Königl. Landgericht Kemmath, 
. Burj, Landricter. 
Sand, Col, 





Betanntmadung, 

1189. (3.0) Zu Kirchötting unterzeichneren Landgerichts⸗ 
Besirkes ward den 15. Zul, d. 5. in dem fogenannten Aronı 
Baͤchl eine alte Welbsperſon todt vorgefunden,, Deren Derkunft 
ohngeachtet der bisherigen gerichtlichen Nachforfhung dem Lands 
Gericht unbekannt il. Obgleich man. bep ihr nichts als eine 
abgerragene Bauernkleidung und einen Bertelfat antraf, fo will 
man doch Diefen Vorfall zur öffentlichen Kenutniß bringen, und 
die koͤnigl. Behörden anfuchen, in ipren Bezirken Nachforfchung 
zu weranlaflen, um Die allenfalligen Berwandte von ihrem Tode 
in Senneniß zu fegen, und dem unterzeichneten Landgericht Nach⸗ 
richt bieiüber zu geben. 

Ecding, Den 27. Aug. 1812. 

Königlich baterifhes Landgericht Erding. 

Weindler, Landricter. _ 


Betanntmadgung. 

1170. (2. a) Auf Befehl einer Eönigl. Finanz « Direktion 
bes Ilarkreiſes vom 12. et praeſ. 20, July werden die bepden 
ehemaligen Forftimeifteramts:Weruß. Wieſen, wovon die 

sfte 4 14tel geometrifche Tagwerke entyalter, in der Mits 
terwöhr entlegen tft, Die 

2te hingegen nahe bey der Echönbrunner: Blebche lieget und 
2 5J16tel gleiche Tag: 1750 () zum Flachen Snpalte 


bat, 
den 3. Oktober nad Vorſcheift vom 30. Sep. 1811 auf freges 
Gigenihum an den Meiftdiethenden von 11 Uhr Vormittag bis 
Glochenzug Mittag mit vorbehaltener hochſter Genehmigung 
und allgemeiner Umfrage verfaufer. 

Zu diefem Ende werden Raufögefonnene am beflimmmten 
Tag und Stunde eingeladen, bey dem koͤnigl. Rentamte zu ers 
feinen, um bie nähere Brlingniffe zu vernehmen, und Wr 
Unbothe zu Prototoll zu geben. 

Landshut den 19. Auguft 1812. 
Königl. Rentamt Landshut, 
Fteyhettr von Prielmepr, 
Rentbeamter, 
. Protlam 

1177. (3, 0a) Das unterzeichnete Landgericht bat gegem 
den bürgerlichen Schiffmann Joſeph Refh von Hafaerzell 
die Gröfuung des KRonkurfes beſchloſſen, und beflimmt nad: 
ſtehende Evictstage, als: 

Ad producendum et liguidandum Samflag den 26. Srpr; 

ud excipiendum Samftag den 24len Diiober; 

al consludendum Samſtag den 21. November, und zwat 
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ad replicandum den 21flen November; 

ad duplicandum dea Sten Dezember I. J. 

Saͤmmtliche Joſeph Refhifhe Gläubiger werden zur Bes 
forgung ihrer Nech’snothdurften an benannten Tagen perfönlich 


oder dur hinlaͤnglich bevollmäctigte und infteuirte Anmälte, 


unter dem Mectönachtheile vorgeladen, daß die Abweſenheit 
am Gindingungstage die Ausfhliefung von der Gantmaſſe — 
jene an den folgenden Tagen die Präaflufion mit jenen Rechter 
Mothdutften nah fich ziehen wird, deren Behandlung der Kom⸗ 
miſſions tag jum Zwede hat, 

Am ı14ten Auguft 1812. ' 
Königlihebaierifhes Landgeriht Wegſcheid 
im Unter: Donaus Breife 

Pürfag. 


DProftliama. 

1169. Wegen Unzulänglickeit des Bermögens des Webers 
Meifters Jakob Lottes zu Reuth bat das unterzeihnete Lande 
Gericht auf den Konkurs feiner Gläubiger erkannt und dem er⸗ 
fien Ediktotag ad liquidendum . 

auf den 15. Sept. I. J. 
den zweyten Ediktatag ad exeipiendum 

‚auf den 15. Dt 1, J. 
und den dritten Gdikistag ad concludendum 

auf deu 10. Nov. I. J. ‚ 
angrfeht. 

An diefen drey Gdiktatagen haben daher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Lottes hier bey Bermeidung des Rehtönachtheils zu 
eriheinen, daß die Ausbleibenden am erflen Tage mit ihren 
Anfprühen von der Gant Maffe, an den beyden andern Tagen 
aber mit den an denfelben von ihnen vorzunshmenden Hands 
lungen prächudirt werden. 

Königl, Landaeriht Remnath. 


Bug 
Sand, 


Betanntmadhung. 

1151. (3. e) Nachdem Loren; Sachſenhauſer, Neu 
gartenwirth zu Erding auf den Fall, wenn er in der von 
ihm beitimmten Zeit keinen Käufer für fein mit Schulden belas 
ſtetes Anmefen aufinden Bönne, feine Rechte hierauf den Gläus 
bigern cedirte, und nah Abfluß diejer Zeit felbit auf den 
Öffentlihen Berkauf feines AnmAıs gerictlid andrang, fo 
wird hiemit felbiges Öffentlich zum Verkaufe ausgefcrieben, und 
hierzu Mittwoch der zoſte September d. J. angelegt, wobey 
bemerkt wird, daß die Ratifikation der nterefjenten ſich vorber 
haiten werde, Kaufsluſtige fremden Gerichtebezirks aber fi 
über Bermögen und Aufführung legal ausweiſen müfien, 

Dos Anweſen beftcht: 

a) aus einem halbgemauerten, ein Stockwerk hohen Haufe 
mit daran gebauten Stallung und Stadel, in der Bors 
Stadt an der Münchner : Landshuter : Straße gelegen. 

b) Dem dabey befindliden Baums und Wurzgarten pr. 3j8. 
Tagwerk zum künigl. Rentamt Grding auf Maierfhaftss 
Friſt pr. 1 fl. 15 Er. erbrechtsbar. 

c) Zwey ludeignen ziweymädigen Wiefen pr. 2 Tagwerken. 

d) Ben bdiefem Aumefen wurde bisher Die Bierwirths « Ger 
rechtigkeit ausgeübt, und kann auch von dem Käufer des 
Anmefend nah den beftehenden Berordnungen wieder an 
fid) gebracht werden. 

— diefem Anweſen werden folgende Staats,» Abgaben ge 

reicht : 


Einfahe Steuer ı# 17T kr. 
Vamilien » Schutzgeld 4 fl. 
Gewerbs: Steuer . . 2fl. 
Wadtgeld . ... fl. 12 er 
Tanz » Anlag 2 fl. 


Den 15ten Auguft 1812. i 


Abnigliches Landgeriht Erding. 
BWeindler 


Verſtelgerung. 

3. (6) Montag den 7. Sept. und die folgenden Ta⸗ 
ge Morgens von g bis 12 Uhr, Nachmittag von 3 bis 
6 Uhr wird die Mobiliarfhaft Seiner des kaiſerlich 
ruffifhen Herrn Gefandten Fuͤrſten von" Bariarinsyk 
Erzellenz , gegen baare Bezahlung dffentlich verjleigert 
werden. Dieje Mobiliarfchaft befteht aus mehreren Gars: 
nituren Kanapee und Seffeln, wovon einige erft vor we⸗ 
bni Monaten von Wien angelommen, und demnach 
noch neu find; Komode⸗ und Schreibläften von Mahas 
gouy s fowopl als inländifhem Hole, Kleider und 
Waſchkaͤſten, mehreren bronzenen fein vergolderen aͤußerſt 

eſchmackvollen Stoduhren, vollftändigen Tafelaufiägen, 
ßaſen und Kronleuchtern von Paris, filbernen und plats 
tirten Effeften, verichiedenen vollftändigen Tafeliervie 
cen, auch Kaffees und Theeſchalen und Vaſen vom feinften 
Parifer Porzellän, vielen Gläfern, mehreren ganz neuen 
ſehr fchbnen und andern fchon gebrauchten Fußteppichen, 
einem fchbnen —*—— vom beften Wiener Meiſter, eis 
ner Menge kupfernen, zinnernen, eifernen Küchen 
und Zuderbäderey : Geräthfchaften, mehreren Gewehren, 
feinem und ordinärem Tifch: nnd Bettwelßzeug, vielen 
Matraten und Betten, ſowohl neuen, ald auch gebrauds 
ten Pferdegeſchirren, Kupferftichen, Gemälden, vielen ganze 
neuen. vergoldeten Rahmen, vielen im Zuder oder 
Brantwein eingemachten Früchten und Konfituren, einer 
großen Menge der beften Tafel und Defert = Meine, 
wovon das Werzeichniß ausgegeben werden wird. 
Die Verfteigerung wird in der bisherigen "Wohnung 
Seiner: ded Herrn Rürften Exzellenz, im Freyherrlich 
v. Caſtellſchen Haufe am Promenadeplag neben dem 
Kapplerbräu gehalten werben, wojelbit vom 26. Yus 
guit abhin täglid von Morgens 10 bis Nachmittag 
um 4 Uhr die zu verfteigernden Effekten Tonnen im 
Augenichein genommen werden, 
Auch werden verfhiedene Wägen und Pferde ver: 


fleigert. 





Betanntmadung, 
die Approbation und den Lehrkurs der Belchlag : Schmiede 
betreffend. 

1155. (5) Das organifhe Ediet über das Beterinarwer 
fen verordnet, daß jeder Schmied, welcher Das Recht des Huf⸗ 
Beſchlages als Meiſter ausüben, oder einer Beihlagihmiebe 
vorftehen will, hiezu ohne Ausnahme von der hiefigen Gentrals 
Berrinaer » Schule ein Approbationd » Zeugnif erhalten baden 
muß. Ja Gernößpeit dieſer allerhöchſten Beroröitung wid nun 
hiemit bekannt gemacht, daß der zur Grlangung der Approbas 


992 


tion, ehevor nothwendige Unterricht am 2fen Nov. d. J. für 
Das Winterhalbjahr feinen Anfang nimmt, und daß alle dirie- 
nigen, melde der Approbation bedürfen, fi bis zum Zıflen 
Oktober an der unterzeichneten Stelle mit deu erfoderlichen Te: 
galen Zeugnifien zur. Infpection gemeldet haben müffen.‘ Mit 
dem Anfange des Ilnterrichtse wird das nferiptiond + Prototofl 
geſchloſſen, und daher unter keiner Rüdficht eine fernere Auf⸗ 
nahme mehr ftatt finden, bis gleichfalls der Sommer : Lehrkurs 
durch Öffentlihe Blätter bekannt gemacht werden wird. 

Münden, den Öten Auguft 1812. 

Königlide Gentral:Betrinaer:- Schule. 


1167 (2 6) Bergeihniß 
der Weine und Liqueurs, die in der Berfteigerung Sr. des Fair 
ferlihruffifhen Herrn Geſandten Fürften von Bariatinsty Er; 
eellenz öffentlich parthienweife den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. 
a. Tiſch weine. 


vorräth. 
Bouteill. 
1 Vin de Lisbonne. 20 
Weiße Bordbsaur: Weine. 
2 Barsac, . 216 
3 Pommes t, qualite 215 
4 Solerne 1, qualite. 646 
5 on. 56 
Rothe Bordbeaus:- Weine 
6 Lafitte. 63 
7 Grave ordinaire. 58 
8 Chateau Margeaux de Metzler. 118 
9 Chateau Margeaux 1. qualite. 213 
10 Bordeaux de la Tour de Beaumont. 219 
Burgunder. 
31 Montrachet. 40 
12 Chambertiu 1. qualite. 155 
13 Volnay. | . 350 
14 Romance. 57 
15 Nuits R 27 
16 Pomars. 9 
17 Santenay- 254 
Ehampyagırr. 
18 Champagne oeil de perdriz, 16 
19 Ohampagne d’ai. 33 


20 Champagne rozet. 218 
Beine aus dem mittägliden Frankreich m. dgl. 


21 Cote rotie, 220 
22 Hermituge, 28 
23 St. Peray 1. qualite, 39 
24 St, Peray sec. 15 
25 Vin de paille d’Hermitage. 58 
26 Vin de paille d’Alsace tres viewx. 20 


Deutſche Deine 
. 1) In Bouteillen. 
27 Asmanthaufer rother, noch and dem Keller des ver; 


ftorbenen Minifters Hompeſch. 55 
38 Dochheimer, ſeht alt, genannt Apoftelmein, auch von 

Minifter Hompeſch. 13 
29 Hochhelmer vom Grafen Stadion, 8 
30 Reiftenwein, 12 
31 Steinmwein. 10 
32 Nüdesheimer. 12 
33 Johpannisberger, 7 
34 Alter weißer Mosler. 52 


* 


35 Rother Meder, 5 

j 2) Inter Reifen, N 

Ein Stüd Ja Nierfteiner von 1802, hält 17 bater. Comer. 

Ein Stud Faß Markbronner von 1802, hält auch 17 
baierifhe Eymer. ; 

Ein halb Stud Faß Moslerwein von 1804, hält 7 2 

baierifhe Eymer. 

Ungarifhe Weine 


36 Alter Ofner. 29 
37 Schomlauer. 10 
38 Sserediner. 31 
B. Deffert- Weine. 

59 Alter Todayer. : 12 
40 Calabre blanc. 17 
41 Alt fpanifcher. 12 
42 Weih fpanifcher. 22 
45 Spaniſch tindo. 12 
44 Alicante, - 6 
45 Chypre. ı0 
46 Xımenes. 6 
47 Vin des isles es. . 50 
48 Lacrima Pe a 1 
49 Alter Malaga. 15 
50 Malaga in halben Bonteillen. 45 
51 Malaga. 24 
52 Malvoisie. 57 
55 Rata. 30 
54 Tenerife, 42 
55 Cup blane, i 34 
56 Cap rouge. 82 
57 Paccarette doux. 32 
58 Paccarette sec, 0° 24 
59 Muscat de Syracuse, 55 

60 Muscat frontignac, a7 

61 Muscat rivesalto, 20 

62 Muscat de Madöre. 12 
65 Museatelle, 5 

C, Liqueurs. 
64 Arac double, ” 45 


65 Creme de fleurs d’'orange au vin de Champagne. 8 
66 Creme fine d'orange, 6 
67 Creme de Noyeaux. 9 
68 Cröme de Mentlıe. . 4 
69 Cröme d’Absiuthe. ı 
7 


0 Anisette verde d’Amerigne, 18 
7ı Curagao d’Hollande. 10 
72 Anisette de Bordeaus. 16 
73 Meſchwaſſer. 5 
74 Cröme de Kürfchwafler, | 
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1193. (3. a) Es iſt ein — nur eine Stunde vom hier an 
einer Hauptſtraße, und in einer angenehmen Gegend entleger 
nes — im beiten Zuftand befindlihes Landgut, mobey das 
Schloß und die Dekonomie: Gebäude vollkommen gut unterhals 
ten, und zum Theile gang new erbauet find, mir Dich und 
Baumanns Fahrnig, dann dem heurigen Schnitte, aus freper 
Hand, gröften Theüs gegen koͤnigi. Staats Papiere, oder gegen 
Eintaufhung eines gelegenen Tauſches dahier zu verkaufen, 
Nähere Auskunft hievon gibt Herr Kaufmann Reidler am de 
der Rofengafje gegen über die Hauptwache Nro. 91. 

Münden den 27. Auguft 1812. 


MNüundener 


Yolitifde Seitung 


Mit Seiner Böniglihen Majeflät von Balern allergnädigftiem Privilegie. 





Dienfag 
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1.8ept. 1812. 


— — — —— ————— —— — — ———— 


Balerm 

Münden, den 31. Augufl. Seine Majeftät der Rd: 
nig und des Prinzen Karl Königl. Dohelt find geftern Mad: 
mittag gegen 5 Uhr wieder zu Nymphenburg im beſten 
Wohlfegn eingetroffen. 

Gin Fönigl. Dekret vom 21. Auguft, die landmwirtp: 
ſchaftlichen Preisferte betreffend, tft folgenden, für Die 
Zreunde der Landwirthſchaft, erfreulihen Inhalts: 

Königreih Baiern. Minifterium der Finam 
gem. Auf Befehl Sr. Majeftät des Königs der Staats: Mir 
niiter Graf von Montgelas an das Generals Komit: des landı 
wirthſchaftlichen Bereins, 

Seine Mojeftät der König haben fih von allerhoͤchſt Ihr 
sem Finanz; Minifterium über die zufolge des allerhöcditen Refs 
eriptö vom 21. Julh d. 9. vom GeneralsRomite des lands 
wirthſchaftl. Bereins eingereichten nähern Borfchläge und ger 
ſtellten alleruntertpänigften Bitten Vortrag machen laffen , und 
hierauf allergnädigft beſchloſſen, wie folgt: 

1. Sol zur Beförderung und Aufmunterung der Inländis 
{ben landwirthfhaftlihen Induſtrie nah dem Beyfpiele, welr 
ches im verfloffenen Jahre dahier gegeben worden ift, auch in 
jedem Kreife des Kömigreihs, mit Ausnahme des farkreifen, 
und zwar in der Reis Dauprftadt, in welcher fi der Sitz des 
tönigl. General: Kommiſſariats befindet, vorerft und für dieſes 
Jahr eine öffentliche Ausftelluug des nah dem hier wieder zu: 
rüdfolgenden Programms : Entwurf zur Preiswerbung geeigne: 
ten Viehes, und eine fenerlihe Preisaustheilung ftatt haben; 
in der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden aber ein Gentral« 
Feſt, verbunden mit einem Prerdes Rennen, und bey diefem 
Feſte eine Gentral » Befchau und Preifevertpeilung nad Inhalt 
des gedachten Programms gehalten werden. 

1. Diefe Feſte werden vom General: Romite und von 
den Krels Romites des landwirtbfhaftlichen Vereins und mar 
in den Kreifen auf einen Sonn: oder Fenertag veranftaltet und 

leitet, und die Preife werden in der — und Reſidenz⸗ 
tadt dahler von dem Miniſter des Innern, in den Kreiſen 
aber von dem General: Kommiſſar des Kreifes vertheilt, 

1, Zur Beftreitung der Preife und Koften des Feſtes bes 
willigen Se. fünigl. Maj. für diefes Jahr aus der Gtaatts 
Kaſſe 7100 fl., und zwar 1500 fl. für das Gentral Feſt dahier 
von der Gentral: Staatäkaffe, und für jedes Felt der noch ver 
bleibenden 8 Kreife Too fl. von den Kreis: Yinanz: Kaffen aus 
dem außerordentlihen Referve: Fond, melde Beträge von ben 
genannten Rafien an das General : Rommits des Bereins oder auf 
deffen Anweiſung zu dem eben beflimmten Zwecke gegen Ber: 
rechung au bezahlen find. j 

IV. Seine Rönigl. Majeftät behalten fih vor, feiner 
Belt und für die Zukunft, wenn der landwirthſchaftliche Ber: 
ein der erhaltenen Auffoderung gemäß, in Anfehung der übrl: 
gen Landwirthſchafts, und Sewerbsgegenftände , ein umfallendss 


Refultat Bearbeitet und gutaͤchtlich vorgelegt haben wird, das 
Weitere nah Umfländen zu beſchlieſſen und su beflimmen, 

Seine Rönigl, Majeftät erwarten von dem Eifer und 
den Ginfichten des Landwirthſchaftl. Vereins überhaupt, und 
son dem Generals Komité deffelben insbefondere, daß man ſich 
befizeben werde, den landesvärerlichen Abfichten vollkommen zu 
entſprechen. 

Münden, den 21. Auguſt 1812. 
Graf von Montgelas, 
Durh den Minifter dee Generals Sekretär 
G. v. Geiger. 

Aus Salzburg wird vom 27. Auguft gefchrieben: Am 
25. Abends wurde dad Mamensfrft des Kronprinzen durch Hof: 
tafel im Freyen, durch Ball und Beleuchtung des untern Their 
les des Mirabellgartens gefenert. Geſtern begaben fi die Al: 
lerhoͤchſten und Höchſten Herrfhaften nah Berchtesgaden, um 
dort heute eime Hirſchijagd und morgen eine Gemfenjagd vorzu: 
nehmen. Seine Majeftät der König fheinen bey Dem 
Aufenthalt in unfern Gegenden fehr vergnügt zu fepn. 

Rußland 
Beriht des Marfhalls Herzog von Tarentam 
den Prinzen Major« General, 
Zakosftadt, den 22. Jul, 1812. 

Monfeigneur. So eben (5 Uhr Abends) erhalte ih den Bes 
ticht des Generals Gramert über das am 19. dep Edau flatt: 
gehabte Treffen, Kaum zu Bauske angelommen, trat derfelbe 
an die Stele des Gen, Riccard, und detafdirte, während feine 
Infanterie den Fluß Aa paffirte, den Dberften von Röder, Adju⸗ 
danten des Königs und feinen Chef det Generalftaabs mit eis 
ner Abtheilung von 60 Pferden zur Refognofeirung des Ter: 
saind. Gr begegnete den feindlihen Vorpoſten ungefähr drey 
Meilen von Bauste und drängte fie mit leiter Mühe zu. 
rüs; bemerkte aber fehr bald, daß fie bedeutende Merftär: 
kungen im Rüden haben müßten. Die Meldung hievon bewog 
den. Oeneral Gramert, ihm fogleih zwey Eskadrons und el: 
ne halbe Batterie reitender Artillerie machzufenden ; dleſe 
Truppen aber waren noch nicht angefommen, als der Feind 
auf das Detafhement des Oberſten Röder ſich flürzte, deſſen 
Echmäche er von einer Anhöhe herad bemerkte, Dberft Köder 
vertheidigte fih tapfer, um mit die vortheilhafte Stellung, 
melde er inne hatte, zu verlieren. Diefer ungleiche Kampf nahm 
an Lebhaftigkeit fortwährend zu und wurde fehr bedenklich, als 
gerade Major Etiern, vom Dragoner : Regiment Nro. 1. herr 
benfam. Diefer tapfere Offizier griff die feindliche Kavallerie 
nabdrüflih an, warf fie ganz und gar über den .Daufen und 
verfolgte fie bis in den Wald, mo ihm dur das Feuer der 


Infanterie Einhalt geſchah. — Dem Feinde wurde bey diefem 
Angriff ein großer Theil feiner Mannſchaft wehrlos gemadt; er 
hat 1 Dffijier und 20 Mann an Gefangenen verloren. Die 
preußifhe Rasallerie zählt 1 Todten und 20 Bleffiete, worun⸗ 
ter 3 Difiiere, mamentlih ber Rapitain Graf von Branden: 
burg, der einen Lanzenſtich in die Bruft empfangen, und zwey 
Dffigiere vom Drogoner: Regiment Mro. 1., die nur ihre Wuns 
den verbinden lleßen und fogleih zum Regimente wieder zurück⸗ 
Fehrten, und an der Aktion am Abend ſchon wieder Anrheil 
nahmen, Man hoſſt, Die Wunde des Brafen von Brandens 
burg fol Feine Gefahr auf fih haben (er if natürliger Brus 
ber des Königs). Nah Ausfage des Berichts des Dberften 
Roͤder haben fih der Major Stiern und der Graf von Branı 
derburg vorzüglich hervorgethan. Die bey Diefem Kavallerie: 
Gefechte gemachten Geſangenen fagten einftimmig aus, daß Tags 
vorher beträchtliche Verftärfungen zu Eckau angelommen wären, 
worauf der Feind eine —— von 4 Bataillons, einige 
Eskadrons Uhlanen, einen Pulk Koſaken und einige Kanonen 
zur Hinwegnahme von Bautke vorruͤcken Heß, und daß man 
zu Eckau fehr überlegene Berftärkungen zuſammenzlehe und einge 
Batterie yon 10 Feuerfhlünden dert bilde. — Oberſt Röder 
blieb auf dem Terrain, wovon er den geind vertrieben, und letz⸗ 
terer ſtellte fih ihm in einer Üntfernung von 2000 Schritten 
gegenüber. Generol Bramert hatte Baum hievon Nachricht ers 
kalten, ald er fogleih den Entichluß faßte, dem General Kleift, 
den ich ben einer fruͤhern Dispofition auf der großen, von Herr 
bergen nah Riga führenden, Heerſtraße nah Kanken und Drakin 
ſchidte, den Befehl ertheilte, Die Richtung auf dem rede 
ten Ufer Der Schau zu nehmen, um Dem Feinde in die 
Flanke und in den Rüden zu fallen, während er ihn von der 
Tronte angreifen würde. General Grawert marfchirte auf Eckau, 
ließ: Alles, was ih noch an Den hepden Ufern diefes Flußes 
befand, durch feine Kavallerie und Tirailleurs vor fi hertreis 
ben und erwartete in einer vortheilhaften Stellung die Ankunft 
des Generals Kleiſt. Raum Hatten ihn die erſten Ranonens 
Schuͤſſe davon in Kenntniß gefegt, als er fogleih den Feind 
angriff, dad Defile mit Kavallerie, Artillerie und den Tirals 
leurd pafjiete, und diefen Angriff noch mit einem Theile der 
Infauterie unterftügte, während der Andere vorwärts marſchirte, 
um das Defils zu bewachen. — General Kleiſt griff feiner Seits 
mit allem Nachdeuckt an, indem er ſich mit feinem linken Flügel 
an die Eckau lehnte. Das Gefecht währte anhaltend und verhees 
end, die Ruffen vertheidigten ihre Stellung von Schritt zu 
Schritt und ein gänzlich abgefchnittenes Detafhement kaͤmpfte 
fogar bis zum lebten Momente. Die Tapferkeit der obgleich 
niinder flarfen preußlichen Truppen und das aute Benshmen 
ber Anführer und Dfiziere triumphirte zuletzt doch über die 
Nufen ſie ſahen fih um 1j2 9 Uhr Abınds aus allen ihren 
@rellungen vertrieben und in Die Flucht geſchlagen. — Das 
Reſultat Diefes Tages beficht in einer erbeuteten Fahne, und mehrer 
son hundert Gefangenen, worunter fih mehrere Ober, und andere 
Offiziere befinden. Der Feind verlor eine beträchtliche Anzahl 
an Todten und Bleffirten. Auch die Preußen haben beträchts 
lich verloren; unter den Getbdteten befinden ſich men fehr tar 
rfere Dffistere 1) der Rittmeiſter von Eſebeck, vom Dragoner⸗ 
Regiment 1., der ſich fhon am Morgen bey dem Ravallerier 
Gefechte unter dem Oberſt Röder hervorthat, und am Abend, 
mo er dad Leben verlor, die Infanterie mit der größten Tapfers 
keit angeiff ; 2) der Bieutenant von Wallie, vom Fufelier : Bas 
salllon Nro, 2., der die Tiraifleurd kommandirte und fie von 
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Ungeftüm in ben Beind führte, Gr fiel todt auf dem Felde 
des Ruhms. 

Als General Grawert feinen Bericht abſchlckte, hatte er die 
befonderen Berichte noch nicht erhalten ; er wird demnach fowohl 
über Die Gefechte, als auch über den daben erlittenen Verluſt 
einen noch umftändliceren entwerfen. Die Angriffe der preußi— 
fhen Kavallerie auf die ruffiihe Infanterie haben letzteret viel 
Schaden bepgebracht. Kein einziger Angriff fchlug fehl. Der 
lange Marſch und das Gefecht, weldes den ganzen Tag hins 
dur waͤhtte, ermatteten dieſe Kavallerie, wehmegen fie ihre 
Bortheile nur mehr eine Meile weit verfelgen Bonnte. — Gem, 
Grawert vermuthet, der Feind werde fich zwiſchen Eckau und 
Riga feitfegen, von mo er ihm um fo leichter gu verjagen ges 


benft, da das Gefecht am 19. die Ruffen fehr muthlos machte, 


während feine Truppen alles Gute vertrauungesoll hoffen. 
Inmwifhen iſt wahr, Daß er gemäß der von allen Seiten ein: 
gelaufenen Nachricht, daß der Feind noch Verftärkungen erwarte, 
wovon ein Theil bereits während des Trefiens ankam, auf Ges 
mwinnung bes Terrains nicht ganz ficher rechnen kann ; doch wird 
er fen Moͤglichſtes thun. Der Gommandant des ruffifchen Rorps 
ift General Lewis. Cs ſey ihm fehr fhwer, fagt General Gras 
wert, alle Dffigiere anzugeben, Die fi ausgezeichnet haben, 
indem alle vom gleichen Geifte der Tapferkeit und des Verlans 
gens, mit dem Feinde handgemein zu werden, befeelt gemefen 
wären. Gr beſchraͤnkt fih allein den General Aeift zu nennen, 
und gefleht, daß er den vortrefflihen Mandvern und den nads 
drüdlien Angriffen diefes Generals den glüdlichen Erfolg dier 
ſes Zuges verdauke. — Ich weiß nicht, ob das Detafchement, 
welches Die Richtung nah Mietau genommen, daſelbſt bereits 
sintraf. — Auch fügt Gen, Grawert noch hinzu, daß, wenn der 
19. für den Kaifer umd die preuß. Armee glüdlih ausfiel, ein 
großer Thell davon der Thaͤtigkeit und den guten Anftalten, des 
Oberſten Röder, Ghef feines Generalftabs, zuzuſchrelben feo. 
Er leitete mit eben fo viel. Vorficht als Unerſchrockenheit den 
Angriff auf den Feind und entflammte Die Truppen durch das 
Bepfpiel, das er ihnen gab. Ich bitte Em. Hoh. Der vortreff⸗ 
lichen Eigenſchaften dieſes im jeder Hinficht ausgezeichneten Off ⸗ 
ziers bey Sr. Maj. Erwaͤhnung — thun, und ibn der Gnade 
Deffelben zu empfehlen. Cr ift ein Dffisier voll Berdienft. — 
Beneral Oramert hat die Befcheidenheit, ich feibft nicht zu nens 
nen, deßgleichen auch von feinen Offizieren und feinem Generals 
Staabe keine Meldung zu tbun, obgleich fie fih fehr audgezeich 
net haben. Gine fogleih vom Anfange mit fo großem Rupme 
ausgefallene Action verfpricht neue Bortpeile für die Zukunft. 
Ih bitte Gm. Hob. beo Sr. Maj. um Belohnungen nachzu⸗ 
fügen, umd um Berfollsbegeugung für das Benehmen det 
preußifhen Korps, 
Benepmigen Sie, Monfeigneur ıc. 
(Unter) Marfhall Herzog von Tarent. 


Bericht des Marfhalls Herzogs von Reggio, 
an den Fürſten Major» General, 
Biala, den 31. July 1812, 
um 11 ige Abends, 
Monfelgneur, 

Ich habe die Ehre Em. Hochfuͤrſtl. Durcht. Bericht zu erſtat⸗ 
ten, daß ih am 28. d. M. die Truppen des Armeelorps nah 
Sebei in Marfch Segen ließ. Die 5. leichte Kavallerer:- Brigade 
und ein Bataillon faßten am nemlichen Tage an der feichten 
Stelle des Fluſſes dep Sivochina Poflen, wo ich eine Brüde 
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ſchlagen ließ. Die 1. und 2. mfanteriebivifion Tagerfen zwi⸗ 
ſchen Biala und Sivoyina ; die 3. Divifion brach von Diena 
auf-und faßte bey Lozowka Poften. Die 6. leichte Kavallerier 
Brigade, melde den Auftrag hatte, den Marſch diefer Dis 
vifion zu deden, wurde gegen Abend von 14 bis 1500, Hu— 
faren von Grodno oder Rofaken angegriffen, welche bey Balents 
four die Driffa durchwadet hatten. Das 8. Ghevaurlegers. Res 
giment, welches beynahe allein diefen Angriff auszuhalten hatte, 
erlitt einen Berlujt ven bepnahe 81 Pferden, obgleih daſſelbe 
mit vielem Mutpe focht. Diefe auf ihrem Marſche harzelirte 
Brigade Fam erjt um 11 Uhr Abends bey ihrer Pofition an; 
auf der anderm Geite, auf der Strafe von Sebei, fließ bie 
fünfte leichte Kavalleriebrigade auf 2 Eokadrons Dragoner von 
Riga, melde der General Gajter angreifen ließ, und denen man 
einige Gefangene abnahm. 

Aus Dielen verfchiedenen Rapporten und Necognosjirungen; 
welche am 29. nach allen Auswegen vorpouflirt wurden, ging 
hervor, daß der General Koulinow Balentfoui mir 4000 Daun 
Infanterie, dem Regiment Hufaren von Grodno, 2 Regimens 
tern Koſaken, jedes von 500 Pferden, 6 Kanonen reitender 
Artillerie und 12 Stüden Artillerie zu Fuß befegt hielt, und 
daß der Fürft von Wirtgenftein, an melden ſich der Fuͤrſt Reps 
nin angeichlofien hatte, Kokonow und Demela orcupirte, 

Am 30. Morgens fehte ich mich mit der 5. leichten Kar 
valleriebrigade und der 1. Infanteriedivifion nah Aliatfout in 
Marfh. Die 2. Diviſton und die Küraffire folgten biefem 
Manövre und faßten bey Glovitchſoui und Sakotlifa Poſten. Ich 
ließ die 3. Infanteriedivifion zurüd, um bie feichte Stelle des 
Fluſſes bey Sivogina zu beobachten, und gab ihr die 6, leichte 
Kavalleriebrigade zur Hilfe, um bie Furten bey Zarnowiſoͤe 
und Balenfoui zu beobachten, 

Ws ich gegen Morgens zu Nliatfout ankam, fendete Ih 
foglei einige leichte Truppen gegen Jakoubowo voraus‘, wo⸗ 
Durch die Straße geht, melde nah Osveia und Kotlanowo 
führt; fie fließen auf eine feindliche Patroutlle, melde fie jur 
rüctrieben. Der General Regrand faßte mit dem 25. leichten, 
dem 56. Binien. und dem 24. Ghaffeurregiment zu Pferde zu 
Jakoubowo Poften. ch errheilte ihm Befehl feine Rekognofjis 
rungen an den Fluß Sevojana zu ſenden. Wüprend Diefer Zeit 
brachte mir das 25. Gyaffeurregiment zu Pferd einen fehr juns 
gen Dffister vom rafl. Generalitaab, welcher jih von Seber nah 
Kftarfitfui begab, wohin ihm der Gen. Wittgenſtein beſchleden 
hatte. Bald nachher nahm diefes Regiment einen Adjutanten 
Diefes Generals gefangen, melder auch von Sebel kam und 
Ueberbringer einiger unbedeutender Papiere und killen bloß 
über die Sage der Artillerie war. Gegen 4 Uhr Abends ers 
hielt ıch die Nachcicht, daß meine Rekognosjirung zurüß fen, 
und der Feind mit Macht: gegen Jakoubowo vorrüde. Gr 
rücte auch wirklih an und das Cefeht begann mit dem 26. 
leichten Iufanterieregiment, welches ſich ſeht gut’ vertheidigte 
und das die Ruſſen nie aus dem Dorfe vertteiben Fonnten. 
Der Feind ſuchte vorghglih die Flanke der Linie zu- bedrohen, 
indem er ji eines großen Waldes bemeijterte, welcher Die Ger 

end auf der linken Seite des Bafiins bepeeriht, wo das Dorf 
Kaeoutomo liegt. "Der Gen, Legrand warf das 56 Lintenregis 
ment hinein, gegen welches die Rufen große Streitkräfte abs 


ſchickten, ohne baffelbe zum Weichen bringen gu koͤnnen. Die 
Brigade des Generals Maifon poftirte fih in Zügen zur Uns 
terflügung der erften Linie. ch konnte in einer von der einen 
Seite durch einen dichten Wald und auf der andern Seite von Häu⸗ 
fern eingeengten Pofltion nicht mehe ald 12 Kanonen aufführen. Da 
das Balfin fih im Gegentheil auf der Seite des Feindes Öffs 
nete, fo führte er 3mal foviel Artillerie auf, und entwidelte 
beträchtliche Streitkräfte. Indeſſen wurde das Gefecht ohne dem 
geringften Nachtheil bis 10 Uht Abends ausgehalten. Ich ließ 
die Diviſſon des Gen. Berdier fommen, welde in Referve 
ftund; die Kürafiiere ließ ich, der Unmöglichkeit halber, auf dem. 
Terrain von ihnen Gebrauch zu machen, aurüd, 

Ich glaubte, da der Zweck des Feindes dahin ging, 
fih nad Sebel zu begeben, um die Straße von Petersburg zu 
deden, fo mwürde er nicht hartnädig darauf beharten, über 
Klioıfistoui hecvorzubrechen ; allein. Baum fing der Tag am zw 
grauen, fo erneuerte er auch ſchon feinen Angriff. Nach eis 
nem heftigen Artilleriefeuer ließ er das Schloß von Jakoubowo 
angreifen; er war fchon in dem Hofe, ald das 26. leichte Ju⸗ 
fanterieregiment im, Sturmfdritte über ihn herfiel, ihm 308 
Mann mit dem Bajonette tödtete, 500 Gefangene abnapm und 
bis in den Wald verfolgte, Als Das Gefecht nun beendigt war, 
ſchien es mir, das der Felnd zu gut poftirt ſey, um ihn mit 
der Hoffnung eines großen Erfolgs angreifen zu können; äbris 
gend hatıe ich ein Defilee hinter mir und befhloß daher fo zw 
mandvriren, um ihn zu loden. 

Wir hatten in diefen beyden Gefechten 3 bis 400 Blefr 
firte. Der Feind bat beträchtlich gelitten, wir haben 5 bis 
600 Gefangene gemacht, worunter mehrere Offiziere, ohne felbit 
welche verloren zu haben. 

In diefem Augenblide vernimmt man, daß fi der Feind 
anftrengt, fib der Furt der Drifia zu bemeiſtern. Ich 
habe den Generalen Albert und Gafler, Die ihn zu beobachten 
beauftragt And, Drdre ertpeilt, Ddiefelbe nicht zu vertheidigen, 
Wenn der Feind den Fluß paffirt, fo thut er gerade, was 
ih haben will. 

Ich habe die Epreic. 
Der Marfhall Herzog v. Reggho. 
Biala, den 1. Auguft 1812. 
um 10 Uhr Abends, 
Monfeigneur, 

Geftern Naht um 11 Uhr machte der Feind einen Angriff 
auf Die Truppen, welche die Furt bey Simodhina bewachten. 
Sie zogen fih, mie fie Ordre hatten, züruͤck. Der Feind 
brachte den Reft der Nacht damit zu, hervor in dad Freye zu 
rüden und griff uns mit Tagesanbruh an, worauf man ges 
faßt war. Dichte Haufen Plänfer begannen das Feuer, ihnen 
folgten mehrere Rolonnen, welde unfere Stelungen im Sturm⸗ 
ſchritte angriffen und ein großes Gefchrey erhoben; allein unfee 
Artieriefeuer, welches eben fo gut gerichtet als bedient war, 
dämpfte ihre Hige und zwang fie bald fih auseinander zu deh⸗ 
nen. In der Zwifchenzeit formirten ſich unfere Rolonnen und 
die 5 Divifionen wurden alfo aufgeftelt, daß fie einander nach⸗ 
ruͤcken fonnten. Als alles in gehöriger Bereitfhaft war, gab 
ih das Zeichen zum Angriff. Die Ruſſen thaten Anfangs eis 
nen ziemlich lebhaften Widerftand, allein vergebens, fie wurden 
geworfen und in die Driffa gejagt, wobey fie uns 14 Kano⸗ 
nen, 15 Pulverwagen und mehr ald 2000 Gefangene in den 
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Händen Tiefen. Der Boden ift 3j4 Stunden lang dis an den 
Fluß, mopin man fie zurüdteieb, mit ihren Todten bedeckt. 
Ich habe noch wenig Schlachtfelder geſehen, welche das Bild 
eines fo großes Blutvergießens darftellen. 

* Die Divifion des Gen. Legrand hatte dem Hauptantheil an 
diefem Gefechte. Ih trug dem Gen. Verdier auf, den Feind 
zu verfolgen, er drängte ihm 5 Stunden‘ weit vom Schlacht⸗ 
felde auf der Straße von Sebeij jzurüd und that ihm aufjers 
ordentliden Schaden. 

* .»Bem 30. des vorigen bis zum 5. d. hat der Feind 3 bis 4000 
Gefangene verloren, und wenigſtens eben fo wiele Todte und 
Bermundete, ohne von und Örfangene gemadt zu haben. Die 
© enerale, Dffisiere und Truppen bezeugten den feltenften Muth. 
Die leichte Kavallerie unter den Befehlen des Gen. Batter 
machte mehrere zweckmuͤßige Angriffe mit dem beflen Erfolg. 

Ich werde fpäterhin Gm. Durchlaucht diejenigen Offizire 
und Generale nennen , weldhe ſich beſonders ausgezeichnet haben, 
und für fie des Kaifers Gnadenbezeugungen erfiehen. 

Ich habe die Ehre ꝛe. 
Der Marſchall Herzog von Reggio. 
. Shmwmeden 

Die dänifhe Staats » Zeitung meldet: Der Kronprinz und 
der Herzog von Suͤdermannland kamen am 8. Auguft zu Stods 
Holm an; nachdem fie auf ihrer Meife überall mit Sreudendbes 
jeugungen emtpfangen worden waren. — Dud eine koͤnigl. 
Yublikation d. d. Schloß Derebro, den 29. July wurden 
die ſchwediſchen Häfen für die dahrzeuge aller Nationen ohne 
Ausnahme zur Einführung fremder und Ausführung ſchwedi⸗ 
fer Erzeugniſſe, nach Maßgabe der Reglemente, gtoͤffnet. 
Nur darf kein Schiff andere Waaren einführen, ald bie in dem 
Bande, dem es angehört, hervorgebracht merden. 

Berfteigerung. 

1196. (2. a) Unterzeichnete Stelle hat zur Berfteigerung 
der Taͤndlerin Agnes Diegifhen Behanfung, welche «an ber 
Gifenmanngaffe Nro. 149. entlegen, in 4 Stodwerken und ges 
wöibten Kelern befteht, und mit einem laufenden Wafler vers 
fehen ift, auf den 15. Sept. d. 3. Vormittag vor 9 bis 12 
Uhr eine Kommiſſion angefegt, wozu die Raufsliebhaber an obs 
deſtimmtem Tage auf dießfeitige® Stadtgericht vorgeladen werden, 
um ihr Anborh zu Prototoll geben zu können, 

Den 10. Auguft 1812. 
Röniglihsbaierifhes Stadtgericht. 
Fran; v. Schab, Direktor. 
v. Hahn. 


nt 
Belanntmabung. 

1202. Da-vom 9. Sept. diefed Jahres angefangen täglich 
son 10 bis 12 Uhr, und Nadmittage von 2 bis 6 Uhr die 
Gndpröfungen der abfolvirenden landärztliden Randidaten in 
dem 'Hiefigen koͤniglichen Gebäprhaufe vor fi gehen, fo mwird 
Das gelehrte und ärztliche Publikum hiezu Öffentlich eingeladen, 
damit fi daffelbe von dem guten Erfolge des ſewohl für die 
Menſchheit überhaupt, als für Die bürgerl. Geſellſchaft inebe⸗ 
fondere fo wichtigen Tandärztlidhen Anfiruts felbft überzeugen 
möge. Münden, den iſten September 1812. 
Rönigli » balerifhes Direetorium der Säule 
für Lands Aerzte 

v. Drff, Director. 
Bude, funet, Actuar, 
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1176. Bis Fünftigen Monat September find mehrere Stuns 
den ‚ für Ein oder mehrere Schüler mitfammen, für die frans 
zoͤſiſche und italienifhe Sprade zu vergeben. D. ü. 


1180. Zwey ſchoͤn möblirte Zimmer mitten in der Stadt 
mit Bert, Koft und Bedienung, find bis 1. Geptemper zu 
verftiften. D. ü. 


— — — 
Bis den 1. September kann 
D. 


1191. neh di 
der franz. Sprache vergeben werden. * ne Stunde in 

1192. (3. a) Im einem der gemerbfamften Darkefieten des 
Königreichs, nahe am der Hauptftadt flieht ein Haus, worauf 
mar — — haftet, ſammt Aengern zu ver: 
kaufen. i 





194 (8 a) 66 liegen 5 Stunten von Münden an der 
Shauſſe 100413 Zieglſteine, neu gebrannt, zum Verkaufe feil. 


10095. Den ıflen Septenber kommt ein Lohnkutſcher mit 
einer vierfigigen Chaiſe von Mannheim Hier an und fährt res 
tour über Stuttgart , Deidelberg, Mannpeim oder Straßburg; 
wer fi diefer Retour « Gelegenheit bedienen will, kann ſich bey 
Hrn. Findl, Weingaftgeber zum goldenen Bären melden, 





1197. Pfänder auszuldfen. Ben Dem koͤulglichen 
baierifhen Leihehaus allhier werden den 2item Eünftigen Mo⸗ 
mats Sept. die im Jahre 1811 von »den zwey Monaten 
May und Junp liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man foldye langſtens den stem Sept. zuvor nicht auslöfen 
follte, mittelft der gewöhnlichen izitation an den Meiftbies 
thenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen Daran ges 
legen ift, können ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden den 29. Auguft 1812. 
Joſeph Borzaga, Gaſſier. 


1182. (2. b) In der von Grauvogelſchen Nieders 
lage in der SendlingersBaffe bey Hrn. Pihorr, Haderbräuer 
Neo. 32 über eine Stiege iſt fehr guter Runtel; Rüben : Zuder 
zu 1 fl. 24 Er. das Pfund, auch Sprup in größern und klei⸗ 
nern Parthien zu haben. 





nr — —— 

Die Bte Ziehung in Nürnberg iſt Donnerstag den 27. 
Aug. 1812 unter den gemühnlichen Gormalitäten vor ſich » ger 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen. 


32 14 80 75 7ı 
Die gte Ziehung wird den 25ten Gept., „ und inzwifchen 
Die 1046te Münchner Ziehung den 5ten Gept., und die b7ote 
Regensburger Ziehung den 1ſten Gept., vor fih gehen. 


"Ss hrannen-Anzeige vom 29ten Augufl 1812. 
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Augsburg. Nah den Beobachtungen des Ara. Ranonl, 
us Stark befand fih der neuentdete Komet am 28. Auguft 
früh um 2 Uhr 50 Min. fbon in dem Sternbilde des Areb⸗ 
fes, fo wie er es feit 40 Tagen vorher beftimmt hatte: Er 
wird nach wenigen Tagen feinen Lauf Im großen Bären fortfes 
gen. Die gerade Auffteigung des Kometen nahm in biefem 
Monate bisher um 19 Gr. 30 Min. 4u Seh, zu; feine nörd: 
Tiche Abweihung aber um 2 Gr. 35 Min, 7 Se. ab. 

Branıöfifdes Reid. 

"Die Gazette de France enthaͤlt folgende Artikel aus Paris 
som 25. Auguft: Heute empfingen Ihre Ma. die Katferin bey 
Gelegenheit pres Geburtstages im Schloße St. Gloud bie 
Aufwartungen der Oroßwürdeträger oder Miniſter, der Groß⸗ 
Dffizlere des Reiche, und der Offiziere des Palferl. Hauſes. — Der 
Divifionsgeneral Lemoine, Kommandant der Feſtung Wefel hat 
in Abwefenheit des Hrn. Divilions » Öeneral Orafen Dilpaut, 
der zur großen Armee abgerufen wurde, das proviferifche Gom⸗ 
mando über die 25fle Militär : Diviflon übernommen, 

Grossbritannien 

Am 38. Aug., meldet das Journal de Empire, waren 
Herr Bofter und die ganze bisherige engl. Gefandifhaft bey 
den vereinigten Staaten, fo wie dee Ronful, zu Falmouth ans 
gekommen, Sie hatten Halifax am 23. Jul. verloffen. 80 
gleich nach ihren Abreiſe von ‚dert hat man in Amerika bie 
Machricht von der Zuruͤcnahme Dre, Habinerährfehle durch dad 
englifhe Rabinet erhalten, re 

Der Moniieur enthält aus London vom it. Aug. Folgen⸗ 
Des aus dem Stateömann: Indem mir mitten in der furchtbaren 
Reife, worin ih England befindet, einerfeits. ein Minifterium erblis 
den, welches die verſoͤhnlichſten Maafrrgeln zur Herrſtellung eines fe⸗ 
ſten und threnvollen Friedens mit Fraukeeich zur uͤd weist, und ande, 
rerſeits unſere Blicke auf unſere Nation richten, weiche durch fo 
viele Leiden gelaͤhmt, duch fo viel Elend erfhöpft iſt, und Die 
unter dem Gewichte der ungeheuern und bis jegt unerhösten 
Auflagen erliege, womit wir bedrücdt find: mo iſt der Englän: 
Ber, der fein Land liebt, and nicht nah einer Deränderung 
feufzt, die unferm Uebel Gränzen zu fegen vermöchte ? England 
‚wurde Schritt vor. Schritt an den Abgrund geführt, an dem 
es ſich gegenwärtig befindet, Keine Nation hat fo viele Beräns 
"derungen auf einmal erlitten, Hätte man vor 20 Jahren Dem 


englifhen Volke gefagt, ald «6 damals mit großem Geſchrey Krieg 


verlangte, im welcher Lage es ſich am Ende dDiefer&poche befinden wür: 


de, ſicher hätte ed nach dem Benfpiel Richards des IIT. den Proppe: 
ten mitten In feiner Proppezeihung zu durchdolchen verfuct. 
Härte Im Jemand gefagt: Ihr merdet vor Ende Diefed Jahres 
gezwungen ſeyn, eine Tare von 10 Prosent auf eure Rewe: 
nüen zu bezahlen ; Ihe werdet Tarifgefegen unterworfen “In, 
die man bisher gar nicht kannte; man wird deutfche Trupven, 
was gar; und gar gegen den Geift der Konflitution fleeiter, 
in das Herz von England einführen; die Waffen einer Lokal 
Mill; werden unter die Aufſicht der regulieten Truppen geitellt 
fegn ; man wird tn allen Hauptflädten oder deren Umgebungen 
Baraken errihten; eure Miniſter merden über ganze Di: 
ſtrikte Englands deutſche Offisiere zu Rommandanten fegen; die 
Richter werden ben den Berpören nuter Dem Schutze einer regu⸗ 
litten bewaffneten Macht ſihen; man wird die Nothwendigkeit fühlen, 
eine Truppe Soldaten zu beſitzen, um die Eperifs und Ihre Beamte 
dey Ausübung ihrer Anntsgefhäfte zu befhügen ; Die bewaffnete 
Macht wird ihn die Wahl der Parlamentsglieder mifcen ; Ihr 
merdet endlich ein Geſetz lauten höcen zur Entwaffnung des Volkes, 
oder eines Theiles deſſelben. — Wenn nun Jemand vor 20 Dabs 
sen eine folde Dorperfagung gewagt hätte, was würde man 
Ihm geantwortet haben? Würde man diefen Menfchen nicht 
als einen aufrührerlichen Libelliſten verfolgt haben ? Jazwiſchen, 
wie viele wahre Freunde Englande und Der engliihen Gonfli: 
tution hat man nicht deßzwegen verfolgt, weil fie den Krieg 
verpäten, und Die Reform herflellen wollten, ohne welche Eng⸗ 
land unmöglich feinem Sturze ausweichen kann? Und doch find 
igre Vorherſagungen, ihre Vorgefuͤhle weit unter dem, mas 
wir heut zu Tage vor unfern Augen in Erfüllung geben fe: 
ben. Vergebens würde man in dem Kriege, melden das ge: 


fuͤhlloſe Miniſterlum im Norden zu entftammen bepteug, Hoff⸗ 


nung jur @rleidterung unferer Uebel fuchen. Was follen jetzt 
alte Die pomphaften Vorherſagungen von Siegen, melde über 
die franzöflihen Leglonen Diefe ungeheure ruffifihe Armee ta; 
vontragen ſollte deren Macht Verbleudung und Unwilienpeit 
fo ungepeuer zahlreich angaben, und Die, wie #8 hieß, im ganzen 
ruſſiſchen Reich “unter den Waften ſtehen folte? Ks ift keine 
Bett mehr, uns mit Bufifchlöffern zu fhmeigein. Das Schick. 
fol hat geredet, und vielleicht muͤſſen wir uns med zu wichtigern 
Begebenpeiten vorbereiten, als alle diejenigen find, mwo»en mwir 
bis jegt Zeugen geweſen waren. 


“ 
Syauifdes Amerika. 

Aus Philadelphia im Moniteur wird gefchrieben: „Wr 
haben Zeitungen und Briefe ven Buenos: apres biß zum 
15. Jun, Die dort ausgebrohenen innern Unruhen nähern 
fih iprem Ende. Die proviforifche Regierung von Buenods 
Apres iſt organifirt, und nad dem Pe glement rom 19. Behr 


bat man eine Berfammlung von Provinzialabgeordneten zufame 


menberufen; allein kaum mar fie beyſammen, als fie fih fo 
betrug, daß Die Regierung fi genöthigt ſah, fie 
Beſchluß vom 7. April, welcher zugleich die Gründe dieſer 
Manfiregel angibt, aufzulöfen. Die ausgejeichneteflen Mitglies 
der der Verſammlung hießen Manuel Saratea, Feliciano Ans 
tonlo Arielana , Bernardino Rivadabia, und Nicolao Verrera, 
Sekretar. Der General Putrredon befehligt die Truppen von 
Buenos apred gegen Goyeneche. Die Verpältniffe der Regie: 
rung im Innern feinen fi durch einen mit der Junta von 
Parognay abgefchloffenen Traktat befefligt zu haben, Der rer 
rolutionäre Kongreß von Ehill hat am 14. Sept. 1811 eine 
Proflamation erlaffen, welche im Wefentlihen befagt: „Ale 
Diejenigen , welche Die neuen Orundfäge nicht billigten, Toten 
binnen 30 Tagen in eine Life eingetragen werden, und man 
bewilligte ihnen 6 Monate, um über ihr Elgenthum zu verfüs 
gen, und das Band zu verlaſſen. Nah Berlauf Diefer Zeit 
würden alle Perfonen, bie nicht thätigen Tpell an der gemein” 
ſchaftlichen Sache näpmen, als flrafbar gegen ihr Vaterland 
angefehen und behandelt werden." Der General Artigas hat 
oͤfentlich erflärt, er wife, daß die brafiliihe Negierung bie 
Abſicht hege, ihre Oränzen bid an den Fluß Uruguah ausıys 
tebnen. Gr ladet feine Pandsleute ein, fih aus allen Kräften 
tiefer erflen Ufurpation von Gebiet zu wiederfeßen, weil fie uns 
fehlbar andre zur Folge haben würde, Die offijiele Zeitung 
von Buenct:apres enthält zimey vom 28, April Datirte Proflas 
mationen, Die erſte betrifft einen portugiefifchen Offizier, ber 
fih unter dem Vorrwande einer befondern Sendung zu Artigas 
begab, aber heimlih das Volk gegen ihn anfjubringen, und 
neue Unruhen zu Grleihterung der feindfeligen Abſichten der 
brañliſchen Regierung anzuzetteln fuchte. Die gwepte fpricht bie 
Ronfistation des Eigenthums derjenigen Spanier aus, die ih 
unter den Schuß, der portugiefiihen Regierung, oder zu den 
Truppen unter Gopeneche's Kommando, melde Buenos» apres 
unterjohen follen, begeben haben.’ 
Rußland, 

Die die Wiener Zeitung meldet, beflätigen alle aus 
Wilna und Warfhau eingegangenen Beridre, daß der 
ſranzoͤſiſche Kaifer fih im Den erfteren Tagen des Augufts 
noch in Witepok befunden habe. Die Franzdfifhe Armee, tıns 
ter den unmittelbaren Befehlen des Kaifers, Debnte fih da—⸗ 
mals von Dünaburg bis gegen Smolenst ans, Dos Haupts 
Quattier des den Bortrab führenden Könige won Neapel war 
su Lipkt, zwey Stationen von leßtgenannter Stadt entfernt, 
Der Marſchall Junot, Herzog Yon Abrantes, land zu Drija 
am Deiepr, und Das Korps des Marſchalls Davouſt, Zürften 


waͤtts bis Rogole. 
Weſt Armee ſammelten ſich in und um Smolensk, der Kaiſer 


durch einen .. 
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von Eckmuͤhl, erſtreddte ih von Mohllow, am Dniepr abs 


Die, Ruſſiſchen Truppen von der. erſten 


Alerander aber und der Großfürft Konftantin hatten ſich nach 
Moslau begeben, um Die Reſerve Anſtalten zw befkleunigen. 
Nah Berfiberung der neueften Gazette de Franze befand 
ſich das Paiferlihe Hauptquartier am 12. Aug. noch in Witepsk. 
Gin älterer Artikel aus Liebau, vom 50, Iul,, tn Berlis 
net Blättern fagt: „Nan hat von dem hier vorräthigen Korn 


‚fo. viel eingefchifft ale: man Bonnie; da für das noch übrige 


Schiſſeraum fehlte, wurden auf Befehl einige Hundert Laſten 
Ind Meer geworfen. Nun haben wir bloß zur eigenen Konfums 
tion. ‚Die letzten Preife waren für Weitzen 155 Thaler, Rog⸗ 
gen 75 Thaler , Gerſte 49 Thlt., Haber 48 Thlr. preufifch Rus 
vant für Die Laſt. Diefe Preife würden fih wohl halten, wenn 
die Ausſchiffung erlaubt wäre, fie ift aber von geftern an bis ' 
auf weiter von den hier eingerüdten Preußen unterfagt. An 
Flachs if, unerahtet der großen Ausfhiffungen, doch noch am 
ehnlicher Vorrath. Ruſſiſche, ſchwediſche und engl, Kriegs— 
Schiffe kreuzen abwechſelnd vor dem Hafen! © 

Der oͤſterreichiſche Beobachter meldet „Der am euffifchen 
Hofe geftandene, franz. Botſchaſter, Graf Lauriſton, murde zu 
Pilau ans Land gefegt, und hat fegleih den Weg nah As 
nigsberg eingefhlagen. Man Hat.cbenfolls Machricht, daß ber 
Börigl. baieriſche Gefandte, Ehevalier Debray, in Rügenmalde 
eingetrojien ifl. 

Die Berliner Zeitung fagt: Die frag. Armee ficht bey 
Smolenst der rufjifchen gegenüber, und man fieht täglich einer 
Schlacht entgegen. Daß ſich die ruft, Macht bey Emolenst ver 
fammeit, geſchleht vermuthlich in der Abſicht, Moskau zu de 
den; denn dieſes iſt die wahre Hauptſtadt des Reis, und 
durch ihre Rage im Mittelpunkte, und rings von den fruchtbar⸗ 
ften und kultivirteſten Gouvernements umgeben, am beiten ge⸗ 
eignet, die Geſammtktaft des Staats zu konzentriren, und fie 
dahin zu leiten, wo es Moth thut. Prteröburg hingegen, das 
in einem. Grenzwintel faft ifolirt liegt, und ‚die rauen Provins 
yon des Norden hinter ſich Hat, iſt — den Staat von weit gr 
eingerer Bedeutung. 

Nah dem Siege des Herzogs von Reggio an der Driffe 
ſteht dieſer Marſchall ſowohl als der Herzog von Tarent über 
die Düna hinaus. Letzterer hat Riga berennt. Am 6. und 7. 
Auguſt Hat Die Befagung Ausfälle gemacht, und am 9ten hat 
der preuf: General Kleiſt mit feinen Truppen ein harinoͤckiges 
Oftündiges Gefecht gegen eine überlegene Zahl beftanden, aber 
feine Pofttion behauptet, Ge Mai. Ver Kalfer Mopoleon Toll 
dem Rcmmandanten und 4 Dffigieren der preufifhen ſchwar⸗ 
gen Dufaren Regiments die Dekoration der Ehtenleglon haben 
‚guftellen laſſen. 

Diefelbe Zeitung erzoͤhlt alt Yackdete, ein frauz. Grenadier 
habe bey der etſten Erblickung des Dniepers feinem Kameraden 
‚igerufen : Sit du, der geht in die Türken! 
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Duch Berlin haben ih in den letzten Tagen, mie baher 
vom 23. Aug. bemelder wird, Die Truppendurchzüge mieder 
ſehr vermehrt, Sie halten gewöhnlich einige Rafttäge und wers 
den gemuftert. Mehrere derielben gehen nach Medlenburg und 
Pommern, zur Beiagung der Städte an der Hüfte der Oſtſee. 
Nachrichten von der Armee fagen : Die Korps der Herzoge von 
Tarent und Reggio würden vor der Hand an der Düna ſtehen 
bleiben; eben fo ſtehen die franz, Korps, nach mehreren flege 
reihen Treffen, am Dniepr, wo fie eine fejte Stellung nehmen 
würden, 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: Der bither am 
allerhoͤchſten Hofe geftandene königl. ſaächſiſche bevollmaͤchtigte 
Miniſter, Graf von der Schulenburg.Riofterrode, iſt von ſel⸗ 
nem Dofe jurücdberufen worden, umd dejien Rappel» Schreiben 
durch den hier anmefenden koͤnigl. fühl. Geſchaͤftstraͤger, von 
Griefinger, dem k. k. Minifterium der auswärtigen Angelegen, 
heiten überreicht worden. 

Am 21.d. M. verſtatb allpier der am allerhöchſten Hoflager 
alkreditſete Fönigl, fhwedifche aufferordentliche Geſandte und ber 
vollmaͤchtigte Minifter, Fteyherr v. Bunge, nad einer kurzen, 
kaum viertägigen Krankheit. Sein Berluft wird von Seite des 
k. k. Dofes und des geſammten Publitums um fo lebhafter be: 
Dauert, ald er ſich dur feine ausgezeichneten Eigenſchaften und 
auvorfommendes Betragen allgemeine Achtung erworben hatte. 
Dr, v.Degardt, Eönigl. ſchwediſcher Gefandfchafts: Sekretär, ver⸗ 
feitt einjtwellen die Stelle eines koͤnigl. Geichäftsträgers. 

Die Gazette de Brance enthält Folgendes aus Wien vom 
13. Auguſt. Gin öflerreichifher General von hohem Range 
wurde unter guter Bededung von bier in ein Staatögrfängnf 
gebracht. Der Grund zu feiner Verhafinehmung ift unbekannt, 
Doch Hält man ihn für ſehr wichtig. Gr iſt noch nicht verhoͤrt 
worden. Dem Regimente, deifen Inhaber er war, foll «8 vers 
boten worden feyn, feinen Namen ferner zu führen. — Rad 
richten aus Rußland melden, daß Die Ruſſen, in Furcht gejagt 
Durch Die Fortſchritte der großen Armes, in größter Eile das 
Schloß Rremie zu Dostau *) und Die beyden Worftädte Preos 
baſenok und Seminos : Seminosk befeftigen, welche dieſe Stadt 
decten. Dos Schloß Kreml liegt an den Ufern der Fluͤſſe Moäts 
wa und Miglina, und ift mit Mauern und dicken, fehr hohen 
Thürmen, nebſt einem riefen Graben, gleichfalls mit Mauers 
were befeſtigt, umgeben, Man ficht in feinem Umfange das 
alte Schloß und die Eaiferl. Viefidenz, vor der Gründung von 
Petersburg. Die beyden Vorſtaͤdte Preodafenof und Seminos: 
Seminoek find in der ruſſiſchen Gefhichte wegen der Eutſtehung 
jener berücgtigten ruſſiſchen Garde (Strelitzen) bekannt, Die ab: 
wechfelnd das unumfdränfte Anfehen der Gzars aufrecht hielt, 
und fie vom Throne ſtürzte. Die erſte dieſer Vorſtaͤdte bat 
ein Schloß, einen Artillerie Park und Magazine. Aber wie ift 
es möglich eine Stadt zu vertheidigen, Deren Bevölterung be: 
traͤcht ich, und deren Umfang unermeßlid ift ? 

*)-Die genauen Plane und Abrıfe der Staͤdte Moskau und 


Petersburg in Fol. find für 36 gr, und 48 Er. Im Kem⸗ 
toir der polit, Beitung zu haben, wie auch das Pauss 
rama der Guriofitäten Der leptgenannten Stadt, und bie 
Ginfagrt des Hafens von St. Peteröburg für 15 gr. 

Wien, den 26. Aug. Kurs auf Augsburg, Ufo 165, zwey 
Monate 163 1j2, Konventionsgeld 167. 

Weſtphalen. 

Der Weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Weſt⸗ 
phalen. Am 25. Auguſt gab Ge, Maj. der König, ald dem 
Saprestage Allerhoͤchſtihrer Heirath, Ihrer Maj. der Königin 
ein befonderes Feſt in Ihrem Landhaufe zu Schönfeld. Gine 
Menge Menfhen begaben fih dahin, um am Bitter Zuſchauer 
der GErleuchtung zu fepn. Se. Mai. befoplen aber, daß Jeder: 
mann eingelaffen werde. Alfobald erfüllte fi der Garten mit 
Zufhauern, welde ihre Freude, ihrem erhabenen Herrſcherpaar 
fo nahe zu fegn, und ihrem Famtlienfefte bepzumopnen, durch 
die lauteften Zurufungen zu erfennen gaben. Der Abend war 
vortreflid. II MM. find um 10 1j2 Uhr nah Napoleons⸗ 
Höhe zurüdgekehrt. 

Bürtemberg. 

Die koͤnigl. würtembergifhe Dofjeitung meldet aus Luds 
wigsburg vom 29. Aug.: Der geitern von Wilna aus eins 
geteoffene Dberft, Graf v. Salm, bat die Nachricht uͤberbracht, 
daß Major ». Starkloff, vom leichten Gnfanterie » Bataillon 
Nro. 4, Staabsgauptmann 9, Albertl, vom nfanterieregiment 
Neo. 2, Herzog Wilgelm, beyde am Nervenfieber geilorben, 
und Sekondlieutenant v. Schüz, vom Ravallerieregiment Nro. 2 
Leib Ehevaurlegers, bey einem flattgehabten Vorpoftengefecht 
geblieben it. — Geſtern find 2 Bataillons Grgänzungsmannfhaft, 
jedes von fechshundert Mann, zu dem im Felde flehenden Eönigl. 


‚ Armeskorps abmarfhirt. * 


Ebendaſſelbe Blatt entpält Folgendes aus Budmwigsburg 
vom 28. Aug. Diefen Morgen traf der Dberft Graf v. Salm 
von Wilna hier ein, und überbradhte Sr. k. Mai. Die anges 
nehme Nachricht, daß des Rronpeinzen Eönigl. Hop. glüdlich 
bafelbit eingetroffen feyen, Höcitipre Gefundgeitsumftände ſich 
äufehends befferten, und Sie nur noch kurze Zeit zu ihrer 
gänzligen Wiederherftelung bedürfen. 

Großfhberzgogtbum Frankfurt, 

Der Frankfurter Zeitung zufolge IR Se. Erz. der Marſchall 
Rellermann, Herzog von Balıny, am 26. Aug. zu Frankfurt 
eingetroffen. 

Dänemar!, 

Der Hamburger Gorrefponbent enthält Folgendes: Im Has 
fen von Gopenhagen liegen 60 Kansnierfhaluppen; die Rüs 
ftungen in Secland dauern fort, Dan errichtet alda in aller 
Eile Magazine, — Die fremden Minifter, welche St. Peters, 
burg verliefen, mellten fi am 21. July zu Ktonfladt eins 
fdifen. — Um 17. und 18. Auguſt fegelte eine Gouvoh, die 
in allem aus 231 Ergeln bejtand, und aus der Oſtſee kam, 
durch den Belt, und fleuerte nordwärte. Am 15. hatte man 
ei Liulenſchiff und 4 engl, Briggs jignalifirt, Die denfelben 
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Weg einſchlugen. Sie fhlenen 2 genommene Meine Schiffe 
dep fich zu führen. Obenangeführte Flotte iſt diejenige,die einige 
Bage lang auf der Rhede von Warnemünde vor Anker lag, we 
der Sammelplag aller, aus den ruffifhen Häfen entlommenen, 
Schiffe zu fegn fchien. 

Als Urfahe der Wegführung der Altonaer Bank gab man 
einen Entwurf der Bereinigung zwiſchen Ddiefem Grabliffement 
und demjenigen au, welches fih zu Rendoburg befindet. Beyde 
Inſtitute berufen aber auf zu verfchiedenen Orundlagen, als 
daß ipre Vereinigung moͤglich märe. 

TZürteyn 

Die Prefburger Zeitung melder aus Semlin: „Am 
3. Aug. wurde zu Belgrad der zwiſchen Rußland und der Pforte 
abgefhloffene Friede befannt gemacht. Bey der Publikation Dies 
ſes fonderbaren Frtedens war fowol das ganze ruffifhe Offis 
zierkorps , als Die meiſten fervifhen Häupter zugegen. Am 4, 
rüdten hierauf alle zu Schabap, Bailowa und Uſchltza getan: 
dene ruffifhe Truppen ſammt Aanonen in Belgrad ein, und 
murden bey den bortigen Ginmopnern eiuquartirt. Am 7. um 
4 Uhr Nachmittags gefhab Derfelben maskıcter Abzug unter Abs 
feurung einiger Kanenenfalven. Der Marſch biefer Truppen 
gebt nah Semendria, um fi bey Paſtarowitſch und Rama 
mit dem Korps des General Orulk gu vereinigen, Der bereits 
von Zimok dahin aufgebroden iſt. Bor 4 oder 5 Tagen If 
eine türkifhe ÖStreifpartep von ohngıfehr 200 Mann aus Boss 
nien über die Drina gegangen, und bat nahe bey Bosniga ein 
Dorf ausgeplündert und verbrann, ; Die Pisuner wurden all 
niedergehauen, Weiber und Kinder aber in die Gefangenfhaf 
geſchleppt. 

— —— —— 


Königliches Hof und Rational⸗Theater. 
Mittwoch den 2. Sept. Der Haustirann. S. in 54, 
on Bekanntmachunmg. it 
3199. (3. @) Bon der Konkurs. Maffe des Poft: Erye 
Bitors ab Anton Höfelmeir: zu Kaufbeuern werden die 
zu derfelben gehörigen Gebäude und Güter Fünftigen Mittwoch 
den 10ten September diefes Jahrs in dem dortigen Gafipaufe 
zum weißen Rößlein an dem Meiftbierhenden öffentlich 
verſteigert werden. ' 
Diefe Realitäten find: 
Das gang gemanerte zweyſtoͤckige Wohnhaus mit der Darauf 
baftenden Bierbräuerögerechtigkeit, der ganz gemauerte Anbau. 
Dre andere gemanerte Anbau linker Hand, 
Die Scheune famnt Stallungen. 
Rede r 
Binterfeld: 
Dwen Jauchert im Grünenbaumeölein; 
Ein Jauchert auf der hoben Poletten ; 
Ein Jaudert allda; 
Ein halber Zauchert bep Der Friedfaul; 
Drep viertel Jauchert bey St. Michael; 
Ein Jauchert allda. 
Sommerfeld: 
Zweh 314tel Jauchert 20 Ruthen beym Gottegacker im An⸗ 
gerbeden; 
Drey Jauchert im Zieglersdfglein; 
Ein halben Jauchert aUda; 
Ein Jauhet am St. Michaclsweg; 
— Jauchert im Hacken an der Au 
— Danger oben im Hacken; 


— Jauchert im Thal am Dberbauer: Weg, nebſt Grab: 
oben; 

der Anger auf der Polletten. 

Bradb: Feld: 

Drep Jauchert an der Augsburger » Straße links; 

Ein Jauchert am Pfänderbüpel; 

Ein halber Jauchert beym alten Poſtweg. 

BWiefen: 

Der Anger auf dem untern Dof, der Wertach » Anger ger 
nannt; 

Ein Anger allda, der dürre Anger; 

a a. Anger allda, der Bods Anger genannt, an dem Beinen 
alber ; 

das Kemit: Rand beym Blumfärbersgarten, 

Außer den Staats » Auflagen und der gemeinen Zehent, 
Pfliptigkeit haften Darauf keine befondern Beſchwerdeu, ausge: 
nommen, daf von dem Brunnen bey der Wirthſchaft jährlich 
2 fl. Brunnenzins, und von fammtlihen Aengern 5 fl. 40 
sjörel Er. jaͤhrliches Angergeld zur Stadt Raufbenern bezapit 
werden müllen, 

Die Haufsbedingungen werden fefigefegt : i 

1) Der Kauf erhält erft durch die landgerichtliche Begnehmis 
gung feine Gültigkeit. 

2) Gebäude und Güter werben mit den darauf hergebrads 
ten Beſchwerden verkauft, wie fie da liegen, und es 
wird für kein Maß gutgrflanden, 

3) Das Kaufgeld iſt binnen vier Wochen nach erfolgter Bes 
gnehmigung baar zu bezahlen, in fofern Die Konkurs; 
Släubiger darauf ihre Foderungen nicht fliehen laffen wollen. 

4) Bis zur gänzlichen Abfuhr des Kaufgeldes wird fi das 
Eigenthum auf das verkaufte Dbject vorbehalten, doch 
bat der Käufer vom Tage des begnehmigten Kaufes ale 
Gefahr und Schaden auf fi zu nehmen 

5) Die Weinigent: und Tafern Gerechtigkelt war bieher 
sur eine perfonelle Gonzeſſion; der Kaufer hat daher Die, 
felbe befonders nachzuſuchen, doch dürfte deren Berleipung 
feinem Anftand unterliegen. 

6) Gebäude und Gürer, ſaumt der vorhandenen Wirthſchafts 
Eintichtung werden einzeln oder zujammen bintangelajien, 
nachdem fih Liebhaber dazu finden. 

7) Auswärtige haben ſich über ihr Wermögen und Leumund 
buch gerichtliche „Zeugniffe auszuweiſen. . 

Die Wirthſchaft und Güter können übrigens auf Anmelden 
bey dem Konkurs: Maffe : Berwalter Georg Locher täglich eins 
gefehen werden, 

Oberndorf am 26ften Auguft 18172: ' : 
Röniglids baierifhes Kandgeriht Oberndorf. 
dramm, 


1125. (3. €) Auf dem Dior Joſephe Plage find 2 Woh⸗ 
nungen, eine im 2tem Stode mir & Zimmern, Alkof, einer 
Rammer, Küche, Speiſe, Keller; die ondere im 4ten Stode, 
mit 5 Zimmern nebſt alen Bequemlichieiten bis Fünfriges 
Michaeli Ziel zu verſtiften. 

Münden; den 3. Auguft 1812. 





1192. (3. 5) In einem det gemerbfamften Marktfleken des 
Rönigreihs, nahe an der Haupiſtadt ſteht ein Haus, mwerauf 
eine reale Baͤckengerechtigkeit haftet, ſammt Aengern zu vor 


kaufen. D. ü 


1194 (8 5) Es liegen 5 Stunden von Münden an der 
Ehaufje 190515 Zieglſteine, neu gebrannt, zum Vertaufe feil. 
* u 
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Balerm 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salz⸗ 
burg vom 31. Auguft: Geſtern Morgens um 3)4 auf 5 
Uhr kehrten Se. Maj. der König in Begleitung des Prinzen 
Karl !von hier nah Münden zurüd. Unſere Segensmwänfche 
folgen dem Landesvater. Den vorgefttigen Nachmittag hatten 
die Allerhoͤchſten und Höchſten Perfonen im Luſtſchloſſe Kleß⸗ 
heim zugebracht. 

Nach dem Jahresberichte der bieſigen königlichen Studlen⸗ 
Anftalt weifer die Anzahl der Kandidaten des Lyeaͤums am Ens 
de des Studienjahres 56 Phyſiker und 49 Theologen; 87 
Opmnaflaften und 202 Studienfgüler. Die öffentliche Preiss 
Austpeilung an die verdientern Studierenden hatte geftern Rad: 
mittag im Bepfeyn vieler Zufeher aus allen Klaſſen mit Beyer 
lichkeit fatt. 

Der Nuͤrnb. Gorrefp. cuthaͤlt Jolgendes aus Nürnberg, den 
31. Auguſt: Die gwepte Brigade der nah Norden marſchi⸗ 
senden königl. neapelitanifhen Truppen kam dieſer Tage durch 
Nüraberg. Am 27. Auguſt traf das Kavallerie» Regiment ber 
Garde, ‚das Regiment Beliten zw Pferd, und reine Abtheilung 
zeitender Artillerie Hier ein; dieſe Truppen marſchirten nach 
gehaltenen Raſttag am 29. auf der Straße nad Bamberg 
wieder ab. Dagegen kam am 29. das Tie Binienregiment, 
(morunter einige Hundert Greolen und Reger ſich befinden) 
und 2 Batalllos Beliten zu Fuß hier an, welche geilen Raſt« 
Zag hielten, und biefen Morgen ihren meitsen Mari fort: 
fegten. 

Bprangem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Stotes man 
vom 21. Aug.: Mach Briefen aus Liſſabon vom 6. Aug. ers 
wartet man näcflens eine Schlacht zwiſchen Soult un® Dem 
General Hillz Erſterer It auf allen Punkten vorgerädt, und 
hat betraͤchtliche Verſtaͤrkungen an fih gezogen. General Hill 
hat dis mach Zafta zurückweichen müſſen, und man glaubte, 
geine Abfiht fey, den Franzoſen in der Pofition bey Albuhera 
ein Trefen zu llefern. — Das Korps des Generals Baleifteros 
ft fortwährend dur den General Leval von den Linien bep 
St. Roh abgefhnitten ; 3000 Epanier find daher von Gabdiz 
nah Tariffa gefegeit,, um eime Diverfiom zu feinen Gunſten zu 
machen. Die Einwohner von Gadiz werden noch immer durch 
dad ununterbrochene Bewer der neussfundenen franzöfifchen. Dör: 


fer befäftige, Deren Kugeln oft mitten in der Stadt nieberfallen, 
und vielen Schaden thun. — Mir vernehmen mit Bedauern, daß 


‚ Die gegen die Küſten von Gatalonien gerichtete Erpebition, me: 


gen der Berfpätung der fie ausgefeht gemefen If, den erwarte: 
ten Erfolg nicht gehabt hat. 

Aus Privatbriefen war zu London bas Gerücht verbreitet, 
Bord Wellington ſey am Schenkel verwundet, 

Brofbritannienm 

Das Journal de Empire enthaͤlt Folgendes aus englifhen 
Blättern: Eine englifhe Zeitung meldet aus Reval vom 29. 
Zul: „Wir erhalten heute unangenehme Nachrichten aus 
Riga. Das in den Borftädten angelegte Feuer hat ſich 
über die Schiffswerfte verbreitet, und alle Maften und Schiffsbau— 
Holy find verbrannt. Morgen wollte man noch die üftlicen 
Dorflädte anzänden. Der englifhe Admiral Martin, der auf 
dem Hluffe Bommandirt, hat mehrere Kanonierſchaluppen ausrüs 
flen hoffen. Viertauſend Ruffen haben fih bey Mietau darch 
jwölftaufend Preußen durchſchlagen müffen, und find nach erlit: 
fenen beträchtlichen Verluſt nah Riga geflüchtet. General 
Efien kommandirt in diefer Zeftung. Der Feind iſt ganz nahe, 
und man erwartet jeden Augenblid den Angtiff. Die Ber: 
brennung der Vorſtaͤdte hat die Einwohner In große Beflür: 
jung gejeht. 

Ein anderes engliſches Journal meldet: „Ale Minifter Der 
mit Frankreich werbündeten Höfe in Nufland, fo wie der frau— 
zoͤſiſche Ambaſſadeur felbft, find zu Aronftadt auf eine Brigg 
eingefhifft worden, die hierauf nad Memel unter Segel ging. 
— In Dänemart nahm man große Maafregeln gegen einen 
Angriff: es wurde ein Korps von 20,000 Mann Infanterie, 


2000 Pferden un® 50 Artillerieftücten zufanmmenberufen, Aber 


als das erſte Alarm vorüber war, erbichten Diele Truppen 
Anweifung bis auf neuen Befehl im Ihren bisherigen Gatniſo— 
nen zu bleiben. 

(Aus dem Statesman vom 20. Aug.) Die Ankunft 
des Drn. Fofter, unſers Gefandten in Amerika, zu Balmouth, 
der befindet ſich im dieſem Augenblicke ſchon zu Bondon }, iſt als 
das Ende jeder Unterhandlung zwiſchen bepden Ländern anzus 
fehen; denn unflreirig hätte Dr. Foſter feinen Aufenthalt zu 
Wafhington nicht verlaffen, menn er no die Miglickeit eiher 
guͤtlichen Beplegung vor fi geſehen Härte. Alſo hat der Er; 
folg unfere frühere Behauprung gerechifertigt, daß ſebald der 
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Arieg angefangen hat, man wird Friebenseröffnungen machen, 
und die Befchwerden förmlich diskutiren müffen, bevor Die Har⸗ 
monie wieder bergeftellt werden kann; obgleich einige Gournas 
liften behaupteten, der bloße Widerruf ber Kabinetsordres werde 
binreichen Alles beyzulegen. — Seltdem wir Obenſtehendes 
ſchrieben, erfahren wir, daß der Gleaner, Den unſere Regierung 
mit dem Widereufe Der berüchtigten Rabinetsordres nah Armes 
rika abgefchict hatte, zu Halifar angelommen mar, ehe Hr. 
Foſter dieſen Dafen verlieh; daß Repterer aber in Den mitge⸗ 
braten Depeſchen Michts gefunden hat, wad ihn vermögen 
Fonute, neue Juſtructionen abzuwarten oder nach den vereinigs 
ten Staaten zurüdjufehren ; indem er Überjeugt war, die ame 
ritanifhe Regierung ſey einmal zum Arlege gegen England ents 
ſchloſſen. — -Uebrigend hat Hrn, Foſters Ankunft zu London 
auf allen Geſichtern sine fihtbars Traurigkeit verbreitet; man 
ahnet die Inglücdsfälle,, Die und bevorftehen ; die Einbildungss 
Rraft erblidt nichts ald Krieg, Hunger und Tod vor Augen, 
Mit diefen Ideen verknüpfen fih denn Die Namen des vorigen 
Ranzlers der Schaplammer, der Herren Ryder, Stephens, Gafts 
leteagh, kurz aller Rathgeber jener heillofen Maaßregeln, deren 
Bolgen wir jegt fo lebhaft fühlen. 

Nah eingelaufenen Nachrichten waren fon 25 amerifant, 
Ihe Schiffe, meiſtens Küftenfahrsr, nah Halifar aufgebradt 
worden. Admiral Sawher hatte fünf Fregatten jur Beobach⸗ 
tung der amerlfanifhen Eskadre im Hafen von New Dorf abs 
geſchickt. 

Auf bee weſtindiſchen Juſel Antigua klagte man bereits 
. am 6. ul. über die Folgen des amerikaniſchen Embarao's ; 
Die Preife des Mehls und Maya, Die man font aus Nords 
Amerifa bejog, waren anferordentlich gefliegen, (der Mays 
bis auf 30 Schilling für den Scheffel) und man hatte kaum 
mehr für zehn Tage vorräthig, Die Pflauzer beforgien, daß 
Die Neger fih mweigern würden fortzuarbeiten, 

Nord» Amerika. 

Der Moniteur enthält Bolgendes; Unter der Ueberſchrift: 
„‚ Rriegserflärung der vereinigten Staaten gegen Großdritanien, 
nebft einer Darftelung der Bemegungsgründe,’ iſt zu Waf: 
bington die Botfhaft des Präfidenten vom 1. Dun., nebft dem 
darüber im Kongreß erftatteten Berichte der Komwittee für bie 
auswärtigen Angelegenbeiten, im Druck erſchienen. Das leptere 
Akrenſtuͤck war bisper noch nicht brfimnt, es enthält eine ſehr 
gründlihe und vollitindige Auseinanderfegung der Urſachen, 
Befchaffenheit und Folgen der zwiſchen Amerifa und Großbrita⸗ 
nien zwiſtigen Punkte, 

Bon Baltimore wird unterm 3. Zul,, im Moniteur, 
geichrieben: „Wir find hier zum Kriege gerüftet; faft alle Freyı 
willige haben ihre Dienfte angeboten, die wenigen unter und 
befindliyen Zöderaliften halten ſich ſeht ruhig, weil fie ſich vor 
den Unmillen des Bolts fürchten. Es il eine See Grpedition 
von hier ausgelaufen, von der wir noch unter einigen Tagen 
keine Machrichten erwarten können. Vermuthlich ſucht unfer 
Rommodore die englifge Jamailaflotte auf, und ob fie gleich 


2 bis 3 Tage vor ihm voraus bat, fo Hoffen wir doch bey der 
Rangfamkeit, womit ein folches Konvoh fegelt, und bey dem vors 
trefflichen Laufe unferer Gekadre, Daß in dDiefem Augenbli Die 
hoͤchſt wich ige Eroberung fhon erfolgt if. Man kann dieſe Jar 
maitoa⸗Flotte auf 10 bis 12. Mil. Pf. Sterl. rechnen ; fie mag 
nun von. der amerlfanifchen Eokadre genommen oder verbrannt 
werden, fo müßte doch dieſes Ereigniß zu London und Livers 
pool eine Senfation von ſchwer zu berehnenden Folgen mas 
Sen. — Ginige Tage vor der Kriegserflärung hatte ein Jour⸗ 
naliſt zu Baltimore fi erlaubt, Die Regierung zu tadeln. Gor 
gleich verfammelte fi das Bolt mit Aerten vor feiner Woh⸗ 
nung, zerſchlug Alles und fleifte das Haus, woben ein Menſch 
duch das Einſtuͤrzen des Dachs ums Leben Fam. Hätte man 
den Journaliſten befommen, fo hätte ihn der Pösel in Theer 
getaucht, In Federn gewaͤlzt, und hierauf in der Stadt herum⸗ 
geführt. Am folgenden Tage nahm das Volt mit Gewalt die 
Steuerruder von verfhiebenen mit Mehl beladenen Schiffen 
weg, die man nach den engl. Kolonien beſtimmt glaubte. Ans 
dere, Die ſchon außer dem Hafen waren, wurden zurüdgehoft. 
Preußen 

Die Berliner Zeitung meldet Golgendes: Am 22. ift der 
kalſerl. frang. General Graf von Saftello aus Treuenbriegen, 
und am 25. der Bönigl. preuß. Staatsrath, Dr, v. Begum 
lin, aus Liegnitz hier angefommen. 

Abgegangen find den 21, der Deftreichifhe Kammerhert 
und Legetionsrath Graf von Bombelles nah Bien nad 
ben 25. Der Beneral Graf on Gaftelle nah dem Faiferlichen 
Danptquartier. 

Inter dem Titel eines Aufruf an die Deutfhen iſt eine 
von dem Dber Feldherrn Barclay de Teolly unterjeichnete 
sufüfhe Profamation verbreitet worden, welche Dabin.abgezies 
let, die deutſchen Bölfer zum Aufruhr, Die deutfhen Truppen 
gum Meineid und zur Defertion zu verleiten. Es wäre Belei⸗ 
Digung der biedern durch Treue gegen Fürft und Baterland jes 
Derzeit fo ehrmürd gen deutſchen Nation, zu glauben, dag auch 
aur ein Ginziger ſich dadurch vom Wege der Ehre und ber Pflicht 
ableiten laſſen würde. Am mwenigften iſt Diefes aber von Preus 
fen zu erwarten, die unterbrodene Beweife von Treue und 
Anhänglickeit an ihren Monarchen und an ihr Vaterland und 
von Folgſamteit nnd Vertrauen gegen Erſtern gegeben haben. 

Der König bat Das Belle der Seinem Herjen fo theuern 
Unterthanen flets vor Augen: alle Seine Maaßregeln Haben 
den alleinigen Zweit, es nah Möglichkeit zu befördern: durch 
diefes allein find Seine koͤnigl. Majeftät beitimmt worden, Dies 
ienigen politifden Verbindungen zu Euüpfen, vermöge melder 
Hoͤchſtdleſelben jegt mit des Kalſers von Fronlreih Majeität 
gegen Rußland vereint find. Seine Majeſtaͤt koͤnnen mit vol 
lee Zuverficht erwarten, daß ein jeder mit unbegienztem Ders 
trauen Höchſtihren landesväterlihen Abjichten entgegen kommen, 
und fi nicht durch die Trugſchluͤſſe einer fremden Politik iree 
führen loffen werde, 

Seine Majeſtaͤt zählen auf den Gehorfam und den Be: 
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and Ihrer bledern, rechtſchaffenen Unterthanen, auf die thäs 
tigfte Mitwirkung jedes einzelnen unter denfelben, befonders 
aber auf Ihre braven, au im diefem Kriege fhon durch Truth, 
Cifer und Mannszucht ausgezeichneten Truppen. 

Der diterreiher Beobachter meldet Folgendes aus Ber 
lin: Riga ift von allen Seiten berennt, und da das fhwere 
Geſchuͤtz nun vor dieſer Stadt angelangt fepn muß, fo dürfie 
die Einnahme derfelben bald zu erwarten fern. 

Die in Stettin befindlih geweſenen ſchwediſchen Dffisiere, 
mit Einbegrif des Rommrandanten von Pepron bepläufig 150 
an der Zahl, find nah Magdeburg verlegt worden, 

Hier finden täglih ſehr bedeutende Truppenzüge flatt, 
welde aus dem nnern Frankreihs und der Bundesflaaten 
fih nah allen Direktionen begeben. Die Rüflenarmee unter 
dem Marſchall Augereau iſt bereits über 60,080 Mann ſtark. 
An diefelben würde fih im täglid weniger wahrſcheinlichen 
Falle einer Landung die dänifhe Armee anfhliefen, ; 

Die Lelpziger Zeitung entyält folgende Nadrichten vor 
dem in Pr. 99 diefer Zeitung auf ein bloßes Gerücht Hin uns 
ter die vermifhten Nachrichten aufgenommenen Artikel: daß 
Stettin in Belagerungsftand erflärt worden ſey, und einzelne 
vor den Thoren gelegene Randhäufer und Gärten rajirt werden 
Dürfen, können wir aus offizieler Quelle als durchaus grunds 
los widerſprechen. 

Am 24. Yug. kam ein Transport ruffifher Ariegegefanges 
nen in Berlin an, und ging am folgenden Tage welter nad 
Magdeburg. 

Königreid Polen 

Die Warfhauer Zeitung meldet Folgendes aus Warı 
ſchau vom 15. Auguft: Die verfchtedenen Korps der alliirten 
Srere haben dich: und jenfeit$ der Düna Poften gefaßt. Die 
Armee wird daſelbſt einige Tage verweilen, welche fowohl zur 
Erholung der Truppen, befonders Der Kavallerie, nah fo ange: 
flrengten Märfgen, als auch zur Befefligung der wichtigſten 
Uebergangspunkie an der Düna und dem Dultper beflimmt 
zu ſeyn feinen. Diefe Arbeiten rüden durchgehends mit größs 
tee Schnelligkeit vor. — Das Korps des Herzogs von Bel 
Juno (Marſchall Victor) Hat bereits Dftpreußen verlaffen, um 
fid mit der großen Armee zu vereinigen. (Es hat den Weg 
Über Mietau gegen Riga eingefchlagen.) Ale diefe Anjtalten 
lafien nahe, fehr große Refultate vermuthen. 

Die Berliner Zeitung enthäle Folgendes aus Warfhan 
vom 15. Auguft. Das Geburtefet Sr, Maj. des Ralfers Ra: 
poleon iſt duch freyes Schaufpiel, ein feyerliches Tedeum in 
Der Kirche zum heil, Kreuge und oͤffentliche Spiele, bie Dem 
Bolke gegeben wurden, gefenert worden. Der biefige Staats: 
Rath hat, im Namen aller Pelen, dem Baiferl. franzöf. Am⸗ 
baffadeur die Gluͤkwuͤnſche daczebtacht. 

Am 22. July follte auf Befepl des könlgl. Minifteriums 
ein Theil der Natlonalgarde von Krafau zur Vertpeidigung und 
Befreyung der Graͤnze ausrüfen. Als brp dieſer Gelegenheit 


der He. Praͤſekt die gefammte Garde befragte, wer freymillig 
in’s Feld ziehen wollte, erklärte der einftimmige Ruf, Bein 
Dann wolle zuruͤckbleiben. 

Das Korps des Generald Koſineky, im Siedlecer Departes 
ment, vergrößert fi täglich. Diefer General hat fogar ſchon 
einige Abtheilungen über den Bug auf das rechte Ufer deffels 
ben abgefhitt, welche in mehreren Gefechten ftarke feindliche 
Haufen warfen, und 60 Dann tödtsten. 

Laut Nachrichten aus Lemberg , waren in Mozyrze 20 Bar 
taillons von dem Armeekorps des Fürften Bagration zurückge⸗ 
blieben, welhe man durch die Bewegungen des Fürften von 
Eckmuͤhl, ber die füblichen Provinzen Rußlandse bedropt, für 
verloren halten kann, infofern es ihnen nicht gelingt, ſich ei« 
Ugſt an ihre Arrieregarde, Die fih bey Kiow zufammenzieht, 
anzufcließen. 

Am 9. d. ift von Pofen ein flarker Artilleriepart aufgebros 
den, welcher fi zur großen Armee begibt. Dafelbft ift auch 
eine bedeutende Menge Gewehr auf der Warthe angelommen, 
und unter die dritten Bataillone des ten, 5ten und Oten pols 
nifgen Infanteriereglments ausgetheilt werden. 

Man hat hier Nachtichten, vom Hauptquartier Witepék, 
vom 13. Sie enthalten nichts von wichtigen Vorfaͤllen. 

Das 10. polnifhe Kavallerieregiment heißt vorzugsmeife 
das tapfere Regiment. Bis jegt iſt noch Bein Gefeht vorge 
fallen, wo «8 fih nit immer bey der Avantgarde befunden 
und geflegt hätte. Befonders gläugend war Das Gefecht an ber 
Düna am ıÖten Julg. Pier ſtieß daß Regiment auf eine aus 
Infanterie und Kavallerie beflehenden Scloune, die es nah 
einem langen und heftigen Rampfe warf, in großer Unordnung zur 
Blut nötpigte, und eine Menge davon zu Befangenen machte. 
Bis diefen Augenblick befteht der Verluſt dieſes Regiments im 
24 Todten, 78 Verwundeten und 18 Geſangenen. Viele Offir 
jiere und Soldaten find zu Mitgliedern der Eprenlegion vors 
geſchlagen. 

Nah dem Journal de l'Empite befand ſich Se. Majeſtaͤt 
ber Kaifer am 12. Aug. noch in Witepst, und fuhr fort die 
verfhiebenen Truppenkorps zu muflern. 

Der am 7. Auguft, melder die Berliner Zeltung, durch 
Frankfurt und am 10. durch Berlin nah dem Baiferl. Haupt: 
quartier gereifete Pallafipräfeft, Baron da Bauffer,, bringt auch 
ein fehr ähnliches Portrait des Kaifers Napoleon, von Hfabey 
gemahlt, nah Wilna. Es ift zum Geſchenk an Diefe Stadt 
beitummt. 

Rußland, 

Wie die Berliner Zeitung meldet ift am 7. d. in elmer eis 
genen ruffifhen Fregatte die Baiferl, franz. Geſandſchaft von Pes 
tersburg, beilehend in Er. Grjell. des Hrn. Benerals Grafen 
Laurijten, und in den beyden Geſandtſchafteſektetaͤrb Rays 
neval und Saint-Ösnejt, vor den Hafen von Pillau ans 
gelommen und aus Band gefegt worden. Auf Eleinern einzels 
nen Fahrzeugen find der koͤnigl baitiſche Legationdſekretat Dr. 
Graf Zeaiſſon, und der koͤnigl. balrijge Geſandte, Pr, 
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@raf De Bray, nad Rügenwalde gebracht worden, von wo 
Se. Gej. Die weitere Reife nah Münden über Dresden forts 
gefegt haben. Die kaiſerl. franz. Geſandſchaft fol ih son Pils 
lau nah dem Hauptquartier begeben haben, 

Sıdfiem 

Die Reipziger Zeitung emthält Folgendes aus Dresden, 
den 26. Auguft: Ge. königl. Maj. haben dem bisherigen 
Dberften und Sommandanten des Regiments von Rieſemeuſchel, 
Hra. Vogel, die Entlajjung aus Hoͤchſtdero Kriegsdienſten ber 
willigt. 

Bürtemberg 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält unterm 29. Aug. ol: 
'gendes: „Nachdem nun aud auf offizielem Wege der foger 
nannte Aufruf Ruflands an die Deutſchen hier bekannt 
geworden , läßt fi der Unwille über dieſe beleidigende Verfah⸗— 
tungsart nicht mehr zurüdhalten. Ohne die Beantwortung zu 
wiederholen , welche bereits auf alle Puufte diefes Aufrufs öfs 
fentlich gefchehen it, beſchraͤnkt man fi bloß darauf zu fras 
gen: Mit welchem Recht, und mas gab je Beranlaffung, Daß 
Rußland auf die Untreue der Deutſchen gegen ihre Regenten, 
auf Verlegung ihrer heiligften Pflichten und ihres Eides bauen 
Eonnte? Wie fehr ſteht Diefe empörende Zumuthung mit denjes 
nigen vortreffligen Eigenſchaſten in Kontraft, welde Rußland 
im eben Diefein Auftuf der deutſchen Nation nicht verfage! 
Wahrlich es gehörte wenig Schacſſinn, und noch weniger Rennts 
if des deutſchen Volkes dazu, um voraus zu fehen, daß eine 
ähnlihe Shmadh mit der ihr gebührenden Verachtung würde 
aufgenommen werden, und wenn deutihe Krieger noch einer 
Grmunterung bedürften, um für die Sade ihrer Fürſten muth« 
vol zu kämpfen, fo würde es ein neuer Antrieb ſeyn, um zu 
bemweifen,, daß fie ed nur mit dem Blute desjenigen räden, der 
innen andere" Örfinnungen zuiraut, 

TZürfen. 

Die Prefdurger Zeitung meldee Folgendes aus Semlin, 
den 13. Auguft: Mit den feit mehr als zwey Jahren in 
Serbien geflandenen rufjifhen Truppen find auch viele von 
den ferbifhen Haͤuptern, die ihre freuen Anhänger waren, nad 
der Wallahen ausgewandert, und mie es fheint, werden den: 
felben vieleicht noch i.ı Kurzem alle Rommandanten und felbft 
der ferbifhe Rath nah Rußland folgen. 

So eben lief heute aus Orſchewa die wichtige Nachricht 
ein, daß die ganze ruſſiſch moldaulfhe Armee Befehl erhalten 
habe, die von den Türken befegten Provinzen zu veriaffen, und 
fi nad Podolien und der Okejakew zurüdyugichen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Anzahl der Studierenden auf der Univerfität Heldel⸗ 
Berg beträgt im gegenwärtigen Sommerhalbjapr 342, wovon 
100 Inländer und 242 Auslinder And; Im Freyburg 266, 
worunter ih 195 Inlinder und 71 Ausländer befinden. 

Den 22. Auguſt traf die Frau Marfhalin Marmont, 
Herzogin von Ragufa, von ihrem Aufenthalte In Schinznacht, 
einer Reife nah Den Gebirgen und von Bern in Saufanns 


beym goldenen Lömen ein, von wo fie den 25. ihre Reife nad 
Genf fortfegte, Als fie dort im Gafthofe a Secheron ankam, 
fo fand fie dafelbft den Gourier, Ber ihr die traurige Nachricht 
von der Verwundung ihres Gemals überbrachte. Ben dem em: 
pfindlihften Echmerze verreif’te dieſelbe auf der Stelle, um 
defien Leiden dur eine zärtliche Beforgung zu mildern. . 

Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gurr. Gulden 165 
Ufo, 163 12 zwey Monate ; auf Paris für 1 Livre Tournois, 
Areuger 38 -Purze Sicht. — Ralferl- Dukaten fand zu 8 fl. 
16 1j4tel &r.; Holländer Dukaten zu 8 fi. 20 4tel ie. — 
Gonventionsmünze p&t, 167 132. 





Rdniglihes VBorfladt: Theater. 
Donnerstags, den 3. Erpt.: Die VBerwandtſchaf— 
ten. Gin Buftfpiel in 5 Aufjügen, von Kogebue. 
— FACHES: mann — - 


1202 (53 a) Die unterzeichnete Erpedition zeigt hiermit 
an, daß der Tranfit des Altonaifhen Merkurs freggegeben ift, 
und man ſich diefe Zeitung wieder, wie fonft, durch die refp. 
Poflämter verfchaffen kann, 

Altona, den 24. Aug. 1812. 
Die Grpebdition 
des Altonaifhen Merkurs. 


1195. (3. 6) Es iſt ein — nur eine Stunde von hier an 
einer Hauptſtraße, und in einer angenehmen Gegend enileger 
ned — im beften Zuftand befindliches Landgut, mwober das 
Schloß und die Dekonomie: Gebäude volfommen gut unterhals 
ten, und zum Theile gang meu erbauet find, mir Vieh und 
Baumanns Fayrnif, dann dem hrurigen Schnitte, aus freper 
Sand, gröften Theild gegen koͤnigl. Staats Papiere, oder gegen 
Eintaufhung eines gelegenen Tauſches dabier zu verkaufen. 
Nähere Auskunft hievon gibt Herr Kaufmann Reidier am Ede 
der Rofengaffe gegen über die Huuptwade Nro. 91. 

Münsen den 27. Auguft 1812. 


1204. Auf dem Promenade: P.af Nr. 79 ift eine Lo⸗ 
gis von 7 heigbaren Zimmern bis auf Midaeli oder auch 
ftündlih zu beziehen, 


1195. Gin feit geraumer Zeit im Rechnungsfache geübter 
Geſchaͤftemann, abfolvirter Kameralift und Zurift, der gegen⸗ 
mwärtig ben einem fehr bedeutenden verrechnenden koͤnigl. Amte 
als Dberfchreiber ſich befindet, wüͤnſcht in lekterer Eigenſchaft 
baldmöglihft einen andern angemefienen Platz zu erhalten, 


1205. Bey Jakob Biel, Buchhändler in der Dieners 

Gafle-Nro. 204 find ganz neu zu haben: 

Bollſtaͤndige Sammlung der beften alten und neuen Melodien 
zum allgemeinen Gebraude bey öffentliden Gotteöyerehrun: 
gen, nach Anleitung des katholiſchen Befangbuches. Erſten 
Bandes erſtes Heft. 50 kr. 

Da das katholiſche Geſangbuch mit ungetheiltem Beyfall 
aufgenommen wurde, fo entſchleß ſich der Herr Gerfafier, auch 
die Melodien in mehreren Heften herauszugeben, das weyte 
und folgende Heft werden in Burgen Zmwifchenräumen erfheinen, 

Katpoliihes Gefangbuh zum allgemeinen Gebrauch bey öffent 
lichen Gotteöverehrungen. 5 Bände. ı fl. 48 Er. 

Shriftlihe Lieder und Gebete zum allgemeinen Gebraud in den 
Barholifchen Kirchen und Schulen. Dudpap. 30 Pr. 
Schreibpap. mit 1 Aupf. 48 Er. 
Belinpap. mit 1 Kupf. 1 #. 12 &. 

Die Melodien find ebenfalls durchgehende obiger Samm. 
lung alter und neuen Melodien zum Örbraude 
des Bathelifgen Bsfangbuges zc. anbequemt, 


Pr} 


mau 


no 


Politiſche 


ener 


zeitung. 


Wit Seiner königligen Majeftät von Balern allergnaͤdigftem Privilegte, 





Freytas 


Baierm 

Münden, den 5. Sept. Herr Dr. Gehlen hat der 
Fönigt. Akad. d. W. vorläufige Nachricht mitgetheilt von dem 
Erfolg feiner feit mehrern Wochen fortgefegten Derfuhe über 
die Gewinnung des Indigs aus Waid, wovon in Diefem Blatte 
fon einmal die Rede war, Er zieht folgende allgemeine Res 
fultate ans feinen Beobachtungen‘: 

Daß es zur Darfichung des Farbeſtoſſo aus Dem Maid, fo 
wie chne Zweifel aus dem Anil, aud bey Der gewoͤhnlichſten 
und diteſten Verfahrungsart durchaus Feiner Gähbrung 
bedürfe, ſondern daß dieſe, in Hinſicht auf jene, bloß zus 
fällig eintrete, weil Die Blätter iprer Natur nach zu felbiger 
fehr geneigt find, und weil man fie, in der Meinung, Die Goͤh⸗ 
rung ſey weſentlich nöthig, gewöhnlich weit länger in der Weich, 
Küve läßt, als erfoderlih wäre; daß vielmehr bie Gewinnutig 


des Farbeſtoffs auf riner ganz einfachen Auflöfung 


und Ausziehung aus den Blättern durch das Waſſer 
beruhe, zuderen Bollftändigkeit ein beftimmter, nah 
den Mmitänden ohne Zweifel hie und da verſchiedener, Zelt 
Raum erfodert wird, der aber Doch Fürzer iſt, als man 
gewöhnlih annimmt, mie Denn der Akademiker Gehlen durch 
Hfündiged Weichen in Wafler, das beym Aufguffe eine Tempe 
ratur von 25° R. hatte, an einem Drte, wo die Temperatur 
14° — 16° R. war, ſehr fhönen Indig erhielt, und die Bläts 
ter denfelben gänzlih abgegeben hatten, indem ein zweyter 
Aufguß keinen mehr Heferte ; daß man au der Zeit abbrw 
hen künne, wenn man dagegen die Temperatur bed 
aufgegofienen Waffers, erHöhet, und übrigens bep 
höheren Temperaturen eben fo verführt, mie fonft ben der fos 
genannten Gährung, nämlih das Ganze bie erfoderliche Beit 
hindurch ruhig fliehen läßt, ohne es burg Rühren und Wenden 
viel mit der Luft in Beruhrung gu bringen, wie denn ein vor⸗ 
züglih ſchoͤner Indig erhalten wurde, als man die Blätter 3 
Stunden hindurh mit Waller von 50° R. flehen ließ, 
Hiedurch, bemerkt der Atad. Bebhlen, erhalte Die Kunſt 
der Indigbereitung einen Seitenden Grundſah, nad wel⸗ 
em fie ſich unfehibar vereinfaden, und verbeſſern laſſen wers 
de, und wodurch fi bie beyden bdekannten Bersitungs + Arten 
durch Gaͤhrung und dur Aufgiefung von heifem ober fiedens 
dem Wafler, weiche bisher wenig vergleichbar dienen, nun ganz 
natürlich anetnander ſchloͤſſen. 


— — — —— —————— — — — 
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Ferner laſſen die beobachteten Erſcheinungen Hrn. Gehlen 
zweifeln, daß die Ausfcheidung des Judigs dus der Brühe auf 
einee Drldation beruhe, in fo fern als dieſe bloß den Indig 
treffen, und durch den Sauerſtoff der Atmosphäre verelteit ſeyn 
fol, Er findet den Borgang vermideiter, und legt auch dem 
fogenannten Schlagen der Brühe noch eins andere, bisher 
überfehene Wirkſamkeit bey. 

Dann if er der Hebergeugung geworden, daß man bloß 
duch Sorgfalt beym Anbau der Pflanze, fo daß nicht duch 
zu dichtes Bien und zu fpätes Schneiden viele gelbe und ers 
Ritte, Halb verfaulte Blätter mit ia Arbeit kommen, durch ein 
richtiges Verfahren bey der -Ausgiehung, und ein entiprechendes 
Derpältnig des Kalt Waſſers beym Niederfhlagen, ſchͤnen In— 
dig erhalten könne, ohne einer Abfeinerung mit Saͤuern zu ber 


Dürfen, melde die Darftellung vertheuert, den Prozeß verlän« 


gert und erfchmert, und nicht bloß fremdartige Tprile entfernt, 
fondern auch Beriuf an Farbeſtoff bewirkt, 

Bulegt, fo haben ihm feine Erfahrungen gezeigt, daß 
die Vorſchrift des Herr Doktor Heinrich zu Plauen in 
Böhmen, den Indig aus den getrodneten Blättern 
zu bereiten Der bisher gewöhnlichen Verfahrens Art nachgeſetzt 
werden muͤſſe. Gr erhielt aus den von ihm angewandten Blät: 


tern nach dem Trodnen gar keinen Tadige, und obgleich 


diefer fo gänzlich widrige Grfolg ihrem nur Heinen Gehalt 
an blauem Farbeſtoff zugefchrieben werden muß, der fib auch 
In allen übrigen Erſcheinungen ausſprach, fo fcheint doch aus 
Diefer Erfahrung mit Sicherheit zu folgen, daß die Verändes 


sung, welde in Diefen Blättern allen Indig verſchwinden 


madhte, in Farben reicheren ihn auch zum Theil gerflören 
and man aus einer beftimmten Menge Blätter nach Dem Tod: 
neu nie fo viel Indig erhalten werde, als fie friſch gaben. 


Aus der weiterhin vorzunehmenden Bergleihung ber in den ' 


verfchiedenen Derfuchen erhaltenen Produkte in Hinſicht auf ihre 
Menge und Güte, und der Fortfegung feiner Arbeit in Ge; 
nieinfhaft mit Hr, Anogler, gu welcher Dr. Gehlen fih 
anſchickt, wird bie nähere Beſtimmung einzelner Umſtaͤude ber 
vorgehen, fo mie fih die obigen aligemeineren Folgerungen an 
den Ingolſtaͤdter Harbenreiheren Waid prüfen taten werden. 
SGranaöfifhes Neid, 

Nah dem Journal de Parts if gegenwärtig zu Mirgents 

heim eine Zufammenkunft von Abgeordurten mehrerer Fürflen 


1010 


des Rheinbundes, nemlich des Konigs von Balern, Großherzogt von 
Frantſurt, des Großherzogs von Heſſen, des Erofperjogs von 
Baden und des Grofherzogs von Würzburg, um fih wit der 
definitiven Ciquidation derSchulden mehrerer@ebieretheile, Die feit 
einigen Japrem unter andere Derrfhaft kamen, zu befcäftigen, 
Großbritannien 

Dee Moplteut enthält Folgendes aus dem Statesman vom 
21. Aug. Sheffield, den 18. Auguft Abends um 8 Uhr. 
Deute war unfere Stadt in einem Zuftande von Verwirrung 
und Aufeuhe der noch fortbanert; Lord Milton und Graf Gfs 
fingham ; Die Briedensrichter Wortleg und Gorbett find iInsges 
fammt hier; Die NReitereg durchzieht die Straßen, und die Miliz 
ſteht unter den Waffen, Der Pöbel wollte die Meylhaͤndler 
zwingen eine von ihm aufgefegte Schrift zu unterzeichnen, wo: 
rin fie fi verpflichten follten, Das Mehl zu 3 Schilling für 8 
rund zu verkaufen; widrigenfalls bedrohte er fie mit Zerflös 
rung ihrer Magazine, Mehrere Händler Hatten bereits einge⸗ 
willigt, und das Mehl wurde für Diefen Preis In einigen 
QDuartiecen verfauft. Bord Milton hielt eine Anrede an das 
Wolt, und fogte ihm, ed folte die Gendte abwarten; hierüber 
gerieth der Pöbel in Wuth, und warf mit Steinen nah Er. 
Her elichkelt. Doch eilte glüdlierweife das Militär zeitig ges 
nug herbey, um den Lord zu retten. Jehzt iſt es 10 Uhr, und 
die Stadt ſcheint ruhlger. — Zu Mancdefter iſt eine Jeuerde 
Brunft ausgebrochen, die mehrere Däufer und betraͤchtliche Baar 
zenvorcäthe verzehrt hat. 

Nah Berichten aus Jaquemel auf St. Domingue vom 29, 
Sun, if Ehriflophe genöthigt geweſen Die Belagerung von 
Port au: Prince aufjuheben, nahdem er Durch Das feind⸗ 
liche Schwerdt, durch Die Krankheiten und Deſertion viele leute 
werloren hatte, Der nörblihe Theil Der Rolonie war gegen 
Ehtiſtophe in Aufftend. Gt. Mare und Mirebalais hatten fig 
für Petion erilärt, und man glaubte, daß in Kurzem Gärir 
ſtophe's ſaͤmmtliche Anhänger fih auf deſſen Selte fhlagen 
würden, 

Ginige mit Waaren beladene Fahrzeuge waren von Helgos 
fand unter Bededung des Tresher nah ber Weſer abgefahren, 
Als fie fih aber der Mündung diefes Fluſſes näherten, wur 
den fie von 11 frangdfifchen Ranonisrfhaluppen angrariffen, und 
hatten Baum Zeit umjumenden. Der Tresher, der ihren Rüds 
jug deden wollte, wäre bepnahe in feindlihe Hände gefallen. 

Nah Berichten aus Riga waren zuerft die weſtlichen Bors 
ſtaͤdte mit den Schifbanholz: Borräthen angezündet worden; 
an die öflihen follte Die Reihe fpäter kommen, Der engliſche 
Admiral Martin hatte das Kommando auf dem Dünaftrome, und 
in dem an deifen Mündung gelegenen Fort übernommen. 

Bor Der Polljep zu Londen ſchwebt dermalen ein feltfamer 
Prozeß. Gin nah England gefommener (panifher Grande, der 
sin meublirtes Haus beziehen wollte, hatte einen Tapesierer 
mit Tapetenmuftern in die Wohnung feined Agenten beftellen 
lafien. Als der Grande hinkam, fland der Handwerkamann 
gwar auf, um ihn zu grüßen, fegte fih aber gleich wieder nic 


ı Merkwürdigkeiten der Stadt. 


erwuͤnſchteſten Erfolg für feine Gefundpeit hat. 


der. Der flolje Gaftifier, an die engl. Eitten wenig gewoͤhrt, 
ſelbſt mit der Sprache unbekannt, empfand diefes fo übel, dag 
er den Zapezierer auf verfhiedene Art mifhandelte, fogar den 
Degen zog, und ihn niederzußnien zwang, während fein Meger 
Die Ihüce bewachte, und endlid den furdtfamen Handwerks⸗ 
Mann fo in Furcht fegte, daß er zu einer Hinterthüre hinauss 
fprang, und in eine Grube fiel, wo er nod von einem großen 
Dunde in’s Bein gebiffen wurde. 
8bnigreid Polen 

Die BWarfhauer Zeitung enthält Folgendes aus Wars 
fdau vom 18. Auguſt. Der Fürft von Eckmuͤhl Hat zu Minse 
eine regierende Kommiſſion zur einftweiligen Verwaltung der 
Öffentlihen Gefhäfte in Diefer Provinz niedergefegt, welche bes 
reits am 14. vor, Monats unter dem Vorſitz des franzöfifchen 
Brigadegenerals und Gouverneurs von Minsk, Barbenegre, Ihre 
erfie Sitzung gehalten. Der Zürft Puzia ift Sheh+ Präfident 
Derfelben. 

Am 14. dieſes ging durch- unſere Refidenzftadt ein Kurier 
aus dem Faiferl. Hauptquartier nah Renftantinopel. 

Preußen. 

Nah Erzäplung der Berliner Zeitungen war der König am 

13. Auguft von Glatz bis SHradim gegangen, wo er zufällig 


das nehmliche Quartier bewohnte, welches 1742 Friedrich der 


Große inn⸗ gehabt hat. Am 14. reiste der König über Czas⸗ 
fau nah Prag, befab das Schlachtfeld von 1757 und Pie 
Se. Majeſtaͤt Hatten jede Art 
öffentlicher Ehrenbezeugungen verbeten, Den 16. traf der Ads 
nig zu Töplie ein, wo die bereits angefangene Badelur den 
Das kleine Er⸗ 
folg, mit welhen Se. Majeftät Hier ſtill und geraͤuſchlos, blos 
im Genuſſe der fhönen Natur lebt, beſteht aus dem Fürflen 
von Sayn » Mittgenjtein, den lügeladjutanten Majors von 
But und v. Nagmer, dem Major v. Thiele, dem geheimen 
Kabinetsrath Albrecht, dem Hoftath Bufiler, dem Generalhis 
zurgus Wiebel ıc., ım Genzen, mit Ginſchluß der Unterofiizis 
anten, aus einigen und 50 Perfonen. 

Der Burg'ſche Kurier enthält Folgendes aus Burg vom 
20. Auguſt. Seit 14 Tagen iſt es auf hiefiger Marſchſtraße 
wieder fehr Irbhaft gewefen, und binnen den vorigen 8 Tagen 
find an 10,500 Srleger, theils Infanterie, theils Kavallerie 
hier durch zur geoßen Armee gegangen. 

Kuͤnftigen Freytag ſollen die erften gefangenen Ruffen und 
Schweden hier eintreffen, und weiter nah Magdeburg geführt 
werden, 

Der Burgſche Kurier meldet unterm 26. Aug.: „Seit den 
vergangenen 8 Tagen find etwa 2000 Depotfoidaten, ſowohl 
Ravallerıe als Infantetie von verfhiedenen Regimentern auf 
hleſi zer Narſchſt aße zur Aemeedurchpaſſitt. Borigen Mitt s 
woch trafen Hier etwa 80 ruſſiſche Kriegsgefangene, Freytag 
250 ſchwediſche Gefangene aus Schwediſch Pommern, und ges 
fern 60 ruſſiſche Kriegsgefangene hier ein, welche nachdem jie 
uͤbernachtet hatten, nah Magdeburg abgeführt würden.“ 
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Die Hamburger Staats + und Gelehrte Zeitung enthaͤlt Fol⸗ 
gendes aus Rügenmwalde, vom 12. Augufl. Gejtern kamen 
bier der Ghevalier de Brai, bisheriger Eönigl; bater. Miniſter 
zu St. Petersburg, und der Graf Bofe, gemefener Pönigl. 
fächfifher GEyarge d'Affaires ebendafelbft, auf einem ruſſiſchen 
Parlamentair hier an und nahmen den Weg nah Berlin. 

Die Königsberger Zeitung enthält Folgendes aus Königs: 
Berg vom 19. Auguſt. Gin in voriger Nacht angefommensr 
Ade de Camp Er. Eye. des Hru. Generalgouverneuts von 
Preußen uͤberbringt die Nachricht, daß das ruſſiſche Korps, 
welches fih bey Bialyſtock, unter den Befehlen des Generals 
Gronind, zeigte, von dem kalſetl. koͤnigl. franzöf. Gen. Reg 
nier gefangen gemacht worden iſt. 

Auch uͤberbringt er die Margrit von der Riederlage bes 
unter dem Befehl des Beuerals Romangom (wahrſchelnlich 
Tormaſſow) ſtehenden Korps durch die öͤſterteichiſchen und ſaͤch⸗ 
fiihen Armeen. Mehrere Korps Kavallerie waren beordert, et 
zu verfolgen. 

Wie die Berliner Zeitung meldet, follen Se. Mojeflät der 
KRaifer Napoleon dem Kommandeur und 4 Dffigieren des preu⸗ 
Bilden ſchwarzen Hufaren : Regiments Dee Dekoration der Ehren⸗ 
Region haben zuſtellen laffen. 

Rußland 

Wie die Hamburger Staatd» und ©elchrte : Zeitung mels 
det, waren laut Nachtichten ans Gt. Petersburg zu Folge, Se. 
Majeftät der Raifer Alerander daſelbſt angefommen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus der Stadt 
Bausdte in Gurland, vom 3. Auguſt. Dur Beyer des 
Geburtstages Sr. Deaj. des Königs von Preußen hatten ih 
die hier ammefenden Preuſſiſchen Offiziere und Ofizianten zu 
einem gemeinfchaftlihen Souper vereinigt, welches geräufhlos, 
aber durch mahrhaftes inniges Gefüpl für ihren geliebten Mo; 
narchen ſich auszeihnete, Die Wohnungen des hiefligen Roms 
mandanten, Lieutenant v. Hocftetter, vom 5ten Infanteries 
Regiment, des Proviantmeifters Jakobi, Ober : Staabschtrur⸗ 
gus Dreſcher, Reife: Feldapotheker Scheife,, und Der beyden Ober⸗ 
Ghirurgen Antipo und Rubom waren geſchmackvoll erleuchtet, fo 
wie der größte Theil der ftädefhen Haͤuſer fregmillig erleuchtet 
war, unter denen jih das Haus des hieſigen Feldlagareth6 
vortheilhaft aus zeichnete. 

Großherzogthum Frankfurt, 

Die großherzoglich- badenſche Staatszeitung enthält Folgen⸗ 
des vom Main, vom 28. Aug. Der Herr Marſchall Keller⸗ 
"mann, Herzog von Balmıp, begiebt ih, wie man vernimmt, 
zur Armee, um das Kommando der Referve zu übernehmen. 
Im Gefolge des Hra. Marfhalls befindet ih ein Oberſt nebſt 
jweg andern Stabkoffisteren, 

Helvwetiem J 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Schaf: 
haufen vom 25. Auguſt. Bergangenen Freytag, den 21. d. 
Vormittags, traf Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Bar 
den mit einem anſehnlichen Gefolge aus Bafel hier ein. Nach— 


dem Höcfdiefelben den Rheinſall in Augenfiheln genommen 
hatten, genofien Sie ein zubereitetes Dejeuner, und fegten für 
dann Ihre Reife nach Gouflanz fort. 

Shweden. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte » Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Stodbolm vom 11. Augufl. Ge, Eönigl. Hoheit 
der Kronpring und Der Herzog von Südermannland, Die am 
Sten hier angefommen waren, find heute nach Oerebro zurüds 
gereifet. 

Dinemarf, 

Die Hamburger Staats» und Gelehrte : Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Gopenhagen wom 22. Augufl, Heute am 22, 
dieſes, um 7 Uhr Abends, wird der Vermäplungs : Act Ihrer 
Hoheit, der Prinzeffin Juliane Sophie von Dännemark, und 
St. Durdl., des Prinzen Frledrih Wilhelm Karl Ludwig von 
Helfen » Philippstpal, auf dem Schloſſe Friedrichsberg voljogen 
werden. 

BDermifdte Radhridtem 

Die Dicterin Helmina von Ghezy (ehemals von Alende, 
geb. Karfhin) hat von Gr. Maj. dem König von Preußen die 
große goldene Huldigungs s Medaille zur Bezeugung feiner Zur 
friebenheit erhalten. 





Köntgl. Hof: und National« Theater. 
Freytag, den 4. Sept: Merope. Cine italien, Oper. 


— — — 
In der vergangenen Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 9 Paar. 


gebohbren: geftorben: 
24 Söhne, 4 Erwachſene männl. Geſchl. 
17 Töchter, es» weibl, Geſchl. 


9 
15 Rinder. 


Sind 41 — 28 geſtorben. 


Bekanntmachung 
den Konkurs für die Aufnahme “ die koͤnig. 
Gentral:Beterinär: Schule betreffend, 
1154.(4) Det Konkurs für die Aufnahme in Die königl. Ceut⸗ 
ral Vetrinaͤr Schule wird hiemit auf den 26. Ditober d. I. 
aus geſcht ieben. — Diejenigen, welche fih der Vetrinaͤre Runde 
wimmen wollen, baden daher an diefem Tage in dem Schul⸗ 
Gebäude in Schönfeld zu erfheinen, und alle jene legalen Zeugs 
niſſe, welche das allerhoͤchſte DOrganifations Edikt vom 1. Febr, 
19:0 (Regierungsblatt S, VUL. Tit. IM. $ 16) vorfcreibt, 
felbft vorzulegen, wenn Diefes nice bereits Durch die betreffen— 
den Eönigl, Landgerichte, oder Landgerichts: Aerzte geſchehen 
wäre. Ohne diefe Zeugnijie kann Niemand zum Konkurſe zu⸗ 
gelaffen werben. 
Münden am 6. Auguft 1812. 
KRöniglih Gentral Beterinär Schule. 





Befanntmadu 
die Approbation und den Lehrkuts der "Beiölag » Sgmicde 
betreffend, 
1153. (+) Das organifhe Ediet über das Beterinarwe⸗ 
fon verordnet, daß ieder Schmied, weicher das Recht des Huf⸗ 
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Beſchlages als Meiſter ausüben, oder einer Beſchlagſchmiede 
vorſte hen will, hiezu ohne Ausnahme von Der hiefigen Gentrale 
Berrinaer » Ohule ein Approbation : Zeugniß erhalten haben 
muß. Im Gemäßpeit Diefer allethoͤchſten Verordnung wird nun 
hiemit bekannt gemacht, daß der zur Grlangung der Approbas 
fion, ehevor nothwendige Unterriht am 2ten Nov. d. 3. für 
das BWinterhaibjahr feinen Anfang nimmt, und daß alle dieier 
nigen, melde der Approbarton bedürfen, ſich bis jum 3iſten 
Dktober an der unterzeichneten Stelle mit den erfoderlichen les 
galen Zeugnilfen zur Inipection gemeldet haben müffen. Mit 
dem Anfange des Unterrichts wird Das Juferiptiond s Prototoll 
geſchloſſen, und daher unter Reiner Ruͤckſicht eine fernere Aufs 
nahine mehr ſtatt finden, bis gleichfalls der Sommer s Lehrkurs 
Durch Öffentlige Blätter bekannt gemadt werben wird, 

Münden, den Öten Auguft 1812. 

Königlihe Gentral:Berrinarr: Schule 


Befanatmahbung 

1209. Künftigen Montag, den Tten dieß Monats merden 
bey hieſigem Hallamte Vormittags 9 Uhr 21 Stuͤck ſilberne 
und 2 goldene Repetir⸗Sackuhten an den Meiftbiethenden ge⸗ 
gen gleich baate Bezahlung öffentlich verkauft. 

Welches befannt macht deu 5. Sept, 1812 } 
Das Eönigl. Hallamt Ründen. 
Krembe, Hallbeamter, 


Beftanntmadhung. 

1200. (3. a) Da durd dem geſchehenen Berfauf des Rans 
Berifchen Taferuwirthſchafts Anwefens zu Widenzhaufen 
die Debitmaſſe des benannten Ranker rein hergeſtellt iſt, und 
nunmehr zus Klaſſ fifation und Vertheilung der Gelder geichrits 
ten werden muß, fo har man zur Regulierung Der Debirfache 
und zur Liquidation der refpectiven Foderungen . 

auf Donuerstag den 17ten des Bünftigen 
Monats September 
erıs Sommilfion anberaumt , zu welcher alle diejenigen, melde 
an Die benannte Debit» Maſſe eine Foderung zu machen haben, 
unter dem Rechtétheile hiemit vorgeladen werden, Daß fie fpäs 
ter mit Denfelben nicht mehe gehört werden würden, 
Beſchloſſen am 29. Auguft 1532, 
Königlig « balerifhes Landgerigt Dachau— 
Der Lönigl. Landrichter legal abweiend, 
Seorjter, 3. Affejfor. 





Betanntmadung 

1208. (3. a) Johann Maier Herbergsbeiger in der Vor⸗ 
ſtadt Au, zu Mannpelm 1768 den 9. Sept. gebohren, iſt hier⸗ 
örts mit Tod abgegangen, und hat Theils im baaten Gelde, 
theils in einer zu Geld angefhlagenen Herberge, und peſchaͤtz⸗ 
fen Fahtaißen nach Adzug der Leichenkoͤſten, und andern paſi⸗ 
ven ein Vermögen von 1440 fl. 29 Er. hinterlaſſen. 

Derfelde mar niemals verrflicht, unb hat daher auch Feine 
fuceefion, mweßm:gen die Ecbſchaft techtmäßigen Seiten vers 
wandten sufallen wird, 

Bereitd meldete ſich ein leibl. Bruder des verftorbenen mit 
Mamen Franz Maier Königlicer Altuar beym Eönigligen Ars 
menmoniurödepot als Lıbe, 

Da man aber dießotts in S.faprung gebeacht, daß noch 
tin zweyter Bruder des verflorhenen Namens Jakob Maier vors 
handen und unmißend wo fle aufpalten fell, fo tft man mit 
der Berthellung der Erbſchaſt nicht vorgeſchritten, fondern for 
dert biemit deu abmefenden Jakob Mater auf, ſich in Zeit won 
4 Monaten hisrosts felhft oder in Der Perſon einet koͤnlglich 


vermiethen; 


bevollmächtigten und untergeichneten Anwaldet zu fielen, außer 
Deffen nach Umjländen das ganze Vermögen Dem anwesenden 
Bruder Fran Maier gegen binlänglige Gaution ausgefolgt 
werden wird. Den 24. Augaft 1812. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
im Iſar Keeife. 
GSteurer, Landrichter. 


1192. (3. c) In einem der gewerbfamften Marktſicken des 
Königreichs, nahe an der Hauptſiadt flept ein Daus, worauf 
eine reale Baͤdengerechtigkeit haftet, fammt Acngern zu ver 
kaufen. D. u. 


1194 (8 ce) Es liegen 5 Stunden von Münden an ber 
u 100514 Ziegifteine , neu gebrannt , zum Berkaufe feil. 
ı 8. 


1207. Gndesunterzeichneter emfiehlt dem vwerehrlihen Pubs 
Klum fein Fabrikat, welches aus allen Gattungen von Knöpfen, 
fürs Kipile, mie Löwen, fein vergoldet, platirt, fo anderm 
mehr beftebt; er wuͤnſcht ſich geneigten Zuſpruch, verſpricht 
die billigſten Preiſe, und wohnt im Sporergaͤßchen Mr. 51 in 
Münden, 

Iofepp Orthner, 
bürgerl, Gürt.ermeifter, und koͤnigl. 
priv. Knopf: Fabrikant. 


1206. In einer der angenehmiten Strafen der hiefigen 
Refidenzitadt ift fogleih, oder auf Das naͤchſt eintretende Di: 
Hacli» Ziel ein fhönes und angenehmes Logis über 1 Stirge, 
beſtehend aus 5 heigbaren Zimmern, zwey Alkofen, Küde, 
Speljefammer, Speicher, Zeller, und übriger Bequemlichkeit zu 
auch kann benötpigten Falls rin gefunder Stall 
auf zwey Pferde, ſammt Play, um bequem 2 Ehatfen zu fiel 
len, Dazu gegeben werden. D. u. 


1212. Ben dem Unterzelchneten if zu haben der Reichen: 
ug des veremigten Kurfüriten von Trier; auf dieſem Biatt 
ft auch die Anficht des kurfürſtl. Schloſſes in Oberdorf nach 

der Natur aufgenommen und ſchön gemalt, im Der Größe eines 
Kanzleybogen· Formats. Der Preis eines foihen Blattes iſt, 
50 br. , für ſchwarze Abdrüsle 20 Er. 
Br, Kav. Hellrigel, 
Runftpändler am chemallgen [hönen 
Thurm. 


1202 (3 b) Die unterzeichnete Grpedition zeigt hiermit 
an, daß der Tranfit des Altonalſchen Merkurs frengegeben if, 
und man fich diefe Zeitung wieder, wie fonft, dur bie refp. 
Poftämter verſchaffen kann, 

Altona, dm 24. Aug. 1812. 
Die Erpebdition 
des Altonaifhen Merkurs 


4193. (3. c) &s iſt ein — nur eine Stunde von hier am 
einer Yauptiiraße, und in einer angenthmen Gegend enileges 
ned — im beiten Zuſtand befindliches Landgut, ober das 
Schlog und die Defoncmie: Gebäude volltommen gut unterhals 
ten, und zum Theile gang meu erbauet find, mir Vieh und 
Baumanns Fahrniß, dann dem heutigen Schnitte, aus frener 
Hand, größten Theils augen Fönlgl. Staats Papiere, oder gegen 
Gintaufhung eined gelegenen Tauſches dahier zu verkaufen, 
Nähere Auskunft hievon gibt Herr Kaufmann Reidler am Ecke 
der Rofengaife gegen über die Hanptmade Nro. 91. 

Münden den 27. Auzuft 1812. 


Miu 


nd 


Politiſiche 


ener 


Zeitung. 


Dis Seiner königlichen Majeftkt von Batern allerguäbigftem Priolisgie, 
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Baterm 

Der Aufruf des rufſſtſchen Oberfeldberrn Barclay de Telly 
an die Deutfben iſt zwar in dem Auflage, den wir in Nro. 
192. der polititifchen Zeitung hieferten, fo treiiend und ers 
Ihöpfend beantwortet worden, daß es fcheint, es bleibe demſel⸗ 
ben wenig beozufuͤgen übrig. Inzwiſchen werden unſere vater⸗ 
landiſchen Leſer hoffentlich auch nochehende Autwort eines pas 
iriotiſchen bateriſchen Militärs bey der Armes in Rußland, die 
uns fo eben zufommt, nit ungern lefen : 

„Herr General! 

„Ihe in Denge ausgeftreuter Aufruf an die Deutfchen bat 
bey der baierifhen Armee fo viel Erftaunen als Unwillen erregt. 
Wie konnte der Rriegsminifler, der Dberfeldperr eined großen 
Neichs, feine Unterjäprift zu einem ſo ehrlofen Jlugblatte herges 
ben! Europa glaubte bisher, die Zeiten, wo zügellofe Demagos 
gen die Umterthanen fremder Staaten öffentlich zum Ungebor« 
fam und Aufruhr gegen ihre rechtmäßige Dbrigfeiten auffoders 
ten, miren im Strome ber Bergeffenpeit begraben; ziemt eb 
wohl Ihnen das Andenken jener Revolutionsminner zurüdzurur 
fen, und mit denfelben in Anzüglichkeiten und Echimpfworten 
iu wetteifern ? Wahrlich, Sie oder Ihre Machtgeber find über 
Die wahre Lage von Europa ſchlecht untertichtet. Ihe Aufruf 
wird auch vor Die Augen unferer biedern Landsleute im Dates: 
ande formen; aber ich weiß zuverfichtlich, fie werden babey 
den nemlichen Unmwilen fühlen wie mir. „ 

„Wir find keine Sklaven, wird Ihnen jeder rechtliche Baier 
antworten, mir find feine unglüͤcklichen Werkzeuge fremder Heriſch-⸗ 
ſucht, wie find angeflammte und treue linterthanen eines Der 
älteiten deutſchen Fürkenhäufer, das und mit Weithett und 
Milde regiert. Diefe Regierung bat fih, im reinen Bewußts 
ſehn ihres wahren ntereffe's, dem großen Bunde gegen Ruß 
land angefchloffen. Sie handelte hierin pflicht und Weckmaͤßig, 
weil fie früher aus völig frepem Entfhlufie Der rheintichen Kon⸗ 
füderation bepgetreten war; meil hr feit geraumer Zeit den 
theinifhen Bund durch unveranlafte Truppenverfammlungen des 
drohtet, und weil Ihr endlich Euch im offenen Oppofitionsfland 
gegen das Rontinentalfpftem verfegt habt, von deſſen Aufrechtr 
haltung, wie jegt jeder denkende Menſch überzeugt ſeyn muß, 
er Rettung Europens von der engliſchen Handelsſtlavereh ab 

ng. 

s „Dod Sie, Herr General, fheinen nach Ihrer Diatribe 
gu urtgeilem einen fehe undeutlichen Begriff von der mahren Bes 
ihaffenheit ded großen Kampfes zu baden, zu welchem im ges 
genwärtigen Augenblicke aus allen Punkten des Kontinents fi 
unermefliche Kräfte entwideln, zu welchem, gleichſam in Drange 
einer Bölkerwanderung, einander font fremde Rationen und 
ihre theuerjten Angelegenheiten, in ein großes Ganzes verfhmeols 
en, und duch Cine fhaffende Zutelligenz einem einzigen erhas 
benen Ziele entgegengeführr werden, 

Wiewohl Iht Aufeuf, obgleich der Ueberſchrift nach an alle 
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Deutſche gerichtet, iſt sigentlih nur am en® Soldaten; er if 
nichts mehr und nichts weniger als eine Auffederung zur De 
fertion. Willen fie aber auch, Herr General, wie erniedrigend 
für Sie, und wie beleidigend für Männer von Ehre eine ders 
gleichen Aurfoderung iſt Haben Sir oder Ihre Regierung icon 
vergeifen,, wie fructlos ähnliche Anmuthungen waren, als wir 
Batern im Feldzuge von 1807 Ihnen gegenüber landen, und 
Ihre Kalmucken oder Bafchkiren uns dergleichen veraͤchtliche 
Bhugblörter, an Pfeile befefigt über Die Marem yufandten. 
Wir antworteten Ihnen damals auf den Schlachtfeldern von 
Pultust und Friedland; der brave bairiihe Soldat wird Ihnen 
feine Antwort dismal — boffemilich iſt der Augenbli nicht mehr 
weit entfernt — am Dem Quslien des Dneprs oder der Wolga 
aus feinen Feuerfhläuden zuſchicken. Wir Dürfen nicht befor. 
gen, daß unfre Kugeln ihr Ziel verfehlen; Der Deutſche, dee 
in den Reihen prer deutſchen Braten fält, hat feinem Beter 
bande entfagt, er ift des deutſchen Namens unmerrh. 

„Sle geben noch welter > Sie bieten uns als Lohn des Mer; 
raths „‚fall6 der Grfolg nicht ganz güücklich fepn fellte, eine 
Srenftätte unter dem ſchoͤnen Dimmelsfteiche des fühlichen Ruf: 
lands’’ an, Aber wer bürgt Ihnen Denn dafuͤr, Herr Gene. 
vol, daß „auf den Fall eines nicht glüdlicden Erfolgs" Ihr 
Here noch über jene Freyſtätten zu diſponiren haben wirde 
Und melde Frepſtätten! Glauben Sie denn, tag mir jene 
verunglüdten Kolonienunfernepmungen in den wüften, Baum: 
und Wajierleeren Steppen Ihrer Tüdlihen Gouvernements 
nicht kennen, wo noch jet viele Taufend Durch erdichrete Vor: 
fpiegelungen verführte Europäer zwiſchen Hunger und Berzweif, 
hing ſchmachten, und von welchen die wenigen Auswanderer, 
die durch Ihrt ſteens bewachten Groaͤnzen zu entfommen vermoch⸗ 
ten, nur mit Verwuͤnſchungen und Abfheu fpreden ? 

‚ mSie dropen und mit dem Fluche der Nachkommenſchaft. 
Fuͤrwahr nicht den, der aus voller Uedeczeugung der gerech— 
ten Sache feines Königs und feines Baterlandes treu bleibt, 
fondern den, der durch blinde Leidenfhaft oder elenden Gold 
verführt, die Geſetze der Natur und Ehre mit Füßen treten 
könnte, wird der Fluch, wied die Verachtung der Rahmek 
trefien! 

Die Innobruder Zeitung enthält Folgendes aus Inn 
Den 29. Auguft Rachmittags von 5 
bis 5 1j2 Uhr wurden beyn Hiefigen dönigl. Gommaital : Infti, 
tate unter dem Borfige ber Studien : Borflände die Öffentlichen 
Deklamstiond : und Mufkübungen gehalten, mobey fih die De: 
Hamirenden den vollen Beyfall der aus allen Staͤnden zahlreich 
ER 2. erwarben. — 

sun 50, Auguſt Nahmitiogs um 3 Uhr gieng Die fener: 
fihe Preifeveripeilung für Die — ———— * un 
önigl. Lyzeum zählte heuer 162 Kandidaten, und am Gymna, 
ſial⸗ Jaſtitute fladirten 397 Dünglinge; die Studien : Eule Fi 
Discan zaͤhlte 68, und die zu Beixen 31 Sgüler. — 


Am 20. July Haften wir einen Sturm von Welten mit 
Gawitter und Wolkenbruch; auf den Gebirgen fiel einige Mahl 
neuer Schnee, am 30. ſah man während des Regens felbft in 
der Stadt einige Schneefloden fallen, 

Der Nürnberger Korreſpondent enthält Folgendes aus 
Nürnberg, vom 2. Sept, Am 31. Auguſt fraf das Belis 
tenbataillon von der Garde Sr. E. Hoh. des Prinzen Borgs 
befe bier ein, und fegte geftern feinen weiten Mari nad 


Norden fort. 
Sud, Amerika. 

Nach einem zu Baltimore eingegangenen Schreiben aus ers 
namıbur, vom 19. Map, meldet das Journal de (Empire, hatte 
man dort Nachrichten aus Rio: Janeiro erhalten, nad mels 
en fi in dieſer Stadt die Peſt (vielleicht das gelbe Fieber?) 
gezeigt haben ſollte. Es erben, fährt der Brief fort, wöchents 
U taufend Perfonen daran. Der Prinz: Regent von Brafilien 
bat daher mit feinem ganzen Hofe Rio Janeiro verlaſſen, und 
fh nah dem, neun Mellen oberhalb gelegenen Fort Santas 
Grug begeben. Faſt alle Einwohner, die nit fhon Dpfer der 
Seuche geworden find, ſchicken fih an Die Stadt zu verlaffen, 

Nah Berichten aus Gararcas vom 5. Jun., ſagt eine enal. 
Zeitung, wird Benezuela fortwährend durch den Kampf 
Der benden Partegen beunruhigt, Die Zeitungen bedienen ſich 
der Sprache der Freyheit; aber Miranda führt den Oberbefehl, 
ſchreibt mie Gäfar, und will vermuthlih Handeln wie er, Auf 
jeden Fall wird die Sache Der Unabhängigkeit die Oberhand 
behalten. — In Mexiko jollen die fpanifhen Autoritäten ſchon 
aus den meliten Provinzen vertrieben, und Diele in den Däns 
den der Inſurgenten fegn, 

Nordamerika. 

Gin Artikel aus Baltimore vom 15. Jul. im Journal 
de Pämpire erzählt: „Geſtern it unfere Flotte von Kreugern 
unteränführung des Aommodore Barney in See gegangen ; er hat 
zehn Schiffe unter ih. Zwey andere waren einige Tage früher 
ausgelaufen, Nachrichten aus den öfllihen Provinzen fprechen 
von Prifen und Aufbringungen, Die unfere Kreuger gemacht bar 
ben. In Zukunft iſt doc gu hoffen, Daß unfere Geſetze, Die 
bisper fo Öffentlich verlegt wurden , Ärenger werden beobachtet 
werden. Es liefen Schiffe bey uns ein, Die angeblich mir Kalk, 
Steinen, der Wahrheit nach aber mit troßenen engliihen Waa— 
sen beiaden waren. Auch vor dem riege würden Die Geſetze 
beobachtet worden ſeyn, wäre das Departement der Schatzkam- 
mer geneigt gewefen, fie zu vollziehen. Im Kongreß iſt kürze 
lich eine Alte durchgegangen, wodurch die Draanifation der Ars 
mee der vereinigten Staaten vervollfiändigte wird, Diefe Armee 
wird aus 25 Regimentern Infanterie, jedes von zehn Hompage 
nien, ohne die Artillerie, Kavallerie und Dragoner zu rechnen, 
beſtehen. Eine andere Kongreßakte ordnet eine neue Abgabe von 
allen in den vereinigten Staaten eingeführten Waaren an ‚+ die 
aus einer auswärtigen Hafen kommen. — Die Fregatte Eier 
it, nachdem ſie völig ceparirt war, am 2. ul, von New:Dork 
unter Segel gegangen ; fie führte am Beſansmaſte eine Flagge 
mit der In ſchrift: „Freyer Handel und Gerechtigkeit für die 
Matrteſen!“ An die dey Rem Foundland mit der Fiſcherey ber 
fhäftigten amerikaniſchen Schiffe ſiad aus verihiedenen Häfen 
Yorıfenfoprzjeuge abgeſchickt worden, mit dem Befehl, Mb in 
den nähıten Hafen za Achten. — Dan verfihere der Genecal 
Hull ſey an der Sitze der Freywilligen aus dem Staate Ohio 
gu Detroit angefommen, wo er gu Dein Regimente Des Ober⸗ 
ften Boyd flogen, und vermurblih ia Dber Ganada einrücken 
mird, um das Fort Malden, als den Sammelplatz der wilden 
Stämme, welde die Engländer gegen und aufzureigen fuchen, 
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anzugreifen. Das hiefige Journal the Whig, und Die Gharled⸗ 
ton: Zeitung , befhäftigen fih im Voraus den Angriffeplan ger 
gen Die beyden Provingen- von Ganada zu entwerfen. Man 
fchägt die regelmäßigen Truppen der Engländer in diefen Pro: 
pinzen auf 15,000 Mann; nimmt man nun aud am, Taf alle 
canadifhen Miligen, 18 bis 20,000 Mann ſtark, frepwillig zur 
englifgen Arınee ftoßen, und ernſtlich zur Vertheldlgung des 
gandes mitwirken, fo würde doch dieſe Madt von 50- bie 
35,000 Mann durhaus nicht hinreichend ſeyn, eine 900 bis 
1000 (englifhe) Meilen lange Gränzlinie zu decken. Zweh ame; 
zifanifhe Korps, jedes von 20,000 Mann, müßten bey Kingſton 
und Montreal über den St. Lorenzoftrom gehen, und Ober:kas 
nada von Inter Canada trennen, während ein ſchwaͤcheres Korps 
über Detroit und Fort Malden eindränge, Diefe Drep Korps 
müßten fib fodann vereinigen, und längs des Fluſſes bis Que⸗ 
bee hinabziehen. Die Ginmohner dieſer Stadt, des einzigen 
Punftes mo die Engländer fih zu behaupten hoffen können, würs 
den vielleicht nicht abgeneigt feyn, ſich fregmilig zu ergeben, 
fobatd fie das ganze Land von amerifanifchen Truppen befegt 
müßten. Aber freylich ſieht jeder ein, daß diefe Plane große This 
tigkeit erfodern. Uebrigens befinden ih unter den 200,000 
Ginmohnern von Unter Ganade, 190,006 Franzofen , bie faft 
kein Wort engliſch fprehen, und weder den Karafter no Die 
Rebentart der Gngländer lieben. Bon Den 100,000 Einwohnern 
von Dfer: Garada beiteht Die Hälfte aus unirten Itlandern, 
die in der geheimen Hoffnung auswanderten, fih ein neues 
Baterland zu erfhaffen, und die flets mit ihren Unglücksgefähr— 
ten in Den bereinigten Staaten Berbindungen unterpielten. 
Handeln alfo unfere Heerfügrer nur mit einigem Nahdrud, fo 
wird Ganada’d Groberung von Seite ber Einwohner wenig Pins 
derniffe finden. Diefe Ermerbung wäre für die vereinigten 
Staaten vom größter Wichtigkeit. In Nüdfiht auf den Lands 
Bau eröffnete fie ein Feld gu weitausgedehnten Spekulationen, 
da der Boden von Canada äuferit fruchtdar, und das Klima 
dem von New: Nork ähnlich ih. In militärifher Dinficht machte 
Ganada'sd Einverleibung die vereinigten Staaten von Seite des 
Mordens unvermundbar; fle hätten feine Machbarn mehr als 
Milde, oder Eismeere. In Rüdfiht auf den Handel bieten Die 
großen Seen, die durch mehrere Engen mit einander verbunden, 
ihre Gemwäffer durch Den fhönen St. Lorengoflrom Dem Dean 
zuſchicken, Gelegenheit zu einer unermeßlihen, zum Theil 
felbit für die größten Schiffe brauchbaren innern Schiffahrt dar. 
Spanien 

Nah Berichten aus Gadi;, im Journal de Empire, fing 
man dort an zu glauben, daß die große Erpedition im mittels 
ländifchen Meere fehlgefhlagen fen, deun der General Roche, 
der mit 3500 Dann von Port Mahon angekommen war, hatte 
Befehl erhalten wieder zutückzukehren und feine Truppen ausjur 
filfen; die erſte Divifion, aus 300 Guglaͤndern beftepend, mar 
weiter gefegelt, man mußte nicht mohin — Nah dem Briefe 
eines zu Gadiz befindlichen Amerifaners hertſchte in einigen Ge⸗ 
genden von Undalufien eine große Roth. Zu Keres murbe 
das Faß Mehl für 45 Piafter verkauft, uad man fab täglich 
Unglücdliche, die auf den Strafen diefer und der benachbarten 
Städte vor Hunger verfhmactet waren, auf Rarren wegfühs 
ren. — Dir in den Treffen ben Salamanca geblichene General 
Le Marchand war einer der Stifter der konigl. großbritaniichen 
Militaͤrſchule, und bis su feiner Adfahre nah Portugal Gouver⸗ 
neur diefes Inſtitutz. Man Hielt ihn für einen der tapferften 
und unterrichtenten engl. Generale, 

KSönigreid Polen 
Die Pofener Zeitung enchält Bolgendes: Unter den Bepr 
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tritidanzeigen; welche ber Generalrath täglich empfängt, vers 
dient folgender Beytritt Sr. Durdl. des Fürften Randgrafen 
von Heilen, den er in lateiniſcher Sprache eingefandt hat, be« 
fonders bemerkt ju werden, „Die bejte Sache triumppiet, denn 
bad Bateriand erhebt ih zum größten Glanze. Es geht das 
Gerücht, daß die Bäter in dem ehrmü digen Konföderationsfenat 
an die Söhne des Baterlandes zur Wiederperitellung der Größe 
des Reiches aufgefodert haben. Auch ih will daher dem fros 
ben Aufruf folgen, denn Größe uns Kraft des Unternehmens 
enıflammen Tugenden. So wie «6 eine ewige Gerechtigkeit 
gibt, habe ich nie gesweifelt, das unterdrüdte Polen ein in 
feiner Pracht wieder zu fehen, fo mie ih auch hoffe, daß Po: 
len, wenn Einigkeit in ihm herrſcht, ewig ſeyn werde. Daher 
nimm, 0 Vaterland, den Wunſch Des Beytritts Des Unterfchries 
beuen zur Konföderation gütig auf. Neu. Strelig? den 31. 
July 1812. Georg Karl, Zürft von Heſſen und Landgraf, 

Die Warfhauer Zeitung entyält Folgendes aus Warfhau 
vom 15. Aug. Die durch vereinte öjterreihiihe und ſaͤchſiſche 
Korps am 15. d. gefchlagenen Rufen, welche 2500 Mann an 
Todten, und aujjerdem viele Öefangene verloren haben, flies 
ben jet gegen Dwinom und Ramo. — Am 9. d. wollte man 
in Wilna die Nachricht erhalten haben, daß die franzbſiſche Ars 
mee nur noch 4 Meilen von Smolenst fiche, und am 11. 
verbreitete fi fogar das Gerücht, daß die Sranzofen bereits in 
dieſe Stadt eingerüdt fegen. 

etphbalem 

Zu Magdeburg gab der Pröfeft am 23. Aug., ald dem 
Jahrestage der Bermählung des Königs, einen Ball von 500 
Perfonen. Unter den Anmelenden erblidte man, nah Bemers 
kung des weitphiäliihen Moniteurs, auch Die zu Magdeburg 
befindlichen ſchwediſchen Stabsoffisiere, mworunter auch ein Flüs 
geladjutant Sr. ſchwediſchen Mojeflät, 

Zürten 


Die Lemberger Zeitung vom 19. Auguft fagt: „Dem 


Bernehmen nad ift ruſſiſcher Seits der völlige Abſchluß des 
Briedens mit der Pforte, jedoch ohne Angabe der Bedingniffe, 
bekannt gemacht worden, und in Folge defien follen bereits 
Transporte Eriegsgefangener Türken aus Raminiec in die Türs 
Eep zurüdgehen, Bon den aus der Moldau und Wallachey zus 
rüdteprenden rufifhen Truppen ziehen 11 Regimenter, Die im 
Ganzen aber nur 8000 Mann ausmahen follen, über Paskani, 
Soloeitie, Bodora und Bokrofgau nah Chotym, und wer 
Den, wie es heißt, die dortige Garnifon ausmahen. Kine 
andre Abtyeilung zieht über Toltſchew nah Kreuleny, gegenüber 
von Dudajfor, dann eine Beine Dritte Abtheilung über Jaſſy 
nah Mopilew am Dniefter. Die Truppen maden jtarke Mär: 
ſche, ohne Raſttage und ohne beitimmte Stationen. Wie das 
Gerücht gebt, fol in der Moldau und Wallahep, auf Koften 
Diefer Länder, ein Arnautenkorps von einigen Taufend Dann 
für die Ruffen errichtet werden.‘ 
Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Die königl. Akademie der bildenden Kuͤnſte 
macht es fih zum Bergnügen, die einheimifhen Künſtler mit 
dem nachfolgenden Programm der Eönigl. italieniigen Akademie 
befannt zu machen, 

Programm 
der Eönigl, italienifhen Akademie für die gras 
fen Preisbewerbungen in allen Faͤchern 
der Zunft, für's Jahr 1815. 

Die Lönig. Akademie Iatet die italienifhen und ausmärtis 
gen Künftler ein, Die Preisbemerbung, welche für das Königs 
rei Italien im nächſtkommenden Jahe 1813 über folgende 
Gegenjtände ſtattſinden wird, mit ihren Werten zu beehten, 


Baukunſt. 

Gegenſtand. Gin Haus zuc Aufnahme invalider Kele⸗ 
ger, die Zahl derfelben zu 1500 Gemeinen und 300 Offizier 
ren angenommen, ohne Meberfiuß, doch verfehen mit Alem für 
die Bedürfniffe und die Eigenfhaften der darin zu beherbere 
genden Perfonen erfoderlihen Bequemlichkeiten. 

Es foll fi dabey eine katholiſche Kirche befinden; der Gha⸗ 
rakter der Berzierungen foll einerfeits dem Gegenſtand entfpre: 
hen, andererfeits der Würde eines großen Souveraind, der 
als Begründer gedacht wird, angemeffen feyn. Die Zeihnuns 
gen werden zum wenigften den Dauptgrundriß und den innerm 
und äußern Aufriß des Gebäudes enthalten, 

Preis. Eine geldene Medaille; an Werth 55 Napoleons: 
d'ors, das Stüd zu 20 italien. Lite. 

Malerey, 

Gegenftand. Gyrus, (Kenophons Gpropädie L. VI. 
cap. 3. L. VII. cap. 3.) benachrichtigt von dem Tode des 
Adradates in der Schlacht gegen Gröfus, und von der Beträbs 
niß der ſchoͤnen und tugendhaften Ponthea, der Gemahlin deffelben 
befucht diefelbe und finder fie, den Leichnam des Gemapls auf den 
Knieen haltend. Die vetſchiedene Erſcheinung des Schmerzes 
in Gprus, in der Gartin und in den Anmefenden ; die reichen 
Geſchenke, zur Ehre des Verblichenen berbengetragen, fo mie 
die foftbaren Kleidungen, in die ihn feine Gattin gehällt Hält, 
und die Das Schreckliche des zeriſſenen und verftümmelten Reichs 
nams aufheben, werden dem Künftler die bedeutenditen Mittel 
des Ausdruds und einer reihen Gompofttion darbieten. Das 
Gemälde auf Leinwand, 5 Parifer Fuß hoch und 7 breit. 

Preis, Gine goldene Medaille, 70 Rapoleonsd'ors am 
Werth. 

BSild hauerkunſt. 

Gegenſtand. Simſon, der den Löwen zerreißt, (nad 
dem Buch der Richter). Die Gruppe frey, in Grde aus einem 
Stück, in der Höhe 3 Parifer Fuß, den Sodel mit eingerech⸗ 
net, und die Ziqur aufgerichtet angenommen. 

Preis. Ginegoldene Medaille an Werth 24 Napoleond’ors. 

Kupferſtecher Kunſt. 

Gegenftand. Der Kupferſtich nah dem Werk eines gu: 
ten Autors, von welchem noch kein lobenswerther Stich vors 
hauden it. Die Arbeit wird im Umfang menigfiens 60 Pas 
rifer Quadrat: Zoll betragen , oder nach Gefallen größer ſeyn. 
Der Künftler ift gehalten, 6 Abdrüde, alle avant la letıre, 
eihzujenden, nebſt einem legalen Zeugniß, daß feine Arbeit vor 
dem Woncurs noch nit bekannt gemacht, noch andermärts 
gleichzeitig in Der nämlichen Abſicht eingereiht worden if. 

Mit dem Preis erhält er das Recht, dieſe Auszeichnung 
unter feiner Arbeit zu bemerken. 

Preis. Gine Medaille 18 Napoleond’ors werth. 

Siguren Zeichnung. 

Gegenftand. Hamann, der auf Befehl des Ahasverus 
den Mardochäus mit den Lüniglihen Kleidern angerhan, durch 
die Stadı führe. Man fehe das Bud Eſther. — Die Größe 
der Zeihuung nah Gefallen. , 

Preis. Gine Medaille in Gold 18 Mapoleond'ord werth. 

Drnamenten»Zeihnung. 

Gegenftand. Wine reiche Lampe, verbunden mit einem 
Shhreibjeug, nebſt allem Zugehöre, zum Gebrauch eines Fürs 
fen, um in Metall ausgeführt zu werden, ale Stüde nad der 
innen zufommenden Größe gezeichnet. 

Preis. Eine goldene Medaille, 12 Napoleonsd’ord werth. 

Allgemeine Dedingungen, 

Die Preisarbeisen können den ganzen Monat Jung an den 

Sekretär der Akademie oder deu Economo Custode dur einen 
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Kommiffäe des Autorb übergeben werden; fpäter eingereicht kom⸗ 
men fie unter keinem Bormand oder Gnıfhuldigungsgrunde 
zum Gonturs, — Das Sekretariat Der Akademie Pann fih nicht 
ur Ueberaapme der Werke, wider vom Poftamt mod von der 

aut anheiihig machen. Jede Arbeit: muß mit einer Eph 
grophe verfehen, und mit einem verfiegelten Schreiben begleitet 
feyn, das Namen, Bornamen, Baterland und Wohnort des 
Kaͤnſtlers enchält, und mit derlelben Gpigrapbe äußerlich vers 
ſehen iſt. Außerdem wird eine die Abſicht des Künſtlers ertläs 
rende Befchreibung grfodert, um bey Bergleigung mit der Auss 
führung, die Uebereinjtimmung beurtheilen zu tönnen, Dis 
Beſchreidungen werden den Preiscichtern mitgetheilt; die geſte⸗ 
gelten Briefe werden von dem Sekretär gemifienhaft aufbewahrt, 
und nur diejenigen eröffnet, welche fih auf die gefrönten Werke 
beziehen, die andern werden den Kommiſſaͤren der Künftler zus 
glei mit den Arbeiten unverlegt zurückgegeben. 

Bey der Mebernahme und Der Zurückgabe Der Werke und 
der begleitenden Papiere werden beflimmte Empfangsiceine ges 

"geben und gefodert. 

Alle Arbeiten der Preisiwerber werden in Öegenwart des 
jedesmaligen Rommiffärs vor einer eigenen Rommifflon in Ber 
zug auf Die ſchlechte oder gute Beſchaffenheit, in der fle auge ⸗ 
kommen find, unterfucht, und Darüber erfoderlihen Falls fogar 
ein Öffentlicher Akt aufgenommen. 

Das Preisurtheil wird außerordentlihen Gommilfionen um: 
ter den grnauejlen Vorſichtsmaßregela anvertraut, und mittelfl 
ansführiicher unterzeichneter Stimmen gefaßt. 

Bor und nach dem Urtheil wird eine Öffentliche Ausftellung 
aller zum Goncurs eingereichten Werke veranfaltet. Die ge 
krönten Arbeiten, welche ein Gigentpum der Akademie bleiben, 
werden vor den anberm Durch einen Rorbeerkrang ausgezeichnet, 
mit einer Juſchrift, die Namen und Vaterland des Künftiers 
anzeigt. 

» Maptand, den 6. Junh 1812- 

; Saftiglioni, Präfident. 
Der Seeretär der Bin. Mademte, 
®. Zano ja. 


u: 


Rönialihes Hof und Narienal: Theater. 

Sonntag dead. Sept. Gmilia Galotth; Her Schwar 
ale Odoardo. 
" Röntglihes Borfladt»Theater. 
* Samflag, den 5. Sept. Die Waldmänner, oder die 
Probe ber Liebe, eine komiſche Oper in 5 Auf zuͤgen. 

Sonntag Den 6. Sept. Rache für Weiberraub oder 
Das lebendige Todtengerippe. in Gemälde der bars 
dariſchen Sitten des 11. Jahrhunderts, in 4 Aufzügen. 


— — — — —— 


Edietal-Borladbumrg. 
1185. 3. 5) Johann Nepomuk Birtler, bürgerlicher 


Beugmader zu Tirfhenreutp, hat megen mehrern im auss 


Handiihen Fabrikaten Handelerlittenen Unglüdsfällen und in Ders 
fall. gefommener Proſeſſions Nahrung auf deſſen beſttzendes 
Wohnhaus und daran griegenen Warp: und Gras Garten’ 
welche Befizungen mit einigen Hausgeralhſchaſten den eidlichen 
Echigungs Werth von 870 fl. 30 Er. 2 pf. erreichen, einen 
Schridenſtand von 2268 fi, 5 fr. Bontrahirt, und bey felbfiger 
prüfter Zahlungs : Unvermögenheit feine liegende und fahrende 
Habe der zahlreichen Kreditorfhaft, nah Ausmeis ber Aften 
an Zahlungsilatt abgetreten. 

Dieſe gerichtliche Juſolvenz : Erklärung Hat die gelethzliche, 


unvermeldbare Aonkurs Eroͤſſnung zur Machfolge und gemäß 
derfelben Befimmungen werden biemit ſaͤmmtliche Oläubiger 
vorgeladen, auf Donnerstag den 17ten September ad produ- 
cendum et liquidandum ; auf Donnerstag den ı5ten Oktober 
ad escipiendum ; und Donnerstag den 191en November d. J. 
ad concludendum, zu erfheinen, und ihre Joderung, mit und 
nebft ihren Berzugs: Rechten um fo mehr richtig zu ftellen; je 
mehr Diejenigen, welche nicht erfcheinen, mit dem Rechtsnach⸗ 
teile, mit ihrer Befriedigung von der Maſſe ausgeſchloſſen zu 
merden,, bedroht bleiben. 

Zugleid werden die Johann Nepomuk Girtferihen Realis 
täten, beftehend in einem eingädigen Wohnhaus mir Schindein 
eingededt, 43 Schub lang, 28 Schuh breit, mit wehen Rel: 
tern und 4, Kammern, Stade, Biehftallung, Holsfhupfen und 
Badofen, dann einen Wurz: und Brasgarten ad 5j4tel Tag: 
Werk verſehen, und auf 745 fi. gewürdigt worden, auf Wons 
tag den 2iften September d. 3. Dem Öffentlichen Verkauf aus: 
gelegt, in welchein Termine die Kaufsliebhaber bey uutergefers 
figtem Amte ſich einzufinben, ihre Angebote zu Protokoll zu ers 
Elären, und Das Weitere zu gemärtigen haben, 

Tirſchenreuth, den 20ften Auguft 1812. 
RAönigliges Landgeriht Tirſchenreuth. 
J. M. Bedall, Landrichter. 
Wurzel. 


1213. Heute kaun noch die zu verſteigernde Mobiltarfchaft 
des Titl. Paiferl. ruſüſchen Herrn Geſandten Ercellenz beſichtigt 
werden, morgen und übermorgen aber wird zugeſchloſſen, um 
jur Verſteigerung hertichten zu können. Dieſe fängt Montag 
den 7. d. um 9 Uhr an, mo von 11 biö 12 Uhr die neueſten 
Garnituren Wiener: Meubles, der prächtige bronzene vergoldete 
ZafeleAuffag , Die ſchoͤnſte Stodupr, mehrere Garniniren, brons 
jene Girandole. Leuchter, 3 potzelainenes Deijert: Service, ein 
jeht ſchoͤner Schriften Kaſten gang mafjiiv von Magonigolz, und 
der fepe gute und fhöne Wiener⸗ Flügel von Walter, vorgenom⸗ 
men werben follen. 

Samjiag den 5. September. 


In der Unterzeihneten find auf's Neue zu haben, fehe 
große Charten von Rufland und Polen nah Suchtelen, Op⸗ 
permann und Rizzi Zanoni vom Danielow in 13, von Reps 
mann in 9, von Schrembl in 4, von Engelhardt In 4, und 
von Knitiel in 2 Blättern von 20 fl. bis zu 2 fl. 24 fr. Fer: 
ner: die ſchöne Charte von Lief, und Gurland in 4 Blättern 
Im großem Format von Reymann Alle dieſe Gharten bes 
Dürfen weiter keiner Empfehlung, weil die Kenner ſchon über 
ihren Werth entfchieden haben. 

Krligotheater in 4 Blätter zu 5 fl. 50 Er. und in 2 BI. 
au s fl 12 ie. j 

Rußland, von Etreit, in 2 BI. zu 1 fl. 128. dann 1 Blatt 
ju 36, 24, 18, 15 und 12 fr. Polen zu 56, 24 und 12 Er. 

Plane, Pansramas und Guriofitäten von Moskau, Petets- 
burg und Gronfiadt, fo mie von allen großen europälfden 
Hauptſtaͤdten und Sechaͤfen zu 48, 36 und 15 Er. 

Die Landcharten, Niederlage in der 
&rpebition diefer Zeitung. 


Nachricht. 

Das ıte Heft der Aktenſtuͤcke des franzoͤſiſchen Krie— 
ges im Jahre 1812 wird am Montag beſtimmt ausges 
geben, und kann gegen Erlag von 24 fr, rhein. in Ems 
pfang geuemmen werden, 

Das Komteir der polit. Zeitung. 
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Fran;sdftihes.- Reid. 

Ein Baiferl. Dekret aus Witepsk vom 31. Zul., im Mr 
niteur, iſt folgendem Inhalez: „„t. Die dur die Artikel 14 
un® 26 unferd Defrets vom 20. Aug. 1911, denjenigen unfes 
zer Imterthanen, die ſchon iur Auslande naturalifirt oder im 
Dienfte einer fremden Macht find, bemilligte Friſt zu Aus wir⸗ 
Pung unferer Autorifation duch offene Briefe, wird um ı Jahe 
som Ablauf der erwähnten Friſt an zu rechnen, verlängert, 
2. Unfer Großrichter Juſtizminiſter iſt mit Vollzichung des ges 
genwärtigen Defrers beauftragt. 

Paris, den 235. Augufl Die Gazette ‚de France liefert 
eine Didonnanz des Deren Kardinale Maury über die aufge 
hobenen Feſttage, deren Begehung, auf jede Weife in dem Kir⸗ 
den verboten wird, j 

Rah den Journal de Paris fol Riga im Sturm von 
Ben frang. Truppen eingenommen worden ſeyhn. 

Zufolge eines Artikels aus Bajonne kn Gournaf de PEinpirt 
kommen daſelbſt täglich zablreihe Truppenverftärkungen an, die 
zu der Armee von Portugal beitiinmet find. Bom 20. Augufk 
an follen in acht Tagen 10,000 Mann, der naͤmlichen Beſtim⸗ 
mung folgend, Durch diefe Stadt paflirt ſeyn. 

Rußland, 

Die Warſchauer Zeitung fagt: „Napoleons Armee müct ke 
mer weiter vor. Diefer große Befreger führt unfers Brüder auf 
Diefelben Felder, wo unfere Voreltern muthig gekämpft, und 
glorwürdige Stiege erfochten haben, Ben Drfja war es, unter 
Sigismund F im Jahr 1514, wo die Fürſten Georg und on 
ſtantin Radziwill ımd Oſtrogski, die Hitpanifchen Großfeldheren 
oh. Swierczowski und Adalbert Sampolinsti über der ruffk 
fhen Gar Ballius ruͤhmlichſt fiegten, mo das Schlachtfeld mit 
Taufenden von Ruffen bedeckt mar , und der ruſſtſche Großfeld⸗ 

"Bere Iwan Eeladin mit at Woywoden und dem ſaͤmmtlichen 
Gefolge von Kneſen, Bolaren te. im unſere Grfangenſchaft gera: 
then und nah Wilna abgeführt wurden. In dieſer Affaire bay 
Orſza haben die Polen den erſten Gebrauch von Ranonen ger 
madt. Hier am den Ufern Der Düns und Hla war ed, woRir 
kolaus Radziwill und Gregor Ehodkiewig den ruſſiſchen Anefm 
Szuyski übermanden, ben Wahlplag mit feindlichen Leihen ber 
Beten, und den SyunsEt felbft vermundeten, dent In» Fliehen 
ein von einem Ackers maun mit der Art geführter Dieb das Beben 
endete. Sein Reihnam if in Wilna beerdigt. Mir welchen 
Empfindungen betreten hler die Nachkommen ber mit umfterbii: 
chem Ruhm gekroͤnten Baterlandsföpne die Grabhuügel Ihren Feinde! 
Welche Gefühle müffen da bey dem Anblick der Felder des Rühs 
‘mes der Bruſt unferer Rrieger entiteigen! Zu den Zeiten. ber 
Witolde- erſtrekten ſich Die Graͤnzen Polens bis. an den Fluß 
Ugra und an den weißen See. (Biula Juzero.); Schon hat Na⸗ 
polma. die vor 300 Jahren aufgeworfenen Erdwälle gefchem, 


"ws Sigiemund- IH. den Schweden uud Ruſſen blutige Schlachten; 


Rieferte.. Welch Entzäden mäfer nicht He Schatten Ber Jagel. 
lonen übet: den Anblick des grohen Napolevns an der Spitze tapı 
ferer Krieger auf denfelben Feldern, wo auch fie ebedem thre 
Lager auf ſchlugen, empfinden, wenn fie. ihm ale deu Roaͤcher für 
die ihren Kindeen angethane Unbilden Dafeibft gewahren!?“ 

Die Berliuer ‚Beitung entyält Folgendes: Mach den neue 
flen Nachrichten aus dem Palferl, franz Dauptquarsier pA fi 
die große Aumee am 14. von Witepst aus in Bergung ger 
fegt, und Der ruſſiſchen die Schlacht angeboten haben. Di 
ruſſiſche hat ſich, wie 26 beißt, auf, Smolense zusücdgesogen. 
Am 14 und nod mehr am 15. (dem- Geburtstage Des Kalierd 
Napoleon) Fam es zwiſchen der ruff. Arrieregarde und- der franz. 
Avantgarde zu bigigen Gefechten, worin die Ruſſen den Rürs 
zern zogen, 1500 Ösfangenr und 8 Kanonen verloren. Hiers 


’ auf wnde das Ealferi.g franp Hauptquartier nach Srasnei, 5- 


Stunden von Smolensf, verlegt, Der Kaiſer Rapolsen mar 
von Witepet nah Wielie, und von da über Portjegzie eben 
dahin, auf den beyden Heerſtraßen vorgeruͤckt. 

* iſt In Rußland folgender Staatsvertrag bekannt gemacht 
worden. — 

„Se. Maj. der Kaiſer von ganz Rußland, und Er. Mari 
der König von Schweden, indem Sie Gorge tragen, alle 
Schwierigkeiten abzuwenden, welche dem Sandel und ber Sch if ⸗ 
Baprı- zwiſchen Ihren benderfeitigen Unterthanen entgegen ſte⸗ 
gen, find, in Folge der Feflfegung des 12tem Urt. Des am 1. 
613.) März des Jahres 1801. zu St. Petersburg abaeichlofjer 
nen Kommerztraktate, betreffend die Auslieferung der Matrofen, 
die von einem Schiffe auf ein anderes überlaufen, überringes 
fommen, befonnt zu maden, dag die Matrofen, melde in eis 
nem Hafen einer der beyden Nationen von einem der andern 
Nation zugebörenden Schiffe überlaufen, ohne auf irgend wel: 
He Bedingungen zu fehen, die fie auf dem Lande auf fih ae 
nommen haben möchten, von den Schiffern oder Säifförigen: 
thümern, wenn es wur Durch Die Equipagenliiten erwiefen wird, 
daß der ser Die Lieberläufer, welche gefodert werden, wirklich 
gu dem Schiffe gehören, welches fie verlafien haben, wieder Als 
rüdgefodert werden koͤnnen. Mit der Foderung über eine fols 
Se Austieferung muß man fib en die Megierung. Desjenigen 
Drtes- wenden, mo die Entweichung geſchehen ift, und Diefe 


Regierung iſt dann verpflichtet, alle durch die in Dieferm Reiche 


beſteheaden Geſetze vorgeſchriebene Maaßregeln zur Entdedung 
und Ergreifung der Ueberlaͤufer zu nehmen, deren Ausliefe ung 
auf Rechnung des Bittſtellers erfolgt, der die verurfachten In: 
Foften bezahlen muß. Dieſe Dektoration tritt im ihre Kraft 
vom iſten (18ten) Map Dirfes Jahrs an. Bo geſchehen zu 
Stodholm den 27. März (8. April) 1812. 

(Unter;.) Baron Paul Nicplai. 

: Baron Öngelft cöm. 


} 


Der Defterreihifhe Beobachter «nthält, "die voranſte⸗ 
benden Machtichten bejtättigend, Folgendes aus Wilna, 
vom 181en Auguſt. Wermöge direkten Nachrichten von 
der großen Armee haben nad einem mehr als vierzepntägigen 
Nupertande, die Operationen neuerdings und mit großem Nadır 
dDrud begonnen. Am 15. war das Hauptquartier des franzöfls 
fen Karfers zu Arasmot (linfs vom Dnieper, 10 Stun: 
den von Bmolenst). ine ungeheure Maht zieht fih ge: 


gen diefen legten Punkt, woſelbſt fh, im alle Die ruſſiſche 
Armee eine Schlacht annehmen follte, das größte und. enticpels _ 


ſcherdendſte Eteigniß des Feldzugs vorzubereiten ſcheint. Am 
14. mar ein. ſeht hitziges Gefecht zwiſchen der franzoͤſiſchen 
Avantgarde und Der 27ten rufjifhen Divifion. Dis letztere ſoll 
einen außerordentlichen Berlujt erlitten haben, 

Das zur Belagerung von Riga beitimmte ſchwere Gefhüg 
ruͤctt in drey Rolonnen an, j ed 

Bom 21. Auguf. — So eben erhalten wir Die ganz 
zuverläßige Rachricht von der am 18, d. erfolgten Ginnayme 
von Smwolenst, Durd Die, unter den unmittelbaren. Befeh⸗ 
len des frangöjiihen Kaiſers flehende Dauptarmer, 

Leber dDiefen Borfafl meldet Die Wiener Hofzeitung nachftehendes, 
Die neueften Briefeaus Wilna berichten, daß die frang. Armee nad 
einer jehntägigen Ruhe, mit Macht gegen Gmolenst vorgedruns 
gen, und nad einigen vorgegangenen Befehten, am 18. Aug. 
ın gedachter Stadt eingerudt it; Daß bey Riga ein fehr ans 
feynliches feindliches Korps, unter Anführung Des General Es— 
cena (&ffen) gänzlih geflogen worden fey, und daß 
in Diefem Treffen, meldes Der Herzog von Tarent, 
anführıe, ſich vorzüglich die Preußen ausgezeichnet har 
ben. In Folge diejer Viiederlage der Ruſſen, beißt es, werde 
nun Riga enger eingefioifen, ftrenger belagert, und alles 
‚sum Sturm vorbereiter, 

Die [hlefifhrprivilegirte Zeitung enthält Fol: 
gendes aus Wilna vom 1, Auguft: Bor sinigen Tagen traf 
&e. Grzellenz der E:iferl, frangöjiihe Divifionsgeneral, Graf v. 
Dogendorp, Groffreug der Eprenlegion, welcher zum Ges 
neral: Öouverneur von Lithauen ernannt worden iſt, in hieſi⸗ 
ger Haupitadt ein. Auch giengen zwey ſchoͤne Bataillone der 
ABeicgfelregimenter, die ſich in Arragonien, Galalonien und 
Valencia jo rühmlich auszeichneten, bier burch. 


Zäglich fehen mir hier auf der Ebene von Phonlanki, 


Benfpiele Der Baterlandsliebe, Indem ſich ununterbroden Die 
Anzahl der Freywilligen vergrößert, Die ſſch gu dem neuetrich⸗ 
teten 18ten Infanterieregimente unter Anführung des Herrn von 
Ghodkiemwisz begeben, der fie unaufpörlih Kriegsübungen 
machen läßt. Nod find keine 14 Tage verflojien, feıtdem dies 
fes Regiment errichtet wurde, und fon beläuft ſich Die Anzapl 
der Soldaten, ohne Die Unteroffiziere, über 600. 
Preußen 

Die Berliner Zeitung meldet aus Berlin: Am 25. traf der 
"Baiferl. ſtanz. Brigade: General Baron Bertrand bier ein, 

Un eben dem Tage ging der frang, General, Baron von 
Bezjanceourt, und am 26. der General Bertrand nad 
Danzig, und Se. Durgl- der Für von Hazfeld nah Li 
den in Schlefien ab. 

Königreid Polen. 

Die BWarfhauer Zeitung enthält Folgendes aus Wars 
(hau, vom 22. Augufl. Es verlautet, daß der Fuͤrſt Schwar⸗ 
jenberg, der den ruſſiſchen General Tormaſow verfolgt, am 
14.0. M. ſich in Ratuo und der General Regnier in Ruduo, 
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feine Reiterey Hingegen in Uchrany befunden Habe. Mad der 
legten bey. Dpmwin am 13.d. M. ſtatt gehabten Affaite, wo 
der General Blancht dem Feinde 12 Kanonen genommen, und 
500 Mann zu Oefangenen gemacht, ift in Diefee Gegend nichts 
meiter vorgefallen. Es heißt, Daß an einem Damme 400 Rus 
nitiong: und Bagagemagen den Unfrigen in die Hände gefallen 


Jeas, Auch beisatigt fih die Nachricht, daß unfere Armeen 


Smolenst eingerüdt find. — Der Oberſt Für Dominik 
Radzivil, welcher in einem Der legten Gefechte eine Kontujion 
bedam ‚hat vom Haifer Napoleon das Kreuz der Epreniegion 
erhalten, und it zum Brigadegeneral erhoben worden. — Die 


unter Kaifer Alevanderd Befehlen fiehende Aemee zieht ſich ims 


mer weiter in das Junere Ruflands zurüd, 

Auf Anordnung der geifklihen Behörden werden in dem 
Kirchen zu Warſchau nach der Reihe soflündige Gebete veran⸗ 
Raltet, um von Gott den glüdligen Fortgang der Waffen 
Napoleons zu eiflehen. 

Da, fagt der zu Wilna erfhelnende Courier von Lithauen, 
Die Abreife aller roſſtſchen Beamten, mit den Archiven und Regiftrar 
turen, und ohne Polizey, ohne Poften und ohne Yandesvermal: 
tung gelaſſen hat, fo ift alles gleichfam neu zu ſchaffen. 

Am g9ten diefed Monats war in Wilna die Nachricht aus⸗ 
gebreitet, daß die frang. Armee nur 4 Meilen von Smolensk 
entfernt ſey. Am 11. hieß es, waͤre biefe Stadt ſchon einge⸗ 
Kommen worden. 

Die Pofener Zeitung enthält Folgendes: Ge. Majeftät der 
König von Sachſen hat den Antrag der Generaltonföderation 
des Königreihs Polen: „die Antwort des Kaiſere Napoleon, 
melde den polnifhen Deputirten am 11. July gegeben worden, 
mit geidenen Buchſtaben auf Marmor veremigen zu Dürfen,‘ 
genehmigt, und Diefelbe fol in dem Reichstagsſaale, Dem Tprone 
gegenüber aufbewahrt werden. 

Zu Wilna erfchien folgender Aufruf an die tatariihe Nas 
tion: „‚Tatarifhe Nation! Seit mehreren Jahrhunderten hat 
ſich eure Marion durch Liebe zum Baterland ausgezeichnet, das 
euch zu eigenen Söpnen aufnahm. Zu * Zeit, als das ums 
glüdlihe Vaterland unter der Hebermaht der Mächte, melde 
ſich zut Vernichtung des polnifgen Namens verfhmoren hatten, 
unterging, vergojlet ihr euer Blut mit Edelmuth; bep der 
Wiedergeburt ders Baterlandes folltet ihr von euren Vätern vers 
fdieden ſeyn? Sih dem Beten des Baterlandes weihen, mar 
ein Merkjeichen des tatariihen Volkes; das Vaterland zweifelt 
nicht, daß ihr dem Bepipiele eurer edlen Vorfahren folgen wers 
det. Schon haben einige von euch ihren Wunſch zu erkennen 
gegeben, ın das Regiment zu treten, welches aus euren Brüs 
dern gebildet werden ſoll. Eilet, edle Männer, unter die pols 
niſchen Adler; mögen die tatarifchen Rotten beweiſen, daß ihr 
nicht abgeartet ſeyd von den Kochckern zu den Zeiten Johann 
Sobiestiis, von jenen Azulewiczern und vielen andern in der 
Geſchichte berühmten Männern, Die mehr als eimnal den Schres 
Sen der Waffen auf Die Erde der Feinde Polens fürten. Das 
Baterland raft dazu, indem es ſeſt vertraut, daß ihr der Heilis 
gen Pflicht Genüge leiften werdet. Um dieſem Zwede würdig 
entipreben, erwarten wir von euch, daß ipr fobald als möglich 
entweder ſelbſt, oder dur Bevollmaͤchtigte, euren Willen ber 
Milichenbipeiluug anzeigt: Geſchehen in der Sitzung der Mill⸗ 
tärabtheifung, den 2. Auguſt 1812. Sitllvertreter des Präfis 
denten Dee» Wilitaͤrabtheilung, Divifions » General Romuald 
Fürſt Biedrope 


Ben dem Durchmaofche Der Armee Des großen Napoleon überzeugten " 


fi-alle und fapen es mit den ruͤhrendſten Gefühlen, wis DerBatjerr 
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fich bemuͤht, die Militärbisztpfin aufrecht zu erhalten. Miele ha: 
ben aus der Paiferl. Kaſſa hinreichende Entfhädigung für den 
beom Durchzuge der Truppen erlittenen Schaden erhalten, 
Deutlide Bewelſe hievon find folgende Zagesdrfehle und Des 
krete der Kriegskommiſſion. Dem Befehle Sr. Durdl. des 
Bürften von Wagram und Meufchatelze. gemäß iſt verordnet, 
wie folgt: 1) Die Truppen, die ihre Quartier in der Stadt 
und Borftadt von Wilna haben, find verpflichtet, von ihren 
Nationen zu leben, bie fie aus Magazinen erhalten. 2) Sie 
Eönnen daher von ihren Wirthen nichts fodern, als einen Platz 
ſich das Eſſen Juzuberelica, und einen Plag zum Schlafen. 
3) Im Fall, wenn Bier, Reis Oder trodenes Gemüfe in den 
Magazinen mit zureichte, werden die Wirthe gebeten, nah 
Bermögen auszuhelfen, aber nie darf man dieß mit Gewalt 
fodern. 4) Die Militärs, die ſich irgend einige Ungebührs 
lichkeiten erlauben, und dieſem Befehl entgegen handeln follten, 
mweıden nah den Geſetzen beitraft werden. 5) &6 wird von 
jegt für künflig bia den Einwohnern verboten, Militärs ohne 
Billers der Munisipalität in Quartier zu nehmen, Wilna, den 
4. Julg 1812. Das Driginal hat der Generallommandant des 
Wilnaer Guberniums, Baron Jomini unterfhrieben, 
Dinemart. 

Wie die Dänifhe Staatszeitung meldet, hatte eine Abıheir 
fung däniiher Kanonierfhaluppen am 18. Aug. bey Örenaä mit 
fünf englifgen Briggs und Kuttern ein fehr rühmliches Gefecht 
ausgehalten, deſſen Refultat die Wegnahme der englifchen Brigg 
the Attak, Kapitan Simmons, von 14 Ranonen und 55 Mann 
Gyuipage war, wovon während des Gefechts 2 Mann getödtet 
und 5 verwundet wurden. Außerdem nahm man dem Feinde eis 
ne Sioop ab. 

Die Engländer hatten 6 Gefangene preufifche und holländis 
fhe Soldaten auf eine graufame Weife2 bis 5 Meilen von den 
holfleinifhen Küften, an einem Drte ausgefegt, wo fie in Ges 
fahr waren, von der Fluch verfhlungen zu werden. Dod tet: 
tete fie ein Fiſcher glüdlich. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte Zeitung enthält Fol: 
gendes aus Kopenhagen, vom 22. Auguft. Der öfterreichifch« 
Baiferl, Sharge d' Affaires bey unferm Dofe, Herr von Buol, 
iſt Hier geftern mit Tode abgegangen. 

Auch der Dberft von Furomann, unfer ehemaliger Gefchäfts, 
träger am verfchiedenen Köfen, ift bier diefer Tage geftorben. 


Shweden. 


Der oͤſterreichiſche Beobachter entHält Folgendes aus Stods 


bolm, vom 7. Aug. Es iſt nunmehr entſchleden, daß der 
Reichstag am 10. d. gefhloffen werden fol; Die hiemit verbuns 
denen Seyerlichkeiten werden jedoch den Hof und Die Reichs: 
tag-s Deputirten noch bis zum 15. inDrebro aufhalten. Im 
Schloße zu Drottingholm find bereits alle Anjtalten zum Ems 
pfange der königlichen Familie getroffen. 

Der Reichstag befhäftigt ih in dem legten Sigungen vors 
jüglih mit der Sopfiteuer , die bisher bloß in den Städten 
enteichtet wurde, und binführe auf das gamje Land repartirk, 
und von jedem bezahlt werden fol, der ein fires Einfommen 
von Grundeigentyum, Kapitalien oder einen andern Induſtrie⸗ 
Zweig beſitzt. 

Eine Reutralitaͤts Declaration der Regleruag vom 29. Jul‘, 
kraft welcher die ſchwediſchen Häfen von 15. Auguft d. J. an 
den Schiffen aller Nationen geöffnet werden follen, und worin 
zu gleicher Zeit Die legte Artegserlärung gegen England zu: 
rudgenommen wird, iſt gegenwärtig unter der Preiie, und foll 


übermorgen, Somntag den 9. d., in allen Alrchen des Kbnlq ⸗ 
Reis publicirt werden. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Stralfund, vom 17. Augufl. Der Gutter Gu— 
ſtaf, geführt vom Herrn Manclaire, Enfeigne de Vailleaw, 
und zu der in der Nähe von Stralfund kreuzenden Eaiferlichen 
Blortille gehörend, worüber der Herr See: Bleutenant Drinot 
das Aommando führt, hat geftern Nachmittag bey der Bleinen 
Infel Rudenmit 8 feindlihen Kanonier Schaluppen und 7 
Penichen ein Gefecht beftanden, 

Obglelch diefer Gutter nur mit 10 Stüd 3 1/2 pfündigen 
und 2 Stück Hpfündigen Kanonen verfehen war, fo hat er doch 
die Kuͤhnheit gehabt, fi dem Feinde auf halbe Ranonenfhuß: 
meite zu mähern, und ihn fo gezwungen, fich zuruͤck zu ziehen. 
Seine Seegel und fein Tauwerk find von KRartätfchen » Kugeln 
durchloͤchertz dieß ift aber auch der einsige Schade, der ihm 
von einem fomol an Anzahl ald an Stärke weit überlegenen 
Beinde zugefügt worden iſt. 

Bermifbhte Nachrichten. 

Münden. Dem. Charlotte Däfer, welche vor einigen 
Wochen auf ihrer Zurüdkeife von Itallen hier eintraf, Hat fogleich 
in den erften Tagen ihres Aufenthalts in unferer Stadt in einem 
großen Bokal, und nftrumental:Ronzert Proben ihres meifter: 
haften Gefanges gegeben. Nichte aber vermag dem Gindrude 
su gleiden, den der ausgezeichnete Gefang und das vortreffliche 
Spiel diefer KRünftlerin ald Merope auf uns madte, welche 
Dper in voriger Woche zweymal auf dem hiefigen Hof- und 
National: Theater aufgeführt wurde, Sie rechtfertigte nicht 
nur den enthuſtaſtiſchen Beyfall, womit das gefangreiche tas 


lien ihr huldigte, fondern riß und zu eben fo feurige Ausbrü— 


hen der Bewunderung und des Bepfallsbezeugens hin. Wie 
«8 heißt, werden wir fie noch in den Horaziern und Kuraziern 
aufteeten fehen, bevor fie ihre Reife nad iprer Baterfladt Reip- 
sig von bier fortfegt. - 

Am 5. Sept. traf das Belitenbataillon von der Garde Sr. 
k. 9. des Prinzen von Lucca und Piombino, auf feinem Mar« 
ſche zur großen Armee in Augsburg ein. Am 6. undT. er: 
wartete man dafelbft zwey aus Italien Bommende beträchtliche 
Transporte von Monturs und andern Militäreffekten, unter 
flarker Bededung. 

Durch Frankfurt paffirten am 30. Aug. drey Kouriere, der 
eine von Paris zur Armee, die beyden andern won Dresden 
und Kafiel nah Paris. 

Die Hamburger Staats» und Gelehrte: Zeitung enthaͤlt fols 
gende Bergleihung der Streitkräfte Ruflands und Frankreichs 
mit feinen Berbünderen nah der Population aus den neues 
ften ſtatiſtiſchen Tabellen von 1811. 

Auf einer ungepeuern aber meiftend oͤden Fläche, melde dop⸗ 
pelt fo groß if, als ganz Guropa, befigt Rußland jegt nur 
34,400,000 Bemwehner. 

Sn Polen und Alt Galisien gingen am Anfange des jebigen 
Krieges 4,900,000 Seelen für daffelbe verloren, welge nun Branks 
reih zu gut kommen. 

Frankreich mit feinen meueroberten Ländern iſt bevölkert vom 
40,202,000 Seelen, alfo für ih allein ftärker als Rußland. 

Stalien und Neapel zählen 12,100,000 Bewohner und 
überwiegen daher die briteifchen Inſeln, auf welgen nur 
12 000,000 Menſchen. 

Sranfreih beſitzt Daher mit Jtalien und Neapel eine grör 
Bere Hülfsquelle für fein Militäe al® Rußland und Die brittis 
fchen Inſeln zufammen genommen, Das Berpältnig it 5288: 
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4840 —651:'605 oder jenes kaun 661 Mann flellen,: wo biefe 
nur 605 Rekruten auszuheben im Stande find. 

Rechnet man nun Die mit Frankreich jetzt verbuͤndeten Mächte 
noch hinzu, fo iſt die gefammte Streitktaft gegen Rußland 


and Beittanien mehr ald noch einmal fo groß. Gs befißt 
nämlich: 
Defterreih. «©... - - 0 +» 109,000,008 
Dreußen. 2 2 2 2 2 57000,000 
Polenn. 44600,000 
Der ſogenannte rheiniſche Bund 17,085,000 
Frankreich, Ztalien und Neapel 52,880,000 


- Gumma 08,885,000 Menfchen 
gegen 46,400,000 Ruffen und Britten, 

Alles übrige nun gleich gefeßt und bloß auf Die Menfchens 
Maſſe gefehen, aus welcher refrutirt werden Bann, iſt das Ver⸗ 
haͤltniß der Streitkraft Frankreichs und feiner Verbündeten ger 
gen Rußland und Briitanien 98,805: 48,400 ZZ 200: 1000 
oder jene Mächte Binnen 2004 gegen 1000 von Diefen marſchi⸗ 
ren laſſen. 

MWirft man einen Blick auf die Beihaffenheit der Länder, 
welche hier mit einander verglichen find, fo wird jenes Verhält 
niß der Streitkräfte noch ungleicher. 

Rußland Bann nur einen Theil der Menfhenmaffe, welche 
=s nad feiner Population auszugeben im Stande if, gegen 
Sronkreic Aellen; denn es hat eine anfehnliche Armee nöthig, 
um feine fo weit ausgedehnten Graͤnzen gegem auswärtige Feinde 
und das Innere gegen Empörungen zu deden 

Der neue Komet, welder bey feiner Entdeckurg im dem 
Sternbilde des Luchſes gefehen wurde, iſt zwiſchen Dem 25. und 
24. Auguft, nah den Beobachtungen auf der Wiener Univerſt⸗ 
täts » Sternwarte, in das Sternbild des Krebſes getreten, nach⸗ 
dem er feinen Lauf neben dem Derfchelfhen Teleskop vworbey, 
über den Kaſtor und Pollurgenommen hatte. Er ift von einem 
Heinen Dunftkreife umgeben, deſſen Durchmeſſer nicht beftimmt 
angegeben werden Bann ,; theils weil es überhauprichwer ijk, die 
Aufferften Graͤnzen folder Dunftbälle genau zu beſtimmen, theils 
weil bisher das Mondlicht die Schwierigkeiten hierin noch um ein 
Merkliches vermehret hat. Sein Kern iſt zwar nicht fcharf ber 
grängt, er bat jedoch eine ziemlich flarke Helle, die srwartem 
läßt, daß diefer Komet Äh auch dem freyen Auge ſichtbat zeigen 
werde, fobald fih das Mondlicht entfernt haben wird. Bon eis 
sem Schmweife bat man bisher noch Beine deutliche Spur bes 
merkt, aufer man wäre geneigt, folgende Wahrnehmung dahin 
zu deuten, Daß bie beyden Halbmefler feines Dunfifreifes, mor 
von der eine aus dem. Mittelpunkt feine Richtung gegen bie 
Sonne, der ondere gegen die von derfelben abgekehrten Seite 
hat, einander nicht vollkemmen glei find, fondern daf ber 
zwehte gegen dem erſten etwas verlängert erſcheint. Allein diefer 
Umstand wird erſt dann näher beleuchtet werden koͤnnen, mw nu 
Ver Mond ihm fein Licht gänzlich entzogen haben wird. Lichrie 
gens it Diefer Homer nur in den Morgssjtunden fichtbar, mäms 
Ud nad feinem Aufgange, welcher ſich jegt nah 2 Uhr Mors 
gens ereignet, bid zum Anfange der Morgendämmerung; und 
da en mehr als eine ganze Stunde früher als die Sonne tar 
sergcht, fo lit er des Abende durchaus nicht wahrzunehmen. 

Seit einigen. Tagen bewundert man in dem ayin ber 
Herren Seethaler und Sohn zu Augsburg die lehte Abtheilung 
des Service, weldes Diefe berühmten KRünftter für Se. koͤnigl. 
Doheit den Kronpringen von Baiern verfertigt Haben, Bor 
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sugämeife verdienen 14 Kaſſeroles bemerkt zu werden, wovon 
eine ſehr gelungenen Abbildung ſich in dem Auguſthefte des 
Zournals des Burus und der Moden befindet. Kunſtkenner vers 
fihern, daß dieſe Arbeiten der Derren Seethaler und Sohn 
jene des Auslandes an Geſchmack, Gleganz und Wollendung 
wirklich übertreffen. 
Röniglihes Vorſtadt⸗Theater. 

Montag den 7. Sept. (Zum Gritenmal) Ines de Ga 

Bro. Ein Trauerfpiel in 5 Alten von Soden. 





Rieshaufen«Berfirigerung. ! 

‚ 1230, (24) Bon Seite untergeichneter Inſpektion wird am 15. 
dieß die Auffuhe Der in den erſten Stunden der Ehauffeen um 
hiefige Hauptſtadt für Fünftiges Recdinungsjahe nöthigen Ried: 
Haufen an die Wenigfinehmenden Lalva ratificatione Öffentlich 
verſteigert. 

Fahtluſtige wollen ſich deßhalb beym großen Wirth zu 
Haid hauſen am genannten Tage Bormittags um d Uhr einfinden, 

Act. Münden am 6. Sept. 4812. 

Rönigk baier. Wafler: und Straffenbau— 

Infpektion Münden. 
D tr, Infpektor. 


Nahricht. 

1751 (2a) Am künftigen Mittwoche den 9. Sept. Vormittags wird 
in dem koͤnigl. Schloße zu Frepfing die üffentlige Prüfung 
der Taubflummen gehalten werden. 

Hiezu werden alle hohe und verehrliche Gönner mit gezie: 
mender Hochachtung eingeladen. 

Treyſing, den 1. Sept, 1812. 

Ernsdorfer, 

Borftand und Lehrer. 





* 


Nachricht. 

Das ıte Heft der Aktenſtücke des franzöſiſchen Krie⸗ 
ges im Jahre ıgı2 wird heute Montag den 7. Eepr. 
beſtimmt ausgegeben, und fann gegen Erlag von 24° fr, 
shein. in Empfang genommen werden, 

Das Komtoir der polit. Zeitung. 


Die 104918 Ziehung in Münden war Samstag den 
5. Sept. 1812. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
Sich gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein 


kamen: 
21 71 74 55 5r 
Die 1050te, Ziehung wird dem 5. Okt. 1842, und inzwiſchen 
Die 67ote Regensburger Ziehung den 15., m. die 9. Rürnberger 
Ziehung. den 25. Sept. vor ſich gehen. 
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Beylage zu Neo. zı2 der politifchen Zeitung. 
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Berfleigerumg. 

1196. (2. 6) Unterzeichnete Stelle hat jur Verſtelgerung 
der Taͤndlerin Agnes Dietziſchen Behauſung, welche an der 
Gifenmanngafie Mro. 149. entlegen, in 4 Stodmerten und ge» 
wölbten Kellern befteht, und mit einem laufenden Waffer vers 
feben ift, auf den 15. Sept. d. J. Vormittag von 9 bis 12 
Ude eine Rommifion angefept, wozu die Kaufsliebhaber an ob 
deffimmtem Tage auf dieffeitiges Stadtgericht vorgeladen werden, 
um ige Anboth zu Protokoll geben zu können. 

Den 10. Auguft fB12- 
Königlid:baierifhes Stadtgeridt. 
Frany v. Schab, Direktor. 
v. Hahn. 





Gant:-Prottiama 

1183. (3. 6) Da bey dem bürgerl. Weingaftgeb in Landso⸗ 
gut, Georg Brener ber Status-Palsivus den Activum übers 
fleiget, und Die Befriedigung der Gläubiger auf gütliche Art 
nic mehr möglich ift, fo wurde nad erftattetem Vortrag auf 
die Eröffnung der allgemeinen Gant erkanut. 

Diefem Zufolge wird Daher ber 21. Sept. ad producen- 
dum et liquidandum, der 21. Dit. ad tranfigendum und in 
deſſen Zirſchlagung ad excipiendum, und Der 21. Nov. ad 
euncludendum beitimmt. 

Ale Diejenigen, welche an Georg Brenner, aus mad Immer 
für einen Rechte grund eine Federung zu machen haben, werden 
piemit aufgefodert, an den beflimmten Goittstägen, und zwar 
jedesmal unter dem Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes ihter Fode⸗ 
rungen zur Beforgung Der Rechte hierorts, im Perfon oder 
durch hinreichend unterrichtete und Hevollmägtigte Aumälde zu 
erſchelnen. 

Actum, der 20. Aug. 
Königrips balerifges Stadtgerigt Tandbehut. 
Dent, Stadtridter- 
Stark, 


——— — 
Betanntmachung, 
den Konkurs für die Bufmahme In die Eönigf. 
GentrafsBetsrinär-Shule betreffend. 
1154.15) Der Konkurs für die Aufnahme in die künigl. Gent: 
ral Vettinaͤt Schule wird hiemit auf den 26. Oktober d. I- 
ausgeſchrieben. — Diejenigen, welche ih der Bereinär : Hunde 
wimmen wollen, haben daher an diefem Tage in Dem Schw: 
Gebäude in Schönfel® zu erfcpeinen, und afle ieme fegalen Zeugs 
niſſe, welche das allerhoͤchſte Organifattons Editt vom ı. Febr. 
1810 (Regierangsdlart ©. vi, Zi. IE $ 16) vorſchreibt, 
ſelbſt vorzulegen, wenn dieſes micht bereits durch die betreffen 
den Lönigl. Landgerichte, oder Randgerichtö Aerzte geſchehen 
wäre. Ohne biefe Zeugniffe ann Niemand zum Konkurje zu: 
gelafien werden. 
Muͤnchen am 6. Auguft 1817. 
Königiih Gentral Beterinär Schule. 





Betauntmadhung, 
die Apvrobatton und dem Lehrkurs der Belhlag : Schmiede 
betcefiend- 


1355. (5) Das organifhe Stick über das Beterinarwe⸗ 


fan verordmet, daß jeder Schmied, welcher das Hecht des Huf 
Befchlages als Meifter ausüben, oder einer Beihloafhmirde 
vorſtehen mill, hiezu ohne Ausnahme von ber hieftgen Bentral- 
Betrinaer » Säule ein Approbartond » Zeugniß erhalten haben 
muß. Im Genaͤßheit diefer atlerhödrter Berordaung wird nun 
hiemit bekannt gemacht, daß der zat Erlangung der Ayproßa- 
tion, ehevor nothmwendige Unterrigt am 2ten Nev. d. 5 für 
das Winterhalbjahr feinem Anfang nimmt, und daß alle dieje⸗ 
nigen, melde der Approbation bedürfen, dr bis zum Jiſten 
Dtober am der untergeichneten Stelle mit Den erfoderlichen les 
galen Zeugniffen zar Inſpeetion gemeldet Haben müffen. Mit 
dem Anfange des Unterrihts wird Dat nfertptions » Prototoll 
geſchloſſen, und daher unter Feiner Rüdficht eine fernere Aaf: 
nohme mehr ſtatt finden, bie gleichfalls Der Sommer : Lehrkurs 
Dusch Öffentliche Blätter bekannt gemacht werden wird. 

Münden, den Öten Auguſt 1812. 

Königlide Gentrat: Betrinaer:Shuls 





Betanntmadung. 

1200. (3. b) Da durd den geſchehenen Verkauf DesRa m 
Terifhen Tafernwirthſchafts Anwefens zu Widensbauen, 
die Debitmaffe des benanntm Ranker rein hergeſtellt if, und 
nunmehr zur Klaſſiſikation und Vertpeilung Ver Gelder geſchrit⸗ 
ten werden muß, fo hat mar zur Regulierung Der Debitfadhe 
und zur Liquidariom der refpectiven Foderumgen 

auf Donnerstag den ürten des Fünftigem 
Monats September 
eine Gommiſſion anberaumt, zu weldyer alle diejenigen, melde 
an die benannte Debit: Male eine Foderung zu maden haben, 
unter dem Kectötheile hiemit vworgeladen werden, Daß ſie fps 
ter mit denfelben nicht mache gehört werden würden, 
Beſchloſſen am 29. Auguft 1817. 
Röniglid « baisrifhes Randgeriht Daban. 
Dir königt. Landrichter legal abweſend 
Forſter, 1. Mleſſor. 





Betanntmadung. 

1208. (3. 6) Johann Maier Herbergsbefiger In der Bor: 
Hadt Aw, zu Mannpeim 1708 Ven 9. Sept. gebohren, if bier, 
orts mit Tod abgrgangen, und dat Theils ins baaren Gelde, 
tpeild im einer zu Geld angeſchlagenen Herberge, und peihäg« 
ten Jahrnißen nad Abzug Der Lelchenkoſfen, und andern pafı: 
ven ein Veriögen won 1440 fi. 29 Er. hinterlaſſen. 

Derfelbe war niemals verpfliht, und hat daher aud Feine 
fueceffion, weßwegen bie Erbſchaft rechtmäßigen Seiten ver 
wandten sufallen wird. 

Bereits meldete ſich eim leibt. Bruder des verflorbenen mit 
Namen Zranz Maier idniglicher Altuar beym koͤniglichen As 
menmontursdepot als Erbe. 

Da man aber Vieforts ir Erfahrung gebracht, daß noch 
ein ſweyter Bruder des verftorbenen Namens Jakob Maier vor⸗ 
yanden und unwißend mo fie aufhalten fol, fo if man mit 
der Bertgeilung der Erdſchaſt nicht vorgeſchritten, fonder for 
dert hiemit den abweſenden Jakob Mater auf, ſich im Zeit von 
4 Monaten hierorts felbft oder im der Perfon eines Föntgli 
Bevollmäßtigten und unterzeichneten Anmaldes zu fielen , außer 
deſſen nad; Imfländen dab ganze Vermögen Dem anweſenden 
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Bruder Kran; Mater gegen binlänglihe Gaution autgeſolgt 
werden wird. Den 24. Augnſt 1812. 
Röniglides Landgericht Münden. 
im Ifar: Rreife 
Steurer, Bandridier. 


Betanntmadhung. 

1109. (3. 5) Bon der Konkurs. Maffe des Poft: Erpes 
diters Joſeph Anton Höfelmeir zu Kaufbeuern werden die 
zu derfelben gehörigen Gebäude und Güter Eünftigen Mittwoch 
den 16ten September dieſes Fahre in dem dortigen Gaſthauſe 
zum mkifen Röflein an dem Meiflbletpenden Öffentlich 
verfleigert werden. \ 
Diefe Realitäten find: 

Das ganz gemauerte swenftödige Wohnhaus mit der darauf 
haftenden Bierbrauersgerechtigkeit, Der ganz gemauerte Anbau. 

Der andere gemauerte Anbau linter Danb, 

Die Scheune fammt Stallungen. 

Uede rn 
© Binterfelbd: 

Zwey Jauchert im Grünenbaumrößlein; 

Ein Jauchert auf der hohen Poletten ; 

Ein Jauchert allda; 

Ein halber Jauchert bey der Friebfaul; 

Drey viertel Jauchert bey St. Michael; 

Ein Jauchert allda. 

Sommerfeld: 

Zwey 3jatel Jauchert 20 Ruthen beym Gottesader im Anr 
gerbaden ; 

Drep Jauchert im Zieglersöfchlein ; 

Ein halben Jauchert allda ; 

Ein Jauchert am St. Miharlömeg; 

— Dauchert im Haden an der Au; 

— Jauchert oben im Hacken; 

— Jauchert im Thal am Dberbauer: Weg, nebſt Gras: 
Boden; 

der Unger auf der Polletten. 

Brab: Feld: 

Drey Jauchert an der Augsburger » Straße links; 

Ein Jauchert am Pfänderbühel; 

Ein halber Jauchert beym alten Poftweg. 

Wiefen: 

Der Anger auf dem untern Hof, der Wertach + Anger ger 
wannt; 

Ein Anger ollda, der dürre Anger ; 

der Anger ollda, Ber Bods Anger genannt, an dem Heinen 
Falber; 

das Kemit, Land beym Blumfärberögarten. 

Außer den Staats: Auflagen. und der gemeinen Fehents 
Pflichtigkeit haften darauf Feine befondern Beſchwerden, ausge: 
remmen, daß von dem Brunnen bey der Wirthſchaft jährlich 
2 fl. Brunnenzins, und von fämmtlihen Aengern 3 fl. 40 
1jötel Er. jährliches Angergeld zur Stadt Kaufbeuern bezahlt 
werden müllen, 

Die Haufsbedingungen werden feilgefekt : 

1) Der Kauf erhält erft dur die landgerichtliche Begnehmir 
aung feine Guͤltigkeit. 

4) Vebäude und Güter werden mit den darauf hergebrach— 
ten Befchmwerden verkauft, wie fie da liegen, und es 
wird für fein Maß gutgeſtanden. 

3) Das Kaufgeld if binnen vier Wochen nach erfolgter Ber 
gnrhmigung baar zu bejahlen, in fofern Die Konkurs 


Glaͤubiger darauf ihre Koderungen nicht ſtehen laſſen wollen. 

4) Bis zur gänzlichen Abfuhr des Kaufgeldes wird ſich das 
Eigentum auf das verkaufte Dbject vorbehalten, doch 
hat der Räufer vom Tage ded begnehmigten Raufes alle 
Gefahr und Schaden auf fih zu nehmen 

5) Die Weinfgent: und Tafern: Gerechtigkeit mar bisher 
nur eine perfonelle Conzeſſion; der Käufer hat daher Die, 
felbe befonders nachzuſuchen, Doch dürfte deren Berleihung 
Feinem Anftand unterliegen. 

6) Gebäude und Güter, ſaumt ber vorhandenen Wirthſchafis, 
Einrichtung werden einzeln oder zufammen hintangelafien, 
nachdem fich Liebhaber dazu finden. 

7) Auswärtige haben ſich über ihre Vermögen und Leumund 
durch gerichtliche Zeugniffe auszjumeifen. 

Die Wirtbfhaft und Güter können übrigens auf Anmelden 
ben dem Konkurs: Mafie : Bermalter Georg Loher täglich ein: 
gefehen merden, 

Dberndorf am 26ften Auguft 1812. 
Königlich: baierifhes Landgeriht Oberndorf. 
Gramm, 


Proftlam. 

1177. (3. 5) Das umtergeichnete Landgericht hat gegen 
den bürgerlihen Schiffmann Joſerh Reſch von Hafnerzell 
die Gröfnung des Sonkurfes befchlofien, und beflimmt nad: 
flehende Edicfötage, als: 

Ad producendum et liquidandum Samſtag den 26. Sept.; 

ad excipiendum Gamfag den 24ften Oktober; 

«ld concludendum Samſtag Den 21. November, und zwar 

ad replicandym Den 2iften November; 

ad dupligpefdum den 5ten Dezember 1. J. 

Saͤmmtſiche Jeſeph Reſchiſche Gläubiger werden zur Be: 
forgupg’ihrer Rechtsnothdurften an benannten Tagen perfünlich 
oder durch hinlänglih bevollmächtigte und infteuirte Anwälte 
unter dem Redtönachtheile vorgeladen, daß die Abmwelenheit 
am Gimdingungdtage die Ausfhliefung von der Gantmafie — 
jerie an dem folgenden Tagen die Präffufion mit jenen Rechts⸗ 
Nothdurften nach fi ziehen wird, deren Behandlung ber Kom⸗ 
miffionstag zum Zwecke hat. 

Am ı4ten Auguft 1812. 
Königlih:baierifhes Randgeriht Wegſcherd 
im Unter: Donau: Rreife 
Pürfag. 





Bekanntmachung. 

1180. (3. b) Zu Kirchotting unterzeichneten Landgerichts 
Bezirkes ward den 13. Jul, d. J. im dem fogenannten Arons 
Baͤchl eine alte Weibsperſon todt vorgefunden, deren Herkunft 
obngeachter der bisherigen gerichtlichen Nahforfhung dem Land: 
Gericht unbekannt ift. Obgleich man bey ihe nichts als eine 
abgetragene Bauernlleidung und einen Bettelfad antraf, fo wii 
man doch diefen Borfafl zur Öffentlichen Kenntniß bringen, und 
die königl. Behörden anfuchen, in ihren Bezirken Nachforſchung 
zu veranlaffen, um die alenfalligen Verwandte von ihrem Tode 
in Kenntniß zu fegen, und dem unterzeichneten Randgericht Mache 
richt hierüber zu geben. 

Erding, den 27. Aug. 1812. 
Aöniglich baierifhes Kandgeriht Erding. 
MWeindler, Landridter. 


1194 (8 d) Es liegen 5 Stunden von Münden an der 
zur 100514 Zieglſteine, neu gebrannt, zum Verkaufe feit. 
” u. 


Mu 


n 


Politiſche 


enetr 


Seitung. 


Pit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baſern allergnaͤdigſtern Privilegio. 
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Franbſiſches Reid. 

Das Journal de lEmpire vom 1. Sept. meldet aus Pas 
ris vom 51. Auguſt Nochſtehendes: Man hat mehrere Privatr 
Briefe von der großen Armee erhalten, melde beriten, dag 
unfere Truppen den 18ten Morgens in Smolensk eintückten. 
Es fheint die Ruſſen haben Anfangs eine Stellung genvinmen, 
um diefen Plag zu vertbeidigen, indem fie denfelben binlänglich 
befefligten. Dec bat die ſchnelle Ankunft der framgöfifhen Ars 
mee ihre Entwürfe gänzlich vereitelt. Wir ſiad mit fo großem 
Ungeftüme auf den Yeind losgeftürgt, heist es in einem ber 
Briefe, daß er nicht mehr Zeit hatte, ſich aus zukennen. Mir 
forengten im Gallop in die Sradt hinein, während fich der Feind 
noch in derfelben befand, Diefer ergriff mit folder Gile die 
Flucht, daß er feine ganze Artillerie auf den Wällen zurüdtieh, 
Wir Haben ihm zahlreiche Equipagen und beträdtiihe Maga 
zine hinmeggenommen. Unſere Truppen brennen voll Muth. 
Das Land, das fie fo eben betraten, gehört zu dem fruchtbarften 
Rußlands. GE iſt mit Dörfern bededt, und vol großer Huͤlfs⸗ 
Quellen für die Armee. 


Heute verfammelt ib der Senat außerordentlich, um 
ter dem Borjig Sr. Durdl. des Prinzen: Grjfanslers. 


Spanien . 

Der Monlt, liefert folgende Artikel aus englifhen Blättern: 
(aus dem Kurier vom 25. Aug.) Nah Berihtin aus Liſſa- 
bon vom 10. Aug. war der General HA am 7. noch im feiner 
alten Stellung; Soult befand ſich zu Sevilla, und Sudets 
Armee war im Bewegung. Der Feind hatte feine Truppen im 
Eitremadura verſtaͤrktz er hatte alles im Lande vorfindliche 
Schlachtvich in Requifition gefegt, und that fein Moͤglichſtes, 
um Depots gu errichten. Gr hatte ſich ‚im Der anfcheinenden 
Abfiche in Marfh gefept, auf Den General HIN loszugehen, 
allein fein wahrer Plan Hatte fih noch nicht entwidelt ; feim 
Mari ſchlen gegen die linke Flanke der alllirten Armee gerid: 
tet; aber General HIN war auf feiner Huth, um nad den Um⸗ 
fländen zu verfahren, — Die franzbfiihen Zeitungen enthalten 
günftige Nachrichten aus Barcellond und Balenzia, Deren Wahr? 
heit wir noch Beine Berichte entgegenzufegen haben. 

(Aus dem Morning: Ghrontecle vom 25. Aug.) Wir 
halten uns verpflidtet unfre Befer zu warnen, dag fie ih nicht 
eiteln Hoffnungen wegen des Treffens bey Satamanca überlaf- 
‚fen, fondern dafür kaltblütig über die wahre Lage der engliſchen 
Armee in der pprendilchen Kalbinfel nachdenken follen. Wir 
wollen ihnen hierüber einige, ouf aͤchte Nachrichten gegründete 
Bemerkungen vorlsgen. Man glaubt unfre Armee werde nach 


erwähnten Treffen nur noch auf ſchwache Hinderniffe ftoßen. 
Allein augenfheinlich technete Lord Wellington bey feinem Bor 
rücken nah Spanien auf eine mädtige Diverfion , welche bie 
Erpedition aus Sizilien zu feinen Gunſten auf Der catalonifhen 
Küfte machen follte, Hierin hat er fi befanntlih vollkommen 
getaͤuſcht; die Abfahrt der Erpedition von Palermo it aus 
Mißverftändniß erft lange nah dem verabredeten Zeitpunkte er: 
folgt; man hat den günfligen Augenblick vorübergelaffen ; Sur 
chet iſt gewarnt worden, und. bat feine Anftalten getroffen. 
Vergleihen wir nun die efſektive Stärke unfrer Armeen in ber 
Salbinfelz mit der Stärke der Truppen die der Feind dort auf 
verfchiedenen Punkten hat, und die ſich gegen Lord Wellington, 
wenn er zu kühn vordränge, vereinigen können, fo werden 
wir finden, daß die frangöfifhe Armee In ihrer jegigen Stel 
fung mit jedem Augenblick und von allen Seiten Berftärkfungen 
an fich ziehen Bann, und daß im Ganzen die franzöfifche Macht 
in Spanien mehr als noch einmal fo groß iſt, als die der Ger 
nerale Wellington und Hill. Iſt man alfo nicht im Stande 
su Welingtons Unterftügung emtmeder auf den Nordkuͤſten oder 
in Katalonten -eine Diverfion gu mahen, fo wird er bey der 
Klugheit und Borficht, die ihn Farafterifiren, mit einer Armee, 
die keineswegs mit den nöthigen Beduͤrfniſſen verfeben, deren 
&old feit vier Monaten im Rüdflande ift, und Die Entbehruns 
gen zu erdulden und Schivierigkeiten zu befiegen hat, von de, 
nen mir uns hier in England keinen Begriff mahen, gewiß 
einen Echritt weiter vorwärts zu thin. Lard Wellington fon. 
mandirt eine Armee, Die höchſt mörhig Ruhe bedarf. Hill wird 
vom Marfhall Soult im Schach gehalten, und Fann MWelling: 
ton Peine wirffame Hälfe leiften. Bep-diefen Umſtaͤnden wir: 
den unfre Zeitungsfcreiber wohl thum ihre Siegeshoffnungen 
zu mäßigen, und fih im Voraus an die fehr natürliche dee 
zu gewöhnen, Die alllirte Armee, mie ſchon mehr als einmal 
geſchehen int, Durch die Gewalt Derlimftande gezwungen, nach Portu: 
gal zurückepren zu fehen, ftatt in Spanien weiter vorjudrimgen. 
Nordamerika 

Der Meniteur enthält Folgendes: Nachdem der Arieg be: 
reitö ausgebrochen war, hatte der englifche Befehlöhaber zu Da: 
far anno, den Befehlen feiner Regieruma gemäß, die vor 
einigen Jahren duch das engliſche Schiff der Leopard von der 
amerifaniihen Fregatte - the Gheſapeak mit Gewalt mweagenom: 


‚meren Matroſen auf cinem Parlamentaͤr nach Boſton gefcistt, 
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wo fie am 11. July von einem Offisler der Fregatte Shefapsap 
übernommen wurden. „Diefe Genugthuung (fagt ein amerikanir 
ſches Blatt) kommt zu fpät; aud verdanken wir fie wermurk: 
lich aur der drohenden Stellung unfrer Regierung, und uns 
ferm feften Entfchlufle, unfeer Hagge Achtung zu verfhaffen.” — 
Gin reicher franzöfifcher Kaufmann zu Phlladelphia, Dr. Sir 
zard, hatte fich erboten, eine Fregatıe auf feine Koften bauen 
zu loffen, und fie der Regierung zu ſchenken. Zugleich Hatte er 
Die Summen, welde die vereinigten Staaten in der englifchen 
Bank liegen haben, an ſich getauft und fogleih jur Haͤlft⸗ baat 
Besaplt. Er felbft beſaß ſchon vorher ein Kapital von 3 Mid, 
Dollars in gedacdter Bank. — Ein von Bordeaur zu Phila 
Beiphia angelommenes Schif war am 50. Junp der nah Enge 
Land zurüdtehrenden Damaeida:lotte, und 56 Stunden nach⸗ 
her der Eskadre des amerikanischen Kommodore Rogers begegnet, 
Der jener Flotte nachlepte- — 
Buflanı. 

Die Beuiberger Zeitung vom 24. Aug. erzählt: „In Aufes 
ang De->anlommenden Fremden find in Tarnopel fehr ſtreuge 
Poligeganftalten eingeführt, ale Zugänge zur Stadt find bu 
woacht, und jeder Ankommende wird zu Dem Plaglommandanten 
geführt, und Dort vernommen Der Senateur Tpeiis if noch 
immer in Tarnopol; Daher muß die neuliche Anzeige von feiner 
Abreife widerrufen werden, Indeß iſt er fowol, als die menie 
gen bey ihm befindligen Beamten reifeferig, und dieß hatte 
Anlaß zu der Macricht von feiner witklich erfolgten Abreife ge 
geben. Die Bränze des Tarnopeler Bezirks gegen Gallijien ift 
sur hie uud da von Kleinen Sofatıntommanbe’s, fonft aber von 
Bauern bewacht." 

Türken. 

Die Frankfurter Zeitung enthäkt Zimt von der Mol 
Dautifhen Gränze, vom 9, Auguſt; Die ruffifhe Armee 
aus der Wallacheh iſt bereits in vollem und eiligem Rüdzuge, 
fie sieht auf dem Fürzeften Wege durch den Diſtrikt von Folticjeny 
über Pasczfan, Scjoldefiie und Bottoſchan nah der Raja von 
Kporyu, und es wurden fon in Diefen Orten Quartiere ange: 
fagt, Dihfen requiriet und Fuhten ausgefhrieben. Die ganze 
Armee iſt angemwiefen, ſich jenfelts der Pruths zu fammeln. 
Aber wahrſcheinlich wird fie dort micht untpärtig flehen bleiben, 
fondern über die Dnießer geben, und nach Podolien und Volhonien 
Huͤlfe bringen, wo Diefelbe ſehr möthig ſeyn dürfte, Wir er 
fahren auch, Daß die Rufen nach ihrem Abzugt den Verſuch dir 
sier Truppenaushebung in der Wallahen maden wollten, und 
in Rrajowa wirklich Rekrutirumgen verfucht haben, allein es 
entſtand ſogleich ein fo bedenklicher Aufrupr unter dem Wolke, 
daß ſich der Befternif Warlan, ein Bojor; den dieRuffen dazu vers 
wendeten, mit Noch in Bauernkleidern Rüchten konnte, — Der 
zuffijhe Admiral Tſchitſchagoff, hat folgende Drdre an den Di: 
warn Der Moldau vom 6118. Zul. erlafien: Da die Auswecht⸗ 


kung Des zwiſchen Rußland und der oitomaniſchen Pforte durch 


Die bepderfeitigen Minifter abgefchlofienen und ratifisirten Files 
Deustraktats am 214. Zw. vor fi gegangen if, fo glaube ih 


diejenigen Artikel des Fribenstrattats, die Cuer Vaterlaud angehen, 
Such bekannt machen zu muͤſſen. Es liegt euch Bojaren daher 
ob, die Punkte nad Eurer bey Äpnlichen Anläffen gebräuchlichen 
Sitte zu verlautbaren, 

'(Bezlage) Ein die Moldau und Wallachey beiveffender 
Auszug des zwifhen Rußland und dee ottomanifhen Pforte am 
16428. Map 1812 zu Bukareſt abgeſchloſſenen Friedens: Im 
Namen des Allerhoͤchſten. Se. Maj. der erhabenz und großs 
mädtigfte Raifer aller Reuffen, und Ge. Hob. der Maͤch tige 
and Selbfiperrfher der Ottomanen, von gleichem Verlangen ber 
feelt, den zwiſchen ihnen geraume Zeit hindurch beftandenen 
Rrieg zu beendigen, und einen dauerhaften Frieden, Freundſchaft 
und gute Darmonie Herzuftellen, haben gerußt, Diefes gute und 
Heilfame Gefhäft der Dbforge und den Gefühlen Ihrer Bevoll⸗ 
maͤchtigten anjuvertrauen, und zwar von Seite Zr. rufſiſchea 
Mai. St. Exzell. dem Hrn. Michael Grafen Golenitſchew Kutu⸗ 
ſow, General der Infanterie, Dberbefehlopaber der Armee, Rit⸗ 
der aller ruff. Orden, des Eaiferl. Maria Tperefienordens Groß⸗ 
Kreu;, und jenes des Heiligen Johannes von Ferufalem ; vom 
Seite Sr. Koh. des ottomaniſchen Kaiſers hingegen dem er 
lauchten Ahmet Paſcha, Großvezier und Generaliffimus der ho⸗ 
sen ottomaniihen Pforte; damit Das Heilfame Friedensgefhäft 
Durch die von den beyden bevollmaͤchtigten gewäplten Perfonen 
regulirt, der Traltat abgeſchloſſen und unterzeichnet werden möge. 
Diefem zufolge IR von Selten des ruf. Dofes gewaͤhlt und mit 
Vollmachten verfehen worden, Dr. Andreas Italinsky, Giehels 
merath des rufi. Hofes, Sr Maj. Kämmerer und Ritter dee 
Ordens des heil. Wladimir, und der Heil, Anna 2ter Raffe, 
Dann Herr Sabanief, Generalmajor in der Armer Gr, Faiferf, 
Mai., Ghef eines Regiments bey der großen Armee an der 
Donau, Ritter des Drdens des heil. Wladimir 2ter, der &. 
Anna ifter, des h. Beorgs 2ter Klaſſe, und enblih Dr. Jos 
ſeph Fonton, Hoftath Er, kaiſerl. ruf. Maj., und Ritter der 
Drden des H. Wladimir ter und der h. Anna Zıer Klaſſe. Bon 
Seiten der hohen otiomann. Pforte aber, Ihre Erz. der Sait 
Mechmet Gallp Gfiendi, Rihaja Ben der heben ottomann. 
Pforte, dann der Maftar Zade Yhraim Ai Efendi, Has 
zarkir und Überrichter der ottomanlfhen Armee im Drient, 
aind endlich der Abdul Halip Gifendi, Ranzler der Zanitfharen ; 
melde nach erfolgter Zufammentunft und Auswecholung ihrer 
Vollmachten, über nachſtehende Artikel übereins gekommen find: 

4. Diefer Pundt geht die Moldau und Wallachey nichts am, 

2. Die ſonach ausaeföhaten hohen Kontrahitenden verſichern 
nach der Perrftelinng des Friedens und Der Freundfhaft eine 
volltommene Anmeftie und allgemeine Verzeipung allen ihren 
Untertbanen, weldge im Verlaufe des Kriegs an militärifchen 
Dandiungen Thell genommen, oder auf was immer für eine 
Urt dem Intereſſe ihres Landesperenm oder ihres Landes enrgegene 
gehandelt haben. Es wird daher infolge Diefer Amneflie Niemand 
zu irgend einer Verantwortung gejogen werden, fondern jeder, 
der in feine Heimarh zuruͤckgekehrt iſt, Die vormals gebabten 
Rechte unter dem Schutze der Eeſetze gleich Den übrigen genießen, 


3. Me Traktate und Mebereintünfte, die bey mehreren vo⸗ 
eigen Friedensnegozlationen gefhloffen, und ſowohl von dem 
kalſerl. ruſſ. Hofe als der ottomanifchen Pforte anerfannt wors 
den find, werden hiemit beftättigt, und bleiben in ihrer Wirk 
famteit, mit Ausnahme derjenigen Artikel, welche in der Folge 
der Zeit einige Abänderung erlitten haben. Es verfprechen das 
her beyde ausgefähnten hohen Eontrahirenden Theile fomohl ben 
gegenwärtigen ald die vorbefagten Traktate wechfelfeitig aufs Hel⸗ 
ligfte und unverlegt zu halten, 

4. Mittelft des erflen Artilels der Präliminarien. iſt feſtge— 
fegt worden, daß der Pruthfluß von da wo er in die Moldau 
eintritt, bis zu feiner Ginmändung in Die Donau, von da aber 
Das linke Ufer des letztgenannten Stroms bis Kilia und deſſen 
Ginmündung ins ſchwarze Meer die Graͤnze zwiſchen beyden 
Maͤchten bilden fol. Die Schifffahrt Bleibe indeſſen beyden Theis 
len gemeinfgaftlih. Die Heinen und vor dem Auebruch des 
Kriegs unbewohnt geweirnen Donavinfeln, die jenfeits Ismail 
anfangen und bis Kilia anzutreffen find, follen war, infoferm 
ſie dem linfen Ufer naͤher llegen, unter ruſſiſche Bothmäßigfeit 
Tommen, werden jedoch von Peiner diefer Mächte beherrſcht, auch 
darf auf felbigen von nun an Feine Gefeftigung oder fonfliges ſe⸗ 
fles Bollwerk aufgeführt werden, fondern follen Diefelben - öde 
bleiben, doch ift ed. bepderfeitigen Unterthanen freygtlaſſen wor⸗ 
den, Dafelbit zu fifchen oder Holz zu füllen. Die ganz großen, 
Ismail und Kilia gegemüberftchenden Inſeln bleiben ebenfalls 
öde, welches jedoch erſt bezeichnet werben wird. Die Etabliſſe⸗ 
ments, Die vor dem Ausbruche des Kriegs beflanden, fo mie 
Alt: Rilia find in diefer Bränzlinie nicht eingefchloffen. Im Heberres 
fie eben dieſes Artikels Teiftet die Hohe ottomanifhe Pforte Ber: 
sicht, und übergibt dem kalſerl. ruſſ. Dofe das Land, welches 
om linten PrutheUfer gelegen iſt, mit allen Feſtungen, mit als 
len Städten und Wohnungen, Die fih in dieſem Theile befins 
den, nebſt der Hälfte des Pruthfluſſes, der die Gränge zwiſchen 
Den beyden Monarhien bilder, Bender Höfe Handeleſchiffe koͤn⸗ 
nen auf dem Arm bey Rilia eins und auslaufen, und Dem gans 
sen Donauftrom befahren. Was aber Die ruſſiſchen Kriegefchiffe 
beteifft, fo können felbige nur bis zur Einmündung des Pruth⸗ 
Zluffes auf der Donau Hinaufahren, 

5. Se. Majeflät der Raifer aller Reußen überläßt und ftellt 
zurück an die hohe ottomannifhe Pforte denjenigen Theil der 
Moldau, welcher auf dem rechten Ufer des Pruthſtuſſes liegt, 
"fo wie die große und Meine Wallachey, nebſt allen Feltungen 
im gegenwärtigen Zuftande, Städte, Marktileden, Dörfer, fonftige 
Niederlaffungen, und alles dasjenige, mas zu dem im 2. Artifel 
biefes Traktates bezeichneten Teil gehoͤrt. Die Konttakte und 
Ronventionen, welche unter die Privilegien der Moldau und 
Wallachey gezählt werden, und bis zum Ausbruche biefes 
Krieges beobachtet worden find, werden nach der Geundlage 
des 5. Art. der Praliminariten befiätigt. Die befonderen Kons 
wentionen, und jene, Die in dem 1. Ast, des Jaſſoer Traktats 
ftipulict find, bleiben ebenfalls in Ihrer vollen Wirkung, melde 
feftfegen, daß keine Entſchaͤdigung für Die entgangenen Revenien 
verlangt, und eine Steuer für die Dauer der ganzen Krieger 


"Zartaren gehabten Koften dem rufüfchen Hofe zu erfegen. 
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Zeit begehrt werben fol, unb daß die Einwohner Bender Diefer 
Provinzen in Zeit von 2 Jahren (von der Auswechſelung des 
Traktats angerechnet) von jeder Steuer frep bleiben, und zw 
allenfälliger Auswanderung in andere Staaten einen augemejfe: 
nen Termin erhalten follen, zu meld legterem Endzwecke ihnen 
ein 4monatlider Termin bewilligt, und die hehe Pforte gewaͤh⸗ 
ven wird, Die Steueren der Moldau nah Maaß ihrer gegene 
wärtigen Größe aufjulegen. 

6. Geht die Moldau und Wallachey ebenfalls nichts an. 

7. Diejenigen ottomannlfhen Unterthauen, die nah Begin- 
nen des Krieges, in dem mun an Rußland abgetretenen Theil 
geblieben, oder während des Krieges dahin gefommen find, 
können in bie Länder der hoben Pforte fammt ihren Familien 
und Habe ziehen, und dafelbft für immer verbleiben, ohne daß 
fie jemand daran auch nur im geringften hindere. Gs wird 
ihnen auch frey gelaffen, ihr Vermögen an wen immer von 
den Drtseinmwohnern zu veränfern, und mit dem mas fie mike, 
nehmen wollten, nad den ottomanifchen Staaten ausjumandern, 
Diefe Erlaubniß wird ſelbſt auf die Eingebornen des abgetrete: 
nen Stiih Bandes , die daſelbſt einiges Vermögen befigen, ſich 
aber gegenwärtig in den Staaten ber ettomanifchen Pforte auf: 
halten, ausgedehnt, und ſowohl diefen als dem erſtgedachten zur 
Regulirung iprer Angelegenheiten ein 18monatlidher Termin, 
vom Tage der Auswechiclung des gegenwärtigen Zraktats ge» 
rechnet, bewilligt. Ingleichem können die Tartaren, die waͤh⸗ 
rend diefes Krieges aus Befiarabien nah Rußland gemandert 
find, wenn fie wollen, nad deu ottomanifhen Staaten zuruͤck⸗ 
Tchren, jedoch mit der Bedingniß, daß Die hohe Pforte vers 
pflichtet fen, die mit der Meberfiedelung und Gtablirung dieſer 
Nicht 
weniger koͤnnen Die Ehriſten, die in dem an Rußland abgetretes 
nen Bande Wermögen befigen, Ddafelbft gebürtig find, nun aber 
fid in andern Tpellen der ottomaniſchen Staaten aufhalten, 
menn fie wollen, nach dem abgetretenen Lande zurücdtehren, und 
fi daſelbſt ſammt ihren Familien und ihrer Habe, ohne daß 
Diefelben daran verhindert werden follen, niederlaffen. Auch iſt 
ihnen erlaubt, ihe was immer für Namen habendes Bermögen, 
das fie in den Staaten der Haben ottomanlichen Pforte befigen, 
an die ottomanifchen Unterthanen zu veräußern, und Das ger 
löste Geld nah den ruffifhen Staaten mitzunehmen. Auch 
diefen wird auf die nämlihe Welfe der 18momatlihe Termin, 
vom Tage der Friedensratififation an gerechnet gegeben. 

8. und 8. gehen Die zwey Provinzen nichts an, 

10. Alle Rechtshaͤndel der bepberfeitigen Unterthanen, bie 
megen der Kriegsumſtaͤnde nicht haben beendigt werden koͤnnen, 
find nicht als aufgehoben auzufehen, fondern müſſen erft mad 
erfolgtem Frieden im Wege Rechtens entſchieden werden, Ale 
gegenfeitigen Foderungen der Unterthanen, fo wie auch jene des 
Fiskus, find beuzutreiben. 

11. In Folge dieſes zwiſchen den beyden höchſten Monats 
ben gefhloffenen Friedenstraftats, und deſſen Ausmwechfelung 
nad der von bepden Monarchen vorpergrgangenen Ratifitation, 


en 
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müffen die Bandarmeen und Die Flokten des Falferl, ruſſiſchen 
Hofes zur Räumung der otromanifhen Staaten und Gemäffer 
fipteiten; ed kann aber biefes megen der großen Entfernung 
und fonfliger Hinderniffe nicht fo leicht bewirkt werden. Daher 
haben beyde ausgeföhnten hohen Theile ſich einverftanden, zur 
gänzlicen Räumung der europäifgen und aflarifhen Provinzen 
einen 5monatlihen Termin vom Tage ter Auswechfelung bes 
Traktats feflzufegen, welcher Termin am obbezeichneten Tage 
ausgeht, und während deſſen bie kaiſerl. ruffifhe Landarmee 
alle der Hohen Pforte mittelft dieſes Traktats zurüdgegebenen 
europaͤlſchen und aflatifden Rändern gänzlich räumen, die Slot: 
ten und fonfligen Kriegsfahrgeuge aber die ottomanlfhen Ges 
wäfer verlaffen werden. Diejenigen ottomanifhen Derter und 
Feitungen, in denen Die ruffiihe Armee bis zum Ausgange die, 
Termins verweilen wird, bleiben bis zur Räumung wie biäher 
unter der Adminiftrarion des ruffifhen Hofes, ohne daß ſich 


die hope ottomannifhe Pforte in dieſelbe bis Ausgang des Terz. 


mins und Räumung von allen Truppen, die fi mit allen Ber 
benemitteln und den übrigen Bedörfniffen bi zum Tage ihres 


Abmarfches daſelbſt zu verforgen haben, auch nur im geringften 


milde. 

Der 12., 13., 14., 15. und 16. Artikel diefes Traftats 
betreffen dieſe Fuͤrſtenthüͤmer auch nicht, und find mie der 1. 
und 6. ausgelaffen worden, 

So geliehen zu Bukareſt, den 16. (28.) May 1812, 
Unterz. Andreas Gtalinskp. 
Andreas Sabanlef. 
Joſeph Fonton. 





Röniglides Vorſtadt-Theater. 

Dienflag, den 8. Sept. Ritter Wendelta von Höl, 
Ienftein, oder die Todtenglode ; Ritteroper in 4 Alten, 

— — EEE En — — 
Befanntmadung. 

12:0, Nachdem dieDriginal. Obligationen der auf Die des gewe⸗ 
fenen freyſingiſchen Hofzahlmeiſters Thade Klingers hinterlaſſene 
Kinder lautenden, Hiquidirten und zu 2 142 pCr. verginnslichen 
smey Handanlehens:Kapitalien, als einem zu 300 fl. vom Jahre 
1721 Bingzeit den 29. Auguſt, und dem andern zu 150 fl. 
vom Jahr 1727, Zinsjeit den 24. Zpril mebft dem Teſtament 
vom 26. Sept. 1727 mit der auf Marta Klingerin vermittids 
ten Pflegs : Gommuffärin zu Dirterdfels unterm 15. Bebruar 
1750 gefehten Eiquidation, und Dem legten Teitaments » Grekus 
tlong«Attertat vom 16. Aprif 1751, (wodarch die zwey Kapitals⸗ 
Poren den 6 Alingerifhen Erben aͤmtlich zugeſchrieben wurden) 
zu Bertuft gegangen find; fo werden die Befiger ſaͤmmtlich 
erwähuter Uttunden hlemit aufgefodert, fih wm fo mehe in 
Beit 30 Tagen über ihren redrlichen Anſpruch auf felbige auszus 
weiten, als felbige nech Beruf dieſer Zeitfrit für unguitig und 
Kraftios erBlärt werden. 

Actum, Den 3. Sept, 1812. 
Königl baier. Landgericht Frepfing. 
v. Odel, Laudtichter. 


Nadridt, 
1351 (26) Au künftigen Mittwoche den 9. Sept. Vormittag wird 





in dem koͤnigl. Schloße Ju Freyſing die dffentfide Prüfung 
der Taubflummen gehalten werden. 
Diezu werden alle hohe und verehrlihe Bönner mit gejie: 
mender Hochachtung eingeladen. 
Brepfing, den 1. Sep. 1812. 
Ernuddorfer, 
Borftand und Eehrer. 


1214. Bon heute an ift noch eine Stunde In der franzöf. 


"Sprache gn ergeben. 


Zu erfragen in der Schäfler Gaffe Mro. 67 über 2 Stie⸗ 
gen beym Bilberarbeiter 


1219. Ben dem Buchhändler Jofeph Lindauer iſt fertig ge: 
morden, und Bann yon dem Teil. Hrn, Subferibenten 
abgelangt werden. 

Allgemeine Grundregeln der Tonkunſt, mit befonderer Hinſicht 
auf dad Klavier. quer 4. 48 Er. 


In der Unterzeichneten find zu haben: Die neueften und 
rößten Gharten vom dermaligen Kriegstheater von Rußland, 
polen, Lithauen, Gue-, Blef+ und Eſthland nach Denen der ruffis 

ſchen Generale von Sudtelen und von Oppermann in 106 Blät: 
tern, aus dem faiferlihen Gharten : Depot in Petersburg, bear, ° 
beitet, von Danilom in 15, von Engelhardt in 4, von Rep: 
mann in 9, von Rizzi Zaoni und Echrembl in 4, und von 
Rnittel in 2 Blättern a 22, 11, 10, 8 und à à fl. 48 Er. 
Diefe Eharten bedürfen keiner Empfehinng, denn Renner haben 
bereits über Ihre Borzüge entihieden, 
Befondere Charten Des Kriegetheaters in 4 und in 2 Blätter 
eg Rizzi, Zanoni und Streit ü 5 fl. 50 fr. und a 1 fl. 
12 Er. 

Eparten von Rußland, Polen, Gallliien, den beyden Bir 
thauen, worauf der Dnept, die Düns, und die Beilungen 
und Städte Smolenet, Drfja, Pologt und Kramoi, Eur«, 
Lief«, Eily- nnd Ingermannland, Schweden, Dänemark und 
Preußen, a 36, 24, 18, 15 und & 12 fr. 

General», Provinzial» und Spezlal Charten von allen Län: 
dern der verihiedenen Welttheile, von allen Infeln und Meeı 
ten, und Plaue, Panoramas und Guriofitäter von allen euros 
paͤiſchen Haurifiädten und Seehäfen, wie 5. B. von Priereburg, 
Aronftadt, Kopenhagen, Etodyelm, Moskau, Paris, London, 
Wien, Eadis, Berlm und allen übrigen ıc. & 48, 36 und a 
15 8&r,, Syſtem der Sonne ä 30 fr. 

Auch find zur Beförderung des Studiums der Geographie, 
über 1000 Gharten & 24, 18, 15 und a 12 fr. vorräthia, wor; 
aus zum Unterricht die mürhigen Charten zu Den Atlaffen ger 
woͤhlt werden koͤnnen. Liebhaber der Geog aphie und Lebrias 
flitute, welche Duantitäten Laufen, geniefen einen billigen 
Rabatt. 

Auh gang neue Erd: und Dimmels- loben, a 150 
bis zu 25 Gulden, und in der Fünftigen Woche mehrere Gattungen 
Himmels : Sparten ſtud au haben, in 

Der Landcharten Niederlage in der Expedition 

difer Zeitung, 

in welcher dermalen überhaupt alle Sparten, welche in dem 
großen geographiſchen Inſtitut zu Weimar, in den Gampifcen 
und Homanuſchen Handlungen in Nürnberg, in Wien und Ber- 
lin beraustommen, zu baben find, und in wenig Wochen auch 
die vorgüglidften, welche in Dresden, im übrigen Deutſchland, 
und in Paris, Mapland, Kopenhagen und Stodpolm heraus; 
Bommen, za haben ſeyn werden. 





Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Bit Seiner koͤnlglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie. 
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Rußland. 

Bericht über die bey den königl. bater. Armen 
Korpsam 16.,17., 18. und 22. Auguftvorgefalles 
nen Ereigniffe. 

Am 16.Auguft waren das 2. und 6. Armee:Rorps unter den 
Befehlen des Reihsmarfhalle Herzogs von Reggio, lehteres, 
aus Lönigl. baierifhen Truppen gebildet, unter dem General 
Dberften der Kulraßlere Grafen. Gouvion Saint.Eyr bey Por 
logt auf dem rechten Ufer der Düna verfammelt. Der Bene: 
ral der Kavallerie Reichs Graf von Wrede, Kommandirender 
Des königl. baler. 2. Armeekorpe, melden die kalſerl. franz. 
leichte Kavalleries Brigade Gorbinau, aus dem 7. und 20. 
Ehaſſeurs / und 8 polnifhen Rancierd: Regiment beitehend, ſchon 
früher zugetheilt war, erhielt den Anftrag auf der Straſſe 

‚nah Nemwel und Sebez eime Dorpoften Kette zu bilden : inte 
ſchloß fih die Faiferl. franz. Divifion Verdier an und rüdmwärts 
um PolozE befand ſich das koͤnlgl. baier. 1. Armeeforps unter 
dem General der Infanterie, von Derot, dann die Faifer. frang. Dis 
viſion Begrand, die Kuirafier Divifion Dumair, und die leichte 
Kavallerie Brigade Gaftrf. 

Um 12 Uhr Mittags begann die Avan’garde ded unter dem 
Fürften von Wittgenftein ftehenden feindlichen Armeekongs bie 
Borpoſten auf der Straße von Newel anzug:eifen, wurde 
aber von dem Generalmajor Grafen von Beckers ledhaft zus 
rücdgemwiefen, und als diefelbe um 5 Uhr Abends mit vers 
mehrter Kraft den links ſtehenden Tpeil der Borpoflens 
Kette, fo mie die Borpoften der Divifion Verdier wieder angriff, 
ward fie ebenfalls zum Rüdzuge geswungen. Das 5., dann 
das 11. Rinien: Infanterie Regiment Ainkel, und das 5. leichte 
Spnfanterie:Batailon Buttler, welche der Dberfi Baron von 
Habermann als Brigadier fommandirte, wiefen unter der Fugen 
Leitung deſſelben alle Angriffe des Jelndes mit großer Tapferkeit zus 
rück. Aus Diefen Bewegungen des Feindes und deſſen dfter 
wiederholten Verfuchen auf den Strafien von Memel und Ges 
bes vorzudringen, ließ fi mit Grund vermuthen, daß er ernfl« 


ih vorhatte, die vor Polozk aufgejtellten dießfeitigen Armees j 


Korps mit Macht anzugreifen. 

In Folge deifen wurde für gut befunden, das Faiferl. franz. 
2. Armeeltorps, und jenes des Generals der nfanterie von 
Deroi in und um Polozk auf beyden Ufern des Polotaflufles 
zu ongenteiren, das vier halde Stunden vor der Stadt an dem 
rechten Ufer der Polota liegende Dorf Spas, hinter welchem 
aber zwey Brüden über diefen Fluß gefhlagen waren, befept 
zu halten, und flandhaft zu behaupten, 

Dem General der Kavallerie, Grafen Wrede, ward feine Stels 
lung längs der Polota angemiefen; er befegte Spas mit dem. 
Bataillon des 2ten Linien Infanterie Regiments Aronprinz und 
der erfien Schügentompagnie des Gten Linien: Infanterie Rrgis 
ments Herzog Wilhelm ; dem General: Major von Dinjenti ward 
die Bertpeidigung diefes Dorfes anvertraut. Um 8 Uhr rüd 
te der Feind In ſtatken Kolonnen auf der Straffe von Rewel 


gegen den rechten Fluͤgel des Generals der Kavallerie, Grafen 
son Wrede vor, welder in Folge der von dem Feinde genom— 
menen Richtung ſogleich haks von Spas auf einer ziemlich 
vortpeilpaften Anhöhe die Batterien Gotthard und Graventeurh 
auffabren ließ, Den Oberſten von Deroi beorderte , mit dem ©. 
Lin. Taf. Reg. Derzog Wilpelm dieſe Batterie zu deden, und 
die Verbindung mit Spas zu erhalten, dann dem Oeneral: 
Major, Grafen von Beders, den Befehl erthellte, mit ferner 
Brigade die rechte Flanke zu deden. Raum maren Diefe Trup: 
pen und Batterien aufmarfhirt, fo begann der Feind den Anı 
grif mit Kanon: und Meinem Gewehrfeuer. 

Da der feindlide General die Wichtigkeit des Befiges von 
Spas bemerken mußte, leiteten fich feine vorzüglihften Bemüs 
hungen auf Die Groberung dieſes Dorfes; allein feine Angriffe 
murden von dem Gensral-Mojor von Vinzenrt und Den ihm 
untergebenen Truppen mit der Äufferftien Standpaftigfeit gu: 
rüdgemiefen. 

Endlih unternahm er mit vermehrter Macht einen Sturm, 
und es gelang ihm, ungeachtet des von den links von Spas 
—— Batterien dahin gerichteten Kartetſchenfeuers die 

alerfhen Truppen bis an bie Kirde und den Schloßgarten jur 

rüdjudrüden. Mum fihrzte fid) aber Dad 2te Bataillon des 6. 
Bin. Inf, Reg. Herzog Wilhelm theild in, theils über die Po, 
lota, und eröffnete ein lebhaftes Gewehrfeuer. Der Generals 
Major von Binzenti drang zuglei mit gefälltem Bajonert 
aus dem Schloßgarten rafh vor, und fo ward der Feind mit 
einem großen Berlufte aus dem Dorfe gemotfen. Gr unterlieg 
nicht, feine Angriffe auf Spas und die ganze Linle fortzufegen, 
und rüdte aud auf der Straße von Erbe; gegen die kaiſerl. 
franz. Divifion an. 

Der Feind flürmte Spas zum zwenten Male, und ward 
wieder gurhdgetrieben, in welchem Gefecht der General: Major 
von Binzenti verwundet ward, 

Der Dberft Craf Spaur, der durch zwey Kompagnien des 
5. leihten Inf. Bat. Buttler verflärft wurde, übernahm nen 
das Kommando, und flug aud dem dritten Sturm mit gros_ 
fer Tapferkeit ab. Da aber Die Befagung ven Spas durd 
den fo lange angebauerten und fo rühmlich unterha'tenen Rompf 
äufferfi ermüdet, und durch Die vielen im den verſchiedenen Ge— 
fechten Beblicbenen und Bermundeten ſeht geſchwcht wor, fo 
ließ Diefelbe der Generalder Kavallerie, Graf v Wiebe, durch die 
vier übrigen Rompagnien des 5. leicht. Inf. Bat. Buttier und 
zwey Rompagnien des 11. Bin. Inf. Reg. Kinkel ablöfen, und 
übertrug dem Dberften Grafen Buttler die Bertpeidigung. 

Indeß feste der Feind auf der ganzen Linie feine Attaque mit 
Benarrlichkeit fort, der Oberſt von Deroi, der die ganze Plink 
lerlinte des Feindes vom Dorfe Spas an, bis an bie Wald: 
Spipe gegen fi hatte, und die Hinter ihm fiehenden Batterien 
decken mußte, legte mit dem brayen Regiment, welches er Toms 
mandirte, Die größten Beweiſe von Tapferkeit ab, Da aber 
bie Aräfte feiner Mannfhaft ganz erſchöpft waren, ward er 
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durch ein Bataillon vom 5. und 11. Bin. Juf. Reg. verſtoͤrkt, 
mir melden Bravener den Kampf bis in die Nacht auspielt. 
Obwohl Die ‚gut und fchnell bedienten Batterien Gotthard 
und Gravenreuth Durch ihr Rartetichenfeuer ganze Reihen feinds 
licher Truppen nisderlegten, ließ der Beind doch nicht ab, feir 
nen Angriff unabläfig zu erneuern. Die vordere Seite des 
Dorfes Spas gerierh endlih durch das Grenadenfeutt in Brand, 


wodurch der Feind verhindert wurde, nod feinen Dauptangriff ° 


auf dasfelbe fortzufegen. Als der Reihsmarfball Herzog von 
Neggio um Diefe Zeit ſchwer verwundet wurde, übernahm ber 
Göneral Oberſt Graf Salat » Gyr, welcher früher einen Prell: 
Schuß erhalten hatte, deßohngeachtet aber das Schlachtfeld 
nicht verlleß, das Oberfommando über das 2te und Öte Armee 
Gorps. ‚ 

Mit eintretender Macht flellte der Feind fein Feuer ein, und 
beſchaͤſtigte fih damit, Die große Anzapl feiner Todten und Ders 
wunderen gurüdjubringen. 

Der General Graf Wittgenflein nahm fen Hauptquartier 
in Pröefimience, welher Drt nur eine Viertelſtunde vom Dorfes 
Epos entfernt if. 

Am 18. früh um 1j2 4 Uhr löste das Korps des Generals 
Der Infanterie von Deroi jenes des Generald der Kavallerie, 
Grafen von Wrede, welches Durch die Gefechte der vorkergegan: 
genen Tage fehr ermüder war, ab. 

Der Feind hielt ih Vormittags ruhig, allein der General 
Graf Saint Gor, überzeugt, daß der Feind feinen Angriff bald 
wieder erneuern müede, befhloß ihn Nachmittags um 4 Uhr an 
jugreifen, und ihm eine Schlacht zu liefern. . 

Sogleih wurden die erfoderlihen Dispofitionen getroffen, 

Der General der Ravallerıe, Graf Wrede, follte auf dem 
rechten Flügel den Angrif mit dem Schlag 4 Uhr beginnen, 
mährend er den Feind angegriffen, und das Terrain zu gewinnen 
fuchte, follte der General der Jufanterie, von Deroi, Dur das Dorf 
Eras auf das feindliche Zentrum eindringen, bie leichte Ras 
vaflerte Brigade Gorbinau links von ihm über die zweyte Por 
lorabrüde bey dem Kirchhofe vorräden, dann die Baiferl, franz. 
Divifton Legrand mit einer zahlreichen Artillerie, die Divifion 
Verdier, die Kuiraſſter, Divifion Dumalre, und endlih die 
leichte Kavallerie Brigade Caſtek den linken Flügel bilden, um 
den feindlichen rechten anzugreifen. 

Der Feind Harte in der Naht vom 17. auf dem 18. feine 
Armee gefammelt, und fein Geſchuͤt auf 100 Kanonen vermehrt, 
Nachmittags brachte jeder Rommandirende feine Truppen fo viel 
möglih in Vertiefungen, um bey dem Feinde Pein Auffehen 
ju erregen, aus welcher Stellung fie ungefäumt gu dem um 
4 Uhr beftlmmten Angrif anrüden Eonnten. BZwifchen 3 und 
4 Uhr wurden 31 baierifhe Kanonen auf eine Anhöhe, uns 
meit der Peiora, rechts vom Dorfe Spas gebradt, und mit 
gefpannter Aufmerkſamkelt das Signal zum Angriff, weldes eine 
12pfüudige Kanone geben follte, erwartet, 

(Die Fortfegung folgt.) 

TZagesbefepl. 

Gegeben im Hauptquartier zu Polojk dem 18. 
Auguft 1812 

Die Neaimenter, Bataillon, Batterien und Abtheiſungen, 
melde an ben higiaen Gefechten des vorgeitrigen und geſt igen Tas 
ges Antheil zu nehmen hatten, haben mit fo vieler Tapferkeit 
und Bebharrlichkeit gefochten, und den Ruhm der baterifchen 
Wofen duch Zuruͤkweiſung der fo oft wiederholt mordenen 
und überlegenen feindlichen Angriffe fo aufs neue gegründet, 
daß · ich «6 mir zur angenehmen Pfligt made, den Herten 


* 


Generalen, Stabsoffisieren, Oberoffigieren, Unteroffisieren nd Sol⸗ 
daten insgefammt, vorzüglid aber Dem Herrn Generalmajor von 
Dinzenti, dem Sn. Generalmajor Graf v. Beckers, den Derren 
Dberften Graf Spaur, Baron Habermann, von Deroi, dem Hen. 
Dberfilieutenant Graf Buttler, Deren Dberfimachtmeifter von 
Mann, Sn. Oberſtwachtmeiſter Bach, den begden Herren Batteries 
Kommandanten Hauptmann Gotthard und Baron von Graven—⸗ 
reuth meine vollſte Zufriedenheit zu erkennen zu geben, 

Gh werde es mir zum Vergnügen mahen, Sr. Majeftät 
dem König Die Thaten fo mander Braven zu fchildern. Die 
Regimenter und Barailons haben Daher alsbald ſowohl Ihren 
ganzen Verluſt an Todten und Bleffirten anzuzeigen, als Diejes 
nigen Braven napmhaft zu machen, die einer befonderen Ber 
fopnung oder Belobung würdig find. Dem ärzlihen und dis 
rurgifhen Perfonal, welches nicht nur mit dem gröften Eifer 
und Tpärigkeit den Blefjirten bengeitanden, fondern ih auch 
eigener Gefahr ausfepte, finde ih mich verpflichtet, ebenfalls 
meine vollſte Zuftiedenheit hiemit zu erkennen zu geben, 

Das Generalkommando. 
Wrede. 
KBranzöfifhes-: Reid. 

Paris, da 1. Sept. Der Grbaltungsimat, ſagt die 
Bazette de France, hat fih heute um zwey Uhr unter dem 
Borfige Sr. Durchl. des Fürſten Erzkanzlers neuerdings außer: 
ordentlicher Welfe verſammelt. 

Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes: Aus Gibraltar wird 
unterm 25. July in englifhen Blättern geſchrieben: „Der Feind 
wollte die Abweſenheit des Generals Baleifteros benutzen, und 
erihien In der Naht vom verfloffenen Sonntage 4 bis 5000 
Mann ftarf, unter Anführung Des Generals Villate, in der 
Nähe unferer Feſtung. Indeſſen blieb er in der Gegend von 
Barrios, begehrte aber Nationen zu St. Roh und Algeziras, 
und führte alles Vieh und Getreide, was er in der umliegen« 
den Gegend finden Fonnte, nad Medina. Als fi der Feind 
geftern Algesiras näherte, erhielt er einige Kanonenſchüſſe aus‘ 
der Bay, dieß Hinderte ihn aber micht zu marfchlren, und 200 
Mann, die von hier über Land nah Tarifa zogen, gefangen 
au mahen. Der Prinz Anglonos de Biscos ift in der Made 
barfchaft des Iegtgemannten Drtes, die beyden übrigen Divifios 
nen der fpanifhen Armee, deren eine von General Balleifteros, 
die andere von Marquis de Euervas befehlige iſt, fichen zu 
Junquera. Dan fagt, Diefe beyden Divifionen hätten ein Ges 
fecht mit den Franzoſen gehabt, in Folge deſſen Befehl na 
Gaceres gelommen fen, taufend Betten für ſpaniſche Verwundete 
bereit zu halten, Nach den legten Berichten hielten die Gme: 
tale Leval und Rep, Ronda und die dortige Gegend mit 6000 
Mann befegt, und General Gonrosr marfhirte mit 3000 ans 
dern auf Ardeles. ; 

Nordamerika. m 
Rah Berihten aus Rom (im nördlichen Theile des Staates 
New Dort) harten die Beindfeligkeiteu an der Gränze von Kanada 
bereits angefangen: Die amerikautſchen Iruppen hatten Gatlton 
und die Engländer auf dem Ontariofee zwey nah Oewego ger 
hörige amerikaniſche Kauffahrtepfhifie weggenommen. 
Aus Dalifar ſchreibt ein engliſcher Offizier unterm 19. 


Jul.: „Die Awerikaner haben ſchon über handert Kaper in 
See; fie rüſten Alles aus, was nur auf dem Waiſer idmimmt, 
und ſegeln dabey wie ber Teufel, Sie wagen fih oft bis in un« 
ſere Rpeden und haben ſchon vielen Schaden gethan. Unter ani 
dern Prifen haben fie 1200 Fliuten nebſt Munition und Melk: 
dungsflüden für dad 1041e Regiment wegpenommen. Gin mit 
200 Soldaten nah Quedec gehendes Trans portſchiff iſt von der 
Fregatte Eſſet weggeuommen, aber gegen eine Ranzion von 700 
Dollars wieder frepgegeben worden, Uebrigens maden wir un: 
fererfeits gleichfalls Prifen ven den Amerifanern, und erwarten 
Ründlih Nachticht von einem Befecht zwiſchen den bepderfeitis 
gen Kriegeſchiffen.“ 3 
Sud, Amerita 

Das Yournal de "Empire enthält Folgendes: Der Prinz 
Regent von Brafilien hat ſich aus Rio Tanelro deßwegen ent: 
feent, weil in diefer Stadt die Peft ausgebrochen if. Vorläus 
fig refidirt er im heil. Kreutz Jort, 9 Meilen von der Stadt, 
— General Miranda hat folgenden Aufruf aus feinem Haupt⸗ 
Quattier zu Maracep den 25. May 1812 erfaffen: „Cinmoh: 
ner, Bürger, Freunde! Bin Theil von Laranas Ginmwohner, 
durch Uebelgefinnte veriret, worunter befonders nfulaner, 
trennten fih von Ihren Brüdern; fie rifien Die Blumengemwinde 
ber Freyheit herab, Die ihre Tempel zierten, und boten ihre 
Hände den Sllavenketien dar. Das Vaterland, durch Diefe Ber 
keidigung aufgefodert, lieh an einige Hundert feiner getreuen 
Kinder den Ruf ergeben, es zu rächen, und die Schuldigen zu 
gwingen, frey und glüdlich zu werden. Schon eilen viele Bürs 
ger auf die Stimme des Waterlandes hetbey: andere aber 
wollen ruhige Zuſchauer des Ruhms ihrer Brüder oder der 
Unfälle des Kriegs bleiben, der den traurigen Gharafter eines 
Bürgerkriegs annimmt. Bürger! diefe Gleichguͤltigkeit iſt ſtraf⸗ 
bar, fie erinnert an unſer alted Syſtein; wir muͤſſen fie auf 
immer aus einer Oefelihaft von Menſchen verbannen, die da 
fhmwuren, freg zu leben oder zu flerben. Niemand darf einem 
andern das Heilige Recht überlafien, fein Leben, fein Eigenthum 
und Die Freyheit zu vertheldigen, zu deren Einführung er jelbft 
Bepirug. Nur Greife, Weiber und Kinder find von Natur von 
diefem Dienfte frey; ſonſt ſchließt das Geſetz Miemand aus. 
So firömt denn, Bürger aller Stände, mit euren Waffen zur 
Armee der Republit ; verfhafft euch Waffen, wenn ihr Beine 
habt. Bertraut der Regierung, euch im Laufe Diefer wichtigen 
Begebenheiten zu leiten; macht die Unfälle ders Fanatiem und 
der Unmiffenheit wieder gut. Dergeft einen Augenblit eure 
Herde, wenn ihe für euer übrig:s Reben ſte zu erhalten wuͤnſcht. 
Ich ſpreche eu, Bürger, mit jenee Sicherheit, die mir euer 
Bertrauen ſcheukt; Ich athmete bey meiner Geburt Garraccas Rüfte; 
ich fam aus fernen Gegenden bieher, euch zu diemen; ich 
führte viele unter euch zum Siege, und ih glaube euch zu 
dieſem augenblidligen Opfer eurer Ruhe einladen zu dürfen. 
Laßt uns zichen, Kameraden, gegen Goro, Mary: Gıibo und 
Gulana, und die Höhlen von Banditen zeritören, die das Bar 
terland der etſten Freyheltslinder von Ametika beunzupigen; 
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dann wollen wir in Ruhe leben, ums gegenfeitig umarmen; 
Väter, Söhne, Gatten werden ſich dann wungeflört Der, auf 
Augenblide geflörten, Liebe überlaffen. Das Baterland ruft 
eu, Bürger, umd feine Stimme, gebieterifcer als die ges 
swungenen Werbungen, die das Geſetz ausfprict, widerhallt im 
euren Herzen. Hört fie und gehorcht ihr; greift zu den Wafs 
fen ; erobert Die Frexheit, und kehrt dann zw eurem Herde sur 
rüdf, wann fie feit ſtehen wird.’ 
Rönigreid Polen 

- Die Warfhauer Zeitung fagt: „Im den bereits befannten 
frühern, bey Witepek und unterhalb Polozk zum Bortpeil der 
großen Armee vorgefallenen Gefechten, wurden unter Andern 
der Brigadegeneral Riemojewski ſchwer, der Oberſt Fuͤrſt Do⸗ 
minik Radziwil und der Oberſt v. Uminsti, fo wie auch die 
Kommandeurs Dborsfi und Dfipomali, aber leicht verwundet. 
Briefe aus Mohllew, die bis zum 4. Auguft reichen, melden, 
daß unfre Nationalarmer in Kurzem gegen Smolenst aufbres: 
Gen ſollte. Der Fürſt Ponlatowskl hat jegt interimiftifch das 
Kommando über ben rechten Fluͤgel der großen Armee über: 
nommen,’ 

Rußland: 

Der Öfireichf. Beobachter meldet aus Wilma vom 22. Aug. ' 
„Folgendes find vorläufige, uns von der Hauptarmee juges 
kommene Nachrichten über die großen Greigniffe, welche ſich feit 
dem 14. Aug. zugefragen haben, an welchem Tage fahr die ganze‘ 
27. ruf. Divifion aufgerieben worden if. (Bergleihe unfer vor⸗ 
geftriges Blatt.) Seit diefem Augenblicke fielen ſtete Gefechte bis 
unter die Mauern von Smolendf vor, wo Ralfee Napoleon 
in Perfon am Abend des 16. aus Rrasnoi eintraf. Am 17. wurs 
den fämmliche Außenwerte dieſer Stadt genommen ; am 18. Vor⸗ 
mittags wurde die Stadt ſelbſt erobert, Bey diefen außerordent⸗ 
lichen Borfällen wurde mit vieler Heftigkeit gefochten. Mehrere 
ruſſiſche Generale follen geblieben fen, von franzöfifher Seite 
wurden die Generale Orandeau und Dalton verwundet, der 
polnifhe Beneral Graboweki getüdtet, Der Berluft, welden 
bie ruffifhe Armee an Magazinen, Artillerie, Munitlen und 
Gepä erlitt, iſt aͤußerſt betraͤchtlich. Die geſammte ruffifhe 
Armee war auf Diefem Punkte vereinigt, und wird nun fehe 
lebpaft von der großen allüirten Armee verfolgt, Nah Br 
feßung afler Pläge an der Dünk (mit Ausnahme von Riga), 
der wichtigſten Uebergangspunfte am Dnepr, befonders nach 
Eroberung der, für Die Vertheidigung Der altsruffifchen Pro⸗ 
vinzen aͤußerſt wichtigen Plüge Witepst und SmolensE, 
if ſchwer zu beſtimmen, welches die äußerfte Groͤnze der nädfle 
bevorftehenden milttärifchen Operationen und Greigniffe ſeyn 
dürfte," 

Türßen, 


Der aeucſte Moniteur entgält folgende Macricten > 
Auf dem neuen Wege über Gonſtainizza gingen) im Monat 
July aus der Türken für 1,006,176 FIr., aus Frankteich und 
Italien aber für 505,005 Fr. Waaren; über Spalatrg aber 
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aut der Türken für 86500 Fr. und aus Frankrelch und Star‘ 
Hen für 442,270 Br. Waaren. 
Defterreid. 

Die Wiener Beitung enthält Folgendes: Bey der k. k. Ar⸗ 
mee find im Berlaufe ded Monats Julius unter andern fol 


gende Beränderungen vor fih gegangen: Givalart, Graf Hapı | 


pentourt, Oeneralmajor, ward Feldmarſchall Lieutenant; Mars 
slani, Generalmajor, Desgleichen; Froeauf, Dberft v. Beauleu 
ward Generalmajor mit der Anftelung in Gallizien; Rodizky 
Oberſt vom St. Georger Regiment, ward Generalmajor und 
angefielt im Bannat; Reutner, Oberſt vom Peterwardeiner 
Regiment, ward Generalmajor, angeftellt in Siavonien; Ras 
kontty, Dberft von Szekier Hufaren, ward Generalmajor ; 
Raigecourt, Oberſt von Kalſer Ghevanrlegerd, ward Generals 
major, angeftellt in Gallizien 10, 

Wien, den 1. Sept. Kurs auf Augsburg 150 3)4 Ufe, 
149 3)8 wey Monate; Konventiondgeld 155, Paiferl. Duka⸗ 
tin 7, 40. 

Bermifäte Radridten. 

Parit: Auszug einer, in der Wiſſenſchaftlichen Klaffe des 
Balferligen Inftituts am 31. Aug. durh Hrn. Nicollet ver 
Iefenen Mote. Der jegt über dem Horizont befindliche Komet 
wurde zu Marfeille am 20. Zul. durch Hrn. Pons, und zu Pas 
ris am 1. Aug. durch Hen. Bouvard entdeckt. Begterer hat mir 
feine Beobachtungen mitgetheilt, und fi mit mir vereinigt fie 
su berechnen... .. Diernach wird der Komet in den Punkt feis 
nee größten Sonnennähe am 15. Sept. 92’, 47" mittlerer 
Parifer Zeit, von Mitternacht an gezählt, treten. Die Entfers 
nung der Grde von der Sonne als Ginpeit zum Grunde gelegt, 
wird die Entfernung des Rometens in feinem Perihellum 0,77835 
fepn.. Die Länge feines auffteigenden Anotens iſt 253°, 18°, 
50”, die des Peripeliumb gegen die Bahn 92°, 58', 30°, die 
Inklinatlion gegen die Efliptit 74°, 20°, 30”, Die Bewegung 
des Kometen ift Direkt; außer feiner Langfamkeit bat er auch 
noch etwas Befonders an feiner Ginförmigkeit in Länge und 
Breite, und diefe bepde Umflände machten die Rechnungen 
weit ſchwerer. Der Komet nähert fi laugſam Der Erde. Bor 
einigen Tagen konnte man, wenn man jelne Stelle am Himmel 
wußte, und der Mond nicht ſchlen, ihn fon mit blogen Aus, 
gen entdeden; fein Schweif hatte beynahe eine Größe von zwey 
Graden. Gr koͤnnte für Diejenigen fehr deutlich werden, melde 
Die gehörige Zeit und Ort zu feiner Beobachtung mäplen woll⸗ 
ten; aber in fo günftigen Berhältnifen er auch gegen uns fleht, 
w laßt fih doch verficdern, Daß er bey weitem nicht den memlis 
Gen Glamz, wie der Komet des vorigen Jahres erlangen wird, 
Hieran liegt übrigens den Aſtronomen menig; fie gründen die 
Belimmung diefer Geſtirne nicht auf Die flüchtigen Charaktere, 
die fie gewoͤhnlich begleiten. Der Komet kam Anfangs ohne 
Schweif; er murbe eben fo beobachtet und berechnet, und wo 
ich nicht irre, fo hätte er verfhminden können, ohne einen gu 
haben, und ohne dadurch den Aſtronomen den mindeften Ber: 
drug zu verurſachen. Wenn fir ihn Fünftig auf feinem Wege 


erfolgen, bis feine Entfernung ihm ihren Blicken entzieht, fo 
geſchieht es um felne@lemente zu vervolllommnen, und zu fehn, 


ob die Folge der Beobachtungen keine Kennzelchen über feine Um: 
waͤlzung an die Hand gibt. 





Abnigliches Borfladt: Theater. 
Mittmoh den 9. Sept. Madchenfreundſchaft und 
die hübſche Pugmaderin. Aufl. in ı Alt v. Kotzebue. 
: EEE. 





Betanntmadhung. 

1189. (3. 6) Zu Kirhötting unterzeichneten Landgerichth⸗ 
Besirkes ward den 135. Zul. d. 9. im dem fogenannten Rrons 
Baͤchl eine alte Meibsperfon todt vorgefunden , deren Herkunft 
obngeachtet der bisherigen gerichtlichen Nachferſchung dem Land⸗ 
Bericht unbekannt if. Obaleich man bep ihr nichts als eine 
abgetragene Bauernfleidung und einen Bertelfa® antraf, fo mil 
man doch dieſen Vorfall zur öffentlichen Kenntniß bringen, und 
die koͤnigl. Behörden anſuchen, in ihren Bezirken Nachforſchung 
zu veranlaffen, um die allenfalligen Bermandte von ihrem Tode 
in Kenntniß zu ſetzen, und Dem unterzeichneten Landgericht Nadır 
richt hierüber zu geben. 

Grding, den 27. Aug. 1812. 
Königlid es baierifhes Landgericht Erding. 
Weindler, Eandridter. 


KRiespaufen:Berfleigerung. 

1230. (2 5) Bon Seite unterzeichneter Infpektion wird am 15. 
Dief Die Auffuhr der in den erfien Stunden der Ghauſſeen um 
hiefige Hauptſtadt für Fünftiges Rechnungsjahr möthigen Kies: 
Haufen an die Wenigfinepmenden Lalva ratiicatione Öffentlich 
verfteigert. 

Fahrluftige wollen ſich deßhalb beym großen Wirth gm 
Daidhaufen am genannten Tage Bormittags um Ylihr einfinden, 

Act. Münden am 6. Sept. 1812. 
Rönigl. baier. Waffer: und Gtraffendau 
Inſpektion Münden. 
D tt, Infpeltor. 


1232. Beute, den Oten, wird mit der Merfleigerung der 
Mobilarfhaft des Titl. Balferl. ruffifhen Gefanvten Greelleng 
zu den gewöhnliden Stunden fortgefahren , wilden 11 und 
12 Uhr aber mehrere Garnituren fhöner Ranapee's und Sc: 
fel, eime fehr ſchoͤne bronzene Stoduhr, engliſch platirte Giran⸗ 
dol: Reuchter, ein fehr modernes fein porzellainenes Deſert · 
Service, mehrere prächtige Kupferſtiche unter Rahmen und 
Glas verfleigert werben. 


1222. In der Joſeph Thomann’fhen Buchhandlung 
in dandéhat if erfhienen, und in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands zu haben: . 
pers Dr. * roͤnigl. baler. Rath und Prof.: Griäinte 

rungen einiger Dauptpunfte Der Ppilofoppie, 

Mit Zugaben über dem neuefleu Piderfireit zwifhen Jako⸗ 

bi, Shelling und Fr. Schlegel. Jedem Freunde der 

höheren Aultue im deutſchen BVaterlande, 56 Bogen. — 

B. . 


——— 

1215. Am 14. Sept. kommt eine Retour von Golburg- 
Das Näpere if in der Sendlingergafie Neo. 20 HB. zu ber 
ner Erde zu erfragen. 


1217. Gin Menfh von 30° Jahren, der mit guten Zeug: 
niffen verfehen iſt, und aud bie Bhrinereg verſteht, wuͤnſcht als 
Autſcher oder Hausknecht in Dien$ zu tretta. D. is . 
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Baterm 
Das koͤnigl. Baier. Megierungsblatt Seht MI.VITE enthält 
ein Drganifches Edikt über die gutshertliche Gerechtigkeit 
wovon Nachſtehendes die oflgememen Beftimmungen find, 
welche in mehrern Abfchwitten und Paragraphen erläus 
tert werden. 

Die gutsherrliche Gerichsbarkeit Fann nur vom ber Quelle 
aller Gerichtobarkeit im Reiche, dem Eourerain, ausgehen, und 
wird nur aus deſſen befonderer Grmädtigung ausgeübt. Diels 
Befondere Ermädtigung gründet ſich mtmeder: 

#) auf allgemeine Eunigl. Deilaration und Edikte, oder 
b) auf befondere Behenverleihungen, oder 
e) auf den von-dem Souveraͤn auerkannten Befigitand, 

Die gutsherilichen Berichte theilen ih im zwey Hauptgat⸗ 
tungen, und zwar in: 

l. Hısıthafts«Gerichte, I. und 11. Maſſe. 

U. DOrtsgeridte, 

Die Serrfchaftss Berichte Iter Alaffe Und in Folge Der königl. 
Defloraston vom 19, März 1807 die den Kriegsitellen unmite 
telbar untergeordneten Organe zu Bermaltung der Juſtiz md 
Polizey, und zur allgemeinen Vollziehung der Bönigl. Geſehze 
und Verordnungen in ihren Bezirken. 

Sie find daher vor den koͤnigl. Bandgerichten eremt, mit 
Ber Ausnahme der Hülle, im welchen folge im Namen der hör 
beren Stellen aus befondern Aufträgen derjeiben handeln. 

Die Hertſchafts-Gerichte erſter Kaffe üben in ihrem Beſirke 
Die Nechtäpfege in allen Handlungen der bürgerlichen Gerichts⸗ 
barkeit In erfler Inftang aus. Dirjienigen meblatifirtengürlten, Gras 
fen und Derren, welche auf Dis; Durch die Eönigl Deklaration vom 
19. Mär; 1807, bemiligten Jaſtiz Ranzleyen nicht Verzicht ger 
keifter baben, behalten auch Die Gerichtsbarkeit im zwedter Initanz. 

Unter der unmittelbaren Oberaufſicht der einfhlägigen Ges 
reral: Areis: Rommiffariate haben Diefe berichte die Bokal: und 
Diſtritte Polizey im ihren Bezirken gleich ben Eönigl. Landge⸗ 
richten zu verwalfen. 

Die Herrſchaftegerichte haben die im Kirchen » Poligen: Sm 
Sen von dem Souverain erlafienen Berordnungen zu velhiehen, 
und And hierin der unitteldaren Aufſicht der einflägigen St: 
weral: Kreis: Nommifariate unterworfen. 

Die Herrfhaftsgerichte ſtehen rüdfihtlih der zu — 
den koͤnigliche Stempelordaung mit dem KreisSiegelamte in 
dem vorſchriftmaͤßigen unmittelbaren Berhaltniiie, 

Bey der Militairkonftriptior Itegen den Derrihaftsgerichten im 
ihren Bezirke die nämlichen Pflichten ob, mie den Landgerich⸗ 
den nad den beftehenden „ oder noch erfolgenden Verordnungen, 

Den Herifhaite » Gericht en zweyter Maffe iſt in im 
rem ganzen arrondisten Umfange Die Ausübung Der Palisey 
and der vollen bürgerlichen Gerichtöbarkeit, eben fo, wir den 
Sandgerichten anvertraut; zugleich find fe in allen ſowohl Fus 
iss als Poligeg: und fonfigen adminiftsativ.m Grgenjländen 


nur den koͤniglichen höheren Landeeſtellen, nämlih Ben Beneraf- 
Kreis s Aummiffartaten, Appellationsgerichten und Finanz: Di: 
rectionen untergeben, jene Faͤlle ausgenommen, in melden die 
Sandgerichte oder Rentaͤmter aus beionderen Aufträgen, und km 
Namen der genannten höheren Landes ſtellen handeln, 

Die Ortegerichte find bloße Wolljichungs : Behörden, 
welche ben Eönigliden Sandgerihten, oder dem ihnen gleichges 
Kelten Hertſchaftogerichten auf eine beflimmte Weife unterge: 
ordnet find. 

Die Inhaber der Herrſchaſtegerichte erſter Malle, melde Die 
Gerichtsbarkeit in zwerter Juſtanz haben (8. 25}, follen die 
Zuftiz, Konjleven, als förmlich Bonitituhte Kollegien Bilden, 
und wenigſtens mit einem Director und zwey Karzlegräihen, 
belegen, 

Bey Beſtellung der Herrſchafte gerichte zweyter Klaſſe treten 
die naͤmlichen Berhaͤltniße ein, welche in Anfehrng der Serr- 
Khoftsgerichte erſter Klaſſe ferhaefert werden, nur mit der Aus: 
nahnır, daß ben jenen keine Kriminal. Adjunkten angeſtellt merden, 

Die Drtögerichte werden bloß mit einem Beamten befetzt. 

Ga Beziepung auf Die Preifon bes Gutehberrn börse deſſen 
Serichtebarkeit auf; 5) mit dem Tode; menn er Ciben hinten 
laͤßt, fo feyen dieſe Die Gerichtsbarkeit mit den übrigen gurß: 
herrlichen Rechten fort; 2) bey Beränferung Des Gutes, auf 
welchem Die Gericrebarteh kouftituler ift. 

Nürnberg, den 7. Sept. Wie der hleſige Sorrefpondent 
meldet, trafen die beyden Bataillons koͤnigl. würtemberaitcher 


. Ergänsungdmannfchaft auf ihrem Marſche zur Arntee vorgeftern 


bier und in biefiger Gegend ein, hielten geſtern Reibag und 
fegten heute ihren weltern Marſch fort, 
Sransöfifged- Reid. 

Paris, den 2. Sept, Mon hat Privarbriefe von Der 
großen Armee, batır vom t0., erhalten. Das Hauptyuartier 
war zu Emolendf. Dieſe Stadt wurde, wie {don gefaat, nach 
mehrern fehr alingenden Afalven eingenommen, melde dem 
Feinde unermeßlichen Schaden jujogen Ein Theil der Steve 
wurde eine Beute Der Flammen. Der. Friad mard lebbaft 
verfolgt, mad man hat Ihm viele Attihzerie und eine große An: 


zahl Sefangener hinwegenommen, 


Rughband. } 

Beihlufh des geſtern abacbrodenen Beriäkö 

über Dis bey den fönial baser. Atmekorpé 

am 16., 17. 18. und 22. Augun Sorgefalfenen 
Greiantife 

- As das Signal der s2pfündigeh Kansne über dir Schlacht⸗ 

Linie erſcholl, marf auch Die große Batterie vor 31 Kanonen 

gange Lagen Hartärinen und Haubiägsenaden in Die feind chen 

Reihen und in dar Ehlof von Priesiemienre, das KHaupt- 


. Qwartier des Conerald Fuͤrft Wittgunftein ; zugleich eflten fänmt: 


lie Acionnen mit ärferner Anftreagung den Puukt iprer Be; 
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ſtimmung zu erreihen, mad auf den Beind zu treffen. Mache 
Dem die Borpoften Dejfelben zurüßgemorfen waren, fing auch feine auf 
den Höhen von Pryesiemience aufgeftellte zahlteiche Artillerie 
zu wirken an. Raſch drang unter Dem General der Kavallerie, 
Grafen Wrede, der Generalmajor Graf Beders mit dem äten 
Bin. Inf. Reg. Prinz Karl und dem 7. Reg. Loͤwenſtein, wels 
he, durch Die Schluchten des Polota: Fluffes gedet, ganz nahe 
an den feindlihen Vorpoſten das Signal erwartet hatten, ans 
ter dem Schupe der Kanonen vor; Diefe Brigade entwickelte 
ch, und Drang mit gefälltem Bajonnetie auf den Feind ein; 


wiſchen nahm dad Bataillon Laroche mit einer Kanone und - 


einer Abtheilung Kavallerie Das an der Polota eine Viertelſtunde 
von Spas nördlich liegende Dorf Damernia weg, um den Aufs 
ſerſten linken Flügel Des Frindes zu bedrohen, Die iſte und 
5te Brigade folgten Diefen Bewegungen. Das Armeeforps Des 
Generals der Jafauterle von Deroi debouſchitte links abmar⸗ 
ſchlet aus dem Dorfe Spas, zuerſt Der Beneralmajor von Ras 
glovich mit Der 2ten Brigade, das te leichte Inf. Bataillon 
Beruflau an der Spige; auf Dasfelbe Das 10te Lin. Inf. Reg. 
JZunker und das ate Sachlenpildburghaufen ; — hierauf folgte 
Der Oberſt Wreden mit der Zten Brigade, Das Ste Lin. nf. 
Reg. Dergog Pius, und Das 4te leichte Inf. Bataillon Theo—⸗ 
bald, endlich Der Generalmajot Siebela mit der ıften Brigade, 
Das gte fin. Taf. Reg. Dfenburg, das iſte Bataillon des iſten 
Ein. Jaf. Reg. Adnig, nah der Infanterie Die Batterie Gra-— 
venreath. Das 2te Bat. des iſten Lin. Inf. Reg. König und 
das ste leichte Inf. Bat. Gedoni blieben in der Pofition zurück 

Bor Dem Dorfe wurde dur‘ den Aufmarfch rechts die Linie 
gebildet, wozu aber viel Zeit zrfodert wurde, weil die ganze 
Kolonne am Ausgange Deijeiben ein Thor pafliren mußte. Kaum 
waren die vorderften Bataillons debouſchirt, als der Feind Diefelben 
mit einem Hagel von Kugeln, Kariätihen und Grenaden cms 
rfing, und zugleich mehrere ruffiihe Bataillond entgegenrüdten, 
um Durd ein lebhafte Gewehrfeuer den Aufmarfh zu verhins 
dern. Der Generalmajor von Raglovich ward ſchwer verwuns 
bet, feine Brigade übernahm Der Oberſt von Zoler. Der Ge⸗ 
neral der Infanterie von Derol benugte eine kleine Berufung, 
um die Baraillond etwas gedeckt zu formiren, und als Die Ruf⸗ 
fen ganz nahe waren, ließ er ihnen mehrere Bataillons Dechar⸗ 
gen geben, worauf die erften Bataillons im Sturmmarſch auf 
fie losrückten, und felbige mit Dem Bajonett in Unordnung zus 
rüdmarfen, i 

In diefem Augenblide wurde der General der Infanterle, 
von Deroi, durch eine Musqueten : Kugel durch Den Unterleib 
toͤdtlich verwundet; er mußte das Schlachtfeld verlaſſen, nadıs 
dem er bedauert Hatte, Daß er feine Braven in einem Gefechte 
wicht länger anführen Eohnte, welches in Hinſicht der Heftigkeit 
des feindlichen Feuers, der muthvollen Beharrlichkeit, mit Der 
fie felbiges ausplelten und den hartnädigen Feind zutückwarfen, 
zu den ruͤhmlichſten gehörte. Das Teuer mar num über Die 
ganze inte mit der größten Heftigkeit verbreitet und von bey⸗ 
den. Seiten äuferft: moͤrderiſch. 

Der General der Rovallerie, Graf von Wrede, übernahm 
nun Das Kommando über fümmitliche Baier, Truppen, und ſetzte 
Gh, da fein rechter Flügel mit Dee mutpvolliten Anftrengung 
weit genug vorgedrungen war, an die Spige des Korps des 
Gencrals von Derei, worauf er zur. Unterſtüzung des General 
Grafen Legrand den Generalmajor Siebein mir feiner Brigade, 
mis welcher fih umterdejjen das 2te Bataillon des 1. Lin. Infant. 
Reg. König wieder vereinigt hatte, und der halben Batterie 
Gtaveureuth abjhidte und zur Befdrdsrung dieſes Zwecks 
mit der zweyten Brigade ſelbſt eine Bewegung rechts machte. Der 
Beneralmapos Diebein, fo wie Der Oberſt von Zoller ſochten 


mit ihren Brigaden mit der größten Tapferkeit. Das ıfle Bir 
nien « Infanterie : Regiment König unter dem Oberftien Baron 
son Ströhl zwang Die feindliche Kavallerie in zwey Quarees 
im Sturmfhritt zur Flucht, verfolgte fie und rettete mehrere 
Kanonen ; das Hte Linien » nfanterie: Regiment Dfenburg griff 
auf Befehl des kommandirenden Generals Grafen Saint Gor 
unter dem Major Grafen Nienburg, da der Oberſt de la Motte 
gleih Anfangs verwundet wurde, das durch nfanterie und 
Artillerie vertheidigte Schloß Proesimiencee mit ausgezeichneter 
Entſchloſſenheit an, warf den Feind aus felbigem hinaus und vers 
folgte ign. Diejes Regiment jegte fein tapferes Benehmen aud, 
da der Majer Graf Mienburg und der Major von Treuberg 
ebenfalls verwundet waren, unter Dem Hauptmann van der 
Monden fort. Die Kapitains Zigmann und Rappelt, dann 
der Dberlieutenant Auguft haben ſich fehr hervorgethan. 

Nur durch die allgemeinen Anjtrengungen, Dur eine uners 
ſchuͤtterliche Standhpafrigleit im Aushalten der heftigften feindlis 
Sen Angriffe und eines mörderifhen Feuers, dann durch die 
Lebhaftigkeit der dießſeitigen Angriffe konnte der hartnaͤcktge 
Feind zum Ruͤckzuge gezwungen werden, welchen er gegen Nes 
weil nahm. 

Um 8 Uhr Abends mar Der vollitändige Sieg über dem 
Beind erfohten; 21 Kanonen, eine Menge Munitions: und 
Bagage: Wigen, 1500 Gefangene murbden ihm abgenommen; 
4000 Todte und Bermwundere lief er auf dem Schlachtfelde 
liegen; es murden aber in den folgenden Tagen nod fo viel 
Berwundete und Gefangene aus den Wäldern eingebracht, daß 
fein Verluſt vom 17. und 18. Auguft auf 9000 Dann fih 
erhöht. 

in über die newe Stellung des Feindes genaue Kenntnif 
zu haben, befhloß der fommandirende General Graf Saint Gyr 
den Feind, welcher fi zwiſchen Kemchelewa und dem nad Bir 
lor giehenden Defilee feitaefegt hatte, anzugreifen. Diefen Ber 
fehle zu entſprechen, feßte Der General der Kavallerie Graf 
Wrede einen großen Theil des baleriſchen Armeekorps uuter dem 
Generalmajor Siebein am 22. Auguft in Bewegung. 

Der Angriff geſchah mit dem 1jten leichten Gnfanterie Bas 
tailon Gedoni, dem 6. Laroche, dem ıflen Linien, Infanterier 
Regiment König und dem 9ten Dienburg. 

Diefer tapfere General ward aber bey feiner Ankunft an der 
feindlihen Stellung mit einem fo heftigen Kartätfchenfeuer em: 
pfangen, daß, ehe noch das ı1fle und 6te leichte Bataillon 
aufmarſchiren Fonnten, er felbit von einer Kartärfchentugel durch 
Dem Unterleib tödlich verwundet und der Dberfilieutenant Ges 
dont, ein andgezeihneter Stabsoffizier, dur die Bruft todtr 
geihoflen wurde, Der Dberft Baron von Etröhl ſehte den Anı 
griff mit einer rubmmürdigen Ginficht, Tapferkeit und Geiftes, 
Gegenwart fort. Die Truppen fochten mit einer Standhofrig: 
Reit ohne leihen, und warfen den weit überlegenen Zeind 
aus bem Defilee hinaus. 

An diefen ehrenvollen Gefechten Bonnten die tapferen baierit 
fhen Gpevaur »legers + Regimenter Beinen Antheil nehmen, ine 
dem felbige bey dem Baiferl, franzöfifhen Armeeforps in der Om 
gend von Smolensk ſich befinden.’ 

Auch an den Ufern der Düna haben nun die tapfern Krle— 
ger Baterns ihre geheiligten Fahnen mit unverwelklichen Lors 
beeren betraͤnzt, auch bier auf den Gefilden von Polozk haben 
fie den Erwartungen des größten Helden unfers Yeitalters ents 
ſprochen. Diefe tapfere Armee ift der Stolz ihrer Nation und 
Dieje würde Urfoche haben, laut ihre Freude zu äußern, wenn 
fich nicht Der Schmerz über viele dem Vaterlande theuere Opfer 
einmiſchte, welche in der Grkämpfung dieſes glänzenden Sieges 
auf dem Belde Der Epre verblutsten. 
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Ber Verluſt der balerifchen Armee in den Geſechten vom 
16. F., 18. und 22. Auguft beſteht an 
Todten. Verwundeten. Vermißten. 





Beneral 1 
Generalmajors 1 2 
Dberften 2 3 
Dberftlieutenants 1 2 
Majors 10 
Kapitains 4 35 3 
Rieutenants 6 53 5 
Unteroffizierö u. Soldaten 129 1032 707 
Summa 144 1135 715. 


Unter den todten Dffisieren befinden fi: 

Der General der Infanterle von Deroi; 

Der Generalmajor Siebein; 

Die Dberiten, Graf Prepfing und Wreden; 

Der Dberftlieutenant Gedont; 

Die Rapitains: Lihtenberg, v. Plerron, Bauer, 
v. Buchbolz; 

Die Dberlieutenants: Baron v. Haade, v, Bollfams 
mer, Buron v. Rodenftein; 

Die Unterlieutenants: Baron v. Tuder, van der 
Mark, v. Reider. 

Unter den Verwundeten: die Generalmajor v. Raglos 


wid und v. VBinzenti; Die Adjutanten des Generals der 


Infanterie von Derot: ber Oberfilieutenant v. Hertling, 
und der Öberlieutenant v. Dobened; die Ghefs Des Genes 
ralſtabs beyder Armeekorps: der Oberſt Baron v. Gomeau 


und der Major Baron v. Öravenreuth; der Ghef der 


Artillerie Baron v. Golomge; der Rapitain und Flügels 
Adjutant Sr. Mai. des Könige, Prinz Taris; der Daupts 
Dann des Generaltads Baron 9. Völderndorf; der Ins 
genteur « Kapltain Hass. 

Dann der Dberft de la Motte; der Öberfilieutenant v. 
Bernklau; die Majors Graf, Seiboltsdorf, Baron 
». Reidlin Gen, v. Zoller, v Bad, v. Mann, 
Sraf v.Dfenburg, v. Treuberg, v. Bullinger, Bar 
von v. Troelt ſch. — 

Tagsebefehl. 


Gegeben im Hauptquartier Polozk, 
Auguft 1812. 

Der für die koͤnigl. baler. Armee in der Krlegsgeſchichte 
ehrenvolle geitrige Tag, bey welchem aber leider Das ıfle Ars 
meetorps feinen würdigen und tapfern Ahführer auf längere 
Zeit aus feiner Mitte verloren hat, veranlaßt, daß ich zufolge 
Der Willensmeinung des Herrn General en Chef das Dbers 
Kommando über Dis 19te und 20fle *) Diviiion übernehme, 

Soldaten der 19. Divifion! Mir dem beiten Willen und 
Anftrengung werde id euch kaum das ſeyn können, was euch 
euer ſchwer verwundeter tapferer General Der Infanterie war, 
Er war euer Feldherr, euer Vater! und lebte unter euch, wie 


den 19. 


in feiner Bamilie; ih mil trad:en, euch das nemliche zu ſeyn, 


fo ſchwer eb auch ift, dem Beyfplel dieſes tapfern Generals zu 
folgen. Schenkt mir euer Vertrauen, ihr habt das meinige, 
ich werde die Belhiwerlichkeiten und Gefahren des Krieges fo 
wit euch theifen,, wie mit jenen Truppen, die ich either unter 
meinen Befeplen zu’ haben die Ehre gehabt habe. , 
, "Das Senerallommande, 
Wrede. 
Bemerkung. Das 1. koͤnigl. baler. Armerkorpa macht 
— die Te Diviſion, das ziwinte die Wſte Doſſon dre 


großen Atinte aus, 


# 
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Tagebefehl. 
Gegeben im Hauptquartier Polejzk, den 24ten 
Auguſt 1812. — 

Das 1. Linien Infanterie, Regiment Koͤnig, das 1. leichte 
Inf. Bat. Gedoni und das 6, leichte Inf. Bat. Laroche haben. 
vorgeftern mit fo vieler Tapferkeit gefochten, daß ich ihnen mets 
nen lebhaftın Dank piemit öfentlih und mit Bergnügen zu er⸗ 
Bennen gebe. . 

Nach der Verwundug des tapfern Generals von Sibein hat 
der Herr Dberft Baron von Ströhl dad Kommando in der 
dortigen Poſitlon übernommen, und mit fo vieler Entfhoffen: 
heit, Thätigkeit und Einſicht geführt, daß ich ihm meinen lau« 
ten Dank hiemit befannt made; eben fo belobe ich den Deren 
Dberilieutenant von Laroche, Herrn Major Baron v. Rronegg, 
Hırın Major Graf Seiboltsdorf, und Herrn Major Baron ».- 
Gravenreutb vom Senecralſtab. 

Dem ärztlihen und chirutgiſchen Perfonal, meldhes am 18: 
und am vorgeftrigen Tage neue Beweiſe feines Dienfteifers in 
Verbindung der Bleffirten gegeben, und mit Verachtung aller 
Gefahr fih überall auf dem Schlachtfelde gezeigt hat, um den 
BDermundeten zu Hülfe zu eilen, bejeuge ich hiemtt Öffentlich 
meine volllommenfte Zufriedenpeit. 

Dem Heren DOberfeldipitals Meditus Drefler, welder 
geftern unter dem größten Kugel » und Kartärfcenfeuer den 
Herrn Generalmajor v. Siebein vom Schlachtfelde nicht nur 
hat wegtragen geholfen, fondern, als er ſelbſt ſchon einen Streifr 
Schuß an dem Baden erhalten, Denfelben dennoch nicht ver: 
ließ, und feinerBunde und meines mehrmaligen Zuredens ungeach ⸗ 
ter ih vom Schlachtfeld nicht entfernte, und alle Verwundete 
verband, gebe ich meinen lauten Dank zu erkennen. Ich 
bin überzeugt, dab Ser Maj. der König deifen fhönes und eds 
led Benehmen zu belohnen wiſſen werden. 

Der uns Allen unverßgeßliche General der Infanterie von 
Deroi, iſt geftern au feiner in der Schlacht vom 18. erhaltenen 
Wunden geſtorben. Gben fo ift der tapfere Generalmajor v. 
Siebein diefen Morgen an feiner vorgeftern erhaltenen Bunde 
geftorben. 

Ihre Namen und ihr Andenken werden uns ewig heilig 
bleiben. 

Das General: fommande. 
Brede 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Dahlenkirchen 
(unweit Riga), vom 11. Aug. Das Dffijierforps des bier im 
Blovouae ſtehenden Füftierbatailons vom preußiihen Infanteries 
Regiment Neo. 2 macht den Tod des am 19. July im Gefechte 
bey Eckau in Gurland gebliebenen Sekondlieutenants Frang Ales 
zander Wallis feinen Verwandten und Freunden befaunt, und 
bedauert den Verluſt dieſes braven Dffisters, Der im legten 
Kriege von Sr. Maj. dem König den Berdienftorten erhalten 
hatte. Er ftarb auf dem Felde Der Ehre durch eine Flintenku- 
gel, ohne Zeichen des Schmerzes, augenblicklich. 

Rönigreid Polen 

‚ Die Hamburger Staatss und Gelehrte » Zeitung enthält 
Folgendes aus Warfhau vom 22. Auguſt. In Diefen Aus 
genblide erhalten wir die wichtige Nachticht, daß die Feſtuug 
Smolenst, am Dnieper, von den Truppen der großen Ars 
Mee Eingenönimen werden. 

Mach verſchſedenen glänzenden Gefechten, die feit dem 14. 
Matt gefunden, bemädptigten fie fi diefes Platzes am 18. 

‚Nachdem om 17. alle Außenmerke genosimen worden, hatte 
ſich der Feind in den Plag geworfen, deſſen großer Umfang 
bewaffnet worden war, 
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» Man hat daſelbſt ungeheure Vorraͤthe aller Art gefunden. 
Se. Mojeflät der Kaifer und König befinden fih im Aller, 
zoͤchſten Wohlſeyn. 

Wie die Berliner Zeitung meldet, machte der Kalſer Nas 
poleon feit dem 15. Auguft alle Diepofitionen zu einer großen. 
entfcheidenden Schlacht. Gr Eonnte die Rufen nit dahin brins 
gen. Bom 15. bi6 18. fielem partielle Gefechte vor, in mels 
hen fle jederzeit den Hürzern zogen, und großen Berluft srlits 
ten. Sie zogen ſich beftändig zurück, fo daß der Kalſer den 
18. fein Danptquartier vor Smolent, und dm 19. in 
Emolens! hatte. Bio zum 25. iſt bey der großen Armee 
nichts weiters von Wichtigkeit vorgegangen. 

Die Warfchauer Zeitung enthält ein Schreiben aus dem 
Bager an dem Ufer der Düna vom 17. July, morin «6 heißt: 
„Dos 10te polniſche Kavallerie » Regiment bat fi fortwährend 
die Achtung der Truppen zu erhalten gewußt. Man nennt #4 
nur das tapfere Regiment. Zum Bemweife deſſen befindet eo fich 


— 


immer bep der Avantgarde. Bis jetzt iſt noch Fein Gefecht vor⸗ 


gefallen, welches nicht, ohnerachtet der immer großern Ueberle⸗ 
genpeit des Weindes, höchſt rühmlih und zur Ehre unferer 
MWaften ausgefallen wäre. Befonders aber Das an den Ufern 
der Dina. Genannte Regiment ſtieß auf eine aus Jnfanterie 
und Kavallerie beſtehende feindliche Kolonne, die es nach einem 
langen und heftigen Rampfe warf, in größter Unordnung zur 
Flucht nörbigte, und eine Menge davon zu Gefangenen mads 
te. Bis dieſen Augeublick beſteht der Verluft des Regiments 
in 24 Gerödteten, 78 Berwundeten und 18 Gefangenen. Dir 
übrige Theil iſt gut beritien, befindet ſich im beten Zuflande, 
nad verfolät, mit dem Säbel in der Fauft, unaufhallſam den 
Feind. Biele Dffigiere, Untereffiztere und Soldaten find zu 
Mitgliedern der Ehrenlegion vorgefhlagen worden. Der Dis 
eißend : General Sebaſtiani, unter deſſen Befchlen fich diefes 
Regiment mit fo vielem Rubme hervorthut, läßt in allen feinen 
Tagsbefeplen den Verdienſten jedes Individuums Gerechtigkeit 
widerfahren."’ 
Dreußem 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
4. Sept. Am 1. Augufi famen Se. Erz. der franz. Divifionss 
General Oraf Bandamme, von der großen Armee bier an, 
und ſetzten über Potsdam ihre ‚Reife fort, 

In eben dein Tage trafen Die franz. Generale, Barons v. 
Edramm und Menard bier ein. Erflerer ging fogleih nach 
Stralſund ab. 

Se, Erzel. der Here Baron vom Buſch, koͤntgl. weſtphaͤl. 
Gefondter am faiferl. ruf. Hofe, Fund ben 3dten Auguſt von 
Königederg bier eingetroffen, und haben’ ebenfalls ihre Reife 
nach Gaflel fortgeſetzt. 

An die Stelle Sr, Erz. des Grnerald von der Infanterie 
Deren v. Grawert, der wegen Kränklichkeit die Armee verlajfen, 
hat bis zu Defien Wiederherftellung, Br. Exc. der Generals 
Lieutenant Herr w. Dork, der bisher Die Küflen zwiſchen Memet 
und Mitau beſetzt hielt, dem Befehl über das unter Br. Gr;. 
dem Marſchall Derzog von Zarent (Macdonald) ſtehende preufis 
de Hülfekorps erhalten, 
; Bermifdte Nachrichten. * 

Mitepef Megt im Pirteloimet von St. Petersbutg, Twer, 
Moskwa, Kiow, Bialyſtock und Titft, zeiiden 65 bis TO 
Meilen vom jeder Diefer Staͤdte. Smolenek hegt 20 Meilen 
von Mirpit, 45 von Moskwa,, 60 von Wilne. 

Sımstengt legt mit Kinigäberg iu elase Bezite, Most 


mit Diemel und Schleowig, Petersburg mit Upfala, den Orts 


neyi Infeln, Mohllew mit Berlin, Klow mit Prag, a 
mit Wien und Paris, 

Smolenst, eine ziemlich große und mwoblbefeftigte Stabt 
am Dnieper, ift der Sig des Statthalterd und eines Biſchofs, 
und treibt ſtatken Handel, ie war ehedem meit anfehnlicher, 
und foll 8000 Häufer gezählt haben. Sie it megen der wies 
len Streitigkeiten, welde ihretwegen zwiſchen den Polen und 
Muſſen geweſen, in der Geſchichte berühmt. Bor alten Zeiten 
gehörte fie, als Herzogthum, mit ihrem Bezirk, den Derjogen 
von Rußland, Gegen 1405 ward fie von den Hetzogen von 
Lithauen am fich geriiien. &afimir, König von Polen, unters 
warf fie 1452. Die Moskomiter nahmen fie den Polen 1514 
ab, und behielten fie bis 1611, wo der König Sigismund 
fh, nah einer smwepijährigen Belagerung , derfelben bemädh: 
figte. Die Moskomiter verfuchten fie 3615 und 1652 wegzu⸗ 
nehmen, bepdemal vergebens. Die lehte Belogerung mußten 
fie nach einer Niederlage, die Ihnen Höntg Ladielaus beubrachte, 
aufpeden, 1654 waren fie glüdklicher , und eroberten Empienst 
den 12. Oktober. Seit diefer Zeit iſt es an Rußland verbite 
ben. Den 22. September 1708 flug Karl AU. von Schwe— 
den Die Ruffen bey Smolensk. 





Königl. Hof: und National: Theater, 
Donnerstag den 10. Sept.: Zum erfien Mal: Belas 
Flucht, ein Gingfpiel in zwey Acten, von Kogebue — 


uf Habih nicht Recht, ein Luftfpiel in drey Aeten vo 
ut⸗ 


— — — — — 
Bekanntmachung. 
1220. (3. a) Thered Stadler ledige Orrichtedienerstechter 
von Moos, verflarb hier, und hinterließ ein gerichtliches Ter 
ament. 
. Da nun aus den bisherigen Vorhandiungen hervorgeht, 
daß diefelbe mehrere Geſchwiſterte hatte, deren Aufenthalt bier, 
orts unbekanm ift, fo werden Diefeiben hiemit aufgefodert, 
inner 30 Tagen fi hierorts zu melden, üb,r ihre Verwandt: 
ſchaft ſich gefetzlich auszuweiſen, ſonach das Teſtament einzuſchen 
und ihre Erklärungen hierüber abzugeben, ale nah Ausfuf 
dleſes Zeitraumes dieſe Berlaifenfhaft dem Teſtaments Etben, 
würde ausgeantwortet werden. 
Actum ben 30. Auguft 1812. , 
KRönigl. Baier. Laudgericht Mühldorf. 
im Zfar:Kreifes. 
Gerbl, Landrichter. 





122g. Es iſt ein bequemes Rogis über 2 Etiegen in der 
Raufingergafie Niro. 79 neben den Hrn, Aaufman Sa badini, 
auf Fänftiges Micaeligiel gu vetmiethen, und Das nähere bey 
den Hauseigenthlimer zu edener Erde oder über 2 Stiegen zu 
erfragen, 

104 (8 e), Es liegen 5 Stunden von Muͤntchen an der 
Chaufft 100,514 Zieglſteine, neu gebrannt‘, zum Verkaufe feil, 


* * 








54 DBerbefferung. : 

In der geftrigen Brltung auf der erften Eelte 3. 11 fints 
von unten Jeſe man flatt vier halbe Stunden eine halbe 
Stunde. ©. 2.3. 18 linle v. o. darf dar Graf. 


— Mesp einek Avertiffemenge : Beplage,), 


Beylage zu Nro. zı5 der politifhen Zeitung. 


— EB — 


1211. (3. a) Nachdem im dem Schuldenweſen bes Herru 
Grafen Karl Anton v. Fugger Mordendorf mittelft des am 8- 
April d. G. eröffneten, und unterm 14. July d. 9. oberſtrich⸗ 
terlich beſtaͤttigten Erkenntniſſes Die foörmliche Gröfnung bes 
Konkurſes in der Maße beſchloſſen worden, daß an dem erſten 
Gpiktstag nebſt der ordnungsmaͤßigen Schuldenliquidation über 
die Auſſtellung eines Maßekurates, über bie naͤhere Ausführung 
des bereits von dem mehrſten Theil der Gläubiger in Vorſchlag 
gebrachten Zahlungsplans, über die Erzielung eines Nachlaß 
vertrags und die definitive Beſtimmung Ded Competens 
Quant das Nötpige verhandelt werden fol: fo werden hiemit 
fanmtliche Gläubiger auf den zehnten November d. J. ad pro- 
ducendum et fiquidendum, auf Den vierten Februar Lünftigen 
Jahrs ad excipiendum , und Den 9. März deſſelben Jahrs ad 
concludendum mit dem Anfang vorgeladen, daß alle Diejenir 
gen, welche an den Hrn Grafen Kari Anton v. Fugger Mor 
Dendorf und deſſen Befigungen rechtlihe Anfprüche und Fode— 
rungen zu haben vermeinen, an bemeideten Ediktstagen vor ber 
angeordneten Gerichts, Kommiſſſon allpier entweder In Perfon 
oder durch genugfam bewollmächtigte und hinlaͤnglich infiruirte 
Anwoͤlde bey Strafe des Ausihlußes zu erfheinen haben, wor 
bey zugleich befannt gemacht wird, daß bey allen übrigen Der: 
handlungen in dieſem Konkurſe Diejenigen, welche nicht erfcheis 
men oder ihre Anmälde nicht gehörig inftruiren, Demjentgen, 
welde dem Abfhluß der Mehrheit beytteten, werden beyges 
zaͤhlt werden, 

Neuburg den 14, Auguft 1812. 

Königlich » baierifhes Appellationd-Geridt 

für Ben Dberdonaufreis. 


ob. Maria . © Baffus, Präfident, 
* * Freh, Sekt. 


Berfieigerung. 
1184. (3.0) Mittwoch als den 50. Sept. I. Y. Vormittags vom 
9 bis 12 Une werden auf der Eönigl. Stadt ; Gerichtößunglen 
dahler nachſteheunde Realktäten der im den Gonenes gefallenen 
Weinwirth Brennerifgen Eheleute oͤffentlich obrigkeitlich feilge⸗ 
boten, und zwar 

1) Eine, tn gutem Stande ſich befindliche, dreygaͤdige Ber 
baufung in der Neuftadt, auf weicher die Wein, Gaffee: 
und Behnrößters « Gerechtigkeit ausgeübt werden, und 
welche Rechte man einem allenfalligen Käufer darch 
Verwendung bey dem biefigen Polizey : Zommiffariar zu 
erhalten beftmöglichft deſtrebt ſeyn wird. 

2) Das ſogenannte Dominikaner-Schloͤßl vor dem Shöm 
Brunmners Thor, gleihfals in gutem bauliden Zuſtand, 
und einen dabey befinblihen geräumigen Baumgarten, 

Bey diefer Verfteigerung bleibt für dem durch obrigkeittiche 

Beugniffe über moralifhe Führung und Bermögensftand aus 
gewiefenen Käufer die Genehmigung der Btäubiger bedingt. 
Geſchehen zu Landehut den 20. Aug. 7812. 
Königlid » baterifheo Stadtgerigt Landéhut. 
Denk, Stadtrichter. 


Betlanstmadung 
1227 (3 a) Den 4. d. M. flarb der Eöngl. Artilkerie, Kapl; 
tain Joſtph de Haibi mit Dinterlaffung eines gerichtlich ers 


sichteten Teſtaments. 


Nachdem num deſſen Verlaffenfihaftefache denmähft verdan⸗ 
delt wird, fo werden alle diejenigen, welde an diefer Erbſchaft 
eine Foderung, oder aus wak immer für einem Rechtsgrunde 
Anfprüce zu haben glauben, hiemit aufgefodert, ſich innerhalb 30 
Tagen Sub puena praeelufi sc perpetui Silenfii bey dem unters 
zelchne ten Regiments. Kommando zu melden, und ihre allenfal⸗ 
figen Anfprücde geltend zu machen. ’ 

Entfernts ntereffenten haben zugleich Binlänglid Bere: 
mächtigte aufzuftelen, als außerdeſſen foldes ex olficio geſche⸗ 
hen wird. ; 

Münden, ben 8. Sept. 1832. 
Das königl. baier. Interimbd: Artillerie: Reg 
ments:Rommando. 
Halder,, Obrifilientenanr. 
Rappolt, Auditor, 





1201. Bey der für das heurige Jahr geſchehenen Militär: 
Aushebung haben fih folgende eomfıriptionspflihtige Juͤnglinge 
nicht geſtelt, nemlich: 

1.) Lotenz Lindner, MWeberdfohn, ein Weber, 2.) Sehoftiam 
Löffer Uhrmacherb ſohn, ein Urmader, bepde von Friedberg, 3.) 
Aerander Müller, Bauersſohn von Rettenberg ein Wagner, 4.) 
Kaſpar Miedermayer Leerhaͤuslere ſohn von Gismannsberg ein 
Schaͤfler, 5.) Joſeph Lahermahr Zimmermantisſohn von Die: 
ring, ela Schneider, 6.) Simpert Schenk Hirtentſehn von 
Ottmaring ohne Profehion 7.) Sebaſtian Sedlmahr, Mülrts, 
fohn von Rederzhauſen ein Müller und Bauerknecht, 8.) Jos 
kann Daſchberger ein Hirtesfopn von Dörmannöberg, 9.) Ads 
sian Renold Leerhaͤuslersſohn ein Baurnknecht, 10.) Mathias 
Sedlmayr Leerhäusiersfohn ein Baurnkuecht bende von Ninen: 
thall 91.) Jaksb Eder, Sirtensfohn von Harthauſen eim 
Baurnknecht, 12.) Michael Liebert, Baurnsfohn von Worfertes 
haufen Baurnfacht, 13.) Dominitus Burkhart, Hirtensſohu 
ein Baurnknecht, 14.) David Eifele Lumpenfammlerb ſohn she 
Profeßion bepde von Mering, 

Alle dieſe Abweiende werden biemit eingeladen, Binnenn 4 
Wochen, wenn fie fh im arkreis befinden, binnen 8 io: 
Ken, wenn fie fi aufierhalb deſſelben im Königreiche anfhalten, 
und binnen Jahr und Tag a dato, wenn fie fih im Auslande 
befinden, fich bey unterzeichnetem F. Landgerichte unfehlbar per: 
fönlich zu ſteUen, im-Ausbleibungefale haben felbige die in den 
aller hoͤchſten Berordnupgen ausgeſprochene Sttafen ſewohl in 
Hinficht hret Perfonen, als ihres Vermögens unnachlaͤßig zu 
sıwarten. Actum den 29. Aug. 1812. 

Königl. batsr. Bandgeridht Friedberg. 
im Gfarfreife 
Baron Düral, Laudrichter. 





Betanntmabung. 

1203. Auf Befehl der koͤnigl. Sorzlatı Riote-fommiliion 
von Baiern vom 23. Juny eingellefert, aber den 22. Auguft 
1, J. Rr. 14106 werden hienach benannte Staatsrealitäten in 
Raitenhaslach nah den im Salzach Areioblatte Stüd 84 und 
88 vom Jahre 1811 vorgeihriedenen Normen mit Vorbehalt 
der allerhoͤchſten Geaehmiguug in Loco Raitenpaslap an die 
Meiftvietpenden öffentlich verleigert, und zwar: 

2) der gtoßt Gaſtſtoch 
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b) das Abteyftoͤckl, 

e) der Kirchtngang, 

d) der Kuchlſtock 

e) der Portenftod, 

f) der Refektoriftod, 

g) das Saalgebaude, 

h) das Bibliothefgebäude, 

i) der Getreidkaſten, 

k) 15110 Tagwerk Ackergrund am Hochfeld. 

1) 65 Tagwerk Ackergrund im Hochfeld, 

m) ı 1j2 Tagwerk Wiesgrund Hinter dem Getreldkaſten. 

n) der ehemalige Kalkofen. 

Dieſe fümmtligen Realitäten werden um 7479 12 fl. 
aufgeworfen ; finden ſich Beine Liebhaber zum Ganzen, fo wird 
jedes der vortenannten Stufe einzeln zum Verkauf auegerufen, 

Teil aber jedes diefer Gebäude mit einem andern verbuns 
den; fo wird fonderheitiih bedungen, Daß, wenn ein Gebäude 
abgebrochen wird, die in den anftoßenden Gebäuden entflehen: 
den Deffnungen fewohl im Gemäuer als an der Dachung von 
den Abbrechenden wieder zugemacht werden müffen. 

Die Beriteigerung feldft wird am 21, Sept. vorgenoms» 
men, und menn bie Berfteigerung im Ganzen nicht annehmbar 
ausfallen ſolte, mit der theilweiſen Berfteigerung am 22ſten 
September fortgefapren, j 

Die Kaufslufligen haben fih daher am befagten Tage früh 
bis 9 Uhr einzufinden, und ihre Kaufsanboth ud Protocollum 
zu geben. 

Actum, den 29. Aug. 1812. 
Königlich baier. Rentamt Neudtting. 
Agricola, Rentbreamter, 


Amortifetiom 
1221. (3. a) Der bey der im Jahre 180657 vorgegange⸗ 
nen Derfegung Des koͤnigl. Oberſchlagamtes Burghaufen, und 
Zransferkrung der Amtsregiftratur nah Waſſerburg zu Berluft 
gegangenen vier U Bunden wegen, wurden am 10. Junp d. 3 
die allenfalſigen Beſitzer Derfelben vorgelaben, fie binnen 30 Tagen vor 
Gericht um fo aemiffer vorzumeifen, und ihre Anfunftötitel zu Dos 
jiren, als fie miedrigenfalls für Eraftloß erklärt werden würden, 
Nachdem nun der Termin bereits verſtrichen iſt, ohne daß 
diefe vier Schuld. Urkunden vorgemiefen wurden, fo werden fir 
hiemit für Rrafılos und amortizirt erMärt. 
Den 51. Aug. 1812. 
Abnigl. baier. Laudgericht Münden, 
im SfarsKreife. 
Steyrer, Landricter, 





Betfanntmadung. 

1199. (3. e) Bon der Komkurs : Mafje des Poft + Orpes 
ditors Joſeph Anton Hötelmeir zu Kaufbeuern werden bie 
zu derfelben gehörigen Gebäude und Güter künftigen Mittwoch 
den 1Öten September diefes Fahre In dem dortigen Gaſthauſe 
zum weißen Rößlein an dem Meiſtbiethenden öffentlich 

igert werden. 
— Dieſe Realitäten find: 

Das ganz gemauerte iwenftödige Wohnhaus mit der darauf 
haſtenden Bierbrauerögerechtigkeit, der ganz gemauerte Anbau. 

Der andere gemauerte Anbau linker Hand. 

Die Scheune fammt Stallungen, 

ede rn 
Winterfeld: 
Zwey Jauchert im Grünenbaumrößlein; 
Gin Jaudert auf ber hohen Poletten; 


Gin Jauchert allda; 

Ein halber Jauchert bey der Friedfaul; 

Drey viertel Jauchert bey St. Michael; 

Ein Jauchert allda. 

. Sommerfeld: 

Zwey 314tel Jauchert 20 Ruthen beym Gottes acker im Aur 
gerboden; 

Drey Jauchert im Zieglersöfchleln ; 

Ein halden Jauchert allda; 

Ein Jauchert am St. Midarlsweg ; 

— Jauchert im Daden an der Au; 

— Taucher oben im Hacken; 

— Jauchert im Thal am Dberbauer: Weg, nebſt Gras: 
Boden; 

der Anger auf der Polletten. 

Brab: Feld: 

Drey Jauchert an der Augsburger-Straße linke ; 

Ein Faudert am Pfänderbübel; 

Ein halber Jauchert beym alten Poſtweg. 

Wieſen: 
Der Anger auf dem untern Hof, der Wertach, Anger ges 
raunt; 

Ein Anger allda, der dürre Anger ; 

der Anger allda, der Bock Anger genannt, an dem Fleinen 
Balber ; 

das Remit: Band beym Blumfärbersgarten, 

Außer dem Staats: Auflagen und der gemeinen Behent, 
Prichtigkeit haften darauf Beine befondern Beſchwerden, ausges 
nommen, daß von Dem Brunnen bey der Wirthſchaft jährlich 
2 fl. Brunnenzins, und von fümmtlihen Aengern 3 fl. 30 
318tel dr. jährlihes Angergeld gur Stadt Kaufbeuern bezahlt 
werden müjlen. 

Die Raufsbedingungen werden fellgefegt : 

5) Der Kauf erhält erſt durch die landgerichtliche Beguehmis 
gung feine Gültigkeit. 

2) Gebäude und Güter werden mit den darauf hergebrach⸗ 
ten Befhwerden verkauft, mie fie Da liegen, und es 
wird für kein Maß gutgeftanden. 

3) Das Kaufgeld iſt binnen vier Wochen nad erfolgter Bes 
guehnigung baar zu bezahlen, in fofern Die Konkurss 
Bläubiger darauf ihre Foderungen nit ſtehen laſſen wollen. 

4) Bis zur gaͤuzlichen Abfuhr des Kaufgeldes wird ſich das 
Eigenthum auf das verkaufte Objert vorbehalten, doch 
hat der Käufer von Tage des begnehmigten Raufes alle 
Gefahr und Schaden auf fih zu nehmen 

5) Die Weinſchenk⸗ und Tafern Gerechtigkeit war biöher 
nur eine perfouelle Songejjion ; der Käufer hat Daher dies 
felbe befonders nachzuſuchen, doch dürfte deren Verleihung 
Beinem Anjtand unterliegen. 

6) Gebäude und Güter, ſaumt dee vorhandenen Wirthfchafte« 
Einrihtung werden einzeln oder zufammen bintangelaflen 
nachdem fi Liebhaber dazu finden, 

7) Auswärtige haben fich über ihr Bermögen und Leumund 
Durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen. 

Die Wirthfchaft und Güter koͤnnen übrigens auf Anmelden 
bey dem Konkurs s Maffe » Verwalter Georg Loher täglich eins 
geliehen werden. - 

Dberndorf am Z6iten Auguſt 1812. 
Königlihs baierifhed Landgericht Oberndorf. 
Gramm. 


Ediktal: Borladung und, Bekanntmachung. 
1224. Wer immer an Karl Kapf, geweiten herrſchaftlichen 
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Zaͤger zu Niederalbach, aus meld immer für einem Rechtoͤgrunde 
eine Anfoderung zu machen gedenkt, wird anfgefudert 
Montag den 28. dief 
bey der zur gütlihen Berichtigung, in Berfhlagung deſſelben 
aber, zur fürmlichen Liquidirung anberaumten Rommiffion und 
Fortfegung des Konkurs: Verfahrens sub poena pracclusi et 
nun amplius audiendi in loco Riederaibah um 8 Uhr Mors 
gens in Perfon oder hinlänglih begmalteter Aberdnung zu 
erfheinen. Am nämlihen Tage wird man aud Dad in der 
Hofmark Niederaibah ganz neu von Stein auferbaute Haus 
fammt daran gebauten Stad! und Stallung, nebit einem Gärts 
hen und 3 Tagwerk fammt der vorhandenen Haus: und Baus 
mannsd: Jahınig an den Meiftbiethenden mit Ginwilligung der 
Kreditoren verlajjen. 
KRaufsluftige wiffen daher mit genügenden Vermögens s und 
Sitten » Zeugniffen zu erſcheinen. 
Beſchloſſen den 5Sten September 1812. 
Königlides Landgeriht Landéhut. 
Licent, Pögl, Bandrichter. 





Betfanntmadung. 

1209. (3. ©) Da durch den geſchehenen Verkauf des Rans 
kerifchen Tafernwirthſchafts-Anweſens zu Widenzhauen, 
die Debitmaſſe des benannten Nanker rein hergeſtellt iſt, und 
nunmehr zur Klaff.fitation und Vertheilung der Gelder geſchrit⸗ 
ten werden muß, fo- har man zur Regulirung der Debitfache 
und zur Biquidation der refpectiven Foderungen 

auf Donnerstag den ı7Tten des künftigen 
Monats September 
eine GSommiffion anberaumt , zu welcher alle diejenigen, welche 
an die benannte Debit: Majje eine Foderung zu machen haben, 
unter dem Rechtötheile hiemit vorgeladen werden, daß fie ſpaͤ⸗ 
ter mit denfelden nicht mehr gehört werden würden, 
Beihlofien am 29. Auguft 1812. 
Röniglich » baierifhes Landgerigt Dachau— 
Der koͤnigl. Landrichter legal abweſend. 
Forjter, 1. Aſſeſſor. 





Edietal:Borladung. 

1185. (3. e) Johann Nepomuk Girtler, bürgerlicher 
Beugmader zu Tirfhenreuth, hat wegen mehrern in aus: 
ländifchen Fabrikaten Handelerliitenen Unglüdsfällen und in Bers 
fall gekommener Profelions » Nahrung auf defien befigendes 
Wohnhaus und daran gelegenen Wurzs und Gras: Garten‘ 
welche Beligungen mit einigen Dausgeräthfchaften den eidlihen 
Schaͤzungs » Werth von 870 fl, 50 Pr, 2 pf. erreichen, einen 
Schuldenſtand von 2208 fl. 5 Er. Bontrahirt, und bey felbitge: 
prüfter Zaplungs + Unvermögenheit feine liegende und fahrende 
Habe der zahleeihen Kreditorfhaft, nah Ausweis der Alten 
an Zahlungsitart abgetreten, 

Diefe gerichtliche Jaſelvenz-Erklaͤrung hat die gefekliche, 
unvermeidbare Konkurs: Eröffnung zur Nachſolge und gemäß 
derfelden Beflimmungen werden hiemit fänmtlihe Gläubiger 
vorgeladen, auf Donnerstag den 17ten September ad produ- 
cendum et liquidandum ; auf Donnerdtag den 15ten Oktober 
ad excipiendum ; und Donnerstag den 19ten November d. J. 
ad concludendum, zu erfheinen, und ihre Foderung, mit und 
nebft ihren Bergugs : Rechten um fo mehr richtig zu ftellen; jes 
mehr diejenigen, welche nicht erſcheinen, mit dem Mechtenach: 
theile, mit ihrer Befriedigung von der Maffe ausgefhloffen zu 
werden, bedroht bleiben. 

Zugleich werden die Johann Nepomuk Girtler'ſchen Reallı 


täten, beſtehend in einem eingaͤdigen Wohnhaus mit Schindeln 
eingedet, 43 Schuh lang, 28 Sup breit, mit swenen Fels 
lern und 4 Kammern, Stadel, Viehſtallung, Holzſchupfen und 
Badofen, dann einen Wurz⸗ und Grasgarten ad 314tel Tags 
Werk verfehen, und auf 745 fl. gewürdigt worden, auf Dons 
tag den 21ften September d. J. dem öffentlichen Verkauf aus- 
gefegt, in welchem Termine die Kaufsliebhaber ben untergefers 
tigtem Amte fich einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu ers 
klaͤren, und das Weitere zu gemärtigen haben, 
Tirfhenreurh, den 20ften Auguft 1812. 
Röniglihes Landgeriht Tirfhenreuth. 
FM. Bedall, Randridter. 
Wurgzel. 





Betanntmadung. 

1170. (2. 6) Auf Befehl einer koͤnigl. Finanz « Direktion 
des Iſarkreiſes vom 12. et pracl. 20. Yuly werden die beyden 
ehemaligen Forſtmeiſteramts Genuß: Wieſen, wovon die 

iſte 4 1j4tel geometrifhe Tagwerke enthaltet, in der M 
terwöhr entlegen iſt. Die . 

2te hingegen nahe bey der Schönbrunner: Bleiche lieget und, 
2 5J1Ötel gleihe Tag: 1750 U) zum Flächen» Inhalte 


bat, 
den 3. Dftober nah Borfchrift vom 50. Eep. 1811 auf freyeß 
Gigentyum an den Meiftbietbenden von 11 Ihr Vormittag bis 
Glockenzug Mittag mit vorbehaltener hoͤmſter Genehmigung 
und allgemeiner Umfrage verkaufet. 

Zu diefem Funde merden Kaufsgefonnene am beftimmten 
Tag und St eingeladen, bey dem koͤnigl. Rentamte zu er⸗ 
feinen, um die nähere Bedingniffe zu vernehmen, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. - 

Landshut den 19. Auguft 1812. 
Königl. Rentamt Landéhut. 
Freyherr von Prielmepr, 
Rentbeamter. 


Proklhlam. 

1177. (3. e) Das unterzeichnete Landgericht hat gegen 
den bürgerlihen Schiffmann Tofepp Refh von Hafnerzell 
die Eröffnung des Komkurfes befchloffen, und beſtimmt nach⸗ 
ftehende Edietstage, ale: 

Ad producendum et liquidandum Samftag den 26. Eept.z 

ad excipiendum Samfag den 24ften Oktober; 

ad concludendum Ganıflag den 21. November, und zwar 

ad replicandum den Z1ften November; 

ad duplicandum den 5ten Dezember I. 9. 

Simmtlihe Joſeph Reihifhe Gläubiger werden zur Bes 
forgung ihrer Rechtsnothdurften an benannten Tagen perfönlich 
oder dur hinlänglih bevollmäcdtigte und infteuirte Anwälte 
unter dem Nechtönacdtheile vorgeladen, daß Die Abweſenheit 
am Eindingungstage die Ausfhliefung von der Gantmaſſe — 
jene an den folgenden Tagen die Präflufion mit jenen Rechts⸗ 
Norhdurften nach ſich ziehen wird, deren Behandlung der Romr 
miffionstag zum Zwecke hat. 

Am 14ten Auguft 1812. 
Königlih:baierifhes Landgeriht Wegſcheid 
im Unter:Donau: reife 
Pürfag. 








Betfanntmadhung. 
1208. (5. ©) Johann Maier Herbergsbefiger im der Vors 
ſtadt Au, zu Mannheim 1768 den 9. Sept. gebohren, ift hier 
orts mit Tod abgegangen, und bat Theile im baaten Gelde, 
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theifs in elmer zu Geld angefchlagenen Herberge, und peſchaͤtz⸗ 
in Sahrenigen nah Abzug Der Leichenköſten, und andern paſi⸗ 
ven ein Vermögen von 1440 fl. 29 Er. hinterlaffen, 

Derfelbe war niemald verpflit, und hat daher auch Beine 
fuecrfion, weßwegen die Erbſchaft rechtmäßigen Seiten ver 
wandten aufallen mwirb. 

Bereits meldete ſich ein leibl. Bruder des verflorbenen mit 
Namen Franz Maier königliher Aktuar beym Lüniglihen Ars 
menmonturbbepot als Grbe. 

Da man aber dieforts im Erfahrung gebracht, daf noch 
ein zweyter Bruder des verflorbenen Namens Jakob Maier vor; 
Handen und unmißend wo fie aufhalten fol, jo ift man mit 
der Bertheilung der Erbſchaft nicht vorgefhritten, fordern for 
dert biemit ben abmwefenden Jakob Maier auf, ſich in Zeit von 
4 Monaten Hierorts feloft oder in der Perſon eines königlich 
bevollmächtigten und unterseichneten Anmwaldes zu ftellen , außer 
deſſen nad Ilmftänden Das ganze Bermögen dem anmefenden 
Bruder Franz Maier gegen binlänglide Gaution ausgeſolgt 
werden wird. Den 24. Augnft 1812. 

Königlihes Landgeriht Münden. 
im 5fars Kreife. 
Steurer, Landrichter. 





Ausfhreibung. 

1225. Da Geohann Buhrmann Bil zu Palzing k. Lands 
gerichts Moosburg den ibm fejlgefesten Termin zum Selbſtoer⸗ 
kaufe feines Auweſens fruchtlos verfireichen F |. und von Jeis 
nen Öläubigern immer auf Zahlung gedrungebird, Diefe aber 
beyden Ddermaligen häuslichen LUmfländen des Fuhrmann nad 
feiner eigenen Erflärung nicht geleiftet werden Bann; fo flieht 
man ſich von Amtsmegen und auf Andringen der Gläubiger 
veranlaßt, dieſes Baͤkenanweſen am 50. Sept. b. J. In loco 
Palzing an den Meiſtbiethenden jedoch mit Genehmigung der 
Gläubiger zu verkaufen, und folhes üöffentlih bekannt zu 
maden. 

Diefed ganze Anweſen mit der biöfer darauf haftenden Bär 
ckergerechtigkeit beflcht 

a.) in einem gemauerten eingädigen Hanfe mit Schindldach, 

b.) in einem Eleinen hölzernen Stadl und 

c.) in einem MWerfbrunnen nebſt einem Hausgarten 
pr. 1 Tagw. Ferner in 4 146 Tag. Wied» und 6 12 Einfeh 
Seldgründen. 

Die darauf haftenden Abgaben find: 
zur Stiftzeit jaͤhrlich 9 fl. 12 Er., einfache Steuer 48 fr. 2 pf. 
an ſaͤmmtlichen Dofanlagen 30 fr. 3 pf. an Gewerbſteuer 4 jl. 
und an einfachen Familien -Schuggeid ı fl. 

Raufsluflige merden Daher aufgefodert am »bigen Tag in 
%oco Palsing ſich einzufinden und ihr Kaufsanborh zu Protokoll 
ju geben. 

Naͤhere Aufichlüffe binfichtlich dieſes Anweſens koͤnnen ſowohl 
ben dem Pattimorlalgetichte Palzing reſpekt. Thalhauſen, ale 
auch bey unterzeichnetein Landgerichte erholt werden, 

Mebſtbey werden auch aUe noch undbekannte Fuhrmaͤnniſche 
Glaͤubiger aufgefodert, Ihre allenfalifigen Anſprüche auf dieſes 
Anweſen in dieſer Zwiſchenzeit geltend zu machen, und ihre 
dederungen rechtlicher Otdnung nach zu liquidicen, indem ſie 
nach Ablauf dieſer Zeit mit denſelben nicht mehr gehoͤrt wer⸗ 
den würden, 

Actum, am 5. Sept. 1812. 
Rönigl. bair. landgerigt Moosburg. 
ki Seraing- 





Bekaanatmachunq. 

1216. (2- a) Unterzeichneter und feine Ehegattin koͤnnen 
des hohen Alters halber der Landwirthſchaft nicht mehr vorſte 
hen, und gedenken daher, das geſammte Grundeigenthum zu 
At und Thalheim um die Hälfte des obrigkeitlihen Schaͤhungs⸗ 
Werthes zu verkaufen. Diefes Gigenthum liegt in der fchönen 
Gegend von Landeput, und ſteht in fehr guter Kultur, auf 
welche der Linterzeihnete fehe große Summen verwendet hat. 
Liebgaber des Randlebens und der Feldwirthſchaft mögen ſich 
ieson felhit überzeugen. Der. Zehent muß jährlich entweder in 

atur gegeben, oder ausgefauft werden. Sollte fih ungtach⸗ 
tet dieſes fo geringen Preifes kein Käufer hervor thun, fo wird 
dieſes Grundrigentbum im Ganzen oder in Theilen in Pacht 
gegeben werben, Aft, den 2. Sept. 1812. \ 
Dr. Simon Roftmanner, 
Batsbefiger zu Aſt. 

1226. Donnerftag den 10. und bie folgenden Tage wird 
in den gewöhnlichen Stunden mit der Verfteigerung der Mo: 
biltarfhaft des Titl. Eaiferl. ruffifchen Drn. Gefandten Grzelleng 
fortgefahren. Gedachten Donnerflag zwiſchen 11 und 12 Uhr 
aber zwey ſchoͤne bronzene Stoduhren, das Porcellain Service 
von Japan, ein TZafelauffap ven Bronze mit Figuren vom 
Biscuit, und mehrere ſchoͤne Kron » Leuchter vorgenommen 
werden, 

Am Freptag zwiſchen 11 und 12 Uhr follen Die Bodenteps 
piche, zwey pronzene Stockuhren, HFenflervorhänge, Kanape, 
Seffel, ımd Kemoden, mehrere Gewehre mehrere Vücher, um 
ter andern elne vollfländige Ausgabe der Eueyelopedie aprés 
l’ordre de matiere, mit Text und Kupferſtichen zufammen 152 
Binde, in to, wovon 102 fauber eingebunden find, Nachmits 
tag aber. Die Gemälde vorgenommen werden. 

Am Samftag in der öfters erwähnten Stunde von 11 bis 
12 Uhr werden auffer andern fhönen Meublen, die Pferdges 
fdirre, mehrere Bögen, und ein Pferd verfauft werden. 

Betten, Weißzeug, und dergl. Bommen im der folgenden 
Woche vor, fo wie noch viele Dieublen von Mahagoni, und 


einheimifchen Holze. 


In der lintergeichneten find auf's Neue zu haben, fehr große 
Charten von Rußland vrd Polen nah Suchtellen, Oppermann 
und Rizzi Zanoni von Danielom in 13, von Reymann in 9, 
von Schrembl in 4, von Engelhardt in 4, und von Anittel im 
2 Blättern von 20 f. bis zu 2 fl. 24 fr. Ferner: die ſchoͤne 
Eharte von Lirf: und Gurland in 4 Blättern im grofien Yors 
mat von Reymann. Alle dieſe Gharten bedürfen weiter keiner 
Empfehlung, weil die Renner fon über ihren Werth entſchie⸗ 
ben haben, 

Kriegstheater in 4 Blätter zu 5 fl. 30 Er. und in 2 Bl. 
zu ı fl. 12 Br. > 

Rußland von Streit, in 2 Bl. zus fl. 12 Er. dann 1 
Blatt zu 36, 24, 18, 15 und 12 Pr. Polen zu 36, 24 und 
1 








2 fr. 

Militärifge Situations: Eparten von Rufifh, und Großlit« 
thauen mit den Fluͤſſen Daleper und Düna und den Srädten 
und Feflungen Smolenst, Polozet, Drza, Aratnoi und a. 
“4 56 und a 24 Er. 

Plane, Panoramas und Guriofltäten von Moskau, Peterdr 
Surg und Gronftedt, fo wie von allen großen europälfden 
Haupiſtaͤdten und Sechaͤfen au 48, 56 und 15 fr, 

Die Landcharten, Niederlage in der 
Spedition diefer Zeitung. 
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Balerın. 
Münden, den 10. September. 

Bernard Erasmudn. Deroi (der Sohn eines kur⸗ 
pfälzifchen Generals) geboren im Jahre 1745 am 21. Des. zu 
Mannheim, der Haupıftadt der ehemaligen Rpeinpfalz, wurde 
in der früeften Jugend (1750 den 22. Juny) als Faͤhudrich 
im Rurpfälziihen Infanterie:Regiment Prinz Karl von Zwey⸗ 
drüden angeltellt und am 14. Februar 1761 zum Lieutenant 
befördert. Seine Kenatniß und fein Eifer Im Dienfte hoben ihn 
vorn Stufe zu Stufe. Schon im Jahr 1763 am 5. Sept. 
ward er mac noch nicht vollendetem 20. Lebensjahre Kapitäm, 
3774 den 16. April erhielt er eine Örenadier, Rompagnie, 1775 
den 30. Dft. rüdte er zum Major vor, und zwar immer im 
nemlihen Regiments, 1784 den T. Junp ward er zum Oberfis 
Bientenant bey dem nf. Reg. Rodenhaufen befürdert, 1788 
den 5. März; aber wieder zum Regiment Herzog Karl von 
Zweybrücken ald Dberfi-Rommandant dieſes Regiments verſetzt. 

Jin Jahre 1792 am 3. Nov. erhielt er den Grad eines 
General. Mojors, und ed wurde Ihm, da in Diefer Zeit Die 
Hauptſtadt Maunpeim wegen der Nähe der Armeen der franz. 
Republik eine befondere Aufmerkſamkeit erfoderte, Die Kommane 
dautſchaft über diefe Feſtung anvertraut. Im Jahre 1804 am 
22. April rüdte er zum Grade eined Generollleutenanss und 
1811 am 4. Tan. zu jenem eines Öenerals der Infanterie vor, 

Dir General von Deroi mohnte den Feldjägen des fiebens 
jäprigen Krieges mit Auszeichnung bey. Als Rommandanı der 
Feſtung Mannpeim entfpradh er dem in ihn gefegten Zutrauen 
vollkommen, Indem er nit Ginfiht und eimer rajllofen Thätig- 
keit alles vorbereitete, was die Sicherheit diefes Plapeb erfor 
Derte. Als mit dem Jahr 1794 die Gefahr des Stadt Man 
geim mäher rüdte, bedeutende Gefechte unter den Ranonen der 
Feſtung vorfielen, und felbige endlich von der Rheim Seite einge 
f&loffen und die Stadt fo wie die Rheinſchanze mit den Zlar 
chen in der Nacht vom 23. auf den 24. Des. und am lepterm 
Tage 16 Stunden lang bombardirt wurde, ſtrengte der Gens 
zal von Derot feine Äufferften Kräfte an, und mar überall ger 
genwärtig, um die erfoderlien Befehle zu erthellen, und me 
«9 nötig war, zu ermuntern umd gu beruhigen. 

Freywillig übernahm er während dieſer Belagerung das beſon⸗ 
Bere Rommando über die Rheluſchanze, welche in der geführlichiten 
Lage war, weil der Angriff des Feindes auf diefe Beite ſich 
Befchränkte, nnd Die Rheiabruͤcke Dusch den Eisftoß gefprengt, 
folglich die Kommunikation mit Der Feſtung unterbrochen war. 
Der General u Deroi verließ diefe Feſtung im folgenden Jahre 


2795 am 22. Sept, als nicht eine militärifche, ſondern eine 


minifterielle Rapitulation die Uebergabe geborh. 

Im Feldzuge 1800 kommandirte er eine Brigade der als 
Subſidien ausgerüten 12,000 Menn. Am 27. Zuny focht er 
in dem Treffen bey Neuburg mit auönehmender Tapferkeit, und 
eben fo am 3. Dep in der Schlach dep Hohenlinden, in wel 


der er mit eimem beträchtlichen Thell der baieriſchen Truppen 
in Sefangenfchaft zu gerathen Das Ungluͤck hatte. 

In den großen Feldzügen won 1805, 1806, 1807 und 
4809 befehligte er eine Divifion, und im Feldjuge 1812 das 
erſte Korps der Bönigl. baier, Armee. 

Die Neuheit der Begebenheiten macht es überflüßle, ausr 
füprlich die Verdienfie aufzuzählen, welche fih der General 
von Derot in diefen wichtigen Kriegen durch eine mit Ginficht 
und Kraft ausgefattete Leitung vieler, bedeutender Gefechte, 
welche den allgemeinen großen Zwed entfchieden befürderten, 
erworben hat, 

Im Jahr 1805 am 2. Nov. wurde er an der Graͤnze Ti: 
»old am Staubpaße durch eine Prftolenkugel, und im der Schlacht 
bey Polozt am 18. Auguft 1842 durch eine Blintentugel fa 
fhwer in Den Unterleib verwundet, Daß er auf Dem Wege zum 
Giege einhalten und vom Schlachtfelde ſich wegbegeben mußte, 

Er hielt feine Wunde nicht für tödlich, und befchäftigte 
ſich mit dem feine Genefung befürdernden Mitteln, um nur bald 
wieder die Reihen Der ihm untergebenen tapfern Truppen 
gu neuen ruhmmwürdigen Thaten führen zu Birnen, 

Aurz vor feinem Ende fühlte er erſt die Nähe des Todes, 
Mit der Ruhe sines Weiſen, mit dem Muthe des Ariegerd, 
mit dem lohnenden Bewußtſeyn frine Pflipten gegen feinen 
König und fein Baterland bis am bie Gruͤnze feines Lebens freu 
und muthvoll erfüllt zu haben, ſchied er von diefer Welt am 23. 
Auguft Abends um 12 7 he, 

Der Ösneral von Deroi war von feinem Donarden, Yon 
feinen Mitbürgern und den Eoldaten geehrt und geliedt. Im 
Jahr 3804 am 28. September im Uebungslager erhlelt er als 
Belohnung älterer Verdlenſte das milirärifhe Ghrenzeichen, 
Im Jahr 3806 am 1. Jannar trat er als Großkreutz in den 
mtlitärifchen Mar Jofeph Orden, im Jahr 1808 am 27. Men, 
mwurds er zum wirklichen geheimen Kath emannt. 

Der Koifer v. Frankreich dezeigte ibm die höchſte Achtung 
für feine geleifleten Dienſte, indem er ihn im Jahre 1805 am 
16. März mit der großen Dekoration Der Ehreulegiou aus: 
zeichnete, 

Der Gmerai von Derot war em Soldat, wie er fenm follte. 
Die erſte Tugend des Militärs, die Tapferkeit, befah er im 
veliten Maafe. Gr fah keine Gefahr, wenn ed auf Die Er— 
füllung feiner Prichten anfam ; bey einer feltenen Geiſtes gegenwart 
mar ihm eine ſchnelle Lleberficht der Berhältnitfe eigen, und mit fe 
Per Beharrlichkelt führte er aus, was er deſchkoſſen hatte, 

Ueber alle fine Handlungen verbreitete ſich eine TRärme 
und Lebhaftigkeit, melche fich leicht feinen Untergeordneten mit» 
thellte, fie ermunterte und ihr Bertrautn bob. Im Dienfte be 
obachtete er eine verwünftige Strenge, er forgte vwäterlih für 
feine Soldaten umd erwarb fich fo ipre Liebe, Er alterıe nie 
bis ins 69 Jahr feines Lebens erhielten füh feine Geiſtes und 


Rösper Krafte ungeſchwaͤcht, und er begann jedeg Unternehmen 
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mit elnem raſchen Eifer, der ſich aͤuſſerſt ſelten bey Männern 
feines Alters finder. 

Er war mit muͤrriſch, fondern zeigte Ah im Kreiſe 
derjenigen, Die das Glü ihn zu umgeben genofien, ſtets muns 
ter und fröplicher Laune. 

Er vermäplte ſich zum erjtenmal mit einem Fräulein von 
Weller, aus welcher Ehe der dermallige Oberſt des 6 Linien 
Infant. Regiments Herzog Wilhelm, Franz von Deroi, ent 
forang; das zweytemal im Jahre 1799 mit der Freyin Frans 
xisfa von Hertling. Er Hinterlößt eine verehrungsmürdige Ges 
maplin nnd 4 hofinungsdvolle Rinder, von welchen Das Alteite Das 
35 Lebensjahr noch nicht erreicht hat. 

Der König hat mit dem Tode des Generals von Dersi 
einen feiner getreueften Diener, Die Armes einen ihrer vorzägs 
lichſten Anführer, Das Materland einen der edelſten Bürger 


verloren. 
Rußland. 
Xilltee Bulletin von der großen Armee. 
Smolenst, den 21. Aug. 1812. 

Ss ſcheint, doß der Derluft des Zeindes in dem Gefecht 
am 23. Julh bep Mohllow, wo der Prinz von Edmühl über 
Ben Fuͤrſten Bagration fiegte, von großem Belange mar. Man 
fügt bier den Bericht des Prinzen von Eckmühl über dieſen 
Vorfall ben. — Der Herzog von Tarent fond in Dünaburg 
anftatt der angekündigten 8 Kanonenftüde, Deren 20. Gr ließ 
niehrere Fahrzeuge aus dem Waller ziehen, Die mit mehr als 
40,000 Bomben and anderen Wurf+ Rugeln beladen maren, 
Eine unermeßlihe Menge Kriege» Borrath murde vom Feinde 
zerflört. Die Unwiſſenheit der Ruffen in Dinfiht des Befeſti⸗ 
gungs« Weiens leuchtet aus den Werken von Dünaburg und 
Driffa Hervor. — Ge. Maj. üdergaben das Dberfommando 
ihres rechten Hügeld dem Färften von Schwarzenberg, indem 
Sir das Te Korps feinen Befehlen unterwarfen. Diejer Fürf 
marfchirte gegen den General Tormazom, traf am 12. auf ihn, 
und fhlug ihn. — Er erteilt Dem Öfterreihifhen und fühl: 
{den Truppen Die größten Lobfprüde. Der Fuͤrſt von Schwar⸗ 
zenberg zeigte bey Dieler Belegenheit eben fu viel Tätigkeit, 
als Talent. Der Raifer hat für Dis Dffistere feines Armee 
Korps, die fib auszeihneten, um Belohnungen und Avances 
ments nachfuchen laſſen. — Am 8. befegte Die große Armee folr 
gende Stellung: der Prinz Bicefönig befand jih mit dem 
Aten Korps zu Guraj, mit feinen Vorpoſten Belij, Uswiath 
und Porierh befegend, — Der König von Neapel war gu Nis 
culino, und feine Kavallerie befegte Inkowo. — Der Beirhiss 
haber des 5ten Korps, Marfhal Herzog von Eldingen, befand 
fi zu Liozna. — Der Befehlshaber Des 1ſten Korps, Mare 
{dal Prinz von Eckmühl, zu Dubromna. — Das 5te Rorpe, 
unter Anführung des Zürften Poniatowoky fand zu Mohilom. 
— Das Hauptquartier mar in Witepek. — Das 2te Korps 
unter Anfuͤhrung des Marfhals Herzog won Reggio flaud an 
der Driffa, — Das 1018 Korps, welches der Herzog von Tar 
rent befehligt, ſtand Hey Dünaburg und Riga. 

Am Bten begaben fih 12,600 Mann feindlihe Kavallerie 
gegen Jakowo, und griffen die Divifion des Gen. Grafen Seba⸗ 
fttani an, der ſich genöthigt ſah, fich den ganzen Tag über eine 
halbe Stunde weit zurüdzugieben; indem er bepnahe denjelben 
Verluſt erlitt, den er Dem Feinde zufügte. Gine Boltigeurslons 
vagnie des 24. leichten Infant. Regiments, zu einem ‘Bataillon 
deffelben Regiments gehörend, welches unter dem Schuge ber Havals 
lerie zur Befegung der Pofition im Gehölze aufgeflellt war, wurde 
genommen. Wir haben ungefähr 200 M. Todte und Berwundete; 
der Feind mag diefelbe Anzahl Menſchen verloren haben, — Am 
12. ging bie felndlige Armee von Sinolensk ab, und mar 


ſchirte auf verſchiedenen Richtungen mit eben ſovlel Langſamkelt 
als Zögerung nah Porietch und Nadra. — Am 10. deſchloß 
ber Kalſer gegen den Feind zu marfhiren, und fi der Siadi 
Smolenst zu bemächtigen, indem er fi auf dem andern Ufer 
des Dnepers bortzin begab. Der König von Neapel und der 
Marihall Herzog von Gicdingen gingen von Llosna ab, und 
begaben fi bey der Mündung der Beresyna nad dem Dneper, 
Ayomino gegenüber, mofelbft fie in der Macht vom 13. auf 
den 14. 2 Brüden über den Dneper ſchlugen. — Der Pic 
König verließ Suraj und begab ih über Janowitsky und Lion; 
wawiſtche nach Rafıöna, wo er am 14. eintraf. — Der Prinz 
son Edmüpl zog fein ganzes Korps am 13. bey Dubromma 
sufammen. — Der General Graf Group vereinigte das 3te 
Auvallerie Rorpe am 12. zu Raſasna. — Der General Graf 
bie ließ am 15. bey Rafasna 3 Brücken fhlagen. — Das Baupts 
Quartier verließ Witepsf, und kam am 15, zu Raſasna an, 
Der Prinz Poniatowsky ging von Mohilow ab, und traf 
am 15. zu Remanow ein. — Am 14. mit Tagesanbruch mars 
ſchirte General Greuchy gegen Biabie; er vertrieb gmey Rofas 
Een» Regimenter Daraus, und vereinigte ſich dafelbft mie dem 
Kavallerietorps des Generals Grafen Ranfouty. — An dem: 
felben Tage traf der, vom Marfhall Herzog von GSlchingen 
unterſtüzte Rönig von Neapel zu Krasnot ein. Die 27fle 
feindliche Divifion, 5,000 Dann Dafanterie und 2,000 
Mann Ravallerie tar, und von 12 Kanonen unterftügt, befeßte 
sine Stellung vor diefer Stadt. Sie wurde von dem Herzog 
von Elchingen angegriffen, und in einem Augenblid aus ih: 
rem Poften vertrieben, Das 2afte leichte Infanterie-Regiment 
griff unerſchrocken Die Meine Stadt Hrasnoi mit dem Bajos 
nette an. Die Kavallerie that einige bewunderungsmärdige 
Angriffe. Der Brigade: General Baron Bordefoult urd das 
Ste Ghaſſeur Regiment zeichneten fh aus. Die Wegnahme 
von 8 Nrtillerieftüden und 14 Munitionewägen fammt Ger 
foann, 1500 ®efangenen, ein mit mehr als 1000 ruffifchen 
Leichnamen bedecktes Schlachtfeld, waren De im Gefechte von 
Rrasnoi Davongetragenen Vortheile, wobeg bie 5000 Mann 
Marke ruffifche Divifion Die Hälfte ihrer Erute verlor, — Be. 
Mai. hatten.am 15. ihr Hauptquartier aufjder Poft von Kor 
mwonitnia. — Den 16. Morgens wurden bie Höhen von Smo— 
Iense mit Hocnwerk umzackt; die Stadt zeigte unfern Bliden 
einen Umfang von 4000 Tolfen ringsumfaufender, 10 Fuß 
Dider und 25 Fuß hoher Mauern, untermifgt mir Thürmen, 
wovon mehrere mit Kanonen von ſchwerem Kaliber beſetzt mas 
ven, Man bemerkte und mujte, daß die fih nad dem reiten 
Ufer Des Drrepers gemendeten feindlihen Korps in größter 
ie denfelben Weg mieder zurüdlegten, um Smolensk zu 
vertheldigen. Man mußte, daß die feindlichen Generale von ih: 
vem Gebieter wiederholte Befehle erhalten hatten, eine Schlacht 
zu liefern, und EmelensE zu retten, Der Kaifer refognofsiete 
Die Stadt, und ftellte Die Armee auf, bie den 16. über in ihrer 
Stellung verweilte. Der Marfball Herzog von Elchingen 
lehnte Den linken Slügel an den Dneper, der Marſchall Prinz 
von Edmühl Hatte das Gentrum; der Furt Poniatomstg den 
echten Flügel; Die Garde wurde als Reſerve ind Gentrum 
geftellt, der Vicekönig als Referve auf den rechten Flügel, und 
Die Kavallerie unter den Befehlen des Königs von Neapel auf 
das äufferfte Ende des rechten Flügels. Der Herzog von Abrantes 
hätte fi mit dem Hten Korps vecitrt, und eine falſche Das 
wegung gemacht. — Den 16. und Die Hälfte Des 17. bradhte 
man mit Beobachtungen zu. Das Mein Gewehrfeuer auf ber 
Linie wurde fortgefegt. Der Feind befegte Smolenst mit 50,000 
Mann, und der Ueberreſt feiner Armee breitete ſich in den 
ſchoͤnen Pofitionen auf dem vechten Ufer des Flaſſes der Stadt 


gegenüber und mit ige vermittelt dreyer Brüden in Werbin: 
dung flehend aus. Smolenst wird von den Rujlen für eine 
feſte Stadt, und das Bollwerk Moskaus angefehen. 

Als man am 17. um 2 Uhr Nachmittags ſah, daß der 
Feind nicht in’s Frege herausrüdte, daß er fih in Smotensf 
befeftigte,, und die Schlacht abwies; Daß der feindliche General, 
ungeachtet der erhaftenen Befehle und der f(hönen Pofitiom, die 
er bejegen Eonnte, wenn er feinen rechten Slügel nah Smo: 
lense, und den linken längs dem Dneper legte, dens 
noch keinen Entſchluß fallen kongte, begab fih der Kalſer auf 
den rechten Flügel, und befahl dem Pringen Poniatowsly ab» 
ſchwenken zu laffen, wmit dem rechten Blügel voraus, und ſich 
rechts an den Dneper zu lehnen, zugleih auch eine der Vor⸗ 
fädte durch Poften und Batterien zur Zerfrbrung der Brückem 
und um die Hommunitation der Stadt mit Dem rechten Ufer 
abzufhneiden, zu befegen. Unterdeſſen hatte der Marihall 
Prinz; von Edmüpl Befepl erhalten, zwey Vorſtädte in einer 
Entfernung von 200 Toifen von ber Stadt, melde der Feind 

ätte verfhanzen laſſen, und von Denen jebe von 7 bis 8000 
Senn Infanterie und fowerem Gefhüg verteidigt wurde, 
anzugreifen. Der General Graf Friant follte die Einſchließung 
dadurd vollenden, daß er feinen rechten Flügel an das Korps 
des Prinzen Poniatomeky, und feinen linfen an den angreifenden 
rechten Flügel lchnte, den der Prinz von Edmühl bildete. — 
Um 2 Upr Rahmittags befegte Die Kavallerie Divifion Brujeres 
den Hügel, der fih am Meliten der Brüste, die am Strom 
aufwärts lag , näherte, nachdem fie zuvor Die feindlige Kavals 
ferie und Koſaken davon verjagt hatte. Cine Batterie von 66 
Kanonen wurde auf diefem Hügel angebrapt, und machte auf 
den Theil der feindlichen Armee, der noch auf dem rechten Ufer 
des Fluges weilte, ein Rartärfhenfener, welches die Maffen 
feindficher Infanterie fehr bald möthigte, ihre Pofition zu räus 
men. Der Feind plarirte nun gwey Batterien von 20 Kanonen 
In ein Sllofter, um die Batterie zu beunruhigen, die auf ihn 
feuerte, und jene, Die auf die Brüde ihof. Der Prig 
von Eckmuͤhl vertraute den Angeiff der Borftaor rechts dem Gen, 
Morand, und dem der Worſtadt links dem Ben. Grafen Gudin. 
Um 3 Uhr begann Die Ranonade, um 4 1j2 ein lebhaftes Kleinge⸗ 
wehrfeuer, und um 5 Uhr nahmen die Diviiionen Gudin und 
Morand die von dem Feind befefligten DVorflädte mit einer 
feltenen und Balten linerfchrodenpeit hinweg, Indem fie ihn zus 
gleih bis an den Saufgraben verfolgten, der mit ruffifchen Leich ⸗ 
namen befict war. Auf unferer Linien griff der Dergog von 
Elchingen die Pofition an, melde der Feind außerhalb ber 
S:adt inne hatte, bemaͤchtigte ih derfelben, und verfolgte den 
Feind bis vor das Glacis. 

Um 5 Uhr war die Kommunikation mit der Stadt fehr 
erfchwert, und bewerkſtelligte ſich nur vermittelt einzelner Mens 
ſchen. — Drey Brege : Batterien von 12 Pfündern wurden 
um 6 Uhr Abends gegen die Mauern gerichtet, die eine 
durh De Divifion Friant, and Die zwey anderen durch die Dis 
villonen Moraud und Gadin. Dan depojlirte den Feind von 
den Thuͤrmen, die er beſetzt hielt, vermittelt Der Daubigen, Die 
fie in Brand fegten. Der Artillerie General Sorbier machte 
dem Feind die Belegung feiner Laufgraben durch Bereich: Batterien 
unmdalih. — Jadeſſen hatte Der feindliche General, der frit 2 
Uhr Nachmittags unfere erniihaften Abſichten auf Die Stadt bemerkte, 
2 Diviiionen und 2 Garde + Regimenter zur Verflärkung der 4 
Divifionen, Die in der Stadt lagen, dahin abgehen laffen. ‚Diefe 
vereinigten Streitkräfte machten den halben Theil der ruſſiſchen 
Armee aus. Der Kampf dauerte Die ganze Naht bindurd, 
Die drey Brecht; Batterien feuerten mit der größten Lebpaftigkeit. 
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gwey Rompagnien Mineurs waren auf den Mäflen beſchaͤftigt. 
Während deifen brannte die Stadt. Im einer ſchoͤnen Augufts 
Naht bot Smolenst den Franzoſen das Bild dar, welches 
Meapels Bewohner ben einem Ausbruch des Veſuvs genlehen. — 
Um 3 Uhe Mitternacht verließ der Feind die Stadt, und ging 
über den Fluß zuruͤck. Um? Uhr trafen Die erfien Grena⸗ 
diere , die zum Sturm beranrüdten, Beinen Widerftand mehr. 
Die Fehung war geriumt, 200 Kanonen und Mörfer vom 
ſchwerem Kaliber und eine der fhönften Städte Ruflands war 
in unferer Gewalt, und zwar im Angeficht der ganzen feindlichen 
Armee, Das Gefecht won Smolenst, welhes man eigentlich 
eine Schlacht nennen Bann, weil von einer und der andern Seite 
100,000 Mann im Rampfe waren, koſtet den Ruffen 4700 M., 
die auf dem Schlachtfeld geblieben find, 2000 Gefangene, wovon 
die Mehrzahl verwundet, und 7 bis 8000 Blefirte. Inter den 
Todten befinden ih 5 rufflfche Generale. Unſer Verluft beläuft 
fib auf 700 Todte, und 3100 oder 5200 Bleſſirte. De 
Brigade s General Graboustp wurde gerödfet; Die Brigade ' 
Generale Grandeau und Dalton bleſſtrt. Ale Trup⸗ 
pen wetteiferten in Unerfchrodenheit, Das Schlachtfeld bot 
den Augen von 200,000 Menfhen, Die ed bezeugen fünnen, 
das Schaufpiel dar, einen franzoͤſiſchen Lelchnam neben 7 oder 8 
ruffifchen zu erbliden, Indeſſen maren die Ruffen im Laufe des 
16. und 17. befejtigt, und von dem Flintenfeuer aus ihren Schieß⸗ 
ſcharten befhügt gewefen. — Am 18, ftellte man die Bruͤcken über 
den Dreper wieder ber, die der Feind verbrannt hat. Dem Feuer, 
welches die Stadt verzehrte, konnte man ef am ıBtem 
Ginpalt than ; die franzöfiihen Sapeurs hatten thaͤtig gearbri« 
tet. Die Häufer in der Stadt find mit Todten und flerben« 
den Ruffen angefüllt. Bon 12 Divifionen, aus melden die rufs 
fiihe Armee befand, wurden zwey Disifionen bey Oſtrowns 
getrennt und geſchlagen, zwey wurden es im Gefecht bey Mo; 
bilow, und ſechs im Gefeht von Smolensf, Nur zwey Divis 
fionen und Die Garde blieben ganz. — Die Züge von Muth, 
welche der franzöfifchen Armee Ehre machen, und im Gefecht 
von Smolense fo viele Soldaten außzeichneten, werden den Ge— 
genftand eines eigenen Berichts ausmachen. Mie zeigte die 
frangöfifche Armee mehr Muth, als in dieſem Feldzug. 

(Den Bericht des Prinzen von Eckmuͤhl an den Fürften Majors 
General über das am 23. July gwifchen einem, Theile des 
1ten Gorps und dem ruſſiſchen Gorps bes Fürſten Bagration 
fhattgehabte Treffen vor Mohilow, wobep der Feind 1200 Tods 
te auf dem Rampfplage zuruͤcklleß, und 4000 Mann Verwun— 
dete zählte, unferer Seits aber der Verluſt auf 900 Mann an 
Todten, Bermundeten und Befangenen ſich erſtreckte, liefern wir 
morgen. Feruer enthält der Dioniteur noch mehrere Berichte 
des öfterreihlihen Generalitabs über Gefechte, deren Beichreir 
bung wir aus der Wiener : Zeitung fhon früher ausfuͤhrlich 
miteheilten, und movon wir dasjenige, was dafelbit nicht ange: 
geben wurde, glelchfalls unfern Leſern nadhtragen werden, nebft 
einer Borzeihnung der Schlachtordnung des unter den Befeh⸗ 
len des Gen. Tormaſſow ftehenden ruſſiſchen Gorps.) 

Die Gazette de France enthält folgenden Aus— 
zug eines Schreibens aus Smolensf, vom 20. 
Auguft WMittage. 

So eben durchſtrich ih einen Theil diefer Stadt, ber vor 
Kurzem noch fehr ſchoͤn mar, jetzt aber mehr ald zur Diälfte 
verbrannt ifl. Die Armee iſt hier in der Macht vom 17. auf 
ben 18. nad einer heftigen Kanonade im Sturmfhritt einmar: 
ſchirt, und trieb den Feind gewaltfam vor fih her. Sein Ger 
luft foll fid auf 10 bis 12,000 Mann erfireten. Geftern wa: 
sen die Feſtungswerke und die Straßen noch mit Todten über: 


1042 


deckt, unter denen man einen General bemerkte, den man für 
den Bouverneur der Stadt hlelt. Dinfihtlih der Todten ver: 
ele ſich die Anzahl der franzöfifchen Soldaten, wie 1 zu 10. 
neral Moroand und ein polnliher General wurden bieffirt. 
Die Ruffen verliefen die Stadt in zierhlier Unordnung, um 
eine Stunde jenfeits des Dnepers Poften zu faſſen. Diefen 
Morgen bemerkt man die Kavallerie. Während wir Smolensf 
Berennten , wurden die Ruffen noch auf einem andern Puncte 
eſchlagen. Die Zolgen, bie fi aus der Dinwegnahme von 
motenst ergeben, können von aͤußerſter Wichtigkeit werden. 
Die Flammen, melde zwey Nächte hindurch aus diefer Stabt 
aufilisgen, müflen weithin Schreden verbreitet haben, fo wie 
die Taufende von Familien, melde jammernd und zu Grunde 
gerichtet in aller Eile nah Moskau ſich flüchteten, die Derzmeifs 
lung diefer Stadt vollends aufs äußerte gebracht Gaben mer 
den. Unfere Soldaten fagen laut aus, daß fie in der Art, wie 
die Rufen Smolenst vertheidigten, Die Rufien ganz anders 
gefunden hätten, als fie diefelben in Jtalien und Deutfhland ken— 
nen gelernt ‚hatten. Unſere Truppen glüpen vol Muthes. Im 


Augenbikfe, mo id Ihnen ſchreibe, deſilitt Die kaiſerl Garde _ 


auf dem Plage. Man fana nichts ſchoͤneres ſehen. Die Hals 
tung iſt ſehr edel, und in den troßigen Geſichtern der Rrieger 
Drüst fih eine Ruhe aus, als ob fie in den Ehuillerien parar 
Diren. Das 4. Korps bedauert nur, nicht ben Diefer neuen 
Affaire dabey gewefen zu ſeyn, indeſſen zeichnete es Ad bey 
Diiromns aus: eines nad dem andern; es iſt moch nicht aller 
Zage Abend. Diefes Korps iſt eine Stunde inter Smolensk 
zur Beobachtung aufgeftellt. Der Bizefönig- ift ganz allein, 
und einzig nur von feinen Adjudanten begleitet bey dem Kaifer 
angefommen, Der übrige Tpell feiner Divifion befinder ſich im 
Lager. 

— feiner Adjudanten kommt in dleſem Augenblicke mit 
der Nachricht zurücd, Daß der Prinz im Begriff ſey, fih vors 
wärts zu begeben, und den Fluß zu überfegen, 

Gin Brief vom 21. berichtet, Daß Das 4te Armeekorps den 
Fluß wirklich pafiirte, und fih vor Smolenst begab. 

Im Augenblide, wo der Sieg uns zu Meiftern von Eimor 
lenbe macht, Fann es unfern Leſern nicht anders als ermünfcht 
fepn, wenn wir fie von dem in Kenntniß ſehen, was ein eng: 
lifcher Gensral, der fi Tange Zeit in ruſſiſchen Dienſten bes 
fand, uud Ddiefes Rei vollkommen Pannte, Über diefe Stadt 
und die Wichtigkeit ihrer Beſitznahme dachte. 

Im 4. Kapitel der militairiihen und politiſchen Demoires 
des Sen. Mond, S. 208, liest man folgende Paragrappe: 

„Bmotenst it befeftigt, aber zw wenig, um einen tapfern 
Widerſtand zu leiten (1). Man Bann biefe Feſtung als den 
wichriaften Punkt Der ruffifchen Bränzen betrachten ; fie liegt nur 
35 Stunden von Moskau (2), weiches Die Gemeinfhaft jmi. 
fen Petersburg und den füblihen Provinzen bilder, Mit der 
ODinwegnahme von Mostau iſt Die Zernich ung des ruffischen 
Reiche verbunden. Gerade diefen Punkt mwäplten ſich ehemals 
die Polen zu den Zeiten ihrer glüdlihen Kriege mit den Mosko— 
witen, um in Rußland einzubringen. hr güntiger Erfolg dar 
son war anhaltend und glänzend, fo daß fir fogar einem Bes 
trüger auf den Thron erhoben.” 

„Hätte Karl der All, der ſich Polens bemeifterte, Smolense 
erobert, flatt auf Pultama fosjugehen, wäre er von bier nach 
Moskau vorgerüt, fo hätte ed nur eined Sieges beburft, um 
ſich in den Beſſtz diefer wichtigen Fehung und des ganzen 
Reiches zu fegen ’ ® 
(1) @6 ſcheint, Die Rufen haben dbirfin Ort neuerdings 

‚ mis Seilungswerken vermehrt, 


(2) Wenn es nicht ein Fehler des Meberfegers if, fo müßen 
bier deutſche Meilen gemeint fen, indem man von 
Smelenst nah Moskau 75 franz. Stunden zäplt. 

Königreid Polen 

Die Warſchauer Zeitung fagt unterm 29. Aug.: „Na 
bier eingelangten Nachtichten brah am 11. db. Die polnifche Na: 
tonalarmee von Mohilom nah Szklowo quf; am 12. ging fie 
nah Dröja, und am 13. feste fie ihren Marih nah Romas 
now fort. Zwiſchen Sada und Krasnoi vereinigte fie fih am 
14., wiewohl nur auf kurze Zeit, mit der geoßen frangöflfchen 
Armer, die auf Smolens? zu eilte, und umtermegd hatten bepde 
Deere das Gluͤck, Sr. Majeftit dem Kaifer Napoleon zu bes 
gegnen. Am 16. vereinigten fi beyde Armeen mieder in der 
Nähe von Smolens®. Am 17T. erhielt der rechte Flügel, den 
die polnifhe Nationalarmee bildete, den Befehl, die Vorſtaͤdte 
von Smolentk anzugreifen, während welcher Zeit die franzöfis 
fde Armee auf dem linken Flügel vorrüdte. An diefem Tage 
des Morgens um 4 Uhr fingen Die Flanqueurt Das Gefecht an; 
jedoch wurde der eigentlihe Angst, welcher bis fpät in Die 
Macht dauerte, erft gegen Mittag gemacht. Obſchon die pol; 
nifhe Nationalarmee die Borflädte eingenommen hatte, und 
bis dicht unter die auferordentlih dien Mauern vorgedrungen 
mar, fo machte der Feind Doch ans den Definungen dieſer 
Mauern öfters verfchiedene Ausfälle; jedoch hörten auch dieſe 
bald auf, der Feind wurde geworfen, und fing an zu meiden. 
Ginige Abtpellungen des 15ten Regiments drangen zuerſt in 
die Stadt. Der Berluft der Polen beläuft fich, nebit ben Of⸗ 
fisierem, nicht über 1000 Mann, Die ganze große Armee war 
Zeuge von der Tapferkeit der Polen, und läßt ihrem Helden: 
Mutpe Gerechtigkeit widerfahren. Worzüglih aber hat Se. 
Majeftät der König von Neapel, unter Deiien Befehlen unfere 
Truppen an diefem Tage fhanden, ihren Werth und Derolemus 
voͤllig anerkannt, und dem Kaiſer Napoleon in den ſchmeichel. 
hafteſten Ausbrüden Bericht darüber erflattet. Schon verfolat 
die große Armee den auf Moskau zu fliehenden Feind, dem fe 
6 Meilen hinter Smolenst eine völlige Risderlage bedgebracht hat.” 

Die Danziger Zeitung erzählt: „Der Raifer Fam Den 16. 
Aug. Abends in einiger Entfernung von Smoleusk an. Den 
17. wurde der Feind aus allen Stellungen bießfeits der Stadt 
vertrieben, die ſehr groß it, end eine Mauer und bedeutende 
Seftungswerke hat. Am 13. wurde der Play mit Behhaftigkeit 
angegriffen und noch einem ſchoͤnen Gefechte genommen. Man 
fand darin eine große Menge Artillerie und Munition, "Der 
BVerluft des Feindes beträgt 4000 Todte; die Anzahl der Vers 
roundeten ift dreymal fo groß. Die ganze feindliche Armee war 
vor Smolenst, fie hatte Befehl eine Schlacht zu liefern; allein 
fle wagte es mit, fondern marfhirte unzufrieden und murhlos 
nad der Richtung von Moskau.” 





— Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Freptag, den 12. Sept. Zum Erflenmal: Die Rofen des 
Males Herbes, Luſtſo. in 1 At von Rokebur Dir 

Aleinigkelten, und ein Ball. 
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In der vergangenen Woche find in Münden 


getraut 2 Paar. 
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Baierm 

Münden, der 11. Sept. Dffieiellen Nachrichten zu 
Folge hat der Feind im der Gefechten von Smolensk und War 
lontina 20 Generole, melde getödtet, bleſſiet oder gefans 
gen genommen wurden, nebit einer ſehr großen Anzahl an Dfs 
fisteren verforen. Die Amahl Der in Diefen verfhiebenen Gefechten 
Geblichenen ,„ Bfeificten oder Gefangenen Bann fih überhaupt 
auf 25 bis 30,000 Dann belaufen, Am Tage nad der Schlacht 
bey Walontina theilte Se. Mai. der Kaifer unter Das 12te und 
20fte Linlen und: Tte leichte Infanterie Regiment eine gewiſſe 
Anzahl Dekorationen der Eprenlegion für Sapitains, Ober 
md Inter sRieutenante, Unten: Ofiisiere und Soldaten aus. 
Die Wahlen wurden alfogleih in Oegenwart Sr. Maj. im 
Gentrum getroffen und duch bie jauchzenden Beyſtimmungen 
der Truppen. beſtaͤtigt. 

Die Handelegemülbs.: von Smolenst befanden fih ale im 
einer ſchoͤnen Borftadt.am Drepr. Die Rufien ſetzten fir des 
geringem Umflandes halber, unfern Marfh dadurh um eine 
Etunde zu vergögern, in Brand, Go unmenſchlich ift noch 
Bein Krieg gefüher worden, Die Rulfen behandeln ihr Land, 
wie fie ein feindliche behandeln würden. — Das Land’ 
iſt ſchoͤn, und bietet Alles im Ueberſſug dar. Die Straßen find 
vortrefflich. 

Deo brave, auf dem Felde der Ehre, im Gefechte bey Pol: 
Totöt,. wo Die Niederlage des Feindes komplett war, vermun 
Dete balerifhe General Deroi, wurde von Sr. Mai. dem 
Raifer zum Reichsgrafen mtit einer Dotation von fährlihen 
30,000 Franken Revenüen ernannt, Dem baierifchen Armee: 
Korps, das ſich durchgehende fehe tapfer benommen hat, mur: 
den von Br. Maj. Belohnungen und Dekwrationen der Ehrem 
Legion bewilligt, Der CEhef der baterifchen Artillerie, Oberſt 
Golonge, hat die Deforation der Ehren : Legion erhalten. 
Der Feind wird mit der größten Gefchmindigkeis verfolgt und 
weicht allenthalben zurüd. Er hat Doroghobug, eine Stade 
von 10,000 @inwehnerm, verlaffen, mohin der Haifer am 26. 
fein Haupfqusrtier von —*— verlegte; letzteres befand ſich 
Den 27. zu Slawskowo; die Avantgarde ſteht bey Wioyme, 

Die Hmmegnahme von Smolensk fiheint auf Die Gemüther 
der Rufen unvortheilhaft gewirkt zu haben; denn diefe Stadt 
beißt die heilige, bie flaske, der Schlüffei za Moskau ,: nebit 
taufend andern Vollsausdrüchen, deren ſich Die Bauern zu Grass 
lens? und Moskau bedienen. 

Münden, den 1% Set Tuflus Heinrid Ste 
bein, der Schn reines würdigen evangelifchen Predigers, ward 
im Fahre 1752 den 9. Fuly zu Iggelheim in der ehem 
fig:n Rheinpfalz geboren, trat ſehr frühe (1765 den 24 Mär) 
in Eurpfätzifhe Kriegsdienſte, und zwar als Kader in dos ns 
fant· tie » Regiment Prinz Karl von Zweybruͤcken; er rüdte 177% 
den 30. April zum Faͤhnrich vor, Rn, 

Wegen friner vorzüglihen Brauhbarkit in den Dienfige 


fhäften wurde er im Jahre 1776 den 8. Januar als Adjutant 
angeftellt, den 1. July 17278 zum Interlteutenant, den £. 
März 1781 zum Dberfieutenant, den 72. Januar 1787 jum 
Kapitain, den 27. November 1788 zum Major und mar im: 
ser im nämlichen Regimente befördert. Im Jahre 1792 den 
24. Dezember rädte er als Ober: Bieutenant zum dermaligen 
fünften Einien + Zufanterie » Regiment, 1800 den 26. Map zum 
Oberſten, 1804 Dem 12. Ditober zum Generalmajor vor, mi: 
rend weicher Zeit er zu verfchiedenen Regimentern verſetzt wurde 

Der General Siebetn mohnte im Jahre 1799 dem Feld- 
zuge in Der Schweiz, im Jahre 1800 dem Feldzuge mit dem 
Subfidienforps als Kommandeur eines Bataillens, dann der 
Veldjügen 1305, 1300, 1807, 1809 und 1812 als Chef einer 
Brigade mit Ausjeihnung bey, indem er ben jeder Gelegenheit 
bie ihm zugegebenen Truppen mit fehe vieler Einficht und Tas 
pferkeit führte, 

In der Affaire bey Blow unweit Polloſt murde er am 27, 
Auguft 1512 durch eine Kartätſchenkugel durch den Unterleib— 
toͤdtlich verwundet uad farb am 24. Auguft frühe um 2 Lipr 
mit der Grgebung , Die eine Folge feiner @ntfihleffenkeit und 
Geiſtesgegenwart in den wichtigſten Perioden feines Leben war. 

Sein König würdigte feine Verdienſte, iudem er ihm im 
Yahre 1800 das militairiſche Ehrenzeichen, und im Jahre 1506 
den 3. Januas das Kommandeurfreug des militairiihen Mar 
Jofepb Otdens verlieh, und ihn mit mehreren Arußerungen 
der allerhöditew Zufriedenheit begnadigte, 

Jar Jahre 1809 den 15, Juny erhielt er von St. Maje: 
flät dem Kaifer von Frankreich das Kreug der &pren ; Legion. 

Der Geueral Siebein war ein fehr tapferer Soldat, er 
erwarb fih durch eine raſtloſe Thätigfeit viele folide mriliteirt- 
fhr Kenntulſſe, melde sr, indem Me durch eine lange Erfah: 
rung bereichert und duch eine reife Ueberlegung unterfiägt 
waren, mis entfprechendem Nutzen ansumenden wußte. &r.be 
ſaß eine vorzügliche Gabe der Mittpeilung im Unterrichte und 
in der Einführung des in der baieriſchen Armee angenomme: 
nen Syſtems, und aus blefem Grunde ward er von dem Grade 
des Oberſtlieutenants bis zu jenem eines Generalmmaford öfters 
verſetzt und beo ienen Abtheilungen verwendet, wo die Berbält. 
niffe eine Nochhülfe oder eine ganz neue Bildung erheifchtem. 
Im Dienfte war er puͤnetlich, fein Benehmen als Bufchlender 
mar nme rauh, er ſuchte vorzugsweife Durch Güte und freund: 
Be —— die Dienſtesordnung zu erhalten und 
auf ſeine Untergebenen mirden ; fie lohnte 
* Bun, zu fe lohnten ihm durch Liebe 

Eine freymuͤthlge Offenheit, eine heltere Gemüͤthoſfti 
das Beſtreben, dem Nuͤtzlichen auch das er enprer 
len, arolterifirten feinen geſeliſchaftlichen Umgang. 

Die Gerrrols von Desoi und Siebein begannen ihre mill— 


 taielihe Laufbahn, und fegten fie im nänlihen, dem dermallgen 


dten kin, Inf Reg Herzog Wilgelm durch bepnape ge De, 
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zennulen ununterbrachen forf, auch fpäter vereinten fie dienflliche 
Verbältniffe auf längere Zeit. Dadurd erzeugte und befeſtig— 
te ſich zwiſchen beyden eine verttaute freundfhaftlihe Berbins 
dung, welche dem Wohle des Dienſtes fehr zuträglihe Folgen 
bereitete, Bende in der reinen Abfiht, das Beſte möglichit 
su befördern, vereinigten fih in ihren Brundfägen zur Grreis 
Hung dieſes edeln Zweites. 

Beyde beichäftigten ih auch In den Stunden der Mufe 
mit Anfteengung und Erfolg mit Dem Unterricht und der Auss 
bildung Der neu zugegangenen Offiziere, fie ſuchten Den jugend» 
lihen aufftrebenden Geiſt Beinedwegs zu unterdeüfen,, fondern, 
ohne irgend eine Ungebuudenheit zu geflatten, auf einen der 
edieren Beflimmung. angemeffenen Zweck zu leiten, wohin fie 
die für Das Gute empfänglien Gemuͤther mehr Durch Die Ueber⸗ 
aeugung des Beſſern und freundfhaftlige Warnungen, als durch 
Errenge zu führen fuhten. Für Wülllinge blieb ohnehin nichts 
übrig, als ihren Nacken unter Das Joh der Disriplin zu 
beugen. 

Die Generale von Derol und Stebeln waren beyde Freunde 
Des gejitteren, gefeligen Lebens, fie fachten gebildete Offiziere, 
von denen fie fi eine günjtige Mitwirkung zu ihrem aleın den 
Bortheil des Militärdienfies beabfichtigenden Beſtreben verfprer 
“en konnten, um fi zu verfanmmeln, uud wirklich fand auf 
Diefem Wege mandes Gute und Rügliche fein Gedeihen. 

In Diefer Dinfihe und vorzüglich durch ihre gegenfeitigen 
Bemühungen in der Aufftellung taktifher Votſchriften hat ihnen 
die balerifhe Armee fehe viel zu verdanken. 

Beyde Generale waren ein Beyſpiel von Masigenmügigkeit 
und Genügfamkeit in Kriegs » und Briedenszeit; firenge deſtraf⸗ 
ten fie die Unordaungen und Bedräfungen der Soldaten, 
Beyde waren in dem Bezirke, welder während des Friedend in 
ihrem Wirkungskreife lag, bey den Givilbehörden geachtet, von 
den Bürgern geliebt; denn, wenn auch das Beleg die militäri« 
fe Einfreitung in Anſpruch nahm, fo trugen ihre Berfügungen 
immer dad Gepräge einer weiſen Maͤßigung. Gie beitrebten 
ſich, nicht allein als gute Soldaten, fondern aud als gute Bürs 
ger fih auszuzeichnen. Mur ein Zeitraum von firben Stunden 
lag zwiſchen dem Dinfcheiden Des einen und Des andern Dirfer 
edien Freunde, 

Die Gebeine der Generals von Deroi und Siebein, Diefer 
getreuen Waffengefährten, decken nun in Pollozk zwey nachbarliche 
Hügel. Sanft rahe ihre Aſche, und large noch lebe ihr nachahmens⸗ 
werthes Beyſpiel unter und. Möchte ihr Andenken zum Schutze 
des königlichen Haufes, zum Ruhme Der Nation noch bey vier 
len dem feſten Entſchluß erweiten, dem allgemeinen Briten nuͤtz⸗ 
lich zu leben und rühmlich zu flerben, wie fie. 

XIV. Bulletin pon der großen Armen, 
Smolenst, den 25. Aug. 1812. 

Smolendk kann ald eine von den fhönen Städten Ruflands 
Betrachtet werden. Düne die Krlegsumſtoͤnde, melde es in 
Brand fegten, wodurd unsrmeplihe Magazine von Kolonial: 
und andern Waaren aller Art den Flammen Preis gegeben 
murden, märe Diefe Stadt für die Armee eine große Hülfsquelle 
gemefen. In militairifcher Dinfiht wird fie feldit in Dem Zus 
land, worin fie gegenwärtig ift, der Armee vom größten Nu · 
Ben feyn. Gs übrigen noch große Häufer, Die für Hofpitäter 
die bequemſte Lage darhteten. Die Provinz Smolensk it ſchr 
ſchoͤn und fehr fruchtbat, und eathaͤlt für Nahrungsmittel und 
Fourage reichhaltige Hülfsquelen. — Die Rufen waren feit 
den Greigniffen dieſes Krieges Willene, eine Miliz von Stlas 
von: Bauern, die fie mit elenden Picken bemafineten, auszuhe⸗ 
ben. Pier waren bereits 5000 davon verfammelt ; fle dienten 
der tuffiſchen Arınee felbft zum Gegenftand Des Spotted und 


Gelaͤchterz. Man Hatte ausgebreitet: Smolenst werde das 
Grab der Sranzefen feyn, und hat man es einmal für raͤth⸗ 
lich gehalten, Polen zu räumen, fo müße man fi das 
gegen zu Smolensk ſchlagen, um diefes Bollmer? NRuflandse 
nicht in unfere Hände fallen zu laſſen. — Die Kathedralkirche 
von Smolenst ift eine der berühmtejten griehifhen Kirchen in 
Rußland. Der bifhöfige Palaft. bildet für fih allein eine 
Heine Stadt. — Die Hige ift ausnehmend groß: das Ther— 
mometer fleigt bis auf 26 Grade; es it Hier Heißer als 
in Stalien. — 
Gefecht von Polotsk, 

Nah dem Gefecht bep Drlifa ftellte Der Herzog von Reggio, 
welcher mußte, daf der feindliche General Wirtgenftein ſich mit 
12 deitten Batalllons von der Dünabur'ec: Sarnifon verflärkt, 
und im Sinne hatte, ihn in ein Gefecht dleßſeits des Defilces 
vor Polotzk ju verwideln, das 2. und 6. Korps in Schladts 
Drödnung vor Pologk auf. Der General Wittgenftein folgte 
ihm, griff ipn am 16. und 17. an, und wurde lebhaft zuruͤck⸗ 
getrieben. Die baieriſche Divifion Wrede vom oͤten Korps 
zeichnete Äh aus. Im Moment, mo der Herjog von Regr 
gio, den Sieg benugend, feine Berjügungen traf, um den 
Deind gegen daB Defilee in die Enge zu treiben, wurde er 
an der Schulter van einem Schuß aus einer Biscajenne getrof: 
fen. Seine Wunde, die bedeutend if, zwang ihn, fih nad 
Bilna transportiren jw laſſen; es ſcheint indefien nidt, baf 
man fi) wegen der Folgen beunruhigen dürfe. — Der Generab 
Graf Gouvion St. Epr übernahm das Kommando des 2. und 
b. Korps. Am 17. Avends hatte fi der Feind über das Der 
filde zurückgezogen. General Verdier wurde verwundet. Ger 
neral Maiſon erhielt an deſſen Stelle das Kommando über bie 
Divilion als Divifiondgeneral. Unfer Berluft beläuft fih an 
Todten und Dermundeten auf 1000 Mann, Der Berluft der 
‚Ruffen it Dregmal fo groß; man nahm ihnen 500 Gefangene — 
Am 18. um 4 Uhr Nachmittags rüdte der General Gouvion 
St. Gyr, Kommandant des 2. und 6. Korpb, gegen den Feind, 
indem er ben rechten Flügel defielben durch die baier. Diviflon 
des Grafen Wrede angreifen lief. Das Gefecht begann auf Der 
ganzen Linie, der Feind wurde gänzlich geſchlagen, und zmep 


" Stunden weit verfolgt, fo lange es der Tag geflattete. Zwan⸗ 


sig Kanonen und 1000 Gefangene fielen der frangöf. Armee 
in die Hände. Der baier. General Deroi wurde verw 
Befeht von Walontina. 

Den 19. mit Anbruch des Tages debouchirte der Rarſchall Ders 
zog von Gihingen nach Vollendung der Brüde über den Dnepr 
auf das rechte Ufer dieſes Fluſſes, und verfolgte den Feind. 
Eine Stunde von der Sradt begegnete er dem legten Echelon 
der feindlichen Arriergarde. Es beitand aus einer Diviſton 
von 5 bis 6000 Mann, die auf fhönen Höhen aufgeftellt war. 
Sr Tief fie durch das 4. und 72. inien + Infanterie » Regiment 
mit Dem Bajonette angreifen. De Poütion wurde genommen, 
und unfere Bajonette bededten den Rampfplag mit Todten. 
Drey bis vlerhundert Gefangene fielen in unfere Dinde, — Die 
feindlichen Flüchtlinge zogen fich zu dem zweyten Echelon zurüd, 
welches auf den Höhen von Walontina fand, Die erfte Pofls 
sion wurde von dem 18 Linien: Infanterie Regiment genommen, 
und gegen 4 Uhr Nachmittags kegann das Hleingemehrfeuer init 
Der ganzen Arriergarde des Feindes, die aus ungefähr 15,000 
Mann beftund. Der Herjog von Abrantes hatte den Durpr 2 
Meilen rehts von Smolense paffirt. Gr befand ſich im Rüden 
des Feindes im regen, und konnte, wenn er mir Feſtigkeit fort« 
marfieree , Der Arriergarde die Strafe nah Moskau abfchnet- 
den, und ipren Rüdyug fehe ſchwierig machen. Indeſſen kamen 
die andern Abtpeilungen der feindlichen Armee, die Der Aantı 
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garde zunoͤchſt waren, unterrihfet- von dem guten Erfolge und 
der Schnelligkeit diefes unfers erften Angriffs, wieder denſelben Weg 
zurück. Bier Divifionen rüdten gur Unterftägung ihrer Arriergarde 
gersor; unter andern die Orenadier : Divifionen, Die bis jept 
noch nicht ins Gefecht gefommen waren. Fünf bis 6000 Mann 
Kavallerie bildeten den rechten Flügel, während ter linke vom 
Gehölze gededt war, welches Tirailleurs befegt hielten. Die 
Erhaltung dieſes Poftens, folange es nur möglich, war für den 
Feind von hoͤchſter Wichtigkelt. Er war fehr ſchön und fehlen 
uniberminbliih. Wir legten eben fo viel Wichtigkeit daranf, 
ihn ihm mwegzuneh nen, um feinen Rüdzug zu befchleunigen, und 
alle Wägen mit Blefürten und fonfligem Geräth, deren Fort: 
ſchaffung ih unter dem Stute der Acriergarde bewerkſtelligte, 
im unfere Hände zu bringen. Das iſt es, was zu dem Gefecht 
bey Waloatina einer der ſchoͤnſten Waffenthaten in den Anı 
nalen unferer Feldzüge, Anlas gegeben. 

Aa dem Augenblide, wo man Die große Verſtaͤrkung be: 
merkte , Die der Feiad feiner Arriergarde hatte zukommen lafı 
fen, fhitte man die Divifion Gudia zu Unterftügung des 3. 
Korps ab, welche denn auch um 6 Uhr Abends Kolonnenmweile auf 
das Gentrum der feindlichen Stellung deboudirte, und von Der 
Divifion des General Ledra untertügt nah einem einfländigen 
Gefecht die Pofttion wegnapm. Der General Graf Gudia wurde 
fogleih nad feiner Ankunft mit der Divifion im Anfang des 
Gefehts von einer Ranonenkugel getroffen, die ihm den Schen: 
Ad wegnahm; ee farb ruhmwol. Diefes iſt ein empfindlicher 
Berluft, Geueral Gudin mar einer der ausgezeichnetſten Offl⸗ 
giere der Armee, und wegen feiner moraliihen Gigenfhaften fo 
empfeblenswerth , ald wegen feined Muthes und feiner Uner⸗ 
fhrodenheit. Weneral Gerard übernahm das Kommando feiner 
Diviſion. Dan zählt 8 feindliche Generale, die todt oder ver⸗ 
wunder find. Giner fiel in wniere Gefangenfhaftl. Den an- 
dern Tag um 3 Uhr Morgens ertheilte der Kaiſer auf dem 
Schlachtfelde allen Regimentern Belohnungen, Die fih ausge: 


zelchnet hatten, und da ſich das 127. Regiment, welches neu: 


ercichtet iſt, wohl beaommen hatte, fo bemilligte ipm Se. Mal, 
Das Recht, einen Adler zu fragen, auf welches es bisher, da 
es noch in keiner Schlacht gewefen, keinen Anfpruh machen 
Bonnte. Diefe auf dem Schlachtfeld, mitten unter den Todten, 
Sterbenden, unter den Trümmern ber Zerflörung und den Troohäen 
bes Siegeb ausgetheilten Belohnungen gewährten den Anblid eis 
es wahrhaft militärifhen und impofanten Schaufpiels, 

Der Feind hat nad dieſem Gefecht feine Flucht fo ber 
ſchleunigt, daß unfere Truppen am 20. 8 Stunden zurädleg« 
ten, ohne auf Koſaken treffen zu können, indem fie allenthal: 
ben Bleifirte und Nachzuͤgler aufraften. — Unfer Berluf im 
Gefechte yor Walontina betrug 600 Todte und 2600 Blefs 
firte, Dir des Felndes iſt, wie das Schlachtfeld beweist, dreys 
fah. Bir haben Gintaufend Gefangene gemacht, wovon die 
meifter verwundet find. — So wurden alfo Die zwey einzelnen 
rufilihen Diviſtonen, Die in Den frübern Gefechten bey Mohil⸗ 
lom, Ditsomne, Krasnoi und Smolense nicht geworfen wurden, 
bey Walontina in Unordnung gebracht. — Ale Nachrichten 
beftätigen es, Daß der Feind eiligft nah Moskau läuftz daß 
feine Armee ſchon in den früheren Gefechten fehr viel und haupt« 
ſaͤchlich durch große Defertion gelitten hat. Die Polen fagen, 
indem fie deſertiren: ihre verliehet uns, ohne zu Lämpfen, 
welch' ein Recht habt ihr nun zu verlangen, daß mir unter 
euern Bahnen bleiben follen? Die ruffifhen Soldaten aus den 
Provinzen Mohllow und Smolensk benügen gleichfalls die 
Maͤhe igrer Dörfer, um zu defertiren und In ihrem Lande Rus 
he zu ſchoͤpfen. — 

Die Diviflon Gudin pat mit folder Unerſchrockenheit ange: 
* 


griffen, daß ſich der Feind uͤberredete, eb ſey bie kalſerl. Garde. 
Das heißt mit einem Worte dem 7ten leichten Infanterie. und 
dem 12., 21. und 127. Linien: ufanteries Regimente, aus 
melden Diefe Divifion zufammengefegt war, den größten Lob⸗ 
ſpruch ertheilen. — Das Gefecht von Walontina Fönnte auch eine 
Schlacht genannt werden, weil 80,000 Mann darin begriffen 
maren; mnigiters war es ein Avantgarde Gefecht erfter Klaſſe. 
General Grouchy, der mit feinem Korps auf dem Meg nah 
Donkowtchina abgefchitt worden, fand alle Dörfer voll Todter 
und Bermundeter, und nahm 3 Feldfpitäler hinweg, Die 908 
Blefiete enthalten, — Die Rofalen haben in Liopna ein Spis . 
tal mit 200 Franken Würrembergern getroffen, welhes aus Nach⸗ 
laͤſſtgkelt nicht nah Witepok war gebracht worden. — Uebri« 
gend hören die Ruffen ungeachtet aller diefer Unglüdsfälle ihr 
auf Te Deumd zu fingen, Sie verwandeln alles in Sirg, aber 
ungeachtet der Unwiſſenheit und Rohheit diefer Voͤlker, fängt es 
doch an, ip: en läherlih und plump zu feinen. 
Beriht an den Major- General. 

Monfeigueur! Dee Herzog von Reggio wird Ihnen vers 
muthlich über den Tag des 17. Bericht erftattet haben, wenig 
ftens bis zu dem Augenblide, wo ihn feine Wunde noͤthigte, 
das Schlachtfeld zu verlaſſen. Den Uebereeft des Tages ver 
folgten dieTeuppen ihren errungenen Bortheil, und um 9 Uhr Abends 
waren die Rufen auf allen Punkten jurüdgebrängt, nachdem 
fie den betraͤchtlichſten Verluſt erlitten hatten, da fie im Laufe 
dieſes Tages d oder 7 Angriffe verfuchten, bie jedesmal mit eis 
nem Muthe zurüdgeihlagen wurden, welcher ihrer blinden Wuth 
überlegen war. Diefe Affaire madt der Dielfion Legrand die 
größte Ehre, welde an dem Dre aufgeflelt war, wo Die Stra⸗ 
fen von Sebej und Mewel fih Treuen, fo wie dem baierl« 
fhen Korps, das am linken Polota Ufer Hinter dem Dorfe 
Spas ftand, deſſen Wegnahme der Feind mit der größten Hige 
zu bemerfftelligen fuchte, obgleich er 5 bis 6 Mal daraus vers 
jagt ward, mobep fih die 20te Diviflon, und General Wrede, 
der fie anfüprte, mit Ruhrn bedeckten. Der balerifche General 
Vincenti, Der ſich der größten Lobſpruͤche über bie Art, wie er. 
fih betragen, würdig gemacht hat, murde verwundet. r 

Am Abend defielben Tages fühlte ih Die Rothwendigkeit, 
den Feind anzugreifen. —, Ih traf meine Berfügungen, 
am 18. um 4 Uhr Nachmittags dem Angriff zu thun. Ich 
that felbft das Unmoͤgliche, um den Feind Hinfichrlih meiner Abs 
fiht hinter's Richt zu führen; gegen 1 Uhr ließ ich die Equls 
pagen Der Armee, die hinter Polorst an dem linken fer der 
Düna und auf dem Wege von Ula flanden, vorbepgiehen: ins 
dem ich Diefe Bewegung ſchelnbar dur die Truppen Des Dn. 
Marſchalls, Derzog von Reggio, deden und befhügen lieh, 
Die er auf das linke Ufer Hatte über fegen laffen. Sie verels 
nigten fi in der Macht vom 16. auf den 17. hinter PolorzE 
mit dem übrigen Nachzug von Equlpagen. Die Aulraifier: 
Divifion traf dafelbft von Semenetz, und die leichte Aavalle⸗ 
tie Brigade des General Galler zu Mondina ein. — Um 3 
Uhr Nachmittags war die ganze Reihe Equipagen im Angefichte 
des Feindes vorbeggesogen, und bie unten bemerkten Truppen 
fegten wieder mit dem größten Theil der franzöflfchen Artillerte 
über die Düna, und zogen in Pologk ein. Grgen 5 Uhr um: 
gefähr waren alle Truppen und die Artillerie in Der Gage, um auf 
den Feind zu debouchiren, ohne daß diefer das Geringſte von 
unfern Borbereitungen bemerkt Hätte Punkt 5 Uhr fing bie 
ganze Artillerie zu feuern an, und unfere jnfanterles:Rolonnen 
rüudten unter ihrem Schuge ins Freye hervor, um Des Feindets 
Iinten Flügel und fein Gentrum anzugreifen. Die Diviſton 
Wrede debouſchirte rechts vom Dorfe Spas und griff mit ebenſoviel 
Muth als Grfitlichkeit den linken Zlügel det Beindesan ; Die Dir 


Derot rüdte aus dem Dorfe Spas ſelbſt hervor; die 
Divifion Lrgrand fints von dieſem Dorfe, indem fie ſelbſt 
dar ihren linken Flügel mit der Divifion Berdier in Ber: 
bindung fland, deren Eine Brigade den rechten Flügel des Fein: 
des beobachtete, der auf dem Wege von Gemjelewa aufgeftelt 
war. Die Divifion Merle deitte die Fronte der Stadt Polorzt 
und einen Theil des Ruͤckent. 

Der Feind hatte, ungeachtet er überrafcht worden, dennoch 
all’ fein Bertrauen auf feine Macht und feine zahlloſe Arı 
tilerke gefegt, die aus 108 Stüden befiand, und anfänglih uns 
fere Angriffe mit unendlid viel Ruhe und Kaltbluͤtigkeit aufnahm. 
Aber vor der Nacht noch ſah ſich fein linker Tlägel be: 
jmungen, und fein Gentrum wolftändig gefhlagen, naddem er 
feine Stelung mit großer Dartnädigkett und viel Muth vertheis 
digt hatte. Wir hätten eine fehr große Anzahl Gefangener mas 

m Binnen, wenn nicht die Wälder feiner Poſition fo nahe 
geweſen wären. Der deind ließ das Schlachtfeld, mit einer uns 
ermeflichen Menge Todter bededt, nebft 20 Kanonen, und 
üder 1000 Gefangenen, in unferen Händen. Wir unferer Seits 
haben Todte und Bermundete, Unter den legtern befinden ſich 
der Divifiontgeneral Derei, Raglowich und ber Dberft Ge: 
longe, Ghef der baler. Artillerie. — Ich kann Em. Durdl. die 
Wenerale Legrand, v. Wrede, Derei und Raglowih, fo mie 
den Artillerie General Aubry, der die Artillerie des 2. Korps 
auf eine ſehr ausgezeichnete Weiſe leitete, nicht genug ruͤhmen. 
— General Merle hat mit vieler Geſchicklichkeit mit einem 
Theil feiner Diviflon einen Angriff zurüstgemiefen, Den der 


Feind auf unfern linken Flügel zu Gunſten feines Rüdzuges im ' 


Gehölse gemadıt. 

Die Rresten- zeichneten ſich bey dieſem Kampfe aus ; fie 
wurden von einem Theil der Kavallerie des Generale Bafter 
unterftügt. Im Allgemeinen nehme ih das Wohlwollen Sr. 
Maj. für diefe Truppen in Anfpruch. Die Truppen haben Ber 
Iopnungen und Aufmunterungen verdient. Ge. Maj. mürden 
mir viel Vergnügen maden, wenn Sie dem Weberbringer dies 
feß, Hm von Maillo, einen meiner Adjudanten, mit Ihrer 
Gnade beglüdten wollten. Jh kann von feinem Eifer viel 
Naͤhmliches fagen. Ich muß aub den Chefs des Generalftabs 
des 2ten und ren Korps die größten Lobſprüche ertheilen. Ich 
habe die Ehre ꝛtc. ıc. Der Graf Gouyion St. Gpr. 

Bericht des Prinzen von Edmühl an den Prins 
pen Major General. 

Dombremma, den 7. Auguſt 1812. 
'Monfeigneur! 

Ich habe die Epre Ew. Durchlaucht über das am 25. Zus 
fins vor Mohilom -ziwifchen einem Theile der Truppen Des ers 
fen Rorps und dem ruſſiſchen Korps des FZürften Bagratien 
ſtatig⸗ habte Gefecht Bericht gu eritaften, 

Ich ruͤckte den 20, in Mohilow ein. 
Ste Ehaſſeur Regiment durch die Avantgarde des Fürften Bar! 


gratiom agegriffen, die ſich in den Beftg diefer wichtigen Stadt, 


fehen wollte. Diefes Regiment hat 900 Mann verloren. 

Den 27. ſtellie Ih das durch dem General Fredrichs kom⸗ 
miandirte Säfte Linien; Infanterie : Regiment auf. — Der Ger 
“ gerat Bagration war zu Novoi: Brifom eingetroffen. Gr wollte 
ein Treffen Hefern, um im Mohllow einzuruücken. Er hatte 4 
Opnfanterie- Divifiönen , 5000 Koſaken und 8000 Mann Kavals 
lerie; in Allem 35,000 Diann. — Ib hatte zu Mohllow nur 
das Ste, Hifle und ı1tre Regiment der Diviſſon Compaus 
(!as 25ite -Mand mit der Brigade Pajel und Dem 1jlen 
Figer- Regiment zur Dedung von Migek an der Bereipna ), 
Das 25fle und 10Bte der Divifion Deffais, die KRüraffiers 
Divifion des Generals Balence und das Dritte Jäger s Regir 


Den 71. murde Dad. 
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ntent zu Pferd. Die Pofition von Salta,Manda, wo— 
von ih Em. Durchlaucht eine Skizze ſchicke, fhien mir zu 
einem guten Empfange des Felndes geeignet. — In ber, 
Naht des 22. lich ih die Brüde, die fi auf der Her 
Straße befindet, verrammeln und das grgemüberftehende Wirths— 
Haus befefligen. Die rechtögelegene Müllerbrüde wurde durch 
eine Sompagnie Sapeurs eingeriffen und die benachbarten Häu: 
fer mit Vertheidigungswerken verfehben. Dem 85flen Regiment 
murde die Bertpeidigung dieſer Poften aufgetragen, und ihm ber 
fohlen, im Falle eines Angriffs Stand zu halten, um den übrigen, 
zwiſchen dieſer Poſition und Mohilow in Echelons ſtehenden Trups 
pen Zelt zu laſſen, heranzumarſchiten. Nachdem ich dieſe Maaßre—⸗ 
gen getroffen, zog ih mih nah Mohllow zurüd, um die Ankunft 
der Divijion Glaparede und der detachitrten Truppen des Gene: 
rals Pajol zum befchleunigen. - 
Am 25. Morgens um 7 Uhr erhielt ich die Nachricht, die 
BVorpoften hätten einen Angriff erlitten; um 8 Uhr fand ich das 
85he Regiment Heftig angegriffen. General Frederichs, der 
daffelbe fommandirte, hatte gute Anflalten getroffen und ben 
ganzen Tag hindurch viele Ruhe und Unerſchrockenheit bewieſen. 
Die leichte Artiflerie der Divifion und die des 85ſten Regis 
ments murden Tags vorher abgeordert. hr Feuer war fehr 
mörderifh und nach Verlauf eines ſtundenlangen Gefechts zählte 
der yeind über 500 Todte. Zwoͤlf bis fünfzehn ruffiihe Kar 
nonen rüdten nun aus dem Gehölze hervor und flellten fi 
auf der flachen Anhoͤhe der Mühle, deren Brüde abgerifien 
war, in Schlahtordnung auf; zugleih formirten fih mehrere 
ruſſiſche Infanterie, Regiinenter. Ein Bataillon des 108ten 
wurde demnach fogleih abgefhidt, um Die Compagnien des 
söften zu unterjtügen ‚ die fich bey der Brüde befanden; einige 
UArtiflerieftücte wurden denen der Feinde gegenübergeftelle. Das 
Gefecht begann von diefer Seite fehr lebhaft. Die Kräfte des 
Feindes nahmen mit jedem Augenblide ju. Das Bataillon des 
108ten, welches die Rufen zurüddrängte, ſah fi gezwungen, 
der Uebermacht zu weichen. Der General Guyhardet hielt mit 
zwey Bataillons des Giſten den Feind im Verfolgen auf, und 
swang die Rufen, fih durch die Schlucht zurüdzuziehen, die 
fie paffirten, ald fie das Bataillon des 108ten verfolgten. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Röniglihes Borfladt: Theater. 
Samflag den 12. Sept. Das rothe Kaͤppchen. Koml: 
fe Dper in 2 Akten. 
Sonntag den 13 Sept, der alte Ueberall und Nic 
gendo. berroifh Fomifhe Orer in 5 Alten erſter Theil. 
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Bekanntmachung. 

1245. Die kenigl. General Lotto Adminiſtration macht ber 
Tannt, daß der bieherige, im der St. Anna Borftadt unter den 
Gomt. Nro. 16 angeftillt gemefene Lotto Einnehmer, Jeſerh 
Hellerfoerg feiner Stelle entfegt, und Died Kollekt für die 
nachſtfolgende 6Grote Regenöburger» Ziehung mit Jakob Riederhu: 
ber provifortfh beftellt worden iſt. 

Münden den 30. Sept. 1912. 


1256. (3 a) Den 14ten dief Eommt das Rrämeriht 
Fuhrwert von Mannpeim hier an:- mer Werfenduns 
gen hat, als mämlih nah Düffeldorf, Achen, Keblenz, 
Fcankfurt, Heilen: Darmftadt, Baden: Durlach, Seldelberg, 
Bruchfal, Straßdurg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Salm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und no& mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden bellebe ſich In feiner Logid auf der Dundskugel 
im Graf Rechbergiſchen Haufe Nro. 194 zu melden. 
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Deftlerreid. 

Der Öfterreihiiche Beobachter enthält Folgendes aus Wien 
vom 5. Bept.: Die legten Nachrichten, Die man von dem R. 
«£, öfterretch. Huriftar » Korps erhalten bat, gehen biß zum 50. 
Auguſt. Das gefammte Korps, mit Ausnahme der Brigade 
Mohr, welche an den Prypetz detaſchirt worden war, fland am 
Diefem Tage links und rechts von Kowel an der Turla aufge 
flellt, das Hauptquartier wor in Koſchary, eine halbe Meile 
hinter Romel, von welchem Städten aus Die Avantgarde die 
vom Feinde gerflörten Dämme und Brüden über die Turks 
herzuitellen bemüht war; das unter Den Befehlen ®r. Durchaucht 
des Fommandirenden Generals Füriten von Schwarzenberg 
fichende fjähfifhe Armeetorps mar mit demfelden mun näher 
wereinigt, und hatte Tags vorher Turysk beſetzt, und ven Dort 
aus die Verbindung mit dem bey Uſtielug ftehenden polnifchen 
Korpd unter dem General Kofinstg, fo wie über Sokol mit 
Oftgalizien pergeftelt. Das Raiferl. koͤnigl. öfreichiihe Armes; 
Korps harte die Beſchwerlichkeiten eines Marſches von 9 Ta: 
gen, In welchen es von Nudnis über Mokranp, Zur, Arasna 
woia und Wiſchwa die ungeheuren Cünpfe des Propeh for 
wirte, mit dem feoheflen Muthe und obme die mindeite Nach: 
sheile ertragen, und befand fih in Dem treflihten BZuflonde- 
Die Trappen batten, ohne einem einzigen Kranken gu haben, 
gumeilen 5—4 Meiten des Tage, Bis am den Girtel im Woſſer, 
die Shmpfe durchwatet, und den Feind überall zurüdtrieben, 
mit dem ed beynahe tizlih Borpoflengefehte gab, in denen es 
fih immer fo ſtandhaft mehrte, daß er nur Durch Umgebungen 
aus feinen fo vortheilhaften Poiten gemorfen werben Eonnte, 

Das Korps geht num mirthbareren Provinzen entgegen, 
Das detaillierte Journal der Operationen feit der Schlacht von 
Podubnie bis zu Der Wegnahme von Komel wird im dem 
nädften Blatte der Wiener Zeitung: dem Publikum mitgetheike 

erden. 
Die Wiener Zeltung enthaͤſt Folgendes aus Wien vom 9. 
Errt. Be. Do. der Kalier haben auf die in Der Nelazien des 
Gerierafs der Kavallerie, Zürften von Shwarsenderg, ger 
machte rühmlihe Grwähnung von Dem ausgezeichneten tapfern 
Benehmen des General: Dajort, Prinzen zu Heilen: Doms 
Burg, des Dberiien, Baron Suden, Gommandanten des 
fünften Yägerbatailen®, und des Faͤhmichs, Grafen Krafiß 
ty, vom Hlerongmus Goll otedo Fnfanterie, in der am 12. bes 
vor. M. ben Podubnie ſtatt gehabten glerreichen Affaire, em 
flerm das durch das Ablebem dee Seldmarfhalle, Baron Ah 
yinzp, vafanıe 19. Infanterie. Regiment zu verlegen, den 
Dberften Baron Suden zum General: Major, und den Faͤhn⸗ 
sich Grafen Rrafizti, zum Öberlieutenant zu befördern, das 
den ' zugleich die heldvollſten Gefinnumgen zu äußern gerubt, 
Wie noch nachträglich zur allerhöchſten Kenntnlß gelangenden vom 
Bienflichen militairifhen Handlungen auf eine eben fo ausge 


sichere Ars belohnen zu wollen, 


Rurs auf Augsburg für 109 Gulden Eurr. Gulden 155 
fe, 150 1j2 zmep Monate; auf Parıs für 1 Rivre Tour: 
mois, Kreutzer 55 ©. kurze Sicht. — Raiterf. Dukaten ftond 
zu 8 f. 2 12 Er. — Eenventiondmünge pt. 155 1jstel. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, vom 
3 Septe. Am 51. Auguf traf der Earferl. Franzoͤſſſche Gene 
sol Sohez bier ein. 

Die Sarnifon von Riga bat am 22. d. das preuſiſche Korps 
mit überlegener Macht auf 3 verfhiedenen Punkten angegriffen 
Nah einem higigen Gefechte, wobey der Verluſt auf bentem 
Seiten mit unbedeutend war, bar ſich der Feind wieder auf 
Riga aruͤckgezogen. Die Truppen Er. Moi. baden mit größr 
ter Tapferkeit gefochten. 

Bıadfen 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Dresden von 
25. Aug.: Bon den in die Gegend von Kiew gebrachten Gr; 
fangenen der Brigade Hlengel find mehrere Briefe an ihre Ders 
wandte nnd Freuude in Sachen angefommen, welche für die 
rigen ziemlich beruhigend find. In den letzten drey Moden 
Mod im verfhiedenen Rigjtungen, wieder an 10,600 Mann Er; 
gaͤnzungotruppen, merunter au Ralabrefen und Schmeijer war 
ren, duch Sachſen zur großen Armee gegangen. Das bither 
ta der Sefiung Thrgau in Barnifen geftandene Infanterie: Regi: 
ment Morimitlar, it von dorr aufgebrochen, und mird unter 
den Befehl dead Marſchalls Augereau, Herzogs von Gafliglione, 
treten. Zugleich iſt bie Dritte Batterie von Dresden über I 


terbod nah der brandenburgifchen Oränze abgegangen, in 


Batoilſon Grenadier Barde iſt vom Dresden aufgebrochen, um 
Zotgau zu beſetzen. Gleich nach der Erndte wird, Dem Ber: 
arhmen mach, eine nene ſtarke Rekrutirung durch das ganze Au 
nigerich fhatt finden, 
Kbnigreid Polen 
Dh Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Warfſcha u 


wem 27. Auguſt.: Der Beneralrarp der Ranfödsration bat Se. 


Maigſtat den König gebeten, Sr. Ereellen; dem Ben. Grofen 
Senf von Pilſach, Mintiter der ansmärtigen Angelegenheiten 
Sr. Majestät des Königs von Sachſen und Herzogs von Wars 
fhan., Das Dürgerrecht des Dericarpums Warſchau zu ertheir 
Ten, welches Se. Majrftät dutch ein befenderes Doterr d. d. 
Pilnig, den 6. Auguſt 1812 zu bemiligen geruht habın. Sie 
rauf haft Se. Exrelleng Der Graf Senft von Pilfach feinen Ben« 
tritt zur Ronfüderetion unter dem 7. Auguſt 3817 eingefandt, 

Dos’nach dem Norden beſtiunmte neapolitanifepe Armeckorpa 
füngt ſchon em durch dae pefeniche Departement zu gehen; am 
25. diefes Monats kamen ſchon 1906 Maun davon in Pofen an. 

Rußland. 

Das Journal de I’Empire enthäft folgend 
Antjug sines Privarihreibens aus Smelenst 
vom 22f Auguf. 
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Ich ſchreibe Ihnen auf ſchlechtem Papier, aber man findet hier 
Pein beſſeteo, weßwegen ich mid) des erften Bogens bediene, der 
mir in-dre Haͤnde füllt. Seit acht Tagen bin ich fafl nicht vom 
Pferde gekommen; aber wenn die Sachen gut gehen, fühlt 
man die Müpe nicht. Wir find mun endlich im Herjen Rußr 
lands; es if ein fhönes Rand, das mir betreten. Die Aernten 
find reichtich, das Klima ift angenehm. Es iſt das bewältecie 
Band Diefes weiten Reiches. Sir werden ſich leicht einen Be: 
griff von den großen Hülfsquellen machen koͤnnen, Die aus den 
Umgebungen der großen Hauptſtadt uns zufießen, Hier bat 
Der ruſſiſche Adel feine fhönften Befigungen, und mas das bes 
trifft, fo laͤßt ſich mit den Umgebungen von Peteröburg, welche 
ungefund und mit Seen und Moräften durchſchnitten find, Peine 
Bergleihung anſtellen. Nie werde ich Der Graͤuel Scene vergeſ⸗ 
fen, weiche das Junere von Smolensk bey unferm Ginmarfche in 
Dies ZtaPbarber, Stellen Sie Sic vor, wie alle Straßcu, allg 
Plaͤtze mit rodten und ſterbenden Rufjen bedeckt find, umd 
die Flammen von allen Eeiten dieſes fhrediide Gemalde bes 
leuchten. Gier war #8, wo ich über den Edelmuth der ran 
jofen urtheilen lernte. Nichts war rührender, als fie mitten im 
den Brand hincinflürgen zu fehen, um den Fortfchritten des Feuers 
Ginpale zu tyun, und das während derzeit, Die fie hätten ans 
menden können, um Ruhe zu ſchoͤpfen. Uaglücklicher Weife was 
ven die aus Hol; erbauten Diſtrikte nicht mehr zu retten. Ich 
kin im Haufe eines ruffiihen Raths einquartiert, wo ih an 
den Plap eines feindlichen Dbeiften trat, der nit mehr Zeik 
gewann, ſein⸗ Dabfeligkeiten fortzubringen. Ich fand noch auf 
dem Tiiche einen Zagsbefepl, worin man ber ruſſiſchen Armee 
verfpeicht, Daß die Mauern von Smolenks Zeuge von ber 
Niederlage der Brangofen ſeyn werden. Jeden Augenblick 
febe ich Kolonnen von Gefangenen durchziehen. Ih bemerkte 
zele Dberofilztere und unter anders einen General und einen 
Oder ften unter ihnen. Der erſte iſt Der Weneral Zutihom, 
Bruder des Kommandanten em Ehef eines ber Korps von Bare⸗ 
lag de Tollh, der andre der Baron von Armfeld, Keffe des 
Generals diefes Namens, der fo oft das Darerland wechfelte, 
Men hat fie in der glängenden Affaire gefangen, wo der tapfere 
vieneral Gudim vermundet wurde. Geſtern hatten wir ben 
Schmerz ihn zu verlieren, Die ganze Armer beweint ibm. 
Man hatte ihn den Schenkel oberhalb dem Knie ambutirt, 
und doch war feine Rettung unmöglih. Zu allen Stunden 
des Tages zeigte ſich eine große Anzahl Dfiisiere vor feiner 
Wohnung, um Berichte über feine Geſundheit zu erhalten. 
Ich vernahm geitern Abends, Daß er muierlegen, und zog mid 
in größter Bejtürzung über Diefen graufamen Berluft auf mein Zun⸗ 
mer zurück. Seit ı5 Jahren ſah ic ihn bejtändig da, woyin 
ihre und Gefahr ihn riefen, Gr war eben fo tapfer als ger 
ſchicht. Im Gefechte war er ein Lowe, und fanfter und heite⸗ 
rer konnte unmöglih Jemand im Umgange mit der Walt ſeyn. 
Uebrigens wurde fein Tod aufs beite gerät. Wir haben im 
Gefecht bey Walontina ein fürchterliches Blutbad angericiet, 
Die ruffiihen Generale Mamenstyg und Gekalon find todt auf 
dem Kampf. Plage geblieben; aber ein weit empfindlicherer Berr 
luh für die Kujien war der des Kavallerie-Genecals Hof, wel⸗ 
er toͤdtlich verwundet ſeyn ſoll. Seit dieſen Augenblick vers 
folgt man fie, ohne fie erreichen zu Eanen. Sie reiten ſich 
in alier &ile. Man könnte fagen, fie fürchten nicht früh genug 
nach Mosfau zu Fommen, um dort dem ‘le Deum — hzuwoh⸗ 
ven, Das man ohne Zweifel abfingen wird: deun dirſe Dankr 
foaungd. Hymne it für Die Ruſſen ein Zodtengefang geworden, 
und an Die Stelle eines De Prolundis getreten. Aber 
Diefer elende Schatlatanismus ſchredt weder bie Soldaten ned 
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die Bewohner. — Die Ausreiſſer und Befon-erem, de man in 
großer Anzahl macht, fprechen alevın den Spaitungen und. Der 
Murpleigkeit, melde bey der eufjifchen Armee: bereiheh. Man 
ift allgemein unwillig darüber, fo viel Land werlaffen zu feben, 
ohne den Angriff eier ordentlihen Schlacht ausgehalten zu 
haben. Ich hätte Ihnen noch viel zu erzählen, aber mein Dienft 
ruft mich ab. Und überhaupt, mie Sie wohl denken können, bat 
man hier nicht Zeit, lange Briefe zu ſchreiben. Die Armee 
befindet fi vortreflih. Sie leider an Fleiſch und Brod keinen 
Mangel. Was den Wein betrifft, fo koͤnnen Sie leicht errathen, 
daß es hier micht fo viel gibt, wie in Burgund. Dod Binnen 
wir und nicht Darüber beBlagen; obgleich zwey oder 300,080 
Koftgänger, die unerwartet anlommen, die Wirthe ein wenig 
in Berlegenpeit fegen. Ungeagtet aller Hülfsg-ellen, die man 
zu Paris findet, würde euch ein aͤhnlichee Befuh dennoch 
eine Eleine Habequemlichkeit verurfahen. D! wie if Die Zeit 
firne vn und, fo etwae fürdten zu müllen! Das erins 
nert mid an die Furcht, welde man in dem Augenblick hatte, 
als ih den. Dienft antrat, die Ruffen in die Franche⸗Comté eine 
rüden zu fehn, indejjen id mich nun bis vor Den Thoren von 
Moskau befinde. 


Auszug eines andern Schreibens aus Sm 
lense vom 23. Die Ruffen find ihrem Rüdzugs : Spftem 
fo treu geblieben, daß fie fih bie Moskau zurüdjiehen, und 
dort an ter Wolga oder vielleiht noch meiter hinein feften 
Zus fojjen werden. Während wir fie im ihre Wuͤſten zurüds 
werfen, | b:fegen wir ihre beten Provinzen, deren Dülfor 
Quellen wir in aller Ruhe geniehen. Wir haben noch zwey 
große Monate vor und; alle Bandes: Ginwopner fagen aus, 
daß der September hier zu Rande vortrefflich ſeyn fol, und Das 
ſchiechte Wetter erit mit Ende Oktobers beglune. Nah Berichten 
aus Moskau berrfcht Dafelbit der größte Schreden. Obgleich die 
Reifenden einſtimmig die Gaſtfreundlichkelt der Dortigen Stans 
desperionen rüpmen, fo beeilen fi betztere denn doch, ihre 
Bündel zu fhnüren. Man padt Die Archive und die Gemädes 
Ballerien ein. Wir befümmern uns darum fehr wenig, menn 
fie uns nur ihre Seller und Kücden laſſen. Gs if leide, ſich 
sine Borfiellung von der Vermirrung zu machen, von der Diefe 
große Stadt voll if. Stellen Sie Sich die Lage von Paris 
vor, wenn fich die Ruffen zu Chalons befanden. Die Srauenzimmer 
von Smolenek find fehr artig, ar beynahe alle haben ih nah — 
Dioskau geflüchtet, von mo fie ſich nach St. Petersburg flüchten 
werden, woſelbſt man wm nichts rubiger if. Man hat brg einem 
todten Dffisiere einen Brief vorgefunden, der aus Diefer Haupiſtadt 
batirt war, worin es helft, Daß die angefehenften Familien ihre 
koͤſtlichſten Habfeligkeiten auf englifhe Schiffe gebracht. — Bey 
Empfang dieſes Briefes werden Sie bereits über Die nähren 
Umſtaͤnde Des Gefechts von Smolenst in Kenntniß gefebt feon, 
Unfer Regiment bedeckte ſich dabey mit Ruhm. Das Salacht⸗ 
Feld rings um die Stadt und auf ber Strafe von Moskau 
bietet einen ſchreckenevollen Anblick dar. Das ſchoͤne Eliten: 
Regiment der Leibgrenadiere der eriten ruffiihen Divilion wurde 
behnahe gänzlich aufgerieben. Ich weiß es noch nicht, wie es 
bergeht, daß fo viele Ruſſen und jo wenig Franzofen geblieben, 
Man bemerkt vorzüglich, Daß der Feind eine große Anzahl Dffie 
ziere verloren. Es ſcheint, die Auen find auf unferm rechten 
und linden Flügel nicht viel glüdlicher gewefen. Der Fürft 
ScÄwarzenberg bat den Tormafom geworfen, und ihm einen 
bereächtliben Berluſt beygebrucht. Der ruſſiſche General Kno⸗ 
ring, hat vbeyde Beine verloren. Kaiſer Alexauder ſoll beſohlen 
haben, Smolenol auf das Aeußerſte zu vertpeidigen, Unglüd: 
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licher Weiſe befand er ſich nicht mehr dafelbft, um feine Bes 
fehle ausführen zu laſſen. Er ging anfangs nad Petersburg, 
und von Petersburg wieder nah Moskau, von mo er den 19. 
abgereist ſeyn foll, um zu feiner Armee zu ſtoßen. Gr wird 
nit weit zu reifen brauchen, um fie zu erreichen. 

RN *r** (ein Rufe), der Paris 3 oder 4 Monate vor Aus: 
bruch des Krieges verlafien und den wir fo oft dort begegnet, 
wurde zu Smolens? gefangen. Ich fah ihm geitern und kann 
Sie verfihern, daß er um Vieles weniger aufgeblafen war, ale 
iu Paris. Er fchreibe die Unfälle der Ruffen der geringen Ges 
ſchidlichkeit ihres Generals zu, und aufrichtig geſprochen, ich 
glaube, er hat Recht. Denn was hat wohl dieſer General ſeit 
Gröffnung des Feldzuges getan? Er hat Magazinen errichtet, 
Um Feuer hinein zw legen ; er hat ungeheure Befefligungen ers 
"baut, um fie zu verlaffen ; ee bat Polen geräumt, und ift in 
größter Eile aut Witepse geflohen, indem er Smolenst zu 
vertpeitigen ſchwur, das er uns in dem Augenblid, wo er uns 
vor dieſer Stade erblidte, mit Sturm einnehmen, und mit 
den Blute feiner beiten Soldaten beiprügen lief, Num zieht 
er fh auf Moskau zurück. Wenn das ein vorberberechneter 
Plan if, fo muß man geſtehen, daß die Rufen eine eigene 
At zu kombiniren befigen, die von der unfrigen ein wenig 
verſchleden If; denn wir gewinnen Terain, wir befegen ſchoͤne 
Provinzen, und bedrohen die alte Hauptſtadt unfers Feindes, 
Mir ſcheint, dieſer Plan mwiege einen andern wohl auf. 

Bericht des Prinzen von Gkmühlan den Prim 
sen Major General. j 


Befhluf. - 

Während diefe Greigniffe auf dem rechten Flägel ſtatt Hatten, 
ertheilte ich dem General Frederichs, weicher das Debouché der 
Heerſtraße mit vielem Nachdrude vertheidigte, den Befehl, 
ein Bataillon des 108ten und einige Gompagnien des Häfen 
das Dofils voificen zu laſſen und die feindlihen Kanonen anzus 
greifen, Diele Bewegung, welche mit großer Puͤnctlichkeit uns 
ter Leitung des Dberften Achard, vom 1OBiem Regiment, aus 
geführt wurde, hatte einen geoßen Einfluß auf Die Beweguns 
gen des linfen Flügels des Feindes, der fih dadurch gezwun—⸗ 
gen fah, eine rüdfgängige Bewegung zu machen. Das durch 
den Oberſten Ahard angeführte Bataillon wapm ein feindliches 
Bataillon, meldyes nachher befrept wurde, gefangen. Den 
Oberften traf eine Augel mitten duch den Arm; er konnte fi 
auf der Höhe, die er bejegt hielt, nicht länger mehr halten. 

Der Feind hatte eine beträchtliche Maffe, in Fotm einer geſchloſ⸗ 
fenen Kolonne, vorrüden laſſen, um von Neuem einen Berfuh zu 
wagen, das Defilee der Brüde zu durchbrechen. Der Eska— 
dronochef Poſimey, auf den der angreıfende Feind Tosging, 
Bielt denfelben durch ein fehr lebhaftes Feuer auf und fügke ihm 
großen Verluft zu. Die Zahl der feindlihen Todten, die auf 
Diefem Punkt ohnehin fon fehr groß war, wurde dadurch noch 
verdoppelt. Das Treffen dauerte mit Hitze an, obgleih wir 
viel ſchwaͤcher an Mannjchaft waren. — 
. Die übrigen Tcuppen befanden ih in dem Hinterhalte auf 
unſerm rechten Flügel, wo man vermurben Eonate, Daß der 
Beind die größte Stärke und vorzüglich eine zahlreiche Havallerie 
hinmwenden werde, Gegen 6 Uhr Abends, nachdem alle meine auf 
dem rechten Slügel vorgenommenen Rekognossirungen nirgends eis 
nen Feind erblidten, wurden die in Reſerve zurüdgelaflenen Truppen, 
vorzüglich das ı 11. Regiment, nach der Hauptitcajie gerichtet. Ge⸗ 
nertal Fredrichs erhielt den Befcht feinen Angriff zu erneuern. Gin 
Bataillon des 85., welches feit dem vorigen Züge zu aͤußerſt 
am cechten Flügel poſtirt war, und ein Bataillon des oi. gtifs 


"auswärtigen Erpeditionen gänzli verloren. 
‚nirgends militärifhe Anftalten treffen, welche ein anderes ala 


fen den linken Flügel des Feindes an. Beyde Angriffe waren 
von günfligem Grfolge. Der Feind zog feine Artilerie' zurüd, 
und feine Truppen befolgten auf allen Punkten diefelbe Bemwes 
gung. Das 111. Regiment und das 61. der 5. Divifion uns 
ter Anführung Des Generals Gompans erhielten den Auftrag, 
den Feind bis Momofielefi zu verfolgen. Die Nacht that der 
Berfolgung in diefer Gegend Einhalt. Ich bin dem Benehmen 
der Truppen, und vorzüglich dem bed 85. Regiments das größte 
Lob fhuldig. Kein Soldat verließ feinen Poften, um die Blefllts 
ten wegzuführen, und Die jungen wie die alten Soldaten har 
ben große Tapferkeit bewiefen. Die alten Soldaten haben ih: 
ren jungen Hameraden das ehrenvolle Zeugniß gegeben, daß 
fih bey ihren Regimentern Beine Rekruten mehr befünden, Der 
Berluft des Feindes war groß. Er lieh mehr als 1000 Todte 
auf dem Kampfplage und über 4000 Bermundete, wovon 7 
bis 300 in unfere Hände gefallen. Unfer Berluft beläuft ſich 
nad den Gtats der Korps auf 900 Mann an Todten, Bieffirs 
ten und Gefangenen. — Ich mwiederhole die Lobſpruͤche, welche ich 
dem Benehmen des Generals Fredrichs, und allen Dffisieren des 
General Staabs ſchuldig bin, Giner von Diefen, Der Adjudane 
des General Harc, wurde getodtet. — Ich benüge dieſe Gele⸗ 
legenheit, um Ew. Durchlaucht zu bitten, bey Sr. Maj. um 
Belohnungen für mehrere derſelben nachzuſuchen. Ich füge hier dem 
Grat derfelben, den Der Dffigiere, Unteroffijiere und Soldaten der 
4. und 5. Divifion noch bey, die es verdient haben, mit Aus— 
zeichnuug genannt zu werden, Ich bitte Ew. Durchl. dieſe 
Etats Er. Maj. vor Augen zu legen, und Allerhoͤchſidieſelben 
um Gunftbezeugungen dafür anzuflepen. 
Ich bin ıc. ıc. 
Der Marfhal Prinz von Edmüpl. 


Schweden. 


Der öftreichifhe Beobachter meldet Folgendes aus Stock⸗ 
bolm, vom 11. Augufl. ; Seit der Publifarion des Rünigl. 
Meutralitärtss Mantfeftes Haben fih alle Gerüchte von 
Wir fehen auch 


das Gepräge der ſtrengken Defenjion trügen. Die koͤnigliche 
Bamilie bezieht für dem Reſt der fhönen Jahrszeit das Luft: 
Schloß zu Drotininghelm, wohin Sih Se. Eönigl. Hop. der 
Kronprinz gleichfalls begeben werden. 

Diäinemar! 

Die Hamburger Staats, und Gelehrte » Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Gopenhagen vom 29. Auguſt: Am 25, diefeb 
pafjirte die hieſige bürgerliche Artillerie die Revue vor Sr, 
Majeſtaͤt. 

Morgen wird für den verſtorbenen koͤnigl. Prinzen von Por 
len, Grybifhof und Kurfürften von Trier, Glemens Wences⸗ 
laus, auf 10 Tage Hoftrauer angelegt. 

Ehen diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dobberam, 
vom 1. Sept. Am 29. Auguft ging eine englifhe Flotte von 
05 Segeln, drepg Meilen von hier, an der Spige von Dars 
wor Anker, 

Am 30. fegelte fie nach den Belten ab; midriger Winde 
wegen, durch Die fie viel litt, kehrte fie am 31. nach ihrem 
erften Anterplag zurüd, 

Ein diefen Morgen zu Warnemünde eingelaufener daͤniſcher 
Kaper hat diele Flotte, die von drey inienfhiffen, drey Fre⸗ 
reg und einigen Meinern Kriegsſchiffen esEortict wird, im der 

ahe beobachtet. 


‚Kantinopel, vom 10. Aug. 
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Sie Fommt aus den ruſſiſchen Häfen und Hat viele In der 
größten Unruhe eingefhiffte und durch einander geworfene Ef⸗ 
fecten am Bord. 

Türken 

Der Öfterreibifhe Beobachter enthält Folgendes aus Kon: 
Der Schleyer, welcher] bisher 
‚den Gang des Divans in Betreif ‚der Friedensgeſchichte Dedts, 
iR mod midt Hänzlih gelüfter; jeboh Lann man kaum mehr 


‚einen Zweifel hegen, daß die endliche Ratifitation des Groß⸗ 


heren nicht erfolge feyn ſollte. Zu Diefer Vermuthung berech⸗ 
kigen menigftens die Herra v. Italinsky geftattete fürmliche Nor 
tiſikalion feiner Ankunft, nad welcher derfelbe das ruſſiſch Eaif. 
Wappen vor feinem Haufe aufgeſteckt und berfümmlicher Weife 
Die Gegenbewillfonmung des Pforten » Dolmeifchers erpielt. 

Unmittelbar vor der Notifikation des Heren von Stalinsfy 
fand jedoch eine Verönderuug in der fo wichtigen Erelle des 
Pforten Dolmetſchers ſtatt. Der Fürſt Panajottatg Murufy (eis 
gentih Subdflitut des erften Pforten : Dolmerfherd Dimitrasfo 
Murufi, welcher Diefe Stelle im Lager verficht, und den Negos 
tiationen in Buckareſt bepmohnte) wurde ganz unvermuthet eis 
ner Stelle entfegt, und dieſe dem Fürften Jaufo Garadjes, welcher 
fe bereits in den Jahren 1807 und iB08 bekleider,Zertheilt. 

Die Bekanntmachung des Frledens iſt zur größten ‚Ders 
wunderung des Volkes bis jetzt noch nicht erfolgt, Die. ruls 
fiihen . Kriegegefingenen fhmadten noh im Bagno. Es 
fcheint auf jeden Fall ſicher, dag der rufſſiſch Baiferl. Sof feine 
definitive Nenuntlation auf einige Punkte, welhe dem Großhertn 
von der bedeutenditen Wichtigkeilt feinen, bey der Ratrifikation 
ber übrigen Artikel des Friedens « Inftrumentes nicht ausfprad, 
wogegen Hert v. Stalinsky mun in der bedsnklidhen Lage des 
ruſſiſchen Reiches Die Verſicherung ertheilt zu haben fcheint, 
daß dieſe Gntfagung nun fiber ohne Anftand flatt finden werde. 

Vor einigen Tagen ereignete ih der befondere Fall, daß 
140 ruſſiſche Kriegsgefangene , wahrfheinlich der langen Berzds 

efung ihrer Befregung überbrüßig, ich auf einmal zum Zslas 

riiömus bekannten. Gie wurden im Triumphe aus dem 
Gefängaiffe geholt, von Fuß auf tüͤtkiſch gekleider, und vom 
frommen BWufelmännern mit reichlihen Geſchenken überhäuft. 
Sinige wurden alsbalb bey der Flotte elugethellt, andere bey 
den verfhiedenen Militärkorps verwendet. 

Um 28. 9. M. hatte der neue geofbeitanifhe Bothſchafter, 
Dr. Lifton, feine federlihe Antrittsaudienz beym Kaimakam. 
Der morgende Divan if zu gleichem Gerrmoniel bey Er. Hoh. 
dem regierenden Monarchen beitimmt. 

Am 29. ließ Der neue franzoͤſiſch Balferliche Bothſchafter, Ger 
meral Andreofjy, dem türkifchen Minifterim durch den Borhs 
fbaftsfetretär Srn, Deval feine Ankunft auf Die nemliche Art 
notifiziren. General Andreofiy erhielt am 31. Dagegen den des 

wöynlichen Geremonienbejuh des Pforten: Dolmerfhers Panojots 
toli Rutuſi. Bor einigen Tagen it aud die Gemahlin des 
franz. Bothſchafters hier eingetroffen, 

Um die, duch Die Bedtüchkungen des Delns Pafha aufges 
brachten Beivchner von Morea wieder zu befänftigen,. und Rupe 
und Ordnung auf jener Halbinſel herzuftellen, hat die Pforte 
vermuthlich auf Anzathen Des, als Unterfuhungs : Kommiſſaͤr, 
dahin abgeſchickten Agtead Juſſuf Gfendi für gut befunden, 
dieſen Statthalter von Tripolitza nah dem Gouvernsment vom 
Tirhola zu überfegen, und das Gouvernemens yon Moͤrea einem 
gewiflen Ahmed: Paſcha anzuvertrauen. \ 

Der Sultan hat an 30 Seeräubern, weiche vor einigen Tas 
gen fammt ihrem Raubſchiffe hier eingebracht wurden, eim ſtreu— 
ges Beyſplel der Gerechtigkeit ergehen lalien, indem er ihnen 


fimmtlih die Kobofe abfchfagen, und folde in den verſchiedenen 
Quartieren der Haupiſtadt zur Schau aufjleden lief. 
Bermiidhte Nachrichten. 
Der verdiente Bönigl. fachliche Dberpofprediger Reinhartift 
am 6. Sept. in einem Alter von 59 Jahren mit Tod ab 
— 


— — — 
Abnigliches BVorſtadteTheater. 

Montag den 14. Sept. Der MINE euffnle is 

5 Alten von Kotzedue. 
Berfteigerung. 

1250 (2a.) Diontag den 14. September und die folgen 
den Tage wird mit der Verſteigerung der Mobiliarfhaft Er, 
des kalſerl. ruſſiſchen Herrn Gefandten Excellenz in den ger 
wöhnliden Stunden fortgefshren werden. 

Außer mehreren Garnituren Ranaper, Seſſel, auch Tiſchen 
von Mahagoni- und anderm Holze, werden auch Porcellain, broms 
jene Stoduhren, Weißzeug, Betten, Matrazen, Rupfergerärhe, 
Gewehre, und manche andere HDausfährniffe; Mittwoch aber 
jroifhen 11 und 12 Uhr das mechanifhe Gemälde, mit dem 
Muͤhlwerke und der Uhr, und Silberzeug; Mittwoch Rachmit⸗ 
tags die zwep großen Original-Gewmoͤlde von Hormann, der 
Neudetergarten und das große Defellohe, vorgenogimen were 
den. Ueber Die BVerfleigerung der Welae wird eine — 
Anzeige erfcheinen. 


1241. In der — — — Buchhandlung all⸗ 
hier iſt zu haben: 
Eh. €. Grafen von Benzyl, Sternau , Venedigs —— fie 
Abriß nad ©. La Baume. gar. 8. .6 
3. Pasquich: Anfangs gründe der gefammten een Ma: 
thematik. 2 Bde, 4. sf. 
Plutarebi vitae parullelse ed.G. M. Schäfer. 12. br. Pr yo 
8. 5. v. Collind ſaͤmmtliche Werke. 6 Bde. ar. 8. br. a0fl. 
Schloſſer, 3. %., Geſchichte der bilderflürmenden Halfer de 
— Reibt. ar. 8. 6. 18 Pr 
%. A. Demian: Stotiſtie der Nheinbundflaaten. 2ter Band, 
@, 3* 


gr. 8. 4 fi. 12 Er, 
. 9. Zimmermann’ Tafhenbud der Reifen. 
— Zweyte Abth. Mit 9 Kupf. 92. beiph. 

1229. Die Tabellen zur Herſtellung ſpeziſiſcher Varzeichniſſe 
über Staats ‚ Uctiv : Kapitals » Zinfen, und Zins Rüdflände, nad 
Andefehlung der Eünigl. Spezial Schuldenrilgungs « Aommiflion 
d dto 24. Auguſt v. M, find bey der unterfertigten Anftalt 
das Bub & 50 Pr. zu haben; Die,Zahl der Titlboͤgen hiezu 
wollen gefälligt beſtimmt werben. 

Sidlerſche Kunf: Aupfer 
und Eteindeudereyg in Müucen, 


sn — ——— — — ——es ⸗ — —— 
Schrannen-Anzeige vom i2ten Sept. 1812. 
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Meb ſt einer Avertiſſeme nts- Beylage.) 


— — — 


— 


 Deplage zu Nro. 218 der politifchen Zeitung. 
— —— 


Bekanntmachung. 

1227 (3 b) Den 4. d. M. flarb der Föngl. Artillerie Kapi⸗ 
tain Fofepp De DHaibl. mit Dinterlaffung eines gerichtlich er⸗ 
richteten Teſtaments. 

Nachdem nun deſſen Verlaſſenſchaftsſache denmaͤchſt verhan: 
delt wird, fo werden alle diejenigen, welde an diefer Erbſchaft 
eine Foderung, oder aus war immer für, einem Mechtögeunde 
Anfprüce zu haben glauben, Hiemit aufgefodert, fi innerhalb 30 
Tagen fub poena pracechuli ac perpetui filentii bey dem unters 
zeichneten Regiments:-Rommando zu melden, und ihre allenfall 
figen Anfprüde geltend zu machen. . 

Entfernte nterefienten haben zugleih binlänglih Bevoll⸗ 
mädtigte aufjuftellen, als außerdeflen ſolches ex oMicio geſche⸗ 
gen wird. 

Münden, den 3. Sept. 1812. * 
Das königl. baier, Jnterims-Artillerle-Regi— 
ments:Rommanbo. ' 
Halder, Odbriſtlieutenant. 
Rappolt, Auditer, 


Rundmadung. 

1234. ((3. a) Dermög gnaͤdigſten Befehl der koͤnigl. Fi: 
nanz; Direktion des Illerkteiſes werden bey unterfertigte koͤnigl. 
Rentamte nachfolgende Staats Realitaten unter denen im 07 
Srüf Reg. Blatt 25. Dltober 1811 beflimmten Normen am 
den Meifidieihenden verkauft werden ; und zwar 

itens Das Wirfmühlgut zwiſchen Ursberg und Bairsried, 
oder die fogenannte Wirfmühle; beitehend 

a.) In einem ganz gemaurten Wohnhauſe mworinnen nebfl 
allen Gemädlichkeiten zu einer Wohnung jih 3 Mahl⸗ 
Bänge, und 1 Grrbgang befinden. 

b-) Hiezu gehört Die nebenfichende Seeg, und Deplmüple, 

€.) Der dabep gebaute ertra Fruchtſtadel; worin ſich auch 
Stallungen verſchledener Art befinden, 

d.) Der Beier 351 Ruth. haltend, 

e.} Der Araut und Wurzgartea 1 Jauch. 80 Ruth.) 

£.; Der Müplader 7 Jauch. 291 Ruth ni 

g) ar den Müplader eines .Tyeils eu tifirten und noch zu 
euitifirenden Grund ı Fand. 59 Ruth, 

h.) ein Gemeindstpeil am Batrörieder Weg 77 Ruth. 

j.) Der Baumgartenadır 20 Jauch. 397 Ruth, allrd anı 
einander gelegen. 

%.) Die Wiefe nähft der Mühle 7 Tag. 66 Ruth. 

1.) Die Wiefe am neuen Bach 6 Tagm. 156 Ruth. 

m.) Des Gerihtödieners Pachtwi.fe ı Tagw. 358 Ruth. 
ztens Das Aerarlal Fiſchwaſſer auf der Mindel zu Münfter 
haufen, von der Graͤnze Thannhaufen, und Burtenbach 
gelegen. . a. 
Ztend Das Aerarial Fiſchwaſſer auf der Guͤng zu Unterbleichen 
jmwifchen der Gränge Dberbleihen, und Hoͤſelhurſt Belegen, 
Atens 2 Rraut und ı Grbbirnftrangen im der Flurmarkung 

sben. 1X 
— Kraut und 1 Erdbirnſtrangen in der Gemarkung 
Krumbach. 

Der Berlauf dieſer Realitäten wird bis 21. dieſes Monats 
Erpt. in biefiger Rentamts Ranzlep Vormittags 8 Uhr feinen 
Anfang nehmen. ; 

Raufslujige können daher täglich über die nähere Verhaͤlt, 

j I BF 


niffe dieſer Grgenftände bey der unterfertigten Stelle Erkundis 
gung einziehen. 

Der Verkauf geſchleht übrigens unter Vorbehalt höͤchſter 
Hudification, und auswärtige dem königl. Rentamte wicht ber 
kannte Kaͤufer haben ih Dur legale Dermögens » Zeuguiite 
auszuweiſen. 

Ursberg dam 2. Sept, 1812. 
Abnigl. baier, Nentamt Ursberg. 
Bauhof, k. Rentbeamter. 


Epdiftal-Protlam = 
1139. (5 a) Da Georg Schoͤnberger, dießgerichti 
ſcher Unterthan und Gütler zu Plösberg, fi ſchon am ır. 
April. 1830 ale infolvent erHlärt hat, und Die biöher gepfloge: 


nen mehrfältigen Verſuche zu einer gütlichen Uebereinkuünft von 


einen Erfolge waren ; fo merden hiemit Die gewöhnlichen drey 


s@dictd » Tage bekannt gemacht, nämlıd : 


auf den 1bten Ditober der erſte Ediets-Tag ad producen- 
dum et liquidandum ; . gi 

auf deu 1Öten November der zweyte Edietö: Tag ad exei- 
piendan , und : 

auf den töten Dejember d. J. der dritte Edicts, Tag ad 
‚cencludendum, 2 

Wer nur, immer aud irgend einem runde an. die Schön 


berger'ichen Gheleuten eine rechtliche Foderung zu machen bar, 


mird entweder in eigener Perſon, oder per Mandatarlum an 
jeden der drey Edicts« Tagen ſub poena praecluli zu erſchei⸗ 
nen , hiemit. vorgeladen. Zugleih wird das Schönbergerige 
Anweſen, beſtehend aus: 
1) ehem zur Hälfte von Holz, zur Hälfte von Mauer auf. 
geſchrottenem Hauſe und hölzernem Stadel und Stallung; 
2) einem mittelmaͤßtgen FOdgrund don zwey Schärfe, 4 
Degen, 2 Bierling Iusfäat ; 
3) 2 112 Tagmerke Wiesgrund, 

zum Öffentlichen Derkauf auf Den 19ten Oktober d. 9. an die 
Meiftvietpenden lalva ratificatione hiemit ausgefchrieben , und 
bekannt gemadt, daß bie Kaufslufligen, von denen ſich Dir 
nicht dießgetichtiſchen Unterthanen über ihre Zahlungsfäpigkrit 
durch obrigkeitlihe Atteſte auszumeifen haben, fi in: Yoko 
ösberg einfinden, ihr Aabot zu Protokoll geben, und das 

Weitere abwarten wollen, p . 

. Actum , den 2Öjten Auguſt 1812. 
Königl, bater. Landgericht Tirfhenteutg 
im Main: Kreife , . 
I M. Bedall, Landrichter. 
Wurzel. 





‚Runadbmadung. 

1255. (3. a) Bermög guädigften Befepl dev Eönigl, Finanz: 
Direktion des farkreifeo werden nachio gende Staats: Reatirä. 
ten welche ins und um Ursberg gelegen find Salva Ratilicati- 
one auf ein Jahr in Pacht erlaffen werden, 

sin res d Aloſterhok gel 

Das in Uröberg, und Kloſterhof gelegene wohl eingeri 
Braͤuhaus, nebſt dazugehörigen Gebäuden , als ud —— 
Keller, das Waflerpaus, Oelonomie, Gebäude , , Gchwein. 
und Schafitallung, Stadel, 152 Tagw. Garten, 60 Faudı, 
Aeder, und 45 78 Tag. Maad. 
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ztens die Zügelhätte, nmebit zehn drey Viertel. Jauch, Aders, 
theild zum Leinagraben, theils noch zum anfkumen. 

Stend 251 Jauh. Aders an 26 Stüͤcken gelegen. 

atens 30% Tagw. Maad an 16 Stuͤcke gelegen. 

Die Berpadtung diefer Gründe wird den 22. September 
Früh 8 Uhr in der biefigen Rentamts » Kanzley vorgenommen 
werben. 8 

Die näheren Bebingnifje können Pactlufige täglih beym 
Rentamte erfahren. 

Ursberg am 2. Sept. 1812. 
RKöniglihesRentamt Ureberg. 
1 Bauhof, 8. Rentbeamter, 
etanntmedung 

1208. Johann Maier, „Herberasbefrger in der Vorſtadt 
Au, ja Mannheim 1768° den 9. Sept. geboren, iſt Hierorts 
"it Tod abgegangen, und bat Theils im baaren Gelde, theils 
in einer gu Geld angeſchlageuen Herberge, und geſchaͤtzten Fahr⸗ 
nigen nah Abzug der Leichenkoͤſten, und andern Pafjiven ein 
Bermögen von 1440 fl. 29 Er. hinterlaſſen. j i 

Derielbe war niemals verehlicht, und hat daher auch Beine 
Suceflion, weßwegen die Erbſchaft rehtmäfigen Geitenvers 
wandten zufallen wird. 

Bereits meldete ſich ein Teil. Bruder des Verſtorbenen mit 
Ramen Franz Maier, Eönigl. Aktuar beym koͤnbgl. Acmermons 
‘turdbepot als Gebe : ‚ 

Da man aber dieforts in Erfahrung gebradt, daß noch 
in zweht · Bruder des Verſtorbenen Namens Jakob Maier vors 
Handen und unmiffend we fisch aufhalten fol: fo iſt man mit 
der Bertheilung der Erbſchaft mit vorgefhritten, fondern for 
dert biemit Den abwefenden Jakob Maier auf, ſich in Zeit von 
4 Monaten bierorts ſelbſt oder in der Perfon eines binfänglich 
bevollmäctigten und unterrichteten Anm !des zu ſtellen, ‚außer 
Beiien nah Umjtänden das ganze Vermögen dem anweſenden 
Bruder Franz Maier gegen binlängliche Hautton ausgefolgt wer» 
den wird, Den 24 Auguſt 1812. 

Königlihes Gandgeriht Münden 
im Ifars Rreife 
Stenrer, Landrichter. 








Feilbietungd:Anzeige 

1235. Endesuntergeichneter it Willens, von feinem befls 
denden 54 Wirthshofe zu Bergham noͤcht Markt im koͤnigl. 
baler. Landgerichtübezirke Burghaufen 2 Vierthelle nebſt dadey 
defindlichen Wohnung fo anders zum Berkaufe zu bringen; 
dagegen 1 Dierrl nebſt der Wichfhaft — Dana einem Ralk 
und Zieglofen fie ſich zu behalten, und ih an der Markılers 
Straße mit einer neuen Wohnung anzujtedeln. 

Die zum Verkaufe dringenden 2 Diertheile beitehen: 

4) in ‚einer halbgemauerten uud haldgezimmerten 2yädigen 
Behaufung zu Bergham, nebit davon abarfonderten halb 
gemaugrien und halb gezimmerten Kuhſtall, und ganz von 

Dolj gebanten‘ Stabi. . 
2) In deep Feldern; jedes zu 5 112 SH Wintergeteeids 

* Ausbau, J 

3) In drey 2maͤdigen Wiedflecken. Be 

4) Ja Doljböden von beyläufig 4 Tagwerk mit ſchoͤnen fer 
chenem und feihienem Baupelje hewachſen. 

Hiezu werden mod befonders in den Kauf gegeben: 4 
Kühe, u Wagen, 3 Pilug und ı Egge — Dann eine auf die 
Hälfte der geurigerr Ginferung beilimmte Owanttät von Wins 
ker: und Somme getreid, daun Deufond, welches ho befohders 
@usgejeigt und veripeilt werden wird, 

Dis Raufsaubory wird auf 3490 fh geſetzt. Das Kaufe 


wird, 


Obiekt ſelbſt iſt zum koͤnigl. baler. Oräfl, Bergham. Patri 
nialgeriht Haiming erbrechtbar; es ruhen —— —* * 
deshertlichen Steuern und andere Abgaben, dann einen Zebhend 
welcher nad ber Abſchaͤtzung in Geld bezahlte wird, Beine AR» 
dere Bürden auf felbem, 4. B. Gerrelddienfl, Austrag ic. 
Kaufsluſtige golen fih daher bey dem Unterzeihneten fo: 


bald als möglich melden, und das Kaufsobjekt beſichtigen, um 


die mäheren Raufsbedingniffe hiernach berichtigen, und abfchlie; 
fen zu koͤnnen, weil er gefonnen iſt, noch im Diefem Derbile 


‚Die Umfiedlung zu bemerkitelligen, - 


Bergham, den 1. Sept. 1812. 
; Midael Auer, 
Wirth daſelbſt. 


1236, meiner der ſchoͤnſten Straßen it eine fehr bequeme 
Wohnung, beſtehend aus, 7 heitzbaten Zimmern, Garderod«, 
Küche, Speife, Holzlege, Speicher und Keller, bis Lünftiges 
Michaellzlel gaz oder theilweife zu vermiechen, und bey Moe. 
Siegl im Kuͤhgäßchen Nr. 157 zu sefragen. 


1247. Gine höfferne, Wimerartige Tobakspfeife mit Silber 
beſchlagen, und derley einfacher Kette, dann gan; ſchwarzem 
Rohr, auf dem ebenen Deckel mit X, 8. Bennbar, ging vor 
einigen Tagen verloren, oder blieb irgendwo liegen, weiche 
der sebliche Binder gegen gute Erkenuilichkeit auf der Hofſtadt 
Nro. 117 Über 1 Stiege einzuhpändigen belieben wolle, 


Befanntmabung. 

1243. Die im Mündner Polizep : Anzeiger von sten Aus 
guft auf den 14ten September ausgefhriebene Berfteigerung der 
dieforts unausgelöfet liegen gebliebenen Pfänder kann eitgetre, 
tener Umſtaͤnde wegen erſt den 2uften Diefes gehalten werden, 
Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht 
Landshut, den toten September 1912. 

J. B. Kircher, 
koͤnigl. privilegirter Leihhaus-Unternehmer. 


143238. (3. a) Cs ſeht eine Sammlung 700 Bände ſtart 
von chymiſchen, alchimiſchen, Öfonomifhen und andern Willen: 
fihaften zum Berkaufe feil. D. u. j 


Inden neueften Blätterndes Rameralı Rorrefponms 
denten liefert ein Gefhäftsmann eine fehr interef 
fante ausführlihe Beantwortung der Frage: 

„Sind die Handwerks: Zünfte ganz aufuheben, und Gewerbe 
aller Art jedem Staatöbürger ganz frey zu geben 2" 








1194 (8 f) Es Tiegen 5 Stunden von Münden an der 
Shauffe 100514 Ziegkteine, new gebraunt, zum Verkaufe feil, 
D. uͤ. . 


1237. Muſitkallen-Anzeige. 

In der Falter’ihen Maſie, uud Jnſtrumenten Sand: 
fung find nachſtehende neue Muflalten gu haben: 
: . ‚Duffst, Sonate pr::Piano «Forte ep. 47. No. 1 et 2, j& 
de 40 fi, — Gnslim, Sonate a 4. Maine. 4 1. — Id. Mar- 
ehe a 4. Mains 16 kr. — Id. 6 Lieder, mit Begleitung. Des 
Piano-Forte ı fl. 12 kt. — Knittelmayr, Varistions sur ja 
Romance: Favorite. der d’Opera : Joseph pr» Piano a 4 Maine 
1 0. 12 kr. — Joh. Hal, 12 Bieder zu vier Maͤnnerſtimmen 
2f.24&. — ©. Schlau, 6 Lieder zu 3 Männerflinmen 
op 7. 46 kr. un? 3 

Ein neuer Ratalog von eigenen Berlags. Artikein- iſt grutis _ 
1 haben. Ferner: And wieder, friſche Romanet, Salten von 
allen Gattungen zu haben. 
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Oeſterreiq. 

Der Moniteur vom 4. Sept. enthält als Beylage zum 13. 
Bulletin auch nod folgenden Bericht des Generalſtaabs 
Der öfterreihifhen Armee *). 

Der in das Defilee von Kofibrod gesmungene Feind mars 
irte Die game Naht, vom 10. auf den 11., nad Horodenka. 
Auf feinem Ruͤckzuge ſchloſſen fi die Truppen, die er aus Ko— 
bron gezogen, und das Detafhament von Anorring an ihn an,, 
und nachdem Derfelbe das Defiloe won Horedehka paflirt hatte, 
Nellte er ih auf den Aahöhen Hinter dieſem Drte auf. 

Die rechte Flanke und die Fronte Diefer Pofition, melde 
duch einen unmerfomen Moraft von mehr ald 1000 Schritte 
breit gededt waren, boten nur 2 Punkte dar, um gu dem 
Beinde zu gelaugen, nämlich Den Damm, melder zu Horodetzka 
die Poflitrafe büdet, und jenen bey Podubnie ; fein linker Flüs 
gi dehnte ſich bis an das letztere Dorf aus, und er hatte Die 
diefer bepden Defilsen mit einer zahlreichen Artillerie 

st. \ 

Am t1. marſchirte ih nach Sorodepka, und beſetzte Die 
Spitze des Diflce; das Tte Korps, durch zwey Kavallerieregie 
menter and & Batterien verſtaͤrkt, nahm feine Richtung nad 
Szabta. Man refognoszirte den Feind. Die Berichte der Ger 
fangenen und Deferteurs gaben feine Streitträfte auf 50,000 
Daun an. Sie betrugen aber nit mehr als 35,000 Mann 
und 60 Ranonen. Tormaſſow Lommandirte in Perfon. 

Der Hr. General Regnier , welcher ed übernabm, den lin; 
Ben Flügel des Feindes zu refognosziren, fand, Daf er es vers 
nahläfigt hatte, Podubnie zu befepen, und fein Flügel ſich da⸗ 
mals begnuͤgte, einen Wald zu beobachten, durch melden der 
Weg von Sgeredzen nach Kobryn führt, anſtatt ſich an deniel 
‚ben. anzulehnen. Er eilte biefen dorpelten Fehler gu benngen, 
und werficherte fi des Dorfes Podubnie mit einer Abtheiking 
Ghaffeurs ; wir hatten die Verabredung gefreffen, Daß er mit 
‚dem Tien Aoıps und den Verſtärkungen, melde ih ihm ange: 
wieſen hatte, durb Den Walb bervorbreden folte, um den 
Unten Flügel des Feindes anzugreifen und zu umgehen, mäh- 
rend ich feine Mandvres Durch verfiellte Angriffe auf Horodetzko 
und Prdubnie unterftügen wollte, 

Woͤhrend der Zeir lieh die früher mach Moleh detaſchirte 
Divifion Siegenthal ein Bataillon und einige Kavallerie das 
ſelbſt zurüd, um Diefen Theil zu beobachten, unfern Rüden zu 
ſchern, und unfern Marfh den Feinde zu verbergen, fchloß 
fih an das Armeeforps an, und wurde ald Referve des Ttem 
Korps bey Syabia aufgeitellt. 

Am 12. mit Tagesanbruh bemerkte man, daß der Feind, 
dem Feine unfere Bewegungen verborgen bleiben konnte, meil 
er die dominirenden Anhöhen befept hielt, den größten Theil 
feiner Streitkräfte dem Ausganı von Podubnie gegenuber anfı 
geſtellt Hatte, und als das Tte Korps, an welches fih Die Brir 
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gade Lilienberg anfchloß, feine Bewegung gegen den Wald auf 
feinem linfen Flügel anfing, ellte er mit feiner zgmenten Linie 
eine parallele Flanke on den Ausgängen dieſes Waldes zu bil 
den, Gegen 10 Uhr Morgens gelangte das 7te Rorps an 
dem Rande Des Waldes an, und rüdte ſchnell vorwärts, um 
Das nöthige Terrain zu feiner Ausdehnung zu gewinnen, melde 
mit der größten Ordnung unter dem anhaltenden und verbep: 
gelten Feuer des Feindes ausgeführt wurde, der feiner Geite 
nit aufhörte feine Flanke dermafien zu verſtaͤrken und zu wer: 
längern, daß er unfern rechten Flügel um vieles Debordirte, 
welches, da mir der Möglichkeit beraubt waren, ihn. zu umge, 
ben, alle unſte Anftrengungen dahin befchränfte, feine wieder⸗ 
holten Angriffe zuruͤckzuſchlagen, umd ihn gegen fein Zentrum 
zurüdgutreiben, 

Das Gefecht wurde zu Horodetzka, Podubnie und auf dem 
ganzen rechten Flügel bald allgemein. Ban flug fih mit 
Grbitterung, ber Feind verborpeite feine Anftcengungen, und 
machte mehrere fehr lebhafte Angriffe, um uns in den Wald 
gueüdzumerfen; er wurde befländig mit Berluft zurüdgefchla: 
gen; ich ergriff dem kritiſchen Augenblid, mo fetn Angriff auf 
unfern rechten Flügel am heftigfien war, um ein Bataillon 
won Golloredo, oberhalb und rehls von Pedubnie, dem Mo— 
raft, welchen man für ungngänglich gehalten hatte, pafficem m 
lafien; dieſes Bataillon bewerkſtelligte dieſen Uebergang in 
Fronte, indem dafietbe bis an die Knice unterfank, erkletterte 
Die entgegen aefehte Anhöhe, und griff den Feind, der diefelhe 
befegt hielt, mit Umgeflüm am. Diefer unverbergefehene Argrif 
in der Flanke erleichterte jemen unſers rechten Slügela, melder 
bald, durch das 2te Batallion von Kolloredo, verflärft , den 
Feind bis auf die Anhöhe von Pobubnie zurüdtried. Er wogte 
indeffen auf dem Auferfien Ende feines linfen Flügels eine letz 
te Anſtrengung, und madte mit einer weit überlegenen Maffe 
von Kavallerie einen letzten Angriff auf jene unfers Hinten Fi: 
gels; Diefe erwartete ihm flandhaft, vnd mährend die Öfterrei: 
hifhe Kavallerie denfeiben in die Flanke nahm, griff ihn Die 


-fächfifehe Brigede von Polens In gronte an und warf ihn in einem 
Augenblick binter feine Infanterie. 


Die Naht machte dem Ge— 
fechte ein Ende, Der Feind benupte diefelbe um feine Artillerie 
und feine Hauptmacht nah Kobryn matſchiren zu lafen urd 
überließ uns das Schlahrfeld; wäre es eine Stunde länger 
Zag geblieben, fo hätte er feine Kommmmilation verloren, und 
wäre an die Moräfte zurüdgebrängt worden. 

Am 15. verfolgte ich mit der ganıen Kavallerie und ber 
leichten Artillerie, die aus 7 bis 8000 Mann Kavallerie, aus 
gern zu Fuß und einiger Artillerie beſtehende feind. Arrier: 
garde, Wir fanden auf dem Schlachtſelde eine ſeht große 
Anzahl todter und ſterbender Ruſſen, und ungrachtet der 
Schnelligkeit uaſers Verfelgens Fonnten wir die Arrieregarde 
erft ben Dem Dorfe Strichon einholen, mo diefelbe halten 
gu molien ſchien; allein fie wurde in dem Augenblide gemors 
fen, und verdankie ihr Heil nur den Moraͤſten, melde in Die: 


fen Gegenden, parallelentveife van Stunde zu Stunde, die Rich: 
tung fetmes Rüdjugs durchſchneiden und eben fo viele Defilden 
bilden, fo daß es unmöglich if ihn Im ſeiner Naͤhe zu ums 
eben. 

a — 1Uhr kamen wir zu Kobryn an; der Feind hatte 
eine zahlreiche Kavallerie vor dieſer Stadt aufgeftellt; einige 
Artilieriefalven waren hinteichend ihn zu vertreiben. Auf feinem 
Ruͤchzuge ſteckte derſelbe Die Brüde des Fluſſes Mucdamice in 
Brand; unfere Plänkler kamen noch zeitig genug an, um fie 
vs erhalten, 

"Die Divifion Blaucht Hält Kobryn beſetzt; das 7. Korps 
kambirt rechts , das Öfterreichifche Links von Diefer Stadt, hins 
"ter dem Mucamice ; der Feind if in vollem Nüdzuge gegen 

Ratno und Die dortigen Moräfle. begriffen. 
Da mie Die verfchledenen Rapporte noch nicht zugefommen 
find, fo kann ih den Berluft mur bepläufig fügen. Derfelbe 
beläuft fih mwenigftend auf 3000 Todte und Berwundete und 
500 Befangene. ener des oͤſterr. Korps befteht aus ungefähr 
000 Mann, ſowohl an Todten als Verwundeten. 
Aus dem Bivonac bey Kobrpn, den 13. Auguſt 1812, 
Beriht vom 1titen Auguſt. 

Das Tte Armeekorps ift gegen Mittag von Brusjanp außs 
morſchirt, um das Defilee von Kosbrod nad den Hfterreichifchen 
Divifionen, melde auf Hotodezka losmarfhiren, zu pafliren, 
Dinter dem Defilee nahm es feinen Weg von Prjefe durch Zas 
Bra, mo ed Poften fahre. Beym Ginbeuh der Macht rüdts 
der Bortrab gegen Podubnie vorwärts und bemädtigte fih des 
Kleinen Dammes, weldher die Sümpfe durchſchueidet und nach dem 
Patıpof bey Podubeie führt; die Artillerie kounte daſelbſt nicht 
fortfommen,. Es wurden einige feindliche Ravalleriepoften, wels 
de den Ubergang befeht hatten, verjagt, und vor dem Sumpfe, 
weicher fih von Dorodezka bis zum Gingang des Waldes von 
Podubnie hinzieht, Poften aufgeftellt. 

. Beridt vom 1 2ten Augufl, 

Die mit Togesanbruh in den Wald von Podubnie, auf 
den Wegen von Pryefe und Twele abgeihidten Rekognosziruns 
geu haben den Gingang des Waldes befegt und zu Rimatios 
einige ruffifche Uplanen gefangen genommen. Bey Zabla find 
einige Infanterie ı Patrouillen Durch den Sumpf gegangen und 
normen mehrere feindlihe Meiter, welche ihre im der Macht 
dorthin entflohenen Pferde auffuchten, gefangen. Um 8 Uhr 
des Morgens zeigte ſich eine flarle feindliche Infanterie » Kolonne, 
von melcher man in der Folge erfuhr, daf fie aus der Htem 
und ı5ten Divifion befland, mit einer Kavalleriebrigade auf 
den Anhöhen zwiſchen Zambiose und dem Pachthofe von Pos 
dubnie, mahm ihre Richtung auf die bey dem Sumpf ausge 
ſtellten Poften und Ddrämgte fie nah dem Damm jurüd, hies 
sauf formirte fie ſich auf der Anhöhe, errichtete daſelbſt eine 
Batterie von 50 Kanonen und ſchickte ufanterie nah dem 
Eumpfe, um fi dafelbft des Dammes zu bemädhtigen, welchen 
zunfer Vortrab Yeriheidigte, 

Das Armeekorpe ſehte fh zur Unterftügung der Avantgarde 
in Marfb, machte vor Podubnie Halt und zwang den Feind 
von dem Angriff des Dammes abzuftehen, Der Bortrab, wels 
ber aus einem Bataillon leichter Infanterie, aus einem Bas 
taillon reitender Artillerie, aus Dufaren, aus Ghevbauxlegers 
von Polens und fühfifhen Lansenträgern beſtund, unterflügt 
von den vom Fürften Schwarzenberg abgeſchidten öſtertelcht⸗ 
fhen Dragoner Regimentern Hohenzollern und Drelly feste ſich 
in Mari, um den Sumpf zu umgehen, Drang Durch den Wald, 
melden der Feind nur durch das Dragoner: Regiment (ger 
nitowelg und einige Ublanen und Tartaren beobachten ließ und 
ſaßte am Ausgange deſſelben auf dem Wege nach Twele Poſten. 
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Gegen 16 Uhr folgte die erfie Divifion. des 7. Rorps der Br 
wegung ihres Worteabs, und die 2te Divifion folgte Uhr bis 
an den Gingang drd Waldes; die öfterreihifche Divifiom unter 
dem General Siegenthal rücdte ihr mad, um die won ihr vers 
lafjene Stellung bey Podubnie zu befegen. Als der Vortrab 
aus dem Walde hervorbrah und auf der Flanke und in dem 
Rüden des Feindes zum Borfhein Fam, le derfelbe von eis 
nem Tpeil der 9. und 15. Diviflon die Sronte Ändern, um ihn 
in dem Geſichte zu haben, und fing fogleih an, Denfelden mit 
einer zahlreichen Artillerie zu beichieffen, wodurd mehrere Kar 
nonen der fähflfhen und Öflerreichifchen teitenden Ravallerie’der 
montirt wurden. Die Ankunft der erſten Diviften mebft einl⸗ 
ger Artillerie unterftügte den Vortrab, man zog ſich hinter dem 
linten Flügel des Feindes Hin. 

Die öfterreichiihe Infanteriebrigade des Generals. Sillenderg, 
welche Fuͤrſt Schwarzenberg dem General Regnier zugeſchickt 
bat:e poftirte fih zwiſchen dem linken Flügel der Divifion und 
der Spige des Waldes, Bald darauf wurde Diefer General ver 
mundet und der Senerallieutenant Biandi übernahm das Roms 
mando diefer Brigade. 

Die 2. laͤchſiſche Divifion, aus der Brigade des Gen, Saar 
beftehend, ging ebenfalls durch den Wald und- poſtirte ſich vor 
demfelben auf dem linken Flügel der ter. Brigade; der Feind 
griff fie an und fuchte den Wald zu gewinnen, fie fhlug mehr 
rere Angriffe muthig ab, moben fie die oͤſterreichen Eruppen umters 
ftügten, welche Podubnie befegt und ihre Plaͤukler in die Nieden 
rungen gefhicdt hatten. Nachdem diefe Brigade die frindl. Angriffe 
auf den Wald zurüdgefchlagen hatte, fuchte fie fich der Anhdr 
hen zu bemädtigen, welde den Damm bey Podubnie behertſchen. 
2 Batterien von 6 Kanonen, und das Artillertefeuer der erſten 
Diviflon unterflüzten fie dDabey, fo wie jenes der oͤſtert. Bat⸗ 
ter ien, weldhe ben Produbnie flunden, Allein dief war gerade 
der Punkt, welchen der Feind am harinädigften vertheidigte, 
weil er fürchtete, fo bald er ihm verliere, würden Die Oeſterrei⸗ 
her von Podubnie aus durch die Riederungen pafliren und das 
durch die Streitfräfte verftärden, welche auf feiner Flanke und 
in feinem Rüden ftunden, daher wurden immer neue Verftär 
kungen gegen Die Brigade des Gen. Saar in das Feuer geführt, 
Ein feindl. Dragonnerregiment fiel Das 2. leichte fühl. Infans 
terieregiment an, welches ſogleich mit der größten Ordnung 
ein Garrce formicte, und dieſen Angriff abwieß. In der Zwir 
ſchenzeit zog fih die Kavallerie des Vortrabs auf dem rechten 
Blügel herab bis ganz; nahe am die Hauptſtraſſe von Robepn, 
und blieb dabep immer mit der erften Divifion in Berbindung, 
welche zwar Die nemliche Richtung nahm, ſich aber fo weit nicht 
ausdehnen konnte. Dis feindlihe Kavallerie dehnte fih von 
ber Höhe bey Podubnie bis nach Zmanznies auf der Heerſtraße 
von Kobron aus, wobey fie von siner zahlreichen Artillerie und 
einem Theile der 18. feindlichen Divifion unterflüge wurde, 
welche an demfelben Morgen von Horodetzka abmafdirt war, 
um an der linken Flanke der 15. Diviſion eine Stellung eins 
junehmen. Diefe ganze Linie war mit einer fehr zahlreichen 
Artillerie befegt. 

Die feindliche Kavallerie machte einen Angriff auf den rech⸗ 
ten Flügel der unfrigen, allein das öflerreihifhe Dragoner : Res 
giment Hohenzollern, und das ſachſiſche Epevaurleger : Regiment 
Polens flug fie zuruͤckz ihe Angriff war ſchoͤn und fie mad 
ten mehrere Befangene, Kurz darauf langte General Froͤhlich 
mit einer Ravallerieverftärkung auf dem rechten Flügel von 2 
öfterreihifchen Dufaren: Megimentern an, Crgen Abend lich 
General Regnier durch die Brigade des Generals Saar einen 
ueuen Verfuh machen, um die Anhöhe ben Podubnie zu bar 
fegen, die Brigade wurde durch ein Öflerreihifhes Bataillon 
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von bee Diviſſon des Generals Blancht amd Plänflern ber er 


Ken Divifion unterflößt, während die Plänkler, welche zu dem: 


Armeelorps des Fürften v, Schwarzenberg zu Podubnie gehür: 
ten, die Miederungen durchſtreiften. Man bemächrigte ſich der 
Anhöhe, allein die Macht verhinderte das Treffen fortzufegen 
und Den Beind zu verfolgen, weicher mad Gerade zu weichen 
anfing. Zur noͤmlichen Zeit erhielt die Kavallerie Die Drdre, 
Streifforps und Patrouillen gegen Twele auf der Landitraße 
nah Robron auszufenden, welche einen Roinmijfair gefangen 
nahmen, dee den Rüdsug des Feindes befiärigte. 
Bericht vom 15ten Auguſt 1812. 

Um 5 Uhr des Morgens begannen die Truppen ihren Marſch, 
um den auf der Straße von Kobryn zurücdjichenden Feind an: 
zugreifen; anf den Anhöhen von Horodeczna und Zamlyn fand 
beifen Nachtrab. Der rechte Flügel der Kavallerie durch das 
oͤſterreichiſche Dragoner, Regiment Levenobhe verſtärkt, nahm 
feine Richtung nad Twele und plazirte fi auf der linken Seite 
dieſes Dorfes, um den Rüdzug des Feinbes abzufchneiden, wels 
ber denfelben mit Gewalt durchſetzen wollte, und dabey mit 
einem heftigen Ranonenfeuer fo lange befihollen wurde, bid die 
Ravallerie Twele umgangen. hatte, mo fih des Feindes Nach-⸗ 
trab der Infanterie befand, welche ſich plöglih zurüdjog, ſo⸗ 
bald fie dieſes Manoͤvre emtdedte, Hierauf ließ der Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg die feindliche Kavallerle angreifen, melde ſich noch ims 
mer zmifher Tmwele und Sultom befand, und ſich im größter 
Unordnung nah Kobron, wo fie ſich ebenfalls nicht zu halten 
wagte, gurüdyog, und biefelbe unaufpörlih verfolgen. Elm zu 
Kobryn hinter der Machawiez befindliches Infanterie ı Regiment, 
weichen die Brüte zu verbrennen anfing, nahm bey dem Anrüe 


Shlabtordbnun 
des ruffifhen Rorps unter den Befehle 


den fähfifcher Hufaren und reitender Arfillerie Die Flucht. Zwey 
ſaͤchſiſche Tatterien, welche man des Morgens mit der Ravals 
kerie ausrüden ließ, trafen zu Kobryn mit der reitenden: Artils 
lerie zugleich ein. 

Dem Feinde wurden bey dem Nachſetzen viele Menſchen ges 
töbtet und grfangen genommen. Noch bat man keine ganz ges 
naue Nabrichten über des Feindes Berluft am 13, und 14.5 
weil das Schlachtfeld zu ausgedehnt war, und bie Gefangene 
noch nicht zufammengebradgt worden find; man Bann indeſſen 
tmmer annehmen, daß er an Todten, Verwundeten und Ges 
füungenen 3000 Dann verloren habe. 

Die Einwohner von Kobron fagen aus, man hätte eins 
große Anzahl Verwundeter durchgebracht, und dennoch lager 
auch deren noch ſehr viele auf dem Schlachtfelde. Bon dem 
Berluf des Teen Armeekorpo hat man noch Peine genauen Li» 
fin, derſelbe wird aber auf 1000 Todte und Bermundete an« 
geſchlagen. 

Die ſaͤchſiſchen Truppen Haben mit der größten Tapferkeit 
gefochten. Der Brigadegeneraol Saar machte feinen Angriff 
mit auferordentlicher Lebhaftigkeit, und die Divifion des Gens 
rals Lecoq hielt eim fehr ſtatkes Artifleriefeuer mit umerfchättere 
lichem Muthe aus, Die Scharffhügen gingen dem Feinde mit 
Lebhaftigkeit entgegen. Die Artillerie feuerte fehr gut unb hlelt 
das feindliche Feuer, deſſen Artillerie zahlreicher war, flandhaft 
aus, auch Hat fie mehrere Ranenen demontirt, 

Kobryn, den 15. Auguſt 1812. 
Der Generals Sommanbant des Tien 
Korps der großen Armen, - 
Regnier 


a 
n des General Tormayeım, 


Apant:Barde. 
Beneral:Rajor Gyaplism 


— | — 


| | 
PDull:Donfherrfofaten von Barabanskp. 
Artillerie gu Pferd, 


AAAAAAAA AAAAAAAA rrrrrr AAAAAAAA AARKAAAR 
Babensty Hufaren. 3. Bat, des 13. Zigers Reg. 1. Bat. des 13. 
Gorps be Bataille. 
Generalder Gavallsrie Tormayem 
Lieutenant » General Markow. General der Infanterie Ra menstn. 
— — — — — —w —— — — e — 
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ab. Gp. 12 Rauon. Koliovalslg. Gursly. 


Witepot. Kotowely. Jakuzky. Naſeneburg. Apocheronsky. Riatky. 9. Ep. 12 Ranon, 
(si=]j=t-! I=]=1=}=1 AAAAAAAAAAAA 


AAAAAAAAAAAA 
Zazanrogafl, Dragonr, Koftrom, ge i Tambow, Jufant. Wladimirow, Dragouer. 
e er. 


Generals Maijioe Prinz; SChomwanstyp. 
34. Ep. 12 Kanonen, 


AAAMAAATNCA wire jelel nnunnn 08900008 |=]j=[ mmnmmm 4—444444v4 
3. Bat. des3g. Art, gu Pferd 2. Pelot. 9, Grenad. 2. Pelot. 18. Greuad. Art. zu Pſerd 1. Bat.des 38. 
Zaͤger⸗Neg. 13. Comp. Divlſion. Diviſton. 13. Comp. Jage ⸗ Reg. 


-  Anmerfung. Es fheint daß dieſe Schlachtordnung das Korps bilden ſollte, mit welchem der General Tormajow ſich vorgenom ⸗ 
men hatte, jenfeit der Jaſiolda vorzudringen. 
Die 18. Divifion unter den Befehlen des Generals Markow, und die 9. umter denen bes General Ramensty find: aus dem 
jenigen Truppen zuſammengeſetzt, die im dem Zableau der ruffifhen Armee mit Ausmahıme der Yäger: Regimenter angemerkt find, 
Nah den Ausfagen der Gefangenen ſteht die 9. Divijion unter dem Befehlen des Generals Udom. Die Dragon: Regimens 
ter Taganrogeky und Wiadimiesty bilden einen Thell der 20. Divifion. 
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Rufland. 

Dat Journal de Paris entpält nachſtehendes 
wom 8. Sept. Priwatbriefe aus Smolense melden, daß bdiefe 
Stadt, die piöglich ein Bereinigungs: und Durchzugtpunkt sable 
reicher Armeiterps geworden, täglich mehr ‚Die Rutze und Ord⸗ 
mumg auf den Schreien und. die Unordnung jurüdtehren ſieht, 
die Die Flucht der ruffifchen Armee verurſachte. Man beſchaͤf⸗ 
Hat ſich, ſoviel es die Umflände geflatten , die Durch die Feu⸗ 
ersbrunft verurfachten Echaden auszubefiern , und die Beihname 
der getoͤdteten Feinde aus der Gradi, umd Die Bieflirten bey⸗ 
der Armeen in Zeldfpitäler zu bringen, um ihrer zu pflegen. 
Dir Zahl der Gefangenen wählt burg Die Rachzügler, welche 
anfre Teupyen jeden Augenblid auf den verſchiedenen Punk« 
ten der Strafe nah Moskau aufrafen. Diele Stadt fol 
in der Unruhe feon, die jedesmal die Helge einer großen Bes 
gebengett iR. Der Adel und die reichen Einwohner dieſer alr 
ten Hauptſtadt laſſen ihre koſtbarſten Effekten einpacken und 
foriſchaffen, und fie ſelbſt bereiten ſich Dazu ver, eine Stadt zu 
werkafen , Die fie durch eine Rüctige Armee nicht Hoffen köunen 
vertheidigt zu ſehn. Die frang. Truppen ſtehen von ben beg« 
Den Ufer des Dnepr bis an den Zufammenfluß dieſes Flußes 
und der Top, und von * Deerftcofe nah Moskau bis nach 


Höblate, 
Sadfien 

Die Gothaer Zeitung emtpält Folgendes aus Getha vom 7. 
Sept. Am 3. di-fes kam unter Eskorte ein Trandpott ruſſiſcher 
Gefangenen hier an, uvd ſetzte Tags darauf feinen Marfh nach 
Mainz fort, — Geſtern ging ein Theil von der fihönen königl. 
weitppäl. Garde. du Korps mebit mehrern koͤnigl. Equipagen, 
von der großen Armee fommend, bier durch nad) Kaſſel. 

Weſtphalen. 

Halle, den 4. Sept. Wie der weſtphaͤliſche Moniteur 
meldet, kam geſtern ein zwehter Transport von gefangenen 
Rufen pier an. Dan fagt, fie würden nad Grfurt gebragt. 





Abnigl. Hof: und National» Tpeater, 
Dienſtag den 15. Sept.: Die Dorazier, eine italienis 
ſche Dper, worin Wie. Häfer aufıreien wird. 


Belanntmadhung. 

1240. Dienflag am 29. dieß wird man die in der polit. 
Münchner: Zeitung vom 8. bs 11. und 15. Jun. 1812 eins 
kommende Realiräteten der Tofern Wirthfhaft oder aan; oder 
theiiweife mit Umfrage an die Sreditoren zu veraußern, 
vder auch neuerdings zu verpachten fuchen. 

Kaufs s und Pachtiuſtige mifien daher am diefem Tage um 
8 Uhr Morgens auf: dem königl. Bandgerichts Bürsau , allyier 
ju erjheinen, und ſich mit Bermögend: und Sitten» Zeugniffen 
u legitimiren. 

Beſchloſſen den 7. Sept. 1812. 
Röniglies Landgeriht Landshut. 
Bieent, Pögl, Landrichter. 





Amortifatiom 
1221. (3, d) Der dep der im Jahre 1800657 vorgeganges 
nen Berfegung des Fünigl. Oberfhlagamtes Burgbaufen, und 
Transferirung der Amtsregiftratur nah Wafjerburg gm Berluft 
gegangenen vier Urkunden wegen, murden am 10. Jung.d. I. 
Die aflenfalfigen Befiger Derfelben vorgeladen, fie binnen 50 Tagen vor 
Gericht um fo gemiffer worgumeifen, und ihre Anfaxftötitel zu Dos 
gren, als fie wichrigenfalls für kraftleh erflärt werden wuͤrden. 
Nachdem nun der Termin bereits verftrigen ift, ohne daß 


Diefe Hier Schufditirkunden worgemirfen wurden 
hiemit für Rrafılus und *— — cia EN 
Den 51. Aug. 1812. 
Königl. baier. Landgeriht Münden, 
im Sfars reife 
Steyrer, Laudrichter. 


Berſteigerung. 

1250 (26.) Montag den 14. September und Die folgen 
den Tage wird mit der Berfteigerung der Mobiliarſchaft Sr. 
des Faiferl. ruſſiſchen Herrn Geſandten Ereelenz in den ger 
wöhnligen Stunden fortgefahren werben. 

Außer mehreren Garnituren Hanaper, Geffel, auch Tiſchen 
von Mahagoni, und anderm Holze, werden auch Porcell ain, bıons 
jene Stockuhren, Weißzeug, Betten, Matrajen, Aunfergerärpe, 
Gewehre, und mande andere Dausfahrniffe ; Mittwoch aber 
zwiſchen 11 und 12 Uhr das medanifche Grmälde mit dem 
Müplwerke und der Uhr, und Silbergeug; Mittmech Machmit⸗ 
tags Die zwey großen Driginals Gemälde von Hermann, Der 
Neudedergarten und Das große Heſellohe, vorgenommen Meis 
den. Ueber die Berfteigerung der Weine wird eins eigene 
Anzeige erfcheinen, 


W. A. Mozarts Requiem. 
in Partitar, mit latein. und deurfchem Texte 
Neue Ausgabe 

(in einem Umfchlage gebunden, mit einem Tirltupfer.) i 

1244. Die hohe Bortrefnihkeit diefes Meiſterwerks in auch 
durch die große Theilnahme bewährt worden, melde unfere ats 
ſte Ausgabe defjelben im Deutſchlaud und im Auslande gefun⸗ 
den hat. Sie hat ſich daher ſchon fett geraumer Zeit vollig 
vergriffen. Die fortwährende häufige Machfrage zu befriedigen, 
haben wir nun einen neuen forgfältigen Abtrud davon verans 
Rattet, welcher bereits Die Prejie verlaffen hat. Um den Rudir 
renden Mufitern, melde Die Wert noch micht befiten, die 
Anſchaffung deſſelben zu erleichtern, werben wir «6 bis zu 





Ende diefes Jahres nody zu Dem geringen Pranumeratis 


onspreife von drey Thaler fühl. ablaſſen, und Denen, welche 
vier Gpemplare auf einmal baar begaplen, Das fünfte frey 


«geben, 
Breitkopfund Härte 
in Reipzig 





Nachricht. 

Denjenigen unſerer Leſer, weiche bie Stuͤcke 214 und 
215 unferer Zeitung, worin der offizielle ‚Bericht über 
die bey den Lönigl. baier. Armerkorps vorgefallenen Be: 
gebenheiten enthalten if, zu beſitzen wuͤnſchen, dieuet 
jur Rachricht/ daß diefe Mumern, welche durch häufigen 

biaß gänzlich ausgegangen find, der dringenden Nach- 
frage wegen aufs neue aufgelegt wurden, und Morgen 
den 16. im &omtoir diefer Zeirung wieder zu haben find. 
Mir glauben dem Wunſche unferer Leſer noch mebr zu 
entiprechen, wenn wir Dielen Bericht, der vorher In ben 
oben angezeigten Numern, mithin abgebrochen geliefert 
wurde, nunmehr vellftändig in einem Blatte liefern wer⸗ 
den. Der Preis diefes Blattes iſt 6 fr. 





- 1238. (3.6) Es ſteht eine Sammlung 750 Bände flark 
von homifhen, aldbimifchen, öoromifhen nad andern Wiſſen⸗ 
ſchaften zum Bertaufe ſeil. O. ü. 


mi 


adener 


Politifde Seitung 


Mit Seiner königligen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilsgio. 


Mittwoſch 
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16.Sepea. 1812 


Waſbern. 


Angsburg, den 14. Sept. Der Momer, welcher bisher 
feinen fcheinbaren Lauf in Dem Krebſe der Richtung nad an dem 


großen Loͤwen fortlehte, hat geftern früh nah Beobachtung des’ 


Den. Ronreftors Start dab Sternbild des Krebfes unter “der 
richten Scheere, unterhalb dem Stern Kappa fünfter Größe, in 
einer fcheinbaren Entfernung von beynahe zmen Graden verlafs 
fen, und iſt Im das zum Sternbild Der Oodra (meiblihen Waſſer-⸗ 
Schlange) gebörige Feld eingetreten. Schade war es, daß der 
Komet zwiſchen dem 5. und 6. Sept. wegen früber Mitterung 
nicht beobachtet werden konnte, Indem er damals vor dem Sterns 
Haufen im Krebfe, Die Präfere genannt, und zwar ganz 
nahe an dem Sterne o vorüberging. Am fihönften war Der 
Komet heute früh um halb 4 Uhr zu fehen; Da micht nur 
fein über zwey Grade langer Schweif im Fernrohr deutlich 
zu bemerken, ſondern auch fein lichtvoller Kern mit unbemaffnes 
tem Auge zu erbliden war. Der Komet bildete mit den 2 Ster⸗ 
nen fechöter Größe über Dem Kopf der Hndra bennahe ein gleiche 
feitlges Drege, und bedeckte mil jeinem Schweif einen Stern 
firbenter Größe. Er wird feinen fernen Bauf in dem Stern 
Bild der Hpdra mach der Richtung Des uranifhen Sextanten 
fortfepen. 

Nürnberg, den 15. Sertember. Der biefige Rorrefpon, 
dent meldet: Vargeſtern Bam das Beliten: Bataillon von der 
Gatde Sr. k. Hoh. des Prinzen von Bucca und Piombino, 
hier an und fegte nach gehaltenem Rafttag, heute feinen Marſch 
gur großen Armee weiter fort. Heute und morgen treffen zweh 
aus talien kammende beträctlihe Transporte von Monturen 
und andern Militaͤreſſekten unter ſtarker Bedeckung pier ein. 


Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus engliihen Blättern s 

{Aus dem Times vom 20. Aug.) Man mar zeither im 
Zomwer anfierordentlih befchäftigt; es werden Waffen für einen 
auswärtigen Dienft in Bereitfhaft gelegt. — Gedermatın iſt der 
Meinung, daß ber ſchwankende Plan unferer Minifter, und ihte 
ungewiſſe Politit rüdfichrlih Der Erpedition aus Siellien, Den 
Beldgugsplan in Spanten und Portugal völlig vereitelt haben. 
Nachſteheude Fakta bemeifen Diefes: Die fisitifke Erpedition 
wurde nach vorgängiger Abrede mit Lord Wellingkon angeoıdnet 
und vorbereitet; man hatte zu Cadiz bereits zu Ende Aprils ges 


naur Kenntniß davon, und bie foanifche Regierung hatte einge 
willigt, das Kommando der fpanifchen Truppen in Gatalonien dem’ 
Lord Bentink zu übertragen ; falle er ſelbſt an Die Spike der zur 
Pandung an der dortigen Rüfte beſtimmten Truppen treten würde! 
Man erwartet zu Cadiz von dieſer Unternehmung und von 
dem Borrücden der allirten Armee unter Lord Welington große 
Refultate; allein bie Expedition aus Shyilien umterblieb oder 
murde verfchoben, und es märe möglich, daß num olle Atreit: 
Kräfte der Ftanzoſen In Spanien gegen Wellingtons Armee ge: 
richtet würden, die feit mehreren Monaten keinen Sold befom: 
men, und in ihrer Kriegskaſſe Peine 10,000 Pf. St. hat, fe 
daß fie olfo ſeht nothwendig Ihre Verbindung mit Portugal be; 
baupten muß. Diefe MNebeneinanderftellung von Thatſachen ber 
rehtigt uns zu miederbolen, daß rüdfihılih der Ankunft 
der Grpedilon aus Eizilien — die Dintfier mögen nun jegt 
damit anfangen mas fie wollen — eine fehr nachtheilige Der- 
zoͤgerung flattgefunden hat, und daß der Dparatiönspian, fo 
weit er von Der Regierung abhing, lu feinem Ganıen veruns 
lädt, und nicht abzufehen iſt, wenn es möglich fenn wird, 
die verlorene Gelegenheit wieder gu erhaften. 

(tus dem Times vom 2. Zert.) linfire letten Nachtichten 
aus St, Peteröburg, die ein Anicihif des Admiral Saumare; 
mitbrachte, reichen Bis zum 15. Aug. Damals flanden bie 
Branzofen unbeweglih In ihren Erfrifgungsgquartieren. Sehen 
fie ih in Bemegung, fo find die bey Smolenst konzentrirten 
Rufen in Bereltſchaft fie wohl gu empfangen Wir willen ven 
guter Hand, daß Die ruſſiſche Armee endlich offenſto zu verfab: 
ten anfangen wird, Das ganze Bolt und die Truppen find 
unzufrieden, daß mar fo viel Bandräume; fie erwarten bey Smo⸗ 
tens? eine entfchei ende Schlacht, weiche den Fortfäritten des Fein, 
des Einhalt thun wird. 

(Aus den Star) Die Em.Tom if, nah elnem fehr 
blutigen Gefehte mit dem frang. KArlegoſchiffe le Renard, am 
1. Jul. gu Dort Mahon vor Anker gegangen. Ste tft dem Feinde 
nur mit Mühe entwiſcht, ba ihre Mafen, Gegel und Tafel: 
wert äußerft beſchaͤdigt waren. Faſt die ganze Mannſchaft ık 
mehr oder minder verwundet. — Rah neuen Briefen aus St: 
zilten iſt Das dortige Parlament bis mach dem Feſte der heill⸗ 
ben Rofatta vertan! worden. — Gin Bataillon vom 60 Regi— 
ment it im verflojienen Monate zu Barbadoes angekowmen, um 
das erſte Bataillon des Regiments des Koͤnigs, und Das Ödfle 
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Regiment, die mach Hallfar beordert find, abzuloͤſen. — Am 
Borgebirg der guten Hoffnung hat man vom 21. bis 24 Jun. 
heftige Stürme aus Norbweiten gehabt, wohn zwey Schiffe, 
sin portugiefifges, und die Brigg Discover vom Rap auf 
die Kuͤſte geworfen wurden. Doch hofite man fie wieder flots 
gu machen, und die Mannſchaft hatte ſich gerettet. 
Rußland. 
Beriht des Fürften von Shwargenberg, am 
Den Fürfen Major: General. - 
/ Kobrpn, den 14. Aug. 1812, 
Onäßdlger Herr, 

Ich bite Em. Hodfürftl. Durchl. zur Lenntnig Sr. Maj. 
des Koiſers zu biingen, Daß Tormazow's Ammer, melde eine 
Stellung hinter Horodezua ımd Podubnie genommen harte, won 
jener, welche ich gu kommandiren die Ehre habe, am 12, ans 
wegriffen, gefhlagen und am folgenden Zage Den 13. bis jems 
frits Kobtyn verfolgt wurde. 

Des Feind erlitt einen Verluſt von ungefähr 3000 Todten 
amd Berwundeten. Dan nahm ihm 500 Gefangene ab. Un— 
ser Begünftigung der Macht zog er feine ganze Artillerie jens 
gelte des Flußes Muchawetz zurüd und man konnte nur einige 
Pulverwagen erbeuten. Wir kamen mit den Kolonnenfpigen am 
43. gegen 1 Uhr Nachmittags zu Kobryn an; Die feindlichen 
Truppen hatten Die Anhöhen auf Dem linken Ufer befept. Bey 
der Ankunft der Infanterie ließ id Die Brüste wieder herſtel⸗ 
ien und dem jenfeits gelegenen Theil des Orts befegen ; allein 
Da der Feind viele Fnfanterie fehen ließ und meine Truppen 
gehr ermüdet waren, fo konnte ih nur anderthalb Stunden 
auf der Straße von Kobryn nah Divin, weldie der Feind mit 
feiner ganzen Armes einſchlug, vorrüden. 

Ich fandte Heute den General Bianchi mit 2 Brigaden, 2 
Batterien und 1200 Pferden auf die Strafe nad Divin ab. 
Es rüdten Partpien nah Anatopol sor, und ih lud ben 
General Regnier ein, ſtarke Detaſchements gegen Brzese abzu⸗ 
ſchicken. Diefe Detafhemenss find geſtern abgegangen und ich 
arwarte ihren Bericht. 

Der Feind hat eine fepe zahlreiche Artillerie, welche ziem⸗ 
ih gut bedient wurde. 

Zu Kobtyhn erfuhr ih, daß der General Gaplig, mit ein 


nem Korps von 7000 Mann, mit welchem ih zu Seniewitzezc 


zu thuu hatte, mit 24 Kanonen erft am Abend nach der Schlacht 
angekommen ift, welches für mid um fo vortheilpafter war, 
da die feindliche Ravallerie, welche einen Theil von Tormaſſows 
Hemer ausmaht, uͤberdieß zahlreicher ift als jene, welche ich 
ihm entgegenfegen konnte. 

Ich bin Dem General Grafen Regnier und den ſaͤchſiſcheu 
Truppen, melde unter feinen Befehlen gefochten haben, Die 
größten Eobeserhebungen fhuldig. Diefem General muß id 
vorzüglich den Ruhm ber Schlacht vom 12. jufhreiben. Da 
der Auftrag, den linken Flügel des Feindes zu umgehen, ihm 
zu Theil wurde, fo mußte er fi mit der größten Tätigkeit 
alle Grlundigungen über die geeigneten Mittel, um feinen 


Zwrd zu errelchen, * verſchaffen, und er führte den Angriff 
felbt mit jenem gelafleuen Muthe und ‚jenem, Nachdruck aus, 


welche man von einem fo ausgezeichneten Arme » Chef gewars 


ten muß. 


Die oͤſtreich ſchen Truppen, melde an dem Gefechte Autheil 
genommen hatten, bewiefen die größte Rampfbegierde und ſchlu⸗ 


. gen fih mit einer bewundernswürdigen Beharrlichkeit und Tas 
‚ perkeit. 


Das tapfere Regiment Pieronpmus Colloredo, br 
gleich non dem Kartaͤtſchenhagel einer auf der Anhöhe ertichte 


sen Batterie hart mitgenommen, und ungeachtet des Verluſtes 


von 18 Dffisieren und 500 Mann, ging in Fronte über einen 
Moraf, den man für unzugänglic hielt, um Die Flanke des 
Beindes anzugreifen, welcher Duch wiederholte Angriffe Die 
fähfifhe Brigade des Generals Saar grjmungen harte fig aus 
genblidlih zurüdzuziehen. Diefes Regiment durchdrach mie 
dem, Bojonette Alles, mas fih ihm entgegen flellte, und ber 
freyte alfo die linte Flanke Diefer Brigade, melde dieſes ber 
nußte, um ihre Linie wieder herzuſtellen. 

Da der Feind ein Detafhement von 1006 Mann, 800 
Pferden und einigen Ranonen über Bohiesin nah Iwantzewiczy 
an der Gzara vorpoufjiet hatte, um die Sommunikationen nach 
Elonim zu beunrupigen, fo babe ih ben Gengral Mohr bes 
auftragt, dahin zu marſchiren, ums Diefes Detofhement zu er» 
zeichen, and ihm allen mögligen Schaden zuzufügen. 

Ich füge bier, gnädiger Herr, Die Fortſehung des Tage— 
Buchs und die Abſchrift eines zu Kobtyn in der Wohnung 
des Generals Tormagow gefundenen Schlachtbefehls bey. 

Benchmigen Sie ıc. 
Schwarzenberg. 

Der bſterreichiſche Beobachter, nachdem er bie Treſſen bey 
Smolens?, Balontina und Polozk erzäplt hat, mad: nachſte⸗ 
bende Betrahtung: „Alle Diefe Ereigniffe, in melden die ruſſi⸗ 
ſchen Eoldaten mit Muth und großer Aufopferung fochten, die 
Armee aber ſtets den tief durchdachten und kuͤhn ausgeführten 
Manduvres des franzöfifhen Monarchen unterlag, bemeifen . 
unmiderlegbar, daß die Rufien die Graͤnze ihres Rüdzugs 
Spftems erreicht haben, Bey Dirfen Gefechten waren ſaͤmmt⸗ 
liche zwölf, Die große ruffiihe Armee bildende Diviſſonen, theils 
dinzeln, theils vereinigte engagirt. Die beyden Weſtarmeen 
feinen aun ihre ganze Anftrengung auf Die Detung von Ross 
Bau zu richten. Welches werden die naͤchſten Plane des großen 
Feldgeren feyn ? Dieſe Frage kann wohl aur Er entſcheiden. Bermöge 
ſichern Nachtichten hat Se. Mai. der Kaifer Alexauder Moskau 
nad einem mehrtaͤgigen Aufenthalte verlaſſen, und ſich nach 
Petersburg begeben. In Öemäfpeit des an den Adel des ruſſi⸗ 
fhen Reis ergangenen Aufrufs Ah zu bewaſſgen, und Die Am 
führer felbft zu mählen, murde der General Marlom berufen, 
Die fi bildende Miliz von Moslau und der fünf näher geles 
genen Gouvernements, Der General Graf Autufow aber jene 
dee Gouvernements Peteröburg,, Nowgorod und Pfloto zu or⸗ 
ganijiren 2 zu befspligen. " 


Preußen 

Die Berliner Zeit. enthält Folgendes aus Berlin vom 5. 
Sept. Ge. Majeftst der König von MWürtemberg haben ges 
ruhtt Ihren bisherigen Gefcäftsträger am hirfigen Hofe, 
Herrn Legationbrath von Raufmann, zum Miniftre- Re- 
Gdent zu ernennen, in. welcher Eigenſchaft derſelbe ſich durch 
Uebergabe feines Kreditivs beglaubiget hat. 

Dem Zufolge haben Se. Majeſtaͤt unſer König Ihrem Ges 
ſchaͤſtstraͤger zn Stuttgart, Legatlonbrath Scholg, gleihmäßig. 
als Ninilire. Relident an dem köniel. Würtembergiihen Hofe 
zu altreditiren geruhet. 

Am 3. d. tft der Laiferl, franzoͤſiſche General Baron Bars 
thelomt hier angefommer, und an eben dem Tage Ge, 
Erjelleng der Herr Baron von Buſch, bisheriger Eöuigl. 
Weſtphaͤliſcher Gefandser am Faiferl. rufſiſchen Dofe, nach Rafı 
fel abgereifet. 

Schweden. 

Die dänifhe Staate zeltung enthält die Rede, womit der 
König von Schweden den Reichstag zu Derebro am 18. Aug 
beendigte. Sie lautet alfo: Wopfgeborne edle ic. u. Mit 
Vertrauen verfammelte ih Guch, gute Herren und ſchwediſche 
Minner, um über des Vatetlands wichtige Angelegenheiten zu‘ 
berathſchlagen, mit fefter Hoffnung für die Zukunft fliege ih 
Bure Berathſchlagungen. pr habt Eures Königs Rath bes 
folgt und gefunden, was Eure eigenen Herzen und des Reiches 
Wohl von Euch foderten. Durch Ginigkeit befeelt, habt Ihr 
das Privatintereffe dem allgemeinen Wohl aufgeopfert uff die 
Kräfte für Schwedens Sup vereint, welche getheilt nur Zeus 
gen von deſſen Grniedrigung und Full geweſen wären. Iht 
habt gezeigt, daß ein König mit redlichen Abflchten und einer 
offenen Handelsweiſe nicht fürchten darf, felbft unter weitaus⸗ 
fehenden Umſtaͤnden, nach feines Volks Bevollmächtigung zu 
ſtreben, und daß Feine fremde Macht das Vereinigunge, Band 
weder loͤſen noch zerreifien kann, das Ben Erben des fhmedi« 
ſchen Thrones und die frepgebornen Erben bes ſchwediſchen 
Bodens umfhlisgt. Eure Theilnahme bey dieſer Reicht : Zur 
fammenfunft trug den Stempel diefer glüdlichen Uebereinſtim⸗ 
mung. Ihr habt den allgemeinen Beyfall der Ration für eine 
meiner Handlungen ausgeſprochen, worin Des Herzens unge zwun—⸗ 
gene Zunrigung eben fo viel Theil nahm, als des Baterlands wichtige 
Foderungen; hr habe mit meiner Perfon und mit Schwedens 
Schickſal einen Fuͤrſten näher verbunden, der mir mein Alter 
Serfüßt, und deſſen ruhlger Blick glücklichere Zeiten teöftend 
verfündigt; Ihr Habt neue and eilige Mittel bereitet, des Reir 
Ges Keiegomacht zu vergrößern und verfhafftet den Mithürgern 
die Gelegenpeit, ihre Laufbahn mit Erfüllung bee edelften aller 
bürgerlichen Pflichten zu beginnen; für außerordentliche Zufäle 
bemilligtet Iht größere Geldzuſchuͤſſe, und mit eifrigem Beftre: 
ben kamt hr Eures Königs Abſichten milljährig Jentgegen. 
Aber wenn Ihr fo Eurer Treue Heiligkeit befräftigtet, habt 
Ipr aus, gute Herren und ſchwediſche Männer, bep der großen 
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und allgemein midtigen Frage, bie eines der theuerſten Rechte 
der Nation betrifft, zu entfcheiden gewußt, was die wirklichẽ 
Öreppeit foderr? Bon dem Rechte ſich frey zu äußern und mit 
einer edeln Dreifligkeit Eifer für allgemeine und perfönlihe Sir 
Gerpeit zu verbinden, Hat eine aufgeflärte Regierung mwohlthär 
tige Fruͤchte zu fammeln. Sie bewaffnet ſich dadurch gegen die Spras 
de der Anarchie, die ein wahrer Dollmetſcher vielmehr von Pris 
vatleidenfhaft, als von verzeipfihem Gifer des Patrietifm if. 
Die unrechtmäßige Furcht, die man zu ergweden füchte, über 
bie von Guch einftimmig befchloifenen Bepfügungen und Beränr 
derungen in den Drusfreppeitögeiegen , werden Die Lehren der 
Erfahrung am Beften beantworten ; moͤchte der Eifer, die Rechte, 
ſich frey zu Außen, eingufchränken, mit einem no kraͤftigeren 
Eifer zufammentreffen, die Nation vorthellhaft aufzuklären y 
Mit Recht erwartete ih von Guerer Seite, gute Herten und 
ſchwediſche Männer , eine Handelöweife, fo wie fie Eure Pflich⸗ 
ten gegen bad Vaterlanud Hervorriefen. Diefe müflen immer im 
Euren Derjen das Uebergewicht haben, felbft wenn fie mit Aufs 
opferungen verbunden find, Für Euch, für des Wolkes Wohl, 
deſſen Bevollmäctigte Ihr fegb, für Die Gegenwart und Nach⸗ 
Welt habt Ihr meine Vorfhläge unterlügt und befördert; und 
da mein einziges Verlangen dahin geht, das Glüd ber Ration 
su befeſtigen, fo wird Keiner von Euch die Abſichten Eures Kö⸗ 
nigs verfennen, 
Seitdem ih Euch zufegt um mid verfammelt fah, if auf 
dem felten Bande der Krieg ausgebrochen, von jenen Unglüden 
im größeren Dioafe begleitet, die davon ungertreantih find. 
Dem dur Die Erfaprung befräftigten Grundfag getreu, daß 
kraͤftige Vertpeidigungsanftalten das friedlige Benehmen eines 
Staats am Sicherſten bewahren, habe id meine befondere 
Aufmerkfamteit auf die Kriegsmacht des Reiches heften muͤſſen. 
Meine und meines Sohnes Geſinnung müſſen Euch, gute Herren 
und ſchwediſche Männer, verfihern, daß dieſe Kriegemacht nie 
verwendet werden fol, außer die Würde der Mation und das 
Dutereffe des Baterlandes zu vertpeidigen. Schwedens Selbfiläns 
digkeit gegen gleichzeitige Gefahren und zukünftige lnglintefälle sn 
beihügen, die müffen Eure und meine gemeinfhaftlihen Wuͤnſche 
ſehn; Die Einigkeit des ſchwediſchen Volks, der Durch feiner 
waffenführenden Söhne, meines Sohnes Schwerdt, und bie 
warme Ergebenheit, die ich fürs Baserland hege, werben zu 
Diefem Ziele führen. Ich Habe bey dieſer Gelegenpeit Gud, 
gute Herren und ſchwediſche Männer, mittpeilen wollen, daß 
ich am 18. des vorigen Monats mit dem König der vereinigr 
ten Koͤnigreiche Großbritannien und rland Frieden gejhloffen 
habe und daß die Ratifitetionen dieſes Friedenswertrags geſtern 
audgewecfelt wurden. 
(Die Fortfegung folgt.) 0 
Bermifdte Nahridten 
In den srflen September: Tagen beftieg Hr, Rubolpp 
Meper von Arau mit zwey Dberhaßlern den noch unbewander⸗ 
ten Gleiſcher zwifgen dem Schred, und Finſter⸗ Aarhorn; * 


FR 
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Moment, als er die Höhe erreichte, wurde auf der „Jungfrau, 
ohue Zweifel von feinem Bruder mit zwey Walliſſern, eine 
Babe aufgeftedt. 

Wien, den 9. Sept. Kurs auf Augsburg Uſo 15723 , 
pwey Momate 155 1j3tel; Ronventionsgeld 159 1j6tel; kalſerl. 
Dulaten 8, 13; Diekonto 30 Prozent. 


— ——— — 
Kbalgliches Hof—und Narionalı Theater. 

Mittwoch den 10. Sept. Die baſchämte Eiferſucht. 
Ballet. 

— — — — — 
Kundmachung. 

1234. (15. 6) Vermoͤg gnaͤdigſten Befehl der koͤnigl. Bi: 
manj Direktion des Illerkteifes werten bey unterſertigte königl. 
Wentawte nachfolgende Staats Nealitaten unter Denen im 67 
Stück Reg. Blatt 23. Oktober 1811 beſtiamten Rormen an 
den Meiftbietyenden‘ verkauft werden; und zwar 

stens Das Wiefmüplgut zwifhen Uxsberg und Balrérled, 

oder die fogenannte Wießmühle; beftehend 
a.) In einem ganz gemaurten Wohnpaufe mworinnen nebfl 
allen Gemädlichkeiten zu einer Wohnung ſich 3 Mahl⸗ 
Gänge, und 1 Berbgang befinden, 
b-) Diegu gehört Die nebenitepeude Se g, und Oehlmuͤhle. 
“e) Der dabey gebaute ertca Fruchtſtadel; worin ſich auch 

Stallungen verichiedener Act befinden. 

d.) Der Weier 551 Ruth, haltend. 
e.) Der Rraut und Wurzgarten ı Jauch, 80 Ruth. 
f.) Der Müplader 7 Jauch. 291 Rurh. J 
g.) an den Müplader eines Theils eultifieten und noch zu 
eultifirenden Grund 1 Jauch. 59 Ruth, = 
h.) ein Gemeindetheil am Baltsrieder Weg 77 Ruth. 
1.) Der Baumgatteuacker 20 Jaug. 597 Kurth, alles am 
r einander geregen. 
5.) Die Wiefe naht der Mühle 7 Tag. 66 Ruth. 
° 2; Die Wieſe am neuen Bad 6 Tagm. 130 Ruth. 
- m.) Des Gerichsedieners Pachtwieſe 1 Tagw. 558 Ruth. . 
ztens Das Arrarial Fiſchwaſſer auf der Mindel zu Münfters 
haufen, von der. Gränze Ihannhaujen, und Burtenbach 
4 gelegen. 
ztens Dis Aerarial Fiſchwaſſer auf der Guͤnz zu Unterbleichen 
5 ywiiden ter Gränge Obertieihen, und Höſelhurſt gelrgen. 
E sten; 2 Kraut und 1 Grbbirafltrangen in der Flurwmarkung 
x Hürb u. 
. Stens ı- Kraut und 1 Erdbienſtrangen in der Gemarkung 
Krumbach 

Der Bertauf Diefer Realttäten wird bis 21, Diefes Monats 
Gert, in hiefiger Kentamis Ranzley Vormittags 8 Uhr feinen 
Uufanı meljmen. ‘ 


® 
J 


Kowipluftige koͤnnen ‚daher täglich über Die nähere Ber haͤlt 


miife dieſer Gegenſtaͤnde bey der unterfertigten Stelle Erkundis 
gung einziehen. 

Der Berkauf geſchlieht übrigens unter Vorbehalt höͤchſter 
Ratiliention, und auewärtige Dem Eönigl. Reutamte nicht bes 
Bannte Kaufer haben ih dur legale Vermoͤgente- Zeugniffe 
ausjumsifen. F 

Ursberg am 2. Sept, 1812. 
Rönigl. ba let. Rentamt Ursbera. 
Bauhoff, k. Reatbeamter. 


EdiftalsProflam. 
1250. (3. db) Da Georg Shönberger, dleßgerichti— 
fer Untetthan und Butler zu Plösberg, ih ſchou am 17, 


April 1810 als Infolvent erfärt Bat, und Dis bisher gepfloge: 
nen mehrfältigen Verſuche zu einer gütliben Uebereinktunft von 
keinem Gefolge waren ; fo merden hiemit die gewöhnlichen drey 
Edictd : Tage befannt gemacht, naͤmlich: 

auf den 16ten Dktober Der erfte Golctt» Tag ad producen- 
dum et liquidandum; 

auf den ıÖten November der zweyte Edietös Tag ad exei- 
piendum, und 

auf den 16ten Dezember d. J. der Dritte Edicta Tag, ad 
concludendum. 

Wer nur Immer aus irgend einem Grunde an die Schoön—⸗ 
berger'fchen Eheleuten eine rechtliche Foderung zu machen bat, 
wird entweder in eigener Perſon, oder per Mandatsrivm an. 
eden der dien Edicts: Tagen fub poena praecluli zu erfdeis 
nen, hiemit vorgeladen, Zugleich wird das Schönberger'äe 
Anweſen, beftchend aus: 

1) einem zur Hälfte von Holz, zur Hälfte von Mauer auf: 

geſchrottenem Haufe und hoͤlzernem Stadel und Erallung ; 

2) ctuem mittelmäßigen Seldgrund von zwey Schäffel, 4 

Meigen, 2 BDierling Ausfaat ; 
3) 2 132 Tagwerke Wiesgrund, 
zum Öffentlichen Verkauf auf den 19ten Oktober d. J. am die 


‚ Meiftdiethenden lalvra ratificatione biemit aufgefchrieben , und 


bekannt gemacht, daß die Haufslufligen, von denen fich Die 
nicht Dießgerichrifhen Untertpanen über ihre Zahlungsfäbigfeit 
durch obrigkeitliche Attefte auszumelfen haben, ſich in Loko 
Pldeberg einfinden, ihr Anbot zu Ptotokoll geben, und das 
Weitere abwarten wollen. 
Actum , den 2öflen Auguft 1812. ; 
Rönigl. barer. Landgericht Tirfhenreut 
im Malu:Sfireife 
J. M, Bedall, Rondricter. 
Burzel. 





Amortifatiom, 

1221. (3. e) Der bey der im Jahre 18067 vorgegonger 
nen Berfegung des koͤnigl. Oberſchlagamtes Burghauſen, und 
Transferirung der Amteregiftratur nach Woſſerburg su Breluft 
gegangenen vier U Funden wegen, wurden am 10. Jump d. J. 
die allenfaligen Befiger derfelben vorgeladen, fie binnen 30. Tagen vor 
Gericht um fo gewiſſer vorzumeifen, und ihre Ankunfteritel g : do⸗ 
giren, als fie wiedrigenfalls für kraftloß erklärt werden würden, 

Nachdem nun dee Termin bereits verſtrichen iſt, ohne daß 
diefe vier Schuld Urkunden vorgewieſen wurden, jo werden ſie 
hiemit für Kraftlos und amertiziet erklärt. 

Den 31. Aug. 1812. 
Königl. baier. Landaeriht Münden. 
im Sfar: Kreife 
Eteprer, Landrichter. 





1248. Auf meine Bekanntmachung, daß id Arbeiten zum 
Borkaufe annehme, find ſchon manderleg Produkte Des Fleißes 
und ber Geſchicklichkelt hieiiger Frauenzimmer bey mir nieder 
geleat und aud verkauft worden. Zur Zeit find folgende vor⸗ 
handen: Frauensimmer - Kopfpug und hemifetten, Herren⸗ 
Ehemiſetten, Tabaks, Geld und Acheits Beutel, Strümpfe, 
Dofenträger,, Uhr: und Nadel» Kiſſen, Kinder Häubcheu, ger 
Heidere Puppen u. a. m, 

Das ſowohl zur Annahme als zum Verkauf beſtimmte Zimr 
mer ift zw ebener Erde Rro. 4 liaks im Rondell vor dem 
Karlstpor, 

Ranette Bu 
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Baiernm 

Münden, den 16. Sept. Heute las Hr. Direktor Schranf 
in einer Sttzung der Akademie der MWiffenfhaften eine Abhand⸗ 
tung über drey, für Die Flyra des Küönigreihs neue Pftanzen, 
vor, movon er auch Abbildungen mittgeilte. Ste find Jacobuca 
eurniolica,, aus der Gaſteyn, von Hrn. Dr. Storch entdeckt z 
Pıguantlies ehondrilloides , von Dem veritorbenen Benebittiner 
zu St. Magnus bey Füßen am Lehe gefunden, und Hierar 
ein repsudum, von Drn, Dr. Hoppe geſchickt, deſſen Chae 
vofter Im auftechten Stengel, in buchtiggezaͤhnten Blättern, 
wovon die unterjten fang und flumpf ſiad und grundmärts 
immer fhmäler werden, und im sottigen Kelche beſteht; doch 
Ußt er es unentfchieden,, ob es nicht eine Spielart von Hie- 
racium. chondrilloides fey- . 

Auch gab er eine vorläufige Anzeige von eimer neuen Pflams 
zen⸗Gattung aus den Gebirgen bey Lienz im Koͤnigreiche Ur 
Iprien, bie er Sieber» cherleriodes nennt. Sie fieht ganz der 
Cherleria fedoides ähnlih, unterfheidet fi aber von ihr 
Buch einen anfehnlihern Wuchs, duch den Mangel der Mees 
tarien, und Durch die geringere Anzahl der Staubfäden und 
Kelchblaͤtter, indem Diefer nur vier, jener nur acht find. Den 
Bartungsnamen gab er ihr won ihrem Finder Hrn. Franz Mile 
Helm Sieber, einem Botanijten aus Prag. 

Rußland. 

Die Wiener Beitung vom 9. Sept. enthält in einer Beylage 
folgende Fortfegung des Operations: Journals des & & 
Aurtiliarforps vom 14. bis 28. Augufl. (Siehe polit, Zeit, 
206). Mittelt des am 29. des vor. Monatd aus Dem Haupt⸗ 
Quartier des k. P. Auriliar : Gorps , vom Nitfi bey Kowel, als 
Kurier abgegangenen Majors, Baron Melden, des General, 
QDuartlermeifler : Stobe, -bat der General der Kavallerie Fürſt 
su Schwarzenberg eine Fortſetzung des Operations : Journals 
som 14. bis.28. Auguft eingefender, und die ſeitdem erfolgte 
nahdrüdlihe Berfolgung des Feindes bis Kowel im Bounsrner 
ment Bolbunien einberichtet. Am 14. Auguft.lieh Fuͤrſt Schwar⸗ 
enberg dem aus Kobryn flirhenden Feinde mit der Divifion 

ianchy, mit der Brigade Zechmeiſter und einer Kavalleries 
Barterie gegen Diwin nachjegen ;- der Meft des Auziliarforps 
mit dem Tien Armeckorpo unter General Graf Regnier lagerte 
an diefem. Tage bey Kobtyn. Am 15. wurde, die feindliche 
Urrieregarde bey P obip erreicht, und angegriffen; der Feind 
konnte aber nur auf einem einzigen Dammmeg verfolgt werden, 
welcher von beyden Eriten- mit undurdringlichen Moräften 
umgeben war. Das Tier Armerforps ward daher beilimme nach 
Bulkow zu marfhiren, um dem Feind in feiner linken Flanke 
zu tournirem, Durch einen gmeotägigen Regen waren dir Wege 
bennahe grundlos geworden. Mur mit der äußerften Auſtren⸗ 
gung Ponnten zwey Kanonen vorwärts gebracht werden, Am 
36. ſtieß man zwiſchen Ur und Dimin auf den Feind, welcher 
ra im betroͤchtlicher Stärke an dem Waldrande ‚mit Infanterie 
und Geſchuͤtz feitgefögt Hatte, Teldmarſchall , Birutendn v. Bian⸗ 


66 Tieß ihm ſogleich durch das Regiment Hiller und Davido— 
vich angreifen. Das Gefecht dauerte bis Abend, meil der 
Beind Diefen vwortheilpaften Poſten zur Dedung feines Ruͤkzuges 
Hartnädig zw vertheidigen fuchte, Da wo das Trrroin nur Pelo- 
tons zw formiren geftastete, -ariif man ihn mit dem Baioneite 
an, während unfere Tirailleurd. bis ‚auf halben Beib im. dem 
‚Moröften wadeten, um die Flanke des Feindes zu gewinnen, 
welcher durch die auferordentlichen Hinderniffe, fi ihm zu ndr 
dern, das Terrain Schritt für Schritt fireitig machte. Dem 
Hauptmann Graf Hartop, welcher ein Bataillon des Regiments 
Hiller fommandirte, wurden binnen weniger als einer Stunde 
drey Pferde unter dem Leise erfchoifen. . Der Feind mußte endr 
Uch der Tapferkeit der Unfrigen meiden, nnd zog ſich unter 
Beguͤnſtigung der Nacht bis. hinter Diwin gegen Cummarp ru» 
rüd. Diefer Kampf koſtete ihm gegen 706 Todte und Blet— 
firt. Wir machten nebſt einigen 100 Bagagewägen und fen 
figen Fuhrwetken über 300 Gefangene. Ilnfer BVerluft ar 
Todten, Bleifirten und Bermißten beftand aus beynahe 300 
Mann, morunter 5 bleiftete Dffigiers waren. Der größte Theil 
der feindlihen Bleſſirten kam in den Moräften um, wo es uns 
moͤglich mar, fie heraue zuziehen. Man mufite fogar die Kaval: 
lerie abfigen Taffen, um die Unſtlgen zurüdzufdioffen General 
Graf Rrgnier erhiele,den Rapport, daß Brzesc mit 500 Pfers 
den vom Feinde befest ſey; er paufiirte fogleich feine Avant: 
Garde vor, welche Dirfe Stadt vom Feinde werlaffen fand, Ber 
fib Tnge dem Bug zuräfgesogen hatte. F. M. 8. Siegen: 
thal marſchitte hierauf mit feiner Divifion nah Starasies ; er 
poufjirte die Avantgarde unter Dem Genetal Ftelich bid Ruda, 
melden Dre der Feind am. Vorabend verlafien hatte. Auf eine 
Meldung des Senrralmajors Baron Mohr von Birlamitfhi, daß 
der feindliche General Milefir mit einem Streifkoros von 1000 
Mann Infanterie und. 1 Kofaken: Pulk, mit 4 Kanonen, ſich 
über Ehomet und Janom gegen Die Piuna surädgesogen habe, er; 
fheilte der Fürft Schwarzenberg. ihm den Befehl, über Tanom 
gegen die Pinna vorzurüden, um Den Feind über Limbaſchew 
im verfolgen, und Pinsk zu befehen ; ferners einen Pofien ju 
Lohlczin zu erabliren, und ſich ſowohl mit dem polnifchen De: 
taſchẽwent zu Slutzk in Verbindung zu fetzen, als auch die Ge— 
genden von Petrikow und DMosor zu odſerviren. Am 17. 
ward Diwin von unfern Truppen befegt, Die Abantgarde un— 
ter dem General Zechmeiſter erreichte den Feind dieffeird Sum- 
mary; er hatte Dafelbft eine Stellung genommen, wo das Ter: 
rain ihm geflättere, 5 SHawallerie-, 2 Güger , 2 Sufanterles 
‚Regimenter und 42 Aanonen zu deploiten. Da fih der Keind 
jedoch jeden Augenblick durch feine rückwärtige Armee veritärfen 
Ponnte, und unfererfeits das Vordringen nur über den Danım 
unter dem Feuer feiner Artillerie mit großem Vertuft au bemirs 
Pen geweſen märe; fo bielt ed der F..M. S Bianco angemef. 
ſen, Die Deflees von Divir und Nowoſziulky Befeat zu balten, 
‚and Die Refultate unferer Bewegungen in des Feindes linke 
Tlanke abzuwarten, Die Divifion Siegentgal ka zü Rüdna 


a —— 


on, die Avantgarde unter dem General Frelich zu Mokrany, 
das 7te Korps zu Rudus Am 18. hatte der Feind ſich dieß⸗ 
feits Ratno aufgefielt, Summary befegt, und vorwärts dieſem 
Drte und bey Gelce feine Arrieregarde poſtirt. Unſere beyden 
Avantgarden auf den zwey Routen von Diwin und Mofrany 
egen Ratno verloren den Feind nicht aus den Augen; jedem 
ugınbint bradre man Oefangene und Berfprengte ein; ber 
Beind hatte einen aroßen Theil feines Bagage: Trains,, den er 
nicht foribringen fonnte , verbrannt. Die Diviſton Siegenthal 
wor zu Moktany; die Avantgarde vor dieſem Drte. 
vwallerie Divifion Ftimont, Die Divifion Trautenberg und der 
Artillerie Park marfgirten nad Bulfom,, Das Tte Armerkorps 
tampirte ben Robrinda auf halbem Wege zwiſchen Rudna und 
Motranp, und General Mohr befand Ah zu Janow. Weil 


bem Feinde auf den Dämmen von Mokrang und Dimin em 


fronte nicht beyzukommen war, fo ſchlug General Regnier mit 
Dem Teen Korps den Seltenwyg über Scheinfhang, Ditust, 
Orechow gegen Schagky: Melniki ein, um Die feindliche Stel 
Jurg bep Ratno in Der linken Flanke zu tourniren. Am 19, 
ba:te Der Feind feine Borpoften vor Summary eingezogen, und 
wachdem er Die Brüden ruinirt hatte, fi meiters gegen Ratno 
reririet; General Zechmeifter ließ die Brüden herftellen, Sum, 
mary beſetzen, und folgte mit feinen Borzruppen dena Feinde 
nad. Auf der Straße von Mokrany hatte ich Der Feind, nach⸗ 
bem-er von ben Dorpoften des Generals Frelih bey Seletz ans 
gegriffen worden war, auf die fogenannte Anienza: Dura zur 
ruͤckgezogen, und fi Dort feflgefept. 5 . 

156 war binreihend, den General Zechmeiſter mit 2 Ba: 
taillons Davidovih, und dem Negimente Kieumaper: Hufaren, 
mit einer halben Batterie, bey Summary zurücdzulaffen, fheils 
um dem Beinde auf den Dämmen nachzufolgen, heils Diefe 
gegen einen feindlihen Angriff zu vertpridigen. 8. M. 2 Bi, 
a ach y murde näher an die Straße won Molrany gejogen, 
welche nicht fo grundlos als jene von Dimin iſt, und marfcirte 
mit dem Leberseft Der Divifion nah Tſchernany. — Die Ras 
vallerie, Divifien Ftimont, Die Divifion Trautenberg und Der 
A:rtilleriepar® marfgirten von Bulkow Ins Lager bey Rudna. 
Das Tre Gorps traf in Oltuſch ein, Auf die Vorſtellung des 
Generals Regnier, daß er zur Ausführung frines Unternehmens, 

- „Die feindlihe Stellung zu tourniren”, befonders an Kavallerie 
m ſchwach fen, indem er nach Paillrung Des Deboud;ce von 
Schatzk viel freyes Feld vor jih habe, murden am 20. bie 
Ghvallerie: Divifion Frimont, und bie Divifion Trautenderg 
zur Unterflügung des Tten Gorpo über Oltuſch, Orechow nah 
Schatzky- Melnifi in Marſch geſetzt. Die Divifion Biandhp 
südte ind Lager bey Mofrang. Auf der Etraße von Diwin 
nach Ratuo war Der Feind bis Komarny gurüdgegangen, mo 
er feine Arrieregarde poflirt hatte. General von Zechmeiſter 
hatte den Rand des Waldes vor Komarny, und die Damm⸗ 
Epige vor Summary befegt. Auf der Strafe von Mokrang 
hatte ſich der Feind hinter einem 500 Schritt langen Damm, 
und einem Berbau aufgeftellt, meihen er mit Jufantetie und 
2 Ranonen befegt hielt. General Baron Frelih ruͤckte, um ihn 
zu rekognoſciren, wit einer Gägerfompaanie vor den Verhau; 

-der Feind empfing ihm mit einem lebhaften Pleinen Gemwehr- 
ever, beach aus dem Verhau mit einem Grenadier Bataillon 
und siner Truppe Jaͤger hervor, und Drang auf feine Fronte 

"und Flanke zugleih ein; in dem naͤmlichen Augenbiik eilte 
Saupimann Papp mit einer Jaͤger Rompaanie hervor, und 
flürınte, ohne einen Schuß zu thun, mit dem Bajonnet auf den 
Feind 108 ; inzwiſchen rüdten auch Die Referve : Truppen am. 
Auf Diefe Art murde der Feind nicht nur mit einem Verluſt 
von mehrern Todten zurüdgedeüft, fondern auch aus bem 


Berhau deloglet ; er begann pierauf feinen Rüdzug, und patte . 


Die Ra 


die Brüde Sinter Ralenjaı Gura abgebrochen, melde General 
Frelich her zuſtellen im Begrüfe war, um ſpdann Dem Feinde weiter 


* nahjufolgen. Am 22. rüdte 5. M. L. Siegenthal nad Anienzas 


Gura zur Unterflügung feiner Avantgarde vor; der Feind hatte 
fid von den bepden Straßen von Mokrany und Summary 
nah MNatno zjurücdgegogen, diefen Ort verlaffen, und ſich jenfeire 
des Przypiec Fluſſes aufgefiellt; Die Brüdfe harte er zerſtoͤrt, 
und ſtand auf dem jenſeitigen Ufer mit Jufanterie und Ge 
fhüg ; Ratno wurde von uns befegt, und die Vorpoften gegen 
den Fuß ausgetelle. Die Divifion Frimont und Troutenberg 


— waren in Oltuich und Orechowo; das fühflfhe Korps in 


Schatzky Melnikl. — Am 25. war der Prippiec (Propeg) wer 
gen feinen breiten Doräjten gar nicht im Angeſichte des Bein: 
des, der bey Widienica und Piafergna im Lager land, zu 
pailıren. Dem 5. M. 8. Siegentpal ward aljo befohlen, eir 
nen Flanken Ma.fh rechts gegen Salesje zu machen, und fi 
Da aufzuftelen. &c pouflirte ſelne Avantgarde an den Prigs 
piee vor; fie hatte gegen Krasnowola und Duberſchno patronıf- 
ht und fuchte fih mit dem Genetal Regnier über Krimno im 
Verbindung zu fegen. Der Damm und Die Brüde bey Krası 
nomola über den Prippiec find fo fhmal, daß 2 Wägen ih 
einander nicht ausweichen Pönnen ; das Defilee iſt 7. bis 800 
Schritte lang, und von beyden Seiten von Sandhöhen Domis 
niert; General Frelich bemeifterte ſich desfelben ohne Dinderniß, 
Die Divifton Biauchy marfhirre nah Zur ins Bager; dem 
General Zechmeifter ward die jlandgafte Verteidigung des 
Poflens von Ratno Übertragen, wozu er 2 Barailons von Da: 
vidovich, 4 Eskadrons Kıenmaper« Duffaren und eine halhe 
Batterie verwendete. Die leichte Artillerie.Referve ward nad 
Brjese und von da nah Wlodawa in Marſch gefept; die 
ſchwere Referve folgte der erftern dahin nah; der Pontombs 
Zrain ward nah Wlodawa in Marſch gefegt, um Bis Den 25. 
Diefes eine Bruͤcke daſelbſt uͤber den Bug zu fihlagen. General 
Mohr meldere vom 20., daß ſich Der Feind in der Stärke von 
5000 Wann Infanterie und Gavalerie und 6 Ranonen, bey 
der Annäherung feinee Avantgarde bey Auzeliczin über 
die Pinna zurüdgezogen, und Die Brüden fomohl ale 
alle Magazins» Borräthe im Diefer Gegend verbrannt habe; 
morauf Genecal Mohr fomehl die Alebergänge als auch 
Pinsk beſetzte, und Die Brüden herftellen lief. Es ward dem 
General Mohr aufgetragen, über die Pinna gegen Limbaſchew 
vorzudringen, un Dem Feinde Beforgniffe in feinem Rüden zu 
erregen , ferner mit dem Gorps des franzöſiſchen Generals Las 
tour Maubourg im Verbindung zu bleiben. Das Gorps des 
Generals Regnier mar in Schatzk, die Divifion Ftimont und 
Trautenberg in Schagfi Meinifi eingetroffen. Am 24. rüdte Ges 
nerals Baron relich mit der Avantgarde, nachdem die vom Feinde zer! 
ftörten Brüsten pergeftellt waren, bey Rrasnomwola über den Przypiec 
vor; der Feind, 50 Pferde ſtark, murde aus Siſchawel vertrieben, 
von wo er ſich gegen Abend in den Wald gegen Wuͤſchwa zurüdyog. 
Im Diefe Zeit am der Dberft Graf Auerfperg mit 4 Gelar 
drons von D’Reillyg Ghevaur⸗Legers, vom 5. DM. 8. Baron 
Frlmont detadirt, in Rrimno an, und machte dort ı Dffizier 
nebft 16 Rofalen gefangen. — Die Avıntgarde verfolgte den 
Feind bis gegen Die Wichvwka. Unſere Borpoiten fanden vor 
Stihamel, und hatten Kıimmo, Rakitno, Janowska befest. Die 
Divifton Siegenthal lagerte vor Duberfchno, die Divifion Bianchy 
ben Krasnomela, Die 5. M. %. Baron Srimont und Tcauten: 
berg ‘follten, nad dem mit dem General Regnter gepflogenen 
Einverſtaͤnduiß, mit iprer benden Divifionen auf Galowuo vor 
rüden ;= allein während dem Marſche erhielt General Regnirr 
den Rapport, Daß ih der Feind tm feiner rechten Flanke in 
sahleeihen Gavallerie Abtheilungen‘ geige, und Flanke und Ruͤckes 
dedrope; J. M. 8. Frimont fehlte ſich daher mit feiner Ges 
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fonne auf den Höhen von Kuschnitſchi auf, befehte das 
Dorf Sapolie, fhidte Streif Patrouilen gegen Mutziuw und 
Dpalln, und dedte dur Diefe Stellung den Racken des Ti, 
Korps. — Eine flarke feindliheAbtheilung wurde durch die Avantı 
garde des ſaͤchſiſchen Korps bey Kuschnitſchi zum Weichen gebracht, 
und zog fid uͤber Liuboml zutück, welches General Regnier for 
lich befegte.. General Zechmeiſter meldete, daß man vom 
Feinde zwiſchen Widrenica und Luſitſchi Baum die Hälfte feiner 
geſtern Dafelbft gelagerten Truppen, aber Bewegungen an feis 
nen rüfmärtigen Brüsten bemerke, die feinen Rüdzug vermus 
then Tiefen, General Mohr hatte mit feiner Avantgarde bey 
Dubeje und Huzeliczin über Die Pinna gefegt, und war nad 
einigen Beinen Gefechten bis Dalsk vorgedrungen, von mo er 
ben Feind meiterd gegen Limbaſchew verfolgte. Am 25. mit 
Anbruc des Tages rüdte der Bortrab des General Frelich ger 
en Stihamwel vor, welder Ort von einem feindliden Borpos 
hen befent war, und gleich verlajfen wurde. Borwärts längs 
Dem Waldrande fhand Der Feind mit Infanterie aufmarſchirt, 
und hatte zahlreihe Kavallerie Adızeilungen in der Direction 
von Krimng aufgetellt, und das Gros feiner Truppen hinter 
dem Walde. F. M. %. Baron Siegenthal ließ den Wald und 
Die vor dem Walde rechts gelegenen Höhen Durch das Dägers 
Bataillon des Oberſtlieutenants Baron Weyder, und ein Bas 
faillon des St. Georger Gränz: Regiments angreifen. Diefe 
Attaque gelang volltoamen, indem der Feind nad) einem kur⸗ 
jen Gefechte von den Höhen und aus dem Walde delogirt 
murde. Die Avantgarde des Generals Frelich verfolgte den Feind 
duch den Wald, bis zum vordern Rande, vor melden bie 
ganze ruffifhe Divifjion Gjaplig bey dem Dorfe Alt: Wuͤſchwa 
aufmarfhirt war, während das Regiment Kottulineky und 1 
Bataillon Gzurtorgsty der Avantgarde gefchloffen nachrüdten. 
Es engagierte ſich bald mir abwechſelndem Bortbeil ein lebhaftes 
Gefecht, welches bis zur einbrehenden Nacht dauerte, mobeg 
von beyden Seiten ein ſtarkes Musketene und Artilleriefeuer 
‚unterhalten wurde. Indeſſen rückte der 5. M. 2. Blanchy 
und G. M. Fuürft Richtenitein mit dem Regiment Alvingy, 1 
Bataillon Simbihen, und den bepden Grenadierbataillous zur 
Unterftügung der im Gefecht begriffenen Truppen vor; F. M. 
2, Bianchy zog ſich mit der erwähnten Brigade des Generals 
Fürſten Lichtenjtein rechts duch einen fat ungangbaren Wald 
ohne Kavallerie und Gefhüg, um den Feind in feiner linken 
Flanke anzugreifen, und zum Rüdzug zu zwingen. Der An 
griff diefer Brigade in die linke Flanke des Feindes war fehr 
raſch, fie tournirte den Feind ganz, und brachte ihn in die 
größte Unordnung; er machte noch in der Naht um halb 
10 Uhr mit großem Geſchrey einen Angriff auf die vorderite 
Avantgarde + Abtheilung, um fih Die GSemmunitation von 
Stara  Wifhwa nah Wüfhwa zu eröffnen, aber unfere 
Truppen fehten ibm heftig zu, und drängten ihn mit großem 
Verlufle nah Wuͤſchwa, jenſeits des Bades, zurüd, — Der 
zwiſchen Widrenica und Luftſchi poflirte Feind mit einigen 
1000 Mann verlieh Nachmittag um halb 4 Uhr feine Stellung, 
und zog fh gegen Welimtſcha zucüf; General Zechmeifter 
ließ ſoglelch eine HRavallerie : Abrheilung bey Sabridje dur Die 
Fuhrt fegen, um ihn zu verfolgen, und fendete nab Heritels 
lung der Brüden auch Infanterie nah. Morgens 9 Uhr machte 
der Feind gegen das Korps des General Kegnier bey Linboml 
mehrere Bewegungen auf verfhiedenen Punkten; gegen 2 lihe 
Mittags rüdte er mit zahlreicher Kavallerie gegen die fähitihen 
Vorpojtsg an, und ſchien den rechten Flügel zu bedropen. Ge, 
neral Graf Regnier rückte hierauf dem Feinde entgegen, griff 
ihn an, und zwang ihn, fid bis Podgorodno und Radlhow 
guröd zu, ziehen; man machte unfererfeits einige Gefangene, 
und das Grfeht nahm mit einbrechender Nacht ein Ende, Ger 


neral Zechmelfter folgte dem Felnde auf ber Straße von Ratne 

nad, und ftellte fi dort, wo fih der Weg nah Kamen Ras 

ſchireky ſcheldet auf. Am 26. wurden die vom Feinde gerftör" 

ten Brüden über die Wichowka aufgebaut. Dan ließ ihm 

mit einigen Ravallerie Abtheilungen bis gegen Schelno nachſetzen. 
{Der Beſchluß folgt.) 

Die neuefte Berliner Zeitung enthält Folgendes: Der Berluft 
der ruffifhen Armee in den Schlachten von Smolenst und 
Balontina läßt Äh an Todten, Bermundeten und Gefangene 
auf 25 bis 50,000 Mann fhäten, worunter 20 Generale und 
eine große Anzapl von Offizieren. Den 21. ging die ruff, Armee 
bey Stob: Pioma über den Dnieper, von der franzöfifhen 
Avantgarde verfolgt. Es hatte das Anfehen, als wollte fie bey 
Doroghobucz auf der Heeritraße nah Moskau, wo man Erde 
Wille aufgeworfen und Batterien errichtet Hatte, fich fegen. 
Der Raifer Napoleon marfhirte dahin, und der Feind hielt 
nicht Stid. Das franzöfifde Dauptquartier war den 26, 
Aug. in Doroghobucz, dem 27. in Slamfome, die Avantgarde 
fand bey Wiyma, auf halbem Wege von Smolenst nah 
Moskau. Der Fürft Schwarzenberg hatte den 17. fein Haupt⸗ 
Quartier in Dfiintomi. Seine Avantgarde, commandirt vom 
General Biancht, verfolgte den Feind rechts über Dymin hinaus, 
und nahın ihm einige 100 Gefangene und 800 Wagen mit Ge: 
päde ab. Der General Gouvion St. Cyt hat die Deyſſa befegr. 

Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung entpält Folgendes aus Presden, 
vom 6. Sept. Gina vom Füriten Poniatomsti als Kurier an» 
her abgejandter Dffisler hat folgende Nachrichten von dem 
ruͤhmlichen Antpeil überbraht, melden daß aus den polniſchen 
Truppen Ihrer koͤnigl. Majeftät beftehende Ste Armeelorps, un: 
ter den Befehlen des gedachten Fürſten, an den flegreichen Ge⸗ 
fehten genommen bat, auf welde am 18. Aug. die Einnahme 
von Smolens? dur die Waffen Sr. Majeflät des Raifers Ras 
poleon erfolgt ifl. 

Befagtes Armerkorps, von welchem jedoch die 17te Divifion, 
unter dem General Dabromsfi, früher gegen Bobrunsd detar 
fhirt worden war, kam, nah Dem von Mohllow über 
Sıllom und Romanow fortgefegten Marfhe, am 16. vor der 
Feſtung Smolenst an, mofelbit Ihre Laifer!. künigl. Majeſtaͤt 
daſſelbe in Allerhoͤchſten Augenfhein zu nehmen und pre Zus 
friedenheit über die Haltung der Truppen zu begeigen gerupten, 

Am 17. früh führte zuerft die aus dem Sten und 13ten 
Regiment leichtet Kavallerie beftehende Brigade des Generald 
Fuͤrſten Sulkowski mit einer Batterie leigter Artillerie den era 
baltenen Auftrag aus, die vor der Stadt aufgeitellten feindlie 
hen Kavalleriepoſten zurüdzutreiben. Die 16te und ıB8te Dis 
pifion unter den Öeneralen Zaiarzed und Kniszewic; wurden 
nebft den Truppen des Baiferl, franzoͤſiſchen ıiten und 5tem 
Armeekorps zum Dauptangriff beitimmt, und nahdem Die ers 
flere den Feind noch aus feinen vor der Stadt Durch Infantes 
tie ocoupirten feiten Pofitionen vertrieben hatte, wurden jmey 
Batailons Voltigeurs nebſt einem Bataillon vom Bten Infans 
terieregimmente auf Die Vorſtadt Mato Ochotski, das zwoͤlfte 
und 2 Bataillons vom ten Regimente auf das Thor dieſes 
Namens, das 15te auf das St. Nicolaithor, und das zweyte 
auf die am Ufer des Darteper gelegene Borftadt Ratchowka Dis 
rigirt. Trog den Schwierigkeiten des Terrains und dem Wir 
derftand der Feinde wurden dieſe Unternehmungen durch den 
Muth der Eünigl. Truppen mit glüdlihen Grfolg ausgeführt, 
An der Spige des ten Regiments fiel der tapfere General 
Grabomwsti und der Bataillonschef Gamard. Das erſt nad 
dem Feldzuge von 1809 formirte 16te Infanterieregiment, mels 
ches zur Unterftügung des Aten Fommandist wurde, gab Bes 
weile der größten Unerfhrodenpeit, . j 
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Die Ingenieure: Dfister6 haben, unter der Leitung des Ober— 
fen Dialer, ‚bey den ihnen aufgetragenen Refognoszirungen 
eben fo viel Kaltblürigfeit als Eenſicht bemiefen. Die polnische 
Artillerie, unter Den Befehlen des Generals Pelletier, bat ge: 
ges die feindlichen Batterien fowopl als bey Beſchießung der 
Doteperbrüte Die möglisften Dierfte geleiftet, und dabey jur 
gleich Muth, Haltung und Geaſchiduichkeit gezeigt. 

Der Füeſt Poniatoweri rühmt das Berhalten fämmrliher 
» Generale, Dffiziere und Mannfgofien, und gedenkt mit vors 

süglihem Lobe der Generale Zalaczek, Fiezer und Aniazemirz, 

Se. koͤnlgl. Majeftät haben, auf den Antrag des Füriten, 
eine Anzahl Rirterfreuge, geldne und filberne Dekorationen zur 
Bertbeilung unter Ihre tapfern Truppen bewilligt. Der Gene— 
ral Zaiaczek und der Dberfi Krukowiedi vom 2ten Regimente 
find bieffirt. Außer dem Brigadegenerale Grabomsfi und dem 
Bataillonshef Gaward, find an dieſem Tage der Oberſt Bates 
zeweki vom 5ten Regimente, und der Esladronschef Potkanstt, 
Adiutant des Fuͤrſten Poniatowski, geblieben. Ueberhaupt 
wird der Verluſt auf 500 Todte geſchaͤtzt, worunter 18 Dfie 
ziets. Die Zahl der Bleſſirten bdelaͤuft ſich etwas über 700 
mit Inbegriff von 49 Hfficiers. 

Schweden. 
Fortfetung der Eönigk Rede am Schlufſe bes 
Reihstags am 18. Auguſt. 

Gute Deren der Ritterfchaft und des Adels! Bleibt, was 
Gr worb’und ſeyd, freu der Erinnerung an Eure Väter, treu 
den Pflichten, die ihr gegenwärtia auf Euch habt, und den 

roßen Foderungen, Die das Vaterland an Euch ſtellt. Gute 

änner bes würdigen Priefterftandes! Begeiftert von den Leh—⸗ 
sen der Wahrheit, Die ihr verfünder, muß Euch Bein Opfer 
für das Baterland zu groß feinen, und Ginigkeit unter Dem 
Volke, vereint mit Gehotſam gegen Die Gelege, werden bie 
Fruͤchte Eures eifrigen Beſtrebeus ſeyn. Gute Männer des ehr 
senvoßen Bürgerftandes! Euer Fleif wird dur eine will fuͤhrige 
Wegierung unterflügt werden, und wenn auch allgemeine Ders 
bältniffe zumeilen feinen Ausfichten ein Band anlegten, fo koͤnnt 
Ihr doch Immer mit Unpartherplichkett benrtheilen, mad Guer 
König oft mit großen Aufopferungen für einen Stand zu thun 
fuchte, der feine Beffimmung zunächft erfüllte, wenn er das 
Privarinterefie mit dem allgemeinen Wohl vereinigte, Bute 
Männer des ehrwuͤrdigen Bauernitandes! feyd der immerwoaͤh⸗ 
senden GErgebenheit Euers Königs verfidert. Grhaltet die Denk⸗ 
Art, die ſchon in grauer Vorzeit ſtets das ſchwebiſche Bolk auss 
peichnere. Die Beflrebungen, die eigenen Gerechtſame zu vers 
iheidigen, müflen Jedem von Euch wahre Hochachtung für ans 
dere einfößen; vergeft nicht, daß die wirkiihe Freyhelt allein 
auf Ruhe amd Ordnung berupt, daß übertriebene Foderungen 
kinere Immäizumgen erzeugen, Die früher oder fpäter beym all⸗ 
gemeinen Untergang ſowohl die gertheilte Bürgerflaffe, als auch 
denjnigem treffen, der in augenblidlier Verirrung dutch des 
Fürſten Zall gewann, (Die Fortſetzung folgt). 

Moldau. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter enthält Folaendıs aus Jaſſh, 
vem 22. Aug. Der zwiſchen der Pforte und Rußland abge 
ſchlo ſſene Friede wird num, Infofern er bie Moldau und Malle: 
ben betrifft, vollsogen. Die Regierung befindet fih in den 
Dänden des Divans und der Bojaren; die Militär: Regierung 
allein wird noch durch die Ruffen beforgt. — Zum Gouverneur 
dır an Rußland abgetretenen Provinzen zwiſchen dem Duileſter, 
dem Pruth und der Donau iſt Der ruſſiſche Oenscal Skarlat 
Eturfa, rin Schwager des Fürften Murufl ernantit. Gr befim 
Der fih gegenwaͤrtig hier, um Die auf fein neues Gouvermer 
went Bezug hädenden Papiere und Archive in Empfang zu neh: 


NMatur gegeben, oder ausgelauft werden. 
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men. — Die ruſfiſchen Teupven marſchiren in Kolonnen dem 
Pruth zu. Ihr Marfch wird durch die ausgetretenen Gemwäfler 
fehr verzögert. Mach einer aufferordentlihen Dürre ift ſeit 3 
Wochen unaufpörlihes Regenwetter eingetreten, weldes die 
dießjährige Erndie ſehr bedroht. Die erfle, unter den Befeh ⸗ 
len des General Woinof aufgebrochene Divifion, benläufig 7 
bis 8000 Dann ſtark, fleht noch immer in Der Gegend von 
Batufhany. Ihre Arrillerie wurde in Baſchkany durch Die gänze 
liche Unfahrbarkeit der Mege aufgehalten ; Die Iprawalezie (Hreisr 
Hauptmannfchaft) hat 150 Sandfuhren zum Bedarf des Batın 
Ihanger Lagers geſtellt — Zum Sige des Guberniums und Der 
Metropolia in den neuen ruſſiſchen Provinzen fol Kiſchnow bei 
ſtimmt ſeyn. — Man ſpricht von Verlegung der Reſidenz des 
künftigen Fürften dee Moldau nah Roman oder nah Barlad, 
da allg Der Graͤnze zu nahe liege. — Alle aus ihren Klöftern 
verwiefenen Mönche haben Befepl erhalten, fih im denſelben 
wieder zu ſammeln. — Bor einigen Tagen if in Ehocim 
ein Pafha mit 200 Priegsgefangenen Türken eingetroffen; 
er wurde gang unvermuthet von dort wieder nah Rußland zus 
rüdgeführt. 


— — — 
Abnigliches Vorſtadt Theater, 

Donnrrötag den 17. Sept. Das neue Sonntags— 
Kind, eine Bomifhe Oper in gmen Alten, 

- ARE — — 
Bekanntmachung. 

1216. (2. 6) MUnterzeineter und feine Ehegattin koͤnnen 
des hohen Alters halber der Landmwirihfchaft nicht mehr vorſte⸗ 
ben, und gedenlen Daher, dab geſammte Grundeigenthum zu 
Aſt und Thalhelm um die Hölfte Des obrigkeitlichen Schaͤtzungs⸗ 
Werthes zu verkaufen. Diefes Gigenthum liegt in der ſchönen 
Begend von Bandöhut, und flieht im fehr guter Rultur, auf 
welde der Unterzeihnete ſeht große Summen verwendet hat. 
Liebhaber des Landlebens und der Feldwirthſchaft mögen Ad 
hlevon felbft überzeugen, Der Zehen muß jährlich entweder in 
Sollte ih ungeads 
tet dieſes fo geringen Preifes kein Käufsr hervor ihun, fo wird 
Diefes Grundeigentum im Ganzen oder in Theilen in Page 
gegeben werben, At, den 2. Sept. 1812. 

J De. Stmon Rottmanner, 
Outöbefiger ja Af. 








1255. Gm der hiefigen Gieleſchen, fo wie In jeder 

Buchhandlung it folgende Schrift zu haben; 

Bedhtraͤge zur Brüdenbaukunde, in's Befondere Telrifcyer 
Kommentar zur „Theorle der Bruückendögen und Vor— 
fhläge zu elfernen Drüden in jeder beliebigen Gröfez 
von Georg Reichenbach, königl. baler. Salinenratp :c,’ 
Mit einer Figurentafel in 4. 


1139 (8 f} Es legen 5 Stunden von Münden an der 
Shauſſe 10014 Ziegifteine, new gebrannt, zum Verlaufs feil. 
D. u. 














Die 670te Shehung in Regensburg iſt Dienflag ben 
15ten Sept. 2812 unter ben gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Numern berausgelomnen find. 


5_ gl 73 87 51 
Die 671. Ziehung wird den 15. Dir, /und inzwiſchen dis 
Gte Rürnberger Ziehung den 25. Sept. und DI 1050 
Mündner Zieyung den 5. Dit. 1912 vor ſich gehen. 


Mebſt einer Aberuſſewe nie vꝛ⸗ 


Deylage zu Nero. 221 der politifchen Zeitung. 


— EB 


Rundmadung. 

1255. (3. 6) Bermög gnaͤdigſten Befehl der Eönigl. Finanz: 
Direktion des farkreifes merden nachfolgende Staats’Realitäs 
ten welche in» und um Ilräberg gelegen find Salva Ratilicati- 
one auf ein Jahr in Padı erlaſſen werden, 

als 1tens . 

Das in Ursberg, und Alofterhof gelegene wohl eingerichtete 
Braͤuhaus, nebit dazugehörigen Gebäuden, ald der Braunbiers 
Keller, das Waſſerhaus, Defonomie : Gebäude +», Schwein 
und Schafftallung, Stadel, 1]? Tagw. Garten, 60 Jauch. 
Acer, und 45 719 Tag. Maad. 

2tens die Zügelyätte, nebit eehn drey Diertl, Janch. Ackers, 
theils zum Yeingraben, tyelld noch zum anfaumen, 

ötend 231 Jauch, Aders an 26 Stüden gelegen. 

atens 304 Tagm. Maad an 16 Stüde gelegen. 

Die Verbachtung diefer Gründe wird den 22. September 
Früh 8 Uhr in der hiefigen Rentamtsr Ranzleg vorgenommen 
werden. 3 

Die näheren Bedingniffe koͤnnen Pachtlufige täglih beym 
Rentamte erfahren. 

Ursberg den 2. Sept. 1812. 
Röniglihs Sentamt Ursberg. 
Bauhof, 2. Rentbeamter. 


VBerbadtnng. 

1249. (5. a) Da in Folge guädigfter Weiſung eines koͤnigl. 
General ; Kommifariats des far: Kreifes als Kreis: Admintftration 
der Stiftungen und Komunen vom 7. July dirk Jahrs in dem 
fogenannten Stadthaus am Anger der in der zwehten Etage 
ſich befindliche Getreide Kaſten, fo wie ein weiterer kleiner Ges 
treidBaften, der fi ober dem ſtaͤdt. Zeughaus befindet, mit 
Ausjluß des gegenwärtigen Etatejahrs neuerdings im Wege der 
dffentlihen Verſteigerung zur Verpachtung gebracht werden foll; 
fo hat man zur Bernahme dieſer Verpachtung eine Kommlſſion 
auf den 21. Diefes Monats anberaumt, und will ſonach die 
Pachtluftigen auf befagten Tag zwifhen 9 und 12 Uhr auf 
dem Büreau der unterzeihneten Adminiftration, welches fih auf 
dem Stadtrathhaufe befindet, zu erſcheinen hiemit eingeladen 
haben. Den 7. September 1812. 

Königlich balerifhe Kommunal» Adminiftration 
der Haupt: und Refidenz- Stade Münden. 
v. Mittermapg, Adminiftrator. 





1254. (2. a) Den 2tften September d. J. und Die dar 
rauf folgenden Tage wird in dem von Münden drey Stunden 
entlegenem Pfarchofe zu Puhendorf, Eönigl. Sandgerichts 
Starnberg, die Pfarcer Joſeph Loren; Seppiſche Der 
laſſenſchaft, beſtehend in einer ordinalten Hauseintichtung, mebft 
Vieh und allen übrigen Baumanndfahrniſſen an die Meiſtbie—⸗ 
thenden gegen fogleih haare Bezahlung öffentlich verfteigert 
werden, mozu alle Kaufsliebpaber höRichit einlader, 

b 


ie 
Pfarrer Joſeph Lorenz Seppifhe Teſtaments— 
Grekution. 
Münden, den 12. Sept. 1812. 

5. Th. Stollnreuther, 
koͤnigl. baier. Rirhen-Adminiftrations-Rath 
und quiefeirender Stiftungs Adminiſtrator 

als Zeitamente » Erekutor. 


1211. (3 5) Nahdem in dem Schuldenweſen des Seren 
Grafen Karl Anzon v. Fugger Mordendorf mirtelft des am 8. 
April d. J. eröffneten, und unterm 14. July d. 3. oberftrid: 
tetlich beftättigten Grkenntniffes Die förmlihe Gröffnung des 
Soncurfes in der Maſſe befchloffen worden, dab am dem eriten 
Gdifisrag nebit der ordnungsmäßigen Gchuldenliquidatton über 
die Aufftellung eines Maßekurates, über Die nähere Ausführung 
des bereits von dem mehrften Theil der Gläubiger in Vorſchlag 
gebtachten Zahlungsplans, über die Erzielung eines Naclafs 
Vertrags und Die definitive Beflimmung des Comvetens 
Quanti, das Moͤthige verhandelt werden foll: fo werden hiemit 
fämmtliche Gläubiger auf den 10ten Novemger d. 9. ad pro- 
ducendum et liquidaudum auf den aten Februar künftigen 
Jahrs ad exeipiundum, und den 9. März deſſelben Jahrs ad 
concludendum mit dem Anhang v.rgeladen, daß alle diejeni: 
gen, welde an den Hrn. Grafen Karl Anton v. Fugger Nor: 
denderf und deſſen Beilgungen rechtliche Anfurühe und Fode— 
rungen zu haben vermeinen, an bemeldeten Ediftstagen vor der 
angeordneten Gerihts:Kommiffion allhier entweder in Perfon 
oder darch genügfah bevollmächtigte und hinlänglich inftruirte 
Auwoͤlde bey Straffe des Ausiclujfes gu eriheinen haben, wo: 


bey zugleich bekannt gemacht wird, daf bey allen übrigen Ber: 


handlungen im dieſem Konkurfe Diejenigen weiche nicht erfchei: 
nen oder Ihre Anmälde nicht gehörig inſtruiren, denjenigen, 
welche dem Abſchluß der Mehrheit beptreten, werden beyge- 
sählt werden, 

Neuburg, den 14. Auguft 1012. 
Königlihrbaierifhes Advellatioms: Geridt 
für den Dberdbonaufreis. 

Joh. Maria Frh. v. Baffus, Präfldent. 
5 Eeu, Ber. 





Bekanntmadung. 

1227 (3 ce) Den 4.9, M. ftarb der koͤngl. ArtilferterRapt- 
tain Jofeph de Haibl mit Hinterlaffung eines gerichtlich ers 
‚richteten Teitaments. 

Nahdem nun deffen Verlaſſenſchaftsſache demnächft verhan- 
delt wird, fo werden alle diejenigen, welche am diefer Erbſchaft 
eine Boderung, oder aus war immer für einem Nehrsgrunde 
Anfprüce zu haben alauben, hiemit aufgefodert, ſich innerhalb 30 
Tagen ſuh poena praecluli ac perpetai filentii bey dem unters 
zeichneten Regiments: Kommando zu melden, und ihre allenfalls 
figen Aufprüce geltend zu machen. 

Entfernte Intereſſenten haben zugleih hinlaͤnglich Bevoll: 
mädtigte aufjuftellen, als außerdeſſen ſolches ex olicio geſche⸗ 
hen wird. 

Münden, den 8. Sept. 1812. 
Das königl, baler. Iuterims:Artillerie:-Regii 
ments:Rommando. 
Halder, Obriſtlieutenant. 
Rappolt, Aubiter, 


Befanntmadung. 

1220. (3. 5) Theres Stadler ledige Borichtedienerstocdhter 
ven Moos, verflarb Hier, und hinterließ ein gerichtlichen Te: 
ftament. 

Da nun aus den bisherigen Vorbandlungen hervorgeht, 
daß dieſelde nichrere Geſchwiſterte hatte, deren Aufenthalt hier, 
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sets ımbefannt it, fo werden Defelden Hienfit aufgefodert, 


inner 30 Tagen fih hlerorts zu melden, üb.e ihre Verwandte _ 


ſchaft Ach geſehlich auszuweiſen, ſonach das Teſtament einzufehen 
und ihre Örkiärungen hierüber abzugeben, als nah Ausjluß 
diefes Zeitraumes diefe Berlaffenfhaft den Teflaments Geben, 
würde ausgeantwortet werben. 
Actum den 30. Auguft 1812. 
Königl. baler. Landgericht Mühldorf. 
im far: Kreile®. 
ö GSerbl, Landrichter. 
— —— 
RSundmadung 
1234. ({3. €) Bremög gmädigiien Befehl der koͤnigl. Bis 
man; Direktion "des Illerkreifes werten bep unterfertigte tönigl. 
Rentamte nachfolgende Staats Realitaten unter denen im 07 
Srüf Reg. Blar 23. Dkrober 1811 beflimmten Normen an 
den Meiftbisthenpen verkauft werben; und zwar 
1iens Dad Wießmühlgut zwiſchen Ureberg und Bairdried, 
oder die fogenannte Wirfmüple; beſtehend 

a.) In einem ganz gemautien Wohnhauſe worinnen nebfl 
alen Gemäglickeiten zu einer Wohnung ſich 3 Mahl⸗ 
Gänge, und 4 Gerbgang befinden. 

b-) Hiezu gehört die nebenſteheude Serg, und Deplmühle. 

e.) Der dabey gebaute extta Fruchtſtadel; worin fid auch 
Stallungen verſchiedener Art befinden. 

d.) Der Weier 551 Ruth. haltend. 

e.) Der Rraut und Wurzgarien 1 Fand. 80 Ruth, 

1.) Der Mühlader 7 Jauch. 291 Ruth. 

g.) ar den Muͤhlacket eines Tpeils cultifirten und nod zu 

eultifirenden Grund 1 Jauch. 59 Ruth. 

h.) ein Geweindétheil am Bairörieder Weg 77 Ruth. 

1.) Dır Baumgartenader 20 Zauch. 547 Kuh, alleh ans 

einander gelegen. 
k) Die Wiefe naͤchſt der Mühle 7 Tag. 66 Ruth. 

1.) Die Wieſe am neuen Bach 6 Tagw. 156 Ruth. 

mi.) Des Gerichts dieners Pactwirfe Tagw. 358 Rufb. 

2tensd Dos Arrarial Fiſchwaſſer auf det Mindel zu Münfters 
haufen, von ber Gränge Thannhauſen, und Burtenbach 
elegen. 

— Das Aerarlal Fiſchwaſſer auf der Guͤnz zu Unterbleichen 
wiſchen der Graͤnze Oberbleichen, und Hoͤſelhurſt gelegen. 

aAtent 2: Kraut und ı Eröbirnjtrangen in der Hlurmartung 
Hürben- 

Stend. 1 Kraut und ı Erdbirnſtrangen in der Gemarkung 
Krumbach. 

Der Vertauf dieſet Realitäten wird bis 21. dieſes Monats 
Sept. in hiefiger Rentamts Kanjley Vormittags 3 Uhr feinen 
Anfang nehmen. 

Raufeluige Können Daher täglich” über bie nähere Berhält: 
niffe diefer Gegenftände bey der unterfertigten Stelle Erkundir 
gung einziehen. 

Der Verkauf gefhieht übrigens unter Vorbehalt hoͤchſter 
Katification, und auswärtige dem fönigt, Rentamte nicht bes 
Kannte Kaͤufer haben ih durch legale Vermögens = Zeugniſſe 
ausjumeifen. 

Ursberg am 7. Sept. 1812. 
Röntgl. baier. Rentamt tirsberg. 
Baupof,®. Rentbeamter. 


— ea A — — 
Editktal⸗Proklhlam. 
1239. (3. e) Da Georg Schönberger, dießgerichtis 
ſcher Untertham und Gütler zu Plösberg, ſich [hen am 17. 


April 1810 als Infolvent erfiärt hat, und bie bisher gepfloge: 
nen mehrfältigen Verſache zu einer guͤtlichen Mebereintunft von 
Eeinem Gıfolge waren ; fo werden hiemit Die gewöhnlichen dreg 
Edicts + Tage bekannt gemacht, naͤmlich: 

auf den töten Dätober der erfle Ediets Tag ad producen- 
dum et liquidandum; 

auf den sötem November der zwepte Ediets: Tag ad exei- 
piendlum, und 

auf den idten Dezember d. I. der dritte Gdictö. Tag ad 
concludendum. 

Wer nur immer aus irgend einem Grunde an die Shöur 
berger’fhen Ehtleuten eine rechtliche Foderung zu maden hat, 
wird entweder in eigener Perſon, oder. per Mandatarium an 
eden der drey Edicts Tagen Fub pocns praeclufi zu erſchei⸗ 
nen, hlemit vorgeladen. Zugleich wird das Schoͤnberger'ſche 
Anwelen, beſtehend aus: 

1) einem zur Hälfte von Holz, zur Hälfte von Mauer auf: 

gefhrottenem Haufe und hölgernem Stadel und Stallung; 
2) einem mittelmäßigen Feldgrund von zwey Schaͤſſel, 4 
Degen, 2 Bierling Ausfaat ; 
3) 2 132 Tagwerke Wiesgrund, 
zum öffentlichen Verkauf auf den 19ten Oktober d. %. an bie 
Meiftbiethenden lalva ratificatione biemit ausgeſchtieben, und 
bekannt gemacht, daß die Kaufslufligen, von denen fih Die 
nicht diefigerichrifchen Untertpanen über ihre Zahlungbfaͤhigkeit 
duch obrigkeitliche Atteſte auszumelfen haben, ſich in Loko 
Pldoberg einfinden, Ihe Anbot zu Protofol geben, und das 
Weitere abwarten wollen. 
Actum , den 2Öften Auguft 1812- 
Königl, baier. Landgericht Zirfhenreutp 
im Main: Kreife 3 
J. M. Bedall, Landrichter. 
Wurzel. 





1260. Ben dem Kunſthaͤndler Fränzt if fo eben eingetrof⸗ 
fen und zu haben: 
Taſchenbuch der Liebe uud Freundſchaft mit Kupfern und Big: 
ten für das Jahr 1815. 
Drdinaire Ausgabe 2f.5 kr. 
in Maroquin i 4 fi. 50 Er, 
Notzebue's Almanah dramatifcher Spiele mit illuminirten Ku 
pfern ; a1r Jahrgang für das Jahr 1815 31. 





1259. Auf dem, ſchoͤnſten und voltreihften Plage der Etadt 
Münden ift auf künftiges Micpacliziel die Wohnung des drit ⸗ 
ten Stockes zu vermiethen. D. uͤ. 





1256. Ge iſt auf dem Wege vom Iſarthore bis zum Eins 
laß · Tpore ein großer feidener Spmwal verloren gegangen. Der 
Usberbringer deffelben erhält eine Belohnung. D. uͤ. 





1258. Auf dem Mar Joſeoht Plage ſind 2 Wehnungen, 
eine im 2ten Stode mit 8 Zimmten!, Altof, riner Kamtner, 
Kühe, Speife, Keller; die amdere im ten Gtode, mit 5 
Bimmern nebft allen Bequemlichkeiten bis Rünftiges Midarlis 
Ziel zu verjliften. 


“1238. (3.0) Es flieht eine Sammlung 750 Binde flark 
von homiiden, alchimiſchen, öfonomifhen und andern ik 
fhaften zum WBerkaufe fell, D. ü. 


——,——— 


Mind 


Politifde 


en ee 5: 


Zeitung 


Bit Seiner koͤniglichen Majeſtat von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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8.8 ept 1312. 


Bransıdfifhed Reid. 

Der Hamburger Gorrefpondent enthält Folgendes aus Ham: 
burg vom 7. Sept.: Geſtern pielt der Here General: Rome 
mandanı der 32jten Militär. Divffion über das Regiment des 
Großherzogthums Brankfurt Revue, Diefes Regiment mar in 
voller Rüftung. Schwerlih kann man fhönere Truppen fehen. 
Während feines Aufenthalts am dem Küſten hat ſich dieſes Korps 
duch sine Megelmäßigkelt des Dienfles ausgszeihnet, Die den 
Ghefs und dem guten Beljte der Soldaten Ehre mad. Heute 
bat #8 feinen Darf zu dır großen Armes fortgefegt. 

Ytalien 

Mach dem meapolitanifhen Moniteur vom 29. Ang, hatte die 
Königin Briefe von ihrem Gemahl aus WirepsE vom 8-Aug. 
erhalten. Der König befand ſich damals ſehr wohl, und hatte 
Die Ruhe der Armee benupt, um einige Tage im Hauptquartiere 
zuzubriugen. Er ſchickte zugleih feiner Gemaplin ein Verzeich⸗ 
zig von 23 neapolitaniſchen Dffisieren von frinem Erfolge, wei. 
ie bereits wegen Auszeichnung in den Gefechten vom 25., 26. 
und 27. Jul. Belohnungen erhalten haften. Drey waren Öffie 
siere und zehm Ritter der Öprenlegion geworden; zehn waren 
in dem Rang, ben fie in ber franz. Armee inne baden, bes 
fördert worden. So wurde der General Sataneo, meiner bisher 
Major in Frankreih war, Dberft; der General Rofierii, welcher 
Gsladrondef in Frankreih war, Oberſt; der Oberſt Gober, 
welcher Unterlieutenant in Srankreih war, Oberlieutenant; ber 
Obetſt Rochambeau, welcher Lieutenant in Frankteich war, Aa 
pitön u. f. w. 

. Rußland. 
xvi⸗⸗ Bulletin von der großen Armee 
Slawkowo, der 27. Aug. 1812. 

Der Divifionsgenerat Zayponcheich, welcher eine polnische 
Divifion im Gefechte bey Smolentk Eommandirte, wurde ver⸗ 
wundet. Die Rufen, melde gewohnt find, die Polem zu ver: 
achten, erſtaunten über Das Benchmen derſelben dey Smolensk. 
Sie wurden duch bie Standhaftigkeit und den ausgezeichneten 
Muth überrafht, melde Diefes Korps bey Disfer Gelegenheit 
bewieſen. 

(Nun folgt, was wir bereits im dem eſffijiellen Artikel 
aus Münden vom 11. Sept. Nro. 217° unferer Zeitung 
vorläufig unfern Leſern mitgetheilt haben). Dier find die Namen 
derzenigen, welche Bas. Kreutz der Eprenlegion empfangen haben: 


Dom t2ten Binten: Infanterte «Regiment. Die Herren 
Bretz, Grenadier Kapitän; Debier, Gapitain ; Petitjean, Ga 
pitain; Michelet ; Gapitein; Garre, Gapitain ; Lecu, Gapitär; 
Rumignt, Gapitän; Braulieu, Gapitain; Humbert, Gapitaim; 


Etienne, Birutenant; Rota, Beut.; Lecler, Bieut.; Villemain, 


Bieur.; Rouby, Lieut.; Boyer, Lieut.; Berlan, Lieut.; Barzun, 
Bient.; Bingard, Tambour: Major; Vacheron, Sergent; Gilbert, 
Goldar ; Frederik, Soldat; Ganaviaf, Soldatz Marchudic, Seldat; 
Beorget, (KLouis, Soldat; Gaudler, Soldat; Beder, Soldat ; 
Barenne, Soldat; Hugo, Soldat; Pitois, Soldat ; Befeure, 
Grenadier ; Doulier, Kanonter, 

Dom Ziten Rilnien: Regiment. Die Herren: NRoffi, Gapt- 
tain; Baron Bistor, Gapitain ; Gaudron, Gapitän; Galllebot, 
Gapitain; Berour, Gapit.; Gocriament, Gapit ; Delous, Btent. ; 
Durblain, Bleut.; Arnaud, Lieut.; Boiffon, Bieut. ; Fumé, Bieut. ; 
Barguet, Lieut.; Viard, Lieut.; Lachenal, Bieut.; Caudron, Ser: 
geant ; Bhane, Sergent; Gorto, Sergent ; Roman, Sergent; 
Ehubuiflot, Sergent; Milard, Sergent; Buffet, Adjudant ; 
Ragot, Adjudant ; Pierron, Gergent; Paccaud, Sergent; Bar 
gurande, Gergent. 

Dom Tien keichten Infanterie» Regiment. Die. Seren: 
Roman, Gapiteln; Seguinot, Gapitain; Goffet, Gapitain; 
Marchand, Gapitain; Dontırg, Gapitain; Butard, Adjudant: 
Major; Tournier, Lieutenant ; Delplare, Rieutenant ; Guiabert, 
Lieutenant; Ghafie, Lieut. Maſſon, Lieut.; Boiſte, Lieut.; 
Goſſet, Lieut.; Delignon, Lieut. Babl, Lieut.; Dufour, Bieut.; 
Palabot, Lieut; Barezout, Lient.; Salmeton, Sapeur; Guerin, 
Sergent: Major; Redarez, Arfutant. Unterofijter; Dandal, Ser: 
gent; Souſtel, Sergent; Lodran, Sergent; Sannier, Sergent ; 
Picard, Sergent; Bataille, Trompeter; Didier, Soldat; Ealvet, 
Soldat ; Prevor, Seldat; Brillant, Soldat; Baines, Soldat. 

Anzahl der bewilligten Dekorationen, 





Dem 12. Linien «Regime . 2... 50 

Dem ꝛA. — — Nie 25 

Dem 7. leichten Regiment . +»... 32 
Eımme . 1 


Die feindfiche Armee verbrennt bey ihrem Abıuge Die Brü: 
den, verwöüfet die Straßen, um fo viel wie möglih den Marſch 
der franz. Armee zu verzögern. Den 23. hatte fie den Dneyr 
bey Siob Prima zuruͤdpaßirt, von unferer Avantgarde unauf: 
hörli verfolgt. 1Wit verweilen über Das, was num folgt, 
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auf Die obenermähntee Nummer) Der Marfhall Herzog - 


son Tarent führt fort, die Beflung Dünaburg zu fchleifen, 
Dos Bauholz, die Pallifaden, und die Ueberreſte des Bloc: 
Daufes, welche unermeßlih waren, haben zurBereltung von euer: 
merken, um den 15. Aug. zu verberrlichen, gedient. — Der Fürſt 
"Schwarzenberg meldet aus Dffiaty vom 17, daß feine Avantı 
Barde den Feind auf der Strafe von Divin verfolgte, mehrere 
Gefangene ihm machte, und ihn gejwungen, fein Gepäde 


gu verbrennen. Inzwiſchen gelang es doch dem General Bianky, - 


Kommandanten der Avantgarde, 800 Pafwagen hinwegzuneh ⸗ 
men, melde der Feind weder fortfhaflen noch verbrennen 
Bonnie. Die ruſſiſche Armee des Tormaſſow hat beynahe al’ 
ihr Gebaͤd verloren. — Der Belagerungs Part von Riga ift 
son Tilfir aufgebroden, um fih nach der Düna zu begeben. 
Dir General St. Eyr hat feine Stellung an der Drofja ge 
nammen. (Siehe die Numer 217, binfichtli der Auszeichnung 
des baior. Benerald Deroi und Des baier, Armerforps.) 

Der Feind fagte aus er wolle fih zu Dhoroghobus Halten. 
Gr hatte mad feiner Eitte Erde aufgeworfen, und Batterien 
erbaut. Dis Armee zeigte ih in Schlachtordnungz Der Rais 
fer begab fih dahin; der feindlihe General aber befann fi 
eines andern, zog fih zuräd, und verließ Die Stadt Dhorogho⸗ 
buz, welche 10,000 Einwohner zählt. Der Vicelünig manpeuvs 
rirt auf dem linken Flügel, zwey Stunden von Der Hauptſttaße; 
Der Fürſt von Edmühl auf der Haupiſtraße ſelbſt; Der Fuͤrſt 
Poniatowsky auf dem linken Ufer Dec Dsma. (Siehe die oben; 
erwähnte Numer.)— Die Pige iſt außerordentlich; e bat feit 
einem Monat nicht mehr gereguet. Der Herzog von Belluno 
mit dem Hten Korps, welches 30,000 Mann ſtark iſt, ging von 
Tilſit nah Wilna ab, um die Reſerpe zu bilden. 

Rußland. 

Belhluß des Dperations:- Journals bes & k. 
Auritiar: Korps vom 14. bis 28. Augufl. 

General Zechmeiften meldete, doß der Feind Welimtſcha 
verlafien habe, bid Datino zurügfgegangen fey, und Diefen Drt 
ſowohl ald Kamen» Kaſchirsky mit wey Giladrons Havalleris 
deiegt halte. Die Avantgarde Des Generals Zehmeifter ftand 
ben Relimtfha. Das Bros der Divifion Frimont und Frau: 
tenberg fand bey Kuſchnitſchiz Rowno war von den Sachſen 
befegt, melde mit deu bey Schwerfhi ftehenden peinifchen Im: 
furreetiong » Truppen unter Dem General Rofinsty in Verbin: 
dung waren, wodurch die Operationelinie gegen Wlodowa 
fiher geftelle war. F. M. 8. Frimont hatte im Einverſtoͤnd⸗ 
ni mit dem General Regnier den Oberſten Baron Scheitzer 
mit vier Eskadrons von Rieſch Dragoner und mit einem Batails 
ion von Ducca Juſanterie bis Podgoroduo vorpoufjist, um den 
Feind zu relognofeicen ; Der mit Drey JZaͤgetkompognien bey 
Selbi aufgeftellte Oberſte Barom Suden ſollte fih bey Podgo⸗ 
rodno im dieſer Abſicht mit ihm vereinigen, und Patrouillen 
grgen Matziuw und Kuda vorpoufjiren, Zu gleicher Zeit ließ 
General Regnier feine Avantgarde bis Maczew und einige Ka, 
wallerte : Abtyeilungen gegen Wladimir vorrüden, um dem Feind 


die Epigen der Colonnen gu geigen. As fh Oberſt Baror 


Scheiter, Softavie näherte, verlieh der Feind diefen Ort ſowohl 


ala Podgerodno; feine Stärke beftand dus einigen hundert Kos 
fafen, Kalmuken und Uplanen, die fi gleih nah Mapium, 
Ruda und Muwoſelky zurückzogen. Am 27. fepte der Feind 
feinen Rüdzug bis eine halbe Meile Hinter Scheine fort; Ges 
neral Frelich paſſirte mit frinen zwey Huforen + Regimentern 
den bereits von der Jufanterie befegten Wald vor Wüſchwa; 
er erreichte den Feind unweit Moſtſchengo in einer vortheilhafs 
ten Stellung. ©. M. Frelich lieh Hierauf eine GEtkadron von 
Kieumaper Hufaren, melde durh ein paar andere Eskadrons 
unterftügt war, gegen die feindliche Kavallerie anprellen, Die 
feindlichen Borpoften wurden bis an das Dorf Moftihengo ger 
mworfen. Es murden mehrere Gefangene gemacht, dar Feind 
verließ auch bald darauf das Dorf, und zog fi in der Macht 
über Kowel hinter die Turia zurück, von welchem Fluß er in 
der ganzen Strecke bis Turist ale Brüden hinter ſich abbrannte, 
Durch die nah Reu Eucheisky abgeſchidten Patrouillen des 
Rittmeifters von Pidel von Kaifer: Hufaren erhielt man Die 
Ueberzeugung, daß ber Feind auch Diefen Ort frühe Morgens 
verlaffen hatte, und über Skulin gegen Bud zurüdgegangen 
fe; General Zechmeiſter beſetzte Meu: Suhoistyg mit 1 Gikar 
dron von Kienmagers Dufaren, Die Vorrüdung des Oberſten 
Baron Scheiter gegen Podgorodne hatte den Erfolg, daß fi 
der Feind von Ruda und Mapium teils nah Turist, theils 
nach Kowel zurüdgejogen hatte; Magium wurde daher von uns 
fern Truppen befegt. General Regnier ließ feine Avantgarde in 
gleiher Höhe vorrüden, und poflicte ih am Waidrande zwi, 
fen Ehworoſtees und Matziuw. General Baron Mohr Hatte 
bereits die Brüde bey Kuczeleczin hergeftellt, und die Pinna 
überfept ; er unternahm eine Rekognosjirung gegen den nach 
Liubarchew ſich gurüdziehenden Feind, und fand ihn jenfeits 
des Dorfes Elayan drey Sompagnien flat Nach einigen mit 
guter Wirkung von unfern Tägern gegebenen Dedargen wich 
Diefer, und zog fi in feine Berihanzung bey Linbaſi zurüt, 
Die Divifion Biauchi und Siegentpal lagerten bey Wuͤſchwa. 
Am 28. hatte General Baron Frelich Komel mit ı Eskadron 
beißt. Auf des Feindes Flucht wurden ihm 10 :mit Zwieback 
beladene Wagen abgejagt ; er hatte in dem Augenblick, als Ritt: 
Meter von Hammer mit einem Detachement von Blankenftein« 
Dufaren in die Stadt züdıe, das hinter der neunten Brüde 
befindlihe Magazin, fo wie alle über die Turia führenden Brös 
den abgebrannt , und eine große Quantität Mehl in den Fluß 
und Die Waflergraben geworfen. General Frelich befchäftigte 
ſich, die brennenden Brüden löfchen und herfielen zu laſſen, 
ohne melde man über Die vielen Arme der Zuria nit pailis 
gen kaun. Der Feind fchien -fih gegen Luck und gegen feine 
erwarteten Berftärtungen zurüdzuziehen, und hatte feine Des 
detten vor Kolodesno, wohin ihm ein Zug Dufaren, welche 
man mübfam über den Fluß hinüber brachte, nachſolgte. F. 
M. 2. Fıimont war mit feiner Colonne bi Paradubl vorge: 
ruckt; ein Theil feiner Truppen lagerte bey Salefi, der andere 
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bey Paradubl; General Reguier bey Milanowitfh, und hatte 
jeine Avantgarde bis Turist vorpoufjirt. General Zechmeiſter 
war mit feiner Brigade in Meu-Suchoisky eingetroffen, und 
hatte Streifpartpieen gegen Stobuͤchwa und Melinici vorpoufe 
fir. Die Divifion Siegenthal lagerte bey Hortodetſchka, und 
die Divifion Biauchh dießſeits dem Dorfe Rrasnomola. 

Die Lemberger Zeitung vom 2. Sept. fagt: „Der Gen, 
Kofinski war mit einigen Truppen aus der Sehung Zamose und 
mit Nationalgarden über den Bug gegangen, hat fi aber mwier 
der auf das Gebiet des Herzogthums Warfhau zuruͤckgezogen. 
Nachrichten aus Kriftianpol vom 28. Aug. melden jedod, 
daß diefer General neuerdings über Uscilug im Das ruſſiſche Ges 
biet gegangen, und bis Wlodimirz vorgedrungen ſey. Die ruf 
fiihen Truppen haben fih eiligſt von Porgd und Milatyn zu: 
rüdge;ogen, und im leptern Städtchen fielen beym Rüdzjuge ber 
Deutende für Die Einwohner fehe empfindliche Unorbnungen vor. 
— In Bolpynien ſteht Gen, Tormaſſow, und erwartet aus Zi⸗ 
tomirz und aus der Moldau BVerflärtungen. Sein Hauptquars 
tier war, nach den legten Nachrichten aus, in Turgsf, General 
Kamenskt hat eine ändere, noch unbekannte Beflimmung erhals 
ten, und eilte am 25. Aug. duch Dubuo. Aus feinen daſelbſt 
gemachten Anordnungen laͤßt fi vermurhen, daß das fich zus 
ruͤctztehende Tormaſſowſche Korps ebenfalls bald in Dubno ein: 
treffen werde, — Bey den Magazinnen werden feit einiger 
Zeit immer etliche Hundert Bauernwagen in Bereltſchaft ger 
halten, um nötgigenfals die Vorrathe wegbringen zu können, 
— In der Tarnopoler Landfchaft fteht, außer dem Platomfchen 
Kofatenregiment, kein Militär. Die ohnehin nit zahlreiche 
Infanterle ift bereits am 25. Aug. jur Armee abgegangen; 
vor ihrem Abmarſche verkaufte der fie Eommandirende Oberſt das 
Magazin. 

Sönigreih Polen. 

Die Warfhauer Zeitung enthält Folgendes aus Warſchau, 
vom 5. Sept.. Am 22. v. M. brad das von Sr. Durchl. dem 
Fürjten Poniatowsly befehligte 5. Armeetorps von Smolensf 
auf, um fih mit der unter den Befehlen Sr. Maj. des Rönigs 
von Neapel ſtehenden Avantgarde Der großen Armee, welche 
fortdauernd große Vortheile Über den Feind erringt, zu VYereis 
nlgen. — Vom Bug wird gemeldet, daß in den legten Tagen 
‚des Auguſts das Daupiqwartier des Fuͤrſten von Schwarzenberg 
fi in Kovel berand, das Hauptquartier des Generald Regnier 
mar in Mozurz, unb Der General Koſineki hatte das feinige in 
Wlodjimirz. Der rufiiihe General Tormaſſow hatte ſich mit 
feinen Zryppen auf Luck und Dubno zurückgezogen. Der Fluß 
Styr trennt nun Die verbündsten Heere von den feindliden 
Haufen, 

Der Diftriet und die Stadt Bobryust Haben ihre Beptrittbs 
Alte zu der Konföderation eingefandt. 

Delterreid, 

Aus HDeremannftadet wird in ber Profdurger Zeitung 
gefhrieben: „Der kommandirende General im Großfuͤrſtenthum 
Siebenbürgen, Pr. Baron Stipfits, hatte vor einiger Zeit das 


Ungluͤck bey Befihtigung ber Schanzen, an dem rothen Turms 
Paſſe, daß die Erde unter ihm hinabrollte, er ſelbſt in den 
Graben fiel, und einen Fuß brach. Bis zu feiner Heilung if 
das Kommando dem Feldmarſchall Lieutenant Baron Gent: 
Kerezti übertragen. Bey den gegenwärtigen Berbältnifien des 
Landes haben Se, Maj. dem Gouverneur des Landes, Bra: 
fen Banfi, einen fehr erweiterten Wirkungskreis einzuräumen 
gerupt, und ihm koͤnigliche Vollmacht verliehen, weiches fowohl 
den ungarifhen Romitaten, als auch den Szekler und füchli« 
fhen Stüplen bekannt gemacht wurde. Im verfioffenen Monat 
Zulius kam ein rufifher Kapitän nah Kronftadt, und brachte 
kalſerl. Öfterreichifhe Deferteurs, mogegen ihm die ruſſiſchen aus⸗ 
geliefert wurden. " 

Wie die Wiener Beltung meldet, haben Se. Maj. der Kal⸗ 
fer die in der Relation des Generals der Kavallerie, Fürſten 
zu Schwarzenberg, gemachte rühmlihe Erwähnung von dem 
ausgezeichneten tapfern Benehmung ded Beneralmajors, Prins 
zen zu Heffen Homburg, des Oberfien, Baron Guden, Kom— 
mandanten des 5. Jaͤgerbatalllons, und des Faͤhnrichs, Grafen 
Kraſtzky, von Hieronimus KRolloredo Jufanterle, in der am 12, 
Auguft bey Podubnie Statt gehabten glorreihen Affaire, erſte⸗ 
sem dab durch das Ableben des Feldmarſchalla, Baron Als 
vinzp, valante 19. nfanterieregiment zu verleihen, den Dbers 
flen Baron Suden, jum Generalmajor, und den Fähnrich Gras 
fen Krafizki, zum Dberlieutenant zu befördern, dabey zugleich 
die huldvollſten Geſinnungen zu äußern gerupet, die noch nach⸗ 
träglih zur allerhoͤchſten Kenntniß gelangenden verdienftlichen 
militärifchen Dandlungen, auf eine sben fo ausgezeichnete Art 
belo5nen zu wollen. 

Der Wiener Kurs war am 9. Sept. auf Augsburg 15725 - 
Ufo, 155 155 2 Monat. Bankobligationen 22. Kaiferl. Dus 
Paten 8 fl. 15 Er. Konv. Münz 159 176. 

Grofperzgogthpum SvaalTas 

Brankfurt, den 11. E:pt. Wie Die Hiefige Zeitung 
meldet, ift der erfte Transport rufjifcher Ariegögefangener dies 
fen Morgen hier eingetroffen ; derſelbe bejieht aus 5ı Mann 
und drey Offlzleren. 

Schweden. 
(Befhluß der königl. Rede am Schlufſe des 
Reigstags am 18. Augufl.) 

Gute Herren und ſchwediſche Männer! Es gibt eine Erfah: 
rung, die allein durch Unglück gewinnt, fo mie eine andere, 
welche die vorurtheilöfrege Bernunft aus der Betrachtung der 
Gegenwart herleitet, Möge das ſchwediſche Volk aus der all 
gemeinen Stelluug Europas pinlänglihe Anleitungen für feine 
eigenen Handlungen ziehen! Moͤge eb lernen, vor allem feinen 
eignen Werth zu befeiligen, und in treusm Bunde mit feinem 
König nah dem gemeinfhaftlihen Ziele zu fireben, ohne von 
andern Leidenfchaften bingeriffen zu werden, außer von jenen, 
die feiner Mitbürger Leben mit des Staates Dafein und Def 
fen Selbitjtändigfeit mit ihrer Ehre vereinigen. Dann werden 
serftüdelte Rräfte nicht zu fremden Ynfällen auffodern, geſtoͤr⸗ 
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tes Vertrauen zwiſchen der Regierung und den Untertanen 
nicht der Freppeit Hoffnung vernichten ; innere Verirrungen nicht 
‚zu Grfahren von Aufien bee führen, und unruhiger Eifer, mög« 
liche Mifbräude zu verbefieen, nicht zu fremden Banden leis 
fen. Mit dem ernftlihen Vorſatz, Eure Herzen gegen die in 
jegiger Zeit verführende Lehren zu waffnen, werdet hr, gute 
Oerren und ſchwediſche Männer, Das Baterland feine Ehre, 
Fregpeit und Größe behaupten fehen. Beneidet von Eroberen, 
die nur Schäge fnchen, wird ed von dem nicht verachtet wers 
den ‚ der verfhmäht fie zu erwerben auſſer im Verein mit Sle— 
ges Ehre. Muͤnnlich und freg wird das ſchwediſche Bolt ſchnell 
feine Kraft auf innere Ordnung, Schnell gegen die Feinde ver 


wenden,. die deffen einer fparfamen Natur aberzmungenen Brüdte - 


tanden wollten. Mit diefer Hoffnung entlaffe ih Euch, gute 
Herren und fchmebifhe Männer, und mit Dem gen Dimmel 
erhobenen bittenden Blick, feine Segnungen auf meinen Sohn 
ausjufcütten. Der über alles wachenden Vorſehung übergebe 
ich Dich Neih, und eine möfllige innere Ruhe ſichert mic, 
daß der Polarflern nie über diefe Gefilde aufgehen wird, ohne 
von freyen ſchwediſchen Männern innerhalb Schwedens Grenzen 
geſchaut zu werben. Ich verbleibe, gute Herren und’ Ihwebis 
ſche Männer, Euch ſaͤmmtlich und einem Jeden ins Befonders 
mit aller Eönigl. Gnabe uud Gewogenpeit ſtets wohlgewogen. 

Die Hamburger Staats und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Stodholm vom 26. Aug. Ge. 8. M., melde 
am 20. Auguft von Derebro abreifeten, trafen am 22., und 
J. M. die Königin am folgenden Tage Hier ein, Der Kron⸗ 
pring und der Herzog von Südermannland kamen am 24. von 
Otebto bier an. Beym Schiuffe des Reichstags harten Se, k. 
‘9. eine Rede an Die Stände gehalten. . 
; Daän⸗emark. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte Zeitung enthält Fels 
gendes aus Kopenhagen vom 5. Sept.: Dem Bernehmen na 
wird ſich Se. 8. 9., des Prinz Ehriſtian von Heilen. Kaffel, 
jweyter Sohn Sr. Durchl. des Statthalters, mis Ihrer 8. 
9. der Kronprinzeifin von Dänemark verwaͤhlen. 

nn ——— — 
In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 2 Paar. 


gebohren: geitorben: 
12 Söhne. 4 Erwachſene mann, Geſchl. 
; 12 Töchter, 5 en 0» weibl, Geſchl. 


10 Kinder, 
vr Sınd 24 geboren. 19 geitorben, 


BDerffeigerung. 

"1266. (3.4) Das Priester: Deifenbergifhe ehe⸗ 
malige-&raf von Hönıgsfelo’fhe auf einem ſeyr angench⸗ 
men Platz ſtehende ſchöne Schloß zu Perlach unmwer Munchen 
und die Dilumumie: Brbaude Alles gemauert, 1 Tagwerk Haus— 
Garten, 198 Zagmwerte 04 Decimalen Accker, 22 Tagiverke 
43 Decimalen Wieſen und 74 Tagwette 72 Decimalen Hol;, 
Alles ludelgen, fummt dem ganzen qui bereingebrachten Deus 
Grumiet, Winters und Sommer: Fond, dann 4 guten Pferden, 
7 Diell » Rupen, einigen Sanfen, Enten, Pipſftückeln und Hen⸗ 


nen, Parn fämmtlichen vorhandenen Haus: und Baumanndı 
Bahıniflen werden auf den 15ten Oktober bey hieuntenfte: 
hendem Fönigl. Randgerichte in dem Landgerichtsfig auf dem Bis 
jlenberg früh von 9 bis 12 Uhr an dem Meiſtbiethenden, je 
doch falva ratificntione creditorum entweder im Ganzen ober 


Theilweiſe verkauft. 


Kaufsliebhaber koͤnnen zuvor Alles in Perlach ſelbſt ein, 
fehen, umd au bey dem Adminiftrator und Mafläcuraror Bier. 
Advokat Nibler das Nähere erfragen, 

Actum, den 14. Gept. 1812. 
Königliches Landgeriht Münden 
im Ifar Kretfe 


Berfteigerung. 

1267. (3. a) Das den Johann Georg Zaglmailer. Bier, 
wirtho Eheleuten dahler angehörige Anmwefen vor dem Karleı 
Thor Rp Nee. 72 Grundbuchs Fol. 55 beftehend in einem 
gemanerten Wohnhauſe mit Dekonomie Gebäude und Stallun: 
gen, dann einem geraumigen Hofe und Wursgarten, endlich 
12 Tagwerken $eldgründen wird den 24. Dftober von 9 bis 
12 Uhr im Dieffeirigen Stadtgerichte im ten Rommiflions. 
Bimmer gerichtlich an den Meiftbierhenden im ganzen oder 
theilmeife, wobey jedoch die Genehmigung der Gläubiger vors 
behalten wird, verkauft. 

Kaufsluſtige wollen fich daher vor der zu diefem Zwecke 
angeordarten Stadtgerichts Rommiffion zur beflimmien Zeit 
einfinden, wad das weitere abwarten. 

Münden den 11. Sept. 1812. 
Köntgl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Franz v. Schab, Direktor, 
Rhein, 


1265. (3. a) Da das Debitwefen bes verſtorbenen Dim. 
merweiftere Georg Jäger von Haidpaufen von einer folden Bes 


ſchaffenheit ift, daß die Pafliva Den Activ Stand bey meitem 


überfleigen, und bisher unter Dem Gredirorn Reine gürlidhe 
QAusgleigung zu Staude gebracht merden konnte, fo findet man 
fi veranlaft, die fürmlihe Gant über das Zaͤgeriſche Dermös 
gen zu erkennen. 
Zu biefen Ende werden folgende 5 Ediktatage als 
der 15. Dktober ad producendum et liquidandum ; 
der 14. November ab excipiendnm, und 
der 14. Dezember ad concludendum feftgefegt. 
Saͤmmtliche Greditoren, welche aus was immer für einen 
Mechts Tirl Foderungen an jenem Vermögen zu haben glauben, 
werden daher vorgeladen an den bejtimmten Edictalien entwe; 
der in Perfon oder durch hinlaͤnglich devollmächtigte um fo fi» 
ver zu erfhelnen, als man fie außerdem mir ihren Anbringen 
nicht mehr hören wird. 
Actum, den 10ten September 1812. 
Köoniglid : baierifhes Laudgeriht Münden 
im Zfarıftreife 
Steyrer, Bandridter, 


1268. (2. a) Es it eine Parthie von 400 Bände Medi: 
Inifh Ehirurgifcher Bücder von den beten Autoren, alle in 
7 Band, und gut Konfervirt, mir 155 Nachlaß des ange: 
kauften Ladenpreiſes, wo auch ber Eoftipielige Einband mich. 
in Anfchlag gebracht wird, in Der Leihe, Bibliothek des Fr. 
Xaver Wildmofer, auf dem Rindermart? Mee. 117 zum Wer: 
Bauf niedergelegt. 


Mebſt einer Avestiemenes : Deplage.) 


w * 


Beylage zu Nro. 222 der politiſchen Zeitung. 
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Kundmiadurg 

1235. (3. ©) Vermoͤg gnaͤdigſten Befehl der koͤnigl. Finanz: 
Direktion des Tfarkreifes werden nachfolgende Staats: Realitäs 
ten, weiche im: und um Ilrsberg gelegen find, Salva Batificati- 
one anf ein Zahr ia Pacht erlaſſen werden, 

als 1tens 

Das im Ursberg, und Kloſterhof gelegene mohl eingerichtete 
Bräupaus, nebſt Dagugehörigen Gebäuden, ald der Braunbiers 
Rekker, das Waſſerhaus, Dekonomies Gebäude ,, Schwein: 
und Schafftallung, Stadel, 1j2 Tag; Garten, 60 Jauch. 
Acer, und 45 7j8 Tag. Maad. 

2ten& die Ziegelhärte, nebſt zehn drey Viertel Jauch. Ackers, 
theila zum Leingraben, theil® noch zum Anſaͤumen. 

Stend 253 Jauch. Aders an 26 Stüden gelegen, 

zent 304 Tagw. Maad an 16 Stüde gelegen, 

Die Verpachtung diefer Gründe wird den 22. September 
Früp 8 Uhr in der hieſtgen Rentamts, Kanzley vorgenommen 
werden. 

Die näheren Bedingniffe koͤnnen Pachtluſtige taͤglich beym 
Mentamte erfahren, 

Ursberg den 2. Gert. 1817. 
Röniglihs Rentamt Ursberg. 
Bauhof, k. Rentbeamter. 


Berpachtunzg. 

2249. (3 5): Da in Folge gnaͤdigſter Weifung eines koͤnigl. 
General : Rommifariats des far: Kreifes als Kreis Adıminiftration 
der Stiftungen und Kommunen vom 7. Zulg dieß Jahrs in Dem 
fogenannten Stadthaus am Anger der im der zweyten Etage 
fih befindliche Getreid Aaften, jo mie ein weiterer Eleiner Ger 
treidtaſten, der fich ober dem ſtaͤdt. Zeughaus befindet, mir 
Ausiuß des gegenwärtigen Etatsjahrs newerdingd im Wege der 
öffentlihen Verſteigerung zur Berpachtung. gebracht werden fol; 
fo hat man zur Vornahme Diefer Werpachtung reine Kommiſſſon 
auf dem 21. dieſes Monats anberaumt, und will ſonach dis 
Pachtluftigen auf befagten. Tag zwiſchen 9 und 172 Uhe auf 
dem Buͤrcau der unterzeichneten Adminijtration, welches ſich auf 
dem Stadtrathhauſe befinder, zu erfcheinen biemit eingeladen 
haben, Den 7. September 1812. 

Königlich « balecifhe Kommunal: Adminiftration 
der Daupt: und Refideny Stadt Münden: 
»“-Mitteemagr, Adminiſtrator. 





1253. (2: 6) Den zıften September d. 5, und die dar 
ranf folgenden Tage wird in dem von Münden drey Stunden 
entlegenem Pfarrhofe zu Pudendorf, Eönigl. Landgerichts 
Starnberg, die Pfarrer Jeſtoh Lorenz Seppiſche Ders 
loffeufhaft, beſtehend Im einer ordinairen Dauseinrihtung, nebſt 
Vieh und allen übrigen Baumennefahrnifen an die Meiitbis 
thenden gegen fogieih baare Beschlung Öffentlich verfeigert: 
werden, wozu alle Raufsliebgaber höndlichſt einladet, 


die 
Pfarrer Gofepp Lorenz Sevpifde Tffiament & 
Gretution. 
Dänen, den. 12, Sept. 1812. 
3. Th. Stoflnreuther, 
Eöuigl. baier. Sirdyen- Adminiftrationg: Rath 
und guiefeirender Stiftunas: Adminiſtratot 
als Teilaments » Erskutor.- 


sz11. (5 cy Nachdem in dem Schuldenweſen des Herrn 
Grafen Karl Anton v. Fugger Nordendorf mittelft des am 8. 
April d. 5, eröffneten, und unterm 44. Zulo d. J oberſtrich⸗ 
terlib beititrigten Erkenntniſſes die förmliche Eröffnung des 
Coneurſes in Dem Maafe beſchloſſen worden, daß an dem eriica 
Ediktstag nebit der orbnungsmäßigen Schuldenliguidation über 
die Aufitelung eines Maßekutates, über die nähere Ausführung. 
des bereits won dem mehrften Theil der Gläubiger in Vorſchlag 
gebrachten Zahlungeplans, über Die Erzielung eines Nachlaß 
Bertragd und die definitive Bellimmung de Competens 
Quanti, das Möthige verhandelt werden fol: fo werden hlemit 
faͤmmtliche Gläubiger auf den foten November d, 9, ad pro- 
ducendum et liquidandum auf Dem ten Februar fünftigen 
Jahrs ad excipiendum, und dem 9. März Beifelben Jahrs ad 
eonchwlendum mit dem Anhang vworgeladen, Daß ale diejeni: 
gen, welbe an den Hrn. Grafen Karl Anton v. Zugger Nor: 
denderf und deſſen Beſttzungen rechtliche Anforüce und Fode 
rungen zu haben verneinem, am bemeldeten Ediktetagen vor der 
angeordneten Gerihts:Kommiffion allhier entweder in Perſon 
oder durch genügfam bevollmächtigte und hinlaͤugllich inſtruirte 
Anmälde bey Strafe des Ausfchluffes zu erfheinen haben, wo: 
bey zugleich bekannt gemacht wird, daß bey allen übrigen Mer 
handiungen in diefem Ronkurfe diejenigen, melde nicht erſchei⸗ 
nen oder ihre Anmälde nicht gehörig infteuiren, denjenigen, 
welde dem Abfchluß der Mehrheit beptreien „ werden behge⸗ 
zählt werden, 
Neuburg, den 14. Auguft 1812. 
RAdniglih:baierifhes Appellations: Bericht - 
für den Dberdonanfrets, - 
Joh. Maria Frh. v. Baffus, Praͤñdent. 
Bey, Sc. 





Befamutfmadung. 

1220. (3. e) Theres Stadler, ledige Gerichtödienerstochter 
von Moos, verftarb Hier, und hinterließ ein gerichttiches Ter 
ſt ameut. Ei 

Da num aus Dem bisherigen — ———— hervorgeht, 
daß Diefeibe mehrere Geſchwiferte hater, deren Aufenthalt bier, 
oris unbekannt ifh, fo werden Diefelben Hiemit aufgefodert, 
inner 530 Tagen ſich bierorts zu meiden, über ihre Verwandt 
ſchaft ſich aefeglich auszuweiſen, ſonach das Teftament einzuſehen 
und ihte Erklaͤrungen hierüber abzugeben, als nah“ Ausftuß 
dieſes Zeitraumes dieſe Verlaſſenſchaft den Teſtamento Erben 
würde ausgeantwortet werden. 

Astum den 50. Auguft 1917 
Königl. baier, Landgeridt Müfldorf. 
tm Iſar⸗Krerſe. j 
Berbi, Landrichtet. 





j Gerfteigerungs- Ankündigung. 

1250. Bermög allergusdigftem Befehle der Einigl. Finanz⸗ 
Direktiow des rarkeelfes vom 3110. ,M. wird das gemauerie 
mic Taſchen gedeckte Gerichtsdiener Haus in Wolnzach mit dem 
Dazu gehörljen Stadel und Backofen, daun die dabeyh befindlie 
den 2 Wiesfieckhen gu 14 Tagwerk 2000 nach der allerı 
höchſten Verordnung vom 58. Sept 1811. 67. Stud des Re: 
gierungsblattes Selte 1577 mit Dorbehalt der allerhoöchſten Be: 
nehmigung zu Woln,ach im Altbraͤuhauſe am Freytag den 25: 
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Diefed Dionats von Vormittags 9 bis 12 Uhr im Berfteigerungss 
"Wege veräußert werden. 

Kaufsliebhaber haben ſich, infofern fie Auswärtige find, mit 
gerichtlichen Zeugniffen über iht Vermögen, und Leumuth am 
Virfteigerungs: Tage zu legitimiren. 

Seſchrieben am 12. Sept. 1812. 
Königlid baierifhes Rentamt Pfaffenpofen 
im Ifarı Rreife. 
Zeiller, Rentbeamter. 


Borladung. 

1263. (3. a) Martin Braun, Befiger des fogenannten Per 
tershäufels zu Hammelsbah dießſeitigen Gerichts. Bezirkes hat 
ih von feinen Anweſen entfernt, und er ift fchon feit zwey 
Jahren abweſend, ohne daß man feinen gegenwärtigen Aufents 
halt ausforfhen konnte. 

Derfelbe wird daher hiemit Öffentlich in Zeit von drey Mos 
maten unter dem Kompelle zu erſcheinen vorgeladen, daß im 
Falle des Nichterſcheinens die nachgeſuchte freye Difpofition über 
das Anweſen dem verlaffenen Ehewelbe jugeflanden werde, 

Den 10. Gept. 1812. 
Königlides Landgeriht Erding. 
Weindler. 


1262. Bon Löniglih baierifhen Stadtge— 
rihts wegen. 
werden hiemit alle diejenigen, melde an das ehehin zu dem 
aufgelöften Freyherrlich von Sichartiſchen Fideleommiß, und 
aunmehr dem Herrn Dr, und Spndieus, Benedikt Wilhelm 
Bahn, gehörende, dahier am Obſtmarkt lub Nro. 905, liegende 
Wohnhaus, aus irgend einem Grund, Foderungen oder Anı 
fprücde zu haben, glauben, hlemit aufgefodert, foldhe binnen 
45 Tagen bey dem Eönigl. Stadtgeriht anzuzeigen oder zu 
gewärtigen, daß ihnen damit ein eigenes Stillſchwelgen aufers 
legt werden wird. 
Nürnberg, den 29ſten Auguft 1812. 
». feonrod. 
Dieze. 


1261. Bon der Berlaffenfhaft weiland Sr. Eurfürftlichen 
Durchlaucht von Trier ıc. werden in der bifhöflichen Refidenz 
alpier am Donnerstag den iſten Oktober I. J. die ſaͤmmtlich 
vorhandenen Wagen, als ein großer Balla: Wagen mit goldes 
nen Borden, ein zweyſitziger Stadtwagen mit vergoldetem Ras 
fen, und folhem Geftell, ein zweyſiziger ganz neuer Stadt: 
Waren, ein ganz neu zu Raftadt gebauter Landauer : Wagen, 
nebft den dazu gehörigen zwey Reiskofer und Stadt. auch Reis: 
Bol, fünf vierfigige Stadt: und Reifemägen , ein vierfigiger 
Zandaner: Wagen, ein gang neuer zwenfigiger, zu Wien ger 
bauter Bandauer: Wagen, ein zmwepfigiger Stadtmagen, zwey 
Batard zum Stadt: und Reißgebrauh, ein zu Brüffel gebaus 
fer Bfigiger Jagdmagen , ſechs vierfigige Kalleſchen, eine Wurf, 
swep zmwenfigige Kalleſchen; ſaͤmmtliche Wägen hängen in er 
dern, haben Schwanenhälfe, eiferne Achfen , und die meiſten 
mefkingene Büchfen : fermer zwey Schlittenlauf, ſechs große Brans 
eord: Wägen, nebſt dazu gehörigen leinenen und ledernen Des 
a fünf Beiterwägen, ein Hühnerwagen, Schleifen und Dung ⸗ 

arten, 

Am folgenden Tag Freytag dem 2ten Dktober die fümmt: 
Uchen Pferde, als ein fehefpänniger Pofzug Rappen; 

ein achtſpaͤnniger Poſtzug Hellbraune ; 

sin franzdfiiher Zug Rappen zu 6 Pferden ; 

ein franzöfifher Ofpänniger Zug Pellbrauns ; 


er * franzoͤſiſcher 6ſpaͤnniger Zug Fuͤchſe 'englifirt mit weißen 


zeichen; 

ein franzoͤſiſcher Zug Rappen mit weißen Abzeichen 6 Stk.; 

ein vierfpänniger Zug Rappen mit weißen Abzeichen und 4 
Reitpferden : 

Hlerauf auch vorhandenes Gefhier, als: zwey fehefpännige 
plaftirte Raftadter  Gefhirre, morunter eines ganz neu, drey 
jwepfpännige ganz neue Raftädter » Stadt : Ciefchiere, fünf ſechs 
fpännige frangöfifhe Stadtgefhirre mit Deffing, drey fechsfpän: 
nige Poftjugefhirre mit Kommet, plattirt mit Mefling , drey 
und zwanzig Sättel, und mehr verfchiedenes Riemwerk, auch 
zwey jehefpännige Schlitten: Kraͤnz, movon ein fehsipänniger 
gang maffiv filderne Rollen bat, mehrere Reitjäume, dann 
Waldtrappen mit goldenen Borden — an den Meiftbietheuden 
gegen fogleih baare Bezahlung verkauft. 

An den beyden angefegten Tagen fängt die Berjteigerung 
Vormittags um 9 Uhr und Nahmittage um 2 Uhr an. 

Die Wagen, Gefchirre, Sättel und ſaͤmmtliches Riemwerk 
Eönnen von nun an täglich jeden Vormittag in der biſchoͤflichen 
Refideng — und die Pferde am Tage der Berfteigerung in 
Augenfhein genommen werden. 

Der Verkauf der Pferde geſchieht einzeln, paarweis, au 
sugmweis, nachdem fih die Liebhaber einfinden, und auf fol 
we Art wird es auch bey dem Verkauf der Gefchirre ger 

alten. 
Augsburg, den 15ten September 1812. 
Die Eurfürflihe Teflaments:Erekutorfhaft. 





1252. (3. a) Eine halbe Stunde bey Burgpaufen iſt ein 
lebender Dirfh, bey 200 Pfund ſchwer, Der als Kalb gefans 
gen, sahm gemacht und auferzogen wurde, beym Hechenberger ⸗ 
Bauern« Gut zu verfaufen; Der Liebhaber kann bey end edge⸗ 
Tegtem Gigenthümer den Preis erfahren. 

Zavier Hechenberger, 
Bothen Sopn. 





1264. (2. a) Gine noch wohlfonditionirende, vollftändige 
Handlungs Gewölbs Einrichtung, beftehend in Glarkäften mit 
Schubladen, Regalen, und 2 Buden ift auf dem Rındermarkt 
ehe 104 um billigen ‘Preis zu verkaufen, und ftündlich zu 

eſehen. 





1238. (4. d) Es ſtehl eine Sammlung 750 Bände ſtark 
von chymiſchen, aldhimifhen, bkonomiſchen und andern Wiflen: 
fhafıen zum Berkaufe feil. D. ü 





Literarifde Anzeige 
1242. Daß Schellings Zeitſchrift für Deutfde 
fi nunmehr unter der Preffe befindet, und das erfte Heft in 
menigen Boden an alle folide Buchhandlungen verfendet wird, 
mache ich Hiemit auf die vielen Dieffalfigen Anfragen bekannt. 
Joh. Leonh. Schrag in Nürnberg. 
Ga Münden nehmen die Herren Fleiſchmann und 
— —— in Landehut Hr. P. Krühl, Beſtellung dar⸗ 
auf an. 


Gute (Hwarge Dinte die Maap gu 50 ®r., wie auch 
Bedern, gefchnittene und ungefchnittene, in Dugend oder eins 
sein, find im Gomteir diefer Blätter um fehr billigen Preis 
ju haben. 
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Pit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Batern alergnädigftem Privilegto. 
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Spanien. 

Das Journal de Empite enthält Folgendes aus dem Tr 
mes vom 5. Sept.: Nah Privarbriefen it Der General Bes 
resſord außer Gefahr, und füngt an, fih von feinen Wunden 
ju erholen. Ueberhaupt iſt der Zuſtand Der in Dem Treffen 
bey Salamanca verwundeten Off ziere und Soldaten äußert 
beruhigend ; die Eriegführenden Truppen leiden gar nicht durch 
das Rlima. Aſtorga hält ſich noch immer, und man meldet, 
der Feind habe zu deſſen Eutſatz eine Bewegung gemadt, die 
für Lord Wellington eine gefährliche Diverfion ſeyn minde, — 
Auch der Star fagt, Die Armee des Marfhalls Soult feine 
Keine Luft zu einen Angiiff auf Gen. HU zw haben, „O' Don⸗ 
nels Niederkage in der Gegend von Alicante (führt der Star 
fort) fehen wir nit. für fehr wichtig an ; die Spanier haben 
durch Diefes verlorne Treffen mehr militärifhe Erfahrung ger 
wonnen, ald Durch rin Düpend Siege.“ Inzwiſchen gibt der 
Etar Beine Gründe disfer fonderbaren Behauptung am. Die 
uinmittelbaren Berichte Der Genersie D’Donnel und Rode find 
vom 26. Juk Die Armee von Murcia, unter Anführung des 
Grſtern murde am- 21. Zub durch Den General Darispe ger 
ſchlagen. Die fpantfhen Truppen mwaren vorgerüdt, um Die 
Poften Diefes Generals zu Gaftalia und Dbi anzugreifen; bie 
welche auf Gajtalia marfgirten, wurden mir Verluſt von 2000 
DMonn- und ringen Kanonen zurüdgetrieben. Beneral Roche's 
Truppen hielten fi gut; aber fie litten bey Deckung Des Rüde 
zugs gegen Altcante große Ginbufe. 

(Ebendaper) Rah Berichten aus Algesiras vom 
5. Aug. hatten ſich die Franzoſen nah Diedina : Sitonia zu 
rütgesogen ;. der General Balleiſteros fand zu Alcala de los 
Bazales ; man vermuthete, er werde ſich mit Dem Prinzen von 
Aglone vereinigen...» Bu Gadir mußte man am 10. Aug. 
fehr wenig von Soult's und Gen. Hill's Lage; es hieß, Lehzte⸗ 
rer habe Verſtaͤrkung am Kavallerie erhalten, vud ſchiche ſich 
an, wieder offenfiw zu verfahren. Da General Bhittinghams 
Divifion und die Expedition von Gatalsnien zu den im Hafen 
von Port: Mahen verfommelten Streitkräften geftejien waren, 
fo glaubte man Diefelben würden nunmehr zu ihrer Beflimmung. 
abgegangen fen. 2 

Das Journal de UEmpite meider Folgendes aus der Zeh 
tung von Girona vom 28. Aug.: Lacyh hat: lägenhafte Pros 
Hamationen erlaffen,. um eine Bandung der Engländer in Kara 


lonien zu verlündigen, und dadurch mene Mittel zu gewinnen, 
den leihigläubigen Cataloniern Geld abzunehmen. Er wußte 
wohl, daß bie Engländer in Alicante und nicht bep und Tan. 
den follten. So eben vernehmen mir, daß ber Derjog von Al- 
bufera feine Truppen am Zucar zufommengesogen hat, und bey 
dem Wifer, der ſie befeelt, erwarten mis ruhmvolle Ereigniſſe 

Durch Basrare (in Gatalonien ) zogen kuͤrzlich 300 toth 
imputirte Gefangene, Die zu einem fatalonifhen Megiment in 
englifihen Sold gehörten. Dan hatte für den engliſchen Ober⸗ 
flrn, und 0 mit ihm gefangene Offiziere ein Mittagmal bereis 
tet; aber er fchlug es aus, mit den Worten: „(Gr feo nicht 
gemacht, um mit Ganaillem, wie dieje catslonifhen Offiziere, 
zu fpeifen: " Wie man ſieht, war Der englifde Dr. Oberſt 
nicht fehr höflich gegen feine Unglüdegefährten. 

Rußland. 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes aus Gt. Peters: 
burg, den 17. (29.) Inlp. Am 13. kam bier von Gr, faiferl. 
Mai. die Machricht am, daß Die Ratifitarion- des mit der otto: 
manifben Pforte abgefchloffenen Friedens von dem türkifken 
Sultan unterzeichnet, und Die Auswechslung der benderfeitigen 
Ratififationen in Buchareit erfolge fen. Bermichenen Sonntag 
ven 14. d., wurde Die Feyer des Friedens mit der oltomanis 
fhen Pforte Hier mit. Sonnenaufgang darch 23 Ränonenfchüße 
von der Feſtung verfündige, Um 13 Uhr geruhten Ihre kaiſerl. 
Mai., Die Frau und Ralferise Elifaberh Alerejemna und Die Ftau 
und Kaiferin Maria Feodorotwna, nebfl ihren kalſetl. Hoheiten, 
den Hetrn und Großſürſten Rikolai Pawlowitſch und Michail 
Pawlowitſch, fh in die Kaſauſche Kathedralkirche zu begeben, 
wo ſich vorher die voruchmen Perſenen beuderley Geſchlechts 
und andere vom Stande in großer Anzahl verſammelt hatten, 
und in welcher Ge. Eminem; der Metropolit Ambroflus Die Hei: 
Tige Lithutgle verrichtete. Nach Beendigung derſelben verlas 
der Ditiglrende des Kriegsminiſteriums, Hr. General. Lieutenant 
Fuͤrſt Gortſchakow, die Anzeige über den abgefhlofienen Frieden 
mit der Pforte, und ſodann wurde von der ſaͤmmtlichen Geiſt. 
lichkeit unter Knieverbeugung Das Dantgeber augeſtimmt. Wähs 
des Tedeunts murden die Kanunen wir Der Hiefigen Geltung 
gelößt. An diefem Tage war im Taurifchen Palais große Ta: 
fel, zu weſcher Die erfien Sofbargen, die Miniſter, Me Mit. 
glieder des Netchörarps, und Pie übrigen vornehnmm Perſenen 
begdeileg Geſchlechts gejogen waren. Abends mar die ganıe 


* 


Stadt Uuminirt. — Ge, Mai. der Kaiſer Alexander iſt in der 
Nacht vom 21. auf den 22. July (vom 2. auf den 3. Aug.) 
in Petersburg angefommen. 
Rönigeeid Polen, 
Die barbarifhe Maaßregel, meldet die Pofener Zeitung, 
Daß Die Ruſſen das Staͤdichen Horodlo in Afche legten, veranz 


laßte den Divifiondgeneral Rofinsfy an den in Wiodzimiez 


fommandirenden General Ehruſzezow folgendes Schreiben zu 
fdtden: „General! Ich erfahre, daß Die unter Ihrer Anführung 
flopenden Dragoner und Koſaken in Horodlo und in der Gegend 
sinige Häufer eingeäfcert haben. Als ih an die Ufer des 
Bug kam, wor ih gewiß, Soldaten zu finden, finde aber 
überall Spuren nichtönügiger Mordbrenner, welche vor der Ar: 
ee ficken, und den Weg ihres Durchzuges mit der Wildpelt 
Ber alten Scehthen bezeichnen. Ich bin überzeugt, Gengral, 
daß Innen Diefe Abſcheulichkelten nicht bekannt find, die ih 
Die unter Ihren Befehlen ſtehenden Soldaten an dem linken 
Kfer des Bug gegen zubige und unbemafinete Einwohner ar: 
lauben; daher bin ich gewiß, daß Sie, son mir gemarnt, 
dieſen wandalifchen Werwüftungen, die Das Ende Des Kriegs 
nicht näher bringen, fondern mur vielmehr zu Haß und Rache 
entflammen, Minpalt thun werden. Endlich ſollten Cie 
auch ditſe ausgelaffenen Graͤßlichkeiten hemmen, da Sie wiſſen, 
wo ſich die ſiegreichen Armeen Nopoleons des Großen befinden, 
und was aus Den Plänen des Generals Tormanfom geworden 
it! — Fuͤrchten Cie, meine Herren, wenigſtens für ihre Fa 
millen, wenn Sie ih nicht ſcheuen, den zdelſten Beruf, ben 
militärifhen , zu ſchaͤnden.“ 
Preußen 

Die Berliner Zeitungen enthalten die von dem koͤniglichen 
Kunmergeriht erlafienen Borladungen des koͤnigl. preußifgen 
Oberſtlieutenants Grafen Ehatt und des Majors im General: 
trade von Glaufewi;, welche fih ohne &rlaubnig Der Regierung 
in ruſſiſche Kriegsdienfte begeben haben, 

Der Burg'fhe Kurier enthält Folgendes aus Burg, 
vom 10. Sept.: Gelt 8 Tagen haben Hier wieder an 4090 
fremde Depot » Truppen übernachtet, und find zur großen Armee 
marfchirt.— Auch zaͤhlt man über 2000 friſche Pferde, die zur 
Arınee gefügrt worden find. — Sonntag trafen hier 32 kriegage⸗ 
fangene Ruflen ein, welche Montag früh nach Magdeburg abs 
geführt worden, 

. Dinemart, 

Man verfihert allgemein, meldet das Journal de Empire 
- aud Kopenhagen vom 27. Aug., daß Die veridiedenen, zu 
einen Angeif auf Seeland beflimmten feindlihen Gorps ſich 


getrennt haben, da imvorgefehene Umjtände den Plan, nad - 


welchein fie agiren follten, haben aufgeben machtn. Die fhnels 
len Fortſchritte der franzöffhen und alllirten Armeen in Rufs 
fand find ein Hauprgrund biefer für uns fo vortheilhaften Aen— 
derung. Indeſſen dauerm, trog dieſes Schrind von Rupe, un. 
fere Rüftungen fort. 
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Großherzogtum Baden, 

Ungeachtet gegenwärtig auf der Frankfurter Meſſe viel This 
tigkeit herrſcht, fagt bie großherzogl. badenfhe Staatszeitung, 
feine fie doch nicht zum beften fi anzulaffen. An Berkäur 
fern fehlt +4 zwar nicht, defto mehr aber an Ginkäufern. Der 
einzige Artikel, welcher fehr gefuht, und won welchem frin gros 
ber Vorrath vorhanden ift, ift das Lücker Sohlleder. Uebtigens 
fieht man ſehr ſchoͤne franzoͤſtſche, ſaͤchſiſche, ſchweltzeriſche, böh ⸗ 
mifhe Fabrikwaaren, welche dem Rontinentals Kunſtfleiß zur 
Ehre gereichen. 

Bürtemberg. 

Die koͤnigl. mürtembergifhe Hofzeltung enthält unterm 14, 
Sept. folgenden Artikel: 

Seine Eönigl, Maj. haben durch den aus dem Fönigl. mürs 
tembergtichen Hauptquartier als Kurir abgefhidten Premier. Lieu⸗ 
tenant, Quartiermeifter: Lieutenant v. Liiller, folgende, das 
koͤnigl. Armeekorps betreffende Macheicht, dd. im Bivouse vor 
märts Pnewa auf der großen Straße von Smolenek nad Moss 
Bau, den 24. Aug. 1812 erhalten. 

Seit dem Abmatſch von Liojna den 12. Aug. hatte das 5. Artmees 
Rorgs die Avantgarde deräirmer; die. Kavallerie: Regimenter Nro. 
1 Eheyauziegerd, Nro 2 Reib Ehevaurlegers, und Nro. 4 Jäger 
König, kamen am 14. Aug. bep Krasot jum Einhauen auf die rufs 
ſiſche Infanterie, woben ſie fih vielen Ruhm erworben haben ; 
den 16. Vormittags kam das 3. Armerkorps vor Smolenst an, 

Diefe Stadt, welche Der Felud gleihfam ald eine Tete de 
pont beuugen wolte, und einigermafien dazu durch Fortiffas 
tionen worbsreitet hatte, murde ſogleich cerenirt, und Die Trup⸗ 
pen, weide er in Wäldern und Anhöhen vorwärts der Stadt 
aufgeflelt hatte, dur das 3. Korps angegriffen; das Jägers 
Bataillon König wurde zum Tirailliren verwendet, mährend 
die übrige Diviiion zum Soutien aufgeftellt war, und ein Theil 
der koͤnigl. Artillerie ein ſtarkes Feuer gegen die feindlihe Bats 
serien unterhielt ; dad Tägerbaraillon König hielt ſich ſehr brav. 

Die Brigade von Koh nebft einem Theil der Zreillerie ere 
hielt Befehl, auf dem linken Flügel des Kordons das Dniepers 
Thal zw befegen, um daſſelbe gegen etwaige Ausfäle des Fein⸗ 
Des aus der, am linken Ufer des Driepers gelegenen, Vorſtadt 
zu verrheidigen. Die Brigade bezog Die Dazu geeignete Pofis 
tion, und fhob einen flarken Vorpoſten bis an den Anfang 
der Borftadt, woben übrigens, auſſer einer kurzen Ranonade, 
Der Feind keine Gelegenheit zum Gefecht gab; Den 17. in der 
Fruͤhe fuchte der Feind Diefen Vorpoften durch einen ſchnellen 
Angriff ju delogiten, welches, da Der Poften ſchnell unterftügt 
wurde, ein kurzes Zirailleurs Gefecht veranlafte, Das ſich barıit 
eudigte, dafi der Feind fi zurüdjog. Raum war Diefe Pläns 
Peleg vorüber, fo erhielt die ganze Diviſton den Befehl, mit 
Aprer Artillerie in Das Daiepr: Thal auf Dem linken Flügel zu 
züden, nud die bafelbit liegende Vorſtadt dem Feinde zu mehr 
men. Trotz einer feindlichen Batterie, welche vom rechten Ufer 
des Dntepers die linke Flanke der Divifion, und einer zweyten 
Batterie, welche Die Front befhoß, murde biefer Angriff von 
der Brigade von Pügel und dem 3. Bartaillon leichter Fafan: 
terie unter dem Dberflen v. Siofmaler en colonne volljegen 
während ſolche auf ihrem rechten Flügel durch die koͤnlgl. Bat⸗ 
ferien foutenirt worden. Das ſtatk befegte Dorf, welches fehr 
viele Dindernilfe darbot, wurde von beyden Brigaden bis uns 
ter die Kanonen der Stadt, und bis an eine ſeht tiefe Schlucht 
genommen und behauptet. 
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Uebrigens bemuͤhte fi der Feind auch noch an dieſem Ta- 
ge, einige Stunden unterhalb Smolenbk bey dem Dorfe Gata- 
mi flarke Kofaken: Partpien über den Dnieper zu feben, und bie 
Divifton in der linken Flanke und im Rüden zu beunrubigen, 
Da aber dafelbit das Kavallerie» Regiment Nro. 4 Jaͤger Kr 


nig und das leichte Zafanterie Bataillon Mro. 3 aufgeftelt . 


waren, fo wurden die Koſaken ſtets zurückgetrieben. Auch das 
Kavallerie: Regiment Mro. 1 unterflügte auf dem rechten Flüs 
gel die Divilon gegen die Ausfälle der feindlichen Tirailleurs 
aus der Stadt, und das SHavallerie: Regimeut No, 2 Leibe 
Ghevaurlegerd war old Neferve im Daieper-Ehal aufgeſtellt. 
Da man zu vermuthen Urfache hatte, daß der Feind, indem 
er während dem 16. und 17 längs der ganzen Front Der völs 
lig eingefchloffenen Stadt auf Das Lebhaftefte mit Yufanterie 
und Artillerie befhoffen, und mit Breſche und Sturm bedroht 
war, in der Naht vom 17. auf den 18. die Stadt räumen 
wollte, um fid auf das rechte Dnieper Ufer zu sieben, fo er» 
hielt am 18. im Der Früh das 3. Armer: Gorps ben Befehl 
vorzurüden, die feindliche Arriergarde zu vertreiben, und ſich 
der Stadt zu bemeiftern. Die Brigade von Hügel, verftärkt 
duch das Bataillon vom Infant. Reg. 2. Herzog Wil⸗ 
heim, rüdte dem zu Folge fogleih vor, trieb die feindlichen 
Zirailleurs zurück, bemeifterte fih vollends desjenigen Theile 
der Vorſtadt, welcher über der Schlucht lag, und rüdte auf 
diefer Seite zu⸗erſt in die vom Felnd verlafiene Stadt Smo: 
lense ein. Nachdem man fih der Stadt bemeiftert hatte, ers 
delt die Bönigl. Infanterie, Divifion den Befehl, Dur eine 

urtb, melde 4 Fuß tief Waffer hatte, über den Dnieper zu 
geben, und fi einer auf dem rechten lifer des Fluſſes gele⸗ 
genen Vorſtadt zu bemeiftern, melde man vom Feind fo zlems 
li verlaffen glaubte; kaum aber war das 2. Bataillon vom 
Regiment Herzog Wilhelm durch die Furth gegangen, und 
fing an fih zu ſchließen, als der, in mehrern Hundert Häufern 
und mehrern Straßen, welche nicht eingefehen werden Fonnten, 
verftechte Feind diefes Bataillon mit einigen 1000 Mann anı 
ori, wodurch das Jufanteriergeuer, vorzüglih bey der Furth 
fehr ſtark wurde, und ein ſehr ungleicher, äußert bartnädiger 
Kampf entftand. Da aber Dberft von Bauer mit feinem Ba: 
tailon ih einer vom Feind befegten, an der Furth gelegenen 
Redeute durch Sturm brmeifterte, und dieſer Dadurch auf eis 
nige Zeit zurüdgeworfen wurde, fo murde dadurch möglich 
gemacht, auch die Brigade von Hügel hinüberzumerfen, um 
Ducch ſolche Diefed ſehr beträchtliche Retranhement zu behaups 
ten, mweldes der Feind. miederholt mit erneuerten Kräften zu 
nchmen fuchte, aber durch die Beharrlichkeit des Generalmar 
jors von Hügel, allee Dffisiere und aller Truppen flets repoufs 
fire wurde. Der Feind führte Immer neue Teuppen berbeg, 
theiis um das Retranchement mieder zu nehmen, theils um 
fih längs dem rechten Ufer aufzuftellen, und die Eönigl. Trup⸗ 
pen durch fein Feuer wieder aus der Borftadt auf dem linken 
Ufer zu vertreiben; Daher eönothwendig wurde, auch bie leichte 
Infanterie Brigade, u. die Brigade von Koh in das Gefecht 
zu bringen, und diefe bepden Brigaden zur Unterflügung des 
übergefegten Theils auf dem linken Ufer aufzuſtellen, und fo: 
mit das Gefecht allgemein zu machen. 

Fruͤh 7 Uhr fing dieſes aͤußerſt hartnädige Poften » Gefecht 
an, und dauerte ınit Meinen Pauſen bis Nachts 10 Uhr, und 
endigte Damit, daß die Eünigl. Truppen die Borftadt, oder viel: 
mebr die rauchenden Trümmer derfeiben, indem folde größten: 
theils dur den Feind felbit in Brand geratben, behaupteten. 
Da derfelbe feine Infanterie durch Batterien auf den jenfeitigen 
Anpöhen unterftügte, fo machte ſowohl dieſes, als deſſen Ueber⸗ 
macht an Truppen» Zahl, motpwendig, die. koͤnigl. Infanterie 


ebenfalls dur Batterien zu unterflügen, zu bern Etablirung 
aber fi nur befchränkte Räume auf dem verfollenen Wall der 
Stadt darboten, melde gang in dem Infanterie Feuer des 
Beindes lagen; demungeachtet wurden diefe Batterien mit mög« 
Uchſter Thätigkeit aufgeführt, und fontenirten füh ohne alle 
Dedung während der Dauer des Gefechte. 

Auch die beyden Bönigl. Ghevaurlegers : Regimenter, unter 
ben Befehlen des General Majors v. Breuning, fuchten unfere 
Infanterie durch Demonftrationen, Fluß abwärts zu unterftügen, 
fegten dem zu Folge Theilweiſe über dem Dnieper, bedrohten 
den Feind ihm in feine rechte Flanke zu kommen, und ſcharmu— 
sirten mit der feindlihen Kavallerie und Infanterie. Da aber 
das Terrain für die Kavallerie ſehr ungänftig war, fo mußte 
es bey den Demonftrationen bleiben, welche übrigens den Feind 
doch zu Theilung feiner Macht nöthigten. 

Den 19. in der Frühe war vom Feinde nichts mehr zu 
bemerken , aber zu vermuthen, daß feine Arrier: Garde ‚um dem 
Rüdzug ihrer Armee gu deden, die fehr fleilen und hoben 
Berge, welche die rechte Seite des Dnieper» Thals bildeten, 
benugen werde, und daher rüdmwärts der Cröte eine Stellung 
genommen habe. Das Dritte Armerkorps erhielt Daher den Bes 
fehl, vorzurüden, um nötbigenfaßs diefe Berge zu erftürmen ; 
der Feind vertgeidigte jedoch gegen alles Vermuthen diefe Ans 
böhen nicht, und Die koͤngl. Infant.»Divifion wurde auf felble 
gen aufgeftellt, um zu avanciren. Die beyden Ghevaurlegers⸗ 
Negimenter waren zu gleicher Zeit unterhalb über den Dnteper 
aefegt, und folgten dem Armee:Korps; nad kurzem Borrüden 
flleffen die -Tirailleurs auf einen Trupp Kofaten, welche aber 
durch deren Feuer und bey dem Bemerken der Kavallerie, fich 
aufdie Strafje nah Moskau in das Dnieper - Thal zurüdgeiogen. 

Das Armerkorps marfchirte in drey Kolonnen nah diefer 
nemlihen Ridtung über Die Anhöhe in das Thal, und nach⸗ 
Dem es etwa eine Stunde von SmolensE entfernt war, ſtieß es auf 
eine feindlihe Stellung hinter einem ſtarken Bach mit fteilem 
Ufer, welcher fid in dem Dnieper ergieft, und die Straße 
durchſchneidet, fo daß der linke Flügel des erflen Treffens des 
Beindes an den Dnieper gelehnt war; die mit Bufhmwert bes 
wachſenen Ufer des Bachs waren ſtatk mit Infanterie befegf, ° 
und in zwey längft dem Bach liegende Dörfer hatte der 
Feind viele Infanterie geworfen ; auf die Entfernung von einis 
gen hundert Schritten Hinter dem Bach war eine waldige Ans 
höhe, auf welcher der Feind, gleihfam im zwehten Treffen, 
viele Infanterle und eine Batterie aufgeftelt hatte; das Ars 
meeforps Deplonirte, und griff die erfte Linie des Feindes mit 
Artillerie und Tirailleurs lebhaft an, jene aber leiftete einen 
hartnädigen Wideritand, und das Gefecht wurde algemeln; 
das eine Dorf auf dem linken Flügel wurde mit Hülfe der Ars 
tilerie fo ſtark attaquirt, daß die feindliche Infanterie delogire 
wurde, und über die bene die rüdwärts liegenden Anhohen 
zu erreihen ſuchte; alleln in dem nemlichen Augeublick ichte 
auch das Kavallerie : Regiment Mro, 2. Leibe Gyevaurlegers 
über den Bad, nahm diefe Ynfanterie, melde in der Eile ein 
Quarree zu formiren fuchte, In Flanke und Rüden, und für 
beite fie nieder, 

Durch Diefe Bewegung der Kavallerie war auch bereits das 
2. Dorf im Rüsfen genommen, daher aud die daifelbe vertheidis 
gende feindliche Fnfanterie aus demfelden ſich Durch die Flut 
auf die Anhöhen zu retten fucdhte; ein vworrüdender Trupp Kos 
falen wollte diefe aufuehmen, wurde aber von der Kavallerie 
jurücdgeworfen, welche ſich ſodanu auf die feindliche Fnfanterie 
warf, diefelbe noch erreichte, und ebenfalls niederhieb, 

Auf dem linken Flügel wurde der Feind mährend dieſer 
Zeit, trog feinen wiederholten Angriffen, ebenfalls jurüdgemor, 


* 1076 


fen, daher mum alle Diviftonen beynahe zw gleicher Zeit bie 
Anpüpen genommen hatten, über welche ſich alebann der Felud 
fbieunig zurüdzog. Derfelbe fegte feinen Kudzug mehrere 
Stunden fort, und 26 war bereits Abends 5 Uhr, als daß 
Urmeekorps auf Die feindliche Armee ftieh, weiche in einer fehr 
ſtarken Pefition aufgeßelt war. Die küniglihe Divifion , wel: 
he die Mitte des Armeekorps hatte, konnte ſich anfanglih nur 
mitteljt der Artillerie engagiren. Die Gtellurg bes Seinbes 
war auferorden:lich ſtark, indem feine Haupıforce von Ravak 
lerie und Infanterie in dichten Kolonnen, mit flarten Batles 
rien nor der Front, auf einer ziemlich großen Anhöhe aufg ſtellt war, 
weile, auf 4 bis 500 Schritte ein miedriges, von Baͤchen und 
Graͤben durdfhnittenes und mit Gebüſch dewachſenes, Terrain 
wor der Front hatte, welches als eins Gurt um bie Hauptflek 
bung gejogen mar, 

In dieſe tiefere Stellung melde uoch dur die Batterien 
der Auhoͤhe vertheidigt war, hatte der Feind wenigfiens 10,000 
Mann Infanterie gemsıfen, und Die Hauptaufgabe war, dem 
Burr zw durchbrechen, und Die Aupöhe, als den Schlüffel ber 
Pofition, zu nehmen, welches Dem Dritten Armeekorps is eis 
nem Frontalgefechte auszuführen, aufgegeben wurde. 

Das Gefecht hatte nun begonnen, und bereits 2 Stunden 
gewährt, während welcher Zeit Die Kufien mehremal abgelöst, 
wad immer friſche Mauuſchaft in’s Feuer gebracht hatten, als 
die Nacht hereingetreten, und die Kolınnen meniger bemerkt 
werden Foansen, aud die feinblihen Batterien unwirkfamer 
wueden, Daher Der Befehl gegeben wurbe, hinter einer dichten 
Reige wg Tirallleuts Roloanen zu formiren, und die Anhöhe 
ju Rürmen, 

Die königliche leichte Brigade wurde in die Tirailleurs— 
Reihe vorgejogen, und ihr folgten in 2 paralellen Golonnen 
die beyden Kinien: Brigaden zum Soutien. 

Die Finferniß in den Waldungen, Der ungeheure Pulver 
Dampf, Dad ſchwierige Terrain durch Schluchten und Dolg, 
machten den Vormarſch ſeyt deſchwerlich, dienten aber zugleich 
zum Schug gegen die feindlichen Batterien, Deren euer bie 
Fünigl. Diviſſon fehr ſtatk ausg-fegt war. Mepreremals wur— 
den Die Zirailleurs im ihrem raſchen Apanciren gegen Die Ko— 
lonnen geworfen, indem Der Feind eine eilerme Stirne zeigte; 
alcin Nichts -kounte abhalten, den Augrif immer wieder zu 
erneuern; Drepmal wurde Pas de charge geſchlagen, und ends 
lich, nachdem fhon läugft der Mond über dem blutigen Schlact 
Belde aufgegangen war, Eonnte die Anhöhe erflürmt, und die 
Diafien des Zeindes zum Rüdiug gebradht werden, ſelue Ti 
railleurs aber endigien das Plaͤukeln erſt um Mitternacht, 

Bon dem druten Armeekorps blich jeder Theil die Macht 
hindurch da liegen, wo er bas Gefecht geendigt harte, An dies 
fem Tag hatten Die Eönigl, Truppen mehrere flark beſchoſſene 
Ste llungen genvmmen. 

Den 20. in der Frühe ruͤckte das Armerforps elne Stunde 
sormwärts des Schlachtfeldes, und bezog Dort ein Lager. 

Dis Fönigl. Divifion hat mehrere feindiihe Offiziere und 
Coldaten gefangen genommen, 

a den verfhicdenen Gefechten hat das königl. Armeckorps 
nach ſehenden Verluſt erlitten: 

Im Gefecht bey Krasaoi- dem 14. Auguſt iſt geblieben: 1 
Lieuienant vom Kavallerie: Regiment Nro. 2 Leib : Öhevaup: 
Legero 

Leicht verwundet: 1 Lieutenaut vom Kavallerie Regiment 
Niro. ⁊ Ehevauxlegeto. 

Leicht permundei: 1. Rittmeifter vonr Kavallerie Regiment 
Nie. 4, Jaget König, und ſchwer verwundet ı Lieutenant 
und Adjutant. u 


Den 16. Auguft bey. der Berennung von Simolmst; vom 
Bußiägers Bataillon Pro, 1 König: geblieben 1 Lieutenant; 
nicht gefährlih verwunder: Gommandeur, berfilieutenant v. 
Seeger ; unbedeutend verwundet: Hauptmann v. Bundt und 
4 Lieutenant; gefäprlig verwundet: 2 Lleutenants. 

Den 17. Auguft, im Gefecht vom Dieperthale: verwun—⸗ 
ber: vom Bußjäger: Bataillon Nro. 3 König : 1 Ricutenant; 
leiht virmunde: Sıobshauptmaun v. Meisrimmel. — Bon 
Uußiäger : Bataillon Rro. 2: geblieben: 1 Lieutenant ; leicht 
verwundet: Hauptmann ». Bandenberger ; bedeutend verwundet: 
Stabsyauptmann Graf v. der Yıppe; unbedeutend verwundet: 
4 Lieutenaut — Vom leichten Infanterie. Bataillon, Viro. 4: 
unbedeutend verwundet: 1 Lieutenaut. 

Bom nf. Reg. Pr. 1 Prinz; Paul. Geblieben 1 Prem. 
kieur. Schwer verwunder: 4. Premier und ein Seond: Lieut. 

Born Inf. Neg. Ar. 2 Herzog Wilhelm : Undedentend vers 
wunder: Oberſtlieutenaut v. Röder; leicht: 1 Biene 

Bom uf. Reg. Ar. 4. Unbedeutend verwunder: Dberft 
v. Bupl. 

Zın Gefecht bey Ratani am Daieper abwärts den 17. Au— 
gu. Dom Kavallerie. Regiment Mr. 4 Jäger König: Leicht 
verwundet: 1 Premier und 2 Serond:kieutenante, 

Den 18. Auguft bey der Belegung von Smolensk und 
Berfolgung des Feindes. Schwer verwunde: Brigadier, Ger 
neral Major von Koch. 

Bey der Artillerie. 
tenaut 9. Bartruff. \ 

Bom Inf. Reg. Mr. 1. Prinz Paul. Geblieben: t Haupt: 
Dann und 4 Prem, Lieut. — Leit verwundet: Majdt. ©. 
Setbolhd, und 1 Hauptmann; ſchwer: 1 Premier Lieutenant 
und ı Second.Lieutenant. 

Bom nf. Reg. Nro. 2 Herzog BWilpelm: Oberſt von 
Bauer leicht verwundet. 

Bem Inf. Reg. Mro, 42: Au den Wunden geflorben: 4 
Lieut. — Unbedeutend verruundet: 2 Dauptleute, 

Dom Inf. Reg. Nr. 6 Krompring: Leicht verwundet. 2 
Rirutenant. j 

Den 19. Anguf mit dem Gefechte der ruffifden Artiere, 
Garde. Won Kavallerie: Regiment Nro. 2 Chevaurlegets⸗ 
Leicht verwundet: Stabaritimeifter v. Gemmingen und v. 
Heidbenfhmert; 5 Premier und 2 Sekond,Birutenants. 

Dom leiten af. Bat. Ar. 3: Leiche verwundet: Stabs: 
Hauptmann v. Duge. 

Dom keiten Inf. Bat. Mr. 4. 
4 Lientenant. 

Bermift wisd 3 Premlere Lieutenant vom nf, Reg. Rro. 
3 Prinz Paul. 

Der Verluſt beficht denmach in 7 todten, 41 bleffirten wnb 
4 vermißeen Offizier: Ferner in 80 todıen, 559 vVermundeten, 
und 45 vermißten Unter: Dffisiers und Soldaten. 


Unbedeutenb verwundet: Dberflliens 


Geföhrlih verwundet: 





Röniglihes Dof: und Nariomal: Theater, 

Sonntag, den 20. Sept.: Gli Horazi e Cusszi. Oper» 
seria. Demoifele Höfer tritt auf. 

Abaiglichee Borfiodt: Theater, ° 

Samflag den 19. Sep Rochus Pumpernifl mu 
falifhes Druodliber in 3 Alten. 

Sontag den 29. Sept. Der Alte Ueberall nad 
Rirgends 2ter The, Ritteroper in 5 Pten. 
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1149 (8 9) Es liegen 5 Stunden von Münden an der 
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Se. Mai. der Kaiſer von Frankreich haben in der Abficht, den k. b. Erupven einen Bewe 


Sept 1812 
18 Ihrer Zufriedenheit mit dem In den 


Zagen des 17. und 18. Auguft bep Polozk bemiefenen tapfern Betragen zu geben, zu Gunſten derjenigen Militaͤro, welche ein 
Blied verloren haben, fo wie der Wittwen der auf dem Sqglachtfelde gebliebenen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten folgenten 


Beſchluß erlaffen. 
Extrait 

des minntes de la Secretairie d'’Etat 
Au quurtier Gen. Impcrial de Zashow le 27. Aöut 1812. 
Napvlieon Empercar des Frangois, Roi d’ltalie, Protexteur 

de la confäderation du Rhin, Medisteur de la cunfe- 

deration suisse etc, etc, 
Nous urons deerete et deeretons ce qui suit: 
Article premier. 

Les Officiers, Sous - Ofliciers et Soldats de l’armec Ba- 
varoise amputes par suite de biessures regues dams les jour- 
ndes des 17 et 18 Aout 1812, aux combats qm ont eu liew 
dans les environs de Polotsk, sunt assimiles pour la pen- 
sion aux Ofliciers, Sous- Oficiers er Soldats amputds de 
Varmece frangoise. 

Les veuves des militaires de Parmée Buvaroise tuds sur 
le champ de butaille dans les mömes affaıres sont pareille- 
-ment assimildes aux veures des militaires frangois morts sur 
le champ de bataille, 

Article second. 
Nos Ministres de la guerre et du tresor imperi«l sont 
sharges de l’esecution du present decret. 
Signe Napolcon. 
Par 1'’Empereur 
le Nliuistre secretuire d’Etat 
Sigod Comte Daru, 
Branzsöfifdes Neid, 
Wie der Moniteur meldet, wird durch ein Eaiferl. Dekret 
vom 27. Aug. aus dem Hauptquartier Slawkowo der Di: 
vlſionsgeneral Graf Bouvioa Baint:Gpr zum Marſchall 
Des Reichs ernannt, 
Der Moniteur enthält einen Bericht über den fruchtlofen 
Angriff, welchen am 23. Jul. d. J. 300 gelandets Gnglönder 
auf die Redoute in der Tafel Spiferoog, an der Küfte des 
Die ins , Departements, gemacht gaben. Die Befagung beſtand 
aus einer Abrheilung vom 0. Regiment Der Rpeinbunded; Truppen 
und aus 8 franzölifgen Artilleriiten unter Anfügrung eines Ser: 
teanten. Sie ırieb Die, eine ganze Made fortgejekten Angriffe 
des Feindes durch ein lebhaftes Feuer zurück, fo daß Ah der: 
ſe be des Morgens bey Eintritt der Ebbe mit großem Verluſt 
wieder einfciffen mußte, und Hatte Dabry Das Gluͤck Beinen 
ann zu verlieren. Der Haifer Hat hteranf den Aommandanı 
ten Der Inſel, Kapitän Fermant, zum Bateillonschef befördert, 
dem (fürjti. Schmwarzburgifden) Pieutenant ». Sader, der das 

ttajhement befehligte, dad Ehten Ergiontkreus, und der Mann 
MHaft einen Monassjoid als Grasifitation dewillige, 


Yusßzyu 
aus dem Staatd-Erkretariats: Protokoll, 
Im Paifer!, Hauptguartier gu Zasfom am 27. Aug. 1812, 
Napoleon, Kaiſer Der Franzofen, König von Italien, 
Beichüper Des Rheinbundes, Bermittler des Schweljer: 

Bundes ꝛtc. it. 

Wir haben beſchloſſen und beſchliecgen wie folgt: 
Erfter Artikel. 

Die DOffisiere, Unteroffiiere und Soldaten der balerifchen 
Armee, welche in Folge der im den Tagen des 17. und 18. 
Aug. 1812 bey den in der Gegend von Polozgk flattgehabten 
Gefechten erhaltenen Wunden amputirt wurden, find in Hin: 


ſicht der Penfion Den amputirten Offizieren, Unteroffigieren und 


Soldaten der franz. Armee gleichgebalten. 

Die Wittwen Der in den nemliden Gefechten auf dem 
Schlachtfelde gebliebenen Militatrs der bateriichen Armee find 
gleichfalls den Wittiven der franzöfifgen auf dem Schlachtfelde 
gebliebenen Militairs gleich gehalten. 

Amwepter Artifel. 
Unfer Kriegaminifter und jener des kalſerl. Schatzes find 
mit Der Ausführung des gegenwärtigen Beſchlußes beauftragt. 
Unter zeichnet Rapoleom. 
Durch den Kaiſer 
Der Minifter: Staats Sekretalt 
Unterz. Graf Daru. 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern ; 
(Aus dem Stıatesmann vom 6. Sept.) Der geweſene ame: 
rifanifhe Gefgäftsträger, Dr Ruffel, hat amı Donreiflage 
Eondon verlaffen, um fih mad feinem Baterlande eingufhifen. 
— Gelder fangen Die Luddiſten wieder am ihr Wefen zu treiben. 
Nah Briefen aus Halifar haben fle ſich in der dortigen Müpe 
alır Waffen, die fie bis Ealder Bafley finden Fonnten, bemäd: 
tigt; eben das thaten fie zu Greenrohe. Bon dem zu Dalifar 
liegenden Diligregimente war erſt eine halbe Stunde vocher eine 
Kompagnle auf einem Diefer Plöpe aufgeſtellt geweſen. — Zu 
Mancheſter hat eine zahlteiche Berfammlung flättgehabt, um 
eine Parlamentsreform zu begehren. Es wurden ſehr heftige 
Reden gegen Das Minifterium und gegen die Beſtechlichteit der 
Parlamentsglieder gehalten. 

(Aus dem Eimes vom 6. Sept.) Die geftrige Hofzeitung 
enthält ein Schreiden des Admirals Martin, das rine rüdohn: 
gige Bewegung des Generals Wittgeuftein vor dem verflhrken 
Korps dee Marſchalls Oudinot anzeigt. Briefe aus Petersburg 
vom 15, Aug. bringen nichts wichtiges zu Dervollkändigung 
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der offiziellen Nachtichten. Der Wechſelkurs ſteht fortwährend 
je 20. — Der Admiral Sodbufa wird unverzgüglih nad 
Gadiz unter Segel gehen, um Ben Oberbefehl auf der dortigen 
Station zu überuehmen, Der Admiral Tyler löst den Admiral 
Sropfoze im Kommando beym Borgebirg der guten Hoffnung 


b. 
— Bürtemberg. 


Se. Mai. der König von Würteruberg hat durch ein Mes, 


fleipt vom 15. Sept. in der Würtembergifchen Hofjeitung ver: 
ordnet, daß die Wittwen aller vor dem Feinde oder an ihren 
Blejfuren gebliebenen Unteromiglere und Gemeinen lebenslaͤnglich 
den Gehalt ihrer Ehemaͤnner als Penfion behalten follen. Das 
den die Ehemänner goldne oder filberne Verdienſtmedaillen ges 
habt, und find ſolche verloren gegangen, fo wird deren Werth 
Den Grben erſetzt. Atestinder Diefer Gebliebenen, von welchem 
Seſchlechte Me find, follen mit Bemiligung der Mutter und 
Brofeitern in das Lönigl. Warfenpans zu Gtattgart oder Bude 
wigsburg aufgenommen werden, fobald fie Das, gefegliche Alter 
erreicht haben; Im Falle die Zurücdgebliebenen fie nicht ſelbſt 
ju unterhalten vermögen. 

Geine Majeflät der Sönig von Würtemberg 
gat unterm i7ten September, zu Bezengung feiner Zufries 
Benpeit mit dem braven Benehmen des im Felde ſtehen⸗ 
den koͤnigl. Atmeekorpo, eine beträchtliche Anzahl Beförderuns 
gen verfügt, und Dekorationen der koͤniglichen Orden verliehen. 
Andere Dfüsiere erhielten Ehrenſabel oder Belobung, und für 
die Truppen vom Wachtmeiſter oder Feldwebel abwärts, wur⸗ 
den 68 goldene und 226 filberue Militär: Berdienft: Medails 
len befimmt, Unter andern erhielt ber Generalmajor Prinz 
Adam von Würteınberg das Bavallerieregiment Rro. 1. Ehevauss 
legers, der Interimskommandaut des Armeskorpe, Wenerals 
gieutenant v. Scheler, wurde Öroflreuz des königlichen Militär 
Berdienftordens; Der bisherige Kommandeur Des jufanterierer 
giments Neo. 4, Oberſt v. Röder, rüfte zum Generalmajor 
nnd Brigadier vor ıc. 

Rufliand 
Ein Bericht im der Stuttgarder Hofzeitung iſt 
folgenden Inbhaltsés. 

Se. Maj., der König, baden Durch den Quartiermeiſter⸗ 
eleutenaut p. Miller eine Meldung vom Rommaandeur bed Kar 
vallerieregiments re. 3 iger Herzog Louis, Oberſten von 
Miltau, datirt Bivouac von Rudina Den 8. Aug., erhalten, 
nah welcher das Regiment an dieſem Tag den Bewegungen 
einer Divifion, melde gegen ben Feind manduvrirte, folgen 
mußte, und zur Dedung der linken Flauke gebtaucht wurde, 
bep welcher Gelegenheit mehrere Attaken von ungefühe 3000 
Mann feindliher Kavallerie zutückgewieſen, und jelbft mehrere 
ouf den Feind mir glücdtichem Grfolg ausgeführt wurden, Je⸗ 
doch gegen einen jo ſehr überlegenen Feind erlitt das Regiment 
einen bedeutenden Verluſt; der Brigadier deſſelben, General⸗ 
Major Graf v. Waldhurg wurde bey dem fo großen Staub, 
welder Baum den Vordermann erbliden ließ, von dem Regi⸗ 
ment aus dem Geſichte verloren, und hatte Niemand bey ſich, 
ais den Premierlieutenant Grafen v. Grävenig, die Sekond⸗ 
Meutenantd Fik · und v. Dornitein, den Stabetrompeter und 5 
Drann. Cie waren im Augenblid von 2 Gstadronen Koſaken 
umgangen, und der General hatte das lingtüd, mit feinem 
Pferd zu ſtützen. Troß der- auferorden:lihen Anftrengung ſei ⸗ 
ner Begleiter, und trotz dem, daß derſelbe uoch mehrere Scheltte 
zu Fuß von ihnen fottgeſchleppt wurde, fiel er durd die zu 
große Uebermacht, bieffirt, jedoch nit Ihmer, in die Bände 
des Feindes. Beyde obgenannte ältere Dfizierd, befannt genug 
durch die früher gegebenen Beweife iprer Bravour, wandten 
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Alles an, wiewoßl vergeblich, mın ifren pefhäffen Rommandeue 


au retten; und der, obſchon fo junge, aber fehr brave Lieute 
mant 9. Hornſtein war ebenfalls, nachdem "er durch zwey ers 
haltene bedeutende, aber Dennoch nicht toͤdtliche Wunden iu 
fernerer Vertheidigung untauglih war, genöthigt, mit den übr 
rigen den Rommandeur zu verlaffen. — Pr.mterlieutenaat 9, 
Ba; wurde fehe ſchwer bleflirt und gefangen, In Ddiefer Afs 
faire verlor das Regiment außer den erwähnten Dffisiers, 6 
todte, 15 bleſſirte, 2 gefangene und 9 vermißte Jäger. — An 
Rrankpeiten find giftorben : im Spital zu Bechenkowitzko, Bieus 
tenant Otto vom Leibchevaurlegerregiment Nro. 2. Bey Ben: 
kowitz: Premierlieutenant Poller vom Jufanterieregiment Nee. 
4 Im Spital zu Witepst: Regimentsquartiermeifter Meilfer, 
vom nfanterieregiment Nr. 1 Prinz Paul. Im Spital zw 
Riojna: Lieutenant Widmann, vom nfanteregiment Nro. 2 
Herzog Wilhelm.‘ 


Der Oeſtreichiſche Beobachter enthält Folgendes: Cine im 
Rovenhagen eingelaufene Brigg erzählte, bey ihrer" Abfahrt vor 
Riga am 28. July hätten auf der dortigen Rhede ein enge 
liſches Linienſchiff unter Admiralsfiagge, zwey Üregatten und 
zwey Autter gelegen. 

Das Journal de Paris fagt: „Briefe von der Armee koͤn⸗ 
nen den Muth, der unter den franzöfifhen und allirten Trups 
pen hertſcht, nicht genug befchreiben ; Dagegen wird in der rufs 
fiiden Armee die Diutplofigkeit immer größer; fie verbreitet auf 
ihrem Rüͤckzuge überall den Schreien, womit fie felbft angefüllt 
iſt. Die franzöfifhen Truppen nähern ji bereits mit rafchen 
Schritten Moekau, und Die umliegende Gegend bietet dem 
Siegern reichliche Hülfsmittel dar. Se, Mai. der Kaifer bes 
findet ſich fortwaͤhrend ſehr wohl. " 

Die Warfhauer Zeituug enthält nachſtehendes Schreiben aus 
Smolensf vom 19. Aug: „Den 15. baden wir Mobile 
veriofien, und in Zeit von 3 Tagen miehe als 20 Meilen zur 
zugelegt. Unfre Vereinigung mit der großen Armee wurde 
endlich bewirkt, mic bleiben jedoch beftändig am rechten Flügel, 
Den 16. kamen mir bey Smolenit an, mo mir unter großen 
Freudenbezeugungen vor dem Koiſer defilieten. Alles brannte 
vor Begierde, Den Felnd anıngreifen, aber erſt den folgendem 
Tag, den 17. wurde uns ſolches gejtattet. Für uns Polen war 
dies ein wichtiger Tag, denn mir hatten das Gluͤck unſre Ratiom 
mit Ruhm zu bedecken. Won 5 Ihr Nachmittags bis 3 Uhr 
Morgens ſchlugen wir uns unter Napoleons Augen mit dem 
Belnde. Anf unferm Tinten Flügel befanden fih die Mars 
ſchaͤlle Davouſt und Rey; Das ungeheure Havallerieforps unter 
dem Rommando des Königs von Meapel, beflebend aus 62 
Regimentern wurde gehörig dislozirt. Das Ganze führte Ras 
poleon an, am rechten Flügel befand fi der König von Near 
pel; achtzig taufend Mann Ruffen, mwobep alle Generale und 
feibit der Greßfürſt Konſtantin befindlih waren, vertheidigten 
bie mit einer 15 Fuß Rarken Mauer und mit bodenlofen Suͤm⸗ 
pien befeftigte Stade Smolenst unter dem Schuß einer jemr 
ſeits des Dnepr auf Der Anhöhe poflirten ſtatken Batterie, 
weiche mit dem in der Stadt befindlichen ſchweren Geſchüͤtz die 
Ebene, welde wir zu pajficen hatten, Preugmweis beſtrich. Nah 
ben unfer Napoleons Augen gemachten Evolutionen rückte unfee 
Divifion mit Artillerie, hinter ſich Die Kavallerie, und linde 
die Divifion des Generals Knigzewiez, vormärte. Die vom 
Dberft Lewinsll dieigiete polnifhe Batterie feuerte mit großem 
Erfolge, und zündete zuerft in der Stade Der General Zai— 
oncze attalirte, ungeahtet des beſchwerlichſten Zerrains, mit 
dem dritten und fünizehnten Infanterleregimente die Borjtädte 
dergeftalt, daß der Feind, trog feines hefiigen Feuers, dieſel⸗ 
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ben räumen mußte. Zalonchzek wurde am linken Bein wermun: 
det. Zu gleicher Zeit vrang das ſechszehnte Regiment durch 
ein dicket Gebüfch vor Die Stadt, griff den in der Niederworftadt 
befindlihen, aus einigen Regimentern Schügen beitrhenden 
Feind an, und warf ihn gänzlih. Unſer Gerluſt beiträge an 
Todten und Bermundeten 1200 Mann. Der General Grabomali, 
vol von Heldenmuth, führte die erfle Abtheilung zum S:urm 
an, drang gluͤcklich in die Stadt ein, und wurde erft dort 
verwundet. Man fand ihn jedoch nicht auf dem Wahlplatze. 
Der General Mieljunsti wurde gleihfals vwermunde. Der 
Oberſt Zakrzemsti flarb an feinen Wunden. Die Zapf uns 
fere todten Offtziere beträgt 14, der vermundeten 40, der 
in Befangenfhaft gerathenen 2. Der Feind, welcher noch eins 
mal fo ftart war, als mir, verlor zweymal mehr Menfhen, 
erließ In der Nat Die Stadt, zündete die Brüden an, und 
nahm binter dem Dnepr eine fee Stellung. Der Feind hat 
Bier und gwansignfündee bey ſich. Ale Vorſtaͤdte find abge: 
drannt. In Smolenst fand man unter den Todten auch bem 
ruſſiſchen General Markow te." 

Hätten dire Ruffen, fast die Warfhauer Zeitung, fih noch 
einen Tag länger in Smolenst aufgehalten, fo würden fie ganz 
umringt und genötpigt worden ſeyn, ſich auf Diskretion zu ers 
geben. Die Flucht rettete fie. Das iste Infanterie : Regiment 
war das erfte, welhes in Smolenek einrüdte, Die Wunde, 
die der General Zajonezel erhalten, ift von keiner Bedeutung. 
Der Eönigl. ſchwediſche Minister Der auswärtigen Angelegenhels 
ten, Dr. von Engefteöom, ebemaitger Wefandter in Polen, bat 
dieier Zage in der Eigenſchaft eines polniihen Edelmanns uns 
term 1. YAuguft "aus Deredro feine Beytrittgakte zu der polnis 
fchen Konföderation eingefandt. Die Gemalin Diefes Miniiters 
iſt eine Polin, geborne Gräfin Gylapomsfa, welde Güter in 
dem Departement son Pofen beſitzt — Es find gu Warſchau 
496 Mana ruffiihe Rriegsgefangene an. efommen, 

Shweden. 

Dis Dänifhe Staatszeitung enthält Die erwähnte Rebe bes 
Keonprinzen an Die Abgeordneten der Reicheſtaͤnde beym Schluße 
der Öigung am 18. Auguſt; 

An die Ritterfchaft und den Adel. 

Bute Herren der Ritterfchaft und des Adels! Die nun ger 
fchloffene Reicheverfammlung wird in den Jahrbuͤchern des Bar 
terlands aufgezeichnet bieiben. Ungeachtet Waffengetöfe von 
den Ufern der Düna bis an den Tajo wiederhallen, zeichneten 
fid Eure Berarhihlagungen doch duch jene Ruhe aus, Die 
Immer das Zeichen der Tapferkeit und Der gerechten Sache iſt. 
Die Ritterfhaft und der Adel haben fih neue Anfprühe auf 
Die Achtung und das Wohlmollen des Königs erworben, Dies 
fer Stand wird nad der ebrenvollen Meinung fireben, welde 
feine Vorfahren hinterließen, und wenn «6 des Baterlands Eh— 
te erhelicht, fo wird die Aufopferung des Lebens ihm bie lieb: 
ſte und theuerfte Pflicht ſeyn. Wenn die Umſtaͤnde dieh for 
dern, wenn Schiveden nit hoffen Bann, feine Sluren in Ruhe 
ansubauen, dann wird der König au Eurem männlihen Muthe 
feine Zuftucht nehmen, und unjere Yofung fol bleiben: Wort, 
und Baterland! 

An den Priefteritand, & 

Bute Männer ded würdigen Priefterftandes! Mit Bergnüs 
gen habe Ih gefeyen, daß ich den Geiſt der Eintracht und des 
Friedens, Der bey Diefer Reichs verſammlung berrfchre, zu mürs 
digen verſtand. Dieſe Einttacht, Diele Einſtimmigkeit in der 
Dentart, font fo felten in großen Volksverſammlungen, find 
befondere Beweiſe von Baterlandsliebe und Ergedenheit, Die 
ale Reigaftände ablegten. Mögen Gurs Herzen deßhalb den 


ſchoͤnſten Lohn geniehen, duch die Erinnerung, sum guten 
Ziele mitgewirkt zu haben! Sucher bey Eurer Zurückkunft im 
Eure Stifter und Städte, deren Seelforger ihre ſeyd, Ghriſti 
Gebot in allen Herzen geltend zu maden, und werdet nie müs 
de, das mohlthärige Licht feiner Lehren zu verbreiten. Ich em⸗ 


pfehle Euren Gebeten den König, das Vaterland und Meinen 


Sohn. - 
An den Bürgerftand: 

BGute Männer des ehtenwerthen Bürgerftandes! Der nüßr 
liche und achtungsmerthe Stand, deifen Abgeordnete hr feid, 
fol flets des Königs Schu genießen. Dandel, Handwerke 
und Rationalfleig find Sauptgrundlagen für den Wohlftund des 
Landes, Die Sorgfalt, bie der König für deren Erhebung 
zeigt, muß Euch verfihern, Daß Bein tingefegliches Dindernig 
Guern Handelsunternehfmungen in den Weg gelegt werden fol. 
Se. Mei. hofft, daß der Bürgerftand die koͤnlgl. Beilrebungen 
gur Aufrechthaltung des allgemeinen Kredits und Wohls unters 
flügen werde. Mit Bergnügen bat der König die Einſtimmig⸗ 
keit gefehen, bie in Euern Berathſchlagungen herrſchte, ala_es 
darauf anfam, für die unumgängliben Bedärfniffe des Staats 
die Geldfummen ausjumitteln. Es ift mtr ein wahres Bergnüs 
gen, Euch die Eönigl. Zufriedenheit zu bezeugen, 

. An den Bauernftand: 

Redliche ſchwediſche Männer! Die Liebe, die Ihr Euerm 
König zeigtet, Die neuen Beweiſe, die hr ihm von Guerer 
Ergebenpeit für feine Perfon und für das Vaterland gabt, würs 
den Die Gefühle des Wohlwollens, Die ih für Euch von dee 
Zeit an hege, als ih zum erſten Mal mit Euch zufammen 
kam, ‚erhöhen, menn es anders möglich wäre, daß ſie einen 
Bufag erhalten könnten. Zeichnet, Schweden, Euch fernerpi 
aus duch Euere Tapferkeit und euere Tugenden, fo daf Das 
Ausland Euch beneiden möge um die Achtung, Die, das Vater⸗ 
land ud zutheilt. Der König heat ein umbegranzies Zus 
frauen zu Guerer Geſinnung gegen ihn, und wird niemals vers 
gebens den Beyſtand Gueres Standes aufrufen. Gr wird ſtets 
Bud als die Stüßr feines Tprons betrachten, und Ihr werdet 
in ihm ftets den ‚eriten Bertpeidiger Euerer Rechte ſehen. Wenn 
bey der. kritifchen Bage von Europa, Euere Söhne aufgefodert 
würden, umfere Religiom, unfere Rechte, unfere Geſetze zu vers 
theidigen,, dann werde ich ihr Führer ſeyn, ihre Beſchwerden 
tbeilen, ihren Bebürfnijien abhelfen, und fo fang die Gefahr 
droht, ige Bater ſeyn. Bringt den Geiſt der Eintracht, bee 
euere Mitwirkung in dieſer Reichsverſammlung auszeichnete, im 
Gurre Wohnungen zurück, und wiederholt Euern Familien, dag 
das Slüd des Dolls auf der engen Bereinigung mit dem Res 
— und auf dem Gehorſam gegen die Geſetze des Reiche 
erubt, 

Aus Stodholm wird unterm 22. Aug. Im öſterrelchiſchen 
Beobachter gefhrieben: „eneral Suchtelen befindet fi felt 
mehrern Tagen bier, und der englifhe Geſandte Hr. Thoruton, 
mwird diefen Abend erwarte, Bord Ghateart iſt auf feiner Reife 
nah Petersburg mit feinem Sohne und einem zahlreichen Ger 
folge von Adjutanten und andern Perfonen dieſen Rorgen von 
Derebro hier eingetroffen; er wird ſich vwermutblih an Bord 
einer engl. Fregatte zu Dalarde einſchiffen. Das Lager bey 
Stockholm, in welchem man uch mehrere, aus den noͤrdlichen 
Provinzen kommende Divifionen erwartet, fol erft nach der Ruͤck⸗ 
kehr des Hronprinzen, welcher ale diefe Truppen mujtern will, 
aufgehoben werden," 

Die daniſche Staatb- Zeitung enthält Folgendes anf 
Stolholm vom 1. Sept. Ge. Einigl, Dohrit der Krons- 
Prinz kam auf der Fregatte Jarramas am 26. Aug. zu Stock⸗ 
helm an und fegte Tags darauf feine Reife bey güufligem 
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Winde neh Äbo forl, wo er Nachmittags um 2 1j2 Uhr eins 
traf und auf einer rufifhen Schaluppe nah der Stadt ges 
führt wurde. Der Dberfibefehlshaber der Marine in Abo fuhr 
‚Se. Fönigl. Hoh. entgegen; elne ruſſiſche Kriegskorvette falutirte 
und alle Fahrzeuge auf dem Fluße flaggten. Die Generale 
06 und Demidoff befomplimentirien im Mamen des Kaiſers 
©e. Eönigl. Hoheit. An den Ufern des Stroms hatte fih eine 
unzählige Volksmenge verfammelt. Ben der Ankunft zu Abo 
‘wurde Se. Eönigl. Hoh. von dem Generalgouverneur, Baron 
v. Steineil, von der Öarnifon, der Geiſtlichkelt und dem Mar 
giſtrat empfangen. Der Oeneral + Adjutant Sr. Maj. des Hals 
fers,_ Gen, Lieutenant Rutufoff kam mit dem Dberft Grafen 
Tiernicheff ebenfalls Er. koͤnigl. Hop. entgegen. Kaum war Sr. 
Tönigl. Hoh. In der für Höchftdiefelben beftimmte Wohnung in der 
Landes Hauptmanne Reſidenz abgefliegen, ald Se. Maj. der rufs 
fiihe Kaiſer den Kronpeinzen mit feinem Beſuche überrafhte. 
Nab einer langen geheimen Unterredung mit dem Sronprins 
sen, Mellte Se. kaiſerl. Maj. den Relchskanzler Grafen Romanı 
sch, den Obermarſchall Grafen Tolſtoh, den Ariegsminifter 
Aradtcheleif und den Gen. Baron Armfeldt Sr. königl. Hoh. 
‘vor, worauf Se. Eünigl. Hop, die zu feiner Suite gehörigen 
Perfonen vorftelte. Sogleich nach Abgang bes Kaiſers begab 
ſich der Kronprinz zu Sr. Baiferl. Maj., und kam von da wies 
der In feine Wohnung zuruͤk. Dee General von Suchtelen 
überreichte im Namen des Raiferd dem Kronprinzen den St. 
Audreass, St. Aleranderd: Nemflgs » und Str. Annaorden. 
Er. Maj. trug bey diefer Gelegenheit den Seraphinenorden, 
Dan wetteiferte, Sr. künigl. Hoh. den Aufenthalt in Abo am 
genehm zu machen. Am 27. Abends war die Stadt erleuchtet, 
Der Rronpriug wollte am 30. oder 31. von Abo wieder nach 
Etedyolm zurädfahren. 


Preußen 

Die Berliner Zeitung meldet Folgendes aus Berlin vom 
29. Auguft: Se. Maj. der Koͤfig haben aus bödfleigener Ber 
wegung dem Botlerl. Fönigl, Oderſten, Grafen von Bentheim: 
Scheinfurth zu Prog ben Bönigl. preuf. St. Johannis Orden 
gu verleihen gerubet. 

Am 26. die trafen Se. Eönigl, Hoheit der Priy Wil⸗ 
Hetm von Preußen im erwünfdhten Woplfeun hier ein. 

Se. Grjellenz der Staatslanzler, Dr. Freyhert von Harı 
Denberg, find mebit Dem Staatörath Deren Jordan, von 
ährer Reife aus Schleſten am 27. d. wieder hier eingetroffen. 

Ferner meldet Diefelbe Zeitung vom 10. September: Se. 
Mai. der König haben dem proßherzogl. Coburg'ſchen geheimen 
Rath und Dbermarfhall von Wangenbeim, und dem Mas 
jor außer Dienflen, Grafen von Shmetrom, erflerm in 
Gemäßheit einer ehemaligen Eppeftanz den koͤnigl. preuf. St. 
Bohenntter: Drden zu verleihen gerupet. 

Am 8. d. gingen Die Die Baiferl. franz. Generale, Jan 
Bert und bu Frefe, von hier nah Stettin ab. 


Portugal 
Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Morning: 
Ehrontcie vom 5. Sept. erzählt: „Bey einem der letztern 
Gefechte formirte General Durdan die portugiefiihe Kavallerie, 
gab ihr leichte Artillerie zur Unterftügung zu; und befahl ihr 
in einige franzöfifhe Gekadtons einzuhauen, Die fih fo weit 
vorgewagt hatten, daß fie vom Hauptkorpo nicht unterflügt 
werden konnten. Die Portugießen rüdten zum Angriff vor; 
plöglich aber kehrten fie den Rüden, und flohen mir verhaͤng⸗ 
em Zügel; fie flürzten ſich auf die hinter ihnen flehenden Deuts 
Ken Dragoner, und ließen die ihnen jugegebene Artillerie im 


Silch, die dann den Franzofen in die Hände fil. Die portu⸗ 
giefifhen Dragoner formirien ih nicht eher ala hinter der 
ſchweren Kavallerie der deutſchen Legion; Die aun ihrecfeitd auch 
auf den Feind losging. Aber der Rachtheil ihter Lage war zw 
groß; fie Utt betraͤchtlichen Verluſt, und der Urigadeanführer, 
Dberft Jonquieres, wurde gefangen, Die portugiefifchen Difi: 
ziete hatten fih gut betragen, namentlih der Vicomte von 
Barbarena; über die gemeinen Reiter haben jih den Tadel 
der ganzen Armee zugezogen. 
Bermiſchte Nadridtem 

Nah Erzählung einer Berliner Zeitung fuchte der Junker 
von Beminz, im ehemaligen v. Blücerfhen Qufareuregmente, 
im Bivouacg bey Goflnay in Lithauen unter einem Baume Die 
lang entbehrende Ruhe, und fiel in einem tiefen Schlaf, fo 
daß er felbft von einem heftigen Gewitter nicht erweckt ward, 
Ein Biigft.al zerſplitterte den Baum, und tödtete auch den 
Sclafenden. 

Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gurr. Gulden 166 5/8 
Ufo, 165 zwey Monat; auf Paris für ı Yiore Tournoie, 
Rreuger 58 152 Br. kurze Sicht. — Raiferl, Dukaten fland gu 
8 fl. 54 1374 fr. — Konventionsmünze p&t. 108 1j4. 


Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Montag, den 21. Sept. Hab ih nit Redt; ein 
Luſtſpiel, und das Ballet ber Ball, In weldem Hr. Balı 
letmeiſter Duport und Mille. Neumanm tanzen werden. 
ee ze 


1236. (3 a) Den 221m dieß kommt das Rrämerfhr 
Fuhrwerk von Mannheim Hier am: mer Verſendun⸗ 
gen bat, 18 nämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Helfen: Darmfladt, Baden Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbton, Kauſtadt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel: 
ben Gegenden beliebe ſich in feinen Rogis cuf der HYundstugel 
im Graf Rechbergifchen Haufe Nro. 194 zu melden. 


1283. Weinhaͤndler Leibl in der Gruftgaffe dahier, um ſich 
feiner überfüffigen alten Weine zum Bebufs eines ombern Ge 
ſchoͤftes zu entledigen, hat fie auf folgende Preife herabgeſetzt, 
nämlich Ungfteiner die Maas zu 1 fl. 12 Er, detto 52 tr. Deis 
deöbeimer 1 fl., Wacenheimer 48 Er., Türkpeimer 50 Er. Die 
Diufter davon, welche gegen Bezahlung zu haben find, werden 
zeigen, Daß gleich gute Weine, reiner, mopifeller, fiherer und 
bequemee vom Auslande nicht Fünnen beiogen werden, weßwe· 
gen ein erglebiger Abſatz bemeldeter Meine eben fo erhofft 
wird, mie die fhon bekannten Gattungen von Deflert: und ro: 
hen Weinen den Beyfall der Kenner finden. 


" Särannen-Anzeige vom 101en Eept. 1812. 
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Berfteeigerung. 

1279. (2. a) Montag den 28. Sept., und die folgenden 
Zage werden Bormittogs von 9 bis 12, Nachmittags von 3 
bis 6 in der Behaufung des bürgerlichen Büdelbräuer in der 
Echwabingergaffe Nro. 266 über 2 Stigen die nachſtehenden 
@frkten des veritorbenen Leopold Rurdorfer, Oberbuchhalter der 
Töntgliben Schulden⸗ Tilgüngs » Kafle an die Meiftbiethenden 
gegen gleich baare Bezahinng öffentlich verfteigert, als: Betten, 
Waſche, Mannökleider, Spiegel, Stoduhren, Kommotden, Kupfer⸗ 
geſchitt, Zinn und andere Hausfaprotiie, muſikallſche Ynftrus 
mente ald zwey Bioloncellss, alto Viola, und ein Violon, 
ſechs metallene Kanonen, vier Mörfer; dann auferdem beruͤhm⸗ 
te Original · Grmälde, das Abendmal von Montenga vorfellend, 
noch verfchiedene andere Driginalien von großen Meiftern, als Pes 
ter Randid, Franz Floris von Discheln, von Bruch u. f.f. Fer: 
ner ein vollſtaͤndiges Mineralien und Münz« Kabinet; verfchier 
dene hiſtoriſche, und maturgefhichtlihe Bücher, alte Manufs 
Pripte, und Inkunabeln. : 

Raufsiuflige wolen fih an dem oben beftimmten Tage und 
Orte einfinden. 

Münden den 11. Sept. 1812. 
Königlich baierifhes Stadtgerigt. 
Be v. Schab, Direkter. 
Rhein, 





Rundmadhung. 

1276. Auf Andringen eines Gläubiger mit feiner Fodes 
zung pr. 3050 fl. hat man den ämtlien Verkauf der unmelt 
der fleinernen Stiege ſab Nro, 519 im grünen Biertel befind: 
lichen Englbrechtiſchen Schloffers - Behaufung am 30ften 
September h. 5. von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
im Wege der Berfleigerung beſchloſſen; Raufsliebhaber, melde 
inzwiſchen diefes Gebäude in Augenſchein nehmen Binnen, mwols 
len fih ben dieſee Gommifftons : Verhandlung auf dem Fönigl. 
Stabdtgerichts » Bureau einfinden, ihre Anbote zu Protokoll ans 
geben, und der Meiftbieıhende, welcher ſich über fein Vermoͤ⸗ 
gen auszuzelgen hat, den Kaufe: Abfchluß gewaͤrtigen. Bes 
fhlofiea, den 15tem Sevtember 1312. 
Röniglisbaisrifhes Stadtgeridt Straubing, 

Lie. Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 





Berſteigerung. 
« 3278. Donnerſtag den 24. Sept. dieſes Jahres werden 
Die Effekten des verſtorbenen koͤnigl. General: Zoll: und Maut: 
Direkiiond+ Rednungs : Rommiffaird Sutor an den Meijtbiethens 
den gegen baare Bezahlung verfleigert. 

Diefelben beftehen in verfhicdenem Dansgeräthe, Herrn⸗ 
Meidern, Wäfche, Betten, Küchengeſchirre, und mehreren jurts 
diſchen Büchern, 

Ranfsliebhaber mögen ſich alfo an obigem Tage In der im 
Nofentpale Nro 141 entlegenen Behaufung im 2ten Gtode 
von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr 
einfinden. 

Den 18. Sept. 1812. 
Rönigl, baier. Stadtgericht Münden. 
Sranı ». Schab, Direktor. 
Hayden. 


Edietal: Citation 

1277. (3. a) Den Grben Des verftorbenen Mauts, und 
Salsgegenfhreibers Johonn Nepomuk Wiedrih zu Burghaufen’“ 
iſt die über das, vom dem gleichfalls abgelebten Franz Anten 
Kroher Salz. und Mautgegenſchreiber dafeibft, erlegte gu 2 1j2 
PCi. verzineliche Borafhafts Gapital pr. 500 fl. (die Erlage ge« 
ſchah nah einem Rieferfcheine den 11. Julh 1757 om das che: 
malig hurfürftl. Rentamt Burghaufen) auögeftellte Quittung 
unbekannt von meldem Ausfertigungstage, unwiſſend wie, zu 
Berluft gegangen. 

Auf Anfuchen derfelben wird daher - dem unbekannten In: 
haber dieſer Urkunde ein gerftörlier Termin von 6 Momaten 
vom heutigen Tag am ertheilt, binnen welchem er diefelbe um 
fo gewifler bey Gericht vorzumeifen hat, als fie widrigenfals 
für Eraftlos erklärt werden wird. 

Den 11. Sept. 1812. 
Königligsbaierifhes Stadtgericht Mynchen. 
dran; v. Schab, Direktor. 
Rhein 





. Berpadtung. 

1249. (3. €) Da in Folge guädigfter Welfung eines koͤnigl. 
General : Rommiffariats des far: Hreifes als Kreis Adminiftration 
der Stiftungen und Kommunen vom,7. Zulp dir Jahres in dem 
fogenannten Stadtpaus am Anger der in der zmenten Etage 
ſich befindliche Getreid:Raften, fo wie ein meiterer Meiner Ge: 
treidkaften, Der fi ober dem ſtaͤdt. Zeughaus befindet, mit 
Ausflug des gegenwärtigen Etatsjahrs neuerdings im Wege der 
Öffentliden Berfteigerung zur Verpachtung gebracht werden fol; 
fo hat man zur Vornahme Diefer Verpachtung eine Kommiſſton 
auf den 21. Diefes Monats anberaumt, und will ſonach die 
Pahrluftigen anf befagten Tag zwifhen 9 und 12 Uhr auf 
dem Bürean Der unterzeichneten Adminiftration, welches fi auf 
dem Stadtrathhaufe befindet, zu erfcheinen biemit eingeladen 
haben. Den 7. September 1812. . 
Königlich » baierifhde Rommunal»Adminiftration 

der Haupt: und Refidenz:- Stadt Münden. 

v. Mittermapr, Adminifirater, 





Staats: Reslitäten:-Berkanf. 
1251. Im Bolge allerhoͤchſter Entfhliefung werden fünfti: 
gen Mittwoch den 7. Okt. d. 3. bey untergeichneter Behörde 
folgende Staats : Realitäten nach den allgemeinen Berfaufs-Ror: 
men im 67. Stüde des. Regierungsblattes vom vorlgen Jahre, 
im Gomplere an den Meiftbiethenden verfauft werden, nämlich; 
1) Das ganz von rauhen Brucfleinen aufgemaucrte 2födige 
Brauhaus mit alen Ein, und Borrihtungen und fehr gu- 
tem fließenden Waſſer verfehen, 99° lang und 26° breit. 
Dazu gehören: 
a) eine ı1flödigte Faßhuͤtte, worin auch die Küche befindlid, 
b) eine alte einftödigte Holjlege, 28° lang und 19* breit; 
e) «in Schweinftall. 
d) ein Sommerbierkeller anf dem Schafbuf, 21 Etufen tief, 
welcher 27 Laſt Bier faſſet. 

2) Das maffiv gebaute Schloß gang von Steinen, 3 Stockwerke 
ins Diere gebaut, welches enthält, 5 Keller und ı Eis: 
Grube, 50 heigbare Zimmer mit 29 eifernen Defen, + Saal, 
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$ Rüden, ı Speifffammer, 11 andere Rammern und 5 Speis 
her, und ı Uhr, uud Glocke. 

Das Brunnenmwoffer kann bis in die Küche der 1, Etage 

„geleitet werden, und in dem äußern Hofraum befinden ih 
ein Schoͤpf und eln laufender Brunnen; Per Eingang im 
Das Schloß iſt mit einer Alice von Pappelbäumen befegt. 

Dazu gehören: 
a) Die Wagenremife im untern Schloßhofe mit 2 gut bes 
fhaffenen Fruchtboͤden, 70’ lang und 52’ breit. 

b) der große Fruchtkaſten im Schloßhofe, mit einem Baus 

Dioterialien Magazin 99° lang und 50' breit. 
e) der Marſtall von Bruditeinen aufgemauert, mit 29 Pferd⸗ 
Staͤnden und 2 Fruchtboͤden 91 lang nnd 56° breit. 
d) das alte Thorhaus mit einer Waſch Rüde. 
e) Die Reitſchale von Holz und Bruchſtelnen, weyſtoͤcicht 
110° lang und 40 breit, 
5) Alle Grundftüde werden hiezu verkauft: 
#) Dee Schloßgraben mit jungen Obſtbaͤumen befegt 5)4 
Morgen. 

b) Das Blumengurtchen am Schloß pr. 1j8 Morgen, 

c} Der Gras: und Waſchgarten pr. 3)8 Worgen. 

d) Der Gras Plog an der Wernig pr. 318 Morgen, 

#) Der Hopfengarten pr. 344 Morgen. 

f) Die Jeiderih Beuerliaiſchen Dienfigäter, nemlich: 
152 Berl. Ader, im Roßkopf, 
1)4 Wiefen und Ader.in der Wazenlach, 
132 €. Wiefe auf der Breitwiefe. 

Diefe Realitäten And in dem reigenden Werniztgal, in 
und bey dem gewerbigen Marfte Weiltingen gelegen, und dieſe 
Lage an der Wernis in Der Naͤhe bedeutender Städte, würde 
auch andere Betriebe ben Jndujtrie begünjtigen. 

Auf dem Bröupaufe rupet eine reale Bräu » und Schenk⸗ 
Gerechtigleit. 

Die Verhandlung beginnt an dem angeſetzten 7 Okt. Mor 
gens vn B Ihe und endet mis Schlag 12 Uhr. SHaufeliebha: 
ber müßen fich mit Bermögens » und Sittlichkeits Zrugnißen aus: 
weifen, und Bönnen daher Die Realitäten vorher zu jeder Stunde 
-einfehen. 

Weiltingen, am 9, Sept. 1812. 
RAönigl. baier. prov. Gameralamt 


Rodmann, 
Pfaͤfflin, 





Berſteigerung. 
1266. (3. b) Das Prieter-Deiſenbergiſche ehe⸗ 
malige Graf von Rönigsfeld’fhe auf einem fehr angenehr 
men Plag ſtehende ſchoͤne Schloß zu Perlah unwelt Münden 


und die Orkonomie: Gebäude Alles gemauert, 1 Tagwerk Haus⸗ 


Garten, 198 Tagwerke 64 Decimalen Arder, 22 Tagmwırle 
41 Decimalen Wiefen und 74 Tagwerke 72 Decimalen Holz, 
Alles ludeigen, ſammt dem ganzen gut hereingebrachten Heu⸗ 
Grumet, Winter» und Sommer: Fond, dann 4 guten Pferden, 
7 Melt Kuhen, einigen Gänfen, Enten, Pipſtückeln und Hen⸗ 
nen, dann ſaͤmmtlichen vorhandenen Haus: und Baumann, 
Fabrniffen werden auf ben 15ten Oktober bey bieuntenftes 
dendem königl. Landgerlchte in dem Landgerichtaſitz auf dem Li⸗ 
tienberg früp von 9 bis 12 Uhr an dem Meiſtblethenden, ie 
doch falva rutificatione ereditorum entweder im Ganzen oder 
Theilweiſe verkauft. 
KRaufsliebpaber koͤnnen zuvor Alles in Perlach ſelbſt ein: 


fchen, und auch bey dem Adminiftrator und Maffächrator Rick. 
Advokat Nibler das Nähere erfragen. 
Actum, den 14. Sept. 1812. 
Königlihes Landgericht Münden 
im Iſar Kreife 


Berfteigerung. 

1267. (3. 5) Das den Johann Georg Zaglmaier. Biers 
irths Ehtleuten dahier angehörige Anwefen voe dem Karls⸗ 
Thor Rv Nee, 72 Grundbuhs Fol. 35 beſtehend in einem 
gemauerten Wohnhauſe mit Drkonomie Gebäude und Stallun« 
gen, dann einem geraumigeu Hofe und Wurjgarten, endlich 
12 Tagwerken Feldgründen wird den 24. DEtober von 9 bis 
12 Uhr im Diefjeitigen Stadtgerihte im Zteu Kommiffiond- 
Zimmer gerichtlich an den Meiſtbiethenden im ganzen ober 
thellweiſe, woher jeboh die Genehmigung der Gläubiger vor 
behalten wird, verkauft. 

Kaufsluftige wollen ſich daher wor Der zu Diefem Zwecke 
angeordneten Stadtgerichts Kommiffion zur bejtimmten Zeit 
einfinden, und das weitere abmarten. 

Münden den 11. Sept. 1812. 
Königl. baier Stadtgericht Münden. 
dry v. Schab, Direkter. 
Rheim. 


1265. (3.6) Da das Debitwefen des verftorbenen Zim: 
merweifters Georg Jaͤger von Haidhaufen von einer folhen Ber 
ſchaffenheit ift, daß die Paifiva den Activ Stand bey weitem 
überiteigen, und bisher unter dem Greditorn Beine gürlice 
Ausgleihung zu Stande gebracht werden konnte, fo findet man 
fih veranlaft, die formliche Gant über das Jaͤgeriſche Bermds 
gen gu erfennen. 

Zu biefen Lade mwerdan folgende 3 Ebiktstage als 

der 15. Ditober ad producendum ct liquidundam ; 
der 14. November ab excipiendum, uad 
der 14. Dezember ad cuncludendum feſtgeſeht. 

Saͤmmtliche Ereditoren, welde aus mas immer für einen 
Rechts Ziel Foderungen an jenem Vermögen ju haben glauben, 
werden daher vorgeladen an den beitimmten Edictallen entmes 
der in Perfon oder durch hinlänglih bevollmächtigte um fo ſich⸗ 
zer zu erfheinen, als man fie aufferdem mit ihren Anbringen 
nicht mehr Hören wird, 

Actum, den 10ten September 1812. 
Röniglich s baterifches Landgericht Münden 
im Iſar⸗Kreiſe. 
Steyrer, Bandriter, 








Ausfhreibung. 

1255, Xaver Biller, bürgerl. Hiernfteinbäd zu Moosburg 
flellte mit Einverſtaͤndniß feines Eheweibes und feiner Rinder 
das ämtlihe Anfuhen, fein Aumelen wegen häufigen Anfode, 
rungen feiner Glaͤubiger und Alterefhwähe Öffentlich zum Dar: 
Baufe auöfchreiben zu laſſen. 

Diefem Gefuche wird nun dadurch Statt getban, daß man 
diefes Baͤckenanweſen, weldes in einem zweygaͤdigen ganz ger 
mauerten Daufe, dann in einem Beinen Dofraume ſammt ef: 
nem Gumpbrunnen befleht am Freytage den 9. Oktober h. 3. 
in hiefiger Landgerichts » Kanılep an den Meiitbietpenden lalra 
tamen ratificatione creditorum gu veräußern gedenkt, 

Die auf diefem Auweſen haftenden jährlichen Abgaben jeder 
Art find: an einfacher Steuer 1 fl, 3 ir, 1 pf. — Kriegs⸗ 
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Umfang 39 Er. 2 yf. — Rommunealbeptrag 15 Er. — Ge— 
merbfteuer 2 fl. 30 fr. — Schupgeld 5 fl. — zum Stadibau⸗ 
amte Moosburg ı fl. 8 Er. 2 pf. 

Haufsluftige haben ſich daher an obigem Tag bierorts eins 
aufinden, und ihr Kaufsanboty zu Protokoll zw geben; auds 
märtige Käufer aber fih durch legale Leumunds, und Bermös 
genszeugniße aus zuweiſen. 

In der Zwiſchenzeit haben ſich auch alle noch unbekannte 
Billerſche Gläubiger bey Verluſt ihrer Foderungen hierorts zu 
melden, und dieſelben geſetzlich anzugeben. 

Actum am 11. Sept. 1812. 
Königl. baier. kandgeriht Moosburg. 
FIth. von Seraing Landrichtee 


Borladung 

1263. (5. 6) Martin Braun, Befiger des fogenannten Per 
ter-HDäufels zu Dammelsbah dießſeitigen Gerichts. Bezirkes hat 
ih von feinen Anmwefen entferne, und er it fon feit zwey 
Jahren abmweiend, ohne daß man feinen gegenwärtigen Aufents 
halt ausforfhen konnte. 

Derfelde wird daher hiemit öffentlich in Zelt von drey Mos 
naten unter dem Kompelle zu erfcheinen vorgeladen, daß Im 
Falle des Nichterfcheinens die nachgeſuchte freye Difpofition über 
das Anweſen dem verlajienen Ehewelbe jugejtanden werde, 

Den 10. Sept. 1812. 
Königlihes Landgeridt Erding. 
BWeindlen 


1281. Der Schuldenftand des Stephan Riedl, ehemaligen 
Pottafhen » Zabritanten zu Wulfertsyaufen biejfeitigen Bands 
Gerichts, welcher ſich dermal in Münden aufpält, überfteigt 
bey weitem den Aftivjtand, Daher hat man auch das Gant⸗ und 
Goncursverfahren gegen ihn erkannt; mit welchen Beſchluſſe er 
und fein Eheweib ſich berupigten, und auf die Appellation auss 
druͤcklich Verzicht leifteten. 

Simm:liche Gläubiger der Riedlifhen Erben werden nun 
hiemft öffentlich vorgeladen, an folgenden Gdiktstagen, nämlich 
am Dienftag den 15. Dftober ad liquidandum, und zum Ver⸗ 
ſuch einee gütlichen Ausgleihung, in Zerſchlagung der legtern 
aber Dienftag den 17. November ad excipiendum, und Diens 
flag den 15. Dezember ad concludendum jederzeit Früh um 
9 Upr in der Eönigl, Landgerichtskanzley in Perfon oder dur 
binlänglih bevollmaͤchtigte Anwälte zu erfheinen, und ihre 
Rechtsnothdurft zu beforgen, 

Wer am eiflen Edikrstage nicht erfheint, wird weiterhin 
mit feiner Foderung nit mehr gehört werden, Zugleih wird 
das [don am 24. July h. J. in öffentliden Blättern zum 
Verkauf ausgefhriebene Riedliſche Anweſen gu Wulfertshaufen 
am 1. Ediktstage wiederholt zum Berkaufe ausgeboten, wobey 
Die Kaufsliebpaber mit Vermögens: und Leumuthszeugniffen 
verfehen zu erfcheinen, und ihre Kaufsanbothe zu Proteloll zu 
geben eingeladen werden. 

Den 14. Sept. 1812. 
Königl, baier. Randgeriht Friedberg im Iſar— 
Rreife 
Liet. Canon Duval, Bandrichter, 


@edbitftal:Borladung. 

1271. (3. a) In dem Schuldenweſen des vormallgen 
Wirths Sebaflian Ranker zu Wiedenzhaufen hat man 
auf Andringen der Giäubiger bereits unterm 24. Auguft abpın 
auf die Eröffnung des Konkurſes erkennet, und will nun, da 


die von den Glaubigern felbft gewuͤnſchte gütlihe Arrangirumg 
nit gu Stande kam, zu dem gewöhnlichen Edictstagen von 
14 zu 14 Tagen, dem Willen der Gläubiger gemäß, 

Montag den 5ten des künftigen Monats Oft 
ber ad producendum etliquidandum; Montag 
den 19ten des nämliden Monats ad excipiem- 
Gum, und Montag den 2ten November, ad con- 
celudendum, und zwar die erfte Hälfte ad replicandum, 
Die swepte aber ad duplicandum anberaumt haben. 

Es werden ſonach alle diejenigen, welche aus mas immer 
für einem Grunde rechtliche Foderungen an die Rankeriſche Des 
bit: Maffe zu wachen haben, hiemit dergeftalt edictaliter aufges 
fodert, an obbemeldten Edictstagen entweder in Perſon, oder 
duch Hinfänglich unterrichtete und bevollmädtigte Anmälte zu 
erfheinen, und ihre Rechtes Nothdurft zu beforgen, wis fie 
außerdeſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipfo facto präs 
Eludirt feyn ſollen. 

Dahau am 17Tten September 1812. 

Königlih:baierifhes Landgericht daſelbſt. 

In Abf, leg. 
Forfter, L Aſſeſſor. 





1270. MUnterzeichneter fühlt fi verpflichtet, biemit dem 
Bönigl. bater. Hof Staabs Arzt und praktifhen Stadt : Medi: 
kus, Edler v. Leutner dem jüngern, für die glüdlihe Heilung 
eines wiederholten mit ähtem Wahnfinn verbundenen Rrankpeit, 
welche als eine feltene Erfheinung unter den menfhlichen Kranf: 
heiten war, bey ‘einer meiner Töchter, im Ddiefen öffentlichen 
Blättern zu danken. Diefe Pflicht fühle ih doppelt, als Das 
ter und als ein dankdarer Mann, nachdem Ddiefer menſchen⸗ 
freundliche Arzt bey dem Bewußtſehn meiner Unvermöglikeit, 
ohne allen Gigennug, mit einer rartlofen Tpätigkeit und undes 
sahlbaren Bemüpung meine Tochter Hergeftellt Hat. 

dom Neuburger. 


—— — — 

1268. (2. 6) Es iſt eine Parthie von 400 Bände Medi: 
ziniſch Ghirurgifcher Bücher von den beften Autoren, alle im 
Franz Band, und gut Gonfervirt, mit 133 Nachlaß ded anger 
kauften Radenpreifes, wo aud ber Loftipielige Eiaband nice 
in Anſchlag gebracht wird, im der Reihe. Bibliothek des Fr. 
Xaver Wildmofer auf dem Rindermartt Nro. 117 zum 
kauf niedergelegt. 


1272. Es erfcheinen gegen das Ende dieſes Monats fee 
deutſche Gefänge für Eine Singftimme mit Begleitung der 
Gultarre (ohne mufitalifhe Strophen : Wiederholung) von Hru. 
Prof. Eifenhofer. Bis zur Zeit ihrer Erfgelnung nimmt uns 
terzeichnete Mufifpandlung Subfkription mit einem Drittpeif 
Rabatt an, Zehen Subfkriptions » Exemplars erhalten Gin 
Fregeremplar. Später tritt der Ladenpreis von 1 fl. 12 ir. 
für das Eremplar ein. 

Münden den 17. Sept. 1812. 
Salterfhe Mufitpandlung. 
Ankündigung. 
1284. Wer ift dee Baier! dem nicht der Todesbothe des 
biedern, tapfern und allgemein gefhägten koͤniglich baterifhen 
Generals Derot in fein Herz Die tiefefte Wunde fhlug, dem 
nicht fein Blut anfhwol, zum Stillitand begann, und nur in 
dem hoͤchſttroͤſtenden Gedanke langfam in feine Kreife zurüdtrat, 
daß Gensral Deroi nad vielen beſtandenen Schlachten endlich 
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unter der Jahne des erſten Helden aller Jahrhunderte auf dem 
Bette der Ehre fein Leben verhauchte: daß ſelbſt Kaiſer Napo: 
leon als der erfie Renner der Rriegemwifienfhaft, und wahren 
Heldenmuths ihn, den Verblichenen, für den Baler unvergeflis 
den Helden no in feinen Nachkommen ehrte, und kaiſerlich 
lohnte, 

8 Wahrheit! du Zeugin der Geſchichte, ſage — mie viel 
Dan? find wir Balern unferer weifen, für das Gemeinmohl 
unermüdeten Regierung fhuldig, daß Sie auf Wiſſenſchaften 
and Rünfte ein fo ſtrenges wachſames Auge hält, und vorzägs 
ch auch für die Bildung junger Künftler mit Almadht eifert, 
wäre diefes minder — würden zwar nicht Deroie Heldens 
thaten — doch aber fein Helden » Antliz für die Nachkommen 
verloren ſeyn. So aber hat ein Kunſtfreund bie Ehre der Nar 
tion anzufünden, daß General Deroi nod vor feiner Abreife 
in Das eiferne Schlachtgewuͤhl von einem jungen Baier mit Nas 
men Muri gemalt worden, und fo trefflich ausfiel, daß auch 
General Deroi noch für unfere Rachkommen lebt. 

Kauffreun d. 


1269. Bis den 18. Sept. kommt des Herrn Gaftwirth 
Seeger's Fuhrwerk aus Rarlrupe hier an; und wuͤnſcht auf 
feinem Rüdwege nah Straßburg, Frankſurt oder Mannheim 
Paflagiers aufzunehmen. 

Nähere Auskunft iſt hierüber im goldnen Hahn zu erholen. 


1275. (3. a) Unterzgei—hmeter macht dem verehrungswürt 
digen Publitum bekannt, daß er feine Scheidewaſſer⸗ Niederlage 
bey Hrn. Handeldmann Plunger In der Neupanfers Gajie 
Nro. 140 habe, mo diefer Artikel in der beflen Qualität um 
den billigften Preis abzulangen iſt. 

Mathias Stottner, 


Bürger und eraminirter Scheidewaflers 


Fabrifant in München. 


1275. Es if in Freyſing eine Zeugmachers » Gerechtigkeit 
fammt Zugehör, von einer Wittwe, zu 500 fi. zu verkaufen. 
Das Uebrige iſt im Gomtoir der polit. Zeitung zu erfragen. 


1252. (3. b) Eine halbe Stunde bey Burgbaufen if ein 
lebender Hirſch, ben 200 Pfund fhmer, der als Kalb gefan» 
gen, zahm gemadt und auferzogen wurde , beym Hechenberger⸗ 
Bauern: Out zu verkaufen; der Liebhaber kann bey endesge⸗ 
feptem Gigentpümer den Preis erfahren. 

. Zavier Hechenberger, 
Boten Sohn: 


1264. (2. 5) Gine noch wohlfonditionirende , vollſtaͤn dige 
Bandlungs Gewölbe Ginrichtung, deſtehend in Glaskäften mit 
Schubladen, Regalen, und 2 Buden ift anf dem Rındermarkt 
Kro. 104 um billigen Preis zu verkaufen, und ſtuͤndlich zu 
befehen. 

1274. Ben Joſeph Lindauer, Buchhaͤndler, ift an haben: 
Neue und für Studierende ganz zwedmaͤßig bearbeitete fran⸗ 
aöfiihe Sprachlehre mit Tabellen und einem Taſchen-Lexikon. 
8. 1812. Preis 45 Er. 


1280. Im der Fleiſchmanniſchen Buchh andlung iR qm 


abın : 

Be Taſchenbuch zum gefrligen Vergnügen auf dad Jahr 
4855 mit Rupfern. 12. Leips. 

Kopebur: Almanach dramatifcher Spiele auf das Jahr 1815, 
mit ausgemalten Kupfern. 12, Eripz. 


Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft auf das Jahr 1813, 
mit Rupf. 12. Irkf. 

Spielalmanach fär Karten, « Schar, Breit:, Billard +, Regel: 
und Baflfpieler zum Selbflunterrichte. 1813 Berl. 2M.40 Er. 


Reuetfelanpdhartenm 

Deue Poftharte von Rußland, herausgegeben 
vom Moscomfhen Dber: Poflamte. Nah dem 
Rufifhen Original bearbeitertvon 5. E. Anit; 
tel. Nürnberg bey Fr. Campe. 1 fl. 48 ir. 

Dem allgemein gefüplten Bedürfniffe nah einer gmedmär 

Bigen Harte: wo man das große Mordiſche Kriegathe a⸗ 

ter auf einen Blick überleben und zugleih die Entfernungen 

der verfhledenen Punkte bezeichnet finden könnte, hilft dieſes 
ſchoͤne, Acht ruſſiſche Blait auf die ermünfchtefte Weile ab, Das 

Driginal ift in Moscau erfbienen, und führt den Titel: Carta 

postchtawajü rofsiiskajä. Sutschinnenaja pri Dloskuwskum 

Postschtamte, - Die Beichnung felbit wurde vom Aollegien : Ser 

Eretär Mlichael Makarow entworfen, Gine Pofldarte von Ruß: 

land ift an und für fi eine gang neue Erſcheinung und ſchon 

deßwegen verdient dieſes Blatt die Aufwerkſamkeit der Kenner ; 

Liebhabern aber, und hauptlachlich denkenden Zeitungsiefern, ift 

es unentbehrlih, wenn fie dem raſchen Gang der Begebenpeis 

ten folgen wollen. 

RartevonSpanienund Portugal, nah Mentelle 
und Gpanlaire, be Raborde m. a.m. von Ö 
Sammer, Major. Mürnberg ben F. Gampr. 1 fl. 12 ar. 

Wie der aͤuſſerſte Morden, fo zirht auch der äufferfte Süden 
von Europa jeht Die Blicke auf ih ; obige genaue Karte 
wird daher gewiß ſehr wilfomman fepn. Die geograpplichen 

Arbeiten ds Herrn Majors Hammer find wegen ihrer 

Zuverläßiafeit, binlänglich bekannt; das Blatt bedarf alſo, von 

Diefee Seite, keiner Empfehlung. 

Reue milttärifhe Gituattong-und Pofldarte 
von Norddeutfhland und den Niederlanden, 
von 3.6. Anittel. Rürnberg ben 5. Samze. 2 ji. 24 kt. 

Diefes große Blatt ſtellt bauptfählich Das Küftenlond von 

Flandern bis Pommern, mit allen Häͤven und Landungsplägen, 

auf eine fhöne Weiſe dar, und dient als Fortfegung der frü: 

her erfchienenen und mit ausjeichnetem Beyfoll aufgenommenen 

Blätter von Preußen, Polen, Weſtrußland uud lingarn , von 

demſelben Rünfller. 

Meuer Hand: Atlas für Zeitungslefer, nad ben 
beften Hülfsmitteln und mit fleter Rüdfidt 
aufdie neueften politifben Greigniße bearbeis 
tetvon Fr. Daller von Ballerftein, 9. T. Ah 
vens, 3. G. Knittel u. a. Nürnberg bey 3. Gampe. 

5 fl. 24 fr. 
Etatt aller Empfehlung flehe Hier fein Inhalt: 1. Deftliche 

Halbkugel. 2. Weſtliche Halbkugel. 3. Buropa. 

Afrita. 6. Amerika. 7. Auftralien. 8. England. 9. Epar. 

nten. „10. Frankreich. 11. Stalien. 12. Helvetlen. 15. 

Saͤdlicher Rheinbund. 14. Nördlicher Rheinbund. 15. Deiter: 

zei. 16. Preußen und Polen. 17. Dänemark. 18. Echme: 

den und Norwegen. 19. Rußland. 20. Türkep. 21 Nordas 
meritanifche Freoftaaten. 22. Mittelamerikanifhe Freyſtaaten. 

23. Suͤdamerikaniſche Frenftasten. 24. Dfiindien, 25. Epina, 

Alle hier angezeigte Karten find in ber Landkarten 

KRiederlaa im Kompteir der polit. Zeitung gleihfalls zu ba; 

ben, wie alle geographiſchen Berlagsartifel des Hen. Kunfl, 

Händler Gampr. 


Münchenet 


politiſche zeitung. 


Wit Seiner Königlichen Mojefdt von Balern alfergnädigftem Privilegte- 
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Franzbſiſchee-Reich. 

Das Journal de Empire enthält aus Martigues (Deyarı 
tement der Rhonemündungen) vom 31. Auguſt folgende Del 
dung: Wir wurden ia biefiger Stadt durch die piögliche Ere 
fcheinung einer aus 40 Lintenfhiffen, 50 Fregatten, und einigen 
Beinen Faprgeugen beitehenden englifhen Eskadre, welche den 
22. während der Nacht in Der Rhede von 06 In einer 3 
Stunden weiten Entfernung vom Lande vor Anger lag, auf 
einen Augenblid: in Schrecken gefegt. Unſere Beängfligungen 
murden aber bald duch die Ankunft des Bommandirenden Ger 
nerals der 8. Milltair : Divifion und einiger Offiziere ſeines 
Generalſtabs verſcheucht, indem Diefelben die englifhe Gakadıe,. 
feit ſie die Höhe von Toulon verlaffen, nie aus Dem Auge vers 
foren, umd bepnabe mit ihr zugleih Hier eintrafen. — 
Die Engländer. blieben 8 Tage vor Anker, und beichäftigten 
ſich damit, fih mit Wafler aus der Rhone zu vericehen, ohne 
daß man- fie darin: verhindern konate, indem fie ſich immer 
außer Schußweite hielten, Nicht ein Einziger haste den frans 
zoͤſiſchen Boden betreien ; härten fie auch eine Landung ver» 
fucht, fo wäre Alles in BersitfHaft gemefen, fie Bräftig zuruͤck⸗ 
jumeifen; inientruppen, Goporten, Nationalgarden,. Referves 


Gompagnien, Runswiers, alles würde feine Priiht gethan bar” 


ben. — Ale feindlichen Fabrzeuge ſiad nun verſchwunden, und 
wir find von Diefer verbrüßlichen Rachbatſchaft wieder beſteyt, 
melde die ganze Schiffahrt an unfern Hüften unterbrochen, 

Zu Toulon war am 4. Sept, eim von Agde, Geite und’ 
Ares kommendes Konvoy mit Kugeln, Haublimörfern und 
Schiffebeduͤrfnißen, ungeachtet der feindlichen Verſuche ea aufzu⸗ 
fangen, glüͤcklich eingetroffen. Bey Annäherung des Konvon’s 
gingen 13 frang. Linlenſchiffe und 7 Fregatten von Toulon in 
See, um fein Cinfaufen gu decken. 


Zi Treport fangte am- 19: Sept. sine Brigg von Londow- 


mit 50 Paffagieren an, 


Wie der Monitene meldet, beſuchte am‘ 7. Sept. die Rs 


nigin Dortenfe,. als Beſchuͤtzerin der kalſerllchen Er ziehungs⸗ 
Späufer für Die Töchter und Verwandtinnen der Ritter der Eh⸗ 
renlegion, das Injtitut zu Gt. Denis, wo fie von dem Grofr 
Kanzler der: Ehrenlegion empfangen wurde, Alles im größten 


Detail befichtigte, den: Prüfungen der Maͤdchen bepmohnte, und 


Die Belopnungen eigenhändig ansıheifte, 
Sllyriem 
Der Oeſtrelchiſche Beobachter meldet aus Trie fl vom'5; 
Eept.: Heute Nachts Hatten wir hier ein fuͤrchterliches Ereig: 
wiß; eine franzdf. Fregatte IN mit 350 Mann, wovon nicht ein 
einziger gerettet. warde, in die Luft geflogen, — Glütliherweife 


that es Der Stadt Feinen andern Schaden, alb dag dle meifler 
KFenſter zerfchmettert wurden. 
Fraliem 
Mailand, den 13. Sept.: Geſtern wurden der jungen 
Yrluzeffin, Tochter Ihrer k. Hohelt der BVizefönigin, vom Hu. 
Doktor Sacco die Blatter eingelmpft. 
Spaniem 
Das Fournal de Mmpite enthält Folgendes :: Im der zu 
Gadir gedrudten Regentfdjaftszeitung vom 8, Aug. las mar 
folgenden Artikel: „Sigung der Gortes: Der Marquis 
von Billafranca überreicht eine Adrejie der Junta von Murcia; 
mworta diefeibe verſichert, Die Mtederlage Der zweyten und drit 
ten Armee ſey berrächtlicher, ald der Dbergeneral D’Donnel es 
in feinen Depefhen angegeben habe; man habe ftuchtloe alle 
bisponible Streitkräfte der Provinz angewendet; das Gefecht 
bey Baza, welches Die Regentfchaftözettung als einen Sieg ger 
ſchildert habe, ſey eben fo unglücklich geweſen, als das Treffen 
bey Gaftela. Der Marquis von Billsfranca ſchlaͤgt alſo vor, 
alle Generale dieſer Armer, mit Emfhluß des Oenrralftabs, 
abjzujegen, da das Volt fo wenig Zutrauen auf ihre Talente 
hege. Die Brangofen,.fagt er, haben mit 53000 Mann’ 10,008 
Spanier auf's Daupt geſchlagen. Der Graf Terrono macht 
den Antrag, den Rriegsfrkrerär vor die Schranken zu rufen. 
Bald’ darauf erſcheint dieſer Miniftee und verliedt’den: Brief 
des Obergenerals In Bezug auf jme Gefechte. Daraus geht 
hervor, daß die Kavallerie unter dem General Sr. Eſtevart 
die zwifhen Sar und Bier aufgeftellt werden follte , ohne Be, 
mochrichtigung des Dbergenerals- hinter Villena firhen geblieben 
war; daß der erfle Kavallerie : Angriff zurückgetrieben, Daß aber 
nachher Die Infanterie geworfen ward; daß der General mit 
dein Regiment Euenga Stond Hielt; doß alle fpanifchen Any 
fit; gut betrugen, mit Ausnahme des’ Regiments Badajoz, wel: 
Ges in Unordnung gerieth ,. ohne angegriffen zu habın, und 
daß endlih das Mißgeſchick dieſes Tagea dem Grrerol Se Efte: 
vart zuzufärteiben IR, welcher auf der Stelle in ſelnen Fune- 
tionen juspendirt ward. Diefe Dereſche iſt aus Otihuela cm 
30. Jul. datiert. ie gibt den franifhen Berluft fo an: Todt: 
5 Generale, 15 Dfisiere, 3 Radetten, 16 Gergenten, 364: 
Soldoten. Verwundet: 1 Beneral, 30 Dffigiere‘, 4 Kadeiten, 
18 Sergenten, 401° Soldaten. Gefangen: 3 Generale, 67 
Offiziere, 8 Haditen, 102 Gergenten, 2685 Soldaten Der 


Minifter Fündigt an, bie Negentfhaft habe den Marechal de 
Samp Don Xav. Clio zum Dbergeneral, an O' Donnels Stelle, 
ernannt, und ihm aufgetragen eine Gommiffion zu Unterfuhung 
ber Sache niederzufegen. Der Präjident fragt, was aus dem 


General O' Donnel geworden ſey ? Der Miniſter antwortet, man ' 


merde ibn nach der Inſel Beon ſchichen. Sennor Travers fagt, 
die Junta von Altcante habe das Geſchehene vorausgefehen; Me 
habe die Regentihaft gewarnt, Die aber nit Darauf geachtet 
Babe; alfo mülfe Diefe für O' Donnels Niederlage verantwortlich 
fen, Diefer fey vormals zum Anführer ernannt worden, obs 
glei Die Gortes den Bensral Balleifteros vorgezogen hätten. 
&r verlangt eine frenge Unterfuhung Des Betragens der Res 
gentichaft und D’Donneld, wiewohl er unter den Militärs Riss 
manden erblidt, Dem er dazu für fähig bielte, Alle, fügt er, 
flehen unter dem Einfluß der Regierung, Er wünfdt, daß die 
Unterfuchung nicht zu Gadir, fondern, wie in Blake's Ange— 
legenheit zu Alicante geführt, und daß die Gommiffion aus De: 
putirten zu dem Gortes zufammengefeßt werde, Er empfiehlt 
Der Berjammlung Die größte Energie, und erinnert fie, daß fie 
der Nation verantwortlich fey, Die Diskuffion wird auf eine 
folgende Sigung verfchoben. ' 

Zu keriba in Gatalonien wurde am 15, Aug. das kaiſer⸗ 
liche Geburtsfeſt yon Der Befagung und den Einwohnern ſehr 
feyerlih degangen. Tags vorher wurden Durch Die Wopltpätigs 
Pettstommiffion 7 bis 8000 Franken an Diejenigen Dürfiigen Fas 
milten verthellt, welche durch Dis in der Macht vom 15. zum 
16. Zul. Durch Verrätherep erfolgte Brplofion des Pulverma⸗ 
gazins im Hauptfort vorzuͤglich gelitten hatten. Obige Summe 
war dur eine Subfeription zufammengebracht worden, zu wel; 
“er der Präfert 1000 Franken, der Generalgouverneur, Die 
Aingeftellten und Die vornehmften Einwohner der Stadt nah 
Berpältniß bepteugen. Bep der Bestheilung pielt der Generals 
Vikar Der Diözefe eine Rede, worin er Fie Einwohner von 
Lerida ermahnte, Die Beamten, Die folhergeftalt ihre Leiden 
ju mildern bembpt wären, ald ihre wahren Brüder, diejenigen 
ober, bie im ihrer thoͤrichten Wuth, um einige Feſtungs werke 
su jesflören, eine ganze Stadt in Gefahr gefegt härten, als 
ihre graufamften Feinde anzufehen. . 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern, 

(Aus dem Alfred vom 3. Sept.) Dan liest im Journal 
de Empire ein Schreiben eines Hrn. Humbert, worin derſelbe 
sinen englifen Baronet, deffen Wopltpäter er in Frankreich 
war, beſchuldigt wach England zurückgelehrt zu ſeyn, ohne ihn 
bezahlen zu wollen. Dr. Humbert erzaͤhlt, sr ſey dem Flüchti⸗ 
gen nach England machgereist, habe aber Leinen Journaliſten 
gefunden, Der feine Reklamation hätte befannt machta mollen, 
Wir Bedauern, daß ein Engländer fid fo tadelnsiwerth aufge 
führt, und fi gegen Ehre und Dankbarkeit verfehlt Hat, aber 
wie möflen erflären, bad Hr. Humbert uns felne Reklamation 
nicht angeboten hat. Wie Hätten fie opne Anftand publijiet. 
Alſo ift derjenige Theil feines Schrelbent, wein alle engliige 
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Journale beſchuldigt werden dem Abdrud feiner Reklamation 
verweigert zu haben, in Bezug auf uns ungegründet 

Die Kentiſhe Gazette enthält das Schreiben eines Herrn 
Jonpir, der vor wenigen Tagen, als er auf dee Rhede von 
Ermouth mit einer Geſellſchaft fpazieren fuhr, eine Syrene ge: 
fehen haben wild, In feiner Befcpreibung fehlen ihr weder rin 
menfhliches, fogar interefjantes (interesing) Geſicht, noch 
Haare, noh Arme (die jedoch nur vier durch eine Haut verbuns 
dene Finger baden), noch der Fiſchſchwanz, noch endlich der Ge⸗ 
fang. Disfe Sprene fol ein Süd gekochten Fiſches, das Ihr 
ein Schiffmann zumarf, mit Begierde geaefien haben. Nah ıo 
Minuten tauchte fie unter und verfhmand. Gin Arzt zu rs 
mouth bat dem, der fie fangen mürde, 20 Pf. Sterl. verfpro: 
ben, und viele Fiſcher find daher beſchaͤftigt dieſe Ngmphe Des 
Ditans ju verfolgen. 

Rußland 

Das Zournal de I'Empire fagt: „Nah Berichten von der 
Armee marſchirt Diefelbe immer vorwärts. Dan ſpricht von 
einem meiden wichtigen Vortheil, den der Fuͤrſt Schwarzenberg, 
Befeplöhaber des rechten Flügels der großen Armee, davonge 
tragen habe. '' 

XVltes Bulletin von der großen Armee 

Wilasma, ben 31. Aug. 1812. 

Das Hauptquartier des Kaiſers befand fih den 27, zu 
Slamfowe, den 28. bey Semlowo, den 29. in einem Schloßr, 
sine Stunde hinter Wiaſsma, und den 30. zu Wissma. Die 
Armer marfäirt in 3 Kolonnen; den linken Flügel-bilder der 
Bieskönig, der ih nah Kanuchkiao, Zuamenskei, Koſterehlo⸗ 
wo und Mowoe rihtet; das Gentrum, welches auf der Heers 
Straße vorrückt, bilden der Rönig von Neapel, die Rocps der 
Marfhälle Prinz von Eckmuͤhl und Herzog von Eichingen, und 
Die Garde; Der rechte Flügel befteht aus dem Fürſten Pos 
niatomwsip, der fib auf dem linken Ilfer der Osma nah Wo— 
lost, Luchti, Pokroskoe uud Slachkino hinzleht. — Der Feind 
wollte fih den 27. am Fluß Osma, dem Dorfe Ricbte ge 
penüber, lagern, und flellte Daher feine Arrieregarbe auf. Der 
König von Neapel richtete feine Ravallerie auf den Tinten Flü— 
gel Des Feindes, der 7 bis 8000 Mann Kavallerie zeigte, 
Mehrere für und günftige Angriffe hatten flatt. Gim feindliches 
Bataillon wurde Dur das 4. Regiment der Lanzenreiter durch⸗ 
broden. Etwa hundert Gefangene waren das Refultat dieſer 
Meinen Affalte. Dan bemäcdıtgte ſich der Pofltionen des 
Feindes, und nörhigte ihm feinen Ruͤczug zw beſchleunigen. 

Den 28. wurde der Feind verfolgt. Die Avantgarden der 
3 franzöffhen Rolonnen fliehen auf die Arriergarden Des Feins 
bed, woben mehrere Kanonen Schüfe gewechſelt wurden. Der 
Feind ‚wurde allenthalben vertrieben. — Der General Graf 
Caulincourt hiele om 29. mit Tagesanbeuch feinen Einzug in 
MWiasma. — Der Feind hatte die Brüden verbrannt, und in 
mehrere Vierteln der Stadt euer gelegt, Wiaswa Ifi eine 
Stadt von 15,008 Ginwohnern, merunter 4000 Bürger, Kauf⸗ 
leute und Künfller, Man zählt daſeibſt 32 Kirchen, Auch hat 
man ſehr beträchtliche Borrätye an Mepl, Seife, Spezerey⸗ 
Woaren ic. 10. und griße Branntewein Magazine gefunden. — 
Die Ruffen haben Die Magazine verbrannt, und bie fhönflen 
Häufer der Stadı loderten bey unferer Ankunft daſelbſt In Flame 
men, Zwey Batalllons des 25. Regiments deſchaͤftigten Jh 
auf das Eiftigſte Damit, das Feuer zu söfpen, Cs gelang ihnen, 
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demfelben Einhalt gu tun, und 3 Biertel der Stadt noch zu 
retten. Die Koſaken übten vor ihrem Abzuge Die ſchrecklichſten 
Plünderungen aus, was den Winwehnern Weranlaflung gab, zu 
fagen : die Ralfen denken, Wiasma würde nie mehe unter ihre 
Herrſchaft zurüdtehren, indem fie dafielbe auf eine fo barbaris 
fhe Weife mifpandeln. Ale Städte,» Bewohner ziehen ſich 
nah Moskau zurüd. Wie es heiße follen ſich im Diefer 
großen Stadt gegemwärig ı Million 500,000  Menjcen 
beofamen befinden; man ſchwebt hinſichtlich der Refultate biefer 
Anpäufungen in Sorgen. Die Ginmopner fagen, der General 
Kutufow feg zum Oeneral en Chei der ruſſeſchen Armee er⸗ 
mannt worden, und babe am 28. das Gommande darüber übers 
nommen, — Der Großfürſt Cenftantin, welcher jur Armee zus 
ruͤdgekehrt war, bat dieſelbe Kraukhelts halber werlaflen. — 
Wie hatten ein Flein wenig Regen, der den der Armee fo läftis 
peu Staub mepte. Das Weiter ift gegenwärtig ſehr ſchön uwad 
wird fih, mie man glaubt, bis zum 10. Dftober aoch halten, 
wodurch wir noch 40 Tage für Den Feldzug gewinnen. 
Befipbalen, 


Der weſtphültſche Moniteur enthält folgenden 
offiziellen Armesbericdt. 
Kaſſel, den 11. September. 

Den 19. Auguf verließ die mweftopälifge Armee, welche 
unter den Befehlen Des Herzogs von Abrantes das Ste Armee 
Korps ausmacht, ihr Lager vor Smolendt, und ging ohne 
Dindernig auf zwey Brüden über den Duieper, Rach einigen 
Bewegungen nahm fie am rechten Ufer, ohngefähr zwey Meis 
den vom Fluiſe, Peition. Der Find sefhien in ſtatker Ans 
zahl, ſchraͤg auf einer Anhöhe aufgejtellt, welche der vom Hten 
Korps beſetzten gerade gegenüber lag. Die tufjiige Armee 
machte eine rüdgängige Bewegung, um ihre buch den Marſch 
der weilppätifhen Armee gefährdete Arriergarde zu unterflüßen, 
Um 4 Uhr Nachmittags ging Die mweitppälifhe Avantgarde 
ſchnell über den Graben, der fie von der rufjifchen Arriergarde 
trennte; beyde Divifionen folgten, und formirten id Diviſi⸗ 
onsweife in geſchloſſenen Rolonnen. Die Ehevanlegerd:Lanziers 
von der Barde, und das erſte und zwehte Hufaren » Negiment, 
unter den Befehlen des Generals Grafen von Hammer 
fein, machten mehrere herrlige Ghargen, und warfen ben 
Feind zuruck. Dahin gerifien durch dem erflen Erfolg, fließen 
fie auf eine zweyte Kavallerielinte, Die Re auf einen Augenblick 
susüddrängte ; bald aber fammelten fie ſich wieder, geiffem von 
neuem mit dem hoͤchſten Muthe an, und warfen jene Kavaller 
rie gang über den Daufen, Runmehr ward Die Ravalleriebris 
gade Durch Die drey leichten Infanterie» Bataillons und eine 
Batterie von 18 Stuͤck Geſchuͤg, melde ber Divifiondgensral 
Altir leitete, unterſtuͤßdt. Bier Rompagnien Boltigeurs vom 
2ten und Öten Binienregiment deckten dieſe Artillerie, der die 
feindtihen Scharffgügen fehr beſchwerlich fielen. Während dies 
ſes Gefechte begab ſich der Divifionsgeneral v. Ochs auf Den 
linken Slügel nad einem Walde, welcher von der feindlichen 
Infanterie befegt war, bie aber alfobald aenötpigt wurde, zu 


weichen, und fi nah einem lebhaften Widecſtande zurüchzjugier" 


hen. Die General von Oche bemerkte aber, daß der Feind 
noch in mehrerer Gatferaung auf feiner Tinten Flanke einen ans 


deren Wold beſetzt hielt, und befahl dem Brigadegeneral De gr 


nah, ſich mit den Zägern von der Garde und zwey Stü— 


den Geſchuͤtzes dorthin zu begeben, Dicker Angriff gelang voll 
kommen; der auf allen Punkten zurudgefhlagene Zend Des 
werkſtelligte feinen Rüdyug. Die Naht machte dem Gefechte 
ein Ende, und verhinderte die Berfolgung. Die weitppälifche 
Armee blieb im Beſitz des Schlachtfeldes, auf dem fie gefahr 
ten halte, und bivouayuirte mitten unter den -Im- Gefechte ge: 
bliebenen Rufen. Die Ghevaulegers » Banziers von der Barder 
das erſte und zweyte Dufaren « Regiment, die 3 Bataillon 
leichter Infanterie, die Zäger von der Garde, die Yäüger + Ras 
tabinierd, und 4 Rompagnien Boltigeurs vom. 2ten und Ofen 
Regiment, find Die einzigen Korps, Die an dem Treffen Theil 
genommen haben. Gie haben mit einer Kuͤhnheit gefochten, 
melde des hoͤchſten Lobes würdig if. Die vom General Als 
lix tommandirte Artillerie bat ausgezeichnete Dienfte geleiftet, 
Dft hat fie den Feind im Rüden beſtrichen, und Verheerung 
in feine Glieder gebracht, indem fie auf halbe Schußweite mit 
großer Präsifion auf feine Kavallerie und Infanterie feuerte 
Die beyden Kanonen von der Artillerie der Garde, die mit 
dem General Legras marfhirten, Haben ebenfalls große 
Wirkung gethan. Ohngefaͤhr 1500 Ruffen find auf dem 
Schlachtſelde geblieben ; die Anzahl der Verwundeten muß fepr 
beträchtlich gemefen feyn; nad den Ausfagen der Gefangenen 
befinden ſich zwey Generale unter Letztern. Die weſtphaͤltſche 
Armee Hat ungefähr 285 Dffisters und Soldaten an Zodten 
und Bermundeten. Bedermann Hat feine Pflicht geihan, und 
die Generale verfihern, daß nur mit Mühe die Ofliziere und 
Soldaten angeführt werden könnten, welche ih an diefem Tage 
vorzüglich ausgezeichnet haben. Der Batailonschef Baron v. 
Depberg, Sommandant der Fäger » Karabiniers, welcher 
während des Gefechtes verwundet wurde, tft den andern Tag 
an den Folgen feiner Verwundung geftorben. Diefer brave 
Krleger wird von feinen Obern und von der ganzen Armee bes 
dauert. Der Gökadronschef Baron von dem Buſche-— 
Münch, Lieutenant bey der Garbesdüsforps und Ehrenſtall⸗ 
meiſter Sr. Dajeftät, ift, indem er an der Spige einer Ess 
Badron GHevaulegers angriff, von fünf Lanzenſtichen verwundet 
worden. Gr ift jegt außer Gefahr, 
Broßfperzgogtpum Frankfurt. 
Die Brankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt vom 17. Sept. Geſtern if eim zweyter Transport von 
90 ruſſiſchen Kıtegsgefangenen hier eingetroffen, worunter ſich 
5 Dffisiere befanden. 
Der Hr. Graf umd die Frau Gräfin von Urfel, ſind nebſt 
dem Hrn. Grafen Gambareres, den 15. Sept. hier eingetroffen. 
Die Frau Herzogin von Reggio paffirte am 14. Sept. von’ 
Paris Fonmend gleihfahs hier durch, um fih zu ihrem ver. - 
wundeten Gemahle in Wilna zu begeben, 
‚Delvetien 
Die St. Gallener Zeitung vom 13. September meldet: 
Der fcanzöfiige Hect Botſchafter, von einem. Detaſchement der 
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lolothurniſchen leichten Artillerie Begleitet, traf amt 11. unter 
Loͤſung der Kanonen und Parade der Barnifon wieder in Bern 
ein. Die Frau Herzogin von Rovige, von Stuttgart kommend, 
iR über Schafpaufen und Bafel nah Paris greift. 
Bermifhte Rachrichten. 
Das Morgendlatt liefert einen Brief, melden der Bruder 
»46 interefianten Reifenden Röntgen, aus der Nähe von Mos 


gabore unter dem’ Datum vom 21. Jul. 1811, über London 


und Aönigöderg von demſelben erhalten hat. Hr. Röntgen 
» Hand damals eben im Begriff, ohne Vorwiſſen des Gouver⸗ 
neurs von Magadore, in Begleitung eines deutſchen Renegaten, 
Der ſchon feit 13 Jahren in der Barbarey lebte, feine Reife 
nah Tombuktu mit einer -Karavane anzutreten. Seit feiner 
Inreife Hatte man weiter Beine direkte Nachrichten von ihm, 
Aber einer feiner Freunde, Hr. Munemann zu London, ſchreibt: 
„ Seit unfers Afrikaners Abreife aus Megadore wurde in Er⸗ 
fahrung gebracht , daß ein Schedma + Mohr zwed Uhren, etwas 
Bed und Koffer in Beflg babe, Die Röntgen von dort mit 
nahm. Der Mohr wurde im Berpaft genammen, und feine 
Ausfage war: er habe diefe Sachen gefunden; man zog baraus 
den Schluß, er ſey ermordet, ohme imdei der Uwſtaͤnde darüs 
ber zu ermöhnen. Da er mun mit einem Geſellſchafter reif'te, 
der rim Nenegat war, bepde mit Gewehr, Piſtolen, Saͤbel 
und Dolch verſehen waren, jeder ein Maulthier mit Proviſton 
und Bagage führte, er ſelbſt aber bey feiner Abreife erklärte, 
daß er feine Piftolen nur mit Aufopferung feines lebend wıy 
geben würde, unb weder diefe Piltolen, noch fein Gefährir, 
noch die Maulthiere uud übrige Bogage zum Vorfchein gekoms 
men find; fo ift der vernünftige Theil geneigt, den Schluß zu 
machen, daß er micht ermordet, aber beraubt worden fep, und 
daß er frine Reife in's Innere von Afrika fortgefegt habe. Diele 
Nachricht werde ich in unfere Zeitungen einrüden laflem. Selb ſt 
unſer Konſul in Mogadore ſchteibt am den Ritter Banks, daß 
ar dieſer Meonung ſey. Um der bis jetzt ungegründeten Nach⸗ 
richt von feinem Tode, die gewiß aus unfern Zeitungen in die 
Gprigen kommen wird, zuvorzulommnten, bitte Ih Sie, Dbigeb 
in Ihren Zeitungen anzeigen zu lajien.’* 


Köntgl. Hof: und Rational; Theater 
Dienfag, den 22. Sept.: Das Epigramm, ein Lufle 
Spiel in 4 Akten, von Kopebue. 


DBorladrng 

1263. (3. ©) Martin Braun, Befiger des fogenannten Per 
ter, Däufels zu Dammelsbach dießſeitigen Gerichts. Bezirkes hat 
ib von feinen Anmefen entferne, und er iſt ſchon feit zwey 
Zahren abmefend, ohne daß man feinen gegenwärtigen Aufents 
halt ausſorſchen Bonnte. 

Derfelde wird daher hiemit Öffentlich im Zeit von drey Mos 
waten unter dem Kompelie zw erſcheinen vorgeladen, daß im: 
Salle des Nichterſcheinens die nachgeſuchte freye Difpofition über 
Bas Anweſen dem verlaſſenen Ehewelbe jugeflanden werds, 

Den 10. Sept. 1312. 
Königlides Landgericht Erding. 
Weindler. 


Edittal:Borladung. 
1271. (3. b), In dem Schuldenwdeſen des vermaligen 


- dem 


wWirths Sebaſtian NanFer zu Wiedbenzhaufen Kat man 
auf Andringen der Bläubiger bereits unterm 24. Auguft abpin 
auf die Gröfnung des Konkurfed erkennet, und will num, da 
die von den Gläubigern ſelbſt gemünfchte gütlihe Arrangirung 
nicht gu Stande kam, zu den gewöhnlichen Ediktatagen von 
14 zu 14 Togen, ben Willen der Gläubiger gemäß, 

Montag den 5ten Des Fünftigen Monate DEto- 
ber ad producendum et liqguidandum; Montag 
den 19ten des nämliden Monats ad excipien- 
Gum, und Montag den 2ten November, ad con- 
eludendum, und zwar die erfte Hälfte ad replicandıum, 
Die zwepte aber ad duplicandum anberaumt haben. 

GEs werden ſonach alle Diejenigen, welche aus mas immer 
für einem Grunde rechtliche Foderungen an die Rankerifge Des 
bit: Maffe zu machen haben, hiemit Dergeftalt edictaliter aufge: 
fodert, an obbemeldten Cdictstagen emtmeder in Perſon, oder 
durch binlänalih unterrichtete und bevollmoaͤchtigte Anmälte zu 
erfcheinen, und ihre Rechts: Nothdurft zu beforgen, als fie 
außerdefien mit mehr. damit gehört, fondern ipfo tacto präs 
Mubdirt feyn follen. 

Dachau am 17ten Septeinber 1812. 
Söniglihe:baierifhes Landgericht dafelbfl. 
in Abf, le 


Zorſter, T. Aſſeſſor. 





Betanntmadung. 

3287. (2. 0) Deute acht Tage, den 26. d. M. Morgens 
son 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden in 
dem Quartier des verftorbenen E. Artillerie Capitsine de U⸗ihe 
bey Dem bürgerl. Schreiner Meifter Tafh auf dem Anger Wr. 
281 über 2 Eriegen die zur Werlaffenfchaft des erflerm gehöre 
gen Hleidungs: Städe, Wilde, Betten, Madragen, meſſ ngerne 
Quadranten, 2 meſſingere Gompaß, 2 meffingerne Dispter: Bis 
meald, 1 meſſingere Setzwag, Meßtiſch fammt Ratten, Elek⸗ 
Brieitäts Maſchlaen, einige Maihematifhe und Chemiſche Bir 
her, einige Planzeihnungen, und Landkarten, und fonftige 
Effekten, gegem fogleich baare Bezahlung an Die Meiflbierhens 
ben verſtelgert. 

Kaufsliebpaber werben hledurch äffentlih vorgeladen von 


Münden den 19. Sept, 1812. 
Königl. Baier. Gnterims, Artillerie Regiments 
Gommande. 
Halder, Oberſtlieutenant. 





1256. (3 6) Den z2ten dieß Bomme das Rrämerfhe 
Zubrwert von Mannheim bier an: mer Werfendums 
en bat, als mimlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
— Helfen : Darmfiadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Dellbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galwe, Shlingen, Dilingm, Mm, und neh mehreren Derfel: 
deu Gegenden beliebe ſich in feinem Logis auf. der Hundekugel 
im Graf Rehbergifhen Haufe Mro. 194 zu melden, : 








3202. (3. €) Die unterzeichnete Expedition zeigt Hiermit 
an, baf der Tranfit des Mronaifhen Merkurs freygegeben if, 
und mar ſich Diefe Zeitung wieder, wie ſonſt, durch die refp. 
Poflämter verfhaffen kann. 

Altona, Den 24. Aug. 1812. . 
Die Erpebitie.. 
das Altonaifgen Merkurs. 
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Baiern. 

Augsburg, den 21. Sept. Der Komet iſt wa dem 
Beobachtungen des Hrn. Ranonitus Stark am 19. im dem Ae 
quator eingetreten, folgfih ging er aus der nördfihen in die 
füdliche Halbkugel über, und zwar ganz nahe bey dem Stern 
Jota vierter Größe im der Hydra. Geſtern früh um 5 lihr 57 
Min. ftand er ſchon in dem Sternbild des uranifhen Gertans 
ten, wo er heute früh um 4 Uhr © Min. nahe bep dem Sterm 
T fiebenter Größe zu fehen war. Der Komet wird fih in bier 
ſem Sternbilde nicht volle vier Zage aufhalten, denn am 25. 
Sept. wird er wieder im Sterndilde der Hydra, und zwar 
mabe bey den zwey Sternen wund 2 Lambda fünfrer Größe fir 
hen. Da übrigens der Komet am 12. Sept. nah halb + Uhr 
Nachmittags unterging, und am folgenden Tage vor halb 4 Uhr 
Morgens aufging, fo fonnte er am 12. Sept. Abends um 10 
Uhr unmdglich geiehem werden, wie wie in einem öffentlichen 
Blatte laſen. Man hat wrmuthlih die Plejaden, jene große 
Sterngruppe im tier, für den Someten angeſehen; fie ſtauden 
am 12. Sept. Abends um 10 Uhr über 18 Grad hoch über 
dem Horljont in O. R. O. Der Romet aber ift wegen feiner 
fo fehe zunehmenden geraden Aufiteigung und füblihen Abmeis 
"Hung in Diefem Jahre am Abend niemals, und des Morgens 
nur noch blis in die erſten Tage des Eünftigen Monats zu ber 
obachten. 

Grofßbriranniem 

Der Momitenr enthält Folgendes aus englifhen Blätter r 

{Aus dem Day.) Die Minifter Se M. Haben die ber 
flimmte Nachticht erhalten, daß ſich Paris in ber Heftigften 
Bährung befinde. 

(Aus dem Statesman vom 5. Sept.) Die Zufammen: 
kunft zu Loughbordugh um eine Rationalpetirion wegen 
des Friedens vorzubereiten iſt ein aufallender Beweis des 
Beunrubigenden Zuftandes, worin ſich England in diefem Auge 
blide befindet. Das Elend dab trog der Gleichgültigkeit eines 
Schwarms von Menſchen, die ſich mit ber blutigen Beute bes 
Kriegs maͤſten, in den Manufutturftädien immer Aumächer, 
muß alle Menfhenfreunde rühren; und auf dem Haupte eines 
Minifteriuns, deſſen einziger Gedanke Krieg und Behereſchung 
des feften Landes iſt, ruht eine wahrhaft fürchterliche Berant: 
wortlichkeit. In Den Graffchaftenlansafter, Ehröbire und Docks 
fhire leben 300,000 Menſchen, die aus einem Zuftande von gro⸗ 


Ber Wohlhabenhelt, dur die Stodung des Handels von der 
Induſtrie, bis zum Hunger, ja die zum Bertelflabe herabgebracht 
find. Wir glauben allerdings, daß auch auf einiarn Punkten 
des feften Bandes der Handel leidet, aber mit hoben mod nicht 


gehört, daß dort Kaufleute, Fobtikanten und Manufakturiſten 
dis an Der Bettelſtab gekommen wären. Das Geſchrey der unfſti 
gen ſteigt zum Simmel, und ihre Thränen befenchten Die Erde; 
aber die Dinifter beſchäftigen ih mit Richto, als mir Ausden. 
Bung neuer Straßen für ZugHt und Aufruhr, Sie benutzen 
Dis von aller Seiten — * Klagen, die nur eine matürs 
lie Folge ihrer heilloſen Maaßregeln find, um ſich weue Uater— 
deuͤdungen ju erlauben. Mitten unter diefem end iſt es ch 
niger Troſt, eine fo achtungsmürdige Verſammlung wis die zu 
Longhbotough die Vertheidigung des Friedens übernehmen zu 
fepen. Sie Bann ſicher ſeyn, von dem Volke unterftägt zu 


‚werden, und zahlreiche Machahmse ihres patriorifhen Muthes 


zu finden 

(Aus dem Morning: Ghromtche vom 5. Sept.) Dem 
Dernehmen nad hat bie norbamerifanifche Regierung jwey Driti 
theile des im Amerifa befindlichen englifhen Gigenthums kon—⸗ 
fiszirt. Man will noch an dieſer wuangenehmen Nachricht zmey« 
feln; inzwiſchen iſt fie wahrſcheinlich und Hut ein Sinken der 
Staatspapiere nah ſich gezogen. 

{Aus dem Times vom 5. Sept.) Der nordamrrikanlſche 
Gefhaftsträger Hr. Ruffel, hat rerfloffenen Dienftag ein Girkus 
lar an alle amerifanifhe Ronfuls in den brittiſchen Häfen erı 
Tafien, um ihnen anzudeuten, daß ihre- Miſſton geendigt if, 
und fie ſich noch ihren Daterlande einfchiffen follen, 

(Aus dem Alfrd vom 5. Sept.) Geſteru verſicherte mar 
auf der Börfe, es wären mehrere ameriantfhe Kaper in Ha. 
fin von Liverpeot (Men: Braumfhmweig) eingelaufen, hätten ges 
bandet, die Stadt geplündert und angezündet, 

London, den 3. Sept. Konfoledirte 3 Projemt 60 144 
60, Omnium 8 1)4, 12 Pramir. 

Aus Londner Journalen vom 8. und g. Sept.) Wir Hasen 
jegt die franzbifhen Zettungen mit dem 15ien und 14m Ar, 
merbulletin erhalten, Dadurch wird auf einmal den lächerli- 
hen Gerüchten, die felt @ingang der letzten autheutiichen Nach 
richten in Umlauf geke umen maren, ein Ende gemacht. Wir 
geflehen, daß wir erwarteten, Die Ruifen vor Der Räumung 
von Smolsnök eine Hauptſchlacht liefern zu jehen ; und mir tech 
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nsten barauf um fo mehr, als Barclay de Tolly fih mit Bar 
gration vereinigt hatte, Wir find außer Stand zu errathen, mas 
fie gu einer andern Handlungs weiſe vermocht hat. — Nah rinem 
Schreiben aus Gibraltar vom 8. Aug. hatte man Dafelbit aus 
Garthagena Nachrichten vom 28. Zul, nah welchen zu Mas 
zarron, ſechs Stunden von Garthagena, eine Perfon am gels 
ben Fieber geftorben war. Dan hatte deßhalb fogleich alle Rom: 
munitation zwiſchen der Beſatzung und der umliegenden Gegend 
abgebrochen. Alle son Dften fommende Schiffe, aufer Denen 
aus den Höfen von Malte, Eisilien und Sardinien, müffen 
iene fünfjehntägige, alle von Welten bis Apampnte (mit Gin: 
ſchluß Ceuta's und der Bay von Gibraltar) Bommende Schiffe 
sing sehntägige Duarantalne halten. — Der feste jährliche 
Bericht dee Direktoren der afrifanifden Kompagnie ent 
hoͤlt ſeht wichtige und umſtaͤndliche Nachrichten über ben noch 
foettdaueruden Menſchenhandel. Saum wird das Pubii« 
tum glauben wollen, daß im Laufe des Jahro 1810 nicht wer 
niget als TO bis 80,000 Neger von der Weſtkuͤſte von Afrika 
als Sklaven nah Amerika sransportict worden And. Borzügs 
lich zwiſchen Rap Palına und Benguela findet dieſer gehäffige 
Handel fatt.. Die zu Biſſao angelegte portugiefifche Niederlafe 
fung beihügt ihn aus allen Kräften; aber Jedermann weiß, 
deß die Amerikaner und felbit die Engländer den größten Theil 
taran haben ; fie tragen bloß Eorge fih mit fpanifher oder 
rortugiefifher Flagge zu decen. — Zu Anfang diefes Monats 
hat ſich ein unermeßliber Schwarm Deringe auf Der Köſte von 
Schottland bey Prfechead gezeigt, Eiu zahlreicher Haufe Walls 
Fiſche, von ber Gattung, die man Finnfiſche nennt, folgte bies 
fer Armee Heringe, Unſere Fiiher haben verfucht einige Diefer 
Wallfiſche zu harpuniren; Allein vergeblih. Man verficert, es 
gebe einige von 60 Fuß Länge dabey. — Modame Gatalan 
bat Bürzlih eine Ausflucht in die Provinzen gemacht, die ihr 
ſeht einträglig war. Belonders haben die großen Staͤdte in 
Spropfpire und Hampſhire Daß Vergnügen ihren Geſang zu 
hören ſeht theuer bezahlt, 

(Aus dem Statesman.) Wir können uns nicht enthal⸗ 
ten, unfer Bedauern darüber auszudrüden, daß Die Dienſte der 
deutſchen Dffisiere nicht auf andere Art, als durch Ginverlels 
bung in die Maße der Difisiere von der englifhen Armee bes 
lohnt worden jind ; Diefe Belohnung gereiht den Dffigieren der 
National: Armes zum Nachtheil, uud benimmt ihnen ihren Bors 
rang im der Armee; wir fücdten aus diefer übeln Stimmung 
Bwieipalt und wine Unzufriedenheit, Deren Folgen ſeht ſchaͤdlich 
werden koönnen. — Dan verſichert, Dr. Foſtex habe noch vor 
feiner Abreiſe aus den vereinigten Staaten, wegen der Noth, 
in der unfere Kolonien fih bey unfern jegigen Berpältntifen 
mit Den vereinigten Staaten befinden , mehreren amerlfanifhen 
Schiffen Licenzen erthellt, um Lebensmittel nach den weitindi- 
(den Juſeln zu bringen. — Wir bemerkten bereits, daß Die 
ameritanifhe Regierung nicht verfehlen werde , den gegenmärti: 
gen Zuftand der Dinge zu denuhen, um mit dem fpanifhen 
Nledetlaſſuagen in Verkehr zu trete, und fich ihre Freundſchaft 


in verfichern, ehe wir dazu gelangen Könnten. Wirklich bat bie 
volziepende Gewalt der vereinigten Staaten gleih nad dem 
Erdbeben, welches in Garraccas fo viel Verwoͤſtung anrichtete, 
einen Herrn Scott mit Lebensmitteln und andern Bedücfwiffen 
für 50,000 Pfund Sterling hingefandt, und, fernere Bülfe an 
Provifion und Waffen verfprohen. Wir glauben, daß fie mit 
den andern fpanlfchen Kolonien eben fo gehandelt hat, und man 
kann fich leicht vorftellen, welchen Eindruck biefes großmüthige 
und ſtaatekluge Betragen der Amerifaner gemacht haben muß* 

London den 9. Sept. (Aus dem Morning: Ehra 
miele: Ale Zweifel, Vermuthungen, und Hoffnungen, dis 
aus Privarbriefen, und nit offizießen Berichten herkommen, 
und in verfhiebenen unferer Blätter über die militärifhen Be: 
gebenpeiten im Norden verbreitet worden, verihwanden jetzt 
durch Die, bis zum 6. dieſes Monats angelommenen franz 
zoͤſiſchen Journale, welche das 13te und 14te Bulletin von 
der großen Armes enthalten, Niedergeſchlagener kann man 
ſich nichts denken, als die Anhänger des Krieges find, 
bie ber franzöffchen Armee vor Smolenek ein meites Grab 
prophe zeihten. Man hielt eine ordentlicht Schlacht dafelbft für 
unausweihlih, und fann nun nicht begreifen, in welder Pas 
fitiom Mich die Ruffen, Die fih von Smolenst. zurüdzogen, für vers 
mögend halten werden, großes Maneuvres vor der franzöfifhen 
Armee zu verfüchen. 

Spanlen. 

Das Journal de l'Empite entpält aus Gironna vom 6. 
Sept. folgenden Artikel: Den 30. Auguft hatte der Feind die 
Kühnpeit Dlot auzugreifen, Er wurd: aber auf allen Punkten 
dur einige Rompagnien des Zten Regiments zurüdgetrieben. 
Zwey feiner Dffisiers und einige 20 feiner Soldaten blieben 
todt auf dem Platzt. Die Zahl feinerBerwundeten fol fepr beträdhts 
lich gewefen ſehn. Der Bataillons + Ghef Hunel lich den Feind 
über eine Stunde weit verfolgen. Wir haben mehrere Gefans 
gene gemacht, welche hieher gebracht wurden. Ihre Lage ift 
ſchtedlich. Sie ſind gekleidet wie Brigands; fie find barfuß, 
haben Eeine Uniform, und nicht einmal ein Hemd. Was um 
fere Soldaten fehr amüfirte, war, Daß einer, welcher mit 
einmal befhupt war, doch ein Parapluie bey ſich trug. 

Gafpar Fabrequa, Bruder eines nfurgenten » Shefs, wurde 
in dem Treffen beg St. Gfföre s en » Bas gerödtet. Gin Bas 
taillon des 67ſten Lintenregiments, und 40 Ehaffeurs überflüs 
gelten Die Bande des Roverra. Dieſer Gaſpacd Fabrequa war 
Mönd, und leitete feinen Bruder, der weder leſen noch ſchrei⸗ 
ben kan. Gr diente dem ganzen Lande zum Abſcheu. — Bor 
einigen Tagen ſtieß eine Abtheilung von 15 Yägern des 29, 
Regiments, welche einen Theil der Flaaquers des erſten Flle 
gels der erften Brigade dee Diviion Lamarque ausmahte, zu 
Areny3 » del» Moand auf eine Gompagnie Yufaren vom 
St. Narcif, die auf dem Plage in Schlachtorduung aufgefteilt 
war. Der brave Quatriermetifter Faber warf ſich augenblick 
auf den Frind, und ftredte den tommandire; den Offizier mit 
3 Sähelpieben zu Boden, Seine Gpafjiurs folgten feinem 


Beyſpiel, und der Feind ergriff die Flucht, indem er viele der 
rittene Huffsren in uaſern Dänden zuruͤckließ, wovon der grös 
dere Theil verwundet, und der Reſt bis an den Fuß des 
Monte Negre verfolgt wurde, 
Portugal 
Der Moniteur enthält Folgendes: Zu Liffabon erſchien 
am 22. Aug. folgende Publilation: „Da es der Sache anger 
meffen iſt, dieſe Königteiche in dem Zuflande der vollfommens 
flen Neutralität zu erhalten, fo lange der zwiſchen Großbritans 
wien und den vereinigten Staaten ausgebrochene Krieg dauern 
wird; und da ein Mittel dazu bepzutragen Darin liegt, daß 
man allen Zwiſtigkeiten, die fih unter folchen Umftänden über 
die von den Schiffen der Priegführenden Staaten gemachten Pris 
fen erheben könnten, zuvockommt, fo befiehlt der Prinz: Regent 
unfer Herr, daß die Dispoiltionen des Dekrets vom 50. Aug. 
1740 erneuert, und die Pilfen, welche die Fregatten, Krieges 
Schiffe und Kaher befagter Nationen gemacht haben, in un: 
fern Häfen und Reihen nit zugelaifen werben follen; nur 
imey File ausgenommen, in melden das Völkerrecht bie Gaſt⸗ 
freundfHaft nothwendig macht. Doch erklären wir zugleich 
daß befagte Schiffe die Prifen, welche fie in unſte Häfen führ 
ren :serden, nicht verfaufen noch abladen, auch nicht länger 


” 


darin bleiben Dürfen, als zu Bermeidung der ihnen drohenden - 


Oefapr, oder Schaltung der erfoderlihen Hülfsleiftung nöthig 
fegn wird. Die betreffenden Autoritäten find wit Bolljiehung 
des gegenwärtigen Dektets beauftragt. Unterzelchnet von dem 
fünf Gouvernements des Königreihs im Regierungspallafte den 
18. Auguſt.“ 

Der engl. Handel ( bemerft das Morning: Gronicle) 
wird dieſe Meutealitärserlärung nicht ohne Giftaunen lefen, 
und wenn einige unferer Preugenden Kriegsſchiffe ihre Prifen im 
portugieitihe Häfen fuhren wollen, werden fie ih midt wenig 
wundern, entweder zurüdgemiefen oder zum unverzüglichen 
Wirderauslaufen gezwungen zu werden, und Diefes unter Dem 
Borwande einer Neutralicat, welche die Portugiejen gegen uns 
fere Feinde zu beobachten nicht berechtigt find, während wir fo 
ungeheure Dpfer für fie bringen, 

Rußland. 

Am 22. Aug. Abends (erzaͤhlt die Danziger Zeitung) wurs 
Deu einige 100 gefangene Rufjen zu Mietau eiugebracht. Gie 
waren in Folge eines mißlungenen Angriffs, den Die Ruſſen 
mie mehr ale dreyfacher Ueberlegenheit auf die Brigade des 
Dberiten Horn, im der Gegend von Dahlenfirh machten, ger 
fangen worden, Die preußiſchen Truppen haben Die Uebermacht 
des Feindes von 4 bis 9 Uht ausgehalten, und denfelben mit 
großem Berluft zurüßgeteieben. 

Preußen 

Die Berliner Zeitung entpält Folgendes aus Berlin vom 
12. Sept. Am 11. d. pafliste der Balferl. franz. General Jar 
lacd hier ein, 

Hier iſt das einbalfamirte Herz des in der Schlacht bey Ba: 
lontind verwundeten und am 24. Auguft zu Smolensk -an feis 


1091 


nen Wunden geflorbenen Faifer!. franz. Divifionsgenerale, Grafen 
Gudin, in einer Kapfel durchgekommen. Es wird meiter nad 
Mainz gebracht, und von da der Wittwe zugeſchickt. 

’ Dänemark 

Das Journal de l'Empite enthilt Folgendes aus Gopem 
bagen vom 7. Sept. Den neueſten Berichten aus Peters 
burg zu Bolge, herrſcht im diefer Hauptſtadt die größte Beſtuͤr⸗ 
jung. Aus Ermanglung an Hilfsquelen und Geld hat man 
den Adel und alle Hlaffen der Einwohner aufgeboten, um fie 
zu patriotifchen Beytraͤgen zu vermögen. Die Grafen Subom 
und Orlow follen die ersten geweſen ſehyn, die ſich dazu ange 
boten haben. 

Bermifdte Machrichten. 

In dem bereits erwähnten Briefe über die angeblich zu Ermouth 
erblicdte Syrene heißt es; „Da es ehegeſtern ſehr fhönes Wetter 
war, fo machte ih mit einigen Damen und Herren eine Spaziers 
fahrt auf der Ser. Als wir eine Meile füdörlich von der Barre von 
Grmouth waren, zog eIn fonderbares, ſchwer zu befchreibendes, 
aber für das Ohr nicht unangenehme Geraͤuſch unfere Aufmerk⸗ 
famteit auf ſich. Ginige unferer Damen verglichen «3 mit den 
melodifhen Tönen einer Aeolsharſe, verbunden mit dem Getöfe, 
menn man eine Menge Waſſer durh Baumblätter gießen wollte. 
Bald erblickten wir etwa 10@ Toiſen von uns links etwas dı$ 
fi) bewegte. Wir hielten «8 Anfangs für ein menfhlides Ger 
ſchoͤpf, ob wir uns glei wunderten keln Fahrzeug in der Nähe 
zu ſehen. Wir ruften es an, erhielten aber Feine Antwort, 
Wir näherten uns alfo dem Orte wo die Muſik herfam, und 
fahen zu unferee Dermunderung ein Seethier untertauden. Ei⸗ 
nige Minuten nachher erfhien ed wieder. Giner unferer Schiffs 
Beute warf, ipm ein Stuͤc gekochten Fifhes zu; es ſchlen zu er⸗ 
ſchreden, faßte fi jedoch wieder, ergif das Stüd, und ſchien 
es mit Vergnügen zu offen. Diefer Umftand ließ uns daffelbe 
forgfältig betrachten, und wir erflaunten fehr zu finden, daß es 
eine wirklide Sprene war. Da das Meer ruhig und durch⸗ 
fihtig war, fo konnten wir ohne Schwierigkeit ale Tpeile ihr 
res Rörpers fehen. Der Kopf vom Scheitel bis zum Kinn ift 
von ovaler Form, und gleicht ein wenig dem Kopfe einer 
Phoke; obgleih die Züge des Geſichte eine Art von Sanftmuth 
haben, und das Ganze Interefiant if. Der hintere Theil des 
Kopfes fcheint mit einer Art von Paaren bewachſen. Der Bos 
dertheil des Körpers heine mit einem Flaum bedeckt, deſſen 
Farbe fi der Sleifchfarbe naͤhert, woraus vielleiht die Sage 
entftanden iſt, der Körper der Sprene gleiche Äußerlih dem 
menfhligen, Das Thier hat zwey Aerme, die ſich in Hände endir 
gen, woran 4 durch eine biegfame Haut miteinander verbundene 
Dinger find. Gs bedient fich feiner Arme mit vieler Behaͤndigkeit und 
feine Bemegungen find gragiös. Bon der Mitte des Leibes nimmt 
«es an Dide ab, und endigt fih mit einem Schweiſe, der 
mit breiten und fehe glänzenden Schuppen bededt if. Der bins 
tere Tpeil des Körpers, fo wie der Hals, find mit kleinen und 
runden Federn von der nemlihen Farbe wie der Flaum bededt. 
“ kaun vom Scheitel des Kopfes bis zum Ende des Schweifs 
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fünf Fuß Länge haben. Zehn Minuten nahdem wir und genäs 
bert hatten, tauchte die Syrene zwey bis dreymal, glelchſam 


fpielend,, unter, fhürzte fi hierauf mit Schnelligkeit fort, und - 


fo verloren mir dieſes wunderbare Thier ans den Augen, " 

Bien, den 15. Sept. Kurs auf Augsburg Uſo 165 1]2 
zwey Monate 261 7)6; Konventionsgeld 165. Bantobligar 
tionen 22 514, Doffammerobligationen 19 146. 





Rönigl. Hof: und Narionals Theater. 
„ Mittwoch, den 24. Sept.: Wiedervergeltung. Lufl 
Spiel. Ballet. 


Berfteeigerung ° 

1379. (2. 6) Dontag den 28. Sept., und bie folgenden 
Tage werden Vormittags von 9 bis 12, Nachmittags von 5 
bis 6 in der Behaufung des bürgerlihen Büdhelbräuer in ber 
Shmabingergaffe Nro. 266 über 2 Stigen die nachſtehenden 
fetten des verflordenen Reopold Ruedorfer, Dberbuchhalter der 
Zönigliben Schulden : Tilgungs + Kaffe an die Meiftbiethenden 
egen gleich baare Bezahlung. öffenslich veriteigert, als: Betten, 
alte Prannskleider, Spiegel, Stodubren, Kommoden, Rupfers 
geſchite, Zinn und andere Hausfaprntiie, mufitalifhe Inſtru⸗ 
mente als zwey Vloloncellos, alte Viola, und ein Violon, 
ſechs metallene Kanonen, wier Mörfer; dann außerdem berühms 
te Original Gemälde, das Abendmal von Montenga vorftellend, 
noch verichiedene andere Driginalten von großen Meiftern, als Pes 
ter Kandid, Franz Floris von Mecheln, von Bruch u. f.f. Fer⸗ 
ner ein vollffändiges Mineralien» und Muͤnz- Habinet; verfchies 
dene hiſtoriſche, und maturgefchichtlihe Bücher, alte Danufs 
kripte, und Inkunabelu. 

Kaufsluſtige wollen ſich an dem oben beſtimmten Tage und 
Orte einfinden. 

Dünen den 18. Sept. 1812. 
Adniglich balerifhes Stadtgericht. 
FIr. v. Schab, Direktor. 
Rheln. 


Edicetal:Gitatiom 

1277. (3. b) Den Erben des verflorbenen Mauts, und 
Ealigegenfhreiberd Johann Repomuk Wiedrich zu Burghaufen 
ih die uber Das, von dem gleichfalls abgelebien Franz Anten 
Krofer Salz: und Mautgegenſchreiber daſelbſt, erhegte gu 212 


Cr. versinsliche Borgſchafts Eapital pr. 500 A. (die Erlage ges 


bay nach einem Lieferfcheine den 11. July 1757 an dab eher 
molig churſürſtl. Rentamt Burghaufen) ausgeftellte Quittung 
unbefannt von melden Audfertigungstage, unwiſſend wie zu 
Beruf gegangen. 

Auf Anfwchen derſelben wird daher dem unbelannten In— 
haber dieſer Urkunde ein zerftörlicher Termin von 6 Monaten 
wen heutigen Tag an ertheilt, binnen melden er diefelbe um 
ſo gewiſſer bey Gericht vorzumelfen hat, als fir wibrigenfalls 
für kraftlos erklärt werden wird. 

Den 11. Sept, 1812. . . 
Königlid:baierifhes Stadtgericht Minden 

j Bran; v. Schab, Direltor. 

Rheim 





1286. Belanntmadhung. 
Das Beſuchen ausländiiger Unterrihts und Gm 
sichungsanfalten betreffend. 
In Gemäßheit einer alergnädigften Entfhlirfung vom 29, 
vorigen Monato wird allen Soͤhnen und Toͤchtera koͤniglich 


baterifher Untertpanen, melde fih in was immer für einer 
ausländiihen Unterrichts: ober Grziehungsanflalt befinden, ohne 
dazu die allerhoͤchſte Genepmigung nachgeſucht und erhalten zu 
haben, fo mie derfelben eltern und Bormündern hiedurd bes 
kennt gemacht, daß dergleichen Söpne und Töchter mit dem 
ag ha re glei —— in das Bater: 
ad zurädzußehren, um ey einer inländi 
zufinden haben, d ee 
Münden den 14. Ang. 1812. 
Rönigl. GensralsAommiffariat des Zfarkreifes, 
be Troge, Dicektor. 


Rainprechterr, Sekretär. 


— 
1295. - Der Umterzeichnete hat ſich entſchloſſen 
1. Dt, ein großes Kegelſchleben auf einer = —— 
Budl Kegelſtatt mit nachſtehenden Gewiunſten zu geben. 
un ae er Thaler mit einer ſchoͤnen Sahne, von der 
ational Farbe, und mit dem PR Mai 
allergnaͤdigſten Könige. — — 
Das 2te 16 detto mit der aoͤmlichen Fahne, und d 
mentzug Ihrer Maj. unferer alfergnddigften Rheigin 
Das 5te 14 detto mit eben der Fahne und Dem Namens: 
| —— koͤnigl. Hoheit Ludwig Auguſt, Kronprinz von 
Das ate mit 12 baierifhen Thalern mit einer » 
ten Fahne won der National: Farbe, —ú——— 


Das Ste 18 baier. Thaler mit n 
Dad Öte 10 detto er a r 
Das Tee 9 detto detto detto, 
Das Ste 8 detto detto detto, 
Das Hte 7 detto detto detto, 
Dos ı0te 6 detto detto detro 


Die erſt⸗ n drey Gewinnſte von 50 baier. Thaler 
nen find ganz fren, infefern Die Ginlage mit * —— 
— pr. 285 fl. uͤbereinſtimmen. 

ue Beſtreitung der Unköften werden w ; . 
jeden Gulden 6 fr. abgejogen. ie gewöpntig für 

Diefes Kegelſchieben nimmt mit Den 1. Oft feinen Anfang 
und ben 19. deſſelben wird das legte Leggeld angenommeh. 
Jeder Zitl. Pr. Schieber wird erfucht, feinen hineingefhobrnen 
Werth fogleih zu bejahlen, auch wird Jedem auf Berlangen 
eine Abfchrift von feinen gefhobenen Regeln gegeben. 

Das 2oos befteht ans 5 Kugeln, weiches 6 fr. koſtet. Wenn 
mehrere Hr. Schieber gegenwärtig find, iR Keinem mehr als 
35 fi. auf einen Stand zu fhieben erlaubt. : 

So oft geſcheben wird, müffen allzeit ein Hr. Schieber oder 
2 unparthelifche Zeugen zugegen ſeyn. 

Ich lade hiemit die Titl. Hrn. Hegel: Schieber hönichft ein’ 
verfpeege mir einen gahlreihen Zuſpruch, nad ich werde mich 
bemühen, ſowohl dieſe ale alle Titl. Hrn. Bälle mit den beiten 
Speifen und Getraͤnken unter der prompteften Bedienung zu 
erquiten. Münden den 19. Sept. 1812, 

Jofeph Bterfing, 
Baftgeber sum Glasgarten vor dem 
Anger: Thor, 


1291 (2. a) Donnerstags den 24ſten dieſes Mos 
nats, und die folgenden Tage follen die Weine des Bat: 
ſerlich⸗ ruffiihen Herrn Geſandten Excellenz, in den ge 
woͤhnlichen Verfeigerungs : Stunden, zu Meinen und 
srößern Parthien, nah Pedermanns Bequemlichkeit, 
gegen baare Bezahlung verftcigert werden, 








Münchaner 


politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtat von Balern allergnädigftem Privilegio. 


io. 


Donnerstag 





— 27 — 


24, Gept 181% 


— — — — Be Ge — —————————— CHE GEBE —— — — — — — 


Baiern. 
Das Eönigl. baierfhe Regierungsslatt St. 
LL enthält folgenden Icmee: Befehl. 
Münden, den 15. Sept. 1812. 
5. 1. Dad baler’fche Armeelorps hat in den Gefedten vom 
16., 17., 18. und 22. Anquft unmelt Polo? am der Düna, 
unter den Befehien des Bailesl. franz. Generals Dverften, Oras 
fen Gouvion Saint Gyr, und unter der befondern Rels 
tung des Generals der Infanterie von Derop und des Ser 
nerals der Kavallerie, Grafen Wrede, durch neue Demelfe 
einer auferordentiichen Standpafrigkelt feinen bereits errunges 
nen Ruhm noch mehr befeſtigt. 

Am 16. haben fih der Oberſt Baron Habermann — 
am 17. Die General: Mojord und Brigadiers von Bincenti 
und Graf Beders, die Dberften Graf Spaur, von De 
rot und Graf Buttler, die Hapltäns des Artillerieregimente, 
Sottbardet und Baron Bravenreuth — am t3. die 
Seneral: Major und Brigadiers Siebein, von Raglo— 
wich, Graf Beders, die Oberften Baron Golonge, Bas 
zon Ströpl und von Boller, die Mojors von Bad, 
Graf Dfienburg und von Mann — am 22. der Generals 
Mojor und Brigadier Siebein, der Oberſt Baron Ströhl, 
der Dberftlientenant von Gedoni, die Majors Baron von 
Gronegg, Baron Gravenreutb und Graf Gribold# 
Dorf, autgezeichnet. 

. Der General der Infanterie von Deroi bat, bis ihn am 
18. eine Flintenkugel loͤdtlich verwundete, mit gewohnter Sins 
fiht und Tapferkeit feine Truppen aeführt. 

Dee BVerluft diefes um feinen König, Die Armee und das 
Vaterland fehe verdienten@enerals, welcher bis zum legten Roment 
feines Ledens feine Pflichten mit aͤußerſter Auſtrengung erfüllie, 
fo wie jener des Generalmajors Sieb eim ift ſeht zu beklagen, 

Der General der Kavallırie, Graf Wrede, bat am 16., 
17. und 18, fo wir bey allen Gelegenheiten, feine hohen mill: 
tolrifhen Talente glänzend entwickelt, und ben Truppen das 
fhönfte Beyſpiel von Heldenmuth gegeben. 

Die bey den kommandirenden Generals angeſtellten Indlvi— 
Burn der Adjutantur und des Gencralſtabs, fo mie ſaͤ mintliche 
Etab3: , Dber: und Ilnteroffigiers und Soldaten der Regimens 
ter und Bataillons haben ſich der allerhögiten Zufriedenheit 
mürbig gejeigt. 

Das ärztliche und mwundärztlihe Perfonal, Befonders der 
Oberfeldſpital Medilass Drefler, hat feine Obliegenheiten 
auf dem Schlachtfelde mit einer rühmlihen Unerſchrodenheit 
und Anftrengung verrichtet. 

Folgende General-, Stabs: und Dberofisiers find in der 
getreu und muthvoll erfüllten Bermfapflicht einen ehrenvollen 
Tod, gleih auf dem Schlachtfelde, oder fpäter an ihren Wun⸗ 
"Den, gefiorben : a" 


Der General der Infanterie, Rommandirender des erſten 
Armee Corps, wirklicher geheimer Kath, Ürofifreub des mili 
tairifhen Mars Zofeph: Ordens, Großadler der Baiferl. franı. 
Epreniegion,, Eratmus von Deroi, verwundet den 16., 12 
florben den 23.5; — i 

Der General Major und Brigodier, Rommandenr des Mar: 
Joſeph Ordens, Mitglied der Baiferl. franz. Ehrenlegien, Juftus 
Heinrich Siebein, verwundet den 22., geitorben den 24.:— 

der Dberft und Kommandant Des 10. Linien- Infanterie 
Regiments Junker, Friedrich Graf Prepfing, verwundet den 
18., geitorben den 24.5 — 

der Oberſt und Kommandant des 8. Binien:Cnfanterie:-Ker 
giments Herzog Pius, Dominitus Wreden, verwundet dem 
18., geftorben den 19... — 

der Dberfllieutenant und Rommandant des 1. Teichten In— 
fanterie- Batailloms, Offizier der Eaiferl. franz. Ehrenlegion, vom 
Gedoni, geblleben Ben 22. ;— 

der. Kapitän des 4, Linien Infonterie-Regiments Sachſen⸗ 
Hildburghauſen, Heinrich Lichtenberg, verwundet den sB., 
geftorben den 20.; — 

Der Kapitän des 6. Binien:nfanterie.Regiment® Herzog 
MWilgelm, Mitglied der kaiſerl. franz. Ehrenleglon, Brorg von 
Pierron, geblieben am 17.5 — 

der Kapitän des 11. Rinlen-nfanterie Regiments Kinkel, 
Ludwig Bauer, verwundet dem 16., geilorben den 17.; — 

der Rapkeän des 5. leichten Infanterie: Batailons Hermann, 
Mitglied der Paiferl. franz, Ehrenlegion, Franz von Bud: 
holz, gebliehen den 17.5 — 

ber Dberlieutenant des 1. Binien-Ynfanterie-Regiments Ay: 
nig, Alerander Baron Hauke, geblieben den 22.; — 

der Dberlieutenant- des 6. Linien Infanterie-Regiments Her: 
zog Wilpelm, Fran; von Boltamer Senior, verwundet den 
17., geftorben den 18.5; — 

der Dberlieutenamt des 6. leichten Infanterie. Bataillons Ba 
Rohe, Mitglied der kalſerl. ſranz. Gyrenlegion, Baron Ro: 
Denftein, geblichen den 22.; — 

Der Unterlieutenant Des 7. Binten « Infanterie, Regiments 
König, Briedrih Baron Tuer, geblieben den 22.;— 

der Interlteutenant des 4. Linien « Omfanterie « Regiments 
—— Hildbutghauſen, Franz van der Mark, geblichen 
en 18.; — 

bee linterfieutenant des 9. Linien, Gnfanterier Regiments 
Dfenburg , Elios von Reiter, geblieben den 18. Auguſt. 

9. 2. Der Mojor des Artillerie « Regiments, Ritter Deo 
milltaͤrſſchen Mar ı Tofeoh : Ordens und Mitglied der Baiferlich- 
franzöitfgen Ehren Legion, Karl Tauſch, il den 17. — 
der Ober Kriege: Kommiſſaͤr, Sehaflien Böhm, den 24. Aug. 
in Polozk, — Der Oberlleutenant des 9. Linien Infanterie Re: 
simentd Dſenbatg, Johann Baptifi Barca Münſter, den 
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29. Yuguf au Uſchatz, — und der Kapitbu des Artilerle Re⸗ 
alments, Joſeph Depaibe, den 4. September in Münden, 
geftorben. 

$%. 3. Den geſuchten Abſchled erhalten : Die Unterlieutenants, 
Alois Du Bellier, vom 8. Linien : Infanterie : Regimente 
Herzog Plus, und Heintich Baron Gfebed, vom 4. Ehe 
Sauzlegerd : Regimente, Rönig, 

8. 4. Der Dberfi des 11. Binien- Infankerie : Regiments 
Rintel, Kommandeur des Milltär- Mar: Jeſeph Drdens und Mite 
glied der Palferl, fransöfifhen Ghren Legion, Franz Kaver Bas 
zon Dallmwigt, und der Karitän zweyter Klafie bes 8. Bir 
aien nfanterie : Regiments Herzog Pius, Johann Baptiſt Bo— 
Dani, werden mit der Normalpenſton in die Ruhe verfegt, 

$. 5. Der Oberſt des 2. Linien Infanterie Regiments Rromr 
ring, Tohann Nepomut Graf Spauer, srhälf den Karakter 
eines Öeneralmajors, und Hat feine weitere Beſtimmung abzu— 
martin, 

9. 6. Zu Generalmajors und Brigadiers der Infanterie wer: 
Den ernannt: die Dberflen,. Peter de la Motte, vom 9. Bir 
nien: Infanterie: Regimente Dfendurg, — Mois Baron Ströpt, 
“on sfen Linien «Infanterie: Regimente König, und Friede 
rich von Zoller, vom 4, Ziniem Infanterie, Regimente Sach⸗ 
fen : Hildburghaufen. » 

$. 7. Der Oberſt des 5. Linien Infanterie Regiments Pring 
Aati, Johann Baptiſt Graf Waldkirch, wird zum 1. Ris 
pien +» Infanterie: Regimente König verfeht. 

%. 8: Zu Oberſten werden befördert; der Dberfilieutenant,. 
Seorg Tauſch, im Kadetenkorps; z 

die Dberfilteutenants, Friedrich von Bernelau, vom 5 
Leisten Infanterie Bataillon, im 4, Linten: Infanterie : Regis 
mente Sachſen Hildburghauſen; — Wilhelm Rodt, vom 7. 
Linien : Smfanterie » Regimente, Lömenitein : Wertheim, im 14. 
Linten : nfanterie s Regimente Kinkel; 

Joſeph von La Roche, vom 6. leichten Infäͤuterie, Bas 
taillon im Zten Linien » Infanterie s Regimente Prinz Far, 

Friedrich Treuberg, vom 2. hichten Gnfanterie: Bataillon, 
im 9. Linien« Infanterie, Regimente Dienbura ; 

Ferdiuand Hofinaß, vom 2. Linien Infanterie Regimente 
Kronpring, in diefem Regimente; 

Viktor Baron Reigersberg, im Üngenieurs Korps; — 

Karl Joſerh Hausmann, vom 3. Linien. Infanterie. Re; 
gimente Herzog Pius, in dieſem Negimente; — und 

Arten Baron Rummel, vom 1, Linien Infanterie Regi: 
went Rönig im 10. Rinien + Infanterie» Regiment Junker, 

.9. Bu Pberlieutenants süden vor: Die Mojors, For 
bann Nepomuf Graf Tattenbad, vom 2. Linien + Znfantes 
tie, Regimente Kronprinz, im nämlichen Regimente; 

Nlolaus Speicher, vom 4. feihten nfanterie » Batallı 
fon Theobald, im 7. Linien : Jufanterie  Regimente Löwenſtein ⸗ 
Werthheim; 

Peter Polm, vom 6. leichten Infanterie: Batatllon, wird 
zugleich zum Kommandeur dieſes Bataillons ernannt; j 

Karl von Zoller, vom 4. Linien» Zufanterie: Regimente 
Sachſen; Hildburghaufen, im 8. Tinten, Infanterie » Reginiente 
Dersiog Pius; 

Franz von Pillement, vom 13. Tinten Yıfanteris: Res 
gimente, im 1. Binien « Infanterie: Regimente, Kinig ; 

Edmund Heremann, Rommandeur des 5. leichten Ins 
fanterle + Bataillons; — 

Karl von Bülllnger, vom 10. Binlen - Gnfanteriz « Me: 
gimente Junker, bis auf weiters im nämlichen Negimente; 

Berbinand Baron Scherer, vom 5. Linien: Onfanterier 
Regimente, im 3. leichten Jufanterle; Bataillon, wird zugleich 
run Rommandeur dieſes Bataillons ssnannt ; 


Karl Aset Baron Merz, vom 7. Linien-Infanterle, Res 
giment Loͤwenſtela Wertopeim, im 2. leichten Infanterie: Bar 


- taillon, und wird ebenfalls zum Kommandeur Diefes Batalllons 


ernannt. 

$. 10. Zu Majord werden befördert: der Kapitän und Flüs 

gel Adjutant Auguſt Für von Thurm und Tarie; 
Die Kapitins ; 

Peter de Brupn, vom tten Linlin: Infanterie: Regis 
ment König im 4. Linien: Zufanterie Regiment Sadıfen Hilds 
burghaufen ; 

Friedrich Gaddunm, vom 1. leiten Infanterie: Batails 
Ion, im 4. leichten Infanterie: Bataillon Theobald; 

Mor Graf Berhem, vom Artillerie: Regiment, Im die 
fen Regimente; 

Katl Baron Setfertig, vom 15. Linien Infanterier 
Regiment, in dieſem Regimente; 

Johann Franz von Ribaupierre, vom 135. Linien · Jar 
fanierie Reguuente im 16. Linien Infanterie : Regiment Junker. 

Briedrib Greis, vom 15. Einien, Infanterie: Regiment 
km 7. Rinien : Jufanterie : Regiment Bömwenftein « Wertbheim ; 

Bran van der Monden, vom g. Binten » Infanterie 
Regiment Mfenburg, in dieſem Regimente; 

Heiatich Adolph von Zwanziger, vom 11. fin. Inf, 
Deg Finke, im 5. Teihten Inf. Bot. Herrmann; — und 

driedrih von Fett, vom 3. Lin. Yaf, Reg. Prinz Karl, 
im 6. leichten nf. Bat. Palm. 

$. 11. Der Oberſſlieutenant und erfler Adjutant des geblies 
benen Benerais der Infanterie von Deroi, Franz Joſeph von 
Sertling, it zum Kommandeur des 4. leichten nfanteries 
Bataillens ernannt. 

Großbritannien” 

Der Moniteur entpält Folgendes aus dem Morning« 
Shroniktle vom 9. Sept. Das Helgolander Feleifen ift mit 
Briefen bis zum 4, d. angelommen; fie enthalten nichts, mas 
den franzbfifchen offigiellen Berichten mwiderfpräde., — Die Ree 
gierung ift Willens 10,000 Wann aus der Miliz in die Linien 
Truppen herüber zu nehmen, Dan beforat Schwierigkeiten bey. 
diefer Maafregel, da die Miltz chnedieh nicht ſtark genug iſt, Die 
Unordaungen überall, wo fi deren zeigen, zu unterbrüden, 
Sobald das Parlament wieder zufammentritt, wird eine Mor 
tion gegen bie, den Difigieren der deutſchen Region zugeſtandene 
Begunftigung, welde eben fo ſehr der unfern Nationalvertheir 
digern fchuldigen Gerechtigkelt als Englands Politik zumiderläuft, 
gemacht werden. Dan wird fie ſowohl aus dem Geſichtepunkte 
unferen Rechte, als aus dem Geſichtepunkte der innern Frer heit 
und ber Berfaifung beſtreiten. — Nah Briefen aus Rio ı Gas 
nero vom 7. Zul, hatte ein Schiff die wichtige Nachricht übers 
bracht, da zwiſchen Buenos ayres und den Portugiefen Friede 
geſchloſſen fen, und lehtere fih daher nach ihrem Gebiete zurück 
sogen. Der Admiral Eourey wollte auf dem Foudropant zus 
rücdtehren, fobald der Admiral Dicon auf der Sration von Sids 
Amerika angefommen feyn wird, — Sir Sidney Smith if dem 
Bernehmen nah zum Aommandeur der Expedltien beſtimmt, 
von welcher man uns fhon fo lange vorfaat, daß fie gegen bie 
frauifhen Ofttüften agiren folle, Die Landungstruppen ftchen 
unts dem General Maitland, 


Defterreid. 

. Die Wiener Zeitung enipält die Bortfegung des Aus— 
suges aus dem Operations: Journale deskaiferl. 
Pönigf. Auriliar,Gorpe, 

Zu Folge der von dem General der Kavallerie, Fürſten 
su Shwarzenderg, aus dem Hauptquartier zu Golubi 
eingefandten, Fortfegung des Operations» Journals des k. k. 
Auritiar: Korps, vom 29. Aug. bis 7. Sept., wurde bie Ber: 
folgung des Feindes dadurd ungemein erfhmert, daß man alle 
Brüden über die Turgs? fomohl, als auf der Hauptſtraße nad 


Rowel zerflört und abgebrannt fand, und felbige ganz neu ers 


baut werden mußten. Doch ſah fi Der Beneralmajor, Baron 
Mohr, am 29. Aug. im Stande, über ben Proppiec zu fegen. 
Der Feind beihleunigte hierauf feinen weiten Küdzug über 
Lubiefjom,, und ein Bataillon von de Ligne Infanterie, nebſt 
einer Ee?adron Hufaren, Eonnten ungehindert den Ort Dgris 
nica befegen, wodurch die Verbindung mit dem Daupt: Korps 
über Ramiens Huflersli erreicht war. Der Generalmajor Baron 
Frehlich fepte mit feiner Avantgarde über die Turpel; das 
Urmer : Rorps folgte am 4. Sept. in drep Rolonnen nad. Die 
Diviſion Siegenthal napın ipre Stellung vor Kolubi, die Dis 
viſton Biancht bey Pagini, Die Diviion Trautenberg bey Rar 
Dofjon; die Gavallerie » Divifion Frimont Bantonirte zwiſchen 
Dforlan und Drosdin, und Der Artilleries Park tückte nad Ru: 
kitom. Der General, Graf Reynier , marfhiete mit den Sad» 
fen nach Kleſzelin, und fendete Streiftommanden über Torchyn 
gegen Luck. Auch der Generalmajor Baron Frehlich, machte 
mit einem Theile feiner Kavallerie von Raynyee eine Bewegung 
gegen lud, Der Feind zog fih hierauf Hinter die Stochob, 
und fpäter auch⸗ hinter die Stor zuruͤck, allwo er ſich aber, 
gegenüber von Razuhee, mit Infanterie und Geihüg aufftellte, 

Der General der Kavallerie, Fürft gu Schwarzenberg, ließ 
hierauf die Divifion Trautenderg nah Janumfa, und die Dis 
viffon Siegenthal nah Smwidntdl vorrüden, 

Dep dem Adgange diefee Nachrichten hatte der Feind feine 
vorige Stellung hinter der Sihr noch nicht verändert, und 
ſchien ſich dort behaupten zu wollen, indem er einen Verhau 
und Berfhangungen angelegt hatte. 

Ein Schreiben aus Wien in der Gazette de Frauce ers 
Jahlt? „ Die Staatstonferengen, welden gewöhnlich der Präfl 
dent des Hofkriegsrarhe, Graf Heinrich v. Bellegarde beywohnt, 
und die Privatzufammentünfte des franzoͤſeſchen Botſchafters mit 
unferm Minifler der auswärtigen Angelegenpeiten, find fehr 
Häufig. — Man hatte dem franzöfifgen Gefandtfcaftefefretär, 
Hru. Lablanche, der ſich während der guten Jahrszeit auf dem 
Rande aufbielt, eine betroͤchtliche Summe in Geld und Effecten 


geſtohlen. 


Gs betrug gegen 59,000 JA. W. W. — Der durch feine außer: 
ordentliche Thätigkeit bekannte Graf v. Wallis iſt durd ein 
ſehr gnädiges Meſeript mit dee Dberdirection der Lebensmittel 
in der Hauptſtadt beauftragt worden, Dan fagt diefer Mis 


Aber die Wachſamkelt unferer Polizey entdedte Die, 
Diebe, und das Entwendete wurde größtentheils zurückgeſchaft. 
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nifter merde auch zum Ehef der Pollien ernannt werben, 
melges Departement fi feit mehreren Jahren bloß unter der 
Direction eines Präfidenten, des Hrn, v. Hager, befindet; 
welches aber Se. Excellenz wegen der zu zahlreichen Geſchaͤfte, 
bie es aufladet, reflgnirt hat. — Der Baron v. Hormath, 
Oberſt des Regiments Haifer Huſaren, Hert eines fehr beträchts 
lichen Dermögens und {don dur frühere Wunden geſchwaͤcht, 
hatte feine Entlaſſung begehrt, ehe fein Regiment zum Marſch 
nah Polen beordere war. Der Hofkriegsrath ſchickte ihm Dies 
feibe am nämliden Tage, wo diefer tapfere Difizier tödlich ver⸗ 
wundet murde. — Die Nachrichten von dem Armeckorps des 
Bürften Schwarzenberg erregen hier viele Freude; Jedermann 
läge den Talenten und der Tätigkeit dieſes Fürften und ſeiner 
Generale volle Gerechtigkeit miderfahren; fie beſtreben ſich, 
außer dem Benfoll unferer Regierung, auch das Lob des erſten 
Feldherrn unjers Jahrhunderts gu verdienen, Der gegenwärtig 
ipre Bewegungen leitet, Da dad Korps des Fürften völlig 
komplet erhalten werden foll, fo find einige Truppen zu feiner 
Berftärfung nach Polen aufgebrocheu.“ j 
Rußland, 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes vom 3. Septemb. 
ber war das Raiferlich » franzöfifhe Hauptquartier in Gzatek, & 
Meilen von Wiazma, 22 Meilen von Moscau. 

Bon Wiagma, mo am 29. Auguſt das Hauptquartier Sr. Mas 
jeftät des Kalſers Napoleon mar, big Moskau find 8 Poſtſta⸗ 
tionen und 30 deutfche gemeſſene Ghauffee » Meilen. Die Star 
tionen find Teplucha 4 Meilen, Gzatek 4 Meilen, Gridaeva 4 
Meilen, Mozaist 4 Meilen, Skelkowa 3 Meilen, Hubinstoe 
3 Meilen, Perchudzkowo 4 Meilen, Mostau 4 M, Rechts 
von Moskau (mordiwärts) liegt Twer; Tinte (füdmärts) Raluga- 

Man hat Nachrichten von der großen Armes vom 1. Sept. 
datiert aus dem Bivouae zu Gracemo, einige Stunden aufs 
ferhalb Wiasma erhalten, melde melden, daß fih das Haupt: 
quartler Dafelbft befinde, Se. Mai. der Kaifer genießen die bes 
fie Gefundpeit und die Armee verfolgt muthvoll die Spuren 
der Ruſſen. 

kitbauem 

Wilna, den 1. Sept. Täglih kommen bier zahlreiche 
Korps an, welche zur Referve gehbren, Diefer fortwährende 
Ducchzug gibt unferer Stadt ein ſehr lebhaftes Anſehen. Die 
Bildung der lithauifhen Regimenter wird mit gutem Erfolge 
betrieben. 

Der in Treffen bey PologE verwundete Herzog von Reggis 
Bam hier an. Seine am linken Arme erhaltene Wunde heilt 
fehe gut, «8 fcheint, daß er binnen einem Monat ſoweit her« 
geſtellt ſeyn wird, um wieder die Waffen führen zu können. 


Königreid Polen 


Die Berliner Zeitung vom 15. Sept. meldet: Der Fürft 
Jablonewsth hat eine Proklamation erlaffen, worin gefagt wird, 
daß 30,000 Mann nes ausgepobener Maunſchaft in Polen,s 
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shit den aus Spanien zuruͤckgekommenen Regimentern und mit 
den bis jegt gemachten Aushedungen, die Zahl der unter dem 
Gewehr ſtehenden Polen, auf mehr ald 120,000 Mann erhebt, 
Siebenbürgen 

Die Prefburger Zeitung vom 15. Sept. enthält Folgendes 
aus Siebenbürgen: Wo die Dürre nicht geſchadet hat, if 
bie Eendte ziemlich gut ausgefallen. Das Vieh, die Früchte, 
der Wein und die Wolle ‚find fo fehr im Preife gefallen, als 
fih «3 noch vor ein paar Monaten niemand vorſtellte. — Die 
Landſtraßen werden überall auf dos eifrigfte ausgebeffert, eine 
große Menge von Heu, Haber und Mehl wird zufammenges 
häuft, die Paͤfſe gegen die Balladen werden mit flarken Schan⸗ 
jen umgeben; aber aus Ungatn iſt noch Fein Militär zu uns 
gerückt. In Herman, einem vermöglichen ſaͤchſiſchen Dorfe 
in der Brgend bey Kronjtadt brach am 17. July, durch Die 
Boshelt eines ſchlechten Menſchen, Feuer aus, welches 296 
Häufer verzehrte, wobey 5 Rinder und 6 alte Menfhen verbranns 
ten und über 50 vom Feuer verwunder wurden. 





Röniglides Borfladt: Theater. 
Donnerstag den 24. September: Zum erfien Male: Die 
Echweftern von Prag: eine komiſche Oper in 2 Akten. 
? u nn EEE EHEN 1 CENTER —— — — 
Gdictal:Gitationm.- 
4277. (3. ©) Den Erben des verftorbenen Maut-, und 
Eatjgegenfhreibers Johann Nepomuk Wiedrih zu Burghaufen 
it die über das, von dem gleichfalls abgelebten Franz Anton 
Kroßer Salz und Mautgegenfhreiber daſelbſt, erlegte su 2142 
per versinsliche Borgſchafto Gapital pr. 500 fl. (die Eriage ges 
ſchah nach einem Lieferiheine Den 11. July 1757 an das eher 
malig. hurfürftl. Rentamt Burghaufen) ausgeſtellte Quittung 
unbelannt von welchem Ausfertigungstage, unmijfend wie, zu 
Verluft gegangen. ; 
Auf Anfuchen derfelben wird: daher dem unbekannten Sn: 


aber Diefer Urkunde ein zerflörlicher Termin von 6. Dionatem 


vom heutigen Tag an ertheilt, binnen welchem er biefeibe um 
fo gemiffer bey Gericht vorzumeifen hat, als fie widrigenfalls 
für kraftios erklärt werden wird. 
a. +Den 11. Sept. 1812. — 2 
Röniglihsbaterifhes Stadtgeriht Münden. 
- Frauz v. Schab, Dirktor. 
Rhein. 





— Bekanntmachung. 

(Den Eintritt des neuen Schuljahrs betreffend) 

. 1297. (3. a) Wiederholt wird befannt gemacht; 
daß die Herbft» Ferien in den hiefigen Stadtſchulen mit 
dem zoften September endigen, und daß den ıften Dis 
tober die Schulen wieder eröffnet werden, Berner wird 
bekannt gemacht: 

1) Daß diejenigen Aeltern, deren Rinder in der el 
men oder der andern Schule ganz wen eintreten, mit den» 
feiben bey den Lehrern perfönlich zu erfcheinen haben, 
damit fie denfelden auf die am fie geftellten Fragen, in 
Betreff der Kinder, genngthuende Antwort ‚geben koͤnnen. 

-2) Ein jedes ber neu eintretenden Kinder muß mit 
Km geſetzmaßlgen Impfr Scheine verfehen ſeyn, und 


3) muͤſſen alle Kinder , diefelden mögen die Schufen 
ſchon feis längerer Zeit beſuchen, oder erft neu in dieſel⸗ 
ben eintreten, ihrem Schul⸗Lehrer den Damen und ben 
Charakter ihrer Hauslehrer, deutlih und cidentlih ger 
ſchrieben, einhändigen, 

Münden, den ııtem September 1812. 
Königlide Polizeys Direction als Lokal— 
Schul: Rommiffion 
v. Stetten, Dirertor. 





Bektanntmadung. 
1287. (2. b) Heute acht Tage, den 26. d. M, Morgens 
von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden im 
dem Quartier des veritorbenen k. Artillerie Capitaine de Haibe 
bey Dem bürgerl, Schreiner Meifter Tafch auf dem Anger Wr. 
281 über 2 Stiegen Die zur Werlafienfhaft dis eritern gehüris 
gen Kleidungs Ztüde, Waͤſche, Betten, Madratzen, meilingerne 
Quadranten, 2 meflingere Eompaß, 2 meflingerne Diopter: Lis 
neald, 1 meilingere Setzwag, Meßtiſch ſammt Kerten, Elek 
kricitaͤts Maſchinen, einige Mathemarifhe und Ehemiſche Bür 
her, einige Plonzeibnungen, und Randfarten, nnd fonflige 
Effekten, gegen fogleih baare Bezahlung an die Melſtbiethen⸗ 
den verfleigert. 

i Kaufsliebhaber werden piedurh Öffentlich vorgeladen von 

em 

Münden den 19. Sept. 1812. 
Rönigl. baier Jüterims Artißerie- Regiments 
Gommande. 
Halder, Dberfllieutenant, 

1291 (2. 6) Domerstags den 24ften diefes Mor 
nats, und die folgenden Tage follen die Weine ded Kais 
ferlich « ruſſiſchen Deren Gelandten Excellenz, in den ger 
woͤhnlichen Berfteigerungs : Stunden, zu kleinen und 
größern Parthien, nah Iedermanns Bequemlichkeit, 
gegen baare Bezahlung verfteigert werden, 


1252. (3. c) Eine halbe Erunde bey Burahaufen iſt ein 
lebender Hirſch, bey 200 Pfund ſchwer, der als Kalb gefan. 
gen, jahm gemacht und auferzogen wurde, bepm Hechenbergen 
Bauern: But zu verkaufen; Der Liebhaber kann bey endesger 
fegtem Gigenthümer den Preis erfahren. “ 

? KZavier Hecheuberger, 
Bothen Sohn, 


"4973. (3. 6) Untergeichneter macht dem verehrungsmürs 
digen Publitum befannt, daß er feine Sheidemaffer : Niederlage, 
bey Hrn. Handelamann Plunger In ber Merhaufer⸗ Gafie 
Neo. 140 habe, mo Diefer "Artikel in ber bejien Aualltät um 
den billigften Preis abzulangen ift. 

r Mathias Stottner, . 
Bürger und eraminirter Scheide waſſer⸗ 
Fabrikant in Münden. 








Ertra feiner Stiefel: Lak, das Glas zu 15 Fr. iſt im Gom⸗ 
teir der politifchen Zeitung gu haben. 


Beridtigung. 

Sa einigen Abdrüden der gefltigen Zeitung blieb auf der 
legten Spalte Zeile 11 von oben De Troge, Sekretär Matt 
Director fliehen, auf melden Drudfehler wir hier die Leſer 
ſchleunig aufmerkfam machen wollen. . * 


Mau 


nd 


Ppolitifde 


en ee ı 


Zeitung. 


Mit Seiner kniglichen Majſeſtaͤt von Batern allergnaͤdigſtem Privilegie. 
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Baisrm 

München, den 23. September. Seine Majeftät der 
König find geitern früh um 4 Uhr in Begleitung des koͤnlgl, 
Deren Staatminifters Braten von Monigelas von Rympbens 
burg nah Lindau abgereifet, um Die Arbeiten an dem Dajigen 
neuen Dafen in Augenfhein zu nehmen. 

Geftern wurden in der Pfarckirche zu Unfers Lieben : Frau 
die Exequien für den an feiner Wunde zu Poloze in Rußs 
land verftorbenen königl. General der Infanterie, Reichsgtafen 
v. Deroi, mit vieler Federlichkeit gehalten, welchen die öffentl, 
Givil: und Militäe « Autoritäten, das Korps der Oifizlere der 
Rationalgarde, und viele andere Perfonen beywohnten, Die 
dem Andenken des ruhmvoll Verftorbenen einen legten Demweid 
ihrer Verehrung geben wollten. 

Rußland. 
XViltes Bülletiu von der großen Armee. 
Ghiat, dena 3. Sept. 1512. 

Das Hauptquartier befand ih dem 51. Auguſt zu Wellte 
chero; den 4. und 2. Sept. gu Öbjat, Der König von Neas 
pel mit der Avantgarde hatte dem 1. fein Hauptquartier 10 


Werſte von Gpjat; der Bicekoönig 2 Stunden. linfs auf glei: _ 


der Hoͤhe, und der JFücſt Pontatowsly 2 Stunden tete, 
Man wechfelte von allen Seiten einige Hanpnenfhüjfe und Sär 


belhlebe, und machte einige hundert Gefangene. — Der Fluß 


Ghiat ergießt ih im die Wolga. Wir befinden uns alfo an 
dem Abſſuh der Gewaͤfſer, die gegen das kaſplſche Meer hinuns 
terfiießen. Die Ghiat ift bis in Die Wolga ſchiffbar. — Die 
Stadt Ghiat zähle 8 bis 10,000 Einwohner; es befinden ſich 
daſelbſt viele Haͤuſer aus Ziegel: und andern Steinen, mehrere 
Kirchen und einige Leinwandfabriien. Man bemerkt , daß der 
Aderbau in diefem Lande feit 40 Dapren große Kortfchritte 
madte; er gleicht ganz uad gar nicht mehr den Beicreibun: 
gen , die man Davon beſitzt. (rdäpfel, Gemüfe und Kohl find 
im Ieberfluße vorhanden; Die Scheunen find vol; mir haben 
Herbſt und das Werrer ift hier daſſelde, wie man es In Frank⸗ 
reich zu Anfong Derobers genießt. Die Drferteurs , die Ge: 
fangenen, die Ginwohner, Jedermann fagt einflimmig aus, daß 
in Moskau und bep der ruſſiſchen Armee, weſche darch Mey— 
nungen geheilt iſt, und in dem verſchiedenen Gefechten uner— 
mehlihe Verlufte erlitten, die größte Unordnung herrſcht. Man 
hat mit einem Theil der Generale eine Aenderung vorgenom: 
men. Die Armee ſcheint von den Planen des Generals Barklay 
de Tolly Leine gute Meonung gu haben; man befchuldigt ihm, 
er babe feine Div ſionen theilweiſe in’s Treffen geführt. — 
Der FZürft Sc vaczeuberg ſtegt in Wolzinten. Die Ruffen 
fliehen vor lhin her. — Zu Riga hatten fehr hipige Kämpfe 
flatı. Die Preufien haden immer den Vortheil errungen. — 
Wir haben hier weh ruſſiſche Bullerins gefunden, Die über 
Die Gefechte vor Smolenst und über das Treffen an der Droila 
Bericht erſtatten. Sie duͤnkten uns wmerfwäcdig genug, um jie 


bier benzufügen. Sobald wir einmal die Fortfegung biefer 
Bulletins erhalten, wird man fie an den Moniteur abfdi » 
den. Aus Diefen Bulletins laͤßt ſich erſehen, dab der Redakteur 
die MWeifung benupte, Die er von Moskau aus erhielt: dah 
man nämlich dem tuſſiſchen Boite die Wahrheit nicht fagen, 
fondera daſſelbe durch Lügen bintergehen müjle. Smölenst wur 
de dur die Rufen in Brand gefledt ; fie legten den Tag vor 
dem Gefechte Feuer an Die Voeſtaͤdte, als ſie bemerkten, def mir 
eine Bruͤcke über den Dnieper geſchlagen. Sie haben zu Do: 
rogbobug, zu Wiadna, zu Ghiot Feuer gelegt; doch gelang 
es den Franzoſen, dofſelbe zu löfhen. Dan begreift Birfeo 
ſehr leicht; die Sranzofen ſehen Leinen Vothell ab, Feuer 
an die Staͤdte zu legen, die ihnen gehören, und fi der Hülfes 
Mittel zu berauben, Die ihnen Diefe darbieten. Ueberall fan? 
man Lie Keller voll Branntweln, Leder und aller Arten nüg: 
licher Gegenftände für Die Armee. — Wenn das Land vermis 
ſtet it, wenn der Einwohner mehr leidet, als es der Krieg nd» 
thig macht, fo liege Die Schuld davon an den Rufen. — Die 
Armee ruht den 2ten und Zten In der Gegend von Gtlat 
aus. — Wie man verfihert, fol der Feind an verfbanien La—⸗ 
gern vor Mofalet und an Rinien vor Moskau arbeiten, — 
Im Gefechte bey Rrasnot murde der Oberſt Marbeuf vom 
6. Shevaurlegers : Regiment durch einen Bajonettſtich, an Der 
Spipe feines Regiments, im der Mitte eines ruffiihen Infau— 
terie: Quarrers, welches er mit einer großen Unerfhrodenbeir 
durchbrochen hatte, verwundet. — Wir haben 6 Brüden über 
die Ghiat gefchlagen. - 
Mititärifhe Nachtichten. 

Den 4. (16.) Auguit zeigte fih Kaifer Napoleon an 
der Spige feiner ganzen Arınse, melde 100,000 Mann ſtark 
war, vor Smolenet. Er wurde 6 Werfte von Der Stadt Durch 
das Korps Des General: Lleutenants Rayewekiy empfangen. 
Das Gefecht begann um 6 Uhr Morgens, und minde vom 
Nahmiriog am fehr blutig. Der Muth der Ruffen fiegte über 
Dle Anzahl, und der Feind wurde über den Haufen geworfen. 
Das Korps des Generals Doctorom, welches angefonımen war, 
um das des Revemslip abzulöfen, griff den Feind den 5. (17) 
mit Tagesanbruch an, und Das Gefecht dauerte bis in die fin 
kende Macht. Der Feind wurde auf allen Punkten zurüdge 
trieben, und die raflifhen Soldaten ſchlugen fi mir rbitte 
rung, vol Muth und Unerfhrodenpeit, indem fie als brgeiiterte 
Vertheldiger ihres Baterlandes den Almähtigen zu ihrem Bea: 
flande anriefen.— Während dieſer Zeit aber wurde Die Stodt 
Swolenek eine Beute der Slanımen, und unfere Truppen faf: 
ten zmwifchen dem Dneyr, dem Dorfe Paewa und Dorogbobaz 
Poften. — Die Einnahme der, von dem Feinde in einen Aſchen- 
Haufen verwandelten Stadt Smolenok Boftete ihm mehr als 
20,000 Dann. Alle Einwohner hatten die Stadt vor dem 
Treffen verlaſſen. Unſerer Seits belaͤuft fich der Verluſt on 
Todten und Vetwundeten auf 4000 Mann- Dian zählt unter 
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Den erftern zwey brave Generale, Stalon, und Balla. — Man 
bat eine große Anzahl Gefangener gemacht, und gange Batails 
lous Der feindlihen Armee fahen ih gezwungen Die Waffen zu 
ſtrecken, Am dem Tod gu entrinnen. Die Rofalın« und 3 
Kavallerie Regimenter warfen 80 Gekadrons der feindlichen von 
Dem König von Neapel angeführten Kavallerie über den Haufen. 
Bericht des Generalskieutenants Graf Bist 
genfttein an Sr. Mai. den Kaifer, darirtvon 
Dswer vom 31. Jul. (12. Xug-) 1812. 

IH erhielt durch meine Dorvoilen die Rachricht, daß der, 
Feind von Polopt aus alle feine Kräfte aufbiete, um fie bins 
wegzunehmen, nad die Deferteurs und Gefangenen fagten aus, 
—8 ſich Die große frang. Armee mit baler. und würtembergifchen 
Zruppen verſtaͤrkte. Zu gleicher Zeit habe ich von dem Arlegemis 
nifter von der Bereinigung Der deyden Armeen Nachticht, und 
den Befehl erhalten, offenſto zu agiren, indem id Den Feind 
fo baid mie möglich im die Flanke fallen ſollte. Dem zu Folge 
Detafihirte ih 4 GEekadrons unter den Befehlen des Majors 
Betragui, welchem ih den Auftrag ertheilte, alle Bewegungen 
ber Armee Des Mardonald zu beobachten, und mid davon im 
Kenntnis zu ſetzen. Alfogleich richtete ich mich auf das Korps 
Dudinst, welchem ih den 20. Abends 4 Werfte von Kohancıra 
begeguete. Nachdem ih_auf der Stelle alle nöthigen Anftalten 
getroffen, fo habe ih ihm mit Gottes Hülfe geftern Eräftig ans 
gegtiffen. Nach vier Stunden ununterbrodenen Hanıpfes 
wurde der Feind im Unordnung gebradht, und bis Abende 
durch Die braven Truppen Sr. kaiferliben Majeſtaͤt verfolgt, 

Mir haben 3 Dfligiere und 250 Goldaten zu Gefangenen 
prmact, Der Berluft Des Feindes war an Todten und Ders 
Mundeten betraͤchtlich. MWorzuglih haben feine Guirafjiere viel 
gelitten, indem fie ae ihre Kräfte anflrengten, um fib unfes 
rer Barterie zu bemeiftern, Ich ließ fie durch Die Qufaren von 
Brodno verfolgen, Die fih bey dieſer Gelegenheit befoaders 
susgejeichnet Haben. Wir haben 400 Mann an Todten und 
Verwundeten verloren, und beklagen vorgüalih den Berlujt 
des braven Dberften Deniffen, Ehef des 2örten Jäger: Negts 
mentd, den eine Kanonenkugel tödtere, — Jh nehme mir vor, 
den Feind bis an die Düna zu verfolgen. 

Abſchrift des Berichte des Generals Bernard, 
Lieutenant bey der 17ten Equipage der Flottil— 
le und Gommandontder Marine von Pillau, an 
ten Öouverneur diefer Stadt. 

Mein General, Ihren Befehlen gemäf begab ih mid ben 
32. Auguft um 3 Une Morgens mit einer Abtheilung von 27 
Mann von Pilah hinweg, um nah HYubeniden zu geben, 
mo ih einen englifhen Kutter gu überrafchen fuchte, der nebſt 
einer Fregatte täglich mit ben Schiffern und dem Lande ver: 
kehrte. — Ihren Befehlen zu Folge begab ih mich mit meinem 
Detachement voraus, un mid über die Wahrheit Der eingelau: 
ienen Berichte in Gewißheit zu fegen, und Die Bewegungen 
des Feindes zu beobadten. Ich lieh demnach mein Detache; 
ment ſich tiefer in's Band hinein begeben, um nicht von Den 
Englaͤndern bemerkt zu werden, bie ſich längs Der Küfte auf: 
kalten Eonnten, — Bey melner Ankunft zu Habeniken ſah lch 
0 GEnaländer zu Bande, welche mit einer Flite bewaffnet was 
ren. Ich Lehrte fogleih ſpornſtreichs zu meinem Detachement 
zurück, um Deffen Schritte zu befiügeln; eri.he aber ben mei; 
ner Ankunft zu Hubenicken, daß fih die Eugländer, nah Aus: 
fage eines Schiffers, bereits wieder eingeſchifft hatten. Ich ber 
fürdtete einen Betrug, und ließ Unterfuhungen anjtelen, wel: 
he jedoch fruchtlos geblieben find. Dierauf lieh ich meine 
Beute Die ganze Naht bivvuayuiren und patrouilliten, ins 
dem ih von den Gngländern eine Qandung erwartet, — 


Den 1Hten Morgens Tief ih fie in Scheunen ſich verffe⸗ 
den. Der Mann, Den ih als Schildwache ausſtellte, be 
nachtichtigte mid, daß 4 Englaͤnder ans Land geitiegen wis 
ven, um Gaͤnſe zu tödten. Ich verfleidere mid als Baum, 
um mid ihnen ohne Berdacht mähern zu koͤnnen; ich ließ fie 
fih wieder einſchiffen, indem ih mir vornahm, den Hutter die 
folgende Naht wegſunehmen. — Ib batte meine 27 Mann 
noch mit 4 Mann vermehrt, was in allem 51 Mann aus— 
machte, und requirirte nun von dem Syndikus + Fifherfähne, und 
Die zu Berkleidung meiner Leute nörbigen Gewänder. Um 8 
Uht ſchiffte ih mich ein, mit 8 Mann in jedem Kahne, wovon 
den einen mein Sergent: Major, den andern mein Gergent, 
und den ten ein Rorporal Pommahdirte; Dem Atem beftieg ich 
felbft. Ich lieh im die habe See fleuern, und mangruveriren, 
als ob wir Netzt ausmürfen, indem mir unter und Die Verabe 
rebung getroffen, doß auf das Zeichen, weldes ih duch 
Bene.anfhlagen am Bord geben würde, alle Kaähne zuglelch 
ben Kutter angreifen, und von hinten entern follten; denn 
ih wußte, daß er auf feinem Bordertheil eine Kanone aufge 
pflanzt habe. — Saͤmmtliche Mannfhaft hielt üh im Bauch 
der Kähne verborgen, mit Ausnahme von Dreyen, die zur Yes 
tung der Fahrzeuge dienten, — Die Fregarte befand ih auf 
Kanonenſchußweite vom Lande, und Der Kutter auf Piftolen: 
Schußweite zwiſchen ber Fregatte und dem Lande. Letzteter 
frug mid, ob wir an Bord geben wollten, Ein Holländer, 
Namens Heindids, den ich vorne hatte, antwortete auf deutſch, 
daß wir Diefes Willens fegen. Saum befanden wir uns nahe 
bey ipm, als er uns zurief, daß man auf uns feuern würde, 
wenn wir uns nähern follten. Diefer Menfh ftellte ſich aber, 
ald ob er's nicht werftünde, und antwortete: Aber mir ges 
ben an Bord, As mir und mäher an feinem Borde 
befanden, gab ich Das verabredete Zeichen, worauf alle Räbne 
sugleih Feuer gaben. Mach einem kurzen Wiederftande hatten 
wir uns dieſes Fohrzeuges bemeillert, Es mar mit einer Ras 
none und 10 Mann Schifsvolt bewaffnet. — Ih ließ einem 
Mann ——— zu Land und hatte mich mit ihm verab⸗ 
redet, daß Ih ibm durch Bewegung einer Schifsfaterne länge 
bes Bordes Des Kutters von der Gelre des Landes ein Zeichen 
geben würde, daß wir uns des Schiffes bemaͤchtigt, daß ich 
die Engländer and Land fegte, und er Feuer am Strande hin 
anzuzünden hätte, um die Sagländer am Bord der Fregatte 
glauben zu maden, daß Ih dahin dem Kuttet ſchicken wolle, 
Ein Fahrzeug war bereitet ; man pakte die Engländer in Dafs 
felbe hinein. Dein Detachement unter Anführeung des Ser 
geant Diajors, ausgenommen 10 Dann, die ib am Bord 
zur Beitung des Schiffes behielt, erhielten Befehl, fie nah Pilr 
lau zu führen. — Ih machte darauf mit dem Schiffe eine 
Wendung und Pehrte wieder nab Pillau zurüd. Den 20 um 1 
Uhr des Morgens lag id am Eingang des Pajies vor Anker. 
Ich habe der ganzen Mannſchaft Das größte Lob zu ertheilen, 
die ich die Ehre anzufüpren hatte, und verzüglih ben drey 
Männern, welche zuerſt am Bord fliegen. — Bey diefer Altion 
mwurde der Kapitaͤn und ein englifher Wattoſe verwundet. Ich 
hatte das Unglück, bey Gifteigung des Bords, einen Mann 
zu verlieren. ! j 
Sch habe die Ehre sc. ꝛtc. 
(Unterz.) J. Bernard, 
Für gleichla utende Abfchrift 
Der Kontıes Admiral Graf Bafte. 


Die Stuttgarter Hofseitung enthält Kolgendes aus Lubds 
mwigsburg vom 22. Sept. Deute Vormittags iſt per Eſtaf⸗ 
fette von Berlin die Dapia per Goutiet überbrapie ſichere Rach⸗ 


richt eingetroffen, dah am 7. dieſes eine große Hauptſchlacht 
gegen Die Ruſſen, unter, Gommando des GSenerals Kutufſo w 
flatt gepabt hat, und vollſtandig zu Gunſten der ſranz. Waf 
fen ausgefallen it. Bey Abgang des Gourters war Ge. Mai. 
der Kalfer Napoleon im Verfolgen des gänzlich gefchlar 
genen unb in Unordnung gebraten Feindes auf dem Wege 
nah Moskau begriffen. 


Spanten. 


In der Sigung der Negentfhaft zu Gadir am 18. Aug. 
erfhien der Rriegsfekretär umd nahm Sitz. (Vergl. dieſe Zeit. 
Neo, 225). Die Keriegekommiſſion erklärte es für möthia die 
Urſache Der fhändlihen Niederlage Der Dritten Eaftitifchen Armee 
nah gewöhnlicher Form zu unterſuchen. Zugleich mißbiligte 
fie aber die bisher geſchehenen Anträge, und ſchlug Dagegen vor: 
1. Die Regentihaft fol unverzüglich eine Perfon von erproßs 
ter Unpartheylichkeit ernenuen, und fie beauftragen dieſe Sache 
binnen 14 Tagen zu unterfuchen, 2. Wine Abichrift ihres Be; 
richts fol den Gortes vorgelegt werden, Die deſſen Regelmaͤſ⸗ 
figfeit prüfen, und fodatn deſſen Drud verordnen werden. 3. 
Sie fol die Ernenuung Des Generals O' Donnsl zum Befehls⸗ 
haber der Refervearmee zuruͤcknehmen; da felbiger vorher hätte 
vor Gericht geſtellt und losgeſprochen werden ſollen. — Ein 
Mitglied ſchlug vor: 1. Die Gortes ſollen der zu Alicante 
figenden Commiſſion befehlen, einen Ausſchuß niederzuſetzen, der 
gemeinſchaftlich mit dem Kommiffat der Regentſchaft die Unter 
fachung führen wird; ale das ſicherſte Mittel das Zutrauen 
der Nation zu gewinnen, 2. Die Refultate follen gedrudt 
werden, 3. Die Generale, Deren militärifhes Betragen mit 
gur Unterfahung kommt, follen Beinen Theil des Kriegérathé 
ausmachen; auch Die Landleute follen abaehört meiden, um von 
tönen Thatſachen in Bezug auf O’Donnels Niederlage zu en 
fahren. Ein anderes Mitglied antwortet: er babe Bein Zus 
trauen auf die Regierung, und koͤnne Beines haben, Welches 
BZutrauen könnte auch Die Nation auf eine Regierung fepen, die 
daven einen fo notoriſchen Mißbrauch gemadt habe? Ein drit: 
tes Mitglied fpriht im nämlihen Sinne, und fagt unter An: 
derm: „Gott behüte uns, Daß die Regierung durd 180 Pers 
fonen verwaltet werde! Iſt Die Regentichaft tadelnswerth, fo 
muß man ihre Verantwortlichkeit auch wirklich geltend machen.’ 
Der Antrag der GSommilfion wurde hierauf gang genehmigt, 
Als Hingeaen die binzugetretenen Borfhläge des erſten Mitalies 
des zur Abftimmung gebradht wurden, werwarfen die Gortes 
den erften und Ddeitten, und genehmigten nur den zwehten. 

Nordamerita. 

Aus Rew-Mork wird unterm 25. Jul. im Journal de 
P&mpire gemeldet: „Unſte Teuppen baten ihren eriten Sieg 
erfochten, und bderfelbe bat den lebhafteſten Euthufiasmus ers 
regt. Der General Hull und fein Armeckorps haben in Ober— 
Ganada gelandet, und ſich nah einem ziemlich ſtarken Wider, 
flande der Stadt Sandwich (ummeir Fort Detroit, am dem Theile 
des St. Lorenzoſtromes, der aus dem See Str. Blair in den Fries 
Ste führt), bemädtigt. General Hull hat an die Einwohner von 
Ganada eine eneraifche Proflamation erlaflen, mworin er ihnen 
verſpticht, fie von dem ſchaͤndlichen brittifchen Joche zu befrepen. 
Gr erklärt ihren er fey auf Alles vorbereiter; er habe eine hin: 
änglihe Macht bey ſich, um alle Hinderniffe gu überwältigen, 
und do ſey fein Korps nur die Avantgarde der von den ver: 
einigten Staaten nah Ganada beflimmtn Macht. General 
Hull befejtige dem Vernehmen nah Sandwich. Die Englaͤnder 
haben ihte ganze Macht bey Malden verfammelt, und jheinen 
fih dort_vertheidigen zu wollen. Sie haben etwa 1500 Mann, 
ungeahtähjie viele Einwohner der umliegenden Gegend ju Gr: 


109) 


greifung der Waffen zwangen. Doch ſchiffen fie auch eilig ihre 
beiten Dabisligkeiten ein. Da übrigens englifhe Schiffe vor 
Dgdentburg am Lorenzoftrome erfhienen find, fo befeftigt man 
diffelts eilig die Kuͤſte, und verfleht fie mit Vertheidigungsmits 
teln. — Ale gegenwärtig in den vereinigten Staaten befindlis 
Gen Engländer muͤſſen fih vor den Drtsobrigkeiten flellen, 
und ihren Nomen, Alter, Beihäftigung, Wohnung fo mie 
den Zweck ihres Aufentpalts in den vereinigten Staaten zum 
Protofon geben." 
Preußen 

Der Burg'ſche Kurier enthält Folgendes aus Burg vom 
16. Sept. Seit den legten 8 Tagen find an 1500 fremde 
Truppen von verſchiedenen Regimentern Hier durch zur Armee 
gegangen. GEs befanden fih dabey über 1009 Pferde, und 
über 100 vier» und ſechsſpaͤnnlge Wogen mit Regimentöfachen. 
— Seit den lehten 8 Tagen find zu Berlin mehrere friſche 
Truppen, befonders Reitereg eingetroffen, und andere wieder 
weiter zur Armee abgegangen, 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Königsberg 
vom 6. Sept. Geftern fol ein Hier Durch gefommener Rurier 
ausgefagt haben, daß die feanyöfifgen Dufaren fon 10 Meis 
Ion vor Mosewa herumſtreifen. 


Rönigreih Polen 

Die Warfhauer Zeitung erzähle: „Am 2. Sept. ift zu Wars 
fhau eine Abthellung des 3. Paiferlihen Garderegiments zu 
Pferde, beſtehend aus lauter Söhnen des lithauifhen Adels, 
unter Aufüprung des Brigadegemerals v. Konspka, aus Grodno 
angekommen. Es jind kaum 6 Wochen feit dem Paiferfichen 
Dekret, das die Bildung dieſes Regiments befapl,- und ſchon 
find 400 ſchoͤn montirte, bewaffnete und mit Pferden verfehene 
Krieger bepfammen, welche ſich Diefer Tage mit: genanntem Ge, 
neral nach dem Paiferlihen Hauptquartier begeben werden.“ — 
„Ein aus Brody am 28. Aug. datirter Brief meldet, Daß die 
Ruffen, um den Dur mehrere verlorne Treffen gelähmten Muth 
aufs Neue zu beleben, die pofflerlihften Mährchen verbreiten, 
So 5. B. haben fie am 21. Aug. in Luzk die Aufhebung des 
ganzen linten Flügels der franzöfifchen Armee und den Einmarſch 
bes General Markow im Warſchau feyerlich begangen! Wir 
Augenzeugen wiſſen dergleihen Nachrichten gehörig zu wuͤrdi 
gen, und fügen blos Hinzu, def man in Warfchau eine andere 
als gefangene Rufien gefehen hat.’ 

Die Warfhauer Zeitung enthält folgenden Auszug eines 
Säreibens aus Wlodzimierz in Bolpinien, vom 31. Aug. ; 
„Schon haben mir unter Anführung des Divifionsgenerals Ro, 
finsfi Volhynien betreten, und hier diefelben Polen wie in Bits 
thauen vorgefunden. Mit großem Jubel und Freudengefhrey 
wurden wir empfangen. Die Geiſtlichkeit fegnete unfere Wafr, 
fen; der Magiftrat, am der Spige der Gewerbe, Fam und mie 
wehenden Bahnen entgegen, und überreichte und Brod -und 
Salz. Selbft die Judenfhaft, die fih im Bresc verdaͤchtig ger 
macht hatte, gab allet her, was der Soldat brauche, Balb 
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daruf Famen auch die Einſaſſen aus der Nahbarfhaft zuſam⸗ 
men. pre Zahl war nicht groß, denn der Feind bat alles, 

wwas ihm gefährlich zu ſeyn fehlen, mitgenommen. Gr hätte alle 
Polen mitnehmen follen, denn ale werden von demfelben Geis 
fle des reinen Patriorfämms belebt, Der Feind wird inzwiſchen 
von dem Fürften Schwarzenberg, ber In Kowel, vom General 
Regnier, der in Turvek eingerüdt if, umd vom General Kor 
finsi immer weiter zurädgedrängt, und zieht ſich uͤber Luck nad 
Dubno Hin,’ 


Gin Schreiben aus Kowel vom 29. Aug., im ber Lember⸗ 
ger Zeitung erzählt: „ Heute find die erften Öfterreihifhen Trup⸗ 
‚ pen hier eingerüdt, Es war ber Dortrab der Divifion Siegen» 

thal; er beftund aus den Dufarenregimentern Kaiſer, Blankenſtein 
und Kienmaher. Ale fieben Brücken, die über den Turysk nach 
Komel führen, waren von dem retirirenden Ruffen gänzlich ab: 
gebrannt ; daher mußten die Truppen bey dem Fluſſe Halt mas 
Sen ; nur Rittmeiftee Palurin vom Raifer ſetzte mit 100 Hu⸗ 
faren durch den Fluß, um den Feind zu verfolgen. Die Pions 
alers arbeiteten an Derftellung der Brüden. Um 12 Uhr war 
zen fie vollendet, und die gefammten drey fhönen Regimenter 
jogen, ſammt einer Kavallerie: Brigade ein. Um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags kam Feldmarfhall » Liutemont Siegenthal mit dem übris 
gen Fpaite feiner Divifion an. Die Infanterie blieb In der 
Stadt, die Kavallerie fepte dem Feind nad, der eilends gegen 
Bud zieht. — Das Gefecht bey Wofjma war fehr glänzend. Die 
KRofaten und Bafchfiren wurden von den tapfern Dufaren ger 
morfen. Die Baraillone der k. k. Gränzregimenter, die Jäger, 
Die Regimender Koitulinsfi und Epartorpöli, 2 Batterien Ar 
filerie, und 2 Divifionen Hufaren kämpften von 10 Uhr bes 
Drorgens bis im Die Mat, Morgen verfolgen wir den Feind, 
der fünf Meilen von hier ſich aufſtellen zu wollen ſcheiut.“ — 
Bon 31. Aug. „Go eben vernehmen wir von den Borpojten, 
daß der Feind die Bruͤcke bey Luck gejtört habe, und ih gegen 
Kiew ziehe." 

Diefelde Zeitung meldet von der ruſſiſchen Armee unterm 
3. Sept: „Bey dem Stoͤdchen Beteſtezezko werden Berfhan. 
lungen errichtet. Schon find mehrere Häufer ni.dergerifien, 
Das auf einer Anhöhe in der Borftadt Piaski ftepende Branntes 
wrinhaus ift abgededt. Das gemauerte Gebäude wurde mit 
Erde angefüllt, und auf demfelben flehen fünf Kanonen, Gine 
Müple auf dem Damme wurde niedergeriffen,, und Die Brüde 
über den Styr abgetragen, fo daß jede Kommunikation mit Der 
Stadt unterbrochen ift. General Tormaflow it in Lu und 
wortet auf feine Verjtärkungen; 1600 Wagen und Die nürhis 
ge Zourage müflen in Dubno bereit gehalten werden. * 





In der vergangenen Woche find in Münden 


getraut 2 Paar. 
sibohren: geforben: 
30 Söhne. 5 Etwachſene mänril. Gefäl. 
29 Toͤchter. e meibl. Geſchl. 


5 
19 Kinder. 


Eind 59 gebohren. 29 geftorben. 

1302. (3. a) Bon untergeläneter Behörde wird den item 
Dit. von 9 bis 12 Uhr die Rrauthändler Rauchiſche Behau: 
bes im Hebamgaͤßl Mro. 139 Av im Stadtgerichts : Bebäude 

2ten Kommifhonszimmer Öffentlich falva ratificatione des 
Werkäufers und feines Rreditern au den Meiſtbietheuden ver 





äußert. 
+  Kaufsluftigen wird dleſes daher der Erfheinungswillen Hier 
mit bekannt gemacht. 
Den 7. Sept. 1812. 
KRönigl. baier. Stadtgeriht. Münden. 
ör. v. Schab, Direktor. 
Stengleim 





Befanntmadung. 

(Den Eintritt des neuen Schuljahrs betreffend ) 
2297. (3. 6) Wiederholt wird bekannt gemacht, 
daß die Herbit: Kerien in den biefigen Stadiſchulen mit 
dem zoften Eeptember endigen , und daß den ıflen Ok⸗ 
toder die Schulen wieder eröffnet werden. Ferner wird 
befannt gemacht: 

1) Daß diejenigen Aeltern, deren Kinder in der eis 
nen oder der andern Schule ganz neu eintreten, mit bens 
felben bey den Lehrern perfönlih zu erſcheinen haben, 
damit fie denfelben auf die an fie gejtellten Fragen, in 
Betreff der Kinder, genugthurnde Antwort geben können, 

2, Ein jedes der neu eintretenden Kinder muß mit 
dem gefehmäßtgen Impfs Scheine verfehen ſeyn, und 

3) müffen alle Kinder , diefelben mögen die Schulen 
ſchon feit längerer Zeit befuchen, oder erft neu in dieſel⸗ 
ben eintreten, ihrem Schul: Lehrer den Namen und den 
Charakter ihrer Hauslehrer, deutlich und ordentlich ger 
ſchrieben, einhändigen, 

Münden, den rıten September 1812, 
Koͤnigliche Polizen : Direction als Rofal: 
dhul: Kommiffion. 
dv Stetten, Director. 

1282. (3. a) In dem Schuldenmefen des Florian@ibel, 
Befiger eines Anweſens in Schönfeld bat man auf Andringen 
der Gläubiger, und bey nunmehr geſetzlich eingetretener Noth⸗ 
wendigkeit felbigen der Öffentlichen Ban zu unterwerfen, die Start 
gebung der Bergantung befhlejlen, und mill daher zu Den ge 
möhnlihen Gdictötagen, Samftag den 10. Oktober frühe 9 
Uhr ad producendum et liquidaudum; Dienflag den t0ten 
November sd excipiendum, und Donnerstag Den 10ten Der 
zember ad concludendum anberaumt haben, fo, daß ald der 
Terminus ad quem der bie Janer kuͤnftigen Jahrs 1815 
beftimmt feon, "und davon die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Halfte ad duplicaudım verwendet werben folle. 

Es werden fohin all diejenigen, welche an ibm Gibel ober 
defien Bermögen rechtliche Foderungen zu haben vermeinen, 
biemir dergeſtalt eDictaliter aufgefodert, an oben erwähnten Ta: 
gen, entweder in Petſon eder durch geaugſam bevollmächtigte 
Anwälte zu ericheinen, und ihre Rechte Nothdutft gebührend 
anzubringen, als fie außerdeifen nicht mehr Damit angehört, fon 
dern ipfo lacto präßludier fegn follen. 

Münden, den gten September 1812. 
Königlih:baierifhe Stadıgerihts:Gommiffion. 
Sean; v. Schab, Direktor. - 
v. Schmadel. 


1304, Den 26ften September kommt ein Lohnkutſcher yon 
Mannpeim hier an, welcher wieder retour nah Deideld,rg, 
Mannheim uder Frankfurt von bier abfährt; mer ſich Biefer 
Retour -Belegenheit bedisnen will, Fann ih kr Den. Find, 
—— zum goldenen Bären am Prommäds ı Piag 
meiden. 
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Balernm 

Eine Eönigl. balerifche Verordnung vom 11. Sept. befiehlt 
die Ginfüprung der breiten Felgen an allen Rädern der ſchweren 
Wagen durchs ganze Koͤnigreich. Zu Befolgung diefer Verord⸗ 
nung wird vom naͤchſten 1. Okt. an eine Dreyjährige Friſt geſtat⸗ 
tet; aber jedem Fuhrmann, Poft: oder Botenwagen, ber vor 
Ablauf diefes Zeitraums mit breirfelgigen Rädern an einer baler. 
Wegzollftädte erfheint, ein verhältnißmäßiger Nachlaß an feiner 
tarifmäßigen Weggelds: Schuldigkeit bemilligt. 


Großbritannien 
Der Moniteur eutpält Folgendes aus dem Morning: 
Ghronicle vom 9. Sept.: Gin Offizier am Bord des Ads 


täon, im Belt war Anker, fhreibt: „Wir muͤſſen beftändig Die 
ganze Nacht auf dem Verdek zubringen. Die daͤnlſchen Kanos 


nierfhaluppen find in den Engpäffen des Belté fehr zahlreich, ; 


ſeht ſtark, gut befegt und gut bedient; alfe leiden unfre Kons 
voh's öfters. Unſte Gatadre befteht aus dem Dictator von 
64, dem Thracier von 18, und den Brigas Pincer und Ehe: 
erlil. Die Infel Seeland wird in furdtbaren Vertheidigungss 
ftand geſetzt, — Bon der Abfahrt unfter legten Netourfiotte 
hatte man zu Galcutta Rachticht aus Bundelcund erhalten, daß 
die feit Kurzem dort verfammelten Truppen unter den Oberſten 
Martindel am 19. Jan. vor Gallinger eingetroffen waren, 
Gallinger ift ein anfehnliches, auf einer Anhöhe mitten in Bun: 
Delcund gelegenes Fort. Die Armee machte Anftalten zur Bes 
lagerung , aber «8 waren noch feine Jeindfeligkeiten vorgefallen. 
Man glaubte alzemein, das Sort würds kapituliren. — In 
Bolge der in Arcacan gefchlofienen Konvention war ein im Diſt⸗ 
ritt von Chittagong ſtationirtes Truppenkorps zu Dedung ber 
englifhen Gränzen ins Feld gerüdt, Ben Abgang der letzten 
Nachrichten war daſſelbe in der Ebene von Rancas gelagert, 
wo der Oberſt Morvand am 20. Tan. mit ſieben, beyfanmen 
500 Mann ftarken Rompagnien anfam. Der Kapitän Gooper 
war mit einer Partep Scapoys nah Oten-Ghault detaſchirt 
worden, mit dem Befehle, Üch allen etwanigen Unternehmuns 
gen ber Arracanfhen Truppen gegen dab englifhe Gebiet zu 


widerfegen ; und der Oberſt Sibley fand im Begriff fi mit 


ähnlichen Inftrultionen nad dem Ted: Neraff zu begeben. Bon 
Poonah folten Truppen zu einem Angrif auf das Fort Anthe 
abmarfdirt ſeyn. — Dollar, der fo lange der thätigfte rind 


son MWeibern und andern Perfonen anfgefeht. 


unfrer Miederlaffungen in Indien war, iſt geflorben; man 
kennt die Sefinnungen feines Nacfolgers noch nicht. 

‚Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Times vom 
12. Erpt, Hrn. Thorntons Bemühungen, eine fommunifarion 
mit der daͤniſchen Regierung anzuknüpfen, find fruchtlos gewe⸗ 
fen. Wie man hört, hat die daͤniſche Regierung alle Erdffnuns 
gen zu einer Berfühnung mit England jurößgemiefen, und Die 
Aushebung von 48 neuen Batailons zu Abtreibung jedes Ans 
gtiffs angeordnet. — Die Regierung bat den Entfhluß gefoßt, 
die Flotte im Kanal zu verflärfen, da die Sceldeflotte befeh⸗ 
ligt feyn fo, einen Berfuh zum Auslaufen zu machen, um ſich 
nah Breft zu begeben, fobald Die gewöhnfich im Herbſte herr 
fhenden Windftöße fih fpüren laſſen. — Die zu Nottingham 
fationirten Truppen find nah Porkfpire aufgebrochen, worauf 
ih zu Nottingham gleich wieder, unter dem Vorwande den - 
Brodpreis herabzufegen, Unruhen zeigten. Der Pöbel wurde 
Sobald aber 
ein neues Diifitärdetafhement erſchien, ſtellte fih die Ordnung 
von felbft mieder ber. — Man iſt allgemein der Meinung, daß 
das Parlament zu Anfang Pünftigen Monats aufgelöst merden 
wird, — Endlich hat man Nadridt, daß der Gleaner mit 
den Depeſchen, welde die Aufhebung der Rabinetsordres ans 
Bündigten, am 4. Aug. zu New-Hork angelommen if. Wlan 
welß noch nicht, welche Wirkung diefe Nachticht In Amerika 
hervorgebracht haben mag. — Nah Briefen aus St. Dos 
mingue dat fih Peihion der Eridte St. Mare, Kap Et. 
Nicolaus und Sonaives bemäctigt, und marfhirt an der Spi— 
ge von 12,000 Mann auf ten Rap: Francais los, um and 
den nördlichen Theil dee Jaſel in Befig zu nehmen, Gprifte: 
phe wird von allen feinen Anhängern und Soldaten verlaffen, 
die zu Pethiom übergehen; er felbit hat fich mit einer Handvoll 
Leute in Die Gebirge im Innern ber Inſel gurüdgezogen. Yür 
das Kap Francais iſt dickes ein arches Glück; denn Diefe Stade 
hätte er font mit Feuer und Schwerdt verheert. Dan verfolgt 
ihn auf dem Fuße. — Nah Briefen aus Swmprna fuhr doet 
die Peſt zu mwürhen fort, und wurde immer Ärger. — 12. 
Sept. Konful. 3 Proz. 59 114. Omnium 7 1j4. Prämie. 

Folgenden Artikel aus London vom 12. September lierett 
der Monlteur aus dem Morning Epronifle: Es iſt jedem Zee 
tungsſchrelber / fcplechterdingd unmöglich, über die wahrſcheinll⸗ 
den Operationen der beyden Armeen auf der Halbinſel ve:aunf 


1102 


tig zu ralfonnteren, indem bie Kräfte derfelben @ ſchwankend 
find, daß der Erfolg eines Thelle nur von ihren Manövren, 
andern Theils von den Verſtaͤrkungen abhängt, die eine von ih: 
nen am erſten erhält. Jetzt ift unbezweifelt aller Vorthell auf 
der Seite Frankreichs, und man wird geftchen, daß es uns 
unmoͤglich iſt, neue Anftrengungen zu machen. Was Die 
Spanier anbelangt, fo würden wir ſchon lange ihre Sache für 
verloren angefehn haben, wenn deren Erfolg von ihrer Mitwir⸗ 
Kung abpinge. Graf v. Marde brachte und bey feiner Ankunft 
von der Halbinfel die unangenehme Nachricht , daß Marmonts 
Armee viel zu ſtark ſey, um Bord Wellingtons weiteres Vorruͤ⸗ 
den fatt finden zu laflen, und daß Soult mit feiner Krieges 
Macht demzufolge Herr feiner Bewegungen ſeyn wird, bie wer, 
bunden ziemlich ſtark ſeyn muͤſſe. — Man darf auf Lord Wels 
fingtons Klugheit und Geſchiclichkeit rechnen, aber er konn das 
Unmdglie nit vollbringen, fo lange ihm bie Minijter keine 
‚Mittel an Die Hand geben, fi in feiner offenfiven Stellung 
su behaupten, folange fie Ipm nicht Berftärkungen zufommen lafien 
Tönnen, die auf irgend eine Welfe die Hälfte derer aufwlegen, 
weiche die franz. Generale täglich aus Frankrei erhalten. Mir 
Tönnen dem edeln Bord die Werlängerung des Krieges, und bie 
Taͤuſchung, der wir und täglich hinſichtlich unferer Hoffnungen 
ausgelegt fehn, nicht aufbürden. Können wir uns wirkllch als 
eitte militärtfche, und Dem Kontinent furchtbare Nation anfehn, 
wenn wir einen Monat brauchen um ein einziges Garde Regiment in 
Stand zu fepen ſich elnzufghiffen ? Mir glauben nit, daß bie 
Fürften, die in Napoleons Schule gebildet wurden, ihre 
Zeit damit gubringen, Die Norm einer Möge auszuftudiren, 
‚ pder wegen Veränderung der Oquipirung einer Brigade Deren 
Marſch um einen Monat verzögern, Noch weniger duldet er 
es, daß die eigennügigen Projekte derer, Die ihn umgeben, ein 
Unternehmen fheitern oder von feinen eigentlihen Zwecke abs 
wendig machen. Wie find j. B. die fortwährenden Advokaten 
der Minifter, und fuchen Die fhändlihen Zögerungen hinſichtlich 
der ſicilianiſchen Erpedition, und ber Grmanglung ber nös 
thigen Diverfion, auf welche Lord Wellington ſchon in der 
Mitt Zuly zählen dürfen glaubte, auf eine fheinbare Weife zu 
entfhuldigen. 
NeordAmerika. 

Der Moniteur überſetzt aud dem National ı ntelligencer 
nacftchende Proklamation bes Benerals Hull, Roms 
mandanten em Chef ber norbwefiliden Armee Der vereinigten 
Staaten. 

Bewohner Ranada’s! 

Nah 30 Jahren des Friedens und Wohlſtandes ſehen ſich 

die vereinigten Staaten gezwungen die Waffen zu ergreifen. 
. Die Unbilden, Bedrückungen, Beleidigungen und Unwür— 
digkeiten Großbritanniens Tiefen ihnen aud diefmal nur Dir 
Wahl zwiſchen muthigem Widerfland oder Ergebung. Die, uns 
ter meinen Befehlen ſtehende Armee hat Guer Land betreten, 
die Sahne der Union weht auf ihm; doch darf dieß die Ruhe 
. der friedlichen Bewohner auf Beine Weife gefährden, Ich ſuche 


den Feind, aber ich will mir Beinen machen; Guch zu Hefchlgen 
komme ih, und nicht Euch zu beleidigen, 

Ein unermeßlider Ocean und eine große Strede unbekann⸗ 
ten Landes trennt Euch von Großbritannien. hr Habt keinen 
Tpeil an feinen Ratpfehlüffen, Bein Intereffe bey feinem Betragen, 
Ihr fühlter feine Tgrannep, feine Ungerechtigkeit habt Ihr ers 
probe, Doc ich fodere Euch nicht auf, weder für das Erſte 
ud zu rächen, noch für Bas Zweyte Vergeltung zu nehmen, 
Die vereinigten Staaten find mädtig genug, Euch alle mit 
Guerer Grwartung und ihren Rechten vereinbare Sicherheit zu 
geſtatten. Ich biste Euch die unfhägbare Wohlthat der bürs 
gerlihen, politifchen und religiöfen Freyheit an, und mit ihr 
zugleich den individuellen und allgemeinen Wohlſtand, ale das 
Refultat der Freyhelt, Die unfere Extfhlüffe im Rath leitete, 
die unferm Betragen in unferm Rampf für die Unabhängige 
Beit Energie gab, und uns in der flürmevollen Revolu— 
tlondjeit zur Bahn des Gieges geleitete; — Der Freyheit end» 
fth, Die uns zu einem Range unter den Nationen der Welt 
emporhob, und uns Frieden und Sicherheit, Gluͤck und Wohl: 
Stand in einem fo hoben Grade verfchaffte, 

Im Namen meines Landes und auf Vollmacht der Regierung 
werfpreheih Eure Perfonen, Euer Eigentum und Eure Rechte zu 
fhügen. Bleibet in Euren Baterlande, fahret fort in Euren frieds 
lichen und gewohnten Befgäftigungen,, hebt Sure Arme nicht 
gegen Eure Brüder auf, Mehrere Gurer Väter kämpften 
für die Freyheit und Unabhängigkeit, deren Bollgennfes wir uns 
gegenwärtig erfreuen, Go ſeyd ihr Rinder einer Familie mit 
uns, Erben eines Erbtheils, und gaſtfreundſchaftlich ſolltet Ihe 
Die Hefreundete Armee aufnehmen. Ihr follt vom Joche der 
Tprannen und Unterdrüdung befrept, und in den Zuſtand 
freyer Menfhen verfegt werden, Wenn id an dem guten Gr: 
folg zweiflen koͤnnte, würde ich Euern Beyſtand anrufen; aber 
das iſt nicht der Fall. Ich komme vorbereitet auf ole 
Erelgniſſe. Ih habe Streitkräfte mit mir, denen kein Wider 
fand kann geleiflet werden, und deanoch bilden Digeiben nur 
Die Avantgarde noch maͤchtigerer. 

Wenn Ihr Euch aber gegen Gure eigenen Intereffen und Die 
gerechte Erwartung meines Bandes in den Rampf mifht, der ent 
feſſelt if}, dann ſollt ihr als Feinde angefehen und behandelt wer⸗ 
den, und des Krieges Schrecken und Elend wird Euer 
Erbtheil ſeyn. Wenn aber Großdritaniens barbarliſche Politik 
follte ins Werk gefegt werden, und man Die Wilden dazu brau⸗ 
den wollte, unfere Bürger zu ermorden und unfern Weidern 
und Kindern, dann wird Diefer Krieg ein verehrender werden. Der 
erfie Streich mit dem Beil fol das Signal zu einer algemeis 
nen Würge: Scene werden. Rein Weiſſer, der an eines Wilden 
Seite gefochten, wird gefangen genommen werden: augenblick⸗ 
fiher Tod if fein Loos. Wenn die Borfchriften der Bernunft 
der Pflicht, der Gerechtigkeit und Menfchlichkelt die Anwendung 
einer Gewalt nit hindern Finnen, die Feine Rechte ehrt, und 
bie nicht weiß mas gut oder bösijt, wird man durch ein firengesRes 
preffalien s Spftem darauf zu antworten willen, Sch zweifle lei: 
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neswegs an euern Muth und eurer Fefligkeit: und I will aud 
keinen Zweifel hegem gegen eure Anhänglichfeit an die Freyheit. 

Wenn Ihr uns fergwilig Guere Dienfte anbleter, wird 
man fie mit Bergnügen annehmen. Die vereinigten Stasten 
dieten Euch Frieden und Sichetheit an; Ihr habt zwiſchen bey⸗ 
den und dem Krieg, dei Stlaverep und Zerſtoͤrung zu mähr 
len. Wähler alfo, aber wähle welſe, umd möge Gud der, ber 
die Gerechtigkelt unferer Sache kennt, und ber Völker Schid: 
fale in feinen Händen Hält, zu einem Entſchluß leiten, der ſich 
mit Euern Rechten, Eiern Intereſſen, Euerer Ruhe und Euerm 
Gluͤck am Beten verträgt. 

Durch den General, Unterz. @. P. Hull, Adjutant. Im 
Hauptquartiee Sandwich, den 12. Yuly 1812. 

Ermordung deräiuhänger und Wortführer bes 
Eriedens dur das zügellofe Bulk. 


News Dort, den 31. Jultz. Get geftern morgen befins 


Bet fid diefe Stadt in einem Zuflande der peinlihften Grwars 
tung und Unrupe: man bat Machricht von einem zwehyten, ſchreck⸗ 
lichen Aufruhr, welcher in Baltimore ſtatt hatte, erhalten, 

Der erfte fiel Montag Nadıs zwifhen 12 und 4 he vor. 
Man Hatte Herrn Hanfon (Herausgeber der Zeitung: der 
Federal Republican) und feine Freunde in’s Gefängnif, 
als den einzigen Drt, wo fie fider ſeyn fonnten, geführt. 
Machmittags erſchien das Journal Le Wight. Man befchulbige 
#0, die Menge zur Ermordung der Perfonen, die in ben Rer« 
Ber geführt worden, aufgereijt zu haben. Bu Folge dieſer Aufs 
foderung verfanmmelte fi das Volk bey Anbruh der Naht vom 
Reuem, und folgender Brief gibt uns über die fürdterligen 
Grzefſe Aufihluß, welche es beging. 

Baltimore, den 21. July. 
Macht gehabt. Der Federal Republican wurde von Neuem 
publicirt, Um 9 Uhr verfammelte fih das Bolt vor Hrn. 
Danfon’s Haus, in der Abfiht es zu zerſtoͤren. Go ſcheint, 
daß die Herausgeber der genannten Zeitung den Angriff voraus: 
fahen, denn fie harten die Möbeln fortfchafen laſſen, und eine 
Anzahl ihrer Freunde aus den verbündeten Oraffhaften, unter 
melden die Generale Bee, von Birginien, und Liegham von 
Beorgestomn, zufammerfommen laffen. Das Bolt konnte dem 
Haufe feinen weiten Schaden zufügen, ald durh Ginwerfung 
der Fenſter, vermittelt Steine. So oft es angriff, wurde 
es mit Hlintenfhäjien empfangen, Zmep Mann wurden getöds 
tet und eine flaıfe Anzahl verwundet. Gegen Morgen verfams 
melten fih ungefähr 40 Diann Infanterie und 20 Reiter vor 
dem Haufe. Unterdeſſen entfernten fi die Bertheidiger des 
Daufes größtentpeils Durch die Dinterthüre, und nur die, am 
Meiften bey der Sache Intereſſitten blieben darin. Sie erklaͤr⸗ 
ten dem General Etride und dem Major, daß, wenn biefe 
bepde ihnen ipre Eicerpeit garantiren wollten, fie fih der Gi— 
yil, Autoricht überliefern wollten. Dan willfahrte innen. Die 
Truppen bildeten ein Quaree, öffneten die Ihüre, und fie marı 
fhirten gegen das Gefaͤngniß. Während fih die Truppen zus 
fammenzogen, hatte fih das Bolt eines 4Pfünders brmädtigt, 
mit welgen es gegen das Haus fchiefen wollte; aber erilere 


Wir haben eine ſchreckliche 
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verhinderten ed an der Ausführung Ihres Vorhabens. Yh 
fürdte, daß wird fobald nicht enden, 

Dom 22. Roh eine ſchreckliche Naht! Ich meldete Ihnen 
geftern, Daß der Herausgeber des Föderal » Republitan, Hr. Hans 
fon nebft feinen Freunden auf fein eigenes Berlangen ins Ger 
fängniß gefüprt worden war, um fi vor der Wuth des Volkes 
zu fügen. Die Truppen erhielten Befehl, das Gefängniß zu 
bewachen, und Ruhe in der Stadt zu erhalten. Diefe Befehle 
maren unnög, und die Truppen widerfegten fich ihrer Vollzie⸗ 
jiehung. Um 9 Uht ungefähr erflürmte das Bolt das Gefängs 
ni und warf fih mwüthend über 26 mwehrlofe Gefangene her, 
die es mit Rmütteln flug, His fie Reine Bebenszeihen mehr 
von fi gaben. Nah Bolbringung diefer Mordthaten jog eb 
fi gurüd. Ihr Freund, Hr. Thompſon, mußte zur Öffentlie 
hen Schau dienen. Nachdem er unmenſchlich geſchlagen wor— 
den war, mäljte man Ihn in Theer und Federn, und führte 
ihn auf einem Karren umper, In diefem Zuflande iſt er noch 
in den Händen des Pöbeld. Der Major und andere angefehene 
Perſonen Der Parthey, verfuchten es, fi zurüdzuziehen, aber 
umfonft; man wird alfo auch fie ermorden, Dam hört die 
Mörder nur Die Worte fagen: Laft uns die verwünfd: 
ten Torpgs umbringen; laft uns ihre Blut trim: 
Ten, und ihre Herzen verzehren! 

General Harry Lie iſt todt, und man hat wenig Hoffsung, 
daß ihn die andern überleben, General Lingham Hatte in feis 
nem Gomiter viel Einfluß, und auch General Bee wurde im 
Virginien fehe gefhäpt. 

Sud. Amerika, 

Der Moniteur meldet Folgendes: Ein Brief aus Nie 
Janeiro vom Anfang des Julius, in emglifhen Blättern, 
fagt : „Der Prinz » Regent fheint ein friedliches Spflem annch⸗ 
men wollen; nicht aus Neigung fondern aus Grldmangel, Die 
Flotte, die ohnedis nur ein Gegenſtand der Parade und ohne 
Nugen ift, wird dem Bernehmen mach abgetakelt und die Of⸗ 
fijiere verabfhiebet werden! Andre Briefe aus Brafllien melde 
ten das am 4. Jun. erfolgte Ableben des Infanten Don Pedro 
welcher mit der Tochter des Prinzen s Regenten von Portugal 
vermäplt war. 

Shmwedenm 

Ueber die Reife des Rronpringen nah Abo enthält die 
Frankfurter Zeitung aus dem Jurikestiduinger noch Folgendes: 

Stodholm, vom 31. Auguſt. Da Se, Bönigl. Hoheit 
der Kronprinz auf der Fregatte Jaramas, auf weicher er nah 
Stockholm gefommen war, am 26. Diefes feine Reife mit güns 
fligem Winde fortfrgte, fo erblidte man gegen Abend in einis 
ger Entfernung die Mdöfcheeren ; als aber die Kühlung zunahm 
und keine Möglichkeit war, in Diefes enge Fahtwaſſer einzulau⸗ 
fen, fo wurde bie Fregatte * die ganze Racht dep 
siemli ſchwerer Ser vor dem Ginlauf zu kreujen. Am 277. 
um 7 Uhr Morgens, paſſirte Die Bregatte die Feuerthurme und 
fegte ihren Lauf mit gutem Winde nah Bedholm, von Abe, 
fort, mofelbit fie um 2 152 Uhr Machmittags Anker warf, und 
Se. koͤnigl. Hoheit fegte Die Reiſe theils auf der Jacht Ama- 
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Dis, theile auf einer ruffifhen Schaluppe den Strom aufwärts 
nach der Stadt fort. 

Am 31. Aug. des Morgens war (nah Erzaͤhlung der dir 
nifhen Etaatözeitung ) der Aronprin; von Schweden wieder auf 
der Fregatte Jarramad von Abo abgefegelt. Gr legte Die Fahre 
bey günftigem Winde glüdlih zurüd, und traf am 3. Sept. des 
Morgens um 2 12 Uhr wieder zu Stockholm ein. 

Bermifhte Nachrichten 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus fangen 
burg vom 14. Sept. Am 10. Diefes wurde die ehelihe Bers 
bindung des ra, Landgrafen Victor Amadeus zu Heflen: Rhein: 
feld. Rothenburg mit der Prinzeffin Eliſabeth Gleonora Ehars 
lotte zu Hchenlohe » Langenburg allhier vollzogen. 

Amfterdon, den 10. Sept. Die ruſſiſchen Fonds der 
Auleipe bey Noyre uud Gomp., Die im April auf 64 fanden, 
fiehen jegt an hiefiger Boͤrſe auf 39. 

Der Rapellmeifter Righini ift auf einer Reife in Itallen 
ju Bologna geftorben. 





Rönigl. Hofs und Rational»: Theater, 
Sonntag den 27, Bept.: Die Horasier, eine Oper. 
RAbniglibes Borfiadt: Theater. 

Eamftag den 26. Sept.: Der taube Gaſt, ein Luſtſpiel 
in 3 Alten. . 
Sonntag den 27. Sept. Rohus Pumperniket. 
— —— — —— 
1302. (3. b) Bon unterzeichneter Behoͤrde wird dem item 
Ott. von 9 bis 12 Uhr die Krauthaͤndler Rauchiſche Behans 
fung im Hebamgäfi Rro, 159 Av im Stadtgerihts : Gabaͤude 
im fu Rommiffionszimmer öffentlih ſalva ratilicatione des 
Verkäufers und feiner Kreditorn an den Meiftbischenden wers 
Außert. 
— wird dieſes daher der Erſcheinungswillen pie 
mit bekaunt gemacht. 
Den 7. Sept. 1812. 
Königl. baier. Stadtgerlcht. Münden. 
dr. v. Schab, Direftor. 
Stenglein. 


Bekanutmachunmg. 

(Den Eintritt des neuen Schuljahré betreffend) 

1297. (3. €) Wiederholt wird bekannt gemacht, 
daß die Heroͤſt⸗Ferien in den biefigen Stadefchulen mit 
dem zoften September endigen, und daß den ıften Dfs 
tober die Schulen wieder eröffnet werden. Ferner wird 
bekannt gemacht: 
1) Daß diejenigen eltern, deren Kinder in der el 
nen oder der andern Schule ganz meu eintreten, mit den⸗ 
felben bey den Lehrern periöulih zu erfcheinen haben, 
damit fie denfelben auf die an fie geftellten Fragen, in 
Detreff der Kinder, genugthuende Antwort geben können, 

2) Ein jedes der neu eintretenden Kinder muß mit 
dem geiegmäßigen Impf: Scheine verfehen ſeyn, und 

3) müllen alle Kinder, diefelben mögen die Schulen 
ſchon feit längerer Zeit befuchen, oder erft neu in dieſel⸗ 
ben eintreten, ihrem Schuls Lehrer ben Namen und den 





Charakter ihrer Hauslehrer, deutlich und ordentlich ger 
fhrieben, einhaͤndigen. 

Münden, den sıten September 1812. 
Konigliche Polizey + Direction als Rokalı 
®Schuls Kommiffion, 

v. Stetten, Director. 


Betanntmadung 
1301. Da mit dem 1Hten des Fünftigen Monats Oktober 
die Borlefungen an der Schule für Randärzte dahier für das 
Winter » Semefter 1812)13 wieder ihren Anfang nehmen; fo 
wird Diefes allen jenen Individuen, die Diefelbe theils (don 
befuchten, theild aber meu aufgenommen, und aus dem far,, 
Dberdonau, und Mer: Rreife gebürtig find, hiemit bekannt 

gemacht. Actum, den 24flen September 1812. 
Königlich sbalerifhes Directorium der Schule 

für Lamd» Aerzte zu Münden. 
v. Orff, Director. 
Buchs, ſunct. Actuat. 


Befanntmadung. . 

1209. Da vermög allerhoͤchſter Gntfhliegung Sr. Moj. des 
Königs der Stadt Moosburg elme ordentliche Schranne verlie: 
hen wurde, und der erfle Schrannentag auf Dienflag den 6, 
Okt. feftgefegt iſt, fo hat fich Die Hiefige Bürgerfchaft entſchloſ. 
fen, aus Dankbarkeit für dieſe allerhöcfte Onade und zur Ber, 
herrlihung dieſes für diefelbe fo wichtigen Tages Bünftigen 
Dienflag den ten Oktober ein ganz freyes Pferderennen 
> — für welches nachſtehende Gewingſte beſtimmt 
nd: 


iſtes Gewinnſt 10 baler. Thaler, 


2te6 dotto 8 detto. 
Ztes deito 7 detto. 
ates detto 6 detto. 
Stes deito 5 detto. 
Öte8 detto 4 detto. 
Ties  detto 3 detto. 
Bte8 deito 2 detto, 
Hted 'detto 1 detto 


10888 ein Reitzaum mit einer Peitſche. 
11188 vier Hufeifen. 

Man fehmeichelt ih um fo mehr eines zahlreihen Befuches 
von Beite der Til, Rennmelfter, als bekanntlich Die biefige 
Rennbahn, melde 132 Stunde im Kreife bat, und dreymal 
geritten werden muß, eine der beiten und ſchoönſten iſt. 

Für Ordnung und Bequemlichkeit wird beftens geforgt 
werden. s 

Moosburg, am 22ften September 1812. 
Johann Fiſcher, 
Staudingerbraͤuer als Rennmeiſter allda. 


Landkarten, 

Bon Kanada, Birginien und überhaupt allen Staa— 
ten von Nordamerifa find Karten zu 15, 24, 36 und 
48 fr. in allen Größen und Sormaten zu haben. Deßgleichen 
Rarten von Sübamerifao, Spanien und Portugal, 
Schweden, den Küften der Ditfee, fo wie aud große 
Dane der Städte Moses faumd St.Preter 
durg in de 

Landkarten-Miederlage 
im Gomptoir der politiſchen Zeitung. 


Mindener 


politiſche Zeitung 


Dit Seiner koͤnlglichen Majeſtaͤt von Balern aergnädigfiem Privilegio. 


Montag 





BES, ,.7, 


23.8 ept. 1812 
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Spanlen 


Berihtdes Hr, Marſchalls Herzogsvon Raguſe 
an den Arlegsminifter. 
Zudela, den 31. Julp 1812. 

Derr Herzog, Die feit Eröffnung des Feldzugs ſtattgehabte 
Unterbredung der Rommunikationen mit Frankreich hatte mid 
verhindert, Ihnen von Zeit zu Zeit Berichte über Die vorge 
follenen Greigniße gu ertheilen, weßwegen ih in diefem Bes 
richte bis zu deu Uugenglide, mo die Engländer ihre Dvera- 
tionen eröffneten, gurüdgeben und Die Ehre haben merde, 
Sie audführlih von dieſen Begebenheiten in Kenntniß zu fe 
gen, die bis zu dem ungluͤcklichen, fo eben vorgefallenen und 
von und auch nicht von ferne erwarteten Greigniffe ſtattgehabt 
haben. — Seit dem Monat Map ward ich unterrichtet, daß Die 
engl. Armee dem Feldzug mit ſtarker Hülfsmadt eröffnen würde, 
- Sch erftattete dem König zur Ergreifung Der hiezu nöthlgen Maaß: 
regeln ſchleunigen Bericht und fepte den General Gaffarelli 
gleihfalls in Kenntniß davon, um fogleih gefaßt zu ſeyn, mir 
Verſtaͤrkung zu fhiden, fobald der Augenblit da waͤre. Da 
ich Beine Möglichkeit einfap, zu Diefer Zeit die verfanmelten 
Truppen mit Lebensunterhalt zu verliehen, fo mußte mich Diefes 
verhindern, mehr als 8 bis 9 Bataillons zu Salamanca m 
halten; aber alles war fo veranſtaltet, daß die Truppen binnen 
wenigen Tagen zu mir floßen konnten, — Den 12. Juny pafs 
firte die feindliche Armee die Aqueda; ich erhielt den 14. Mor: 
gens Nachricht davon, und ließ die Truppen augenblitlih zus 
faommenziehn. Den 16. Pam die engl. Arnree vor Salamanca 
an. In der Macht vom 16. auf den 17. räumte ich biefe 
Stadt, ließ aber eine Garnifon im den von mir errichte. 
ten Forts, die Durch Die Außerfte Thaͤtigkelt, womit mar 
Die Arbeiten betrieb, fih in Bertpeidigungs . Zuftande befanden. 
Ich begab mich 6 Stunden von Salamanca, und nachdem I 
dafelbſt 10 Bataillons zufammengesogen, mäherte ih mich die: 
fer Stadt, jagte die englifhen Borpoften vor mir her, und 
swang die feinolihe Armee, zu zeigen, in welche Stellung fie 
fi einlaffen wollte; fie fehlen entfdloffen, ſich auf der ſchoͤnen 
Anhöge von San, Ehriſtoval zu ſchlagen, die eine flarke Pofs 
tion darbot. Der Reit der Armee ſtieß inzwiſchen zu mir; ich 
manduprirte um diefe Stellung herum, holte aber die Gewiß⸗ 
heit ein, daß ſie uns allentpalden ſchwer zu befiegende Hinder⸗ 
niffe darbiete, und es beffer wäre, Den Feind zu zwingen, 
einen andern Kampfplatz zu betreten, ald fi mit ihm in ein 
Teeffen an einem Orte einzulaffen, Dee ihm zu großen Bor 
thil verfhaffte; auch Hefen mid verfhiedene andere Gründe 
noch wünfchen, die Dperasionen in die Länge gu ziehen, Indem 
ih ein Schreiben vom General Gaffarelli erhielt, worin er mich 
benachrichtigte, Daß er feine Trurpen zufanmergejogen, unb 
auf dem Wege ſey, mir Dübfe zu beiflen, in zwiſchen ih Die Ber 


ſtürmung der Feftung Salamanca aufſchleben folte, Alles dfled 
demnach einige Tage bindurc fo, wie es mar, und Die Armcen 
hatten ih im Angefihe als die Belagerung von Salamanca 
elfrigft begann, Vermittelſt der geringen Entfernung der frau: 
zoͤſtſchen Armee von der Feſtung und gewiſſer verabredeter Zei 
ben wurde Ih täglich über die Lage der Stadt in Kenntniß 
geſetzt. Die Zeihen vom 26, und 27. benadhricdtigten mid, 
daß fich die Stadt noh 5 Tage halten fünne, worauf ih mich 
entſchloß, den Uebergaug über Die Tormes auszuführen und 
auf dem linken Ufer zu agiren, Das Fort Alba, Das ich forg: 
fältig bewahrte, verſchaffte mir einen Ott, um Diefen Fluß zu 
überfegen, und bot mir eine nene Operatlonelinie und einen zur 
Niederfegung eines Depots gelegenen Punct dar, Ich traf demnach 
Aaftalten, um den Hebergang in der Nacht vom 20. auf Den 29. aus, 
anführen. — In der Nacht vom 27, feuerte man mit doppelter: 
firengung: Der Feind, dem unfer Wideritand, welcher ihn ermü⸗ 
dete, übertrieben bünfte, fhoß mit alühenden Rugeln anf die 
Etabliſſements Der Feſtung. Unglücklicherweiſe befand ſich im 
hren Magazinen vlel Holz, ſie entzündeten ſich, und in einem 
Augenblid mar bie ganze Feſtung die Bramdflätte einer unge: 
heuern Feurrobrunſt Es war der tapfern Garnifon, Die fie vorchets 
Digte, unmöglich, auf einmal die Angriffe des Feindes und dee Feu⸗ 
ers Wuth zu ertragen, welches feine Bertheidigungs: und Tebens- 
Mittel und feine Magasine verzehrte, und die Soldaten felbit tu 
Die ſchrecklichſte Lage verfegte. Sir mußte ſich alſo auf Dis: 
retion übergeben, nachdem fie ruhmdell zwey Sıhrme jurüd: 
geihlagen und dem Feind einen Berluft von 1500 Mann, alfe 
Doppelt mehr, als fie felbit Mark mar, beygebracht hatte. Diefe 
Begebenpeit trug fid den 28. Mittags au. 

Ich entſchloß mid, Da der Feind nun Beinen Gegenſtand 
bey feiner Dperation jenfeirs des Tormes mehr hatte, und im Ge: 
genthell alles darauf bindentete, daß es Flug ſeyn würde, die 
Verſtaͤrkungen abzumarten, melche mir von der Nerbarmee auf 
eine förmliche Welfe verfproden waren, Die Armee dem Duero 
zu nähere, und, werm der Feind gegen uns marſchieren folte, 
dieſen Fluß zu paffleren, und dafelbit eine gute Bertheidigungs: 
Linte zu befegen, bi6 der Yugenblid, offenjiv zu agiren, ge: 
kommen feyn würde, Am 28. ging Die Armee ab, und nahm 
an der Guarena Pofition; am 29. an dem Trabanjot,mo fie fi 
tagerte, Der Fetnd mar diefer Bewegung mit frimer ganzen 
Macht gefolgt; Die Armee fahte an der Zabardlel Poflen, uud 
am 7. pafiirte fie dei Duero bey Tordefillas, einem Drte, wel: 
en ih zum Hauptpunkt meiner Mandores gewählt hatte, 
Die Linie am Duero iſt vortrefflich. Ich traf pimktlich meine 
Berfügungen, Die Diefem Fluße eine gute Vertheidigung zufl, 
bern follten, inden ih nidt am Mindeſten daran mei: 
felte, ale Unternehmen des Feindes zu Bewerkftelli 
gung eines Uebergangs über denſelben fcheltert gu machen. 
Am 3, als Dem Tage nah unferm Uebergang über Dun 
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Dusto, gog er einigermaffen feine Macht gegen Polos Hin zu⸗ 
fammen, indem er dafelbft, als an einer ihm fehr günfligen 
Stelle, einige leichte Verſuche über den Fluß au gehen machte. 
Die Zruppen, welche ih aufitellte, und einige Rauonenfhähe 
reichten dazu hin, ihn fhnell von feinem Borhaben abzubringen. 
— Indew ich die, auf eine miederholte und fegerlihe Weife 
von der Mordarmee verſprochene Dülfe erwartete *) fuchte ich 
durch meinen Erfindungsgeift die Stärke meiner Armee zu vers 
mehren. Meine Kavallerie war weit unter der Zapl der feind: 
lien. Die Engländer hatten, ohne die regulären Truppen der 
Spawier zu rechnen, 6000 ſowohl engliſche als deutſche Reiter. 
5% hatte nicht 2000. Wie wollte ich mit einem folhen Miß⸗ 
Merhäftniß gegen den Feind manönricen ? wie den Bortpeil bes 
zugen, Dem ich viellelcht erringen konnte? Es blieb mir nur 
ein Mittel übrig, meine Kavallerie zu vermehren, und dieß ber 
Hand in der Benutzung aller unnügen Pferde im Dienfte der 
Armer, die Jadividuen jugehärig waren, die das Recht nicht 
Hatten, folge zu halten, oder Die mehr befaßen, als ihnen 
des Geſetz bewilligte. IH jögerte nicht, dieß Mittel ins Werk 
u feken, fo fireng auch die Maaßregel war, denn es handelte 
ch xon dem drohenden Verhängnig der Armee und dem Erfolge 
äbrer Dverationen. Ich befahl alfo Die Hinwegnahme der Pferde, 
Die in die erwähnte Kathegotle gehörten, fo wie ich auch eine große 
Auzahl Derfelben, Die zu einem von Andaluflen eımmenden Ronvoy 
achörten, nach vorausgegangener Schägung und Entrihtung Des 
Werthes, hinmegnepmen lieg. Diefe, mit Strenge in Vollzug 
geſetzte Maasregel machte binnen acht Tagen 1000 berittene 
Meufchen mehr und meine Kavallerle vereinigte nun mehr 
als 5000 Steeiter, 
auf die Verſtaͤrkung von der Mordarmee, die ihre Verſprechungen 
fortfegte, und deren Erfüllung zu beginnen fhlen, wovon wir aber 
noch Beine Folgen fohen. — Die Ste Divifion der Armee von 
Portugal befegte Aſturien. Diefe Truppen waren durch »die 
Raumung aller Provinzen von Leon und Benevente gänzlich 
von der Armee abgeſchnitten. Sie befanden Ah ohne Hülfe und 
obne Verbindung mit der Mordarmee, weil von siner Beite bie 
Trincadores , welche von Bajonne kommen folten, nicht nad 
Giſon geſchickt werden konnten, und anderer Seits der General 
en Chef der Nordarmee, ungeachtet feines fürmlihen Berfpredens, 
fih weigerte eine Brüde über Die Deba *) zu fchlagen, und 
daſelbſt Poſten anzulegen. Diefe Divifion hatte In Ermanglung 
Der nörhigen Mittel zur Fonfhaflung nur ſehr wenig Mynition 
mit fih genommen, und felbit Diele war zum Theil verbraucht. 
ie mußte Beine Mittel, fie zu erfegen. Ihre Lage konnte: mit 
jedem Augenblid gefährlicher werden, im Kal der Feind fi 
erutlich mit ihre befchäftigen ſollte, während fie ſich Dergeitalt 
adgeſchnitten in Der Unmöglichkeit ſah, von den wichtigen Bes 
gebenheiten, die auf der Höhe Kaſtiliens vorgefallen waren, 
iraend etwas zu erfahren, 
. General Bonner, welcher zu Folge feiner Kenutnif des lans 
des einfah und in Erwägung zog, daß es wiel leichter fen, In 
daſſelbe hinein, als heraus zu kommen, Yals fih der Feind 
dem Ginen oder Andern widerfegen würde, entſchloß fi Dieje 
Provinz zu Aumen und zu Repnofa Poſten au falfen. Dort 
erfuhr er, daß Die Armee von Portugal im Angejicht der enge 
liſchen Armee und im Begriff fände, ſich mit ige zu fchlas 


*) Diele Verftärkung, die man abgeſchickt hatte, konnte die 
Armee von Poreugall erft nah der Schlacht und im Aus 
genblide ihres Ruͤd zugs erreichen. 


2) Befondere Umftände feinen die Ausführung diefer Maaß— 
regel verhindert zu haben, 


Judeſſen hoffte ih doch nichts deſtoweniger 


gen, und er jawderte nicht, ich im Bewegung zu feßen, um 
fih mit ihr zu vereinigen. — Dur dieſe wichtige Dülfe, und 
die Vermehrung, melde meine Kavallerie durch Diefelbe erhielt, 
ſtark gemacht, ohne gewiſſe Nachricht won der Nordarınee, und 
noch außerdem von dem Marſche der Armee von Galizien uns 
terrichtet, welche mich in wenig Zagen nothwendig zwingen mußte, 
gu ihrer Bertreibung ein Detafhement absuordern, bielt ich es 
für's Angemeffenfte, ohne Berjug zu agiren. Ih mußte fuͤrch⸗ 
ten, daß meine Lage, Die fich um Vleles verbeflert hatte, ſich 
durch Zätverluſt änderte, da hingegen Die des Feindes ſich 
duch Die Ratur der Dinge felbft mit jedem Augenblick verbef: 
ſerte. IH beihloß alfo, wieder über den Ducro zu fegen, 
aber diefer Uebergamg mar fehr ſchwierig; er konnte in Gegens 
mart einer ſchlagfertigen Armee nur mit viel Runft und Umficht 
bewerkitelligt werden. Ich wandte den 15., 14., 15. und 16. 
July dazu an, durch viele Märfhe und Kontremärihe den 
Beind binters Licht zu führen. Ich ſtellte mid an, als wollte 
id über Toro deboudiren und debouchirte Über Tordefiillas, 
indem ih einen außerordeutlich fchnellen Marih machte. Diefe 
Bewegung gelang fo wohl, daß die ganze Armee den Fluß pafr 
firen, Ad von ihm entfernen und bilden konnte, ohne auf 
einen einzigen Feind zu treffen. 
(Der Beihluß folgt.) v 

Hierauf fügt der Moniteur noch folgende neuere Notizen 
ben: „Gleich auf die erften Bewegungen der englifhen Armee 
baiie ſich Se. katholiſche Majeftät, der König Tofepp, unter 
deſſen Befehlen ale franjöfiiben Armeen in Spanien ftehen, 
eniſchloſſen, Alles, mas von Truppen, zur Armee des Gentrums 
gehörig, diſponibl war, zu verfammeln, um au gleicher Zeit 
mit Sr, Exe. dem Herrn Marſchall Herzog von Raguſa dem 
Beinde entgegen zu geben. Wirklih hatten Se. Maj. gegen 
deu 20. Zul, ein betcächtlihes Korps zufammengebracht, an 
deſſen Spige fie zwiihen dem 21. und 24. July bis Arevalo 
worrükten. Da aber der Roͤckzug der Armee vom Portugal 
ſtattſand, ehe Se. Maj. zu ihr ſtoßen konnten, fo mußten Bie ih 
damit begnügen, Lord Wellingtons Aemer in Schrankeu zu halten, 
welches auch durch diefe Diverfton mit Erfolg geſchah. Da aber der 
größte Tpeil der feindl Streitkräfte fih gegen Die Armee des Gem 
trums wendete, fo glaubten Se. Batholifhe Majeftät zuvörderft Mar 
drid decken, und Daraus die Ihrem Dienfte am Meiften zuger 
thane Perfonen, fo wie die wichtigſten Gegenftände entfernen 
zu müffen. Gin beträcrlihes Konvod murde unter Der Bede, 
ung der Divifionen Darmagnac und Pelsnbint gluͤglich bie 
nah Valencia geführt. Der König hatte fein Dauptquartiee 
am 18. Auguf gu Billa» Robledo (auf der Hauptftraße 
aus Andalufien nah Guenca), Ge. Majeflät waren Willens, 
die Truppen der Armee des Gentrums Den Umſtaͤnden nad 
entweder mit der füdlichen Armee oder mit der von Arragonien zu 
vereinigen, ua die Engländer mit Grfolg zu bekämpfen.‘ 

Die Gazette de France meldet nah Briefen aus Valencia 
vom 16. Aug, daß der Marfhall Hersog von Albufera feine 
Streitkräfte Bonzentrirt, und feinen Marfh auf Alicante 
gerichtet habe. Das Königreih Valencia genießt fortwährend 
bie aroͤßte Ruhe. 

Der Montteur enthält Folgendes aus euglifhen Blättern: 
(Aus dem Star vom 11. Sept.) Nah allen Berichten cens 
iraliſſrt Soult feine Streitkräfte. Am 20. Jul. war su Zafra 
Alles in Statu quo, Am 18. hatte Drouet eine Rekog⸗ 
nofcirung ven 5 Eskadrons Kavallerie und 2000 Mann nr 
fonterie bis Nibiera vorgefhicdt. General Eferret iſt mit der 
erwarteten Verſtaͤrkang von 2000 Engländern und 4000 Epas 
niern zu Apamonte gelandet. — Die Dprrationen und Brwer 
gungen des bisper vom Marſch all Marmont kommandirten 


Gornß, zu welchern nun die im mörbl. Spanten befindlichen Truppen 
geftoßen find, müflen mewerdings unfere ganze Aufmerkfams 
keit auf fi ziehen. Gin feindiihes Cocps von 12 bis 14,000 
Mann Infanterie, und 2000 Pferden ift unter Anführung: des 
Generals Baron Foy gegen Aflorga gezogen, nnd das Obſer⸗ 
varionsferns der Öten Armee hat A, wiewohl in guter Ord⸗ 
nung und ohne bedeutenden Berluft, zurüdstenen muͤſſen. Unſere 
auf den Straßen nah Gallizien und Afturien flependen Trups 
pen rücten zwar zur Unterjlügung Des Obfernationsforps vor; 
in wiſchen ſjad dem Vernehmen mach aus Frankrelch betr aͤcht⸗ 
liche Verftärfungen zu Burgos angekommen, und die Befar 
gung dieſer Stade dagrge zur franzöflichen Armee aufgebrochen. 

(Aus dem Staatesman vom 12. Sept), Wenn es 
wahe ift, wie alle Briefe ed beftätigen, daß beträchtlihe Trup⸗ 
penverflärkungen Dur Bahonne gegen Burgos ziehen, fo werden 
wie bald Die franzdiifge Armee von Portugal wieder ſtark ges 
ng fehen, wm Dem Bord Wellington eine Schlacht anzubieten. 
Der Ausgang eines folgen allgemeinen Gefechts läßt ih ſchwer 
vorausfagen; befonders da wir nicht willen, melde Berfärkun: 
gen Die allüiete Armee, die edenfalls viel litt, erhalten yat, 
Dofentlih werden die Spanier und Porzugiefen an dieſem 
Rampfe einen thätigern Ancheil als bisher nehmen ; fonft müßte 
Die englifhe Armee ich durch Treffen aufreiben, bie, auch ſieg ⸗ 
weich, doch unfere Macht bald ganz vernichten würden, 

Rußland, 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt die Fortfegung bes Aus 
sugs aus dem Dperations: Journale Des kaiferl. 
Pönigi. Auriliar-Gorps. 

Nach den meueiten, von Dem das. f. Aurillar » Gorps Eommans 
Direnden General der Kavallerie, Fürſten Schwarzenberg, 
aus dem Hauptquartier Oolubie, am 15. d. M. eingefendeten 
Nachrichten, hält das, unter den Befehlen des gedachten Fürften fies 
bende Armeekorps fortan jene Stellungen, melde nach dem in dem 
legten Zeitungeblart (ſteh 227ftes Stüd ber polit, Zeitg.) ein: 
gerücdten Operations: Journal dajfelbe eingenommen hatte, 
beiegt, um den Truppen Die zur Erholung von den feitheris 
gen angeflrengten Fatiquen nothwendige Ruhe zu gönnen, und 


es iſt ſeit Den legten Rapporten auf der ganzen Linie nichts 


worgefallen, außer dab das Korps bes feindlichen Gene 
rals Grtel am Y. diefes die Vorpoflen des Generalmajord Mohr 
bey Lachwa gegen die Jafiolda zurücdgedrängt hat, und da bie 
Bewegungen Des Feindes dem General Mohr beforgen ließen, 
daß er von feiner Kommunikation mit dem Hauptkorps abges 
fihnitten werden koͤnate, wurde er beitimmt, ſich auf das rechte 
Ufer der Pina, bintee Slappan zu ziehen, und mit dem Gros 
bey Liubaſchew ſich aufzuftellen, wodurch vorbeſagter Endzweck 
vollkommen erreicht worden iſt. 

Um ſich zugleich zu überzeugen, welche Abſicht der Feind 
bey feiner mit einem Detafhenent auh am 9. diefes unternoms 
menen Ueberfegung bey Omdama über den Styr haben Dürfte, 
wurde auch unferer Seits am 11. dieſes gegen Lutzk eine Re: 
Pognoszirung bemerkitellige, und man fand, daß die Brüste bey 
Lupe vom Feinde abgebraunt, die Stadt inundirt, und der 
Feind hinter derfelben in einer vorteilhaften Stellung bey Dwo⸗ 
reg gelagert fih befinde, übrigens aber auf Dem ganzen dieß⸗ 
feitigen ‚Ufer des Store von ihm michis zu bemerken ſey. Zu 
gleicher Zeit wurde eine ähnliche Mekognoszieung auch von bein 
Beneral Rennter mit den Sachſen gegen Radomisl unternommen. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter enchält Folgendes aus Wilna, 
vom 13ten Septemb.: Se eben erhalten wir duch einen vom 
Schlachtjelde bey Borodine *) am 7. Sept. erpedirten Rurier 
folgende offizielle Nachrichten : 

„Der Raifer langte am 5. Sept. um 4 Uhr Abends bey 


den man als den Sclüffel der Pofition anſehen mußte; 
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Borodino an. Die rnflifche Armee Hatte ſich bafelbft- aufgeſtelltz 
frühere Nachrichten hatten es wahtſcheinlich gemacht, daß fie 
zur Rertung Motkaus eine Schlacht annehmen würde, ' Der 
Kaifer ließ unverzüglich eine fehr ſtarke Redonte mit ſtuͤrmender 
Hand angreifen, welde auf einem Punkte aufgemorfen war, 
mehr 
rere Kavallerie : Ghargen unter Der Anführung des Königs von 
Neapel unteritügten das Internehmen; bie Redoute wurde nebfl 
dem im ihr befindlichen Gefhüge erobert." j 

„‚, Am 6. blieben die Ruſſen in ihrer ſehr vorthellhaften 
Stellung ſtehen. Der Kaifer ließ Ddiefelbe auf das genauefie 
austundfchaften. Alles wurde zur allgemeinen Schlacht ber 
reiten.’ 

„Am 7. früh um 5 Uhr befahl der Haller den Angriff. 
Gs it 3 Uhr Nachmittag. Der Feind hat eine gänzliche Nies 
derlage erlitten, und iſt im volliten Rüͤckzug. Se. Mojeftät 
verfolgen ihn,’ 

*) Borodino liegt ungefähr 3 Stunden wor Mozalsf; von 
Mozatet nach Szelkowka find 24; von da nah Kubins« 
koe 22; von da nah Perchuazkowo 26. und von dieſem 
Drte nah Moskau 27, alfo zufammen von Mozaist 
- Mosfau 99 Werfte, oder ungefähe 14 deutſche 

eilen, 

Der öfterreihifche Beobachter erzäplt aus Privatbriefen, ber 
Major Tiedemann, welcher vor Ausbruch dieſes Krieges im 
preußlfhen Generaljtabe diente, aber bey dem Yusfalle dee 
Sarnifon von Riga am 22. Aug. die Ruffen Eommandirte, fey 
als er über das Schlachtfeld ritt, von einem preußifhen Jäger, 
welcher ſchwer verwundet auf dem Boden lag, und ihn wahr 
ſcheinlich erkannte, in der Aufmallung eined beym Sterbenden 
noch regen patriotifhen Gefühls todtgefchoffen worden, 

Der zu Wilna erfheinende Rourier von Litthauen meldet 
unterm 2. Sept.: „Geſtern erhleiten wir Nachricht, daß das 
Faiferl, franz. Hauptquartier am 51. Auguft In Wiayma mar, 
und daß Se. Maj. der Haifer den folgenden Tag mit der Armee 
welter vorräden wollte, Zugleich erfahren wir, daß viele von 
den bey der Einnahme von Smolenst verwundeten polnifhen 
Kriegern bereits wieder auf dem Wege zur Geneſuug find, nem⸗ 
lich unter andern der Divifionsgeneral Zalonzceck, Die Oberſten 
Krukowilecki, Miastowsli, u. f. w. Dit eben der Zuverläfige 
keit können wir melden, daß der Brigadegeneral Niemojewski, 
melder im Gefecht an der Diwina fhmer verwundet wurde, 
ſich völlig außer Gefahr befindet. In Wiazına hat das fiegreis 
he franzöfiihe Heer anfehnlihe Vorraͤthe von verfhiedenen Les 
bensmitteln, und vorzüglich ein großes Redermagasin vorgefuns 
den. Diefes Staͤdchen Liegt im Gouvernement Smolenst, au 
dem Sluffe gleiches Namens, auf dem halben Wege von Smos 
lens nah Moskau, iſt glemlich bevölkert, und treibt bedeutens 
den Dandel. Im Jahr 1617 wurde es von Wiladislam dent 
Vierten, und fpäterhin im Jahr 1655 eingenommen. Nach 
einem hier zirkulirenden Gerüchte fol die Stade Moskau bes 
fhloffen haben, zur Vermeidung ihres Untergangs, den eins 
Bertpeidigung mach fich ziehen koͤnnte, ſich auf@nade den Gier 
gern zu ergeben; fie habe Deswegen eine Deputation an ihren 
Monarchen abgeſchickt, um ihn zu bitten, mit feinem @riegss 
heere eine folhe Richtung zu nehmen, daß diefe feine waͤchtige 
Hanptftadt erhalten werde. Der Divlfionsgeneneral Dombromst 
drängt fehr lebyaft die Zeitung Bobrupge, in welche feine 
Vorceuppen die gefhlagenen und gerjteuten Ueberblelbſel der 
feindlihen Haufen gejagt haben. Der Bataillonschef Mali— 
nowski, und Der Hauptann Leduchowoll vom Iiten Infanter 
tieregiment, fo wie der Ingenteurhauptmann Pronzpnsti baden 
fi durch Sefhitlichkeit und Muth ausgejeigaet, Ge. Errel⸗ 


* 
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len; ber Herzog von Baffano, franzöflfher Minifter der aus: 
ärtigen Angelegenheiten, bat fih, nach einem ziemlich langen 
— in Rilna, von bier nah Witepek begeben.“ 

Die Bazette de France enthält folgenden Auszug eines Pri⸗ 
yatfchreibend von der großen Armee, datirt Noroe den 31. Aug.: 
„Seit unferm Aufbrud von Smolenst marſchirt die ganze Ars 
mee In Rolonnen, die fi fo nape find, daß man nur wenig 
Stunden brauden würde, um fie in Schlachtordnung zu ftellen. 

er Feind fegt feinen Rüdzug fort. Die Hauptmaſſe feiner 
emee ift ziemlich entfernt von und; aber wir haben feine Ars 
rleregarde, die man auf 40,000 Mann fhägt, dicht vor uns, 
Bir folgen alle der Richtung nah Moskau; finder der Feind 
sicht für gut Stand zu halten , fo wird er dort einrüden, und 
wir nad ihm; hält er Stand, fo wird er nit einrüden, wehl 
aber wir. Gr hatte ſich geftellt, Doroghebuz und Wiagma ver 
theidigen zu wollen; zu Doroghobuz gab e8 aber nur ein Ka— 
walleriefharmüzel, zu Wiazma einige Flintenſchuͤſſe zwiſchen 
den Tiraileurs. Barclay de Toly ſoll das Oberkommando ver: 
loren Haben, und durch den Gensral Kutuſow abgelöst worden 
on; der Grspfürft Konftantin Hat fi wie es heißt auf die 
üter der Prinzeffin von Didenburg jurüdgezogen. In der ruf: 
ſiſchen Hauptſtadt herrſcht Beftürzung, unter den Anführern 
der Armee Uneinigkeit, in ihren Rathöverfammlungen Unent⸗ 
ſchloſſenheit, und unter den Truppen Murhlofigkeit; fie erblis 
den in dem mas ihre Heerführer einen Rüdzug nennen nur eine 
Flucht. Noch einige Monate, vieleicht nur einige Tage, und 
das ruffifche Reich Hat unmiederbringlih den Einfluß verloren, 
den ihm fein milttärifher Ruf auf die allgemeinen Angelegen: 
heiten von Buropa gab. Schon der gegenwärtige Ruͤckzug ſchmaͤ⸗ 
lert gemaltig jenen Ruf; der Kaifer wird Europa zeigen, was 
eigentlich dieſer norbifche Koloß if. Befonders durch die Schnel: 
Ugkeit feiner Maͤrſche bat er die Rujfen in Bermirrung ges 
bracht. Sie erwarteten nit, dag alle dieſe große Korps, die 
fi zu gleicher Zeit von den Ufern der Elbe und der Weichiel 
in Dewegung festen , in drey Monaten die Thore ihrer Haupts 
Fade bedrohen würden. Ste hatten die Hindernijfe, den Wir 
derftand, die Linfälle in Berehnungen gebracht ; aber vor dem 
KRalfır verſchwand Alles. Ich war neulih Zeuge einer Ihatfa 
“be, die mich und meine Kameraden ſehr beluftigte. Wir übers 
nadteren in einem Schloſſe, und bemerkten in einem Winkel 
des Hofes einen Daufen von etwa fehzig Menſchen. Es was 
sen Bauern, die Der Guthert im Spiel gewonnen hatte, und 
die man ihm eben von den Ufern der Wolga zufchidte. Mens 
ſchen im Spiel gewonnen! In Wahrheit, ich verftehe nichts 
von dem Rufe, den ſich die Ruffen im Kciegshandwerk erwor: 
ben haben ; unfre Brenadiere fehen mit Mitleiden auf ihre Sol: 
Daten herab. Jener Ruf eniſtand zuerſt in Frankreich durch 
die übertriebenen Lobeserhebungen gewiſſer Perfonen.“ 
Dinemartk. 

Der Hamburger Gorrefpondent meldet Folgendes aus Eos 
genhagen vom 27. Auguft: Wie man allgemein verfichert, 
And Die verfhiedenen feindlihen Truppenkorps, Die zu dem 
Angriff gegen Seeland beflimmt waren, ans einander gegans 
gen, meil unvorbergefehener Umſtaͤnde wegen der Plan aufges 
eben worden, nah welchem fie agiren ſollten. Die ſchnellen 
Sortferitte der franzöfifhen und alllirten Armeen in Rußland 
Derden ald eine der Ucfachen betrachtet, welche dieſe für uns 
fo vortteilhafte Deränderung hervorgebracht haben. 

Shendiefelbe Zeitung enthält Folgendes von daher, den 12. 
Gept.: Der Shef des Weſterlehn'ſchen Zufanterie : Regiments, 


Obeeſt Ahrenfeldt, hat fih erboten, mit allen feinen Difisiers 
feine Silber: Gpaulette® auf dem Altar des Daterlands zu opfern. 
Se. Maj. haben ihm deßhalb pre allerhögite Zufriedenpeit 
su erkennen gegeben, 

Diontag, am 14., um 7 Uhr Abends, wird, nach unferer 
Staattzeitung,, großes Appartement auf dem Schloffe zu Fre: 
deriksberg fegn, und die Berlobung Ihrer 8. H. der Kronprin— 
sein Earoline mit Er. 9. D. dem Prinzen Gpriftian von 
Hefſen fegerlih erklärt werden, 

Schweden. 

Der Hamburger Gorrefpondent enthält Folgeudes aus 
Stralfund vom 12. Sept.: Neifende, die zur See von 
Stockholm abgegangen, find von einer englifden Fregatte ges 
nommen morden, welte das Schi, auf welchem fie ih ber 
fanden, nah Dano geführt hat. Nachdem fie ipre Freplaffung 
erhalten, find fie in hieſiger Stadt angefommen. 

Sie erzählen, daß ſie zu Hano, dem gewöhnliden Sams 
melplag der englifhen Flotte, über 200 beladene Schiffe gefuns 
den haben, Die nah den ruffiihen Häfen beftimmt waren. 

Dad, was der Ruf über die Siege des Haifers bekannt 
gemacht, hat bey den Gapituns und Supercargo's fo viele Ber 
forgniß und Unentfcplüßigkeit erregt, daß feiner von ihnen es 
wagt, ſich nach einem Hafen zu begeben, den fie von den al; 
lürten Truppen befegt finden möchten. 

GEs iſt großer Anfchein vorhanden, daß die Kaufleute zu 
London und Birmingham die Wacren wieder ben ſich eintref: 
feo fehen werden, Die fie zum Abfak auf dem Gontinent be— 
flimmten. Man erwartet, daß dieſe Schiffe und ıpre Yadun- 
gen für das Retour Rijico werden affecuritt werden, 





Königl. Hofs und Rational: Theater, 
Dienftag, den 29.: Ueble Laune. Luitipiel in 4 Akten 
Röniglihes Vorſtadt⸗ Theater. 
Montag, den 29. Sept.: Evakatpel ud Schaudi. 
Anmerkung. Dit der Heutigen Vorſtelluug wird das 
Borftadt: Theater in dem Herzoggarten gefchloffen, und 
die Eröffnung ded neuerbauten koͤnigl. Theaters an dem 
Iſarthore wird durch den Anfchlagjetteldund gemacht werben. 


— — —— —— —— 

Die 9te Ziehung in Nürnberg ift Freytag den 27. 
Aug. 1812 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ges 
gangen, wobey nahitehende Numern zum Borfhein kamen. 

78 67 32 8 35 

Die 10te Ziehung wird den 26ten Okt., und inzwiſchen 
die 10501 Münchner Ziehung den 5ten Dät., und die ÖTite 
Negenöburger Ziegung den I5ten DE, vor jich gehen. 


Schrannen:Anjeige vom 26ten Sept. 1812. 
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Balerm 
Münden, den 27. Sept. Geine Majeſtät ber Ri 
ulg find am verflofienen reptag Abends nah 9 Uhr von hr 
ser nah Liadau unternommenen Reife in rwünfhten Wopljegn 
zu Nomphenburg wieder eingetroffen. 

Am 24. Sept. veritarb bier der verdienſtvolle koͤntgl. baterir 
ſche Generalmajor und Brigadier ‚der Infanterie, Frauz Graf 
Minncci, Rommandenr des koöͤniglichen Milirie: Mas os 
ep: Ordens, und Kommandeur der Eatjerk. frangöfikchen Eh⸗ 
renlegion, nah einem langen Krankenlager an der Waſſerſucht. 
&r war im verfloffenen Fruͤhjahre mit der Lönigl, baierifchen 
Armee dem Rufe der Ehre gefolgt, als ihn fein Uedelfinden 
zur Rüdkehr ins Baterland zmang. 

Branzgöfifdes Reid. 

Ein kaiſerliches Dekret Datirt aus Gmolend? vom 
24ten Auguft autorifiet die Errichtung einer anongmen 
Sorletät mehrerer Kaufleute mud Raffmens zu Hamburg 
zur Fabrikation von Runkelrübenzucker. — Bin anderes Dekret 
vom nämlihen Tage bewilligt der Stadt Embden ein Em 
trepot : Recht. — Gin Drittes Dekret betrifft die Penfionen der 
Wittwen der Zitslaren von Dotationen auf Die ertraordinairen 
Domainen, im Fal dieſe an Die Krone jurüdfallen oder trans⸗ 
mittire werden. 

Paris, den 21. Sept. Die meueften Berichte vou der 
großen Armee jagen qus, dag das Hauptquartier den Ö Sept. 
vor Mozaist ankam. Be, Maj. genofen fortwährend die beſte 
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Münden, den 30. Sept. 1812. Dffizielle Radıs 
reichten vomder großen Armse über die Schtacht 
vom 7. Sept. 

Am stem September verlief der Kaiſer Cat, und kampirte 
sunächft Gritneva. — Am 5. fepte fid die ruſſtſche Armee in 
Bomegung. Ihr rechter Flügel richtete ſich nach der Mestama, 
der linke auf Die Höhen der Kologha. Nachdem ber Feind 
auf einem zwiſchen jmen Woͤldern gelegenen Hügel, welchen er 
zu befeftigen angefangen, 10,000 Dann aufſtellte, befahl ber 
KRaifer dem König von Neapel, die Kologha au pafiicen. Der Furt 
Poniatemsty, welcher auf dem rehten Hlünel ankam, umging 
Die Pofirlon, und fie wurde genommen. — Am 6. überfah der 
Kaifer die Vorpoften des Feindes, deſſen linker Slügel fih an 
einen großen, durch einen Hügel beihügten Wald lehnte, mähr 
rend imey andere Hügel die Linie big auf ein zerſtoͤrtes Dorf 
außdehnten, welches mit Artillerie reichlich beſetzt das Gentrung 
deiielben unterflügte., Der rechte Flügel zog ſich hinter bie 
Kologha und das Durch zwey Hügel unterjtügte Dorf Borodin-, 
Obgieich die Poftion flart war, fo eutſchloß Mh ber Kat: 
er doch, fie anzugreifen, indem er auf Die Uederlegenheit feiner 


Die ruſſiſchen Kolonnen, 


Truppen redimete, die an Zahl den Ruffen glei waren, melde 
auf 130,000 Mann gefhägt wurden. — Am 7. um 2 Uhr Morgens 
erließ der Kaifer eine Proflamation, welche von der Armee mitmie 
derholtem Bepfallgefchrey aufgenommen wurde. — Der Fürft 
Poniatomip, weicher dem rechten Flügel bildete, fepte ſich in 
Bewegung, um den Wald zu umgeben, melder den linken Flügel 
des Feindes fhugte. Der Prinz von Edmühl befhof, indenr 
er längs des Waldrandes hinauf marfchirte, aus Werken, die 
über Nacht erbaut worden, Die feindliche Pofition. Hm 6 Uhr 
befegte der Senerat Graf GSorbier die Batterie rechts mer 
der Referve, der Artillerie der Garde, und das Feuer begann. 
General Pernetti umging an der Spike der Diviion Eoms 
yanı die Spike der feindlihen Pofittom Der Bisedönig nahm 
das Dorf Borodino am linken Ufer der Kologha hinweg; Ber 
Marſchall Herzog von Elchingen begab fih auf das Gentrum; 
die Pojition des Feindes wurde pinweggenommen, feine Bericham- 


. gungen frlen in unfere Bände, und die franzöfifche Artillerie ber 


fegte dis Hügel und Teraffen, welche der Feind küͤrzlich argen He 
aufzemworfen hatte. Kaum gelang es diefem, einen Theil feiner 
Artillerie zu retten; indeſſen ermeuerte er dennoch Den Kampf, 
arif die Pofltiowen, die ihm genommen werden, mit allen 
feinen Streitiräften nochmal an, gegen welche das Feuer den 500 
Ranonen von den Höhen herab gerichtet war, Der Kinig von Rea⸗ 
yel machte mehrere Artillerie» Thargen. Der Raifer ieh mit dem 
rechten Flügel voraus Die Fronte angreifen. Die Franzofen bemrädhs 
tigten ſich Dreyer Forts, und dem Feinde blieben auf dem 
Schlachtfelde nur feine Berfhanzungen auf dem rechten Flügel. 
Der General Graf Morand nahm fie hinweg Konnte fh aber 
nicht in dem Beſttze derfelben erhalten. Der Feind faßte wieder Dhurh, 
tüdte mit feiner Referve und der Baiferlihen Garde vor und griff das 
Sentrum an, auf welhes ſich Der rechte Flügel gemendet ; 
die Diviien Friand begab fih nach dem verbrannten Dorf 
bin, welches er hinweguchmen wollte; 20 Kanonen warfen 
die zwey Stunden lang unaudge: 
fegt, ohne ſich zu bewegen, dem Sartätfcenfener ausgeickt 
waren. Der Rönlg von Meapef ließ das ate Rasallerie, Korps 
einbauen, weldes fie trennte. General Grof Ganlincourt mit 
den Stem‘ Guiraffiers Regiment nahm die Verſchanzungen him. 
weg und richtet die darin befindlihen 23 Rononmm auf den 
Feind, Eine Stunde nahlem er den Veneral Grafen Monti 
drum abgelöf't haste, wurde er getödret, 

Um 2 Uhr dauerte Die Ranonade noch immer fortz Dec 
Feind fümpfte aber aur mehr für feimen Rüdiug. 12 bis 13,000 
Mann und 8 bis 9000 Pferde find auf dem Kampfolatze 
geblieben. 60 Kanonen, und 5000 Gefangene fielem Im Die 
Hände der Granzofen, Ihr Verluſt beträgt 2500 Todte und 
dreymal mehr Berwundete, alfo ben 10.000 Mann; dır Berluft 
des Beindes beſteht in 40 bis 50,000 Mana; 40 Gensrale muss 
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Ben theils getbbiet, cheils verwundet oder gefangen, fo mie & 


auch mehrere Dberfte ; 4 Brigadegenerale wurden getöbtet, meh⸗ 
tere verwundet. — Dem Prinzen won Edmühl wurde ein Pferd 
unter dem Leibe erfhollen; er ſelbſt Hat Beinen Schaden gelits 
ten. — Diefes iſt Der kurze Ueberdlick Des zwey Stunden hinter 
Piojaist au dem kleinen Fluße Motkowa errungenen Sieges. 
Der Kaifer tonnte keinen Augenblick Der Ruhe genießen ; feine 
Barde kam nicht in's Gefecht. 

Das Jeurnal de PEmpite ſagt unter der Ueberſchrift: Ror 
penhbagen vom 4. Sept.: „Nah authentiſchen Berichten von 
Metereburg iſt General Yutufom, der nemliche, welcher bey 
Aufterlig fommandirte, zum Dbergeneral der ruſſiſchen Armee 
rrnannt worden, und bat ben Titel Fürf erhalten, Bagration 
und Benigfen flehen unter ihm, Barclay de Tolly ſcheint in 
poͤllige Ungnade gefallen zu ſeyn. Dieſe Nachricht hat Auffe, 
‚ben in Petersburg gemacht, denn feit Anfang des Feldzugt ha: 
ben Die Rufen nicht einem einzigen Gefechte beygewohnt, wo⸗ 
rin fe ſich nicht den Sieg zugtſchrieben Hätten. Zwar wun; 
dette man fi Immer, warum denn Die ruſſiſche Armee nach 
allen dieſen erfochtenen Siegen zuruͤckginge; aber man antwors 
tete, das liege in den Planen des Dbergenerals. Jetzt alfo 
ifi man offenbar entweder gegen einen ſtets firgreichen General 
nugerebt, ober man bat das rufilihe Bold betrogen , indem 
man ihm Rüdzüge als Siege, und den Berluft mehrerer Pros 
pinzen als Bortheile darftellte,‘’ 

Zu Wilna gatten om 22. Aug. Die Einwohner wegen der 
Sinnahme von Smolenst ihre Haͤuſer illuminirt. 

panien. 

Beſchluß des Berichts des Marfhalls Herzogs 

von Ragufa an den Kriegsminifter. 

Am 17.nahm bie Armee bey Navas del» Rey eine Stellung 
ein. Der Feind war in vollem Marſch gegen Toro, er konnte 
jedoch nicht geſchwinde genug faum 2 Divilionen nach Tordefilas: 
deıla Orden vorpouffiren, und gog alle feine Divijlonen von allen 
Eeiten an ih. Am 18. des Morgens fanden wir bie er 
möhnten zwey Divifionen wirklich bey Tordefillas » de: la:Dr 
den. Da fie nicht wiſſen fonnten, daß die ganze Armee bey⸗ 
iammen war, fp glaubten fie ohne Gefahr Zeit gewinnen ju 
fönnen. Als fie aber Das Bordringen unferer Marien bemerk⸗ 
ten, fo zogen fie fi auf eine Anhöhe über dem Dorfe zu: 
rück, auf welches wir losmarſchirten. Dätte mir elne überles 
gene oder au nur ber feindlichen Kavallerie gleihlommende 
Ungahl von Pferden zu Gebothe geftauden, fo wären dieſe bey⸗ 
den Divifionen aufgerieben worden. Demohngeachtet verfolgten 
wir fie mit dem möglichiten Nachdruck, und das Feuer unferer 
Arrillerie fegte ihnen auf einem drepitündigen Darf in dem 
Rüden und in der Flanke heftig zu, welches fie nur mit vie: 
lee Mühe ermwiedern konnten; und obgleih ihre gahlreihe Ra: 
vallerie ihnen vielen Schup gewährte, fo mußten fle ſich ben: 
ach trennen, um init Beichtigkeit über Den Fluß Guarena Eon: 
men zu koͤnntn. 

Als wie auf den Anhöhen des Thals Guarena anfamen, bes 
merften wir, daß die Engländer ſich jenſelts des Flufies for: 
mirten, Diele Anhöhen find mit Vertiefungen unterbrochen 
und Das Thal felbit it mit fehr breit. Der engliihe General 
patte entweder aus Bedürfniß nah Waſſer, oder megen der 
aufierordentlihen Dige, oder aus irgend einer andern mir 
unbekannten Utſache den größten Theil feiner Truppen anf 
beibe Kanonenfhußmwelte vor der Anhöhe plarirt, welde wir 
beiegt hatten, ich ließ daher fogleih 40 Ranonen gegen deniel: 
den richten, welche ihn augsnblitlid zwangen, mit einem 
großen Verluſte an Todten und Verwundeten den Plag zu 
saumien. 


Die Armee marfhierte In Kolonnen. Das Rommando fiber 
die Kolonne rechts, welche von jener der linken Rolonne 3j4 
Stunden entfernt war, hatte Ih dem General Glaufel überge 
ben; er fah wenig Zeinde vor fih und glaubte Daher fich "der 
beyden Anhoͤhen auf dem linfen Ufer der Guarena bemächtigen 
und ih in deren Befiy erhalten zu koͤnnen, allein da man zu 
diefem Angriff nur wenige Leute verwendete, und Die Truppen 
noch nicht ausgerupt und dehörig formirt waren, fo ging Der 
Deind auf fie los und zwang jie zum Rüdzgug. In diefem kur⸗ 
sen Gefechte haben wir einigen Verluſt erlitten. Die Drago: 
nerdivifton, weiche der Infanterie zur Unterflügung diente, griff 
bie engl. Kavallerie mit großem Muthe an, demungrachtet ger 
rieth General Gatrieu, melder fih von dem Gliten « Peloton 
des 15ten Regimenrs zu weit entfernt hatte, in feindlihe Ger 
fangenidaft. 

Die Armee blieb am 19. den ganzen Abend und am 28 
den ganzen Tag über in ihrer Stellung, Die außerordentliche, 
Dige und die am 18 erlittenen Strapagen machten diefe Ruhe 
notwendig, um Die Nachzügler zu jammeln. Um 4 lie 
Abends ergriff die Armee die Waren und defilirte auf dem Wir 
Een Ufer, um die Guarena wieder hinaufjulommen und dem 
Dimo gegenüber eine Stellung zu nehmen. Weine Abſicht war, 
zu gleicher Zeit den Feind zu bedrohen und den Rauf der Guns 
rena aufwärts zu verfolgen, um diefelbe leicht paſſiten zu können, 
oder au, wenn ber Feind fh mit Macht nah der Ober 
Suarena begäbe, durch eine ſchnelle Bewegung auf die Profis 
tion zurüdzutommen, Die er verlaffen hätte, Der Feind vers 
folgte meine Bewegung. Am 20. vor Tage war die Armee 
nad der Dbern: Önarena auf dem Marfh. Die Avantgarde 
fegte ſchaell über diefen Fluß an dem Punkte, wo er nur ein 
Bad iſt, und befegte den Anfang einer ungeheuern Berafläce, 
melde Ah ohne Unterbrechung bis nicht weit von Salamanca 
erſtreckt. Der Feind fuchte Die nemliche Bäche zu befegen, ah 
kein er konnte es nicht dahin bringen; mun entihloß er fi eis 
ner in gleicher Richtung laufenden Bergilähe zu folgen, melde 
fih an die Poſition anſchloß, die er verlaffen harte, und melde 
ihn, im Falle ih auf ihn losmarſchirt wäre, allenthalben eine 
Stellung darbot. Beyde Armeen marſchirten alfo in gleicher 
Richtung mit aller möglihen Geſchwindigkeit, und hielten ihre 
Maffen ſtets zufammen, um mit jedem Augenblit im Stande 
zu feon, zu fehten. Da der Feind glaubte, daß er vor uus 
in dem Dorfe Santalpino anfommen Pönnte, fandte er eine Ros 
Tonne nach dieſem Dorfe ab, im der Doffnung, vor uns Die 
Bergflähe zu erreichen, welche daffelbe behertſcht, und auf wel⸗ 
de wir losmarfhirten; allein feine Erwartung wurde getäufcht, 
Die leichte Kavallerie, welche ih dahin abfandte, und Die 8, 
Divifion, die fih an ber Spike der Rolonne befand, marfihies 
ten mit fo großer Schnelligkeit, daß der Feind gezwungen war, 
darauf Verzicht zu leiten; was um fo beifer war, da der Weg 
ber andern Bergfläche dem unfrigen zu nahe fam und diejenige, 
melde wir iune hatten, den Vortheil des Acınmande's von dl 
nigen Kanonen gewährte, die ſehr zweimäßig angebracht wur⸗ 
den, und den Feind fehr beunruhigten; Denn ein ziemlicher Theil 
ber Armee war genöthigt, unter diefen Kanonen vorbeg zu Des 
filiren, und ber Reit gezwungen, Den Berg wieder zu poflicen, 
um fie zu vermeiden. 

Endlich tie ich die Dragoner den Feind angreifen. Die 
ungebeuere Menge Nachzligler, Die er jzurückließ, würde uns 
Mittel verfhaft baben, 5000 Gefangene zu machen, men 
zwiſchen unferer Kapallerie und der feinigeu einiges Verhaͤltaiß 
obgemwaltet hätte; allein Diefe, Die bloß den Aurtcag hatte, un 
fere Verfolgung aufjubalten, Den Marfh der Fußgaͤnger mit, 
lagen Säbelpieden zu befgleunigen, und felbft diejenigen 
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gi fransportiren, die nicht mehr marfchiren konnten, hinderte 
uns daran. Indeſſen fielen 3 bis 406 Mann und einiges Ges 
poͤcke in unfere Hände. Abends fampirte die Armee auf den 
Anhöhen von Aldea: Rubia; ihre Poften ſtanden an der Tormes 
und der Feind nahm feine Pofitien von San : Epriftoval wies 
der ein. 

Da ih am 21. erfuhr, daß der Feind Alba de Tormes 
nicht beſetzt hielt, fo ließ ich eine Barnifon Hineinwerfen. An 
demſelben Tag ging ich in zwey Kolonnen über den Fluß, nahm 
ineine Richtung an dem Waldraude hin, und fhlug mein Bas 
ger zwiſchen Aida de Tormes und Salamanca auf. Mein Zweit 
dabep war, die Bewegung auf meiner linten Seite fortzufcgen, 
um den Feind aus der Gegend von Salamanca za depofliren, 
und ihn mit geößerm Vorthell bekämpfen zw Eönuen. Ich rech⸗ 
nete darauf, eine gute defenfive Stellung einzunehmen, wo 
der Feind nichts gegen mich unternehmen könnte, und ihm 
nahe genug zu kommen, um die erſten Fehler, die er mas 
hen würde, benußen und ihn mit Nachdruck angreifen zu kon 
nen. Am 22. Morgens begab ih mich auf die Anhöhen von 
Galbaraca de Azziva, um den Feind zu refognoseiren. Ih 
fan$ daſelbſt eine Divifion, die fo eben eingetrnffen mar, andere 
waren gleigfalls dahin auf dem Marche, Es wurden einige 
Flintenktugeln gewechfelt, um die Dofervationspoften zu befegen, 
von denen mir Meifter biieben. Alles kündigte an, daß der 
Feind Willens fey, die Pofition von Tejares zu befegen,, Die 
eine Meile hinter jener lag, in welcher er ſich in dieſem Aus 
genblist befaud, einer Catfernung von andertpalb Meilen von 
Salarmanca. 
fen Puncte, und da feine Bewegung auf Tefares ſchwierig 
werderı Eonnte, wenn die ganze franzdfifhe Armee gegenmärtig 
gewefe m wäre, fo hielt ih es für müglih, fie hecbey zu rufen, 
um nad Imjtänden handeln zu Lönnen. Zwiſchen und und 
den & ngländern waren ifolirte Hügel, die man die Aropiles 
nennt. Ich gab dem Öeneral Bonnet Befehl, denjenigen bee 
fegen zu laſſen, welcher zu der Pojltion gehörte, die wir eins 
nehmen mußten; felne Truppen thaten Diefes mit Gefhmwindig: 
Reit und Gaſchiclichkeit. Der Feind ließ auch den feinigen ber 
fegen ; allein derfelbe war In der Entfernung von 250 Toifen 
von dem unfrigen behertſcht. Ich beitimmte diefen Hügel, in 
den Falle eine allgemeine Bewegung auf dem linken Flügel 
flatt Haben würde, oder wenn es zu einer allgemeinen Schlacht 
kame, Der Anlehnungs» und Unterflügungspunkt des rechten 
Blügels der ganzen Armee zu ſeyn. Die erſte Diviflon hatte 
Befehl die Berglähe von Galbaraca, welcher ein breiter und 
tiefer Hohlweg voraus geht und duch den fie befchügt iſt, zu 
befegen und zu vertheidigen. Die dritte Divifion war in 2ter 
Linie beitimmt, diejelbe zu unterflügen, und Die 2., 4., 5 
und Ote befanden ſich an der Waldipige in Maffe, hinter der 
Pojltion von Aropiles, und Lonnten fi ebenfalls nah allen 
Seiten hinbegeben, mährend die Tie Diviiion die linke Wald; 
Spige befetzt Hielt, Die einen Äußerft holperigen und ſchwer zus 
gänglihen Hügel bilder. Die leichte Kavallerie erhielt den Aufs 
trag dem linken Flügel Luft zu mahen, und fi vor der Tten 
Divifiou aufzjujtellen, Die Dragoner blieben in zweyter Linie 
auf dem rehten Flügel der Arme» So waren Die gegen die 
Mitte des Tags gemachten Anjtalten, 

Des Feindes Truppen ftanden mit den Meinigen in gleicher 
Richtung, ihren rechten Flügel an dem Bebirge von Tejares 
bin ausgedehnt uud fih an daſſelbe anſchlleßend, was au im: 

* mer fein Rüdzugspunct zu feon ſchlen. 

Bormärtd von der durch die Artillerie beſetzten Bergfläche, 

mar eine andere, geräumige, leicht zu vertheidigende Berg: 


Indeſſen verfammelte se viele Streitkcäfte auf die⸗ 


Ebene, melde auf bie Bewegungen des Jelndes einem mel 
unmittelfaren Einfluß hätte- Der Befig diefer Bergfläͤche vers 
ſchaffte mir die Mittel, im Falle ich gegen den Abend Hätte 
mandvriren wollen, auf die Rommunikationen des Feindes nad 
Tamames los gi marfhiren. Diefer überdieß gut befehte Pos 
ſten war unüberwindlih und machte fogar meine genommene 
Stellung volltindig. Es war überdieh unumgänglich nothwen⸗ 
Dig Denfelben zu bejegen, da der Feind fein Gentrum verftärke 
hatte, von wo er in Maffe auf dieſe Bergfläche losmarſchiren 
und feinen Angriff mit der Ginnapme dieſes wichtigen Punctes 
beginnen konnte. Dem zu Folge erteilte ih der Sten Divifion 
Befehl am Auferften rechten Ende dieſer Berfläche Poften ju 
fafien, deren Feuer mit jenem von Aropiles vollkommen in Verr 
bindung fland ; Die Tte Divifion beauftragte ih, fih in 2ter 
Linte aufjuftellen, um Ddiefelde zu unterflügen; die 2te fi für 
diefe im Referwe bereit zu halten, und die Öte die Bergfläche 
der Waldfpige au befegen, auf welcher nod eine große Anzahl 
Kanonen befindlid war, ch ertheilte ebenfalls dem General 
Bonner Befehl, dur das 122fte Regiment einen Hügel zwi⸗ 
fen der großen Bergflähe und dem Hügel Arppiles befegen ju 
laſſen. Endlih befapl ih dem die Dragoner fommandirenden 
General Boyer, ein Regiment zurüdzulaffen, um dem rechten 
Blügel des Generals Foh Luft zu machen, und Die drey ans 
dern Regimenter vor den Wald hinaus auf die Flanke der Zten 
Divifion marfhiren zu laffen, Ddergeftalt, daß wenn der Feind 
die Bergflähe angriffe, er ihn von der rechten Seite derfelben 
angreifen könnte, während die leichte Ravallerie ihn von der 
linken angrif. Der größte Theil diefer Bewegungen wurde 
mit Unregelmäßigfeit ausgeführt. 

Die 5te Divijion dehnte fih, nahdem fie ihren Poften eins 
genommen hatte, auf ber linken Flanke aus, ohne allen Grund 
und Urfahe, Die Tte Divifion, melde den Auftrag hatte, fie 
zu unterſtuͤtzen, Tagerte ſich oberhalb derſelben. Die 2te blieb 
noch immer zurüd, Ich faͤhlte ale die Folgen, welche ans Dier 
fen lUnregelmäßtgkeiten entftehen konnten, und befhloß auf der 
Stelle in Perfon abzupelfen, weldes für den Augenbli nicht 
ſchwer war, da der Feind noch feine Bewegung gemacht hatte, 
Zur nämlihen Zeit wurde mir rapportirt, daß der rechte und 
linde Zlügel des Feindes mit neuen Truppen verflärkt worden 
feg. Ich befahl daher der Zten und aten Divifion, fih am 
Rande des Vorwaldes auf die Anhöhe zu ziehen, um erfoders 
lichen Falls über fie disponiren zu koͤnuen. Es war up Halb 
5 Uhr des Nachmittags; ich begab mich nah dem Bergrüden, 
um deſſen Bejig heftig gefochten wurde. In dieſem Augenbiid 
traf mich eine Hohlkugel, zerſchmetterte mir den rechten Arm, 
und machte mie zwey große Bleſſuten auf Diefer Seite. Ich 
wurde dadurch unfähig den geringftem fernern Antheil an dem 
Kommando zu nehmen. Die koſtbare Zeit, welche ich dazu 
verwendet haben würde, bie Stellung der Truppen gu verbefs 
fern, verfteih nunmehr unnüg. Die Abmefenheit des Rommans 
danten führt zur Anacchie, und die Anardhie zur Unordaung 2). 
Der Feind ließ indeß noch immer die Zeit yngenügt veritreis 
Sen, eadlich um 5 Uhr hielt er feine Stellung für fo günftig, 
daß er unfern übel formirten linken Flügel mit Deftigkeit ans 
griff. Unfere Divifionen ſchlugen den Feind zurüf und wurden 
wieder von ihm zurüdgefhlagen, jedoch Alles ohne Zufammens 
bang und Methode. Die von mir zur Uaterftügung herbey gew 


3) General Bonnet, welcher als Ältefter Diviſtonsgeneral das 
Commando übernehmen ſollte, war wenige Augeublicke 
nah Dem DOberaeneral verwundet worden, daher entſtand 
Ungewißpeit und Mangel an Zufammenhang. 
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rufenen Divifionen gerlethen in das euer, ohne es voraus ges 
fehen zu haben. Jeder General gab ſich die aͤußerſte Mühe, 
um duch feine befondern Dispofitionen dasjenige zu erfeßen, 
was im Zufammenhange des Ganzen abging, allein ein jeder 
konnte doch nur theilweife und keiner im Ganzen helfen. 

Die Artillerie that Wunder der Tapferkeit, und hat fi 
mit Ruhm bededt, fo viel wir auch gelitten haben, fo war 
Doch..der Berluft des Feindes ungeheuer. Gin von Ihm 
auf Aropiles gerichteter Angriff wurde von dem braven 120ſten 
Regiment zurüdgefhlegen, er ließ mehr ald 800 Todte auf dem 
Sciachtfelde liegen. 

Endlich trat die Armee ihren Nuͤckzug an, räumte den Berg» 
Rüden und, retiriete nach Dem Rande des Waldes. Dort made 
Ver Feind neue große Anftrengungen. Die Divifion Foy, melde 
durch die Natur der Umſtaͤnde Den Rüdzug deden mußte, wurde 
mit Hefrigkelt angefallen, flug aber den Feind ſtandhaft zus 
rüs. Diefe Diviflon, fo wie der fie Boinmandirende General 
verdienen das größte Bob. Der fernere Ruͤkzug ging über Alba 
und Tormes, ohne von dem Feind beunruhigt zu werden. 

Unfer Verluſt beläuft fi auf ungefähr 6000 Mann, mir 
baden 9 Kanonen verloren, welche demontirt waren und nicht 
weiter gebracht werden konnten, alle übrige Bagage, Artillerie 
und Munition ift abgeführt worden, 

Es Hält mir fer, Derr Herzog, Ihnen die verfhiebenen 
Empfindungen gu befchreiben, weide mid in dem Augendlide 
ergriffen, als mich die fatale Bleffur nöthigte, Die Armee zw 
serlaffen. Ich Hätte mit Freuden diefe Bleffur mit einem Tos 
Debftreiche verwechſelt, der mich erſt am Ende des Tages ges 
troffen, und bis dorthin in Dem Stand erhalten hätte, das 
Kommando beyzubehalten, fo lebhaft war ih davon durhdruns 
gen, daß die Augenblide von höhfter Wihtigkeit fegen , und 
daß gerade derjenige, im welchem Die beyden Armeen aufeinan: 
der trafen, die Gegenwart des Obergenerals hoͤchſt nothwendig 
machte, um in Die Richtung der Truppen den gehörigen ins 
Hang zu bringen. 

So aber zjerftörte ein einziger unglücklicher Augendlid die 
Früchte einer Omodentlichen tiefen Ueberlegung, und Die Be: 
rechnung methodifher Bewegungen, von deren Erfolg ih bis 
dorthin gewiß war, und von deren guten Ausgang ich überall 
die Vorbedeutung hatte, ’ 

Am 23. zog fi die Armee von Alba de Tormes nah Per 
naranda und nahm ihre Richtung nah dem Duere, Die gange 
felndl. Kavallerie erreichte unfera Nachtrab, welder aus der 
Ravallerie der erſten Divifion beftand. Diefe Kavallerie zog 
ſich zuruͤck, wodurch die Divifton felbit ins Pandgemenge kam, 
fie bildete aber ein Garree und lelfete dem Feinde Widerftand ; 
das Carree wurde zum Theil durchbrochen, und focht zum Theil 
mit Rahdrud; das 69. Regiment zeichnete fih namentlih aus 
und tödtete dem Feinde 200 Pferde mit dem Bajonnette. Geit 

- Diefer Zeit hat und der Feind nicht mehr beunruhigt. 

Sen. Glaufel bat das Armeekommando übernemmen, und 
wird dieſen Imjtänden angemeffene Maafregeln treffen. Ich 
werde mich nah Burgos bringen laſſen, und hoffe dur Nube 
und Sorgfalt von meinen erhaltenen ſchweren Wunden geheilt 
go werden, melde mich mehr wegen dem heillofen Ginfluffe, 
den fie auf Die Fortſchritte der Armee gehabt haben, als wer 
sen den koͤrperlichen Beiden, melde fie mir verurfachen, 


merjen. 

Ich bin unfähig die Tapferkeit und den anten Geift, wels 
cher die Geuerale und Oberſten bey diefen kritjſchen Umſtaͤnden 
allgemein befeelte, hinlaͤnglich zu loben. Eine befondere ehren⸗ 
volle G;wähnung verdient der Gen. Bonnet, deſſen Reputation 
übrigens ſchon vorher feit gegründet war. Eben fo muß ih 
Ben Sen, Taupin ruͤhmen, welcher die Gte Divifion Fommans 


- franz. Namen zur Ehre gereichen. 


birte, und den Gen. Glaufel, welcher, obgleich verwundet, das 
Schlachtfeld nicht verließ, das Bepfpiel des größten Muthes 
gab und bis zum Gnde in Perfon ausharrte. Auch der Ars 
tileriegeneral Tirlet und der Dberit Dijeon, welcher die Referver 
Artillerie fommandirte, haben fin ganz befonders ausgejeidinet. 

Sp unglüdlid auch dieſer Tog geweſen ift, fo denfmwürdig 
bleibt ec dennoch immer dur eine Menge merkwürdiger Züge, 
welche alle angeführt zu werden verdienen, und melde Dem 
- Ich werde mid damit be: 
fhäftigen , fie zu fammeln, und Se. Maj. um Belohnungen 
für Diejenigen anflehen, weis deren würdig gemacht has 
ben. Ih kann es jedoch nicht länger verfchieben, des audges 
zeichneten Benehmens des Unterlieutenants Guillimat vom 18. 
Regiment Grwähnung zu thun, welder fih mitten in Die Feinde 
flürzte, einem Yapnenträger den Arm abhieb, fih der Fahne 
beräctigte, und obgleich Durch mehrere Bajonerflihe vermun. 
det, Diefelbe zu uns herüberbrachte. 

Wir bedauern den Berluft des Divifionsgenerals Feren, 
welder an feinen Wunden flach, des Generals Thamieres, 
welcher auf dem Schlachtfelde blieb, und des Generals Des: 
gravierd, Die Generale Bonnet und Glaufel, fo wie der Bri- 
gadegeneral Menne find oerwundet worden. 

Genehmigen Ewr. Exzell. die Berfiherung meiner ausge 
zeichneten Hochachtung ır. 

Unterzeichnet mit der, linken Hand Ber Marſchall 
Herzog von Ragufa, 
Abnigreich Polen. 

Die Llegniger Zeitung entpält nachſtehenden Auszug eines 
Schreibens qus Danzig, vom 5. Gept.: „Den 5%. Ang. 
erfchienen an 30 englifhe Schiffe von verfchiedener Größe vor 
unferm Dofen, und ben Tag Darauf wurde Fabrwaffer und 
Münde mit Granaten und Bomben befhoffen. Die Granaten: 
Zugeln, reichten bis zu dem Hotel de Berlin. Unſer dapferer 
Widerfiand nöthigte jedoch bald Dem Feind das Weite zu fur 
hen. Umſonſt bat derfelbe das Pulver verbraudt, denn bie: 
fer Berfuh if ohne allen Schaden für uns abgelaufen, und 
um 2 Uhr Nahmittags war alles wieder ruhig. Man fieht 
noch engliihe Schiffe in der Ferne, die jedoch nichts mehr uns 
ternehmen.” : 


Berffeeigerung 

1312. Der Duftfteine von dem abgebrodenen Ehmabim 
ger» Thorbogen,, melde den 2ten kuͤnftigen Weinmonats fruͤh 
8 Uhr auf dem Plab neben der Reltihule om Die Deifibietpende 
gegen gleih baare Zahlung in der Maaß vorgenommen wird, 
daß, wie fi die Kaufsliechaber finden, die Duftiteme in 2— 
3 auch 4 Abtheilungen oder zufammen aufgeworfen werden, 

Diefe Duftfteine koͤnnen zu alm Gegenjtänden, vorzüglich 
aber zu Ginfahrtsbögen verwendet werden. 

Saͤmmtliche Duftſteine entheiten gegen 400 KRubiffchube, 
movon die Meilen 3 — 4 und 5 Schuhe Länge, Dann eins 
Breite und Höbe zu 1 1j2 Schub haben. 

Königlige Bau: Gommiffiom. 
v. Stubenraud. 
Prärdi, koͤnigl. baier. Yufpretor, 


1307. Zur leichter Auffindung der in der koͤnigl. 
Haupt» und Reſidenzſtadt Münden beftchenden fünigl. 
Geſchaͤftsſtellen und Aemter, dann Öffentlichen Staats» 
und vorzüglihen Privarı Anfalten, ift mit Angabe der 
Straßen und Gebäude, in welchem fi dielelben befin: 
den, auf erhaltene allerhoͤchſte Bewilligung, ein Anzeis 
ger mit Plan, das Eremplar ju 18 fr. bey Heren Buch⸗ 
bruder Häbſſchmann dahier zu habım, 
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Baiern. 

Münden, den 29. Sept. Aus Berlin haben wir heute 
Die wichtige Nachricht erhalten, daß Se. Mei. der Kaifer der 
Franzofen, König von Stalien am 14. diefer um 5 Uhr Nach— 
wittags mit feinem ganzen Hawptquartier in Moskau eingerudt 
ift, welches die ruſſiſche Armee feit dem glorreihen Siege der 
frangöfifden und verbündeten Waffen vom Tten wegen Dem bey 
dieſer Gelegenheit erlittenen großen Berluft nit zu vertheidi« 
gen im Stande war. j 

Sindau, den 25. Sept, Ge, Mai. der König und der 
Hr. Staatsminifter Graf v. Montgelas haben am 25. d. bie 
feit einem Jahre zwifchen Kempten und Lindau angelegte Ehanfiee 
befahren, und find am nemlihen Tage In Lindau eingetroffen.“ 
Diefe Chauſſee iſt theils über hohe Berge geführt, und eins 
halbe Stunde dur Felfen gefprengt; ihr größter Fall betrͤgt 
me brep Zoll auf die Rlafter, fo daß fie ohne Borfpann und 
ohne das Rad zu fperren befahren werden Fan. Se. Maojejtät 
waren mit diefer Anloge fehr zufrieden. Am 24. beſtiegen Ge. 
Moj. ein Schiff, und nachdem Allerhöcfidtefeiben aus dem neuen 
im Diefem Jahr aufgeführten Hafen hinausgefahren waren, um 
den mafiiven Dafendam, ber aus zwey Kreieſtücken beſteht, 
und dreyundswanzig Gewoͤlbe hat, melde Die Wellen fpalten, 
von der Serfeite zu. fehen, fo kehrten Eie in den Hafen zu: 
ruf und fliegen dann auf dem Molo (Hafendam) aus, Er. 
Majeflät und der Here Stoatsminifter gaben Ihren allerhoͤch⸗ 
fen und hohen Bepfall über die Anlage und Ausführung dem 
anweſenden Sehrimenrath und Generaldirckfter Hrn. von Mies 
beking zu erfennen. Dieſer Hafen kann 56 große and 200 Ekine 
Schiffe aufnepmen, und der Damm , welcherihn bilder, iſt größ: 
tenthells, ſoviel es nemlih der Wellen wegen nüthig war, von 
großen Werkilüden zehn Schuh dit erbaut. ein Roft ruht 
auf 421 dur einen Faſchinendamm gefchlagenen Orunpdsfählen. 
Bu dieſem Faſchinendamm find 132,000 Faſchinen gebraucht wor: 
den, Nachmittags fuhren Se, Mojeflät nach Bregenz, deifen 
Bage für den Holzhandel und das Kommerz nicht unwichttg if. 
Da der Zweck diefer Reife, Die Befichrigung Der neuen Rommere 
Netſtraße, welche Baiern mit Jtalien und der Schmeig in die 
vortheilhafteſte Berbindung ſetzt, und des neuen Hafens won 
Rindau war, fo reisten Se. Maj. am 25. nah Mänden zu— 
rüd. Uederall auf der Melfe drimgte ſich das Volt heran, um 
feine Liebe wad Anhängiihkeit an den Vater des Waterlandss 


zu bezeugen, Lindau war beleuchtet, fo wie aud der Hafeudamm- 
Die Beleuchtung dieſes Dammes fpiegelie ſich vielfach auf 
dem See, und bot Daher dem Auge eins vergoldete Mafier: 


Hide dar. 


Granyöfifhes: Reid. 

Der Moniteur meldet Folgendes: Durch Defrete aut Enios 
len? von 23. Aug. datiert, Hat der Kaifer den Einwohnern 
der Departements_der Drome, des Lot und der Garonne, dan 
den Gemeinden Sartenne, Flisecourt, Neudas, Billard Dr 
Land, Rebaitens, Bemefroft und Miederweilhendadh, melde 
theils durch Hagelſchlag, theils dur Ueberfhmenmungen, thrıle 
durch Feuersbrunft gelitten Yaben, Geldunterſtützungen bemilligt. 

Z3talien. 

Der Doniteur enthält Folgendes aus englifchen Zeitungen: 
Palermo, den 24 Jul Am 20. d. hielt das Parlament 
feine zwerte Sitzung. Nachſtehrude 11 Artikel wurden beihlof 
fen, nachdem fle in allen drey Kammern mit großer Mehrheit 
durchgegangen waren. 1. Der König ift mit Der vellzichenden 
Gewalt beauftragt. 2. Die richterliche Gewalt fleht den Ob⸗ 
tigfelten, unter Aufficht des Parlaments zu. 3. Die Perſon 
des Könige iſt geheilige. 4. Die Minifter find dem Parlament 
verantworrlid. 5. Die beuden Häufer des Parlaments beflchen 
aus den Paird und Den Gemeinen. Die Beiftlichkett wird mm: 
ter dem eritern Sig haben. 6. Die Barone werden Jeder mur 
Eine Stimme Haben, 7. Das Recht, dad Parlament yufam: 
mengaberufen ficht dem König zw, und Diefe Zufammenberufung 
Heichiehs als Jahre. 8. Aein Gizilianer kann anders, als nach 
dran vom Parlamente anerkannten Geſetzen ver Bericht gejogen 
oder veruribeili werden. 9. Das Feudolgeſety, und das Jave⸗ 
firurrecdhe find abgefhaft. 10. Die Vorredte Der Barone über 
ipre Baloden And abgefhafft. 11. Jeder auf Abgaben Bezug 
hebende Vorſchlag muß vom Unterhoufe herkommen, und oem 
Oberhauſe genehmigt wirden. — Am 24. hielt das Parlament 
feine dritte Bigung. Die Beijlfichkeit ſchidte eine Deputarion 
an Die Kummer der Paits, um derfelben ihre Meinung mirur 
theiſene, Daß Der erfle Artikel der Refotutionen eins Landesteli— 
glon einführen folte. Dieſer Vorſchlag wurde nah einigen Des 
batten angenonimen. Hierauf wurde beſchloſſen, Die volirten 
Artikel dem König zur Sanction verzulegen. Das Parlament 
ertlärte fih für permanent, bis Die Konſtitution vollsuder 
feyn wir. 


Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus engliihen Blättern: 
(Aus dem Go urier vom 14. Sept.) Nah einem Schreiben 
aus St Ander vom 31. Aug. haben die Franzoſen Bilbao 
neuerdings mit 8000 Mann angegriffen, und fi defien bemäch: 
tigt; au haben fie eine Befagung von 5000 Mann zu San— 
tona. Die ſoaniſche Macht in diefer Gegend beficht aus 10,000 
Menn; aber fie iſt getrennt und in den Gebirgen zerſtreut; 
mar iſt Willens einen Angriff zu ünternepmen, ſobald fie wers 
fenmelt if. — Ueber Die Richtung, welche Die Erpedition von 
Alicante nehmen wird, find die Meinungen getheilt; einige 
behaupten, fie fole längs der Küfte, agiren und Balenris angrei- 
fen, während Andere fie ins Innere vorrüden loſſen, um ſich 
der Bereinigung der Marſchoͤle Epult und Suchet zu wis 
derſetzen. 

(Aus dem Times vom t4. Sept.) Wir kennen noch immer 
nicht die Plane Des Generals Wellington. Wir wiſſen nicht 
wo er ih am 25. nach feinem Ginguge in Toledo befand; aber 
#2 war feitdem Zeit genug verfioien, Daß er ih dem Guadal⸗ 
qulvie nähern und gu Cordova ankommen fonnte; voraudgefegt 
daf er Diele, Richtung eingefhlagen hat. Wir haben flarfe 
Gründe zu glauben, daß Soult gegen ihn marfhirt, um ihm 
eine Schlacht zu liefern, 
durch zwey Armeen, die von Soult und die von Suchtt, ber 
droht ſehen, und noch im feinen Rüden die neuen Bewegungen 
Der Armee von Portugal zu fürdten Haben, 

(Aus dem Sun vom 14. Sept.) Wir erhielten heut Liffas 
soner Zeitungen bis zum 50. Aug. Der Marfhall Soult Hatte 
feine ganze Macht verfammelt, und den Weg nach Gordova eins 
geihlagen. Der Gensral HIN fand am 24ten noch ben Zaire. 
Seine Armee war in gefpannter Aufmerkfamfeit, und in Bereits 
ſchaft zu marfchiren, fobald man von dem Aufbrude des Mars 
ſchalls Soult Nachricht erhalten würde. — Ebeng:nannter Mars 
ſchall Souft bat am 15. Aug. nachſtehende Proklamalion erlafr 
fen; „ Soldaten! Wir fepern heute den Geburtstag Sr, Maj, 
des Kaiſers und Königs, unſers Souverains. Diefer Öeburtötag 
ruft angenehme Ideen in unfer Gedägtnif zurüd, und erinnert 
und an unfere Pflichten. Unſer Raifer befindet ih amı andern Ende 
von Europa; er kaͤmpft, um unfere Feinde zu zwingen, Srieden zu 
maden, und in Zukunft Die Traktate, Die fie unterzeichnen wer⸗ 
den, zu halten. Obgleich fo aufferordentlih welt von und ent 
fernt, bat Se. Mo. dennoch Die Augen auf feine Armee des 
Südens geworfen, und Maafiregeln ergrifen, welde uns das 
Dertrauen, Dad er im uns fept, beweiſen. Wir werden marſchi⸗ 
ren um den Unfall, den eine feiner Lrmeen in einem andern 
Thelie der Halbinfel erlitten Hat, zu rächen. Soldaten, gehorcht 
der Stimme eurer Anführer. Ener Muth wird alle Hinderniſſe 
befiegen, und allen Müpfeligkeiten widerſtehen. Achtet die Pers 
fonen und Dad Eigenthum; bie Bewohner des Südens haben 
eure Arlegs zucht bewundert, gebt ihr überall wo ipr hinfommen 
werdet eim ähnliches Benfpiel. Der Tag wird kommen, wo die 
jeht gegen uns bewaffneten Spanire unfere Freunde ſeyn wer⸗ 


So würde dann Lord Wellington ſich 
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den. Ihre wahre Intereſſen, die Zeit, das Nachdenken mer 
ben eine heilfame Veränderung in ihren Ideen bewirken. Es— 
wäre umnatürlich zu denken, daß fie ihre Freundſchaft ſtets den 
Beinden ihres Glüdd und ihrer Unabhängigkeit ſchenken wer, 
den, Sein Etabliſſement darf vernichtet werden, felbit nicht mus 
fere zahlreichen Magazine. Die Andafufier miffen wohl, wie 


fie uns diefelben erhalten ſollen, und fie werden nicht wergeffen, 


daß wir zurüdfommen werden, um ihnen über Die Art mis fie 
und Diefelben aufgehoben haben , Rebenihaft abyufodern. Als 
les was nicht zum Marſch ober zum Treffen möthig iſt, ver: 
fhwinde! Die Bewegungen der Armee müffen von allem Ueber» 
flüffigen befrept fern. Dan wird Hieäber, fo mie über die 
Rriegezuche nnd die Marfherdnung, ein Reglement publiziven, 
Wer gegen dieſe Punkte fehlt, wird mad aller Strenge der 
Belege deftraft, und zu dem Ende eine Militärfommiffion nier 
dergefegt werden. Sevilla, den 15. Aug. 1812. (linterj,) 
Spult, Herjog von Dalmayien. " 

(Aus dem Statesman vom 12, Sept.) Zu Liſſabon ift 
am 25. Aug. der Gonverneurlieutenannt von Almeida ein pors 
tugiefifcher Dffisier, füfikire worden, Diefe Hintichtung ges 
ſchah unser dem Elufluffe der engllſcheu Öenerale. — Nah Be: 
richten aus Rio» Janeiro ift der Prinz: Regent Dur Geldmans 
gel dahin gebracht, feine Flotte abjutofeln; und eine Menge 
Difisiere zu verabſchieden. — Die Briefe ans Frankreich ſprechen 
fortwährend von dem Marſche zaplreiger Berfiärfungen nah 
Epanisu, 

. Großbritannien 

Der Moniteur. enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Star vom 14. Sept.) Die Nachrichten von der 
ruflifhen Armee, melde das Heutige Gothenburger Telleifen 
mitbringt, find nicht neuer ald die fhon bekannten, Das legte 
xruſſiſche Bulletin iR vom 15. Aug., damals ftanden die Rufien 
bey Krasnoi. Auch Die Berichte unfers Oberbefehlehabers im 
ber Dflee, Admirals Saumarez, fpreden nur von einigen yarz 
fielen Gefechten zwiſchen den Rufen und Franzofen. — Nah 
Ausfage einer von Mew Dort als Parlamentärihiff mit Pafſa⸗ 
gieren abgejegelten Brlgg, war dort nunmehr der Widerruf 
unferer SKabinetsordres befannt geworden; man fah ihn aber 
nicht für hinreichend an. — Unſere Behörden in Eanada thun 
Alles Möglihe, um die Einwohner zur Bertbeidigung des Lane 
des zu ermentern. Auffallend iſt es, daß fie für nörhig geach⸗ 
tet haben, ihnen einen erneuerten Eid der Treue für Se. 
großbritannifhe Majeſtaͤt abzufodern. Die Amerikaner haben 
fih Detroit genäpert ; aber Detroir liegt 800 (engliſche) Dieis 
len im Innern; alfo kann man Diefen Ort nicht vertheidigen ; 
ed würde unvorſichtig ſeyn, Truppen in eine fo weite Entfers 
nung gu verſchicken. — Nah News Dorker Blättern hat die 
amerifanifhe Brigg Dreida von 18 Kanonen auf dem Dntar 
riofee nah einem vierflündigen bartnädigen Gefecht Das englis 
fhe Kriegsfhif Royals Öeorges von 22 Kanonen erobert, und 
nah dem Hafen von Sachet aufgebradt. 

(Aus dem Statesman vom 14. Sept.) In dem Aus 
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genblicke, wo mir dur die franzöfifhen Zeitungen die Ginnah: 
me von Smolendt erfahren, erhalten mir einen rujlifchen Bes 
it, worin man uns font, Diefe Stadt werde der rujlifchen 
Armee 20,000 Mann liefern, Der Friede zwiſchen Rußland 
und England ift am 6. Auguft zu Peteröburg proflamirt wor 
den. — Nah einem Briefe aus Gomjtantinopel vom 16. 
Sul. glaubte man dort vor der Ankunft des Bererald Andreof: 
fo, Die Pforte würde fih zu einem Bündaig mit Grofbritans 
wien und Rußland bewegen laflen; indem bie Minifter dieſer 
Macht unermüdlich im ihren Bemühungen zu diefem Endzweck 
waren; allein die Ankunft des Generals Audreofig hatte alle 
Hoffnungen verfhwinden machen. — Dem Bernehmen nad 
werden die Gardes du Corps nädfien Mitwoch nah Ports: 
mouth abgehen. Auch die legten ſechs Gompagnien vom Regis 
ment des Prinzen + Regenten merden nah Spanien geſchickt. — 
Die framzöfifchen Kaper fangen wieder on fid in den finftern 
Nidten zu zeigen. Am 13. Sept. verfündigten die Signale 
zu Dover die Anmefenbeit eines Feindes, im nämlihen Augen» 
bit, wo eine Transportfiotte mit Gefangenen an Bord, auf 
ihrem Wege nach Reith im Geſichte mar. — Die zu Anfang 
des Julius vom Malta ausgelaufene Expedition unter dem Ads 
mital Freemantle hat ihren Meg nad dem, adriatifden Meere 
genommen. — Ju Sizilien iſt die Aernte ſeht reichlich gewe⸗ 
fen. — Aus Smprna hat man Nachricht, daß die Pet dort 
ihre Verwörtungen fortfegt; es farben täglih 25 bis 50 Pers 
fonen, Auch in der umliegenden Gegend herrſcht fie. — Im 
der ehemaligen hollaͤndiſchen Befigung Palambang, auf der 
Inſel Java, ift eine Aufruhr ausgebrochen, und bie ganze eng» 
liſche Befagung ermordet worden, 
Rönigreih Polen 

Die Pofener Zeitung meldet aus Krozy Nachſtehendes: 
„Da bie hiefigen Studenten erfahren hatten, daß unfere Bes 
freper fih mäperten, beſchloſſen fie die Hier vorahndenen Dors 
röthe von Rebensmitteln unverfehrt für unfere Befreyer zu bes 
mapren. Zu dem Ende fhlihen fie fih unter bie Bauern, 
weiche die Koſaken zuſammen gebracht hatten, um das Magas 
gi abyuführen, beredeten fie in der famogizifhen Sprade, mel 
he die Rofaken nicht verftanden, nah Anbrud der Nacht die 
SDferde auszufpannen und mit ihnen in den Wald zu entfliehen. 
Durch diefe Bit wurde ein ganzer Tag gewonnen. Als fie am 
folgenden Tage fahen, daß die Koſaken von Neuem einige huu⸗ 
Dert Juhrmannsmwagen jufammen gebracht hatten, und das Ger 
treide vor Abend wegzufuͤhren ſich anſchickten, fo nahmen fie 
viele Stüde von weiſſer und dunkelblauer Farbe, und gingen 


ſtid und unmertlih auf Seitenmwegen eingeln- hinaus auf das 


Feld, nah der Niemoskzejandfer Landitraße zu, von moher 
Die Koſaken die Franzoſen erwarteten: Dort machten‘ fie ſich 
aus Ddiefem Zeuge Faͤhnchen, und befefligten fie an Stäbe, 
Die fir im Geſtraͤuch abgefchnitten hatten, fegten fih auf Baur 
arpferde, ſtellten ſich als ob fie polnifche planen wären, und 
sitten Pühn auf dem Wege nad Arogp jur 


ii" 


In der That wurde au das Koſakenpiket getäufht; denm 
beym Etbliden der Faͤhnchen entfloh es, erfüllte das Städtchen 
mit Larm, und zog die übrigen Koſaken zum Abzuge nad 
Linkowiec zuſammen. Augenblicklich wurden die Vorräthe aus⸗ 
einander geworſen, und Die Leute nah Haufe geſchickt. Das. 
mit ging der zwepte Tag hit. In der Macht erfuhren: die 
Koſaken, daß fie getäufpt worden, und beſchloſſen zurüd zu 
kehten, die Studenten zu zuͤchtigen, und die Stadt zu verbrenẽ 
nem. Dieß hatten die jungen Ritter voraus geſehen, oder wur⸗ 
den vielmehr von Enthuflasmus mach zwehmal gelungener Lift 
getrieben, und begaben ſich mit Tagesanbruh auf das Feld, 
nach dem Wege zu, wo Koſaken entfiohen waren. Sie gingen 
zu Fuß mit geladenem Gewehr, und ftellten ih in dem Walde, 
in dem Sumpfe an bepden Seiten des Dammes auf, melden 
die Koſalen paſſiren mußten. Sobald diefe fich zeigten, gaben 
dis ältern Schügen fogleih Feuer, und firedien zwey Koſaken 
tode zu Boden; die jüngeren ſchoſſen in die Luft, Erſchrocken 


flohen jetzt die Koſaken, und Eehrten micht mehr wieder; die 


Studenten zogen in Die Stadt zurüd, um die anrüdenden Ber 
freyer Polens zu begrüßen. In dieſem Scharmägel agirten 
30 Studenten gegen 50 Rofafen. 

Rußland. 

Die Warſchauer Zeitung vom 12. Sept. fagt: „Es ift zu 
hoffen, daß wir die erſten Nachrichten von ber großen Armee 
fhon aus Moskau felbit erhalten werden. — Der General 
Latour: Maubourg ift den 28. Aug. mit feinre Reiteren in Jbus 
men, Imd der General Dombrowstt mit feiner Diviſſon in 
Smislor; eingrüdt. Man erwartet nur noch die Ankunft dee 
ſchweren Artillerie, worauf die Belürmung von Bobruysk ftatte 
finden wird, Nach Ankunft des Generals Dombromsli im 
Smwislorz find alle Koſaken, welde der Plünderung in den um⸗ 
liegenden Städten und Dörfern wegen die Feſtung verlaffeger 
hatten, nach Bobruybk zyrüdgetrieben worden. — Die unter 
den Befehlen des Generals von Tormaſſow ſtehenden Ruſſen 
ziehen fih von Stud nah Dubno zurüd, Das Hauptquartier 
des Fürften von Schwarzenberg befindet fi in Chichlaniki, und 
die fächfifchen Worpeften waren am 1. d, in Luck. Das vom 
Fürften von Schwarzenberg und dem General Reynler verfolgte 
Tormaſſowſche Korps fol 25,000 Mann ſtark ſeyn.“ 

Im Journal de Parts licht man folgende Reflerionen: 
Nah Lefang der militärifhen Berichte der Ruflen, die dem 17. 
Bulletin der großen Armee bengefügt waren, verwundert mam 
ſich nicht, daß die mmsäpligen Kirchen Ruflands von Te 
Deums miederhallen; mur iſt es Schade, daß Diefe Danke 
Gelänge immer duch die framgöfifhe Armee unterbrochen 
werden, die ſtets noch bey Zeiten dazu kommt, und Daß 
der Refer nach der Ordnung der Daten und den Märfhen der 
Romps, ſich immer gemöthigt flcht, mit feinen Madela auf der 
Karte das frangöfifhe Hauptquartier einige Stunden vorwärts 
von dem Orte zu ſtecken, wo die Ruffen unfere Armee aufs 
Haupt gefchlagen haben. Auch verwechſelt Diefer Krieg alie bisher 


1) 


und dann ziehen fie fih vor 
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über den Zweck, die Grundſaͤtze und den Erfolg milttärifher 
Operationen brmäprt gefundene Begriffe; denn menn Die 
Rofien Die Franzoſen aut allen Angriffspunften (um 
wit ihren Bulletins und den englifchen Biättern zu ſprechen) 
gänzlich geſchlagen haben, fo folten fie vernünftigermweife dies 
denutzen, fie follten auf die Weichſel zumarſchiren, auflatt den 
Riemen verlaflen, Danzig hinwegnehmen, anjtatt Riga bedro, 
gen laſſen, und Warſchau anftatt der flarfen Swmolendk 
verbrennen. Aber das liege mit im ihrem militäriihen Plan, 


Sie fangen damit an, die Franjofen gang und gar aufzureiben, 
den ileberbleibfeln berfelben 


wrüt; und menn ihre Tau beurs im Die Solacht 
vom üngriff trommeln , fo tommeln fie zum Nüdzuge 
nah dem Gig, Wenn dies Syſtem gälte und bie 


Franzoſen Sieger geweſen wären, fo befänden ſich die Rufen 
gegenwärtig in Berlin; aber fie wurden geſchlagen, und fo zie⸗ 
den fie nun in Moskau ein. Es iſt dieß eine neue Taktik, zwar 
nicht gerade diejenige, welche in Eäfars, Friederichs und Nar 
poleond Krirgsfchule gelehrt wird; aber doch ein neues Spitem, 
welches gar wohl aud feine Verzüge haben mag. 3. B. ber 
Hält e6 doch das Vergnügen fein eigenes Rand zu vermülten 
Dem Sieger auf. Die Memoiren und Kommentaren folder 
Feld ugsplane verdienten ohne Zweifel beachtet zu werden. Dies 
ſes Spflem, und die Proflamationen feines Schöpfers, Des 
Deren Barclap der Tollh follten Diefem eine zugleich militärifhe 
und politifhe Reputation verfdaflen, die ihm ganz eigentlich 
allein gehört. 


— — — 
Königl. Hof: und National: Theater. 

Donnerftag den 1. Dit. Merope, italienifhe Oper. 

— ROBBE EIERN m — — 
Befanntmadhung. 

* (Den Eintritt des neuen Schuljahrs betreffend.) ' 

1297 (2.0) Wiederhelt wird befannt gemacht, 
daß die Kerbfi: Ferien in den hiefigen Stadtſchulen mit 
dam Zoſten September endigen, und daß den iſten Ok⸗ 
tober die Schulen wieder erdjfner werden. Berner wird 
bekannt gemacht : 

1) Daß diejenigen Aeltern, deren Kinder in der‘eis 
nen oder der andern Schule ganz neu eintreten, mit den⸗ 
felben bey den Lehrern periönlich zu erſcheinen haben, 
damit fie denſelben auf die on fie geſtelten Fragen, in 
Betreff der Rinder, genugehuende Antwort geben können, 

2) Ein jedes der neu eintretenden Kinder muß mit 
dem geiekmäßigen Ampfs Echeine verichen ſeyn, und 

3) müfen alle Kinder, dieſelben mögen die Schulen 
ſchon ſeit längerer Zeit beiuchen, oder erft neu in dieſel⸗ 
ben eintreten, ihrem Schul Lehrer den Namen und den 
Enarakter ihrer Hauslehrer, deutlihd und ordeutlich ges 
ſchrieben, einbäntigen. 

Gleichfalls wird jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß an dem erften Sonntag des bevoritchenten Monats 
Ottober, naͤmlich den 4. , ſowohl die männliche als weib: 
liche Fevertagsichule wiederum eröffnet werden wird, 

: Münden, den ııten September 1512. » 
Königliche Poltigey:- Direktion als Lokal 
Schul—Komiſſton. 
vr. Sretten, Direhioe. 





1314. (2. a.) Am Promenadepfap beym Karmefiter- Bi- 
der rüdmärts über 2 Stiegen Rro 181 ift ein neues Bert 
Piano zu verkaufen. 





Lundi, 5. octobre 1812, de quuafre a six heures du 
soir, le Professeur Lemoine rourrira, chez Jui, un cours 
d'enseignement de la Jangue Frangeise. L’ortographe, la 
prononciation , le developpement et application des regles 
de la gremmaire seront l'objet de la preniiere heure. La 
seconde sera consaiere & la lecture,:& Ja compolition, & 
rexpolition des principes les plus difficiles de la syntaxe, 

. emoine 





- 


1315, Im Gemtoir der polltiſchen Zeitung wird am 1. 
Oktober im Drud erſcheinen: 

Berfub eines Prologes zur Fever des aller 
böniten Namens: Fefles Sr. f. Majeflät von 
Salern von Friedrih Brudbrän, zum Ber 
ften der verwundetin baierifhen Krieger, 
das Eid 4 kr. — 

Möchte der geringe Preis feine Abfiht; eine zahl: 
reihe Abnabme — ben den patrtotifhen Ginmohnern 
Muͤnchens erreihen, dann würde ber ſchoͤnſte Erfolg Diefen 
heiligen Zmed krönen! — 





1292. In A. G. Schneider und? Meigels . 
Bub: und Landfartenhandlung in Muͤrnbergaund In der 
Landkarten » Niederlage im Gomtoic, dieſer Zeitung iſt 
zu haben: 

Karte von Polen, von Sotzmann, ald den gegenwärtigen Kriegs- 
Schauplatz, ein arokrd Blatt 48 Er. 

Nourelle Cirte de Postes d’Allemagne. 

Meueſte Pofllarte von gang Deutfland, Polen, Frankreich, 2 
Schub hoch und 2 Schub und 5 Yolbreit, worauf alle ſah⸗ 
renden, reitenden und Erftapoſten genau angegeben find, 
Deögleihen die Graͤnzen und Vefigungen der Ränder durch 
Farbe erklärt, weshalb fie au als geogr. Harte des Rhein: 
Bundes zu gebrauden iſt. Dieß große Blatt iſt von Drn. 
Dberlieutenant Bar. v. Plummern ganz new gegeichnet wor: 
den und Eoftet 1 fl. 12 kr. j 

Karte vom Rönigreih Polen, dem Königreich Preußen, Bar: 
fhau, Galizien, ein Theil von Ungen, der Moldau, 4 Blätı 
ter von Bieutenant I. Mürnberg bey Schneider und Weis 
gel. 1812. 5 fl. 

Diefe große Harte, welche iufammengefügt werden kann, ift 
ſeht fpeziel entworfen, fie erſtreckt ih von Der DMer, Preu⸗ 
Sid Pommern, Danzig, Königsberg, Bemel bis mad Gurland, 
Bieftond, in der Breite bis Emelenst und nah Dostau hin an 
den Urſprung des Düna, Wolga, Dnieper und Desnaflufes, 
und bildet alle Seen, Wälder und Flüffe fehr deutlich ab. 

Das Koͤnigreich Polen von Sotzmann auf ı Blatt, mad den 
drey Theilungen von 1775, 75, 79 und dem Tilſiter Brieden, 
euthält den jetzigen Rriegsihauplag und koſtet 48 Ir. 


2 Anfündigung 
Morgen wird das zweyhtt Heft der offieiellen Detenftücte aus: 


eben. . 
ER Den 1. Diteber. 


Das Eomtoir der politifgen Zeitung. 





Srtra feiner Stiefel: Taf, das Bias zu 15 Er. iR im Son 
teir der politifhen Zeitung gu haben. 


Beylage zu Nee. 232 der politiihen Zeitung. 
u 


1282. (3. 5) Ta dem Schuldenwefen des Blorlaniber, 
Befiger eines Anweſens in Schönfeld hat man auf Andringen 
der Släubiger, und bey nunmehr geſetzlich eingetretener Noths 
wendigleit felbigen beröffentlichen Bant zu unterwerfen, die Stätte 
gebung der Vergantung beſchloſſen, und will Daher ju den ger 
mwöhnlichen Edietetagen, Samſtag den 10. Dftober frühe @ 
Uhr ad producendum er liyuidandum; Dienftag den roten 
PMovember ad exeipiendum , und Donnerktag den zoten Des 
gember ud eouchidendum anberaumt haben, fo, daß als der 
Terminus ad quem ber Gte Jaͤner künftigen Jahre 1813 
befiimmt ſeyn, und davon die eine Dölffe ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad dupliecandum verwendet werden fol. 

Ss werden fohin all diejenigen, weiche an ibm Eibef oder 
defien Bermögen rechtliche Foderungen zu haben vermeinen, 
biemit dergeitalt ebicraliter aufgefodert, an oben ermähnten Ta: 

en, entweder im Parfch oder Durch genugfam bevolimäctigte 
nmälte zu erfheinen, und ihre Rechts Mothdurft gebührend 
anzubringen, alt fie außerdejlen nicht mehr damit angehört, fon« 
dern ipfo facto präfudirt ſeyn ſollen. 

. Münden, den Hten September 1812. 
Königlih:baterifhe Stadtgerihtd:-Gommifftom 
gran; u Schab, Direktor. 

v. Schmabdel. 





Betanntmadung- 

1505. (7. a) Bermöge eine im Rechtekraft ermahfenem 
Beh ußes des unterzeichneten Stadtgerichts wird Samjtag den 
30. Dktober künftigen Monats Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
das Anmelen des bürgerl, Bierbräuers Sebaſfian Schulan: 
der in der Reuſtadt dahier, beftehend in Bräubehaufung Fub 
Nro. 464, dem Haus lub Nro. 372, dem Maljtenne, einer 
Waick und einem Holzgrund anf Dem Wege der öffentlichen: 
Berfteigerung falva ratilicatione veräußert. 

Raufötuftige Haben am beilimmten Tag und Stunde auf 
dem Fönigl, Stadtgerichts » Bureau zu erfheinen, Unbekannte 
Ach über ihr Bermögen und Führung legal anszumeifen, und 
ige Anbot zu Protofoll zu geben. 

Beſchloſſen den 14. Sept. 181% 
Königlig:balerifhes Stadtgeriht Landahut. 
Denk, Stadtricter. 

Stard. 





1265. (3. ch Da das Debitweſen des verſtorbrnen Zims 
mermeifterde Georg Jaͤger von Haidhaufen von einer ſolchen Bes 
ſchaſſenheit if, dap die Pailisa den Actis Stand bey weiten 
überfleigen, ud bisher unter dem Gretitorn Beine gütliche 
Ausgleihung zu Stande gebracht werben konnte, fo findet man: 
ſch wranlaft, Die fürmlihe Gant über das Zägerifche Dermös 
gen zu erkennen, 

Zu biejen Ende werden folgende 3 Ediktatage als 

der 15: Dftober ad. produceudum et liyquidandum 5; 
ber 14. Nosember ab excipiendum, und 
der 14. Dezember a1 goucludendum feflgefeßt: 

Sämmtlihe Greditoren, welcht aus mas immer für einen 
Rechts Titel Hoderungen an jenem Vermögen zu Faben glauben, 
werden dahet vorgeladen an den beflimmten Edistalien entwe 
der in Perſon oder duch binlänglich beesimänhtigte um fo ſich⸗ 


rer zu erſcheinen, als man fle aufferdem mit ihrem Aubelngen 
nit mehr hören wird. 
Actum, den i01en September 18127. 
Königlich » baierifhes Randgeridt Mündrw 
sm JfarsfKreife. 
Gteprer, Landeichter. 


1302. (3. 7) Bon unterzeichneten Behörde wird den fer 
DE. von 9 bis 12 Uhr Pie Arauchändler Rauchtſche Behaw: 
fung im Debamgäff Nro. 139 Alv im Stadtgerihts , Gebäude 
im 2ten Sonmiffionszimmer öffentlich Falva ratiliestione des 
— —— und feiner Kreditoren am den Meiſtbiethenden ver— 

ußert, 

‚ Raufsluftigen wird diefes daher Der Erſcheinuugswillen 
mit bekannt gemacht. 

Den 7. Sept 181% 
Ronigl. baier. Stadtgericht. Ründem 
dr. Schab, Direktor. 


die 


Stengleim. ' 


Pr TER TEE 
Berffeigerung. 
107. (3. ©) Das den Johann Georg Zaglmater. Birm- 


wicthe Eheleuten dahier angepörige Auweſen vor Dem Karls 


Thor Re Nee. 72 Grundbuchs Fol. 55 beſtrhend im einem 
gemaueten Mohnhaufe mit Defonomie Gebäude und Srallım 
gen, Dann einem geraumigen Hofe und Wurzgarten, endilde 
+2 Tagmerken Feldgründen wird Den 24. Dktober von 9 bie 
32 Uhr im Dieffeitiger Stadtgerichte im ten Rommifions: 
Bimmer gerichtlich an den Meifldiethenden im ganzen oder 
theilmeife, mobrp jedoch die Genehmigung der Gläubiger vor 
behalten wird, verkauft. 

Raufsiuftige wollen fi daher vor der zu Diefem Zweckt 
anftordneten Stadtgerichtse Kommiſſion zur beſtimmten Zeit 
sinfinden, und das meitere abwarten. 

Münden den 11.” Sept. 1812. 
König. bater. Stadegericht Münden. 
Franz v. Shab, Direktor. 
Rheim 





Befanatmadung 
r288. Wegen dem bevorflefenden Dctober « Gentraf: Fee 
der Refiden; Stadt Münden am 18tem md tHten Oktober 
wird bie auf Die nämfiche Zeit treffende fogenannte Auer : Derbit: 
Dult auf 8 Tage früher, ald auf Dem item, I2tem uud 1öten 
Oktobet verlegt. 
Diefes wırd Hiemit zu Jedermangs Wiſſenſchaft oͤffentlich 
bekannt gemacht, 
Den 21ften September 1812. 
Rönigl. bater. Bandaeriht Münden. 
In Abm. des Borik 
Doet, Aſſeſſor. 





VBerffeigerung. 

1266: (3.8) Das Prieiter: Deifenbergifbe efm: 
malige Graf von Königsfeld (he auf einem leht angenehr 
men Plag ſehende ſchoͤne Schloß zu Perla unweit Mitshern: 
und Die Dekonoinie: Gebäude Alles gemauerr, 1 Tagwerk Haıs- 
Garten, 193 Tagwerke 64 Decimalen Acer, 22 Tayomte 


41 Decimolen Wiefen und 74 Tagwerke 72 Deeimalen Bol;, 
Ales fudeigen, fammt dem ganzen gut hereingebrachten Heu 
Sıumet, Winter: und Sommer: Fond, dann 4 guten Pferden, 
7 Melt: Kühen, einigen Gänfen, Enten, Pipftüdeln und Dens 
nen, dann fämmtliden vorhandenen Haus: und Baumanns, 
Fahrnlffen werden auf Den 15ten Dftober bey hieuntenftes 
hendem koͤnigl. Bandgerichte in dem Landgerichtsfig auf dem Li⸗ 
lienberg früp von 9 bis 12 Uhr an dem Meifibietbenden, je 
doch falva ratificatione cereditorum entweder im Ganzen oder 
Tpeilmeife verfauft. 

Raufsitebbaber innen zuvor Alles in Perlacd ſelbſt ein⸗ 
fchen, und aud ben dem Adminijtrator und Maſſaͤcutator Lict. 
Advokat Mibler das Nähere erfragen. 

Actum, deu 14. Sept, 1812. 
Abniglihes Landgericht Münden 
im far Kreife 





Betanntmadgung 
1298. Bermög allerhoͤchſter Entfgliefung des koͤnigl. Ges 
neral· Rommiſſariats des Harkreifes vom 17. Aug. wurde Der 
Stadt Moosburg eine ordentlide Schranne allergnädigft ver⸗ 
lieben, und der Tag, an melden diefe flatt Haben ſollie, auf 
jedesmaligen Dienftag in der Woche ſeſtgeſetzt. 
Die erſte Schranne in Moosburg wird Demnach kuͤnftigen 
Dienftag den Öten Oktober 5. J. abgehalten werden, 
Diefed wird zu Zedermanns Wilfen plemit öffentlich bekannt 
gemacht, 
Actum, am 22ften September 1812, 
Röniglig »baterifches Landgericht Monsburg 
Ih. von Seraing, Lanbrichter, 


Editftal:Dorladung 

ı2T:. (3.0) In dem Schuldeuweſen des vormallgen 
Wirths Sebaflian Ranker zu Wiedenzhauſen hat man 
auf Audringen der Glaͤubiger bereits unterm 24. Auguſt abpin 
auf die Gröfnung des Konkurfes erfenaet, und mil nun, da 
die von den Blänbigern ſelbſt gewünfhte gütlihe Arrangirung 
nicht zu Stande fam, zu Den gewönnlihen Gdiktstagen von 
14 su 14 Tagen, dem Willen der Gläubiger gemäß, 

Montag den 5ten des künftigen Monats Dita, 
ber ad pruducendum et ————————— Montag 
den ı9ten des nämliden Monats ad exscipien- 
Sum, und Montag den 2ten November, «d can- 
eludendam, und zwar bie erfte Hälfte ad replicaudnım, 
bie zweyte aber ad duplicandum auberaumt haben. 

Es werden fonah alle Diejenigen, welche aus mas Immee 
für einem Grunde rechtliche Foderungen an Die Raukeriſche Der 
bit: Maife zu machen haben, hiemit dergeftalt edieteliter aufges 
fodert, an obbemeldten Edichdtagen entweder In Perfon, oder 
dutch Hinlänglih unterrichtete und bevolmähtigre Agmälts zu 
eriheinen, und ihre Rechts: Nothdurft zu beforgen, als fie 
nuferdeffen nicht mehr damit gehört, fondern iplo tacto präs 
Eludiet ſeyn follen, 

Dadan am 17ten Septemder 1912. 

Königlid:hbaierifhes Landgericht daſelbſt. 

In Abl. leg. 
Forſter, L Aſſeſſor. 








Berlleigerumg. 

1299. Den iſten Detober 1812 Bormittags von 9 bis 
13 Upr, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werden in ber 
Kaufmann von Kleberifchen Behaufung auf dem Schran- 


nenplag Mro. 87 über zwey Stiegen vormärts an den Mehl: 
blethenden gegen baare Bezahlung verfhiedene Eferten verkauft, 
beftehend in guten Malereyen, und Kupfern in Rahmen mit 
Glaͤſern, Rommoden, Gejieln, Ganapers, Betten, Koffern, 
Spiegel, guten Ringen, goldenen lipren, Stodupren, Sitber, 
Rupfer, Zinn, etwas Porcellain, dann ein fhöner bequemer 
Schreibkaſten mit Auffag. 





1300 (2. a) Die unterfertigte Anftalt gibt: fih hiemit Die 
Ehre, allen Eünigl. bater. Korfkimtern anzuzeigen; daß bey 
felber bereite eine 2. Auflage von der Anleitung zur Eins 
fammlung des Holzfaamens veranflaltet, worden -fep, 
und daſelbſt das Exemplar in 410. mit grünem Umſchlage ger 
bunden pr, 16 Er. könne abverlangt werden, 

Bertellungen darauf bittet man portofrey elnzufenden. 

Sidler' ſche Kunf, Kupfer und 
Steindruderey in Münden. 


1205. (25:7 Der Unterzrichnete hat ſich entfhloffen auf 
Fünftigen 1. Dft. ein großes Kegelſchleben auf einer neu bergen 
richteten Budl:Regelitatt mit nahilehenden Gewinnſten zu geben: 

Das ıfle 20 daler. Thaler mit einer fhünen Fahne von der 

National: Farbe, und mit dem Namendjug Gr. Mai. 
unfere allergnädigften Könige. 

Das 2te 16 detto mit der naͤmlichen Jahre, und dem Nas 

mensjuge Ihrer Maj. unferer allergnädigfien Aönigin. 
Das 5te 14 detto mit eben der Fahne, und dem Namens— 
Bug Sr. koͤnigl. Hoheit Ludwig Auguft, Kronprinz von 
Baiern. 

Das ate mit 12 balerifhen Thalern mit einer fhönen taffes 
ten Fahne von der Rational: Farbe. 
Das 5te 11 baler. Tpaler mit Fahne. 
Das Odte 10 detto detto detto 


Das Tte 9 detta detio detto 
Das Ste 8 detto detto detto 
Das He T-detto detto detto 
Das iüte 6 detto detta detto 


Die erften drey Gemwinnfte von 50 bater, Thalern nebſt 
Fahnen find ganz frey, infofern Die Einlage mit den andge, 
worfenen Gemwinniten per 285 fl. uͤbereinſtimmen. 

Zur Beflreitung der Unföften werden wie gewöhnlich für 
jeden Gulden 6 fr. abgezogen, 

Dieſes Hegelfhieben nimmt mit dem 1, Oft, feinen Anfang, 
und Den 19. Deifelben wird Das legte Rengeld angenommen, 
Jeder Titl. Hr. Schieber wird erfucht, feinen Hineingefhobenen 
Werth fogleih zu bezahlen, auch wird Jedem auf Berlangen 
eine Abſcheift von feinen gefhobenen Segel gegeben. 

Das Loos beſteht aus 3 Kugeln, welches 6 Er. koſtet. Wenn 
mehrere Hru. Schieber gegenwärtig find, it Reinem mehr als 
15 fl. auf einen Stand zu fchleben erlaubt, 

So oft geſchoben wird, müſſen allejeit ein Hr. Schieber 
oder zwey unpartheyiſche Zengen zugegen fepn. 

Ich lade Hiemit Die Tirl, Derren Hegel: Schieber hoöſſichſt 
ein, veriprehe mir einen zableeihen Zufprud, und ich werde 
mich be.uühen,fomwopl diefe, als alle Titl. Herren Gaͤſte mit 
beiten Speiſen und Getränken unter der prompteften Bedienung 
gu erquicken. München, den 19. Sept. 1811. 

; . Joſeph Bierling, 
Gaſtgeber zum Wlasgarten vor Dem 
Anger » Thor. 


—— ra a 
1273. (3. 5) Unterzeichneter macht dem verebrungemurdi« 
gen Publitum hefannt, daß er feine Scheidewaſſer, Niederlage 
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bey Ken. Sandelemonn Plunger in der Meuhaufer : Caffe 
Neo. 140 habe, wo dleſer Artitel tn der beflen Qualität um 
den billigſten Preis abzulangen ift. 
i Mathias Stettmer, 
Bürger und eraminirtee Scheidewaffer⸗ 
Babrifant in Münden, 





1509. Es iſt eim fchönes helles Logis mit 2 heißbaren, 
einem unpeigbaren Zunmer und allen übrigen Bequemfichkelten 
in der Mähe vom Karlsthor um 140 fl. auf Michaelis zu ver 
miethen ; das Uebrige ift auf Dem Kreutz Neo 236 über zwehy 


Stiegen beym Rotpkopf: Wirth dem Joſephe Spital gegenüber 
gu erfragen, 





1289. Maturfreunden, und befonders denen, melde das 
erhabene Studium der Aftsonomie lieben, made ih befannt, 
Daß noch Eyemplare von Dr. Bruitpuifen’s Abhandlung: 
Ueber. die Natur der Rometen mit Reflerionen 
auf ihre Bewohnbarkelt and Schidfale, mit Rupf. 
und lith. Tab. bey mie und in allen foliden Buchhandlungen 
für 2 fl. zu erhalten ind, Es iſt in diefer Schrift die Ger 
ſchichte dee eingelnen mertmürdigiien Kometen, die von Noah 
an bis jegt am Himmel erblidt wurden, der Kometen « Lauf, 
Die ungeheure Zahl der Kometen, das Anfeben derſelben, ihre 
Natur, ihr Urfprung, ihr Gnde, ihre Annäherung jur Erde, 
oder der Effect, wenn einer auf uns herabftürjte, durch ſtreng 
erwogene phyſiſche Gründe betrachtet, und über den Urfprung 
der Welt, fo viel als möglih iſt, geſagt worden, Es mird 
biefe Abhandlung, befonders da wieder ein folder Wel-törper 
= Himmel ſich fehen läßt, keinen gebildeten Leſer unbefrledigt 

en. 

Muͤnchen Im September 1812. 
Jan. Joſ. Lentner, 
Buchhaͤndler zum ſchoͤnen Thurm. 





Ankündigung. 

1284. (2. 6) Wer iſt der Baler, dem nicht der Todesbothe 
des biedern, tapfern und allgemein gefhägten koͤniglich baierls 
Gen Generale Deroi in feim Herz die tiefefle Wunde flug, 
dem nicht fein Blut anſchwoll, zum Stillſtand begann, und 
nur In dem höcittröftenden Gedanke langfam in feine Kreife 
jurüdteat, daß General Deroi nad; viele® beftandenen Schlach⸗ 
ten endfih unter der Fahne des erilen Helden aller Zaprhune 
derte auf dem Bette der Ehre fein Beben verhauchte ; daß felbft 
Kaiſer Napoleon als Der erfle Kenner der Kriegswiffenfhaft, 
und wahren Heldenmurhs ihn, dem Verblihenen , für den Baier 
unvergeßlihen Helden noch in feinem Nachkommen ehrte, und 
Paiferlih lohnte. 

O Baprpeit! du Zeugin der Geſchichte, fage — wie viel 
Dank find mir Balern unferer weiſen, für das Gemeinmohl 
unvermüdsten Regierung ſchuldig, daß Sie auf Wiffenfhaften 
und Künfte ein fo ſtrenges wachfames Auge hält, und vorzügs 
lich auch für die Bildung junger Aünftier mit Allmacht eifert, 
wäre dieſes minder — würden zwar niht Derois Heldeutha⸗ 
ten — doch aber fein Helden » Antlig für Die Nachkonmen ver: 
loren fegn. So aber Hat ein Kunffreund Die Ehre der Nas 
tion anzukünden, daß General Deroi nod vor feiner Adreife 
in das eilerne Schlachtgewuͤhl von einem jungen Baier mit Rar 
men Mur! gemalt worden, und fo trefflih ausfiel, daß auch 
General Deroi no für unfere Rach ommen lebt. 

Runffreund, 





1308. In ber Franzelſchen Kunſthandlung Im ber 
Raufinger : Gaſſe am Edk der Mofengafle find nachſtehende Als 
manade für das Jahr 1813 für bengefeßte Preife zu haben: 

Becker's, W. ©. Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen, 
25fter Jahrg. mit 9 Hifterifhen Rupfern, von Ramberg, 4 
Schweizer, Profpecten von A. Zingg gezeichnet, und geftohen 
von den rühmlichit bekannten Kuͤnlern 9. Schmidt, Jury, 
Darmftadt, Schwerdtgeburth und Bögm, und noch 6 Abbils 
Dungen fhöner antiter Statuen aus dem Parifer Mufeum, 4 
Blätter ganz neuen Tanztouren von Roller, und einer befon 
bern Muſikbeylage neu componirter Lieder und Tänze von Bergt, 
Harder, Methfeßel und Zelter, gebunden in zierlichen Umſchlag 
mit Goldſchnitt und Schieber. 5 fl. 

Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft gewidmet, mit 12 
sterlihen Monatkupfern und 5 hiſtorlſchen Rupfern, von Furg 
in elegantem Papterb nd. 2 fl. 42 Pr., in Maroquin 4f. 30tr, 

Kogebue: Almanach dramarifher Spiele, 11ter Jahrgang 
mit 6 illum. Aupfern in eleganten Papierband, 3 fl. 


1310. Ich habe die Epre, die Herren Subferibenten mel 
ner Merhode die frangöfifhe Sprache zu lehren, und der Dar 
zauf folzenden allgemeinen und räfonnirenden Prinzipien zu bes 
nachtichtigen, daß der Deud des ganzen Wer’s, fo wie id dies 
fes im meinem Profpectus angekündigt habe, gegenwärtig anger 
fangen ſey, und daß es nad der Beendigung fogleich verfens 
bet werde. Auf Die vorher angezeigten Bedingungen und bis 
Ende Oktobers au unter der vorigen Adreffe wird noch Subs 
fertption,, nach diefer Epoche aber Beine mehr angenommen. 

Bis kuͤaftigen Teen oder Hten Oktober findet man mich noch 
In der Burggaſſe Nro. 194 im Beckershauſe, allein nach die: 
fer Zeit werde ih im Rofenthal Nro. 141 im erflen Stock, 
der Niederlage der Porzelalns Zabrique gegenüber wohnen. — 
Dort werde ih noch fortdauernd für Ränder von 7 bis 12 
Jahren, die noch gar Beinen Unterricht im Franzöſiſchen bes 
kommen haben, von 5hatel auf 1 Uhr bis zhatel auf 2 Uhr, 
und von 4 bie 5 Uhr Abends für junge Beute von 13 bis 18 
Jahren, Stunden geben, v. Raverres, 


1305. Bollffändige Pomologie, 

und zugleich foftematifhes, richtig und ausführlich beſchreiben⸗ 
des Derzeichnig der vornehmiten Sorten des Kerne und 
Steinobftes, Schalen, und Beerenobfles der 
Sheriſt' ſchen Baumſchule zu Kronberg mitausgemaplten 
Kupfern der Obſtſorten, theils in Mintatur, theils in Natues 
Größe von Dr. J. L. Ehrift, Oberpfarrern zu Rronderg, 
mehrerer gelehrten und bkonomiſchen Geſellſchaften Ehren: 
Mitglied, Zmepter Band: das Steinobſt, Ska: 
fen: und Beerenosft, mit 24 ausgemahlten Kupfertar 
feln, nad dem zur Hälfte verjüngten Maasftabe des Parifer 
Bußes, allermeift aber nah der Naturgröße, und einem auss 
gemaplten Titeltupfer ; 

ber, 
für alleinige Liebhaber des Steinobftes ıc. 
auch unter dem Titel: 
Spftematifhe Pomologie 
über dad Steinobft, Schaalens und Beerenobft von 
Dr. J. 8% Gprtft ic. mit 24 ausgemaßften Rupfertafeln, 
teils nach dem zur Hälfte verfüngten Maasjlabe des Partfer 
Bußes , allermeift aber mach der Naturgröße, und einem aus: 
gemalten Titeltapfer. Frankfurt a. M. 1812. im Berlage 
des Verfaſſers, und in Rommiffion der 9, Eh. Hermannfchen 
Buchhandlung: groß 8 baar 12 Gulden rhein. oder 6 Tplr, 
16 Er. Saͤchſ. — Mir ſchwarzen Kupfern 4 fl. 36 Er, oder 
Par» 
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2Thle. 12 Gr, Auf Velinpar. und mit ausgemalten Kup⸗ 
fern in Quart 22 fl. oder 12 Thlr. 6 Br. 

Die Freunde der Pomologie werden mit die ſem Bande vors 
zͤglich, fehr wohl zufrieden ſeyn. Jür ſchoͤnes Papier, reinen 
derten Drud, feinen Stich und fhöne Mahlerey auf Belinpas 
pier ift beſtens geforgt. Der claffifieieten , befchriebenen Obſt⸗ 
Sorten find: 50 Sorten Pfirſchen: 16 S. Aprikoſen: 65 ©. 
Pflaumen: 92 S. Kirfhen in Naturgr.: S. Mandeln, Nas 
turgr.: 6 ©. Roftanien: 6,8. Guropälfge Nufbäume: 4 ©. 
Amerikanische Nufbäume: 15 ©. Dafelnüge, Naturgr.: 2 ©. 
Haulbeeren, Naturgr.: 40 G. BWeintrauben, «Die aber nicht 
gemapit.find und ein eigenes Aupferwerd in Follo erfodern ;) 
9 ©. Iohannisbeeren, Naturgr. : 101 S. Gnglifche. Stachel⸗ 
beeren, Raturgr.: 25 S. Feigen: 8 5. Himbeeren, Naturgr, : 
7 &. Oartenhainburten, Naturgr.: 15 ©. Erdbeeren, Na— 
turgr. 16. — Text und Kupfer find nah Verhaͤltuiß der Kos 
ſten äuferft möglich wohlfeil gefeyet, memlih 5 Gulden oder 
1 Iple. 16 Gr. der Zert: umd 9 Gulden oder 5 Thle. die 
ausgemahlten Aupfeitafeln. 
auch auf Belinpapier find, 1 fl. 50 fr. oder 20 Gr. — (Auch 
find die ausgemahlten Rupfertafeln des 1. Bandes über das 
Kernobſt auf. aleihen Preis gelegt, mie aud die fhwarzen 
Kupfer, und der Tert auf 5 Gulden rhein.) 

Ein Sorten und Preis Gatalog von 28 Seiten; der gleich⸗ 
fam das Hauptregifter der deeden Theile enthält, und deſſen 
Nummern bey den Obſtſorten eben Diefelben find, Eoflet 9 Er. 
oder 2 Br. Eichf. Zu diefem Gatdlog fann man auch ſaͤmmt⸗ 
liche 51 Rupfertafeln haben in ungemahiten ſchwatzen Blättern 
zu 3 fl. rhein. oder i Tier. 16 Br. Saͤchſ. Auch wenn Liebe 
haber die 51. ausgemahlte Kupfertafeln zum Gatalog has 
ben wollen, (dem fie beugebunden werden können,) fo koſteu 
fie mir demfelben +8 Gulden oder 20 Thle. Sidf. 

Ein Vergrößerungsglas von 2 1/2 Zoll Focus für den 2 
Bd. Eoflet gefaßt und im Etur 45 Er, oder 10 Gr. 

Berelungen darauf übernimmt die J. J. Lentnerſche Bugs 


pandiung in Münden. 


1311. Bep dem Antiquar Steprer im Der Perufagafie Rro. 
272 2)5 find zu haben: 

Fuͤßlla: allgemeines Künfller + Leriton, von dem Leben und 
den Werken der Maler, Bildhauer, Kupferſtecher ꝛc. Züri 
1767. 4 Bände. 4. 

Darftellungen aus der Dberlaufig- 

1799. gr. 

Te la Lande: die Kunft Papier zw machen. 
Berlin, 1762. gr. 4 2 fl. 

Baggefen: Reife durch Deutfhland, die Schweiz und Frankreich. 
Altona, 1795. 5 Bänden. 8. 5fl. 

Eturm: Betrachtuugen über die Werke Gottes im Reiche der 
Ratur, und der Borfehung; auf alle Tage des (jahres. 
Speyer, 1772. 4 Bände. ge 8. ı fl. 30 fr. 

Eimmtlihe Werke des Wandsbriier Boten. Münden, 1795. 

2fl. 
3 Bände 
1f. 12 fr. 


8. 
Dvids Heldenbriefe, traveflirt vom Blumauer. Leipzig, 1739. 
50 £r. 


8 

Mit 54 Aupfern. Leipzig, 
5 fl. 

Mit Kupfern. 


8. 
Gramer, der deuiſche Alsibiades. Leipzig, 1791. 


8. 
Brauns Goͤtterlehre. Mit Rupferm. Augsburg, 1776: 30 ke. 
Keifts: ſauuntliche Werke. Amflerdam, 1771. 2 Bde. 8. 48 kr. 
Weſtenrieders baierifhe Geſchichte. Mit Kupfern. München, 
1798. 8: if. 12 fr. 
Algentlihe Bildtnuffen der Römifchen Kaiſer ihrer Welber und 
Kinder, ſamt deren Lebensbefcreibung. Wit Kupfern. Zürich, 
1550. 8. — 15. 12 kr. 


Die ſchwarzen Kupfer aber, die 


Kindleber: Galanterien der Türken. Mit Uuminitten Kupfern. 
Leipzig, 1782. 8. 1 fl. 12 kr. 
Marmontel: Belifar. Mit Rupfern. Wien, 1768. 8. 48 kr. 
MReubauer: Allerneucftes Kochbuch. Wien, 1782. 8. tl. 
Plouequet: Schwaͤbiſcher Roßarzt. Tübingen, 1780. fl. 12 Er. 
Nothwendige Willenfhaften ben Pferden, ſolche gut zu erhalten 
und. bey Entitehung einer Krankheit zu Euriren. LBangens 
Salza. 1796. 48 fr. 
Praktifche Anleitung zu der rhoſitaliſch- chemiſchen Kunſt das 
Malz und die Biere zu verfertigen. Frankfurt. 1802. 8. a8. 
Horatius Flaceus Dden. Latemiſch und Deutfh mit Anmerkun: 
gen. Leipzig 1791. gr. 8. ı fl. 50 Er, 


1203. Landkarten 
zum Gebraud für Schulen und Gpmnafien, von berühmten 
Geogtaphen, welhe bey Schneider und Weigel in Rürns 
— erſchienen und allhier in allen Buchhandlungen zu has 

en ſind: 

1) G. Mannert's Gharte von Spanien und Portugal, nah 
Lopey, Toffino und Dentelle entworfen, mit den Juſeln 
Mindrka, Mojorka, Jviga und der Straße von Gibraltar, 
lals Nebenland iſt Algier und Die Graͤnze von Frankreich da: 
rauf befindlih.) 

Diefes fehr accurate und vollftändige Blatt ift nach den Koͤ⸗ 
nigreihen und Provinzen abgetheilt und illuminirt, die Feſtun⸗ 
gen find Durch Farben angezeigt. 1812. 506 Fr. 

2) Deſſen Charte von Portugal, nah einem größern Maafs 
Stabe abgebildet und mit Den richtigen Gränzen vers 
feben. 36 fr. 

3) Deſſen Gharte von Amerifa, nah Arrowemilles Weltkarte 
und nah Rapynalds und Gatterers Angaben entworfen. 36 Er. 

4). Sogmann's Charte von Afien, nach den beiten, Hülfemirteln 
entworfen und mit der richtigen Graͤnze ded Perfifhen Reiche, 
von E. Manuert; verfehen. 56 Er. 

5) Dejien Rarte von Afrika, nah Vaugondy und Rennel's 
Angaben, mit den VBefigungen“ der Guropier, wie bep 
Aften. 56 fr. . 

6) Afrika; von ebendemielben, neue Ausgabe nad aſtronomi⸗ 
fhen Beftimmungen, und den neuen Netferonten des Mungo: 
Parts, Hornemann's und Anderer ; eim großes elegant ger 
ſtochenes und fauber illum. Blatt, 1808. Koftet nur 54 fr, 

7) Yuflralien, Polnnefien, oder der Ste Welttheil, mit den Reis 
ferouten der Gatdecker nah Cook, Hauter's und andern Net: 
febefchr. ; herausgegeben In der Bafies: Strafe. 1808. 50 Pr. 

8) Europa, von ebend,, mach der richtigen Projecrion der Größe 
der Bänder eingerheilt, und nach den neuen Grängen illumt⸗ 
nitt. 36 Er. : 

9) Deutſchland, vom ebend: , nach dem neuen Beſttzungen illıre 
minirt. 36 Fr. 

10) Italien, von 3. Stieler, mit Der neuen Eintheilung. 46 Er. 

11) Frankreich, von G. Mannert, mit den neuen Departemem 


ten von Stafien, Holland, und den ehemaligen Hanſer 
Städten, 48 fr. 
12) Die Türkep, von ebend., ein großes und vollſtaͤndiges 


Blatt. 48 fr. 

15) Die Böniglich : baierifche Monarchie, von Sotzmann, mit 
den Randgerihten, in 9 Kreife eimgetheilt. Ein großes 
Blatt. 48 fr. 

14) Die öfterreihifhe Monarchie, von Hrm Hofrath Späth, 
wach dem Wiener Frieden. 48 fr. 

Ale diefe Karten fin? auch in der Banfarten: Niederlage 

im Romtoir der politifchen Zeitung um den beygefegten Preis 

zu haben. - 


Mindener 


Politif 


de 


zeitung 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeftät von Balern allergnädigfem Privilegio. 
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Balerm 

Münden, den 30. Sept: Beute Vormittags um 11Uhr 
wurde zur Feyher der fiegreichen Fortſchritte der franzöfifen 
und verbündeten Armeen ein folennes Hochamt und Te Drum 
in der St. Michatlotirche gebalten. Die hier garnifonirenden Trups 
pen und Die Ratlonalgarden marfhirten nah 10 Uhr in größter 
Parade nah Dee Neuhauſerſtraße. Se. Mai unfer aller 
gnädigſter König und Se. kön. Hoheit der Prinz 
Karl begaben ſich begleitet von Dero Dofftabe von Nyms 
phenburg nad der Refidenzs Stadt, mo Sie in größter Galla 
und Feyerlichkeit, von einer Abtheilung Chevaurlegers und der 
Kavallerie der Mationalgarde begleitet, durch eine doppelte 
Reihe der zubepden Seiten der Reupaufer: Strafe vom Karls; 
Thor bis zur St. Micharlöfirche paradirenden Sarnifonsteuppen und 
Nationalgarden unter taͤrkiſchtt Mufit und dem Geläute aller 
Glocken paffirtem Der Donner der Kanonen verkündete gegen 
Mittag das Ende der Birchlichen Handlung, worauf fi der 
Königliche Zug unter dem Zuftrömen des Volkes wirder nad 
Momppenburg begab. Die treuen Bewohner Mündend erfüllte 
diefer Tag mit Empfindungen des Dankes und der reinflm Par 
trlotifhen Freude. 

Das Begierungs s Blatt Stüß LIL enthoͤlt folgende Ber 
Tanntmachung: 

Inifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 

Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Durchlaucht der Herr Herzog Wilhelm von Baiern 
baben zur linterftägung der Verwundeten und Rranken des ge⸗ 
genwärtig im Felde ſtehenden koͤniglichen Armeckorpo die Sums 
me von 10,000 fl. beftimmt, und daben den Wunfh geäußert, 
daß ein Zehentpeil dason ausfchlieflih dem Häcfideifelben Ras 
en führenden 6. Kinien « Infanterie » Regimente angewiefen wers 
den möge, Don des Königs Mojeftät If Diefes edelmuͤthig⸗ 
Anechieten mit ber lebhafteſten Erkenntlichkeit angenommen, 
und die Verwendung der erwähnten Summe nach der Abſicht 
des Durchlauchtigen Wohlthaͤters angeordnet worden. Allere 
höcftdielelben beiehlen, daß ſolches, fo wie das Deiner her zog⸗ 


lichen Durchlaucht dießfalls bezeugte befondere eſſetgnaͤdigſte 


Wohlgefallen durch das Regierungsblatt zur allgemeinen Renate 
niß gebracht werde. 

Feruer find noch zu dem wohlthaͤtigen Zweche der Uns 
terftügung und Verpffegung waterländifser kranker und vere 
wuubdeier Arieger mehrere Benträge eingegangen; unter anderm 
durh das Geusral, Rommiffariar des Jan: Kreifes 60 fl., 
melde Demfelben von dem Rektorate des Opinnafial: Zuflicurs . 


su Sunsbrud mit folgenden Ausdrüden übergeben worden : 

„Das koͤnigliche Rektorat überfendet im Namen der Bög: 
Iinge und Eehrer des Juſtituts einen Meinen vaterländifhen, 
fm eigentlichen Sinne fregmilligen Bentrag für kranke, oder 
allenfalls auch verwundete Krieger per OR Die Schuͤler 
der Unter Primaͤrklaſſe der Studien , Schule gingen mi: dem- 
bedeutenditen Antheil den übrigen unaufgefodert voram, wildes 
dem Eüniglichen Rektorate um fo angenehmer war, als es das 
rin die fhönften Blüthen vaterländifher und edler Befinnungen 
erblictte, melde es mit Tiebender Sorgfalt zu pflegen fletö aufs 
richtig und herzlich ſich bemühen wird,’ 

Seine Majeftär der König haben am 17. Aug. Tanfenden 
Johres dem koͤnigl. Legationsratpe Auguft von Rod Die nad: 
geſuchte Etlaubniß ertheilt, Das Stiftszeihen des Hodfliftes zu 
Lübet tragen zu dürfen; und am 18. Sept. Dem Proaͤñdenten 
der Akademte der Wiſſenſchaften zu Münden, geheimen Rat 
Jakobi die nachgeſuchte Berſetzung in den Rubeland allergnaͤ⸗ 
digſt bewilligt. 

Frauzöſfiſche— Reid. 

Durch Paiferliche Dekrete, meldet der Moniteur, Datirt aus 
Smolene? vom 24. Aug. werden die Gentimes additionele be: 
fimmt, welde mehrere franzöfifche Departements gu entrichten 
haben, um neben dem Baiferlihen Schatze sur Herſtellung und 
Unterhaltung der Hanptfiraßen in befagten Departements mitzu., 
wirken. 

Ein andres Dekrer vom nemliden Tage verfügt Die Auf, 
rechthaltung des Domkapitels von Münfler unter gewiſſen Mo. 
Dalitäten ; (nur Priefter koͤnnen Mitglieder des neuen Rapitels 
bleiben ; die Zahl wird Durch Grledigungen oder Dimiffionen auf 
eilf Kapitularen reduziert, welde Khrlih 1500 Fr. Gehalt ges 
aießen 1e.). — Gim anderes Dekret betrifft dem Verkauf des 
fremden, oder in Privatmühlen verfertigten Schießpulvers. — 
Wleder ein anderes Dekret ſetzt ein Marimum für die auf Pror 
zenten berupende Gehalte der Munizipal; Sinnehmer fe. 


Spanien 
Die Zeitung von Girona fagt unterm 15. Sept.: „Dem 
Bernehmen nach hat der Feind einen zwepten Angriff gegen 
Mattaro verſucht. Sein Unternehmen iſt ipem aber mißluns 
gen; er mußte ſich mie Verluft von beynahe 300 Dan zus 
rüdjiehen. "+ 
Dreufßen. 
Die Betlluer Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 


22. Sept. Se. Mai. der König haben dem Generalmajor v. 
Kleiſt den rothen Adler: Drden der zweyten Klaſſe mit Gichen: 
Baus, dem Dberften und Flügeladjutanten v. Röder, dem Ritt: 
meifter Grafen Brandenburg von der Garde du Korps, dem 
Btaabskapirän 9. Dugo des dritten nfanterieregiments, dem 
Lieutenant Weller vom zweyten Büfilierbataillen, dem Major 
v. Gtiern des 
Prinz Des zmeyten Dragoner : Regiments, dem Lieutenant v. 
Rompg des Ofigrenfifhen Tögerbataillond, dem Lirutenanfv, 
Wauck des dritten Infanterieregiments, und dem Lieutenant v. 
Raven vom iſten mobilen Sufarenregiment den Militär : Ver⸗ 
Bent: Orden zu verleihen geruht. 

Geſtern haben fih Se. Ere, der Herr Nähsmarfhall, Her⸗ 
zog von Eaſtiglona, zu Sr. Maj. dem Könige nach Potsdam 
begeban, um ” Maj. zu Allerhoͤchſtihrer Ruͤdkunft Gluͤck zu 
wüunſchen. 

Am 18. iſt die Gemahlin des Reichsmarſchalla, Herzogs von 
Meggio, hier angefommen und hat am 20. ipre Reife zu ih⸗ 
een Gemahl nah Wilna fortgefekt. 

Am 13. Auguft trafen Se. Bönlal, Hah,, der Prinz a. 
von Preußen, aus Zöplig kommend, in Breslau ein, 

Defterreid. 

Auf der Heutigen Börfe zu Wien mar der Mittelpreis 
der Wiener, Etadt ı Banco : Obligationen gu 21f2p&t. 243,25 
der Hoftammer . Obligationen zu 2132 PGt. 191]4, detto zu 
2,6. 161j2; Dbligationen der Stände von Oeſterreich fund 
der Enns zu 5pGt. 19 155, detto zu 212 pEt. 19 155; Leoſe 
Ber 1. Banko Lotterie zu 2 pGt. #6 1j4; Boofe der 2. Verſchl, 
Die. Lott. Das Stuͤck zu 100 fl. 127; Loofe der neuen Gilbers 
Lotterie zu 4 pGEt. 97 25; der niederöftere. Regierung und Stände 
und des W. Magiftrats gemelnſchaftl. Obligat. zu 5p&t. auf 
1,2, 5 und 4 Jahr 18718. 

Rußland, 

Die Reipziger Zeitung enthält den Taasbefehl &. Mai, 
des Kailers Napoleon vor der Schlacht am 7. bev Borodine, 
movon eln offizieller Bericht in unferer vorgeitrigen Zeitung 
geflanden ı 

„Soldaten! Die Schlacht, die ihr fo lebhaft gemünfdht Habt, 
fleht num bevor, Bon Euch hängt es ab, zu flegen! Der Sieg 
in uns nöthig; er wird uns lleberfluß gemäßren, gute Winters 
Quartiere und eine baldige Ruͤckkeht ind Daterland, Verholtet 
euch role bey Aufterlig, bey Friedland, bey Witepst, bey Smos 
lenbk; und daß die fpätsften Nachkemmen mit Stolz euer Ber 
halten am dieſem Tage anführen! daß man von euch fage: fie 
mwaren in jener arofen Schlacht unter den Mauern von Mos: 
dau! Im Bolferlichen Feldlager auf den Anhöpen von Boras 
Dino, den 7. Sept, Morgens 2 llhr, 

Der öfterreihifhe Beobadhter enthält folgen 
de Profflamation Sp. Majeſtät des Raifers 
Aleranders aus Polotzk vom 6. (18.) July an 
die Stadt Moscau: 

„Unferer Haupt « Refidenzfladt Moskau: Der Feind if 
eilt greßer Nacht über die Grenze in Rufland eingerüdt, Er 
Fommt, um unfer geliebtes Vaterland zu Grunde zu richten. 


erften Dragonerregimients, dem Nittmelfter ©... 
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Obglelch das vor Muth brennende, wohl gerüftete ruſſiſche 
Rriegäheer bereit iſt, Die Verwegenhelt und den böfem Vorſatz 
deſſelben Eröftig zu empfangen und zu pernichten, fo Fönnen 
Wir doch, nad Lnferm väterlichen Herzen und nad Unſerer 
Vorforge für alle Linfere getreus Unterthanen, fie nicht ohne 
Vorbereitung auf die fie bedrchende Gefahr laſſen; ja, möge 
aub, Uuferer ilnverfichtigkeit dem Feinde Bein Bortheil hervor⸗ 
gehen. Und dieferwegen, da Wir gefonnen find, zur fiherftea 


Bertpeidigung neue innere Streitkräfte zu fammeln, menden 


Mir Uns zuerſt an bie alte Reſidenzſtadt Unſerer Vorfahren, 
Mostau. Stets ift fie das Haupt ber übrigen ruſſiſchen 
Städte geweſen; ſtets hat fie aus ihrem Schooße Die tödliche 
Macht über Die Feinde verbreitet; ihrem Benfpiele folgend, 
floſſen aus alen übrigen Gegenden, fo wie das Blut sum Ders 
zen, die Söhne des Wärerlandes zu ihr, zu Ihrer Vertheidis 
gung. Nie aber hat dieß die Nothwendigkeit mehr erheiſcht, 
als jegt. Die Rettung der Rellgion, Des Throns, des Reichs 
fodern dieß. Ja, möge fih darum im den Herzen Unferes be: 
rühmten Adels und bey allen übrigen Gorporationen der Geiſt 
für diefen gerechten Kampf ausbräten, den Gott und unfere 
rechtaläubige Kirche ſegnet; möge auch jept Die aflgemeine Ans 
firengung und der allgemeine Eifer neue Kräfte bilden, und 
mögen fie immer größer und gahlreiher werden von Mostax 
an in dem ganzen ausgedehnten Rußland! Wir werden nicht 
zögern, Selbſt in ber Biite Umferes Volles in der Nefldeng 
und tin andern Orten Unſers Reichs zu erfhrinen, um Uns 
über afle Unfere, ſowehl jest dem Feinde den Weg vertrer 
tende, als auch new eingerichtete Bewafinungen zu berathen, 
und fie zur Vernichtung des Feindes überall, wo er fih nur 
zeigt, zu leiten. Ja, möge das Werderben, in welches er 
und zu flürgen waͤhnt, auf fein eigenes Haupt zuruͤfallen. 
(Das Driginal iſt von Er. Paiferl. Majeſtaͤt Höcfteigenhändig 
unterzeichnet.) = Zlerander 

Türken. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes 
aus Ronftantinopel, vom 26ſten Auguſt. Die Pforte 
hält noch immer mit der förmlihen Lundmachung ihres Frie⸗ 
dens mit Rußland zurück, obgleich über den wirklichen Abfchluf 
deſſelben felbft unter dem Publitum Fein Zwelfel mehr herrſchen 
kann, Mon weiß, daß die kalferlich ruſſtſchen Geſchenke an die 
ottemannifhen Berollmädtigten zu Bukareſt bereits vertheilt 
werden fird, Herr v. Italinéky genicht alle gewöhnlichen 
Yaszeiknungen der ben der Pforte acereditirten Minifter; die 
ruſſiſchen Natſonalſchiſſe fangen an, mit eigener Nationalfiegge 
im Bosphorus zu erfheinen, und Die Pforte erklärt durch diefe 
Bewiligung die Herftelung des Briedens fomopl, ale die Wier 
dereröffnung des ſchwarzen Meeres, 

Segen Niſſa und Soppia find noch flets einige Truppen 
in Bewegung, weiche beſtimmt find, nöthigen Falls gegen die 
Eerroler gu aairen, 

Ian Klein Aften hat fi der berüctigte Roliongi «Dglu, 
Aa von Gemilf, durch feine vielen Bedrüdungen den Unwillen 
des Greßherru zugejogen, und fi eikuͤhnt, fih den Befehlen 
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feines Souveräns mit bewaffneter Haud zu widerfehin. Der wider 
ihn beorderte Statthalter von Niecmedien, Aziz: Pafda, noͤthigte 
jedoch Diefen Rebellen, fein Heil in der Flucht zu ſuchen. Er 
wurde in einem Dorfe, unweit Rutahla, fammt feinen beyden 
Söhnen ergeiffen, und der Sultan hat an Aziz» Pafha den 


Befehl ergehen laſſen, ale dren ohne weiters hinzurichten, und 


ihre Köpfe nah der Hauptſtadt zu ſchicken. 

Aus Yegppten vernimmt man feit einiger Zeit nihtd von 
den weiteren Rrtiegsereigniffen in Yrabien, Beyde Theile bes 
ſchraͤnkten fi bis gegen Die Mitte des Monats Juny bloß auf 
Rüftungen zu dem neuen Rampfe. Mehemed Aly Pafıha hielt 
ſich um diefe Zeit noch immer in Aepaudrien auf, wo er fid 
theils mit Ausbeiferung der Feſtungswerke, theils mit dem eins 
träglichen Kornhandel nah Malta und Spanten für eigene Rede 
nung, und mit Grrihtung einer Affefurans Hammer befchäftigte 
zu deren Begründung ein Kapital von 5000 Bruteln ausgewor⸗ 
fen, und die Reitung davon dem ſchwediſchen General: Ronful, 
Deren Petrucci, anvertraut wurde. Zu gleicher Zeit unterließ 
er nicht, Die aus Syrien in Eleinen Haufen. am fih gezogenen 
Truppen, fo wie fe in Alrrandrien anfamen, nnverweilt über 
Sur; nad Zembo zur Berflärtung feines Sohnes, Jufjum 
Paſcha, überfhiffen zu laflen, mit -der wiederholten Berficherung, 
daß er Willens fey, ihnen bald ſelbſt dahin zu folgen, 

Dem General Andreoffp, kaiſerl. franzoſiſchen Botfhafter, 
wa.den am 17. d. M. von Seite des Minifteriums 5 arabiı 
ſche Dengfte, worunter einer mit vollem Gatteljeug zum Bes 
wiltemmungs + Geſcheuke zugefendet. Der Tag feiner Antritise 
Audienz ift noch nicht beſtimmt. 

Der englifhe Botfhafter, Mr. Liſton, hatte feine Audienz 


am 11. d. M., unter den bey folden Gelegenheiten üblichen 


Beyerlichkeiten. 

Zramnid (im Bosnien), den 11. Sept. Am 5. d. M. 
traf bier ein Tartar des Malte: Bafha aus Priftina bey 
dem Gouverneur: Pafha mit der Nachricht ein, daß Der Groß: 
Bezier abgefegt, und an feine Stelle der bisherige Rumeli Rus 
ſchid Paſcha von Niſſa, ein dur feine ausgezeichneten Elaen⸗ 
ſchaften bekannter, und dem Jutereſſe der Pforte allein ergebes 
ser Mann zw dieſer erſten Würde des Reichs erhoben wor⸗ 
den fey. 

Spaniſches Amerita 

Der Moniteur enthält Folgendes: In Rew Porker Zeituns 
gen las man folgende intereffante Nachtichten aus den infurgirs 
ten foanifhen Kolonien: 

Nach Briefen aus Quito hat die englifhe Regierung einen 
Dffizier, Namens Gharlıs Eiphingfione Fleming abgeſchickt, um 
ein Bündniß mit der Regierung von Peru zu fließen. Diefe 
bat aber ihre Anerbietungen zurüdgewiefen, und den Einwoh⸗ 
nern ale Kommunifation mit den Engländern unterſagt. Letz⸗ 
tere wendeten fich hierauf an den Gouverneur von Ghill, Don 
Fernando de Abascal, und machten ihm die nämlihen Vor⸗ 
ſchläge, welche gleichfalls zurüdgemwiefen murden. Trotz der ins 
nern Zmwiftigfeiten, welde in diefen zwey Provinzen herrſchen, 


ſcheinen doch beyde Partgepen eutſchloſſen, ſich den engllſchen 
Agenten nicht hinzugeben. Dieſe Stimmung iſt unter den ger 
genwöärtigen Verpältnifien um fo wichtiger, als die Regierung 
der nordamerikanifchen vereinigten Staaten Abgeordnete in alle 
Provinzen von Spantih: Amerika fit, und man fi fchmeis -- 
ein darf, daß ihre Miffionen glüdliche Refultate haben werden, 
Aus Meriso wird unterm 50, Jul. gefchrieben: ,, Wie 
koͤnnen uns gar keine Nachrichten von weiter ald 50 Stunden: 
um uns herum verfhoffen, da alle Kommunilationen unterbros 
chen find. Nachſtehendes ift indeſſen ſicher. Am 12. verlief 
General Galleja mit der Armee, die er im Innern des Bandes 
zuſammengebracht hat, Merico, in der Abfiht ben Infurgens 
tenchef Morelos, der fi bey Luacella Amulpas verſchanzt hatte, 
anzugreifen. Galleja traf am.18. bey dem vorgerüdten Poften 
des Feindes an, der fie ohne Wiberfland verlieh, und fih in 
bie Stadt zog. Golleja beſchloß Diefelbe mit Sturm zu nehr 
men; allein unfere Truppen erfuhren ein fo beftiges Feuer aus 
den Fenftern und aus den in den Mauern angebrachten Schieß« 
Sharten, daß fie ih geswungen fahen, mit beträchtlichen Ber; 
luſte zurücdzumeihen. Man zaͤhlt unter den Todten den Briga: 


“bier Rolle, den Dberfllieutenant Driedo Sarraga, und mehr 


rere Offiziere von Verdienſt.“ 

Auf der Inſel Gubda iſt nah -Anflöfung der Junta bes 
Mutterlandes eine neue Organifation eingeführt worden. Die 
erfte heilfame Wirkung diefer Maafregel mar, die Abſchaffung 
mehrerer abfurder Dandelöbefchränkungen. Die zu Havanna 
jegt beftehenden Abgaben find 34 Prozent auf die Einfuhr von 
Luxus- Artiteln, 15 Prozent auf Gegenftände von erſter Noth⸗ 
wendigfeit, und 3 1)4tel Piafter auf das Mehl. Die Waaren 
fpanifhen Urfprungs, die auf fpanlihen Schiffen eingeführt 
mwerden, find keinner Abgabe unterworfen. — Am 15. Aug. ers 
fhien eine englifhe Eskadre vor dem Hafen von Havannap, 
aber fie wurde nicht eingelaffen. Befanntlih iſt Die Infel Guba 
feit langen Zeiten ein Gegenftand der geheimen Wünfhe Eng: 
lands, das derem ganze Wichtigkeit kennt. Schon hat es mehr 
rere Berfuche, aber ſtets ohne Grfolg gemacht, ſich darin feft: 
sufegen. — Seit der Rriegserflärung zwiſchen Mord: Amerika 
und England ift die Lage der Regierung von Guba ſeht ſchwle⸗ 
rig geworden. Die Ginwohner verbergen gar nicht ihre Vor⸗ 
Liebe für die vereinigten Staaten, mit denen fie einen ſehr vor⸗ 
theilpaften Handel treiben. Der Gousemur Don Ftancieco 
Guttiereg iſt ein adtungewerther, feinem Vaterlande ergebener - 
Mann, der alle Verführungskünfte und alles Gold ber Englänr 
der zurücigewiefen hat. Die nordameritanifhe Regierung hat 
einen Abgeordneten am ihm gefhicdt, der fehr quite Aufnahme 
fand, Man erwartet mit Ungeduld das Refultat feiner Sendung, 

Nord-Amerika. 

Auf ein zmeotes Begehren (meldet der Moniteur) des Gou⸗ 
verneurs der Provinz Gonnecticut, die Milz zur Verfügung 
der von dee Gentrals Regierung ernannten Offiziere zu ſtellen, 
hatte der Staatsrath die Provinzialgefeggebung zufammengerus 
fen. Der Gouverneur hatte feinen Antrag auf unmittelbares 
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Begehren des Präfidenten Madifion gemacht. An den Gouver⸗ 
neuer von Maffahufet war ein aͤhnlicher Auftrag ergangen. 
Wan war fehr neugierig zu fehen, melden Entſchluß diefe beys 
den Provinzen, in melden die Föbderaliften bey meltem bie 
Mehrheit haben, und welche ſich daher bie jet lets dem Ariege 
gegen England abgeneigt zeigten, nehnien werden, 

Nach neueren Beriten aus Baltimore war die Zahl der 
Föderaliften, welde Opfer der tumuftmarifchen Auftritte in der 
Nacht vom 22. ul. wurden, nicht fo groß ald man Anfangs 
geglaubt hatte. Alle wurden fürcterlih gemifpandelt, aber 
bieher war der einzige General Liugam geftorben. Die ruhigen 
Einwohner hatten fi indeß von ihrem Schreien noch nidt er: 
Holt; Biele Hatten-die Stadt verlaſſen, Mande mit dem Dors 
fag nicht zurüdzußehren. Der Magiſtrat war täglid verſam⸗ 
melt: der Plagmajor hatte feine Dimifion gegeben, Als der 
Rriminalgerihtspof zufammengernfen wurde, erklaͤrte bie große 
Jury: da in der Stadt der öffentliche Brieden geflört morden 
fen, und das Geſetz nicht mehr regiere, fo könne fie auch ihr 
Bunetionen nicht weiter ausüben, welche Griaubniß ihr denn 
auch geſtattet wurde. Dan hatte zu befonderer Unterfuchung 
des erwähnten Borfals eine Rommiffton miedergefegt. 

Die amerikanische Fregatte Gonftitution lief am 1, Aug. 
von Bollon aus, um bey Gape, God zu Preugen, mo fih au 
die englifche Fregatte Maidſtene kuͤrzlich befunden hatte. 


Befanntmadung. 

(Den Eintritt des neuen Schulſahrs betreffend, ) 

1297 (2. 5) Wieverholt wird befannt gemacht, 
daß die Herbit: Ferien in den hiefigen Stadtſchulen mit 
dem zoften September endigen, und daß den ıften Ok— 
tober die Schulen wieder erdifnet werben. Berner wird 
befannt gemadıt x ; 

x) Daß diejenigen Aeltern, deren Kinder in der els 
nen oder der andern Schule ganz neu eintreten, mit Den: 
felben bey dem Lehrern perjöntich- zu erfcheinen haben, 
damit fie denielben auf die am fie gefiellten Fragen, in 
Betreff der Kinder, geuugthuende Antwort geben können. 

2) Ein jedes der neu eintretenden Kinder muß mit 
dem gefegmäßigen Impf: Scheine verfehen ſeyn, und 

3) müflen alle Kinder, diefelben mögen die Schulen 
ſchon feit längerer Zeit beſuchen, odeg erſt neu in dieſel⸗ 
ben eintreten, ihrem Ecdul: Lehrer Namen und dem 


Charakter ihrer Hauslehrer, deutlich und ordentlich ger- 


fcyeieben , einhändigen. 
Gleichfals wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß an dem erften Sonntag des bevorſtehenden Monats 
Dktober, namlich den 4., ſowohl die männliche als weib⸗ 
liche Bevertagsfchule wiederum eröffner werden wird, 

: Münden, den ııten Eeptember 1812. 
Königlihe Polizeh: Direktion als Lokal 
Schul-Komiſſion. 

v. Stetten, Direktor. 
EdicetalzLadun 


g. 
1333. Die abweſenden Ronferibirten aus der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg memıentiic : 


Johann Hahnenberg, Kellner ; 
Johann Wilhelm Sondermann, Steiner; 
Iſaak Weib, Drechsler; 
Ehriſtoph Wilpelm Meier, Schreiner; 
Nikolaus Georg Wagner, Schkoffer, 
melde in den Jahren 1791 und 1792 geboren und durch das 
Loos zum @intritt in ben Militärdienfi beflimmt worden find, 
Deren gegenwärtiger Aufenthalt aber nicht befannt iſt, werden 
hiemit dergeftalt Ööffenslich vorgetaden, daß ſich diefelben 
binnen 4 Wochen, 
wenn fie im Rezat⸗Kreis ſich aufhalten, 
binnen 8 Wochen, 
mern fie In andern Rreifen des Rönigreiha und 
binnen eines Jahres 
wenn fie fih im Auslande befinden, vor der unferzeichneten 
Behörde in Perſon ftellen, und ihrer gefeglihen Berpflihtung 
genüge leiften ſallen. 

a dem Fall des ungehorfamen Auffenbleibens wird nicht 
nur Das gegenwärtige und zukuͤnftige Vermögen Ponfiszirt, fon: 
dern e8 treten auch jene Rachibeile obnfehibar ein, womit die 
Geſetze jeden miderfpenftigen Militärpfichtigen noch befonders 
beftraft willen wollen. 

Nüraberg, den 23. Sept. 1812. 
KRönigl. baier, Polizeg- Direktion. 
Burm. 





Bein. Berfleigerung. 

1517. (2. a) Bon ber Verlaſſenſchaft meiland Er, Pur: 
fürftligen Durchlaucht von Trier werden die vorhandenen Weine 
am Freytag den. 16ten fünftigen Dionats Detober in ber MH: 
fhöflichen Refidenz allhier an den Meiflbiethenden gegen fogleich 
baare Bezahlung verkauft. 

Diefer Wein ı Votrath beftebt: unter dem Neif in mehrern 
Eymern alten Mofel: Wein, deßgleichen im mehrern Eymern 
altem Rheinmwein; im einer anſehnlichen Partpie Diefer beoden 
Gattungen Weine in Bowtelllen ; in zwey Gpmern rotben A: 
mannspäsfer; in einigen Gpmern Burgunder umd in einer gros 
Sen Parthie Burgunder im Bonteillen ;  zothen und weißen 
Shampagner, Malaga, Muskath und Wermuth ; ferner in eis 
ner großen Anzahl Tokaher und Capwein, auch einigen Gnmern 
Glfaffer und Würsburger, und zweh Fäffern Mein, Epiritus, 

Die Berfleiseruug nimmt Vormittags um 9 Uhr Ipren Ans 
fong, und wird Nachmittags um 2 lipr fortaefegt, 

Augsburg den 29, Sept. 1812. 
Kurfürfli, Trierifhe Teftaments 
Erecutorjcaft, 


1273. (3. €) Unterzeichneter macht dem verehrungewürdis 
gen Publikum bekannt, daß er feine Eeidewofler Niederlage 
bey Hrn. Danbelemann Plunger in der Neubanfer : Goſſe 
Mro. 140 habe, mo diefer Artitel im der beſten Qualität um 
den billigſten Preis abzulangrrr iſt. 

Mathias Stettiner, 
Bürger und eraminirter Scheidewaſſer⸗ 
Fabrılant in Münden. 


1149 (8 f) Es liegen 5 Stunden von Münden an Per 
Duuie 100000 Zleglſteine, neu gebrannt, zum Berkaufe feil, 
BR 


1316. Gin Zonfeper gibt Klavier Unterricht, feine Woh: 
nung ift in dee Kreutzgaſſe ro, 200 über, eine Stiege, 
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FSranzsdfifhes Reid. 
Paris, den 24 GSept.:. Das Bülletin über die Schlacht 
om 7. Sept. ift noch nicht angefommen, jagen die franzdfifchen: 
Blätter, Briefe vom 9. behaupten, daß es mit Deus erflen 
° Courier eintreffen werds; man erwartet es von einem, Augeublicke 
jum andern. Alle von ber großen Armee kommenden Privass 
Briefe betätigen den von Br. Mai. davongetragenen glänzen: 
ben Sieg und die voTftändige Niederlage der Rufen, Derem 
ganze Armee ſammt der Garde an der Schlacht Theil nahm. 
Am 9. befand fih das Hauptquartier des Kaifers zu Mojaizk, 
Se. Mojeftät genofen Die beſte Gefändpeit. Die Avantgarde 
fland 15 Stunden von Motkau. Ale am Dege Hiegenden 
Dörfer waren angeführt mit tedten und verwundelen Raflen.. 

Spanien ' 

Dir Moniteur entpält Folgendes aus engliſchen Blättern. 
(Aus dem States man vom 16. Sept.) Die Reglerung 
flrengt ih aufs Aruferfle an, um Berfärkungen nach der Halbe 
Inſel zu ſchicken. In diefem Augenblick wird das gifle Regie 
ment, 1100 Mann ſtark, nah Gorunna eingefhift.- Das 
Zransportamt hat durch Girkularien neue Transportihiffe nach 
Portsmouth beſtellt, um das Korps Der küniglihen Garde 
uͤberzuſchiff n. Lord Wellagton if in außerordentlicher Geld; 
Moth gemefen ,. und man bat fi zu äußerst nachthelligen Une 
terhandfungen entfhliegen müfien , um ihm baar Geld ſchicken 
zu Eönnen. 

(Aus dem Sun vom 18. Sept.) Major Clinton bringt 
Nachricht, daß ein Theil der Armee von Portugal aus der Ge⸗ 
gend von Burgos vworgerädt iſt; einige ihrer Detaſchements bes 
fanden ſich am 14. Aug. zu Valladelid- Da der Gen. Sam 
toclldes feine Truppen von der gallizifhen Armee, melde dieſe 
Stadt befegt hielten, zuruͤckgezogen hat, fo zelgten ih auch am 
dere franzöfiihe Detafhenients am rechten Ufer der Pifuerga, 
Wie es ſcheint erwartete der Öeneral Wellington bep feinem: 
Borrüden gegen das füdlide Spanien, Diefe neuen Beweguns 
gen ber Franjofen ; man fügt aber nicht hinzu, melde Dispes 
fitionen er in dieſer Dinficht getrofien hat. Die Berichte des 
Generals Hill reihen bis zum 12. Aug. Damals wor Gens 


ral Dreuet auf das rechte Ufer der Öusrena zuridgerufen; bes - 


fand fih aber noch immer zu Drnechos, 
( Aus dem Star vom 18. Sept.) Die vorher vom Mari 
ſchall Marmont kommandirte Atmee ſcheint von Neuem offenſtv 


zu verfahren; fie muß aus Frankreich Werflärfungen erhalten 
gaben, die fie in Stand fegen, unfere Stellungen zu bedrohen. 
Beneral Clinton hat den Auftrag, ihre Bewegungen gu brobady. 
ten, während vermuthlich das Loos Der Waffen zwiſchen Lotd 
Wellington, und den Marfhällen Soult-und Suchet entſchei 
den wird. Genetal HIN iſt befehligt vorzuruͤcken, und die Be: 
mwegungen feines rechten Flügels mit der Diviflon- von Ana« 
monte und Balleifteros Truppen zu fombiniren. — Don bat 
über bie Stärke der Erpedition, welche unter General Bait- 
lands Anfüprung Sizilien verlaffen bat, übertriebene Gerüchte 
serbreitet. Ein Offizier von Derfelben fehreibt: „So eben lau 
fen wir von Mahon aus, und fegeln nach der fpanikhen Räte 
Als wir Sizilien verliefen, waren wir behnahe 6000 Waan- 
flark; zu Minorka Pirhen 3000 zu uns, fo, daß wie gegen 
9000 Mann Haben mögen. Vermuthlich Ind wir beftinamt ge⸗ 
gen bie Küſten von Eatalonien zu agiren.“— 

(Aus dem Statesman vom 10. Sept.) Man hat Feine 
neuere Nachrichten von Lord Wellingion; nach dem Schreiben 
eines Dffiziers aus Llerena vom 18. Aug. fland damals Goults 
Armee fieben Stunden von der ded General Hill, und man er. 
wartete ein Treffen. Seitdem aber hat man erfahren, dap Soult 
feine Macht geſammelt hat, und auf Gordova zu marihire ik. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Statesman 
vom 16, Sept, Seit dem lebten Berichte des Konſeils der 
Königin Hat der König leider einen neuen Anfall von Paroios: 
mus gehabt, der über 56 Stunden gedauert hat, Es fchtint 
figer, daß die Minifter Willens find, das Parlament aufjuld: 
fen; indeffen werden fie vermusplih bey der bäufigen Ruͤdkehr 
der Paroxybmen des Königs bis mach dem eriten Sonnabend 
bes Dftobers warten, wo Dos Konfeil der Königin dem gehel 
men Rath einen neuen Bericht erftatten wird: Dan font dies 
fer Bericht werde die Erklärung enthalten, daß nun alle Hof: 
nung zur Öenefung verihwunden ſey. — Dam Hatte das Ge: 
rücht verbreitet, die Regierung wolle Truppen nah dein Tori 
ben von Guropa- fenden; es if aber durchaus ohne Grund, — 
Der Ormeralgouverneur von Garada hat dem Wernehmen nad 
den ametikaniſchen Anführern einen Waffenſtillgand anbieten Taf 
fen, bi6 man sefahren mürbe, melden Eutſchluß die amerifaniı 
ſche Regierung auf die Nachricht von ber Zurüdnahme der Ka— 
binetsordeed ,. und auf die neuem friedlichen Gröffuungen- Des; 
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drlttiſchen Sofes gefaßt Habe, Wir zweifeln aber, daß die 
amerifanifchen Oenerale diefem Borfchlag, der offenbar nur 
Zeit zu gewinnen bezweckt, Gehör geben werden. — Nah Ber 
eichten aus der Havannah hat fih in Merico das Kriegöglüd 
(bon wieder gewendet: die mfurgenten » Ehefs Rayon und 
Morrles haben den General Gallejas nicht weit von Gaflels 
Perotte in feinem verfhanzten Lager angegriffen, feine 40,000 
Mann ftarke Armer aufs Haupt gefhlagen, und ihn felbjt mit 
‚feinem ganzen Generalſtabe gefangen gemacht. 
Rupland. 

Der weſtphaͤliſch ⸗ Moniteur enthält Folgendes aus Kaſſel 
vom 23. Sept., Abende. Ueber die Schlacht an der Moekwa 
find vorläufig sinige nähere Nachrichten eingegangen, Die wir 
unſern Leſern mitzutheilen autorifirt find; 

Seit dem 5. d. Rachmittags an war die franz. Armee des 
zuffifhen Heeres anfihtig geworden, beffen rechter Flügel nad 
der Moskau hin, Der linfe auf den Anhöhen Des linken Ufers 
ter Kelogha Stand. Der Feind hatte angefangen, vor feinem 
linken Flügel einen ſchoͤnen Zügel zu befefligen, mofelbit sr 9 
His 10,008 Mann aufgeftellt hatte. Diefe Reboute ward ges 
geu 4 Uhr angegriffen, und binnen einer Stunde mit ihren Ras 
nonen genommen, Der Öte ward mit Refognosjirungen hin 
gebracht. Die Pofition des Felades war äußerft gedrängt; Die 
auf dem finfen Flügel war dur die Wegnahme Des Huͤgels 
geſchwaͤcht. Doch die Poſition zur Rechten ſchien ſchoͤn und 
feſt. Uebrigens waren die Redouten nur erſt angelegt; Der 
Graben war nicht fehr tief, nicht perpalifadirt und nicht mit 
Spigpfählen befept. 

Man fhägte die Stärke bes Beindes anf 120 bis 150,000 
Mann; fo hoch beliefen fih auch ungefähr unfers Streitkräfte. 
Die Ueberlegenpeit unferer Truppen war aber unzweifelhaft. 

Tags vorher hatte es geregnet. Um halb 6 Uhr ging bie 
- Sonne an einem molteniseren Himmel auf. Es if Die 
Sonne von Aufterlig, fagte der Kaiſer, der feit 2 Uhr 
Morgens von feinen Marfhällen umgeben war. Die Armee 
nahm Die Borbedeutung an, der Generalwarſch wurde geſchla⸗ 
gen, und der Tagsbefehl verlefen, Den mir geſtetn bereith 
unfern Refern mitthellten, 

Der Fürft Ponlatowekt ſetzte ih in Marſch, um den Wald, 
morauf der Feind feinen Jinten Flügel ftügte, zu umgeben, 
Der Für von Edmüpl marſchitte längit dem Walde- Zwey 
Batterien, eine jede von do Stück Gelhüg, welche in der Nacht 
ertichtet worden waren, beſchoſſen Die Pofition des Feindes. 
Zaufend Stüd Gefhüges fprühten Todt von beyden Griten, 

Um 7 Uhr Morgens begann dad Peine Gewehrfeuer gegen 
den Tinten Flügel des Feindes. Dem Yürfen von Etmüpf 
ward eiu Pferd unter dem Beibe erfhofien. Der Weneral Eoms 
yand, der bey Ihm mar, ward verwundet, Ju gleicher Zeit 
rüdte der Marſchall, Herzog von GElchingen, von 60 Stud We; 
ſchütz unterflügt, auf das Zentrum los. Hm 8 lipe wurden 
Vie Pofitionen weggenemmen, die Redouten erobert, und des 
Feinden eigene Batterien gegen denfelben gerichtet. Derjagt von 


diefen fehlen Stellungen, einfehend daß die Schlacht, fait noch 
ehe fie angefangen hatte, bereits verloren war, faßte der Feind 


‚ ten Enfhluß, fie mit feinen Mafien anzugrelecu, und hartnoͤcki⸗ 


germeife ſehte er fi, ohme einigen Grfolg, dem Feuer von 300 
franz. Ranonen aus, melde auf den Anhöhen angebracht waren. 
Dem Feinde blieben nunmehr noch feine Redouten am rechten 
Blügel übrig. Der General Morand nahm fie um 9 Uhr Mors 
gend weg, konnte fih aber mit darin erhalten, 

Ermuthigt durch diefen Bortheil, ließ der Feind feine Rer 
ferve marſchiren, und griff unfer Zentrum an. Die Divijion 
Friand begab ſich aber auf den gefaͤhrlichſten Punkt, go Stück Ge⸗ 
ſchuͤz hielten anfaͤnglich feinen Marſch auf, dann aber dongerten fie 
feine Colonnen ſelbſt zu Boden, die 2 Stunden hindurch feſtge⸗ 
ſchloſſen unter dem Kartätſcheufeuer ſtehen blieben, aicht vor⸗ 
jerüden wagten, und auch ſich nicht zurüͤckziehen wollten. End» 
lich loͤßten ſich die feindlichen Glieder, als der König von Near 
pel dur bie Rüden, welche das Kartärfchenfeuer in ihre 
Bataillons und Auirafiter: Schmwadrend gebraht hatte, mit fels 
ner Ravallerie durchbrach. Nunmehr mar der Sieg unfer, 

Nun folge die Total Summe der Todten, Bermundeten und 
Gefangenen, wie wir fie in unferer Zeitung Reo. 230 bereits anges 
geben haben.) Unter den Bermundeten tft der Für Bagration und 
der Gen. Tutſchkow, Befehlshaber eines ruffiihen Armeekorpe. 
Wir gaben den Berluft der Divifionsgenerale Grafen Gaufain: 
conrt und Monibrun, melde bepde durch Kanonenkugeln ger 
toͤdtet worden find, und von 4 Brigadegeneralen zu bedauern. 
Die frang. Truppen haben fi mir Ruhm bedeckt, und eine 
große Ueberlegenpelt über die ruſſiſchen Truppen gezeigt. Aug 
hat man erfahren, daß die mweitppälifgen Truppen Theil ges 
habt haben an dem Nuhme dieles Tages, und ber Raifer hat 
ihren das Zeugnig gegeben; fie hätten fi fehr gut betragen. 
— unſere Artillerie hat 60,000 Kanonenfhüfle gethan; der das 
durch entitandene Munitionsaufmand ift bereit# durch 800 nach 
vor der Schlacht über Smolensk angefommene Wagen erfept 
worden. Der Kaiſer iſt Beinen Augenblick ausgeſetzt geweſen. 
Die kaiſerl. Garde zu Fuß und zu Pferde har gar nicht gefoch 
ten, und auch nicht einen einzigen Mann verloren. Der Sieg 
mar niemals ungewiß. Wie Die tufüfhen Gefangenen fagen, 
hat General Aurufom ebenfalls eine Rede an feine Truppen ges 
halten; fir habe aber Beine große Wirkung gethan. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt folgendes von ber Rols 
Dauer Graͤnze, vom 2. Sept.: Alle ruffifhen Magazine 
follen auf das linke Ufer des Pruths gebtacht werden, und 
dahin ift auch Die unmittelbare unter dem Befehle des Admir 
zals Tſchitſcha gow flehende Kolonne im volem Marſch. 

Die Eolonne des Gen. Wognof, die im Lager bey Mars 
ſchinetz, jenfeits des Peru & fand, ift am 29. v. M. nah Eher 
tum abmarfhirt, von mo fie zu dem Tormaſowſchen Korps 
ſtoſſen fell. Es ift zu Diefem Ende eine große Anzapl Landfup: 
ven aufgebothen worden, Die Divifion des Benerald Kamens⸗ 
toi war am 50. im Botuſchau, ihr fol die Divifion Eſſen fol 
gen, und bepde werden dann, wis es heißt, ihren Marſch 
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nah Raminiee nehmen. Admiral Tſchitſchagow ift bereits Cho⸗ 


tym. paffirt. 
efterreid. 

Lemberg, den2.Sept. Die hiefige Zeitung liefert ans bee 
von Petersburg nachftehenden gu Nowgorod am 16. (27.) July ers 
fdienenen Aufruf an die wohlgeborene Korporation des Adels 
des Gouvernements Momgorod. Geehrte Rorporation! Wena 
ich auf eine kurze Zeit Das Feld der Ehre und des Ruhms, 
auf welchem unfere tapfern Krieger für Die Freyheit des Vaters 
Tandes und die Sicherheit bed Thrones kaͤmpfen, verlaffen habe, 
fo muß mid) gewiß eine michtige Urfache bewogen haben, jegt 
in Eurer Mitte zu erfheinen, Se. kaiſerl. Majeſtaͤt iſt es ger 
fülig gemeien, mir zu übertragen, in Den mir andertrauten 
Bouvernenients alle Maafregein zu nehmen, die auf die Ders 
theidigung des Baterlandes abzielen. Der Souverain kann 
durch fein Wort befeblen, aber der Vater feiner Rinder er 
wartet alles von Ihrer Ergebenheit. Wis dent ift unfer Krieges 
Seen umnverlegt gebiieben, und in afen einzelnen Gefechten mit 
dem Feinde find unfre Waffen firgreih geweſen. Bios bie 
überlegene Anzapl der feindlihen Macht kann den Sieg aufpals 
ten , und die Ruhe unferer Städte bedrohen. 

Wie ſchrecklich if der Gedanke, daß Diefe Städte, in deren 
Schoos die Aſche unferer Voreltern ruht, in Gefahr feyn khn⸗ 
nen; der Gedanke, daß die Heiligkeit Der Gräber und der Als 
täre von Dem mwüthenden Arme Der Ungläubigen verlegt wer⸗ 
ben können! Es trägt diefen Gedanken auch nicht ein Rufe, 
Aber was haben wir zu fürdten, wenn wir Die Gefahr Fennen? 
Wird ſich nicht der ſtolzeſte Feind vor einer Nation gerftreuen, 
die von Heldenmuth und Liebe zum Waterlande beſeelt ifi? 
Die Geſchichte, die mit dem rübmlichften Handlungen unferer 
Borfapren bezeichnet iſt, bat diefen Glauben in uns befefligt. 
Ruffifcher Adel, wahre Söhne des Daterlandes, ih rufe Euch 
zu in dieſem Augenblid; Guch gebührt es, allen übrigen Stäns 
den Eurer Mitbürger zum Bepfpiele zu dienen, und in ihnen 
das Euch angeborne Feuer des Heldenmuthes zu entflammen. 
Bewaffnet Cuch edle Maͤnner, feyd Anführer der Krieger; Eure 
Befeplspaber werden aus Eurer Mitte gewählt; Ihr alle fepd 
Brüder eines Landes, das von unferm allgeliebteften Monars 
en, dem Karfer Alexauder, beherrſcht wird. Diejenigen, über 
welche das Schickſal beiploffen hat, diefen Kampf zu überleben, 
werden die Siege fühlen; wer den füßen und rühmlichen Tod 
füe Gott, Die Religion und das Vaterland flirbt, der. wird 
mit dem tröftenden Gedanken fallen, daß der König der Kr 
nige, der allmäctige Gott, das geliebte Baterland ſiegreich, 
mit Ruhm bededt, und unterflügt erhält. Zu Momgorod, am 
15. Zulg 1812. (Das Diiginal iſt untergeihnet:) Prinz Ger 
org von Holſtein“. 

Preugem 

Die Gazette de France enthält Folgendes aus Berlin vom 
11. Sept. Bermutplih werden mir Ddiefen Herbſt noh das 
Schauſpiel einer ſchrecklichen Gpekution erblicken. Der Proz 


hinſichtlich der Brandſtifter If geendigt und das erfte Urtheil 
wurde ben Verbrechern bereltö vor einem Monat verlefen. Dem 
su Folge find zwey derfelben, ein Mann und ein junges Mad—⸗ 
Gen, zu lebendiger Verbrennung, drey Männer zur Enthaups 
tung nebft Verbrennung Ihrer Leichname, und der übrige Neft 
zu lebenslängliher oder eine lange Zeit andauernder Ketten: 
Strafe verurtheilt, 
Bürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur emtpält Holgendes aus Ludwigs 
burg, vom 29. Sept. 1812: Geſtern wurde der Geburtstag 
Seiner koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen am Hofe gefreyert. 
Abends begab fih der Hof nad Mlonrepos, wo die Dper: 
Jean deParis, auf dem koͤnigl. Schloßtheater aufgeführt wurde, 
und fodann großes Souper folgte. 

Heute war zur Feyer des Geburtöfeftes Ihrer Majeflät der 
Königin, Allerhöchſtwelche Sih alle Öffentliche Feyerlichkeiten 
verbeten hatten, große Gala bey Hof, Dejeuner und Mittag: 
Zafel en famille, und Abends Konzert in den Apartements 
Ihrer Majeſtaͤt. 

Morgen den 30. dieſes werden Seine Röniglihe Majeftät 
mit Allerhoͤchſt Dero Hof» Stat und den Barden Die hleſige 
Sommerrefidenz verlaſſen, und Sich für den Winter nad Stutt⸗ 
gart begeben, 

Seine Eönigl, Majeftät Haben vermöge allerhöchſten Re— 
feripts vom 28. Sept. zu genehmigen geruht, daß, bis zu 
definitiver Organifation der Batholifhen Kirche im Königreiche, 
der Biſchoff von Temps, Fürft von Hohenloh, die Geſchaͤfte 
eines Generalvikars u. die bifhöfflihen Funktionen für den Difs 
feitigen Antheil des dur den Todesfall des Ghurfürfter von 
Teer, Biſchoffs von Augsburg, erledigten Bisthums Auges 
burg und den eremten Sprengel in Ellwangen übernehme. 

Dabey haben Allerhoͤchſtdie felben dem Bifchoff in der Eigen: 
fhaft als General: Vikar den vormaligen Dekan von Rauppeim 
und Pfarrer in Rißtiſſen, Mets, den General ı Rommiffär des 
eremten Sprengeld in EUwangen, Gtifts. und Land Kapitels 
Defan Wagner, den Pfarrer Beftlin, in Röhlingen, und den 
Pfarcer Huberih in Sechtenhauſen ald Raͤthe bepgegeben, und 
den ſeitherlgen Ober + Finanz⸗ Kammer : Regiftrator Abele zum 
Sekretär des General: Vikariats allergnädigft ernannt, 

Für den Sig des General: Bitars Haben Se. königl. Mai, 
die Stadt Ellwangen zu beftimmen geruht. 

Sodann haben Allerhöchftdiefelben zur Bildung und für 
den Unterricht Batholifher Theologen, eine Batholifhe Bandes 
Univerfität in der Stadt Ellwangen mit allen Rechten und 
Befugriffen einer Univerfität, namentlich Dem Rechte, alademir 
ſche rh-ofogifhe Würden zu verleihen, aller gnaͤdigſt errichtet 
und fundirt. 

Die Dderauficht über die ganze Anftalt haben Se, königr. 
Maj. einer befondern Suratel, welche aus bem jedesmaligen 
Präfidenten oder Direktor und den geiftl. Räthen des Koönigs 
beſteht, zu übergeben, auch zu verordnen gerupt, daß Der von 
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Yen Profefforen zu entwerfende Lehrplan für die drey Jahre 
Des theologischen Stubtenkurfes dem Generalvikar mitgetheilt, 
und der jägrliche Bericht des Rektors der Univerſitaͤt über den 
wiffenihaftligen und Disciplinars Zuftand deifeiben und das 
Refultat der Prüfungen an die Kuratel und den Generalvikar 


erſtattet werde. 

Zu Belebung des JIl⸗ißes der Studirenden und zur Be: 
lohnung autgejeichneter Kenntniſſe haben Ge. Eon, Maie ſtaͤt 
jößelice Preife, fo wie zur Unterſtützung aͤrmerer Studirenden 
20 Stipendien allergnädigft ausgeſehzt. 

Endlich Haben Allerhöchſtdieſelben meben der kat holiſchen 
Univerfität ein Prieſter⸗ Seminarium für 40 Kandidaten de& 
Eatholifchen geiſtlichen Standes, welche nad abfolvirtem drey⸗ 
jäprigem theologiſchen Studien: Kauf auf Ein Jahr in dajielde 
eintreten, und darin auf Koſten des Staats unterhalten wer- 
den, in Ellwangen zu errichten und zu fundiren gerupt. 

Die dem Staate gebührende Dberaufiht über das Priefters 
Seminarium if dem königl. katholiſchen geiſtlichen Rath übers 
fragen, und in allen zum Reſſott Des Gensral: Bikars geeignes 
ten Fällen gefchehen die Rommunikationen duch das küniglige 


Ault » Minifterium. 
N —— — — 
An die Mitglieder ber Harmonie. 

1354. Den vereprlihen Mitgliedern der Harmonie wird 
piemit eröffnet, daß am 12. dieß Das. Harmonie: Gebäude in 
der Stadt mieder bezogen wird, 

An nämlihen Tage iſt zur Feher des Mamenöfeftes unfers 
alergnädigiten Könige Bal, welcher Abends 9 Uhr anfängt. 

MWihrend dem dießijährigen Winter wird alle 14 Tage mus 
- Mealifhe Unterhaltung und jeden Samſtag Heine Geſellſchaft 

egeben. 
ie Tage der muſikaliſchen Unterhaltungen, fo wie jene 
Der von Zeit zu Zeit ftattfindenden Bäle merdsa jedesmal dur 
die Zeitungen bekannt gemadt werden, 

SGo bedarf Feiner befondern Ankündigung, daß Die Aarmor 
nie: Zimmern täglich Abends zu gefellfhaftlichen Unterhaltungen: 
für Frauengimmer und Seren bereit ſtehen. 

Jeden Sonntag üt, mie bisher im Garten, Diner, und 
war ſchon vom künftigen Sonntag angefangen; auch unter 
der Woche fleht ed dem verehrlichen Mitgliederm frey, Dinere, 
und: Souperd unter ſich zu arrangiren. Ber den. Spuntapsr 
Diners wird Punkte halb zwey Uhr aufgetragen. ; 

In Beziehung auf Baͤle wird faͤmmtlich verehrlichen Mit: 
gliedern in Grinnerung gejührt, Daß nur in Schuhen uud Hands 
Schuhen getanzt werden Bann, aud mit Sporen einzutreten, 
ohne Ausnahme verboten, iii: 

Daß nur Des Harmonie s Befuches Berechtigte am dieſen 
Minterunterhaltungen Theil nehmen Pbunen, und Fremde, 
welche Antheil zu nehmen wünfhen, ein Gintritts , Billet bey 
Bem Sekretär der Harmonie nachſuchen müſſen, liegt in.der Nas 
Mar einer geſchloſſenen Geſellſchaſt. 

Münden den 1. Dt. 18172. 
Der Ausfhufi Der Harmonie 


128% (3. ©). In dem. Schuldenwefen des Slortan Ei bel, 
Beſitzer eines Anmeiens in Schönfeld hat man auf Andringem 
wer Gläubiger, und bey nunmehr gefehlich eingeiretener Noth⸗ 
menbigfsis felbigen der öffentlichen Gant zu unterwerfen, die Statt, 





gebung der Bergantung beſchloſſen, und will daher zu den ger 
möpnlichen Edictstagen, Samſtag Den 10. Oktaber frühe 9 
Uhr ad producendum et Kquidaudum; Dienflag den 10tem 
November ad escipiendum, und Donferdtag den 10ten Des 
zember ad concludendum anberaumt haben, fo, daß als der 
Terminus ad quem Der Öte Jaͤner künftigen Johts 1815 
defimmt ſeyn, und davon Die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad dupheundum verwendet werden folle, 

Es werben fohin all diejenigen, welhe an ibm Gibel oder 
deſſen Vermoͤgen rechtliche Foderungen zu haben vermeinen, 
hiemit dergeſtalt edictaliter aufgefodert, an oben erwähnten Ta⸗ 
gen, entweder in Perſon eder Durch genugſam bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlte zu erſcheinen, und ihre Rechto Nothdurft gebührend 
anzubringen, ala fie außerdeſſen nicht mehr damit angehört, ſon⸗ 
dern iplo facto präfiudirt frgm follen. 

Münden, den gten September 1812. 
Riniglih:baierifhe Stadtgerihts:Gommiffiom. 
Franz v. Schab, Direftor. 

v. Schmadel. 


23520, Es iſt am Rindermarkt Nro. 104 über eine Stiege 
ein ganzer Stod, nebiidem noch drey heipbare Zimmer mit als 
fen Bequemlichteiten, zu beziehen; zu erfragen bey Arm, Kar⸗ 
ed a, bürgerl. Sädfer: Meifter auf dem Rindermarkt 

rg. 300. 


1321. Ein im Umterrichte der Jugend beßtent erfahrener Mann 
wünfcht bey Anfange des gegenwärtigen Schuljahres nach Hein. 
rich Brauns inleitung zur deutſchen —— in Ortho⸗ 
und Kaligraphie, Rechnen, in Shriftentyum als Hauslehrer oder 
auch im Privatftunden Unterricht zu geben. D. ü. 


1319. (5 a) Den 5ten Dt. kommt das Araͤme r'ſch e 
Juhrwert von Mannheim hier an: mer Verſendun— 
gen bat, als noͤmlich mach Düffeldorf, Achen, KRablenz, 
Frankfurt, Hefien: Darmitadt, Baden - Durlach, Heidelberg, 
Bruchſaf, Strafiburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt. Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dilingen, Ulm, und mod mehreren derfels 
den Gegenden beliebe ſich im feinem Logis auf der Hundekugel 
km Graf Rechbergiſchen Haufe Rro. 194 zu melden. 


1259. Auf dem köönfiem und volkreichſten Platze der Stadt 
Münden iſt auf dieſes Micarliziel die Wohnung Des breite 
ten. Stodes zu vermieden. D. ü. 


1258. Auf dem Mar: Tofeoh Page find 7 Wohnungen, 
eine im 2ten Stode mit 8 SZiamern, Alkof, einer Kanımer, 
Küche, Spelfe, Keller; Die andere im 4ten Stocke mit 5 Jim. 
mern nebſt allen Bequemlichkeiten bis dieſes Micaeli: Ziel 
ya verfläften. 


1314. (2. a.) Am Promenadeplag beym Karmeliter - Bi 
der rücwärte über 2 Stiegen Nro 181 iſt ein meuss Forte⸗ 
Piano zu verkaufen. 


1300 (2. 6) Die unterfertigte Anftalt gibt fi hiemit die 
Ehre, allen koͤnigl. baler. Forflämtern anzuzeigen; daß bey 
ſelber bereits eine 2. Auflage von Der Anleitung „ur Gin 
fammlung des Holjfaamenms veranftaltet worden fen. 
“und daſelbſt das Gremrlar in to: mit grünem Umſchlage ger 
bunden pr. 16 Er. Eönne abverlangt werden. 
Beitellungen darauf bittet man portofren einzufenden. 
Sidler’ihe Kunſte, Kupfer und 
Steindenderep in Münden. 
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Franzöfiſches Reid. 

Der Moniteur enthält ein: kaiſerliches Dekret aus Gmys 
lenek vom 22. Aug. welches alle biöher zu Florenz beflandene 
Leibpäufer aufpebt, und dafür dem dortigen Monte Di Pieta 
eine erweiterte Drganifation unter Auficht Der Regierung ertheilt. 

Die Gajette de France entpäit Folgendes aus Paris vom 
25. Sept. In den neueiten Berichten vom der großen Armee 
heißt es, daß General eu Chef Kutuſow das Gentrum der 
fetndlihen Armee in der Schlacht am 7. Sept. kommanbirte, 
die Generalt Bagration und Barklay de Tolly aber den linken 
und rechten Flügel der Armee befehligren; der Prinz von Eck— 
müßt, dem ein Pferd unter dem Leibe erjhoflen wurde, hat 
eine leichte Quetſchung bekommen. 

Spanien 

Das Journal de "Empire enthält Folgendes aus Barcelı 
lona vom 12. Sept.: Die engliſch fpanifhe Erpedition, Die 
unter Auführung des Generals Maitland gelandet, und nah 
Ausfige der Infurreetions : Journale fih plöplih Dalencia’s 
bemoͤchtigen jollte, it aoch weit davon entfernt, feine hope Bes 
fimmung erreiht gu haben. Jolgende find die deueſten Be 
richte , die wie vom borther erhielten: „Raum hatte der Ders 
109 von Aldufera deren Ankunft erfahren, als er feine Armee 
an den Zucar zufammenzogf, und derſelben entgegenmarfchirte; 
bey feiner Annäherung aber zog ſich der Feind, der Anfangs 
vorrüden zu wollen fhien, auf der Stelle zurüd, und feit diefer 
Zeit hält er fi fortwährend unter dem Schutze der Kanonen von 
Alitante. Inzwiſchen traf der König von Spanien an der Spige der 
Armee ded Gentrums, melde folchergeftalt ihre Wereinigung 
mit der des Derzogs von Abufera ind Werk fegte, zu Balenı 
ca ein, Bon riner andern Seite manöuvrirt der Herzog von 
Dalmatien, um fih daſelbſt jufommenzuziehen, und alles zeigt 
an, daß diefe won den Gaglindern fo ſehr be,mweifsltie Gonzen⸗ 
trirung unferer Streitträfte Dennoch ungefäumt bemerfitelligt 
fen wird" — Wir erhaiten dieſe Details von einem Dfi« 
sier, der von Madrid an den Herzog von Dalmatien abge: 
ſchickt wurde, und nachdem er die Armee dieſes Raıfhale bis in 
Das Nönigreich Grenada begleitet hatte, nach Madrid zuruͤdkehrte, 
um dem.Rönig Bericht über Die Ausführung feiner Aufträge zu 
erftatten. Diefer Difizier befand ſich im Madrid, ols der König 
davon abreifte, Er berichtet ,„ daß er Diefe Stadt im der größs 
ten Betrofinpeit gefunden. Mehr als 20,000 Spanier hatten 


— 


fie mit dem König vetlaſſen, und hätte man in dem Bezirke 
von Madrid eine hinlänglich große Anzahl von Wagen, Pfer: 
den und Mauleſeln auftreiben können, fo würde nach frinem 
Dafürpalten eine mod beträdhtlidere Anzahl Einwohner aus: 
gewandert ſeyn. Dan ſah mit Furcht Begebenheiten voraus, 
welche die Leiden der wahren Spanier nur verlängern koͤnnen, 
und fühlte fih nur zum Frieden und zur Gintract aufgelegt. 
„Als eine fehr bemerkenewerthe That verdient angeführt zu were 
den, daß, als der erwähnte Dffizier während des Marfches des Kö; 
nigs nad Balencia, auf der Strafe von Madrid mit 40 Jaͤ⸗ 
gern zur Refognofjierung autgefhidt wurde, ex diefe zu Euenga 
jurüdließ, und die Verwegenheit oder vielmehr das Vertranen 
fo weit trieb, daß er von einem einzigen Bedienten begleitet, 
und nachdem der König bereits 4 Tage zuvor Disfe Stadt 
verlaſſen, ſich dennoch nah Madrid begab, Gr Hat dar 
felbft Leinen einzigen Gngländer gefunden, ob er gleich diefe 
Stadt allenthalben ducrchſtreifte. Er befuchte mehrere Perfonen 
feiner Bekanntfgaft ohne Die geringite Unannepimlichkeit zu 
erfahren, und überall fragte man ihn mit Theilnahme um das 
Befinden des Könige. Die Stadt bot wie bey feiner Abreife 
das Bild der größten Traurigkeit dar. Es iſt ausgemacht, daß 
bie folidern Spanier und vorjüglih die Städtebewohner des 
Innern Krieges müde find, der nur Banditen und Etrafem: 
Raͤubern vortheilhaft if, und Daß, nah fo anhaltenden Er, 
fihätterungen Alle nach einem friedlihen Zufland verlangen. — 
Die Einwohner von Madrid wurden von ihren Ländslenten in 
Balencia ſehr gut aufgenommen. GEeſtere waren bey ihrer Amı 
kunft über die trefflihe Ordnung erflaunt, die in dieſem Land 
herrſcht. Ueberall fanden fie die ſpaniſchen Autoritäten in Thä« 
tigkeit, Die Eigenthürner beihügr, und Die Truppen unter ein’e 
Rrengen Difjiplin gehalten. Diefer Zublid ded Friedens und 
der Ruhe maste, daß fie fih mehr und mehr Bid wuͤuſch⸗ 
ten, den Schauplatz des Edridens and der Unruhe verlaffen 


zu haben, und tröſtete fie einigermafien über das augenbiidliche 
Nebel, das fie betroffen. Der Moment ift ohne Zweifel nicht 


„mehr ferne, mo fie zu ihren Befigungen wieder zurüdtchren, 


— Lohn ihrer Leiden und ihrer Grgebenheit einatadien 
werden. 

Briefe von Balencia vom 9. Diefes Monats batirt, berich 
ten, daß fih um dieſe Zeit Das Hauptquartier ded Her; oge 
Br age —— vor Balencia befand; Der General Da: 
rispe Rand mit feiner Divifien, weile die Arantaard 
zu Elche, nicht weit von Alicante. ’ EDER 
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Broßbeltannien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Statesman 
som 16. Sept. Ein Espreffer von Plymouth bringe Radridt, 
Daß unter den Rriegsgefangenen im Depot von Dartmoor ein 
ernftpafter Aufrupr ausgebrochen ift, Daß Die dort flationirte 
Milig von Eheshire unter den Waren Mand, und daß ſchnelle 
Huͤlfe noͤthig ward, Als man aber von Plymouth drey Rano: 
nen mit 15 Artillerleſten nah Dartmoor ſchickte, ſtellte ihr Ans 
hit Die Drdnung unter den Befangenen wieder. herr Wie 
man hört, war verfloffene Woche die Bäderey, worin gemöhns 
lid das Brod Der Gefangenen gebaden mird, abgebrannt. 
Seitdem hatte man anderhalb Pfund Zwieback auf den Manu 
ausgetheilt. Diefe Nation aber wutde auf Befehl ber Regies 
sierung auf ein Pfund herabgefeht. Sierüber beklagten fih Die 
Sefangenen, und ipre Zahl machte dDieie Unzuftledenheit ges 
faͤhrlich. Sie wollten das Geſaͤugniß anzünden und entwiſchen; 
einige von ihnen hatten ſich fhom der MWaffenniederlage gu Ta— 
vyhſtock bemaͤchtigt, aber fie wurden bezwungen. Jetzt iſt zu 
Dartmoor Alles ruhig; indeſſen hat man für gut gefunden Die 
Artillerie dort zu behalten, Niemand kann das Berragen ber 
franzöfifhen Gefangenen Filligen, Die ſich unſtteillg feine Ge⸗ 
waltthaͤtigkeit erlauben Dürfen; aber man findet es fonderbar, 
daß die Regierung Unglücklichen, die nichts fodern, ald mas 
ihnen nah alen Belegen des Kriegs gebührt, nemlich hinreis 
chende Nahrung, nur mit Kanonenshüflen zu antworten weiß. 
— Nah Berichten aus Martintque war dirfe Inſel von 
‚amerltanifhen Rapern umfhmwärmt; man fland Daher im Be: 
ariff Die Miliz zu verfammeln, und hatte Die Dragoner bereits 
aufgeboten , umm diefe Kaper vom Landen und Plündern abyus 
halten. Schon hatten fie eine große Menge engliihe Küͤſten⸗ 
fahrer gerftönt. Blos von Baltimore waren bis Kunde Julius 
fünfjehn mit 14 bis 16 Samonen und 140 bis 200 Mana 
Gquipage befegie Raper ausgelaufen. Diefe Rorfaren geben fo 
weit, daß fie ſelbſt Schiffe ihrer Landsleute, der Amterifaner, 
af singen, infofern Diefeiben mit englifhen Licenzen verſehen 
find. Der Songref bat fih nemlich durch den Daß gegen ums: 
fern Dandel fo weit verleiten laffen, daß er Durch ein meuerlis 
ches Geſetz dergleichen Prifen für rechtmoͤßig erflärte. Diefes 
Beleg unterfagt den Handel mit Großprittaunnien und Deifen Zu: 
behör Durch Licenzen, bey Strafe der Konfistation und des Ges 
fängriffes. — Auch die franzoͤſiſchen Korfaren werden ihre 
nädilihen Steifjüge im Kanal bald wieder anfangen; in die: 
fem Augenblide liegen deren zu Galals 18, zu Öreveliugen 15, 
und zu Boulogue nud in ben benahbarten Häfen nah Ders 
Hältnig. 

Spantifhes Amerifıu 

Der Moniteur enthält Folgendes: Fu Bezug auf die ger 
ſtern mitgeteilten Nachrichten aus Merico enthält ein Schreis 
ben aus Meu:Drleans vom 25. Jun. folgende, durch ein 
Schiff von Dera » Grit; nah Der Havannah, und von Da nah 
Neu : Otleans gebrachte Neuigkeiten. „Da Rapon und More: 
Igs mit ihren Streitkräften zufammengeftoflen waren, fo vers 


fammelte auch Gallejas feine Armee, und Grab von Puebla 
auf, um den Berftärkungen. und der Artillerie, Die vom Beras 
Gruz zu ihm floßen follten, entgegen zu gehen. Inzwiſchen 
Para ihm Morelos zuver, und detaſchitte ein beträchtlichen Korps 
Reiterey, das fh jener Artillerie und Munition bemächtigte, 
auch das Fort Perotte wegnahm. Wallejas, dutch Diefen uners 
warteten Berluft beſtͤrzt, nahm nun an einem Drte, der Ri: 
gao heißt, eine feſte Stelung. Er hatte 10,000 Wann In: 
fanterie und Kavallerie, als ihn Morelos in feinen Berſchan⸗ 
gungen angılf; Das Treifen begann Vormitiags um 10, und 
Dauerie bis Naymirtage um 4 Uhr. Der Sieg blieb eine 
Weile zweifelhaft; als aber Morelos Truppen zu rechter Zeit 
duch ein von Rayon abgeſchicktes Korpe unterflügt wurden, 
litten die Ropaliften eine vellſtändige Niederlage. Gallejas 
felbft wurde verwundet und mit feinem ganzen Öeneraiftabe ges 
fangen; man brachte Ihn nach Fort Perotte. Das ergrimmte 
BVolk begepete mit lautem Gefhrey feinen Kopf. Guadalarara, . 
Balladoltd, Guanaruato, und andere Städte, fielen in Folge 
dleſes Sieges den nfurgenten in die Hände, 
Nord» Amerika, 

Gin Schreiben aus Wafhington vom 8. Aug., im Mo: 
nlteur, erzählt: „Rah Briefen von unferer nordweſtlichen Ar: 
nee unter General Hull vom 21. und 22. ul. ift befagtem 
Beneral das Refultat einer zu Brown, Town gehaltenen indias 
nifhen Ratpeverfommlung zugekommen. Hiernach baben bie 
Diiowa'ps, Epippemway’s, Potawatamirs, Wyanwpandobs, De; 
lamares, Monfees, Kikapus uud Die Sehe -Mationen, einmü⸗— 
thig beſchloſſen la dem am ihren Grenzen ausgebrocdenen Kriege 
neutral zu bleiben. Tecumel- und Maspot ſind die einzigen 
indienifhen Däuptlinge von einiger Wichtigkeit, die bey Den Eng» 
Jändern ausharrtın. — Gine Streifparthey dieſer Leptern, nebit 
einigen Indianern, hatte den Eatenfluß, zwoͤlf Meilen vom 
amerifanıjchen Lager paſſttt. General Hull ſchickte den Oberſten 
Macarther mit einem Theile feines Regiments zum Schutz der 
Einwohner ad. Der Oberſt griff den Feind an und trieb ihn 
zuruckh; wobey wir einige leicht Verwundete hatten; Der Verluſt 
des Feindes iſt unbekannt." 

‘ Preußen 

Die Breslauer Zeitung entpält Folgendes aus Breslau 
vom 14. Sept. Seit 8 Tagen ziehen mehrere Huͤlfsvblker aus 
Deuiſchland und Jtalien durch Sclefien jur großen Armee, 
melde ihren Marfh darch Sachſen genommen. Auch folgten 
über 300 Wagen mit Kriegsſachen ihnen nad. 

Dir Burg’ihe Kurier enthält Folgendes aus Burg vom 
23. Erpt. Seit 3 Tagen find hier an 1200 Mann und 500 
Pferde zur großen Arınee durchgegangen, welche auch bier uͤber⸗ 
nachtet haben, worunter ſich 100 Offiziere befanden, 

KRönigreid Polen. 

Die Warfgauer Zeitung enthalt Folgendes aus Mar: 
fhau vom 15. Sept. Das Korps des Marfhals Victor bat 
am 1. Sept. Rauen am Niemen verlaffen und begibt ſich nad 
dem Orte feiner Beſtimmung. — Die zur Werſtaͤrkung des 
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öfterreichifchen, Hülfeforps beflimmten Zruppenabtheilungen ha⸗ 
ben, wie wir is Rrakau ‚vernehmen, den Befepl erhalten, 
ſich auf den zraden Weg mad Lemberg zu verfügen. 

Srofpergogtpum Branktfurt. 

Frankfurt, von25r Sept. Wie die hieſige Zeitung 
meldet, Ser Erg der Hr, Gen, Cirard, außerordentlicher 
Gefandtdr und bevoll. Minifter S. M. des Königs von Wells 
phalen an dem Hofe zu Stuttgatt, geſtern aus Kafjel hier eins 
getroffen. — 

Würtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält Folgendes aus Stutts 
gart den 29. Sept.: Aus VBeranlaffung ſicherer offizielır 
Nachrichten, welche Se. koͤnigl. Majeſtaͤt Heute Montag über 
deu, den 7, d. erfochtenen, voljtändigen Sieg über die Ruffen 
bey Moskwa erhalten haben, wobey bie tönigl, mürtembergis 
fpen Teupven nach ber Aeufferung Er. Mazeftät des Haifers 
ſich vorzüglih ausgezeichnet haben, wurden heute Nachmittag 
bier und ia Ludwigsburg 100 Kanonen Schüffe unter den Ge⸗ 
läute aller Glocken gelöst, und die Garnifon in Dec legten 
Refidenz gab in Gegenwart Sr. künigl. Majeſtaͤt ein Freudens 
Feuer. Maͤchſtko umenden Sonntag wird in allen Kirchen des 
Reichs ein Dankfeit, mebit Tedeum, zugleih auch wegen der 
während dieſes Feldzugs ſchon früher erfochtenen Siege, abs 
gehalten, und werden Ge. koͤnlgl. Majelät mit dem Hofe dem 
fegerlihen Gottesdienft im der hieſigen SHoftapelle beymohnen. 

Ehendaffelbe Blatt entpält Folgendes aus Stuttgart, 
vom 50. Sept: Dur eine per Eſtaffette an Se. koͤnigliche 
Majeftät eingegangene offizielle Nachricht iſt Aller hoͤchſt denſelben 
bekannt gemacht worden, daß die Haupt und Refidenzftadt 
Moskau ſich den’ 14. Sept. ohne Blutvergießen Sr. Maj. dem 
Raifer Napoleon ergeben hat. 

Die Ruflen verließen ihre Pofltion von Allein » Wiasma, 
ohne ſich zu ſchlagan. 

KRaifer Alerander war Burg vorher bey der Armee wieder 
angelommen,. Am 14. nahm Kaiſer Napoleon ſeyn Hauptpar⸗ 
tier in der Stadt Moskau. 

Aus Veranlafiung dieſer hoͤchſt wichtigen und erfreulichen 
Nachricht, melde dur einen koͤnigl. Ordonnauzoffizier, unter 
Vorreitung von 12 blafenden Poſtillons, von Ludwigsburg 
heute hieher überbracht worden, wurden aberınal 100 Sanos 
nen Schüffe gelöst und mit allen Glocken gelaͤutet. 

Dinemark. 


. Der Altonaer Merkur erzäplt: Am 12. Sept. Morgens. 


machte der Feind mitt umgefäpe 150 Dann in Barkaſſen eine 
Landung auf Reersbe, wurde aber durch Die tapfere Gegenweht 
des dortigen Detafhements von 26 Maun unter dem Premiers 
Bieutenant v. Brunn, ungeachtet feinee überlegenen Anzahl, 
mit Dinterlaffung eines Todten gezwungen, ſich eiligſt wiedert 
einzufhifien 2 

Der Kanal, den der Graf Daueslicid,« Samfoe hat graben 
faffen , uud der vom Naͤsbyholm nad Neftved führ, ward am 
11. Sept. fegerlih eröfnet und zum erftenmale befahren. 


Türken. 

Sin Schreiben aus Buchareft vom 10. Sept., im oͤſter⸗ 
reichiſchen Beobachter, fagt: „ Fa unfern Landen flieht ed Außerft 
traurig aus. Die meiften ruffiihen Truppen haben Diefelben 
jwar verlaifen, doch hat der Divan den Auftrag, die rüdfäns 
digen Steuern längftens bis Eade biefed Monats einzutreiben, 
weiches in Provinzen, die eine fünfjäprige, wir wiſſen mun 
ſelbſt nicht, feindliche eder freundfhaftlihe Okupatien gänzlich 
ausjangte, fehr vielen Anflönden unterliegt. Mehrere Der reiche 
ften Bojaren verlaffen unfere Provinzen, und fledeln ih in 
den gefegneten öfterreihiihen Staaten an; über unfere Bünftige 
Regierungsformm herrfcht noch die vollfommenfte Dunkelheit. Man 
behauptet, der Großherr habe jede Bewerbung um die Hoſpodar⸗ 
fielen auf das firengfte unterfagt, indem Se. Hoheit bereits 
tm Stilen ihre Wahl getroffen haben fol. Bon der andern 
Donaufeite vernehmen wir, daß ber Großmeljisr abgefekt, und 
ach Brufia yerwiefen worden, und Rumeli Rafhid Paſcha 
son Naſſa an deffen Stelle ernannt, bereits auch nah 
Shiumla abgegangen if, Diefe für den Gang der tüc- 
Eiihen Angelegenheiten äußert wichtige Beränderung fchreibt 
man allgemein der Mifbiligung zw, melde der Großperr über 
den Abſchluß des Friedens auf fo läflige Bedingungen als jene 
des Traktats won Buchateſt es find, äußerte, Ghalib Effendi 
und der Pfortendollmetih Dimitrasto Muruſt find noch ftets 
hier, und follen dem Vernehmen nad bis zur gänzlichen Räus 
mung der Fürftenthümer hier verbleiben, Die Nachrichten über 
den Bang der militärifhen Ereigniffe im Norden fpannen hier 
Die allgemeine Aufmerkſamkeit. Es treffen täglich gedrudte rufft: 
fe Giegesnachrigten ein, welche von dem noch anmelenden 
Militär in Denge verbreitet werden; Die Stellung der beyder, 
feitigen Armeen, und die Nachrichten, welche die Rorrefpondenz 
der Privaten von allen Punkten des ruſſtſchen Reichs liefert, ſte⸗ 
hen in zu offenem Wiederſpruche mit diefen Bulletins, um nit 
große Senfation zu erregen. Allem Anfcheine nad rüdt der frans 


zoͤſiſche Ralfer gegen Moskau; bie Eroberung vun Smolendk [heine 


dieſes Unternehmen fehr erleichtern zu müflen. Die ruffiihen 
Militärs behaupten jedoch fehr beflimmt, daß der Defenfiwplan 
von Seite ihrer Regierung num gänzlih aufgegeben ſed, und 
erwarten eine fehr große Schlacht, melde allein über das 
Schid ſal der eigentlihen Haupſtadt des ruſſiſchen Reis entſchei⸗ 
den könne. " 


— — — 


Ebnaigl. Hof wud Mational⸗Theater. 
— den 4. Oct.: Merope, worin Mile. Häfer 
auftritt, 


—, — 
In der vergangenen Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 2 Paar. 
gebohren: geftorben: : 
22 Söhne, 10 Grmahfene männt. Geſchl. 
9 Toͤchter. 2 0. 


15 Kinder. 
27 Ohren 


«weibl, Gefchl, 


Sind 31 gebohren, 
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Betanntmadhung. 

1505. (2%, 5) Bermöge eines in Rechtökraft ermachlenen 
Beſchlußes des unterzeichneten Stadtgerichts wird Samflag den 
10. Oktober künftigen Monats Vormittags von 9 bis ı2 Uhr 
das Anmefen des bürgerl. Bierbräuers Sebaflin Shulans 
der in der Neuftadt dahier, beftehend in Bräubehaufung fub 
Nro. 464, dem Haus fub Nro. 472, dem Malztenne, einer 
Waicdk und einem Holigeund auf dem Wege ber Öffentlichen 
Berfteigerung Salva ratificatione veräußert, 

Kaufslufige haben am beftimmten Tag und Stunde auf 
dem Ponigl, Stadtgerichtd« Bureau zu erfheinen, Unbekannte 
fih über ihr Vermögen und Führung legal anszjumeilen, und 
ihr Anbot zu Prototoll zu geben. 

Beſchloſſen den 14. Sept. 1812. 
KRöniglidsbaierifhes Stadtgeriht Randesput. 
Dent, Stadtrichter. 

Stard, 





Beins Berfleigerung. 

1317. (2. 6) Bon der Berlaflenfhaft weiland Gr. Furs 
fürftlichen Durdlaudt von Trier werden die vorhandenen Weine 
am Freytag den 1Ötem Pünftigen Monats October in der bi- 
ihönigen Reiidenz allpier an den Meiftbiethenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung verkauft. 

Diefer Wein + Borrath befleht: unter dem Reif in mehrern 
Eymern alten Mofel: Wein, deßgleichen in mehrern Eymern 
altem Rheinwrin; in einer anſehnlichen Parthie dieſer beyden 
Gattungen Weine in Bouteillen; in zwey Gpmern rorhen Aßs 
mannsbäufer; in einigen Epmern Burgunder und in einer gros 
fen Partple Burgunder in Bouteillen ; rothen und weißen 
Ghampasaner, Malaga, Muskarh und Wermuth ; ferner in eis 
ner großen Anzahl Tofayer und Capwein, auch einigen Eymern 
Elſaſſer uud Würzburger, und zwey Fäljern Bein » Spiritus, 

Die Verſteigeruug nimmt Bornittags um 9 Uhr ihren Ans 
fang, und wird Rachmittags um 2 Uhr fortgeirkt, 

Augsburg den 29. Sept. 1912. 
Kurfürftl. Trierifhe Teftaments 
Grerutorjhaft. 


Gdietal:-tadbung. 

1318. Dofepb Gabler, Schul Reprersfohn von Geiß— 
Ting, geboren den 13ten Februar 1732, mird biemit unter 
einem peremtorifhen Termin von 3 Monaten hieher vorgeladen 
um feine bisherige Abweſenheit gehörig gu rechtfertigen; außer⸗ 
deſſen fein ihn trefiender Grbsantpeil von der Pfarser Galerisr 
ſchen Derlaffenfhaft von Aſcholtshauſen der übrigen nterefs 
fentihaft oder in Grmanglung gehöriger Legitimation dem Fis— 
kus ausgeantworter werden müßte. Beſchloſſen den 25flen Sep⸗ 
tember 1812. 


Bom 
Töniglih+ baierifhen Landgeriht Pfaffenberg. 
Angengruber, 
erſter Aſſeſſor, Spirtaltommiffär. 
Raldibader, 


1324. Gine halbe Stunde won Regensburg an der Bande 
Straße in einer fhinen Yage ift ein Gut, beſtehend aus einem 
drengädigen gut gebauten Haufe, Feldbau cuf zwen Pfeide, 
nebft einem om Haufe mit einer Mauer umgebenen ſcönen 
Ddft- und Gemüs Gerten, dann Dekonomiegebäuden entweder 
im Ganzen oder die Oekonomie allein, oder auch dad Haus 
and Garten zufammen, aus freger Dand zu verkaufen. 





In Münden gibt der Megensdurger Botenſchaffner; in 
Landshut der königl. Profurator Hr. Prauner, und in Res 
gensburg der koͤnigl. Lotto, Gollertene Hr. Schedond die 
nähern Aufſchluͤſſe. . 





1525. Eine bekannte homette Familie wuͤnſcht von Lande 
einem Snaben von 10 bis 14 Jahren, welcher die hieſigen 
Schulen befucht in Koft und Wohnung zu nehmen. D. ü. 


1319. (5 6) Den Sten Dit. kommt das Rrämerfde- 
Züprwert von Mannheim bier an: wer Berfenduns 
gen bat, als nämlih nah Düffriderf, Achen, Koblenz, 
Fraukfurt, Heffen: Darmitadt, Baden Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gßlingen, Dillingen, m, und nod mehreren derfels 
ben Gegenden beliebe fh in feinem Logis auf der Huadskugel 
im Graf Rebergifhen Haufe Mro. 194 zu melden. 


1259. Auf dem fhönften und volkreihiten Plage der Stadt 
Münden ift auf dieſes Michaeliziel Die Wohnung des drit: 
ten Stodes zu vermiethen. D. ü. 


1258. Auf dem Mars Joferb Plage find 2 Wohnungen, 
eime im 2ten Stode mit 8 Zimmern, Alkof, einer Kammer, 
Kühe, Speife, Keller; die andere im 4ten Stode mit 5 Zims 
meru mebit allen Bequemlichkeiten bio Diefes Micaeli: Ziel 
zu verfliften, 





1314. (2. 6.) Am Promenadeplag beym Rarmeliter- Bir 
der rüdmärte über 2 Stiegen Nro 181 iſt eim neues Forte 
Piano zu verkaufen. 


1149 (8 g) Es liegen 5 Stunden von Münden an der 
Suter 100000 Ziegifleine, neu gebrannt, zum Berkaufe feil, 
Du . 


Anzeige 

Ben den offiziellen Aktenſtücken und Bulletins der 
großen Armee ift bereits das zweyte Heft erichienen und 
im Comteir der politifchen Zeitung zu haben. In Zus 
kunft wird alle vierzehn Tage ein Heft erfcheinen und 
das lo lange, bis der Anbalt mit den neueften Zeitbe—⸗ 
richten gleidylaufend iſt; dann aber wird man dieſe 
Hefte immer fo fchnell aufeinander folgen laffen, als uns 
das franzoͤſiſche Amtsblatt mit den hiezu nörhigen Mater 
rialien verfiehe. Wir können alle Til. HH. Abnehr 
mer beſtimmt verfihern, daß jedes Heft 5 Bogen ſiark 
und der Preis deflielben immer 24 ?r. bleiben wird. 

Das Tomteir © 

der Muͤnchener politifchen Zeitung, 





Ertra feiner Stiefel Lab, das Glas zu 15 Er. IR im Som: 
tolr der politifhen Zeitung zju haben, 


Der allbeliebte Königsrand zu 15 kr., wie ad Wund⸗ 
Taffer das Städ zu 12 Er. — — 





Mund 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Wit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegie. 





— 230 — 


SDFEL 1312. 


— — — —— EEE EHE LH WEL HH HEHE HEHE HEHE GEHE EHE —— — — — — — 


Baiern 
Münden, den 4. Dftober. 

Selne Majekät der Kaifer von Frankreich bar 
Ben einen neuen Beweis der allerhöchſten Zufriedenheit mit 
Der von den königlich: balerifchen Truppen am 17. und 18. 
Auguft im den Gefechten bey Polo;jE gezeigten Tapferkeit zu 
geben geruht, indem dem Dber: Difisieren des baieriſchen Ars 
mee- Rorps 80, den Unteroffsleren und Soldaten 40 Rreuge 
der Ehren: Region beftimmt wurden. 

Auch haben Allerpöchftdiefelben anf die empfangene Nachricht 
von jenen Gefechten und der tödtlihen Verwundung des Öener 
rals der Infanterie von Deroi, folgendes Handſchreiben an 
Denfelden erlafien : 

Heer General der Divifion, Graf Deroi, Gh fhreibe 
Ihnen diefen Brief, um hnen meine volltommene AZufrtes 
Dınheit mit Ihrem ausgezeihneten Betragen in dem Ger 
fechte von Polo zk, und mein Bedauern, Sie verwundet ju- 
wiffen, zu bejeigen. Ich ſelbſt will Ste in Kenntulß fegen, 
doaß ih Sie sum Reihögrafen ernannt und Ihnen eine Dotation 
von 30,000 Franke, welche aufihre Kinder übergeht, bemilliat ha⸗ 
be. Indem: id Sie über das Schickſal Ihrer Familte verſichern 
will, fe übermade ich ihnen ein Dekrer über 6000 Franke 
Penfion für die Gräfin Derot. Da diefer Brief Beinen an 
dern Zwed hat, fo bitte ih Gott, daß er Sie, Herr General 
Graf Derot, in feinen heiligen Schuß. nehme, 

Geſchrieben zu Siastomp, den 27. Aug. 1842: 
Rapoleom 


Saljburg, den 1. DM. Borgeftern Abends um 6lipr verließen 
5. AR, HO. der Rronpring und die Rronprinzeffin unfere 
* Kreishauptitadt,. um den übrigen Theil der ſchoͤnen Herbſtzeit 
in In nobruck zuzudringen. Mögen wir bald wieder ‚fo glüds 
lich ſeyn, Das erhabene Paar in unferer Mitte zu vershren! 
Branzdfifdes Reid. 

ie der Moniteur meldet, beehrte am 25. Sept. die Rats 
ferin die dritte Borftellung der neuen Oper, dos befteyte Jeru⸗ 
falem, von Hın. Baout Lormian, mit Ihrer Gegenwart. Eie 
erftiem erſt bepm dritten Alte, wurde aber von dem jahlreigen 
Bufhauern mis raufhendem Berjoll empfangen. 

Die ruffiihen Bonds, melde im verflofienen April auf der 
Amfterdamer Boͤrſe noch 64 Prozent galten, wurden am 15, 
Erpt. zu 37, und am 18. zu 52 bis 535 Progent motirt. 

Am 26. Sept. um Mittag verfündigte der Ranonendonner 
som nvalidenhaufe ben Ginwopnern der Hauptſtadt Dim 
großen vom Aalfer unfern von Dieslau am 7. Eıpteimber er· 
fochtenen Sieg, über welchen nunmehr das aus ſührliche (19.) 
Bulletin angekommen war. = 

Außer diefem Bulletin enthält dr Moniteur aub folgendes 
Raiferliches Zirkularfhreiben an die Bilhöfe und Erzbiſqhole des 


Meids: „Herr Bilhof von... Die Hebergänge über ben 
Miemen, die Düna und den Dnepr, die Treffen bey Mohilem, 
an der Driffa, ben Polost, Oſtrowno und Smolenek, fo wie die 
Schlacht an der Moskwa, find eben fo viele Beweggründe, um 
dem Herrn der Herrfhaaren Daukſagungen darjubringen. lnr 
fere Willensmeinung iſt alfo, daß Sie ben Empfang des Ge 
genmäctigen mit den betreffenden Behörden Abrede treffen. Ber: 
fommeln Sie mein Bolk in den Hirhen, um nah dem Gebrauch 
und den Vorfihrifter der Kirche in äpnliden Bälen, Dankge: 
bete abzufingen. Da gegenmwärtiges Schreiben Beinen andern 
Zweck hat, fo bitte ih Gors, daß er Sie in feinen heiligen 
Schuß nehme. Aus unferm Hauptquartier zu Mojaist, Dem 
10. Sept. 1812, (Unter) Rapoleom'" 

Der vormalige zuffiihe Borfhafter zur Paris, Fürft Kura 
Bin, traf auf Deu Rückreiſe in fein Baterland am 23. Sept. zu 
Brüjfel ein. 

Rußland, 


XV, Bulletin von der großen Armer. 
Mozaisk, den 10. Sept. 

Am 5. um fehs Uhr Morgens fehte fih die Armee in Be: 
wegung. im 2 Iihr Nachmittags entdeckte man Pie rufſiſche 
Armee, mit dem rechten Flügel nad der Diostwa hin, mit dem 
Hinten auf den Anhöhen des linken Ufers der Kologha aufge 
fiel. Zwöllpundert Klafter vor feinem Hafen Flügel hatte 
der Feind einen nen Dägel zwiſven zen Gehölsen zu be 
feftigen angefangeu, und 9 bi6 10,000 Mann auf demfelben 
lufgeſtelt. Nachdem ihn der Raifer refognoszirt hatte, bes 
flog er keinen Augenblid zu zögern, Sondern dieſen Poiten 
megsunchmen. Ge befahl dem König von Meapel mit der Dir 
»ifion Gompans und der Kavallerie über die Kologha zu ger 
ben. Der Fuͤrſt Ponistomsli, der von der rechten Seite ber 
gekommen war, fand fo, Daß er den Poften umgeben konnte. 
Um 4 Uhr begann der Angriff; im Beit von einer Stumdse mar 
Die feindliche Redoute mit ihren Sanonen genommen, und das 
feindliche Korps aus den Gehölzen verdrängt, und in die Flucht 
getrieben, nachdem es den dritten Theil feiner Beute auf dem 
Schlachtfelde gelaffen hatte. lim 7 lipe Abends hörte Das Feuer 
auf. Den 6. um zweh Uhr Morgens befichtigte der Kaifer die 
feindlichen Borpoften ; der ganze Tag wurde mit Rekogneszi 
tungen bingebracht. Der Feind hatte eine fehr gedrängte Stel, 
lung. Der linke Flügel war durch den gefttigen Beriuft feines 
vorgefhebenen Pıftond fehr geſchwocht; er lehnte Ab an einen 
greſen Wald, und wurde durch einen fhönen Dügel; morauf 
fi) eine Redoute mit 15 Sanonen befand, gededt. Amen andere 
mit Redeuten verſehene Bügel, Giner 100 E dritte vem -onderm, 
decten feine Binie bis zw einem großen Dorfe, weldes der Feind 
aeichleift hatte, rım das Artilierie: und Infonterie: Plateam zw 
deden , und fein Zenttum daran zu lehnen. ein rechter Flüs 
gel ging Hinter der Solsgho und dem X vıfe Borcdine fort, und 
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ehnt⸗ Ah am wey ſchoͤne mit Redouten und Batterien verſeh⸗ 
ene Hügel. Dieſe Stellung ſchlen ſchöͤn und ſtark. Es mar 
leicht zu manbuvriren und den Feind zu Deren Räumung zu zwin⸗ 
gen; aber dieß hätte Die Sache unentfchieden gelaffen, und man 
hielt feine Stellung nicht für fo flark, daß man defhalb dem 
Zrefien ausmeichen müßte. Es mar leicht wahrzunehmen, daß 
die Redouten nur erft angefangen, Die Gräben nicht fief, und 
‚ ohne Palifaden oder Eturmpfähle waren. Man fchägte Dis 
Streitkräfte des Feindes auf 120 bis 130,000 Mann; die unfris 
gen waren eben fo flark, aber Dielleberlegenheit unferer Trups 
pen unzweifelhaft. Am 7. um zwey Uhr des Morgens befand 
fih der Raifer, von den Marſchällen umgeben, auf der eheges 
stern sroberten Stellung. Im5 1j2 Uhr ging die Sonne wolken⸗ 
los auf; Tags vorher hafte es gereanet. „Ges if die Sonne 
von Aufterlig! ’ fagte der Kalſer. Ob wir gleich erft im Sept, 
nd, fo war 6 doch fchon fo Ealt wie in Mähren im Dezems 
ber. Die Armee nahm Die Borbedeutung an. Man fhlug Ger 
neral: Marfh und verlas nachſtehenden Tagsbefehl: „Soldaten! 
Die Schlacht, die ihre fo lange wuͤnſchtet, ift vor euh! Bon 
suh hängt nun ber Gieg ab; er ift uns nothmendig; er 
mird uns lleberfluß, gute Winterquartiere, und baldige 
Rüdkehr in dad Baterland gemähren. Betragt eu wie bey 
Bufterlig, bey Friedland, bey Witepek, bey Smolensk, und 
die fpätefte Nachwelt ermähne mit Stolz euers Verhaltens an 
Diefem Tage. Man fage von eu: Er war auch ben jener 
grohen Schlaf unter den Mauern von Moskau! Im Baifem 
lihen Feldlager auf deu Anhöhen von Borodino, den 7. Sept. 
Morgens um 2 Uhr," — Die Armee antwortete mit mwieders 
holtera Zujauchzen. Die Bergflaͤche, auf welder Die Armee ftand, 
mar mit ruſſiſchen Lelchnamen vom ebegeftrigen Gefechte bededt, 
Der Zürft Poniatowski, der dem rechten Flügel bildete, ſetzte 
ſich in Marfb, um den Wald, an welchen der Feind- feinen 
linken Flügel jtügte, zu umgehen. Der Für von Edmuͤhl mars 
ſchitte längs dem Walde; die Divifion Sompans an der Spite, 
Zwey Batterien, jede von 60 Kanonen, melde die feindliche 
Stellang brfirigen, waren in der Nacht gebaut worden. Um 
6 Uhr begann der General Graf Sorbier, welcher die Botterie 
" zur Rechten mit der Referve « Artillerie der e befegt hatte, 
das Feuer. Der General Pernettg ſtellte it 30 Kanonen 
an die Spige der Divifion Gompans (der 14ten des 1ften Korps) 
melde längs des Waldes marfhirte, und den Anfang der feind⸗ 
lichen Stellung umging. Um6 1j2 Uhr wurde Der General Gom⸗ 
pans verwundet, und dem Fürften von Eckmuͤhl fein Pferd ers 
fhofien. Der Angriff breitet ih aus, das Aleingemehrfeuer 
beginnt, Der Bicekönig, der unfern linken Slügel bildet, atta⸗ 
Eirt und erobert Dad Dorf Borodino, meldes der Feind nice 
vertheidigen konnte, meil es auf dem linken Ufer der Kologha 
liegt, Um 7 Uhr fegt fih auch der Marſchall Herzog von El⸗ 
chingen in Bewegung, und rüdt unter dem Schuge von 60 
Kanonen, melde der General Foucher am Abend vorher gegen 
das feindliche Gentrum aufgepflangt hatte, auf dieſes Gentrum 
los. Taufend Feuerfhlünde von beyden Seiten fprühen Tod, 
Um 8 Uhr werden die Stellungen des Felndes genommen, 
feine Redonten erobert, und unfere Artillerie befegt feine Hür 
al. Bon nun an ift der Bortheil der Stellung, welche zwey 
Stunden fang die feindliheu Batterien gehabt hatten, auf un: 
ferer Seite, Die Bruftwehren, melde mährend des Angriffs 
argen uns gedient hatten, werden jegt uns müglıh. Der Feind 
fiebt Die Schlacht verloren, als er fie Baum angefangen glaubt, 
Gin Theil feiner Artillerie ift erobert, dee Meberreft wird nad 
feinen Linken rüdmärts geſchaſſt. Bey dieſer fchlimmen Lage 
füßt er .den Entſchlug das Treffen zu erneuern, und jene feſten 
Stellungen, die. er nicht Hatte behaupten Bönnen, mit feinen 


# 


ganzen Maffen anzugreifen. Allein dreyhundert auf diefen Ans 
höben aufgeftellte frangöfifche Kanonen fchmettern diefe Mafien 
nieder, und Die ruſſiſchen Soldaten holen fih deu Tod am 
Buße eben jener Bruftwehren, die fie an den vorigen Tagen 
fo forgfältig als ſchützende Zufluchtsmittel aufgemorfen hatten, 
Der Rönig von Neapel machte mit der Kavallerie verſchiedene 
Angriffe. Der Herzog von Elchingen bededte fih mit Ruhm, 
und zeigte eben fo viel Imerfchrodenheit als Faltes Blut. Der 
Raifer beficplt einen Front: Angriff, den rechten Flügel vors 
mwärts, Diefe Bewegung macht uns zu Herren von drey Theis 
len des Schlachtfeldes. Der Fürft Poniatomatt ſchlägt fi im 
Walde mit abwechſelndem Gluͤck. Jetzt blieben dem Feind no 
feine Redouten auf dem rechten Flügel übrig. Der General 
Graf Worand gebt darauf los, und eroberf fie; aber um 9 
Uhr Vormittags mird er von allen Geiten angegriffen, und 
Bann fih nicht darin behaupten. Aufgemuntert durch dleſen 
BVortheil ließ der Feind feine Neferve und feine legten Truppen 
vorrüden, um noch einmal das Glüd zu verſuchen. Die kai—⸗ 
ferlihe Garde befindet ſich dabey. Gr greift unfer Gentrum 
an, an welches ſich unfer rechter Flügel lehnte, Man beforgt 
einen Augenblid er werde das verbrannte Dorf wegnehmen ; 
die Divifion Friant eilt alfo dahin. Achtzig framzöſiſche Kano— 
nen halten Anfangs die feindlichen Kolonnen auf, und ſchwet⸗ 
tern fie dann nieder; dieſe Solonnen blicben zwey Stunden 
lang eng geichlofien unter unferm Kartätfhenfeuer flehen; fie 
trauen fich nicht vorwärts, fie wollen nicht zurüdmweihen, ents 
fagen aber der Hoffnung zu fliegen. Endlich gibt der König 
von Neapel ihrer Ungewißheit den Ausſchlag; er läßt das ate 
Ravallerietorps einhauen; es dringt in Die Lücken, welche uns 
fere Kartaͤtſchen in die gedrängten Maffen der Ruſſen, und in 
die Eskadrone ihrer Anirafiiere gemacht haben, melde fi bier 
rauf nach allen Seiten zerfireuen Der Divifionsgeneral Graf 
Gaulaincrurt, Pagengouverneur des Kaifers, ſtellt ih an die 
Spige des 5ten Auiraffier» Regiments, wirft Alles über den 
Haufen, und dringt durch Die Gorge in die Redoute jur Lins 
Ben. Bon diefem Augenblid an hört alle Ungewißheit auf, die 
Schlacht iſt gemonnen; man Eehrt die 21 Kanonen, die ſich in 
der Redoute befinden, gegen die Feinde. Aber der Graf Gaus 
laineourt, der ſich durch dieſe fhöne That ausgezeichnet hatte, . 
war nicht mehr; er fiel von einer Ranonenkugel getroffen; ein 
glorreicher und beneidensmürdiger Tod! Es iſt 2 Uhr Rachmit⸗ 
tags , der Feind gibt alle Hoffnung auf; die Schlacht ift geen⸗ 
digt; nur Die Ranonade dauert no fort; er fhlägt ſich für 
feinen Ruͤckzug und feine Rettung, nicht mehr für den Sieg. Der 
feindlihe Verluſt ift äußerft groß; 12- bis 15,000 Menſchen 
und 8 bis 9000 Pferde wurden auf dem Schlachtfelde gezählt; 
60 Kanonen und 5000 Gefangene blieben in unferer Gewalt. 
Wir Hatten 2500 Todte und dreymal fo viel Bermundete, fo, 
daß unfer ganzer Verluſt auf 10,000, der des Frindes auf 40 
bis 50,000 Mann zu fhägen iſt. Nie erblickte man ein foldes 
Schlachtfeld; unter ſechs Qeihnamen mar immer ein franzojis 
fher und fünf ruſſtſche. Bieriig rufifhe Generale wurden ats 
toͤdtet, verwundet oder gefangen; der General Bagration if 
unter den Bermundeten. Wir verloren den Divifionsgeneral 
Grafen Monrbeun, den eine Kanonenkugel tödtete; den Cents 
sol Grafen Gaulaincourt, der abgeſchickt worden war, ihn gu 
erfegen, und Der eine Stunde nahher auf die mämlicde Art 
umtam. Die Brigadegenerale Gomprre, Plaugonne, Marion 
und Huart blieben todt, 7 bis 8 Oenerale wurden verwundet; 
die meiften leicht. Der Für von Edmuͤhl wurde nicht befchä- 
digt. Die frangöfiichen Truppen bedeckten fih mit Rubm, und 
zeigten ihre große Ueberlegeuheit über die ruſſiſchen. Dieß ift 
in wenig Worten eine Skizze der Schlacht an der Modtma, -- 
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die zwey Stunden hinter Mozalek, und 25 Stunden won Mos: 
fau, nahe an dem Heinen Fluße Mosfwa geliefert wurde. Wir 
thaten ſechſszig taufend Ranonenfhüffe, und fchon ift diefe Mus 
nition durch die Ankunft von 800 Artilleriewagen erfegt, Die 
vor der Schlacht Smolensk pafflet hatten. Ale Wälder und 
Dirfer vom Schlachtfelde bis Hieher find mit Todten und Ber 
mundeten bedeckt. Dier fand man 2000 Todte oder amputirte 
Rufien. Mehrere Generale und Oberſten find unter den Ger 
fangenen, Der Kafer war nie in Gefapr; die Garde, weder 
die zu Fuß noch die zu Pferd, Hat nicht gefochten, und Daher 
feinen Mann verloren. ‚ Ueberhaupt war Der Sieg nie unges 
wiß. Hätte der Feind, nachdem feine Stellungen erobert war 
gen, dieſelben nicht wieder nehmen wollen, fo wäre unfer Bers 
luft größer als der feinige geweſen; aber er vernichtete feine 
Armee dadurch, daß er fie von 8 Uhr bis 2 unter dem Feuer 
unferer Barterien flehen ließ, und mit Eigenfinn darauf bes 
bharrte, Das Berlorne mieder zu erobern. Darum ijt feine Ein; 
buße fo außerordentlih groß. Dedermann hat ſich ausgezeidh- 
net; der Rönig von Neapel und der Herzog von Elchingen has 
den ſich befonders hervorgethan. Die Artille:iw, vorzüglid Die 
der Garde, bat ſich felbjt übertroffen. Umſtaͤndliche Berichte 
werden die Thaten, welche diefen Tag verherrlidten, bekannt 
machen. 
* Berihtan den Kalſer und Rönip. 
Sie« 

Ich habe die Grfangenen, deren Mehrzahl aus unwiſſenden 
Rekruten und folden Leuten beftund, melde vor Beendigung 
der Schlacht, und außerhalb des Rampfplages genommen wur: 
den, wie auch die Bermundeten, die fait alle Rugelmunden er⸗ 


gielten und größtenteils todtkrank liegen, ausgekundſchaftet, 


und folgende Angabe über einige Diwljioneu der feindlihen Ars 
mee von ihnen erhalten: 

l, Die 12te, zum Tten Gorps gehörende Diviflon, zuſam⸗ 
mengefegt aus den pnfanterie s Regimentern von Gmolenst, 
Narva, Aleropol und Meu + ngrien, dem 6. und zıflen Fuß⸗ 
Yäger : Regiment, unter Gommando des Generalmajors Palits 
fin, der den ben Mohilow verwundeten General Aulbakin ab: 
löste, hatte feine Rekcuten aus den Depots gejogen, unb den 
5ten laufenden Monats über Miloradomig berbepgeführt, wo⸗ 
durch Die Infanterie» Regimenter auf eine Stärke von 800, 
die Jaͤger ⸗Regimenter aber auf eine von 1200 Mann gebradpt 
wurden, fo daß dieſe Divifion demnach vor ber Schlacht 4800 
Mann mit Ausnahme zweyer Jartillerle Gompagnien von 24 
Stücken zu 6 bis 12 Pf. ſtark fegn mochte. 

Am 7. Sept., als am Tage der Schlacht, befand ſich diefe 
Divifion im Gentrum der erften Linie. Gegen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags hatte fie ſchon zroßen Berluft erlitten, und fühlte 
Mangel an Munition, Der Adjutant Lieutenant vom Regls 
ment Aleropol, Namens Peter Boronin, welcher nach ber Referve 
abgeichictt worden war, um dafelbit welche zu holen, verirrte ſich 
im Gefträucdhe, und wurde nah dem Rüdjug der Armee gefan« 
gen. Diefer Boronin fogte aus, daf General Rajemstg, Ber 
fehlehaber des Armeekoros eine ſtatke Quetſchung erhalten har 
be; die ihn mörhigte, das Schlachtfeld zu vwerlaften, und baf 
der General en Chef, Fuͤrſt Bagration, verwundet wurde. 
Abe Gefangenen fagen einflimmig aus, daß dielelbe über die 
Hälfte ihrer Truppen verloren, 
ordnung zurückzog, und ihr Deil nur dem Schuge der Gene: 
rafe Piatom und Uwaroſſ verbante. Die des 4uten Jaͤger Re: 
himent fagen, daf ihnen kaum 50 Mann von jeder Sompognie 
übrig geblieben. — 1. Die erfte Divifion der Grenadtere, zu: 
ſammengeſetzt aus den Leib» Orenadieren, Gt. Petersburg 
Gbateringslam, Tauride, Pauloweli und Aradiihriei, unter 


daß fie ſich im gaͤnzlicher Ua⸗ 


Commando des Grafen Strogonoff und einen Theil des dritten 
Armeelorps biſdend, befand fih zu Außerft am linken Flügel 
inter der Batterie, wo fie beträchtlich buch das Actitlerter 
euer gelitten; fie hatte zwey Eöfadronen Kuiraffiere auf ihren 
Slanten, melde gleichfalls, ohne ind Gefecht gefommen zu 
feyn, Schaden gelitten haben. Die Stärke eined jeden diefer 
Grenadier  Regimenter beficf ſich auf 8+ Bid 000 Mann vor 
der Shladt. Man fhägt ihren Verluft auf das Drittel und 
ſchreibt ihn Der Berzagtheit der Dffigiere gu, Die ihre Reihen 
verliefen, und fi in die Gebüfhe verſteckten. Zwey mit Dies, 
fee Divifion verbundene Jaͤger Regimenter, Die fich vorwärts 
befanden, riiien auseinander: ihr Berluft iſt nicht bekannt, — 
Der felt 9 Jahren im Regiment Petersburg dienende Grego⸗ 
riet aus Pstow ſagt, er hätte fein Regiment noch nie fo weis 
hen gefehen, wie diefmal, und Arzäplt, daf vor der Schlacht 
General Kutuſoff ihre Linie befitigte, und an fie eine Rede 
gehalten, die aber Beine große Wirkung machte, Derfelbe fügt 
noch hinze, daß er hörte, mie man dem Major Dalin, dem 
Commandauten des Regiments, fagte, daß gegen Mittag Bes 
ningfen 40 Werſte über Moſaiek binausgegangen wäre, um 
dort Bertpeidigungsmaßregeln gu treffen: er glaubt, daß es 
Hein Wiasma gemwefen wäre. Bon dem Gommandanten en 
Ghef bes ten Corps, General Turſchkoff, fo wie von der zu 
diefem Gorps gehörenden Zten Divillon Ranomigin mußte er 
nichts. — Il. Die zweyte Grenadier : Diviflon, zufammengefegt 
aus den Regimentern Aftracan, Banagoria, Kloff, Moskau, 
Klein - Rußland, Eibirien, unter Gommando des Prinzen Garl 
von Medienburg und zum Zten Gorps Boroslin gehörend, 
befand fi am 7ten Sept. bey der großen Redoute, weſche 
noh an demfelben Tage hinweggenommen wurde, und mobey 
fie ipre Ranonen, einen Oberſten und über die Hälfte ihrer 
Soldaten verloren. Die Regimenter dieſer Divifion waren 
ganz Fomplett, als fie in Smolenst ankamen; doch belief 
fich keines über 1000 Mann, am 5ten vor der Schlacht; und 
den Ten Morgens, als fie fih in dem Dorfe beyſammen bes 
fanden, das fie gu vertheidigen Befehl hatten, und eine Stel⸗ 
lung vor der Batterie der linken Flanke erhielten, zählte jedes 
Regiment Höcftens nur mehr 7. bis 800 Mann. Ya diefer 
Zwiſchenzelt wurde der Prinz von Medlendurg verwundet. — 
IV. Das 2te Gorpd des Bagavouth möndvrirte den Öten und 
Tten, um fib um Schutze des ten Gorps auf den linken Lie 
nienflügel zu begeben. Nah Ausfage aller Gefangenen kehrte 
nicht bie Hälfte wieder nach Mojase zurüd. Die Muskener⸗ 
Regimenter von Mine, Tobolsk, Bolpinien und Krementſchug, 
wir aud das 4te und Zaſte Jaͤger Regiment der 4ten Divifien, 
unter Gommando ded Fürften von Würtemberg, maren jedes 
auf 800 Mann gebraht, und nah der Schlacht zählte keines 
mebr 400; eben fo fleht es mit ben Regimentern vor Raizan, 
Beloserddp, Brede und Wilmanftrand und mit dem 30. un» 
48. Tägerregimente der Divifion Alfafief. — Der Unteroffijier 
Prohorof, vom Negiment Raizan, erflärt, daß fein Oberſt 
Avens aeblieben und daß er während des Rüdjuges am Ufer 
des Flußes den General em Chef Tutschloff verwundet gefcher, 
mie auch Den Dberften der Grenadiere von Mosfau. Dieſes 
Korps hatte wenig todte, aber viele verwundete Offiziere. — 
V. Bon dee 24. Divifion des 6. Korps, die ſich bey der zwey⸗ 
ten Batterie des Zentrums befand , zählte jede Rompagnie nad * 
der Schlacht vom 7. nur mehr 30 Dann, obgleih zwey Tage 
vorher eine jede Rompagnie bey den Regtmentera von Schit⸗ 
manst, Bininkas, Ufa und Tomst aufıoo Mann, und bep dem 
19. und 40 Fägerregiment auf 115. Mann gebracht worden war, 
Indem man Die Nekruten von Nomogored Sewersky zu dieſen 
Regimentern geftoßen. — YI. Die gwepte Divifion der Garde, 
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aus dem Örenadier : Regimentern Jsmalloff und Lithauen und 
aus zwey Tägerregimentern von der Garde und aus Finnland 
beflchend „ unter den Befehlen des General Lawroff, befand fih 
in der Linie, hinter den drey auf der liuken Seite des Gentrums 
aufgeftellten Batterien. Diefe Regimentee haben durch Die 
Artillerie betroͤchtlich gelitten; das Regiment Fbmailoff, das fi 
mit dem Bajonette vorwärts begeben, wurde von der Gavallerie 
fo lebhaft angegriffen, daß jeder Sompagnie nur mehr 40 Mann 
übrig geblieben. Der General Arapomigfi, Gommandant einer 
Brigade, und der Dberft des Regiments Jomatloff wurden 
verwundet. 

Molask, den 10. Sept, 1812. : 

Der Divifionsgeneral Sokolntti. 

Die Berliner Zeltmg enthält Folgendes: Se. Maj. der 
Roifer Napolton haben unterm 22. Auguft nachfolgende Gene: 
tale und Staabsoffisiere im königl. preuß. Armeelorps, mit 
Vorbehalt der Genehmigung ihres allergnädigften Souverains, 
wegen der von ihnen am 19. July in dem Treffen bp Sckau 
bewiefenen ausgezeichneten Tapferkeit, zu Mitgliedern der Eh— 
renlegion zu ermennen geruht: den Öenerallieutenant von Maf: 
ſenbach; den Generalmajor von Kletft; den Oberſtlleute— 
nant von Roffomw; den Oberfllieutenant Brigadier 9. Horn; 
den Major von Shmidt; dieMajors von Thiele, von 
Hiller, v. Reppel und von Braufe. 

In der Schlacht an der Drofia, am 30. Zulp, mo dem 
ruffiichen General Rulnem beyde Beine von einer Kanonenkus 
gel fortgeriffen wurden, und er auf der Stelle flach, wurde 
auch der Eommandirende General, Finft von Wirtgenftein in 
den Baden, nahe am Schlaf, von einer Kugel, aber gar nit 
gefährlich, verwundet. Mi r 

Defterreid. 

Das Journal de lEmpire meldet aus Wien unterm 16. 
Erpt.; „Der Staatsrath und vormalige Poligeydireftor zu 
Berlin, Hr. Gruner, den man zu Prag verhaftet und nach 
Wien transportirt hat, wird oft verhört, Gr hatte zu Prag 
ein befondres Korrefpendenzbüreau im Bezug auf die geheime 
Geſellſchaft, die fih der Tugendbund nennt, gehalten, und man 
hat viele Butsbefiger und andre Perfonen in Böhmen, die ſich 
in Diefe Angelegenheit vermidelt befinden, nah Wien vorgela: 
den.’ — „Der ruſſiſche Generalmajor. Pfupl, der die ruffiihen 
Feldsugsplane entworfen hatte, ift entlaffen worden.” — Der 
bey Riga von einem verwundeten preußifchen Jäger getödtete 
Maior Lledemann mar nach Ausſage des Journal de l'Em— 
pire aleihfalle nebft andern preußifhen Offizieren, die in ruf 
fiſche Dienſte getreten, Mitglied des fogenaunten Tugendvereind, 
- Arolfen it am 25. Sept. der regierende Fürft von 
Walde, Friedrich, (geb. 1745) mit Tode abgegangen. 

Die Viener Zeitung vom 29. Sept. enthält Holgendes aus 
Wien. Den 26. Abends find Ihre Eönigl, Majefläten mit 
des Erzherzogs Kronprinzen kalſerl. Hoheit, von ber auf die 
Patrimonials Herrſchaften unternommenen Reife, im erwünſch⸗ 
tem Wohlſeyn in der Duiburg angelommen. _ 

Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gurr. Gulden 150 
1j2 Ufo, 149 1j2 zwey Monat; auf Paris für 1 Litvre Tours 
meis, Kreuzer 54 112 kurze Sicht · — Kaiferl, Dulaten Band 
m,7 fl. 38 1j2 Er. — Ronventionsmüngs p&t- 152 38. 

Staliem 

Diss Giornalhe italiano meldet: Am 24, Sept. hatte man 
am Mailand bereits durch den Telegraphen Nachricht von 
Paris über den Gieg am 7. Sept. 

Sicilien 
Das Touraal de Empirt enshält Folgendes: Gin Schrei 


* 


ben aus Palermo vom 24. Jul. im engliſchen Blättern er, 
zählt: „Geſtern war das Parlament verfammelt, um die ge: 
fäprlihe Lage des Landes in Erwaͤgung zu zichen. Lord Ben: 
fint wurde zum Lordfanzler ernannt; alfo ift das Land jeht 
ganz unter englifdem Ginfluß. Die Königin war mit einem 
großen Gefolge nah der Stadt gekommen, in der Hoffnung, 
das Parlament werde nah ihren Wünfhen handeln; umd fie 
noch einmal die Zügel der Regierung ergreifen können; als fie 
aber fah, daß fie ſich getaͤuſcht Hatte, Lehrte fie auf's Band 
jurüd, " 
Preußen 

Berlin, den 24. Sept. Wie die Hiefige Beitung meldet, 
trafen am 21. Diefes Se. Ereellen; der Herzog von Gaftig« 
Tione von Potsdam, und am 22. d. der General; Bieutenant 
von Thiollaz von Mittenwalde hier ein. 

Sadfen. 

In der Beipsiger Zeitung liest man folgendes Aus 
Dresden vom 27. Sept. Heute iſt megen der bieherigen 
glorreihen Fortſchritte der Baiferl. Bönial. franzöfifhen und allir, 
ten Waffen und Infonderheit megen des am 7. d. M. an der 
Mostwa über Das ruffiihe Heer erfochtenen entfcheidenden 
Siegs und der am 14. erfolgten Einnahme der Hauptfladt Moss 
kwa, in ſaͤmmtlichen Kirchen hieſiger Kefidenz der ambrofiani: 
fe Lobgefang unter dem Donner der Kanonen und der Abs 
feuerung des Meinen Gewehrs geſungen worden. Abengs war 
Gercle ben Hofe, und das Eünigl. Refidenzihloß nebſt der Stadt 
maren beleuchtet. 

Berner meldet die Reipziger Zeitung aus Leipzig vom 28. 
Sept. Zur Feyer der glorrelchen Fortfchritte der Paifer!, Eüntgl. 
franzöfifhen und allirten Armeen, und verjüglid ‚des am 7, 
erfochtenen enticheidenden Sieges über das ruffifdeDeer, wurde 
geftern Vormittags in Den hiefigen Hauptkirchen das Tedeum 
gefungen, und Abends feyerte eine allgemeine Erleuchtung der 
Stadt und fammtliher Vorflädte dieſe glorreihen und großen 


Ereigniffe. 
Bürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aut Stutt 
gart, vom 1. Okt. 1812. Heute Vormittag 10 Uhr Iegte 
der Bifchoff vom Tempe, Fürft v. Hohenloh, in der Eigenſchoft 
als GSenerolvikar in demjenigen Theile des Königreichs, welcher 
vorher zu dem Bisthum Augsburg gehörte, und in den erem: 
ten Sprengel in Ellwangen, den Eid der Treue in die Binde 
Sr. koͤnlgl. Mojeflät. 

Örofbergoatbum Baden. 

Die großberzoglich : badenfhe Staats: Beitung enthält Fols 
geudes aus Rarläruhe, vom 29. Sept. Heute Morgen 
gegen 10 Uhr verfündigte eine Artilferiefslve von 200 Kano— 
nenfhüfen der Nefidenz und dem Lande die glüdlihe Entbine 
dung unferer allgeliebten Großherzogin von einem gefunden 
Prinzen. In der Schloßklrche wurde fogleih in Gegenwart 
des Hofes ein feyerliches Tedeum gefungen, 


—— — —— — — — — — — — — — —— — 
Schrannen:Angeige vom 3ten DEE. 1812. 
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Sramgdfifhe Armeen in Spaniem Der Moni 
teur enthält unter der Auffhrife: Kriegs: Miniffertium 
einen Auszug des hiftorifchen Berichts über die Dperationen 
der Süd, Armee in Spanien, während dem Monat Man 1312, 
Durch den Divifionsgeneral Gazan, Chef des Generalitabs. der 
füdlichen Armee Se. Excellenz dem Heren Kriegeminifter Ders 
dog von Feltre, aus Sevilla vom 5. Junh erſtattet; ferner 
einem "Auszug eines Berichts Er. Ereell. des Marfhalld Ders 
zoge von Dalmatien, vom 15. Junius 1812, an Ehendenfelben; 
melde bepde Berichte wir unfern Leferm in den nächftfolgenden 
Stücken wolktändig mittheilen werden. Die in Spanien aufs 
einander folgenden Begebenheiten, bemerft der Moniteur, 
beſchtaͤnkten die Freppeit der Gommunrifationen und find 
Urfahe, dab man fo fpät Berichte über die in Den 
Monaten April und May flattgehabten Greigniffe mit: 
theilt. Da dieſe bisher noch nicht bekannt —— und 
—* die eaglifchen Btätter ſogar entfirfit wurden, fo Hält man 

ed neuerdings für nötig, fie unverfälfcht und vollftändig zu liefern. 
Folgenden über die Nord: Armee in Sparien gleichfalls im 
Moniteur flehenden Artikel, der fpätere Nachtichten von Dorther 
entyält, eilen wir noch heute unfern Lefern-mitzutpeilen : 


Den 27ten des verfloffenen Monats Auguft zog der Gensraf 
Gaffarelli Machmittags um 5 Uhr in Bilbao ein; Der Feind 
hatte nicht den Muth, ihn dafelbft zu erwarten, und erariff 
Daher von allen Seiten dis Flucht. Fünf Kanonen : Stücke 
und mehrere Meine engliihe Fahrjeuge wurden zu Portugalere 
Hinweggenommen,. Die Einwopner von Bilbao, melde durch 
die Infurgenten gesmungen worden, Diefen Drt zu verlajfen, 

„And auf die Auffoderung des Generald em Ghef wieder 
zurückgekehrt, der nach einem kurſen Aufenthalte die 
Stadt bald wieder verlieh, um fi, mit Santona in Bere 
Bindung zu ſehen, und Im feinen Operationen fortjufahren. — 
Am Tage des Ginzugs des Generals Gofarelli in Bilbao mar 
der General Sonlier über Orerko marfdirt, um ſich vor jener 
erſtern Stadt mit Ähm zu verbinden. General Soulier ftich 
bey. Areta auf die Banden : Ghefs Marquefitto und Longa, Die 
Ad an der Gpige von mehr als 5008 Mann, im Beſitze einer 
ſehr ſchoͤnen Pofitton befanden, Gr lieh fie auf der Stelle mit 
dem größten Rachdrucke angreifen. Die Poſition murde mir 
dem Beſonnette erflürmt,. der Feind in gaͤnzliche Unordnung 
gebracht, und bis um 9 Ihr Abends verfolgt. Er bat 500 
Todte auf dem Kampfrlay gelaſſen, und mehr als 500 Ber: 
wundete gezählt. Act Dffisiore und 15 Soldaten wurden 
gefangen gemadt. 800 Gewehre und noch weit mehr Patron 
Taſchen und Saͤcke murden von den Flüchtlinge meggeworfen, 
welche aud eine beträchtliche Menge Munition und andere noch ganz 
neue Eſſekten an Waͤſche und Fußbekleidung Im Stiche gelafı 


' de 


im 27 Tagen zu Falmouth eingetroffen; 


wie e8 geführt murde, um fo mehr Ehre, ale wir eine fehe 
geringe Einbuſſe an Mannfhaft dabey gelitten. — Den 22. 
Aug. begab fih der Divifionsgeneral Abbe mit 2000 Mana In⸗ 
fanterie, 200 Pferden und 3 Kanonenftüden von Panıpeluna 
Hinweg, und erreichte den Mina im Garrascal. _ Diefer Ghef 
hatte alle feine, aus 5 Batalllens, 450- Mann Kavallerie und 
2 Ranonenftüten beſtehende Banden bey fi, Die Mehr 
Bapl feiner Mannfhaft und t:r überlegene Vortheil 
feiner Pofition flößten. ihm das größte Zutrauen ein: 
aber Die guten Anftalten bes Benerals Abbe und der 
Muth der Truppen fiegten über alle Dinderniffe und made 
ten dieſes Breiten eben fo glorreich für die Franzoſen, als moͤr⸗ 
deriſch für den Yeind. Nach den gemäßigfien Angaben: haben 
die Infurgenten bey diefer Affaire mehr als 800 Mann verls⸗ 
ven, wovon 200 todt auf dem Schlachtfelde geblieben. Unſer 
Berluft iſt aicht Halb fo groß, mie der des Feinded. — 
Ein anderes Treffen hatte deu 19. Aug. von der Seite von 
Burgos ſtatt. Der Ajudant Sommandant Froment war 
den 16. Aug. mit 1500 Mann und 2 Ranonenftüden: von die 
fer Stadt abmatſchirt. Er befanb ih den 19. zu Dimillos, 
wo er von 4500 Mann Infanterie und 800 Gavalleriften uns 
ter Anführung. des Marquefito und Salazar angegriffen wur; 
Der Adjudant Gommandant Froment masquirte feine 
Kanonen , bildete Maffen, und erwartete den Feind, Als der; 
felbe auf Piftolenfhußmweite nahe gefommen, begannen unfere 
Truppen em aͤußerſt Tebhaften Feuer meldhes, Yon einem 
nachdtuͤcklichen Angriff begleitet, den Feind im gänzliche Unord. 
mung verfepte: Gr wurde bis an die Pifuerga verfolgt, nach⸗ 
ben er mehr als 360 Bermundete und 120 Todte verloren, 
Diefes Treffen, welches dem Hn. Adjudant: Gommandanren 
Froment zur Ehre: gerelcht, har uns ungefähr 60 Mann an 
Zodttn und Bieffistemygeboftet.. 

Der Moniteue enthält Folgendes aus dem Stateon an 
von 235: Sept.: Das Paketboot the Tomnsend iſt von Gadiz 
Die Frangofen unter 
dem Marſchall Soult Haben ſich konzenteirt und nahmen ihren 
Weg oͤſtlich gegen Valencia, mo ſich bekanntlich der Matſchall 
Sucher und der Koͤnig Joſeph vereinigt befinden, Soulte Korps 


iſt eines der fhönften, die man in der Halbinfel gefeben hat; es 


iR: von Sevilla nah Gordoya marfhirt. Dir zu Alicante ger 
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landete Erpeditiom, DIE durch eh Möips von Suͤcheis Armer 


beobachtet wird, "hat noch Beine Forıfchritte machen koͤnnen und 


iſt weder gegen das Innere dach länge der Kuͤſfe vorgerüdt... 


Ein Blid anf die Landkarte reiht hin, um einzufeben, daß die 
Lage bepder Theile gleich kritiſch ift, und dag mir uns noch 
unmöglich aar zu Jachenden Hoffnumgen pingeben Lönnen, Denn 
find gleich die FJrangoſen in einer Lage, wo fie uns von vorn 
und im Rüden. haben, fo ift dies aud der Fall mit unfern eis 
genen Korps, bie von beyden Seiten franz. Armeen babın, — 
Man fhifft fortwährend neue Detafhements und Abtheilungen von 
Bataillonen, nad Portugal ein. Die Iphigenia hat gu Ports: 
mputh 100,600 Pf. St. In Boldflangen zur Bejahlung von 
Wellingtons Armee an Bord genommen. 
Großbritannien, 

Der Meniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern : 
Aus deu Statesman vom 21. Sept.) Nach einem Schrei: 
ben aus Petersburg war ed am 28. Aug., daß der General 
Kotuſow das Dberfommando der ruſſiſchen Armee übernahm , 
nachdem dad Armeekorps, das er früher an den Ufern der Das 
mau befehligte, Dazu gefioßen war. Gr ſcheint die Pfane feines 
Vorgängers ganz aufgegeben zu haben, und it Willens zmis 
then Smolenst und Mosfau dem Feinde eine Hauptſchlacht zu 
Heferg. Seine Truppen find voll Eifer und Vertrauen auf ihn. 
— Don Sir Robert Wilfon, der fih im Treffen bey Smolenst 
befand, find Briefe eingegangen. Gr gibt den Berluft der Rufs 
fen auf 6000 Todte und 4 Generale an. Gie haben ſich am 
19. Aug. zuruͤckgezogen, um Meifter der Straße nach Moskau 
su bleiben. — Andere Briefe fprehen in Dunkeln Ausdrüden 
von den Dorfällen bey Smolensf und Valontina. Die Hofzeis 
‚tung hatte wegen Abweſenheit des Kallers und feines Minifters 
uch Eein Bulletin Darüber publiziert. 

(Aus dem Englifpman vom 20. Sept.) Gin Schreiben 
aus Riga vom 19. Aug. fagt: „Wie wir hören, rüdt der 
Marſchall Macdonald an der Spige einer Hinlänglihen Macht 
vor, um uns in einigen Tagen einzufgpließen. Inzwiſchen ver⸗ 
liecen wir den Muth nicht. Zu Mietau follen ih 42 Stüde 
gegen und beftimmteh Belagerungsgefchäg befinden. Einige Schiffe 
hatten am 14. Aug. Ladungen eingenommen ; aber bey der Unge—⸗ 
mwißhelt der Zukunft haben die Rheber für gut gefunden die Abs 
fahrt aufzufhieben, und die Waaren ans Land bringen zu Taf 
ſen. Dan verfpriht uns Derflärkungen ; aber wir warten ſchon 
lange vergeblich Darauf.’ 

(Aus dem Staates man vom 22. Sept.) Nah Briefen 
aus Jamaika it Pethion mit 12,000 Wann auf Rayı Fram 
rg aid, den bisherigen Gig von Ghriſtophe's Regierung, ange: 
rät, und dleſe Stadt har fih ihm ohne Widerfland "ergeben, 
Die Befagung beftand mur aus 300 Mann. Der von Ehriſtophe 
dutch die gewaltfamften Ecpreffungen zuſammengebrachte Schag, 
der dem Sleger in die Hände fiel, wird auf 6 Mill. Piafter 
gefchägt. Pethion fol in ciuer Proflamation erfiärt haben, er 
wolle diefes Geld zu Herflellung der Angelegenheiten der Jnſel 


""augenden. Uebekhaupt zeigt diefer General Mel Neigung der 


Kolonie Gutes zu Chun; 

5 ö Rußland . : 
— "Die Bemberger Zedtung enthält Folgendes: 
Schreiben des Metropoliten von Moskau, Pla 
ton, vom 14 (26) Jul,, an Se Majefät den Raifer: 
„Alergnädigfter Herr und Kalfer! Die Daupt: Refidenzflade 
Moslan, das neue Terufalem, nimmt, wie eine Mutter, ih⸗ 
ren Geſalbten in die Armee ihrer ergebenen Söhne, und fingt, 
indem fie durch den auffleigenden Nebel den glänzenden Rob 
iprer Monarchie voraun fieht, in ihrem Gatzüden: Hoflanna ! 
gelobet ſey, Der da kommt im Namen des Herrn! Mag der 
verwegene Goliath die Schreden des Todes von den Graͤnzen 
Frankreichs in die Länder Ruflands tragen; der fanfte Glaube, 
itefe Schleuder des ruffiihen Davids, wird die Stirn feines 
blurdürftigen Uebermaths plöglich gerfchmertern, Dies Heiligen» 
bild des Heiligen Sergli, des vorjeltigen Gifererd für dag 
Wohl unfers Baterlandıd, wird Em. kaiſerl. Mojeftät darge: 
bracht. Es fhmerzt mid, daß meine abnehmende Rräfte es 
mir vermehren, Derofelben geliebten Anblik zu genießen, Ich 
ſchicke meine Gebete zu dem Himmel empor, es wolle der Als 
maͤchtige das gerechte Volk erheben, und die Wünfce Ew. M, 
in Güte erfüllen. Afergnädigfter Herr! Em. kaiferl. Mojefät 
allerunterchänigfter Fürbitter. (Unter) Plato n, Metropör 
lit von Moskau." — Antwort Sr, Mojeſtaͤt. Oochwuͤr dig ⸗ 
ſter Platou! Ich habe von Ihnen das Schreiben, und brp 
bemfelben Das Heiligenbild des heiligen Sergii erhalten. Das 
exſte habe Ih, da es von einem fo ausgejeihneten und von 
Mir fo fehr geachteten Kirchenhirten kommt, mit Vergnügen, 
Das weyte mit Ehrfurcht angenommen. Das Deiligenbild des 
heiligen Befhügers der ruffifhen Rriegemacht habe Ich befoh⸗ 
len, der bewaffneten Mannfhaft von Moskau, die zur Ber: 
theidigung des Baterlandes gebildet wird, abzugeben; möge 
er Diefelbe durch feine Zürfprahe bey dem Throne Gottes err 
Halten, und möge er durch feine Gebete Ihre mit Ehre und 
Ruhm gezierten Tage verlängern. Indem Ich Mich Ihten Ges 
beten anempfehle, verbleibe Ich Ihnen wohlgewogen. (Das 
Driginal it von Sr. Falferl- Majeftät Hoͤchſteigenhaͤndig ‚unters 
gelnet:) Alex ander.“ — Der Kaiſer iſt den 9 (22) Aug. 
auf eine kurze Zeit nach Finnland abgereist Der Reichskanz⸗ 
ler, Graf Romanzow, hat ih auch dahin begeben. Der Ges 
neral der Infanterie, Fuͤrſt GSolenitfheff: Rutufom, ik 
zum General en Chef aller altiven Armeen ernannt worden. 

Berliner Zeitungen zufolge befand fih das große franzoͤſt⸗ 
ſche Hauptquartier am 12, Sept. zu Zatarfi, am 15. zu Rus 
binskoe , ungefähr auf halbem Wege zwiſchen Mojaist und Moss 
Bau. (Kubinskoe iſt zwey Pofiftationen von Mojaiet, umd 
eben fo viel, nur etwas längere, von Moskau entfernt.) 

In einem fpätern za Berlin angefommenen, franzöfifh und 
golnifh gedrudten Bulletin, vom 14. Sept, aus Mostau 
felbft, Heißt es: „Wir Haben 3 12 Upr, Die fiegende Armes 


rödte fo eben in Moskau ein, Se. Majeflät der Ralfer Napo⸗ 
leen kommt diefen Augenbli mit felnem Hauptquartier an.‘ 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 1. Oktober, Privatbriefe von der großen franzöfl: 
fhen und aliteten Armee haben uns über den Ginmarfh ber 
Franzofen in Moskau nachſtehende umſtaͤndliche Nachrichten 
witgetheilt. 

Nah der Schlacht an der Mostwa wurden die Ruſſen auf 
den 3 Straßen von Mojaist, von Zmwenigerod und Kalouga 
verfolgt, zwey Werfle vorwärts Moskau hatten fie Verſchan⸗ 
gungen aufgeworfen, welche fie aber verlaſſen mußten. 

Der Gouverneur von Moskau wollte vor feinem Abzuge 
aus diefer Stadt dieſelbe zu Grunde richten, er ließ die Bew 
brecher aus den Gefängniffen kommen und bewafinete fie; als 
fein der Könlg von Neapel rüdte gegen Mittag ein und zer 
ftreute dieſen Räuberhaufen, welder den Kremlin vertpeidigte, 
der gegenwärtig von und befept it. Der Rremlin iſt eine Art 
von Zitadelle mit hohen Mauern umgeben, mitten in der Stadt 

Se. Mai. der Kaifer Napoleon hat dort feine Wohnung 
bezogen, Noch vor dem Ginrüden der Franzo ſen, hatte ber 
Gouverneur, Roſtopchin 400 theils franzoͤſiſche, theils deutſch. 
Einwohner arretiren laſſen. In dem Zeughauſe hat man 60,000 
neue Gewehre und 120 Kanonen auf ihren Lavetten vorgefunden. 

In den Hofpitälern wurden 30,000 bleffirte oder kranke 
Ruffen zurüdgelaffen. 

Der Feind geftcht ed nun ſelbſt, daß er in der Schlacht an 
der Mostwma 50,000 Mann verloren hat. Der Fürft Bagra: 
tion iſt tödelih verwundet, Die Anzahl der getödteten oder 
verwundeten ruffifhen Generale beläuft fi auf 45 bis 50. 

Bermifhte Rahridten, 
Notiz; über Mosfau 

Die Siege, deren Schauplag Rußland gegenwärtig If, len» 
Een die Blicke des erflaunten Guropa’s auf alle die Orte, wo 
Die Waffen der franzöffhen und verbündeten Armeen fi taͤg⸗ 
lich mit neuen Lorbeeren bedoden. Don allen Städten diefes 
weitſchichtlgen Kaifer: Reichs iſt Moskau die allerbetraͤchtlichſte, 
und verdient ed am meiften, unfere Aufmerkſamkeit zu feſſeln. — 
Die Geograppen und Geſchichtſchreiber ſtimmen Hinfigtli der 
Zeit nicht überein, im welcher Moskau erbaut wurde; einige 
behaupten, es verdanke feine Gründung Andreas dem I., 
andere laffen es im Jahre 1500 entftanden fegn und nennen den 
Grofherjog Jarje Wladimiromitfh als feinen Gebauer. Ws 
wurde in der Folge die Refidenz der Szaaren, die es nad und 
nad mit einer großen Anzahl von Gebäuden verfhönerten; auch 
war #5 der Sig des Dberhaupts der rufflfhen Rice. Es napın 
an Pracht fortwährend bis zu Dem Augenblid zu, mo es die 
Hauptſtadt des mo⸗kovitiſchen Reihe geworden. Obgleich fein 
Schimmer feitdem verfalen, als die Kaiſer ihre Reſidenz nad 
St. Peteröburg verfegten, fo nimmt es demungeachtet den Rang 
einer der größten Haupt» Städte Europas ein. Diefe Stadt 
ft wirklich von einer aufferordentligen Ausdehuung; fie [ol 
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24 geographifche Meilen Im Umfange haben. Man findet das 
felbjt unzaͤhlige Öffentliche Gebäude, Paläfte und Gafthäufer; 
nicht weniger ald 1600 Kirchen und Klöfter, ungefähr 50 Pals 
laͤſte, oͤffentliche Pläge und Promenaden. Die Zahl der Häufer 
belief ſich in J. 1600 auf 150,000, wovon noch 4 Fuͤnftheile vors 
handen. — Moskau liegt an dee Moskwa, in einer mweitausges 
breiteten , fehr angene&men und fruchtbaren Ebene, auf dem 37ten 
Grad 31 derlänge des Meridiand von Greerwik und unter dens5. 
Grad 35’ 43° nördliche Breite. Seine Entfernung von Paris bes 
fäuft ſich ungefähr auf 650 Stunden. — Wenn man Wiasma ver« 
faffen, tritt man in Den weiten Wald von Wolkonokl, der ſich vom 
hier ununterbrochen bid an dieThorevon Moskau erſttedt. Kömmt 
man nach Malo:Avlasma, welcher Ort fehr angenehm mitten im 
Walde an dem Beftade eines Kleinen Sees liegt, fo hat mar 
nur mehr 6 Meilen nah Moskau und man fümmt dur eine 
in gerader Binie fortlaufende Allee dahin, bie, von der Nature 
gepflaugt, ohne Unterfhied aus Tannen, Birken, Eſchen, Pap⸗ 
peln und Fichten beftehet, und ein eben fo reichhaltiges als ab« 
wechfelndes Grün gemähr; hin und wieder unterbrechen Fels 
Yer und Wieſen die majeftärifche Einförmigkelt diefer unermeßlich 
langen Allee. Schon fieht man dieSpigen einiger Kirchenthürme won 
Moskau. Drep Meilen näher wird man durch den prächtigen An⸗ 
blick dieſer unermeßlichen Stadt überrafht, Die fih in Form 
eined Kreutzes ausdehnt, und eine zahllofe Menge von Kichen« 
Thürmen und von weißen, rothen, grünen Häufern im bien; 
denden Sonnenglany darbietet. Um nun mit fo vieler Pracht, 
die man vor ſich erblickt, etmas Abmechfelndes zu verbinden, 
zeigt fi zu den Seiten der flolzeften Gebäude eine unendliche 
Anzapl elender hölgerner Hütten. Das Land fängt jegt an, ab⸗ 
wechlelnd und malerifh zu werden, und ber Wald endigt ſich erſt 
eine Stunde von dem Rempart von Moskau. ft man in der 
Stadt, fo wird man von der welten Ausdehnung und der Ran« 
nigfaltigkelt, Die darin herrſcht, fo mie von der Unregelmäßig« 
keit der Gebäude und dem bunten Durcheinander mit Erftaunen 
erfüllt. Die Straßen find lang und weit, aber nur einige das 
von find gepflajtert, die andern find mit Baumſtruͤnken bedeckt 
oder gleih einem Zimmer mit Brettern belegt. Prangende Pals 
Täfte find mit fhmugigen Hütten, Die der Dürftigkeit zum Schut⸗ 
Drte dienen, umgeben; bier fieht man hölgerne Häufer, mit 
Molereyen gefhmäcdt, dort andere mit eifernen Thüren und 
Daͤchern. Nichts iſt ungereimter und bizarrer als die Bauart 
der Haͤuſer. Mit jedem Schritte flößt man anf eine Rice, 
deren einige Eupferne, andere ginnerne, andere bemalte ober 
vergoldete, Die meiſten aber hölzerne Kuppeln haben. Durchs 
ſtreift man ‘einige Quartiere von Moskau, fo gerät man ab⸗ 
mwechfelnd bald in eine wilde Wüfte, bald in eine blühende und 
volfreihe Stadt, dann in ein elendes Dorf und endlich wieder 
in Gegenden, wo Alles die Pracht "einer großen Hauptitabe 
verkündet, Man muß Moskau als eine Hauptftadt aufehem, 
Die Anfangs im Geſchmacke der afiatifchen Bauart gebaut, mach: 
er aber ſtuffenweife europälfh geworben. — Moskau Eönnte 
hinfihelih feines großen Umfanges viel bewölkerter feynz 
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man wird ſich darüber nicht wundern, wern man weiß, daß 


Darfe Stade fehr anfepnlihe, mit Hirfhen, Gbern und andern 
sollen Thieren verfehene Parks iu fi einfchliet, eine beträcht⸗ 
Yiche Anzahl großer Gärten, und in einigen Quartieren felbk 


Bezirke hat, Die man beackert, und Die der Stadt eim fehr maleri: 
Moskau zähle demnach nicht mehr 


ſches Anfehen verfhafen. 
als 300 bis 320,000 Einwohner; welge Zahl aber zur Win: 
terzeie fih ungefähr auf 400,000 beläuft; indem die Begüter: 
ten · den Sommer auf ihren Bandgütern zubringen, und immer 
ein ‚großes Geleite um fi haben, und reifende Kaufleute mit 
Gads Rarnevals erft wach der Stadt zurüdfommen. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Rönigl. Hof: und National: Theater. 
Dienfiag , den 0. Det: Der Shaufpieler und der 
Dichter, und Berftandb und Herz. 
Donnerstag, den B. Det.: Das zugemauerte jew 
ker, und eine Pantomime, 


1529. (2. a) le Parthie Meubled, nemlih groß und 


Beine Spiegel, eingelegte und feichtene Romodtölen, Küden: 
und Waihfäften, Kanaptes und Seffeln, verfchiedene Tiſche, 
Uhren, Betten und Matragen, Schießgewehr, Pelzwerk und 
Porcelan; dann Papferne und meilingere Rüchen + nebft andern 
Hausgeräthfchaften werden künftigen Donnerflag Den 8. Dit: 
von Morgen 9 bit 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr aus 
freper Hand gegen baare Bezahlung auf dem Schrannenplage 
in dem Haus Nro. 231 über 3 Stiegen öͤffentlich verſteigert. 


1328 (5 a) In der Behaufung Ne, 853 in der Raufinger 
Baffe vornherous iſt räglih eine Wohnung vom fieben heigbas 
zen Zimmern, Kühe, Heller, Speiſekammer, Holzlege, Magdkam⸗ 
mer, ‚Retirade, Speicher, wobey auch rin geihloßner Hofrauım 
zum Wöfhe aufpängen und Betten Sonnen if, gu verfliften. 


1331. Die koͤnigl. Armen : Befhäftigungsd: Anitalt am Ans 
ger 194 macht hiemit bekannt, daß für bie töyiel Poligepr 
Behörden und Bandgeridte alle Gattungen Gonicıiptions : Tas 
hellen nah Dem neuen Gonſerlptions Geſetz Ipthograppirt zu 
baden find, wis auch bie Faſſions Tabellen für Pfarrer Taufr, 
Sterb:, Trauungs: Regifter und -Todten : Scheine, 


1519. (3 €) Den 5ten Obkt. iſt das Rrämerfde Zube, 
wert von Mannheim bier Angefommen: wer Verfenbuns 
gen bat, als nimlid nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Grankfurt, Hejjen: Darmftadt, Baden: Durlah, Deidelberg, 
Bruchſal. Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, 
Solm, Eßlingen, Dilingen, Ulm, und ncH mehreren derfels 
ben Gegenden beliebe fi im Storh, Der Mauth gegenüber 
ju. melden. 


1325 (2 a} im beynahe noch neuer vierfigiger Batard 
nad dem neurflen Geſchmacke ift zu verkaufen, ; 


1326. Im der Fleiſchmanalſchen Buhhbandlung 
allpier (Kaufinger Gajie Niro. 28) if zu haben. 

5. 3. Eifenmanns Münden und feine Umgebungen 8, Müns 

den 1812 yeheftet 1 fl. 

Anleitung zum Schadfpiel, nebft geſchmackvoll gemalten Figus 

zen von Zinn, in einem Säfichen 5 fl. 54 fr 

©. 9. After die Lehre vom Angsifie und von der Wertheidigung 





der Beftungen sfer Band mit 4 Kpf. ar. 1812 5 fr 
I N. Rohlwes allg. Vieharzneybuch, oder Untereicht, feine 
Pferde, fein. Rindvleh, feine Schafe, Schweine u. f. m. 
aufzuziehn, zu warten nad zu füttern, und ihre Rrankpeiten 
zu erkennen und zu heilen, Ste verm. Aufl, 8. 1812, fl. 40Er, 
3. ©. Petri: Gedrängres Verdeutſchungs Wörterbuch der in 
unferer Buͤcher und Umgangeſprache vorfommenden fremden 
Ausdrüde, für Gefhäftsmänner u, ſ. w. Zwehte ſehr bes 
reicherte Auflage. 8. 1812. 5 fl. 
Beſchichten von Guſtav Schilling. 3 Thl. 8. 1812 61 
D. G. Rhode artiftiihe Blumenlefe, oder Bepträge jur Ger 
ſchlchte der Aunft, vorzüglich in Deutſchland; aus dem 15ten 
und 16 Jahrh. ater Band re Abtheilung mit 53 Kupfer⸗ 
blärer gr. 4. 9 fl. 30 Er. 
3 W. Wille Entwurf zu einer zwedimäßigen Landmirzpfthaftss 
Rechnung, ingleichen jur Bräuerey, Branntzeindrennerey, 
Hort, Kalke und Ziegelbvennereg, wie auch Rentrehnung 
gr. : 4 fl. 40 Er, 
Kleine Borihelften zum Gebrauche für Anfänger im Schön: 
fhreiben. lang 4. 1 45. kr. 
Auch find daſelbſt alle bis jetzt erſchienenen Almanache und 
Taſchenbuͤchet fuͤr das Jahr 1815 , mit Kupfern, fo wie Lands 
Karten von allen Bändern des Erdbodens zu haben. 


ganbftarten. * 

1294. Machſtehende Landkarten von berühmten Geogra: 
phen, Deren innerer Werth bereits eutſchieden, eignen ſich bey 
dein ausgebrochenen amerifanifchen Krieg befonders für Zetiungss 
Leſer aus allen Ständen. 

1) &. Mannert’s Eharte von Amerika nah Arromsmithe Go: 
bular ; Projection, nebſt Anzeige der Befigungen der Gus 
topder, 50 Er. 

2) Deifen Gharte von Südamerika, mit angränzgenden Inſeln 
von Weftindien, nah aſtron. Beobacht. entworfen. 30 Er. 
3) Deffen Eharte von Ditindien nah Kennel, mit Bemerkun⸗ 

gen ber Beflgungen durch Farben. 48 fr. 

4) Defien Grofibritannien,, enthaͤlt England, Schottland und 
Irland nah Rorque, Jeffery ı5. entworfen. 48 Er. 

— von England nah Gary, größer abgebil⸗ 

bdet. 506 Er. 

6) Sopmann’s Eharte von dem vereinigten Staaten von Mord« 
Amerita nah Aromsmiths und Lewis Karten, ingleichen 
nah Ebeling's Beihreibung von Mord: Amerila entmors 
fen. 36 Er. : 

7) Stieler’s 4. Charte von Weſtindien und dem mertdaniihen 
Meerbufen oder Neu: Spanten, welche die Gnfeln Guba, 
Domingo, Jamaira, Portorko, Trinidad, Martinique, Gur 
zarao und alle übrigen Beiipungen ber Engländer, Spa: 
nier ze. deutlich abbildet, ein ſehr großes und ſchoͤn geſtoche⸗ 
nes Blatt. 48 Er. A 

8) Dejien Gharte von Itland nah Beauford in Baronien ab, 
getpeilt, fehr ſchoͤn geflochen und arcurat enımworfen. 56 Er. 
Diefe Karten find alle im Gomtoir der polit. Zeitung ja 

haben. 


Die 105018 Ziehung in Münden wor Montag ben 
5. Dft. 1812. unter ben gemwöhnliden Formalitäten vor 
. gegangen, woben wachftehende Nummern jum Vorſcheia 

en; 


19 55 54 51 55 
Die 105411e Ziehung wird den 5. Mov. 1812, und inzwiſchen 
Die 671te Negemöburger Ziehung den 15., u. die 10: Nürnberger 
Ziehung den 26. Dit. dor fich geben, | 


Mindener 


Ppolitifide zeitung 


Mit Geiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnaͤdigftem Privilrgie, 





Mittwoch 


— 238 — 


7. Otkc. 1517. 
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Baiern. 
Münden, den 6. Okt. 1812. 

Wegen dem am 23. bes vorigen Monats erfolgten Ableben 
Sr. Ducchlaucht des regierenden Fürften von Walded haben 
Se, Maieftät eine Hof: und Rammertrauer auf 3 Wochen vom 
heutigen Tage anfangend allergnädigft anbefohlen. 

Janabruck, vom 3. DM. Ihre Eönigl. Doh. der 
Rronpring und die Rronprinzeffin find vergangenen 
Mitwoh aus Salzburg zur Freude aller Bewohner Jans: 
bruds im beiten Wohlfeyn In biefiger Rreishpauptfladt wieder 
ang elommen. 
Sranzöfifdes Neid. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Am 27. Sert., Som 
tage, empfing bie Kaiſerin zu St. Cloud vor ber Meſſe das 
biplomatifhe Korps, und ertheilte nah der Meile in ihren 
Zimmern Audi. 

Spanien « 


Berihterflattung des Divifionss Generals 
Gazanan Er. Ery. den Herzog von Felters, 
bie Operationen der Südarmee in Spanier 
betreffend 

Sevilla, ben 5. Jund 1812. 

Seit General Sir Stapelton Gotton den 11. April bis nach 
Ufagre refognofjirte, machten Die unter den Befehlen des Gen. 
Hill in Eftremadura geitandenen engliſchen Divifionen keins 
weitere Bewegung; als aber letztern der General: Bisutenant 
Graham mit jwep andern Infanteriedivifionen und einer Kavals 
leriebrigade in den erjten Tagen des Maps verflärkte, fo mars 
fhirte er am 15. von Almendrolejo ab, um fi mit einem 
Theil feines vorigenKorps, in der Nichfung gegen Almaras, nad den 
Tago zu begeben. — Ge, Exjellenz der Derjog von Dalmatien, 
Eommandant en Ehef der Südarmee, war faum von Diefer 
Bewegung unterrichtet, als er dem Gem, Grafen Erlon, deſfen 
fänmelihe Truppen im den Dorfihaften Der Serena zer, 
fireut lagen, um ihre Lebensbedürfuiſſe leichter befriedigen 
zu koͤnnen, auf der Stelle den Auftrag ertheilte, feine Manır 
haft zu Gafluera zuſammenzuziehen, und ih dem Gen. Hill 
in den Rüden zu fiellen, um in zu gwingen, daß er wieder 
ummends, oder, falls er darauf beharren follte, feine einmal 
beaonne Bewegung fortzufegen, feine Lage hoͤchſt gefährlich zu 
maben. — Der General em Chef vereinigte zu gleicher Zeit 
in der Provinz Gordova ein anderes Fruppenforps, um nöthir 
gem Falls dem Grafen Erlon damit aushelfen zu können; aber 
Laum hatte dieſet General einige Bewegungen gegen den linfen 
Flügel des Felndes gemadt; kaum war die Kavallerie bey Rt: 
bera und D, Benito, mo bie feindlichen Borpoften geworfen 
uud in bie dlucht getrieben wurden, zum Borfchein gekommen, 


ald Gen. Hill feine Bewegung einfl-Mte, fih nah Meride pn: 
shdzog, und fomit die genen dab ort Miravete unternom: 
mene Operation aufgab. — Die Diverfion, welche der Ben. 
en Ehef zu Gunften der Armee von Portugal zu machen der 
Borfag faßte, mar vollfommen gelungen; der Ben. Hil bezog 
ſeln Hauptquartier zu Amendralejo wieder, ſein⸗ Truppen nah 
men bie alten Stellungen ein, und die von dem Gen. Graham 
ihm zugeführten Berfiärkungen zogen fib auf Port : Aleger zu: 
fammen ; ihre Bewegung hatte am 30. Map ein Ende — Ter 
®en. en Ghef lieh Darauf ale Truppen, Die er sufammen ge: 
sogen hatte, um fi den Dperationeg des Gen. HIN zu mie 
derfegen, ihre vorigen Quartiere beziehen; Graf Grion errichtete 
fein Dauptquartier den 27. Mop zju Fuente: Ovejuna, um die 
Bewegungen der Feinde in Eſtremadura befler beobadten and 
den Oppoſttionen Bräftigern Miderfland leiten gu Pönnen, Die 
fie aufändaluften zu unternehmen Willens fhieven ; feine Borroften 
blieben zu D. Benito an der Guadiana, von wo aus fie be: 
Röndig mit der zu Maguilte, Balencla » de + lab » Torres ır, 
ſtehe nden Armes: won Portugal in Verbindung fanden. Es war 
wegen der Porkehrungen zur Gintreibung der Eontributionen, und 
um Berbindungen herzuſtellen und die Truppen der Brigands 
au zerftreuen, Die feit einiger Zeit wiel kühner gemorden, nothwendig, 
ſogleich am Anfang dieſes Monats mehrere ſſarke Golonnen her bey⸗ 
zuſchicken, um einen Theil Andafuliens und der benachbarten Rande, 
regen zu refvgnofeiren; der Divifionsgeneral Barreis begab 
Th zu diefem Zwecke mit drey Reg'mentern feiner Divifion In 
die Grafſchaft Miebla, und ertheilte dem Kapitän Porcher, Abs 
junkten des General. Majors vom Stabe, der eine Mobilcolonne 
ia Diefer Grafſchaft Pommandirte, den Auftrag, die Aontriku: 
tionen vom Gastoja und Delepe einzutreiben ; Faum aber hatte 
diefer den 10, in Erfahrung gebracht, daß eine feindliche Ab: 
theilung von 400 Daun nfanterie, und 100 Pferden unter 
Kommando des nfurgenten Bans fih zu Vila. Nueva. de 
los : Gastillejos befinde, als er fogleih auf denfelben marfcirte; 
dleſer Ehef hielt es aber micht für gerathen, ihm zu ermarien, 
fondern zog ſtch nach Paumojo zurüd. Bep feinem Cinzug den 
+3. zu Olbralcon erfuhr Kapitän Porder, daß Band, dur 
feinen Rüdzug ermuthigt, neuerdings angerüdt wäre, um FR) 
Gastilejod eine Stellung zu nehmen, und fhattete defbalb 
dem General Barreis ſchleunigen Bariht ab, der ihm ei⸗ 
nige Truppen: Verftärfung und Den Auftrag erthellte, auf der 
Stelle Gibralcon zu verlaften, und diefe Truppen zu überfumpeln. 
Kapitän Porcher fepte fih Dem zu Folge nah ©, Bartholonre 
de la Torres in Marfh, melden Drt er den 14. un ı Ube 
Morgens verlich, um ſich nah Villamera des los: Gasıillejos 
ju begeben; eine Wiertelftunde vor diefem Orte ſtieß er quf die 
feindliche Wade, ließ Dur die unter feinen Befehlen Rehenden Dras 
goner unter Gommando det Lieutenants Deſchenet fie angreifen, 
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und feine Aufanterie dergefkalt marfchiren, daß dem auf ſder 
Anhöhe, Die Diefen Drt beherefcht, aufgeftellten Feinde der Rüde 
zug abgefchnitten werden follte; Ddiefem aber‘ entgingen alle 
dieſe Anjtalten nicht, weßhalb er ſich im größter Gile zuruͤckzog 
und die Richtung nah Paymojo nahm. — Ald Kapitän Pors 
ſcher bemerkte, doß feine Jufanterie auf Beinen Fall geſchwind 
genug anlommen könnte, um dem Feind zu erreichen, fo ſetzte 
er fi an Die Spige Der Kavallerie, jagte Hinter ihın her, 
holte ihn ungeachtet der Hindernifie des Terreins doch ein, 
aeb nahm Den Rommandanten defielben, Br. Bans, einen 
Dffisier und 45 Mann gefangen. Der Reft diefer Infanterie 
wertete fich über die Gebirge. 150 englifhe Flinten und eine 
"wife Anzapl Kartuchen fielen uns in die Haͤnde, welche Sieges⸗ 
Beute man größtentHeild der Thätigkeit und den guten Anftals 
sen des Kapitäns Porcher verdankt, Der ſich in Diefem Treffen 
wit Ehre bedeckte. — Die Uuerichroenheit, womit Der Lieuter 
naat Desochenet den Feind angriff, verdient Belobung, fe mie 
Pie Tapferfeit der von ihm kommandirten Abtheilung Des Ateu 
Dragonnerregiimente. — 

Wahreud General Barrois mach der Grafigaft Niebla 
marſchitte, hatte ih der General Digeon mit dem 28. leide 
ten, dem 1. Bataillon des 88. und dem 26. Dragonerregimene 
sach Baylen, Bauos und Buiares gerichtet, um den Schalejo, 
der Diefe Gegenden beunruhigte, und die Derbindung mit einer 
5: bis 600 Dann flarfen berittenen Bande aufpielt, zu zmins 
gen, fi ju ſchlagen und zu zerſtreuen. Machdem er dieſes Ge⸗ 
ſchaäft abgethau, ſollte Gen. Digeon ſich nad Ubeda begeben, 
welchen Drt 1500 Spanier unter den Befehlen des Brigadiers 
Dorta befsgt hielten. General Digeon ging bey Diefer Sewe⸗ 
gung mit folder Genauigkeit zu Werke, daß Schalejo Die dlucht 
nahm, und der Brigedier Pprta ſich fe eilfertig mad Gazarla 
wurüdsog, daß General Digeon nicht dahln kommen konnte, 
ein ernſihaftes Gefecht mie ihnen anzufnüpfen; er ließ den 
aus 200 Pferden befishenden Machtrab bis über Torrepedragil 
hmaus Jebhaft bedrängen; Dem Beinde wurden 2 Mann und 2 
Pferde getödtst und — bis 7 Wann perwundet. — Ge. Dis 
gson Heß Ubeda und Bäza befegen, und nachdem er bie Gons 
triputionen Diefed Bezirks eingetrieben und die Remonten ber 
ſchleunigt, zog er dem 15. zu Gordova eln. j 

Während fih General Digeon an die Gränzen von Murr 
sia begab, war Major Dalton, Gommandant bes Aten beritte⸗ 
nen Züger : Regirgents, tm Dienfle Sr. kathol, Maj., beauftzagt, 
Das Feld von Fordova zu befichtigen, um die Banden daraus 
zu vertreiben. Als Diefer Offizier in der Naht vom 12. auf 
den 13. erfahren, daß die Truppe von Bolcero und Mo— 
reno, auß 80 bis 100 Mann Savallerie und nfanterie ber 
ſtehend, zu Algaydos eingeräft war, fo machte er ſich auf, 
fie zu verfolgen, und kam am 13. Morgens um 6 Uhr nicht 
weit von Diefem Drte, einem Gorteijo gegenüber an, wo fi jene 
Bande befand, Ihre Bedetten wurden unfere Truppen auf eine halbe 
Stunde weit anjichtig, do konnten Diefe nur mehr die ſchlechtberit⸗ 
tenjten einholen, wovon 7 Mann getödtet und 4 gefangen genommen 
wurden. Diefe Bande wurde gänzlich zerſtreut, und die ns 
fanterie reitete fi nur mehr, indem fie die Abgründe gemons 
nen. Die Bürgers» Garde von Isnajar fah unfere Truppen 
die Haufen dieſer Elenden verfolgen, vereinigte ſich noch den: 
felben Abend in einem Gortijo, 2 Stunden von Ysnajar, und 
machte, 20 an der Zahl, einen Ausfall, um fie zu überrums 
veln, was iger mit gutem Grfolg gelungen; fle nahm ihnen 
ein Maulthler und 15 Pferde, tödtete einen Brigadler und 
verwundete viele, — Gapitän Blanfo, vom 4ten ſpaniſchen 
Jäger » Regiment zu Pferde, der zu gleicher Zeit gegen Die zu 
Eucena geitandene Bande des Torraldo fi richtete, ſtieß auf 


diefelbe, tödtete 8 Mann, und erbeutete 6 Pferde und viele 
Bajfen ; feiner Seite wurde ein einziger Jaͤger vermundet. 
Das Gorps des Gen. Frepre zog ſich nad der am 1Jten 
April zu Baza flattgehabten Affaire in größter Unordnung über 
Gaftril und Huiscar nah Garavaca zurüd, nachdem es Nach-⸗ 
richt erhalten, daß ſich die kaiſerliche Armee von Arragonien In 
Bewegung geiegt. Da es aber wußte, daß dieſe Bewegung 
nur eine einfahe Nekognofeirung zum Zwecke hatte, wm eine 
vom Marfhall Herzog von Albufera an die Fehung Alitante 
gemachte Auffoderung zu unterflügen, und daß fich diefe Trup⸗ 
pen nah Montforte pin zurüdgesogen, fo begab fi der fpar 
nifge General eiligft nad Velez⸗ Rubio, zog dafelbit den 7. 
bey 6000 Mann zufammen, worunter fih 1200 Mann Ravals 
Serie, nebft 2 Adhtpfündern und einer Haubige befanden, und 
griff den 10. wit allen feinen Streitkräften den von 2 Goms 
pagnien des 32. und 2 Gokadrons des 12. Dragonerregiments 
beiegten Poflen von Gullar an. Der Kommandant deffelben, 
Estadronochef Pereuffel, nahm feinen Rüdyug nah Baja, und 
zählte bey dieſer Afalres Mann Bleſſirte, 4 todte und eben for 
del vermwundete Pferde; Der Feind büßte einen Oberoffizier, 
ber getödtet wurde, ein, und hatte noch mehrere Zodte und 


Bleflicte. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Der neueſte Moniteue bringt nachſtehenden Beriht von 
der Armee ded Gentrums in Spanten Die darin 
enthaltenen Details machen die Drdnung befannt, in welcher 
Sr. kath. Maj. die Bewegungen in Bollzug fegen liefen, vers 
mirtelft welchen Die Vereinigung der unter feinen. Befehlen fies 
enden Armee des Gentrums mit der Gr. Grz. des Marſchals 
Herzog von Albufera bewerkitelligt wurde, 

Bericht des Deren Divifiond » Generald Treillerd an 
Str. Er. den Herrn Marfhall Jourdan, Ghef des 
Generalftaabes Sr. Path. Mai., Gr. Erz. dem Deren 
Kriegöminifter, Derzog v. Feltte, auf Befehl Sr. Maj. übers 
fandt. Vom 22. Aug. 1812. 

Die unaufpörlihen Märfche, welche meine Divifion feit der 
Afalre am 11. mit der Avantgarde der englifhen Armee ges 
macht hat, verhinderten mid Gm. Erz. den Bericht eher gur 
kommen zu laflen, den ich heute die Ehre habe Ihnen zu er⸗ 
ſtatien. Am 10, un 4 Uhr Morgens erhielt ih zu Naval 
Garnero den Befehl, mit meiner Divifion die Dörfer Majalar 
honda und De las Mofas zu befegen, und mir durch 
nofjirungen Die Gewißheit zu verſchaffen, ob das von Gegovien 
kommende Korps der engl. Armee den Guadarama paffirt habe. 
Hinter mir befegte die italienische Divifion unter Anführung des 
Generals Palombini das Dorf Boadilla, und das Hauptquar⸗ 
tier Sr. kath. Moj. befand fih zu Marcon. Am 11. vor 
Tagebanbruch befahl ih der erſten Brigade meiner Diviflon, 
aus Dem 15. und 18 Dragoner Regtment beſtehend, melde 
las Rofas befegt hielt, die Straßen von Galapagar, Torre la 
Dones und Evimena zu beobachten, woſelbſt fie auf die Avants 
Garde der Armee des Lord Wellington flieg, Die aus 3 Infans 
terie +» Batailons, 5 Feldftüden und 1200 Pferden beitand, und 
die Berae herabkam. DiefeBrigade hielt mit Feftigkeit den Angriff 
der feindlihen Avantgarde aus; ich befahl ihr, ſich an Die 2. Brigade 
anzufchließen, indem ich felbft den erhaltenen Auftrag befofgte, mic 
gegen die Divifion Pelombini auf den Fall gurüdjugiehen, als ich 
durch überlegene Streitfräfte angegriffen würde. Diefer Gent: 
ral, den ich von meiner Bewegung in Kenntniß fegte, fchidte 
mir eine aus dem Dragoner , Regiment Mapoleon und den 
Ranzen s» Relteen beftehende Verſtaͤrkung, melde ich alſogleich, 
nebit den Zirailleurs vorrüden lleß, während General Schia— 
ſetti, der dieſe bepden Korps kommandirte, eine Rekognofeirung 


gegen das Eskurial ausfchidte, um mährend meines Rüdzugs 
nah Boadilla meine linke Flanke zu deden. Diefer Ruͤckmarſch 
ging in der größten Ordnung vor fih, und zwar unter dem Feuer von 


5 Artillerieftüden und im Angeficht von 12 bis 14 Gsfadrons, 


und 3 bis 4 Bataillons englifher Truppen. Die Divifion 
machte einen Umweg von 4 Stunden, um Ihren Rüdzug von 
1 1? Stunde Wegs, von Las Roſas bis Boadilla zu ber 
werkſtelligen, wo ber Feind, auf den ich einige Ranonen: 
Schuͤſſe thun ließ, aufhörte und zu verfolgen. Die Di: 
vifion des Generals Palombini hatte fi bereits vom Boa: 
villa zarädgegogen; ih faßte daher eine Viertelftunde vor 
Diefem Dorfe Poften und ermartete neue Befehle. — Um 2 
Uhr Nachmittags ſchickte mir der König, welcher fih auf eine 
beftimmte Welfe über die Streitkräfte des Feindes von dieſer 
Belte des Guedatama verfihern und «die Zahl der von mir 
zu Verfolgung Ddiefer Avantgarde befehligten Truppen fennen 
wollte, den Befehl, meine Stellung von Morgen wieder einzus 
nehmen und den Feind lebhaft zu bedrängen, um ihm Gefans 
gene abzunehmen. Bey Gmpfang dieſes Auftrags und ohne 
Die Berftärkung einer Infanterie. Brigade und der 6 Kanonenſtuͤcke, 
Die zugleich mit mir warſchiren follten, abjumarten, brach 
ich mit meiner Divifion auf, welde vor Ungeduld brannte, 
fih mit den Engländern zu meſſen. Ich traf zu Majalaponda 
ein, wo der Feind eine Halbe Biertelftunde außerhalb dem Dors 
fe eine vortheilpafte, durch eine Batterie von 4 Kanonen bes 
fügte Stelung befegte, die ih auf der Stelle angreifen lief. 
Oberſt Reizet, der die erſte Brigade fommandirte, griff, unters 
flügt von dem 28. Dragonertegiment an der Spige des 13. 
on. Drey Stüde wurden in einem Augenblid genommen ; 
zahlreiche feindlihe Gekadrons Hieben mit einem Muthe und eis 
nee Dartnädigkeit ohne Bleiben auf uns ein, um fie wieder 
au erobern; dreymal murde die Brigade zurüdgedrängt, 
dreymal ermeuerte fie dem Angriff wieder ; endlich, durch die 
Anzahl überwältigt, ſah fie fih zum Ruͤckzug genötpigt. Run 
ließ ih die beyden erſten Eskadrons der 2ten Brigade einen 
Angriff wagen. Der Feind wurde geworfen; aber als fie die 
Höhen, welche Lad Roſas beherefchen, erreichten, fanden fie dar 
felbit mehrere Eskadronen vereinigt, und fahen fih zu einem 
Rücdzug gejmungen, der uns die Frucht diefes Tages entriffen 
haben mirde, wenn ich fie nicht Durch Die 2te Linie Hätte unterſtuͤtzen 
haften, welche aus dem 22. und 19. Dragonerregiment und dem Dras 
generregiment Napoleon, das meinen Hinterhalt bildete, zufammen« 
gefegt war, und an deren Spige der General Schiafetti, der 
Dberft Rozat, der Dberft Maranefjiund der Kapitän Pitard den 
Feind angreifen. Diefer eben fo heftige als zur gelegenen 
Beit unternommene Angriff hatte einen volltommen guten Er— 
folg und der Feind zog fi In größter Unordnung zurüd. Aus 
Ger den 3, duch die erſten Brigade hinweggenommenen Ars 
tillerieſtuͤken, deren Wiederhinwegnahme die 3te Brigade vor 
Hinderte, fielen noch zahlreihe Padwagen, und mehr als 200 
Pferde in die Hände der Divifion; zwey verwundete Oberſt⸗ 
Lieutenants und bey 60 Gefangene wurden in das Hauptquar⸗ 
tier gerührt ; eim Offizier, und mehr ala 150 Engländer und 
Portugtefen lagen todt auf dem Kampfplage ausgeſtreckt; der 
Derluft des Feindes Tann auf 7: bis B00-Todte, Gefangene 
und Berftümmelte gefhägt werden. Ich zweifle nicht daran, daß 
Diefes ſchoͤne Treffen mächtig beygetragen habe, den Marfch des 
Beindes zu verzögern, und die Sicherheit des unfrigen wieder hers 
zuftellen. Diefes Kavallerie: Treffen ift eines der fhönften und 
anferordentlichften, die je flat Hatten, ſowohl wegen der Tas 
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pferfeit ald wegen der Erbitterung, bie man won beyden Gets 
ten zeigte. Alle Regimenter meiner Divifion, das der Drages 
ner Napoleon und die Lanzenreiter haben an Muth und Uner⸗ 
ſchrockenhelt mit einander gemetteifert. — Ich kann den Much, 
die Kalrblütigkeit und die militäriihen Kenntniffe nit genug 
eühmen, welche der Oberſt Reizet an den Tag legte, ber bey 
dem Ruͤchzug am Morgen ganz allein an der Spige der von 
ihm kommandirten erften Brigade alle Angriffe des Feinde 
aushielt. Diefer Dffister Hat bey dem Angriff am Abend drep 
Säbelpiebe erhalten. Der General Sclafetti und die Ober⸗ 
flen Razat, Bart, und Maraneffi haben fi während der ganz 
sen Affaire auf die glängendfte Weiſe benommen. Aug muß 
ich die Dffisiere meines Genetalſtabs noch rühmen, die durch 
ihren Gifer und durch ihre Ergebenpeit mir am diefem Tage ig 
Allem den kraͤftigſten Beyſtand geleiſtet. — Ich füge den Etat 
der Dffistere bier bey, für welche ih die Gnade Gr. Maj. im 
Anfpruh nehme. — Ich bitte Em. Er. bey Sr, kath. Mai, 
dieſe Geſuche gütigft zu unterflügen. 
(Unterj.) Der Baron Treillard, 
Nordbamerita. 

Der Moniteur entpält Folgendes: Der für halboffiziell gdr 
tende Rational Intelligencer fagt bey Gelegenheit der 
su BWalhington angefommenen Nachricht von der Aufpebung 
der englifhen Kabinetöordres: „Diefe Ordres ficken ieht zwi« 
[hen Großbritannien und Nordamerika nicht mehr in Fragez 
ed handelt fih von Abfchliefung eines Friedens, und um Dies 
fen ſchnell, entfheidend und ruhmvoll zu machen, bedarf es nur 
der Anwendung der großen Hülfsmittel, In deren Beſitz unfre 
Regierung ift. Die Rechte der Neutralen müjfen feyerlich aner⸗ 


kannt werden, und die Engländer, gleich den erſten Tirannen * 


der Schweiz, dürfen nicht mehr erwarten, daß ein freyes Volk 
ſich beugen, und die Symbole der englifhen Ufurpation anbes 
ten werde.“ — Der ju Baltimore erfheinende Wpig drüdt 
ih dep eben diefem Anlaß fo aus: „ Beleidigender Vorſchlog! 
Ohne den Grundfag aufjugeben, erbietet fih der Prinz: Res 
gent von England die Rabimetsordbres ünter der Bedingung jus 
rüdjunehmen, daß wir unfere Häfen den englifhen Schiffen 
Öffnen ıc. Aber von dem Raube von 900 Schiffen, von dee 
Preſſe unferer Matrofen fagt er kein Wort. Wahrlich das eng⸗ 
lifhe Miniterium muß erft lernen, daß die vereinigten Staaten 
eine Nation find, " 

Nah einem, am 6. Jul. vom Stantsfekretär Monroe dem 
Kongreß vorgelegten offiziellen Verzeichniß, Mind feit Ausbruch 
bed gegenwärtigen Seckriegs gefapert worden: 

Dur die Engländer 
Säife. 
Bor ben Kabinetsordres vom November 1807. » . 528 
Rad deren Erfheinung » 2 v0 2 0 389 


17 
Dur die Franzefen. — 
Bor den Dekreten von Berlin und Mailand 206 
Während deren Dauer. » 2 2 2 m 2 0 nu. 307 
Seit ihrer Zurüdnahme » 2 0 0 er. 
_———— 
558° 


Die Zahl der von den Neapolitanern meggenommenen amerika⸗ 

nifhen Schiffe erſtreckt fih auf 45. Die Zahl der von dem 

Spaniern gefaperten war dem Staatsfefretär noch nicht genam 
bekannt. ü 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern t 

(Aus dem Englifpman vom 20. Sept.) Der Prinz: Regent 
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hat fi geſtern nah Windſor begeben. Dem Vernehmen nad 
bat der König abermals einen heftigen Aufall von feiner Krank, 
beit gehabt. — Die Aufiöfung des Parlaments iſt endlich bes 
Tchloffen ; fie wird in der dritten Wode des Oktobers ftatthar 
ben. — Ein Minifterialblatt erklärt fih autorifirt, dem Ges 
ruͤchte von der bevoritehenden Abfendung eines englifhen Trups 
penkorps nach der Ditfee zu widerſprechen. — Rach Briefen 
aus Helgoland werden auf den grgemüber liegenden Küften 
Die ftrengen Maafregeln gegen jede Einfuhr noch immer ver 
fhärft, Man vermehrt Die Zahl der Büreaur, und organifirt 
fie fo, daß ein Angefteliter den andern bewacht. Auf der Aüfe 
find Stellen beftimmt, wo alle Schiffe und Böte anlegen müfs 
fen; landen fie fonft irgendwo, fo werden fie als Kontreban: 
Diers angefehen, das Schiff Fonfissiet, und der Kapitän läuft 
Gefahr füfilirt zu werden, — An den franzöfifhen Küſten, ber 
fonders zu Galald und Boulogne , wird eine fehr große Menge 
Kaper ausgerüftet, auf denen fi viele Amerifaner haben anr 
werben laſſen. 
Preußen 

Aus Abnigeberg meldet Die daflge Zeitung: „Da bey 
jeder Gelegenheit und befonders bey Öffentlidier Ausführung hoͤ⸗ 
herer Anordnungen wahrgenommen worden, daß Zufammens 
laͤufe hieſiger Einwohner ſtatthaben, fo hat man von Seite ber 
biefigen Polisep befannt gemadt, daß die franzöfiiche Genss 
D’rarmerie und Militär, fo wie die Löniglichen Diffizianten, am 
Bewiefen find, jeden, der auf Die erfle von ihnen ergangene 
Auffoderung den Ort ber Unruhe nicht verläßt, fogleih zum 
Arreft zu bringen.” 

Die Berliner Zeitung vom 26. Sept. enthält Folgendes: 
Den 235. dieß ift der kalſerl. frang. Divifiondgenerni Baron 
Morand, von hier nah Stralfund abargangen. 

Den 24. d. find die Baiferl. franz. Generale Philipon 
und Buffiere angtkommen. 

Bermifdre Machrichten. . 
Nothz über Moskau. (Fortſetzung.) 

Die Hauptabtheilungen Moskaus find : tftend der Kremlin, Ztend 
der Rhitaigorod, Ztend der Bielgorob, zteus Semlalnogorod und 
Stend die Sloboda, eine Art Vorſtadt. Diele 5 Auartiere werden 
noh in befondere Arrondiffements abgetheilt. Der Rremlin, 
oder die Feſtung liegt in der Mitte und auf dem zu hoͤchſt gelege: 
nen Theile Moskaus, am Zufammenfiuß der Mostmwa und 
RN eglina. Gr tft triangelibrmig, fein Umkreis beträgt zwey 
Meilen, und hebe Mauern mit Steintpürmen, um melde einties 
fer Graben herumläuft, befhügen ihn. Man fieht daſelbſt keine 
hölzernen Hiufer. Es befindet ſich der Pallaſt der ehemaligenSjaren 
dario, wo Peter der Große das Licht der Welt erblickte, und nebſt 
dem Pallaſt des Patriarden, Das Rarphaus, das Arſenal, 
mebrere Kirchen und zwey Höfer. Bu den Rirchen zählt man 
auh die St, Michaelekitche, wo die Grabinäler der Gzaaren 
fih befinden, und die Rathedrale zur Himmelfahrt, wo die 
Rıbnungefenerlichkeit begangen wird. Der Khitaigorod ift auf 
einer Seite von der Mauer des Kremliud, die fih von Der 
Mostwa bis zur Regling erflredt und auf der andern von elr 
ner. minder hoben, Mauer von Badileinen umgeben. Diefes 
Munrtier, weiches größer iſt als der Ktemlin, entpält bie Münze, 
die Umiverfität, die Buchdrudereg und mehrere andere öffent: 
Ihe Gebäude, welche meiltens gemeißt und von Außen mit 
Gips beieidet find. Dier fieht man die einzigen Straßen in 
Moskau, wo die Häufer ohne Unterbrehung an einander flof: 


fen. Es befindet ſich daſelbſt Die Kieche won Serufalem, fünf 


Aöfter, die Niederlage, die Mangfactur feidener Stoffe, und 
die Börfe, welche aus 6000 gewoͤlbten Aaufomannd : Läden bes 


flieht. Hier wird aller Handel abgemacht, und diefer Ort gleich 
immerwährend einer Meſſe. 

Der Blelgorod oder die weiße Stadt umgibt die genannten 
Abtheilungen. Diefer Name fchreibt fih von einer weißen Dauer 
ber, die ihm ehemals umgab, Der Semlainogorod, von 
einem Erdwall, der ihn umfängt, fo genannt, läuft rings um 
die andern Bezirke herum und bietet, gleih dem Bielgorod 
dem Auge pur den Anblid eines feltfamen Gemifhes vor Fir: 
ben, Pallaͤſten, Klöftern, Holzhaͤuſern und Dütten dar, Die 
Sloboda oder die Vorftädte endlich, bilden einen meiten und 
legten Zirkel um alle anderen Quartiere. Ein nicht ſehr hoher 
Wall und ein Graben umſchließen fie, Außer Gebäuden aler 
Art befinden fid in ihrem Umkreiſe Felder, Gärten und einige 
Heine Seen, aus welchen Die Nealina ihren Ausflug nimmt. Sie ents 
hält in Allem 32 Vorftädte. Es befinden fih 60 Klrchen und 10 
Kiöfter darin; die beträchtlichfte und bemerkenswertheite Diefer 
Borftädte ift dab fogenannte Quartier der Fremden oder Deuts 
fhen, welches weſtwärts vom Kremlin zwiſchen den Flüſſen 
Taufe, Aufaja und Rutſcheika liegt. Mehrere große Herren 
wohnen darin. 

(Der Beſchluß folgt) 
—— — Annan — nn 


1329. (2. 6) Cine Parthie Meubles, newllch groß und 
Fleine Spiegel, eingelegte und fihtene Lomodkoͤſten, Hähen: 
und Waſchkaͤſten, Kanapers und Sein, verfchiedene Tifche, 
Uhren , Betten und Matragen, Schiefgewehr, Pelzwerk und 
Porerlan ; dann Pupferne und meffingere Küchen : nebſt andern 
Haudgeräthfchaften werden. fünftigen Donnerflag den 8. DM. 
von Morgen 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr aus 
frever Hand gegen baare Bezahlung auf dem Schrannenplage 
in dem Haus Nerv. 231 über 3 Stiegen öffentlich verſtelgert. 


1259. Auf dem Thönfen und volkreichſten Plage der Stadt 
Münden iſt auf diefes Micastiziel die Wohnung des dritten 
Codes zu vermiethen. D-. ü. 


1258. Auf dem Mar: Zofeph: Plage find 2 Wohnungen, 
eine im 2ten Stode mit 8 Zimmern, Alkove, einer Hammer, 
Kühe, Sprife, Keller; die andere im 4ten Stod mit 5 Jim: 
mern, nebft allen Bequemlickeiten bis dieſes Michasli + Ziel zum 
verftiften. D. uͤ. 





1323. Eine bekannte honette Familie wuͤnſcht vom ande 
einen Knaben von 10 bis 14 Jahren, welcher die hiefigen 
Schulen befucht in Koft und Wohnung zit uehmen, D, ü. 





1328 (5 6) In der Behaufung Nr. 85 in der Kaufinger: 
Gaſſe vornperaus ift räglih eine Wohnung von fleben heigbar 
ren Zimmern, Küche, Keller, Speifefammer, Holzlege, Moadkams 
mer, Retirade, Speicher, wobey auch ein gelchloßner Dofraum 
yim Waͤſche aufpängen und Betten Sonnen tft, zu verfliften. 


1325 (2 6) im beonahe noch newer vierfikiger Batard 
nah dem neueften Geſchmacke ift zu verkaufen. 








Beridtigung. 
In der geftrigen Zeitung wurden aus Verſchen des Seperb 
Die im der 1049ſten Mündner Ziehung fon ausgehobenen 
Numern nochmal eingeruͤckt. Dan befiche folgende flatt deren 


zu leſen: 
35 54 51 55 


” nid 
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Spaniem 

Fortfegung der gefiern abgebrodenen Bericht⸗ 
Grfiattung des Generals Bazan ıc. , 

Den 10. marfhirte der Feind nah Baza. Generat Bouillé, 
welcher wußte, Daß aufer dem gegen ihm gerichteten Streitkräfs 
ten eine Roloane von 2008 Mann unter Den Befehlen des 
Grafen Montijo über Vera nah Almeria marfchirte, während 
eine Sstadre mit 2500 Daun anBord von Sarthagena auslief, 
und in der Nähe dieſes Hafens Anker warf, hielt es für möthig, 
fih nach Got zurüdzugiehen, und berief die Garnifon von Als 
meria zu ſich zurück; ſchickte auch dem zu Folge einen Befehl 
an den daſelbſt kommandirenden Oberſten Aymard, ſich nah 
Ouadir gu begeben. Dberft Aymard, der nur 4 Gompagnien 
feines Regiments und 50 Drasoner bey ſich hatte, verlleß Als 
meria In dem Ausenblide, als die zum Theil aus Engländern 
beſtehenden Zruppen der Gskadre, von dem Feuer iprer Artile 
ferie begünftigt, zu landen verſuchten, und führte feine Bewer 
ung aus, ohne von dem Feinde beunruhigt worden zu ſeyn. 
(5 General Bouile die Nachricht erhalten, daß General Leval, 
der fih mit einem Truppenkorpo nah Der Giera»desRonda 
begeben , den 17. zu Grenada einzog, fo glaubte er die durch 
die Garnifon son Almeria gewonnene Berflärfung, fo mie Die 
son Grenada mit eiuer Daubige und 2 Bierpfünder gefoms 
menen Dragoner » Detachements bemügen zu fünnen, um dab 
von dem Feinde befegte und mit vieler Thaͤtigkeit vom Ihm ver⸗ 
fbanzte Lager zu Bahul anzugreifen. Gen. Bouille vereinigte 
am Abend des 16. alle Truppen, worüber er verfügen konnte, 
indem er nur 2 Rompagnien des 52. zu Guadix zurüdließ, die 
jur Bewachung des Schloffet auf kut ze Zeit pinreichten. Durch Diefe 
Bereinigung erreichte er eine Stärke von 11 Rompagnien Des 
32ften, 4 Eskadrons des 12tcn und 16 Dragonerregiments, ſammt 
einer Haubige nnd 2 Dierpfündern. Oberſt Aymord ward brauftragt, 
mit 5 Glitenfompagnien feined Regiments den linken Flügel 
des feindlichen Lagers zu umgehen und fi Der Anhöhen zu bes 
meiftern, an deren Fuß der Feind ſich aufgeſtellt hatte; in zwi⸗ 
ſchen ſollte Gen. Bouille mit ſechs Infanterie-Kompagnien, 
feiner Artillerie und Kavallerie auf der Strafe von Got nad 
Bahul fortmarfhiren, um die Fronte und den rechten Flügel 
des Feindes zu beuntupigen, und durch diefe Demonftration 
den Angriff des Dberftien Aymard erleichtern. Den 1T7teu 
um 2 Uhr Morgens fepte ih Gen. Bouille von Gor in diefer 
Ordaung in Marf$, und kam um 5 Uhr auf halbe Ranonen« 
Schußweite vor dem feindlichen Lager an, deſſen linken Flügel der 
Dberfilymard, welcher eine Stunde früher aufgebrochen war, bes 
reits glüdlih überflügele hatte. Der Bortrab machte die Bes 
merkung, daß ſich Die Spanier zuräfgesogen, und einige Gefau⸗ 
genen fagten aus, daß der Feind feinen Rüdzug um Mitternocht 
begonnen habe. Gen. Bouille befahl dem Oberſten Aymard mit fels 
mer Gliten Rompagnie nah Baza zu marfhiren; er ſelbſt fuchte 


- 


- Säludten beſchuͤhte. 


an der Spitze feiner Dragoner den feindlichen Nachttab einıu 
holen; nahe beyBaza ließen fi einige Pelotond anf den Höhen, 
welche die Stadt biherrfchen, erbliden; Gen. Bouille drängte fie 
lebhaft vor ſich der, und ſtieß endlih sine Stunde aufferhald 
Rio: Baza auf das Grofi der Truppe. Die feindiihe Kavalle— 
rie ſtund in Schlabtordnung; fogleih wurde Befehl zum An 
griffe erthellt, die Dragoner ftürzten ſich auf die feindlichen Es: 
Padrons, brachen hindurch, und verfegten fie in Unordnung. 

Gen, Bouille verfolgte fie bis an das Defile vom Gullar, 
mo er Durch das Feuer der Infanterie, die auf dem Anhöhen 
Poften genommen hatte, aufgehalten wurde. Diefer eiſte 
Angriff tödtete Dem Yeind 20 Todte und 39 Pferde; ein Ra: 
pitaͤn der Karabiniers, 60 Kavalleriſten und mehr ald 80 
Pferde wurden gefangen. Wir hatten einen Dragoner und 7 
Pferde getödtet, und 3 Pferde bleſſitt. 

Der Feind zog fih aus dem Defilt zurück; Der GEokadrons 
Chef Lenourrit ſchidte zwey Gsladronen voraus; Gen. Boullſä 
verfolgte den Feind mit den zwey andern. Erſt nachdem ar 

ewi5 war, daß der Dberit Ayımard mit der Infanterie zu 
za angefommen, richtete er ſich nah Sullar, um Dem Feind das 
feibft zu vertreiben und lieh Ihm durdy. Drep Boltigeur « Rompag: 
nien verfolgen; fobald ihn Diefe erreichten, rüdte er vor und 
nahm mh einen Dffizier und mehrere Soldaten. Der Feind 
befegte Eular mit einer aus Infonterie nnd Kavallerie deſte⸗ 
bendeg Nerleregarde, die fih Anfangs das Anfehen gab, als 
wolle ih Halten, und ein ſehr lebhaftes Feuer auf die Ro, 
ionnerfptge machte. Als fie aber unfere Infanterie heranrücken fab, 
während zugleich Die Dragoner die Stadt umzingelten, zog 3 
ſich eilfertigft zurüc, und erreichte die benachbarten Höhen, mo 
die nfanterie dem Müdzug der Kavallerie mitten durch Die 
Man tödtete dem Feinde noch mehrere 
Mann, und nahm ihm einige Leute und Pferde gefangen. 

General Bouille ſchiate feine Truppen über eing hunde 
gegen Chhisel, Orce und Maria voraus; er eufube, WE eine 
ſchwache feindliche Truppen Abtheilung den Weg nal Stcee 
mit Artißferie eingefhlagen und ſah den Reſt diefer Mannſchaft ſich 
über Die Anböhen nah Maria zurücktiehen, von mo fie Wara- 
yaca im der größten Unerdnung erreichten. Mehrere Ausrehſſer 
boten ſich dar; der größte Thell dew Truppew’dss Gen. Fehre 
wurde zerfireut ; er Eonnte nad dem Gefechte nicht mehr über 
1000 Mann nfanterie und 500 Pferde zufammenbringen. 
Zwey ganze Sompagnien fanden ſich getrennt von dem Grgs 
der Armee, und gejwungen, nad verfchiedenen Richtungen eins 
jeln zu fliehen. 

Die große Auſtrengung, melde unfere Verfolgung den fpa: 
nifhen Truppen verurfachte, verbunden mit dem Hunger, Den 
fie feit einigen Tagen erlitten, richtete eine große Anzahl davon 
su Grunde; man behauptet, diefer Tag fol der Ynfurgenten: 
Armee Yon Murcia 1200 Mann an Todien, Sefangenen nnd 
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Bermundeten, und über 300 Pferde gefoftet Haben. Der Weg 
war mic Waffen, Geräthfheften und Pferden bedeckt, die alle 
fo übe] yugerichtet waren, Daß weder die Spanier noch die Frans 
zoien jle forsbringen konnten. Unter den Gefangenen, Die ınan 


madte, und Deren Anzahl fih über 200 erſtreckt, befanden ſich 


150 ehemalige Eawaliers. Diefes G.fecht verfegte der feindlis 
Sen Kavallerie einen toͤdtlichen Schlag; die den beiten und ums 
werfehrteften Theil ihrer Armee ausmachte. General Beuills 
rühmt die Unerfprodeuheit der Dragoner, an Derea Spipe er 
mörfhirte und Die Auelferung, die fie von ihren Ghefs erhies 
ten, unter Denen fi der Eckadrons-Ghef Perujiel vom 12ten 
up) der Kapitain Kelong vom ibten, der den Dortrab Fogmanı 
Dirte, hervorthaten. Diefe Braven ſtuͤrzten fih mitten durch 
einen Rugelregen zuerft auf die feindliden Reiben; es iſt nicht 
Das erfiemal, dab fie Mich fo glänzend benommen, Nichte 
geht über den Muth, womit die Eliten: Gompagnie des 12t0m 
Drogoner » Regiments, Die fih an Der Spige der Kolonne bes 
gaupteie, Den Feind angriff; von Diefen Braven müſſen der 
Unterlieutenant Dineur, Der Quartiermeifter Mulinier, die Dras 
gontr Daujean nad Gambier angeführt werden ; der Kourrier 
Bertholet, von der 5. Compagnie Deffelben Regiments, verdient 
gleichfalls Belobung, wie auch ber Adjudant: Major Boins 
ville; Den Unterlieutenants Sienig vom 12ten, und Garron 


som Ibten wurde jedem ein Pferd unter dem Leibe erfcheilen. - 


Der Götabronschef Lenourrit vom ibten zeichnete ih aus, Die Ders 
ren Demery und Regnier Dupleijis, Aides: de. Camp des Gen. 
Bonilie Haben große Tapferkeit bewirfen ; E.pitän Duplaiffis 
machte den Capitaͤn der Karabiniers an der Spige feiner Eon: 
pagnie zum Gefangenen, General Bowille nahm nad Diefem 
Gefechte die zu Gullar und Baza innegebabte Stellung wieder 
rin, und ſchickte den 20. Den Dberft Apmard mit einem Bas 
taillon des 23. Regiments und 50 Dragonern ab, um gegen 
Almeria zu refognofjiren, woſelbſt die Feinde die Feſtungswerke 
son Der Seeſeite demolict haften; die feindliche Eskadre bes 
. fand ſich fortwährend vor Diefem Dafen vor Anker, und beſtand 
aus dem engliſchen Schiffe, dem Unbeſtegten, aus 2 Feegatten, 
2 Gorvetten, 1 Brigantin, 13 bis 14 Schaluppen und den uns 
ter den Befehlen des Dberflen Don Ramon Albear am Bord 
ih befindenderr Truppen. 

Gen. Bouile erhielt vom Gen. Leval den Auftrag fih mit 
alen unter feinen Bafehlen ftehenden Truppen nad Örenada 
su begeben, um nörhigen Falls die Garnilon Diefer Stadt zu 
bilden, und die Drdnung im Bande aufreht zu erhalten, das 
bie felt einiger Zeit augenommenen und täglich kuͤhner geworde⸗ 
neh Banden der Brigands verwüſteten, weiche fogar neuerdings 
anfere Polen zu Padul, Alhama, Torre dei Diarques, und 
viele andere angegriffen Hatten, obfhon fie aus allen ihren Uns 
teenehmungen hichts als Die Schande, Diefelben allenthalben 
fehlſchlagen zu ſehen, gezogen. Der Eleine Poften zu Paduf, 
den ein Offister und 58 Dragoner zu Fuß verrheidigten, wurde 
ten 18. um 5 Une Morgens durch die Banden des Munos, 
Simon Maeſtre, Juan di Bios und andere angegriffen, die 
fih 500 an der Zahl zu Fuß, und 150 zu Pferde vereinigt 
hatten. Dieſes ſchwacht, in einem Haufe, dad von allen Sels 
ten Zugänge Darbot, eingejchlojjene Detachement, fegte, ohnge: 
"adtet es feiner Fommandirenden Din;ies@ verloren, der um”? Uhr 
Morgens getödtet wurde, nicte deſtewentger Die unerſchrockenfte 
Dertpeidigung unser den Befehlen dee Quartiermeiſters Serifier 
fort, ehne weder durch Die Anzahl, neh durch das heftigfte 
Sewehrſeuer, noch duch durch Die von dem Felade bereits am: 
gebraten Deffnungen in das Daus, an welches er Feuer gu 
legen verfügte, erſchuͤttert zu werden, fo daß die Brigande, 


welche juleht doc fühlten, daß michts die Standhaftigkeit dieſer 
Bıaven wankend zu maden vermöge, ſich endlich genöthigt far 
ben, ih nach einem fehshüundigen Gefechte und mit Dinterlafs 
fung von 8 Fodten und 30 Berwundeten mit Schimpf und 
Schande zuruͤck zu ziehen, Dieſe Vertpeidung aeräth Diefem 
Detachement zur größten Ehre und verzüglih dem Quartiermeis 
fler, Der daſſelben Eommandirte, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Granzsöfifhes Neid. 

Paris, den 50. Sept. Briefe, auf deren Ausfage mar 
fi beſtimmt verlaffen Fann, berichten, daß die franz. Armee 
ben 14. dleſes Monats in Moskau einrüdte. Diefer glüdlige 
Erfolg der Schladht bey Moſalsk beweist mehr als alle Tros 
phien dieſes ewig denkwürdigen Tages, mie fehr der Sieg 
entſchieden und vellitändig war. Die Nachricht von der Gin: 
nahme Moskaus, Die Sich feit dieſem Morgen in allen Quar—⸗ 
tieren von Paris verbreitet, hat in allen Derzen die Iebhaftefte 
Breude erweckt. — Auch der Moniteur beflärige dieſe, in allen 
übrigen frangöfifchen Blättern enthaltene, Nachticht von dem Eins 
marfche der Franzoſen in Moskau, — 

Die Schlacht an der Moskwa, fagt das Journal de lEmpire, 
endete das Leben des Diviiions-Generald Auguf Gauiin— 
eourt, Paurı : Gouverneurs Sc. Mai, Die franz. Armee ver: 
liert an ıhm einen tapfern, einichtsvollen, und feiaem " Lande 
und feinem Fürften mir Liebe und Treue ergebenen Dffitier. 
Er mar aus einer alten Familie gebürtig, Die immer das Bey⸗ 
fplel aller Tugenden gas, uud beftändig das Muſter der innigs 
flen und rührendſten Gintracht aufitelltee Seine Verwandten 
gaben an dem vorigen Hofe Die wichtigſten Aemter brfleidet, 
und hielten nicht ohne Gefahr die Stürme der Revolution aus; 
nichto aber konnte fie vergeſſen machen, daß fie Sransoien jenen. 
Dos Vaterland hatte keine ergebeneren Kinder; Der Staat Feine 
treuern Vertheidiger. So wie die Drdnung und Bir Ruhe 
wieder hergeiteht waren, trat Der junge Baulincourt in Dem 
Dleuſt. Gr machte feine erjten Feldzuͤge dey dee ktalienifchen 
Armee, unter den nämlihen Schnen, melde an den Quellen 
der Welga jebt wehen. 

‚Herr von Gaulincourt, vol Gnergie und Enthufissmus und 
von jenem edein Beftreben befeelt, weſches bie Ehre einfiößt und 
der Muth befeftigt, beuugte die großen Mufter, die er vor Augen 
gehabt. Er zeichnete fi bey allen Gelegenbeiten aus, und 
verdankte ganz feinem Muthe den Ruhm, Den er überall einärndete, 
wohin man ihn zum Streite gerufen. In feiner milichriihen 
Laufbahn Haste er niemals den Degen vor Dem Feind gesogen, 
ohne ſich wicht durch irgend einen Zug feines ruhigen und uns 
erſchuͤtterlichen Muthes ausgezeihner zu haben. Unglücklicher⸗ 
weile hatte ihm Die Natur Peine feinen Geiftesfräften ans 
genieffene phyſiſche Beſchaffenheit gegeben. 

Gr war feir langem mir einee Bruftlrankpeit befallen, die ſeitte 
Samilie und feine Freunde in die größte Unruhe verſetzte Dee 
Gedanke, Diefer Krankheit zu unterliegen, machte ihn troſtlos; 
fein glühendflee Wunfh war, den Tod der Tapfern gu fterben, 
Der Himmel hat fein Flehn erhört. Tode für Franfrei, lebt er 
nun ſchon in der Gefhichte! Er war in der Blüthe feines Als 
tere gefallen und hatte mehr Schlachten beygemohnt als er 


‚Jahre gezählt, 


Rußland 
Der oͤſterrelchiſche Beobachter enthält Folgender aus Moss 
fau vom ı0, Sept.: Seit der Schlaͤcht vom 7. rüdte die 
franzoͤſiſche Armee anf drey Straßen, der geraden von Dios 
jaisk, jener über Zwenigorod und der nah Kaluga vor. Das 
Baiferl. Hauptquattier verlieh Mojaist am 12., und Fam an 


diefem Tage nach Petelina; am 13. In das Schloß zu Beromsfa; 
“m 14. um Mittag rüdte es in Moskau ein. BZweg Werfte 
außerhalb der Stadı waren Linien und Berfhanzungen errich« 
ter. Die vorrückende Armes fand fie von den Raffen verlaffen. 

Eine Zahl von Berhafteten in dem Öffentlichen Gefänguifien, 
und aud Der niedrigiten Klaſſe des Volkes, bepläufig 9000 
Mann, wurden von dem Gouverneur, Grafen Raſtopſchin, nad 
dem Abzuge der Barnifon bewaffnet. Diefe Truppe fuchte ſich 
in dem Kremlin zu mehren. ine Batterie, gegen dieſes alte 
Schloß der E;aaren gerichtet, geriläubte fir. Man bemädtigte 
fih deileiben, und fand in dem Arfenale bepläufig 60,000 
Flinten und 120 Kanonen. 

Der Gouverneur hatte die anfehnlichiten Kaufleute und 
Bürger von Moskau, felbit alle oͤſſentlichen Loͤſchauſtalten aus 
der Stadt entfernt. Dieſe Gelegenhelt benügte der Pübel, 
um fib allen Arten von Erzeſſen zu uͤberlaſſen. Das Feuer 
wüthet in mehreren Theilen der Stadt. 

Das Baiferl. Hauptquartier ift in dem Kremlin. 

Defterreid. 

Er. Moj. der Kaifer haben, mitteilt eines unter dem geſt⸗ 
zigen Datum an den Hoffriegeraths: Präfidenten, Feldmarſchall 
Grafen v. Bellegarde erlafienen aller höchſten Kabinetéſchreiben, 
den Befehlshaber des Paiferl. koͤnigl. Auriliars Korps, den Gene⸗ 
tal der Kavallerie, Bürften zu Schwarzenberg, zum Beweiſe 
der allerhoͤchſten Zufriedenpeit mit feinem geführten Kommando, 
und zur Belohnung feiner perfünlihen, fih um den Staat ers 
worbenen Berdienfte, zum Laiferl. koͤnigl. Feldmarſchall gu ers 


nennen geruhet. 
Würtemberg. 

Am 4. Okt. begab ſich Se. Mai. der König von Wuͤr⸗ 
temberg in fenerlihem Aufzuge vom Schleife aus in Die Hofka—⸗ 
pelle, und wohnte dem Dankfefte_und Tedeum wegen des Gier 
ges an der Moskwa und der Einnahme von Moskau bey. 

Großherzogthum Baden. 

Nah dem vierten, zu Karlsruhe publizirten Rrankhelts, 
Bulletin hatte Die Frau Großherzogin in der Nacht vom 3. 
zum 4. Dit. einen ftarken Sieberanfall, welder jedoh am 
Morgen etwas nachließ. ' 

Dänemark, 
Die Hamburger Staats: und Gelehrte, Zeitung enhält Fol⸗ 
gendes aus Copenhagen vom 22, Sept.: Nie ift eine 
rößere Kriegsmaht auf Seeland verfammelt geweſen, als jegt. 
an fchäst fie über 40,000 Mann, Unſere Rheede ift mit ei 
ner Menge Kansnenfhaluppen befegt. 
Schweden, 

Der Öfterreichifhe Beobachter enthält Folgendes aus Stodr 
Bolm vom 3. Sept: Bey der Abfchieds: Audienz der Depus 
tirten der Reichsftände bey Sr. Tünigl. Hoh. dem Herzog von 
Südermannland, hielt Der junge 12jährige Prinz Dscar an 
jeden der Stände eine befondsre Anrede. 

Balladen 

Der Öfterreihiihe Beobachter enthält Folgendes aus Bu: 
tareft, vom 19. Sıpt.: Ein geitern hier, eingetroffener Tars 
tar hat die für Die hieſigen Provinzen sehr - wichtige Ernens 
— nung Der fie zu beherrſchen beftimmten Hospodaren überbradht. 
Der Fürf Karl Calimachi it zum Fürften der Moldau ; ber 
Fürft Santo Korodſchia zu jenem der Wallachey ernannt. Die 
von Dem letzteren Burg befleidete Stelle. des Subftituten des 
Pfortendollmerfhers ift Dem Sparhar Jakowaky Argiropulo zu 
Theil geworden. Diefe Ernennungen haben unter dem biejigen 


F 


ruſſiſch geſinnten Einwohnern Auffehen erregt. — 


J 


Der Die hier noch zurück gebliebenen ruffiihen Truppen rom⸗ 
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mandirende Gencral Zaltuchln Hat Befehl, bie Feſtungen in 
der Wallachen nicht vor dem 2. (14.} DErober, dem. friedents 
ſchlußmaßig beflinsmten Tage, zu räumen, obgleid die Zahl 
der Truppen felbft fich täglich vermindert, Die Verwaltung 
des Landes wird bereits faſt ausfchliefend von den eingebornen 
Behörden beforgt. j 

In Rustſchuck verfammeln ſich mehrere tuͤtklſche Korps, der 
zen Beftlmmung bier nicht bekannt iſt. f 

Die bey dem Sriedensgefchäfte verwendeten Herren v. Buls 
gakoſſ und Pobroij, fodann Der ruſſiſche Gonful in Bukureſt, 
Hr. Kiriko, find zu Staatöräthen befördert worden. 

Hr. Gervais —— Ehef de Buͤreau bey dem Deparı 
tement der auswärtigen Angelegenheiten zu Petersburg, wels 
cher in die Unguade des Staatsfetretärs Eprransty verwidelt 
wurde) ift zum euffiichen Konſul in Jaſſh ernannt. 

Die Nachrichten, welche nun täglich von der ruffifchen Ars 
mee im Norden eintreffen, find für felbige äuferft niederfchlas 
gend; fie werden zwar Durch Gegengerüchte widerfprochen, letz⸗ 
tere finden num aber täglich weniger Glauben. 

Vermiſchte Machrichten. 
Notiz über Moskau. _( Fortfegung. ) 

Die Mostwa, melde der Stadt Ihren Namen gab, durch⸗ 
flteße fie fchlängelnd ; fir it aber, ausgenommen im Fruͤhling, 
nur für Floͤße ſchiffbar. Die Meglina und Daufa, melde ih 
in Diefem Fluß ergießen, find nur zwey Baͤche und im Soms 
mer begnahe treken. — In Moskau ift die Bewegung ſehr 
beträchtlich, das Volk drängt fih unaufpdılid in dem Duare 
tier der Raufläden. Dean trifft Leute aus allen Ständen, aus 
allen Löndern Hier an. Dier allein ift der Promenade : Play ber 
sorachmflen Damen, die ihre Einkäufe felbft beforgen. Bon 
der erflaunlihen Menge Kirchen und Kapellen, welche fih im 
Bezirk von Moskau befinden, find nur 190 von Badikeinen 
erbaut, die übrigen find alle von Hol. Die erflern find ger 
möhnlih weiß, Die letzteren roch angeftrihen. Die älteften Ric- 
hen befichen aus einem vieredichten Gebaͤude mit einer Kuppel 
und 4 Elsinen Doms, wovon einige von Kupfer, Die andern 
von vergoldetem Eifen find. Im Schiff fragen vieredichte, 
Dide und ſchwerfaͤllige Pfeiler die Kuppel. Auf diefen Pfeilern, 
fo mie auf den Mauern, der Wölbung und Dem Plafond ber 
Kirche flieht man eine unzählige Menge Bilder des Erlöfers, der 
heil. Jungfrau und verfcgiedener Heiligen angebracht. Selbſt an den 
Thüren jeder Kirche ift das Bild des Deiligen gemablt, dem 
fie geweiht ift, und nie nähern fi die Moskowiten demfelben, 
ohne ihren Hut abzuziehen, das Kreutz zu machen oder ſich fe 
tief zu beugen, daß die Stirne den Boden berührt, — Die 
Bloden in Moskau müffen auch nicht vergeffen werden. Die 
längere oder kürzere Zeit, welche fle ertönen , bezeichnet die 
mehr oder minder große Feyerlichkeit des Tages, Einige das 
runter find von ungebeuerer Größe; die Kaiferin Anna ließ eine 
von 432,000 Pfund Gewicht gießen. Sie ik 19 Fuß hob; 
ihr Umfang beträgt unten 21 Ruthen 11 Zoll; ihre größte 
Dide 23 Zoll. Als der Balken, an dem fie hing, verbramnte, 
flürzte fie herab und es brah am Rand ein Srüd heraus, 
welches jo groß iſt, daß zwey Flügelmänner, ohne fih zu büs 
ken, buch die Deffinung in die Blode gehen Eünnen. Diefe 
Blode befinder ih noch bald in die Erde verſenkt im Rremiln, 
am Fuße Des Iwanéthurms, des höchſten in der Stadt. Die 
Raipedrale zur Himmelfahrt iſt die präcdtigfte Kirche in Moss 
kau. Reun Thürme, mit einer Doppeltien Laubmwerfverzierung 
von vergoldetem Rupfer, fleigen aus ihr empor, Im Gnnern 
hängt aus der Wölbung ein Kronleuchter von maſſivem Silber 
herab, deifen Gewicht 2940 Pfund beträgt. Andere Zierratpen 
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und heilige Gefühle find von vwerhäftnigmäflgem Werth. Dan 
eigt gleich beym Gingang in's Allerheiligfte eine fehr fhmarze 
Kebildung der heiligen Jungfrau, welche von St. Lucas ſelbſt 
ſoll gemalt worden ſehn. Alle Gonteure an dieſem Bilde find mit 
feinen Perlen beſetzt. Die Rice von Zerufalem in Khitaigorod 
iſt ihrer Seltenheit wegen merkwürdig: fie enthält nämlid 20 
andere Kirchen in ihrem Lmfreife, und bas Licht ift mit viel 
Kunft darin vertpeilt. Um diefer Bauart einen Schein bes 
Munderbaren zu geben, erzählt man, daß der Gjaar Iwan 
Saſfindes dem Baumeiſter dir Augen babe ausflechen laffen, 
um ihn unvermögend zu Grbauung eines Ähnlichen Werks gu 


achen. 
— . der Kathedrale befindet ſich der ehemalige Pallaſt der 
Patriarchen, In welchew gegenwärtig alle Kiechenſchaͤtze und bie 
Manuſkripte aus der Bibliothek der Synoden aufbewahrt wer» 
den. Diefer Manuffripte find eine Menge vorhanden, aber fie 
liegen auf, Brettern aufgehängt und mit Staub bebedt ; aud findet 
man dafelbft 8 Schränke vol ſlavoniſcher Manufkripte. Fa 
einer hölyernen Bücfe ohne Dedel bewahrt man das Manu 
ftript eines Gvangelums aus Dem vierten Jahrhundert in gries 
chiſcher Sprade: auch dieſes kommt taͤglich ſeinem Untergang 
näher. — Der Pallaſt der Gyaaren ift ein gerhifhes, ohne 
den mindeften Plan in verfhiedenen Arten der Baukunſt aufs 
geführtes Gebäude. Man Eann es als eine Maſſe der fonders 
barften Häufer anfehen. Der Giebel ift fhwerfälig und mit 
mehren Beinen Glockenthuͤrmen und vergoldeien Kuppeln ber 
dedt. Ein großer Theil der Bagade iſt mit den Wappen aller 
Provinzen verziert, aus melden das rußifche Reich beiteht. Im 
Yanern fieht man das Portrait Peter des Gropen, als er noch 
fehr jung war, in Unterofiigierö Uniform, die Kleider von Rathas 
tine der Iren, Peter dem Vlten, vonänna und Elnabeth der Ilten; 
den zweyſihigen Thron Peter des Erſten nad feines Bruders, 
die großen Stiefein, welche Geſterer an Geremonientagen an⸗ 
309 ; rin anderes Paar Stiefein Peter des IVien für den Sonntag 
Epiphanie als dem Wallermeiherag, mit Rägeln auf ben Ads 
fügen ; eine unermeßlihe Menge Schuffeln, Bajen, Krüge, Leuch⸗ 
ter ıc. von maffivem Gold und Silber, mehrere mit koͤſtlichen 
Steinen beſetzte Throne, worunter einer das Gefchent eines Sos 
phis von Perfien ; die Kronen von Siberien, Gafan, Aſtrakan, 
hebt ‚en Kronen Annen's, Peter des Uten und der Eliſabeth, 
alle von Gold und reich mit Edelſteinen befegt ; einejlipr, worauf 
der Pabft und die Kardindle, die ſich verneigen, indem fie vor 
Äpm vorübergeben ; endlich Waffen, antıques Pferdegefgire nebſt 
5 ungeheuer großen Kanonen, mworunter ſich hauptſachlich eine 
Feldilange von 16 Fuß Länge und 4 Fuß 5 Zol im Durds 
fihnitt an der Mündang auögezeichnet. Das Bodenftud hat 
im Diameter 4 Fuß. Diefe Beldjhlange wurde Im Jahr 1694 
gegoſſen · (Der Beſchluß folgt.) 
— — 

Sawſtags den Iften October, ds am Vorabend des Aller: 
pbchſten Namensfefles Sr. koͤnigl. Majiftät werden die phoiilar 
Kfden Säle und das Mufeum der Naturgeſchichte dem Publis 
tum gedfinet werden, Bormittags von 10 bis 12 und Made 
mittags von 2 bis 4 Uhr. 

Hiemit enden zugleich für dieſes Jahr die wochentlichen 
Deffnungen des naturhiflorifchen Mufeums wegen der eintreiens 
Yan kalten Jahrszeit. Münden, den Öten Dirtober 1812. 

General: Gufretariat 


der 
königlihen Alademie der Wiffenfhaften. 





— Edietal:tabung. : 

1313. (2) Die abwefenden Ronffribirten aus ber Stadt 
Nuͤrnberg, namentlich: 

Johann Hahnenberg, Kellner; 

Johann Wilhelm Sondermann, Schreiner; 

aut Weich, Drechsler; 

Ehriſtoph Wilhelm Meier, Schreiner: 

Nikolaus Georg Wagner, Schloſſer; 
welche in den Jahren 1791 und 1792 geboren und durch das 
Roos zum Ginteitt In den Militärdienft beſtimmt worden find, 
deren gegenwärtiger Aufenthalt aber nicht befannt if, werden 
hlemit dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fi diefelben 

binnen 4 Wochen, 
wenn fie im Rezat Kreis ſich aufhalten, 
binnen 8 Wochen, 
wenn fie im andern streifen des Koͤnigreicht und 
binnen eines Jahres 
wenn fie fib im Ausiande befinden, vor der unterzeichneten 
Behörde in Perfon fielen, und ihrer gefegligen Verpflichtung 
Genüge leiften follen. 

In dem Fall des ungehorfamen Auffenblelbens wird nicht 
nur das gegenwärtige und zukünftige Vermögen Bonfisziet, fons 
dern es treten auch jene Nachtheite ohnfehlbar ein, womit bie 
Geſehe jeden wiederſpenſtigen Militärpflictigen noch befonders 
beftraft wiſſen wollen. 

Nürnberg, den 23. Sept. 1812. 
Königiihsbalerifhe Polijeyg: Direktion, 
Wurm. 


Bekanntmachun«—, 

1352. Den 27. Auguſt dieſes Jahrs fach Anna Koͤrtin, 
Pfarrerkoͤchin zu Pfaffing dieß Landgerichts, mit Zurädlaffung 
einigen Bermögens ab intelinto- 

Da die Erden gedachter Koͤrzlin, melde zu Moosburg im 
auffereheligen Stand erzeugt worden, gänzlih unbekannt find, 
fo werden ſowohl diefe, als jene, welche auf dieſe Berlaffenfhaft 
aus was immer für einen Grund Anfprud zu haben glauben, 
biemit vergeladen, binnen einen Termin von 30 Tagen per- 
emptorie von Ginrüdung dieß ihre vermeintlichen Anfprüge 
bierorts geſetzlich darzuthun. 

Den 6. Okt. 1812. 
Rönigligsbaierifhes Landgericht Wafferburg 

». Gröller, Landrichter. 
nf 
Nadhridgt. 

1335. Der koͤnlgliche Hof: Staabs «Arzt, und praktiide 
Stadt: Meditus Doktor von Leüthner, der jüngere, hat gegen: 
wärtig feine Wohnung in der Tgeatiner  Symwabinger . Öaffe 
Mro. 277 über 1 Stiegen bey dem bartigen Stade: Ehirurg 
Seren Baader bejegen. 

Anzeige 

Neue große Plane von Moskau und Petersburg, 

Regal: Folio, mir ruffifher und franzöfifher Grläuterung find 


ben ieaen und für 48 Er. zu haben in 
de ve * zu; der Bandkarten : Riederlage 


im Gomtoir der politiſchen Zeitung. 


— — — —— 4 
1323. (Eine berannte honette Familie wünfht vom Lande 
einen Ruaben von 10 bis 14 Jahren, welcher die biefigen 





Schulen beſucht in Keſt und Wopnung zu nehmen. D. ü 


Mi 


n 6 


en ex 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Priviegie, 
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Gransdfifdes Rıid. 

Am 4. Okt., meldet der Moniteur, follte zu Paris in der 
Ratyedralficche eim feyerlihes Tedeum wegen bed Sieges am 
der Mosfwa und der übrigen, felt Gröfinung des Feldzuges 
erfochtenen Vorteile gefungen werden. Die Kaiferin wollte 

- dem Zedeum in der Schloßfapele der Tuilerien beywohnen. 

Die Reugierde des Pariſer Publitums nah dem näpern Umtzs 
fänden der Schlabt an der Moekwa mar fo groß gemefen, 
daß ungeachtet Sonntags dem 27. Sept. Das ochtzehnte Armen 
Bulletin im Moniteur abgedrudt, und an allen Straßenecken anr 
geſchlagen war, die Golporteurs dennoch an Diefem Tage noch 
35,500 Gremplare von einem in der Druderey des Journals 
de Paris veranflalteten befondern Abdrude abfegten, 

Stalien 

Das Mailänder Dfi;ialblatt enthält ein Verzeichnigg vor 
46 Individuen der italienifhen Armee, weiche durch kalſerliche 
Dekrete vom 24. Aug. zu Nittern des Drdens der eifernen 
Krone ernannt worden find, 

yanıem 

Beihluß der gefern abgebrodenen Berichter⸗ 

fartung des Generals Bazan :c. ıc 

Die Verteidigung von Alhama gereicht der aus 50 Mann 
des 32ſten Regiments beitehenden und von Gapitän Henti 
Bonmmandirten Gatntſon dieſes Poftens zu nicht geringerer Ehre, 
Angesrifen am Morgen des 5ten von 500 Mann Yafanterie 
und Kavallerie machte fie Durch ihre Unerfchrostenpeit alle Ans 
frengungen des Zeindes, um in Die Stadt einzubringen, feheie 
tern, und obgleich derſelbe bereits eine Dorderfelte der Mauer 
eingeftürzt hatte, fo fah er fi dennoch genöthigt, auf fein Uns 
ternehmen Verzicht zu leiſten und fich zurüdzujiehen, nachdem 
ihm 10 Mann und 4 Pferde getöbtet worden maren. 

Eine andere Truppe Brigands, unter Anführung des $. J. 
Garvello, griff in der Nacht vom 13. auf ben 14. Das Schloß 
bei Marques am und foderte ben fommnandirenden Offizier auf, 
fih zu ergeben. Raum mar General Maranzin, Geuverneus 
von Malaga, davon in Kenntnif gefegt, als er fogleih ein De 
tache meut, unter den Befehlen des Eakadrons : Ehef Bellange 
abſchickte, am jene Truppe an verfilgen, die fih alſogleich aus 
Dem Staube machte, old jener DOfijier vor dem Schloße del 
Marques erſchlen. Als er darauf noch in Erfahrung gebracht, 
daß die Banden des Munos und F. Joſeph, aus ungefähr 300 
Mann anfammengefegt, ſich nur eine Wiertelftunde weit von 
ibhm befänden, fo ertheitte er feiner Gavallerie alſogleich zum 
Angrif Befehl, welhe muthroll im Diefe Brigands einbieb, 
25 davon binftrete und Die übrigen zerſtreute. Der Ghef 
Francieo Joſeph nebſt mehreren andern Mitgliederm Diefer 
Bande wurden verwundet; die Exiferlihen Truppen erlitten Beis 
nen Verluſt ben dieſer Erpedition. Was auch die Brigands 
fonfl noch füs Angriffe gegen unſere Truppen verſuchten, fo ſind 


fe um nichts günfliger ausgefallen; überall zeigte man dieſen 
Eienden ,„ daß fie, ihre Anzahl möge fo ftark fepn, als fie 
wolle, gegen bie Tapferkeit und Die Disziplin der franzöfiſchen 
Eoldaten nie was ausrichten können. 

Die Engländer waren bey einem Verſuche, melden fie m 
der Nocht vom 23. auf den 24, April gegen den Hafen vom 
Malaga machten, ebenfalls nicht viel glädliger. — Dis auf der 
Batterie von St. Nikolas ſtehende Schildwache bemerkte im der 
Naht zwiſchen 12 und 1 Uhr eine Barke, und Menihen, mels 
de in den Bellen verborgen waren; fie machte fogleih Lärm, 
gab Feuer, lud ihe Gewehr nochmals, und ſchoß den eiſten 
Engländer, der fih näherte, todt: im demfelben Augenblicke mas 
sen aber auch ſchon die Bruftwehren befept und Die Batterie in 
den Händen Des Feindes, deſſen Abficht wahrſcheinlich nur dr 
bin ging, die Ranonen zu vernagelm ; er berilte ſich Daher, fie 
ale auf einmal loß zuſchiehen und ſodann unbraudbar zu mas 
hen. Auf Dieles gegebene Zeichen und nad dem Auffteigen eis 
ner Rakette, näherten ſich mehrere Fahrzeuge, und ungeachtet 
des Feuers der Batterie St. Joſeph und des Meinen Gewehr⸗ 
Feuers verfhiedener Poflen, drang der Feind in den Dafen eim. 
Die Referve eilte der Batterie St. Nikolas zu, um den Feind 
daraus zu verjagen, aleim derfelbe war ſchon wieder in feine 
Schiffe zurinfgeleprt.— Die Abficht des Felndes bey Diefar Er: 
pedition ging dahin, fi Der Kaperſchiffe und werfchiedener Fahr 
Zeuge mit Öetraide, Die im dem Hafan lagen, zu bemaͤchtigen 
allein das mohlunterhaltene kleine Gemwehrfeuer zwang ihn, nad 
einem betraͤchnichen Verlufte, zum Ruͤdzuge. Eine Ranomiers 
Schaluppe und mehrere andere Fahrzeuge hatten durch unfes 
Feuet fo ſehr geiktten, daß fie, weil es am Mannſchaft zu de 
ven Hortbringung fehlte, fih den Wellen überlaflen mußten: 
die Befapung der Ranonierfhaluppe wurde beynahe gänzlich 
aufgerieben, und nah ben verfhiedenen eingegangenen Berich» 
tan mögen die Engländer bey diefem Angriffe wohl 58 Iodte 
von baden. NMoch beträchtlicder Hi die Anzahl der Bermun. 

eten; mehrere Dffisiere und der Kommandant der Eıretition 
Mad todgeichofien worden. Dieſer Verluſt mußte dem Feind 
ſehr fhmerzhaft ſeyn, da en fich Dafür nur durch 2 Beine Ka— 
perſchiffe ensfhädigen Bonnte, Die er munahnt. — Und wurde # 
Manı vom 58. Reg. gerödtet und einer verwundet, der Bataif: 
fonschef Bayer Dugaper vom 56., welcher das Kommando hatte, 
erhielt eine Kontuſion an der Hand.— Hr, Michel, ein Raprrı 
Kapitän, wurde getödter und Galleio, der Kapitän eines ordern 
Korfaren, wurde mabit 30 Matrofen verwundet. — Am yter 
May begab ſich Se. Erzell. der Hr. General en Ghef nah 
den Hafen von St. Marie und blich daſelbſt bis zum 28., 
um die Arbeiten an der Blofade von Gadir zu beſchleunigen, 
welche mit arofier Thaͤtigkeit vorgerüdt waren, um den Linten⸗ 
Dieuſt zu organiliren und zugleih aub um den Balleyſteros 
zu zwingen, fih zu St. Rod und Algeficas zufammenpusichen. 
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In diefer Abfiht wurde eine fehr ſtarke Nekognofjlrung von 
Briir nach Punto de Ogen abgefhidt; die Truppen, welche 
die Tinten befehten, wucden durch das 12. leichte Jufanterie⸗ 
“ Megiment verärkt, und der Divifionsgeneral Semele übernahm 
das Rommando Bes linken Flügels. — Während der Aumefen: 
heit des Obergenerald vor Gadir, wagte es der nfurgenten: 
Shef Ballepfteros mit, fen Lager bey St. Roh zu ver 
laſſen; als sr aber erfahren hatte, daß erflerer nah Seville 
zurüdgefehrt fep, fammelte er den größten Thell feiner Truppen 
und ging am 29. May an der Spige von 8 bis 9000 Mann 
Infanterie, 5 bis 600 Pferden und 4 Kanonen auf Obrika 
ſos, von wo aus er Den Tinten Fluͤgel der Blokade von Gadir, 
Die Pinie von Quabdalite und vorzüglih ben Punkt bey Bornos 
bedrohte, woſelbſt Ach feit einigen Tagen der Gen, Gonrour mit 


einer Brigade, ie der Abſicht, befand, um die vom Obergene⸗ 


ral Dafelbit angeordneten Fortififariond « Arbeiten zu decken. 

Am 31. May verlieh Balleyſteros dieſe Poſitlon und nahm 
feine Richtung nad dem Guadalite, melden er auch bey Der 
Furth, nah dem weißen Haufe, zwiſchen Bornos und Arcos, 
paffiete, und ſich hinter der Pofitioo von Bornos in der Hof⸗ 
sung hinzog, dafelbft die Truppen des Gen. Gonrour zu über: 
fallen. — Am 1. Yung des Morgens um 6 Uhr erblidten un: 
ſere Truppen die feindl. Kolonnen, welche einen lebhaften Ane 
griff und ein ſtarkes Musketenfeuer machten; allein od jie gleich 
viel zahlreicher als jene des Gen. Gontour waren, fo Fonaten 
fie dennoch dem kuͤhnen Muthe des 9. leichten, Des 96. Linien⸗ 

: Spfanterieregiments, einer Eſkadron des 5. und eines Detafche: 
ment des 27. Shaffeurregiments nicht widerſtehen. Der Feind 
wusde mit dem größten Muthe zutückgeſchlagen und über Die 

urth der Quadalite, ia welder viele ipeen Tod fanden, pin 
uber gejagt. Mach diefem Gefechte, in melden ſich die Erups 
ven des Gen. Gonrour mit Ruhm bedeckt, aus welchem wir 
4 Kanonen, 2 Bahnen und 5 His 600 Defangene davon getras 
gen haben, und in welchem Der Feind an Todten, Verwunde⸗ 
ten, Gefangenen und Zerſtreuten 3000 Mann verloren Hat, zog 
fi Ballenfteros wieder über Dbrica nah St, No zurüd, 
Auszug eines Berichtes Se. Erz des Marfhalls 
Herzog von Dalmatien vom 15. Junp 1812, 
on Se Erz. den Deren Rriegbminifter Heu 
s0g von Jeltre 

Seit einigen Tagen machte der Feind in Eſtremadura ver: 
fehiedene Bewegungen ; die ausgefhidten Kundſchafter bejlätigen 
ed, daß die engl. Generals häufige Verſtaͤrkungen erhielten und, 
fih anſchickten, die Operationen zu eröffnen. Um,uns bievon 
genan zu unterrichten, erhielt der Hert Brigadegeneral alles 
mant Ordres fih mit 4 Gotadronen bes 17. und 27. Dragoners 
Megiments vorwärts von Maquilla auf Rekosansszirung zu bes 

eben, um die Pefltionen bey Ribera und Los Santos, 
über Vera und Mfagre genau zu unterſuchen. — Am ı1tem 

Juny Morgens verließ Gen. Lallemant Maquilla und zog fi 
nah Balencia de la Torres, von mo er feine Rekognofjirungs: 
Diannfhaft nach Liera detaſchirte. Nicht weit davon entdeckte 
fie eine ſtarke engl. Kavallerie, Kolonne in der Richtung gegen 
Walencie. Gen, Lallemant traf foaleih Anflalt, um durch das 
Dıfilee yon Maquilla zurügsutehren, vor weichem er ſich fo 
eben befand; da ihn aber Der Beind lebhaft Drönate, fo ergriff 
e: die kluge Parthie, halt zu mahen. Zwey feiner Eskadtons 
wurden anfangs gzurüdgedrängt, Dad 27. Dragonerregiment, 
welches die Referwe bildete, Drang aber ſogleich vor, machte ſich 
Buft in Die engl. Esfadrons und erleihierte dadurch die Wieder⸗ 
MWereinigung der beyden Eöfadrons des 17. Regiments, welde 
ihrerfeitt wieder das 27. unterflüßten. Das Handgemenge 
wäprte länger ald eine Birrteltunde, der Feind überlich das 


Schlachtfeld unfern Dragenern, melde Ibn über eine Stunde 
weit verfolgten und 150 Gefangene machten, unter melden ſich 
mehrere Dfftjiere befinden; mehr als 60 Engländer blieben auf 
dem Schlachtfelde, und unter Denfeiben 3 Offiziere, deren einer 
von bobem Range ju ſeyn ſcheint. 

General Lallemant Tief feine Verwundeten nah Maquilla 


transportiren, mohin er fi zurüdbegad, um die Mannfcaft 


und die Pferde ausrupen zu lafien. Der Zweck feiner Expe— 
dition war erreiht: am 12. Morgens fam er nach Grandia 
guräß und nahm feine vorige Stelang wieder ein. 06 ber 
Gefangenen und 3 Dffiziere wurden um die nähmliche Zeit 
nad Suenta: Dvejuna gebraht, wo der Hr. Graf v. Erlon 


“ fein Hauptquartier hatte. — Unſer Verluſt beitand in 2 Dra: 


gonern, 3 getödteten und 15 vermundeten Pferden. Bom 27. 
Dragonnerregiment wurde eim Dffigier getödtet, 2 bleifirt, 10 
Unteroffigiere und Dragoner verwundet und 1 Dragoner nebft 
1 Pferde gefangen. Auch gerieth der Adjutanf "des Generals 
gallemant beym tften Angriffe in Gefangenſchaſt. — Der Ber: 
luft des Feindes wird auf 5300 Mann und wenigſtens eben fo 
viele verftämmelte Pferde geriet, worunter 150 begriffen . 
find, Die man ihm abgenommen hatte Seine Macht war 
noch einmal fo Hark, ald die unfrige; fie beſtand aus dem 
1en und ten Dragonner ı Regimente, unter ben Be— 
fehler des General Stade, welcher auf die Machricht, daß ſich 
General Lallemant in Marſch gefeht habe, von Rebera ausge: 
jogen war, in der Hoffnung, unfere Kavallerie zu überfallen, 
und fein Manüsre Darauf anlegte, Denfelben in ſeinem Hinterhalte zu 
Llira zu einemRampf zu vermögen : allein von unfererRelognoszis 
tung entdeckt, verließ er ih nunmehr aufbdie Ueberlegenheit feiner 
Macht, und wurde geſchlagen. — Diefes Gefecht gereicht dem Grnes 
rol Lallemant jur Ehre, fo wie dem 17ten und 27ſten Dras 
gonerregiment,, melde unter feinen Befehlen ſtunden. — (Mun 
folgt der Bericht über Die Nordarmee, melden wir unfern Lefern 
berelts im 257 Stüd unferer Zeitung mirgetpellt haben.) 

Der Donitene enthält Folgendes aus dem Day wom 24, 
Gert.: Wir wundern uns nicht wenig zu vernehmen, daß die 
Bermutgungen einiaer unfrer Zeitungen rückſichtlich Welings 
tons Lage, eingetroffen find. Diefer General ſcheint die aroße, 
mit dem Borrüden nah dem Süden der Halbinfel verbundene 
Gefahr gefühlt zu Haben, und eilig in Die Gegend von Ballar 
dolid zuruͤckgekehrt zu ſeyn, wohin ihn auch neue Demonſtratio⸗ 
nen der Armee von Portugal riefen. &r fol bloß einige eins 
zelne Korps zu Beobahtung der Armeen des Gentrums und 
des Südens zurüdgelafien haben. Ueber die vom Marſchall Soult 
eingefchlagene Richtung war man zu Sevilla in Ungemißbeit. 
Einige behaupteten er babe feinen Weg duch die Manda, 
Andre er habe ihn über Grenada genommen. Das Gewiſſere 
ſcheint, daß er feine Konvoys nad Gordova inſtradirt hat, und 
dort feine ganze Macht verjammelt; fo mie er des auch ver⸗ 
ſchledene, auf die Straße von Eordova nah Gevillsausgıftidte 
Korps wieder am ſich gezogen bat. — Zu Lihaben find die 
Beneralmajors Werthelen und Hulſe arftorben; jener, an Krank⸗ 
heit, dieſer an den Folgen der ausgeflandenen: enferordentii; 
hen Fatiguen. ‘ 

(Ebendaher vom 25. Sept.) Der Moniteur vom 20. 
Sept. enthält einen fehr umftintlihen Bericht über Die Schlacht 
bey Salamanca, deren fchlechten Ausgang er dem Unfali des 
Herzogs von Raguſa, Der zu Anfang des Treffens verwundet 
wurde , sufchreibr, Der Marſchall ſchaͤtzt ſeinen ganzen Berluft 
beynahe eben fo hoch wie unfre offisirlen Berichte. 

Das frauzoͤſiſche Journal de (Empire meldet aus Balla- 
dolid vom 14. Aug.: „Die Engländer rechneten ſehr auf el 
nen allgemeinen Aufftand der Spanier. Allein die welche ip, 


nn en. 


nen am geneigteſten find, beihränfen ſich darauf, ſich über Ihr 
re momentanen Fortfhritte au freuen, Die Manuſchaftsauohe- 
bungen, um die Korps der nfurgentenarmee in kompletten 
Stand zu fegen, geſchehen nur mit Gewalt duch die Guerils 
tad; wenig Perfonen marfhiren fregmillig.' 

Rußland 

Das Journal de P&mpire enthält folgende Betrachtung ; 
„Moskau Groberung mar die Frucht des Sieges an der Mos— 
Ewa. Unſte Truppen haben dort unermehlihe Hülfsmittel ger 
funden. Moskau wurde ſtets von den Ruſſen als ihre wahre 
Hauptſtade betrachtet, da es im Mittelpunfte des Reichs und 
von den fruchtbarſten und bevölkertiten Provinzen deſſelben ums 
geben legt. Petersburg hingegen bat von allen Seiten Sand, 
Moräfte und Steppen. Indem alfo die franzöfifhen Armeen 
Moskau in Folge einer Reihe der erftaunenswürdigftien Siege 
erreichten, brachten fie dem übermundenen Feinde einen Herz⸗ 

oß bey.’ 
⸗ 8 er aͤhlt, ſagte der Burgſche Rurier, daß Kaiſer Alerander 
ſchon Morgens nah der Schlacht an drr Mostwa, nah Moskau 
getommen fen, und fi hier mit feinem Rrtegsheerbis auf den letz⸗ 
ten Mann babe halten wollen. Allein Mostau’s Einwohner fols 
len den Monarchen Durch Abgeordnete fehr dringend gebeten und 
endlich dahin bewegt haben, feiner zurück iehenden Hauptarmee 
eine ſolche Richtung zu geben, daß dieſe reiche alte Reſidenz mögs 
lichſt verſchent werde, Hierauf follen die Einwohner dem Kalſer 
Mapoleon Abgeordnete entgegen gefender und fi der Gnade des 
Siegers ergeben haben. Kaiſer Alesander hat ſich daſelbſt nur vier 
Tage aufgehalten, und iſt dann mach Petersburg abgereist. 
Grofhergogtpum Frankfurt. 

Die Frankfürter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 2. Die.: Der Hr. Gen. Rapp iſt unter der Ans 
zahl der in der Schlacht am 7. v. M. bleflirten Generale. Gr 
derſah den Dienit bey dem Haifer; als Gen. Gompans vers 
mwundet wurde, erhielt er von Sr. M, den Auftrag das Rom: 
mando der Divifion zu übernehmen. Allein bald darauf wurde 
er von 2 Pitolenfhüflen getroffen, einem am Arm und dem 
andern im Schenkel, und eine Ramonenkugel jtreifte Ihm den 
legtern; deſſen ungeachtet hat diefer General feinen Poften nicht 
verlaffen und die Divifion noh 3 Stunden lang mit feiner ges 
wöhnlihen Tapferkeit kommandirt, als eine Brandropräugel 
ihm die linke Hüfte traf, ihm vom Pferde marf und ihn nös 
thigte das Schlachtfeld zu verlaffen. Durch ein ſeltenes Süd 
wurde ihm nichts zerbrochen, und man hofft, daß er in einem 
Monat oder 6 Wohen wieder im Stande feyn wird, feinen 
Dienft su übernehmen. 

Se. Grjell. der Hr. Herzog von Baſſano hat Wilna nit vers 
leſſen, wie wir foldes nah der Poiener Zeitung gemeldet haben, 
Dermifhte Nadeichten. 

Notiz über Moskau. (Beſchluß.) 

In Moskau fheinen zwey verſchiedene Voͤlker zu wohnen: 
das eine befindet ſich in Palläften, Spricht franzbſiſch, befchäfs 
tigt fih mit Moden, Pugmahern und Schneidern, macht Muſik, 
dreſſirt Pferde, geht auf den Dpernball, wirft 1000 Rubel jährs 
lich für eine Loge und 100 für einen abgerichteten Zeiſig hin; 
dos andere bewohnt gleih Wilden erbärmliche Hütten, trägt 
lange Bärte, weiß nichts vom Schaufpiel, fondern betrinkt ih 
alle Sonntage mit Branntewein, zankt fh, und verfühnt ih 
mwieder, wenn man 2 bis 3 Eymer Wafler über Die Zaͤnker 
gegoſſen hat. Dieſes Mittel iſt das einzige, fie auceinander 
zu bringen, und es wird daher allenthalben, mo jich das Bolt 
verfammelt, zu diefem Behufe Waſſer aufbewahrt. Auf einer 
Seite erblidt man Die Givilifation in ihrem ganzen Quruß; aufder 
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andern graͤnzt dad Gegentheil an Barbarcy. Das Beduͤrfath 
amüfirt zu werden, iſt bey dem Bewohnern Moskaus vorherr⸗ 
ſchend. — Am 1. May iſt Die ganze Stadt auf den Füffen, alle 
Gyuipagen find in Bereitfhaft, alle neuen Livteen zeigen ſich auf 
dem Wege nah der Promenade, welche den Namen: deuts 
ſche Tifhe führt. Dean ift dort unter Bäumen und Zelr 
ten. Dem leberreft des Sommers dienen dad VBaurhall und 
die Schloßgärten zu -Diefem Behufe. Aber der Winter iſt die 
eigentliche Zeit des Vergnügen ; Die mit Schnee bedecften Straßen 
find viel reinliher und zugänglider. Das is auf der Moss 
kawa bildet eine neue Promenade und die Kälte von 25 Grab 
bat für die Mosfomiter einen ganz eigenen Reis. Man läßt 
fih bey den Schlitten: Wettrennen fehen. Wenn ein folder 
Rennfglitten mit zwey Pferden befpannt it, muß immer das 
eine im Galopp, das andere im Trost gehen, Man würde für- 
geſchmacklos gehalten werden, wenn man dieſe Regel nicht beo⸗ 
bachten wollte. — Im Schauſpiel pfeift das Parterre niemals: 
ed begnügt fih damit, bie ſchlechten Schaufpieler nicht zu bes 
Batfhen. Wenn aber das Stuͤck nicht intereffirt, unterhält man 
fi im Saale, und es entiteht dadurd ein ſolches Geräufc, 
daß man wicht mehr hört, was auf der Bühne vorgeht. — 
Obgleich Moskau nicht mehr der Aufenthalt der Derrfher if, 
fo it es dennoch die bevöltertite Stadt im ganyen Reihe. Die 
Großen , welche nicht durch Aemter an den Hof gebunden find, 
verweilen lieber im diefer Stadt, worin fie fi der etwas uns 
gebundenen Pracht überlaffen, melde fie fo angenehm an die 
ehemalige Größe des Adels erinnert. Sie werden dort nicht, 
wie in Petersburg, durch den Glanz des Hofes verdunkelt. In 
Mosfau befteht nur ein einziges National» Tpeater, und das 
wird von der guten Geſellſchaft wenig befucht. Dagegen haben 
viele große Herren ihre eigenen Bühnen, und die Schaufpieler, 
melde auf denfelben ſpielen, gehören ihnen eigen an. Das 
Nämlihe gilt von den Muſikern der Adelihen; file find Sela— 
ven; und fo kit ein oftnrals ſeht zanlreiches Orcheſter fogar bey 
einem Privatmann nichts ungemöhnliches, Die Muſiker koſten 
bloß die gut oder ſchlechte Nahrung, je nahdem man fie ihnen 
aufeifcht, und die Kleider, womit fie an Affemblees Tagen prans 
gen, Die Schläge, die man ihnen während der Lehrzeit mits 
theilt, werden micht mitgerechnet. — Gine der Dauptmerkwürs 
digkeiten von Moskau iſt der Häufers Markt; er wird auf 
einem weitläufigen Plag, in einer der Vorftädte gehalten, und man 
Bann daſelbſt Häufer von jeder beliebigen Größe Faufen. Dft bes 
zahlt der Käufer auf der Stelle dasjenige, welches ihm gefällt, 
und läßt es fortihaffen ; oft aud made er die Bedingung an 
den Verkäufer, es Dabin ſchaffen und ſchnell auffhlagen zu laffen, 
und nicht felten werben dergleihen Hänfer in weniger als einer 
Woche ganz bewohnbar hergeſtellt. Diefe Art zu bauen, bes 
ſchraͤnkt ſich nicht bloß auf Hütten oder wenig geräumige Häus 
fer, fondern man errichtet mit demfelben Mittel fonar große Häus 
fer. — Die merkwuͤrdlgſte Stiftung in Mosfau fit die für Finde 
linge; fie wurde im Fahre 1764 dur Kathatine die Ilte bes 
gründet. Man fieht in biefem Spital ein Theater, woſelbſt 
alle Dekorationen das Werk der Findlinge find. Sie haben 
das Ipeater erbaut, gemalt und verfertigen die Meider. So— 
gar Schaufpieler findet man unter ipnen. — Im 14: Jahrhun⸗ 
dert bemictigten ſich die Tartaren Mostaus, ermürgten die 
Bewohner, und aͤſcherten biefe große Stadt gänzlih ein, — 
Bald bevoͤlkerte fie fi wieder, aber im Jahre 1441 nahmen 
fie diefe Barbaren no einmal hinweg, und veräbten diefelben 
Graufamkeiten, Unter der Regierung Iwan des Jllten Baffilo« 
witſch mar fie ſehr bluͤhend. Der barbarifhe Iwan IV. lief 
nah der Veruͤbung unerhörter Grauſamkeiten zu Nowogorod 
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300 Weiber, nach feine Rückkehr nah Moskau, daſelbſt in den 
Fluß werfen, 300 andere umbringen, und färbte fo die Grmäfs 
fer der Mostoma mit Blut, Während den lehten Jahren bei 
1Öten und einen großen Theil des 17ten Jahrhunderts hindurch 
war Mosfau der Schauplag der ſchrecklichſten Kataſtrophen: 
man richtete dafelbft ein allgemeines Blutbad unter Den Polen an. 
Im 3%. 1771 Mitt die Stade fehr viel durch Die Peſt. — Der 
Bezirk des Gouvernements von Moskau if fehr fruchtbar an 
allen Arten Grjeugniffen. St Pereröburg zieht einen Theil 
feinee Lebensmittel aus diefer Gegend. Die Einnahme von 
Mosfau muß daher die Zufuhr der Nahrungsmittel nach ber 
Hauptſtadt Des Reiche fehr erfchweren. 





Königlihes Hof: und Nartonal, Theater, 
Frehtag den 6. Di: Die Hageftoljen ©. in 5 A. 
won Iffland. 





In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 12 Paar. 


geboßren: geforben: 
52 Söhne, 10 Erwachſene männi. Geſchl. 
24 Töchter. es. weibl. Geſchl. 


11 
16 Rinder, 


Sind 56 gebohren. 37 geflorben. 


Betanntmadnmg. 

1337. Da in Gemäfheit der akademiſchen Geſetze der Ans 
fang des naͤchſten Minterfemeflers auf den 2. Rovember d. J. 
feſtgeſetzt iſt, und die Worlefungen am Aten hierauf beginnen 
werden; fo wird ſolches ſaͤmmtlichen Studirenden, melde ent 
weder ihre Studien an der hiefigen Univerfität fortzufegen, oder 
auf Diefelbe überzugehen gedenken, mit dem Auftrage bier 
durch öffentlich bekannt gemacht, daß fir am Anfange des Eu 
mefterö unter dem Machipeile für daſſelbe nicht mehr angenoms 
‚men zu werden, unauöbleiblich zu erfheinen haben, wenn nicht 
einer foätern Ankunft eine beſcheinigte erheblihe Urfache zum 
runde Itegen ſollte. 

Landshut, dem Tien Detober 1812. 
Königliger afademifher Senat dafelbfl, 
Winter, d.-2. Rector. 
Riet, J. Lichtenftern, 
koͤnigl. Sekretär und. Univ. Nortar. 


1339. (2. a) Gemäß der vom fünigl, Medisinal « Gomit 6 
dahier vorgenommenen chemiſchen Umterfuhung if der in dem 
&r + KRlofter Atıl fabrizirte Ofiig nicht nur ganz rein, fordern auch 
von vorzüglih guter Daalität der Stärke, dem 
Beruche und Geſchmacke nad. Diefer vorzüglich gute, 
und mie Weln Elare Efüg wird im meugebauten (Sdbaufe 
bes Herrn Fiſchers Poppinger auf dem Viktuallenmarkte im Ges 
woͤlbe zu ebener Erde um Den ſehr billigen Preis die Maag 
su & ir., in Meinen Faͤſſeln um 7 kr., und im Örefen um 
6 Pr. verkauft. Ganz neue Fäffeln zu 10 — 20 bis 30 Maag 
Mind um billigen Preis im Chig Gewölbe zu haben. Bey aros 
fer Abnahme wird bekannten Beuten eine angemeflene Made 
borge bewilliget, und die Faͤſſeln werden an Dit und Stelle 
gebracht, 


1351. Die Fönigl. Armen : Befchäftigungs « Anftalt am An 
8 194 macht hiemit bekannt, daß für Die königl. Polizey⸗ 
ehörden und Landgerichte ale Gattungen Gonferipiions + Ta: 
bellen na dem neuem Gonferiptions » Geſet Ipthograppist zu 





haben find, wie auch die Faffloms Tabelen für Pfarrer: Taufı, 
Sterb » Trauungs + Regifter und Todten« Edheine, — 

1334. Eine Heine Wohnung zu ebner Erde für einen Um 
verheuratheten, mir alem Bequemlichkeiten verfeben, oder auch 
für einen Handwerkomann, der einen Derlag hat, oder für eine 
Niederlage eines Rommiffiond Lagers ift bis Fünftiges Georgi 
Biel Nro. 59 am Cingang der Kürftenfelder Gaffe zu' vermies 
then, Das übrige ift im Zeitungs Komtoir zu erfragen. 


1535. (3. a) Unterzeichneter bat die Ehre anzuzeigen, daß 
bie, alle Jahre feifh Eommenden holländiihe Blumen : Zwie- 
bein angefommen find, wozu er alle Blumen: Freunde zur ger 
neigte Abnahme einladet; Sorten und Preis: Gataloge find Im 
meinem Laden nädft Der Hauptwache gratis ju haben, 

of. Reber, Yandelsgärtner, 


1338. Meine gegenwärtige Wohnung iſt in der KRaufins 
gergaffe Nro. 29, Eingang rechter Hand, über 2 Stiegen. 
Münden den 8. DEt. 1812. 
Doctor Pihlmapyer, 
koͤnlglichet Advokat in Münden, 





Landkarten Anzeige. 

So eben find bey und new angekommen und zu haben: 
Iwan Danielomws Karte des europäifchen, nebft eines Theile 

bes aflatifchen ruffiihen Reihe. Mit Angabe der Po, 
Ken, Hauptſtraßen und Orts « Öntfernungen. 1812. 13 Blät, 

ter auf fein Belin. 

Repmanns Karte vom weſtlichen Rufland, nebſt dem 
angränzenden Preußen und Deflerreid 9 Blätter. 1812. 
Deffelben Karte von Efipland, Liefland, Rurland 
und Semgallen. Auf den Grund des großen Atlaffes 

von Rußland auf IV. Blättern entworfen. 1812. 

Ale diefe Prachtkarten koͤnnen wir, da mir fie directe von 
den Verlegern und Rünftfern beziehen, um die billigften Preifg 
geben. Bey Quantitaͤten wird ein anfebnliher Rabat bewillige, 

Ferner find bey uns zu haben: 

Rriegstheoter von 1812, im 4 Blättern, zu 5 fl. und 

5 fl. 50 Er. bis 7 fl. \ 

Polen in 4 und 1 Blatt von 7 fl. bis 12 Er. 

— der Herzogthmer Liefland und Eſthland 
oder der Statthalterfchaften Riga und Reval, dann Karten 
von Lithauem, Rurland, Finnland, Ingermona 
land; jede au 24 Er. 

Rarte von Schweden und Norwegen, 24 Er. 

— = — Spanien und Portugal zu 54 — 36 und 

24 Er. 

Reichardts Karte von Mord: Amerika, 
Deiielden Sud: Amerika; beyde Blätter zufammen ıf.12%. 

Auch if deſſelben Arlas des ganzen Grdkreifes 
nach der Senrrals Projektion in 6 Tafeln entworfen wieder neu 
angelommen und für 8 fl. 6 Er. zu haben. 

Diefer Atlas if für Höhere Schulen vorzüglich empfehlendmertp, 
fo wie die in Nürnberg und Wennat fo eben eridienenen Beie 
nen Atlaffe zu 5 fl. 40 und 5 fl. 24 Er. zum Privatunterricht 
und für Blementar » Eulen. 

Uebrigend nehmen wir Beftellungen auf die Verlagsmerke 
aller Laudkartenhandlungen in Deutfbland, Frantreih, Italien, 
Rupland, Schweden, Dänemark und Spanien an, und werden 
auf die billige Weife jedermann zu befriedigen bedacht fen. 

Die Landkarten Niederlage im Gompr 
toir der politifchen Zeitung auf Dem 
Rindermarft. 
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Ppolitifde Zeitung. 


Mi Seiner Königlichen Mairflät von Bein alerguädigflem Privtisgie, 
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Spanien . 
Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Tis 


mes vom 2öflen September: Die febten aus Gpanien 
eingegangenen Depefhen beweiſen zwey Fakta, die wir dem 
Publikum vor Augen legen wollen. Grftens, daß Lord Welliag⸗ 
ton und der Marfhall Soult gegenwärtig bevnabe 340 (vnglis 
fe) Meilen von einander entfernt find; nachdem Erjlerer plöhs 
IH argen Valladolid Hin aurüdgefehit war, Letzterer aber bey Ans 
dujar am Ouadalquivir ſtand. Andujar iſt 250 Meilen von 
Balmeia, und nichts Bann fih auf diefer Seite Soul Marſche 
entgegenfegen, als dad engllihe Korps von 7000 Mann 
Geaeral Maitiond, und Die Eleinen nach dieſer Gegend a 
ſchidten fpanifpen Korps. PDingegen hat Soult 45,000 Man 
unter den Waffen, und fleht nur 70 Meilen von Grenada, 
weiches einer feiner Hauptwarenpläge if. Im Norden von 
Spanien haben die Franzoſen, gefegt aud fie wären noch nicht 
zahlreich genug, um den Lord Wellington eine Schlacht zu lier 
fern, Ihm doch furchtbar genug gefhienen, um ibm gegen Balı 
Tadolid zurüd;uführen, und ihn zu Berlaffung der mittlern Ger 
genden der Halbinfel zu vermögen. Auf jeden Fall find fie ſtark 
genug, um ihn zu zwingen, fletö ein beträchtliches Korps 
gegen fie detaſchitt zu halten. Wreolih könnte General HiN’s 
Korps dem Marfhall Soult auf feinem Marſche nah Dften fols 
gen; allein dem Anfcheln nad erlaubt es ihm der Zuftand felr 
ner Equlpagen und feiner Hülfsmittel nit; und zwar um fo 
weniger als Soult, Eilfaboner Rahrichten aufolge, viele Maͤr⸗ 
ſche über ihn voraus hat, und dabey viel flärker iſt. Alſo ſchelnt 
alle Hoffnung, Soult zu beymingen, feitdem er feine Truppen Bons 
zentrirt hat, verſchwunden. — Zwrptens iſt e& gemiß, daß am 
17. Auguft der König Joſeph und feine Armer fi zu Rede, 
109 Meilen mweitlich von Valencia, befanden ; daß er am 29. 
fein Hauptquartier gu Almanza, 60 Meilen von Valencia und 
30. Meilen von &t. Felipe hatte, wo gegenwärtig der Marſchall 
Suchet ſteht. Alſo war ihre Bereinigung eben fo gewiß ala 
leicht, und ihre Macht zufammen mehr ald hinreichend, um bie 
Erpedition von Alicante und Den General Maitland auf ihre 
Schiffe surüdiumerfen, Maltland fand am 17. zu Diontforte, 
etwa 20 Meilen von Alicante auf der Straße nah Tieela, wo 
fid DO’Donnell mit den Trümmern feines bey Gaftellar geſchla⸗ 
genen Korps befindet, Auch der im nemlidhen Gefecht geſchla⸗ 
gene Genetal Rohe ſteht in dieſer Gegend, Geſetzt alio General 
Mattlands Abfiht und erfle Dperation wäre, fein aus 7000 
Mann von allen Nationen zufammengefegtes Korps mit den 
Gpaniern unter D’Donnell und Roche zu »ereinigen, melde 
beyden Generale wegen ihres frübern Betragens von der Junta 
im Anklageſtand verfegt find, fo wäre er doch noch immer gegen 
die vereinigten Armeen des Gentrums und von Arragonien zu 
ſchwach, die fih überdirg im fchlimmiten alle in eine unbe; 
jwingliche Stellung hinter dem Kucar, an Balenela und Mur. 
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vledro gelehnt, zurückziehen koͤnnten. Wie man fieht, bat Lord 
Wellington dur feine Rüdlehr nah dem Norden feine Opera: 
tionen gegen Soult aufgegeben. General Hill bat nie Geld 
und Lebenemitt:l genug, um Legtern zu verfolgen, und Gete 
ral Moitland ſchwebt alfo in feiner Lage zwifchen Soult, der 
vorrüdt, und Suchet, der ihm erwartet, in Gefahr eine Nie: 
Derlage au leiden. Diefe begden franzöifhen Generale, gefept, 
bag Soult Grenada und den Guadalqulvir aufgibt, mürden 
über 60,000 Mann ins Feld ſtellen, ohne die Befagungen ımdb 
einzeinen Poflen, die fe im Nothfalle on fih ziehen könnten, 
mitzurechnen. Eudlich ficht man, daß, fo mie die Branzofen 
fi vereinigen und ihre Bewegungen verabreden, Lord Welling. 
ton nicht mehr ſtark genug it, fie auf allen Punkten zu be: 
drohen, und fie, auf einer Dprrationslinie von 500 Moilen 
Länge, im Norden zu beobachten und im Süden zu befänpfen. 

on Admiral Poppam war Nachricht eingegangen, daß Die 
franzöfiihe Nordarmee Bilbao mieter eingenommen hatte, 
Zu Dyorto waren bie Generale Reith und Arbuthnot rifiig be, 
fhäftigt, die In der Eile einzeln nah Portugal geſchidten Ber 
Rörkungen gu organiftren, damit fle bald zu Lord Wellington 


abgehen könnten , der fie auf's Dringendfte verlangte. 


Gin neueſter Bericht im Moniteur vom 5. Oktober, Den 
mie im mädften Blatte unferer Zeitung vollſtaͤndig liefern 
werden, meldet, daß während der Aumefenbeit der Armee 
von Portugall in Balladolid ein Detachement unter Ge: 
neral Fon, das die Garnifon von Aflorga mit Lebensmit 
teln verfehen ſollte, dleſes Fort in den Händen der Inſurgenten 
fand, die daſſelbe aber fogleih räumten, und Die vermundeten und 
kranken Sranzofen von der Befakung, welche legtere durch Man: 
gel an Lebensmitteln am 19. Jun. zur Kapitulation gezwungen 
worden, zurüdiießen. Auch erwähnt Derfelbe Bericht einer Me 
fognofsirung, vermittelit welcher der damit beauftragte General 
Diaucüne das 1000 bis 1200 ſtarke Nelterforps ded engl Ger 
nerals Anſon möthigte, wieder auf das andere Ufer des Duere 


übersufegen. 
. Rußland 


KAIXtes Bulletin von der großen Armee. 
Moskau, den 16. Sept. 1812. 

Nah der Schlacht an der Mostwa verfolgte Die franıöfi« 
(de Armee den Feind auf ‘den drey Strafen von Mofaist, 
von Zmwenigored und von Kalugha nah Mosſskau. — Der A: 
nig von Neapel war dem Hten zu Kubiusfod, Der Micefünig zu 
Ruza, und der Fuͤrſt Poniatomsto zu Feminsfod. Das Haupt: 
Quartier brach den 12. von Mofaise auf, und murde nad 
Peſellna verlegt; den 13. befand es fih im Schloße zu Berm- 
ffa, den 14. Mittags zogen wir in Moskau ein, Der Feind 
hatte zwey Werfle von der Stadt, auf dem GSperlingeberge 
Redouten errichtet, die er verlaſſen. — Die Stadt Mobı 
au ift fo groß, mie Paris, ausnehmend reich, und mit den 


1154 


Pallaͤſten aller VBornehmften des Reichs angefüllt. Der ruſſiſche 
Gouverneur Raftepfhin wollte dieſe ſchöne Stadt vernichten, 
ald er ah, daß die ruſſiſche Armee daraus abjog. Er bewaff⸗ 
nete 5000 Mebrlchäter, die er aus ihren Kerkern entließ, und 
roitete voch 6000 Spiefarfelen. aufammen, unter die er 
Waffen aus dem Zeughaus austheilen ließ. — Als uns 
fere Avantgarde mitten in der Stadt ankam, murde fie 
duch ein Klintenfewer aus dem Kreulin empfangen, Der Kr 
nig von Neapel ließ einige Kanonen en Batterie aufführen, zer— 
freute dieſes Gefindel und bemächtigte fi des Kremlins. Wir 
haben in dem Zeughauſe 60,000 neue Flinten, und 120 Kar 
nenen auf ihren Lafletten gefunden. In der Stadt herrſchte 
Die größte Unordnung. Unfinnige Befoffene liefen im den 
QAuartieren herum, und legten altenthalben Feuer. Der Gou— 
perneur Raftopjhin lieh aleRaofleute und Megotianten aus der 
Stadt entfernen, durch melde Die Ordnung hätte wieder her, 
geſtellt werden Fünnen. Mehr als 400 Franzofen und Deut: 
ſche murben auf feine Befehle arretirt; ja er traf fogar Die 
Do-ficht, die Feuerfprigen mit dem dazu nöthigen Perfonale mes: 
ſchaff·a zu laſſen; demnach hatte die vollfommenfte Anarchie Dieje 
atoße und fhöne Stadt verwüftet, und Die Flammen zehren fie 
auf. Wir Haben daſelbſt beträchtliche Hülfsquellen aller Arten 
gefunden. — Der Kaiſer wohnt im Kremlin, der ih im Mit: 
sehpunkte Der Stadt befindet, und gleichfam eine, mit hoben 
Mawern umgebene Gidatelle bilder. 30,090 Verwundete oder 


Franke Ruffen liegen in den Spitätern, verlafien, hülflos und or“ 


ne Nahrung. — Die Ruffen geſtehen, daß fie in der Schlacht an 
der Mostma 50,000 Mann verloren. Der Fürſt Bagration ift 
toͤdtlich verwundet. Dan hat die in der Schlacht vermundeten 
und gerödteten ruffifhen Generale zufammengezählt: ſie erfireden 
fih auf 45 bis 50, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Morninge 
Shronicle: Die Geſchichte des menſchlichen Geiftes liefert 
nichts Aufferordentlihere, als die Unwiſſenheit iſt, melde im 
Diefem Augenblide binfichtlih der geaenmwärtigen Etoberungen, 
der Fünftigen Fortſchritte und der fernern Plane Napoleons 
im Kriege mit Dem Norden herrſcht. 

Es läßt ſich Feine Reihe politiſcher Säge denken, die geradezu 
annehmbarer wären, um einen Beweis ad absurdum zu rebuziren, 
als es unftreitig diejenigen find, die man zur Rechtfertigung 
der Befchlüfe des rufüfchen Sabinets anführt. Die Geſchichte 
nenne Voͤlker, die vor einem mächtigen Sieger einherflichen, 
und Miüften hinter ſich zuruͤcklaſſen, damit man fie weniger 
ſchnell verfolgen könne. Cine neuere Marine räth an, einem 
mächtigen Feind, der flieht, vielmehr eine goldene Brüde zu 
bauen, flatt ihm der Verzweiflung zu überliefern ; aber nie.ha: 
ben vole in den politifhen und militärifchen Annalen Benfpiele 
einer Ähnlichen Thorheit gefehen, die es da zuläßt, daß fich 
der Feind ungeftraft eined reihen und fruchtbaren Bandes be: 
naͤchtige und den fchönften, mit herrlichen Städten, und einer 
zahlreichen Bevoͤlkerung verfehenn Theil eines weiten Reiches 
befege, Um fo etwas zulaffen zu Fünnen, mußte man dur uns 
unterbrochene und unerfegliche Niederlagen dahin gebracht wor: 
den fegn, oder man mußte fih wenig auf den Vorteil feines 
Nuhmes und feines Bandes verſtehen; und Diefes if Die einzige 
Basl, welche fih Den Ruffen hinſichtlich des Urthelle darbiethet, 
das über dieſen Feldzug ergeben fol, der wegen den Nefultar 
ten, die er mach fich ziehen wird, bereits fo merkwürdig und 
wichtig geworden. — Der Unwille, 
N’gen, womit man täglich die Reichtgläubigkeit des Publitums 
mißbraucht, indem man von den fiegreihen Fortfchritten der 

‚ Rufen und ihren Ta Deums uns vorfhwagt, hat und beflimmt, 


den uns die tigen eins - 


den wahren Zuftand ber Dinge in’s Licht gu ſehen, und fol: 
chergeſtalt zu bemeifen, daß der von den Rufen begonnene, und 
auf Die Art, wie man es fah; fortgefegte Krieg, wohl dem 
einzelnen Muthe ihrer Soldaten zur Ehre gereihen ann, im 
Ganzen aber unfehlbar mit ihrem Sturze fih enden muß. 
Wozu das eitle Gerede von Rekrutitungen in einer Stadt, 
vor deren Thoren der Feind fi befinde? Es :ft abfurd, eine 
Diverfion gegen den Rüden eines Generals in Vorſchlag ju 
bringen, dem der Sieg voraufgeht; Durch eine ſolche Dper tion 
kann wohl der Vernichtung eines gefhlagenen Heers Einhalt ges 
than werden, aber auf einen figreihen Feind, der übrigens alle 
Mittel, die feine Macht ihm darbietet, ergriffen, um nicht wer 
gen der Pofitionen, die er hinter fih läßt, beunruhigt zu wer⸗ 
den , vermag fie Beinen ernflaften Eindruck zu machen. Ders 
jenige, welcher feine Fahnen auf den Thürmen einer vom Feinde 
ihm eingeräumten Hanptitadt aufgenilanzt fiebt, hat Pelten zwey⸗ 
ten Krieg zu befürdpten, den ihm derfelbe Feind an der verwü— 
fteten und auegeſaugten Graͤnze feines Neihs noch verurfachen 
könnte. Man kann Diefes "auf die Zubereitungen anwenden, 
womit han und feit langer Zeit einſchläfert, und auf all’ die 
erdichteten Ungereimtheiten, um den Jrrthum der Völker zu 
verlängern. Als Philipps Sohn in der Hauptſtadt Perfiens 
unterhandelte, als die Nömer mit den Befiegten in allen Hauptı 
ftädten der eivilifirten Welt Beträge ſchloßen, fo gingen fie 


in nichts von den Bedingungen ab, deren Auflegung ihnen 


billig und politiih geſchienen, weil ein Bleiner Daufe Unzus 
friedener aus dem Mittelpunkte ihres Landes an die Äuferften 
Gränzen gefiohn, und ſich ein obnmächtiges Anfehen ferne von 
dem Feinde gegeben, in deſſen Gegenwart er die Flucht fo 
(himpfiih erariffen. 

Welches iſt der gegenwärtige Zuſtand des Ariegs? Das 
ruffiſche Reich iſt ungeachtet feiner Groͤße und feiner zwey Haupt⸗ 
Städte, deren eine auf dem Puncte flept, von dem Feind ers 
reiht und movon die andere nahe daran iſt, von ihm beicht 
zu werden, noch viel umfoflender als das ehemalige Reich der 
alten Römer, Niemand zweifelt bey den gegenwärtigen Uns 
Minden daran, daß es Napoleons. Abſicht fey, feine Adler auf 
ben Wällen von Moskau aufzupflanzen, und eben fo wenig 
wird man auch besmweifeln, daß er die Mittel in Händen habe, 
feine gefürchteten Plans auszuführen ; Doch find einige der Mey— 
nung, daß, felbit wenn Napoleon fo meit vorgerückt märe, 
Rufland doch noch ganz feyn würde, und daß der vom Peter 
dem Großen gearündete Sit an und für fih fhon Hinreiche, 
feinen unumfchränften Bejiger in den Stand zu fegen ‚den er» 
babenen Rang, den er bisher unter den Monarchen Gurspas 
und Ajiens einnahın, auch noch ferner zu behaupten. — Eine 
kurze Erklärung wird Diefe vorgefaßte Meynung zertruͤmmern. 
Unentbehrlicer it nicht das Blut für Die thierifche Erilteng, 
als das gegenwärtig von den Franzofen befegte Band, und vors 
zuͤglich Moskan, wenn jene daſelbſt eindringen follten (was 
Gott verbüten möge), der Aufrechthaltung des Handels, der 


«Gewalt, dem Reihthum, der Macht und felbft der Eriftenz von 


St. Petersburg ſchlechterdings nothmendig iſt. 

Dieſe flelje Hauptſtadt wurde aus kelnem andern Grunde 
in der Mitte von Moraͤſten erbaut, als weil fein Gründer Abs 
ſichten auf das baltifche Meer hatte. Das weiße, das aſew'⸗ 
Ihe, das kaſpiſche Meer und der Pontus Gurinus, reichten 
den übermäßigen Planen des eroberungsfüchtigen Peters des 
Iten nicht hin, und Diefe PolitiE war es, melde zu dirfen im 
ganzen Ilmfange Diefes meiten Reichs befolaten Maafregein 
Veranlaffung gab, um den Handel von den natürliden und 
leihtbefahrbaren Kanälen abzuwenden und ihn zu zwingen, Pie 


weniger natürlichen und ſchwerer befahrbaren Wege einjuſchla⸗⸗ 
gen. Durd die Acheiten eines Jahrhunderts und dur feind: 
Inge Gemalmhätigkeiien von Hufen und durch Unterdrückung 
von Innen brachte man es endlich dahin, daß Petersburg als 
lein in den halben Beſitz des Handels der ganzen Monarchie 
geſetzt wurde. Es iſt ſchwer zu glauben, daß fi die Zapl 
der Schiffe, melde jährlich den Canal Ladoga herabfuhren, um 
auf diefem fo begünftigten Marftplage angufommen, ſich vor 
Ende des Jahts 1800 auf 15,000 belief, welche die Reichthäs 
mer des Reichs auf den Kanälen, Die daſſelbe gapleeih durch⸗ 
kreutzen, verfuͤhrten; einige dieſer Schiffe kammen von Den 
unermeßlichen Wäldern Sibitlens, und legten einen Raum von 
mehr ald 1000 Stunden zurüd, 

@s ift leicht, fih mach dieſem flüchtigen Maaßſtabe das Ders 
bältnig zu bilden, daß Frankreiche Schwert nur Diefe Puls; 
Adern zerſchaeiden darf, um die Gefundpeit und das Leben der 
Stadt Petereburg zu zerſtoͤren, und Daß Die Belegung der von 
der Mündung der Düna bıs nad Mosfau ih ausdehnenden 
Pinie alle Derbindung mit dem ſüdlich daranftoffenden Theilen 
Europa's aufpebt und denjenigen, der fie befegt, zugleich den 
Beiis aller Dülfsmittel des Reichs zuſichert. Die Natur und 
der Gharakter des Handels von Peteröburg haben feinen aͤhn⸗ 
lihen Zug mit dem Handel irgend eines andern Volks ges 
mein. Der Sirgeslärm unterbricht Dafelbft ganz und gar nicht 
Die Ruhe der Einwohner. Dee Raub Der Herde verduntelt 
dort nicht, wie hier, Die Atmosphäre; Das Haus Des reichen 
Kaufmanns iſt nicht mit jenen unermeflichen Ballen und Fäfs 
fern angehäuft, wie es in unfern Ser: und Handels: Plägen 
der Fall iſt, Alles verfhafft Dort den Anbli einer Baiferlichen 
Refideng, wo man nur Reihthum und Lurus gewahrt, ohne 
zuſsleich auch die mühefeligen Mittel erbliden zu fönnen, Die 
man nothwendig anwenden muß, um jene ju erwerben. Liebers 
all iſt die Induſtrie beichäftigt, Die innere Pracht diefer Haupt: 
Seadt aufrecht zu erhalten, obgleih es nicht in die Augen 
Alt. Die drey vorzöglichiten Flüffe des weltlichen Rußlauds, 
die Düna, der Niemen und der Dunepr entfpringen aus denfel: 
ben Morätten, nicht weit von Smolsnst. Diebep befinder ſich 
‚ein weitumfaifender, dergeftalt arrondirter Landbezirk, daf man 
ihn feicht einfließen könnte; von dort wicd al! der Hanf be: 
zogen, movon Großbritannien für feine Marine und für den 
Bedarf feiner Partikuliers eine fo große Menge verbraucht. 
Drey große Niederlagen für dieſe Waare und für no verſchle⸗ 
dene andere Yandesproducte find im der Nachbarſchaft errichtet. 
Eine diefer Niederlagen it zu Ghiat, von wo das Franzöfifche 
Bülletin vom 5ten diefes Monats datirt ijt; mar trifft im Dies 
fer Gegend auch unter andern weltſchichtige Gebäude, wo alle 
Diefe Artikel im Bereitſchaft gelegt meiden, bevor fie in dem 
Dandelsverkehr kommen. a 

Und Diefe Rage, Diefes Gebiet und dieſe Etabliſſements 
waren die Ruffen gezwungen, ihren Feinden zu uͤberluſſen. Pe— 
tersburg, das davon abhängt und Alles aus Diefen Gegenden 
bezieht, ſieht ſich demnach um fein ganzes Anfehen gebracht; 
man urtheile, in mie fern ſich die Franzoſen bie großen Vors 
theile zu Mugen mahen werden, die ihnen fol ein Land dar⸗ 
bietet, um alle Gegentände, die fie dafelbft zu ihrem Bebhufe 
"vorfinden werden, entweder nach Riga, wenn fie diefen Ort 
einnehmen, nah Memel, nah Danzig, oder nad was immer 
für einen andern beyuenen Punft in Süden des Golfes von 
Finnland bringen zw laſſen. Die Folge einer fo  aufierors 
dentlichen und ploͤzlichen Berfegung koͤnnte von mehrern Seiten 
betrachtet für Rußlands weſtliche Provinzen und für Polen 
von Nutzen ſeyn. Ale firengen Geſetze, welche gegen 
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das Interreſſe des Dandes, den Transport dieſes Maaren Ueber⸗ 
fluifes verordneten, wären gänzlih vernichtet. Der Hantel 
wuͤrde mieder in feine natürlichen Randle znrüdgeführt und Pes 
teröburg allein würde dabey leiden. 

Man wird bemerken, daß wir bey unſerer Prüfung des 
Zuftandes von Rußlard, mitten in dem ſchrecklichen Kampfe, 
in den es ſich vermicdelt befindet, die Folge deſſelben im 
Bezug auf uns ſelbſt micht beachteten; wir wollen und vor der 
Hand nit mit Diefem Gegenflande befaßen, ob er glei ſehr 
nahe unſer Hebergemicht zu Ser, und die Handelsinterefien des 
brittiſchen Reichs angeht. Aber die Natur dringt uns Die 
ernitpafteften Reflerionen bier auf, und der Fall Fönnte leicht eim 
treffen, daß ben Diefer legten politifhen Kombination, melde feins 
gemuͤnzt if gleich den andern, unfer Miniftertum die beyden Zwecke 
erreicht haben wird, die es fich immer vorzufegen gefhienen, 
Es wird unfern Berbimdeten in feinen Untergang gerifien und 
uns auf eine empfindlihe Weiſe gleichfalls in diefen Untergang 
mitserwidelt haben. Sonderbares Schidfal Englands! Uns 
beilbringendes Refultat feiner Politik, Die feit den zehn Fahren 
eines unflug unterhaltenen Rriegs, alle Uebel, womtt mir barts 
nädig einen Feind bedrüden wollen, der, alle unfere Anftrenguns 
gen jur Vernichtung feiner Macht als Mittel, fih dadurch zu 
heben benügt, auf uns felbit und diejenigen zurüdfallen macht, 
die wir in unfere Sache verwideln. 

Im öftreihifhen Beobadfter liest man aus Wilna vom 30. 
Sept, Folgendes „In dem Augenbiide, in welchem die Ereigniſſe 
vor Moskau und die Befekung diefer Hauptitadt Die öffentliche 
Aufmerffamteit auf das hoͤchſte ſpannen, muß die lleberficht der 
dermaligen Standpunkte ſaͤmmtlicher Theile, melde die große Ars 
mee bilden, vom größten Intereſſe ſeyn. Das Eentrum unter der 
unmittelbaren Oberleitung des franzöfifhen Kaiſers rüdte nad 
der Schlacht an der Moskwa in drey Richtungen vor; das Daupts 
Korps nah Moskau felbit; der rechte Flügel auf der Straße 
von Roluga; Der linke auf jener nach Zwenigorod. Diefe kom⸗ 
binirten Seitenbewequngen feinen die wichtigen Punkte von 
Tula und Diver, Die bedeutendftien Sabrikationsorte Ruflands 
in ofen Arten von Waffen, zu bedrohen, Das zehnte Armees 
Porps unter dem Marfhall Herzog von Tarent (Macdonald), 
mit melhem das preufifhe Aurlliarforps vereinigt iſt, beginnt 
nun bie regelmäßige Belagerung von Riga. Die ſchwere, au 
diefee Belagerung beflimmte Artillerie iſt feit act Tagen in 
Bauske (zmifchen Dietau und Riga) angelangt. Das zweyte und 
fechite Armerkorps (das letztere beſteht aan aus Lönigl. balerls 
[hen Eruppen) unter dem neuen Marſchall Grafen Gouvion 
St. Gyr begnüate ih feit der ehrenvollen Schlaht vom 18. 
Auguft das ruſſiſche Korps des Generallieutemants Grafen von 
Wirtgenftein, welcher biöher die Straße mad Petersburg auf 
das Aeußerſte zu vertheidigen den Auftrag gehabt zu haben 
ſcheiat, en echee zw Halten. Geit der Schlacht vom 2. Sept. 
an der Moskwa trifft dieſes ruſſiſche Korps alle Anftalten zum 
NRüdzuge, welcher unter den gegenwärtigen Berhältaiffen vielck 
Beihmerlichkeiten ausgefegt fegm dürfte, und auf jeden Fall 
Lerand und Eſthland der wordringenden Armee preisgeben wird. 
Bor Bobruysk firht auf dem rechten Flügel der großen Armee ein 
polnifches Korps unter dem General Dombromsiy, welches zus 
gleih eine aus Rekruten gebildete Meine Reſerve unter den Be: 
fehlen des ruſſiſchen Generals Ertel en echec hält Auf der 
äuferften rechten Flanke operirt das oͤſtreichiſche Hülfskorps, 
und mit ihm vereinigt das fiebente Armeskorps (aus Bönigl, 
ſach ſiſchen Trupyen beſtehend) und ein Korps. polniiher Trups 
ven, fänımtlih unter den Befehlen des Fürften von Schmarzens 
berg, gegen das Tormaſſowſche und die im Anzuge begriffenen 
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Thelle der ehemaligen Donau , Armee. Während demnach das 
Genteum und die bepden Flügel der großen Armee durch bie 
eben fo rafhen als tief dutchdachten Manoͤvres des franzöfifchen 
Monarhen die wichtigſten Punkte des rufiichen Reiches ber 
reits inne haben oder bedrohen, nnd überall zugleich in vollem 
Bufammenhange unter fih eine ungeheure Laͤnderſtrecke befept 
halten, rückt eine Reſetve unter dem Marſchall Herzog v. Bels 
“ Juno (Bietor) gegen Smolnsl, Diefe bildet, nad Abzug ber 
su den Garnifonen zwifhen dem Dnepr und der Düna benös 
*higten Mannfchaft, bereits jegt eine gegen alle Punkte Dispos 
nible Macht von 45 bis 50,000 Mann. In Litthauen bilden 
fih wirklich 5 Nationalregimenter Infanterie, jedes zu 3000 
Mann, 4 Regimenter Reiterey za 1000 Mann, die Yägerbatail: 
lons und Belontärkorps ungerechnet. Wine zweyte Referve uns 
ter den Befehlen des Marſchalls Herzogs von Gaftiglione (Aur 
gereau), wenigftens 60,000 Bann ſtark, dedt die Küflen jwis 
fen dem Niemen und der Oder. Täglih ziehen dur unfere 
Stadt Truppen, melde die verfhiedenen Korps zu ergänzen ber 
ſtimmt find, Diefe Durd;üge beteugen in den legten 10 Ta» 
gen 19,000 Mann. Wie diefer fo drohende Stand der Dinge, 
durch die einzige am 7. Sept. verlorne Schlacht, und im ber fur: 
sen Frift von drey Monaten herbepgeführt werden Eonnte, fcheint 
demjenigen, welcher den Gang der Greignijje nicht genau keunt, 
allerdings unerflärbar. Es iſt weniger unerklärbar, wenn man 
folgende Thatſachen erwägt. Der von den Ruffen für die ger 
genmärtige Kampagne angenommene Plan murte buch den 
General v. Pfupl (ehemals in £, preußiſchen Dienfien) entwors 
fen. Er war in einer bisher unbekannten Ausdehnung diefes Wors 
tes dDefenfiv; überall follte Die ruf, Armee fih vor Angeiffen 
bemahren , überall ohne Gefechte anzunehmen, ohne Rüdjicht auf 
Ränderverluft fich bis an die befefligte Düna zurücziehen. Riga, 
Dünaburg und das verſchauzte Yager bep Driffa waren die Auf: 
ftelungspunfte; auf fie zog ih nad dem llebergange über den 
Niemen auch wirklich Die erſte ruſſiſche Armee zurüd; man vers 
muthete alfo ruſſiſcher Eeitö, der frauzoͤſiſche Feldherr würde 
feine Dauptbemegung norböfllih gegen Petersburg nehmen, 
Daß diefe Meinung ald eine vorbhergefaßte Lieblingeidee ſcht 
lange als die wahre galt, bemeifen die ruffiihen Bulletins. 
Unbegreiflih genug war bey dieſem erften freywillig angenommes 
nen Plane gleich bey Eröffnung der Kampagne die zweyte Wels 
armer unter Bagration, von der erſten unter Barclag de Tolly 
getrennt ; die erften ruſſiſchen Bulletins bemeifen, daß mit dem 
Anfänge des Ruͤchzugs auch die Sorge für Die Bereinigung bey ⸗ 
Der Hauptarmeen entitand. — Die Bewegung der frangöfifchen 
Armee entſprach jedoch keineswegs dein ruſſiſchen Devenfivplane. 
Statt die Düna und ihre Verſchanzungen aufjufuchen, rückte der 
Kaifer mit raſchen Schritten und einer ungeheuern Maffe in ei: 
ner ganz oͤſtlichen Richtung gegen die Quellen der Düna und 
des Drreprs; fein Bordringen fehlen Mosiau und Lie frudts 
barften Streden des ruffifchen Reihe zu bedropen. Die Verſchan- 
jungen an der Düna erfhienen unnüg; Niemand war da, um 
fie anzugreifen, und ihre Bertheidiger gingen nad den wirklich 
bedropten Punkten ab. Die beyden Dauptarmeen waren ge 
trennt. Die Unzufriedenheit mit Dem angenommenen Plane 
wurde allgemein, &e. Eaiferl. ruſſiſche Majeftät gaben den Bor: 
firDungen der großen Mehrzapl nach ; General v. Pfupl wurde 
won der Armee entfernt; General Barclay de Tollpg entwarf 
einen neuen, ganz offenfiven Plan. Die beyden Armeen mußten 
fih demfelben gemäß vereinigen, um der Gefahr zu begegnen, 
einzeln aufgerieben zu werden; zum Bereinigungtpuntte ſelbſt 
wurde Smolenäf beflimmt, von dort aus fehlte die Dffeniive er. 
griffen werden, Die Dedung der Strafe von Petersburg wurde 
dem getrennten Korps des Grafen v. Wittgenftein alein über: 
bafien ; die erſte Weftarmee verlieh alle Verfhanzungen an ber 


Düna, und zog fih in Ellmaͤrſchen nach SmolensE, woſelbſt Ipre 


Vereinigung mit der Armee des Fürſten Bagration.wirklich ſtatt⸗ 
fand. Am2.Aug. fpeisten die Befehlshaber der beyden Armeen, 
unter einem unbefchreiblicden Jubel ihrer Truppen, zufammen 
bey Smolentk. Aber auch den geänderten Plan vereitelten 
die Manövres des frangöfiihen Monarchen. Die bisher von 
ihm unmittelbar befehligten Armeckorps hatten Witepsk am 
28. Jul. erreicht, Die rufüfhen Befeplshaber glaubten hu noch 
immer an der Düna, feine Armee in Grholungsfantonnements 
— nad einigen Audlegungen fogar auf dem Rückzuge — als er 
an der Spike feiner Korps des rechten Flügels auf dim Tinten 
Ufer des Dnepts vor Smolensk ſelbſt erfhlen. Die Ginnahme 
von SmolensE führte zu allen nachfolgenden Greisinifien ; der 
ruſſiſche Ofisnfivplan wurde nun in eine gezwungene Defenfive 
verwandelt. Se. Maj. der Haifer Alerander ertheilte das Ges 
neralfommando dem, in den Fürftenftand erhobenen General 
Autufom. Unter iym ſtehen Benningfen und Fürft Bogration. 
Die Bunten, welche der Letztere bey der Schlacht an der Moskwa 
erhielt, laffen, Nachrichten aus Moskau zufolge, wenig Hoff: 
nung jur Erhaltung feines Lebens. Weldes werden nun Die 
näditen Greigniffe, als Folge der eben fo tief durchdachten als 
kühn ausgeführten Plane des franzöſiſchen Kaifers ſeyn? Wel: 
en Eindruck wird die Einnahme von Moskau auf die ruſſiſche 
Nation erzeugen? Wie werden Die nördlichen Gouvernements. 
und insbefonders Petersburg, ale Zufupr an den eiflen 
unumgänglichften Bedürfniifen aler Art, welche ihnen flets aus 
den fruchtbaren, nun feindlich befegten Gouvernement zukamen, 
entbehren konnen? Die Beantwortung diefer Fragen bleibt bar 
Geſchichte der naͤchſten Monate vorbehalten. 
Weſtphalen. 

Halle, den 1. Dit. Wie die hleſige Zeitung meldet, Bar 

men geftern hier einige hundert Schweden ald Gefangene an. 
— — — — 

Im Tönigligen Theater an dem JIſar-Thore 
wird Samflags der 10. Detober zum erftien Male aufge 
führt: Salomons Urtheil. (in hiſtoriſch mufitalifches 
Drama in drey Akten); Duft von Auaifin. Dieſes Stück 
wird Fünftigen Sonntag und Montag wiederholt. 

- — —— — — 

1340 (2 a) Ginlabdbung 

zu einer öffentlichen Siyung der Lönigl. Akadenne der Willen 
fdaften, Dienftags den 13. Oktober 1812, jur jener des aller 
hoͤchſten Namenstages Sr. kin. Majrftät. Die Borlefung des 
:önigl. Oberfinauzraths Not h wird vergleichende Betragtun: 
gen über Thuchdides und Tacitus enthalten; — vorher wird ber 
Generals Sekretär der Akademie den Jahresbericht erflatten. 

Die Sigung wird in dem großen Saale des naturpifteris 
fen Dufeums gehaltın, Vormittags ı1 Uhr, 


An die Mitglieder des Muſeums. j 
1342. (2 a) Zur allerhöchſten Mamensfeyer Sr. Waje: 
ſtat des Königs ift auf Montag den 121m diefes Mittags um 
2 Uhr ein großes Diner, und Abends um 7 Uber muſitaliſche 
Unterhaltung mit Souper im Mufeum veranftaltet; wozu die 
verehelihen Mitglieder mit ihren Famillen wiederholt eingeladen 
werden. Münden, den 9ten Dftober 1812. 


1341. Es iſt eine Flöte von Ebenholz mit Elfenbein garnirt 
und einer flibernen Klappe, fhön gearbeitet und von vorzüglich 
utem Ton, für einen äußert billigen ‘Preis zu verkaufen. 
uch empfiehlt man fi zugleih im Abſchreiben der Mufitalien, 
welche mit vorsügliher Schönhelt geſchrieben werden, beftene. 
Das Nähere ift bey dem bürgerl. liprmader Dra, Rranz in 
der Raufinger : Gafje Nro. 29 zu erfragen. 


mu 
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Abnigreich Babern. 
Abnigliche Akademte der bildenden Künſte. 
Programm der Kunſtausſtellung des Zahrs 1813, 
und ber Damit verbundenen Preife 

Die Eönigl. Aladeınie der bildenden Künfte zur Feyer des 
allechoͤchſten Mamensfeites Sr. Maieftär des König in 
Gemäfpeit des XIX. Artifels ihrer Konflitution und der bereits 
im Programm des vorigen Jahre geſchehenen Ankündigung ers 
Eder, daß auf den 12. Dit. des Tapıs 1815 eine allgemeine, 
öffentliche Runftausftelaung ſtatthaben wird, mit der eine Preis: 
Bewerbung in Den Sichern der Hiftorifhen Gompojition, ber 
Landſchaftomalerey and der Seulptur verbunden feyn wird, 

Allgemeine Aunftausfieliung. 

Zu der allgemeinen Runftausftellung bieies Jahre werben 
Werke aus allen Fächern und ohne Beſchtaͤnkung auf beflimmte 
Gegenſtaͤnde von einpeimijhen und ausmärtigen 
KRänftlern angenommen. 

Den baierifhen Künftlern- wird in Erinnerung gebracht, 
mas bereits im Programm des vorigen Jahrs in Anfehnng 
diefer, alle swey Fahre wiederkehrenden, Ausſtellungen befannt 
gemacht worden iſt. 

Dem ausdrüdiihen Wilden Sr. Königl. Maieftät 
zufolge follen insbe,ondere alle in Lönigl, Dienften oder Pen: 
Honen flehenden Künftler, fie mögen ſich im Jaland oder Arts: 
Band befinden, ihre neueſten Werke zu diefen allgemeinen Aus—⸗ 
Rellungen einzufenden verpflichtet werben, 

Dem auswärtigen Kuͤnſtler kaun es an ſich nicht unanges 
nehm jepn, feine Arbeiten bey einer Gelegenheit ausgeftellt zu 
fehen, wo ein großer Zuſammenfluß verfhiedener Kunſtwerte 
fartfinden wird, Uebrigens wird es fich Die Akademie zur ans 
genehmen Pflicht machen, Die ihr Durch folde Mittheilungen 
erzeigte Aufmerkſamkelt duch Achtungs, und Ehrenbezeugungen 
zu erwiedern, 

Preife. 

Fuͤr eben dieſes Jahr 1813 ſetzt die Akademie ſolgende 
Preiſe aus, um welche mitzuwerben einmheimiſche und 
ausmärtige Künſther eingeladen werben. 

Im Fade der pifterifhen Rompofitiom 
Das Opfer Noahs nad der Suͤndfluth. 

In der allgemeinen Wahl des Segenftandes har ich die Aka⸗ 
Demie durch Die Meberzeugung beilimmen laflen, dab Gegenſtaͤn⸗ 
de der religiöfen Gefhichte, dem Geift und Gefühl des Wapı 
lers nothwendig näher liegen, als die der Mythologte ober ber 
poliriihen Hiftorie, An Außerordentlichkeit micht unter den 
mpthifhen Geſchichten, von dir en ern Seite für, uns an 
Waprheit wirklichen Ereiguiffen gleich, find fie dem Künftler 
weder in dem Maße fremd, mie die Züge griehifher Vorzeit, 
noch ziehen. fie ipn in dasGebiet gemein hiſtoriſcher Wirklich: 
feis herab. 


Das erfte Danfopfer über einer vom Untergang geretteten 
und fhom wieder neu emporblühenden Welt; bie Würde eines 
zweyten Vaters des Menfhengefhlehts in Noah und der Aus; 
drud des Rettungsgefühle ta ben übeiggeblicbinen Menfzen 
bieten dem Kuͤnſtler alle Mittel einer gefühlvollen Darflelung 
und einer reihen KRompefition dar, ohne ibn von der andern 
Seite zu einer unbeliebigen Menge von Figuren zu nöthigen, 

Bey ber Zuerkennug des Preifes wird der Werth der Gompoſi⸗ 
tion den Hauptausfclag geben. Das Diftorifcye darf nicht der Land, 
ſchaft untergordner ſeyn. Alles Urbrige gleichgefegt erhält das 
Gemälde den Berzug, indeß werden ausgeführte Zeichnungen 
ebenfalls zur Goncueren; gelaſſen. In Anfehbung der Größe 
des Bildes oder der Zeichnung wird nichts vorgefchrieben ; nur 
wird bemerkt, daß Die Figuren wenigfiens 16 franz. Zolle hoch 
feya müflen 

Der Preis beſteht in 126 Dufaten. 
Gm Jade der Landfhaftsmaleren. 

Gin Gemälde, Die wiederkehrende Beruhigung der Natur 
nach einer großen, ungemeinen Bewegung darftellend. 

Da es keinem Zweifil unterliegt, dah die Bandfchaft in dem 
Mage an Mürde und Gehalt gewinnt, im welchem fie ſich 
dem Ehatakter einer hiſtoriſchen Gompofittien zu nähern wer 
mag, fo glaubte Die Akademie ihr Ableben in diefem Fade ver: 
süglih auf Das Gharakteriftifhe und Bedeutende richten zu 
müflen. Um eine noch mähere Beitimmung des Geaenflandes 
zu geben, fo mwürbe der Friede der nah der Sündflurh beruh 
igten und bereitd neu entwidelten Natur in Diefer Beziehung | 
gewiß eine unüberereffiihe Aufgabe für den Künſtler fenn, der 
fich in diefem Fade aus dem Unbeſtimmten und Aflchglichen 
wieder zum Bedeutenden und Poetifchen erheben wollte. 

Das Bild muß zum wenigften 4 Parifer Fuß in der Brei: 
te haben. 

Der Preis beſteht in 60 Dukaten. 

Im Fache der Bildpaueren, 

Theſeus, ber den Fels hebt, unter dem feines Waters 
Schwert verborgen liegt. (Plutarchs Lebensbeſchrelbung 
des Theſeus, Hies—Öted Kapitel). 

Die Akademie glaubte im Diefem Fache einen Gegenftand 
wählen zu müflen, der Dem Sünftier vorgügfiche Gelegenheit 
gibt, feine Kenntulfſe und eim richtiges Urtheil in der Wahl 
des Moments zu geigen. 

Die Figur muß rund, menigftens 2 Parifer Schub hoch, 
modellirt oder im irgend einem beliebigen Stoffe ausgeführr 
fepn. Der Preis beſteht in 90 Dußaten, i 

Allgemeine Beftimmungem. 

Die Akadetnie behält fih wor, Die Preife nadı Befund der 
Umftände ganz oder nur zum Theil zuzuerkennen, oder ſte jwi: 
ſchen mehreren zu theilen. 

Die Preisarbeiten, wie die andern jur Runflausflelung be: 
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ſfimmten Werke werden nur Bis zum 12, Sept. des Jahres 
1813 angenommen, und müſſen bis zu Diefem Zeitpunkt an 
ben nfpektor. der koͤnlgl. Akademie übergeben jepn, Später 
einlaufende gelangen weder zur Ausftelung noch zur Preis 
Werbung. 

Bom Ausland eingefhicdte Werke, fo wie alle, die um 
den Preis concurriren, muͤſſen durch einen Bevollmächtigten 
des Künſtlers übergeben werden, welcher Dagegen eine Beſchei⸗ 
nigung über die Zeit ihrer Einlieferung und ben Zuftend, in 
dem fie ſich befunden, erhält. 

Dem Inlander ficht es zwar frep, feine nicht für die 
Boncurrenz beflimmten Werke unmitteibar am die Aka— 
Demie einzufenden ; allein Diefe übernimmt in Anfehung derfelz 
‚ben feine Act von Verantwottlichkeit. Ale Werke müflen fragt: 
frep überſchickt werden. 

Jedes um Den Preis coneurrirende Werk muß mit einer 
Auffprift verfehen und mit einem verfigelten Blatt brgleitzt 
feon, das Dor: und Zunamen, mebit dem Aufenthaltsort und 
Barerland des Kuͤnſtlers enthält, und. äußerlich mit derfelben 
Auffchrift verſehen if, Diele Zettel werden bep Dem Beneral: 
Sekretariat Der Akademie unverlegt aufbewahrt, und am Eude 
der Kunflausitelung nur Diejenigen geöffnet, welche fih anf 
Die gefrönten Werke bezlehen. Die andern werden nit den das 

zu gehörigen Arbeiten ungröffnet zurückgegehen. 

Der Rünftler kann, wenn er will, fein Werk mit einer 
feine Abſicht erflärenden Beſchteibung begleiten. f 

Drey Wochen nah dem Lnfang Der Runflausjtelung wers 
den Die Preife znerkannt, und Die Preisurtheile nebft den Beweg ⸗ 
gründen beifelben durch ein eigenes Programm der Akademie 
befannt gemacht; fämmtliche Werke bjeiben nach der Bekanntmas 
dung noch 8 Tage lang ausgeftelt. g 

Am Scluffe der Ausftelung erhalten Die Bevollmächtigten 
ber Rünfiter gegen Rüdgabe der ämpfangfcheine und Ausitels 
lung von Gegenſcheinen die eingefendeten Werke zurüd, diejenls 
nigen nit ausgenommen, Dig den ‘Preis erhalten haben, wel: 
he ein Eigenthum ber Rünfller bleiben, 

Münden , den 12. Dft.. 1812. 
Tanger, Direktor, Selling, SeneralSekrethr, 





Seine Majeftät der König, Stifter und feit ihrem 
Entſtehen Beichüger der Akademie, haben auf gefchehenes Ans 
fuchen allerhuldvolleſt geruht, ih zum Protector Der Afaa 
demie zu erklären, und Diefer zu verjtatten, Den Allerhöch—⸗ 
fen Namen in folder Gigenfgaft an der Spihe ihrer Ben 
zelhniffe anführen zu dürfen, 

Zur Feyher des allerhoͤchſten Mamensfefles ihres erhabe 
nen Protectors hat die Akademie Die sıfte Ernennung eins 
heimifher und ausmwärtiger Mitglieder auf dieſen Tag feſtgeſehzt. 

Demnach hat die Alademie erwoͤhlt 


Bu Ehrenmitgliedeen, 


wozu laut des Art. XXX. Ihrer Gonflitution nur autgezeich⸗ 


nete Beförderer und Liebhaber der Künſte, und Künftler vom 
erften Range ernannt werden können, 

Se. Bönigl. Doheit den Aronprinzgen von 
Boiern, defien Namen längft Verehrung und Dankbarkeit 
in die Zahrbücher der Kunſt eingefchrichen, 

Se. Ererlenz; den koͤniglichen birigirenden Herrn geheimen 
Staats» und GSonferenz » inifter ze. ıc, Grafenv. Mont 
gelas, im der doppelten Gigeufhaft, als erleuchteten Kenner 
ber ſchoͤnen Künfle und erflen Begründer der Alademie, durch 
deilen fortwährende hope Zürforge alle Anitalten berfelben zu 
dem gegenwärtigen Grade der Vollkommenheit gelangt find, 


—5* Pk gu wirklich ern Herrn geheimen Rath te. von 


ent, 
Den koͤnigl. wirklichen Herrn geheimen Legations ı Rath ve. 
son Ringel, welche vermöge der von ihnen bekleideten Gtaars: 
Aemter bep der Begründung und Emporbriagung der Akademie 


- fih um Diefelbe ganz ins Befondere verdient gemacht. 


Gn Rom Die Serien Antonio Eanova, Bildhauer; 
Br. Thotwald ſen, Bildhauer; Gamuccini, Hiſtorien 
Dale; mein, Aupferfteher; Fea, D’Argincourt 

In Florenz. Die Herren Benvenuti, Hiſtorien⸗ 
Male; Raph. Morghen, Kupfetſtecher. 

In Mapland. Die Herren Apptani, Hiftorienmaler; 


Sadatelll, Hiforienmaler; Bofft, Dijisrienmaler; Long 


hi, Aupferſtecher. 

In Parts. Die Herren Bisconti, Mitglied des In— 
ſituis; Denon, Beneralr Direktor der Muien; David, 
Dtftortenmapler; Percier, Dofarditelt; Fontaine, Hof⸗ 
architekt; Bervic, Kupferſtechet. 

In Bruffel. Herrn Lens, Hiſtorienmahler. 

In Antwerpen Deren Dmegang, Thiermahler. 

Ja London. Die Herren Belt, Hiſtorienmaler; Sparp, 
Rupferftecher. 

In Stodbolm. Herrn Sergel, Bildhauer. 


In Wien Die Herren Füger, Piftorienmapler; Zau⸗ 
ner Bildhauer. 
Ju Berlin Herrn Shadbom, Bildhauer, 


In Münden Die Herren Mannlid, Gentral:Bals 
leris Direftor; Dorner, Micedireftor; drang Kobell, 
Lendfchafrsmahler; Wilh. Kobell, Landſchaftemahlet. 

In Dresden Herru Geaff, Portraitmahler, 

Is Stuttgard, Die Herren Daneder, Bildhauer; 
dr. Müller, Kupferſtecher. 

In Weimar. Deren J. W. v. GEethe. 

In Karleruhe. Herrn Weiabrenner, Architekt, 

In Braunſchweig. Herrn Krab, Architekt, 

Zu ordentliden Mitgliedern 
Eönnen nad den Gefegen ber Akademie nur folde einheimifche 
und auswärtige Künſtlet ermählt werden, welche entweder ein 


föormliches Aufnahmſtück geliefert, oder zu mehreren aufeinan- 
folgenden Kunſtausſtellungen Werke eingefender haben. 


Diefer Beſtimmung jufolge konnte für dießmal Leine Et⸗ 
nennung von ordentlichen Mitgliedern flatt finden. 
Zu Rorrefpondenten der Akademie 
wurden erwäpit: 
die Herren Joſeph Roh, Landfchaftsmahler, gegenw. 
in Wien, Martin Wagner, Hiftorienmahler 
gegenw. in Kom. 
Münden Den 12, Of. 1812. 
Röniglige Afademie der bildenden Künſte. 
Münden, den 11. Oct. Geflern wurde das neue Thea⸗ 
tee an Dem Sfars Thote eröffnet, Der Bau dieſes geſchmack⸗ 
vollen Zempels Der Tholla wurde am 6. April diefes Jahre 
begonnen, und geflern tar 10. Detober mit Dem biftorifche 
muſitaliſchen Drama ‚Salomons Urtheil“ eingewelht, deſſen 
Auffuͤprung die ganze koͤnigl. Familie beyzumopnen geruhte. 


Sransdlifdes Reid. J 
Privatbtlefe aus Moskau laſſen uns vernehmen, daß ein 
Drittel dieſer großen Stadt den Flammen und der ausgezeich⸗ 
neten Oraujamfeit des Tartars Raſtopſchin entronnen. Wan 
eutdeckt täglich neue Vorräthe am Lebensmitteln und Dunitio: 
nen aller Art zur Dispofition des Kaiſttro. Die Brise find 
vom 18. batict 
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Holgendes euthaͤlt das Journal de Paris: In dem Aur 
genblide, me gan; Europa von dem Girgesgetümmel der groſ⸗ 
Yen Armee witerhallt, wo der Eaiferlide Adler auf dem Arcıns 
in, der alten Hofburg der Gzaaren, aufgepflanzt fleht, nehmen 
mir vertrauungsvoll die Aufmerkfamkelt unferer Leſer für die ers 
habenen Gedanken in Anfprud, melde Begebenheiten dieſer Art 
einzuflößen geeignet find. Das Grite, mas ſich dem Gelfte ganz 
natürlich zur Beratung darbietet, ift die wunderbare Um 
wandlung, die wir feit einigen Jahren um und ber vor fi 
gehen ſahen. Wir paben jene Epoche noch nicht vergeffen, mo 
fi die zuffifhen Armeen in Die Mitte der Alpen gelagert, und 

& mit der dreiften Hoffuung berumtrugen, das frangöfifche 
Gebiet zu zerflören, und das Baterland der Ehre und Künfte 
einem barbarifhen Joche zu unterwerfen, Der ruffifhe Name 
allein brachte jene Art unüberlsgten Schredens hervor, welcher 
immer eine Gefahr einflößt, der man fih zum erftenmal aus⸗ 
gefegt befindet. Hätte ſich die kühnfte Ginbtldungstraft wohl 
Damals dahin verfteigen können, zu vermuthen, daß ſich noch vor 
Ablauf einiger Jahre eine franzoͤſiſche Armee in der alten 
Hauptſtadt Rußlands wegen derTräumereyen von Trebla und Mo» 
vi rachen würde? Diefe Muthmaſſung würde viel natürlicher 
gefhienen haben, nachdem Die Sonne von Aufterlig 
Die Niederlage Der moskovitiſchen Regionen befhienen, wenn nicht 
die Mäfigung des framzöfifihen Kalfers einen Groberungen 
Gränzen gejeht hätte, 

Welches war der Preis dieſer Maͤßigung ? Das feinen eins 
gegangenen Berbindlichleiten ungetrene Rußland entfagte dieſer 
Police wicht, melde feit einem Jahrhundert Ihre Gewinnſucht 
nah dem Süden Europa's ausdehnte. Indem es den Jriedens: 
Vertrag unterzeichnete, dachte ed ſchon an die Mittel, die An: 
falten dazu gu vereiteln, und Alles machte fih zum Brude 
bereit, als das beitiifhe Minlſterium die Epoche des neuen 
Krieges fhleuniger bheibegsog. Der Sieg begleitete den franz 
zoͤſtſchen Adler an die Ufer dar Weichfel und des Niemens, und 
Die ben Friedland niedergeſchmetterte ruſſiſche Armee rettete feis 
se Trümmer nur dadurch, daß fir zum zmeptenmal die großs 
müthige Huld feines Siegers anflehte. 

Gin neuer Friedens, und Allianztraktat machte den Feind⸗ 
feligkeiten ein Ende, und man Fonnte damals füglich glauben, 
der Gontinent würde von Rußland nicht mehr beunruhigt wer» 
den, und die großen zur Pecitelung ber Handels. und See ⸗ 
Frehheit für die Nationen entworfenen Plane der franzöfifchen 
Regierung würden an einer mächtigen, an deren Ausführung gleiche 
falls mitintereffirten Nation Leine Pindernifie erleiden. Aber 
England machte in feiner Beftürgung die Halbinfel zum Schaus 
Plage feiner neuen Inttiguen. Der Partheygeiſt, welcher ers 
wacht, wenn das Anfehen einſchlummert, bewegte fepr bald die 
Hauptitadt und die Provingen „Spaniens. Dis Keime des 
Aufruhrs zeigten fi bald von allen Seiten. Die ſpauiſche Mos 
natchie und der Monarch feldit flürsten in den Abgrund der 
Anarchie. Die beleidigte koͤntgl. Wajeftät, die öffentlich vers 
tannten heiligften Verträge, alles kündete den Untergang der 
Berfaffungen an, und den Triumph der englifhen Politik, die 
ſich feit zwanzig Jahren damit befhäftigte, Die Ruhe der Na: 
tionen zu erfhüttern, und fo Bam ed, daß der fpanifihe Mos 
narh von dem Throne herabſtieg, dee einzuflürzen bereit ftand, 
und Spaniens Peil dem Helden anvertraute, Der Frankreich 
gerettet. 

Damals öffnete England im der Halbinfel alle Quellen der 
Verderbaiß, ſchmeichelte den Borurthellen, entflammte die Reis 
denfchaften eines braven, aber wenig aufgellärten Volkes, und be 
ganı den mörderifhenKrieg der Spanier gegen ihre natürlichen ANiir« 


ten, und gegen bie Intereſſen ihres Vaterlandes ju Bunften 
feiner unverföhnlichiten‘ Feinde, Wenn aber die Stunde no 
nit geſchlagen hat, mo Englands Deer von dem Genie, wels 
de dem Gchidfale Frankteichs vorfigt, aus Spar 
nien vertrieben werden fol, fo trägt das zwendenfige Betragen 
Ruplands die Schuld, das den größten Theil der franzöfifchen 
Streitkräfte nach dem Norden rief, Rußland Hatte Beine fei 
ner Berbindlickeiten gehalten, Während es ſich alljeitig ve 

größerte, bot es England, gegen den Inhalt der Traktate, im 
feinem Bande und defien Handel Hülfsquellen dar; endlich, die 
Maͤßigkeit, jene Gefäprtin der Kraft für ein Kennzeichen Der 
Schwaͤche haltend, bereitete es ſich öffentlich zu neuen Feindfeligkeis 
ten. Stolz auf sinigen Erfolg, welchen feine zuchtlofen Armeen 
erhalten, wies es fogar jeden Vorfchlag zu Megoziationen zurüd, 
und foderte blindlings Die Sieger von Aufterlig und Friedland 
heraus. Das Nefultat dieſes neuen Kampfes fiel fo aus, mie 
es nicht anders möglih war. Die franzefiihen Armeen haben 
unter Anführung ihres erhabenen Herrſchers ihre frühen Hel ⸗ 
denthaten mo möglich, nod übertroffen, und unfere tapfern 
Alltitten haben glänzende Bemweife ihrer ftandhaften Treue ger 
geben. — Die Befreygung Polens ohne Biutvergießen, der 
doppelte Sieg bey Smolenst, das weyte Aufterlig an 
den Ufern der Moskwa, da, wo in einem Mittelpunkt alle 
Hülfsquellen Ruflands zufammenfliegen — alle diefe denkwür— 
digen Begebenpeiten, weiche in der Geſchichte eine fo vorzüg: 
lihe Stelle behaupten werden, find das Werk vierer Monate. 


Bon dieſem Geſichtspunkte aus muß man die Riefenkraft einer 


Regierung in ihrem ganzen Umfange betrachten, welche zu gleir 
her Zeit zwey wichtige Kriege an den Zentgegengefegten Außer: 
fen Enden von Europa fort führer, während im Innern des 
Reiches die volllommenfte Rune und Sicherheit herrſchen. Soll: ' 
te fi nicht die Einbildungskraft eines jeden Srangofen, der 
diefed fhönen Namens würdig ift, bey Diefem großen Schau: 
Spiel —* a! 

Die Triumphe, welche das Vaterland ehren, find der Ruhm 
der Bürger, und wenn fie ihr Gluͤck bereiten, mülfen fie En» 
thuflasmus und Grkenntlichteit ergeugen. — Es wäre unnds 
thig, es zu verheimlihen: Rußlande und Englands Allianz bes 
drohte ale Völker mit einem zweyfachen Defpotismus; und 
wenn der Gefolg ipre Wünfche gekrönt Hätte, würde Guropa in 
Unwifienpeit und Barbaren zurücdgefallen feyn. Das, um den auss 
fhließlihen Borzug der geiftigen Ausbildung ſowohl als des Handels 
eiferfüchtige England fucht alle andere Mationen mit den Ban: 
den Dee Pu und fhädlihen Vorurthelle zu fejleln. Zn 
Spanien begünftigt es die Juquiſitlon aus derfelben Urſache, 
die es bewegt, die Neutrals Mächte feiner Handels Habgier zu 
opfern, Es möchte gern das Monopol der Induſteie und der 
menſchlichen Etkenntaiſſe erhalten: aber alle feine Anftrengungen 
find vergeblih. Schon beginnen die Spanier, deren Daupt⸗ 
Stadt die Engländer zu verlaffen anfangen, ihre wahren Inter⸗ 
effen einzufehen. Gngland wurde fo gut wie Rußland in 
Moskaus Mauern besmungen, 

Rußland. 

Wir heben von den in der geftrigen auferordentlichen Bey: 
lage zur politifhen Zeitung angekündigten Auszügen aus 
der Moskauer Beitung , welde dr Moniteur mit 
dem 20. Bulletin lie fert, hiermit die neueften aus, indem 
wir Die übrigen in den naͤchſten Blättern nadyjuliefern verfprer 
ben: Aus der Zeitung von MRosktauvom 3. (15.) 
Aug. Abo, den 17. (29.) Jul, Wir haben Briefe aus Stock⸗ 
holm erhalten, melde verfichern, zwiſchen England und Schwes 
den ſey ein Frledenotraktat abgeſchloſſen worden. Wie man 


Tagt iſt in Schweden für den Augenblick ein Embargo auf viele 
Schiffe gelegt, um Truppen zu transportiren „melde «ine Lan⸗ 
dung gegen Die Franzofen unternehmen follen. — London 
3. {15.) Zul. Ginige hiefige Dandelshäufer haben Erlaubniß ers 
balten mit der ſchwediſchen Reglerung einen Kontrakt wegen 
ieferung von 60,000 Militäruniformen zu ſchließen; Der größte 
Theil ift fhon nah Schweden adgefhidt. — Aus der Zeis 
tung von Moskau vom 17.(39.) Aug. Freundſchaftliche Zus 
Schrift des Oberfommandanten von Mostau an die dortigen Ein: 
mwobner, „Gott fey Dank, Alles gept gut bey uns; Alles if 
rubtg ; das Brod wird nicht theurer, der Fleifhpreis faͤlltz es 
gibt nur Einen, und zwar allgemeinen Wonſch, nemlid daß unfer 
geichmorner Feind gefhlagen werde, und ar wird geſchlagen 
werden. Wir wollen zu Gott beten, wie wollen unfere Köm« 
pfer bewafinen, und zu Armee feuden, und wir werden bie 
Mutter Gotted und die wunderwirfenden Heiligen von Mo:kau 
zu Vertretern bey der Gottheit haben. Bor den Augen der Welt 
eht unfer allergnädigiter Souverain Alexander Pawiowiſch, und 
gegen unfere Feinde fleht eine von Der Liebe Jeſu Eytiſti ber 
feelte Armee. Um gefhminder gu Ende zu kommen, und dem 
Souverain zu gefallen und ih um das Baterland wohl vers 
dient gu machen, um Napoleon suärgern, muß man gehorfam und 
eifrig ſeyn, man muß auf die Worte eurer Anführer Ber 
irauen haben, die fi ein’ Vergnügen daraus machen merden, 
mit euch su leben und zu flerben. Wenn es darauf anlommen 
wird zu Handeln, werde ich mit euch ſeyn; wenn es ind Tref⸗ 
fen geht, werde Ih am einer Spitze ſeynz wenn man aus— 
rufe. darf, werde ih es erſt nah Euch thun. Fürchtet 
Nichts! Es ift eine Wolle aufgeitiegen; ein Hauch von. uns 
wird fie zerſtreuen: der Horizont wird ſich auihellen; er mird 
feine äjurfarbe wieder annehmen. Aber hütet euch vor den 
Zreuntendelden und Thoren ; fie laufen mir niederhängenden 
Ohren auf den Straßen herum; aber fie ziſcheln Die Nadrigten 
Die fie gern verbreiten möchten, Andern in die Obren. Giner 
nimmt fi heraus zu Denken, dag Napoleon Gutee will, mähr 
zend er uns doch nur die Haut abziehen will; er verſpricht Als 
les und hält nie etmäß; er verfpricht dem Soldaten den Mars 
fchalsftab, den Bettlern goldene Berge, dem Volke die Srepheit, 
und er ermifcht fie Ale bey den Ohren, fleft fie in einen Topf, 
und ſchickt fie in den Tod, Sie werden alle todt gemacht, fey 
es nun hier oder dort. Darum bitte ich end, woͤre Einer unter 
wris oder unter den Ausländern, der ſich unterftände ihn zu 
"toben, und irgend eıwas zu verfprechen, fo faßt den Denichen 
beym Schopf und führt ihn auf die Poligey! der ihn ergreift 
foD&pre, Ruhm und Belopnungen erlangen. Was den Ergrif— 
tenen betrifft, fo übernehme ichs mit ihm fertig zu werden, 
härte er ouch eine Stirne fünf Spannen hoch; ih habe Dolls 
macht dazu, und der Souverain hat mir zu befchlen gerubt: 
„Ih follie Über feine gute Stadt Mosfau wachen.“ Und mer 
wird befier für eine Mutter forgen als ihre Kinder? ch ſchwöre 
euch, die Regierung vertraut auf euch foriel als auf den Krem⸗ 
lin; und ic, ich bin bereit für euch den Eidſchwur abzuler 
gen, Straft mich nicht Lügen! Ich bin Gdelmann, treuer Dies 
"ner des ruſſiſchen Reihe, und redtglaubiger Ehriſt. Folgendes 
iſt mein Gebet: „Herr, himmlifcher Go: ! verlängere Die Tage 
unfres frommen Souverains auf Diefer Erde, fahre fort dem 
rechtglaͤubigen Rußland deinen Segen zu ſchenken; erhalte die 
Tapferkeit unfrer Armee, Die Jeſum Ehriſtum liebt; erhalte das 
Sg ruffifche Bolt treu und vaterlanböliebend ; leite 
Pic Schritte unfrer Rrieger ! erleuchte fie! ſtätke fie im Glaus 
ben und dem fellgmacenden Kreug, welches ihre Haupter bes 
wahren, und defien Zeichen ihnen den Sieg verihaffen wird.’ 
Bekannt gemadt Den 12, (24.) Auguft 


an Zodten, Bleffirten und Wermihien. 
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. Sadfem 

Die Leipziger Zeitung enchält Folgendes aus Dresden 
vom 4. Det. Der Lieutenanı ven Schredenftein, von Zaftrum 
Kuͤraſſters, melden der General: Lieutenant Thielmann am 11. 
Sept, aus dem lager zmifhen Mozaisk und Moekau als Gou: 
tier abgeihicht bat, überbringt folgende Machrichten: Am 7. 
Sepr., als dem Zage der Schlacht an der Moskau , befand 
ſich die Brigade Ipielmann, die einen Theil des Aren Kavalle: 
rictorpo unter den Befehlen des Generals Latour: Maubourg 
ausmacht, und aus den fächlifchen Regimentern Garde du Gorps 
und Zaſtrow Küraffere, der reitenden Batterie Diller und dem 
polnifhen 131m Kavallerie Regimente beſteht, im Centrum 
der franzöftfhen Armee vor den Faifıerl. Garden. 

Dos Kegiment Garde du Gorps erhielt Befehl ein feludli— 
des Quartẽ zu attafiren; 26 mußte Deo fchmierigen Terrains 
wegen Eskadronsweiſe en Colonne vorgehen, fügte jedoch, von 
dem Dberjten von Kegfer mit großter Entichloffenheit angeführt, 
und unterftüge von den deyden andern Regimentern den Befehl 
volllommen aus , indem es dad Quarre durchblach, eine Ha: 
none eroberte und 250 Gefangene machte. (Eine febr überlegene 
feindlihe Kavallerie nahm die Brigade unterdeijen in Die Flan⸗ 
te; es enıtand ein harmädiges Gefecht, an welchem Die bers 
beyeilende franzbſiſche Kavallerie Eräftiigen Antheil nahm. Der 
Beind wurde mit großem Berluft geworfen, und war genöthigt, 
fi im feine zweyte Pofition zurückzuziehen, der eine im Mit: 
telpunete auf einer Anhöhe angelegte große Redoute von mes 
nigftens 60 Sanonen zur Anlehaung diente, Bon diefer wurde 
die Brigade wäpreno zweh Stunden unterbroden mit Ereugen: 
dem Sartätfchenfeuer befchejien, bis der General Thlelmann 
Befehl erhielt, mit feiner Brigade die Redoute zu nehmen. 
Im Augenblid des glüdlihen Vollbtingens, mobrp der Lieu⸗ 
tenant von Minfwig, Adjutant des General: Lieutenante Thlel. 
mann, zuerſt über den Graben bis auf das Parapet fegte, 
wurde die Brigade abermals von einem jehr überiegenen Feinde 
flanfirt. Ste behauptete michtsdeflomeniger die Schanze, Bis 
die franzöitihe Fafanterie gu deren Belegung heranfam, und 
hat in dieſem für die Schlacht höchſt wichnigen Augenblid 10 
zwöitpfündige Kanonen erobert, Machdem der Feind ih in 
feine. driete weit ſchwachere Pofirion zurückzuztehen geimungen 
war, atratirte die Brigade noch gwenmal mit dem glädtid,ften 
Gifilg auf Infanterie, Der Verluſt der Brigade Tpicimann 
beläuft ſich nach einer in der Reips. Zeit. beggefügien Kiſte auf 
41 Dffisiers und ungefähr 500 Uuterofigiers und Gemeinen 
Die Truppen fechren 
an Dieferm gewiß merk würdigen Tage mit ungetheiltem Beyſall. 

A TEE — 

1340 (2 6) Einladung 

zu einer öffentlichen Sitzung Der koͤnigl. Akademie der Wiffen: 
haften, Diemftags den 15. Dftober 1512, zur Fehyer des aller 
hoͤchſten Namenstages Sr. kön. Moejeſtaͤt. Die Borlefung des 
fönigt. Dberfinangratbs Not h mird vergleichende Betrachtun⸗ 
gen über Thucpdides und Tacitus enthalten; — vorher wird der 
Generals Sekretär der Akademie den Jahresbericht erſtatten. 

Die Sigung wird in dem grißen Saale des naturhiftoris 
fhen Muſeums gehalten, Vormittags 11 Uhr, 


An die Mitglieder des Muſeums. 

1342. (2. 6) Zur allerhöhften Namensfeger Gr. Maje: 
flät des Koͤnigs ift auf Montag den 12tem Diefes Mittags nm 
2 Uhr ein großes Diner, und Abends um 7 Uhr mufitalifche 
Unterhaltung mit Souper im Muſeum verauſtaltet; mozu De 
verehrlichen Mitglieder mit ihren Familien miederpolt eingeladen 
werden. Münden, den gten Oktober 1812. 


sur 


Müänchene7 


Politiſchen Zeitung. 
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Rupland, 
XXted Bulletin von der großen Armen 
Moskau, den 17. Sept. 1817. 

Dan Hat in Rußland Te Deums für das Treffen ber Por 
logE aefungen ; man hat deren für die Gefechte bey Riga, für 
das Gefecht bey Oſtrowno, für das bey Smolensk gefungen;z 
allen:valben waren die Rufen zu Folge ihrer Berichte Sieger, 
man hatte die Franzoſen weit von dem Kampfplatz zuruͤck⸗ 
getrieben, und fo fam er, daß bie Armee mährend der Ans 
Rimmung der rufifhen Te Deums in Moskau einzeg. Man 
glaubte fi dafelbft Sieger, menigftens das Bolt, denn bie 
Gebildeten wußten wohl was vorging. — Moskau If die Nie: 
Derlage von Aflen und Gurepa; feine Magazine waren umer⸗ 
meßlich ; alle Häufer waren mit allem Noͤthlgen auf 8 Monate ver⸗ 
fehan. Grit den Tag vor unferm Cinzug und an diefem Tage felbſt 
hatte man die Gefahr eingefehen. Dan bat im Hauſe diefes 
ſchaͤndlichen Raftopfhin Paptere und einen zur Hälfte gefchtier 
denen Brief vorgefunden ; er rettete fi ohne ihn zu vollen 
den, — Moskau, eins der fhönfen und reichflen Städte 
der Melt, iſt mihe mehr. Am 14. wurde das Feuer von de 
Rufen an die Börfe, Die Kaufpalle (Bazard) und an das 
Hoſpital gelegt. Den 16. erhob ſich ein heftiger Wind, 5 bie 
400 Brigands legten auf Befehl des Gouverneurs Raftopfchin 
an 500 Drten der Stadt zugleich Feuer. Fünf Sehstheile 
der Häufer find von Holj; das Feuer geiff mir wunderbarer 
Schnelligkeit um fih; es war ein Fenermer. Den den 1600 
Rirhen, den mehr als 1600 Palläften, ben unermeßliden Ma 
gazinen wurde beynahe Alles verzehrt. Der Rremlin blieb vers 
ſchont. — Diefer Berluft ift für Rußland, für feinen Handel, für 
feinen Adel, der dort Alles zurütlieh, nicht zu berechnen. Est nicht 
übertrieben, wenn mar auf mehrere taufend Millionen ihn fhägt. 
Ungefähr 100 biefer Mordbrenner wurden verhaftet und ere 
fhoffen, Alle fagten aus, fie hätte den Befehl des Gonvers 
neurs Raftopfhin und bes Polisen: Direktors befolgt. — 30,900 


vermundete und Eranke Nuffen find verbrannt. Rußlande reihe 


fe Handelspäufer ſehen Äh mun zu Grunde gerichtet, Die Er⸗ 
fgätterung muß betsächtlig ſeyn; Die Kleidungs- Stüde, Ma: 





41. Deteber 1817. 
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gasine und Vorrarfs: Kammern der ruſſiſchen Armee wurden 
verbrannt ; fie hat dafelbit alles verloren. Dan hat nidts 
binwegichaffen wollen, meil man ed immer für unmöglich 
gehalten, daß die Franzofen nah Moskau kommen koͤnnten, 
md weil man dab Volk zu täufhen für gut fand. Erſt ale 
man alles in den Händen der Franzoſen fah, fahte man den 
fpredlichen Borfag, diefe erfte Hauptſtadt, Diefe heilige Stadt, 
den Mittelpunkt des Reiches zu verbrennen, und brachte 200,000 
gute Einwohner an den Bettelſtab. Diefes Berbrechen, welches 
dur Die aus den Kerkern fongelaffenen Mifjethäter ausgrübt 
wurde, laftet auf Raſtopſchin. — Die Hülfequellen, welche Die 
Armee vorfand, wurden dadurch fehr vermindert ; doc hat man 
vieles aufgerafft, und fommelt noch immer zufammen. Die Reller 
find vor dem Feuer gefchügt, und die Ginmohner Hatten in Den 
kten 24 Stunden viele Habſeligkelten dahin gefgleppt; man 
kämpfte gegen bas Feuer, aber der Gouverneur hatte bie empörende 
Vorſicht, alle Loͤſchgeraͤthe hinwegſchaffen oder verderben zu lafien, — 


Die Armee ruht vom ihren Vrüpfellgkeiten aus; fie har 
Brod, Erdaͤpfel, Gemuͤße, Fleiſch, Boͤckelfleiſch, Wein, 
Bronmtewein, Zucker, Kaffee, kurz Borräthe aller Art im 
Ueberſſuß· — Die Avantgarde befindet ih 20 Werſte (5 Mel: 
len) über Moatwa hinaus, auf der Heerſtraße nach Gafam, wor 
bin der Feind fich zurücdzieht, Gime andere Avantgarde iſt auf 
der Heerſtraße von Petersburg, mo nihts vom Feinde zu ſehen 
iſt. — Mir haben noch Herbſtwitteruug. Der Soldat fond und 
Finder nod immer viel Pripunt auf den Winter. Mosckau if 
das Magazin davon. 


Fun folgerugte Beplagen im Moniteur Aftınfiüde md 
verfhieden Auszüge, wovon wir die Proflamatien des 
Roifers Alerander am die Stadt Moskarr Im 233ſten Erüd, das 
Schreiben des Metropoliten Platon von Moskau am den Kal— 
fer im 237. Stüd, und dem Aufruf des Prinzen ®eorg 
vor Holftein an den Adeh bes Gouvernementd won Momogorod 
im 234. Stuͤck unferer Zeitung unferm Leſern bereits mitger 
tpeilt haben. Die übrigen Beplagen entpalten Ariegäberichte, 
wilde wir unſern Leſern ie Den Hier beygefuͤgten Artikeln heute 


tung, melde wir uns für die noͤchſten Blätter vorbehalten. 
Armeebericht vom 18ten Juli. 


des Feindes in der Gegend von Buchenkowich, zu beobachten, 
fing, da 28 einen Theil der Ernppem desſelben auf ih zu miarı 
ſchiten ſah, an, feiner Selts Bewegungen zu zeigen, Die frinen 
”aris verzögerten, Man mußte ihm Daher zulaſſen, über,die 
Dina zu geben, am fich mit der bey Witepsk auf dem linken 
Ufer diefes Fluſſes ſtehenden Armee zu vereinigen. — Um Dies 
des auszuführen, hielt es der Oberbefehlöhaber für fehr noͤthig, 
Den Feind mehr an jenem Plage surüdjubalten,, wo ihn Graf 
Dfiermann am 13ten mit geringerer Macht, ald bie feinds 
Uche mar, aufgehalten Hatte. Hiezu war Der Genetral Bieutgnant 
Konowniezyn beordert, Er erfegte das Korps von Ditermann, 
. and feine Dirifion befand fih den ganzen Tag am 14tm 
im Geleht, Unſere Truppen bewiefen eben fo viel Tapferkeit, 
als Standhaftigkeit. Der Feind gewann Bein Handbreit Bandes 
über uns; ber General » Lieutenans Ronomniczun flug 
alle Angriffe desſelben ab, und zog fih nicht eher von dem 
Platze zuruͤck, ald in der Nacht, da er den Befehl erhielt, Die 
won dem Dberbefehlepaber gewählte Stellung für ein Haupt: 
Zreffen einzunehmen, 

General Doftorom ging inzwiſchen über die Düna, und 
am auf demfelben Plage an. Die ganze Arriergarde fam ums 
ger das Kommando des Öeneralmajord Grafen von Pahlen. Cie 
wurde 10 Werfte von der Hauptpoſition aufgeftellt, und follte 
Den Feind auf diefelde zuführen. Unterdefien erhielt der Obere 
Befehlöhaber Durch einen Gourier Nachticht von dem Fürften 
Bagration; dieſer benachrichtigfe ihn, Daß, da er die Annaͤhe⸗ 
sung der erften Armee erfahren, und Mohilew bereits von feind; 
lien Truppen befegt gefunden habe, er zur Erhaltung feiner 
Truppen feine Rihtung auf Orcha verändert, und feinen Weg 
auf Motiblaw und Smgienst genommen habe. Den Tag zus 
vor hatte feine Avantgarde ein Gefecht gehabt, im welchem der 
Oemerals Lieutenant Rajemsti Die Bortruppen des Marſchalls 
Davouft geſchlagen, und gezwungen hat, 412 Werfte weit zu 
retiriren. Diefe Machrichten veränderten den erfien Plan bes 
Odsrbefehlepabers, und anftatt in den Gegenden von Witepot 
eine Schlacht zu Tiefern, entfhloß er ih, auf Smolenst zu 
geben, um fo mehr, da der Marſchall Davouft mit feiner gan— 
gen Macht feinen Weg dahln nehmen Fonnte. Gr unternahm 
Diefe kuͤhne Bewegung in demfelben Augenblide, da die Arrieres 
Garde im heftigften Gefechte begriffen war. Cr manövricte vor 
dem Angefichte des Feindes, und zog ih I Rolonnen weis 
ter. — Der Dberbefeplöhaber fhreibt den Erfolg diefer Hunters 
nehmung vorzüglid den geſchickten Dipofit oncu des Grafen 
von Pahlen zu, der, indem er bie ganze Armee deckte, bey 
dieſer Gelegenheit alles das bewieſen hat, was Scharfſinn und 
Rriegsfunft nur immer Glaͤnzendes haben, Unſere Truppen 
haben bemundernswürbigen Muth bemwiefen. Jede Lage haben 
fie benügt; die Ufer des Heinen Fluſſes Lontchefja wurden mit 


Das Korps dei 


Benerald Doftorom, weldyemn Übertragen war, bie Bewegungen 
- um. Öaponamschnjny Hat auf dem Marſche am 


Menge Leute gefüdter wurden. Auch Graf von Pahlen vers 
Hand aus dem kleinſten Teflee Nugen zu zishen, und ein an 
dem gehörigen Drte aufgeftellter Hinterhalt in den Gegenden 
ibten fie: 
ben franzöfifhe Escadronen aufgerieben. — Heute haben fi 
die 2te und äte Kolonne um Porechy vereinigt, die erfte, welche 
Aber Reina und Rudna geht, deckt ihren Marf. General Piatom, 


Der nicht weiter als zwey Tagmärihe entfernt iſt, Hat Ordre 


erhalten, fi vorwärts SmolensE aufzuftellen, um die Bee, 
gungen ber erfien Armee zu decken. Fuͤrſt Bagration geht feis 
ner Seitd in ſchnellen Märfheu auf Emolenst, — Rab .den, 
von dem General: Lieutenant Grafen Wittgenftein erhaltenen 


 Padricten führt derfelbe fort, ſch bey Drifja zu halten; er 


berichtet, daß der Generalmajor Aulmir, der auf die andıre 
Seite der Düna abgefertiget worden, die Branzofen angegrifs 
fen, und 700 Mann gefangen genommen hat. 
Beriht des Aommandanten en Öhefdeserfien 
Korps des Generals: lientenants Grafen 
Wittgenſtein vom 21. July. 


Zuſolge allerhöchſten Befehls iſt das mir anver 
traute Korps beſtimmt, abgeſondert gu agiten. Ja 
Folge deſſen verblieb ich am Ufer der Düna, um ben 


gegen mir über auf der andern Seite befindlihen Feind zw 
beobadten, und fandte meine Kavallerie, iudem ich zur Nachts 
zeit Brüden ſchlagen ließ, viele Male auf Unternehmungen 
aus, melhe auch im Lauf vomsght Tagen den Brigade: Ges 
neral de Saint Genies, 80 Dfitflere und bis eintaufend Mann 
Unteroffiziere und Gemeine gefangen genommen, und unter andern 
vier feindliche Kavallerie: Regimenter, das 7. und 11. franz. reis 
tende Jäger » Regiment, das 8. Uhlanen und das 10. polnifhe 
Jaͤger Regiment, fait gänzlich aufgerieben har. Endlich, am 17. 
erhielt ih von meinen Detaihements die Machricht von Disna, 
daß der Marfhall Oudinot, Herzog von Reggio, nachdem er 
dort mit feinem Korps die Düna paſſitt habe, auf Sehe; ger 
be: von Dünaburg benahricgtigte man mich, daß Macdonald 
zu Zalobsftadt über den Fluß’ gegangen ſey, und feine Ric: 
tung auf Röspn genommen habe; und nach der Anzeige eines 
grfangenen Dffiziers vom Geuneralſtabe waren die beyden Korps 
beftimmt, mich von der Pfkowſchen Strafe abzuſchneiden. 

In diefer Rage entſchloß ih mid, auf den nädften Feind, 
auf der Straße von Sebez, In dem Dorfe Kliaflyp, lot: 
zugehen, und ihm anzugreifen. Ich mäherte mich dieſerwegen 
am ıdfen dem ermähnten Dordfe und entdedte noch 5 
Werſte vor dem Dorfe Jacubow das Dudinorfhe Korps, 
welches mir bereits aus Kliaſtzy entgegen kam. Ich griff «8 
entſchloſſen on, und nach einer der hartnoaͤdigſten und blutige 
ſten Schlachten, die 3 Tage ohne Aufhören von früh Morgens 
bis in Die Nacht dauerte, erfohten wir endlich, Dank fey es 
dem allgütigen Gott, und gepriefen die fiegrelchen rufjiihen 
Truppen, über den binterliftigen und ſtarken Feind unfers Bas 
terlandes den Sieg; das Korps des Marſchalls Dudinot, mel; 


# volltommen geſchlagen, In die größte Verwirrung — 
hat ſi fi in- Unotdnung retirirt, und ſich nur vermittelſt der 
waldigen Stellen, und dar das Ueberſetzen über die Beinen 
Süßen gerettet, deren Brüden «8 in Brand ſteckte und vers 
nichtete, indem es uns eben dadurch faft bey jedem Schritte 
Hinderniffe entgegen fehte, und bie Schnelligkeit, mit welcher 
daffelde von uns verfolgt wurde, aufpielt. Die Divifions » Roms 
mandeurs degt and und Verdier find beyde verwundet. Ich werde 
daſſelbe zur Düna nach Polo verfolgen. Diefe Ztaͤgige Schlacht 
hat das ruffifche Krlegoheer mit neuen Borbeeren gekrönt, und 
Das mir anvertraute Korps hat dur feinen Muth und feine 
Tapferkeit unglaublie Taten gethan, die ich hinlaͤnglich zu 
befhreiben nicht im Stande bin, Alles, was ihm entgegenge: 
fhelt wurde, Batterien und ſtarke Kolonnen, hat ed, ohne auf 
die Heftigite und hartnädigfte Gegenwehr des Feindes zu ads 
ten, mit dem Bajonnette und dur die Wirkung der Artillerie 
geworfen und vernichtet; alle Dörfer und Felder, durch die wir 
gekommen find, waren mit todten Körpern bedeckt. Gefargen 
genommen haben wir bie 3000 Mann, worunter 25 Offiziere. 
Ferner haben wir genommen 2 Stüd Geſchuͤtz, mehrere Puls 
verkäften, und ſowohl das Keon als das Privar » Gepäd, mo: 
runter ſich auch die Generals. Equipagen beilnden, find faft ganz 
in Die Hände der Sieger gefallen. 

"Sobald ich den Herzog von Regglo werde über die Düna gelagt 
haben, bin ich entſchloſſen, Indem ich Ihn auf jener Geite laſſe, mid 
gegen das Korps des Marſchalls Macdonald zu wenden, e6 au⸗ 
zugreifen, und mie ich hoffe, mit der Hülfe Gottes und mit 
dem duch diefen Erfolg unferee Truppen belebten Geift, eben⸗ 
faRs etwas auszurichten; auch werde ih mid bemühen, die 
mir beftimmte Dperationslinie von dem Feinde gu reinigen; 
und geſchleht dieß, fü müflen die feindlihen Truppen fih von 
Niga zurückziehen. Unfererfeits ft der Verluſt auch nicht ges 
ring, befonders da wir den tapfern Öenetalmajor Kulnew vers 
loren haben, dem gejtern eine Kanouenkugel bepde Beine fort: 
ig, fo, daf er auf der Stelle ſtarb. Ich felbft bin in dem 
Backta nahe am Schlaf von einer Kugel verwundet worben, 
aber die Wunde ift gar nit gefährlich. 

Moskause Zeitung vom Samſtag den 3. Auguſt. 
Der Kommandant en Chef von Moskau hat den t. dleſes 
Monats durch einen von Sr. Excel. dem Kriegsminiſter aus 
der Meierey Moſchſchiueky an ihn abgeſchickten Gourier fol 
gende Machrichten erhalten: Den 26ten Junlus, nachdem ſich 
die erſte und zweyte Armee mit Vorrath verſehen, zogen 
beyde von Smolenst ab und richteten fh, die erfie nad 
Wodro, Die Zte nad Katan. Den 27. fhlug ſich die Avant⸗ 
Garde des iſten Armeckorps unter den Befehlen der Generale 
Platow und Palen mit einem feindlichen Kavallerie » Korps, 
welches beynahe gänslih aufgerichen wurde. Man machte 
bepläufig 1000 Gefangene, worunter fi ein Oberft und mehr 
tere Stabs s und andere Dfiiztere befanden, Inter andern hat 
man auch die Bagagen des Generals Montbrun, Rommandans 


erfte Armee mach Moſchſchinsky auf Der Strafe von Por etchie 
und die zweyte nach Wodro. 

Auszug aus der Moskauer Zeitung vom 1% 
Auguf. Bericht des Ravallerie:-Generals Pla 
tom an ben fommandbanten en Chef, vom 27. 
Sul. 

Der General der Kavallerie, P atom, meldet dem Dbers 
Befehlshaber, daß er bey Nikowo die feindlihen Bırr 
poften fhlug, und daß diefe, nachdem er fie auf eine geinifie 
Entfernung zuruͤcktrieb, eine ſtarke Unterftügung erbiele 
ten, fo daß aus biefen Plaͤnkeleyen ein foͤrmliches Gefecht ents 
fand, und der Feind dabey völlig gefhlagen wurde. Gin 
Dberfter, einige Offizlere, und bep 500 Gemeine wurden ges 
fangen, und alle feindlichen Negimenter, die In biefem re 
waren, berloren viel. 

Ausjug aus der Zeitung von Mosfau vom 17. 
Augufl. Go chen erhält der Kommandant en Chef von 
Moskau, Graf Raſtopſchla Folgende Rachrichten vom Fürs 
ſten Kutufom, Rommandanfen eu Chef der Armee: Geftern 
den 24. um 2 Uhr Nachmittags griff der Feind mit beträdte 
lihen Streitkräften unfern Tinten Flügel an, welden Fürft Bar 
gration befehligt. Nicht nur hat er keinen Borcheil Davonger 
tragen, fondern er bat einen großen Berluft erlitten. Das 
Gefecht” verlängerte fih bis in die Macht hinein. Die zweyte 
Kuirafiier » Divifion zeichnete fi befonders bey ihrem Angriff 
aut. Wir baden 5 Kanonen erobert. Unſere Armeen behaups 
ten ſich in ihrer Stellung den dem Dorfe Borodin. — Dom 
26. Auguft. Ein von der Armee geftern Abends um 10 Uhr 
angeloınmener Sourier brachte die Nachricht, daß dem ganzem 
Tag hindurch weiter nichts als Jäger» Gcharmüzel vorgefallen 
feyen. Samftags hatte man fi ſeht an den Franzoſen ges 
trieben. Es ſcheint fie pflegen der Ruhe. Man hat mehr alt 
2000 Todte vor einer einzigen Batterie auf der linken Flanke 
des Bagration'fchen Korps gezählt. 

Zweh von dem Rampfplak durch den Rommandanten en chef 
der Armeen abgefertigte Souriere haben folgende Nachrichten ger 
bracht: Geſtern den 2Öten iſt eine Außerft higige und blutige 
Schlacht vorgefalen. Die ruſſiſche Armee if mit Gottes Hülfe 
kein Haar breit gewichen, obgleih der Feind verzweifelt gefocdh: 
ten. Morgen hoffe ich, auf Bott und auf die Heillgthümer 
Moskaus vertrauend, mit neuen Kräften gu fireiten. Der Bers 
luft des Feindes iſt unermeßlih. Sein Tagsbefehl war: „Reis 
ne Gefangene (und er hatte deren Beine zu machen), die Frans 
zofen müffen fiegen oder ſterben.“ So er mit Gottes Hülfe 
heute noch einmal zuruͤckgetrieben wird, dann werden der Gotts 
loſe und feine Bottlofen durch Hunger oder Durch Feuer und 
Schwert umfommen, — Ich ſchicke der Armee 4900 Mann neue 
Eoidaten zu, nebft Borrath und Munition für 250 Kanonen. — 
Beruhigt euch nur, ihr Rechtgläublgen, das Blut der Euren 
fliehe für das Beſte des Barerlandes, Das unfere iſt dazu bes 
reite Wird Die Zeit dazu gekommen ſeyn, dann werden wie 





die Armee werflärten. Gott wird unfere Etreitkräfte vermehren, 
und ber Gottloſe wird’ feine Gebelae auf ruffifhem Boden zus 
südlaffen. 
Den 27ten Auguſt 1812. ⸗ 
Unter zeichnet Graf Raſtopichin. 





Franoſen! 


Euer Raifer ſagte in einer Proflamation an eure gute Stadt 


Paris: „Franzoſen, ihr fagtet mir fo oft, Daß ihr mich licher," 
und ihr, um euren Gouverain von biefer Wahrheit zu überjeus 
gen, ſtundet nit an, ihm umter diefe boperboräifchen Himmels» 
Striche zu folgen, wo der Winter und die Betruͤbniß fih um 
Die Oberherrſchaft flreiten. Die Ruhe der Stadt und euer 
eigens Wohl fodern es ernſthaft von euch, daß ihe euch ent: 
fernet. - Das ruſſiſche Bolt, fo groß und fo edel, iſt bereit das 
Aeußerſte gu thun, um fi einen Fleden zu erfparen, und bie 
Geſchichte nicht mit der Erzählung eines Blutbades ähnlich den 
hoͤlliſchen Graͤuelthaten eurer Nation zu beſudeln. Ihr werdet 
die Ufer der Wolga in der Mitte eines friedlichen, feinen Ger 
lübden treuen Volkes bewohnen, das euch zu ſehr verachtet, um 
such Uebles zuzufügen,. Ihr werdet Guropa für einige Zeit 
perlaffen, und nad Afien geben. Laßt ab, böfe Unterthanen zu 
fegn, und werdet gute. Verwandelt euch aus franzöfiihen Bürs 
gern (citoyens) in gute ruffifhe VBürgersleute (bourgeois ). 
Berbleibet ruhig und untermwärfig; oder fürchtet eine jirenge 
Strafe. Kehret in euch ſelbſt. Beſteiget den Kahn, doch machet 
nicht Gharons Kahn daraus. Bott befohlen und glüdlice 
Beife! 
Spanien 

Der Donitene vom 4. Det. enthält Folgendes von der Ars 
mee von Ratalonien. Der Brigade + General Expert 
wurde, ald er den 39. Sept. von Arend-dels Mar nah Mas 
laro mit dem 23ſten leichten, Dem 5tem Einien + Regiment und 
einer beritienen Jaͤger⸗Eskadron des 29flen marfhirte, von 
Milans, welcher 2 bis 3000 Mann ſtark war, auf ben Höhen 
won Saint: Bincent zwifhen 4 und 5 Uhr Abends angegrifler, — 
Der Feind wurde geworfen, über Die Berge hinüber getrieben, 
und bis In die Naht verfolgt. Das Schlachtfeld war mit 
mehr als hunderten feiner Todten bedeckt; der General Göpert 
foägt die Zahl feiner Bermundeten auf mehr als 200. — Die 
Brigade Espert Hatte zwey todte Unterofigiere, und 4 blek 

Arts Dffiziere und 20 Soldaten, 


Bolgendes enthält das Journal de I’Empire: Wenn je rin 
Menſch die empörende Barbarep der Ruſſen bejmeifelte, fo 
muß die Art, mie fie fih in ihrem eigenen Bande befragen, 
Diefelbe mehr ala Alles begreiflih machen, was über die Sitten 
Disfer wilden Bölker im Druckt erſchlen. Beſiegt von unfern 


Waffen, räden fie ihre Miedertage, indem fe die Sram, 
melde fle nicht vertheidigen Eonnten, verbrennen. . Ihre Weis 
ber, Rinder, Greife und ſelbſt ihre eigenen Dermundeten find 
die Opfer iprer Dartherzigkeit und ihres brutalen Stolzes, 
Wir feinen fie zu verfolgen, um fie vor ihrer eigenen Wurh 
zu retten, und bie, Denen Die Trunfenpeit des Sieges sinige 
Ungrdnungen vergeiplih machen Eönnte ‚kommen jedergelt doch nur 
an, um sin Vol vor den Ausfchmeifungen einer Armen zu ber 
frepen, welche baffelbe vertheidigen ſollte. Was würde aus 
dem elvilifirten Europa merden, wenn dieſe Mordbrenners 
Bande dorthin dringen Fünnte? Roms und Staltlens Ruis 
nen enthalten die Antwort darauf. Die Barbaren von heute find 
nod die Barbaren von fonft. Wenn es je einen Nationalkrieg gab, 
fo ift es derjenige ohne Zweifel, den man zur Bekämpfung 
dieſes blutdürftigen Golofies unternimmt, welcher feit einem Jahr⸗ 
hundert mit Kettengeklitr gegen Europa vorrüdt, deſſen Freys 
heit er mit den Feuerbraͤnden bedroht, momit er deſſen 
Hinfturz beleuchten will, Als Wien belagert murde, reitete 
man #8 zum Grftenmal von den Ginfällen der Barbaren, 
aber feine Nuhe blieb fo zu Sagen ohne Buͤrgſchaft. 
Es war nöthig, daß ein maͤchtiges Genie alle Streitkräfte der 
gebildeten Welt vereinte, und nah dem Mittelpunk dee Bars 
baren felbft Hinverpflangte, um ihr den Herzſtoß gu verſe⸗ 
gen. Diefes iR das große Gemälde, das fi gegenwärtig vor 
den Augen der Welt aufrollt, und wovon die Gintahme von 
Moskau eine der Dauptanfichten liefert. — Man dachtte, der 
Feind würde feine alte Hauptftadt verfhonen, und diefer lau: 
be ſchien um fo gegründeter, ala glaubmürdigen Briefen zufol⸗ 
ge der Seneral eu Ghef der ruſſ. Armee einen Parlamentair 
an das franz. Hauptquartier abfhidte, um Moskau der Milde des 
Giegerö zu empfehlen ; aber die in Diefem Reiche herrſchende Unord⸗ 
nung {ft fo groß, daß ein Gouverneur auf feine eigene Verı 
äntwortung Räubers und Mordbrennerbanden zu bemwafinen 
wagt, und mit einem Mörderdoihe eine Stadt zu vertheidigen 
hot, worin fi eine ganze Armee nicht mehr feilpalten 
konnte, Mie hat die Raſerey der Graufamkelt eine em 
pörendere Handlung erfonnen. Der Name des Denfcen, 
der ſich derfeiben ſchuldig gemacht, muß mit dem Fluche Dec 
Gleichzeitigen beladen und von der Nachwelt befhimpft werden 
Uebrigens, ohngeachtet der ſchredlichen Worficht, Die Diefer, durch 
Dinwegihafung der Röfhmwerkjeuge getroffen, hat man doch 
Hoffnung, daß mehrere, durch unermeßlihe Stride Laudes 
getrennte Quartiere von Moskau von dem Brand werden ver: 
fhont geblieben" ſeyn. — Aber bie ſchrecklichſte Unthot bleibt 


doch die Verbrennung ber 30,000 Kranken und vermundeten 


Ruffen, melde in der Schlagt am 7. entrannen, um in Mobs 
Tau mitten in dem von ihren Landsleuten angezündeten Flam- 
men umzukommen. Pa! das empörte Europa gebe dieſe Giem« 
den der Verachtung aller gebildeten Nationen preis, und sufe die 
Verwünfhungen der kommenden Geſchlechter über fir. 
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Babern. 

Münden, den 12. Oktober. Mit dem heutigen Morgen 
brach dem ganzen Vaterlande ein feyerlicher Tag an. Der 
Donner der Kanonen verkündete das Namens Feſt Sr. Maier 
Hat unfers allergnädigften Königs. Bon den Tönen 
der FJanitfharens Muſik begleitet wirbelte der Tagrebell durch 
berfchiedene Straßen der Hauptfladt, deren treue Bemohner 
der reinftem Freuds erwachten. In allen Hauptlichen wurde 
Vormittags folenner Gottesdienſt gehalten, und das Te Deum 
angeftimmt;  äderall fliegen bie heifieften Wuͤnſche für die 
noch fange Erhaltung des befler Konigs zum Himmel. Das 
Militär umd die Nationolgarde marfhirten um eilf Uhr in 
großer Parade nah der St. Midarkötirhe, mo mährend des 


OSochamts und des ambrofianifchen Lobgeſauges bie Epöre der 


anwefnden Truppen prächtige Iaftrumentafmufttflüde auffäprten. 
Hm 22 Udr verkündete der Donner der Kanonen das Gırde 
der Pirchlichen Fenerlichkcht, und diefer ſchoͤne Tag wurde nım 
in häuslichen Zirkeln und beym Heiteren Mabie auf das 
Wohl des Baterlandes und feines erlauhten Regenten gefegert, 
Zwiſchen 5 und 6 Uhr war türkiſche Muflt auf dem Haupt⸗ 
Plage, wo fih ein fröpliher Menſchenſchwarm durch einander 


bewegte. Der Donner der Kanonen erſcholl zum drittenmale 


mit einbtechender Nacht. 

Se. köntgl. Hohelt der Aronprinz traffen Den 10. 
dieſes hier ein, und yeigte ſich mach denſelben Abend im neuen 
Theater am Iſarthore dem hieſtgen Publikum, welches feine 
laute Freude Darüber durch allgemeinen Jubel an den Zug 


legte, 
Sransdfifhes Reid. 

Sonntags den 4. Det. mohnte Ihre Mojeftät die Kaiſe⸗ 
rin im der Kapelle der Tuillerien dem, wegen der framöfifchen 
Siege im Rußland, umter Reltung des Biſchofs von Verſailles 
Befungenen Tedeum bey, und nahm nachher in einem Gereie 
die Gluͤcswünſche dei erſten Staatsbehörden des Hofes und 
der vorgeſtellten Perfonen an. Dierauf kehrte 5. M. nad St. 
Sloud zurü. — Ant nämlichen Tage wurde in der Metropo⸗ 
Neankirche in Gegenwart des Prinzen Reichdkanzters und des 
Kardinals , Erzbiſchofs vom Paris, welde ih mif den Staats⸗ 
Behörden in feyerlihen Zuge hinbegeben hatten, in Gegenwart 
diner arogen Volkowenge, ein feyerlihes Tedeum gefungen. 
Der Kardinale Gribiſchof offigiie. Wergens, Mittags nad 


Mahmittags ertönte Ranomendonner, und Abends war Bir 
Stadt bekuchter, 
Spanien 

Der Morttenr vom 3. Det. bringt Folgendes von der Ar- 
mee von Portugal, „Während bie Armee wor Portugaf 
in Grmartung der ihr von Bapyonne zugeſchickten Berſtaͤrkuugen 
m Valladolid und tm der Machbarſchaft verſammelt Rand, 
entſchloß fi der General Glauzel, wolcher diefe Anmer feit ber 
Verwundung des Hrn. Marfhalls Herzogs von Raguſa kom⸗ 
mandirte, und wußte daß die Befagung von Aftorga nicht 
hinlängli mit Lebenomitteln verfehen war, ein Korps ji der 
ven Verproviantitung abzufchiden. Gr beilimmte dazu wey Dis 
viflonen ‚Gufanterte,, nebft einer Diviſion feichte Kavallerie, 
unter Anführung des Generals Joy, der außerdem Befehl hatte 
die golizifhe Infurgentenarmee anzugreifen, für deren beflimms 
ten Saommelplag man Benavemte hielt. Allein fo ſchnell au 
General Foy marfihirte, fo war es ihm doch micht möglich zu 
rechter Zeit zu Aflorga anzulangen. Die Beſahung war, nad 
gänzlicher Grfhöpfung ihrer Lebensmittel, zur Uebergabe gend 
shigt geweien, und hatte Die Feſtung am 19. Aug.’ verlaffee, 
Ju der Nat vom 20. kam der General Foy zu Aftorga an, 
ohne früher als bey diefer Stadt die feindliche Arriergarde ers 
zeichen zu koͤnuen. Die Inſurgentea legten auf ihrer eitigem 
Flucht mad Galizien 10 bis 12 Stunden täglich zumic, Bey der 
Räumung von Aftorga Uehen fie auch unfre Krauken und Ber: 
wundeten daſelbſt, weiche Geueral Foy mit zurücdhrachte. Als 
dieſer Geueral bep ſeinem Rückwege zu Beravente erfuhr, dah 
der General Silvelra ſich noch in der Gegend von Jamara bs: 
fand, fo marfhirte er Über Tabara und Garvajales auf ihe 
lot. Gr erblickte ihn noch, wie er im aller Eile die portugie: 
Hide Gränze gewann; aber unfere Kavallerie Bonnie ihn nie 
einholen. — Zur mämlichen Zeit erfahre der General Elauzel, 
baf der ergitfche General Anfon am der Spige von 1000 bie 
120% Pferden feine Poften im Thale der Gaqueva bepbehalten 
Hatte; feine Divifion, aus dem titem, 12tem, 14ten und ibten 
leichten Dragoner + Regimentern, und einee Batterie feichter Ar⸗ 
tillerie beſtehend, ſtand zu Villa⸗Vanes und Tudele. Am 19. 
Aug. erpieit der General Maueune dem Auftrag gegen Tudela 
Hin eine Refognnszirang vorzunehmen, um Diefe Rawallerie wur 
Ruͤdkehr auf dis andere Ufer des Duero zu zwingen. Dan 
wechſelte mic dem Feinde einige. Kanonen- und Flintenſchüſſe, 
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Be Dragemer vam ste blieben Kern Sierrz In Tedela auf 
ige ein, und mörpigten ia zue Rldkrpe übe dan Auf Ger 
weal Helen wich nah Adea, Tiiior, und has Obfmeatlaniı 
Recps bar saglifhen Armor jteilden dem 20. und 24. nad Ol · 
mide, as dann ma Frraalo zurbh, " 
Rufların 
Der Hamtbarger Borerijoadent erjäplt: Bey dem Finzuge 
Ber Argeeigen ſeca diſchen Arme in Moskau te ihr «das 
urgefouen Dieage Vercha, aus Beeim, Weiten nad Bla: 
Bern Inflepenb, mtgezen, und ſechte ben ize Schatz aıgex 
Ter una Glend, drum fe von ihren anzetühen MWeriprihigen 
zuht kaltem Bivce Preis zeachea mir. Die Dorihmg aber 
weht über bat gefummite Bolt, Die MWetatu Hhaker gingen 
ſqaell in Zeser auf, alriz His Acher sub Brmdlbe Hicbm 
wersrfchet Wine alüdliche Ahateng Hatte Dir Binmopner be · 
mogen, In Birke igee beflen Baden und alien Ihrem Pramant 
ge werten, 

Die Bertlner Zeitungen milden efäpel aus Wilna vom 
3% Sepi. „Te Ve⸗atau Bed 300 Mechbrrner (Chuulleurs} 
egräfen wa srihcden werbm. Bir marın mir 0 Bel langen 
wa milden som Beiden Doz Yefiabiimen Brantrateten ven 
Lbea außerbım halten hr Gmsrmer uud anteres Jeuterurt, 
Des fs auf bie Dicher werfen. Der Wsunrenrur ven Dioskau 
hatte ſarnca· Ache Besnbmerfjrugt unter den Bermwante werfen 
dprz laffen, fie zur Bufülung eines uegehessen Jeuerballs gu 
gelrauhen, dra et gegen bie franjbähhe Armaı ↄleadtra weätr. 
Dee Steed vom Moskau har am 19, zud 20, Brzt. anfom 
Kirt, U⸗gnibe 3 Diertpeile ber Seadt fhegen in Afchen 
unter andern ber Ihöse Ralbasinergaßalt, meigre gan, nen 
auimrublirt wurbm mar — Dir gröfee Theu der Artere If 
ia Doskau Baferabıt. Auer den Sllaiın und Massam bat 
mes über 100,900 Bomben umb Rageie, 1,500,058 Patra 
na, Kuno Pfund Pulvm, 400,000 Mund Gelarter 
und Echwefr griunten; bedteres wurde Den 19. Im ainer Mb · 
wre, «ine halbe Etuud⸗ von Moskau gelegenen Anfalt eadedt." 

Die Bımberger Beitmng vom 24. Sept, hist: „Dep 
bear Aczperlorpe Des Obenerala Tartnanion If babe, außer 
Hriem Beichre drr Borgodmm und Parrssilen, wiges Wide 
eiprs porgeiatm, Ge (dein, daß or Die erwarten Werkes 
turgen nit eihaltın habs. " 

Die Beplagen zu dxım jmwonzigfien franpbfifäer Brmarhulles 
in defiehen ber Melpıfalge ma In felgmden Atenfiäden L 
SGrofismation des Ralfers Ulerander am dir Brabt Mom 
Beau, bie ers Dauptlads meinen Reid," aus Dem 
Bagre bay Plot dea 6. Zeig lid. I a Sr) Sache Me 2331. 
Be Eblupr pelfı es, Ge, Vsjadkr würten unnerjägiis feabit 
dech Weatas Immer; meflih fral ber Heiler berg Eomadem 
mad deren Publikation dem 11. (25.) Autz um Mirtrenuht dar 
felbt ein, Die Dieskaurr Zeitung Hügt igrer Sheflllliem Bar 
plae Ylnpaı Dre Ratier Habe feine gehlerihen Innen kar 
Hebernuß, unserssiadert, swb tem Jeted Reiz tammegrurkfene 
sulöfen Dre Aauer fo über Smslinnt Veata⸗ ange 


formen, und bey befter Belanbhelt im Aremlin afpefiiegen — 
18, Beitang von Disston-vam 20. Yalp it. Begufil. 
a Montan,' den 15: Dalı, 

Düse Tag wirb ungen shebähenn dan neun any ger 
tun, wab bir Geinpreung er Ihe wieb anf bie fpätrke Made 
Teele übergeben, als ein erpiger Ber⸗e Des gotriecikhrn, treuen 
mad Dem Baunalin ergebe Gries ums berihenten Abe 
und aller andren Blade Nech riner dem Tag verhre ii 
Yinıt gemadten Weelitarien verummiedien BG Das Larpa des 
Aneıa und bau ber Maufirate um & Uht Dorgens Im ben Bl 
Des Palladıs Dre Slebeda, zu bafılbl die Aakueit unders ale 
Impehbigfien Herrſchets pa warten. Digin der Zaed Dies 
fer Irtemmınstunft wie vorher war angrtänkigt worden, hatte 
ſlo dech Irder mit den Gupändange tingefusser, weder ber 
Ruf De deabevaetes an Die Araber [eine er He⸗rriſtade km 
ige Daryen hereöcheacht.e — Dos Eıilfceerigen, welder in 
siner io gehlsrihrs Beriemmmlung berrichte, war in Veweu ide - 
vor Gisigfeir aad Warberrütung ge aden Aufepierangen; ſeb ald 
man aber in Segemmart bet Borerpeisb um Chad ves Mekkau 
Das Diaeifeft Se. Baljeri, Diss. verlifen base, mwerin Iren 
wann lim Algeselucn und ala Jeder winpein ger Mirmipeibis 
gung des Wutelanteh gegen einen Feind wnlzefobert merken, 
„neh mit Argliſt im Dergem und Verführung auf bea Dips 
pro, Acalaud ba rwige Artiea uns Bandeh ja fAlagan Bommi ** 
begrigie bir berühmte Radlommefhaft ber Pajsrsip und Aue 
derer, sors glöheatfira Eifer beirelt, iger grärgraiche Sercie⸗ 
twilligtrit ja Aufapferumg über Güter und feld ihers Erbens, 
haben ie den Irkım Gmrialuß fake, im Gorsraement Baktau 
ss Blbsag viner Innern Drmafmtm Bade 10 Blaan anf 100 
utubeben, de mach Dermögen ju buwalfsen sad ham Alel⸗ 
der wab Bibendmänd zu serihafen, — Noch brfere wurde das 
Waoifen aut In der Drrfemmlung ber Raafleuis vurgaelm; 
wa birs ben dem algemeinen Gier beſeche Aurze buihich, 
von allın Wirglipern eine Iyom Rrpitel angrmefjens Sammı 
erheben zu Taffen, um fa ja ben lintoflen der lanten Gerrit 
Most brppafbeuera. Domie nie zuſtledea, sebat ſich cin ga · 
der Tpeli Meine Korps auch nach je briosdrrn Boden, uns bat 
wu Viefrer Cabe um Bis Gelaubeit, eins Iermlige Sutteris ⸗ 
ten Wer ihrem Buseinanterarpen rifnen zu Diefen Dise 
falet ohne Verjug dazu und im weniger als siner Seuede be⸗ 
trug bie unlerzellsere Summe mehe ala anbusrpalb TRldienen 
Bubeli — Dr Dirker Sage befandım ſich Dir bugtun Recha, ai 
Ser taiserl, Dkaj., nohtem Eir ba ber Kiide Dub Palislke 
dem Wstteibumft bepgemehnt hatten, in dr Sact des Aal 
wilsnen. Madtum Der Ralier ba einer Burgen Rebe gefagk, 
kof or des Eifer bes Adela für Die heile Bripe des Epeaaat 
ade, und baf ſich Deufalbe zu allem Zeilen uud bp aflem-kme 
Minden 054 rinm Wörter und trrsen Doerch· idiz⸗r der Date 
geirkt mad des Mehms Ketunh Iren Wacerlandt gezeigt, geruben 
er bier Binfemmieng almen Meberblit über ben Zefland bee mie 
Udeifen Angelegenheiten zu geben, bie zur Aae Wimbung 
gerinen , wrige aufersehiuhe Weripridigemgt » Basprrgsie 


BR 
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erfoderlih machen. Nachdem der Ralfer won dem einfiumigen 
Entſchluß der Berfammlung beyder Korps unterrichtet worden : 
auf ihre Roften 80,000 Mann für das Gouvernement Moskau 


zu bewaffnen und zu Heiden, gerupte er Diefen neuen Beweis’ 


von Ergebenheit für feine Perfon und von Baterlandeliche 
"wit den Empfindungen eines Baters anzunehmen, der feine 
Kinder liebe und fi ihres Muthes mit ſtolzer Freude ruͤhmt. 
Im Bollgefüple feines gerührten Herzend rief er aus: „Ich 
erwartete nicht weniger von Sud; Ihr Habt die Meinung voll⸗ 
kommen beftätigt, Die ich von Euch gefaßr hatte.” Ge, Eaiferl, 
Maj. verfügten Sich hierauf in den Saal, wo die Kaufleute 
»eejammelt waren. Nachdem man Sie von dem Eifer in Kennt⸗ 
niß gefegt hatte, mit weichem dis Benfleuer einer Sum 
me Geldes von dem Korps befchloffen, und eine Subfeription 
eröfinete, deren Betrag fi auf 4 1j2 Million Rubel betrug, 
gerupten Sie diefem Korps pr kaiſerliches Woplgefallen in 
Worten, welche die Weisheit felbfi eingeflößt hatte, zu bezei⸗ 
“gen; fie wurden mit dem einftimmigen Aufrufe aufgenoms 
men: „Wie find bereit unferm Bater nicht allein unfer Ber 
mögen, fonderm auch unfer Leben anfjuopfern.‘ 

„Das Schaufpiel dieſes Morgens fodertse die Faber eine 
neuen Tacitus, und den Pinfel eines zweyten Apelles; Das Ge⸗ 
mälde müßte den Monarchen, den Dater des Baterlandes vor⸗ 
ftellen, von Gnade firaplend, und von feinen ſich um ihn draͤn⸗ 
genden Rindern die Dpfer empfangend, die fie auf den Alter 

"bes Daterlandes legen wollen, Möchte dleſes Alles zur Renate 
ulß unfres Feindes, jened bochmüthigen Menſchen kommen, 
der mit dem Schidfale feiner Unterthanen fpielt! Möchte er es 
Trfahren und Pairfchen! Wir marfhiren Ale gegen ihn; geleitet 
von der Religion und einer freuen Liebe für unfern Souve⸗ 
rain und unfer Daterland. Wir wollen alle miteinander ums 
kommen ober ſiegen!“ 

Bey der Durdrelfe unſers allergnädigflen Herrſchers durch 
Gmolendt erbot ſich der Adel dieſes Gouvermements aus eigner 
Bewegung zu der bewaffneten Innern Macht 20,000 Manz 
berzugeben. ine Deputation des Adels des Gouvernements 
von Kalougha ift in Moskau eingetroffen, um Sr, kaiſerl. M. 
bie Bereitwilligkeit des Adels, zu allen nöthigen Aufı 
opferungen zu melden ; ohne Zweifel werden ſich alle übris 
gen Geupernementsgbeeilen, dleſem Bepfpiel zu folgen und 
in Kurzem wird fih Rußland in Maſſe erheben, um dem 
Beind zu Boden zw fhlagen, Der es zu Grunde richten will, 

II, Das Schreiben des Metropoliten Platon von Mosfau 
an den Kaiſer, datirt aus dem Drepeinigkeitss Rlofter (60 
Werſte von Moskau) vom 14. (26.) Jul. In derGinleitung 
nennt ihn die Moskauer Zeitung „den ruffifhen Galdmund, 
Der , obgleich in einem hohen Alter und ſchwach, doch im 
Seife und im Geber für das Wohl des Gouverains und des 
Reiches wache.“ (Siehe 257. Stuͤck unferer Zeitung). 

IV. Ukas des ruffifhen Kaiſere. „Wir Aleran 
Der dor Grfte, Kaifer und Selbfiperrfcher von ganz Ruß⸗ 
land, u ſ. wm Rach dem Aufruf an alı Unjıs gelcene 


Untertfanen: wegen Formirung einer Innern Kelegtmacht ze 
Bertpeidigung des Vaterlandes, und nah Uaufrer Ankunft 
in Moskau, haben Wir zu Unferm vollkommenen Vergnügen 
bey allen Rorporationen und Ständen eine ſolche Anftrengung 
und einen ſolchen Gifer gefunden, daß die fregmillig dargebo ⸗ 
tenen Dpfer die zur Bewaffnung erfoderlihe Anzahl Leute 
weit übertreffen. Dieferwegen wenden wir, indem Wir ein 
ſolches Beſtreben mit väterlicher Rüprung und Grkenntlichteit 
annehmen, Unſte Sorgfalt darauf, daß, indem man ein 
Hinlänglihe Macht aus den einen Gouvernements bildet, die 
andern nicht ohne Roth beunrupigt werben. Aus dizſer Urſache 
verordnen Wir: 1. Der Bezirk, welcher aus den Gouverue⸗ 
ments Motlau, Twer, Jaroſſaw, Wladimir, Rikfan, Tula, 
Raluga und Smolensok beſteht, fol ſchleunige und thaͤtige Maaß⸗ 
Regeln zur Verſammlung, Bewaffnung und Elatichtung der Ins 
nen Krlegemacht nehmen, weiche Unfee Haupt: Refidenzftadt 
Moscau und die Graͤnzen dieſes Bezirks vertpeidigen muß. 
2. Der Bezirk, welder aus den Gouvernements St. Peters: 
burg und Nomgerod befteht, fol das memlihe thun zur Bes 
ſchuͤzung der Refidenz St. Petersburg und der Gränzen diefe® 
Bezirks, 3. Der Bezlrk, welder aus den Gouvernementd Ras 
fan, Nifbegorod, Penfa, Koſtrowna, Simbirka und Wiatka be⸗ 
ſteht, fol vorläufig die Anzapl der Leute berechnen und fie ber 
fimmen, aber bis auf weitern Befehl felbige nicht verfanmeln, 
und nit von den Randarbeiten abziehen. 4. Alle übrige Gou⸗ 
vernements verbleiben dabey ganz untpätig, bis ed die Roth⸗ 
wendigkeit erfodert, daß aud fie zu gleichem Opfer und Dienfk 
fürs Vaterland gebraucht werden, Endlich 5. iſt die ganze 
innere Kriegsmacht, die jetzt gebildet wird, weder eine Mills, 
noch eine Refrutirung, fondern nur eine einftmeilige Bewaff⸗ 
nung der treuen Söhne Ruflande, bie aus Borfigt zur Um 
terftügung der Armeen und zur ſicherſten Befhügung des Dar 
terlandes gebildet wird. Gin jeder Rriegäbefehlspaber und Krie⸗ 
ger behält in feiner neuen Eigenſchaft feine vorige bey, wird 
fogar nicht zur Veränderung der Kleidung gejmwungen und, 
nachdem die Noth voräber iſt, das Heißt, nach der Vertreibung 
des Feindes aus Unſerm Lande, kehet eim jeder mit Ruhm und 
Ehre in feinen erſten Stanb und zu feinen vorigen Verpffid: 
tungen wieder zuruͤck. Die Reichs, bkonomiſchen und Appas 
nagebauern in denjenigen Gouvernements, aus been die einfts 
weilige Bewaffnung gebildet wird, nehmen Keinen Antheil das 
son, fondern bleiben für die gewöhnliche Rekrutenaushebung 
nad den verordneten Borfriften aufbehalten. Moskau, den 18, 
(50.) Jul. 1812. Alerander, 4 
(Der Beſchluß folgt.) ö 
Die Wiener Hofzeitung enthält Folgendes: Man hat Des 
richte aus Moskau nom 17. Sept, melde die Stadt im 
der beflagensmwürdigiten Rage Darftellen, Niemand, fhreibt man, 
wäre auf die Möglichkeit gefaßs, daß Moskau jemals im frems 
den Beſitz geratpen Fonnte. Am 30. Augnft Hatte der Militärs 
Gouserneur, Graf Raftopfhie, ein Proklam erlafien, in wel⸗ 
em derſelbe der ih allmäplig verbreitenden Furcht durch die, 


Verſicherung zu fieuern trachtete, dag zur Dertpeidigung' ber 


1176 


"Allen Hin den melden Aa anpımanbit mind würde, 
Gegen bie Iurhremm feedea [ehe Arme Dasdregiie Bear, 
uud deiomderb waren bie Ausiänder aller Raranın das Ziel 
Ber luberſten Strenge, Graf Reftopiin mare Ach deich anı 
Beifdlg, Me Stadt gegen Ingenb ein Gereifforgs wor Mrs 
Mauern fe auf das Anforde gu weribeibigen, men 
Tag vor der Rismung tie Matride wrrdrebiete, bie geeße 
franjbäfde Armee fen In wollim Anpsgr- Rex er® eröffnete Mh 
Die grönigfle Screidentferne. Am 14. murbe nimäg auf Ber 
{rbl der Baussrnrars Jeuct am ber Mörfe, dem Marfte, dem 
Aigmilihen Btapprizlage gelben Allen und Grropa, und tum 
Gpitale angelegt. Wisige Oundert frengelatenıe Merberser 
mährten das Brom. Die einrätemden Seamgbiijdhen ab alters 
ten Truppen wandten jwar gleich ale rise an, tem Brands 
@inbalt zu fhun ı mehr ala hundert Aerdbeene⸗ t murbın ein 
gefangen wad ſtaadrechcud Hingerichtet ; allein dia Muftrengums 
gen sereitelte ein Marker Fülad, meiden Bd Den 10. erhob, und 
Deistibers der gänglihe DMangei an Bbhhperächldafen, ulde 
oAumalich entführt aber In unbraugbarm Stand gegt warden 
waren. Bin Hammer dededee Die großenibrits aus Holy 
arbaute Sitadt. Daft alle Rirken, Palipe, Magagian, Haafı 
mannsgemäibe, vie Tanfjımbe vermundeter Golbsien, und ae 
Rranten find bereits dee Opfer des Best gemerbem Dir 
Dereädpttichben Wistärvorräthe des Meldet, Aue kit wurbeummt, 
Des Saaate wurde nbchtE gerettet, weil die Regierung dab dir 
eigaid der Gimmahme von Mioskau mist alt mög anfehen, 
un ad a6 unmmeidlid werde, dam Pablitum fo fange, alt «6 
gridpepen kannte, weborgen halten wolle. Was Die negläciie 
deu Ülumopner In den layer 24 Stunden währmd bei Bran« 
bes in Die Heller Irre Obuier Addersen, upb mas eDenfalle die 
Blemmm neh foait urıibenm werben, bleibt ad · ia ührig." 

Dis amubeſtcea Derſenen hatten die Saadt umlafen, 

Cine Zeupge 202 Belt ned Mißerpiiren weke dem Krewile, 
Bat alte Mrüdenjfälsg ter Qaaee, verch⸗eidaren, wurde aber 
gieig pefirent, Dlan fand deſenſa eine große Anpapl von Flier 
tra und Ramınm, Der Railm Rapaleon bat alte kin 
Sauptasariler gememmn, ' 

Dir rulliigen Truppen haben Ah über Mlatimir gegen bie 
MWoizs auozen. Dis franybhihen Trudren marın innen im 
deſer Micramg melolgets: andere. Arab Der graßın Armee jür 
gen Über Teer gehte Sa. Pareroborg · 

Dis fhönde Weiter Pegünklgse forimägernd den Megreigen 


Mari der franöfiden Orese, und Brbrasmättel aller Aet mar 


men br. Duwfeihen In großen Ueberfiche, 

Rab Berikera aus enkerg vom 25. Seyt. werde In Dr 
belle und dur Iifeaine Tertwähmend ſart vetratiet, Dir Aur 
daten erploiten bare Baerın Werkietong, melde van Den 
Gorlratea famm: Pferden ·ad Tuarfen gefellt werben mußien. 
Er erhalt keine Dionturen, nur eine Lofsfesnüge, und finb 
wit der Didier 2 Pifleim, and sine Bil oter Bade iin 
—— iebog, für Viliehe Daufle fort duccheet macht ger 


Der Bier: Abwileal Irhkefhaget mar in’ Mamimlar · Por 
deleei angekommen, wab harte alle Difteidis , Bhartpille bar 
bin burufen, f 
f RKinigreib Pelen 

Die Brankfurter Zeitung rarhält olgenten an Pofen 
vom 15: Bept.; eltern if wufer Bowsermiur, ber Gencral 
Rippe, air großen Armer abgepangın; free Derle Iufiriber 
Der Oder Miojscyersl Morgen marfälet uuſere ganıe Ber 
fetung, ehrtem Die Weigfels A⸗eten genannt, watır Bnfügr 
vun. ds Major Rofimsfi, nah Eimslemit ab 
"Am 10. birker ging won Mainz eine Mbehellung feamzifis 
fr Brastarmen, am it. Gaſſſq⸗ Dregenet wab Dularel, 
am 12. eine Abrhellong Balferl, Äiterrihildher Gmibrarnen, 
@liten genasat, fümmelih per großen Yrmer bie bund- 

Birtemberg 

Der fmebiihe Wirken emipält Felsendes ame Ste 
gart, som 10. Dt. 1812. Bine Kaigl. Oehent, der Aronı 
prinz melde Sid jur Wädniherdeeilellung von der Hlacten ⸗ 
felben delde pagefoffenen fammeen Rranfpeit von Wilng 
aus auf bie Hüdreife pieher bepıbra haben, Tamm geirm 
Reg hät bir an. 

Braßhersgoatbum Zronffurt, 

Brankfurt, vom 7. Dit. Die biefge Beitung melden; 
Der Dr. Bmeral Baron Facıp If garten aus Epanien Fon, 
merd fire eingetraffen, um ſich ger großen Memer je Augebem: 

Gsämtrben 

Dir Dielen Bitsazsjeirang gu Felge Brgeb Ad der Rremı 
Prinz mit dem Deryeg yon Büdermasulsad am 20. Sert. nah 
Bintöping, vum Bir dahtbh werfamimelten Rruppen ie Bugrar 
fapehn zu nehmen, amt wach einigem Tagen wurde mad Stoc 
Heim yarbit zu kehren. 


—— — 

1584 (2) Eine Pelne Wohaung je era Erde für ehem 
Ussrbruretbeten, mit ale Dequewägfiten werfıgen, ober auch 
fie eines Dantornktimenn, der einen Hefe Dat, ad & ab 
ne Rirderlape einst Komm Neue. Lagrer iA Eis Bündligen Oi 
Ziel * 7 am Eiazann der Fleſteneter Waffe zu verw⸗ · 
Sen. Dh. 


1328 (3 0) De der Behaufung Mr. 85 im der Raufingen 
Waffe wernbersen @ täglich Hine Wohnung won federn hepba, 
era Simmern, Ahde, Kılar, Sputfefsremer, Doldepr, Mosbtem 
mm, Metirabe, Cpriche, mehr y ein geiülehner Doirsum 
yom Wise wufpingen und Deiten Soma. ıfk, zu werh.fcte 


——— — — — 
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Beylage zu Nro. 243 der politifchen Zeitung. 


1343. (3. a) Auf Andringen des Zönigl. Regationsrath 
Meinmwaldifhen Mafia: Kurator, dem Bönigl. Advokaten 
Meinel, werden die Reinwaldifhen Höfe zu Neubaus fammt 
den dazu gekauft walzenden Stüden, im Ganzen oder Ginzeln 
an den Meiftbiethenden lalva ratificatione den 20ften Dctober 
Vormittogs 9 bis 12 Upr öffentlich verfteigert werden. Die 
nähern Bedingungen fammt den nöthigen Detail ind bey dem 
Lönigl. Stadtgeriht Münden, oder obbenannten Mafia » Kurator 
ju erfahren. 

KRaufsluflige wollen fi daher am obbenannten Tag und 
Stunde in loco Neuhaufen,, im fogenannt ehemaligen Trabers 
Hof einfinden, wofelbt vom Lönigl. Stadtgeriht Münden die 
Berfleigerung vorgenommen. wird, dort ?önnen fle das But 
befehen, und ihre Anbote fodann ad protocollum geben. 

Den 30ften September 1812. 
König. baier. Stadtgeriht. Münden. 
dr. v. Schab, Direktor, 
- Raudhemwberger. 


Borladung. 
1351. (3.0) Well ih nachſtehende milttärpflitige Un⸗ 
terthangfühne diefortse noch zur Stunde nicht zur Gonfcription 
geftelt haben , fo werdem felbe aufgefodert , in Zeit 4 Wochen 


um fo gemiffer hierort® zu erſcheinen, ald fie außer deſſen ohne 


Nahliht dis gefeglihen Strafen zu gemärtigen haben. 

Jakob Hager, Schuhmacherſohn, Schneidergefel, 

. Martin Bude, Binderfohn, Bindergefell. \ 

. Simon Schmid, Auflegersfohn, Welsgärbergeſell. 

. Zofepp Mayer, Schneidersfohn, Echneidergefell. 

. Zanıy Schadtl, Bierwirtsfohn, Schuhmachergeſell. 

Geb. Reiter, Metzgerſohn, Metzgerknecht. 

. Lorenz Feftl, Benfigerfohn, Schneidergefell. 

Landehut am Zten Dctober 1812. 
Röniglides Polijey:Sommiffariat, 
Ghrismar. 


1anbon» 


1339. (2. a) Nachdem dur allerhoͤchſtes Refeript vom 
giten vor. M. zur Bequemlichkeit der betheiligten Gläubiger 
ollergnädigft nachgelaſſen morden ift, daß die Liquidation ber 
von der vormaligen Reihsftadt Lindau auf das Eönigl. Aerar 
übernommenen Schulden in der Stadt Lindau felbft vorge: 
nommen werden dürfe, jo werden alle diejenigen, melde ale 
Gläubiger gedachter Stadt rechtmaͤßige Foderungen an Kapitas 
lien und Zins: Rüdftänden zu haben vermeinen, hiedurd vors 
geladen, jwiſchen den 15. und Ziften d. M. in der Stadt 
Lindau vor der unterzeichneten zn Sperial : Gommiſſion 
in Perfon oder dur genugfam Bevollmädtigte zu erfchrinen, 


die Originale ihrer Schuld : Briefe oder Scheine vorzuzeigen,. 


auf vorfchriftsmäßigem Stempel: Papler gefertigte Abichriften 
davon zu den Gommiffons»Acten zu geben, und im den Fäls 
ken, wo ſich die Schuld: Berfhrelbung nit mehr in den Han⸗ 
Den des erfien Darleipers befindet, fi zum Eigenthum derfels 
ben dur Benbringung des Driginald und einer genauen Abs 
ſchrift der Meberweifungs: und Grmerbungs : Urkunden, recht⸗ 
Uch au legitimiren. 

ag Fuer Foderungen, von melden die Schuld, Briefe, 
oder Scheine verloren gegangen find, können aur dann zur Bir 
quidation angenommen werden, wenn darüber nad Vorſchrift 


der Verfügung vom toten October 1810 (Meg. Blatt 1810 
St. 54) die Amortifations , Erfenntnifle entweder fogleich feibft 
bepgebracht, oder wenigftens die geſchehenen Amortifationd + Ans 
träge unterdeffen durch gerichtliche Zeugnifie nachgewieſen wer» 
den Eönnen, : 

Um in dem Liquidations -Gefhäft auf keine Weife aufges 
halten zu werden, wird ausdrüdiih beftimmt, Daß jeder, mel 
Ser durch einen Bevollmädtigten zu liquiditen gedenkt, Denfels 
ben fpeciel und ausdrüdlic dahin zu auctoriflrem habe, im fels 
nem des Gläubiger Namm, ohne Borbebalt, jede Derhand; 
lung pflegen, und vollgältig voßztepen zu können, 

Augsburg , den Atem Dctober 1812. 
Königl. baier. Specials Staats: 5 huldem 
Riquidations:-Kommifften 
des Iller, dann vormaligen led: und Ober 
Donau» Kreifes. 
D. Delin, Eönigl. baler. Finanztath. 
Trips. 


Subhbaffationm 


1352. 
des Franz Michael Baurledliigen Anweſens zu Schwarzhofen.- 


Auf den Antrag der Gläubiger des Tafernwirthe Frany 
Michael Baurtedi von Schwarzhofen wird deffen Anmefen , in 
einem Tafernmwirthöhaufe, ſchoͤnem Felfen Keller, 19 Tagmwerken 
Beldern, 18 314 Tagmerken jmwepmädiger Wiefen und 13 Tagw. 
Holsgründen beftehend, neuerlich öffentlich ausgefeilt, und zum 
Bletungs , Termin Montag der 26. Oktober d. J. ausgeiegt, 
an welchem Tage Die Kaufeliebhaber auf der Randgerichts: Ran» 
ley erfheinen und ihre Anbote zu Protokoll legen inögen. 

Borläufig wird [bemerft, daß das bisherige hoͤchſte Anbot 
die Summe von 0400 fl. betragen, und daß die Beicreibung 
diefed Anmefens im Mürnberger Sorrefpondenten Mr. 125 
et 194 und der Münchener politiihen Zeitung Mr. 109, fo 
wie dem Amberger Wochenblatt zu finden fey. 

Neunburg v. W., den 19. Sept. 1812. 
Röniglihes Landgeridt. 
Fortenbach. 





Bekaunntmachunsg. 

1353. Zur Tilgung einer gerichtlich verglichenen Summe 
von 147 fl. 30. Pr. ohne rüditändigen ntereffen wird der dem 
Blorion Gihenmüher in Prefſath eigenthümlih gehörige Ader 
am Rarangen, fo ein Tagwerk ſchlechter Qualität hat, dann def: 
fen Fiſchwaſſer, fo aus 3 Thellen, als der Gemein, dem Woͤhrl 
— der Giga beſteht, oͤffentlich an den Meiſtblethenden wer, 


ſteigert. 
Kaufoluſtige Haben ſich am Berfleigerungstage 
deu 16. Dätober I. 3. 
in Remnath einzufinden, und ihre Angebotpe zu Protokoll zu 


eben. 
Den 19. Sept, 1812. 
Königl. Landgericht Aemmath. 
Bug, Landridter. 


Gloden:Berkauf, 
1347. (3. a) Am Mittwoch den Aten des naͤchſtkommen⸗ 
den Monats November werden pierorts um 9 Uhr Morgens 
3 Bloden u 12, 7 und 3 152 Bentner den Meiſtbiethenden 
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sh haare —2* verkauft ; weiches deu Realallehs 
pn Fan at wird, Den Tim Drrober 1812. 
önigk. Baier 3 —— I⸗· im Haren Dasam 
reife. 
Bıning, Rinikramtr. 





Betanntmaedung 
13506, Gin alergnätigher Zinanı —E Sefehl bes 
n⸗rtdeeiſes vom 31. u Di gun 14. Sept. a0. ne 
bedkaımt den fragen dir Hiefigen alten ©: 
Kante auf 5— due ursher llegenten in 55 Yauı 


% en Öden 
er Wertanf arihirhet Montag bra 20, Yief Dionats ger 
en Werbrgeit ber alleı$ Wescheigung im Basıra, abır 
Ilapelie , je a⸗ adem es am vworsheilbafreflen gefunden wird, 
Bröinznifle find jene, weide Die alanmelne Derettnung 
wem 30. "ent. 18310, Meglermugeblart LAVIL pa. ISTT. 
der Seracgereng der Stean ı Rralitäten amiigriät. 
——— werden imit eingeladen, am Dem bufkimm 
un Tage auf Yirfigen Bergihiape fid 5* unb ige An ⸗ 
beih « Trewelien au arben, Dabrffem Konmen diefe Rralle 
tatım Rind ka Brfcrie genemmm merken. 
Burglengenfeld, den 3 ten Dftaber 1612. 
R Röalgl bein, Rentamt. 





tar. 


7330, (2. 8) Gemäß dar vom Eünigl. Mebljinal » Gemitä 
taplır vorgenammanrs cherniihen Interiuhung If der in dem 
Gr« Riefler Ant fabeigiete *8 wit aut ganj reis, ſesdern auch 
ualitdr Der Behrte, dem 
Ipmade nad. Dleſer ww ge 
fg wird im meugbauren jabaufe 
des Deren Gifhurs Poppinger auf dem Dilrsalimimarkie Im er 
mölbe zu abenm Gebe um den ſrhe billigen Preis bie Das 
ze 8 fr., Im Pirinem Hälfele um 7 ir, und im Orapın um 
6b, ertfauft,. Gar neue Mela zu 10 — 20 bis 30 Mad 
And um biligem Preie im Effig Brmäibe zu haben. Bep gras 
Sir Uumahese wid befanatım Ureire eine anı jene Nadu 
——— un tie Jaela weiber an > Bulle 
srradt, 


334. (8. 6) limtergeläneier dat Die Chee an e 
Mi, —* Dabsr ſtiſa kbemm⸗ndau zelſtadiiqh ⸗ ze * 
dla anpıtosımen find, wegn er ale Blues + Freunde ger 
—— cicadet A nad Peele Eataloge ad * 
baden nid der Gemenade qnie au daten. 
Damdeitgs: 





10 2.73 


1345, Da der Dekor Mihlerifhem Brpaufang ver dem 
Prastgor auf dem Mapinillanı Play IR das anzenıyme Begis 
gu ebıner Grde mad über Fine —* Hmm Stallung auf 
5 Pferde, Memih auf 3 Waam, ums Duuboden, oder zu ganı, 
aber has Bapis ga ebmer Ode beieaders, und Dir über Mine 
Grörge arch wieder drlonders, rat aber aber Btaltung und Mar’ 

—R m ga dejleben, unb bes meliere dep br 

u = ve ge erfengen. 

Dlündwa, dem 10, Se. Dit 1812. 


3348. Der Kinigl. Trrenpaus. Hı d prattiige Stade 
Derties⸗ —* er bar —— A —— im das 
Wergpafe in dem Danle Des hänge, @üiberscheltees Dre 
Bıgpear Fra. 188 Her Berg Scieges beregea 


1366, Au dem Aladermattt Rre. 164 I ei * * 

mes Dimmer, wnmrubürt, mb seinem verihäsfimen Al 

über Aa Dos * em tüdwärts mit Erieaeingang täglich gu ee 
me Ift Dera, 104 jw abmer Erde zu erfragen, 


Jopeen Beincid Die, Bemild: 





6 
aus (denm Thaeme find Bantidafem und pi 
Roriige @tade von dea größten Diriftern und aufrresdemuiide 


Selte va wetaufen, 28 

ilpp Beunemans, 

2 Da bufe Semndld e mert caa Bl. 
ZZ ——— — 

r 

—*— v. und Id; sehe aud andere S·m old⸗ 
Urtoik, daran, wran mer Die Düfte base 
Samsnra Geld if; deine Mad fie kam 
Smilie, fdönkm Rahmen unb gut smr 
Amikeni H 
Karl Yehrım | 


1346. In ber Andreäifaen Buhbanbling gu Frant · 
fort am Main firb felgrade neue Böter eifhämen wad ia 
bes Ichpb — au haben: 

+ bi End, neh .. * 

genpeitäreörz. zie — 
Seedera, - Ph.: Benin. sr- HH x Pi 
Beuanbtr jur Meriäen, mad —EE teligldien 
Japelıs. Zies Stil, Me Becher von ern 4. ı A. 12 in 
v Sergor: Prattifche Anleitung für Berliorger im Beigts 
tuble, mu 2 Abpanböungen über bie Gpehindersie und 
Bilige Sirtmbwuripriung. Ate word, Auflage gr 8 DE 20, 
Predigten nah Gruntfägen ber zn und hilllgenten Kırde, 
som Derfafer der Dialogen Äber bir 10 Gehern, Atee Th. 
8 n.au er 


1340. Ben dem Brähöedler Jinbaxer iR zu haben 
Teihrebug für Damm est bat abe 1913. 12. Züniogen. 
2 A. 26 fe; in Daraguin gehend. af. 
Feinmva für das Jahr 1313 wit 10 Aupf. 12. ul. 6} s 
3 fe; In Dlergasin gebend. saw 
Zufgendug jum grelligen Brrgeigm; feransg. von ® = 
Bere. z37 Jahrg. 1813. 12. ebend. 3 f,; a Mars 
Fer mit wergeldesen Schalt als Partefeullie 4 m. 44 fr; 
Maroguin gr und reiäy wurgeldst im Auiteral. c. yo, 
Cdelbern, D. 2elifaden zur Bremaliung dis Pfarramts 
in felnm Dienfserhälmim arm dm Seaat im Linigreih 
Balern, Me umgessb-. und Hera. Auf. see Ep. gr b. 
Grlangen. 2813. — 
Sat wach) dea Tirel: Das Scheſnl⸗n im Abnigreih Baicım 
feit fein orgaeißhre Ginriärung. 
Tier, &.: Bransadimft oder —* und Birdr den Witters 
= Singers Meſc won Lichteaflein, van Ihe FIR befchries 
[3 San 1812. 2. 24 te 
gm de: Sur rings er Mieterbe der Im’ 





unliser Bider und Umgangs: Bprade bien oder felten 
varkemmanden fermden Ausbröde, zıe werd, und —* 
Auf. a. Dresden. 1617- 

Walrkirh, .: Meber bir forglälrige Wartung det vu dan, 
Mitt dee Telombm flcden 46 Mräten. - 8. 
Stute ıgıı. . * La 
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Politifde 


Zeitung 


Det Grimme Mönigiiden Hajrkat von Balora Armgeitighem Pıiallsgis. 


Mitimch 


— — — —— — 


Rauhlauh 


KR Bülletin ber stoßen Armen. 
Deottan, Dun 20. Brpt. taiz. 


Dropguntert Dieetörmner münden mar fun un eldeiln, 
Sie weren mit 0 FD langmı um palihrı 7 Beiden Delg 
Aua· · Branteakeiıen weriekem aufteedem Batim fir 
Carbraer, weise fir sul bir Diter werten, Der «iente 
Mitsgikie hatte Darfe Braubarntaugr une m Besmande 
wrterriam Salfen, fe su risem Ballon ze grdrauden, mwrlden 
ee, mie Bermnmaterlalien angefüll, gegrt Dir fraa;difhe Brmer 
Suientern wolle. Auf Birke Weile fammeiı 1 Bchmirmie 
and andere zur Busiisrung feines Dorhabess nörgige Wagen 
Börde, Ko 19. ud 20. hösne Der Deaad anf. Deep Dierthrils Dr 
Eiadt fd asgrbranat ; Enter antern Ber fchöne, gan anı aubanfhlie: 
 Ratpareın. Paola. Soe ſtene Fleibı ber ste Tpaik der Häufer 
wohitrig, Beibrenb Rafsofeia die Zeuerigrigen aus der Draht 
fügeir, lieber 60,000 Alinten, 190 Rananen, wiehr als 190,000 Kar 
gein ur? Dombem, 1,500,000 Pattenen, 400,000 Pfum Pal 
nr un> 06.000 Pfand Sdeertil unb Salerın kerin Bis 
tereb ſaad an Den 19, im einer Shen, eine balle Stunde 
von Pasta aelıgrmen Ankalı, Die IM ige wicttg: wir 
Ümd man auf gmep Fridjäge kirlängtih Seifehem. — aaa fin 
ber tialih Meer, die mis Zirln und Brannterm ungrfüll 
Bad. Die Manatakiuren begann in Dosken yo biäken; fie 
find aum jerfdet. Dir Brand bike Deapitabe bringe Koh ·⸗ 
land Zuotert Jahre zurbt. »- Das Wortier fdrint erguidt 
are ie wellen, Der größer Theil ber Accnet if in Diostan 
halenirt, 


Brbrudies Balletin det Beneralı Bonren 
zrurs van Maslae (Dim Datum.) 


Uafere Auzeigarde Meht der hiarz die wow unfern Teupr 
won befrpe Ereteng HA furdrier, cad Br. Nah. der Böıff 
bet bir Anäär, eine Sataat gu Bieten, Unfere Brmer Hi om 
Anzahl Der feintührs pic, ead wird Hinner gmeger Tapr mb 
u 20,00 Dass birreeger fern. U⸗—ſere Teupger beiichem 
dr a9 Aula, haben alle A⸗ giridhe Aeligten, und eie und 
Beafıdden Saunmeln: fir Haıpine für Dir Alcde Beries, für 
Üpre Dhuter, inre Meder, ihre Kinder und die Weiber ibeer 
Arliers. Dir Zeirt falägt fh nur um Ment, Mseltert er 
er Ohlacht, fo wirb er grjmungen frau, Eie Flaqt su ars 

reifen, — Min bat Dir Dermunterra Behr gebrait ı fi der 

tr Ah Im Dallahr Brllerin; Ih Hadı fie aefnken, zade 
Iharn Gifen rede falen, md forate Für ihr Kadalaaer, — 
Sie baden fir uch gefimphr, Ape mühe fir mie weten 
übe mühr dur wur Belude unb durh aiere Unterhaltung 
Apre Beiben verfäßen. Mäprer fall bie Etianen; fir Fan tıme 








244 — 





woölnısıe 


— —— — — — 


Unterrpanen anferd Seucereius zab aufs Freunde Barum 
hzar⸗ Beyfiaad muefagen 


Peetlamatlea bes Benrralr@ounerwsurs pre 
Morten = 1btem Dept om Tage war dr 
Eiamarie der Armor das Kaıfırk uhr 
dizjtet, 

WBıüber! linfee ungeheure Arms wird das · Valerlead mit 
Seſent igers Brduns weriheitigen. Dermeheen tie Drat wetikı 
rheriigra Beind Den Mining in Mrrfan Ein Bertreden 
wäre es ran, mmenm ir Den Usſera nice mit allen meer 
Aräfiee Bruflüntenr: Dioskan If muhee Mozter. Eile Hat euch 
ernätet ; won ihr erbatint Apr our Kebigämer, Di reife euch 
im Mamen ber Tinte bes Welliers zur Mertgeibigung - Der 
Zermgel der Herren, der Bradı Broken, and garı Krflents 
af, — Brmafzet en mach Wipistl, Rılsıe mar Buhreik 
Befer Beed auf 3 Zuge, werfammelsm euch fhäranigt anf bie 
drop Bergen. Zo werde der cech fega, ne mie merder ben 
Derr achet wirnikten. Auzen Beh, Die an ber Eiblache Bar 
tbeil nebmeg merken. Das Sankbgis Hatrrland aud das Am 
Ienten Droymigen aufbewahren. Mir pur pafkibeaenuune wi 
kulara, Die einen fkehten Miles jrigen wirken, fee am 
Bargflen Gerchte daſee gefleafi werten. — 


Protlamation bed Branealı@runernearb Tem 
Mostam, 

@3 gebt Die Sage bier, ich Hirte den Abyng ums Der Seadt 
verboten Wäre Dun ie, fe wire man Golbaten an ken 
Odfsghlurem auferkelle feben, und es mürden miae Tackındı 
dir Wagen aller Ar won allen Brdtra hinanäjhehe. De bin 
as gefrieden, Beh Di: Damm ab HRaufmannsfrssen zu Ihner 
@igerpeir forteräen. Te weniger Barkt, beflo meriger Or 
habe, Aber bh fake dir Baitem, bie Brüder un® Berwandten, 
bie Ah mit Ben Jraue ke der Zbhht Dann madtın , miät 
mirberiuträeen. 6 If Sieht gebambeit, mean fir glauten, 
deh Brlabr vorkanten, und if frhue vanpunten, fo bedrden fie 
Gh mit Esande. 18 Bahr milt mutnem Reben bafür, Deh der 
Butnp mine > Merken sinriden mird, und Dieies barsmı Bir 
Arımıe deftede nes 230,000 Mean autgeiscter Trurrer, 1000 
Ransers , und ®r. Dip. der Fürd Autulen marke won Raklır 
zum Slommendarien brr £injen Armen autgemäßlt. Diane daca 
delat⸗ Ach e Me Rorae ber Geacrabe Tormaflom um Pauss 
som, dir fin auf 85.090 Mans exsgefnäter Infanterie und 
Rsoalerie Beisafen, Use Brserat Pollareramitid It von Nas 
kaunga nah Meta mit St.00d Dean Indanterie, 3400 Mann 
Rıvsllerir, und da Runen grlommen, Geef Rartom mid In 
5 Tann zu Wofst mit 24,000 Mann einterften, auf weiße 
nah ders TOO Manz [sign mrrten. Gr bar za Waelau, 
ge Ma, je Zanitem, u Pabslst 4,000 ann “efanrerie 








Mähren bie Bereiteifte nicht Hin, Dem werritheriihen Jeled 
g Idiagn, fo: erde Ib fagen: auf buun, Bioskemiten, meine 
runde! Safe ans au marfäleeat Wire werben 100,008 
Dana gefammedringen, merbm das Milb Der palligee 
Sengfrsu und 150 Kaneuerdäte srgreifen, und dmbger 
famımt dem Bann ein Gabe made. — Der Jeint bat 
150,099 Diem, Temofl Der Beinigen als mas er übrebaupt 
fanmerarafira kannte. ie ee ch vom Plerkefliiige — 
Ih opeite au dena bir milr, demit Uch bir ifinen freuen, 
und bie Asbıem bseupägen; haupelihlih aber wegen Der nalen 
Aufnaft dee Kalfera Im friner gerseurms Luugebakt, — Urt; 
ws ch alles beide gu werärun; abe giupt Beim Schlic⸗ aus 
Ara, was Ih uch mlitbellie 
Gebrudtieo Bullsiin des Banıralr Bounım 
wrurs von Mosfau, vom 1. Gegr: Tb eolie mare 
ab, un mild zu Br. b- dras Jürkea Racatom zu begehen, und mm 
in Berdintung mit ihm Mafregria zu Dirnitseng des Feistan ⸗ 
trefen. — Wie werben Diele ihr zom Teufel Ihldra, und 
br dea Geit aufgeben modem, — Ib werde um Miltsge 
hin misdee Jier fepa, unb banz Mrd mie Dash ans Tür 
Änzer, us die Bisätper in dan Brass je traten. ” 


Beortfegung bar gettete abgebremenen Ausgäge 
ans ber Montsuer Jeliung 
V Pe⸗a, da 15, Jule Unſer Sieil Gouretne ur, bee 
wiehide Stanskrarp Fark Sallispn, ehr bidamı, daß der 
Abel Birds Wosweracmıns eine jur Squlzirung einst Irdeai⸗. 
in + Rıgimenis Qinerichesde Summe wergaßredt get, unb buf 
Drrfelte chne Dnbrgeifi der andere Aethe 2500 Diblen zus 
U⸗arithalt bar Arımıe Br. 
SL Morogured, den 10, Jule Br. & K. geraften Dam 
“ownermue von Pievapssud, Imır mıb Daroslaml 
In Brrge par Örgeelfung der gersgneten Mosfsegeln jur Dertpels 
Blgnag bat Betertaades gegen die Akihtrn und bifen Drfinnurges 
des aaverſthalichea Jelades mad gegta beffen Moden angereriusuiee, 
Us kie Befehle [eines erkabenee Derte in Grfölleng je kebem, 
trafen Er. #, Dep, am 12. wem ber Armee bier win, und ibes 
Zdatuedt erragte algrmries Freube — ter E Sapeit. Dis 
“roffäflin Ratparina Paulouna traire cheuſella 10: St. Pr 
terdbung Per ein. ⸗ Zul Me uefe Aufadrung Be, L. Geb, 
weristenielte ſich das Horse Bub Abe om 14a. II. ME 
29, bie Brefiärflin ab pr Wemapl, ie Bepkitang des 
Gtvil« Bguperneust, des ZDiee · Seutatnexct, Der Tellltär ud 
Mini, Bepörden, des Merſcalle dra Abıla im Borsrrasment 
und ber Rrsciientauten jedes Diſtelere, 9 wie au det Korps 
dor Raufiseie brgabre Ab um za pe Borgens in die Hatber 
Prale, mo ber Biter won Nerogeted, Deuſſag, Siſchef von 
Seseorosfa, den ÜWortadimit dieſe, add Sie worper 
ia Projefron won Dur Kaiprdrale bes unh dam inanbreiäktigen 
Meitiergeeträblib gemallfahrte, weigeb ehemals Monagcrob 
zor frisbliken GinfiDen grihirmr, Nach den Werteidumft wurbe 
kos ball, Re⸗ icd vom 6, und Dir Auffoberung Er. 2, Do}. 
zu einfkmumiger Wrfällung dos Alırköurlen Wiime risieim. 
Aheisen ter WRüpaung füllen bie Augen aller „Zupiear bp 
Unpbeung Durfelden, On alıe Beüptern jpirgeiie N aufrihuge 
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Urbe zom Materland und zum anpıbeiei Domain, rar” 
Binde, die bra Rufen angeborea Id, Zistimie, Irdimanbıüs 
bis Risftere Sr. Autom $isit bias eine parpetiiäe Weber 
im Bepsg auf die Zeitumdinte. Soben wurde anl fun Aairen 
us Deu abttliden Bepem für Dis gute Wolldem Br. IR. vu 
Reisers aller Aıuden and feiner tremm Untreribanen gebetel. — 

Der And #00 Memwagereb, welher ſich ſtet⸗ dur feinem Brit 
Der Eher, ber Ürgehnahrit für ben Zpren, was der Materianbe: 
Birbe aubjeihurl, glüht wow gerechter Gatoikbung gegee einm 
Briat, ber 0 mast, Mublanbe Minhe erighrten gu well; me 
war soll von dir aalem Abit, muber Biber mc Dermögm 
im aim, und Dirfeb Briadrö fhlehte Ubägien gu Migte zw 
made, Au Diefen C⸗de eaudiat A biefen, von Cimm GE, 
fer, ber Alejg uud alia bes eufkihem Ad walls Ü, 
Dufexier Zervo, uhue Berzeg rin Rorzs won 19,000 Bann jar 
Weokirkang der Ursır auktuhrbm. ury mar anı Der Berkls 
Berang dei ann Meuprmenenik, melde dh auf 340,000 
Serien bedäuft, Der Abel faihft wote auf fehaer Alete Dir nbtpigd 
Amedl DiEziere ze Befen Aufähprung auswählen Yrferdem 
dorar Das Baussenrment Rewogetab mot für Die Reibung, 
Wallen, den Watsrhait zub Exib Bier Truppen — Dir 
Santeliitand won Momogerob beilimmir, won tum Eiunfhe ber 
ferts wreelnt wir wem Adıt der ubipigen Mabregeis gu Wers 
nideung bei Jelades ia Welljug gu Supra, elaen guien Ton 
feine Lapicalien gu Auftelnguug einer zu ben Rrbegäbebärtiflen 
unmeadteren Zum san 200,000 Aubel zab baräber. Divfrs 
ik ein Droris vom ‚der Urhebeageit der Arflenungen, melde 
Llede zum Gaterland und geäszeniofe Brgebenpett fir den Derr · 
her Auft beu? is I Der Stau, wa ber Aeaaich, der Dh 
Speicher Vaietlaut⸗ ſoae tuheca Masse, Mein, ner Repland 
und feis angrheietar Duerihrr Defpen Fe in dem Becps Dis 
Adele und ber erfeuichesten vafiiten Daten. — Ge HM aufer 
Borifel, def der Add und bie Raufure andere Weusernes 
mrata Beirm Bepipldie folgen, und alle won dee Giger, iur gm 
geawirtiger Maipuendlgla: uud Ihrer elgınen Grgrbengeit für 
das Dateıdand un? dan Thera burnarpebradhten Masfregein je 
Beripiinigung das Marne uub ber Unabhängighris Des Basar 
leadto ba Anprubasg bring werben, Dann wrıden die ver⸗ 
alpten Rrkfre des Brisdes be allgemurinen Bulitanse Ruflesbe, 
beilen Zuerd 76 Ik, Den Dtelj Des deiades der gefammnım Eddie 
gu Demithigen, unb abe innerpeih dpeer Grangen herpafliten, 
friam iderfland gu Driikem vermögen. — Br Dimfelben Tage 
um ı lie Rogmiztagb meisten JRR DB, bepklen won 
den Eerzensmücihen aller Einmigner, auf drr Burafı na 
Turin Drürr Bejundhrit wieder ab. 

Run fohze VIL der Hefrzl des Prinzen sea Heike an 
den Berl Der Weusernrmenit Kawegesoh, (Gicht Hro. 234 
wetsrer Jeituegd 

(Der Beſchluf faigt.) 
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Die Bazette de Frauce enthaͤlt nachſtehenden Artikel: Die 
denkwuͤrdige Schlacht am 7. September und die Einnahme von 
Moskau durch die frangöfiide Armee find zwey Begebenheiten, 
welche ewig in den Jahrbüchern der Völker leben werden. Sie 
Erönen einen Feldzug, der eigentlich als der Triumph der Gie 
vilifation über die Barbarey anzuſehen ift, auf die glämjendfte 
Mife. BDergebens hatten die Siege bey Aufterliz und Fried⸗ 
land Europa vor den Gefahren eines ſeit langem vorbe 
dachten und feit einigen Jahren Ddrepmal unternommenen 
Ginfals bewahrt.» Der wunerfättlihe Ehrgeitz, Der zuͤgel⸗ 
loſe Stolz eines Volkes, das immer bereit war, ſich auf 
unfere Städte hinzuflürgen, wie die verzehrende Lava der Buls 
kane, bedurften einer fchredlihen Lehre. Sie it nun gegeben, 
und GEuropa für immer gerettet, Dieſer Ausdruck iſt micht zu 
ſtark; ein Burger Hinblick auf die jüngftorrgangenen Zeiten wirb 
hinreichen, um den Umfang und die Größe der Gefahr Pennen 
gu lernen, Die uns bedrohte, Laßt uns an Rußlands unermeße 
liche Eroberungen unter der Regierung Ratharine der Zwepten 
denken, und feine Reiegsunternepmungen gegen Perſten, Schwer 
den, Frankreich und die Türkep unter dem Enkel Dirfer Kaile⸗ 
ein bettachten; werfen wir einen Blick auf feinen Liebliugeplan, 
den Sig des Reihe nach GSonftantinopel zu verpflangen, den 
es im Sinne trägt und ausführen will; einen Plan, der ohne 
Das Uebergewicht, welches das Schwert des Siegertz an ber 
Moekwa auf die Wagfhalen unſers Schidfals legte, wich 
leicht ſchon in Erfüllung gefegt worden wäre. Grinnern 
wir uns, daß bdiefelbe Macht, die nun gebengt liegt durch 
die Eroberung feiner alten Hauptſtadt, vor einigen Jahren von 
Der geachteten Schugmauer feines Reichs zu hoffen wagte, eine 
feiner Armeen unter dem blutigen Paniere des barbarifhen 
Verübers jenes Blutbades im der Vorſtadt zu Prag in 
Paris einziehen zu fehen, Und welches Loos wartete auf und 
ohne die mächtige und fhügende Hand, die ben ihrer Quelle 
die gefährlichen Folgen eines fo ausfhweifenden Ghrgeiges aufs 
hält? Wir wollen einmal fegen, der Sleg Hätte dem Muthe 
der Soldaten und dem Genie ihres erhabenen Anführers unge 
treu ſeyn können, und, was ed und auch Mühe koſten mag, das 
Glend betrachten, dem Guropa zur Beute geweſen ſeyn würde, 
Welche Gemetzel! welche Verheerung! welche Feweräbrünfte! welch 
ein Uebermaas alles Schaͤndlichen würden nicht die Barbaren 
angefiftet haben, die ihr eigenes Land gerflören, und am ihre 
eigenen Aerndten und Städte Feuer Segen, fobald fie fie nicht 
länger zu vertheidigen wagen, oder £önnen! Welde Ströme 
Blutes würde nie in Wien, Warfhau, Berlin oder Paris das 
Ungeheuer vergiefen, das nicht werth it des Menſchen, Mar 
mens, nachdem es Moskau in Brand fegte, 50,000 der tapfers 
flen Soldaten feines Deren, die im Kampfe für fee Berthei⸗ 
Digung verwundet worden, ben Flammen opfern, und «ine 
Boltsmafle von 300,000 Menfhen ohne Roth dem Berberben 
ausfegen Eonnte! Dank ben Fortigriiten der Aufklärung und 
Der Kraft die fie dem gefittetiten Volke der Welt verleiht; 


Dank dem Benie, das und regiert, und mit uns zugleſch bie 
große Familie der gebildeten Völker vertheidigt; dee vermüftende 
Strom if in feinem Laufe aufgehalten; er wird die Schranten 
nicht mehr flürgen, die Dee Sieg errichtet, Ga, wir wieder 
holen es noch einmal, Europa iſt gerettet. Mie mar der Sieg 
ruhmvoller und nüglicher, mie waren die Voͤller dem ewigen 
Herrn des Schidfald mehr Dandgebste ſchuldig. Aber wer 
der Erfolg Staunen erregt, fo muß eb die Schnelligkeit def 


felben noch mehr. 


"Den 24. Jung fegt die Armee unter den Augen des Hel⸗ 
den, der alle Gefahren teilt, über den Miemen. — Den 28. 
Mittags ziehen wir in Wilna ein, das über 80 Meilen von 
Warſchau entfernt liegt. Die von ihrem Monarchen angeführte 
ruſſiſche Armee iſt zurüdgemprfen und fieht ſich in die Rage 
verlegt, ihre ungeheuern Magazine zu verbrenmen,, um-fie nicht 
in unfere Hände fallen zu laſſen. — Zehen. Tage nad Gröfe 
nung Des Feldzuges haben mic den Feind bis an die Ufer der 
Düna getrieben und eines feiner Korps durch unfere gefhidten 
Manövers gejmungen, gegen den Dnepr zu fliehen. Eine Ber 


wegung machte uns zu Meiftern von Samogitien; beynahe 


ganz Lithauen und 4 Millionen Menfhen find durch unfere 
Baffen gewonnen. — Das Bolf’der Polen bewegt ih von allen 
Seiten; mir bedrohen Moskau und Peteröburg auf einmal, 
und find- nicht mehr weiter davon entfernt, als von den Ufern 
der Weichfel. Bergebens will der Feind fein ſchimpfliches Zus 
rüdziehen einem meife berechneten Plane zuſchrelben; er flicht, 
weil er weber fiegen noch uns aufhalten kann, — Der 24. 
Zulp fiehe uns im Witepsk, 80 Meilen von Moskau. Gieger 
su Mopiiom, zu Polotzek, in den 3 Gefechten dep Dftromno, 
breitet unfere Armee ihre Adler won Riga bis Grodno, won Grodno 
bis gegen die Quellen des Dneprs aus. Zwey fruchtbare Bow 


vernements und eine Bollsmaffe von mehreren Millionen Men« 


fhen fallen in unfere Gewalt. Schritt vor Schritt nähern mir 
und dem Gouvernement Moskau; ein furchtbares Gefecht 
vielmehr eine Schlacht, indem hundert taufend Mann von der 
einen, mie von der andern Selie daran Antpeil nehmen, made 
und, den 18. Auguft, zu Beligern von Smolensk, bemeifet 
dem Feind die unbezwinglihe Gewalt unferer Armeen und rechts 
fertigt die Meynung der Bölker, deren altes auf das ſtets des 
hauptete Auſehen der Stadt Smolensk geftügtes Vorurtheil uns 
Die nahe Hebergabe der Hofburg der alten Gjaaren proppejrihte, 
Den 7. Sept. endli ereignet ih jene Schlacht, die Raßland 
den Todesſtoß verfegt, feine Armeen zerſtreut und und Moss 
tau verfhafft, Indem es uns in die Mitte der ruffifchen Ge— 
walt, iprer BerAndungen, ihrer Induſtrie, ipres Bezicksteichthums, 
undaller Untechaltsmiittel die ſer großen, auf einen undanfbaren, unb 
der Gultue widerfpenjtigen Boden gebauten Hauptſtadt verfegh 
Und fo hat in einem Zeitraum von brittpald “Monaten eine 
unermeßlihe Armee bey drey hundert. Stunden jurädgelsgt, 
über vier große Fluͤße geſetzt, zahlreiche Gefechte und eine der 
wichtigften Schlachten geliefers, Die jemals die Welt gefehen, 
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mehr ai Gumbertiunten? Tann aufgrrebem, vwerbumdtt ade 
welangen, die demigibarfirn mir T bis 5 Deilieuen Dieafchen bi 
button Proriuxa erabert, und ihrer firgerien Adler auf Den 
Kramlin aufgepflangt, — Und adden Fir bie medegeekikchen 
Bcbelien volimber, wemit brahäftigt Ab bielr teiumpiirmbe 
Bamıee umb Ahr gierelder Diener ? Bir mitten was dem 
Bebastipasn eine Barbaren Die Gawpobabt det Jeint«as und 
breen unglädlige Bersepnee, Die ein linmeeih Dem Eintergunge 
nad dumm Tede gesprißt, inbemjie derde dea werkrecenden Jorciſchen · 
ven aines Iheedflihen Beandra natrelfen, Ader diaſe geeßminblger 
Bıtün aieraiffe kafıım Dum Biegen nicht dis Angelsgmbrmien des 
Krieges wirgeffen; gemupat, wie Shfer, Iran Kädı and der 
Spur ya foigen, fembet er sinen Iprt feiner Brmer zur em 
belgsng der Deinte ab, Die geoea Die Zariarep, Ihre sehe 
Wölsge und Ahern Einfügen Sautert Ah bieügıee, tl 
uud mubıre Ürgleuen auf dem Trge auch Prierabarg eher 
MWiprfanb vorriken. Wersleiche man tif umepörten Tai 
wirgbe mit den gliezmbfire Uniguhen Ber Regierung des fiale 
sea Bubwigi des XIV., hält man Pr den Iclmaphäen Died 
bogen, ber Felge der Weicliätrie and Sorgleilgkeiz feines Nach- 
folgers gegeaäter, fo wird man midt wihin Poanen, sine habe 
Darr über Die zlädlichen Ürrinbrrungen zu fallen, bie wear 
Eaidfai unter ram Jürkm erluten, der Grantreiht Dülfte 
Durhn in üperm ganptn Umfangs ennik, und fartmährent des 
abeifie Dsıramım in Den Mh, im bir Grgebercheit, und bis 
Hiche ber Kanon Iakt, 

Bäder Iutarfgleb umferer Zeit wer je, wo Dir übe 
walme von Worin, von Mawur und won Gaurteap, eine jir 
Zujtewaprung für Die fohtefe Nammelt mürbige Begebinpris 
ſq ien, me dle erbabene Darfie Den Uehergang über Den Rein 
orsanflerbügıe! Wie feras If bie Upedaer von und, mo Dh dee 
are Eh ihial des Erseseh ie ein Ohlaht, Meich benjenigen 
utihriten kramın, meie der Täter Dillars zu Drsaln geliriet! 
Befrm mir Die Ungihiälle Brantielde, von bes -tuprabhalten 
Berfafiee Zeemads sarmarfen, mie einem umer bie Dormunds 
Kalt cderes geiflchn Weit o gerampenm Pröages bir Inpren 
Erafjer viere graben , iMerbeiinmerin Seale bir rapie 
Kefnung geblirdes, und wir werden mit einem gerade Sielje 
des Han unlıes pegenmsäetlgen Hufanne bermatpıen. 

Bir ſede Fb un jems Anbıiten geniht, die zuferir Armen 
water bee deiteng von Übrseralen jugehägt werden, weich durch 
ehr Zaroritla, Der Die Meradıung ihees Birbpabers, Dei Ber 
Em ſeld, wicht den Biskup in bir wignigfien Bssaitangelir 
wenhait viweinen Tomiie, gum Uommaute gelangen. Os Ned 
won 54 Daher, bab unime Sazdse Das Mil ber Peim, 
weid; Drm viedeigen Wird, geripeilen Da, ohne 5b Kibh Die 
Kper werguhepohen, dep bular Theuung Dapmifdıen gu trm 
uns ber Hab wir Bir Könner Der Umebehtien, und tie 
Weltäger Gumpas. Zn Watehihe, zufere Melle hai ſa ber 
Bess geändert, mad eb meh für Hans Franfeeia ſig kon, in 
Arm Brgenälide, me #6 bes Büren, wilder ber Hchebee Bla 






ber gllnpenden UmmarFlerg IM, den zerechten Teiteec Darkaingı, 
Die Austrüde friend Kante and ber tiefem Gepfindung femme 
Boterlandanide zu Kubofen. 
Deflerreil. 
Wien, dem 7. Dit: ers auf Aupsiung, Hp ar, 
or Dans 141, Leneatiartiinge 143 56 





Rönistihes Def: end Moriematı Thrsten. * 
Domserstag, den 15. Oo, Maria Beuart, Trauer- 
Ariel in 5 Atem, won Edhillen. 
Rönigiikes Theater au bem Ifar- Thor, 
Teitwab den 14. Ort jum erim Mal: Die Ueberets 
Iung, rin Gofigiel in ein Zt, Darm Selgt zum ofen Pl: 
Die bepten Bundertiähetgen Alten, in Bokipil im 
nem Act. 
—— — — 
Berheigecung 
+361. (3. 0} Wiictwos ten zuflen Ocueber wird yon Hrr 
terjrinnrere Barle Morgens won 5 bis 2 Dre Im dieffeicizen 
Seode zat ichtd Gbhude Im pergien Gammffioas Ziamer bie 
Hutmadırz Bro Benbiilme Brpaufung ha bee Sa⸗fies · 
Bar Alk Are, 69 Vrurdbbude ı Heite 1549 lalre tatilicn- 
Lone rediturum Üfferslid us dem BWelibirieabem wrräshet, 
mrcheh Ben Ranitluftigen Hiermit brfamat grnapıt melch, 
Püchrs, Ben zaflen Baptrabre 1812, 
Röniglikı baleriihe Btadrgerigı, 
dee⸗ ⸗. Shah, Disedier, 
Aß qenaberge. 


234% 13.0) Yet A⸗ttlaa⸗n Bes ti⸗tal deonew⸗octach 
Relnmalbiiden Tells Rurasıe, dem igf. Minsteren 
Meinel, werten die Relswalbiiaen Dife ze Hesdunt fammt 
den Bajı gelauft walgmdın Bräden, im Bann oder inpin 
“= tin Meitierpradre faire talibestionn den ‚agfien Oectodet 
Mormirsugb y bi 12 Mor Almeria werfleiget merden Die 
nähen Betiazaugea fjanıme Deu nörkigen Drtails Bab In dem 
Benigk Scabtgerihe Känden, aber abtenannten Drafja Karasır 
se erfahren. 

Aaufsuflige moßrm [ld Daher am abbenaunten Tag und 
Btunte in loro Rrubaufem, tm Tsgmamnt abemallara Traben 
Sof rishnten, wohlbä vom Binigl. Sıatiarriär Tünden Die 
Bertrigerung verarsormes wlıb, Kar Tonsen fie dat Gut 
befrpen, unb ihre Zuhoer fobean ad prutocullum gröre- 

Den Zöoflen Erpiemder satz. 
Aönigi, deien. Brabtgrrise Münden. 
».» Stab, Diese. 
Raudheuberger. 





1303. Die Witptieer des Lantektgihaflihee Bereins 
werben in Felge alter Rıtiprltung san Brite ber Piefigen Pünksl, 
@rrafarbeitigend ı Keımmiißen hlemit magriabım, am 15. Bil 
feüh von 9 bis 17 Elbe und Madmirses wen 2 bie 5 Ude om 
ber Betas ber bortigre Zudmanufatter « Aaſtalt, und bee im 
kerfelben asfertigten Tas Intpeit ja armer. 

Das General-Gsmite dee eirtäfhafllihen 
Grreia Bairen 














1397. Cs fuct prmand zmep edler Berta oder Deubenten 
damzıt ertra Dort, mir ober une Kaft ih wufdas Fimmmer 
“ when; dab übrige IR km Pellgrg Anfangs Birras u om 
rag 


Donnerstag. 
— —— u er 


Breanzöfifhes Reid. 

Herr Degen, erzählt das Journal de l'Empire, kuͤndigte 
feit einem Donate einen Lufıflug auf dem Marsfelde an. 
Beute um 3 Uhr wollte er fleigen; es war eine unsäplbare 
Bollömenge verſammelt; indeſſen wurde er erft um 5 Uhr fers 
tlg, und war night einmal im Stande fih in die Döhe zu er⸗ 
Heben. Er fiel auf Die Zufchauer, Die ihn umgaben, herab, 
und wurde audgesifcht und ausgepfiffen. Mie ht Jemand die 
Geduld des Publikums fo gemißbraucht. Die ziemlich beträdht: 
Ude Einnahme wurde auf böhern Befehl in Befhlag genom⸗ 
men und auf die Polizenpräfeftur gebracht ; der Betrag wird 
nah Abzug Der Koſten dem Hofpitälern -qugeftellt werden. (Dir 
Barette de France ſchlebt die Schuld des Unfalls auf einen 
heftigen Wind, der fich eben erhoben habe, und auf einige 
Behhädigungen des Ballons. Das Journal de Paris nennt 
Degen einen elenden Gharlatan, der ohne Dazwiſchenkunft der 
Polisey von den Zuſchauern mißpandelt morben wäre, Lu re 
cette a et& suisie, fügt #8 hinzu, et enroyde au burcau de 
'bienfaisauce, de sorte que M. Degen n’a role en aucune 
manidre, 

Spanien 

Die Gazette de  ance enthält Yolgendes: Briefe aus Das 
lencia vom 14. Sept. melden, daß der Marfhall Heriog von 
Dolmarken feine Vereinigung mit der Armee des Marihalle 
Herzog von Mbufera bewerkſtelligt hat. 

Der Mouiteur enthält Bolgendes aus Londoner Vour⸗ 
malen vom 28. Sept.: Die Hofseltung enthält mehrere von 
dem Marquis Wellington bey dem Grafen Bathurſt eingegans 
gene Depeſchen. Die beyden erſten betreffen die Befreyung Der 
franzoͤſtſchen Garnifonen von Toro und Zamora dur ihre 
Landsleute, und die Hebergabe von Aftorga. Aus Diefen Aubs 
gügen erfahren wir nichts, was wie mit fhon wußten. Im 
einer dritten Depeſche meldet Bord Wellington unterm 7. Sept. 
daß er gegen Balladolld und den General Foh marſchirt iſt, 
Dir nach dem Entfag der Garnifon von Zamora argen Tordes 
fillas z0g.- Die franzöflihe Armee von Portugal firhe zwiſchen 
Baladolid umd Tordefillas verfammelt Lord Wellington zeigt 
an er babe vom &eneral HIN Ane Depeſche aus Bierena vom 
29. Aug. erhalten, worin Dderfelbe melde, er werde näcftens 
auf Sevilla marfhiren, Gonft hatte Wellington Damals kein— 
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offizielle Rachtichten über die Lage ber Dinge im ſüdllchen Spa⸗ 
nien. General Beresford Hat ſich genöthigt geſehn, die Armee 
zu verlaffen und ſich nach Lifſabon zu begeben. Lord Welling« 
ton hat in Dein vom fehrer Armee befegten Theile von Spanien _ 
eine außrerordententliche Aontributlon von zwey Millionen, um. 
ter den Namen Darlehn ausgefhrieben — Nah Briefen 
aus Gadir vom 3. Sept. find die alllirten Truppen von Se— 
villa nach Carmona vorgeruͤckt. Der Marſchall Soult nahm 
feinen Weg über Baza, Im Königteich Jaen, nad Grenada. 
Seine Armee muß beträchtlich ſeyn und ift gut equtpirt. Dir 
vornehmften Generale, die unter iym Pommandiren find: Bil: 
late, Gourour, Baval, Rey, Drouer, Rallemanı, Meunier, 
Morqueri. Die Bereinigung dieſes Arme⸗korps mit Dem zw 
Bolencia ſcheint Peiner Schwierigkeit mehr zw tnterliegem. 
Marſchall Sucher ſchien entſchloſſen auf den Nothfall die Po⸗ 
fitionen am XRucar zu vertheidigen. Wir warten mit Ungeduld 
auf Nachrichten von den Operationen Der zu Alicante arlande 
ten Armee. Zu Bartpagens hertſcht neverdings Das geibe Dies 
ber ; indeffen hat man die mirtfamften Mecfregeli Dagegen er. 
griſſen. Dean baute auf dem Lande Baraken, in die fih alle 
nicht angefledten Perfonen fluͤchteten. 
RNord,-Amerita 

Der Monitene enthält folgende zwey Artitel; „Philabdel: 
phla, den 15. Aug. Die Unruhen zu Baltimore find ge: 
File; man erwartet das Urthell der großen Jury, melde ar: 
genwaͤrtig tyıe Eigungen Hält, Zu Albany, Hef das Gerät, 
das Fort Malden (it Ober Sanada) habe am 2. Aug. Eapitar 
Art.“ — „‚Mem:Dorb, 17. Aug. Mach Ausfage eines Reis 
fenden if zwiſchen dem (amerikanifhen) General Dearbarne 
und dem (englifhen) Gencraladjutanten Daynes ein Waffım 
Kittkand auf folange geſchloſſen worden, bis beyde Megiei 
rungen Zeit gehabt Haben, wechſelſeitige Rommmunifationen in 
Bezug auf die zurühgenommenen Rabinstsordres und bie üb: 
tigen flreitigen Punkte zu erhalten: Nach Abichluß Diefes Wat: 
fenftilftandes hat General Dearborne einen Erpreffen nah Waſ. 
bingten , und einen andern an den General Hull zu Detroit 
geſchickt. Man weiß nicht ob derſelbe ratifisiet werben wird, 

Grofbritanniem 

Der Donitear enthält Folgendes aus dem Star vom 28. 

Spt: Der Arge in mit unferm gewejomen bevallimäctigten 
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Minifter gu Ronftantinspel, Sen. Canning, gu Portemouth 
angekommen. Der Augo verließ Tenedos am 22 Zul, legte 
su Malta den 5, und zu Gibraltar den 30- Aug. an. Derr 
Banning bringt Depefhen mit. Am Tage, che er abreidte, er⸗ 
hlelt man zu KRonflantinopel Nachricht von der Zufammensies 
Hung der franzoͤſiſchen Truppen. — Bir haben den ruſſiſchen 
Dffigialberiht über das Treffen bey Smolenst noch nicht erhal: 
ten; aber Pripatbriefe fprehen von der Einnahme diefer Stadt 
wie von etwas fehr Unwichtigem. Die Rufien glaubten ihre 
Berthaidigung. verlopne ſich wicht der Mühe, und zogen ſich zur 
ruͤck, wie e8 In ihrem "Plane lag. In Folge diefes Plans 
Zormten fie über ein beträchtlichen Korps dieponiren, das im 
Rüden Des Felades operiren, umd ip am Borrüten hiuderu 
ollte. 

Shan daſſelbe Blatt enthält Folgendes aus dem States: 
man vom 28. Sept: Man Hat zu London Parifer Zeitungen 
Bis zum 24. dieſes. Sie enipalten ſeht wichtige Machricheen 
von Den Armeen im Morden. Zwar iſt noch Bein Bulletin am 
ortommen; aber ein Privatichrriben,, das‘ ber Moniteur mit 
»oller Sicgerheit anführen zu koͤnnen glaubt, meldet, Die Frans 
zoſen hätten das rufifche Bager bey Mojaist, nah einem hart 
nödigen und blutigen Kampfe von acht Stunden erobert. Mes 
jalet Hegt 60 (englifhe) Meilen von Moskau, und wir würs 
den uns nicht wundern, wenn biefe Hauptſtadt In Diefem Aus 
genblide ſchen in Mapoleons Gewalt wäre. Uebrigeus wiſſen 
wir jegt, wie wie mir Sir Robert Wilfons günfligen Reuig: 
kelten und Immer ſchmeichelhafter Kortefponden; daran find. 
Disier bey Der ruffischen Hemer gffreditirte Militäragent ver: 
Diegt und hartnädig die Wahrheit, Er wil das Miniferium 
nicht erfchreden, und wer weiß, mie viel Dank wir ihm für 
Diefe garte Sorgfalt fhuldig find; aber er mag ſchrelben, was 
er will, wir fehen mit Schmerz, wie die Sachen wirklich fles 
gen, Wir fürchten fehr, Alexander wird gendthigt ſeyn, um 
Erleden zu bitten, Hub fih Den Bedingungen, Die der Sieger 
Ym aufjulegen für gut findet, zu unterwerfen. Alsdann wird 
Gngland fh bald genöthigt fehen, aus Spanien die Trümmer 
feiner dort aufgeopferten Armee zum Schuß feiner eigenen Ku: 
ben zurüsfgurufen, oder ſelbſt Frieden gu fließen, wenn Faum 
Die neuen Borbseren auf feiner Stirne troden zu werden Zeit 
ochabt haben. Mas mürfen Die Giawohner von Moekau dep 
Der Nachricht von der Schlacht bey Mojaisf empfinden, wenn 
fie ſehen, daß Napoleon nad allen Den angeblich über ihn er 
fohtenen Siegen fih ihrer Stadt nähert? Welches Zutrauen 
kann ein fo getäufchtes Volk auf feine Regierung fegen? Und 
mas für. eine Regierung muß Das ſeyn, Die zu fo vernunfts 
widrigen Huͤlfsmitteln, mie Berigte, Die der Griolg unaufs 
börlih als lügenhaft darſtellt, ipre Zußuct nehmen Bann! 

Rußland 
Beſchluß der Auszüge aus der Moskauer 
Beitung. 
VII Moslauer Zeitung vom 31. Zulh. Bey Belegen 
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heit Der, und von dee Armee zugekommenen Nachri vom 
% 16. bie zum 21. dilfes Monate! über die Siege, bie die ta 
° pfern Generale Tormaſſow und Wittgenſte in über Die roben 
Feinde davongetragen, melde bie Ruhe unfers Baterlandes zu 
flören wagen, wurde geftern, ald am 30.,“ein Zedeum in ber 
Himmelfahrtstirhe gefungen, und dem Gott der Heerichaaren 
Aniend für den Gieg gedankt, den er uns bewilligte. Zu glei: 


cher Zeit wurden Kanonen abgeihoffen,, und mit Den Gloͤgen 


-IX,. Aus zuͤge aus ber Moskauer Zeitung vom 3. Auguft 
(Siehe die auferordentlihe Benlage unierer Zeit. vom 11. OH.) 

X. Moskauer Zeitung vom 17. Auguft 1812. Am 14, 
Auguf um 2 Uhr Nachmlttags ſtellten ih 2 Regimemter Ros 
faten zu Buß, mad 1 Zaͤgertegiment, zuſammen 6000 Man 
»0r ber Rafenne auf, um ims Fed zu zlehen. Nah 
Der Ankunft des Kommandanten en Ghef von Moskau: immet 
der Bilarius von Moskau, Biſchof Auguftin, das Tedeum an, 
worauf er alle Rrieger mit Weihwaſſer befprengte, und hnen 
eine Fahne einhändigte, worauf fh das Bild Der Mutter 


Bottes und des Erlöfers befindet. Zu gleicher Zeit hielt er 


elne Rede, die allen Zupörern Thraͤnen entlockte. — Während 
Der ganzen Ceremonie bezeugten Die Krieger die Audacht wahs 
zer Spriften, und getreuer Daterlands: Söhne, die zur Vertheidi⸗ 
gung ber Altäre des Herrn, des kalſerl. Thrones und ihrer 
Brüder ausrüden. Diefe Gefühle waren auf ihren Geſichtern 
autgedrüdt, Die himmliſche Freude, dem Feind zu Boden 
du ſchlagen euchtete aus ihren feurigen Augen Jeder Krige 
er, obgleſ er den Dienft erit angetreten, glühte von dem 
Muthe der alten Soldaten, bewies die gränzenlofifte. Unterwär 
figkeit gegen feine, Vorgefegten, und beobachtete fortwährend 
Die gute Drdnung, welche die Pflicht elaes Soldaten if, Der 
Zufammenfiuß der Zufchauer war unermeß ich, und alle flehten 
im Grunde ihres Derzens um den Gegen des Himmels für 
Diefe, aus dem Schoofe der alten Hauptſtadt Rußlands her; 
worgehenden Rrieger, Die einft durch ihre eigene Kraft Die kuͤhren 
Beinde zu Boden flug, melde gekommen waren, nicht fie zu 
unterjochen, ſondern ſich ihrer, zu bemächtigen. 

: (Die nım folgenden übrigen Beplagen zum 20. Bülletin 
Kefinden ſich bereits in [Der aufererdentligen Beplage tnferer 
Britung vom ı1. Okt. abgedruckt.) ; 

Der öͤſterreichtſche Beobachter enthält aus ruffifgen Biäts 
tera vom 14. (26.) Auguft folgenden Zaifeıl, Ukas: 

Bir Alerander von Gottes Gnaden ıc. €. Grtiären 
Hiemit, daß, nahdem Wir Ins durch ben Ukas vom 27. 
Marz in Anfehung des: jeitweiligen Werbots ber Einfuhr des 
Getreided nah Finnland, warbehielten, dieſes Werbet nah Be 
fund ‚der Umſtaͤnde aufzupeben, gder zu mildern „ nachdern Wir 
den gegenwärtigen Zuſtand der Seldfrücte in Finnland, ber 
biefem Bande einen, Miäwahe droht, erfahren, Wir für netps 
wendig erachtet haben, bis auf weitere Zelt die Einfuhr aller 


‚Gattungen Getreides aus Unſern andern Prowinzen nah Finn⸗ 


m: 


land frepgugeben. Mit befehlen allen, die eb betrifft, ſich nach 
gegenwärtigen Anordnung zu richten, 
St. Petersburg, den 24. Zuly (5. Aug.) 1812. 
Das Driginel ift vom Er, kaiſerlichen Ma⸗ 
jeftät unterzeichnet: 
Alerander. 

Wie die Berliner Zeitung meldet, Hatte mach den legten 
Machrichten aus Mostma Ge, Mai. der Kaiſer Napoleon 
Das kaiſerl. Schloß Petrowitzi, deeg Werfle von dieſer 
Hauptſtadt, bezogen. 

Die Wiener Zeitung enthält die Fortfegung des Außr 
jugs aus dem Dyerationd: Journale des faiferl. 
Tönigl. AuriliarıGorps, 

Der kommandirende General det k. k. Auriliar : Rorpe, Feld⸗ 
Marſchall Fürft von Schwarzenberg, bat am 23. Sept. aus 
dem Hauptguartiere Bolubi, die Fortfegung des Operations 
Journals feit dem 14. eingefendet. Diefem zu Folge hatte der 
Feind noch immer feine vorige Stellung in Dem Lager hinter 
Bud, fing aber eben an, bey Romanze, Boromize und Raſchzize 
Brüden über ben Stpr zu fchlagen. Um davon eine beftimmte 
Ueberzeugung zu erhalten, wurde eine Nefognofjirung gegen 
Gnidama vorgenommen, welde vollkommen der Abit entſprach 
und über Die Stellung des Feindes ſowohl als über feine Stärke 
die gemünfchte Aufllärung gab. 

Dir Feind benupte feiner Selts mehrmals feine über den 
Styr gefhlagenen Brüden, um Rekognofjirungen in der Nähe 
unferer Pofitionen vorzunehmen. Dur eine nicht unbeträctlie 
che Kavallerie : Abtpellung, aus ungefähr 1200 Koſaken, Hufas 
ren und Dragoner beflehend, machte derſelbe in der Nacht vom 
20. auf den 21, Sept. von Radomisl einen Streifzug gegen 
Meswiſch, und drängte mit Tagesanbruh die dort aufgeftellte 
Eskadron Sachfen, nebſt einer Eskadron Pohlnifher planen 
nah Zortfhin zuräf. Selb die unter dem Generalmajor von 
Behmeifter zur Unterſtuͤzung angerüdten 2 Üstadrons von 
O Reilly Ehevanz + Legers, Pennten das Gleichgewicht nicht wie: 
der Heiftellen, weil der Feind an Zahl weit überlegen blieb. 
Doch nad diefem Angriffe, wobey die gedachte Divifion einigen 
Berluft an Mannfhaft und Pferden erlitt, zog fih der Feind 
wieder ben Rabomisl über den Stor zurück, und unfere Bors 
poften nahmen die vorige Vorpoften « Linie ein, 

Der gedachte Fommandirende General, Fürft zu Schwarzen, 
berg. hat aud in feinen nachträglich eingefendeten ausführlichen 
Berichten diejenigen Generale, Stabs » und Dber + Dffilers 
feines Korps aufgeführt, welche ſich In dem verſchiedenen, feit dem 
8. Aug. vorgefalenen Gefechten vorzüglich ausgezeichnet haben. 

Bufolge des von dem Befehlshaber des k. k. Auriliar Gorps, 
JFeld marſchall Fürften zu Schwarzenberg, unter dem 2. d. M. 
aus Slawaticki erflatteten Berichtes, war der Feind mit den 
aus der Moldau erhaltenen Berftärkungen, am 23, Sept. über 
den Styr vorgerält, und hatte eine ſtarke Rolonne gegen den 
rechten Fluͤgel über Torgpn nad Wlodzimicdz detafhirt, zu⸗ 
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gleich auch M& anf allen Punkten gegen das Haupt » Corps ik 
Bewegung gefeht. 

Bey der betroͤchtlichen ueberlegenheit des Feindes fand es 

der Feſdmarſchall nicht raͤthlich, ſich vor der Hand in elne 
Hauptſchlacht einzulaſſen, ſendern zog ſich an den darauf fol: 
genden Tagen, ohne vom Feinde im geringſten berntuhigt su 
werden, hintet die Turia zurück. 
° Am 27, verfuchte der Feind, diefe Poſttion zu überwät: 
gen, und an zweyen Punkten dem Fluß zu überfehen; er ward 
aber jedesmal von dem Genrrale Prinzen zu Heſſen, Homburg, 
mit Berluft zurüdgefhlagen, und dadurch von feinem Borkas 
ben abgebracht. 

Auf dem rechten Flügel ward jeboch ben Wlodzimtrs; das 
Rorps der Polen zurüdgedrängt, welches fodann bey Opalin 
Über den Bug ſetzte, um friner eigentlichen BeRimmung ad 
mäß, Zamoek zu deden. 

Bey diefen Werhältniffen Hefhlef Yürft Schwarjenderg, vs 
mit dem General Grafen Reynier zu vereinigen, umd bey Row; 
bon den Feind Hauptfählih aus der Urfade zu erwarten, 
um fi alldort von defien Stärke genaueft zu überzeugen. Dies 
fen Endzweck erreichte der kommandirende General auch voll 
kommen, indem ſich ber Feind, ipm gegemüber, mit friher ganzen 
Macht aufgeftellt; wo fodann pinfichtiic feiner Heberfegenhett und 
zahlreicheren Raballerie kein Zweifel mehr übrig bileb. Ju Diefek 
Lage der Dinge fand Fürft Schwarzenberg es angemeflen, ſich ans 
fauglich Hinter dem Pripiecz, und fpäter bey Wladowa aufjus 
flelen, allwo das ganze Korps d’Armer am hellen Tage in 
der größten Ordnung nnd ohne den mindeften Verluſt in Ge⸗ 
genwart des Feindes über den Bug ſetzte. 

Dermifhte Rachrichten. 

Die Balferl, ruffifhen Gefandten, Fuͤrſt Bariatinsty und 
Freyherr von Alopäus, Die fich zeither abmwechfelnd in Karls: 
bad und zu Töplig anfpielten, follen nun Pine nah Prag er: 
halten haben. 

Am 18. Sept, befand ſich, wie es heißt, Se. Eönigl. Hoheit 
der Rronprinz von Schweden zu Stockholm. 

Dinblid aufden Urfprung, die Aufnafme 
und Säidfale der Stadt Mobkau, in piltos 
eifher und politifher Hinfiht 

Us der Scandinavter Rourif, der Stammvater der erflen ruf; 


‚ Dpaaflie fih in Nowogorod anfällig machte, und die Städte 


Rem, Wladimir, Romogorod und Twer fhon berühmt ma. 
ren, eriftirte Moskau noch nit, Kiew wurde lange Zeit ala 
der Sig des ruſſiſchen Reiches, weldes Damals in mehrere 
bepnape ganz unabhängige Fürftenttämer abgetpeilt war, die 
unter der Herrſchaft vom Fürften aus Den Geſchlechte Rourike 
ſtanden, angefehn. In der Mitte des 12. Jahrhunderts si 
flieg Jouri oder Georg der L. den Thron. von Kiew, Diefer 
hohmürbige und pinterliftfige Fürft wollte alles an fi reißen; 
was ihm den Bepnamen Dolgoroufi, d.h. der langhäns 
Dige zuzeg. Seine Regierung war fehr unruhig, doch gem 
dete en mehrere Städte, unter anderm MWolodimir an der Kliazma, 
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welche bald bie Hauptſtadt von gamj Rußland wurde, und eb 
lange Zeit verblieb. Er war es aud, der Moskau begründete, 
— Der Landſtrich, worauf ih Moskau erheben follte, gehörte 
Damals zu den Befigungen eines wohlhabenden Rufien Namens 
Steppen Iwanowitſoh Koutchko. Auf fein Bermögen und feine 
ansgebreiteten Befipungen ſtolz, hatte er den Großfürften Zourl 
durch Büge des Uebermuthes beleidigt. Die fhönften Maierepen 
des Routchlo waren an DemOste gelegen, wo die Mostwa Ihre Ge⸗ 
waſſer mit Denen des Dauza und Neglina vereinigt; es mar dies eine 
der fhönften Gegenden in Rufland. Der Gropfürft verweilte 
auf einer feiner Nelfen nad Wolodlmir dafelbft, und wurde 
lebhaft von der Schönheit der Lage, ihren malerifhen Anſich⸗ 
ten, dem zauberifhen Anblid des Uferd der Mostwa, das fo 
reich ift an feltenen, dem Bewohner der nördlihen Gegenden 
unbekannten Pflanzen, betroffen. Diefe Eigenſchaften waren eben 
fo viele Sporen , die Jourl zu Begehung des niedrigften Rau: 
bes antrieben. Gin ausgefonnenes Verbrechen diente zum Vor⸗ 
wand der Anklagen, die man gegen den ungluͤdlichen Koutchla 
vorbrachte, deſſen einzige Schuld darin befand, daß er fih im 
Befig eined Gutes befand, mweldes dem Fuͤrſten behagte. Der 
graufams Jouri lieg über fein Schlachtopfer Dad Todesurtheil auss 
fpeehen, und bemädtigte ſich aller feiner Güter, Raum fah er 
fi in deren Beſitz, fo ließ er den Theil feiner neuen Domals 
nen, der fih am Zufammenfluß ber Neglina und der Mostoma 
befand, mit einer hölzernen Umzaͤunung umgeben; man erbaute 
hölgerns Käufer darin, und die entfiehende Stadt erhielt ihren 
Namen von der Mostwa, ald dem beträchtlichften der vorbey⸗ 
Mlegenden Fluͤſſe. Jourl bewölkerte Moslau mit Roloniften, 
Die er von Wolodimir kommen ließ, und mit Bauern, Die ex 
aus den benachbarten Meperepen zog · 

(Die Fortſetung folgt.) 


Rönigliges Hof: und National: Tpeater. 

Feeptag, den 16. Di. Die Schahmaſchine, ein 
Luftipiel in 4 A. von Bed. 

. Berfeigerung. 

1361. (3. 5b) Mittwoch den 21ften October wirb von un 
fergeichneter Stelle Morgens von 9 bis 12 Uhr im dießfeitigen 
Siadtgerichto Gebäude im zweyten Gommiffıond « Zimmer die 
Butmacher Georg Wendlifche Behaufung In der Schlofiers 
Safe MB. Mro. 69 Grundbuchs, Follo 1549 Talva ratifica- 
one ereditorum Öffentlih an den Weiftbietenden veräußert, 
velches den Raufsluftigen hiemit bekannt gemacht mird. 

Münden, den Zoflen September 1812. 
Königlich» baierifhe Stadtgericht. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Raudbenberger. 


1354 (2) Eine Pleine Wohnung su ebener Erde für einen 
naverheucatheten, mit allen Bequemlichkeiten verfeben, oder auch 
für einen Dandwerfömann, der einen Verlag hat, oder für eis 
we Mirderlage eined Rommiffiond:Lagers ift bis Fünfliges Georgi 
En —* — am Elngang der Zürftenfelder : Gaffe ju.vermier 


Bloden:Berkauf. j 

1347. (3. 5) Am Mittwoch dem aten des nähflommen- 

den Monats November werden hierorts um 9 Uhr Morgen® 

3 Sloden a 12, 7 umd 3 152 Zentner den Meitbietpenden 

gegen gleich baare Bezahlung verkauft ; welches den Kaufelleb⸗ 
babırn befannt gemacht wird. Den ?Ttem Detober 1812. 

Mönigl. baier. Rentamt Paffau Im Unter- Donau 

Kreife, 
BWening, Rentbeamter. 





1335.43. €) Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß 
die, alle Jahre frifch kommenden holländifhe Blumen : Zwie, 
deln angefommen find, wozu er alle Blumen» Freunde zur ger 
neigte Abnahme eintadet; Sorten und Preis Gataloge find im 
meinem Laden nächt der Hauptwache gratis zu haben. 

of. Reber, Handelsgärtner, 


1336 (6 6) Ben Johann Heinrih Die, Gemäldehändler 
unter dem ehemaligen fhönen Thurme find Landfhaften und pi. 
florifhe Stüde von den größten Meiftern und außerorbentlicher 
Seltenheit ju verkaufen. Als 
Julio Romano, 

Ppiltpp Wouvermann, 


Huismann, Da diefe Gemälde meiſtens Bil: 
Berabem, der von Der erfien. Klaſſe find, fo 
Raipar Poufin, find fie in jede Gallerie tauglidy, 
Roiian, und ich nehme auch andere Gemälde 
Artois, daran, wenn nur die Hälfte baar 
Schmanenfeld, Geld iſt; übrigens find fie im 
Hamilton, fhönften Rahmen und gut conr 
Amitont ıfervirt. 

Ringlbadh, 

Karl Lebrun. 


1360. (2. a) Die königl Armen Belhäftigungs + Anftalt 
am Anger 194 macht biemirt befannt, Daß für die Röntgl. Polthed⸗ 
Behörden und Bandgerichte alle Gattungen Gonferiptiens. Tas 
Bellen nach dem neuen Gonfcriptiens : Befet Inthegrappirt zu 
haben find, wie auch die Faſſſons Tabellen, für Pfarer Taufı, 
Sterb: Traungs Regifter und Toten Scheine. 


1354. In elnem ordentihem Haufe werden 2 Studenten 
in die Koft und Wohnung gefucht, das Mehrere if im Romepir 
Diefer Zeitung ju erfragen. 


1364. Ein Kutſcher vor Wien mit einem vierfigigen Bu 
gen fährt in einigen Tagen mieder jurüd. Wer fi diefer 
Gelegenheit bedienen will, beltebe füh im goldenen Rreng ju 
melden. 





1355. In der Jan. Jof.Lentnerfhen Buchhandlung 
zum ſchoͤnem Thurme iſt ganz neu au haben. 
Mutfhele, ©., Predigten und Pomliien auf alle Ermm, 

und Fefttage bes Jahred; zweyſter Jahrgang, 
2 Turl. 5 fl. 15 er. 
Siegfried, oder kurze Biographie des Verſtandes bis auf 
den Zmift mit feinen Rindern, in einer mad dem Leben 
dargeflellten Geſchichte. 8. 36 i. 
Münden den 10. Dt. 1812. 


1367. Gin Fremder ſucht einen jungen Menden, melde 
franoͤſiſch ſoricht, leſen uad ſchteiben kann, und hoͤchſtent 
26 Zahre alt ſeyn darf, ale Bedienten. 
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DPolitifde Zeitung 


Dit Seiner Mniglihen Mejeflät vom Bolern allergnädigkem Privilsgie- 
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Baiern 

Augsburg, ben 13. Dit. Das geftrige Namensfeft un: 
ſers allergnädigiten Könige wurde bey und durch eineReihe von Fer 
fien begangen. Im ber katholiſchen Pfarrfirde zu St. Mark: 
milian wurde in Gegenwart der königlichen Civilautoritaͤten der 
neue Altar, zu welchem Se. Majeftät der vor zwey Jahren 
erft errichteten Gemeinde elm Altarblatt von Della Groce vers 
ehrt hatten, durch einen feyerlihen Gorzesdienft eingeweiht. 
Auch im der evangelifhen Barfülfer und in der Garntfonfirde 
mwucden Dankfefte gehalten, nady deren Beendigung die Auges 
burger Rationalgarde auf dem Paradeplage zwey Kanonen im 
Gmpfang nahm, melde Se. Majeſtaͤt der König zum Beweiſe 
Seiner Gnade ihr geſchenkt hat. Der hieſige Kommandant, 
. Herr Generalmajor Graf Sarego, bergab dieſelben mit einer 
Anrede, weiche der Oberſt der Notiomaligarde, Sr. Kremer, 
unter dem Bivatrufen des ganzen Korps beantwortete. Die 
Nationalgarde defilirte Hierauf bey Dem Narhhaufe vor dem Bür 
niglichen Aommiſſaͤr der Statt Augsburg und den. übrigen Gi: 
vilbehörden In der Ordnung und Saltung, modurd ſich Diefes 
Korps fo vorzüglich auszeichnet. Zu Mittag vereinigten ſich 
ale Ginif: und Mititärftellen, Die Dfflsiere der Natienalgarde :c, 
zu einem fröhlichen ble in dem Gaſthofe zu den 5 Mobren, 
zud den Abend’ befchloffen mehrere Bälle, mobey jum Beilen 
der verwundeten baieriſchen Krieger gefammelt wurde. Lebens 
dieß erplelten am heutigen Tage fünf neue Ehepaare Ausſteuer⸗ 

prämien, zwey von 200 und Drep von hundrt Bulden, 
Miefbad. Der eilfte und zwoͤlfte Des gegenwärtigen 
Monats waren nicht nur für Die Einwohner des Marktes Mick 
bad, fondern audh für einen großen Theil des anliegenden 
Landgerichts Bezirkes TagedesJubels, und der reinften patrietifchen 
Freude. Mit froher Sehnſucht fah jeder Dem Mamientfefle des 
allgeliebten Königs entgegen, um bey biefer Gelegenheit feine 
‚Empfindungen der Liebe und Dankbarkeit nach Kräften zu dus 
bern. Schon am Borabend verfündete Der Donner des groben 
Belhüges das Herannahen des erfreufihen Tages, und die Nas 
tionab Garde dritter Klaſſe begann die Feyer deffelben mit Abs 
‚haltung der von Michael Hainden in Muſik geſetzten Feld⸗ 
Meife und mit dem Afforden des feverliden Gefanges fliegen 
Ihon am Vorabend die fenrigfter Wünfhe für das Wohl des 
geſammten koͤnigl. Hauſes zum Geber alles Guten enmwor. Nach⸗ 
inags nahen die zahlreiche Schützengelellſchaft, durch Eröffnung 
‚eines anſehulichen Scheibeufbießens, lebhaften Antheil am Fon 
‚menden ‚Seite. Raum hatte die Sonne den heiteren Gefidte 
Kreis verlaffen, fo entitand am Marktplatze ein einladendes 
MWäldchen, in deſſen Pintergrunde ein hellbeleuchteter Roſen⸗ 
Tewpel emporflieg, in melden eime Königskrone und der Nas 
mendjug,, des allgeliedten Landesvaterd Im enden Bril⸗ 
lonten : und. Jumslm Bewer mic einem Glanze ſchimmerten, 
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welcher allenfalls nur allein von den Empfindungen der Anbingr 
lichkeit undLiebe der Anweſenden an flammender Gluth übertroffen 
werden dürfte. Am Eiagange des Tempels ſtand die weißge 
Heidete, mit Blumen, Guirlanden gezierte Schuljugend, und 
drückte mit ihrem Lehrer Durch harmonlſche Abſingung jwcyer 
Randaten die allgemeinen Empfindungen der Dankbarbeit, Treus 
und Liebe gegen das allerhbödhfle Königsbans aus. 
Das von Er, Maieftät der verdienten Rational: ®arde dritter 
Klafie allergnädigft verllehene Wappen glängte auf der einen, 
end das Familien Wappen des Landrichters Fitl. Mar, ra: 
fen v. Preifing auf der andern Seite, Die Feyer und dns anmu⸗ 
thig Eindringliche Diefer Darjtellungen murden durch Die vortrefflihe 
Harmonie Mufit der Mational-Garde nicht wenig vermehrt; ſo wie 
der Donner des Geſchützes die Jubelfeher dieſes Abends der ganzen 
Gegend verkündete. Mach vollendetem Geſange ging man durd ine 
ſchoͤn erleuchtere Straße in das hieſige Geſellſchaſto Theater, ia wel⸗ 
chem zur Fortfegung des Frohſinnes zwey gut gewählte Echau: 
Spiele von Hagentonn und Kogebue entfpredend degebew 
wurden „ nach deren Vollendung bes füniglihe Landrichter die 
Eöntgl. Beamten, dieOffisiere der Rational Garde, und dis übrigem 
Henoratioren im Pofipaufe an einer wohlbeiegten Tafel freundfchafts 
Hs bewirthete, während weldyer Die herzlichiten Toails für das Wopl, 
ergehen des allerhoͤchſten Pönigfl Haufes unter 
Trompaten: mud Paudfen » Cchalle und. dem Donner des Ge— 
fchüges ausgebracht wurden. Am folgenden Tage wohnten de 
Herrn Beamten tes Ortes mit ibrem Perfowale, die Nat lonal. 
Sarde, die Einwohner Des Marktes, und jablreiche Bewohner 
Ber umliegenden Gegend in biefiger Pfarrliche dem folennen 
Hochamte und Te Deum-dey, um die Erfüllung ihrer Wiufchs 
son dem Allerhoͤchflen zu- erfichen. J 
Sransöfifdes Wild. 


Das Journal de Paris enthaͤlt Folgendes: Diejenigen, 
melde Rußland zu Bemmen vermeinten, weil fe die eigermüßigen 
Bobeserhebungen gewiſſer Schriftitellee des lehten Jahthunderte 
geleſen, womit dieſelben die Einrichtungen Peter des Großen 
und Katharina der IUten uͤberhaäͤuften, werden Die lehten Bus, 
fetind von Der großen Armee nicht ohne Erſta haben lriey 
Binnen. Die Erzählungen Der Rilfenden, dir Rußland nur in 
St. Petersburg fahen, frugen gleihfals dazır ber , über dieſes 
Sand Schilderungen zu verbreiten, die der Wahrheit wegig 96 
möß find. Man glaubt Jemlich allgemein, way fib Kufland 
in dem Zeitraum eines —— der Elviltſation bett oͤchtl 

nähert und zur einer gleſchmoͤßlgen Höhe mit den übrigen 
ändern Europa's emporgefhmungen habe. Es entſprach der 
Pohtik der ruffifden ‚Monarchen, , Diele Meinung zu verbreiten, 
um die Bekümmerniffe zu, vermindern , Die natürlich dep du. 
dern Nationen die —S und die flufenwelſt Annäpe: 
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ia einer barbariihe Nation erregen mußt. Zus oben bi 
km —— zogen ir au elne Menge Ausiäoder In Iher e⸗eue 
Saupfabt, weidcRänfe bafeldfl Iutrben, Deanumante seriättn, 
en ran gg u für 20 auf dee geniten Tuacı 
bas 


Stabi eripaikten. Man konn 

aewillr —X die Drodurie Dein kaum noch ⸗bs ſaug · a 
ieiltaien mit Den Ipuater« Deksrarianne werglelden, Die Im 
eine gewiflın ung von uns Wrhäube, Ihkne arditeree 
«lie Deutnäter u. |. w. Dardrläm, ben iger —— ader 
woferm Börde mus unflermiige Gere und Did aetz · reger· 


kranen 
Be age Dasın Bonnte bie Maße Finer Im gwrp 


Kulm lem Marion miht Burhdringen, von bin bie 
yahleelı u mözlihRr Der andern auf eine Börtie u en 
wir Am dep un 


temimizem ang 
#4 Laufe. wu ipre Borlspera * Hundert ln 
dab find Dir Rufım mach peur zu Tape. re 
Pomarianen 


5 


pe iel 

Soltmenbre uns Details aü‘ der aber; — 
meet, melt fe Ah Mühe geben, den Bamatlimun Dub Bois 
29 fie A (dem 


intkammen , fa wird man fih innen, 
Famalt der alstan Bind —5 as Bart ve Klin, 
ber ten Zoran Ber aren habın . mem er 
een fe wi Bericht und Rlugpelt, alt Muth gepigt Häste, 
mir eine Dasb voll Qurapder gramm bie wereintem Bersichiäfie 
Apres Bandes qufocten, Die mobene Barce mit tum BD. 
Garge un den Wunderihätern fan dem alten Pofentpiel 
wit dem fell, Rirelous am Die Celte geärı weeden Woh 
taire got una Die Öfentlichen Sedeie Äburliefert, Dir Ge am ben 
@guppatten Rufindt sah * e von Maren geridu: 
Ken. Herten Maker Fttans, unmalig Mgager, Bun 
—* en er ns, um 17 
zii Beide ia Idee wir Mil beleikigt der unken Opfern, 
Raubrugumgm Gorſurchee · web Dante: — 4 
tu me eranhalt pafl werlafen ? ir hatten Driten Berftond 
angeficht gepen Die furdebaren, —— — wirken 
— Bermäfler,, aid fr girih Fra und Miren, Der 
zen man ihee Dangem geraubt, über uns herfiren, wah en 
föredten, wermunduten, und je Tarimben hinmürgten, um, 
Dir mir bein Weit Hab, Ba 10 piax mönli. a6 Mia epns 
LI} ; mer finden gu hr T 
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Zauberer , end jape 
fie mit dm Geber, der Ihnen gehäher, frene yon unfers 


Ohrlugen. # 
Ver, man bien Beber mie dem Bhreben, 

dur Erzhifho, von Moskau an ben Ralfır Durander on 
a er Im dab Bilteih dra Den, Serge überlchädter, fe 
meß man geflohen, Dep Die Dernpaft merng Jeergherue dep 
ten Rufjem gemacht, wand daf Dir, melde von Ihrer Ginitar 
Dan uns Ipsrden, entineber y oter aauche Buobahter, oder 
folge Brain And, auf Deren Wlaubmärkigkrie man fih ganı und 

an alt werlalien barf. — Die refifhe Ratten trägt neh gang 
da Gepräge dee tartarljhre Mefprungs Iprer Wölfe, Die lies 
terrebangem, din freunbinaftiigen Gpitelm, die Ye 
Hamatisnen ber Ginll+ und Militkrantseleiten geben uns reiten 
Boris le⸗ce arienzallfaen —— bie man an deu (ie 
Mugelliee der Bester nad Türken bar De allım dem 
derijae mlar elm elmpiae Aurpälider —* uldes von lem 
Bus . a Inn But, Ex == der ——— und 

erfgelte een * meins lab, 
Bi um an Daten 56 sp, 


88 wir mie Be Begebenpelt anıufährn, 

weide meite, von bes Bullen) bob neun —* 
klım —— 2 — wroflönte. Scart Be pe en 
fepien fe Dlefelde In Deund, und Roßsphihie, deſſea M 

für immer «in Scimpt biribım wird, ımug Beine Scheu, 30,008 

auf be Felbe berläpee Surmurdets Janbeirzte dem u 
Zade zu opfern. Diefed Barbeedea Erbgt einmm Gharekter 
Hoppeit, mozısen Eh bie isbiitungstraft emp. Dir mil« 
den Bemohner der amerilanisen Wälder verbrennca Ir ärimes 
wir aber babım fir irre — Brleger den Flammen überlies 

fert. Bine Rıfen war #0 serbrgalers, dur Weit das «efle 
Bepfolei ainer folgen Sa⸗⸗did⸗t zu gıden. 

Dralt man aun, weh Ruflanp, » ‚o= bır rim Brite an dus 
fhwarje, von der andern an das baltiche Terer gelber, und 
uns den ringen ber Melt rupend, frit einem Tafehwabrer mit 
felsen enzigtiarn Herden von Ketautken, Relatın, Barth 
und andern Ramadraflinmm ter Tartarıp gesen Des er 
Gerspa rarrädı, fe muß man ib von einer Ichpafıım Img 
bung bet Dantes und ber Gpifurht gegen dom vechrefchendem 
end fdüpemten Brains dur&bren; tigen, Der fe In Bire 
MWüflen yurbötreitt, und dam Gera ber —* einem 
Damm fat, bra fr nie wirb dergateches Einsen., Die Zirge 
©r, Mai. beb Roifees find emopläise Biege; «8 find Die Irde 
wmphe eb get Geetao über dee Dimen ter Bien, Der 
Uriman dea Recbing mid an Tine Ciüberne amgrkerter bicı 
tun, möpera® bie Rünte, die Tröferinen das Lebens, Gurepa 
wit wine unflerdiiden lange bededen, während Dir mes 
Ide BAR feinen Lauf um je Eher tefägrin und Dabıkune 
derte Des Fledens und dee Regmis bie gar @rtricheng ſo gro · 
ber Aeſaltate aeigwendig gemelenm —— bis auf Die 
leger Eur in der Grinsurung autikisen 

Der Hambarger Gorrefpentent — * Reasalerigif 
Nr, 105., weiches unter Kommende bes Yortilr - Eirutenamte 
Hendas an der Mündung der Oft: + Ereujte, aahen mac eia 
ner vierfkündigen Dagd and einer zimiih Tcbpafıım Lansuade 

© Babrıemge, moron rind mit einer Karenadr, mit alnem 

pfüadre und yeary Drrpbafen bemaffnet nnd mis nglänr 
der befept war, melde Alinten, Eis web Pikelre ben Rh 
hatten, zub von risem Dffiher fommaabiıt wurten. Das am 
dere Edif war ame Wodktie, mit Rolanlalmaarın brlatım, 
De von erärm adcorcirt wurde cad 3 Selldaber jur Belag 
gerte, Macdtem bie v1 in den Maum tus 
wahl feh gebunden und alle nöstägen * Be 
teofen waren, figelte der Birmtraant mir kin beadra Prifem 
nad Delfjol. Die ganıe Befapeng feines Stirn dehanb nur 
oh sub 12 Mean, waren die meißes junge Renftrikiite wär 
zen. Au Me Olefangeeem, melde rabufte umb foleallich 


Beute, der Keen u Br die Belag und gu allem 
Shlefire warm, Gamshr der fran ra Befagung 
marlien, maßlien Fr 64 tjemahen, fürn auf de Gerdrt, 


tumädtigten A Arm und firım eh = 

, Der mi t Br rd 
Eu Fa A 1 Dean, Ba ce 7 
—57 ee ber ad nun den Digra 4 

ver [2 mir 
bradee er dem —— —— en ng er 
jorben Ik. Dr & 2 sr. auf dem Udrt 

gen Dean gefinet *2 

er bie Accicret die Oderpante } 7 here 
ders weiten Blarsergirden ein Ende u mehren; el 


——6 


* v3 6 —28 retruntet, were jr an 
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Dunden ſtarben und einer verurtheilt worden if. Die drey 
hollaͤndiſchen Seeleute nahmen an der Empörung feinen Theil, 
und nur ein Sranzofe wurde verwundet. ‘+ 

Im Journal de I’&mpire liest man folgende Betrach ⸗ 
tungen: „Die Ankunft einer fiegreihen franzöflfhen Armes 
n der alten Hauptſtadt der Gjaare, in der großen Zentraljtadt 
83 ifb eins der erſtaunenswürdigſten Ereigniſſe der 
neuen Geſchichte. Zwar ift man gewohnt den Kaifer der Srans 
ofen Die ausgedepnteften und überrafchenditen Feldjugsplane 
ausführen zu. fehn ; aber Die. Gegenwart dieſes Momarden zu 
Moskau hat etwas noch Außerordentliheres, als alle frühern 
Wunder feiner Geſchichte. Die Untfernung von Paris nad 
Moskau, die ungefähr Die memliche iſt, wie die von der Haupt: 
ſtadt Aleranders des Großen nad der Hauptfladt des perſiſchen 
Reiche , die Lokal: und Blimatiihe Beſchaffenheit, die Rußland 
für die europäifchen Armeen faft unzugaͤnglich zu machen ſchien, 
das Andenken an dem großen Heerführer,, der bey einem aͤhnli⸗ 
hen Vorhaben unterlag, die Nahbarfhaft der aſtatiſchen Natio⸗ 
nen, die fhon die Flüchtlinge aus der Schlacht an der Moskwa 
bey ih ankommen ſehn, Alles wirkt zufammen, um den Fortſchrit⸗ 
ten der großen Armee ein Anfehen von Wunder ju geben, das 
an die berühmteften Grpeditionen des Altertbums erinnert. 
Inzwiſchen ſieht man noch immer oberſlaͤchliche Menfhen, welche 
Die unermeflihen Verluſte Rußlandse, und die beynahe vers 
zweifelte Lage dieſes Reihe nur ſchwach ſchaͤzen. Diefe Beobach⸗ 
ter begnügen ſich mit dem Auge auf einer Karte bie geographls 
fche Ausdehnung bes ruffiihen Gebiets zu meſſen; feine mner: 
meßliche Ränge fällt ihnen auf; fie bilden ſich ein, Daf, wenn bie 
ruſſiſche Armee fihb nah Kaſan und von da wohl gar nad 


Zopolst zurüczöge, fie Dadurch Zeit gewinnen, neue Truppen . 


verfammeln, und ihre Niederlagen mieder einbringen koͤnnte. 
Diss wäre richtig, wenn Rufland, wie Frankreich, ein ungefähr 

leich feuchtbares, und überall glei bevölfertes Land wäre. 

ber das außerordentliche Mißverhältniß, das in dieſer Dinficht 
zwiſchen den verfhiedenen ruſſiſchen Provinzen beftcht, har au 
einen auferordentlihen Unterſchied zwiſchen dem politifhen und 
mtlitariſchen Werth Diefer Provingen; man betrachte fie nun als 
Groberungen in der Dand des Siegers, oder als Zufludhtsörter 
für den Befiegten, zur Bolge. Um dieſe wichtige Wahrheit ein, 
drüdiih zu machen, wollen wir hier Rehnungen wiederholen, 
die vor dem Zeitpuntte gemacht wurden, mo Rußland fi Finn: 
land, Georgien, und den Diſtrikt von Bialoſtock einverleibte, 
Vierzehn Gonvernements, welche das Gentrum von Rußland 
ausmachen, hatten auf einem Flächeninhalte von 34,500 Auar 
Dratlieues eine Berölkerung won 12,560,000 Einwohnern, wel: 
ches 358 Ginmohner auf die Auadradlieue atbt. Dieſe Gouver— 
Hements waren die von Moskau, Wladimir, Tursslam, Kor 
ſtroma, Niſhnei eNomogrod, Ridfan, Tambom, Woronesh, 
Rurst, Deel, Zula, Kaluga, Smolendt und Twer. Diefes 
Gentrum it der einzige Theil, der blos von Ruffen bewohnt iſt. 
Bebn andre Gouvernements, Die vorzüglich am Dnepr, in Pos 
len und in der Miraine liegen, gewährten auf einem Slädhenin: 
Halte von 22,700 Auadratweilen eine Bevölferang von 7.200,000 
Einwohnern; das Berhälmig war fo im Allgemeinen von 347 
Einwohnern auf.die Quadratlieue. Diefe. Couvernements find 
SGrodno, Minst, Mobilem, Velbgnien, -Braziam, Podolien, 
Rica, Nowgorode Sewertti, Tichernigbm,  Gharkow. Zt Dier 
fer zweyten Abtheilung des Reichs fit die Bevölferung aus Po: 
ken, Roſaken und Nuffen gewiſcht. Außer Diefen zwey Theilen 
Des ruſfiſchen Reihe, welcheu der wahre -Mittelpuntt feiner 
Macht sinn, ſtoͤßt, man im Durchſchaltt mu auf eine jıritreute 

ewlferung, eine mittelmäßige Fruchtbarkeit, und beym Weir 
tergepn gegen die Gränzen des Reis überall auf unermepliche 


unfeuchtbare Wählen. Die nem Gouberneminid' an den Ai: 
ſten der Dfifee, oder an den im diefes Meer fi ergießenden 
Blüffen (Wiburg, Petersburg, Nomgorod, Pleskow, Reval, Riga, 
Witepst, Kurland und Wilna), nähern fi indeß nod an pas 
litiſchem Werth den Gouvermements im. Genteum. Sie haben 
4,520,000 Einwohner auf einem Flaͤcheninhalte von 24,800 
Quadratlteues, welches auf. Die Quadratlieue 180 Menſchen 
aus macht. Der größere Theil .der Eiawohner iſt nidtenfüfe 
fhen Urfprungs, Polen, .Littyauem, Liewen, Eſthen v. Wer— 
fen wir aber unfre Blicke auf die nördlichen oder füdlihen Em» 
den des Reichs, fo trifft mam überall nur traurige Wüften obs 
ne alle Hülfsmittel. Die drey Gouvernements Archangel, Dior 
neg und MWologda, die meijt zum Flußſyſtem des weißen Meer 
red gehören, zählen 960,000 Einwohner auf 66,000 Quadrats 
lleues. Noch dazu beſteht ein Vierthell diefer ſchwachen Bes 
völlerung aus Wilden, die in Wuͤſten herumirren. Die dreg 
Gouvernementd Taurien, Ekaterinoslaw und Nikolajem an dei 
Küften des fhmwarzen und azowſchen Meeres, unter gleichen 
Breitengrade mit der Bourgogne, enthalten nur 1 Million Mens 
fen auf 11000 Auadrarlieues, alfo etwa 90 auf der Quadrats 
Bleue. Die Tataren, die von den ruſſiſchen Behörden fehr hart 
behandelt werden, wandern täglih aus. Weiterhin, an den 
Ufern des Don und des Bafpifhen Meeres, iſt das Land no 
wuͤſter. Die Landfchaften der donifhen Rofaten und der Rofär 
Ben des fchmarzen Direres, Die Gouvernements Aſtrachan und 
Saratow zahlen auf 41,000 Quadratlieues nur 1,270,000 Eins 
mwohner oder 30 auf der Duadratlieue. inter Diefe ‚geringe Anz 
zahl von Einwohnern gehört noch die Kalmukenhorde, deren 
größeter Theil vor 40 Fahren nah Shina ausmanderte, Dis 
beyden Gouvernements Drenburg (oder Ufa) und Perm geben 
Bein glänzenderes Refultat; fie haben auf 32,000 Quadrate 
lieues aur 1,155000 Einwohner, alfo auf der Auadratliene nut 
36. Hier befteht Die Bevölkerung geoßentgeild aus Bafchkiren 
und andern Romaden, Kehren wir gegen das Innere zurüd, fo 
gewähren Die vier Gouvernements Rafan , Wiatka, Penfa nnd 
Simbirst, ein etwas befferes Refultat ; fie umfaffen 15,000 
Auadratlieues mit 2,950,000 Einwohnern, oder 196 auf det 
Auadratlieue. Das wahre Sibirien, oder die drey Gouverne⸗ 
ments Tobolet, Tomset und Irkuzk, verdienen nicht ih Ber 
teacht zu kommen; ihr Släheninhalt beträgt 700,009 Quadrat: 
lieues; aber ipre Bevölkerung nur anderbald Millionen Men: 
ſchen, wovon die Hälfte wilde und beramfchmeifende Stämme 
find. Ein Land mo nur 2 Menfhen auf die Auadratlieue 
kommen, zählt man bey militärifhen und politifhen Berechnun⸗ 
gen für gar nichts." 
(Der Beſchluß folgt.) 
panten 

Der neueſte Moniteur enthaͤlt Folgendes unter der Auf: 
ſchrift: Rrieasminiiterium von der Armee von Por: 
tugal. Zwey taufend Spanier, zu dem Dortrab der engli« 
fhen Armee arbörend, griffen am vergangenen 20, Sept. die 
Poiten der Brigade des Generals Gauthiee bey Prodanos an. 
Diefer General zog einen Theil feiner Brigade gufamasen, rückte 
gegen den Feind, griff ihm feinerfeits ebenfalld an, und nahm 
dm Stuenfhritt mehrere ſtarke Poſitionen, auf melden ih 
Der Feind aufgeſtellt hatte. Die Soldaten des 118ten und 
119ten Regiments überwanden alle Dinderniffe des Terreine, 
Delogirten den Feind, und zwangen ihn fih auf Billafrancd 
gurüdzuziehen, Dan. machte 150 Gefangene, — General Gaut⸗ 
hiet lobt das Betragen der Truppen, des Kapitaind der ıflen 
‚Boltigeurfompagnie des 118ten, des Adjudants Majors Maffard 
und, Des ,Rapitains »Mautyon, eines: ausgefeichneten Difsierd. 
Auch tuͤhmt er das Betragen der Adjudanten Bourgouin und 
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perl, water die Tirrallirund anführtem, ſre⸗e reſ · 
hör Orfangene dufech, e⸗d partie grmaht pades. Wenıral 
Draurkae, unter dien Defabim Wrneral Waunpier rät, bat 
Diaie Orbepeaheit benegt, um Drum Meie und der Gier 
Des lepiren Gerechtagt· wirberfägeen ya laflen, 
— RAufiand, ’ 
ET RE EEE Eh 
DE ae 
⸗ J Ir 
Gert 20 Jahren In Reflanb risbı 


unwehde Ulbebigrr drisogen, besch Eprtulanten enibühfr, 
Proberaieren ailsuit, gelang es mir dech, aim falıdıs Hal 
u bilten und Fin anfnkiges Bimmögem aulammenibringen, 
Ad: Die Brad eine pehlfiährigen Arbeit wer In einem Kur 
genbiit Dayin; die Dierbörmneer babın ben größten Theu mel 
mer Dlagigine vermietet, und Ich wide mu zeit murlnıe Bar 
wilbe opne Di wed dad Irfinken, mena aldı dla franphür 

Icrappra dra Flammen Ginpait gerpam Häsien, bir tmrim 
Daus Iuerlid Debeopiem. 

Die rate Freude, womit Brate, die nldts zu werlien dar 
Bea, deuer am Die beanjhe Slohora lagıra, Die Dad zu Mestau 
Mi, mas die Berttade Satat, Anieiae je Paris, emepte bee 
denen Bein Geflasmen wie; melde bes Dap kaantın, womit 
jerer A⸗he gepem dieſe Autihuder, denen fe hzee anpelangae 
Bürung werbanfen, erfüllt Aber wer fell ne gli 
ben, Dehtue Bordbrenner begnape bafiılde Bergnägen beprigten, 
Anden Me Dir Säule hzeet eigenem Banbeiuie werbranatın, 
Dion türmis Dir That, von der Ih Deupe mar, Sürleidhe Dan 
bar erlläsen, Dof mean annäpme, Blei ‚ meine Dierfan 
ia Beasd gefept, wären vor allem Zabel in Prirrihurg Üiher. 
Grit langem babe Ip Dir Opmpiome der meibijhen Rieallıkt 
— der alcın und man ala dee Reiche brabacter. 

as wahr aha ae ſſa⸗ Moskau hatte Die Grund, 
Fit ber Rotgeit wub Barbarıp bepbrbalten, die jo wie Bali, 
der im der Wefhögıe Auflande mit Blur bufiodt haben, ie 
Dortas wginigten Ad bie alın Bamilin, wilde Ah fies 
zen dem vigirrmbre Kam cacierat birkm, 
dh ade Söninge, De eine Unzaade auf bir Brise ber 
wergeigien warf. Dier bildern Ach Birke Wrrfamärssgem, 
Me fo oft fden Ruplanıe Berrfder vom Der Döbe Inter 
Tyhreue Hrrabkärgten — Die Intoleranz des zufikbm ler 
sus, dir wasubige Geil der Eireögen, Die kluge Peik 
1 der Drums Hrrifhcm mob ie ee Dr Nice 
Weriszag in Prarsaburg, dur den Zufammendan je wider 
Beslinder viel wufgeflirier, trug weniger dem Eirmpel pneb 
Biatın Eisler, milden Außans in ten gefährlichen Lampf 
Birzte, ia Dra 06 ih zum veemldit fh. 
Arnigung der mirilen Milan vor Aafıhe und Bi 
wide genen Das Voit von Mroskın wände mar mal 
N miemalb ben 


ieshurger Gef glauben mann loanie, man bunb Dir 
Besinnung dee beien Eradt im Melde barıkas, Be fig. Dem 
Debiaaade des Steates vom Bripem Nupen, fe wird eine fe 
. Nrrmdartige Zäeiheng Held weıihwinken, wenn man aed dem 
Bula der Disstanın Kaufenie tom Merfall aller Duntsitpläge 


Der Sof Diefer ehpefonberien Wacan gegen Ale Moslamiur 
AN allen Meiınden detanaz. Wogländer, melde Im Tahre 1402 
wät einem in Mestow werfertigten Wagen iger Band Dark 
elften, wurden milt bat Aussufe begrüßt: Aeotoreri Ganailt; 
Ranaile von Wottaz! Dan mufidert jHhP, Daß eisige Bamı 
ben Rofalrs Id Ihe Peimaty, mein Dem Rande Brkadem, jundds 
wetrper find, dem fie des unglindiiden Moutewiiea abgımmi 
zuen, — 6 i} übrigens fahr mertmärkig, baf dab Welt som 
Noalau die Rufen neh am Tags wor der Ankuaft der Drum: 
wohn für - Cioger Hl. Der Gaussenmae bare eisen felı 
Sen Tereseisnun eimgenbfen geevgt, deg jeder, der Ingend 
ammen Zeridıt zw bußıen permage Habra wilde, der Each dus 
Beldes wire zeriügegeäm worden. tn reücher jühfher Prdı 
higeıe bat um Dir Brlaubaig, Ah mit feinen Eolhasiten Of 
fern nah Imer Hegeben zu Bürfen; man Ihimpte Ip unter 
tem Brofalliufen der tafenten Ponge bis Cefüngmf. 
2bnigeeih Polen 

Der Ebene Zlırter meldet aus Danjig vom 8. Erpı.: 
„Lie feindupe Fler, 28 Segri fhaıf, markaser 9 — — 
Sıhife, 5 Bregaien, Bonbingallieiten und Die äbrigm 
Briggt, Korseiten und Kurier, lege vallkenmen repig in der 
PupgerrBugt und Uage Der Dalbiafel Srta, 





Aufyigen von Merl Frirtiih Praklır. 
Grbisanr Kauen. 
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1356, Mit obrigteliiiher Benliligung bat m 
terpelhaeiee Mast bir Gote ESoncaage Ira Iyhın Ditwber cin, 


—— tt, geu Preges Pferde Rennen unter lel 
sinken Sor u griemi e 
#, 62 Beireifche Thaler mit Fahne. 
210 — de — dein, 
8 — dep — dee 
24. 0 — dein — Aa⸗⸗us. 
5 4 — den — den 
3 — diese — dein 
U2 — dee ee 
» 1 — dee — dein, 
9 3 Perbgaum mie Perser. 


10.sHafıtfen. 

Die Menntegn beinhgt 112 @tunde im Amelie wub 
wird vwireimal umellten; Ber Boten If gut end oben. ' Ale 
Ziel, Kern Paenmmelfier wad werben pri . 
eingeladen, zuter dir Merfiderung, Daß man allı mislihe 
Drdsung mad Bebimung term mich Wetenbrp mid med 
die Armertung bropefägt, bap Sdlag #2 Kir bie Miriieofung, 
we Sälag 4 Upr Ber Ausgug drainsen wich Alte Dim 
Brunse Voelaeis fd elnrs jahirichen zpufgruche 
und emipieglen oat⸗antvoll. “am 

Gbusaberg, ira atın Diebe 1018. „4 
» 31 
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Mintur, Rust von,. Enlgl. baier- 

vw merkungen über Dem Merug: ber peinifden i 

vbem Drasiden, bay Der Ranallerie ums. bee r 
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Babern. 
München, den 18. Okt., Heute Nachmittag wurde auf 
Der Therefien: Wieſe der erſte Tag des diefjährigen Eentral⸗ 
Feſtes gefedert. Die Witterung war vom Morgen bis zur 
Mittagsftunde fo ungänflig, dag es zu befürchten und, das 
weranftaltete Pferderennen würde gar nicht vor ſich gehen kön⸗ 
nen. Um die Mittagsftunde aber heiterte der Himmel fih auf, 
und eine zabllofe Bolkämenge ftrömte von allen Selten herbep, 
Grgen 1 Uhr fliegen IH MM. der Aönig und die Kö— 
wigin, Ge. Fön. Hoh. der Herzog Rarl,. von einem 
sahlreihen Dofftaate begleitet an dem Pavilion ab, der zu Allers 
höchft: Ihrer Aufnahme bereit und. Rachdem der fenerlice 
Aufzug der Rennpfeide flattgehabt hatte, und die Prrisfahnen 
mit den Daranhängenden Gewinnſten auf einer geſchmackvoll 
verzierten und von 6 Pferden gezogenen Triumphfäule ange 
kommen waren, und fi vor Ihren Majeſtaͤten und Sr. Eon. Has 
eit gezeigt hatten, ſchritt man zur Abtheilung der Balern und 
Aueländer in zwey Klaſſen, worauf die vier Proberennen, zwey 
für die beyden Abtheilungen der erflen, und zwry für Die bey» 
Den der jmenten Hoffe begannen. Die Zahl der Rennpferde 
mar 36, mworunter wir 22 baleriſche und 15 ausländir 
She zählten. Dede Abtheilung hatte Die Rennbahn zwey 
mal zu umlaufen. Die esften Fünfe einer jeden Abtheilung 
der baterifchen und die erſten vier einer jeden der ausländiichen 
Pferde wurden mın zu dem Preisrennen Worgeladen. Die zehn 
baterifchen Pferde umliefen die Rennbahn zuerſt, und legten 
den 0469 baterifhe Fuß fangen Raum in fünf Minuten zurüd. 
Mit den adıt Ausländern, welche fobonn um die Preife liefen, 
verfuchten auch diejenigen der baterifchen Nenner, welche bey 
"dem Proherennen nicht von den erſten Fünf einer Abthelr 
hung ihrer Moffe waren, nochmal ihr Glück, und die Rennbahn 
wände aleichfals in 5 Minuten wmritten, Das Rennen war 
Hiemit befhleffen , und II. MM. der König und die As 
n£gin und Se königl. Hoheit der Herzog Karl 
begaben ſich, von einer Abteilung Der Mationafgarde zu Pferd 
begleitet, hinweg. Wir werden in einer biefen Nachmittag em 
Icheinenden Beplage zur heutigen Zeitung die Namen derjenis 
gen madtragen, welhe aus den Händen Gr. Ererllem 
des Hrn. Miniflers, Grafen von Monigelas, Preise erhielten, 





Das Regierungsblatt Stud LV. enthält folgende Bekannt: 
machung eines für die Berwundeten und Kranken des im Felde 
ſtehenden Bönigl. baisn, Armee : Korps von einem Lingenannten 
dem königl. Kriegsbfonomie: Nath eingefhidten Uuterftügungss 
Beptrags von 500 fl. 

„An meine braven Kameraden bey der Armee! 

Die meifeften Abſtchten meines Königtd erlaubten mir nicht, 
mit euch zu reiten, und bie umvertilgbaren Bor deern zu thel⸗ 


Ten, Bie ihr dem König, unferm Herrn, euch und enern braven 
Landsleuten neuerdings am den Ufern der Düna erfochten, 

Während ih ruhig im Zirkel meiner Bamilte Iche, nnd ba— 
ber Muße habe, eure Tapferkeit, die ſich aller Mübfeliakeir 
umgrachtet immer gleich bleibt, mit Verehrung zu bemandern, 
drängte ſich mir zum erftenmal in meinem Geben der Rund 
anf, reich zu fern, — Der feligfte Augenblit meines Lebens 
wäre dann diefer, wo ich meine Schäpe mit euch verwundeten 
Brüdern theilen mürde- 

Allein ich felbft bin arm, — dasjenige mas ih Mein item 
nen kann, muß ich Färglih mit rinem guten Welbe und einem 
hofinungsvollen Knaben theilen; — Doc danke ich dieſes 
Wenige nur der Großwuth meines Könige. — 

Nehmt Diefe für euch zwar geringe Gabe hin — die Freu— 
denthräne, die mir vom der fühen Hoffnung Beliebt Ind Auge 
feitt, es möchte nur eine Minute eure Rage im Jeldſpitale em 
leichtert werden, ift der einzige aber reichfle Lohn, Den ich yon 
langt und fchon erhalten, 

ö Guer Bruder, 


ein Baterifher Offizier anffer Dienſt.“ 

Man wird diefen Geldbetrag unyersügfih mad der Inten, 
tion des ebelmüthigen Gebers zur Verthellung bringen, und 
feinee Zeit Die Werwmndungs » Anzeige öffentlich befanne ma— 
Gen. Münden den 4. Dit. 1812. 

Armes: Befehl. Zu dem Armee Befehl vom 15. Sept, 
& 3. merden diejenigen Stabs und Ober: Dffisiere, melde 
im der getreu und muthvoll erfüllten Beruföpflicht auf dem Felde 
der Ehre geblieben, ober fpäter am ihren Wunden geitorben 
find , bier nachgetragen : 

der Mojor des 10. Biniems Infanterie: Regiments Junker 
und Mitglied der kaiſerlich franzoſtſchen Ehrenlegion, Davis 
Baron Tröltfch, vermnader den 18. Auguft, geflorben tır 
4. September; 

der Major im General» Stabe und Offizier Der kaiſerlich— 
framdfiſchen Ehrenfegiom, Franz Baron Oravenreuth, ver; 
mundet dem 22. Ang., geftorben den 10. Sept. ; 

der Rapitin bes 7. Linlen, Infanterie Renimentd Löwen: 
fein » Werthheim, Joſeph Beiflle, verwundet den 18., geflor: 
ber Den 24. Auguſt; 

der Kapitän des 2. Rinien» Infanterie» Regiments Kronprinz, 
Gehdrid Schmitts, verwundet Den 17. Auguft, geſtorben 
den 6. "ertember; 

der Rapitin des 6 leichten Infanterie: Bataillons Palm 
und Mitglied der katferlich-franzoͤſiſchen Ehrenleglon, Johann 
Belt, verwundet den 22. Auguſt, geftorben dem 15. Sept. ; 

der Major des 5, leichten Infanterie ı Batalllons Oerrmann, 
Gottfried von Hetnrien, iſt den 7. Ang. in Alina, 

der Kapitän des 10. Kinten + Infanterie Regiments Junker, 
Mas Abel, den 50. Auguft, in Polope, 
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dee Major dab 5; Teichtem Dafanterie Batalllend Suermsana 
und Rissen den Peikiide: Dass Jofmb + Ordme, Dohamn Mer 
gomaf nen Zimtl, bim 24. Brpt. u Üngeitsbt, bana 

dee Sea⸗ral· TRafor and Vrigadier Der Infanterie, Roms 
manbıar Den Mitirhr + Dar: Fafrpg ı Dibend med dar Feierlice 
trangküiten Eperalagion, Drang Ge⸗t Minarel, ben 74 
Sept, in Bundes gillorber. 

Zu Sajer⸗ werden hefärden: 

dla Aervias des Ina⸗ulrar· Borze, Inisa Gotinzer, — 
Der Beten und Mbetittan Dayıi, 

ber Eisiiäe Im rneral- Binde, Barın Bora, 
⸗d der Kaplan aod Aldgriabiasser Seicr cheigl. Beh, rd 
Rranpriugm , Antep Baron Sumppraderg. 

Der Brtileeis » Rapiıke Tobias Tel wird yanı Zageral⸗ ur · 
Harp seriät. 

Der Öberliratmant Rarl Ping wen Dattingen»Bpiel 
Berg iR zum Nictmeifler sersanı worden, 

Ytalien 

Der sregallissiihe Monltrer erzähle: „Ein furdehures 
Griaad dat wruertings Das weglihlide Sürlliex In Schr· c⸗a 
orent. Das Parlammi war ga Palma werfammi:, ale in 
brr Nähe —— Eiyungsiasies ine Art von Bine 
eder Söllenmeihter im bie Loft fprang Ülnkliderneile wer 
Eis Ürriofien entmehee aus Gi aber aub Bund Ihinkt derech⸗ 
mer murken, umdb werufehte Brise Bebvuimim Beten, 
Dis Parlammt biirb verkammuit, Die Iymafseee Mohr Alle 

ertre; man dei Brlabsungem Tür die Emabrdung Das Krb 
co and; aber Did jede merabang. Tide Parken Mage Bis 
andere au; zub werauihlid 8 Der lörheber ber ürsloen 
Bias anbere AbBbt, alt die Bald zad Schande feinen Begr 
nm yagumllen, Wstrdrüen irht Dir Röntgin Mersline mehr 
+ je rwgrkaränt, Der bela Bertinsnb MR br Der mehmllr 
zen tage, Dre Prinz Brany if wie einem Tael Aaesn rue 
raiyifaet nur ee eitleh Sqeeiendild. sine Thoeateraureeicht. 
Girhgr Baroane gehr Ab bard die Alt den Bridiet, Das 
iheem Bartelanbe brobe, entgegen. Tor Werpebeit des Pesli 
Erms bält dir Gaglinter and für He Uehehee Drb werden 
Aneutan gegen Das Parlammt; merdsens Bad in Hect Ber 
Fate VPuiververſa⸗v oꝛgea nidts Krane 10, % 
Grohbreitennien 

Dre Mealteue beingt aus dem Dirk unter andern folgen 
Dre Aente: Mod einem Ochrriden an Srodgein ſraicht en ie 
Vrrprsdurg nur ven den Aber Die Hranpefer Davangetiagennt 
Eugen. Zod mar unlere Gerwaubmung fehr groß, ald wir 
woch einer kurpen Bemwrinpelt iu Diefer Stada dep uuſeret Rücdı 
trpe nah Biesibelm eefagrrn, den bie Branpefen fand auf 
TDretas le⸗ markhirtm. Dier Fennz Niemapd Die beilimte Bags 
dee Sauternemeris, Das Drache gebt umber, Me Zuciidabe 
Ülnsdands fep Mi zur Driflellung eines eügemınm Tribus 
verfäieben. Da fürdor frpr, Daß bie Zeie mid auche feree IR, 
ma Bellen Arsander wird germungen fıpe, mit Mapolren Arte 
en zu [dürßen, 

Ruflanh 


Die Bm Hrltung mmihält Folgendes ans rofl, Blätr 
term: dur miıffemernBarihrdlgung Den eufl Reihen If am 
6. Berg. macitehrabe Bach, Wersrtaung ergangen! 

„Die vor Motten Unades, Alızander . In Unfere Mas 
aketm vom 18. unb 30. ul, baden Tür die Weorkbrifien 
det aust gemacht, wuhdhe bir bien Bhfidetem Dep über Die Geoͤr ⸗ 
ven Kekeeb Kette eingedrmagesen Feinden je Sereltsin, bemer 
din. In Baheteadt dee Bafeldık anpidraseira Bemrgurkude 
und, Brusttipe baten Zile befunten, Uaſene Urmterz mit mich 
gielemuppen ga werftisten. Erppaid bifepire Bir, cue Bar 





Tratmanähehung sach Telgender Borihrife worjunsmm: 1) 
Don bra freuen uen Brenbaneen fit überall, umb im jmem 
Gonsersumiint, me buch dus Waulkft em 30, ul bir 
Brmafurg siht angrachast werde, won den Bauern ber Adıis 
2 Rıkruirs won 100 Brelea nach bre ſe a⸗tca Disifioe, gu Are 
Um. 2) Die Beunenementt, bie im Artentpuitande 6 brkm 
Ben, Aad Bavıa axsgenemmen, 3) Kokzanemmen fiat gämdı 
Falk Die Obanwernnmienis vor Piien und Gisland, inbem fir 
dep gegenwärtigen Arteptumdänten veridihree brächnte Bels 
Ranzen über A geben. 4) Die Refruchrung har inkt dam 13. 
Bert. ga degtene⸗ und muß mit Dem 13. Mor. deradian ſih⸗e 
5) Dep bier Mrksetireng find sbem Die Sreadſae zu der 
abaäıın, Die dep fer legten alljemeisen Meikratireng Est 
fanden, Der bargireade rast wird ihr worlaie, nah 
Geunklage der bisher beflafenten Dererbaungen Seiner Britt 
Dr nichgen Derfünm wur Wbiltden Tutererbmung und 
Auglüprumg Diele Wrsgifes zu Herfrm Cr Prierihung bie 
36 Aug. ı912. 

Altatregelcher :} Alreranben 

Zrener Tirst man In Berhlbee Heilung: Der Ralf Mar 
volees dat nam der Oinrabee won Smalmst an dat pals 
mühe Brreselseps 39 Drdensjeicen der Gprmlegion yrıipellt, « 
Der Dieldons:Beneral Bilder, Attedaat des Ara Vaniar 
temifl, dir Behaadı Menerals Totjkirwin, und Bir Baltometi 
ed ber Dbsrfle Mratowieii, find ge Ofitleree, ber Dberfle, 
Birft Reuftanıin Siartarsähe dimvosgebarnır Baba re Aoufd. 
Derasionk Brarihaller, tur Daier Mar Arrteo, Der Oberfls 
Gabriel Apieali idefen Bkutere von Den Mefen gefangen ge⸗ 
eamın wer nah Bitirim arimdue werdee it umb andere 
aaa ge sicherte Vevlea End ze BeginehrmbrhÜrtens cro cout werden, 

Bewa⸗t Bilreer melden aus Wilna vom 3. Oft: „Der 
Rrihsmarihell Bortier, Deriog wem Zresiis, DR zum Gos ⸗ 
derne⸗er won Dioslau rınsent; bee ehemalige fremder Geec⸗ 
eehtonful zu Perrredurg (umB Begleitee Baperasieh auf diem 
Tell feiner Reife am Bir Weir) Ge, Iefeps, zum Janmbanı 
ten Der Provinz, der Benerai Dieiikant zen Mahratemmanı 
Deuten, Die rasche Armen etat ſich aci Zaluga und Fela 
urkäjujiehen. Die fennzöflide Asanigarbe ſtede Kingk Der 
Date Ziglih werten Disgaiae wen Zadır, Prixarıt, Te 
ze. mibedt,. Der geöfte Zpeil der Armen KB ie Desatan Tanı 
wenirr.“ 

Dir Wırläserr Jeituatz wem 3. DM Sag: „‚Priratbabefe 
aut Moslan nelben , dab die frangbfiten Trarors Dolelbik 
Boratın bauen, mithr ia 14 Tagen irtig [era wurden. Dach 
ben Brand In Modfau wab antera Stabten hades Die Aufl 
ihren Bande sinen fohmen Exaten zuprfägt, den faum ein 
Degehanteet biereibenb feym wird, benfelbra ja eripem“ 

Parit, dra 11. Dat. 

Mepzerı vom Baunerneur Rafirafhin eutgesingene Jeten · 
md waren Bereits den irren BDalertab deyarikar. Lich 
folgen wo mehrere andere, Dir der Bonterbarteir idres Sica 
Sir werbirgm bir Bid 





mega wide minder earitai⸗·diz Fed, 
Higkeiz. 

1. Anm, $ Don Dis Befrkt, won weldem ia Diem 
Vereetäf geisecchrn wird, If bat am Stm Bapt., meldus bie 
@dgisht an der Moslems varkırgtig, unb in weihr bie Rukr 
Im 5 Rrdestr, Ranzen, wad fahr würde Eure werdarem haben, 
wnb bat esdli der Berldafır iheer Auderlape mar. 

Bulletin ars Buneral-Hourernrurt von Mohr 
Pau, morie er aber dab Befeht von Bersbine Nabr 
acht erteilt. Wehrne am 24. Nuzuft (5. Erpörmber ) um 2 
Ude Macemitrags griß der Fried mit überiegrare Prater when 
Haken Slögel an, wer unter dem Bufelyi Ind Dielen Bagrakıa 
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fließt; er wurde aber mit beträchtlichen Verluſt gurüdgefchlagen, 
Das Gefecht dauerte bis tief in die Naht. Die zweyte Kul⸗ 
zaffier « Divifion zeichnete MG vorzüglih aus, Dan nahm dem 
Feind 5 Kanonen und machte viele Gefangene. — Untere Ars 
mee bält immer diefelbe Stellung bey dem Dorfe Boroding 
inne. — U. Anmerd, d. Mon. Diefes Altenflüt vom 11. 
Sept. bezieht fih auf die Schlacht an der Mostma. Bulle 
tin des Öeneral:Gouvernsurs von Mosfau — 
Se. Durchlaucht der Fürft Kutuſow verlleß Mofaist, um Die 
Dereinigung feiner Truppen mit denen, die gu ihm flojfen folls 
ten, eher zu Stande zu bringen, und um zu dieſem Ende eis 
nen feften Plag zu. befepen, wo fih ber Feind fo bald micht 
jeigen wird. Dan wird dem Fürften 48 Kanonen mit Munis, 
tionen zuſchlcken. Er fagt, er werde Moskau bis auf den letzten 
Blutstropfen vertheidigen, undfep bereit, fich felbit in den Strafen 
der Stadt zu lagen. Man hat die Gerichte geſchloſſen; aber dies, 
meine Freunde, beunruhige euch nicht; man muß die Ange 
legenheiten in Ordnung bringen. Wir bedürfen Eeine Gerichte, 
um dem Böfewicht den Prozeh zu machen; wenn fie mir indels 
fen nörhig werden follten, fo werde ich junge Leute aus der 
Stadt und dem Land dazu bernehmen. u zwey oder drey 
Tagen werde ih das Zeihen geben. Bewaffnet euch fodann 
mit Beilen und Piden, oder noch beifer, mit dreyzackigen Gar 
bein. Der Franzos ift nicht ſchwerer als eine &etreidegarbe, 
Morgen werde ih die Bleffirten. im Hoſpital St. Ghatarina 
befuchen, ich werde daſelbſt eine Meſſe lefen und das Waſſer 
für ihre baldige Genefung meihen laſſen. Was mid betrifft, 
fo befinde ih mich wohl. ins meiner Yugen war krank, aber 
jetzt kann ich mit beyden recht gut fehn. — Unterz: Graf Ras 
ſtopſchin. Moskau, den 30. Aug. (11. Sept. 1812.) 

Il. Anmerk. des Monit. Hier folgt ein anderes Ak⸗ 
tenftüf, morin der Gouverneur einen Buftballon ankündigt, 
den er verfertigen läßt. Unter Diefen Vorwand hatte er elne 
große Menge Schwärmer und andere brennbare Materialien 
su Berfertigung der Brandmafhine zufammengebraht, deren 
man fih zu Anzimdung der Stadt bediente, 

Belanntmahung des GeneralsGouverneurs 

von Moskau. 


(Sie ıft ohne Datum; aber im Monat Aug. publizirt.) 
Der Raifer überlief meiner Sorgfalt die Erridtung eines 
Ballons, der Hark acnug feyn wird, 50 Mann emporzuhe⸗ 
den, welde ihn in jeder Dinficht gegen und nah dem Winde 
lenken werden. Gines Tages werdet ihre erfahren, mas. mit 
diefem Ballon bezwett wird, und euch darüber freuen, 
Wenn das Wetter Morgen oder fpäter ſchoͤn ift, fo werde id 
ier eine Probe damit anjtellen laſſen. Ih ſetze euch 
avon in Kenntnig, damit ihr nit glaubet, wenn ihr Ihn fer 
bet, er komme vom Bifemkht. Er tft im Gegentheil ju feinem 
Berderben gemacht. — General Platow, welcher glaubte, Sr. 
Mai. der Raifer wären ſchon hier, traf in Moskau ein, und 
begab fih auf der Stelle zu mie, Gr geht Ddiefen Abend wies 
der zur Armee ab, um noch bey Zeiten zur Schlacht zu Bons 
men, und Te Denms zu fingen, 
Die im Moniteur folgenden Auszüge aus der ‚Zeitung 
von Moskau liefern wir morgen. 


Rah den neueften franz. Zeitungen hat man in Paris Rad: 
richten von der grofien Armee vom 23. Sept. erhalten. Unter 
den Truppen in Moskau follen wegen Geſundheit des Klimas und 
der vorterfjliben Einrichtuug der Feldfpitäler bepnape gar keine 
Rrankpeiten hereihen. Sr. Mai- der Kalfer genichen ſortwaͤp⸗ 
tend der beſten Geſundheit. 
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Beftphalen 

Der weftppälifge Montteur enthält Folgendes aus Raffel 
vom 10, Detober, 

Bent bes Kriegsminiſters an Se. Mai, den 

nig. 

„Sire! Ich Habe die Ehre, Em. Majeftät zu berichten, 
daß Ihre Truppen, welde das Bte Korps der großen Armee 
ausmachen, einen thätlgen und rupmmürdigen Antheil an der 
den Tten Geptember an den Ufern. der. Moskwa gelieferten 
Schlacht genommen haben. Ge, Mai. der Kalſer H.tte dem 
Derzog v. Abrantes, Befehlshaber des 8. Korpo, auf kurzt 
Zeit unter die Befehle des Herrn Marfhalls, Herzogs von Er 

ingen geftellt. Den 7. Morgens formirte fi die weftphälir 
fe Armee vor ihrem Lager in Schlachtordaung; die erſte vom 
Seneral Damas fommandirte Brigade erhielt um 7 Uhr den 
Befehl, einen Wald zu befegen, der am rechten Gude des An— 
griffs Tag; fie nahm Pofition bey einer Redoute, deren ſich 
das Dritte Korps bemächtigt hatte, Diefer Brigade folgten 9 
Siuͤck Geſchütz, welche, da fie nicht in das Gehölz eindringen 
konnten, ſich mitten unter die franzöfifhen Batterien ftellten, 
Die feindliche Ravallerie verfuchte, diefe Pofition wieder megr 
junehmen, und ricptete eine Charge quer durch unfere Artillerie, 
ward aber bald genoͤthigt, ſich zurüdjuziehen, wobey fie zwey⸗ 
mal. mit ungeheuerm Berluft unter das mörderifche Feuer der 
in Quarrees formirten Infanterie kam. Das weyte und Öle 
weftppälifche Regiment bemiefen dep diefer Gelegenheit jene Kalte 
blütigteit, Die man nur von Den krieggewohnteſten Truppen er⸗ 
warten Bann, Die Rufen zogen fib zurüd, als der Herzog 
von Abrantes mit der zweyten Brigade aukam; nunmehr treuntg 
er ſich vom dritten Korps, und begab ſich an der Spige des 
Bten Korps auf den rechten Flügel nach einem Walde, den der 
Feind Foupirt hatte , aber bald Daraus vertrieben ward, unfere 
Truppen erhielten fi darin, ungeachtet des Feuers einer ber 
trächtlichen Artillerie und eines ganzen Schawarms von Scharfe 
Schuͤhen. Da das dritte Korps ji in Bewegung gefeht hatte, 
um den Wald zu umgehen, fo Bonnte die mweitphälifche Armee 
ausrüden. Das erſte Bataillon leichter Zufanterie, vom Bar 
taillons = Ghef von Rauſchenplatt fommandirt, erſchien zuerjt im 
der Chene; ed ward alfobald von ruffiihen Kavallerie: Shargen 
angefallen; aber fein wohl gerichtetes Feuer flredite die Feinde 
an Laufes Spipe zu Boden , und die Fronte des Bataillons 
ward mit ihrem Leichnamen bededt ; jetzt kam der Uederreſt der 
Divifion heran, fiherte dieſen Bortpeil, und bemächtigte ſich 
der bene; Die Ruffen warfen fih in einen andern Wald, aus 
dem fie baid vertrieben wurdegg,, Indeh verfammelten die dur 
die Fortſchritte des weſtohaͤlichte Korps bedrohten Ruffen wie— 
der eine zahlreihe Kavallerie, und verfüchten einen neuen An« 

ff mit jenem flammenden Muthe, den die Berzwellung eine 

ucht; auf allen Puncten aber wurden fie geworfen, und ges 
noͤthigt, ihre Heil im Nüdjuge zu fuchen, Unſere Truppen lar 
gerten auf dem Schlachtſelde. Die weſtohaäͤliſche Artillerie bat 
an dieſem Tage die ausgezeichneteſten Dienjte geleitet. Dee 
General Allix hat alle Bewegungen derſelben ut feiner ger 
mwöhnligen Prözijion und Tapferkeit geleitet, und iſt darim 
volltommen von dem Major von Pfupl unterflügt worden, Gine 
Batterie von 7 Stuͤck Gefhüges, welche nah und nah meh⸗— 
rere Pofltionen Durch Umgehung der linken Flanke des Waldes, 
den das Hre Korps befeht hielt, einnapm, etablirte fi vor 
Gude der Schlacht jenfeits der Auhoͤhen, die der Feind befeht 
hielt, Acht Haudigen, melde der Rapitain Maitre fommans 
Dirte, dienten zum Angriff einer Redoute, und beſchühzten die 
Dpesationen unferer Kavallerie; fie warjen ungefähr 1400 Hau⸗ 
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higenkugeln. Wir Haben den Verluſt mehrerer tapfern Dffigiere 
" zu bedauern. "Unter den Generalen tft der tapfere General Das 
mas ruhmvol auf dieſem glorreichen Schlachtfelde gefallen. 
Der General Baron Thareau, Befehlshaber der erſten Divis 
ſion, IR. von zwen Slintentugeln gefährlih vermundet; dem Ges 
nerat Grafen von Lepel, Befehlshaber der Ruiraffier » Brigade, 
iſt der linke Arm von einer Kandnenkugel zerfchmettert worden ; 
er ift ihm nahe an der Schulter abgenommen worden, und 
man bat nicht viel Hoffnung, Ihm das Leben zu erhalten. Die 
Generale Graf Hammerftein und Baron von Borftel find meh: 
teremale von Kugeln geflreift worden, haben aber das Roms 
mando ihrer Truppen nicht verlaffen, und ihre Wunden wer: 
den feine traurigen Folgen nach fich ziehen. Der Herzog von 
Abrantes meldet, daß alle Korps an Feuer und Murh miteins 
ander gemetteifert haben; die Generale und Stabsorfiziere von 
allen Waffen haben fih würdig gezeigt, ſolche unerfhrodene 
Soldaten zu fommandiren. Die meitphälifhen Linien + Regk 
wenter, welche an jenem Tage sum erftenmale Ins Treffen Pas 
men, fo wie aud die leichte Infanterie, haben fo viel Halt 
Hlütigkeit und Ansdauer an den Tag gelegt, daß Se. Majrftät 
der Koifer, der hoͤchſte Richter und Belohner ſchoͤner Thaten, 
zu’ fagen geruhte, fie hätten feine Erwartung übertroffen, und 
ihnen die ungemeine Ehre erwieß, den andern Tag weitphält 
Ihe Orenadiere zur Wache feines Hauptquartiere zu verlangen. 
Ich füge dem gegenwärtigen Bericht das Berzeihniß der ger 
rödteten und verwundeten. Offiziere, fo mie derjenigen bey, 
welche fi umter der geofen Anzahl der Tapfern ausgezeichnet 
haben, und der Gnade Em. Majeftät befonders empfohlen zu 
werden verdienen. Unſer Berluft betrug ungefähr 300 Mann 

an Todten und 1000 Derwundeten, 

Ich bin mit tiefſter Ehrfurcht, Sire, Em. Majeftär 
treugehorfamfter Diemr und Unterthqu. 

Kaſſel, den 8. Oklober 19812. 
Untergeichnet: Graf v. Hoͤne. 
Bwepnter Beriht des Rriegminifirrsan Ge. 

Majefät. 

Sire! in dem erften Bericht, den ich die Ehre hatte Em. 
Majeität zu überreichen, habe Ih bloß der vornehmſten Operas 
tionen der weitphälifchen Infanterie und Artillerie erwähnt. 

Die Chevauriegers von der Garde Gm. Majeftät und die 
beyden Huſaten; Regimenter, vom General Brafen Hammerſtein 
tommandirt, fanden in der Sch'acht am Tien bey der Kavals 
Terie unter dem König von Neapel. Die Ruirafiier + Brigade, 
melde der General Graf von Lepel Eommandirte, un? dem 
sten Kavallerie : Korps beugeaebin” war, fand unter den Be— 
fehlem des General Latour: Mülbburg. 

Unmögikh märe ed mir Ew. Majeftät eine amfländliche 
Weberfiht der Bewegungen Ihrer Kavallerie an jenem merke 
würdigen Tage zw überreichen, indem fie nur mit andern allüies 
ten Truppen in Uebereinſtimmung agirt hat; aus allen Be: 
richten aber geht hervor, daß fir fih mir Ruhm bededte. 

Die keichte Brigade hat zahlreihe Angriffe mit dem größe 
fen Erfolge gemadt ; der General Graf von Hammerſtein til 
von 4 Kugeln geftreift und fein Pferd verwundet worden : der 
Kapitaͤn St. Eernin, fein Adjudant, fiel an feiner Seite, 
Biele Offiziere verloren nach und mach mehrere Pferde, begas 
ben fich aber alle, obgleih felb verwundet, wieder an ihre 
Poſten. 

Die Kuiraſſter Brigade hat fünfmal mit gleichem @rfolge 
chargitt. Da dem General Grafen Lepel gleih zu Anfang der 
Schlacht der Finke Arm von einer Ranonenkagel zerfchmertert 
wurde, fo übernahm der Oberſt von Gilfa vom ıflen Hüraffier: 
Regiment, an feiner Stelle das Rommando und erfehte ihm 


auf die ehrenvolifle Art; fpäterhin als er ſelbſt durch eine 
Kanonenkugel am Beine verwundet ward, folgte ihm der 
Oberſt von Baftineller vom zweyten Regiment, im Kommando, 

Se. Maj. der König von Neapel und der Divifions : Ges 
neral Latour, Maubourg haben dem ſchoͤnen Verhalten biefer 
beyden Brigaden auf eine glängende Art Gerechtigkeit wider: 
fahren laffen ; Diefelben werden in dem Vergnügen, das Diefes 
—* Majeftät verurſachen wird, ihre ruhmvollſte Belohnung 

aden. 
Ich bin ıc 
Kaſſel den 8. Dftober 1812, 
Une. Grafvon Höhne 
Shmweden 

Die dänifhe Staatszeitung erzäpft: „Am. 24. Gept. am 
der Kronprinz mebft feinem Sohne dem Herjog von Gübder: 
mannland von feiner Reife nach Dftgothland nach der Haupt: 
Stadt zurüd, — Dem Beſchluße der Reiheftände zufolge fol 
nunmehr ein Anſehn von 1 152 Milionen Reichthaler Banto 
mit 6 Prozent Zinfen unter Garontie der Reichsftände auf 
Subfeription eröffnet werden, — Durd Grislehfam gingen vom 
15* bis 21. Sept. wieder einige ruffifche, enbliſche und ſchwe— 
diſche Kouriere.“ 


— —— — 

Königlihes Hof: und National-Theater. 

Dienftag, den 20.: Die Jungfran von Dricans,. 

1373. Camillo Pefrini, Kupferſtecher, Kameenſchneider 
und Moſaik-Arbeiter aus Rom, iſt von Innebruck hier anges 
kommen. Er befigt Bemälde der alten italieniſchen Schule, und 
ladet alle Freunde der fhönen Hünfte und Kunſthändler ein, 
welche dergleichen zu ſehen oder gu kaufen Luft haben. Gr 
wohnt im goldenen Kreuz im 2. Stock Nro. 1 und iſt von 
9 bie 12 und von 3 bis 6 Uhr anjufreffen. - 


1575. In allen hiefigen Bude und Kunfthandlungen und 
—— Erpedition des politiſchen Zeitungs Gomtoits iſt zu 
em: 

Maximilian. Gin baierifhes Matiomal: Lied. — F 
J. E. Mlelach. 4. 

Anſichten und Empfindungen bey Gelegenheit der Seien 
Detober » National » Feſte in Münden, von U. Baum, 
gartner. 4. gebeft. 12 

Diefe Schrift entpält eine Befchreibung alles Merkwürdigen 
welches in der baierifhen Geſchichte vorgefallen ift, nebſt einer 
Befhreibung aller Umgebungen der Iherefien  Wiefe und der 
Stadt Münden. — Auf dem Titel befindet fi die Anficht des 
Nennplages getreu abgebildet. — Am Beſchluß ift ein Gedicht 
über das Pferde: Rennen angehängt. 


1365. Auf dem fchönften und voltreihften Plage der Stadt 
Münden ift aegenwärtig bie Wohnung des dritten Stockes zu 
vermiethen. D. ü 
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Münden, den 19. Oi. Heute Mittag zwiſchen 12 umb 
2 Uhr wurde auf der Therefien Wiefe der zwedic Tag bes dirß- 
fäprigen Gentral « Feſtes gefenert. Ein fhöner, milder Denkt: 
Tag erhöhte die allgemeine Thellnahme der zahllo ſen Zuſchaner 
an diefem Mational: Kehle, dem Seine Derjeflät ber 
Rönig und Se. Pöniglihe Hohelt der sn ef 
beyzuwohnen gerubten. Bon der Matlonalgarbe, wel 
ben dem geflrigen Feſte die. Wade am Böntglihen P n 
bildete, und den gangen Umkreis der Rennbahn mit Poften bes 
fegte, wurde auch heute eim frifches Batalllon , nebſt einer Abs 
theilung Schügen, Artillerifteu und Kavalleriften zu Demfelben 
Zuwrde verwendet, und die Ordnung, melde dadurch durchge- 
hends hergeftellt wurde, eutſprach ganz dem ſchoͤnen Geiſte 
der ebereinftimmung, womit ein Nationalfeft gefeyert werden 
fol. Nachdem Se. Mai. der Rönig und Protektor des lands 
wirt hſchaftlichen Vereins unter Begleitung der Gimpfangedeputation 
und de Ausftellungsgerihts Die verſchiedenen Biebgattungen 
und die von den Sortfchritten einer veredelten Viehzucht zeugen: 
den Preifeftüde geſehen, ertheilten Alerhöchitdiefelben dem von 
dem Yusftellungsgerichte gefüllten Preis » Erkenntniffe Ihte Bes 
Rötigung, worauf der Alt der Preifenertheilung umter dem 
Schalle der Trompeten vor dem Bönigl. Pavillon gegen 
der Selte des Amphitheaters in einem Kreife vor ſich ging, 
den die verfhiedenen Abtheilungen der Rational, Garde umgaben. 
Se, Eym der Herr Inftig Minifter, Graf v. Reicheroberg 
sheilte die Preife unter die megen der vortreſſtichen Zucht ih⸗ 
vor Biebftüde ſich ausgezeichneten Individuen aus, deren Namen 
wir in einer Beplage dieſen Nachmittag befannt machen werden. 

Seine Majefäöt der Rönig und Ge. kö— 
nigl. Hoheit der Herzog Karl verliefen mach geemdigter 
Bertpeilung der Preife den Pavillon und fuhren, ven einer 
Abtheilung Kavallerie der Mationalgarde begleitet, unter dem 
Subel des Volkes nach Ihrer Refldenz zurück, worauf die ver 
fchiedenen Korps der Nationalgarden abſchwenkten und mit Hins 
gender Mufid, wie ben ihrem Ausmarfche, nah der Stadt zu⸗ 
rüdlehrten. Und fomit endete fig auch für dieſes Jahr ein 
Be, das, durch die Bermählungsfener unfers allgeliebten rom: 
Prinzen vor zwey Jahren veranlaßt, fih auf die nadlom: 
menden Zeiten überpflangen, und das dankbare Andenken am 
Die glorseihe Regierung Marimilians des Großen, 
des Stifters und Protektors fo vieler dem Lande eben fo nüßs 
lichen als erfreulichen Unternehmungen, der Nachwelt aufbewah⸗ 
zen wird. 


Großbritannien. 

Dee Moniteur enthält Folgendes aus engliihen Blättern: 
Mus dem Times vom 1. Oft.) Wir erwarten mit Ungeduld 
das 18. franzöflfche Armerbulletin, welches die Schlacht bey 
Mojaiok naͤher beſchreihen wird, Nah Privarbriefen vom fer 
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ſten Bande marſchiren die Franzoſen raſch auf Mosfau lot 
Wir haben keine neuern Nachrichten aus Petersbutg. Im ber 
zuffifchen Armer find Veränderungen vorgefallen : Gerdap Dr 
Tollo ift nad der Hauptftadt zurüfgerufen worden, und hat 
neuerdings das Portefeuille des Rriegsdepartentente Abernons: 
men; Benuigſen kommandirt Das erfte, Bagration das pwehte 
Armeckorps, Kutuſow ift Generaliffimus des Ganzen; zugteid 
hat er den Auftrag, die neuen Aushebungen zu organifiren. — 

{ &bendaber vom 2. DE.) Ba Pipmeuth find 450 Kranke 
und Berwundete von der Armee in Spanien angekommen ; das 
gegen waren 1400 Mann im Begriff ſich nad Liſſabon einzu: 
ſalffen. — Unſere Ariegöflopp Alerte iſt vom Der ameritanifhen 
Fregatte Efier genommen worden. Die Belvedera hat ein harts 
nädiged Gefecht mit dem Präfidenten gehabt. — Die neulich 
nach dem adsiatifchren Meere abgegangene Erpsbition fol gegen 
Gattare gerichtet ſeyn. 

(Ay dem Stateöman vom 3. Dia) Ebm erhalten 
wir Das achtzehnte Bulletin der großen Armee. Die deyden 
Armeen, die gegen einander über fanden, maren ungefähr von 
gleiher Stärke. Der Ausgang war unvermeidlid. Gegen 
59,000 Ruflen bezahften graufamer Teile die Blindheit ihrer 
Ehefs. Wie lange wird noch der Raifer Merander glauben, 
feine Untertanen überreden zu Bönnen, daß er im Stande ſed, 
den Feind in feinen Fortſchritten anfjupalten? Wir Dürfen es 
nicht fagen ; man kaun aber nicht daran denken, ohne das 
Schickſal biefes Landes zu bebauerm. Dem fen, wie ikm wolle, 
wenigſtens fcheint es, daß man bier jeht mmiger bemüht HE, 
das engliiche Wolf zu bereden, als ob die Rufen im Stande 
fegen, ihren mächtigen Feind zuruͤckſutreiben; Die miniiterisllen 
Joutnale feheinen Darauf Verzicht gethan zu haben. &6 war 
Beltz wenn es wahr iſt, was ein Privatbrief von Parks, als 
durch den Telsgraph angekuͤndigt, meldet, daß die Frarzoſen 
in Mostau ringerädt find. 

(Aus dem Times vom 5. Det.) Wehe Gemaͤſde he 
fern uns bie Nachrichten, die wir von der rufiifchen Armer er: 
halten! Sie, ſprechen vom nichts, als von Feuer und Flammen, 
melde ihre Städre verzehren, Mie verbersten De Schihen, ihre 
barbartfchen Borfahren, die ih, mie ein Heuſchreckenfchwarim 
ausbreiteten, auf eine fo araufane Art Die Städte, die Ihnen 
zugehoͤrten. Der Sehritt, den die Ruſſen zur Gieilifarion ger 
macht Haben, ſcheint noch beyzutragen , ihre natürliche Mildfreit 


‚anzufenern. Vergebens will man uns bereden, ald ob fie ihre 


Städte und Dörfer nur verbrennten, um den fir verfogenden 
Beind im Berlegenheit fegen. Diefe Maofregel iſt natärlis 
cherweiſe für fir viel ſchaͤdlicher, als für den fieareldhen Feind, 
ber Huͤlfsquellen Hinter Ab hat. Die Hoffen ſchlagen fih und 
erleiden Riederlagen ; fie ziehen ſich zuruͤck und ſtecken in Brand, 
Man kann darin nichts andere fehen, als dir ohmmächtige Rache 
einse Armee von Barbaren; «6 if ganz unmöglich Darin einen 
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Vertpeidigungsplan, ein Softem, oder irgend eine milktärifdhe 
Rombination wahrzunehmen. ) 
Rußland 

Beſchluß ber gefiern begonnenen ruffifgen AB 
tenſtäcke aus dem DMoniteur. 

Auszüge aus der Moskauer Zeitung. 
Mosfau, der 23. Zul. (4. Aug.) 1812. 

Der Aommandant en Ohef der ruffifchen Armeen Fürft Kur 
tuſow begab fh, der Pflichten eines Chriſten eingeden?, Den 
Zag vor feiner ‚Abreije gu ber Armee nach der Metropolitan: 
Airche von Kafan, um ben Beyſtaud des Allerhöchſten zu ers 
Heben. Nah dem Te Deum übergab ber Gr: Priefter 
(Farchi > prötre } diefem großen Anführer der Krieger Muflauds 
in gehelligtes Kceutz and brfprengte ihn mit Weihmafler, wor 
zauf er ihm ein fhönes, reich mit Gold verziertes Bild der 
Mutter Gottes von Rafan verehrte. Der gerührte Mann hing 
ee, vom Dlauben an dieſe heilige Gabe durcdrungen, um 
deinen Hals, und erfichte mit ungemeiner Andaht-den Segen 
Des Allerhoͤchſten. Ingwifhen Hatte fig der Tempel mit einer 
sinermeßlichen Menge Dolls angefült, welches mit Thraͤnen 
Der Freude und Rührung den Helden ſegnete, der in Begriff 
Fand, von ihnen zu fcheiden. Ale ſchidten ehrfucchtsuolle Gas 
Kete und Segnurgen für den gebeiligten Monarhen sum Hims 
anel, Der Diefem in ber Kriegekunſt fo ausgezeichnetem Drann 
sind mahrem Sohne Des Waterlandes die Anführung der braven 
Arleger Rußlands überlaſſen. Aller Herzen waren voll des fe: 
Feen Bertrauens in Die ruſſiſchen Waffen. 

Brief des Gommandanten aller Hctiv- Armeen, 
anden Grafen Raftepfgin, SGommandanten 
von Moskam. 

Gh habe mir dem tiefften Echmerze erfahren, daß ‚bösge: 
sinne Menfhen Gerüchte über die Operationen Der Armee ven 
breiten, melde die Einwohner beunruhigen und in Derjmeif: 
dung fegen. Ich bitte Sie gehorſamſt, Herr Graf, fie durch 
Die Berfierung zufrieden zu Helen, daß fih umfere Truppen 
woch nicht in dem Zuflande der Shmäde und Nichtigkeit ber 
finden, worin man fie darzuftellen fucht; im Gegentheil iſt es 
fhlschterdings unmöglid, daß unfere Truppen, die ale nod in 
gar feine Hauptſchlacht Famen, zu einem folden Grade von 
Schew aͤche könnten perabgefunten fepn; fie find von dem mutpig: 
- _ften Geiſte, der ihnen eingeboren ift, befecit, und erwarten 
mit der Außerften Ungeduld den Moment, ihre Anhänglichkelt 
an den erlaudten Thron und das Vaterland mit iprem Blute 
su -verfiegeln. Alle unfere Bewegungen hatten bis jegt dieſen 
einzigen Zweck, und um Moskau, die erfle Haupiſtadt, zu 
fihern, Der Allerhöcfte fegne unfer Unternehmen ; Darum —J 
fen Rußlands ſaͤmmtliche Kinder ſlehen. 

Ich bitte Sie, Herr Graf, alle Einwohner Moskaus: bey 
meinen grauen Daaren zu verfihern, daß bis jetzt noch Leine 
einzige Affaire mit der feindlihen Avantgarde ftatt hatte, mo 
‚Die unfeigen hätten unterliegen müffen, und daß, wenn noch 
Keine Hauptſchlacht vorgefallen At, dieſes von meinem Goms 
mando ‚en Chef abgehangen bat. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes von der Mol: 
dauer Öränge vom 25. Sept. Der ruſſiſche Adıntral Tichu— 
fhagof hat vor feiner Abreife aus Jaſſy folgende Note an dan 
Divan der Moldau erlaffen : 

Gaffo, den 50. Auguſt 1812. 

„Die Donau : Armee verläßt Die Moldau! Der bey Euch 
geweſene Krieg hat fih entfernt! Ihr erhaltet jegt den Frle— 
ten,. und die Regierung, on Die ihr gewöhnt waret, und Die 
Bud nögli geweſen it! Ihr Habt die Laflen des Kriegs ges 


tragen! Euere Dpfer ſiad bekannt, und die Urſache jenesftries 
ges gereiht Eu zur Ehre. Se Maj. der Katſer Alerander 
dankt Guch. Das Gluͤck Euers Baterlands war Bie Abſſcht 
feiner wäterlihen Borforge! Seyd verfihert, daß er es mit 
uch gut meinte, Die mächtige Bremer, die Euch von den 
Drangfalen eines Kriegs beftente, eilt nunmehr neuen Siegen 
entgegen, und Euere Seanungen begleiten fie, 
Tſchitſchagoff.“ 

Auch der Senateur Mllaſiewiez nahm in einer ſchriftlichen 
Note vom Divan Abſchied, und erklaͤrte, daß bis zum 1ften 
Detober alle Rufen die Moldau geräumt Haben würden ; dag 
er jedoch hoffe, der Divan merbe Alles anwenden, damit bis 
dorthin noch Die 5000 Dukaten rüntftändige Eontribwtiomen abs 
bezahlt würden. Da man befürdtet, die Rufen koͤnnten Diefer 
Boderung halber Geiſel ausheben, fo glaubt man, das Feh⸗ 
dende werde einitwrilen vom Divan vorgeſchoſſen werden. 

Das Fournal de Paris enthält Folgendes aus Paris vom 
453. Det, Privarbriefe aus Moskau, vom 25. Sept. euthalten 
neue Detaild über Die in Diefer Stadt vorgefallen Kataftrophe, 
deren Aechtheit wie werbürgen. Wir theilen fie unfern Leſern 
um fo gefhwinder mit, als jekt Alles, was aus dem Norden 
gu uns fommt, die größte Theilnahme erregt. 

Man Hätte den Braud von Moskau für das Nefultar eines 
Schrittes halten können, den man voreilig in der Verzweidlung 
gethban, als bie Unmöglichkeit, den Marſch der ftanzöſiſchen 
Armee einzuhalten, die Ruffen gezwungen, ihre alte Hauptitadt 
zu verlaffen. Dieſe Idee war fo natürlih, daß mehrere Pers 
fonen fie aunahmen, und ob le gleich das Derfapren des Sour 
verneurs Raflopfhin nicht rehrfertigen fonnte, fo ſchwoͤchte 
fie doch ein wenig den empörenden Eindrud, den das ſchreckliche 
Bid einer unermeßlichen, von Denfelben Händen, Die fle vers 
theidigen falten, den Flammen übergebenen Stadt natürlich 
hervorbringen muß. Nun aber, da unumſtoͤßliche Thatſachen, 
Die ganz und gar leinen Zweifel zulaffen, bemeifen, daß man 
die Anzündung der Stadt ſchon vorher beſchloſſen, indem Die 
Mittel zur Bernichtung mit Muße und einer wohleinjtudirten 
Geſchicklichkeit ausgefuht murden, überfteigen das Grilaunen 
and der Unwille alle Grängen, 

Es übrige uns noch das peinlide Geſchaͤft, einen barbaris 
ſchen Zug zu erzählen, den wie lieber verfhmeigen wollten, 
wenn wir es nicht für nothwendig hielten, Eutoda den Gha— 
zafter und die Sitten Diefes Volkes, das man ihm fo oft als 
eivilifirt vorftellte, kennen zu lehren: 

Ein Unglädliher, Namens Wertiaginn lag feit 6 Monaten 
gefangen, weil er fihrieb, daß vor fehs Monaten der framyöfls 
ſche Raifer ia Moskau ſeyn würde Auf Die erſte Nachricht 
son der Ankunft dee Franzofen, ließ der General : Gouverneur 
den Gefangenen herbeyführen, und befahl, ohne alle weitere 
Gerichtöformel, ohne irgend eine Art von Verhoͤr, Daß man 
die rechte Dand Ihm abhaue und ihn darauf nieberfäble; 
«in Befehl, den man vor feinen Augen, und im Hofe des 
Haufes des Gouverneurs felbft alfogleih ausführte Raſtopfchin 
wollte ſich ſelbſt das ſchrecliche Vergnügen machen, des las 


gluͤcklichen noch zu fpotten: „Du haft ausgefagt, redete er zu 


ihn , der framgbjfhe Kalſer time nad Moskau; wenn er au 
hintommt , fo ſollſt du ihm nicht fehen. " Ga, um ein rechte 
Kunfttüd von Grauſamkeit zu veruͤben, ließ Raſtopſchin ſogar 
den Water des Opfers berbeoholen, um Zeuge dieſer Hi 
rihtung zu ſeyn. Gluͤdlichet Weife war Dieler entfloben. 
Die Avantgarde der franzbſiſchen Armee rüdte mit folder 
Schnelligleit vor, daß die Ruſſen nicht mehr Zeit hatten, det 
verſtuͤmmelten Körper Diefes Opfers des Generalgouveraturs Ras 
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ſtopſchin auf die Seite zu ſchaſſen. Er wurde nahe am Haufe 
Beifeiden gefunden, — Unfere Zapfern ruhen nun von ihrem 
Mügefeligkeiten 'aus. Sie Haben noch Borrärhe für mehrere 
Monate gefunden. Freylich haben fie die Hüffequellen nicht, 
Die ihnen ein Gantonirungsquartier in der Naͤhe einer Stadt vom ers 
ſten Rang verfchaffen würde, aber mas von Moskau übrig iſt, kann 
noch immer mit einer Stadt wie Brürl:s in Vergleihung 
geftelli werden und man fann fi ihre Rage deutllch vorfiellen, 
wenn man vorausfeht, daß fih das Dauptyuartier in legterer 
Stadt befände, Die Eruppin aber im der Gegend umher kantonitten. 
Alles, was ſich feir einigen Jahren begeben, hat es augenfhein: 
ti bemwiefen, daß Die ehrgeigigen, von England begünftigten 
Plane des ruſſiſchen Rabinets nothwendig einen Krieg zwiſchen 
Fraukteich und Rußland perbeuführen mußten, weßhalb Bein 
Franzos iſt, der fih nicht glüdtih fhägen muß, daß fih Alles 
fo begeben, wie ed num if. Iſt es mit ein Gluͤck für Frank: 
reih und Europa, daß ihr Schidfal dem größten Deerführer 
bes Jahrhunderts, dem Helden anvertraut if, der eben fo Mug 
iſt al⸗ thätig, der nichts dem Zufall überläßt, alle Hindernifle 
umflörzt, und durch fein Genie dag Blüd zu feffeln, und Die 
Erelgniſſe zu meifteen ſcheint. 


Dis Journal de PEmpire meldet aus einem Schreiben 
von Moskau, daß In Den erflen Wochen des Juny dafeibft ein 
Mann angefommen fep, d% ih Schmid manate, und ein ges 
borner Würzburger ſeyn wollte. Man vermuthete in ihn eir 
nen Engländer und hielt feinen Namen für erbichtet, da er in 
Braleitung eines Adjudanten des Fürften von Dldenburg er: 
fhienen war, ber gleichfalls einen andern Namen angenommen 
"hatte. Beyde Hielten in Wocongof, 14 Werke von Moskau, 
argen die Straße von Kalougha zu, ein Daus inne, mofelbft 
fi wenige Tage nah ihrer Ankunft über 506 Arbeiter vers 
fommelten. Man ftellte Wachen an die Thüren, und verfagte 
Jedem den Eintritt, der nicht darin zw thun hatte. Die Dis 
reftoren Diefer Werfitätte kauften eine unermeßlige Menge Gis 
fenfe [’päne zufanımen, und man wAlangte van einem Fabrifans 
ten, Namens Peitre, für 45,000 Rubel Vitrioloͤhl. Bey dee 
erften Lieferung erhielt decſelbe baar 20,000 Rubel, feine 2te 
Lieferung von 1500 Pfund befindet ſich noch in feiner ungefähr 40 
Werſte von Mosfau entfernten Fabrike; fie and dem Gouvernear 
Raftopfhin zu Befehl, weicher am vierten Sept. eine Befanntmar 
chung an das Volk erlleß, (die wir in unferer geftrigen Zeitung mit: 
theilten.) Die Maſchine waram 8. vollendet, und man machte am 
nenlichen Tag einen Ver uch mit ihr, der aber mißlang. Das 
Gerücht verbreitete fih, man arbeite an verſchiedenen Hender: 
ungen daran, und einige Tage naher erfuhren die Ginwohner 
den eigentlichen Zweck derſelben, nemlih Die Anzuͤndung der 
Stadt, ſobald · ſich unfere Armee zu ihrer Belegung zeigen würde» 
@s ſcheint, daß Diefer ſogenannte Schmid von Wien aus mit 
Pillen nah Nußland und Greditbricfen!, Die ihm vom ruff. 
@.ihifisträger begm öfter. Hof waren zugeſtelltworden, vers 
ſehen, hleher Fam. Er verlieh Moskau erſt 2 oder 3 Tage 
nah dem fiegreihen Einzug der großen Armee in dieſe 
Hauptſtadt. 


Sachfen. 


Die Leipziger Zeitung enthaͤlt Felgendes aus Dresden 
vom t. DEM. Se. königl. Mai. baben dem unter Gom⸗— 
maudo des Generallieuterants von Lerog ſtehenden Korps Ihrer 
Fruppen über das in den Gefechten bey Prutzanna und ‘Po: 
Dubna bemwiefene tapfere Benehmen Alechöhft Dero guädiafte 
Bufriedenpeit.zu erkennen gegeben, und dabey dem kommandi—⸗ 


renden Gensrallieufenant von Lecoq das Gommandeurfreus vom 
Dero Miitaͤt St, Heinrihsorden erfheilt. 

Den 9. Dit. Ihro königl. Mai. haben den, bie bey der 
Faiferl. franz. Hauptarmerjegt befindliche Abtheilung Allerhoͤchſt. 
Dero Truppen fommandirenden Generallieutenant und Brigas 
dier Hrn. Johann Adolph Thielmann, in Betracht der ſich das 
bey erworbenen Auszeihnung, aus Allerhöchfteigener Bewegung 
in den Brepperruftand zu erheben geruht. ' 

Geeßherzogthum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes ans Frankfurt, 
vom 15. Dit. Geſtern if Hr. v. Peoron, vormals Rommans 
dant von Stralfund, und der ſchwediſche Oberſt Silberſkoͤld, 
bier eingetroffen; fie fommen von Magdeburg, und begeben fich 
nach Frankreich. 

Den 13. Oktober ift der Stallmeiffer Sr. Mai, des Kal—⸗ 
fers Napoleon, Dr. von Lamberey, nebil dem Hru. von Gars 
nee Gelttogon, Auditeur beom Staatsrathe, bier durchpaſſirt. 
Diefer Iegtere begab fih von Paris in das Hauptquartier, 

önemark, u. 
Das Journal de Empire enthält Folgendes aus Kopenhar 
gen, vom 29. Sept. Dan wußte feit langer Zeit daß bie 
Rufen tm ihren offiziellen Berichten Die Wahrheit ohne alle 
Schonung entſtellten; allein nie hatten fie die Unverfhämtheit 
und Schamlofigkeit fo weit getrieben, als im dem letzten in der 
Petersburger Zeitung vom 15. Sept, publifirten Bericht von 
er großen Schlacht am der Roskwa. Wir haben Diefes wahr: 
Haft fonderbare Aktenftül fo eben erhalten und eilen daſſelb, 
unfern Lefern vor Augen zu legen. 

„In der Pofition von Mojaist vahm die ruflfhe Armee 
die ihr von dem Kaifer Napoleon angebotene Schlacht an. 

Beitändige Gefechte, Die mur allein die Nacht unterbrach, 


‘Hatten am 5., 6. und 7. Sept. (neuen Styls) fatt. 


Auf den linken Flügel den im Folge einer neu— 
en Berfügung der Füörſt Bagration Tommandirte, waren 
Die Dauptanftrengungen des Feindes mit außerordentlicher 
Beharrlichkeit und Ürbitterung gerichtet: alein der Fuͤrſt 
Kutuſowe, welcher am Tien eine beträchtlihe Truppenmaſſe 
dafelbit im Hinterhalt gelegt hatte, „umgieng den Feind und 
brachte ihn in dem Augenblide in Unerdnung, wo er den lin: 
Een Flügel der rufj. Armee umgangen zu haben glaubte. 

Heute Morgens, als fih Se. M. der Ratfer bey Gelegen⸗ 
heit Allerhoͤchſtihres Mamensfeites in die Alerander : Reweki— 
Kirche begaben, erhielten Sie von Seiten des Fürften Kutu— 
fom das fhönfte Mamenstagsgefchen? durch die Nachricht, daß 
der Steg emblich der ruff. Armee verblieben ſey. ’ 

Die umftändlihern Berichte find bis jegt noch wicht bekannt, 
Der Feind mußte das Schlachtfeld räumen, und zog ſich meh⸗ 
tere Werſte weit zurück. Ge if im völliger Unordnung und 
unfere Truppen verfolgen ihn. 

Gine große Anzahl Gefangener und Ranonen find in die 
Hände des Siegers gefallen. Der Für Bagretion ift duch 
eine Flintenkugel am Schenkel verwundet worden, 

Ss wurde auf der Stelle ein feperlihes Tedeum abgefuns 
gen. Der Fürft Kutuſew Hat ein Geſchenk von 100,000 Ru— 
Bel erhalten und if gum Reichsmarſchall ernannt worden. Se 
M. hat jedem unferer braven Soldaten 5 Rubel zuftellen lafs 


fen. Man erwartet die mäperen Nachtichten von biefem Denke 


würdigen Stege. : 

Man ift neugierig darauf, mie es die Ruffen anfangen mers 
den, um 26 den guten Petereburgern begreiflih zu machen, 
daß die Franzofen, mährend dem fie fie verfolgten, Mose 
kan einhepmen konuten. 


An die Mitglieder der Harmonie, 
1382. (2. a) Den verehrlihen Mitgliedern der Harmo— 
nie wird Hiemit eröffnet, Daß die Beinen gefellihaftlihen Un: 
terhaltungen von den Samſtagen, an melden das koͤnigl. Iſar⸗ 


Thor: Theater befonders zahlreich befucht wird, auf die Mitt- 


Woche, und jmar von naͤchſtem einfhlüffig anfangend, verlegt 


worden. 
Münden, den 18tem Detober 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Belfanntmadhung. 

1377. Hierorts flarb der Taglögner Michael Wagner, 
Hin gebürtiger Müllersfohbn von Hainspadh und hinterlieh 
ein Vermögen von mehr ald ein hundert Gulden; es haben ſich 
zwar einige Anvermandte gemeldet ; ba aber ben Gericht nicht bes 
Tanne ift, ob nicht nähere, und allenfalls Grfhmifterte oder 
Geſchwiſtert Kinder von dleſem Taglöhner am Leben find, fo 
werben felbige hiemit aufgefodert, binnen 30 Tagen ſich dleßſeits 
um fo gewiffer zu melden, und Äber ihre Anſpruͤche legal aus⸗ 
zuweifen, als indeffen die Erbſchaft denjenigen, melde 
ih bis dahin als die mächften ausgewiefen, behaͤndigt werden 
wird. 

Den Hten Oktober 1812. 
KRönigl. baler. Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 





Berfeigerung. 

1374. (2. a) Bon unterzeichneter Behörde wird den Sten 
Nov, von 9 bis 12 Uhr die Krauthaͤndler Naubiihe Behau: 
fung im Hebamengäßl Nro, 139 A/B. im Stadtgerichtö: Gebäude 
im zweyten Roramiffionszimmer öffentlich lalva ratificatione 
des Berkäufers und feiner Kreditoren an den Meiftbiechenden 
veräußert. . 

Kaufslufligen wird dieſes daher der Grfcheinungswillen hier 
mit befannt gemacht. 

Münden den 14. Okt. 1812. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
v. Bäumen. 
Döhner. 





Gant:Proflam. 

1568 (3 5 Michael Schmid, buͤrgerl. fogenannter Bauern ⸗ 
Panfelbrän dahler, bat bey unterfertigter Gerichtöbehörde feine 
Inſolvenz erklärt, und ſich mit feinen von ihm felbft angezeig« 
ten Rrebitoren babin verſtanden, daß auf die Gant erkannt, 
end mit Ausfhreibung Der Edikrstage vorgefhriiten werde. 

Diefer Erklärung zufolge will man biemit den 31. Dftober 
»d producendum et liquidandum ; die andern Ediftätage aber 
mit Rücdficht auf die fchen wirklich eingeklagten Wechſelſchulden 
des Michael Schmid von 14 zu 14 Tagen, alfo Den 16. Nos 
“ember ad ezchpiendum und den }. Dejember ad conclu- 
sendum, bis zum 15. des nämlichen Monate, und zwar bie 
fen 8 Tage ad replicandum, und die folgenden ad dupli- 
“andam angefeht, und hiezu alle, die an Michael Schmid aus 
irgend einem Nectetitei eine Foderung machen Tonnen, sub 
poens praechusi vorgeladen haben. 

Den Pi DK. 1812. 
Röniglih:baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 
. Böhm. 
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1371. (3. a bey- dem biſchoͤflichen Augbburgiſchen 
Gonfiftorium der Eliſabetha Golling, fahrende Münchner: 
Botin in Schrobenhaufen, des Band: Dechanats Aihad und 
koͤnlgl. baleriſchen Landgerichts Schrobenpaufen gegen ihren Ehe 
mann Joſeph Golling, fahrenden Mündner: Boten zu ges 
dachtem Schrobenhaufen, wegen böslicher Verlafjung und andem 
Beſchwerden eine Eheſcheidungsllage angebracht hat, des beſag⸗ 
ten Joſeph Golling’s Aufenthalt aber auf geſchehene Grkums 
digung, nit in Erfahrung zu bringen war, fo wird bderfelbe 
hiemit öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten 4 dato jeiftörs 
licher Sri, wovon ihnen 1 Monat für den erfien, 1 Monat 
für den zweyten, und 4 Monat für ben dritten und legten 
Termin peremptorifh anberaumt wird, vor dem hisrortigen bis 
fhöfihen Sonfiftorium zu erfchelnen, über die erhobene Schei⸗ 
Dungtflage Rede und Antwort zu geben, und bis zur Sat: 
ſcheldung der Sache das Rectobehörige zu beobachten, widrigen 
Bald und bey deſſen ungehsrfamen Audbleiben, auf jcrneres 
Anrufen der Klägerin, ohne weiters gegen ihn im Gontumasiam 
auf die Scheidung von Tifh und Bert, jedoch unabbrüchig 
des unaufiöslihen Bandes der (She erkannt werden jolle. 
Augsburg, dem 15ten October 1812. 
Bifchofliche Gonfiftorial-Ranzlep allda, 
R G B. Eberle, Kanjlıy : Director, 





1356 (6 d) Bey Johann Heintich Dietz, Gemäldepändier 
unter dem ehemaligen fhönen Thurme find Randfhaften und his 
ſtor iſche Stüde von den größten Meiftern und außerordentlicher 
Seltenheit zu verfaufen. Als 
Julio Romano, 

Ppilipp Wouvermann, 


Zuismann, Da diefe Gemälde meiftens Bil, 
Berghem, der von der erſten Klaſſe ſind, ſo 
Kaſpar Pouſin, fund ſte in jede Gallerie tauglich, 
Rofian, und ic nehme auch andere Bemälde 
Artois, daran, wenn nur Die Hälfte base 
Schwauenfeld, Geld iſt; uͤbrigens ſind ſie im 
Hamilton, ſchoͤnſten Rahmen und gut con⸗ 
Amikoni ſervirt. 

Linglbach, 


Rarl Lebrun. 


1378. (2. a) In der Docter Niblerſchen Behauſung auf 
dem Heumarkt Nro. 165 meben dem Stadthauſe find zu ebener 
Erde vormuberaus 2 beigbare ſchoͤne Zimmer nebft einem Altofen, 
jedes mit einem feparisten Gingang monatweife, oder halbjäh⸗ 
rig für einen, oder auch zwey ledigen Herrn ſtündlich zu ber 
sieben. 


1534 (5) Eine Heine Wopnung zu ebener Erde für einen 
Unverheuratheten, mit allen Bequemlichkeiten verfehen, oder auch 
für einen Dandwerfsmann, der einen Verlag bat, oder für ei- 
ne Niederlage eined Rommifftond:Lagers iſt bis Fünfıiges Georgi 
Biel * — am Eingang der Fürfienfelder s Gaffe zu vermie⸗ 
hen. MB 


1338. Meine gegemmärtige Wohnung iſt in der Kaufinger: 
Safe Neo. 28 Gingang rechter Hand über 3 Stiegen, 
Münden den 14. Dft. 1812. 
Doftor Pidimapr, 
Tonigliher Advokat in Münden. 








Beyhlage zu Nro. 248 der politifchen Zeitung. 
— ρ‘ρ!ů— ,—- | 


TZodbebdb:Anzjeige. 

1369. Dem unerforfhlihen Willen des Allerhöciten hat 
ed gefallen, meinen geliebten Gemahl, den Freyherrn, Joſeph 
Anton von Schellenberg, -im 5Hften Jahre feines Al: 
ters an einem Sclagfluß, der von einen Gewaͤchſe im Her⸗ 
zen herrührte, den 8. Diefes Abends zu Düffingen in die Emig: 
keit abjufodern. Mit Ihm erlifht das mralte adelihe Haus 
der Linie Arbogaft Scheilenberg. 

Diefes melde ih mit tiefjter Empfmdung allen hoben An 
gehörigen und Freunden, und empfehle den Seligen in ihre 
Sriftlihe Erinnerung und mid zur Freundſchaſt und ZWohlger 
mogenpeit. 

Münden, den 14. Okt. 1812. 

Maria Franziska, 
Fteyfrau von Schellenberg , geborne 
Grey » Freyin von Lilgenau aus dem 

Haus Pepelau. 


Gant Proftlama 

13562. (3. 6) Das fönigl, baler. Stadigeriht Münden hat 
fi über das Schuldenweien des verlebten Hutmachet Georg 
Wendl umſtaͤndlichen fhriftlihen Vortrag erftatten laffen, und 
nachdem fich gezeigt, daß die Schulden den Aktiviiand bedeu— 
tend überfteigen, die Greditoren, fo wie die Intereflenten auf 
die Dibrericung der Gant das gehorfamjte Bitten geflellt, fo 
wird hiemit auch auf die Gant erkannt, und folgende Edikts— 
tage hiemit ſeſtgeſetzt, als 

Montag deu 2. Nov. ad liquidandum 

Mittwoch den 2. Dez. ad excipiendum, 

Samftag den 2. Jäner 1815 concludendum, und zwar 
Die erjte Hälfte Diefes Termins ad replicandum, und Die ans 
dere Dälfte ad duplicandum. 

Sämmtliche Greditoren werden hiemit ub poena praeclufi 
aufgefodert, an befagten Tagen aut in perfona, aut per man- 
datarios fatis, et [pecisliter infiructos , et legitimatos zu’ ers 
feinen, und ihre Rechte zu beforgen, 

Münden den 30. Sept. 1812. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden, 
gran v. Schab, Direktor, 
Raudenberger. 


Borladung. 

1351. (3.0) Weil fid nachſtehende militärpflichtige Uns 
terthansföhne diefortd noch zur Stunde nit zur Konfceiption 
Beftellt Haben , fo werden felbe aufgefodert , in Zeit 4 Wochen 
um fo gemifier hierorts zu erfheinen, als fie außer deſſen ohme 
Nachficht die geieglihen Strafen zu gemwärtigen haben. 
Jakob Hager, Schuhmacherſohn, Schneidergeſell. 

. Martin Fuchs, Binderſohn, Bindergeſell. 

- Simon Schmid, Auflegersfohn, Weisgärbergefell, 
- Joſeph Maper, Schneidersfohn, Schneidergefell. 

- ana; Sgachtl, Bierwirtöfohn, Schuhmachergeſell. 
. Geb. Reiter, Mepgerfohn, Metzgerknecht. 

« Borenz Fell, Benfiserfohn, Schneidergeſell. 

Landsput am äten Detober 1812. 

Röniglides Polizev:Gommiffariat. 
Ghrismar. 
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BGant:Protlam 

15698 (3 a )Mihael Schiid, bürgerl. fogenannter Bauern: 
Hanfelbräu dahier, hat bey unterfertigeer Gerichtobehoͤrde feine 
Inſolvenz erklärt, und ſich mit feinen von ihm ſelbſt angezeig« 
ten Kreditoren dahin verftanden, daß auf Die Gant erkannt, 
und mit Ausfhreibung der Edikistage vorgefhriiten merde. 

Diefer Erklärung zufolge will man hiemit den 31. Dftober 
ad producendum er liquidandum ; die andern Gdiktsrage aber 
mit Rüdficht auf Die fhon wirklich eingeflagten Wechſelſchulden 
des Michael Schmid von 14 zu 14 Tagen, alfo den 10. Ro; 
venber ad escipiendum und den 1. Dezember ad cunclu- 
dendum, 6i® zum 45. des nämlihen Monats, und zwar Die 
erften 8 Tage ad replicandum, und Die folgenden ad dupli- 
eandum angefegt, und hiezu alle, die an Michael Schmid aus 
irgend einem Rechtstltel eine Fo derung maden koͤnuen, sub 
poena praeclusi vorgeladen haben. 

Den 9. Dit. 1812. ö 
Röniglih:baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gran; v. Schab, Direktor. 

Böhm. 


Borladung 

1371. (3. 0) Da bey dem bifhöflihen Augsburgifchen 
Eonfiftorium der Elifabetha Golling, fahrende Mündner: 
Botin in Schrobenhaufen, des Land + Dechanate Auſch a ch und 
könlgl. baierifgen Landgerichts Schrobenhaufen gegen ihren Ehe: 
mann. Joſeph Golling, fahrenden Münchner: Boten ju ge: 
dachtem Schrobenhaufen, wegen böslicher Berlaffung und andern 
Beſchwerden eine Eheſcheidungsklage angebracht hat, des beſag— 
ten Jeſeph Golling’s Aufenthalt aber auf gefhehene Erkun— 
dlgung, nicht in Erfahrung zu bringen war, fo wird derfelbe 
biemit Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten a dato gerftörs 
licher Friſt, wovon ihnen 1 Monat für den erſten, 1 Monat 
für den zweyten, und ı Monat für dem dritten und legten 
Termin peremptorifh anberaumt wird, vor dem hierortigen bi: 
ſchoͤſlichen Conſiſtorium zu erſcheinen, über Die erhobene Schei⸗ 
dungsklage Rede und Antwort zu geben, und bis jur Sat⸗ 
Ieldung der Sache das Rechtsbehörige zu beobachten, midrigen 
Falls und bey defien ungeherfamen Ausbleiben, auf ferneres 
Anrufen der Klägerin, ohne weiters gegen ihn in Gontumasiam 
auf die Scheidung von Tiſch und Bert, jedoch unabbrüdig 

des unaufiösligen Bandes der (Ehe erkannt werden fole. 

Augsburg, den i5ten Drtober 1812. - 

Bifhöflige Gonfiftorial:Ranzylen allda. 

I 8. Eberle, Ranzley « Director. 


1359. (2. 5) Mahdem dur allerhödftes Reſeript vom 
Siten vor. DM. zur Bequemlichkeit der betheiligten Släubiger 
alergnädigit nachgelaſſen worden ift, daß die Liquidation der 
von der vormalizen Reichsſtadt Lindau auf das Fünigl. Aerat 
übernommenen Schulden in der Stadt Lindau felbft vorge: 
nommen werden dürfe, fo werden alle Diejenigen, melde als 


- Gläubiger gedachtet Stadt rechtwaͤßige Boderungen an Rapitas 


len und Zins, Rüdfländen zu haben vermeinen, biedurch vor: 
geladen, zwiſchen den 15. und ‚öiften d. M. in der Stadt 
Lindau vor der unterzeichneten koͤnigl. Special: Gommiffion 
in Perfon oder darch genugfam Bevollmägrigte su ericheinen, 
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He Orlgiasie Meer Srhold , Briefe aber Echrine warysjelgen, 
auf werfgeithmäßigem Barapelı Papter gifertigte Abicpriiten 
Baron gu den Gommitliens. Birtem zu gehen, mad im Dem Bis, 
Im, we N& bie Stuld ı Berfchraibeng abe unge ka ben Phase 
dan dad eräm Darieibers brüntet, Wa pam Sigeacham derie 
vun tur Berkeingang bes Drigineis vd einer gesaurs Abs 
farife br Uchermelfusge: und Grmertungs » Urt⸗aben, techt· 
Tip au Teaitimiren, 

Dirimigm. Boderungm, vor melden bie SAulbı Briefe, 
eder Schela⸗ weilarrm gegangen find, Bimaen wur Dane jur Bls 
geldasien anpmemmra werden, mem baribır sah Vecſcat itt 
ber Dertigeeg Sem 10tet Detober 1890 (Rry. Blatt 1910 
Se. 54) bie Ammetdatlons Ihkronmilfe entweber Tail aet 
Berurbradt, ober ac⸗etgſteen die zeſa⸗ d ⸗ ars Armsriifetiene: Aa⸗ 
träge unter daſſca Burg gerigilihe Zee zunte nahpemwiefen wer 
ben Ebanen. 

Und im kam Blquibartens ı Gräfe auf Beine Welle vafgen 
halten js werben, wirb austrbdlid deflmmr, das jeder, mels 
re Burd ein buwelimächtigten gm Squibiren grörztt, Deulels 
bez fperiel und aunbratli bafda ya aurzeciflten habe, in fir 
wer der Ohinkigees Mamen, cder Beibrkeit, jetı Brıhanbe 
kung zilszen, nu? vollgäikig wolgirgen zu fonsen. 

Rönigl, baler, Speelal,Braatt:S hultem 

Eigwidbariond: femmiilion 
Der Dller» bonn wermaligen tedı und Dbun 
Donou-Krerkieh, 
D. Delie, künigl. beier. Binangrath, 
Zripr 





Bloaden:Dertasnt, 

1347. ine) u Times sten bed aähfkammen. 
Den Tonats Meyember werden dierecis um 5 Hr Rorzend 
3 Mödın a 17, 7 meh 3 12 Beam den Welflbirtieraben 
nrgen aleiq daaee Bryaplung werfsuft ; meinen Ben Kaufeltabe 
Yadern bekannt gemade wird, Dia ten Drisder 1812, 
&balgl. baler. Rinteme BR. im Inter Dotsw 

reile 
Bening, Rauibramim. 


336 (6 Ber Yebsan Drierih Diep, Bernslbräkndier 
arier bem shemaligem Ihömen Iherıme Gab laubihafen und bir 
Roriihe Binde vor bear größten Zutfleen und aubırasbenilicher 
Seltengeir pa werkaufm, 26 








Des —— 

dies Waueermnann, 
—2 Da tiefe Gemdbit⸗ wein / aa Blle 
Ber tem, Bar wen Der often Rhafle find, e 
Ralpae Paufe, Bad Be in pede Welleis rauglih, 
Raten, wad ic nahen aach andere Bemälbe 
Irteis, baran, wenn aur Bir Dälfte bass 
Edmsaenfih, wer Ei; übe find fie he 
Samälten, Yatafın Hafmm ned gei cam 
— ‚ferniet, 
king, | 
Aarl Irkeuin. 





Zutünbigumg 
2339. Die in bir framskfiihen Boraye geprüfte Brhereie, 
Ae ie alanhwig bei Eönigl, Wenseal; Zomımihariast, mer 
ru Tehr billige Brötngaifie, Im gehagpier Eprace Umtseriäe, 
Das Irteige N ben bar Bsprerie, mehabadt in Der Aukbrie 
Bas Pia. yo ju erfragen. 





Betanatmahung. 

1358. Das im Keinme ſede Shen, meinbaftlg ang ram 
entirgenen, {den üflseh nach mrdiginiih + emii ware efdtn, 
als zur Weimdbeirs: Erholung beräget befuntene beruhen 
Finaiber zu Marisrrumn, ni dem Darfe Mo (on. 
Ks 4 Eterdin von Dir Haupt ann Meftenikadt ünden 
vab i Stunde ven dem Markte Dodes enifsent iR, umb in 
feines Bene Die angenrumdr Iuhlior doardieret, Dann Im Sam 
gan Zatel wie napliegenden beriächtiden Balöäere und 
Idatnatın nr rn umgeben iR, — ſteht bermal jun 
Derkauf fell, zit madleigenden Wehlanen ja andern Zogehö« 
rungen, 

Gefens; Das anemt vor 2 Dahren mit elam gen mie 
Stodwer? gar Drgeem auferbaute große Baaigebösde mit 
11 Bimmrn, Zu euer Gide der geogr Saal mit 2 Ser 
i&eftl. Zimmern mb 3 andera Ketunimmren, die Qaeat. 
It Sehe ſab⸗ amsgemelt (sd, und mehrabeg unter Blefem 
Eael mit einrm gemüitten Meder werfehen ML. 

Bwrptens: Das ſehe ſacu⸗, tayeıkte fogemamate Fae ſtenhaus 
mit cuecn Steiſeſaal und 9 Almmeen, Bine ein Kebmpim 
mer und ne 3 andere, Dir familie auch Heikdar Feb, 

Drittens: Des lange Barbaus mibält ge abner Abe 4 
beigbare Bimmerdun, 1 großes Waltbaut, 9 arefes Ser 
milhe gu Aufbrwahreng Der Badgerbrglgaften, über 4 Brige 
ger ſab⸗⸗ auszemalte heiydare Bimmergra mit 2 Kar 

jaritan. 

Diersead: Des Wirtkihess ( morauf eine Yalrını und 
Dranntmeinfieterengruedihama eher) befirhet Im einer fehe 
geräumigen ZJeäjlubr, einem Meisen Mebenjisimer, sie 
Bra Ride uad Dpris gu abe Gebe, über k Beine > 
khlo autgenaite und Hapbarı Damierhen, and wer Dem 
Ged lade mit 5 Kat gusgrmauerten Rullern. 

Bünftsad: Das Risergeblabe brfchrt im einer fehe Shdnım 
geejen Rüge, 2 Sorifen aedſt Gprpaleragiesmer, Daun sie 
ein brigbaren zimmer über 4 Eiinge. 

Sea kens: Das gemaum Suthaus mil 3 pam Bahfırkım 
eingnmesscien großen fazfernm Argels, dası 1 grefen Daip 
Fhazfen, 2 Duriep Pferdflallungen sub Rerigertamimer, wir 
au i Dagınremile, wrliers und 

Sisbented: 1 Werpirten, 1 Yagmert Adırı und ı ann 
zer Bariregeund. 

Adirs: Die mit Datzleinm auformamırie bedadte Mader: 
uede nel 2 berlep fehe Hiefen Acſervra, nabft lan Badı 


en. 
Rıiuntes: Dir gang Frey Äehente, get germauenie, wit 
Aurkeen Shin gejleıe gemtbte Kapele, Die wit einen na 
Tperme, mis 2 mialleumn Glackeu, wand ı Echlsgupe um 
fabro iR, enblich 
Behates, kommt alle 10 einem Bad zehbeig⸗ Cinrihte 
Diayu, abs Quikses, Spigei, Varpinge , Aupferkige, er 
fel, Zicke, Besilsten, Sirspfide, Porpläs, a Riss 
und Zafelgefier u. d. 9 > 
Inlinkifde wad ambläntiiche Raulilubpaber beliskın Gh 
wer ber Haad big underzelinrire Bad Inhaberin, eder bey bene 
Köaigl, Bporlscionsgreigt: Adeot⸗aten Bit. won Zintel allpire 
—— wanchubarfiem Dodcagetge halber brlindig gu ine 
nehmen. 


Ana Dlasdaiens #. Ghatel. 
Zah + Supaberin, mernbalt ba 
Feinden In ber Rrupaufergaffe 
Rrs, 176. über 2 Suingen; 
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Fortfe der Im LV. Städt des Regterungsblattes mad: 

nr A welche im der getreu und muthvoll erfüllten 
Bi auf dem Felde der Ehre geblieben, oder fpäter an 
Wein Wunden geftorben find: 

Der Dberlleutenant des 4tem leichten Infanterie Bataillons 
Theebald, Johann Nepomuk Hoffacker, geblieben den 18. 
Auguf: 

; = Dberleutenaut des ro, Binien : Infant⸗erie· Neghments 
unter, Deinih Weingärtner, vermundet ben 28. Auguſt, 
Zeſtorben den 1. September ; 

der Dberlientenant des 31. Binien: Infanterie: Regiments 
Kiaket, und Mitglied dir kalſerlich franzöfifhen @prenlegion, 
Anton Stengel, verwundet den 36. Augefb. geftorben ben 
5. September ; 

der Unterlientenant des 8- Linien: Infanterie - Regiments 
—— Pins, Theodor Graf Morawitzkh, geblieben Dem 18. 
Auguſt; 

de Umterlieutenant des +0, Binien « Infanterie » Rogiment® 
unter ‚ Karb von Hirſch, vermunde den 16., geflorben Den 

22. Auguſt; ß 

der Uaterlieutenant des 3, leichten Infanterie, Bataillons 
Scherer, Anton Simon, verwundet den 48. Anguſt, geſtor⸗ 

bean den 12. September. 

Der Imterlieutenont des 15. Bintens Infanterie s Regiments 

Wipeim Weiß, it den 6. Auguſt zn Nerft in Rurland ges 

urben. 

’ der Regiments Ghirurg des 9. Rinlen: Fnfanter ie-Regiments 
Dfenburg, Adam Buſch, it den 10. Auguſt, und 

der Oberlientenant des nämlkhen Regiments, Emerlch Joſeph 
Baron Shrosiendberg, den 21. Auguft in Beszenkomwicze, 

der Dberlieutenant des 7. Linien: Infanterie : Regiments Lir 
wenflein Werthheim, Leopold Senning, den 30. Augufl, und 

der Linterlieutenant Des 10, Linien Infanterie Regiments Jun: 
ker, Karl Moſer, den 4. September tn Poloyf, 

ber penſtonitte Mittmeifter, Sebaflian von Bamgenmam 
tel, den 12. September in Augsburg, 

der Duartiermeifier des 40. Linien : Infanterie» Regiments 
unter, Georg Folter, den 15. September, 

dee Kinterkteutenont des 9. Linien Zufanterie-Regiments Dfen, 
burg, Fraedrich Baron Münfter, den 17. September, und: 

der Sekretär des ehemaligen erſten Armee : Korps, Andreas 
Straßer, den 28 September in Polepf geflorben. 

Brassfifges Rei. 

Der Moniteur Uefert ein Balferl, Dekret, gegeben zu Sino 
end? den 24. Aug. , weiches unter Auderm Folgendes enthält: 
„I das große Buch der Siosisfguld von Holland fellen mit 
Reduktion der Intereſſen auf ein Drittel eingefchriehen werden: 
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3. Die Aktlen der ehemaligen oſtindiſchen Kompagnle von 3 
Prozent vom Kapital beſagter Aktien, das vom 22. Maͤr 1811 
anfängt 2. Die Effekten, wilde der Bank von Emden guhös 
sen. Die Ruͤcſtoͤnde befagter Effekten vom r. Jul. 1809 bie 
sum 22. Sept, 1810 ſollen in Domönal: Referiptionen bezahlt 
teszden, Die durch Unfer kaiſerl. Dekret von 25. Sept. 1810 
errichtet wurden 10.’ 

Sönigreih beyder Siziffen r 

Man welfi noch nicht recht, jagt bad Giornale Italiano, fell man 
den Engliſch⸗ Geſinuten oder den Anhängern des Hofes Das bry 
der legten Parlamentöfigung vorgsfallene Greignig ( f. polit, 
Zeitung 247. Stud) zuſchreiben; inzwiſchen hat man dab der 
Herzog Graro ſelbſt im Palafle des Königs Zerdinands arrstiık 

Großbritannien‘ 
Der Meititeue enthält Folgendes ans dem Gowrtier : 

Der Gontre, Admiral Gaftlereagb erhielt geftern von Gr. Gyr, 
dem Vicomte Gathearı, außerorbentliden Geſandten Br, Maj, 
am ruſſiſchen Hofe sine Depeſche, deren Abſchrift Hier folgt: 

St. Priersburg, den 13. Sept, 

mn Mitord, ih habe das Glͤh, Ihnen fogleih am Anfange 
meines Eorrefpondens von Gt. Petersburg die Machricht zw 
setheilen,, daß Die Wallen Sr, Maj. dee Kaifers in der jehr 
— Hauptſchlacit, welche den 7. Sept. bey dem Dorfe 
oroding, zwiſchen Mojalek und Ghiat, auf der Straße von 
Emolmet nach Moskau, Ratt hatte, ſiegteich gemein. Tüte 
es ſcheint, hat Napoleon nach den Treffen und der Einnagıme 
von Smolenst feine Etrsitkräfte zufammengejogen. Fürft Au: 
tufom haste eine feſte Stelung ausgefucht und feine Truppen 
in deſſen Nachbarſchaft aufgefiell, Den 4. Sept. machte der 
Beind eine ſtarke Refugnofeirung und wurde mit Wer: 
luft qunädgeirieben; den 5: griffen die Franzoſen den linken 
Bügel an, und wurden zum Weichen gebradt. Ihr Verluſt 
bey Diefer Affaite muß beträchtlich geweſen ſehu. Den 6, fiel 
nichts Wichtiges Mr, außer daß die Reſerven des Fürften Kur 
tufom zu ihm fließen, er feine Anflalten vervollſtandigte und 
au feinem linken Fluͤgel mehr Befeſtigungen und Barterien amı 
brachte. Am 7. griffen die Franzoſen unter Begünftigumg eines 
dien Nebels von Meuen den linken Flügel mit vieler Une: 
ſchrockeuheit, und mit allen Hülfsmitteln an, die fie anıumen- 
den gewohnt find, wenn fie enticheidendr Anftrengungen für ndr 
thig erachten. Die Grenadier, Divifionen des linken Flügels 
unter Anfüprung des Fuͤrſten Bagration enpfingen fie. Das 
Gentsum der ruſſiſchen Yinie begab fi gegen die am Weiteſten 
auf ihrem linfen Flügel vorgerücdten Gtreitträfte des Yeindes 
und der Angriff ward allgemein. — Wan fagt der Feind habe 
ſeinen Rüdzug durch ein betraͤchtliches Ravalleriekorps gedeckt. 


Er zog ſich über 13 Merfte hinter das Schlachtfeld zurüd; 
Gencral Platow verfolgte ihn. 

Ich Habe die Abfendung dieſes Artiteld um 2 Tage verfheben, 
indem ich neue Nachrichten zu vernehmen, und einen detailliv 
term Bericht zu erhalten hoffte; da aber Briefe bie zum gten 
Sept. angelangt find, und ich Beine beflimmtern Berichte ers 
halte, fo hielt ich ed für räthlich, Ihnen Diefe Depeſche fo zus 
zuſenden, wie fie iſt. Sie betrifft eine Begebenpeit, dieden-Glanz 
der militärifhen Taten dieſts Reiches auf ewig erhöhen wird, 
und welde, obgleich fie nicht entfheidend ſcheint, deſſenungeach⸗ 
tet nicht ermangeln wird, im dieſem Kriege einen wichtigen 
Plap zu behaupten, — Ich habe Briefe von ausgezeichneten 
und tehr erfahrnen Dflizieren geleſen, welche dieſe Schlacht für 
Diefchredlichhte und gerjtörendile Halten, denen fie je beygewohnt has 
ben, Biele Oberoffiziere wurden gelödtet und verwundet, und der 
Bertuft der Subalternoffigiere it dem ber Soldaten gleich. Ich habe 
nicht gehört, daßj man den Verluſt der Rujfen Während diefer Aktion 
auf weniger als 25,000 Mann. jhägte, — Die neuerdings 
in Moskau ausgebobenen Truppen find zur Dımer geiloßen; 
fie ſcheiuen dem Zwecke zu eutſprechen. Gin Theil Diefer Trup⸗ 
pen kam fhon ins Treffen., und hat fi gut betragen. — Die 
Nachticht von der Schlacht am 7. erhielt der Kaiſer am 
ſadem Geburtstage Alſoglelch festen mid Ge. Maj. duch 
einen Adjudanten davon in Kenntnif, und ein Dberoffizier 
las in Anmwefenpeit 33. MM. und pres Hofſtaates nad dem 
Gottesdienſt den Bericht des Generals en Öhef vor. Das Beil 
bezeugte die lebhafteſte Fteude. Ich habe Die Gpre. se. ıc. 

Unrerj. Catheart. 

Die Ankanft Der Depeſchen des Lord Gathrart,: fagt Der 
Moniteur aus dem Statesman, hat jur Publifation einer auflerors 
deutlichen Zeitung Anlaß gegeben und Lord Sathrart's Geſchrey; 
Sieg den Ruffen! zweyte, britte,vierte Auflage 
des Gouriers, wisderhalite abwedſelnd von der minifteriels 
ten Freudenmuſik blechener Trompeten begleitet, in den Stra— 
fea bis den andern Tag in der Frühe. So endete fih Diele 
rolitifhe Farce, die nah ihrer Auseingnderfepung, Intrique 
und Entwidelung weiter nichts als eine Gegenfarce zu Derjeni: 
gen Äft, die man hier bey Gelegenheit der Schlacht von Auſter⸗ 
ig zum Beilen gegeben, Unglüdlih für diejenigen, welche biefes 
Poſſenſpiel treiben! Das 19. franz. Bulletin kam geftern Abends 
in dem Augenblide der Publikation Der aufferocdentlichen Zel ⸗ 
zung zu London an, (Nun folgt Der kurz angegebene Inhalt 
dejfelben. ) 

Spanien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Times vom 3. 
Okt ; Go if ein Felleiſen aus kijjaben mit Depefchen von Lord 
Wellington vom 15. Sept angekommen, Ge, Herrlichkeit ftand 
ju Torquemada an ber Pifuer ga, der franz. Armee von 
Portugafl und-ihrenBerflärkungen gegenüber, Die Leitung der Ar, 
see von Salligien it dem General Gaſtannos anvertraut; San: 
tosildes bat das unmittelbare Kommando, Die Bewegungen 
dieſer Armee, um zu Bord Wellington zw flogen, find nicht fo 
ſchnell geweſen, als man hoffte. Inzwiſchen erwartete mon fie 
zu Placenzia gegen den 14. Sept, Der Zweck von Lord Wel, 
lingtons Operationen ſcheint, die Sranzofen wo möglich über 
Burgos hinaus, und feibit über den Ebro zu treiben. Wäre 
die Armee von Galizien zahlteich nad gut difzipliniet, fo hätte 
ihr Wellington die Dedung des mördlihen Spaniens ander: 
trauen koͤnnen, und wäre vermuthlich nah dem Mittelpunkte 
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der Halbinſel zurücigefehrt, um die dortigen, melt wichtigetn 
Angelegenheiten zu leiten. Ss iſt nie die Schuld earpakliis 
ſchen Volks, wenn die Armee diefer Provinz nicht in beſſerm 
Stande if. Es beſitzt Eifer und felbft Energie; aber unglüd, 
licherweiſe werden dieſe Eigenſchaften nur langfam und umge 
ſchicktt geleitet. Dan verfigert uns die Armee von Gallizien 
beſtehe auf dem Papiere aus 30,600 Mann. Allein wir haben 
triftige Gründe zu glauben, daß die zu Lord Well ingtons Berr 
ſtarrung aus diefer Provinz aufgebrochenen Zräppen meht Über 
40,000 Mann und 500 Pferde ſtatk fiad, Offenbar iſt dieſet 
gu wenig, um der franz. Armee von Portugal Widerfland ju 
leiften; alfo ift Lord Wellington gezwungen , diefer Armee ges 
genüber zu bleiben, und feine Operationen im Eden werden 
gänzlih unterbrochen. Betrachten: wir fo Lord Bellingtons 
kuͤzliche Rage, und den wahren Zuftand der Armee von Gall 
äten, fo können wir uns nit enthalten einzugeſtehen, daß wenn 
Diefer General neue Siege über die Franzoſen erficht; er es Ir 
diglich feinem Glüd und feiner Geſchicklichkeit, nicht aber den 
Auftrengungen der englifhen, noch weniger der fpanifchen Res 
gierung zu verdanfen haben wird, Uebrigens find wir weit enfe 
fernt, bey der neuen Wendung, weiche, die Sachen genommen 
haben, dergleichen Slege zu hodem . General HIN fol eine Bes 
mwegung gemacht haben, die ihn dem Centrum nähert ;, wie man 
‚glaubt, ift er am 14. zu Zrurillo angefommen, und nah Schla⸗ 
gung einer Brücke bey Alnareg weiter vorgerüdt, General 
Maitland mar, nah Brirfen aus Gidraltar vom 11. Sept., mit 
feiner ſigiliſchen Grpeditionsgarmee von Alicante bis Gina vors 
waͤrts, aber bald Darauf wieder zurüdgegangeı, und hatte fidy 
unter den Mauern von Alicante verſchanzt. Man mußte zu 
Alikaute, daß der König Jofeph zum Marfhall Suchet geitogen 
mar; man ſchoaͤhte ihre Stärke auf 55,000 Mann, und fah beg 
biefen Umſtaͤnden und bey Lord Welliagtons Entfernung wicht 
ab, wer ihre Bereinigung mit der Armee von Andalujien, Die 
fon in vollem Aumarfhe it, hindern ſollte. Man wußte 
daß Iegtere zu Jaen und Grenada angefoınmen war. 

- Gin Artikel im Monlteur aus demjelben Blatt berichtet, daß 


Lord Wellington von dem Gortes zum Generallifjimus ernannt‘ 


wurde, 
Nord: Amerika. 
Wie der Moniteur meldet, hatte ſchon gegen Ende vorigem 
Jahres eine Akte des amerikaniſchen Kongrefies Die Grhebung 
des Gebiets von Neu: Orleans zu einem befondern Staste au. 


forifirt ; dee Ueberreſt wird vor der Hand den Namen: Gebiet, 


von Luiflana beybehalten. 
fih in dem bisher im Namen der Gentralregierung durch eis- 
rien Gouverneur regierfen Staate von Drlsans sine Rational: 


In Folge Diefer Gelaubaig bildete 


Sonvention, und nahm am 22. Nov. 1811 zuerft die Berfafs- 


fung der vereinigten Staaten, and Dann eine nah dem Muſter 
Der übrigen Staaten gebildete, auf einer Sammer der Rıprä- 
fentanten, einem Senat, und einem Gouverneur beruhende bee 
fondete Verfaſſung an,‘ melde das frangbfifhe Amtsblatt aus 
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dem zu Neu: Orleans gedrudten Monlteur von Roniflana volls 
flöndig überfegt. k 
Rußland ! 
XXIItes Bulletin von der großen Armen. 
. Moskau den 27. Sept. 1812, 
„Der Generallonful Leſſepo, der zum pntendanten 
dee Provinz Moskau ernannt it, hat «ine Munisipalität, 
und mehrere, gang aus Yandeseingebornen beitehende Rommif« 
ſtonen organifitt. Die Feuersbrünfte haben ganz aufgehört ; 
man entdecktt täglich Vorraͤthe von Zuker, Pelzwerk und Tug. 
Die frindlige Armee feint fi gegen Kaluga und Zula zus 
rößjuziepen. Tula enthält die größte Waffenfabrik, die Rußland 
dat, Umfte Avantgarde ſteht an der Para. Der Kaifer wohnt 
im kaiſerl. Pallafte im Kremlin. Yan hat im Aremiin mehre: 
ze zur Kaiſerktoͤnung gehörige Zierrathen, und alle, feit huns 
dert Zapren den Türken abgenommene Fahnen gefunden. Die 
Bitterung ift ungefähre wie zu Eude Ditobers in Paris; eb 
kegner ein wenig, und man. hatte ſchon einige Reife; Die Gin: 
mohner verihern, daß die Mosfwa und die übrigen Fluſſe 
Diefer Gegend nicht vor der Mitte Novembers zufrieren. ee 
größte Theil der Armee kantonnirt zu Moskau, und erholt 1) 
von deu ausgeflandenen Müpfeligkeiten.‘ 


Eine Menge von Moskau nad St. Petersburg adreſſiete Briefe 
fhreiden «6 hauptfächlic der Beredjamkeit des Geafen Raſtop⸗ 
fin gu, daß Moskaus Bewohner und Die Jugend der umlies 
genden Gegend, vor derSchlacht am 7. fo angefeuert waren. Dem 
ju Folge muß man ihn wirklich unter die größten Redner feir 
nesKandes gäplen. Dieſer neue Demöſthenes fcheint Die Schwaͤ⸗ 
chen des Alten geerbt zu haben; er ermuntert Die Uebrigen 
zum Streite und verläßt feinen Poften im Augenblide der 
Sefahr. 

en ftefern aus dam im vorhergehenden Stuͤck mitgetheil: 


ten Schreiben im Zournal- de Parls unfern Leſern noch fol: 
gende Stele nad, welche wegen Mangel an Raum geflern 
ausgelajien wurde ; 

Nie war ein Bernihtungsplan beffer angelegt. Die Unter, 
Händler Raftopfhin’s, d. i. jene 5000 Banditen, denen ec die 
Pforten ihrer Kerker Öffnen ließ, zerflveuten ſich, mit der Brands 
Fackel in der Hand, in den ver hiedenen Duartieren der Stadt 
und legten Feuer an die Yäufer; ja um das Feuet fhnıller um 
fi greifen zu mochen, brobadteten fie, von welcher Seite der 
Wind ging, um alle dem Winde zugänglichen Gebäude zu ver— 
brennen. In mehreren Häufern fand man mit Iheer und Schwe⸗ 
fel getraͤnktes Werg zwiſchen hölzernen Stiegen, in Ställen, 
Wagenfhupfen und Scheumen; das euer fuchte man von Auf: 
fen durch brennbare Materialien, als Stropbänder, ordentliche 
Seile und unten hlaeinzubringen. Unſere Soldaten nabmen 
auch Brandraketten hinweg, die in einem ſo guten Zuſtande 
und mit folcher Sorgfalt gemaht waren, daß man fie, einmal 
angezündet, unmöglich mehr hätte auslöfhen können, Im Aus 
Benblicke , mo die Soldaten diefe Entdedung machten, fuͤrchtete 
man, die Mordbrenner möchten an einigen Stellen des Krem—⸗ 
Ins Raketen und in Theer und Schwefel geträuktes Werg ges 
legt Haben; pünctlibe Nachſuchungen aber haben das Gegen 
teil erwiefen, Es ſcheint der Feind glaubte im feiner blinden. 





Hartuaͤdigkeit fi einige. Zelt in Feſtung Halten zu koͤn⸗ 
nen, wotaus einige Aanonenfhüfle hinreichend waren, ihn zw 
wrrjagen. Die fhnele Ankunft unferer Truppen allein rettete 
den Kremlin. Ale Thatſachen bemeifen, mie das Feuer im 
den gefchlofienen Gebäuden und Häufern, und fonft an uns 
bewohnten Drten um fi griff. Das folge Gebäude der Bank 
murde beynahe gänzlih von den Flammen verzehrt, bevor mat 
die eifernen Pforten durchbrechen und hineindringen fonnte, 
Die Franzofen fanden bey Ihrer Ankunft Beine einzige Spripk 
jum Löfchen. " 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 10. Dit.: Nachrichten aus Mostwa melden, daß die 
franzöfifhen Truppen, daſelbſt Feldpütten bauen, die in 14 Tar 
gen feriig feyn werden. Tula, wohin fi die feindlihe Armee 
jurudzieht ,„ iM ein befonders wichtiger Gegenfland, weil Die 
große Gewehrfabrik des ruſſiſchen Reichs dort vorhanden ift, 
melde die ganze Armee verſorgt. Der GeneralsGonful Befieps, 
der zum Intendanten der Provinz; Moskwa ernannt wurde, 
begleitete Ba Peroufe auf feiner Reife um die Welt, ward In 
Kamtſchatka ans Land gefegt, und hat feine Reife queer durch 
Rußland, vom oͤſtlichen Dcean an, befchrieben. und Durch den 
Drud bekannt gemacht. ” 

Preußen 

Berlin, den 3. Oktober. Linfere Ueberlaͤufer, Heißt es 
im Sournal de Paris, welche ben Ausbruch des gegenwärtigen 
Arieges den preuß. Dienft verlaifen, um im den des Feindes 
au treten, wurden von den Rufen mit Undank bezahlt. Meh⸗ 
rere von ihnen haben ihre Stellen und Andere fogar jede Art 
von Achtung verloren, Unſer Gouvernement feinerfeits bedient 
fi der größten Strenge gegen ſte, und unfere obern Gerihtöbes 
doͤrden ſetzen die gegen Diefe VBerrätber neuerdings eingefchärfr 
ten Gelege genau in Vollzug _Die Rufen und Engländer des 
drohten uns mit einer Landung, welche aber nicht ausgefü 
wurde. Die Küften find übrigens von zahlreichen Truspen beu 
macht. Zudem nähere ſich aud Die Jahreszelt, mo wegen des 
Eifes Feine Erpedition in dem baltifhen Meere wird jtatt fin? 
den konnen. 

Berlin, den 8. DM. Wie die hielge Zeitung meldet, 
trafen vorgeſtern Se, Durchlaucht der Prinz Karl von Med 
lenburg: Streits Hier ein, und fegen bald darauf Ihre 
Reife nach Potsdam fort. 

Köntigrei Polen 

Die Pofener Zeitung enthält Folgendes aus Pofen vom 
4. Detober, Geit mehreren Tagen fehen mir fortdauernd fran« 
zoͤſiſche, polnifhe und alliirte Truppen Hier duch gu der gro, 
Ben firgreichen Armee marfhiren. Diefer Tage gingen das Ste 
leichte franzoͤſiſche Kavallerie: Regiment , das 4te Regiment der 
BWeichfel : Legion mit einem Artilleriepark, eine Abtheilung Hu⸗ 
faren won der Garde Br. Mai. des Königs von Neapel, eing 
Abtyeilung kaiſerl. Artillerie, die Ehprengasde Sr, Mojeftät des 
Koͤnigs von Neapel, Abtpeilungen von veridiedenen franzoͤſt⸗ 
fhen Regimentern, das erfle, und zwente Regiment der koͤnigl. 
neapolitanifhen Garde zu Fuß, Das Tee neapolitanifche Linien⸗ 
Regiment und andere Truppen bier durch. Wir fehen noch 
mebhrern Durchmaͤtſchen entgegen, u 
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Dıferreih 

Wien, Bun 34, Dir. Raub auf Augsburg Ufo 132 1j% 

ar Monet 131. Raueintiesdgeib 133 1jötel. 

Diäxzumart, 

* Aus Ropenpagen wem 13 Bist. meldete multi Das 
Asamal de 1’&mpize: „Ale unfere Trespm For in Bas, 
gang argen Die Kiften. Das Darprquamier ib in Aecſaut. 
In Roprubagen verſehen die Bürger und Studenten den Dirsf, 
Der Sunırai Berl Schalandueg wude gem Remmantanzen die 
Yanpubad mpannt.” 

Di Sandorzer Gorreipontent eurhäht falgeabes @deriben 
ars Reprabagıa som 5. Dit.: Am 1. Dieb fegeläe alne Dikabı 
ddr Germeog son brgnape 100 Segela nah deen Balı. Auf bie 
Grihesung ven A groben feinbligen Rrirgsichiäen ging be 
Brewierkirstenant, Ritter Prog, wie 4 Kanpaiechgelugpen von 
Caro unter Segek. , Ge kam darauf zu rim beznehe gwrz« 
M⸗diam Ga· fechi muit den Teindligen Saifen, die zur Yude 
sinbthigt wurden, MWölpenb Der Gefechio harte Me Gunvap 
Bet, Buch Sfifier un 2a Garferr in Sigerpels zu 
[ 


rn Koaigt. Mojehle haben dem Mitter Peoh und feiner 
Brasaipafı Ihr deſenderes Topigefallen über ige autgapridge 
witeb Brtragen im bier Aetıe je etleuaca geaeden, 
Türke, 

De Dekareh wird unierm 2. Det, im bnrerihifden 
Besbadomr gelsrisden: „Dir Baimaten und der Peiiinld 
Der aeum Dürfen der Woll⸗chey Zanke Aaratfkie Bad Hier 
eingereiffen. Dre caſere deit Bregor Sepo, ein Erin bes 
Bidsl Bap, ber porgie Ifgapan, Die rufbihrn Beruriähten 

m jede bis zu dem Grledensihlufmigie briimmern Aege, 

2. 434.) Dei,, feet, bie Srgierang In Ahren Händen ya 
briekirn, Hoter ihnen ensiert der Divan, melden Meipäirig 
Birke Zmihdeupesiote ga ahaer ber vardertiact a für unfere, ehes · 
ieh gänzlich auägefogenmm Pravisjen made, wad unfen Jujlaud 
fait einer gönjihen A⸗arl⸗ geidtele Der Fücgiih aus rafı 
Fibre Wefangeafihafe jurütgetrhrie, am Boigedar Der Wel. 
ba ermanair Fark Stoactat Gallmai befindet Ip ae hier, 
wab ermaztır ebeufalle bie Aismung der Ihm anmerrzanum Pros 
win, um won deriöden Belp, zu mebmen, Die Elinceriiie 
Zngabı ik fans Hier mehkbieien? vwertauft werden. Mon 
dam Kaufiäriling almmi Rofland rin Deine ie Gupfangs 
Der Ref birihr gar Disgeäcken det neuen Pürfken, Gpalik fs 
dea2i PR gehen un. Mabkeituf abgreift, um Dem A⸗efaaz 
Rt Briram buppamahaen, Gr forms jnbach mwärder birhee 
wech Der nor Orehenper, Durfhie Pale, KA bereien im 
Gdrumla sirgerafien, unb [eis fein neuere Art mit Araft 
wu begannen. Es Hat alle ZDeus vom Mnerdhe zu fi Bari 
fen, wm fd wir Ihn Aber ie Wätıel Der Erßeitu⸗g bee 
Rohe unb Ortuung ha biekr Prosa, ju brratpählagen, ter 
dem bekannten Dofhont Bza aub grep andern uazubigen Dank 
ir Algfe alltag bafien. * 


—,——— 


Röniglihes Theater an dam Mar: Then: 
usa, den 21. Din: Das Biranbreipt: ela 
Schaniziel in ı Beta Rogue, Dann jehgt: 
Die bapden Sapsijardın; ein Einziped in Bin 
an, uns dem Zranöighen, Test von D’isprar. 
. — —  - - —- 
Um die Mirgliener der Harmania 
4387, i2- 5) Dem vrefslühen TEitglirtera dr Baron 
wie mind Hiemit erbfinet, Dop bie Biken geh Um 
terkaltusgen ben den Bamfagee, on melden das fürigl, Var 
Zhae: Ipratee beianbers schlerid Deut wird, auf Dr Min 
Wade, ums jmar von ahhftım riniköiflg anfangent, verlegt 
werten. 
Düsen , Yen tnten Drtsber 1812. 
Der Quß ber Sarmoate 


DBerkeigerung 
1978. (2 6) Dom unterjeitineter Bobbrte wirb ben Sen 
Mer, ton 5 bis 12 Uhr Eier Kraurpänbiee Raudifdhe Bryan 
fung Im Hrhamengdgl ira, 139 Ay@. Im Basstpruicpin Behiate 
Im gwerum Remmsionsgmmer ieh Tles ratiieetiane 
bis Berkäufeet und feine Brediieren an ben Meifibisikemben 
wur 











t. 
Asufeisfiigen wird zlafre Daher Dir Grihrmungteldes hie 
mie bekannt grwachr. 
Blüshra ben 14. Oft 1612. 
Abnigl, baten, Srabrgerigt Mänhem 


damen, 
Dbpaen 


Amerttfocdensr@bler. 

1235, 13.0) Unter dra ehrmeie Prgpreidt: Baplngs 
fen Dissen bite Gb and ine landjäifinge: Eat ı Uhr 
Igation Rro, 1345 vom Hufen Duig sro pe. 560 fi. für 
br Ratzies Jargmieder'iden Schmletfinher 100 Strau ⸗ 
bay Anben felien, werds aber mis aufprinaber, aab alfa gänp 
Ip vremiße- 

Auf Bitten ber Jatsrefenien werbin Demnach 
Br Beflger Diver Öhligaraen mad alle jene, melde Darauf «inın 
tehtligen Anfprub mehren zu Binnen glandes, bnmis vorge 
Terra, in Zeit & Meactra » Date Dürfen birfe Chligesica dep 
waserfintigtem Gerechte worzumelfen, auber befirm fie Nie wideiig 
list werben wich, s 

Zeikubarf , den Gem Deieber 1812, 
Rbaiglihrbateriihen Fandgeridi Kulfsaborf 
is Baljad ı Reelir. 
Der fönigk. Banteipier ahmıfend, 
©. Irauner, Adnet, 


1378. (2. 6} In der Dort Alert Behasjeng auf 
dem Dreamer Rrs, 166 neben dem Basbıbaufe ind sm ebrmur 
Urbe cer⸗deraue 2 berbaee fhpbne Zhmmer wetk einen Bitefen, 
hiess wit elarm feparirite Eingang menatsräk, ober 
wis Fir ah, ae au we Ichägen Herre Münbiicg zu bie 


1334 (4) ine Meine Wapeang gu abmer Gede für eine 
Ueyrsprarssperen, mit allen Begurmligkelien vmfehen, are auch 
für einee Zarzwrrieimam, ber sisen Durlog hat, aber für wi 
ne Miebenbage eined RramillansıTagera If Dis Fändrigen Mrorgl 
A der Bürfnafriser « Sat⸗ zu vormis, 





eylayge 


zu Nro. 248. der Münchener politiſchen Zeifung. 





Viehausſtellung. 


Münden, ben ıoten Oktober. 

Nachdem Se. koͤnigl. Majeftät zur Aufmunterung 
der vaterländifchen Wiehzucht befondere Belohnungen fir 
jene Landwirthe ausgeſetzt haben, welche ſich durch Nady: 
ziebung vorzüglider Zucht + Virhgattungen auszeichnen, 
fo hat bey der heutigen Ausſtellung in Folge diefer allers 
oͤbchſt landesvaͤterlichen Beltimmung dad angeordnete 
Ausftellungs:Gericht nachfolgende Preife zuerfannt, als: 

1. Für die beten Zucdtbengfie den erfien Preis 
dem Erasmus Hipper, Wirth von Gmünd, Landge⸗ 
richts Miesbach; 

ben zten Preis, dem Joſeph Waipinger, Bräuer 
von Schlehdorf, Landgerichts Weilheim; 

den zZten Preis, dem Peter Huber, Galiterer von 
Metteubach, Landgerichts Traunſtein; 

den 4ten Preis, dem Andreas Wagner, Wirth 
von der Lılften, Landgerichts München; 

11. Für die beiten Zuchtfiutten, deu 1. Preis, 
der gräfl. Arkoiſchen Defonomie-Verwalrung Bernried; * 

den zten Preis, dem Mar Eigner, von Kaltens 
Brunn, Landgerichts Miesbach ; 

den zten Preis, Erasmus Hipper, Wirth von 
Gmuͤnd, Landgerichts Miesbach; 

den 4ten Preis, dem Iguaz Söldner, Brannte⸗ 
weiner von Straubing; 

. den sten Preis, dem Georg Jaud von Waderds 
berg, Landgerichts Tölz; 

111. Fäür die beften Zucdtftiere, ben ıten 
Preis, einem im der fonigl. Defonomie in Menzing ges 
bornen, und in Schleißheim gezogenen ſchwarzen Stier; * 

\den 2ten Preis, dem Anton Fink, Wirth von 
Schoͤneck, Landgerichts Molfrathsbaufen ; 

den zten Preis, einem ſchwarzbraunen Stier von 
der Defonomie Zell, Landgerihrs Molfrarhöhaufen; * 

ben 4ten Preis, der gräfl. Arkoiſchen Oekonomie 
Bernrieb;, * 

den zten Preid, dem Deren von Neubronner, 
von Kempten; * 

den Öten Preis’dem Michael Furtmayer, Ziegs 
ler von München ; 

den ten Preis dem Zavier Wagner, Wirth von 
ber Lüften; 

ben gten Preis dem Ignaz Maier, Mirth von 
Beyharting, Fandgerichts NRofenbein ; 

IV. $ür die beften Zuchtkühe: den ıflen 
Preis dem Anton Fink, MWirch von Schdned‘, für eine 
afchfarbene Hub, melde auch bey der Ausſtellung im 
Sfller: Kreife den riten Preis erhalten; 

den aten Preis dem Rudolph Nudbifchhaufer, 
Delonomie : Pächter von Steingaden; 

den zten Preis, der k. Defonomie Weihenftephan ; * 

den ten Preis, dem Anton Fink, Wirth von 
Schoͤneck; 

ben zten Preis, dem Lorxen; Kirchberger, Wirth 
von Weiarn, fir eine lichtbraune Kub; 

V. Sür die beften Zuchtwidder, bem ıten 
Preis der koͤnigl. Delonomie Schleißheim für einen 
fpanifchen Widder ; * 


Den aten Preis, dem Paul Haflinger, Paͤch⸗ 
ter von Harlahing, Landgerihts München, für einen 
fpanifchen Widder. 

Den zten Preis, demfelben fir einen Baftarda 
Widder. 

Den aten Preis, der von Rheinwaldiſchen Oekono⸗ 
mie Neuhauſen. 

Den zten Preis, dem Joſ. Gerbl, Müller zu Ein- 
fidl, Landgerichts München. 

Vi, Fuͤr die beftenJudht:Eber, den ıflen 
Preis, der Defonomie Zell, * 

Den aten Preis, dem Xavier Boͤkl, Neuwirth 
von Holzlirden, Landgerichts Miesbach. 

Den zten Preis, dem Ignaz Maier, Wirth von 
Beyharting, Landgerichts Rofenheim. 

Den 4ten Preis, dem Siegmund Wagner, 
Wirth in Glon, Landgerichts Ebersberg. 

Den zten Preid, dem Kaipar Zeller, Miller 
von Weichs, Landgerihts Miesbach. 

Yıll Für die beiten Zub -Shweinsmäts 
ter, den ıflen Preis der Dilonomie Zell; * 

den aten Preis, dem Joſeph Müller, Wirth von 
Lorenzenberg, Landgerichts Ebersberg ; 

den zten Preis, dem Johaun Yang, Wirth von 
Prien, Landgerichts Roſenheim; 

ben ten Preis, dem Xavier Kreitmepyer, Wirth 
von Hohenthann, Landgerichts Eberäberg ; 

den sten Preis, dem Ignaz Maier, Wirth von 
Beyharting, Landgerichts Roſenheim. 


Acceffie 
Für die Hengfte 
1. Franz Hafler, Bauer von Unterſendling; 
2. Karl Neumayer, von Bindenfeld, Landge⸗—⸗ 
richts Eichſtaͤtt; 
3. Johaun Bräuer, von Sonnenhauſen, Lands 
gerichts Ebereberg ; 
. 4 Anton Uchner, Bäder von Weilpeim. 
Für die Stutten. 
3. Sebaftian Reifenſtuhl, von Mofenheim; 
2. Kumott, von Taufkirchen, Landgerichts Erding ; 
3. Erasmus Hipper, Wirth von Gmind ; 
4. Dlanlenhofer, von Warngan : 
Fir die Stiere, ö 
Fuͤr die Kuͤhe. 
I. Die Oekonomie Zell. 
2. Anton Fink, Wirth von Echbned; 
3. Joſeph Wbrmann, Braͤuer von Rottenbuch, 
Landgerichts Schongau ; 
4. gräfl. Arkoiſche Defonomies Verwaltung Bernried. 
Fuür die Schaafe. 
7. Sebaſtian Muͤhler, Pfarrer von Martinsbuch, 
Landgerichts Mallersdorf; 
2. Kaſpar Leutin ay er, Bauer zu Mietraching, 
Landgerichts Freiſing. 


Bemerkung. Die mit einem bezeichnete Preifeträger haben zu Gunſten der übrigen Preiskonkursenten auf ihre Preife 


Verjicht geleifter,, daher die Zahl der Preife 


auf vorfichende Art vermehrt werben konnte. 
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Balırn 
Das LVI, Etit dob Rgiersagsblanied muiplit felgende Bes 
Banntmechurgen : 
Bir Darimilien Aolerb ee: m. 

Im False ter biskeriam Urfahtungen, und der Umnfar 
Sung bet Juftendes ter Alsdımin due Elihenitairen, “ade 
ir für gartmäßig, iu Dee pegenmärigen Derfaflang Birk 
Yafiturs einige Berinderungm rönisrien je laden, und der 
Khliehen Super, win folgt: 

L Die Eirbe einch Debfltemten der Ztabereär Hat 05 pilleen. 

U. Den Gefhiitngung der Defacnnit« Infirtuie ale ern, 
w=® bir Aofidt über Dem Innern Cüraft und 2ie Eirknung bie 
WBargem bat, im ber Bet, mie biöper, ber Ges⸗oh, Selverdr 
m fagnen. Me ebgmer- umb walziept Die Brfaplr, Dir am die 
Yrrbınte u klar egrpen, er alter ehantelis Diejenigen 
Berichte, Dir im Namen des ganıım Serknurs, vdrr ta ar 
dagelde derrefe⸗dee Bade: gu urfscten find, melden iedramal 
fein Darteig bob bie Arfiinnungen ar swrimdn Minlin 
Der bepgeiegt murben. kein, Er ruft. bar Mionrıal- Werlamme 
kungen jprössemien, mad. gar nibfl bum Wurirage das Pıotetvil 
dep beskiden um ſchrea, brögisicden, wie hisger, bean jäpiäihen 


Dgemeines Berite je * 
—* er eben Maier leiten allein 


it. Den Igor ü 
und ausfdliefibh Die Seleihre Derirlden. Ihnjene Befepie über 
feeeielle rgenfihade argegrn unmättelbar. am bin. detreifende 
Araffe, uob merden von dia Gekreiicen beriiiben erkennt, 
und im Tiellgug gefeht. Fern fe babım barfe über Beiendeen 
Gepenftäubr igrer Alane ereniiteibar Breite an Ans yo enftasten, 

IF. Dre Braeralı Sehierhr,, fe mir da Baflen « Selen 
türen jenen jbrm «in oder Dinge bappiptden mente 
Den, weiße Ba in ber -Okihätiefipreng anreflägen, Die Des 
wichee ‚mir antnıpihnen, und im Wrebinteruaanfall, Buch Abr 
Berleopetz aber Rırantüeit, üben Bulle Serterien. 

Yv. Wir wollen überhaupt, zu Dir Busaäftegung ſeviel 
wehaztit erbeidtert ud wurinfaht, er Suntikigen: Weiribakg- 
Weiten und Serherigen Bekirige wirdre ,. bamir Dir mit dee 
Beirumg Bud Ile ins Brlontert beantragen Ditgäuber 
wm Ja wngeitörter dem twiienfpufiliden Zurd vor Wugım har 
ben mad wurfoigen übanın. Bü dem White, vab won bie, Ar 
tikel II, auigrieradenme Bultdfintigfeit jeder Alafe, daden 
auch Die Feiipeliingen der Prerstallsı Koren an: bab Bisarı 
talı Erfeer rian und alle wicht zur Dsbeung ſaleqat⸗s dae go asih · 
wendig. ferifilihen Kommanilisisare, Natnuehjd und der ⸗ 
Hlriden, astupiern 

VE Dogegen weichen Wir Urs je Die Aefenı Sehnde 
rin, melde Dir Iirbrarragung dirker Darin als rinen briamtera 
Beweis Lnfers: allergönfen Betrauns pa dricasiee haben, 
vap ir ats Zihmper von Wiefihe die penzmiß hen Musi fin 
dem worden, den mölenichaftigen Selfl ipren Alafen zu erpeis 








tm, tab ehe un more in feudehare Fpärigbrit am ſeten, fe 
mu, bap fie daſen ZJeed Immer als ben wcimilihen inren 
Keira anlıgen werben Mötr erigriien Ihrem baber unselgelnte 
Gelmwade, en in ihren Mafiet Bitjenigea Gegerande ur 
Merpeutiung ur Lintertutimg gu bringen, taeide mb Dem 
ebrimäligen Buflente ter Bileribat, ter im e udern De 
Arpnegen, die mwiätiaßen web englehigllen fir Wir ripan 
ken, bak isbe Klare 4 bien errde, mis Dem sntilicden 
Gange Iprer Töhimfdafe, sub den vingrisen Thelldu Brrieiben, 
kamen im Gerpäötmib za bleiben, v0d die Mrrpältnit Bid 
eig⸗· ae Hurzeisdyungen zu webalien.“ Denn eu für einpeine File 
an dran Tkiteim zu benlriben ardrechen follir, fo bahn Dr Bei 
Eretäre Eier preigmete Ampeige Dascın- jE meden, um warum 
diekiben- perbap ſaaaf · zu Finnen Wisdwir Eis nun deu 
Erkretizen Ber Malien Für bie Breriäung Bea Wlflmiheitdee 
Breite jede erfederüge Bellmanı erteilte, fa werfebr es üb 
von OR, dab fer bimmwirterum für Dem Keunget Dir gehörigen 
——— in den einplanm Mieiien wiruntwerih geimacdı mer 
er |i ie 

ViL Wez⸗n· der eBgrmeinen un ber Rielen  Elgusgee 
Hat es dep ben dercus früperhin sub neureilhh ergnageaen Der- 
artaungen Min Brmmiın, Damit in den Alafirsügungen für 
rein wifimihahishe Uerbanklungee fe viel ubaihr Be geawon ⸗ 
man werde, leben Die vom Aluferm Mimikrebkm mefedrenın reis 
act und Beriber, mo ch Immer iyundih if, ab in wie 
Tora fie micht zu meiseren, ber Wiſſeuſchaft Mawlicden übrbrorum 
gen, Anlof geben kinzen, atst in Bir Eipungen gebrasıt metı 
bin, feubera ben den Deirglietern der Majen zirfele:n, Wiidie 
idren Aonkena dr Orten, oder ſeaftige Bemsrtsugra jüeifle 
Ib bipfrgen fellen. 

vin Bis Sarernie⸗z bir machermanich she und 
ber pikarifhen Asafle, meıden für zese Der gabeime Mask Frey · 
Serr von Moll, für Bürfe der geikiige Aaıp Weicarie 
ber hefläcige, : 

Die Bull: des Sehrrlich bir eraca alle bat der Sentral 
Grtertir @hlihtegroll an fo ziehe ge Äbrenspmee,; als 
ber bie prgramierigr Derfügung, ſo wir Sur bie Bhuchı 
wusg. eb Areungimefms Ihm epurbiuß. eine grafe Brmindes 
wung feiner Sieperigen Gehaäite zu Teil prwerhen in, 

IX, Dir geammörtigen Defimmurgen fol in ber lc 
Bin Seneralı Berfimmiung, fo mir in ten sinpinen Ma 
worgrlıfen merbru, and aufeibim ia AGAIN jietulicen, Das 
wit jeden Weib ber Akedecrie deraue miınhmer, wis dpi 
gu welffen aärkig If 

Mir armorcm , Daß alle Bir henifera marken, den Amen 
Pirker a uca Ginridsungre, jeder in feinem Zpriie, entgegen 
gu bammen, unb fie anf ale Welfe durch sipme — 
au bite rrc⸗ — 
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Mintderium bes Innern. 

Auf er Seiner Maiefäı des Rönlge 

Era Walehit gabr= in Ih der at 4. di⸗ſen In Dereeff 
der urur Gineidhtung dep der Afaberuis arlarfenen Derordneng 
beis'zlien, ah dem Oenmalr Bekreiie ber zeiftihe Mark 
Beflkarkeder, dem Sekrecht Der weflen Miele, Der Ders 
Wedrareip Warıkmd, Sem der jimepler der grhelme Rah 
Sömmering, .anb dem Ber Briten Her Rede » Eria: 
Dreier, aehrsee Rafsrendir Bang, für das Zadt 1gı2jız 
aer ‚Unteftigung in ar * Depgrachen werden Sollen. 

Bprarlım 


Das frany. Zmikkatt som 14, Dit. meldet umter der Dahn 
# Arlegbiäsiflerium: „Wan bat Mateigt von kr Beine 
ang der fpanifhen Armen des Veatrume, and dm Bütent. 
Dieie Vereinigung neichap am Iegeserfeflnen 30. Bept. dp 
Toparra In Marcia, geifden Der Dinllen det Omrrals 
Treuderd wub der Avanigerde Dre Bübanmer, unter Anfüpcung 
Art nat Somit. Zepter radie am folgenden Zazı mit 
feine Rasallerie nach Albaseie, end murde zu Zoyarıı burl 
ben Dieneral Mesfen Erien abgelöst, Der Seriog wor Dulimar 
Sion delaad 54 für fine Perſea am 30. Dept ju Galsigung, 
nnd hard im Beteiff A4 uewisriber gu Bir. karpolifgen Ma, 
irfat na San Zelige ge Braehen,’r 

Byanifdes Berrita 

Da Bohon, meldet tur Mloritear, hf am I Sepi. dl 
Meruche, zu Gerorsal ſes eine Gonter : Meroluflor lagetreten, 
ma? Geaetol Micanda habe das Dayfpiel dee Uatsstterfang um 
tee Die alte Mrgierung geptbrs, isduien umeifelien zo Birke 
aa Pörfer Weight. Der Zimeh autteheat nahflehenten Aritel 
es einem emerilaniiher Blatter „Die Angrirgenpelten Dur 
vrgihttihm Prawie, Eatacco⸗ Mad catſt q· ymiihen der fyaah 
laen Armee unter dam Brneral Mintenmde, und ben Inte 
wententruppen uber Üonreal Wlirasta, auf geuhgente Weiſe 
ausgeglikm morden. use Floh mem eine Miferkilien, 
und kirfem felgte eine Uerreiatunft, deres nähren Irpalt uam 
no eis Erant: mer weih bla, Baf eh dene, dir derſchhen 
‚aiget begeoeien wollen, erlaube IR, Das Qand zu wurlaffen 

Nardıämerita 

Rab. Verichtea ana Rec · Dart im Desuitsur iſt Die ingfh 
Ihe Fregetie la Burtriere, Rupitie Darres, mad einch 
"jmtofthabigen ſehe Pärinädigen Seftche, -oria die al Am 
fergt des Belınsmalt und tab alle Ebrigen Maflen serkr, 
ber Die ameritaniiäe Yrepatte Konfkltution geastance tarden, 
Drptere Hatte 476, Die Chuprrsen zur 244 Mann Belapaug, 
under welchca 15 aelöhtet und 68, werunier Der Sopktin Die 
eret, vderrundat murbem, Die Zimelkaner farben ihre MPelfe 
Habs juarräßpter, dab fle fe rerbtanrem. (Die We geaehen ⸗ 
"led au derch Drpelen Bra engfiiäen Hinlsals Zimper pe 
Datifar, Die mas gu Iraden erhalim Hatte, betätigt, } 

Urgefige wm die wäntiche Zeit wurde au dir eeanſa⸗ 
ernrgeſtoedn Ihe Acr, nach einem Geſeane von 15 Aisuten, 
war die amseikaniihe Fregatte Eifer won 43 Kanaren, megı 
"povemim, Der Art zählte mer ı Tedten mad 3 Dermun 


Bars, AMrie or hatte wen der ameriiunifhee Trepatin, Die Ihm 
äbrrpaspt an Größe und an Kallbrr ber Zanonım fehk Übreien 
‚gen war, rinm Schea wor Pafie bekommen, dur Ife jum 
@epeifteelden gwarg, ba Im fuürpır Zelt Das Meer Im feinem 
Kaum 7 Bub bei fing. ‘ 

Die Moniteur von Bowidans enthält viele Mateidihe über 
An seit prebreltetes Gubbrben, melden man am 16. ued th, 
Der 1bıı Im Bande der Rachen, zu Prefarsle, Gt. Bew 
ud im State Dis werfpärt hat, - 

Preufen 

Die Berliere Zelecag enchält Feſgeades au6 Berlin, 
wen 10, Otreber: lem Khent äbırbraner der Fönkzl. Nike 
arlediutent und "alor m. Mrangel Br. Bochflär dem A 
‚abge einem Rapport des korrallleutruanid u. Dort aub ie 
“au vom 3. Otteber übse bie Rrfeltate Der mehrtägigen Ger 
dein, welche das water den Befehlen dieſes Demerals chmie 
ger, Trupsralope mir dem Jeiede gehabt, werd Buch mie 
at duhhrlbe den alten Takenrehm ber peeuft. Truppen auf ri 
we auigejelänete Weiſe bemiket, ud einem wöhtigen Dom vr 
Beintet , der in feinen Zetgen ſeht eınpfindlic pärze fega Tim 
won, ‚gänjlih vereitelt (ar. 

For ölefen Rappart iR Folgendes ber meine Wusing: 

den beit den 19. Sepa. dere Eh das Brräde werbreii, 
dab die Saralfan won Kiga wir angehlih 20 Dia 30 taufead 
Mean merfiiekt morden, uud ia wenigen Tagen einen allgeme 
men Angeif anf Dad yrewf. Rocps maseenehmm wirde, woh 
Die Adıkfle Kolomme über Esied und Dt. Annen auf Minen 
reriten Salte. In der tamallgen aiat aleiigen Brrdeng dee 
Berge, meinen Im drep Buch unterdträngüge Moräfr abge 
sfenbeeten Zeilen einem limterid wen 9 Dleiten zu biiehen Pate, 
mußte der Ömeral u. Dart das Aummen der Dinge rehig 
abraten, 28 Ih am 26, Sert Wahminiags der Ober o. 
Dorn meibere, dad ber Fried fein Peſten Sep Eamasin 
nit Alrbermacht bedrobr und bereite alle Jeltevachen pufüge, 
erden, defapl er ihm, Mh felart hinter bie Miffe nah dem 
allerftun, und rıfabeellden Yale His yinter die Aau mu 
deu Saleg Stan zurbtgsjichen, wm feidergeftah bie Pine 
bes Teinbes fi näher auffläere zw laufen, wnd dann entfchrir 
dende Masfergein zu trefın. Be biefem Zoeg uosrenagm auch 
der General sine ſoct⸗ A⸗kegroezire⸗g auf der großen Strate 
ven Diicrau nah Riga, mo ar mit Bemifpeit erfuhr, Def Der 
geifer Ihren dei Zianlinbiihen Arıpb und reuhrere Batsilient 
“26 Befund Epfiianb den Abend vorher in Riga eingenefen 
waren. . 

Dre Beneral v. Mor entthioh Ab wu ie der Macht 
Die Etelung dep Dial gu wrıfaflım, sub 54 mit Dam 'deerigen 
zab dem Heenen Detaftememt werdieigt bes Can aufm 
Bellen. Raum wir Dirfe Derrieigung arfhehrn, die am 27. 
Sept, Fureze gigrn 3 Upe, die Setten ber frahliden ge 
toren eefglenm wur tem General Eieutenant n Dalfenbo 
angeifem, der mit der Ravallerie unb 2 aritnben Matsch 
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ta der Mähe des Fluſſes gelaſſen mar, um hinter ihn, 144 
Meile mehr rüdwärıs, auf einer Anhöhe mit den übrigen Korps 
eine Stellung aehmea zu können. Der Generalmajor v. Rleift 
aber mar mit 5 Bataillons, 3 Gekadrons, ein und einer hals 
ben Batterie zur Behauptung der Brüdenköpfe bey Mietau ges 
blieben , da Diefer Dre ald ein wichtiger militärifcher Poften die 
linke Flanke des Korps gegen Schlock ſichett. 

Nachdem der General von Dorf feine Stellung genommen 
hatte, gab er dem Generaflieutenant v. Mafſen bach Befehl, 
mit der Kavallerie die Ordie de Bataille bey dem Korps ein⸗ 
junehmen. Der Feind folgte fogleih, und entwidelte ein fehr 
überlegenes Korps, defien Rolonnen ſchon bon weitem dem lins 
ken Flügel des preuf. Korps zu umgehen, und dieß Manöver 
durch eine Menge vorausgeſchickter und mit ziemlicher Anzapl 
Geſchuͤg umterflüg er Tirailleurs zu verbergen fuchte. Dept blieb 
dem General fein Zweifel mehr, daß die ganze Unternehmung 
des Feindes eigentlih auf den großen Belagerungspark bey Rus 
hental, und die Abdrängung bes preuß. Korps von demfelben, 
gerichtet ſey, um durch biefen großen Schlag bie Belagerung 
von Riga menigftens für dieſen Feldzug unmöglich 4Ju machen. 
Der General von Dora bot alfo ale Mittel ‚und die 
hoͤchſten Anftrengungen auf, um Diefen gefährlihen Plan zu 
vereiteln ; und ganz eigemilich bat er die Eriftenz des preuf. 
Rorps aufs Spiel fegen müflen, um feine für das gefammte 
Wofenglüd der Aliirten fo widtige Abficht zu erreichen. 

Der General ging daher, um für den Tag einem rangirten 
Gefecht auszjumeihen, auf Bauske zuruͤck, wobey der Generals 
Lieutenant v. Maffenbacd die Arriergarde mit großer Alugs 
heit führte. Daſelbſt hoffte er ih mit dem Oberſten v. Hüs 
werbeim zu vereinigen, dem der Marfchall Herzog von Tas 
rent das Kommando einer bey Friedrichsitadt poſtirten Brigade 
son der 7. Divifion übertragen , und den er eimgelaben hatte, 
zu ihm zu Rloßen. DieferOberfl hatte jedoch durch den Marſch 
des Feindes auf Eckau einen großen Umweg zu madhen, und 
ba Der General v. Dorf von ibm auh am Morgen des 28. 
nichts erfuhr; fo blieb ihm nichts übrig, als das Detafchement 
des Generalmajors v. Kleiſt am fi zu ziehen und Mitau zu 
räumen; und er befhloß auch, letzterem General hinter der Aa 
bey Ruhenthal, wo jemer Artillerie: Park ohne Belpannung 
aufgeführt fand, entgegen zu rüden, und ſich im unglüdlichs 
fen Fall bey diefem Park zu fchlagen. Der Feind begnügte 
fi ladeß, bloß den Poften von Bausfe zu nehmen, und das 
zue- Berbindung mit den Oberfien v. Dünerbein jurüdgelafr 
fene Füfelier « Bataillon nebft ? Esfadronen Hufaren aus ber 
Stadt zu verdrängen. Am 29. Morgens traf Das Detachement 
des Generalmajor v, Kleiſt bey Ruhenthal ein, zugleich aber 
au die Meldung, daß ein bedeutendes feindlides Korps un: 
weit Groventhal die Aa paffirte, und feine Direktion auf Rur 
henthal nehme. Der General v. Dort ſchickte nun ben lins 
Een Flügel des Korps tnter dem Generalmaiot v. Kleiſt, 
nebſt dee Referve dem Feinde auf den linken Ufer der Aa ent 
gegen, um ihn dort ehen_fo. anzugkelfen, wis «6 bereis bie 


Avantgarde unter dem Oberſten v. Jeanneret mit gluͤctich⸗a 
Erfolge von Meſſoten aus auf dem rechten Aaufer unternom⸗ 
wen hatte. Der Geneal von Dort blieb für feine Perſon 
mit dem rechten Hlügel im Bolgen der Avantgarde, General 
v. Aleift Hatte fi Baum mil dem Beinde begegnet, als eines 
der higigften Gefechte entſtaud, welches bie foät In Die Nacht 
bausrte, und mobey quiet fait nichts als bas Bajonrt gebraucht 
wurde. Der Feind murbe gänzlich geworfen und mußte in bee 
Nacht wieder über die Aa zurüdgeben. 4 bis 500 Gefangene 
waren die Siegedzeichen dieſes „Tages. 

Mit Tagesanbruh am 30. wurde der Feind auf bepden 
Ufern der Aa verfolgt, und da er fh bey Schlockhoff wieder 


ſetzte, angegriffen. 


Diefee Angriff warb mit großer Präzifion, wie ein Frie⸗ 
densmanöver , ousgeführt, der Feind abermals aus feiner Stels 
lung geworfen, und das diitte ruſſiſche Jägerregiment, fo wie 
dab Reſervebatalllon des 2sſten Yigerregimentd mußten vor 
dem preuß. Hufaren» Regiment Neo. 3 und dem Mäjor v. Eis 
de, und den Tiraileurs Der Avantgarde unter dem Kapitän 
v. Mirbach, Regiments Rro, 1, Das Gewehr ſtrecken. Nur 
die größte Grmattung der Truppen ‚die in 4 Tagen faft ohne 


Nahrung und im beftändbigen Marſch gemefen waren, zwangen den 
tommandirenden General, vom feraern Derfolgen des Feindes 


abzuſtehen, und feine Niederlage zu vollenden. 

Nachmittags traf die Brigade des Oberſten v. Hüner 
bein bey Ruhenthal und Meſſoten ein. 

Am 1. Oktober, Morgens, fließ der Oberſt v. Jürgas, 
bey einer Rekognofjirung mit 2 Gokadrons feined Regiments 
und einem Bataillon Infanterie auf das finnlaͤndiſche Dragoner⸗ 
und Rofalenregiment und einige Referne: Huſaren⸗ Esfadrond; 
Diefelben wurden geworfen, und fait Das ganze Koſakenregiment 
wurde niedergehauen, 

Gleichzeitig und unter dem Schuß biefer Rekognofjirung 
vereinigte der Eommandirende General am rechten Ufer der Aa 
bey Zeemalden den größten Thell des Korps, und Heh nur anf 
dem linken Ufer die Avantgarde unter dem Dberften v. Jean⸗ 
neret, und die Brigade bes Oberſten v. Hünerbein pw 
ruͤck, um ouf Ddiefem Ufer gegen den Feind zu mandvrirem, 
während der General diefem mit dem Hauptlorps über Mietau 
in den Rüden gehen wollte, Diefer Marfh des Hauptlorps 
mard ohne Schwierigkeit ausgeübt ; die Avantgarde aber kam 
in ein lebhaftes Gefecht, im welchem derfeind einigemal zum An⸗ 
griff überging, doc immer wieder geworfen wurde, fo Daß beide 
Tpeite eine Zeitlang gegenſeitig ihre Stellung behaupteten, bis 
endlich Der Feind Durch das Mandyriren eines Detafhenents 
von der Tten Divifion, welches der General von Pord von 
Edau nah Sarofenfrug mandvrirte, und vielleicht aud durch 
den Marſch des Hauptlorps auf Mietau in der Nacht bewogen 
wurde, feine Stellung zu verlafien, umd ſich nad Peierpoft 
und Diat zurädjuziehen, 

Am 2, Dftober wurde dem Feinde machgefegt; derfelbe ging 


"indeh bie Riga zurüt,.und man Fonnte won ipm-meit ahpts 
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1 
als Hol 20 Koſaken und einige hundert Nachzügler als Ofanı 
gene einholen. 
‚+ Das preußifhe Korps hat: in- dieſen ſiegreichen Gefechten: 
bem Feinde, defien Totalverluft in 4 bit 5000 aus dem Ger 
fecht gelegten Köpfen -beftehr, ir 2500 Gefangene und 1: Ras 
none abgenommen, aber auch fraglich felber einen Berluft von 
hoͤchſtens 1000 Mann an Todten und Bilefiirten gehabt, über 
weichen eine genane- Defignatiön noch vorbehalten: wird. Unter 
den Dffigieren, welche ſich ruͤhmlichſt ausgezeichnet Haben, nennt 
der Eommandirende General befonders den Generalmajor von 
Meift, deſſen vorgöglicher Angriff am 29. die gemeldeten glüds 
lichen. Refultate. hervorgebracht 'hal; den Staabsfapitän von 
Sſch ack vom Generalftaabe,. Artilleriekapitan 9..Menzel, fo 
wie alle Rommandeurs der Megimenter und Bataillons ; übris 
gend wird‘ die. namentiiche Erwähnung: vieler. Einzelnen noch 
vorbehalten. 

Bie wichtig der Sieg der Preußen gemefen, erellet daraus, 
daß der. General⸗Gouverneur v. Effem bereitd aus Riga nach 
Dirtau gedommen war, um. die: newe Regierungs : Ginrichtung 


Der ſchon von ihm als wieder erobert geglanbten Provinz zu 


treffen; wa& nan- fo unerwartet vereitelt worden. 

Der: General v. Dorkhat, um dem Truppen: nach fo gro⸗ 
Ben Anfirengungen eine Erholung: zu: verfhaffen,. eine Stellung 
bey Mietau genommen, bey welcher er der Defiteen der Eckau 
und jeden etwa dienlihen Borrücden nah Riga,. verficert iſt. 
Auch haben die Borpoften die alten Stellungen bis. nahe an 
biefe Stadt wieder eingenommen. 

Die: Wiener Zeitung: meldet, nach Berichten aus Berlin 


vom 1: Det. follen Die Armee-Korpo der Marihäle Macdos- 


nald und Gouvion St... Gpr jegt- vereinigt, in Liefland gegen 


St. Petersburg vordringen, und nur ein Theil des erſteren jur. 


Belagerung von Riga zurüdgeblieben feyn.. 
Brofhber;ogthbum Baden. 

Die Garlsruher Staats Zeitung meldet aus Rarlörupe 
vom 16.Det.: Diefem Abend. nad glihr wurde unfere Stadt durch 
Dir Nachrkht, daß der neugeborne Erb. Großherzog, nachdem er feit 
verftoffener Nacht in bedeuklichen Grfundpeitsumftänden ih befuns 


den, verſchieden fey, im allgemeine Trauer und. Beflürzung: 


verjeßt. 


— — — — 
Abnigliches Hof: und National Theater. 
Freytag den 27. Dkt.: Fphigenia in Tauris, Oper. 
Rönigliges Iheateran dem Jar: Tho 
Donnerstag den 22. Okt.: Die bezaͤhmte ge Yedern 
Bellerin. Gin Luftfpiel im 4 Akten. 


ze 
1395 (3 a) Die Sefundheits „ Wocenfhrift zur Beleh⸗ 
sung aller Stände. Herausgegeben von A. F. W. von Hilles⸗ 
em 1, und 11. Band Loftet 5 A.; Die Schullehrer und 
undärzte auf dem Rande erhalten fie um ben halben Preis, 
und fo auch die Gortfegung. “Briefe und Geider mäflen frep 
an 5. M. Freidimaler , Buchbinder in der Schäfflergaffe, «in 
geſchickt werben. 


«1304. Am 16. Dit. Bormittags iſt ein großer 3j4 Jahre 
alter Doggenpund von: bunfe'geauss Bache, mit: fpigigem - Kopf, 


welßer Bruſt, Purzgefpniktenen Ohren, laugem Schweife und 
überhaupt ſchoͤner Taille abhanden gekommen. Wet ſolchen in 
die Behaufung Mr. 16 obere Gar tenſtraße im Schönfeld zu⸗ 
ruͤckbringt, oder eine Anzeige vom jehigen Befiger deſſelben 
madır, erhält ein gutes Doueeur. Tara are 





1386. (5 0) Den 25ten Dit. kommt. das Rrämeride 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Verfenduns 
en bat, als nämlid nach Düfieldorf, Achen, KReblenz, 
rankfurt, Meilen: Darımfladt, Baden Dura, Seibelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kauflabt, Stuttgart, 
Galm, Cflingen, Dillingen, Wim, und noch mehreren derfels 


ben Gegenden beliebe fih ben Hrn. Reuter in. der Löwen 
Grube zu melden · a 





. 1388. Ber dem Antiquar Steyter in der Perufagaffe Mr. 
272 1,5. find folgende gebundene Bücher zu haben: 
— baiet. Regierumgsblätter, von 1800 bis 1808. 10 Bäns 

e. 4 27 fl. 
Hofmann, Münzihlüffel mit 1260 alten und neuem, großen 
und kleinen filbernen und goldenen „Münzforten, in Kupfer 
NRiffen, figurirt Mürnberg 1683. 4. 2 f. dr 
Düdyer, Saljburgifhe Chronik, wit ſchoͤnen Kupfern, defen 
vornehmſte Städte und Oerter. Saljburg 1666. 4.2 fl. 24 ir. 
Neuausgelegter, Buriöfer Tändimark aus der Taͤndlet Bude lu 
fliger Einfäße, würdig zum Lachen. Wien 1734. 4. ı fl, 128r. 
bucifers Königreich und Seelengejäidt, oder Marsenpag. In 8 
heilen. Münden 1616. 4° . ı fl 
Beneroni, großes Sprachwoͤrterbuch in 4 Sprachen, italientfch, 
franzöfifch ,. deutſch und lateimifch. Paris 1805. 4 Bände. 
or. 4. 6% 
Dictionaire de deux nations, frangois-allemand et allemand 
frangois. Berlin 1794. 3 Bände, gr. 8. 373 
Schellers Leriton, deurih + lateiniſch und lateiniſch- deutich- 
Lelpzig 1706. 2 Bände. gr. 8. 6 fl. 
Büffon : Hifteire naturelle, avec figures. Paris: 1804. 74 Tom. 
Stercotype. 44 fl. 
Decamerone di Giorauni- Boccaccio. Chemnitz en 4 
Tom. 8. 5A. er. 
Brinertungen über Rußland, mit Kupfern. Erſurt'n7688. 2 
Binde, gr. 8. ı f. 50 fr. 
Borhek, Gutwurf rinee Anweiſung zur Landbaukunſt. Mit 17 
Aupfertafeln. Göttingen 1792: 2. Bände. ' vf. 30 ke. 
Vogel, Biographie großer und berühmter Männer. des Alter: 
thums,. Nürnberg 1790. 2 Bde. gr. 8. ı fl, 50 Er. 


Winkelmanns Mafer : Lexikon, Monogrammen und Unterfhrif; 


ten von Matermeifterm. Augt butg 1790. ar. 8. 1 fl. 56 Er. 
Dorits empfindfome Reife duach Franfrri und Gtalien. Manns 
heim 1790. 4 Bäude, 8. ı fl. 36 ir 


"Sönn, Betrugs Lexikon aus allen Ständen. Coburg 4302 


8. ‚048 fr. 
Ffidoe Baner zu Ried. Eine Griſchichte. Münden 1798. 2 
Bände: 9. . nr ir 
Damm, Götterlehre und Fabelgefchichte der -Alteften griechifchen 
und roͤmiſchen Welt. Mit Kupfern. Berlin 1765. 8. 48 ir. 





Spejial: und Situations : Charten in großem Maasflabe von 
Gur: und Liefland, find zu 30 und 24 Er. zu haben im 
der Randcharten Niederlage in der Expe⸗ 

dirton diefer Zeitung. 





Mund 


en eh 


politifhde Zeitung 


Wit’ Seiner koniglichen Majeftät von Baletn alergnäbigftem Privtlegie. 





Sreptag 
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15.81.1812. 


Baiermı 

Münden, am 25. Dftober. In der in Rro. 247 vom 
16, diefes angeführten Infchrift auf das Portal des botanifhen 
Gartens dahler bitten wir flaft Tellurio Telluria zu lefem 

Branıdfifhee Neid. 

Die Hamburger Zeit, meldet: „Die Hanfearlfchen, mit ts 
cenzen verfehenen Schiffe, welche ihre Ausfuhr nah der Fremde 
bewerkſtelligt habta, und dann nach Bordeaur fommen, find 
dispenfirt, am Gegenwerth Weine, Branntemeine und andere 
franzöfifbe Waaren daſelbſt einzunehmen; diejenigen Schiffe 
aber, die im der Fremde geblieben find, muͤſſen binnen 6 Dos 
maten, vom 1. Sept. d. J. an, in elnem Hafen des Reichs 
wieder einlaufen, und zwar bey Strafe der Bezahlung der 
Fouttonicten Summe. Diejenigen Schiffe, die mit in der Fremde 
eingenommenen Ladungen nah Frankreih gekommen find, müͤſ⸗ 
fen den Gegenwerth ihrer Einfuhr an Seidenwaaren, Weinen 
und Prannteweinen nah Gngland ausführen. Die mit Baflaft 
angelommenen, welche die Rheder nach banfeatifhen Häfen zu⸗ 
rüdtehren faffen wollen, follen unter Acqnit a Cautiun als 
franzöfifhe dahin erpedirt werden.“ 

Se. Excell. der Kriegaminiſter, meldet das Journal de Pa: 
vis Hat dey dem Hrn. Karl Albert, einem Parifer Mechaul⸗ 
ker, 500 tragbare Mühlen für die große Armee beſtellt. Diefe 
500 Mühlen wurden in 31 Tagen verfertigt und mit Poft 
durch die Ruͤſtwagen der Paiferl. Garde erpedirt. (Bor eink 
gen Tagen find dlefelben durch Frankfurt pafı 
firt.) Diefe Mühlen find fo leicht, daß man fie allenthalben 
kinfranaportiren Tann und fo gebaut, daß fie an einer jeden 
Kanone befeftigt werden koͤnnen. 

Nachrichten aus Men zu Folge, meldet das Journal de 
Maris, find dafelbit einige Perfonen, die durch flräfliche Um⸗ 
triebe den Preis des Getreides in die Höhe zu treiben fuchten, 
‚arrefirt worden. Cine deifelben hat, aus Jurcht vor Der fie 
erwartenden Strafe , in dem Befängniffe ſich erhenkt. 

Spyaniem 

Der Monitenr enthält Folgendes aus dem Times: Briefe 
ans Alicante vergrößern jegt die Zuuppengahl, melde die 
Generale Maitland, Roche und O' Donnel unter fih haben. 
Frühere, für aushentlih angefehene Berehnungen lleferten keine 
ſo große Nefultate, und doch haben jene Generale felldem keine 
Berflärtungen erhalten. — Ein Schreiben aus Gibraltar vom 
41. Sept. fagt: General Maitlond war mit der fisilianifchen 
Erpedition von Allcante bis Gna vorgerüdt, hat fih aber wie: 
der zurüdgejogen, und verfhanzt ih unter den Mauern von 


Alicante. Da biefe Erpeditlon nicht, wie man. erwartet hatte, 
im Gatalonien ans Land geſtiegen iſt, fo herefcht in diefer Pro: 
Yinz die größte Unzufriedenheit, und Die erregte Hoffnung 
murde um fo unangenehnser getäufhr, als die Erpedition fih 
num inter den Wällen von Alitante zufammengedrängt und 
zur Defenfive gezwungen defindet. — Zu Ghartagena bat 
das gelbe Fieber auch diefes Jahr feine Verwuüͤſtungen mieder 
begonnen. Die englifhen Truppen find insgefammt in ben 
Forts außer der Stadt, oder an Bord der Schiffe; Ne haben 
alle Kommunikation mit der Stadt abgebrochen. Wie der 
englifche Konſul berichtet, waren bla bahin in Der Stadt men 
Perionen an der karakteriſtrten Krankpeit geſtorden, und ſechs⸗ 
sehn ins Hofpital gebracht worden. 

Nah Briefen aus Balencia vom 29. Sept. mar Damals 
das Danptquartier des Marfhals Suchet von Alchra weiter 
vorwärts nah San Yeltpe verlegt worden, 

Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgendes aus dem Times vom 
7. Det.: Bord Wellington ift von Den Gortes ald Genera: 
liffimms der fpanifhen Armeen anerfannt worden. SBierin 
zeigten die Gortes einen Grad von Nacgiebigkeit, den mir von 
Ihnen nicht erwarteten. Es ſchieun fehr fhmwierig, le dahin zu 
vermögen, daß fie ſich dem engliſchen Ginfluße untermürfen. 
Nun wird alfo ein neues Rriegöfoftem befolgt werden, und wir 
haben Urfache zn befürchten, daß DIP Vertpeidigung der Spa: 
nier, da ihre Mitwirkung jept nur ein ſekundalrer Gegenſtand 
wird, auch viel von ihrer bisherigen Energle und Hartnaͤckg 
Leit verliere. Ihre Auftrengungen unterflügen, war unfer vers 
nünftigftes Geſchaͤft; aber ſchlckt es ſich wohl für uns die erſte 
Molle zu übernehmen, und der Mation, auf deren Gebiet wir 
bloß einige Puncte inne Haben, mur die zweyte zuzutheilen ? 
Auch in Betracht der Rivalitäten, welche diefe Berfügung bes 
fonders in Müdficht des folgen fpanifchen Eharafters veranlaffen 
muß, Tann Lord Wellington’s algemeines Oberfommande, fo 
vortheilhaft es beym erſten Anblick ſcheiat, doch urzünfiae Fol: 
gen für Die gemeinſchafiliche Sache haben. — Nah Brirfen 
aus Sevilla vom 12. Sept. war Soult's militäriihe Ders 
maltung von Andalvfien ſoſtematiſch und volfländig. Gr hatte 
Huͤlfemittel aller Act zuſammengebracht, und große Dagajine 
errichtet. Bey feinem Marſche nach Dflen fand er einen Aub: 
weg diefe Magazine Im Stiche zu laſſen, ohne fie zu verlleren, 


ae werfanfte fr überelt dem Hinwefnern. Au Gerdere beyahlie 
mar fm Dafür 2 152 Dillioem Rasen, Zu Geeaade pat 
or Seit gemadt, unfreiig um den Oenal Graf Erlen je 
erwarten, ber wregen Der weiten Märfhe, bie #r gu mahen 
heeie, om d, Bupt, meh wäh ve m gefeßrn war. — Rab 
bes neundm Beriäten gaben ſich der Böntg Gohph, Ber Bars 
Ihe Somt und dar Vanchal Say: am 30. Bert. Dip Zur 
mil vereinigt; Be marsgiren nach Morgex pie. 
Gespberitenzisen 

Am r. Dei., wieltet der Menitur, murdın Sie Branche 
Barbeer und Bord Goreane, hrade per Oproftien gehlelg, 
are Dah Müchemerher aufgrireten uhren, zu Krgelfentanien 
des Scoduhen Wrkainfter im Unterdaeſe wirder germählt, 
Dis Shen megrmalt angelüntige Butlfung bes Parlammis 
Welt alfe wirklich fett gefantem je bakım). 

Der Abukel Dosag mer mit der Fletie ven Tünfjehe Bis 
sdrafäiden, womit ar den Torel und die Selbe Heli, Bier 
tiger Bittzeurg Hader nad den Dina jerädgekiprt, 

Xufleah 

Dos Desemoi dr Papier Daft aus Mopenfazer unse 
bratır, drer Tage vor br Schlact an der Mestwa gefkciitene 
Eezride des Graerald Ruiufeo, melde On in der Peterh 
Burger Seltung vom g- Gepr, finder: „Dasprguartim bag 
Dem Deefe Ba rerlae, dae 4. Scyi. Die Stellung, melde 
id an bee Dorfe Borotine, gef Werfle vertwärts von Mor 
heit, grmäpit Habe, MR eine ber beden bie mar in rin aber 
ner Bordr Finden Fasa. Ich werte Dank Breſchanpangen ben 
Hinten Mägtf gm turilärten feden, Der Me fhmaode Selte-if. 

Se mir ge mänfden, da une dee Brlab ie Dialer Stellueg 
argrifie; aber gefept' cr fände Ge ya Na⸗t nub Sondeeiete 
set den ch Dodken führrsder Errofen, 6 wehrte ih ich in 
Mich ſeden und bey Bkojsiht arffielen,, mo alle Diele Sira · 
ten sufswrmmiasfen O6 83 Broich, dab fit einigen Zar 
gem der Brinb bußerfk werfichetz Ih, med mena er eine Besae 
suug wermärts mad, d Geut er e0 mitZurgt ya chus. Der 
Fit Rarafeem, den ih min 300 Kokalen betsfkier hatie, peang 
sefheen dle ganpe Rarallerie som Korps dr Maria De 
rouf und Bis Konclieie des Absige vom Reapul, mroren Sram, 
Dep zu Pfund zu Bielbee, Dias Korps bes Semerals Dikarsı 
zwi Mich geikeen zu mir Die bermalaete Dias son Mo 
kau wirk margem von Diojalet ao, Der Wererallirutes 
zunf Rensmnlien Fommandar geaenmäerig Me Arriere Wache, 
Ge iſt niche⸗ MWittigrs dep Difeım Kerre vergetall⸗n, Dat ben 
Beind fartmährend Im A⸗ſpakt dalt.“ 2 

Dorep Lage wor brr Hnkanfe ber Frangeden zu Wotkın (helfe 
es ba drafeiien Kopenhagen Berlaten) Yatten die Eimwesnr 
Birfer Heupiſtedt beihlcden, dem euffiäre Gea⸗ral Oral 
Misigmilrie 200,000 Rubel bass pam Weldent ze mehr, und 
item Pisle Summe Im ner geideren Dote überreisten zu kaflım, 
Im tem Augendlid, wo Dirk ungliiiicden Gimpahare eine feige 
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Gredmeih Irmlefen, -marmı Te melt enefernt gm wurmeiben, 
dafı Ihr Bormerneue beriid Die Fadıla anzindtr, womit er 
ar ihre Retdpibämer In Die erwarten meßl. — lister den 
ie der Schleht am 7. Scot weimantiten zulüfden Genetalen 
mm man dm General Biestmant Turfdlof, dee Zünkm 
Berrtkalum, Me Ürneralı Wsiare Baameiief, Worsnjof uns 
Rerof, Rab einem sabrın Biheriten aus Petereburg vom 14, 
waren aud tie Seuttole Turksfon, Teirten uab Mörbare 
(dımer vrwenbe, Disa far fart bat Weit pr Ei. Porresburg 
wit ten größe Unmehebiiten über diaſe Salagı zu kaufen; 
unter Amdera bare man werberiter und gebracht, Der Küng vor 
Beagel ad der Dlyelönig wären kedtgeiäcfen. 
weltphpaten 

Dar mefippäilfge Maniteur entplit Jelgeades an Ralfeg 
won 15. Dit: Bey bee Zodlenı amı Sonntage der 11, d, Mi. 
yadın Be. DiaL eins Dryutstion ber Stadt Bransfcherig em 
langen, befleprab aus Dem Dleire, Daros von Münhpaukn, 
ud In Den. Sauyerjid und Sabler 

Dar Zort Hofer Deputation war Fine Dankfsgusg an 
Se. Mai. dofir, dah Arrpickätieiiem eine Abeliche Buınme 
von 46,000 Fr zur Abıragung der isn der von bee Seed 
gur Autdrferung dr Eslofet pemagıen Ardıyen, af Alm, 
picdisee Zie lunt / aogrwiren Habs. Tabım Se, Wal. Birfe 
Gurme überuepmm, eurmaprien fie sn hen fo nid des Amer · 
Dfationdfonb, ten Ba bereita wuterım 17. Zunp 3399 für Dicke 
Aniriten qräifıer seiten, welde ber Stode alle weise nichen 
ꝓteſtat habım würden, alt Daß fie auf Parge Zeit Aprem Merber 
days beenden. Der, Pkai, hörten alabann alıın das Razlıal 
mn? tie Ziafer der Mudgabın beahle, Dir Koh zum Vorcheil 
Bar Eimspguer Mari gefunden baden, Me Beat werichhaere, 
wab üpr mach Hbcragang der Aulehu rin jägel, Biefownes von 
meh ab 60,060 Br. ades wird, womit Er, Majrflär fie do 
det Salben, 

Gbrabajlühr Blast enchält Salgentes: Dre Einigl, wrtzbät. 
Prisitt des Darztepariement zu Deillgealate har umtırın 4. d. 
ein Atrtularfdhreiben an Die Lantgas: und Bemreiabemairet pr 
leden, wildes ibmem amgesigt, deß Die derreicas nich · Arik 
gar Zuehfluofe der ia Dimflen tiner Dicht, welge AG da 
Rrieguguflaude mit Börfishaine deſ⸗der, Erperöre Iedircruca 
derch das Püaigl, Dekret mom 12. Bed, 1802 Sumerfiellige Ui, 
menimrhe de Anſedurg Acttantée abarlanfen (rg, end were 
fir aufadert, susmgiglid und auf dat genau sadyuforfhen, 
«5 wirih ober au mar machen Ainprbarme aber Bin 
mohner ihrer Rantome edrr Vereinten ſich in den Gedietea ze ⸗ 
zur fnhtihen Medi aufhalten, oder bw Drem Diesen flchen, 
Brszeiäoie derſetden argufrriigen, werin de sh Dorı anb 
Besamen, Aurr, Brmmbr uns wit Aagad · 172030 letze es Weba · 
sets, Dur Dei ipern Unrfernmag, Ihres grgenwäctigen Ashae 
Geiss web heet Diesftverräftahffe zu deſeichnen, umb ipre Ber 
Äytagen Im Mörtzreip aach iprer Größe umb Belrgenpeit am 
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zuzeigen find, und diefe Verzeichniſſe an dem LUnterpräfeften 
eingureiben, welcher fle an ihn fenden wird. Sclieflih bes 
merkt der Praͤfekt, daß auch alle Abweſende, melde muth⸗ 
maflih ſich in Shweden aufhalten, oder in ſchwediſchen 
Dienften ſtehen, in obiges Verzeichnig aufgenommen werden 
muͤſſen. 

Königreich Polen. 


Die Warfhauer Zeitung vom 10. Okt. ſagt: „Aus dem 


Bubliner Departement wird berichtet, def dort mehrere Regis 
menter oͤſtreichiſcher Relterey und Infanterie, zur Verſtaͤrkung 
des Fürften von Schwarzenberg bejtimmt, bereits eingetroffen 
find. Aus Volpgnien erfäpet man, daß der Biccadmiral Tſchit⸗ 
fhagof Das Rommando über die dort ſtehenden feindlihen Trups 
pen an die Stelle des Generals Tormaſſow übernommen hat; 
Resterm fol, an die Stelle des Kürten Bagration, das Roms 
mando der rufüfhen Hauptarmer, melde ſich, den neuften Nach⸗ 
richten aus Moskau zufolge, in der Gegend von Tula und Ras 
luga (28 Meilen von Moskau) wieder verfammelt, anvertraut 
worden ſeyn.“ 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung vom 15. Okt. enthält Folgendes aus 
Bien: Dienftag den 13, d. M, Bormittags, find des Kais 
fers Maj. mit Ihrer Mai. der Kaiferin, von Schlofhof im 
erwünfgten Wohlſeyu bier angefommen, und Haben ſich foglrih 
nah Larenburg begeben. 

Die Brünner Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Brünn, vom 
3. Dftober: Da S. M. der Raifer und König für das Mis 
Uärjahr 1815 einen neuenlandtag für dieſes Erbmarkgraftpum 
Möhren auf den 5. Dit. I. J. auszufchreiben geruhet haben; 
fo wurde peute Vormittags der Schluß des für das Ende ges 
ende 1812ten Militaͤrjahr von allerhoöchſtem Drte anbefoplenen 
Landtags fegerfichht gehalten. 

Zu diefem Zwede verfammelten ſich Heute um 11 Uhr Bor, 
mittags die Stände dieſer Provinz, unter dem Borfige Er, 
Ere des Hrn. Londgouverneurs und Landpauptmanns, im gro⸗ 
ben ſtaͤn diſchen Saale. 

Nah einer, den Zwei der Verfammlung beyrichnenden, 
und vom Sr. Erzell. geſprochenen Rede wurden aus jedem der 
vier Herren Stände zwey Deputirte beftimmt, melde den von 
Sr. Moj. zu dem i. I. 1812 abgehaltenen Randtage ernanns 
ten Hoftommiflär v. Manner mit dem gemöpnligen Zeremo⸗ 
niel im feiner Wohnung zur Berfammlung abholten. 

Der Hr. Hofkommiſſaͤr Hielt eine Rede, im welcher derfelbe 
ben Hrn. Ständen im Namen Gr, Maj. für Die edle Bereit: 
willigkeit und mambaften Opfer dankte, welche Diefelben im 
verflofienen 1811ten Militärjapre dem Etaate darbrachten, und 
zugleich die Fortdauer der allerhoͤchſten Gnade zuficherte, 

Der offiziele Tehegraph enthält Folgendes aus Laibach 
vom 4. Oft. Am 31. wollte der Feind 7 Kauffahrteyſchiffe, 
die ih im Hafen von Steeito befanden, holen; er wurde aber 
von der Nationalgards abgewieſen. Der Feind richtete ein hefe 


figes Feuer gegen die Stadt; die Brüde vom Stretto wurde 

son den feindlichen Kanouen fait ganz zerflört; mehrere Häufer 

litten ; glüdlicher Weife wurde niemand getödtet. 
Ungarn 

Die Presburger Zeitung enthält Folgendes aus Ofen vom 
4. Dktober: Auf allerhöchfte Verordnung wurde hier und zu 
Peftp von Seiten der loͤbl. Stadtmagiſtrate am 1. d. Öffentlich 
bekannt gemadt , daß die no im Umlauf befindlichen Bankos 
zettel pr, 2 FH. und 1 fl. mit Ende d. M. Dftober 1812. gänzs 
lich außer Kurs geſetzt find; daher die Beflger von derley Ban⸗ 
kozetieln ſolche bis oberwähnten 31. Dktober 1812 um fo ger 
miffer in bie ausgeftellten Banloämter zur Auswechfelung abzu⸗ 
geben haben, weil widrigenfalls nad Berlauf jenes Termins 
keine Auswechslung oder Vergütung, unter was immer für ei: 
nem Titel oder Vorwand, flatt finden mird, 

Morgen beginnt im Hiefigen Weingebirge die Traubenlefe, 
Sie verfpriht einen viel reichern Ertrag als der vorjährige mar, 
und auch in Anfehung der Güte wird fie ſich beſſer bewähren 
als man Anfangt beforgt Hatte. Mehrere Tage hindurch hatten 
wir wieder fhöne warme Witterung. 

Bürtemberg 

Das Lönigl, würtembergifche Regierungsblatt fagt: „Nah 
eingefommenen officielen Nachrichtan find im gegenwärtigen 
Feldzug gegen Rußland in den Spitälern zu Wilna 102 Unters 
Dffigiere und Soldaten von dem königl. Armerforps geftorben: 
nämlich von der Artillerie 4; von der leichten Infanterie 455 
von der Linien» Infanterle 53. 

Großherzogthum Frankfurt. 

Frankfurt, vom 18. Detober. Die hiefige Zeitung 
meldet, daß geitern ein newer Transport ruflifher Kriegs geſan⸗ 
gener von ungefähr 100 Mann hier eingetroffen it, welcher 
heute nach Mainz abgeführt wurde. 

Bermifdte Machrichten. 

Der Sr. Baron Eberhard Wilhelm von Dahn, Generals 
Bieutenant in baierifhen Dienflen, tft zu Frankfurt den 16. 
Detober in einem Alter von 74 Jahren an den Folgen einet 
Mervenfiebers mit Tode abgegangen. 





Röniglihes Theater an dem Ifar» Thor: 
Sonnabend den 24. Det.: Zum erftenmal: Der Shweis 
der, ein Ruftfplel in 5 Yufjügen nah Goldoni. 
— — ⸗ — 


In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 4 Paar. 


gebohren: gekorben: 
19 Söhne. 5 Erwachſene männl, Geſchl. 
19 Tögter. 3 [3 ’ se weibl, Geſchl. 
7 Rinder. 


Sind 38 gebopren. 15 geftorben. 
— Protlama, 
1362. (3. e) Das koͤnigi. baler, Stadtgeriht Münden Hat 
fi über das Echuldenwefen des verlebten Hutmacher Grorg 





Bert umBändiichn färlfeliden Mortrag erfbatten Taflen, und 
mahdest as arelgt, daß die Säuldem Dee Afslefland bedes⸗ 
tenb überikiigen, bie Üzedizaren, fe mie die ntersffenten “ 
Bir Dakrtiremg der Sant das geharfamfie Birtem geile, fo 
wird hinmle ah auf bie Oanı erfannt, wad felgeabe GRlkiis 
faze barmir faftalant, a8 

Wontag den 2. Ren. E Tiqwidendum 

Wirreod den 2. Dig. wil ercipiendhem, 

Canitag der 2. Diner 1815 eounduwdendum, wmd zum 
bir erde Hälfte Diafes Zermina ad voplicanlum, tab bie am 
dere Hätte I duplicamdamm 

Cdaumtlide Beeditiren wrdm börmit ub poena proecluc 
wafzefobert, as bufaatın Tagen mut in petſaca; aut per man. 
detarson Entin, et Apseisliber äulkructi „et begrlimnabes zu en 
—— und ihre Note u deſeraea. 

Minden dan 30. Bert. 1312. 
Rönigl, baier, Stadigeriht Minden 
da u, Ehe, Direkter, 
Raudhreubergen, 


Betenntmadeng. 

1381, (3.0) Da der untemm jten September laufendın 
Dates rorgememmme Verte⸗t dee könft berrihafilichen Bräm 
Saols gu Eauterab, Lantgeriäts Wrönenbad bie allerı 
boafle Brantanigung muht erhal bat; fo wurde das unterfere 
Hate Bonislihe Hentamt mittis Keferiets dur Bondgl, Fesej · 
Durction des Fler: Rees vom 2er Dice Draufinage, dab 
tunannte Bräubaus «uiner menrıichen Werhrizerung auszulegen. 

Dielen zur Folge twhrd Dre gmenie Drotsaf Aregtsg am 
zo November Dirfeb Japes frühe 9 Ihe im birkkeitigen Aent⸗ 
Fra Rarıylay Matt Faden, wozu fänmelide Aaufsllebgaber, 
mir dem Drofap eingeladen werben, bad Ach Arenode und Aus⸗ 
zus äber Die Auufefänigfeit mir gmmichtliden 

uwılfies ausjumelfex haben, 

he wäberr Brihreibung Defrd Dröwbonts fammt Arerti. 
pratien WM übziaras im Die semtamtlicen Brlomutmagurg wem 
sTIem Yale 1612 in Den aelefraflen Iffeseligen Bldızeen genau 
entbalten, farmit mid Mich Sieh auf Dirfe driogen, merams jnder 
Rontelufigr Die Bage und Belhafenheit ber fragliden Sıaaııı 
Realinht Veftimme entnepmes kan. Das glaude Inkeffem nur 
neh Hemrefre zw miden, dag in den Kıllan der Brüuhaufen 
su Bauterach 
’ ol gam Winter « Brannbler 100: 

b) um Bommer Braunbier ober 400 heimliche auf, 
Inmabrı werden kun; umd bafı ia ben Irgren 4 Par 
*83 folzenind Malquannm verdtaut wverdea (epe; 
ade! 

«) sen 1. Dit. 1007 Bis 50 Bert. 1m 54 

bi vam 1. Ort, 1208 bis 30. Bepe, 1409 — 477] balueifäe 


ei som 1, Det, 1809 bit 30, Brps. 10 — 1524| Säge, 
di som 1, Det, 1616 bla 30. Sept. 1811 — 553, 
Kumpera , Dun Ilm Derober 1912, 
Königlich, haieriihers Rentamt 
Braum 


Befarntimadeung. 
15364. (3- a) Auf Anfatın tur Dadınsı lite Banı 
dera Biriksinerim gu: Klfli werben 
am Tientög den ı10a Mosember L I. die terfeiben arhbs 
rigen Reatiäten, Bedrgend Im einem grmanmtım 1 Brodenk 
bapım Behahass: In dem Pfarsdorfe Rufl, worauf biaber » 
"lan Dada ı Becrgtigkite pafısce, dam ı Rule, 4 Scemas, 


Tagmert Dielen, mılt Rädliar 


1 DM: urd Rüden @arten, T Zogmerte Ted und 7] 
di alerhddte Berorteung 
vom z0@m rap 1908 I Kratrungs-Blat 1808 ®. 1709 
bis 10) mit Werbebalı Der Obenshuekzung Öfferzlich wrafteiart, 
Raufölubige, wege die erfoterliten Giaeninaften madiue 
welden iem Sonde find, Kirzem die möhern Uhkundigenges bug 
der Blelfielneria fehft eissiehre, und haben Ipee Anger 
bei bo bg @refle zu Tuototoll ju geben 
Remmarp, Der Jia September 1817, 
Rai: beleriiges Kaudgerigt Aımnath. 
us, Santriäter, 
Steyr 


1354 (6) Gine Meine Wahsung gu ebmer Erde für einem 
Kmserkeucatpeten, mit ollen Begenmlihkeiten verfeben, oder auch 
für eisen Dondrertemösa, der einen Drriog hat, eben für elr 
ne Wiederlsge a⸗et Lommtfflank Lagers IM dis Lünfeigeh Deprgk 
= Rrs, 5 am Eingang bus Bisflenfeldee : Waffe ju werzicı 


. 


1386. (5 6) Dim a50m Of, kommt dor Rrämeride 
Yubrwnt von Wannpeim bir an. Wer BDerlebuns 
en Het, ale mim war Difierf, Acre, KRebimy, 
alfurt, Bien: Dersflate, Baten: Durlod, Lritelberg, 

waſet, Ctraßdurg, Raflabe, Hridrenn, Kankabt, Erssigast, 
nm; Gälingen, Dilinzen, im, wa? mod —— denet 

ben Gegeedea dellede ch 


* in bu Bi 
- malen Div Bra, Renter man 
ni HECK, Birk, —— in der Damncrez ⸗ ſ⸗ 
ee. 2 


ve balın: 
Ru ider das Brehälmiß der gplifopkt ** 
zur Pollefaptte. Mir KR M * nn 
Ania 3, Beptröpe par gemasın Kenbe dee Nenigl. balr. 
—— 3# Bart, Brihiäte Dre — Sur 


—8 Nederog par attereiie · Gaa ote dur ale 
ten an dr= fern 3 der Mainn, im Gpuflart xc. Bf. 
Dola, Ügarte den 'Haprs. 3. 
. 16134 8 % In 


Bat, an. 1-b 
Teinsisa, [. d, Jahr 1815, 

Telsrabeh fd Tamen f. d. I. 1813. Tübinger, > A. “ 5 
Midler, Anrtdecm Iimanak für 1613. Bram 2. 36 ir 


1395. Ein Frasınpimmer, Ihigen Eronten, präbt in ala 
len au Firm Remmriungiredlesr erfobeligen Arbeiten, zılt 
Era. unb Diufit : Renarsig degabr, wänfge buy einer Som 
faafı Aufnahme. 


1335. (3, c) lönterieldunter het Dir Cpre amsuphgen, det 
* oe Tyahre fish Famssenten tolladia · Eilamen ı Zele 
bein asgrlommen find, mon er alle Blumm Areunde 
* Bonaprar rieladır; Bartın aed Preis Toatelege Bra 3— 
Seren nid dur —— — 4s baban. 
ber Kantelegäitser- 

Es geht türftägen Saimfea eine Auıkbı neh Bar 

M —* mer rg Dörfer Geegeadeu Detienen weil, Duliche Ab 
im Reuter Durfer Irstung ve ındten. 


nd Gin eingirihs:ers Zimmer re in dam 
dar Yarziguien zur Drjlepung bereli. D. & 
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Politiſche 


enet 


Zeitung. 


Mit Seiner kömiglichen Majeflät von Balern allergnadigſtem Privilegio, 





Sonnabend 
— — — — 


Baltım 

Lindau, den 19. Oktober. Wir haben hier geftern von 
7 Uhr Morgens bis 4 Uhr Machmittagb einen Aufierft heftigen 
Sturm gehabt, daß menige Perfonen den Gonflanger: Ere je 
in fo fürdterfiher Unruhe gefehen. Die Wellen fegten dem 
Molo unfers Hafens ſehr zu, dennoch fagen hinter, Dem: 
ſelben die Schiffe im Hafen ſicher und an dieſem Ger: Damme 
mar nach dem 9 flündigen Sturm nicht die, geringfle Beſchaͤdi⸗ 
gung zu fehen. 

Seranzsöftifhes Reid. 

Der Boniteur entpält Folgendes: Gin Faiferl. Defret vom 
24. Ang. befiehlt, auf einen Beriht bes Miniflers des Iar 
nern, und had Anfiht der Berichte der Unterfuchungstommifr 
fion der geheimen Heilmittel und der Reutfionsfommiifien, dem 
Hrn. Prabier für die Mittpeilung und Belanntmadung feines 
Mittel, Das Podagra au behandeln, eine Summe von 24,008 
Fr. zu bejahlen. Es Hit überdieh dem Herren Prabier erlaubt, 
dieſes Mittel gleih den Apothekern zu verkaufen, fo wie aud, 
unter Affiftenz eined gefeplih aufgenommenen Arztes oder Wundı 
Arjteb, daſſelbe angumenden. 

Am 11. Sept. madten die Öngländer mit mehr als _100 
Dann und einigen Kanonen eiue Landung beu Mejean, einige 
Stunden von Marfellle, um ſich einer penuieftfchen Pinke, die 
fih ver ihnen in. bie dortige Bucht geflüchtet hatte, zu bemels 
fern. Sichen Donanenbeamten, mit Hülfe einiger Matroſen 
von dem genuefifhen Schiffe und einiger Fiſcher, vereitsiten 
Das Borhaben der Engländer. 

.: Ein ameritanifher Raper Hat Fürzlih eine an den Rüften 
von Memwfoundland genommene, mit Stodfifh geladene engl. 
Brigg in Dutınper aufgebracht. 

Spanben. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Times: Wir 
ſprachen ſchon von dem Mißvergnügen, welches die Gatalontır 
geäußert haben, als fie faben, daß fie von der ſtzillauiſchen Er⸗ 
pedition gar keine Unterſtützung erhalten follten. In einer Pas 
rifer Zeitung left man einen Artikel aus Perpignan, der aus 
guter Duelle fcheint, und die Verwirrung befcreibt, in melde 
unfre Operationen durch die Bereinigung von Soult und Gyr 
het gerathen find. Dieſes IR mur zu wahr. Wir wiffen mit 
mit Gemäßheit, dag der Baron v. Noles und der Ehef vom 
Generalftab des Generals Lacy, in Begleitung einiger satalemlı 
fer Oberoffigiere, ih am Bord ber englifhen Floͤtte begaben, 
vis diefe an der catalonifchen Küfe lag. ls fie an das Ufer 
gerbdlamen, waren fis vollkommen überzeugt, daß man Maaß⸗ 
regeln getroffen habe, um mitten unter ihnen zu landen;.#6 fiel 
thuen Daher außerordentlich ſchmerzlich, fehen au müffen, mie anſte 
Blotte die Segel auffpannte, und fie verfich., Warum erregte 
man bey den Gataloniern eine Hoffnung, bie man nicht in Cr: 
fallung geben laffen wollte ? Warum bat Generat Maitland 
Gatalonien verlaſſen, um in dem Abalgreiche Valencia zu lan⸗ 
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den? Waren auch die Einwohner daſelbſt no gut gefinnt , fo 
traf er dagegen auf elme überlegene Anzahl von Feinden, De: 
durch daß er in Gatalonien landete, hätte er die Franzoſen ge- 
gwungen den Süden zu verlaffen, deffen Räumung fo wichttg 
ift, und fie nach dem Norden gesogen, wohin wir fle fo gern 
jurüdbrächten. Dot General Maitland aus Auftrag des Korb 
Wellington fo gehandelt, fo haben mir nichts Dagegen zu erin; 
nern, fondern müflen vielmehr glauben, daß man fehr ſtarke 
Beweggründe dazu hatte, Allcante zum erfleu Schauplap tinfes 
rer Operationen zu maden. Da es indefien fo viele Punkt⸗ 
gibt, an denen wir landen und in bie Halbinfel eindringen konn⸗ 
ten, fo bedauern wir, daß fi Die Franzoſen rübmen dürfen, 
daß wir gan; freymillig denjenigen Punkt zum Vorrückeu ge: 
waͤhlt haben, auf melden wir von einer überlegenen Macht uns 
ter die Batterim von Alicante zurüdgetrieben wurden, Es 
fihnterzt und noch hinzufügen zu müffen, daß in unferer Armee 
gurchgehends Acankheiten hertſchen, und daß ſeht viele brave 
Leute nicht durch das ungeſunde Klima, ſondern dur Die auß⸗ 
erordentlichen Ermuͤdungen bey den Helen Mädchen und Kon: 
tremärfihen zu Grunde gegangen find, Wir zeigen mit Bedau— 
erw an. da fi unter den Todten Dir Oberſt Gothuguet ber 
findet, welcher zu Sevilla farb, der Major Smith vom Z6ten 
Reg, der Capitaͤn Blackwel vom Söften, Der Kapitän Zerveife 


und der Oberſtlicutenaut Dffley von dir Gare, 


— Rußland, 

Dos italienische Amtsblatt enthält folgendes Privanhreiben 
eines Hrn. P..., Grenadler, Dfiziers der Böniglihen Garde 
an Hrn. G... in Benetig: 

Moskau, den 17. Sept. 1812.. 

Wir find endlich in der großen Hauptſtadt des moftswkifhen 
Reiches angefommen, lieber Freund! Ich Habe ſchon als Kind 
fo viel von Diefem mweitumfaffenden Rußland und fet: 
ner furdtbaren Militär: Macht reden gehört, daß ic, 
um mih zu überzeugen, daß ih mih wirklich, und noch 
Bazu fo gut weggefommen, in Moslau befinde, 
nörhig babe, Diefe fo geraden und ſchlecht gerfirferten 
Straßen, dieſe zahlles aufeinander gethürmten Kirchen, 
mit ihren vielen buntgemalten Ruppeln, dieſe ausgedcehus 
sen und Eoflipieligen Paläfte, mit den erbärmlichfien Hütten zur 
Seite, ein um das amderemal amzufehen. Und doch, 
mein Freund, ich befinde mich wirklich in Moskan, Denn 
Beine andere Haupt « oder fonjtige Stadt in Europa gleicht dies 
fer. In Moskau und nur In Motkau kann mar krinen Edit 
tyun, ohne fi überzeugen zu müſſen, daß men ſich zwiſchen 
Ropeit und Bildung befindet; aber wie gar viel fehlt ned, um 
die Bildung vothertſchen zu laſſen. Beider wird Der Verfolg 
dlefes Briefes Diefe ausgefprechene Meinung mur zu frbr techn 
fertigen. Als Militar Macht angefehen, laͤhn fich von Ruß: 
land micpts Gchebliches mehr jagen; bie Thatfachen ſprechen bie 


ſes noch Tauter aus, als es mir zu fagen gelingen möchte. 
Und in der That, mie wird es fih Die Machwelt je erflärem 
koͤnnen, daß eine Nation, Die auf die Ausbreitung ihres Ges 


bietö und auf die Tapferkeit igrer Soldaten fo eitel und ſtolz 


mar, es zugab, daß wir in weniger als drey Monaten gleich: 
fam ohne Schwertftreich dis dreyfache Linie des Niemen, 
der Düna und des Daeprs Überfegten, und daß fünf oder ſechs 
Treffen und eine einzige Schlacht hinreihten, um von Kowno 
nah Moskau zu komme. Wie wird fih die Nachwelt erfl 
volens Diefes erklären koͤnnen, daß dirfe nämlihen Ruſſen, die 
wir wor noch nicht Bangem von ihrer Nation ſprechen hörten, 
gleichſam als ob fie die Welt erobern könnte, wenn fie ſich 
uur würdigte, ed gu wollen, aun auf eimmal fo wenig 
Vertrauen in -igre Streitfräfte und milttärifhen Talente feßten, 
daß fe, feit Eroͤfnung des Feldzugs, ih nie zu einem Kampfe 
eatſchloſſen, als wenn jie unter dem Schuge ſtarker Verſchan ⸗ 
zungen und einer zahlreichen Artillerie ib zufammenhäufen 
konuten. Lieber Freund, ed geht mit Dem Anfehru der Voͤlker, 
wie ınlt dem Anfehen vieler Indisiduen: Schmeicheley und Bes 
winnſucht machen den Anfang von begden ; die Unüberlegthelt ſetzt 
fie ein, und macht ſichs zur Pflicht, um ihre Aufnahme ohne 
Prüfung vor dem eigenen Gerichtsſtuhle zu rechtfertigen, Nie uoch 
gu vergrößern, Die Urt von Anfehen, welches Rufland bereits 
feit einen Dahrhundert genicft, war ia ber erſten Hälfte des 
Sahrhunderts das Anfehen eines einzigen Mannes, 
und nabher der unzweydeutige Beweis, dag man vermittelt 
einiger Gehalte und meht noch Durch Veriprehungen von Ge— 
halten, aus jeder Müde einen Glephanten madhen kann. — 
Ich fage Ihnen nicht allein, lieber Freund, daß das von den 
Nuffen angenommene Rriegsfpftem zum menigien die Untüdhtigs 
keit ihrer Generale beweiſt, 26 bemeilt aub noch vielmehr, 
doß trotz der Kraſte Peter des Erſten, trog der Herrlichkeit 
und der Brepgebigfeit Katharina der IL, Rußland es 
nis verdiente, einen Rang unter deu übrigen Nationen zu er: 
halten; es Äft genug, wenn ınan fagt, dab #8 Immer baffelbe 
blieb, was es war, beitändig Die zobee Volksmaſſe ıc. ve. der 
nur der Yufenthalt einiger halb europäifhen und halb ajlatifchen 
Geoßen, doch Legteres mehr ald das erſte, einige Verſchönerung 
gab, — Einige große Heern (umd fie find es, die wan bier 
die Natlon nennt,) haben, weil fie nicht hofften, und. mit 
Gemalt su überwinden, und weil fie das, mas wir andere Eures 
vier Waffen: Ehre nennen, ſchlechterdings nicht keunen, ehr 
nen Plan entworfen, der ganz eines zugleich wilden und weichlichen, 
D. 5. eines mehr als wilden Volkes würdig if; fie übten Das 
Dertrauen auf einen giüdlichen Erfolg nicht fo fait auf Ihre- 
Waffen, fondern auf unfere eigenen Befhwerden, auf die Strenge 
ihres Aima's, auf die Entbehrungen,. die wir erdulden wür— 
den, bevor wir nach Der Hauptſtadt kaͤmen, und mehr als dieß 
oles, vielleicht auf ein unerbörtes, unbegreifliches Verbrechen, 
movon fie fih den Ruhm aufbewahrten, der Welt Das erite 
Zeyfpiel zu geben. Guropa und Die Machwelt mögen das Mur 
thige und Ehprenvolle eines folchen Feldzugs-Plaues beurteilen, 
Gluͤdlicher Weife find die Rufen in ihren Rathſchlägen, Berech⸗ 
nungen und Entwürfen nicht gefchidter, als in ihren Gefechten, 
“ Breglih haben mir Beſchwerden und Entbehrungen gelitten, 
‚und dem war nicht auszuweichen, da ja der Srirgeihauplag in 
Rußland gemefen, dennoch waren wir alle, ungeachtet alier ers 
Tirtenen Gutbehrungen und Beſchwerden noch fo guten Muthes 
und befanden uns Damals, als ſich das ruſſtſche Deer, um eine 
Bertpeidigung feiner Hauptſtadt zu verfuhen, für gendthige 
hielt, ſich Hinter feinen ſtaͤrkſten Berfhanzungen gänzlich zuſam⸗ 
mengugiehen, noch bey fo guter Geſundheit, daß wir weniger 


Io 


als einen Tag brauchten, um und aller dieſer Verſchanzungen 
zu bemoͤchtigen, um in die Flucht zu ſchlagen, was wir nicht 
gefangen nehmen, vermunden und umbringen konnten, und zus 
legt um vielleicht Den glorreichiten Siag davon zu tragen, den 
je die Soldaten Napoleons Davongetragen haben. 

Bas mag den Ruffen nun wohl übrig bleiben von dem 
Rriege, Den fie zu unternehmen gewagt? Ich will nicht ſchei⸗ 
nen, lieber Freund, als könnte ich vorberfagen, was für Die Zur 
kunft ihnen bleiben wird, doch gewiß ift es, daß fie eines 
Theils von nun an unmiederbringlih Das militärkfhe Anz 
fehen -verloren-haben, Das ihnen widerrechtlich au fidy zu reis 
fen gelang, andern Theile aber für Jahrhunderte fih in dem 
Unfehen ale Wilde befeitigt haben, welches Anfehen Ruthatt: 
nens Söldner wohl etwas vermindern, nie aber gänzlih auss 
loͤſchen Eonnten. Im der That, lieber Freund, wenn ſchh auch 


‚die ruſſi ſchen Soldaten nicht fo oft ſchlugen, als wir #8 wituſche 


tea, fo muß man doch billig geftchen, daß fie eine große Ge— 
lehrigkeit und mehr als noͤthlge Geſchidlichkeit jedesmal begeigtem, 
wenn es daranf aukam, Befehle um Plündern und Anzünden 
ausjuführen, ja denfelben jchbit zuvorzukommen fire gut hielten. 


Wo immer die feindf. Soldaten vor und einrüdten, fo warteten fie 


micht lange, ſondern bezeichneten mit Raub und Brand ihre 
Grfheinung! — Soldaten, die in Sat und Aſche das Gigen: 
thum ihrer eigenen @andsleute fieten! So was läßt ſich aur 
in Rußland fehen, aber ih muß es gefteben, es Ham "wider 
mein Bermuthen. Dft haben wir den Nuffen, die wir zu Gr: 
fangenen machten, diefe Abſcheulichkeiten vorgeworfen, aberda ge: 


ſtanden uns alle, Daß fie dazu beauftragt geweſen, und fügtem 


noch niederträtig genug hinzu, fie wußten auf ei 
ae befiere Weife Arieg mit und zu führen. 
Raum waren wir vorgejtern Nachmittags in Moskau ringe 


zogen, als fih dab Feuer an einigen Steben, vorzüglich aber 


im Quartier der Kaufleute zeigte. Die Leiferlihen und könig⸗ 
lichen Garden, als die einzigen Truppen, Denen der Raifer den 
Einzug in die Stadt erlaubte, wurden zur Lbihung Duileiben 
beauftragt. Sie haben Die gaſtze Macht daran gearbeitet, und 
wir hoffen, dad ihre Anitrengungen nidt vergeblich fepn wer⸗ 
den. Die Nuſſen, welche ald Zeugen der Anſtrengung und des 
Eifers unferer Soldaten zurüdgeblieben, zögerten nicht laut ger 
mug zu fagen, daß das Feuer auf Befepl ihres Gouverneurs 
gelegt worden ſey. Ih muß dir geftehen, wie haben und Aus 
fangs nit viel aus diefen Ausſagen gemacht, und fie mehr für 
eine Verläumdung gehalten; ja wir glaubten fogar, den Brand 
der Unvorſichtigkeit einiger unferer Seldaten zufchreiben zu mäfs 
fen. Aber mah' Die nun einen. Beariff von unferm Unwillen 
und unferm Gritaunen, menn du kannſt! Dielen Morgen find 
bereits mehr als 60 Rujjen, und zwar im Augenbiide ſeldſt, 
wo fie brennende Runten an dffentlide und Prir 
»at:Gebäude legten, verhaftet worden. Wirſt du 08 
wohl glauben, wenn ich dir fage, daß unter diefen Berwüͤnſch⸗ 
ten ein ruſſiſcher Dffizier mit einem Orden gefunden und ger 
fangen genommen wurde? Wirft Du es wohl glauben, went 
ih dir ſage, daß dieie Glenden, als man fie verbhörte, ſich 
nicht entblödeten zu geiteben, daß fie weiter nichts getban, als 
daß Me Befehle ausführten, die fie erhielten, und daß dieſe 
Befehle die Doppelte Abſicht harten, uns Der Dülfsquellen 
ju berauben und glauben zu machen, Daß wir die 
Branditifter gemefen? Angenommen, mein Freund, 
daß die Ertheiler folder Befehle ipeen Unterhändlen alle 
ibre Gründe entdedten, mie Bounten fie hoffen, andere 
glauben zu machen, daß diejenigen, melde bedürftig nad Motfau 
kämen, Ales den Flammen übergeben würden, mas fie noth⸗ 
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wendig brauchten, und mie konnten fie mur nit voraudfehen, 
"daß einige ihrer Unterhändfer erwiſcht und im Angefichte eines 
aus Solezten von allen Mächten Guropa's beflehenden Heeres 
jur Verantwortung gejogen würden, welche alle Umitände Die 
ſes Verbrechens, fo mis deſſen wahre lirheber ganz (Europa des 
« Pant machen werden? Wir hoffen imzwiſchen, Daß diefes Ders 
brechen nit dem Dberhaupte des ruffiihen Volks aufgebürdet 
werben könne, fondern irgend einem jener rnflifhen Großen, 
die ſchon leit Langen in englifchem Sold fichen. Gin Spuve: 
rain, der ſelbſt die Verdtennung feiner Hauptſtadt anbefohlen 
„hätte, wodurch, fo zu fagen‘, ale darin mopnenden Einwohner 
in Glend und Verzweiſtung geratpen! — nein, fo was wäre 
zu ſchrecklich, als Daß es möglich ſeyn koͤnnie. — Guropa wird 
die Wahrheit ganz inne werden: es möge den Ausſpruch than! 

Zuzwifhen ſtellt dieſer Feldzug drey große Refultate auf, 
und ich ftelle hier fie zufammen: 1) Die ruffifhen Eruppen 
landen auf ihrem eigenen Boden; Napoleons Heer hatte ber 
reitö einen großen Zänderrauu Duchichritten, um zu ihren zu 
arlangen; demungeachtet rückten Napoleons Soldaten vom 
Niemen nah Moskau iyımer voran; die ruffifhen Soldaten 
zogen fi Immer zurüd, 2) Raifer Napoleon ſetzte am 25, Juny 
über den Niemen, und hielt am 14. Sept, feinen Ginzug in 
Moskau. 3) Die lintertbanen des Kailers von Nafland war 
ren fähig, ihre Stadt anzuzünden; der Kaljer won Frankreich 
befhäftigte ale Dände feiner Garde, um Den Brand zu Iör 
fen. Sagt diefes nicht Allee? — 

Ich habe dir auch gar nichts von der Schlaht bey Mas 
fais® erzaͤhlt, lieber Freundz Ih muß Did auf die Journale 
‚vermeifen, denn was Schlachten betrifft, jo muß id Dir in 
Wahrheit geitehen, Daß ich nicht gerne von folden ſpreche, des 
nen id bloß beymohnte,. Ich fage beywohnte, denn ih 
muß dir bekennen, daß feit Anfang des Feldzuges die italienis 
fhen Truppen nicht fo viel Begünftigung vom Schickſal erhiels 
ten, um dabep Hand anlegen zu koͤnnen. Wir jlunden zwey ⸗ 
mal fihlagfertig vor Witepsf und Mojadf, mo wir nur eine 
geringe Mannſchaft verloren, doch find wir niemals zu den 
Ginnapmen feibft gefommen ; aud tie Divifion Pino befand fi 
fhlagfertig vor. Witepst, doch Eonnte fie erſt einen Tag nad 
der Schlacht vor der Stellung bey Moinsk eintreffen. Wir 
mirden über Die über uns verhängte Unthätigkeit unteggiidh 
feyu, wenn unfere leichte Aavallerie nicht für. die Italieniichen 
Truppen ‚bey allen Fillen gut geitanden Härte, mo fie Theil 
nehmen Eonnte, und ment nicht auch die Baiferl, Garde und ein 
geoßer Theil der franzönfhen Truppen mit uns ein gleiches 
Schickſal gehabt hären. Die Ruffen baden dem Kaifer eine 
fo hohe Meinung vom der Tüchtigfeit ihrer Weneräle benge 
bracht, daß er ed nie für noͤthlg erachtete, alle feine Sreeits 
Kräfte gegen fie zu entwickeln. Adieu, lieber Freund! — Die 
englifhen Buineen werden ſich erichöpfen, und es it für Rußland 
zu mwünfhen, daß fie fih früher erfchöpfen, bevor es zu fpät 
wird, Frieden zu verlangen, Ich din,ganz der Deine. 

Das neueſte Journal de l'Empite meldet, daß ein von Lon⸗ 
don iu Paris gingetcofener Privatmann die Magricht brachte, 
daß man In eritgenannter Stadt die Rırfen 24 Stunden fang 
für Singer gehalten, und ji aller Art von Hoffnungen übers 
laffen bat. Die Mintfterialblärter wollten die Franzofen fhon 
anf der Flucht nach der Meichfel milfen, und felbit Die Oppo⸗ 
fitions : Journale ſchlenen Dem pomphaften Berichte Lord Gathı 
catts Glauben beymeſſen zu wollen. Aber die Ankuaft des 
s9tem und 2Zoften Bulletins brachte bald andere Meinungen 
hervor. Vergebdens verfuchten Die Minister und ihre Agenten 
ihnen ale Glaubwuͤrdigkelt abzujprechen, und ſie für ein leeres 


"Summen bewilligt, 


Mahmert auszugeben. Die Thatſachen find In folder Menge vor 
handen, Daß man fi am Ende doch entfchliefen mußte, die 
Ruffen für beſſegt zu halten. Man bielt dafür, fie würden 
nah der Schlacht, Die fie zur Rettung Moskaus geliefert, als 
Sieger diefe Stadt nicht geräumt und verbrannt haben. Au 
regnet es gleihfam vou allen Geiten Pamphlets und Karikatu— 
ren, Gines davon iſt wirklich von plquanter Erfindung: rufils 
ſche Priefter ftehen in Begriff, ein Tedeum zu fingen, wobey 
franzöfifche Regiments: Muſikanten accampagniren, 
Dreußen 12 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Schlefien: 
In dem Edikt „über die Einziehung faͤmmtlicher geiſtlichen Gü- 
ter“ hatte der König verſprochen, für diejenigen Mlöfter zu for 
gen, welche fih mit ber Erzlehung der Jugend und mit der 
Krankenpflege befhäftigen. In Gemaͤßheit dieſer Zufage find 
gedachten Klöftern vom 1. Auguſt dieſes Jahres an folgende 
In Breslau: dem Rlofter der Eliſabetha⸗ 
nerinnen achtzehnhundert, dem Kloſter der Lirfeltnerinnen 770, 
dem Kloſter der barmderzigen Brüder 2400 Thaler jährlich. 


-Gn Schweidnig: dem Klofter der Urfulinerinnen 480 und dem 


Rloiter der barmherzigen Brüder zu Reuſtadt 1200 Thaler 
jaͤhrlich. In Schweidaltz bat der König noch überdieß der 
Bürgerfhaft auf ihr Anfuhen Dad dortige Rapujinerlofter 
und Kirche ıc, zu Errichtung eines Armene, Arbeits ı und Rrans 
Berihaufes  unentgelbich überlaffen. - 
Broßhberzgoatbum Baden. 
Wegen. des Ablebens des Erbgroßherzogs hat der großer: 
zoglich badifhe Hof auf drey Wochen Trauer angelegt. 
Danemark. 

Die Kriegsruſtungen (ſagt das Journal de PEmpire) dauern 
su Kopenhagen fort, als ob Seeland bedroht wäre; allein wir 
find fhon im Monat Oktober, und ju Erpeditionen in der 
Oſtſee ift 8 in Kurzem zu fpät. " " 

DBermifhte NRachrichten. 

Der neulich zu Bologna umgefommene unglüdliche Neronaute, 
Franz Graf Zambeccari war. ein Sohn des Grafen Johann 
Zampbeccari, fpanifhen und neapolitanifhen Gefpäftöträgere am 
Hofe su Parma. Gr zeigte früh viel Anlage zur Mathematik, 
und eine große Kuͤhnheit. m feinem zwanzigſten Jahre wurde 
er Fregatten « Lieutenant in der fpanifhen Marine, und zeichnete 
fih bey der Belagerung von Dran aus, Allein er gerieth über 
Rapynal, deifen Werke er ſtudirte, mit dem Aapları der Fregatte 
in Streit; der Beiftliche ſprach von der Inguifition, und Jam⸗ 
beecari entfchloß fib zur Flucht, Er begab fi nach Paris, wo 
ſich der fpanifche Minifter aus Achtung für feine Talente, mit 
dem Rathe beumügte, er möchte Frankreich verlaffen. Er ging 
nach London, wo er mit einem engifchen Admiral, der ipn bes 
gleiten wollte, feinen erften eroftatifhen Verſuch machte; es 
mar der einzige, der ihm ganz gelang. Bon London ſchiffte er 
fih mach Petersburg ein, und Potemkin gab ibm wieder den 
Grad eines Fregattenlieutenans in rufüfgem Dienit. Bey einer 
Erpedition gegen die Türken fiel er nah hartnädigem Kampf 
in ihre Hände, und bileb drey Jahre im Lager zu Ronflantinoe 
pel eingeipeert. Während diefer Gefangenſchaft erdachte er feine 
Theorte über das Gleichgewicht Der Auftbälle und über Die Bers 
beiferungen, die er dabey anbringen wollte. Endlich erhielt er 
auf Bermendung des foanifchen Hofes feine Frepheit. Zamıs 
beccari kegas ih nah Madrid, um dem König zu danken, und 
darn may Bologna, feinem Vaterlaude, wo er fi vers 
heurathete und drey Rinder erzeugte. Im Fahr 1803 unter: 
nahm er die bekannte Luftfahrt, auf der er bey Iſtrien ins 
Meer fiel, fange mit dem Wellen Timpfte, und Die linte Hand 
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DBerfeigerung 
1391 (3 0) Dom unterjsidasiee Brhörde wird den 5. Mor 

nn sea 9 bie ı2 De Brpanfung der Bädert : Bittwe 
Lönerer ben Pern AB Nr. 9 im Gtabeger 
ube Im juepten Aommiflans Zimmer bffentlich Kalım 
Fmißestione an dun —— veräußert, 

Bänden, den 14. Dit. ı012. 

Rönigl, bare, Stadigeriht Mänyen. 


u. Od, 2 
RER DObermöüller, 
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ua. vom Hundert 
8, batirt Dlünden des 1. Mup 1508, memißend mir, terios 


m en. 

unbrarstra Din: wirb daher eine peeflörliche 
den von 6 Wonsien, wem heutigem Tapr am pesegnet, am 
Helle, biemen weiter or kirfe Euiturlundr um fo gemiffer 
ber Gald worzumeilen bat, als Be mwidrigenfalls für Erafiine 
erflärt werben mied. 

fen, Iun 12, OH. 1812. 

änigl, beien. Statigeriht Rünyen, 

Bran; v, Ehab, Diskter. 


E 


BDasım 





Auf grhorfames Bitten bar Yntercffesten werden Iumnadh 
die Brüger birer Obliparien wand alle me, melde daranf einem 
tehchäen Anfgeub machen zu Fonzen glasden, himit 
leden, in Bıle 6 Tranasın a Disio Diefeh birfe Dpliganien 
unterfertigirm Verichte worumellen, außer defın fir für si mis 
arlier weiten 5* SR 


Trifente Drtabrr 1812. 
— helnijane Bendgeridt Zrifenborf 
alzadı Kreife 
Der künigh Yandrögter abmeimd, 
» ——— Adraci. 


1587. Usterzeich⸗te Redaktion mode din 
Herren Guhfkridenten wnf die amgekänbigte Brieikeift für 
Dana Borii» und Dugtweire, fo wir dem übrigen 
Sen Pubitum kärmlı Dekanmt, dad das Auftenn der be 
Sn Crane getommen, und dir Gremplare sad erfolg: 
ir Sellennuiie am bie Brpöades jur deflimmim Zeit zeige 
lg werden adgeſrudea mrıben. 

Bänden, dee 16. Oltehrr 1817, 
Rebalilon = a. für das Zerftı und 


dern in Balsın, 
i Sn drm — Biadauer * * ve habın: 
Neun nsste vom Poyım und ten Öfererls 


sufliigen 

alfden und tirkiigen Ratiraftaaten 12 — * a % 
© —— — 2 ee Bel. sa02, »2 br. 
Dirk HR bie erſte Sparte vom ganen refiihen Reise 
mit allen feinem eo ok er fe wir! Obrmesigteit 
uis Serhrrteit sarwerfee umb geflogen, De Difes Mrig web 
—— en dr Saeuttah dee —* Mer, fe bedarf cu wol 
wer Ortonrrung, mir angrachm Dirfe Gparır Drum, Dir am 
tun meuehen Delirreigelfen Teil nimmt, form mafıe. Eile gibt 
wuglri risem poltifgen Uedadna won Ware mad Loadan da 

na Imerite, Gpins, Zutien sad dem zerfilden Drerbulm- 


2208 42 a) One so@ Hany neor 9, ober Dfpäenige Gheile 
ora Dedrm, Bl, Chmoserkeit und Mapajın wir 
m bat um siliger Preis zu wetaufen, D, ü, 
595 43 6) Die Welmdpelns ı — ii a 
rung aller Stände. Beronkzrprbm von 2. 5. Ei. 
im 1, und IL Banb Ken ee 
inbärgte auf dam Lande ibalrın Be um dan Halbden Preis, 
un fo auch dir Bortieheng. Dabıfa und rider maien Frer 
an I. M. Zrribimaler , Buddinter in Der Ehärliengafe, im 
aulgitı werden, 


—— ro. 141 über 
gta Yin — ——— — — ne 
een bum Daufe gu Bo um hilige Preike 
” h 


1402. Gin Boputatiä anhr 
wen, weißer ide ————— Ne. * 
furt won bire ⸗digzet En bieder ——— am dien 
wid, bilde ih fegr Im, FR im gelbinen 


1565. Gier —— —— weh ziehriten Tpallın der 
imelfe wm billigen Pure 
wertauft. D. ü en 
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Zeitung. 


Mit Seiner Löwigligen Majeftät von Balern aliergnaädigftem Privilegio. 


Montag 


— — — —— 


Baterm * 

Das LVYM. Stuͤck des Regierungsblattet enthält ein Aller⸗ 

oͤchſtes Edikt über die Errichtung einer Gened'armerie In 

atern. Demnach werden der Polizey Corden und tas Maut: 
Patrouiſleure· Gorpo aufgelöst, Die OGenpd’armerie wird aus 
348 Mann Gavallerie und ans 1352 Wann Infanterie, außs 
fhtüßig der Oberoffisiere und des Stabes beſtehen. Das ganze 
Gorps theilt fih in 5 Leglonen. — Der Ghef der erjten Region 
mird feinen Sig in Münden haben, und feine Mannfchaft im 
Sfarı, ans und Salzahkreife vertheilen. — Der Gpef der 
iwenten Legion wird in Augsburg mehnen, und feine Manıts 
ſchaft im Iller⸗, Dberdonaus und Rezatkreiſe verwenden. — 
Der Shef der dritten Region endlich wird ſich in Regensburg 
aufhalten, und feinen Wirkumgöfreis auf die im Main+, Res 
gen und Unterdonaufreife vwertheilte Mannfhaft ausdehnen. — 
Ueber die Dielokation Der einzelnen Brigaden und der Offi— 
jiere wird auf die von den General: Rreistommifiariaten ger 
meinfhaftlih mit den Begions Chefs zu erflattenden, und durch 
den Kommandanten des Korps vorzjulegenden Anträge verfügt 
werden. 

Die Uniform der berittenen Gensb'armerie erhält den Aus 
fänitt, welcher der Kavallerie der Armee vorgefhrieben if, 
jedoch flatt Eurzen Tange Ride, fo wie Diefelben Pferde Eyuipar 
gen mit grünen Deden; zum linterfheidungs: Zeihen trägt fie 
jedoch ftatt der Kasquets ſchwarze Tfhatos mit rothen Feder: 
Büfhen und Achfelfhnären. Die Grundfarbe der Uniform und 


die der Beinkleider fit durchaus grün, jene Der Auffchläge ſchar⸗ 


lad. — Die Infanterie erhälf die Uniform nach dem Zufchnitte 
der leichten Linieninfanrerie, jedoch aleihfalls lange Röde und 
Tſchakos mit rorhen Huppen und Achfelfhnären; auch bey ihr 
find der Rod und die Beinkleider grün, die Auffchläge ſchar⸗ 
lachroth. — Die Borten, womit die Tichafos befegt merden, 
find‘ bey der gemeinen Mannſchaft und deu Mnteroffisieren von 
gelbem Kamelgarn, jedoch verſchieden nach ihrer Breite; ben dem 
Dber: Dffijteren von Golde, Die Anöpfe geld. — Die Unters 
fheidungs » Zeichen des Ranges und das Port d’Epce find Die, 
felben, wie jene der Rinien + Truppen. — Die Qualität der Int: 
forme fol gur und dauerhaft ſeyn, weshalb ſich ſtrenge au Die 
mitzufhellenden Mufler zu halten iſt. — Die gelben Schilde, 
womit die Tſchakos verfehen find, werden oberhalb dem koͤnigl. 
Wappen Die Mumer der Legion, und die Imfhelft: Gene 
b’armerie erhalten. — Zur Bewaffnung erhält der berittene 
Gensd'arme einen Karabiner, 2 Piftolen und einem Sabelz 
der unberittene einen Shhel und eine Musguete ſammt Bajımet, 
mit dem für die Linten : Truppen vorgefhriebenten Kaliber! — 
Die Anfhaffung der Armatur übernimmt das Aerar, den Unter⸗ 
> Halt im brauthharen Stande hingegen hat der Gensd’arme zu 

beſtreiten = en 2 * 

Das Editt beſteht im Ganzem aus 18 Kapiteln, worin Alles, was 
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Die Organlſirung, den Dienſt und die Tonfigen Berpfihfungen 
dleſes Korps beteifft, auselnandergefegt tft. 
Grofbritanunnten 

Der Moniteur entkält Folgendes aus engliſchen Bfättern, 
(Ausb dem Stäatesman vom 10. Okt.): Geftern iſt in kei 
nem Regierungsbüreau Etwas angefoınmen, und das Publt: 
tum war einigerimaaßen verwundert, Beine neue anferordentliche 
Hofzeitung erfheinen zu fehen, um Lord Ehatcarts zwehle Le: 
pefhen befannt zu machen. Diefe find aus Petersburg vom 
18. Sept. datirt: fie erwähnen aber von der Ginnahme von 
Moskau mod Nichts, fondern wiederholen bloß das Frühere. 
Der Eourier gelegt num eim, daß das 19. frmzöfifde Bul⸗ 
letin ächt, und Napoleon wirklich vieleicht in Moskau einge: 
sogen feyn koͤnnte. So weit geht er in feiner anuferordeutli: 
hen Nachgledigkelt, verfichert aber dabey feine Befer, Die Ruf: 
fen Hätten fih nicht muthlos zurüfgegogen; fie erwarteten kon 
verfhiedenen Seiten her Armeen von 50+ bis 00,600 Wann, 
Das kann Alles auf dem Papiere fehr ſchoͤn ſeyn, und denen, 
Die einft mit 15,000 Monn nah Paris marfhiren molten, 
(Lord Liverpool) leicht feinen; aber die unglüfliben Beweh 
her Rußlands, die Alles verloren haben, die rufftfchen Zelda: 
ten, die vor Mangel und Müdigkeit umfinken, denken und füb: 
len vermurplich ganz anders. Das MWaprfchelnlichfte bey Diefer 
Kataftroppe ift, Daß dee Kaifer Alerander, um einen beit fei: 
nes Reichs zu erhalten, naddem er es vergeblich vermüfler haf, 
um eo! zu vertheidigen, endlih gern alle Bedingungen eingehen 
wird, die ihm fein Feind jegt vorlegen möchte, 

(Aus dem Times vom 10. Det.) Man kann ung ge: 
miß, ohne uns Unrecht zu thun, nicht befhuldigen , gefhmicder 
ten Berichten von Napoleons Thaten Glauben geſchentt zu har 
ben. Indeif.m erhielten wir die Nachticht von feinem Ginzuge 
ju Moskau am Sonnabend dur einen Privarbrief, und fpra: 
hen Davon in Ausdrüden, Die der Erfolg nur gu ſehr gerecht 
fertigt hat, Nun aber mollen wir wenigftens unfere Lofer nicht 
durch die lächerliche Behauptung gu tröften fudhen,, doß die 
Räumung von Moskau in den Plan der Ruffen‘ gehöre. Ein 
folder Plan wäre der hochſte Grad von Unſinn und Barka. 
tey! Mir, fle follten gefiifientlih Nufßlands alte Hauptfladt ohn⸗ 
Wideiſtand im Stiche laſſen! Sie folten Den Zauber loöͤſen, der 
Moskru in den Augen der meiften Ruffen für geheiligt gelten 
ef, und fie zu deſſen bartnädigfter Veriheidigung aufmuns 
terte! ‚Ste follten eine großmüthige Bürgerfhaft, Die eben ih⸗ 
rein Sowverain 80,000 Solvaten angeboten hatte, ungützet 
Wette aufopfern! Die bloße Idee davon iſt ein Pasquili auf 
den Raifer Aleyander und feine Minifter, Nein, mir müffen 
4ugeftchen, Daß die Franzofen trog aller Hinderniſſe, die ihnen 
die Raffen in den Weg zu legen verfuchten, in Moskau einge: 
zegen find. "Die Folgereit wird und lehren, welchen Naben 
ipre Armee aus dieſer Gentralftellung ziehen wird; aber ſoviel 
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IR gemi, daß die Bröge dus ruffiihen Reicht Dar birfes fen 
—— ara Streig wiiten det, man dem ad dh [dw mie 
der aehalen wirt, 

Ruflauııh 


idee Parlier Blicier faamı: „Mach Brian aus 


Moblau wem 30 Eept, zemafı der Kaifer fertwäprend bir 
Dede Brluntpea; Fe har im Blefen Tribe au x 
ann Sagrariit grüsien Die Armes liest im brausmen Kanı 
tranitezgre. 

— DSie Reller ie diriem Bande Hub $o gebaut, ta 
de fahr And, sims im Pirle Ruder Hatıen bir Uhumahesr 


f- 


es, ba£ IT gemeine Dot in Mußland Trbnen elamen. Willen 
Jul, ſeaderu dem Birke alt Hintings Dam Teriter Felge. 


+. Eollie unter Yeldıra Muikänten ein Nasianain Willen workans 


Dir Magerine füllen Ach immer site mir Br 


von uUe igre Schensmitiel und lgre Befldarfien Offeken 


obrast, jo Dad wenige Lage aa Du Brands Ber Habwuiliah 
wider arlälen, Es gab aınez Mugunbiih, wo msn eine Kutı 
An She 15 Arantın, ein Pferd für 6 Ar. Eaafım fannte; fnt 
a Mile ngenänte trrglich miae mege da morläril, aber da 
Beaver aan viele Waseea neh gu fahr mäflgen Prem, namratı 
I ale Pike, moron c# größe Borsäike gar, ur womu 54 
Jam worlent, um dur Bireage den Binierh wiberjlchen zu 
Eaesiı, Die Ulnwozuer Bad Srihäftige ihre Dünke mwieteräm 
Dakam, Die Eandyäufer, Mr zaplrelden Baurınböfe uud Sri 
ana der Brütr won Imer und Purersterg Hin, fied wede 
sähe geblienen; jo dag Die Möchte mir Ormüfe ums Birk 
aller Art reiguh werfepen find. Die Girikanminifrasien won 
Wisdtan iR voRfäntig erganiliet.” 

Berliner Ieleuagen wilden: „Der Bere Marfacll Drrisg 
von Zanat il den 5. Die. milt einem Trike Der unter feinem 
Brhehle Pröententen Truppen in Daaste riagetrofm. Seit din 
kenlen Srledırn, worider der ofiyielle Berldue mitzeihril wur 
Dr, bar fih Die Brıllung der fünigl. presßiihen Zeuppen nit 
wmeriabie, Die Hufia habım Beinee meuen Ungrifi wirfuät. 
— Hubımtpai im Kurland, bro Baudte, we Der gras Riga 
Seile Brisgreungereit Aebt, ER ia Dem Yürden Bubam 
write ei dam gepbut dem Semi Peyleat 

Die Hlgemeine Zeitung sarpätt über dab Forma: „DR 
Der Krieg Auflaads gegen Brantreih «is 
Rationst-Arkogr" folgendem Bulle: 

an port jept häufig Die Bebsuptung: Der Alez Ruflants 
argen Dtantıeizy Jade die Marus since Ranonallrirgt sagmesis 
zuin, Die Rufen im Morten mürdız, wie die Saale im 
Cükin ewig Im Rriegsjuflend Beides ; jene, {rt man Hinye, 
whrden Übertiep von aun an Die Kalle inermdimn, die vief 
Die Barbaren mit fo viel Bit geom dae römiihe Reif ſerel · 
Be, und bie große Monscäle werte eubli Fiat von deu um. 
— Itemoren eriirgen. Dea Drun? zu Bir Ber 

werd will ınan ia term vos Ben Ruffen angenaummen 
»Beflörmngbieften faden. Cine Brmee, fagt man, Bir ihr le 
— Daterlor b zur Wührzen most; rise Regierung, bir ſich 
BIHE wetigrer, wm Den ind gugleid gm wersihlun; nie 
Dat, Das (id opfen üäfe, In Der Dafinwag, dem Iintergang 
Dei Delnbss Daburch gu bemwärten, Diele fin? gesiß von dem 
ebrlten Onttafasınas efällı; Ihe Keleg wird ein Wertilgmngte 
Aug, drr zur mit der gdazligen Auseniiung rin ‚obır Dub 
andern Tyrüs rabigen wird, wie die erlaunie Bei elafl ie 
Kumantta aim & If kein Wunder, de man zu außer 
arbrarliäre Erilisungen einer arserartentliden Eifhresung Telng 
Zupsgt aieını. Mirie bie ehem angefügeren pulliftuu Aeleu⸗ 
mens Bid afmbar auf Leinen Halıdaren Orsad gebaut, Dos 
Zum Kin Fin Matkenaltrörg wire Nation veramf, Dei mısa 


Dir wirfäleteneelep Winmspser bus wagebeurm Liaderamfarge, 


ba man ar nrant, nid als eine Nation bursadım hanı, 
wah IMer Anfänger in dur Geograpple. hen fo bulanar If 


“win Urheber Derielben Hin, 


ben ſeza könn‘ de wiadm at, Dur nie Bram bare, 
fantern nur Oaoin und Zulmeifle? Die Busfäpren; dr 
Zerförumgs Moafregihn geht am ſa ſade Kon auf Die maps 
Drestesifelote Mimifler ead lodge 
kaftıme Wrsbreden find Die Gulldeinger dee foammannıın Matioı 
wahnläme Die Brkhicte lirlert une gear Bepfpirie won wir 
sbenten Bulksfirger, und yon ramiumım Dipfete, ge meiden 
eig allgemeine Enipulsimus beaniken tarn;sober eb ii ic 
bie Kusfie ber wiebrigflen Beebrider, in wilhre Sr br ir 
re Due Malle Kigemivn auene Du-we-treniefe und nam 
Bestie Rathgeber Ben Hinkem grmalifen in Ben Abgresd Hlar 
unterniijen, da mo N nur Bandien finden, um bir von 
der Regierung wergekbrirhesun Dastregein 106 Werk m Tagen, 
da Hrereiht alt, Bas Mastenel. Gefühl, ba buigallfier nur 
bie Barbarrg Dan marpriige alte wiht Iämger Die opeurem 
armen Maroe, Narissslrillen, Datrrlandslube; man be 
eptuch ain, dag die gräuelvalle, Drrmidzug dee rufiichrn Rain 
br ein Brpeugalh des wnnrılöpwlicditen Duas, Der märhendften 
Rubaler , be geasfaredem Ponzit, nide Kufiande, nee, des 
blutbäciliprm Wiblons ik, wrühen die ruskihra Diinndee erfaafe 
bar, im Ber Meiht, Merderben über arena zu werbreicem. 
Mat mell 23 das Juterrefe Ruflande erledeer, fondren mul 
irgrad sin Ötastimann im Mazland auf dan Omdaaten wrchtl, 
dafı die begelilerien Oter ſaaten, Die unter Anfüprung des grüße 
fu dur Daldun, die arilıye Dadıe ber eriopiaiden Mulmie vers 
frhtend ia dea Morten ringrtrungen ind, zu runde gıhra 
Wwärken, wein ignea ade Mund je Sonicihusisnen und Kr 
quifioanes «dardeeisten wäre; mel fern Mnglanb nur dar 
durch feime anjldere Sriden; fridem Lan, Dah auf dem Maniisent 
ein unaufgsticre Arieg mühe, — zur Darum wırmantelm 

Ruflanıs Menrrale und Miesder Dir Hlüpendihem Prosigen ba 
@imiden, die reihen Seidıe ia SAuimpenfe, du gerrmueen 
u⸗ ride aen in Batiler. Woaren te Aula wine Nation, fe 
wicdes fie Diefe (hrckliche Mißpandlung Der Ritiemalrehte Nech· 
ah ben. Aber fie Hub Stlarenpaufen und... „fAmrigra, 
Ama wär in Dur Brichigee leſea, Dad einit porn eie musitar 
alshe Dünzlinge id ron ber HDinne eines Temps Krems 
Briten, wın rinem fpaniiden Difiitee zu ıötten, ten Me um 
den Heib griaßt Hatten, fo ergerlit was eine [Aanmwalle Das 
wunderasg. Ader wenn wie ia Dim Aritengea finden, dah ein 
wulfifter Minifter ame ungeheure Haupılart wrbrunnt, da 
tie Gemerale eimgesumtee ühe eigens Baterlaıd wrreüflen, adeh 
Bleh ner ia der eniseruren Dofnung, dem Jeiade Duderd ıinıa 
Radepeil Sagufügen, fo herradem mir fie mit Dem meärkitigen 
Alhen, mie weihre wie eis einem Dsyanefee aleban mürı 
den, der Aa den Bauch auffhaelter, weil er die Zumsfiht Hatı 
kin Zeind werde ip micdtulgen, Das reſſiſa⸗ Bolt id maher 
Dh =04 einfälmger ale birie Japanrier, bie dech werugfiend dea 
aachen Erajt baden, Da fle ihren graufamen Zmed, wird, 
DH weriden, is mind aun aber Diefolje Dun vergehlichen zu 

ütden Narlonalkeieges feym Serdta bes Kalfer Alerander uu0 

feine Misifler mirkup dem Zuflande Der Erlitaien 4 

Werres ‚fie, wis eint Die Dpanen, Octpen, ‚Baptal , Deu 
zulee und Mugier, da Momalinichen füpıra, web. sihe 
fe bie Bringen teb graben Wehzeids, immer auldıkamı 
Ieben, Dafelbe forseägeren dach Lpee Tulurhonen abge } 
nad your In, der Sußnzug, Daß vaa Japehundırtun jamib Ruh 
ysamaalläuen, und Ihaen sur Bene gufalles werdet Bun 
Dingb ii Bieleb Dee einzige Plan, der” ben cufffgen „Derken, 


in a er nd ae 


nad dem ungeheuren Verluſte, den fle erlitten haben, noch 
übrig bleibe, wenn fie anders konſequent handeln wollen. Aber 
fie haben nicht, wie Die Barbaren, aus Den Zeiten der Volks: 
Wanderung, eine in ſich felbft verſunkene Monarchie gegen ji. 
Ein neues Weltceih vol Jugend und Eebenskraft ſteht ihnen 
gegenüber. Gine ganze Nation im wahren Sinne des Wortes, 
eiferfüchrig auf ihre eben trſt erkämpfte Freyheit, iſt vorerſt 
gänzlich zu unterjochen, ehe fie in das übrige (Furopa eindringen 
Fönnen, Deifter in der Befefligungskunft, erwartet und wünfcht 
ihr Feind ihre Angriffe, Da iſt nichts, was auch nur entfernt 
den Berbältuiifen der alten Hunnen und Gothen alihe, nur 
ihren Zuftand der Barbarey ausgenommen, Ungeachtet der 
günftigen Vorbereitung, melde die alten Barbaren für fi 
fanden, gelang ed ihnen doch erft nah Jahrhunderten, Das 
Reich der Römer zu zeritören. Es wird in der That für die 
neuen Barbaren viel Geduld erfoderlih fenm, menn fie ſich 
mit einer fo ungeheuer entfernten Hoffnung begnügen wollen, 
Wenn fie aber auch Beſchraͤnktheit genug befißen, um an dem 
Strome itchen gu bleiben, bis er ganz abgelaufen fegn wird; 
werden fie Standhaftigkeit genug haben, ihr Vorgaben auszur 
führen? Die Geſchichte kennt noch kein Benfptel, daß Ach eine 
” große Anzahl eieiltfirteer Menſchen, — und dafür muß man doch 
den ruſſiſchen Haifer, feinen Hof und feine vornehmſten Staatsr 
Diener billig anfehen — frepmilig in den Zufland der Barbarey 
surücbegeben, und darin ausgehalten habe. Gelingt das Expe⸗ 
riment, fo iſt Rouſſeau's Parodoron in Erfüllung gegangen, 
und nicht mehr zu wuͤnſchen übrig, als daß er felbit wieder 
aufleben möge, um ſich am feinen Narurmenfchen zu ergößen ! 
Wie aber, wenn Alerander und feine Hofleute anfangen mwers 
Ben, e8 übel zu finden, daß man Dundefleiih eife, und Stur 
tenmilch trinke, daß man ji feinen Braten unter dem Gatı 
tel durch ſchnelles Reiten gar koche? Wie, wenn fle wieder 
Luft bekommen merden, zu ihren enropälfhen Slaumenbetten, 
su dem feanzöfiihen Köchen, zu Rheinwein und Panſch, zu 
Komödie und Ball? dann gute Naht Nomadenleben! Wir 
kehren wieder gurüc in die Pallärte, und laſſen uns Die euros 
päifhen Bequemlichkelten gut [hmeden, habe auch das Rei 
einige taufend Duadratmeilen, und auf Jahrhunderte Die Ays: 
ſicht zur Wiederherftellung verloren. Diefe. Betrachtungen wer⸗ 
den bey dem Kaifer Alerander bald zuruͤckkehren; vielleicht find 
fie fhon jege wieder im feiner Bruft einheimiſch. Erſchoͤpfte 
Graufamkeit wandelte fih in Milde oder mwenigftens Schwäche, 
und man hat fhon bey manchem Selbftmörder die Bebensluft 
wieder erwachen fehen, nah Den unabänderlichen Geſetzen dee 
Matur, nah welchen ein gemaltfamer Zußand nie von Dater 
tft. Der Schluß von allem diefem wird ſeyn: ein baldiger Frie: 
de; wenn nicht die unmenſchlichſten Verbrechen, Fürftenmord, 
Brode und Brunnenvergiftungen, oder kuͤnſtliche Peftverbrei: 
tung die Entwidlung des tragifhen Schaufpield noch weiter 
zuruͤckſchieben. Rußlands Beberrfher werden endlich einfehen, 
daß wenn fie ſich auch gänzlich felbit vertilgen, fie doch ihren 
Gegaren nur momenten ſchaden können. Sie werden und müf: 
fen von ihrer Bergweiflung ermwarhen, an deren Folgen ſie noch 
large zu leiden haben. Ehmedens vergeblih gehoiite Dülfe, 
Zormafjom’s augenblidiihe Vortheile, werden hellfebenden und; 
dien ruſſiſhen Miniſtern bey den überwiegenden Streits‘ 
Kräften Frankteichs und des mit ihm Vereinigten ' ciwilijicten 
Europa'd als Nullen erfheinen, und der Friede wird mit den, 
größten Opfeen noch wohlfeil erfauft werden. Dann aber büße: 
das barbariſche Albion die ungeheure Blutſchuſd! 
Die Preiburger Zeitung enthält Folgendes: Briefe ans 
O deſſa dringen uns furchtbare Rachrichten. Man weiß nicht 
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ouf welche Art dahin eine anſteckende Krankhelt, bie man für 
die Peſt erkannte , gebracht wurde. ' Die Kranken’ wurden in ein 
Peſt azareth in die Zeitung gebracht, und der Derjeg von Rs 
Helieu verhütet durch ſtrenge Maafregeln die Verbreitung diefes 
ſchredlichen Uebels. — Die Stadt ift gefperrt; da ſoiche ſeht 
mweitläuftig, ein Haus von dem andern Durch große Magazine 
getrennt iſt, fo Hofit man das Befle. — Bey 'Gsernovic; iſt 
eine Gontumaz von 40 Tagen für Reifende aus der Moldau 
beftimmt worden. — Diefe gefährliche Seuche hofft man, wird 
fih nicht verbreiten, da 06 gegen den Winter geht, auf alle 
Hille dringt aber diefed anglüdliche Greigniß dem neuen Hafen 
Odeſſa einen nicht zu berechnenden Schaden. 


Deflerreid. 


Die Wiener Zeitung vom 20. Dit enthält Folgendes aus 
Bien: Im abgewichenen Monat September find bey dere 
neralität der k. & Armeen unter andern nahftepende Veraͤnde⸗ 
kungen. vorgegangen ; 
In Pealionsftand wurden verfeht: Der Senrral: Ma 
jr Schmelzern, 

Befördert und verfegt wurden; Garl Für v. Auer⸗ 
fperg, welder in den vorigen Rang als Feldmarfchall » Lieu⸗ 
tenant, und Ritter des Mar. Thereiiens Drdens wieder eins 
gefegt wurde, Der Oberfi Andrafy, von iron, Golloredo, 
wurde zum General: Major befürdet, und der ausgetres 
tene Oberſt Befan erhielt den Titel eines General : Majors. 

Die Wiener Zeitung enthält die Fortfegung des Aue— 
zuge aus dem Dverations, Journale des Baifer!: 
fönigl. Auriliar-Gorps. 

Der kommandire General des E k. Aupiliar: Korps, Felds 
marſchall Zürft zu Schwarzenberg, hat unter dem 10. d. M. 
aus dem Hauptquartier Adamkow bey Breit feinen am 3. 
und 4. Okt. unternommenen Uebergang auf Das rechte llfer des 
Bugs einberichtet, allmo er mit dem vereinten Auriliar. und 
fiebenten Armee: Korps feine Aufſtellung hinter der Muchawieh 
napm.. Pier ſchloß fih.der 5. M. 2. Baron Siegenipal, mwels 
her feinen Rüdzug von der Turta über Rudnia ‚und Kobrin 
nah Bulkow zu machen befepligt war, und ihn auch in dee 
größten Ordnung und ohne Verluſt bemerkitelligte, an ihn an. 

Am 4. wurden die k. k. Borpoften bey Brezeſt mit Heftigkeie 
angegriffen, weil der Feind glaubte, dieſer Drt ſey nur leicht 
befegt; fein Angriff ward aber ernftlih zuruͤckgewieſen, und die 
Koſaken erlitten hierben einen beträchtlichen Verluft. 

Eine fpäterhin vom Rommandirenden gegen Schebrin vor⸗ 
genommene Rekognofjirung gab. über die Stärke des Feinden, 
welcher bey Diefer Gelegenheit aus dem nahe gelegenen Walde 
delogitt wurde, den gemünfhfen Aufſchluß. 

‚ Der Felnd verfuchte feiner Seits auf der Kobriner» Strafe 
mit jahleeiher Infanterie und Kavallerie vorzurüden. _ : 

Die erften k. k. Vorpoften brauchten ſich nur auf die Ins 
fanterie - Unterflügungspunßte zurüdziehen, um dem Felnde ger 
machfen zu feyn, und feinen Augriff zu vereitelm, welcher in⸗ 
deifen mit-verftärkter Infanterie und Geſchuͤtz erneuert wurde, 
ohne daß jedoch der Feind. davon ein günfliges Reſultat gehabt 
hätte, : 

Bey den verfhiedenen Rekoguoſzirungen, welche bis zum 
20. diefes. Statt hatten, fielen nur Meine Gefechte der Borpor 
ften vor, mwobey der Verluſt unbeträchtlich war. . 

In einem dieſer Gefechte erhielt der Generalmajor Fürft 
Aloys Lichten dein „einen Preifhuß am linken Schenkel, der ihn : 
wahrſcheinlich nur auf 15 Tage undienitbar man wird ; des. 
gleichen ergisis- der Generalmajor v. Mariafy von einer Kane‘ 


‘ * 


aentugel eine Rontuflon welde aber nicht bedeutend ift, und 
kaum längere, Zeit zu feiner Derſtellung erfodern dürfte, Aufs 
fer den vorgenannten Generals belobt fh der kommandirende 
Beneral gang ungemein des J. M. L. v. Blanchy; des Gene 
ralmajord v. Andrafiy , wie au des Oberſten v. Geiger, und 
Des Majors Grafen Laugier, von Kottulinsty Infanterie, end: 
lich des DObderfilieutenantse Mazur, von Davidovich, der aber im 
dem Gefechte amı 8. dur einen Schuß Das Leben verlor. 

Die Weinlefe hat in den oͤſterteichiſchen und ungarlſchen 
Drovinzen ihren Anfang genommen, und aus allen Gegenden, 
den vernimmt man, daß biefeibe ſich nicht nur in der Menge 
des Grtrags vor vislen Jahren auszeichnet, fondern daß auch 
die Gigenichaft des Moſtes, wovon man in Ruͤckſſicht auf Die 
»ielen naffen und Ealten Tage des Sommers wenig fih ver 
lorechen konnte, durch die letzthin eingetretenen anhaltend fchönen 
und warmen Herbſttage ſich fo verbeifert hat, Daß man den von 
Diefem Jahre zu erwartenden Wein unter Die befferen Gatı 
tungen wird zählen dürfen. 

Die naffe Witterung ded Sommers, mit Sonnenfhein oft 
wechfelnd,, hat übrigens auf alle Erzeugniffe von Feldfrühten 
und auf daß Spätobil fo vortheilhaft gewirkt, daſi alle dieſe 
Naprungsmittel in aufferordentlicher Menge geerudtet wurden, 
und alle Preiſe der erften Vebensbedürfnifje täglih mehr herab; 


gehen. 
Preußen 

Die Naht vom 14. October, meldet der Hamburger Gor: 
tefpondent aus Schwerin, ift verderblih für Die feindlichen 
Sletten gemefen. Durch Reifende, die von Stralfund kommen, 
erfahren wir, daß 14 englifhe Rauffaprtepfchiffe und eine Krieges 
Brigg auf der nordöflihen Hüfte der Inſel Rügen verunglückt 
find. Berfgiedene mit Menfchen angefüllte Schaluppen hatten 
Ras Gluͤck, das Band zu erreichen, wo man ihnen den Bev: 
Baud geleiftet hat, Den ihre Lage erfoderte. Man kennt noch 
sit den ganzen Umfang der Unglüssfüle. Mach der Lebhaf 
tigkeit und der Fortdauer der Mothfignale zu urtpeilen, die ſich 
weit in die, Ferne erſtreckten, müflen fie beträchtlich feyn. 

Brofhberzgogtbum Baden. 

Die Karlöruper Zeitung enthält Folgendes aus Pforp 
heim vom 20. Det. Deute frühe nah 4 Uhr erfolgte die 
feperliche Bepfegung des hoͤchſtſel. Erb: Großhersogs in hieſiger 
wrofberzogl. Gruft. Dir Sarg wurde, unter Bortragung dee 
Orden und Begleitung des großherzogl. Sommifjfarius und dee 
dezu senannten großherzoglichen Staatodiener von Karlsruhe, 
wie auch fümmslicher hieſiger Staatsdiener, am Cingang der 
Schloßkirche von dem Stadtratb nah dem bisherigen Herkom⸗ 
men in Empfang genommen und in die Gruft getragen, wo 
eine Rede des Dekan Holihauers über Die bald getrübten Freus 
den und Hoffnungen von Badens Bewohnern , die Anmwefendem 
ia fee Rüprung. verfepte. 

Schweden. 


Der oͤſterreichiſche Beobadpter enthält Folgendes aus Sto d⸗ 
bolm.vom +5. Gept.: Der Kronprinj. iſt geflern von feiner 
an die Küſten unternommenen nfpectionsreife in biefiger Refis 
benz zurück eingetroffen; man glaubte Sr. koͤnigl. Hoheit wer: 
ben nur rinige Zeit bier verweilen, und ſodanu Gothenburg 
und Karlerona beſuchen, wilde bepden wichtige Seepunkte vom 
Hoͤchſtdenſelben noch nicht gekannt find, 

Am 4. d. M. war die ſeit mehreren Monaten zum Abſe⸗ 
geln bereitete ruſſiſch ſinniſche Diviſſon von Helſtagforts auege⸗ 
laufen. Wir erfahren nun, daß ſelbige in Biefland gelandet iſt, 
sad die Garniſon von Riga zu verftärken beftimme fen. 

Herr von Stlerusrona, Adjutant Sr. koͤnigl. Hoheit, ift 
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am 23. d. M. aus St. Peteröburg Hier elmgetroffen. Er 
bringt die Nachricht von einer bey Borodino am 5., 6: ımd 
7. d. Statt gefundenen Schlacht, welche nad) fehr Heitigem Wi: 
derſtande von Seiten der Ruffen fi dennoh mir ihrer voll: 
gen Niederlage endigte. Moskau ſchelnt num ohne Rettung vers 
boren zu. ſeyn. Diefe um fo unerwarreteren Nachrichten, als ſie 
im Widerfpruche mit allen biöpecigen ruſſiſchen Bekanntmachunm⸗ 
gen flehen , erzeugen hier großes Auffehen. 


—e — — — 
Königliches Hof: und National⸗Theater. 
Dienftag den 27. Okt. Das getheilte Herz, und 
Wallenfleins: Lager. 
Königlihes Theater an bem far» Thor: - 
Montag den 26. Dit. Ludwig der Springer Gin 
Schauſpiel in 5 Aufzjügen. 


Betaunntmadhung. 

1581. (3.6) Da der unterm 5ten Erptember Taufenden 
Jahrs vorgenommene Verkauf des höchſt berifhaftlichen Bram 
Daufes zu Lauterach, Bandgerihtse Grünenbad die allem 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat; fo wurde das urterfer, 
tigte koͤnigliche Rentamt mittels Referipts der koͤnigl. Finanz⸗ 
Dicection des Iller Kreiſes vom 2tem dieſes deauftragt, das 
benannte Bräupaus einer neuerlichen Verſfteigerung auszufegen, 

Disfem zur Folge mird der zweyte Verkauf Freytag am 
20ften November diefes Jahre frühe 9 Uht im Dichleitiger Rents 


Amts: Kanzley flart finden, wozu fümmtlihe Kaufsltebhaber, 


mit dem Bepfag eingeladen werden, daß fih Fremde und Auss 
waͤttige über Die Kaufsfähigkeit mit gerichtlichen Vermögens: 
Beugniffen auszumeifen haben. 

Die paͤhere Beihreibung dieſes Bräupaufes ſammt Aperti: 
mentien iſt übrigens in der rentamtliden Befannımadung vom 
1Tten Juih 1812 in Den gelefenften öffentlichen Blättern genau 
entpalten, fomit wird fi bloß auf dieſe begogen, woraus jeder 
Kaufslufliige die Rage und Beſchaffenheit der fraglihen Staats: 
Realität beſtimmt entnehmen kan. Man alaubt indefien nur 
noch bemerfen zu müjjen, daß in Ben Kellern des Bräuhaufes 
gu Lauterach 

a) zum Winter s Braunbier 190; 

b) sum Sommer. Braunbier aber 400 baierifhe Enmer auf. 
bewahrt werden können; und daß in den lehten 4 Pacht: 
Japrın folgendes Malzquantum verbraut worden fege; 
namlich : 

a) vom 1. Det. 1807 bis 30. Sept. 1808 — 534) 

b) vom 1. Det. 1808 bis 30. Sept. 1809 — 477| batsrifche 

€) vom 1. Det. 1809 bis 30. Sept. 1810— 504) Shäfel. 

d) vom 1. Det. 1810 bis 30. Sept. 1811 — 555) 
Kempten, den 12ten Deiober 1812. 

Röniglid. baiserifhes NRentamt. 

































Braum 

Schrannen:Anzjeige vom 24ten Dit. 1812. 
Wurde f Bleibe [| Mitte, Iſt ge⸗ Iñ ges 

ger Ve] | Din | One. Income 
9 "kaufte | Refte. | Preis. | um | um 
Säf. |Shän: ISHäR. | A. | fr. | -|Er.] A. |. 

Weigen 1194 | 1100 94 | 221 15 2 
Ron „| 688 | 655 33 | 13) 491— 53 * 
Gerſte 1604 116554 50 8, 28 -68—— 
Hader . | #29 | 414 54 81. 15[—[i0f—|— 


(Mebft einer Avertiffements : Beylage.) 


— — — 


Beylage zu No. 253 der politifchen Zeitung. 


Betanntmadung 

1405. (2. a) Nachdem dep den vorgenommenen Berftelges 
zungen des dem Scan; Kaver Braun, Bürger und Faͤrber 
su Landehut eigenthümlich gehörigen, einem Stod hohen Hau⸗ 
Fed, mebft Manggebäude, und Beinen Gurten am Gries naͤchſt 
Landshut gelegen, kein Käufer fh gemeldet hat, fo wird Die: 
fs Anmefen hiemit wiederholt zum Verkaufe feil gebothen, und 
mit Vorbehalt der Beguehmigung die Gläubiger neuerdings 
Samftag den 31. Det. L. 3. von 9 bis ız Uhr an die 
Meiftvietenden verſteigett. 

Kaufsliebpaber, denen die Beſichtigung dieſes Anwefens jer 
Dergeit freu flieht, haben ſich an erwähnten Tag, umd feitgefegs 
ten Stunden auf dem koͤnigl. Stadtgericht elazufinden, um Ihe 
Kaufs anboth ju Pretofol zu geben. 

Den 10. Dt. 1812. 
Königlich: baierifhe Stadtgeriht Landahut. 





Gdietal:Gitattieom 
1277. (2. a) Den Grben des verfiorbenen Maut-, und 
Saljgegenfhreibers Johann Nepomuk Windrich zu Burgbaufen 
ift Die über dad, von Dem gleichfalls abgelebten Stan; Anton 
Nofer Salıs und Mausgegenfhreiber dafelbft, erlegte zu 7 142 
Cr. verzinslihe Borgfchafte » Capital pr. 500 fl. (die tlage ge» 
—— nach einem Lieferfheine den 11. July 1757 an das eher 
malig chutfuͤrſti. Rentamt Burghaufen) aus geſtellte Quittung, 
anbekannt von welchein Yusfertigungstage, unwilfend wie, jn 
Berluft gegangen. 
Auf Anſuchen derſelben wird daher dem unbekannten ns 
gaber Diefer Urkunde ein zerförlicher Termin von 6 Monaten 
vom heutigen Tag an erteilt, binnen welchem er diefelbe > fü 
wiſſer bey Gericht vorzumeifen hat, als fie wideigenfalls für 
—* ertlaͤrt werden wird. 
Den 11. Sept, 1832. 
König. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gray v. Sthab, Direktor. 
Rbeim 





Befanntmadung. 
1388. (5.5) Auf Anfuden der Baders. Witwe Bars 
Sara Bleifeinerin zu Röfil werden 

am Montag den Pitem November I, J. die derfelben gehoͤ⸗ 
rigen Realitaͤten, beſtehend in einem gemauerten + Stodwerk 
hohem Wohnhaus in dem Pfarrborfe Kaſti, morauf bishen 
sine Babders : Seredhtigkeit Haftete, dann + Keller, ? Scheune, 
s Dos und Küchen Garten, 7 142 Tagwerke Feld und ı 2 
Tegwerk Wieſen, mit Ruͤcſicht auf die aulerhoͤcht⸗ Berordnung 
vom 20flen Juny 1508 ( Regiesungs : Blart 1808 ©. 1709 
bis 10) mit Vorbehalt Der Genehmigung öffentlich verflelgsrt, 
Kaufsluſtige, welche die erfoderlichen Eigenfhaften nachzu⸗ 
weiſen im Stande find, Eönnen Die näherer Erkundigungen bey 
der Bleifteinerim felbft eingieyen, und haben ihre Anger 

bote bey unterzeichneter Stelle zu Protokoll zu geben. j 

Kemnath, den 31ffen September 1812, 

Röniglid s baisrifhes Landgeriht Kemnath. 

Wup, Landricter. 
Schrepsr, 


Der Reigerungs: Anfürdigumg, 

1376, Na allergnaͤdigſtem Befehle der loͤnigl. Finam⸗⸗ 
Direktion des far: Keeiſen vom 29. Sept. (8. Om.) 1.9, 
follen folgende Staats : Realitäten im Marke Bolnzach nah 
der allerhoͤchſten Berordnung vom 30. Sept. 1811 67, Süd 
des Negierungs » Blattes Seite 1577 mit Vorbehalt Der aller: 
boͤchſten Genehmigung entweder Theilweife der ganz im Berfteis 
gerung® : Wrge veräußert werben. 

) Das Zagdfchlog mit 17 Zimmern, Hauskapelle, 2 Mi, 

Hen und andern Beguemlichkeiten ganz gemawert nrit Te: 

[her gedeckt ſaumt 18 Tagm, 1906 A. S. Hofranm. 

2) Die ehemalige Amts; Wohnung mit 10 Zimmern, und 

allen Bedürfuiffen, Zehentſcheune, Speicher, und Etalf 

unter einem Dache ganz gemauert, und größtenthrits mit 

Zehen gededt, dann der Hofraum zu 1 3j4 Tagnerß 
ıD‘. ‘ 


5) Der Schloßgarten mir Weiper und Mauer 
5 14 Tagw. 2885 Di’. 

4) eine Garten : Ginfeg, 

5) Wal: und Bayaus, 

6) Eine Zimmerhüte- 

Die Berfteigerung wird Sametag der 31. Of. ja Won: 
sah im Alterbraͤuhauſe von Vormittags von 9 bis +2 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uht vorgenommen. 

Bis zum Tag der Verfleigerung wird der Bortige Gärtner 
—* Bürger dieſe Realitäten auf iedesmaliges Verlangen vor, 
eigen. 

Kaufeliebhaber haben fih, in fo ferne fie auswärtige, und 
dem Rentamte unbefannt And, über idr Dermögen und Leu: 
muth durch legale Zeugniffe anszımeifen. ® 

Geſchrieben am 10 Dt, 1912. 
Königlich baierifhes Rentamt Pfaffenpofen 
im Jfarsreife, j 
Beiller, Renibramter. 


umgeben zu 


# 





Boerfadbung. 

1371. £3. 0) Da bey dem bifhöfidm Angsburgifchem 
Eopfiftorium der Eliſabetha Golling, fahrende Mündner; 
Botin in Schrobenhaufen, des Band: Debanars Aichach und 
Bönigl. baieriſchen Landgerichts Schrobenhaufen gegen ihren Ober 
mann Joſeph Golling, fahrenden Münduer » Boten zu ge 
dachtem Schrobenhaufen, wegen böslicher Berlaffung und andern 
Beſchwerden eine Eheſcheidungsklage angebracht hat, des befag: 
ten Zofepp Solting”s Aufenthalt aber auf gefchehene Erkun⸗ 
dlgung, nicht in Erfahrung zu bringen war, fo wird dafeibe 
hiemit Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten a date zer ſtoͤr; 
Ucher Friſt, wovon ihnen 1 Monat für den erſten, 4 Bronsf 
für Ben zwehten, und 1 Monat für Den dritten und legten 
Termin peremptorifh anbereumt wird, vor dem hierortigen bis 
ſchoͤnichen Gonfidorium zu erſcheinen, über die erhobene Eher: 
Dimpeflage Rede und Antwort zu geben, und bie zur Ent 
Seidung der Sacht das Recssbehörige zu beobachten, widrigem 
Balls und bey deſſen umgeherfamen Ausbleiben ,. auf ferneres 
Anrufen der Klägerin, ohne weitere gegen ihn in Eontumariam 
auf die Scheidung von Tiih und Bert, iedoch unabbruͤchig 
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bıs unruetisen Bandes der Oje artamst wrdr= feße. Anpie 
‚dia ı15tem Ortabır 1012. 
Bıldöfliar GonfiherialıRanglın allda, 
% 8. Ehrele, Rasylep · Dirsetor. 


— 


1336 Be Jegaın Deimtd Dirk. Semälbehäntler 
unter tum ebrnaligen (Ahnen Turms find dandisaften und ble 
Meeiihe Erle von dem arößena Deifera um angerochenilider 
Baltenbılz zu verkaufen. ls 


alle Romane, 

ilipg Waumernans, 
Yultmann, Da Birfe Grmälde matdeas Blle 
Berihrat, de san der eräca Made ind, Io 
Reha Porn, Gmb fie ie jede Oallıeie fans, 
Roflan, nad if uehme aut andere Brmälde 


Irteis, Daran, man war bir Mälfte hast 
E+wanerfid, Geld if; übrigens find Me lm 
—— A⸗hiain mad gut vom 
® et. 


Rat Ubram. 


— — 

101. Die Woeial. Armee Trfahftigungd Anfielt am Ans 
ger 194 mat wirderkolt bekannt, 244 für Be tbatal. Geue · 
valı Areis und Peögepı Rammlfarlate fe aus Band rider 
afr Ausweis , Zahlen um? Beldeimigangen mad Dim miuen 
Kanfmiztlonszefeh Reg BL IXXTI. fan Ischogranbirt gutun 
wiligen Perifen 98 baten Med, mir auf Die 5 fliene Tabdı 
fen, Berjemifie üder die In Tun Pfarrepma gerauften E11 773 
SGmiäılars, Tauf Zterb Trauunger, mad Imyfungs · Tabellen 
Bann Deipfiheine für Marten und Secneta⸗t. 


— — 
1404. Die eingegangenen Orit-Tungen an gollintif, Denen, 
Hmieteln tbanea munınepe mad Belidra ehgrlangt werden drz 

. Dabann Beramd Din: 
am Misbrımastt Rre. 119. 


— — 
Yetı Nee⸗ find In der Itetergröhneten angıfomımnen die hie 

folgenden Selichten Karten, ale! 

Redards Ailss did gesim G-divelfeh mad den manieflen Amts 
drfunger in tur Sertral: Prowtiion anf 6 Karim, Mal 
Zei. neafl elnız grrredten Erläuterung mit I Kart. aad.bkr 

Die Karte vom aamı Auflard in 2 Blärten vom Sıritt, 

Rartra nom Bhmetın ad Dinemaıf und den Häfen der Dr 
fr vor Ariane, Grelt wab Sapmann a 54,44 med & 36 fr. 

Korte van Spanien und Pertzgel ned den beiten yorpanbmen 
Hilemlıtelm alt Bapry, dr Baberde;, NJeferg ze. 16. um) den 
ſaeroca efranemifden Bekimmungen, vım Dan, tert 
und Maanert, Bed tum Hra. Major Sammer a 1 1. 83 17 
und 44 te. 

Menue Yaltorte von Rußhand, birereze gid n vom Mattowiäre 
Dser Pellamte. Ned dım suflfaen Driginatı Harts pr 
schtanuyad refihajane ie. ale. TON Rum bi fl 


“2. 
Karte von Merjland vor Dome, sie sch. 
—_ — van Reinlde KM 12 fr 
Ylane von Prirtdarg wit Dreifiter und feanpefifher Brklä 
eung. b a8 fr, ab 36 be. 
Wehraut für Sum Fir zu baten: 
&raßie Anise mir 60 Karte & 36 f. 
_ ka Meinertm Maahftate mis 60 Rare 4 18 fl. 
Bılas mir 25 Rarien. 4 5 BR. 24 ie 
Atlas a 22 Aurım a 3 bo ii 





Uhrigend edit keine Wolrgegen? von melder midgt mehrere 
Senrrel: und Spevalı Kartım, der ter unterpeldhurtem Mieduer 
lage su babım Mad; amt Hader ziam in berfribm tea 
un) mißtleifhe Sarten von allen rgradea In Drutiö 
und fic nimmt Beltıllungen auf bis Drelogemerte aller Bandı 
Rartenpautlesure in Drurihland ı Branteelp, Selm, Au 
and, Stmetem, Dümenärf, Epsuln un Per . 
un» Tann, buy Sprem fd rhgllb ermelisenten 
jeten Gichyaben due Gragraptie auf ie brüigike EBeifı n 

Dir Yaadtarten ı Rıederlage 
geiz der yonitikäem geuueg auf dem 
At dermarkt, : 









— — 
1379, Randtarten vor derähmern reg 
ner Werth brzeint entfalten amd bie 
emeritar, Kriege befonderus Dates 
1) Ricte wor gan Amits ned 
Ietion emtmerfen den @, Manmeth, 7 
2) bien Karte von Südamerika mit den anzelazmdn 


son Wefiodlen 
3) rulfen eofbritanntn, worauf Arglaud, Sgertlendb und 
rien) sad Ra ‚. wetifhäntig abzebllder HR, —— 
4) dıffen Rarte var Gopland Iefandure nach R 
flade entwerfen, 
dıfien Harıe von Dftadirn nah Rense 
dm nennen Beigengıe dr 
der, ein großes Bist. 
6) Bopmarnt Korte von dea eerinigten 


a a 













s) 


Ssäantider 
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Sreranzöaftfhrn-:-NReid. - 

Die Grfundpeit des Abnigs von Rom, meldet das Journai 
be I’&mipire, ſtärkt ſich von Tag zu Tag Seine 
Fipigkeiten antwideln ih augenfheinlih. Seit einiger Zeit 
ſchon läuft er allein. Gr macht oft Spaziergänge in der Ger 
gend von Baint:Gloud, von feiner Bouvermante und den Dffts 
2. feines Hauſes Hegleitet, und überall, wo man ihn ficht, 
ufern fih Beweife des zacteſten nterefie. 

Die englifhe auf der geoßen Rhede zu Rochelle vor Am 
Ber gelegene Divifion,, die am 3. Okt. unter Segel gegangen 
war, ift am 6, dahln zurücdgelommen, Sa diefer Zwifchenzeit 
fegelte eine Zufuhrflotte von 200 Schiffen, die aus dem Bis 
ben kam, vorüber, ohne vom Feinde beunruhigt zu werden. 

Das lourual de Paris enthält Folgendes aus Paris vom 
so. Okt. Folgendes, if eine kurze Rotig über dem General 
Grafen. Ronis de Montbrum, der in der Schlacht an. ber 
Mostwa getödtet worden; Als Sopn eines vormaligen Militärs 
mar er 3 Tapre vor der Revolution und kaum 17 Jahr alt 
als gemeiner Soldat in das 7. Regiment Jaͤger zu Pferde ger 
ireten, wovon er Oberſt wurde, indem er alle Grade durch⸗ 

ing. Seit Diefee Zeit war er ſtets im Thäcigkelt gemefen, 

ededt mit Wunden, ſtets bemerkt, ſtets angeführt in den glor⸗ 
reichen Feldzügan des Koifers wegen feiner Bravour und feiner 
Talente, kanm man feinem Andenken Beinen gerechtern Tribut 
jollen, als wenh mar anführt, daß ihn Er. Ma; nad ber 
Edadt von Wagram, mo er als Disijions » Öeneneral diente, 
an die Spige der gefammten Kavallerie der Armee von Pon 
tugall ſtelſte, und ihu zw fich berufen, um Das 2te Reſerve⸗ 
Korps der Kavallerie bey der großen Arme zu kammanditen. 

Dom einer Kanonenkugel geisoffen,, überlebte er dieſen fürdr 
terlihen Schlag 6 Stunden; hledurch empfand er und gab den 
für einen tapfern Mann bittern Aummer zw erkennen, daß er 
noch lebe mad die Feinde feines Monarchen nicht mehr befäms 

fen könne, Auf fein Berlangen fuchte man feinen Bruder, 
en Adjutant Sommanbanten Alerander von Montbrun, auf. Gr 
wollte ihm das Lebewohl für feine junge und interefjante Gss 
mahlla übertragen, die bey ihrer zärtlichen Liebe bis nad Wars 
(Hau gelommen mar, und für ein junges Rind, das noch nicht 
empfinden Bann, welh einen Bater ed verloren. General 
Graf von Montbrunn, hatte nicht den Troſt, Dem er im feinem 
legten Augenbli wuͤnſchte. Während er für ſainen Monarchen 
Barb, kaͤmpfte fehn Bruder für denſelben. 
Sparten 

Der Moniteur enthält enthält Folgendes aus engl. Blättern, 
In der englifhen Hofzektung erſchlen am +1. Okt. nachflehem 
Ver Ansjug einer Depeſche des Lords Wellington an dm 
Kriegsfefrerhe Grafen Bathurſt. — ;, Billa: Zorpd, den 27, 
Gept. Seit meiner Depefhe vom 20. d. haben die Operationen 
wegen das Schloß von Burgos forigedauert. In der Nacht 
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vom 27. befahl ich die Aufßere Binie Der feindlichen Werke mit 
Sturm mwegzunebinen, da eine der, zu unferer Unterſtüzung in 
dieſer Lınie beffimmien Batterien fo weit war, daß wir hoffen 
lonnten, fie werde am 235. ded Morgens. zu feuern anfangen 
Können, Der Angriff folte durch ein Detafhemens portugieft: 
fhe Truppen von der 6. Divifion gegen deir linken Flügel des 
Teindes geichehen, während sin Detaſchement von, der erfien DI: 
viſton, unter Anführung des Majors Bomzis, das Fort mit Reis 
tern zu erfleigen verfuchen follte. Aber unglüdlicherweile fan 
den die portuglefiihen Truppen einen fo heftigen Widerſtand, 
daß ſie gegen die Jlanke des Feindes Beine Zortfchritte machen 
fonnten, und der Sturm gar nicht flatt fand. Leider war um 
for Verluſt ſehr beträchtlich. Der Major Lowrie wurde gerödses, 
und Der Kapitän Fraſer, der ein Detaſchement von der Gardebri 
gade fommandlete, verwundet; Diefe beyden Dffsiere, fo mie 
Alle, die bay dieſer Gelegenheit gebraucht wurden, thaten Als 
kö mas in ihrer Macht ſtand; aber da der Angriff auf die 
feindliche Flanke mißlang, fo murde der gute Erfolg;ded Sturme 
unmöglich. Die feindliche Avınze Acht vor uns, und beobachtet 
wofere Unternehmungen." | * — 

Der Star vom 8. Okt. lieftrt folgendes Schreiben eines 
Dffiziers von der Armee in Spanien: „ Während Hord Wet: 
lington im Noıden Durch die Armee von Portugal aufgehalten 
witd, hatte Soult volle Froppeis nach Oſten zu marfhisen, un® 
zu den Armen des Gentrums und von Walensia zu floßem, 
Run werden, wie man vermuther, dieße drey Korps, über 
80,080 Mann flarf, auf uns losrüden, Gereral Hill made 
foreirte Maͤrſche, um zu uns zu floßen. General Gook rück 
mit 5000 Mann vor, fo wie General Roß mit der Beſahung 
von Garthogena. Auch General Mailand misd, falls er feim 
Hinderniß finder, mit dem englifch: fisiianifhen Korps ankom 
men. Aber Lord Wellington wird nicht eher das Rommande 
biefer verfammelten Draht übernehmen können, als bis es ihm 
gelungen iſt, die Acmee von Portugal bis über den Ebro zus 
rüczuireiben, und zwar jo, daß er nichts mehr.von ihr zu 
fürdten hat. Ben dieſer Lage der Dinge wird vermuthlich die 
mittlere Gegend von Spanien das Theater eimer Hanpticlacht 
werden. Wir Eönnen auf dieſem wichtigen Punkt höchſtens 
50,000 Mann zufommenbringen, find aber Boch wegen Der Re. 
fultate ruhig. Zaudeſſen bedürfen wir der aus England ermwarı 
teten Berflärkungen fehr, beforgen aber, fie werben erſt nach der 
Schlacht anfommen, Die Geſundheit der Armee iſt im Ganzen 
nicht fehr gut; leider wurden ſchon viele Difiglere, Befonders 
aber Feldärzte, duch Krankheiten hingeraft. 

(Aus dem Alfred vom 12. DE.) Gin heute früß won Bif: 
fabom angelommenes Felleifen bringe fpanifche Nachrichten 
sum 1. Dt. General Hill hatte über die Brüde von Almaray 
den Tajo paffirt, und marfhirte auf Toledo, Auch Ballfieos 
ging auf Die vereinigten franzöfifchen Armeen lo6. Die Armes 





vor Wureis WM eine Buemrgunz gepra Me Previn; Guess gr 
macht gaden. 2ord Wellington Namı in ker Ohanudb van Barı 
os; man halte aber keien memme Radıbäten vom pin — 
Tab Briefen aus Kereh, Die na ya Ohhralrar schalten Hatte, 
debanteln Die Iparsihee Kaneriräten Dirmmigen dinmohner »ielre 
Etatt, Tier mın ala Ampinam Dir Branpalen wilrend iberö don 
ugra Sefenikalis kannte, mit diner Wryr unpalienihen Härte. 
(Aus dem Limes vom 10, Ofts “ir haben aus Soanlen 
taterisfirm erhalten, Die uns in den Dion? Yepra, elmiaeaticht 
über ariee und Die feindlihe Iregprmgahl auf ter Yarınjd zu 
gerbueiten. Man wird feben, deg wran mir ber 3asl nah dm 
dre einiger Mederingengelt hab , Dirie Uebuelegenbeie Das 
dach fahr Eomorafiet wid, dafı Die feansanlden Truppen las · 
gelammt rrguliete find, und aus alten, fden länge Im Rrige 
geäbten More brähee, wlgemnd mau umerfats eine yirmli“ 
be Arıagl Irngelirte Trercea in Rodneng trinzt, bie In Pls 
sel Dinar in Deep mit jmmın sragalien Ihamen. 
a Gaalticdr Truppen. Hinter dor) Brkıng'on und Ohr 
meral Sıl) 40,000 Mann. Unter Oenenal Meiclant bo00 Wann, 
ön Gedie und Nartzgesa old Brispang bo00. Brolammm 
52,000 Önglirder. Hirn 21,000 Mann eagliih gortunäfifche 
Zrurora Tatallamme der eralifden und vertuglefühen Arcrera 
"bu Mann. — B. Spanier Aemren: 1, Getslontihe 
Aermee water Bach Dispanikle Erayora 11,000, In dra War 
uikernm 6000 Wann ; bmfanmen 17,200, — 2. Die Irmem von 
Dainela un® Tora, unter Anfübeung won Gay (shrmalissın 
Horverasir yon Mantrrldre),, driragra mit Winfaluß Dir Dir 
vlics Radr 18,000 Diem, wersn 51,000 Pityonldit find. — 
3. Die Armee von Krralafien unter Balrsflerss iR 23,000 
Hınz fiat, Dirman flrhen HOMO unter [eisem zumitrelbares 
Semmande, bie übeigem 14,000 And anf Dre Inf Uran, ve 
Zara and Bmills, — $. Die Immer von Ofırmerura, wder 
Pie Ste, unter Zuführung von Wosfole, zähle TOob Mann. — 
%, Die Zumier von halisler, ades Bir Die, befleht aus 12,000 
Pina, um Anfügeung vor Gafinnes. Das Karpı tes Don 
Garlae Espansa Adrifteist gerrig nit 4000 Mama. — d. Die 
oftuehle eder Tie Anıtıre, were Dientizabal, Dundgt mitt über 
zo Mean, Summe aller rraulieten taatichrm Irupren 88,000 
Ynorn. Klese komm ned bie vnfhirdenm Aeere von Bam 
rılas, weit man auf 20.000 Maan (Sägra kann. Alle Osertı 
Aumms alter fpgarilker Mai: 104000 Mana. Maupt 
iumsme aller werbündeten Armren, os Wugllaben, 
Yartusiien sub Eranleın: 190,000 Mann 4. Eranıöflı 
(de Bemenıa Armes des Markthalle Deult 40,000 Dem, 
hi. Brsıer des Marias Zuder 20,000 Dann, 0, Brmer in 
Karafgmint, uner Sencral Drcars 20,000 Tann, d> Bcmer 
in Masana 9000 Mann. «+, Irmer unter (nteral Gofarelt 
encu Wrrn. € Armer von Preiegal 50,000 Traun, F- Armen 
dis Eenitumd 10000 Mau, Tptallamme 140,000 Bass, 
(Diehen maht Dar feansöflite Kertahlarr folzente "Damerturgr 
„Nr erfrunen Dea Kinteriaied anelschen Der Defhaflrabrit Per 
der freshilnten Teupgen, weiten der Iimes anfılellr, als ri 
na ans Pingegen IM eh amgraiteinlich, ta Bieled art Die 
Bipt Dar frerjöhtcen Traspen weit ware der Mahebrit Idäpt.') 
Das Jommal de Dmpice jArribt ans Dirrerla vom, 
Der „Do eben enfateen wir, bab dir Eaalinder tep Ihrem 
Anzelfe auf dab Ealeh Burgos zu mirfaledenremalen gertif 
netrirten werben fird, Brp einem elnisgen Stürme fellen fie 
‚A veorou Zodır und Dormunberr habt Habır. DürWımre dub 
= items dat Ab aun ale dia Iızora Deb Gentrumb und wen 
Brragamım wereiwigt. Dürle Romenirafien der Diagt ıfl Das 
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gtödtichEr Geeſea, mat Mh ten Dldem Hmänden yeiragen 
Tomate, ud air wredes Ihre alltliden Helge bald emphnden.”“ 
Ton der Ebaade dus Waridels Marment, Desigt von 
Rageia, Harte man güflige Renriäten ; die Aeme batıma 
frina Amputatien für adıyıy rader, ua? Defacgtre an Mine 
Siymang, 
Rardı Amerita 
Der Meoniteue fee Folgendes aos Dueher, vos 17. 
Seperabet. 
Beneralbefehh k 
m Hauptowartier zu Monteral, ten it, Zug, 1Bır. 
Die Bidasera meter De, Git- Der Weneralgouserseur 
Kemmandant der Aregtmadt den Teureen unter feine Ger 
fallen , fo wir dem Pablıkem, Da des miätäge Ari 
telges nealih srifhen Dem ınıral Draburn, Db 
ber der Krieatmadıt Der vireinien Btartın ven im > 
ibm fAhfl, mesem wies Mhatenflilitanter edgrkhleiien wurde, 
um meider, wie De. Grr gemefi gute, zw einem worthrinpek 
ten Refuliar um® freuntidafiliter Nosplekheng der 
bioden Bändern befietenden Zretfligkeisen Tüpeen hnate, 
drontelligt werten kann. ’ 
Der Hapttin Pinfueg, Atoedant des Scaerel Drabars, IR 
mit Druriher van tem Odergeniral der awerifen. Uremee eins 
geireflen, melde anfindigen, dab der Wräldme der vmrinten 
rsaten von Amrrita aiär für smetmäkig rrahter dat, bie 
Pawre der prentfortktern, green Se. ri, und Dun Chen. Di 
gerrofemen, Vaatregeta pe autariliren, mad 2ef Damıym ber 
su@raftiähand Ina Lane, von Den er Ener ur Ar 
Kommtniterlen zu Mortresl und in dra Ilfen won Ringtag 
und dem dort Er. irora anaretert, aibören mäße. Se, 
Gre, bedauert Defe Wellintezung Des Walfenfiltsrdes fıpr 
allıta er fchmeitelt ik ve aleder Jeit, dad ale Ihtertfanen 
Sr. Dig, um Defer Prorinz mit Brranägen peradmm werden, 
deh er alle Drittel, Pie von Inm anbingen, dat, 
en die Ürweiteeung des Drums swrihex ert· m und 
Umeribs gu wurhindern, und won birken Previnzes die Uebuf 
tet —— melde fie dedreden, ge entfernen. Be. Orel, 
murdrs in Ihrer Ormartung grräräht, teil Die ameritas 
Rraieeung, Indem dieilde bie ZJarıdauır det 
der Wrideng der Jurktsahme Der Kabinstähefehle Atet, 
vrmorgert, ie ein wagwradestisen Sprade am den Tag ger 
gehen Yat, dag umabhangia von ben Wruruitänden, melde Das 
amreitanifge Deit als des Brorgmmund Dre deicadtel, 
Se De Dreen nom andere hätte, mwerüber fe fait fangır Ir 
Klage zu fügerz pabe; man kann wicht vorfeie, dez bieke Re) 
slermeg Me Geoderang Sanedae besta ana abeile um Ihe 
Ber ge vergrößern, teils um Oeofinissmein zu fAabm. 
Der unmistribar nad der Arphrtiirung Mlestarkabee Hm 
And. air She 
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fol in die obere Proeinz bemeiut umwiberipeei 
fle anf zielen Greigniß warkereliet war, unb mie fehr de Ad 
fanrichete, Dafıldil wogen der wermazpeten Bhwide ber Erupe 
ver, melde Dr gu befämpiem bitte, ed wiegen der Yrt Wim 
mporrgnngen, bar fie Im Woran’ umer den Hewehume 
—— fadıte , N. feiner Grobereng zu Finden; aflıım 
win, © Lie vereinen Aal ef regeln 
Traypen, der eilig u Der Re en ie ia [7 
Urmirtiag geilafst. Sie welor'däs dan wafera Trurven ge 
women Dur Dorreit, Die anteritantihe Migleriag pet Ole 
Zreeital Hafen Derlen Art gefüptt, und mit müfen und baranf 


Selaft mntre, das Be Tonse Die Urderdäde ven 
dım wich um fie ram Gitall von ——e——— 
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und Daraus einen Beweggrund zu machen, Die Mill; aufjuru: 
fin, und fie an die Oränzen zw fenden, um Die Ecoderung (as 
'nada’s zu ſichern. 

Unter Diejen limftänden glaubt der Oberbefehlshaber der 
Kriegemadht gerne; daß’ die unter feinen Berfeplen ſtehenden rer 
gulieten Eruppen und die Milij, fo wie alle andere Untertha⸗ 
nen Sr. Maj. in Diefem Theile Ihrer Staaren, melde von 
dem Gefühle eines gerechten Unmillens gegen die außerordent: 
lien Ahnraffurigen des Feiades befeelt find, ſich bereit zeigen 
werden, jeden neuen Berfuch, den der Feiad zu unternehmen 
dreift genug ſeyn könnte, flundhaft gurücjurreiben. 

Eduard Baynes, Generaladjudant. 

— Der Gouverneur von Neu Schottlan® und deifen Um— 
gebungen hat durd eine Proflamation dd. Halifar den 16ten 
Sept. allen Kauffahrteiſchiffen, fe wie den Kauffahrern verbos 
ten, aus den Häfen und Buchten diefer Provinz wegen ber 
vercinten Staaten gegen Großbritannien aus zulsufen, 

Sodann enthält die Londoner Dofzeitung zwey Depefchen 
des Generalgouverneurb von Canada, Georges Prevoft, 
aus Montreal vom 14. und 17. Aug., an den Staatöfekreräe 
Grafen Bathurft, worin er dermfelben die am 17. Jul. erfolgte 
Uebergabe des omerifanifhen Forts Miyillimakinat (am 
Ausfuffe des Mihiganfer's in den Huronſſe) an ein von St. 
Joleph getommenes englifhes Detaſchement, ingleihen den am 
12. Jul, unternommenen Einfall des amerikanifhen Generals 
Hull in die Provinz Obercanada nebſt verfchiedenen zum Bors 
tpeil der Engländer vorgefallenen Scarmügeln meldet. 

Spätere Nachrichten über die lehren Vorgänge in Oberfanas 
da findet man im nachſtehenden Artikel aus Boten vom 8. 
Sept.: „So eben trifft der Kapitän Hegs, von ber erflen Sreyr 
"willigentompagnie von Ghillichote, aus Detroit ein. Gr beftärigt 
die unangenehme Nachticht, daß General Hull id an die Eng, 
länder und Die Indianer ergeben hat; berichtet und aber jur 
glei, was mir zu glauben weit entfernt waren, Daß dieſe llebers 
gabe nicht für unfere Truppen, fondern für den fle anführenden 
Weneral fhandvol if. Man muß eine Wahrheit fagen, die je 
den guten Amerikaner vor linwillen knirſchen mahen wird: nem. 
lich Hätte Hull gieih dep feiner erften Landung in Ganada das 
Fort Malden eingefglofien, fo hätte er ſich deſſen zuverlaͤßig bes 
mächtigt. Drey bis vier Tage vor der Uebergabe von Detroit, 
während Die Engländer an ihren Batterien arbeiteten, wollte 
Dulf nie erlauben, daß man einen Kanonenfhuß gegen fle thue. 
"Die Engländer und Indianer gingen bey hellem Tage über den 
Fluß, ohne dag man auf fie feuerte. Mun breiteten die Enge 
länder Ach aus, ſchläten einen Parlamentär, und Hull kapitu— 
Uete ohne Widerftand. Die Thote wurden geöffnet, und die 
"tapfern Truppen in den Fall geſetzt, fih an eine geringere 
Macht zu ergeben, Hierauf gingen die Engländer und India: 
ner auf Die Herren Arthus uod Caß los, zeigten Ihnen Die Ars 
tifel der Kapitulatlen, und Diefe ergaben lich gleichergeſtalt. 
Dieſe ſchaͤndliche Kapitulation bededt Die, welche das von der 
Regierung In fie gefehte Vertrauen fo [handlich verrierhen, mit 
Stande, Haben wir indeilen ein Iruppenktorps verloren, fo 
haben wir doch dagegen, Dank der Borfehung, eine Armee an 
der Graͤnze; wir kaͤmpfen für Die@pre, das Leben, Die Frecheit, 
und werden wie Verzweifelte fechten. Eugland und feine vers 
binderen Wilden werden Durch (kefahrung lernen, daß mir Ads 
koͤmmlinge iprer ehemaligen Beſieger find, Die Engländer ha⸗—⸗ 
ben den Bewohnern der Wälder Wafen in die Dand gegeben; 
fie werden die Folgen davon zuerit füplen. Die zu Detroit ge: 
fangen gemachten regulirten Teuppen wurden nah Quedec ges 
bracht, die Freywilligen aber, gegen ihr Verſprechen In diefem 


Kriege wicht weiter zu dienen, in ipre Heimath geſchidt. Die 
gländer Haben nach der Beflgnahme von Detroit die Ropitus 


lation micht gehalten, fondern dag Eigentpum geplündert, Der 


Eher der Indianer fagte, er habe gejehen mie bie Engländer zu 
Detroit gehaust hätten; er habe fie machen laffen; aber er 
werde nach dem, Fort Wayne geben, und ed Dort eben fo mas 
den. Waprli ein ruhmmürdiges Beyfpiel das die Engländer 
geben, und ruhmmürdige Bundgenofien! Die Einwohner von 
GSleveland, laͤngs diefer Graͤnze, find zahlreih bewaffnet, und 
haben nichts zu fürchten. Wir muͤſſen hinzufügen, daß im Au: 
genblicke der Kapitulation von Detroit die Offiziere und Solda« 
ten folhe Grbitterung zeigten, daß fie Thränen vergofien. Als 


‘der Oberſt Miller fih gendthigt ſah, der Kapitulation beyzutke⸗ 


ten, zerbrach er feinen Degen lieber, ehe er ihn dem Feinde 
übergeben wollte, Aber General Hull Hatte einmal beſchlohſen, 
fid) ‚ohne vorgängige Berathſchlagung, argen die Meinung dee 
Dffisiere und den Wunſch Der Truppen zu ergeben. ** 

Ein Schreiben aus Neu:Drieans vom 4. Aug., im 
Gournal de Empire, fagt: „Die Neger auf der Kuͤſte (es 
wird nice näher bejtimmt, welche Hülle) fangen an ihre Der, 
ven todtzufhlagen, und Die Indianer ermorden, auf einer Stre« 
de von 30 Meilen weit, Alles was fie vor fih finden. Cine 
Menge Leute haben fih an den Bord auf dem See befindlis 
hen Ranonierfhafuppen geflüchtet." 

Die englifhe Fregatte !a Guerriere (meldet der Moniteury 
don 44 Kanonen und 302 Mann Gqulpage, welhe am 19. 
Aug. von der amerifanifhen Fregatte Konftiturion, nah einem 
biurigen Gefechte erobert, und weil fie zu fehe befhädigt mar, 
nah 24 Stunden verbrannt wurde, war die nämlihe, welche 
fhon feit einigen Jahren auf den amerifanifhen Küften durch 
KRaper, und Datrofenpreifen fo viel Schaden gethan hat. hr 
Kapitan Dacres, der nun verwundet und gefangen tft, fuchte 
fi dadurch auszugeichnen, Daß er noch im Frieden bey allen 
Gelegenpeiten die Amerikaner reiste und berausfoderte. Als 
der Rommodore Rodgers mit dem Präfldenten , in dem Haus 
ben, die Üuerriere vor ih zu haben, eim anderes ſchwaͤcheres 
engliſches Schiff mweggenommen hatte, ließ Dacres mit unge 
heuer großen Buchſtaben auf feine Segel ſchreiben: „Dies if 
die &uerriere!’t Die Eroberung gerade Diefer Fregatte erregte 
daher in Amerika große Freude. Sie harte im Gefecht 15 
Todte und 64 Verwundete, die Konftitutlon nur 7 Todte und 
7 Berwundete gehabt. 

Köntigreid Polen 

Aus Polen, den 14. Det. Am 2. dieſes iſt (nad der 
Warfhauer Zeitung } Hr. Moftomsli, durch das Dekret Sr. 
Majeſtaͤt ernannter Minifter des Innern, zu Warfchau ange: 
kommen. — Durh einen Tagsbefehl Sr. Maj. des Raifers 
und Königs iſt der Graf Hogendorp, Divifionsgeneral und Baie 
ferl. Adjurant, Generalgouverneur von Lithauen, zum Prüjiden- 
ten dee interimiftifhen Regierungstommifiion von Lithauen er 
nannt worden. — Die Bunde des Herzogs von Regglo, bie 
er ben Polozk in den rechten Arın erhielt, fänge an zu heilen, 
und es fheint, daß er Äh nah Berlauf eines Monats wieder 
In’ Feld wird begeben Bönnen, — Dem Dekrete des Generals 
KRonfüderationsraths vom 24. ul, gemäß, bat fih der Rath 
ber Minifter mit dem größten Gifer damit befzäfiigt, das 
Dentmal, weldes die auf Marmor einsugrabende ewig Denk: 
mwürdige Antwort Sr, Mai. des Kaifers der Franzoſen und 
Königs von alien, dit -den von der Generalfonföderation abs 
geordneten Deputitten am 11. Zul. in Wilna ertheilt wurde,‘ 
enthalten fol, verfertigen zu laſſen. Das zu diefem Zweck 
eingereipte Projest von dem Hrn. Aigner, Mitglied der koͤnigi. 
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der Ferade der Wliimfheften hat die OBrmehas 
dee Deinkiken erhalten, Buch wird sine Dentmänze yer 
tun deeſes —— — werten, 
Dıefpopalem. 

Dar Brirhlagpadır der —A Auicsflerbeigabe Oral 
©, Berel, sub Der Kommandant des aeflen Halralfier : Rrgls 
Ben: Dserk v. Bilfe, fird depte an iyrem In der Sclacıe 

Der Mostoss erhaltenen Wunden ja Mojalst —— 

oe Adoia (drmartt plehen der weftahhliige Donicrue }, Der 

34 Die Defnuns genäger zeu⸗, Da die Dülfe der Kun, dir 
it Erler und Bimdyı an fie anmember wnde, biee em 
ton Dimer am halten ae: date ihrem (dünn 
balkım tereits Belshneagen jerkinet; deyden aber war 08 miht 
Surglant, die rüpmilgen Brarife Der Bufrkedenpeit ihres ie: 
mardırm je erupfangen, der Ihr Andenfen nunmehr mit (ine 
Tran et. “ 


Tadesrängeig 
1413. Deute Mohmättage um 8 1j2 . ſen wrler Os 
mE ‚und reipeer. Daten ber — Stastd: 
und Hefrihter Branı Br surbeon —— 
ein, am Mirtmnfirder Im Ar Tape feines u, 

Divcen für und ünmfegiichre Berbaft maden wir —— unr 
irn Freunden and Drrmandten unter Berbitteng Ihriliher 
Berleids . Beprsgurgen asbund belanet, ba mir vom ihedr Ins 
aijın —— zum Dorant überzenge And. 

Frepburg im Berisgen am IHten Dessbe 1812. 
Jefeppa Arıyfran Baur deppeufilh, 
grborm von Brent, 
fen m. Eißner, aeberae 
aur an Dıppeaftin 


Berfieigerung 
1391 (39 Ban mensüäner Behlhe aid dm 5 Rrı 
son 9 bio 32 le Dir Bebawfang der Bäders ı Witwe 
im TpHe_ Datei EI) Mr, Se⸗ 


Dorsipra Ehauım 
wa ehiude * tan Romsilffieas Zimmer irmtäidh 
zullestiung Mhipenten veräufert. 


= 14. DOM, 1812. 
dnigl, 2. Sıabtaeriat Wänden 


n Bgab, h 
Obermällen - 


Bıeloanztmadung 
u 1.0 Auf Betrag atncd —æ— Sollen bir 


Miutiera dus Yapann Premil vi Rulmaln Üfenılih ver 
Biigeri werten. Düfelten bear, 
Ja einer nengibanien en Sei ya ai Stunde außer 
Rutmaın. 


—— da⸗der Sich sim 
dir Bi 


nimm EA iagrlofen ; 
by au6 % Zagierken spe —— — — 
Gründen , melde irle Zisgrigätte ord · v 
BE ’ 337 Zapment großra Adın, Der ⏑ ⏑ —— 


gensant 
Die} a Wörle ya gwep Tagantıa, und 
*) #24 Aigea taujmmd gebeamnten Dadyylegıin. 
Zur Öfrailiden Derfeigerung birler Kralirkeme mi Der 
Mn a2 nr m rn nf Om 
ei .u »„ 
Kader beom —— lbent gerichi iafinden, und iper Anm 
gibts u Proton: CK Mar 
Abaislid» * ride a = Rrunuth 
Ber, 


1418. (2.0) Ganzisg der Ne⸗ —E am Zıfkape 
alır Heiligen wird im vr en: Einipisen Deitirge zum 
yell. Peigarl der dem Dadams Dormisiags gegen 9 Uhr Bir 
zrugebaute, mun gany wolleadeie, geoße Digi vom Gıfader 
feipR gefzielt werben. 

Dep Dieke Speisen Gintwelbung bus, dem Bob bes A, 
lerhöcdtem zumtudbmeten Runflmerts dab für "dla ern Disufkes, 
und Btufik ı Breunde som Hlefigen Armen ı Yaflirat Die umed, 
wöfigen Auflalten getrafira, wa ühee frohe — ——— ur dr 
zıinen Dermenis Dur Zasigemdung mlitee Gaben an dir Dürf, 
tigem bemäpern zu Manes. 


1509. Bro tum Antiguar Sieprer im der Pr 
Rre, ı72 Rum find folgende ſSdag⸗du⸗ des · Bücher je 
Der forgfäiige Haussater, In Sıerhau, Winpymdht, 452 
rn agrabırıam Bieps, Rap und Army Bud. Berdlan 
1751. 18.10 
u Sim mietrehrrgedliie Rönigtmürke, 
ih ı2 c. 
Ei — page Besten der M 
garen 
zu eg — — — Ar F} 
um. 2 kn 
Andere r Atadumir, eine Donatfaeifi ie — wer [77 
Rördes und Bildeog dee Durpms ter ae Rn 
plera. Peindıen 1706. 6 Binde 8. - Al 1a ee 
Bagırias parrdgr Earifem. — me 6 Wladr. ®& 
Grame’s fümmtiiche Ordiden Aerlarch⸗ 1784. 3 eine gi 
ie Beins Bebigte, Reulfingem 1802 2 Winde. & i — Kr 
"6 fimantliche Erste, Narisrahe 1776, 2 Bode. d. 
Cielderg's Getich⸗· · Arurvu · 1794. 8 6 
Säle Wetünie, von Sarleruge 1800. » 
Selöngr zieinee ainfamen Blue Münden 1g07. 8. 36 
Dige: ride mh umzhihen Orljhnallen. uni. 


ui Bid. 1795 A & 

Sa s ·iae ı Cirglen. fen 1304, 

— Dir Rinder, ulm Eampid. Tibiıgen 3* 
fe 


ni Arne, von Spiperderger. Münden 1796. * —* 


Pr üamger Almd, Gripiig 1° 2 —* 
Import: Erpriimeazal » — * 

1795. 2 Bänke, gr. 8. 
n ——“ und Trigamamııl. Dit Rıyfea 
Mamantiiier Ormälte der Dorweit. Bripjig 1789. 8: 48 #. 


1810, Gin mobern mentlisteh, bripharıs Dimmer mit Bar 
Hiner, Brtea »inpang, Deljlege, Bedirmenjimme u. £ m. 
on on für aimen banertun Derta je 
Andere füge on lm Gemteir dire Zeitung. 


1393 (3 0) Dir Wefundgeiis „ wi 
2 Surautgrgebm mini 
ER kofet 5 Ai Die 
weddegie auf dam Bandw achalıen fir — 
er fe ash die Berifrkung —— wa» 
“u I RM. Imst, Du 
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der Solfinpefe, ci 
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min 
Politifd 


Eriner Huigliden 





Ritimoch 
— —— —— 


Balıerm 

Ghnfitattfäe Dreisanfgahen bar Pönlallen 
Alademir der Willenufhaften ju üadın 
für bie Jahre ını4 und 1 Bı5, 


wurrs im ve Donät und 
bene, Die belonders tief 1, aebbrraahne Asei · 
dub auch Dir Den Vyoitern Dalıon. Dis Mabemir mignt bar 
der dem Brönrfeifie jener Törfenitpatien zw antipnchen, amn Pr 
Die degonzene Prüfung juner m 
war emuıfcidemde Mrinisate Deririben zu lade; ie 


i 
! 


Bann Durcı dir glrihueltigen dpmliden 
anderer Maturforfhee, mir Shmidı's, Bapılallar', 

fräprın verwandten, jum Epeil aus andern Brfichier 
‚ Bauffure’s, be fur'd m a Aber 
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eladringeade Keil ausgeführt zu jeden, 0d und ie tr ferm Die 

thenserlichen Uafldien, melde Daltom Im Yolge feiner Inter 

—— bar, Im deeſee mirklich deg adet mb mie 
” 


em Drrhanklungen über Biefen Ofrgesfland 
woä ride fahr zekleis und deder lacht zu Äberichen find, 
wo Die erserimentale Kntrifacumg mic Ps au Ihmterig und 
ausgrdrnet MR, fa mir gem Eiduß ber preife 
wadmdıer Eriften der 12. Okt. »a15 beflimme, meranf drp 
der Drder dee Btifiungutageh der Afabeinie am 28. März 1814 
der Auifgret eefolaen Well. 
Der Preis brbrht In Humdent Defotem. : 
11. Das Gtidgas, dan ben größere Zoll der Zimefohäre, 
bieit Ghanglegrs, Derrea·e · mad kinterhaitungt » linie 
aller auf Dre rd» Obmflädr pargebinten Proirfe, usmast 
und in finne Gigeukbafıra ie wiellaner Kindr fe befanters 
Na autıeianrt, dat binpen abe⸗ Vemühitgrn ter Wararforı 
Her , feine hamma Maner omd Ortes ja eramindım, Frog ge 
Dein, eidwahl, fhrir: a6, ft dr Yatane der Die grı 
gramwärzig ein folger, dep, auf der lan Geite, apaı Enıpälı 
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t 


— 295 — 





Seitung 


von Balorn alergaddigßem Privilgie. 
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dich ·dieg kann, und auf Der andem Seue, dub men 
am die Srhne wilernmen HA, mo ab wur eine aenhalkihm 
Bliers, inne aldi Wrifes bear, won Inn au 


— or —5 — ag u zu Son In a 
era; füpeen. — Die Akademie wiehhe 

‚bie Aufmertfemtiie Bir Keturfeefger vorbei und an- 
R Dufen Uegrufland zu richten, sub wirkt Bir Prem 


an th die Datur und Begengungeneife 
Des Bıldgaleni" 
ls ermantıt Drastmertui 


R te Uetrriachang vire 
ie, —— — — win Sadır 
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übe belimme, unb 
Dis — artımnt fepr wahl, wie bie Dianzten ber 
e h 


———— ieh va ee Gegen dub Eyiftampbtages, dee 

gr ’ 

28. Min, 1815 arkorden Z 

Da ber eigmmtiihe Der der Aufgabe Ih: De Marsr und 
Orpragusgamerle des Soe gaſes Keimen  ju bermen, die mirfide 
und wölize Döfung Dirfer. abe aber rise andere, als rim 
burhans guide unb bei 'e (ron farm, fo wird bamiml. 
gua MNitertoriber, meldum dire Böung airffich arlingi , jener 
sole bapgalic Preis perleant werden, aud man ar dm Twil 
der Aufgabe, der Das eilärihe des Urgendbanben betrifft, 

zit erfüßt harte, wadb bir Bertrunung el wach mie 

m und Bewiprung ber Angaben dep der dann 

Gremiafpung pıfäubın, wen Die Litang‘ . 
Dit wor tem sngefehtm Zeitraum aufalgt wäre, um bee der 
Miacigtelt th Wrportandes für die gen Maturforidung das 
Lıtsanimerden drr Untdrdung niät astjuhalten and ar bras 
Werfager Die Oger der Untdrdung zu gem Dim alle abe 
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eine foide völlige Asına mid erfolase, wÄrd die Warırie 
der Bitinihelten nat Mlasf Dis bnlamnien Leitguncs den» 
acc) tie Duieniar san den elngeninpener Däcifir, Tarize zen 
Fokırumgen der Aufgabe am kuflın nadfommt und iner dea 
Vegindlsad das meilte Acht werhreitet, eine bem Alerıbr Der 
Zack mi? Der Deidafergeit der asanbıllem Berfahe eniſpte· 
Arzde anzemıfıae Brloznung In Intzas brisgee. 

Da eire gänylihe Beendet irteın Peniemarder im aen Ute 
fihern un? In der Bipanklung dei Sottes bo obigen Prrie 
rasen geladen Rt, fo dettagt Die Akadrae 104 sun 
Feljemten: 11 Dad im Da zu mwartenten Preeiefgrilten Die 
Di #2 af un? Bud fen, ud wie Üe für eine Ua⸗ 
rerkicdung geeignet IM, Die Üdergaagt möterödafella , nide im 
itaend mer bufondern Turm grlägei mud; 2ı Bir Deriesr 
mülten fo weit aefüher fern, Daf fle unter dan deflimaten Br 
Bingurgen 12 ter Wiedvebolung gelingen, meßpun ale den 
Zurtılang terflben beacıtaten Whorseutie ansegeien änb, teils 
wm Da Wrab dee Vorigt, bie Dabew ati fand, und de⸗ 
JJutrauens, 7a0 fie niedirmen, Frunpellem gm fünaez, thnla 
mit ser Brasipealung der Preiimürkigirt Die MBudepebsug 
m.niadeas dar Daupreerjache adyia iR. 

Dis serismwerkenten Sciiten, Itdar wad won esse andern, 
als des Beifigers Hand geiätieden, werben mit einem Sablı 
Prrud brjriänrt, melden auf Das werhräehe, Des Kamm dit 
Yarfarers emibaltende Blatt ya rpm Sie wir wor Ibr 
auf ber abm Heilimmten Setirkume aa Dem Setrctaie der For 
Titalishem Risfle eingelaudı, 

Die wir dam 'Preife artebatın find Uigenthum Der Atade. 
mir; Yab Deigiaal wir) im ige Ardiv mlabvrgriigt. Sie isetr 
Dim mac Werlager übergeben, und im Betwazs der atadıımir 
fra Deetidelfire gedrme, Das HKHentcat, rs Der Det, 
bare dafür Praagit, wird dem Britirie medea Dan Preiſe (uder 
Fer ion amgefäprien Bulle pa eripeilenden Suiognung | «brafalls 
sulemeen. 

Zu alle ührigen mlht getrhmten Dheifeem werden in des 
IHdin der Akademie griegt, =asden Die miefälogenun Ste, 
weide fir Maren der Berfofec satz, Im ein Berlammı 
lung ungröfnee veraichtet Iren wriden. Ya ben Fade, auf 
tu Gerfetar Beine Adfgelfti zurifrapaiten Karte und din feldıe 
gu erpalzen mürddpte, med hen auf fa Anmelden jupeterı 
nat werden. 

Winden, bra 16. Drioder vatt. 
Rinigt. Dead, der Teimiästten u Minhm, 
Seherarat bre phohtalilder Klafe: 
Beil Dosmsieeriag. 
Rufland 

Die Bagrite de Frame amıpält folanden Zutjug einet 
Prisaciceidene aus Moses vom 5. Dir: Br. Mu der 
Karte gemiräre Aurtisäternd der beilem Oefundbrit, Das Fat: 
{al der Arsıce weıdedert Mh von Tas ju Tags üe dat Erden, 
griıtel Im Hab rück. Wo lipı As abhr beimiriden, mie wüele 
Ssrrörte man in den Kellern wemgraben hietri, Die Deraape 
ale won tem Meuer vırihent werdnt. — Die felt iange abge 
iikten Fguipienegahädte Faınmen mat wand nadı im haupnyuaz 
me a4, und Burfe Yülfäqurliea bemahem Dim Saldaın in 
Verkintang reit jenen, Die Weetat feihit an Qyulptreoniiofes aller 
tr darbireer, wor dan Mrkris, Benin ar Dacıb Ormerglung 
Berflben hätte ausgeigt werden Binnen. an werdräe Ad In 
tisfem Vande gan wortrefiih auf Berildirrmacheegrin ara 
die Kälte, und meierr Taplern, Die fihom ba tem aufn Zeid- 
ug In Polm fit Im die umopıpriten bet Bingebermm In die ⸗ 











fer Binfiht ge Enden Irmten, (hide Ab mn Velllammen 
barıln. a 

Das Ieurnal de IEmzire Bifert uanhhependen" Brite : 
Die unter Einflof Drö Zielland gritribmen u Bit 
Brifen wilen Gb ntfepih, um mus Die Blanagime und 
Beicheag Mestan's vom einer Armee, die fo oben im bie 
Bose grihlagen wat 19 Brrfle übe Das Ssisdhıfeir paand 
wertalgt u erhärem. Der Gouteter, weider unter 
Astızı vor) Gaflereagb brramifommt, Suffiben, wwele 
er im Der Jerdeie Difjeitung Dir Tebptigte Drorkhe Ger 
Gatkcastö erfsewen lief, mil tutaoss und gegen «de dis 
Rule firgena mwiten. mar aifleht Fr in feinem Biatte 
von 13, Dit Die Belrpung Dre al Hausitebe Replante 
Der Die Arsıjafen ein; er gihe aber vor, an eefifder End. 
Pian, Ber ib geunminig in Ungland Schubut, babe dinen 
But won frnem San ergibra, In mrlärm bie Ihfaherem 
Pläce il, maram Ad die allen mach ber Sclage bag BSorv ⸗ 
Zins jerädiogen, wbaleit fie rfiegt dan⸗n 

Wines der franybihhen Ballerinas faat wat, mode Dee ger 
mandie Kebartrar, tab alt Kıferse Pienemde Korb Dub Man 
isels ven Belluns bötte Befehl erhalten, Ma mir ber 
Brssee zu wereiaigen. Dieſe Werrisigung wurde wun, [u 
Dis Brfraglicen Beiefeh, Dem Boa nah ber 2ylade dem: 
Melliar, und die franplüfde Zinure Duberd um 70,000 Tram 
wesftärtt, fo Dap Die Roten, melde ia Der SSiacn am 7-"unb 
wrafatih geihten zaues, FM außer Scaut geſed⸗e fepen, ib 
mit dem Jeinde v8 werden, war As anfünglid —— 
Hin gueud;agra; machtern Fr sder Diefe Dradı afkrt 1, alt, 
mie won a6 mit alauber, mod Matyms, fontern auf Mattmir 
marläirten. — Diele Eirtas Prräylurg arade Dam Erhen 
des enal- ———— «in unglitiiger » 
Karın tn ein Bloden um hinen Fradit Erkagemı des 
Hergans ver Belım Id, mei er ⸗ er 
eintertım läfe, wur ned atht einial In Cmelemat. File 
zarben alfa Dim Midakreur, frimer Imäylung wine andere Men 
Bumg gu gaben. Wenn er rear Dasüder nadallaat, Aatır a 
gweifelaosne eine brifeie, und er wir® am ade Idee a; Eu 
vopa übergeugen, bafı Die Branıolea am Den Ilfem bie Mobs 
Eins dine Mudeilapr are Minden erlitten Yadım. ⸗ 

Die Stattaartet Yeficitung cachlle unterm 23, Det 
Ielgenden: „Ze Kiolgl, Mawflit yaben dats Den grflera Id 
dir Bräpr ala Gomtet aus dem Könägl, müriembrugtihen daupde 
Owartier angelormmenen Dtaberitmeiter d. Sprip, vom Leibe 
Gprsaur  Lrprrb - Ruglmmt Tre, 2, folsente Mateitiern ‚wen 
den Münigk, Trurpen, d. 4. im Lager vor Mostan deu 20. 
Set , erhalten: Ber dann Bereten Der frampbiiche Bra 
am 25. Hugaft, meiden ie dien Ralunem, auf aud neben Der 
Sirafe nah Masten, zafhah, bare die kinigl, Divakea Dis 
Qumss ber milirieen Retonne, weide Dlasihordnung mir ger 


ringen Abmriäungen dis zam 14. Gert. Drei La 
Bro dra Eritten Daregabunt, Diajmi und . 
aan eine Dateile, meihe dach wicht Butt ns. 


Salem nur Irhepte Aetheregarde Gefechte von‘ Dia 67° 
Ahente 5 lihe fliefen Die Bwamtgandın Der mlmlewen 
auf eine felnbither derch vrihanıre Batteriee A 
reichen dem Darfe Borabiao und der Saedi jan, 
Pafitiom fi worpiglig rechts dur Daspiieohe aeh 
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flerie, Zwey ſtarke Redodedtendedten das Gentrum der Fronte 
der Teinplihen Stellung, und eine dritte Redoute mit 10 Ras 
nonen, welche ungefähr 1000 Schritte weiter vorwärts angelegt 
war , follte die Annähermg an jene noch beſchwerlicher maden. 
nachdem ..biefe- Redoute durch eine Divifion des iſten Armes 
Korps genommen war, endigte ſich das Gefecht dieſes Tages. 
In der Macht vom 5. auf den 6. wurde die Armee fonen: 
triet; die Einigl. Divifion bezog mit dem. ten Armer, Korps 
In dem Gentrum In dieſer Macht eim Lager, etma- 1000 Schritte 
hinter diefer genommenen Redoute, und blieb dem 6. ruhig. 
Den 7. frühe 6 Uhe traten alle Truppen unter Gewehre, und 
nachdem ihnen eine Proklamation Sr. Maj. des franzoͤſiſchen 
Kaiſers vorgelefen war, mworanf vom den TWürtembergern: Es 
lebe der König! erſchallte, fo wurde zur Schlacht angetreten 
Das iſte Armeeforps unterflügt durch die Kavallerie Des Koͤ⸗ 
nigs von Neapel bildete das erſte Treffen im Dlirtelpunet, und 
als zweytes reifen folgte das Zte Arıneeforps, wovon das Gen; 


rum die künigl, Dieijion bildete ; dem rechten Flügel der ganı - 


jen Armee hatte das polnifhe Armeekorps; das Centrum Der 
Armee hatte mehr freyes Zerrein vor ſich, als Die beyden Fluͤ⸗ 
gel, weiches der Feind mir obenbemerdten jmep Rebouten ger 
deckt hatte, Um dieſe beyden Redouten zu nehmen, Wurde 
denfelben gegenüber 'eine bedeutende Batterie aufgeführt, wozu 
das koͤnigl. Armeelorps 8 Danbigen unter dein Oberſten von 
Barteuff gegeben hatte; 6 königl. 12 Pfünder,, nebft einer frans 
zoͤſiſchen 12 Pfünder » Batterie hatten Die nämlige Befimmung. 
Nachdem das Feuer auf dieſe Redouten gegen 2 Stunden mit 
Effect gedauert hatte, formirte das erfle Treffen zwey Rolonnen, 
um Diefelbe zu flürmen. Die feindliche Infanterie in den Rer 
Douten und Die Artillerie machten ein mörderiihes Feuer, wäh: 
zend Die feindliche Kavallerie und nfanterie die Redouten zu 
fouteniren bemüht war; bie Nedouten wurden aber dennoch 
genommen, und fomit der Schlüffel zu der feindlichen Pofition. 
Der Feind zog hierauf feine in given Treffen und Rolonnen aufs 
geftelte Infanterie zurüd, und etabliete auf einer dominiren⸗ 
den Anhöhe vor feiner Fronte eine neue Batterie von etlih 
und zwanzig Kanonen; zugleich aber hatte Dderfelbe auf andern 
verſchiedenen Punkten feiner ganzen Stellung größere oder 
Beinere Batterien etablict, fo daß feindligperfrits wenigſtent 
250 Kanonen im Feuer waren. Da vorzüglig Die italienifche 
Armee den feindlichen rechten Flügel zu tourniren fuchte, und 
fih Daher links zog, fo folgte das 1fte Armsekorps ſchnell Dies 
fer Bewegung , wodurch die bereits genommenen zwey Redoy« 
ten von den Dilfeltigen Truppen degarniıt murden ; und da fels 
bige von, dein Ajten Armeckorps nur ſchwach beſezt bliedent, fo 
profktirte der Feind ſchnell von diefer ‚Lücke, Formirte. einige 
Infanterietolonnen , von Ravallerie und Artillerie unterſtützt, uin 
Die Redouten wieder zu nehmen; in eben Diefem Moment wurds 
das ite Arıncedorps vorgezogen, um den Feind aufzuhalten ; 
derfelbe aber hatte, die links liegende Redoute dereitt ganoms 
men und mic Jufauterie befege, welche demſelben wieder ge 
Rommen wurde." BATBENRT 


J 


Gegen bie rechts Tiegende Nebonte: anancirie der Jelnd zu 
gleicher Zeit mit Infanterie und Kavallerie. Die beyden Eis 
higt. Gprwauziegers Regimenter, und eln frang. Gägerregiment 
wurden demſelben entgegen geworfen; fie attaquirten in Dem 
ſtarkſten Ranonen:, Kartätfchen: und Meingemehrfeuer, hleben 
‚in bie suffiihe Infanterie ein, und nahmen derfelben 2. Kano⸗ 
nen ab. Da aber Diefe Kavallerie im fchönften Moment des 
Sieges von den ruffifchen Rürafferd ſchnell und unvermuthet im 
Flanken und Rüden angegriffen wurde, fo mußte diefelbe Dem 
Sieg aus den Yänden laffen, und ih ſchnell hinter Die Re— 
doute zurüciehen. 

Wenige Minuten vor diefem Akt war bie königliche Infan⸗ 
teriefolonne bey der Redoute angefommen, und dieſe bereits 
von einem franzöffden Linlenregiment befegt. Da aber Die Res 
baute gegen deren feindlihe Selte Bergeitalt erbaut war, Daß 
ifie nur ein ſchwaches Profil ohne Graben und breite Eingänge 
‚hatte, fo konnte eine entfhloffene Kavallerie darauf ottagsicen. 
Ein Theil der ruſſiſchen Kürafjierb, welder die Kavallerie ver⸗ 
folgte, attaquiste au witklich die Redoute, tıog dem Kleine 
Gewehtfeuer, und das jnfanterieregiment, weldes bey Dem 
Ungeüm der ruffifchen Kürafilers Die Redoute zu verlaffen ges 
nörhigt war, Raum wurde Wenerallieutenant v. Scheeler 
Diefen Rüdjug gewahr, als er die koͤniglichen Infonterie ermun⸗ 
terte, Diefe Redoute zu befehen, und ſie Dem Feinde zu entreifs 
fen; Diefes geſchah auch fogleih, indem bie Lönigliche Fnfanter 
rie fi in die Schanze hinsin Drängte. Die bereits eingebruns 
gene ruffifchen Kuͤraſſters, mit welchen ih noch einige unfeer 
braven Chevaurlegers herumbieben,, wurden mit dem Bajonst 
angegriffen, gefangen oder zurüdgetrieben. Ungeachtet bee 


Feind fich wieder flellte, und deſſen Infanterle auf die Schanze 


attaquirte,, fo hielt dennoch die koͤnigl. leichte Infanterie Stand 
und in Ginem Augenblid drängte ſich ein Theil der koͤniglchen 
'Einten = Infanterie in Die Schanze hinein, um felbige, vor—⸗ 
eint mit der leichten Infanterie, zu behaupten, welches 
auch durch Repoufjirung Der feindliden Infanterie vollkom⸗ 
men glüdte. Die ſeindliche Kuͤraſſſers fuchten iadeſſen auf 
die aufierhalb poflirte Zufauterie eingupauen : ein Zpelf 
der tönigl. Linien « Infanterie aber, welcher rechts neben 
der Schanze aufgeftelt war, empfing diefelben mit einem rur 
higen Bataillons Feuer, wobey Das 5te Glied rechts umkehrt 
feuern mußte, weil die feindliche Küraffiers zugleich in Flanke 
und Rüden kamen, und fomit wurden die Kuͤraſſſera, die zum 
Theil bis an die Bajonets heranfamen, zurädgemiefen. Bier 
Ranonen der Fünlgl. reitenden Batterie waren fhon früher auf 
der rechten Flanuke der koͤnigl. Jnfanterie vorgerückt, um Die 
Kavalleıie bey ihrem Angriff gegen die feindliche Jufanterie zu 
unterftügen; hiebey aber verlor Diefe Artillerie durch das flarke 
Barterie: Feuer des Feindes viele Pferde, As aber die Havals 
lerie durch die feindliche Uebermacht zuruͤckgedraͤngt, und dleſe 
Artillerie Dadurch am Feuer gebindert wurde, auch Die ruſſiſchen 
Kürafüierd zugleid mit auf Diefe Batterie eindrangen, mehrere 
Rononiers und Irain : Soldaten gitödtet, und die 4 Kanonen 
and ı Munitions: Wagen erobert hatten, und Diefes die Hey 
Den Rünigl. Ghevaurlegers : Regimeitter, welche fi hinter den 
Redouten aufgeflellt yatten, gewahr wurden, fo warfen fie ſich 
auf, die ruſſiſchen Kürafiters, trieben ſolche zurück, und entriffen 
ibuen Die Batterie wiederum, fo Daß Der Felud weder Ranos 
nen noch Pferde erbeutete. Der Feind,’ welcher fo blutig ab⸗ 
gewieſen worden, erlaubte Ach keine weitere Derfuche mehr, und 
ſowohl feinefJufanterie, als Kavallerie zogen ſich hinter ihre Bat⸗ 
ferie zurüd, " 5 

ET” 
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(Der Beſchluß folge) 
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Dreufem 

Berlin, den 17. Ort: Drm Bernebmm mad imeden 
urhee Siec⸗g) IM Bas muiliih  Butertime Hawutquartier jept 
gu Dala tumgefäge 20 Bellen von Zroitma) Die nah Mortws 
ehatupıenden Gacce daet beſa· fugra ſia Damir, mieher Tdchmanr 
gen autzubaurm. Ds dir edlecihe⸗ Deumet · a und Salba. 
e gegen Tier bin umserlahrt blirdee, fa meeben Dir Märkte 
vor Msskisa Immır rrhgtia mit Brmkie und Blekh wrrichen, 

Der Zürl Anton von KRadyiod tif aus MWarkhau wieder 
Wir m. 

Dürtemberg 

Oben dalfedhr Blatt anipält Jetac⸗des aut Stuttgart 
sen 23. Dit, Sr, Aorigl. Wajrfir beten Sit allergnitiaf 
bessäsen griusden, jur Bulopmang drr aan) aufererbenilldm 
Werdieete, melde der Phmizl, Urzeeakı Neutenant on Shen 
ler ia der Battle bio Mojalet am 7. Sept, ſich ermorden, 
tunkıiben in den Mrafeafland des Aömigrelis tarfonp gu erhe · 
den, und ihn, als Dezstion jur Auſtechihaltaug dicher Würke, 
mi 60 000 ®, zu deidenkem. 

Bigteh habım Br, Kinigl, Mairdit, zu Bereusung HöLRr 
Ohrer Zufrietungeit met den trregriiheten Dier u der Geeee 
sel Weſ⸗ee m. Breaniag,n. Roh zad v, Kıruer, bin 
felbın im ben Frechrmmfand des Aönkjreiche mic Önlafung der 
Zaren graric upeben, 

— — 
Köntaliaes Hof und Rarienalı Theatern, 

Denrerüsg Den 20. Okt. Dir DBeuben Piccolswink 

Mortaliseo Ibrater an dem Jiarı Tdon 

Mi mon ten 23, Dir: Diegasihe kleine Puyma 
Serim Koiziel ie 1. Bir uab uleafpiegel Süngigiel 
be 1. alt. 

—t — | 
DBerfeigerens 

1798 (3 ec) Dan wareegebhnrer Bebbede wird dra 8. Rer 
wende von u Hi 12 ilge Dir Braaulung Der Böters» Alierwe 
Dosvıma Leree im Zbale Peru HB Re y im Exadige 
wii Wrddude Im imenıen Renumipont Immer itenulid (alra 
verilicateome an Ben Wirfkietheaden wuräußrrt. 

Müssen, den 14, Dit. 1082, 
Köntgk baier. Stadıgeriht Minden, 
de. 9. Schad, Dicker. 
Obermäilen 


BDelenaemahung, 

2319, (4 bi ut Anus md Kralgläubigers follen die 
BReslitäien Des Jopasa Precht! von Kalmain üfenılih we 
Rleigere werden, Dirielben beficken: 

a) In din mrugrdastem Zuarpütte 1) Brume außır 
balb Kulmaie Ja Direr Atenipätte deinder ib ein 
Babrjlmmer un? gloh an derbidan der zinprieien ; 

hi aus 5 Zapwriten stelle Sultieirien, tpite wntalrmietem 
Wränten, melde Pirke Zlegrlbane umgebrs ; 

«) aus vnem ı 152 Zagreıt grofun Aden, Dre Leiten: Bder 
an⸗aa at 

Ad aus daer Wire zwer Togmeıfın, und 

*ı aus einigen teuſe⸗d gebrannten Dacjiezuln, 

dur ersten Brifleigerung Dinger, Rraliidem wird Der 
Sihr Deruber L I angifegt. 


Raufelirbhater mögen ib} e am emähnten SH Du 
teber beom end —2* alnfadın,, und ee 
grroiw gu Vepistoll arten, 
Königlig: Dalerifges Landgerin: Rrmnark, 
ur, Qandridtem. 


1424: Nm Edlaben an ter Refengoffe und im Eom 
toie der pallindıeie Zeicung mid werfanfi: 
MWeibarefänge, Zorremträange mb Grab 
Sceifeem auf die Gräber gel, Berfteebener, 
men &, db, bortesater am Nilerheiligens umb Allen 
Berlen ı Hellas. Ein & Ermplar a 6 $r. 





———— 

1422. Braun; Bader, Saut in Daglfing 
Beriars Münden, IM aeflınt [eine zum Reatame lan 
fereflittige Schmledflärte, Smile » rearigfrit und Eepau 
tum ein — Kımtamı Micra ſercaungee ——— zen 
einem geriumipen Dass, Srall und Lad, kamımt 
srhlelgrs —— ans ſteet Dand zu verlaufen. — 
Infige dabea Mb ben Dem . u A [71 
dm Berkaufspeeid je mut, Dem a0iken er #812. 

Fran, Bader, Stu In Dayifing. 


1300 {2 b) Eine so garı meur 1, ader Afpkanige Ehen · 
mie —* Irtern, Bde, Saceeegeu und Jesus 077 
fepen (hept wm Filigen Preis ya euetaufen. D. 4. 


— Ee ji Sage ab⸗⸗ hehe en 
wnflangen zu nem eram um Billige 
ae Zus find von der — — Sarım Grrägfel zu — 
ben vor dem Aacleder Nre. 5 dinte, 

#325. Untersiknrter gibr ih perl De er, Am ver · 
ehrungewirdigen Pablitum fine Ian fiir vielen Jahren var 
fertigende Brosbänder für Henderky ** ⸗ederen je 
ein eblau, derſrrat dir dicuften Pırife, uud wohat bermalm 
Mr. 108 im Siem Dead dem Sr Peters Neubau gegenüber 
neben dem Luren Monewirip Magerl. 

98 Birs, 


Basdegift umb Gpirurg. 


1411. Inmeidarte, melde am Rintermarke 2m 1 
ijt Brmilbe ale Pupmasrıin bare, Dar fehl ähre Wie| 
da dum Bater auf bee Damdstagel über Wine Gänge, 
amphchle as mit Bun Mae Preifen Bug gibı fie Eins 
tersicht im allen meihliten Kidrlien. 
Diemır, Papmeser. 


1312 (2 0} Die gu Thealtccu nbsp Minden 
Gr Taten · Mötrchfchaft a⸗⸗ frper Band zu wann. 


sara d2 0) 6 mind im rin Grabe im 
Ipipegrapbaihe: Asalı ober — * 
weicher das Ciojomärpea oder Auftrag gut im Rene 
dien gefudt, Die Farıle Dis Eudenten m un im 
Gamteir Der pallt. a" ———— * 
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Balırm 

Dis VII. Enid dee König mgehlarteh antik di: 
me aDgemeine Bererbaung, Die wg unb Biltung des 
ber Remungäpofen im Aöaigreih Batren deiedend, ber 
nipere Beftimmangın mie be Marzem madıtragra merten. 

Bramıpffläcre Rei 

Der Damburgre Rerriigonbemr emibblt Aeigenter aut Hamı 
dag vom 17, Oft: Je iefem Wugeablidt erhalten wir une 
Dreaits über Die Bataftroghr, melde Pie Eng dadır dep ber 
Yafet Mögen welitsen haben, Bm 20. Bed Bbends erbliidte man 

mit nahe dream Dante, om dir Baier von Mistem, Fine 
won 22 Orzeln, torunter man eine Pregatte und eine 
Briaa mir Bimpıla bemerfire. Ben fepte man fih in Ders 
ner fan, als Ranenenfkhäfie Die buımgende Ohefahr Der 
fer Gonreg zw rıtemaem gehn, Dir aönılicdh gefheitert mar. 
Als der Tag anteoh, mr 1 ine unb 1 Rrandpetie 
Cdiffen aelungen, Ad mie Matt su mad, Lie Briga 
und 8 Biefajeierihlfe waren Im Zener. Der Feind fh 
ie Dr tm Brand zeſtege Die 8 anteen Bde, bir dem 
imde zu wohn waren, find tom der Mühen: Arrilierie befchigt 
werben. Man Ik beinäflat, Mir ge Bölten, und mıam bat 
auch ebenfods, dir Sälfte zu er a Dire Driim And wi 
eukkihen @danren drkadım, Die ufamgenen ſalse⸗ dee Draluft 
Yan Arindrs uf ehe a 10 Tiidienen, Diet Manron arı 
Yorte ge einer welt — dar, Dir geefisent werben, 
= amDb, 

Tir Dririöhurger Zeitung vom 17. rzt- (Nderidt dee Jain 
mal de I’fnsptre aus Morenhagen) enthält nadidpesden Benot 
Yes Uumrmals Retufem über Dir Oprratlosen Der ruflfcen 
Ucmeen, som dem Tage am, ma er deren Hammando übernanie 
men bat. Amar Sıreist er ch meh Immer dee Big va, im 
Drliem Hit fra Tem abet mehr fo zumeefidend mie In Klmer er 
fen Depafche, und gramm das Gadr (rinns Berichts deerſfat Tier 
Nd Brmıng und Dantilpelt. „Der vor Se. Daf. dem Katlır 
gem Oberfeligeren aller Urmern arnannie Birk Bursiom traf 
am 29. Aug. Adında im Dowprquartier ya Garermo « SBalmide 
ein. (Er fand Die erfte umd jmepte Armee werrinigt, aber im 
Hidyage auf Wiaret; fir Yasınra Missma werlafiem, Da ber em 
Barclay dr Tollo’dirie Errang mie fir warıheiipeit geaug 

it, um eine Sälatr enjwerhmen. Der Bill: Lutufen der 
feinerits Beine @hlabt wu liefern, busen die vor Die 

Yan me? Kaluga erwarteten Berfbhrtungen u Ihm gebaßın mar 
ven. Ge prilärtre Ma unfere Arme behäntig, mähtmd Die 
rang. Armee um Worriten ih famsite. Dice yon dem Br 
meral Rotwlore geieitene ut ausgefühere San brachte bald Die 
alässeedfira Rıfulsate dercoc m wor feine Butt bg 
due Brmser batie ar bir vom bean Wrarral Milleraremirih farm 
mankieten Rılersun, fa mie dir Zins dis Onaprenemens Macs 
Bau uuter Bnfiprung dub enrol + Biratmants Wrafın Marken 
mag Deeialet brarteee. Dat Dorf Berodine, mil ref 
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wor Dirfer Siatt, mer dir Pant, me men Dan Beind ze et: 
mwartra friälel. Die Esılieng bieter dem Dorle M redte und 
Im der Police vum Mark, mel Fine Dhiadt ad el Mieter 
Bat fe dreikr. Aber Pie Miele Alenle, Die Ad an der Of 
Crmesafts Uihmt, Peter wihr Dichidem Warıbeiie dar; fe 
Faan auf dir alten Dirofe won Emeienit nah Diojaist um 
gargra merden. Dir Divrpenrral Meß, wm Birfem tebelitaud 
abjuhrlfen, Dielen Ihr Bra Berrrinh brfhigen. Gr iulabt alı 
aige Etasıra Inte vom Deore Bemanafita, und vlnr Rıdaums 
wor Drmlfben in elzer Bartenurg ven arkeribalb Ze⸗eaea · 
Cdällm aufjwwerfen. Diefe Retour mar als aim Halintee Wert 
14 Introßten , melden auch weriseen geben Bonste, ehr Im 

iertbeitigangbfgflem erwas ja Änteen, and feltr Agentih wer 
Daza dienen, Bam rind rine Zeltfang in gepiler Garieruung 
ye baltın. Raom mar Dirkee Punkt befefiat, a0 er am 5. 
Buipt. fılme Brantaurde gear Birke worgeräte Rebonte führte, 
Es mtitand foaleidh ein fıhr Iehpafien Get· a⸗ Anfangs mir ter 
Aurlergande unter Bnführeng Des Onserais Kanemilin, dur 
ten der Pefltion angefommın war, und bonn wit dur Arı 
amee der Alten Dazrarian , die malen Ilnten Alügel hüten. 
Die Heboute winde nabtehMih vom 4 Uee Radmlırams His 
yam Abınd weribritigt, mo mär fie endlich verlaffen mußres. Der 
b. Eept. ana mir wnhebeurenden Scharmdjeln Alm. Om rind 
falıfta dem Daupitded Irizer Mohr anf Amen rohen Alüpel, 
une dedie Trnen Mufen bar Barrerien. Der Dbdergemeral, 
meldier verantarkhın hatte, Ba fein linker Arge der Dauptı 
Brgrifepantt fepe märte, feaf nadflehmie Berfhgungre Das 
zıe, ste, Oce und Tre Serro Yildeinm gmen Infanterlelirint, 
baster mriden alle Raraleries Korps aufacklle mern. Das 
Bespa der orte fand als Mrieree zeiten dem Gemturs und 
Bam dinten Biögel, tie auferbum Burk Das gır Korps aebedt 
marım, iss Die Deritulmigung rd (amade Pants tar Bid, 
Tung nad buffer zu Abıen, Murder dir Orarral Zuifätof mit 
dem Deitten Perps, und elnrer Zelle der Tilly von Dreskau, 
Pister dem uflebuch am Außırflen Gade des Iinken Diägıie in 
einen Dinterhelt gelegt, weht dem Befehl area den rad 
feindlichen Aldıpıl pa agieren. Dir Geeradöeee Den rafen Tin 
rangom wertäreitigten Pie Ecbanıen. Melk mac (ehe Ankunft 
ie Dirke Sremung Hit der Dirt Rurufom am Die nerflebenen 
Orserale eine Rede, Um a Mir Metarae art dar Faiud un: 
ter Brais gl Alseb Motels unken Mefen lögrl an. Bald 
worte das Treffen allzemrin. Der Brit auf ale Artouım 
wer buferfi lebgaft, fie wenden nehträdii vrrtpeiiar, und 
won ünpfre Darsmı, ven 7 Ile Pörgens Dis nm 10, ie 
Dirfene bintigen Wrfohte werde der Omeral (Braf Worengem 
versende. Das Birihe wätrıfuhe Bald nadher dem Ober 
Betrhlüpader der porgten Free, Auıflm Begratien, Difien 
wuerschtn arrsera Die Bernd am Dormimag aue meielg Ter, 
gelm, ned fire Anpıtfe arsen das Einteum billden Arasties, 
Alfa form wir olpem rarkgiedenm Deciheil. Mad ben em. 








Men, Yen Dbrrgensrai jugrkamimmen Berläten muß der fulntäir 
ne Verisit fehe arof frgn. Auch ter wufrige iR beträdtlich; 
asler Den broben abragraamziam Ühmgralen wurtun muh nom 
viele amders perwundenz wanmentlih ir Gunrrals Zurfälof, 
Zirft Dacipatem, Rıntwijie, Badhsietief 3 und 2, wad Kreı 
tof, weiche Intarlammt fdıame Wanden habın, Lrdrigens ifl 
der up der Aufien dev Ueitem wide alrdergeiplagen. ** 

Beidluf Di6 gehen abschronenen Arıllıid amd der Etmttr 

sarter Sefjntung- 

In dem Mantrum mußte nun nad Ürobermg mad Ber 
Bauptung dur feinkliden Rrtostm das Avanricm Det soblen 
amd lien Ailligele der Armee abgrmariet tmerben, Daher nlın 
bir Medostıa, melde BeemW.z 14 le band) Das Zee Sewi⸗e · 
Worg6 iordrt genemmm morder, tis Madhmisisge 4 Ihe Der 
samgirt weıden mußten, melde Hehauptung abe viele Grand 
bafrigfeit und Dreih erfederie, kabem ber 
«tasliete Bapterim bie Rebe; auf Dar Dufel, 
Bleanaten und Rartätfhen brihap, So Daß Pie 
fion während Difed Zanonımfeuers viele Uease verlor, dad ap" 
na tab dab mindede Wanken in die iuder Fam, Mrgen 4 
Nge Nachmittags werde md Die frintäge Basierle Im ira 
eramı bar Die Dirkeitige zum Melden gebrant, und dar techte 
ums liste Alügel Der Arme fag am den Hein ya Drängen, fa 
Dih aumm-pr ein allgrmeme Gorräden der gasıca Armar fhatı, 
Batie; der Jeind jugte man feine Arılllerie pamhtjubsingen, und 
deifiete wergäglip dand die Infantnie mar 204 1pelanik Zir 
keiand, Dis ar mh Adrada 7 ge ans deine ginn Poß- 
om, melde ibm oiele Basrhelle gad, aurtslchen mar. Was bat 
Senrsinte der Miniglihen Traypmı aabelangı, fo hat dur dep 
Dialer Baraille gepnmärtls grarime Epeil Demieies, daß et ben 
Rera bie Eialgligen Zregpra anıpäle; während Der ganyım 
Daum der Bla Far er keinem Ungendlid aus Dem felıtr 
en Haneneafhed; aber je mwiun Die Kagela uab Die Orar 
mitee im Dir Relonmen Shlagen, Im wmridem Sehr albe 
tm Kartı markgirt erden maßle, ja murbe au fahı 
nen enblid Dir Habe und Maltung untirkrogen  Bide 
a Offigiere brjeugten last ihre Br. Mii- 
der Kalte Süicdern während der Batallle einm Hniadanten au 
dm Obenerol Barhand, zarider non franzifiiaer Belte dem 
Benzal ı Pirstmant 9. Babreler bipgraken Al, ums Hefer 
demfhen mich dere Bang der Dinge fragen ; Ornemal Masbanb 
faste Des Brjudanten: meden Sie dem Reife, ta} Die Bir: 
trmbenger Die Ebanıe Ipp der wisderpebten hefiigilm Bttelen 
behauptet, und derurh er. Mai. den Adaig von Mespel von 
der Höaitemklben Drahemten Brlapr defcept haben. Br. Mi 
der Köniz von Meise Tamım mimiidh dry bum Rädjuge Dee 
"öscllerie Ins Vereingr, Indem Dieielben Dur wahren Rais 
afınt un? Roiafın peefüalid verfalgt wurden ; Orr Aöaig vlt 
auf die Hleffeltlge Bönlgilhe mfanterie gu, melde pliglig auf 
tie Berlalgradm Bee gab, uud bu Dermaterihhehm wen 
Wiprrren Er. Dies, Yuft madten; da aker Die feinklihe Ras 
esllerie MA bereits im Blankın wnd Rüden zeigte, fo warf ſic 
der Hönig im Die Reboute Hineln, und vertrauls mit ei 
Sdups ber märtembergiihen Drriflom, webee be Zeuge 
des auten Bruehemens Dieire Truppen mar, umd feldıra vielen 
Brpfal se erkennen gab, Alter Da Dfnleren I Leine, mele 
der wide jedem Bafteag mit Unerjäredengeir und Minp miäls 
bat, un? Ale fpeilten vom Anfang bis ank Ente tie Brlahe 
wir dem Baldaren, und fe tur je Aufınertfam» 
tıis für Buflen Grpaltung. ur einige Hundert Cxeiite vom 
Bapee entfernt, tam [dem bie ganıs Bingen is das Rananın» 
uub Rartäihhrafeser siner Schahliden Batterie won 20 Wircen, 
m melden wagrfäpt 1900. Ggelite bie zus Rıbansr anancist 





erden male, weinlin alatana au cin Marks 


de dp Dirfem Duarıl auf 


art 
arößera Berluflen mar, deile mehr murde 
gen erprobt, die fh Im Binaaciten keinem 
Sieden und immer Reife unb Bieter kialten, Kaum 
Disküon des der Shane ansılangt, mad Famık hate 
Bautenant v. Eher Die Jufasireie deren 
Arhligt, abs ur han Saut derh Fin 
Dals erhielt, wilde ihm Beffisnungsiog 
doh er Hinmeggebradt merden mubır; ala er 
der zur Belunung grlcmmen, und sebenbum 
ze wären? der Sqalacht das Rommante murder, unb hat 
des bi6 data bean. Im der Made aa 7. R 
on 4. auf den 2, binoscugulste bie Kemer auf De 
Bere, Dra 10. fehte N durklbe minder 
dafı erumas Wukternd ala Arriereneiehie deu, 

ebiden man gem gi 


Urmee hair auch with In Bin 

abtcı Truppen werlaren. Dem 14. Zbraba Mai 
alnen Marten Marihe, am date Btupde wor 
von Dloskau an, mefcbt am Divsuarı 

15. and ı1f..amarem nme bie Baifenlichen 

andırn Zrorper mar bie Gingang 

Made aber wurde der BAchl wiaden, 
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„. Anter ten Polen, milde a 
teriandes aufopfenw, i 
und dand- 


Smerals 
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ben Befehl, alle dleſe Borräthe mach Mozyr zu ſchaffen. Ze: 
gleich erſcholl die Mahriht, daß die re er ae 
den Niemen gegangen, In Bithauen vorgedrungen, und das 
ruſſiſche Heer von allen Seiten zurüdgemwicden ſey. Nun ze 
wachte in allen Gemüthern die Hoffnung einer nahen Befregs 
ung, und fo fehr die ruffiichen Beſehlhaber dropten, fo mußte 
mah doch die andefohlene Abfuhr der Getreide, Borrärhe zu 
hintertreiben, " 

„Am 11. Jul. waren 58 öfterreichifch kalſerllche Hufarem, 
mebt 2 Dffizierem des üflerreichifchen Hälfs Korps, in einer 
ntfernung :von.3- Meilen von Pinse von 5 Einwohnern bes 
gleitet dem Lnter » Vorſteher des Bezirks begegnet, der fie bey 
ih aufnahm, reihlid bewirthete und ihnen bie Pinsk vorzu⸗ 
ruͤden anrieth. Sie trafen um 9 Uhr Abende ein, und “mit 
Hülfe der Einwohner, an deren Spige fi der Beyirks Mar⸗ 
fhall, Simon Skirmunt, wie auch der in der Gegend an 
ſehalich begürerte Fuͤrſt Hieronpmus Lubei und Pr. v. Grips 
mol Bubandti befanden, bemaͤchtigten ich, die öjterreichifchen 
Soldaten aller Magazine, und nahmen Die ruſſiſchen Wächter 
gefangen. Selbft 8 mit Mehl und Haber geladene Schiffe, die 
ſchon auf dem Przypiez abgefahren, und giemlich weit entfernt 
waren, murden eingeholt und jnrüdgebracdt, Die alfo vor: 
Hefundenen Borräthe beftanden ungefänr in 10,000 Fäffern Mehl 
und Gruͤtze, mehr als 3000 Gentnern Heu, 90 befchlagenen 
BWigen, 200 Stüt Ochſen, 180 Pferden, 3000 Garulte 
:Branntwein, und einem Salt Magazine, morin fi$ 128,000 
Gentner Salz befanden. Auſſer dem murden erbsutet: Die Dis 
ſtrikts. Kaffe, welche 41,000 Rudeln In Paplergeid, ünd 4000 
In Silber enthielt, und fehs mir Waffen Und Monturs: Stuͤ⸗ 
den beladene Wägen. Die Gefangenen beitanden aus 65 Sols 
daten und 2 Offigleren von der Befagung, 4 Uhlanen, 2 Rs 
faten und einem Kuiraffier » Rittmeifter. " 

Aue Rufen vom Stoil: Stande und alle oͤffentlichen ruffls 
ſchen Beamten blieben ruhig und umgeftört tinter dem Schub⸗ 
der Einwohner. Bis Mitternaht war alles ruhig, und Dee 
Oiſtritts· Marſchall bemirrpete die öfterreichifcgen Offistere und 
mehrere der anſehnlichſten Einwohner, " ö 

„Am 12. Zul. war eine Anzahl anfehnliher Güterbefiger 
aus den umliegenden Gegenden in Pinst eingetroffen, und man 
beihloß an den in die Mähe vorgerüdten Anführer des Eaiferl, 
öfterreihifhen HDülfs Korps, Fürften v. Schwarzenberg, eine 
Deyutation zu ſchicken. Diefelde beftand aus dem obgedachten 
Füuͤrſten Lubecki, den adeligen Hrn. Dominik Gprjanowell, und 

dam Skirmunt, Malthefer. Ritter. An demfelden Tage zogen 
10 Einwohner, von 5 öfterreihifhen Huſaren begleitet, in das 
8 Stunden von Pindt entlegene- Dorf Lublenie, wo 60 noch 
nicht ausgeräftete Rekruten, 20 Soldaten und 2 Dffiziere-übets 
fallen, und ohne einen Flintenſchuß zu thun, fi zu ergeben 
genöthiget, auch 8 Pferde erbeutet wurden. " 

1, Eben fo zogen am 135. Zul. 7 Bürger won Pinst mit 15 
dðſt⸗rrelchiſchen Hufaren gegen einen 4 Stunden entlegenen ritfs 
‚Nihen Poſten, den 50 Nzlter vertpeidigten, von denen 7 eis 

legt, 6 gefangen genommen, die übrigen zerftreut wurden, « 

„Am 14. kam Die an den Fürften v. Schwarzenberg ge⸗ 
fandte Deputation zurüd, . Ihr folgte eine Schwadron Öferrels 

chiſcher Huſaren und ein Trupp füchfifher Uhlanen. Die Dffi: 
siere diefer Korps wurden von nun an täglid bey den voruthm⸗ 
Ken Einwohnern und Güterbefigern bewirthet.“ 

„Am 19. kam eine Berfammlung aller Stände zuſammen. 
Dhre Zapl belief ih auf 800 Perfonen. Sie unterzeichneten 
eine Beptrittö ; Akte zur General: Ronföderation. " 

„Am 2i. gütte der kalſecl. oͤſterreichiſche Feldmatſchall Lieu⸗ 


tenannt Frimont mit 8000 Mann oͤſterrelchiſcher Trupp 
Diane p &r ließ einen Sprit —*266 6 * 
wäthe hiawegbriugen, und den Meft —* es vom Ah 
Major Seidlig. Am 23. zog er gegen Niefiwie. s 

„Die ruſſiſchen Teuppen rüdten am 24. wieder ab. 
fühfiihe Major Seidlig räumte Die Stadt, uhd die mei 
Einwohner flüchteten fid. " j 

„Wirklich rüdte der ruſſiſche General Millefino am 26 mit 
4000 Mann in Pins ein. Die Einwohner, melde ſich [1 
entfernen feine Gelegenheit gepabt hatten, wurden hart behans 
delt und zum Thell verhaftet. " EUR 

„So blieben die Sachen His zum 14. Aug-, da bey am: 
mahliger Annäherung des öfterreichifchen Dülfs » Korps, der ruf: 
ſiſche General Millefino , nachdem er die Magazine verbr angt 
"Hatte, ih nah Volpunien zurädgog.”" - .- .. 

” Am 16, Aug. rücte der oͤſterreichiſche Generol Mohr wie ⸗ 
"der in PinsE ein, und alle Fluͤchtlinge kehrten dahin zuräd." 
— Preußen KeunyE a 
Das Journal de Gmpire fpriht von einem "glänzenden 
Siege, den der Marfhal Macdonald Hetzog von Tarent über 
‚den General Eſſen davon getragen habe, und deſſen Reſultat 
3000 tuffifhe Todte und Vermundete, und 6000 Gefangene 
‚geweien wären, Bermutplih find damit die fiegreichen Gefechte 
gemeint, welde die Preußen - zwlicen „dem 27. Sept. und 2» 
Set. mit der Befapung von Riga hatten. ; | 
str Ar Ungarn. Er? 

‚ Die Preßburger,Zeitung enthält Folgendes aus Sem 
‚kin vom 8 Det. ::Dor wenigen Tagen war der ſerwiſche Ober⸗ 
VBorſteher Georg Gyernp in Belgrad wieder angefoinmen, 
‚mad hatte jenen noch zur Zeit der Anmefenhelt der Ruffen van 
dem ſerwiſchen Rate und dem Feflungstemmandanten Miaden 
Millowanowitſch erlaifenen Beſehl, Daß weder dem Lalfenl, 
koͤnigl. orisntalifhen Doll metſcher, aoch dem Baiferl. koͤnigl. Ums 
terthanen der Zutritt nah Belgrad aus politiſchen Gründen 
geſtattet werden. koͤnne, gänzlih aufgehoben. Den Feftungds 
Rommandanten Miaden Millowanowliſch fol aber 
‚Kgeeng ,ı wie man. vernimmt, in feiner Wohnung Derb durchs 
geprügelt haben, weil er fih von den Rufen zu jenem bekaugt 
gemagten- Befehle verleiten ließ; 

Nah vorgeftern aus Orſchowa hier eingelaufenen Nachrich⸗ 
ten ſoll fih ſchon bereits der neu ernannte Grofvezier Reſchit 
Paſcha aus Niſſa reifefertig gemacht Haben, um Die nähere 
Inſtruetionen feines Oberfommando über die großhertlichen Ats 
‚meer bed Schumla in -Gonftantinopel einzuholen. ke 
n" ‚Die Gerwier pflegen gegenwärtig zu ihrer Gonfamtion vers 
ſchiedene Waaren aus Miſſa zu beziehen; ed fcheint daher, daß 
die Rommanikation ‚mit Riffa einftweilen eröffnet worden fey, 

Dänemark, 

Der König laͤßt Cerzaͤhlt der Altonaer Merkur) fortdaudrun 
oft die Truppen, die in der Hauptſtadt und in Nähe berfelben 
verfammelt find, mandworiren, und diefe zeichnen ſich dur die 
Schnelle und Präzifion ihrer Evolutionen aus, 

Dee öflerreihifhe Beobachter ſchreibt aus Kopenhagen 
som 6. Dct.: „Die Rachricht von dem Brande zu Moslfah 
ft hier angelangt, uud verbreitet, befonders unter dem Hans 
'delöftande, die größte Beflürzung. Dan kann ſich im Publis 
tum ein Greiguiß, welches den Wohlſtand Ruflande fo fehr im 
feinen Grundjeften erfhüttert, auf Beine Weife erklären, und 
fürdtet, daß es einen fehr bedeutenden Einfluß auf die Hans 
delspläge haben mülle, welche mit diefem Mentralpuncte des 
xuſſiſchea Reis in Verkehr flanden. ‚Die Petersburger. Briefe 
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wm 12 Sept. ermäheee meh nike von dım Sinzege dee 
Aranıbartın Raifers im Trorkan; em Bemeid, dafı mes Defekt 
Grelgatß, wildes au 17, Salem in Peisredurg Bkaanı yıpm 
maubir, ehe aedelm hier us Schmrten arfahrın wir, DaB 
alle ins War kegrifenm Treppım des Brfhl erpaltem haben, 
Bott ps Made. Die vorgrsehie See, Oronliten toll auf um 
baflinmme Zeit aufaebeben, und bar Ihraetichr Okkefllienterant 
Bihrmkhrttna ale Muferizen wu bie greßdeitanniige Aegzucung 
wog Tanken abziganzen leya.' 
Bänden 

Die Öfimeldiihe Brodenier write aus Biadholm 
sem 20. Sept: „, Die Sarter Rrgimenter, wege Berelis In 
Kortöging eingeirofen waren, ben Ian erwarteten Brit 
erhalten, Dit va imadım Gm äynliher Bucht [oO an ale 
Üreige, Im Marth bugrifene Rogimeuree mganaen ken. Die 
aprsselt fhngt lo früb an rap, wub briamiere vegriht ps 
enter, baf inan mihr yorifdt, daf bie In Shonm deſudn⸗ 
ra Erergratengb unserzäali Rauremmirungs ı Qusstue grels 
fdyrn Barlifrens, Chilhlanfadt, Mine uns Delingborg ber 
giebem werben. Min Oirihes erwarter man von dem Ddlrwas 
dlousterge ia Tärerdand. Kur Marina, Braf Ofiim, Die 
Gmerale Aiekreug, Wehtmrite ur Bandes fir Punlech 
zo In Bordpoler, Ben wire neuen Rufe dis Krongeinum 
wied Ada file Dir Gomriermeald jellden bir und =, 
rtersdurg If} fepr ubhefr; das Pabhlum it oder nae den 
tee Motur Der Sagen Kacricien aus Nefland unterikieh, 
melde jede, mie man vermashet, fat der Ela ba Mor 
jalo? won keinrr für Biefrd Match wiirralichrs Bit fein wrrdes. 
Br Datung dre deiadern augrabliällden Steais + Umhlagen 
habım die Erhnte auf bat Irktem Meiktage sine Anleihe vom 
andıritaıt Milliosen zn 6 Present Inierefien demilligt. Diefe 
Aunlripe mird wishes eröffnet menden, mad fell mt Ente a: 
wuss #915 aufdloen hope, Gs werben aur Öbiigarisuen zu 
s00 Rıkör. frart- Die vie Ridsahlungsfiil M anf 101% 
Acfartegt- — Dee vormals am birägen Hufe sllandrar karl, 
zupkiche Wrhpäfesteäger, 9. Ricelal, draibt En ir aliser Bi 
gentmaft mac Yanben ; af Lleren wird ibm ehaflens alt Ge · 
jaadier data⸗ audfelgm." 

— — — — — 
Belarnıımadann gm 

#399, 43. 8) Auf Anıcag neh Meuiglänbieed Feilen Bir 
Weslleiten des Dabann Brett ron Kulmatı Ädentid vre ⸗ 
Arigeıt wrıden. Düfelten ded· dea· 

a1 In sinee nrsgebarter Bieseibäne spare Btunde außer 

sam Kulmain. Tr urfer Itegelkätte deknber fh ein 
Wohzziesmer und ginh an Derklien ber Birgriafenı 

bj aus 5 Zopwetex epelle Sultieirtew, chris umfadtieiten 

raten, write dinfe Ziegeltante umgeben ; 

«) ara sem 3 152 Zagmert grafen Adern, der Leiten + Ader 

mannt ; 

ä) aut einer Male sa wre Tasmırkea, und 

e) ans ringen tauferd arbrannren Dawılagıln, 

Zar öfmtliden Barfleioreng Dicke Realitäten wird Der 
ziAr Dricher I. I orgefeht. 

Kaufsliekhaber endgen ih taken am ermähnien Sıflaa Du 
ober desen marirpiichaeren Vamdzerigt einfaten, wad Ipre As 
gihzre za Prerafel gebre. 

Königligubalsriigeh Landgericht Kemnarh 
But, Jandrisrer. 


Umoörtifariondr@pdich, 
2305, (3. 0) Inter dem chemala Priegarldht: Waging: 
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urn 
Shen Depofiten härte Ad and ame Tundihätlihe EdiuM Obli- 
deren Mro. 1545 vom Zuflen Jet 1750 pr. 900 & für 
Vie Hatbias Bangmieter'iden Schmietinter von Birau. 
lad finten fehlen, wurde aber wie aufgrfunten,, und alfo gäny« 


lich vrrwißt. ß 

Def grhorfames Andeingen Der Interefimien werden bear 
ao die Deiner tiefer Diiisatlon und alle je, weiche baradf 
ainen sehen Auferuh wahm zu Kiınm glauben, Biemis 
zorgeladra , ın Zt 6 Wenstes a Dito Bier Die Dbllgatien 
kun anferfertigterm Oheriie worzumeifen, arm deijes ſſe ee 
nigelg eelläıt merdun wird, 

Teilerdorf, Dan Ottedet 1812. 
Riziglidsbateriihen Jandaerigr Zeifendarf 
im Salygas-Arrlirn . 
Dis Bonlal. Bandriäter abariend, 
». Traumer, Abjuner 


Berfilgrteng > 
2318. (2. 0) Ani Zafucen ter Hlänbiger Dub Weirfters 
Dego Dellenberger wir dullm wunmee der Ganınınfle 
* Ge Perlahebr ge Perla Di Berichts mier 
erholt sum Ifrmiligen Derkaufe angrboien, und zu Ium Ende 
eine Zaghfapet auf Siepiag da 20m Nosember 1812 feihe 





wi 


9 ihr Bicmit andıranml. Y 
Diefes sine Etande van ber Kufidmgs Eradt geringem Out 
HR tedrigen und bedpt Im rien fhlnen Wie , baum 


Stabil unt Etalleng, Aller minauat, (abeme 
1 Zagmert Dausgarten ı 
sa — + Da Int; 
22 - 4 — Birdm; 
2. FT: 72 — Bar 
nad mdlik In demn cunis vorpandmm, Mebllier. Das 
Mäpere Farm in dar Landgerichts ı Ranjlım fragt merken, vw 
Rastnlirshater Ikunm lid. haperı om dr — 
iger in 
lin: 


. 


Zogifahıı in der Bantgrrigis ı Kanyiep ulnknten, um 
Baie ja Vretofsll za geöra, amd tie der 
bizer abyumaten, 
Dünden, ten 230m Octeber 1812... + 
Königlihrbateriihes Bandbarsiht Münden. 
Seeprer, Benbridern. 


Gin @ilsermanifaer Zlögel 208. [üdsen Ruffanın 
um 30 fl. ya werhaufen. D. 1" “de ” 
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112 42 9 Die go Toatfirden mldf Mönden Sefindh 
Me Zafern » Zolrikadafe MR ans Auer Dand zu verkaufen. ' 


rats (2 dr 6 wird in ein Drabe Im Branken zw einer 
lotpegrenhiiher Ankale odee @ te intraderen ein er, 
weiber das Winiamärzen oder Auftragen get werfieht, ie Kon: 
Dition gefuct, Die Bberle Dis Snmenden erfäprt man im 
Gomieiz dur pelit, Zeitung. 


Die ger Biehung im Märaseta iR Montag Din 26. 
ag, 1312 unter den npbtalldn Dormalichten wor db ge · 
gargen, mehr aadflchende Mumern sam Werken kamen, 

10 14 ı8 so bi 

Dir tie Ziehung werd den aclen Mon, und Inmiihen 
Llr 105t1e Windeer Dirfuns ben dien Mem, unb. Ms 6726 
Rrgratdurger Dupung Dun stm Neo. war BA. Hehe. 
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Volitiſche Zeitung. 


Mit Seiner Einigligen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privliegio, 
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Balerm 

Bufolge der geſtern ermähnten allerhöhften Verordnung 
über Die Errichtung eines oberfien Rechnungshefes tritt mit 
dem Echluffe des jüngft abgemichenen Jınanı: Jahres 38: 1112 
ein allgemeiner Abfchnitt in dem finanziellen Kebnungs . Weſen 
des Königreichs ein, Alle beg den Finanz Direktionen nud obes 
ren Bermaltungs Behörden bis zum Etatejahr 1850411 (dafs 
felde mit eingef&loffen) noch unrevidirt und unerledigt itegenten 
Binanz Rechnungs Gegenſtaͤnde ohne Ausnahme, fo wie Die bis 
zu dieſem Zeirpunfte noch nicht geft-Üten oder noch nit eins 

efommenen Rehnungen werden, als Reterdaten, in vell⸗ 

ändige, moͤglichſt genaue Verzeichniſſe gebracht, und Diejenis 
gen Behörden, melden bisher ihre Reviſſon oblag, Diefer leg: 
ten für die Zukunft gaus enthoben. 

Weiter heißt es in dieſer Berordnung: „Dagegen werden Wir 
aur Ginholung und ferneren Bearbeitung dieſer Rechnungs: 
Muͤckſtaͤnde eine Zentral: Anſtalt am Sitze unferer Regierung 
bilden, melde über die Art der Erledigung ihres Geſchaͤfte die 
nöthigen befondern Vortſchriften erhalten wird.’ 

„Was aber die Finanz: Rechnungen des Jahres 1811J12 
und alle hierauf folgenden betrifft, fo übertragen Wir die Res 
viſſon und Superreviflon derſelben einem eigenen Oberſten 
Rehnungshofe, welchen Wir ausfhlieflih und abgefon. 
dert von jeder andern Bermaltung, unter Der unmittelbaren 
Reitung Unferes Finangminifteriums, zut Pünftigen Behandlung 
des Rechnungs Revilions: Wefend in leßter Inſtanz, für die 
Binanzen Unferes Königreichs beflimmen. 

Go folgen nun über deſſen Formation, Wirkungsfreis und 
Gelbäftsgang in drey Titeln die nähern Befllmmungen. Im 
erjten Titel über die Formation heißt es: „Der oberjte Rech⸗ 
nungshof fol beſtehen aus einem Präfidenten mit 6600 fl.@ehalt ; 
einem Direktor mit 4000 fl.; zehn Dber - Rebnungs: Räthen, 
wovon fünf Die erſte und fünf die zwehte Klaſſe „bilden, mit 
2460 und 2200 fl.; einem Ober: Reduungs: Kommiſſir mit 
2000 fl.; vier Rechnungs: Kommiffiren, jeden mit 1000 fl.; 
men Rechnungs : Gchülfen, jeden mit 900 A.; zweh Sekretäreu 
von melden einer zugleich das Protokoll führt und Die Erpes 
dition beforgt, mit 1400 fl. und 1200 fl.; einem NRegiflrator 
mit 1200 fl.; einem Tabrlliften, 800 fl.; drey Kanjelliſten, 
mebit Den zum Dienjte erfoderlihen Diurniften, Die benden er+ 
ſten 600 ff für den dritten 500 fl.;5 einem Büreau - Diener, 
der zugleich Dauemeifler ift, mit 750 fl.; und einem Boten 
mit 600 fl. Grbalt. 

Ueber den Mirfungefreis wird folgendes beſtimmt: Der 
oberſte Rechnungshof bat im allgemeinen das ganze finanzielle 
Abrechnungs: TRefen Des Aönigreihs unmittelbar unter der oder, 
ften Leitung des Finanz Minifteriums, na gleichen der Form 
und Sache angemeffenen Grundfägen zu beforgen. Dieſemnach 
liegt demfelben ob: 


a) die Prüfung und Beurtheilung fümmtlicher Finanz ı Ned; 
nungen des Königreichs in lehter Inſtanz; z 

b) bie endlihe Beſcheidung der gefaften und beantworteten 
Rebnunasbedenfen. 

ec) Die Auſſicht über Die jährliden Final. Abrechnungen der 
Biamten, und über die damit im Verbindung ſtehende un- 
nachſichtliche Beybringung der fich ergebenen Rechnungs s 
Beſtaͤnde; 

d) die Sorge für die Herſtellung moͤglichſt genauer und voll⸗ 
Föndiger Lager: und Vormerkungs.: Bücher, und für deren 
richtige Fertführung ; 

e) die Bearbeitung der dem Finanz: Dintfterium über die Re: 
fultate der gepflogenen Abrechnungen jährlich vorzulegenden 
und mit einem dieſe Refultate erläuteruden Hauptberichte zu 
begleitenden Ueberfichten und Tabellen. Endlich 

f) die Bearbeitung der Entwürfe zur möglichiten Wereinfahung 
der beftehenden Rehnungsform, jedoch mit Berüdfigtigung 
aller weienrlihen Geſchaͤfts, Bedürfnife. 

Branzdsfifges Reid. 

Ja dem Journal de Paris las man biefer Tage Folgendes : 
+, Seitdem man die Nachricht verbreitet hat, daß die Gafchemirs 
Shawls und koſtbaren Peljwerke zu Moskau gu fehr mohlfeiten 
Preifen verkauft mürden, menden unfere Actricen ipre Dilcke 
Ihmadptend gegen Morden. Gern würden fie Schnee und Reif 
trogen, ruhig würden fie über die beeiften Flüffe und hödften 
Berge fegen, um fih den reihen Magazinen zu nähern, mel: 
de die Pelje des Zebra, des Bobels und die feltenften Gewebe 
Hindoftans enthalten. Ginige Schlauköpfe , welche den befanns 
ten Hang biefer Damen für den orientalifhen Put benugten, 
verbreiteten das Gerücht, daß man einige unferer Roxelanen, 
unferer Antigonen und unferer Elmiren nach Moskau berufen 
würde. Als dieſes Gerücht hinter die Couliffen drang, brachte 
ed eine mwunderfame Wirkung hervor, und da man bie Hoff: 
nung für die Wirklichkeit nahm , feufjten bie Aetticen von 4 
Theatern, von der Heldin bis zum Kammermädden, von ber 
Liebhaberin bis zur Figurantin, nur nad dem Augenblide Der 
Abreife. Sie vergefien die Kritiken des Hrn. Damaze be Ratı 
mond, bie Feuilletons ihres Pfiegvaters, und träumten bioß 
von Peljen und Gofhggiren. Ungiüdlichermeife iſt Die Nach⸗ 
richt wenigſtens zu voreillg. Unfere tapfern Soldaten entbehren 
gern jenes frivole Vergnügen, das die Müfiggänger der großen 
Staͤdte fo ernfihaft befpäftigr. Die ſchoͤnen Thaten, bie glor: 
teichen Geeigniffe, deren Zeugen fie find, bilden für fie das 
edelſte und iIntereffaniefte Schauſpiel. Man muß alfo unfern 


fiehenswärdigen Xetricen rathen, mit dem Morbereitungen zu 
ägrer Wallfahrt mach dem Nordpol aufzupdren. Was Die Shawls 
und Pelse betrifft, ſo Dürfen fir nur einige neue Stüde von 
gewifien, durch ihre Großmuth und Talente bikannten Berfaf 
fern geben; Ddiefe werben dann ſchon Dafür forgen, fie vor der 
Strenge des Winters zu fihern, 

Zilprien 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Laubach 
som 10. October: „Die Bewohner der illyriſchen Provinzen 
werden mit Vergnügen hören, Daß, wiewohl der Herzog von 
Ragufa ſchwer bleſſirt iſt, doch Feine weitern Folgen vom diefer 
Blefur zu fürdten find, denn man hielt es nice für nothwen⸗ 
Dig, die Hand zu ampufiren und wir haben Urſache zu glaus 
sen, dag Se. Ercell. nicht ſtrupirt bleiben, 4 

Spanien - 

Englifge Nachrichten aus Bilbas (im Journal de rem 
pire ) fagen: „Die Fraugofen flepen noch immer mit betraͤcht⸗ 
licher Macht zu St. Sebaftian, Guetaria und Gantona. Dis 
Guerillas ſchlagen fih in Hinterhalten ſehr Higig; aber Belag«⸗ 
zungen oder regelmäßige Gefechte haben fle nicht gern, mis 
wan auch aus Folgenden fehen wird. Nach vieler Diüge hatte 


Sir Home Popkam den Buerillas:Anführern Mendizabal, Por. 


xlie, Gampillo : Longa und Caspar, das Berfprehen abgedruns 
gen, ihm bep feinem vorhabenden Angriff auf Ouetaria benzus 
ſtehen. Dem zu Folge ging Die engiifhe Diviflon unter Se 
gel, und hatte einen Theil Diefer Beute an Bord der Batona, 
Das erfle Bataillon an Bord der Qucen. Abends anferte fis 
vor Gaſtro, um Erkundigungen einzuziehen. Am 13. Sept. 
vom 44 152 Uhr traf fie gwey Deilen von Guetarta ein; das 
zweyte Bataillon landete, um Stellungen auszuwählen und 
ea ſcharten ju verfertigen, Gegen Anbruch der Nacht fingen 
die Franzofın an anf unfere Truppen zu feuern. Am 19. lans 
dete Die engliſche Divifion, und fafte auf Kanonenſchußweite 
vom Feinde Poftenz fie feuerte aus allem ihrem Geſchütz, aber 
ohne viel Wirkung. Man baute eine neue Batterie, mur 200 
Klaftern weit von den feindlihen Werken; aber da bie Frans 
sofen 5000 Dann far anrüdten, fo ſahen fih unfere Trups 
pen genoͤthigt ihre Kanonen zu vernichten und ſich aufs Schleur 
nigfte gurädjupiehen. Am 20. ließ Gaspar, Der die Guerillas 
tommandirte, dem Major Malcolm fagen, er fey Willens, die 
Branzofen anzugreifen. Wirklich ging er auf fie los; aber nah 
einem hartnädigen Gefecht wurden feine Truppen gerflreut. 
Run erhielten auch wir Befehl zum Ruͤckzuge, aber da das 
Meer zu niedrig war, fo konnten wir uns nit auf der Stelle 
einſchiffen. Afo ging die Diviſion erſt am felgenden Morgen 
ou Bord, und am 23. erfuhr Eir Home Popham durch eine 
Barke von Zara : Gonga, einem kleinen Dorfe Öfllih von One 
tarla, Daß dort 4000 Franzoſen eingeruͤckt waren. Nun ent 
ſchloß fih Sir Home Popham jeden neuen Angriff aufzugeben, 
Bey Annäherung Des Feindes flohen alle Guerillas in die Ge 
birge, ob fie gleich zweymal flärfer als die Franzoſen waren. " 
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Der Moniteur enthält aus dem Times nachftehenden Arti— 
key: Die ſtatken Befeftigungswerfe von Burgos verzögern 
den Marſch unferer Armee, und fegen Die Sranzofen in Stand, 
sahlreihe Verftärtungen in Empfang zu athmen. Am 22, 
Sept. befapl Lord Wellington, einen Angriff zu machen, bey 
mweldem er nad feinem eigenen Geſtaͤndaiß, einen anfehuliden 
Verluſt erlitten at. Dieß find. bie Ausdrüde feines Ber 
richts. Aehnticht Berluſte als Folge von Angriffen, Die ſtets 
mißglüden, deuten auf einen großen Uebelſtand in unſerm mis 
litariſchen Syſtem hlu. Seit Langem fen haben die Frans 
zoſen ein beiieres Sapeurs: und Mineurs ı Korps, welches ihre 
Ingenteurs in Stand fept, ihre Geſchicklichkeit mit Vortheil 
zu entwickeln. Es iſt unglüdliger Weiſe nur zu wahr, daß 
wir in Ermangelung eines aͤhnlichen Grabliffements eine 
große Anzapl tapferer Dfisiere und Seldaten verloren haben, 
ohne im Kaufe dieſes Krieges eine einzige Feſtung nah den Re— 
geln der Kriezskunſt zur Uebergabe gezwungen zu haben, 
mwöhrend die Franzoſen nah einander Aftorga, Ciudad Rodrigo, 
Almeida, Badejog, Saragoſſa, Lerida, Tortofa, Taragona, 
Balemcia, und viele andere eroberten. Indeſſen find unjere 
Ingenieure mit Den einfaden Mitteln, Die ihnen gu 
Gebote fliehen, gezwungen , die gegen die Feftung Burgos 
gerichteten Arbeiten vermittelt Untergrabung fertzuführen, wel: 
ed, in Grmanglung der zu dieſent befondern Zweige des 
Kriege dienſtes nötpigen Ranuſchaft eine höchſt langwierige Ope⸗ 
ration iſt man weiß ader, wie wohl Lord Wellington den Werh 
der Zeit kennt, indem er beunruhigt wegen der Bewegungen 
bey den vereinigten Armeen des Südens, einen Angriff 
verſuchen, und'die Werke der Zranzofen mit Gewalt megneh: 
men wollte; was ıym aber mißlungen. Der Kourter, welcher 
feine Depeſchen überbradte, verlieh Die Armee am 28. zu Villa 
be Torre, Er hörte unterwegs eine ſeht flarfe Kanonade, 
welche ven manden Perfonen, Die Stets bereit find, Dofinungen 
zu näpren, auf eine Einnahme ber Feſtung angedeutet wurs 
de, obgleich man mit Demfelben Grunde glauben konnte, Bie 
Grplofion rirpre von Zerftörung eines unferer Magazine ber. 
Am bejagien 28. fand die gange Armee vereinigt in Burgos, 
deren Uebergabe mit fehr großen Schwierigleiten verbunden zu | 
feon ſcheint. Die Abſicht Lord Wellingions auf den Fall des 
Gelingens ſchien gu feyn, die Sranzofen fogleih nad dielem Gr: 
eignig anzugreifen, obgleich fie 15,000 Mann Verſtaͤrkung erhal: 
ten hatten. — Ex hatte mit feiner gewöpnlihen Ginficht zu gleicher 
Zeit Maafregeln geiroffen, Die ihn vor jedem orfenfiven Angriff 
bes Feindes fihern follten, fo mie auch vor jedem Verſuch zu 
Störung Der Belagerungs : Arbeiten. Gr harte in Folge deſ⸗ 
fen eine Stellung vor Burgos nepmen laſſen. — Man bielt rd 
Indefien für wahrſcheinlich, Daß er, nachdem er Diefe Statt in 
Beſitz geno men, Die Franzoſen auch neh aus Briviefau und 
Pancoro jagen muͤſſen, da aber das Fort und die Deflleen des 
letzigenannten Dites ſehr ſchwer gu erobern find, fo mird wid: 
leicht Se. Herrlichkeit es für angemefien erachten, Die Stellung 
des Feindes zu umgehen, indem er nördiih gegen Frias und 
füdlih gegen Lognono marſchitt. — Mir Bedauern melden wir, 
do Krankpeiten anfangen bey der Armee eingureiffen. Die 
beißen Tage und die Ealten Nächte wirken höchn nachthellig auf 
die Befundpeit der Offtziere und Soldaten. Zu Folge eines 
Privardriefes aus Allcante vom 20. Sept, mortn asıh über 
das am 21, Zulo flattgebabte Treffen ben Gaſtella Giniges gemeldet 
wird, ift On. Maitland aus Sichien daſelbſt vor etwa 6 Wochen 
mit 7000 Mann engliſchen und fisilianifhen Truppen, 5000 Spa: 
niern und der gleichfalls aus 5000 Mann beftependen Diviiiva 
Roche angelommen, Sein Hauptquartier I in dieſer Stadt 
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und General Node befindet ih zu Alcoy. Fe führt die Avantı 
garte am, die ungefähr 30 Meilen von Hier ſteht. Die Um— 
gebungen Diefee Stade werden wahrſcheinlich das Kriegstheater. 

Bufolge einer Machricht im Morning: Ehronicle können Die 
Generale Mailand und Rode aus Mangel an Kavallerie Feine 
Bewegung machen. 

x RNord. Amerika, 

Der Moniteur enthält Folgendes: Der auf der Buerriere 
zum Oefangenen gemachte englifhe Kapitän Dacres war zu Bo: 
fon auf fein Gärenwort in der S.adı einguariirt. Die übrls 
- gen Priegsgefangenen Offiziere wußten Ah auf ihr Ehrenwort 
nah Goncordia begeben, die vermundeten Engländer murden in 
das Hofpital auf der Inſel Ramsford, die gefunden Krlegöges 
fangenen; aber an Bord, eines Gefangenenfhiffs gebracht, Alle 
aber mit moͤglichſter Schonung und Achtung behandelt. Der 
Kapitän Dakres I cin Eohn bes verflorbenen Admiral Das 
eres, und feit 1806 Fregastentapitän. Die Ouereiere war für 
38 Kanonen gebohrt, fie führte aber deren 49, inden eine 
Anzapl 32pfuͤndige Katonaden auf dem Verdek fanden. Die 
Equipage war 500 Mann ſtark. Die amerikanifche Fregatte 
Gonjlitution hat in Jolge ihrer geihidten Monöuvres wenig am 
NKumpfe gelitten; allein ihre Maſten waren übel zugerichtet, 


Ein Sireiben aus Nemport, in der Provinz Nhode-Jbr - 


land, vom 15. Sept. fagt, „Belt der Iinterbrebung, unfers 
Handels mit England find unfere Manufakturen fehr blühend. 
Dr. Smith hat zu Providence eine errichtet, die fhon fehr gute 
Zücder liefert. Diefe Zunahme unferer Manufakturen wird piel« 
leicht dereinft für Großbriranien noch nadtheiliger als fein g% 
genmwärtiger Krieg gegen une. Der Gang der Dinge fey mel: 
er er wolle, fo muß do einmal Friede gefhloffen werden, 
und dann wird ed finden, daß es Den beiten Matktplatz für 
feine Manuſakturen unmiderbringlih verloren bat; denn wie 
werden zuverläßig immer die Produkte unferer eigenen Manu— 
fafturen vorziehen, gefebt daß fie nur gleihe Preife mit dem 
engl. halten, Aber vermuthlich werden wir Die Märkte von Gar 
nada, Neuſchottland, den Antillen und Südamerifa zu miedri: 
gern Preifen verfchen können, da die Eransportkoftch um zwey 
Drittel geringer find. Unſere Rapitaliften legen um die Wette 
ihre Fonds in Manufakturen und landwirthſchaftlichen Berbeifer 
rungen an. Diefe durd Die Gewalt der limflände der ameri— 
kaniſchen Induſtrie gegebne Richtung bringt fon die beiten 
Wirkungen hervor. In den innern Gtaaten werden große 
Landflriche urbar gemacht. Auch beſchaͤftigt man fich fehe mit 
der Berbefferung ders Wollviehs. Bor einigen Jahren ließen die 
Engländer, eiferfühtig auf unfere Schaafheerden, fie gu den 
hoͤchſten Preifen in Gonnecticut auffaufen. Diefer Berloft if 
erfegt worden, und wir werden In kut jim eine große Dienge 
treflicher Wole für unfere Tuhmanufakturen haben. Tas den 
gegenmärtigen Arieg betrift, fo erwarten mir defien Nefcitate 
ohne Beforanif. Unfere Raper fangen an ben eugliſchen Dans 
Dil zu beunrußigen ; fie haben fchen reiche Prifen gemocht, bir 
fonders die von Baltimore und Garlestomn, 


+ 


’ Rußland. 3 

Das Journal de PEmpire fagt: „Ge. Majeftät der Kaiſer 
Hat das Souvernement von Moskau organifirt. Cine provifos 
riſche aber väterliche Verwaltung regularifirt die Verwendung 
der großen Hulfamittel, weiche noch die Stadt Moskau darbie⸗ 
ten, fo daß zugleich für die Bedürfniffe der Einwohner geſorgt 
ift, und Die Armee Alles findet, was der Goldat zu feiner 
Crholung braucht, aud die Verpfiegung gefichert if. Während 
diefe Sorgen den Sieger beihäftigen, verfammelt der Feind, 
der ſich zwifhen Tula und A luga geflüchtet hat, wit Mühe 
eine jerfireuten Bataillone, und fcheint furchtſam die Richtung, 
welche der Steger nehmen wich, zu beobachten, um Bewegun⸗ 
gen zu entgehen, die er gu beherrſchen nicht mehr hoffen darf, 
Die franzoͤſiſchen Vorpoſten dehnen fi längs den fruchtbaren 
Ufern der Palma aus.’ 

Die Berliner Zeitungen melden zus Moskau unterm 6. Okt., 
die franzöfifhe Armee genieße dafelbit bey dem fhönjten Weiter 
Die vollkemmenſte Ruhe: die Korps des Könige von Neapel 
und des Bürften von Poniatowsti wären detaſchitt, umb folge 
ten der ruffiihen Armee auf der Straße nah Kaluga. 

Nah demfelden Zeitungen ſollen ſich die meiften griechiſchen 
Rauflente von Moskau nah Jaroblaw und Rafan begeben 
haben, j 
Die Hamburger Zeitung meldet ebendaher: „Die Yahrzeit 
iſt ſeht gutz- die Witterung vortreflih. Die Armee benugt diefe 
glüdlihe Befchaffenheit der Elemente, um fih won ihren Gtras 
pazen gänzlich zu erholen. Der franzöfifhe Soldat bedarf nur 
einen Augenblit Ruhe und Genuß, um alle Müpfeligkeiten 
und Entbehrungen zu vergeffen, Die Ginwohner won Moskau 
find erflaunt zu fehen, wie diefe, gleihfam duch einen Zau— 
berſchlag in ihrer Milte verfegten Krieger fi gar nicht mit der 
Vergangenheit befäftigen, die Gegenwart froh geniefen und 
die Zufunft bios in ihren Beziehungen mit der Ehre und der 
Pflicht betrachten." 

Der Moniteur entpält Folgendes aus dem Gourier vom 
16. Detober: - 

Auszug eines Privatfhreibens aus St. Peters: 
burg vom 17T. Sept. _ 

In dem Augenblite, wo diefe Stadt nur an Ergöglichkels 
ten wegen der Schlacht von Mojaisf zu denken fcheint, paden 
der Hof und der Senat ihre Sachen yufammen, um wie es 
beit, nah Archangel abjureifen. Diefe Macricht ift nur mes 
nigen Perfonen befannt, da man feit der Schlaht vom 7. 
Beine meitere Berichte erhalten hat, oder menigitend in Berreif 
der großen ruffifhen Armee nichts Offizielles bekannt gemacht 
worden it. Der Kurs, welcher bey Eröffnung der Börfe auf 
25 fand, fiel bey ihrem Schlufe auf 24, und zwar auf ein 
dumpfes Gerüht, daß der Raifer der Franjofen auf Meskau 
los marſchire, indem er unfere Truppen nach dieſer Stadt zus 
rüdgedrängr habe. ü 

Zu Gronftade ift elne englifhe Fregatte eingelaufen, welche 
Belder für die ruſſiſche Regierung an Bord harte, die englifches 
Sepräge haben. 

Wir baden Nachrichten von dem Brafen von Wittgenflein 
und fündigen mit Leidweſen an, daß er wegen feiner übein Ber, 
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fundpeit fein Lommando niedergelegt hat; wad man den außer: 
ordentlihen Strapagen und den Wunden zufcreiben muß, bie 
er in den Gefechten gegen die Korps unter den Befehlen Des 
Marſchalls Dudinot erhalten hat. 
Auszug eines andern Schreibens aus Peters 
burg vom 16. Sept. 

Die neueften Nachtichten des Fürften Autufow find vom 
13. Sept. Diefer General war mit ber Wiederorganifirung 
und Bereinigung feiner Truppen nah der blutigen Schlacht 
vom 7. befhäftigt. Er erwartete Berfiärfung aus Moskau und 
bereitete fi vor, eine zweyte Schlacht zu liefern, Tene vom 
7. wird als eine der moͤrderiſchſten angejehen werden, Gs gibt 
wicht eine angefehene. Familie in Petersburg, die nicht einen Aus 
verwandten gu bedauern hat. 

Die Regimenter der Garde, melde die Reſerve ausmachen, 
Verlangen mit Ungeſtuͤm ins Feuer zu geben, und haben fo fehr 
‚gelitten, daß ſehr wenige ihrer Offiziere nicht gerödier oder ver⸗ 
wundert find, 

Der Zürft Bagration war feit feiner Ankunft zu Moskau 
genöthigt, fi einer der ſchwierigſten Operationen burd die 
Hände des Wundarjtes des Kalſers zu unterwerfen, Man glaubt 
nicht, Daß-er fein Kommando werde wieder übernehmen können. 

Büreau der auswärtigen Angelegenheiten, 

Den 15. Dftober. 

Diefen Morgen hat man Nachrichten von dem General 
Bord Gatheart, dd, Peteröburg, den 22. September, erhalten. 
Hier folgt ein Ausjug davon: 

„Nachdem der Marihall Fürft Kutufom feine Armee von 
Moskau zurüdgegogen hatte, iſt der Feind am 14. daſelbſt 
eingeruͤckt. Nah der Schlacht vom 7. hat fih der Fürft in 
einige Entfernung auf der Strafe nah Moskan zutückgezogen. 
Gr fuchte ih nun einer haltbaren Pofition bey Moskau zu 
verſichern; allein da er nichts paljendes fand, zog er fih, nach⸗ 
dem ein Rriegsrath gehalten worden war, nad einer andern 
Stellung 20 engl. Meilen jenfeits Moskau zurück, und übers 
lieh dem Feinde das frege Einrücken in die Stadt. 

Die Miliz von Raluga und den Gegenden fleht in ihren 
Pofittonen; jene von Moskau iſt bep dem Fürften Kutufom, 
Die Dertafgerients von Riga und Sinnland find auf dem Mars 
fe, um die verfchiedenen Korps, zu welchen fie beſtimmt find, 
au verftärken. " 

Bom 16.— Das magre Bülletin (man fehe oben), mels 
es die Minifter geftern Abends bekannt gemacht haben, ent 
Bält nit ein einziges Greigniß, welches wir nit voraus ger 
feben und den voreiligen Erzählungen entgegen gefeht haben, 
Diefes Bülletin bedarf, fo wie es dafleht, keines Kommentars: 
man leiſtet endlich auf den Wunfh, und zu täufhen, Verzicht. 
Man bat überdieg Privardriefe, welche noch fpäter find, als Die 
intereffante Depefche des Bord Gatheart, Die eine traurige 
Schilderung von den Angelegenheiten in Rufland mahen, Eine 
große Anzahl Handelsleute und andere verınögende Perfonen 
treffen Anftelten Petersburg zu verlaſſen. Die allgemeine Mels 
nung derjenigen Perfonen, melde von Der Parchen, Die die 
taatsangelegenheiten leite', unabhängig find, war, daß es um 
den Reft des Reihe zu retten, unumgänglich nothwendig wäre, 

"aufs baldigſte und unter den beftmöglichiten Bedingniffen Frieden 
zu fließen. Eins diefer Schreiben meldere außerdem, daß die 
Beongofen angefangen hätten, ihre Batterien bey Riga aufzu— 
werfen, und die Belagerung mit aller nöthigen Strenge betrie ⸗ 
ben werden feollte. 

Rönigreih Polen 


Zu Ditau (meldet die Berliner Zeitung) tft nach ber flrg- 


reihen Wiedereroberung diefer Stadt durch die Preußen, vach⸗ 
ſtehendes Publitandum im Druck erfhienen: „Die dur dem 
xuſſiſch⸗ Baiferlihen General : Lieutenant von Gfien I., den 29. 
Sept. a. c. befannt gemachte Publikation, in Betreff der kur⸗ 
ländifhen Regierung, wird biedurd aufgehoben, und die auf 
allerhoͤchſten Raiferl. franzöf. Befehl niedergeſehte Regierung bie: 
mit, fo wie alle zu ihr gehörigen Unterbehörden, wieder sinr 
gelegt. Im übrigen muß ich dieſen Autorltäaten befannt mas 
chen, daß ich von ihnen verlange, bey ernfilicher Rüge und mis 
titärifcher Gewalt, daß fie fofort wiederum ihre Function antre: 
ten, widrigen Falls ich mic genoöͤthigt fehe, bey irgend einer 
eintretenden Stodung der Gefchäfte,, fie zur Verantwortung zu 
sieben und vor ein Kriegsgericht zu fodern. — Mitau, den 
2. Det. 1812. — v. Dord, Böntal. preußiſcher General⸗Lieu⸗ 
fenant der Jafanterie, und Fommaudirender General der preus 
ßiſchen Hülfsteuppen beym 10tem Armerkorps der großen Armee 
des Marſchalls Herzogs von Tarent.* 

Die Pofener Zeitung enthält Folgendes aus Pofen vom 
12. Det. Geftern und heute gingen durch unfere Stadt fol, 
gende Truppen: Ein ſchoͤnes Negiment mwürzburgifher Infanter 
rie, beftchend aus 1560 Mann, eine andere Abtheilung Fu: 
fanterie , von 250 Dann, und eine bedeutende Abtyeilung Ha, 
vallerie. 

— —— — 

Könlgliches Hof- und Natlonal⸗Theater. 
Freytag, den 30. Det.: Jakob und feine Söpne 
Röniglihes Theater an dem Jfar- Thor. 

Künftigen Samftag und Sonntag wird aufgefüprt: Saloı 
mons Urtheil, ein. biftorifhe muhtalifhes Drama In drep 


Aufjügen. 


In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 2 Paar. 


gebohbren: geftorben: 
16 Söhne, 13 Erwachſene männl. Geſchl. 
15. Töchter, 9 * 2 «. weibl. Geſchl. 
6 Kinder, 


ind 39 gebohren. 28 geftorben. 
—— — —— — — 


1336 (6 f} Bey Johann Helnrich Dieg, Gemaͤldehaͤndler 
unter dem ehemaligen Schönen Thurme find Landſchaften und Hi. 
ſtoriſch Stüde von den größten Meijtern und außerorbentlicher 
Erltenheit zu verkaufen. Als 
Julio Romane, 

Philipp Wouvermann, 

Huismann, Da diefe Gemälde meiftene Bil: 
Berghem, der von Der erſten Klafſſe find, fo 
Kaſpar Pouſin, find fie in jede Gallerie tanalich 
Rofian, und ih nehme aud andere Gemälde 


Artois, daran, menn nur die Hälfte baar 
Schwanenfeld, Geld iſt; übelgend find fie im 
Hamilton, ſchoͤnſten Rahmen und gut con 
Amitoni lervirt. 

Linglbach, 

Rarl Bebrum. 


Beylage zu Nro. 257 der politifchen Zeitung. 


— ⸗ — 


Betfanntmadung. 

1405. (2. 6) Nachdem bey den vorgenommenen Werfteiges 
rungen des dem Fran; Xaver Braum, Bürger und Foͤrber 
zu dandehut eigenthuͤmlich gehörigen, einem Stod hohen Hau: 
fe, nebft Manggebäude, und Beinen Garten am Gries mächft 
Landshut gelegen, Beim Käufer ſich gemeldet hat, fo mird bier 
feö Anweſen hiemit wiederholt zum Berkaufe feil gebothen, uud 
mit Vorbehalt der Beguehmigung die Gläubiger neuerdings 
Samftag den 31. Dt. I. J. von 9 bis 12 Uhr an Die 
Meiftbietenden verfteigert. 

Raufeliebhaber, denen die Befihtigung deſes Anweſens je 
Derzeit frey ſieht, haben fi am erwähnten Tag, und feitgefeg» 
ten Stunden auf dem koͤnigl. Stadtgericht einzufinden, um ihr 
KRaufsandoth zu Protokoll zu geben. 

Den 10. Okt. 1812. n 
Röniglihsbaierifhe Stadtgericht Tandoput, 





Betfanntmahung,. 

1408. (2. a) Samſtag den Tten November I, F Vor; 

miıtags von g bis 12 Uhr wird das Anmwefen des hiefigen Bürs 

ers und Bierbräuers Sebaſtlan Schulender genannt beym 
Kapenfeiner in der Meuftadt, beftchend im der Bräuerss 
Bebaufung fub Nro, 464, dem Haus lub Nro. 472, dem 
Maljtennen, einer Weib und einem Hohgrund auf bem 
Wege der Öffentlichen Verfleigerung wiederholt fulva ratificatio- 
ne veräußert. 

Raufsluffige, denen dis dahin die Befihtigung jederzeit frey ⸗ 
Reht, Haben daher am beilimmten Tag md Stunde hierorts 
au erfheinen, Fremde ſich über ihr BDermögen und Führung 
legal aus zuweiſen und ihr Ambot zu P:otofoll zu geben. 

Den 2often Detober 1812. 
Aönigl. bater. Stadtgeridt Landahut. 
Denkt, Stadtridter. 
Stard, 


Amortifatton. 

1410. Nachdem unterm tilen September h. I. die alten 
falls redrmäßigen Beitger der zu Derluft gegangmen Drigt 
mal: Dbligatlonen von den, auf die des gemefenen Freyſtagiſchen 
Hofjaplmeiters Thada* Rlinger'6 hinterlaffenen Kinder lau⸗ 
tenden, liquidirten und zu 27 1j2 pr. Cto. vergintliden zwey 
Sandanfehend. Rapitatien, als einem per 300 fl. vom Jahre 
3721, Zinszeit 2gten Auguft umd einem gu 250 fl. von 1727, 
Zine en dem 24ften April, Öfentlih aufgefodert wu dem, ſich 
Binnen 30 Tagen zu melden, und über ihre rechtlichen Anfprüce 
auf diefeiben ausınme.fen, während biefer Zeitfeift aber ſich kein 
Befiger Diefer Obligationen meldete, fo werden folde hiemit 
auf immer für ungültig und kraftlos erklaͤrt. 

Actum, den 22ften Detober 1812. 
Köntglihes Landgericht Frepfing. 
vr D del, Randrichter. 


Betfanntmadung. 

1381. (3. ce) Da der unterm Sten Sevtember Iaufenden 
Jehrs worgenonnnene Berkauf des hoͤchſt hertſchaftlichen Bräu: 
Haufes u Bauterab, Randgerihts Orönenbad die aller 
höchfte Geuchnngung wicht erbalten bat; fo wurde Das unterfer, 
tigte Böniglice Nentamt mitteld Reſeripto der königl. Finanz⸗ 


Direcfiom des ler: Kreifed vom Ziem dleſes beauftragt, Das 
benannte Braͤuhaus einer meuerlichen Verſtetgerung auszufepen. 

Diefem zur Folge wird der gweyte Verkauf Freytag am 
20ften November diefes Jahre frühe 9 Upr im Diehjeitiger Rent: 
Amts: Ranzen Hart finden, wozu fimmtlihe NHaufsliebhaber, 
mit dem Benfab eingeladen werden, daß ſich Sremde und Auß; 
märtige über vie Kaufsfäigkeit mit gerichtligen Wermögems 
Zeuguiffen aue zuweiſen haben. 

Die nähere Beihrelbung dieſes Bräuhaufes ſammt Apertis 
nentien ift übrigens im der rentamtlichen Bekanntmahung vom 


“ 17ten Fuly 1817 im den gelefenften öffentlichen Blättern genau 


enthalten, fomit wird fich bloß auf dieſe Bezogen, woraus jeder 
Kaufslaftige die Lage und Beſchaffenheit der fraglichen Staats 
Realität beſtimmt entnehmen kann. -Man glaubt. indeſſen nur 
noch bemerfen zu müſſen, dah in den Kellera des Bränhaufes 
u Lauter ach 
)J zum Winter, Braunbler 190; 2 
b) zum Sommer; Braunbier aber 400 batsıiihe Epmer auf) 
bewahrt werden Einen ; und daß In den letzten 4 Pacht 
—* folgendes Malzquantum verbraut worden ſeye; 
naͤmlich: 
a) von 3. Det. 1807 bie z0. Sept. 1808 — 554 
b) vom 1. Det, 1808 bis 30. Sept. 1809 — 477 
ec) vom 1. Det. 1809 bie 30. Sept. 1610-— 504 
4) vom 1. Det. 1910 bis 50, Sept. 1911 — 555 
Kempten, den teten Detöber 1012. 
Königlich: baisrifhes Rentamt, 
Braum 


baler iſche 
Schaͤffel. 





Befanntmadhuug, 

1407. Nahdem ſich Mathias Riedl, bürgerlicher Mei. 
garten : Wirth von Freyſtag, nebft feinem Ehewelbe dahin 
bey Gericht erklärte, deß er auf die ihm als Birrmwirtb zur 
chende Wechſelfählgkeit verzichte; fo wird ſolches zur Wiifen: 
f derjenigen, welche in der Felge allenfals dadurch bergeis 
ligs werden könnten, hiemit öffenlidh_befanzt gemacht. 

Actnin, Den 22ften Dctober 1812 
Königlidres Landgericht Freyfing. 
v. Ddel, Landrichter 





Amortifations: Erfenntrif. 

1406. Auf geftelltes Anfuchen des Georg Brunner, Ta; 
fernwirth in Pipperorhed, wurde der unbekannte Jahaber 
einer demfelben zu Verluſt gegangenen Schuld Ukunde über 
ein beym shemaligen- Stift Ju derſt oxf zw 2 1)2 pr. Cio. 
anliegendes Kapifal ad 400 fl. ausgejtellt, term 25flen us 
nius, ibten Jullus und 1Öten Auguft vor..Z., dann no 
am Tien Februar gegenwärtigen Jahre aufgefodert, diefe Urs 
Funde daner dem Termin von 6 Monaten bey dem künigl. Lands 
Gericht vorzumeifen, und feinen Ankunfto «Titel legal zu erpros 
ber, widrigen als diefelbe für Immer als Brafılos erfläct 
werden würde. Auf weiteres Bitten des gedachten Georg Br um: 
wer mird daher die Urkunde, machdem fie im dem arfı plidhen 
Termin hierorts nicht produsirt wurde, anmit als amortifirt 
erklärt, fo daß aus felber Reine Rechts: Anſpruͤche mehr abge⸗ 
feitet werden Lönnen, mithin ſolche ald Beweismittel für die 
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dadurch beurkundete Verbindlichkeit nicht mehr geltend gemacht 
werden kann. 
Actum, den gten October 1812. 
Königlich :baierifhes Landgeriht Dachau— 
Licent. v. Depdolph, 
Bandricter. - 


Proklama. 
1415. Wer immer an die Berlaffenfchaft des Bernardiu 
Birnsberger, geweſenen Pfarrers zu Dbertauflirhen 
eine Foderung, welche fie auch fey, zu machen gedenket, wird 
hlemit aufgerufen, inner 50 Tagen zerftörlicher Zeitfrift, Dies 
felbe bey unterzeichnetem Randgerichte gefeglih anzubringen, 
Beſchloſſen am 20ften Dctober 1812. 
Königl. baier. Landgericht Mühldorf 
im Iſar⸗Kreiſe. 
Gerbl, Landrichter. 


1417. Unterzeichnete Adminiſtration ſieht ſich aus beſondere 
Ruͤdſichten veranlaßt, die Oekonomie auf dem Gut Eggenebſi 
den dazu bisher bezogenen Zehenden und dem Braͤuhaufe, dann 
die Defonomie zu Loham nebſt den bisher dazu bezogenen 
Behenden entweder im Zuſammenhange, oder auch theilmeife 
an den Meiftdiethenden auf 9 Jahre zu verpachten. 

In Rüdfiht der Defonomie Egg Zehenden und Bräupaus 
wird die Berpachtung den 16. Nov. im Schloß Eag, und in 
Rüdfiht der Drkonomie zu Loham Dienflag den 17. Nov. im 
Schloß Loham jedesmal um 9 Uhr früh vorgenommen werden, 

Pacıluflige werden alfo hoͤflichſt eingeladen, ſich an gedach⸗ 
ten Tagen in Egg und Loham einzufinden. 

Jene, welche dieſe beyden Dekenomien vorher beſichtigen, 
und nähere Grkundigungen einziehen wollen, dürfen fih nur 
an den Bermalter in Egg wenden, welder die benörpigten Aufs 
ſchluͤſſe ertheilen wird. 

@gg, den 17. Dt, 1812. 
Adminifkration ber Graf Armannspergifhen Ga— 
ter Loham und Egg im UnterdbonausfKreife, 
ör. Graf v. Armannsperg, 
Landrichter zu Burgbaufen als Adminifirater, 








Betanntmadung. 

1426. (3. a) In dem Markte Araiburg am Inn, 
Fonigl. baterifhen Bandgerihts Müpidorf, gedentt Jemand 
fein frepeigenthümliches Anweſen, auf melhem eine Handels, 
Gerechtigkeit ausgeübt wird, fammt mehreren Iudeigenen und 
einigen lehenbaren Zehenden aus freper Hand zu verkaufen. 

Raufsliebhaber Lünnen die Raufsgegenflände und deren Auar 
hät fammt den Kaufsbedingniflen bey dem Unterzeichneten 
Woriftlih oder mündiih beſtimmt erfahren, 

Mühldorf, den 2Öflen Detober 1812. 
Doctor Kelß, 
koͤnigl. bate‘. Advokat. 





Für die erneuerten Kriegs: Ereiguiſſe am Bug, darf Unter⸗ 
xiqhnete folgende ganz meue und vorzüglihe Karten empfehlen : 
Karte von Polen, nad Rissi Zanoni in 4 Blättern. 6 fi, 
— — — — — ‚von Schrembl, in 4 Blättern. öfl, 


— — — — — von Knittel, ı Blatt. 2 fl. 24 kr. 
Kriege « Theater in 4 Blättern ä 5 fl. 50 ir, 
Karte von Polen in 4 Blättern a 5 fl. 30 Er, 


Das neue Rönigreih Polen in 4 Blättern, 4 fl, 
— — — — — — — ‚ von Sotzmann 1 BL a fl. z6 kr. 


Generals Karte von Polen, Lithauen und dem angraͤnzenden 

Ländern, nach Zanoni und Schrembl in 4" Blättern. of. 
Karte von Polen, von Güffefeld 1 Blatt. 30 fr. 
— — — Sſte und Weit: Gallijien, von Schmidtberg, 

Blatt a 36 Er, 
— — — Groß: und Allein: Polen ä 36 &. 
Polens ehemalige Rang : Ordnung im Senatoren⸗ Saal. 24 Er. 
Poltn nach der legten Theilung. ı2 kr. 
Karte von ganz Polen a 15 kr. 
Die Landkarten: Niederlage in der 

Espedition diefer Zeitung. 

In welcher auch alle neuen vorzüglichen großen Karten 
von Rußland In 13 Blättern von Iwan Danielow, in 9 
Blättern von Reymann, in 2 Blättern von Knittel, in 2 Blät: 
tern von Streit, in 2 Blättern von Mannert, von 20 fl. bis 
a1 fl. 12 fr, und die Plane von Mosfau und Petersburg 
nebft Befchreibung zu haben find. Die neu berihtigte Karte 
von Rußland nah dem jüngft abgefchloffenen Frieden mit der 
Zürkep, mit einer Dazu gehörigen Beſchreibung wird in 14 
Tagen erſcheinen. 





1380, gandfarten 
für Schulen und Opmnafien von berüpmten 
Geograpben: 

4) ‚Sharte von Spanien mit Portugal mach Ropes, Toffine 
und Mentelle entworfen, nebſt den Inſeln Minorka, Mas 
jorfa, Jotza und der Straße von Gibralter. Als Nedenland 
if Algier und die Oränge von Frankreich darauf, entworfen 
von 6. Mannert 36 fr. Gin fehr vollſtaͤndiges Blatt nach 
den Rönigreihen und Provinzen illuminirt, die Feſtungen 
find durch Farbe bemerkt, 

2) Rannert's Eharte von Portugal nah Jefſery's großer 
Gharte — und nah den neueſten Graͤnzen ilumis 
nit. 36 Er, 

3) Defien Gharte von Amerika nah Arrowamiths Weltkarte, 
nah Rapnals und Gatterers Angaben gezeichnet. 36 kr. 
Die Befigungen der Europäer find durch Farben angegeben, 

4) Defien Rarte von Frankreih mit den italienifchen De parte⸗ 
mento, und den ehemaligen Hanſeeſtaͤdten. 48 fr. 

5) Sopmann's Sparte von Afien und mit den richtigen Gräns 
sen verfehen. 56 Er. 

6) Sopmann’s Karte von Afrika nad Baugondi und Rennel’s 
Angaben entworfen, mit den Befigungen der Gurspäer, wie 
bey Alien. 36 Er. 

7) Defien Auftralten, Polgnefien oder der fünfte Welttheil mit 
den Reiferguten der Enidecker nah Cools, Hunters und ans 
dern Reifenden herausgegeben. 30 Er. 

8) Deſſen Afrika nochmals neu gezeichnet und mit den Reife 
Routen des Mungo Parks, Bromne, Watts und Dorner 
manns verfehen, fauber geflohen und illum. 1808. 54 fr. 

9) Defien Karte von Europa nach der richtigen Lage und Größe 
der Länder eingetheilt, 36 Er. 

10) Deſſen Karte von Deutfhland nah den neueflen Bıfiguns 
gen iNuminirt. 56 Er. Bon ebendemfelben find aud vier 
reg von Deutfhland erfchienen, welche 5 fl. 50 ir 
koſten. 

Obige Karten find im allen Kunft» und Buchhandlungen 
zu befommen, fo wie in Nürnberg bey Schneider ud Weir 
gel, und in Münden in der Landfarten ‚Niederlage auf Dem 
Rindermarkt im Komptoit der pol. Zeitung. 
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Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes aud Inn: 
Drud, vom 28. Okt.: Seit mehreren Wochen genießen mir Ir 
unfern Gegenden bie ſchoͤnſte Herbftwitterung, und Die Feldı 
Brücte wurden gut eingebracht. Ein Südwind, der ein paar 
Boden durd anhielt, hat au noch den Türken zur vollen 
Reife gebracht. — Bergangenen Sonntag in der Frühe, zwey 
Minuten vor 8: Uhr, Hat man im hiefiger Stadt“ ein Erdbe— 
ben verfpürt, weſches beynahe eine Minute anpielt. — Nah 
Berichten aus dem Erf : Departement find in’ der Mitte die 
fes Donate wegen lange angedauertem Regenwetter Die Füffe 
und Bäche ausgetreten, und haben großen Schaden angerichtet. 
Ein gleiches vernehmen wir auch aus ben Begenden von Mer 
ran und dem Runderömege. 

Aus Deran if die Nachricht eingegangen „ daß die dortige 
Lönigl, Studien: Schule am 15. Sept. wieder f.neeiid eröffnet 
‚worden ſey. Sie zähle TE Schüler. — Zu Briren haben bie 
Studien. am 12. Dit. ihren Anfang genommen. 

Branzsöflfgeres Reid. 
Paris, den 3. Dee. 

Dre Monlteur enchäit unter der Auffcheife: Miniſte 

eium der General: Poligey, folgende Verordnung: 

Drep Ergenerale,. Mallet, Rahorie nnd Guidal haben einige 
Nationalgardiſten hintergangen, fie gegen den Beneral: Polizeps 
Minifter, gegen den Poligepr Präfekten und den Plag: Kommandanten 
von Paris angeführt, und Gewoltthoͤtlgkeiten gegen dieſe ausgeübt. 
Sie ireuten falſchlich das Geruͤcht aus: der Kaifer fey tobt. 

Dirfe &r : Generale find verhafter, Des Betrugs übermir, 
fen, und werben alsbald verurtheilt werden. 

In Paris herrfeht die vollkommene Ruhe, melde nur In 
den drey Hotels geſtoͤrt wurde, wohin ſich Diefe Verbrecher 
begaben. 

Gegenwaͤrtige Verordaung wird auf Veranſtaltung des 
Staatsraths, Praͤftkten der Polijep, bekannt gemacht und an; 
geſchlagen werden. 

Paris, den 23. Dt. 1912 

Der Seneral; Polizey: Minifier, 
Unterz. Herzog von Rovige, 


Obige Deordnung, meldet das Joutnal de Paris, murde 


geftern Abends bey Fackelſchein auf, allen Plägen und Safjeneden 


von Pariö verfefen, Die Ablefung derfelden, welde einen jafl: 
reichen Zufanmmenlauf von Perfonen aus allen Maffen Herbeg: 
zog, murde allenthalben von den wiederhaften und allgemeinen- 
Ausrufungen; &E6 Tebe Der Ratfer! Begleitet, 
®Sroßbritanntem * 

Der Monlteur enthaͤlt Folgendes aus englifhen Blaͤttern 
(Aus dem Morning: Ghronirle vom 14, DM.:) Das 
neue Parlament wird den 24. Nov. zufammentreten, und deep 
bis vier Wochen verſammelt bleiben, nachher aber bis auf dem 
Februar vertagt werden. Wenigſtens iſt Diefes Die Abficht Der 
Minifter. — Hr. Cannttig Hatte nach feiner Rückkunft von Konr. 
Rantinopel am verfioffenen Dienftage beym Prinzen « Regenten: 
eine Audiemz. — Der Kontreadmltal Martin iſt auf dem Abus 
fir aus der Diifee zurüdgeksmmen. Diefe Nachricht machte 
Anfangs eine ſtarke Senfatton auf der Boͤrſe man ſchloß das 
raus, bie englifhe Flotte ſey in der Oſtſee nicht meht von Nu⸗ 
gen, und erſchöpfte ich im Bermuthungtu. Allein Die Wahr; 
yeit it, Admiral Martin Hat feine Starion bey Riga verlafien; 
weil das mordifche Klima feiner Gefundpeit fehr geſchadet hat, 
und er im mitteländifhen Deere dienen fol. 

(Aus dem Times vom 14. Dkt.:) Dänemark macht noch 
immer Anſtalten, jeden Angriff zurüͤckzutrelben, und fegt fig 
in furchtbaren Bertheidigungefland. Am 25. Sept. wurde im 
den daͤuiſchen Häfen auf ale Schiffe ein Embargo gelegt Auf 
Seeland bildet man zwey Armeen‘, ferner in Mord. Yütland 
eine von G000°, und in Holffein eine vor 16,000 Mann leh 
tere wird vom General Emald kommandirt. In ganz Mörwer 
gen wird die Miltz ererzirt, umd ermartet zit einen aktiven 
Dienfte berufen zu werden. Auch waren mehrere Bataillond 
gelandet, und bey Ghrifttania ein flirgendes Lager zuſammenge/ 
zogen worden. 

(Aus dem Times vom 15. Okt.:) Dir Briefe aus Dem 
baltiſchen Deere liefern und Feine wichtige Neutgtelt. Ueber 
die Schlacht an der Mostwa waren bis zum 15. Sept. noch 
Peine weitern Berichte zu Petersburg eingetroffen. Die tell 
lung des Frindes vor Riga mar flets die nuͤmliche. General: 
Zormaflom erwartete Berflärfungen aus der Moldau, Dir haͤu⸗ 
figen Regen, das Auſchwellen Der Klüffe und das Megreißen: 
der Brüden haben Die Ankunft der Truppen, welche aus jenem 
Lande auf dem Mari find, unendlich verzögern — Geſtern 
Sie e s, es wären mit Dem letzten Packttboote zwey Keutier e 





ge 


Angetraffen, einer von Perb@athrart, der anbıre von Ara. Tharmı 
200 ; labefın haden wir nid wersommen, baf Dir Wepirrung 
irgend eines efiglelm Bericht ader die Angılapmbriten im deee · 
kun defannt gemade Hicıe, Wir glauben gern, daß wir fine 
außeorten:lie Dofgrötung mahe mie bie Inptene, und von Öpar 
Ihen Brolagen bngleiter, werden erigeinen fehen, 

(06 dom Morzing:Groniele) Ws giM slge aus 
wuferer Birtre, die aus dem Meise Moskaus mide mur Drofs 
Gründe fabglen, fendern foger darader Ieluınppirem; a6 apat 
uns dd, dep wir ums nichtehen fo Darüber frrasm kinnm, Die 
Sinopirreng #00 30,099 mrall. Behhögfen, ud al’ beapab 
und Gais, woron der Derlufl auf mehrere Millionen ihäp 
wirt, und diefed aus Prism wabern Grante, ald um bum 
Brind pa werpindenn, für dem Augeablid Wieurgearilere ia bie 
Bradr pa Fade (eine Bohr, Bir man gar wicht erzeicht gu 
yatın Krim) — nein, ja mas farm unf mist mit birfen lim: 
taten Der Robpelt verſtantu. Eiat urſeret Rallepen Ideint 
N2 uud Darüber qu freien, dag Napeleou in Dieslau ein 
jeg, Indem er den Rufım deech einm Ummeg veramarliie, 
Dar sermeiplih aoch mit mußten, wit meiger Säueligkelt bis 
Iranpofra marjäleen. Man muß grüren, dei Da auf Dis 
Berargläublstelt des Pupiitams mie mein fo aöplen Iäht, 
und des man #5 fhmerlih einen Ummeg menzun fann, dm 
dech Die Deungafen mach einer vorgebägen Mirderlage von er 
jt mac Moslan in gerader Aichenag, ued in ſechs Zagım, 
obs Dintvenif, ie fegar ohne drobader ja werden, nam 
fsirıte Wenn Hapalıva, geiälagen, (nach Zahlage bir rufe 
Fises Berigie) ia fehe Tagre nad Der Schoat. milde über 
das Sqaieſal birfer Grade ui, in Mestan elarkılın, mas 
wirds er wohl geihan pabes, mean ar Bürger gemen wäre? 
le fragen dirimigen dasum, melde NA Mühe zeide⸗, des 
Barıpeil der Vafignapme der alten Haupeflası des maklomlıı 
fen Kricpes für mies zu ragen. 

Wenn mar biefe Hemen Hort, fo hat man dem Bram 
yilen nur eine saohenden Squuthaufca üdrlafen; abe 
Gab dan die Diazajine, bie Mobiliscigafien, Dandris« 
wand Iedufrie » raklifemente, Dir Airdralchäpe, Mapajıas mad 
Vrrrarpakammmen alcht aud für die Auflm bahn! Wenn Die 
fang Armee einen Theil ber euere iprer Greder⸗az verle · 
ven, werlierm dena bie Rufen alht Also, was fie Befakent 
Wen« Kapairom dinın SAllüig verisst, verlisen nicht Die 


Rufiım mrheere Millionen Pfund Sterling? Ued man fagr ums, 


ms, bie-Ruffen wlren mit gekhlagen! Wide aeiblagen! lled 
in wilder Bagr wid man bean, daß fie ao jemil wech mem 
Dun felltm 1 Im weicher Bape befindet MG wor sinn Armen, 
due igre Haupefladt weribridigen for, Die Be aber nice weinen 
Konnir, und bepoorgen In Brand fladın? Gine ſabte 

lichkeit an ein Band, womit man une (binblibungsleafe eis 
Iebäfern 154er, um Daran zu glanden! Ran mas ven sinrım 
Pean iecume⸗ In sine Bande [prechen, mern ber Geisd, mad 
einer biarigen Schlaqt mil riner megelirien Armor, nes «iucn 
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Vangen Meg macht mb im der Baupifladt si 
Be bar Diedernig 

Aber, mir a6 Yalßın, Napoleon dane von feiner Eroberung 
eisen Rupın jlehras ee Tann Beine Frucht⸗ daran ärmten:; Die 
Dapresgeit mizd ipm nice bis Percreducg werzurbden erlage 
ben; neue Arroren Hildm Fit immulden 4». , 

Moltr Sort, dem Allem wäre fo! öde or aur zer 
Mom! Wer daben mr mie Dep jebem Bapeitin, dan Dicker 
Beldperr manre, dichten Medra geför? Bagte' man war 
mid, dag ia Der toben Unmöfengeit Dur Rufen das Pringip Ihroh 
Widerdantss Lüge, baf fir ihr Fanatisınen zu einem undrumingtis 
Gen A⸗che anfeurra mörde? Die geptäligte Bade Veccau 
wer, mac ipera chergläubiihen Begräfen, umdeumiaglih, Der 
Parlary wir drm Weldmande parte fir für heilig med unibes 
winblid ·ctiart. Sollen wie uum, da Biefer Jeroer geiafl iR, 
von den Rufın nah mir ver birklim Zeftrengunges erwanı 
ten? a Mehr Ah die Mat des Aberglaubınd dep Dem Kulm 
werfgenchen, könnten wir bey Ihnen das Dir der 
Liebe zur Unabpängigtelt und Zeespeit arbühten, dann wäre 
er mbglid, einige Defsung zu (hören; denz ein Walk, das 
frine Befipihümes zu (ähm weiß und Allem fir warzicht, ja 
OR dem Beben; Dan ſis aufgelnze fühlt, Dirfen ſcoc gu 
apfers, == jrme zu ergalten, fo ein Dolt AR ald⸗ su ober 
Das Sedſet⸗al Frantırige par dieſes par Oralge Bewirfen. 
weg‘ eiarm Vergch taca über einem bürgerlichen, pafielihen 
oder font vinen Zuftand ein Rufe mapl machen? wei" rin 
Bekand kann fAltaınız feyn, ale ways er verdammt if? bie 
ates⸗ Mepızapl des eufidgen Beet⸗ weiß je gar müde enmal, 
ba u8 204 rise andere Grillen; ger. 

Aber, wird ob beiden, der Rede if wen Maker drav und 
wormpfintlic gegen Die Orfape Das mag wohl wage fepa; Ende 
mögen, da man fine Beruf, mie alne Moitier, vor bie fein, 
Niten Balannriie Hiepflanyen fanm, md er wacır Dam wirpmte 
Men Feuer felfenfeh Mrpen bielbem wird! Aber mar tennfl 
fo eine Ipar! par gefhidie, in Der Rriegubundk mohlunter 
riatete Bafäpren, merden Apın birfe pmicasten fogar sum 
Nodipriie gereigen und gu michte aüprn, als um eine arbien 
Weenfgeagapl nlebermen.kn zu laſſea. Die Maffem beilapın de 
Beldyug aldı, Indem Fr id uötten laden, opme #6 zu werahr 
am, Die mwictigiten Orellunges gu weripeidigen. Diefe zen 
eirfahem und Iigıen Reifonzeınmts kann man dan migfanra 
Bufenmenflellosgen unferee Golegen ctg⸗ganſet· , Dir mm 
dederch gueme demrdın mödten, dafi eins gefhlagene Arms 
verräft, und mad) «lner veelorien Psupeiolaht vermittelt 
“ines Ummegd, sah der Dauptflart Dub Reids Liam. 

Speniem 

Belgeadben Brief eines mug, Artilecht - Offers aus dm 
BDieonarg vor Dazgat, vom 17. Scpi. liefert der Meat. aut dem 
Peoeoleg » Öpranlce: — Die enaliiden Dourmale fepen und 
über mepeere Drmsgungen saferer Brmae in Diefem Thelle Cs 
vogas in Aramnaip, dir mas Dlapır gärylih- unbekannt wecrs, 
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Ich wünſche herzlich, daß wir zum Bobe des Patriofismus und 
GEntguflasmus der Spanier eben fo fhöne Sachen bekannt ma⸗ 
ben könnten, ald die engl. Blätter über dieſe Hirngeſpinſte 
enthalten. Aber ach! — die Pflicht für fih allein legt mir 
Stillſchweigen über einen fo unangexehmen Gegenfland auf. 
Doch glaube ich verfidern zu dürfen, daß, weun die fpanische 
Nation einen angemefienen Gebrauch! von ihren Pülfgmitteln 
gemadt, fie auch beilern Rugen aus den unermeflihen Opfern 
Bezogen Hätte, Die ihr großmüchiger Alirter ihrer dargebracht. So 
welt aber gebt die grängenlofe Unwiſſenheit Der untern, und Die 
eiferfühtige Bigotterie Der obern Klafien, daß die Spanier fi 
oft nur als bloße Zufchauer bey Begebenheiten verbielten , von 
Deren Ausgang ihre Grifteng abhing. — Bey mehreren Gele, 
genheiten betrugen fie ſich energiſch, und wirkten muthig ver 
ent mit unfern Truppen. Uber im Allgemein“ hatten ihre 
Anftrengungen bisher In einem fo geringen Maaße flatt, daß 
fie, im Verhaͤltniß mir dem, mas mir von Ihnen gu erwarten 
berechtigt waren, uns nur zu überzeugen dienten, was fie im 
Stande geweien wären zu leiften,, wenn fle immer den Foder 
rungen, die wir an ihre Gnergie machten, entſprochen hätten. 
Ich leſe in einer umferer Zeitfhriften, daß für eine Anleihe von 
zwey Milltenen Piafter zu Gunfien unſerer Armeen geſtimmt 
wurde. Mir wiſſen ſchlechterdings nichts Davon, und Ich glaube 
verfihern gu Eünnen, daß wir Peine andern Piafler erhielten, 
ald die über England zu und kamen. Dan macht uns viele 
Proteftstionen; man nimmt viele Rüdfihten auf uns, und 
bepandelt uns mit viel Achtung, aber ich verfihere, daß wir 
gezwungen find, alle nöthigen Gegenſtaͤnde gerade fo zu bezah⸗ 
len, als wären wir in unferm eigenen Yande, und als fehlügen 
wir uns für unfere eigene Sacht. — Wir Eennen die Plane 
unfers Generals nicht; meine Meinung if indeſſen, daß, wenn 
es und gelänge, Burgos zu nehmen, wir uns mit dem Haupt⸗ 
Armeekorps zurüdziehen werden, um bequemere Winterguars 
‚ tiere zu bejiehen; es müßten denn die Bewegungen der Frans 
oſen im Süden zu ernſthaft werden. — Wir haben hier ſtar⸗ 
fen Regen, und die Wege find an einigen Drten unzugaͤnglich, 
was den Transport unſerer ſchweren Bagagen bepnape unmögs 
lich macht, melde wir doch zur Unternehmung einiger Maafen 
wichtiger Operationen unumgänglid nothwendig brauchen. Die 
außrrerdentlihen Strapazen dieſes Feldzuges haben einer gros 
Ben Dienge Menfhen und mehreren ausgezeichneten, verdienſt⸗ 
vollen Dfiigieren den Untergang bereitet. 

Der Moniteur enıhält Folgendes aus dem Star vom 15. 
Dit: Die neueflen Briefe von der Acmer in Spanien machen 
eine traurige Schilderung von dem Gefundpeitsjuftende unfrer 
Truppen felt zwey bis drey Monaten, befonders feit den fhnd: 
Ien Dräcfden und Rontremärfchen, die Lord William fie bat 
maden laffen. Die dem portugiefiihen Klima im diefer Jahrs 
Beit eignen periodifgen Reantgeiten follen mehr als gewöhnli— 
he Verherrungen angerichter haben, befonders unter den jur 
legt gelandeten Verftärtungstruppen. Dan zählte in den Des 
Tpitälern Im Rüden des Armee über 200 Franke Feldaͤrzit. — 


ber Mitte Novembers zu. 


Ein in der Schlacht ben Salamanca verwundeter Offizier ſchreibt 
aus dieſer Stade: „m gegenwärtigen Augenblid liegen nicht 
weniger als 250 Dffisiere und 5000 Soldaten in Hiefigen Spi⸗ 
taͤlern, und der Tod verfhont fie Alle nit, Wie könnte bie 
aber auch anders In diefer Jahreszeit, und nach allen ausge⸗ 
ftandenen Müpfeligkelten ſeyn Wir Haben feit dem letztverſluſ⸗ 
fenen 1. Jan. ſchwierigere Märfche gemacht, ald in allen vier 
vorhergehenden Jahren.“ — Gin anderer Dffisier vom Gene: 
rolftabe der Sten Diviflon fchreibt aus Balladolid, der Matſch 
feiner Reldensgefährten und der Zuſiand, worin fie bey der Ars 
mee ankamen, fey wahrhaft bedauernswerth, Miele von ihnen 
Hätten 120 Meilen auf Maulipieren zurüdgelegt, um ein Ho⸗ 
fpltal gu erreichen. 

J Rußlanud. 

Der oͤſterreichtſche Beobachter liefert aus der Petersburger 
Zeitung vom 6.118.) Sept. Nacftehendes: „Der Beneral Liens 
tenannt Graf v. Wittgenftein berichtet Sr. Mafeftät dem 
Raifer Folgendes aus Sokolitſchka vom 1.(13.) Sept. : Bey dem 
mir anvertrauten Korps geht alles gut; ich flehe mit ber Ars 
Bıee noch immer am alten Flecke, und der Feind haͤlt ich wu: 
big, unternimmt nichts, leidet großen Mangel an Ledenemit. 
teln, und hat viele Kranke. Tägligd werben Deferteurs und 
Bourageurs eingebradht. Was Macdonald betrifft, fo bat er 
ungefähr 10,000 Dann Preußen und Polen bey Dünaburg ges 
laſſen, und ift mit allen übrigen gegen Eforos (füdlih von Diie 
naburg auf der Strafe nah Wilna) aufgebrochen: wohin er 
fih aber eigentlih gewendet habe, weiß man noh might mit 
Gewißhelt. Es iſt jedoch zw glauben, daß er fih in Marſch 
gefegt babe, um ih mir den Sachſen gegen Die Armee des 
Senerald Tormaflom zu wrreinigen. * 

Ein anderes ruſſiſches Bulletin aus Bamfhany (umwelt 
Brzesc : Litewett) vom 25. Sept. (7. DEt.) lautet fo: „ Admir 
ral Tſchiſſchagoſf Hat feit einigen Tagen dat Rommande der 
Tormaſſowſchen Armee, die mit die Donanuarmer vereinigt iſt, 
über ih genommen. General Tormaſſow hat ben Befehl über 
eine der Weſtarmeen erhalten. '* 

Rußland. 

Zufolge erhaltener Nachrichten von der großen Armee vom 
7. Dit., meldet die Gazette de Frauce, iſt Die Avantgarde im 
Kalugha eingerüdt,, indem fie die ruſſiſche Armee vor fih her⸗ 


trieb und zum Rüdjuge zwang. 


Das Journalde Paris enthält Machftehendes: Wir haben Pri 
vatbe efe aus Mostau vom 7. Dit. erhalten, worin «8 Heißt, 
daß unfte Soldaten fortwährend fih mit Erbauung ihrer Bas 
raken beſchaftigen, die bald vollendet ſeyn werden. Die Kaͤlte, 
die ſich fpüren läßt, ift gar nicht fireng. Die Bewohner far 
gen, der Fluß Moskwa friere im gemöhnlihen Jahren erſt ie 
Ge M. d. Kaifer genießen fortwoͤhh⸗ 
rend der beiten Geſundheit. 


— — — 
Königlides Haf: und Marionalı Theater, 
Montag dem 2. Nov.: Die Drgane Des Gepirat; 
ſodana felgt:. Die zwsp Worte, eine. Dper. 
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Belanetmadung 

egon. (2.54 Bamdag den Tien Rammbe 1 I Don 
wittoge von 9 bis 12 Ude wirh bat Annweka tar hlefigen Bas · 
get und Binbiiens Brnakın Saulender genannt: deza 
Kabenfeiner in der Kaufladı, beflerab In dr Briumss 
Subaufueg Tab Bro. 363, Tara Heue Suh Neo, 72, Dim 
Riljiinnen, tar Weib uud einem Dalsgeunt auf Dem 
rar dir üfentllden Berflztgnung mudrıyelt Ulva ratılicatio- 
me zerhubert: 

Raufstellige, derun bis dahin die Drfihtizung indergeit frape 
Reb:, dadın daher am vrdimmien Tas wer Staude bacreaes 
ja erfärinım, Feemde Eh über Ihr Bermögen und Sipreng 
ga — und Ihr Kuber zu Pesickes zu geben, 

re Ditaber 1212. 
Fran balrı. Bıadegeridht dandeput, 
Denkt, Stadtrideir- 
Biard, 


Bertauf sinee Münlı Arwefıne 
142%. Eimeiges thero ya Diaigl. Patıkuenlaigerkht 
fing, ihris zum VDlarmgettehbams Intertrrabau fie 
Bilrsmriie gruiebbars Anselm, des In Banı geeathenes Tiie 
Saıl Wereif, Diulleıs zu Materberatad, mid auf Bor 
20 du Zuhm WNosembre gem Öfentliden Brrtaufe as Da 
Dierisrrzenten barmlı miedec halt antgefdrieben. Daume beftehe: 

) Ja eleem Ahr gut gebauten Yuchnhams, mmorin Dir Wapde 
write 3 Bängen, famım dres dasa gepb Igen Werde 

b} einer Drir mit 2, und viren Dig Miübee mie $ Oang; 

em Stadelt, tworımise der Pd: and Aigflal, dan 
wWasrbim NO Tekabın ; 

dı ziasın Badaaus rd Zimelnfsl, fanmilide von Stier 
ndant, ınb mu Zug —— 

Jagen Dur nnd rim Weade Barton, gerfanmemen 1,2 
Zunwrit baltımd, 20 3piet Jaudert Aedır, 19 158 
Kasper le gwer und db Zugweite einmädige Birken, 152 
Zusent Bnnecadtausipuil, 2 Ruiypufläte, 10 Jaahert 
Dolsgı und; 

8) die. worbandıne 1edıe uud Irdendige Dacas und Bas 
maraofaırnd wird ülrafalle weraupert, 

Dir kazdın ı um ge nlyanligrn Begabın FaR: 
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b Wade, 
saher tmızdm eingeladen, art Erfagtın Tag fräher 
ersätezeit Im hiehase Laobyrriard: Wopneng je erfärism, 
weten Ab duemdr * Bamtaee end Yraımmad autzomefem 
yalın,, Artum, n uf Drieber 1812 
Königlih valesif Het Landsırigr Aq4 

[23 ar Rreife. 

Der Label. Yandriäter, 

v Dash 








Detenstmadung. 
1438, 1201 1 wird ein In allen Ehallen Dre Bhhfenmahe 
ne eg erlagıse Satire won mintlerem Fie und umadddı 


bafıce Auflgrmng ala kediaifcher Gantesloun bey Der 
Gemabriahrt Brmberg sale dem Eyasaftır wine Binigl. Beamı 
art, ame ſeee momarliden Brfoidung mad: freper Wahmung 
selure, 

Wer id Hlesa gerlguer glaudı, bar A unsrder derſtalich 
adır farifehis mit Den erfodertigen Zenzuiffen über keine Kane 
tennivife und Aufigreng Brp der Blalgl, Berehefahrit s Im 
detrian Raptor zu melden. 

Amberg, Dia 13 DM tar. 
Rönkgl baier. Wemebifabeit: Infpettiom, 


ts11. (2 d) Borntis dm 1ürn Mosembr am Yıfkiage 
«Dre Delikgem wird ia Dir grafen Aöniglichen — — 
il. Was der drama Lodamr —*** a. y 
miugrdauis, zum ganı Yıllambıte, große Orgel wem Shader 
fein lic warte 

Brp tıp Arurilihm Uinwribuns Dep, Dem Bob dus Al 
kıyöshen gewitnerre Manfleciks find für De eben Aruſches · 
und Diunrı souape wen Yleligen Arınaa » Imfliret bie yardı 
mifsser Untalien geirefien, um ihre froge Zyellnaheıe an Ber 
triaa Yasımenie Dun Amsljentung mise Haben an Die Die: 
tigen bemihrın ga Kananı, 
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Yusdert Wulden Ind ferg, das Äditge wind erlegt. Die 
Kranzain iM eine Sa Ecunde * und wird berpmei 
umıkiee. 

Die Tirt. Dersen Mmnmiitter Mind — dlehrm Vergrazea 
riz⸗· aden. Eslag > Ihr wirt au 

Bargisna, den Zrflen Dres 
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1454. Bertofenee Eamäas it em areher dee, derd, 
mabıtdwinlit aufgrienpem werden; Birke Yunb IM melbhten 
@rfdirhıs, wiep, abe gıdaar, meh! geaät, bar geguit · 
tee Oben, lang Schurtif, wehr Driß, weiße Pfoten ud 
«ine gan togemigel we Zarde, — di ſame dig Dranmgeib et 
tunen Breifen Ze Duvon fg — LIT — — 
lost, eeosa Die Ame⸗ dee dezen „ 
waren, und einer au ey zn en I 
Welondera mat man Öautzccher der Tankwirtpe, rarn Bu 
Kursıs ber Nsigl. Bapd ı und Mifugeichis « Diaser auf en 
anıfäprten Dand arfınn Ham. 


2424. Im Eckladen au der Mofengafıe und In Erm 
teir der Faliniihen Beitung wirt weraufs; 

Beibarlänge, a uns Grab 
S khriftem muf bie Gräber 17 Serfotbener, Bir 
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Balern 
Das LIX. Stuͤck des Regierungsblattes enthält die Ernen⸗ 
mung des Herrn geheimen Näthe tm ordentlichen Dienfle für 
Das Stats: Zahr 1812J1813. Sie find: 
Sektion des -nnern. 
Graf von Törring Buttengell; v. Zentner; Frey 
dere von Aretin; Graf von Welfperg. 
Sektion der Finanzen. 
-  Frephere von Weis; Graf von Tafis; von Krems 
wer; von Schent; Freyherr von Aabeck. 
In Militär, Gegenftänden, 


ni Kraus. 
———— Sekthonder Zuftis. 
GSGraf von Prepfing; von Effnerz von Feuerbach. 


Se. koͤnigl. Mojeftät Haben über das bey dem königlichen 
oberfien Rebnungshofe in Aftivität-tretende Dienft: Perfonal 
am 25. I. M. nachſtehende Beflimmungen getroffen, und 

sum Präfidenten Dedfelben: 

den Böniglichen Kämmerer und wirklichen geheimen Math, 
Dorimilian Grafen von Thurn und Tafis; 

sum Direktor: 

den Finanz : Direktor des Rezatı Kreiſes, Johann Philpp 
Bever, und an deſſen Stelle den erflen Finanz» Rath zu 
Bayreuth, Johann Philipp Ho unbergez, sum Finanz · Dis 
vettor Des Rezat s Rreifes ; 

su Dber-Rehnungs-Räthen erfier RAlaffe: 

den Finanz : Rath im Regen : Rreife, Joſerh Fellner, an 
defien Stelle der Finanz: Rath Friedrich Konrad Fiſcher zu 
Bairenth Im eben derſelben Eigenſchaft nach Regensburg verfeg 
wird; dann den Dber : Rednungs : Gommuifjär Des geheimen 
Zentral s Rednungs » Gommifjariars der Finanzen, Ignaz Puch 
und die Rechnungs : Rommiffire erfler Klaffe bep gebachtem Bons 
tral: Redhnungs : Sommifjariate, Johann Baptift Xopf, Hein⸗ 
rich Bietl, und Sebaftian Riep; 

su Dder:Rehnungs:Rächen zweyter Rlaffe: 
- den Binany Rath im Salzach Kreife, Michael Metz, 
an deſſen Stelle der Finanz. Rath, Sebaſtian Schulz zu 
Jansbruck im der mämlihen Eigenſchaft nah Salzburg verfeht 
wird ; dann den Rechnungs: Sommiffär erſter Klaſſe bey dem 
geheimen Zentral. Rechnungs, Gommitffartate der Finanzen, Yor 
ann Repomut von Appel, und die Rehnungs : Sommils 
ce zweyt⸗r Alafie bey gedahtem Zentral: Rechnungs : Sommifs 
riate, Joſerh Menjinger, Philipp Reuf, und Barthor 
lomäus Bonn: 
sum Ober -Rebnungs:Rommiffär: 
den Rechnungs- Rommijfär zwehter Mafie bey mehtgedach⸗ 





- ganze Tag und ein Theil der Nacht Hin. 


2. Meov. 1841 2* 


tem Zentral Rechnungs: Rommiffarlate, Franj Xaver Burger 
ernannt. 

Run folgen die Ernennungen der Rechnungs » Rommiffäre, 
Rechnuagegehllfen, ıc. ıc- 

Franıdfifhes Reid 

Das Kontingent des Departements der Zulderzee, meldet Die 
Gayeite de France, für die Klaſſe vom 1815 iſt, nach ei: 
nem Schreiben des Generaldireftord der Konfeription vom 10. 
Dät., auf 1072 Ronferipirte beflimmt, memlih 545 für die 
active Armee und 526 für die dritte Nationalfehorte. 


Bon Köln marfhirt das erſte Detafchernent der Ronferibie, 
ten von 1813 am 10. Nov. ab ;“von Achen vom 15. tis 25. 
Nov.; von Bonn und Koblenz; vom 10. bis zımn 20, Nov. 

Folgendes emthält der Moniteur aus Paris vom 

24. Dät.: Die geftern orretirten Gndividuen und ihre anger 

klagten Mirfhuldigen find heute nach der Abtey abgeführt wor⸗ 

en. Dan hat eine Milkärfommifjion miedergefegt, melde 

er das Schickſal derfelben den Ausfpruh thun wird. Gis 

bat fi bereits heute verfammelt, und die Ablefung der Akten» 
Stüde und der Verhoͤre vorgenommen, - 


Die übrigen frang. Zeitungen enthalten folgende Details 
über Diefen Borfol: Geſtern, den 23. DE. um halb act 
Uhr Morgens haben die drey Gr: Generale Mallet, Lahorie 
und Guidal gegen die mir der Erhaltung der Öffentlichen 
Ordnung in Diefer Stade fpegiell beauftragten Dbrigkeiten 
Gemwaltrhätigkeiten verſucht. Drey Biertelftunden nah diefem 
Verſuche waren diefe linfinnigem bereits arretirt und unſchaͤdlich 
gemadt. Zwey Stunden fpäter befanden ſich alle ihre Mit: 
ſchuldigen und Anhänger, d. 1. ben fünfzehn Offiziere und 
Unter » Dfilsiere, die fie verführt oder getäufcht halten , im 
den Händen der Polizer. Die von diefen Verbrechern autges 
freuten fhlimmen Gerüchte hatten Anfangs einige Briorgniß ers 
vegt, aber es bedurfte nur einer obriakeitlihen Zurechtmeifung, 
um fie zu entträften. Paris verhielt fih fo rubig, daß Die 
bffentlihen Fonds auch nicht die geringfte Beränderung erlitten. 
Lieber dem Verhoͤr der Schuldigen und Angeklagten ging der 
Ihrert Autfage zu 
Bolge fheint die Berfhwärung, wenn man Diefen Nomen 
anders einer ähnlichen Unbefonnenheit geben ann, ” einzig 
im Ropfe des Mallet und feiner zwey vornehmflen Bertrauten 
verborgen geftedt zu haben. Man hat nicht einmal eine Anzeige 
Sorgefunden, moraus man einen einzigen Bürger von Paris 
oder aus ben Departements in dem Verdacht der Mitihuld, ja 
ſelbſt nicht des leiſeſten Werfländniffes mit den Schuldigen hät: 
te ziehen koͤnnen. Man hat am Abend im allen Auartiren eine 
(in anferm vorigen Beitungsblatte enthaltene) Bekanntmachung , 
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86 Bimeralı PolipprMiniflerianss vertefen, wilder überall eilt den 
Buscufungen: &# lebe der Matie ti anfgmıosmes wz:de. 

Grdem Morgen murden Die dtre Gr. Dimnerale, sub die = 
ige #rafpare Mntermehiten mmmefladlene Inteibuen ja Fuß 
wem York das Oenrsal Painjep Zuulfleiems nad Der Abien per 
füher, won rinız zmerfaden Keipe subreleimer Brucdanmınd 
UNrUngeR. 

lehera@, ma Über workeg geführt werden, gu dat Weit 
telnen Mami pa ertensm, und begiritere üe bi an das Ole: 
tinzuig mit bra saulradmal wledac beltan Autssimgmı #6 
lebe Dee Kalfer! 





» 

Das Joamat de Empire ne ned zu Bolze erbalteaen 
Madeiten aus Moskau vom htm Det. 8, Nastit Imtwipr 
vera der bedra Grfundgrit geringem, Die Ivantgarde unter 
den Befeglen des Königs von Neapd mar am 7, ia Kalonght, 
uinet am Der Deca grirgemen uud au 15,000 Gunmoruena ber 
Nepradrz Siadt ringerädt. Der teberren Der ruflähen Brmer 
steht AM wor ver frangöhlgre geröd. 

Dis Prunlcipatiihten in Medfar Ad In Toilgkelt. Die 
Päronen füllen fc tags umher, ud Diem ps Befrieblaung 
Bor Bedirfuifle bee Urmer und dee Einwohner. Andere Hal 
Durdm enrdeit man ae Zuge. Bine melfe und Hanse 
Mömiehbiation Iitet dir Anwendung mad Ausihulung. Die 
zog da reifen Irmers mirgribimpiee Saurın u? Bürger 
tipren ka großer Menge mieder in Ipae Yılmarlı jurit. 

Palmilgs gelungen melden van ber zuffihen Wehagr um 
ierm 93, Dit.: „Der Preieh der Branditter sad ak den Der 
(ngatlon emtlaffenen Bersreher hat (aim Zstınz gmomımra, 
und wire basca find Seu wrruripeit, Um 27 Brit. war 
Tun 37 von denra, die am 14 aus dea Gefänguihe beraadjer 
ofen werden waren, kam Zade wirurtbrüti wm 2. trip mem 
Dun Gefaoren, ned Hierauf gur Menliden Dan aea benti 
Auffhnitt ider Seage m Rerddenner det 
Site TReetar"" 

Dre öttereelälfe Bendadhter jdeelte and Wilna warn 
9. DM: „Verziöge Der Ingten gier and Mettau eingrirafiraen 
Sadithtem Gerrfiger Bafelbit dir größte Raupe, umk «a mar für 
alle Bedürfaife der Bcımre geforgt, weiche tpeils in, epeils um 
fera der Gate Featannist IR, Alle Warkın defadrs ia — 
Mertsr ran kit buihäftigr, Bir Sturnpaufen wrgsahbaren, 
m? a8 Drafelben gu retten mas aeemiet merken Bann. De ale 
urtimannabaden gefüllt waren, fo Ainten ih Yiufi fat aan 
eibaltene mitte voll ascın jeder Art. Weiden unghrasen 
Trtuf der Moskauer Damdelsfland Zur eine in Dir Bufhichte 
ieplsiellofe Manfergel welizten hat, temelfe jemer Zug mige. 
zum unbegreigicden fheimt Biefelde, minn mar mbar, tab 
man ihr mit weit geringere Däaden die frägere Räpmung 
der Exadi härte worzlehen Marms. Jeder Zeind fan Dub 

van ner aa em bemealimen Bst greifen: Der Gm 
It d3 unbemwegliden Mürgesı allein auf tie Ratien ps 
ra, Wenn man erwägt, daf Far Ömgerdrwigrs dur Jeruflele, 
Das Dartichreiten In aurogällwer Kalıur einem der Daastı 
Augaımeele der Regierung Aeraadese I war, fo. binhf wohl 
tein Zerfei übelg, dab die Drsbremmans Motanı, ale bus 
Ornuwbtung aller Babriten, aller Kommremierhäkeiit, Ma bin 
irtelleir Berminberung Ins Wstionalagitais, meniaime wur 
Diriar Jarm, den Ahfiaten dei anırden mide alla 








geadtet, velltommm fider. Wan dem irferten 

Ber frasıkäfden Bunre wnfahren, mir, vos bir Wa “on 
Riga jet tee rapfeu Binsıdmm de⸗ Hear gen [2727 7 
feine Broegums mibe wagte, Der Markpa Deryog om Zar 
rent if am $. mir einem jlarten Untertägung Betr .inger 
meiden, (5 daß um Jeder fun ünternehmung auf Dirier Brite 
grheuert if, Dee uffilhe —— Wirrgenftelm 
lebt wor Immer zu Betzlıfata, me er van ven Rerpe Dre 
Merkhalls Woarior Dt, Gor mm echeo amaltın wich. as 
Aflerueldyrkhr Auriltartoras Hat fit aus Bolppaien vor 2“ 
üderirgraen Matt pirodunegen. Ws kommen demfcihen won 
als Zelte Berhhitungen enigrzem, ehe #6 eheflenn im Die 
Baje hegra werden, dir Offesfine misder gu erwtelfen, 

Eben Dielen Braıt mare aus Berlin: „Betıfe ans il 
na vom 12. DM. earpalten dir Mahriat, daB Der obenialige 
Dorlhalter am ınl Dale, al Lauriflan, Id S das Hamptr 
Duseeies des valide raeralifimen, Züri Rurufom, beger 
dan date, un? auf Dez Depeltın Dur den Bmeralabjarantem 
Sr. fotel, Majedir Zirften MWoltenätg ampfangen, und im 
befen Syuripage na9 dvm Daupoquarcier begleitet murde. Ilcher 
Die Veraslaflung zud Den met bier m brericher das 
sieffle Behmannig — Briefe aus Straifund tra wa 
elulam Zaser Die Waruns, dag eine beicägıihe Kanrıy auf 
Rigr: Namaltärt wurde. Dir zape lingmben Truppen fehlen 
Ra umersiglih In Bamıgang, 1 unwagefgelniil , lb ur 
moon, eine Yandeng La dur Offen In Ber fa meit wargeräl, 
ar Japerspair seh it. Wan id num unterrihter, baf bie Ranı 
»ı0 vone mat Ausland fogelnde Haufarzperiotte ing, Die Trug: 
von find fhrmilih In üper Kanromgisungen 4 Diele 
Truspen — —*3 nad, In Beorgung, um das 
unter den Belbun des Sicften von Dmarmbirg 
Iemretasps 18 weefliiten. “ gl zum 

Dra 29. Ber, erpäplen Breflaer Jele⸗ Yatte das and 
Migı torgebrungene rufülde Roepd Dlleram bufrgt, Der Leni 
ralgeavrrmenr v. ien kan in Verfen dahin, un neue Win: 
nistung Die fan won Ip als miehererabert amgriehmen Drar 
ring Rarland iu teefen. Die Zeitungseenler und Appeebarien 
war von Pernielbrn dem Burländäihee Beuyernemeass ı Scaldis 
reftor Ch. ©, Later Überteagen warben, alt am 2, DR. Riss 
van Dun Hafer gerhumt, und aufs Meus von den Perapen 
erabızt tmaede. Die dee Jeit eeſcheiat Die Diitawer 
wieder mit Demilligung des Körigl. preuß, ajerh und Armı 
sasdantın 9. Boch 

sbalgreid Polen 

Die Pelemer Zatung fagt unterm 21. Drt.: „ Beamal 
Aegabır, weihre dar läcfilde Korps arfügrt, full Die Rufen 
binzer baum Wug fort aefhlagen Haben, — Das wierie Kal 
ment der Meihfelı Beglom IM in Praga (der Birflade vee Ser · 
(dan) eimgehtr. Dir Erogpmmärtte dorch wafee Sinte 
daycın unensubrohen fort; am 14. wıd 15. gingm 341 
Zlara dead ; mim eier Bbrprlleng von ben Regiment amd 
Walter, $ Bataillon Dub Regimmis von Belle» Jule, «ie 
Zeil Der kaiferlitgen Hard; dab wire Bataien des Mel 
ments wom militellhediigen Meer; Wipeälumger won weriäles 
dran ee im Dereächtliider Theil des een Rrpkı 
mem ans dm Dermsihum Burg. Ale bie Erappen 
meten (Id) Dach bir Brirgeriibe Dulnung aus." em 





Tann. Ben teirzeriften Gretamden 1b nider vorgefaden, Gr Gisige urderer, won den Reflee am Bug 10 Wefangmm 
wige Korcd gabe fih auf Die Zrraje gern Kalugs, wahln gemachten ardıten, ateidt man ans Warkdau, Rad als Seit, 
fa man Ibelk der euläiger Maiptarmte gezape galt, bearben Ranposirte mohlbıgalten wieder gu Rrataz angrfemmen, rm 
Dis Eirafe vor bir nad Woslau Ui, iger langem linie un  guößere Uagapl dire Örfungmaen, 360 ar der Zap, Deere 
= — —— — —— — ee © 
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er, Sochſen und Polen, erfhlugen bey: Aew . ihre Gskorte 
und Pimen fo ebenfalls ohne weitere Sindseniffe davon. 

Die Reipziger Zeitung entpält Folgendes aus Warfham, 

vom 17. Ott.: Bon Seiten unferer Regierung iſt geftern fol⸗ 
gende Belauntmahung erſchienen 
Der Ratpnes Miniferiums. 

Die durch einige frühgeitig vor dem Feinde entflohene felgs 
berzige Menſchen verbrelteten Gerüchte Haben ängfllihe Beſorg⸗ 
aiffe und allzu unnoͤthige Furcht und voreilige Unruhe erregt. 
Möglich iſt es, daß Die genommenen Maafregeln, dle Schlag ⸗ 
Bäume zu verliehen, weiche einzig und allein dahin abzwed⸗ 
ten, um Die zur Drdnung und Borſicht gehörenden wirkſamen 
Vertpeidigungsmittel zu fihern und zu befeiligen, dazu behge⸗ 
tagen haben, dieſe Sagen zu vermehren und zu vergrößern. 
Nah ſichern und zuverläßigen heute eingegangenen Berichten 
bleiben ne keine Zweifel mehr übrig, daß unbedeutende 
und herumftreifende Koſaken durch Ginfäle. hinter der Weichſel 
der Stadt Warfhau mit gar feiner Gefahr drohen, . und die 
ununterbrohenen täglih heranrüdenden Berftärfungen werden 
in Rurjem die Geflalt der Dinge verändern. Laßt alte diefe 
falfhen, vergeblicden und unnägen Gerüchte aufsören, ohne ih⸗ 
nen Ölauben benzumeffen! Die Hohe Landesregierung wacht, 
und wird nie aufhören, ſowohl für das Wohl der Stadt, als 
Die Wobifahrt des gangen Landes zu wachen, Gegeben zu War, 
ſchau in der Sigung vom 16, Dit. 1812. 

Unterz. Stanislaus Potodi, Präfes. 

Grabomsti, Sehr. des Raths des, Miniſterlums und 

der Stände, 

Nah zuverläßigen bier eingelaufenen Wahrihien , fagt 
Diefelbe Zeitung, IR der Fuͤrſt Bagration an feinen in ber 
Schlacht dey Mozaist erhatenen Wunden geſtorben. 

eterreid. 

Die Lemberger Zeitung meldet, daß aus Ungarn neulich 2 Fu: 
fanterie : Regimenter und ein Kavallerie » Regiment nah Ballir 
sten abgerücdt fepen, melde Provinz zugleih aus Ungarn elne 
beträchtliche Auspülfe an Korn und Haber erhalten werde, 

Preußen 

Die Berliner Zeitungen melden unterm 22. Det.: „Ges 
flern reiste der Baiferl, franzöſtſche Divifionsgeneral und bishes 
zige Gouverneur biefiger Refldenz, Dr. v. Dürütte, nah Wars 
fhau ab. Gr Hat fich während feines fechsmonatlichen hiefigen 
Aufenthalts Die algemeine Achtung und den Dank aller Ein: 
wohner für die gebandpabte flrenge Disziplin der feinen Befehs 
Ten untergebenen Trnppen erworben. Geſtern Mittag gab Se. 
Majeftät der Rönig in Eparloftenburg große Mittagstafel, zu 
der, außer den Priagen und Prinzeifinnen des koͤnigl. Daufes, 
auch der Reichömarfgall Herzog von Gaftiglione, und der neue 
Gouverneur der hiefigen Refidenz, Der Eaiferl, franzöflfhe Ger 
heral v. Stabbnrath , zugezogen ju werden Die Ehre hatten. 

Seit at Tagen, meldet der Burgſche Kurlet unterm 22. 
DEe., find burd "Burg wieder über 2000 Mann fremde Trap: 

en mit mehreren Munitiond »und andern Wagen gegangen, 
up pafjicte ein Transport Eriegögefangener Ruffen durch, 
weicher nah Magdeburg ging. 
Zgurfen 

Der Defterreihifhe Beobachter meldet Folgendes aus Ron 
fantinapel, den 25. Sept.: Gin den Gang der ottoman— 
aifchen Angelegenheiten tief eingreifende® Ereigniß beſchäftigt 
unfer Puslitum fait ausfhltiehend. Durd einen, wie es ſcheint 
Durch den Großheren pe.fonlid, ohne @inwirfung des Divane, 
im größtes Geheim erlaffenen Befehl wurde der Großweſit 
Ahmed Paſcha feiner Siehe entſetzt, und nah Bruffa verwies 
fen; alle feine Güter wurden jugleih_von dem Fiskus einger 


sogen: Die Pforte wurde zuerſt von dieſer Abfegung und von 
der Ernennung feines Nahfolgers dur eine, aus Ruſtſchuck 
datirte Weifung des Ghurſchid Ahmed Pafha, als oberiten 
Weſirs, unterrichtet. 

Bald nah Abfekung des Großweſies iſt au dee bisherige 
Raimafam in der Hauptitadt, Schakir Apmed Paſcha, in Ins 
Onade gefallen; er wurde am 15. d. M. nad der Inſel Starts 
Bol verwitſen. Seine ſeht beträchtliden Guͤter wurden ibm 
zwar gelaffen, mir Ausnahme jedod feiner ganzen Loflbaren 
Ginrigrung in dem Pforten, Pallafte, den er bewohnte; er 
mußte fie feinem unbemitteiten Nachfolger zum Gebrauche zus 
ruͤcklaſſen. Diefer verdankt feine Grhebung dem neuen Groß 
Weſir, deſſen Gunſt er fih als Proviant» Dberauffeher bey dem 
Armeeforps von Riffa zu erwerben wußte. Sein Name iſt Nüfpbt 
Suleriman Paſcha; er ſteht in dem Rufe eines klugen, recht⸗ 
fdoffenen, und in verfchiedenen angefebenen Pforten » Aemtern 
ergrauten Staatsmanned. Gr wurde am nänlicen Morgen, 
wo fein Borfahrer, um das über ihn verhängte Schickſai zu 
vernehmen, nah dem fogenannten Baluk Hana gebracht worden 
war, von dem Mufti im Die, dieſer Begebengelt wegen in Dem 
Serail veranftaltete Ratheverfammlung eingeführt, und von da, 
wie, gewöhnlih, von befagtem Regiften : Dberhaupte und dem 
Miniſtern nah der Pforte begleitet, wo er von feinem neuer 
Ghrenamte Befig nahm, und der ſich hierauf bestehende Hatti— 
Sheriff Sr. Hoheit oͤffentlich verleſen wurde, 

Ja diefem großherrlihen Refkripte wird der abgefegte Kal⸗ 
malam der Machläßigkeit in Herbeyſchaffung der nöthigiten Ber 
benswmittel für den Bedarf der Hauptſtadt, die wirklich bereits 
zu einigem Murren unter dem Volke Aulaß gegeben hatte, bes 
ſchuldigt, und ihm zugleih die allzu partepifge Begünftigung 
felner eigenen vertrauten Dienerfgaft auf Koſten der Kapidſchi 
Baſchis, Zaims und anderer öffentlihen Beamten, denen ee 
verfchiedene ihnen elgentlih gebührende einträglide Rommijlier 
nen, um folde feinen Privatdienern zuzuwenden, entzogen har 
ben fol, zum Vorwurfe gemacht. Wohl unterrichtere Perfonea 
find jedoch der Meinung, daß Schalir Ahmed Pafda den Un— 
willen des Sultans eigentlich duch Die erklärte Anhänglickeit 
an die Perfon des, auf fein Anrathen mit dem Reichsfiegel be: 
ehren vorigen Groß weſirs, und an das Friedensfoftem auf ſich 
geladen habe, 

Während der Großherr die kürfifhen Thellnehmer an dem 
Bukareſter Frieden enifernt, erhalten Die ruſſiſchen Bevolmäg: 
tigten fletd neue Beweiſe der Gnade ihres Monarchen. So er; 
hielt Hr. 9. Jtalinstg dur einen am 19. d. M, bier einge 
troffenen Rourier den großen Alerander: Nemößg » Orden, und 
der dritte Rongrek » Bevollmächtigte, Dr. Joſeph Fonton, den 
St. Annen s Drden erfter Klaſſe. Bon dem Geſandtſchafts⸗ 
Perfonal wucden die beyden Sekretaͤre Bobrof und Peter 
Bonton zu Staatsrätpen, Anton Fonton aber zum Kollegiens 
Rathe und erften Sefandfhafts: Dollmetſcher bey der Pforte 
befdidert. 

Am 17. d. M. ſetzte ſich die erſte Kolonne ber rufifhen 
Kriegögefangenen, und einige Tage fpäter noch Die zwepte zu 
Land nah Bafardfhid in Marfh, um alda gegen Die unter 
Anführung des von der Pforte hiegm beauftragten iparafj 
Ahmed Paſcha, aus dem Innern Ruflands erwarteten türfis 
fihen Gefangenen ausgewechfelt gu werden Die Zahl der hier 
im Bagno aufbewahrt geweſenen Gefangenen if theils durch 
den (in unfern Blättern bereitd erwähnten) Abfall: von 148 
Derfeiben zur mahomedanifhen Glaubenslehre, thells durch Den 
Tod von 59 andern, theils Durch Reankpeiten binmeggerafften 
Sndividuen bis auf ungefähre 500 Köpfe geſchmolzen. 

An den, gleich nah Ausbruch des legten Krieges und vor 
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Der aunmche erfolgten Ernennung des Yärften Janko Garadı 
ſchia, zum Dofpodaren der Wallachey, zu eben dieſer Würde 
beitimmten Zürften Suzso, welcher ih bisher mit feinem Ges 
folge in Rifanlit aufgehalten hatte, iſt dieſer Tagen der Ein: 
berufungs » Ferman abgegangen, 

Dem Statthalter zu Bagdad iſt es geglüdt, dem Abdurrah⸗ 
man Paſcha, welcher fih feit kurſem abermals empört Hatte, 
sine Hauptniederlage bepzubringen , in welcher nicht nur deſſen 
Soͤhne als ein Opfer feiner wiederholten Eidbruͤchigkeit fielen, 
fondern auch er für feine eigene Perfon Beine andre Rettung 
als in der Flucht nad dem angrenzenden Perfien fand, Wan 
weiß nicht, in wie ferne fi der Schah dieſes berüchtigten Ras 
bellen annehmen, oder ob er ihn feinem eigenen Schidfale übers 
lafien wird, Inzwiſchen if von Seite der Pforte der wies 
der begnadigte vormalige Amedfhi Gfendi im Lager, Hußni 
Bez, mit einem Ehrenklelde und Säbel an obbefagten Statt: 
—— zum Beweiſe des Wohlgefallens Sr. Hoheit über deſſen 

nehmen nah Bagdad abgeſchickt worden. 

Ueber die Angelegenheiten in Aegypten und auf ber Halbins 
fel Arabien enthält ein Schreiben aus Kairo vom 10. Jul. Fol: 
gendes: Bon der Erfcheinung elner englifhen Flotte vor Gedda 
am rotben Meere it nun wieder alles Mille, und das Ganze 
ſcheint auf einem bloßen Gerüchte beruht zu haben, welches je⸗ 
doch von allen tüͤrklſchen Handelsleuten, die mit Gedda in Ber: 
Bindung ſtehen, mit vieler Beftimmtpeit behauptet, und verbreis 
tet worden war. 

Se. Hoheit der Statthalter von Aegypten, Mehemed Aly 
Paſcha iſt genen Ende der vorigen Woche hieher jurücdgefom: 
men; er wird fih, wie ed heißt, in wenigen Tagen nad der 
Provinz Tajom verfügen, wo er viele Oehl⸗ und Maulbeerbaͤume 
anzupflanzen gedenkt, legtere zur Gultur der Seidenwürmer, 
womit bereitd vollflommen gelungene Berfuche angeftellt wors 
den find. 

Bier der vornehmften Truppen » Anführer, nämlich Saleh 
Aga Goch, Salman Aga, Hedidia Ben, und Haſſan Aga 
Sort Gieme, erflere drey Arnauten, letzterer ein Drufelmann, 
find vor Kurzem sus Jembo über Goffrin hier angelommen; 
man faat, der Statthalter habe fie aus Unzufriedenheit mit ihr 
nen zurücdberufen, meil fie bey dem legt mißlungenen Angriffe 
gan die Wapabis nicht in gehörigem Einklange mit feinem 

ohne Juſſum Paſcha agiren mwellten. 

Bisher bat man nichts Neueres von Wichtigkeit aus diefen 
Gegenden erfahren, als daß die Wahabis ihre Bertheidigungss 
Anftalten mit größter Anftrengung fortfegen, Tuͤrkiſcher Geits 
werden fortwährend neue Truppen nach dieſem Rriegsfhauplage 
gefendet, und noch immer Anjtalten zur Abreife des Btatıhals 
ers getroffen, welcher mie es beißt, und er felbft verfichert, 
gleih nach dem Ramandan (Ende Septembers) frlbit mad Jembo 
abzugeben Willens if, Dan Hält jedodh Die ganze Unterneh: 
mung für fehr fchwierig, da die Wapabis leicht eine ungeheure 
Macht gegen ihn aufbringen können. Inzwiſchen bat er das 
Erftem angenommen, bey allın Volkaſtaͤmmen, die bereits uns 
terworfen find, eine verhältnigmäßige Zahl von Dberhäuptern 

ernennen, welche durch ein Gireularfcpreiben aufgefodert wur, 

en, jeder fo viel fireitbore Mannſchaft, als von ihnen verlangt 

wird, zu fielen, und den noͤthigen Proviant für fie herbehzu⸗ 
ſchaffen, welches übrigens leicht it, da die ganıe Rieferung in 
etwas Mehl und Datteln befteht, die auf Rameelen geladen 
werden, 

Der öfterreihifche Beobachter enthält Folgendes aus Bu: 
kureſt, vom 9. Dkt.: Am 6. d. iſt der Herr Georgaky 


Unghisopulo, Bruder des ueusruannten Pforteudeimetfhers hier 


eingetroffen, und bat den verſammelten Bojaren den 
nannten Zapt Ferman deö Grofheren bekannt gemacht, dur 
welchen derfelbe befepligt iR, Die Verwaltung des Fürftentgums 
Balladep im Namen des geuen Hoopodara zu übernehmen. 
Man ſchritt alsbald zur Herfielung des Fürftenpofes, welcher 
ſehr wefentlihe Reparaturen bedarf, da er während dem ganzen 
Aufenthalte der Nuffen zum Spital verwendet wurde. 

Don erwartet mit Zuverſicht die Uebergabe der Regterungd, 
Derwaltung an den ermöhnten Kalmakam am friedensfhlußs« 
mäßigen Tage, dem 2. (14.) Dir. Die Abreknung des Dis 
vans mit den rufifhen Behörden ift gefchlofien. Bermöge der: 
felben hat der Divan noch 1,504,000 Pisfter au japlın, über 
melde dem General Zaltuhin eine in 4 Monaten zahlbare Ob⸗ 
ligation ausgeftellt worden iſt. ns 

Der Senetor Milafiemicz it zum Cwilgouverneur in Beſ⸗ 
farabien ernannt. Gr folte Jafiy am 13. verlaffen. 

Faffp den 14. Di. Seit einigen Tagen ift hier der Derr 
Niegri als Kaimaken des neuernannten Fürflen der Moldan, 
Kallimachl, eingetroffen. Geftern reiste der Senator Milajiemiez 
von hier nah Kifhinem, den zum Gige der Regierung der Pros 
vinz Beffarabien beftimmten Orte ab. 

Heute verläßt uns der Reſt des ruffifhen Militärs, 

Hr, Bizant bleibt vor der Hand bier, als Vorſteher ‚bes 
ruffiihen Generals Gonfulats ; zum Generals Ronful if Dr. v. 
Pini ernennt. 

Der ans ruffiiher Gefaugenſchaft zuruͤckkehrende Gpeliman 
Paſcha ift geftern Hier Durchgereist. 


Königlihes Hof: und Rarionals Theater. 
Dienftag den 2, Nov, Malesherbeis Rofen Der 
alte Polterer. 
Königlihes Theater an dem Jfar» Thor: 
Montag, den 2. Nov.: Salomons Urtheil, ein hlr 
Rorifch » muſikaliſches Drama in 3 Acten. 


re — EEE" EEE 

1437, Die Lönigl, Armenbefchäftigungsanftalt am Anger 

Mro. 194 macht biemit bekannt, daf für die Bönigl. Polizeys 

Behörden und Landgerihte alle Gattungen Gonferiprions, Tas 

bellen, nad der neueflen Form Ipthograppirt, zu haben find, 

wie auch die Haflions, Tabellen für Pfarrer, Taufs, Steub-, 
Trauungs  Regifter und Todteufcheine. 

Bey. dem koͤnlglichen 


1456. Pfänder auszulöfen. 
baierifchen Reipehaus allyier werden den 23ten Eünftigen Dos 
nats Mor. die im Jahre 1811. von den zmep Monaten 
July und Auguft liegen gebliebenen Pfänder, im Falls 
man folche längflend den 2iten Nov. zuvor nicht auslöfen 
follte, mittelſt der gewöhnliden PLizitation an dem. Meiflbies 
thenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, Denen daran ge 
legen ift, koͤnnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden den 50. Oktober 1812. 
Zofepp Borzaga, Gaffier. 
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DILL 
Wiergras die ganıe Bender in Dun Wrhlemm, 6 Mies 
ie: mal, Amupolrm Der Biinpiht yore he im ie 
men Douft, meran © 


four Satea⸗a mebieltrt hatte, feine Unibarın. ulm Bruns 
mant, Ramras Biermiino, mar aimpe Tage früher getötet 
werden. Troserelis Beihascm wurde zu Wagen ansgeiele 
und aufarpbugt, um Dune, ie Dat bekemmen baren Ibm 
nadjusbzien, alt Dawlziel ya dummen id Bass bie Tide 
und Babarıliaten dis Barulans. Eheis la Bane tun Birke 
Hateenehmung mit grmog deden. dlkazen ) Dre Dinlfisuie 
Oral Barden," 
@pantem 

Der Moalteur cachdat Balgradrs: Mach dom lepim- Weride 
den von den bıdtnfdun Irsııen Ir Byanten, (deribt men seh 
tondo= unterm DB. DOM, pi üb dus Eier men Baracı 
neh Immer; wafee Truppen Habın wieberne Brürge wreioct, 
her #gar Urfelg, umd mir bueräatliäen Darlufe Ion 
Belt. Der Feind pigt eine Darinkdigeri, wie fie Boch Wels 
Bagten nide ermartet bare. Die Dgerafisnee unlıoe Brno 
werden Burd Ban Ihlehren Zufland der Baadflrahen wedr Durch 
bie grobe Türage A ⸗etee ungemein eefdimert, — Bmeral Disitr 
land sl, madı Brufım aus Sad, Mb pendehige gehen par 
ba, NS fr der Dieeisisung der Drop franpbflipen Armeen Im 
De Feftung Blicanıe rirguiäliepen. 

vohbritennie m 
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Der Poniiur milder Zelgradrs aus Unmduner Brltengen 
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vom 18. Oft: S⸗dna tun Die Irpe a jenen Pritrh, 
Burger Intesgre dir Wunabee vor Matten meng. Orr 
weral Koruier geftabt, Daß ia Dertaft In der Eloht om 7. 
@rzt, achrrortentli@ aroh IN, Top feine autnneituredee Wörner 
role Soqcamcae außer Brand zu feären gefipe mwortm find, 
wand dh uw offenbar das Krit feiner Brmer anfa Bpird zeig, 
zu. wenn er ah add ee Merten gu ninmen Dir 
Iefipnapme Mefır Daugehadı zutch Die Bramjesen fat km Pr. 
trröburs Aıfkm Einteut gemadr. 
Das Jourzal de Ildınpore rarhält mahflehende Vorrat. 
: Div ef fell einigen Dioden angsfändigte Kullieng de⸗ 
Farlamems IM pe Etante zeteaat, ad ihtn Iheriert man als 
famtpalten zu meuen Bdahlım. Ulrie Manpregel bera ale bee 
Raoten dre großen Dramas agrfehen imerdem, mriärs mim 
in Ungkand fplalt, wab allen üntigı au, Das defen Emteriter 
Bang fhsndikh fapn mid. Maflelttig a en Die Zulikıng Dre 
Variamanıs Im dem Gifte uud fehl na Drm Buckabın des 
Serien Win geimipätiges, bartnächizue, von Aufzniralerm 
ingeelfimen Leterpans Tann Dit Deingenkfich Operationen ber 
harung hemmen; #8 Bann Dufeihe Sogar Inter wörpi Sm 
ungre brrocdem wollen; De Mrgirsiirg moßte alfe ein Mind 
ge iger Werrpeldigung befipem; Eier beflyn Daikeibe wichien, 
won difae Died IM dan Mehr das Parlament aufjubuder ; 
un kiafe Tate, melde das Brly Dem Ebaige amzerisont, 
ynıy Sdueiben, und mug von Mason Dlnder gribher mer. 
em. Dos ft, die TWehebeit sw fogen, eine Boaftituiendmd 
Bior Aueblang Dre Pariamenis? Gine Berufung an das Daik, 
weiche oieturd Migter gelkdrn dam Parlament umb dem Mile 
wifterium mid, GSoedi Dafickhe, baf rien Menräferanten rin 
wapsat nternfe verteaut badım, | ernennt 08 andere, Die 
von ahnen prıfäledımen Geifie Srhelt And, HA Bafletde tm Oer 
gap dir Meinmeg, Die Mdmlnifrarien babe Akte Cemait 
miftraust, fe erigeisen Me Mitglieder Den aufgrübkten Knterr 
Ders von Arucm te Wellniefer, Und mel vermag ein fo 
ufammesgrigten Unterhaus mist! Ola Prim aus tem Heuſe 
Draualarela, das berufen warb um bie Oirsartk gu erlıyen, 
Darf mic wergeffen, Dog Die Lnglädsfäßr Rarid E. wit alnem 
Urute oce Ihm und drm Parlamente Sraamen, Derm ve 
wiehsere werben arcrebedea kalte Suutzuisge, #0 eine arsba 
Amete Sridie Pipe Deputirten Hude, Mm bie jeftllenın Bor 
gra Ilwiten baromgbs]) Fr felde Perlomm Dem 
Semate yelonten, Die de⸗a pre Eigenthäner buprichsen. IR 
dat ilsuerbaus or mod one ſaweaa· und FareleRmmelhne, 
matten ter Meder des engl. Veſte Ws Mahıt aid da befürdds 
ten, Def: dar Horechaut eine Segar erlange, Me Berimigre 
sek IN, melde Das Unterhaus bes (amgem Parlaments ehrmala 
Snap; alıin merm bie Witzlleder des fi at serfammriaden 
Uursehaufrs Sb dem Meintfierium midersepm weil, fo iR e& 
mie wraiger mahefheintih, Dep bir erefutkee Ahrmalı N 8 
algermeßm ın ipten Benkiionm gehrmmt fepen mic, und dh 








misremd eines Mrörgs, wilder Oreßdeltaniras Hülfegurdm ver · 
vingert , und awilten ante Dim Durch Div Zprerung die Lebens · 
Vnen und die Broteag der auclimtiigun Haadıld babıyan 
Higrten igeregeüsen des Dolls, Die Broragränte, wrihr 
dae Winiflerine bikemmt yab, gu Diefen gefihılihen Wird 
feine Balacıt pa meimem, Ind leide zu leannm. Bet Drm 
Yereesals Zade exiikiare ein Bam gmifdken Dum Muriikerium 
und dream Unterpauie. Da erüses deie as ezngen wurde, und 
ziht wahte wie 06 (ah veridadigen folte, artürie Dalichde Den 
Rumen : viıtgingige Arminifratien. Be war die Bnilafung 
der Dlinifter, oder Die Aufgebuna des Parlamratı nachmmdig 
armorden. Weflew Mansmgel war ſaea In Dolljag gelege warı 
ten, aber oje Mörkimg. U⸗ſtering 02 #6 eine 1a bu Bamalen 
ter nzläzder emiz Nafwürdiar Etoa⸗, we rs Sara Dir 
bauzte unwöslih war, «in Diinifleri sefammeniufegen; und 
De die Tastlache vllig ermirken. Der PriugRrgen: wur 
dr pan feinen alten, mir von feinen meues Serunden werlaien, 
Die Wirglieder dar Adee ⸗Aratton und jene der Dryoksion ındı 
mırın insgefamet das Daterkand für alstk; alle faunir= Bis 
Wrlaterr eines Interregnems und Eizer wurde Dawan serühel 
236 lag Birfen Dienihra, melde unaufpbeiin von Ihrer An 
bingliätrlt aa dan Zürkra um? Das Melt fpseken, daran, daf 
Pie Jesiinapımı der Aabinstsdrfehle zu foir in Amrıita am 
Lam, um In Kriege yavarzefommın! Bis half eh, Daf man 
item gigte, ale fepe dar Ädenilice Rage 42 rinee großen Hm 
A Kafihaften gehöct fen? Dede Patien badıe mar baraı, 
Ua dar dümilihes Wrwalt 18 buinähtiges umd bir andren dar 
ven auizsufhliefen; und Da Bir Zpeilung Der Autoslsit um 
ve ihren abht möglih mar, fo wurden dla Zügel des Gras 
Da Minden einer Kapprunaseerwaltung überlafim, gezen wc 
Se SM Die ganıe Ratten ralldae garıe. Dirkes falıfame Ereha ⸗ 
nig dei uns rin won Benkemden Riufen ihen grargwenmies 
Cyelmaif sel; wrmlid Dep der menandiihe Tpra Der druu. 
sm Roafluuılon werangier iii, ob Mh glei rin Hürk neh 
Dre Hand Lütfen Iäft, Enierub brdiene wird mad ie feiner Prund, 
Mede haride: „mein Dell, weine Armen. "— lintefuden wir, 
wie birfe Beränbeung berperfiäellige wurde. Man meif, dep 
wihrmd wineh Theis der Menirung Suorge Ill, Die Erirang 
der Angeiegrahriten ghmjli dras gebelmen Aabiarte am 
grhbeee. Dir Rolle dur WMlaliler beiäränkte Ib Darauf, drfen 
Söillen dem Porlamemee vorzulegen ; alddann äbreiupen ſa in 
dra bayden Dhafera dir Dänpter Der Oppoftiea bee Yelrkaflen 
Kirk aller Dandlungen Der Rrglerang; allıia was die Hager 
tung befälchen bare, murte befpalb micht weniger angmon, 
wen; Miries Meultat tar fo gewiß, bad man eflı den Bacd 
Hiearıp mäyrend den, Dur ale Beridatt ds Abeige voram 
fıdten Drdarın, auf dir Beak der Ssaglamser valclafen 
fer. Düfe Ordaung der Dinge Andere ia, ald Hr. Pier um 
enitın Jard der Schipfamıner ernannt wurde, Bleib buy Iniusım 
Gimtsöne In das Minitterium Barnte Das Kabinnt werausichen, 
Dub #6 Deafelden wicht, male feine Borgisger, ald ein biahes 
Daitzumme würde drpandıia fürsın. Auf eine Pepetarui⸗ 
folk, melde iS dur Kine viel gu Äehe zeledie Firarpogeras 
sone uraufgöclich wergeößerre, man a4 Unarams ahraeiyiger 
= iu dan fd In dem Kabineite mit dem Könige ba birelien 
Miterfprah zu Segen, and zwang Ib ju Dunagıme feiner Nei 
Benz, indem er mdı Bralz feine Untlekung aubet. Ja dem 
Daufe der Somelnna mar ine DIE über die Dermaltung von 
Dadiee Durhargangen, Die ben Abfiaem des Biniflertums 
sunidre mar, bimanf wurde dee Parlammıt meigıbebem, end 
ef il Bun winzige Begfphrl Dieke Art, feisbem Das Haus 
Erauufguig auf des Fyran gelangt A. Im Zape ırg2 
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Ahlen Der zerkltete Daftand der Geiflenkräfte da das Res 
gerijäaft uofpemrubig zu wagen. Dr. Pl wußte Parlar 
ment Daplım ya brungen, dei +9 arflärıe, Die Prinz von Wales 
birte zus Dörfer Mrgentfhaft kin größeres Rede old jeder andere 
Gngläsder- Bon tiefem Nugemtiht an war Die Amtericht Dies 
fer Mimders über ale Dindrralfir erkaben. Der Rösig 
mepsere Rüddalle feiner Arandgeit, tele man fo wiel 77 
die Nation vrıdara. In fein hıllm Augmiiltre mer Ber 
Kbalq ze (dmab, um das Ihm wrlgrlegte Jos abjumerfem, 
und dur Prisı ven Tales, vee be Gebaaken db, da 
man einem andere a0 ihn zum Aezenten wahr wague 
os at we Reglerung anzugreifen, zu welder [rin Daten ger 
Zeit ned den Namen herpab- 

Pur tap einer einzigen rlegenheit, möberiegte Rh der Re 
aba Seinem Miniferiam, dieieo geichap ala die Ieidabifhen Kan 
egoliten Ihre Rıebelten rıflanieten. Geang IN, mar je wie 
entfernt, Dirke Irunpeiten at daher eher heine Krems 
art dae Splel griegt pire. Gere Pitt, melder DH bar vie 
Derfpuoten dazu anheifhig zermane harte , verlangte [rine Be 
loflang ; #Drie das wa war nur ein Spldset, worurh ih 
bderfelbe eisen mächtigen Anhang merfäafen Ge wußte wacht 
daß das Dpantom son Dintäer, weis man an feinm 
gergt hatte, duufclden auf feinen erh int rhumen würde, 
Dirfer Disk wurde arpıdrn , und Hın, Pate Almaht erihlen 
im iprer ganien Dlarıs. Diejraigen, welche bay feiner ardmm 
Bosiführeng gu felnre Daethed gehleren, glaubies 
ba Me im der Zetenft mur watın Ber —**— [2 
fortaraören Banten, Dei De In Den beyben Pa: 

Ipre Etlumemen mer mac felan Mbänfgen adiegtan. 
betragen fi, Yard Eprmeur mußee Ab bey keine 
Amitfigreag gm erhalten, un? Der Mintier made auf 
Unterflügung Antzeu, für write man Opler wrrianpte. 
Abrig, dab Parlament web Die Ratien, mepen fümmilld 
nellegen. Nah Hrn. Pims Ted mbten fein Madkaiger 
vun iym geihaflene Beat, fo wir im ine wiehl orgamifi 
Trenschir der Krosgeins die Bemwalt des verharhenen 
eröt. Dan fameinelte Damit, der Prinz von Deies 
bug feiner Welsagung zu Der Regeseihaft ber Monscdie 
nraca Ediwung mdra, allein eo iR ande 

Br. kinigl. Hope drgmüzen mit bisfen 

mit Dam Achere Wlang der Rey aan, 

Ed Diefer Palins de sur Busäbeng derjenigen 
langra, melde ibm Rrafı feiner Geburt und ber 
bes Melde asgrpieen? TDle machen uns 
daia, Dir Br. ktalgl. Dopeit Im Jahre 
Intigeng fhim einen aur [177 
feaıtem Diefer Prim) zum Scheine an tur 
fine, Iheinm ign Die Regimungsforgen je 
erab Dem ganjen Jasreregeum, In weiber Due 
Arüung sinen neu Diekırlums ratwarfın 
#9 dire gumı rabig ud aleiägältig zw 
mise mil foger wien, du der Di 
Km Zard Zrolsa, als fir Äh pe Inmlılden vrıfägten, 
mir des &srötten drkanse zu modern, melde rl 
Idirdmen Däupiern der Partpepm, u than 27 
ham wur elme febr Buris Wabieng erfleiten, B 
nun z0& mehr ge wilen? Br. Malgl. Hop Kal 
der Besaplin einen dein Marquis visgefhlinfes. 
Natlom, mir mütm ob Iren bekennen, glaubt 
Ham Ober daute Die ln Bmampriten und 
Abnelgang gran allı Beihäfte ga finden, wilde bin 
Eruaid und Ried u ——— du qer Auum auf 
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Thron aeftiegen waren, um denfelben nach Berlauf.einiger Jahre 
mit Befhämung wieder zu verlafien, 

Werden aber auch die Miniſter fi bey ihrer ufurpirten Eds 
nigl. Semalt noch lange erhalien tönnen? Alles deutet auf das 
Grgentpeil, da Ne ſich durch nichts anders auszeichnen, als 
durch Mangel an Erfahrung, und duch Anmaßungen ohne 
wirkiihen Muth. 

Unter. Hin. Perceval [dienen fie das Parlament zu beherr⸗ 
fen. Kaum war Sir Spencer todt, als ſich die bepden Dan 
fer vereinigten, um ihre Entlaffuug zu verlangen. Lord Gafls 
lereagh, welcher die Adminiftrarion gerade an dem Tage vers 
tpeidigte, an welchem das fatale Dekret duch Stimmenmehrheit 

egen fie durchging, - wußte bey feinem Gintritt in das Linters 
Den von deifen Gejinnungen sben fo wenig, ald,er von Ants 
werpend Vertheidigungsmitteln mußte, da er die unrühmliche 
Grpedltiion gegen Walchern dekretirte. Sobald es einmal bes 
ſchloſſen war, dieſe Admintjtration ſollte gänzlich aufhören, hat 
das Parlament unaufpörlih eine Bill nach -der andern gegen 
dieſelbe erlafien, melde fie vergebens anzufechten fuchte. Mur 
an einem Tage, an jenem nämlid, wo man Maafregelu zur 
Wiederherftellung der Ordnung in dem verfchiedenen Grafſchaf⸗ 
ten befhloß, hatte fie eine ſchwache Majorität für ih, allein 
dteſer günftige Grfolg war durch ſchwarze machiavelliſche Künfte 
herbeggefähre worden. Die Minifter waren von den Ausſchwei⸗ 
fungen der Quddiften fhon lange unterrichtet, fie wollten 
le aber nicht unterdrüden. Ihre bekannte Abſicht dabey ging 
dahin , die Nation durch deren Bermehrung über ihre eigene 
Ianere Sicherheit in Furcht zu fegen, und fih dadurch eine uns 
beihräntte Gewalt. zu verfhaffen, derjenigen gleih , welche vor 
einigen Zahren der Irländifcpen’ Regierung zugeitanden worden 
if. Wäre dieſer Plan durchgegangen, dann würden auch in 
England Drangiften aufgetreten, das Martialgefeg überall 
eingeführt, und jeder Bürger für einen Rebellen erklärt wors 
den ſeyn, welcher die Adıninijtration getadelt oder eine Parla: 
ments: Reform werlangt baden würde. 

Alein die Ration iſt zu fehr auf ihrer Hut, als daß die in 
Irlaud vorgefallenen Gräuelfcenen,, in England wiederholt wer⸗ 
den dürfen. Die Minifter werden mit diefem ganzen Projeete 
nichts anderd ala den Haß erringen, welcher ihm gebäprt. 
Dean kaan fogar die Epoche ihres Sturjes vorausfagen. - Sie 
wird wahrfcheinlihermeife zu Der Zeit eintreten, wo Die Anges 
-Jegenheiten der Batholifchen Irlaͤnder in dem Parlament neuers 
Dings jur Sprache fommen werden. Dan ift in allen 3 Reis 
chen darüber einig, daß Die von den Frländern verlangten Freps 
‚heiten der Gerechtigkeit und Staatöllugheit angemeſſen fegen, 
man ift fogar davon überzeugt, daß eine längere Verweigerung 
derfelben, in Irland eine allgemeine Empörung veraulafien 
würde, Allein diejenigen Lords, melde ih im Beflg der den 
Ratholifen in- Frland vormals weggenommenen Güter befinden, 
werden ih darum doch nicht abfchreden laffen, und mie fie 
bisher gethan haben, fortfahren, ſich diefen Freyheiten zu wis 
derfegen. Die Minitter haben fih mit ihhen vereinigt, um der 
dießtallſigen Motion des Marquis Welesicy ga widerſprechen, 
und fie werden ihren Widerfpruh wiederholen. Allein diefe 
abermalige Berlegung der Gefege wird den Unmwillen der Na; 
tion auf dem hoͤchſten Grad treiben, und fie wird die Verab⸗ 
fhiedung derjenigen, welche jie unaufhörlih an den Rand des 
Verderbens führen, auf eine Art verlangen , gegen die es Beine 
abſchlaͤglge Antwort mehr gibt. j 

Wer wird dann des Volkes Hanpt und Stüge fenn? Das 
Parlament? Es hat feit langer Zeit den Miniſtern gedient, 
umd zu deutlich an den Tag gelegt, daß es fi nur an dieje⸗ 


nigen "unter ihnen wagte, welde ihre Stellen. ohnchin nit bes 
haupten Eonnten. Bergebens fucht Die Marion ihre Repräfen: 
fanten in Dem Unterhaufe, fie findet daſelbſt gewoͤhnlich nye 
Unterhändler des Schaplammeramts, und einiger Lords oder 
großen Sommoners, welde einen Handel mit den Stimmen 
treiben, deren Wahlen fie durchgefegt haben. Das Gefchrep 
rl einer Parlaments » Reform erhebt ſich neuerdings von allen 

eiten. . 

Diefe Maafregel, ohne welche Englands Freyheit gang vers 
Toren ift, hätte mit leichter Mühe bewirkt werden können, wenn 
ed dem Minifterium oder dem Parlament gefällig gemefen wäre, 
deren Rettung zu übernehmen, allein beyde haben fie immer 
von fih gewirfen, und thun es noch auf den peutigen Tag; 
fie wird ihnen endlich entriffen werden, und wer Bann jagen, 
um welden Preiet — Die Parthey der alten Wpigs, um 
welche die Freunde der Conſtitutlon vormals fo oft verſam⸗ 
melten, ift dermal ohne allen Ginfluß. Gie kam dadurch im 
in einen völligen Verfall, daß einige ihrer Haupfanführer abs 
trünnig wurden, und andere iprer vorzügligiten Mitglieder, fig 
mit Meufhen in Verbindungen einliefen, melde fie vorher 
mehr als einmal ald Feinde der Nation gefildert hatten. 

Jeder wahre Britte muß vor Gnglands Pünftigem Schi. 
fale fhaudern, denn dort gibt es Jakobiner, und diefes fi 
die Anhänger des Hrn. Sobbet, Puritaner oder wenigftens Far 
natiter und Dbskuranten, und Englands Bevelles (politiiheg 
Gleichmacher) haben mwenigftend eben fo viel Rühnpeit und Wuth 
als feine Ludpdiften. Schon eine dieſer Parthepen iſt hias 
reihend die Regierung über Den Haufen zu werfen, und was 
wird erſt dann gefhehen, wenn fie fi vereinigen, und einem 
Sefammtangrif maden? 

Rußland 

Die Berliner Zeitung fagt: „Laut Mahrichten aus Wilua 
vom 17. Okt: fleht die vom Könige von Meapel Fommandirte 
Avantgarde an der Mama, 20 (frangöfifhe) Meilen von Moss 
Bau. Der Feind fleht bey Raluga, nnd zieht in den Scharmüs 
geln , die oft vorfallen, beitändig den Kürzern. Der Derjog 
von Gihingen fteht bey Boghporodof; die Anantgarde Des Bick 
koͤnlgs bey Troitſa auf der Strafe von Daiſtroß. Dir Graf 
Roftopfhin hat fein eigenes Schloß zu Worvnowo in Brand 
geftedt, und eine Schmäpfgrift an einem befondern Pfahle zus 
rüdgelaffen. Im Hoſpltal von Moskau find ungefähr 4008 
Rufien gerettet worden ; eine große Anzapl iſt verbrannt. Der 
Pallaft des Fürften Kurakin ift einer von Denen, die man aus 
den Flammen gerettet hat, Die Ruffen find die erften, melde 
die vom Grafen Roſtopſchin eingefhlagene Maafregel verwerfen 
und mifbili.en. Der Herzog von Reggio ift von feiner Wunde 
gänzlich wieder hergeftellt. Der Fürft Bagration ift an feinem 
Wunden geftorben. Man Hat den Kremlin mit 30 Kanonen in 
Bertpeidigungsftand gefegt, und in allen eingehenden Winkeln 
Fleſchen angebraht. Er vertritt die Stelle einer Zeitung; die 
Badoͤfen und Magazine find dafelbft angelegt. Ss ift wieder 
ſchoͤn Wetter in Moskau und gar nicht Balt.'* 

Briefe aus Moskau, fagt Die Gazette de France, berichten, 
daß fi unfere Truppen zufolge des glänzenden Bavallerkır 
Gefechtes, wobey die Rufen geworfen wurden, der Stadt 2 a: 
luga bemächtigten. 

Kaluga if die Hauptſtadt des Gouvernements gleichen 
Namens, eines der ſchoͤnſten des ruffifhen Reicht.  Diefe 
Provinz enthält bey ahtmal Hunderttaufend Einwohner. Sie 
wird im Norden vom Gouvernement Moskau, im Diten von 
dem Gouvernement ‚Tula, im Süden vom Gouv. Drei und 
im Weſten vom Gouv. Smolenst Hegränit, Dicfer Landfrig 
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ID werdaer dur free Sruhtbarteit zeldh, ⸗w durch fein · Au · 
dar, Burgmerft, tekerrgen, Tuch, Kupbırs. Bairentifl- 
us) Raitun: Dadeifrn. Mar zieht Rinder, Wahl, Ihrer 
ur? Auduitäbelg au6 Diekm Bausermmeat. Gr 2iı vor dm 
fadsen ZI Ode Zurkfirösıt, melde mod werher Die Eu 
prewersenite Reson und Tiegase? bardüheft, ma) doın 1a ia 
Die Walze argigt, Ralugı IM ann gr je Brate_ für Rufe 
kand; fie sahle amgriäpr 13,000 Zeile. Sie drügt mahrırt 
Ternufareeren, Eilrchamımer 82) Nufinerinm. ©ie frgt ou bir 
Dia, 35 Brubın für, weillid von Meilen, 23° „0° Llsgr, 
Jar 30’, Breite. Yhre Tafigmaterie I für bie franzbf. Breite 
von niofer Wichtigkeit | Gr bälr din Jelud ferne, derauta an 
friaee Yülfegurüinn, Dede bie Blankım der franptf. Armee, nad 
bietet gute MWuuegssseine Bar 

&+ bat Im 22. Zulletin wbieier, buß Die Tram. Immo 
in Nremalln rmehrire her Rarıtrörung Punlide ieraizen gm 
feaden, Türe tuflepe Im Fine unemrjliden X⸗ayl vor Par 
tan, Dofeu, Sihaalra , Beten, warte aortenme un? filtern 
Kanteladero, In mahren wit eidtchrn rfeinen befegren Ipısı 
nee, moron «la ein sıldant akneh prßühen Sieht; in der 
Kıanı van Zibirlm, vom Kalın und Afttacse, In Dr Kırme 
Janad, Prirrs Dis IE ad Flfsbeeis, wad andıra mabr, 
Tkamelit won Gold und mit eriemtelitrn Yrrten drint; 

sb dar men Im Zensbaufe Waffen, alte Dfertarihirse 
wud finf Assonm von arrortentlicher Wrdfe aefunten, 
Ge It din Ziugren gelungen, webrere bikeriide Roramtat⸗ 
yo ırbalten, mir an Portrait Pair Des Graben, med gan) 
jung. im Ser ga⸗acan Kalfeem gemaltz Dir Beminder von Rarkar 
da Dre d, Prier Dem IL un Enssheip; der yorcliwige 
Zbron Peter dus I. und [amt Bratrıa; das Paar Bihrtela, 
wide Dieie Fir am Geremanlentage trug; Fin anterıs Paar 
Ecirten Pater iub II, mit Mögeln auf ten Ablapen, für den 
Zıg Srizbanir, ober rer Mariemeipe auf Dem alte ; miheme 
abrtlige ya hefsnbree — 


— —— 
(Dim biflgen Epeitmantı buirefirad. ) 

1a Zur Barnunz an sutmwärrige Rartaute,. Rrämrr 
wr> Pıafaffrealitun, melde Dir birgt Diepköuigtbult keinen, 
1elıd hirmit Iufannd gemadt, dal ar dem Blelliaen Gpriiimaskt 
nur tirfige Bärare, Karlauie und Vrofeftteniften Öfen fell 
bader dürfen, und ausmäirnge Krämer unt Peeirioriten mis 
win ort an der Drestöstasdelt üpre Waarın aukigmt und vs 
faufen dürdm. Würde, den 2äflen Drrabır 1812. 

Rönigl. baser. Pelliev-Dirrhien Mandıem 

n Stetten, Dinkat. 


Bretznutmadrun m 

1as5. {2d} G# wied ein kn allen Eheiles Der Yädfeenche, 
sen wort erfatenee Bubyret sea imlırerem Pre und untarel, 
after Auflüheunn ale sedulfder Gentseinur Ing dur Anis 
Scoihrfahrit Bubrrg mit ainer firm menatlihrn Drieitung 
wu free Wotaung grieht- 

Earr fi& bie geeigaet glaubt, bat ib entmeder perftnlich 
ader derifind mit ben arfoterliden Brearifen Hr fm Rınils 
Prahtmife umb Bafütrung bey Der Blulgl. Gerahtabrit, Jan 
fpeklzu Pabirr mu milde. 

Umdrrg, der 29. Dit. s812. 
Riuigt. baler. Beweprfahridafpektiom 


Dorladeng 
vaas, Mothetente Milirkrefliatige Untertbans Sihme 
Maidias Rebaulmger, Mülmd Bapa men remain ſel · 
wer Prosa ein Meün, ud 








—— Größ, ranaertſeha von Banzberg fner Profrfien 
—R 
merzen lemit aufgefadert Mh binmen 4 Woden pe dem um 
imieerigun Banterihie ge brachen, wißeröehen Br neh dem 
Geufsigtiontgiiege Zrt vor, it Se ehe wWieturfpraflige ber 
anedgtet, und nad Art. I05 werden Buflcafut werten. 

Dulglellen am 4. Dir. 1812. 

Rönigl. daten Land asthr Müpidorf 

in Jfarı zelin 
Serti, Sundridter. ' 


— 
DBıetauntmwaneurng. 

1 14. Radpesanmee ulhrafigcis Umseripand ı Söhne 
nemhs : 

re Sailer son Shmanhehmm, 

Seterg Dbruderjer, tx⸗ 12 73 

Anızar Wieiefbader, an Dielen > 

Audır Irak, ven Miurihwand 
ed gur Ginregung In Des Bug. I3- dm. Zul, Regiment zu 
Daucan berlumme. 

Dirkiben merten hlemkt wergeladen, Binnen vinım Wenat, 
unter Brmeiteng bir geiepligen Surafon (ip dup beiakem Ars 
gunral unpaßzten 

Neumsurg, den 2uflen Detabet 1812- 
Rintpiin-baterijges Gaudgeei@t unburs 
ürge, m Dertenbad. 


—_ 
Bıtanstmagsı 

1426. {5.3} In der Wate Reaidurg am Ian, 
Künigh, baislichen Baudzeritis Miäpidorf, gedeatt Temank 
fein Fergrigertbiunligger Anmelra, auf wegen eine Hanke 
Werehtigteit autgmabe wit, janmz wrkemm Ioteigenen und 
einigem Veprabarın iuhreörn ums frrget d zu sertanfen' 

Keufnliehgader tinsen tie Raufegegemphate und been Oma 
fire hamma Den Kautabedinzuiffes bey dam Mntsepeiägmsten 
fauikit rer arlich ditummt erfahren, 

Wigiverf, den 20ftın Damser 01T. 
Dates Kelf, 
ünipk. balız. Aercaet. 


— —— 
1410, Bey tem Buapintie Yiopanır if gu-baben: 
Zalgeabsh der Sagen und bs r vn 21m 
Quirig geb. © Jpafl um? Fe. Dann de is Dame dawn, 
12 Berlin. af. a0 x. 
Weurs Gsrisgilhet Tultunbuch jum Mupra und Bergen 
für das Date 1813. in Kupfern. 12. Bhuiegen‘ I PM 30 ir. 
Pındope, Laldıntuh fir bat u wer amt 
und Ginmwagt gemidaet. Bit en won dr Au, 
Gr. Gaun, Karl Eula u, & Yerautgı m Ih Jul wie 14 
ARupf. 12 Klon zum 
Dineisa für da6 Dapr 1833 mis 10 Bapl. 12. mm. + % 
ia Marge of. 
Zalhendud für Ferandı wab Freundinem dis Ediom wu 
das Jape 1843. 18. Dasnpeim- an. 


— — 

1432. (2, —— eifgener At 
Rufen zu einem Ditonamir Ofen wit der betie⸗ Apiuin, 
famaıt einem gruen Bar. Auen mir bapzellen u 
afrenem Diva ı And, Mapt wu billigen Deeis iu . Rt 
gu mfragen Pro, 18% nipen dar Hıabilagri dag Dafharer; weint. 


Sa der Bunblacten ad im Gomtehr biefer cr 
tung find winter in tz enfälenen i Diene Plan ven Bor tas 
Aufiarente remiin und mo.Paindıs mw 


Grauen a au und a 24 I 










Deylage zu Neo. 260 der politifchen Zeitung. 


Berfleigerung. 

1438 (2 a) Untergeichnete Stelle Hat zur Werfleigerung 
der Tändlerin Agnes Diegifhen Behaufung, welche an der Ei. 
fenmanngaffe Mr. 149 entlegen, in 4 Stodwerken und gemölbs 
ten Relern beſteht, und mit einem laufenden Waſſer verfehen 
ift, auf den 14. Nov. von 9 bis 12 Uhr eine Roamiifion ans 
Hefent, mozu die KHoufelichhaber am obbeftimmtem Tage auf 
diefjeitiges Stadigeriht vorgeladen werden, um ihr Anbot zu 
Protokoll geben zu können, 

Muͤuchen, den 26. Dit. 1812, 

Röniglihsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Franz v. Schab, Direkter, 
Rhein. 





Edictal:Eitatiom 

1277. (2. b) Den Üben des verſtorbenen Maute, und 
Ealzgegenfhreibers Johann Nepomut Windrid zu Burghaufen 
ift Die über das, von dem gleichfalls abgelebten Franz Anton 
Roßer Salz» und Mautgegenſchreiber Dafelbft, erlegte zu 2 1)2 
pCt. verzinslihe Borafchafte » Gapiral pr. 500 fl. (die Erlage ger 
ſchah nad einem Lieferfäeine den 11. July 1757 an das eher 
malig churfürſtl. Rentamt Burghauſen) ausgedelte Quittung 
unbetanat von melden Ausferligungdtage, unmijiend wie, zum 
Berluft gegangen. 

Auf Anſuchen derfelben wird daher dem unbekannten Ts 
haber dieſer Urkunde ein zerförlicher Termin von 6 Monaten 
vom heutigen Tag an ertheilt, binsen welchen er diefelbe um fo 
gewiſſer bey Grricht vorgumelfen hat, als fie widrigenfalls für 
kraftlos erklärt werden wird, 

Den 11. Sept. 1812. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden, 
dran v. Schab, Direktor. 
Rhein, 





Rundmadung. 

1392 (3 5) Dem Eönigl, baier. geheimen Rath und geheis 
men Juſtiz Referendar, Johann Nepomnt v. Effner, dahier ift 
sine, ihm von dem Srepherrn Ferdinand v. Madernp ausgefertigte, 
zu 4 fl. vom Dundert verzindlihe Schuld, Urkunde pr, 4000 
A., datirt München den 1, May 1808, unmifiend wie, verlos 
ren gegangen. 

Dem unbekannten Inhaber wird daher eine erftörliche 
Jriſt von 6 Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, er⸗ 
theilt, binnen welcher er dieſe Schuldurkunde um fo gemifler 
bey Gericht vorzumeifen hat, als fie widrigenfals für Eraftios 
erklärt werden wird. — 

Beſchloſſen, den 12. . 1812, - - 

er baier, Stadtgericht Münden. 
Bran; v. Schab, Direktor. 
Bauer. 





Edietalrkadung. 
1313. (3) Die abwefenden Konffribirten aus der Stadt 
Nürnberg, naments'y 5 ee 
Johann Dahnenberg, Kellner; 
Zohann Wilhelm Sondermann, Schreiner; 
Hast Weich, Dreiheler ; 


SHriftopp MWilpelm Meler, Schreiner: - 

Nikolaus Georg Wagner, Schloſſer; 
welche in den Jahren 1791 und 1792 geborem und durch Das 
Loos zum Ginteitt- Im dem Mifitäedienft beftimmt worden find, 
deren gegenwärtiger Aufentpalt aber niht befannt it, merden 
diemlt dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſich dleſelben 

binnen 4 Wochen, 
wenn fie im Rezatı Kreis ſich aufhalten, 
binnen 8 Wochen, ge: 
wenn fie in andern Kreifen des Könlgreichd und 
binnen eines Jahres 

wenn fie fih im Auslamde befinden, vor der unterzelchneten 
Behörde in Perfon ſtellen, und ihrer gefeglichen Verpflichtung 
Genuͤge leiſten follen, 

Ia dem Fall des ungehorfamen Auffenbleibens wird nlcht 
nur das gegenwärtige und zukünftige Vermoͤgen konfiezirt, fon: 
dern es treten auch jene Madpiheite ohnfeplbar ein, womlt die 
Sefege jeden mieberfpenfligen Deilitärpflitigen noch befonders 
beftcaft willen wollen, 

Nürnberg, den 235. Sept, 1812. 
Rönigligsbaierifhe Poligey: Direktion. 
Burm. 





Berfteigerumg. 
1418. (2.5) Auf Anfuchen der Bläubiger des Prieſters 
Hugo Deifenberger wird deſſen nunmehr der Gantmaſſe 
gehoͤriges Gut Perlahsdd zu P erhach dieß Gerichts wies 
derholt zum öffentlichen Verkaufe angeboten, und zu dem Ende 
eine Tagsfahrt auf Freytag den 2Zoflen November 1812 frühe 
9 Uhr biemit anberaumt. 

Diefes eine Stunde von der Refidenzr Stadt gelegene Gut 
iſt ludeigen und beſteht in einem Ionen Wohnpaufe, Dann 
Stadıl und Stalung, Alles gemauert, fodann in 

ı Zagwerk Hausgarten ; 
198 — 64 Dee, Acder; 
22 — 41 — Wieſen; 
74 — 72 — Hl; 
und endlich in dem ſaͤmmtlich vorhandenen Mobiliare. Das 
MNäpere kann in der Landgerichts » Kanzley erfragt werden. 

Raufsliebhaber koͤnnen ſich daher an Der oben feitgefehten 
Fegsfahrt In der Landarrichte s Kanzley einfinden,, um ihre An: 
bote zu. Protokoll zu geben, und die Genehmigung der Oli 
biger abjumarten, 

München, den 23flen October 1812, . 

Aöniglihsbaterifhes Landgericht Münden, 
Steprer, Landrichter, 





Betfanntmayung, 
. 1384. (3.0) Auf Anfuben der Baderd, Wittwe Barı 
bara Bleifleinerim zu Käfti werden 

am Montag den I1ten November I. 5. die deefelben gehbds 
rigen Realitäten, beflehend in einem gemauerten 1 Stodwerf 
hohem Wohnhaus in dem Pfarrdorfe Kaffl, worauf bieher 
eine BadereGerechtigkelt haftete, dann 1 Keller, 1 Scheune, 
3 Dbft: und Rüden, Garten, 7 1j2 Tagwerke Feld und 1 1j2 
Tagwerk Wieſen, mit Rüdfiht auf die alerhöhfte Verordnung 
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vom zuflen Dunn In08 d Rrglermags , Malt 10a ©. 1709 

ns 105 mit Dordehalt dur Brmebenigung Sfmılih werfldigeet, 

Raufekaftige , wilde Die erfoerligen ON nihaftee nachu⸗ 

welfen im Brande find, Tomzen Pie wäpern Urkunbigengm bey 

der Bleifdelaerim felit einplaher, und haben iger Ange 

Beate big wanergeitäneiee Stelle zu Protofol zu geben. 
Kramaty, dea Araca Erptmuber 1817. 

Kinlglig r baisriiges Bandgerigt Remmath. 
Mug, tordridtıe, 

Ediepen 





Bıelanartmadung 

1843, Masten der wien 22. Min}, I. Netigehable 
Bırkauf des Sclobek ur? dee babe Iufindilden fogenannten 
Heligastend zw Taufkirden dir alenoᷣ afte Brorimigeag ada 
erpielt, fordere yrandg Enifhleheng Dre Wakgl. Ze⸗rale Wir 
misikraiten drr shrmaligen Sabanlter » Dedsneghirr ılto- 51, 
Tag at prum, 34. Je die edrmalige Derfirigerum; 
Dirfer Realirisen wit Tem Teſtage anbefohlen murke, 4 
Biefea auch Dir vergadteten und am Shluße des beuriges Grate; 
Yabrs Yelmasfallenen Seide mit gar Dekeigerung zu bringen, 
fo wirt felde Bamftag ben 14tea nahen Mezzıd 
Mer. im Wirrsöhauisr ge Zauftirgen von Mom 
send abe ı 2 ihr Worgraommen 

Dir pererkiigerndm Keabstären drücken ; 

L In den samen Stodwretkopen 103 Fall langen und I& 12 
Breiten gang #02 Megeitelnen new, mdad mid gan aubzebamı 
un EN, wiihes im erfim Ss mıle einmm heigbaren Bier 
der Yemegaien Immer, amep Febunpiamem, Rt, Bpıia, 
Gtelang, einer greim Ginfaprt, Rrmife, Rede und zudıın 
Brosemirdtaiten — im jwroten Brad mit Der Anlage je 8 
Seigdaren und 5 mahmabsrrn Jemen, einem [egarirten Batıı 
der, elorm Zirpkrunnen, und elarsı Deinen Prlanggärsgen wer 
Yehex If. 

Hl. im einer 5 Tegwett großen weis Hart am Sglläl anı 
Negemdem MWisfe: 

In. in dem frgmmanntım am Deef anlisgenten Dafanger ju 
9 132 Tagm., milder das Wisferungeerät amleft. 

IV. i4 ber Ddermirde 1 Tagmı ges, und 

V. in eimm biäber anbenigten Gernrisde Anthell pr. 18 
Tee. Sateauae Realltktrn meiden enimeder Im gearen Seen · 
pi ger Bildung ein Ortonemie, der so Ehelimels und 
einzeln jedech werbubalıtih der alschbgiten Ammepınizung auf 
genj ſterese Bigenibum wartauft- 

Der Bmtötioner Deiu in Zauffirden wird Die Brtaufds 
Deijrter in der Zeiftenelt den Ranfeiiehgahrın auf Derkanzen 
worjeigen — meldes Öfemtlich dirmit bikansı gemagı lid, 

Drs 26. Oli. 1012. 
Königl baten. Rentamt Eheraberg Disrimt 
Zisflirdben. 
Hirerarif 





Bellfigaften 

1041. Geohim Aiermater und deflm Oattin Hılıma, 

sent DSyarl, dermaligen Inhaber der Bürbeäsees,s mb 
Bernmiribe ı Brgasfuing gem geldinse Oberın In Der Arclaftade 
Saljburg ke der Wrsreidgaffe Me. 320 vd ihres Brpms Der 
hey Kiremaser, grtenkm teegem aufhabnadın Alter und ber 
Birrträuerrg unfundig, unb ba dire ibr einyigrr Sebe ſich 
Weisft eine andere Baflimmung geaeben, dieſe Healicit, worauf 
«se sralr Bärbräners: , aan auch eine veale Bier und Wein 
Khenit ı Werachrigteit ruht. ans ferger Hand fäglih und Mündlich 
win eine ehe billigen Pros uud wurır gewiß ammepaıharm Ber 


’ 
Dirgumgen, oder je nam, ader au rheilmeife, mini das 


Wesnbszs zum gelderm Bitten mit bir Biere unb MWeinjhent: 
Berrchrigteir allein, opor Briugeesiiame und Brärpemtıller, 
bann mit» oder ohar Dauafey au werfaufen. 


Diefe obesgenamate Bebaufang em 25 heiphare Zimmer, 
5 wahrtähars Geier oder ; 32** ſche er Kids 
mir Taufendern Maler vrıfehen, eine eben fa große Byeifer 
Kammer , 9 Drivsten , an defantyre Bir, ed am Brfon, 
den Mein Keller, ein Bronniemeln: Genio, 5 gewdedte tal: 
lungen auf #0 Pfdr, 2 Dalpgenthe, «ine Des. und Oro 
Vrae, nizen rien: Kofler, sinen Heder Nafım, mod einem 
weiten Urteeldhaflen, rine ‚ eine honterbare Aelich · 
Bant, ein Rrautgrwiib, un? nah 5 andere Brmilbe, Das 
eine Düsgesfläite, und im Def Dub Tauimdr Wahr. 

Dis Bröupans mir aller Brgummliäteit vnd laufenden Mafı 
fer vrieben, ı# baranschaur, gut ciegenchtet, und fr 
wir tem Mörpigms , wa Tupfrmen Wanne, eifeemen 
Dörse, gung weaer Mühle, 2 Brensplufern, ubrgembite, je 
aabeın, zud fondrıbar turägrheads mir mermermen Seedieta 
wirfepen, zerölht, und gun; mit Marmor gepkaflert, 

Urdelgens fied alle Drödude und Datungen in Seflım 
Dtanse, bie Dagdlonı fenrstaft, die Abipelkangen mät elfernen 
Thiren vırlchen , und bir Rralitde IR feenılgen. 

Hlcden darinter Id mach cin In dem Mönyaberg einschane 
mer, awfer Dres Nleufercher bufindlier Wärgenkeller, Dur dern · 
Tiufg 2000 @rmer Bier fedt, und urberkchber jum Binigl. 
Reurame . Damm am wicht meit von birfem Keller mmtfermeı, 
nraerbanter Eratel, Der auf gemauerten rim raht. 

Raufebiflige deheden fih daher an ————— 
wife Eyeleser felbfl, und na wer Cata Novembre 
je wrmbden, bat Wange in Augeniäeie am nehm, unb wit 
{Minen Im Neterheublsug ju teren, um fedaum meinten Binlels 
bangen tiefes zu Nlaner. 

© alzburg, dem 22flım Oceber 1812. 
Doayim Alırmaler, 





1430 Birerarijhe Anzeige 

Der Rameralı Korrıfoenbent für Dub 1815 mit alogape 
itfchrem Perlemel ı und Mral» Bergifter, mit Tapellen umd 
Isgra, oder: elgemelzer Ranssrale, Pellırgı , Orfonemir, 
BerM:, Zetmelogie, und Pandıis Rorrefpentent für Dass 
trade efchsfisenkaner und gebildete Bater, Serausgegiben 
von Dabana Paul Harl. 

Dinemiger reif Deren Abenemten bes Rumeralı Korter 
fsendroten 1005, melde dinfelben direfte won der Kmteryeiche 
miten dayıbım, sed gepımenäft efade, den Prämemerar 
Hlemtpres ze. 7, U be eeften Brlsgenpeitge 
dl Dura den Pofı Magen . 

Mer fi Dirntie am Dir Kinterzeidimete wendet, und die 
taare Beishlang dur dem Paftzapen «inimmbri, kann and 
zo die Ditie Movembers mit 4 Wulden syn. auf 
Dari's allaem. throre tif pratitiges Bienen 
Danbbud vrinmmriem. Der birige Derfaufspreis Dim 
18 Werte muß wenigfiene auf 7 fl. Kıpem 
Dir Ersrbiriaw pet allgem, Hameralı Rott 

(pondenten pu Brlangen Im Regatı Rerlle, 
P — — — 0 
1442, Brom Timber Däringer, passt den Dögem, If 
wir Megeafihiren lingen geblieben; dar mer 6 des · 
ddea ahyahalım x 


1435, De ainmm erdinilichen Yazke werden ymep Studes · 
ten Aypbie Ar und Bajnung gefagt. D». 


Nun d 


Ppolitifde 


— er 


geitumg 


Mit Seiner koͤniglichen Maieftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Mittwoſch 


— 6— 


4. Noeov.1414. 


JFranzoöfiſches Reid. 

Ihre Maj. die Kaiferin Joſephine iſt am 20. d. M. von 
Genf abgereifet, und hat den Weg nah Lyon eingeſchlagen. 

Am 23. und 24. Oft. machte der König vou Rom, in Ber 
gleitung der Dffiziere feines Haufes, eine Spazlerfahrt In der 
Gegend von St. Eldud. Die friihe und reine Luft, die man 
an diefem Orte athmet, (bemerkt das Journal de l'Empire) 
fheint feine Gefundheit von Tag zu Tag mehr zu befeſtigen. 
Am 24. Abends war Konzert in den Appartements des Pallaſtes. 


Das Yournal de "Empire enthält aus Damburg vom 18, 
Der. Nachftehendes: Bo eben trafen bier von Kopenhagen 
gweg- franz. Dffigiere ein, melde lange Zeit in England als 
Kriegögefangene zugebracht hatten. Sie wurden daffelbft mit 
der größten Unmenihlichkeit behandelt, und anfänglich in ein 
Gefaͤngniß gebracht, das eigentlih nur für Verbrecher beftimmt 
if; dort mußten fie 22 Tage ausharren, und man trieb Die 
Graufamteit fo weit, ihnen fogar Strop zur Bagerftätte zu vers 
fagen. Als man fie nach Eagland überfüprte, welches 29 Tage dan: 
erte, mifipandelte fie der Schifftapirän auf eine fo unwürdige Weiſe, 
daß er es ihnen an Lebensmitteln mangeln ließ und Die menigen, wel: 
he er ihnen gab, waren meiftend vecborben, während Die 
Schifsmannfhaft wohl genährt wurde. Das war aber noch 
nicht Ades! Nah einem Aufentpalt von einigen Monaten in 
der Graffhaft Devonfpire wurden fle ohne Urfache ergriffen, 
und nab Plymouth in mil prifon geführt, wo fie indeſſen nur 
4 Tage blieben. Dan fchiffte fie auf dem Romulus ein, mel 
cher von Lord Bulgonie Bommandirt wurde, der fih auf Die 
umnſchicklichſte Weife gegen Die franzoͤſiſchen Offlzlert benahm. 
Gr beging ale Arten von Grieflen und erlaubte ſich fogar eis 
nige unter ihnen, ohne Nüdicht auf das Alter zu nehmen, 
auf die niedrigite Art zu beleidigen, Man fchiifte fie in Leith 
(in Schottland) aus, und dort verbefferte fi das Boos der 
Grfangenen ein Wenig. Gie lebten in guteu Vernehmen mit 
den Einwohnern, die fie durch Schaufpiele und Konzerte zu 
erfreuen mußten. Dan verbot aber Diefe Art von ZJeitvertreis 
ben und foderte die Einwohner auf, fi nicht mehr mir diefen 
Branzofen einzulafen, die, wie man ihnen fagte, die engliſchen 
Sitten verderben, 


Diefe beyden Offigiere verfigern, daf fi England niemals in 


einer fo Fritifhen Lage Befunden, wie gegenwärtig. Cine große 

Menge brodiofer Arbeiter befindet ſich daſelbſt. Vierzehn Tage 

vor ihrer Abreife hatte zu Edinbourg ein ernſthafter Aufruhr 

Statt, Das Boll plünderte den Getreidemarft und die Ma: 

gasins. 
Italien 

Zu Bologna, fagt das Giornale itslisno , hat ein geſchick⸗ 
fer Mechaniker ein kleines Model erfunden und errichtet, nad 
melden den Luftſchiſſern Die Ihrer Kunft bisher gemangelte 
willkuͤhrliche Richtung des Ballons methodiſch vorgezeigt wird. 
Dur dieſe Erfindung wird zugleich der allju gefährliche Ger 
brauc der Mongolfiece und des Feuers gänzlich unnoͤthig ger 
macht; ein einziger Mann, der im Mittelpuntte der Galerie ſteht, 
wird den Buftball leiten, horizontal damit hinfahren, ummenden, 
und mit einer ſtets gleihförmigen Bewegung denfelben ver: 
tikal oder fanft Hängend aufs und miederfleigen laffen können, 
und Diefes vermittelt eines angehängten Regifters, ohne das 
Gewicht des Ballons zu vermindern, oder deßwegen benöthigt gu 
fegn, die Rlappe zu Öffnen, wenn man lich nicht durch außerordentliche 
Foaͤlle dazu gezwungen fieht. — Gr hat feine Theorie der Unter, 
fudung des bekannten Yeronauten, Hn, Anton Marceielli un. 
terworfen, welcher naͤchſtens Verſuche damit anftellen wird. 
Sollten dieſe dem vorgelegten Zwecke entfprehen, wie man 
nit zweifelt, dann wird auch die vorgefcplagene Methode üf: 
fentlih befannt gemacht werden. 

Zu Venedig (fagt dafielbe Journal) hat der dortige 
Marine  Gefundpeits « Migiftrat die Gontumaz von 14 Tagen ' 
gänzlich aufgehoben, melder laut der Verordnung vom 13. 
Detober alle ſowohl aus Dber» als Inter: Dalmazich Fominen; 
den Fahrzeuge unterworfen geweſen, indem offizielle Machrich⸗ 
ten aus Lila eingetroffen, welche den Verdacht siner dort hert⸗ 
ſchenden Peſt ale gänzlich ſalſch angegeben, 

Briefe aus Gorfu vom 15. September, helft es gleich, 
falls daſelbſt, verſichern, daß man auf diefer Inſel fortwäprend 
der größten Ruhe genießt, 


Baer : 
Der Moniteur enthält Folgendes aus Londoner Zeitungen 
vom 14. Dit: Da ein Befepl des Prinzen Regenten bekannt 
macht, daß Kapirbriefe gegen die Amerikaner ausgegeben wer » 
den ſollen, fo flieht wan daraus, daß bie Regierung vom 
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Vräfidauten der vorelulgten Staaten elme Antwort auf Meere, 
worin man Ipın Dra Biterruf der Rabineidscdies amjeigte, ers 
Yulta Hat, Hab Def derm Jubalr nicht von Der Art WM, na} 
fib darauf rin Buslibsungmnfoh dasım life, — Zian fdrreibe 
a6 Durber, Me Riten un? Iildermen mindra von cine Diem: 
ge Meiner Aater beuntaplgr. — Bine bdetande Zeltung mid 
wifm, Bord lamtarip dep defllinaı, aid Grueralgowseraeue 
nah Dibadira gu grin, — Die Baylım jamı nesen Unierhauie 
werben. au wielm Orten Isbgaft Breitig gemide, Altıermars 
Word, mei Srosemer, Oberſt Alban, Eir Tyomas Batı 
ton, Sie Guloret, wad ımrpeere andere Witglieder Dub altım 
Parlsmmis ihrlera [dos fider zu from, DaB fe wieher ger 
wählt werten, 
Rußland 

Gin Berliare Viatt, und aus Drafeden dir Brankfurter und 
andere Zritaugen fügen: „Man get ie einem Artikel and Kar 
verpögen angetänDige, Da ber Kaifer Alerande Die Mageide 
von eer Ediaht aa der Divatoa ou bım Tape erhalten Her 
ve, wo mar [rem Gedereieg ſeretie. Mon weralide 
De pelligpe Beltung) Die Behauptung if Ader ein Jet ⸗ 
Moum. Go Üozute wreder Der Ürburisisg Des Kalere, nah de · 
ku Aameaıtaa, nach der Jopsritag Yiner TrortefAgung fepa, 
dere der auflere falle auf deu a5. Des, Ber sole auf bra 
35. Mär; and der daue auf dem 25. Bing, Birdrigt fell eb 
ber Japratag der Ardaung Sepe, melden auf Des 27. Best, 
fin: 1.9 — Ze Berthildigeng mer aus dra Jeutnel de Em 
Fire geilsten Matelde, milden wur dach die Brgendemurr 
teug sicher, def nah deer In Ruflasd geltenten Ralesder, 
das Feft Des Heil, Alereader auf ben 50, Bag. sder 11. Sept 
vom @ipis teift, urd 205 batur der Aaifee bg Onpfang 
der Motrigr von der Saleqht am 7. Kallenmuilld friaen 
Karcnsıag gefegert dat, 

Esen In ſtigere Bahıteen wnfızee Zeitung Ardertm wir 
tirimigen Astikel des Brirtendieartars zeiſchea Außlnb und 
dir Piorte, melde der raſſiſche Brniral um® Wefchlopader der 
Tisanırna, Zlanisogem, du Einwegnnn der Yluitez und 
alohrp yorllung brkannı za maden für gun fand, Run ifl ia 
Vußard der Srhdenstakter veoDRintig In rufiiaer Sytoche et ⸗ 
fiktanımm, Wie sehen Hier aue Der domberger Zeitung eine Hehee: 
figung beilrcher, mwellen aber, voferb befchräukien Raumes true, 
die In genannten Bahtreen awrgaltren Artikel nie widrrheien 
fanden ana Me barauf brjlepen, 

Den Bois Gnaten, Wie Alerander, Kalfer und Selte 
Derriger aUrs Rrufime se. je. Tun aDasmea fusd: Der 
tinfiähinge Arıg gerihre Dim raflifden Aeich⸗ ua) ber Blidı 
mansiihra Pforte Rt zum, Dont im no dem Dicken, sladlih 
buentige mworten. Der Bude If zeſaleren. Der hier deyge ·⸗ 
Yante Testaat ift von Uaſeren Wentral der Snfanterie, Blake 
Welsmiidere Lutufeo, und Der Färfilgen Wrsgwelfiee Acheiel 
Pıida am 16- (26.) Was Des laufmien Japrıs 1012 ia Bus 
Rail unterjiceer, umd von Uns und dam tistiigen Onltam 


Mihmud IL, Grhärigt und aohgemahfrit werten. Dir wieltät: 
Ham Sieze, Dura Malen tapken ZTeupgen erfohten, und 
Uafere Cemipengen, die mim In Segen und Grsberungen 
ermale auf Die Iimmäljung wab Unterfrüdung Die Pforte 
binsusgingen, ustebrädiee is ir den DR dee æri⸗gt 
u madhien Pr zum zewürchten Jticdea gea⸗lge. ODiefet 
Uns von Sat werliefene Zeude par ben rufen Aels⸗4 
fabaliche Varibrile gedacht, indem er ia die Gängen Defül 
den ahnen weltenäen, frahibaren Grbürih einzriglahın Hat, 
dufiea Umfang von Ahiermann bie zut Möndung tes Drake, 
meldyee neun Zörcke vor Jaln verbemkidt, und von deet draı 
Doiedrr ahıek:ea MS fall auf rauendb Were erftrede, ums 
dir angelehrmen Jeeeegee Ghotpem, Be⸗eder, Ailie, Jemall, 
Afermann , mar muhrme andese Danöriehidte ka fid degteiſi. 
So wlehe darch Plaim anmatuıez Brieden dem Daterlande gas 
aeranfene Deorhelle geralgem lnkeem Gerjen rise unauakzrude 
s· Zufriedenselr. Lage ums, unfere lledes getcesen Unterehas 
sen, umfren Das? pe bes allmädtigen Gott amporfäiden nd 
aus Dir Tiefe unters Deren Halbe Sedete auskhätten, ır 
walls fbers fen gertnlürdtige Taderr Aemta fegnıa, za 
We dor Seine Düne deihüger und erdeben. St. Perreikurng, 
am 5. 117.) Bag, 1032. ddmf Dem Drnginal find Gr. ii. 
lergbsfrigerpbsdig zuseepeihnn:: Alezanber. ocero · 
Üigeirt: ter Reihrkauier ef Remianisın — Bir 
Alserander I., »02 Worin beglädrade Grabe, Kalle und 
und Sulbebparıhtrr aller Meuflım. (Mum folgt ber übrige große 
Ziel.) Tyum biemie dem, Bam Daran zu willen galngm, 
!aad, buf am 16. (28) May Dub laufenden uhızım Yarens 
yerihes Wnker Talferliden Drajftär, ud Se. Ruh dem aller 
manächım Raljer, dem großen uud Hedhgerpeteflen, dam Deripms 
tem Bultame, dem erpabrebiim Könige von Diele vab Dies 
Dina, Beldüpr Dub bedisen Durufalems, Rösige und Rallır 
der anbgrdrpntehen brokiterten Proeiuzen in Gurapa und ken, 
wir aus am weißen mad fdhemaruem Disere, dünbardlaudchfim, 
areßmäeigiten ead großes Kalfer, Sultan, Sopne der Saltase, 
Rinlge, um Bohn der Könige, Sultas Mohmar , Ehen, 
Copa des Bultanı Abtul- @seindrGpan, in Zalge dar von 
dereea Selten geabmen Bollmagerm, und namemilid: won 
Uaker, Sr. Orjelleng dem Dre. Weafen Midael Berionsalıld 
Golericiherns Rutufem (mzz folst beifen Zitel), wand von Eiäte 
Sr. Dainkit dd ortamanmiinen Aehſere Er, Green dem 
dem Wraporfier aadb HöHRen Buhıplapaber der Dura der ho · 
dr» Pforte, Amer Pelda, darch birfe bepderfeitigen Breof: 
mistigten smakhra drpdra Didim ein Bertrag bes amige 
eledene, im 16 Brtıtıla brlıhmd, abarkhlei lm wwrde, we: 
Ser von Dert ju Wort fo lautet: Im Namen des Aller⸗ 
söhflen, (der lngang iR giekhlaurend mir dem in Are 
213 der zoll, Bath rn L Die Beindfcigkek mad der Zei 
der Dlabee zmilden dem deybun grefem Monardim ebrmalrte, 
Hat Kraft Dirfen Eraciait won jet am anf immer, fewepl ge 
Meter alt pe Lande, aufjupören ; ob fol auf emige Beim 
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Friede, Freundſchaft und gutes Ginverfländniß zwiſchen Sr. 
Raiferl. Waieftät dem Selbſthertſcher und Padyſchah aller Reuf: 
fon, uud Sr, Maj. dem ottomannifhen Kaifer und Padyſchah, 
jwifhen Ihren Nachkommen und Tpronfolgern, und Ihren 
bepderfeitigen Reichen beftehen. Beyde hohe kontrapirende Theile 
find von dem aufrichtigen Derlangen bejeelt, alles zu entfernen, 
mas zu Uneinigkeiten zwiſchen ihren beyderfeitigen Untertkanen 
Anlaß geben könnte, werden alles auf das Genaueſte erfüllen, 
was in gegenwärtigem Vertrage feitgefegt it, und auf das 
Eifrigjte verhüten, daß in Der Folge weder von der einen noch 
der andern Erite, weder Öffentlich noch im Geheim, etwas 
Diefem Berirage Zumiderlaufendes unternommen werde. Art, 
2., 3. und 4, (S. polit. Zeit. Rro. 213.) 
(Die Fortfegung folgt.) 
Königreid Polen 

Aus Warfhau wird unterm 17. Dit, im öfterreihifchen 
Beobachter geſchrieden: „Die ungereimteflen Gerüchte hatten 
fi feit einigen Zagen in unferer Stadt verbreitet. Bald jollte 
eine große toſſtſche Armee an der Weicfel angelangt ſeya, bald 
zahlloſe Schwärme von Baſchkiten und Koſaken die ganze Ge 
gend zwifgen dem Bug und der Weichſel bedecken. Die Regie; 
rung traf ale Anftalten , dieſen Gerüchten auf den Grund zu 
kommen, und man überzeugte ſich bald, daß afl’ diefed Gerede 
Durch einige Flüchtlinge entftanden war, melde das Vorrücken 
der Tſchitſchagoffſchen Armes auf dem rechten Ufer des Bugs, 
und einige Patrouilleu Rofaten bemerkt hatten, Die ſich auf das 
linke Ufer diefes Fluſſes wagten. Deute machte die Regierung 
allgemein bekannt, daß Mich die Einwohner ber Hauptſtadt voll⸗ 
koınmen beruhigen ſollten, da für dieſe und das Land keinc Ge⸗ 
fahr obwalte. Durd das Herzogthum marfhiren viele Trups 
pen, und begeben ſich gu der unter den Befeplen des Zeldmars 
falls Fürften von Schwarzenberg auf dem rechten Bugufer 
ſt ehenden Armee, die demnach näcitens der ihr gegenüberſtehen ⸗ 
den von dem Admiral Tſchitſchagoſf befepligien Armee überlers 
gen ſeyn wird.’ 

Deftterreid. 

Rad Berichten aus Siebenbürgen war dort, nad einem 
fhon fehr kalten September, am 27. Sept. völliges Winter 
Retter eingetreten, und fpannhoher Schnee gefallen, fo * 
man wegen der Weinleſe Beſorgniſſe hatte. Die Lemberge 
Beitung meldet, daß in Siebenbürgen nach einer ziemlichen 
Aalte zu Anfang des Drtobers die Temperarur der Luft am 9, 
plöglih in eine wahre Sommermärme übergegangen fen, wie 
man fie im September nie, und im Auguſt nur an drey Tagen 
empfunden habe. Das Thermometer fland zu Lemberg am 11. 
Detober um 2 Uhr Mittags im Schatten auf 20°, in der 
Sonne auf 31%, 

Preußen 

Die Berliner Zeitung meldet aus Berlin, vom 22. 
Dit. Da in der koͤnigl. Akademie der Wilfenfhaften von Sr. 
Ponigi. Moj. paterm 24. Danuar dieſes Jahrs allergnädigft 


ertpeiften neuen Statuten feftgefeht if, daß diefelbe beſtehen ſoll⸗ 
1) aus ordentlichen, 2) aus auswärtigen, 3) aus Ghrenmits 
gliedern, 4) aus Gorrefpondenten, fo hät fih Im Raufe Dies 
ſes Jahres diefer allerhoͤchſten Ginrihtung gemäß ‚organifirt. 
Die Kifte der ordentlichen Mitglieder und die der Eprenmitglies 
der find die bisherigen mit den bisher eingetretenen natürlichen 
und gewöhulihen Beränderunden. Die Lifte der auswärtigen 
Mitglieder weiche in jeder Rüdficht den ordentlihen Mitglle⸗ 
gern gleich geachtet werden, uud fobald fie nah Berlin kom⸗ 
men, in die Ausübung aller Rechte und Pfligten der ordentlis 
hen Mitglieder treten, ift vermöge der Statuen auf die Zahl 
24 beichränft. 

Korrefpondenten find für Die pbofifalifhe 
Rlaffe 39; Für die mathzmatiſche Klaffe 125 Zür die 

philoſophiſche Klaffe 9; 
DBeftiphbalenm 

Kaffel, den 26. Okt. Durch ein Eönigl. Dekret ı vom 25. 
d. ift der Ritter Greben, Major im Regiment der Königin, 
zum Dberften des 5. Linien: Regiments, an die Stelle des mit 
Tode abgegangenen Oberſten Giſſot ernannt. 

Dee peinlihe Gerichtehof bes Fulda: Departementh bat 
heute feine Sigungen in dem für ihn ım ehemaligen Schlofe 
äubereiteten Saale eröffnet, um die gerichtliche Berhandlung 
über eine Räuberbande vorzunehmen, welche, mit Indegtiff der 
Hehler und anderer der Miıfhuld® an den den Angeklagten zur 
Laſt gelegten Verbrechen befhuldigten Perfonen, aus 41 Fndis 
viduen beſteht. Eine Menge als Zeugen in Diefer wichtigen 
Sache aufgerufener Bandleute erfüllte das Parque. Machdem 
die Anklagarte verlefen war, mwurden die Namen ꝛc. der Be; 
fQuldigten aufgezeichnet, und fodann die Sigung bis Morgen 
vertagt, n 
Sıdfen. 

Das Grurnal de E’mpire meldet aus Leipzig: Gegen vie 
ler Leute Erwartung fiel unfee Meſſe in Hinficht gemwifler Ar: 
titel, ald Leder, Tuch, ſchweltzeriſche Blumenftoffe und Seiden, 
maaren fee gut aus, Dan hatte geſucht gewiſſe beunrupigen 
de Gerüchte über Tormaſſows ruffifhes Korps zu verbreiten, 
aber die leihtgläubigften Menſchen mißtrauen jetzt den über 
die Siege der Ruffen ausgeftreuten Nacht ichten. ac. ic. 

Bermifdte Machrichten. . 

Rohrdorf bey Rofenbeim in Balern, den 25. 
DE. 1812. Deute früh um 7 Uhr 35 Minuten verfpürte man 
bier einen folden Erdſtoß, daß das oberſte Stodwerk bes Pfarr⸗ 
Haufes zu wanken ſchien, die Fenſter zitterten, am nahen Kirch⸗ 
Tpurme die fogenannte Mittagsglocke fih bewegte, und zu fume 
men anfing, gleih dem Nachhall Cines Auſchlages. Die Rich 
tung des Stoffes fhlen von Südweften zu kommen, welches * 
aus dem Schwanken des Waſſers wahrzunehmen war, Der 
Stoß dauerte in feiner totalen Wirkung 4 Sekunden, im ganzen 
aber 8 Sekunden, 

Storck und neue ſtatiſtiſche Schriftſteller geben die Hin 
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ferzahl und Bevdlkerung der vornehmften Städte des ruſſiſchen 
Neichs folgendergeftalt, jedoch zum Thell nur mad ungehenrer 
Schoͤrungen an: Moskau 12.548 Päufer, 300,000 Ginmohner 
Metereburg 7685 H., 271,137 &,; Riem 5728 H., 40,000 
@.; Rronftadt 40,000 €. ; Riga 2256 9., 30,900 @.; Aftrar 
an 3813 9., 30.000 E.; Drendurg 2866 H., 21,000 G.; 
Wilna 20,900 @. ; Tiflis 4000 H., 20,000 @.; Taroslam 
1995 9., 18,996 & ; Tula 3459 9., 17,658 @.; Kaluga 
3827 9., 17,276 E.; Tobolst 2118 H., 16,269 @ ; Kaſan 
2700: 9., 16,000 E.; Drel 2071 9, 15,524 ©. ;' Kurs 
2540 9., 15,180 E. z Gherfon 15,000 @.; Achtytka 1158 Du 
12,788 ©; Mohilem 2005 9., 12,500 G.; Mietau 12,550 
©; Narfhitdhevan 2481 9., 12,108 @.; Kiöljarr 2000 H., 
12,000 &.; Smolenst 1500 9., 12,000 &.; Uralst 3000. 9, 
12,000 @.; Woronefh 12,000 €; Witepst 1945 H., 11,065 
@.; Irkutsk 1508 9, 11,292 &.; Tomst 2000 H., 11,000 
@.; uſtjug Welitl 2000 9., 11,000 Einwohner. i 

Wien, den 28. Oftober Kurs auf Augsburg Ufe 156, 
ger. Monate 154. KRonventionsgeld 157 157 1/2. Disfonte 
25 Prozent. 

— — — 

Röniglides Hof: und Narionals Theater. 
° Donnnerflag, den 5. Nov. Mit aufgehobenen Abonnement: 
Wilhelm Tell. 

Trestag,, den 6. Nov. Aline; eine Dver. 

Röniglihes Theater an dem far: Thor: 
Mittwoch den 4. Nov, Rochus DPumpernidel. 


— — TEN — 
HSerabgefegte Büderpreife 
1439. Nachfolgende Verlagswerle haben wir zur Erleichte⸗ 
sung des Aukaufs bis zur Jubilate, Meſſe 1815, im Preis ges 
gen baare Zahlung in Sonventionsgeld heruntergefegt. Die 
Direften Aufträge erbitten mir und in frankirten Briefen. 
Dertingerfhe Buchhandlung In Gotha. 

Abhandlungen, phyſikaliſche und medichnifche , der Akademie der 
Mifienihaften zu’ Berlin, a. d. rang. und Latein. überfcht 
von Mümler. ge. 8. Dit KRupf. 1780 — 1780. 4, Bde. 
Sonſt 6 Rthle. 8 gr, jege 5 Rthlr. 

Apothekerbuch, deutſches, nach den neuern und richtigern Kennt⸗ 
niflen in der Pparmacologie und Pharmacie bearbeitet von 

. Schlegel. Vierte verbefferte und vermehrie Auflage, 2 Zhl. 
ar. 8. 1804 Sonft 3 Rthlr. jegt 2 Rthlt. 

Sanctin's Grundiehren der buͤrgerlichen Baukunft nah Theorie 
und Grfohrung vorgetragen. Mit 30 Kupfer. 4. 1792. 
Sonft 5 Rthlr. 8 gr. jest 3 Rıplr. 8 ar. 

Gacgelopädie, bibliſch ex⸗getiſche, oder bibliſch + eregetlſches Woͤr⸗ 
bud über die ſammmchen Hülfawiffenſchaften des Auslegerd 
nah den Bedürfniffen jegiger Beit. Durch eine Geſellſchaft 
won Gelehrten. 4. Bde. 4. 1795 — 1798. Sonſt 18 
Rthle. 6 gr. jetzt 10 Rebe. 

Herders, 3. ©, gerſtreut⸗ Blätter. 6. Thl. 8. 1797 — 1798. 
Sonſt 8 RAthir. jetzt 5 Rehlr. 

Houel's Reifen durch Sieilten , Malta, und die lapariſchen Fns 
fein. Eine Ueberſetzung aus dem großen ‚und e.flbaren frans 
"yoifhen Driginal Wert von J. 9. Keetl. Mir Kupf. 6. 
Bd. gr: 8 1797 — 1809. Bouft 8 Rrhle jetzt 5 Rthlr. 

Lieutaud, Joh, Hiltoris anatumieo- medies. Recenfuit quon- 
dam et Suas obfeıvationes numero plures adjeeit uberri- 
mumgne ivdicem nofologico ordine eoncinavit, correxit 


er fopplementis umpletavit J. E, T. Schlegel, 5 Vol, 8 





Maj. 1786 — 1806. Gonft 4 Riblr. 20 gr. jeht 2 Rthlr. 


20 ge. 

Löwe, J. 2. Handbuch für deutſche Landwirthe, In welchem 
bie wichtigſten Gergenftände aus den drey Reichen der Ratur 
im Volkoton vorgetragen find. 2. Thl. gr. 8. 1802. Sonſt 
2 Rıple. 12 gr. jegt 1 Arölr. 92 gr. 

Magazin für das Neueſte aus der Phyſik und Naturgeſchichte, 
herausgegeben von Lichtenberg, fortgefegt von Wergl. Mit 
einem Wegifter über alle 12. Bde 8. 1764 — 1709. 
Sonft 22 Rthir. 18 gr. ſetzt 12 Rtplr, 

Neapel und Sicilien. Ein Auszug aus dem großen und Rofts 
baren Werke der Voyuge pittoresque de Naples et Sicile 
des Hrn. de Non, Mir Kupf. und Charten. 12 Bde. gr. 
er 1790 — 1800. Sonſt 17 Rihlr. 17 gr. jegt 11 Rthir. 

gr. : 

Maturgefchihte der Gewaͤchſe, den Niebhabern des Pflonzen 
Baurd gewidmet, von 2. $. von W. Mu 36 Kupf, gr. B. 
1791. Sonft 3 Rthle. j.gt 2 Rıplr. 

Daſſeibe, illuminitt. Sonſt 7 Rthlt. jegt 4 Rthlr. 

Perris, 5%. 2. Ehflland und die Gpfter, oder biflorifch« geor 
grapbifc » ſtatiſtiſches Gemaͤhlde von Ghilland, (Ein Seiten— 
Stud zu Merkel über die Better, 5. Thl. Diie Kupf. 8. 
1802. Sonſt 5 Rıble. jegt 2 Rıhfr. 

Moſenthal'e, ©. E., nepclopädie aller mathematifhen Mif: 
fenfhaften. Erſte Abtpeilung , enıbaltend : Acuhmetik, Geo—⸗ 
metrie, Trigonometrie, Analpfe, Feldmeßkaunſt, FJorſtgrome⸗ 

trie und WMarkſcheidekunſt. Mit einer Vorrede von Heu. 
Hoftath Kaͤſtaer. Mit Kupf. 4. iſter — 4ter Bd. 1794 
bis 1790. , Sonft 16 Athie. jebt 8 Rible. 

Deflelden, Fünfte Abtpeilung, enthaltend: Ariegsfunft, Krieges 
Baukunft, Artillerie, Minierfunf, Pontonier:, Feuerwerker⸗ 
Kunft und Tactik, mir einer Vorrede von Pa. Jagenicur: 
Major Müber in Göttingen. Mit Aupf, gr 8. 1— 6. 
BD. 1754 — 1796. Sonſt 32 Rihlt. jegt 16 Rthir. 

Spanien, wie es gegenwärtig iſt, in phoflicer , moralifcher, 
politfher, religiöfer, ſtatiſtiſcher umd littetariſchet Dinficht, 
aus den Bemerkungen eimes Deurfchen während feines Aufents 
halte zu Madrid im den Jahren 1790 — 1792. 2. Thl. 
8. Sonft 2 Rehlr. 16 gr. jttzt 1 Rrplr. 8 gr. 

Tableau de l’Angleterre er de l'ltahe pur Mons. d’Arclen- 
hulz. 5. Vol. gr. 8. Sonſt 2 Kıplr. 12 gr. jegt 1 Ahle, 


8 gr. 

Tiefenthaler's, P. Joſeph, hiſtoriſch giographifcbe Beſchteibung 
von Dindoftan, mit Anmerkungen von Bernoulli. Mit Kurf. 
—— gr. 4. 3. Bde. Sonſt 21 Rihlt. jetzt 10 

thle, 

Veterimariud, oder theoretifh -prastifcher Mnterricht von ber Be; 
handiung, Kur und Warung‘ der Pferde und des Sorms 
Wiehes, nebft einem Anhange ven chemiſch erpesinientirien 

 Runft: Stüden, zum Behuf der Afquipagen und von andern 
dkonomiſchen neuen Grfindungen von $. ven W. 2. Bde. 
gr. 8. Eonft 2 Rtblr. 8 ar. jegi 1 Nihle. 8 pr. 

Weimars, ©. P., vollftandiges, reines, unverfällhtes Eher 

- zal: Melodienbuch, sum Gebrauch der vorzägliihiten yreier 
ftautifhen Gefangbüder in Deutihland und im Könige 
Preußen , befonders derer, Die in Anfpıch, Berlin, Erfurt, 
Königsberg, Bremen, Braunfgmweig, Dresden, Gothe, Dim: 
burg, Leipzig, Meiningen, E ondeiepaufen, Stuttgact u. a. 
D. berausgetommen iind, arößtenrpeils mit der Harmonifchen 
Begleitung des berupmten Drganifien Kittel. Sonſt 4 Kiple. 
jest 2 Rıplr. 

Ya München übernimmt Zofepp Lindauer bie Beſtel 
lungen. 
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Seitung 


Mit Seiner Lönigligen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Priellegio. 


Donnerstag 
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Sreransdfifibes Reich. 

Die Frankfurter Staatszeitung euthaͤlt aus Bruͤſſel vom 
25. Dtober folgendes Schreiben Er. Erzell. des Krlegs⸗ 
Minifters an den Generallommandanten der 24ten Militairdivis 
viſton zu Brüflel: 

General, 

Ich Habe die Ehre Sie zu benachrichtigen, daß die Grge⸗ 
merale Mallet, Lahorie und Guidal heute Morgens den Der: 
ſuch gemadt haben, vermittelft der falfhen Nachricht, baß der 
Raifer das Beben verloren hätte, die Öffentlihe Ruhe zu Hören. 

Dem Ergeneral Malet war es gelungen aus einem Maison 
de Sauté (eine Art Hospital) in der Vorſtadt St. Antoine, 
wo er bewacht wurde, zu entfommen, er kleidete fih in bie 
Uniform eines Generals, und, vermittelt Diefer Traveſtitung 
und falfher Befehle, die er fabrizirt Hatte, ließ er Ach einige 
Maunichaft der Mationalgarde nahfoigen, und begab fi In 
das Gefängniß la Force, aus melden er die Er-Öenerale Yaporie 
und Quidal, Die dafelbfi feitgehalten murben , befregeter 

Dierauf begaben fie ih au dem Deren Minifter der Ger 
merals Polljey und Den Herrn General Grafen Dulin, wo 
fie GSewaltthaͤtigkeitena verübten. Sie wurden auf der Stels 
le verhaftet und werden der Strenge der, Geſetze überlier 
fert werden; ipre Grgeile befchränkten ſich blos auf jene , welge 
fie bey diefen beyden Staatsdeamten verübten. 

Paris it ruhig. Die Einwohner und die Barnifou haben 
gar keinen Antheil an diefen Unordaungen genommen, von Des 
men fie nicht einmel etwas mußten. Der Zweck des gegenmärs 
tigen Schreibens if, Ihnen die Thatſachen zu erkennen zu ges 
ben, damit Sie jedes falſche Gerücht widerlegen können, 

Empfangen Sie General ıc. 
Der Ariegeminifter, Herzog v. Feltre. 
Spanien 

Der Moniteur entpält unter der Aufſchtift: Rriegss 
Minifterium, folgende Rachrichten von der Nord, Armee 
In Spanien : 

Seit den Greigniffen su Salamanca find in Biscaya und 
im Rüden der Mordarmee verfhiedene Eriegerifhe Auftritte 
vorgefallen, wavon wir die wichtigſten Details hier mittheis 
len wollen, 

Bey der erflen Nachricht von dem Ruͤckzug der Armee von 
Portugal und den Vorkehrungen in der Bewegung, melde der 
Feind zur Berfolgung derfelben getroffen, glaubte der Kome 
mandant der Nordarmee, Gen, Gra’ Gaffareli, Die unter ſel⸗ 
nen Befehlen ſtehenden Truppen auf der Stelle zu ſich berbens 
zufen und zuſammenziehen au müſſen, um fih in Bereitfhaft 
‚ju ſetzen, vorwärts zu marfchlven, fobald es die Umſtaͤnde ers 
heiſchen ſollten. Dem zufslge wurden alen an verfciedenen 
Drin von Bisfapa fommandirenden Generalen Befehle 
sugefertigt, und Gen. Rouget, Kommandant von Bilbao, er: 
‚hielt eigens, den 7. Aug-, den Auftrag, Diefen Piatz zu raus 
men und fih unverzüglih nah Bittoria zu begeben, Dirfer 


Auftrag wurde auf der Stelle vollzogen; ſchon befand fi das Dofoi- 
tal geräumt, ale der General en Ehef der Mordarmee, won der 
Lage der Armee von Portugal und von den Hülftquellen, die 
ihr noch zu Gebote flanden, beſſer unterrichtet, feinen erfleit 
Befehl widerrief; aber Die Räumung dieſes Plabes war bereits 
geſchehen; die Garnifon hatte den Rüd;ug angetreten; General 
Rougrt fhlug Daher den Mittelweg ein, machte zu Durango 
Halt, wogu er von Gen Cafarelli die Bepjtimmung erhalten, und 
zwar aus Auftrag, da nun einmal Bilbao geräumt wäre, zum me: 
nigften au verhindern, Daß der Feind fi dert fellfege, Und 
In der That, Baum hatte auch die Garnifon Bilbao berlaffen, 
als alle Banden, welche die Provinz verheerten, ihre Richtung 
dahin nahmen. Ben. Rouget hatte kaum ihre Ankunft erfaps 
ten, als er in Gemaͤßheit feiner Inſteuktionen eine ſchleunige 
Rekognoſcirung gegen den Ort ausfichidte, wo ſich die aus 
den Banden des Marquefito, Mugartegut und Pinto beflchen, 
den Infurgenten, mit Dem Reno +valed an Ihrer Spige, bereits 
sufammengegogen hatten. Wie fie aber die Franzoſen gewahr 
murden, verliehen flo, obglelch fiärker an Anzapl, In völliger 
Unordnung und mit aller Eile den Drt, und poflirten ſich auf 
den benadhba,ten Anböben; Ben. Rouget begab fich mir dren 
Kompagnien in die Stadt; der Alfade und die Munizipalität 
von Bildao hatten feine Ruͤckkunft nicht erwartet, und gingen ikm 
mit den auftichtigſten Freudensbezeugungen entgegen, Der 
Willkomm der Ginwohner entſprach dem Fifer des Magiftrare. 


Die auf den angrängenden Anhoͤhen aufgeftelten Gnfurgen. 
ten flaunten zwar, fchöpften aber aus der Schwäche der fran: 
zoͤſiſchen Kolonne ſeht bald mieder Muth, magten ein Treffen 
und griffen auf mehreren Puncten zugleih an, wurden aber 
ben allım dieſen Angriffen, welche fie am andern Tag aufs 
Neue begannen, lebhaft zurüdgetrichen,, moben fle zum menia: 
ften 500 Mann verloren; unfer Verfeft belief ih auf 7 Todre 
und 14 Mann wurden verwundet. Die Infurgenten gewannen 
in der Zwiſchenzeit neue Berftärfungen. Die Englönder lagen 
mit vier Fregatten und einer Brigg anf der Rhede, und fetz⸗ 
ten 600 Mann an das Land. General Rouget führte zu 
wenig Mannſchaft bey ſich, um Ach halten zu Binnen, und jog 
ſich deßhalb nah Duranso zurüd, Alle Banden Chefs und 
der Aommandant ber engliihen GEskadte vereinigten ſich au 
Bilbar, und nachdem fie ihre Streliträfte gemeinfchaftlich mit: 
einander verbunden hatten, entihlofien fie fih, den General 
Rouget zu Durangs feld anzugtelfen. Diefer General aber 
glsubte, ihrer Bermegung zuvorkommen zu müffen, und begab 
fib daher, am 21., durch einige Truppen verflärkt, vo wärts, um Den 
Feind zu Übercafhen, der feine ganze Macht zu Zornoza beyfams 
men hatte, mifelbft er elme furdtbare Erellung.. befeßte, 
Das 4ote Regiment war beauftragt, diefe Stellung zu unge 
ben, aber der Feind, der bey Zeiten davon Runde eingezogen, 
hob fein Lager während der Racht auf, und nabm eine, mit 


dem franz. Korps ganz gleiche Richtung, wodurch defien Marſch 
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und Abficht aufgedeckt wurde. Mach einem fehr lebhaften Geſechte, 


wobey die Operation jedoch fehlſchlug, hlelt es Gen. Reuget für gut, 
feine vorige Pofltion mieder einzunehmen, und zog fi deßwe⸗ 
gen über Arabezua zurüd. Der Feind wollte die Bewegung 
der Frangofen beunrupigen, wurde aber mit Nachdruch zurüß: 
gedrängt, und hatte zu viel eAingebüßt, als Daß er noch Luſt 
haben konnte, derfelben Hindernijfe in den Weg zu legen, — 
Als der Fommandirende General der Nordarmee von diefen Bors 
füllen Nachricht erhalten, glaubte er ſich ſelbſt ınit einer ſtar⸗ 
Pen Golonne an Drt und Stelle verfügen und dem Gen. Rous 
get bey feiner Dperation beyſtehen zu müſſen. Sowohl diefe 
Bewegung, ald -die des Ban, Soulier, welcher über Otrosco 
ankam, bemirkte die plöglihe Räumung Bilbaos und die Zers 
fireuung der vereinten feindlihen Haufen. Goulierr® Golonne 
fließ bey Miravales auf Lougas Bande, und flug fie völlig in 
die Flucht. — Den 31. Aug. marfhirte Gen. Gafarelli in der 
Abſicht von Bilbao ab, den Feind zu verfolgen umd ſich der 
Rommunitationen mit Santona zu verfihern, Gen. Rouget, 
der mit sinigen Truppen zu Bilbao zurückblieb, Hatte fehr bald 
Detachements abzugeben, welde feine Berftärfungen ſchwaͤchten. 

Ju Diefer Page und zugleih in Kenatniß gefegt, daß fich die 
Banden meusrdings bildeten, entfhloß er fi, Den Drt zu räus 
men und feine Stellung zu. Durango wieder einzunehmen. (fr 
erfuge alsbald, daß fi Die Banden auf die Gemeinden an der 
See geworfen, und Die Eintreibung Der Rontribution aufbielten, 
und daß Artala mit einem Bataillon Guerpica - befegte, weß⸗ 
dalb er in der Hoffnung , legten zu überrumpeln, Den 15. Sept. abs 
matfchirte, und die Infurgenten wirklich zu Guernica antraif; 
Ipre Flucht aber mar. fhneler ald der Marfh uuſerer 
Truppen; jie entwifchtn ia größter Gile aus dem Drie, und 


jerfireuten fich in die Gebirge. - Zwey Tage Darauf eridienen,, 


fie mit Berftärfungen zu Duernisa und fegten ih zu einem An« 
griff in Bereitfchaft; mehrere zur Rekognoſzirung nad verſchie⸗ 
denen Punkten ansgefhidte Abtheilumgen aber brängten fie 
fo lebhaft zurüd, daß fie ſich in Beiner Stellung zu halten vers 
mochten; Gen. Rouget verlor fogar, nachdem er ihnen eis 
nen großen Berluft an Todten und Bermundeten bepgebracht 
hatte, alle Hoffnung, fie gu erreihen und zu einem Gefechte 
zu bewegen; er führte Demzufolge feine Kolonne unverzüglich 
nad Durango zurück, wo er Den 16. Sept. wieder einzog. — 
Inzwifhen hatten fi neuerdings Banden gebildet, melde 
Guetarla bedrohten. Gen. Rouget erhielt den 21. Sept. den 
Tufteag, fi unter dem Kommando des General Dumouriee 
nach Bergara zu begeben, um bdiefe Zufammenrottuäg zu zer⸗ 
freuen. Die Annäherung der von Diefem Generale angeführten 
Streitmacht reichte hin, um jeme zu vertreiben; ein einziger 
Kavallerie : Poften von Longa wurde zu Plazencia überfallen, 
welcher die Hälfte feiner Manafhaft und feine ſaͤmmtlichen Pferbe 
verloren. — Den 3. des. laufenden Monats begaben ih 3 von 
Renovales befehligte Bataillons nah Ding, um dort einen unr 
ferer Poften zu überrumpeln. Gen, Rouget marſchitte feiner Seits 
dahin, und flief auf den Feind, der nicht lange Widerſtand feiftete, 
Lepterem wurden bey diefem Treffen mehr ald 200 Mann getöd« 
tet, und eine große Anzahl verwundet. Kaum waren diefe Banden 
in die Flucht geſchlagen, als die Eiawohner größtentheils wieder in 
Ihre Häufer zuruͤkkehrten. Bey all" dieſen verfhietenen Nach: 
fegungen hatten unfere Truppen mehr Diüße ausjuftehen, um 
den Feind einzuholen, als ſich mit ihm zu jhlagen. (Run fols 
gen Lobeserrpeilungen. Gin anderer Bericht von Der Armee 
von Porfugal und dem nördlihen Epanien folgt mosgen ). 
Rußland. 
XXI. Bülletin von der großen Armer. 
; Moskau, den 9. Detober. 
Die unter dem Gommande ded Königs von Neapel fies 


- fen retten konnte. 


hende Avantgarde feht an der Nama, 20 Meilen von Moskau, 
Die feindlige Armee fteht bey Kaluga. Toͤglich haben Schar⸗ 


miiijel ſtatt. Der König von Neapel trug bep allen den Dors 


theil davon, und verjagte i:omer den Feind aus feinen Pofls 
tionen. — Die Koſaken flreifen gegen unfere Flanken. Gine 
Patrouille von 150 Dragonern von Der Garde unter Anfühs 
rung des Majors Martpod traf auf einen Dinterhalt von Res 
faten auf dem Wege von Moskau mach Kaluga. Die Drago—⸗ 
ner fäbelten 300 davon nieder, und durchbrachen fie. Zmanjig 
von ihnen, worunter aud der ſchwer wermundste. Major, -blie: 
ben auf dem SKampfplage und fielen in die Hände der Rufs 
fen, — Der Herzog von Elchingen ficht bep Boghorodad ; 
Die Avantgarde des Bicekönigs bey Troitfa auf der Straße 
von Dmitrow. — Die von den Rujjen in verfchiedenen Kriegen 
gegen die Türken eroberten Fahnen und mehrere andere merk: 
würdige Begenftände, Die im Kremlin gefunden worden, find 
nah Paris abgeführt worden. Man hat eine mit Diamanten ver« 
sierte Madonna gefunden, die man gleichfalls nad Paris ab: 
fhidte. (Man fügt im Moniteur die Stariftit von Moekau 
bey, welche man in den Papieren der Polijey gefunden, Bir 
werden Diefelbe morgen liefern. ) " 

Es fheint daß Raftopfhin wahnſinnig Hl. Zu Woronowo 
Hat er fein Schloß in Brand geſteckt und folgende, an einem 
Pfahl geheftete Schrift daſelbſt zurinfgelaifen : 

Acht Jahre lang Habe ich Diefe Gegend verichönert, und 
glütlich Hier im Schooße meiner Familie gelebt. Die Bewoh⸗ 
ner diefes Gutes an der Zahl 1720 verlaffen daffelbe bey eurer 
Annäherung 1), und ich lege Feuer an mein Dıus, damit «6 
niht von »eurer Gegenwart beflefe‘ werde, — Franzofen, ih 
überlich euch meine zwey Däufer in Moskau, mit einem Ameubs 
lement von einer. halben Million Rubel. — Pier werdet ihr nur 
einen Schutthaufen finden 2). Den 29. Bept. 1812. zu Woronomo 
unterg. Graf Fedor Röftopfhin. „, — Der Pallaſt des Fürften Kut a⸗ 
Mn befindet ſich unter denen, Dieed und vor dem Brande zu reiten 
gelang. Der General Graf Nänfouty wohnt darin. — Mit 
vieler Mühe brachte man es fo welt, daß man aus den einger 
ächerten Hofpitälern und Häusern einen Theil der kranken Rufs 
Ungefähr 4000 diefer Unglüdlien find noch 
vorhanden. Die Zahl derer, die ihren Tod in den Flammen 
fanden, tft aufferordentlih bettaͤchtlich. — Wir haben ſeit 8 Tas 

en Sonnenfbein und wärmer ols in Paris zu diefer Jahres 
ei Man fühlt nicht, dag man fi im Norden befindet. — Dee 
Herzog v. Regglo, derih zu Wilna befindet, ift von feiner Wunde 
oänjlich wieder hergeftellt. — Der feindl. Gen. en Chef Bagration 
iſt an den Bunden geflorben, Die er in der Schlacht ander Moskwa 
erhalten. — Die ruffifhe Armee mißbilligt die Ginäfherung 
Moskaus. Die Urheber dleſes Verbrechens find den Rufien 
ein Abfheu und fie betrachten Raftopfhin mie eine Art von 
Darat, Er hat ſich in der Geſellſchaft des engliſchen Kommillärs 
Wilpon darüber tröiten Fünnen. — Der Generalſtab laͤßt Der 
tails über das Gefecht vın Smolentk und der Schlacht an der 


Moskau druden, und Diejenigen befannt machen, welche ih dariu 


ausgezeichnet haben. — Dan fept den Rremiin mit 30 Kanes 
nen in Bertpeidigungsjtand, und hat In allen eingehenden 
Winkeln Flefhen angebracht. Gr vertritt die Stelle eine Ges 


Rung; die Badöfen und Magazine find dafelbft angelegt. 


1) Die find zuruͤckgekehrt. 

2) Wirklich legte er felbit Feuer an fein Landhaus. Dices 
Bevfolel bat aber Peine Nachabmer gefunden. Alle 
Häufer in den Ungebungen von Motfau find unverfehrt, 

Die Wiener Zeit, enthält folgende Fortfegung Des Aus: 

jun? aus. dem Dperations:- Journale des kaiferl. 
dnigl. Auriliar:Gorps. 

Laut dem von dem Lommandirenden General des k. k. Am. 


‚plliar «Korps, Jeſdmarſchall Fuͤ ſten zu Schwarzenberg unterm 
‚21. Dit. aus Dem Hauptquartier Paprotnia erjlatteten Raps 
port, hatte das vereinte Korps der Armee fih am 11. Olt. hins 
‚ter der Lesna aufgeitellt, und der Feind hatte mehrere Verſu— 
che gemacht, diefen Fluß zu überfegen, melde aber jedesmal 
abgemirfen wurden. 

Beil aber diefe Stelung zu fehr ausgedehnt mar, und die 
offenen Gegenden auf dem rechten Ufer des Bugs dem an Ras 
vwallerie überlegenen Feinde zu große DVortheile darboten, fo 
faßte der kommandirende General den Eautſchluß, mit dem vers 
einten Armee: Korps auf das linke Ufer des Bugs zu ſetzen, 
um fi den erwarteten Berflärfungen zu nähern. 

Zu diefem Ende verließ die Armee die Lesna, und bejog 
am 12. vor Wifofy : Liteföty ein Lager, marſchitte hierauf am 
15. in die Gegend von Motfana, und am 14. nah Simiatıce, 

Bevor indefien der Uebergang über den Bug fatt hatte, 
rüdten am 14. mehrere feindlihe Barailons aus der Ebene von 
Wifokg : Litefsty gegen den am Rande des Waldes aufgeitells 
‚ten Generalmajor Baron Suden vor; Die unter den Befehlen 

dleſes Generals geftandenen Kompagnien leichter Infanterie j0s 
gen fib langfaın gegen den Bad von Mosgona zuruͤck, hins 
ter welhem Die Gen. Bar. Pflacher und Frehlich den Feind 
erwarteten ;. bier begann ein ;temlich lebhaftes Kanonen» und 
Bein Gewehrfeuer längs dem Bache, während welchem ber Feind 
eine Kolonne über Danturi defiliren lief, um die linke Flanke 
‚der Stellung zu gewinnen, 

Bor eindrehender Naht lieh General Baron Frelich diefen 
‚Dit durch den Hauptmann v. Popparid, won Duka nfanterie 

zangreifen, welcher ohne einen Schuß zu thun, Den Feind mit 
dem Bajonett aus dem ftark beſetzten Dorfe vertrieb, und da. 
Durch dem Gefechte ein (Ende mathte. 

Am folgenden Tage feste Das vereinte Korps der Atmee, ohne 
den geringiten Berluft und in der größten Ordnung über den 
Bug, mwoben fih der Major von Rommer, von den Pioniere, 

durch feine Ginfihe nnd Geſchicklichkeit auszelchnete, indem er 
opne Pontons in kurzer Zeit eine folide Brüde über den ges 
nannten Fluß flug. 

Um den Ötreiferegen des Feindes in dem Herzogthume 
Barfhau Einhalt zu thun, fand der Fürft Schwarzenberg ſich 
deflimmt, den Generalmajor Baron v. Frehlich mit 3 Huſaten⸗ 

Regimentern über Mienzyrzys gegen Racsin, und den Oberſten 
Baron Seither, mit dem Regiment Rieſch Dragoner gegen 
Siedlce zu detaſchiren. 

General Frehlich erreichte in Raczin einen feindlichen Transr 
port unter Gskorte einer Abtpeilung Koſaken, wovon die meir 
flen getödtet, und einige mit ihren Kommandanten gefangen 
wurden, 

Die beyden Armer:Rorps fehten ihren Marſch In der Rice 
tung von Biala und Mienzprsgs fürt; der feindlihe General 
von Eſſen entſchloß ſich aber felbige mit zwey Divifionen ans 
jugreifen. j 

Die Avantgarde des fähfifchen Generald v. Gablenz ward 
auch wirklich bis zur Mühle auf der Hauptitafle von Biala 
gurüfpedrüdt ; allein der General Graf Reynlet ließ einige Bäts 
ferien Gefhüg auffahren, und hielt dadutch den Feind auf. 

Während nun Dderfelbe in der Sronte angegriffen wurde, 
ſehzte der Major Del Rio mit ı Bataillon von GEſterhazy In— 
fanterle und 2 Rompagnien fächfifcher leichter Infanterie bey der 
Muͤhle Koſſala über die Biala, der Oberfllieutenannt Graf Ras 

tour, vom Generalſtabe, führte Diefe 8 Rompagnten in Die rechte 
Flanke des Jeindes vor, ben welcher Gelegenheit der Hauptmann 
Rbnig, von der fühfifhen leiten Infanterie ', unterfiügt ducch 


1257 


den Hauptmann Becſay, von Eſterhath Gufanterke, ein 12pfün 
dige Kanone eroberte. 

Ginen wiederholten Angriff des Oberfilieutenants Grafen 
Ratour unterjtügte eine ſaͤchſiſche Brigade unter dem General 
v. Lecoq mit vieler Bravour, wodarch der Feind von dem 
Biala Bade in den mahe gelegenen Wald zurüdgedrängt 
wurde. 

Alein auch aus diefem warb er durch den Feldmarſchall-⸗ 
Bieutenannt v. Blanchy delogirt und zum Ruͤckzuge genöthigt, 
auf welchem er den Ort Wotrzewnice in Brand jledte, um feine 
Blucht zu decken. 

Diefer Feldmarfchalls Li⸗utenannt erreichte dennoch die feind. 
lie Kolonne bey dem Defiles an der Zna, und fegte ihr mie 
feinem Gefüge fo zu, daß fie ſich in der größeren Unordnung 
auf der Straſſe nach Brefze zuruͤckzog. Die Naht unterbrach 
das Gefecht, in welchem Fuͤrſt Schwarzmberg ohne einen gras 
en Berluft zu erleiden, dem Seinde bedeutenden Abbruch that, 
und mehrere 100 Befangene machte, u 

Die Reipsiger Zeitung enthält Folgendes, aus Dresden 
vom 27. Dftober: Durch den Hauptmann von Fabrice, im 
Eönigl. Beneralitabe, find geitern folgende Nachrichten aus dem 
Dauptquartier des 7. Armerkorps, welches fih am 22. d; M. 
zu Skets ow bey Dropiezun befand, überbracht worden : 

Nachdem der Feind His zum 10. Dit. vergeblich verſucht 
‚hatte, das vereinte oͤſterreichiſche und ſaͤchſiſche Korps durch Der 
monftrationen auf beyden Flanken gegen Terespol und KRamis 
niet aus der vortheilhaften Pofttion bey Brjesf zu verdräns 
gen, ging er endlid am 10. Dit. mit dem Gros feiner Armee 
bey Buſtow und Kamlaiek über die Moſſawigk, und formirte 
noch an bdiefem Tage feine Angriffstolonnen gegen die linke 
Slante bi6 Brody. Es mar mit Recht zu befuͤrchtrn, Daß der 
nur ſchwach befegte Punkt von Brodg, nach welchem der öjter: 
reichiſche Rüdzug ging, früher ale die eigentliche Stellung be 
Brzesk forcirt, dann aber der Öfterreichifhe Ruͤckzug mit fehe 
vielen Schwierigkeiten verbunden ſeyn würde. Es ward daher 
der Rüdzug des oͤſterreichiſch-ſaͤchſiſchen Korps aus der Stel: 
lung von Brjesk für die Naht vom 10. zum 11. Okt. ander 
foplen, und mit gewohnter Ordnung volljogen. Beyde Rorps 
trafen früp vor Tags jenfeits Der Resyna ein, ‚brachen fofort die 
Brüden über diefen Fluß ab, und nahmen jenfrits deffelden Por 
tion. Der Feind hatte den 11. DM. zum Angriff der Stelr 
lung bey Bryes? beftimmt, ihn mit Aabruch des Tages anfan: 
‚gen wollen, und war, als er die Pofition verlaffen, fofort bis 
an Die Leszna nachgeeilt. Er fand bie Brüden der Defterreicher 
bereits verbrannt, und verließ den Angriff auf felbige nad eir 
ner Burgen Ranonade. Die Brüden, welche das fühl. Korps 
bey Alinifi und Terapund paffirte, warem bloß abgetragen, und 
machten dem Feinde einen möglichen Lebergang wahrſcheinlich. 
Gr griff daher gegen Mittag diefen vom tr. leichten Regiment 
und 6 Kanonen befegten Punkt mit großer Deftigkeit an, und 
e6 gelang ihm, nad einem fehr bedeutenden Berluft Die Brüde 
beym Schloß Alinifi zum Uebergang mit nfanterie wieder 
berzuftellen: auch paffirten diefelbe wirklich einige ruſſiſche Grer 
‚nadlers und Jaͤgerkompagnien. 

Der General Repnier gab deßhalb dem Befehl, daß daß 
‚Brenadierbataillon von Liebenau, und das zmepte Bataillon 
vom Regiment Prinz Glemmens zur Unterftügung des erilen 
leiten Reglmento, (welches bereits bedeutend gelitten hatte), 
vorrüden, und den Feind über die Lesina zurückwerfen follten, 
Dieſe Bataillons gingen mit Yer größten Gutſchloſſenhelt unter 
einem jtarfen feindlichen Feuer vor, fanden aber bereits den Feind, 
“durch das erſte leichte Regiment wieder über Die Brücke zurädgemers 
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fer, lenteire der Brbima. Verzebn⸗ ermewerte durfithe blefen Bngrift 
mit der größten Unihredrahet bie zum Abd; er ward je 
derzeit Pur Kartäcfhrn um Mrizus Wemehsfener mis [che 
geehem Veri auridperrudee. Mon ver Einteud der Nadıt 
bırfucer er au& irn Inmanırn Angeifl dep Terrzund, welter 
Fi iebocdh anf ame geamfritige Mangnabe galfden Ihm und bee 
Zrtillerie dee Wrwerallieuienanıs von Bwnt und tes Denmalr 
Trajors won Chablenıdriuränter- Die Dörfer Maili aut Sisitg 
werden br Dirfemı Oufechte buch Die son Degen Bulıra gi 
wetiklim Brreaaden in Brand aröntt. 

Sa emol wud glüfih dieſco Gefecht für Die Kalglidı 
fidrhiäer Trupsen war, fe Shmerpafı I für Bieliden der 
Wırlen jrormer fahr wertienter Srabafsiern, Der Blaise 9 
Mech vam 4. beichtre Reglinrar blirk auf dem Play, und der 
Remmandont teflden, Dderklicnemant von Cape, ward Dash 
Dir Bruft geſcheten, end Rarb wmige Tast daraef an Diefer 
Band. 

Das Korgb vwrıfif araem Ahrad Life Btullung ae der 
Lesjna, marjdirte arm 12. dis Melszem, Dra 13. dis Painik, 
und dra 14. Bi graem Stamrarlee. @p ward an Mafem Fuge 
brg Mirmalje ame Bee über den Bag gelälsgen, melde 
das Korre in der Nacht Yon a, gum &5. paflirie, unb bie 
©srnali, ten 10. bit Scord, und dra ı7. Me Diala mars 
Ahirte, we e8 wereint mil Dem Dviirrigern Prütion nahm, 

Der Fand, der von dee Ersina aus nur Jangfam zafelgt 
mar, barte bey Terespol 4000 Moan Geraleie mie a Romos 
nes umer das Oberſt Gpernichere grges Bbarihae verge ſatd, 
und Berkelbe mar derart His Sardice mad Trgeon vwergeirun: 
pri, al6 er, dare ben gan wryestmulpeien Lrbergarg Der Betr 
ein aten Zeuzgen HBer dra Bug im nice gninan Braleuanbaht zeirkt, 
A» fülrınig über Mod veilsiete. Der ihm maschmde üRers 
weihtide Wraseal Fredeua tenec; nur fein Terie caerde erten 
hen, der mwelder Brlszrapeıe 40 Ralmuten mirdergemadt, wa 
fee alödlierer Weile einige vom Zrisde gefangen gemapis 
Öfrreeiheihe umd ſraſia · Heine Ofiiiere bufrept würden. 

Den (ühhlhrr Rıkognefcheusgen, weihe auter dern Dberfl 
Birstmest sen Dimensu mund Diajee vos Zıcepa gran Zeleat 
af der Strete nah Irretzol gingen, mar en aealbir, dm 
Bainde sinlar 30 ee⸗⸗let· ie Wiekiwagns, einen Jnfaatreieı Has 
witän end emlihe 40 Rafoken unt Jäger, melde uf Kegullis 
tlor gıwiuem wien, abyunprem, 

Der Btajer vor Scaden mar am 20, früg zu eisen äbellı 
den Retognolkirung mad Jalit vorgeumdue, ale er Mn abı: 
wrtöpr ein ued sine halde Seeude jrafeite Onale vom Arinie 
mit überkgrser Nact angezeiffen, und um Midzug auf bie 
Davprrofiilom gendtaist fay, Dor durteiden dufand Bm cin 
aidıt wabreräßılkher Mocap, und die Dimme, Pie übe denı 
felten ginsn, marın mitt dr 1, Barallan Dres 2, itihten Her 
alnents Delegt. Der Feind. kam Fark zuald mir Deu Wale 
von Zeydiig, mad wdıbiure Dir fhrfifhe Bis jene dra Damır 
met sum Brutim worgesangene Gaesllerie gem Rädurg hinter 
dunfıloem. Br pelgte aufer rinisen Panaflerimepimenteen «ine 
bein bedratmade derdeſta Ziratleurlimie, melde er Bud Inſas · 

terinmaten und Artillerie wnterhögte Der Dem Kauaber 
Nlek tlierasf bl den Bazallon ©, Mifersenfdel und rime 
Gremadterfanpsante dee Baralbons ©. Anger, das Ir Batallı 
Ion Dis Ira Inden Regimrets zer Unterflähung des 15: 
Barallens vorratn, mözeen? Me Affe Ursillerie Dach 
hehe weich Arore #6 ter fmerliden unmiuih manıe 
über aufsweranfdrlen. Diele Boante mar wınia Ra 
ste allen Sa⸗des breüberiäiten. Dasegen bot tie vo grins 
drer Jufanterie Dan Das weit überlegen felnälige Ziesilleuer 











From. Der Monat Menaler Ned daher 2 Mempapnien vom 
zum — Fu wege —— —— vn Fragen ver ein 
Baralllom bajo, vom Wralen Yateur fepe zerdinägig pi 
füger, ermas welsee untın big aiaar Mühle über de⸗ nsceß 
aeen, und deu Aehud im Irmer vechden hlarde ja unverkuuiper 
angreifen, Daß ee, Durt tie Phafläcde leider Infanterie mit 
gereubnter Earterleir wertolgt, eine hapfendier Manene mit came 
ginn Brisannerg und alın Hereslers Min laflım mudte 
Der Bemeral ©, Irros eipleht den Brtıpl, Rlrfın Ingrif- wit 
dur Brigade Dun Beneroireaions 9, Gerimdel, weisen Ipäere dm 
Ip Dee Öflersglihen Dirljion Blauhi felgie, je unicıühen, 
worauf dann De Aeind au won Immem Arostanzıif arlafen 
und, bie gramm AAce vrrieigt, mir giafpem Dreluft fig m 
südjlchen mufte, 

Dir Einige Kihliibm Treperm babra In Birferm Geſecht am 
ser eine rrobeeten Kaneme 105 lörjsagıne grisage, baleo eder 
abe.ınald Den Brrint eines drayın Giaabreiligiers, dee Blarıeh 
v. Trecha zu dehanım, 

Das läjfrre nad ausareiänrie Brrragm aller Pinigd fidr 
Wen Zrupuen war Ihrem autem Willen dep Eriragung der 
Brlamıdn bejragin ber yon kam General Wrafem Kıipsler ttr 
Hafjıne Zasedbufehd 

Nox Aurlagr der Obefargenm mer en dir Diniien des G⸗ · 
mersie Gen Sd aim Tont der gien Dieifigm, wahr mir #6 
Rasonra dia Bsgeif vom 1 watıcnaber. 

Kuh tan Brorgungen des Zeinden ergibt fig Buß ar durch 
das fhete Ehrhliin Der Siellung und dung bit mehetermeie 
ganz verimterte Markbtiretiien gänjlich ——— um 
zu bedeutenden Detaftersinea gradihigt torken En u 
pn Die ararm die Dame dep — — 
want bat Dapiäfl gegen dm Brnerai Bohr ein für Ahrens Inder 
waapeiliges Wefeat Srdzudım, Dog dar NG Art Brimd mo 
Dash einem Ay dir Disifisa Ricetiem aufs Mur Tnlärte, 
Dogepra erwarten Dar Mick. Aphfse Brmrelarnd in weig 
Zagen Die zafle Acmerdiokon, aim aftruigifgen Wefärtunge 
Korps and einipt Gutarsoad Polre, 

ki &te dahin Den Zraspen einge Aube zu “die 
zerbacnr Goimmunikaı ır Wariaan aber vollommıt ehe 
dersuflllen, gar #8 204 rerriaigte Öfeeh. fünfilde Karte den 
19, dit Kodicie, und dın 20. bis Ekrisjam apameit Drag 
von auräge,agen, um bafleiv Dlafeirs Des Bugs Diner zu 
namen, 

Dres Derlod der kini. Waffen Truppen Im ten kerdın 
Beltchten yom 11. und 19. Dit. bifkeht äbrrhaupt ia 24 Um 
tötsıera , 246 Dermurteten und 25 Deritäften ud Ga⸗ze ⸗ 
sen. Inter den erfiere befinden fh der Ddeiflicuunent ven 
&ziro und der TRsior won Mupkh vom rm Irhaien Jeſ⸗⸗ · 
setereghueet, und ber Miior yon Teetha 1, warn GhereAu 
ger + Negiminı von Poimp. 

EEE nn 

2451. Balls Peficier, Hupferfirher, Kamrnfhaiie 
und Diofaltardnter von Nom, If graramärtig von 
engrtommen, Or Ioglel im ber Kaufsgrigife im 
Array Kira, 1 Über 2 Etagen. Da ie 0 5 
Isıe hier aufgelten tird, fo laßet er Zerande ber £ 
Rurkpäntier je Nb ein, Selche Dergiciäen je fehm 
Boaten wünidıe, Aus brülgt er Gemälde von ter altım 
Ghra Eaule, Er fl angetsefen Bermiitage sen 9 Mb 1 
un? Masımiiiage won 2 bus 5 pr. 
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Zeitung. 


Wu Brise Hnighden Daifiit von Bela elıngabdigdem Priplegie, 


Breptag 
— 


Branmsbfifgen Rei 

Dir por Mrtfpredumg über die deer Cr: Ohenreale Miller, 
Behorie ned Cruuidal und Ihre «is mirfhuldig Brgrfliagtm wi 
Dergefeper Peilinhr + Gommilflen, deren Pröipent Dr. Seel Din 
ieam ib, wurbe nach Borfage framzifkher Biktter vum 19. Du 
toben geftern Inftalırt. Dir Anprklsgien marbın um 2 Ude 
Bei no dem Dotel Des Rrirgeratpe, Strede pendm 
‚durd einem Sumarar von Zufgessrn geführt, Die Ihrem 
—— über fir aufbrhtten Dan ik ge dm Muhr ge 
Bu Lhrric, helfe e6 Im der Zrantforter Otmaid Zeitung, 

werte Maäfteundus bıfamat gimackt 
Der Prißrt, Nister der Eherzörgleor, ande DB. liniernehfetr 
den wer Dialer Dir Duvartummis, Weine Deere 4 Blende 
Aästemaher, als ein Mailer, ein Huldalıc., magıım «6 am 
25., unter Beginiliaung falfer Befehle, As an der Fırubelt 
@e. Orj. des Dliniflers der aaa: dee Penymprifki 


den von Paris und des Bmmrals Birafen alla, Rımmandamı 
tem der efirs Tilindedieitiem, zu wergerifun. fee end 


Dis branruhhgradfir aDer Rodriäten, zumlic jene von dem Tode 
a DRS —* —— .n —* — 
umßralt, ſcae großen linteracbmwugen fertigt, web pabkreidhe 
D «ine Brrupigu: 


= idee Diefen Bribreden Sekandigengm einptgegen , 

die Dlinifler der Oenerälpoliun und dee Demern, meiten 
mie die Dnbatrung der Bır n. Die Rute ven Parts 
worte aid vinee Bugemblüt geflört, Die Braı fepr, wir ir, 
Die ganıım Brtranra In die acht sad Melaprie dr Ari 
vong- Brrapigen ©ir, meins Der, ifer lntergebene, fie 
Eisnen Äbırpupt ron, Dab ders dm Birg geardabes 
ten wnd Dur bir Miuzhrit und Hat Wrmis geahteres Oheateers 
wert dard) Zafwunpier nicht erihüstert werben Zu Habs 
bir Gher ie, 

Ruflamı. 


Den rzöm Wilıie, von tur aroßen Armen If fol, 
vn Im Polyeobicem entworfene Deneideht a — 
von 1. Ybzr Hi# pam 15. Damp 1612 bropefint. 
Genrraimaan 


Deroictiu, Chef den, 


Behurten, v250 Rmabın mb satt Mibärn; Tore, 
Cumme 2055- Befartene, 975 mmaclem Rnatıen, 458 
emetene Wänden, jufammen 1817 | fobemz foıs Krise 
Rnabım mad 739 Meine Dingen jufammen 1794; Tolakums 
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me 3567. — 220 Fenrıfpeigen; H50 Pferde, — 395 Pelle: 
Obnbramer, 3177 Subaltersen ; Zotalfumme 4110, — Imfanı 
vor Moskau: 16,120,609 Surinenj Mafier) Ousträtm, weh 
Ge T38h Drei. a0 Schade autmaden. — Mestau wird In 20 
Torife und 96 Eisartiere geteilt, nähe 2571 Badfiriseene u, b501 
bölperer, mirkie Im Ulem g162 Sister, & Rafeımen, 7 Rasallıı 

äle, 3 Gortectienggeuh, 17 Wohlipieigkrittenfleiten, 464 
Det it a wand onnfarterın, 192 Wiekie , 0524 Aelorme und 
Zuge hölserne, in Allem 8515 Iidem, 4 Dolarorbıfea und ı? 
andere, glamımen 21, 3 Daf« und 9 andere Buddruderpen, 
ulsmmen #4. Aottau Brfge 6 1nimnrficht,, 3 Mlabemierm, 
ı Ogmnalem , 24 Perfentanftilim, 12 Ebulm, 1 Ban 
feielpaun, 2 iffenttime Sede, T nbs für Den Atet und Die 
KRaußrure, 41 Bünfte; feener 166 Weflaursteaet, 14 Rakıtı 
Dänfer, 227 Rede oder Tavrınra, 118 Blechhlatre, 208 
Branmieweinfherten , 17 Wirtpäreiria, 12 Bäderlaten, 143 
Mirtpt „243 Wallntendhter, 568 Bedpäte, 316 Bdımiar ' 
Ten, 105 Biden mil Datant, 1198 delomdeme zub 41 Äffentr 
De Bde, 7 Schiahräuier, i7 Meinsene und 2ı Hölgemme, ze 
Jamın 34 Beiden, Yo Ebiltrkieshen und 7294 Taternn. 
— 7119 Supin, oder 45,536 Deren Peafler Inerasın tie 
Rrane» 19,526 Sopdim aber 118,054 Dietreh, Die Eisdrs mb 
972,299 Inga. oßer1,433,739 Petret Dir Wiige dee Bmmabeer. 
Di Broöiterang biober Beplehiee defekt aus 5104 Pıhıflarm, 
os8. Akeliden, 3075 Wlitärperlonem, 19,124 Hmbilsiesten, 
48,159 Bürgern, 47,584 Dimrkitun unf 99 Prrfosen 
und andere Risfien, ariıhim im Allem ı 14 fen, nimm 
Th 96,502 mloniihen und 102,532 wei Belälears. 
1 Der ausführliche Dien von Moötss mit @rflirangem wm 
Aabem n Im Marmrele Dieiee Zeitueg für 48 fr. zu baden. ) 

Der meurde Donite » dafi in drm 25llın Delle 
tin, werden mir im umfeer gllniarn Zeisang a-hefert, nah 
Den Morten: „Dam hat else mit Dlemansın gefdmbder Mar 
Donna gricadme”, Ainzsgrfüge merden muß: med mis Perle, 
mitt felgrader ieberideife im reilifcher Bprase: 

m Dit Eis Aranpafen und Polen von Fun Rufen Bafioge und 
Be Br Danzig im TJapen 1738 eingensmerm med, bat 
Be Ralferie Bea Imanows, 1740, Dirt BB der Yanafıaa 
mit Prrles und Dlamanten rbb Befgen lfm, um Ad ie 
für Diro Orelgeig bankber zw brarlgen.” 

* bat Dieieb Gewlt · im Der Hanpeilerfe bus Arrmileh 
ra. 


Der Mostirer enchdit das lrspeil, meihen Me auf Bet, 
@r. Mei. Deo Keiferh mad Mönkge jr neideliden Daten 
Gang der Diem und Hahinger Des am 14. 15. und deu 
folgemdın Taamı top Menms Lrer. Marigehohten Brantes in 
Moses abbrrnirgee Militiitemmitlien aatarkaredun dat. 

Don 26 s0r kirke Kammiffien arbradtm Jasisldum terbm ın 
Für [haldig aeflärt, Dafer zu Motkau ia Der adhcr in Drsad #: 
Matt ja yabın, um dis Etakt zu verderanme. Da die 16 40: 
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dere nike Hlnlinath äbremäfen mare, fo wurden fe mrun 
tbeile In dem Mrlinnniken von Diostan Irfanpalten IE merden, 
um tem Unheil suwsrgufommen, meiden fie biste anrichten 
Kanre, Belgmies IR das ansfühelide Merpeil: 
Am Mamen bes Hailırd und Adnlae. 

SDente den wir und poanjigfken Gepteredrr taufend acht hundert 
ved reif werlammelte &h die je Diodkau ernannte Miliche-Geramliv 
Men, vw Detze der Brfrkle Dis Mailere ud Königs, Du 
fletent aus dee Detra en. Oiraten Yaner, aherilen Jeldeich · 
nie; dr Bra, Barea Pidvl, Gemmanbanten bes ıflen Rrgle 
mente tur Orrmabler Gatrde pe Bei: dem Wrm. Darın Dans 
nier , ebaeflen « Acitelbere Dub ıflen Armerterwa; dem Oberen 
Sarın Dada, Gommandenten der Oleenabire: Bade 16 
ef; dem Aniudantı Gpmmendanten Ehrwaliee Tieren, Rome 
mantasira Dub Barlırliden Diwartierh; Dem Abakarrent sah 
Rramnim, von dir Mliten Ohemäbtssmesie; Der Se, Ges. Bea 
Prathien werlab Das Sefhäft eines Baktertiden Prekuraters mad 
He, Grkadranachıf Weber da9 Dis Berichöreatters, alle durch Dr, 
Dura, den fürfiea won Neufbatel, Wejorgenreal der geefreirmen, 
ermählt, Hr. Jeude de Suibrrt, Yansyar am , Untersfiigler, 
melden dur Beriätrefhatter jurm Greff er eeninnte, alfiliere das 
ben; gu Der Bade, m die Tadrer und Ehrklatemer ap ders Brass 
de, weißer fu tum weridiedenee Oxartierm ber Sta Mes ⸗ 
bon dra 14. and ben 15. Dirfes Manati andarhredenm, und 
wöhrrsd dee 16., 17. ud 18. mach fortgebaumt halte, zu ame 
verfußten, wıd Ihe liribeil ge fülre, 

Die auf Bafopl ipeer Präldemten zufemmmaberufme Leen⸗ 
eigien, anddem fie Ah Im Pollifle Delsseufi weriammelt 
bitte, erffineie Die Stzung wii bee Abıfung Ink anfamenıs 
menm Berbal ı Proylfes uud der Iftrailüde fir wad milder die 
Anzetlagten, — Nat gelsehener Abefung brfopl Dur Preäfle 
Bent de Nmseflagten, 26 0= Dur Zahl, Herbepgubiingen, Die 
frev und (reed hereingeführt wurden, 

Nıdtrm Ge übe Die fie betreffraden Auflsgipralte 
in Kımntnif gef ie Angaben wab Autfagen der Zerzen bes 
fondern abgebört, Die Anarllagten, meiste auf friiher Ehat, 
ars fie ben an verlhärbeae Däufer Arsıe legteu, must wur 
ten, vernommen, und fi Die verhirtenm won den Branbflih 
term gedtaudten Mit, mir tunten, Refıtter, Schwefel und 
antere bıo Dim Urarflagtenm gfendeuen ober abdärlid am mehr 
Tre Wohnungen geleate Bresnmarıriafm Hatte worieigen Taf 
im; erfannir dir Gommillien, dei Das ref. sumernmeat 
abe Zrorifel is Dorgefühle der Blake dee Rampirs , in den 
ei ich vermittelt barce, und der Hamdglibleit, Den Eineg der 
Transıliihen Aresee In Mofas ju Yehladern, feit drep Mes 
naten Dem Barshloß Prate, pa aeterdmiähr , von dea chel⸗ 
IMeren Merlenra termorim.n Micra deb Beondet und Ber 
Zerdhrurg feine Blue ju nehmen, wab zu Birfem Gabe bie 
Brefhibge eines gemiffen Dertor Shmitt, eine Unglduderh, 
Kebzleih er Fb für einmm Dautihen aungah), Diedamtıra zub 
"ralälnifien won Profeilien, annadm, wrihrr, neh Mefland 
Dreufen , In tun ıiten Tagın Due lehterfefienen Mosald E77 
anfam enb madı wieheerem aehrimen Beratklhisgengea mit ben 
reflen Autorithten im tem ſeche Tre vor der Bat 
attegmen Fhiske Woronios, auf der Strate mh Galaza, 
fit ulederlieh; deg rin ann 160 Mama Inferterie und 12 
Drapınera drfrärades Drisikemene id nad Bieten Eihiche 
brardın, um Sms modridie Operamanre zu bemaden, 
und dra Minzireigen dem Ütrerätt gu Ihe a wermehren; deß 
es eDarmein dıfamat it, baf re einem Bufttallen von beirhdt: 
der röle erbaute, der vergeslih eine Befleungtmaihiee 
ie Bd fingen false, von der ee muehgeite, dab an fie wills 











Birth märde Immer Brmenz daf wngrfähr 14 Tege vor Im 
Bumft der frangbf. Armın pw Montes firken große fer 
fammt Brsermeiteen nah MW a wurkem, meide 
Iptere Im Diene dig De. Bmlrt gehlubre, und unter feiner 
Anleitung gearbeitet; Dafi ## erteiafen It, deß mom mit der 
anfdeinenten Geber einen grofen Balans mur zänfden 
will, kubem —— Im Schlofe zu Wormziom mit 
ists alt Arurrorten unb der Dedreriiung andere dem 
darır Meldinm Infalttinte, und ale gu kirlım Zurndı gemanıen 
Reflen von der reifen Moplerang Difleiien worden maren; 
dub der Militärs Obonseranue von Drostau, Graf Raltaniain, 
melden feit der clan bey TReiast Dir nahın Ankunft Der 
Franjodın gewiß wer, ben Wlan bamals faßte, Biefe Stadt 
durd ale in filme Matt firdenden Pitt anyujänden; Def 
er eine Proflamation am die Binmwohner erlief, worin jeade 
—— —— ud mit mal ey u 
fen, verzüalia abır In, weder augen bie {" 

um fe smrddimlider Med, ds Be an emiht Brrohbänteln 
giriäen; imifgihee es uns, fir zw überwinden, fo welen wir 
fie In Mostan verdrranen, falls fie 16 wagen jellten, bafiılbe 


vu butziten." 
Der Beihlup fe'sı.) 
Dir Leipziger Britung entpät folgenden Ta gubefepl dee T. 

Araectoeto. 

Gpergese, am 10. OM, Der Ge⸗ctal em hf, af 
Rerater, fire fi$ oufs Meue gmöthigt, den Zrapanr feine 
velfommese Aaiuug und guoße ZJafsiedunprit über Ife au 
weidmeren Dancpmen in ben Olrfekem as der Erima und 
Biala. ga etcuuca ge — Das erfte ir⸗ Infanteierigie 
ment, das Ormarier Bataillen von Birkenau nad Die Magie 
weni P Frledeid Aupaft wurd Prinz, Glrmmt Iefanseie 
von der Divillan dub Wenuralinstmants von Se eg, amd dr 
getgere Tdeit von ber Disifion des Weserallieatenanh ©, Dun, 
Jattın Beirgenpeit, fl in tiafen Weiriem Drienbens wann 
peicdymen, Bis Haben Dirfelde Im jraum Haben Grabe bemapl, 
melden dur Seuetal Ehel dep adım Tprliem der Zimen jr 
derzeit demett⸗ 

Tray Der lleberfogenibrit des Melnden, melde fir Barıem 
einige —— Denrzungen waräwentig ⸗e⸗auren IA dere / 
ba allın G· · qeea von ben fächlifchen Trappan juritgehehngt mars 
den. Mur nach wenige Tage der Anfrengeng türltım Hiserläre, 
um nach Befunft Ber Sedauiradm Tierfliefeng, Die mie mit 


Belimmiprit ermarten, deu Derad Im fein ereh mil 
Brrpäliwg zu wrieten- 
@s Hat mädfldrm der Oienmmal ca pef In am rfekirm 


bersaekt, dap Die Tele Infanterie, was der Ihr elgenen Zander 
Buit, mitanter mat zu menig Appel, gemögelih aber, aha ü$ 
gebärig deden, gegin Inn Meinbgeht; er beeplt haben, 
LIT} en defannt zu mamen, mie im Srlanders Daran a 
iger it, Riehe beosen Geltasea ya erhalten, und baf Jr du 
der zeit siehe Bericht Ing Derfoizung des Jeiudes ju Betr 


gehen jelem, 
Die Sbıf den Genmanlaker 
Bersaumapr von Uangresd 
Bpyarlien 

Der Monitener vom 23. O8. being, unter dee Lehrrik: 
Rrurgemiuiiteriem, folgınde Rahridem van deu Arien 
Coanim: „Armwrersa Portugslusbfpauifär Nerdı 
Armen Belt der Ieperm Aringawaefällen Im Marten von Sye⸗ 
am , polen Ber Arme vor Poctegal und Der englifäe In 
mie, bat ch niars wielges gageiragen Die feangöhilär An 
mer murde mad el gefchett Lombinirien Warigpe, dar abs 
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Berechnungen des Feindes täufhte, und worin fie keinen ein. 
jigen Wagen verlor, in der größten Ordnung nach Valladolid, 
und yon da unter Die Keuern von Burgos zurüdgeführt. Ges 
neral Glanzel, welcher proviforifh die Armee kommanditte, 
wußte ſelbſt während dieſes Marſches für alle Bedürfniffe zu 
forgen, alle Sulfsmittel der Armee zu verfammeln und zu ers 
halten, das Tertein dem Feinde Schritt vor Schritt flreitig zu 
maden, und ihn fo in Reſpekt zu palten, Daß er Meifter feir 
ner Bewegungen blieb, Lord Wellington hatte einen Augenblit 
jeden Gedauken an Dffenfivoperarionen gegen die Armee von 
Portugal aufjugeben gefhienen; aber bald wendete er feine Anı 
frengungen von Neuem nah der Seite von Burgos. Am 17. 
Sept. rüdte die englifhe Armee auf dieſe Feſtung los; Die Ars 
_ meer von Portugal nahm ihre Stellung einige Stunden hinter 
der Stadt, nachdem fie das Fort mit allen nöthigen Bertheidis 
gungsmitteln, und mit einer pinlänglihen Befagung unter Ans 
führung des Generald Dubreron verjehen hatte. Am 19. Sept. 
eröffnete der Feind feine Operationen durch den Angriff des Ders 
ges St. Michel, welcher Poſten durch einen Anfang von Brfe: 
tigung, oder vielmehr durch einige mod nicht beendigte Erd⸗ 
Werke vertpeidigt war, Ob man gleich nur ein ſchwaches Detas 
ſchement darin gelaffen hatte, fo fand der Feind doch einen 
nadhdrüdlihen Widerftand, und bemeilterte ih erft nah lan⸗ 
gen Bemühungen, und mit einer Einbuße von mehr als 400 
Zodten und Berwundeten, der Werke. Hierauf machte der 
Feind feine Anflalten zum Angriffe des Forts von Burgos felbit, 
Drey Wochen hindurch unternahm er mehrere Stürme, Die. aber 
beitändig zutuͤck zeſchlagen wurden, Bey dem Angriffe. am 23. 
Sept. ſcheint er nicht weniger ald 2000 bis 2500 Mann verloren 
zu haben; bey dem Angriffe am 11. Oft. wurden die Schotten 
vom 24. Reg. fehr übel mitgenommen, und büßten viele Manns 
ſchaft ein. Noh am 14. Dir. vertheldigte fih das Fort mit 
Rahdrud, Da die fragg. Armee um diefe Zeit Die erwarte 
ten Beritärfungen erhalten hatte, fo ſchickte fie ih an wieder 
offenjiv zu verfapren, und das ort von Burgos zu entſehen. 
Aber ſelbſt vor Ankunft dieſer Werftärfungen hatte fie nicht 
aufgehört den Feind zu beunruhigen, wod ihm täglich grös 
here oder Bleinere Verluſte zuzufügen. Am 29. Sept. hatte 
General Slauzel mehrere Rekognofjirungen vorgefhidt, deren 
Refultat bekannt zu werden verdient, Wine diefer Kekognofzie 
zungen wurde vom General Foy angeführt, der an der Spie 
ge der eriten Divifion nah Poza rüdte, wo er ein fpanis 
fches Bataillon fand und vernichtete. Das bte leichte Jafan⸗ 
terie » Regiaent unter Anführung des DOberitlieutenants Froſ⸗ 
fard überfiel dieſes Bataillon mit Anbruch des Tages mitten auf 
dem Plage; Alles was Widerſtand leiften wollte, wurde getöds 
tet, der lebecreit, 200 Mann ſtark, gefangen gemacht. Der 
General Daucune, der fid bey der Avantgarde der Armee zu 
Brivieeca befand, rückte mit feiner leichten Kavallerie nach 
VDionafterio vor, Bey Prodanos ſtieß er auf einige Eskadrons 
engl. Ghevaurlegers, griff fie lebhaft an, und trieb fie bis Mor 
nafterio; bey diefer Gelegenheit zeichnete fi der Eskadronschef 
Hulmann vom iſſen Dufarenregiment aus; der Aide de Camp 
des Generale Maucune, Dr. Lachapelle, machte in Perfon einige 
Gefangene, und verlor ein Pferd unter dem Leibe, Z3weh andere 
Rekognoſzirungen wurden von der 5. Divijion und der Dras 
generdivifton nah Escatrai und Billa: franca vorgefhidt; aber 
die fpanifpen Zruppen, melde dieſe beyden Punkte beiegt hiel⸗ 
ten, erwarteten unfere Truppen nit, fondern gogen ih bey 
ihrer Annäherung zurüd, Am 2. Ott. war ein Gefecht zwiſchen 
2009 Spaniera von der feindlichen Avantgarde und Der ‘Brigade 
des Generals Gautier, in der Gegend von Prodanos, Man 
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bat im Moniteur vom 0. DE. nähere Berichte über dieſes Se⸗ 
fecht gelefen, worin der General Gautier 150 Oefangene machte, 
Um Diele Zeit hatte Lord Wellington. fein Hauptquartier zw 
Billa Toro, Gajtamos das feinige zu Auintanilla. Die Armes 
von Portugal, verlärft und volltommen hergeftsllt, erwartete 
um vorzurüden nur die erfte Nachricht von der Diverfion, melde 
die, unter unmittelbarer Anfüprung Sr. Latholifhen Majeftät 
vereinigten Armeen des Gentrums und des Suͤdens von ihrer 
Seite bemerkfteligen follten. Unter einigen Anfährern dir fpas 
niſchen Armee fängt Uneinigkeit an einzureißen: Porlier bat 
Mendizabal verlaffen; Ale billigen nicht die Operation der Eng: 
länder; die Einwohner von Gaftilien fehen mit Verdruß, daß 
man viele zu Madrid eroberte Gegenftände nah Rodrigo und 
Portugal zurüdihaft, und aus allen Provinzen das Getreide 
wegnimmt, um es in Ronvoys nah Portugal zu ſchicken. Diefe 
Maafregel beweist, daß die Engländer felbft nicht darauf rech⸗ 
nen, ſich lange in Spanien aufzuhalten. Die Engländer bes 
zahlen Nichts im Lande, fie ‚geben für die ihnen gemachten Lie 
ferungen Bons oder Empfangſcheine. Diefe Art zu bezahlen miße 
falt den Bauern hochlich, Die von ihren fi nennenden Bes 
fregern eine beffere Behandlung erwarteten." 

Das Journal de I’Empire fchreibt aus Bapyonne vom 18. 
Dkt.: „Die neurften Nachrichten aus Spanien melden, daf 
die Engländer ungeheuren Berluft bey der Belagerung des Schlaf: 
fes von Burgos erlitten haben. Eines ihrer Regimenter, wel 
ches Sturm laufen wollte, warde gany, theils aufgerieden, 
tpeils gefangen. Diefe Belagerung koſtete dem Feind ſchon über 
Alles kündigte any dag die Bereinigung der 
drey Armeen von Arragonien, vom Gentrum und vom Süden, 
wichtige Begebengeiten herbepführen wird. Man verfihert, daß 
Die Truppen des Herzogs von Albufera bereits in Guenga eins 
gerüdt feyen, und die Stadt Madrid bedrohen.“ 

Das Kondoner Fournal der Star vom 33. De. fagtı 
„Die legten Nachtichten aus Spanien bringen nichts befonders 
Wichtiges. Lord Wellington war no immer fehe thaͤtig mit 
her Belagerung von Burgos beſchaͤftigt. Dan verfihert, er 
habe dem General Maitland fein Kommando abgenommen, 
und es dem jwepten General nah ihm übertragen. Die Erpe— 
titionsarmee fteht noch immer in der Nahbarfhaft von Alleante.“ 

Großbritannien 

Der Moniteur entpält Folgendes aus dem Morningr 
Ehronicle vom 19. Okt.: Die Nahriht von der Einnahme 
son Moslan duch den Feind hat zu Petersburg große Seafas 
tion erregt. Es erſchien ſogleich eine Deputation der Kaufleute 
be dem Raifer, um Grlaubuiß zu Wiedereinfhifung eine 
Tpeild der Handelswaaren zu begehrten, die fih durch das Vor⸗ 
rüden des Feindes in Gefahr befinden. Die Regierung ants 
wortete , fie fehe noch Beine Urſache zur Furcht, inzwifhen wird 
man Grlaubnig zur MWiederausfuhr der eingebrachten Waaren 
ertheilen, und die davon bejahlten Zölle zurüsterftatten laffen. 
Der Wechſelkurs fiel beträhtlih, und die Frachtkoſten fliegen 
um 3 Pf. Sterl, für die Tonne, Man hatte bereits 26,575 
Tonnen Bein, und 10,165 Tonnen Tala eingefhiift; das Ganze 
befand fih auf 264 ausländifhen Schiffen. 

Shmweden. 

Ueber Kopenhagen hat man, unter dem 10. Det. ber 
richtet, daß in Diefem Koͤnigreiche einige Unruhen ausgebrochen 
feyn follen, melde mehrere Verhaſtungen zur Folge hatten, 
Es murde daher aub am 8. Det. der Durchzug durch dem 
Sund Schmwedifher Seits gefperrt, und Reifende, melde von 


Seeland überlegen wollten, wurden dapia zurüdgemiefen. 


Die Gewäller von Steälfund find. in der Nacht vom 11, 
. 
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Det. für die enalifhen Schiffe, die ſich daſelbſt befanden, hoͤchſt 
verderblich gewefſen. Ein..wüthender Sturm hat 14 Rauffahrs 
teyſchiffe und 1 NAriegsbrigg auf die Jaſel Rügen gemorfen, 
wo fie zu Grunde gingen. Doch hatten einige mit Menſchen 
gefülte Schaluppen das Gluͤck, an Land zu fommen, wo man 
ihnen allen möglichen Bepftand geleiftet Hat. Nach der Lebhaf⸗ 
tigkeit und Fortdauer der Noth: Signale zu urtheilen, bie fi 
weit in Die fer rftredten, müffen bie Unglüdsfähle diefer 
Racht noch weit befrächtlicder geweſen ſeyn. 

ee er Branffurt. 

Frankfurt, vom 1..Rod, Wie die Hiefige Zeitung mels 
der, iſt geflern Sr. Barlow, Miniſter der vereinigten Staaten 
am franzöfifchen Hofe, mit Drn. Barlow feinem Legationdfelres 
talr, vonParis dafelb. eingetroffen. Er begibt fih aach Moskau. 

Bermiidhte Rachtichten. 

Bogorodst, wo der Marfchall Herzog von Elchingen zuletzt 
fein Bauptqwartier hatte, liegt öfilih von Moslau auf der 
Strafe nah Wladimir; Troitfo, wo fih die Borpoften bes 
Vicelönigs von alien befanden, 
nah Dmitrow hin. 

Das Schaufpiel Haus in Moskau, wo immer franzöfis 
ſche Schaufpiele aufgeführt wurden, it unverſehrt geblieben. 


Sin Theil des Perfonald. ift bey dem Abzuge der Ruſſen ents 
n Der Direetor macht Anftalt, eine neue Geſell⸗ 


ſernt worden. 
Haft zufammenjubringen,, und das Theater wieder zu eröffnen. 


: Sn der vergangenen Woche find in Muͤnche 





getraut 10 Paar. 
gebohren: gekorben: — 
18 Söhne, 6 Erwachſene mönnt. Seſchl. 
19 Töchter, 9 weibl. Geſchl. 
30 Kinder. 


a — — — — — 
Sind 37 gebohren. 25 geftorben, m. 
Belanutmadung. be 
12448 (2 a) Unterzeichnete Infpeltion macht Hledurd allen 
Aulturliebpabern. befonnt, daß bey der gegenwärtig herbftlichen 
: Gtraßenreparation virled zur WDerbefferung der Neubrühe umd 
‚moofigten Gründe tauglihe Roth ausgeſchaufelt wird, welches 
als Paffage verengend bald möglichft weggeſchafft werden foll, 
Indem man jeden Aulturanten hiezu einladet, glaubt man 
noch bepfügen zu müflen, daß hlefür micht die mindeſte Bezah⸗ 
lung an das Straßenbau s Prerfonal entrichtet werden darf, fons 
bern diejenigen am milllommenften ſeyn werben, melde am 
baldigen und den meiften diefes Schlammes abführen wollen, 
' Münden, den 3. Nov. 1812. 
Rönigk, boier. Wafler, und Straßenbau: Im 
eo: fpektion Münden 
D tt, Baulnfpikter. 


Betanntmadhung. 

1446. (3. a) Der am iſten September d. I. vorgenom« 
mene Berfauf der zwey herrſchaftlichen Bräupäufer im der Neus 
Stadt Kempten hat von der allerhöchſten Stelle Die Geneh⸗ 
migung nicht erbalten, 

‚Das unterfertigte Pöniglide Rentamt wird alſs in Folge 
gnaͤdlgſten Auftrags der koͤniglichen Finanz ; Direction des RTA 
ler s Kreiſes d. d. 77iten dieſes Die benannten zwey Staat: 
Bräupärfer, Dienflag den töten Dezember laufenden Jahre 
In feiner Kanzley frühe 9 Uhr zum zweyten Male oͤffentlich vers 
“Reigern, wozu ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eins 
"geladen werden, daß fi Fremde und Auswärtige über ipr Wer, 
mögen mit gerichtlichen Zeugnlſſen aus zuweiſen haben. 


ndrdlich, auf der Strafe 


# 

Die Rage und Befchaffenheit der fraglichen Realitäten 
find bereitö in der erflen rentamtlihen Ausfchreibung vom 26. 
Yuly d. J. in den gelefenften Öffentlichen Blättern fehr genau 
und umftändlich befchrieben worden, daher bezieht mam ſich blog 
auf Diefe, woraus jeder Rauföluftige ſich Hinlänglichen Auffchlug 
über dad Banze verfhaffen kann. — Zum leberfiuß aber wird 
wiederholt befannt gemacht, daß in den Kellerm der zum Der; 
Laufe beflimmten Bräuhäufer 

a) zum Sommer, Braunbler 2735 ; 

b) zum Winter. Braumbier aber 1255 altbaierifhe Eymer 
aufbewahrt werden können, und daß in den legten vier 
Pachtjahren nachſtehendes Malz Duantum verbraut wor⸗ 
dein feye, als: 

1. vom 1. Det. 1807 bis 30. Sept. 1808 — 3368) 


2. — 1. — 1808 — 30: — 1809 — 5865| balerifche 
>. — 2. — 1809 — 30. — 1410 — 3485| Schafe. 
4 — 1. — 1810 — 50. — 1811 3457) 


Kempten am 20flem October 1812. " 
Königlich » baierifhes Rentamt. 
Braum 
; Berfleigerung... j 
1438 (2 6) Unterjeihnete Stelle Hat zur Verſteigerung 
der Zändierin Agnes Diehiſchen Behaufung, melde an der Eis 
fenmanngaffe Mr. 149 entlegen, in 4 Stodwerken und gemölb: 
ten Kellern beftept, und mit einem: laufenden Wahſer verfehen 
iſt, auf den 14. Mov. von 9 bis 12 Uhr eine Kommiffion ans 
gelegt, wozu die Kaufeliebhaber am obbefiimmtem Tage ouf 
Dieffeitiged Stadrgericht vorgeladen werden, um iht Anbot zu 
Protokoll geben zu können, 
Münden, den 26. Dt. 1812. 
Rönigligsbaierifhes Stadegericht Münden. 
Gran v. Schab, Direktor. 
Rhein 





Befanntmadung. 

1426. (3. ©) In dem Markte Araiburg am Inm, 
Bonigl. balerifhen Landgerichts Müpldorf, gedenkt Jemand 
fein frepeigentpümlicpes Anweſen, auf welchem eine Handels. 
Berechtigkeit ausgeübt wird > fammt mehreren Iudeigenen und 
einigen lehenbaren Behenden auf freper Hand zu verkanfen. 

Kaufsliebpaber können die Raufögegenftände und’ deren Auas 
Krdt fammt den KRaufsbedingniffen dry dem Unterzeichneten 
ſchrifilich oder mündlich befiimmt erfahren, 

Mühldorf, den 2öfen October 1812. _ 3 
Dector Reif, 
koͤnigl. Baier. Advofat. 


1455. Ein Frauenzimmer, welches nad vorhergegangener 
Prüfung von dem könlgl. baier. General : Sommiffariat des 
Jar s Rreifes die allergnädigRe Erlaubniß erhalten hat, im Har— 


“  fenfpiele Unterricht zu ertheilen eint ſie hlt ſich hiemit einem 


verehtlichen Publilum, und iſt zu sfragen in der Brunnen 
Safje Niro. 254 dem Zofrph » Spital gegenüber. 


Die 105 11€ Ziehung in Münden war Donnerörag den 
5. Nov. 1812. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fi gegangen, mwobrp nachſtehende Nunmern zum Worſchein 


famen: 
65 17 46 20 50 
"Die 1052te Ziehung wird den 7. Dez. 1812, umd ingwiſchen 
die 672te Regensburger Ziehung den 16., u. die 14. Mürnberger 
Ziehung den 20. Nov. vor ſich gehen. 
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DranzdfiiheH Rei 
slitke Aammilfiom 

Elrtbril, eAoae⸗ Die Mr» Deigatupeneraie Maler, Sahımia, 
Ouidal, den Oberärs Aadde, Ian Baralllcoası Eder Baulier, 
die Dosprleute Serempoumer, Barturieer und Piqumi , dir 
Plewicaanıı Zehart, Bufebare, Aigale wnb Draemont, tun S 
gorul Matesu, dru Stamsarlangınen Bordrasmpe, jur 
@irafe werdammt ; Deu erflen wegen Iu6 Murbredems gegen 
Die Innere Siheehekt dab Eraaten, kabım Der Don Kan Firm 
welhaltın Iiernepumrad babinalna, Bas &oumrzımimt wad 
Die Drtaung bee Ihren „E:bfelge zu gericbummm, ad 
Die Bärgee uud Ginwopnrr owimeriem, TiF grara Dir Balferı 
Ihr Iumaßtem ; Die Irdrigen, weil Br im ie 
sur dub drlagtın Dial wmtsermidıle warm — Dafslte 
lrtbeit Foeichr Die Drivem Goran, Labs, Pravalt, Gnbart, 
Dislirrieipe, Garen, Eimejin, Ielyn, Ujanzriir nad Kauf 
vom Dertesten der Zirkäuld (cap. 

Die Wilke. Aemımiiken, melge ihern Dip gu Paris hat, 
hat feigrades erbe erdaflen : 

Durb dru Laller und Rlaig 

Deuts dm. 28 Die 1517 wrlammelie fi dir db 23. 
des d. TR. nannte Mihrbrtommilhen, anf einem Mamysbritich 
Dre Minifer, Base dem Borüte Br. Durak des Jpiritın 
The « Org ı Ranıler, gembp dran Bafsypiea Er si, Die drfagıs 
Komımifkon mard dad) Be. sc. Dun Aringeminifter gehldrt, und 
grmiß ainıesı Balfert. Derret vom 17- Befliber, Jape 17, sufamamıras 
arg aus Br, Org dem Prüktonien Drivas, edel jler dee 
Wera, rohodler Dre Öpsenlıgion, adreilen Gooaret + Jeigetiur 
Bei Brnie:Mbıfrah wed 0u8 Dra Riten: Der BrigaderBmeral 
Baron Derret, Anımandantın der Dryais der karlarl, Garde, 
einem Bir Kommandanten der peralegban und Nieier der ei» 
feraen Arme ; Kram Benıral Daran Denrg, Major dur Miltene 
Grmad'scıarie Der baiher. Warde, Difgiet Der Bperaligian mad 
Wie ber mon Aremı; Drn Wommal, Obveftes bie 18 
Begton ber Tatlarl. Somit semserhe, Dfigier der Eperniegion ; Yen, 
Oberfirs Zlöndep, seften Bildes des enımp Drb eherken Ohrnerabı 
ekzettors der Balfnt, Genabfarmrrie, DiBrier Der Epsenlagten; 
Den. Iyldaale, Düaler dab #2. Aripien Infanterie ı Regimrate, 
Sirizlieb Der Uprenisien; Den, Delos, Bagitän Adjontım 
dom Omeral: Btab der auflen Prsriodbiniion,, Inh einem 
Gurihiaß der Doüitintemmilien zum Ritter ernoest, um was 
Gulf iub Deritrerhasins gu veriehen, aldi wm Dem, 
Burke, meliten der Versätercharter gem Oralker erwanatr; 
melde fimmtiik, fait den anstehlilhen Ve⸗r fa · xies der Ge 
We, wider nete aader mad e Den Aag · ogtea im den wen 
dr Renfitatsen wurhotenen Beades wermandioder drfecamdut find, 

Drabrfogie, von dam Pebädesten, Br. @ir dem Pe. Bisı 
fen Deivan zufammendsiufıe Rampmiiien wrerkalgte Bf in dem 











Gigurgifsle bed peraimenten Diveflea « Rregleass er 
3. MiliheDivehon zw Dante, mm Ir täripti wa füllen Äder 

Game - Branseis Yizlet, geboren Den 20. Dans 1734 18 
Din (Dim. Ira), feine Stunden Miltthe, ayme bakiaıımıem 
Bufesspali, Der muter Der Mrmer Bienie; Bohn Des fr Iran 
Marie tegemaligen KRanıllerie Ragitains | med Ber fr. Badıulle 
dc" seprambrtig Drigsdrgeneral und jet Miner fanfihaide 
igelsen Braten im Ragrkandi aimer ber Gemmandanıı 
ber ren Bogen | 72 Gentimetres grab, von Baßanienhraus 
men Hasen und Nuzendraunes , fdrmaler Btieme, drannem Aus 
gen, azoger Male, mlitelmäfgen Rande, runtım Alan, awar 
lem Sehote, voller Staser, und uimas gelber Haut; 

Bırtos Glaude , Blerandee ı Zannrau Baperie, jgrterrm den 
6, Ihn ı106 zo Bavıon (Dep. Diagemse); Or. Brigadeıne 
vrei, Gopt Wen (ei. Gparles Jelten und der In tefagter Oler 
meet wohnhaiten Drarie ı kemenalır ı Dukigaen, 69 Wertimms 
geh, won taflanientrannen Ingendraunss mas Dazzen, haben 
Strne, braun Bogen, langer Rafe, großen Munde, Hrigls 
gem Rian, uud enaiem, bimieraarbigrn Builder; 

Traptmztan Dolrob Yuldal, 47 Yapre alt, von Ohae, an 
dem Der. Dar gebäctig, Bohn Des kt, Danseh und der fr 
Wasie Warte Wantına, wesr zu Marfriär wenn, Ahbriz 
General, fer abagrläht 16 Japeen in Peufien geirge; 82 
era, groß, van blendm Apgeabrasnen und Dassen,. gran 
Busen, Admalın mad Hagerız Mai, Linglideiem Anne, langer 
wor mager Bratur; — Gobelel Sauller, geb. den 2. Dez. 1757 
su Gareaffane (Dep. Aube) Argens. Bitsillonsgel, Rommendant 
der 10 Gaporir der Hat. Barbe, Wilratler Der Qteet·g ;— Moment, 
gesanıt Saint Gparicı (wrähen [fin Zarfaamıiik) geb. d. 77. Wär 
2768 zu Die) (Dep. Bosie), fehnes Brandes Whiktär, gewögnlid 15 
Paris wohnhaft, wegeamärtia Liesmllontemant den der 1170 om: 
pagabe dar u Dar In Kern liegenden 1a Boheriri — 
Antsate Pigurel,, guborm Dun #1. Mom 1770 gr Ruufards 
(Depsemwent. Hater: Beier) und bauer om ie Dimft trat pe 
Proaraile 1 Departement Brise mad Dife) wohnhaft, gegenwärtig 
Abiatant - Major Im dar non Goharte, Daliglied der Eprenier 
wien; — Bauitı Öparıı Brfot, gebormm den 22, Phr. 17a 
gu Disre, Karton des defazten Dries (Dviel, gegenmärtig Yirnr ® 
umanı dep dan Zum Reuzäguie Ber zu Parts 1m Nairte lies 
gender tuten Goertz — MeaisuTieirprkefebere, edorea 
den 2ren Zuap TOT zu Bde HDerartemen Mord) hin Bam 
Der Dillitie, mider z0 Nezent ir Mecrau als Heafitatue 
fiir lebte, eprmmwärtig leiedrusenang dep Der Dien Noms 
voguie Dur zu Vans in Aal Bnjraden toten Wehorte, Teits 
alind der Oprraleglam; — Niclas «Dafür Stemahaumer, geben 
». Dlioter 1705 6 Bmflerdam | Departement Zupberjer) pen» 
Barörier Difgler, gu Beacnzia wohnhaft, und grgeme, Iommanı 
bireader Daupemans Ba: ı. Romipagmin Ber gu in Kafıra 
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Hegenden 10. Moharte; — Louls. Marie Regnier, geboren ben 
Sten Aptil 1778 zu Ghateau Renard (Departement Roirer), 
wohnpaft zu Eheteau Renard, verabichiedeter Linteroffizier 
und gegenmärtiger Bieutemant bed der 4ten Rompagnie Der 
su Paris in Kafern liegenden 10ten Gohorte; — Joadhim 
Alerandte Lebis, geboren den 19. April 1775 gu Bimoutier, 
wohnhaft zu Bauvais, gegenm. Rientenant bey der2. Komp. , der 
zu Partd Ilegenden 18. Gohorte; — Joſeph Louis Bocheiampe, 
geb. 1770 in Olletta ( Gorfe) und feit 10 Jahren Staatoge⸗ 
-fangener, ſeit vergangenem Monat Februar aber In enger 
Gewohrfam gehalten; — Pierre Gharles Limozin, geb. den 8. 
Zuay 1773 in Bourges (her), gegenwärtig Adjudant . Unter⸗ 
Dfisier in dem bey den Franzikanern cafernirten Parifer:-Gardes 
HDafanterie » Regiment; ehe er in den Dienft trat, wohnpaft im 
DBourges; — Dean Gparles: Frangois Godard, geb. den 18. 
Apr. 1760 in Paris (Selne), Kupferfieher en taille dauce von 
Profefion, gegenwärtig aber Kapitän iter Klaſſe, im erfteu 
Bataillon des Parifer Garde + Infanterie: Regiments ;— Dis 
laoire Beaumont, geb, d. 28. Dit. 1775 zu Poitiers (Vienne) 
Lieutenant im Garde : Infanterie »- Regiment von Paris ;— Jean 
Joſeph Julien, geb. d. 4. Apr. 1785 zu Yarni + Sontaine (Fo- 
zets) und als Bandmann wohnhaft daſelbſt, che er in Dienft 
trat, gegenwärtig Feldwebel bey der 2ten Kompagnie des 
2. Bataillgas des Garde : Infanterie » Regiments von Paris; — 
Pierre Borbderieus, geboren den 29. Sept. 1771 zu Rouanne 
(Rhone) und unter den Fahnen des 62. Regiments ald Soldas 
tenkind aufergogen, gegenm. Kapitän der Örenadiere des Garde: 


Infantere· Regiments von Paris, Mitglied der Ehrenlegion; — 


Sean Henti Saron, geb. den 15. Dez. 1773 zu Parls (Sel⸗ 
ne), zu Berfailles als Adjudant Interoffijier beym 2. Bat. des 
Barde» uf, Reg. von Paris wohnhaft; — Georg Rouff, geb. 
den 6, Jaͤner 1764 zu Burmweiler(Mieder Rhein), Rapitain der 
1. Kompagnie vom 2. Bataillon bes Parifer » Garde : Infans 
terie « Regiments, per interim Bataillons » Epef; — Jean 
Fraugois Rabbe, geboren ju Pesmes (DbersSaone) den 16, 
Jaͤnert 1757, vor feinem Gintritt in den Dienft in Peomes 
‚wohnhaft und Pächter von Profefiion; gegenwärtig Oberſt des 
Gatde Inf. Regim. von Paris, Dffizier der Eprenlegion; — 
Aınable » Aime Provoſt, geboren im Yulp 3789 zu Glermont 
Dife), gegenwärtig Lieut. bey der 1. Komp. der zu Paris Bar 
fernirendben 10ten Gohorte; — Joſeph Antoine Riallevielhe, 
geb. d. 27. Des. 1781 in der Gemeine Greit (Puy de Dome) 
gegenwärtig Adjudant » Unteroffizier des Garberegiments von 
Paris; — Jean ⸗ Bapıifte Gaumelte, geb, den 23. Jul. 1784 
zu Paris (Seine), gegenwärtig Feldwebel im Garde Jufan- 
tsfie » Regiment von Paris, Mirglied der Ehtenlegion; — 
ran Augufte Rateau, geb. den 12. März 1784 zu Bordeaur 
Wiromde), Deftillateur, in genannter Stadt vor dem Eintritt In 
den Dienfi wohnhaft, gegeamärtig Korpotal bey der 2. Roms 
yagnie des 1. Bat. im Garde + Infanterie : Regiment zu Paris ; — 
ale befhuldigt: der Ersbrigadegeneral Maler, des Derbres 
* chens gegen Die innere Sicherheit des Staates, indem er bey 
feinen frevelhaften Unternehmen die Abficht hatte, das Gouver⸗ 
' nement und Die Drdnung der Tprons Grbfolge zu gertrümmern, 
und die Bürger und Cinwohner zu reigen, ſich gegen Die kalſerl. 
Gewalt zu bewaflten; — und die übrigen Gr ‚ Generale kaborie 
und Quidal, der Batatllond « Ehef Soulter, der Gapitän Steen⸗ 
houmer, der Adjudants Major Piguerel, Die Lieutenanis Feſ⸗ 
ſart, Regnier, Lefebvre, Lebis, Provoſt, der Interlieutenant 
Bomont, der Oberſt Rabbe, die Kapitane Rouff, Borde 


rieur und Godard, der Lieutenant Beaumont, die Adjudantens | 


Unterofiiziere Limozin, Garen und Biallevielye, Die Feldwe⸗ 


bels Jullen und Gaumelte, der Korporal Rateau und der 
Staatögefangene Bochelampe, ale Mitſchuldige des Er + Gene 
rals Malet angeklagt, 

Die Sitzung wurde durch dem Präfldenten, Se, Gr. den 
Hru. Grafen Dejean eröffnet, und ein Gremplar des kaiferl, 
Debrets vom 17. Meflidor, Jahr 12., im Bursau niedergelegt, 
worauf der Hr. Richter Berichterftatter auf Die Aufoderung 
des Deren Präjidenten die für und gegen die Angeklagten 
lautenden Aetenftüde vorlas. Nachdem deifelbe geendigt, wurde 
die Sigung um 1 Uhr Radhmi:tags aufgehoben’ und eine 
Stunde darnach wieder aufs Neue begonnen. Der Pröfident, 
Ge, Gr;. der Hr. Graf Dejean, befahl Hierauf der Wade, die 
Angeflagten herbenzubringen, welche frey und feifellos wor die 
Rommiiiton geführt wurden. Nahdem man die Angeklagten 
über die fie betreffenden Klagepunfte In Kenutuiß gefeht, und 
der Präfident Graf Dejean ihnen das BVerhör‘befhiwdren lieh, 
nachdem ihnen ferner die ſchriftlichen und materiellen Akten« 
Stüde ihres Verbrechens vorgewiefen, und dem angeflagten 
Malet Säbel und Piftolen, welche als Aktenſtücke zur Ueber⸗ 
führung im Prozeß beygebracht waren, dargezelgt hatte, und 
die Militär: Gommiffion endlich den Deren Richter Berichter⸗ 
ftatter, und die Wertpeidigungsangaben der Angeklagten, Die 
ſowohl von ihnen felbft ald von Den zwey Advokaten, melde 
für Mehrere derfelben das Wort führten, vorgebeacht wur⸗ 
den, angehört hatte, fobderte der Präfident, Sr. Exz. der 
Herr Graf Dejean, die Herren Richter auf, ob fie Feine 
Anmerkungen zu machen hätten und erſuchte Hierauf, als diefe 
mit Mein antmworteten, und bevor zur Stimmenfanmlung ger 
ſchritten wurde, die Bertyeidiger und die der Sitzung beywoh⸗ 
menden Perfonen, fih hiaweg zubegeben. Die Angeflagten wur⸗ 
ben hierauf unter Göforte in das Sefängnig abgeführt, und 
der Greffier entfernte ih gleichfalls. — Die MilltärrGemmifs 
fion berathichlagte bey verſchloſſenen Thüren, und der Präfident, 
Se. Exc. der Hr. Graf Dejean, legte die ragen nun vor. — 
Nachdem über jede Frage befonders von unten auf die Stim⸗ 
men eingefammelt waren , ertbeilte der Präfident, Se. Exc. 
dee Dr, Graf Dejean, feine Stimme zulegt. 

Das Urtpeil der Milirke» Gommiſſion fautet, wie folgt: 

Imo. Zur Todesftrafe und Gonfitfation ihrer Güter wur⸗ 
den von der Militär » Gommilfton einftimmig verurtgeilt : Glaubes 
Trancois Malet, Gr+ Brigade, General, wegen des BVerbres 
hend gegen die innere Sicherheit des Staats, Indem er bey 
feinen frevelyaften Unternehmen die Abſicht hatte, das Gouver⸗ 
nement und die Ordnung Der Thron « Erbfolge zu zertrümmecu 
und Die Bürger und Giawohner aufjureizn, fih gegen bie 
Baiferlihe Gewalt zu bewaffnen. 

2do. Zur Zodesitrafe und Gonfiscation ihrer Güter wur⸗ 
den einjlimmig verurtpeilt: die Er: Brigade» Generäle Victor⸗ 
Glaude ı Alerandre Fanneau⸗ Baporıe und Marin, Joſ. Gul⸗ 
dal, der Batalllonschef Gabriel Soulier, die. Gapitäns Nicol. 
Tofue Steenhouwer, Pierre Borderieur, Antoine Piquerel, 
die Bieutenants Antoine Feſſart, Louis Joſeph Lefebore, Louis⸗ 
Marie Regnier, Hilaire Beaumont, der Korporal Jean : Augufls 
Roteau, wegen Mlıfpuld an Malets Berbrechen. 

3) Deo einer Stimmenmehrheit von fehs gegen eine wur⸗ 
de der Oderſt Fraacois Rabbe wegen Mitſchuld an Mater 
Berbrehen zum Zode und zur Ronfisfation feiner Güter 
verurtheilt, 

4) Gndlih wurde auch der Staatsgefangene Joſeph Louis 
Bocheiampe, bey einer Stimmenmeprpeit von 5 gegem 2 als 
Mitſchuldiger an Malers Berbrehen, gun Tode und zur Gon: 
fiofatton feiner Güter verurtheilt. i NE 
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Beſagte Strafen wurden gegen die Obengenannten in 
Sewaͤßheit der Artikel 37 und 88 ded code penal vom Jahre 
1810 ausgeſpro chen. “> 

Die Mitirärkommiffion fpriht los und ledig von dem Ber: 
brechen der Mitichuld, deffen fie angellagt waren, 1) einftimmig 
die Derren: Gomont, genannt Saint:Charles, Unterlieutenant ; 
die Lieutenants Joachim Alerandre Lebis und Amaple Aime 
Provoſt, den Kapitän Gean Eharles Francois Godard, die Ads 
judanten Unteroffigiere Joſeph Antoine Biallevielye, Dean 
Henri Garon, Pierre Gharles Bimozin, die Feldwebels Jean 
Zofepp Zufien und Jean Baptifte Gaumette, 2) Bey einer 
binreihenden Stimmenmehrheit von drey gegen vier den Hrn. 
Georges Rouf, Kapitän, ‚gemäß dem Geſetze vom 5. Bru⸗ 
maire des: Jahrs 5. x 

Auf Berprdnung der Militärs Sommiffion find obige 206 

fprochenen der -Dispojition Sr, Gre. des Kriegs: Minifters 
übergeben. 

Dem richterlichen Berichterftatter wurde befohlen, gegenwärs 
tiges Urtheil den Berurtpeilten ſowohl, als Freygeſprochenen 
vorzulefen und ed ſodann nah feinem ganzen Inhalte, und zwar 
binnen 24 Stunden vollſtrecken zu laſſen. 

Geſchehen, geſchloſſen und entfhieden ohne Auffhub, in der 
Öffentlichen permanenten Sigung zu Paris, den 29. des I. M. 
Dftober 1812. 

Unterzeichnet, die Mitglieder der Kommiſſton. 

— Diefes Urtheil wurde geftern in Paris angeſchlagen. 
Um 5 Uhr Nachmittags wurde an zwölf der obengenannten 
BDerurepeilten auf dem Plage Wrenelle der richterlihe Aubs 
ſpruch vollzogen, Rabbe und Rateau erpielten noch Auſſchub. 

Rußland. 

- Das Journal de PEimpire enthät folgende Nachrichten aus 
dem franz. Hauptquartier vom 12. Otte: Se. Mai. fahren 
fort, der beiten Gefundheit zu genießen. Sie laffen täglich Die 
verichiedenen Armeekotps und die k. Garde die Revue paſſitru. 
Die volltommenfte Drönung berrfb' in der Stadt; man fieht 
alle Tage die Einwohner wieder dahln zurädtehren, welche 
hoͤchſt geoßmüthig wieder aufgenommen werden, Das Theater 
iſt wieder eröffnet worden, Täglich geben franz. Scaufpieler 
darin BVorftelluagen, Die eime große Menge Zufhauer herbeps 
iehen. 
u —ãA des geſtern abgebrochenen Urtheil—⸗ 
Eprudes über bie Urheber und Beförderer des 
Brandes zu Moskau. 

Die Sommiffion erkannte ferner: daß der Gouverneur Ras 
Ropfhia, um feinen Zweck fiherer zu erreichen, vor feiner Abs 
Reiſe Die Pforten der Gefängniffe Oſtrog und Yamou, worin 
Die Uebelthäter gefangen lagen, eröffnen ließ; daß bey 800 
Berbrecher ih aus denfelben begaben, von welchen man für 
den Preis ihrer Sreylaffung verlangte, Daß fie vier und mans 
Hg Stunden nah Ankunft der frauzöſiſchen Truppen die Stadt 
anzinden follten; daf mehrere Difiziere und Militärperfonen 
der ruſſiſhen Armee und, Agenten der Polizep Hrimlih den Aufs 
trag erhielten, verkieidet in Moskau zu bleiben, um Die Brands 
Anleger zu leiten, und Das Eigaal zur Anzündung zu geben; 
daß es notorifh bekannt it, daß der Gouverneur Raſtopſchiu, 
un der Stadt alle Hülfsmittel gegen den Brand zu entziehen, 
am Morgen des 14. Diefes Momats alle Feuer» Sprigen der 
gwanzig Stadt» Quartiere, zufammt den Wagen, Haden, Kübeln 

und Loͤſchgeraͤthſchaften, fo wie aud die zu diefem Dienfte beſtimm⸗ 
ten Pferde fortihaffen lich; daß es Die Brennmaterialien aller 
Urt, und vorzüglih die mit Phosphor angefülten und mit 
Sqhwefelfaden ummundenen Gadenats , die im zerfchiedene Haus 


for verſtekt und gelegt worden waren, augenfcheinfic bewisfen, 
daß man bey dem Brande nah einem überdachten Plans, 
su Werke ging; daß Die in den Händen mehrerer ruflifcher Mi⸗ 
litärs und Privatperfonen bey ihrer Berhaftnehmung vorgefuns 
denen Runten und Raketten unläugbar die wahren Urheber des 
Brandes bezeichneten, wovon eine große Anzahl auf der That 
ergriffen, und auf Antrieb eines aus fi frep hervorgehenden 
Unmwillens vor den franzöfifhen Patroulllen erfhoflen, oder 
durch die Ginmohnerfelbit todtgefchlagen wurde. — Nachdem mau 
den Bericht und die Anffoderung des Berichterflatters und die 
Vertheidiguugspunkte der Angeklagten angehört hatte, fo foderte 
der Praͤſident nach erfolgter Erklaͤrung der leßtern , daß fie 
nichts mehr —— wußten, die Mitglieder der Comil⸗ 
fion auf, ob fie Anmerkungen zu maden hätten, morauf er, 
als fie mit Nein antworteten, bevor zur Stimmenfammiung 
gefchritten wurde, den Angeklagten, fi zu entfernen, befahl. 

Das Gonfeil berathſchlagte Hierauf, nur allein in Gegenwart 
des Paiferlihen Prokurators, ben verſchloſſenen Thuͤren, und der 
Präfident warf für jeden der Angelagten beſonders folgende 
Frage auf: 

Die hier Nahgenannten, als: 

(Nun folgen die Namen von 26 Jndividuen, worunter 
ein Edelmann, der im ıften Fuß + Jäger Regiment zu Moskau 
diente, ein Kirchendiener, zwey Duffhmiede, ein Soldat vom 
Hten ruffifhen Infanterie» Regiment, 3 Maler, ein Handlan⸗ 
ger, 9 Poligepfoldaten, 3 Domeftifen, 1 Handlungs : Diener, 
1 Tapezierer, 1 Schneider, und 2 andere Fndividuen, Dderem 
Profeſſion nicht angegeben ift, ſich befinden, ) 

Sind fie fhuldig Feuer an die Häufer von Moskau in der 
Abſicht gelegt zu haben, die Stadt anzugänden? 

Nachdem man die Stimmen von unten auf gefammelt und 
der Präfident Die feinige zuletzt ertheilt Hatte, erBlärte die Goms 
miffion einſtimmig, daß die zehn nacgenannten Fndividuen, 
als: (mun folgen die Ramen derfelben ) ſchuldig find, 

Hierauf machte der Paiferliche Prokurator feine Auffoderung 
binfihtlih der Auflegung der Strafe. 

Nachdem dur den Präfidenten auf obige Welfe die Stims 
men neuerdings eingefammelt waren, verurthellte Die Commiſſton 
auf die befagte Aufoderung diefe sehn Zudividuen zum Tode. 

Die fehösehn andern Individuen (deren Namen num 
angeführt merden ) verurtheilte die Militär : Sommiffion, weil 
man feine hinreihende Beweiſe gegen fie hatte, zur einftweilis 
gen Befangenfhaft in Moskau, um dem Hebel, welches fie an« 
richten Pönnten, zuvorzufommen; und verordnete noch fermee 
den Drud, Anſchlag und die Austheilung von 1000 Erempla⸗ 
ren, indem fie dem Berichteritatter noch auftrug, alſogleich gex 
geuwoͤrtiges Urteil den Mifferhätern vorzulefen und fodann es 
nad feinem ganzen Inhalte binnen 24 Stunden an ihnen vos 
ſtrecken zu laſſen. 

Geſchehen, geſchloſſen und entſchleden, in der öffentlichem 
Situng an obbemeldtem Tage, Menat und Jahr: die Drigir 
nal: lirfunde ift von den Mitgliedern der Gommiffion mit dene 
Berichterftatter und Greffier zugleich unterzeichnet. 

Unterzeihnet: (Run folgen die Mamen der Mitglieder.) 
Ridimirt: der General ıc. 

As Faijerliher Prokuratorz 
Graf Montpion. 

Sodann folgt machflchendes ,, Verzeichniß der im Schloſſe 
Morenzom unweit der Stadt: Moskau vorgefundenen, auf den 
Luftbal oder die Hölenmafhine Bezug Habenden Gegenftändz, 
welchen Luftball die ruffifhe Regierung, angeblih um die frams 
zoͤſiſche Armes und ihre Parks in Brand zu fieden, durch eis 
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vier Feine anpreeAcem Bedrädesam autäbes, fe wirt Ba hobe 
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den Dafeln den Ercigelt und In andern Begenten balın, und 
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eansdfifhen Reid. 
Das Journal de Paris entpält machitependen Artikel: Der 


unſianige Berfug einiger Böfewihter, die Öffentlihe Ruhe zw 


Rören, und die Schreden der Anarchie an die Stelle Der recht⸗ 
mäßigen Gewalt treten zw laffen, erregt mit Recht den Unmwile 
len “guter Bürger. Die ehrenvolle Probe der unerfhütterlien 
Treue für den Herrſcher, welche alle Volksklaſſen bey Die er 
Belegenpeit abgelegt, muß den Berräthern, wenn ed möglich iſt, 
daß deren noch vorhanden find, zur Brnüge beweifen, daß eine 
auf weife „Gelege, die Liebe und Das Wohl der Bürger ber 
“pelmdete Regterung‘ auf einer unerfhütterliden Grundfeſte ges 
ruhet. — Gine lange und trauriga@rfaprung hat und zu fehe 
aufgeklart, als daß wir uns noch von einizen Elenden bethoͤren 
Jaffen‘ koͤnnten, die durch eine verbrecheriſche Aufführung von 
der Gefellſchaft ausgeitoßen, nun, dajiie nichts —* zu verlieren ha⸗ 
ben, nur von Unordnung träumen, und die Zeiten wieder hecbeywuͤn⸗ 
fen, wo Tugend, Talente und Reichthum der Berbannung wertpe 
Tirel waren ;— 100 die heillgſten Rechte der Menfhheit ungeftraft 
mit ‚Füßen getreten wurden, und Raubfuht wand Sittenlofigkelt 
fogar die Handhaber der tichterlichen Gewalt ermiedrigten. Bo 
if der Eigenthuͤmer, wo der Farrllienvater, der nicht Bott 
Danken wird dafür, Daß er einen erlauchten Monarchen, deſſen 
fhähende Macht allen Franzoſen ihre Rechte und iht Gigen» 
thum zuſichert, deſſen Seiſt alle Theile des Gouvernements bes 
lebt, Der Grgebenpelt belohut, Uägerechtigkeit unterdrüdt, und 
äffentliche und geheime Lafter beitraft, auf den Kaiſerthron ers 
hoben? — Wenn jeder, welchen Standes und Gewerbes er auf 
fey , in Sicheryeit von feiner Induſtrie Gebrauh madhen, die 
Religion feiner Väter bekennen und friedlid feines Erbtheils 
oder des ſelbſter wotbenen Eigentyums genießen kann; — wenn 
er nicht mehr fürchten darf, daß ihm Boͤſewichter die Mitte 
zu Gihaltung feiner Familie entziehen und ihn ia's Elend flür 
jen, wen anders, ald der ſchützenden Regierung, die allenthal: 
ben Drdnung und Befege aufrecht erhält, verdankt er ſoviel kötliche 
A eile;  Diefg Wapıkpii wird gegenwärtig von allen Sranzofen 
getühlt., Diefe En machten alle Serien, als Die Verraͤther 

wanger, belajtet mit ‚der öffenrlihen Bermänfdhung, 


- Der. gerechten Strafe ihrer verb eherifhen Verſuche entgegen« 


* gingen. Jeder dachte am ſich, und ſah in jedem Berſchwoͤrnen 


nicht nur einen Felad der Gefahr, fondern auch einen Feind 
pie: Privat: Wohls. Dad Ehren: Zrihen, womit einige bei 
leidet waten, vermehrte noch den Uawillen. Die Undankfbar: 
keit, welde ſie dem Berrathe beygeſellten, machte fie noch baf- 
fenswürdiger. Nie fah man ben irgend einer Gelegenheit mehr 
Hebereinflimmung In der Öffentlihen Meinung, nie eine größere 
Harmonie der Befinnungen. Bir vermeilen bey diefem Zuge, 
weil er dem Ehatakter der Eigwohner von Paris Ehre macht, 
‚und zugleich bemeißt, daß fie ihr wahres Wohl Fennen, melded 
nit getrennt ift von Der Achtung für die Geſehe, und der liebe 
sum Hert ſcher. — Während Sr. Mai. der Ratfer die Beſchwerden 
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feiner tapfern @egionen theilt, während jede feiner Bewegungen 
ein Triumph IR, und er im Norden Aranfreihs Rahm und 
Gluͤck und des Kontinents Ruhe befeftigt ; — während die Erie. 
gerifhen Arbeiten in Europa’s gefündeflem Klima feine Befund: 
\peit nur befeitigen — wollte man die Nachticht won feinem Tod 
Verbreiten, gerade ald wenn jeder Franzoſe nicht der kaiſerlichen 
Dynaftie Treue geſchworen, — ald wenn Die Konflitutlonen 
des Staates nicht Die Thron + Erbfolge ſichet geſtellt Härten, — 
Sagt nigt elm Feder unter und feinen Rindern: „Wir waren 
den Schredaiſſen einer Revolution preiögegeben, die alle Bande 
gerriß, Die den Menſchen an fein Baterland und an Seimes ghet⸗ 
hen felfeln. Wir mwagten es nicht das Ende der öffentlichen 
Unrupen und des häuslichen Giendes zu beredinen, als ein 
Held erfhlen, der dur den Sieg und fein Genie Über alle 
andere Menſchen erhoben worden, der alle unfere, Ilebel wieder 
gut machte, die zerfireuten Truͤmmer der gefelihäftlihen Gin: 
tichtungen zuſammen fügte, und uns unter einer wär-tlihen Re» 
glerung vereinigte, Die unerfhütterfih und feit durch Den Wil 
len der Nation befteht. Ihr werdet glüdlicher fepn ale wir. 
Gr laͤßt euch einen Erben feiner Bröfe und feines Geiſtes 
Auf dleß Böniglihe Kind, das zum Gtüde der Branzofen ge: 
boren, gränden wir umfere Hoffnungen und eure Eünftige Gluͤck. 
fellgkeie. Es IR ein Pfand des Rational: Woplftandes und 
eu: Glüdes. Die Shwüre, Pie wir feinem erlauchten Vater 
gethan, find das Erdtheil des Sohnes, und üdergetragen von 
dem. Einen auf Den Andern, Ändern fie ihre Natur auf Beine Weife 
und feffeln uns an beyde zugleid, Dieſe Wahrheit möge im; 
mer den Franzofen vor Augen ſchweben, und wir fürdten we: 
Der die Verſchwörungen der Böfen, noch Die Ummäljungen, welche 
Die Bölker in's Berderben ſtürzen, Die der Zorn des Dimmels 
der Anardie preiögegeben.,, 

Was dem lehten frevelhiaften Unternehmen gegen die oͤffent 
liche Ordnung einen ausgegeichneten Gharakter eripeilt, if, Daß 
Der Gedanke am die Unmoͤglichkeit des glüdlicen Erfolgs und die 
Schaͤndlichkeit des Berbredgens fogteih im erften Augenblick der 
Ausführung alle Gemüther, fogar die der Mitſchuldigen zu Boden 
ſchlug· — Auch waren Die Behörden , in iprer Thaͤtigkett jo 
fuel, Daß. in weniger als zwey Stunden alle Schuldigen er: 
arifen und im Feileln geſchlagen waren. Nichts deweiſt die 
Weisheit der zum Schutze der Bürger beflimmten Anftalt mehr ; 
nichts kann gm deren Beruhigung ‘mehr beytragen, als Diele 
Emmitelung von Aräften, die im Augenblide der Ausführung 
felbt Derbrechen aufhaͤlt, Die man nicht vorherfehen konnte, — 
Möge der an dieſen Berräthern auögeübte Akt der Gerechtigkeit 
Ale lehren, Daß die Zelten der Unordnung ayf immer worbey 
find, und Beiner je ungefksaft von der Treue weicht, die er 
feinem Herrſcher und feiner erhabenen Donaflie geſchworen. 
pyanten. 
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Der Moniteut bringt, unter der Ueberſchrift Rriegsminider 
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sum, nachſtehende Berihte: Armee won Arragoniem 


Schreiben des Marfchalle, Herzogs von Albufera,> an den 
önifter Derjog von Be j e J * 


Rrıegs Fcdtre. Ballncia Den 17m 
Ditober Tu der Macht vom 4, auf den 5. d. dandete der 
engliide General Dankin, General:Quartiermeifter der engliſch⸗ 
franifhen Arınee zu Alicante, bey den Anhöhen won St. Ri« 
cofas vor Denia, mit dem Bıflen englifhen Rinten : Fnfanteries 
Regiment, mit Ranonieren und andern Truppen, 1000 bis 
1200 Bann ſtark, nebſt 2 Ranonen. Zwey Schiffe von 74, 
eine Kriegsbrigg umd mehtere Schaluppen und Heine Schiffe 
dedten die Landung außer Kanpnenfhußmweite vom Fort. Diefer 
Haufe formirte fih hinter einer Schlucht, te feine Batte⸗ 
rte auf, und marfchirte gegen Morgen In onnen auf Denis 
196, indem er unfere Vorpoſten zuciddrängte, Die langfam wis 
en und ihm das Terrain freitig machten. Der Bataillonsı 
chef Bonäfour von der Artillerie, der in Denia den: Dberbefehl 
führt, hatte gleich mit Anbruch des Tages den Feind rekognoſ⸗ 
siert, und mit feiner, aus Mannfhaft vom 117ten Regiment 
deſtehenden Barnifon Bertpeidigungsanftalten getroffen. Der 
englifhe General überfhidte ihm eine Auffoderung. Der Ron 
mandant Bonafeur antwortete ruhig, er erwarte die Wirkung 
feiner Dropungen. Zugleich entſchloß er fich mit feiner Hand» 
vol Tapferen auf den Feind loszugehen, indem er die Ankunft 
des Woltigeurfapitäns Faubert vom 117ten, der auf den Anal 
Des Seſchuͤhes mit feiner Rompagnie herbengeeilt war, benuptes 
er ſchickte diefelbe dem Feinde in Die Tinte Flanke mit dem Aufs 
trage Ihn zu umgeben, und geiff ihm mit dem Heberrefte von 
worn an, Diefe zwiefahe Bemegung vermochte die Engländer 
fogleih zum Ruͤckzuge; fie fchifften ihre Kanonen eilig ein, und 
mäherten fi dem Ufer, mährend ihre Böte ans Band geholt 
wurden, Dan verfolgte fie aber fo nachdrücklich, daß fie nach 
Zurüdlaffung. von 4 Bermundeten uud 8 Todten auf Den Anhöhen 
von Br. Nicolas, baufenmweife ins Waſſer gingen, um, deſto 


ſchneller unter dem Schutze Des Feuers ihrer Schiffe, und einer. 


Grenabierfompagnie vorm aften, die fih auf dem Ufer formirte, 
zu entkommen. Allein die Franıfen fhürzten ich mit folcher 
Hitze auf Diefe Rompagnie, daf fie fie warfen, und ihr betroͤcht⸗ 
then Schaden gufügten, bevor fie ſich einſchiſſen konnte. Der 
Beind verlor überhaupt 50 Todte und gegen BO Bermundete; wir 
hätten unfrerfeits 15 Berwundete und einen todtgefchojlenen Ma: 
trofen, Auf Die Machriche von diefem Angriffe der Engländer 
hatte ich dem Divifionsgen. Habert befohlen, Die nöthigen Truppen 
binzuſchicken; fie fanden aber Nichts mehr zu bekämpfen. Zu glels 
her Zeit beauftragte ih den Ben. Darispe zu Villena, bie feindl. 
Brınee bid unter die Mauern von Akcante zu relognosziren und 
zu beunruhlgen. Diefe Bewegung wurde den 8. DPt. durch Die 
leichte Kavolleriedrigade, die Artillerie, die Brigade Mesclop, 
die Divifion Robert, und bie KRuirafflere, welche man zwiſchen 
Roreida und Monforbo bis nahe bey San : Dicente echelond: 
meife aufjtellte, im Angeficht der Feſtung und dem engliſch fpa: 
niihen Armee, fo wie Der Berg Ebenen von San: Binrente 
duch eine beträchtlihe Anzahl leiter Truppen von allen 
Mafengattungen ausgeführt. Der General Harispe fuchte durch 
verfhiedene Bewegungen den Feind aus feinem Poſten zu locken 
vud ibn zum Fechten zu bringen; Die Soldaten wünſchten nichts 
lebhafter als ein Treffen, aber alle Mittel mißlangen: Der 
General lief alſo duch einige Pelotons vom gten Hufarenregie 
ment auf Allee, was von vorgerüdten Truppen da war, eins 
bauen. Bier gder fünf Ranonenfchiffe unterkügten dieſe Bes 
mwegung, und zweh Boftigeurfompagnien vom 7. rüdten in glei⸗ 
her Abſicht vor; fie batten aber Leinen Flintenſchuß zu thum, 
Die Huſaren pieben mitten Im der Infanterie auf die Kavallerie 
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ein, umb auf die Imfanterie in ben Gaͤrten, Im den Hohlwegen 


und Hinter Häyfern. „ Cie toͤdteten etwa 50 Mann, ung 
brachten 30 Gefangene zurbd, morunter fi zwey Offighire (ein 
engliſcher Kapitän und 1 Pieutenant) Defanden‘; auch enbeuteten 


fie 15 bis 20 Pferde. Der Divifionsgeneral Darispe, zuftie⸗ 


‚don die fhöne Dispofition feiner Truppen gezeigt gu baben, 


nahm bep hellem Tage Dem Weg nach feiner Stellung zurüd, 
amd übernachtete zu Monforte, immer noh zum Schlagen be+ 
zeit. Uber es folgte ipm Niemand, und er bejog wieder die 
Laͤger der zweyten Divifion, (Unterj.) Der Darfgali Herzog 
son Albufera.” . " i 
Armee von Portugal und bes, Korben,von, 


"Spanien. Screiben an den Rrlegsminifte, Serjpg_von 


Feltre, von dem General Orafen-Soupam, „Interimikifhen 
Befehlshaber der Armee von Portugal. „Panceorbo, dem 
15. Detober. Monfeigneur! Da ih wünfchte, die Sarnifon 
der Feſtung Burgos willen zu laffen, daß bie Armee bereit 
fen , ihr zu Hülfe’zu kommen, ud fie dadurch im ihrer Ihnen 
Wertpeidigung aufjumuntern, fo befahl ih dem rn. General 
Maucune am 15. d. Die englifhe Avantgarde anzugreifen, ſich 
zu dem Ende über Gaftil de Peones nah Quintanavides zu 
Gegeben und bis Monaferio vorzurüden. Zugleich befahl Ih 
dem Hrn. Divifionsgeneral Fon Poza, welches von Gaſtannos 
Truppen befegt war, mit Gewalt wegzunchmen, Diefe yerbuns 
Denen Angriffe gelangen beude. Der General Curto, Roms 
mandant Der leichten Kavallerie, hatte Befehl erhalten, ſich vors 
wärts ven Bibena nah Rosa zu begeben, um Diefe Bewegung 
zu umterflügen, und mo es nöthig märe, bey der Hand zu 
ſeyn. Das Nefultat diefer Angriffe mar für bie Armee von 
Portugal vortheilhaft. Der Feind hatte 400 Todte oder Ber: 
wundele, Man machte 140 Brfangene, worunter 5 Offiziere; 
eroberte 3 Fahne, 1 Bagagefohne, einiges Grpäde und 20 
Pferde; wir verloren ünfererielts nur 4 Todte, 26 Bleſſirte 
und einige Pferde. Ich Habe die Ehre ze. Der General und 
interimiftifche VBefehlspaber der Armee von Portugal, Graf 
Souham.’” — Auszug eines von dem Genetal Grafen Ga fs 
farelii, Sommandanten der Nordarmet, au ben Herrn Ders 
zog von Feltre, Rriegeminiiter, erlaſſenen Schreibens: „Brit 
vyiedca, 21. Det. Monfeigueurt Seit geſtern fichen mir im 
Angefichte des Feindes; Die Armee von Portugal hat die Aus 
Höhen von Monafterio befegt, und mir erbliden die feindlichen 
Bager. Die beyden Armeen von Portugal und des Norden 
Tonnen in 24 Stunden in Rinie aufgeftelt ſeyn. Unfere Kaval⸗ 
derie ift ſehr ſchön, die Artillerie zahlreich und In ſehr gutem 
Buftande. Geſtern Machmittags haben wir ale Vorpoften des 
Beindes zuruckgedraͤngt, unfere Soldaten zeigen vielen Muth; 
in der Feſtung Burgos, welche ſich flets hartnädig vertheidigt, 
und nah allen Berichten dem Feinde einen Berluft von mehr 
als 4000 Mann verurfacht hat, muß mom das Ranonenfeuer 
gehdet haben. Man fügt hinzu, als die Felade vierBier und 
gwanzigpfünder in Batterte qufjtellten, wären diefelben ſogleich, 
mit Ausnahme eines, der au nicht mehr feuert, demontirt 
worden; bie Feinde verloren mehrere Dffigiere von Rang, mas 
mentlih einen Major Murray vom 42ften (ſchottiſchen) Regis 


- mente, Ich hoffe das Fort wird bald entfept ſeyn, aledann 


werde ih bey Em. Excellenz, indem ih Ihnen das Belagerungss 
Sourmal mittheile, um eine ehtenvolle Belchnung für den Ber 
heral Dübreten und für Die Difistere und Soldaten, mweide 
fih fo tapfer betragen haben, anhalten. Ich habe die Ehre ır, 
Der General Graf Gaffarelli.” — Auszng eines von dem 
General Thiebault, Kommandanten zu Birfoıia, an den Kriegbe 
Minifter Herzog von Feltre erlafienen Schreibens. Bittoria, 
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Den. 25ften Det. um 9 Uhr Abends. Monfelgneur! Die Ars 
meen von Portugal mnd Des Nordens find g.flern Morgens 
um 6 Uhr zu Burgos eingerüdt. Gegen 2 Uhr Nachmittags, 
nachdem man einige Ranonenfhnfle gewechſelt hatte, ging der 
Feind durch die Schlucht von Buniel, und fegte ſich Im volli⸗ 
en Rückzag, wildes vollends beweist, daß die Armeen des 
ah und des Südens im Anzuge And. Diefe Bemegung 
ändert mafürlichermeife die ganze Lage des Nordens von Spa: 
nien und Die Rolle der Rordarmee und jener von Portugal. 
Sch habe die Ehre ıc. Baron Tpiehault. 
Das Zournal de Paris entgält Folgendes: Privatnadhr ich: 
ten aus Öpanien melden, Daß die Armee des Eohtruns mit 
jener des Marſchalls Herzog von Dalmatien vereinigt, und 
mehr als 80,000 Mann ſtatk im vollen Marſche auf Madrit 
begriffen ift, während das unter dem Befehl Er. Erz. des Mar: 
fhals Herzog von Albufera ſtehende im Königreih Valencka 
Tongentrirte Armetkorps gegen Das engliihe Korps unter An; 
führung des General Maitlands operirt, Diefe Nachrichten für 
en hinzu, die franzöfiſche Armee glühe vol Muth und 
ertrauen, . 
Im Zeürnel de Empire liest mau Nachſtehendes: Gin 
Bilef aus Bajonn melde, dag Sr. kath. W, id mit dem 
Armeen des Gentrumb und bed Südens vorwärts begeben. Diefe 
Bereinigung fo gewaltiger Streitkräfte fehlen ihre Richtung 
nah Madrit zu nehmen, und ihre Bewegung hatte zwelfels⸗ 
ohne den Rüdzug Wellingtons befhleunigt, weldyer feit drey Wo⸗ 
hen viel Zeit und Menjhen vor Burgos verloren. — Die 
Truppen unter den Befehlen des Königs von Spanien ind vol 
Feuer. Die Artillerie ift furchtbar, und die Kavallerie vortrefflih 
beritten. Der Dergog von Albufera bleibt im Höntgreih Balens 
"tia mit einem Gorps gurüd, welches die von Sieilien angetom - 
mene Erpedition in Refpekt hält; dieſe erfhien nur einen'Augens 
blick, um ſich hinter die Mauern von Altsante zu verſtecken. 
Rußland. 
XXIV. Bülletin von Der großen Armee. 
Moskau, den 14. Det. 1812. 
Der General Baron Deljons bat fih nah Dmitrow bege⸗ 
ben. Der Rönig von Neapel befindet fih bey der Avantgarde 
an der Nara in Gegenwart des Feindes, welcher fi mit der 
MWiederherftellung feiner Armee befhäftigt, indem er Diefelbe 
mit Miligen ergänzt. — Das Wetter iſt no gut; geflern hat 
es zum erftenmale gefchnept ; im zwanzig Tagen wırd man Die 
Winterquartiere beziehen müflen. — Die Truppen, melde Ruß. 
land in der Moldan ftehen hatte, find zu General Tormazow 
geſtoſſen. Die aus Sinnland haben zu Riga gelandet. Sie ha - 
ben bey einem Ausfalle das 10te Korps angegriffen, wurde 
aber gefchlagen und verloren 30006 Mann, welche gefangen ge: 
nommen wurden. Der offizielle Bericht über dieſes glänzende Tref. 
fen, welches dem Gen. von Dorf fo viel Ehre mar, iſt noch 
nichteingelaufen. Alle unfere Bleffitten find nad Smolensk, Minst 
und Mohilow abgeführt worden. Sehr viele find bereits hergeftellt 
und zu ihren Korps wieder geitoflen. — Eine ftarke Privat « Gorrer 
foondenz zwiſchen Petersburg und Moekau dient jur Ginfiht der 
Rage, worin diefes Reich ſich befindet. Damanden Plan, Moskau 
anzuzinden, geheim hielt, fo konnte die Mehrzahl der Herr 
ſchaften und Privatperfonen nichts hiuwegſchaffen. — Die Im 
genieurs haben dem Plan von Mosfau aufgenommen und die 
Daͤuſer angemerkt, welhe von dem Feuer gerettet wurden; 
woraus ſich ergibt, do man nur dem toten Theil der Stadt 
von dem Feuer zu reiten vermochte. Neun Zehntheile erijtiven 
nicht mehr. 


Auf diefes Bülletin folgen ale Beplagen: — 

4. Schreiben des Deren Martof, Romman 

danten ber Miliz der Prosin; Moskau an 
ben Grafen Raftopfhln. 
Mojeist, den 24, Aug: (5 Sept.) 1812. 

. Bey meiner Ankunft zu Mojaisß, den 21, Aug. A2. Sept.) 
war bad Hauptquartier acht Werſte von biefer Stadi; die Kir 
nie der zweh vereinigten Armeen fechs Werfte davon. Die. erſte 
Armee fand rechts, Die swegte hatte ſich links aufgeftellt ; de Rei 
ferve deſteht aus fünfzig Bataillond. — Der Fürft iR ent 
ſchloſſen, eine Hauptſchlacht zw liefern, und hat alle möglichen 
Mittel angewendet, um den Zeind zu hindern, nah Moskau 
za gehen, Die Stellung unferer Armee iſt fehr ſchön, und 
gtöt uns alle Hoffnung zum Siege, Die von der erſten Linie 
zwölf Werfte entlegene Avant» Garde ſchlug fi mit dem übers 
legenen Zeinde herum, welcher mehrmal angeiff, jedesmal 
aber zurüd getrieben wurde, Beute bat die Avant ı Barde 
den Auftrag erhalten, ſich gegen Die erfte Rinte zurüdzugiehen, 
um dem Feinde Gelegenheit zu geben, morgen eine Schlacht 
zu liefern, zu deren Annahme unfere Armee bereit ſteht. — Acht 
Bataillons von meinen Truppen find zur erfien Armee und 6 
zur zwegten abgegangen; 3000 Mann übrigen mir ned, 
um über die Sicherheit der Dörfer zu wachen, die man ber 
Plünderung preiögab, und wovon mehrere dur den Trof uns 
frer Leute und durch die Koſaken angezündet wurden. Auch habe ich 
anf dem linken Fluͤgel noch eine Referve-Rolonne zu 4000 MRunn, 
Wir rechnen auf eine Schlacht für morgen. Jh werde Sie davon 
in Kenntnif fegen, fo mie fie Statt Harte; es hängt gang al» 
fein nur von Napoleon ab, Wir erwarten, daß er 
uns angreifen wird, Sollte er aber zu fehr zögern, fo 
würde fih der Prinz zw einem Angriff entfhliefen. Gr befe: 
ſtigt täglich fein Lager. Ich bitte fowohl ihn als alle übrigen 
Benerale, ein Treffen zu liefern und den Feind zum Weichen 
zu zwingen. Der Füͤrſt felbft Hat mir gefagt. daf es näthig 
wäre, den Ginzug des Feinds in Moskau zu verhindern, den 
fellte er dapin kommen, fo würde er fih zum Herten von 
ganz Rußland machen. ‚ 

Barclay de Tolly führt no Immer das Kommando der 
erften Armee, und ift au noch immer Rriegsminifter. Seine 
Rorrefpondeng mit. .... dauert noch fort. Dan hat ihm über 
fein abfcheulihes Betragen neh nichts gefagt, und fcheint den 
Fürften nur aus der Ürſache zu ſchicken, meil beyde Armee: 
Kommandanten micht miteinander übereinftimmen. Geſchäfte 
hindern mid, noch länger zu fchreißen. $ 

Ich Habe die Ehre wc. 
(Unter) Markof. 


MH. Ueberfehung eines vom Örafen Raftop [him 
an den Koljer Aleranderaddreffiften Schreibens 
dBatirtvon Moskau den 1729. Dez. 1806 welches 
mir wegen Mangel an Raum morgen nachtragen werben. 

1. Abfhrift und Heberfegung Dreyer vontep 
pid unterzeihneten und an den General:Bom 
yerneue Raftopfhimadbreffirten Briefe. dDiefer 
Lepphch if ein Gharlatan Im der Mechanik, der beauftragt 
gemefen zu ſeyn ſcheint, die Arbeiten am dem berüchtigten, ſoge⸗ 
nannten Höllenballon zu Ieiten.} Den 30. July (st. Augult) 
1812. Herr Graf, ich bitte Sie mir bey dieſer Gelegenheit 
12000 Rubel in Bank, Aflignaten zu übermaden. Ih grüße 
Sie aufrichtig und bin ıe Unter. Leppich — (Aus dem 
Nufifhen überfegt) den 24, Aug. (5. Sepr.) 1812. — Hr. 
Graf. Gm. Grjell. können ſich nicht vorftellen, wie viel Muͤhe 
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bb hate , um meinen Ballon gu sold. Der Mangel an 
Lubong bey meinen Ardeiteru 5 — en mer, Da ie Ale 
LT} mußte, me in ih 


Deurfche gebrauden. 

mer wu madın ı mun aber if mein Ballen — 
e⸗e Mittag fol meine Asfſ⸗yet aAae fehlen, aed in wenig 
man ben a re rn mie 
— Fahnen dabenie Ener. limtern 
LITT] — Dres 27, Zug Alt. Sept.) — LEW BE 

ia pen; Yu Ansrlft, die mas Daran mitı 
apet, if bugitäbuh.) Zr. Brut, Bir * Si mae dla 

id gu überwinden babr, um 

rn, unb ze mid am 

fon am Dice war, als «6 om 
ehariımas fehlte, woran ber Ichludete 
Es ging allerdings vermärıs mie bee is 
Halne, ass Ih einige un wit ben lägehr prabirte, 
er dir Bipmingfeduen baden zulegt, und I Sub mich gaymınmı 
gen, meine Operssienen einpeibellen, Dir Baden IN gefüllt, 
au ale übrigen Apparate Mrhen ia Drdnung, uab Id 
wire frge geiriden, wran ®ie min mit Osrer Iepemmart 
berpsen wollten, um fi fit bapem 
dir Suhl IM an Biefer Der Bub, ob 
“glei der haft I, den man zu Moskau findet; 
md bat wir Jemand welzeohen mit aus bie Der 
Ingenpeit ga seien; dubem ar mir befen zu werfchaffen 
weriirach, mad Ic Sehe mid pemöchlar, Den Üıfalg abjumarr 
tem. Dh Idamichär mie, Def Bm. ij. meer Worten Hate 
vun 2* ad iderjeu, Kon werten, Dep bie Ben 

mir wieien Merkruß mahte, don bin id grwiß, daß, 
ib nur bin erigeochesen Exapl halten Serie, ale 
au ya fd. ba m. (Usteg.) Beppic. 
dem 24. Deüktin ingten Berier # ber »a Treffen 
Ann Emsleräl und äbır Die Sclecht am iur Mostwa werfpricht 
der Pauli im ada ſtes Bid gu Befera. ) 

Dur Burlinee Britung mibiit Belgrades ans Berlin vom 
26. Dt, Mad dia Befederm vom 20. Bmt- tie + Oft. 
Jar das yeeufifche Urmerlorps watre dem Wrneral. Dlenienant 
man Dort, madıtum a «imige Zur bey Diirau Ürbalungsauarı 
Bere bupogen hatie, gang feine frühere Brllung brg Prirpel 
sad Dapieslledun wieder eingensmmin. Am 17. ©. DR. geil 
Der Bros du Vorpoten auf 3 verfhiebenen Peakten wliiır 
“un, sg BA ader von Ralmyrkım mad flalan, als an ihm amt: 
fatofiem rargepmpiag, fogleldh zuräß; mur dep Tomsine, mo 


übyesgen. Te 
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ar mit großer Leberingenpeit eriien, entliand cin fer biyiges , 


Blefeht, worin De Brigade Des Dberäm von Dorn id aufs 
Diese anspugeitnen Delsganpelt fand, dea Härlern Feind über 
bun Kish, bum or part haite, surbdimanf, mad Ihm einem Bei 
Aratrabre Dieluft iuobeadee. Kater Werlaft biikrpr in 4 bin 
Heien Offiylerm end To Chrmeinne tot sub birkiet. 

Den 20. bar der @meral Yıruienant vor Dort Ice Haupt 
Daseıler in Mistau gemammen, Das Aoıys has eine Orellung 
bimer der Ga beyapım, teldee Dee Truppen mehr Degarımı 
Inhleit verilatiet, ale die binberige, we re größtrschells im 
Gümpfes birousiquirten, Dir dep der wergrrädten 10773 
Beir fgr machtpellig and das Worsb eingewirte Haben märbm. 

Deren mrötet ebeobiefeibe Zeitung: Aue Böiterirgung eink 
ger fallen Brrüdte, melde fi im biefem Taprm über bie Eu 
2 der Brenn in Rußland unb werberiter haben, Film 
wir uskeen Biherm anı zwverlißigen Marien ge melden, boh 
3 nd Bılıfen Bilns Dem 24. Dir. der Haller Kap 
kon ben 14. D, km erminigtem Tehlirun ja Diadtan der 


fand, und dab Bis daplm ber der Dortigen franj. Arme un 
worgelälee war, 

Der Sraeral Ifhlfgagof bat Beine Bermegung auf Alılpr 
had ober Wrodno gemazr, dea⸗ an ſadte der Färfl ron Sa var 
er erg, machte er Berflärtung am Ballen an ih anagem, 

Wutane wieder über den Bag geben. Die rulfiide An 
mer Bann der Dirke Berleng tun alllieerm Uterreichlihen Drau 
pra frine dedeatrade Diemfion mahm, wran #8 Apr glenh mir 
1500 Mann gräsages If, in Slosin up Bnstesam Pol 
mifaer Sanjiers ps überrmmprin, welde der Oeneral Manspla 
bafeihft farmirte. 


Gh» rdem 
Der bi. Besbadere enipll Ielsintvs as Se⸗chet · Som D. 
Dit. : ufkerm ift bier Die Madcicht wou der OMasapıne von Mike 
tau angelangt, Po teregte um fa algemeineres Auficher, als 
” Iopten aus Bi. Proersburg eingetroffram Machröhten won 
der ganılihen Ruederiage der geeße Brass dez Moibaiet Er 
wäpzung maßhten, und Der ofıyiılle Beride dea Oenerallfie: 
muß, a Rurufes , uns er! Bei, derh Biefe Arme 
Di man idee Muderlape in vollem Püsyıge befinde. Wele 
dermutpen Dabır , dab ywilden dur Salat am 3. Brot. und 
be ta. abs Dem Tage Dre Ginjiars Der werbündeien Armen 
in Dostau, mad geode milliäräige Berignifie Start gifenden 
om miden, übe melde mir Die Ducalla mie gefpunater 
euglerde ermarten, 

Ar, auf eine eurferate Grpebitlon Hindeeiraten Mashre 
gem find dep ums eingefbele, S⸗ fieint Aber, Da aim Äpallı 
= Untersuhmen nie im dem Yan Bur | wiegen dar 
%e, uns Dap allgesieine Giderbriehimsußrrgrin für Ribanpım 
yo writsunjependen Örpetisianen gebakıra werden And, Mein 
Gesat in Gursps Has ein bringeaders Broürfnif Dres Brirdras 

eis der linkige. 
Bermifäte Redridten 
Münsen, ben 6, Ree.: Im der Hreithele 
frmfchpra Glipämemriers, melde sertrorelsgifhe Yaleumras, 
im greßbm ausgeführt, ale deuamiichen Wintusgen ter Zemne, 
Pliucien, des TReadrs u. L m. fo wir and alle planetarikchm 
Dumsqusgen der Erde genzu augiehe, Faber ſich uch, Dub Eh 
In Dündın am 25. Dir. morgens um & ülpe, ben 29. um 
172 9 Hpr und am 31, früp um 152 6 air Tiriae zufällige 
—** der Eede ereigest haben. Die Demegung am 73. 
war am Krk um am gesanrden drabadtet: Me beieug mohe 
si 20 einen Zedes, Fir Aidrung war haflmaı Lihwıfl 
und Daraaf Kordel, porn Breunten Iabter Bam aiar Bidang 
Dir nan Sadent und der warb ya prhen ſateu. Seu Be 
fer Zeit ſaun Die Grbitäce maferee Wrgend mie panz ze rohen, 
53 erde bieße Felgen andermärtiger vultantiger Beshrde 
et, wesen mir aber hler aldhte u fürkem Heben, Mel Me 
abe für walee Brtupl , und ff tur Dem armäheilden Grin 
bebunmelier wirdndt gar miät wahrnehmbar her, Moaf eea 
wird ven jenem HöAft empfinaliden Jofrumani uflänkliguerr 

Nager gegeben werben. 





— — — 2 
NBS Theater aa dem far Then 
Dosag den 9 Di: Mäute und Sämwänte, din 
Bedgzlei ia 5 auipigrs 


— — —— 
Die Redarıion der gedit, Zeitung erflärt, — rbaltınem Aufs 
frage gemäß, daß der Im Der polir. Zeitung Ro 264 eingerbdiun 
be Were. 144) bririhnete Arelkel, in Beirut Ds Drawsrs Dora, 
Beniger sm Dabau — fall, me Dis Purbarfice 
walsh gerhuiht worden Im. 
Bingen den 4. Mon. 1812. 


Beylage zu Nro. 265 ber politifchen Zeitung. 


— — 


Bıerfeigrrung 
2458 (2 0) Won unteejrihneen Weriraßede wird Das a · 
win Stafihe Dans Rıe. 736 Im Bsramengihten laiva mm 
ufwone auf bra ı7. Mor. von 9 bis 12 Ile tm Diefeid, 
gen Brabigerichirgehäute am den Veiſitaerh· ad · · Ifeadit wer. 
Rrigert, meldet ten Ronfelehpadern pirmis bıfamut grmuät 
wird. Des 28. Dit. 1812. 
Königl. daten Stadtaeetat Mängen. 
dr. ». Sıyab, Diectoc. 
Böhm 


1352 (2. a) Bep madhgriepere Stille im ehemaligen Bazuı 
Kine ı @rdiube werden am 18 Ren. von g Mi 12 lie Dan 
mittag, und 2 bis & life Madmittags, dann dan manleigrm 
dm werfähtune Usern, als: feidens Halsıaher, Ba, 
tab T ‚ BOAlrper, Zoufiine, Bapr, Daummellın um 
Belbrofüslh, Prques , Dardent, Iraurmjlmm, uud Mann 
Yandiaupt, Helenträger, ſeide⸗ and baummollese Beramı 
pie, Stridı und Häpgars und mepe Budered jlas ben ⸗ 
ogen gleid base Bezahlung verkauft; — melden Wiemit Als 
Yie bıfanmt armadır wird. 





Minden iun 14. Dit. 1912. 
Rönigi dalen. Brapı- ala Wehfelı und Mırkamı 
il @eriterfer Jafanı 
Gen Saab, Becftand. 
Beat, Wernbl, Setkttär. 
—— 7 — 
Betanntmagung 
1048 (2 d) Hnterpinste Imfpeltben made Hirdurd allen 
Reltwilunpaksın drtanzı, dag dep Der angemwärtig brbflildem 
Susfınrgaraon vieles zur Berdeferung ber Meubräde wand 
mocligien Srunde tanalidr Aotd ansgefaaufelt mid, manes 
as jage vereagend Daid mdgliaft mengefhaft werden fell, 
Er aus jew Auliuranien bir eindabet, glaubt man 
meh diptbgen zii mäflen, nah tifür mid Die edene Dazahe 
tung au Das Strefendean, Prrienal untriden werden Darf, fon 
Bern Bajenigen am miltommemdm jepa mırbra, weihe am 


daldighes und dr meiften dies Erplamms anfügen wollen‘ 
Dünges, 


den 3. Mer. 1812, 
Rönigk baler. Wallır, und Strefenbau. Im 
(petiion Rünsen 
Dirt, Basinfpriten 





art vrefleigert , wnd Aaufeliebpaber murdın ma 
nögent « Jeugetfen verhihre, auf feldrn Tag Hiper 
Acvam, Dra en Dub 1912. 
Rönigiigrbaleriigen Is eridr 2idah 
im DI 
#, Banbrihter. 






Bıetannteedeng. 

1486. (2. 0) Du Polar einer 444 ceel. lnters 
de⸗Aee Dinanpbierttiand. Refelarten SE. 25. umdb De 
terin angeführten allıbödetın Referiets vom 9. Dit, b. I. 
M Dun Derkauf Dre zum epemaligen Bichher Rannahafen zu 
eigen WReslititen ju Oberadsef urallimmirt merken. 

Sarbige daft 


dafieden 
=) An Webhuden 

Saien ad Delonswiı Brbiubnn. 

) Im dem «fl wor einigem Lehren new anbauen Baba 
Haufe mit 3 Blerkellern, 

) die Binder, und Dimmerkhupfe 

) Im einem Biegiafın: 

) Ja dent any armassrten zeit Bieaihimdulm gedrdten, und 
» Abspeilengea halseaden Werreibkaften zu Salgueit, 
milder won Den Übrigen Realichten abgelomdert ya Der 
bauf gebradt win. 

u) 4n Gründen. 
1.) De 5 Tag. 995 DIR, un ı7 CI Sub Wirten. 
2.) lg Zum ara DM. uud 34 [) Stupgutm Zuib« 


en. 
3.) Is 34 Tage, tin DM. und 3 O Saab zmmmihı 
am ie. 
4) 2* Zuge, 182 DM, und 34 TI Sacuh· Waldung, 


un‘ 
8.) In weiten 54 Tage, 654 DIR. Waldengen, weihe 
ſedier⸗e ebmfala abgrfondert verkauft werden, 
©) An nupbarın Kıdtrm 
m dem Aiidiredte auf Dre Dis, fe Ab eine Dierdiiund weit 
erfirndet, und mit einem Orte an das Diefhmwaller dub Bir 
fer gu Balgweis,, und mit Dem audern an das Götisrflser 
fer Derıipafıs Buamafler gröng, 
liste Dem {m 199 und aonten Grht der halrikhen Paris 
onalpiung fab Mes. 190 ei 190 und drat gelsienilen 
Dlätern unierm stem Auguk d. I. defanat gemadtın Badia 
gungen‘, und Brihaflenprit werden dleie Realititen am Ton. 
tag Den 23. Mosember 1412 miederpeit im Edrge der öffrezil- 
ra Dordrigerung autgebeiem, an Zagt bie Kauf, 
Iebpaber Im Date Obsraderf erihrieen 
m 27. Mon. ını2, 
Aboigliars Arntomt fandae im 
Unter» Freile, 
Pafisser Reuhesmim. 


Belenutmasung 
»46, (5 6) Der um If Brotumber d. A wre 
mene Burtaut Der gen berrihafilägen Brbapäufer be dee Wem, 
Starr Aempten bat von der allumpbhfen Side die Senep 


4.) Ie dem 


* 
* 
J— 
3 








die dunan 
Briophrher, Diemdag Ian 15lm Damen ı —88 
in feinmt Ranglen früpe 9 Ile zum imeoten Male erani wer« 
Brigern, weju Shemırdihe Raufeliehpaßer I 
aeladım zierken, DR Dh Zremdr uud Auswärtige über ipr Banı 
mögen mit greidgtiicen Bengeifim autzumeifen hab. 








1271 


Die Page wab Bulchaffenheit der fraglichen Mualkeiren 
Mad Yerrits in ber erilen reatamiliden Bubheribung som 6 
Julp >. I im ben gelefmflen Öffeneiihen Slicieca fehe gerau 
wer wmfthadlid bafchrirbem morken, Daher brilapt mam fi bog 
wat Frl, woraus jeder Aeufslufige Mh Hinlinglähen Bufkhlup 
üter 8:0 WBane werfhafen hann, — Bam lieberluß aber wird 
mwubrıpeie bifannt grmagrt, daß Im dem Kullarn Dar zum Were 
Bauie beitimmien Bräubäuler 

=) gum Sommer, Braunbtee 2738 ; 

b) zum Winter: Braunbeem aber 1255 alrbairifde Eemer 
weibewahrt merken fünnm, um® baf In den lnpten vier 
Victiahern ashfepeades DMaljı Quaatam verbeuut man 
deu fege, alb: 

#. vom 3. Dr 1207 bie 30. Brpt. 1a0u — 35001 
%.— 1.— 12008 — 30: — 1909 — 3405| baleriiäe 
u re 34]. 
1. — 1510 — 30, — 18 — 387 
Rempien am 2gfra Deister 1812. 
Böntglih » baisrlfgen Rınstamk 
Braum 





Doffeneiide Berfieigerung . 

reset. Das Prieelchts  Ortrantaig, wein In Dur Bime 

ade dvd Rotpaishres Alortan Doubramerti oa Presib gti 

* geben werde, It bereits im Reestrafe ermacdien, und dir 
Giedirorkäuft hat Daher anf den Affenchhen Gerte⸗ Der Bin 
warn Doabenmerkilgen Aumıfens angeragem, 

Diafes Bauten, weiten auf 173: M geihhpt Hi, war he 
einen balbın Mbrtagauie, einem halben Bratl dammt den mös 
Abigen Adrrgerärfaften, ferner ba elness Tellenteller, ie 16 
Ardrm, melde yafammeın 11 Sb Tagmenke tm A fallen, 
ame ie 3 Wirden, reihe 3 Iagrerte emthaltım, ballaht, 
wird warfen aniem daace Brjaplung fellgrbeces, und ber 
‚Er. Kom, 4 3. Aefkarftgt, auf weichem Tag fümmtlice Raufer 
Bubpater much Profisty vongeladen werden, wm Ihre Anzstots 
se Proseloll zu gehen. 

Rımnatt, den 12. Of. 1212 

Löntgliges Londgeridt Remnerh. 
= ur), Bamelger. 


Dorlsdbung 

v50, Der milsiepäihtige Maßgerirunpe Düllersfchn Kor 
Kalan Müpltpaler von der Kumüpl aiaı vor einem Jaher 
auf Banbrrung, ohne biaper frinen Aufenthaltsort hirreris anı 
geifigem. Da beufeiben bey der am 1. d. DM. vergmommenm 
Koultriorlon das Loos zur Giereihung im die afılmr Aemen ars 
modem hat, Io reizd ae hält andaefobert, Bisnem ebnem Dior 
mit wor Ginchlung dirk Ferfiniih fi birarıö zu flelen, anfı 
fr bifen ar als Widertgankiper debanbelt, und genen Its, Dem 
im #- Til. Dre Ranltrigrienk Bripes grarkenm Wertariftm 
gemäß. Das weitere gefehlihe Derfahsen einizsten märde, 

Im 31. Di. ssıı. 
Rönigiihchateriihen Vandgrriht Wafterburg. 
ar Brillen. 


Subhbafkartond:Parıeme 
-.. 182. Da der balbe Oef⸗ beſſer Iopana Keger zu Erdem 
— N Aaıfitafion per erteumerung fine Haben Heft 
wär, bronebragı Harz fa IN aufiindringen hiner Onhwbiger bir 
äfeait. Subgafkatton deelden von unterprbänrtem Lönigl. Laube 
nr briadafien moıten Dirfer halbe Het brikehı aus einem 
Dass, Sſett und Datolen, 19 42 Tagınrıt oder 77 Jamı 
get 72 [ Rutgen Wirlm, 28 ij2 Tage aber 39 Jam 





drrd 12 [I Reihen Jeſdern zeit daya gehörigen Ma, um 
Gertinbrgeche , eat in der Hurmartung Grdremeit, im Eten, 
arbidhrite zent , Im Beyirt des unterpeichnten Uandrigceramis, 
@s if yum fördgl, Roencamt Rımmarp Aessebar ; und gibt jäper 
DH 5 And Granbperriige Sefhlle, Ban & 
Dlepın 3 252 Schaft Darf» amd Gälipaber, umd ift zur Rom 
munslabminifiestien Remmarh zjum Ya Welden banblopnbar 
in allen Brüigretduberungrasfüäre, zit amd bahım japelld a 
deh⸗ aachen⸗ · und 1 Herbiigugr. 

Harbrigenb hat dir Parey Nahnele van Diem gamen hal, 
Sun Def, ben Cberrelbuned Geun,, Dann Blutzepenten unt 
goar von einer Ruh 2 kr. won rinrm Tamm 5 fr. und bir jur 
Inute Same. Diefer Halbe Def IA füe 2707 A. 30 ie, chel. 
gewärkiget werden . 

@s It babee Durfelbe dem üfmilihen Werkauf ausmefecht, 
und der blau Lorınin auf dem 28. Ran. amgriegt, an mel 
un Eh Kıufslufige In dem Aaprifdem Dans zu Brbunweis 
Vormitzags um 9 Ilpe einufiadee, und ihre Bnhoipe wasıe 
De Ihaen worper bekaant gemacht werdenden Bebisgungra je 
Prıosatel um wehren Habe, 

Das Scdapangspratotoll kann in Dur Aegttratut des um 


. Mepeichmeren Brisis eingelrhen werben. 


Röniglihıbaleriihen Lanbgerigt Kemmarh, 
Buy, tandrigıer. 
CE hrrger nl. 


taſso. eg Billeö Hat meheeme taufeab Exit gepulgie 
Dbsfbiumr von ten beflea Sorira um b te Preife gu ame 
Baufen, als: pedRimmäge Arpfdı und 1. Ohame bei 
@rb 36 fe. ; piramibartige Blarnı und Beafel Bäume zu 
24 sub 30 fr.; Mirkben: und Write Bisme zu a6 ini 
bann erbinaiee Baisgele zw 1% Fr. Defen Wohnung fammt 
Plantage it am ödaser Gingang db fümigl. Kirkhgarten naft 
Biumphenburg ; er empfichle ich pebrım Abnehmer mad Gtanbubr 
Wabüze auf bas Bee. 





1461. Bine brfamate Hometie Familie wärkdt won Tanks 
eine» Rnaben vor 10 bis 14 Jahren, welder Die barfigen Sulın 
Ifuge, in Kaft und Dehnung ya nehmen, D. ü. 


#417. Maäbdrur dab von dem Umterjeldkseten am Tıflen 
Aurguft d. 9. augrküntigte haftemaridche Mepertorium der Beige 
Haprdabeciichen Finamy- Bersrdnengnt tom Jahre 1000 I 
9842 imch butehtt fo wlehe Anpmmme gefunden Het, oh Miles 
jene fhom unter dar Prohie Ih, umb im nädfien Wenat fertig 
mid; do beikimmt Äh ſeldee Ban Prönemwrarand  Tersiin 
perdurd bis zum Asaten Monamber d. Ti. ya verlängern. Mr 
hirsen nad Urtraod maden mil, beide ih water Binjine 
Bang des balbichrieigen Pränumeratioms : Betzagt von. ı 1. 
12 fr, an den — ia ber edgebachten Metünbägung benannies 
Jeren Gseumiflanaie Des treffenden Kreifas gu werdang: Daum 
michper wich ber Pros bus fraglınen Kırpersosiums al 4 0. 
spal. erhöpe merken. . 

Def ein sub den Derhältsiien, Reden und Merkints 
Ndkelten Deb Adele, fa wie den Hand auelculiden Eiyporieimeiss, 
deſe⸗der⸗ Bofcpairie geriam bad, Dies wird 'biemepen ehr 
son · dezbolb ringraangesn A ⸗cagea dreuaqh braubuns zu br 
mern nice für überBallig erachtet. 

Diadım am ayhm Drew 1817. 
c Tsdmig Weretr, 
Kuigl, dairt. Zuntrai r Simanpı Veq halter 





Münchenert 


Polirifge Beitung 


Wit Seiner kduiglichen Majeflät von Balera aDerguäligkem Privilsgie. 





Dienfag: 
— — 


Spantem 


Das Journal de Paris will bereits Nachricht haben, daß 

Die franzoͤſtſche Armee unter dem Rönig Zofepp in Madrid 
‚ eingerüdt fep. 
Rufpland. 

Der Moniteur liefert nun die im geftrigen Stuͤcke werfpros 
denen Beylagen zum 24. Bulletin, beftebend A. aus VI. Ber 
richten über die Gefechte bey Rrasnoi, Smolenok und Balons 
tina und B. aus VI. Berichten über die Schlacht an der 
Mostwa, melde wir nad der Drdnung unfern Leſern mittpeis 
len wollen. 

A. Bericht über die Gefechte bey Rrasnoi, Sme 
lenst und Balontina. 

1. Berihtdesdrm. Herzogs von@lhingen an dem 
Maijorgeneral.— Im Bivouar bey Aanofava,, 7 Stunden 
son Smolenst, den 14, Auguſt 1812, Nachts um 11 Uhr. — 
Monfeigneur, Ich habe die Ehre Em. Durchl zu berichten, daf 
die Truppen des Sten Arıneelorps diefen Morgen von Karafinrın 
herausrüdten, und über Die Brüde bey Khomino den Dnepr 
paflirten, um fih genen Rrasmoi zu wenden. Der Raifer ber 
fahl mir, mid alfogleide nah jener Stadt. zu begeben, wos 
ſelbſt, nad einem Sr. Majeftät ertheilten Berichte, der Feind ein 
Infanterie Regiment hatte; die Epige meiner Kolonne kam 
gegen 3 Uhr Nachmittaas dort an. Die 24. leichte Infanterier 
Divtfion, von dem Refte der 10ten Divifion unterflügt, griff 
mit erflauliher Kuͤhnheit den Feind an, und Arasnei murde 
ohne Aufihub im Sturme erobert, — Der Feind, defien Stärke 
Ab ungefähr auf 6000. Mann Infanterie, 1200 Pferde und 
do Rononenflüde belief, hatte fih Gchelonsweife aufgeftelt, und 
ſich hinter der Stadt mwader gehalten, die nfanterte aber 
griff ihn fo Fed an, daß er ſich genoͤthigt fah, ſeinen Rüds 
jug antreten, was er auch in guter Drdnung, unter 
dem mohlunterhaltenen Schugfeuer feiner Arkillerte- ausführte: 
Eine halde Stunde ven Krasnei hat die vom König von 
Meapel angeführte Kavallerie den Feind gleihfalls angegriffen 
und verfolgt; die vom ihrer Kavallerie verlaffene ruffiihe nr 
fanterie bildete Anfangs zwey enggeſchloſſene Kolonnen, und 
nachher eim großes, Dichten Duarre, meldes, obgleich von 
allen Seiten umcungen, feinen Rüdzug dennob mit Geſchwin⸗ 
digkeit, und indem es fi fortwährend flug, fortſetzte. Unſte 
Kavallerie griff jeme Infanterie mehr als 40mal an. Mehrere 
Estadrons drangen in das Nuarre hinein, und ſchnitten ganze 
Baraillons davon ab, der Feind wurde aber: von einem 
Total⸗ Berlu mehr durch die Macht der Trägpeit, die feine 
Mafle entgegenfegte, gerettet, als durch die Wirkung feines 
Beuers, welches mehr Lärm verurfach:e als Schaden. Die 
Rufen wurden bis fpät am Abend verfolgt, und jwar bis an 
Die Hoͤhe des Deßlees von Canoſava. Man hat ihnen 3 Ra: 


— 2606 — 





10. Rey ara 


—— — 


nonenflüde und ungefaͤhr 806 Gefangene abgenommen‘, und 
wenigſtens taufend Mann getödret, fo daß dieſes aus 4 Muskr⸗ 
tler» und 2 Jhgerregimentern unter Anführung des‘ Gen. Nie 
wierowseky beftehende Horpe, welches das 27. ift, ar Tedten, Ver 
mundeteu und Gefangenen die Hälfte feiner Mannſchaft verloren 
haben muß — Dem zahlreichſten Berkihten zu Folge Scheint det 
Jeind nicht viel Rente gu Smolensk berfammen zu haben, end man 
möchte: glauben, daß er wach Porterhe marfhire, um zu 
Pferd über die Düna zu fegen. — Der Berluft des Armee : Korps 
beftebt ungefähr in 200 Todten und Bleſſirten. ch werde 
dem Kaiſer um Belohnungen für Diejenigen Dfligiere, Um—⸗ 
teroffiziere und Soldaten anfiehen, die fib am vorzüglichiten 
audgezeihnethaben. ch Habe die Ehre se. Unterz. Marſchall Der: 
wa von Glhingen — H: Bericht des Marfhaltsperr 
sog von Olhingen an den Rajorgeneral.— Im Bis 
voriac Vor Smolensf, bey Dienomo-Bolomidt, den 16. Aug: 181%. 
— Iqh habe die Ehre, Em. Durdl. zu berichten‘, daß’ Die 
Truppen des Zten Armeekotpo von ihrer Pofition zu Lubwa 
umd den dortigen Umgebungen aufbrachen, um fih nah Sme« 
tens? zw richten. Dragoner und zahlreiche Rofakenpuits Des 
Beindes vwertheidigten fo Hartnädig die Auffenwerke der Stadt, daß 
map zu ihrer Vertreibung Infanterie gebrauchen mußte, welches 
umeachtet eines fehr lebhaften Artillerlefeuers ans der Feſtung dene 
noch ausgeführt wurde. Ein Batoillon vom 46. Reg. beirtate 
ſolch einen Eifer, daß Ih im Erurmfchritte gegen die Baftien 
auf der rechten Eeite der Feſtung e6 binflürgte, um mich burg 
Diefen Angriff von der Stärke des Feindes zu verſichern. Die 
ganze ruſſiſche nfanterie, melde dem Baufgraben vertheldian, 
wurde gejwungen, fidy in Unordnung und über Halt und Kopf 
in Fie Stadt zu begeben, Ich lich Hierauf ein zmentes Bas 
taiflen marfchiren; meniaer um dem erflen zu Sälfe- zu Bone 
men, als vielmehr um defien Rüdzug zu befhügen; Der Feind 
machte ein ſchrecliches Artillerie» und nfantirier Feuer anf 
diefes Bataillon, welches ſich erſt entfernte, ala feindliche Ins 
fanteriemafien aus der Feſtung einen Ausfall machten, um fidh 
Darauf zuflürgen. Es Bemerfflelligte-mit der größten Dednumg feine 
rädgängigae Bewegung, ohne daf der Feind es wagte, den Oras 
ben zu überfegen, um ed zus verfolgen. Dieſer fiegreiche Arts 
griff eimes einzigen Bataillons gegen mehr old 4000 Dann Am 
fanterie, melde 66 Feuerfhlünde beihhgten, iſt die wuthigſte 
Waffenthat, bie ich je geſehen, fo kange ih den Krieg mit⸗ 
madr. Sie wird dem Feinde ganz gewih eine Höhe "Meinung 
yon dem Muthe unferer Truppen beybringen. Ich bin in ticfefter 
Ehrfurcht ꝛe. Unterze der Marſchall Herzog von Eldingen ıc 
Mm. Berihtded Marfhalle Herzog von @iinaen 
an den Major: General. — Am Bironde vor Sm 
lensf, den 17. Auguft 1812, 11 Uhr Abende. — Monfeigs 
neur, Ich babe die Ehre Ewr Durchlaucht zu Berichten, daß 
der Beind dieſen Morgen von 5 Uhr an bis um 3 Uhr Wade, 
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mittags nicht apfhörte, Truppen aus der Feſtung Smolmst 
nadhsinamder usm iren Au Aafen, sum e Pe: 
ften anzugreifen? — Geäß de 24J welchen ich erhalten, 
den auf der rechten Seite der Sp gerichteten Angriff durch 
das ıfle Korps zu umterftügen,, und Die Baftion, welde ge: 
ftern durch ein Bataillon des aGéſten angegriffen worden, ju 
attaliren, ließ Ih das genaunte Regiment marfchiren, welches 
denn auh den Feind zwang feine Stellung zu verlaſſen. — 
Auch die 25fte Divifion hat den ganzen Tag nicht aufgehdet 
ih ı gu! ſchlagen. — Man hat bemerft, Daß einige Zeit 
nach dem Beginnen Der Angriffe auf die Feſtung die feindligen 
Kolennen, welde- man dieſen Morgen verſchwiuden gefehen, 
auf demfelben Wege wieder zurüchgefommen find, und ſich von 
Neuem auf deu Anhoͤhen am rechten Ufer des Dniepers aus- 
Bebreltet haben, fo zwar, daß die Stellung des Feindes an 
Biefem Abend Diefelbe zu ſeyn fcheint, wie die geſtern Abends. 
Ich habe die Ehre ic. ıc. Der Marfhall Herzog v. Gihingen. 
IV. Bericht des Marfhalls Zürfien von EAmupl 
an den Maier: Öeneral. — Den 30. Aug. — Monfeige 
neuer, Den Befehlen Sr, Maj gemäß fahte das 1. Korps am 
16. d, M. vor Smolense in folgender Ordnung Pofition; 
Die Ste Divifion begab ſich auf 600 Toifen von ber es 
ftung, indem fie ihren linfen Flügel an Die Straße von Krass 
noi lehnte, wofelbft fie ih wir dem 3. Korps in Berbindung 
fegte. Ihr rechter Flügel dehnte ſich bis an Die Windmühle 
hinaus, welche fih auf. dem Wege nah Mohllow befim« 
bet. — Dis erſte Diviſſon hielt Die Windmühle vermittelt ihs 
‚zes linken Flügels befegt, ‚und fand dur dem rechten Flügel 
mit dem 8. Korps in Berbiadung. — Die drey andern Divi; 
fionen wurden.in geringen Zwiichenräumen in den Hinterhalt geſtellt. 
Die Nacht Hatte ie'verhindert, ſich auf die ihnen bezeichneten Punkte 
zu begeben. — Die 17,, 7. und 1. Divillon blieben in ihrer Stel, 
dung; die2. begab ſich auf den linken Flügel der 1 ; die vierte blieb 
am der Schlucht pinter.biefer Divifion und die 5. hielt den Flügel von 
+9 befegt. — Se. Maj. befaplen am 17. den Feind aus feinen Stels 
langen ;zu vertreiben, und ihn in Die Fefluug zurud zu Drängen. Bu 
gleicher Zeit erhielten Die 1te, 2te und 5te Divifion, welche fi 
im »erfter Linie befanden den Befehl zum Angriff. Er hatte ges 
gen Mittag Statt, Nachdem man den Feind dur ein Artilles 
wie: Feuer, welches er aus der Feſtung uud feinen Redouten 
ermwiederte, zum Weichen gebracht hatte, begaben ſich die Trus 
rem vorwärts, und griifen auf allen Punkten die ihnen entge⸗ 
genfteheriden feindlichen Truppen an. Der Angriff war fehr leb⸗ 
‚baft uud das Feuer hartnädig. Doch wich Alles der Tapfer⸗ 
keit der Truppen Se. Maj. Die Redouten wurden weggenom⸗ 
men, die mit Schleßſcharten verfepenen Häufer wurden erſtuͤrmt. 
Der Feind warb verfolgt und in die Feſtung zurüdgemorfen, 
wohin er ji nad einem großen Berlufte geflüchtet. Ich kann 
das Betragen der Truppen bey dieſer Gelegenheit nicht genug 
zühmen., Benerale, Dfigiere und Soldaten von alleu Waffengattug: 
nen fritten ſich um den Verzug des, Eifers, des Muthes, und der 
Grgebenpeit für den Dienft Sr. Maj. — Das 1778 Liniens 
Rrgiment, melches ſich am diefem Tage zum Grftenmale im 
Feuer befand, that fi auf Die glaͤnzendſte Weiſe hervor, 

bitte Ge. Mai. ipm feinen Adler zu bewilligen, den «6 
nicht beifer verdienen Eonnte, — Vor Allem aber muß id 
rühmlich des 13, leichten Regiments gedenken, welches mit 
dem größten Muthe den Hügel beſtieg, ben es den Auftrag 
hatte anzugreifen, ungeachtet des Kartätichen: und Muskettens 
feners, womit ed angefallen wurde. Gen. Dalton leitete Die: 
fen Angriff mit der größten Tapferkeit. Wir bedauern fehr, 


. 


. Stand fegre, ferner 
„von einer matten Kugel getroffen. nf 


def eine 2 gegen das Ende der. Affeire. außer 
ienfln an leiſten. General Friau wurde 
BVerluft war in Ders 
leich mit dem des Beindes nur unbeträctlid. — DIE Herren 
ivifiond » Generale Morand, Friant und Gudin gaben in die⸗ 
fer Affaire neue Beweife ihrer Talente und Ihres Muthes. — 
Ich habe die Ehre Ihnen ihre befondere Berichte, fo wie au 
Die Liſten der Militairs, Die ſich vorzugblih ausgezeichnet haben 
und für melde ich um die Gnade Sr. Maj. Hehe, bepsufchließen. 
Ich bitte Er. Durchl. fie Er. Maj. gütigft vor Augen zu legen — 
Ich füge Bitten. um Gnadenbejeugungen für einige‘ Difisier 
eines Seneraljtaabes bey, welde viel Muth-und Erg 
gezeigt haben, und mit dem größten Gifer dienen, Dh habe 
Die Ehre ıc. ꝛc. Unterz. dee Marſchall von Auerjtädt, 
Fürſt von Etmüpl. 


(Die Jortfegung der übrigen Berichte morgen. ) 


Ueberfepgung eines Schreibens des Grafen 
Rafopfhin an den Raifer Alerander, datiet 
som 17.529) Dep 1806., welches mir geſtern nachzu⸗ 
liefern verſprochen. I a 

„Site! Der Eidfhwur den ih Gm. Maj. geleifter, iſt 
Bürge meiner Treue. Ich erfülle die Pflicht eines Gpriften 
und eines getreuen Unterthans, indem ich Em. kaiſerl. Maier 
ſtaͤt Betrachtungen vorlege, die mir Die gegenwärtigen Umſtaͤnde, 
meine Menfgentenntuiß,. und der Eifer eingeben, der-mich für 
den Ruhm des Baterlandes und Die Erhaltung Des Adels ber 
feelt, welher nah Gm. Maieſtät rigemem Urtheile die einzige 
Stuͤtze des Throns iſt. Diefes berühmte Korps, befeelt vom 
Geiſte der Po jarski und Mintse, opfert. für das Bater« 
land Alles auf, und. ift „fol; dem ruffifhen Namen zu tragen, 
Sobald die Miliz formirt iR, mird fie dem Felude der Welt 
eine umnüberfteiglihe Schutzwehr entgegenftellen, und feinem 
Wunſche ein Ende maden, in ein Band einzurüden, das Gott 
fügt, und das feit Hundert Jahren Bein feindlicher Fuß zu 
betreten wagte. Aber alle dieſe, bis jegt unerhörten Maaßregelu 
und Rüftungen, würden in einem Augenblide vereitelt ſeyn, 
wenn die Begierde nach Erwerbung der fogenannten Freyhelt 
das Volk zum Sturze der Adelihen in Aufrupr bringen ſollte. 
Diefer Sturz ift der einzige Zweck bes Pöbels bey allen Uaru⸗ 
den und bey allen Revolutionew, und diefe Menſchenklaſſe würde 
ſich jegt defto leichter Yusfhweifungen überlaffen,, als fir das 
Bepfpiel der Franzofen vor fi bat, und durch eine heilloſe 
Aufklärung dazu vorbereitet ift, deren unfeplbare Folge die Ders 
nichtung der Gefege und der Souverains iſt. Die gu Fortſchi⸗ 
Aung der Fremden aus’ dem Reich genommenen Maaßregeln dar 
ben nur fchlimme Folgen gehabt ; denn von vierzig Perfonen‘ 
har ſich Baum eine entidloffen ein Land zu verlaffen, wo jeder 
Fremde Adtung und Vermögen finde. Wenn die Sranzolen, 
den Raturalifationseld leiſteten, ſo geſchah ed aus Furcht und: 
Habfucht; in ihrer Anfiht der Dinge, welche fie verleitet Ruß⸗ 


—land zu Schaden, trat keine Veränderung ein. Oleß bemweifen 


ihre Ginflüfterungen an die Korposationen, die nur Napoleon 


’ 
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ersten‘; um⸗ frey gu werben. “Sir, reläigen Stk Rußland, 
behalten Sie nur die Priefler, und laſſen Bid einen Haufen 
Boͤſewichter über die Gränze bringen, deren ſchaͤdlicher Einfluß 
das Herz und den Berftaud Ihrer irregeführten Unterthanen 
verdirbt. Deine Pflicht, mein: Eid, mein Beriffen, gebieten 
mie eine Heilige Obliegenheit ju erfüllen, und Ihren Augen 
die Waprpeit fo vorzulegen, mie ich fie Ihnen zu einer Zeit 
darftellte, als ihr Herz noch meiner aufrichtigen Ergebenheit Ge⸗ 
rechtigkeit wieder fahren tie. Ich beſchwoͤre Sid.alfe, Site, 
im Namen des Allerhoͤchſten, an die Vergongen heli und Ger 
genwart, an Stepanofs Berrätperey, an die Stimmung, ber 
Gemüther, an die Ppilofopgen, an die Martiniften, und an 
die Wahl eines Ehefs der Miliz von: Moskau zu denken. Gr: 
fe nen Sie auf einige Tage in dieſer Hauptftadt, und pre 
Anmelenheit erwecke in den Herzjen jene Liebe wieder, wel⸗ 
he die Zwiftigkeiten, die Vergeſſenhelt der Gefege, und Die 
Verachtung des Minifterlums fat erſtict haben. Ich bin mit 
tiefſter Ehrfurcht ze, (Unteth.) der Graf Theodor Raftop- 
pin 

Ein Privatfchreiben aus Moskau vom 12. Detober im 
Gournal de l'Empire erzäpit: ,, Diefen Morgen war eine prädhs 
tige Mufterung vor dem Rremelin. Ce, Mojeftät ritten dur 
alie Glieder der verfehiedenen Korps, und fprachen mit vielen 
Difigieren und Soldaten. Die Witterung war herrlich. Die 
zurüdgefommenen Ginwopner äußern in den flärkften Ausdrüs 
@en ihren Abfcheu gegen den merbbrennerifhen Gouverneur, 
Man bat vielen Wein und Branntewein gefunden, und entdedt 
noch taͤglich Vorraͤthe davon. Die zaplreihen Landfige im den 
Umgebungen von Moskau find verfchont geblieben und dienen 
trefflich zu den Rantonnirungen. Die Offiziere und die Sol: 
daten find mit Pelzen auf den Winter verſehen; aber es ift fo 
wenig kalt, daß man davon noch keinen Gebrauch gemacht hat. 
Dan fchafit fih aud in Menge Schlittſchuhe an, und bereitet 
die Schlitten, welche für den Dienft der Armee fehr müglich 
fegn werden. Die Soldaten find fehr gefund ; «8° gibt wenig 
Kranke im den Hofpitälern, 

Befhluß des Friedenstractats jwifhen Ruf 

land und der Pforte 

Art. 9. Aller:in beyden Reichen befindliche Gefangene, 
ſowohl imännlihen als weiblichen Seſchlechto, von mal; 
immer für einer Ratlon oder Stande, ſollen ſogleich aach Aus⸗ 
wechslung der Ratifikation des gegenwärtigen Tractals, ohne“ 
das mindeſte Loͤſegeld ausgewechſelt werden, ausgenommen Die. 
Gpriften, wilde aus eigenem Antriebe "Is den Fändern der 
hohen Pforte die mahomedanifhe Religion, oder. bie Mahome · 
taner, welche, gleichfalls auf ihr fteyes Verlangen; in dem dan⸗ 
dern der zuffifchen Monarchie Die hrriſtliche Religion angenom'. 
men haben, im Gleiches Hat Im Anfepung aller jäner ruffifchen | 
Unterthanen zu gelten, welche mach der Unterzeichnung dieſes 
Frledens Traetats bey was immer für einer Gelegenheit in Ge⸗ 
fangenſchalt — ſind, und ſich in den Linden, der yopen | 
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Pforte. befinden. Dir ruffifche Hof verbindet ſich auch feiner: 
feitö, auf gleiche Art gegen alle lUnterthanen der hoben Pforte 
ju verfahren. Für Die von beyden Hohen Fontrahicenden Tpeilen 
zum Unterhalt der Gefangenen verwendeten Sunmen, Bann kel⸗ 
nerley Grfag angefprochen"werden. Ueberdieß werden von beyden 
Seiten die Gefangenen mit allem Röthigen bis zur Graͤnze verfehen, 
umd dort durch bepderfeitige Kommiſſaͤre ausgewechſelt werden, 


Urt. 10. (muß gegen Ende fo berichtigt werden: ): Alle Schule 


den , wenn folge von bepderfeitigen Unterthanen gemacht: wure 
den, fo wie auch dis Foderungen des Schages, follen unvere 
weilt und gänzlich befriedigt werden. Act. 11. (5. polit. Zeit. 
Neo. 213.) Art, 12. Im Falle der in Gonftantinopel refidi« 
rende Diinifter oder Bevollmmächtigte des kaiſerl. zuffifchen Hofes 
ſchriftlich In Folge des Teen Artikels des Tractats von Jaſſo Ents 
fhädigung für das, Unterthanen und Kaufleuten des kalſerl. 
ruſſiſchen Hofes dur Rorfaren der Reiche Algier, Tunis und 
Zripolis jugrfägte Unrecht Grfag verlangt, oder in Angelegens 
heiten, - die auf den beſtehenden Dandelstractat Bezug haben, 
und woraus Streite und Klagen entftehen Bönnten, proteftirem 
follte, wird die hohe Pforte jedesmal fih angelegen ſeyn lafe 
pen, daß Alles, was die Tractate vorfhreiben, erfüllt, und 
die bemerkten Anftände erhoben und befeitigt werben ; jedoch 
gänzlich unbeſchadet der In diefer Hinſicht beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten: und Anordnungen. Der kalferl. ruſſiſche Hof wird in diefer 
Pinfiht in Gemaͤßhelt der beftehenden Dandelsgefege gegen die 
hope Pforte das MNemiiche beobachten. Art. 13. Nah Abflug 
biefes Traktats millige der Baiferliche ruffifhe Hof ein, daß die 
hohe ottemanifhe Pforte, ald mit den Perfern eines Glaubens, 
iger freundſchaftliche Dienfle anbiete, damit zwiſchen dem 
Baiferl. ruffifhen Hofe und dem perfifhen Reiche der Arieg ber 
endigt, und zur Abſchließung eines Friedens ein wechſelſeltiges 
Einverftöndniß gepfiogen werde. Art. 14. Rad Auswechfelung 
ber Ratifitation des gegenwärtigen Friedenstraktats werden die 
Dberbefeplspaber der Armeen beyder Reiche ſogleich zur Einftels 
lung aller Seindfeligkeiten ſowohl zu Lande als zu Waller an die 
Rorpskommandanten den Befepl. arlaflen; follten aber folde 
Geindfeligkeiten nah Unterpeichaung dieſes Traktats vorfallen, 
fo- find fie ale aicht vorgefallen angafehen, und können zu irgend 
einer Abänderung in den Bellimmungen des gegenwärtigen 
Traktato kelnen Anlaß geben. Herner fol alles, mas während 
diefer Zeit von einem oder dem andern Tpeile dem hohen Rons 
rahirenden erobert worden wäre, fogleih wieder zurüdgeftellt 
werden. Art. 15. Rad Unterzeichnung diefes Friedenstraftats 
dur die bepderfeitigen Bevollmächtigten - werden der erſte Bas 
volmädtigte Sr. katſerl. ruſſiſchen Majeftät und der Groß« 
weſſier der, hoben, ottemanifhen Pforte ihn bejlätigen, und 
zehn Tage nach der Unterzeichnung, oder wo möglich noch fr“ 
her, tollen: die Inſtrumente durch eben Diefe Bevoll maͤchtigte 
aus gewechſelt werden. Art. 16. Segenwaͤrtiger Traktat eines 
ewigen Friedens [ol von Seiten Sr. Maj. des Raifers und _ 
Paduſchab aler Beulen, und won Seiten des — und 


4 u ee -α lbe, 4 


r 


Padofihäh der Ottomanen beftätigt, ſeherllich durch eigeripändige 
Unterfchrift beyder Monarchen ratifisirt, und von ben bepders 
feitigen Bevollmächtigten in der Stadt, in welcher der Traktat 
abgeihloffen wurde, binnen vier Boden vom Tage des gegens 
wättigen Traktats, und wo möglich noch früher, ausgewechſelt 
werden, Gegenmwärtiges Gried.ns: Inftrument-in ſechszehn Ads 
tieeln, welches nach erfolgtes Auswechſelung gegenfeitiger Ras 
tiſtkationen in Gültigkeit tritt, haben wir Kraft unferer Boll; 
madten unterzeichnet, mit unfern Inſiegeln bekräftigt, und ge: 
gen ein anderes gleichlautendes durch Die obenerwähnten Bevoll⸗ 
mädtigten der hohen ottomanifchen Pforte unterzeichnetes mit 
ihren Stegelm bökräftigtes Jaſtrument ausgemechfelt. Geſchehen 
zu Buchareſt am 16. (28.) May 1812. (Das Driginal ift uns 
tergeiänet:) Andreas Jralinsti m. p. Johann Sabane- 
jew m. p. Doſeph Fonton m. p. — Defipalb haben Wir 
Raiferrc. nah gehöriger Erwägung des obigen Traftats des 
ewigen Friedens denfelben beftätige und ratifigirt, fo wie wir 
ihn hlemit mit Vergnügen annehmen, und felnem völligen Ju⸗ 
halte nach bejtätigen und ratifisiren, indem Wir mit Unferm 
Baiferlihen Worte für Uns und Unſte Nachfolger verbürgem, 
daß alles, was. in diefem Traktate enthalten ift, gehörig. werde 
beobachtet und vollzogen werden. Welche Ratififation Wir eis 
genhändig unterfchrieben und mit Unferm Reichsinfiegel haben 
befräftigen laſſen. Geſchehen in Wilna, den 11. (25.). Juny 
1812. Unferer Reiche im 12en Jahre. (Das Driginal ift von 
Er. Mai. Höchfteigenhändig umterzeihnet:) Alerander. — 
Kontrafignirt: der Reichökanzler Graf Rumianom, 
R Königreid Polen 
Die Warfhauer Zeitung enthält einen umftändlichen Bericht 

über die bis zum 3. Detober in der Gegend von Bobrupst 
vorgefallenes Kriegsereigniffe. Sie beſtehen hauptfählih in eis 
nigen Sefechten, welche die zur Blokade gedachter Zeitung kon 
mwandirte Divifion Dombromwsti dem ruffiiden General Ertel 
geliefert, und ihn dadurch verhindert hat, fein Borbaben ſich 
im- die Feſtung zu werfen, ausjwführen, 
EEE — — 
Berſelgerung. 

1454 (2 b) Bon unterzeichneter Gerichröftelle wird das Kar 


vier Glaſiſche Haus Nro. 246 im Scramengäächen falva ra, 


üßcatıone auf den 17. Nov, von 9 bis 12 Uhr im diefjeitim 
Stadtgerichtögebäude on den Meiſtbietheuden Öffentlich vers 
im) ert, 
* Den 28. Ott 1812. 
Abaigl. baier, Steadtgerigt. Münden. 
. dr. v. Schab, Direkter. 
Böpm. 


2952 (2. 6) Bey nachgeſetter Stelle im ehemaligen Augen 





Kiner - Gebäude werden am 18.-Mov. von 9 bis 12Uhr Vor’ 


mittags, uad 2 bis 5 Uhr Nachmittags, dann dem nachfolgen: 
den Tagen verfchiedene Waaren, als: feidene Halstücher, Da. 
"sah: Tier, Schleyer, Moußline, Gaze, Baummollen und 
Eüidenfitofh, Piques, Parchent, Frauenzimmer, und Mannb: 

»' Doienträger, feidene . und baumwollene Strüms ' 
vie, Sid: und Nahgarn und mehr Anderes plus lieitundo 


weldes den Raufslichpabern hiemit bekannt gemacht 
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gegen gleich haare Bezahlung verBauft; — welches Hiemit- 
fentlih befannt gemacht rg y * 
Münden den 14. Okt. 1812. 
Königl. baier. Stadt: als Wedfel: und Merkan— 
tl Gericht erfler Inftan;. 
Fr. v. Schab, Vorſtand. 
Licent. Wern da, Geltetär. 


4 





1470. Den 11. dieſes kommt eine. Lohnkutſcher von Mann⸗ 
heim hier au, welcher wieder retour nah Stuttgart, Manns 
heim, Frankfurt won hier abfährt; mer ſich dieſet Gelegenheit 
bedienen will, beliebe fih bey ra. Find!, Weingaftgeber im 
gold aen Bären zu melden, 





1464. Im ehemaligen Auguftiner : Sto@ Neo, 81 48 über 
awey Stiegen: iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer vornheraus für 
einen ledigen Hexen zu verftiften and gleich zu besichen, 





1467. Ben Jakob Giel, Bucpändler in Münden iſt fa 
eben fertig geworden: 

Bolltändige Sammlung der beften alten un’ 
neuen Melodien zum allgemeinen Gebraude 
bey Öffentligen Gottesverehrungen nad An: 
leitung des Batholifgen Befangbudse. Er 
ften Bandes. Zweytes Heft. 36 ir, 5 


1459. (2. a) Bey dem Lönigl. Stadtbuchdeuder J. Zaͤngl 
am Wärbergraben Mro, 111 in Winden ift zu — 5 
torium Oficih Dirini, in annum Domisi MDCCCKIN. Or. 
dini Regulari Benedictino, deserviens,; gebunden das Stüd 
zu 30 fr. — Weiterd der mündnerifhe Haus» nnd Schreibka⸗ 
lender für das Jahr 1815; Die Meinen Taſchen, und Fingerka: 
Iender wit Gedichten, und der Hängkalender um die bekannten 
—— — Beſtellungobrieſe und Gelder werden portoftey eins 
arfandt, 





1466. Kriegs» Theater. Neue Charte vom ganzen Ruffis 
ſchen Reihe, Polen, den öfterreihifhen und türfifchen Kalſer⸗ 
Staaten ꝛc. ꝛc. Herausgegeben und verlegt von J. G. Dias 
richo. Meue fehr vermehrte Ausgabe. 2 Blätter in Folio, 
Beipjig. 1812. 16 gr. 

(IR dep Lindauer in Münden zu befommen. ) 





—Sute ſchwarze Dinte die Maaß zw 30 Pr,, wie au 
Federn, gefchnittene und: ungefdmistene, in Dußend oder eins, 
jein, find im Gomtoir. Diefer Blätter um ſehr billigen Preis - 
4% haben, 
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Mit Seiner königlichen Majeflät von Balern allergnädigfiem Privilegier 
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SGroßbritennien 

Der Monttewr enthält Folgendes aus dem Star vorn 
27. Dftober: Der Geſundheits zuſſand des Königs hat fich felt 
vierzehn Tagen nicht verändert, Dee Prinzs Regent iſt dem 
Berneymen nah Willens die erſſe Sitzung des Parlaments 
am 24. Rovenb, zu eröffnen. Nachher foll dem Parlamente 
bald eine neue Bill vorgelegt werden, um bie Dermwundlung 
ber Miliz in bisponible Truppen mittelſt fregwiliger Anwer— 
bungen zu authorifiren. m Innern folk dieſelbe ſodann durch 
Die Bofalmiliz erfegt werden, — Die franzöftfchen Gefangenen 
fahren fort zu entzwifhen, und in den dunkeln Rovembernäd: 
tem wird Diefes noch immer zunehmen. Es ſcheint uns Drim 
gend, ein ſtreuges Geſetz gegen diejenigen zu erlajfen, die ihnen 
auf ihrer Flucht beyſtehen, ihmen Unterfommen, und felbit Mit⸗ 
tel zur Verkleidung geben. 

Suübamertta, 

In Bezug auf die neulich erwähnte Verſchwörung, meldet 
der Moniteur, erlich Die Regierung von Busnes ayres unterm 
4. Zul, folgenden Aufrufz „Bürger! Einige Spanier, Feinde 
eurer Freyheit, entwarfer mit den Dberhäuptern von Monte: 
wideo einen Plan, der unferer Exriſten, einen toͤdtlichen Streich 
verfegen ſollte. Sie wollten unfere Quartiere» überfallen , eure 
Regierung zerſtoͤren, eure obrigkeitltchen Perſonen ermorden, 
die guten Bürger verbannen, und eier von amerilanifdem Blute 
bedadtes Band unter dab Joch der Despoten beugen, Die Pers 
ſchwbrung wurde entdeit! Am Galgen büften drey der Ders 
Schwornen ; alle Maafregeln find getroffen, um durch eine ereme 
plarifhe Zuͤhtigung der Miefhufdigen der öffentlihen Rache Cr; 
müge zu leiſten. Die Regierung ſah mit Veranuͤgen den Suthus 
fiasmus, mir welchem die Potrioten der Haupritadt gu ben Wafs 
fen liefen, ats fie Gefahr vermutheten. Beharrt, Bürger, 
in. dieſen edeln Grfinnungen, und wirfere Feinde werden vers 
ſchwinden. Bleibt ruhlg, Bchrt in den Schoos eurer Famtllien 
qgurüd; habt Vertrauen zur Gerechtigkeit der Negierung, fo wis 
jum Eifer und dee Rechtſchaffenheit eurer Obrigkeit. (Unterz.) 
Ghielana.'r 

Rordamerifle 

Der Monitenr enthält Folgendes aus dem Alfred vom 
27. DE. 7 Einige amerttanifhe Journale wideriprechen der Nach⸗ 
richt vonder ECinctahme des Fort Waynes durch die Indianer, Seit: 
dem ſich das Gerücht von diefer Einnahme verbreitet hatte, ſchickte 
General Darrtfon 6000 Mann ons Kentucky dahin, Die vorher 
Den General Hull. hätten vwerftärten follen. — Aur 2. Sept. bat 
der Kriegsſekretär Hr. Gurtis darch den General Dearborne 
Depeſchen, die nran für fehr wichtig ausgibt, an den Bouverr 
weur von Eanada, Genetel Prevoft, geſchict. Di dieſe Depn 
then gleich nah Empfang der Nachricht von General Dulls 
Ropitulation abgingen, fo überläßt man fih darüber alleriey 
Vermuthungen. General ZuD if am 18. Sept buch Albanp 


gereist, wie man glaubt um nah Waſhington zuruͤckzukehren 
Sein Anlläger der Oberſt Gaß mar einige Tage früher im 
ige der Regierung angekommen. Es hieß Diefe wolle Ben 
General verhaften lafien, und das Urtheil über fein Berragen 
einem Kriegogerichte anpeimftellen. — In den vereinigten Staa: 
ten werden jegt viele Flinten vwerfertigt, aber fie find von ge- 
ringer Qualität. Die Fab rik der Regierung iſt zu Springfields, 
und liefert 1280 Flinten monatikh. 
Roßltanv. 

Beſchluß der geſtern adgebrochenen Berichte 
aber die Treffen bey Rrasnoi, Smotenet und 
Boalontina, 

V. Bericht des Marſchalls Herzogs von Eidhin 
gin an den Majorgeneral. — Dei 19. Aug. 1812. — 
Monfeigneur, dab 3. Korps hatte ſich Diefen Morgen um 4 Uhr 
auf Das rechte Ufer des Dneprö begeben, und die Höhen .erflom: 
men, worauf Die ruſſtſche Armee geflern ihre Stellung genommen. 
Die Heinen Poften, welche der Felud beym Kofler hatte, wur 
den zum Welchen gejwungen; emige Ranonenfhüfle nöthigten 
euch feine Kavallerie zum Rüdzuge, melde dem Dügel defepte. 
Mach der Art, wie ſich die Negimenter formirfen, richtete ich 
dir Kolonnen auf der Strafe von Moekau. As ih bey Ba: 
fontina, auf dem Wege nah Stabne, anfam, fand ich den 
feindfihen Machtrab im Pofition; es mir Bagamyuts Armer: 
Rorps; der Kampf begann mit Außerfler Rebpaftigkelt, und Die 
Sälagt dawerte ungefähr zwey Stunden, als der Feind nah 
mehreren für ihn fehr mörderifhen Angriffen Gh im großer Ins 
ordnung zurüdzog, und nur die Rofaken mehr zeigte. Alt der 
KRaifer Hierauf auf dem Schlachtfelde erſchlen, befahl er vor 
märt& anf der Straße gegen Mostan zu marfchlren. — Inge 
füge 3 152 Stunds vom Emolenet ſtieß ih auf die Artiergarde 
Der Armee des Generals Barclay de Tollg; die 53. Disiflon, 
wilde den Marfh eröffnete, warf den Feind ohne Zögerung 
bis an die Stellung vor... ., mofelbit ih einen großen 
Theil der rufffihen Armee im Schlahtordmung aufgeftelt fandı 
Ich lich diefe Diviſion aledann Poften faffen, um zu warten, 
bis die 10. und 25. zu ihr fließen. As fi inzwiſchen der 
Felnd nicht mehr verfolgt fah, wollte er den angreifenden Theil 
machen, nnd fisengte ſich mit aller Mühe an, mich aus melner 
Stellung ur vertreiben, er wurde aber fortwährend jurüdger 
trieben, und es gibt Peine Ausdrüde, um Die Ergebenhelt zu 


Bezeidnen, melde die unter meinen Befehlen ſtehenden Trups 


per bes Diefer Gelegenheit bewirſen. — Gegen 5 Ihr Rad: 
mittogs kam die Divifion des Generals Gudin hinter mir an. 
Ich tief ſogleich Die mörhigen Anflalten treffen, um die Stel: 
lung des Keimdes Hinwegzunehbmen, Die Divifion des Generais 
Budin, und Die des Generals Razou wurden mit dem Angriff 
beauftraaf; Die der Generale Ledue und Marchand blieben im 
Sinterpalte- Sowohl diefer Angriff als die Vertheidigung bes 
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Heindes waren ſchreclich. Wir bemächtigten uns der Anhöhen, 
und der Stellung des Felndes. — Diefe Affeire kann als eine 
der mwürhendften Schlachten angefehen werden, dicd man nur 
liefern kann. Gie gereicht den Waffen Sr. Majeftät zum gro⸗ 
ben Ruhme, weil General Barclay de Tolly in Perfon dabey 
fommandirte, und die Hälfte feiner Armee daran Theil nahm,« 
während in dem beftigften Streite nur zwey franzoͤſiſche Divt: 
fionen im Kampf begriffen waren. — Ich weiß nicht, wie id 
den Much der Truppen , und die Ergebenheit der Offiziere ge: 
nug ruͤhmen fol; ich werde um viele Belohnungen anhalten 
müjfen, und mic deßhalb beeilen, ein Berzeihniß derfelben Ew. 
Durchl. alſogleich zu überfchiden, fobald ich den umftändlichen 
Etat der Diviliond + Generale und Korpsanführer erhalten haben 
werde. Ich bim ac. Unterz, der Marſchall Herzogvon@Gidhingen. 
vl Bericht des Königs von Neapel an den Majors 
General. — Am 4. und 5. verfolgte Die Avantgarde der 
Armee Er, Majeftät Die feindliche Arrieregarde lebhaft, und 
trieb fie aus allen ihren Pofitionen. Der Feind leiftete vorzüge 
lich am 5. großen Widerfland, Am 4. that Jedermann jeine 
Pit, aber der Dberft des 8. Däger «Regiments zu Pferd, 
Dr. Graf von Perigord, zeichnete fi fehe aus, inden er 
mehrere Angriffe einer ihm meit überlegenen Kavallerie glück⸗ 
ſich zuruͤckſchlug. — Am 5. Abends ertheilten mir Se. Mas 
jeftär den Befehl, Die Nedoute mir der Kavallerie, der Divi⸗ 
fion Gompand und dem poluifhen Korps anzugreifen. — Ges 
neral Gompans vertheilte feine Angrifskolonnen und marfdirte 
gegen das Dorf * * *, welches am Fuß der Redoute, und 
des rechts befindlihen Waldes lag. Die Kavallerie unters 
fügte Diefelbe, und nachdem fih General Gompans des Dor; 
fes und des Waldes bemächtigt bare, lief er gegen die 
Redoute marfchiren, die mit dem Bajonette durch Das Ötjte 
Regiment erobert wurde, Inzwiſchen hatten einige Kavallerıe 
Angriff. jtatt, und die ruflifchen Guirafliere wurden duch Das Feuer 
unſerer Artillerie, Infanterie und durch unfere Gavallerie mieders 
gelchmettert. — Der Sein? kehrte wit 2 Infauterie Golonnen 
Jum Angıiff zurüc, um Die Kedoute wieder megjunchmen ; aber 
er wurde durch die Diviſion Compans muthig empfangen und 
nah einem langen Hleingewehrfeuer zum Ruͤchzug genoͤthigt. 
Während Dicfer Zeit jagte der Fürſt Poniatomelyg an mei: 
ner Rechten den Zeind vor ah ber, und beimächtigte fich 
einer bergihten Stellung. Das Gefecht dauerte bis 10 Uhr 
Abends, und man fafte endlich Poiten. — Das Nefultat 
dieſes Tages liefert Sr. Majeſtaͤt einige Gefangene und 7 Ras 
nonen in die Hände, mebit einer Polition, die Sie zu befegen 
ervünfcht hatten. — edermann erfüllte feine Pit, Meine 
Adjudanten, General Calane und der Marguis von Guilano 
wurden verwundet. Ich merde dem Beneralitabe die Liſte der 
Dftiere‘, Unteroffiziere und Soldaten mittheilen, die jih am 
Viriften ausgezeichnet haben, indem ich zugleich für fie um die 
Beförderungen und Belohnungen nachſuche, die jie verdienten, 
Mojaiek, den 9. Sept. 1812. Unter.) 9. Napoleon. 
(Die Beri®te über die Schlacht an der Moskwa felgen morgen, ) 
Der Moniteur liefert auch noch aus dem engliihen Journal 
Ihe Alfred nahflchende ältere, am 20. Sept. zuPetersburg 
ergangene Belanntmacbung: „Nachricht an das Publis 
tum. Raiferliher Befehl. Zu Petersburg find mehrere 
Maofregeln ergriffen worden, um die wihtigiten Effekten aus 
der Stadt zu bringen: Dieſes iſt Beineemens der Furcht zuzu⸗ 
fchreiben,, als ob die Stadt in Gefahr fen. Der Frind kann 
ſich nicht nach dleſer Hauptſtadt in Marſch fegen, und fobald 
die neuen Truppenaushebungen angefemmen find, wird er lich 
mwohrfteinfih auch nicht mehr im feiner gegenwärtigen Stellung 
halten fünnem Zwar hat der Feind die Stroße von Moskau 


aber jedesmal zu unfern Vortheil endigten. 


befegt, allein auch nur auf einer kurzen Strede, und der Ober, 


general beobachtet alle feine Bewegungen ; er kann weder auf 
diefe Stadt losgehen, noch beträchtliche Streukraͤfte dahin der 
taſchlren. Nah allen dieſen Umftänden iſt es fonnenklar , daf 
Peteroburg von keiner Gefahr bedroht wird, Was Die Wegı 
ſchaffung mehrerer Effekten betrifft, fo geſchieht Diefelbe, mie 
oben ‚gelogt, ans bloher Vorſicht, che die Flüffe zufrieren. Im 
gegenwärtigen Augenblick ift gar Feine Gefapr fidtbar. Wir 
würden uns jedoch am Gott verfündigen, wenn mir über die 
Rünftigen Ereigniſſe, tie nur ihm allein bekannt find, cin ver; 
megenes Urtheil fällen wollten. Es ſteht und alk Hoffrung 
zur Eeite, den Seind aufjuhalten, ungeachtet er fhon in das 
Innere von Rußland eingedrungen if Es dürfen daher diejes 
nigen Maofregeln, welde die Klugpeit gebierer, weder Furcht 
noch Muthloſigkeit einfößen. Diele Maaßtegeln find lediglich 
zu unfrer Sicerheit ergriffen, und nur um etwanigen -künftir 
gen Gefahren vorzubeugen. Die Regierung macht dieſes bey 
Zeiten befannt, fie har fhon Diejenigen Effekten aus der Stadt 
bringen lajien, welche am jhwerften zu transportiren find, und 
hat alle Mittel erleichteet, wodur Die Ginwohner mit Ordnung 
und Ruhe aud Das Jhrige ins Junere des Landes bringen innen.” 

Folgendes ift der weſeutliche Inhalt des geftern erwähnten 
Artikels in der Waeſchauer Zeitung: „Auszug eines Schreibens 
Smwislocya, unweit Bobrunse, vom 3. Okt.: Nachdem 
die zur Blofade der Feſtung Bobrups? beftimmte Divifion des 
Generald Dombrowekt das Ste Armeekorps verlaffen hatte und 
in Mopilem angelang: war, fo fhidte der General Dom: 
bromafi den General Ügiemanomeli mit feiner Brigade gegen 
den rujitiben General Zabelskt, welcher ſich fogleih aus Der 
Gegend von Mobilem nah Mozyrow zurüdgog, worauf der 
General Djiemanomeli fih mit dem Tten Kavallerieregiment 
wieder mit der Diyifion vereinigte, nachdem er den Oberſten 
Hornoweki mit feinem (dem 17Tten) Infanterie: und dem 15tem 
Ravallerieregiment zurüstgelajfen hatte, um den feindlichen Ges 
ral Zapolsfi zu beobadten. Unterdeſſen war die Dieifion aus 
Smislorga aufacebroden, und auf Bobruysk zu vergerüdt, von 
mo aud auf Dem Wege unaufpöcid Gefechte vorfielen, die ih 
Als wir in Wole⸗ 
sum angekommen waren, ſtieß das fransöfifhe Regiment de 
Mare und 1 Batailon vom 53. leichten Infanterieregimente 
dazu, melde aber der General Dombromsli nab Kifiliewie 
ſchidte, um dem ruffifhen General Ertel die Berbiudung mit 
der Feſtung völlig abzufhneiden. Während Diefes geſchah, vers 
fuchten zwey ruſſiſche Kolonnen, jede 4 Batailons fiat, und 
von denen Die erſte von dem Dberflen Dreier, die andere ober 
von dem DOberflen Baranom angeführt wurde, von Gyerniehom 
nah Bobruysk fih durchzuſchlagen Deßhalb detafhirte der 
Dberft Hornomeli den Hauptman Bromirefi mit einer Abrpeis 
lung Reiterep, um den Feind zu refognotjiren. Letzterer wur 
de in Rochaczew überfallen, ein Theil davon niedergepauen oder 
verjagt, und 00 Mann gefangen genommen. Als der General 
Dombromwsti erfuhr, daß der ruſſiſche General Grtef mit 
feiner ganzen Macht gegen unſere Divifion im Anıuge fen, 
ſchickte er den tapfern Dberfien Malahomsti. mit dem 1. Far 
fanterieregimente zu Dem Oberſten Dornomwsli, mit dem Aufe 
frage, die feindlichen Kolonnen aufzuhalten. - Der Oberſt Maias 
homwsfi vernichtete und zerſtreute zuerft :beo Kazwierowsta, an 
der Spige des iſten und ıTıen Infanterie: Regiments und des 
1sten Kavallerie Regiments, die Kolenne des Dberjien Dreier, 
welcher tödrlich verwundet wurde, und nahm hierauf feine Kich— 
tung, gegen Den Dberfien Baranom; er ſchickte den Oberſten 
Hornomsti mir acht Kompagnisa und den Ehef Fontanna mit 
zwey Rompagnien ab, um ben Uebergang zu vertpeidigen, und 
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wertrich eben fo die Kolonne des Oberſten Baranow, nahm 
ihm alle Bagsge und eine große Apotheke ob, machte 500 
Mana zu Orfangenen, und jagte Biele ins Waſſer, welche ers 
tranten. Bey Diefem Gefechte wurde ber Hauptmann Wezyk 
verwundet; Die Dberfllieutenants Fontanna und Leszezhnöki 
jeichneten jüch Durch Unerfhrodenpeit und Muth vortrefflih aus, 
Ter General Dyimanomsli verfolgte die gefchlagenen Leberreite 
kleſer Rolonne und machte fie zu Gefangenen. Hierauf zog ſich 
ter ruffihe General Ertel nach Ghlusfa. Da der Sen. Dom: 
droweti merkte, daß der Gen, Stel ſich nach Bobruhek durch⸗ 
‘lagen mwollte, fo befahl er dem Major Herfan, Shef des 3000 
Dann flarten fransdi. Regiments de Marche, den General 
Grtel aufzuhalten; Diefes Regiment griff den Feind zwey Meis 
ken von Wolchzyn an, fhlug fi mit ihm von 3 Uhr Machmit⸗ 
tags bis 10 Uhr Abends, und zwang denjelben, unterflügt von 
300 unferer Rekonvaledzenten unter Anfübrung des Dauptmannd 
Poradomski vom Regiment Malahomwsti, fih wieder nah Chlus⸗ 
Pa zurüdzugiepen. Außer vielen Getoͤdteten hatte der Feind 800 
Dermundete, die nah Ehlutka gebradt wurden. Da der Gen. 
Dombromweli glaubte, daß Der General Ertel, da er nah Bor 
bruhst nicht habe durchkommen Pünnen, und fi jurädgezogen 
babe, mun auf Mindk lesgehen mürde, fo lieh er den Dbers 
fen Horuomsli zurüd, um ben Feind von ber Seite von 
Mopilew zu beobachten, rief den Oberſten Melahosti zurid, 
und nabın eine fefte Stelung bey Smislorza, von wo aus nah 
alen Zeiten hin Kavallerie: und Voltigeursabtpeilungen ab: 
geſchickt werden, welche taͤglich Gefangene mit Gewehren und 
Pferde sindringen. Am 22. Sept. erhielten wir die Nachricht von 
der Einnahme von Moskau, welche der Gen. Pakos; mitbradte; 
am folgenden Tage wurde, unter‘dem Donner der Kanonen und 
ben Paradirung des Militärs, ein fegerlihes Oochamt gehalten 
und ein Tedeum gelungen. Seit diefer Zeit iſt weiter nichts 
Wichtiges vorgefallen, außer daß vor rinigen Tagen bes Eska—⸗ 
Dronschef Pfiarst vom 15m Kapallerieregiment einen feindlis 
den Landpolizey Hauptmann und drey Aflefforen gefangen bes 
kam, welche aus Bobrupst abarfhidt waren, Rebensmi tel in 
die Magazine sufammenzubrngen. Machdem Ddiefelben über den 
Zuſtand der Feſtung ausgefragt worden, ließ fie der Obergenes 
ral Reverfe ausſtellen, und ihnen andeuren, daß infofern man 
fie noch einmal außerhalb der Feftung ergriffe, dieſe Reſerve 
Ihnen das Todesurtpeil ſprechen würden, worauf fie zuruͤckgeſchickt 
werden. Auch fihrieb er an den. fommandirenden feindlichen 
General Jgnatgewa, und bemerkte, daß man tapfer feyn Bönne, 
ohne graufanı zu ſeyn, mie der General Ertel es gegen unfere 
Beamten geweſen ſey. Der Rittmeilter Nadnssfomeli vom 7. 
Rovallerieregiment trieb die Koſaken dergeftalt in einen Moraft; 
daß einige darin ertranfen, eudere erſchoſſen und mehrere arr 
fangen wurden. Der DOberfllieutenant Lur vom 17ten Infans 
terteregtment machte es eben fo mit einen andern Rofakenhaur 
fen. Zwey Abty-ilungen vom 2ten Havalerieregiment, eine 
vom Lieutenant Rolinsli befehligt, die andre unter Anführung 
des Lieutenants Debinsti, fliegen in dem Dorfe Broza auf 
undrfähe 200 Koſaken; dieſe ganze Kofstenfhaar wurde theils 
miedergefäbelt, teils gefangen genommen, außer einisen ments 
gen, die eiligft nah den Moräften oben. Auch murde nad 
dem Webergange über Die Schmwebenberge der berüdtiate Hofar 
®en : Partengänger, Yauptmann Gyarnogulom,' getötet, bey 
welchem Ehrenzeichen, bey feinen Soldaten-aber Medaillen gr 
fonden wurden. Der Tod diefes Partepgängers bat unter den 
Koſaken Screen und Peidmeien Preurfact.’ 
Söntgretidb Polen 
In der Warfhauer Zeitung liege man Folgendes: „Es find 
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viele namenlofe Denunglafionen gegen Schatzbeamte und andere 
Perfonen, megen Beruntreuung und Bevortpeilung des Scha⸗ 
zas eingegangen; da biefe ader, aud Mangel an Beweis, nur 
vergeblide Koften verurfachen, fo macht der Schatzminiſter bes 
kannt, Daß gar Beine anonyme und mit Belegen nicht verſehe⸗ 
ne Anzeigen beruͤckſichtigt werden folen. Wer feinen Namen 
verfhmwiegen haben will, mag nur der Adreſſe die Anzeige bey⸗ 
fügen: „Zu eigenen Händen des Schajminifters. * 
Großherzogthum Franffurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Fran 
furt vom 4. Nov.: Heute wurde bier das Namensfeft Unſeret 
Durchl. nnd geliebteften Souveraind feyerlichit begangen. Er. 
Gr. der Herr Minifter Staatöfefretär der ausmärtigen Vers 
haͤltniſſe Freyherr von Gberflein, hatte das _diplomarifhe Korps 
und alle Autoritäten der Stadt zu einem großen Diner vers 
fammelt, bey melhem auf das hoͤchſte Wohlfeyn Sr. k. H. 
Toaſts ausgebraht wurden. Am Abend mar bey ®r. Gr. 
Gercle, bey welchem fih die angefehenften Perſonen der hiefls 
gen Stadt fehr zahlreich einaefunden haben. 

Hr. Forget, Auditeur beym Staatsrath, iſt geftern, von 
Paris Fommend, hier durchpaſſirt, um fih in's Hauptquartier 
zu begeben; ihm folgte ein frang. Kurier, welcher die nemliche 
Beftimmung hatte. 

- Bürtemberg. 

Wie die Würtemberger Hof: Zeitung meldet, hat Se. Ma: 
jeftät der Kbnig von Würtemberg vermöge Referipts vom 6. 
Mod. (dem königlichen Geburtstage) zu Rittern des gros 
ben Dridens vom goldenen Adler zu ernennen gets 
ruht: den Staatöminifler und Minifter der geiftlichen Angeles 
genbeiten, Freyherrn v. Dasmund ; den Staats» und Zufligs 
Diinifter Freyherrn von der Bühe; den Staatominiſter und Wis 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Zeppelin; 
den General: DOberintendanten, General: Lieutenant, General⸗ 
Adjutanten Grafen v. Dillen; den General: Lieutenant, Dice 
Präfidenten des Kriegsdepartements, Staatsrath v. Phull, und 
den Generals Lieutenant Grafen von Schetler. Zu Groß 
Areupen besGivilsVBerdienfl-Drdens ernannten Be. 
koͤnigl. Majeftät : den Geheimenrath, Staatsrath und Geſand⸗ 
ten am koͤnlgl. ſaͤchſiſchen Hofe, v. Binden; den Geheimeuratg 
und Randjägermeifter v. Schaumbderg ; den Generalmajor, Bris 
gadier v. Breuning;. den Generalmajor, Staatsrath und Ger 
reralquartiermeifter » Bieutenant v. Kerner; den Staats : Rath, 
Landvogt v. Berlichingen; den Oberſt Hoſmeiſter des Kronprin— 
zen königl. Hoheit, v. Phull Rieppur. Zu Kommandeurs 
Diefes Ordens: den Beneralmajor, geheimen Kriegs Kauzley⸗ 
Director von Beulmig; Stoatsraıh v. Moffenbad ; Staatsrath 
v. Wächter; geheimen Legationsrath v Feuerbach; geheimen 
Reaationsia'h v. Möügling; den Oberſten, DOberintendanten des 
Arfenals und Ober, Zeugmarıh v. Viſcher. Das kleine Kecutz 
dieſes Drdens erhielten 36 Perfonen, Gndlih gerubten Se, 
Mojeflät an dieſem Tage, nebſt vielen andern Beförderungen, 
den Stoatsſekretaͤr v. Vellnagel in den Frepherrnftaud zu erhe⸗ 
ben, und Ddenfelben zum Binifter zu ernennen. 

Spanien 

Der neuefle Moniteur entpält unter der Auffchrift: Ariegbs 
Miniferium folgenden Auszug eines aus Burgos unterm 22, 
Det vom Seneral Soubam, Änterims Gommandanten der 
Armee von Portugal an Se. Ercell, den Kriegsminiſter abge 
faßten Schreibens: Monfeigneur, Jh habe die ihre Ev, Ere. 
ju benachrichten, Daß Die englifhe Armer die Belagerung det 
deſtung Burgos aufpob und ſich auf die Strafe nah Aranda, 
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Seadeſet um Velcacie, Abade um q Kibe In Brarf fahre: 
die dee dle Kranken ie des Epitlern von Berges gelaflen. — 
Ta madste wid bien Dheram ſehe felgperig anf, um Be gu 
werfelgra; hi bafle fir errenhen mad um Bdisger jeingen, 
sem tenlgfirm aber iger Nacherad großen Saſrden zufügen 
u Sbasen, Jc bitte ıc. Unter, Oral Barpam, — P. 3. 
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grope Berlufte zu werurfadın mit unterlsffer. 
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Ped⸗ ladte⸗ nasflependus Molj+ Oimantum werdeaut wars 
dan Ime, ale 
1. som 1, Det. 1007 bis 50. Dept, 1808 — 5508) 










ne. 1008 3% — 1109 — 5563| Bulerfiße 
109 an tt are 
— 110 a — But, 


Rempien atu zen Oeteber 1012. 
Königlich s balerifdes Rentamt. 
Draem 


ads di 0) Die meRalifgen Madetle ers 
faet fie birem inter ein Atammemens ja 20 Kumjerta im 


dem #. Medonienfaule, woran 5 vor und 5 nah bem Rarmı, 
val (worlärfig iedramal am Meoatag) gegeben meren, 

Dee Preis des Mbsancments IR! 
d 8, für eine Tamiiie zu 2 Perienm 8 fl, 
12 fl. und feiert immm um 4 fl. e für ide Perien, 
jraigen Wrufltliehgeder, zu mulden ans Berteden Die Sub: 
Mrigriomeı Ehe win wire gebracht warden, Binnm ſich dep 
Den. Buff, Dischter Bring vor dem Odınal + Door am 
ed —* Rapejiner. Greben, in deſen eigen jag un 
derzeichnen, 


1800, In dar Bleifhmeanniiden BDuhhandlung 
A Resfinzır-Bole Neo. 29 ) IR gu * 

Teeric· Aluteldae· Bine vec lndeage ung dur beſtee 
tessiäen Michel, Chaceden und Logogrinken. ung 
DS fir groiltere WBehllichhafern. Afler Ban. 8. 1812. 
3 fl. aräefiee, : 

= », Delmig uud Fe. Baron de fa Motte Beuges: Tashem, 
Dua dir Dagıa und Yezenden, mit fanber gebahmın Aus 
#lıen, B- t8t2. Bf. 20 Er. 

Bibliuibeque aimamnte, Ic diriciem Tome premier, et Id 
divuisen Tome prewien 8 1812, 4 M, 

Drtanomilh: tehnsiogihre Orakel für lädiikhe un inbiite 
Daribaltungen, ls Hendbub für Zedermans. 4. 1813, 
af 50 ie * 

D 8, Dabei: Aerh der Segrephle. Dergzrpnie rechtraß ge 
Aufapr. 8. satt. ı 

Dir kaieriige Sauterede von Btepfani uud Gasır, Ara 
Bintära a 1812. Buhferkptiend. Preis 45 fr. 

GE Eamit: Die Dlertrburep ie Ihrem ganyın Limfange, 
als 2tir Iprd due Grasummeinbrenmerp und Bierbräsurep 
nah dan wraaflen Erfoprungen, Mit zwep Aupfen. gr. 8. 
sa, 40. 

Deden’s Ruafl, Die Krankheiten der Mesfhm zu ‚nad 
ven neueren Derrdefirungen in der ish. 2 
Ep Ile. Mierte vermabrie Bufiage, gr. 8. 1813, 10 4. 

a. Sculljern's Leiladm ger ms Dre Pfarrames im 
Ds, fer Ep. Zmeuie gan) wmgesheisee Auflage, 
ws 184 2A yo 

Zusgbae aus Dem Zagrbacr won aiarr Sefchäftereife nah Ruf: 
land im Jehte 1900. d. #812. gehefeet 0 I. (dem 
Beren ber verwundsten balerkfaen Rrteger.) 


Bumdbefen der verwunbeten balcrır 
ideen Arieger him Derlge Des lanmpidwneins 
fo ehem wuter dem Zieh: 

Yupzüge ana dem Zagebud von einer Befnil:“ 

Reife naa Aupland im Jahre 1805. 8. » 

in Zörrtchm rifchimen, Das geoif Jeden Intererffirm werd, 
dee mer einigem Beipell au Den nraßra Wöribegrdeagrken um 
ferez Tage nimmt. ine bönft anlepente, ie trade 
Brerüee, Darf fh der Dentende Beron werlpreden, teen 
ar: durh Weiß mit unlerm Reifenten den jeyigen Rıriugikkas 
Plsp, füsle ch mit Ihm winter Die Auen werfept, lerat Ipre 
Lebraswrile, Siten und Grbsänhe llunen, Biehe mit ipm ie 
Purriburg on? Mattes ein, und keper mit tym burd Pelm 
mas Dane. Der Füblende ter wird Darin ao eine Un 
gan felurd Gruußıs Kubın, Faß er, Sur Din mepifeiiem 
kauf, in Scherben mirbenträgt, mes bie Belden nferer Ses · 
ven: unter jenm ferzm Pimmelsfirige wirmundeen Ael⸗eger 
u Ban indem die gamın Einzapme für dulen Zwed der 

mm t#, 4 

Nürnberg Im Res, sul. 





Beiedrig Kamp. 


— — — — — — — 


Politifd 


ch 
e— 


Zeitung. 


Bit Seiner koniglichen Majeſtat von Balern allergnädigfiem Privilegie, 





Donnerdtag 


a DO » 


12. Now. ıaız-. 


— — ———— — —— — — Ei — — — — — 


Sranzäffhrs Neid. 

Die Nachricht von der Aufhebung der Belagerung der Fe 
fung Burgos durch Die englifche Armee, fagt dad Journal de 
Paris, iſt zu London angelangt, und hat dafe.bft großes Ers 
Raunen und Mifvergnügen erregt. Die Oppdfittond: Journale 
erfhöpfen fih in Muthmaſſungen darüber, und die Minijterials 
Blätter koͤnnen nit umbin, mit Bewunderung; von dem tapfern 
Widerftande der franzöfihen Garnifen von Burgos zu ſptechen. 
Sie al einen Derluft von 53000 Mann ein, wovon elm 
Drittpeil Potugiefen find. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte» Zeitung enthält 
Folgendes aus Hannover vom 18. Dät.: Der General, 
Graf Bourfier, if dieſen Morgen von bier abgereifet, um fi 
nah Wilma zu begeben; ihm folgt Die Achtung aller Ginmohs 
ner für die vortrefiihe Mannszucht, Die er im dew unter fels 
nem Rommande flebenden Truppen beobachten laſſen. 

Die Gazette de France enthält Folgendes: Wirginie Ehes— 
quiere , gebürtig von Delment im Morddepartsment, Arrondif- 
fement von Lille, ſah, daß ihe Bruder, der old Konfkribirter 
som Jahr 1806 marſchiren follte, Die Beichwerden des Kriegs 
nit würde ertragen Fünnen, daß er aber viefe Anlagen zum 
Studieren hatte; fie bat daher ipre Eltern um Gilanbnif, an 
feine Stelle treten zu dürfen, und erpielt fie. Sir waren 
Zwillinge, und ſahen fi fehr ahnlich. Die Schweſter erfchlen 
bey dem Abmarfhe im dem Heide ihres Bruders, und wurde 
dem 27. Rinienregiment zugetpeilt, worin fie 6 Jahre lang diens 
te. Sie rüdte zum Feldwebel vor, nachdem fie.in der Schlacht 
von Wagram ihren Hauptmann, der in die Donau gefallen, und 
in Gefahr zu ertrinken war, gerettet hatte. In dem Gefechte 
vom 2. May beyliffaben, wo der Herzog von Abrantes fommanı 
Dirte, verlangte fie, als fie ihren Oberſt vom Feind nmringt fah, 
6 Fregmillige, mit denen fie ihn zu Dülfe eilte, und ihm, un: 
geachtet einer Schußmwunde in dem linken Arın, glüdith ber 
frepte, wobep fie noch 2 Dffiziere von den nfurgenten gefan⸗ 

n machte. Sie erhielt bey der nämlichen Gelegenheit einen 
ajonettſtich iu Die linke Seite, wurde in das Hofpital von 
Almeida, und von dort nach Burgos gebracht, mo fie von ihr 
zen Wunden — wurde, ohne daß man ihr Geſchlecht 
entdete ; eine fpätere Krankheit aber verrieth letzteres, und fie 
iſt aun kürzlich nah Gourtrai zu ihrem Depot gereift, wo das 
den Tapfern dejtimmte ehrenvolle Zeichen fie erwartet ; fie wird 
es auszden Dänden des von Ihe gereitsten Oberflen empfangen. 
Ytallien' 

Das Erdbeben, meldet das Giornale italiano, welches man 
am 25. Der. Morgens kurz wor 8 Uhr zu Salzburg und Ings⸗ 
bruct verfoärte, wurde wm eben dirfe Stunde auch 'jenfeite der 
Alpen, zu Trient, Birenga, Zrevifo ac, bemerkt. In der Ge⸗ 
gend von Boten war dis am befiigfen, ber Berg 


- His Avantgarde rüdte am 29. Sept ju Toledo ein. 


Ahmwang, über der Poſt⸗Straße nach Briren erhielt eine Spolte 
Die am folgenden Tage einen Erdſturz nach fi zog, und'da 
durch eine Burze Zeit die Rommunilation mit Balern fhrrrte. 
In Sizlien wurde durch eine königliche Verordnung voln 
4. Det. die Getreideausfuhr neuerdings bey harter Strafe ver 
boten. nn 
Spanten. “; 
Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Gourier vom 20. DE.) Ben Abgang von Lord 
Wellingtens legten Depeſchen vom 11. d. hielt fih das Schloß 
von Burgos noch; der Feind hatte Ausfälle, Die und viel Leu⸗ 
te koſteten, gemacht, und unfere Werke beſchaͤdigt. Dennoch 
hatten fih umfere Truppen 50 Hlaftern weit von der Innerm 
Linie des Feindes feitgefegt; an einer andern Stelle eben die: 
fer Linie war eine weite Breſche gemacht, und unfere Truppen 
batzen ſich ganz, aahe dabey logirt. Vermuthlich werden Die 
nochſten Depeſchen uns die Uebergabe der Feſtung melden. 


"Die feindlige Armee ſteht mod immer am Gbre, und hat nad 


Beine Bewegung zu Unterbrechung unferer Operationen gemacht. 
Der Major God vom 79. Regiment, ein Dffizier, der fid ſchon 
oft auszeichnete, blieb bey einem Ausfall. — Eoults Marſch 
und feine Bereinigung mir Suchet liegen, nah Berficherung 
eines Schreibens aus Gorunna, In Lord PWellingtons Plane; 
aber man muß erſt die Hebergäbe won Burgos abwarten, ehe 
die alliirte Armee der vereinlaten franz. Macht, die jegt zwi⸗ 
fhen Baleneia und Guenga fleht, entgegengehen kann. rn. 
Diefer 
General fheint Dringend Berflärfung nöthig gu haben. — (Aus 
dem Statesman vom 26. DE.) Man fagt, Die Franzofen 
im nörblihen Spanien wären jegt im Begriff, wichtige Op 
rationen gegen die Allirten zn unternehmen, und man fürgtet 
fehr, die Ränge der Belagerung von Burgos möchte unfern 
Beldzugsplan ganz zerrütten. Die Bejagung des Forts von Burgos 
it nicht über 2000 2 flark; unfer Berluft vor demfelben, wie ihm 
die Hofjeitung eingefteht, beträgt fon mehr als ebenfoviel, 
und der englifhe Feldherr verliert vor den Mauern Diefes 
Eclofies, das ihn mun [bon über drey Wochen in feinem Drar: 
ſche aufpält, Die Früchte der Schlacht ben Salamanca. Dan 
fagte und neulich, die englifde Armee unter feinem Kommando 
fe fo ſtark als nöthig wäre, oder mwenigftend fo ſtatk, ale.e# 
der Obergeneral begehrte. Uns bat eine folhe Behauptung 
ſteta ſeht objurd gefhiehen. Kann man fih wohl vorfiehen, 
daß Lord Wellington wünfdgen follte, nicht hinlänglide Streit; 
Kräfte zu haben, um zuglei feine menfhenfrefiende Belogerung 
fortzufegen, und gegen den Ebro vorzurücken 7 Oder folten 
wir annehmen, Daß es ihm beliche, den ice au verlängern, 
am ſich fürs nähfte Jahr einen Meinen angenehinen Yıldjug 
gegen die Armee des Südens aufjufpaien? — (Aus dem Zi; 


mes vom 26. Dft.) Die Befagung jenes unfeligen Schloffes 
von Burgos vertheidigt fih unftreitig mit großem Muth; aber 
unfere Raufgräben nähern ſich ı“ obfhon langfam, doch mit 
ficherm Reſulat. Der Feind liege zwar pinter feinen Wällen 
—— er leidet aber doch Einbußen, und was noch von der 

efagung in Dienjtfähigem Stande übrig If, beträgt nur noch 
1600 Dann. Unſere Minen, obgleich unvollkommen angelegt, 
feinen das einzige Mittel, und Breſchen zu Öffnen, da unfere 
Artillerie nicht von hinlaͤngllch ſtarkem Kalider ift, und unfere 
13 Pfünder während der Belagerung bis auf Einen zufammens, 


ſchmoljen. Dan kann die Arbeiten der Truppen und die Auss 


Dehnung Der Laufgräben einigermaßen beurtheilen, wenn man 
erfährt, daß fie zwölf bis drepzehnhundert Klaftern Tranfchee 
haben aufwerfen müflen. Am 11. d. hatte Die Belagerung 
dreyundzwanzig Tage gedauert. ‚Die Nahrichten aus dem füds 
lichen Spanien find unfiher: General Baleijteros fol Befehl 
haben, zu General Hill, der bis in die Gegend von Toledo 
vorgerüdt iſt, zu floßen. Da nun auch die franzöfifgen Ars 
meen kongentrirt find, fo laͤßt fih nädftens einem Treffen in 
jenen Gegenden entgegenfehen. 
Rußland. 
Moskau, den 14° Dftober. 

Dat Journal de Empire enthält folgenden Auszug eines 
Schreibens von einem Offizier des Generalftabs : — „Wir er, 
halten täglich Berftärfungen; unfere Armee gewährt einen furcht⸗ 
baren Andlick; eine große Menge Bleſſirter gefellte fi zu uns; 
die Heilfame Luft, Die man bier athmet, hat ihre Genefung be: 
fonders befchleuntgt, und das fhöne Wetter, welches lange Zeit 
mährre, machte die Kommanikatlon eben fo ſchnell als Feicht. Das 
Gliuͤck hat uns auf alle Weiſe begünftigt; gewöhnlich beginnt 
hier dee inter fehe frühzeltig, und wir haften einen 
fhönen franzoͤſtſchen Herbſt; erft vor zwey Tagen fahen 
mie den erften Schnee fallen. Wir treffen alle Anftals 
ten, um unfere Winterguartiere zu besichen, Es gibt Bein 
Land in der Welt, wo man fib befier vor dem Winter 
zu fhügen weiß; die franzöſiſche Imduftrie wird das Ihrige 
ned Dazu beptragen, Es würde ſchwer halten, fi einen Ber 

ei zu machen, wie fih die franzöſiſchen Soldaten an die 
limate aller Regionen gewöhnen, und fih mit den neuen 
Gewohnhelten vertrant machen, die fie dafelbft annehmen 
mmijfen. Wit leiden an gar nichts Mangel; wir find gut ges 
„anteider, wohl genaͤhrt und warm gehalten, Was die Bars 
.Krügumgen betrifft, fo läßt fih zwar geſtehen, daß fie nicht 
haufig find, inzwiſchen haben wir doch ein Schaufpiel und fin 
den es vorteefflih. Man hat eben Bein Recht dazu, eigens 
"finnig zu ſeyn, wenn man fih 700 Stunden von Paris 
befinden. Wir fehen von Zeit zu Beit ruſſiſche Oeſerteurs 
anlommen, wovon die meiften Polen find, die fih unter 
den Fahnen ihres Vaterlandes einreihen laſſen. Sie fagen 
„tinftimmig aus, daß fi die ruffifhe Armee im dem fchlechtes 
‚fen Zuftande befinde; nur das erſte Glied iſt aus Soldaten 
‚sufammengefegt, der Reft befteht aus ſchlecht bewaffneten und 
Übelgekieideten Bauern, — Der Raifer befinder ſich beynahe 
Immer zu Pferde; er Hält faſt koͤglich Revue, ordnet neue Rrieges 
” Rüftungen an, und beſucht die Spiräler, — Diefe bejtändige 
Tätigkeit ſcheint feine Gefundheit zu fiärken: feit jwangıa Jahr 
ven hat er fich nie befier befunden, als mitten in- Seldlagern 
und Friegerifhen Rüftungen, 
B. Berihteüber Die Shlaht an der Mosekwa. 

L. Bericht des Königs von Neapel an den Ma 

jos: General. — I Habe In der Nacht vom 6. auf den 


“den einen oder den andern Angriff unterflügen. 
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7. die allgemeinen Verfügungen jur Schlacht erhalten, und 
ordnete die Ausführung berfelben an. Eeit 5 Uhr Morgens 
maren das iſte, 2te und te Korps .der Meferves Kavallerie 
am Fuße der Redoute Brigaden » weile in Golonnen aufgeftellt. 
— Das ıfte Reſervekotps follte den Angriff des erſten Armee: 
Korps unterftügen, das 2te dem des dritten, Das vierte mars 
fhirte als Referve nah dem Gentrum, und follte im Mothfalle⸗ 
Se. Mairftät 
haben das äte Referwelorps der Difpofition des Vicekönigs 
überlajfen., Sobald das Signal zum Angriff gegeben mar, fo 
fegte fich Alles in diefer Ordnung in Bewegung. — Als der 
Kalſer die Nahriht von der Bermwundung des Fürften von Ed: 
müpf erhalten, fo befahl er mir, mid zu ipm zu begeben und 
das Commando des tften Armees Korps zu übernehmen, falls 
fi dieſer Prinz außer Stand befinden follte, e& beyzubehalten. 
Ich berichtete Sr. Mai. hierauf, daß mir der Fürft zur Ant 
wort ertpeilte, daß feine Bermundung nur in einer Quetſchung 
beſtehe, und er das Kommando fortführen könne, Einen Aus 
geublick ſpaͤter befahl mir Se. Maj. mich vorwärts zu begeben, 


"und gu fehen, was an den Redouten vworgehe, wohin id mid 


im Galopp alfogleih verfügte. Ben meiner Ankunft drangen 
unfere leiten Truppen gerade in Die zweyte Redoute, woraus 
fie‘ zurüdgerrieben murden. Die ruffifhen Kuiraſſiere griffen 
unfere leichte Infanterie an, wurden aber dur ein lebhaftes 
Gewehrfeutt unferer Infanterie empfangen, und durch Die iſte 
Brigade der Divifion Bruyere nachdrädlich zurüdgemiefen. Zu 
gleicher Zeit griff das wuͤrtembergiſche Regiment von der Bris 
gade Beurmann mit dem glüdlihften Gefolge die ruſſiſche Ins 
fanterie an, melde auf die erſte Redoute gumarfdirte und gänys 
lich niedergshauen murde. Ich lief fodann im Sturmſchritte 
auf die zwepte Redoute hinmarſchiren, die num für immer hins 
weggenommen wurde. — Das ganze erfle Ravallerictorps ers 
hielt den Befehl, ſich Hinter eben Diefe Redouten zu begeben, 
und Das 4te Korps bekam gleichfalls den Auftrag, vorwaͤrts 


zu rüden, die Schludt zu paſſiren, und Die Kanonen und die 


Sinfanterie anzugreifen, welche ſich im Dorfe, der’ wichtigiten 
Stellung des Feindes, befanden. Der General Latour: Maus 
bourg rüdte am der Spige der fächfifchen Kuiraſſiere auf dem 
Feind, griff, ungeachter des Artillerie: und Jnfanteriefeuers, 
ihn an, machte eine große Anzahl deifelben nieder und behaup⸗ 
tete fih in feiner Stellung. Inzwiſchen griff General Rans 
fouty an der Spige der zweyten Ruiraffier Diviſton, unter ben 
Befehlen des Generals Saint: Germain, Alles, mas fih auf 
der rechten Seite der beyden Redouten befand, nachdrückichſt 
an und reinigte die Ebene bis an die Schlucht des Dorfes. — 
In diefem Augenblide ſchickte mir Se. Majeſtat die Disifion 
Ftiant. General Dufour paffiete an der Spige des 15. leich⸗ 
ten Infanterie » Regiments Die Schlucht, jagte den Feind nad 
und nad vor fi ber, und erreichte Die Haupthöben der Polls 
tion, melde fi im- Rüden des Dorfes befand. Gern. Friant 
unterflügte Diefe Bewegung mit dem ganzen Refte feiner Diviſton, 
weldye Brigadenmeife als Referve aufgeftelt war. Ih befapi als⸗ 
dann dem General Saulineonrt an der Spige bes 2. Referueforps 
aufiubreden, und kaum mar er auf der andern Seite ber 
Schlucht, ald Ih Ihm befahl, auf feiner Linken übe: Alles her 


“ jufallen, was ib vom Beinde Dort befinde, und auf eine güns 


flige Gelegenheit zu ſehen, um Die große Redoute anjus 
greifen, die uns in die Flanke nahm, und vielen Schaden vers 
urſachte. Diefer Auftrag wurde eben fo gefhwind als muth« 
vol ausgefüprt. General Gaulincourt warf mit der 2ten 
Guiraffter: Divifion, unter den Befehlen des Generals War 
thter, Alles: über den Daufen, was er vor ſich erblidte, und 


resz 


nachdem er die große Redoute liaks vorbey paſſirt hatte, zog 
er ih aufwärts und nahm fie mit der Sten Kavallerie Divis 
Fon hinweg. Diefer brave General verlor in eben dieſer Res 
Doute, weiche bis zur Ankunft der Truppen der Divifion Gir 
rard behauptet wurde, rühmlich fein Leben. Inzwiſchen bilder 
ten die Ruffen mehrere aus ihrer Garde und Referve zufammens 
gefegte Infaterie, Maffen, und marfhirten, von einer zahrel⸗ 
hen Gavallerie uuterſtuͤzt, zur Ouwegnahme des Dorfes heran. 
Ich heß Die ganze Artillerie der Cavallerie und die der Disifion 
Friant nacheinander anrüden. Ungefähr 80 Ranonenflüde wur⸗ 
den bis auf Kartätfhenfhußmweite vor den feindl. Mailen In Bat: 
terie aufgeſtellt. Ich ließ ein Lauffeuer mahen, welches die 
Bewegung der Ruffen aufhielt. Der Kaiſer konnte ſich ſelbſt 
von dem Schaden uͤbderzeugen, welchen die Artillerle dem Feinde 
jufügte, als er geftern das Schlachtfeld durchritten. — Die 
rufifhen Kulraſſiere unterftügten Die Bewegung ihrer nfantes 
rie, und machten vielmal wiederholte Angriffe auf Die franz. 
Artillerie, Infanterie und Kavallerie, wurden aber mit dem 
arößten Verluft zuruͤckgeſchlagen, und bedeckten das Schlacht: 
Feld mit Todten. WBorzüglih haben fie dep dieſen verſchiedenen 
Angriffen viele Pferde verloren. Die unter den Generalen Pauls 
tre und Ghoward flehenden Karabinier » Brigaden, und das 11. 
. und 12fe Jäger: Regiment, unter Anführung des Gen. Pajol, 
fo wie die Divifionen St. Germain und Brupsre haben ſich 
an der Spige befunden und gang vorzüglich hervorgethan. Es 
war Zeit, das feindliche Artilleriefeuer ganz zum Schweigen zu 
bringen und dem Feinde Die lekte Pofition hinwegzunchmen, 
die ih auf der linden Seite des Zten Gorps befand. Ich lieh 
die Divifion Friant marfgiren und zwiſchen Diefer Zeit einen 
nachdrucklichen Angriff auf die ganze Fronte unternehmen, Der 
Beind murde geworfen, warf fi in's Gehoͤlz und zog feine 
Artillerie gurü; Die- ganze Ebene war gereinigt und Die letzte 
Portion erobert; es mar ber Diefer Belegenheit, wo ich die Ghre 
hatte Sr. Mai. zu begegnen. — Ich habe mun bepläufig erzäplt, 
was die unter meinen Befehlen ſtehenden Truppen in der Schlacht 
vor 7. gethan. Alle Korps Insgefommt metteiferten an Feuer, 
Muth und Grgebenpeit für den Dienſt bes Kaiſers. (Nun 
folgen Rodeserpebungen.) Als ich den Bieutenant Perkgnon wer 
gen des Fiebers, das ihn ganz aufjehrte, zurüdihiden wollte, 
antwortete er mir: Sir, id bitte Ew Maj. bey Ihnen bleiben 
gu Dürfen, am Zage einee Schlacht iſt man nicht krank.“ — 
Mojast, den 9. Sept. (Umterz.) 5. Rapoleon. 
(Die noch übrigen Berichte fölgen morgen:) 

Die Wiener Staatsjertung vom 7. Nov. enthält Folgendes: 
Der Anführer der Ruffıfhen, nunmehr fogeninnten Welt: und 
Donau » Armee, Admiral Tſchitſchakoff, welder an den Bug dem 
tombinirten Deere entgegen zog, bat über Die mit Deinfelben 
jüngithia vorgefalleneu, und aus den in diefer Zeitung mitge⸗ 
theilten Amtsbericgren des Fuͤrſten von Schwarzenberg ſchon ber 
Bannıen Gefechte, folgende 2 Tagesberichte erlaſſen: 

Bon der Donau: Armee. Hauptquartier Bezese Bis 

tewsfi am 12, Dit. 1812. 
Wir find geftern in Brzese Titemsfl eingezogen, bas der 
Feind zu vertheidigen bereit ſchien, aber in der Nacht vom 10. 
auf den 11. Dit. in der Stille verlieh, um ſich wahrſcheinlich 
nad der Seite von Bialyſtock zurückzuziehen. Wir hatten mit 
feiner Arrter : Garde ein Gefecht. Den Herten Warfhauern 
— wir jetzt, auch ein wenig unfere Anweſenheit fühlen 
laſſen.“ 

„Sin Kurier, der vor 2 Tagen aus dem Hauptquartier des 
Büriten von Kutuſow kam, Hat von dort die beiten Nachrichten 
‚gebracht, Rapoleon leider die größte Moth an Lebensmitteln, 


und die Defertion weißt ſtark bey feiner Armee ein. Zwey echt 
franzöfifche Eskadrons find aus Mangel an Brbensmitteln zu 
und übergegangen. Den franzöflfchen Kaifer fheint die Schwie: 
rigteit feiner lage auf andre Gedanken gebracht zu haben. 
Mehrere Parlamentaird , Die er an den Feld narſchall Kutuſow 
mit Borfhlägen eines Waffenſtillſtandes gefender hat, find von 
legterm, der fie nicht einmal fehen wollte, abgemwiefen worden, 
Die große ruflifhe Armee Hat eine ſolche Stelung, daß fie die 
Kommunifation derfärangöjiichen abzufchneiden droht. Dort ſoll 
fhon eine ziemliche Kälte herrſchen.“ 

„Wie haben diefe lehten Tage unter andern Befangenen, auf 
eine Eskadron vom Klenmaper Huffaren fammt dem Eska— 
drond s Gpef genommen. Diefe werden, Dffijiere und Gemeine, 
nad ihrer Heimath auf Parole entlaffen.’' 

Bon der Weſt-und Donau;Armen 
tewsti, den 22. Dät. 1812. 

„Am 11. Okt. fhlug Admiral Tichitfhaloff, der das Kom— 
mando der, unter dem Nahmen Welt» Armee vereinigten drit⸗ 
ten und Donau + Armee übernommen hatte, fein Hauptquartier 
in Brjese auf. Da er den jurädgebliebenen Provianttransport 
erwarten mußte, beichränfte er fih darauf, den Feind duch 
leichte Truppen verfoigen zu laſſen. Begterer hatte Die Straße 
von Bialpfto eingeihlagen. Es fielen einige Scharmägel mit 
ihm vor, wobeg mir ziemlich viele Gefangene machten. Der 
Oberbefehlshaber hielt es für dienlih, die Stellung, worin er 
fi) befand, Dazu zu benugen, fih der Hebensmittel zu bemäd: 
tigen, welche uns die vom Feinde in dem Herzogthume errichte⸗ 
ten Magazine darboten, und, was nicht fortgeſchafft werden 
fonnte, zu vernigten. In bdiefer Abſicht wurde der Adjutant 
Sr. kaiſerl. Raj., Oberſt Czeraiſchew, mit einem flarfen Des 
tafgement leichter Kavallerie und einigen Feldſtuͤken nah Siedfce 
geſchidt, von wo aus er den erhaltenen Befehlen gemäß, in die 
Gegend von Lublin marfhiren, nah allen Selten bin Streif⸗ 
Parteyen fdiden, und die Magazine, Die er auf feinem Mars 
ſche anträfe, verbrennen ſollte. Er entledigte ſich dieſes Aufs 
trags zur vollkommenen Zufriedenheit des Dberbefehlshabers. 
Ein anderes Detafhement leichter Kavallerie erfüllte denfelben 
Zweck im nörbligen an den Bug gränzenden Tpeile des Ders 
sogthums, " 

„Der Feind, der durch dieſe Einfälle, melde er für eine 
allgemeine Bewegung hielt, beunruhigt wurde, eilte, Die Straße 
von Brzese nah Warfhau zu deden, änderte feine Richtung, 
ging bey Drobygespn wieder über den Bug zuräd, und Gene 
ral Repnier marfhirte auf Biala zu. Gin Theil der ruſſiſchen 
Avantgarde war bey Zalefic poflirt. Am 19. Okt. lieg ih Ger 
neral Eſſen, der fih auf Die Borpoften begeben hatte, und den 
Beind vekognosiiren wollte, iu ein Gefecht ein, das ernſthafter 
wurde, als er geglaubt hatte, General Regnier, deſſen Trups 
pen denen an Zapl weit überlegen waren, die Geaeral Eſſen 
etwas zu hitzig, und ohme die Ankunſt der zu feiner Untecftü⸗ 
gung beftimmten Truppen abzumarten, in den Kampf verwickelt 
batte, nöthigte Diefen Theil der Avantgarde, fih auf die Stele 
lung, melde fie vor dem Gefechte einmahm , - gnrütsuziehen, 
Wir verloren etwa 300 Mann an Todten uad Berwundeten, 
die dem Feinde theuer zu ſtehen gefommen fen muſſen, und 
eine Kanone, wovon der Difizier getödtet, und Die Artilleriften 
zum Dienfte unfähig gemacht worden waren, " “ 

„Nah den von der Armee des Feldmarſchalls Fürften Kur 
tufow eingelaufenen Nachtichten vom 7. Okt., if der General 
Fuͤrſt Bagration an feinen Wunden geſtorben. Ganz Rufand 
bedauert den Verluſt dieſes Feldherra, welcher ſich das vol» 
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keunade Durırasım und die Daneigung der Soldaten ja ermer. 
ben gemußt dat." 
Rönigerig Poiem 

Ga Breiten aut Bartbau, vom2o Die, (in dur Tem 
Deraer-Aritengı Bein eb 

„Die Ginfälle der Rufles haben ſich dleg auf einige Segen- 
den bes Sacſchauer, und Babliner: Dyvartunrats erfiredr- 
pre Unsapl werde Dur Die Brüder Der Zürkalinge viel 
vergrößert. Die Pebfeftir wurde von Badlin nad James 
weringr, IM aber wa den meneiten Madeidkten winter im Die 
erftere Seade zurügehrgrt, Dur gerade Pollenlauf von Barı 
iüse durh dab Batliner «Departement ba Die üterreldiihen B. 
f. Staaten war Bein Augenbihf unrebroden. Das Ralerl. 
öflerreiälfhe Neriarr Rerps ogerirt ige Sep Diele, ned mir) 
ebitene müde vorsider, Das zuffiide Norgs IN im Küdr 
sur Yeprifen, wud befiea Madirad R am ı6. Oft, dep Wird: 
gaesre von der ©. f, Karallerie urbtgrweefen werde, a0, 

ein «elrant man im Desgegibumt bir imeftmößtgen, altır 
Arseollen Derfügwagen des & 8. Aeitmaricalle Bürkee von 
Särrataburg; Im Krırzem wird der Grind gänzlich ſich zurädı 
srregra babra. ” 

Gellislem 

Dir Germderger Zeitong anrpäit Bolgentet ans Iemberg 
von 13. Dit; „us lingam rädten neerlidh 2 Iefanreelen 
und ı Aarallerieı Resisent nad alliyies ad, mılder Provinz 
von LUnsare eine Wuspälfe an einer dehe budreirabea Porage 
Nora und Haber ergaltem md. "7 

Dinemae® 

A Altosarı Merker line man folgindr Rosridum: „Run 
zenbanen ben 16. ON, Zu 10. Nahmitrass palliere Sue 
finger «tar letter von 60 Bapıln, moranter eine Jerzene mad 
eier Aucierdtiga, aus ber Noedire Mammenb. Auf birfiger 
Adede And im dieſen Tapm rinige Ihmedifhe Sar · mit Giien 
und Ihrer engrigmmen. — Aut Naft d Ardt man watımım 
15, db. „Wehen war #6 Hier frhr Kebhafe. Mike weniger als 
7 Prifea maren Im Neffraeln. Ders daven Mad In @ihmpeit 
tn ürahrs Teenmekigre Schul muhre der Aexer ſcon anpine 
Ben: Dach wersidtger mar, bafi ein Theil dur Badung girritee 
werden taaa. Bin mie ifra und Hanf mlatenee Fregemant 
zabsen die Enplintvr wieder yarıt, ves dem 4 38 Stunden 
in unlerer Berpali grorim mar, Die Felude babın geliden, 
un? ordrım teipeead des gang Madmltcans unter Birdler IS 
bieumafdoluen, Dan meip midt ab dir bunden Bdbmadın 
uns geblieben, eder wirder zurüd erebıet worden find. Seit 
Iren Eapm hören wie ananfpörlide Kansaaten. Brkera Barı 
gent murde vam börigen Alndtberme eine Borte vor ungefähr 
209 Brain im Rrammipe» Eund brabadirt, bie unter Brgel 
mir. Die geremminen Safe babdın Fache, Teig, Eepeles« 
ee, Shen ma) Hanf weiaten.*— Bm 12, lag auf der Dit 
Rürr von dazgriand eat kıhrmarn aine gretze Renren, unter Ber 
Lang simer Ansapl Rrirasfahegeuge. ie fhlen millührs Mind 
gu erwarten, un etmirıs zu arben- Bra Selerde fan am i6. 
eine Teirmiiher letir, ie dr man met Binfaluh Der Budedung 
42 Sa Fe ıbhler, wor Daler. — Köhrfder vomıd Dit. Ober 
Ara Abend wurde man Im Düden einige Brarl gemahe, wile 
Ge, als de⸗tel gerorden war, füdmirts von Rochlör dir Be⸗ 
ter Ilm liefen. Es marre infammee 7 Linienkdifr unter 
weiber eufiifber Blanmtı eine Aresamı Die Me Mübıte, 
bare roide Blagarı menım dur melten Ontfernwng forma man 
alt Its, ob en Dir euffifde oder malılde war. Dirken Aer⸗ 
sn winter man In Stoer eins Ariedlide Kanvon Im Aufteneln 
drgelflen ; fie Beflanb aus ungefäge 106 Brgeia und mwurdı von 


linienfälffen, t Fregatte wads ; bad kaum DU 
den Abkantes und der arbüsten daft u air beflimmt anı 
gegeben merdın, Diele Nasıniıag 4 le ging dieſe Konnap 
gegra Doug üder vor Unten, 

Germilhtr Nebridtım 

Am 23. Dr, meldet bie Sadenfge Busaisyeitung, dem 
der yosmalige Rurfürft won Delln ». Hledeſch nah Bus " 

Kurs auf Augsburg am &. Ren für 100 [7 
Sid, 135 152 Mfo, 152 155 smep Ben,; auf Pers für 
Biere Beurnsis, Meruper 31 114 Be, Barye Ele Ratfert, 
Dutasn ju 6 jl. 40 Ir — Goaymtiansmänge pi, 134 1b. 

— — — — 
Un die Mitalirder ber Darmanie, 

1474. erg ne =anflag — deß * ia der Has 
imenke Die fe mufltaltihe sterpaltung grandem, 
Dir Anfang if Brende 7 Uhr, ’ s 

Dürser dea 10. Men. 1812. 
Der Auslauf der Harmonie 


Betanntmadung 
1365, Schen unter dem 30, Bept. 1, I. wurden bie Aus 
alltiten der in dee GSantars gefallenen Brennerifchen 
Opeleure bien adripkriiih feilgebanpen, Da aber Dis zum 
Umflugs der Ietzefegirn Berictäftunden Aria Käufer Fb zeigte, 
4 mied auf Anteisgen Der Mliuliger Diefe Werleigerung Men 
taz des 25. Mon. L I. Bormictag von 9 Is 12 life auf der 
—— Ranpım wurumt, und war mit felgraden 
Risiken. 5 
a) Fine ie guirm Dtand deflediiq · Fe Bepau, 
. fung in Der Meuflatt, amd — Dir + Gel 
und Schsröglers Obererigkelt andy: werben, und wre 
Beaıeman nm alantaljinnkinir derch Drrwrabung deq 
dere hirägen Pollpen + Normmiflarieg gu erhalten Yeflmdgr 
Nd® brüredt iron wirt. Dana 
&) das fogenanate Domtltanır. Eike vor dem Bahn: 
bdiwsner - Aber, airihfals Im qwism baulichen Zeftamtr 
un? eisem deded drknlicen gerkumigen Baumgartın. 
Ben bifer Verfingerung biribt übelgrus für dem derch 
ebriakellihe Anugaiie über meralifdhe Führung und Brembgras, 
Som? autgemisjenen Rlufee Die Wenehimlgeng ber Gläubiger 
breingt. 
Weitteben dun 0. Mes. 1012- 
Königlii. balecifhe Sradtigerige Sandaput 














#472 (3 9) Die Dirtiion tur mmeiltelichen Aadımir er · 
bar für Plten Winter ie Zhosserment gu 10 Kosumte In 
Dem P, Redsurmfaale, moren 5 wor und 5 nad bıim Rarneı 
val (rortlıdig kdrdmal am Wlontagy graeden werden. 

Der Preis dee Abonmmreen HR: für eine eineiae Perlen 
5 M., für eine Aamille ja 2 Prefenen 8 2, gu 3 Perfenm 
s2 fl. wer falart Immer um 4 M höger für jebe Perfan Din 
jenlarn Mufitlichbaber, zu meidun aus Derfehen dir Bob. 
Arigrienb , Bide aöhr wire gebrane worden, Bianm Ab bin 
Den. Mut ı Dieefter vor dem —— Tier am 
eemal, Ropuzinse- Braben, im deſſes elgrmer 
tmjninee. 
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— Spanien 

Das Journal de l'Empire enthaͤlt Folgendes aus Bironavom 
21. Okt.* „Die Gemeluden, Biure, Darnis, Agullana, Boadel⸗ 
la, Gapmanp, Gautalops und Junqueta, welche einer Räuber 
Bande Aufenthalt geſtattet, und davon Den erhaltenen Befehlen zus 
wider weder dem Kommandanten von Figueras, moch dem von Jun: 
quera Anzeige gemacht hatten, figd mit einer auferordentlichen 
Rontriburien von 4000 Piaftern belegt worden, die jie binnen 24 
Stunden bezahlen mußten..... Arenps, das Gentrum und ber 
Mittelpunkt der Infurrektion, glaubte und trogen zu koͤnnen. 
Im Vertrauen auf den Schuß der engliſchen Linienihife und 
Bombdardiergaleotten,, und auf die Berfprechungen der Inſur— 
gentemanführer‘, melde‘ es vertheigen wollten, mar es eine Nie 
Derlage geworden, mo der Feind feine Kolonialmaaren, Flin⸗ 
ten, Munition und Lebensmittel mit Sicherheit ausſchiffte. Es 
lieferte Milans Truppen täglih 3 bis 4000 Nationen, es hatte 
eine Infurrektionsjunta in feinen Mauern. Was geſchah? Wir 
errichteten einige Batterien, und Die Gngländer ließen ihre 
Schuͤtzlinge im Stich; wir verfammelten einige Bataillons, und 
Die Infurgentenhefs, die es vercheidigen wollten, entfernten 
fih. Alfo wurde das für den Feind beitimmte Getreide, Relsıe, 
nah Barcelona geſchafft, und Die Rolontalwaaren langten zu 
—— an, wo jie zum Beſten der Armee verkauft werden 
ſollen.“ 

Großbritannien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Times vom 28. 
Di.: Man hat Nachrichten aus Perersburg bis zum 13, 
aus Riga bis zum 9. Di: Die mitgebrachten Briefe beftär 
tigen blos das ſvᷣon Bekannte, 
unterm 4. Dät. Depeſchen ein, deren Inhalt ober dem Publi—⸗ 
Zum noch nicht in Bulletinsform mitgerheilt worden iſt. Ads 
miral Saumarez hat der Admiralität über die Operationen Der 


Blottille, welche zur Virtheidigung von Riga mitwirkt, Bericht - 


erftattet.- Die Ruffen, welche nebit neuen aus Finnland gekom⸗ 
merien Berjtärkungen vorgedrungen waren, mußten vor 25,000 
Sranzofen und Preußen ſchuell zurüͤcweichen, die Bo Kanonen 
bev ih hatten. Die rufiiichen Truppen und Die Flottille kehr⸗ 
en nad Diefer Niederlage in ihre vorige Stellung; die Rufen 
geſtehen 4000 Zodte, Verwundete und Dermißte ein. — Der 
Lordmayor hat den Bradpreid neuerdings erhöht; von morgen 
an wird ein vierpfündiges weißes Brod 1 Bil. 6 114 P. 
(1 Br 90 Gent.) und ein wierpfündiges ſchwarzes Brod 1 
Stil, 5 154 P. (Gr. 78 Gent.) gelten. — Zu Dort dürfte 
im Laufe des Rovembers ein Spegialgericht über die wielen Pers 
fonen gehalten werden, die megen Epeilnahme am Den neulichen 
Unruhen im Dortigen Scloße verhaftet find. — Auf einem 
Poſtwagen it ein fehr großer Diebſtahn verübt worden, deifen 
Hergang man noch nicht genau kennt, Der aber auf der Bürfe 
großes Aufichen erregt hat. Der Lordmaper ließ ſogleich alle 


Bon Lord Gafhcart gingen 


Banquiers von London und Weltminifter durch einen, Polizey: 

Beamten auffodern, Jeden anzuhalten, der ſich mit Wechſelbrie 

feu aus ben Städıen melden würde, woher die Felleiſen ge: 

flern morgen nicht angelommen waren. Gedruckte Girkulare 

Öhnlichen Inhals gingen nach allen Handelsftädten des Reichs ab. 
Preußen. 

Die Berliner Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Berlin, vom 
29ten Dfe.: Die legten Nagpricten von der großen Armee 
find aus Willna vom 21. Dit, Sie melden, daß der Kaifer 
Napoleon nach am 14. zu Mosfau war, und daß ih Ge. 
Mai. im alerhöhften Wohlſeyn befanden. — Bis zu dieſem 
Tage hatte der Feind, ſey es aus Unentfchloffenheit oder Schwaͤ—⸗ 
che, gar keine Bewegung gemacht. Es war gar Fein Kriegs: 
Greigniß vorgefallen. Der Kaiſer ſchlate zahlreiche Detafher 
mens ab, ſowohl um über die Bewegung des Frindes nähere 
Nachrichten einzuziehen, als um Die [hen beteächtlihen Hilfs: 
mittel der Armee und der Einwohner zu vermehren. — Hier 
und da zeigten fih einige Koſaken, die es jedoch nicht wagten, 
felbt die Heiniten Fouraglrangen zu flören. Ueberhaupt 
berefht Dertrauen auf der einen und Widermille und Abneis 
nung auf der andern Seite. Die franz. Soldaten verlafien 
ſich auf ipre Stärke, und machen mit den Einwohnern gemein: 
ſchaftliche Sache, deren Befchüger fie geworden, feltdem Ihre 
eigenen Bertpeidiger fie auf eine fo ſchaͤndliche Art behandelt 
haben, Da Die Kofaken diefe Einſtimmigkelt det Intereſſe's ten, ® 
nen, und da fie nicht hoffen künnen, felbit die ſchwaͤchſten De: 
tafhements «ter Poften zu überfallen, ſowohl megen der guten 
Disziplin, bey welcher fie auf ihrer Hut find, als megen Der 
Nachrichten, die ihnen die Ginwohner ertheilen, fo ſieht man 
ganze Koſakenhaufen autelnander laufen, und nah hren Wir 
ſteneden zurädfehren. Sie nehmen die Meinung von der Nich- 
tigkeit ihres Profit mit ih, und nun haben fie keine Urſache 
mehr zum Artegführenggdenn nie ergreifen fie für Die Regie: 
zung Die Waffen, fondein blos in der Hoffnung des Plünderns, 
Man hatte das Gerücht verbreitet, daß der Gen. Tſchitſchagoff 
gegen Bialnflod oder Grodno vorgeradt wäre. Man hat aber 
Dagegen Die ſichere Nachricht erhalten, Daß ihn Die Bewegun- 
gen bed Zürften von Schwarzenberg ſehr befchäftigen, der nad 
Ginteeffen ber erhaltenen sahlreihen Berfiärfungen wiedet ange: 
fangen hat, oßenſiv zu agiren, j 

Dee Burgiſche Aurrier enthält Folgendes von der Preufs 
fifben Grenze vom 5. Nov.: Geit 8 Tagen sogen dur 
Burg micder gegen 2000 Mann gu Fuß und zu Pferd, mit 
46 Dandwerkern und 89 fehsipänigen Wagen. Auch kam durch 
Diefe Stadt ein Transport ruſſiſcher Kriegsgefangener, worunter 
fh 51 Dffisiere befanden. 

baigreich Polgm 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte: Zeitung enthält Fol⸗ 

gendes aus Warſchau vom 26. Drtober: Seit einigen Tagen 





Der kipreee seelor Dadep whle Zi en an 


- Zettum un? 500 Mann an 
Dir Waripauer Zeitung emihält Folgendes aut MWariden, 
[71 Darutie mo) Beourfer, 


“on 31. Dt. ; Dir Died 
je wir and der Brigabemeral ur, find im biriger Dauptr 


—— deeideeeend teaace hier fraruo a⸗ und 
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inrung 
von Önmwargenberg, deren⸗ bar friipe Teuppun an. 
En wurfäitr marben it, fo Juden fih bie hehe 
u 


©r, Erpil, der dr. Geef v. Pinjinger 
weder, meilppiiigpre Sister am Kram. Hefe, Iligehera, vom 
Paris tomment, bier eirartrofın, — Au len 4 


bat; 1,8 
ve · DU de rıs Bi Aus SBtimer 


wi Pati, Nürs J 
Gr erfüpe talcoft dara bie * Saaedſquſt 
Poleis zu Doetau mihr abgehrannt o 
D 

Die tepdente Secuesg Nogt De Gojecie de Branın) 
Die Dänifär Migbırung angenemmew bar, fhüpee HB jept Ipe 
Land of jeher nalich· Ginäsll,. we we ulde, ed 
Die Dumide Armee dem Bolhter über Ihe mmärtige Peſiaon 
begalten , aber ab We Faletzirt werden 28 Dis ferlänbifhe 
Drmerkorps IR fer juplerig, uud er Helen Beifte 
Die Irugors werden oft meribeet, und paid Mh Bar Dis 
Hiaıgfrär ipere Manipies al. 


Auflan 

Brtalnd ber Berinie über die Shlaht an dır 
Mottma, . 

N. Beribr Bei Diertönian au den Malargen 
meral — Den Brfoplon Se Mal, gemih brak ba wir 
Arterlergn Dem 5. Bee. Dlorgens um I Lie auf Isa Bas 
wer auflıepatd Boufes af. Mac ainer Stunde örga did mia 
eier lebyaire Pinanabe auf mriner Tinten wermuiben, Baf dır 
delad den Traypen, bie fi auf ber Deerape nah Worten 
vorwärts dranten, Widuefland Ihe. Die Aufträge Se. Mar. 
dauteren: id * den medien — 2— 
Sertasa. Id demädtigre mir Ans auf einer 
Erpbge geirgesun Dorfen, melden Dir Auen da bnfepen enter 


! 


* 


— — — — 


kaffen haften. Ele erhficdten ums Tamm im Weflge harutbm, A fie 
Apee rotgängige Bemugung antreten ; Diefe Brwrgung ‚Tomate 
aber nur under Debe Sch unser, mit Raribtiägen geladen 
Ransaen ausgelährt merbun, meltwb alle Aurps, die auf Sauß 
mrüw werbrumarfäizten,, von der Blante und Kädfeite anfahıe. 
Dir Jriad, je wesen [id aub noch neue Zruppen geilen, 
errathre Ylaa Pefitien buy Borsdine, Werihenjungen vermehrt: 
kun. neh die malbrlihe Eiärkt der Bag. Das Pier 
Vottso unteepieit Nadmirans ein fehe Iehhaftes Artilferiefrure, 
um tan Angrif zu begänfigm, welden Se. Mai. auf die Rrr 
biate MoKen lien, waren ber Briad Dee Hinken Yeflinek "Tele 
ner Brause iihmr. — Der 6, müde mis Rrcognatzieungen 
und Mordereitungen jugrirabt. Br, Moi. üterlirhen sueiner 
Dispofitton die Diifanen Morand und Wicsıd, unb das Mar 
wallerietorzs den Senrral Sreudo, dear x Zags darauf Die 
leide Ganalerie ı Brigade Des Wrserel Obeyoe noch Feufügte. 
Um Abrad wurde den Zraypea felamde Seellung efgemiefen 
Die Diriion dee Smeral Marand tam audcd, wuD In ihrem 
Wären Dir bes Brnerals rad, mie erden und Linierpaib 
Die Gasallerie des Geacrala Brouso wir Dem Aufırage gu 
Arben, dab Dirkee Zruippengaitung geignsie Terrain 5 gewin 
ers , febalb «6 die Ilmflände arlaudien. m eiitlpumt Hand 
dee Dieidoa Brauer und dene bie Kiwisd Wurde zu Bud und 
su Pferde pinter Üch ger Ruferne, Die Divaion Deltone ildete den aui · 
ferften Punte des beiten Stegets, von ber leichten Ganelerin. Disipen 
water den Brlekbrn Dub Emerald Drnass umebäpt.“ Bmeral 
Veietere⸗ vom Üirmistseps flag in der Mat 4 Brüden über 
den Tleinee Zluß Kolsgha, defin abfikäffige wer won einer 
großes Zehl OHluarın Duraldmirme Alter wen Meine uns 
4erankm. — Er. Mai. hatten befohlm, das Darf Beradiap 
Inmegpanehaen, jebald die zu meiner eehren gur angelegte 
emabe arraehmen ürte, und mıin Beırhfra. nes mufernitart: 
ſSrnuen vo Diele Selte zu sefim. Demnah lieh 4 Tage Darauf, 
dant., Sm. Drlgents um 5 152 Wergeantas Dosf Derobuas tert 
Bas tubdte angreiien.‘ Im Augrabhide, ma biewe taplere Mer 
giment, eine Holsune formirend, iz dire Darf einbringt, fällt 
Bea, Wlausenpr, der ad anführte, vom einnm Eu Bibi 
verwundet zu Boten, Des 10518 fege nah Biefer tapfeen Ser 
wegnapane dab Dorfen eiliäk über Die 3 von dem Zeinde Hin 
dar Borotkao errichteten Brüden und rüdt gegen bir feinblihee 
Lira wor. Die Rufen äbrerebetn fi, umlee Zbfide ainge 
dahin, won hier amd zu Inbaudpiren, wm Aheen ned 4 age 
won Ihrem Ümatıun gu Iremaım, wnd ridirten Befmrgem mrh« 
zore Seuaden bindurd Ipee game Aufmerfackeit auf Diele 
Belle — Der AdindaatGommandanı "Borfereied, Iun Ih 
Befadpe habe recht fahr au Iobun, mer an Die Stelle des Ounirals 
Plögjoans geiseten; er 1raf vuetteflide Anflhten jur Bayber 
baktoag des Dorfes Borotine, weldee, mad der ellgemiinen 


Beiträgen jur Oslaht, mide miuder werioenm gebım berfie. 


Während fir Diefen auf meiner Bünfen jötreg, alle bi bir 
Divifien des Grmerale Dierand ih vormärs begeben kallım 
wand beaufiragt, Die erile Wröoute arıngreiiee , write bab Gem 
deum der feindlichen Amer Dede Bis breitete die mile Wine 
aus,'we®d formiere Dir ymepte in Bataduns ı Ikelsnnen. Oper 
auf das Hefdige Bram von 20 Artileriftätm und das der 
Dlusteiten zu ofen, eiilte bife brame Distiion im Blladıtı 
Drdnuag aus un Schlacte⸗ jersor, mad ananrırte mil ber 

tem Rupe gegen bie Anhöpe, Das Zoe Einem ı Rugimeni 
Drang mit quer wergehaltenem Balomacr In Ale Rıdemte, konnte 
8 ade Dafelbk wir halten, Seueral Bamnamy, dee au der 
Grige diefrs Regimmts miarfhirte, wurde prrimzudet, und ka 
der Aedeute gefangen genemmın, dir den Augeshlid mußten 
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unfere Anftrengungen auf die Benbehaltung der Anhöhe bes 
—— ——— ruſſiſchet Infanterie ruͤckten heran, um 
fie wieder mwegqunehuuen j; und machten einen Angriff auf: den 
rechten Jlägel des Generals Morand. Sogleich ließ ic die 
Divifion Girard ein. wenig vorwärts und vers won der erjten ſich 
bilden; das Tte leichte Regiment wurde auf Den linten Flügel 
geſtelltz ich ordnete die Divifion des Generalö Brouflier an, um 
jene zu unte:jtügen. Der Kampf begann auf's Neue auf der 
ganzen Linie-mit dem äuferften Nachdrudt, Der Feind erneuerte 
feine Anjtrengungen, um die Anyoͤhe zu erobern, aber vergebens; 
Die Truppen St. Maj. blieben unerſchütterlich in ihrer Stellung. — 
In der Hoffnung, eine ähnliche Diverfion zur Berberferung der 
Rage feines Gentrums zu machen, entſchloß ſich der Feiud, mit 
feiner Kavallerie eime große Bewegung nad feinem reiten Jlüs 
gel vorzunehmen, indem er unfsın listen Zlügel umging. Acht 
Regimenter und mehrere taufend Koſaken überflügelten denfelben 
gänzlich, und Die ruf. Artillerie Wurde verdoppelt, um das Dorf 
zu beſchieſſea. Der brave Artillerie, Oberſt Demay wurde aufs 
ferhatb demſelben auf der Anpöpe gerödtet. Die leichte Ravalles 
rie Diviflon des Gen. Ornano, melde zu ſchwach war, fo überles 
genen Kräften Widerftand zu leijten, sog ih in Ordnung zus 
rüß. Die zweyte Linie des Generals Deljons, Die fortwäprend® 
den Truppen, welche Das Dorf Borodino vertheidigten, zut 
Stüge diente, ward ſchnell in ein Quarré formirt, und 
noch ehe man Damit fertig war, hatten Die Kroaten einen Angriff 
erlitten, deu ſie durch ihr Feuer von fih abwehrten. Die feind⸗ 
lie Kavallerie, durch neue Eskadtons verftärkt, griff das 84. 
an und wurde auf gleiche Weife eınpfangen. Dieje Kavallerie, 
deren Kräfte fih mit jedem Augenblicke vermehrten, ernenerte nah 
und nach ipre Angriffe auf Die Duarrcs dedß. leichten und des Regis 
ments der Kroaten, ſowie auf Die des 84. und 92. Reg., wurde 
aber mit demfelben Nahdrude aufgenommen und zurüdgemiejen. 
Die Yufaven der Baiferl. ruſſiſchen Barde wurden befonders übel 
mitgenommen, und der Feind gab feinen Entſchlug auf, unfere 
Kavallerie zu durchbrechen. — Im Gentrum und auf dem rech— 
ten Slügel der unter meinen Befehlen jtehenden Truppen währte 
der Kampf mit der nemlichen Hige an. Als ih vom linken 
Blügel, wo es meiner Gegenwart bedurfte, zutuͤgkam, traf ich 
neue Anftalten zum Angriffe der großen Redoute. Bünf Bas 
taıllons der Diviſion Sirard, Die voh nicht ins Gefecht ger 
kommen waren, murden auf den rechten Flügel verlegt; Die 
Disijion Broujjiere vorwärts und auf den linten. Diefe ganze 
Infanterie erhob ih im Sturmſchritt und ohne einen Schuß zu 
thun. — Zu gleicher Zeit machten die Rulraffiere vom rechten 
Dlügel einen fehr glänzenden Angtiff umd drangen in dis Re: 
Doute, Das 28., 17., 9 und 35. Linienregimient griffen die 
Redoute von vorne und von der Seite an und bemächtigten 
ſich derfelben ; fie war nod mit 21 Kanonen: Stüden beſpickt. 
Der Zeind Hatte ſich hinteryalb auf mehrern Binien gebildet und 
hatte eine Shut zur Bedeckang; ich ließ ihn angreifen, meis 
ne Truppen durchfhreiten die Schlucht, werfen den Feind und 
Rellen auf der entgegengefegten Anhöhe ih auf. Die Ruffen 
siegen ſich fait ganz aufgerieben zutück. Trotz der Dinderniffe 
Des Terreins führte Gen. Grouchh mit der Kavallerie; Divis 
fion des Gen. Ghaſtel, welche damals den. linken Flügel der 
Infanterie unterſtützte, einen fhönen Angriff aus, General 
Groucho wurde von einem Daubıgenfplitter leicht verwundet. — 
(Run folgen Lobeserhebungen.) — Rouza den 10. Sept. 1812. 
(Unterz) Eugene Napoleon — Hl. Beridt des 
Marfhalls Herzogs von Glhingen an den Ma 
jorgeneral. — Aufferhalb Borodino, auf der Straße nah 
Mojaist, Den gten September 1812.— Monfeigneur, Ih— 
von Befehlen gemäß faßten Die Truppen des ten Korps, dem 


5., vor der Abtey Roloaty, am linken Ufer der Rologha, Por 
Ken, und hielten fh "bereit, Das. site Korps ja umterfläken, 
wovon ein Theil Die bey Dem Dorfe von . . . . befindtiche 
Redeute angriff und hinwegnahm. — Am 6. bildete fi das 
Ste Aorps, fo wie das Bte auf der Anhöhe Hinterhalb die ſer 
Redeute; Der. Tag ging mit Rekognoscirungen hin; der Feind 
behielt feine Stellung hinterhalb Borodino; die Schlacht blich 
auf den 7. anberaumt. — Die Aufträge, welde Gm. Durdl. 
mie am 7. Morgens ertheilten, lauteten, Daß ih mich mit 
bem 3. und 8. Korps, welche der Käifer meinen Befehlen übers 
laffen, im Gentrum der Schlahtordnung Halten), meinen rechten 
Blägel an das 1. und meinen linten an dab 4. Korps anlegen 
folte. Ich Hatte auch das äte Korpo der Kavallerie Reſerven 
ju meiner Dispofition. — Der Kaiſer befahl, Das ıfte Korps 
follte feinen Angriff längs dem Gehölze unter dem Schutze der 
Batterien von 12pfündern beginnen, melde in der Nacht aufs 
geführt wurden; mir befahlen Se, Daj. gegen 7 pe Morgens 
anzugreifen. Gh verfammelte alfogleih die Generale, um ihnen 
mündlih die Aufträge zu erneuern, Die fie bereits: fcheiftlich er⸗ 
hielten, und ließ Yierauf an der Spige der Truppen die: Pror 
klamation Gr. Maſ. ablefen, welche von den Soldaten mit En⸗ 
thufiadmus und Den Austufungen: Es Jebe der Kaifert 
aufgenommen murde, worauf ‘wir fogleih auf den Feind zus 
marfhirten. — Die Divifionen des 3. Korps rüsten in folgender 
Ordaung vor: Die to., die25.undıt. Die ıftein Angriffstolon- 
nen und das legte Regiment Bataillonmweife in Kolonnen aufgeftellt, 
und bereit ein Quarre zu formiren und als Referve zu dienen. 
Das 8. Korps war auf 2 Linien audgebreitet. — Die 10. Di: 
vifion griff, nahdem fie alle Tirailleurs und Borpoften des, 
Felndes zurüdgetrieben —— Die Redoute des linken feindlichen 
Blügelde mit der größten Tapferkeit an; dieſe Redoufe 
wurde zu gleicher Seit von den Truppen Des 1. Korps 
dergeflalt angegriffen, daß das 24. leichte Infanterie: und das 
57 Linienregiment Durcheinander hinelndrangen. Nachdem 
ſich der Feind von feinem erflen Erſtaunen erholte, kehrte 
er nochmals um, und wollte dieſe Redoute wieder erobern, aber 
in diefem Augenblide marfchirte die 25. Diviflon zur Unterfläs 
gung der 10. herbey, und der Feind wurde zurüdgedrängt. 
Gin Angriff, den ih durh die 14. leichte Infanterie: Bris 
gade mit Erfolg ausführen ließ, begünfigte die Anftrengungen 
diefer Infanterie. — Während die 10. und 25. Diviiion auf 
diefe Weife im Treffen begriffen waren, marfdirte die 11. auf 
die Redoute des Gentrums, welche fie wegaahm. Die wier 
derholten Anftrengungen des Zeindes, der nacheinander mehrere 
Sufanterie» und Kavallerie, Angriffe machte, waren unnütz; 
er zogfihin einer großen Unordaung zurüd, und verzichtete auf 
die Wiedereroberung feiner Pofltionen. Das 8. Korps ersreichte als⸗ 
danm die Höhen, ich ließ es rechts fich begeben, um in Verbindung 
mit den Polen den ganzen linken Flügel des Feindes anzugreifen, was 
mit vieler Uebereinſtimmung und Tapferdeit ausgeführe wurde. 
So wie ich bemerkte, daß die Redoute rechts durch die Trup: 
pen des 1. und 4.Korps hinweggenomimen wurde, sog Ich mid 
auf dem Feind, und ließ nicht ab, ihm anf feiner linken zu übers 
flügeln, bis er ſich gänzlich zurüdzog. — Die ſchoͤne Ergeben⸗ 
heit der unter meinen ag Truppen kann nicht ges 
nug gelobt merden, und der, Gedanke iſt für mich erquidend, 
daß der Eifer, der fie befeelte, von Sr. Maj. wird gemürdis 


‚get werden, indem Allerhöcitdiefelben felbit Zeuge davon waren. 


Der Berluft des Sten Korps befland in 2500 Berwundeten 
und Todten. Das Schlachtfeld zeugt von dem ungeheuren Ders 
luft, welchen der Feind erlitten — IV. Bericht des Gem. 
Bürften Pontatomwsfy an den Major» General, — 
Auf dem Schlachtſelde, den Tem Sept, 1812, um 6 Upr 


Abradt. — Morfeiperur, Dh hed⸗ Die Ehre Em. Durdl von 
ten Ereigmifen Dieb Tasıs Tisdeldht zu aripeiim. — lim 5 
Upe Merams fehte ſich das Sir Horps in Buergung, indem 
eb fi dars den Wald zog Wir Tamm auf Din alt IBe 
Smelent nad Mettau, Surfolgier Dunjelden,, und ben 
tem, als wır aus Dem Gehdhle In Diebene hermorzädeen, «ine 
Marke Infanterie Kolonne berg dem Derie Pailarıme, I 
lieh eine Barterie von mehren 6, und 12 Pfüntnrıa auf als 
wem Hügel Hinte vom Wege ereidern, bad Darf Pads 
sms durch meine Zufassırie ig im Eur augerife 
ud Ginmweguehmen, Na mir aud Durch rinem gmercm ne 
d das Birtae Oubilz, Bas id var dem Dorfe brandrt, — 
te Grgend wir awfersrtentlih maldigt, vom Meinın Behöle dio 
sum Digel Hinauf, melder Dir ana Gone brgerriht und vom 
Feinde flark tufegt war; th warf drer Baraiilans Tıraillrurs 
in Die Orbäfde, wulde won einer großen Anzapl raıkhrr Fuße 
Jäger wiamdıra. leddaries Wemehrienrr begann glerauf, 
mie auf «ine der pafsızilon Ranomaden, wide dis Miutag 
mwibete. Dh befahl Din Dügel Im Srurme je mbmen, Ge 
griang den erflen Batallent, ibm mad arafın Sailsenguagen 
su warzingein; abır, ebaleich Dur andere Baraillons mim 
Rigt, ward 16 ıkuen benmeh unndglid, Fb zuam Fine gang 
und gar überlegene Madı je haltım. Wit murdem vom 
werteieben, grmannen abır, gemäß dem Auficage, wrigen A, 
Seal. und rergeilte, im Hepddie mirder felen ZuB: Ih lirg Die Sräge 
des Dügeld, werauf ber Jeind 12 Deide vom Iharım Kallı 
Bee Yalte, von meinen Bacıeriees fortwährend beige. — 
Bir barden dis wm 2 Age Nachmierags in Dieler Srideng, 
und id befahl Dapılb®, als 1% mrıkie, den man anf dem Gem 
tem beteichelläte orsiiritee made, rinen eur Angeif auf 
da Digi gu maden, melder Dach Mir Gasallerie unterfägt 
wurde, die zon Die Rürkieier des Dügele bermage zu Weiden 
Bit anfım, als Die Irdanseeie umb wir uns daſe da aufjus 
hellen Heganzen, Der Brind Nrengıe a an, den Dügel mia 
Der gu nehmen, allısa er wurde mic ner mit Ingram jur 
rödgereteben ,„ Sonbern id vrefalate ig auch über eine Scuede 
wahdräfligit reit der Jaksnrerie, Gaslie mad Artı 
Pierd. Die Gasaderie umader mebsere Anzeife auf De 
farzerie, bir dadarch ungeheuer viırlor. Dan made nur an 
wip Wefargemr, Dunn Die Wansllerie bied, madorm Ür miehs 
sere Babazara sudgebalten, Alles zujammen, mis ıbr In die Dinbe 
grlalien. Wir rrörnteien nur ainan mh mac Zeofplünderm 
briatruen Polyerwagen, und eine greße Anzapl griüllier Dau ⸗ 
Li Dir einmbraters Wefangemm werden worges Brih ie 
Bas Hünpiqwärtier odartüner werden. Dnswiigen Habe 1m Me 
Gyr Gm. Daol. omen Dfhsier ga übriftoden, dar fosbra Die 
relüfhen Haben verlieh, uud als Pole Ianmn Basrelande zu 
Diren mürist. Gr IR im Seende uns Sehe aute Burtunfe 
wa geörs. Ga jhrınt machten, mas er mir fanle, dab das 











5. Horgs Herte dee Icmrskeros des Wen. Zopkefi vor ih halte, 
weine aus Btzosonais Orraadterdunilon, Me gmeste Warde 
genannt, aad der Oieiion deu Übra Raspricihin, aus mer 
alt mu Melmor: Wrrnadier ı Egrallleng, aus puren TRilis Res 
immten, einem Allyanım eAlsım Dufıren Reimer jur 
ummemaeugt A. — iKum Milan Vebrsrräebunam.| — 4 
werde Dia Gore habea ip. Ducl. morgen Den Ayprll der ges 
waurs Kagadı des Deluften va Ibenfanden, weiber das 4. Rorpb 
ertirten. Der Britt Des Beindea mar Anherd Beinkäılld, wie 
“200 Sal⸗Hn⸗id und die Auslagen des aberermäänien Dffis 
giers Semeifen. 4 uemarte Dis Brfeple Co. Dueal aad babe 
Lie Ehre 16 — Dee Scatral Rommandant des Sim Korpe, 
dünier,) Ieieyd, Das Poniaromstp. 
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yiirant 2 Paar. 
srbohren: selerben: 
‚ ia * R Gemaalene 
fe . * ” 
9 s e: ’ Silal. 
lad 19 gebaheen. 25 geflorten, 

ta7B. (3. 0) Da auf alehhäften Weteht welt dr 10. 
Buy. L I ven gehn zu zapm Tagen nine Eflsfereal: Po von 


"flepe, mit welter die Beriendang bee Briefe für Priwarı Pers 


ia nad dem Zeld. Prfamt Des Eonigl. baler. Atsckeere der 


en van Er. Mai, dem Riatge brmilliget if, o mub Das 

Poersfoonbirende Puicctam, weldeh von Dlefer Wineihenng Hier 

E noch Peine volltenmene Reantnig zu befiges (heit, mit 

Beierfing birsem werfländigrt, dag Dir nädle Bra 

Gaffrte am 20, Dürfen ihrem Abgang von Hier achımen werde 
Eu deu 11. Row. 1882- : 
Rönigl, Ober, Poftamts: Dirsttorium, 

Trpr. v, Plettem 


va72 (3 ©) Die Diretrien tue mußteligen Akademie er · 
Üffnet für dlefem inter ein Abennrment zu 10 Homyerie im 
ep #, Reboutenfaede , moren 9 u 5 —— 71777 

varlänfia jedenmai am Mantagı a rd 

‚er Preis Des Abonnements il: far aian einjeint Dean 
6%, für elme Jamie gu 2 Peitonmm 8 f-, gu > Perlen 
12 8 und fofort immer um + fi. höher für ade Perſes. Dies 
jrsigen IR bruder, ya weiten ans Driiehen Die Babı 
itripsioms Life mit märe gebradt worden, Einzen Ad bio 
dra, Duft Dirstior Feenyl vor dem Sm u Thor a 
ihrmiel, Rapsjiner. Wrabem, im beilea eigenır um 


terjeiguen. 
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4 12. © Wen dem tdaig. Sranbucteuder I. Dargl 
am Adrbregradbea Mo, 179 is Tohmdırm it pe baden; Dieec- 
tnriom Offseii Dirini, in «enum Domins MDGCEXUL Or 
ini Regukıri Henedietino deserviens, gbunden vn Brit 
pe 36 Ir. — Meiteeh der mründemmifge Dans + nnd Bdeeibia 
demder für Das Jahr 16131 Die kleine Tafsen, unb Bisgertar 
demder mit Mebiacm, und ber Dänskalenter um bir belanntem 
Peeiie. — Beftellunzssrirfe und Guider werden permfurg tin 
gesandt. . 
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Mit Seiner Böntglihen Majeftät von Balern allergnäbigftan Prieiiegie, 
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1. Rev. ıaıt. 


— — — ——— —— —— — nn — — — —— — — 


Branıdsfifges Relch. 

Paris, den 5. Rev. Dan hat geſtern Brheſe aus Mo s. 
Tau vom 16. October erhalten. Der Raifer befindet ſich noch 
Immer in diefer Stadt und genießt fortwährend der beſten Ger 
fundpeit. Se. Mai beſcheftigen id Immer mit den Details 
der Militär: Aominiftration., Das Wetter war mod recht ſchoͤn. 
Die Armee ift mit Allem wohl verfehen und erbelt ſich tägfich 
son ihren Müpfeligkelten. Dan kann nice leicht mas fhönere 
ſehen, als die Haltung der kaiſerſichen Garde bey den Hänfigen 
Revüm, die fie täglich unter dem Augen Sr. Maj. des Raifers 
paſſirt. Die Danceuvres nnd Gvolutionen biefer Garde find 
vos einer bemundernswürbigen Genauigkeit. 

Die Gazette de France behaupter, Vie Nachrichten won dan 
Verwuͤſtungen, melde die Peft zu Ronftantinopel und an den 


uͤſten des ſchwarzen Meereb anrichte, wären fehr Aberteieben " 


worden. Dir Krankheit trage eher Dem Karafter eines partie 
len, aber weit verbreiteten Mervenflebers, als einer aufleddene 
den Krankheit. In Deftteih fey Daher die Quatantaine vom 
36 Tagen auf 20 herabgefegt worden. j 


Die Parifer Zeitungen erzählen über den Elephanten, weis’ 


den man von Amſterdam nah Paris führt, Folgendes: „Dies 
ſes ſchoͤne Thier, das eilf Fuß Hoch iſt, wurde zu Amflerdam 
den 5. Dit: auf einem großen Fahrzeuge eimgefhifft, Bas der 
Eigenthiümer zum Transport bis Brüfel gemiethet hatie. Am 
erften Tage der Fahtt fchlen der Elephaut ziemlich ruhig; aber 
an zweyten, als eim ſtarker Wind ein Schmanten des Sie 
deranlaßte, Das ihn fehr belaͤſtigte, fuchte er auf ale Art feine 
ungeheure Maife vor dem Fallen zu fihern, indem er fi bald 
feines Rüffele als Stüge bediente, bald auf die entgegengefehte 
Seite von Der wohin das Schiff id neigte, trat, um wie er 
glaubte durch das Gewicht feines Körpers das Fahrzeug ins 
Gleichgewicht zu fegen, Als er aber fah, daß dieſes alles nicht 
half, wurde er unrußig und melancholiſch uud verweigerte end; 
Uch die Annahme aller Nahrung Da bie Winde heflig zu 
wehen fortführen, fo bileb er im diefer Lage bis um 8. Run 
fing er an Magetbne von ih zu geben und fogar häufige Tränen 
zu vergießen. Als ſein Gornac (Führer) ihm fo betrüdt foß, näherte 
er ſich hhan, ſprach ihn an, liebkoſete und verficherte ihn, Daß Beine 
Gefahr vorkanden, und die Reife zu Ende ſey, Aber wis er⸗ 
Hannt der Gormar, als dır Glephant, der [sine trößenden Res 


den und Geberden verflanden hatte, ihn mit dem Rüfiel um» 
art, ihm liebevoll an die Bruſt Brüdt, und ihm Dur meh- 
rere andere Zeichen” feine Zrende bezengt. Der Auftritt war” 
wirklich ruͤhrend; er bewrißt wie viel Faſſungekraft das Täler 
bat, und mie empfindlich es für gute Begegnung if; Seudem 
blieb der Elephant rublg; ein Dugend Boufelllen Rum die mran 
ihm zw trinken gab, erwedten felnen ntedergefhlagenen Muth 
mieder. Gr nimmt feine gembhnlihe Nahrung zu fih, die aus 
100 Pfund Brod, 30 Pfand Hen, einem Korb Erbaͤpfel und 
einer guten Quantitaͤt Müben taͤglich beſteht, und befindet fich 
fehr wohl. Er ift jegt zu Brüffel, mo man ihn dem Publi— 
Eum geigf, und wird In Die Menagerie des Jardin des Plantes 
gu Paris gebracht werden.” “ 
Graliem 

Die Gazette Britanntta zählt den Vorſall mit der gegen 
Bas Mifianifhe Parlament gerichteten Pulver » &rploilom , in 
einem Artikel aus Palermo folgendergeftält: „Die amferon: 
dentliche Sommerhige hatle das Parlament genöihigt, feine 
Sihungen aus dem Priefter, Seminarium In des große Zefa: 
ter: Gollegium zu verlegen. Hier mar #8 am 12. Aug. Abends 
verfammelt, und die drey Haͤuſer beſchaͤſtigten fi jedes mit 
feinen Angelegenheiten, als man plöglid einem Anal in der; 
nahe bey dem Berarkfchlagungsfeale gelegenen Domalnenfam: 
mer hörte; da zugleich Rauch und Geruch von Schleßpulver 
durch De Fenſter in din Saal drangen, fo argwohne mau 
Berrätheren, und fchidte Beute auf die Straße, mm zu ſehen, 
mas vorging. Es murde Zonftarirt, daß die Explofien dus 
eine große Flaſche von didem Glafe hervorgebracht worden war, 
bie Jemand mit Pulver, Mägeln, und andern Vegenftänden 
gefüllt und mit Reinwand umwidelt hatte, um zu verhinderm, 
daß fie benm Micderfallem entzmey ginge, und der Grplofien 
vole Wirfang zu verſchaffen. Waprfheinlih mar Die Flaſche 
für den Berathſchlagungsſaal beffimmt , deſſen Venfter nad der 
Straße gehen. Das Parlament bradte augenbiidli einen uns 
terthaͤnigen Bericht über dieſe ſchrecklich⸗ Unternehmung zu den 
duͤſſen des Throns, und fepte ſelne Berathungen iu vollkom⸗ 
mener Raupe fort, Ge. königliche Hoheit der Prinz, Tief Schild, 
Baden auf die Straße fielen, und verſprach demjenigen eine 
Belohnung von 1000 Piaftern, der über die Urheber dieſer That 
Andfunft geben würde, 





Sparlem . 

Die Saprite dr Frame erzählt nah Bel⸗fen aus Birteel 
die Iramykfiichem Seſdaten härtem bp ihrem Ginpege In Burgas 
den Oemaral Duberior, der das derrige Bhleh fa tapfır gran 
Dellington werheibigee, km Zelumph Aerumpitragen, um ihm 
iger Bewunderung feine (drin Beribritigung gu erkennen 
zu geben. 

Nat derfelben Zeitung war «4 amı6,DEt., da} dur König 
Iefepb Walemeia verlief, es der Epige der Armeen des Ana 
traum und 246 Büdıns auf Mabeib zu marjAlrn, 

Im Journal de I’@mpire Arpe folgender Katy find 
Briefeb, melden der Serceut » Bier Broc, vom b5. Aug. 
mom 29, Oft. 1812 a0 Zolefa geiäeleden: Die Acmee 1on Pow 
vogal bar ih mad Durgas vorwärts begeben. Dergmal ven 
verschie dir Jelad das Mort biefer Stadt im term wear 
wrhmee, aber michat «8 Aha gelengen ; er zog Eh nah einem Ders 
tut von ohugrfäpr 10900 Wann, Die eraufdem Play if, purit. 
Tirfen Bart ehe auf onen Berge, wegen die game 
Siede beherriät, mb [ehe flacke Between Hat, — Au bie 
Transen Burgos werlirfen, werfapen bie (Ergläeder Dre 
Sauprzlap mt aislgex Ransaen, um das Bart anzugreifen. 
Man anlıparteie Ipurm bar 24: and Ib Pfünder, weige wiel 
Mirfeng herwarbradien. — Drr Meribal Hrsg 7. Ragala 
in sur 24 Zagem auf feiner Melfe ma Paris burg Tolsfa 
vılla. — 

MNorb»Amer —a4. 

Um dir Sqaledet aut dem Eharmglainier u fiteen, mel 
Bar tur Divniteur, Haste Die omuzitaniide Ragimeng fünf 
toepl, Kuter, Guns, Ghasipleie, upiter und Ber, er 
Taufı med ausgeröiet, Den harte fie über deu Das van ı0oD 
Dita Rontralte geflohen, milde (den wiäßtentprils fertig 
moren. — Dad Beet Wazme, befien Ülnnapıme durch Die Ds 
laser san FT anzetimdigt Jette, HM Fine ergelmäßige Des 
Mung, mit Dohianrm Im jedem Wink, die mit 16 Ranzen 
delrpe find, wud 200 Mann Beispung, 

Bu Dallfar merde am Bord des Aräegifäfs Alrka ein 
"Kriegeberiäe über den Rapitin Darım, Befehlshaber der engll. 
höre Brrgatte Gnrriere, dur fih von der amarifantiäen Fre · 
gatte Genflitution hatte mıpmen Iafen, gehalten, Das Griät, 
warn Due Arımieal Samger den Darfig füpere, erflärte, Der Ders 
haft dee Feegene fen bamndählich drm Balle ihrer Maften gs 
aufdesidee, und fora dader den Rapirke Darre chrenno® ok. 

Das oursal de NOmpire enrpälr fohgender Sarciden aus 
Amfterdam: „BWeherre Drasie Jeut aele haben vor einigen 
Motten gemeldet, daß Die Resisung ber pereinigten tasten 
die Beyabloag dur Datereilm dur in Gerera fantraplerın Schel · 
dra einmedıllı uud der Dandrisfland von Amfberhum diafe Made 
tla⸗ erpaleen babe. Dicke Antündigeng IA fall: im Gez⸗n⸗ 
mel feaon unfere Hapisaliften in Die Meblickrit Ber Regierung 
der wrrainigten Staaten flrs das gebdre Zeerauen. Die, melde 
dis Grrögt ia dem Beltungen verdteueten, wollten wahr 
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Whrietih verſtehen geben, Die Meseifaner mlren mid ka 
Scande da Bernd dee Rontinenen zu delämpfen, zad Ihe Rus 
gieeung ſahe (ih genkrpiat außırordentige Mäcfrrgein zu em 
srelfen, um dem ebrensollen Kampf, Im welden fie vermidsle Id, 
au beflopım. Diefes Scruͤcht Halte gmar minam Arkcheen Einjiaf 
auf den Hard der ammilanifchen Ötamispapierr, und Dielrs amd 
dest elnfogen runde, meil e# allenıkaibım AJurätfame gihr | 
Dein der Hure KR feit worgeflen gefirgm. Dür Bantıma 
Btapherft, Ruttwid, Drombrah ver Borktn füntigen an, Taf 
Me Jntereien der werfätebmen vom Ipnm für die wereisigten 
a Eisaten negapirten Raplialiem, welde am 1. Jen, und. April 
1812 ſicu waren, des eräm Tegen des Monats Neremder 
heyaple menden felhen, * 
2bnigreid Polen. 

Der Eörft Jofeph Poniatomuti, malte das Jormal 
de Parie, dur dem echten Bügel der großen Arımer kammer 
diet, AR jepe 5a Dapee alt. Grin Weafsasır mar der Breükmte 
Graf Sroriäleus Posksromdli, Adjubsnt und Birbling Karls 
dee Zotltica, der an dem Rahme und dem lnglöde Dufelben 
Zprid magım, nd ähm mit fo wickem Gifee als Teeue bis an 
feinen Tod dire. Sela Ware war ber Bieft Medrras, jhnr 
geier Beuder dub Königs von Pelm, Beltmauihall ie üflerens 
Alfgen Dieuften. Won fein Jugend am ſelat Dirk Jelech 
bee milichtäfgen Gasfbahe Als Zögling des Wenrals daeden 
erhielt er won Ihn Dem waflen lmterriht Im Der Rrisgakunfk, 
yignete RA bey vrifchirtenm Blrlegeapriten aus, warb bald 
Ofsefllinutmane in bmeidälihen Dimfim und daea Brasralı 
Dojer In ter palalfchen Armae, Ze 1794 fen Vatediamı eine 
hresade Dersfchatt abyafchärtelm fudte, jeimere ſia der Hürde 
Poristomati bush Wine Talemır, frizen Patriotismen und fel- 
nem Eifer and, Roszluste harte Ihm eine Divihen anvertraut, 
mit meidger ee mäpeend ine Inpben Belsgeringes von Wacidas 
Dieape. Mach ber Hebergabe birfer Etadr blind er dafelbil lange 
Bat. Im der Beige depab er ſſa nah Wim, und flag der 
hintig die Anschirtongen Aaiharineas IE und Pauls L an, 
Dee ihm bereite gem Wenerals Birutenant Winer Armıem emannt 
baten. Er begab fi felbjt mach Petersburg, und magie #d, ie 
Grarmmwart den Belbityersfpens, auf fen Beisluf je builehen. 
Paul, den Diefe Weigerung verbeog, Tirf üyım feine Chärer alcht 
erbdgeben, melde Rarparkas Hatte Ingurlbrären, laffra, zua Deu 
ven Rütgabe ar erſt einige Zeit macdher erlangte, Der Zürd 
Deal⸗ioeati ledet auf Sehnen Jandguters gerüfgesegen, al feine 
mwllitäriieern Talente Ihm ga dur Barmer, zum Nupme und jw 
Orfapeen beflimmten. be defand fi Im Zehte 1807 an dr 
Spipe bee pelaifcdun Matlomalgerden, mar derauf Kriegimia 
alte und Remmanbant dae Derpegibams Markhau, Gr wur, 
der Im Dabre 1809 jenm ehrenwollen Feldjug im Gallien 
maßte, melde ihm einen Bohbarın Degen, und alu pöcdk 
Khmsidelpsften Ohicden von Brite des Aaifers der Franyeı 
en erwerb, a IfE eutaa Dinfer Yürft, der ia dem felgen 
Ürltjuge feinem Namen mit arm demjenigen verhand, mad 
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die framzöfifche Armee Erhabenes und Großes verrichtete und 
der ih an der Epige feiner braven Polen dur feinen Gifer, 
feine Talente und feine glänzende Tapferkeit ausgezeichnet har. 

Briefe von dem Rriegsfgauplage, fagt der oͤſterreichiſche 
Beobachter, enthalten die Nachricht, daß der Generaladjutant 
des Aaifers Alerander, Fürft Wolkonsky, welder den ehemall: 
gen franzöffgen Borfhafter om Laiferl. ruſſiſchen Hefe, Genes 
al Grafen Lauriſton, auf den Borpoften der Kutuſowſchen 
Dauptarmee empfing, und in das ruflifhe Hauptquartier bes 
gleitete, ſich eilig nach Gt. Petersburg zu Gr. kaiſerlichen 
Mojchtät begeben hat. 

Der öfterreihifche Beobachter llefrrt folgende, in einer Bey⸗ 
lage jur St. Peteröburgifhen Zeitung vom 17. (29.) Sept, 
abgedruckte offizielle Nachtichten von der Armee. 
„Der Oberbefehlshaber der Armeen, General: Geldmarfhall 
Fürft Golenifhew Kutuſow, berichtet Sr. Balferl, Majeftät in 
feinem Rapporte aus der Dorffcaft Spilin vom 4. (16.) Sept. 
Folgendes: Nach der fo blutigen, obgleich unfrerfeitd Regreichen 
Schlacht am 26. Aug. (7. Sept.) mußte ih aus Urſachen, die 
ich das Wlüd gehabt habe, Em. Baiferl. Majeftät zu berichten, 
die ıPofltion dey Borodino verlaffen. (Bergl. die frühern im 
St. Petersburg publizierten Berichte, und die bey ber Tſchitſcha⸗ 
goffgen Armee bekannt gemachten offiziellen Nachrichten von 
der ruſſiſchen Armee unter Bfepl des Feldmarſchalls Fürften 
Rutufew vom 10. (22.) Sept.) Nach diefer Schlacht war die 
Armee ſehr gefhwäht. In diefer Lage näherten wir und Mos⸗ 
kau, Indem wir tägli große Gefechte mit der feindlichen Avants 
Garde hatten, und auf Diefer weiten Gntfernung ſtellte ſich 
Erine Pofition Dar, auf wolcher ih mit Zuverläßigkeit den 
Belnd hätte empfangen können, . Die Truppen, mit denen wir 
uns zu vereinigen hofften, Bonnten noch nicht ankommen; (Pier 
ſcheint in den ruſſiſchen Berichten vieler Widerfpruh zu herr⸗ 
ſchen. Nach dem Berichte aus Borodino vom 4. Sept. mar 
z. B. das Korps des Benerald Mlloradowitſch am 3. Sept. 
zur Armee des Fürften Kutuſow geftoßen; nachdem bey det 
Tſchitſchagoffſchen Armee publisisten Berichte vereinigte fi die 
ſes Korps, „welches noch nicht bey der Armer eingerückt war," 
erſt nach der Schlacht vom 7. mit der Armee) der Feind ſetzte 


zwey neue Rolonnen in Marſch, die eine auf der Boromalis _ 


fen, und die andere auf der Swenigorod'ſchen Straße, indem 
er fi) bemühte, mir im Rüden von Moskau ber zu operiren, 
und defmegen durfte ich durchaus Beine Bataille wagen, Deren 
ungünfliger Ausgang nicht nur die Vernichtung der Armee, fons 
dern auch den blutigften Verluſt und ſelbſt die Berwand⸗ 
Bung der Refidenz Moskau im Afche zur dolge ges 
habt haben wücde. In dieſer Pritifchen Rage mußte id mid, 
nach Berathung mit unfern erflen Gensralen, von deuten einige 
anderer Meinung maren, entſchlleßen, den Beind in Moskau 
elorüden zu laffen, aus welchem ale Schäge, das Arfenal und 
faft alles, ſowohl Rrons als Privat- Eigentbum fortgefhafft 
worden, nnd in welchem faft kein einziger Einwohner zuruͤck⸗ 
geblieben if. Ih wage «6 Ihnen, allergnädigfter Herr, aller 


unterthänigft zu berichten, daß bie Einzäfung Bes Yelndes is 
Moskau noch Feine Bezwingung Rußlande if. Hingegen made 
ih mis der Armee Bewegungen auf der Tulaifchen Strafe. 
Dies wird mid In den Strand fegen, die Dülfomittel zu decken 
die im unfern fo fehr ergiebigen Gouvernements in Bereits 
ſchaft gelegt worden find, jede andere Richtung wärde mir 
fie abgefchnitten haben, fo wie auch die Kommunikation mit 
den Armeen von Tormaſſow und Tſchitſchagoff. Obgleich ih 
es nicht verläugnen kann, daß bie Belegung der Refidenz nicht 
eine der empfindlihftien Wunden ſey, fo nehme ih doc jeht, 
ohne zwifchen diefer Bewegung und jenen Grreigrijfien zu mans 
Ben, die mit der Erhaltung der Armee zu unferm Bortheil er⸗ 
wartet werben koͤunen, für die Operation mit der ganzen Macht 
eine Linie ein, vermittelt weldger ih, von Den Straßen von 
Zula und Kaluga an, Dur meine Parteyen die ganze feindl. , 
von Smolense bis Moskau gezogene Linie abfhneiden werde, 
und indem ich eben dadurch alle Unterflügung, welche die feinds 
liche Arme von hintenher erhalten Börnte, abmende, und Die Aufs 
merkſamkelt des Zeindes auf mich ziehe, hoffe ih Ihn zw zwin⸗ 
gen, Moskau zu verlaffen und feine ganze Dperationslinie zu 
verändern. Dem General Winzingerode tft von mir vorgefchrieben, 
ſich auf der Twerfchen Straße zu Halten, und inzwiſchen auf 
der Zaroslam'fhen ein Kofakenregiment zu pofliten, um bie 
Einwohner vor eberfüllen feindlicher Partegen zu fihern. Sept, 
nachdem ich in einer geringen Entfernung von Moskau meine 
Truppen verfammelt babe, kann ich feften Fußes den Beind 
erwarten, und fo lange die Armee Gm. kalſerl. Majeftät gang 
ift, und vom der befanuten Tapferkeit und unferm Gifer geleis 
tet wird, fo lange iſt der einflweilige Berluft von Moskau no 
kein Berluf des Baterlandes, Uebrigens werden Em, kaiſerl. 
Maieſtaͤt ed allergnädigft zuzugeben geruben, daß Diefe Folgen 
mit dem Berlufte von Smolensk ungerfrennlich verknüpft find, * 
Bermifdte Machrichten. 

Im Moniteur liest man folgende Notiz: ,, Die Sreunde 
der MWiffenfhaften waren feit einiger Zeit über das Schickſal 
des Hrn. Seetgen unruhig, der zehn Fahre lang Kleinaſten 
und Begypten burdreist hat, und deſſen intereffante Beobadh: 
tungen nad und nah in Hrn. v. Zachs aſtronomiſchen Ephe⸗ 
meriden, und im Hm. v. Hammers Fundgruben des Ori— 
ents bekannt gemadt worden find. Bor wenigen Wochen haf 
der Hr. Baron v. Lindenau, Direktor der Seeberger Sterns 
worte bey Gotha, ein Schreiben von Diefem Reifenden, 
nebft mehreren geograppiichen Abhandlungen erhalten. Hr, 
See tzen bat die muhamedanifhe Religion angenommen; er 
bar die Wallfaprt nah Mekka gemaht, und geraume Zeit 
unter den Wehabiten gelebt. In dieſem Augenhlide dirchreist 
er den füblichften Tyeil von Arabien, und deutt nah Buropa 
über Sennaar zurückzukommen, nachdem er Afrifa von 
Oſten nah Weiten, von den Rüften des rothen Meeres His 
Marokko durchzogen haben wird. So werden uns vielleicht 
drey deutſche Neifende, die HH. Yıenom aun, Möntgen 
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sn Sera, m fehler Zetr mens Rachrichtih über dra zes · 
Un ufritaniigen Gonınens mwiirpeilen ; Inn men barf mach 
wicht alle Srffnung wrgen DHornemanns Rittıhe aufı 


, Wie mehperm amd oiner grichlichen Pransikrits von 
großem Altenigoms, das an Gagländer In Smitna für alncm 
wäplgen Preis von einem armımntigen Juden getaeft bat, und 
das zrae Anfangs für ein hamreifchrs Gedicht pialt. Diefes Mans 
Mript murbe von Hrn, brüsrarh gu Bnaden näher unteefunt, 
Der and |rpe dem Abend befurge. Es ſastzt ein ganyes Chen 
Did ie fi, briien Brgenanb am dea der Miss grinüpft If, 
bar 06 fh ah in Sert uub Bonbrädem mäpet, Ge beiteht 
ans zwry Baden von etwa 640 Ballen oder Derfen, und 
eutpält Die Befchreibung eine, dem Baifplel Apaliden Spielt, 
womit fi bir Brliheren in ben Senäigenräumn der Brlapn 
rung wen Troja bir Zelt vertrieben, Der Tu des Senats 
MM gang weribfäht, man glaubt aber eb habe Sppatramalis ges 
‚beifen. Da man Ing genaueren Pröfeng fand, Da bir mei 
Br Derlı (dem im br Miss vortımmen, unb babra Iumenter, 
Dub das Mansfkeigt no andere Berichte arpalten ya Haben 
Aelat, bie perausgerifim And, fo gerterd men bald auf bir 
Drrmetjung. bei #6 dan Probalt irgemb rise mndrtannien 
Deinds im Teittahter Ieym möge. 

Der Dlapiähelge Salon der Runfkausftellung ze Parie IR der 
Bayl nad aufpreordemtiid reibhalng. Der Raralog der Oemälde 
enthält 1021 Mummierm; (Im Jahreipeo maren 344, 1802 — 
#09: 1804 — 650, 1806 — 572, 1808 — 631, 1510 — 870 
Remmers;) der ausgelellten Bilipenrrorste ud 166 (im Jape 
1800 mir 52); und bap dem Aupfenflicden beecfe Fall birleibe 
Drogsrlüen in ber Omanıieht, Mer ber andätttaniiden · Zach · 
wegen find Diefmal nicht mmuhe als 11. Dingegen benebt 
wien, baf inrhrere audpepeihmeie Dialer, mie Darid uud Ban 
ein, Dirfon Daher gar micdhen, ab anders wie @irabır, Brrard ıc. 
wur einiges Partvabts gellafant Haben. 

m Weeniegh, am 6. Dey. wird bir Etade Straßburg, jur 
Berde a0 Doperhtagt der Ralferkgbsung und dee Schoge won 
ufterlig, rin tugembgaften TRäbhen ausfreım Ci muß in 
Gieasburg geboren, oder ajegen und wahepaft, untıe 30 Jahr 
von fm; und met Finn im Bulde gellanbinen Srirger 
wrehlihen — Mei Barliner Roeder flommt der Braf 
Kaflopkhin aus einer alten Bamllie, Brıs ned Iedeader Uriäge 
wiger Water Hai Gh, ehem fo wralg ale feine Worfahren, Im 
haben Öfunilichen Aecaera wnsgneitug. ad Li auf ſelara 
Gärten. Der junge zanhpeige Maftopihin mar Bisutemant im 
Dr Bribgasde, als er Im den Yabım 1707 und TER ine Reife 
mad Berlin ‚made, und möpcend fein Wufrarpalis Dafıdsft 
won frame Macen beaſucht wurde. . Cr fahbjk ſrart gut frame 
ish web uud, ber Dater Has rulfih. Dir Bohr mar 
dep Sotel des damaligen. alſect. rei Geſeadeea am Berliner 


"Lehe, Brafen Berrau Homarjom, aut Bruders der Peinikrrs 


der auswärtigen Angelegeuprüten, wrgen feiner Urhpafigteit und 


a 

. " * * 
feinen Geiften ifche denac. Umter due Regierung Panda I, 
madıte ar ein [chmellen ums großen Höd, wurke inifler des 
antmärtigem Departements, mit allen großem raiiduen Erben 
detorärt und (felm Water mir Ian) Im Dem Wenfeaflasd eräehen. 
@r ſict aber, unbekannter Urfachen wegen, im lingnade, und 
werde auf frine Büter wermirlen, wa mr bie mrife Zeit ims 
Bauerskittei umpergiag. länser Al readere 1. Repirung fing 
er wirber ju Oinabe amper, unb made eablih Genmalgomwers 
nrer vom Ne⸗tee· — Brau vom Grarl hat Bb, dem Altonaer 
Vertut zufolge, von Prieräburg nad Erodpalm begeben. 


— — 
Rbniglihen Tprater an dem Dfar- Thor. 
Pr dem 14.: Dis Wilden; rin Cingfpid In 5 

nöger- 
tel; den 15: Robust Pumperaitel. 
— — — 
ta. (3. 6) Da anf ⸗echoqſt · · Befepl fehlt Den 10. 
24. & 3. von zrhm au pehm Tagen eine Öfkafeeiaiı Det vom 
Yir nach dem Zeib: Pohamt tes Bomgk basır, Armarlorze bes 
Pepe, mit welter Die Derimbeng der Briefe für Prisatı Pers 
jenen von &r. Mai. dem Anige bemilliget if, da werd Du 
Torrafpanbirumde Publitast, meldes von Dirfır Üineihraug bier 
ki no telme wolksmmra Kennenif 4a befipen Khebar, mit 
Bemertung. hirson vwrriläntiget, def Die nähe Arm 
fhafıze am 20. bufen ihren Abzang won bier nehmen wrıde, 
Dänen den 11. Res. 1812. 
Rönigl Dberı Poflamtis-Direftarlam. 
re. m Pfertiem 





1465. Dep Onbeduntergiämkier If tab frim ı veffimine 
franz. Bampenipl iu babra, weigen Tip Im Brenn Durch 
feine repige helle Biamıme hm aflm Dampf ver Gera der⸗ 
miaflen empfiehlt, daf burt Baffım Brberuch das ungleich thes ⸗ 
sere Baumbyl gänjlid ansseher werben Fauna. 

Zug merben zum abigra Bepaf bie Modilichter wa 
Edoimmee von zum Erinbeng wrtauft, mir auf rin meu 
erfanbenes vorpäghih gutes Dintenzalyer, mensm zum mil 1 


ai Hann, 
— — —i— Ricetuveni, fa. 8. 





#02. Eine arembirte , eigeampümiise, ahmmell Pränden 
entlogene Banbwictpiäaft mit newırbaunn Mops, unb Det: 
worsie + Gebäuten ak am Hiligen Preis zu taufın. D. 4 





1426. Da dur Prommeröftraße Mio. 224 IR auf fommanlı 
Drrplönigs» Tiefe ein großes Ohrmölbe mit Wankhräntes, mehfl 
elnmm heigbarın Säyeeib- und Mohazimmer, des wie opus 
rirterm @ingang, im mörplgen Zul au mie Mäder und Keller 
gi wrımieiben, au te⸗a das @agis mit dem Benbin auf 


aalrenn Jahre gemlarper werben. 
1073: (2. 9) Andre Qurasach Zigarren von berteeikihem 
Sir Mad dep 





su haben. 
Griede. Eprif. Benbile 
Bantılknasn im Rufkaifgm Orbkatı 
am Rinbermantt. 
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Balerm 

Das LA, Stuͤd des Regierungsblattes enthält folgenden 
Armeebefehl: — Münden, den 8. Nov. 1812. — Rab 
Benannte Offiziere und Soldaten des im Felde ſtehenden Armeer 
Korps And zu Rittern der Baiferlich + franzöfiihen Ehren s Legion 
ernannt, und, wie alle früheren, zur Annabıne dieſer Ausſeich⸗ 
nung ermädtiget: der General: Dajor und Brigadier Peter 
dela Motte; — vonden Dridonnan„ Offizieren des fommans 
Direnden Generals: der Major und lügel« Adjutant Auguſt 
Prinz; Thurn und Taris, — der Unterlieutenant des iſten 
Shevauzlegers » Regiments, Gruft Baron Menzingen, — 
und der Unterfiewtenant des 4 Ghevaurlegers Regiments Rs 
nig, Genf Graf Fugger; — vom ngenieur: Korps: ber 
Major Anton Edlinger — und die Oberlleutenants Fried⸗ 
rich Shmauß — und Johann Baptiſt Baron Schlet⸗ 
peim; — vom Artillerie» Regiment: die Rapitäns Bartholos 
mi Rops, Anton Halder, Rarl Weishaupt, Fran Ka: 
ser Aigm, Die ÖOberlieutenanıs Heinrich Danner, Joeſeph 
Graf da Rofee, Anton Wolf, die Ilnterlieutenents Mar 
Zugges, Hal Brudaner, uud Gottlieb Bauer; — von 


1iten Linien : Infanterie: Regiment König: die Majors Toben | 


Mepomub Baron Groneag, und Ludwig Graf Sriboltss 
Dorff, dann die Kapitäng Adolph von Hagené, Ludwig 
von Lunefhloß, uud Wilhelm von Baligand; — vom 
2. Rinien » Infanterie + Regiment Kronprinz : der Kapitän Fried, 
rich Herrmann, die Oberlisuienants Franz 
Spaur, tudwig von Dobened, Johann Baptift ven La 
Balette, und Ferdinand von Parferal; — vom 3ten lie 
nien : Infanterie: Regiment Prinz Karl: die Majors Friedrich 
Baron Weinbah — und Juber von Rogeville, ber 
Koritän Franz von Leitner, der DOberlieutenant Karl Wils 
helmi, und der Unterlieutenant Wilhelm Garies; — vom 
äten Linien⸗ Infanterie» Regiment Sachſen⸗ Dildburghaufen: der 
Mojor Blafius Rurf, dann Die Kıpitäns Albert Wager, 
Shiftopp Walter, und Ruppert Krilner; — vom sten 
Zinien + Infanterie « Regimente: die Kapitäns TWilhehm Kerp, 
Benediet Bacher, und Philipp von Avtla, dann bie Ober: 
Bieutenants Karl von Pflummern und Mar von Rogk 
Ber; — vom 6. Linien, Infanterie, Regiment Herzog Wil, 
helm: die Majors Kari von Bad, und Karl von Mann, 
der Kapitän Friedrich von Hannet, und der Dbsrlieutenant 
Drauz Zavır Randier; — vom Tem Binien - Infanterie, Rec 
giment Loͤwenſtein  Werıhpeim: der Major Abrapam Golfen, 
der Kapitän Johann Wölpelm won Imhof, Ber Oberlieuse: 
want Johann Friedrich Zien, md dir Unterſteutenants Frauz 
Dausmann, und Kal Sertorkus; — vom gten Piniens 
nfanterie Regiment Herzog Plus: Der Meior Jofeph Anton 
Amann von Stordenau, die Kopitäns Markus von Mäf 
fenpaufen, Aal Baron Reubed, und der Obsrlisutenant 


Paul Graf 


Adam Hebel; — vom 9. Linien, Infanterie: Regiment Diens 
burg: die Majors Wilhelm Graf Dienburg, und Franz 
var der Monden, dann dis Rapitäns Golepp Ziymann, 
und Mar von Gropper; — dom 10. Linien: nfanterie: 
Regiment Junker: die Rapitäns Karl Arämer, Briedrih v. 
Seckendorff, Zofph Schlägel, und Ludwig von Kal: 
kenchal, dann Der Haterlientenant Franz von Getto — 
vom 11. Binien: Infanterie: Regiment Kinkel: Der Deafor Ed. 
mund Frank, der Dberlientenant Anton Zwengauer, nnd 
ber Unterlieutenant Zakob Gprenfperger; — vom iſten 
lelchten Infanterie: Bataillon : Der Mofor Harl von Fi, de 
Ropitän Johann Graf Ahuen, und der Unterlieutenant Karl 
Baldmann; — vom Lten leichten Infanterie, Batatllon ; 
der Dberlieutenant und Kommandant Karl Albert Baron Merz; 
— von 5. leichten Zaranteries Bataillon : der Dberfllieutenant 
und Kommandant Ferdinand Baron Scherer, der Mojor 
Anton Waible, und der Kapitän Fran; von Spigel; — 
vom 4ten leichten Infanterie: Bataillon : der Kapltaͤn Joſeph 
Winkler, und der Unterlieutenant Joſeph Leiß; — vom. 
leichten Gnfanteries Bataillon: der Major Heinrich Adelph von 

wanziger, bie Kapitaͤns Steppan Rühles, und Zohann 

ap Bed; — vom Öten leichten Infanterie: Batatllon: 
die Kapitäns Theodor v. Baldinger, und Karl Abele;— 
von dem Militär: Sanitäts + Perforal: Der als Dber Feidfpital; 
Medikus funktionirende Regimentshirnrg Epriftian Dreier; 
vom Artillerie: Regiment: da Dberfeuermwerker Raspar Der: 
Bel, — der Feurwerker Ion Shtmpf; — die Korpo⸗ 
säle Albers Forſſter — und Ghriſtien Menacher, — ber 
Bombardier Mathias Efhbaumer — und der Kanonder 
Belier Mepgler; — vom 1. Linten -» Infanterie: Regiment Kb⸗ 
nig: die Feldwebel Bits Stiegler — und Simon Th arm; 
— vom 7. Linien Infanterie Regiment Kronprinz: Der Sergeant 
Crorg Winkler, — der Rorporat Johann SFrachefiſcher 
— und der Gefreyte Adam Horn; — vom 3. Linien Infan» 
terie Regiment Prinz Karl: der Feldwebel Balentin Arim — 
und Peter Beer; — vom 4. Linien : Infanterie Regimmt 
Sachen : Hilöburghaufen: der Feldwebel Rikolaus Rurz, — 
Ber Gergean Martin Maper — und der Geftepte Joſeph 
Sieber; — vom 5. Linien: Infanterie: Regiment : die Feld: 
webel Georg Beben — und Michael Haller, — Bann der 
Befreyte Wenzestuus Wanderer; — vom 6. Einiem:Infanı 
terie: Regiment Herzog Wilhelm: der Feldwebel Peter R idim 
ger und Der Korporal Simon Mathaus; — vom 7. Lir 
wien Jnfanterio-Regiment Lhmenfein Werthpeim : der Feldwebel 
Alois Augler und der Gefrente Jakob Eifenhofen; — 
vom 8. Linien Infanterie-Regiment Herzog Pius ; der Feldwe⸗ 
bei Zofepp Refſel und der Sergeant Alois Raltgruber; 
— vom 9. Linien Infanterie: Regiment Iſenburg: der Feidwe 
bel Nikolaus Zillig und der Sergeant Walmıin Krohn; 
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#4. Ihren Jmlanserie: Bataillon: der Befrepte Unten Batliı 
- rom 5, leidiem Intanteeie: Batalllonz. Der rant Je 
daan Sonlelrizer;— 50m 4. leihen Infanterie, Batalien: 
der darsoa Yarıfıed Langr: — vom 5, leiden Infame 
ters» Batalllon: der Berprant Migal Bänsbaurr: — 
yom.d. Wigrem Zefsnterie» Darsiden: Der Sergrant Dan 
—— vom 4. Gprseczlegern Ae giercot Mbaig: ter 
era ph Ir ifer; — vam 5. ipergurlegers ı 
aut Selningen: Der Badtmeiiter Dohann Baper, * 
(Der S· ateſ felau) 
Sranıdiifses ei 
Gin Irtitel aus Tanlan vom 24. Die. im Menitrer er 
gättı: „Die Balferliche Euladre, weiche den ganım Sammer 
mg right In Wegenmart Der englifdhen Eafaber auf Bir 
es miambumirt hat, fährt and fort ansgutaufm «ad gu mas 
aduseleen, felidem bie Jahsetzeit härter wird. Am 2r. ®. hatle 
der Yomiral Gmerlau aus 8 Bergatien ia Ber achre fallen, 
melde aöfır dur pad fanlıten, Zim 22. ſalen Die leider Eis 
Bader Dei Feindes Fine Komseg ben Elotat bruneupägen zu mals 
kam; Sogfrih Mid Ber Adeultal wier Dinimfcifr unter Remmanı 
to tes Aontisadmireis Bantin De Anfer Udtm, melde nıbjl 
Den Irrgstten dan Jejad perüfgetrichen, aad dem Kanrop freom 
Dig Herfdafter. Dice Auleeſchiffe Ferien er em Mit 
teenaht auf Dir Mich jerid, und wurden mir Anheud bes 
Tages Buch G Bisimfd Te um? T Bengatten auf der Bra anfehte 
Die unter Rommande des Adınleals, Der ib an Beed Bes Kur 
Reslig befand, water Brzei gingen Im Brgendlid heet Abs 
feper wer Die Blıserung [ddn, ter Mich wehte Ihmad am 
Morten ; aber kaum war Die Bekadee um bas Gap Bichi, 
ala ter Wird pühyih anmwucde, und bald Hafciz flürmte. Sr: 
sen Wittag mar der Wind fo Bart, daf man bie Kananralın 
tea ſaſchen, und Dir ohren Brarl einzleben muß, Sa hir 
Die Bstadre Die See Mia am folgenden Zape, ber Daß der 
Win? nahlird, @s war ein prädeiges Ehaafgiel Die glrichyeis 
Age Rödtrpe Disfer 16 großen Kriegsiaäfe, maruster 3 Dreye 
Duder, yw fehen, wie fle, um Bir Mhede würde gu prwinnm, 
in eimm engen Maume faririrn, wo min jeden Augeatlüh 
umpsmwraber geimengen If, und ma Die Hrfiigkeit des Viadee 
und ber ehe Wilraidssg, Fe Bufihr zu Äranden oder aeris · 
der zu Raben werwrpiten. Demos trug fh, Dank ber Urbung 
in tin Grplntiosen, weide Liefe Eptadre erwerben bat; keia 
unsegenchmer Bett ya; dran ein felders Beksmenfteßem 
zwilden Daum Rairkorer und Dem Danube dep einem Kmteen, 
Det im der Rache für uldan ge verhnen; (ie kamen ault Dres 
Dertelanmers Ihrer Bbre am Hinteeigelle teren Bra Pielem 
sjaklaufen hatıe man 30 Sruaden Hefiigen Ste, menen Die 
itngen Genftelbirtree ned Bein fe flartee al erfahren hatten, 
den fie aber ſeht gut ausglelten, Die feinblide Eukatee mar 
wicht fdhtbar: man erblidte wur Ihre Berbahtungs ı Sslfe 
weit auf der Hehre Ser; Fr tragre alt mehr Sehel als un. 
fere Walatır. 
Dar Jommal del&mgpire Sant: Veſgeeder I din Brofeiet 
Dee Shabrpellätirde Der engliichre Iritungen,, and der Meindeit 
der Apeles, woraus le jumellın fadrfen,. Das Jorraal Ihr 
Zimes meldete vor einiger Dirt, der Tramsblide Sonsermme 
dır Triteng Seatena babr, den Die dDe⸗d riard (pantisen Mid 
Gent, das ar lieben, zu echalten, das Projet gemacht, Die Ber 
Fang gu Äberlisfeen, und er fen Im Begrg gemekm Slne Wer 
tänpeerg wehjufüpeen, au m giöglig weehafker, mad unsre ſe 
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Ber Bebedung mad Frankie gebrage merdm fepucs if fche 


el dag Ber Hr, Maler ar, der f 
# Börte, © pn dm Aeraiem 
morden N = u ae ca hen 


" er ka Rammanto ana, werlaffen 
allır ® t adtungemersie Dffister weriio feinen Poßen nur, 
wm andermäctd nem Dienfle zu leifm, umb er befinden fh 
ingt dry @e. Gr. dem Srlegermäziker, Der ipa a alarm feiner 
Srjutasim groiplt hat. 

Sranien , x 
“Der Monitun eashäit Belgeater ou dem Btätkshan 


‚wam. 31. Oki: Dicim Morgen find 


def Bord Weltagton die Binien Don Burgos werlalfen Hu; air 
miften alcht ad er zur Adſat hat Dur frang. Armee, Die 
Gasjap der Zelumg gahiriih anrätf, eine Blade zu 2 
wder ob er RA mach Baladein ud Sılananca Dr 
Toatfame feld Iheimt nad feaiszäliiden Beridtem Wumlhees 
Herd, Wrzug die Nadeidten aus Sonim find 
angenehm, mad pemipren und keine Ausfige gur 
freibang der Branpefen Wie erbliden In’Ber 
Diefen Histigen Limpfe wide all Den Aula Dir 
Die mir vermarglid gu ——— melde wel 
mit Goglande Krit werdunten Mad, beauchen mrden. = 
neral Malt! Grrebiiion, von der mist fe große Befcisate 
erwartete, und bie u gebörigen Baht wornkiem —— 
_ Dil 











Verrtargung der framjoäien Armeen gu Terhinbem, 

fortmägeend unter dea Maus on Alleante 

tete detegt Die Abtbfung Des Befchiähubene eine A ie 

Abe Oprrationen: Seuerat Map wire Künftig um 

Sudır kemmandirm, 2 TH FETT 

Brshtrliiannien Tu 

Der Mortteur enthält Zelgenden aus Angliiden Blättern: 

(Aus em Alfeed vom 28. DM) 2 

Ballen von uns Suardet, maran 08 Wi 





gunra (ehr 
feletägen x Drum ceſt deet Denkt unfere 
dem zu fahdem, udmirfelis minb 
Poer ia ait rh Anflelirs zur Aufzapıme Dee auf Bi 
aus der Dfifer ermartet, abe fe denk J 
A⸗ dem Gourtier vom 29. DIE) — 
ans amer⸗ ou⸗t⸗nr·n, Derem Tegel nae 
IR; man yerager Indefen rr fen te cce⸗ > 
Grifident rariton ſey Dura dar umglı i 
Can⸗de mür ach entfälofiener zu 
tea grwarbm x famnadı fi 
wige gu erfnhtende Berthrile das 
ge made, das Brueral Dada 
dee errelnigten Stanton geworfen Hat, MR 
ri einre folder Unfall Brirden (age ein Beiaf 
ton} fo wärde ee MG fihN In Den Auges Dunie, 
am malften wänihen, Schaden am. Wehriemb 
#4 in Ammite —* —— eines 
jegea Die engl Regierung: 
Sande den Demiofvatiihen Den Tonamı 
(ker dem Stateeman Da 2 
wide Wr Strerm Di 
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von 4 Dreydecker, 5 Schiffen von 74, 3 Fregatten und eini: 
gen kleinern Schiffen, if auf der Rhede unter dem Schutze 
einer flarfen Batterie, aber nur zweg Ranonenftußmweiten von 
der englifhen Eokadre vor Anker gegangen, Die aus 1 Drep: 
decker und 3 Schiffen von 74 beſteht. Der Feind hat jhon 
mebreremale Luft bezeugt fih zu meſſen, ift aber bisher vom 
Winde niht begünfligt worden. 2 

(Aus dem Statesman vom 30. Okt.) Die Regierung 
hat Depeſchen aus der Oſtſee bekommen, aber von ihrem ns 
halte it nichts bekannt geworden. Sie follen keine politiſch⸗ 
Neuigkeiten, wohl aber betrübte Nachrichten von dem Verluſte 
enthalten, welchen die legten Stürme unfern Fotten zugefügt 
haben. Es follen fogar zwey Schiffe don 74 Kanonen veruns 
glüft feyn. Die Glio ift von Gothenburg, das fie am 18. 
Det. verlaffen hatte, zu Keith augekommen, und meldet, daß 50 
Schiffe bey der Fahrt durch den Belt von einem aus der Oſt⸗ 
See kommenden Konvoh getrennt morden find,. und daf man 
bereits zwoͤlf derfeiben als untergegangen Eannte. Der Mercury 
IR mit etwa 20 Segeln von einem andern Ronvon zu Par» 
mouth angefommen ; Der Uederreſt wurde in der Moırfee jers 
fireut. Der Mercury meldet zugleih den Berluft der bemaff: 
neten Brigg Gentinel, und 20 anderer Schiffe, in der Gegend 
der Infel Rügen und am Gingange des großen Belt. Die 
Eyuipagen murden gerettet. Die Unglül ‘trug fih in dee 
Nacht vom 10. Diät. zu. — Es heißt neuerdings, Lord Moira 
werde ald General Gouverneur nah Ditindien gehen, um den 
Lord Minto abjulöfen, der nah Guropa zuruͤckkehtt. — Admi: 
ral Bentine it im Begriff nah Petersburg abzufegeln, um der 
ruffifhen Regierung feine Dienfte auf ihrer Flotte anzubieten, 
— General Maitland wird von Alicante zurücderwartet; vers 
muthlich wird man dann nähere Erlaͤuterung über feine Abſe⸗ 
gung erhalten. Die neuejten Nachrichten von der foanifchen 
Norbküfte lauten nit günfiig; Die franz. Armeen marfchiren 
in drey Richtungen und fehe zahlreich vorwärts, 

Nord Amerila 

Das franzöfifche Auntsblatt bringt zahlreiche Auszüge aus ame⸗ 
rifanifchen Zeitungen, von welden wir einige der wichtigen Arı 
titel ausheben. NMordarmee, den 10. Sept. Dan hat den 
von den Engländern dem General Dearborn angetragenen Waffen: 
ſtilſtaud für aufgehoben erklärt. Wir haben auf dem Shamplainfee 
5 Rorveiten und 2 Ranonierböte. Die Engländer befigen einige 
Kanonierböte zu St. John, und befchäftigen fih mit Befeftis 
gung der Inſel aur Noix. Die versinigten Staaten haben 
theils zu Albany und Steneftadp, theils auf den Seen, gegen 
200 Böte bauen laffen; fie halten 37 Fuß Länge und 8 Fuß 
Breite; jedes trägt 40 Mann mit iprem Gepäd. Zwey Regie 
menter von der Linienarmee, das Öte und das ı15te, unter 
den Dberften Simonds und Pike, und ein Regiment zu Pferd 
unter dem Kapitän Macintoſh, find durch Albany gegen 
Ganada gezogen. — Die Nordarmee unter General Dear 
borne, Die bey Creenbufp ‚gelagert war, bat Marfchordre 
erhalten, und man madıt Anjtalten zum Aufbruche gegen 
Montreal, Das éte, 15te und 15te Regiment geben nach 
Mpitehall, nahe beym Anfang des Ehamplainſees, und follen 
ſich bier nah Plattaburg, 60 Meilen von Montreal, einſchiffen, 
wo fih die Truppen der Mordarmee dem Vernehmen nach zum 
Einfolle in Canada verfanmmeln follen. Die Milizen des Staats 
BDermont ſollen fih gleichſalls nad Platteburg begeben. Der 
Brigadegeneral Bloomfieeld wird die Avantgarde diefer Erpedis 
tion fommandiren. ®eneral Dearborn hat den Warfenitillitand 
für aufgehoben erflärt, inzwiſchen erhielt er machher von der 
Regletung eine neue Stafette, welche Wafhington verlaffen 
hatte, nachdem der Praͤſident fhon von dem Unglück des Gene 


rals Hull benachrichtigt war. — Aus dem Staate von Dpie und 
dem von Rentudy find über 6000 Mann Truppen unter Anführ 
rung des Generals Harriſou aufgebroden,, in der Abſicht das 
Bort Detroit wiederzunehmen, und den Tpeil von Ober: Gas 
nada, deffen ih General Huls Korps bemächtigen follte, zu 
erobern, Auch follen fie Die Wüden, bie ſich zu den Gngläns 
Dern geſchlagen haben, vertreiben, — Zur Ehre des Nationals 
geiftes zeigen ietzt alle Partepen, Foderaliften wie Antifoderalis 
fen, nur Eine Stimmung. Der Rrieg ift einmal angefangen: 
man ann den Frieden wünfhen; aber man muß ihr ehrenvoll 
und dauerhaft wünfcen. Jedermann iſt entfhloffen unfre jer 
ige drohende Stellung beyzubehalten, bis Amerika die voll⸗ 
tommenite Geuugthung für alle feine gerechten Befchwerden ers 
halten hat, und bis Ihm mit dem Briegfüprenden Mächten nichts 
mehr auszumachen übrig it. Amerifa wird der Welt ein Bey⸗ 
friel von Standhaftigkeit in Behauptung gerechter Foderungen 
geben. 

Aus News Dork wird unterm 29. Sept. gefchrieben; 
Der englifde Admiral Warren ift auf unfern Küften angelom: - 
men. Cine Göladre von 7 Klegsſchiſſen, worunter 5 Zweys 
deder, die man am 21. d. etwa 100 Bellen von Bineyard 
erblift hat, ift vermutplid die feinige. Er fol mit Vollmach⸗ 
ten zu Unterpandlung und Abfcpliefung eines Friedens mit Amer 
zifa verſehea ſeyn.“ 

Rußland. 

Die neuefte Berliner Zeit. enthält folgenden Auszug aus den Nach ⸗ 
richten von Wilna, vom29.D8t.: Dasaus den Sinnländifhen 
Divifionen beitehende ruſſ. Armeelorps hat die Pofition von Po; 
logt angegriffen. Der Marſchall Saints Gyr flug den 18. 
und 19. dafielbe lebhaft zurüd, Am 20. wurde es ebenfalls 
vom baler. General Wrede gefhlagen. Man hat 1800 Gefans 
gene gemacht, worunter eine große Anzahl Offiziere, unter des 
nen man den englifhen Schiffskapitaͤn Willoughbh unterfheidet, 
mwelcher als Dberft in ruffifhe Dienfte getreten war, — 3a 
gleicher Zeit trifft das neunte Korps unter dem Marfhall Her, 
309 v. Beiluno ein, und mandvrirt dem Feinde in der Flanke. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrte Zeitung enthält Fols 
gende aus Warfhau, vom 25. Okt.: Fortdauernd paffis 
ten Truppen duch unfee Stadt, die zu der zwehten Referue, 
Armee gehören, welche feit Burzem formirt worden, und Die, 
mie es fcheint, beſtimmt if, mit dem oͤſterreichiſchen und ſaͤch⸗ 
fiihen Korps gemeinihaftlih zu agiren. — Zwey Dipifionen 
Diefer Referve follten gegen den ı9ten dieſes am Bug eintrefs 
fen. Zur felbigen Zeit waren dis meiiten aus Gallisien abs 
gegangenen Verſtaͤrkungen bereits zum Prinzen von Schwarzen: 
berg aefloßen. — Man erwartete, daß die fombinirten Korps, 
melde der Armee von Tſchitſchagoff weit überlegen geworden, 
längs der ganzen Linie des Bug wieder ofenfive agiren würden, 
Schon hatten Borpoftengefehte, ben melden der Vortheil ſtets 
auf unferer Seite blieb, die Gröfnung des Winterfeldjugs be: 
jeihnet. Das Gefecht vom 17. Diefes, welches gegen den ruſ⸗ 
ſiſchen General Eſſen geliefert wurde, hatte ihm außer den Tod⸗ 
ten 2 his 500 Befangene und eine 12pfündige Kanone gekoftet, 
die mit dem Bajonnet genommen wurde, — Dee Gathuflass 
mus ift aufs hoͤchſte geftiegen. Gr it duch bie Erfheinung 
einiger Koſaken erregt worden, welhe fie durch die Linie ges 
ſchlichen und gegen friedlihe Wohnungen einige Plünderungen 
verübe haben, — Ein jeder hat Die Nochwendigkeit eingeſehen, 
fi) gegen den Feind der Givilifation zu vereinigen. Die Gutss 
Herren auf ihren Landgütern, die Prediger auf den Kanzeln, 
die Magijträte in den Städten erregten und entflammen bey 
allen den Duty. — Diefe allgemeine Stimmung verdoppelt 
die wirkliche Stärke und macht die Detafchements zur -Ges 
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da 

Des Teeralod- Milben mellten , indem fie Die Dmtnbrliger ent 
“ gelungen iR, du Werfüp In allen Dur 
thiälesungen je en. 

Den msürflen, aus dem Duuptasartier Wirzzsemdy von 
dem Nerreodia · v Burilierforge ſe⸗ſre⸗Na⸗a⸗⸗⸗ 
Folge , fagt der Afiereeidifche Beobagier, I Dafılde am 29. 
Oxrtber, sadden die verkbiedenm: von dern Arldımaridal Firs 
Gen von erwarten 


BE — 
19. Deisder. Die fir mern Beer: ia Dir Blast. Dir 


Bımre fantonhrt foweh! ia Dieskan als in beii a engen. 
Dis talferfic: franybiite wm Mbmiglih + itallanikhe * bu 
ben ihre Quarn⸗ere In der Stode inzigem Die zu Basen 


Wanfirang Dar Armes geieefenen Maudrrgris Haben den glüd. 
Bähen Erfolg Dam buihhfnige ih Damit, Die Seadt von den 
Sburtiphuhen ja reinigen, Die Dafeldfl anfgerhlrmt ing, wnd 
d Urgraliede pa reiten, melde bas Bene berkbsate, Da 
et 5* — und Seades A⸗gerine grfällt wären, fe cat. 
mag gli Bemiite, we uedeihänigte Masrra 
aDer Art wutrinander gehäuft Neem. Be. Dajıf: der Raxır 
peadißeu fertmäheen? der beilen Seſcreodeie· 
shmweben, 
Zus Stodholm wird unterm 15. DOM. (im Öfttreisi. 
Berdast) 4 


fden 2] „Auf die um Die Orden und 
andıre no miät am Ihren Beflimmengsorten ringeiruflenen 
Korps ergangene Didier, Balt mahre, M nun aus der 


J Lid 

Belcht arfarge, dab fammilihe Zruprem auf ihr en 
@rorienew zuräteheen hellen, wa» feit. einiaım Zagem If «6 
earihieden, Dal die deadra Marderaulummer pa Auf md bir vore de 
ya Pferde, wride gu Marköping Malt gemacht hatten, mäsfler 
Tage in Pie Dauyıkabı purödlehsen follen. We 
vom Beneraitate Erd drreinh wie ringermefen. 

fehle mad Gerberrene ergangen, ar Anflaiten zum Auslaufen 
dur großen Flotte eingelleden. Die Matrefen werden da Tüm, 
ter Aber af Dun Maren umd zu anbeem Arbeit ie WBaris- 
Eroma wermender worden je Der Ofiler Deragen Dis gem Chir. 
tritt Des Winteed Mes meh alakgr Beigan, um Dun Damded und 
die Köfenitillspen um britrigen. Die Trandrorifhlle, auf Im, 
wen tie jur Derfirkung Dre Bagrrö ie Bünam Buiinmien 
Trrapın von Hier mad non Bardenburg übgrgimgen mare, (ind 
with In Karterrena vingelanfım. — — rrer in 
Soe⸗⸗a bei daae⸗ Teeroca Bleibt die anf weiten Sedi 12 
Wilmbe, mo der Bmerobusior Dibcia Das Interimitammando 
für — Sr. 9 Robaufen bat am 22 Bepı. femme Brylacdizcnge: 
Sarribme ala aufrordenilider Wrlandem und benellmägtater 
Weintfiee Zr. fhrordiiden Majeide am bröttifhen Dede ja Yon, 
don übrrerige. Hr. Tzorasen bufindet A forwägerab in get 


er Blgenfäatt vou Selte Oraßbritannient hier. — Dr. 9. Ber 
here, —— xeetaaie oaet Brfantire m Peteräberger 
Hefe, if wor einigen Zagen ham eingetroffen; «= wid Ah bee 
Grrarpzien aes ⸗cqt laege hier aulpalten, unb bald nad Bra, 
flien abgehen, mo er, wie #6 Hefr, das Porielesie der ausr 
märtigen Boqrirgerteiten ecpaltın fell, — Boa der Kelle Des 
Rranpriapın nad Werpendurg ead Gariäfıcua IM men midet 
wmrhe Die Hedez wie #6 flat, wird bir ganıı Finlglihe Bar 
alıe 44 srgramärtig In birger Stadt Deinäet, den Bes 
ter Bajrift gubringen, “ 

Die Hasdarger Staattı und Ohrlchrie Zeitung enihält 
Belgmdrs aus Stralfund vom 2. Res.: Dion erfährt fe 
eben , daß der Herr Dsiflond ı Seneral, Barca von Diorand, 
Vauteenrer Ya Squ⸗diſa Ponmen und Kommandınt der 

feln Eedemn und Melin, im Momen Br. Erlen, dus 

m Warfgals, Drepegs ven Gaflipfiene, Grmmandanten 
dra Hirn Garps der großen Armen, komahi dım Banbı ala 
Eerı Traypm, dir bar Ägrım apkgrjrihneien Duty mund ine 
Stand’. Aılafıle Me Angrife Der Engländer auf der Dodbinfel 
Wictem 4 Jafri Algen) apgeidhlagen , feine Berlsllebejugen, 
gem gu erfeamen gegeben bat- Der deind if Durdı fle warhinr 
bert worden, mehrere mit Mordifden Probectee driadını @tife, 
= au eiare frtubüigen Zlecte Hepörten und an Biefem Theil⸗ 

Käfte grihritert waren, mieder flo zw unb ia 
BDeead ju frden, RR 





— — 
Rbnialies Thratrı am dem Ifac Eher. 
Montag. des 16.: Ugnrı von Gaftre Win Traum 
Opul son eaf von Sudre, 


Befanztmadumg 

1447. Der börflae dirgeilige Hantelamaun, Mlfolaus Jar 
der Eitarrin, gr Iide Diemit Die Ügen, nisem honimwrrchim: 
den Pedlitum anjugigen, ba er dep feine Iakamanım unalüdı 
Inden Yayr, um feine welpefikinen Kuren Bläubiger lotain ai 
miglih zu bririedigen, fi mit Gemwrriländmif ber Arabitor 
(Haft weramlaft finder, son hrasr ar keinen wohlomfehesen Baar 
tensorraib, bi : be erirafeie m, fein mob erdiniren 
Zünern, Rallmine ad Barden, Blanıtln, Woktent, Biberk, 
Dandefter, rang, Gamri+ Delpr, Piqurrs, Ranguinsts, fein 
baummellene Zuttee : Saret, Qıramiad wad alle Borırn But 
ver, Burge de Dale, fümarzıkeldree Deibher und antere 
fertenr,, Halbfeideme und burmmollser Sirinpfe, Bilrtperuge 
für Sommer und WWinıer, dann eisen Bernment geb und 
welämeaälmer wad plantirier Bnbpfe ar. x. acuen baarı DB 
seblumgen gro9, db. i, partpiemmrdie, mir ach en betal 
wm bie sigenen Heften, un manchen Artikil fogar ua 
ter den gu wrılaufen. 

20r birimigen, werde ihm Dir Ehre Ahern] Zeſdes ve⸗ 
Hanke, werten üb wen bir Msbehris üderjeugt Galun, zab 
Dep Dergluihung In Beorpell feibR einfepem. 

Münden, den 16, Mommber 812. 


1489 Grbrsuntergeldneter macht hirmit drfanmt, da re 
Daus und vn. Beltern äbrensmmen, und 
anl jene Anhmang fectfügre. Er raufnhir 20 nem heim 
a0 en ge a u me —R 
weroride Die piomg = Beflimmsen 
uoble A’htte, baren ——— ; 
Plänen, am 31. Dt. ıgr2. 
Dep Bapt. Tenfipart: 
Weingaftrh var geidunm 





Deylage zu Neo. 2* der politifchen Zeitung. 


— 0 Bi 


1484. Indem nahfiehmden Verzeichniß find diejenigen Eönigl- 
MfandpausrBerfag » Zettel enthalten, deren Gigenthümer durch 
die Waflermafhiniitens » Wittwe, Anna Walburge Poitvin- ale 
"Werfeperin derfeiben, nicht,mehr angegeben werden Fönnen; da num 
die gegenwärtige Befigerin diefer Berfaggettel, die koͤnigl. baler, 
Regiments : Chirurgen» Grau Anna Geffereli, um die Öffentliche 
Ausfhreibung derſciben, dieſſeits Die Bitte flellte, fo werden 
hiemit die wirklichen Gigenthümer aufgefodert binnen 30 Tagen 
fi hlerorts zu ihren Cigenthum um fo mehr zu legitimiren, 
als man nach Verfluß dieſer Zeit nah Pfandrechten mis dleſen 
Betteln verfahren. würde. 

Den 6,. Row. 1812. 
Röniglih:baierifges Stadegericht Münden. 


ran; 9. Schab,“Diretor. 
v. Butterotti, Acceſſiſt. 
Nro. fl. 
45602 den 26. ul, 1810 7 Pf. Zinn und Meffing 6 
48505 : 2% Au. — 1 filderme-Rette 15 
470355 = 7. Aue — 1 filbernes Geſchnuͤr 22 
50620 » 18. Sept — 1 Pottunenen Welberro@, 1 
-  Fürtuch 3 
51268 27. Sept. — 1 Ring! und anderes 2 
511350 » 27. Sept — 5 Ringel 7 
51404 » 28. Get. — 1 Reit Behimand, Weifernd 3 
51879 +» 2. DE. — 1 Reft Leinwand 3 
51820 »_ 2% DE. — 6 Pf. Zinn und Kupfer 3 
sat » 2. Di. — 1 Ringl und anderes 2 
52054 s 11. Di. — 1 Berideden und onderes 3 
527706 » 12. Die — 1 bardeiner Weiberrod imb 
anderes 3 
53661 « 25. Okt. — 31 filbernes Kettel 6 
54597 » 2. Rev. — 1 bardheiner Weiberrod 1 Reft 
erö 2 
544900 9 5 Ron — 1 feidener Weilberrock 3 
546060 - 6. Ro — 1 feidener MWeiberrod 3 
55000 » 9 Ron — 1 Bettjtehen und andere# 2 
565871 22 Mm — 1 Rreupel anderes 5 
55700 » 22. Ro — 4 Pf. Zinn und anderes 5 
55880 » 22 Rom. — 1 gel. Weiberrotund anderes 3 
50114 » 26. Nom. — % feidener Weiberrof 3 
56259 « 26. Ren — Korfett und anderes z 
56287 : 26. Ro. — 1 Bettdede ' 3 
5809 » 27. Der — 8 filberne Mimien 15 
5899 » 30. De — 3 Weiberröd und anders 4 
SB9g2 » 3 De — 1 Reſt Zeug. 3 
1077 » 14. Jan. 5811 Dauben und anders, 3 
2958 » 7. Gebe. — 1 Rirgelbanden md anders 4 
3123 » 8 Ber — 1 Reſt Beug 1 Ringl 4 
5407 « 12. hr. — 7 Weiberröd 3 
1554 + Julhy. — 1 Gott. 2 Weibenbf2 Fürtuh 3: 
1 —— 9. ri — 2 ren in 6 
15894 » 41. Fa Er | allen 1. filberne M. Uhr 6 
191.0 mn — ı Fi reed Welberro F 
anderet 3 
26268 + 15. Zug. — 4 Pf. Zinn 2 
6548 : 16. Zu — 1 Fürtud und andere 3 
20478 « 16. Zulh. — 1 Leibl und anders 2 
»0050:» 16. July. — 7 Ziechen und anderes. 2 
A015 + 14 Map. 1812 1 Silbergeihnäri Sliefen, 13 


Belannimadgung. 
1456. (2. 6) Zu Folge einer allerguädigft koͤnigl. Inter, 

Donau + >. ge er un . * des 
terin angeführten aller n ptb vem 9 d. 

—8 der Verkauf der — ehemaligen Kloſter Rannspofen = 

rigen Realitäten zu Oberndorf reaflummirt worden. 

Gelbige beitehem - \ 
a.) An Gebäuden. 

1.) In den Schloß und Dekonomie Gebaͤuden. 

) Ja dem erft vor einigen Jahren neu erbauten Bräu: 
Daufe mit 3 Bierkellern. 

3.) In der Binder: und Zimmerfhupfe, * 

4.) In einem Zieglofen. ' — 

5:) In Dem ganz gemaurttem mit Fieglſchindeln gedeckten, und 
3 Abtpeilungen Haltenden Getreidkaſten zu Galgweis, 
welcher von Den übrigen Realitäten abgefondert zum Ber, 
Bauf gebradgt wir. 

b.) 4n Gründen. 
3.) In 5 Tagw. 95 DAL. und 17 TG Schuh- Gärten. 
2-) —— Tagw. 815 DR. und 34 TI Schuh guten Feld» 


oden. , 
3.) In 34 Tagw. 718 OM. und 3 OD Schuh zweymoͤdi. 
gen Wieſen. 


4.) Di 6 Tagw. 182 IM. md + I Schub: Batdung, 
um . 


5.) In mweitern 54 Tagw. 6354 DOM. Waldungen, welche 
letztere ebenfalls abgefondert verkauft werden. 
e.) An nugbaren Rechten. 

In dem Fiſchrechte auf Der Vils, fo ſich eine Vlertlſtund male 
erftredet, und mit einem Drie an das Hirſchwaſſer des Fir 
ſchers zu Galgiveis, und mit dem andern an das Göoͤtterſtor⸗ 
fer Herrſchafts Fiſchwaſſer gränzt. fl 

Umter den ia 199 und 2osten Stück der baterifchen Maris 
sräljeitung lub Nro, 196 et 108 und dem |gelefenikew 
Blättern unterm 5ten Auguft h. J. bekannt gemachten Bedin 
gungen‘, und Beſchaffenheit werden diefe Realitäten am Mom, 
tag den 75. Rovember 1812 wiederholt im Wege der öffentlis 
hen Derfleigerung ausgeboten, an welden Tage die Raufes 
lebhaber im Orte Obern dorf erſcheinen 

Au 2. Now. 1812, 
Königlideo Rentamt Landau im 
BInterdonaufreife, ‘ . 
Paffauer Rentbeacater. 


Ausfhreibung 
1481. Auf Andringen der Gläubiger wird das in der Gant 
begrifiene Walterbräu:Anmwefen zu Moosburg wie 
derholt auf kommenden Dienftag Dem ıften Degember 
b.. I. ganz oder tpeilmeife Öffentlich verſteigeri, ader aud ver⸗ 
m dem fen beſteht i Fuel 
eſes Anwe bt im einer gruen new, jedoch nicht 
volitändig aufgebauten Behaufung, Stallungen und A 
ſtatt; im zwey Dazu gehörigen Schwalgen mit 35 Einf. Aeckern; 
WTagwirke Wies.; 22 Tagm. Holi : Gründen und 2 . 
Sartengrund. Naͤhere Auskunft Sierüber, fo wi⸗ aud über 
die darauf haftenden Abgaben kann täglich day Hieflgem Staus 
Dinger : Bräuer old Curator bonorum eingehoft werden. 
Kaufs « und Pace Luſtige haben fi daher an obiger Tag 
in bießfeitiger LandgerichtoKanzley zu melden , und ige Anbor 


2 








r - arf2 
1 0 Dar rt ALS) hör 1a © 
Dratofsl gm gehen: um Mater oder Pier aber mr ueter bem In bm tun Bufkimmten Reträel, 
* “4 duch Leumeade — ———— —— Verſen eder at * 
in eef&einen, ihre Anfpräde gelten zu wagen, und 
Artımm „ am toem Mesember 1312. ensyulipers. 
Könlgligsbaleriihes Landgeridt Meossburg. ’ Deerosum, ben Tim Mopumder tAi2. 
zn pa — Abnigk.Halackfäsn-Gonbarefgn Burätinnunith. 
. ” alselihen Leudaertat Burgfengenfe 
Berfarntmapung, e ⸗ — ⏑ ⏑⏑⏑——— — 
14tt, Die den 21, Grat, Heß Tabers vorgensaname Mr Wi Seudertp 
feniliche Werfleisming des Mnigl, baude⸗a fanmt Ber , nen 
rärpihaften, Warım, Oloßnsrtra ıt. ze. has Bing, Markt ı MobiliensDerhetgerung 
Odmsten Def jwrdieh ab, ba das —— MOB: Rıufsam In der bifhötlihen Dalape su Zugsabarg. 
dot #0 würdig bar gnädiuften Besngrabmmigung einer Rörigl. Baier, 1469. Wentaz den 50. Non, & I und a Tape 
Dinang« Direftion’ anerkannt wurde, aber des  mwirb ia hum —e Pelafle ju Aegedueg von Beslafı 


—W 
weiteren bidArı Auftrag ene Naßıır Oetfäliefang vom fenihaft meiland Br. Turfürdl. Durdlemcht von Trier int Dos 
1. tiefer Woaaie an das Hlefige am daratia, dag man  billen: Auction seöfaet, worin yoltage Zabactieres, Reprcimm 
Nhtrunig zu —— werde iur —— und —5 er amt —— vn: Dönpr Rabiner, cin 
reg sdrrpähntee fon alen· tem J ss Idea —— Sereae alt allen Begapir, arofe und Elise 
—28 ” ” üper + und Rofeelannın, Zudterdefen,, Raflerkreter uud 

Bw rem Diefe wodesdigen Werfleigerung bat man alle Beflnte zu 12 und & Prrfeaen, mie auf filberae umd Aber 
Wentaminjeire Wortag de 25. Di anserfigen, und mird Rip wergolbete Daflert» Bafkete, Mlberne Birandalee uud Zafılleus 
anbes ca folgende Dirraprsagtart halten, Burit man ser, Zafelflüte wir Spiegeln und fllbernes Rafımen nefl 
dar zafammie Homiah, Ehbofgrhdude Fammt Werärpikefun. pen und Daute⸗a »0= it, mad meberte andere Silbım 
Garten, Siälopgraden und af met dem Grube, wirtef Päd. — Dann (dünes daaeleta⸗ macy any mruah 
was Webdade vuhr, zum Raute: Mufwerf, moron Dash breciis welßjeug ie Stüden pe 6,22, 10, 20 m —— 


* 


3 


gnbdigt verwerfene Route» Kmtorh ka 1000 |. deflunb, wo vielem ordigari Tikhyeuge — ferner feine 

Binder Diıfer- Sectauf In Banzem nie Gingang, wird dem täder, feineh wa orMadrık Bertmellyeng, — Berner, 
Raninliebgabern. ſen⸗d freogeilillt, Adiprilssgen dee Binigl. teapen, fridene,. fatane, maltene zud mollese Deidadın, 
ap fan, dans adurhmbert dee Warten, mad Sälofgrar Xeppice, mihtere Godrn gabildere „Leinen, 
den, mir aus legten Tprimelle band) dan Miracle Buntgn ten Arten uud Brinttend, amd med wie andere “ 
masıın Berkrigerungs ı Wege an dh zu. ‚ner wirh Belter eim Bpeife Surrbie von Kihiliäre Persrtin 
man aber wein Dam Affemlichem Werlauf des Sdilsphofrh rad n were andern DonpeDane Ziler, Aufırfitanı 


des Oirwsdrd, marand a. At. Aut, = = n —— te org 
Drmolinon pewartım. 2m 12227 “u ent er, Yine, era Gaflıro» 
nen ——— 


8, #0 wird mise Dir. Öfmalige 5 dar Or * 
be —* 8* ee Srodubeen mit Schlag: und Wer 





shrhikuftem, als Deuflarfiöte, init «der apme en, Feu· 
Ar und Kasmer, Lolrm, alır Defen 1. a. gebantneimes, preierwerken, eine Dındase vire Wohen gebrad, Spirgel, Rranı 
zer Hiemiı dan 25. (meme ob mod Ihwelih HE) anfangen, und ishter, fazımt Morten, Rommoben, Reulesur 
Dale ben felgemten Tag, Bis zur aänpichen Beendigung forte Mad aadım uam, Sie mis bey Gotıon und 
horn Naufelnbpaber buikedrn fid Dieenade zu adten, mad Da Bador übrrpegen, Eiige mılt Woskkinmand tippen und ar 
az wordemeldien 25. November um & Uhr früp Mergras im, Ders obne Urderjug, kangtyäzige Mäßes, aim gut enebitipmirtee 





der Dobwang des Dirizl, Remttramten dejufindın. Bilarb wit Allan As „ mehren fr 
Den 6. Mor. 817. x neh antırm Btalleegeifes, umb weriälebene andere wüpliche 
Rirniah daten Neutamt Bdmabın. Yamfıpeaile su den Diißbieihestem gegen baseı 
Vaur, Mesdramir, ' s erlaffen menden. — Don Zurmden und Umbelannten d fer 
Ericral.Workodung vos. ee ne ee Seh 


1477. (2.01 Ban Enıe dur aunierieigaeten Bude wurde * 
unse Barbara unse —— —— — pe — — — —— — a — 
SBuraleugeofr urdermt 1jlen Dede ‚IE. ur 
lan uud ausgrizeoßer, 3 Kurfärfl Trierlige Ka Sa 


Ds bereit Pier Defchiuß Die Weräkgaft Sufähritirn "End i N — — 
T weitlhe Krrdiraren ſich Dmlten ſodeaicuri ded werden * * eine * ru —* Br > 
klima gue Grhfnenguuad Gmmisiteug Dee Priertehtsr Derfahs ir ji J be un 3* I 
von wahteigende Goleia. Tage frägeirgr, und i· · — " Babepreifeh, Kos and ——— * 
——— — 
— SE} morgen and ep. 217 —— — —— 


Dounrrätoz din rm Aer 1813 ad exeigi nduet — — 
Surefsa den Alan Febeear 10135 mh —— 147: 8. ter in Binden hate 
an —J—— weiche awh Ingend einem Titel auf Die Gem | Pan Ad — 5 —* 
nene Der grdschien Barbara Areusesia Underöde je mas etmar, in Kipfir ‚ak Bigpreren und Intel, Kupfer: 
Sin gleuden, Werden Jlemit worgriaben, au Mdrm dar Menges ment geh, ie m qui RR 1a. 
* F — * ge Io u 





Münchener 


Politiſche 


Zeitung 


Bit Seiner körniglichen Majeflät von Batern allsrgmädigfiem Priyilegie, 





Dienftag 


— U — 


1. Nov. 1012. 


Balerm 

Durch den im 55. Stüd des Regierungsblatted enthaltenen 
Armeebefehl, woraus wir geſtern die Namen der 119 Offigie⸗ 
ven und Soldaten des im Felde ftehenden Büniglich « baierifchen 
Armee: Korps, melde zu Nittern der kaiſerlich framzöfifchen 
Shrenlegion ernannt, und, wie alle früern, zur Annahme 
diefer Ausseihnung autoriſirt worden find, mitgeteilt haben, 
wird zu Belopuung der ausgepidneten Verdienſte, welche mehs 
gere Militke- Sanicäts : Individuen der koͤnigl. Armee zur Zeit 
des Kriege theils im dem Feldſpitaͤlern, theild auf dem Schlacht⸗ 
Felde felbit, in der mit Bebenögefahr verbundenen Brforgung 
der verwundeien und Eranfın Ofiisiere und Soldaten, durch 
Wiſſenſchaft, Geſchicklichkeit und anhaltenden Dienfleifer fih em 
worhen haben und in der Folge ‚noch erwerben, ein eignes She 
zengeihen bes Milttär: Sanikitärs: Perfonals ger 
Miftet. Selbiges beſteht im goldenen und füibernen Medaillen, 
fun Darchmeſſet von 1 5jätel baierifihen Zollen, Die. goldenen 
son 10 Dufaten im Gerichte, die jülbernen vom der nämlicen 
Sebße, mie die goldenen; auf der einen Seite iſt das koͤnigl. 


Brutbild, auf der andern zweſchen elnens Lorbeer « undGicen: 


Zweige die Inſchrift? Ob milites inter praelia et arte et vir- 
tute servatos, Diefe Medaille wird an dem Bande des milır 
thrifchen Ehrenzelchens am der linfen Bruſt getragen. So viele 
Sanitaͤts Individuen, als ſich dieſer Auszeichnung wirklich 
wuͤrdig gemacht haben, koͤnnen dieſelbe erhalten; allein nur mit 
4 goldnen iſt eine Penfion vom 500, mit 4 andern eine von 
200 Gulden, mit 8 filbernen eine von 150 Gulden verbunden. 
Die Medaille geht als Andenken an die Erben über. 

Folgende Jadividuen des Militär : Sanitäts » Perfonals har 
ben fi in den Feldzügen durch Dienfteifer und eine weckmaſ⸗ 
fige Behandlung der verwundeten und Franken Dffigiere und 
Soldaten vorzüglich ausgezeichnet und werben belohnt: 

dDurh das goldene Ghprenzeiden: 
der Feld. Spital : Direktor und Afleffor ber General -Lazareth⸗ 
Onfpeetion, Martin Peinrib Köhler; der Stabi » Meditus 
Friedrid Eich he im er, mit der Peuſton vor 300 fi; — 
der Staabs Medikus Lorenz Gerl, Die Regiments: Epirur 


gen, Jakob Haag, Georg Bet, und CEhtiſtian Dreier, 


mit der Penjion vom 200 fl.; — durch das filberne Eh— 
zenzeihen: die Baraillons Ehirurgen, Johann Hilden 
Brand, Mathias Schneider; die dirurgiichen Praktikanten 
Thomas Ziusmeilter, Michael Wendel, Wie Rod, 
Friedrich Suepfinger, Simbert Grim’i, Johann Nepo— 
mut Häusler, Johann Repomud Widmann, die Batail 
kond: Ghirurgen, Michael Sauer, Kal Wedmann, Jo— 
dann Albredgt Stedmsdörffer, Marias Lehner, Ihe. 
mas Fleſchüſetz, mit der Penſton von 500 fl... — Ürfiere 
Drepyehn lieften, nachdem jle Das Ehtenzeichen des MilisieDas, 


nitaͤts, Perfonals erhalten haben werden, Dir bisher beſeſſene 
Tapferkeits, Medaille ein, auch zeflirt bey denfelden vom Au 
fange des Penfiond: Beyuges Die bisher genofiene Medaillen: 
Bulage. — Die chirurgiſchen Praktitanten, Zofepp Nehmann 
und Joſeh Heindl rüden. in bie Penſion von 150 Gulden, 
gegen Ruoͤchlaſſung der bisper bezogenen Medaillen: Zulege, fie 
behalıen Die Dermal befigende goldene Tapferkeit, Medatlle, 
bis fie Dereinft nach vorbergegangenen Beförderungen durch neu 
erworbene Verdienſte in Die Penfion vom 200 fl. rüden Fönnen, 
wornach fie erſt, gegen Cinlieferung obiger Diedaille, das 
Syrenzeichen des Militär : Ganitäts + Perfonals echaiten. — 
Der Bezug, der mit Diefem Epremeihen verbundenen Penſio⸗ 
wen, beginnt mit: dem erſten Septsinber 1812, — 
Dias Jofepp 


— AAN, 
nen, den 16. Rov. Nach dem letzten am 18.2 
ben Polozt Rattgefundenen Gefechte, in —— * eg 
sufiifhe General Graf Wirtgenſtehn dur Das unter den 
Befeplem des kaiſerl. franz. Reihsinarfhals Crafen Go upion 
Saint Epr vereinigte 2. und 6. Arniveforps gefhlagen und: 
zum Ruͤckzuge an bie Dehſſa gegmungen wurde, ereignete ſich 
auffer der am 22. Deffelben Monats gegen Bilor untermommer 
wen großen Rekognoſzirung im dieſer Gegend der Dünaunfer 
._ re An Beyde Armeen verſchanzten, ge. 
genfeitig cobachtend, ihre Poftion und fuchte 
lichſt zu verſtaͤrken. .. FUN M u 
In Eilmärfden rüdte Der ruſſiſche Generalli⸗ utenau⸗ Stengel 
erben, deifen Korps unter dem Obeneralmajoren Rodimansy 
nad Volgt aus der 6. und 21. Divifion, und zwar aus dem 
Infanterie. Negimmtern Petromstop, Lilemskop, Memston, Aroms: 
boy, Nijamsloy, Podelokoh, Mogitenston, Prruomitey, Zts 
Figerotop , 31. Yägerstop, zufammen 12,000 Mann; Bann 
den Ravallerie : Regimentern Litavokoye, Dragomsti und Iralt: 
Boy « Rofakoy in der Staͤrke von 3250 Pferden, mir 52 Rang; 
nen, worunter © vom ſchwerem Kaliber waren, beftand, um 
den Geuetal Graf Witigenftein zw erreichen. Die-Bereinigumg 
wurde auch wurklich in den erfien Tagen bes Monats Dftober 
dewitkt und das Gefühl einer überlegenen Macht gab Dirfen 
feindlien Generaͤlen Den Entfhluß das 2. and 6. Armen Korps 
am zum ge Seiten einzufchliehen, 

‚Am 14. . güff der Gemerof: Wittgenſteln dem re 
Bügel der Stellung des 2. Armee: Rorps bey re — 
nad cute bis Boromol wor, indeß ber General Stengel mit 
feinem Korps bep Drugs über die Dima ging, und ih am 
15. Abends mit der Avantgarde auf das unter dert General: 
Major Baron Ströhl in und um Disna geftandene baier, De: 
tacheiaeat warf; Diele mandwriete aber, obwohl im Der Flant⸗ 


von Eriva, 
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ut Im Ritın anarzeifer, ja verfmifig, Dep er Die find» 
Ihe Anantgande mir Hülfe Dre balden Boruerie Vonbard opne 
bedeutenden ¶ Gecluſt autodwich, Da Der SGruerat Boren 
zıribl der angsmüfen mar, ih, Fobalb er nun Ki 
budeeten® Überiensen Masr dedioge würde, nah Benzu 
suedtjuscher ne) 5 auf die Weripmkigung der Asa je 
seimränten, fo Brfolate ar im Brr Nacht vom 15. auf Dem ID. 
Dirk Jafteutiioe. Bm legeeren Tage tet ach Der Basalipı 
frangfildr Benral Baron Garbimmu mit Irierr beich⸗ Mar 
valecie Beigadz Beueaa sin, md äbrmagn ba ala Alte 
ser nal Bas Rommando. 

A oben Darsem Zuge drädte der Jand die Berpeiten dei 
sten Beier» Rorze His am Die smökhrr Romildelena und Pos 
dojt Achente Ragelle zurüd, inte HS da ſea wud il am 16: 
die wu Palo angelest worden Deeisanzungen mit zuöhter 
lebrrmant an 

Da ber (deneral Der Kavaliorie, Sea Wschr, Tas vorher 
ken eins Eiunte oberhalb Peie Ivo dem Saeehe Dirubnia 
angelenten Brödeatorf 1 weribaadigen übermemmm hatte, fo 
Ionnte vom lönigl, bairrdhm Armee KAorpo ka Der Auupipafle 
vita ja Podsst nur noh Dir Krdoate Nie E md IL, In mehr 
den die Batssriern Hefürtien und Magen, dean die Batter 
sten Rois umd Pönabaupt zur Hälfte plarlrt minben, mit bre 
er dee ued Scyten Brigsde ber permem Divifien deſent mem 
Die. Der Brind fette fnen Bngrif den Tag über auf allen 
YVunerer mir Eebhafrigkeir forr, ward ober irdesmel milt geoßem 
Yrsluf yerötgemiefee- Wegen 4 lie Adende fhärmien mehrere 
Robeumen auf Die Seadt und bir Kosten Neo, 1. und Il, 
Sr one drafelbea Rd Inte vom raten marl mb auf Dee 
Admsdılan Ind Dir Satr gudchagie, Heß der Wenzrat der 
Lasallerie, Brat Werde, wrider dd der Krponie ira, I. 
tefand, das Brihäg vor dra Burtungen heraus Bringen, und 
aa⸗ rie⸗m Ihhange fo verihriipal: aufligren, Daß, tetek die 
Artillerie von Neo, I. Die frmdlide Batterien, melde Bir flürr 
a nden Dialkn maiellügtem, gem Särelgre bradtı, bas In bie 
Bisten Kelosnen geridure Rarcäıfbonfeuer Das Held air eiche⸗ 
und Bırwradeien Brtedie, JZaden dae Erwer gesenierig mit 
Sefiiprene die 6 Mpe Abends Farrgefegt warten mer, seq Mh 
earlik Der Brind, neuem er fo Sıpı —— Kräfte veeze · 
Bens eatmidele Harte, ia Unerdauma wand mit greßem Drriufle 
zer. Ma birfım Lage wurde der Marihal Weof Ealnı läge 
lacdıt wermundes, 

Um tom Bürieb Dorans führte Kerle mach mrör 
Critig auf und alarmirıe den Tas über Die Brfapzug 
vos Peort, mährend er des Gral Daran Gortiacas 
tra Benonis, und Adeude ten Brbdentord tun Errsdnie 
anaeift. Hier wurde er darch Da Wenswalı Major De Tamatie 
ur Mawdrrt zurälgerniefen, ber Benania gelang e6 aber 
teitier Mebermahe, ungrateer des Lebpafreılımn Cuberflonden, 
rrsjudeingen, Me Ubjan; zu forcieren, und er mente arara & 
Ude Den Husmanı deb hinter Der Pole ſter Dorfsdı Iufiarlidun 
Leflors. Nun mar Der Augrablid nahe, im wehgem er die 
Sieda Pelet au im Rüden umgeben kannte, 

Der Btalzall Wet Set Bye Iradeie kegkih vom 2m 
Fame» Korto Abrheilungen über Die Dera un übertrug rm 
Cknrrol der Horallerie, Geaſer Wrede, das Remmsade über 
Die auf Dem Haken Ufer Dicht Alsdes aufpelelire Zrupgrn. 
Dntelte eite Irser nen Beliamung empmen und Dh 
rin Bataillon tes 19ten framyaifhm Yimien» Ietanterie « Re 
“mierie des ar einrm Waldfaeın aufzeflellun feinelsen Paflır 
ini Dres Baſen⸗ene angreifen: Diele BDacallon vellgeg Pialen 
Aufeag mt fıge wuher Téertertett mund gutem Gifalg, indem 








ielbigre, ald der Feind eine halte Beute wet ke Das D 
Haeingemarten war, an mem Bumgfe Im Walde 
dem tonmır. Da num für ta Ernrıgct Des Bamıen 
beram gelegen mar, Dia Irkad mider über Die Uozeez 
yadrinzen, 0 driwleh Div Dearikall Braf Sein Gor, dems 
Ichen am folgeadra Tes⸗ durh dee Ormeol tee Ranallerie, 
Grafen Werde, angreifen ya laflen. Jar reeihurg Dielns Ines 
werde Alm Das ıue, Fttr, wub 1200 Bintemr 
Dafanordr Regiment, Das Ir Etmwsiger Regiment, Fine Adr 
ipilleng Des 1U102 frauen imdien + Regimenis 
“ad Das Tre fenssbf. Muleafıre Regiment amm tem Bılzaber 
Scurtal Daran Pdernr jegeibeit wap ar bellimmts —— 
Die le Rayıllecie Brisate des Geut als Saron ja, 
man das Tie und ur Ehafirar ı und das Bte Kanzdlerdı Res 
aimeat, — Die Buck Lie wieire Wefogpre fahr geihmäcte Bels 
were der Wonmalssiers Baron Birögl, aus ben beimiühen 5, 
and tırem Einlen Jmfaremir Meginienterk und Dem Atea Ice 
tun Intamırir: Bataillon burtakemd, Dann Die feiern Battes 
elern Gendert amd Ibrasrsceuih, Bir 1200 Batterie Weishaupt, 
na einer balden füan,iihen leichten Barrerie zu Diefer Mar 
kunmmmng. 

Da das Rrisltat Dirles worhabemden Angriffe ie feinen plhe 
Hasen oder ailndee ädlidern Belgrs aldi wei Li 177 
den Tanmıe, to bufblah der Bartsallieof Samt: wihrend 
due Nacr die Brrihemiumgen won Poisfl, die Etodi und übers 
San;ts das erhte Dünsefrr ge werliften, mad auch mit geoßer 
Dedaung Dura Mäftrınaung alles Weidäprs wad drr 
rollwam murdr, Inter dır wihrmd Ber Aäumang der Grabe 
duch Dem Fein? gemazien Zsgeife jermd ' prhsgagiagrn 
wurten. ' 

Dr Benımai der Rayallarie Seaf Mrede prllte Das gum 
Angeif bejlimmte Korzs In 5 Relonee me den Hinten Ar 
gelt, aus dem 125. fran. Kimi Infanterie Megiuent, Dem 
2, Eibemeijer « Regimmmt, Der Abibriung Db-13. eigen Kar 
gimmmts, 3 Set adeens hslenrs mit Der balden ſrem· Irhdtem 
Batterie Duflehend, weerraute er des franı Gee⸗rel Baron 
Amen. Dis Bolonse batir dra Befehl über Mubsls vorzur 
süden, dort dur Kayacy ga pahllemm, und: uf ba Hinken- ker 
Dem Artere, meun ee bg Bonoma ein erafthaltee Brfrht anı 
nehmen follte, in feiner vechem Alante weungnifim ; Die Raleane‘ 
der reem Alügıls beflan® unter dr Wehrralmajor Baron 
Eirögl #85 Kiner bmahrn Beigadr, der halben landen Batr 
tarle Wacıbarb umd dem Dıgert Det 5, I ——— 
mm won 50 Pferden; die euere Rilsmne unter gen 
Dibreng des Wenewals tee Ravalerie, af Berde, wer aub 
tem 19. und 57. iranz. Ymlanterie Regimint’wuter ira Fränı. 
Brlaade : Weneral Dirmmdler, Der Iehdem " Ranslinie.ı Bel 
Rursmeau, Der Mulrafüre ı Belgade Vhrseiten, der dalben 
era Battesie Barhart, der gun ne Örarenresch und Der 12olimı 
der ı Batterie Meispanyt zeisnmungeiegt. Ge war beflimmi 
befallm ben der Harjkung des Dekiceh aD Aruern gu we 
meiden um boß mit dam Badannır amıngreifen, ° £ 

Aaum war dire mıitzbeen Rotomne im Brgeifl, ROemR0. DM. ° 
um 4 lite Viorgens am bis Tage Hacker vor 


— 


3 





Linira + Infanterie: Rrgimeat aungsfhlrgen, 
zmgeid. Der Seneral * — re. 

Srurmmarj& Thlagın It wenkgere — 

ee eee Difilero, weidee 2 1j2 Geanden- lang iR, 
und som Der felndinnen Meamgorbr Maren 2 Oberfinn, 1 Ras 
por, 25 Offsters wa? an 2000 Blaze - Der lebens 
sen mwrdr ans dem Deflie yersorfen. Sresdire 
Hac ale em 19. ud 57. feäng. Ernie rifanneies Wegkmumes - 
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die größten Beweiſe von Tapferkeit gegeben. Ginige Züge des 
Teen und 2oten Ghajleur » Regiments haben bey Ausgange 
des Dofilees mit lobenswertgem Muth eingehauen. Kaum 
mar fo viel Raum gewonnen, Daß eine leichte Batterie auffaps 
ren und fpielen konute, fo zog fig der Feind zurück und nahm 
eine fer vortpeilhafte Stelung auf dem linken Ufer der Uszach, 
hinter welcher er feine Kräfte entwickelte und eine Batterie von 
12 Kanonen aufführte. Als aber von der Höhe der Kapelle bey 
Bononia die Batterien Gotthard, Gravenreuth und Weishaupt 
das lebhafte ‚feindliche Feuer eine halbe Stunde lang mit fehr 
guter Wirkung erwiederten, fegte er feinen Rüdzug mit größter 
Gite, Unordaung und mit Zurücklaſſung mehrerer Munitionss 
Wagen weiter fort. Haͤtte Die linte Slügel: Kolonne unter dem 
General Baron Amep zu rechter Zeit anlommen und der Die 
pofltion gemäß aach erfolgtem Uebergang über diellszacz dem Feinde 
in Die linke Flanke operiren können, fo würde er wahrſcheinlichſt eine 
völlige Niederlage erlitten haben. Da aber Diefe Rolonne anzukoms 
men verhindert mar, fo mußte ich der General der Kavallerie, Graf 
Wrede, damit begnügen, Die Kavallerie Ducch das Wafier und 
einen Theil der Infanterie auf Balken überfegen zu lällen, den 
Beind bis Berdelowize zu verfolgen und dert Pojition zu fallen, 

Der General» Major Baron Steöpl, welcher den Aufırag 
hatte, mit der rechten Fluͤgel Kolonne bis. an die Ausmündung 
der Uszacz Die Düna hinauf zu marfhiren, und, was er vom 
Veinde antreffen würde, anzugreifen, hat Abends vier feindliche 
Diiziete und 490 Soldaten ald Gefangene eingeliefert. 

Der General der Kavallerie, Graf Wrede, war entſchloſſen 
Abends feine drey Kolounen zu fammeln und am andern Tage 
am 21. den Feind bis an Die Disna zu verfolgen, allein er 
erhielt vorm Marfhal Örafen Saint Gyr den Befehl, die bale⸗ 
rifchen Divifionen an fich zu ziehen, am 21. bey Rudnia Pos 
tion zu nehmen, und fämmtlihe franzöflih Truppen, Die Ka⸗ 
vallerie. ausgenonmen, nach Klein: Polozt zurüdyufhiden, ins 
dem ber Jeind Mine made, ein Brüde auf das linfe Düna: 


Ufer zu fchlagen. Am 21. Mittags um 2 Lpr bewerkſtelligte 


der Feind wirklich feinen Lebergang , worauf Der General dee 
Kavallerie, Graf Wrede, wieder über die Uszarz ging und fi 
nach Atekowka wendete, mo er am 24. mit Tages anbruch ans 
kam, Gegen Abend wurde die Borpojten » Kette vom Feinde 
angegriffen ; die Brigade Sorbineau wieß aber Denfelben zurüf, Am 
23. nahm er eine Stelung bey Babinitſchi, wo den erhal: 
tenen Befehlen. gemäß am 24. nur eine Avantgarde ſtehen blieb, 
Das Armeekorp aber bey Goublitſchi ſich aufftellte. -Die Um: 
fände erlaubten nun nicht mehr auf dieDedung derDepots, mel: 
che fih auf der Strafe von Pliffa befanden, Rüdficht zu nehmen. 

Da die Befpannung der 12pfünder Batterie Weißhaupt in 
fo üblen Umftänden fih befand, daß fie den Bewegungen des 
Korps nicht mehr folgen konnte, fo wurde fie mit einen Raffas 
wagen, in weſchem man 22 Fahnen einpakte, indem fie im 
Gefechte bey dem fo durchſchnittenen Terrain, wodurch öfter die 
Auftöfung der Batalllons im zerftreute Linien erfodert murde, 
megen der eigens möthigen Bedeckung laͤſtig waren, nebft dem 
Bagage s Wagen des Pauptquartiers mach Udsacz zurüdgefender, 
um von da den weiten Bewegungen des Korps voranzugehen, 


Alein aller Bermuthung ‚entgegen mar Uszacz micht mehr ber 


feßt und die dortige Brüde abgebrochen, wodurch Diefer Trand— 
port dem Feinde, welcher fih unsermuthet auf die Strafe von 
Lszac; geworfen hatte, in die Hände fiel. Der Dauptmann 
Weißhaupt wehrte Ah mit feiner 12pfünder Batterie den 24, 
bis Nahmittag 2 Upr, da er fi endlich ergeben mußte. 

Am 24 griff der General Stengel die Vorpoften bey Ba: 
binltſchi an und drängte fir zuruͤck. ü 


Dre Oberſt Salnt Germain vom 7. GChaffenr « Wegiment 
bat ſich ſehe ausgezeichnet, murde aber ſchwer verwundet. Die 
Avantgarde, aus der Brigade Gorbineau und -dem 7. balerifhen 
Linien : Infanterie + Regimente beftehend, zog fih nah und nah 
auf die Hauptpofition ben Goublitſchi. Diefe griff der Feind 
um 5 Uhr Abends ebenfalls an, ward aber durch das Artilles 
viefeuer zuruͤckzewieſen, alein feine umverbäftnißmäflige Meber« 
fegenheit bewogen den Rommandirenden ſich Rahts um 11 he 
über Zwonla nah Woron zn ziehen. Da er aber den Auf 
erhielt, die nach Wilna führende Straffe zu deden, fo rü 
er am 25. mach Povihnia und traf nah ſehr beſchwerlichen 
Mirfhen am 30. Dftober zu Danilomicje ein. 

Der Verluſt, melden das Löniglich : Baierifhe mohlle Ar 
wie : Korps in diefen Tagen erlitten ‚hat, befteht, wie folgt: 

Zodt: Drey Offizters — der Kapitain des ııtem Linien⸗ 
Infanterie «Regiments Rinkel, Baron Zobel — der Oberlieu⸗ 
tenant des Jugenleur: Korps, Baron Imhof, — der linters 
Bieutenant des Artillerie» Regiments, von Pre; — 15 Sof 
daten; — Bermundet: Bierzehn Offizier. — Der Maioe 
des Fuhrweſen⸗ Bataillons von Douwe; — vi 5ten Linienk 
Infanterie : Regiment: der Kapitain Bacher, Die Oberlteute 
nants Baron Pehmann und Roth, diefe 4 Difisiers find zu⸗ 
gleih im Gefangenfhaft geratpen; — vom 11ten Linien wir 
fanterie : Regiment: der Major Broßgebauer, die Rapitains, 
Rutmann, von Molitor, Baron Lilgenau , die Dberfieutenants, 
Klein und von Kurpach, Die Unterkieutenants, Hohbach, Siry; 
— vom 5ten teihten Infanterie: Bataillon: der Unterlſeute⸗ 
nant Tritfhler; — vom Öten leichten Fufanterier Bataillon » 
dee Unterlieutenant, Pot; — 126 Soldaten. Der Ober! 
des Artillerie » Regiments, Baron von Golonge, welcher, um ſich 
von den am 18ten Auguft empfangenen Wunden und fonit er⸗ 
littenen Belhwerlichkeiten zu erholen, auf dem Rüdweg nad 
Baiern begriffen war, wurde am 18. Detober gwifhen Rudnia 
und Vetren von den Koſaken gefangen; der Oberſt des Cents 
raltabs, Baron Gomeau, fo wie der Major des Fuhrweſen⸗ 


’Bataillons, von Doume, von melden erfterm am 13. Auguſt 


der Fuß durch eine Augel gerfhmettert, Tegterm aber am 18. 
Dftober ein Bein abgefholfen und amputire wurde, mußten 
mit andern- vermundeten und kranken Offizieren ald intransporr 
tabel in Polozt zurüdgelaffen werden. Die in dem Raffamagen 
eingepadten 22 Fahnen, melde, wenn fie nicht noch erreicht 
werden Eonnten, dem Feinde in die Hände fielen, kaun derfelbe ‘ 
als Beine eroberte Stlegeszeihen betrachten, indem fie weder 
verteidigt, noh duch ein Gefeht genommen murden. 
Der nemlihe Fall if mit den vier 12pfünder Kanonen und 
den zwey Tpfündern Haubigen, die um Pliffa zurüßgelaffenen 
Armaturs» und Munitions s Depots wurden vor der Ankunft 
des Feindes zum Groͤßtentheil verbrammt oder fonft vernichtet, 
XXV. Bulletin von Der großen Armee, * 
Noilstos, den 20. Der, 1812. 
Ale Kranke, die fih in den Spitälern von Moskau befan- ’ 
den, wurden am 15., 16., 17. und 48: nach Mojais? und: 
Smolense abgeführt. Die Pulverkarcen der Artillerie, Die ers 
beutete Munition, und eine große Anzahl merkwürdiger Gegen: 
fände, mie auch Trophäen wurden eingepadt, und find am 
15. abgegangen. Die Armee erhielt den Befehl Zwicdat auf 
20 Tage zu machen, und ſich zur Abreife beceit zu halten. :% 
Wirklich verließ, derXatfer am 19. Moskau, und mach denfelben Tag ” 
befand fich das Hauptquartier in Desna. — Einer Seits Hat man 
den Rremlin bewaffnet und befeftigt, su gleicher Zeit wurde er aber 
auch untergraben, um ihn in die Luft zu fprengen. Die Einen glau⸗ 
ben, der Raifer gehe nah Tula und Kaluga, um den Winter in 





Blın Preosingen perubeingen, Indem ur Nee ta zugleih buch 
ehe Oaeniien im Aremlin bufehın werde. — Die Anteen glanı 
Dun, der Ralfer werte den Bremilin de Die Duft fprengen, >ir 
übriage lürbem en Sleneliheniätahiigfenments verbrennen, und üch Pre 
ken auf 100 Eranden nähern, um die Möinierquastiere Ineinnm 
Befreumdetem Bande zw bepichen, umb mis Iebäıee Mräpe allen 
besjerige in Empfang mehrem ja !banen, mas im Dre Maga 
ainen 290 Desgia, Romano, Yillna ud Dinst befintiih Id, um 
da won dan Rrirgedehämerdun ps erholm. der Andere maden 
Die Bemritung, Dieitas fen 100 Srunden [alarm Wres 
won Promtbürg eniferur, wihrend won Möltepe His Peieräberg 
wur 150 Gtaudre kp; — Mism linge im eine Gazfersung 
von 218 Btunden von Meilen, wihrend von Emelemil dis 
Kiew nur 117 Stunden Wrgrs Iegen; aus birfem allım wall 
zwaa (Adern, dag Veetas keine milltärihr Paficien fen, Rostau 
bar übelgens kilme pelirtihe Wicheigkeie mehe, dran Dife Stat 
ib verbrannt umb für 100 Taßee rwimiet. — Der Bilud zeigt wiele 
Retalen, weiber bie Ruwallırie Inunruhigen, Die Avant, 
Garde der aller, melde vor Winteme flirt, wude 
kurb «ine ie birler Meisten überfallen, Me Brefams 
den 4 Im Bayer, che man bie erde brikeigem kannte 
Ele nahmen einem Dart dub Braerals Gebafliani ven 100 Pak: 
Mapm birmıy sad mochten umgefäpe 100 Wrfangrar. Der Ad 
wig vom Meazel Bing, aid er ine beiden hedanterie, Rolsane 
won vie Baralllons demrıkte, melde der Brind zu lasreflägung 
der Rotaten abzufchet hatte, za Pferd, grif miı felnm Gutraffırcen 
weh Rorabisteren den Rriab an, burdbradı und zeifiermer ipm. Der 
Anerant Des aberze, Geueral Desk, ein sanfter Offiler, wurde 
dep birfam Ungrif, der det Marabinlers ger Ehee gereiht, ge 
abet. — Der Dicrfönig If In Bamintkes ringetrendfen. Die 
ganye Drmer IR auf dem Marfe — Der Merihsll Derng 
on Tereiio blieb mit einer armifen in Deosfau gurkd. — 
Das Uhrrier iR fehe ſabe, wir bar Dfteber in Branieeidh, 
wielleiht mode ein biedhrm wärmer. Aber in ben ren Tegen 
bes Morsmbers wirb man große Altte haben. Alles jelar am, 
DS man anf Wisterguantier dedacht kon mul. Daupiiäcdind 
Wedanf drram unfee Rapallerie fehr. Die Detanıseie dar ih In 
Mostas eingeriäirt, wefelb fe Ah Sehe wohl befinber. 
. Spantem 

Das Dourmat de Mmzizr fapt: „Man has gu Meapel die 
ÜBortfrgung der Gazette beitannien erpalten, melde zu Palermo 
im ktaliraliicher Epeadte munter Bem Ginftuße des meld Bar 
Kbafterd brranifemmt, Dies ZDeureal lirfert ab mubrne 
wieipe rfländuife über dem maheen Brand der Augt ges · 
beiten Im Spanlen. Der Bartuft tur Ungdhnder in Der Blade 
won uılamarıa wird tarin auf Geon Mann, und dur der 
Sroriofen set 10,000 Dean, fumebl Zobire alt Wefangeng, 
engıgrden. Aber In eimem felgemdem Sch wird grlagt, bie 
WKadıhät, dab 2 bis 5000 Feezeſen wer ben enallidun Iride 
ten Traypra Das Berehe pefkeede Histen, habe Ah wicht ber 
Wlikat. Bett an mus Fir 3000 Dann von Dem Zotalertaft 
der franyofiiten Armen ad, fe würde ar, feld mh Barlı 
sung dra Frimdee, wur 7000 beteauin, melden umgefige ıbrm 
jo nk I, der Bericht det Derwps von Mayufa angibt. 
Man grfiche piermuf, dab Worb Wilingten, dir Dir Ganites 
Nie wenig gerägnet je erafihuften Ereffen biete, Me abgricidt 
babe, abrip gu biegen, kn meiden Nie warlicnigeemelfe erfk 
mehren Tagr nachher eingepegen, nahm der Riulg ven 
Cpanien an der Baipr von 20,000 Mase, umier Dean lich 
Eisep. trrne Tonifdhe Brigatın brfanber, auimafhue mar, 
d Bielingiom gauber gemiß gu willen, daß der Abmny Dem 
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Merihall Earit, Drrog von Dalmarlın , den Besrhl eriheite 
babe, In gmap Rolannan auf Wadrit le⸗ aeden, Die rise burch 
Gflirensdera und Zalsvera, Die andes über Andıgır ma Io: 
ide. Ir birfer Iiberiengung brad er sah Talrto avf, und 
martele Daffelhft werarben® auf Die framgbliiche antelsfiihe Ar 
wer. Dur Birfe falle Bemugeng Hifi er Dur Brmer bes Ms 

6 und der deb Markbale Bude Det, fh am den rd 
gen des Adskgreiäs Walratio su vrreinigrs? mo De Armıre Deb 
Miritalle Seult, ber ih wohl bäse Me Scate von Zor 
ledo eimyulälägen, dal ua Ipmm Mick. Dicht Berrimgung dur 
fıangbüfden Sereliträhte mare deren Rüdtrpe mh Madrid Io 
mahefeehnlich, da Die Jahiepruten 14 mar maguın, Din Sig 
Abtee Megierang &8 birfe Bradr gu verlegen. Mach mehr: eine 
Hratlamatien Birllirgtems an PirEinwinnrr yon Mabzib mridt 
Pirlelten an, dem \orten von Üatig zu geierden, anb emı 
plehlt Ihnen Ruhe und Wehineden gearm die eaglifden Zrmpı 
pra in boldden Austrüden, melde meılen Lsfien, Def mem gar 
wie auf fie reiner, Weir dem Adalafiern feine e8 Derfrihe 
- jukun; denn weher bie Rrglerung zu Gadlz mach die 

wid Irmeirm ſich die Jetel sa wrelsfen, um fih auf Burn fin 
fen Yande einen Weornpiap zu märlen, edalelch Erine frasyii. 
fden Teuppen da find, Heberbaupe fhrınen Die Beorpriäe, 
melde Lord Wellington aus der Sda⸗de son Salamanca am 
sogen hat, meber eniläritend noch zwiildret. Dich Weseral 
mußie die aupembidliche Gun tes Hüte mie u Benupım. #* 
(Ole Brite der Beintifhen Zeitung, vor weiten Hier bie Rede 
iR, bemerkt: das Touemal de Mrmpine, Mind war Die Aracdhelsien 
Belagerung van Durges eefhärnen ; Darfe legtere Brgrbenbrie 
dept die Obemadt der Anfreagungen des Lords Mbrllingten 
Imb prüße Lit.) 


—— — 


Röniglidrs Oefe un» Farterete Tärafer. 
Dimlög dea 17. Mon.ı Ellfe yon Balbırg Bub. 
Beade als Anfe- 
nn — —— — 
Berfrigervag 
1091. (2. 0) Rünftiges Frigtag als den 20. Merembır wen 
dra von Morgemd 9 dis 12 und Macdmättagt won 2 bis 5 
Udt vom unieepeidnrier Stelle In dem Pekhäfeigungihsur am 
Anger, Me Yrinker Drapbarkiften fekıen deftedeud im Mich 
Der, Bald, Breiter, Rldımandnrr, Birabien, Binm, Kupfer, 
Eilber fo anders om Die Mrtäblerpenten gram ghuth bass 
Beraklang Se⸗cueo verfelgeet. 
PR Kawitiuflige walten a as dem Buflimmten Tage Bent sim: 
dr. “ 
Rbntgl. bater. Stabıgeriat Mänyen, 
Braun, u S at, Dicker. . 
helm 
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Gchrannen Anzeige vom 142m Mor. 1217. 
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Sranıdsftifhes Reid: 

Dieim 25. Büllettrangezeigten Bewegungen der großen Armer, 
heißt eb im Journal de !’Empire, wurden uns bereits vor einigen Tas 
‚gem durch Privatbriefe aus Moskau bekannt gemagt. Der eillge 

Marſch Der Armee nach diefer Brabs und derglämende Sieg ander 
Moskwa hätten der iegern bequeme ZWinterquartiere zufichern fols 
len, wenn die Wuth und Verzweiſtung eines barbarifhen Fein⸗ 
Des micht demfelben den gräflicen Entſchluß eingegeben hätten, 
mit eigenen Händen sine der Hauptſtaͤdte feines Reiche zu ei 
sen. Seit Dioskau in Afche gelegt wide, mar ed wur mehr 
ein Vorpoſten der franz. Armee, deſſen Brfegung dem allge 
meinen Beldzugsptone ımtergeordier ſeyn mußte, Welches muß hım 
jet, am Ende des Monats Oktober, der Haupt: und einzige Zweck 
sines weiſen Feldheren ſeyn, der ſich mitten im Rußland an der 
Spitze einer ungehruern Arruer befindet, wenn «0 micht gerade 
der if, ih um ſichere Winterguartiere umzuſehen, bevor 
tn die üble Jahrszeit überrafht, In dam erſten Tagen des 
Movembers kann der ruffifge Winter von einem Tage zum 
andern beginnen; der ungeheare Regen oder Schnee madyt 
alsdann die Straßen auf fo lamge ungangbar, bis die hohe 
Gefrierzeit eintrittz die naſſe Kälte, welche mehr als die trockne 
gu fürdten iſt, droht der Gefundheit ber Truppen. Dir Klug ⸗ 
heit befiehle demnach, Daß eine Armee bereite ruhige, bequente und 
geräumige Winterquartiere bezogen: habe, bevor dieſe Epoche 
hereinbricht. Go if nicht hinreichend, daß man fi ruhig wers 
halte; eine fo beträchtliche Maſſe von Menſchen und Pferden 


muß fi in einem weiten Oxrbieföraum amseinander zerfireuen,- 


der fie ernaͤhren Bann; fie bedarf Schugorte und Machtlager, 
es müffen diefe Quartiere durch elme Poſtenkette gedeckt ſeym, 
#0, daß der Feind von kelner Seite eindringen und Die Ruhr 
Ber Truppen erfchmistern Bann: Weber Die milltärifhen Planz,. 
nah dir Beſchaffenheiten der Orte emfcheiden über die Wahl 
whmes Winterquattlers, fonderm der Borrath an Lebensmitteln 
uud die Beichtlgbeit der Zufuhr an neuen Hülfsquellen geben 
sft Den Ausfihlag‘ hierin. Aehnliche Beweggründe bewogen den 
Kaifer, im Feldjug 1807, Oſtpreußen zu verlefien und ſeim 
ſtegteiche Armee an die fruchtbaren Ufer der Weichfel zu führen, 
wo fir den Winter im leberftuß zubrachten, und ungleich durch 
ihre Stellung die Belagerung von Danzig dectten, und von 
mr fir mit Anfang des: Sommerd- aufbrachen, umzu Fried⸗ 


land und Titfiet die Gefege des Irledend zu dictirer. Der Plan dre 
gegenwärtigen Feidzugs IR nad einem zu großem Maahßſtabe 
entworfen, als daß man fich irgend eine Berinatkung über Die 
Wahl der Winterquartiere erlauben Mhınte, weiche dir Arıner du 
ziehen wird, Wird fie Kaluga ober deſſen fruchtbare Umge⸗ 
bungen beſetzen ? Wird fie Kiovie und den Rüden ber Arne 
des Tormafom bedrogen * Die Belagerung von Rtga deden 
Oder wird fie zu Witepst und Gmblenst in einer Sentralftids 
lung bleiben, von wo aus fie fi, im erflen Augendlick einer 
günftigen Zahrözeit, überall hiabegeben kann, wohtn der Sicg 
fle nur ruft? Welche Stellimg auch immer Die Armee fhr th; 
ve Winterquartierr auswählen mag, fo dürfen’ wir fidher ſeyn, 


daß unfre umiberwindlihen Leglonen in Ihrer‘ Nupe, wie im 


Äpree Thätigkeit den feindlichen Horden Ghrfurdt emmößen: 
werden; Banker mir nur dieſer Vorſticht, die auf gleide 
Weite den Birgeslanf zu beſchleuntgen und in dem Augem 
blide file zw flehen weiß, wo es die Weisheit befichik 
Ueberlaſſen wir uns gang dem füßen Gedanken, daß unfere 
Freunde, unfre Brüder und Söhne, unter dem Fahnen des 
Barerlandes verfammelt, einige Augenblide Ruhe genttßen wer 
den. Selbſt, wenn es nöthig feyn follie, dieſe Rupe durch 
neue Rümpfe zu erfaufen, fo muß man billig bemerken, daß dir 
Frucht dieler Kämpfe, fo glänzend fis Immier fegn mögen, Tehte 
andere fern Pana und darf, ale die Zerftreuung der feindlichen 
Kolonen, Die vieleicht jene Koſakenhaufen unterftirgen, mb; 
Furh die Stellungen am der Mara beunruhigt wurden, Alle 
Beewegungen, welche die Armes nur immer wird macen- Bon: 
nen, werden Beinen andern Zweit habe, als fo reichliche und 
ruhige Winterquartiere, als ed nur möglich iſt, zu dezlehen. 
Diefe Bewegungen erfodern nothwendig eine große Opera: 
tionslinie, und da fih Moskau am Auferfien Ende der. von 
der Armee beſetzten Etelüng befindet, fo konnte das Haupt: 
Duariter, ald der Brennpintt aller Bewegüngen, daſtlbſt wicht 
mehr verbleiben. Sagt man mun, der KRalfser babe 
Moskau verlaffen, fo heißt dieß fo viel, ald Biefer Bater der 
Soldaten begibt ſich überall bin, wo große Dperationen 
feine Orgenmart erheilhen. Seine Blide führten jum Biege 
an, ftine Blide werben auch über Die Sicherheit Der fiegreichen 
Armee wachen! — Nikolekoe liegt 10 Stunden ſüdweſtlich von 
Moskau, mit weit von Bonbinstos: Zominölos liegt 15 Stun. 





17 Biuaden dares meh 6 Dranden baug von Zaminsta; 
dir deyden Dete Birgen an den Ufera Der Raca. 
g Ruplanb, 

Dre ideeeldlih:e Biedaaen meltnt aus Wilma vom 29. 
DN.: Celdem ber Derfoh, meiden die duch Fualfde Di: 
wifionen werßäntie Garsifan van Aiga grpew zuferm Belsı 
gerungözar® untırnımmen Yaste, zum Rogacheil⸗ dub Beim 
des ausgehsllen 9, warb das 10. Arıırefceps milde mieder anger 
arten, und Hlieb im feinem altem Stellung in ber Mige der der 
fung. Disfe Hanıide Divioem Hab in foristen Wöriden 
ya deer Rorgs Dis Geueral, Ziesteranı Wöhrgenfieln aufgeben 
Gen, mie welhın Fr AH vruiinigten Der Feind brfamm 
daderch auf tirim Pantre für Dem Ungentlid ame folhe 
Uebirlegenpeht, af ar ige Eissde mar, Pelazt von Aeptem 
Ufsen anpegerifen. Birr Crürme, melde der Jelad am ı8. 
wad 19. d, genen die Werihangunges von Polszt unteraahe, 
wieder mit unecmufhihen Brilake auf Briten des Feinden 
ehgrihlagen. Am 20m felgtr Der Marge Sr Gpr, nach · 
dem Die Dertyritigung birfıe Pohtion mit bersliger Malen: 
Doeie bepihust worden war, dem Brlads, der am 20cm 
von tum Gewrral 9, Wrede zeſchlagen murbe, (mm [ehe hab 
wergehrige und gebiige Exit under Britung.) Die leteee 
MWaßeldien von der Armor unter Rommandbe des 3. D. 
Briten v. Schwarpraberrg, heit eh har Öflseihäkhen Beobachter, And 
vum 2ulen. Er hatte bie arfchärdenun pam Brinbe gegen das Derı 
wogtgum Sa⸗ſchau deiafchirten Seruidtarph vrriagt, werd machten ar 
am 19. ein dedeutended felnbihdhes Reıpk, melden unter Zommande 
dee General Gfirs 2. bep Brjete Über dem Bug gegangen mar, 
gehölagen, und über Dirk ieh gurät geirichen Harte, auf 
du chen Ner Deliben an der Mur wieder wine Offenieflels 
hung grasmmen, (das Dampiquartier des Felmarfchallse Bir 
Hın won Schmwarjaberg befand fh Den lepien Madeldpien gu 
Berge in Brauet hiarıs dur Mur ader Merind) in wehger Ipm 
feine weefdhdesen Verflintungen yatommen kinnrz, und me 
das unter Remmmande brö Disifienägenerald Duratir u Bar 
fürau Hefindliche framzbäthe Reimurkorgs feine Bewegungen uns 
teeflügen Ban. Da durch die früpern Drargungen bes Ficſten 
von Shmarpnberg ein Thell von Olthauen Dum Feinde eflın 
Rind, ſcr⸗ deriibe, auf bie Noaeicht, dag ein Korps [ir 
shaulfhee Banjenrelter, ungähr 500 Dann, Die den crfl aut · 
arbeden morden, und Baum bemafset waren, ih u Elanim 
brfände, aim Marken Sereifkseps gegen Wiufe Stedt. Dieſes 
Tirine Rerob Dh Mh Aberrumpeln, und tsar bald yarfprengt, 
Ge⸗erel Rosopla, meider o4 formirem falle, 05 bieh frine 
prefdallde Zapfeıtele gu Ratbe, und handele, ats ab er Irlegr 
smabase Trupgen gu fommandicen Hirte, Mad einem Tißer, 
flande,, der Länger bauerte, ald man von Ber Jugend mad 
tipefabrenkeit felmm @elbaten yärte aemarien foürn, Frl m in 
br Sänte dus Arinden: werigilens Hat miam Ueſase Diefes gu 
Blauben, weil fein Zeupp, als er ſia minder fammeice, nice 
mehr meisre won Ihm Horte, ODleſeo brriguig U wer wine 
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Ben van Moskau, auf der Straße neh Rafagaı Winfowe Dep 


wegen Dub B·ricaca diefeh branım Offigiert ud Ainiger jungen 
Brut! von den erfken Mipallifen Bamilien. " 

Die Warfgaser Being fage: Anfie dem berrish Erkennt 
wemaccın hrrdiichen Dorliien und abihenliden Grtigeiäen, 
meibet man aut Voctas ned) Gelgendet: deſt alle grisdiidem 
Zerpel, mir Opern felt Jehrhundertea gefammeiie Ehhyem, 
Dir fabet · a. anfshalidehrn und arbfren PaBifn, mit den daria de · 
fnpagenrrächiafum, den ſOes ſtea und gr ipern Runtiwerken «ler 
Bet, melde bee Adel and allen Tpeilen vom Europa Ylm jufammen. 
gebrase Haste, durdes «ln Raub ber Biummen. Wer Konate 
ober wer If wohl kam Sia⸗d, dieſe⸗ Spaten web unsrieplien 
Deelaſt je mach baren Belhe abs ichipm. Bangwirrigr Ariage 
können den Ruflen mie fo wie keiten, ald in biefe Duuptflabt 
auf Immer wuniscen gegangen if. Der Jammer, dab Brdym, 
Das Blend Der armım unglüdliäre, von Allım umibiößten Bin: 
woguer überileigt alle Worillung, Ift wunenader, cha⸗ Brom 
sen. Diejrmigen, meiste die Crflen zud BereitwilligAien warm, 
alles möglize für Das dead zu run und aufjmopferm, über: 
ſe⸗ iegt dem Raflopfihin mic Buch mad Barmärfen, mei we 
übrepaupt ganz wad gar keine Radeidt won ber Befage und 
Dem aeden Clatadea fermder Frupgen grarden haha, fe du 
Miamand auch zur auf Die emtfermiefie Brise an fe afendiicde 
sub wamenjaller Titel, alb angrufen morben find, Hits Dem 
ba füanen. 

RAbalgereik Polrem. 

Die Bülnser Zeitung (der Aucver tem) rarpllt folgen« 
be im Namen des Drau m. Engeftebm, Misiers dee ande 
wörtigen Kirgelraengeiten dee Römigeelds Shorden, üdregebene 
Gellieung: „Dit ber Dolmade Sr, Erjelleng, des Obeofen 
©. Enzeficim, Windes der auswärtigen Inzeirgenpeiim von 
Oamden, Sroftreujes dur Sprenirglom, Riters des Serappl. 
ara ı Dedens x., verichen, trete Id In Dafien Kamen ber Mom, 
ſobeteclea des Königreichs Polen der. Drrimige, der, mir m 
1789, 1790 untıryı fhmdilier Gıhanter pe Barfhau war, 
fo viele Bemelfe von der Ürgebengelt gegen die pelnifhe Mat 
om ecipeilie, der ſich den Daf und bie Race Ins St. Priers ⸗ 
Derger Rohner zugegomen ; Derjendge, der ab für Die größe 
Epas gehalten, unter den peinifden Adel aufgensmmem ja wre 
den; Derjamige, Der bey werihichesen Sendungen feines Bat 
veraias Die Dolem (hs ale Irina deadel unn aufgrmammım ; Im 
denige radlide, dur N worgefepe Hase, Die hbeige Beit feines 
Brbens unter uns zujubrisgen, mean bie Aftung Ines Bam 
weralms uud der MWunfk (rim Matten Ihm mit zw der than 
buuen ce derufen pitten, die er bekleider, bat wnflreiig 
binreldheade Umpfrhlunger, und märisı, das Die Konfübme 
riansakıe des Königreichs Polen üpern peiligen Zwei ereeidem 
möge. JZa belle, dab dat Brareaitonkell wur Ranfödrratien 
des Rönlgreiäe Pelen mie dan Bagiektt, den bh Hirsdurdh Ielr 
Me, beiceinige, damit ih dberh lirheriombung der Beigeinis 
gung sahBtodpalım die Doſch · deo Herren von@ngeflebn erfülle. 
Pofra, dea 22, Aug 1812: (Ham) Dee ae Wolial," 
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Wie die Poſener Zeitung meldet erſchlen unterm 23. Okt. 
zu Wilna folgender Aufruf an das Tatarlſche Volt, von Mus 
flafa Murfa Achmatowich, Ehef der eiſten Schwadron der tas 
tariſchen Reuterep : 

Bolt, Brüder und Freunde! Ich mache Guch bekannt, daß 
ich, um unfere fernere Dienftwilligkeit zu jeigen, und dem als 
ten Ruhm unfers Volkes, in dem uns theuren Baterlande Pos 
Ion, welches jegt wieder duch bie allergnäbigfts Beihügung 
des großen Helden, des Raifers und Aönigs Napoleon herge⸗ 
fee worden ift, gu rechtfertigen, bey der lithauiſchen Regier 
rung zugleich mit meinen Waffengefährten beffeiben Glaubens 
um die E-laubaiß, ein Regiment aus unferm tatarifhen Molke 
su bilden, gebeten habe; glüdliher Weiſe ift dieſe Bitte von 
©r. Exrz. dem Divifionsgeneral, Grafen von Dogendorp, Ads 
jutanten Sr. & k. Maj. und Oeneralguuverneur von Litauen, 
im Namen des Raljers In ein Regierungsdetret verwandelt wor⸗ 
den, mit der Zuſicherung der Fürforge nad Maaßgabe unferer 
Werdierfie, Opfer und Benehmen im Militärdienft. Ich habe 
alfo zugleich mit zwey Hauptleuten, den Herren Abrapam Murſa 
Koridt und dem Uhlanen Samuel, beſchloſſen, einen Theil des 
Vermögens zur Unterftügung der Reglerungskoſten und zugleig 
Die perfönlichen Dienfle zur Anmwerbung eines Regiments Ras 
vallerie auf dem Uhlanen⸗ Etat von befonderer Schönheit u. 
f. m. gu weihen. Die Bildung Ddiefes Regiments fängt mit det 
erften Schwadron an, und wird in Wilna gefammelt und ges 
Kleider werden, auf Koflen des Baterlandes. Tretet alfo, Brüs 
der, in die Fußſtapfen der Verdlenſte unferer Vorfahren, die 
durch fünftehalb Jahrhunderte mit Achtung hier anfäfig find! 
Berhrie Bätter! ſchicket eure Söpne aus, mögen fie ſich Ruhm der 
reiten, nahahmend die Korpder, Borvnowsker, Bielaker, 
Ayulewiczer, und viele andere Tateren, deren die Geſchichte 
Polens, ihrer Tapferkeit und ihres Muths megen, ehrenvoll 
erwähnt. Gdle Tugend! eile an den Drt der Gpre, der dir 
offen if. Geht, fo wie jeder kann, zw Buß, oder auch vie 
leicht mit mittelmäßigen Pferden , fie werden euch nach ihrem 
Werthe bezapit werden. Monturen, Waflen und Pferde erhält, 
wer fi niet hat. Um Freywilllge ju fommeln, find ſchon 
Dffisiere in den Nomogrodster, Dfjmiansler, Lidzker u. f. w. 
Kreis gereist, wer dort das Baterland lebt und die Ehre, 
der höre auf die Auffoderung; hiewon benachrichtige Ich ud, 
Brüder, und bitte cuch. Diefen Aufeuf werden Die Herram 
Unterpräfetten, Plapfommandanten, und andere Gerichtebarkel⸗ 
ten, in deren Bezirken Die tatarifhe Nation anfähtg oder ge 
genwärtig iſt, die Güte haben, in ben Mofheen, Gegenden 
und Gemeinden, die Beine Zeitung halten und daher keine 
Machrichten bekommen, durch ein Zirkular befannt zu machen; 
die zu bitten hat der Ghef der Schwadron ber Tataten, in 
Grmwägung des pafriotifhen Geiftes, die Ehre. Untetſcht. Ahr 
matomwicz. 

Defterreid. 

Wien, den st. Nov. Aurs auf Augsburg, Ufo 134, 

wey Donate 152 Tiätel. Konventionsgeld 135 1j4tel. 


— Dinsmark 

Wie die Berliner Zeitung meldet, fegte kuͤrzlich eine 
Rußland fegelnde Konvoh an der ſchwediſch pommerfchen : Rüfte 
alles in Alarm, weil man glaubte, es fey eine Landung im 
Werke. z 

« Belvetiem 

Die St. Gallener Zeitung vom 13. Nov. mipält Jolgen⸗ 
des: Der wahrhaft königliche Hafenbau zu Lindau, der Beſuch 
des durch vaterländifhen Sinn jo hoch und mild ausgezeichnee 
ten Rönigs von Balern in Diefer Stadt, Dis für den Waaren 
Zug dahin neu angelegte Herrliche Shaufjee, mit welcher bie 
wichtigften Handelöftraßen aus dem Morden und Süden Deutſch⸗ 
lands in Berbindung gelegt find , verdienen doc wohl jumels 
len in ihren Folgen und frühen Refultaten betrachtet zu wer⸗ 
den. Ein hauptſachliches Augenmerk des Monarchen Hit die ſchnell⸗ 
Bervolftändigung und die fletö gute Unterhaltung dieſer Straßen, 
in welcher Dinfiht er Thon am 21. Sept. an die Gererak 
Dirertion des Wafler«, Brüden » und Straßen Baues referis 
birt hat. Ein anderes Nefeript fegt die Summe von 32,006 
Bulden gu Grbauung einer neuen Dale in diefer beträchtlichen 
Spedirionsfladt aus, Die Koften und etwas darüber durch er⸗ 
hoͤhtes Lagergeld einzutreiben, würde Beine von blofem Yinanps 
Gelfte befeelte Regierung verabfäumen, aber die balerifhe hat 
im Gegentpeil das Lagergeld in der Halle zu Lindau ganz auf: 
gehoben. 

Einige wohlwollende Ruͤckſichten auf diefe Stadt kommen 
auch der Schweiz zu flatten, 3. ©. ein [don am 12. Jan. d. 
5. angeordneter nicht unbedeutender Nachlaß von den Tranſito⸗ 
und Weg: Zöllen für die über Lind u gehenden Waaren und 
die Verminderung um 10 pr, Cto. des Gonfumtion Aufſchla⸗ 
ges für Diefen Hafen, Bon den über Lindau eingehenden Schmwetr 
zer, Badaer und Sees Weinen wird nur 1 Bulden vom Zent⸗ 
ner an -Ronfumo Mautauffhlag erholt. Auch den Conſums- 
und Eſſito Zoll vom Getreide, Bieh und andern Benalien aus 
der Nähe haben Se. Maj. um drey Viertheile gemäßigt und 
eben fo werden, mie #6 heißt, der ſtadtiſche Zoll und bie ftäd- 
tifhen Weg⸗, Pfafterr und Brüden s Gebühren fo tief herab 
geſetzt werben, ols es das Gleichgewicht zwiſchen den Rommus 
nal: Ausgaben und Ginnahmen geflattet. Dem Handelsplatze 
zu Memmingen und andern find auch fhon am 15, Jan, Mar 
nipulations, Begünfligungen zugeftanden worden, die Berfen: 
dung der über Lindau fpedirten ſchweizeriſchen Güter zu erleich⸗ 
teen und noch weiter wird Die koͤnigl. Großmuth (fo darf man 
hoffen) das Intereffe der Handlung mit den Zolleinrictungen 
und den firengen Erfoderniffen der Kontrolle zu vereinen wiſ⸗ 
fen. — Trügen mir ung, oder beruht das ganze Geheimnig 
der Rönige, die Verehrung der Nachbarn und die Liebe der 
Unterthanen zu feſſela, auf fo einfachen, aber weifen und pas 
triotifhen Maafregeln ? 


Im Kanton Waadt iſt wegen einer im Doubs Departe⸗ 
ment grajlirenden Viehſeuche die Sperre gegen das Fuͤrſtenthum 
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Dero⸗cat angelegt werden; In ham diefem Ranten follen ach 
gegen Deedrrieung falfder Gero ace Maafrigeln getroffen ſeen · 
Reh juiwlägigen Werldera haben Die Sase⸗iget · Eragpım 
wech wenkg Dur Rrisghersignifie gelliten, Dur Belt Der Kiazis 
gen Geſ⸗ ate wormäns Peleet (am 16- 17. uad 18. Zegufl) 
waren Me, Ihrer Brclung mad, mad in Muferen Dur Dr. 
Obefl Ragerelh date, amideinlih Ihen auf dem Verſa⸗· 
Sur dee Stutz feines Phrrdes den Ur grqueifäe ode gebeor 
un; man weiß von kelner andern Dermundeng ; am 17. Sev · 
temder defan> or ih mel. Dos · gra KR Der Dr, Batalllonss 
Gh von Dtaillardo; vom 4. Rraiment nach Barım Rraatıns 
Bapır In Wins gefiecben. — Die jdmihlyeriiden Mehruten mer 
den zu Befsneen vor dem Divifioas, Wessel Basca on Dir 
wala; angenemmmm. Der Sr. Mojer Ab Dierg vom If: Bu 
ghnent If im Laufe des Sommers anferardmilicher Yeti ale 
asepter Oderſt am yorgcn Regiment verfept werten, odgleich 
Diele Piäge in der neuen Mapiseiarken nic muche Driichem. 





Rhniglihee Theater an dem Dfarı Thor, 
Wittmob, dan 1 Rev, (du eflenmal.) Dis u 
@ibiihe Anslezumg, ein Embiglel in a Adrı Damm fi 
dem Grfteninal.) Das arabiine Pulver; Tine inı 











Befreigeruun 

1491. (2, 9) Rluftigem Ferpiag alt Dim 20. Meserer mer 
Bea Yon Mergeas 9 bis 12 und Rahmisass von 2 I 5 
ie von mauımingneise Eule in dem Drinätigungipeme am 
Anger, bie Prieher Waphartiiben Eretten Inflebend Im Mick 
Der, Bafıb, Better, Rügengeitier, Mendes, Bimn, wel 
über fo anders am He Meifibieipenium gesen ir Dante 
Beroklang Irma werfirigert. 

Kauftinflige wagen ih an dem beflkmmten Tage Dont eins 


Röntgl baler, Grabrgeridt Mänden. 
Brany y. Syst, Distier. 
Rpeis, 





rer (3.0 Da anf abi Brhral Wit dem 1m 
Aug. I I von sehr zu ba Tagen rinn Gihafemal: Der von 
ler mad Dam Heid: Pohsmt dee königl Baker. Irmmlonge bes 
et, mit meiner Die Wertentung der Daiele fir Drisatı Der 
fonem z02 Sr. Mal. dem Könige brailliger M, m md has 
Brerelpompieende Paritum, melden von Meier Einriteung bis- 
ber 'usch Erine wallommene Rraurmih yo defipen Icheias, te 
Der Bumardıny Hlecom Srrflindige, daß Bis mädıle Arm 
—— am 20, Dirks iprem Abaang von hir nebamn werte, 
Müsdea Dre #9, Rev, 1812, 
Königh Ober Pellamrs: Diesltartom, 
Depr. v. Pfeitem 





Borisbune 
Ben Seite der wuimzeihneien Bulle wurde 





Odbrtei 

„ mm. 4251 

Bardera Arewtieeie, verwinme — im 

—— —— unterm 3ıflen Duip 9. 5 Der Gorfurs 
atannı und ansipredem, 

D> berirh Piefer Driblaf De Redeitraft defkeltirn und 


Wipmmtge Kerklescen Bd Beiriben fehmirärt yadın ; fo werbm 


ke Gaza —* * —* —* 
I dm L7F7107 53 
— den Ytem Deyember 5 I. ad — et 


Doanersiag Du Tirm Vilhr 1015 ad en um; 

Genen I Ötım Febrmar 1815 ad Pr 

Als dirjaigen, melde 08 Irpead elmmm Em anf Dir Gon · 
Barsmafie der baden Barbara Rıratiria Buipräe, gu aus: 
om in erden Hiammit — an jet m. a: 
ferem Termine waser ben In den Araam buftimim 
len autmeder in Verien oder berh s — 
zu erfüeinen , Ipre Anfprüde gerihig guliend je magım ‚und 
antgefägere 

Decreium, den Tim Monumbır IB. 5,7 


Som r 

Rinigl. dei⸗ u⸗a· Landgericht — 
Rakenmaler, LET L 

Seas sp, 


7496. (2. a) Ben Hnterzeicaeten IR fo ıbım Vai nenn 
una fapn anigegien werden. 
Beber die Berthritigeng bar BD, N 
bie Dölter dee Nbendblandıe Im any 
balsr. Offizier. Bit dinae —— * re Ben 


ta ade gegen Welten. 
Er — — 


1875. Ta der Eintauseifden (dena Sue 


Buchreuderep I im der Bendlingergalie — 
· und Mister de A fie Dir 


Fa baten 
Köaigti » Badmitcher Ralradır auf Das Ihe 
» Preiekor, Im a. Wei N 
Auf —— —* Kir — 
Dumas dm teuueea lates 
— dm Merhmidteh, * 
——— 
Brinaneriiäer Eat: Ralmter auf dad Ya wiB, . 
dur Aeizt. u" — 
Wordlslenter auf das Dadr tatz ie Safe. _ 


N rt ung 














1095- @i Mehe eine oh a ers 
Prebs ya offen, aber acqh gegen Ela 
zfednige zn vergudichen. 


Die Orate Depung In Wenenäder 
ıbten Nom 1812 unter — 
a: g⸗uam, webey je \ 

* 


Mund 


Dolitifde Zeitung 


Ru Griner königiihm Maieſtaͤt von Baiern allergnädigfiem 


rvilegio · 





Doennerttag 


Balern. 

Münden, den 9gten November Seine Dia: 
jeftit baden der Akademie der Wilfenfhaften den Auftrag 
ertheilt, eine. Ratur » und NHunft: Topographis des König: 
Reichs zu bearbeiten, umd in ihrem botanifhen Garten fo viel 
möglich ale im Königreich wachfenden Pflanzen zu erziehen 
Damit fie Diefe beyden Befehle gehörig erfüllen könne, fo sr 
halten die Kreis» und Stadt »« Gommifjariete Den Auftrag, 
fümmtlihe Botaniſten einladen zu laffen, einsweilen Verzeich⸗ 
atſſe der im Bezitke Ihrer botanifchen Grkurſionen wildwachſen 
den Pflanzen, mit Angabe des Fund: Dries, und ın der Folge 


auf Begehren entweder getrocknete Exemplare, oder nah le, 


bende Gewichfe oder Saamen an die Mademie der Wiffen« 
ſchaften einzufenden. Der Akademie der Wiflenfchaften iſt der 
Auftcag zugegangen, ale Botaniften des Koͤnigreicht, melde 
ſich dieſem Geſchaͤfte unterziehen werden, den Miniflerium ans 
zuzeigen, audr allen, welde auf die Gewennuag und Ginfem 
dung lebender Gewaͤchſe oder Saamen Roſten zu verwenden 
gendthigt find, feldige ſogleich zu erſehen. Der Directot Shrant 
wird feiner Zeit eine Anwenſung bekannt machen, mie man ſich 
in Hinſicht der Pilangen, melde für den Garten. Äberfender 
werden ſollen, zu bemehmem babe. j , 

Für das Eünftige Studien Jap find für Dieliniverfität Gandb- 
but als Rector und wechlelnde Senatoren ernannt worden: 1) al® 
Recteor: Profeſſor der Landwirthfhaft, Meditus, Anadhdem 
fih Profeffor Suche, der die Stimmenmehrheit erhielt, diefe Stelle 
erbeten hat) als der im der Wohl nädfifolgende. 2) 3u 
wechfelnden Senatoren: a) aus der erflen Section (der 


Ppilofoupie) Profeſſor Köppen; b) aus Der dritten Gection- 


(der Geſchichte und Stariftit) Profeffoe Siebenkeeß; c) 
aus der fünften Section (der Theologie) Profeffor Mall; 
d) aus der firbentem Section (de Staatswirtbihaft) Profek 


olzsinger. 
-. se Spanriem 


Der Moritenr enthält aus Paris vom 10tem 
Nov. unter der Auffchrift, Kriegsminifterium, 
folgenden Berigt: — Armer des Südens von 
©pamien.— Bar hat im Monit, vom 29 Sept. (©. dis 
poht. Zeit.Mro. 257 — 240) einen Auszug des gefhichtl; Berich⸗ 
tes über die in den Monaten Apr. und Map vorgefallenen Dperas 
tionen der Süd: Armee in Spanten geliefert. Bier folgt das 
Sefhichtliche der im. Baufe des Monats Tunis ſtattgehabten 
Dperationen derfelben Armee; es ſchließt ſich an Den vorberges 

enden Bericht am und fept uns über Dem Grfolg der Kriegs⸗ 

gebentyeiten im Renntnig, Die um Diefe Zeit in Amdaluften 
yorgefallen find, 

Auszug des gefhihtliden Berichte über die 
Im Junius Battgepabten Dperationen der Sud 


u u ie a ii — — — — 
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Armee in Spanten, vom Diviftens:Benmeral 
Gazan, Ghef Des Seneralftabes Der Armee, Sr, 
Erz. Dem Herrn. Kriegominiſter, Herzog von Jelr 
tre,äbermadt. — Ervilla den 30. Junh 1812.— Nach 
dem die Truppen des Ballatfteros auf den Höhen von Bornos 
in dem Gefehte am 1}. dieſes Monats aufgerieben wurben, 
worüber der legte Rapport Bericht erflattere, zog lich derſelbe 
mit. den Truͤmmera feiner anfgelößten Armee, deren muthlof 


Soldaten nah alen Geiten im ihre Helmathen zurückkehrten, 


in geößter, Unordnung nach Ubrigue zurüc ; indefien gelaug 
es ihm, vermirtels Derftärkungen, die er von Gadir erhalten, 
doch wieder ein ziemlich ſtackes Tcuppenkorps zu bilden, weinit er 
bie Abſicht an den Tag legte, Diejenigen meuerdings ansugreis 
fen, deren Tapferkeit ipm fon fo oft verderblich gewefen, und 
die Schande abzuwafhen, womit ihn feine Eruppen bededtem, 
Aber Se. Erz. der Dbergenerab ließen den General Raimund 
mit 4 Bataillons von GYiclana nach Poerto de Diem ſich ride 
ten, um Ballaifteros im Rüden zu beuttruhlgen und den Gem 
Gonrour mit 6 aus dem Truppen vor Kadir gezogenen Infan ⸗ 
rerie - Bataillous und einem Dragonerte Ument zu veritärten. 
Ballaiſteros, durch diefe Bewegung.in Schrecken verfegt, dachte nur 
an einem fehleunlgen Ruͤczug nah Saint Noque, und fichte ſich 
den Obher von Gibraltar, felnein letzten Zuffuchtsorte, zu nähern. — 
So mie der Dbergeneral feinen Rüczug erfuhe, rief er Die 
Truppen, welche ih zum Schutze des Gen. Gomtous hinweg» 
begeden hätten, wieder in Die Linien von Gadir zurüdß; ihre 
Segeawart mar zur Beſchleunigung der Arbeiten nötbig, Die 
mit der größten Thatigkeit betrieben worden, fo wie das Bom: 
bardement von Gadiz, welches täglih dis größten Nefultate - 
gewann, nach dem neuen Grade der Den Wurfkugeln bepgebrach: 
ten Berdefferung, Man beſchaͤftigt fi unermüder, digfe Wurf⸗ 
Kugeln ned meht zw vervollformmnen, und hat ju Puerto 
Real eine Gleßerey errichter, um unfere Batterten leichter und 
relchlicher Damit zu verſehen. — Se. Excellenz der Dbergene: 
tal Hatte dem Ser. Soult, der mir einem Theile feiner Gavalı 
lerie den Difleitt von Offung befepte, aufgetragen, gegen die 
verſchie denen Bebirasöffnungen gleihfadd Demonftrationen zu ma: 
Hm und Mobil Rolonnen zw bilden, um Die gute Ordnung 
aufreht ju erpalten, Die im Bande verbreiteten Banden zu 
gerflceuen, und die Einwohner, Die ih mit der Asrndte zu 
deſchaͤftigen anfiagen, zw beſchüzen. — Der Eskadronochef Bois 
Neur vom 5. Dragonerregiment, welcher eine diefer Streifpacthien 
anfuͤhrte, traf am 7. be Rio Lorbonne, eine Meile von 
Purbld de Cajalſa, die Bande des Bartholo, grıif jie mit 
feiner Avantgarde an, tüdtete ihr 18 Mann und nahm ihr 8 
Pferde. Der Ueberreſt zerſtreute ſich Bartholo rettete ſich nur 
mit 5 der deflberittenffen feiner Beute, den einzigen, die von 
feiner Bandı übrig geblieben. — Alt Kapitain Gonen som 27, 
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EHaffene ‚Regiment zu Pferb, welcher das Depot feines Regis 
ments zu Trebujena anfüprte, am 1. dieſes Monats von Der 
Eeſcheinung einer Parthen von 150 Wann ſpanlſcher Kavallerie, 
zu welchen ‚etwa 40 Brigands geitoffen waren, In Der Mähe 
von einer Stunde feines Gantonuements unterrichtet wurde, 
begab er ſich ſogleich mit 60 neuausgehobenen Reitern gegen 
fie, sund nachdem er fie auf deu Höpen von Gortijo del Pos 
zuelo ‚eereishte, griff er fie ungeachtet Ihrer Ueberlegenheit und 
Dem Bortbeil ihrer Stellung au, warf ſie, tödtete ihr viele 
Beute, verwundete noch mehr, und fügte dem Ueberteſt ‚eine 
gänzliche Wiederlage zu. Dem Kapitain Gonch ‚wurden bey Dies 
dt Afaiıs nur 4 Mann und einige Pferde verwundet. 

E (Der Beſchluß folgt morgen.) 

Das Zournal de l'Empite enthält Folgendes aus Barcelona 
Som 28. Det.: Zufolge einem Privatihreiben aus Madrid vom 
45. d. M. ift Diefe Stadt feit der Ankunft ‚der Engländer is 
Der größten, Beftinzung. Alles, ‚was Direkte oder indirefte an 
das Gouvernement des Königs Joſeph fh gehalten, if Dem 
Ihretlihften Berfolgungen ausgefeht. Am 15. murden 40 Fa⸗ 
‚milienwäter gelangen genommen, und nach Dem Retito gebracht. 
Der größte Tpeil des Adels folgte Sr. Bath, Maj. bey Jh: 
tem Rüdyug nah Balencia, 
‚wigl, DMunizipalität har ihre Güter der Ronfisfation untermors 
fen. Die, in Madrid unter hritiſchem Ginfiuß erfheiftenden Be 
yiingen Magen laut uͤber den ſchlechten Brit, der Das Volk in Diefer 
Stadt beherrſcht. Es iſt ſicher, Daß die Auweſenheit des ‚engl. 
Gencraliſfimus eine ‚gang andere Wirkung hervorbtachte, als 
vwohl felbſt erwartet hatte. Während der ganzen Dauer feines 
Aufenthalts in Madrid beſchraͤnkten ſich feine Operationeu Darauf, 
ſich aufeinem großen Balkon fehen zu laſſen. So oft er im Purblis 
tum erſchien, ‚begleiteten ihn zwey oder Drep Anführer der 
Brigands, unter welchen man aud einen ehemaligen Frater 
demerfte, dem man den Bepnamen: General Medice gegeben, 
Dan kann wohl d-nken, daß dieſes Gefolge den ſtolzen Ra, 
flikianern Hauptfädlih mißfallen habe. — Das große Theater 
in Madrid und die Dper ſind geſchloſſen. — Es ſcheint, daß 
der revolutionaire Geiſt in Gadir große Fortſchritte ‚macht, 
Folgende Stellen aus einem in ‚den Zeitungen Diefer Stadt 
abgedrusßten Schreiben , dient zum Beweis: „Wir haden gute 
Soldaten; es find Leute aus dem Boll; aber unfere Ofligiere, 
Die beynahe alle vom Adel find, taugen fehr wenig. Die Res 
sentfhaft zähle nicht einen einzigen Mann von Talent; Die 
Gortes haben deren fehr wenige, Das Gouvernement fürchtet 
die Energie der Patrioten. Im Algemelnen find die Indi— 
viduen aus der hoͤhern Klaſſe zu ſchwach und gu entnervt, und 
der Aberglaube treibt Hier fein Spiel, nebft allen feinen Ans 
bängfeln, ald Mönchen, Nonnen ac, :c- Der Handel ift in viel, 
faher Dinficht in einer großen Stockuug. Die Kaufleute 
find von der Abreife der Franzoſen noch nicht fo recht überzeugt, 
und wagen ‚es alfo nicht, in Speeufationen fih einzulaffen. 
Dinn während Der Feind Die Ufer der Bai beſetzte, ſah ſich 
Feder gesmungen, fih für fo aum als möglih auszugeben, um 
den Gontributionen zu entgehen, womit man die Binmwohner, 
Die etwas Gigenthum befaffen, drüdte. Alles ift Hier fehriheuer, 
Das Pfund Rindfteifh koſtet 2 Sciflinge, und in gleichen 
Berpältniß werden alle anderen Lebenshedürfniffe bezohlt. Die 
Gemüfe und Früchte fliehen auf einem unerfhwinglichen Preife: 
Tas Pfund Trauben koſtet 12 frangöfffpe Sous, und das iſt 
noch der wohlfeilſte Artikel, 

Das Journal de lEmpire meldet weiter aus Girona vom 
29. Dtoder: In der Nacht, vom 24. auf Dem 25. geiff der 
yeind Olot an. Er rüdte in die Stadt ein, konnte aber auf 


‘Die duch Wellington eingeſchi 
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Dem Dauptplage niht Stand Halten, woſelbſt 12 Relter, Die 
ıfo weit vorgedrungen waren, mit ſammt ihren Pferdin getöb« 
‚ter wurden, Dit Tagesanbruc ergriffen unfere Truppen die 


Offenſtve wieder und der Feind wurde aus der Stadt gejagt, und ihm 


‚ein Verluſt von eima hundert Mann an Todten und Blefirten 
‚zugefügt. Man verfigert, Bacy habe dieſe Grpedition anges 
‚führt, Die jedoch Pein Nefultat haben konnte, indem die Beſitz ⸗ 
nahme der Stadt dem Fort mies ſchadet, welches vor aliem 
Angriffen Ded Feindes gefhügt if. Der Dberbefepl über dafs 
‚feibe ift dem Bataillonschef Noquets anvertraut, einem ausge⸗ 
:geichneten Offizier, und die unter feinem Kommando ftehende 
Darniſon wuͤnſcht nichts ſehnlicher als Gelegenheit zum Schlagen. 
BWürtemberg 

"Am 15.:Nob. legten zu Stuttgart, mad der dortigen 
Hofzeitung, Die neu ernannten Staatsräthe, geheimer Rath und 
Land +» Dberjägermeifter v. Dunoldflein, Generalmajor, geheimer 
Hriegbbanzlegdireftor und Kommandant der Eöniglihen Milts 
tar: Juſtitute v. Beulwiz, Landvogt Aammerbere v. Liebenfteim, 
geheimer Dberfinangrath ‚und Ehef der 3. Adtheilung der Sehr 
‚tion der Trondomainen v. Hartmann, und der geheime Rath 
‚und Landjägermeifter v. Schaumberg , aufgeführt dur den Als 
eften Staatsminifter, Grafen von Mandelsiohe, den Eid der 
Treue in die Hände Des Könige ab. — Diefelbe Zeitung mel 
Det: „De. Lönigi. Majeftät von MWürtemberg und Ge, königf. 
Maj. von Preußen haben, um einen Beweis Ihrer wechſel⸗ 
feitigen Adtung und Freundſchaft einander zu geben, gegenſei⸗ 
tig Sich die Dekorationen Ihrer Pönigl. Haus: Orden zugeſchidt. 
Bugtei Haben Se, Tönigl. Mai von MWürtemberg bey dieſer 
Veranlaffung drey weitere Dekorationen Ihres Drdens des golds 
‚nen Adlers überſchickt, und ſolche des Kronprinzen von Preiken 
‚Rönigl. Hoheit, dem Prinzen Wilhelm von Preußen, und dem 
Stoaisbanyler Grafen v. Hardenberg beſtimut. Bon Seite 
des Bönigl. preußifchen Hofes wurde dieſe Drdensvergebung 
Durch Ueberfendung einer gleichen Anzahl Dekorationen des 
Zönigl. preußifhen ſchwarzen und rotheu Adlerordens ermiedert, 
welche, nach dem Wunfhe Sr. koͤnigl. Mojeität von Preußen, 
‚an des Rranprinzen von Würtemberg koͤnlgl. Doheit, des Prins 
zen Paul Fönigl. Ooheit, und dem Staats « und Rabinetsmtnis 
ker, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Zep⸗ 
yelin, verliehen wurden. Bey dem heute abgehaltenen Levet 
erſchlenen Se. Eünigl. Maj, mit den Dekorationen der koͤnlgl. 
preufifchen Orden.“ m 
Defterreid, i ge 

Mach dem neueſten, unter Autorifation des Hoſktiegkratht 
bey dem Buchhändler Graͤffer erfplenenen Milltaͤralmanach zaͤhlt 
die Öftreichifche Armee gegenwärtig 14 Zeldmarfhälle, 164 abi 
tive Generale von ‚allen Graden , 224 penfionirte oder nicht 
penfionirte Generale; 65 Linien Iufanterleregimenter, 11 Oränze 
Injanterieregimenter, 19 Bataıllone Grenadiere, jedes unter 
Kommando eines Dberfllientenants ; 9 Divifionen Jäger, jede 
unter Rommando eines Majors; 4 Artillerieregimenter , aufer 
der Garnifonsartilierie; 8 Regimenter Auirafitere; 6- Regimen, 
ter Dragoner; 6 Regimenter Epevauplegerö; 12 Reginienter 
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Kufarın und 3 Regimanter Uhlanen. Das Korps bes Seur⸗ 
ralflabs, unter Direktion eines Seneralquartiermeiſters (ie 
des Grafen v. Radetzky), befteht ans 3 Generalen, Ten Direktor 
mitgerechnet, 4 Oberſten, 7 Oberſtlieutenants, 15 Majore,, 32 
Rapitäns und 18 Bieutenants. 
BGalligiem 

Die Wiener Zeitung vom 14. November antpält Folgendes: 
Sobald die Nachticht von dem zu Dpdeffa In Rußland aubs 
gebrodenen Peſtuͤbel eingegangen war, find von dem Landes⸗ 
Gubernium fogleich die wirkfamften Maafregeln getroffen mon 
den, um Gallijien gegen dieſes Hebel fiher zu ſtellen. Die 
Gränze wurde ſtark befegt; ed wurden Kontumaz«Hemter eins 
gerichtet, Aerzte und politifche Kommiffäre in Hinlänglider 
UAnzapı aufgeitellt, und dem Kreispauptmann zu Rolomea, 
Frepherim vi Dopke, die Dberauffiht über den Kordon übers 
tragen. Die in Dbeffa ausgebrochene Prft fol durch Schiffe 
aus Smyrna dahin gebracht worden ſeyn, und raffte täglich 
20 bis 30 Menſchen bin, Bon der rujjjden Regierung wurde 
zwar fogleih die Rontumaz angeordnet, abır jugleih wander⸗ 
ten 13,000 Menſchen aus Dbdefja, und fuhren in den benadr 
Barten Dürfern Unterkunft. Dadurch fam das Peflübel in ‚Diefe 
Dörfer, und ungeachtet felbige fogleich gefperrt wurden, ‚bis 
Balta, einem Stadichen in Podollen, an der Graͤnze des Gous 
vernements von Micolajem , und in bie umliegenden Orte. 
Dofelbit find von den ruſſiſchen Gouvernements bie ſtrengſten 
Rontimaz: Anſtalten verfügt, Die neueſten Nachrichten aus 
Dveffa gehen His zum 20. October. Mo war das Peflübel nicht 
unterdeüct, und fortwährend ergeben fih neue Faͤlle von An, 
fledungen. Es hieß, die Stadt Ddefja würde gänzlich geſperrt 
werden, 

Ungarm 

Die Prefburger Zeitung enthält Folgendes: Gin Schreiben 
aus DOberungarn meldet, daß kommenden Monat rine Deputa: 
tion aus 9 Gefpannfhaften in dem Romitatohaufe zu Kaſchau 
ver ſammeln würde, um Die meiften Artikel nah dem Berpält, 
niß der gegenwärtigen Zeit zu Jimitiren. — Die Weinleſe in 
den dortigen Gegenden tft aufferordentlich wrgiebig, fo daß all; 
gemeiner Mangel an Ziffern if, und man gerne für ein le 
ses Faß das zweyte mit Moſt anfuͤllt. 
Ssbendieſelbe Zeitung meldet aus Semlin vom 26. Okt.: 
Man bemerkt ſeit 14 Tagen Her, daß die Servier aus Riffa 
werihiedbeue Waaren in ziemlich bedeutenden Quantitäten, als 
Reis, Rofinen, Kaffee, Zuder, Dliven und Dehl nah Belgrad 
bringen, and ihre rohen Produkte, als Honig, Wachs, Zelle 
und Häute alle dahin für dieſe Waaren vertauſchen. Die Roms 
mundtation und der Handel zwiſchen Niſſa und Servien foll feit bem 
6, d. von dem dortigen ernannten Pafche frey grgeben worden 
ſeyn. — Wie man noch erfährt, und wenn diefer Nachricht 
anders Blauben beggemefjen werden Darf, fol bereits ſchan von 
der Pforte ein Paſcha mit 3 Roßſchweifen nebft dem kalſerl. 


Zeiburseinfadereg für Servien beſtimmt worden ſeyen. — Die 


Gerober Haben Färzli ya Beigrad in der Walgenfiabt nahe m 
der Sawe eine Batterie mit 2 Ransam errichtet. Zu welchem 
End zweche fie diefe Batterie erbaut haben, weiß niemand . 
werathen, 
Delvetioem 

Die Berner Zeitung som 13. November unthält olgeuden: 
Dem Bernepmen und Partikular : Berichten nad, fol SE. 
Oberſt Tpomuffet vom Dritten Schweizer Regiment zuik 
Shef des Beneralftabs dep Sr. Ercell. dem Maiſchall (Bit) 
Oerzog von Belluno, mit dem Range eines Brigaden: Gens 
“als und Titel eines Reichs » Barons Hefördert worden ſeyn. 

Bermifdte Machrichten. 

Am 14. Sept. d. 3. ſtarbd in Bretlau der Bürger und 
Aunftdressler, Mitglied des rothen Adlerorbens ter Rlaffe, 
Der Johanna Gonrab Seeling, im alten Jahre feines 
Lebens, ein Mann , der feit 1806 durd feine pattiotiſchen Ge 
finnungen nd Handlungen nidt nur den Schleſtern, fondera 
auch den Preufifhen Provinzen bekannt geworden ift, und 
auch in diefen Blärtern «ine eprenvoße Stelle verdient. — Sem 
ding, der dritte unter 9 lebendigen Geſchewiſtern, wurde 1708 
in Fuͤrth dep Muͤraberg geboren; fein Vater war ein armer 
Selfenfieder. Br wrat im 12. Jahre im Die Lehre als Kunſt- 
drechaler, wurde im 16. loögefproden, Sam 1792 nah Breaks 
lau, und wurde na 2 Jahren Bürger und Meiiter, zeichnete 
ſich durch feine geſchictte Aleißige Arbeit, fo wie durch Spar 
famkeit und Ordnung aus, und Hatte gegen dad Jahr 1806 
fein gekauftes Häuschen men aufgebaut, und ein wicht uubedens 
sende Dermögen gefanmelt. — Jetzt brach der Krieg aus. 
Berslau wurde berennt. Eines Abends, als die Garnifon auf 
Die Wille gerufen wurde, trat er mit friner Frau in die Thür, 
Diefe fagte unwillkuͤhrlich: „Wer wird Die armen Beute, Die 
bey dem Kalten Winter auf den Willen des Nachts bleiben, 
mit etwas Warmen beforgen?" Augenblidlih ergriff er Die 
der, und führte ie auf ber Stelle aus. Er verforgte, während 
Der vierwöhentliden Belagerung der Stadt, täglid 400 Mana 
auf den Willen mit Suppe, Zleifh, Gemüfe, Bier, Branntı 
Wein und andern Bedürfniffen. Er war bey diefem Geichäfte 
fo unermüdet , und feiner felbft vergeffend, daß er einigemal, 
während er die Mannfhaften abzuhlte, von vorbeyſtreifenden 
Rugeln umgeriffen wurde. Et beftritt Diefe Ausgabe theils aus 
eignen Mitteln , tpeild aus den Beyträgen anderer Mitpatrios 
ten, — Mach Ber Uebergabe ber Stadt ging er wieder an fein 
ne Hürgerlichen Geſchoͤfte. Zufällig tritt ihn Burg aachher ein 
Invalide an, und ſchildert ihm feine und feiner Kameraden 
jammervolle Lage. Sogleich Hiüft Serling den 209 Beteras 
nen, und verforge fie 3 J lang; mit vollftäudiger Kleidung, Nahe 
rung und Pflege, und gibt jebem woͤchentlich 4 Groſchen Geld, 
Ein großer Thell feines Verindgend wurde zu dieſer Wohlthar 
verwendet. — Ge unterflügte überhaupt im Stillen, und mit 


anfehnlihen Bepträgen Diejenigen Militsire , welche ehne ihre, 


Syuld, und ohne Bermögen, der druͤckendſten Armuch preis 





gegıben waren. Dider ranjienirte Boldat, Der, fein raw 
Mrs forsfehte, anbiet won Ip einen Tpaler Reifegeld, Fa 
warriarnkher Abs rollen ar 1009 mad Rbuigäberg, um bie 
gnidigen Orferungen Sr. Dei zem Seſten der Stadt Brote 
lau annyafteben. Gr wurde bepdofe fahr gmädig aufgenommen, 
ud braste ein Mönigl, Mabimeıfgenlben yurbt, dat wefeniihen 
Anbalts, daf die either auf dem Damalnenrist geanbımen 
Depeliriensgeiter 'jum jührlihen Brerage van 10,500 Tpie 
weiten mie aryahlt werden dünftem. Auch werde zur Gemeiter 
rung Dir Anmenanflalten van Bredtau eins Rafemaltı br Seadi 
überlafen, Ute von der Alträlchfien aade Ipm verchtted 
Ocdert, rörmlih an Paar Taffen mit bes Brafisildeen deb 
Haben Miniztraase geibeet, brachet or aus Rönigäbeeg gurüd 
Disfe waren faln Drilischam, aus haen tranft er mit ine 
Tran an dan Nomtpl. Vrbarttiagen und eperfagen, und flnem 
ader fehaer Tran ebartefefle. Wußeebem erhlelt «= Im Tape 
1810 das des moıhen Ahirrorkend wierter Rialie- 

Nah erpaliesen fielen Matelirn, meldet die Dil 
dasfır Zeitung, amd tum Demegihum Waffen, und vargıfalles 
wm Tpatfachırn Im Weoßherpagtbem Berg criſtert beweine Weis 
elmlges Dabıen im derden Banden eine Sande der abgefrimie 
Bım Bercäger, weiche Heid alt Fradıplndie, bald alt Yan 
Drtalrate, halb als Dundmerköbwrfge ober farfige Ritiende ai 
allen Oriem, mo Sr bisfammen, delanturk aber ber dem uners 
fabımen Bartleuten Dir geögren Prolleregen , den Khintlinikn 
Beirus andhhen. Er wurden beibalb bie Maired, Pethep ⸗ 
Gomsilifire se. anf dieſe Bande aufmnerfam gemacht, 





Khaiglihes Hof und Rarlanalı Thrater. 
Bcıotas, ten 15 Emilia Walorei, die Era 
Mile. Einda alt Gmiäs 
Köntalldes Thrater on dem Jfar- Thor. 
Deanerßig, tun 19.: Das zorhe Aig pen; rin Bing 
Eu la 2 Auf 





Borlerung 

spe. Der armeime se Aflng, Elf. Rur 
get Hrtieren ut moht Zede abar * 

Um Biffen —— abigen je khanes, wer 
den alle Diejenigen, weite am Bufirm Rüdich aus meld Immer 
für loım Aechirgresde ahae Foberung madıın zu Finnen gauı 
Dun, wur fehde mic (em den Dam fbnägl, baler. Arengere ©. 
Buireniden Parrimanist Geriht Afing alt Derkiffeangpatit: Ber 
buoMannibehirde Bisher angapeigt haben, bummir ran 
folder in Zelt 66 Tagen wem * yramwärtiger Drtanntm 
sung an iu puemu praecluli Bleheris anpebringen, 

Drea 10. Res. ıB17° 

Rönigliarhaterifhee er Aldes 

im Dar Rrrife. 
©. Baur, Omdriäter. 





um fo gealfer En: Da al — 
Sirene dur Geehe 
Banteput, am 14. Rom 
Röalgl. baler. Bellisn.Renmilteriar 
v. Gprlömar, Dirtor. 


1099 (3 0) Das wur .. Bandgerigt 


mad birurh bfrmidh yo Jedermann Wiffrafkaft und Ders 
— detan⸗⸗· —— Bidualiıe, Ramr 
—— auf die wii Mani zeles · 


15. Ron 1812, 
Bar, Seaf ». Priyling 


Derfauf. 
2194 —— — 4 Standes von der Kar 
Mdengbapt Dängen euringen , gedantt eine Gpleurg fein Ans 
melen enimedrr am eines Saadarzt adır as elnm andern Cylı 


zurgen zu vertaufen. 
Diele Asmefen Iuflehet mer a u her 
grmsasttem Daub, meh einem großen Pkany .. ua 
Döflgarten, via mit 50 insgen 53 


einen duucea 
Fon in, wesen die Deifler Seu tragbar find, auh find 
10 Zagmert Gründe, Ipeild Meder, tpuils Miefen, dazu Us 
angehirig, — Das ütrige ik dep den Rinigl. Abrolar 
Bene Diet gu erfragen. 


1480. Bep ders Antiguar IT A de 
Mre- 272 151181 And folgende geduntenr © su haben 
Bapf, Gallerie der a De a Mae it Berfeım. 

ur 4703. 2 Binde, ak um 
Dratwördigbeiten der eat Amalstios, 

Hagen 1794, 2 Bände gr 2% 
rishnte Brislder der Dan Birk ıno. + Wr 3 
Mieolst: Belgeeibung riser Reife Dur Drarislaud en 

Steri; Wir Rapfıın. Berlin 1784. 6 Dante gr, D. 
Bor: Deukide Anleitung zer — des gifbanıen 

meld. Hamburg 1772. ar. ’ 
Ramlars kursgefi ER salt Aupfern.* . 792. 

E77 
Boprmaanz Altı umd nrerd Wim, mit vielen —— ki) 

I. 2 Bir, 8. Er k, 
Der Hol. 28 Ro, nut 1500 Corn 

fnpe rarna Aunfilüden für Grammyimmer. eng —* 

R 
— relgige Eiafide, Sqnurca cud Polen. Lelpıla 
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PR ! Wolifiäobiges Bibrtkah. Mündrs 1807. 0. 48 ir. 
Wegner: Drn vellsamn: Allen, Bin 170. mim 
Der veratpent, und von adra [rin trügishen Sebuuuniiine 

aniklögre Faller — Din Kopf, 2 Zhrün au fe 
Reuerfüntene —— 2 Tpile, 0. sk 
Dr Meer in Rartenfphrden. * san. 6 20 
Bieuld: Won dem Strin ber Eürkfen , mehr Derfräbe ja Banrltne 
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Ser 


ai 


‚und mb. “Ir. 
Bioza: Zeanstfiae —5— Köln 1909, gr. 0. tRizn 
: DirRäsdre. Cin Etaufzlel. Wlen 1810. ge. 8. 36. 


Dit. nen an a DER 5 Ba en 

Bafri 1809. gr. 8. ıM 

Bürgers Berichte Aaclteufe 1005. 7 Dinke. rd 

a baut, Vkuklemiig mai frame 
im 3782. 6. 





niaıdenenr 
Ppolitifde Zeitung 
Wir Griase Binigliten Wojht von Bahn ellırzuitigfiem Prirllagie 
Breptes 5 — ID — een tasa. 
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Brapbritannien 


Dee Monitrer enıphit Bolgrabet: Eim Sdaribm us Hu 
Mar vom 5. Dtt., Im Bratnimaz, entpält felgente Betzagı 
kungen! „Der Wrieib der Gurime Ib in unglüdiiner 
Worfall, denn ur Abfs den Ameitanıın Dia und Bırmaurm 
ein, fi mie ums gu Kblages- Ilbrigens find Nasiıka Dar, 
feine Offyiece und @getraze nad Dem Ausipruge Des Reieges 
Beriteh jHulttas, fie maßıen ihre ange Mreigen, weil fir 
ige Baden verloren falten Aber jrder gute Gngländer wird 
win Kmmilien wernepmen, Da dermape Die gane Scifämanı. 
af der Zaufliraien wwb Ongländers beftand; 17 ihrer aos · 
Pasim patzıa MA fräpre auf walern Scakfen Sr vericidrenm 
Vehrgenpeiin ausgeulch mat· u⸗ebadezet derlaat Dur Arlag 
mit den Ameritansen unter ungänfızem Bofpken. Außer der 
Qureriere hab fie Ben Aleria, Die Werne Usora, umb Daum 
Writing genemmen- Die dropatie Geurpampien und eine 
@isop Ind = einem Birtflop wbirgesangen. Die Drepanı 
Wartabors WR dep Tatle Jalaıd, und bis Arirgefisep Areise 
dep Rap Bable geitiander. Die Worlartie Chub anf am Uingang 
iferb Hufen Much Weiße #6 bar Aragaite Drppeus fer mit 
gmen veläbrlatunen Prien unlsrprgesges, Berm dia von klma, 
Die anbure som Galcmita Bam, Drbze Ele Jemand um Kuige 
Briten üben dem Aeteg im Amerika, je füge Eir ip, wir mie 
vun Deiragen worden ; mun Dbp Aberstung bepder Kanada'e Dune 
enıffen befriedigen, aub mern er Aa flele andın Mer 
giräuserfälägen Bepbr zu geben, fe Ihur er a nur mm Zeit 
gu genianen, um eins Zimer gu tefkulieen, und dem Ronzuep 
Frir u Buföriogung von Sid u mrfhafen ; mie Hätien Bel 
num siagigen Drrund in dm Sririnigien Grant, frbt unier 
dra Oennern der ringe) Der Plan Die Unien aufjulöm, fap 
Bund; Todifen merke gewiß Mmirkr mrmählt; in Ganada 
farmeiften gefühellhe Gmilfiee hrram, und uatırfüpim Dras 
baens Operationen, Dijon ıh bie waper Bage ber Basn 
Zabrgen hat audy Bench Provafi · anfepnlige Mast, mer 
mie er dem Imgemätter Troy pa bürtem befit; er mih mad dem 
Gpamplabafer marihiern, und mo möglig die feindiigen Pages 
Jar ya Plastabuig überfallen 15, * 

Spanien 

Der meuefle Manirsur encplät unter Dre Aeffgeift: Arirgn 

miniferium, felgradbım Held: — Shdıdrmer von 
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Eramiem „Die an der Brinpe der Adalgrelche Au⸗cie, b⸗ 
am der Mande, gelegene Beadı und das Teri von Gpingille 
yattım frit lange Fine feindlide amifen jur Defagung , der 
#6 die Gnrferaang von Säseplape der gegenwärtigen Operaller 
men erlaubte, fi In Biefer, übrigens gie fartın Pefiien 
ya balıon, Indem Dia Süd + Dirmer Undeluflen michef, wm 
Ayee Merbindung mit der bed Cemirums ya Dewerfilslligen, 
miprere (le fi Epindile, sad Oraf von Erin, methrr bie 
Broniı Warte anfüpete, bare dee Deirpl, MH Dirfer Feſtung 
go bemödtigen. Am 3. Oft. wurde Dirie Seadt gersammm, 
und von uniıen Traypım brüpt , und ned am. nimliden Tags 
deje⸗⸗ imam das Dart einzufchlußen, def Rommanbant nd 
gs ergeben gemeigert, Mach einer Arbeis won 107 Tage hatte 
man Dir Seeſqe gröfen, mad traf win ale Anflaltın yunb 
Sıurme, «ib Dee im Farcht gefoher Beind zu Rapiraliren nur» 
large. Dirfe Rapitulariee , wohn man bie Guralion alle 
Rrirgöehren drmiiigte, date tem 3 Dit. Star. Dr dr 
Derihal; Dursag ven Dalmattım, ih beruf des Ferm von 
yimditds eNogleidh Fhlerfen. — (Dir Vealecur anfortgetphter eis 
min umtintligen Breit Über bie Belagerung biefir deſtung 
nachlelgen pw laflen.) 

(Befatap dan green adardradenen site 
Den Breite Deo Seaerel Baysı an bern 
RArtegamimifher, 

Modden Sunıral Diieow erfahren, daß Ph der Brigadier 
Yeorta under wit dem Bassilon Jan, 1 welden bl Parı 
Shen drb Drargany geflogen mar, mach Abbe wurd Bazıa Hin 
draeben bare, Slider ee aupeabüktiih dem Direft Boulen 
aom 28. Ieldeen Jafanterit  Pirgimmer,, melden Mc mit eimmm 
Dell frines Regiments und 40 Dragosern vom 20, pe Hins« 
vog deland, den Befehl, gegen bene Depden Sabre zu anarihiı 
rer, um Dem Jeind Daraus zu veriapem Oderſt Joulen traf 
Die nörhiaem Masferzein, am den Brad Hiafichchiar Irmer Dar 
mequng tere zw führen, aud Ba am 12 zum 4 Ihe Dorsene 
sis ame Wierilftunte Wege vor“ Udeda auf dem Wege 
von Torre Prorazli om, ofme won Im brameht worden ju 
fon, Ne⸗aeece er erfahren datir, daf Bin Bra Surd is 
Detafchemeat won dan Zraypın dep Marge heirpe mar, min 
fhirse er auf der Serc · pin; ware zu ihnfallen, Je einem is: 
nendiih wurde Diele Derkem Io tehhafı amprarlEm, Daf er ben: 
mahe aönzlich in unfere Dhnte Hal, Auf De Derfiterug dee 
Oefangenin; Daß Ab Porss ya Zorse Prdronil definde, werfünte 
ſo Orerft Bowan zuit Der unter feinen Befehlen Arheden Hanslı 
lerie ſau⸗ll In der Dodfaung Darthie, Ihe zu überfallen, mäpı 
send feine Infanterie ga feiner Masrrkätung manfelzer Ar 
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An aurer Wins ausaehrlire Polen fehte de⸗ PR von feines 
Fatumit pe Ude in Amann, Indem er bemfelben autimbinte, daß 
allen feinen Pod der Abting adgıfänitten wäre, arasın, 
welder ft mir Toon Main Infanterie umd rinet flarter Ranalleriı 
Akteilung gu Torre Pedrogil —* a feine Ken, nun 808 
meajuyhbee, am Dra Ruf Be * 

* 


fal Ihe vanelınnı mar, du 

unter Irinen Deldaren ſaca fe q da alle & een 
nung dir Zludt erariim, Indem Ik, own fid leiser ge wetera, 
Isre Biften von id warfen. — Dem Feinde wardra Ing Dirfer 
Olriegaupeit more als 50 Mana geritten, sub else Bersägılige 
Arıszl griangrs orsmaen. Mar machte 40 Defanzjın, wor 
runter auch via Ofkyler; der Hebrrreft jerdrreie Ms. —— 
daulem bar dicken Brarif mit Einige und Vuth zelelter. bir 
bebm Minmind vrlorm, sad Be a daten u 
Isagen.— Gr, Crs. der Mes⸗ral m Gpıf hatte Dem 

Ursel deu Drtrpl ertbetdt, Armen Brite In Ben erden Tagen 
Tules Monats Den Beneral Diders mit 3 — 32 LIT 
55. von Grenada aufbrechen gu laffen, um die Wimijarras ze 
Dardpdreten und fie von den Bandm Der Brigands zu el 
wien, Die &h in Biere Gegradrs [ehe er harten, und 
Bir unglaflıten Ülzwcgnr Iuunrapigien Weneral Wiserp 
eheilse feine Erapoau In mehrere Rolonzm, um dire Webirge 
im zanjen Sınn des Worteb behärmen ya Binnen Dra mtr 
Shledenm Anführeen Dirfelbten taurbe bee Witecthunke der Operation 
Hakan! gensht, um Nat Roslate auf iunfelben gu flüpm, Am 
B. Wied e des 3. Datailans vom 55. zatır dra Befehlen 
Dis Baralllonschrie Uraedune anf die Partpie bes Bandes, der 
mit meäcerm audem ey gejammen 300 Mana zu dub 
zn? 50 Heltee Aut war, und N in Poſinon auf Den Diges von 
Yılcanfle yufamd, wa rr den Kampf veiwarten ju wolle» [dira, 
Cogleih der Hosımandanr Geaaduer den Angriff brain» 
wm; das Melnmmchriour mark Iebpaft, und der aus feiner 
Birlum werjsate Aeind Sdhie keinen N: über Gases dr 
Zeig ge Hemerkitelligen. Maddrm ar aber demertie, def 
die Batatlanı: Ggf Brinberr Ihe umumgela würde, 
ab fürs Balkr fi gu jerfiteuen, und Ed ia bie 
ner ut teilen, Bam tbödtete mad wermuntute Im wire Beute, 
Vrs wurde mer der Adındamt» Maier Dub Batalllom vrrmanı 
den. Auf allen unters Wuntten bernd die werihietinen Asles · 
nen dese Ohrmerais Bisers verfolgt, jerfireunns ib Dirie Bandes 
gingik, wd warfen Na in le Bipsjarras, we neu Muden 
lagta Ihrer warnen — Am $. 8 WM. yarte üh ebenfalls ein, 
unser dee Bufbirs dus Oberſten Agmarb vom Zrflen Aral 
ment flchenter, a0 2 Batalllons vom S2fhım Linlen,, 500 
Belterm vom 1210n Onapener » Regiment und 2 —— 
swiammengriehirs Drappratseps won Wernaba nad c⸗⸗be und 
Days begrdrn, wm unlera Auferfien Iimten Aibgri dur Pia 
Gntfersung des Brindıs zu Ugem , und nad ideen Rabrid, 
ten von Dim Geelanfen zu Ieasten, weide im Kösigeeih Mars 
eis med by der Armee won Mrraganlen Aacı haben Dannten, 
und emdlib aub um Die Wruiarras zu brabadıtın, — Ober 
Aomad Hatte Sep Iiner Ankundt im Bass erfabeen, baf Die 
Bade der Mocemis mir Dugnahe 1000 Wlıns Jafanierie und 
30 Pferden Birlelar bufapte. Er ertbeiite Dem sm Delge dem 
Rapııin Bennlı vom Fallen Lin, Org, Da Befetl, mehr feiner 
Gonipaanie zu Der Ärentompagnie der Alyujsens, melde ber 
da Dunfie Dr 8, Dal, Mebente Datasllanı ı Got Banas am 
Hiare, ge open, und dieſe Bandr zu wersuhien — NHapitain 
Smmd brand Ti am dh. mit ern 250 Man Marken Ditas 
Srmint prgez Linzer, om Ürfunkigungen über bie Stellung 
bes Drisdes dajupepen, Bapım Giamarih uaferıe Iragpra ia 
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eg eh tr 
zZ , 4 
—— dep fi Habe, Pe id; ihm angusreifen, 
traf im der Macht vom 6. auf dra 7. In Sifande ein, von me 
er in 4 Relosaen gegen Banger mardhirte, Alnkee Datadn 
mat, weine ibe ermarieie , empfing ihn meshig; der Zus 
rang ie — Strabım, und mohm feine Richtung za dem 
Daupeplap. - Rayltain Bermaii grif Ihm mit der Bälfte feier 
Brute mit dem Valonetze an, fapte ihm ans dee Stadt, —* 
riatae wine ſar⸗aia · Xederſaze unter ihn. an. Der. 
at im ge ee = und vie Wal, 
m jse ‚un ine er 
wria tprds in ten —— us 
Barden. — Die Freptompageie der .s hat dun 
Mur, wa ih mung te „an der Brite dee Ballerlichen 
Truppen zu Himpim. 484 folgen mar dod⸗cerbed 
Bomard werde 12 ine: daß gepleride Ban 
aus den Mnijerras In tie M’palareas generieren, and 
ame durkelben unter — des Juan de Diss das Di 
12,77 —* beile. ——— Rapiral 


Dolyirhung frins Auftrags In den Mlsılijsress Sieder in res 
neda ein, um Ah mit dur Immen Vollgey dur Prosing zu de 
Adekfingen,, der Böminifranion fine Zorgfalt ze mwitmen unb 

ua⸗ 


bie Aernte⸗ Arbeiten gu deihiemen, Senerol deoal mark 
Untegsera mir * fanıerie und Rawallerie « Referse verictt 
um DB Wübrron im Fercht zu arbaltın un» Ihn an Lntersegr 
würzen zu zerbindern „ach im Grande ju fern, anf ac 
VDu⸗tt waferer Diate 6 — — — 
Grprumart nöchig Iram würd dm Fe 
twulders nad immer Katlıhe * eng guee 532* 
von Almaras [rise wlıen Gmmionsemests bazngra hatte, lo wig 
er im Dem fapten Brrbht laate, merfammelte ih von Rrurm 
in ven * th Srarel am 1. 
Diien Manaıs upeqwarıler. weele, Dre Befehörpaber 
des ruchten Alügels, Durr Braeral Brad ve rien, kam von 
Den Benite war edel guräd, wehie er ſich u Beedach⸗ 
tang der frkadliden Beme; eben, wm u u Dame 
Orejuna felsafegen, wetelbft er Sıtne Eruppm wereiwigt je baltım, 
dra Befehl Hatte, um? gegra Kibera zu6 eine Arfagneiciwag 
ahyefchiten. Diaz fehe unfere Zeitung Nee. 237 — mo. — 
Dirkeım Mnde befahl er Dem Wuneral-E'Nlssmand ‚om 10. mom 
—— mit 4 er * — und ıT. rn 
segehe, und ih agnils gesen Wera 
Dir englifchhe Wexıral Stade, weider dirfe Bewegun an 
battr, rote mat dem 1. mad 3. Den — ose · 
ver Ronallerir) aus Aeta, um lese ih lim Röen dus Dies 
won Jera In Hinterkalt, in der Daffnaag mafere Er & 
bald de aus Demtılben preasspenüdt märın, zw übs deln Di 
Balle wurde aber von den Stariidäpen aulprecht, und Uhr, 
Glide, welter auf feine Starte *8 De Diner " 
eh war, — die Uoſeiae, wurfaded Mich Das Deee feinik 
vallırm, um ber —— gr Dre Graaalı 


mead gm felgen, —— — Id vor de U, 
ie ter Ahagllader übergengt, lan Rang nic — [773 
ajulla auımid. Maddem ih abır Emeral PAdlımand Im 
@röränge Jah, minbte er Ad, unb hot En * Sr, 
geil Re an der Spipe Dub 27. Dragsaer Reglaıranı am, deaech· 
Brad Pie felndöimen Getadteac, wrihr das 17. Bart bi 
vn mach einem mehr ala visriländigen Rampfe ns dar 


Hi 


ul 
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Beind ‚ gänzlich in die Flucht gefchlagen, und über eine Stunde 
-meit mit dem bloßen Säbel verfolgt. Diefe Affaire, welche 
‚dem Gen. Allemant und dem 27. und 17. Dragoner; Regiment 
‚bie größte Ehre macht, brachte 130 Gefangene, worunter 3 Dffir 
siere und mehr als 150 Pferde, in unfere Gewalt. Der Feind 
‚hattesumter andern X dem Schlachtfelde 60 Todte und beträchtlich 
viel Verwundete. fer Berluft beläuft Üh an Todten, Bers 
mundeten und Gefangenen auf 51 Dann. — General Hill 
nahın am 11. fein Hauptquartier zu Zaffra, und ließ mit iem 
englifhen und portugiefiigen Truppen unter Los Santos Ans 
füprung Bienvenida und Ujagre befegen, während er das fpas 
nifhe Korps unter Morillos und des Grafen von Penna An: 
füpenng nad Llerma beorderte,'— Der Graf von Erlon ver: 
einigte am 13. feine ganze Infanterie zu Azuaga und Grandja, 
und Die ‚Kavallerie zu Berlanga. Da die Bewegungen ber 
Feinde glauben ließen, fie hätten Abfichten auf den rechten Zlüs 
gel, und mollten ihn aus dem Tpelle Gflremaduras vertreis 
ben ‚, welchen er befegt hielt, fo mwünfdhte der General en 
Ehef Ddiefen General in Stand zu fegen, ih im Kande zu 
erhalten, und fogar der Lord Wellington, welcher fi noͤrdlich 
am Tago befand zu zwingen, feine Truppen gegen die Gua— 
Diana zurüß zu ziehen, und auf dieſe Weiſe zu Gunften der Ars 
mee von Portugal eine Diverfion zu machen. Gr ließ deßhalb 
am 16. diefes Monats die Kavallerie » Divifion unter General 
Soults Befehlen und die Divijien Infanterie unter denen des 
©eneral Barrois von Sevilla abgeben, Indem er ihnen den 
Befehl ertheilte, über die große Heerſtraße von Eftremadura zu 
deboudiren, und fogleih nad ihrer Ankunft in Monaflerio zu 
Bewertiteligung ihrer Bereinigung mit der Kolonne des Genrs 
rals Grafen Erlon, die ſich zu gleicher Zeit über Blerena ges 
gen Bienvenida und Uſagre begab, zu mandvriren, — Nachdem 
Diefe Bewegungen, wie befohlen worden, bewerkitelligt, und die 
Bereinigung der beyden KRolonen am 19. zu Bienvenida zu 
Stande gebraht wurde, fo vereinigte der englifhe General 
id feine Truppen zu Los Santos und Zaffıa, und ;0g 
ſich gegen Albuhera zurüßd, wo er am 21. Pofition nahm 
und das befeftigte Lager befepte, welches er, mie man 
fagt, daſelbſt errichten laffen. — An demfelden Tage bes 

ab fih der Graf Erlon mit der Divifion Darrican g:gen Billa 
ade ‚ ließ die Divifion Barrois bey Fuente de Maeſtee Por 
Ren fallen, und befegte mit der ihm zu Gebot: lebens 
den Kavallerie Bilalba, Arenchal, und Almendralejo, Die offenfive 
Bewegung des rechten Fluͤgels der Armee beitimmte den Gen. Hill 
einen Theil der auf der Seite von Portalegre in Referve ftehenden 
englifhen und portugiefifhen Zrup zu Hülfe zu rufen, wie 
auch 4000 Mann Imnfanterle von den Grenadieren von Elvas, 
Eſtremos und Porzalegee Die erften Truppen beftehen aus 
dem 4ten Dragoner » Regiment (fdhwerer Kavallerie), einem 
Regiment Hannövrifhen Dufaren , der Divilion Hamilton 
und Der deutfchen, 5000 Mann flarfen Tten Anfanteries 
Divifion, melde aus dem Korps des Gmerald Graham, 
Die auf dem linken Ufer des Tago in Referve jtand, um, nad 
den Umftänden, General HN oder Lord Wellington zu verflärs 
Een , gejogen war. — Seit dem 21. hat in Gjtremadura fein 
Greigniß ſtatt gehabt, obgleich die beyden Korps fich gegenüber 
ſtehen. Die Feinde haben die Aerntefelder, melde fih ın der Nähe 
ihrer Pofition befanden, in Brand geftedt. Die Einwohner 
von Torre dD’Almendral wurden ſchon die Dvfer von dem hoͤlliſchen 
Zerftörungsfuftem der Engländer. — Balleiſteros hat im Laufe 
diefed Monats Berftärkungen an Kavallerie und Snfanterte er⸗ 
halten. Set dem 22. fcheint er den Plan zu haben „ feine 
Dprrationen . wieder anzufangen, um fl vorwärts zu begeben. 


Auf melden Punkt er auch vorrüdt, fo iſt man bereit ihn zu 
empfangen , und ihn. feine Kuͤhnheit bereuen zu machen. — Uns 
ter, GOazan. 
. Rord»+Amerita 
Die Zeitungen von Kentucky und Ohio (meldet der Moniteur 


aus Baltimore vom 22. Sept.) maden eine betrübte Schilderung 


son dem Kriege, melden die Indianer gegen uns führen, indem 
fle unfer nordweſtliches Gebiet mit Feuer und Flammen vet 
beeren. Fuͤnfzehn Familien wurden einige Meilen von Weflport 
am Ohio in Einer Naht ermordet, und man fieht Weiber und 
Kinder Ad zu Dunderten flüchten, um in Kentucky Sigerpeit zu 
fuhen. Das Fort Dearborne ift am 1. Sept. von den Jndias 
nern eingenommen worden. Es waren etwa 50 Ameritange 
darin, Die zwar mit den Indianern Bapitulirten, aber an 
doch von ihnen faſt insgeſammt niedergemacht wurden. Die 
pitäns Wels und Healet befanden fi Darunter, Zu Dad 
hatte ſich nichts geändert. Der ameritanifähe Agent zu Bufale 
‚hat von dem Präfldenten Inſteuktion erhalten, die Dienjte der 
Wilden von den Sechs : Nationen anzunefmen, und fie In ein 
Korps zu organifiren. Binnen vierzehn Tagen werden wit alſo 
bey Buffalo 4 bis 500 indianifche Krieger im Dienfte der ver 
nigten Staaten haben. General Harrifon traf am 2. Sept. 
mit ungefähr 2000 Freywilligen aus Kentudy und 4000 Mann 
regulicteer Truppen unter einen DOberften zu Piqua ein. 
detachirte fogleich den Dberften Allen mit etwa 900 Freywil· 
ligeu von Keatuky, und einer Kompagnie Kavallerie, zw 
Vertärkung der Freymilligen vom Ohio, melde voraus geeilt 
waren, um das Sort Wayne zu entfeßen. In der nemlichen Ab⸗ 
figt ift der Kapitän Langham vom Urbana aufgebrochen. Alle 
unfere Streitkräfte an den Gränzen In diefer Gegend mögen 
6000 Mann ausmahen. Gen, Harrifon it Willens das ganze 
Land der Indianer zu darchziehen, und diefe graufamen Feinde aus 
Ber Stand zu fegen, zu fchaden. Lelder ſteht nur zu befürchten, daß 
das Fort Wayne vor Ankunft des Entfapes verloren fepn wird; 
es ift von einem beträdhtlihen Korps Engländer und Indianer 
eingefhloflen, und niht im beiten Bertpeidigungsitande. — Nah 
foätern Berichten war General Harrifon am 7. Sept. vom 
Piqua mit 3000 Mann nah Fort Wayne aufgebroden, um 
die angreifenden Indianer, die man nicht über 500 Mann ſchaͤtzt, 
zu vertreiben. (Nachrichten aus Boſton vom 2. Dkt. zufolge 
fol das Fort Wayne dennoch, vermuthli vor Ankunft des 
Entjages, durch die Indianer erobert worden ſeyn.) * 
Aus Montreal'ſchreibt man unterm?. Sept.: ;, Go «ben 
erfahren wir, daß ein direkt von Wafhington kommender Parı 
Iamänter mit Depefiben an den Generalgouverneur von Ganad 
eingetroffen ift, der fi aber gerade abmefend befindet. Don, 
iprem Inhalte ift nidits bekannt geworden." - 1— 
Der für ein’ halboffizieles -Drgan der amerikaniſchen Regler 
rung gehaltene National Intelligenzer vom 21. Sept.‘ liefert 


en angeblihe Schreiben aus Hallfar vom 9. Sept.: 
Sit J. Warren wird hier täglich mit fünf Linienfhifen un 
einigen” dregatien ermartet; man weiß, daß er Bollmach 
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Vinlthrisgt, vers Mina Fuede mit Apeer Möglefung zu umter 
Gerdele umd äbjufdtiehen, eder ran Dirflbr Feine Babioguns 
gen eingehen ill, um die „„Riegähamde gegen fir ſo⸗z⸗tanea.· 
— Mapehafeig! (fihr: der Meriomeiı Jntelligeneer fort) kommt 
atma Die Marten under dem mimlichen Sarakter, wie Dr. 
Hallen von Kopenhagen, um din Grirden gs unterhandeln. 
Soll er widiht Die Auslieferung undırer Aeitien Oremadt, 
Die Nufgrdung unferer geperften Datrafen mad der ſrczen 
siert sel dem Meltmerr als die Bedingungen auffrlien, 
unter melden wie ben Ariadım erkaufın Können? If Dub der 
Ball, fo kann Jeserwan den Yaszanz Iriäe weramelıgen, _ 

Die Bolkoner füberaäiige Zeitung arplgir dus einem 
Mar ı Dexter Briefe; „Des gepemmärtig ba uhferm Staate dar 
fnrlihe Mirglied dab Aabinete eitlint, bie 6= Sit Warm 
mitzehradgen Berkhlige Mbätın Fiyn melde ie wollten, fe 
Hirge möchte Daran; der Rz werte forsgefegt werden, His 
Canada erobert fr.” 

Das zu Priatelppis richrizende dumalraifhe Journal, Die 
Zorgra, meldet dei Bloniirur, fagt watırm 2, Oft: „Die 

sebrade Birfemmiing van Panipivanien EM im Begıil Ah 
18 zerfommeln. Die Wahlen der Megelguranim lad fo ande 
gilabın, wir miun 46 würfdyen Bonnie; die ſoterecaa · Par: 
iep mimintırt WS von Tag zu Tage, Alle sebüg Dentenbe, 
Die HA wird Englands Agenten Hatten wrıfüpren laflen, Fehr 
zen von Deren gu diser Destungsart jurkd, Die bun mie 
Feffe Ahias Banden anpemehimer If. Wale Hatten Gelegendeit 
und vom biefer Wahrheit gu äderjeugen, als Die Madridt von 
dum rehımmicdigen Geſect⸗ Der Areganıe Geuflicecisa mil Dir 
urrulere mad Piladitobis Pam; dir Freude wor alzemin 
zu ale Brit, aber Uaterſch⸗d der Pariry, umtıbdtere Dem 
dazfin Raoltka Dre Aomkiturion. Dun Ihn gebührinden Tribut 
won Lebfprädem. 

Deafeitn Joursat will milen, dae Dart Daher fg kind 
aurght, uud der Daufen Mopamak, dur ab belagente, mit der 
frögeligens Wurlufle wrrerieben worden Ge Indsanijdrr Ans 
führer van wielem Aufe, der Meine Bär geaams, [ep Big Bin 
fer Grrgeahelt ermundet Im Die Dinde der ameritamifgen 
Zroypra gfaın, 

Dinemarlı 

Die Hamburger Stasıh "und Belsdere Zeitung mipält Fol 
dendet aus Ropenbägre von 'z. Rowemdrt: Ban @t, Paurıdı 
burg find 20 Reuflsure, Dir megew Ihrer Anbingishtit am Die 
Brenyıken In Werdade handen, mach Gibkm gefaidı morten, 
Der Smeral, Braf von Kirmen, if zum rulliiten Ambalfas 


deer buy dem Buntonıe Dale sızanat., — Nach sine Bericht 
Ir Ranıken Über dee 


son fupfemn ı2 & Mer 
ie Länelauf gehn menden Mm 
Ir yerüd, 
[} umb, 
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Balernm 

Die Innfpruder Zeitung enthält einem ausführfihen Bes 
richt über Die am 12. Row, im Sjnnöbrud ſtattgehabten lands 
wirtbfchafilichen Feſte, worin #8 heißt: Die nad dem Urtheile des 
Ausftellungsgerichtes, welches aus 7 Individuen beftand, zur 
Mreitbewerbung und zer Öffentlichen Schau beym Feſte ſelbſt zus 
gelafienen Bispflüde beflanden Im: 

35 Dengften — 8 Stuten — 6 Stieren — 20 Rüben — 4 Wide 
dan — 1 Schwein» Bären und — 5 Rutter: Schweinen. 
Mn 1j2 Uhr Nachmittag wurden diefe Wiehgattungen 
in der dur das Eönigl. Poligepfünmmlifaridt bereits vor⸗ 
aus bekannt gemachten Ordnung von der Hof Reitichule Im 
einem feperlihen Zuge nach dem Ausfielungs : Plage im Jun⸗ 
raine gebraht, und dort Diejenigen Thiere darunter, denen 
reife zuerfannt waren, vom Ausſtellungs Gerichte durch Bäns 
Der, auf welchen die Preife gedrudt fanden, bezeichnet, 

Segen 2 Uhe erfolgte Die Ankunft Sr: Fönigl. Hop. 
Des Deren Rronpringen:cıe. in Begleitung des Deren 
Oo fmarſchalls. 

Be. Bönigl, Hoheit ic. wurden auf dem Plage des Fe⸗ 
Pers von dem koͤnigl. Generals Kreis: Kommifſar, Titl. Frey ⸗ 
herrn vom Lerchenfeld, und dem Deputirten des landwirthſchaft ⸗ 
lichen Bezirks » Romits ehrfurdtwolleft empfangen, und von dies 
fen und dem AusPrellungegerichte zu den ausgeſtellten Wiehgats 
tungen und den Preieſtücken Derfelben ‚begleitet. Dit der huld⸗ 
reichſten Aufmerffamileit geruheten Se, Ebnigl. Hoheit. 
alle .autgeflellten Viehgattungen in hoͤchſten Augenſchein zu neh 
Men, Sich nach Den verſchie denen Eigenthämern derfelben gnäs 
Daft zu erfundigen, und fobann in Höhft ihrer Grgenwart 
die Bertpeilung der Preife durch den künigl. General, Arie r 
Rommilfär vor fih gehen zu laffen. 

Bon den ausgefehten 21 Preifen, melde durch Fahnen 
Der baterifchen Mationaifarbe geziert waren, konntenn jedoch Der 
erfte Preis der Hengſte, der Dritte Preis der Stuten, der erſte 
und der zwehte Preis der Schweins Bär, und der erfle Der 
Schweinso Mütter wicht ertheilt werden, weil unter den konku⸗ 
Heiden Viehgattungen Beine Stünde ſich vorfanden, denm das 
Aus ſtellange gericht dieſe Preife zuerkennen fomite. Der Bes 
trag dieſer Preife wurde demnach nah einem beſondetn Ber 


luhſe der Beate; Komire zu außerordentlichen Prönden für 


Diejenigen Landwirthe beflimnrt, welche ſich im diefem und sum 
Theil auch ſchon in früͤhern Jahren durch Anbau und Produ: 
tion von Reps, Tobat, dann vorzüglich fehhnen Blade, und 
dur die erften Berfuche von Sorop und Brauntwein aus Mais: 
Stengeln ruͤhmlichſt ausgezeichnet haben. 

Unter dem Schale von Trompeten und Pauken empfingen 
ſonach in hoͤchſter Anwefenpeit Sr. königl. Dopeit ıc. aus 
den Händen des Pönigl. General: Kreis Kommiſſtaͤrs Titl. Frey: 
beren von Lerchenfeld, die ausgeſetzten Preife, nebſt Den zu jedem 
Preife gehörigen Medaillen und Dentmünzen, die für die 
vaterlaͤndiſche Viehzucht nad dem Ausfpruch des Ausftellungs: 
Berichtes ſich am verbimteften gemadten Individuen. 

Ungeachtet der ungunftigen Witterung hatte ſich bey dieſem 
Gefte, welches wir als einen neuen Beweis von landeswäterfir 
Kerr Sorgfalt für die Landwirthſchaft, der Grundlage onfer® 
Rational » Reihtpums, einzig der allerhöhflen Gnade 
unferadeten Könige zu danken haben, eine betroͤchtliche 
Bolls menge eingefunben. 

Die ESaljburger Zettung enthalt Torfenves aus Balz 
burg, vom 16. Nav.; Gefieru nah 6 Uhr Abende bemerkte, 
man am Jirmamente einen breiten, hellen Steeif, der ſich 
einige Gefunden immer lichtvoller zeigte, dann in dab 
Dickzak eines Biitzes verwandelte, und if Geſtalt eines Stern: 
Shauppens verſchwand. — Die Biographie des Erzbiſchofs Hi⸗ 
rongmus wird hier eheſtens im Drude erſcheinen. — Das 
Rentamt Btihhern wird son Fifhhorn nah Zell am Bar 
werlegt. 

Sransöfifhes Neil. 

Das Journal des Meurthedepartements fagt; „Dir Ope: 
ratlonen der Konferiptton find in umferm Departement geendiat. 
Rein Dann it ausgebfieben. Mi den Reformmelnden wurde 
Bein Mißdrauch getrieben; die angeführten Gebrechlichkennen 
waren größtentheil® gegrimder, Reine Spekalanten erſchtenen 
im Gefolge Der Ronfkribirten. Die jungen Beute zeigten bey 
jeder Gelegenheit Bereitwilltgfeit und froben Muth. Dem 19, 
Nov. fegte ſich die erſte Abtheilumg in Marſch. Man kann ins 
Voraus verſichern, daß alle Konfkeidirten zu rechter Zeit an ih⸗ 
sem Beilimmungsort antommen werden ıc. " 

Oer Rhetwiſche Merkur enthaͤle Folgendes ans Koblenz 
vom -10. Mom, Verſchiedene Abtheilungen Konferibivte vom 
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1813 diefes Departements, Haben Pr Heute nad — verſchie⸗ 
denen Regimentern, wozu fie keitimmt find, in Marſch gefept. 


Sie beflchen aus der Auspebung des Bezirks Simmern oder _ 


des fogenannten Hundsruͤckens, deſſen Jugend fi gewöhnlich 
durch ſchoͤnen, ſtarken Körperbau, Pılegerifhen Geilt und Ver: 
Mandesanfagen auszeichnet. Sie zogen unter Muſikklang und 
unter lauter Aeußerung Iprer Wünfhe für Den Monarchen ab. 
Nur einss bedauern fe, mnämlih, micht alle für Die Meiterey 


beztichnet worden zu feon, wofür die Bewohner des Dunds.. 


Rüdens bekanntlich unübertrefflige Anlagen haben, 
Rönigesih beyder Siyilien. 

Neapel, den 50. Detober. Der Monitore delle due 
Sicilie enthält Nachſtehendes: Ihre Majeflät die Königin has 
ben Briefe von Sr. Maj. dem König vom 53. Detober erhals 
ten. Der Kaifer befand ih im beflen Woplfein. noch in Mose 
Tau, Auch der König befand fich fehr wohl, er war in Ber 
folgung des ruffifhen Heeres begriffen, und. gab Doffaung zu 
feiner baldigen Ruͤdkehr. 

Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 3. 
Nov.) Aus Teramon fhreibt man unterm 6. Dit.: „Das 
feindliche Armeekorps aus Andalufien ift jegt mit dem von Bar 
kencia vereinigt; einige Divifionen rüden gegen Umanza und 
Sonquera vor, andere flehen bey Albacete und befchiehen das 


* Schloß von Ghinchilla, aber mit Stüden von gu ſchwachen Gar 


ber, um megen dieſes Platzes beforgt zu feyn. (Man vergleiche den 
geſt en überfegten offigirDen Artikel über DieCinnohme vonGpincilla. 
Der Feind durchſtreift die benachbarten Dörfer um fihlebene. Mittel 
zu verfhaffen. Balleifteros ift zu Grenada, es fehlt ihm an Wafı 
fen." — Gin fpäterds Schreiben aus Gadis vom 14. Dftober 
weiber, Die Erpeditionstruppen feyen von Alicante gegen Mons« 
forte vorgerüdt; die Franzoſen hätten Ghinchille. eingenommen, 
und blofirten Penas de San Pedro; Soult und Sucher dehn⸗ 
ten ſich nach ihrer Bereinigung bis Albaeette aus; Ballepiteros 
babe Befehl erhalten vorzuruͤcken; Die bey Aratij aez verfanmels 
ten alliirten Truppen betrugen gegen 20,000 Wann. 

Aeltern Nachrichten aus Gadiz vom 11. Sept. zufolge 
wollte zu Sevilla gleih nah dem Abzuge der Franıofen Die 
Inquiſttlen ihr Haupt wieder erheben, und in corpore 
ein Eirliche Geremonie begehen; allein Senor Eruz lift es nicht, 
indem er fagte, er habe keinen Befehl, irgend eine Rorporatiom 
wieder herzuſtellen, und am allerwenigften eine folche, Die weit 
entfernt, in der Rouflitution flatuirt zu werden, vielmehr im 
offenem Widerfpruche mit ihren weiſen Grundfägen ftünde, 

BGroßdritannien 

Der Moniteur entpält Folgendes aus dem Statesman— 
vom 3. Nov.: Wir Haben jegt an den fpanifhen Hüften 84 
Kriegsfchiffe, morunier 35 von der Binie; im mittelländifchen. 
Meer 105, worunter 27 von der Rinie; im Kanal 86, woruns 
ter 13 von Der Linie; in der Nord: und Oſtſee 96, worunter 
19 von der Linie. — Ein Brief aus den Dünen vom 28ten 


DM. me; „eo eben ging Admiral Hope, einer der dorde 
der Admiralitaͤt, am den Bord des Egmo 

nach der Oſtſee unter Segel; er nimme fe m, er 
ferne : Anker und Taue mit,.und fol, wie man verfichert, Me 
sufflihe Flotte nach Gagland ſchicken.“ — In einem Handels: 
Schreiben aus Petersburg vom 2. DE. heißt es: „Die 
find Die Einwohner noch immer in Schreden ; nah dem was 
wir fehen und hören iſt man in dieſer Hauptſtadt keineswegt 
in Sicherhelt. Mit dem Handel ſteht es Tehr ſchlecht. Eia 


endgl. Handelshaus Hat feine Zahlungsunfhigkeit erflärt. ‚Bar: 


tiniquezuder, der zehn Rubel Abgabe entrichtet , wird für ſecht 

Rubel verkauft. Die Unmögligkeit Zahlung zu leiften, Hat den 

Beuch vieler abgeſchloſſenen Rontrafte nach ſich gezogen, woraus 

denn große Derlegenpeit und Verwirrung entflept.* . * 
Rufland, 

Aus Bilna fhreibt das Journal de P’mpiee ** zu 
Det.: „Wir find hier ſehr ruhig, und die große von Moskau 
ausgehende Bewegung läßt einen Schatten von Furcht für. die 
Zukunft, Uebrigens waren wir ſchon bisher ftark genug, um 
einigen taufend Koſaken zu miderfiehen , felbft wenn fie etwas 
regulirte Truppen ben fich hatten, und bis-zum 4. Nov. konn: 
ten wir. 20,000 Mann haben, worunter. fi 12,000 Frangofen 
oder Deutfche befinden. General Loifon ſollte mit feiner Referve 
sum Herzog won Tarent ftoßen. Es ift kelne Urfache zur Bes 
forgniß, weder für den Marſchall St. Gyr noch für den Fürs 
Ben von Schwarzenberg vorhanden; im -Orgentpeil haben wir 
nur gute Machrichten zu hoffen ' 

Ja einem andern Parifer Dlatte Het man ein Privarfchreis 
den eines fcangbffhen Offtziers aus Moskau, vom 19. Det, 
worin es unter Anderm heißt: „Die Armee wird neuerdings 
aufbrechen. Unſer Korps wurde vor 8 Tagen vom Raifer ges 
mauflert, und er. fehlen: mit des Haltung und den Manduvrss 
der Regimenter zufrieden. Ihr Parifer, Die ihr anf euern 
Kaffeehäufern oder in euern Gefelfchafts » Sälen ohne Umſtaͤnde 
über Guropa's Schickſal entfcheider, und über alle Ereigniſſe im 
den Tog bineinfhmwägt, ihr werdet unſtreltig jebt ſchon des 
Raijers Plane errathen wollen. Wir, die wir gewohnt find 
unter ihm zu fehten und zu firgen, und bie wir wiſſen, daf 
ec bey jeder Gelegenheit die Mügfte und vortheilhaftefte Parthei 
ergreift, wir. ud vollfommen ruhig. Ehe wir Moskau ver⸗ 
ließen, um zu unterfuhen, was hinter dem Borbange von Kos 


. foken in der Grgend von Haluga- vorgeht, haben wir den Kreml 


befefllgt und -untermintet. Das wird euch fonderbar vorkom⸗ 
men; aber es ift Doch fehr einfach. Bleibt eine franzöfiihe Bes 
fagung in Moskau, fo find. die Feſtuugswerke nüglih, hält 
man für unaöthig es befegt zu halten, fo ſpreugt man, mie 
ben folhen Fällen üblich ift, die Feſtang in die Buft. Wollte 
ich Bermuthungen wagen, fo wuͤrde Ich fagen, wir benugem 
die legten guten Herbſttage, um Die Winterguartiere vorzube⸗ 
reiten. Wer def Krieg nice in der Mühe fah, weiß gewoͤhn⸗ 
lich nigt, was Winterquartiere find. In einem ſchwaqh bradle 
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kerten Bande, wie dieſen, muß man eine weile Strecke Landes 
bededen, und ſich zugleich ſichern, daß man im Winter nicht 
beantuhlgt wird, Mich ſollte es bey dem ſchlechten Zuftande 
Ber Strafen nicht wundern, wenn mir uns auf dem mädhften 
Wege unfern Magayinen naͤherten. Wilna, Minst und Grodno 
enthalten unermeßlihe Borräthe von Munitionen und Lebens: 
Mitteln aller Art. Uebrigens mag der Kaifer Diefe oder jene 
Parthey ergreifen, fo weiß ich gewiß, Die Armee wird fi im: 
mer gut dabep befinden. So bezogen wir 1800, ald wir Die 
Rufen beg Pultust derb gekiopft hatten, rupig unfere Winter 
Quartiere, mo. wie ‚ungeftört die Rüdkehr ded Frühlings- und 
des Siegs abmwarteten. Zu Moskau fanden wir viel Pelzwerk, 
Ich babe mich auch in’ eine Wildſchur eingehüllt. Uebrigens 
gleicht die hieſige Kälte kelneswegs Der in Frankreich; fie iſt 
trocden und die Luft ſtets Auferfi rein, mas für Die Geſund⸗ 
heit des Soldaten nüglicer it, ala euere feuchte Winter und 
lange Rrgen. Mie hatten Die Negimenter weniger Kranke; 
auch find Hundertjährige Greiſe in Diefen Gegenden nichts Sels 
tenes. Dan fpricht in Frankreich Biel vou den Koſaken, und 
hält fie für fehr furchtbar. Man iert. Es find Plünderer, bie 
wohl zumeilen ſchlecht bewachte Borpoften überfallen koͤnnen, 
Die aber nicht den Anblick unſerer Bataillons aushalten. Gin 
Dufaren : Regiment reicht pin, dem zahlreichſten Pulk in die 
Blut zu treiben ic.“ 


Preußen 


Preußifhe Grenze, vom 12. Nov.: Seit 4 Wochen 
gehen, nad dem Burgihen Rurier, mehrere frifhe Truppen 
gur großen Armee; frit 8 Tagen find duch Burg 1 General, 
3 Dffijiere und 160 Soldaten bleffiet nach Franfreih zurüdger 
ehrt, Dan unterhält fih auch hier mit Friedenshoffnungen. 

Shmwmeden ' 

Bu Stod holm wurde, nach der dänifhen Staatözeitung, 
Folgendes publljirt: „Sr. Majeftät wurde allerunterthänigft 
einberichtet,, daß der Viceadmiral Freyherr Palmquift, der am 
22. Dit. mit drey Rintenfchiffen und Transporttruppen vom 
Uplandifhen nnd Südermannländifhen Regiment, wie auch mit 
Freywilligen und Matrofen von der Flotte, von Garlskrona abs 
fegelte, am 24. zu Dälarde angelommen ift, und daß das Ga— 
lerrenbataillen unter ‚des Majors Trolle Befehl, welches am 
18. Dit. von Weſtetwill abging, mit Transporttruppen von 

„den befagten Regimentern am 25. gleihfalls zu Dalarde ange 
kommen ift, nachdem fie ihre Mannſchaft auf Den Scheren von 
Nytöping, wohin fie fommandirt waren , ausgeſchifft hatten. 
In Dalarde nahmen die Galerren die Transporttruppen vor 
den Linienfchiffen ein, und kamen mit ihnen am 27. zu Stods 
Holm an. ’ 


Be R ⸗ halen.“ 
Det weftphäfifche Moniteur entpält Bolgendes aus Kaſſel 
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vom 12, Rov.: Ge. Majeftläthattem burch ein Dekret vom 
25. Febr. 1810 verordnet, daß auf dem Rönigsplage rer 
guten Stadt Kaffel ein ehernes Standbild Sr. Majeſtaͤt des 
Kaiferd Napoleon, zum Zeugnig der Dankbarkeit MWeitppalene 
für. feinen St fter errichtet, und Diefes Standbild dem 15. Row. 
1812, dem Gahrötag der Unterzeichnung der weitphälifchen 
Sonftitution , beendigt und aufgeftellt werden, der Koͤnigsplat 
von diefem Tage an den Mamen Napoleonsplag erhalten, und 
die Status des Kalſers dad Werk des Nationallunftfleißes ſeyn 
follte ; da aber Diefer legte Theil der Abſichten Sr. Mai. noch 
nicht erfüllt werden Eonnte, fo haben Se. Maj. dieſe Huldis 
gung der Öffentlichen Dankbarkeit gegen Hoͤchſtihren erhabenen 
Bruder nicht länger verfchieben wollen, und ift demnach, den 
Befehlen des Königs zu Folge, einitweilen eine Bilbfäule von 
Marmor auf diefen Plap; der fortan durch dem großen Ramen 
Napoleon bezeichnet werden wird, aufgerichtet, und die Eins 
weipung auf den vorbeflimten Tag feftgefegt worden. 

Heute, den 12. Nov., um 9 Uhr Morgens, als den zur 
Beremonte bezeichneten Tage, befegte die Mationalgarde den Rö- 
nigsplaß, und bildete einen großen Kreis um das Fußgeſtell 
der Statue; und um 11 Uhr vereinigten fi folgende Staats: 
Beamten und Behörden in demHotel Sr. Erzelenz des Mini: 
Herd des Innern, Grafen won BWolfradt, nämlih: St. Erjel⸗ 
len; der Kommandeur, Graf von Deldeing, Divifionsgeneral, 
Gouverneur von Kaffel; Herr Baron von Reined, Staats⸗ 
Nath, Praͤfekt des Fulda- Departements; Herr Baron vor 
Buttlar, Praͤfekt des Pallaſtes Sr. Majsftät, Oberſt und Rom 
mandant der Nationalgarde; Herr Mercier, Generallommilfse 
der hoben Polizey, als welcher die Funktion als Polizeypräfekt 
verſtehtz Herr Baron von Ganfein, Maite der guten Stadt 
Raflel; Here Juſſow, Direktor der Bönigl, und General: Tas 
fpektor der Staatögebäubde. 

Um 11 144 Uhr begaben fih Se. Erzellenz der Minifter 
des Innern, von ben genannten Stastöbeamten, und Sra. 
Aubert, General : Sekretär des Minifteriums begleitet, und von 
einem Kavalleriepiket esEortirt, auf den Koͤnigsplatz. 

Sobald Se. Erz. angefommen waren, gaben Sie bat Sig: 
nal zur Freyſtellung der Bildfäule, welches unter dem Spie: 
len dee Mufit der Mationalgarde geſchah. Der Miniſter hielt 
hierauf eine Rede, 

Der Zubeleuf: Es lebe der König! und es lebe 
Kaifer Napoleon! erhob fih von allen Seiten, und wurde 
mit Gathuflasmus miederhoit. Die Rationalgarde beflirte 
hierauf an der Statue des Raifers vorbey, und begrüßte fie, 

— —ñ — 
Röniglihes Theater an dem Iſar⸗Thore 

Sonnabend, den 21.: Der Wald bey Dermanm 
ade; ein Schauſpiel In 4 Auf;. 

R Sonntag , den 22,: Dir Wilden. eime Dper in drop 
kten. 
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500 {5 9) ebaflien Spanner, Lesllgens Srhr ven 
ler, feiner Profefiiea ein Ehehmahrgelrä, melder am 17. 
mer 1700 geboren if, and SS den der bratigen Ionftrip 
kian mägt geflalle Her, tmid aufgefodert, fich im zleie 4 Wade 
wm je gemiäer blerorte am fallen, ala aufies Ref er [207 
Brrımge der Geſeh⸗ behandelt wriden winde, 
tondagut, am 14, Key. y802. 
Aönigl. daten. Poligeprfommiffarlat. 
©. Ehriemar, Disetier. 
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2403 (3 #) Das den Japans Wrorg Zageimalerifhen Ber 
Wirspelratea bahler angebörige Anmrirz vor dem Karisıbere 
KB Rio. 72. @rundbucs Zeiis 35, drflehend In rim Wohn: 
Harfe mit Drfanemie Uehiude und Srallunsen, Dana einem 
gerbumigen Dofe uud Turigarten, emtlıh 12 Zagmeılen lid · 
Oränden mied den is Dewmber vor 0 bis 12 Alpr im dieh⸗ 
Wiiigen Eradsgrsichte im > Rouimiilieussimmr geridnd an 
Un Weiübindenten Im Ganym oter ibrilmcia, wohn ım 
des die Liemipmigung der Bfäsbiger vordrpalten wird, bir 
tanit- 

Haufelaflige wallen 0 dapır vor Der ga Dielen Zur 
augrortneien Sradtgerichie + Romumiflien jur Ballinmiem en 
elsänden, um? dab Pnitere abwarten. 
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12 Mar Dormisisgs wird man die tem Bilhımanz elrh 
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Da. 
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pieruon Brin > Brlein zum dee dr melfen und Seas. 
tes Bürb erwäruıt gu wrdra idiom, 

Die Byisationd + Brringengen beflehen vorzüglich In beerer 
Grlage det Borigerwnon Pıelfes, were Dir Wrekiscen ib nicht 
ein andereh zehallen all, wad In dur ſaleumzen Unrenabme 
ber —— Kesheirum. 

te Übeigrm Dergätinife erfahren die Bi 
ber der niedenpafepten zonlal, Tantarınaıd ——z8 
wigee Jediondure num, melde Kufl iragın, Die im : 
aufarzägiten Heslirkemm Des Geder aen rigen Bler : Bıluganı 
fee taufſa om Mb gm Dılmzen, merbın daber elngeiahee, am 
Biitsmımıten Lage fh wrriorlih Hier etnsshnden, wad nad ger 
biriger Befldeizung Ihr Anbar sor der kürigh Ammon je 
Praistel zu erkikeen f 
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Röntgl, Sendgeriät Remnath 
Bug, Saadriderr. 
MWiedewem 


1506. Ta elner jabsen Wale iR Tünfelges + Blatt 
lm Bogıs Über eine Leise mis 6 Haybarın Zunmern, 
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mistzen. D. & 
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1510. (2. 0) Ga if sim Warten wer Dem Gradlingrurpet 
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Baterm 

Augsburg, den 17. Moo. Geflern wurde hier in Ger 
genwart mehrerer ſachkundigen Perfonen aus dem Sivil: und 
Militäritande mit einem aus rijernen Röhren von dem koͤnigl. 
Gußmenſter der Ranonengießereg Hru. Reiſer verfertigten Brü— 
denmodelle wiederholte Berſache angeſtellt. Der volle Rand 
son den bey’en Sehtenrippen tft 2 Yinien ſtark, und der Durch⸗ 
meſſer 15 Linien. 
felbft verhalten ſich zur wahren GSroͤßge wie 1 zu 9. Gs wiegt 
an Eifer 295 Pfund, und trug eine Laſt von 3000 Pfunden. 


&s it von dem genannten Gußmeiſter Hrn. Reifer ‘mit einer | 


bewunderungsmärdigen Genauigkeit gegoffen,, der, nachdem #6 


mit der angegebenen Laſt beſchwert war, ſelbſt darauf flieg. + 


Bey diefer Beſchwerung, welche die Hälfte eines ſchweren Fracht«, 
Wagens mit feiner Ladung beträgt, ſenkte fi Die Mitte des 
Bo ens um 9 Binien, indem fih ale Sciftungen ineinander, 
gegeben hatten, und man hätte es mit einer doppelten Raft ber 
ſchweren können, ohne Das Geringfte wegen feiner Haltbarkeit 
gu befürchten, wenn es nictsan Baft gefehlt hätte; denn Bereits 
bey 20 Gentnern hatte es Disfe unbedeutende Senkung von 9 
Rinien erhalten, und nachdem Die Lat mit 10 Weninern ver⸗ 
mehrt wurde, fand Beine weitere Senkung flat. Rah Abs 
nahme dee 30 Gentner gingen die Röhrenrippen wieder 6 Binis 
en zurüd, Dieſes Modell it nah der Konſtruktion, welche der 
Geheimerath v. Wiebeling in feiner Schrift: „Bepträge 
ur Brüdenbaufunde, den Ban und die Kom 
fruftion der eifernen Brüden betreffend, vor 
ſchlagt, verfertigt. Es dient zu einer Brüde von 118 112 
Schub Bogenöffnung. Wach der Anorduung Des Erfinders die: 
fer neuen Konſtruktion hat das Modell auf den drey Daupts 
Rippen vier ans Eiſen geſchuledete, 7 Linlen hohen Ringe 
(Spanntinge), wis die In Der angeführten Schrift entworfene 
Brüde von 306 Schuh Bogenöffnung zeigt. Dieſes Model 
wird jetzt nach Münden transportier, um es im Landhauſe des 
Erfinders aufzuſtellen, wofelbfi nah Anordnung Sr. Erzellenz 
des Deren Staatsminifters Brafen v. Wontgelas mit demfeiben 
im Gegenwart Der Mitglieder der Afademie Berfuche angeſtellt 
werden folen. Da die Anwendbarkerr diefer Konſtraktion nicht 
allein Dur die bey München am 3. Febt. 1812 in Gegenwart 
des Herren Staarsminifters über die Tragbarkeit aus ſchlechtem 
Gnfrifen verfertigter Röhren von ı Schuh 4 Linien Stärke 
angrftelten Verſuche, fondern aud Durch diefes Model begrün« 
der ift, und eine elferne Bruͤde Diefee Art nice eimmal fünf 
Drittheil mehr als eine hölzerne Brüde mit Aeinernen Wieder: 
tagen koſtet, fo verdient Diefe Erfindung Die Aufmerkfamkeit eis 
ned jeden Staatsmwirthes und aller Regierungen, 
” Rußland. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes ans Warfhban 

von 5. Nov, Diefer Tage ging der aus Spanien kommende 


Die Theile diefes Modells, und das Mobell - 


General Jarry hier duch zur großen Armee. — Die Ruffen, 
welche in das Departement von Siedlec eingefallen maren, 
haben fi nad Brzesc gesogen ; diejenigen ruflifhen Truppen, 
melde bey Simetyez ftanden, ziehen ip nah Wiſokye Liteweki 
bin. — Das Hauptquartier des Fütſten von Schwarzenberg 
und des Benerals Repnier rückt in dem Maaße vor, ale ſich 
der Feind zurüdziept. — Nachrichten aus Mostma vom 18. 
Detober zu Folge, genießt Se. Majeſtat der Kaiſer der beiten 
Gefundpelt. Zäglih findet man dort new Vorrathe aller Art, 
— Am 24. Deroder ging ein Regiment baterifher nfanterie 
duch Poſen. Ueber Danzig find im vorigen Monar 15 In⸗ 


‚ fanterie , Regimenter jur großen Armee gegangen. 


Der dfterreidgifche Beobachter entpält Folgendes aus Wars 
{Hau vom 10. Rev. Die legten Nachrichten aus Moskau 
som 23. vor. Modats melden Den Aufbruch Der franzoͤſiſchen 
Hauptarmee, welche fih gegen die Düna zu wende; da jedoch 
die cuſſiſche Armee unter dem Feld Marſchall Fürſten Autuſow 
noch ſteto bey Tarutino, auf dee. Seite von Kaluga ſteht, fo 
hat bie franzbſiſche Hauptarmee ihre Richtung auf der. Straße 
von Boromef genommen , und bilder Demnach eine Mırke Borı 
mauer zur Evacuation Des ſchweren Gepaͤcks und Acmestrojjes 
auf Der geraden Straße gegen Smolenst. Es iſt wohl kaum 
gu vermutpen, daß der rufſſiſche Feldherr dieſe Bewegung der 
franzöfifgen Armee, opme ihr eine Schlacht anzubieten, vers 
nehmen wird, und wie find daher in der ſtündlichen Grwar, 
tung ſehr bedeutender militärischer Ereigniſſe zwiſchen den ber; 
ben Hauptarmeen. — Se. Mai. der Kaifer Mapoleon haben 
Ihr Hauptquartier am 19. mach dem unmeit Mostau liegens 
den Schloße Trolskot verlegt. Der Marfpall Heryog von Tee. 
vifo, wilder im Kreml zurüdgeblieden war, hatte Den Auftrag, 
alle Werke und milit artſche Gebäude zu fprengen, welches er 
am 25. um 2 Uhr Morgens bewerkftelligte, und fodann mit 
dem Refte der Garniſon abzjog. — Bon dem Armeekorps uns 
ter den Befehlen des Geld: Marſchall Fürſten von Schwarzen 
berg haben wir Nachrichten bis zum 5. d. M. An dieſem 
Tage war das Sauptguartier diefes Feld: Marfhalls in Bietet; 
Die Avantgarde des Tien Korps bivouaquirte bey Dila, und 
die Arrieregarde fland bey Pobiky. — Den legten Nachrichten 
aus Wilna zu Folge, hatten fh am 31. Detober das 2re und 
Hte Armeekorps ( unter den Marfhällen Gouvlon St. Gyr und 
Wictor ) hinter der Ulla vereinigt, und begannen die Difenfive 
gegen das ruffifhe, unter den Befehlen Des Generals Yirates 
—— Grafen von Wittgenſtein, in und bey Polotzt ſlehende 

orps. 

Berichte aus Wilna vom 4. Nov. in Berliner und Leip— 
slger Zeitungen melden Holgendes von der großen Armer: „Am 
19. Det. har der Kalſer Moskau verlafien; am 23. hat Der 
Varſchall Herzog von Treviſo den Kreml in Die Luft fprengen 
laſſen. Man yatie Dem Kaiſer vorgeſchlagen, den gamen Ruf 


- 


Der Stadt, mebft den umder Tiegenden Dörfern und eingelnen 
Laudhäufern in Brand zu fteden. Der Raifer bewilligte jedoch 
bloß, daß das Fort und Die Militär : Anftalten zerflört werden 
folten. Am 24. trafen Se. Majeftät in Borowok, und am 
26. in ®Horodina ein. Am 25. hat der Licefönig eine beil⸗ 
lante Affaire mit dem Feinde gehabt, Ddenfelben aus der Stadt 
Maloiavork Delogirt, und ihm 5 dis 6000 Mann zum fernern 
Dienfle untauglih gemadt. Am 31. Det. haben fih das 2te 
und das gie Armeekorps mit einander vereinigt. Bey Riga 
ift neuerlih nichts vorgegangen. Am 25. Det. verließ der Diars 
ſchall Herzog von Tarent Mietau, und begab fih nad 
Stalgen, dem dermaligen Hauptquartier. Der Ben. Tſchitſcha« 
goff hat am 28. Det. feinen Rüdzug angetreten; am 29. hat 
Das Tte Armeekorps bey Dropiezon den Bug paflirt ; Diefem ift 
am folgenden Zag um 5 Uhr Mergens das Öfterreichifche Ars 
zueeforps gefolgt, und dem Feinde madhgeellt. ' 

In Berliner Zeitungen liest man Folgendes über Die Stels 
lung des 10ten Armeelorps: „Hauptquartier Mies 
zau, wo aud der General von Dort. Inter dem General v. 
Aeiſt Hinter der Eau, von Einfluß derfelben in die Aa, bis 
Spoor und in den Brüdenköpfen auf diefer Linie, 7 Batails 
lons, 4 Eskadrons, 4 Batterien Artillerie. Im Lager bey 
Altr Bergfried und Dannenhanfen unter dem General: Bieutenant 
v. Maſſeubach: 6 Baraillons, 4 Eskadcons, 1 12 reitende Bat: 
terie Artillerie. Bey Eckau unter dem Dberften v. Hünerbein, 
10 Bataillons, worunter 4 polnifhe, 7 Eskadrons Kavallerie, 
3 132 Batterie Artillerie, morumnter 132 polmifche. Bey Annadurg 
und Stalgen, 2 Bataillous weitphälifhe Infanterie, 1 Eoka⸗ 
dron prenußifhe Kavallerie. Der Divifionsgeneral Grandjean 
beobadptet Die Gegend von Friedrichsſtadt, Jakobſtadt und Düs 
vaburg mie 10 Batalllons polnifher und baierifher Truppen 
und 2 Gskadrons Hufaren, — Nah den in der Kommandantur 
gu Mietau geführten Liſten (heißt es ebendafelbft ferner) beträgt 
Die Zahl der in den letzlen Gefechten Dur Die preußiichen 
Truppen gemadıen Oefangenen 3570 Mann, an gefunden 
oder wenlgſtens ganz leicht bieffirten; außerdem befinden 
ſich noch eine Menge verwundeter Rufen in dem Hofpitäs 
lern. Unter jener Zahl find aber mit mehr ald 9 Offiziere, 
fämmtlih von unterm Range. Das Gefecht vom 17. Det, bey 
Daplentirhen und Tomofhno koſtete den Ruffen über 200 Mens 
fen, mit Einfluß von 100 Gefangenen, welche die überwier 
gende Bravour der preußiſchen Truppen dem Feinde abnahm. 
Der gefammte preußifhe Berluft betrug 150 Mann, ‘ 

Die Wiener Zeitung berichtet aus Wilna unterm 5. Nov. 
„Die legten aus Moskau bier eingetroffenen Nachtichten hatten 
es ſchon ſehr mahrfcheinlid gemacht, daß die Winterquartiere 
der franz. Hauptarmee nicht in jenen Gegenden genommen wers 
den würden, Man bemerkte Bewegungen bey derfelben, welche 
vermuthen liefen, der Kalſer wolle die ungeheure Brandftätte, 
Dem fahr eingigen Ueberreſte der ehemals fo blühenden erſten 
Hauvıftadt des ruffifhen Reichs gänzlich räumen, und Diefe 
Vermuthung iſt bereits erfült. Am 19. Dr. verlieh der Rai: 
fer den Kreml, und verlegte fein Hauptquartier nach Dem 
Schloſſe Troiekoi, wofelbft es am 20. blieb; am 21. war dafı 
felbe zu Ignogiom, am 22. zu Fominskoe, nachdem die ganze 
Armee einen Flantenmarfh geniacht hatte, um ihre eigentliche 
Bewegung zu masfiren; am 23. war Das Hauptquartier zu 
Boromst. Am 22. zog ih der Marfhall, Herzog won Trevifo 
(Mortier) gegen BWereja. Dofrlbft wurde der Adjudant des 
Kaiſers Alerandır, General: Bieurenant Baron von Winzingero⸗ 
de, gefangen, als er fih eben mit 500 Koſaken durchſchlagen 
wollte.” — „Die ruflifhe Danptarmer ftand, feit fie den Marſch 
um Moslau herum von der Wladimirerſtraſſe gegen Kaluga 
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gemacht hatte, ben Tarutino an ber Mara Im einem verſchanz⸗ 
ten Rager. Gin Gefeht ausgenommen, welches am ig. Dkt. 
mit der franz. Avantgarde Start gefunten hatte, und in wel 
chem fih der König von Neapel mit Ruhm bededte, hatte ſich 
die ruſſiſche Armee in der oben erwähnten Stelung ruhig vers 
halten ; als fie aber den Anmarfch des franz. Deeres auf der 
geraden Strafe von Moskau nah Kaluga vernahm, verlieh fie 
Dad Lager und jog gegen Die Bleine Stadt Molo Jaroslamej. 
Raum wurde Der Kalfer von diefer Bewegung unterrichtet, als 
er den bereitd amgetretenen Marſch auf Wereia eimftellte, und 
dem Bizekönig von Jtalien Befehl ertheilte, der ruflifchen Ar 
mee entgegen zu gehen. Am 23. Abends traf die Divifion 
Delsond auf dem linfen Ufer des Fluſſes (der Prottma) vor 
Malo » Jaroslamez ein ; der Divifions-General Deljons bemaͤch ⸗ 
tigte fich des Uebergangspunktes über Diefer Fluß, und lief die 
Brüden berftellen. In der Naht vom 23. auf den 24. ber 
ſetzten zwey ruſſiſche Divifionen die Stadt und die fehe vortheils 
haft gelegenen Anhöpen auf dem rechten Ufer. . Das Gefecht 

fing mit Tagesanbruh an; bald darauf erfchien die gefammte 

ruſſiſche Armee, und ftellte fih hinter der Stadt auf. Die Dis 
vifionen Delsons, Brouffler und Pino und die ttalienifhe Gar⸗ 
de unterhielten den ganzen Morgen über die heftigen Gefechte. 
Der Feind bot alles auf, feine äuferft wichtige Stellung zu 
behaupten, aber er wurde mit auferorbentlihem Berlufte aus 
derfelben vertrieben.” — Am 24. war das Paiferl. Hauptquar ⸗ 
tier in dem Do:fe Gorodina, (ungefägr eine Stunde nördlich 

von Malo Jaroslawez). — Am 25. hatte fi Die ganze. franz, 

Armee hinter Malo + Jaroslamez auf derfelben Stelle verſam⸗ 

melt, wo der Feind den Tag vorher geftanden hatte. Der fair 

fer verfügte ſich ſelbſt mad dieſer Stadt; er beritt die Borpos 

ſten⸗ Linie, refognofeirte die Stellung des Feindes uud orduwete 


“alles zur Schlaht für den folgenden Tag. Aber die ruſſiſche 


Armee zog fih in Der Nacht vom 25. auf Den 26. zurüd, 
Der Marfhall Fürft von Efmüpl erhielt den Auftrag, ſie zu 
verfolgen, und die Hauptarmee ſchlug wieder die Straffe gegen 
BWereja ein. — Seit dem am 20, erfolgten Rüdzuge der tufs 
fiihen Armee if Bein Gefecht mehr vorgefallen. Das kaiſerl. 
franz. Hauptquartier war am 2. November in Wiasma, Die 
Armee fhien ihre Richtung gegen die Düna zu nehmen.‘ 

Die Pofener Zeitung enthält Zolgendes aus Pofen vom 
10. Nov. Diefer Tage gingen fortdauernd Truppen durch uns 
fere Stadt. Auch reiften einige franzöfifhe Generale und Ober⸗ 
ften hler durch zur großen Armee. Sonntags ging eine ber 
trächtlihe Anzahl Armeewagen hier durch. Geitern kam eine 
Kompagnie frangöfifche Artillerie, und heute ein ſtarkes Batalls 
fon ſaͤchſiſcher Jufauterie bier an. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
som 14. Nov. : Ueber ein am 29. Sept. 1812 zwiſchen dem 
5. Armeekorp6 unter dem Kommando des Fürften Powlatomsli 
und einem Tpetl der ruſſiſchen Armee dey Ticheritomo am Zus 
fammenfluß der Naya und Iſtia vorgefallenes Gefecht find fols 
gende umitändliere Berichte eingegangen: Das 5. Armen 
Eorps, welches zu Folge der Befehle Sr. Majeftär des Königs 
von Neapel zwey Bataillons zur Bewachung des Ueber gangt 
über die Bahra rüdmwäcrts detafhirt, und zwey andere Batail⸗ 
Ions mit zwey Eskadrond zur Bedeckung des fehe anjehnlicen 
Parks und der Equipage abgeſchickt, und demnach nicht mehr 
als 8 Bataillons und 10 Eskadrous in Linie aufgeltellt Hatte, 
befand fih beum Dorfe Riemezinowo im Lager, als es am 29. 
Sept. Vormittags um 10 Uhr von Sr, Maj. den Bekfehl er: 
hielt, fih mach Zicheritowo, auf der Straße von Moslau ge: 
gen Raluga zu begeben. Der Diviiionsgeneral Lefebore Debs 
moetted,. welger die Kavallerie » Divilion des 5. Armeskorpb, 
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Eommandirt, feßte fih um 11 Uhr mit der Avantgarde, befte: 
hend in Kavallerie und 6 SrüdGefhüg, in Marſch. Der Fürft 
Pontatomwski folgte ihm in geringer Entfernung mit der Jufans 
terie. Die Avantgarde ftirh auf ihrem Marſche von 4 Werſte 
durch lauter Woldungen blos auf 100 Koſaken, welche von 50 
Yufaren des 15. Regiments angegriffen und zerflreut wurden. 
Beym Eintritt des Korps in eine Beine von Waldung umringte 
Ebene, an deren entgegengefegtem Ende Tſchecikowo Heät, zeigte 
ſich von allen Seiten die feindliche Kavallerie, um die unfrige 
davon zurädyutreiben, vermittelſt einer ſchuellen Bewegung stellte 
fi) dee General Lefebere Desnoettes mit zwey Linien in Schlacht: 
Dıdnung auf. Kaum mar feine Artillerie in Galopp vorgerüdt, 
als der Feind dDiefe Truppen bes 5. Korps von allen Seiten 
angriff. Doc das Feuer der polnishen Batterie und eine Ats 
taque vom 12. Regiment Uhlanen und von einer Eskadron des 
5. Jögerregiments miefen Diefen Angriff zurüd, Bor Ans 
Banft der Infanterie machte der Feind mehrere, obgleich vers 
geblihe Verſuche, Die Kavallerie aus ihrer Stellung zu vers 
treiben und fie in die Waldungen zurüßjumerfen, und als er 
die Infanterie daraus hervorkommen ſah, ließ er frifhe Trup⸗ 
pen und befonders viel Infanterie heranrüden, um feine Stels 
lung und die Straße nad Kaluga, welche er auf jeden Fall 
behaupten zu wollen fchien, zu verteidigen. Man lie ſogleich 
die Infanterie aufmarfhiren und das Geſchütz auffünren ; bie 
feindliche Stellung wurde befihtigt, und man fand, daf das 
Dorf Tſcherikowo vorwärts zur Rechten und Der Wald vorwärts 
zur Linken die Hauptpunkte der feindlichen Pofltion waren, 
5 wurde unverjüglih ein Batatilon abgeſchickt, um das Dorf 
zu beſetzen, welches der Feind, als er es zu verlaffen gezwun⸗ 
gen ward, in Brand ſtedte. Ginige Stüde Gefhüg wurden 
zwifhen dem Dorfe uud dem Walde als Batterie aufgeftellt, 
und ein Bataillon jur Befegung des Waldes abgeſchickt, mels 
er, obgleich von geringem Umfange, doch mit andern größern 
"Waldungen, vermittelt Dichten und fortlaufenden Beftrippes zus 
fammenpängt; in den Wald auf der rechten, fo wie in ben 
auf der linken Flanke wurde zu gleicher Zeit Jufanterie gewor⸗ 
fen, fo daß zur Bededung der ganzen Artillerie und zur Uns 
terflügung der vorpoufficten Poſten mie mepr als 4 Bataillons 
übrig blieben. Raum war das Dorf befegt, und das in den 
Wald gefandte Bataillon hineingedrungen, indem ed die Jäger 
zu Fuß Des Feindes zurädwarf, als diefer mit 3 Regimentern 
Kavallerie einen Angriff auf unfer, zwiſchen dem Dorfe und 
dem Walde aufgefelltes Gefhüg machte. Zwey auf dem lin 
Een Flügel in Referve behaltene Eskadrons vom 5. Kavallerier 
Regiment und eine Eokadron Dufaren, unter den Befehlen des 
Fürften Sulkowski, waren fo glücklich, Diefen furchtbaten Ans 
griff mit dem voljtändigiten Erfolg und einem beträchtlichen 
BDerluft des Feinden, deſſen Regiment Konnopolski um meiften 
Site, zurückzuweiſen. Hierauf fegte der Feind ſehr anfehnlide 
Streitkräfte in Bewegung , um das polniſche Korps aus feiner 
Stellung zu verdrängen; das Dorf wurde zu wiederholtenmalen 
mit frifhen Truppen angegriffen, aber alle diefe Angriffe wur; 
den mit Unerfhrodenpeit abgefhlagen. Der Wald wurde von 
ſtarken feindlihen Kolonnen angefült, denen zu widerſtehen 

an; unmöglih wurde; der kommandirende General hatte keine 

ruppen mehr übrig, um den Feind aus dem Walde zu ver 
treiben; denn, nachdem er nach allen Richtungen hin Berftärs 
Bungen abgejande harte, blieb ihm bloß ein einziges Batails 
Ion zur Bededung der gefammten Artillerie übrig. Die feind⸗ 
lichen Wolonnen, die in ihrer Fronte und auf den Flanken ei« 
nen Schwarm von Scharfihügen Hatten, drangen endlih bis 
an den Rand des Waldes vor, aber fo wie fie anfingen in die 
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Ebene heraussulommen, Tieß fie bee Fürft Poniatomst mie 
gefältem Bajonnet und zugleih von denfelben Getädrons am«* 
greifen, welde den Angriff aufs Geſchütz zurücdgemiefen hattem . 
Der Erfolg war ſeht blutig; mwenigftens 500 Mann blieben 
todt auf dem Plake, und der Feind wurde gänzlih in Dem 
Wald zurüdgemorfen Das Ranonens und Beine Gewehrfeuer 
dauerte bis um 8 Uhr Abends fort, und die Polen behauptenten 
fih in ihrer Stellung am Saume des Waldes. Während dies 
fes. zur Linken und im Mittelpunft vorging, verfuchte der Feind 
jur Rechten, wo fih der General Befebure mit dem Reit 
der Ravallerie befand, mit 3000 Pferden, unterflügt von 
10 Stud Gefhüg, die größte Anftrengung, um das Armees 
Korps im feiner rechten Flanke zu nehmen, aber die Tapferkeit 
der Brigade Tyezkiewiez, welche aus dem 4. und 12. Regis 
mente und aus zwey Eskadrons vom 13. beftand, flug zwan⸗ 
sig Angriffe zaruͤck, welche der Feind wechſelsweiſe auf Die Fronte 
in den Fiauken und fogar im Rüden der Kavallerie machte, 
und in dieſem ungleihen Kampfe auch nicht einen Bollbreit 
Terrain erringen Ponnte, ine fehr dunkle Nacht und ein Res 
qenauf machten dieſem Gefechte, welches fehs Stunden hiudurch 
ußerſt higig gewefen war, ein Ende; Das Korps behauptete 
fi in feiner ganzen Stellung und in dem Beflge des Dorfs 
Tſcherikowo, mohin es fi zu begeben Befehl erhalten hatte. 
Das Korps hat wenigitens 4000 Mann Kavallerie und eine 
ſtarke Artillerie gegen fih gehabt, und nad der einſtimmigen 
Ausfage der Gefangenen und der Leberläufer waren hierbey 
zwey volftändige Divifionen rufiifher Jafanterie. Der Zürft 
Pontatomstg rühımt das vorzüglide Benehmen und die ausge 
zeichnete Tapferkeit, welche das 4, Korps in dieſem Gefechte an 
den Tag gelegt hat. Die Offiziere, vom Generalftabe ſowohl 
ald diejenigen, melde den Generalen zugegeben find, Haben 
theils Durch erhaltene Wunden, thells duch die Bajonnetſtiche 
in ihren Uniformen und an ihren Pferden gezeigt, wie jehr fie 
die Gefahr aufgefucht haben. Es folgte nun Die Angabe des 
Berluftes, melden das 5te Armeekorps an diefem Tage ers 
litten hat; der Berluft des Feindes ift ſehr beträchtlich gemefen, 
man kann ihn ohne liebertreidung anf mehrere Zaufend ſchäten. 
Das Korps hatte mehr als 500 Befangene gemacht; aber mehr 
ald 300 waren fon verwundet, und find in derjelben Nacht 
und den folgenden Tag an ihren Wunden geforben. 

Wir werden Morgen tie Angabe des Berluftes nadhliefern, 
welchen das 5. Armeckorpo gehabt. 

Das Journal de Paris enthält nachſtehenden Auszug eines 
Privatfchreibens aus Willna vom 20. Oktober. Nie befanden 
wir und wegen der Bewegungen des Tormaffomfhen Armee eis 
nen Augenblit In Furcht. Wir wußten dag man Maafregeln 
getroffen Hatte, um auf das erfle Zeichen mehr Streitkräfie zu 
fammeln, als es bedurft hätte, um die Ruffen zurückzudraͤngen, 
Das nahherige Breigniß bewies, daß unfere Sicherheit gegründet 
war. Die Feinde wurden mit folder Schnelligkeit aus Lithauen 
gejagt, daß die Sriegögefhihte nichts aufjumweifen bat, 
was mit Diefem glänzenden Feldzug verglihen werden 
Eönnte. Die Schnelligkeit ihres Ruͤckzugs binderte fie, Die 
Städte zu verbrennen und Das Land zu verheeren. Au . 
berupigt uns die reiche Aernte hinſichtlich unſerer Zukunft. Die 
Magazine von Wilna, Grodno, Minsk und andere find voll, 
kommen wohl verſehen und unberüprt, indem Die große Armee 
bis jetzt auf Roiten des feindliden Bandes lebte, Unſere Gom⸗ 
munifationen find duch die zahlreihen Fluͤſſe, welche dieſet 
Sand Durhfliehen, und namentlih die Wilia und den Riemen 
in fo gutem Zaſtande, daß die weiten Brfilde Polens bis 
Danzig ihre Grjeugniffe mit größter Lelchtigkeit in uufere 
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Magazine hoͤufen. Sie würden viel zahltelchere Armeen, 
als den unter Befehl Sr. Majeftät des Kalſers ſtehenden, auch 
den längften Winter über Hülfsquellen darbieten. — Der gute 
Wille der Polen ſchwaͤcht ih nicht. Alles organifire fih mit 
ten im Krieg, ald wären wir tief im Frieden. Die Bers 
trauen Darf fie micht überrafchen; es gründet fih auf eine Meis 
mung, melde die Ereigniffe nie Lügen fleaften; — auf Die ers 
habene der, die man im diefem Lande fo wie allenthalben von 
der Weisheit und dem Genie Sr. M. des Kaifers hat.’ 
Sadijen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipjig vom 
14. Nov.: Man erwartet in Kurzem den Durchmarſch königl. 
würtembergifcher Truppen, melde gleichfalls jur großen Arınee 
beftimmt find, und für welche ſich 1200 Pferde fo eben in keip⸗ 
sig fammeln. Bon der Lönigl. ſaͤchſ. Armee find, außer dem 
gleih Anfangs volltändig aufgeftellten Gontingent von 20,000 
Mann, und dem unter den Befehlen des Marfhalld Heriogs 
von Gaftiglione in Greifswald und Wolgaft mit einer Fußbats 
terie ftehenden nfanterieregimente Prinz Marimilian, nachher 
noch zwey Infanterteregimenter, ein SKavallerieregiment und 
400 Mann Artillerie zu der großen Armee gefendet worden, 
Fr die Cowpletitung aler im Felde flehenden koͤnigl. ſaͤchſi⸗ 
fen Gorps wird fortwährend aufs puͤnktlichſte geforgt, und es 
find zu diefem Behuf im gegenwärtigen Jahre bereits mehrere 
1000 Rekruten im Lande ausgehoben worden, melde zu Tors 
gau in proviforifhe Bataillons formirt werden, um fodann In 
Die Reihen ihrer für die gemeinfhaftlihe Sache rühmlich fe: 
tenden Brüder einzutreten. Der neucſte Transport, über 1000 
Mann ſtark, ift in Den legten Tagen des Dftobers zum 7. 
Armeekorps abgegangen. Ju Torgau ift man noch fortwährend 
mit der fernern Formirung der neugemorbenen Mannſchaft bes 
fhäftigt, ben welcher man allgemein den regſten Elfer und die 
lebpaftefte Relgung für ihre dem König und Baterland fo wid: 
tige Beilimmung bemerkt. Mehrere vor Kurzem angefommene 
Dferdelieferungen aus der Moldau und dem nördlichen Deurfcd, 
land fihern im Voraus Die Remontirung der ſaͤchſ. Kavallerie, 
welcher die fehlenden Pferde von Zeit zu Zeit nachgeſchickt 
worden find. — Im Herzogthum Warfhau werden fo eben 
25,000 Gonferibirte ausgehoben, wovon 18,000 in Kurzem in 
marihfertigen Stande feyn und zur großen Armee abgehen 


werden, 
Defterreid. 

Die Lemberger Zeitung fagt unterm 3. Mov.: „Am 23. 
DE. Abends gegen 7 Uhr zeigte fi hart an Der Graͤnze Gal: 
Kisten, unmelt Brodp, eine Abtheilung Koſaken, die ſich vers 
lauten lieffen, daß ſie den andern Tag nah Gallisien kommen 
würden. Obſchon ein ſolches Greigniß bey dem gegenwärtigen 
Krieat zuſtande Immer flatt haben könnte, fo würden doch ders 
gleichen Einfälle, wenn fie ja unternommen mürden, nicht ans 
ders als ohne Erfolg ſeyn, da die erfoderlichen militärifchen 
Maafregeln getroffen find, nah Gallizlen durch Die innerhalb 
feiner Graͤnzen befindithen Truppen und durch Die auf dem 
Marſche begriffenen Verſtaͤrkungen hinlaͤnglich geſichert if. MWirks 
lich bat auch die obermähnte Abtheilung Koſaken bisher das 
diſſeltige Gebiet weder betreten, nod beunruhigt,‘ 

Preußew 

Berlin, den 12. Novemdb, Die hieſige Zeitung meldet: 
Den 9. d. trof der Paiferl. franzöfifhe General, Graf Balence, 
ans Frankreich hier ein. — Den 10. ging der kalſerl. franzöf. 
Beneral Baron von Menard, von bier nah Sitralfund ab. 

Weſtohalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur machte sine, Liſte von 61 neuen 

Rittern des weſtphaͤliſchen Kronenordens bekaunt. Man findet 


darunter die Profefforen zu Göttingen, Blumenbach', Crell und 
Eihporn, Bauer zu Marburg, dann dem Präfidenten des 
iſtaelitiſchen Konſiſtoriums, Jakobſon, den erſten Fönigl. Leib: 
Arzt, Zadig ꝛe. — Der weilppäliihe Geſandte zu Paris, Graf 
Winzingerode, wurde zum Großſkommandeur, und der koͤnigl. 
Großalmonfenier, Fürſtbiſchof von Gorvey, zum Kommandeur 
bes Drdens ernannt. 

Daſſelbe Amtsblatt meldet, daß feit sinigen Tagen 
Mann weitphälifbe Truppen, nfanterie, ——— re 
tillerie, dur Kaſſel paffirt wären, um fi in einzelnen Abs 
theilungen zur großen Armee zu begeben, 

TZürfen. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: Die feit einiger 
Zeit in und um Ronitantinepel ausgrbrodene Prft, hat nad 
Berichten vom 10. Dkt. fo fehr überhand genommen: dag man 
die bis jept gefallenen Opfer diefer Seuche nad einer wahr. 
fbeinlihen Berehnung bis zu 70,000 Menſchen anſchlaͤgt. Die 
ſes Uebel, und der eingetretene Faſtenmonat (Ramazan) auf den 
am 6. Dit. die Opferfeittage (Bairam) folgten, haben in alle 
Öffentlichen Angelenenheiten, fo mie in Die Privatgeicäfte einem 
allgerneinen Stillſtand gebracht, zugleich aber haben diefe Reli: 
gionsfefte, indem fie das Volt im nähere Berührung brachten, 
die Seude nur noch mehr verbreitet. Zu dieſen Uedem geich« 
ten fi zwey Beuersbrünfte, davon die eine am 26. Sept., Die 
andere am 5. Dt. an verſchledenen Gegenden von Kenftantir 
nopel ausbrach und Deren jede einige Käufer in die Aſche lege 
fe. — Der beu Gelegenbeit des Baſrams erfhienene Tewſchihat 
oder dad gewöhnliche Beförderungsverzeihniß, enthält Die im 
den vornehmen Reihöämtern vorgefallenen Beränderungen. Die 
bemerkenswertheſte darunter ift die Ernennung Des, theild Durch 
feine Sendung als Borbfchafter an den franz. Kaifer während 
des vorigen Kriegs mit Rußland, theits durch den mit England 
in den Dardanellen abgeſchloſſenen Frieden, theils durch fein eis 
nige Zeit als Neis Efendi befläidetes Miniterlum bekannte 
Bahi Emimi Efendi, welder um Vorſteher des Serwelens, an 
die Stelle des wahrfcheintich für eimen bübern Plat beflimmten 
Sianid Gfendi, ernannt wurde. Die übrigen Minifter wurden, 
mit Ausnapıne des Tfhäufh: Bafhi, fümmtlich in ihren Por 
ften betätigt, i 


— — — — 


Königlides Theater an dem Iſar- Ther: 

Montag, den 23. Mov.: Die refpectable Befelk 
haft, eine Poffe in einem ct. - Dana folgt: Der im 
fihtbare, eine Operette in einem Act. 

—et ———— — — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 

Künftigen Mittwoch, dern 25. dieß, wird in der Harmonie 
nach der gewöhnlichen G⸗ſellſchaft Bal Statt finden. 

Münden, am 22. Nov. 1812. 

Der Ausfihuß der Harmonie. 
Konzert: Anzeige. 

1516. (3. a) Herr Rode, erfter Diolin-Gelger- Er. Mai. 
bes Raifers von Frankreich, und Mitglied des muſtkalijchen 
Konfervatoriums in Parie, wird die Ehre haben, künftigen 
Donnerftag den 26. Mov. 1812 ein arofes Vokale und 
Inſtrumental⸗Konzert, in dem Rönigliden Redouten ⸗ 
&aal zu begeben. 

Der Anfhlagsettel wird das Mähere anzeigen, 


1510, (2. 6) Gs ift ein, Garten vor dem Sendlingerthor 
uahe an der Stadt zu verfliften oder aud zu verkaufen. D.ü, 





Beylage zu Neo. 277 der politischen Zeitung. 


— — 


Betfanntmaduna. 
(Die Winterdult in Münden betreffend. ) 

1490. Rab einem allerhöchſten Reftripte vom 6. d. M. 
hat die hiefige Winterdult am 6. Jänner, alfo am heil, Dres 
- Rönigstag ihren Anfang zu nehmen. 

Diefe dauert 14 Tage, und endigt daher der 19. Jänner 
Abends. Weder vor dem 6. noch nah dem 30. Jaͤnner 1815 
Dürfen von den Die Dult befuchenden Kaufleuten, Fabrikanten, 
Krämern, Profefioniften, Juden, oder wie jie heißen mögen, 
Goſchaͤfte Hier gemacht werden, und war bey einer Strafe von 
‚ tinem bis fünfiig Gulden. 

Ale Lager, Gemölbe und Buden werden nad geendigter 
Dult gefhloffen, und der Bormand, als ob Waaren während 
der Dult ertauft, aber erſt fpäter in die Wohnungen gebracht 
oder geholt worden ſeyen, findet feinem Glauben mehr. Kein 
fremder Kaufmann darf an zweh Plägen oder in zwey Buden 
zugleich Waaren auslegen und verkaufen. 

Die koͤnigl. Poliseg Direktion wird fo wis bisher alle Vor⸗ 
kehnungen treffen, mm den Käufern und Derkäufern ale möoͤgli⸗ 
ce Bequemlichkeit und Sicherheit zu verſchaffen. 

Zu diefem Ende werden Diejenigen Maafregeln wiederholt 
werden, melde ben den voraudgegangenen Dulten tn München 
bisher in jeder Ruͤckſicht bewährt befunden wurden. 

Es wird das Haufter » Verbot auf das genauefle gehand⸗ 
habt, und Die Webertreter desfelben empfindſich beilraft werden. 

In Betreff der Legitimation üder Die Berechtlgung zum 
Beſuche der Duft und zum Berkaufe dienen die allerhöchſte 
Vorſchriſt vom 8. May 1817, die über Das Fremdenzelen er 
laſſene allethoͤchſte Gntfchliefung vom 5. May 1317, und die 
dißſeitige Bekanntmachung vom 15. May 1912 ald Rormen, 

Juden bedürfen noch des beſondern, zum Bezug Diefer Distf 
von iprem Poligep +» Behörden ausgeftellien Zeugnijfes, daß fie 


als Handelsleute angeleifen, und eines guten Feymun 


bed feyen. 

Ale Einigl. Pollzey ⸗ Behörden find dringend gebeten, Diefe 
Urkunden und Zengniffe den Geſetzen und Borfhriften gemäß 
aus zuſtellen, und ihre Amteuntergebenen, melde die Dult ber 
ſuchen, deßwegen gehörig zu belehren und ju warnen, da ben 
einem entdedten Mangel Der Urkunde mit rüdfichtlofer pflicht 
mäßiger Strenge, gegen den Beſiher der Urkunde, die beite; 
benden Borfchrifien vollzogen werden würden. 

Auͤnſtler, Kunſtbereiter, Mufitentem, oder überhaupt Pers 
fonen, welche koͤnſtliche Gegenftände zur Schau aus ſteſlen wol 
ten, oder fremde Thiere haben, müffen fih vor Iafang der 
Duk, md ehe fie bieder kommen, fchriftlih melden, midris 
genfalls fie fi die Nachtheile, welche für fie entſtehen, fedtgs 

* Jich felbff zugufchreiben haben. — Auch Diefe Duft wird das Re; 
gifter für die anmefenden, die Dult beſuchenden Fremden 18, 
wie bisper geführt werden, 

Die Buden werden für dieſes Jahr im der Neuhauſer und 

Hrjogs Spltalſtraße, der Gijenmann : und weiten Straßs 
aufgefhlagen werden. 
Münden am 20. Nov. 1912. 
Königl. baier. Poltzey: Direktion Münden. 
v. Stetten, Dirrktor. ' 





1518. (3. a) Auf wieterpoltes Anrnfen eines der hauptfäch 
fihften Greditoren des Bierwirtha Sebaſtian Sorgelmaler mird 
hiermit deſſen Behaufung ſammi Hofraum und hinten End 


an der Graggenau ro, 40. am 5. Der. B. DM. 10 Ihr bey 
unterfertigter Behörde im item Rommilfiondsimmer Lava russ 
fietione an den Meiſtbiethenden Öffentlich verfteigert, 
Münden den 9. Mov. 1012. 
Röntgl, boier, Stadtgeriht Münden. 
dranz 9, Schab, Direktor. 
Bauer. 

1504. (3. ay Nachdem Die Kreditoren des verſtorbetien 
Franz Kaver Dammel, Gommis bey ber biefig Adnigf. Gatten. Mar 
mufaftur nach der von den pnteflaterben repurirten Erbſchaft 
um die Ausfhreibung der Gant am 25. d. M. gabethen bar 
ben, fo werden hiemit die arfeglichen 3 Edittstaͤge zut allaes 
meinen Wiſſenſchaſt oͤffentſich befanıtt gemacht, ale Dienftag 
Ben 5. Pünftigen Monat Der. ad produeendum et liquidan- 
dum Samſtag den 2. Jaͤner 1815 ad exeipiendum, Mitiwech 
den 5. Febraar, ad coneludendum mit der Bernrefung, daß 
14 Tage als die erile Hälfte Des legten Termins ad teplican- 
dunr, die andere Hälfte ad Anplicandum beſtimmt find. 

@s werden daher alle jene, welche an den verſtorbenen 
Franz Xäber Hummel eine rechtliche Foderung zu machen bo: 
ben, öffentlich vorgeladen, am dieſen 5 Goltestaͤgen bierorts 
früb 9 Uhr zu Belorgung ihrer Nechtsangelegenheiten entweder 
in Perfon ober durdy einen binlänglich Bevollmächtigten zu em 
fheinen, und ihre Boderungen lub poena prasclusi gelten® 
gu machen. : 

Den 30. SM. 1817. 
Abnigl. bater. Stadtgerfht Münden. 
Branz v. Schab, Direktor. 
v.9ahm 








i Berfteigerung 
1495 (3 6) Das den Johann Georg Zagelmaleriſchen Bier 
Wirtholeuten dapier angehörige Anweſen vor dem Karlöihore 
KB Nro. 72. Grundbuchs Folio 35, beflehend in einem Wohn 
Daufe mit Dekonomie: Gebäude und Stoflungen, dann einen 
greäumigen Dofe und Wurzgarten, endlih 1? Tagwerken Feld; 
Gründen wird deu 15. Dejember von 9 bie 12 Lhr tm Dief: 
feitigen Stadtgerichte im > Kommiffionszinnmer gerichtlich am 
den Meiftbiechenden im Ganzer oder theifweis, moben je: 
doch die Genehmigung der Glaͤubiger vorbehalten wird, ver⸗ 
Kauft. . 
Kauft luſtige wollen fi daher vor Der zu Diefem Zwecke 
augeordneten Stadtgerichts ; Kommiffion zue beſtiiumten Zeit 
einfinden, und das Weitere abmarten, 
Münden, dem 9. Nov. 1812. 
RBöniglidebaierifhes Stadtgericht Münden- 
Branz v. Schab, Dirsktor, 
Bauer. 





\* 


Borladung. 

1511 (3 a) Nachſtehende militärpflichrige Untertbandföhne 
haben fi bie auf Diefe Stunde nit zur Gönferiwttom geſtellt, 
feibe werden Demnach aufgefodert, in Zeit vier Wochen um fo 
gemiiier bierarts zu erfiheinen, ats ſir aufferdeiien Die gefeblichen 
Sirafen in arwärtigen haben. 

Johann Brunner, Schullehrers Sohn, aud Schreinergfell 


Doleph SHayıt, Bierwirihs Sohn, Schuhmacher geſell, Aion 
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Weder, Seaautoaatt ok, Seierergehll, Metzler Ielsgl, 
Maorert Behr, Banırintucdt, 
Banbepes, am 15, Mor. 1812. 
Könislines Pollyes -Gommiflariat, 
v. Gpriämar, Dirttor, 


Borladun 
2508 (5 0) Behbaflian Spanner, Kusttgners Eahr von 
Hier, Sumer Waefeilion ein Schuhmahmgried, milder am 17. 
Iiner 1790 arberm Ift, sub #4 ben der beuttzen Geaffrip- 
vie nie gefallt bar, wird aufgrfedert, ſa In Zeit 4 baden 
un fo gemifer biraes us n, als aufler deflm or mad 
Birragr der * dedaadelt amden wird. 
Banbihet, ans 14, Res. 1812. 
Adatgi baler. Pallıso- Rommiffa riet, 
n Ghrismar, Direkter. 









BDetonntma n# 
(Das De. Belgerifbe Eripend 
513. Das von dem Doktor der Methin, Tebiss Belı 
ser au Mängen im I 1057 für feine Amermantern oder in 
deren Ermangeleng für arme ubirende Biegen Kind von 
Rofenhelm gelliftete Beipundlum I zur Zeit erledige, 
Wer (ib dar über wolde Bhkunft ausmeiles —* pat ih 
mir feirem efuch ser unterpeicherten Stelle menden, wod 
⸗Aleld Die fabaligra Stubimı ad D [2 
bigsudringen, 
Münden den 17. Mm, 1 
Ränigl Bener elehonmitfertet bes Ilarfreifee 
teil 
” Rainpregtern 
Belanntmadung 
1309. (5. @) Dalıan Daisy, Schrannmarbeiter sad Bellber 
almen Daulrd Rro, 200 ie bee Halkımau mh Blünden be 
merldem 1jstel Zagmert ddet Wariengraad fl bufindwe, hat 
Nah nriblehen burfet Anmehm, auf 1074 fl. gefhägt, water 
abı erw Leiteng je mräsßern. 
= Bwigl Gondgrricht wid demaad am Pänftigm (10er 
Dir früh g like) Die Beikrhgerung Im der Imismohaung am 
Billenderge erkfinm, und men Die Ratififation bet Rlufıne 
toaleih erfolgt, seh Dir übrigen Bedingeife que Zafliligmas 
dung fällt fon werden, meh am zemliden je das ers 
geste Anmiien dem Melttirpenden zufdlapın. 
Dr 10, Mor. 1812, 
Röniglih: baterifhes Bandgerigi Münden 
Otepren 





Betlanrtmedung 

1512. 43 5) Ber Befriedigung der OMäubiger werden fün 

ftigra Moadioa dra So Map. 5, I. Die Ihmmirliden Mrallchtem 

dei biflarn Behameitere Jorrah Huber au bie de⸗ 
fra ane c 

Diefelbe biflihen, 
a An Gebäuden: 
») * in manbaimifig gehaeien Wopapaufı fammi Bahe · 


b) elaem "Selandere Runtrlan » Haufe, mad 
«) dem nahe er birfüger Fhrgrikäte —— Bun Relır, 
muldrr auf vors Belräne 'gerößter Iik, 
Rn Itesenden Sründen: 
t In einem Jeloger: Warten, dicht an dem Bräupaufe, md 


2. cam una <= Im &ı 
C Is Sinristungen: 
ke dem pe einem orbentlicee Behopaue pehleigen Seſcht 
en und Öerärhpidaften, warnte forlel Die gmen De 
plrram Bern Rılkeln sum @trdın dee mılßen und braus 
tra Büreh erwähnt zu werden werdiomm. 
Diet Blsttationd ı Bebimgungen drücken woräglih in banner 
Erlage dee Etreigrrungs Preifed, wran die Gretutoren fi nice 
® anderes ug lafın, und in bar Khirumigen licheenahme 


Dü —* *8 —* erfabren tie Senqer⸗get⸗nia⸗ a 
bep ber niebergefopten ccalal. dantaerato Ac rco · Die ſe⸗ 
Jadieituen nun, weide Luſt tregen. die km allgemeinm 

au Rralinäten des Hubuulfdem meißen Die; Briupen, 
den Finilih an ih ya bringen, merden daher vinpeladen, aus 
beflmmirs Tage Ah peefdalih hier u und mad ge 
Bi ae Ipe Anbor vor ber Buigl. Rommiiien zw 


Remnaih der 31. Oft. var. 
Rönligl. Lanpgeriht Rıeminatk 
Wug, Lamdeldpter. 
Birdemen. 
Belann 12 —8 — 
1502. Mit Bordehait dur fen —— der für 
gr Firanı ı Oleecniea des ar Reelich merten Dimflag 


den IAen Diyemiber des L 5. mahiüchrade Gabaud · im Wege 
der emliden 5 ehren werden, 

A Gin burd © — des Kollegiaiäs pm 
Müpidorf im das Seeare übrınemmenes Hans 


in der Riehgaiie mie * —— Tate 
ans nın Darkcam 3 One oh 19 Bauhr 

gr mit einem Begihindels Deche, erbant, hai zur eben 
Grde eine Suube, mebfl euer Holjlage, daza dia Rüde, und 
unter eeflecer een Seder. 

Keder eine sr der Stube, in dleſer einem Ber⸗ 
fdlag, Porz eine Meine Rüde, and an Birfer eine Rammer. 

Ueber zwegp Stiegen if ein geofaflerter 
Ein Brias Dafiein wird von den angränjendre Bir 
bäuden eingefchdefirn. 

Auf Diefem Haufe laſtet die Servitut, dep dem Macbar 
der Durkaang zum Brennen muß geftattet werden, 

Sauft buruiht bisher Hierauf Peine Reiei, 

B. Gin ebenfalls zum Relrlerfife In Mähfderf gahöet: 
ars Saus in dur binden art an De Stadtmauer gıgan 
Bicternakt angıbaut, yollgen Bärgerpinferm mit Fürs, 204 


en Sblun iR 3 ga a tod, von Bafdrism, 36 
—* lang, und > brria mt, und bat «ia mit Hagidlns 


. chaen Erbe —— MS cin gersöüäter mit Badkeir 
ara greflaßerter lch, achſt 2 So slamım. 

Leber eine Belege mm *8 mit einem geuuie · 
auno⸗a Ofen, zwen Aäsmerkta, und Abernn 

Heder jmeg Stiegen fs en heigbare 
mb Rüge, und unter um Das ii rin gebestierter 

Auf Birfen Dash haftet Brine Errpitur, und biäper ach 
Ka * — — 

ya olungenanatım ” 2*8* us 

Tub Fran “eh Hinter dur Rirde, Eich an brm 
und sörtlid an Die Stedtaaute angebant, 3 Brad hob, vor 
—— 28 Sup lang, und 30 beeie wit 
geretr. 
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Zu ebner Erde iſt ein kleluer, mit Badfteinen gepflas 
flerter Fletz, nebſt Holzlege und siner Kammer 

Ueber eine Stiege eine Beine Wohnflube, zwey ders 
gleiben Kammern, und im Vorkamin ein Kuüͤchenherd. 

Ueber zwey Stiegen if ein gepflafterter Boden, mit 
einer bretternen Mittelmand. 

Unter dem Doljgemölbe, und Kammer geben 5 Brunnen 
Teihen durch, und muß bey jedmallger Reparatur derfelben 
der Boden aufgeriffen laffen werden, Sonſt aber haftet bisher 
feine Abaabe hierauf. 

D. Ein mit dem ebengenannten Rollegiatftifte übernommes 
nes Haus lub Nro. 212 in der vordern Kirchgaſſe, 23 Schuhe 
breit, 36 lang, 3 Stock hoch, von Baditeinen, mit reinem 
Wiebeldah erbaut, und mit Legſchindeln gededt, 

Bu ebner Erde befindet fi ein gemwölbter Fletz, nebſt 2 
Dolslagen, 

Ueber eine Stiege if eine Stube, - Nebenfammer, 
Beine Rüde, eine gepflafterte Kammer und Fletz, daun Abtritt. 

Leber zwey Stiegen it ein heigbares Zimmer , nebit 
einer großen gepflafterten Tenne. 

Hierauf haftet bisher Feine Reichnif. 

E. Gin mit eben Diefem Stifte übernommemer Zehentſtadel 
in der Katharina » Borftadt, ganz von Holz eıbaut, mit Beg« 
Schindeln gededt, 1 Stud hoch, 87 Schuhe lang, und 57 breit, 

Der Verkauf wird ganz, nah den in Hiuſicht der Beräußer 
zung der Staats: Realitäten befanaten allerhöhften Berordnuns 
gen, und nuc mit Vorbehalt der hödhiten Genehmigung der 
Eönigl. Finanz: Direetion des far» Rreifes eingeleitet werden, 

Jeder, der Ale Gebäude gu beiihtigen wuͤnſcht, darf fid 
nur in der künigl. Rentamts: Wohnung melden, mo dann for 
glei Die geeignete Berfügung getroffen werben mird, 

Raufstiebhaber haben fi daher Dienftag den iſten Dezem⸗ 
ber Morgens 9 Uhr in der Mentamts: Wohnung eingufinden, 
und ihre Aubore dem Protokoll einzuverleiben. 

Den 17ten November 1812, . 
Königlichee Rentamt Mühldorf, 
v. Stubenraud, Rentbeamter. 





Amortifationsg:-Ediect, 


Bom önigliden Randgerihts wegen. 
1509. Joſerh Yaift, Binder von Fahrn hat um Amorı 
tifation der ihm im Jahre 1609 in Berluft gerathenen Tyroler 
„Randfhafts Obligotlon gebethen, welche am 6. Sept. 1706 
Tub Nro, 3435 auf 150 fl. für Maria Marfard zu Meuflift 
ausgeftellt, am 6. Sept. 1807 auf 170 fl. R. W. umgefchries 
bean, und im Jahr 1808 iym Bittfteler zum Eigenthume ab⸗ 
getreten worden ift. 
Jedermann, welcher auf diefe Obligatlon Anfpruh machen 
mil, wird Daher hiemit öffentlih aufgefodert, binnen ſecht 
Monaten vom heutigen Tage an gerechnet jene Obligation um 
fo fiherer Hterorts vorqulegen, und den rechtlichen Beſitz ders 
felben, oder die Anfprücdhe darauf nachzuweiſen, als Diefelbe 
widrigenfalls nad Berlauf jenes Termins als Rraftlos und 
unwirkfam erflärt werden würde. 
Briren, am 6. Rov. 1812. .. 
Stautner, Landricter, 





1499 (3 5) Das koͤnigl. baier. Landgericht 
Miesbad 
macht hiedurch Öffentlich zu Jedermanns Wilfenfhaft und Darı 
nachachtung bekannt, Daß des hieſige bürgerliche Lebzelter, Ron: 


= — auf die Wechſelfaͤhigkeit gerichtlich Verzicht gelel⸗ 
et habe. 

Den 15. Nov. 1812. 
Mar Graf v. Prepfing. 


1496. (2. 6) Bey Unterzeichneten ift fo eben fertig gemorden 
» und fann ausgegeben werden. 
leber die Vertheldigung der Ruffen gegen 
Die Völker des Abendlandes. Bon einem Bönlgl. 
baier. Offizier. Mit einer Karte: die ruffifhen Bon 
lande gegen Werften. Preis 48 Fr, 
Fr. Se, Hübſchmanm, 
Buchdrucker in Muͤnchen. 


1508. In der Herzogfoitals Gaffe Nro. 269 Zatel iſt kuͤnf⸗ 
tigen Dreykoͤnigs ⸗Markt vornheraus über zwey Stiegen ein 
großes und zwey Nebenzimmer für einen fremden Raufmann zu 
vermiethen und allda zu erfragen. . 











er 1515 (3 a) Die Armen: Befpäftigungs » Anftalt am Anger 
Mro. 194 macht wiederholt befannt, daß für die königl. Gene* 
ral:, Rreid:, und Polijey - Rommiifariate, fo auch Randgerichte 
ale zur Genffeiption einfchlägige Tabellen, nach dem neuen 
Gonftriptions s Geſetze Reg. BI, XXXVII. fon lythographirt 
zu den billigften Preifen zu haben find; ferner alle Faflions: 


“ Zabellens Berzeichniffe über Die in den Pfarkeyen getauften Mi⸗ 


litärpflihtigen, Taufe, Sterb., Trauungdı, Impfungstaßellen, 
Bevölkerungs + leberficht der Gebornen, Getrauten und Geſtor⸗ 


beten für Pfarrer und Seelforger, dann Peniiond> und Bes 


ſoldungbſcheine ben Bogen zu ı Er 


1468. In der Flelſchmanniſchen Buchhandlung 
( Raufinger »Bafle Rro, 28 ) iſt zu haben: - 

M. A. v. Thuͤmmels fämmtlihe Werke 6 Bände, mit 12 Aur 
pfern und Bignetten, 8. Leipz. 1812. Wohlfeilere Ausgabe 
auf Drudpapier 15 fl. 

J. v. Müllers ſaͤmmtliche Werke ar und i6r Thl. ar. 8. 
Tübingen 1812. 6fl. 45 kr. 





I D. Voß Rußland beym Anfange des 19. Jahrhunderts. 


Geographie und Staatsverfaffung. gr. 8. 8p4.813. 2 fl.40 tr, 
3. v. Kogebue Geſchichtchen für meine Söhne 1 Band 8. 
Stuttgart 2 fl. 42 Er. 
C. 5 Hommeld beutfcher Flavlus, oder voRflindige Anleirung 
in bürgerlichen und peinlihen. Fällen Urtheil abzufaflen. 4te 
duch ©. F. Klein flark vermehrte Ausgabe, 2 Bde. gr. 8. 
Reips. 813. 6 


fl. 
“ Reonore oder dad Merk der Barmherzigkeit, und die Jaͤgerin 


im Gebirge. Vom Berf. der Hellodora. 8. Leipz. as 
- ı fi. 40 ir. 
Auswahl der fhönften Stellen und Auffäpe. Zum Sebrauch 
für Stammbüher, Namenstags:, Neujahrowuͤnfche, Vorſchrif⸗ 
ten u. ſ. w. 8. Regensb. 815. ı f. 
3.0. Emald, der Blit Jeſus auf Natur, Menſchheit nnd ſich 
ſelbſt. Ein Leſebuch für Ghriſtusverehrer. Dritte vermiehrte 
Auflage, gr. 8 Dan. 812. — 2 fl. 40 #. 


'MWier und zwanzig Lieder und Romanze mit Beglrtsung des 


Pianoforte und der Guitarre, in Muflt gefegt von E. 5. 
9. Schmidt, lang Fol. Zulihau 2 fl. 40 fr. 


1505. Im Runftverlag bey Herrn Buchbinder Franzi am 
» &# der Rofen : Gaſſe iſt zu haben: 
Plan von Moskau nach der neueſten rufſiſchen Originals Aufs 
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. nahme fammt einer Erklärung im ruſſiſcher, franzoͤſiſcher und 
deutſcher Sprache, Den fiegreihen Waffen des rheinifchen 
Bundes gewidmet von Goetz und Dietrih. Münden 1812. 
Lithographirt von den Gebr. Schleich. Gedruckt in der koͤnig⸗ 
Iihen Befchäftigungs +» Anflalt am Anger, Höhe 4 Sau 
Breite 3 12 Schub. 

Dos ganz IMuminirte Eremplar- auf —— Papier mit 

„der Befchreibung 2 112 Bogen. 2 fl. 24 Er. 

Das halb illuminirte auf ordinär Papier, 1 fl. 30 fr. 
Auswärtige Kunſthandlungen belieben ſich mit ihren Beftels 
lungen an die Herausgeber ſelbſt zu wenden, 


Da der Dienft der Gensd’armerie bekanntlich eine vorzügs 
fih genaue topographifhe Runde des Landes erfodert, fo em— 
pfiepit Unterzeichnete zu Diefem Zwecke ‚den Derten. Gensd'arı 
anes von allen Graden folgende Karten von Baiern, melde 

„am beufichende billige Preife bey ihr zu Haben find: 
Große Gharte von Baiern, von Mannert, in 2 Blättern mit 
den 9 Kreiſen. 2 fl. 48 fr. 
— — — vom Rönigreih Baiern mit den 9 Krelfen, von 
Sotzmann a 54 kr. 
Gharte vom Königreih Boiern und der neueften Eintichtung 


in 9 Kreiſen, von Guͤſſeſeld a 36 Er. 
Spezial : Charten von Baiern, Tyrol und Vorarlberg, von 
Streit a 36 -Er. 


— — — vonm den Randaeridiem des gig und 
ı den — von Nürnberg, von Späth a 54 fr. 
von Franken, enthält den Mains und Rezat⸗ 
an, von demfelben a 54 ft. 


von den Ländern in Franken, den Main und 


— — 


——— von. Rappolt, in 4 Blätter a - 2 fl. 
u von Tprol & j 48 &. 
— — — von Salzburg a ı fl. 48 fe. 
— — — vom Rothenburg ä 12 Br, 
— — — 1m Eilchſtaͤdt a 56 Er, 


‚ Spezlal: und topographifh « milttärifche Gharten von Baiern. 

Sectien 95 harte der Örgend an. der Thuͤringiſchen Gränze 
His nach Neuſtadt und Schleiz. 

mr 108 an der mürjburgifchen Sränje. 

— 1. von Franken, Bamberg, Bis 

fhofswald, 5* bis Goburg und über Schaͤuenſtein 

hinaus, 


110 — — — am der böhmiihen Graͤnze mit 
Gger, Wunſiedel, Kemnath, Weiſſenſtadt bis Heintichsgruß. 

120 — — — von der Gegend von Rothen⸗ 
burg, mit einem Theile der Tauber und des Mains, 


— — 


— 121 — — vn —— dorchheim bis 
Neuftadı und Amberg 
— — 122 — — — vum Naabburg bis Tachau, Mutı 


tersdorf u. f. w. 
1323 — — Abtsgemuͤnd, Blaufelden, Ants 
bach, Heilebroun, Gunzenhauſſen, Treucht lingen. 


— — 155 — — — Pappenheim, Schwabach, Pfaf⸗ 


fenpofen , — Kelheim. 

— — 15 — — Abah, Regensburg, Schmidt: 
möüplen, —— Neuburg, Waldmuͤnchen, Hürth, Ram, 
Röpying bis nah Schwarzad. 

— — 1355 — vom ſchwarzen Regen, Amiefel, 
Biehtah bis nah Porndiomig und über Winterberg hinaus, 

144 — — — von der Domau und Wernig, 

won Reipheim bis Wemdingen, Monheim, 

Raisröpeim, Rain am Seh und Welden. 


— — 


— — 1 | — — 


Donaumerth j 


— — ie — von dir Doman bie über Irnſin 
von der Paar von Aichach: bis in die Donau, von der Aben 
und ein ‚Theil der Altmüpl. 

140 — — von der Iſar von Mootburg bis 
über Landau hinaus, der kleinen und großen Laber, und 

der Donau bey Straubing bis Bogen u. f. m. 

— — 147 — an der Donau von Deggendorf 
bis Hofkirchen, die Ilz mit Pafjau, und die Gegend von 
Wagmaffer bis über Wegfcheid. 

— — 143 — — — an der böhmifhen Grän,e von 
Wallern bis Borowan, Domwald," Neumark, Lembach und 
Ultichsberg. 


— die Gegenden an der er von 
Mmmingen bis ans Ulmer Ried, an der Wertah und am 
Lech von Frankenhofen, Landsberg bis über Augsburg hinaus, 

— — 150 — — — der Jar, Ammer und Glon, 

* vom Ammer «Ger, Beigarten bis Allerhauffen und Freyſingen. 

3537 — — — am Inn und fen, Asa, Sal⸗ 
» xc. mit Wofferburg, Grayburg, Mühldorf, Troßburg, 
Ditimanning u. f. m. 

— — 158 — — 
bis Braunsberg. 
Wolféeck u. f. w. 


— — I — — 


— vom Inn von Weilhard, Forft 
— Gerner: von Neufich am Walde bis 


9 — von der Gegend am ber oͤſterrel⸗ 

chiſchen Graͤnze mit der Donau, Traun ıc. ır, 

— — 45 — — vom Bodenfee und der wuͤrtembergi⸗ 
fhen Gränge, mit‘ Bregenz, Lindau bis über Wurzach und 
Waldſee hinaus. 

— — 167 0 — — von Würmer, Waldens und Te— 

gernſee mit der ee Ir und Manafall. 
9 von der Salza mit Saljbiırg, 
Hallein und mit dem Halftädrer: See und dem Alter : See. 

173 — — — Die Gränge an der Schweiz mit 

dem en von- Feldtirch an bis über Rheined hinaus. 

— Gegend von Tyrol mit Dem Lech 


u: 2 — — 


— — 111 — — 
und dem Inn. .. 

175 — Gegend am nn mit Jansbrud, 
Hal, Schwatz und Nattenberg. 


— 10 — — — vn GSalburg mit Mitterfill, 
30 * . 

— 7 Eharte von der Gegend von Salzburg bis Tams⸗ 
weg u. E w. 

— — db — — — be Gräͤnze ar Stevermark. 


— von Tirol mit dem Inu, der 
Etſch, —8 Mals u. ſ. m. 
— — von Briren, Sterzing und daf: 


— — 2 — — 


— — 183 — 


ſen Umgebungen. 


— — 1 — — — 


Koͤnigreich Italien. 
— 169 — — 


— — 10 — — — 


die baieriſche Grenze gegen das 


Diefelbe. 
die Grenze gegen lirien. 
die Grenze gegen Italien. 

Aus diefem flizzirten Tableau d’alfemblage tönnen die 
Herrn Genad'armesd ſich das ihnen Noͤthige auswählen. Yer 
des einzelne Blatt Fofter auf.ord. Papier3o und auf Belin- 
Papier 48 Er. In mehrern Sectionen zuſammen aber um 
27 und 44 fr. auf Belinpapier. 

(Die Fortſetzung nädftens.) 

Die Landkarten: Niederlage in dem 
1 Comtoir. der polit. Zeltung · 


3 — U — nn — — 1 


— 190 — — 


nNinhenern 


yolitifde Zeitung 


Mit Seiner knigllchen Majeflät von Balern allergnätigfiem Priviiegie. 





Dienfag 
— — — —— 


Balern. 

Augsburg, dem 23. Nov. Unſere geſtern mitgetheilte 
Nahricht von dem für den Deren Gehelmenrath v. Wiebefing 
perfertigten Modell einer eifernen Brüde iſt dahin gu berichtis 

en, daß die Deffuung des Bogens nicht 158, fondern 164 

I mißt, und Die Rührenrippen nicht 14, ſendern 15 Linien 
im Durdmefler halten. Ferner dient Diefes Model zu einem 
Bogen von 125 Schub Weite; während geflern die Bograöff: 
nung ciner darnach gebauten Brüde nut zu 118 12 Schuh 
anggeben ward. 

Srausöfifdes Reid. 

Am 12. Mov., meldet der Moniteur, wurde auf dem Hofs 
Theater zu St. Cloud die Opera buffa Pogmallon aufs 

führt. . on 
R Die Königin Hortenfe, als Befchügerin der Balferlihen Grs 
jehungshäufer für die Töchter der Mitglieder der Ehrenleglon, 
efuchte die Anftalt zu Ecouen am 12. Nov., ließ die Maͤd⸗ 
chen in iprer Gegenwart über die verſchiedenen Gegenflände des 
Unterrichts prüfen, fie Mufitflüde auffüpren und ih ihre Zelch⸗ 
nungen vorlegen, worauf Diejenigen, melde ſich am Meiften 
herborgethan hatten, Medaillen mit dem Eaiferlihen Bildnig 
erhlelten, 

—* mieiften bisher noch zu Paris geweſenen auswärtigen 
Gefandifhaften, find feit einiger Zeit abgereift, um fih dem 
kaiſerlichen Hauptquartier zu näbern. 

Ein Artikel aus Amfterdam im Gournal de lhEmpite 
lautet fo: „Im Jahre 1807 ſchloß Rußland Frieden mit Frank⸗ 
reih, und megozliete zu Wiederherſtellung feiner Finanzen ges 
‚gen Ende deflelben Jahres ein ſehr dettaͤchtliches Anlchen zu 
Amfterdam, Die doetigen Banfiers Hope und Gomp. übers 
nahınen das Geſchaͤft, und das Anlehen war bald voll, meil 
Die Bedingungen vortheilpaft fihienen, und die Kapitaliften an 
eine lange Dauer des von der Großmuth des Slegers Dictirien 
Frledens glaubten, Die Zinfen waren hob, und der Peterds 
burger Hof verfprah, von 1809 an monatlih 100,000 Rubel 
abzu zahlen. Anfangs wurden Die Zinfen richtig bezahlt, und 
die ruſſiſchen Obligationen erhielten ſich ſeht hoch; fle wurden 
gegen Ende Januars 1808 gu 95 Prozent auf den Amfterdas 
mer Börfezetteln notirt. Im Sommer 1808 hatte die berühmte 
Bufammenfunft gu Erfurt flatt, welche Jedermann glauben 
machte, Rußland werde bey feinen mit dem Raifer Napoleon 
verabredeien Maaßregeln zu Gunflen des Kontinental Enftems 
begarien. Nun brach der Krieg zwiſchen Rußland und Schwe: 
Den aus; und obgleich der im folgenden Fahre gefchloffene Fries 
den für Rufiand vorıheilpaft war, fo fielen doch Die Fonds, 
weil diefer Krieg unermeflihe Summen geloftet harte. Endlich 
publizirte der ruſſiſche Kaiſer, unter dem Borwande, Den Hure 
feines Papiergeldes zu verbeſſern, (der Rubel war Im Auguſt 
1810 auf 79 Gentimen gefallen), am 31. Dee, 1810 den be 
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rüchtigten Handels, Ukas, modurd er die Einfuhr der franzdr 
ſiſchen und deurfhen Fabrikorodukte verbot, und hingegen, uns 
ter dem Scheine, Die Amerikaner zu begänftigen, die ruſſiſchen 
Häfen den englifhen Schiffen öffnete, Disfe Diaafregel fegte 
Die ruſſiſchen Gläubiger in Holland In Beilürzung. Die Fondo 
fielen zu Amſterdam im Map 1811 auf 55; fie hoben fi ein 
wenig, ale man fah, dag wiſchen Rußland und Frankreich 
Unterhandlungen angetnüpft waren, und ſie wurden im Kebr 
ruat 1812 zu 64 notiert, Seitdem find fie durch die Grmiß: 
er des Krieges, und fpäterhin durch Die frangöfifben Siege, 
ußerſt ſchnell geſunken. Zu Anfang diefes Movembers ftanden 
fie auf 50. Uebrigens leiftet Rußland felt einigen Monaten 
weder Kapitals - noch Zinszahlungen. * 
Rußland . 

Paris den 16. Nov. In der geflrigen Nacht find Sta— 
feten hier eingetroffen, melde am 26., 27. und 28. Dit. aus 
dem Hauptquartier hlet eingegangen find, Ge. Mai. genoh 
der beiten Gefundpelt. Die Armee ſetzte Ihre Bewegung fort, 
um Winterquartisre zu beplehen, und fid im ein Band zu ders 
Heben, welches Ihe beffere Refourcen und. hinlänglice Aantonls 
tungsmittel an Handen gibt, Die Truppen waren flets im 
ſchönſten Zuftande. Man bewunderte vorzüglich die ſchoͤne Hal⸗ 
tung der Infanterie, Die Kavallerie hatte ein wenig gelitten ; 
allein fie wird Bald Mittel Haben, fih von Ihren Gtrapaken 
ju erholen. Der Prinz Bizeköntg Hatte eine glänzende Affahre 
mit dem Jeinde, — Die nämlicyen Stafetten haben auch Briefe 
aus MWilna vom 4. Nov. mitgebradt. Nach denſelben nahmen 
Die Angelegenheiten in Polen auf allen Punkten die günftigite 
Wendung. . 

ÄXVL Bulletin von der großen Armee. 
Boromäk, den 25. Dit. 1812. 

Nach der Schlacht am Der Motkwa nahm der Geh. Rutur 
fow eine Stellung elne Stunde vorwärts Moskau; er hatte 
mehrere Redouten ‚angelegt, um die Stadt zu verteidigen, und 
hielt fi darin ohne Zweifel in Der Hoffnung, um bis sum 
legten Augenblid zu Imponiren. Als er am 14. Sept. die franz. 
Armee auf ſich Iosmarkhiren ſah, befann er ſich eines andern, 
täumte die Pofition und ging dutch Moskau zurüd. Er zog 
um 9 Uhr Morgens mit feinem Hauptquartier durch diefe Stadt; 
Uunfere Avantgarde marfchirte durch Diefelbe um 1- Uhr Nachr 
mittags. — Der Kommandant der tuff. Artiergarde fuhte das 
rum art, daß man ihn durch biefe Stadt defiliten laffen möchte, 
ohne zu ſchießen z man Bewilligte Dies, allein auf dem Kreml 
leiftete das von dem Gouverneut bewalfnete Geſindel Widerftand 
und wurde auf der Stelle zerſtreut. 10000 uff. Soldaten murden 
am andern Morgen und den folgenden Tagen in der Stadt aufgefans 
gen, wohin fie ach zerſtreut hatten, um zu plünhdern: es maren alte 
und gute Soldaten; fie vermehrten Die Anzahl der Gefangenen. 


Am 15., 10, m 17, Sept: fagte der General der rirff. Arriergarde, daf 





ı ı 0: 
man mödt mehr fürn wärbe, mad fi mödft mehr flagen 
feßte, und vs 2. Beleben. : Gr brsab ah auf Die 
Birafe , * unfrıe Arantgaeda fleller ps Ston⸗ 

vol ey OR Bauch am der Moitwe auf. Big 

erad Ze werlleh Die zuff. Atmee Bir Straht won Kalsınna 
umb (dileg zirr übers Jeld jeme von Haluga sie. Bis Dehate 
9 allo in einer Warferaung von db Stunden jalb um Bis Exadt 
om Dre Bine mehle Raus und rasefiuien Daplın 
Durer Raris wer, wie die tujfiihen Offglere fügen, durtıl 
und religibe Gm allen Bemürpeen verbreitete ih Bukärzang, 
war weißt, dag Ofiyer und Geltaten fo angegriffen mar 
ten, Daß im Dur ganyem Armen, wir brym Werber, bis tielte 
Otılla pereiäte, — Dean bewerte bald den Warlh Den Brins 
u De u u Arm drgab id mie einem Dbferser 
sanıtoıps nah ni. Der König van Menpel folgte dem 
einde Bafange übe Pobel, marfhiste ip hierauf in brm 
den, wa deehte Ip wow der Satate vom Relnga adj 
fdueiben. Obgleich derRäwig dee avaatgarde ur deu Ad hatte, je 
hp Ad ber dead tot war fa viel Zeit, um falne errichteten Berſaan · 
ungen ja räume‘, wab draah ih nah rinsm für Die Ae⸗e · 
Bardr giereeigum Wefrdte, 6 Bramden chavotie. Der Di ft 
Donisioniti zaper ins Berlieng hinter der Kara, am Zur 
fomsıerfluffe Dar Jia, ein, Wen. Bauriflen ſeee am 5. Oft, Int 
rag. Hauptgbartlee gehra, Die Kaımmunikasienen geilen umieen 
Barpofken und jenen desßeimden, wulde unter dh überrintomen, d4 
uldpt anjugrelfen, ahme ſich 3 Stunden sonder daron jun brmagı 
eldylgem, wurden wider petge@rdt; allein am 14. am 7 Ahr Mor 
gras race H0D0 Refaten aas einem auf haldı Ranonınfhußr 
weite vo Wen. Sebarkiant, der dee Arferflen deten Blhgel dur 
Ananızarde bilditr, geirgenmm Aclde hervor, Die Bande nüdı 
tea mit sinne Durca Deinen auf De leider Rasallerie ja dd. 
ner Zeit an, mo Birfelbe Ei wir der Wedlacomde eag bei äfı 
etgt war, Diele leichte Kasallerie kannıe ſia er ia Der inte 
pen .ng van einer Biertrötwadr ferınlorm. Yadefen drang brefrind 
burch diefellihe durch und es mazden in Alter Schlacht nn Anrilieies 
Yart von 12 Rasonre wad 20 Pulse: m bes On. Bis 
baflsanl mehp 30 Bagagemagen, ia allem Wagen amBatt 
109 miggmösmen, wie im lapten Bälle gemelder war. — 
Hu gleiger Zeit drangen bie Tegulire Ravalariı dee Brindırs 
wur 2 Rolsanen Infarzeıte in Me Bäde ein, Sie baflten den 
Mate und Bas Delfine von Moranstre vor uns ja geminsen ; 
alela dur König van Mragel mar In BDermtiseft, und hazte 
auffigem daffem Er rüdte Im 10 Dis 12 werihirkenen Angrife 
Sem grgen Dia red. Ranalimie» Linie au und bardtead fin br 
destechie Die warf, Divlfion von 6 Basaillens von dım Ber 
Birasmmanı Müller fommanbirt, grif fie an und burchdrah in 
Diele Divkhen würte jufammeegepanen, umb ber Den, Aeut. 
Müller getöttee, Wäpeenb bireh vorging fülug ter Aürf Das 
ulstomeli eine eufl, Dirifiom mir Erfolg guräd. Der goin 
Oaneral Biden wurde von einer Ranonmkogel geröben, Der 
Feind erlit micht mer einen mit argen Gcet eis wie, ſea⸗ 
bera batir nah bie Schande Fine Brrpelhmmereuflilitand wur 
Tapt u babın, man man dranahe mod mie fah. Aalen Werieik 
drläufe auf 300 Wann an Zodien, Dermundrira oder Oi 
fangenen. Denee des Beinden KB derpeit fo Marl. Mehrere 
eufl. Dfäslere werden gelangen und 2 ihre Gee⸗cel⸗ gutiäteti 
der Ada won MResprl ger an Diefem Tage geyelgt, mas his 
Rletgegenwart , Zapfe:telt und Sewandprüt Ded Rriegs mermiu 
gen. Im Algemeisen dot Äh Biefer Birft Im ganım Arie» 
suge des Hosen Hangen, Marin ar flat, wärbig Bumirfen, — 
Da ber Ruder dan Derfap harte, ben Feind zu jwingen, fein 
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veriüäniten Bayer zu werlaffen, uud Im auf ein paar 
Misfdie perüßnerien wollte, um fd ungetdet nad der Ge, 
„gend Degeben zu Poamen, melde zum Win rtier auderfer 
"dem worden id, ab dersiein jar Berührung meer Diane 
mechwintiger Welfe defrge mrıden maß, fo suhld: Ber. üamı 
rien am a7. um Befepl ih mir der Auantigarte bins das 
Defilie von Wirtome aufzußrim, bamlı feine Bewegungen 
under Hiieben Beide Moskau zu ariiiiren aufgehört 
dat, ging des Kallers Proirtt dapin, Biefe Dafle mimeber 
aan, sw werdaffen, ober höcdfims nah den Aeemlie mt zoo. 
pa befehen ; allein nachdem man ı4 Zagr Fang am drüm Belrkls 
ung gearbeitse hatte, jund man Ihn Drama mid Kart genug, 
umiha auf 20 0bur 30 Tage [rinm eigenes Rraftem ya überlafien; 
er mürbe auch mut bie Armee In Ipren Brmrgungen geihmbdht 
und gehindert haben, und zwaraben irgend «innm werden Boutpetl 
zu groibren. lim Moutau gegen Barılır med Richerhaufen 
wu jhügen, harte man [horn einer Urs won 20,000 Dann 
Bebürft, und Dans If dirfe Stadt dermalm wine wahre Alnafe 
von ungefusden und werdertlihe Autdänftenges. a din bei 
magbarıen Wäldern Irrem 200,000 Denfüen umher, bie Der 
Hunger aufreibe, web dee voa Zaire gu Zaitin dir ambranat: Stat 
suchffammen, 'um fi$ unter deren Trimmers noch mal 
Rıprung brrvarzemiglen. Zür cin Ding, mie Bloskan ges 
gemmäerig if, durfte nldnb mehr tomssomistiet merben, bımm 
Dlefe Stone Hat fomom ade ihre militirtfche ale auch Folliite 
Wiangtele ganz und gar verlecen. Madden ale in der Braht 
brinbüdten Magazine ferailieie aufarlacıt mad ausgeiren wor 
den mare, fo befahl Der Halfer dem Sremlin zu waserminites, 
An 23. des Morgens um 2 Upr Mi In Der Herpag vu Treviſ⸗ 
fm bie Bft fgrengen, Das Zewpdans, Dir Rafernen, bie Teegajine 
und alles mas dazu zebhet, murde gehört, Diner alte ches 
wärbigeJiesdeür, weite ieder Behebung der Ar⸗a⸗Al⸗ gleichen 
Hefpramgs Ik, Dörfer erfle Pallak der ruilihen Gen, dat 
awfgäbet gm freu! Der Buryog won Zrreifo bat We migem 
Wrroja In den Marih grirge- Der ewfiiis + Bailerl, Meijwbant 
v. Winjageredr well: neh am 22 an ber gig wen 500 
Mann Rolstın burdhreden,, are ar wurde jerädgeiälagen 
wsd nıbfl Flemm andern jengem vuff. Offizier, Namens Nurtilis 
gemOhfangenen gemadt, Am 19. werde bashauptguartier in dus 
@ölaf Zraitäkae yeriogr, aad bilch Dafeibet bin zu dem 20. Um 21, 
wur e8 ju)gnarire, am 22. gu Vomiastoi, Dir ganpe Armee har 
2 Wentımmirige qrmadt, ead am 25. befand fir ih ja 
Baromit, Der Halfıe mil am &4. am der Daͤne anfımmın 
und eine Berlung riamıpmım, mrihe Ita um 80 Srunben ger 
gen Detrröbura und Wins näger, weder «in Porpelter Bar, 
A erungen wird, d.h mahe als 20 Ziärkhe zur Briparung be 
TRittel und ser Grreidtung Dre Zurde. Bor 4000 Arsen 
Diufern find in Mostau midt meye als 200 übrig idem, 
4 murbe behaupten, ber törte Toen dirk A 
neblicden, weil man barmstır 800 Rieden zähle, wenn fe 
Dach elm großer Dpril brihänlae Rt. Bon 3000 bälzemen Dies 
fern find ungefähr 508 flrbr= gihicden Bien har dem Kalle 
Dem Borühlag gemadıt, Alles vwerdremmen ju laffen, was neh 
won Mattan und der derigem Bezenb üsria geblieben If, mb 
Die Rellen gan Mach Berbimfl zu behandeln, lim Dielen 
herum befinden Mh 2000 Dinfer umb eben fa zäıle Banbipdufer 
uns Saldfer. G4 wurde der Dorfhlag gemadt, wir Role 
sm , jede 2000 Drama flart, mit ber Nufıraze autmarkäim 
m haflıa, ie Anm Umlang von 20 Deuader In der Runde, 
Deh gu werbeemum und ju vermüßen, babarh werden big 
Rıffen lernen, den Krieg im Zukunft urgelmäpig 6 fügen, 
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Dir Tartarım. Wen fir ein Dorf oder ein dans 
» Te muß man Äpars Darauf bamii antımerten, 


adtonfer ge N 
daper um 100 Suidige zu Aral, 090U Unfgultige mit uns 
[E20 ar haben, Ahferdem würde man an nad 200,000 
um —2 heiss den tiefiken =. 

N 0 Dasılz, [3 
—— dur Zitadelle und aller ——— Gradliffer 
mens defahl, woruch der Rrirgägrbrauh gehantgadt wurde, 
unb bein wen den Preisanpefonm rimas verlar, Die Dark ba 
oparpen fdron unglätiih genug And, Die Ainmopner 
Rıklamıe ad über Die feit 20 beeeichembe Wiitrung 
dep: wrrgeägt , mir Jaben Hier ine Bomae mad fe [höme Tage, 
wie and eımer Spagierfapet mad Donteimnbiran Die Brmee 
bindet ih im einem fahr ceia⸗s Bande, melden mit dem de · 
ber Gezeaden in Zranlerig nad Douifgland vergliden wer 


ter kann. 
Preufen 
Bes Stettin mid unterm Atem Mebumber im Jos 
„Brit var Domain waren 


F 


zu Binst, Pitt und itrger im Wen Ruflamd, ai 
murben , anyufällen, Die Migsyine finden id au * 
seialıh wrrfeben, Daß eraert Binkäufe eanteig wurden. elle 
Dem find mun die Zebensmind, jur großen Breube der Fabrik, 
wibriter und Taglöhner, hier und in allın Sridien längs ber 
Oder wieder ju dem alten grobgelühen Prrem ja bhabm.’ 
Dergoaıbem Deffam, 
De — og u Drilau bar, meldet bie 
Bepjiger Zuiremg , als ergierender Ober i Barımmad, dem Anı 
+ halt Möthralcden Bande deaduech einen Brweis [rin butannien 
wätsclicden Bılka ungen geprbra, bap er bir wan dem werflors 
benen Herioa , mad dem Deufler Den graßın Ruierflantes in 
feinem Hande eingefäpree meue Staato wnd Juflig: Berfafleng, 
wen 1: Mer. Diefes Japıa an fargendut, unb des ehemalige 
E:rflem wirter hergaflelt bat. Gugang der unten 24. 
Du. Infpelb relafınen Bee eaa m⸗ch⸗⸗g lautet folgender Rapını 
„Masten Wir Uns ans Dem Ums erfaneren Beuqten und 
Cuischten mehrerer Rärpe fewapl, alt den Bitten und Ber 
dehwrıdun er Vanbflinte und Unteripanms überpugt babdım, 
ba won des werfloıdenm Herzogs gu Anhalt: Mecpen Bird: 
Dem unterm 24. Dig. 1810, ahmr gehörige Bordereitung un» 
E:} der Hmflinte, rinzefühere weis Braatkı md 
Dalllyr efung eben fo menlg dem Gele des zeegee Mi 
Preis, als Dem Ilmfünge des Landes am 


und up 
bBem ohnrin [hen ghrjlih werkttten : 






uflende der Biranıın 
Duwchaus mide länger bepbrpalten imeıden kann, aber Des möl- 
figen Han Det Banbeb beebegpufähien ; gieigmie Denn auch aus 
even dirfer Brforgnih kton in ium im m Jahre am ät. 
Bert. 1art derd Bermindesg ber Fonkgl. Rommil. 
farien abgefgäeffenen Berg mit Dem Sidadea, tap jeide 


nur auf «in Dehe um Verſuch und Im Dirfem Nabe 
aları Rerilion antermorfen wrıden fehte, austehtiid feilgriupt 
warden: Go haben Tüir, mat zefiger Urwäzung aller m: 
Üdade, biefe near Bıaaık, uud Yallı: Eintiheung zu fulzens 
bir und dafür prawilariih und bis cae allgemeinere Binfügs 
zung Diefee Derfaheng Diefeibe erliähtert, bir vorige Braaiiı 
und altıy» Brrfallung, In fo weit fülde mis den amingt alle 
srmein auırlanniea Scunbfägen vimer gurm Seaate und Jür 
Mig+ Berfafung wad Dem peeritieren Ainsaguflande des Unnder 
werträglich If, wieder pergurm brihlafira." Wick in sin 
gen Hilen, we em Briyifiea sad Handinsgen Die Made if, 
meige mipırad der Zeit, da die mrusen Obefepe in Gälrigkeit 
maren, arläleften worden Bad, fol mad liefen Weirgen mer 
Hanns mirben. Do Weiber, benfrähen gendd ,„dis Patrlmar 
mlalgeridhen, Die Serade, das Hergeräth, die Geratel der Fels 
ber, dur Berikzeogef und dur ayemalige Interfäled, der Im 
bürgerliter Dinfiht geilen Dee Ariälicdhen mad üradliichen 
Ulnserpanen Bart fand, ein für allemal aufgrheben. Breuild 
wrrdea derh Diele Veränderung da der Brufafiung und Abınie 
mifleszlen des Bandes die größtenipeils aus. der Iremde berae · 
koaımmen Geofbranıten des Staareh, au die zäpirrigen Dale 
s genbipigt, mit zorı 
mallg mieder erhabunen Türe und Würden ih zu bufrbblam, 
alla das bis jegt Doris gugrdene Banb fäplı dereits Die made 
Dingen Bolzen Biürfer Derfügung, indem 08 einem gr 
lden Bastersm Ach entzogen, aad feinm Bahlitend bafıkizrm 
firpt ; denn Din vorm: Borge des erhabeuen Fürden if iee 
Mali) Dapin geriet, cat Deo babher verfhleubreten Mlakänfe 
tem Des Bandes buffes ungemein japlseiche, unbeyapit gebliehuns 
Wiäsdiger zu defriedigen. 

BGrohbersoathbem Frankfurt 

Die BranMurter Zeireag mipält Folgende ans Hranifert, 
vom.ıd. New: Dir Hr. Miitee von Besumoat, Adintamt 
Se, Gy. det Bra, Markpals Derjogs von Bellane, IN ge 
Peru, von Parts kommend, bier Derhpaflit, um Bd sur in 
mer zu Dageben, — ud Hab geflerm 2 Ruriere, dee eine vom 
Paris, der andere vom der Armen, hier Durdigerük, 

Beüpbalım 

Der mellspäliite Manlieur emipält Belgeadrs ans Malld, 
vom 16. Ron.; Wrferz, den 15 Mon, om 6 lihe Morgens, 
vrrtimbigte ber Ranpasnbonner das eharrafrft Br, Majehis . 
bed Rinige. Km g ige beaabın MH Tämmmellde Banilicmirie 
Bupirdun im die kaipalliche Binde, welbit mn Dadamı und 
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Öffentlichen Plaͤtze; mehrfach mieberhaffte der Jubelruf: Es Ier 
de der König! Niemals zeigte Kaffel eine fo zahlreiche Volke 
Menge. — Auffer den Saftmälern bey jedem Staatöminifler, wozu 
Die vornehmften Staatsbeamten ihrer refpeftiven Departements eins 
geladen waren, fanden noch andere frohe Bergnügungen, ſowohl von 
Den Dffisieren der Nationalgarde, ald von andern Klaſſen der Staats⸗ 
Bürger ftatt, und überall wurde die Gefnndheit des geliebten 
Monarchen mit jener Innigkeit dargebracht, worin am herzliche 
fen fi die Biebe und Treue der Untertyanen ausfprict. 
ch weden. 

Der oͤſterrelchiſche Beobochter enthält Folgendes aus Stock⸗ 
Holm vom 20. Dft.: „Alle Nachrichten, melde uns aus Rufland 
jutonımen, find von der traurigiten Art. Alle Effekten vomirgend 
dinem Werthe werden von Peteröburg theils nach Ardangel, theils 
nach Finnland geflüchter. Briefe aus Abo enthalten die Anzeige von 
der nahe bevorftehenden Ankunft des Batons v. Armeldt, wel⸗ 
Ser beauftragt feyn fell, Anftalten zur Aufnahme der Paiferlis 
Sen Familie für den Fall zu treffen, wenn felbige Die Refidenz 
ju verlaffen gemüßigt wäre. Cs find aus dem Hafen von Stods 
holm viele leere Schiffe nach Finnland abgegangen, um die Ef⸗ 

" febten aufzunehmen, welche man allenfalld nah Schweden zu 
ſchicken gedächte. Bon irgend elnem wilitärifhen Unternehmen 
iſt bey uns Feine Rede mehr, Die meiften Regimenter find 
Bereits in ihre gewöhnlichen Standquartiere zurüdgekehrt," 

Bermifhte Machrichten. 

Die Sefundpeitezeitung macht die unverhöfte Genefung eis 
her mit der Diigraine behafteten Dame auf folgende Art ber 
kannt. Da diefe Thatſache eine große Anzahl von Perfonen ins 
terefftren dürfte, fo glauben wir, fie hier mittheilen zu müſſen, 
und fügen nur noch den Wunfh hinzu, Diejenigen , melde das 
von Gebrauch machten, möchten auf gleiche Weife ſich eines glück: 
Uchen Ecfolgs zu erfreuen haben. „ine junge Dame Ittt feit 
mehreren Jahren an einer Migraine, die, nachdem fie lange 
Zeit nur perlodiſch gemefen war, endlich beftändig ben ihr forts 
dauerte und fleunaufpölih quälte. Die Urfahe war unbekannt, 
And mehre Mittel ohne Erfolg dagegen angewandt worden. Eis 
n 6 Tages, als fie ſich über die Berdoppelumg ihres Uebels bey 
dem Weräufd einer großen Blode in der Nachbarſchaft beflagte, 
ſchlug ihr jemand vor, zur Erleichterung Aether eimguathmen, 
und ſtatt des Aethers gab er aus Irrthum ihr eine große Flaſche 
füchtigen Salmiat. Die Kranke fchlürfte fie auf einmal und 
fo heftig aus, daß fie ſogleich ohnmächtig niederfiel. Die Per: 
fon welche unfhuldig diefen Borfall ‚perbeygeführt. hatte, war 
in großer Berlegenpeit, fammelte, mas nod im der Flaſche üb: 
rig geblieben war, und legte es der Keanken von neuem unter 
Die Rafe, die deſſen ungeachtet fo glüͤcklich wieder zu ſich felbft 
kam, daß fie nichts mehr von der Migraine fpünte, und feit 
den 8 Monaten, daß der Borfall ftare hatte, auch nicht den ge: 
riugſten Unfall mehr davon gehabt hat. 





Rönigliges Hofs und Nartonals Theater. 
Dienftag den 24. Nov.: Madchen-Liſt, eine Oper. 
Mittwoch den 25. Nev.: Zum erftenmal: Der Vorſatz 

An Lufipiel; Daum fogt Yriadne, ebenfalls ein Luſtſpiel, 
jr zuletzt Die Wette, eine Dper, in welcher Mile. Benda 
auftritt. 


Borladung 


1531.15 6) Nahilehende mititärpffichtige Unterthansfühne 


haben fi bis auf dieſe Stunde nicht zur Gonfeription geflellt, 
leibe werden demnach aufgefodert, in Zeit vier Wochen um fo 
gew iſſer birortd zu erfcheinen, als fie auſſerdeſſen Die gefeglichen 
Strafen zu gwärtigen’ haben, 

Johann Bruanır, Schullehrers Sohn, und Sqchreinergeſell 


Joſeph Stahl, Blerwirthe-Sohn, Schutmachergeſell, Anton 
Ballner, Branntweiners Sohn, Huteretgeſell, Mathlas Froͤſcht 
Maurers Sohn, Bauerouknecht. 
Landshut, am 15. NRov. 1812. 
Königlidhes Polijey:Sommiffariat. 
v. Ghrismar , Diieltor. 


1516. (3, 6) Herr Rode, erſter Biolin:Gelger Er. Mal, 
des Kaiſers von Frankreich, und Dirglied des -mufllalifhen 
KRonfervatorlums in Paris, wird die Ehre haben, künfiigen 
Donnerftog den 26. Nov. 1812 sin großes Bokal: und 


‚Snfrumentalsfongert, in den königlichen Redouten: 


Saal zu begeben. . 
Der Anſchlagzettel wird das Naͤhere anzeigen. . 


1497, Im Schönfeld ift ein angenehmes Logis mit Zim. 
mern gegen den Dofgarien zu verſtiſten. 


1518. Wer den, Jemanden zu Ende des Jahres ı 
abhanden gekommenen, 8. Theil des neuen Theatets von 
Wien in dem Haufe Nro. 4 links vor Dem Karlethote über 
einer Stiege abgibt, erhält einen Dakaten als Belohnung. 


1519. In der St. Anna: Gaſſe, Nie. 251, dem ehema⸗ 
ligen Damenflift gegenüber, ift zu ebner Grde ein fehr bequemes 
heigbares Zimmer, mit oder ghne Möbl, füs einen Duliperrn 
zu verftiften. 


1517. Bey dem Antiquar Steyrer in der Perufagaffe 
Nro. 272 1j5t8l find folgende gebundene Bücher zu Haben: 
—— allgemeine Weltgeſchichte Beipjig 1807. 12 

8 nde, B. 9 fl. 
Gellerts fammlihe Schriften Berlin 1775. 10 Bände. 8. 4 fl. 
Gedichte des Thomas ones eines Findelkindes Karlerupe 

1787. 6 Bände. 8. 2 
Ramlers Lprifche Blumenleſe Aarlöruge 1785. 2 Bände. 8. 


ı fl. 36 ir 

Lichtwerks. Wabeln, und das Reicht der Bermunfe. Mir Kup: 
fern, Wien. 2 Thlr. 8. j 48 fr. 
Gemünden, Dre Geſchäfts Styl, für Jedermann Straubing 
18006. 8. 48 Er, 
Reine Liebe im Kampfe mit Lurus und Bittenverfall. Prag. 
1805. 2 Bände 8. 54 fr, 
Megerlin. Die türkifhe Bibel, oder des Korand erfli dent: 
fe Ueberſetzung aus Dem Arabifchen. Hranlfurt 1772. Br 

1 fl. 12 ir 

Allgemeines Por und Reiſe Haudbuch für Deutſchland, Frank⸗ 
reih, Italien, Spanien te... Mit einer Poſtkarte. Nürer 
berg 1811. 8. ; ı fl. ız fr. 
Bornihein. Gefchichte unfers Deutihen Baterfandes , von fel. 
nem Ertſtehen an bis unfre Zeiten. Lobenftein 1803 5 
Bände. 8. ı fl. 30 Er. 
Hagen. Deutſche Gedichte des Mittelalters, Mit Holzfchnitten. 
Berlin 1808 gr. 4. 3 


— Särannen:Anjeige vom 2iten Nov. 1812 
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Rufland 

Münden, den 24. Nov. Mad den neueflen am 23. d. 
vom General der Kavallerie und Kommandirenden des koͤnigl. 
Baier. Armee Korps, Graf Wrede, eingelommenen, vom 8. Roy. 
aus Danirlomwirze datirten Berichten If im jener Gegend feitdem 
gar nichts von Bedeutung vorgefallen, 

Dur die Bereinigung des Armerkorps des Reichsmarſchalls, 
Derzogs von Belluno mit jenem des Herzogs von Reggio an 
der Seite der Ulla, und durch das Vorrücken des baterifchen 
Armee: Korps von Woron nah Danielowicze von der andern 
Seite fand fh der General Graf Wittgenjtein in der Noshs 
mwendigkeit, feine Teuppen bey Polozk zu konzentriten, fo wie 
Der Genetal Stengel auf Diena ſich zurücdzog; nur ipre aus 
Rofaten und HDufaren beftehende Streifs Korps laſſen ſich in der 
Naͤhe der dieffeitigen Pofitienen fihen. 

Die Avant: Garde des Generals, Braf Wrede, iſt bie 
Slubokoe vorgerüdt. 

XXvII. Bulletin von der großen Armee: 
Wereta, dem 26. Di. 1817. 

Den 22. begab fih der Fürft Ponlatowell gegen Werela. 
Den 25. folgte Die Armee feiner Bewegung, als man am 
Machmittage erfuhr, daß der Feind fein verfhanztes Lager wen 
laſſen habe, und nach der kleinen Stadt Malviaroslaneg auf 
dem Marfh ſey. Man pielt es für möthig, gegen ihn anzuri« 
den, um ihn Daraus zu vertreiben, — Der Bizekoͤnig erhielt 
den Befehl, fih dapin zu begeben. Die Diviiion Deljons 
Zam ben 2öten Abends um fehs Uhr am linten Ufer am, 
benötigte fih der Brüde, und hieß fie herſtellen. — 
Is der Nacht vom 25. auf den 24. kamen zwey rufiifge Dis 
yifionen in der Stadt an, und bemäcrigten ſich Der aͤußerſt 
vortheilgaft gelegenen Auhbhen auf dem reiten Geſtade. — 
Den 24 mit Tagesanbruch begann das Gefecht. Während 
Diefer Zelt zeigte ſich die ganze feindlihe Armee und faßte him 
ter der Stadt Poflen: die Divifionen Delsons, Broufjier und 
Pino und die italleniſche Garde nahmen nad uud nad au dem 
Gefechte Antheil, weldes dem Bicekünig und Dem Aten Armen 
Korps zur g:ößten Ehre gereidt. Feludlicher Seus fohten 2 
Dritttheile der Armee zur Beibügung der Pofition, aber 
ve gebens, die Stadt, fo wie auch bie Anhöhen wurden ger 
nommen. Dre Rückzug des Feindes geſchah im folder Eile, 
daß er ſich geswungen ſah, 20 Kanonenſtücke in Den Fluß zu 
werfen. — Gegen Abend Deboudirte der Marfhall Fürſt 
von Edmuühl mit feinen Korps, und Die ganze Armer 
befand fih mir ihrer Artillerie dem. 25. In der Politiom; 
melde der deind Tage vorher beſehte, Ihlagferiig aufgeſtelit. — 


Der Aaiſer verlegte fein Hauptquartier nach Dem Dorfe Gho— 
rodaia. Um 7 Uhr Botgens flürzten 6000 Koſaken, die #4 
in Die Gehölze gefchlichen hatten, mit einem allgemeinen Your 
rah ⸗· Geſchrey auf den Rüden -unferer Pofition, und nahmen 
einen Park von ſechs Kanonenſtuͤden hinweg. Der Herzog von 
Oſtrien fprengte im Gallop mit der ganzen Garde zu Pferde 
perben, und Diefe Horde wurde jum Theil zufammengehauen, zU+ 
rücdgemwiefen oder in Den Fluß geworfen; man nahm ihr Die 
Artilerie, melde fie genommen hatte, wieder ab, und ned 
mehrere Wagen, die ihr gehörten: 600 vom dieſen Aojaten 
wurden getödtet, verwundet oder gefangen genommen; 50 
Dann von der Garde wurden verwundet, und 3 getübiet, 
Ben Divifiondgeneral, Graf Rapp, wurde ein Pferd unterm 
Beide getbdtet;. die Unerſchrockenheit, movon Diefer General fo 
viele Bewetſe gegeben, ift bey jeder Gelegenpeit fihıbar. Als 
Der Angriff losbrach, nannten die Dijisiere der Koſaken die 
Garde, welche fie erfanmten, Partfer: Stuger (muscadins 
de Paris). Der Dragoner : Major Letor that-fich hervor. Um 
7 Uhe war'die Ordnung wieder pergefiellt. — Der Katfer 
begab ſich mach Malviaroslanep, beſichtigte Die Stellung des 
Beindss und befahl, daß man am andern Tag angrrife ; aber 
Der Felud zog ſich in der Naht zurüd. Der Bürft von Ed: 
mübl verfolgte ihn 6 Stunden lang; der Raifer ließ ihn fe 
dann feined Wegs achen, und befahl, daß man fich gegen 
Dereia wenden — Den: 26. befand fih das Hauptquartier 
se Boromst, und ben 27. zw Wereia. Der Yürft von Ef: 
mühl ift diefen Abend zu Borewsk, und der Marihall Ders 
sog von Elchingen zu Wojalst, — Das Wetter iſt prächtig, 
bie Wege find gut; es gebt mit dem Herbſt auf Die Meige; 
acht Tage wird aber Diefee Wetter noch dauern, und bie 
dapim werden wir unfere neuen Pofitionen bereits inne haben. 
In dem Gefechte von Maloiaroslaveg zeichnete die Italientiche 
Garde ſich aus. Sie hatte die Stellung genommen und fi 
darin erhalten. General Baron Deljons, ein ausgezeichneter 
Dffigier , wurde vom drey Kugeln getödtet, Unfer Berluft be: 
ſteht in 1500. Mann Todten oder Bleffieten. Der des Feindes 
beläuft ſich anf-6 bis 7000 Mann. Man fand auf dem Schlacht⸗ 
Felde 1700 Ruſſen, unter Denen fi 1100 Rebruten, die alle 
graue Jacken anpatten, und die neh kaum zwey Monate 
dienten, befanden. — Die olte ruffiide Infanterie I aufge: 
wieben; die. ruffiidge Armes beftcht nur mehr durch Die zablrei 
her Verſtaͤrkungen an Koſaken, Die neuerdings vom Don anı 
kamen. Sachkundige Beute verſichern, Daß bey der ruſſiſchen 
Snfanterie nun mehr das erfte Glied aus Soldaten beitche, 
das zwehte umd dritte aber mit Nekruten und Dilizen befegt 
fegen, Die ungeachtet des Wortes, das man ihnen gegebem, 
Derfelben doch eiaverleibt wurden. Den Ruffen wurden drey 
Benerale getübtet.. Der General ‚Graf Pine wurde leicht ver. 
wandet. 





Das Jerrnef dr ’Emylee enthält Mahfiekendust Bit der 
Anbsafe de8 »oren Bälletins Hat man Brufe 06 Dim 
Dasprqwartier der archen Armee palten; Dafieide bıdanm ih 
am 4. Rer. je Intaıma, unzefige 40 Denim von Dmalınat, 
Der Prinz Digelöntg, Welder air arofes ruf. Arıneelorye ats 
Ialagın 039 sifleeen Falke, mar, da de Mh mid weiter ajalafı 
tin toner, Tun Bein) ga vnfalgra, opae AS ge welt vom dur 
Dperastonslinie zu eszfersen, tieher jan (Benirum Dre Armee 
aertofem. an ermariere in dra eıflen 13 Taam db Memıms 
dere dir gane Arımse swilden Smolemit, Meirgöt und Minse 
Pantordst zu jeher. Diefra frahibare und griende Yand birtet 
dee Kraice Wrerftülfg mir Lebmmamiril omfepene wa gelumdr 
Zinterquamtime bar; und bir Kayallırie Heepiiäklih wird Dar 
fest Fonrage Anden, Das tote Weiter erktdptert Die Ber 
wrgungen der Truppen, und «ehäir die up guter Grlantyeit. 
Kir weiten anr und Der Junt Ind meurz Biltinge, zu Dem 
man ſich vorbereitet, Abanıe und jellem mit eeanen meiden, 
Abse ihan Dimmerlen mie, dah der Worſch Der Arme won 
Dioskau gepra Smolratt und Wirpst miht fewehl eine eüdı 
gängige als eine Seltendemegeng if, wermmitelt melser das 
Dispiqnartier Ad um 30 Suunden Perccedatz näymt. res 
Ben Rufen mitte über den Brand von Moklee mad der Zen 
Mörmig iger erlien Daspihadt Bir Augen aufgeben Fannten, 
mem Dir Aciegsrariben entllofien iR, als aufs Spil gm Irken, 
und eimyig umd aBrin Dach Die Intermerfeng oder gerteung 
Der gmenzen Daupchadt dub Rrbrs zur Rage gebragı mrıdra 
tasa; — wenn mit einen Warte dee Bruder wur im Peierk 
bazq wnterzeiänei werten Kann, fa tt mb eleucheaud, dep Die 
Beismnenjiehang der großen Armer in bee Wegenb von Zums- 
lenät uud Wätepot die vorläukige Bedingung Inder au Diafem Zell 
dügeendem Dyeraman mer, Dw Armee keante alcht auf ber 
Crrope on Tom Werlse nah Yermödurg marlddr 
von, ohne dr Aommanklarlom wir iprre Magslnz un? Dim 
Drrafhietem Korps 1m werlierm; iman malte narpınındia Bil 

208 uud Die Drrabea won Wein. Col und Pirteor mir m 
tie Dprrationklinir elnidllefen En mar Tolalih weit inficer 
ar Bireikräfee diem bepdra Brrafen zu mögen, De Din 
Eärgeflen UBeg nad) Yeteraberg füheen, und vermiriik melder 
man sushi Aige und Kesal bidreh:a kann, Die vermegene 
Lersuatenimenung degen, ab dir giehe Armee ibm wird, 
fee ferne von und; mir walen einzig und alle der in Ber 
ebarsıng dringen, tab Mr Die Brmraung gegen Scrolcat In 
Dierd frgt, mach ten Iimiiänten und dem Semeaen der Felnde 
ve ehun. Wer weif, ob richt Orfürle bee Maurdinätrte ih wie 
ter In den Herzen ker Staatemänner Ruplaudd rrgen werden, wran 
fir Das U⸗ges itert, ‚e burn Schlägen Tratkas erlaa, NA 
Piteeaberg von arerm merden nähe {rgen? Serdes fe nice in 
G:mägung gieten, Daß, mean Die Üryebetien son Mestau 2ie 
aieria Doruzigeile gu Wire madee, welde das uiid RA 
ale unibemiattih und fosar ungegängli darflehlten, dir dns 
gudliion ver Prirröbarg Auplanb fagar Fer Wiens Serauben 
Tinste, fi von fiinern Drarie mieder emporiuhedm und inleber 
«se Ztelle watır den eioiliirten Nationen einzanehaen y Kebrir 
pins möge dir Befimmung der großen Armer (era, weihr für 
mole; fie snöge Prrncturg umb Die Mühen bee Dilfer, ober 
Rlırlan wnd tie Kfraine betechen, fo IR fe In einer Bmtral» 
@uders, von worüber aus fie Die I Dunrekralien mach Dim In+ 
wirt Arhlande deseriiht, und mie al’ ben ircin reinber 
won Tiaefon zurütgrtormmen, dis fie desepin geirur pacten, 
Ertrahie: man Das Preiomlie Inn Bier Bade, ſo mu man 
arm, daR dir Zahl due er wundern und Kranken autnehmra? 
kiin 9, Var Hai aut 2 eder So0o an0 Micslan nah Dunehmil 
sun Zirpe man Bas Biaterirde In Betrapt, fo wiien mie, 















1332 


daß die Artillerie volltommen mohl werichm IR, und mas 
gur Bormgung dis Srcmlias mir 200,000 Juninm Pulver 
verdrauäte, meldes Die Muffen bdafelht Im. Brig geladen 
Hatten. Gednh If die moraliihe Brimmüng der Teup⸗ 
ven verteilt, Der Ueslit ber Zesubier, bie fie 
“u dere Stan der alten Gjaasım antfähren, Bar Bedanke ſieg ⸗ 
veih ein ferne, ummmeälides Yand, 

man Inprabe fir unmlglih hielt, burdjegen zu Haden; — 
der ett⸗ Derelj, urepa’s Biängm beannpe ericdt, und 
Alliems Vittee sun Dem Geedſe Der franpäßiden, Waren ger 
Sredi u haben; — eodlich das, milk jrängte 
Lserranra anf Diefed, im dur milisieiigen Brfdbdte einzige 
Gerie, auf Difen green Aelbberre,, bee In fe enkaunlihen 
Griferzungre eine fo wanmenre Meafen ı Baffe mit berfiiben 
Pümmimtet in Brorgung feet, mit der man rin Brigade 
marössiren hißt: — alles Dieb vereinigt Ach, ue⸗ Bey 
Soldaten, je wie dry dem fie dab Gefäpi der Ber 
bamlicpleir mad des Unrzufissmus lebendig ps erhaken, weis 
es immer bie Teanzbllfden Arımera ausge, bt Dr 
Telnd Mept Im Oenmmrpeil mur Arkaden zur Merymeilung 
zur Motbiofiztiit um Ah: feine Sbie, m Destmiter 
ftineh elanen Wären , In Nide, feine 'Bder „keine Dias 
aufskıuren ia Ipren Wirge semilärt, ale Schranken leineh Relr 
er überfhriteen, end eine Begreiche Armee, Die Sb in dem 
Wruttelpustt febtes culnisleren Yaades fver brarge, und bie uns 
nügen Reisen Meotaus wur Darum vrrläße, sm zu bedrohen, 
mas Moflend im Brädien, Die wärdig Med dir Braberung, 


neh ädıia grillen. 

deipmdre if Die, dem worgeflerm geliedenten Berid ⸗ 
aus der Üriggiger Zelrumg Inparfägte Angabe Des Merisiie, 
meldhen dad Ste Korps In dem Gefech⸗ vom 29 Expk. 1812 
erlitten bat: Wenerallad: Der Baritin, Aifubsar bes em 
Ahel tomsardirraden Wrserald, Alfıeeb Porsdi, gelangen, 
Der Rapiıda Atioint der Bemrallibe, Butsdomili, grlanı 
gen. Der Rapitin, Bdyabant des Bezerald, pie vom Gene 
ralflade, Kuiliatl, wemaade, Beohsgepate Divifien 
at Iefsnterie - Rigimmt: Tode 37, verpandrie Oftiies 2, 
prewandeie Boltaten 85. Iners Infantreis, Regiment: Todie 
3, wermundere Ofiyiere 1, vwremnudete Secdaten 16. 106 
Dafanterie - Regiment: Todte 29, menwunbere Offjlere 3, von 
tmandeie Seldarım 15, Article der Disifion; Toter 3 ann, 
3 Plerde, wermundete Offigiere I, wrtpmadrie Soldaten 2. 
Adbtjebute Dividion: Der Braten Adlelat bepm Wer 
neralflabe Tele verwundet. dies Infanterie . Regiment: Tobte 
37, Permunbere Dftylere 5, wermundse Soldaten 64. 1218 
Infanterie » Begiment : Zadte 37, wermundeie Offylere 2, were 
munbere Soidaten 56, Havallerier 4b Gpaffeur A⸗m · 
samt: Tedte Dfylere 2 Mann 2 Pferde, tebie Boldarra 3 
Wan 16 Pirrde, wermundete Difiyiere 3 Wann 2 erde, 
wemandrie Deldatın 9 Mean 10 Pforte. 5100 Ehaffene «Re 
gisient. Bermundıre Ofigiere 2 Mann, wermundete Soldaim 
18 Zrans 15 Pfede. ned kibianımıMegisient: Todee 4 
Dans 6 Mirde, werwundere 8 Mana 4 Pferde, 13006 
daren . Realmmar: Eadıe 7 Mann 22 Plerke, erwendute 
Kıleee 4 Kamm, wermunbere Beiteten 14 Mana 9 Pride, 
Arrillerie «Beirwe: Tedie Di «tr Bann, vrmantere Of: 
fibıee s tape, mermundete Das 2 Mann, B 


Tone, 3 Dffiyire, 109 Golan, 39° Pferde "Crfungeng 
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2 Dflisiere, Verwundete, 22 Offiziere, 287 —* 40 
Pferde. Vermißt oder gefallen, 43 Soldaten, 13 Pferdes 
Summe aller zum Dienft unbrauchdar gemagten, 27 Diijiere, 
495 Soldaten, 92 Pferde, - 

Der oͤſterreichiſche Beobachter Tiefert folgende bey den ruſſi⸗ 
ſchen Armeen bekannt gemachte Nahricten: „Hauptquartier 
Dorf kietatemla, am 8. (20.) Det. 1812. Am 6. (18.) 
Det, brach die Armee aus ihrer Pofitton auf, und griff bey 
dem Dorfe Tarantino mit dem vom General der Kavallerie, 
Baron Bennigfen, befehligten rechten Flügel das 50,000 Mann 
ftarke, unter Rommando des Königs von Neapel am dluße 
Chzerniſchna aufgeftellte feindliche Korps an, auf folgende 
Art: Mod; vor Anbruch des Tages erreichten die Truppen des 


2ten, 3ten und 4ten Infanterie: Korpo, mebit 10 Kofalens‘ 


Regimentern, von 4 Regimentern leichter Ravallerie unterflögt, 
die ihnen angemiefenen Puncte in vollfommener Ordnung und 
Stile; während der Übrige Tell der Armee vorwärts auf der 
Randftraße folgte, "Mit Tugesanbruh in derfelben Drdmung, 
nah. Zurücklegung des und von dem Zeinde trennenden Waldes, 
flürgten Die Rofaten unter Anführung des General: Adjudanten 
Grafen Drlow+ Denifow , die fib im Rüden dee linken feind« 
tichen Flügels befunden hatten, auf ihn los, und die oben ers 
mwäpnten Infanterieforps ftießen fo gewaltig auf den unbeforgten 
Feind, dah er ſich, ohne lange zu halten „den Nüdzug vornahm, 
Unfere leichten Truppen mit der Artillerie, verſtaͤrkt Durch Ravalles 


tie und Infanteris, verfolgten den eiligft weichenden Feind bis hinter 


: das Dorf Woronowo. Bein Berluft an diefem Tage beſteht 


‚aus 2000 Befangtnen, und bis 2500 auf dem Plage Gebliebenen, - 
worunter der die Garde des Königs von Neapel befehligende Gen. 


Dery, eine Ghrenſtandarte des 1ften Ruiraffiers Regiments, 
38 Ranonen, 40 Munitlonswagen, die ganze Bagage, worun: 
ter Die des Königs von Neapel. (Man vergleiche die Befchreis 
bung dieſes Gefechts in dem geilen mitgetheilten ſechs und 
smanzigften franzöfifhen Armee: Bulletin.) Mehrere feindliche 
Generale, Deren Namen man noch nicht kennt, find getödtet 
oder verwundet. Unfer Berluft überfteigt nit 300 an Todten 
und Gefangenen, aber er iſt fhmerzlih dur den Tod des 
tapfern und würdigen General. Lieutenant Baggohuf mubt, 
der durch eine Kanonendugel am Anfange der Action, als or die 
feindliche Flauke umging, getödtet wurde. Am 7. (19.) murde 


wegen dieſes über dem Felad erfochtenen Sieges bey allen Korps 


ein Danfgebet gefeyert, Der en Chef fommandirende Feldmar⸗ 
{hal mit mehreren and der Generalität wohnten dem Gottes 
Dienfte Der Garde bey, wohin auch das Muttergottesbild von 
Gmolenst gebraht ward, Der Gemeraladjutant, Baron Win: 
fingerode, der fih mit einer Abtheilung leichter Truppen auf 
den Wegen nah St. Petersburg, Jatoelaw und Wladimir ber 
findet, bat im Laufe Der legten drey Wochen bis 50 Stabes. und 
Dberoffiztere, und 3000 Gemeine und linterofjigiere gefangen 
genommen. (Er iſt bekanntlich feltdem felbit zu Wereja iu 
fransdüfhe Gefaugenſchaft geratpen, Man vergleihe das ger 


ftrige: franzuͤſiſche Armerbulletin. ) Unfee auf allen Degen zer⸗ 


freuten Parteygänger wirken - ebenfalls mit- vielem Erfolge. 
Die Folge ihrer Bemühungen ift Die beynahe volllommene Eut⸗ 
bloͤßung des Feindes. an Fourage und Proviant, und eine Menge 
täglich eingebrachter Gefangenen. Der Artilleriedapitia Füge 
ner, der fi durch feinen Muth ausgezeichnet hat, hat mehrer 
zemale unter verfchiedenen Geſtalten ganze Nächte zwiſchen dee 
feindlichen Armee und ihrer Avantgarde zugebracht. Diefer um 
ermübdete Dffigier, fo wie auch ber Oberſt, Füͤrſt Kataſchoff, 
und Garbefapitän Seslavin thun überall den feindlichen Kern⸗ 
Truppen, fogat im Rüden, oder auf den Flanken derſelben, 
großen Schaden, duch Einbringung einer Menge Gefangenee 
und Vernichtung der Morräthe.' 
Spanien 

Das Journal de Empire enthält machftehenden erften Bu 
richt des Bord Wellingtons über die nunmehr, wie befamnt, 
am 22. Dft. aufgehobene Belagerung des Schloffes vor 
Burgos: „ Billa de Toro bey Burgos,. den 21; 
Sept. — Ich folgte dem. Feinde fortwährend bis zum 16. mit 
den Truppen unter meinem Kommando, als drey Divifionen 
ufanterie, und ein kleines Korps Kavallerie von ber galli⸗ 
ziſchen Armee in Pampliega zu mie fließen; Se. Ereelleny 
der Generalkapitaͤn Gaftannos war am 14ten im Hauptquar⸗ 
tier eingetroffen. Der Feind hatte am 16. eine feſte Stellung 
auf den Anhöhen hinter Gelada dei Gamino genommen; und 
ed. wurden Anftalten getroffen, ihn am 17. Morgens anzugreifen; 
aber er zog ſich In der Nacht zuch und wurde am 17. bis zw 
den Anhöhen ganz nahe bey Burgos verfolge, Der Feind 
zog ih in, ber Nacht Dur die Stadt, und Ike vericiehene 
Montisungs» und andere Borräthe, nebſt einer Menge Weir 
gen und Gerfle im Stiche, er bat feltbem feinen: Rückzug 
bis Briviedca fortgefeht, wo dem Vernehmen nah 7000 Rons 
feribirte zu ihm fliegen. Es heißt and, daß der Für von Eß⸗ 
ling (Marſchall Maffena) von Paris aus Befehl erhalten habe, 
fih nah Spanien zu begeben, und das Kommando der Ars 
mer zu übernehmen. Das Schloß von Burgos beherrſcht alle 
Urbergänge über den Arlanzon : in feiner Nähe, und Die Damit 


in Berbindung, ſtehenden Straßen dergeftalt, daß mir bis zum 


19. nicht über diefen Fluß gehen Eonnten, an welchem Tage 
wir Diefe Operation in zwey Kolonnen bewerkitelligten, die Bris _ 
gade des Brigadiergenerals Bradfard oberhalb, und die 1. Dis 
vifion nebſt der Brigade des Brigadiergeneräls Pak, und der 
Kavalleris des Generalmajors Anfon unterhalb der Stadt. Burs 
908 liegt in derjenigen Abtheilung won Spanien, welche dei 
Rordarmee zugetheilt it, und General Gaffarelli, der ſich am 
17. in dieſer Stadt befand, hat von Diefer Armee eine, wie eb 
heißt, 2500 Mann ſtarke Befagung in-das Schloß geworfen, 
Der Feind hatte Diefes Schloß mit vieler Mühe befeſtigt, und 
ein Hornwerk auf der Anhöhe von San + Diiguel ängelegt, wel⸗ 
che einige von den Werken bes Schioffes auf dreyhundert Mardä 
weit bedeutend Domimirt. Der Feind hatte aufferdem anf Dies 
fer Anhbhe no Fleſchen und andere Werke zum Sauter ſel⸗ 
ner Piste und Vorpoſten angelegt. Sobald die erfle Di 
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wien am 19. über den Ihlarıon gegangen mar, marbm Pie 
fiindliden Barvaltlen von tum Lrichten Yafantınie: Bataillon 
dur Brigade den Dberärs Barıling, untee Kommando dee 
Diajeet Gore, melden von der Brigade des Brügategearait 
Pat wrterläg: murdw, zurätgedrängt and Die Autenwerte des 
dandes auf der Anpöge von Ga ı iigud, wit Nninahmr dee 
Dorworıts, vom wnfern Zrupgen Gelege, weige Diät vor Dim 
fr Berlhanung Pod fahren. Gehe oh dunkel geworden 
wat, greifen dir obengemannien Erappem, derch bas a2. Migls 
went werflärke, dat Donnrert, wrelchto Der Beind Mark bufont 
Bitte, an, und nahmen ch mic Grm, Brigablergeneral 
Pit, Odeeftinutenant PU dem 1. pertuglefilhen Megimmin, 
Dieefl Gamstell vom 16. Reglmrate, Malor Wibiams vom 
4. Dägerregimenee; Major Dit vom 42., und Maler Gas 
om 79 Kesimente, melder das Iichte Infanterubarilien famı 
wantirte, seldneten Mich aus; Erprerer weryäglic heitete den iingriff 
sef tem feindlichen Peſten iu der Deige, und drang bu Mage 
Burh Dir Bahle In das Horammt, Deep Ransam, rin Raplı 
the, und 62 Gefengres falen wn® In Die Kinder allein rb 
Ihet mir Ieip, Yinsefägen gu müfem, des ber Bett auch 
undırerdelen fie deduurend wer- 4 Kileh unmöglid, uns cher 
emaur Renntnig vor dem eſtande ber Werte des @ dlofis 
von Burzos gu verlaufen, da wir und nide Im Bee der 
Zubibe son Danı Miguel Irfantın, Sele demıg. maren alle 
wre Bemägungen dayin gerittet, was anf der Anzöhe von Saar 
Wigaul feflsafepem, und Lirjenigen Werke angulapın, melde 
am Biumlidire jur Birderuns unferte fernen Operationen 
Irfunden werden, Die ganze Armen, mit Annahme der 6. 
Dirifioe mad einer fpaniiden Dafanimier Divkien , IR über 
den Krlanyen gramangın. Is babe Radriäten von Eis 
Wemlard HI vom 13.; er deſead ſich tamald in Tem 
elle, batte meine Befrkle echalten, und wird em 18tem 
in Orogefa aingrrüdt fern. Ib habe wide menemmem, def 
Wickksl Exulı Granada bis jeyt werlaiien habe ; ur befand 
55 am & moch Im birier Exadı. Gemmat Balızferes hät 
dem Trab auf feinem Mosnbe won der Untere am mit 
Mor glücklichen rfelge makı or wer am 6, ya Aura. On 
Brind harte Andujar und Jate van. Die legen Berichte, 


Die Ih auf Wlicamte habe, Mod womne. d, ; Aönig Joferbe 
und Bude‘ Arnim maren nod immer : gi 


Gars babe Ich feine neuer Nutriderm, " 

Bist Banden Brristen zum im Mevember war der Ein 
arsal DIN ke feinen Gammanto dur Sie Ad⸗ard Paprıt ads 
geldor warden. 


Oreupem 

Die Berlin Deliung anıpale Zelgendes aus Brılin, vom 
#4. vom Ban: Bm 12. 9, trafım Be, Derblaudi due 
Prism Orenien aus Eblefm ber in. — Witwe den 
11. D mmde wir aderhcer Weachuigung Er. Mairfikt 
Des Köntad, som Brkım drr vermuntelen und ranfın vor 
eukiadiichen Hıisger, won tun Mitginbern bie Einigl. Oper 
wu de Digest, Im Deyfıza Br. Aaeſtat das Aa 


nias, der Prinzen und Drinseffinuen bes Abulgs 
tihen Danfes, afler hiefizm ®poren Btastsbupheien, Des 
Hohen Adels und einer japlerichen Berfammlana, Das Dratsı 
rim bie western son 3 Haydn im Halgt Dpems 
* anfptägrt. — Be, Grjilen der Deere Aela⸗varſcaal. 
ergag Gafigllone, mupatn bem Wonzerie mit dem ges 
formen Rerps der dier aegmamdırkam Barıml. . Deren 
Dffilere mad Impüoge's dry, und fendries ein ce 
Bertrag. — Dir Wiauaya dercug nah der Reden, 
fi drgmape auf nichts weliefen, wei fih ehe in die Bere 
Breifgete, Dem Honamar und fogar dir gemähaliäflen Bayahı 
Taug gu entfagew, 1277 Zpaler. . 
ee — —— 
Urn bir Misglieder des Mufıuma, 

1628. doe die Daner des Winters werds ale Divaflagı 
Abendgeflähpaiten gegeben, bie abmedfrinb mm mit 
brüchen, unb jetwumal in Jeıtunges angekündigt wurden, 
Kommende erfen Depmbır wur al mir meikalliher 
Discrrpaltung Statt Jeden, und Abradbs um palb 7 läpr ans 


fa 
"ringen, Dun 25. Nor. 1812. 


103, dann Zu . Bt. 89) den ger Babringeng ikert 

—— aepten Termin von 6 Dosen zeıhrı Ilefra, 

Immer — meisten pirmiz zur decu if 
alı 


@srtiberg, am 29. ON. sa. 
Abnigl baler. Lanbgeriht übrräberg. 
Bartori, banciaaei. 


520. Das 
Rbniglihe Bandgeriht Mirsbah 
wodht birmir drlamaz, Daß Dir im Fre, 275 diejer Zeitung ans 
Mindete Derfieigernea Drs Zrany Wller'iden Anmeimb 
wegen eingetretenen Umfläeden wicht Stact finkel- 
Din 21, Ror, su12. 
Der Einigl. Banbridtr, 


Ritter des Girl» Wis 
Mar, Euaf ». Prepling. 


1516, (+ ©) Herr Rode, erfer Dielin-Eplelee, Sr. Ac. 
Dub Raifers von Frankeeib, mad Mıralied des mußten 
Ronferearorioms ka Darts, wird Dir Gpee babın, —2 
Dannrfkap tun 26. Row. 1847 «ie gre Bokalı zer 
Aufrumental:Ronpert, ka ium Bulgiigen Mebonims 
@sal su geben. 

Der Anfalagprtiel wird des Räpere anjrigen. 


ıs27. (3.4) Die ber Ebalgl. Baler. Beh 
Ten Boiteie, melde Dis in dem Daufe Des bi gerkam 
Bausemeibenn Airbgrader an br Ara tb 


Übrmragredr 
ga eher rd beiindlig, wird mom künfisn flag din 
zuflen küıfes an, Im die shemallge Sufızdı ta dm 
Odäfiregaffe Mre. 71 ebrafalls' zu aha Gede wenige, und 
dieſes Hamir detaat gemaßt. 


1523. Dorseettags deu Dim ad Ta 
Weit im Yubergarten, wage um jahieeidem 
ante —* “0 


mMun 


Yolitifde 


zeitung. 


Wis Seiner Ihnigäden Majrkir von Balıra almanäbigin Privilsgie, 





Donneritag 


— 20 — 


Ron raıa 


ee ee — ee 


Baisen 

Müssen, din 25, Res. Das LXV, Seit deb Regie 
rungebianten enmpin eine allerpöhfte Belanatmadung Yan 15. 
Mon. 1912, meidr In Erwägung der Hentiihen Derpälmilie 
der Darst: und Hefidenlatt Münden, vad ba der Asfide, 
ber Yirdlgen Pollugı Dirrtian ame mir Im Beichäfts + late 
fange im Derpältniile fedeade Kinterflüheng für den alımen 
Dies auferpaid due Barsaur zu Heben beihlsien, und 
wererdnet! 

k Ia tur Dauptr and Aufidenzlabr werden gezen Ein 
deheng der fünfem Aommmifleetelle Dep Ber Pollyen : Disektion 
vier briondere Doligeu»- Infpeftoren aufgefrllt, und in 
Bir Diertel dar Sradr Dergeflait wertbeiie, Daß idee Derklben 
In der Mitss des IHm angemickun Brjirdes feine Bopafig 
ntıment, 

U. Die Dalkgep +» Iniretionm baben Im Wllarmeinen die 
Befiamung, über bie gogetpeilien Beykite eine As an 
gennäriige unminelbare Aufüoe ju führe, über die Beabadı, 
tung und Bulljiebung dar palizepühten Seſer ⸗ mar Warfarifı 
ten zu waden, Mehe un) Drdneag allemipalbre gu fihren und 
FE ebalten, wand »ie dep wer Welser: Direlnion Bonyentelets 
Sritung Det Brisif: ders ine giältgctige Iyätigkeie auf al. 
len Pauftem zu mietdhtern und zu befbrmerm. — Dir Diefer Be⸗ 
Mimmung imtlorrdreden Obirgeopriten und Belunuile Ned 
im Der meter folgenden nfirufelen ahler Darasprihmt. 

u. Dir Potipe - Dalprtroree bilden Yelne rigenm feläfilän: 
Dia Behörten , fordere find Dem Borkante Dre Daltues ı Di: 
titden, von wilder fie eisen ergännten Beflandibeil. aub: 
modem, un? met meiden Me Im Defintigem Mapporie ficken, 
Dardaus umterguertert 

IV. Das Wepate Der Daltpep, Yaforfiaren wird anf 200 
Aeuo feitaefegt. ⸗ Mitfiden Jadın Befelben, fa lange fir im 
Buarsien fiat, ferne Weymeng, eder einen Diterpyies 202 jmep 
Hundert Buldin je gerieten, 

vV. Dir Pallsen Tnhieliseen nehmen unter de⸗ Dolizen 
Aftuarem dis Rhniareicde dem erſtes Rang ein, und ttagrs 
bie Ilmiiseme Diele Male, bed mit Dem Ihmerlirbe Kr 
fie Bi duch Die den Pelljep ı Rommiiieen ber lafere Der 
ortnung vom 12. Dry 1907 bewiliigten Epaujere und ons 
tee u ligsuhtte atmen. 

VE Die Ornenwerg Der Jaforttoren Drpäm Mb Die Megier 


wong wor. Dir Bunteien Dirfeiten nimmt ml dem seflen 
Jänner deü fommenden Japres 1813 Ihrem Anfın 

Vlerauf folgt die Infirufslen für Die Pellpep ı Intpekteren 
late Dründen. 


in der Hast unt 





Min baden, dab alle auf Die ma errißtete- Baasd’arsierir Ber 
108 babendı Grgemkänte bey «inem befanduen, den Teinife: 
vien ber Ainarıen we Dee Denen zugieidh antemeanbmernm 
Bersau beachilzer,, ned Die birier Beyirpung erfalgenden Abs ⸗ 
heriguagın von dee genanntes baden Minifleries geaseinialts 
Di wukbehen hellen, I wird ſeſches Simmtlidem. Brhoiden 
lt Demi Auferage befasst gresaht,, Ihre Berisie, Anfrage, 
Unpeiges I. &, melde auf Die Oenad'armaele, ober den Biäser 
sigra Poligep» Karben Bıyaq haben, am birfe tepden Mınifter 
tion, telp. au dae buflshrade bufondere Bute⸗u ainzuhmdın, 
und Deepaib Die Iheberfcurift mir dem Beyfage: „Graer 
b’armerisı Wegentänbe” je vakıben. 
Vrefpbritanniem 
> Der DManiteur rarpläi Zelgentes aus den Ganrrier vom 
4 Non; Cir Birtory vom 100 Ranznrı und Die Dapgar find 
aut der Oflier, bie fie am 27, Oft, veelinhm, zu Periimauıt 
angefemmen, Dan rwarter tik das Auklaufem Der mulllı 
fürn Barer, und mren die Eaiffe. fähig befanden werben fe 
bnje du En haliea, Dah Fir dur Dis Morde Armen 
Planen ‚fe man Tr nah England hide, Dir Intmrttı 
kung der Meriilatlonm Des Peisbrustrattans 5 en Rußland 
und Gnglan) mar am. 24. Sepe. gu Prieräbung nublljlit imo» 
Urs. — &ie banbsinährriden wen Dort vom 14. Dt; kaptı 
mAle euffiige Propukie So grgenmwärtig elngufhife. Dir Trade 
Ib bereit anf 5 Pi. Sterl, für Die Zomme grkirgen. Cie Mer 
nur aes 10,000 Pub Hanf and 10,000 Täler Zalg werhanı 
Den, Daln KR ger mie mehr da. Der Wecfeldars fa. 
Braniım 
Dar Manitear eneplt Folsendes aus dem Bo etrier 
vom 9. Won. Der Worzuis Wı@isgeon hat Burgas ml den 
englifäen Erapprn wirlalen, und fidr gegen Madeid in Wars 
mine. Divfe von wnlerın Brdberen Heriis varamsgeichren Ba, 
roegmag zgeihah in Feige Der Vereinigung Seulto mit Sagt, 
und kperr Annäherung gepr= den Tai Dir Rraterung bat 
baridm nedı feine Ditsste Dereloar⸗ von ford Bilingten ; atır 
Sir home Dosham —— bdeed dade Abm o·edeu. 
merieist Dem Tale näheren, 
Duraos wrrlafen, um gu dem Öenral Dif Ei 
dem, Der fie Diüpte im Schach Hier Or erfade bannad) Ors 
Ele Dome, pm für jrpt Beine Munition mehr nach Burges 
zu (hidden, da dur frsen. a Fu berige Eid be. 
‘ Armee | 
Alhnde 1a> bıy ui — —— 
(Bes tem Star.) Ban SHträbt zus aus Gadir wacrm 






22. Oct. „One * me am 19. Bafı 

Grmede. Im Balofe Atpambra Dıy Bemata feErı ale 
Huikge Greteues⸗· a Matt dan daben ;_dieles oh alle Arsante 
dee Ortuwsg 0ud bee pr, fo wie Alle, Die mm ter Epre 


dh reglilgen Namens und der engliigen Warten durpes arpr 
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wen, erbäfeten; wir Hätten darchaut Prime Binrihtengen ge 
Maren fellen. Mies IR leiter, 68 lmgeredeigfeiten und 
Vealantenes ante dem Schleper Dub Wepelinnifes gu werühen, 
wu Priastacde umter der Maske dub Gitastäinterefeh zu wen 
bergen!" — Derfelbe Brief beabngt Die frügerm Madeichien 
von dur Papatacua due Pranie, Gararıas derch den Braeral 
Meateyrdr. 
Reglanh, 

Die Biraer Zelt. cachdle falgesde Zarticehung bes Aue 
ugs aus bem Dperasiond« Journale bes Balferl, 
königi. Zuriliar-Gorpa 

Die nemiflen vom Eemmanbirendei Oeneal db EB, 
Zurllarkorge, Seldmarigall Zürfra von Schmargenderg, ein 
" Bariier eriden die zum 7. New, Ma dem ir 
zen Grfehte, wröhen das wrrehite Iberreichiih ſaans · Ars 
merforps am 19. OBtebrr Inn Slala lieferte, ging Für man 
CNmarjenderg mit der Arrere In die Berllung zmilden Sttiſ⸗ 
fen und Bopp Am Bug, mm mach Ankusit der erwarten 
Verflirfungen Die Offewfse wieder ergreifen ju Daaca, und 
Dem worıhempafieflen Uedersanzeruntt dep Dreppeiin a mabe 
a möglid gu kom Die Armor, melde darch bir wieifäitte 

em aur Drtung der Derjosibems MWarfdhau gematın Mas 
oh, und bie fehr angefleengem Ziärkhe ermübet war, 
Bild in der ablgen Sıellung bis yamı 28. Oft, an wridem Zar 
dar öfle sen umd bir frangbüilken Derflärtungen eintras 

‚und man gugleih won dem Märfche Dre felndikhen Armee 
yon Brjete, TBifoN ı Eitematp und Buryatler ia Die Begend 
von Peutiana, uud Serecen brilimmte Naeicht erhtalt, Or 
Briemariaell lieh Daranf am 29, und 30. Die Ariee dee Well 
Imo, und Meglelns über den Bug ſeden und eim Hager vor 
vor Gen Wioki,dienan Alf, Dr eanipanbe auf Karls 
r. »Bite je Acantgaebe auf fkarl 
Kine Banati 20 ellungen, melde an, >efem Drue 
43 balten fudern. Der Brmeralmapor Zrellh fand daher anger 
inedlen, dir 6, 8, Byantgarde teil 4 Gsfadeoad von Blankess 
flein Dufaren une dem Mojee St, Dulatin zu werfiänten, 
Dicfe Zrepor Pick am feigenden Tage bug Bermınia anf Dun 
Brad, mwiläer In der Räbr Hinter riner Anphhe 109 
Kalalım und lihlanım aufzrflelt deue. Der Maler Sc. Qei⸗ecia 
elun ich mılt Blefem überlegenen Ariade mehrere Stendın ber» 
zo, Dis er e⸗dlich gern Mittag mit der Ihm sugrhammes 
won Cr Münkung im der Bage Sab, beifeiden gängia gunitiun 
miten Am durmmiiben Tage cucie er Schmarjraderg nad 
Zodt und Aleszephel war, um bem deind, melder Äh arm 
Elonim gesogen harte, (En zu verfolgen, Der Bneralmaior 
Daran Freliip Hielt mit diefer Wemegung der Brmer Kirmärne 
alien Sri. Te Wjeremka fand er nöpig, eine Eatidren 
zo Bantenfleln und Ehhtendrin Daforen a6 Arristegarde gain 
rutinlaten, wie melder Fi das Gteeiffemimande des Ebalgl, 
tut Wajors nm Zulblig verband. mer Züge von Lidtenfrke Sur 
baren, meldhe Die Arcleregandr ſale fen. jeden fih bald ven 400 As 
folın umb mer edra fo harten Rıferne, Abtpeilung mals Us ⸗ 
seılum anmgriffen. Sie vrrikeibigten Mb aber ja Lange und 
te tarier gepta ben ganıen feindäigen Edwarm, His der Mitte 
riten, Seet Biliromgp mir jmıy andren Zigra won Bisten® 
Im Dufarın um Major 7, Eeidlig mie zo0 ſaoſ. Mylanee Ihr 
vr u Yülfe Barmer, and fe trag der rdermane des Deinen 
lan breamsbirden. Desior vw, Briblip warb ben Bielem 
rare Burde eir⸗s feinbäiten Piäsdier vom Pferte geheim; 
Inc Mklanen Dur bien emshetliden Werbait erbinent, 
urn unter Betöprung Ipres Wietmrißers ©. Geytel, weeint 
04 sshtenfiehe Pafarın Den Ted Igers draven Anınmandarira, 


fehtem den Rosaken elme Dirtetmells meit mach, tödteten deren 
wine qroße Denge, und wmicdten 17 ju Wefasgrem, Am 2. 
rue die Arımer ma Sleſet und Dita wor; am 4. paffirte Ne 
Die Raten dep Plostz und Marımta, mad bapııte am $. dep 
Walllt und Mudala, Am 6. mar das Aflereriälide Korps dep 
Preyebomicn , das füchlikhe Horpe der Simitieg An 
de das Daspiquartler ach Preunke 
wruagsirte lee en> Möltom, und hatte iper 
Vorpoflen an der Rofe. Ele war Im Begriff, ihres Dirit 
no4 Bellomwist am fslgenden Tage fartzufepen, um dem Arte 
de zu melder bes Dermegmea nag über Blanim fein 
Drufhrigtung auf a — hate. 
L wrrıih 

Die Biene Jeltaag enipält Zalgender aus Wien vom 

19. Non: Im 2. Dire Monats Ph su Welten, 
Prag, eier äußert tramılge Benrdenpeie gu. 
Das In Demfılden Mugrablife erfolgen Abfpringen depder Gurten 
an einem buymahe ganı arsen Saitel, Rürjte Der Dbserär som 
Rralmtat Simarpraberg ı üblanın, Bien Indinanb Kindtp, 
wom Pferde, jerfämeitste ih das Daupi, und gab, 
von allın Sritea mit dur mbgläjlen Ehmrligkrit 
tem ärıtlihen Dälfe, und der forafäldgiien Behandierg einiger 
melten De, mis Dalge eine band dla 


3: 


ns * ret ſam⸗ 
I wi ü de Tpriße 
de Rerfeh, e o Gem us) ua abe au 


—— Zua⸗adea, feinen Beh anf, Am iym werlor der 
at einen feiner mwürdlgflen Bürger, die Urmer rimen am 


mörhigen Mehlipäter, Bir Denihheis einen warmer 
ser alles Übeln zad Buten. Ginrs defiren Baafıs wurd, mar 
der Warführte am 4. Men. des Japra 1751 aber; Die 
Fülrigite reiterkhattlide Bildung emesidelen fräp jene Gerrlihen 
Sobea, memit Mate und Wit Ihe fo zeihlih ga 
daten; und das Beyfplel friner erlanchten Ipars deu 
Ya zum Görtmanae, Im erpadesitra Seen ⸗ des Worten 32 
dern werbörgeifosllen Japre 1909, mar er einer Der erflen, 
wege die Sefahe des Baterlandes degeiiterte ; auf Die Breuden 
eimes dur Ida degladien phesliden Zirfete, auf Dir müde 
winrs wrabgingigen Lubuns frop Vee aeoi Ieiflend, übernihem et 
ald Majse das Bommanto aines som größten Ihr aus feinem 
Unteripanea britspeaden Banbare · Baraillomd, und errigtuie 
wiglnm auf feine U⸗teſten eine Gomyaznle Zeltiäger, Mit 
der Dädfie jenes Datalloms, Dar feinen Gprf zu lieb gewannen 
datte, um Aha je zu we.laifen, überteat Birk Kinsto balb made 
dur yar Urglom Grjbergag Karl, und erpiele auch bier Das Gamı 
mante inch Batallloms, mit wilden er am der Gränge von 
Bözaes den eidug möfnste, fortmägten® an mehreren Ger 
fettes glänzenden Beipell nahe, und am der Zpige beleben 
dep dur Beutwirdigm von Afpera dergehale 
wichwete, Da Dr Mai dur Kalfer, gemobat jedes Werdiraft 
ya wirbigen, Ibm auf dem SAladeleide feihft mit ber Muhr 
pidwung der Zapferleit, dem Rreupe des aeilitsiciichen ir 
rien- Zorrefie- Orbenb yw zieren gruen. Der filmen ats 
Tstofenbrie wad Winfiht wrzen, mit melde ur am Tage der 
re a au Der rähmlichen Dertbeitigung mom. 
saamrseber il maben, warb er ich ma wrichleflenem 
ug ar, u —— — und jmar mit dem. Aufı 
[7773 eher, Das j& I 212 127 
mrat der fogtasunien Hiymliäen Dragoser, * —— * 
bier emſetach er Der in abi geſctan Grmartung volliemmmm, fsäte 
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aber auch vom Alüdlihen Grfolge feiner Bemühungen aufge: 
munter, den Eutfhluß, dem chrenvollen Stande, der aufjeden 
Fall fo mande bedeutende Erinnerungen bey ihm zurüdgelafien 
haben würde, von nun an ganz anzugrhören. Mach hergeſtell⸗ 
tem Frieden ward er als überzähliger Dberlieutenant zu Kle⸗ 
nau Ghevaurlegers zugetheilt, trat fodann bey Schwarzenberg 
Uplanen in die Wirklichkeit, und rüdte bald dafelbft zum Ober⸗ 
fen und Regiments: Rommandanten vor, in melden verfhiedes 
nen Gigenfhaften er fi jtets Die Liebe und Achtung feiner 
Vorgefegten, Kameraden und Iintergeordneten auf einen Grad 
ju erwerben wußte, wovon fein Tod und fein Reihenbegängniß 
die rührendflen Bereife lieferten. Es gab von dem, am 2. 
und 3. Nov. gerade durh Weltrus marfchirenden Divifionen 
des Regiments Rlenau Ghevaulegers, vielleicht nicht einen eins 
zigen Mann, der nicht deu Wunſch geäuffert hätte, feinen ger 
lichten ehemaligen DOberftlieutenant noch einmal zu fehen, und 
einige Haare ober fonft eim Weberbleibfel von ihm zu befigen, 
und ungcachter die Famillengruft in Budeuig, wo der enrfeelte 
Leichnam mit allen dem militärtihen Range des Berklärten ge: 
Büprenden Ehrenbezeugungen beygefegt wurde, Aujier dem Bes 
site des Regiments liegt, fo beitand lepteres doch darauf, ihm 
Die legte pre zu erweiſen. Zahlteich erfhien das Offizier 
Korps, das erſt den Tag zuvor in feine neuen Standquartiere 
eingerüdt war, ben dem Leichenbegaͤngniſſe; auch das Difisier 
Korps der nah Schlau verlegten Divifion vom Negimente Bos 
gelfang Tufanterie, unter Anführung feines Oberſten, des Gras 
fen Bentheim, der Hr. Gubernialrarh und Kreishpauptmann des 
Rakoniger Rreifes, v. Kreuginfeld, mit dem Areisamts: Perfonale, 
erfhienen dabey mebft einer unüberfehbaren Menge Unterthanen, 
melde im ihrem werblichenen Fürften nit fo fehr ihren Deren 
als ihren Water beweinen. 

Wien, den 18. Nov, Kurs auf Augsburg, Ufo 159 1]2, 
zwey Monate 137 1j2. Ronventionsmünze 140, Faiferlide Dus 
Paten 6, 49 12. . ' 

Ungarn 

Die Wiener Zeitung vom 21. Rov. meldet Jols 
gendes: Zu Pe if unter dem Titel: Ankündls 
gung einer neuen Schiffahrts « Unternehmung 
aufder Donau, unter dem Shuge Sr. k. k. Hoh. 
Des Erzherzoge Palatinus von Ungarn, eine 
zwey Bogen ſtarke Drudfhrift erfhtenen, in 
welcher eö Heißt: „Der ungeheure Rampf für die Frehheit der 
Meere hat auf dem feitenlande bereits ſolche Beraͤndernngen herbey ⸗ 

eführer, die font in Jahrhunderten micht erfolgen. Der große 

we diefes Rampfes- iſt, die Retten, die den Dandel Euros 
pa’sbisher gefejfelt hielten, gu fprengen, und ihm feine urs 
fprünglie Unabhoͤngigkelt wieder zu geben. Dazu follenalle Voͤl⸗ 
Eer , mit verhäftnißmäßiger Yufopferung ihrer Kräfte und Ins 
tereffen,, mitwirken. Während aber Diefer mihtige Streit ents 
ſchie den Wird, verläßt, der Handel die Nationen, bie er bisher 


am meiften begüniligt hatte, bahnt fih neues, Wege, und droht - 


nie wieder zurüsfgußehren. Die Geſchichte des Handels iſt nichts 
anders als jene der Gntwidlung der Nationen. So wie fh 
Die alten Berhältniffe ändern und nicht wieder kommen, eben 
fo ändert fib der Schauplag, blethet andere Autfichten dar, 
und die Berriebfamkeit wandert, ungeachtet der Giferfucht Dee 
Staaten, von einem Rande in Das andre, mo neu entitehende 
Bedürfniffe immer neue Befhäfrigungen hervorbringen. Ungarn 
bat Biefe herrliche Ausſicht einer glüflichen Zukunft vor ſich; 
ed if an aller Eczeugniſſen reih, bemällert duch anfehnliche 
Tluͤſſe, bewohat von einemsfür Tpätigkeit und Veredlung em⸗ 
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pfänglichen Volke, und umgeben von Nachbarn, deren Bedürf« 
nifie die wahre Nahrung einer entftehenden Induſttie find, 
Die Do-au allein, der eiſte Fluß in Europa, Öffnet den mans 
nigfaltigften Unternehmungen ein weites Feld. Um aber bi 
ganzen Lauf dieſes Herrlihen Stromes zu benügen, muß ju 
auf die Berbefierung der Schiffahrt das Hauptaugenmerk ges 
richtet fepn. Die Möglichkeit, mit einem und demfelben Schiffe 
von den obern Gegenden der Donau bis in das ſchwarze Meer, 
nad Konftantinopel, und felbit weiter noch, zu gelangen, if 
ſchon in andern Zeiten ermiefen worden, und nur widrige Zus 
file Haben frühere Unternehmungen diefer Art unterbrochen, 
Der gegenwärtige Drang der Umſtaͤnde muß dahin führen, 
ale noch übrigen Hülfsquellen mehr als je zu benügen, die uns 
bey der gehemmten Freyheit der Meere, nur noch auf den Flüffen 
übrig bleiben. Diefe Bemerkungen haben den Entwurf einer neuen 
Unteruehmung bervorgebradt, deren Gegenitand ſehn wird, deu 
Lauf der Donau müßliher zu machen, eine lebhaftere Schiffs 
fahrt einzuführen, und dem ſtillſtehenden Berkehr unferer Erzeug⸗ 
niffe neue Wege zu erdffnen. Diele Unternehmung wird den Namen 
führen: Neue Schifffahrts-Unternehmung in Peſt. 
Gs ift bekannt, daß bey Peft die Donau erft im ihrer ganzen 
Größe und Würde fih zeigt; daß hier der wahre Mittelpunkt 
für die Leltung aler Operationen aufroärts und abwärts der 
Donau fi befindet, und daß auch der für die Ausführung 
Diefer Unternehinung erfoderlihe Geiſt und die nöthige Kraft 
ſich hler am leichteſten rege machen läßt. Die Bauaıt folder 
Schiffe einzuführen, die ſowohl für Flüffe, als für die Ser ger 
eignet find, und dann alle mögliche Grieihterung in der Fahre 
ftromaufmärts zu bewirken, um die gegenwärtig beftebenden 
Zeitverlufte und unrerpältnigmäßigen Ausgaben fo viel möglid 
vermeiden zu Binnen: dieß mird der Hauptgegenitand dies 
fer Unternehmung ſeyn. eine Maht wird je im Stande 
fen, die Donau zwiſchen requlirte Ufer einzufhränfen, und for 
mit den Pferden einen ununterbrodenen Hufſchlag oder Treps 
pelmeg zu verfhaffen. Daher die großen Schwierigkeiten, went 
man ſteomaufwaͤrts fahren will; Daher Die mähfamen Ans 
ſtrengungen der Menfhen und der Thiere; daher die Rothe 
mendigkeit, fo oft die Pferde von einem Ufer auf das ans 
dere zu fegen; daher der große Zeitverluft und die großen 
Unkoſten, Die bey einer fo mühfımen Schifffahrt Statt finden, 
Ungeachtet des allgemein berrefhenden Vorurtheils, Daß man 
das Segel auf der Donau nicht anwenden fünne, wird man 
doch duch die That erweifen, wie möglih und vortheilhaft der 
Gebrauch deflelben fey. Die Aunft den Wind zu benügen, fee 
das Erlernen derſelben voraus; fo lange man Ddiefelbe nicht kennt, 
kann man fie auch nicht anwenden. (&8 gibt aber daben nur 
eine einzige Schwiertakeit; diefe ift, dag man den Wind nicht 
allezeit zu Gebote hat, und daß derſelbe Wind, wegen der 
vielen Krümmungen des Fluſſes, oft aufhört günilig zu fen. 
Doch diefer Schwierigkeit kann man durch eine einfahe Winde 
von neuer Erfindung abhelfen, Deren befondere Wirkung durch 
gelungene Berfache bewährt ift, und für welche dem Erfinder 
auch fhon allerhoͤchſten Drts ein ausfipliefendes Privilegium 
guädigft bewilliget wurde 10.’ 
BDBermifdte Machrichten. 

Borobst, oder Boromst, liegt 80 Werfte (11 12 Meis 
len) füdmeillih von Mostma; Malviaros, 20 Merite 3 (Mels 
len) füdlib von Borobek. — In der Stadt Zärih iſt naͤchſt 
dem CEaſino ein Haus für die Gidsgerößifhe Kanzley erbaut 
worden. — 





Kiriglihes Theater an dem Yfarı Thor, 

Deunerstag dan 6. Neyeab.: Die Shmwejleru ron 
Yıay, ein Eomifgeo Lingipi in 2 Askjägın. 

— —— — „ne 

Biiniftertum Der Monufarturem und tra handelt, 
Bılasarmatung Tab zu Mainy Matt Fabeades Ofemılmbra 

Bertorfes 702 Moloalalı Baarın, wrige von Praen buzs 
rägrer, die auf dee Dre gemacht, mad drin God 
reag der tie von dem Ballelidem Wrilen Gericht mar 
term ITtem Toziss und silca Nalas 181 ze Parks 
srgrdenen Untfheidungen autgrieroten wurde, 

Der Verkauf der Folontalı Waserz, Deren nähere Irsrime 
toizr, mird im Pizye Dewanı, Bureau u Mainz den ı0= 
rs elztretradea Mena Deumtet, und Dir folgenbra Tape 
Bar haben. 

Don ber Babang des Sales Lucie: 
a0 Riflen Bader (1emi | Im Oermitr 16189 Aug. 
20 Zälfer eAfsirtem Inder in Dirm gr — 
Ben Dre Babeng des Balder bie Welen, 

209 Rapbrm Zuder Irre Im Gewricht sa1g6 Kilear, 
no Kaller umt Rillen Karler 270 —— 
19 Bela Pimmr m —— 

Ben der Badong des Sained Epriitine, 
4r Bier rafinirten Zuiter in Düten an Yerript 15733 Allegr. 
52 Hulın Juder treu Ibn 

Die Orr, wrihe 10 Tage war dem Gertaufe autzegeilt 
werden wird, gabe die möbeen Nufkträile über die Japl Der 
Loehr, und die Art Der auf Biele treffenden Wagers. 

Berkaufo. Bedisauugen: 

4, Die Massen mordra unter der Berbsadlichteit, Die Oebäpı 
ven tes Gantinreeal - Darifs und ein melteres Zebracideil 
au urichren — oate u — 

2. Der Brirag des Maufeo und bir Abgabe merden baar 
en dea Deitänfer, sad jwar 30 Hinwegsahme der War- 
ven briaplt. 

3. Die Käsker graiefen den Dertkeil eines gisenmmonarliden 
Rerbiea, jeweht für Dir Webahrrmsablorg, alt en Br 
ran Wrea Kaufe, mens dieſtden Wesſet aueſt Im, Die 
gar Dafrirdenheie Den Mämtırs wait Deep Umzeridriften 
verdchem, sad auf Paris oder Walz arseptint Rad, 

4. Die Zara micb nah dem Tand beftimmir. 

5. Zum Eıielgeen wird Ninnsad gelsfen, aufee wer fra 
Demisil 1 Maing bat, odve drin Zuhlenam durch Fir 
nen von dam Berflufer als sableugefahıg ertaeateu Qürs 
pre Birke Starr garassirı find, 

6. Die Busse fällt in Briiepuna anf Auanritke auf dirMagr 

und Chrfabır des Wäuferd , Die Onemriräe wird im Angen 

Slide Der ebergade deritäger meedum. 

. Die Dinwegtringuns und Jshung muß unmittelbar sad 
tem Verlaufe erfoigen Die lirdergate wird nach der 
Brrkauforideuag Farı haben. 

8. Die Käufer cable 20 Geniimes von 30 Alegram — 
04 Torteibähe, 

0 Für Baarzaplungen mied jndech van dee Deifaufs Summe 
allein Der Beſug einen halben Presents für das Monat iur 
ellandem. 

Main, dm 27, Oft. ta12. 
Der Direktor der Dowanea. 
Allmengaanıı): Golafien. 


1514. 0% N auf misdergoltes Anrofen eines dee baupelähr 
Hidden lirrtiseren Des Burcmerge Erbakian Horzeimaler wird 
wumır dein Beraufang fanım Hefraum und hinten Brad 
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an der rasgenau Mes. 46. am 5. Der B. U, 10 Upe ben 
wnterhertügiee Gebbrde Im fen Kammifsondgimmer Lalva rate 
licariune an dan Meittierpenden ffentlich werfrigest. 
MWandın ben 0. Mor. 1312. 
Köntgl. baler. Stadrgeriht Münden 
drarı v,. &aa9, Distier, 
Basen. 


Borladbung 

1622. (9. a) Drorg Berger, Befiger der Meihlelgäriane 
@iste u Krabste flarb panal, und bisreriisß gmar eine Gats 
iin, und gwen watürlide Ainderz antır Bermamır aber dab 
dein meteunanriem Yandzeridir zicht bekannt. 

Ale jeme, meidhe im Dirier Eigeaſcaſt Wafpeäche auf Den 
Dermisminssieh Drs gresnnira Berger gu babın den, 
werdee Daher aufgefedert fi baridrr wm fe meor bianca 6 
Mosaten dieroms sutremrin, all wach Werkish di⸗ſes Zeit 


“teams mir Der Drrlafenihaft fo vrıfahıer werden mirde, mis 





riepe In den jepe Dukannten Berpältniiiem worjäseiben. 
Den 6. Nov. 1612, 
Rönisl. Saatseribe Büpiderf. 


im Sfarteeife 
Brrdt, Banbeidtır, 
1499 (3 7) Das tönigk baier. Bantgerigt 
lesbar 
mas hiedued fenınd vu udermane rkenfsoft und Dar 
sadadrung drfaneı, Daf Dre biräge bürgerlue Yrdprite, Aes⸗ 


vad Halaır, aut Die Wediellätsgtrii gereheuch Berjige geld 
Bee gade. -1 


Dun 15, Rom, 1012. 
Dir Gun Preofing 


#515 13 61 Dir Arınea , Beisäfiigungs: Unfall am Anger 
MNre- 196 made wirteeheit betaner, Daß für tie Lenkg). Bemer 
ralı, Reelde, war Weligen  Rommafariar, jo an Lantgriäte 
olle zue Gorffrirtioa wiufdlägige Zadrlen, u dem men 
Ganiteiptiond ı Welpe Bes. El. KANN, koarangirt 
gu den Mliailen Preifen sw payın had: feraer alle Hafen 
Tabellen. Brrzriseifle ader Dir iu Da Plarregen getaefien Min 
Neieptihtigen, Zauf, Ereb, Frauungt, Imyhangstak m, 
Broifterungs ı Mebrıfidt der Onbernme, Gerauten uns Gefarı 
Denea fir Plarrır und Sechergat, dann Puanfions: ud Be 
feldungeigrize dia Dogm ya ı fr, 


1527: (3.9) Die Daxpedollerte bee Bbahal. Balse. Babı 
an ıCertere, melde bis jene In Drm Daufe Dab bürglkaım 
Mauermeillers Rirdarader am Ir Birnmarabe Bro. 105 
pı ahnen Gebe Iufintich, mid vom Finfugen Sımflap tem 
zudre Deird ou, Im Dir ebramdige Bafındıpanfung in dem 
@ninergatie Ara, 71 abentalie zw ehner ide werlagt, um 
Baıfeo drunt biteaut geracat. 


Plerd»Derfieigerung. 

1519- Samflag ten 20. New, Boemittags um 11 UM 
wredra in Dim Daufe Dr. 189 om Promenadrpiug matert 
Brit» und WMogempfeder, warmes fid ein Pofl,ug wen vlt 
Mettenturger Fuͤchen beindet, (melde au paarmwelfe werkuult 
weder) Ifrmelig an dia Mrikdieihmben gegm baare Bujapı 
yung verinigert. 

Wänden, den 24. Rs, 1812. 


maliger Aegufllmer: Bro Meo, ar” aztuu 
ne ge R u all —— — 
am Aaee ledigen Herma zw verkifum und gieich zu baylepn. 
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Mindener. 
Politifdhe Zeitung 
—— — — 
dreyrtes — 2 — M1.Ron rare 


—— — —— — — 


Sranzöofifhes Reid. 

Die Frankfurter Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Koblenz 
som 19. Nos.: Man meldet von Bonn, daß man geflern um 
7 matel Uhr des Morgens einen Stoß von Gröbeben fpürte, 
der 2 bis 3 Sekunden waͤhrte. Dan empfand ihn im allen 
GStodttheifen, und fo deutlich, Daß die in dem Augenblide im 
der Ricche befindlichen Perfonen Gerausellten, and Futcht, fir 
möchte einflürgem Uebrigens ereignete ſich bey diefer Gelegen⸗ 
heit kein Schaden, wenn man den Ginflucz eines Schotnſteind 
ausnimmt. F 

Großbritannien 

Der Moniteur entyält Folgendes aus dem Gourier vom 
9. November.: Geſtern wurbe im Pallafle von Gt. James 
nachſtehendes Bulletin angrfhlagen: „Windfor, den 8. Row. 
Der König hat gang neuerlich einen neuen Anfall von feiner 
Krankpeit gehabt, Der aber nachher gänzlich aufpürte.”" — Die 
Herzoge von Dort und Glarence hatlen geftern eine Zufammens 
kunft mit dem Prinzen « Negenten. — Dos Parlament wird 
figer den 24. ©. zufammentretem Man glaubt jegt, Der Wer 
gent werde es in Perfon, durch eine vom Throne geſprochene 
Mede eröffnen, Lord Caſtlereagh hat ein Gireularfchreiben am 
die Mitglieder des Unterhauſes exkaffen, un fie zu bitten „ ſich 
Den 24. eingufinden. Die gegenwärtige Lage ber Öffentlichen 
Angelegenpeiten macht mwünfgen, daß alle Mitglieder Diefen Tag 
auf iprem Poften ſeyn mögen. Dan trifft Auſtalten zur Abreife 
des Grafen Moira nach Oſtindien. Die Cröfin Bondom Meira 
und alle feine Kinder, außer dem juͤngſten, werden ihn beglei⸗ 
ten. Sein Gehalt ale Generalgouverneur und Oberbefehlähes 
ber ber Truppen beläuft fih auf 50,000 Pf. Sterling, — Nach 
Ausfage eines von der Station vor Vlieſſingen zsurütgelommes 
nen Offtziers beſteht Die feindliche Flotte aus 24 Lintenfhiffen, 
bie Fregatten und Korvetien ungerechnet. Die Equipagen find 
6,12 aus Sranzofen, zu 15 aus Dolländen, und zu 15 
aus Döner zufammengefegt 

Meber die Nachricht, Daß. man Die ruſſiſche Oftferflotte zu 


Porrsmonth erwarte, macht ein Parifer Zournal folgende Br . 


merdung: „Sprit Diefer Aft nicht laut genug 7 Bedarf er ek 
ner Auslegung? Giskt man nicht Mar, dah dep dem Kriege, 
dem England erregt, unterhält und brfoldet, defſen wahres its 
ziges Ziel iſt, ih der Flotten aller Mationen, die es sum 
Krieg Hinreißt, zu demaͤchtigen? Fremde, Zeinde, Neutral⸗ 


* 
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Aues iſt gleichgültig, Alles iſt gute Prife; England wird ſich 
nur dann in Sicherheit glauben, wenn es alle Möchte Eur: 
pa's dahin gebracht hat, wicht allein die Flagge vor ihm zu 
freien, fendern felbf Beine Blagge mehr zu haben. Dice if 
rd einzige Biel feinen Politit, und mean die ruſſiſche Bloste 

im englifhe Häfen einläuft, fo wird man bald im Stande feon, 
Dlefe pinterliftige Gaſtireundſchaft zu würdigen. "" . 

Spantem 

Der Monkteut enthält Folgendes aus engliſchen Blätterw: 
(Bus dem Star vom 9. Nov.) Wir erfahren mit Bedaueta 
aus einem Schreiben von Gadiz, daß den feit einiger Zeit zw 
Catthagena Frank liegende General Roß daſelbſt geflerben, und 
do der Oberſt Duncan von der Artillerie zu Seile durch eine 
rufälige Srplofiom umgekommen if, Einem getauen Verzeichniß 
gufolge belief fi die Zahl der engliſchen Kranken In den Epikh 


lern der Halbinſel um ze Erpt. auf 15,000 Dann. Gin Theil 


davon war jedech wieder geneſtnd. 

(Aus dem Gewrier vom fO.Rov.) Auszug eines Schreh 
Send aus St. Ander, vom 2%. DEt.; Die Belsgrrung des 
Schloſſes von Burgos iM wider alle Erwartung in Folge mehr 
rerer fruchtloſer Stürme aufgehoben werden. Ban bot dem Ge 
neral Dubreton dur Patlamentaͤrs fahe vortgeilpafte Bröinguns 
gin am, aber or wird fie zuräch, Indem er feine Hülfemittel 
übertrieb, und erflärte ih aufs Außerfle halten zu wollen Die 
Belagerung wurde nicht bloh wegen dev Bewegung der Fradzo⸗ 
fen nah dem Tajo bis, fonderm aud aus ber Ueberzeugung 
aufgehoben, daß wenn man aicht ſchwere Artillerie von Madrid 
kommen Hefe, Die wor der Feſtung beinbtihe Macht zu Ihrer 


Bezwingung nicht Hinlänglich fep. Die auf den Willen des 


Beindes ſtehende Artillerie war von weit ſtoͤrkerm Kaliber, 
al die womit unfere Armee Breffe fihisfen wolte. Man fap 
fih alfo genoͤthigt, zu ben Mirem feine Zufudt zu nehmen. 
Dis letzte, welche man anzündete, fprang in dem nemlichen 
Augenblide wie die Ronteemine, warf ein aus Schloß ſtohen 
Des Aloſter um, umd eröffnete eine Breſche im der Dauer Des 
Horte. Hnfere Truppen begannen fogleich zu flürmen ; aber 
die Franzoſen fepten ihnen einen fo unüberfleiglichen Widerfkand 
entgegen , daß die unfrigen ſich mit goßern Werlofle zurüdzies 
Yen mußten — Während Diefes vor dem Schloſſe von Bur: 
908 vorging, erhielt Bord Wellington Amjrige, daß der bie 
her am Ebro geſtaudene Beind einige Bewegungen machte, und 


y e ei u 
vie Belagerunpsopsrationen zu Mdeen drohte. Am 20. ging 
Machticht rin, daß eine, veruuthlich vom General Foh kom— 


gronno und Miranda fepen. Dan hätte dergleihen Demonftras 
tionen leicht vereiteln Bönuen, allein zugleich Fam dem Mar: 
quis Wellington Bericht zu, Daß die arragenifche Armee, ‚im 
Verbindung mit Bofepbs Truppen, ſchon zu Minava ſey, und 
adre Avaatgaxde His Hinoroſa, etwa 100 Meilen (33 Lieues) 
won Madrid vorgeſchickt habe. Bey diefen Umfänden mußte Lord 
Bellingen Khnell feinen Gorſchluß Safer; or gab Die Belage: 
sung von Burgos auf, und flug mit Dem größten Theil feis 
mer Macht Die Straße nad Madeld ein; mährend er der Armee 
*on’ Portugal gegenüber nur ſoviel Truppen zurucklle, als un: 
Bubehrlih war, um Abe Widerfland gu Teiften.... . Unfireftig 
af die Aufhebung der Belagerung des Schlofies von Burgos, 
wie jede imißlungene Kriegbunternehmung, zu bedauern, Die 
Wichtigkeit der Broberung Diefer Beftung herabſehen zu wollen, 
Bieße den Lord Wellingten eines Mangels an Sinſicht beſchul, 
Digen, als er fie angrifl, und davon find wir meit entfernt. Das 
Sch'oh von Burgos wäre eine trefllihe@rwerbung gewifen. «8 
Hätte für unfere Armeen in dieſer Gegend einen Anlehnspunkt 
übgegeben, und die Franzoſen vermuthlih zur Räumung von 
Alt: Gafliften vermochte. Eben fo wenig wollen mir den Ber, 
Bien der Beſahzung Fhmälern; nie Hat jemand an den Bir 
theldigungömitteln geswelfelt, melde uns Die Tapferkeit der frany. 
Armeen überall entgegenfegen wird, Beyde Rationen find ſich 
in dieſer Dinficht gleiche Gerechtigkeit ſchuldig. Aber Diefes Als 
les zugeſtanden, wird man und doch zu behaupten ‚erlauben, 
Daß Die Aufhebung gedachter Belagerung nod keines jener un: 
‚glütsfhmangern Beeigniffe if, Die und Mißtrauen an dem rs 
folg unferer Anftrenyungen einflößen koͤnnten. Lord Mellington 
verlieh Burgos am 21.5 er mußte nebſt den mitgenommenen 
Teuppen am 28. zu Rabrid ſeyn. General Hill befand ſich zu 
Uranjuez; alſo lieh ih «in Treffen mit Soults Armee als ums 
vermeidlich anfehen. Schon will ein Schreiben aus Gorunna 
von einer am 26. bey Madrid vorgefallenen Schlacht ſprecheu; 
aber ein zwey Zage ſpaͤter gefhrichener Brief beflätige Diefe 
Neuigkeit hist. 

Rortamerita 

Der Monttsur enthält Folgendes aus dem Bonrier vom 
9. Rov.: Ein um die Mitte Septembers von New Dort zu 
Wontreal angelommenerängländer hatte drey Tage zu Platts- 
Burg, wo dad Hauptquartier Der ameritanifhen Armee ift, 
zugebracht. Seiner @ryäplung nach beſteht fie aus g bis 40,008 
Mann unter den Generalen Bloomsfield, Morcar und Petit. 
Sie Hi aus 5 bis 4000 Dann rigulirten Truppen, aus eben 
fo- vielen Miljen, und einigen Freywilligen aus dem Süden 
söfammenzefegt; Die Miliz iſt ſaſt gang aus dem Staate New⸗ 
Dort, Bey diefer Made ymweifelt man nicht an einem baldi: 
gen Angriffe von Seite der Amerikaner; wenn fir Ihm überhaupt 
noch in biefim Sommer machen vollen , fo müſſen ſie ellenz 


& 


mandilie franfähtihe Gühtflen Die üder das Defilee von Panı ' 
eorbo Bprgerüft, und die ER andern im Marſche gegen Bo, ° 


40 * 


A ER x 
denn der Eintritt bes Jroſts noͤhert ih, und fir find zu einem 
Winterfeldzuge im Diefem Lande meder ini lich gebleibet noch 
gerät: Die Gnglünder machen alle Mögliche, Auftalten zu-Zus 
xuͤcktreibung des Angriffs, und die Ganadier zeigen eben Beine 
gar zu üble Stimmung. General Prevoft hat fein Lager zwir 
Sen Chamidiy und Ghateau· Gaſy aufgefhlagen; diefe Linie if 


urch 4 _Linienregimenter, und 2000 im legten Frühling aus, 


gehobene Milizen beſetzt; einige dieſer Milizfoldaten find dem 
Linientenppen einverleibt worden, General Prevoſt werbält, fi 
Defenfiv , er ſcheiut enıfhloffen, Beinen Angriff zu unternehmen, 
und keinen · Mann über die Binie Ju ſchicken. Dean nennt Pie: 
ſes in Canada Maͤßigung; aber die Amerifaner nennen es Schwaͤ—⸗ 
he, und werden nur deſto uͤbermüthiger: ihre Feindſchaft iſt 
gu eingemarzelt, als daß man fie durch etwas Anders als Ras 
nodnentugeln befimpfen könnte. 3 
Rufplamd, 

Das Journul de Empire enthält Folgendes : Nachſtehendet 
At die Abſchrift eines Briefes von dem Grafen Raſtopſchin an 
Ben Grafen Simon Woronzoff. Diele Piece, welche ganz von 
der Hand des Grafen Roftopfhin gefchrieben und unter feinen 
Mapieren gefunden it, enthält Die Leberfrift: Bronillon 
eines Briefes an den Brafen Simon Worongzoff, 
vom 30. Jung 1801. „Ih habe Ihren Brief erpalten 
und brauche Ihnen nicht zu fagen, wis viel Vergnügen er mie 
gemacht hat. Beit dem Augenblid, wo id England verlaffen 
Habe und His zu meinem Tode werde ih Sie für meinen Wohl: 
bäter arfehen. Gluͤcklich mern ich Ihnen einige Beiweife meinre 
Dankbarkeit habe geben koͤnnen! Ih habe aufgehört, Ihnen zu 
Schreiben, weil ich geglaubt babe, daß meine Kotreſpondenz; 
Sie nicht fehr Änterefiiren Könnte. Der hochſelige Kalſer hatunrecht 
gegen Gie gehabt, und ich Habe geglaubt, daß ie mih im 
VBerdacht ‚halten könnten, als ivenn id es am Eifer, Ihnen zu 
Dienen, Hätte ermangeln laſſen. Der Graf Panin Hat mir eis 
nen Brief gezeigt, worin Ste ihm den Titel: Ihres theuern 
Freundes , geben, und von diefem Augenblid au habe ich mid 
darauf beichränkt, ohne Ihnen mit meinen Briefen beſchwerlich 
a fallen, Ihnen Son Grund meines Herzens ergeben zu fegn. _ 
und die Gefinnung Darkı gu unterhalten, die felbiges mit 
Berehrung gegen Sie erfüllt. Ih begreife nit, mie ein 
Fo ehrmürdiges Weſen, als der Graf Woronzoff, den ſchmel— 
elpaften Titel: feines Freundes, tiner fo verworſenen Perfon 
sreheilen Tann, wig der Graf Panin if. Wodurch hat dirfer 
Ihre Achtung verdient? Etwa duch feine Talente? fie find 
Gap der niedrigen Intrigue und perfönlihen Abſichten gemitinet 
gewefen ; er fuchte bloß Die Unterhaudlung von Berlin zu bins 
tertreiben,, weil fein Onkel, der verflorbene Fürft Repnin, dar 
nit beauftragt geweſen, und ſuchte Die Unterhandlung mit 
Fraufetich, die man in Die Länge ziehen Ponnte, obzubrecen, 
alles bich darum, meil er die Nevolution als ein ſchwacher 
Branzefiiger Gmigrant auſteht. Gr bat einmal Bicekansler wer⸗ 
den und eine neue Gpimärifhe -Roalition -formiren wollen, Der 
ren zweyhtes Refultat bloß der fruchtloſe Berluſt von vieltauſenden 
draven Rufen, die Wergrößerung des unerfättlichen Haufes Du 


# 


ſterreich umd die unerfhürtliche Errichtung des vermeſſenen engl. 
Despotismus ſeyn konnte. Ich ſpreche nit mehr von dem Ber 
tragen des Grafen Panin, feitdem er feine Stelle als Bices 
Ranzler verloren. Es i von gber Art daß ed das Schaffott 
der Juſtiz, Die Verachtung rechtlicher Leute und die Bemundes 
rung des ’elenden Pöbels verdient. Er und feines Gleichen ha⸗ 
ben mie Die Ehre erzeigt, mich für den einzigen Menfden zu 
‚halten „der entfernt:werden müßte. Es iſt ipm gelungen, Eie 
gaben fi des ſchwachen von Kontayſchoff und feinerMaitreffe *) 
bedient. Bergebens hatte ih den Kaifer von den Räubereyen 
dieſes Günftlings benachrichtigt, welchem elende Menfchen mit 
blauen Bändern hatten glauben gemacht, daß er der Mann 
fen. Der Durch feine Talente den Fürſten Menzikoff verdunkeln 
würde. Ich hatte felbft zu dem Grafen Sutopfhoff geſagt, daß 
76 Zeit wäre, daß der Barbier in feinem lächerlichen Betragen 
dem Dberftallmeifter Plag machen müßte. »*2) — Was mein 
politifhes Syſtem berrifit, fo konnte ich gar keines mit einem 
Eouverain haben, der alles Durch ſich felbft thun wollte, der 
gar kelnen Auffhub gegen feine Befehle und nicht den gerings 
ſten Widerfprud gegen feinen geringiten Willen ertrug, Es 
wurde: die größten Schonungen, die günftigften Augenblidte und 
eine gluͤdliche Dispofition von feiner Seite erſodert, um den 
Widerruf feiner Befehle und Die Abänderung feiner Mepnung 
su bemirten, oder ihn dahln zu bringen, diejenige Meinung 
anzunehmen, die man für Die bejte hielt. + 

) Der Actrioe, Madame Chevalier, 

”) Braf Routaufhoff war Kammerdlener und Friſeur Des 
Ralfers Paul geniefen. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Das Journal de (Empire entpält folgenden Auszug eines 
Schreibens aus Bilna vom 7. Nev,: Die neueften Nachtich⸗ 
ten, welche wie von dem Kaifer erhalten haben, find vom 3. 
d. M. Be. Mai, genoffen der beften Befundpiit. Das Wets 
ser. war fortwährend fehr Thon, und die Armee fegte ihre Ber 
wegung ; feltdem der Feind die derbe Lection zu Malairoslaveh 
erhalten Hatte, in volltommenfter Ordnung fort. Diefe glän- 
zende Anaire macht dem Korps des Viecckoͤnigs von Stalien die 
größte Ehre. Diefer Zürft hat fih in demſelben als würdiger 
Bögling des großen. Feldherem gezeigt, unter welchem er die 
Kriegskunft erlernte, und alles entwidelt, was Tapferkeit eines 
jungen Kriegers und gefammelte Erfahrung eines alten Gene; 
rals vermögen, Die Ruffen haben mit unendlid &berlegener 
Anzahl zehnmal angegriffen, und wurden zehnmal vom Schlacht: 
Felde zuruͤckgeſchlagen, nachdem fie daffelbe mit Todten und 


Berwundeten bedeckt hatten, ' Der Prinz, der durch feine Ges 
genwart alles befeelte und entfiammte, bat feine Verfügungen 
mir Gelaffenpeit getroffen, und fie wurden mit Nachdruck aude 
geführt. Gin Pferd wurde ihm unterm Leibe verwundet. Als 
nah dem Ruͤckſuge des Feindes Se. Pönigl. Pop. über ihre Dis 
veſtonen Heerſchau hielten, brachen die Truppen in den lebpaf⸗ 
teſten Eathuſiasmus aus, und auf der ganzen Linie ertünte 
ein einjtimmiges Zubelgeſchrey. Auch haben wir geilen ſehr 
befriedigende Nachrichten von dem rechten Flügel erhalten. Da’ 
der surf yon Schwargenherg feine Verſtaͤrkungen erhalten Hatte, 


— 


. Am 29. ging er mit feiner 
ganzen Armee wieder Über bin Bug und verfolgte die Ruffen, 
die fin ſchleunigſt zurüchogen. Am 5. Novemder war Fr zu 
Bielat. Das 1018 von dem Herzog von Belluno koimmandirte 
Korps ift an die Ula marfchirt, mo es mit dem 2ten in Ders 
Sindung If. Der Herzog von Regglo, der, von feinen Wunden 
wieder ganz und gar bergeftellt iſt, iſt wieder von hier abges 
reift, um ſich zur Armee zu begeben. Die von dem General 
Loiſon fommandirte Referve, die ih zu Tiſt befand, Hat t 


fo rüdte se. am 28. Oktober 


feit einigen Tagen in Marfh gefegt. Wir ſehen überdieß 9 
unaufpörlich franzöfifcge und deutſche Truppen durchpaſſeren, 
vorwärts marfchiren. Kurz in jedem Betracht ift der Aubl 
der Angelegenpeiten äußerft günftig. Durch die Sorgfalt einer 


hätigen und aufgeklärten Berwaltung, if die dreyfache Linie 


unferer Mogazine überflüffig verfehen; die Berproviantirungen 
allee Art, jind gefihert, und die Armee kann den Winter in 
Ruhe und Ueberfiuß zubringen. Die Bonzentrirende Bewegung, 
welche gegenmärtig ausgeführt wird, iſt ein glüdliches Ereig⸗ 
aiß, und wird Die michtigjien Folgen haben. Indem ſich die 
Armee von Moskau entfernt, Hat fie den erften Schritt gegen 
Metersburg gethan. * 

Grofprregogthgum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Fran 
Furt vom 21. Nov: Man bat hier Nachridien. von D 
Kontingent Sr. koͤnigl. Hoheit dep der großen Armee im Nor⸗ 
den erhalten. Diefes Kontingent erhielt, nahdem bafjelbe meh⸗ 
xere Monate lang den Wachedienſt an den Hüften bey Varel 
und Bremerlehe verfehen hatten, Befehl fid Anfangs nad 
Hamburg, von da nah Danzig, dann nach Königsberg zu bes 
‚geben, und wird im Diefem Augenbli zu Tilfit angefommen 
fepn. Die Seren Divifionsgenerale Garra : St.: Gyr und Bois 
fon, unter ‚deren Kommando dieſes Regiment bis jegt fland, 
bejeugten bey den verſchie denen Heerſchauen, die über Dafielbe 
gehalten wurden, ihre befondere Zufriedenheit über die ſchöne 
Daltung diefer Truppen und ihre Gewandtpeit in den Manoͤvres. 
Ser. Eönigl. Hoheit haben, um dem Verlangen Sr. Maj. des 
Kaifers und Königs zu entſprechen, Die beflimmtejten Befehle 
gegeben, Daß Dieles Kontingent flets im kompletteſten Zuflande 
erhalten werden fol. Es find deßhalb fon mehrere Verſtaͤr⸗ 
Zungen nah und nah abgegangen, und es werden deren In 
Kurzem neuerdings abgehen. — Sr. Durdl. der Prinz Pius 
von Balern und Ihre Durchl. die Prinzeffin find gejtern hier 
eingetroffen. 

Grohherzgogthbum Baden 

Die großherzeglich » badifhe Staats : Zeitung enthält Folgen s 
Des aus Rarlsrupe vom 21. Nov.: Gin in Diefen Tagen 
von der großen Armee jurüdgefommener Aurier hat fehr befries 
Digende Nachrichten über die Lage des bey derſelben ſtehenden 
gtoßherzogl. Truppenkorps miugebracht. Es befinden ih darun⸗ 
ter nur jeher wenige Kranke, und durch Die beträch liche Bers 
färkungsmannfhaft, die Ge. koͤnigl. Hoheit der Großherzog 
gu dem biefigen Gontingent abgeſchickt baben, if foldes in 
übertompletem Stande, und brennt vor Begierde, auf Dem 
Beide der Ehre ih audzuzeichnen. 





— — — 
In der vergangenen Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 2 Paar. — 
gebohren: geſtorben: 
5 Söhne _ 2 Erwachſene männ!. Geſchl. 
2 Töchter, 1 e 0. weibl. Geſchl. 
41 Rinder, ' 
Eind 7 gebohren, — A geſtorben. 
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Minifierium der Manufarturen und desHandels. 
Bıtannımrahung des zu Mainz flatt findenden Öffentlichen 
Verkaufes von Rolonial: Waaren, welche von Prifen pers 
rühren, die auf der See gemadt, und deren Gonfiscl 

rung dur Die von dem faiferlihen Prifen : Gericht uns 


term 17Tten Junius und sten Yulius 1818 zu Paris: 


gegebenen Enticheibungen audgefprochen murde, 

Der Berkauf der Rolonials Woaren, deren nähere Anzeige 
folgt, wird im Haupt» Douanen ⸗ Bureau zu Mainz den 21m 
des eintreienden Monats Dezember, und die folgenden Tage 
Batt haben. , 

Bon der Ladung des Schiffes Burie: 
48 Kiſten Zucker (terre) im Gewicht 16189 Rllogr. 
20 Faͤſſer raffinirten Zucker in Hüten 0274 — 
. Bon der kadung des Schiffes die Wefer. 
269 Fißchen Zuder terre im Gewicht 98196 Kilogr. 
80 Faͤffer und Kuͤſten Kaffee 21700 — — 
19 Ballen Piment 70 —— 
Bon der Ladung des Schiffes GhHriftine. 
sr Fäffer raffinirten Zuder in Häten an Gewicht 18745 Rilogr- 
52 Riften Zuder terre . 57011 
Die Lifte, welche 10 Tage vor dem Verkaufe ausgetheilt 
werden wird, gibt die mäheren Auffchläffe über die Zahl dus 
Roofe, und die Art der auf dieſe treffenden Waaren. 
j Berfaufd: Bedingungen: 

$. Die Woarem werden unter der Verbindlichkeit, Die Gebuͤh 
ren des Gontimental« Tarifs und ein weiteres Zehenttheil 
zu entrichten — varkauft — z 

2. Der Betrag des Raufed und die Abgaben werden baar 

Ean den Berkaͤufer, und zwar vor Hinwegnahme der Wan 

Na ren bezaplt. 

3. Die Kaͤufer genleßen den Vortheil eines zweymonatltches 

Tredits, ſowohl für die Gebührenzahlung, old den Be: 
trag Ihres Kaufes, wenn diefelben Wechfel andflellen, die 
"zur Zufriedenheit des Käufers mit Drep Unterfchriften 
.serfehen, umd auf Paris oder Mainz aceeptirt find, 

4. Die Sara wird nach dem Tarif beftimmt. 

5. Zum Steigern wird Niemand gelaffen, aufler mer fein 
Domizit zu Mainz bat, oder deſſen Zaplungen durch eis 
nen von dem Verkäufer als zahlungsfahig eikannten Bürs 
ger diefer Stadt garantirt find. j 

6. Die Waare fällt in Beziehung auf Qualität auf die Wage 
und Gefahr des Käufers , die Quantitaͤt wird im Augenr 
bitte der Uebergabe berichtiget werden. 

7. Die Hinwegbringung und Zahlung muß unmittelbar nad 
dem Verkaufe erfolgen. Die Hedergabe wird nad der 

- Berkaufsordnung ſtatt haben. 

8. Die Küufer zahlen 20 Gentimes von 50 Allogram — 
als Lagergebühr., 

9 Fir Baorzaplangen wird jedoch von der Brrfaufs Summe 
allem der Bezug eines halden Prozeuts für das Monat 
jugeitanden. 

Mainz den 77. Dt. 1817. 
Der Diteftor der Dotwandm, . 
£ funterzeichnet) Golaffon. 


An die Mitglieder der Harmonie 
1536. Sünftigen Samftag dm 28. dieß wird in der Har⸗ 
monie die awente mukitalifhe Unterhaltung gege 
tem, Der Anfang ift Abends 6 Uhr. 
Münden den 26. Non 1812. 
-Der Ausihuß der Harmonie 


— — 


1304. (3. 5) Nachdem Die Kreditoren des verſtorbenen 
Franz Xaver Hummel, Gommis bey der Hiefig Rönigl. Cotton· Mas 
nufattue nach der von den Inteſtaterben renntirten Erbſchaft 
um die Ausſchreibung der Gant am 25. v. M. gebethen ha⸗ 
ben, fo werden hiemt Die geſetlichen 3 Ediktetage zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft öffentlich bekannt gemadt, als Dienſtoag 
den 1. Fünftigen Monat Dez ud produeendum et liquidan- 
dum Samftag den 2. Jäner 1815 ad excipiendum, Mittwoch 
den 3. Februor, ad soncludendom mit der Bemerkung, daß 
34 Tage als die erſte Hälfte des legten Termind ad zeplican- 
dum , die andere Hälfte «I duplicandum beftimmt find. 

Es werben daher afle jene, melde an Den verlorbenen 
Franz Xaver Hummel eine rechtliche Zoderung zu machen har 
den, öffentlich vorgeladen, an Dicken 3 @diftätägen hierorts 
früh 9 Up zu Beforgung ihrer Rechtsangelegenheiten entweder 
in Prrfon oder durch einen hinlaͤuglich Bevollmägtigten zu er 
feinen, und ihre Fodsrungen fub poena praeclusi geltend 
ju machen. 

Den 30. Dt. 1812. 
Kdnigt. bater. Stadtgeriht Münden. 
Tran; v. Schab, Direftor. 
v.Dapm 


Befanntmadung. 

1509. (3. b) Joh ann Halnz, Schranneuarbdeiter und Beſitzer 
eines Daufes Mrs. 206 in der Falkenau nachſt Münden bey 
melden 1j4tel Tag werk oͤder Gartengrund ſich befindet, bat 
fig entſchlo ſſen Diefes Anweſen, auf 1074 fl. gefhägt, unter 
sbrtgketrlicher Leitung zu veräußern, 

Das künigk Landgericht wird demnach am künftigen (10tem 
Dez. früh 9 Uhr) die Werfirigerung in der Amtsmopnung am 
Bilienberge eröffnen, und menn Die Retififation Ded Ränfers 
ſogleich erfolgt, auch Die übrigen Bedingnifie zur  Anfäfligmas 
ung erfüllt ſeyn werden, neh am nemlichen Tage das erſtel⸗ 
perte Anwefen dem Meiftbierhenden zufhlagen. 

Din 10. Rov. 1812. 
Königlich» baierifhes Landgerigt Rönden-. 
'Gtıyrer 


. Präatinfiv-Beihetb. 

25278. Mle diejenigen unbefannter Gläubiger dei Pfarrert 
son Strausdorf, Titl. Ftan, Benno Brem, melde 40 
Folge des Aufrufes d. d. sÖten Auguft 181% (Mündiner po⸗ 
Yirifde Zeitung Mio. 715, 219, 226, Augsburger Zeitung 
Beplage Nro. 217) ihre Foderungen an deſſen Verlaſſenſa aft 
binnen des präfigieten Termins nicht geltend gemacht haben, 
werden hiemit auf immer ausgefdloffen, welches olfo zur Öffents 
Khen Wiſſenſchaft gebracht wird. i 

Ebersberg, den tıten November 1812. 
Köntgiic » Balerifpes Landgericht Gbersberg. 
Sartori, Handrichter. 


Pferd Werſteigerung— 

1529. Samſtag den 29. Mov. Vormittags um 11 Ihr 
werden in dem Haufe Nr. 189 am Promenadeplag mehter« 
Reit: und Wagenpferde, worunter ſich ein Pofl,ug vom wier 
Medlenburger Fuͤchfen befindet, (melde auch paatweiſe verkauft 
werden) Öffentlich an den Meifiblethenden gegen daate Dejah 
erg verfteigert, i 

Münden, den 24. Nov. 1812. , 


3534; (2. a) In der Kaufinger : Gaſſe Rro. 176 IE dat 
Gew dib nebſt heizbarer Schreibftube auf die aachſte Dault ; 
vermisten, und Das Naͤhere im 1. Stoch zu erfragen, ” 





Runden er 


yolittifde Zeitung. 


Mi Deiner Biuiglidpen Majehdt nen Baters alergnädigfiem Prislisgie. 
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Bennabreab — 


Dar dem Sa⸗re dee Monate Des arbt für Miederren Uhonnenten diefer Dıltuag Die swogre Jaberabälfte ge Bade. Dieimi 
wen, wilde nice Willead ind, Kür das Binfrige halbe Jahr yu abomtieen, belieben «6 Mär bis Dun 16. Des Monats Dry. Im 
Gositeit ya mielden, Intem nad Berlafı Diries Zermind der wis Zoriieger derraatet wird, und krine Abörürlengra mede angmen: 
mm werden Kinnen- Br kinfiia als anferäufer eintreten will, bedarde gleihkale Minemläntihiunf Imbermtoir anpuprigen, Ahonzenten wen, 
dan das ganın Enmefler duderch angensmmmen, umd dle ba Der laufenden Fabrrshälfte vorhergesangenrz Blärter niit augen Wategung 2. 
Hatnlärisen Dirifen Drogngrden. DietrdHarkhrung erkrettägsint wur am die Dil. Den, Aderhmer ber polit. ieit., fondern aus auf 


das Beletithuftsplate Für gebildete Stände, 
web für das Brillichafenbisrt für gabtitere Brinte 4 FE 


Der zäpeliche Preis für Me Dndhaer pallziihe Heizung Betrbgt Of,, 


Bermirige haben auf Die in wulerm Dertage brraustemmmbden Jeittaumen ben Der middarlopenen Poflämtern Die Baflelı 
luram ya mad, für melde Das ar Tag Over Peſteat in Münsen Die Hast Urgedwion übernommen bat. Seicte, Bersräge 


wad nforate ad wunder Der Adbuefle: 
Brirung in Blünden, einzufendm, 


omtole ber Phaiglih baierifhrn prieilegirien polltifden 


Yustih tmerbm alle ren Adsunenien birfee Zeitung gebeire, dm palbjährigen Wetrag für Dirie, fe mie fir De andera 
ha umferes Deitog aufQuinenden Zeirangäbiäsier gärizt zu beriätigen. 
Deter Ppilipp-Bealf!s Witter 





Baiırm 
Die Jnnitrater Zritang up Belamds us Inner 
bred vom 2510 Mosemberı Wir erwarten mit Zsfang 
Binfeigen Noa⸗ta wieder brerähenige Durdmdıfhe Balferli , 
Hranydfiider und Klaigl. Italien. und neapelizanifger Tragpes, 
Syaniem 
Der Dealer emtbilt Belgeader us im Btar vum 9. 
Mon. : Dir daten, dub nah Umd Wringroms AHmıriy nah 
Vaden tie anlihen Korgs der Seacocudes und Gılansd 
Mark genug fern werden, er geoulferiih durch Brasral Baus 
dam befehiägten frang Armes von Porlugel bie Epige zu bin 
ten, Dib der Bord vom Büren him surüdleper. Boult, dee 
dofertlia bald grihlägen fern wird, füriat nad den legten 
Berlihien aus Eränien Äder 50,000 Mann dep Mh pe habımı 
Die franbfihen Zaitungeu Ihärtee nei lager die Armen, 
womit ır gegen Madriv aurhtt, auf 80,000 Mann, ir hats 
sun bisher Mitte Kpin entgegenzefgen, als das Rocps des Ge 
merats Hi, odır menmepe feines Madfelgers, ben Mranjan, 
und die bemielben Pungesndrmen Spanier. Ile mom (ind Die 
Generale Ekrrril und Geet mit Iprn Brigaden im Anmarit, 
umd derd Wellington fra An an ber Bipige Den Rospe, mel 
eb Dioger Burgos Harris, uud dur über Coru⸗⸗a aut Eeg · 
land elngemrofien:e Gerkärtmgen, 18 Dill Dein If die 
Bage dir Soq⸗ man acht, dab edll gelents Inzihader nicht 
ang our Diforgmib idee des Ausgang birfes nen lintnnep 
-menb dr) Üd4 Bıliagion jepa Knsen, s 





Der aeurd⸗ Manlieur Wekeet unter der Buffceilt: Relegte 
Biwiferimm, eine Gaple einen Satcitene Des Ben. Brass 
fen Deosen an den Den. Rriegembaiier Herzog von Arlıee, das 
zirt aas dem Hauptgasrtier ya Bid, vorm 5, Neon, Id12, merke 
unter andıen ind zweufiikadlgen Sefechtes ausführliche Meldung ger 
fdlept, weiden Die Fran; Irmee won Gatalenien mit dem 2» 
bis 8000 VNane farkın Frinb zmäkhen Ameella wud und Sa: 
mebes groabt. Dre Belnb, tur zus den dean Truppen der 
Jafurgenten ı Zrmas buitand, und von Batep felbft amgeführt 
murde, mode ka bie Aludet geialagen, wirlor mränere Tode 
und haste dep 4+ bis Sao Wiefliete. hir werden den ganzen 
Brrtpı des Gen. Deram, meter noh mehrere Argreide Dar 
tpeils der franjbfhen Arımre won Ratalomim über Die der Iaduraeaı 
dom entpälr, im Dun nahen Blatte sufern deſeta velkindtz liafren. 

Rueflanı 
Defhlup per gehern adgebrosenen Shreibene 
Des Brafen Rafepidi= an ben Brafır 
Borensoffm. 

IH weil, Dap Allen, wa ſich mit Omgland degeden, mir 
aufgrpefürt wurde, Ib mil IHem der Sergaag Der Brarı 
benpeisen fHilderm, und muß ner neh vorfänfig erflänen, date 
ih die Macken mad Das Obomsernemant Der Engländer cden ja 
far ſcade mund Alihe, ale bh Dir Decuit Ihres Micifteriump 
dal Der Wiebante, aine Goaliten Jar Ber pe Surfen ter 
Viestralen pergwßrläm, kam vom Rail fehf, Das are Em: 
darge werde, weizen Dringenden rgrmvortellsugen jumider, 
dar den Zürfken Bagsein, der dabey wur fhn eigenes Jatee. 
die vor Ungen hatte, pn Gutspeimung gedradht; Ih habs as In 
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der Jela⸗ wicher aufgehoben; Tas grunie Emerge was bie 
Bolqe Ars Beteazeas Der Ungländer auf der Dafel Halte, Ih 
Weste, und glaube eu no, baf dur Fagenlit am gänfigiien 
wäre, am das fire Met gelten gu maden, mumlih dal, 
urgebindert und gefgügt or Deu Lmgerrgrigleiten dus Baht, 
Die auf den Misera Weirpe yorlchreibt, Dantel ps erelben, Site 
Der werflordene Bahler mur mod + Dionate geht, England 
rwirbe ih im wine großen Meile befanden hab: es Halte 
Brankrilh zu fürders, [ah fh aller irtel zu faanım Untechalte 
deraude, Die Häfen aler surspäifhen Aüften warm ib wer: 
fhlsfin, autgenemmen das adetanſc · Mir, Ih wiig, [771 
Dirlap Sof · ai alche würde ge Stande gefommen feyn, dene, 
wer je etwas Gatenn ju führe, hätte Der weflocheae Haljer In 
heiacın Srtragem mbäpr fe allfretüg ſeyn wand micht ie hartnädig auf 
dem wiätigen Bunfde Inhascen miffen, Malta mit dem Titel 
einen Draßmeiftere zu Äufigen, aim Gedanke, dum der Priny 
Beiboredta ipm agab, oba⸗ Die unangruchmen Folgen ware 
autjujrhen, fordere big allein, um ihm zu wnteehalten und 
Dapin zu bringen, mir Orftereeid und Ohagland eine Darbim 
bung ringuzrbrn, um, mie ob Hieh, die Boschanen mider auf 
dra framgklifcden iron za erheben, — Das Meikrallthtärede 
tigt dea teifiigden Brose feinrs Rupıns da dam fallen 
‚ Beieagen, melden die Hife van Sradyolm ad Gaprapagen 
deedeqhiet Haben; das won Berlin mar nad win free, als man 
erwarten fnunte, deop dem, Da bicienigen, mwrüße ingland 
ka Sgup nagımeu, den Kalfer grge= des Röulg von Schↄrden 


wigered Der lepien Rılfe deilitoca mach Peiseiderg, ringe · 


wm unb bapln vermone battım, den Den, vom Moinikrang, ten 
Grgebunften und Zapteriten der Mönser, yerädjufähiten, und 
aulept, wahdens id [dom hinwrg war, an dea Mbrig vom Preußen 
Bedrsungen zu machen, dir von rinse Rringserfüärung begleitet waren, 
Is glauben, Riemand Eiane dem [pärmanfden Betragen eineh 
Radius Yialäsgli imißtranen, wie das von Dt, Dames, 
melden hal einem halben Zabepunder Hinper wichre fozere, um 
fi dir AleinperrtHalt der Mesee angemafen, un bat Inyois 
ſchea ya eine Upade vorrädte, mo ala werherrender ing, 
gu mah Immer für einer Zeit unternommen und fortgeführt segra 
bie Wünfihe ber Marlon, umier einem eheliden Bermante sem 
Sieine, deiu Dirat, eb malitelt Räubrrepen und rsberungem 
au bureidern, und Ipem zu Mrreidhung Des Bmedes au verhelfen, 
wilder Jeantaelche Rain if, IS glaabte mie, dh ES Rufe 
land ie Dem Falle befände, das feamgäfifhe Worsermmmmet,” 
wie #6 and Immer defgafen from mag, ya färdem; Bir Cat 
frrnung Den Landes, Die Miefmträfte mefers Muldhrs, Deiien 
vbofiide Bage und Die Aezite, Die #6 den andere Derefhren 
barbirtet, nd bes fa wir Bänges feine imponitraden Gr: 
ſten. VFeglaabd Hat mihte 704 dran Goalirksnee su befündten, 
Dat buwpeifer bie framgbilihe Repelutian; bin, alt Damals im 
ungeheure Anardie Die Zieonr mad Deiee umflüre, konnte 
dir geelfhaftine Ordeung dog Aat. um allgemeinen Bable, 
swrp Tiger verelata, um fe eirlimmig und einyig gegen das 


Üngefener, dab rine ſede won Ihm. feransfoberte, ia Tpkilg. 
Belt zu Geper, Bas kann Rußlanı fürdtın, drin Macht ih 
won id fehl garantist, und Das Dem Morten wad ganz Duuifär 
band zum Balmrıte dient 7 Ih Halt Brankerig für ein appir 
muceh Bouvernemmi; die gepamferige Faecht cad Giferfaht 
vmlichen Mrankreih und Ungland mwerdes bir Haydn Möge 
teımer babkn bringen, neue Mittel gu fchen, um ih abmıdı 
feld aufsereiden. Die Boalitiommn und Rringsmegies 
Beunter die Gumärpar in Zrantreid aut weckinden, Die mis 
Deldyug Hat Die Abägın ber Radincıe veltommen. in je 
Bicpt gufgt; iedes wollte ih dir Dlspniiät eins Bourbon 
tHenre bnjaplen laſen. Bemsekın Sie wol, dag de Shader, 
sworsuf Diefer wnglätlide und Harimäıkige Kein HR arageet, 
Immrs war folder waren, Bir fi Das frangkiide Oeer um 
termorina; min hat er nah Aranterig feibft a werpkangt. Die 
Sußt war [Amer zu überwinden. Dir werdsriuue Bensralife 
Im (Bouwaruf, wie a6 fdirint) Der ih mir fein Dan 
tranım buehrte, und die Baden won Ihrer veten Belte anfıh, 
wörderpelse mie mehemal, dar Dir Hirerpeitigung eines 
Rrelagrh, den freede Drsse in Das Dies won Frankreich serfegten, 
alle Einwohner zu Grunde riäten würde, wad Dei io langa, 
als ein ganpeh fegesanntes cevvbiltauiſq· Duer Ad wicht a⸗ 
drätli für Me menaräiide Aegleraag ertlürte, Dir Gegea· 
Brsosacien nur ba dem Pläsen umb Ubarten der aukgemeadrsı 
era Bbenibrurer mad poditiichen Erdumee behind Er it su 
ned die Trage gu Men, ob Frankreich, aufge und guimunı 
ges, gu feinem alten Wonserniment mirden jueicjulrpenm, Dem 
Däufera Drflerriih mad Brandenburg, meide bedde untere 
Naddera zad degde auf unfer Urdergersiche etırfldpiig Ien, 
nicht mit zw Imyonirenbun Rräften brofiehen würde Europas 
Buftand war km werwidenen Jahre won Dee Brt, Da wma 
barans einen großen Saluß giepen Eranis , Englands Fardthas 
ten Drsparitmas zu Demätpigen. pt Hat 6 bie Argnabme 
von Malta mit dur Graberung wen Zrgopten zum Deren ber 
Salpe jenes Laudes gemadıt wad wird nun, jegleih mit der 
Pforte, des ganem Handrl der deranie untır hin Ja Immr 
gen; babur, und indem «6 Hd dung Bocher von feinen m 
rigen Bosgaben eepelt, wich en Ad mod aröfere Meit⸗el mr 
faulen, um wros Rriege angefahm uud das Brden Der Ban 
{den gu dejabeta, bie eb für feine Yatseriien drfaidet, — IA 
mar dur BDerianie Des verhachenen Halferd, besae- er zum 
Zpesae gelangte; madhher war Ih mit bes Pertefruille dee 
Rrirgb- Angelopenpeiten branftragt ; Hierauf wurde ddp vera· 
l⸗det, meil 44 mid wide untermerie: wollte, und im de 
De · brom Ge@rgium ber ausmwirrigen Anzelrgenbiiien ang⸗ũũ · a. 
weil der Prinz Dribaronfe, umjufeieden mit Dem album Eau - 
geaihts van Aderateu, einm andern an [eine Si⸗ l · frgen wohkr. 
Dir Jefall made, dag I mid an dar Seide Der ausmäctiges 
Angeligenpeiten befand, is wäre mie wopl eb gearim, Dir 
ober Jheen Herrn Bruder be Diefer Sure pa Iepen. Dee 
Wermigreung wad bie wargriafte Meinung des Kaifarh gegen 


ee a 


kun Grafen Weffanbra Heftimmien lc zu dent Getiälufe, mid 
ah dee MWäniten meins Brunei je richten, übeegengr, 
Dh ide a6 mehr alb Ein ambarır vermögen irre, wid Kebii 
je sergüren , und i$ Eaan #0 ofm dulennen, Dub Ih meinem 
Goterlande melrarlihe Dienfle geirhler, indem I en deerviel 
serkladert, Da man Preufen, uud jmepmal, Dep mas Drltur: 
prich dem Arie erBldete, indem Id Die Angeingaapeit mit der Beu, 
wrralmiht von Brorghm In Drtaung brader, die man dur Tiefen 
halter ala bbceit midorig anfehen muf, ner zult Der Zeit wegen der 
siniprasprerfaaft über Daa eafplfe Mer utflen, uud wegen der 
Teittel, ein Tyett Des ohindifhemDandele In unfern Den ga glebin. 
Ya Hatte gleimdalle weriäiedens Srlepmbritien, dem Orange 
meines Pesyens Baräge gm leiten, biden ih DieWigeaiibe aufı 
apfeete, mich ale deu Uebeber Des Burn Iumnm zu maden, 
I fand mad phaseldend Durd ben gusea Grfeig briapmt «ad 
firderte ein‘ Sonserain im Bdaiemm ge Neem, der di. 
kerlücheig darauf war, ans frenmwilligem Antrich Gates zu chas. 
Js war #4, der Mlehand, Glas) , Binatand und dir pelalı 
Ihren Prorimpen bum ı= gangen übigen Kite allgreisinra Br 
ke dee. Retratenflelumg unirworten IL pie Dea Buls 
trag Lummmden für tie Ofkyime ya erriern, die Ah im 
Kriegs yersorgeiban, end Dralonım für die Bien ur Wiir 
fen Dre im Jeide geblibmen Dfüriere. JH made dag das 
Probelt miät auftam, Das jener Beithger von Dehd wor ker 
ner Matlafieng water Dem Barmande rinfüneen mais, bie 
Ganzgınea dis PeR u vergrößern, Iermana ju Webiem, 
Belefe ya trage, und din ÜBeusrneers uab Rosımandanten 
zer Dridie dab Rohr zw eripellen, alla Kalfmden und Spajlerı 
aäsger je wine. I Hude vom Ralfer Dir Bewilligung zu dia 
ner aruen Qiasihrung Des. Lellegiems ber andmärzigen Mugen 
geaheiten und zur Wiärdetepr Der Nutgriälolenmn im Die 
alten Disne erhalten, I babe -2,400,000 Aubeln In Die 
Kalle des Pofitepartemminis gebrast, und Deraumiın werdappalt, 
Inden 14 Betrug und Mäubeerp verpindest. I babı Der 
Krone jahrih 30,009 Rubel für mein Henorar «ufparf, Indum 
id leiora andern Bupe erhalten habe, als den ainnd Minglinies 
dit Gellegioms (10,000 Rubel) mägeead iS Die Bere ine 
Ranıbırt belleibere , der Wezeral ı PoRtiserior war, bie cin 
Saub bilden Fonmte i- Die Bdher Hatten miät bun ger 
eingflen Eineh auf nic, dvan 4 Hide meine Bermaplin um 
Wr. Mein Magen mar mie mogen qui Buderbifien bet 
worst; Gdmeiteieg, Grrirdrigung und Kabale kauen ale dis 
mir, Beam id Sanaze und fubiste Die Menisen; Id bım 
842 arblieben, Dee bi. mar; Id babe meins aiten Freuat · 
fbafisemsintungen erpalten, IM babı mieln Dery und meine 
Eye wabifioht aus bear Wigrande ariogen, ka meidem alle 
Zugraben werlorn u gebm m Dh babe gm 
Japıe dindurd eine - gränzeniafe ung gemeflen, und 
Pirmandın Macipeil vwermfaat. Die Verliumsung baz 
mid wurfolgt, ahme mid ader za Breffen; 00 bu, Ih wire 
an Dir Branıoten wertaufe, Ib Hdete cin getoce⸗e Burwice von 
Bonaparte erhälren, Id bite Brirfe erionnen, um Dem kaufen 
Palin gu jaadım 16. DA überlaffe mp Der Zeit, milch gu nacht 
’ —— ———— eg 

n Gere acuten, imdern ta⸗ g⸗ t an er 
eye nun Dun 44 mir (eb auslumre, gralßr. 
Ih engen Darauf, sche Jahee Hadanh Hier zu verwrilen, und 
manpper in fremde Linde zu geptn, wu Dir Wrjiepang meiner 
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@dfe ya vollenden. DU habe ein Vermnbae⸗ von Soraujend 
Rubeia am Nenn, ‚und 2606sujead Rubel in Debiie — 
I habı Yonra in Diriem langen Bröre ige som dem wırı 
Aochimen Haller grisgt. Dandret Wehäthaten, Die er wäbrmd 
eiase Abhhelgen Migierumg mir rmwirfen, sliehen mit dem 
Prand, und fällen meine Bee mit ewige Dantbackeit, 
mim lob über feine guten Utgenödafıen fonmte allerdings erdädhtig 
frgu, Das Binyige, mas Id buyengen kann, iA, da biafer Baunss 
saln dep allım Mitteln, Bir er bla, um eüpeulie ga burrihen 
una ih angıbriei ya maden, Denmacd at ein eiagigen fellges 
Asgesdlit geaofın, und dem jo ungbnth iharb alb ar Irre, — 
Diefe örgiapung wind einem Raune wit mihfallen können, denen 
Bereleloschaben, miedieJpeige if. Sie mag daga Dimen, mid nad 
wicht Feaen ju ınadhre, md die Adtung gu bifekigen, Die Sie mie 
diäper (demtem. Ader Ne⸗ſch Bann issen ; wleleiar hab’ aut ih 
fall ariehre; aber tmcine Abfhr mar cein. Keipeilt über meine 
Handiauges und ſorecht! — @# it midpt wöthig: dag Id Ihacn 
eefl füge, wie wagrduldeg id Fin, Jorm Den, Bohn u fen. 
Als, mas man mıls aus Peiersbarg ihre, maht ihe mir 
Interenamier and mu die zum ghiftiaften Dater uuprden. Cin 
mürbiger Copa Ner Bmdimite! Uedem Bis lange, war fream 
Sir Sidi nah im Tode, MS fehl In elasım Sopn gu üderim 
bin ; den Sie dem Baterlande hinteriafien. 
Bärtemberg 

Der Schwisilge Mertar eacpih Folgendes ⸗et Stetit⸗ 
gast vom 14. Rav.: Dur eine am 22. Ddieirs von bim 
Belsl. Armee Rorgb elagmreffenm Gourier IH Die Dieitung 
«ingetommen, dal am A. Dvtsber bıy eizım Boeroſte zefeac 
von dem Rünalerie ı Regime ro, 3 Diger Deriog Beute, 
Die Sekand . Lieutenanis van Diat mad von Mer geblicder, 
und der Malor von Uremop,usd Diratmani won Meszingen 
in rfanzenihaft greifen Mer, Bey dieler Welsgenbeit, mo 
erdahres Reglınmi gegen eine mopl ehmmal übrelegausr Feind 
silacdten, bat Dafeldr Weinen alten Kup volllanmmm Mrbaupı 
set, wab werbleni Der Jmterias ı Gommandbess Deifelben, Maier 
von Qüpos, rühmlih genannt je mredem. Br Elaigl: Diaj, 
paden demfelben den Bkikitärs Berdientardun eribrilt. Mußer 
ebbenannten Ofisireen bat Das Regiment an Zadien, 2 iger, 
20 Pirde, un Biefieten 12, um an rfangemen 11 Ilaters 
Dfligiere und Soldaten. An dir Bd defandıes Hutgnjeidnaten 
Hıbın 4. Einlzl. Mal, goldene wub fberne Medaillen weripeir 
len laden. ie oben Diefem Courier IR die Macide singe 

angen , dad due Dbnft und Rommandrer ts Tiger: Batallr 
ons Kia, 2, vor Baridmantel, der Hisutemant won Pode ⸗ 
wr, vom Kavallerie, Regiment Mio. 2 Bad ı Gperauzlegers: 
Blenienant don Bhdaser, vom Yatanterie ı Regiment Bro. ı 
Prinz Past ad Llentenant Erbe, vom Bahia: Datalllon 
Mo. 1 Abnig, am ihren, bey ber Batallle von Boradiao ers 
baltensu, under gnberken Aer. 

Se. Mit. eipeitten dan Witwen dee Oberſten Sqhheide⸗ 
mantel und Rittmeifhes von Schü, jnder iss Pralion von 
400 9 * 

Des Dafanterle Regiment Nro, 7., dolq⸗c feit hinem 
Ausmarkh aimen Then Der Barnifen von Danyig auamsgte, 
dat Büren Drt Ente Anguf verlaffen, and mar am ?. Men. 
ge Minet, von wo ans od 4 wit dem Krmer: Rarps verel 
wigen falle. — Die deyden Grsinpungebatailen warm am 
4 Ron, pa Wlins » und harıea auf Diefem langem 
und beihwerliden Marfh einem gan, undedrutenden 
Dart -ca6 Regiment Ar, 7, — Ae beyden Ergimpungshatali, 
dose, un? Die, gegen Die Mitte Drjemders abmarfhärende c· 
sinjungemsanafgpafe wird das Pünigl, Aem ecteroe über Sooe 
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Win o  Widärpeiden Nubtrlder 
©. 2 die Grlaubakg ertpeilt, bie 
mm won bed eh won Frankreich Wajikät demiäigte Der 


Borntlonen der Gprenieglon zw tragen. 6 Mad nemlih mm 
sanıt: Zum Aummandantım der Uferniegien , Ge⸗⸗r⸗Ataet · 
want Sal ». Steder. — Bu Dirt: Oberfl v. Stodaaker, 
Dejse ». Barget. — Bu Biiszludern. Dom Grarralflab: 
Generoimaier ». Alter, Hanpimaan 9. Weibte, Brabapaupts 
mans v, Rampı, gedrabjesant Pleatewant 9, Mattınd, vom 
Infanterkeregiment Mio. 6 Rrungein,; Brigadendjntant Elauter 
ment u. Bsadimaier, vom Megimene Fr. ı Prinz Pam; Se⸗ 
meral ı Ghyirergus ©. Mblleeesier, — Os felgen mun bie Manen 
ber Im Dun Infanterie» Wrgimenteım Miro. 1 Priny Paul, Ro, 
2 —— ro. 4, Min 6 Rreapriny, In tum Zußs 
Yüger: Dataildont Mro. 1 Aöaig, Wre. 2, dm legen Im 
Fanterie , Dasaliios Dive. 3. und 4 gu Mitgliedern ber Ggeralar 
gien ernaaacım Ofhpiert, Unterafägiere med Seldaten. 
Delvwasiem 

Die perp erfirm Schweizer ı Negimenter, meldet dir Bi, 
Gallen Zeitung, habın #4 in dem Treffen bra Pelojt, vam 
18. bis 20. Drt., mit Repm Sebi, Indem fir Fine äupeft 
wahlerie Reiterep bug Bern Angrifen derielten, mit ter größe 
tem lnrfhrodenpeit, und ahme rimm Sqrut je mehden, im 
Me Bot fhlugen. uf dem Edladfelde erflärte der Mars 
a⸗u Et. Gor: Sab⸗er kinne dar alte Mallenrehm der 
© ctmwrijer alcht bahanptet werben. * Dir Dierk von Gakılla 
AR verwundet, und gmey Pfexde warden unler Ipam geröhtnt, 

—_—a— 
Rönigl. Defı und MRationalr Thrater, 

Srantag, den 29,; Don Karias, rin Tramefpil In 5 

Akten, von Shller, in wrührm Demeki. Beada auftritt, 
Röntglihes Theater an dem Jar Thor. 

Camjlaz, dea 20.1 Otto, der Prinz von Helfen 
Ein SHaufolel im 4 Akıre 
“ Geamtag, dm 79.: Dir DozamıRize; ein Deiie 
Miphes mit Beiang In 3 Aufı. 


— — — — — 
Einikerium der Manufsrturenunddroßdanbels, 
Brlorsematung Tab gu Mainz Matt Fademben dfeniliden 
Bertanfer von Nolsalat ı asrın, wihde von Prikm ders 
eigen, eile auf Der See gemacht, mad drem Gesfirci- 
rang ber Bir won Beim Balferlichem Wr Sereicha una 
Term 17m FJunios und 11tem Veltss ıa12 zu Parts 

[) Gnıkhritungen aubzeforoden warte, 

Dr kauf der Robonialı Mbaarm, derm nähe Usyeige 
felgt, wird Im Yaaztı Dauasın, Burrau gu Mainz dem 2Irm 
due risiretenden Trenatt Deganber, und tu felgenten Tege 
fast yabm, 


Von det Babany des Bhifes Zurle: 
40 Kiflen Zeter (tered) Im Gewicht 16189 Rise. 
0 Zife rafinirten Zuder In Düten am — 
—— — vie — * * 
Eı)] en er ten ml 981 
so Bifier und Riftın Rafire Ara Sn 
19 Ballın Pisiem m —— 


Boa der Badang des Eifer Ehrikine 
71 Aiger rafımirtem Juder In Hüte au Wenige 18745 Allogr- 
br Zudet ieere Ta — — 
Die Br, milde 10 Tage For den DVertaeſe ausgenpeilt 
werben wird, gibt Die mährren Aefiälie Abır bir Dahl der 
Born, unb bir dem anf dieſe treſeadea Waarın, 


Berkaufs.Bebingengen: 

1. Die Westen werden watır ber —EE die Brbä 
ten des Goatisemtalı Tarife und rin wezrreh Ach nitze il 
enieldern — verläuft — 

2. Der Betrag dus Raufeb mad die Abgaben merben basr 
—— und jmar var Dinwegnahme der Ge⸗ ⸗ 

ejapkt. 

3. Die Rünfer gewichen den Wortkell ainen guegmanarlichen 
Kredite, fewapl für Dir Behübrmpahlung, als fun Ber 
trag Ihres Harfer, mern biefriden Weoſa awsflıllen, Dir 
var Bufriedenbeit des Rlnferd mit dry Ilmterfarihee 
vorfehun, und auf Paris ader aka arceptint ſiad. 

4 Die Tara mied nah dem Tarif beftimmt. 

5. Zum Serigerm wich Kiemand gqulaien, anfer wer (im 
Dormisit zu Dein; hat, adır defan Zabplumgra bunt A 
ma von Dem Drrtänfer ala sahlmagefäpng erfaraten Dürs 
2 tiefer Stade gärantlır find. 

6. Wasre füllt in Yayırpung auf Oealieht auf Die Wage 
wad Gefahr des Räufers , bie Oinanricht mid Im Auge 
bilde ber Vchergabe berldeiger wrrdee- 

7. Die Pinwezdringung ad Zaplung mag unmittelbar nad 
dem MWerkaufe erfolgen. Die lindergade wird mad der 
Berksufsardaung Bart daden. 

8 Die Kiefer 20 Gentimes von 50 Allopram — 
als Ramrgrbögr, 

9, Bir Beatja wird | ch vor der Berfanfs: Summe 
allein der Brjug eines halben Progmts für bat Monet 
segiftanden, ’ 

Deir, bin 77. Dit. ınır. . 
Der Direktor dar Deuanın. 
(Materie: Golaffem 


aso4. (3. 9) Madden bie Rrediiaren ds wallechımen 
Brany Kay Hummel, Gommis dap der Hirfig Zelal Gerton Ra: 
mufattıur nah der won den nteflsterken ersunten Sriatt 
um die Ausfhreibung Der Sant am 25. v. MM. aebrtgen das 
den, fo merbem Hiermit bie geiehlicen 5 Gaikschge jur ellges 
meinen Willeafchalt üfeame defamat gematt, am Dieaflag 
dem 1. Dinfilgen Monat Or; #d produeemlers eı Imiden- 
dumSomitag dra 2. Jiser 1813 ad eneipiendum , Bitmah 
dem 5. Budrutr, ad soncudendum mie ber PT" | 
14 Tage als die erfle Dühfıe Deu legerm Termins =d regilicum 
dam, de andıre Hälfte «1 daplisendurm Sefimant Ad, 

&6 merden daher alle jenr, melde am tun werjlorhmen 
Branı Zaser Hamınm eine redtlie Federuna gu maden bar 
ben, bfentlih werariaben, am Diufem 5 Gbltusiägen deorccaa 
fräg 9 lipe au Beforgung ihrer Mahssanglemnbries intmeder 
in Perion ober dura vimm Hlaldan Berolmideigera u em 
füeinm, und her Zotesungen lub pomma pruechasi geltead 


ya mann, 
Dra 50. Dit. 1812. 
Rönigl, Halee, Stadtgrriät Münden 
deu; Schad, Direkter. 
vn. Haben 


— — \ 

1540. Ein Sapsie, mit 14 guien Perim wmeingt, AA ab 
alaım Dpeentbsg werleere warden; Der rehliche Finder wied an 
Dat, iu gem ckespenz auf Das Zeltangd · Gamızeir zu 
ragen. 


— — 

153%. Dis felt mehreren Jahren bekannt [ehr dawhen A“ 
frirfaide WR abuemal friig branbiiter In tue Dieneägafle Mror 
217 Im 2. Sıo@ nach beilebiger Dualinäe gu 6, 12, 20 ud 
” seh dem Brdraudr euel gu haben, 


mMundener 


Ppolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Lönigligen Mejeflät von Balern alergnädigem Priviisgie, 
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Mit dem Schluſſe des Monats Dez geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung Die pweyte Jahreshälfte zu Ende. Olejeül, 
sen, welche nicht Willens find, für das künftige halbe Fahr zw abonniren, beiieven «8 fpäteftens bis den 16. des Dionats Dez. im 
Gomtoir zu melden, indem nah Beruf dieſes Termind Jeder als Fortfeger betrachtet wird, und Beine Abbeſtellungen mehr angenom⸗ 
men werden können. Wer Lünftia als unferkefer eintreten will, beliebe gleihfalle ſeinen Entſchluß imGomtoir anzuzeigen. Abonnenten wers 
den Das ganze Semeſter hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahrespälfte vorhergegangenen Blätter fogleih gegen Erfegung des 
halbjährigen’Preifes bengegeben. Diefeäinrichrung erſtreckt ich nicht nur aufdie Titl. Drn. Abnehmer der poltt. Zeit., fondern aud auf 


bas Gefellihafrsblatt für gebildete Brände. 
und für das Gefellfäyaftöblatt für gebilbete Stände 4 fl. 


Der jäprlige Preis für Die Münchner politifhe Zeitung beträgt 6fl., 


Auswärtige paben auf die in unferm Verlage herausfommenden Jeitſchtiften bey den nächftgelegenen Poflämtern Die Beftel⸗ 


lungen su machen, für welche das königliche Ober. Poftamt in Münden die Haupt Erpedition übernommen hat. 


Briefe, Beytraͤge 


und Inſerate find unter der Addrefie: An das Gomtoir Der köatglich baierifhen privilegirten politiſchen 


Beitung In Münden, einyufenden, 


Zugleich werden alle Herrn Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für Diefe, fo mie füt' die andern 


ta unferm Bertag erſcheinenden Zeitungsblaͤtter gütigft zu berichtigen. . 
Peter Pptilipyp Bolf's Bitter 





Spyanten. 

Der Moniteue bringe nachſtehenden Berlcht des in Batalo« 
nien fommandirenden Generals, Grafen Decaen an den 
Kriegeminifter, Herzog von Seltce: „Dauptquartier Bih, dem 
5. Nov. Monfeigneur! Auf die ſchon vor einiger Zeit erhals 
tene Nachricht, dag General Lascy einen großen Theil der Jr 
furgentenarmee zu Bich verfammle und organifire, Tief Ih am 
24. Det. meine NRefervebrigade zu St. Andre Eantoniren; am 
nämlichen Tage ſchickte ih dem Grmeral Ramarque Befehl, fels 
ne difponiblen Truppen zu verfammeln, und nad Gardedeu zu 
marſchiren, wo er am 1. Nov. mit Lebensmitteln bis zum 5. 
und einem Mehltransport eintreffen follte. Am 30. wurde mir 
angezeigt, daß der Baron d'Eroles das Lager bey Tarragona 
verlaffen Habe, md zu 5, Felice de Godinas erwartet werde, 
Am 31. begab Ich mic in Perfon, und mit meiner, von da 
meral Expert angeführten Reſervebrlgade nach Granollers; ich 
ſchidte 1500 Dann von der Beſatzung von Barcelona unter 
Kommando des Generals Devaur, welche ich zu Bededung et 
ned von Girona nah Barcelona gehenden Ronvons nedſt dar 
zu gehöriger Ochſen und Schafheerde beftimmt hatıe, bis 
Dionmalo vorne. Am 1. Nov. langte der General Lamarque 
mit zwey Brigaden sw Gardedeu an; ich lieh fie au Llierona 
und im den Beinen Dörfern zwiſchen Diefem Drie und @ranof: 
lers kantonniten; der General Devaur feßte feinen Weg nach 
Barcelona mit feinem Konvoy bey der Racht fort. ch ſieß 
dieſen Mari durch wey Batalllone vom der Brigade Erpert 
unterflügen, welche ice bis Galdas vorſchlate, um Die rechte 
&rite der Straße nah Barcelona zu flontiten, und Dem gu 
& Frlire de Codinas ankommenden Baron d'Eroles einiss 
Brfvigniffe zu erregen. 
Die a" Datanllone von Liſſa nach Ametla; der General 





Am 2. mit Anbrad des Tages rüdten 





Erpert brach um die nämlihe Stunde inte dem Heberrefte fels 
ner Brigade von Granollers auf, und ſtieß zu feinem Detafcher 
ment bey Ameila; Die Divifion Lamarque marfdirte gach der 
Garriga, umd ftellte ſich vor Diefer Pofttton in dem Augenblide 
in Schlachtordnung auf, wo Gensral Erpert feine Beigade-zus 
ſammenzog. Der Feind erfchien mrıik 7: bis 8000 Mann auf 
den Aupöhen zwiſchen Ametla nnd Samalnd, am weiches letz 
tere er feine linken Slügel lehnte; eine durch 2: bis 300 
Mann dertheidigte Redoute verſchloß den Eingang zu dem Wege 
nach der Garriga. Diefe Poften waren fehr feit, Die Spanier 
hatten fie forgfälttg verſchöanzt und Yladderminen angelegt, wel: 
He jedoch anzuzinden ihnen nicht Zeit blieb. General Expert 
griff zueift mit dem 23. feichten and Dem 5. Binienregimen:e 
an, vertrieb traf den Feind aus feinen erſten Berſchanzungen, 
und eroberten fo nach und nad fünf Dur die beiten Trappın 
Der Infurgenten vertheidigte Pofitionen. Die Beinde nahmen 
mach einem unter Laſscyh's Augen geleifteten zweyſtuͤnrdigem Mi: 
derftande Die Flucht, amd ließen viele Todte und einige Ber: 
Dundete, worunter ſich em Hauptmann befand, auf dem Rampfı 
Plage; fie fommelten ſich wieder auf dem Berapafle Monmani. 
Alle verſchanzte Poften und Die Wege waren mit Bint dedeckt, 
und nad allen Berichten muß der Feind 4: bis 500 Bermun: 
dere gehabt haben. Die Korps des Milens und Rovira, Die 
fi ey Samalus zuſammengezogen haften, fehten der vom 
Oberſt Perit komimandirten Brigade weniger Hinde eniffe entges 
gen, Das Bataillon vom 25. leichten, unter Anfährung des 
Dberfien Larue, erkletterte den Berg, worauf fie fanden, griff 
mit Mnterftügung des 67, Regiments den Beind an, und trieb 
ihn im Die Fiucht, nachdem «6 ihm erma 20 Gefangene abge: 
nommen hatte, Die Jäger vom Lampeurdan unter Poujols 
Aufüprung and Die Rompagnis vor Girona, umgingen und au. 
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oberten Die Redoute von Garriga; die Spanier, die fie vers 
1peldigen, follten, „open duch das Thal Zigueso ; Poijols ber 
zitiere er olgten fie, und gieben gegen jmwanjig Davon 
nieder, marfhirte mit dem Generallamargue und der Bri» 
gade Beurmann dur das Dorf Garriga, und nahm meine 
Richtung über Figuero nach Aquafredda. Der Dberit Petit Maus 
Hete Die rechte Seite dieſer Straße, aber der General Exrpert 
ſah ſich genoͤthigt, aus Mangel an Transportmitteln für feine 
Dermundeten in Diefen ſchwierigen Wegen, dep Puigeazioſo ſte⸗ 
hen zu bleiben, und durch Diefen unangensehmen Zufall wurden 
Die Anhöhen, melde Die linke Seite der Straße behereſchen, 
nicht beſeizt. Der Feind benupte Diefed, Bam herbep, und griff 
Die Kolonne des Gentrums im ihrer linken Flanke am, welches 
und wegen der Berengung Diefer Straße zwifhen zwey fehr Ads 
en Bergen in Berlegenpeit brachte. Doc bie Derzhaftigkeit eis 
ner Bolfigeurstompagnie vom 79ten Regiment, unter Anführung 
des Unterlieutenantd Mars, und von vier Rompagnien vom 
Aten Bataillon des Ölen Regiments unter Sommando des Ras 
zirans Bambardier welche ih an einem beynahe unzugängr 
Ah feilen Abhaug zwiſchen den Felſenſpalten Hinaufkleitera 
Beh, ſehte den Feind im Beflürgung; er wurde vertrieben, 
und Der Marſch der Kolonne geſichert. Bey meiner Ankunft 
sı Aguafredda meldete mic der Kapitän Zarque, mein Ads 
intant, den ih zum General Erpert geſchickt hatte, dieſer Ger 
neraf Habe fill chen muͤſſen, und ber Feind habe fi im gros 
ger Auzahl ihn gegenüber zufammengejogen, Run entihloß ich 
mich nach Gentellas za marfhiren, um mic in den Kommunis 
Zationen der Jaſurgenten mis Vich, und in ihrem Rüden auf: 
zuſtellen, falls fie etwas gegen die Brigade Erpert unterneps 
men wollten. Ich traf um g Uhr Abends zu Gentellas «in. 
Am 3. mit Anbrucd des Tages fhidte ih drey Batallons un⸗ 
fer dem Adintagtliommendant Nogues mad dem Bergpaß Mons 
nani, um Den Feind, wenn er in biefer Stelung geblieben 
wäre, im Rüden anzugreifen, und General Experts Marſch 
zu deden, dem ich befohlen hatte nah Flquero, wohin ich ihm 
Transportgiittel entgegen ſchickte, herab zu kommen und zu mis 
in Hoßen. Der Oberſt Nognes traf bey St, Migusl dei Fai 
auf dem Feind, der damals gegen Mopa zog. Gr griff deſſes 
Machtrab ay, und drängte ihn bis am den Fuß des Gran bei 
Pon de San, Marti; hierauf fegte er feinen Mari fort, und 
rollzog feinen Auftrag mit vieler Geſchicklichkeit. General Er: 
ort fach um 2 Uhr Nachmittags zu mir, ich ſtellte ihn zu 
Zar auf. Die Divifion Ramarque hatte in den Gefechten am 
2. und 3. Nov. 2 Zodte und 47 Verwundete, fügte aber dem 
Feinde beträgtlihen Schaden zu. Das Drtafhement des Dbers 
fien Mogues befonders vermundete ihm am 5. viele Mannfhaft. 
Die Schwierigkeiten Des Bodens liefen uns nicht viele Ger 
fangene maden; wir haben deren 75, worunter 4 Dffigiere, 
Geftern am 4. brad ich mit Aubruch des Tages nah Bid 
auf, mo id Die 3 Brigaden verfammelte, Ich beihäftige mid 
bier Rebensmittel zufammenzubringen, und Deufe dann nad 
Maaßgabe der Umftände und der Bewegungen des Feiades zu 
agiren, Ich werde mod die Ehre haben Em, Excellenz rin 
Namensverzeihniß der Pfiziere und Soldaten, die ih am 
meiften ausgezeichnet haben, zu überfenden, und Sie um De 
ren Gmpfeplung im die Gnade des Raifers zu bitten, Ich bin ıc, 
(Unierz.) Decasn.” 
Nah Briefen aus Baleucia vom 29ten Oktober, im 
Sournal de PEmpire, war das Hauptquartier des Morſchalls 
Herzogs von Albufera, dad fi feit dem Abmarfche der Armeen 
des Herzogs von Dalmatien gegen Madrid, zu Valencia bes 


funden Hatte, wieder nah San Yeltpe, einige 
wärts gegen Altcanie- hi, „verlegt rworbäm. m. 
Du Bezug auf bie geflern erzaͤhlten Greignlffe aus 
Birona unterm 6. Mov. gefhrieben: Die Zeit, welche umfere 
Truppen an der Küfte zubringen mußten, um fi der Landung 
wornit die Gngländer Gatalonien bedrohten, zu widerfegen, 
hatte Pr. v. Lascy benugt, um die Zugänge von Vich zu befe: 
figen. Auf allen Anpöpen waren Redouten aufgeworfen, welche 
und an der Annäherung zu feinem Regierungsjige hindern foll« 
ten; aber er unterminirte fie zugleih, um die Zapfern, welche 
fie wegnehmen würden, unter ihren Trümmern zu begraben; 
ein Beweiß, Daß er es felbf für unmöglich hielt, ihrer Unes⸗ 
fhrodenpeit zu mwideritepen. Unitreitig bare er hierin Recht; 
allein der Ungeſtuͤm Des franzöſiſchen Angrifis täuſchte ihm felbit 
in dieſer legten Hoffanng. Nachſtehender Armeebef.pl Lommt 
uns fo eben ju: „Dauptgusrtier Bid, den 4. Mov. Se. Er: 
zellen; der Obergeneral bezeugt der Divifion Lamarque und der 
Brigade Expert feine Zufriedenheit: Über Ipe ſchoͤnes Betragen 
in den Geſechten gegen Die vereinigte Made des Feindes am 
2. und 3. Alle Dffisiere und Teuppen haben in Muth. und 
Unerfhrodenheit gewetteifert, Das 23. und 32, leichte, das 
5. Linienvegiment, das 4. Bataillon vom 6often, bie Bolti— 
geurs vom 7giten, die Abtpeilung des Sten Artilierieregiments, 
welche die Bergkanonen der Brigade Grpert bedient, Die Abs 
theilung vom 29. Zaͤgerregiment zu Pferd, welche dem Mariä 
Des genannten Generals gefolgt it, Die Jäger von fampourban 
mad die Jäger von Gitona, haben durch die Umſtaude die größe. 
zen Dinderniffe gu befiegen gehabt, und Daher auch Be größte 
Tapferkeit bezeigt, Der Feiad hatte ſich geihmeichelt, e würde 
md -unmdglich ſeyn feine Stellungen zur bezwingen und sie Bich- 
vorzudringen; allein die fteillten Berge, verfbanzte und unter, 
miniete Poften, Nichts vermochte den Feuereifer dee Soldaten 
von der Patalonifchen Irmee zu Shwähen; alle Dinderniffe wur⸗ 
den überfiegen, und der Feind aus den Ichwierigen Engpäffen 
Die er uns verfperren wollte, vertrieben. Bir Üind jet in der 
Hauptſtadt der Fafurcektion ; Dad Dauptquartier des Inſurgen⸗ 
tenanführers, die in der Stadt gefundenen Hülfsmittel, wer: 
den uns Dienen Die Armee zu ernähren, und ihre Bedürfaiffe 
su befriedigen ; gute Drdnung und Kriegssudt werden uns Diefe 
Vortpeile Üchern, Die Derren Generale ſind eingeladen, dem 
Dbergeneral die Ramen der Dffiziece, Unterpffiziere und Sol 
Daten, Die fih beſondees ausgezeichnet haben, befanat ju mas 
hen; ec wird eilen fie dee Gnade des Waifers zu empfehlen, 
und für fie um Die verdienten Belohnungen anzuſuchen. Auf 
Befehl Sr. Erz. des Dbergensrals: Der General, Ghef des 
Etats majots. dlinterz.) Ha melinahne.“ wur 
Broßbritomniem. 50, 
Dre Moniteur enthält Folgendes aus dem Star: Die 
Nachrichten aus Spanien find nichts weniger als angenehm für 
uns. Die Aufhebung der Belagerung von Burgos if ein wahı 
rec Grund zum Triumph für den Feind, welder diefe Dperas 
tionen den Manduvern Goults im Süden zuſchrelbt. Dan 
verwundert ſich mit Recht darüber, daß diefer General, von 
dem man, mis 26 bir, uidhts zu fürchten ‚hätte, deſſen und 
Joſephs Auftelbung man ſchon für gewiß ausgab, feine Streit 
Kräfte tupig zufammenziehen und. auf Madrid marfhiren kounte. 
Um io Diefer Hinſicht Die Unruhe des Publikums zu beſchwich 
tigen, bedarf es michl® wenigers, ala einer parlamentarifchen 
Uuterfuhung, oder eines Kriegsgerihts. Wie Dar es möglich, 
ben Lord Wellington’d Dispofitionen, unterflügf vorn Dun 
Dur, Krankheiten, von dem Glende, das, Sqults und In 


fedhe zerſtreutes Heer aufreiben follte, bey din Guerillas, die 
iht⸗ Flanken umſchwaͤrmten, bey der Deſertion, die, wie «u 
hieß, ihre Maunſchaft taͤglich ſchwaͤchte — mie ging ed da zu, 
daß man nicht auf ihre Truppen losſtürzte und fie vermichtete ? 
Wenn der Fehler an Jemanden Hegt — und wir fürdten fehr, 
daß die öffentliche Stimme in Diefer Dinfigt Recht haben dürf: 
te — fo ift es die Pflicht der hiebey mit verwickelten Dffisiere 
und ihrer Freunde in England, daß ſie ſelbſt um eime Unterfüs 
Hung anhalten. Ale möglihen Fragen find Kleinigkeiten gegen 
biefe. 
er nur Männer von gleichem Schlage, wie er ſelbſt ift, auf 
dem Schlachtfelde Haben; er muß die Generals ausſuchen Bön« 
nen, and allem politiihen Einſtuß, aller militärifhen Stufens 
Gewalt, muß Durch irgend einen öffentlichen Act der gefegger 
benden Behörde Die Wage gehaften werden. Barum follte er 
auch nicht das Recht haben, auf der Stelle an einem feigen 
und untauglihen Genecal vor der ganzen Armee ein Erem: 


pel zu flatuiren? Wenn man ihn micht mit einer Gewalt von 


Diefem Ummfange bekleidet, fo wird er nie mit gleichen Aräften 
gegen die franzöjifhen Heerführer auftreten können. Wir fürd: 
teten die Berjögerungen eines Kriegögerichts: zu Ghelſea. Of⸗ 
fisiere aus der Yalbinfel zu Zeugen aufzurufen, wäre eben fo 


laͤcherlich als untyunlih; mein, wenn Lord Wellington Feige 


unter feiner Befehlen hätte, wofür Eistt fep, fo Dürfen fie die 
Ehre nicht haben, glei Den Zapfern, auf dem Schlachtfelde 
zu sterben. Gin Galgen, 40 Zub oh, muß ein ſchreckliches 
Beyſpiel ausftelen und Europa lehren, daß England ih end; 
lich eines Theils der alten Noralitaͤt feiner Konftitution entledigte, 
und beſchloſſen habe, nur tapfere Soldaten auf dem Sılacht: 
feide zu Haben, welches auch im Junern der Gharafter der 
Staatömäaner ſeyn mag. 
Rußland 

Das Fonenal de PEnpire enthält Folgendes: „Die Testen 
Nachrichten von ber großen Armee find vom 6. RNop.: fie fetzte 
in beſter Ordnung ihre Bewegungen fort, um ih ihren Win 
teequartieren zu mähern; Bas Hauptquartier war damals zu 
Machtowsk. Den Truppen it der Aufenthalt zu Moskau ſehr 
müslic geweſen; Difigiere und Seldaten find vollkommen equis 

jet, und vol Eifer. Die Rufen, durch ihre verfchiedenen 

tederlagen beſtuͤrzt, wagen es nice ferner ſich dem Marſche 
der frangöfifhen Armee zu widerſetzen. Ge. Maijeſtaͤt der Kal⸗ 
fee genießt die beſte Gefuudheit.““ 

Die Lemberger Zeitung meldet: „Das ruſſiſche Hauptquar⸗ 
tier Hefand ſich fortwährend im Dorfe Lietatewka. Nach einem 
am 8. (20.) Det. erfdienenen Tagsdefepl ſteht die ruffifche Ars 
mee feit mehr als einer Woche in der Mähe des Dorfes Tatu—⸗ 
tino, am rechten lifer dee Mara ruhig. Die Regimenter werr 
ben durch Die Truppen , die aus verfchiedenen Boupernemente 
kommen, und dort von dem Fuͤrſten Labanow, Noftomsfi ger 
bildet werden, komplettirt. Im Rager werden Refruten abge: 
richtet. Die Rayalleriepferde nehmen zu. Der Armee merden 
Lebensmittel zugeführt, Taͤglich kommen rekonvales zirte Dffir 
giere und Soldaten zur Armee, Die auf dem Felde der Ehre 
Ghiranften und Berwundeten, welche fih im innern Rußland 
befinden, erhalten alle Hülfe, * 

Die Wiener Zeitung vom 24. Nov. enthält Folgendes aus 
Wien: Als Nachtrag zu den frühern Audsügen aus dem Dpes 
ratlons Journale: des Felduaiſchalls, Füdten u Shwar 
senderg, dient ein neuerer Bericht, der folgende Detalls 
über die Operationen der Detafhirten Belgade Mohr enthält, 
Diefe Brigade murde in der Hälfte des Monats September 
von der damals am Styr aufgeſtellt geweienen Haupt s Armee 


Wenn Lord Wellington etwas ausrichten fol, fo muß’ 
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über den’ Priyrg und die Pina gegen Kobrin und Pinst detar 
ſchirt, um die Verbindung mit den bey Bobrunst 'geftandehien 
franzöfffhen und polnifchen Truppen zu unterhalten. Dieſer 
Drdre gemäß blieb Diefe Brigade in jeuer Gegend bis zum An« 
fange Dctöbers, wo fie von dem mit Uebermacht gegen dem“ 
Pripeg vorgerudten Feind gedrängt wurde, und weil le zum 
MWiderftand zu ſchwach, und von dem Rüdzuge des komman⸗ 
direnden Generals in Die Mühe des Bugs, bereits umterrichtet 
war, nad einem unbedeutenden Borpoften : &rfechte bey KRofies 
drod den Ruͤckzug nah Welinzelo in beſter Ordaung bemerks‘ 
ſtelligte. An diefem Orte ftelite fih die Brigade am 9. Oeto⸗ 
ber beym Eingang in den Bielowiger : Wald auf. Der Feind, 
welcher von Pruszana und Sureszow machfolgte, machte mit: 
drey Eskadroas einen Angrif auf eine vor jenem Walde aufr 
geftelte Eskadre von Heſſen «Homburg » Dufaren, welche bereits 
von Kofalen umrungen, noch glüdlih von «einer in Reimve 
nachgerüdten Halden Eskadron Huſaren herausgehauen wurde, 
Der Feind machte hierauf mit 4 neuen Palls Koſaken und 
Zartarı einen heftigen Angriff auf Die Oberſt-Lieutenants⸗ 
Diviſſen vom genannten Dufaren « Regimente, zu Deren 
Soutien aber der Dberfte Prinz Guſtav zu Deffen » Homburg 
mit der Dberflen » Divlſton im Galopp herbeyeilte und an der 
Spitze feiner Yufaren in den Yeind fo Heftig eindrang, daß er 
ihn warf. In diefem Mele ward der Prinz mittelft einer 
Ranze vom Pferde geflohen, aber noh glüdlih duch die Tar 
pferkeit feines Regiments gerettet, Obgleich ſchwer wermunder, 
ſchwang der Prinz ſich auf ein ihm von einem Huſaren anger 
botenes Dienfipferd, und fegte Den Angriff mit fo gutem Er⸗ 
folge fort, daß er die Koſaken gänzlich zutuͤckſchlug, worauf er 
fih fodann Göladronsmweife gegen den Wold ;og, um den Feind‘ 
anf die im felbem pofirte Infanterie za locken, der aber nicht 
nachfolgte. Der tommandirende General bat das ausgepihs 
met tapfere und kluge Benehmen des Oberſten, Prinzen Guſtav 
gu Heſſen, Homburg, daan jenes des Oberfllieutenants (muns 
mehrigen Dberfien ) 9. Jünger, und des gamzen Regiments 
negen einen weit zahlreichern Feind, ganz beionders angerühmt, 
Da fi indeſſen das Gros der feindlihen Infanterie von Pruss 
zana ber genähert hatte, fo lieh General Baron Mohr den‘ 
Drt -Welinjelo mit Infanterie befegen, und zog ih nah Res 
vidmor zuräd, Am 11. Det., als der Feind gegen Slonim 
drang, fegte die Brigade bey Moftg über den Niemen, und 
nahm ihre Stellung bey Grodno, von we fie ih über Bialys 
ftot mit der Haupt - Armee des Fürſten Schwarzenberg in Bers 
bindung fegte. Der Berluft dieſer Brigade während des gan: 
jen Streifzuges , belief ih auf 95. Todte und Bermundete, 
Unter den legtern befinden fih zwey Dffigiere und ein lnterofe‘ 
fiir. Dee Verluſt des Feindes betcug nur allein in dem Ges 
fechte bey Welinjelo 300 _Brann. 

Die Berliner Zeitung enthält folgenden Ausjug aus den: 
Maqchtichten von Wilma, vom 13. Nov. — Se. Mai. der Hair’ 
fer hat am 8. D. fein Hauptquartier nah Smolenst verlegt, Se, 
Maj. befanden ſich impolllommenften Wohlfegn. — Der Herzog 
von Neggio (Dudinot), welcher das Kommando feines Korps 
übernommen, und Der Der,og von Belluno (Bictor) waren in 
Bewegung, um gegen Das Korps von Wittzenflein von neuem 
ofenfiv zu agiten. — Dir Armee Des Generals Tſchltſchagoff 
fegte ihren Rüͤckzug fort; ihre Rolonnen zogen ſich von Slo⸗ 
nimm nach Nielwicz. — Der Fuͤrſt von Schwarzenberg und ber 
General Reynier folgten Ihnen auf dem Fuße nah, Sie mars‘ 
fhlrten, jener auf Rohana, diefer auf Slonim. Am 19. befand ° 
fih der Hirt Schwarzenberg in Zelwa. — Beym 1oten Korps 
vor Riga war nichts meueh wargefallen. . A 
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KR öntgreig Potem 

Rah einem aus Konftantinopel zu Pofen eingegangenen 
Privarfhreiben. vom 15. Okt., meldet die Pofener Zeitung, 
hat die dafelbit ausgebrodene Peſt mit folder Wuth um ſich 
gegriffen, daß täglih am 3000 Menden flerden. ben dieſe 
Seuche herrſcht auch zu Odeſſa, und in allen Häfen der Arimm, 
weßhalb alle Verbindung mit jenen Gegenden gehemmt if. 

Schleſiſche Blätter enthalten Folgendes aus Warſchau vom 
14. Nov.: DasPrevotalgericht hieſeibſt Hat? Spione zum Tode 
verurtpeilt, welche am 10. und 15. d. M. erfhoflen wurden: 
den einen hatte man in Warfhau, den andern in Dropic;pn 
ergriffen. Diefes mwarnende Bepfpiel kann auch den Berrös 
tpern eine Warnung ſeyn, welche ſich gegen allen Verdacht ge: 
fügt glauben, mit dem Feinde heimlihe und firafbare Ber 
bindungen unterhalten, und ihre Mitbrüder durch Ausftrenung 
—— Geruͤchte und falſcher Nachrichten zu beunruhl⸗ 

n ſuchen. 

Die Liegnitzer Zeitung enthält Folgendes aus Liegnig, 
vom 17. Nov.: Ein Transport, von den preufifhen Trup⸗ 
pen bey Edau gemachter, ruſſiſcher Kriegegefangener von & 
Dffigieren und 342 Unteroffizieren und Gemeinen , jedod auf 
3 Offizler und 262 Mann durch Rronkpeit und Dejertion ver 
mindert, ifl dem 23. in Trachenberg angelangt, und über Bres⸗ 
lau nach Neifſe abgegangen. Gin zmwepter Transport, bep 
Bauske gemadter ruff. Gefangenen von 13 Diffigieren und 940 
Dann, auf 9 Offiziere und 845 M. reduchrt, if durch Weflpreußen 
und die Neumark den 15. d. M. in Züͤllichau eingetroffen, und 
kommt den 27. d. M. in Liegnitz an, um den 28. feinen 
March bis Frankenftein fortzufegen, von wo 400 Dann nad 
Sog und der Reſt nah Neiffe transportirt werden. — Gin 
Dritter Transport dergleihen, aus 257 M. beftehend,, fommt den 
1. Dez. nad; Liegnitz, Hält dafelbſt einen Rupetag, und geht 
den 5. über Jauer nah Neiffe- 

Großherzogthum Würzburg. 

Die Würzburger Zeitung meldet Folgendes aus Würzburg 
vom 24. Nov.: Der von Gr. kaiferl. königl. Hoh. dem Erz⸗ 
Herzoge Öroßperzoge am dem königl. baterifchen Hofe atkreditirte 
auferordentlihe Dr. Gefandte und bevollmaͤchtigte Minifter 
Freppere vom Rordet zu Rabenau, ift heute von hier nach 
Münden abgereifet. 

— Grofberzogtbum Frankfurt. 

Srantfurt, vom 24. Nov. Die biefige Zeitung meldet: 
Dr. von Baunon, Auditeur bepim Staatsrath, iſt gefterm bier 
durchpaſſirt, um fid won Paris ins Hauptquartier zu begeben. 
Der 9. Divifionegeneral, Baron von Baleuce, iſt geſtern vom 
Der Armee kommend, nach Paris hier Durchgereift. 

. Bermifhte Machrichten. 

Dass unbekannte Thier, welches in Frankreich zu Avalon 
(Daonne ) wegen deifen Raubaier nah Menfchenfleiih fo vielen 
Schrecken verbreitete, ift unfehlbar nichts anders, als ein aus⸗ 
gewachſenetr mohlgenährier Wolf, deſſen weißgraue Fatbe an 
der Brufi weiter gegen den Kopf fich sieht und eine Aehnlich⸗ 
Bit mit eimem meißen PHalsbande hat. Der erfie Schreden 
gülfe manches Raubthier vergrößern und für ein grimmigeres 
anfeben; fo glaubte man 1755 um Loon im einem Wolf eine 

ine zu fehen, Die in unſerm Weltthelle gar nicht zu Daufe 
Das Ausgehen auf naͤchtlichen Nanb hat das Thier zu 
Avalon mit Den Wölfen ganz gemein und daß es nur Diem 
ſchenſie iſch freſſen will, zeugt davon, Daß «d in feiner Jugend 
esmwa- eine Beide zu freffen befam. Denn es if befannt, daß 
face Wölfe lieber hungern, oder, wie in Ghina, lieber Kraͤu⸗ 
ver freien, ale Menſchenfleiſch emibepren; daß fie dann nice 


mehr die Heerde beſchaͤdigen, fondern den Hirten überfallen und 
frefien, wenn fie einmal «4 gekoſtet haben. Auch wollen die 
Hunde, bey Wölfen fo wenig, als auf jened unbelannte Thlet 
anbeiffen. 1 





Königl. Dofs und National» Tpeater. 

Dienftag, den 1. Dez.: Die Indianer in England, 

Röniglides Theater an dem Jfar: Ihor. 

Montag, den 30. Nov.; Die Wiener in Eppeldam, 
ein Luftfpiel in 5 Aufl. 

— —— — — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 

1576. An Beziehung auf den $. 45 der Scenflitutionss 

Urkunde, welcher nur 
den nädhfien Anverwandtinnen der orbentliden 
Mitglieder in der Darmonle de Droit zu erſcheinen ger 
flattet, 

werden, die verchelichten Mitglieder doͤflichſt erſucht: 

1) Toöchter, Schweſtern und Schwagerinnen, 
welche fie an den geſellſchaftlichen Unterhaltungen Theil nehmen 
laſſen wollen, nur von jenem reifern Alter einzufüpren, in wei» 
hen fie gewöhnlich in Geſellſchaften und in der Welt zu er⸗ 
fpeinen pflegen. 

2) Für Söhne aber, die ſich gleichfalls nad igrem Alter 
zum Eintritt eignen, und noch nit ſelba ſtandig ind, befondere 
Eintritis Rarten zu verlangen. 

Da von diefer Beihräntung die Ruhe und Drdaung we: 
fentlih abhängt, fo ift der unterzeichnete Ausfhuf vellfländig 
überzeugt, daß Die verepelichten Mitglieder der Harmonie, mit 
der größten Bereitwilligkeit alles beptragen werden, wodurch 
gate Didnung erhalten, und der Zweck der Geſellſchaft bejörs 
dert wird. 

Münden, den 27. Rov. 1812. 

Der Ausfhuß der Harmonie 





1577. Den 30. d. kommt ein Lohnturiher von Mannheim 
hier an, welcher wieder retour nad Stuitgart, Monnheint, 
und Frankfurt von Hier -abfährt; mer ſich diefer Gelegenpeit 
Bedienen will, belicbe fih bey Hrn, Findi, MWeingafigeber im 
geidenen Bären zu melden. 


Die ııte Ziehung in Nürnberg ut Donnerftag den 26. 
Mov. 1812 umter den gewöhnlichen Formalttäten vor lich ‚ger 
gangen, _ nahflehende Avmern zum Borſchein kamen. 

1 














78 29 48 44 
Die 12te Ziehung wird den 28ten Dez, vnd inwilden 
die 105 ite Münchner Ziehung den Tien Dez., und dis 6Täls 
Reginsburger Ziehung den IZten Dez., vor ſich gehen. 


Shrannen- Anzeige vom 2utem Nov. 1812. ° 
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Mebſt einer Avertiffements » Beylage.) 


Beylage zu Neo. 283 der politifchen Zeitung. 


— a 


1514. (3. c) Auf wiederholtes Anrufen eined der hauptſaͤch 
fihften Greditoren des Bierwirihe Sebaſtion Horgelmaier mird 
piemit defien Bebaufung fammt Hofrsum und hintern Steck 
an der Graggenau Nro. 46. am 5. Dei. B. M. 10 Uhr bey 
unterfertigter Behörde Im Item Kommiffionsiimmer falva rati- 
ficatione an den Meiflbierhenden oͤffentlich verfteigert, 

Münden den 9. Nov. 1812. i 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Stan; v. Schab, Direktor, 
Bauer. 


Berfteigerong 

1493 (3-0) Das den Johann Georg Zagelmaierifchen Biers 
Wirthsleuten Dahier angehörige Anweſen vor dem Karlsıhore 
KB Neo. 72. Grundbuchs Folio 35, befchend in einem Wohn: 
Haufe mit Detonomte : Grbäude und Stallingen, dann einem 
geräumigen Hofe und Wurzgarten, endlich 12 Zagwerken Feld; 
runden wird den 15. Dezember von 9 bis 12 Uhr im Diefr 
feitigen Stadtgetichte im 5 ‚Rommilfionszimmer gerichtlich an 
den Meifibiechenden im Ganzen oder theilmels, wobep je: 
dod die Genehmigung der Glaubiger vorbehalten wird, ver: 


t. 
El rfelufige wollen fi daher. vor Der zu biefem Zwecke 
augeordneten BStadtgerichtd » Rommiffion zur befiimmten Zeit 
einfinden, "und dad Weitere abwarten. 
Münden, den 9. Nov, 1812. 
Röniglid:baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Stanz; v. Schab, Direktor. . 
Bauer, 





.. &bietal»:Gitatiom 
1277. (2. d) Den Erben des verflorbenen Maut, und 
Salsgegenfhreibes Johann Nepomuf Windrich zu Burghaufen 
ift die über das, von dem gleichfalls abgelebten Franz Anton 
Roßer Salzs und Mautgegenfhreider daſelbſt, erlegte zu 2 12 
pCt. verzindliche Borgſchafis Kapital pr.‘ 500 fl. (Die Etlage ges 
fhah mad einem Lieferſcheige den 11. July 1757 am Das ches 
malig hurfürftl. Nentamt Burghaufen ) ausgeſtellte Quittung 
unbekannt von welchem Ausferiigungstage, unwiſſend wie, zu 
luft gagangen. 
— 8384 derſelben wird daher dem unbekannten In⸗ 
haber dieſer Urkunde ein zerſtörlicher Termin von 6 Monaten 
vom heutigen Tag am ertheilt, binnen welhem er diefelbe um 
fo gewiſſer bey Gericht vorzuweiſen hat, als fle widtigenfalle 
für Erafılos erffärr werden wird, 
Den 11. Sept. 1812. j 
Königi. baier. Stadtgericht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 
Rhein. 


RAundmadung. 2 

1392 (3 ed) Dem Eünigl. baier geheimen Rath und gehet 
men Juͤſtiz Referendar, Johann Nepomnk v. Gifner, dapier iM 
eine, ihm von dem Srenheren Ferd nand v. Maderny ausgefortigte, 
zu 4 fl. vom Hundert vergineliche Schald Urkunde pr. 4000 
fl., batirt Münden den 1. Map 1808, unmiffen? wie, verlor 


en. 
ar ——— — —— — Inhaber wird daher eim zerflörliche 


* 


Friſt von 6 Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, «ws 
theilt, binnen welder er diefe Schuldurfunde um fo gewiſſer 
bey Gericht vorzumeiien hat, als fie widrigenfalls für Erafılop 
erklärt werden wird, 
Beſchleſſen, den 12. Okt. 1812. 
Königl. baten. Stadtgeriht Münden. 
Fran; v. Schab, Direkter, 
Bauer, 





1558. Befanntmadung. 

(Die Aufnahme der Prävarandenindas Schal— 
lehrer: Seminar zu Frepfing betreffend.) 
Zufolge einer alerpöhften Entſchließung vom 14. d. M., 

wied kundgemacht, daß in das Schulleprer : Seminar des far: 

RArelfes zu Freyſing nur vierzig Präparanden für dad laufende 

Schuljahr die Aufnahme erhalten können, und zwar 
4. zwanzig ohne Koftgeld, wozu die Wiürdigften und Düf, 

tigſten unterden vorjährigen Präpatanden des d. Kurſes, vo 

süglih aus dem far: Areife; mie auch bie bereits geprüften 

Adfpiranten der erjten Rlafie, melde Beinen Theil des Koſtgel⸗ 

des zu bezahlen vermögen, geeignet find, 

2. Zehn gegen das halbe Roflgeld pe. 75 fl., wobey vor⸗ 
jüglih auch auf die oberwähnten Präparanden ded I. Kurfes 
gefehen wird, und 

3. Zehn gegen das ganze jährliche Koflgeld pr. 150 fi. aus 
allen Kreiſen. i . 

Alle hiernach geeigneten . Präparanden und Adfpirandın Ha: 

ben ſich daher mit ihren Aufnapms : Geſuchen um ganze oder 

halbe Freyplaͤtze, nebſt ihren Dürfrigkeirs Zeugniffen, falls die⸗ 
felben nie ſchon fruͤherhin gehörig dehgebracht wurden, wie 
auch diejenigen, welche Das ganze Hoftgeld zu erlegen geden- 

ken, unverzüglich zer unterzeichneten Stelle zu wenden, j 

Dimden am 25. Nov. 1512. 
Königl General:Rommiffartat bes Zfarkreifen. 
he. v. Shleid. 
. Sekretaͤr Rainpredter, 
% 





 Bıetanntmadung.' 

1512. (3. c) Zur Befriedigung der Gliubiger werden küͤn⸗ 
ftigen Mondtag den 30 Nov. d. J. die jänmtlichen Realirhren 
de hiefigen Bräumeifters Joſeph Huber an die Meiftbietenden 
frit gebotpen. 
Diefelde beſtehen. 

— A. An Gebäuden: 

a) in einem mandatmäfig gedanten Wohnhaufe ſammt Braͤu⸗ 

Haus. 

b) einem Befondern Ruglplag : Haufe, und 
e) dem nahe an biefiger Ziegelbüte gelegenen Felfen : Keller, 
welcher auf zwey Gebräue Bierres eingerichtet iſt. . 
B. An ttegenden Gründen: . 
„4. in einem Zwinger Oarten, dicht an dem Bräufanfe, und 
"2. einem Hausgarten im Stadtgraben. 
:' C. An Cintihtungen: 
in dem zu einem ordentlichen Bräupaufe gehörigen Geſchir⸗ 
ren und Geraͤthſchaften, morunter fpeziel Die zwey far 
pfernen Bräus Hefe zum Sieden des weißen und braws 
nen Biers erwähnt zu werden verdienen, 





1532 . 


"Die Plpktattend ı Behingenpen Kuftehm worhafis im Bas 
Grlage des Stelgerungs Preis, mern Die Bredntoren Fi zit 
ein andıred gefallen laffen, und im Der Shlranigem Kibrenshme 
der fimmtliden Realitäten. 

Die äbrigen Derpältmifle erfahren die Srrgerungstsfligen 
Sep Dar niedergefepten Bömigl. Landgerichts Rammillon. Dürer 
nigra Jadiettura men, melde Eufl tragen, Die im allgemeinen 
unigepäphen Mealichten deo Hubnifdeen weißem Bier: Beichass 
fen Aenea am fi ge bringen, merden Daher ringeladen, am 
demeimtes Tape Hb peribalih Hier einyafindun, und nad gr 
biriger Befihtigung pe Aabet or der Bbalgl, Remsmiiien zw 
Prototel je arkiären 

Rranaih de⸗ 31. Or. 1012. 
Rönlgt. Londgeriht Remnatf 
Bup, Bantebgter. 
Biedıman 


Berferigerung 

1531: (3. 0) Das unterseichmeie Amt in träge and. 
Biaflen Bejälufer des Keil. Orseral , Gommsifjerlars bra Jiat« 
Rreifes In der Eiarafchafk als Rreis : Seifte ·ge ı Anmiaitratton 
won ıTlım Dftebre I. I. argemieien, den Aeft Ds arguisietem 
Dobserichen » Rangler u. Bahlerifäen Angers tor dem Seud · 
Weiger Thote an der neuen Birade nad Bemaling prlenem, 
wrider ja alnım Garten Örmmd gut ummmbrt werden kann 
mis alnerm Bläden« Jnbalt vor 1j2 Zagwer? 200 [)S&ub sef 
dem Tege ber Mfeniliden Berlin nah den Belsgungen 
der Normal Gerordnung vom Atım Fıdrsar 1808 zw vertan. 
fen. Bu dleſer Dantlung it Montag der Tie Dryamber i. I. 
fearugt. Die KaulisBiebpader werden Daher eingeladen, ai 
Ifiisımten Tag frühe um 9 Hdr Im Behshire » Bokale des um 
tanpehcumeten Amtes Ins Geil. Geift + Bipitalı Dee Eh einyukadre, 
bir —*— Betlaqueaen —— iber ine 
teten zu geben, umd am 12 Apr den Hinkplag mit bebalt 
Der Höbdre Venrhmigung zu gemärtigen. 

Zünden, den z2uflen Mosember ugı2. 
Rbaigliärbatechihr befondere Adminikration 
dar Mopitpätigteirs.Btiftengen der Dauptr 
und Reilbeng Btabt Ränken. 

Bi, Memisikrator, 


Beriadumg. 

1511 (5 0) Radürpente —— Untrrtfanstihee 
haden id bis auf Dieie Staude nit var Gorferiptiee geflalt, 
tele mertun demrad mufgefatert, la Zeit vier Sechta um fo 
armiller blewarıa zu erfhelnm, ala Re auferdeflen dir geipliten 
Strafen je gemistigen taten. 

Jopana Brunner, Gculirperrs Copa, mad Edhreinergefell 
Salerh Sacachel, Birmirtie Beten; Scheämabrsarkll, Anton 
Varßaer, Birssamwelners Sosn, Yurzeergejd, Watpios Trishl, 
Poxsert Bohn, Bauerseneär 

—* um 15, Mon. 1812. 

Rönlglihes PaligegıGommiflariat. 
v. Gpriämar ,Dirtier. 








erladung. 

1532,. Eimon Sämereld, !bnigl hal, Petrimanlal 
Beribiehelier der Braf von Haplangiiarn Dofmäckte 
Hahblaomakreit um Brofbzufen, Dann Ber frecherrlich 
von tepdenihen Dafsbrfte Rapyerajeli nd Mojem 
bofen Buafoitigem Werigiöbuite gung iu Lüpbah obae 


— Dispoflilon und eh⸗⸗ U, cod Defenteny mi, 


Da nun defan fünterlafener gmenhändiser Bruder Difimas 
E&mersid, künigl, baler Rrirgedlenomis. Rary in Münhen 
ans biefer Frbiheft mies verlangt, fondern folde dem übrigen 
eehtmidiam Gedea Überläfe, Dirforss aber foak kein Ehmn 
ralbufter Eede mahr detanat iA, fe murdea alle me, weiße 
ox jara hernlitario axt Dielen Allah eines Anlseuch pur bar 
ben glauben, plemit aufgefoderi, dere Iren allenfatäsın Zu 
Irehmen In Zeit 3 Monaten a ılato um fa gemulne Giersen 
geltend gu aden, wis angerdeiin mo frucalefem Werkanfe 
Dufes Teccat⸗s mir Dass Rädlape rracua⸗rt Dedaaug aaa wırı 
fapsen, ums dum Atstus gerigurie Mauifitarien geldhepen märde 

Am 19m Nosember 1812. 
Königiig rdaleriihen Bandaerigt Kia 
im Iarı Rrelie 
Der Boaigl, Lanteichter 


nr. Baur, 


1537. (8. 8) Leteun Mojer vor am Maier Smdr 
gelernte Diepger von Bernas Hleflger Bandarrichte gedhrtig bes 
Ndea im, anf ihrem ahemals väterlichen Daske, rubendes Mer 
mögra von 515 A. thrinifch, und find nad den einanogenm 
Getabramgen fen mehr ale Su Jahr lang von ihrer Heimark, 
unmillesd me, .edmelemd, Dirfe derdea Biaseifden Baüber 
oder Ihee allenfalizen Grben werden nun awf Andelagen ährer 
abäften Anmrmwantem mit ten Zuftrag Torgrlaben, Di bins 
nen einem halden Jahr dep unmterfertigtem Ebaigk Bandgericht 
mit gräbriger Begitimarien umlomıpr ju melten, al anferbef: 
tem wpr abınbejeläneieh Germögen den nöhtm Bermandim pie 
ger Siheeheirälsiihung Üdeelalfen mrıden micde, 

Gufdehrr am 20. Row. 1812, 
Rbaiglig baterifart Yanpgarigt Tieihenrent 
im Rain Rrele 


MM. Bedell, lanbriäter, 


Yılananimadınpg 

1502, (3. 0) Ser Tiigung eiser jutifetmifiors Babersag 
wird das Armıfen des Wolf Adım Saldarr zu tat 
am Kulm auf dem Wege der öffentlichen Berileigrrang am 11. 
Dej. 1912 peger baare Bezahlung verkauft, 

Dürfen Bomrien, melmet um 1050 @. gerigil. gefhäpt #2, 
beflehe in eins Wohnhesie [ammt Etslleng ud Brad, 3 1j4 
Tagm.- Bıwera, und 2 34 Zugmert Wirken, Dean eiarm 
Sermgärtl 03 caem Gemeinde - runde + Anıbeil. 

Roufiliebgeher mögen fd babtr am abigen Tage gu Nes · 
Rıdt am Kal eirfuden, unb Ihre Aeboie ze Proitod 


eisen. 
Königiid baleriihes Bandaeriht Remnatp im 
Malin Areife, 


Bug, Bardeiger. 





Unger. 





(5. 0) Grm Bye, Sole Welsfelgistaer 
1522. (3. d) Seorg Berger, ber ber fi a 
@bore zu Brabein flerd Fr wad Hinterlig ywar eine OSatı 
za, und gwep nariclıme Aader; ande Dremandie aber nd 
dem Anterjeichegenm Bandarıiäte nige brkannt. 

Ale Iror, meihe im birker Migeaichaft Anfpräe auf den 
Derwögratusglp des gmaantın Berger ju haben glauben, 
merben Dager anfgeiader Äh darüber um fa miche Dina 
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Monaten hlerorts aut zuwelſen, als mach Berflaß diefes Zeit⸗ 
reums mit der Verlaſſenſchaft fo verfahren werden würde, mie 
ee die Geſetze in den jeht bekannten Verhaͤltniſſen vorfhreiben. 
Den 6. Nov. 1812. 
Königl. Landgericht Müpldorf. 
im Iſarkreife. 
Gerbl, Landrichter. 





1541. Das ſogenannte Bader-Anweſen des Andre Rauch 
in Waſſentegernbach wurde im Schuld: Erekutiond Wege um 
1358 fl. verkauft, der Kauf wurde von den bekannten Gläubi: 
gern ratifijiet, ben der letzten Rommiffion zeigte ſich aber, daß 
diefe Summe nicht einmal zur vollen Tilgung dem privilegir- 
ten Schulden Hinreiche, Defihald haben nit nur ale gegenmär: 
tige Garentiften auf ihre Foderungen freywillig verzichtet, fons 
dern ſelbſt noch peivilegirte Gläubiger ein Biertgeil bis die 
Haͤlfte ihrer Guthaben zur Bermeidung der Gant und fehnel: 
lern Beendigung der Sache nachgelaifen, und dabeo den Antrag 
gemadt, daß die allenfalls noch unbefannten Gläubiger aufge: 
fodert werden, in 30 Tagen Sub poena pracelufi zu erflären, 
ob fie auch ihre Foderungen verzichten, oder aber die Gant 
und die Ediktstage ausgefchrieben wiſſen wollen, 

Geſchehen den 20. Nov. 1812. 

Königl. Bandgeriht Erding im Ifarkreife 

BWeindler- 





1559 (3 a) Am 9. Jänner des kommenden Jahres 1813 
unterftellt die‘ koͤnial. Baier, Güter » Adminiftration in Schleiß: 
heim bey Münden dem öffentlichen Verkaufe eine bedeutende 
Quantität Schaafwolle von einigen fünfzig Zentnern. 

Diefe Wolle beſteht beynahe zur Hälfte aus fehr feiner fpa- 
nifher Wolle, die größere smente Dälfte ift Wolle von fehr 
veredelten Maftigen oder Baftarden, auf dem Rüden der Thiere 
gewaſchen, und wird parthienweife sum Berkaufe aufgemorfen, 

Die Kaufsbedingniffe ind: baare Bezahlung und Hinweg⸗ 
bringen des verfleigerten Nuantums auf Koften des Käufers. 

Scleißhelm, den 24 Row. 1812. 

Rönigl. baier. unmittelbare Güter» Adminiftra 
tion in Shlei heim. 
Schönleutner, 


SEE — 

1527. 13. 0) Die Hauptkollecte der koͤnigl. baler. Zah⸗ 
len⸗Lotterle, welche bis jegt in dem Haufe Des bürgerlichen 
Mauermeifters Kirchgraber an der Lömwengrube Nro, 105 
zu ebner Erde befindlib, wird vom künftigen Samſtag den 
2öften Dirfes an, in die ehemalige Stiftöbehaufung in Der 
Schäfergaffe Pro. 71 ebenfalls zu ebner Erde verlegt, und 
Diefes hiemit befannt gemacht. 


1555. Wegen den häufigen Anfragen: Ob auf die ange: 
Eündigte Sammlung der Berordnungen unter dem Titel all, 
gemeines Gefhäfts:Handbudh noch Beftellungen au— 
genommen werden, wird der Termin zur Subfkription mit por⸗ 
fofreger Einſendung der Haͤlfte des Betrages zu 2 fl. 50 Er, 
bis Ende Dez. d. J. hiedurch verlängert, 


Doellinger. 


1525. (2. a) Abänderungs, Anzeige 
der Bollongaro Greven na'fhen Tabaks, Sti— 
quettes. 
Dom 1. Jänner 1812 an wird auf uuſern bisherigen Tabako— 


Griquettes noch die Bezelchnung unfers Hauſes bepgefügt er⸗ 
ſcheinen. Nemlich: 


Ii6 Rappe q’Hollanda. 
PBolbr aro frevenn 


im Goldenen Engel, Lit®H.N? 154 





Diefes mahen mir unfern fämmtlichen Freunden mit der 
BVerfiherung bekannt: daß der fo bekannte von uns fabrizirt 
werdende Tahak jederzeit, wie bisher, von vorzüglider Güte 
fegn wird. 

Sranffurt am Mayn, den 6. Nov. 1812. 
Gebrüder Bolongaro Grevenna. 


In der Landkarten s Niederlage und im Gomtoir diefer Zei⸗ 
tung find wieder erfhienen: Neue Plane von Petersburg und 
Moskau nebſt Anfihten des Rremlin und alten Pallaftes Der 
Gjaaren von Rußland mit Erklaͤrung A 48 und a 24 Er, 

Aufs Neue find in der Untergeichneten angefommen die bier 
folgenden beliebten Karten, als: 

Reihards Atlas des ganzen Erdfreifes nach den neueiten Entde— 
dungen in der Gentrals Projection auf 6 Karten. Royal 
Fol. nebft einer gedruckten Erläuterung mit 1 Rupf. a8 fl. 6 Er. 

Die Aarte von ganz Rußland in 2 Blättern vom Streit. 

Rarten von Schweden und Dänemark und den Häfen der Oſt⸗ 
fee von Reinede, Streit und Sogmann & 54, 48 und 456 fr, 

Rarte von Spanien und Portugal nah den beften vorhandenen 
Hülfsmitteln ale Lopez, de Laboıde, Jefferp ıc. ıc. und den 
figerften aftronomifhen Beftimmungen, vom Hrn. Streit 
und Mannert, find dem Drn. Major Hammer a 1 fl. 12 Er, 
und ä 48 fr. - 

Neue Poftfarte von Rußland, herausgegeben vom Moskowſchen 
Dder Poſtamte. Nah dem ruffiihen Driginal: Garta po- 
schtawayae rofsiiskajuae etc. etc. von Kalitel a 1 fi. 48 Er, 

Karte von Rußland von Mannert. & 1 fl. 56 fr, 

— — — — von Reinide. a 1 fl. 12 &. 

Plane von Petersburg mit deutfher und Frangöfifcher Erkiäs 
zung. à 48 fr, und a 50 Er, 

Zum Gebrauh für Schulen find zu haben: 


Großer Atlas mit 60 Karten. A 36 fl. 
— — — in Meinerem Maafftabe mit 60 Karten a 18 fl. 
Atlas mit 25 Karten. & 5 fl. 24 kr⸗ 
Atlas a 32 Karten a 3 fl. 30 Er 


Uebrigens erifiti Feine Wetgegend von welcher nicht mehren 


„General und Spezial , Karten, bey der unterzeichneten M ieder 


lage zu baben find; aud findet man in derfelben topogra phifche 
und militärifhe Karten von allen Gegenden in Deutſchland, 
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8* Ne nimmt Beftelungen auf bie Belagtwrrte aller Le⸗d· 
artensseblungke ia Dyurkhlaud, Zranteeih, Italien, Rufe 
Ind, Stwrden, Dinsemsrt, @panim und Portugal an, uab 
Baum, der ihrem lich rigtih erwelternden Oufchäfretreife, jedem 
Budpabır der Sragrappie auf Die MINE Wie befriehigen, 
Die Landkarten » Kieberlage im 
Gemtois der zehtiiten Berg 
auf dem Rinbermarkt, 





De der Dien® der Oumsd’snmerie Sutanmtiid eine worpige 
ih genaue topogeappiihe Runde Des Bandes arfodırt, fo eme 
phehle Untergaichmate gu Diriem Imade ben Dreisen Oenkdrars 
mes von alen Beader folsemdbe mie Karten won Balern, 
mulde wm baptrhente billige Pueife dep ihr zu Haben Hab: 
Große Ebarte vor Balsın, son Dlamnert, in 2 Bilsters mie 

da 9 Rredem. 2n4 8 
— — — vom Riukzreih Balrın mit don 9 Rreifen, von 

Sum “ sfr. 
Dirklör Sparte vom Aintgerih Sales und der neueren ins 

eidteng in 9 Arıiler, von Shlufeld & if. 23 ce 
Operlals ühasten on Balma, Tprel und Beranderg, von 

Cent & sk. 

— — — um dia Dartgrrichten des Rejatı Rreiiie nr Dun 

Umgebungen ↄa Mienberg, von Epirp & 54 fir 
— — — ron Branken, enthält den Wains und Rezats Kreis, 

von Drmifrben & 54 fr, 
— — — no De Eindern ie JFeenkea, Dun ran: and Kar . 





lectreie, von Rappalt, la + Biläzter ü 2f. 26 te. 
— — — ton Tor! a 4 ke. 
— — ton Salıbarg & it au fr 
— — von Marpındurg & 02 Er, 


— on Biküite a 36 er. 

oesbalı uud tupographliä+ milktärifche Marien von Bohren, 

Eertion 95 lüherte dee Wegenb am Der Ipkeinglihen Oränje 
de nah Reua⸗di und Ele 

1b — — — an der mirburgiihm Bränge 

109 Ton Fronten, Bamberg, Bis 

——— Gerujen die Gobarg und über Sruea 

auf. 


10 — m dur Böhemifchen Oelde mit 

Oper, Waafledel, Krmnarp, Walenitsde His Drmeichtgrag. 
- 1m — — — von der Brgenb von Meikenr 

burg, mit einem Epelle der Zauber ua9 Des Diaies, 

md — — — van Tiienbeng, Bardhrim Die 

Reuflatt und Aaberg. dr 

22 Dar Noe⸗starg bis Tahan, ah 

eräbacf w. f. m. 

12 — Brgemüer, Blaufeldes, Zatr 

das, Heilbronn, Bunjenpaufen, Teruätlingem. 

15 — — — Parpeapeim, Shmabah, Pfefe 


bntafın, Hrmau, Kegel. 

-.— 14 Absh, Regentburg, Edit, 
mäslen, Eimasdorf, Neuburg, Waltinischre, Sürth, Ram, 
Abying di nad Eymarzak 

as — — vorn ¶ Awernes Mepen, Zjreirfer, 

CS bad dis mad Doriediomin und aber —— binaut. 





— — di TOR der Donau med Füerah, 
„ron Belpbeim bie Wrmdingen, Uanbeim, Dansemwerah, 
Rutenpiim, Hals am Ürd nad Muılden, 


— — 4 — — don dr Denen bis deren 


von dur Paar won Zieh bis In dieDanav, von ber Aend⸗ 
war rin Tyell dur Kitmipl, 

tab — — — son dur Jar von Most Di 
übe Landau hinaus, dee Meinen und gebe Baber , un) ber 
Danau ten Grraubing die Bapın u. L m 

7 — an ter Dos wor Dragemborf 
bis Hoftiedun, Die I mit Pafaz, und Wie Gezend won 
Wogmatier bie über Werrad. 


— 18 — — — an ber böhmiden due von 
Bullen dis Borswan, Dawalt, Resmart, Emmbah uab 
- u — — — Bir Bigeoden an der ler ve 


Memmingen bis ank Ulmer Rier, an der Wertach and am 
dea van Srankrahefen, Laudederg bes übır Uugibarg Binsch, 


— — 10 — — — ber Zar, Bumer une Blom, 
vom Amme Ger, Brogarem Me lBchaufien ward Frrofiagen. 
— ut aan Jim, Aa, als 


vu mit Walleburg, Grapburg, Möploef, Trofhurg, 
Ditsraseing ©, i. io, 

— — u30 — — vom Inn Fon Wellpord, Dorf 
bis Brommbderg. — Gera; von Neukuch am Wale bie 
Belind em 

— — 1 vom der Schead am der öͤſterrei / 
qua Grante mit Dir Decau, Zrasa ie. ır. 

165 sem Bodenſee mad Dre würtem 

bergen Wednge, mit Borgemy, Uindau bis über Werhach 
db Baldire pinand. 2 

* 167 * — von Wirms, Walden, und Te 

eher aut dee Dar mad Dlangfall. 

m 169 - — * ter Galle mit Baldurg, 

Halbein und mit Dem Dalifidörer See wor dam Inter S 

u Die Cränye au der Etmeig mit 


— — 115 
dem A von Jeitkirk an bie übe Aydand Yinaub. 
— — = — ” — Brgemd yon Titel mit dem Seh 


— — — — Bomb am Yan mir Janıbrud, 


Dal, Oamıp und Rattenbers. u m 


— — 10 — — — un Balers 
HI 18. x. 

ME * Sparte won der Gezent von Balyturg De Tams · 

— — — — der Orheje ar Bremen. 

— — ——— — — son Zirel mit dem Jan, dr 
@erat, TRalö », f. m. 

— 3 — von Beiren, Stargeg und de⸗ 
ungen. 

ne — — die halmifhe Berge gegen Ib 

Rinlgreih Italien, 
— — —3* — — Site. 
_— 2 15 — — — Be Bronge gegen Ylirim 


— — j — Bir renje gegen Sabre ? 

Aus Birkem FMpilrten Tobdera d’ellsmblsge Kionen ti Denn 

sen msd'ormeh fi bar Innen Nötpige ausmähien Trieb 

einzelne Bist: fahrt auf and. Parier yo und auf Dilkapar 

pler 48 fr. Jun meseere Burtiouen jafammın aber wur 64 
und 44 fr. auf Dellnpaptır- 

{Die Bortiepung falgt.) 
Dir Banblartenı Nirderlage Im Dem 
Romptoir der pas, Zeitung- 


—— r 


miuindenen 


Politifde Zeitung 


Wit Seiner Löniglihen Majeſtat von Balern aBergnädigftem Privilegie, 





Dienftag = 


— 284 — 


1. De. satt 


— — — — ——— ——— —— — CHE, au. —— — u — — — — — — — 


Spanten 

MParte, vom 23. Nov. Man foricht von fehr günſtigen 
Nachtichten aus Spanien und einem glänzenden über den Gt 
weral Hi erfochtenen Sirge. Wir erwarten mit lingeduld Die 
Bellätigung Diefer Nachrichten, 

. Der Moniteur macht folgende Berichte von der Mord, Ars 
Meer in Spanien bekannt. 

1. Auszug eines Schreibens des Obergene— 
als, Grafen Gaffarelli, an Ge Ere den den 
og dv. Feltre, Rriegsminiften — Burgos, den 15. 
:Der. 1812, — Onädiger Ser, 

Ich Habe die Ehre Em. Ere. zu melden, daß wir von eis 
nem Augendlide zum andern. den guͤnſtigen Zeitpunkt ermarter 
ten, um vorwärts zu marfchiren und das Fort Burgos zu ber 
fregen. Am 20. machten wir eine Rekognosstrung , wovon ich 
on die Ehre hatte, Ihnen Bericht zu erftatten. 
wurden mehrere Infanterie, und Kavallerie: Korps, ımter der 
nen fih das 15te Ehaffeur: egiment zu Pferde, die bergifden 
Banzenträger und die Gendarmerie Legion, welche zur Mord⸗ 
Armee gehören, fo wie das erite Hufaren.» und Zıfle Gpaffeurs 
Regiment befinden, auf dem aͤußerſten rechten Flügel der Armee 
geftellt, die Spige der Infanterie dee Mordarmee war an Bris 
viesea und ipr linker Fluͤgel an Pancorbo angelehut, Die legten 
Truppen der Armee von Portugal flanden nur eine halbe Stunde 
von Briviesca. Gh erwartete mit jedem Augenblide, daß Gr 
neral Souham fih entfchließen würde, die englifhe Armee ans 
qugreifen. Geſtern um 11 Uhr Morgens wurden wir benadhs 
zichtigt, daß Diefelbe in vollem Ruͤckzuge begriffen fey, Wir 
fegten uns fogleih in Bewegung. Bergen 5 Uhr Abende fiel 
‚ein Arcieregardengefecht vorwärts: Burgos vor, worin man er 
wige Gefangene machte. Die Feinde liefen, - als ſie die Bela: 
gerung von Burgos aufhaben, gwer Opfündige Kanonen und 
eine vernagelte Haubige Im Stihe- Ich traf fuͤr meine Perfon 
geſtern Abends in Burgos ein. Unterwegs begegnete mir ein 
GSourier des General Souham, der den Auftrag hatte, Ewr. 
Exeell. zu meiden, daf Die Feinde auf dem Rüsdjuge begriffen 
wären. Ich erlaubte mir nicht ihn anzupalten, um an Gwr. 
@rcell. zu ſchreiben, und vorzüglich Ihnen die Aufhebung der 
Delagerung von Burgos zu melden; ih hätte ed wohl thun 
Bönnen, menn feine Abreife fpärer erfolgt wäre. &s ſcheint, 
daß ſich die Feinde wegen der. Aubanft des Sutkurſes der Nord: 


Am 2% 


Armee, und der Nachricht, welche fie von einer von dem Gem. 
HIN am Tago veriornen Schlacht erhalten Haben, zu einer rüd. 
Hängigen Bewegung entf&loffen hatten. Ih kann Em. Grerfl. 
Baum alle die Freude ausdrüden,, weiche ich empfand, als I 
die Garnifon des Forts von Burgos und den daſelbſt Fommanı 
Direnden tapfern General Dübreton wieder ſah. Ich habe Das 
Terrain durchſtreift, jeder Schritt Hinterläßt Den Beweis, was 
gut angeführte und von einem gutem Geiſte beferlte Truppen 
letften können. Alles, was zur Bertpeidigung nothwendig mar, 
wurde vorausgefehen und man hat Alles angewandt, weil die 
Befehle mit Scharfſinn gegeben waren, ihre Ausführung mit 
Behartlichkelt befolgt wurd⸗, und jeder ſich beriferte, aus Pflicht, 
Ehre, Eifer, Anhänglickeit und Ergebenheit für Be. Mai. zu 
geboren. Gen. Dühreton umd die Gatnifon Des Forts vers 
dienen Belohnungen; ich fuche um biefelbe bey Em. Excell. 
nach. Das Tagebuch, welches ich die pre Haben werde, vor 
zulegen, wird Ihnen, guädiger Dere, bemeifen,, melden Ans 
fpru fi die Dffiziere und Soldaten dieſer Garnifon auf das 
MWohlmollen Gr. Maj. erworben haben. Gb erwarte Diefen 
Morgen die Ankunft von zwey Divifionen Infanterie und Ars 
tillerie, und werde die Armee von Portugal fortwährend fo 
lange unterflügen, bis ich weiß, daß fie meiner nit mehr be: 
darf. Ich habe die Ehre ıc. 
(Unterz.) Der General Graf Gaffarelli. 

N. Auszug eines andern Schreibens des Gm 
neral en Chef Grafen Saffarellian den Artegs— 
Minifter. — Burgos, den 25. Det. 1812. — Monfeigs 
neur, Gm. Exc. wiffen, daß das Fort Burgos von Erde an: 
gelegt ift; dieſes Fort hat eine 35 Tage lange Belagerung 
ausgehalten, und wenn es mit den, Durch gewoͤhnliche Re: 
geln vorgefchriebenen Mitteln wäre angegriffen worden , bötte 
es unterliegen müjlen. Die Feinde haben vermittelt Kartärfhens 
Kugeln Breſche geſchoſſen, und fie haben, begünftigt von ben 
Ginftärzungen, welche das Zerplatzen der Kugeln verurfachte, fünf 
Stürme wagen koͤnnen. Der Wahrheit bin ih «8 ſchuldig zu 
fagen, dab die Bertheidigung fo partnädig war, daß ein Theil 
der Pallifaden des verfchanzten Lagers auf 1 1j2 Fuß aus ber 
Erde gehoben murden, und nur ber Tapferkeit der Truppen tft 
es zugufchreiben, daß diefer Thell, der Shmächfte des verfhanjten 
Lagers, von Den auf dem Hahnenkamm des Glaeis aufgeftellten Feind 
nicht genommen worden. ch habe Die Ehre ac. zc. Unterz. Der 
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Ohamersl Braf Baflarrlli, — Mote. Drm Vate Neu· Upet Pinet, 
Diretrar Det Ouniterpb gu Burgos, murde mau Deus Grm, Bess 
des Üaffarelli Detepl zu Wirderserfirllung dus Jdeer, dee ver · 
Idingten Qagers und des Plone Er. Moaen artpeili. Ul. Aue 
sun einer dritten Drpudce Des Wenerald un Op 
Saffareili am ben Arigsminiften. Gigales dep 
MWallaroliıd, vun 30. Drseber 1012. — Monkignrer! I4 
babe Dir (ine Gm Ur, som der Aufprbung Der Belagemung 
»os Dargos var Im am 27. Dirfet Dianacs erfalgten Midzug 
Der englihen Aemte van biefer Geabi In Ae⸗at⸗; gu Jeren. — 
Dis Irma won Poringal hürle a6 für Ppime De gu werfalgen, 
nd id; wmcmftägte pas Derregung. Brit Dam Tag vorher war 
Die Kavallerie is Zuile geieeien Bm 2stem fließen Mile 
Benallırie, jan andere zur Morbarmer gehörige Aryl 
see, die leichte Manallerie sub bie Draganer der Uraur von 
Yertugall ey Wiladrigo auf Die frinbhige Arrier⸗ · Bande. Eir 
erde Dusch die Gemadasmerie, Dad 15. Dägerregimant, und bis 
Dasgiipen Eanjemis angrgtifes; abe geſchab ein glänenberm 
sd enıfchrldenderer Ungeifl,. Des Urmapıl war (dirntiid und 
Yafııte Dun Zuind über zoo Mana. Dark ein unbegriidicde 
Baralırat duab Mh ptaa Dir gu Miscnflügung diefer Rarps 
auf deren rechten Bldzel im Dinie enfgeflelte Draganerdiuillen 
vn Teyıt comes pin unberefduwand, Henn ür birfe Zorre unten 
Wüge Hirte, wäre Die englifde Lavalıris vernigtet, und mug 
in Biladrige In Barrö arägeflelue englifdye Vateillead, wahıy 
A, mie man werdet, And Mrlingion und der Pein, vos 
Drauire Defuader, wire genosımra merken. — U⸗geachen 
Ahrler Widerwhnigtelt fuhr auſere Bavadleie fer, Gh mt 
tem huflen Gefols zu ÄMlagen, Burddrad die jo Biniea, 
machtelistangras, und alu Er fir gw einres 2.Angeiff wörder ale⸗an · 
mmzjog, verweigerte Ihm Der deind, umd ang fi eiligh zurüd. — 
Firm werhern Hügel mandeeleren bat 4. Qufarın - und bas3r. Gpafs 
frerrogiment, um Dia Inte Ziagel ben Zeisden zu umgeben. 
Die Sgmiigleisen des Terralns web Des Börgen erlanbıen 
wur dem müsrn dos 1öte leider Draganır » Rıgimem any 
urnten, mabıy 04 Oulangeme made, morsalır Äh au dur 
Obrrü befinden, und Dafeibe In Die Zince srieb. — Men. Übre. wer, 
dur Gebütterung heurıhellen Koanen, mir Der. geritten tworten, wenn 
@ir cufahren, baf der brase Oberſt BDatellle wur 6 Dfüner 
won Dee Ombdiormeris Beier Werpuudei machen; Dah im 
töten Ügaflene ı Regime der Obermt anb ale Dlfiülere- mit 
Icdsahme von greren Slibaplebe und Aontefianre ahicken, und 
Taf den Mergers Vanpmeriiern in Iprer Wotateon mehr 
LDifijlore mermwndet murdun. Se felgen num bebrssripebun: 
gm) — Am 20, Iupegnrie der Gatabronari der Beraiiden 
Lanzınrelier, Dre »00 Ted, dep Palımca, dem Magzug «ineb 
Aozseae, aril Ihe an, und nahm Ihe 400 Man und wid 
Grpöt Hinmeg. — Der Delud fafre, indem ur Eh ven Im 
ecemade zursdjog, hinter dee Garrisn und Pifwrge Peſten 
u. bean allı Brüden ab. Wusbarme bugab er MM Hinter 
Grjon, einer Wpr Makın Gorllung, brad Die Bräde van 
Dahapalıd ab, vereinigte feine Bureliträfte ze Gabezes, ab 





bin hirber falamm. ar 3 Tapım werde it mich 
in Wemwegung Sehen, um im das, Cebit bar Armes wieder 
Anuehden. Intern Baffarelil. , 

IV. Yusgup einer vierten Deyeide des Gm 
neral en Chei Brafen Gaffarelli an ben Krirge 
Miniker — Burgen, den 6, Mon, 1512. — Ronkig 
mer, Der Beneral Abdre hatte u Mawarra buep (ehe annflälde 
Aflekren mir Wlins’s Bande, in meinen cı den Work Davın 
arg. — De wrzde die Ehe⸗ Haben zuurejbglih das Belagerungb 
Dauımal vorDurgos, dieBerimis über bir Därihe der Iruppea mag 
DaDsdetit und Mir Waflencheten, am ride (ir Auipril gennmmre, 
fo wir and Die Eike der Blrlithrperfonm, für weine id bie 
Bnadı Sec. Dlai, erfleht, m idrrienben. DH habe ar. am 
dünierzeiäns Gaffarsilk 

V. Ausıng elner fünften Drpsfcdhe Des Bomerais 
an Upel Srafen Gaffarrii au dan Arisgamiai 
Ber. — Burges ben 5. Rev. 1912. — (Der Gears 
wiberpeit hier, madidem er erfahren, Da eim Abtpellung Beis 
aeudo, dla anf der Desfkzaße von Wille + Real Areifen, ben Rurier, 
tweldprr Die adengrliefenten Dedeic · a deo ſich cras · aufgefangen bätı 
im, etwas beisilicter Die Örziplung Der deecu ia des obemı 
ſtebeadea Drprihen beriderten Grrigeife, mehr bie zum 
30. jwifäen den bupben Brmerz Halt gefunden, mad fdlirfe 
felgeabermagen: — he Brödın werdm mwirder hergeilelt; 
Die demet von Portugell fand am Durso, Ihr weder Zlägel 
qu Toro, ipr linker gegen Zubrla; 4 Divifesen ber mol 
den Armee befanden ſa Tondriilan ararsäber, — Eilps 
send felnıd Rüdyupes bar Der Zeiad munigftens TOsO Mans 
an Tadien, Urrwrnbstte, Gefangeren ober Deſerieaes werlorem. 
Dass Jort von Barges ker ip, hinrm Sefläntaif iu Bolge, 
mrie ale 3000 Ware; nad feinem Chfläntuif bat er betem 
6000 in der Sal⸗at von Eolumanıs verlosen, und jrine Bew 
Rürtungen beiaufen ſſch wur anf 1600 Wann; fekdernerlair ii 
Dirfe Urmıre um ehe Drdenienden gelcwäce; der gelie Zipeil 
ihrer Derweubrirm flard auf dem langen Adympe von Burgen 
gegen Salamanca — Ja dirfer Bayer, TMenfeigeer, Irland Ah 
am 3. biefer Mansst Die Brmee von Portugal; die Geſendo· 
dar Trupgem war fahr aut, mad fir Und won elmım guten ei 
Befeche. Da babe Dir Oper 16, Uaien. Gaffarrilk, 

Dir Brankluntre Zeitung Heriäter del⸗va : Mech Peirat, 
Rabrigten vom Ariegofpauplage Im Kuflead. patte bis gerße 
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Arwe⸗ neuerdings über die Rufien einen der glorreichflen Stege 
erfochten. Die Ruffen ſollen 19 Generale verloren haben. Dion 
fieht dem offieiellen Berichte Ründlich entgegen. — Mittwoch 
am 38. d. M. war in der Gegend des Siebengebirges um 
Halbe 8 Uhr Morgens ein ziemlich beftiges Erdbeben, welches 
anderthalb Sekunden dauerte; ihm folgte eine Minute nachher 
ein ſchwaͤcheres. Zwiſchen dem Siebengebirge fielen auf dem 
Wege befindliche Perfonen Durch die Erderfürterung zu Boden. 

Das Journal dBe.i’&mpire made folgende Betrachtun⸗ 
son: „ Schon lange haben einmürhige Gefühle der Bewunde⸗ 
gung die Aehmichkeit zwiſchen dem Beitalter Aals des Groß 
und dem jegigen bemerkt. Beyde Epochen zeichneten ſich dur 
Die Gründung eimes großen Kalferreihd aus; ein Ereigniß, das 
unftreitig nicht opne die Mitwirkung der goͤttlichen Vorſehung 
eintreten kounte, und Daß nach ihren Ratpiclüffen großen Eins 
Ruß auf das Schidfal des Menfchengefhlehts und der fommens 
den Jahrhunderte Haben wird, Aber große politifche Unterneh⸗ 
mungen find auch ſtets von einem Zufammenftoß Öffentlicher 
und Privat Intetreſſen begleitet; fie machen Schlachten und 
Kriege nothwendig. De ſchneller fie jedoch vorfcreitgn, deſto 
weniger Eoften fie Opfer. Aus dieſem Gelichtspuntt betrachtet, 
wird felbit Karls des Großen Jahrhundert von dem unfrigen 
verdunkelt. Der Stifter unferer zwegten Dymaftie brauchte zwey 
und dreyßlg Jahre zu Beflegung der Sadfen, die feinem Reir 
che benahbart, und deren Streitkräfte weit geringer als Die 
feinigen woren. ‚Der Stifter der vierten Dpnaftie, Die Kraft 
Der Weißheit und Mäßigung mit der Stärke der Waffen paar 
rend, wußte in vier großen Schlachten den Frieden mit allen 
deutſchen Staaten gu erkämpfen, die Doc zmwölf+ bis fünfjehn: 
mal größer als die ehemaligen ſaͤchſiſchen waren, und dabey Ars 
meen ind Feld ſtellten, die an Zahl und Ariegszucht den frans 
zoͤſtſchen Nichts nachgaben. Sieht er ſich jegt, nachdem er 
den ſchoͤnſten und zivilifirten Thell von Europa am fein Foͤdera⸗ 
tiofoftem geknüpft; nachdem er viermal jahlreihere Nationen, 
als Karl der Große beherrfchte, unter feine Bahnen verfams 
melt Hat, genöthigt die Kriegsfatel bis in das Innere einer 
Galbbarbarifhen Gegend, und auf unermeflihe Gatfernung 
vom feiner Hauotſtadt zu tragen, fo finden wir abermals in ber 
Geſchichte des fraͤukiſchen Monarchen eine aufallende und lehr⸗ 
reihe Parallele: die Espedirion gegen die hunniſchen Avaren, 
eine barbarifhe, aus Rußland gefommene Nation, die fi in 
Dannonien niedergelaffen Hatte. Die Avaren hatten Karl den 
Großen gereizt, indem fie feine Bundsgenoſſen zum Abfall zu 
werleiten fuchten; aber pföglich faben fie den Groberer in 
das Jauere ihrer unbebauten Landfhaft eindringen. Vergeb: 
lich ergeiffen fie die Partep im lichen zu fechten und ihre 
eigenen Beflgungen zu verheeren; der Sieger verfolgte fie und 
bemächtigte fü ihres Ringus, einer Art vom beftändigen ber 
feſtigten Lager, vielleicht den meiſten ruffiihen Städten nicht 
unäpnlih. Karl, der Große. kehrte mit. unermefliher Beute 
gurüd, und ließ das Reich der Avaren fo geſchwaͤcht, daß wenige 
Japre nachher Die Mähren und Perfpeneger «6 vernichten, und 
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fi in die Truͤmmer thellen konnten. Allerbings it das ruff.. . 
Reit unendlig Märker als dad avariſche; aber bie Expedition. 
nah Moskau bat dennoch diefen gefürchteten Koloſſen bio Im 
feine Grundfeften erfüttert; eine zwehte Expedition kann ihn 
umftürgen oder doch fo ſchwächen, daß er aufhört feinen Nach⸗ 
darn gefährlich zu fepn. Wir Haben Hier Beinen hartnäfigen 
Lrieg wie den gegen die Sachſen zu fürchten: die Rufen find 
Bein freyes, von Ruhmbegierde beſeeltes Volt; fie find Reibels 
gene, von ihren Deren angeführt. Drey Monate reichten hin, 


unm dem täufchenden Schein von Größe, womit ſich Rußland 


umgeben hatte, zu zerſtreuen; beharct es Darauf einen unheil⸗ 
beingenden Rrieg fortzufegen, fo wird die Geſchichte dereinft 
bemerken, Napoleon habe weniger Monate hedurft, um das 
größte aller Reiche zu feinen Züßen zu legen, als Karl der 
Große. Japre brauchte, um eine deutſche Proving zu bezaͤh⸗ 
men. — Roh eine Parallele zur Erpedition nah Moskau bie- 
ten Polens Jahrbuͤcher dar: den Mari Boledlaus I, Abnige 
von Polen im Jahr 1018, gegen die Stadt Kiew, welche damals 
der Sig der ruſſiſchen Made war. Der polnifhe Monarch, ein 
heldenmütpiger Fürft, hatte feine Armer in regelmäßigen Mar 
noͤuvren umterrichtet; er kannte ale Anführer und feine beiten 
Soldaten mit Namen, dabeg glaubte man, er befige einen mun: 
Dertpätigen Säbel aus den Händen eines Engels. Dieſer Mos 
narch brach von dem Ufern ded Bugs auf, warf fih an der 
Spige feiner Truppen felbft in Diefen Strom, und trieb Die 
Ruffen bis Kiew vor fi her. Diefe Stadt, in Glanz die Rer 
benbuhlerin won KRonftanrinopel, wurde mit Sturm erobert; 


Boleslaus fand darin unermeßliche Schüge, Früchte der von den 


Rufen im byzantiſchen Reiche verübten Plünderungen,. Er ver: 
thelite das Gold unter feine Krleger, und behielt ſich nur die 
Edelſteine zu Autſchmuͤkung feiner Kathedralkirche gu Gnefen. 
Er fegte mach Willkuͤhr einen Fürften auf den Thron von Riem, 
und kehrte hierauf noch im nemlihen Jahre nah Polen zur 
ruͤck. Aber er machte feinen Ruͤckweg nicht in der ſchoͤnen Ord⸗ 
nung mit den geſchickt kombinirten Mandupres, welde den 
Rädmarfh der Franzofen von Moskau auszeichnen ; feine ſieg⸗ 
reiche Armee zerftreute fih zu früh. Der entthronte ruſſ. Fürft ° 
der Anfüngs bis Nowgorod entflohen war, hatte fi heimlich 
zuruͤckgewagt, und in Polefiens Wäldern zahlreiche Truppen 
jufammengebradt, womit er den König Boleslaus bepm Ueber 
gange über den Bug, ald er nur noch 500 Reiter bey ſich 
hatte, angrif. Nichtödeflomeniger zerſtrrute diefee Beine tar 
pfere und gutbewaffnete Haufe die feindlihen Hotden, und 
machte Darunter ein ſolches Gemezel, daß die Rufen dem Bug- 
Fluſſe den Zunamen „der Haͤßliche,“ und dem König Boleslaus 
den Zunamen „Chobri,“ der Tapfere, beylegten. Der Staat 
von Kiew erholte fih mie mehr von Diefem Unfall; er blieb 
nachher meiſt den Polen oder Litthauern unterthan. Mapoi 
leons Degen ift wohl mundertächiger als Boleslaus Säbel 
ein Marſch von den Ufern des Bug nad Riem Hit mit dem er; 
ftaunenswürdigen Heerzuge der franz. Legionen von den Ufern 
bed Ryeins und der Seine bis zu den Ufern der. Düne, dus 
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DOneprb und der Godeioa In keinen Werte zu ſtellen. 6 
find nicht mehr Polen und Rußland allein, die ih um einige 
Gränzprovingen flreiten; ed ift das ganze eivilifirte Europa, 
das eine unfern Sitten, unfern Gefegen und unfern Anterreffen 
fremde Macht in Seythlens Müften yuruädrängt. " 

, In dem zu Luͤncville erripteten Depot von eriegsgefangenen 
ipanifhen Dffigieren waren, nad den legten Rachrichten, bereits 
450 derfelben ängefommen. 

gtaliem 

Das Mailänder Amtsblatt entpätt folgendes k. k. Defret: 
„Wir Napoleon ıc. haben biſchloſſen und beſchlieſſen: 1. Die 
Konftription in unferm Königreihe Italien für das Jahr 1813 
wird mie im vorigen Jahr von 15,000 Dann ſeyn. Neun Taus 
fend Konfkribirte werden in Aktivität geſetzt, und ſechs Zaur 
fend zum Aufruf im Nothfall in Referve behalten werden. 1, 
Bey jeder Präfektur find bie Konftriptionsliften dergeſtalt zu 
verfertigen, daß die Ziehungen den 1. Dez. d. J. flatt haben 
Üanen, und die Ronftribieten ihre Depots bis zum 15. Dez. 
erreichen. II, Unfere Minifter des Kriegs und des Innern find 
jeder in dem mas ihn betrift, mit Vollziehung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Dekrets beauftragt, welches zu publiziren und dem Bul⸗ 
letin der Geſethze einzurüden iſt. Gegeben In unferm kalſerlichen 
Danptquartier zu Moskau, den 21. Sept. 1812. (Unterz.) 
Napoleon. — Dur den Kalfer und König, der Minifter 
Staate ſekretaͤr, Graf A. Aldini.“ 

GSroßherzogthumHeſſen. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Darm 
fadt, vom 25. Nov.: Nach den aus Wilna heute bier ans 
gelängten offiziellen Nachtichten, haben Des Raifers Napoleon 
Maj. zur Bezeigung Ihrer ganz befondern Zufriedenheit über 
das bey der frangöfifhen und aliirten Armee ftehende , bisher 
zum Teil von einander getrennt gemefene großhergoglich « Heffi: 
ſche Truppenlorps,, 6 Bataillone von demfelben, unter dem 
Sommando unfers durchlauchtigſten Prinzen Gmils Hoheit, wie: 
der mit einander vereinigen» und ihnen ipre Stellung bey der 
faiferl. Garde anmeifen laffen, 

Herzogtum Gothe. 
. Die Gothaer Zeitung meldet Folgendes aus Gotha vom 
21. Nov.: Odgleich bie Kontingente der heizoglich. ſaͤchſiſchen 
Haͤuſer in dem legten Feldzuge nicht einen Dann gegen den 
Belnd verloren haben, fo hat man. doch neuerlih mehrere huns 
dert Mann abgehen laſſen, um Die Kranken zu erfegen, und 
das Regiment der Herzoge zu Sachſen in größter Voll aͤhlig⸗ 
keit zu erhalten. Zugleich haben ſaͤmmtliche herzogl. Döfe Nes 
trutenaushebungen veranfaltet, melde neue Berſtaͤrkungen lies 
fern werden, fo oft ihre Rontingente deren bedürfen. Man 
wernimmt yon Eonderöhaufen und von Gera, daß die Rontins 
e des Jürften von Schwarzenberg und Neuß ebenfalls, durch 
etvächtliche im Monat October und in den eriten Tagen des 
Rovembers zut Armee abgegangene Rekrutentransporte, auf die 
größte Bolsäpligkeit gebtacht worden find, und daß man, ver 
Anitteift neuer: Aushebungen, Depots oder Reſerven gebildet 
pat, welche dieſe Bürften in den Stand fegen werden, ihre 


— 


Konlingente ſtets vob aͤhlig a wrhaftch. ont wan von den 
Auftrengungen, Die in ben Beinern Bundesflaaten flart finden,” 
einen Eciuß auf diejenigen macht, die va den größeren aufge: 
boten worden, wie in Batsıen, Sachſen, Würtemberg u. ſ. Dur 
fo kann man nicht zweifeln, daß die Truppen der mit Feauk⸗ 
reich verbünderen Staaten in kurzer Zeit zahlteichet, alt ie 
feyn, und das furchtbarſte Anfehen darbieren muͤſſen. 


— a * 


io ini set ⸗ 
An bie Mitglieder des Muſeumb. 
Siugetretener Hınderniffe wegen kann Die auf Heute 
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*" angekündigte maſikaltſche Unterhaltiung ım Viufenm wicht Ham 


baden. Der Tag, wenn fie gegeben werden jel 
Zeitungen befanut gemagt ** END 
Münden, den iſten Dezember 1812. 


— 1) De re er 

1. (3. as unterzeihuete Amt iſt ver m 
digſten Beſchlußes des toͤnigl. Beneral ee 
Kreifes in der Eigenſchaft als Kreis: Stifrungs » domumftrarion 
vom 17ten Dftober I, 5. augtwieſen, dem Reſt Des acquiticten 
Hofgerictd » Ranzler v. Bahieriihen Angers vor Din Send: 
linger, Thote an der neuen Strafe nah Sendling gelegen, 
welcher zu einem Garten. Örund gut verwencet Werden kann, 
mit einem Flächen: Inuhalt von 12 Tagwerk 200 32 quy auf 
dem Wege der öffentlichen Berfteigerung nad den Bedingungen - 
Der Rormal · Verordnung vom dien Februar 1808 zu verkans 
fen. Zu dieſer Handlung it Montag der Te sember I. I 
feftgefegt. Die Kaufss Licbgaber werden daper eingelaben, am 
bıflimmten Tag frühe um 9 Uhr im Geſchafts Lokale des um: 
terzeichneten Amtes im pell. Geiſte Spital Hofe ſich einzı finden, 
Die Verkaufs: Bedingungen zu vernehmen, ihre Andere zu Pros 
tokoll zu geben, und um 12 Upr den Viaſchlag mir Worbepalt 
der höchſten Genehmigung zu gemärtigen. 

Diunden, den 25ften November 1812. 
Königlig:baierifhe bejondere Adminifration 
der Wohlthatigkeits Stiftungen der Haupt 
und Rejiden, Sradt Künden. 

2 sid, Abminifieater, 


1543. Diejenigen jungen Leute, welche Die zweyte Kia * 
der frauzoͤſiſchen Sptacht beſuchen, oder ihren — 
gemäß dieſelde deſuchen koͤnnen, erhalten Stunden zum reperiren 
im Wrottenihale Wir. 141 Über 1 Stiege von 4-5 Uhr allt 
Tage, nur Dinnerftag und Gonniag ausgenommen. Auch 


Bann man beym nämligen Spraßmeiller eine bejeadere Stun 
de erhalten. 


£ Anzeige. 

1550. Da ſich die Zeit nahe, wo Kamilten : Väter, Er⸗ 
gieber :c. die Jugend mir Weihnadts: und Denjahrs Geſchen ⸗ 
Ben erfreuen, fo gibt ih Endesgeſetzter die Gore bekannt gu 
machen, Daf bey ıym ein anfıpnindes Sortiment von Jugend 
ſcheiften, und andern iggendlichen Geſchenken vorraͤthig iR, die 
ſich zu dieſem Behufe vorzüglich eignen, ben fo beige der⸗ 
felde einen beteutenden Vorrath von Aimancdhern für das 
Habe 1813, Schr Fhöne Neujahrs und Nabmentrogs Wuͤnſche, 
Billete 1’ die ipeilo als frhr arılge Andenten der Freundlchoft 
uad Diebe, theils zur Belebung eines fröplihen Sianes dienen 
koͤnnen — und empfiehlt ih zu Diefen, wie zu allen amdem 
Beſtellungen ergevenft. 

Münden im Dezember 1812, 
Jakob Biel 
ar "händler im der Divmıdı 
Gafir Pr. 204. 
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Bransybrfifhee Rei. 

Das nreite Joura⸗al de Mämpire meldet Iset Aingetrofenen 
Metriäten von der großen Brmım, deh Be. Rai, tun 8. Raw. 
in Smalenst anfamm. 

@0 Brajedit der Hönia won Mor IR wor rinigen Tasın Im 
da 21. Mönss frineh Altere arteriem. Die Sıluntprit Diefes 
wlecchten Minds nimmt von Tag zu Tag ım. 

Privatbriefe, weihe von Handeishiseen au8 tm Biden 
um von der fpanliden rkaze geihelebn find, melden, Def 
Die frangbühden Truppen dra 2. Mon. im Matrib rinrädten. 
Eir liefern übrigens keine mägern Daten⸗ über Birke Ver⸗deudeu. 

Qutpriide Provinzen 

Dis Tommi de Paris ui Felgtades and Trier 
vom 13. Nen.: Wir haben aus Bonflantinapel Menizkriien cm 
baltem,, melder die Butmırblamteit dus Duhlitums im hidden 
Grade auf fi ziehen wrufien. Mir im Gonflantisspr, fanı 
Iven in der Brabı Mia und wielieidt in Serien KibE wird 
fh dir Angrisgenpeit der Brswior buundigen, 6 brfinten fi 
ren ſerriich · Derunrte Im erflerer @rabe, melde fahr bald Im 
Me Band zurbdteheen werden. Die Pfeete bar bie Bermitter 
kung von Wapland last mermorfen, mad der Einnuh bike 
Mad IM Yeis einiger Zelt gänylih gelallen, — Ban dasır 
Die thefilde Armee würde nad Adela· oret yerüiftommer; abır 
«0 fücim jagt entfärden, Daß fie im Hager dep Echkumla won 
biriden wird, Binf aus dem Unger von Clumis angıfems 
wear Zartarnı paden den Fbrabım: Dalmiatı Pasta Die Made 
vide vom feiner Behliigung im Weasersemmt vn Bobnim 
üdertrade. — AN: Dakbs, Wrekyeig des graramlerigen Geed · 
Depfies, IM jah Boureenrer von Numribm maamıt, und Ude 
met, Dalda @ gegrmmärtin Geusrmeue 20m Motte, Grin 
Vorgänger Eri-Palda, Bopn des Dalda von Janine, dat 
Das Woreernement Triesla jun Tasfhe abhalten — Dur 
mröe Orofsejier Kuurihin + Palda Id von den drürm Abs 
Masten delbe. Dam jagt, Dal er dem Ünteruffe der Zärkip, mad, 
Dam Dienflr det Großperen Deitens ergedemfen, Ep gehört zu feinem, 
Plan, ale Vedellea auszurstien, Die Mh Dem Anleden Det 
Gowrerammis rasogen, Es gelang Ihm, ahıen Nebelien aus 
Rumrlien, Ramem Saflln Dep, mas Reußsnrisapel ya jiehen, 
oa or ihn mit dam Tode brßrafen di, — Deep GSeuroie grians 
giner Mifen, Dir von Aor dantſaorel mac Ihrem Datırlandı abı 
gegangen waren, wurdra auf Iprtm Marfäe aufgehalten und 


ga Sitıiria, Miroyoli und Rufsrfäat in Die Rafermen geflrdt. — 
Das koger Des Orofsrjiers Hai eine mens Derflärtung won 
20,000 Blass erhalten. Der Wasienpantel won Data mir 
der Türken bat eine große Berpigerang erlitten. Der Mee⸗ 
fie Werft In Der Zirten If woriefiih, und erflicı Ah gegen 
Die Rufen, Die Natıbbt von Dem au bee Madtıma Davım 
getragenen Blege Br, Dlajrhir des franyifiider · Eecwre bat 
Gntpuflssmas und Brwnadrrung regt, wand der Gintsp die 
fer Orimmung zuge fi Im den Drafeogıln Des Sonwersammth, 
- ner englifden Jergatte, Die A In dan Dardanelien ge 
weigt, bat nina Dra Derhiug verprigert. Die Eagländıer ba 
den fih eine Diftirungs Rechts begeben, meiden fie OS über 
Dir türfifchen Rauffarpupitirtle angemafe dauen. Brıylon Art 
yur grafın Zufrlevenpeit des Welteh, das unde bım geamiamı 
ben Deöpstiärens der dulllihen Woricher gelwufjt, unter bie 
türtiihen. Melape jarbd, Dir Binfen der Balladen und Mol, 
de⸗ find oh muht armannt, Man wermeh bie Zrmiee dee 
Grofborziers äuferk, Diele depden klmfände, fo wie Die fort: 
gelte Andauer dub Gage von Stlumia lagen errmulben, 
Daf bie Türken mice zögern werden, den Arlıg wir Den Rufı 
fen wieder ya beginn. — Wir erhalten Die Maneidien 
aus den Ücerflen Owellen; fir dürfen Das größe Berrrauns 
waflößes. 
Rönigereih Polen. 

Die Oenrraltonfödrranien, maldır Dir Palmer Zeitung, dat 
felgente Bsfoterung au Dir Mation arlafen: Peisikpı Marlon ! 
Dir Sohr aller, ie Die Gemalt der Walch vor kem Ange. 
Mötı des Anivrefums werthridigt, iR uguih auch Dei Bote 
Dos fo wirken Kirigen Hümafen, von fo vielen glängmbre Ein 
sn, usa fe wirlen grefen Duldywerden deb größten dur Suiden, 
(HR dis Die vräcdtigdien rkipe aendim. m beim Dafcen 
ardt #0, wm Deinen Kamen; #0 ehr alle um alles, mas bir 
mar das Thea cſt⸗ fm Pan. Da mut ich alle Durh deinem 
Cifer autgelnm, da mußt allen Nationen zum Dior Diraen, 
dir an tun Hand Garopa's grfemmun Mnd, wu In Ihe bie 
nlederpeisiene Saugmehr Ihrer Eher wieher arlpachhien.. 
De wit mit der Äufierfien Rnfirngmng deiner Kräfte und 
db Mationalgrülen dürfen für Dich fa michtigen und rabmrel, 
len Raınpf unterflühen. If es mepl mörhie, Did für. un ‚um 
neaen Aotiungangra ef, enfyamunternd, Ba gibt keine mnıe 
Opfer für Dieiralgen, selbe wor dıza Kltane Ord Meinrlanet 
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geſchworen Haben, alles. für das Waterland aufzuopfern, alle 
Schmierigkeiten zu überwinden, um Das wiedergemonnene Dar 
terlond den Nachkommen zu Übörliefern, Eingeborne! Was ihr 
in Diefer Angelegenheit gethan habt, was ihr noch thum 
folt, alles tft in Dem Begriffe Dee duch den Konfüdes 
rationdaft übernommenen Pflichten enthalten, und das Bar 
terland fodert kein Opfer, fondern eine ihm gebührende Schuld, 
Diefe Liebe zu eurem Lande, zu eurer Mation, diefer micht zu 
brechende Wille, Bein anderes Vaterland anzuerkennen als nur 
Polen, hat euch aller Herjen gewonnen. So fprach euer gro⸗ 
ger Wiederperiteller zu euch, und In Diefen ausgedehnten und 
entlegenen Gegenden, zeigte er euch in den einftimmigen Ans 
frengungen aller Einwohner die Hoffnung, den Feind zur Ans 
erkennung eurer Nechte zu zwingen, Beweißt ihn, daß er ſich 
in nichts getäufht hat. Schon hat ber theuerfte Theil eures 
Namens — bie fapfern Ritter — auf bie glängendfle Art das 
dem Vaterlande gethane Geluͤbde erfüllt. Auf der von den Zols 
tiemökern, Zamoyskern und Ghodklewiczern geebneten Bahn, 
fuͤhlten fie ſich als ihre nicht ausgeartete Nachkommen, und 
Swmolentzk, Mofaise und Gzerykow treten in den Tempel der 
Geſchichte Auzgn und Wielkie Lufi Hinzu. Wo nur irgend 
die Hand eures Befregers ihnen neben feinen unbeſſegbaren 
Schaarten die Bahn des Ruhmes anmich, da verdienten fie über: 
an feine Zuerkennung derfelben, eure Liebe, Die Dankbarkeit 
der Nachkommen. Diefer Weg bleibt eu, ihr ruhigen Bes 
wohner eurer friedlihen Wohnungen, noch zuruͤckzulegen. Ihr 
werdet es nicht ertragen, daß eure Verteidiger, eure Söhne 
nnd Brüder, durch eine ungeheure Weite vom Vaterlääde ent; 
fernt, ducch lange mühevolle Arbeiten von ihren Bebdärfniffen 
entblößt, ihre Durch immer wiederholte Kämpfe erihöpften 
Kräfte dem Feinde und der rauhen Jahreszeit Preis geben 
follten. Es fehlt diefem Lande nit an Rittern ; möge es den 
Nittern nicht an Den von rupmwollenfriegsarbeiten ungertrennlichen 
Medürfoiffen fehlen. Moͤge unfer Wiederherfteller neue Bor: 
räthe, meue Anftrengungen zu ihrer Unterhaltung erbiiden, 
Töge unfer Feind ſehen, daß wir uns nicht bloß etwas vor⸗ 
nehmen, fondern auch aubdauern fünnen, und möge er bey 
feinen leeren Hoffnungen in Berwirrung kommen, Einſt wer 
den eure Ritter auf den Schoß diefer varerländifchen Erde zus 
rͤckkommen, ihre Narben zeigen, die eurentwegen übernomme: 
nen Mühſeligkelten erzäplen. O moͤchtet ihre ihnen dann mit 
gleichem Bewußtſeyn, die für fie dargebrahten Opfer aufzäp: 
len können. Es darf nit verfhwiegen werden, daß Die ges 
woͤhnlichen Einkünfte zu den dringenden Bedürfniffen des Kriegs 
nicht hinteichen; daß Die vaterländifhe Regierung, der ipr uns 
termorfen ſeyd, aufferordentlihe Mittel ergreifen muß, erfüllt 
ipre Auffoderungen mit der Eile und dem Gifer rechtlicher Staats: 
Bürger. Werreifert, alles das darzubringen, was man von 
euch fodert und noch fodern wırd. In dieſer Abſicht hat bie 
Generaltonföderation diefe Auffoderung an euch beſchloſſen. Ihr 
it bey der Öffentlihen Sache Der Teiche. fle Antheil geworden, 
su Polen reden, daß fie das Vaterland Polen unterflügen fol, 


* 


Tem. Welche Amtepflicht iſt wohl ihres Erfolgs gewifler? Rei, 
nen gebe ed unter euch, der mit alter Gleichguͤltigkeit ſich den 


. Mitteln eines garten Zwanges aufopferte, und fo fib alles 


Berdienft in den Augen des Waterlandes rauben laſſen fellte. 
Eure Anftrengungen find groß, eute Opfer find zohlteich du 
eure Kräfte erihöpft find, If fichtbar, aber Die Iepten Hälfe, 
quellen find noch in enern Händen, euh Bequemlickeiten in 
entfagen , euch Bebürfniffe abzuſchneiden, zu diefen Pılfomittele 
muß man jegt feine Zuflucht nehmen. Merft einen Blick auf 
die von Dem ungeheuern Armeen singenommenen Gegenden, auf 
die Schlachtfelder, und ihre werdet euch richt nur getröfler, ige 
werdet euch zu vielen Opfern fogar Billiger Weife angefpornt 
füglen. Armuth im befrepten Waterlande tft angenepmer als 
Ueberfiuß in Ketten. Die blipfhmangere Wolke hat ſchnell ei, 
hige eurer Gegenden durchzogen, um ihren Donner auf die 
Haͤupter eurer Feinde herabzufgleudern. Unter einem feidlis 
hen Himmel gelaffen, um Die reichlihen Gaben eines fruchtba· 


baren Jahres zu ſammeln, zeigt eurem Befreher, da 
wegen eure Kräfte flärktet, um fie auf feinen Ruf ** 


größerer Anftrengung zu gebrauchen. Polen! dauert aus in dies 
fem für ench fo rupmvollen Unternehmen, und ihe werdet in 
ihm den verdienten Bohn eurerer Aufopferungen finden, — Ge: 
ſchehen auf der Sigung des Generalratha der Generallonfäde: 
ration des Rönigreihs Polen am 6. Nov. 1812 in Warſchau. 
Stellvertreter des Marſchalls des Reichstags und der General: 
Konföderarion des Königreichs Polen Jopann Galaſbewokl, 
Wierokiſcher Biſchoff. Sekr. der Gen. Konf. des 8.P. Ka: 
jetan Rogmian. ß 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Pofen vom 
20. Nov. In diefen Tagen find wieder drey Abıheilungen ber 
Truppen des Rpeinbnndes Hier durchgegangen. 

RNuftland. 

Der oͤſtreichſche Beobachter hefert aus einer Beplage zu der 
St. Petersburgifhen ZeitumgMro. 80. vom Freptag den 
4(16.) DM. 1812 folgende ältere offljiele Nachrichten von der rufs 
ſiſchen Armee: „Der Generaladjutant Baron Binjingerode 
berichtet Sr. Baiferl. Maj. vom 29. Sept. (11. Dit.) aus der 
Stadt Rlin Folgendes: Ich elle, Em. Majeſtaͤt zu berichten, 
daß Die offenfiven Bewegungen des Feindes auf der Dmitrijems’ 
fen Straße ſich mir der Belegung der Stade Dmitrijew geen⸗ 
Bigt, haben am geftrigen Tage um 7 Uhr Morgens von 
einem aus 6 oder 7000 Mann Kavallerie und Jufanterie unter 
ber Auführumg des Generals Deljons beflehenden Korps befegt 
worden if. Die Rofatenpoflicung, die auf der Dmitrijemichen 
Straße ſtand, konnte einen, an Zapl fo fehr überlegenen Feind 
nicht aufhalten, und zog ſich auf der Straße gurücd, Dis von ber 
Stadt Dmitrijem nad der Stadt Rlin füpıt. Auf diefer Straße, 
ift dee Feind bis zum 29. Sept. (11. Dit.) Abends niche über, 
6 Werfle vorwärts gegangen. Aud auf der St. Peteraburgis 
ſchen Straße fand geitern eine oflenfive Bewegung des Feindes 
flatt; er beſetzte Ifhirnaja Graͤs, und ſchlug einige Werſte vor 
wärts Diefer Station fein Rager auf. Seine Vorpoſten fanden 


in dem Pishdert Eiheiseitome, und hate ind nice die ger 
einge Bemegungea bimerkt worden, je glaube, baf die af 
(Miven Brprgungen des Trinbes auf ben berden mmähntın 
Etsofın Feine wrhtere AbiSt zum Jmrde dadın menden. Der 
Zriad mänldte aar Die für Ha unrubigen Medbarn vor fh 
qu enıfernen, und auch größer Play jan Aouragisen ju babın ; 
ES aber Habe auf Dielen Deoden Errafen Iriar, feine Bade 
mifgeetende Anyapl Truppen aebrauden Phanen. ind fo habe 
Ib, m mein Ditafdemmt elmeh Tre zu werrinigem, dem 
Genrraimaiot Beatendorf vorgriätunen, mit dem Lrib + Aola, 
Eemengimenie zu mie ze eher, und dede jeht kmmlagır dep der 
Se⸗di Aline, Dub Habe Inge alle Brrabım wor mir, amd meiden 
der Feind angrrädı MM. Mf der Wasteeszendfifchen Gtrehe 
Yabe ih ein Ditafhememt in Pätmiga ; die Patreuilen tuilätden 
müdfen gany bis nah Marfreägimit gehee, Aut bie Blade 
Welskeksmat IM von ein Kofalmdbmachrment bill. Der 
Obirflinstemant Zisrrnstiber 8. hat Die Borihelft vom mar, 
Dir feimdliche Rommunitatien peilhen Moisidt und Ufbanıt fo 
wiel wie möglich ju deunrehigen, Dir Zentraipunfte für bad Dir 
taichemsint des Okveflleiurenants Zicrunsfubem 8. werten bie 
Scidte Soclewnta und Zubrom fron, Idee die Zaneslamihe 
trage babe Ich heit Dem 27. Dept. (9. Oft) Erin Kadaldhten : 
Denn darch Die Befapeng dur Bratı Datrinm warb bie nähere 
Kemmuritation grhemmt- Def bisfer Honie id mit dr Dans 
fürn Rofatrarrgimient Denipom 7. der Trappralliete Pobatnsi 
werbiiden, der an won mir Über feine Brmegungen, mad 
Masfgabe de Umfände, Die Workhrift erhalten hat." E 
Börtemberg 

Die Brumgarter Zttungen mipalırm folpmde Marnengbs 
Anırige vom 27. Nom,ı „Be. Pönsgl. Majeflär haben Dre hier 
figen dürgeruen Prrätumasr Stumssır, weil mw ih ım 
laubt Hatte, ummwagee Med wekbhliihe Arsferangen über die 
neuen Rriegerreiguiile mad yolitiigen Ronjankniten zu zraden, 
gum adfaretenten Bapkrlel für alle in den Tag hizein ralfemı 
mirrade Edwizer über die erinäpaten Begenläote, mit Ackungsr 
Strafe aut wahrilienmie Zeit belegen laffen, und KA deifeibe 
auf die Acftvna Heben Alpırg abatüher werten. — Körig 
kihes Polizen: Binikerium. 

Im Dumiröden Biätteen bietet Die emeral ı Intendan einem 
Des von 109 Datarm auf dir Untdeteng eur getım un 
braudsarın Porirllaie Erde Im Körkdtelg, und cism Yreis 
von 50 Dakar auf Die Unidedung ein vorziehen Rayledı 
ide, als die bisher in Der Eünigl. Porpellaiafabrit dumupie MB, 

Drinstiem 
Dir St. Berner Zeivang enthält Bohgenden ans St; al, 


Kan mom 27. Mom; Um 14. d. DR. lab ya Münden ig 


— ee en en 
wer unfere Stadt, der Buyber Joh I. von Doga 
rs Hille wurde In einre Rayelle anspricht — 
F⸗aun · i von vict· a Wagen, der gahleeihen Yin: 
pleirerifhen Korps und ein Trapremeßt der thaial 
au Grabe degletınt, wo der Obertieqenrach ——— 


je 
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Somid die Behhenzedr hielt. Gr werlubte jedem iinter In München 
und der gewogen MRenardı bat ihm much als rlamel, letietes Jape 
au dir Abaigin, auf feinem Wut in der Ehmelz biiadt. Er 
führte, obs Amt, ala Daserlandss uud Minlhenfrrund ein 
Immer thäriges und näpliders Yrben, 

Ray bfestlihen Beriätem it Sr. Thomafiet, Dier Oden 
der Zion Reahsrenid wilt Belaadın Ülensralsgrad und Der Us 
Runde als Rochabarem zum Ghef dee meral ı Stade dus Dun 
iega von Bellune dabedert warden. — Am 17. ©. hard auf 
frinre Bxir zu Gelendad am Bäsidiire Der franpäflihe Dene« 
ral von Balla, Marfklint. Er war Dierfler ders derch le 
Ilnkenie Zeit ſeoe berühmten Repbmenis, dann Benımal : Dar 
fpetıor der Scmrljer, Erugpen, In melger Bigeafaft x au 
im Rönigerig Mespel aufgereten IR 

Dreußem 

Ya Berliner Zeitungen lest man nahfliiente Beksanima, 
dung: „Die drraiie Bıbauptung in femiliden Blättern: als 
un von hier ein Bharorbaeter von Brasttimrgen In dir Samedz 
mach Frauenfeld geientet werden, um Mesmers Sehrimaifie 
über ten thärrifchen Magestismes ju hole, alıhigt den Unter, 
sldeneten,, dem des Königs Majnbät die Yritung der ähm am. 
werteanien Drpariemenis nah Grundfähm der gefunden Gm 
munfı aufartrager bat, biefe Berdie biemit für unmahr pe 
erklären, Wenn glei Inn den je südlfäd ermessrten Ur,ählen, 
gen adcherer Dränner von anfallenden Urfahrungen ülne bie. 
im Magserlämes, eine Remmiällen pe deren Prüfung genchr 
wigt worden it, wei Erin mwileniaahtlicde Abnenfucheng aus 
vorgefoßier Meinung gepindert werten darf, auch Mismanden 
au werkletem Ifk, feine Beichrung ju foten, we er fie je fine 
dra daft; fa it dad Die Meglerung welt Dasım emtferat, Debr 
deld Sundicafter mad gebrimen Maudntüräm antzuhnden. 
Werögfiens follte man deriihre wertrauen, Daß fie damlı marı 
tem werde, bib gründlich geprüft und entihleben if; ab ige 
troh Der angebliden Dellung mander bafterilger uud mern, 
fhwader Patientinnm Dunn das Hausmittel der ıpdtigmm Ers 
füllung der plusliher Pfiidten, mju die Varkhung das für 
den Mageetismas ſo empfingade Seſchlecht buftummı par, ale 
Sauy ı und Heilmittel allem Daxigullsen und Aufrsgre der 
Befigle un? Ginbildungstreft vorzapiepen frn ? Berlin, den 18. 
Res, 1817. — Klaigl. geprimer Staatsrarp uud pel Des Dru 
varirments der allgemenn Pellgeg, fo wie des Depastememis 
Min deu Kultus und bifentlichen Länterricht im Biniflerium drs 
Inaren, » Shudmann." 

Bermifate Rederihten 

le dab Jeurzal de Mämpire meldet, wurte 209 Rurlaflz 
tdämBabinet des seilerdenen Glos am 20. Ren. zu Paris uns 
ter einım sahlreichen Zufummenfiuß won Bichpabrrn murhripret. 
uaeee andern befand fh dabıy Belralte 
für 1650 Beankın verkauft wurde, 
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Bis: Meteren Eir meinen Stoc, und jagen Er mir dea 
Bunlken fort! Bios ſalen Ba on den Willen feines Treun - 
Des au ; alein ber @iferer harte Mb Khen warferat. 
Grhtdrfl tcu Der Stoc In dus Hre Glos Händen 

Dir flrenge Dahröpeis, der algeamlige Winter In dan mördlir 
Sen Tydlen von Oyaniım, Diefliita bes Durre, telet gemöhn: 
I gu Untang Dejemders ein. Din dahin find die Morgens 
Etraden gersötnli fehe gellade und ſaba, nur gepm Abend 
wird eine ebpafte Pälte smpfnbiik, bie fie Ungemohate anh 
febr Tab . Der inter dirk Begenten par Schare und 
Fre, fo Mar? mie In Deuifäland, aber man bat webır Bar 
mine, ned weniger Defen, um Aq dagegen ja fügen. Die 
Epanler haben diod Rahlentkpfe, die Pr im bie Meie Det Zins 
wer frhen; Diefe geben aber wenig Wärme, oder man muß 
06 fr nahe daya halten, daß man efabr Uuft pw enfidem. 
Die Eingebormen maden mraig @rbraud bavan; fie Hüllen ſich 
Wieder ka Ihre Mäntel, und rauchrn rim Eigene, P 

Der Katalog der Irpten Pigeriiseneffe enipält am Citmotur, 
Deufitalien und Banbkarter, 12722 Mummsen, meldes mut mn 
iger If, als Die vorigen Dabır; 828 bavan Hub veue Bäder 
wenen aber 00 zer meue, abermals Durdgrfehene und verba · 
ferte Aufiagee, unb 232 dortiıgumgen bereies worgendeser, mehr 
ober minder bekannter Merle. (66 find nur 28 mer Romans 
und ı8 Efeeterfläde darunter. 36 Nimanadır und Japrhüder 
Mind arf das Jahr 1013 erfhlenes. Die opeeloginpen Türke 
find niermals feltemee geiwefen; es find Üpeer nur $ bis 6, und 
2 über Dir Warpemanit, — Ze 17,d, ging ine Talfel, frany. 
Grarral Beaf de Balmer, von Burlin nah Mainz ab. 

Dien, den 25, Ron: Rurs auf Bogedurg life 158 3j8, 
mp Diemate 137 1j4. Rammntlonagelb 139 34 


Rönipiihes Thrater en dem Jfarı Then 
Tirsrb bm 2. .: Zum nfenmalı Brorg vo= 
Afeen, ein Bligfgiel ie umen Arien. Morper wid green: 
Dis refpertadie Selelifhaft, eine Peſſe in eimm Aut. 


— —— — 

1545. Buf die eine vom fünigl, Omeral» Rommilfiaclas er 
heller Grienbeif , Unterricht in Dee draltenifhen Spra 
be ja ertheilen, made id dem foradiäbnden Weblitum be 
Tanet, daß Ic wem 2. Danuar des kündtigmm Dahres am dem 
Unterricht in Birfer Sreach⸗ täglid 2 Eiunten wibmen werde 
Die erde Mobinittage won 2 bis 3 Lihr, Ifl demjenigen ber 
Bun melde die erfira Bufangigrinde dDiıer Speede gu er 

und in ibmen forzjufapren entiälofer And; Die ander, 
won 5 bis 6, if für bereits geübtern, Ber TMurbeukfhen Letela⸗ 
eines, deen Aag ann dra Italieekbrs Digiers gemib: 
met. Au bin Ic zu Pılwacikiianee in Päufern mdkiis— Ib 


won Im Nanbil vor dem Harlsipere, ceaer Dard, Ro. 8, 


5 * tot, und bin = V le 246 Abeste om des ⸗ 
meine Brpaufung ju N 
ge hrapam Jatob Peeel. 


1555. Näsfitemmmöm Mentag ats den 7. Der murlın 
im dem Haufe Mre. 189 am Premrmadı Play, Dermittags 
on 9 de 12 — und Kadımiting 


4 von 2 bis H Älge, vrfdins 


Dune Oele und Hauspalengt ı Brrkibsfhaften, Darm einige 
Gpalte : une Etadımägen gupm gleich basıı Zahlung im Biige 
dur Öffenttien Berfleigerung abargubem. 

. dem Haufe Mo im ber "Paerafas 
en — 58 3 fü dia N lee —— 
kanaıt Salaſteblaet ı. zu werwirthen, 


1834. {2. db) im dur Banfinpir Belle Mrs. 176 I das 
@umölb neaft Imigbarır Ereibäure auf die nääfe Dalı zu 
vermielen, und das Mögere Im 1. Erad zu erfragen. 


1554, Ben dvm jmenim — dee dep mir aufchien 
wer» 8, DB. Echreiblelenbers für Weihäftsmän 
ner unb Dauspärer auf das Yahr 1213, bye überall wit 
Brofall aufgenammın worden wand ſeie Braumbarkrir für R, 
Beamte, Eshwalter, Bemzte se. Hinldaglih braährt bet — Il 
med else Beine Angagl bag mie wechandee. Za beats Daher 
birpenigan, Die Ibn gm befigen wärlten, ihre Beflelungen bald 
— uf or. ——————— —— — f 
a h eeihpapler a2 1 
12 fr. ı wuf Frans Papier mit Zulagen ı fl. 36 fr; Das ge 
e Zagrbum mit dem Fin: „An @ih Geld geb, im 
eral 1 A. 36 Pr. Dep gegen Pasıpien erplit man einm 
angemefimen Rad dat. 
Pingın, den 30. Nevenber 1012. 
2. 3. Gegtelb, Ä 
Buadrudre im Hifpnwer/igen Hase 
of dem Tearimiliand ı Plane wor 
dem Dar. Thon 
Diefn Gäerlbteimder wertanfen In Augsburg DrBadı 
Dünder Braum und Nollwagen, in Mirnberg Bir 
reine aud Gampribe Buspanblung, In Bandaput 
Rrill, in Salsdurg Bluger, in Umadah Wale, im 
Otranbing Hnzl, ia Regensburg Bosbinter Hude, 
Is Bamberg Paplerpäadler Are, In Orlangen Pam, Im 
Ingolfedı Arentoner, in EiHNäre Budbinder Ambers 
E; in Dillingen Bröanrr, in Armpten Damspeimer, 
Reieminges Behtinder Pfleger =. f. mw. 
Ir Münden wird birfer Schreibfalenter auch in allım 
Bospandimgem, da tum Kunitnintiem Aränıl am Ode der 
Rofragafle wad im VGotercit der elicadea Zeitung vertauft. 





Ja tun oben gemannien Buabanhlangem im und aufm 
Dünger iA gu Weitwades ı und Masjahrk ı Brichmien fronır 
erfälenen und Im Ühdiaten an der Frfenpalie gu werfanfen : 
Bbrnditunden der Jamilin Rofımipal, Teikend. unb 

Kalrader |, ®. , 1813 f. die Jugend, mit Gräplungen, 

Grdiders, Zabeln, Eylelen und Kuyf. geb. ü if 
Der !irine Hansfreumd. Brlinerdläcter je Newjahess 

rfcrmt mir Würkhre, Aufiähen ie Stammbädır, Leder x. 

mi: Fin... Sepperl Dinig nad bir Metur geprigart, 

Samt Anckderen aus friaım Beben. iNum. we a a» 
Das Biementörbirn Gin Rresiahre Gufanut die 

Degerd. 218 Aufl, mis Mu. Rapf. gebunb, mie 

uud wergolber. in fe 
Blumentränge der Breundfäaft und Biebe 

Resjaprtgelkent für Jreunte und Preundianm mit Bram 

Zug, udiäte aus den deaca Säelfefelera. geb. a 14 Br. 

Alles Densante taan au im Gomteis der palitifgen Zt: 
tung abzepelt mırbım, ; 


Mund 


Politifhde Zeitung 


wit Seiner Eöniglichen Majeflät von Balıım alergnädigfiem Privilegien 
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Batern. 

Das neueſte Regierungeblatt entpält Folgendes: Ge. Moj. 
der König gerupten allergnädigit im Monat Oktober „I. 3. am 
11. auf die Geſuche der Appellations »Cerichteräthe, Joſeph 
von Chlingenéeberg zu Amberg, und Ignaz von Tihie 
derer zu Burghaufen, erfieren in das Appellationd : Gericht 
für den Salzach: Kreis und legterem in jenes für den Regen: 
Kreis zu verfegen; im Monat Nov: am 14. den bisherigen 
Kanzley » Akzflüften, Mar Graf von Prepfing, den Raths⸗ 
Arzıh ben dem General Kommiſſariate des Jlar , Areifes zu 
verleihen; am 12. den qieszieten Medizinal. Raty und’ Pro, 
fefoe Doktor Reesbaber zu Straubing, zum Behrer der 
theoretifchen und praftifhen Chirurgie an Der tandärstlichen 
Schule zu Bamberg zu ernennen; am 14. dem Redtöpractifanten, 
Alois von Lengriefer, die Rechtsauwaltſchaft zu verleihen, 
und ihm den Wahnfig bey dem Randgerichte MWolfftein anzu 
mweifen; am 19, die erledigte zweyte Reichsarchiven Adjunktens 
Stelle dem biöyerigen Finanz Direftions . Sekretär, Johang 
Nepomuk Bubinger zu Paßau, zu verleihen; und am 24. 
den bisherigen Poſtjuſtizlſar, Mois Hutter, zum Aſſeſſor bep 
ter General: Pofldirektion zu ernennen: 

BGrangöfifdges Keid. 

Die erſte Klaſſe des Inſtitus, meldet der Moniteur, Kat 
am 25. Nov. den Barca v. Moll, Sekretär bey der koͤnigl. 
baler. Akademie der Willenfhaften, gu ihrem Sorrefpondenten 
für die Sektion der Mineralogie ernannt, 

Großbritannien 
Die Hamburger Staats: und Gelehrte» Zeitung enthält ein 
Schreiben aus Meu Orleans vom 24 Aug.: Es if 
unmoͤglich, Ihnen die Scene ber Bermüftumg zu beſchreiben, 
die uns umgibt. Der Sturm vom 19. bat am Heftigkeit alı 
les übertroffen, was wir bisher gefehen haben, und ber ſchreck— 
lchfte Rum bezeichnet ihn überall. Alle Häufer der Stadt has 
ben mehr oder weniger gelitten; eine Menge derfelben iſt fort, 
geriffen oder wmgejlürst morden: Mehrere hundert Perfonen 
haben das Beben auf dem Fluß eingebüßt. Bon 60 Schiffen, 
Die ſich auf demfelben befanden, koͤnnen kaum 6 wieder in Ste 
gehen. Sie können ſich den Schaden, der geſchehen it, und 
die Verzweiflung der Einwohner gar nicht vorſtellen. Um das 
Unglück und die Bermircung noch zu vermehren, verbreitet 
fi das Gerüͤcht, daß die Neger bie Stadt in Brand ſtecken 
und alle Weiße ermorden wollten, und dleß Gerücht ſcheint 
nicht ganz ohne Grund. Dan hat verfchiedene Perfonen, ſo⸗ 
wohl weiße als ſchwarze, atretitt, Die man im Verdacht hat, 


daß fle dieſe Verſchwoͤrung amgelegt haben. Ihre ſchrecklichen 
Anfchläge find wenigfiens für den Augenblick vernichtet; Gott 
aber weiß, welches das Ende der Beiden dieſer umglüdlichen: 
Stadt ſeyn werde 
Rbuigreid Polen ’ 

Die Hamburger Staatd» und Geleprte : Zeitung enthält Fol: 
gended aus Warfhau vom 14. Non: Gin am 8. dies 
des Abends von Smolensk als Aurier abgegangener Offizler 
verlieh. in dem Augenblick jeme Stadt, als der Kaifer mit feis 
nem Hauptquartier daſelbſt einzog. Er Eonnte der Gegenwart 
Sr. Maj. genießen, und fi überzeugen, daß ſich aller hoͤchſt⸗ 
diefelben nie beifee ala jegt befunden haben. Auch die Armee‘ 
befond ſich in dem- beiten Zuftande. Die: Jahrszeit begünftigte‘ 
die Maͤrſche. Sie geihahen ohne ernfipafte Beunruhigungen 
vor Seiten des Feindes, der Anfangs Die Abficht zu: erkennen 
gab; diefe Bewegung zu flörem, den aber zwey bis drey nach⸗ 
druͤchliche Empfaͤnge, ühnlih dem Gefecht am 25. bey Moialor 
vetz, worin er vis! gelitten, bald von jebem Verſuch abgeſchreckt 
haben. Man fprady ernſthaft davon, in Die Winterquartiere 
gu gehen, und in der That kann man fie nicht aufſchleben. Die 
Witterung wird um biefejahrözeit- firenge, und es ift ſelbſt zu 
verwundern, daß die ſtarken Froͤſte noch nicht angefangen här 
ben. Die Pelzwerke, womit die Soldaten bedeckt ſtad, bieten 
ein fonderbares- Gemifh dar. Dan bat alles gebrauht, was 
man im Diefer Art gefunden ,. ohne felbft für tie meiften Häute 
absumarten, daß fie die Segten Zubereitungen erhalten hätten. 
Eutſteht etwas weniger Elegam daraus, ſo verliert man doch 
nichts an Der Wärme dabey, und dieß iſt Das Weſentliche. 
Heute haben wir au Nachrichten von dem fähfifchen Korps 
erhalten; es marſchirte auf Sionim, mährend Der Fuͤrſt von 
Schvarzjenberg feine Richtung nah Reszana nahm. Das fer: 
reihlfhe Hauptquartier mar am 10, zu Zelva. Diefe benden 
vereinigten Korps folgen der Armee von Tſchitſchagoff, bie ſich 
über Slonim und Nidwietz zurüdzleht, und Gefahr: laͤuft, bald 
zwiſchen den Defterceichern und Sachſen uud der großen Auree 
ind Gedränge zu kommen. 

Deftterreid. 

Die Wiener Zeit, enthält Folgendes aus Wien vom 26. MRob. 
Im abgewichenen Monat Okt. find in der k. ®. Armee, unter 
der Generalltät folgende Veränderungen vorgegangen: Br 
förderungen und Berfegungen: Der Gemeral der Ras 
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walerle, Fürlt Bari Bömerjeabeeg, murbe Beldmarkhall; bir 
andpriratene Behdmarjgel » Dirstemant Denrieh, murbe in feinm 
vorigen Rang mit Danflam werfegt; der Ormeralmajer Bedard 
vom Dsgealeur, Rorge, murde Gommandant gu Brab. — 
In Prnfiontdand mwınden wırfeht: Der Smemalı Mabır 
Zpremer=, und ber Beftangs + Rommandant zu Verd, une 
cal· Meier Doszuep; dee Odent⸗ Bokvap, won Dura, mit 
Generalmajor Tür und Penfien, 

Ua 24. d. M. umflarb alhier Er, Balfel. Einigl aredel. 
Deoi. mwörttider gepeimer Rasp umd ehrsfler Doflallmeifler, der 
Darglaugelge Hodgeberne Herr Deminit Budreun Bär je 
Rasnıigı Mircherg, Graf von Queſtenderg, im 73. Japer feine 
Aurrs, 

Bürıburg. 

Die Wlrgburger Britung ratpält Jelgeades and Würzburg, 
som 27. Mon: Ban allen Brtra find frpe gute und beruhls 
gende Mehrigten won der f, #. framifiihen ead aMlirten der 
wer lm Karten, und vom den babıp Arhrben wärjburglihen 
Trupgen eingegangen. Diefe leeren drindın ich nah in kamı 
ylttm Brande, Amı 23. Sept. erpialt das befeitige Regiment, 
werds bis Popin einem Theil dur Garmin ie Brelin ees⸗ 
machte, Befehl gem Abmasfde mod Warftan, Dat Zie wleyı 
burg. Botaiten, melden 3 Monate Jung In Käftrin getanten, 
murbe am 14. Brpt, dur das 41er würd, Bataillon dort abs 
‚gallfet. Am 20, Dit, trafen bes die und Ste Mataillen In 
Warfhes ein, mo ih ad bes are, meldub fon am 21. 
Dt. dort anzefomsen tmar, zit deafelben vereinigte. Am 30, 
Dit, gingen biefe Truppen, weiße bir 8. ran Divfien 
Durasie drg dur Brigade Orsesus jugeipellt find, von War 
Kdau ya dem Armretorps des Urasralb Regnler ad, But f. 
Dep. ine Ürpperzog Broßhergos babım fan die abıhlge Bar 
forge gereofen, dat für bir Zutsnft bie Hinlingisne Aomplır 
tirungemanafhaft onganlflet und enizpirt wied, wrähe van dem 
Baflen Willen und dem Iehpufteflen Aeche deieelt If. — Dranfe 
weich Hat mit feinen eurbündeten Staaten bir mädeigflen Hülfte 
quelle, bie greße Armee lerd im dem zapleriäflen Stande pe 
erpalten 

Dreufen 


Dir Berliner Briteag enthält Gelgendes aut Berlin vom 
24, Ron: Der kinlgt, wrilgbäliise efander, Here Baron 9 
Biden, A den 25. d, aus dem Medienburgifhen Her einge 
mofen. — Zapd worber war der falle. franybf. Dieldonsger 
veral, Sraf v. Grıdien, won bier nach Magdeburg abgrzangen. 

Breofhpergogtibum Branfirrn 

Die Zrandfurtee Beleang enthält Belgmnt am Brankı 
furt vom 28. Mon: Die Anpapl der franyfifgen und atir 
tea Zeuipgen, tpelde [rt dem vorigen Menat Drseber durch 
Brankfurt paflirten, wm ih ger großen Mermee ge braeden, 
"war fehe beträchtlich De der erſtee Dälfee bes Kenımderd 
fehen wir im zundpmemtem Wadien Infanterie. und Karen 
vier Apres anf einander folgen, dercu wehrece megen Ihrer 


fheen Haltung und Disciplin bewundert werben find. Der 
Trantgert von Artillerie, Munliion, und Zlilisale« Dferten gu 
der großen Armee, gebt umanterhruden fort. Es Heike, Im 
alnem Zeierause won 4 Wed hellen nach wraigdms 15,000 
Dean Hier Durdpfossmen, melde Me närlie Befllmmäng har 
ben, Be gleicher Heit teren Häufige Tramsporse ruffiider Ge · 
fangenes rin, untır Dezen ih anbgepichnte Dffipiere tefinden, 
ener vom 21, 8, MR. entire unter asden 38 Dfihlere, wor 
tunier 1 Ober, 3 Maions und mehrere Daspilamie” yon 
fen find 
Rufland 

Da der Barlinee Zeitung Achen folgende Radrichirn aus 
Blisa vom 17. Mammter von bre graßm Armen — Die 
neuflen Seleſe aus dem Halfellhm Sauptsartier je Emo 
Tenöt find won 12cm dieſes Tranatı, — Sehae Deajeftär 
Iefanden ih Im allerhöhten Wopifrga, — Sele dem 7. dieſes 
I der Winter eingrirsem, und paar raht yidlem Shane, Grit 
dur Alam bep MRalataraslomen bat bir Arrerzarde vom Brinde 
maate mirhe zu [ehem bufammen, ala Eich Befıten. Am 2, Mer 
{rd anfhienen eine Stunde Wegeb writ von Wkayma zwifden 
dem Korps des Dürekieige wand dem vom Prinpem von Gi. 
mähl kammandieten Norge, 12,000 Mesa rafifder Yufantırie 
Die einen großen Scmsrm Rojılm voranı khhlun. Dee 
Prinz won Bıbarüfl mad Der Dieokbaig Tiefen Deje Rrlonae ame 
grrifen, Me ward bald in bie Jluat gefclagen und Dir] einım 
Gmeralmajse, 6 Brit efaüp und eine Dinge Brfangene in 
wnferer emalı parüt, Seie diecher Brit par Fb wor rumiper 
SGufanterie mies mrge Hlicken leſſea, eis wur allein Refaten. — 
Ein Oler, der um 24m Sept. idee Das Etladılıla dep 
Diejalit ame, fand einem Reiten, dem brute Buinr abgefhefien 
waren und dur ſa 5is dahin vom Dem leide eines neben 
Men Iepeaden Pferdes Das Qrben guefriflet hate. Ges briacgis 
Befien Forihafung In das nähe Halpktal, 

Bir die Wiener Zeitung meldet, war nah den lebten aus 
MWilns eingerröfmen ABmssbrridem, dab Pauptguartier des 
Trasziüfden aiſere am 2. New. u Wiatma, und am 4. auf 
Ber Etreße gegen Smolmit, ya Darogabafj. Sett Dem am 
24 Oft, bey Milaie : Jareslsmen erfelgenm gihngenden Ohrfedie 
in meter bir rufkichen Treppen perüdgeiclagen wurten, ze 
kein wilitärikhre Geriguif dem BRarkh der Franpbäfcen Arme 
Bepidaer. - 

Din 6. Mev. IR ein frampbfither Aurim, aus Ronfantins 
gel Fommıcad, dur) Wariqau in das Hauptisertier des Aalı 
fern aenllet, 





Weber Die Forifhräitse Bar reijfifhen Macht van 
Ihrem Urfpeunge bie sn Anfang der 190m Dahn 
hunderte 

Unter den Drgenihinden, weiche Die Brichiäte umfaht, abt 
eb feine, die miheiger und ter gemeinen Bearung wär, 


ger Dub, ala bee Liripreng dar Staaten, Die anadpiige Ent: 


tee . re 
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widrlung üfeer Muhfte, Ihre Blüdb + und uealt auu·/ und 
dur Gintuß, dem fie auf bir große Wefammapelt dub palliiichen 
Gofrms hatten. Die Acuntent Biefeh Zheileh der rlaider 
wird mach möglider und unterriätender, Iobalb auprordenmer 
Unitärte sinen nern Zeitpunet Im der Ctidfaien ber Bitter 
yerdepkänren , bie Werbäßtsiffe im pm größten Ilmfangr ia 
daten, web das enie fh räpmlih bindurhhämgfe, wm die 
Diadermifle beriugen, Selche Die Ausfüpeung feiner adelu 
und erpadezım Abfiären aufpaltın Ibanien, 

Gin Heid, von dem man lange Zeu mihıd mußte, babe 
4 mehrere Jahrhunderte Hinturd ia Barbaren merluntım bag, 
yelatr ih mit wine Deale dam erflsunten Burapa, um ab mit 
feine Mehr ge brdrabem ; Mine Behertſchet Arebira an bin 
gegen Veprdrmpriern Antpell zu when und rin Blciggumicht 
milden Ih und Dim Eden perpuftelen ; fie vigieten Ipre Ab 
fißten gepen dem Mlitteigenrt der Gerilifarsen , ter Dabeirie 
mad der Auflibrung, md ihre Armem rotem bie am bie Ber 
Made des Mpeint, der Eis mad dub De. Man forige mit 
Grflsanen von Difen , gröffraigeils auı mod Daltrildre ar 
jawmragrichten Dafim, wmb zühemt Im bie Zerne bin bir um 
erbruern Hülfsauelen, Mr auferortentliden Dirıin won rip 
ud Most, melde der Baden, bie Besbitmung und tur Danı 
za dem monfondtiihen Keldır zewähten Fans. 

Wörlcpet mar wahl bir Mörge Dielen Staaten? Weide Bortr 
fdriete made er bin um Iytem Jahrpesbert? Die deqy muß 
man die Grandirde Dicken Dar ansehaien? Os fan mon 
miete gerigmeter Senn, um Die Batmerlamkeit auf Die gegen 
wärtigee Brzabunbeiten ia Dlafem Angeadikte zu ſccele, we bie 
feanyöfliäne Beler auf dem maffifhen ebiste ſia ausdreicem, 
alb eim getrenr Unterfudung Dielen mideizen Punete. Aifere 
Lofer wrrdem en batee wit mawihtig finden, mınn wir an 
einer Daeife, über die Jeettarteie Der ralifiem Wahr wen 
üperm ucetues bis gu Anfang dus igien Gaprgunterik, das 
An Aranleeide mit arofem Derlalle aufpememmm wurde, duen 
geötänanem Auerea heben, tweider Alles enthalten fol, mab 
die wigrigfien Procte zur Branimerteng der aufgeflellten Brar 
gm rarpält. 

Zur Ratienen wollen (id rin babe Altıritam zuldweiben; 
keiner mil rHinen bunteln eder menm Ilforung haden, und 
Mr Rufen behaupten, wefehlbar von Nu, tm Sahe— 
Darbrops, adiuflammm; dod märde eb fdumer halten, dieire 
Orarohoghe gu felgen: man maß Ach auf das fünfte adır 
fedste Jahrhundert beihränten, um dem Lefgrumg dies Kl, 
her zu had. Wöäherad die Oeaen und wüde andere Barker 
ven In das rhmiide Gedſe eindramgen, kumügten Die Dööter, Die 
unerr der allarmeinın Bunranung Blasen bekannt marın, »ie 
Autwanberungen per Racbars, und beeitetem fi won Zllg:len 
und draı abrisnfdhen TReree Bis nad Im Menden von Deutch⸗ 
fan, pnoe⸗ der Ober, der Eide end dem balıljara Deree 
aus. Dirfhtlid der Wlrihpeit der Sprade, erdlide min Min 
derle ·azuu Diele Wölter im Pammera, Eiufien, Bipmen, 


in Mifeen,, in alnmm Theile von Oeferreih, in Dolm up 
Ruflard, Dimmigm, meide ch in birlem lepim Tante in ⸗ 
hearem, Hlideten Anfangs zer Btaaten, dee von Aiom im @in 
Dra und dra von Momgoredb im Kerben. Marik, ten man 
Htandinaniiäen Aleierunge it, bmügte Me Iharuben, Die ih 
Im Staare won Momgored erhoben, obere benielbin Im g 
Dapebanbert, mad Deieiligre Dafelbit feine act. Dirsasf dei 
mäftigie m ih Riem, mo rin von fine Mahfolsern ans 
fs Rabtoummiäeft, mit Mamre Diegh, den Türen dee 
vuliichem Drichre argrändet. Dafe grau Wartet der Diosar- 
le Dirter ainen dont Inahtungemürtism Bag dar. Dir 
Ruten madıira mehrene Smile im Das grirdiike Mad; Fr 
Bamırı den Darpe Imead, uiären bis Ranflaninopel ver, ua 
überlißen NS Ausfamcdfungen, waren micheere gleipgsitige 
Särifrkeller uns ein Ihirdiides Wemhlde entworfen haben. 
Durd due Schwide dir ariedlfhen Raljer ermurpigt, foderies 
Te Abgebee von Dürfen Seuneraind, Die fi Dirfelben midet gu 
vreimeigern grirauten. Die Derbiabanges mit Da Seech 
Diratın ger Gisfüprung dra Gpeiflianidens in Mufland, Dir 
Prints Dlge lieh im Iahee 955 Rh tale, mad analge Zeit 
nachher Kbitte Ublabimir Der I. nah Ranfantinogel, um Dir 
Zaufe, und du Schoetter dee Ratıns jur Onmaplin zu descb: 
sen. Ve erbait derteä, deh Priehee Tommi, melde Bir 
Stelft einfäperen, und gad Rirhrannortausgen, Aber biefe 
Anderung dee Blanders Drader bee Bieten und Ordräuden 
kinm Besien. Wladimir feibR übuelieh aa fortmigernd den 
Ausfdrorifeugen der Orasfanıkrät uud sind unyidrigen Lede⸗c 
isdrım er adzundert Beofhläferinzen hielt, Stebae Binses 
verach und feines eigenem Bruder erdeollein hd. 

Dedurch, di Bisdimir feine Steaten unner feine gmöuf 
@öpae geihriit,, Ingte er den Brund ja verbeercaden Reigen. 
Seistopelf halte gegen feine Brüder Die Dälfe der Pole⸗ an 
sieht, aber maddem Ihe Mosp Ihe jem Eirge verheilen, 
hate eu. Ihre Armor niedermegels lafın, Bolsslar, damallgre 
Kinig von Polm, chhre frine Unterihanne durch bie Grades 
rung von Rotb+ adır Allein» Mufland, wrihes er aber nur 18 
Dapee bull, Ge ingann mun Fin Zwil von ade beunbert 
Tape. Daroslam gab Gelege, gelndete Städte, und madtı 
Grabrsungen bit an den Jah der Mealifchen Bibirge. Cr hard, 
nd die Unrapen deganmen aufs Rue; mehrere Bunachhaste 
Bölfer, Die Polm, Balgsren ud lingarn budrahem die fühe 
Diem Vroviaym, Andreas Jerereicich, weiger um dus Dahe 
2057 dem Zaren beilingen hatte, wurpflangte den Sig felnm 
Bosartie mar Karen, im Die Mitte fein Orklande und 
at meit von tum fo eben drarimbırın Diosfau. Aber bin 
ste Berſſat ungenhret babe N do tan Neuem Zieliligr 
Belten wand Brtsdfellgfeiten gran die weriäidenen Dartge Des 
Dasies Rurit, Ja einem haldın Yahrpmadert mrcddeiten Ram, 
Memgorob und Weledimir gasnumal zile ihren Dres, uud 
bar darh Die Theilang Der Apanages jerikähte Land wurde 
oh darq dm Brrglauben ausgefaigt und durch Die Rampfe 
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wiebeerer Mebebuhler verbrert, Die ſla merhfitweife ben Trier 
ben des Eprgeijen, bed Beiruges, bee Rade und Mranlamı 
Weit bingaben. any Mufland firpe in Weiten, web IR ut 
Blut überkgmwemmt, als bie megeliiden Zartırn om feinm 
Grängen fir wigen, web fih dereitem Ihm ehgr verzulhres 
Bun, — Mir mollen jet elmm Dit auf die Derfolung , bie 
Gehrände und deu Marionalı Gharafire von Rußland, wihrend 
Den # orflen Tagchantertem feimd Brkipess, mwirfen. — Bu 
teacdere weile bie cemſo · Regierung u Dlefem Deispuntt, fe her 
den wie Deg Ihe Die Ohramblagen, auf welchen alle andere Stasi der 
vepa'6 Damals Breubem, Ga gewänrte em auferecdunilihen@i den" 
Eriel, dandert barbariiche Böker aufeimamdergeprepft ya fer 
ben, Man findet dep ihnen ame zuirlang Dicken efepe, 
Diehibın Grbräue uud Diefriben Rapiırumgegruudläpe, and zoh 
Jette teiflir man währt ohne Ohfkammen den Dun Mirgiim un 
Im Orm Soclande der grefen Zarıaep Die Worıla des Jrubah 
Baumes am. — Die midrigen Bränimkmer handele gleich Dem 
eften Dafalles dee Türken, Ibane Eimiasapalie dur I. Am 
gerrung fire man Derfemmlangen bee Bopara und der Oriie 
Wepbeit wär buy unfern @allatsgen. Geige Tahehuntens aber 
sole in de⸗ Eichasf der Wergangenheit, und Die Bölter daben 
Brine Bepnliäteit mehr water enamder- Bier wefbnert und 
wrsbeffert fh Buframrife das Bone Den Mecidungelälegie ; — 
dest veerzgem ſia bie Ohleher Der Merte, die Astue ſiatt Herr 
eb, mad die Giritifariem Ahldar onen Wez rin, der bumknigen 
bis ganısm übrtgrn Gurapa’s gmade raegeginzafegt IR. 
(Dir Bortiegung folgt) 


Derkeigereng 

1591. (3. e} Das masmgriheee Ami HM weraöge au 
Bigder Dutaduhırs de⸗e Tünkgl.. Brmeraf , hsammiffariorb dab ars 
Rrelfes ie Der Gigenigaft ae Arcıı  Brttungs · Adminifcaniar 
om ITien Otrabue 1. 3. angenehm, ren uf Dre argemirten 
Dofsaricen « Ranyler © Badhieriiden Angers vor deru Seud · 
Bingen. Ihare am der zeurn Birafe nad Bentling gelm, 
welder pa einem Sartem- Arued gut wermrmdrn wrrbem Item, 
mit vinem Biden» Dehale von tj2 Tagen 200 [Y®duh auf 
dem Die Äflensuimen Berfiekrung man den Brkingungen 
1773 »Mersrdneag vom gem Februse 1008 ju werfans 
fen. Bu Biefer Bantlung it Bromtag der Tie Desumber |. J. 
feftefent. Die Kaufas Biedpaber wrröre baket ehspriaben, am 
Iuflimmten Zug feige um 9 Me Im efiktın » Uekake dh um 
teejeldhanien Aues Is deu. Ge · Bpitalı Dafe Ach einyufben, 
Bir Serteuſs , Bebingeagen ja mernihien, Mer Ankos ge Dre 
tote zu aben, und am 92 Le ben Disdglag le Deebehalt 
dur Hüchten Genehmigung au gemistigen 

ihshpre, Den 25@r2 Maremder 1812- 
Rönsgiimıtalsrifhe befonbere Adminfiratiom 
dar Bopiepärigkrirs, @rbftumgen der Daupk 
und Refiten,, Brad Räasıen 
did, Mmwisiftrater. 


Bılanntimaedum 
1509. (3. ©) Jobanz Duin, Schrannumardelter und Yuflpr 
einen Dass Fire. 206 In Der Zallrasn mid Münden ben 
werben 1js1e Tagvert über Bariengeund Eh dränder, dat 
1% entfälollen Dies Anmeien , aut 1074 fi, geihäht, meter 
edeit· iucher — 





Das Valet dendgeei· wird Demsad an Kinftigem crocten 
Dr. früh 9 lühe) die Werfieigerung In dur Amrtmwabaung am 
illenderge eröfferm, sub wran die Masfkatiom der Rünims 
fozlein mfolge, auch die übetgem Bebingaife jur Arkkfigmar 
Gaag erfüllt jegn werben, noh am nenn Tage das anf 
are Armrlım dumm DMerfihieipraden zuiclagen. 

Den 10, Rem. 1812. 
Böntgligı beisrifpes Landgeridt Münden. 
Brepıen 


1546, uf dir eine vom Blalgl. Senımalı Rommifiariar ar 
peilte Wrlaudnng , ünsreeige in dur kralleeiihen Bpıa 
dr gu erihelm, made im dem Ipeachäkbenden Publikum ber 
Hanni, daß Id vom 2. Januar Dis Eünftigen Jabıet an dem 
Unterrigt In Fire Eorade tialih 2 Ersabın wilnen mırde, 
Du erde Raben vom 2 bie 5 Alpe, Ift Denimmigen de, 
Rımmt, wilde der an Antangeurkade Dufer Eprahie je m 
lernen un in ihnen foripefapren smtihlohe find; Pie anber, 
von 5 tis 6, ik für drreins grübtere, ber Marferkichen Gernäre 
elars, dem abs aukgumäpkminn itadenifhen Didier greidı 
mer. Au bin ia zu Privaslıfıtanen iu Dbsfere erdärig— IA 
wohne im Hoadel wor dem Karlsıpore, rider Dand, Mro. & 
wine Ecieg⸗ bed, und bin vom 5 Kb bus Abende am bafllar 
Big in mem Drpaabıng pa faben. 

hrapam Tateb Past 


1558 (3 0} u Jemend grfeneen, eins Mewenur da 
GefkErs im Aönigreih Baiırn gegen fulde eder gegen Brand 
und Boden it: Mönigeelb Wieremberg zu werisufdhem. Wer 
aierm faiden Toauno aingıpra Fan, der Bann des dem Kater 
wohnen das Tilpnere erhalten. 

Ulm, des 27. Nam. Ibiı 





@dußer, 
tb und Auuiäniber tatılbf, 


1509 (2 a) Gin drrfhafilicder Dermalten, milder Tuch 
wrärere Jagre die winılgfen Dierde wurfepen, umb bie della 
Deugaite aufgemwriten yat, wünfder müde In «iner Deren oder 
ardern GFijeriaft, aber der einem Rednunstlah wm eine 
billigen Wreit bier ober anf Dem Lande anpeflelle zu merdm, 
bes Mektere aber mire oder beim Brragkeiuee Mra. 372 über 
wen Bningen vhdtmöre zu ertranm. 


1557 Ir Eomieis der goliifden Zeitang If zu Pads: 
eidbgefong 

dertöniglih :balerifhen Gprurau zlegers 

von 


Mad der Veledie von Edil’s Rrlterlich, 
„Mobisef, Rameraten! aufs Pfurd, sie Pfup? 
Das Bid iu 3 Arge. 

1556, @s ih wumeit der Tpestiner: Rinde die arbemigr 
Wahrung van 7 Jlmmern, und alien anbıen Bequsmlsiciien 
of das Minfoige Brarakı Ziel zu verkifim. Der Pisis ik 
260 fl. ; das Uebelge It Im Beltungs. Eaimtoin zw erfragen. 


1552. Im der Flelthmannifden BDuhpandiung 
im der Kanfinpergalie Rio. 25 HE fo eben eiihienem umb in 
alın —*2 5 eg u von: 

Balerliper Betrlikeller, mit pidam Battuagin zo: 
Brim uud Khriftiiden Dufkbgen, welche Im Sehen 
af vorfemmm. dm Dautous jun un. 

für Gehen. 4. 324 ©. Prms ı fi. 











Mindener 
Politifde Zeitung. 
Treptan — 2387 — Der. 101m. 
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Brarnlım 

“ Paris, dan 26. Mor. Auszug eines Ehreibens 
des Benrreis Baron Tidaulr an den Ariısh 
Misifter — Birtaria, ben 3. Mon ıuı7r. — Im 29. 
Der. wurde Drranzo, mähern? der Apmelmbıht der Brause 
Rauget, von 1509 Mann angegelärs; Der Dierfl Bord, mil. 
dur Bir Stade mit G00 Bram Deieit Binir, weribuhtigte lich 
breibaft und ſatug Ben Heiland serhd. — Im 0. chder Pen. 
Duabal mir 500 Dann "Ieran, ermeuerie Diufen Angeif. und 
— den Play, Benzol Rouge kam Im Der Shedihrageät 
an, fülug Are, mas er auf Irinem Weg fand Ddrift Barb 
erhielt Nadeicht von der Batunft Dis Öenmais Rozget dur 
Dos Bewer frimer Truppen, jen mit bvonahe allen finra Bewirs 
ans Durangs auß, Buräbeah ten Arnd, mad brachte ihn im 
Unsebaung; ar töten Im 20a Dana , vertraader⸗ Dein So 
um) made 535 Bılanasmr, morsatır ein Ofilier und 2 Ka: 
Duterm. Dürfe für dan Buneral Roman unb Wine Truspra de 
venvoße Ufalıe Hat ans mar I Werwandeie große, mecunier 
«ie Dffiper, Der Hr. Brmeral Ronger erwähnt dee Sau. Ober 
Serd und Dun. Ilen, tele Die Aurstienen ale Adiutanıım 
Ivo dem Oenrral Aaugır vrariderimm, und fh mi 22 rensı 
Bieten untetem im Den Ferod Alratem war wörle Yente whrbrifähelten ; 
des Den. Bolrlarsskapliaie Bagerte vom en Rrsiment, Der 
mit feine Lompagnie web der Gunbarmerie zu Buß der Bar 
wollerie folgt; m. Zoıkon, Dfier der Brnsdermeeie, mels 
“er, abaleıh rauf, äbmall purrlire, we Dir grbper Wefabr 
vorbanden war, und Des Üissirmeiflert man der d. Wrsdasmerier 
Estapren, Biznwi, rin Sucht van Irleemern Otfer, weiden, 
kaum wom einer fräbre erpairınen Wunde gepeilt, in Bine 
Bfaire dir Arm von amer Minienlun peefhmettere wurde, alk 
—* die ib dep Dirdee Wrlsgergeir varpigih ansehe 


Die Wazrtte De Trance meldet aus Branda da Durre 
vom 31. Divaber Mebfrhenden: Bs snrkuliren Berichte, melde 
aurfagen, deas Oyneral Dil derch Dem Herzeg won Dalmatien 
in Der Wrgend von Derans obere Zarencen gaszlib arialsgen 
werden: Privgibrufe werbhein watır antıım, dab Wenmal 
Di im Dialer Salaat 2009 Meın Tedie zus Ba0u Berwen, 
deie eder Belanzıme geshrit habe. 

Der Menlieur vom 16 Naoımter enthält ber Tnbalt die 
me Benlage zur Vendent: Defiltung som 21. Mormber, 
melde aut 4 Drvriaen Yord Tringtons aub Gapıen von 
15. ed 23. Oft, und ans Kucda vom 31..Dir. und 3, Am 
buflept. Wir werten Se unkeen Ufern Im misiem Stace um 
Zeirang vofflimdig mitreden, Kente aber mur Me aiäligeren 
Brgedentelten in Breibeang dringen, 

Mantum Lord YBellinsron in Dre erflen Diefer Depıide über 
kun derigeng due Bolozeciing van Burgen Burict erfarte, 
fügen ar falgemder Daapın fort; Brit Jeegt fen war mir dir 








rider worben, Ba der JFelad bar äsfiht hate, weit Der Arme 
von Poriugal, Die Ah buch Die nenselid ans dranfriih ar 
tommımın Zrupera und tun emibahriinen Zpell der Asmıre 
des Mordes sreflärtt Hatte, Dem Sacoß Burgos ze Hülfe 
au fommen. In der Ipat rhdie er dem 1atım Abende imit 
greßer Seat gegen Wonafterio wer, Der Subaltem ı Dip 
von ter Urglen Braunfamia, midrr a Br, Olebs tem 
manbirte , gebardte Den erhaliezen Beſchlea mir, und bimd 
dee ter Annäherung det Sristus Im Derfe, welt ı mit 
feinem Pitet megsengmmin werds, Der Felnd bembstigır 
NS zun der Inpiben, wreihe die State Mozahmio daher 
Iden wundb zur Pohm mer am 19. TResgns gigwungen, üh 
über De State hinaus, gegen Burgos him zurkdipirger — 
Is werfammilte dir Zrupren, mit Beszahme berimiam, die 
mie er Dertſedung dir Belagerung von Darpas miwpig mar 
zum, Sobald 14 nase den Bemrgungen des Arintet jAlın, als 
date er fi eraflih vorgrasmmea, das Bart pu mailıpım Ih 
Wrlıe Die werbäntute Drmer auf die Kapkpım, dan seen Mänl 
ya brot, genen den Nelarıen, bas Gentram ‚u Nie Dras 
ünd Mossraber, Den linken Ali zu Sote Palace, Die 
Brmer des deisteh von fi wleiddalls in tar Kibr von Wenk, 
forte yapamımıa. Dis 20. Abends züdte er mir ungefönr 10,000 
Diun ver, um unfere Barpeflen van Dulntens Walls zud Dis 
mes gerätjubrbsgen. Dir ereren zogen Gh Im Drdrzug gu: 
ed, Die Inpıerm aber mwerdra Dura De beittihen Drsanser 
meit wind Kahdrad umiriflügt, 34 arfah eine ſah⸗ ⸗ecaes · 

ie dem Deinde Sqhoden jeyufümn und bat ten Weseral 
ienirsamt ©, Cde. Paare fid gegen Die Blanlın it Iraten 
init der 3. und 5. Diesen zu deaabım, Masten er Diele Dei 
megung glüdiis ins Ebrrf gefrgt hatte, warf er denfelben mac 
Menstırio zuräß, und makır Peftee deiıpien wider Ciim 
tana» Pols. — Am 71, Morgens erhielt ih ein Schreisen 
von S. R. Hil vom Itrm, in meiärm er mich Scan di 
Woliae Deo Arindes in Serarmif feher, Ah wieder araem Din 
Togo je hrzabım, meiger für elmpine Jrrimtur am 
mehrer Orua [hen jugänglid mar, sub 16 mehr me 
fie reine Mermee Them, — Am ge Dieb Menak hatte fd 
des Saie Gbindils üsrgedrn. — Bias glauben, die Bierit, 
Kräfte bus mes im BWaleacla derrügen menigflens 70,000 
Minn, wesen son einm großen Zpril enttehiin, umb arferı 
daln Diekm Aönigeeih amprmındut gu fraem ermartete. — Äh 
harte Dem ABrmerals@ientenum DO befanten, ſich übe: den 
Tage aus feiner Delitiam zurbtunjiehen. Gr glasbre fa ulde 
mn Deribeil länger Dariz halten iu Binnen, und ‚panadı 
Abba, dab I min im feine Rüpe bugab, Bamlı bau Borgd, kml. 
er A belchlige, Durst Die Bemezungen, wilde ex indes Aal 
jefegt wrndem kannte, zu wanen, nice abgefchnl wlide, 
4 dub alla Die Belsgrrung von Baraes In ber — 28, 
wuf, aad Daf Dir ganye Armee Bd) gegen Dumdigatn, din igriad, 


ızed by Google 
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dieden, — Der JZeed erwartete diefe Darsepana Belastmngt, 
un? ex folate und erä am Zitım Abende, am meihen Tage 
+0.000 Planz jenlins Euısod db Ingerien, — Die engl 
Ihe Arımer kaen ar⸗ ze Blade Dei Gorsiins und Dorian, die 
are Koralesie befand NS au Gilepen med Baniel. Wir 
iegıer om andıen Zag unlew Maris fort; ber une Er 
der Aemee draah fi mach Torqurmata, der Siehe mad dr 
Fa; an melden Deren wir dir Pifürge paffieten, Der Beiad 
selzie uneren Broegung mit feier gamıem Brmer. — Am 
24. Inter Be Brıpen ıpeen March meiter fort, und lee Gh 
am Saeıien auf, mit dem robien zu Durmas, din Tinker Anbgel 
au Wille, Muri. — Ib madıe am 25. Ser Yale, und bet 
Arind grif unfern Tinten Alügel 1a Dida : Mori an; ee wurde 
ideh tur Pr 5. Def. Dieilon zuritgefhissen, — Dieim 
Morgen zerlieh Id den Warrien, und srarihare gepın Bagrion del 
Gumpo, wohlbh 5 Die Pifuerga wafııer, (Es fahrt der Arien 
nähere fit Duenas te MeferKidrtung. Ib morede morgen bire biekdam, 

Die liefern war mod de⸗ Iegten Burict Mbrlinguns aus Rarda 
som item Mosemder welfantig, modrs mir jer Geklärung 
Dır Brillangm dur franönihra und engliihen Armee, Die 
in 224- Eröd urferer Zeitung gelieferten enkjlele Beide 
Drö frang. Dbergraeralb der Nesdacıme, Brafen Safari nadı 
gulßlager baten. | 

„5 benige die Selrgemheit, melde Sb mir dur& bie Rüdı 
Prhe red Boten Diers nah Garsana Bardirtet, Ipmm zu miele 
Dim , dab die Bumier In üperr Btellung sam 50, vechlichen it, 
urb dad der Fmad Hrinmı Brifuh mader, den Daure ge vals 
firen. Die Beide von Tordeni@as iM mirdır perzaflellt, und 
er arbeitet auh an Märdergerkellung Dir von Zurn Bring 
Zırzom breiten Eh Ikıat Des Deus Ha amd, von Mäige 
maratıe Drıdı am bis Ballatolid. Dingrifcken merden deule 
und margın tie Eregpu zus Ubmeral Hıll'o Brisirn ar dur 
"0d:s elnterfen, Dice Geseral niet am 29. weinm VO · icdl. 
vPesclen am Dar Zee⸗eaien zu werlafien, ud am nah ’o 
ser, Ibn am 30. Morgens In Wallzug zu frgen. Er mollte 
Paente sdarga erben, Die ine jalng ader fehl, und ber 
Feind, weiter «im flackın Zeuppen + Korn serkbm ber 
Brade und Bram anfarlellı Kate, wer? unien Pedm 
auf bee Brbfe unmergialid um, merde jede bush Bad 
yarote Botsilen vom +Tiem mad ein Drsafkumunt Den 853 
Krgissens muter Der Obsefl Yleurenzurs Dkrenıt Befehlen mit 
srofem Derlufl jurbdarwarien. 30 babe Des Grat unieh 
Wars neh wicht haltet, men aber, bak et ss auf 
unarfäte 40 Wane bilief. Sen Dj mure vmröchrt. — 
Kirfe Umdhnte vergögeeren deu Ubgang Des rebien Alüneis 
Ber Armes umarr enseal Bil bin guis 30. Mbendt, Gr air 
adrr feirbem feinen ra fert, aber som Feind Beunruhigt zu 
mwreden, — Des lm Menee dränkiihe Webände, der fogenannie 
Gina, wurde nebt elle Kanonen, Wuritlosen x., Die Ab 
ka Dort Sefandın, und bepm Ahyag wafter Trupyen ame Dia 
wrid niär fortpeichaflt werten Poanten, weridiet. Die Yaalı 
fen Dieiiorın det Don Garlos Espana uns tut Brafın von 
Yran Dillamur Yehadın HS ber eneral Hill, — Ein Deines 
Rıcos Tranyhfiiger Eraspen Yeland fi am 31. u Dei iv More 
und müde am 1flen tieles Ziomams um 10 lie bene in 
Madıir Fir 





Ruflast. 

Fertfrkung ed Apart Ten a he 
ane Dem fraspbttiden Werte: von bendortlartt 
180 der rufflihen Rat von ibremlirfprange bie 
= #ufang d+s ı9tem Tehrbumberts, 

Dur Yige R-flinde bbıe Dies Befuitee mie erwarten 
saffes, Im Herten Meß Nemgersd an bie Dflfer und Hand 





wht jenen kabuftrirufen Damfeaten Im Werbinbuns, wrihe die 
Kinfte dur Ginlataılox In Pri „ Wfland, om und 
Dissmart werderitnien m dra waren Atem ud ieheere 
ande Orbter in der Mäte Rankantinsset. Nußiamb chief 
Verträge mit Dra grledifcem Ralfera 5 e⸗ erhielt Prüfer, Oaed · 
murfır und foger Rünflier von d⸗ce Belle Drum merdm 
Die Keime Der EleiMatiom in Ihrer Ontmitrlang aslzchalırn 
uns fagar arflift. Wägrend bie Whiter Des eidms und We 
Mens auf eine aldagımde Erife Im Wihiete Der Hänfle Forts 
färreiten, während die Mreuplabrım wen Bien wand 
rss Mittel um Rukm and Wetihand Hokm, web ih 
Brölefaig nad Amninifem und Auftiieung In Frankreich, iss 
dien um® Deaiiglant vegt, (blestimen Dir Bemoparı Monte: 
sims Im einer ermubrägenden rumpipeit, unb ziehm kein 
anderem Berigıle ans Abren Derbälimifen mit dm Madibarn, 
«is aberglludifae Grbräude und dDra Bifhemad am einem vu 
sorm, dra Brmibahriten der Baıbere ver [amuterten Quret. — 
Fan wirker zur Weiticder! Br un den Mintel Dur 
mogelifgen Tarieren In Betrasterg jlehen. Dies chen mir 
lm a700m Yahrkumdert zer Wengisdan fee Fingualdhem Mhafr 
fra Ht4 nad Iedien und GBins tragen, fehen Ihm tarauf ben 
Plan fafen, Hine Öerrihadt die am Das Laipifdr und Ffümarıs 
Are, dam Daspır and Dis Welga ausbreiten. Die zuille 
fhen Pärflen magten «0, Ihm Arenkann. leiden um 

und fie drasanız den Krug mit rem (Wirdiiden 
Brom, dadem fie Die tarianiihen Kbgrfambien 
Duden, Wenaishers Zritpmee cite Dar. 
Kuflım eine blatipr Ohlsdt, opfıın me arahe 
Rabe und merirger Ihre Maführer = bie 

Dive Unläprer brerfiien mir mad fduirher md Mi 
Ailien ven Gpans, der ge das garıpe Ürmidht 
malt fütdien dife, und ihmen die um 
auflegr. mer unter Ina. Namens Wunde 
itfern Dee Wewa über Die Shmıdın um Dafimden 
Baron, der Im den Branamın Krmals emachı Man gem 
tra bie rufiktem Orkhihriceeiber. mit der 
eung. Drfelbe Fir ad gmang bie buaker 
Mongolen in der Beadı Remgarad gm Gatı 
bar, fimpfte wegen feine gene Untrerganem 
arbares , und buzeigte Fb gran Dir Ghankı 
fieaene, auf sine koch fchhrrlice ua Yeige 
fa. Während Ad Rufland In Diefem Zetand 
der Oraledrigung befand, Monate «4 auf 
Buflris und Mündte midt fortfäneium, Die 
geäfgert, De Brio undehaur, wad bie Alm 
wermehiten Be Icmerh umd Kmmifienkelt Der 
{m ed aber Dr Meih ber Deurfdem Ruten, mad 

ige Poleab, Dub fe die Daranim, wrihe Qureps 
dir Zoreitrttte Der Tartaem fürhpem, band bie Ar: 
Ihrer Ochugem auf Moden Roflende Detekhgrem, 
Demt ernietre. Oft murben birfe Einfälle kann won 
fem erdabt , Die lm fühle Der igmm 
u Dem Katar mahmen. Diele aan 
dunanigechftiea Angendiiden einın gechmürl 
wggee BepRaıd, So eiie ein 
ten Lamarn Seöraben Moskau su D 
üserleßen Gh, apart (einem Doarp ya 
Besiömelfungen, und veijtm Dur Beauidi 
ten Masern der Stadt gelagerten Dead; 
grucmmen und der Plisdrrung preis 

van Üirhesen war einer ber 0 
(de der Zed griunden Dis Deisiäalt 
fact die Inh a5te Japıpmndert, lm barfe Belt 















































die Zwiſtigkelten, melde zwiſchen den Dberhäuptern diefed 
Volkes fatt fanden, ipre Macht. Iwan Waſiliewitſch der Ite 
benügte dieſen günftigen Umſtand und gab dem Lande feine 
Unabhängigkeit wieder, welches beynahe zwey und ein halbes 
Jahrhundert hindurch unter fremdem Jod geihmachtet hatte, 

Dovan MWafllieritfd der E hat einen felbfiitundigen, uners 
fhrodenen Gharakter; er faßte, nachdem er Das fremde Joh 
von fidy abgemorfen hatte, einen weiten Plan zur Bergröße: 
rung feinee Macht, und führte ihn mit allem Nahdrude aus, 
Aber auch er mifbraugte feine Mat, und verdunfelte den Ruhm 
feiner Unternehmungen mehrmals Durch gewaltihätige und bars 
bariiche Handiungen. Er mar ber erſte, welcher den Titel eis 
nes G;aars fi dehlegte. Nachdem er die als unabhänge Res 
publit ſich Lonjtituirte Stadt Nowgotod unterworfen hatte, rich⸗ 
tete er feine Waffen gegen den Süden und Norden. Gr ers 
oberte dad Herzogthum Severien und das Fürftentyum Timer, 
und feine flegreihen Armeen drangen bis unter dem Balten Erd⸗ 
Gürtel in Permia und den benahbarten Prosinzen, 

(Grab der Natne, unmirthliche Gejtade, 
Um die der Bär ih mit den Wilden ftreibt,) 

Bon einer andern Seite erftredte ſich Divans Habfucht gegen 
Flanland und Liefland; aber er traf den ſchwediſchen Barmals 
ter Stenon Sturn und dem Großmeifter der deutſchen Ritter, 
Walther Pitetnberg in dieſen Ländern; dieſe bepben aufges 
Bärtem, thätigen und muthvollen Männer. thaten feinen Korte 
ſchritten Einhalt. Impwifhen verfhafte Diefer Krieg den Rufs 
fen doch die Gelegenheit, die Küſten des baltifhen Meeres ken; 
nen zu fernen, Berbindungen mit den benachbarten Mächten 
Diejes Meeres zu unterhalten, und Die Aufmerkſauikeit der weils 
lichen Völker auf-fic zu ziehen. Dan fah zum erftenmale in 
Moskau Sefandte von Dänemark, von den Hoͤfen Deutihlands 
und von der Republit Venedig. Zu gleicher Zeit kamen freim⸗ 
de Künſtler und Handwerker an, aber ihre Anitrengungen blle⸗ 
ben fruchtlos und ohne Wirkung in diefem undanfbaren, und 
fo weit entfernten Rande. Ywan ſelbſt konnte, wie wir ſchon 
bemerkten, die Sraͤnze nicht überfpringen, die ihn von Der 
Givitifation noch trennte; aufgereijt Durch Die hlaterliſtigen Eins 
gebungen feiner zweyten Gemahlin, enterbte er den aͤlteſten 
feiner zwey Söhne aus feiner erign Ehe, und tödtete in rinem 
Anfalle von Zorn den zweyten. 

Wir wollen bey Waſſtil und feinem Sohne nicht verweis 
lem; es ift wichtiger die Regierung Ywan Waſtliewitſch des II, 
nen zu lernen, die in vieler Hinficht fo merkwürdig ift, als 
die Regierung Peter des I, und Karharine der 11. 

Divan Hatte einen trogigen Sharafter von Geburt, den feine 
Erziehung und die Sitten feines Landes niht zu mildern vers 
mochten; die meijten Blätter feiner Geſchichte find mit Blut 
befiedt. Aber er befaß zugleih einen glühenden Ehrgeig, er 
zeigte Muth und Feſtigkeit in feinen Entfchiäjien, und das Zur 
fammentreffen mehrerer Umftände beguͤnſtigte die Ausführung 
feiner mweltumfaffenden Plane. Dan jieht ihn die ſchrecklichſten 
Mittel anwenden, um feine Soldaten in Mari zu fegen, und 
den Widerftand der Großen gu beſiegen. Gs gelang ihm, ſich 
Gehorſam zu verfhaffen, er greift Rafan und Aſtrakan, wo Die 
Zartaren regierten, an und untermirft fie, er bedroht Polen, 
und zeigte ſich mit einer furdtbaren Armee an den Grängen 
Der Ränder, die an das baltifche Meer ofen, und wo die Deuts 
ſchen Ritter pausten. — Gine innere Empbrung ſchwaͤchte diefe 
Länder, Luthers Lehre war dapin gedrungen und hatte Spal⸗ 
tungen unter die Einwohner gebracht; Die Groß: Dteifler und 
Derren lebten in Zwiſt mit den Biſchoͤfen und den Städten, 
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von" welchen diejenigen, die den Handel in Händen Hatten, fi 
unabhängig zu machen firebten. Polen, Dänemark, Schweden 
nahmen Thell an dieſer Empdrung; Divan ließ Anfprühe auf 
Liefland bliden, und feine Truppen überzogen Diefe Provinz, 
und richteten Die größte Verheerung darin an. Narwa und 
andere Zeftungen fielen in die Gewalt der Ruffen, und trotz 
den Anftrengungen eines Guftav Wafa und Sigismund, dehnte am 
&;aar von Moskau die Graͤnze feines Gebiets bis an die lifer 
des baltifchen Meeres aus. Aber die Einwohner eines Landes, 
Das die Wohlthaten der Givilifation bereits gekoſtet hatte, hiel⸗ 
ten die Derrfchaft der Ruffen für eine Geifel, und flehten bald 
Polen, bald Schweden um Huͤlfe an. Gotthard Kettler, Ober⸗ 
haupt der deutfchen Ritter in Liefland, trat diefe Provinz 1561 
an Polen ab; er überfendete Sigismund fein Kreug, das Drs 
densfirgel und die Schlüffel der Stadt und_des Schloffes von 
Riga, und erhielt Rurland dafür. Die Stadt Revel, und ans 
dere Drie von Eſchland ergaben ih Schweden, wo damals Eric 
der XIV, Sohn des Guſſav Waſa regierte, 
(Der Befhluß folgt.) 
Großfhersgogtbum Frankfurt, 

Frankfurt, den 29. November. Geſtern find einige 
yoanzig Eriegsgefangene ruſſiſche Dffisiere hier eingetroffen, wels 
che heute Morgens nah Mainz abgingen. 

n Weſtphalen. 

Nah kiner Bekannatmachung im weſtphaͤllſchen Monitenr Hat 
Das Tribunal erfter Zuflanz zu Gelle, auf Antrag des Proku⸗ 
zatord des Königs, am 15. Nov. d. J. erkannt: „Daß alle 
beweglichen und unbewegligen ®ürter .des vormals zu Gelle 
wohnpaften Hrn. Lenin Auguft Gottlieb von Bennigfen, 
gegenwärtigen Generals der Kavallerie im ruſſiſchen Dieniten, 
mit Arreft und Gequefter zu belegen, und ihm felbft aufjuges 
ben fen, binnen Monatsfrift vor dem Generalprofutor des Spes 
zalgerichts » Hofes des Allerdepartemients zu Hannover zu ers 


feinen.’ 
Diänemartf. 

Die Hamburger Staats, und Selehrte Zeitung enthält 
Bolgendes aus Ropenhagen, vom 21. Mov.: Gelne Maj. 
haben der Iniverfirät Ghriſtiana ein bedeutendes Gebäude mit 
den dazu gehörigen Ländereyen für den Werth von 170000 
Niplen. geſchenkt. Der Prinz Friedrich von Heſſen hat duch 
ein Schreiben vom 30, DE. die Direktion der Gefelihaft für 
Norwegens Wopl hiervon benachrichtigt. — Der General, wels 
her Im nördlichen Norwegen fommandirt, hat Durch eine Ans 
jeige in der Drontheimer Zeitung bekannt gemadt: Se. Mai, 
würden durch wirkfame Mittel und Ihre Wohlthaten dem Mans 
gel zuvorkommen, melden man bdafelbft megen ber ſchlechten 
Grndte befuͤrchtet. — Seit einigen Tagen haben wir Hier Schnee 
und einen jiemlih flarten Zroft gehabt. 





In der vergangenen Woche find in München 
getraut 2 Paar. 


sebohren: geitorben: 
5 Söhne. 2 Erwachſene männl. Geſchl. 
2 Töchter, 1 weibl. Geſchl. 
1 Rinder, 
Sind 7 gebohren. 4 geftorben. 


— — — — 
1504. (53. ch Rachdem Dis Kreditoren des verſtorbenen 
Branz; aver Hummel, Commis bey der hieſig Koͤnigl. Gotton, Ma⸗ 
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mufaftur nad; der von dem Inteſtaterben reputirten Erbſchaft 
um die Ausſchreibung der Gant am 25. v. M. gebethen ha⸗ 
ben, fo merden hiemit die geſetzlichen 5 Spiktstäge zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft öffentlich bekannt gemadt, als Dienftag 
den 1. künfiigen Monat Dez. ud produeendum et liyquidan- 
adum Samſiag den 2. Jaͤner 1813 ad excipiendums), Mittwoch 
den 3. Februar, ad eoncludendum mit der Bemerkung, daß 
34 Loge als die erfle Hälfte des legten Termins ad replican- 
dum, Die anvere Dälfte ad duplicandum beflimmt find. 

Es werden daher alle jene, welche an den verſtorbenen 
Franz. Xaver Hummel eine rechtliche Foderung zu machen bar 
ben, Öffentlich vorgeladen, an.diefen 3 Editistaͤgen hierotts 
früp 9 Uhr zu Beſorgung ihrer Rechtsangelegenheiten entweder 
in Perfon oder durch einen hinlänglig Bevollmächtigten zu er⸗ 
deinen, und ihre Hoderungen fub poena praechüsi geltend 
zu machen. 

Den 50. Okt. 1812. 
Königl. baler. Stadtgerlcht Münden 
1T— Frauz v. Schab, Direktor. 
v. Hahn. 


—— — 
1559 (3 b) Am 9. Jaͤnner des kommenden Yahres 1815 
unterfielt die Fönigl. baier. Güter » Adminifirarion In Schleiß · 
beim ben Münden dem öffentlihen Verkaufe eine bedeutende 
Quantität Schaafwolle von einigen fünfzig Zentnern. 
dDiele Wolle beflcht beynahe zut Pälfte aus fehr feiner ſpa⸗ 
nifger Wole, Die größere zwedte Hälfte ift Wolle von fehr 
veredelten Maſtizen oder Baftarden, auf dem Rüden der Thiere 
gewaiden, und wird parthienmeife zum Verkaufe aufgemorfen. 
"Die Raufebedingnifle ind: baare Bezahlung und Dinmeg: 
Bringen des verfteigerten Quantums auf Heften ded Käufers. 
Schleißheim, den 24. Nov. 1812. 
Rönigl. Baier unmittelbare Güter: Adminifira 
tion in Schleifheim. 
Schoͤnleutner. 





1537. (3. b) Anton Majer und Adam Maier beyde 
gelernte Megger von Bernau hleſtgen Landgerlchto gebürtig ber 
igen ein, auf Ihrem ehemals värerlihen Haufe, rubendes Ber: 
mögen von 125 fl- theiniih, und find nach den eingezogenen 
Erfahrungen ſchon mehr als 50 Zapr lang von ihrer Deimath, 
unmifiend wo, abmefend, Diefe deyden Majeriihen Brüder 
eder ihre allenfaljigen Erben werden nun auf Andringen ihrer 
nachſten Anverwandten mit dem Auftrag vorgeladen, ſich bin: 
nen. einem halben Jahr bey unterfertigtem küntgl. Landgericht 
mit geböriger Legitimation umfomehr zu melden, als auflerdef: 
fen ihr obenbezelchnetes Vermoͤgen den nächiten Verwandten ge 
gen Sicherheitsteitung wberlaffen werden mürbde. 

Geſchehen am 20. Nov. 1812. 
Röniglidg baierifhes Lande eriht Tirfhenreut 
im Main: Freie. 
J. M. Bedall, Landrichter, 





Bıetanntmadung 

1502. (3. b) Zur Tilgung einer jubifatmäßigen Federung 
wird das Anmefen des Wolf Adam Schläger zu Neuſtadt 
am Kulm auf dem Wege der öffentlichen Berfleigerung am 11. 
Der 1812 gegen baare Beraplung verkauft. 

Diefes Anweſen, welches um 1050 fl. gerichtl. geſchaͤtzt if, 
beſteht in einem Wohnhauſe famınt Stalang und Stadl, 5 14 
Zagm. Seiten, und 2 54 Tagwerk Wieſen, Dann einem 
"Sammgärıl und einem Gemeinde : Örunde » Anthell. 


Kaufsliebhaber mögen ſich daher am obigen Tage zu Neu 


ſtadt am Kulm einfinden, and ihre Anbothe zu Protutoll 


erklären. 
Königlih baierifhes Landgericht Kemmatp im 
Main: Rreiie “ ® 
eG Bus, Landeigter. 
de — Unger. 

1522. (3. c) Georg Berger, Beſitzer der Weichſelgaͤrtner— 
Sblde zu Fraheim ſtarb jüngſt, und hinterließ zwar eine Gats 
tin, und swey natürliche Kinder; andre Permandte aber find 
dem unterzeihnetem Landgerichte nit bekennt. — 

Ale jene, welche in dieſer Eigenſchaft Anfprühe auf den 
Bermögensnahlaß des genannten Berger zu haben glauben, 
werden daher aufgefodert ſich darüber um fo mehr binnen 6 
Monaten hierorts auszumeifen, ale nah Berfluß dieſes Zeit 
teums mit dee Verlaſſenſchaft fo verfahren werden mürde, mie 
es Die Geſetze in den jet bekannten Berpältniifen vorſchreiben. 

Den 6, Nov, 1812. 
Königl, Landgeriht Mühldorf. 
im Ifarfreife 
Gerbl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1558. Samstag den 12. des künftigen Monats Dezember 
foll des Seboft. Baumgäriners, Schanderlbraͤuers zu Übertbe 
haufen neuerbauter Biegelitadel und Brennefen mit 6 Junert 
darangelegenen Feld in vim executionis Öffeatiih an den Meile 
Bietenden verkauft werden. 

Raufsliebhaber können ſich am Diefem Toge bep unterjeich ⸗ 
neter Behörde einfinden, über die Lage, fonflige Zugebörungen, 
Abgaben und Kaufsbedingungen nähern Aufſchluß erpolen, und 
ihr Kaufsgebot zu Protokoll geben. 

Am 26. November 1812. 
Königl. baier. Landgeribt Dadan. 
Bier. v. Degdolph, Landrichter. 


1551. Montag den 14. Dezember d. J. und bie daranf 
folgenden Toge von Morgens 9 bis 12, Dann Nachmittagt 
von 2 bis 5 Udhr wird im der Reſidenz Shmabingergafle Neo, 
5 über eine Stiege, von Teitaments + Grefutions wegen, der 
Rüdlafj von der verblihenen Adelheid Graͤfin Toͤring : Serfeld, 
geweienen Schlüfleldame der verwiteweten Frau Kurfürſtia Rs 
ria Anna Sophie, Sternfreug und Molcheferordens « Dame it. 
geaen.nleih baare Bezahlung verfieigert, deſtehend in briflionte: 
nen Radeln, Ohren» und Singer : Ringen, goldenen Dofen und 
Ringen, Silber, nämlib Beſtecke, Kafjee:, Wilde und &po: 
golade : Kannen, ein dergleichen vergolbeter Aufſatz, dann ſeht 


ſchoͤnen Spigen, und dergleichen Hauben, mie auch -fehr viele 


Wafh und Kleider, dann Berten und abgenäpten Berıdeden, 
Dratragen, Betiſtaͤtten femmt Kleidung, Spiegeln , mehreren 
fehr fbönen Stoduhren, dann Porzelän, mworunter fig eat 
vorzüglich große und ſchöne Punid: Boudollie bennder, dann 
allen Gattungen Aaften, Seſſeln, Kanapee. Kaufliebhadet ber 
lleben ſich gefaͤlligſt einiufinden. 


1549 (2 6) Ein herrtſchaftticher Verwolter, welcher durch 
mehrere Jahre die wichttaften Dienfle verfehen, und die beftn 
Zeuaniffe aufzumeifen bot, wünſchet wieder in einer derley eder 
andern Gigenichaft, der bey einem Rechnungefach um einen 
billigen Preis bier oder auf dem Lande angeftelt zu werden 
das Weitere aber märe ober dem Kreuzbtauer Nro. 372 über 
gwey Stiegen rückwaͤrts zu erfiagen. 


% 


Dindbenen 


Politifge 


zeitung 


Mit Seiner Bönigligen Majeftät von Balern allerguädigfiem Privilegte, 
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5. Dep 131% 
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Balterm 

Innobruck, den 2. De. Heute it das kaiſerl. Pre 
22. Infanterieregiment, amd Itallen Foınmend, mit dem Ealf. 
franz. Beigade:Gehmal von Freffinet hier eingerüdt, und bey 
den Bürgern eimquarfiert worden; morgen hält es Raſttag, 
und übermorgen wird es feinen Marſch über Telfs fortfegen.— 

Sranzöfifdes Reid. 

Das Journal de !’Empire meldet aus Briefen von Gopens 
hagen , daß die etſte Adtheilung Der ruffifchen Flotte von Kron⸗ 
ſtadt auslief, um fi in die Höfen von England zu begeben, 


BGroßbritanntenm. 


Dir Moniteur entgält Folgendes aus dem Gourier vom 
20. Nov.: Man verficert, das Parlament, welches ſich Bünfti: 


am Sonnabend ſicher verſammela wird, werde in der Stzung 


dleſes Tages nichte anders thun, als einen Sprecher erwählen, 


Der Übrige Theil der Woche wird zur Bereidung der Mitglier - 


der verwendet werden, und Montag den 30. wird der Prinz⸗ 
Regent die Sitzung in Perfon eröffnen=— Lord Eatpeart mels 
det, die Berichte vom der großen rufflihden Armes enthielten 
nichts Wichtiges. — Man fchreibt aus Gothenburg unterm 14. 
Nov., am 8. wären zwanzig ruſſiſche Srtegefhiiie vor Hano 
vorbeypeffirt, um nad England zu gehen, nämlich zehen Biniens 
Schiffe, und ber Heberrefi Fregatten und leichte Fahrzeuge. 
Spanien, 

Wir liefern num Die bereits geflern unfern Leſern im Aus— 
juge mitgetpeilten Berichte Bord WeBingten’s, vollſtaͤndig. 

I. Depeſche Bord Wellington’s ans Gapezon 
vom 26. und 28. Der. Die Bewegungen kad Dperationm 
der Armee baden mich ſeit dem 18. fo fehr befchäftigt, daß ih 
Em. Derilichkeit nicht ſchtelben konnte. — Die Operationen 
gegen Das Schloß Burgos wurden ungefähr auf die Weife bie 
zum 18. fortgeführt, wie ih Em. Herrlichkeit am 11. d. M. 
berichtete. In Erwartung des Empfaugs der nöthigen Run 
tionen von &t. Under wurde eine Mine unter der Kirche St. 
Roman, welche dad äußerfle Werk der zweyten Linie war, vol 
Iendet. Ih entſchloh mic, nachdem ich Diefe Munitionen erhal 
ten hatte, Die Breſche, welche mir auf Der zweyten Binie ger 
macht hatten, am demfelben Abend in dem Augenblide flürmen 
zu laſſen, wo die Mine fpringen würde: zu derfelben Zeit foßte 
die Linie ſelbſt mit Sturmirktern erftiegen werden. — Die 


Mine glüdte, und Der Dberfilientmant Bromn flelie im 
äußern Werk ein Detafhement portuglefifher ‚Däger und 
ein Detaſchement von den fpanifhen Truppen des Regimentf 
Afturien auf, Ein Detafchement von ber deutſchen Legion des 
Königs bemäcdtigte fi der Breſche, und es gelang einem De: 
tafchement Der Garden die Rinie zu beſteigen. Der Felnd madte 
aber ein foldyes Feuer auf Diefes Detafhenent von der dritten 
Linie und dem Fort felbft, und es wurde durd eine fo überlegene 
Macht angegriffen, daß ſich daffelbe, bevor es noch bie Ihm beftimmte 
Huͤlfe erwarten Eonnte, gezwungen fah, ſich mit betroͤchtlichem 
Verlufte zurüdzuziehen. Ungluͤdlicherweiſe wurde Major Wurmb 
gerödtet, Ih Bann dem Berragen der Barden und der deut: 
ſchen Region Bey diefer Gelegenheit nicht gemug meine Zufrle: 
denheit Degeugen „ und ih bin überzeugt, daß, wenn as einis 
ger Maofen möoͤgllch geweſen wäre, die Poften, deren le fi 
mit fo viel Muth bemädtigiihatten, zu erhalten, es gewiß gefhe: 
ben ſeyn würde. Einige diefer Soldaten beftiegem fogar bie dritte 
inte, und Einer davon wurde In einer Schleßſcharte getöd 
tet. Ich Hätte das Vergnügen zu fehen, Daß, menn es ums 
gelingen würde, eine Breſche in den Wall des Forts zu fie: 
en, mir den Plag erobern könnten. — Es wurde von Der 
Kirche St. Roman an, die In onferer Gemwalt bfieb, rine am 
dere Mine untere Der zweyten Linie gegraben. Der Feind 
hatte am 13. eim zahlreiches Infanterie» Korps und 6 Gele: 
drons Kavallerie vor Brivlesfa geſchiät, um unfere Vorpoſten 
den Monafteris zu recognofeiren. Sie griffen das Plquet an, 
melden ſich auf der Brüde vor Diefer Stadt befand, wurden 
aber Durch das Feuer eines Detafhements Infanterie von Der 
Leglon Braunſchweig zutuͤckgeworfen. Bey diefer Gelegenheit 
wurde der DOterfilieuteramt 3. Ponfombg , welcher in Monzs 
fterio Fommandirt, verwundet, Die Wunde iſt nicht gefährlich, 
und ih hof: feines Beyflandes bald wieder genirgen zu Können, — 
(58 folgt bier das geſtern Bereits Gelleferte über die Umſtaͤnde, 
welche Die Aufpebung der Belagerung von Burgos berbepführten, 
worauf der Lord folgendergeftalt fortfaͤhrt:) Ich bedauerie das 
Opfer lebhaft, welches ich auf dieſe Weiſe zu dringen gegwuns 
gen war. Em. Herrlichkeit meiß, dab ih mir fehr mit der 
Hoffnung fhmeichelte, die Belagerung von Burgos gelingen zu 
fihen, obgleich ich den guten Erfolg ſelbſt mit den in meiner 
Macht ſtehenden Hülfsmitteln in einem gewiſſen Zeitraume ſicher 
wor mir zu fehen hoffte. Wenn der am 72. ader om 29. uns 


1370 


ternommene Angriff auf die erfle Linie gelungen wäre, fo glaube 
ih, daß mir die Feſtung genommen hätten, ungeachtet der Ges 
ſchlclichkeit, mit mwelder der Gouverneur die Bertheidigung 
Teitete, und der Tapferkeit, womit die Garniſon Diefelbe 
ind Werk fegte, Unſere Mittel waren befchränkt; es ſchlen mir 
ober, daß wir im Falle des Gelingens einen großen Bortpeil 
für die Sade gewonnen hätten, und der entfheidende Erfolg 
des Feſdzugs fiher gewefen wäre, — Ich habe alle Urſache mit 
den Betragen der Offiziere und der Truppen während der Bes 
lagerung von Burgos zufrieden zu ſeyn. — In der legten Zeit 
war das Wetter fehr ungünjlig und die Truppen wurden fehr 
durch Regen belaͤſigt. — Die an der Spige der Artillerie und des 
Genieforps flehenden Dffiziere, als der Dberfilieutenant Robe, der 
Dberjtlientenant Bourgopne und der DOberfilieutenant Dikfon, 
welder die Referve : Artillerie befehligt, haben mir allen mögs 
Uchen Bepfland geleiftet, Der Mangel an gutem Grfolg darf 
nicht ihnen zugefchrieben werden, Wir Haben es ihrer Thärige 
keit gu danken, daß im Laufe einer einzigen Macht Alles weg⸗ 
geihafft wurde, mit Ausnahme Dreyer, durch das Feuer des 
Zeindes zerflörten 18 Pfünder, und der 8 Ranonen, die wir ihm in 
der Nacht vom 19. bey@ritürmung des Hornwerko hinweggenommen, 
Der Feind erwartete unfere Bewegung keineswegs, und er folgte 
und erft am 22. Abends, an welchem Tage 10,090 Mann 
jenfeits Burgos fi lagerten. — Die englifhe Armee Fampirte 
zu Alada del Garmino und Horuillas, die leichte Gavallerie 
befand ih zu Gftepan und Baniel, Wir fepten am ans 
dern Tag unfern Marſch fort; Der rechte Fluͤgel der Ars 
mee begab fi nah Torquemada, der linke nah Gordes 
vMla, an melden Orten wir die Piſuerga paſſirten. Der 
Feind folgte unferer Bewegung mit feiner ganzen Armee. — 
Unfere Arriere-Garde beſtand aus zwep leichten Bataillons von 
der deutſchen Legion des Königs unter DOberfi Halfert, und aus 
der Gavallerie : Brigade des General Anfon; die Brigade des 
Generale Major Bot machte zu Benta dei Pozo Halt, um 
fie zu umnterflügen. Die ganze Arriere, Garde fland unter 
dem Dberbefepl des General, Lieuienants Sir Stapleton Bots 
ton. Den Julian Sandez marfdirte längs dem linken fer 
der Alanzon, und die Ahtpeilung der Querilas, melde fonft 
unter Anführung des verfiorbenen Martinez geflanden, begab ſich 
auf die Höhen links von unferer Arriere Garde, — Die Brigade 
des General Majord Anfon griff zweymal mit dem größten Er⸗ 
folge vor Alada dei Garmino an, und der Feind murde unges 
führ 3 Stunden lang dur die unter S. Gortons Befehlen 
ſtehenden Truppen dey dem Paß von Hormoza vor Diefem Dorr 
fe aufgehalten. Die ArrieresGarde fuhr fort, ſich im befter 
Drdrung zuruͤckzuzlehen, bis die Querillas, welche ih linke bes 
fanden, zurüdgedrängt wurden, und fi gegen bie Flanke ber 
Arriere» Oarde der Brigade des General: Mojorb Aufon begas 
ben, und 4 bis 5 feindlihe Eskadronen mit Ihnen in's 
G.efecht gerieten. Die leptern wurden für Spanier gehalten, 
* fie fielen unfern Truppen in Die Flanken und den Rüden. Wir 
batten einigen Verluſt, dem Oberſtlicutenant Pelley vom 10, 


Dragoner » Regiment wurde dad Pferd unter dem Lelbe geföb: 
tet, und er felbft gefangen genommen, Der durch dieß Unglüd 
verurfachte Verzug feßte den Zeind in Stand, ein ſehr überle: 
genes Gavalleries Corps anrüden zu laffen, welches durch die 
Brigade der General: Majore Bock und Anfon bey Benta 
del Pozo angegriffen wurde, wobey unfere Arriers : Garde fehr 
ins Oedränge fan. Der Feind machte feine Angriffe auf die 
swey leichten Bataillons der deutſchen Region des Königs, 
wurde aber immer mit Beharrlihkeit von ihnen zurüchgedrängt, 
fo daß er beträchtlichen Verluſt erlitt. Sie Hatten ihrerfeits kei: 
nen Berluft, und ich kann ihr Betragen, fo wie das des Oberſt ⸗ 
Lientenants Halkett, welcher fie anfüprte, nicht genug loben. — 
Die Anftrengungen und die Aufführung des General Lirutemants 
Sir St. Cotton und der Dffisiere des Generalftabes und 

anderer, waren fehr lobensmwürdig. Ungeachtet der von der 

Gavallerie gemadte Angriff mißlang, bemerkte ich doch mit 

Vergnügen die große Pünktlichkeit ihrer Bewegungen. Die 
Artillerie⸗ Gompagnie zu Pferd des Major Bull unter den 
Befeplen des Majer Domnmann und des Kapltin Ranſay hat 

ſich ausgezeichnet. — Am 24. fegte die, Armee ihren Mari 

weiter fort, und ſtellte ih am Garrion auf, mit dem rechten 

zu Duenas, dem linken Flügel zu Vila» Muriel. — Ich madı 

te am 25. bier Salt, und der Feind griff unfern linken Slür 

gel zu Villa-Muriel an; er wurde jedoch durch die s. Imfan: 

teries Divifton zurüdgefchlagen. — Ich hatte dem 3ten Batallı 

ion der Königlichen befohlen nach Palencia zu marfdiren, um 

Die Zerftörung der Brüden über den Garrion an diefem Ort 

zu befirmen; es fheint aber, daß der Beind fo viel Streits 

Kräfte an diefem Drt vereinigt hat, daß Oberfllisutenant Sampı 

bele für noͤthig erachtete, ſich nah Billa, Muriel surüdzujiehen ; 
der Feind feste bey” Palencia über den Garrion. Diefes 
machte eine Fronte Schwenkung von unferer Gelte umnöthig, 
amd ich befapl dem General: Major Oswald den linken Flügel 
und Die auf den Anhöhen fich befindliden fpanifhen Truppen 
16 zufammenziehen , und den Garrion mit den rechten Fluͤgel 
er Sten Divifion befehen zu laffen. Die Brüde von Billa, 
Murtel wurde jerfiört, der Feind fand aber eine Furth und 
ließ ein großes Infanteries und Kavallerie : Korps üderſetzen. 
Ich lieh es dur den General» Major Primgle und den Bent 
ral» Major Barnes wmter den Befehlen ded General : Maiors 
Domald angreifen. Die fpanifhen Truppen nahmen Theil an 
diefem Angriff, und wurden mit großem Berluft über den dlaß 
gurndgedrängt. Das Feuer war den ganzen Tag über auf dem 
finten Flügel fehr lebhaft, und hatte ums ſehr beiäfligt. 
Umglücliher Weife wurde der General: Major Don Miguel 
Alava verwundet, indem er die fpanife Infanterie zu Berfols 
gung des Feindes anführte. — Diefen Morgen verließ Ich den 
Garrion und marfcirte gegen Gapegon del Sampo, mofelbit ih 
die Pifuerga paſſirte. Es ſcheint der Felud nähere fi Ducnas 
in diefee Richtung. Ich werde morgen bier bleiben. 

1. Auszug einer Depefde des Marquis v. Wel: 
lington, datirt aus Gabezon vom 28. Di. Seit meinem 
Schreiben vom 26. an Em. Herrlichkeit Harte ich Gelegenheit 
Die ganze feindliche Armee zu fehen, da fie geftern am die Pis 
fuerga, uns gegenüber, rüdte. Sie ift unftreitig fehr zahlreich, 
Die Armee von Portugal bat aus Frankreich eine BVBerftirkung 
von 10,000 Mann, mit Einſchluß der Havallerie, schalten, und 


ih Gabe Urſache zum glauben, daß gegenwärtig zwey Infantrie⸗ 
Divifionen von der Nocnarmee bey diefer Armee find. Soviel 
iſt gewiß, daß die Kavallerie der Mordarmer bey der Armee 
von Portugal ift, und daß fie wenigftens 5000 Mann gute 
Ravallerie hat. Seit meinem Schreiben vom 26: hat fih wer 
nig Wichtiges zugetragen.. Der Feind ftellte geitern feine Ars 
mee in der Gbene, uns über, auf. Er kanonirte vers 
ſchiedene Theile unferer Linie, ohne uns Schaden zu thumz 
außer, daß der Dberftlieunant Robe. von ber koͤniglichen Artils 
lerie eine ſchwere aber nicht gefährliche Wunde erhielt. 

1, Rueda, den 31. Dit, Der Feind war am 26. und 
27. über den Garrion gegangen; am legterm Tage ſtellte et 
feine Armee auf den Anhöhen bey Gtjales, unferer Pofition auf 
der linken Seite der Pifuerga gegenüber, auf; feine Avantgarde 
Band etwa zwey Weilen von dem Hauptlorps, und halb fo weit 
von Gabezon, voraus, Am 28. dehnte er feinen rechten Flügel 
aus, und verſuchte die Brüden von Simancas und Baladolid 
zu foreivem ; erflerer mar durch den Oberſt Halkett mit dee 
Brigade von der Ttem Divifion, die andern durch den Ger 
neral s Lieutenant Grafen Dalpoufie, ‚mit dem Licberreft der 7; 
Divijion vercpeidigt. Zuletzt fprengte der Oberſt Halkett, da 
er lebhaft gedrängt wurde, die Brüde in die Luft. Zugleich 
ſchickie er das Regiment Braunfhmweig : Oehls nah Tordeſillas, 
wohin der Feind ebenfalls am. Abend des 28. Truppen abjen, 
dere. Sobald ih Hiervon Nachticht erhielt, glaubte ih mid 
von der Pifuerga zusüdziehen, und über den ‚Dusro gehen zu 
müſſen; diefes gefhab ohne Schwierigkeit am 29. d. mittelſt 
der Brüden von Puente : Duero und Zudela. Die Brüde von 
Sordefilag wurde bey Annäherung des Feindes am 28. Abends 
ertönt, und ich ſchickte dem Regimente Braunſchweig- Dels 
Befehl, auf deren Ruinen Poften zu faflen, um den Feind an 
Wiederperftellung der Brüde zu hindern. Allen ich mußte mit 


Bedauern In der Naht vom 29. vernehmen, daß diefes Regie | 


ment genöthigt geweien war, feinen Poften. zu verlaffen, und 
da ich Abends geſehen ‚hatte, daß Die ganze Armee nah Tordes 
MAlas Hin marſchirte, ſo war ed augenfheinlih, daß wir Peine 
Zeit zu verlleren hatten. ch ließ demnach geflern fehr früh 
die Armee lints marfhiren, und flelte die Truppen auf 
die Anhöpen zwiſchen Rueda und Tordefillad, bey der Brüde 
von Zordeillas, und ihre unmittelbar gegemüber. Ben unferer 
Ankunft fanden wir die-Brüde beynahe hergeſtellt, allein der 
Feind Hatte keinen Verſuch gemacht, herüber zu kommen, und 
jegt bat er nicht viel Truppen in Diefer Gegend beyfammen, 
Cinige find, wie id verhehme, nah WBaladolid, andere nad 
Zors bin marfhirk— Bon dem Generallieutenant Sie Rowr 
land HIN erhielt ih Briefe vom 29. Dftober. Der Tajo war 
überall zu durchwaten, und der Feind hatte bey Fuenteduenna 
ein Ttuppenkorps berübergehen laſſen. Sir R. HIN Hatte feine 
Truppen an der Jacamah verſammelt. Gr wird am 29. einen 
Befehl erhalten haben, nach Arevalo zu rüden. 

Den IV. Bericht, welcher der legte ift, haben wir bereits 
geftern ausführlich geliefert. 

Mußlan d. 

Fortſezung desgeſternabgebrochenen Auszuges 
aus dem franuzöfiſchen Werke: von denFortſchrit— 
ven der ruffifhen Macht von ipremlirfprunge bis 
zu Anfang des ı1gten Jahrhunderts. 

Dan befämpfte die Schweden und Polen, die nicht in 
Webereinftimmung miteinander flanden, und Ströme Bluteß 
fiogen in Liefland, Eſthland, Ingermannland und Finnland, 
Neue Greigniſſe fegtem endlich den Fortſchritten des Gjaars, und 
dem Elende der Provinzen ein Ziel, die ihre Abneigung vor 
einer barbarifgen Herrſchaft durch Heuer und Sqhwert büßten, 
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.. Prönte Stephan Bathor; Im Schweden frat Johann de 
If, an die Stelle Erich des IV. Letzterer übergab das Goms 
mando feiner Truppen dem franzöflfchen Edelmann Pontus de la 
Gardle, einem wegen feiner militärifhen Talente ausgezeichnes 
ten Rrieger , der vorher in Daͤnemark diente. Stephan und 
de la Gardie tragen die glängendften Siege davon und zu glele 
her Zeit ftehen bie krimmiſchen Tartarn vor ben Thoren von 
Mostau, Dwan ficht feinen Thron wanken, und nimmt, da 
ihm kein anderer Weg mehr übrig bleibe, feine Zufudt zum 
Papfte, der diefe Gelegenheit ergreift, um fi den abtrünnigen 
Griechen zu nähern, und der roͤmiſchen Kirche In Rußland Eins 
gang zu verfhaffen. Der Jeſuit Anton Poſſevin, der bereits 
in wiehrern nordifhen Bändern unterhandelte, wurde von res 
gor dem Alllten nah Moskau gefhidt, und der Gzaar em⸗ 
pfing den Abgefandten des Papites mit al’ der Pradt, die ee 
aue in feiner Hauptftadt zu zeigen vermochte. : Die Unterhands 
lung binfichtlih Ber Religions « Angelegenheiten ſcheiterte, deſto 
beſſer gelang Die, welde ſich mit politifhen Intereſſen befafte. 
Der Friede wurde geſchloſſen; der König von Polen gab die 
eroberten ruffifhen Befigungen wieder heraus, der Gjaar that 
auf Liefland Bersiht; er ſchloß faſt zur naͤmlichen Zeit einen 
Bertrag mit dem Ghan der Krimm, und einen Waffenftilitand 
mit Schweden. 

Gegen das Jahr 1553 rüfeten die Engländer Schiffe aus, 
um einen Weg nah Indlen durch den Norden gu entdeden; 
der Sturm flug diefe Schiffe auseinander, wovon eines im 
das weiße Dieer geworfen wurde, und bis an die Mündung 
der Düna Fam. Gngland benutzte diefen neuen Weg, um Berr 
bindungen, nicht allein in Rußland, fondern aud in Perfien zı 
eröffnen: Dwan begünftigte Diefen Plan der Engländer, und 
von Diefer Zeit her ſchreibt fih ihr EinAuß in Rußland. Um 
Diefe Zeit drang ein Gofake, der ald Berbreder in die 
Verbannung geſchickt wurde, nah Sibirien, und gemann 
duch feine Entdeckung der rufiifhen Macht einen mweitumfafe 
fenden Landfteih. Ywan hatte ungeachtet der Schwaͤche feines 
Eprgeiges und der Gemwalttpätigkeiten, wozu ihn fein raupee 
Sharakter verleitete, große Befligungen erobert, und fein Bolt 
zu civiliſtren geſucht; er gab feinem Reihe einen größeren Um⸗ 
fang, und hatte es beiier befeitigt ; aber Die Memefis rächte ſich 
an ihm noch nach feinem Tode: er hatte mit eigenen Händen 
feinen Ölteflen Sohn, den er liebte, getödtet, Dafür mußte er 
einen andern Sohn zum Nachfolger haben, der zu ſchwach mar, 
dos Ihm. übertragene Zepter zu führen, Fedot war 35 Jahr 
alt und hatte nichts als den Titel eines Czaars von feinem Bar 
ter geerbt; Dwan beftimmte ihm durch fein Teftament einen 
Rath von 3 Perfonen ; allein Boris Godounow, des Fürften 
Schwager, gewann diefen fo fehr für fih, daß er ins Eril 
oder auf dad Blutgerüft diejenigen ſchicken durfte, Die ſich feis 
nem Anfehen miderfegen konnten. Es war noch ein Rind aus 
Dwans legter Ehe vorhanden, Namens Dmitri oder Demetrius, 
Boris machte die Mutter demedor verdächtig, und ließ fie mit iprem 
Sohne nad Uglitz verweifen. Bald darauf hoͤrt man, daf Dmitri 
umgebracht wurde, daß man feine Mörder aus dem Wege geräumt; 
und die Stadt ſelbſt der Plünderung preisgegeben hatte. Fedor ſtarb 
ohne Rinder, der Stamm Ruriks wer mit ihm erlofchen ; es bilden 
fih Paztpeyen, melde Rußland in einen fürdterlih Frampfpafr 
ten Zuftand verfegen, und die Dazwiſchenkunft fremder Mächte 
nothwendig machen. Mosfau bietet den Thron Uladislas, dem 
Sohne des Königs von Polen, an; Nomgerod dem fhmedis 
ſchen Prinzen Kari Philipp, Sohn Karl des 9., und Bruder 
des: Guſtav Adolph. Während Diele zwey Mächte, Die beyde 
Aferfühtig aufeinander waren, und gegenfeitig ſich die vortheilhafe 
teten Bedingungen vorzufhreiben fuchten, in Unterhandlungen 
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dratım, die Fe Außerfi Sangfant deteichen, sog ein Türk Peoasakp 
eine furachane Partprg auf keine Beten, weiche den jungen Blichri der 
driominih In Dre Daskipeit eins Rieders auffunte, wm ihm Bad 
Horgen gu Äbnereihen. Vilchal wurde dan 21, Behr. 1043 ala Saar 
eshzerwien, und it Ihm füngt die Dgnaflie der Aomanoms 
an, — Der Kıtrg mit Pelen uud Biumrien Desire furl. 
Hleien fü Yiele boten Mäder mierinander werjlanden, (0 wände 
#6 wire um das palit, Alt von Kufland gehen gemufen 
fern! Jatoh Du le Wardie, dem Bohn ter Pantus Dr ia Yan 
Dir, won dem mir frhher geipmoen, arlang 46 Dun garıtm Recbın 
der Manandhr am fh 1 eräfen, umd tie Pelen trugen gret 
Bertpriie Im Site daran, Dbgieid bee mwe Graue buch 
Bir Umfände drgümilägt tar, fah er ih dach aracıhägt, bank 
Die Wertöge von Adı7 und 1018 mie Sämeten und Velen, 
anf Hefland, Efihiand und «Br feflen Piäge ur Bräbte am 
balrlihen Dierre Berzitt pw Ieilkem, und die Hmpagtkümer 
Bmstenst, Screnen mad Ggrrriter adyarreten. x 

Beror wir je Dra Firdm aus dam Daufe Ramanem ‚ und 
gu Peter dem I. übergeben, mwoBrm mir ıinen Ungenbint dep 
tem bienaliden und meralifäen Balkan? Ruflante mwinumb 
Der Puriode, Die wir for abım turdgangen, bb pe Ynfang dee 
37. Dabrhunderts, wermeilee. Tlr dumiten höre einen arfalı 
Imdın Grgrafar yerisen din Saltlalm des vuffilgen Re, 
un? den bie andern eurepälfden Braaten, 

Die Linder im hrten prangier In wellem Merkge der ihdar 
fra Sreififesien; das Diate Urmölte, währe Im den barbaniichen 
Qapetunburten Dem Geig der Nationen werkaflerte,, war wen 
jamuntun; das Weihinde Der Denia halt fib tu Min 
vos Wereideigumgen amb hellfame Reformen werdet made 
Zierhedra und arkäldeme Ansetsungen Inktries ger Dnmwls 
kosmung aller Grgragnäfe Me wänlien Aünte | bieWiteratur, Die 
geifenkbaften und angmamm Kinfle baten bebeutenie Sort 
fritie gemant; Bparkın arte Deo Rapm Kal des Aüafıra 
arihern; Portugal wideıpalltr von dee Gelingen dra gieliäen 
Gamies; Smatriprar bare bir englifhe Däyee mit Den genise 
Ira Produtien feines Wrdhee bueridtert; Rropiee hatte Die Brot 
gung drr Wlanrtm, unb bie Reralion Der Geoane erfunden; 
alles mar on Mrühsrmertem reich ; Midel Angelo hatte feine 
pisatlge Bafilica vollendet; mıle Raybard Haste Die Rut tus 
Yindele Ihren wid Wipfel erreicht, und mit Zergusto Tane 
die Dietunfi; Die Such der Rullalant » Banahemus und Dis 
Bägrekrirged teamen im deaatteich mide Pie tefldunmflrime er 
fiden, dir man in dir frewibaren Zodın gering; Dam 
ol bracem Pr dm üppigen Dülle brenor s dee Dei Bramı 
Des Abrflen diente fer Banzum Dre emepällden Hlfra um Dur 
Her; an die Eralle barlher Mätterfliten mer felm Artigkite 
ad Srinuhrradee Arflant getreten ; bie farm Rünlle mad die 
Qatgitıie verisradrs bereiis wunderbar Wirkungen; der Down 
tot ia mmpar; Gormeille war aibeern; bir Alındemie Iran- 
<uisr par le Orärfnm; das Dabıkumdert Tram Dei x. war ıu 
Grte und Das von Yubwig Dem NIV. Sega. — So job en 
im Büte» und Wullen von Eurepı aus — aber wir wa 
anders Im Korter? Des aanpe kand vom Darge und dur Dina 
Dis an dm Polarkeeis Ihmadtet 08 In der ZMlanenm ; die Um 
wriffradrnt and der Abreplaute breriben unier all Waltefin- 
din! Der Aürft ad die Wrofen teriten In ipera peihmakise 
erbanten and unbesserk singerlcheren Palläflen Der bereiten 
turen; Yir Born, Bürger und Hasrenis mahnen im des 
ter, and Bonmfleinkee safeninmprlänre Bitten; irdeme Die 
fin und bilzırze Scäffeis had Apr Brricp, geliheme Baum 
Kittel und Iher Aleideng Dash eine befldudige Ridmirtung 
er Drrdarbengelt auf die Zoran, wid Ber Zoransen auf 
dir We Lordeabuie war Rufland, anempflogie für die Wefügie, 
weise dea |Hinfien Artg Deo Srbend ausımagen, and gefühl 


1oP für filme Grnicbrigung, iur alles Bari ’ Sir 
Rust erglert. Der Bater foanıe viermal ine 
taufen, der Dann Purfie frin Weib wißpendrin, und dhr 
Odibge Pas Zaben entenipen. Ertimpeiiche Yale mtaıin Dir 
Würte der Tirmfchen; ums den Zempris und Zudrhäfere, den 
nemethten Gtärten ber Buße, ſtien der ungtdrferte Edlide 
raus, um fih allm Kerlhreifangen der linmäßigerit, und el 
ner zügellekm Hayecht aufs Neue ge übmleflen. — Bine EMibels 
Urbrefegung, or edır drep Ghenmiten, and Mrd einem 
Kıeflermintel Yervergrgsmgen, aad einige Seſtage im Damm ie 


? 


Ru 
tiomaltuitur der Rufen, Aletme Byulr, wm Iden und fand 
den jw lemen, maren hinreichend, und Dielen Taleaı mar fe 
— Ku hd der — nice —— daen —— 
[277 Zahlen mar m! I, an2g; man zedmete 
—— — ——— I Bm Widm ——— 

an einen ſetaen „on im 
em Sad mat, ab zählıe. —* ie mar fo wenia 
bitannt, daf ein Befanbiiheftuietzitsit das 
ein begwape ala Zamberer werbeamnt mardın mar, - 
üb anf Bäronemir vrrfland, — Be flund 6 mit 
Anfang des 17. Jahrhunderts, um je wanbllahr ei gr 
dis ade birfes Datehendrrts, mo der teen 
fen qußel, defen Rraiermmg, fe le bie Wende 
Wegenhant dub bald pa erfelgenden Sad⸗ ge⸗ 
fepa mis. — — 

— — ur HERE — 

2*28 nt .n vom Herizgen an 
mean, b.: lothoms eh beieritde 
mufitaliiges — Im A —— * 
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Rußland. 
AXVI. Bulletin von der großen Armee. 
Smolenst, den 13. Nov, 1812. 

Das kaiſerliche Hauptquartier war den 1. Nov. zu Wias⸗ 
ma, den 9. zu Smolenat. Das Wetter war bis zum 6. fehr 
(hön, aber den 7. brach ber Winter an, und die Erde bes 
dedte fi mit Schnee. Die Wege find fehr ſchluͤpfrig und bes 
ſchwerlich für die Zug : Pferde geworden. Wir haben durch Die Kaͤl⸗ 
te und Beſchwerlichkeiten deren viele verloren, die nächtlichen Bir 
vovat's [baden ihnen fehr. — Seit dem Gefechte bey Daloiaros» 
lawetz hat die Avantgarde vom Feinde nichts mehr zu fehen ber 
fommen, als nur allein Koſeken, Die gleich Den Arabern an 
den Flanken perumftreifen, um Unruhe zu erregen. — Den 2, 
um 2 Uhr Mittags virfperrten 12,000 Mann ruffiihe Infan« 
terie, unter Bededung seines großen Schwarmes Koſaken, eine 
Erunde von Wiasma den Weg zwiſchen dem Fuͤrſſen von Eds 
mühi und Dem Vizekoͤnig. Der Fuͤrſt von Edmuͤhl und bee 
Bizekoͤnig ließen gegen Diefe Kolonne anrüden, wertrieben fie 
von der Straße, - warfen fle-in die Bchölje, mahmen einen 
Generalmajor und eine huͤbſche Anzahl Offiziere gefangen, und 
erbeufeten zugleich 6 Kanonen: feitdem war die rufftiche Infans 
terie, auffer Koſaken, nicht mehr zu ſehen. — Seit dem übeln 
Wetter vom 6., haben wir mehr als 3000 Zugpferde verloren, 
und bep hundert unferer Munitionswagen gingen zu Grunde. — 
Beneral Birtgenflein, der dur Die ruflifhe Divifion aus 
Finuland, und dur eine große Anzahl Milistruppen verftäskt 
wurde, griff den 18. Di. den Marſchall Gounlon: Saint: 
Ent an, murde vom bemfelben und vom Gen. Wrede zurüdgetries 
ben, welche beude ihm 5000 Befangene machten, und ben Rampf: 
Platz mit feinen Todten bededten. Als den 20. der Marſchall 
Gonvion - Saint : Gyr erfuhr, daß der Herzog von Befluns. mit 
dem 9. Korps zu feiner Verſtaäͤrkung herbeykaͤme, zog er ſich 
über die Düna, und begab fih Ihm entgegen, um nad ge: 
ſchehener Verbindung mit ihm Wittgenftein zu ſchlagen und 
zu machen, daß er wieder über Die Düna vaſſire. Der Mar 
fhall Gouvlon Saint Cyr ertheilt feinen Truppen das größte 
Bob. Die fhmekterifche Divifion zeichnete fih Durch ihre Ralt: 
blaͤtiakeit und Tapferkeit aus. Der DOberft Gucheneur, vom 26. 
leichten Infanterie : Regiment wurde verwundet, Den Marſchall 
Gouvion : Saint: Enr vermundere eine Rugel am Fuße. Der 


Marſchall Derzog von Regalo trat an feinen Plog und übernahm 


Das Gommando des 2ten Gorps. — Die Grfundpeit des Rails 
fers war nie fo vortrefflich. 
Der Moniteur enthält ferner noch zwey Beylagen zu dies 


fem' Bulleiin, aämtih L einen Bericht des Herrn Marſchall 


Gourion : Saint: Gyr an Ge. Durdlaudı den Prinzen Mas 


jor : General, vom 28. Det. 1812. Den 18. um 6 Uhr Mor⸗ 


gms rüdte Grat Wittgenftein mit 4 Rolonnen gegen Polotzk 
ins Freye, indem er feine Truppen rings um meins Pofition 
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ausbreitete, und feine ungeheure Heberlegenheit benutzte, um 
ohne die mimdefte Gefahr auf Dem linken Ufer der Polota ges 
rode der Stellung gegenüber, die er früher bey Drifia befepte, 
Poften zu falten. Gr richtete feinen erſten ernftliben Angriff 
auf eine erhabens Batterie ( a Barbette) welche ich in einer 
vortkeilhaften Stellung hatte aufwerfen laſſenz ih mußte fie 
um jeden Preis befegen, wenn ich dem Beind nicht Den ſchwaͤch⸗ 
ſten Thell meiner Pofttion Preis geben wollte, nämlich die Bor: 
derfeite der Stadt, die Feine andere Schroierigkeit darbot, ala ein 
Pfohlwerk, deffen Fronte ich zwar gededt hatte, das aber noch 
nicht vollendet, und überall offen mar, mamentlih an den ben: 
den Baitionen, weiche es unterflügen folten, Die aber noch 
kaum entworfen waren; indeflen ſtellte ih doch daſelbſt einige 
Stuͤcke auf, die uns gute Dienfte leiſteten. Die Batterie de 
lo Zullleris wurde 3 oder 4mal genommen, und wieder er 
ober, Sie wurde durch Die Truppen Der achten Diviſſon 
vertheidigt, welche unter dem Disifionsgeneral Malſon fanden. 
Die Verteidigung dieſer Angriffsfronte machte Diefelbe der 
größten Lobrserhebungen würdig, fo mie das ganie, aus dem 
2ten und 5Tten Linien: und ısten leichten nfanterte Re— 
giment, wer Gekadrons des iaten Guiraſſter Regiments um 
ter Deren Rembergs, zwey Eskadrons der leichten Truppen 
des 8. Baneiers. und 20. Ehaffeur » Regimente unter Des Eska- 
drone chefs Gurel Befehlen, beftehende, mit derem Vertpeidigung 
gleichfalls beauftragte Korps, welches dem rechten Fluͤgel der 8. Di: 
sifien unterflügte; ſowohl wegen aller Angriffe, die es abgefchlagen, 
ale auch wegen jener, Die es felbft auf Die feindlichen, mit ihm in fo 
gechem Mißverhaͤltniß ſtehenden Streickräfte machte. Der Feind 
Deploprte eine andre feiner Kolonnen vor der Fronte Der Öten, 
unter bes Generals Begrand Befehlen ſtehenden Divifion. Cr 
richtete feinen Angriff vorzüglich auf eine noch unvollendete 
Batterie am linken Ufer der Polora, die nachher das Gen: 
trum der Divifion- Begrand bilder. Diey oder viermal 
verfuchte er :fich ihrer zu bemäctigen, wurde aber im: 
mer mit dem Werluft zurbdgedrängt, den man bey dem 
Miplingen aͤhnlicher Unternehmungen gewoöhnlich davonträgt. Bis 
auf den Nachmit:ag hatte der Feind «6 nit gemägt, die 
Fronte des rechten Polota + Ufers anzugreifen, wofchft einige 
Punkte wohl befeftigt und vollendet waren; gegen 4 Uhr aber 
ruͤckte er auf der Straße won Geibet und Riga vor, und begab 
ſich Haufenweife in Wuth gegem die ſinke Flanke der Gtabt, 
die durch Die auf der Straße von Nevel vorrüdende Kolonne 
Abrpellungsweife unterftügt wurde. Sie follten ihre ganze ſchoͤne 
Hitze an zwey Batterien abkühlen, melde von der balerifchen 
Artillerie, und den zu Ihrer Bertheidigung nöthigen Soldaten 
unter rung des Herrn Generals Wirenti errichtet und 
befgt waren. Über Die unter Dem Befehlen des Deren 
S:neral Merle ſtehenden Ehmeiger vom der 2. Dieifion, fo wie 
das 3. Krontentegiment flürjten ſich gegen alle verabredeten Verfüü⸗ 





gungen din Nullen ratzegen, und beklnpften per Merk mit 
einse Zupferkeit, Ralblürgteit und Osdaung, melde bamaift 
murben. Man bokir endlich DIE Rufen, weihe Didım Auaıif 
wergun, Ds var his Mauern der Stadt, wordbi fi Das Biete 
Sad, melden as von Mergm au auf allen Puncten Der Atı 
mer angerichen, brom Windredhen kur Mag emtigie Dis 
Rufen Fatten umgeschtet Meer Mebrelrgenpeit Die Orbe, mit Leis 
samm befiet, wrelaßen, umb Sry Beine Iprer Angeife ben 
Bacıhed Darm geizegea. — Unjeagiet des ae Dirkım Tas 
arpadten lüte war 44 dad Adrads wegen difen Beunzapigl 
=:s Bd am Ilnten Düns ı Ihfer sam meiner Kamallerie jägerma 
en Haben modern. Ib batte mid Des aröjıen Iyrile meine 
Raralerie beraubt, um Yinfihrkh memen Müdıms Im Dub 
beit fern zu Donnen, Abende war Warıral Borbinram, bein 
Deipade fir ermübene Pferde hatte, mit über ber Ilarası —X 
Torgrörungen, ⸗V Jattı fmmere Bert zu dola⸗ zur Kavallair sud 
«mas wenig Dekanterie angrivaffen Ba ee über dirlm Panc 
Yirkaptlich feines Praagregrin im Arınma war, ud ipm 3 Neine 
Bar, Zefanteris  Divionım ze Uehote Manden, jo miwarteis 
is ten andern Tag ir graße Rupe. Am 19. mit Tarere⸗s · 
ar fapen wie Die Bmmde auf der Binie im Brprgung, mit 
ter Badıffersng igrer Sıellung delnafsigt, Die ainen Daltyırdel 
wa dur unfcige bilbere rgre mu Me TRorgens bemacde 
wichtigste ml Wraeral Gorbineau Dunk riren Adjodantın , Fels 
Eirigate babe 5000 Alasa und 12 Haralimie - Gutaberns wor 
9. I seılor wigr einen Aagrablit, leuteru map and 
jder ber beep Drslücaen Dub jmapira Kurze rin Aryiment, 
und jmar Dasjenige, meldes wide am imsieflen vor dr 
Feind mwrgnrhmen fonnie, der argadem mät erımangelt bar 
den minde, feine Zingeifle gu araruem, um am eb pi dee. 
ner Die Dies Nargb mrwarteie, Brilon Astunft 
ae mir Nugrdu)d * fd. legen ueng Duhliries 
ziafe Zruppen auf Der Anpahe hinter Polspt varbıy, unb Die 
Jelad, melhre vorher ap, mas Die Tumegstg enziüied, 
turie fie lndeffen mur für elme Art Reieene hinter Prlsgl 
>84 weriigee Be unter dem Döntrirgl dee Ohmesale Imıep 
“> fügte das tie Gehrafier ent von ber Divine Deu: 
wur biaju, melde ben Iprım raufriden an Der Düna ned 
ort auf Des Briad gebefen war. Zn glager ii bufapl I 
zug, fehalb dir Dämteung elmrere, Die gane Armer wieder 
aufs Iinfe Dimaasfıe überiegen ae Buum Aubrab Ber 
Kadıt end im Nezembliie, me man ans den yardvım Werten 
die Arralienie sog, Antıum einige Habsfornens Die Baralın des 
Üemmans Yezrcad In Besad; Das Araer Dedreitene ft im au 
gerhlld auf ter ganyen Yinie, und gab dra Feinde Die Br 
wißbrie, Dei man NO peradgbne. Afegich fenııre er and 
allen frinen Batzeriın md (def —e Dienze Dautipen und 
untere mtzündeube Hörger nah Dur Siem ad, mu fie im 
Brand gu fogen, mer I ach eisch Zpals gelang, um 
raburch walre Artillerie Brmugungen ps surhladımı, um 
une Pulser ı Wagra In dir Bafı forum ar macen. 
Disfe Hongmade wad Died Bembardement waren won ala all. 
grmeimen Unzelt matreilüht. Man jap ja dell wir am Tage 
Deidh den Lrand der Stadt, wad Burfer Inarıfl birte ihr 
ıher auf, ala bis dar Ipte Mann über Die Dina gafıpt hatte, 
älbyr mitten unter allen Diefen Urgrifra und Dr Zumult, 
milden ae Deurröbeurd weruifadt, deituzen HM. tom Dir 
Truppen mit aufererbentlider Zasferlei, und Der Rutıug 
mwarde in dere Debwung, Sewrilfiidige. Ilm Vimierasge bes 
tand Ü4 bin gang Meiillerie, umd um 2 2j2 Mhärsems bee 
sanıe Aaufen auf dem andern Dünaufer, I4 verfärtte jo. 
Dana Dir am erflen übergefegten ser Reglmmie, Dir Zunpı 





"ger, meihe IS am Tage unter Braurale Amy Dberbefehl 
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! auge Brınoa geweftn gu fern. 









argeden, mb. De am Ziend dan Zuipb Im den 
Selawik aufpepalrem dacie⸗. 28 a⸗an v⸗ 


ha 7 bis t00 aan Packe baleriide Rodanee. 
eisägte’alle unter Orte Merled Duafepm . Des 
der Beılle Den Horps Ind Önzerals Dienzel migrges ji ware 
fires, und 00 muttig über Die Iäslary gm Drängen, I konnte 
did Marge Im Fall der Aerh mit ein anders Tyra der Ute 
mer urterfägen. Je Augenbilte, mo fid Pre any Ted 
Bromarg fegm, Mrd man auf jene bus Feiner 
gela Karpa wurde guldlagen, uud mad einnn großen Men 
mr dies auf Die andere Brite vor 
ia umen Dänten laß ## 12 bis 1500 Grlanzens, Ivy melden 
94 18 Oftstece wan werfhiehmen rad, ware — auch 
won ragliiher, bey Wimrraliles Suengels sugrilellter Sälffer 
Rapliaie befand, Dee feiner Ausfage nad Kit Drag Woien 
in cufligen Dienk befand, 
Grmeral Brafın von Der 
auch dem (brartal Amp, welgr Iye 
folgen man Lebrsrspräungen, ) Hnler 
ren mit dem ungehrumm Des 
era Genscal dagrand wurde ein Pferd unter 
und er erholt 2 KZeuteflonen. Hater Dee 
Dre defiadr: Gh der Adjutamt Br, Mai. 
Je babe bie pre Gm, Duni. zu meines, 
weige mid am linken Juß getreten, und mid 
und zu zeiten, mad auf 10 
Kommando dus Arınselarpo ju veriafen. I 
Srer Smseral Crgiand, Ib werde mid zur 
von Iumetorps enifeent halten, um meine“ 
mwuder air ja Linsen, «ad ziellelde Dem 
mir quiem Kath Dirsii zw fepu, mena Ahmad” 
pm bilige. Ip ermarte aber In Kurgrm 
—— sub bas —2 
EI 9 Beteade Armertorsb iR umermngh unferer Der: 
sialgng wenden teiz bie wullifhe Brmee ——— 
nterg. Der Darfzall, Beat Wausion Br ge I U 55 
ll. Beripe dr6 Seneralrkieaten te 
Werde bt 
Gonoronta des Batinrkite, dem 25 DE. 1urkr 
Da id nice weiß, eb bir Here rn nn 
Gor feit yore Eagen Gew. Or Radeln »ie 
eripeilen Eomaten, melde 12 mit Dem ülee da⸗eriſceu 
der ıten leiten franskfifcken Mansilerse + Beigabe, 
Guirsfierz Brigade Des Cbenzrai Opöretiee } 
ib mind gar, Pkt, em, Grund, aber Die 
Rerntaiß ja pm. Die 1 frit wongehem 
Diuleide werten Die vernsamm gaben, Dere 
totem Der Jeind, Dur am IDten je maiheuil mad 
drg Palscat geilagee marde, dand 
Kıdlte wiel fregen deld ges bum 
weanta, miläur Din datt, ı 
Die Medhap je meehindem, und Km 
—— * — us 
lernt dewree zutͤden 
Saint Gor ih rifen, rum dus om 
Die Zeuppem gu übergeben, die.am auf Dem Mine 
(ammmgegeara hate, Pamld Bee: Bald 
u Seoekirm. üburesheii dab l 
feine Bauten aus Dem Arplize bersartinmen. 
eines Bataren des drasım ıgemı | \ 
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dem Ih die Bajonette zu kreutzen und anzugreifen befahl, daß 
en eine — * Stunde in das Defilé vor einbrechender Nacht 
zurüdgefhlagen wurde. — Nochdem Diefed geſchehen war, über: 
aben der Herr Marſchall Graf Gouvion : Saint : Gyr meinen 

efehlen das 191, 5Tite und 124ſte Infanterie: Regiment, das 2te 
Schweitzer, das Ruiraflerregiment und Die Brigade Des Bene, 
ral Korbineau, um, indem ich zugleich eine nicht ſehr flarke 
baterifhe Brigade mit mir nahm, darnach zu trachten, dem 
Feind am 22. Morgens von der andern Seite der Uſchatz 
zurüdzutreiben. — I theilte Diefes Korps in 5Rolounen, und 
ich ſelbſt führte die des Zentrums am; die lints Bemmandirte 
der Gen. Baron Amey, und die rechts, der baler- Gen. Baron 
Stroͤhl. Um 1j2 5 Uhr Morgens griff mid der Feind im 
Defilee an, im Augenblick, wo ich mic felbft zu einem Angriff 
anſchidte. Ih hatte befohlen, feinen Schuß zu thun, fondern 
dem Feind feine Vermeffenpeit nur mit dem Baionnete zu bes 
zahlen, und fo wurde er in Zeit von anderthalb Stunden aus 
dem Defilee gejagt, weldes 3 Stunden lang war. Das br.ve 
19. und 37. Linlenregiment, durch ihrem würdigen Brigadeneral 
Grundler Eommandirt, haben fi mit Ruhm bededt. Zwey 
Dverfte, ein Major, eine große Anzapl Offisiere und 1800 Se 
meine wurden zu Gefangenen gemacht. So wie ih aus Dem 
Gehölze hervorgerüßt war, griff ich das am linken Ufer der 
Ushag aufgeitellte Hauptkotpo des Gen. Stengel mit einer 
jahleeichen Kavallerie und Artilerte an. Nah einer halben 
Stunde brachte die baleriſche Artillerie, melde id bey mie 
hatte , die des Feindes zum Schweigen ‚und ich fegte über die 
ship au einem Drie, mo Das Waffee Diefes Flußes 
am feihteften war. Hätte General Baron Amey, Den 
ih beauftragte, von Rudnia am linten Ufer der Uſchatz 
perabzufommen, um dem Feinde in bie rechte Flanke 
zu fallen, zu rechter Zeit anfommen Können, fo wäre das 
ganze feindliche Korpe ohne Zweifel vernichtet worden. Sch 
habe den Feind auf dem Wege nad Diöna verfolgt, als ic 
Befehl vom WMarſchall Graf Goupvion » Salnt: Gyr erhielt, 
nad Polotst zurüdjufommen, indem Se. Exc. entfhloffen war 
ven, die Ankunft des 9.en Korps zu erwarten, welches der Mars 


fl defepliät. 
idau Herzog von Belluno deleh Unterjeidurt, von Wrede. 


Der Hamburger Gorrefpondent melder aus Warfhau 


m 18. Rov.: „Nachdem die große Armee benachtichtigt 
— fie die Winterquartiere be,ichen würde, fo haben 
verthiedene Dffisiere diefed bemugt uad um Urlaub angeſucht. 
Einige diefer Milftärs find dur unfere Stadt pafjirt. Da fie 
mit ihren Korps die Bewegung von Moskau nad Smolenst 
mitgemacht haben , fo iſt e6 fehr intereffant, von Ihnen Die nis 
been Nachrichten über diefen Marfch zu hören, der alle Berech⸗ 
nungen der Müfiggänger zu Schanden gemacht und die Schmä- 
de und Unfglüßigkeit eines Yeindes enth"t bat, Der flets 
fiegreih in feinen Bulletins if, der es indeß midht wagte, eine 
Seitendbewegung auf einer großen Linie zu flören; eine Bewe⸗ 
gung, Die feloft wor einer geringern Macht am ſchwerſten aus, 
zuführen if. Seit dem Abmarfhe von Moskau.hatte ſich die 
fran;öfifhe Armee beftändig geſchmeichelt, daß ed noch zu einem 
allgemeinen Treffen kommen würde. Sie fah daſſelbe als eine 
Abrechnung auf den naͤchſten Feldzug an, wenn er ſtatt haben 
follte. Da der Ralfer dieſem einfiimmigen Drange des Muths 
und des Zutrauens nachgab, fo bot er feit dem Gefecht von 
Mato ; Jaroslameg weymal die Schlagt an. Der ruffifche 
General hielt aber nicht für dienlih , die Gefahr Davon zu bes 
ſtehen, und ließ lange Zeit bloß Koſaken erſcheinen. Am 2. d* 
ward man endlid in der Gegend von Wiasma ein Korps von 


12,000 Mann ruffifher Fufanterie gewahr, deren Freute durch 
einen Schwarm von Kofaten gedet wurde, Es wurden jmey 
Kolonnen gegen Die Flanken Diefes Korps abgefandt, welches 
in einem Augenblid in Stüden gehauen ward. Gin Generals 
Major, 6 Kanonen und eine große Anzahl Gefangener blieben 
in der Gewalt des Siegerd. Seit dieſer Zeit hat man Feine 
ruſſiſche Infanterie mehr gefehen, fondern bloß Koſaken. Durch 
die Gefangenen hat man erfahren, Daß Die Armee von Kutu— 
fom drrd den Abgang aller mit Gewalt angeworbenen Leute, 
oder die bloß mit marſchirten, um Brod zu haben, fehr ger 
ſchwaͤcht worden if. Diefe Leute Lehren in Meuge nach ihrer 
Heymath zuruͤck, inden fie laut zu erkennen geben, daß der 
Krieg keinen Zweck mehr für fie hat, Da andere neue Aushes 
bungen, die auf dem Marfh waren, erfahren hatten, daß die 
große Armee Moskau verlajfen habe, fo zerftreuten fie fih von 
feld. Um ihren Sriegseifer zu erregen, fagte man zu ihnen, 
dag die franzöjifche Armee zerftreut wäre, daß der kaifer bes 
reits Warfchau erreicht habe, und andere Märchen Ähnlichen 
Inhalts. Diefe grobe Liſt brachte aber eine ganz entgegenges 
fegte Wirkung hervor ; fie verfhajfte den Vorwand zu einem 
Abfall, wozu jeder die Gelegenheit ſuchte. Am 12. Nov. bes 
fand fi das Hauptquartier fortdauernd zu Smolenst. Ge. 
Majeftät befanden ſich ununterbrochen in allerhoͤchſtem Wohlſeyn.!“ 

Diefelbe Zeitung fagt unterm 25. Rov.: „Darch zuvers 
läffige Nachtichten aus dem Norden erfahren wir, daß die rufs 
fiihde Armee in einem der legten Gefechte an der Mara einen 
ipeer beiten Generale, den Baron Baggehufmudt, verloren 
hat. General Benningfen ift in Derjelben Affaire verwundet: 
worden. Man beforge, Daß er bey feinem hohen Alter die 
Strapazen eines neuen Feldzugs nicht werde ertragen koͤnnen. 
Diefes Dinraffen der erfahreniten Ghefs der Armee in einem 
Rande, wo die Militär » Talente, die fih in den unregelmäfite 
gen Kriegen gegen die Türken, Die Perfer ze. nur unvolltoms 
men nach der neuen Taktik haben formiren Bönnen, welt felter 
ner als bey den vornehmſten Mächten von Europa find, iſt 
nicht das geringfle der Uebel, die Rußland in dem unüberlege 
ten Rampfe treffen, worin e6 Die Engländer werwidelt haben. 
Bergebens bieten Lord Gathrart und Sir Wilfon ihre Admi⸗ 
rale an; Rußland läge fih nicht duch einige Ranonierfhalups 
gen oder Fregatten retten, die man am Den Mündungen der 
Fluffe aufftellt, Man zittert bey dem Gedanfen an einen zwehy⸗ 
ten Feldzug. Das im Anfange Diefes Yeldzugs fo hoch geprier 
ſene Rüdzugsfgitem hat feinen Kredit verloren. Die Einmoh: 
ner von Petersburg lieben die gefährliche Ausficht nicht, Daß 
der Feind noch einmal in dem Mittelpunct des Reichs ankoͤmmt, 
und daß man ipm bloß die Bergeerung der zweyten Hauptſtadt 
entgegenzufegen hat. Dieſes Mittel, den Eroberungen des Bier 
gers Graͤnzen zu ſetzen, iſt mit nad ihrem Gefhmad. Frep⸗ 
lih würden die Einwohner dießmal nicht unvorbereitet übereilt 
werden. Schon lange find fie durch einen Ukas benachtichtigt 
worden, am ihre Sicherheit zu Denken; und in der That iſt Als 
les eingepadt oder abgereiſt. Diefe Vorſicht felbit gibt die 
Sqchwaͤche zu erkennen. Denn was if ein Krieg, in welchem 
die Regierung, felbjt dann, wenn der Feind noch nicht einmal 
droht, zu ihren Unterthanen fagt: Bittert und rettet eure Gas 
hen ! 180 Stunden weit von dem Schauplag der Operationen 
führt man dieſe Sprade; was wird dann geſchehen, wenn 
man die erſte Nachricht von einer Bewegung auf der Straße 
nach Petersburg erhält? Diefe Stadt bieret fhon nichts weiter 
als das Bild einer nomadifhen Bevdlkerung dar, Ein jeder 
erwartet bloß das Signal von dem Ghef, um aufzubrechen. 
Keine Gefchäfte mehr, keine Ruhe, Beine jener Proviantvor 
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räche, Die fand Im aiaıe Haupifladt im Udenul warkanden 
#d, Dir Fremen Baıb menzeogen ; für drz Dof Br? Dvanı 
tere gu Abe derelert; Die äbsigen Eates baer ermarıem in der 
Erille um? mir Seren, mehln Mr dir Berbientung Fine 
Baction führen wich Mine aufeeesdratlih zroße Parey wen 
dangı den Artedrn. Winige Upefücrige, uud die Burg ae ls 
wien Enzlands werliteem Wrifonen mfliten meh bie laute 
Erlseme der Mimjäbrie und dur Dremunft. '* 

Dir Damdorger Stsaltı und Grlapete Zeitung eathllt Fol 
gabs cu Waridau, vam 19 Novemb,: Der eimgen Ta 
gen meldete Ib Ihren fafl pe wirher Zeit Dun Mietsesafang 
der efınfiren Dperariomım der Drfereiger und Saajm, bie 
vor elerr Sarfın franybfilder Rekroe unterfägt mden, deu 
Rüzug des Beeirals Zigufüogen mad Aapına und dm 
Paritı Den Weneralt Rıymur nah Elonin, IH mad Igmm 
lm Deraus m erfenzen, Daß Dieie Bewegung des redten Zlür 

6 des Reifen Wlbigem geiigrih merden mußte, Inkum «re 
da smwilßen die Macht, Dir ihm werfolgt, unb ber Irmppra bie 

ofen Armee teöhte, Die Ach Im ipen Uiinterquastiere Drgen 
* — Die Nadriacın, Dir mie wen Dra Panſa⸗n Vorredera 
halten, fährisen Bife Blenmzug fepe zu Inmipere — Die 
Irmer 90a Licieigagem IR graötpigt merbın, ia In ger 
Toelle u trennen, Dre else, ber won dem Zürfen von Shmarı 
dera werdelgt wird, Hiepe Mb na Didranst, Neue Dlnburmifie 
errearten Ihe Im Del Ridptung, me er auf bar Folmiar Korpe 
son Domtremits Hofer muß. Der andıre Tyeil, daun Dir 
Gentrel Badın fammandiete, DR tn der Segrad van Meikes 
wir ererucht mordee. Wezeral Hepaler hat Desifripre Bereich 
400 Bfangere adzenemmen, un? 1100 Basa zußır die⸗ a. 
füslam Stand geirgt. Dir Page des Werirals Dutm wird 
alizeresin ald fate keitlich asırapım — Diele Nanrigem Mıd 
werden. Wlaaben wir frmer den Nadeitren von Ben 
Ahren dur Düsa, fs fürım #6, dap eine Dumegung des Bits 
A⸗iat gegın Wirepsr, MWirgeriru bewogen kai, mis an 
Den Rüdıng ge Denken, Wapıktrtulich bar er wie Dintermäle 
4a Befisgen, ta Das wrote und mranie Korpb teleber anger 
fangen habe, efleafin u agierm. = Ga me fıhe Inmuelrası 
wurib, dah ein Beridiah, Der dem Amfaein nah Sieh zur Abe 
Bsı garıe, Die große Armee Die MWinterguätiers baylıpen zu 
Yafirz, tod bie Folge har, Die deoten Siigel der Irtndlinen 
Brinıe aufe Hide = efahe zu dringen Tan müßte wit 
sm werzänftigra deuten barass [Allıfea, Da #6 ehr Tlug Ih, 
wiht Dir gechen Ahldsten buuribrtien gu mollm, Du am ben 
Andın von Garops das Edited der einigten Welt in dur 
Wasihısle halten, = Miderm Grnehınen ea⁊ dıfand Gh 
Bue Aulfer am 34. ıu Omulrsät, Die Urleadkeit Er. Mai. 
(dein: tägli wech fldıker ya werten. 

Der Nerreſa⸗ de Bedechter antphlt Folzunten as Rem 
Ttanttnerel vom 16. Dir: Das onemanljde Reid — feit 
Jihıtunderten der Scyauplap änhırer ober sanerer dupdıen — 
Bub fan dun Fristen an der Domau unlerjidaet, ald muhı 
zer beine Hrspen Die Faine Des Kulrades aufsaftedım bereit 
Bd ielom, Dirkın Ibn Icheımi Der jenge, mis bakım Sei ⸗ 
w> Kıafe besater Zuliar ieh In feinem urchen fefte 
@ rasen En va moin, Dos mie Berlain won Märertep: 
Mbtet geaen Die großperelichen Befehle Halte Kalloafi Dyla 
grieten; cr Digte Mr mir Suimem Lebe. om folgte Dee bar 
wonihare Ian van Jalona, Gſad Bro, und aud er murde vom 
dem argen In Draufmagems Sraarhalter som Aifomebern led: 
baf angraıflen, arldlagen mad zur Blade gemitpigt. Gr Ik 
Wear mehrih Ieliy, dab er, To wie Kalsantfihk Oglu dem 
rad aden chaos nigr entgehen ade. Mielke Palda von Wid · 
Im t aum ale Wafmirkjanteit des SVaus auf iS ja yıllın + 
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Dafoy Alp Palda, weicher Fürflig jun 
Aibanirp Iufördrut mmnde, fe atem 
ya un Eipirie, mad jum Srrahflir 
maant worden. Ge flrpt mum zu erwarten, ob 
bvan 10 zu gmd aim Apuiligliakeit Komm, 
a ausjügeen werd, Alle Berfügungen, melde 
amd srıft, und melge germinaich aber irgend ainen 
Aaß bes Des Divans ganı allcin das Wert des Wanerden 
beardın, dap Gerkaibe Die Taadılgikm Bist amwradıre, 
Stoste innere Rupe mad Fifigteit bura Abfellung 
andenlidun Zeiten eingehplidene Dıpränge zu 
Auf Dim Zwod zielen dran Als Butasgeagen, Das — 
Der ü ligteit des, Dee Hazpılları inform 
deis zuileneıt, umd Dallıde unter aine drk.mmia Beflicht 
Rei: wird, Ale Dielen äond zu erteigen, mufsr [id Dir 
dern welalich des qur geilamten Tpriie Dun wrtchlndimen Mile 
gen oder Dolgatiıs und igeir Kufährer je weriduen, 
wege wichtere Dee deriies audgefügrien I in Ipeem 
Gatfiepen gelärtiert frpm warten, ©s fiad . DB bureiie 
rue Diser,öisar . Dorfcprifien In Dan Kakıraen di - 
wa dem Mamen Dutim Obelen drisanien upfraint 
Oster, in wehge Üd ungeflder die Mupefliter und due 
Na wur je nenneader Janızkyaren Pıra aber Aufihe Der 
eung ge enijiepee mußt) sale einem Maple 
den. Dem Berbadere nangepe nice, bah 
ſen unbentligen Ziem der Geofmefir opae 
Winter bs be Baser jubrioge. 6 ehe 
Trarprm über den Datan nach ie ulinap, 
verBich Gh ie Zahl um Disjieke Die Arie ji 
va» Auikiaut, Am 20, d, nyieit ber am wm 
Wallagıy, in einse fegerligen Audiin Dre Sr 
win Ruta ater fürfiime Zrüge und 
ron eig Er wurde bug Bieler Weirgenpeit 
en mir dem fhmeidpelpafsıiten Bensiion ali 
wellms wusgepichnet. Der Fünftige Demi 
temonde dir Refiam ife iflimmr, wde 
Von grwdpalih zum Zeicheu ires Nanzeh 
segeigide ju Ieriden zogen. Way bei 
bosper auf mehrere Jutimidurn fine, world 
Muh ade Zeil an dem Inpten Bucareier Zeln 
bie Iteaude ver borzigen Negodauurd wiar 
Ahr Rünftigrs Sail, Epalis Girl 
mei, Far Dieitraite Irerafl, der 
him A rend, Kaastic uud 
Zemer Im Orlant, sweider ebenfads an Brad 
Brindem unsregeidhsete, Haben bug Der map 
Busfı Des men Firm der Walsken ken 
ib anf dan veder Dosamälfer zu Deguben. 
Dütsffenn fand. 8 tining umiichem 
zufügen Behandihalt übız enem 
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Spanien 


DR Monitese enthält Folgendes aus engiſchen Blätter: 
(Aus dem Star vom 22, Nov.) Die neueſien Depeſchen det 
Lord Wellingtons find aus deffen Hauptquartier zu Rueda 
vom 7. d. batirt, wo er hoffte, daß Genezal Hill zu ihm for 
Ben würde. Die franzöfifhe Armer von Portugal iR gegen 
Valladolid angerädt, welches von uns am 29. Oft. definitiv ge 
raͤumt wurde. Die Staͤrke des Feindes im Diefer Gegend wird 
auf 54,000 Dann ufonierie und 5008 Dann Kavaderie ger 
fbägt; die aus Frantreich angekommenen Verſtaͤrkungen haben 
fie auf dieſe Zahl gebrade. Wellington hatte, bevor General 
HU zu ipm Aößt, 22,000 Mann Infanterie und 1900 Pferde, 
Die Avantgarde des Warfhall Soult if zu Aranjur; am 29. 
Dit. in eben dem Augenblicke, mo @eneral Dil den Ort räumte, 
eingezogen. Der König Joſeph rüdte mit einem befondern Korps 
ſchaell auf Modrid los, zu Guenga hatte er am der Gpige von 
8000 Mann feinen Einzug gehalten; von Madrid nahm sin 
franz. Korps am 1. Nov. Abends Befig. 


(Bus dem Aurrier vom 22. Row.) Auf dord Welingtons 
Begehren, im feiner Gigenfdaft als Generaliffimms der 


fpanifhen Armeen, bat die Regierung zu Gadis dem Grx. 


meral Balleifteros das Kommando der vierten Arınse He: 
nommen, Gedachter General hatte am dem ſpaniſchen Atlegs· 
Mintfter eine Vorſte lung eingefandt, worin er, nad Anführung 
feiner Berdienfte um das Vaterland, gegen die Grnennung deẽ 
Bord Wellington zum Generaliffimus der ſpaniſchen Armeen, 
als (himpflih für Die Ehre des ſpaniſchen Mamens, proteflirte, 
und im dalle «8 dabey fein Bewenden bepalten follte, feine 
Gautlafung degrhite. Diefe Borftelung 'ift ih den Gadizer Zeis 
tungen abgedrudt. Sie hatte natürlich des Benerals Abfegung 
zur Jolge; ein Mann, der ſich eiferfüchtig über Die Talente feis 
mes Ghefs zeigt, ih des Rommande’s unmwert Wir hoffen mit 
Bergnügen, daf der Marg.is v. Wellington nun feine Unten 
geordnete nach feinen perfünlichen Erfaprungen, trotz aller Eifer. 
ſucht der ſpaniſchen Heerführer, wird wählen können. Die 8: 
Gerpeit unferer Armee, melde das Wichtigſte von allım ift, 
hängt davon ab. An Balleyieros Stelle fol der Graf Biebel 
(Ddonnely zum Befehlepaber der 4, Armee ernannt feyn; Dee 
Herzog del Parque aber dieſen im Generalgeunsrnement der 
vier andalufifhen Königreige erſt hen. 


Der Times Hält es für unmöglich, daß Bord Wellington, 
Der nach feiner Vereinigung mit Hi höchſtens 30,000 Englän: 
der und 20,000 Portugiefen kommandirte, fih in feiner gegen, 
wärtigen Stellung gegen die frangöfiihe Macht halten koͤnne, 
Die nah Soulis Bereinigung mit Souham nahe an 100,000 
Mann betragen wird. Diefes Journal glaudt daher, Billing: 
19m werde ſich nächftens nah Salamanca, und dann hinter Gius 
bad Rodrige nad Portugal zurüzichen, wepin die Kranken 


‘fem Punkte verfammelt, 


* BVerwundeten bereits früher aus Vorſorge geſchaft worden 
wären. 

Der Stateöman Tiefert einen Auszug aus dem Schreiben 
eined eugliihen Offizlers ans Madrid vom 25. DE., more 
eb unter andern heißt: „Ich meldete Ihnen fhon die Kräne 
ung, welde wir bey Empfang Des Befehls zum Rüdsuge em⸗ 
planden. Cs feplt mir an Ausdrüden die angluͤdtich⸗ Lage der 
armen Spanier zu fhiidern. Als wir nad der Schlacht bey 
Salamanca hier einrüdten, wurde eine Mititärfommiffion nies 
dergefept, und eine große Anzapl angefchemer Perfonen nad fpar 
nifhem Gebrauch erdroffelr, weil fie zu viel Meigung für 
Joſephe Regierung gezeigt hatten. Der duch Diefe Hinrichtuns 
gen erregte Schrecken machte Jeden für ſich felbſt zittern; die 

fentliche Meinung murde unterdrüdt, und unfere neue Regier 

rung zählte fon mehr Feinde als die alte. So murde alfo Dis 
Leitung des meuen Eidſchwurs durch Furcht, mie durch Meis 
gung, herdepgeführt; fie geichap, nachdem Die engl. und fpanis 
fen Autoritaͤten offiziel verſichert Hatten, Die Franzoſen wären 
auf immer verjagt, und die Regierung der Regentichaft für 
ewig befeftigt. Die Folgen dieſer voreifigen Bufiherungen konn, 
ten nicht anders als heillos ſeha. Ohne ein Belfenperz zu has 
Ben, Eonnte man die Ipränem Der großentheils zu den boͤch ſten 
Rlafien gehörigen Ungiücklichen nicht ungerührt anfehen, bie 
fdaarenmeife in das englifhe Hauptauartier frömten, um un 
fern Schutz anzufiehen. ie ſchrien "laut gegen bie falfcyen 
Verftcherungen, deren Dpfer fie nam werden; denn fie fürchten 
Joſephse Regierung werde fie dafür, daß fie unſert Verſpre⸗ 
Qungen und Drobungen nachgaben, fürchterlich ftrafın, Ihe 
 Htdfal MR erbarmenemerth. Aber vunfer Rüdzug wird auch 
für die gemeine Sache überhaupt die traurigflen Folgen haben‘ 
er erfchättert Bao Vertrauen des Volke auf Ben von den Eng: 
ändern erwarteten Schup, und deweißt, wenigſtens in den Aus 
gen der Spanier, daß mir nicht im Stande find Ipr Land zu 
erodern und es der franz. Hertfchaft zu entreißen, " 

Das Journal de PEmpite melder aus Bittorta, vom 
ten November, daß daſelbſt eingetroffene Nacht ichten dem 
Einzug des Königs in Madrit am 2ten diefes Monats befiä: 
figen. Se. katholiſche Maiehät wurden bey igrer Ankunft dar 
fetoft mir Freudenbezeugungen von Geiten des Bolles em⸗ 
Pfangen. Dirfelben Berld.e fügen hinzu, der König 
am tem von Madrit wieder abgeretöt, um fih gegen Balla, 
Dolid zu verfügen. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Star vom 22.Roy.; 
Lord Gatheart ſchreibt, mad dem Treffen vom 18. bis 20, 
DE. pabe Gouvton St. Eyrg Korps beträchtliche Verftärtun, 
gen erhalten, und es ſey eine zahlreiche franz. Macht auf die, 
Bey der großen Armee war nichts 
miätiged vorgegangen: Die ſchlechte Witterung war während 
ber großen Bewegung der frang- Armes noch nicht eingetreten. 





Be Pigmsurp IM Becht eingegangen dem Teanipsetemt rin Rar 
merseerzelhuif aller aufbumaperen Frampalen rinjwimten; #6 
She Ma m. re Fun Parts kosmenigirt wein, 

ne alas saygraem 
and ie mehalung der Arlepögef: 
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Brelimer Zeitungen enthalten Zelgradrs aus Miles, yom 
22. Nor.: — @r. Dal. der Zeiler Bad Dem 14. d. ER: mon 
Smalıaıt ubgireil, und Haba Bid für Tore Yrıfon nah 
Defsa begeben — Mad Prisatmadeidten mar der Dieeibaig 
fait Damm Itan Rorgs auf Üliorpat marihirt. Die Brmrgung 
Khrae mit Den — bes 2tem wab geen ocze ted· 
wirt zu fern, — wanigörde der Armar dis Peingen 
Edmarmderg mar chen gu Blonim angelomsen, als bie 
Beten , der mice fo auf dem Aue verkalgt pa mirbem erman 
tete, Diße Stade verlieh. — Ein feindiiches „ante Dem 
Bekihlrn des Brreralt Sadıs, van 29 bi6 25,000 Mann, der 
Yars 19 Im Röder von der rufligne Danztarmer riänitı 
tra. Dir Ounrial Rogue, Befelapader des Tiem Irmeelerpk, 
Yirke für tatoſaca Aare Varſa aufjubalten, um Diele Karps 
Br Beige zu deren, auf drien Rommunltarlen fi dur Furt 
»% Ehmarpmberg mät 2 ber. Divfäonm degab. — Den 15, 
Tolite ber Benreal Baden den Pa dep Melkarl; forcieren, 
Serd aber lebhaft zurädgemorten mad mißhantelt. — Den IT. 
wad ın. wurde Der Briab auf muareen Punften sub überall 
iılt Grfubg amprgıtfen, be Harte wiele Tober und Dmmundete, 
Man niger Ihm 3009 Mane und 40 angıfpanmte und belaflere 
Potwazen, 3 Zerflite mod rinen Tori frinet Brgidt, — 
Den 19. murbe er meiner werfalgt. Wer Theu fehner Ueberte- 
Me wirb wieder pam Haupeforss fielen Ass mikemmn 
wird , if gemdipigt, fi mad Balnpuien ze brarden. — Dirfe 
Operationen yadım Die Bewrgunges bes Birflen Ehmarjmbrig 
werfpätrt mad dem Inade werhatiet, ein deta ſo nre⸗· Rarps wars 
wärs zu fühlen, meiges auf einen Begenälid Tümet in En 
Fr ran, Das ande Hiipamile Infansrriernglamt, wrihre 
weft mra richten wachen mer, und warm Dörfler irnfen Uyalade 
tomımandiat wird, bat Ach wor DiinsE mir einer Bnsihleffen 
Er: brfälagen, Die mir von alten Zragpın pa erwarien mar, 

be Impandier dire Ik wor bien Geifte Difenlt. 

Dir Belpılger Zeitung rurpält Folgredrs aut Dresden 
vom 29. Raremb. ı Im be vermihrnen Kae A dir Diupks 
aan Verea vom Prigl, Taafilhr Cmrralllahe am Wir 
Dıtaty Ivy Bmittor, beim Haupkissrtier bes Tun Armeelurgh, 
Hier eingeiriflem, und hat folgende Nanriten Üüberbrada: 

Robbe alle Anjelgem won ber Anime ber Zimiral Dichit- 
füetof Dabin Üsersinfimmim, Dad ar feinen Maris auf Bio: 
mn unb 4 farıfege, werde Der Udergeng bes varriaig · 
um bflerreidiich : fachläihten Morges Über du Ham biflafim, 
war Dre Kinisl, fühlten Truppen über Harrmde und Kadasa 
une von din Dufbeeidern dry Plesin am $ und &. Ron autas 
füger. — Dir flaxkın Rärkpe und fhlchten örge, milde tab 
7. Borpe Da Rutnia balre, —5 «5 ju dra höher Aa⸗ 
fierngangen, Der Peſ von Rubela Hlieb am 5. mad 7. bin 
lege; das Kurpe abır Kiele einen Meta in Smwislacg, unb 
werfolgie Dem g. Winın Asnch auf Dormohalemier. — Brgen 
tie ÜUrmertang ward de Arrlergarde om Rutnla ana fe flark 
venta Parogem juchlgrbrängt, dof die Brrafr von Bmitisch 
an fern, mad der Bakib brhnbluhe Brrilizriegart nad Me 
Ooasgagen daderh einiger Sıfahı ausgeuat waren, (Ge warb 
taper fear par Diang biefelten das Bat Prig Brig, 
um 2 efedrand von 5 Dragsuer uch in ber Nast 
vom 8. zum 9. nad Bmislsch grienket, weiße den Past bis 
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Zuirkse wnangetafirt deal · iet · a·· — Rare 558 
Fent⸗a auf bie Arrieregande fe Dr ng 
dee Rarksen gegen Dlangmm untbentid, und Afoterie 


Voegregela im Rüden der wereinigera Prmerterne, De der 
Urterpugung won dur geringen ihre dee Zriades minchte jei 
dea mer bad 7. Macps Dals, Während Die Orikeereicee ihren 
Maris dis Stang fartfegrum. Bäalliner Sca mand ie 18. Rra, 
einer harten Heragaosjieung bes Jeiade⸗ esgemrader. Das 
maldersent, wrihm dem Artileripart dae Hwiesns begleitet 
harte, erplelt ben Befehl Dis über Satelecz geger Midti Ötkelp 
verpsdringen, während dur Oburfilirsemant wan Dale imli fair 
men Basalllen und einer Bslason Netneflausmiss au, 
oa Dmiklorgp der Benıral Mablenı „mit Dem 
der Bswıtgärbe genen Mudasa vorging. Die Strad ⸗ vos 
Capislocı nad Autala mar Dadanch ie Der roten Bantrund Franıe 
angegriffen, e⸗ad be delad jur Riumang Derkibm Ma meh 
Audaia genbipigt. Der Avantgarde dese Ürmeralmajers won 


1 


delaugen werden. Die Ambellung, melde yon Duicseo gefamı 
mes mar, attaqwirise im ber Ülegenb van, Demikları, eine Iche 
überlogene friablite Kanalleie, warf fr bis Hinter Biel Dat, 
und machen sm Ofäpieme, unb 24 Digen zw Grlangenen, 
Dach eine ben Dieker Weieprapriz aufgrlangene Depricee, mehr 


Baier son ——— um 11.8 3 
cearirrraug gee Rebnis mut [ehr Aeteigtrit vom Srias, 
Werfolgt, um 13 mur derd bir dban · a vnnent funer 
Tropen, wer Der ame rhde sentmäfige Briteng beeiditen 
eintın bedentendm Brilafte enıarhen. Der Gunmal Bra 
wer wollte am 15. Das Gerps dep Bapitwa ruhen lem, 
ward jede bie Asanigarhe dv Genreuimalaer von 
früpe gran 9 Kr mit fe wi Deftlgteie vom Beinde am; 
fen, baf fir ih aus Persjon wand Harmaflalmin führt auf 
Dir Pallrion tes Cerde gesen Parinica gerüdziehen met 
Zur Unterkägeng ber Ananıaorde wurde RNe 2re Dicken for 
fore ihr emtimamarlentet. Da Bid: Dielfiea breit Die vok 
ber Jeeat Higendes Mälber hart Dune walfiiäe Iefanterie da 
Wegı fand, Ipre Puietana aber burdans moihmentig ward, 
war piniger Micäen bie Sal⸗ke Due Brndeh ve rarkabee , 
belapl der rnıcal Mrgnir den Msuriff Biker iiber, 
web jedes Der Arad, og Fine mnlnterbradenn Ranbitm 
end Dirimen Eumeielruers did nah Anbeuc Der Made zmür 
vräd, inbod miät gan; erren⸗;den werten fonnte, 
rene Hacıe Die Aatmbinder Gansllerie Dem fühlten 
miicm müden, 2le Be. der Brlanpmra Arieiten Dahim 
Übeerie, Da} der Genmal Badım mir feinem Hanım Ünios bei 
write grgemäber ast · Dim Eagmirfae von ben 
entfernt, harte 06 due Soucral Rrgmder eac für Bbrainde em 
mıuen Bngefl in ber Gielung des, Zopinica abyumarty 
S.eve beach baber In der Kade um 2 Mj u 
in smep sioraen über Bürtsa unb bein mach } 
meet, me a dem 14. db. Fine fehr woriiulihafn Bar 
von, melde inch das linaugenrhmme zeau⸗, *8 
Daupequastier fein amdıren ⸗e⸗;. ala we 
auf da Worpaflen in Weltunget hit Sana... Deine, 
u. — * 
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der Divifien Durutte vereinläte Mb am diefem Tage mit dem 
ten Armeelorps. Da Me Arrieregarde nur fehr (bwad, vom 
Feinde verfolgt worden war, derfelbe aber überhaupt bis dahin 
wenig Unternepmungögeift gezeigt hatte; fo mar es um fo um 
vermutheter, als der Felad in der Macht vom 14. zum 15. 
Woltowost mit einer ſolchen Heftigkeit angriff, daß er fi zu 
gl-ich mit den fühftihen Vorpoſten in der Stand befand. Cs 
gelang jedoch den vorrüdenden Gremadiers vom Bataillon Spies 
gel und dem Bataillon Anger, der leichten Infanterie und 
dem 2ten Barallon Prinz Friedrih, den Feind bis gegen Au 
bruch des Tages mit dem Angriff der brennenden Stadt ıu bes 
fhäftigen. Gine große Menge Equipagen, melde ſich im Haupts 
Dwartier befanden, wurden mit wenigen Ausnahmen gerettet. 
Die ausgeg:ichnete Ordnung und Tapferkeit der Lönigl. Trups 
yon bat ſich hiebey auf das räpmlichfte bewieſen, und ihr ift 
«6 zw verdanken, daß der Berlufb nur gering war. Mit Am 
bruch des Tages den 15. Nov. formirte der Beind feine Ans 
griffsfolonnen gegen den linken Flügel der: Pofition. Gr ent 
faltete die ganze Stärke feiner Maſſen, und «6 erfhien, da 
man ed mit den Korps des General Saden zu thum hafte, 
deſſen Stärke nach einer: von den Oeſtreichern in Sionpm aufr 
gefangenen Gourier ih auf 18,000 Mann Infanterie und 7000 
Man Kavallerie belief. Gegen 9 lipe ward der linke Flügel 
der Poſition des Tten Gorpds von dem größern Ipell der ruf: 
fiihen Kavallerie mit Heftigkelt en Celonne angegriffen. Der 
Beneral Gablenz, überseugt von der Wichtigkeit dieſes Punctes, 

riff mit der ſaͤchſiſchen Gavallerie den gewiß zwehmal flärkern 
Beind mit folhem Nachdruck an, daß er in Der größten Um 
ordnung von der Höhe herunter mad einer Brüde gedrängt 
mad, mo das eure der reitenden Artillerie die Unordnung 
feiner Golonnen vollendete. Diefer mit eben fo viel Geſchidlich⸗ 
keit als Entichloffenheit ausgeführte Angriff der Bönigl. Kavalle. 
vie, bey welchem der brave Dberft Enaf an der Spitze feines 
Regiments mehrere Wunden erhielt, fiherte die Pofltion, und 
ließ Zeit, die linke Flanke derfelden Ddergeflalt mit Kanonen zu 
beicgen, daß alle fermere Amariffe der feindlihen Gelonnen 
Durch das Artilleriefeuer fruchtlos gemacht, in ihrem Entſtehen 
unterdeütt wurden. Michts deftomeniger mandvrirte der Feind 
den 15. und 16. wnaufbörlih gegen Die Etellung des 7ten 
Rorpe. Ein mit abwechſelnder Lebpaftigkeit unterhaltenes Tis 


tailleurfeuer und immer fruchtlos wiederbolts Demonftrationen _ 


egen. die fächlihe linke Flanke, bey melden das Regiment 
Dein: Anton unter dem Dberft von Roffel vorzüglich die größte 
Koalıbiütigkeit bewies, marem die einzigen Refultate aller feiner 
Bewegungen. Der General Repnier hatte beveitd am 14. einen 
Dffister an dem Fürflen von Schwarzenberg mit der Bitte abs 
gefendet, ihn mit einem Theile feines Korps durch einen Ans 
griff des feindlichen rechten Flügels zu unterflügen. Eben Hatte 
der Feind den 16. gegen Abend einen neuen Verſuch auf die 
linke Flanke gentacht, als die Ranomen der öͤſtreichiſchen Avantı 
Garde im Rüden der feindlihen Stellung gegen Jzabelin zu 
Gh Hören lußen. Es war diefes für das Tte Korps ein allges 
meines Signal zum Angeif von Wolkowyok. Bier Gompagr 
in Würzburger, 8 GSompagnien von dem fransöfiihen Regi⸗ 
mentern Jole de Re: und Mebitirrande, unterflügt von dem 
Seuer ays allen Batterien, warfen die feindiiche mterie aud 
Molkormgst, und bloß die Ermuüdung der Truppen und das 
aufs Neue von den Rafien sangezündere Städtchen Weltomust 
Hinderte für die Mache die fermere Verfolgung des Beindes, der 
auf allen Seiten vetirirte. Es wär abzuſehen, daß der Feind 
feinen. Nüdzug gegen Swisloez und Rudnta nehmen würde; 
und man achte daher Alles ‚um vor ihm oder 
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wenigftend imit Ihm zugleich bey Rudata ampufommen. Das 
Tte Armeekorpe marfhirte®den 17. Nov. mit Anbruh des Tas 
ges nah Sokolnitg, mo «6 trotz aller Anftrergung erjt gegen 
Abend eintreffen konnte. Die Deftreiher marfhirten an dieferm 
Zage bis über Porogom nah Rudnia. Der Feind, der in der 
Naht vom 16. zum 17. bis Smwislors marfchirt war, mars 
ſchitte in der Nat vom 17. zum 18. von Smislor; bis über 
Rudnia, und ald dem 18. früh die fächflihe Avantgarde zmi: 
fhen Wieli Orinky und Smwislocz eintraf, konnte Diefelbe nue 
nod die Kavallerie der feindlichen Arrieregarde erreichen. Der 
General Graf Repnier iteg fie fofoet durch die Spitzen der Co⸗ 
lonnen mit der ‚größten Heftigkeit angreifen. Der Gen. Gabs 
len; machte abermals eine glüdliche Attake, welche die feindliche 
Kavallerie zum fhleunigen Ruͤckzuge nöthigte. Das Kops ftellte 
fi bey Wielky, Hrinty auf, der General Reynier aber verfolgte 
mit der Avantgarde und dem Regiment Prinz Friedrich den 
Belnd bis Rudnia, Den Wald umd den Damm vor Kudnia 
Hatte derſelbe — überzeugt, daß der Ichte Reſt feiner bereits 
zum Theil verlornen Equipage ihm fonft ohne Rettung no 
abgenommin werden würde — flaı® mir Infanterie und Artiu 
lerie bef:gt, welche bis gegen Abend mit Ziralleur: und Kar 
tätfchenfeuer fo lange einen heftigen Widerftand entgegenfegten, 
bis der oͤſtreichtſche General Frelich, auch feine rechte Flanke 
angreifend,, ihn. zum Rüdzuge nörhigte. Das Abbrennen der 
Brüde über die Narem bey Rudnia fepte der Verfolgung des 
Feindes an diefem Tage ein Ziel, und der General Graf Mer 
nier gab den ermüheten Truppen des Tien Armeelorpe am 19, 
einen Ruhetag. Die Deftreiher , begünftigt duch ihre flärs 
kere Kavallerie, haben einen großen Theil der ruſſiſch⸗n Egui« 
pagen genommen, Dad 7. Armeekorps aber gemeinfchaftlih mit 
ihnen bis zum 18. 2,500 Befongene gemadt, unter welden fi 
ein Oberſter, 2 Majors und einige dreyßig Dffisiers befinden. 
Non immer wurden bis zu dem am 19. erfolgten Abgange Des 
Hauptmannd von Eerrini von allen Seiten rufſiſche Gefangene 
eingebracht, die Die gänzliche Grmattung der ruſſ. Truppen nicht 
genug befchreiben können. Wahrſcheinlich bat der Feind feine Di: 
rektion nach Srererjen genommen. Defterreihifhe Kavallerie: 
Abtpellungen find auf Prutzany und gegen Sperecrjen abgrgans 
gen, um die daſelbſt befindlihen ruſſtſchen Transports aufjupes 
den. Der Berluft, den die fähliihen Truppen in Diefen vers 
fhiedenen Gefechten an todten und bieffirten Difisers gehabt 
haben, iſt micht betraͤchtlich. Der Verluſt au Unteroffisiers und 
Bemeinen kann nod, nit genau angegeben werden, beläuft ſich 
aber hoͤchſteus auf 5 — 600 Todre und Bleſſirte. 
Die Warfhauer Zeitung erzählt: „Bey den Gefechten am 
3, 4 und 5. Nov. am Bug trug ſich ein glüdliches Greignif 
wu. ine Rompagnie Rrakauer Garde, gegen 100 Mann flark, 
melde früher von den Rufien bey Krykow gefangen genommen 
worden mar, und won Wlodjimiery unter Bededung von 120 
Mann Ins Innere des Landes geführt wurde, hörte die Rang: 
made, und ſah fie ale eine alüdliche Borbedeutung an; fe fiel 
über ihre Eskorte Her, tödtete gegen 50 Mann, jerſtreute die 
Uebrigen, und rettete ſich nah Galliyien, wo fie fehe gut ‘aufs 
—— — Einige und 70 Mann von dieſer tapfer . 
ompagnte find ſchon zu ihrer Divifion zurüdgelehrt; m 
wartet naͤchſtens den Ueberreſt.“ weblarletı uen 00 
= * — ————— 
te daͤniſche Staats zeitung erzähle: „Der Rromprinz vom 
Schweden hat den Fredherrn v. Gederhielm zum Dofmeifter 
feines Sohnes, des Prinzen Oscar, ernannt. Der Prinz fol 
nad der eigenhändiaen Inſteuktion feines erlaumten Baters ei: 
ne durchaus ſchwediſche Erziepung betommen, die Sandesfpra 
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che fertig reden lernen, und nach 5 — Unterrlcht im 
Religion , Geſchichte, Geographie, Statiſtik u. ſ. mw. ſich durch 
Reifen in feinem neuen Baterlande mit den Eigenthümlichkeiten 
defielben befannt machen. Bey dem Unterricht im Finanz: und 
Manufakturweſen wird Smith zum Grunde gelegt; Winkels 
manns unfterblihe Werke follen ihm einem richtigen Begriff 
von den fhönen Künften geben. Befonderd sum Seibflarbeiten 
fol der Prinz angehalten werden; die Entwidelung einee kräfs 
tigen felbfitändigen Karakters zur dereinfligen Aufrechrhaltung 
von Schwedens Ehre und Wohlſtand fol Hauptime feiner 
Bildung ſeyn. „rinnern Sie meinen Sohn. beſtandig daran, 
(heißt es in der Inſtruktion Des Aronpringnn an Gederhielm), 
Daß ein ſchwacher Regent die größte Strafe if, womit der Him⸗ 
mel ein Bolt heimſuchen kann, daß der Fall der Staaten, 
Bürgerkriege und Bolksfflaverep die traurigen Folgen find, 
wenn es dem Regenten an kraftvollem Wilen fehlt, daß der 
Krieg zwarl das größte Unglüd eines Landes, unter gewiſſen 
Umftänden aber das Eräftigfte Mittel if, einer Nation ihre Kraft 
wieder zu geben, deu alten Geift wieder in ihr zu wecken, und 
fie vor dem Berfinken unter fremde Herrihaft und dem Berlus 
fe ihres Namens zu bewahren.‘ 


— — —— — 


Röniglihes Theater an dem Jfar- Thor: 
Dienftag, den 8. Dez: Salomonsd Urtpeil. Mit 
aufgehobenem Abonnement. 





In der vergangenen Woche find in Münden 
getraut 15 Paar. 


gebohren: geſtorben: 
26 Söhne. 32 Erwachſene männl. Geſchl. 
27 Toͤchter. 12 » ss meibl. Geſchl. 
21. Kinder. * £ 
- Sind 55 gebopren. 45: geftorben. k 


EEE 
Beltanntmadung. 

1502. (3. e) Zur Tilgung einer judifatmäßigen Yoderung 
wird das Anmefen des Wolf Adam Schläger zu Neufladt 
am Rulm auf dem Wege der Öffentlichen Berfteigerumg am 11. 
Der. 1812 gegen baare Bezahlung verkauft. 

"Diefes Anweſen, welches um 1030 fl. gerichtl. geihägt I, 
beſteht in einem Wohnhaufe fammt Stallung und Stadl, 3 1j4 
Zogw. Beldern, und 2 3j4 Tagwert Wiefen, dann einem 
Sammgärtl und einem Gemeinde : Grunde : Antheil. 

Kaufsliebpaber mögen fib daher am obigen Tage zu Neu⸗ 
ſtadt am Kulm einfinden, und ihre Anderhe zu Ptotokoll 
erBlären. s 
Röniglih balerifhes Landgericht Remnath im 

Main Kreife, 
Bug, Landrichter. 
Unger. 


1548 (3 c) Es iſt Jemand gefonnen, eine Revenue an 
Gefaͤllen im Koͤnlgrelch Balern gegen ſoiche oder gegen Grund 
und Boden im Königreih Würtemberg zu vertauſchen. Wer 
eisen folgen Tauſch eingehen Fann, der Bann bey dem Unter 
teipneten das Mährere erhalten, 

lm, den 27. Nov. 1812, 


Säufter, 
Stadt: und Amtöfhreider daſelbſt. 





1563. Da Gert KunfipändlerPran in Märibeig Die 
Bewilligung ertheilt wurde, eine zweyte Berloofüung Yon 200 


Erd: Globuffen zu veranjtalten, umd Die unterzeichnete Hand⸗ 


lung zu diefrim Ende den Berfhluß feiner Looſe für den hiefl: 
Pla ausichlieglih übernahm, fo gibt ſich biejelbe Hiemit Die 
pre, die Breunde der Geographie davon gejiemend zu aver⸗ 
tiren. Dan hofft um fo mehr Abnehmer zu dieſen Looſen zu 
finden, da sep der Berloofung keine Nieten flatt haben, und 
beträchtliche Bortpeile zu gewinnen find. Die Sranzifgen Slobi 
find übrigens den Siebhabern zu fehr bekannt , als daß man 
bier noch etwas zu ihrem Lobe, im Hinſicht Ihrer Richtigkeit 
und Außer Gleganz hinzu zu fegen brauchte. Die Ziehung 
gebt unter obrigkeitlicher Auffiht bis Ende des kommenden 
Yahıs vor ih. Das Roos koſtet 21 fl. 56 Er. im miomarlichen 
Briften zu ı fl. 48 kr., melde bey- der a Hand: 
lung erlegt werden. Wird die Zahluiig mir m.Dale prä: 
numerando geleiftef, fo tritt ein verminderter Preis ein, und 
dürfen nur 20 fl. bey der Unterjeichnung erlegt werden. Der 
Plan nebft geftochener Abbildung rind großen Globus vom 1 
72? Schuh ift in genannter Handlung einzufehen  Wirbyaber 
außer Münden belieben den Betrag der Roofe Franco einzu⸗ 

fenden. München im Dezember 1812. San: 
Die Halmifhe Aunfibandlung. 


1561. E. A. Fleiſch mann, Buchhändler in der Raus 
finger Goffe Nro. 28, empfiehlt fi zu bevorficpenden Weips 
machten und Nenjahr mit einem ausgewählten Eortiment von 
Zugendfhriften jeder Gattung, weiche niedlich gebunden, _ 
auch größtenheild mit ausgemalten Aupfern verfeben And, und 
ſich ganz vorzüglich zu angenehmen und nüglichen Gefchenten für 
Knaben und Mädchen eignen. ben fo findet man ben ihm 
Belufigungen und Spiele, Taſchenbücher, Meu— 
Jahrwünſche u ſ. w. Dbige Kinderfepriften werden mit 
Dergnügen den Biebhabern, melde eine Zahl davon auszeichnen, 
zur Elnſicht and beliebigen Auswahl in die Wohnung gefdict, 
lieder alles wird ein Verzeichniß unentgeldikh bep mir aus 
geben. 


Der allbellebt⸗ Rönigsraucd zu 15 Fr, wie auch Wund; 
Taffet das Stüd zu 12 Br, : 

Stra feiner Stiefel: Bat, das Glas ju 15 Pr. if im Gem 
tlor der politifhen Zeitung zu haben. j 

Die 105218 Ziehung in Münden war Montag den 
7. Dei. 1812. unter den gewöhnlichen ormalitäten nor 


m gegangen, wobey nachitehende Mummern: zum Vorſchein 
amen: 


28 1 92 56 ao 
Die 1053te Ziehung wird den 7. Zün. 1812, und inzwiſchen 
die 673te Regensburger Biehung den 17., u. die 12. Nürnberger 
Biehung den 28. Dez. vor ſich gehen. g 


TSärannen:Anzeige vom 5fen Der. 1812. 
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Die Yanibrudre Zeltung emihät Belambes on Dans 
deut, vom 5. Des: Berüftern Pad men Baralllone vom 
14. Lalferl, feang, Micra Turfanterie Rrgimmmte dire einamit, 
und haben nad gröaltenem Wufapr Ipren Warig Durs das 
Dberlenzpal forrzeipt, Meute IM de⸗o aeet⸗e Palferk framı. Bi 
abe » Znfantenie  Rrgiment 3900 Wann Mark bir elmwerädht, 
wad pält morgen Heßtag ; mit Plefem Aepimante kam ter Lalı 
ſen franyohigım Brigade General vom Senrgal an. 

Heute oder morgen erwariem wir and den Balkel. feang. 
Divifans Braeral Reigageafen von Breniee mi dem gas. 
ga Uni ı Se⸗⸗de. 

Gparlım 

In drm geflere ermähatem Belefe e⸗t englifden Offulers 
os Dabri?, wem 23. Di. (in dem Dprefi.lnakiaıte ber 
Otrstelman) Deut aie⸗ auch aech Folgendes: Bir mandırn uns 
ſede pa bie, den man In England Bir vor umi singefrgte 
Wrglersug die jeher pepelär Hl. Handen Bir, daß men Ele 
Darin geälfereiia uſat. IM eeae Epanies drfer als Dir 
mern enzlifden Of lere, und Bann @le werben, def Ir 
forte Resierung unter ben Bradım Dirimige IR, melde vie 
parier torjiehen. Die englifdhe Zrmer Bofler ihnen Korlel ale 
die frampaffde; aber Die fpanckhe Armor, Die Banden, ie 
urrıdas, And mabee Tandplagım für Dir Dete we fir binfom: 
mre. DA Bar Bir brikimmt perfißern, (und darker Bemrls Äbır 
dra Zefant der iMensliien Mulnung iR mir undeheutem) 
Daß foriel aus Dir unglıäen Zeitungen von ten Dame, tie 
uns eaögegen formen, ud von ben Behr, Die man was gege ⸗ 
Den pet, ergäklen, tür be won Dem Are gerade das Degen 
theil arfunden Habım. In Dre meillen Crädiee, bach melde 
wir Baer, tmarem Die Weiber TR gany amfämanten, und hat 
ten Die franzöfifge Armen auf ihsem Rüdyege Beglrier. Min 
fügt, wir wärtun unfet alten Eimien oom Torres · Dedras neuere 
Dinge belgen; dream es uk uns unmöglich der franmpödiickem 
Wade, wran fle Irolammen I, gu mireftehen, Die Bram 
sol zahlen bayt in Byanten über 130,000 Baisartir, Kalle: 
tel: um Eoubam badım 40,000 Wanr, Drfeıd ainforss von 
10,000, und Soske wad Buwer, zit Gusfalsh ven Drram, 
graib wide unter Boom. War balın mir iprm entargmge 
Iaest Siapme 30,000 Gaglänter! SM fol jept zur Hauptr 
Irmee Befpen, und naptem wir pl) Lärm baren gemagt har 


ben, daß mie Seult yoangen Die Brlsgrrung von Eadiy aufje 
bröen und Bnbalufien ge räumen, Bad wir Sept wicht im Braun, 
de Item am Der Mädtehe Bahtn, sed wiehdicht felhit am der ine 
nahme von Garlz se hinterm; Imfederm alt ma Maitlande 
Roras kam Hingehhitt wird, Dirfes wird weermutklih ger 
farbe, denn mınn mir mad) Wartugall yarbittrhren, fo maß jrr 
men Kerpa Üch aralalffenı und nah Satlten mirb iin en 
dab nad riner fo (Almen und mäptiaen Orgetirion nicht zurücte 
feakten mollen! reife und Gatiz Aha In dem Aegret ia / der 
Im Balenria zerddurdliedenen franıbfilden Armee effen, und 
Bonnien anf elmmal eingenommrs werben, inlofern Dir nptän 
dre mie zaile amus Gattr antemmen, um a6 wider pe 
Defepen. Serie muß ede⸗dicſq ea⸗ Widreiiard im die Dinte 
dee Bransefen fallen ; man meh mas bier den Einmehnees 
derſerad ·a, alt fe iharn Aber Mazaylne asyrrtraeim. Diel · 
Teiche it Wh Gay lat gu Eetiee, wenn der Peind einen 
Oantſtrao Bayıgen vırfudt. Gh Bin Äbreirigt, Baf ahre Die 
go Alicante Drgmmde englifden Zreypen, Die Sreeter Dice 
Betung mar dry Tage wmerheldlgen mürten. VNee sul der 
Rrgrachhaft werben mid, meif Memo, fir hat ſſa niar 


‚einmal mäheend der kurzem Periote unhre lie ans Wadı, 


peraus und asia fille Band geist. Rod dur Cat⸗a⸗ by 
Salemssca gauber man fie mürte Aren @ip u Berilla, u 
ercada, oder felhft pe Madrid mehmen; aber ſie deett fi Teil 
In Gabi, ringeigleffen, umb ben ter jehlam Mirndung ber 
Dinge, und br der Tentent, melde de Äfenlihe Terisung 
nimmt, weiß Id überpaupt mist, ch fle eb magre meld ih 
Ängradme zw zeigen." 

Dass Yaurnal de 1ümpire freißt ans Palenria tem 
31.0. : .„ Dieengiid ı fpantite Armee fürint Eh geirrant pw 
babım ; man rerflderi, Gaßaneos Habe ferien Weg grara Ahr 
zten und OeDilen gensimmen; Leed Melingten aber mirfdlre 
mad) der Agtada ge, Man bebatipert fürgeriß ne bertihe ein mas 
ſe⸗dee Mißermiäeheif eiktın ten @ramirm, Gattaderu unb 
Pertughfen; werigflens mar Beilelde zu Burgos fahr Maıbar. “ 

Dur Morätrer cathaſt mohflepenten Ausgeg einen Bdrelr 
dena des Geactala role Gaffarriit am der Reisseminis 
fer: „Burgen, dea 6, Non: Da babe Ele bee Ein. Orc» 
lea den Bericht über Dir Belsgmung von Burgos, werser mir 
+0: Dim Srnrral Duterfem gugeflellt wurde, zu üserimten, 
I4 füge Temllhem Brrzrignifle derjenigen Offylere, ldeceret· 





+ 1 

Ayere und Gefdaten Sun, Die Sb verſtana aufgeieiheet be· 
den, wad Die dad Wepimohens Er. Mairkät würdig And, IS 
dirte für Dirfelden mm Die gesıe Hürkarge Gm. Arien Im 
tun eräm Tagen war Die Harnifon einem Dre fürndliciten Bar 
Dürfaife, dam Panel an Wafer, ansgeigt; Be hatte kein Obr 
Dad, Dan Käindhte hrtter gang fe bermape flete kn Bose um 
hm Der Penssilgkeit ga from, Bir Hac allen unit alter Haba 
und ein Brantgaftigtelt ertragen, woros ihre Bafährır mit 
Dem Bepfolrt woranzisgra; allein vorzüglich verdankt man Piefe 
Crandyafiigkrit in Der Dertpeldigung, weran w-dın Bros 
abgelegt hat, Der Dingebung des Benerald Dabriten, Der 
br. Mejor Br, Dliatre, welher bir entılonen «in Gäris 
bes Gemsraljlane wurfap , ſe mis De, Pizot, BatislBanhiiel Dub 
Veriepfend, dadea den Sencral Dubdreion aufs Dale unters 
Bäpt.  Dirfar Yeptere vermehrte bie Meribeidigungsmitel, ex 
biuf aeut ed war eleemworts ja alla Ceuaden und Asgem 
Biken, Or par feine Dlenkrrige vollemmen gut erfült, ca 
Id) arbisie für Drafelben De Gaade Em. Era. Auch bie 
Id Dem Dom, Dupan, Rapirka des Uesirwefess, telder dem 
Plap mubacet Yat, einen Tprl Des mihlserbienies Debes Schul 
Dis, Dir von San. Manny Fowstaubirte Artillerie dat Sehr 
gie Diende geleiflet, und beim Jelede graßen Zchades geipanz 
De bat gegeige,, DaB ber geie Brid dieſet Wafıngartung Ad 
les erpäte, und ip Bey fhwierigen Ohrlegenpeiten mic Außer 
Kiieang beweist, He Zomdsufle, Dberf Den Zifen Rrglr 
inte, Dr. Peatenah, Basalllorsäd im zadm Hagiment, 
babım 9 Deirapın, wie eb den Rorpscels zuldmait ; Der erfire 
neryäshin autguyeldnrter Ofiigler. Die jwepte Bons ags 
nie Plonnisns, van dem Hayirke Monailles Fommantirt, hat 
fi voßfommen qui bunammmen. Was äh von ber Pardır Garde 
in dem Darı bufand, wurde gem Diener der Artillerie verwen, 
Bet. Diefer Birine Haufen wortrefficher Bolteirn, melde der 
Nindige Beweile Ihres guten Brirageas ablegtra, werdirae «ine 
Drionders Grwäbzung. (list) Gee Goafteera⸗ ⸗ Ruh 
dlefem Attenficte Finfert Der Diomtrar ein Tapıbad dur Bar 
lsgerang ven Burgos, 

Die Gagreie de Brance eachÄlt Jetgeadeo über den Aüdyeg 
der Gagländer üder ben Duro: Men Jar jwilden ben Ds 
falle, welche aid Wellington über die auf Die Aufhebung ber 
Drlapırung von Baryes erfelgten Aftsleen märıpeilee, und bes 
lemigen, melde über birfelben Affalsen bie eMizilen Berchte 
dee Genrals Mrafen Gafarıl!, Genmandanıen bie Narbı 
Arme, erbalten, Burgbricdhenges ardelen Einzin. Obslei 
In der Grörterung der Daupeladen bie franpejhten tab engl 
Iden Ge⸗⸗raſ⸗ Wh gegenimeig drikätign , je Fed MA jded, 
in ter brlondern Bubrinantrıigumg ber Ipaiaken und gasatı 
Vi im Der Ersäplung ber Brinhte vom 25. und 25. Drim 
Sor ainlge Ver ſate deadeiesn, deren mäpıre Brostang nmiät ſe 
Han unmäg [deinem mödtn — De Ber Aflsice vom 25. brp 
Dileprige (Drr emglifäe Durihe fagt Beraa del Pojo) by tem 
erden Tıefire, melde ywilten unimer unb der feindlichen Gar 
wollerie last Hase, geflpe Led Wellington keioım Wreluf sim, 
won fprtche ſelta vom gläkligen Erfolgen, weni: dir Brigade 
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Des Eeneral · A⸗jeet Anfen die unfrige perpmal angrif, und 
Do war &6 I Befess Wrjehie, wa wir gay brism Das _ 
Uebsegemicht Zaren Urmeral Gefereli Shägte den Derkafl des 
Zeindes usgefige auf oo Mann; fpätere und umBänkliderre 
Berehmangen erheben Ipa bis zu 400 Manz, maren ber 69 
tote und 32 gefangen gemacht wurden, water Ben lepim 
ei Drefor, given Ober uten⸗ata. und Drep Ragities m. 
— Der englilde General meih wohl, dal om 25. Das 
5. Bet, ber Hialalihen, weiches Belshl part, mad Daimeia ze 
marldiren, um Diräbberhung ber Brüdım über Dan Garriom 5a 
bılkupın, geymungen ward, ſich gerädjleherd vor wufera Trupı 
pm zu (lagen , aber er überhab id Der Dhübr, hinzuzufügen, 
Daf eine Abipeilung leider Ranslerie von Der Mord + Zrmer, 
uoter Ardüprung de Gatatrend+ preis Ted, intum fir über 
Dir Brbde von Palenria werritte, anf 'ein emglifdes Genwep 
Kid, und ihm 409 Daun, 1000 Matienm Zmiıdat und eine 
Venze Dadwogen binwrgmapın, Uead indem er juleht beafägt, 
Bu) magragıer der Vorliär, mwermit man ben Abbrrdang dee 
Bräde von Uilameriel zu Werke ging, die Zeanpolin ken 
“08 ten Garıion an ainer Bupet yaflrten, und ron dem Oft 
fette Geriar, Das jmlideen Ihuen und den om rneralı Ms 
tor Osmwain angeführum Zraypen Macı Hatte, fa fheribr er ein 
va auf be KRebneng der fpantihen Zeuppra famohl dam bamir 
errbandesen Kaapell, 6 auf Bun geegea Berlufl, den er dep 
Biefeeeirgenpeit erlinien, odaleich [eine Truppen mar einta Theil des 
Deſ⸗e ate anspulıen. Die Suse ge⸗ae gaicamen, ftie Serd 
Wrdisgien Ah gpinem Die Boanler bmefkaree Ivırlgen fell, 
Dir dp dert gang geeignet befanden, um Die enalyihe Gore zu 
eeiten. Aus dem Alien falgr, daf der Derleh, tm Hi dar 
engliige Berkär angugaın euıpalıra , Ad auf y00 Mama Ixp 
bürfer Affehre belief. — Mebsipanpe fusır der afljlele Breit 
bed Feindes zu übereben, Daß fein flatı gebabcıe Adgeg Ike 
bronape gar Leinen Derlud gekafle. Ge war gan, nabirlid, 
ba er ihn zu wermngren geſecht, doh gie es Umdiete, me 
fo ein Uutermefrmen malt wieler Mühe wrbeades if. — er) 
Wiliszton (Sen Fb nmide an mryerren Stellen frinet Bar 
eiken gu fagea, baf feine Traspm bhalt beträngt mon 
Den, dab Bagrife, wide bie Garalerie orfuhte, sit ger 
langen, wm to will er pw gleicher Brie werarien madıen, 
mar ätarichr Drfomre ihm Baden Demmin. Zrymöste Sefläad, 
wife won tur aisen, und Ibalige Berfamılgunnen von der ass 
been Brite ind maper Miderforäde; od mar Daher mid gleide 
gültig, Br gemager Disafen gınam darıurym. 

Dos Joeeraet de Uiinpire emihilı aus Blttoria, vom 
Öten Resnnker. Dre Würdereinyag der Branpofem &ı Matrid 
bat des Wıfpenblengen der Engldatve and iger Märdigen Wer 
bündeten, ber Anführer Der Queries, ein Sir gefept, Man 
fona ji Armen Brgrif von ben rauhen Masfeegeln machen, 
kir fir währen? dus lädtigen Teitmpbt, ben Mr schalten parına, 
egrifen, Man übte an den Asmllien Der B4 gedäntsten Sypanlır 
ale Astın von Gmtolgengm aus, rellärte Die Lomkekatien übe 
über Güter, Diohilien und Inmotlliun; wrilihr unb geifliige 
Brigestemmilionm weıdrriere Egredes in allen Gemärpeen, 


Folgender Beſchlugg des Beneraltommandanten yon Neufaflifien 
Tann darüber urfheilen lehren: 

„Da man vernommen, daß ndividuen beyderley Ger 
fhlechte, von der Stadt Madrid, Gorrefpondenzen mit den Spas 
nleın, welde dem Rönig Joſeph folgten, unterhalten haben, und 
daß fie verbrechetiſche Umnterredungen halten und Intriques 
ſchmieden, fo made ich hiemit bekannt, daß, wer Immer mit 
den Feinden des Baterlandes ſich in Berbindung fegen oder 
fih Reden erlauben wird, Die für Diefelben günftig lauten, vor 
das Kriegsgericht gejogen und in vier und zwanzig Stunden 
veructpeilt feyn wird, Die Weiber und Finder derjenigen, 
weiche dem Feinde folgten, werden hier unter der Bürgfchaft 
von 3 adtbaren Bürgern verbleiben, und dürfen, außer zum 
Gottesdienfte, fonft nirgends auffer Hans gehen; fie Dürfen in 
ihren Haͤuſean nur ihre Dermandten empfangen und auch diefes 
nur mit Grzubniß des Gorregidors. ' 

Achnlihe Maaßregeln beflürgten alle gute Bürger und mach ⸗ 
ten Die väterlihe Regierung bes Königs Joſeph recht lebhaft 
zurüdwünfden. Innerliche Kriege hertſchen auch noch in Gas 
Dir und föfen alle Ordnung des Staates auf, 

Der neuefte Monireur enthält unter der Auffgrift: Artegss 
minifterium, den Ausjug eines Schreibens des Ben. Cras 
fen Souham an Se. Er. den Arieasminifter, Datirt aus Tors 
deſilas, den 1. Nov. 1812, welden wir im nächften Blatte 
unferr Leſern mittheilen werden. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 
22. Mov.: Nah Briefen von Plymouth find zahlreiche zur 
großen Armee beſtimmte franzölifche Truppenkorps zu Königs 
berg und Memel angefommen,, wo fie den Winter zubringen 
ſollen. Ein Zeleifen aus Helgoland bringt Nachricht, dag die 
franzbfiihen Truppen aus Helſtein und Schleswig meggejogen 
worden find, um fi ebenfalld nad Rönigsberg zu begeben ; 
woraus man fhlieft, daf das Verftändniß zwiſchen Frankreich 
und Dänemark immer vertrauter wird. In letztgenanntem 
Rande ift die Milig Inkorporirt, und über alle Begriffe vers 
ftärft worden; fie beträgt 100,000 Mann. Diefe Milig vers 
fiegt den Militärdienft. Die Urfache dieſer auferordentlichen 
Vermehrung dee Streitkräfte fuht man in der Beforgnif, mwels 
he His Gintritt des Winters bey den Dänen herrſchte, daß bie 
GEnaländer und ihre Bundsgenoffen einen Verſuch gegen das 
daͤniſche Gebiet unternehmen möchten. — Bon Falmouth 
find am verfloflenen Dienftage Konvons mit Berftärfungen nah 
Amerita, nah dem mitteändifhen Meere, und nad Lifjavon 
unter Segel gegangen, — Nah der Zeitung von Rio: Ja 

neiro war ber rufftiche Geſandte beym Prinzen Regenten von 
Portugal, Graf Pahlen, am 24. July dort angekommen, 
i Rufland 

Die Berliner Zeitung enthält folgendes aus Warfhau, 
vom 17. Novemb.: Wir Haben Nachrichten vom General Ko— 
fihinsfi erhalten, daß er am Iten, 4ten und Sten bedeutende 
Sortheile über die ruſſiſche Armer, an verfchiebenen Punften 
des Bugs, zwiſchen Dubrowsti und Wlodgimierz, davon getra⸗ 
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gen Hat, Im Gefolge deren der Feind, feiner Uebermacht unge⸗ 
achtet, 400 Mann an Todten und Bermundeten, fo wie 100 
Gefangene, verioren; unferer Seits ift ein Dffiiee und 50 
Gemeine und IUnteroffigtere geblieben. Ein Dffisier und 50 
Soldaten find verwundet, Unſere Artillerie hat 200 Schüſſe 
gethan, Die Ruſſiſche wenigftens 1000. — Diefer Tage reifete hier 
durch nah Wilna, der Dberfi der Ravallerie, Torski, mach eis 
ner 21jäprigen Abmwefenpeit von feinem Baterlande. er war dee 
erfte Bote, welcher die Nachticht von dem Unglücke und dem 
Untergange Polens nach Frankreich gebracht hatte. — Diefer 
Tage ift die Turiner Eprengarde hier durchmaſchirt. — Ja den 
legten Tagen Des vergangenen Monats mwird ein verwundeter 
oͤſterreichiſch kalſerl. koͤnigl. Hauptmann nah Warfchau gebtacht, 
und vor dem Ouarlieramte unter den Fenſtern der Frau Gräͤ— 
fin Chodkiewicz, geborne Walewöße, durch einige Zeit aufgehafs 
ten. Diefe edle Dante bemerkte faum den leidenden Zuitand 
des Dffigiers, als fie perfönlich zu ihm herabkam, ihn labte, in 
ihre Wohnung aufnahm, und nun mit allen Hülfsquellen und 
fonftigen Erfodernifien verſorgte. Es ift Pflicht, folge Züge 
des Edelmuths bekannt ja machen. 

In Berliner Zeitungen heißt es: „aut Nachrichten aus 
Milna von 18. Nov. befand ih Se. Majeflät der Raifer den 
14. in Smolenst, und genof der vollkommenſten Gefundpeit, 
Der General Wittgenftein zieht fih vor dem 2ten und Item 
Armeckorpo (Dudinot und Bietor) zuruͤck. Der ruſſiſche Gar 
ueral v. Saden ift vom Korps des Generals Tſchitſchagoff abı 
gefhnitten, und befinde fih im ber Gegend von Wukowiski 
(swifhen Sionim und Grodno) in einer Pritifhen Lage Der 
General Repnier iſt gegen ihn marfhirt und hat ihm fen <00 
Gefangene abgenommen und 1200 Mann Friegsunfäpig gemacht.“⸗ 

Warſchauer Briefe vom 21.Nov, im oͤſtrelchiſchen Beobach⸗ 
fer enthalten Nagrichten aus SmolensE, vom 14. Zufolge 
derfelben war bis dahin kein militärifches Ereigniß von Beders 
tung vorgefalen; Smolens? wurde auf das ftärkite befefigt. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften von Schwarzens 
berg war am 11. in Slonim. Ga und um Smolensk befanden 
ſich am 14. Rov. bie Baiferlihen Garden, ein Theil der Kavals 
lerie unter dem Könige von Neapel, und das Zte Armerkorps 
uater dem Herzoge von Eihingen. Der Bicelönig von Gtas 
kalten, der Marſchall Fürft von Eimüpl und der Fürft Ponias 
towsti flanden vorwärts auf Der Moskauer Strafe und deckten 
die Pojition gegen den Felnd. 

Oeſterreich. 
‚ Bien, den 2. Dezemb. Kurs auf Augsburg 154 Istel. 
Ufo 136. Konventionsgeld 137 1j8tel. 
‚Rordbameritae 

In Nachrichten aus Mew⸗MPork vom 17, Okt., im Four: 
nal del’Gmpire, heißt es; „Welde Anftrengungen auch die fös 
deraliftifpe Partey madhen mag, um fib bey der bevoriiehenden 


- PDiäfidentenwah! Der Mehrheit Der Stimmen zu Bunjten des Den 


Glisten zu verfühern, fo it doch nichts gemiffer, als daß ders 
gelbe nit zum Pröldenten ernannt werden wird. Man bereds 
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net, daß, felbft in ber Vorausfegung, die Intriguen ber Höderali« 
ſten gelingen in den Staaten New: hampfgire und Jerſeh (mels 
ches noch fehr zweifelhaft iſt, beſonders in letztgenanntem Staate), 
die Zahl der Stimmen zu Hrn. Glintons Gunſten nicht über 80 
fleigen wird, während Hr. Madiſſon deren 138 gemif hat. lin: 
ter den Spezlalwahlen bothen befonders Die zu Ppiladelphia der 
föderaftitifchen Partey nuͤtzliche Lektionen dar. Man fah augens 
fheinfch, daß diefe Parten, ſelbſt mit lnterflügung von Große 
Britanniens ganzem Handelseinfluffe, nur eine wenig furdtbare 
Minorität bildet. Die in Penfylvarieu fo gefbüste Geſellſchaft 
der Auäder ging in ihrer Undankbarkeit fo weit, daß fie fi 
ohne Ausnahme gegen die Regierung erflärte, Aber felbft diefe 
außerordentliche Unterflübung vermochte Die Wahlen nicht zwel⸗ 
felhaft zu machen, melde dennoch fümtlih für Hrn. Mabiffons 
Srftem günftig ausfielen. Dan fcheint nun die Beendigung der 
Wahlen abzumarten, um die Militäroperattonen gegen Canada 
nachdruͤdlich zu betreiben. Die Truppen ziehen ih auf allen 
Seiten gufanmmen. General Hartiſon ift mit 14,000 Mann auf 
dem Marfche gegen Detrott. General Tompkin fol mit nicht 
minder bedeutenden Streitkräften, auf der Seite von Niagara, 
In Ganada einrüden. — Ein Journal im Innern des Landes ent⸗ 
hält folgende Nachrichten, die Ab auf Lokaloperationen von ges 
ringer Wichtigkeit zu beziehen fcheinen: „Ein von Buffalo anı 
gekommener Rourier meldet, daß der General Ban:Renslaer zu 
Lewiſton an der Spige von 4000 Mann über den St. Lorenzfluß 
gegangen it, und nah einem fehr hitzigen Trefien die feindii; 
. hen Batterien zu Queenfton erobert, und 1500 Brfangene ger 
macht hat. Die Ablicht des Generals war, unverzüglih das 
Bort St. Georges anzugreifen. Privatberichte verfichern , der 
Definitiverfolg Liefer Operation ſey nicht fo günflig geweſen, 
old man gehofft hatte, und unfere Truppen wären mit einem Ber: 
lufte von 400 Todten oder Verwundeten wieder über den Fluß 
jurödgegangen.’' — Ein Echreidben aus Montreal meldet, daß 
gu Diebee 14 Transportihife mit 3000 Mann Truppen an« 
gekommen find, Man erwartete Deren noch 5000, und man 
befefligte forgfältig Die Infel des Nois, melde den Eingang von 
Ganada, auf der Seite des Sorelfluffes, behertſcht ze” 
— — — 
Königlihes Theater an dem Ifar: Thor: 

Mitmwoh den 9. Dez: Rübezapl, ein Schaufpiel in 
einem Akt, dann folgt: Das arabiſche Pulverz eine Poſſe 
in 2 Alten. 

nn 
Todes, Anzeige. 

1569. In dem Gefühle des tiefiten Schmerzens erfüllen 
wir die tranrlafte Pflicht — unfern hohen Gönnern und Freum⸗ 
den Das om 2titen Diefes in der Frühe Zatel auf 5 Uhr ers 
folgte Ableben wufers Ännigft geliebten refpective Gatten und 
Vaters dis koͤnigl. baierifhen penflonirten Dberiten ber Kaval: 
lerie Ronrad Bieber — bhiemit ganz ergebenft anzuzeigen, 
&: ſiarb an Den Folgen einer Dur fein Hohes Alter von 79 
Zah en beföidert wirdenen gänzjlihen Gatkräftung. 

Wir empfehlen aljo den Seligen in Dero frommes Anden, 





— 


fen — und aber unter Verblitung aller Bepleidsbejeugungen 
in die Fortdauer Ihrer Freundſchaft ind MWohlgewogenpkt. 
Mannheim am 26flen November 1812. 
. Die hinterblicbene Witte und Rinder. 





1575. (3. a) Nachdem die Herrfchafts Wieſent im Regen: 
Kreiſe duch Rauf dem bechfürftlihen Haufe Thurn und Taris 
überlafien worden, und es alfo uorgmwendig iſt, den gangen Be; 
trag jener Pafſſo Schulden zu Eennen, weide von dem ehevori- 
gen Befiger und Berkäufer Diefer Herrſchaft Dem Herrn Baron 
von Lemimen auf Diefelbe aufgenommen wurden; fo werden hier 
mit alle jene Gläubiger, melde einige hypethekariſche Anfprüce 
auf die gedachte Herrfhaft Wiefent, oder auf einzelne Befland: 
theile derfelben zu Haben vereinen, Öffentlich aufarfordeet, bin 
nen einer peremtoriichen Sri von 9 Monaten a Dato- ſich bey 
dem unterfertigten Gericht zu melden, und Die Ablöfung ihrer 
rechtmäßigen Forderungen nach vorgängiger Liquidation zu ges 
märtigen, widrigenfalls jene, weiche ſich während dieſem Termin 
nicht melden mürden, fpäterhin nicht mehr angehoͤrt, fondern 
mit ihren allenfalligen Anſprüchen ausgeſchloſſen werden tollen. 

Wiefent, den Tten Dezember 1812. 

Königl. Baierifhes Tpurn und Tarifdhes 

Patrimonial:Beright. 
vid. Mainzweig. 


Verkauf einer Bräuftätte, 

(1567.) Nachgeſchriebenes Anmelen des Johann Georg Rott, 
bürgerlihen Bierbräuers des Dießgerichtlichen Marktes Aindling, 
wird auf Dienitag den 29. des &. M. Dezember biemit öffent: 
lich zum Verkaufe ausgefhrieben; Kaufsluftige mögen Daher am 
befagten Tage früher Berichtszeit in dießſeitiger Landgerichts: 
Wohnung eriheinen, und ihre Anbothe zu Protofoll geben. 
Fremde Haben fi über Leutmund und Dermögen ausjumeifen, 

Genanntes Anweſen bejreht; a) In einem erft meuerbauten,, 
geräumigen, mit Ziegel gebeten Woht hauſt, Bräu und Deko: _ 
nomie.-Gebäuden zum Pfarrhof Aindling grundtar, b) dem ndr 
thigen Bräugeräthfchaften, Haus und Baumanasfahrniiien, Vich, 
Schiff und Gefchirr, e) 2 1j2 Jauch. Hopfengarten, 44 3)4 Jauch. 
Aecker, 26 Tagw. ein « und jwegymädige Wirlen, daun 31 Jauch. 
Holz. Die Gründe find theils ludeigen, Iheils grundbar. 

Den 29. Nov. 1812. 

Röniglig, Baierifhes Laudgericht Aichach 

im Sfarkreife 

». Baur, Landrichter. 


Dienfigefud. 

Ein Frauenzimmer von 28 bis 530 Lahren, welches eine 
Saushaltung aufs befte zuführen verſtebt, gut franzöſtſch foricht 
undım Kleider machen und Feiñren gefsidt it, worüber, fo wie 
über ihren moraliiben Gharafter man: die befriedigendfte Aus: 
Eunft ertheiien konn, wänfbe als Yungfer over Hauspälterin 
in Dienfte zu treten, Das Ledrige ift im Komtoit der politis 
fhen Zeitung zu erfragen. 








1572. Bey dem Buchhändler Lindauer if} zu haben: 

Trieduih von Schillers ſaͤmmtliche Werke, 1. Lieferung auf 
Belin:, Druds und D:dinär- Papier. 

Rrünig's, D. 3. ©., Wuenclopädie. Fortgeſetzt von F. ©. 
Flürker nunmehr von H. G Hlörke, 9. Theil mit 18 Kupf. 
ar. 8. Brünn. 812. 


(Mebft einer Avertullemenss + Bepfage.) 


Beylage zu Neo. =9r der politifchen Zeitung. 


—— BB — 


Betanntmadung. 

1568 m Bolge einer diefors anhängigen General, Uns 
terfuchung wurde eine Wagenwinde mittlerer Größe nebſt einer 
‚daran gebängten Kette ad depofitum judiciele genonten. Da 
aus ermelten-Inguifitionsakten einiger Verdacht hervorgeht, daß 
diefelbe allenfalls vor zwey Jahren im Herbſte oder Winter 
entwendet worden, fo merden Diejenigem, Denen um benannte 
Zeit herum eine derley Wagenwinde abhanden gekommen, bey 
unterfertigtem Stadtgeriht fi zu melden aufgefodert, damit 
die Rekognition diefer Wagenwinde vorgenommen, und weitere 

Gnguifitions : Einfhreitungen getroffen werden können. 

Königlid: baterifhes Stadtgerigt Münden. 

» Bäumen, Stadtgerichts + Direkter. 
r Sellmait. 





Berſteigerung. 
1578. (3. a) Da mir Auslauf des Monats Dezember 
diefes Jahrs Die abgefhloffene Miethe über den Getreidkajten 
‘im aten Stode der Stadthaus, dann den 2tem Getreidkaſten 
eber dem ſtaͤdtiſchen Zeughaus zu Ende geht, und wermög der 
vom Eönigl- General: Kommiflarlat des far» Mreifes, als Areiss 
Adminiftration der Etiftungen und Gommunen erfolgten Ent: 
ſchließgung d; d. Ziſten Dezember 1811 Diefe beyden Käften 
neuerdings und zwar im Wege der Öffentlichen Verfteigerung: 
zur Berfliftung gebracht werden (ollen, fo will man zur Bor: 
nahme Diefer Berpachtung auf den 18ten dieſes eine Sommifs 
miiftom anberaumt und die Pachtluſtigen biemit eingeladen Bas 
den, an befagtem Tage von 10 bis 12 Uhr im dem Bürecan 
Der unterzeichneten Adminiftration auf dem Stadtrathhaus fich 

elmzufinden und ihre Pacht: Anbote zu Protokolb zu geben. 
Den 5ten Dezember 1812, 

König. SEommunal: Adminifiratiom der Haupt: 

und Nefiden; Stadt Münden. 
v. Mittermapr, Adminiftrator. 





DeffentlihesBorladırna. 

1577. Schon vor geraumer Zeit ſtarb Maria Ana Por 
qh inm, Hofkehrerin zu Nymphenburg: dieß Gerichte ohne Te— 
ftament , und hinterließ ein Vermögen von 130 fl. 

Die Gnteftaterbem dieſer Kochlun werden fohin aufgerufen 
fid im Zeit 6 Wochen um fo ſicheret zur Erbſchaft zu legitimis 
ren, ald man: fonft opfie weiters den Geſetzen nach damir vers 
fahren wird. 

Siguatum, dem 2. Dei. 1812. 
Königlid baieriſchee Landgeriht Münden im 
Sfartreife 





1559 IF 0) Amt 9: Jaͤnner des Pommenden Yahres 1813 
unmferfleir die Eönipl, ba er. Güter + Adminifiration in Schleißs 
beim beu Muͤnchen dem öflentlichen Verkaufe eine bedeutende 
Duontitöt Edraafivolle von einigen fünfzig Zentnern. 

Dieie Wolle beſteht begmaye jur Hölfte aus fchr feiner ſpa— 
nifcher tolle, die größere zweyte Hälfte iſt Wolle von fehr 
veredelten Moftizen ober Boſtanden, auf dem Rüden der Thlere 
gewaſchen, und wird patthieuweiſe zum Verkaufe aufgemorfen. 


Steprer, Landrichter. 


Die Kaufobedingniſſe find: baare Bezahlung und Ginwrg⸗ 
bringen ddes verfteigertemn Quantums auf Koften des Käufers. 
Schleißhelm, den 24. Nov. 1812. | 
Rönigl. baisr. unmittelbare Güter: Adminiftwer 
tion in Shleifpeim. 
Schönleutnew 





Betanntmaduna, 

1564, Nochdem ſich die Fragner Saͤmaͤnniſche Gpeleute im 
Regensburg erklärt haben, daß fie, um einen Gonrwrs. zu ver: 
meiden, mit ihren Gläubigern eine gütlihe Ausgleihung tref- 
fen, und einen Nahlafvertrag einleiten mollen ; fo werden-hies 
eait alle diejenigen, welche an die Fragner Sämmänniihe Che: 
Teute Foderungen zu machen haben, unter dem Rechtsnacht heile, 
daß, wer ſich nicht meldet, mit der Stimmenmehrheit überein: 
flimmend, ongefehen werden wird, geeignet vorgeladen,: ben der 
junr Zwecke diefes gürlihen Vereins auf Dienitag den 5. Joͤn 
uer Bormittags ÖG lipr anberaumten Tagefahrt in Perfon, ode» 
durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anmwälde zu erfcheinen. 

Regensburg den 27. Now. 1815 
Königl. baier. Stadtgericht. 
% Geutner, Dieektor.. ' 
Haufen 
Betauntmadwmg. 

1560: Auf Andringen eines Gläubiger& wird Lünfrigem 
Montag dem 14. Dez. gegen baore Bezahlung das 178. Dofgut 
des Michael Schrank zu Brand an den Meiftdiethenden öffent 


“ Lich verfteigert. 


Diefes Anmefen beſteht im einem Wohnhauſe und ShadT, 
24 144 Tagwerk Felder; dann in 10 112 Tagwer® Wırfen: 

Kaufsluftige haben daher am obenbenannten Toge fih im 
Drte Brand einzufinden, Das Anmwefen vorker zu befichtigen, und 
fodann ihr Anboth zu Prorofoll sw erklären. 

Königt baier. Bandgerihr Femnath 
im Main treife, 
But, Landridter.. 
Edtcetal-Borladung. 

1571. (5, a} Da die hohe Appellationsaericht®: ntfchei: 
Bung, wodurd das diefgerichelihe Gonturs: Gteenntnif gegen 
Fran Waldinger, Hölbräuen zu Müpldorf beßangt 
murden, zur Nechtsfraft gedieher it, fo werden nun Die Edieto— 
Tage beitimmt, und fimmtlihe Gläubiger vorgeladen-, an dem 
felben bey Berineidung der gefeglichen Machtheile, bier perfüne 
ld oder duch hinlaͤnglich Bevollmachtigte zu erfcheinen, 

. Erſter Gdiete Tag 10ten Janer 1815 

Zum nochmaligen Berfuhe einer guͤtllchen Schufdenverhand: 
lung , und wenn Diefer mißlingt, ad: produeendum’ et ſiquit 
daudum; dam aud um, das Geeignete wegen Veräußerung 
oder künftigen Berwaltung, def im den Conkurs grrathenen 
Anweſens einzuleiten, 

Zwepter Ediets Tag ad excipiendum IBten Hornung 1813. 

Dritter Ediets Tag ad concludendum; und zwar ad re- 
plicandum Montag der 5te April, 

Hebrigens wird noch bemerkt, daß, wenn allenfalls eine 
gürlide Schulden + Bepandlung zu Stande kommen follte, die 
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Ab weſenden gleichwohl als mit dem Beſchluße der Mehrheit 
einverjtanden betrachtet werden würden, 
Den 5ten Desenber 1812. , 
Königlid » balerifhes Landgeriht Müpldorf 
. im Iſar⸗Kreiſfe. 
Gerbl, Landrichter. 


1537. (3. e) Anton Majer und Adam Maier beyde 
gelernte Metzger von Bernau hiefigen Bandgerihts gebürtig bes 
figen ein, auf ihrem ehemals väterlihen Daufe, ruhendes Ber: 
mögen von 125 fl. rheinifh, und find nach den eingezogenen 
Erfahrungen fon meht als 50 Jahr lang von ihrer Heimath, 
unmiffend mo, abmelend, Diefe beyden Majerifhen Brüder 
oder ihre allenfalfigen Erben werden nun auf Andringen ihrer 
nächften Anverwandten mit dem Auftrag vorgeladen, fih bins 
nen einem halben Jahr bey unterfertigtem koͤnigl. Landgericht 
mit geböriger Begitimation um ſomehr zu melden, ald aufjerdefr 
fen ihr obenbezeichnetes Vermögen den naͤchſten Berwandten ger 
gen Sicherheitsleiftung überlajfen werden würde, 

Geſchehen am 20. Nov. 1812. 
Röniglih balteriſhes Landgeriht Tirfhenreut 
im Main:-Kreie. 
3 M. Bedall, Landricter, 


1566. Berkfanfsangeige 

Nachdem ſich bey wiederholter Verfteigerung des zum k. 6. 
Rentamte Starnberg grundbaren 1j8 Guͤtels des Korbinian Wir 
demann, Wirths zu Feldafingen, fein Käufer meldete, fo wird 
Diefe Verfteigerung auf Andringen der Kreditoren zuern im Gans 
gen, und dann thrilmeife zum Drittenmal wiederholt. 

Raufsliebhaber haben ſich demnach am 30. Dezember d. J. 
in loco Feldafingen -einzufinden, und ihre Anbothe bis Schlags 





12 Uhr zu Protokoll zu geben, nach welcher Zeit man den Meiſt⸗ — 
biethenden dieſes Gütel, jedoch salva ratilicatione der Gläubiger,- 


eben fo wie einzelne Theile zufchlagen wird. 
Hierorts unbekannte Käufer haben fih über ihr Vermögen 
und Auführung auszuweiſen. 
Act, den 4. Dezember 1812. 
Königlih s balerifhes Landgeriht Starnberg. 
Hatudl, Landrichter, 


Betanntmadhung. 

1544. Nachſtehende von den Aushebungen der Jahre 
1808 bis 1812 in clul. obmwefende militärpflihtige Unterthans⸗ 
Söhne werden biemit vorgeladen, und zwar Diejenigen fo ſich 
im Sfarkreife aufhalten in Zeit 4 Wochen, die, welche fonft im 
Koͤnigreiche ſich befinden, in Zeit 8 Wochen und jene fo fi 
ouffer Land begeben haben, im Zeit einem Jahre von Ginrüs 
dung die angeredner bey Bermeidung der Genfisfation ihres 
Vermögens hierertd zu erfcheinen. 

Bon der Aushebung am. 1808. 1. Mathias Ruder 
von Aindling, 2. Xaver Zeyer von Kühboch, 3. Franz Gaßl, 
und 4. Andrä Stieger von ba, 5. Alois Reil von Gundelsdorf 
6. Karl Reich, und 7. Michael Auauflin von da, 8. Ruppert 
Miclpichler von Rapperzell, 9. Joſeph Maier von Picht, 10, 
Joſeph Wollmuth von Griesbädterzel 11. Xaver Pichl von Uns 
terſchneitbach, 12. Georg Sparr von Dberzeitlbah, Butterdr 
Sopn, 15. Georg Wächter von Deutenhofen, Yuttertfohn, 14- 
Johann Paul Pichlmaier von Stumpfenbach, Huttersfohn 15. 
Xaver Engimäier von Petersdorf, 16. Paul Pichler von Altos 
münfter. Bon ber etfien Aushebung 1800. 17. Joſeph 
Lindemaier von Almering, 18, Joſeph Schormaier, und 19, 


Johann Georg Heß von Unterwittelsbach, 20. Johann Georg 
Wittmann von Algertöpaufen, 21. Lorenz Derl von Griesbä, 
derzell, 22. Auguſtin Daufer, und 23. Franz Xaver Rräger 
von dort, 24. Franz Zaver Metzger von Adeljpaufen, und 25. 
Joſeph Hartl von Rlingen, 26. Johann. Baptijt Aidifpurger 
von Bergen, 27. Johann Steurer von Berubah 28. Johann 
Reun von Küpbah, mad 29. Kaver Baudreri von Alchach. 
Bon der ll. Aushebung an. 1809: 30. Johann -Reyo; 
mut Riedl, 31. Franz 9, Paula Eder 52. Georg Adam Stich⸗ 
anner, 35. Alois Arum, 34. Ignatz Fliefinger, 38. Sebaftian 
Safenfteiner, 36. Srang Streim, 37. Joſeph Baudrerf, und 
38. Joſeph Ziegler fammentlihe von Aichach , 59. Leo Scheid⸗ 
maier, und 40. Leo Weidenauer von Kühbach, 41. Alois Zeit: 
Ier von Zalling, 42. Andrä. Deflerreicher von Wolfskehl, 45. 
Zaver Piel von Affing, 44. Aleoppas Päple von Gundbelödorf, 
45. Gebaftian Zuber, von Altcmünfter, 46. Zobhann . Baptifl 
Pipr, 47. Johann Evang, Herrmann, und 48: Michael Hus 
ber, ſaͤmmnetliche von Altomünfter, 49. Michael Brudbed von 
Aindling , 50. Jakob Wagner 51. Lorenz Rifller, 52. Michael 
Mater, und 53. Jakob Schlenkofer von Griesbädergell, 54. 
Franz Kaver Weinhard von Jachenhofen, und 55. Markus 
Schreier von da, 56 Zachaͤus Rieger von Unterſchöubach, 57- 
Joſeph Frey, und 58. Mathlas Baudreri von Zudersdorf, 
59. Johann GBeifer, umd 60. Joſeph Steurer von Bernbad, 
61. Rorenz Bil von Unterſchneitbach, 62. Andrä Spirel von 
Wolfenmoos, 63 Xaver Gleſer von Unterwittelsbach, 64 Berns 
hard Schalt von Ederried, 65. Martin Huber von Bergen, 66. 
Berdinand Maier von Unterberabah, 67. Ruppert Baier! von 
Afing, 68. Xaver Mofer von Dberbachern , 69, Ppillpp Strobl 
von Oberach, und 70. Xaver Kaus von Ecdiltberg. 

Bon der Ill. Auspebung an. 1809. 71. Tofepp Bes 
flele von Todtenweis, 72. Jakob Neumatr von Obermaurbad, 
73. Zofeph Lindermair von Schönleiten, 74. Leo Mader von 
Küpebah, 75. Leonhard Krezenmaler von Dberbadern , 70. 
Ignatz Strobl von Redling, 77. Joſeph Schmidberger von 
Boderhaufen, 78. Xaver Lechner und 79. Leonhatt Kaus von 
Schiltberg, 80. Johann Krejzmaler von da, 81. Paul "Hank 
von Dohenzell, 82 Johann Baptift Renner von Alemoos 85, 
Georg Nafl von Rimmertöhofen 84. Michael Zorn von Unters 
ſchneidbach, 85. Anton Schormaier von Unterwittelsbach. Bon 
der I. Auspebung an, 1812. 86. Jeſeph Noderer von 
Aichach, 87. Martin Aigner von Sdönau, 88. Barılma Krud 
von Saindah, 89. Alois Scleuger von Aindling und 90. 
Johann Mil von da, 91. Johann Schlatterer von Gieten: 
bad, und 92. Peter Schindlbaͤk von Jrhenbrum, 

Den 20. Nov, 1912. i 
Königlich s baierifhes Landgericht Aichach 
im Iſar⸗Kreiſe. 

v. Bauer, Landrichter. 





Rundmadung. 

1362. (3. a) Die Münchner Gotton Ranufaltur macht hie: 
mit zu wiſſen, daß wieder auf englifhe Art weiß, gebleicht 
und gedrehtes Stid; und Stridgarn von allen Nommern im 
billigften Preis en gros und em detail zu haben ift im Mas 
gazin im Krottenthal Nro. 120. 

Münden den 4. 2. 
Abnigliche Aotton: Manufaktur. 


Infpektor Mapr. 


1565. (3. a) Meue Bremer Briden das fund A 
verkauft Handelömann Margreiter in der —2 m. 





Münqchener 


volitiqe Zeitung 


wei Leinen königlidem Maiflät von Ban allrgnäbigdem Priräegie. 





Donnerstag 


—ñi ut u nun 


Bolerm 

Dat mmurhr Meg Blatt emtpält folgenden Armee Befehl: 
Münden, Bra 29. Ram. Minlolgente Dfiikee And im 
weridietung Örlehren glei aut Dr Arte Der per aber 
Aröter an ihren Bantun gefluehen: der Oderliemenmase Dre 6. 
Linien » Dufamtebe Arghmunis Derinz MWilpim, Seteſtled 
Sdhmolg, verwunter ben 17., gelachm des 25. Aug; 
der Junter dee Btım Binien Iadanterir « Argbeıents Deriog Pius, 
Mement Geoal, wermandet den 18, neerden Din 19 Au- 
uf; der Rartehn Des 11. Vinien, Infanterie  Repizıenis Kie- 
kr. Eruprih Barca Jadel, der Juamieur » Obeelleutenant 
Toren Baron Imhof, wand der Artillerie» Unterlienienant 
Gmanud son Predl, gedlleben deu 20. Dfteder, ber U⸗em · 
Bieaımanc des 2m idea Infanteeinı Batailons Der, Bllı 
im Dielllefar, dea 24. September, der Ulnterlirsteuang 
7, Linie + Intanterir- Rratınmats rn en u 
Sutelg Shbuner, ebmfalls den 24. Birptember, ber Diem 
Mrwemamt Dub 11. Wonlanı Infanterie Reutmunte Anke, Rie ⸗ 
der der Balferüh feampbäibree Bpeen : Brgien, Aue 
sauer, den 28. Suptrmdrt iu Detait, der Dior Baba ı Bir 
Stu, Deiror Murten Seinrid Föpler, Dra 11. Other ia 
artonıpe , dir Dbrrlleutenant Dre 5. Linden ı Safanterie: As · 
ea: dran; von Rpuon, des 17. Dfteder in Palo;k, 
Rapithe des 11. Binien » Infancırie Wegimenıs Ainkel, or 
dann Heimiih Brlpel, dem 22. Oktober in Balmurlerg. 
Br ber Bunch'armırla Mrd angefielt: als Barians ı ihrfe: 
Die Motors: Bropoldb Ge⸗ Taufftirhen, von der Butter 
Raul von Mann, vom d. Bin. Jafart. Reg. Derzog Wipelms 
und derdiad Regnier, Diag: Major in Inzwrend: ale 
Rütmeiler: ber gm Rıplıkıa Reel Barın Briefen 
de, der Rimmeller Bruni Mapaus von Limwenrd, vom 
der Suite, ead ber Ropiihe des —* Bin. Infent. Rrg. Bir 
ni, Qubeig Kreffer; als Rapktink: Die Kapiidas, Karl 
Bauer, vom RKadeieaı Morges, Ferdinand Barın Ball 
rer, von Siem leiten Intanterier Darakden Hermann; Par 
ar won Dietei, von 6. beiten Dnfarsmieı Baraillom 
Yalm, Dolch Btafter, vom 4, leiden Infanterie ı Barailı 
kon Tpeediid, Fridrit von Main, wem 4. Yin. Dat, Mg, 
Baden ı Hiltdurgbaufen, und Johaın Datob Baron Pfürbi, 
vom 15, Bin, Infast. 9— ale Einstensatd: Be Oderiierie · 
nanıs: Vaer von Marlrelser, PletAtiueat in Biabau, 
san Juaner, van 3 Sin. Infant, Aug. Priny Karl, or 
9 sen Debenflteirt, vom ehemaligen Pantsanler ı Korps, 
bana Die Unterilmetraantt: Anton Derhermapee, vom 3. 
Indem Infanterie « Batalllen Srrrwann, sad Hec⸗rich Sonn 
Iriiner, vom roten Ein, Iefant, rg. Jmnter; ale Kutitar: 
Der Aubitor dee 1flen Bin. Vafant. Reg. Malz, Auge Müll 
Baur Die Bittmeifler den 30m —— — 
Rrunpring, Rue;e dus Ainudre. Mari Jeſcy Groer 
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Sthlet, — mb ber Dierlirstenant bed Am Ghrsauslegert 
Regime Tarie, Doition Pollinger, medm mis dur 
Normal: Verden In Be Rabe werfrgt. Der Maler des yıra 
leſaten Ietanterie» Baraillond Tprabald, Ariteih Badnem, 
It as Plays Dralor In Iansbre® angeflelr. 

Mürmderg Wir der birfiar Borerigondemt melde dauert 
der Daran Bonlzl. balerifder Truppentolenmm Dur Birfe 
Gtatt nah Dres Morten nach farr. 

Die BDgemelne Zeuung binpt J 
Yalın za dam Morten brikiaımten 
fipeung det Beserald Ohcesler, wird gu Au 
wer 13, Dry. bir er ⸗ Beigede, am td. 
Brigste mb dem deert⸗ ‚am ı7ı wab #4, bie wire 
Brigabe erwartet. Dir Beine Brigade rihter Ihren Darih 
von Jansbrud gerabe nah Regensburg 


ende: Ben Im zus 
‚ unter Am 








Sponlen. 

lt Mafeen mm Pie, wafern Unsen gem angıkändigren ofı 
fülellen Biriate aus dr Donlirer. — Arlegimiaifiei 
erum. Inu von Portazel. — Kung ainss Saidenc Des 
Oederald, Braten Beubam, ann @rg. der Arioghamnifler, 
— Zerdrfilit, dern 1, Mon 181%. — Blonfelaseur, Mir id 
dry tur Armee van Portugal anfanı, um dern Dhrrdriehl Über 
Diefeide ge übrnebne, Barsenirte fir gieifden dem teten 
Ihre dee Gore und Bririeath Da mehr Dem Brknd min, 
Te Belsgrung von Bargeo, melde Dir englifhe Arte Idäge 
18, aufjuheben, und Dekan Dußpatd Der Arınae, hd ji wereime 
nen und orfgudreäin, Ber 18. Die die Be ih In Brom 
gung, um eu folgten Ihe eie Iafanterier ua? Ranallerintorss 
von ter Marbarsier unter General Galerie Beipire, Das 
Haspiguarilie werde ze Beiwichta gensmmen. Die Avantgee d · 
der Atmire Bufogte Die Defer Oiseminnswanee Hab er. Olımı, 
mehr der Drimd gu vhamum peywungen werde, Dr Dirfer Br 
Irgeaiprit nahe mar ihm eine oe Inh Gefeigeam ab, Im 
Dee Mehr vom 1bfem At Den Toten wer Der Feiud 
Wiozlikerie und Bumira um  frime eich: Benrgang, 
Dep er auf bie Difnang Diryidr Ichde, bir Tide Biılang, 
mer, und mulde ummliärbar mabber 
t würde, 19 varpeitinn, O6 moi 
dadann die vom der mgl. Armee arwähltr Stellung trfogaoit: 
ven, und Vertheilte Bemufelge am 20. Morgens Bra 
Maurmir, (Defehlahater der Nenntgarde  ürjirer Armer Ian 
fi mit Dir 5 une g. Disiion und vinem Tor der 
Tisten Raralterie nah Oxtaranaralla fa brärher, bh 
Be Dasuch gu netjanee ; w⸗⸗ auf dere Sulle mit ger 
irn Erfeig bumertliligt worte Miele Briorgang  flell» 
te DIE ergllide Armen, —* auf dea Anter Olmos 
und Owistanupads duf t mar, bier’ Madden ia Die 
verohägen Brprgonger Ye Dierianen deede aut yarie, Tief 
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id die Armee auf den Höhen von Monafterio Doften fallen, 
mit Dem, teten Flügel zu Termino, mit dem linken zu Fresno 
de Riberdi Der Feind. fah die Unmäglikeit wohl ein, Die 
ftuchtlo ſen Anfrengungen, welche er Burgos einzunehmen ge: 
macht hatte, länger fortzufegen, und entihlog Ach zum Rüdyug, 
den er auch in Der Naht vom 21. auf den 22. ins Werk gu 
Segen begann. Die Armee machte ſich fogleih zu feiner Bere 
telgung auf, indem fie den rechten Flügel nah Billalon ride 
tete ; fie zog am demfelben Tage in Burgos ein. Man fand 
in Billadrigo zweyr 18 Pfünder, melde der Feind im Stich 
zu laſſen geswungen worden. — Am 25. Morgens fegte die 
Aumee ihren Marfh in Berfolgung der englifhen Armee fort. 
Die Avantgarde, melde fie am Tage vorher bis St. Mamıes 
verfolgt, und ihr einen 8Pfünder weggenommen hatte, zoͤgerte 
nicht, auf fie zu floßen, Die leichte Kavallerie. Brigade unter 
des Oberſten Shee Befehlen flürzte auf deu Feind, und brad: 
te ihn gänzlih in Unordnung. Oberſt Shee bejeigte bey dies 
fer glänyenden Affaire viel. Inerfchrodenpeit und kaltes Blut. 
Gin zwepter, kurze Zeit nachher unternonmener Angriff der Kavalle⸗ 
tie » Brigade unter des Oberſten Merlin Befehlen "brachte die 
feindlichen Reihen noch vollends in Unordnung. Die fo lebhaft 
dedrängts feindliche Armee fühlte nun die Nothwendigkeit, ih« 
zen Ruͤckzug durch eine ihrer Kolonnen, melde Die Straße 
vou Gajtroneriz verfolgte und in Gefahr fland, überflügelt zu 
werden, unterflügen zu laſſen. 
der gefammten Kavallerie verflärft, und fir verzögerte ihre Ber 
tprgung auf Der Höhe von Eelada. Ich gab fodann der Kar 
wallerie » Brigade der Mordarmee Befehl, fi vorwärts zu be: 
geben und den Feind anzugreifen, welcher ungeachtet der Ueber⸗ 
legenheit der Zahl im Augenblit des Angriffs auch geworfen 
wurde, und das Schlachtfeld mit Todten und Bermundssen 
bedese verlieh." An Diefem Tage hatte fi Die Kavallerie der 
Mordarmee mit Ruhm bedeckt. Borzüglich haben der Oberſt 
Boteille, Befehlapaber der Gensd’armerie Legion, der Befehls« 
Haber des 15, Ehaſſeur Regiments, Oberft Faverot und ber 
Befchlöhaber Der Banzenreiter ausgezeichnet. Grflerer wurde 
Ihwer verwundet, und der zweyte erhielt mehrere Säbelpiebe. 
Dan fuhr fort, Den Feind lebhaft zu verfolgen, und niachte 
ihm einige Hundert Gefangene. Die Nacht allein fegte unfern 
Fortſchritten ein Biel. — Die Armee faßte Abends. bey Billa: 
drigo Poften. Den andern Tag. machte fie fi mit dem Früh⸗ 
ſten wieder auf denWeg. Dis große Zahl der Gefangenen und De: 
ferteurs, welche wir dem Feinde abnahmen, beweiſen die Schnels 
ligfeit feines Rüdzugs, und die daduͤrch herbengeführte Unord; 
nung gu Genüge. Gr ſuchte nun unſern flegreihen Marſch 
dnech alle möglichen Hinderniffe aufjuhalten, die vie Befchafs 
fenheit des Landes uns entgegenftelen konnte. Die einen Aus 
genblif von feiner Artillerie vertheidigte Brüdfe von Torquemada 
wor bald, ungeachtet der mactheiligen Pofition, im unferer 
Gewalt, Mad einer Burgen Ranonade fah fi der Feind ge: 
swungen, fidy ‚eilig gegen Duenas zurüdzuziehen. Die Avant: 
garde verfolgte ihm bis Banos. Das Hauptquartier wurde nach 
Diagaz verfegt, und der, unter General Foys Befehlen ſtehende 
rechte Flügel der Armee rüdte von Torquemada gegen Palencia. 
im 25. Morgens fieß General Maucune eine Refognosfcirung 
aufdie Straßevon Duenas, und vergew fierte ſich, daß die Euglaͤnder 
die Höhen außerha!b diefer Stadt befett hielten, daß ihre route 
Durch den Cartion befhügt wurde, und daf fie Harfe Detaſchements 
aufgeftellt hatten, welche Die Annäherung on die Brüden von San 
Iſidto und Billa Mariel vertpeidigen ſellten. Gen. Maucune lich 
den Bruͤckenkopf von Villa Muriel durch die 5, Divifion angreifen. 
Der Beind wurde im einem Augenblid auf die andere Seite det 


Ihre Arrieregarde wurde mit 
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Fluffes zurüdgeworfen. Schon ſtuͤrzten ſich unfere Truppen auf 


die Brüde, als die Exploſion einer Minenfammer‘ erfolgte, 
welche daſelbſt angebracht worden, einen der Bögen, ummarf 
und den Mari unferer Kolonue, die ih ihrer zu bemächrigen 
im Begriffe geftanden, aufpiel. Ich fühlte Dre Nothwendigkeit, 
den Beind alfogleich zu Näumung der Brüde von San Ylidre 
zu zwingen, melde ebenfalls untergraben war, und id gab 
Befehl Die Pifuerga über die Brüde unterhalb Banos zu pafı 
firen ; im Augenbiide aber, mo dieſe Bewegung insg Werk ger 
fegt werden follte, fprang die Brüde. Indeſſen hatte die a. 
ne die Wirkung nicht hervorgebracht, Die man hoffte, und 
der übriggebliebene Theil des Bogens fegte ums in Stand, einige 
Gekadrons Dragoner auf das linke Ufer überzufegen, melde 
die englifhe Infanterie, der Die Bewachung der Brüde anver⸗ 
teaut war, lebhaft verfolgten, und ungeadhtet die Kavallerie 
fe unterflüßte, umiangen, und gefangen nahmen. Der 
Feind bemerkte nun, daß wir uns des linken lifers Der Phſuer⸗ 
ga bemeiſtert hätten, und befhleunigte feinen Rüdzug, indem 
er zugleich die auf der Hertſtrahe von Torquemada nah Dur: 
nas gelegene Brücke von St. Ffidro in die Luft fprängte. — 
Min beihäftigte ſich ſodann mit Wiederherflellung der Brüden. 
Diefe Arbeiten wurden durd die 5. Divifion und Die am lin— 
Ben Ufer des Garrion aufgeitellte Artillerie beſchirmt, melde 
auf die feindl. Waſſen, die ih dem. Fluß näperten, heftig feu⸗ 
erte. Der Feind verlor an Diefem Tage, 1009 Mann-an Tod: 
ten, Verwundeten und Gefangenen. — Während man fo bie 
englifhe Armee zwang, die fhöne Geellung won , Duenas, 
ſchaͤndlichet Weiſe zu verlaffen, bemädrigte ; der unter 
General Foh fichende rechte Flügel Palenc Der Feind wurs 
de mit folder Hartnaͤckigkeit Durch Die ste ion zurüdger 
drängt, daß er ih geswungen fah, ve Bahs von Palencia 
zu verlaffen, ohne Zeit zu ihrer ng zu haben, zu weh 


chem Zweit man bereits alle Vorkehrungen getroffen hatte, 
Nachſte hende 


Der ——— A 

batfachen aus der Megentichaftszeitung, heißt 
es im Journal de Pämpire koͤnnen einigen Begriff davon ger 
ben, welche Zwiſte in’Gadiz noch immer hertſchen und alle 
Staatsbürgerklafien trennen. Der Biſchof von Drenfe hatte der 
Regentfbaft zu Gadir gefhrieben, ihre Regierungsverwaltung 
glihe dem Thurmbau von Babel, und die Deputirten den Söps 
nen Moah’s. Hierauf erklärten die allgemeinen Gortes befagten 
Prälaten des fpanifhen Namens unmwürdig, entfegten ihn aller 
feiner Würden, Gehalte und Ehrenſtellen, und- befaplen ibm 
Sinnen 24 Stunden das fpaniiche Gebiet zu verlaflen. — Ju 
der Stade Santjago waren fehr ernithafte Streitigkeiten smile 
fhen der Junta und dem Crsbifhof und Kapitel. Die Mits 
glieder der Junta wollten in der Haupttkapelle der Kirche figeng 
das Kapitel verweigerte ihnen den Einttitt, und ſchlug Ertoms 
munilationsbullen. gegen Ale, Die ohne Erlaubulß in diefe Mas 
pelle kommen würden, an. Es waren über dieſen Gegenſtand 
ſehr lebhafte Debatten in der Berfammlung der Gortes zu Gar 
die. Der Ausihuß, an welchem man die Sache verwieſen 
hatte, war der Meynung, das Kapitel verdiene einen ermflli, 
hen Berweis für feine, der Junta bezeugte Verachtung ; das 
Berfapren dieſer Geiftlihen fey ein Gewebe von abſcheulichen 
und ſchaͤndlichen Beleidigungen, Die einen ſtrafbaren Zweck gu 
haben, und auf eine Bolkerevelution abzuzielen ſchienen; Die 
Kangniter hätten die Küpnheit gehabt dem Volke zu erflärem, 
der Tempel fey verlegt, und die Eonflituirten Yutoritäten ex— 
kommunizirt. Der Ausfhuß meinte demnach, die Regierung 
müfie, als felbit beleidigt, Maafregeln zu Berhütung ähnlicher 
Mißbraͤuche ergreifen. Dagegen erklärte Hr. Rob, die Cortes 
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HH. Garcia und Rherros erwiederten, es fen kein Wunder, 
daf ein Doktor von St. Jakob die Kanoniker in Schug naͤhme. 
Bohinaus das wolle? Etwa das Bolk anfflehen, den Staat 
umftürgen, die Gortes auseinandertreiben zu fehen? Endlich 
wurde nach einer langen Diskufjion entfhieden, die Gortes 
folten auch das Kapitel und hierauf die Replik der Junta ans 
hoͤten, und alödann follten die Fehlbaren gezüchtigt werden, * 
Rußland, 

Der oͤſterreich iſche Beobachter enthält Folgendes aus Wils 
na, den 18. Nov.: Den lepten Nachrichten von dem Armees 
KRorpd unter den Befehlen des J. M. Fürften v. Schwarzenberg 
zufolge, war deffen Avantgarde am 12. zu Slonim eingerüdt, 
Das Gros der Armee befand ſich dafelbft am 14. Der Admis 
ral Tſchitſchagoff verfolgte die Straße gegen Nieswicy, Der 
Fürft v. Schwargenberg war unterrichtet, das ein Korps von 
der Tſchitſchagoffſchen Armee unter dem General Saden zurück⸗ 
geblieben, und beflimmt war, ihn im Nüden zu beunrnpigen. 
Gr faßte deßhalb Pofto za Sonim; das 7. Armeckorpé unter 
dem General Regnier war zu Lapunitza. Wichtige Begebenpeis 
ten fcheinen fi vorzubereiten. Man hatte Nachrichten aus Ri 
ga, welchen zufolge der General Eſſen von feinem Kommando 
abberufen worden if, Se, Maj. der ruſſiſche Kaifer ſchien mit 
feinem Betragen bey den 
Mietau und den franz. Artillerie « Park unzufrieden geweſen zu 
fepn. An der Düna haben die offenfiven. Operationen gegen 
das Witrgenjteinfche Goros begonnen; Vom 21. Nov. Nach 
fo eben eingerroffenen Berichten von dem Armeeforps bes F. 
M. Fürften von Schwarzenberg hat derjelbe eine, ‚mit dem T. 
Korps combinicte Operation gegen den General Saden unters 
nommen. Das Eaiferlich , Öfterreihifhe Auriliar, Korps hatte 
bey Abgang bes Kurlers bereits mehrere taufend Befangene ge: 
macht, und eine große Menge Munition erbeutet. Der. Beld» 
marſchall Fürft von Schwarzenberg verfolgte feine Operationen 
mit dem beiten Erſolg. Dem Admiral Tſchitſchagoff marfgiren 
auf der Straße, welche er verfolgt, mehrere Korps entgegen. 
welche ihn in eine ſeht mißliche Lage fegen dürften. Ge, Maj. 
der franz. Kaifee war den legten Nachrichten aus Smolenst 
vom 14. zufolge Im Begriff, ſich nah Orszja zu begeben, Der 
Bicekdnig von Italien Scheint nach Witepek zu rüden, Alles 
Bündet an, daß das Plateau smwifhen Smolensk und Witepst 
als eine Dauptitelung betrachtet wird. 

Die Reipziper Zeitung enthälr Folgendes aus Wilna vom 
25. Rov.: Die Refultate der großen Manöver die jegt ausge 
führe werden, find noch mit bekannt, — Der General Rey 
nier Hat die Berfolgungen des Generals Saden mit Glüd fort: 
gelegt. Diefes feindlihe Korps, welches der Admiral Tſchitſcha⸗ 
gow gebildet, und dadurch feine Armee um die Hälfte geſchwaͤcht 
hatte, hat aufs neue anfehnlichen Verluſt erlitten ; die Wälder 
ſiad mit Deferteurs und Nabzüglern deffelben angefüllt, wo— 
von man täglid; eine große Zahl einbringt. Der Oberſt Bas 
ron von Scheither dat mit 53 Esladrons Dragoner und 80 
Dufaren bas vierte Regiment der Ukrainer vernichtet, welches 
beitimmt war duch Plaſsk zur Armee von Tſchitſchagow zu 
marfhiren. Alles was nicht getoͤdtet ward, wurde gefangen, 
Unter den Gerödteten befinden fih der Rımmandant des Regie 


ments und mehrere Dffisiere, und unter den Gefangeuen 2 
Estadronshefs, 14 Dfficlere und 400 berittene Kofaten. — 
Ein Streiftorps des Generals Frimont hat zu Mieswicz ein 


zahlreiches Korps Coſaken überfallen, viele davon getüdtet und 


200 gefangen genommen. — Der Marguis Pauluzsi war zum ' 


Kommandanten von Riga ernannt, feit Beneral Eſſen in Uns 


legten lnternehmungen gegen, 
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wären nicht verfammelt, um die Airchenzucht umzuſſoßen. Die: 


gnade gefallen mar, undwollte feine Ankunft durch irgend ein 
bedeutendes Ereigniß Begeihnen. Gr lich die Garnifon den 15. 
ausrüden ımd gegen unfere Stellungen bey Neigut, Walbhof: 
und Friedeichsftade marfdiren. Die Borpoften Hatten Ordre 
ſich zuruͤck zuziehen, um die Meinung des Feindes zu beftärken, 
der feinen Marſch den 16. fortfegte, und Der 17. und 18. ans 
gegriffen, gefchlagen, und auf allen Punkten zurüdgetriebem 
wurde. Acht Batalllons Ruffen wurden gaͤnzlich vernichtet, 
1500 Mana, worunter 28 Offiziere von allen Graden, wurden 
zu Sefangenen gemadt. — Der Feind, von allen Seiten in 
die Flucht gefchlagen, hatte viele Todte, Verwundete und Zer⸗ 
fireute ; mehrere Detofhements ,„ Die ſich über das Eis retten 
wollten, ertranken, weil es nicht trug. Der Berluft des Seins 
des im dieſen Tagen if fehr beträchtlich, und wenn die Afaicen, 
melde flatt fanden, nicht vielmehr ein allgemeines Treibjagen, 
ald eine Reihe von Gefechten geweſen wären, fo würde man 
kaum glauben Fönnen, daß der Berluft, den wir erlitten has 
ben, fi wiche Höher beläuft ald auf 40 bis 50 Getödtete oder 
Bermundere. Wir haben Leinen einzigen höheren Dfficier verlo⸗ 
ren, ein einziger Dragonerlientenant ift geblieben. Die Schnels: 
ligkeit der Maͤrſche, die Kuͤhnheit der Angriffe und die Heftig⸗ 
Beit in Der Verfolgung der flüchtigen Feinde haben uns vor eis 
nem bedeutendern Verluſte gelihert. — Der Herzog von. Tas 
rent hat bey Sr. Majeftät um Belohnungen für die preufflis 
fen, baierifhen und polnifchen Truppen angefuht, die an die⸗ 
fer Expedition Teil genommen haben. — Der General von 
Wrede, Kommandant des Öten Korps Hat mehrere einzelne Ges 
fechte mit den Truppen des Generals Wirtgenjtein gehabt; er 
war den 23ften zu Doghitfon, und ſollte denfelben Tag in Be— 
sesyna eintreffen. 

Die Wiener Zeitung berihiet von Warſchau, am 25, 
Rovw.: Ueber die Gefechte, welche bey dem Armee Gorps dis 
Feldmarſchalls, Fürſten von Schwarzenberg, feit dem 14. bis 
zum 17. Diefes Statt gefunden haben, iſt uns bis jetzt Fol⸗ 
genges bekannt: Bey feinem Vorrücken auf der Strafe von 
Minst ließ der ruſſiſche Admiral Tſchitſchakoff ein betraͤchtliches 
Gorps ‚unter Anführung der Generale Sacken und Gilen mit 
dem Auftrage zurück, im Falle der Feldmarfhall, Fürft von 
Schwarzenberg ihm folgen follte, ihn im Rüden zu überfallen, 
und wahrſcheinlich nah reinem glüdlichen Erfolge diefes Unters 
nehmens, gegen das Herzogtum Warfhau zu operiren. Der 
Öfterreih. Befehlshaber fhien auf Bereitlung diefer Abſicht fei: 
nen Plan eingerichtet zu baden. — Am 14, flirh das ruff, 
Gorps auf die Arrieregarde der vereinigten Armee, weihe uns 
ter den Befehlen des Generals Repnier, aus dem Bön. fächf, 
Truppen, und der men angefommenen Divifisa Dürütte bes 
fand, Am 15. und 16. kam es bey Wolkomisky zu fehr Iehr 
haften Gefechten, bey welchen das ruff. Corps menigitens 1508 
Mann an Todten, und 4: bis 500 an Gefangenen einbüßte. 
Diefe Hier über Wilna eingelangten Nachrichten liefen einen 
weit bedeutendera Erfolg vermuthen. Geftern Abends traf auch 
wirklich ein nah Dresden eilender koͤnigl. ſaͤchſ. Kurier mit 
der offiziellen Mittheilung des Generald Regnier an den hleſi⸗ 
gen Rommandanten, Generalen Dutaified, ein, daß am Nach: 
mittag des 17. der Feldmarſchall Fürft von Schwarzenberg die 
Rufen ganz unvermuthet mit einem großen Theile des k. E, 
öfter, Auriliar: Gorps bey Jyabelin augrif, und das feindliche 
Gorps in eine gänzliche Fluch? gefhlagen babe, Bep dem Ab; 
gange des Kuriers waren bereits 3000 Gefangene eingebracht, 
Die ganze Bagage, eine aufferordentliche Zahl ‚ ehban an und 
Munizion erobert. Das rufl, Gorps wurde auf der Straße 


gegen Pradjang verfolgt. 
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. Die Berliner Zeitung. enthält Folgendes aus Berlin, vom; 
4. Dep: Die neueften von. dem in Kutlaud ſtehenden prenßie 
ſchen Arıneelorps eingegangenen Berichte, melden, im Weſent⸗ 
lichen , Folgendes: Da die Garnifon von Riga feit einiger Zeit 
unfere Vorpoſten häufig allarmirte und drohende Bewegungen 
gegen unfern rechten Fluͤgel machte, ben Deren einer eine bey 
der Forſtey Hiame poflirte Feldwache, vom Wüfilierbataillen 
des Keibregiments unter dem Lieutenant v. Büderig mit 17 
"Mann, im Gefangenfchaft gerieih; jo beſchloß der Marihall 
Herzog von Zarent die vom Feinde gegebenen Blößen zu ber 
mirgen,, um unfern Borpoften auf sine Zeitlang Ruhe zu vers 
ſchaffen, und den Zeind in feine SteDung dicht vor Riga jur 
rü zu treiben. Zu dem Ende erhielt der Baiferl, franzoͤſiſche 
Brigade,Beneral Badelü, welder am 12. das Oberkommando 
des unter dem Dberften und Brigabier v. Dünerbein bey @dau 
flehenden Detaſchements übernommen hatte, den Befehl, eine 
Erpeditton auf Die feindlihen Poften ben Vahlenkirchen und 
Tomoßna zu unternehmen; der Benrral: Lieutenant v. Maſſen⸗ 
bach hingegen, Drdre: mit einem: Theil der Neferve von Garos 
fen nach Eckau vorjurüden, und ber ‚General v. Dort, von 


feinen Borpoften aus, auf der geraden Strafe nah Riga, bis’ 
Der Angriff auf 


&t. Diay. einen falfhen Angriff zu machen. 
Zomaßna und Dahlenkirchen ift vollfommen gelungen und ber 
Zeind hat dabey über 200 Gefangene verlorin. Der Kapitän 
9, Mirbah, vom Regiment Mrs. 2., hat von feinem Angriff 
auf Plakahn ebenfalld 35 Gefangeue mitgebraht und Oberſt 
». Hünerbein hat, zwiſchen Thomsdorff und Linden, die Refers 


vebataillos der Regimenter Raluga und Reval, eine Gügerfomr 
Der ps 


Fagnie und einige Dufaren zu Gefangenen gemagt. 
nerallieutenant 9. Maſſenbach has mit feinem Derafhement und 
einem Bataillon des erſten Weftpbälifhen Regiments, in Fried: 
richſtadt ein Bataillon und 100 Pferde überfallen, von welchen 
lehteren inde die Hälfte wieder entwiſcht find. Bey der fol: 
ſchen Attaque auf St. Diay find nur einige Flanqueur.Schuſſe 
gefallen, weil der Beind ſtch gleich mach dem Walde zurüdzog. 


Nah einer vorläufigen Berechnung des Marfhalle bat ber 
die und an Zodten und Ders 


Feind Dur dieſe Expeditlon, 
mundeten faum 30 Mann gefoftet |pat, 12 bis 1500 Ger 
fangene verloren, 
Korps anſehnliche Verſtarkungen theils abgegangen, theils bes 
ordert. 
Bermiſchte Machrichten. 


Münden, ben 9. Des Phoſikaliſcher Bericht 
aus des Doct. Gruithuifen Tagebuch: Ben großer 


Kälte, da der Aſtronom aus mehrern Beweggründen feine Meſ⸗ 


fungen allermeiftens einſtellt, zeigten ih an meinem Elkysmo⸗ 
meter mit dem Pendul ſowohl, als an dem mit einem Schwim. 
mer fonderbare Phänomene. Ben der hier vom 25. Nov. bis 
2. Dez. eingetretenen Kälte ſchien fih der Boden von ganz 
Münden in einen betraͤchtlich enuern Raum olmäplig sufams 
nienzujiehen ; deun meine Wohnung im Palais Mar nah Nord, 
Weſt am Stadtgraben ftand diefe ganze kalte Periode hindurch 
viele Raumfelunden chief, indem fie ſich nah Süd Oſt neigte; 
beym erſten Thauwetler aber ftellte fih Ales ‚wieder in die 
alte Ordnung. 


fogar Die ganze Stadt einige Sekunden nah Nord Oft gegen 
Mord fortzuchden, weil ſich unfehibar Im Winter unfer ganzer 
gemäßigter Himmeleſtrich der E,detnde ſammt der falten Zone 
um den Pol herum aufammenzieht. 
weten dep ihren Deffungen Diefe Wirkung des feſten Bandes jur 


Uebrigens find zu dem vreußifhen Hülfss 


( Cinzelne Mauern koͤnnen hieran nicht Schuld, 
fenn, weil Ih an mehrern Orten folde Inftrumente habe.), 
Ben der vom 7. an bis geilern eingetretenen Kälte aber ſchlen 


TirAfronomen tee 


verſtaͤrkten Strahienbrechung durch die in "großer Räte mehe 
verbichtete Ruf. — Ih Habe: diefen Umſtand bloß deßhalb in 
einem öffentlichen. Blatt befaunt machen wollen, damıt die Be⸗ 
figer einer. jo hoͤchſt nuͤtzſichen und nothweudigen Wiſſenſchaft 
und Runft, wie die Aftronomie ift, ihn micht übetfehen , fons 
dern Rreng und mit Vorſicht ‚prüfen möchten, welches auch von 
ieher ihre Art war. Mas Die Erdbewegung rüdfichtlich der Ber 
bungen betrifft, ſchien feir meiner erſten Nachricht immer wies: 
der Alles in Ruhe zu ſeyn, ausgenommen den 4. Dez. um 8 
Use Vormittags, wo id an den Inſtrumenten einige_uabedeu, 
tende, aber anhaltende zufällige Brmegungen Der Erde verfpürte. 


ei 
An die Miralieder der Harmonie, 

1585. Runftigen Samflag, Den 12. Diefes: wird in der 
Harmonie die Dritte mufikaliſche Unterhaltung 
gegeben. . 

Der Anfang ift Abends.7 Uhr, 

Münden, den 9. Dez. 1812. 
Der Ausfpuß Der Harmonie 


1585 (3 a) Die fönigl. Generol Pofldireftion hat zu einer 
smedmäßigern Poftverbindung der Dauprkreichadt Innsbrut 
mit der Refidensftade München unterm 18. Mus. 1.9. beſchloſ. 
fen, Daß die bisher am Mittwoch Abends von bier über Wols 
fertshanfen abgegangene Briefpoft mit Anfang des Fommenden 
Jahr es jederzeit Freytage Vormittags 11 Uhr auf diefer 
Route von bier dahin abgefendet, jeden Mittwod aber um 
5 Uhr Abends ein zweyter reitender Poſtkours über Starnberg 
und Weilpem nad Innebrud eröffner werben fol. 

Die Poft gepr demnach von dem obigen Zeitpunkt anger 
fangen Sonntags, Mittwochs, Feeytags und Samſtags von 
bier na Innobruck, und kommt von daper Sonntage, Mons 
tags, Mittwohe, Donnerſtags und Freytagée in Münden an, 

Weldes zur allgemeinen Wiffenshoft diemit dikaunt ger 
macht wird. 

München, den 8. Dei. 1812. 

Königl. Dber: Pofiomts: Direktorium. 
Frht. v. Pfetten. 
Rhein 


1570. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlunk 

( Raufinger - Gaſſe Neo. 28 ) tft gu Haben: 

Jr v. Schiller's ſaͤmmtliche Werke, -in 3 Lieferungen , erfle 
Lieferung , ıfler. bis 3er Baud. gr. 8. Tübingen, Originals 
Auflage. Preis für alle Drey Lieferungen auf Belinpapiee 
60 fh 45 fr.; auf. weiß Druckpapler 27 fi.; auf ordimiuh 
Dructpapiet 18 fl. 45. . 


1573. Es find mehrer, Pendt amd Mäftchfehfitten ein un, 
zweyſpaͤnnig, mebit Schellkraͤnzen beym Eartlermeifter Baue 
In ber Borſtadt Au zu verkaufen. ' ö 


1527. 6Es befindet ich gegenwartig ein Lohakatſcher wo, 
Mannheim hier, welcher wieder retout über Augsburg; Ulm 
und. Mannheim. von hier abfägrr; wer ſich dieſer Gelegenheit 
bedienen will, beltebe ſich bed Gran. Fiadl, Weingaftgeber im 
goldenen Bären zu melden; 


1362. (3. 5) Die Mundner Gotton Nanuſaktur macht hie: 
mitt zu willen, daß wieder auf engliſche Art weiß gebleicht⸗ 
und gedrehtes Stil: und Steifgarn von allen Kammern im 
biligften Preis en gros und eu detail zu Habın if im Mas 
gazin im Krottentpal Mro. 120. 

Münden den 4. Dres. 
Königitge Aottön Manufafrer 
Daſpaltot Nayt. 
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Balsım 

Bürken-Btands.Orheben Ge. Bei. dur Ring 
Paten alrıpeiigk geraht, dem Orafın Kart dudwig 
von Lbmenflrin, Weribbeim, Balzarniider — und bie 
fin Dettet, den rain Ihmorin Bari Somed von Uhmın 
Mein: Wertppeim, Waroiisglider Dirle, isıde dies we 
tere 19, Men. ». I. Penfelben auhgefertigten Bücflen Dipkeme 
ia tun Yürbenflenb gu eiärhen. 

ah us ae ee 
Batal, Mar Berge ⸗ mjdf. grödhhe Ehärhe, 
wriäe ©e. Bai. der Maler der Dranıeien dem werfiechenm 
werbiendnellen enrmel der nfastırie vom Diren no auf 
dum Bette die Shee werben, jmgt Tamohl won Dıflım Hnterkal- 
Iemer Witwe, aid Dem älteren Bohne, Dim Dbreflen Des Om 
Yinion ı Iofamtirie: Meptments ABranı Karen Sedtnmad von De, 
ron, mad fünftiaktn ijedenmal won brm Meliefien feiner oben 
Kinrr Brüder Radtemmen, mad der Dripenfeige Due Brger 
bert, .Mprer andermetien Dimil wub Vnterams mie 
unbribebet grfäg:t, und allemihalbım In dem Mömpk. 

Bushm Res. 


anrtinet mrrden fell. 
3 1m 


Prottau auf Dee Eimelnäler Berapı, Dear dia Api 
Ad die wire baimitchen Ranallerie: Mrgimmiee 3, 4, 
smgetbeil Wir farmiren mebft Dam gira md ugs 

Gpaitrar : Reatmrat eine Drelfien unter drm Bufrlın Des Ben, 
Grafen Drmans, Dife 4 Rennens Arhen um 
mer rajer Seeten von Priing Du zibe 
Arste« Belgabe buflnge aus Dem Aıem 2] 
dem Dbrft Ereude ; bie are Badener Damit Graf Bevkel, 
Beürgmb ans dr Arm med Siem Megiment, Den 15. Bent. 
Impem wir dra Mostau am Der Warfare, Its um Finn 
pr Dar Brabe worden, und Isgeeren ale Brunde vor bee 
@ra2t. Dir Dihbum wir tm Irgrlihte des Beinen, bis Dem 
ot, mo fir rüchebrts msarfdirend dee Seada yallııın, ued 
Die Errofe von Dioston nach Diofeint 1 gegen Baolmit u} 
von Den fs branrapiaeben Meisten Aperoen. Pier Malen Im 
Burn Iepläm Tagen DIE at wur Rinstgkeiten mir Dim permmikceis 
Yerden Mainreiftorpe vor. Orden war der Mamemray uninb 
deönteme Mn den ‚mir madflrpe, braimgen. die 
wein! Die z1@r Ihre Ranallerie : Brigate, Dir 
Wer abzriamtert vom dem Übrigen Balern flehs, von TRecpıns 
Die Dennags eine Dfaier malt Dem wahen Aeiede, dar In Meta 
ehand, um auch ber Fanfrkıie om Mar: Joleayn 
Zap bes ahnt 1B42 In Dem Zinnalen bie Dakrriiäien S · ar⸗ 
\ufgeyatger yo mifen Die bie Manmitiage mins varfıl, fa 
ward der Belepi erspellt, Potade wusjuräden; ob nun ywar 
map birie Parade, als Parade deicadert, nad ainm Imman 


ıurdte Dihall dee Armıae 


währen Bivonaqur von wicht eb 3 Monaten mit fo gie 
send, als in ber Sarmdan auhfalım Ioanie, Wo Imlugen Das 
Bir Hrn an im brm mmikeenien Marken mie minder ha 
Kür ihrem Abena, als anf warerihmbiichen Batım Mer Bier 
Oelegunhelt Hi Dre Remmandanı, Dre Goera Eihrame, das 
Batye anpafiube Kate, dur aim allgmmeims: 66 ehr unfer 
Rönig! folgte; worauf Das Zie Regiment, tnier hey ne 
Bei Hrn Beior », Dorn, dann bat hr unter der Des 

© Winter dehlinten, diefem folgte der De. Aittmeifiee Fuchs 
mil einer Eikatren Dei Atem Rıgimanid, mad Die Der Brigade 
wogatpndie Meıtllerie. ice As weich Defepens rap, wide bie 
besten Aripen des Tony mfrmiem Dir 10» Cuunden von dee 
Orimpm des Waterlandes entfernten Ariapır, fentern bat Bar 


@rentım f 
Dir orerfle Vealteut enihlt Balgenier aus Paris, 
voms5. Dep! Der br. Marias Marment, Desicg won 
= Baponsı Tommrad, za Barkeur 
5 Yen am Solgından Tage Über Kılle 
mach Paris Fort. — Dir zeurdm Douenafe aus 
gen Die Uneinlgkeit, wriche yalihen tun @rgländeen sub Spa, 
miern perrkht. Balsifleron ih mim der einige, melden gu 
gu bie Ormennung bes Bord Welingten as Die Strlr ds 
eealiflenun Freteliert detz Omeral do und. more 
dee ade ib brahılls primihget, u fezen Befehlen un 
—— BSoſle ſare⸗ wurde werpaftet wab mad Gruss wer 
nat. 
Beidluhbes gehen a 
“u &rn. Bruh 
Biniter. 

Auf olın Danttem forcht gun BB Mr feintiähe Beriere 
Bode wiägrund Der Race guräd; am 26. warn Die Bel. 
din autgrdrkent, bie Many Armen fine Ikern Ruf fort. 
Der Diupiguartier wurde ge Dunst aufarkhlagın -— 3 
MDrargıma vilogmalgirin de ven Dam Beinde zu Wadean bes 
frgte Stellung, mo Ihn Be Pilurrga nach vammes trennte, mm) zum 
fen Yokkalten am wersitelm, Defapl ¶ Dee Armee Ihre Midena nach 
Bilatolib und Cimsutes anf dem vactın Ufer der Yllarrga 
zo mbmen, Krb to die & um db. Dielen gegen m 
ber, um bie Barmegangen Dis Feinden zw Brabadtın. Der 
Zum Being; De S wand 4. 
Divifien ciıkirm bag Der Behrt Der Pileeega aber Ginsler him 
wos, um dar Kefl ter Irmare In Dirie Drabe ein, Am 200m 
bumigegte FR der Dr Benseni der der Erast Eimancas, 


cheern Derigee 
Or. ben Rrlege 
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and rdte am 29. in Tordefllas ein. Die Brüde von Gt, 
mancas über die Pifuerga und jene von Tordejillas über den 
Duero, wurden bep QBe der franz. Teuppen abgebto⸗ 
hen. Der Bruͤckenkopſ von Tordeſilas war noch von den Eng⸗ 
ländern beſetzt. Man mufte fie aus Diefer Stellung vertreiben, 
um den zjufammengeriffenen Theil ſchleunigſt wieder herſtellen 
zu koͤnnen. do Tapfere vom Der erften Diviſſon und einige 


Sappeurs, der Kapitän Guingret vom 6. leichten Regiment au 


ihrer Spige, warfen fih den Säbel im Munde, in den Fluß 
und gelangten, ungeochtet des ſehr lebhaften Feuers des Feu⸗ 
ers des Feindes, auf das andere Ufer, der durch eine fo kuͤhne 
That erſchrocken, floh, und einige Gefangene in unſerer Ges 
walt Tief. Durch diefe Unternehmung würden wir Meifter des 
Brüdenkopfes. Der von dem Marſch der Armee an den Duero 
unterrichtete Feind, empfand, mie gefährliches für ih wuͤrde, 
noch länger auf Dem rechten Ufer dieſes Fluſſes gu verweilen, 
und beeilte fih, während ed noch Zeit war, frime Pofition zit 
verloffen. Am 29. fegte er feinen Rüdsug fort, nachdem er 
rad und nad Die benden Brüden von Cabejon und Ballade: 
Kid in die Luft fprengen ließ. Die franz. Armee rüdte am 29. 
'zu Balladolid rin und am 50. kam das Hauptquartier zu Tot; 
deſillas an. Der Berluft des Beindes beträgt in dieſen verſchie⸗ 
"Denen Gefechten 2000 Gefangene, blos Gngländer oder Portu: 
gleſen, großen Theild von der Ravallerie, Inter dieler Anzahl 
sgähle-man 1 Oberſt, ı Major, 2 Dberillieutenante und 25 
Difistere. Die englifhe Armee verlor 600 Pferde. Ihr Ber: 
luft an Todten und Verwundeten fann ohne Hebertreibung auf 
2500 Mann gefhägt werden: Der fpan. General Alava wurde 
gefaͤhrlich verwundet. Unfer Berluft beträgt 500 Todte oder 
Verwundete. Gh bin dem Herrn Divifionsgeneral  Glaucel 
‚Die verdlenteſten Lobeserhebungen Aber den guten Zuſtand 
der Armee, deren Kommando er mir übergeben hat, ſchuldig. 
Diefer General hat mir, ob er glei yon feinen Wunden nod 
Trank if, durch die vollkommene Senntnig, die er von Dem 
Lande befigt, die größten Dienfte geleiftet, und uns große Bor: 
theile über den Feind verſchafft. Der Herr General Graf Bar 
fareli Hat ebenfalls den beften Willen gezeiat, Die Armee von 
Portugal in dem Falle, mo ed nothwendig geweſen wäre, zu 
untrflügen: feine Kavallerie bat fi in dem auf Die feindliche 
Reuterey gemachten Angriff mit Ruhm bededt, Der Here Gen, 
Boron Lamartiniere hat in diefen verfhiedenen Gefechten allen 
Eifer und alle Thätigkeit entwidelt, deren er fühig war; er iſt 
ein ſeht guter Offiſſer, welcher das Wohlwollen S. M. des 
-Kalfers verdient. Der Here Divifionsgeneral Maucune wußte 
in allen Gefechten, die er beitanden, Den von ibm fommandir: 
ten Truppen jenen brennenden Muth und Grgebenpsit einzuflös 
fen, wovon er [don fo viele Beweiſe abgelegt hat. Die Arı 
tißerie ,- unter den Befehlen des Hrn. Gen. Tirlet, hat mit 
großer Auszeichnung gedient, und dem Feinde vielen Schaden 
aethan. m Allgemeinen haben fid die Truppen fehr gut be: 
tragen. Em. Erz. bemerken, daß Lord Wellinston auf feinem 
Rückſuge von Burgos, Dreymal flärkere Tagmärfche gemacht 
bat, als Die Armee von Portugal bey ıhrem Rüdyuge von Sar 
loınanca nad erflerer Stadt. Es if Wahrheit, daß die Eng: 
länder nie in der Stellung übernachteten, die ihnen auf 
ihrem Marfche angezeigt war. Cie wurden ftets in ihre Pofi: 
tionen forzirt, und genoͤthigt 3 oder 4 Stunden meiter zu übers 
nachten. Aus dem Gefländniffe der Engländer felbft geht bers 
vor, daf ihnen, während der Dauer der Belagerung derBfte 
Burgos 2500 Mann flreitunfähig gemacht wurden; wodurch 
fd der Srfammtverluft der engl. Armee im der gegen Burgos 
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unternommenen Expedition auf Tooo Mann und 600 Pferde 
beläuft. Anliegend-folgt der befonderg Bericht mr* 
Dffisieren, melde ſich in Den verſchiedenen, wine m Mar: 
ſche der Armee, bis zw ihrer Aukunft an den uero.fatt ge: 
babten Gefechten vorzüglich ausgezeichnet haben. Ih bitte Em. 
Exz. ganz befonders um den Brad eines Brigadegenerals für 
den Hrä, Dbetft Shee, um das Kreuz der Eprenleaion für den 
Sogenieurkapitän Hug, Der bey meiner Divifion angeftellt iſt, 
und für meinen Adjudanten den Herrn Kapitän Dumas. 

Ich bitte Em. Erzelenz ze. 


SGraf Sougahe. 

Der Moniteur enthält Folgendes Schreiben 
Des General Batleilerosanden Ariegsminiiter. 
Em. Ercellenz! Bon dem Zeitpuncte an, wo ih mid zu Mas 
drid befand bis zu jenem, wo Die Branzofen Barcelona, Bir 
guefas , Pampelona und St. Sebaitian wieder in ihre Hände 
befamen, habe ich kein Mittel unverſucht gelaſſen, um eine Re: 
wolutton herbepzuführen. Jh ‚hatte Kotreſpondengen in allen 
ſpauiſchen Provinzen, und ging mit einer -Rüpaheit zu- Werke, 
melde wohl noch von Niemand übertroffen ‚worden ik, id 
ſchmeichle mir aber au, daß Niemand mepr als ich zu den 
Bortheilen beptrug, melde wir errungen ‚hatten. Seit Diefer 
Brit Habe ich die Armee nicht verlaffen, und habe zur Ehre 
meines Baterlandes allen Verſuchen widerſtauden, weiche man 
von Außen her; gegen Diefelbe gesichtet zatte. Ich blieb immpe 
undsugfam :und immer ‚Spanier, , mein ‚Baterland fand mich 
immer bereit. daſſelbe „unter allen Umſtaͤnden zu verrheidigen. 
Um mein zeitliches Gluͤck habe ih mid wenig bekuͤmmert, Em. 
Exc. werden mir dieſes bezeugen können. Die Machricht, daß 
der englifhe General Marquis von Wellington durch einen Bes 
ſchluh der Generalftsaten zum Ghef der fpanifden Armee er: 
mannt worden war, hat mich fehr uͤberraſcht. Die Menſchen, 
welche zur. Beriheidigung des Ruhmes ihres Barerfandes Pils 
lionen unferer Waffenbrüder in das Grab,geftürgt Haben, ‚wollen 
Beobachtungen aber unfere Maaßregeln anftelen, Ih würde 
mich felbit für Beinen aͤchten Arragonier halten, wenn: id,, &o. 
Ge. nicht ausdrüdlig und in der Abſicht Ihre Regierung dar 
mit bekannt zu machen erklärte, daß ich Die, obige Ernennung 
durchaus mißdillige, well fie Die Ehre des fpanifhen Namens 
brandmarkt, und die Obergenerale diefer Ration herabiwücdigt, 
indem fie einen Volke eine ausdrückliche Weberlegenpeit zuger 
ſteht, deifen Freundſchaft wir immer kultivirt haben, deſſen Hin ⸗ 
terliſt und gebrachte Opfer aber auch von ‚Niemand zugleich 
beſſer gewurdigt werden: koͤnnen, als von dem Renierungspräfts 
denten Herzog vom Jafantado. Ich erhielt dieſe Nachricht zur 
gleich mit dem Befehl, meine Armee. in Bewegung zu ‚Ieben, 
ein Befehl der die Epre aller Individuen derſelben, ſowohl in 
ihrer Eigenfhaft als Soldaten, als in jener ald Bürger, , gleich 
ſtark kompromitticrt. Ich kann Dieles ohne ihre Rechte zu were 
legen, in Beziehung auf die Anerkennung drs Lord Welling · 
ton, als. Dbergeneral aller. fpauifhen Armeen „aiht länger ber 
"gem, und da Diefer Punct füc das olgemeine-Wopl des Baterı 
laades von der allerhoͤchſten Wichtigkeſnt ik, fo erwarte ich 
Entſchlie zung Ewr. Erin, um Das Weirere Bilde u th 
nen. Ew. Cie. denachrichtigen mich zugleich ig: Diefem 
fehl, daß Lord Wellington allen ipanifgen Generalen fein 
Dan für die Anfttengungen abitatten läßt, melde zugleich „auch 
für die salliirten Armeen gluͤckliche Refultate herbeogefährt, har 
ben. Gebt nicht fhon hieraus hervor, weg. man Diesfpamle 
fhen Streitkräfte anvertcauen fol? Muß Spanien ‚nicht, mit 
ganz andern Augen betrachtet werden, als das Ileimn,Hönig: 
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reich Portugal? Entſpringt unfere Repolution nicht aus ganz 
ind. —A rote" jene: Wer ——e— 7 Hat der ets 
flond, den wir geleifter Haben, nicht in allen Theilen der Welt 
midergehalt ? Können wir das Oberkoimmando’unferer Armeen 
einem Fremden anvertrauen? Wie auch die Sachen dermalen 
ſtehen mögen, fo’bleiben Spanien noch Immer vide Hulfsquels 
len übrig, ned kbunen die foanifhen Generale, die Dberoffiztere, 
Dffistere nid Soldaten, die Engländer und Franzofen davon 
überzeugen, daß fie am Tage der Schlaht eben fo viel Muth 
und Disciplin zu bemeifen im Stande find, als dieſe begden 
Nationen, und daf fie, von ihren Landöleuten angeführt, dem 
Ciege eben fo zuverſichtlich emtgegengehen. Die vierte Armer, 
melde ib Bommandire, Bann in jeder militahtifhen Dinficht ju 
der Nation fagen, daß fie Niemand aus dem Wege geht, und 
daß fe ohne ih zu herabwürdigen fih nicht dazu hergeben 
Bann, ihren erworbenen Ruhm und ihre geleifteten Dienfle das 
"durch su yerdunkein, daß fie dem Lord Wellington ſchmeichelt, 
ob fie glei allemal dazu bereit ift, mit demſelben gemelnfhafts 
lich zu agiren. Ich erfuhe Em. Sre., die Stimmung der Ra: 
tionaltruppen und Dee Bürger zu prüfen, find dieſe mit ‚der 
Ernennung des Lord Wellington einverftanden, dann will ich 
mid in meins Heymath zurückbegeben, um die Welt davon zu 
überzeugen, daß mich nur allein die Ehre und das Wohl meis 
nes Baterlandes zu dieſer Erklärung beflimmen konnten, keines⸗ 
wege aber ehrgeigige oder habfühtige Abſichten, welche mir die 
Brreliumdung etwa andichten Eünnte, ohne Rüdfiht auf meinen 
Ruhm als Patriot, welcher fo feſt gegründet iſt, als meine 
Stindpafrigkeit uud meine geleiteten ausgezeihneten Dienfte. 
d Balleiftero®. 
Rußland, 

Die Hamburger Staats: und» Geleprte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Hamburg, vom 1. Dez: Wir finden uns im 
Sande, die lingeduld im Betreff der großen Ereigniffe za be: 
friedigen, melde das Ende des Feldzugs von 1812 bezeichnen 
und bezeichnen werden. Folgeude Details find nicht offiziell; 
allein die Quelle, worans wir fie entlehnen, verdient viel Zus 
trauen. — An den Ufern der Düna und des Dnieper findet 
eine allgemeine Bewegung Statt. Ein. einflimmiger Mille fegt 
Die franzöifhen und conföderirten Maffen in Bewegung, woͤh⸗ 
rend die Söhritte der Ruflen der Beränderlichkeu der Entwürfe, 

der Talente und der Abſichten eben fo vieler Chefs untergeordnet 
find, als es getrennte und einzeln agirende Korps gibt. Man 
feht ein, weich einen Einfluß Diefer Unterſchied auf die Aus— 
fuͤhrung hat. — Se. Maj. der Kaifer haben fi eutſchloſſen, 
am 14, des Abends, Smolensk zu verlaffen und über Drga dem 
2ten und gten Korps entgegen zu rüden, Die wahrſcheinlich in 
Diefer Richtange in der Abſicht herbeogezogen wurden, dem Gra⸗ 
fen von Wirtgenſtein den Pan ıu erleichtern, den er zu haben 
fhien,, ih mit dem Admiral Tſchitſchagoff in Berbingung zus 
fegen. — Der Admiral rüdte feiner Seits im derfelben Abſicht 
dot und man wahre, Daf er zu Slonim war. — Diefe bey« 
"den Generals mußten nie wiſſen, was auf dem Wege von 
Dtobkau vorging; man Bann die Unklugheit ihres Entfluffes 
micht anders erfiären, — Wie dem auch ey, fo wiſſen wir bis 
heute Folgendes von den gegenfeitigen Refultaten der beyden 
Teile, — Der Pitaz Dicekönig, der mit der Armee von Ita⸗ 
lien über Witepsd derafhire worden, wied fih natürlich im Rüs 
Ken des Korps von MWirtgenfteiu befinden, welcher das 2te und 
Ote Korps und die Mache, Die Se. Majejtät mit ſich füper, 
in der Fconte und in den Flanken haben wird. Man kann 
Die Berlegengeit und Die Gefahr dieſer lage berechnen. — And⸗ 
„Fer Seits ift der Fürſt von Schwarzenberg zu Slonim mit feis 


ner Avantgarde in dem Augenblid eingetroften, wo der Feind, 
der nicht erwartete, fo nahe verfolgt zu werden, diefe Stadt 
verlief, — Gin Korps von 20 bis 25,000 Dann unter dem 
General Saden, weiches diefer Bewegung hatte folgen können, 
fand ih von der Pauptarmed adgefhnitten. Der General, 
Graf Regnier, marfhirte mit dem Tten Korps gegen ihn, waͤhr 
tend der Fuͤrſt von Schwarzenberg zwey Dnpreriiglige Divis 
ſionen gegen felne Kommunitationen abfandte. — Die Folge 
davon war ein Gefecht, welches am 15. bey Wilkowitz geliefert 
wurde, wo der General Baden entweichen wollte. Am 1Öten, 
1Tten und idten flug man fih noch und immer mit Erfolg 
von Seiten der Alliirten. Am 19. endlih brah man zur Ver⸗ 
folgung der Trümmer dieſes ruffifchen Korps auf, meldes nad) 
Bolypnien fliegt. — Die Refultate diefer verſchiedenen Affairen, 
worin wir ſtets den Borıheil der Anzahl und der Poſitlonen 
gehabt haben, find gewefen 3000 Gefangene, 40 Pulver: ,, 8 
Krankenwagen und eine Menge Bagage. Alle Dörfer find mit 
zurfifhen VBerwundeten angefüllt, — Wir geben diefe antieipies 
ten Details auf den Glauben von Privat: Nachrichten; man 
muß hoffen, daß die erften offiziellen Berichte mit ihrer Beitä: 
tigung die weitern Abſichten entwiceln, von Denen fo wichtige 
Angelegenheiten abhängen. 


Berliner Zeitungen vom 28. Nov, melden aus Wilna, 
das Wittgenfteinifhe Korps habe PolojE verlaffen, und siehe 
ſich in nordoͤſtlicher Richtung zutuͤck, weil es ih durch die An⸗ 
nägerung der großen Armee ſehr bedrohet gefehen habe. — Zu 
Smolenst fehle es, nach Ausfage eines eben von dort an— 
gelommenen Reifenden , an einer Bequemlichkeit des Lebens; 
man finde Nahrungsmittel aller Art, nur zu etwas hoben Prei; 
fen. Der Kaifer habe Smolens? am 14. Abends verlaflen, un 
über Drfja dem 2ten und Oten Kdrpo entgegenzugehen, die er 
In diefer Richtung, wahrſcheinlich in der Abſicht an ſich gezo— 
gen habe, dem General Wittgenftein und dem Admiral Tjgit: 
ſchagoff die Ausführung ihres Plans, ſich zu vereinigen,. gu ers 
leichtern, und Diefe Deerführer, welche vermuthlich die Bors 
ginge auf der Straße von Mosfau noch nicht wußten, dadurch 
in eine Zalle zu losen. R 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur entpält Folgendes aus Kafſel, 
vom 3. Dej.: Geflern den 2. diefes, dem Jahrestage der 
Krönung Sr. Maj. des Kaifers der Franzofen ıc,, gaben Se. 
Ercellenz der franzoͤſiſche Gefandte ein Gaſtmahl, melden die 
Staatsmiuifter, die Grofoffigiere der Rrome, Die Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps und die vornehmſten Staatsbeamten 
beywopnten. Abends war das Hotel Br. Erzellenz erleuchtet. 

Großpgerzgogtbum, Frankfurt. 

Branffurt, den 6. Deu: Wie die Frankfurter Zeitung 
meldet, iſt das 4te Marfhbatailon, ungefähr 700 Manu 
ſtack, geftern hier eingetoffen ; daſſelbe iſt heute Morgens nach 
Berlin abmarfgirt. 

Bermifhte Machrichten. 

Den 20. Jultus dieſes Jahres entdedie der berühmte, glück⸗ 
Tide Kometenfinder Pons in Darfeille abermals einen Kome— 
ten, welcher für Aſtronomen bis gegen die Häfte Oklobers 
fihtdar blieb. Dex 15. September war er im dee Sonnennähe 
und den 21. Sept. in der größten Erdnaͤhe. Gr erfhien 
mie ein unförmlider Nebelfied, ; 
Gr nahm feinen Weg von der Schnauze des Luchſes Durch 
feine Bruft, Dinterpforen, dur den Krebs und den Vorder 
theil der Opdra. Seine Dichtung war rehtläufig und Die Weis 
"gung feine Bahn 75° 0' 6”. * 
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Röeigl Hof unb Metlonalı Theater. 
Freytag dea 11. Dig. Gimetra, ein Trawerijiel ia 5 
Aufjüzen, 
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1585 13 dr Die Tömtal, Bruerale Pofdiretiien bat ke Finfr 
serdmäßigeren Peoksertintung der Dangrtreisladt teo u 
mit dur Kefitenubate Mieden unteres IB. Mer. 1). Britta 
fen, Da bar bisper am Wittwok Bhemtt won hier über als 
ferropaaten abargampene Brhfge® mit Anfang bra femmenten 
Dastes jrderieit Erentagt MBermittoge 11 Kbe anf klufer 
Mori von Hier Dapin adarender, jeten Riltwod aber um 
5 Ihe Abeade «in gmerter reisındur Pohfours übre Sraradberg 
wod Tiengem noy Innsteud eröffnen werdra fol. 

Die PR arpt Drunsh vou term oblanı Zatpantt ange 
Saagın Sonntags, Wiltimohe, Ferttaps un? Zumitsss von 
Wir mich JZau beud, nd kommt von Dabrr Dararand, Danı 
sagt, Turvedt. Deeae aze end Areutazs In Mürden an. 

Weider je: alzımmam Gönfenitrii plamie detasat ge · 
wagt wirt, 

Mürdrz, dee 8, Der. 1512, 

Könige nenne Direftion. 
nr. 9, 


Berkeigerumg. 

1533. (7. 8) Auf Zabrinzen dee Rinind. Orgarient: Rach 
Neinmaib'füen Mate ı Rurators, Des Einigk Areotat 
Meinel, sedra Dir Rrinmald'iben Hofe ze Mer 
23 us, famme des Dass arkauf: walgmten Eräiten im Goe zea 
aber rinieln an bee Weiksiertenden Ilya nnikostinne dan 2 
Dismbre Oomtıtoge Bormirtags ton 0 Bis 12 Uhr üfenttich 
werfrogert weedin, Die zöberp Brtinzungen famımt den merkte 
gen Deruo dad dra dem Enid Siatigeitchte indem, poker 
ssrabunsantn Vieh: Kurator vu erlapım. 

Raufeisflige wollen Gb batuz am obbmanten Tage ad 
Eiurde auf Drm Binisk, Bradimmider + Loraie eimdnten, ae · 
feint wem Kai, Cradrgerkbie Winden Bir Deifnngerang tor 
grosmurm misd, wa Ür-ihre Audei⸗ Sodann ze Peeretel gehn 
Koanım. Der 2t0n Drjreiber 1812. 

Lizigl, baien Erabrsertsrt Münven. 
dran; u: Shah, Dirdier. 
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Belszntmagurg 

2592 Donnrimtsg den 26. Tänre 1813 wird Das In bin 
Kurz Altzadı Fuß Nie, 184 Bräntiide Dass Dre zerfloihraen 
Haben, Warmatiers Teitme Güfcheibs Rerarr, mdR Barıen 
end swrs Thehle auf dere Yirkger unten Stateness im Br 
Reigmunzswrge mit Beedehale Der Bruchmigaug van Selte der 
udn nuelaufe 

Dita Doua ut pemauert, won gary Derdiocıken und mie 
Banmjarnkin einadedt, 

Bortelußige Nomen Dich Reckicitem rapid In Augenfärie 
mans 0 am befapten Tage Ipr Anker wen Wormittage 9 





bin 12 hr anf dem Ainigl. Ersttgerigts. Biraan pa Peutetott 
seen, mehen abız erwartet wird, Daß ih inter Adufer mt 
einem ohrigteitliden Zrugsig über fein Wermögen ausariim 


were. 
Brlatallen , dm ıftım Deymber 1048, 
Abaigl, Stadigerigr Straubing. 
Prager, Subiriäter. 
. Bil 





Betsentmihbung 
2490. (3. a) Nah dem Zarage Ber —— > vie 
org Dlantiämiag beramliden Wrisgärbers In Maureraberf 
wird sea bie var Wastmalfe arhleigen, und im ägtın Ceadt 
der dalera den Marienakieitung im Sanpın um einem Zafsıli 
"Preis pe D0o fl. ausgeboihmen Depesden am 28. Das. D. > 
angeln, und nad den Bätıen, morauf Be alien, 
sale Dorbehalt der Ohemrhmigung Der Wläshiger, bra Ber iin. 
annıhmdarkeie drr biäherigen Anborbe, wiederhelt 
Karfslichgaber mögen Fh drmna an der beftimmien 
—— g lape un Visnrfchmipgifcken Haufe zu 
sishnten. 
Quswirtige Bisitanten Yuben Ach durch genägemde Zeug 
nilie über ipr Daplungstäpistrle aufzewrilen, . 
@t. Miss din 1. Dig. 1812, 
Rönisi, haler, Bandgerigr. Br. Bigarl, 
im Saljzaatreife 


Dolladr:, Jaadrigter. 


1875. 43. $) Mestem Die Herıfgafe Wien] im Kapıon 
Rıufe Tu Kauf tem bradächtihen Safe Toem und Tarid 
äberlehen ——— —— a en 2 
trag em Pate @azldın ja franre, *2 —5*— 
a and Derkäufer Dirfee Dernkhat um Prem Barım 
vos Ummmm auf Malte aufamomınma werdin; le wirten hie 
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wit ale Fme hrhiger, reihe elmigt Ka Yin 
aut die getamte Kurıkhafı Hichnt, ade auf ini Dekamıı 
heile Drifeiben zu Hadre sutmeinee, De aufarfexdrıt, die · 


nen eine pacemeariiien In won 9 Manatın = Datn q bup 
des metrefertägten Oberiht ge miriten, mb die Wblöfing üprer 
sedemißigen Zordrrangra nah vorgängiger idarten zu gs 
wärtigea, midrigenfaDs jener, welche MA wipıend birfem Zrrmin 
milde uıldrn mwürten, Tekırıbim aidıt muehe angehört, fandırm 
mir ihren allenfslägre Anforädın aufgefgleler tarden jelm. 
Wiefrat, den Tien Drzmmber 2812. R 
Rönigl, dalrriihre fürlt Tpere weh Terifdes 
Parsinesiat:Werir 
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un? geterhers Grid: und Eubäpan van aden ern Im 
Anughen Pera om gras sup en deal gm Dabın AN Im Die: 
gayın im Rratsmmipal Mic 100% — 

1540. 13-0) Cs IA nmaot gefeunen, sine Riten au 
W@rtillen Im Aöntgreih Batera gap jelde aber Ser⸗⸗ 
un? Borre im Kinızteia Mürtrmuberg zu er 


einen halaem Taufa inpıhım Dann, der ke⸗n bey Rum Masten 
gigasten dat Mipıre rbalien, 43 
kim, ben 37. Row. 1812, . — 
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Baierm 

Die Innebrucker Zeitung enthält Folgendes aus Innss 
Grud vom 9. Des Am 6. Diefen trafen zwey Bataillons 
vom 6. Baiferl. franzöfifhen Linien » Snfanterfe s Regiment hier 
ein; vorgeftern kamen das Ste koͤnigl. italienifhe Linien⸗ und 
geftern das 2te leichte Infanterie » Regiment hier an, und feßs 
‚ ten mach gehaltenem Mafltage ihren Mari durch das Oberinns 
thal weiter fort. Jedes Regiment führt fein Feldgeſchüt und 
- piele Munltionswagen mit fi. Diefe 8 Bataillone zählten zur 
fammen über 8000 Mann, — Geflern kam au der kaiſerlich⸗ 
franzöfffhe Brigadegeneral von Zudl pier an, und der Fals 
ferl. feangöfiche Divifionsgeneral, Reihegraf von Grenier 
iſt mit feinem ganzen Generalftab Denfelben Tag Nahmittags 
von hier wieder abgereifet. — Noch ſpaͤt Abends traf ein flars 
ter Artillerie: Train, und heute wieder das koͤnigl. italienifche 
ate Ehpaffrur Regiment, über 1100 Pferde ſtark, Hier ein. 
Diefes Regiment fol das letzte jener Kolonnen ſeyn, melde 
Durch unſere Stadt marjhiren. Dagegen werden aber noch 
in diefer Woche mehrere KRolonnen in Hal erwartet, welche 
durch das Interinnthal ihren Marſch nehmen, 


Jliygrienm 

Das Giornale Italiano enthält Folgendes aus Banbad 
vom 25. Nov. Die Kroatiſchen Regimenter behaupten auch bey 
der großen Armee den Ruhm, den fie ſich bereitd ermorben 
hatten ; es wurde von denfelben ehrenvoll in den Bulletins @rs 
wöhnung gemacht, und Se. M. der Kaifer würdigte fie, feins 
Bufriedenpeit gegen fie zu Aufern. Der Dberft Sievarih blieb 
ungeachtet feines Uebelbefindens, flets amder Spige feines Korps: 
fein Regiment metteiferte zu Oſtrowno mit den tapferften fran 
zoͤſiſchen Regimentern; bey der Schlacht am der Moekwa wur: 
de das durch Die Aroaten formirte Duare mehrmals dur bie 
-zuffiihe Kavallerie angegriffen; fie behielten aber die beſte Bafı 
fung ben, ließen den Feind ziemlich mahe anrüden, und verurs 
fachten ihm einen beträchtlichen Schaden. Gr. Maj. haben meh: 
tere Difigpere vom Regiment befördert und 14 Dekorationen 
der Ehrenlegion am Dirfelben austheifen laffen. Das erfle pro: 
viſoriſche Regiment gehörte immer zur Divifion des Generals 
Deljons, der von dem guten Benehmen deſſelben die größten 
Bobeserhebungen macht. Das 3. proviforifhe Regiment, bas 
fig dep dem Korps des Marfpalle, Herzogs von Regglo be: 


fand, bat gleichfalls Beweife von Unerfhrodenheit abgelegt, 
und fih in den verſchledenen ereigneten Gelegenheiten vollkom⸗ 
men gezeigt. 
Grofbritanntem 
Der Moniteur enthält Folgendes: Am 24. Now. als bem 
zu Eröffnung des neuen Parlaments feſtgeſehten Tage begab 
fih der RordEanzler nebſt zwey andern Kommiffarien ins Ober 
Haus, wo fi auch die Mitglieder des Unterhanfes eingefunden 
hatten, Ile die Eönigl. Vollmacht der Kommiffion veriefen, und 
erfuchte die Gemeinen in einer Burgen Anrede, in ihren Saal 
jurüdzufehren, und zur Wahl eines Sprecher zu fehreitem, 
Am Dberhaufe aber legten die Pairs, an ipre Spige die 2b. 
niglichen Prinzen, den gewoͤhnlichen Gid ab, worauf ih das 
Haus vertagte. Man glaubte, Pr. Abbot werde wieder zum 
Sprecher des Unterhauſes gewählt werben. 

Es hieß, Dr. Wiktbread molle, fobalb die Geſchoͤfte des 
Parlaments im Bang fepn würden, den Antrag zu umergüg. 
Tiger Erbfaung einer Friedensunterhandlung machen. 

Aus Rußland hätte man zu London zwiſchen dem 25. nnd 
27. Nov. keine andere Nachrichten, als die man in fran:c, 
Shen Journalen las. Die ruffifche Flotte wurde zu Chatam ers 
wartet, wo bereits Befehle wegen des fregen Ein: und Muss 
Paffirens der rufüfhen Offiziere und Equipagen ertheilt waren. 

General Rugent folte mit neuen Berftärkungen zu Bord 
BWellingtons Armee abgehen. 

Spanien 

Die Gazette de France meldet, daß die Bereinigung der 
drey frangöfiichen Armeen, von Portugal, des Gentrums und 
des Südens am 10. November zu Alba + de: Tormes Demerkiteis 
ligt wurde, Diefe dreg Armeen fanden unter Den Befehlen 
Ser. Eatyolifhen Majeſtaͤt. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 29. 
Nov, Der Kutter Phoͤnit hat Nachricht gebracht, daß ſich die 
Armeen des Lords Wellington und des Generals DIN bey Rueda 
vereinigt, end hierauf ihren Rüdzgug gemeinfhaftli 
gegen Salamanca hin fortgefeht haben. Man 
fügt Hinzu, doch unverbärgt, der Bord habe Den Franıo. 
fen vergeblih eine Schlacht angeboten. — Nah den Zeitungen 
aus Gadiz if General Merino dem gefährlichen Beyſpiele die 
Generals Balleyſteros gefolgt, und hat dem Gouverneur von 
Gordova, wo er eine Divifion der vierten Armee kommandirt / 
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förmlich erklärt, er werde Beine andere Befehle —— als 
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die ihm, durch Das Organ des Gouverneurs zukaͤmen er wei: - 


gert ſich alſo auch unter Bord Wellington zu ſtehru. Ohne 
Zgweifel wird dieſer engherzige Hidalgo gleiches Schickſal mit 
Balleyſteros Haben. Wir hoffen und münden, daß der edle 
Bord, der die Engländer in Spanien anführt, weder mehr durch 
die Giferſucht der fpanifchen, noch durch die Energleloſigkelt der 
englifhen Machthaber in feinen Unternehmungen gehindert wers 
dei wird, Da das fpanifche Bolt einmal ſeyerlich fein Zur 
trauen in Lord Wellington erlärt hat, fo darf auch deſſen 
Gewalt in Spanien keine andere Schranken, als die ihm fein 
eignes Genie vorfhreibt, kennen. Balleifteros if zu Or 
nada auf Befehl feines proviſoriſchen Nachfolgers, des Brigas 
dlers Virues, unter Aufjiht gefegt worden, und fol nad 
Geuta ins Gril wandern. Er hat gebeten ihm dafür zw Herſtel⸗ 
Jung feiner Geſundheit den Aufenthalt in Eſtremadura zu sr: 
Bauben. 
Nordameriln,. 

In Nachrichten aus New-Dork, im Monitenr, vom 17, 
Dit, Heißt es: „General Huls Kapitulation iſt für ihm, nicht 
fo entehrend, ‚ald man Anfangs glaubte. Gr erwartete von deu 
Truppen bey Niagara und Montreal unterflügt zu werden, 
melde alsdann die Aufmerkſamkeit eines Theile Der engliſchen 
Truppen auf ſich gespgen hätten. Belonders verfhafite die Eins 
nahme des Forts Madinaf den Engländern einen entſchledenern 
EinAu auf die Wilden, und erlaubte ihnen den General Hull 
von verfhiedenen Sriten anzugreifen, Diefe Umftände redhtfers 
tigen Zulls Zurchtfamkeit zwar nicht, erklären fie aber doch bis 
auf einen gewiſſen Punk. Gr konnte in wenigen Tagen duch 
Die feindlichen Korps, welche auf den Seen herabkamen, abges 
ſchnitzen werden; wirklich langte am Tage uach der Kapitulas 
tion ein neuer Haufe von 900 Indianern bey Detroit an, 
Was General Hulls vorhergehenden Entihluß betrifft, ſich auf 
gut Gluͤck in Canada hineinzumagen, fo war er ihm Durd die 
Moshwendigkeit eingegeben; denn er hatte zu Detroit Feine Les 
bensmittel für feine Leute. So aber lebte er 14 Tage auf fe: 
fen des Feindes. Alles dieſes beweiſt, Daß der Obergeneral 
Dearborn feine Maofregeln ſehr ſchlecht Pombinirt hatte, und 
anfere Journale verlangen laut eine firenge Unterſuchung feines 
Betragens.“ — In fpätern Berichten aus New: Dorf wird 
gemeldet, nah Ausſage einer von Detroit angefommenen 
Privartperfon hätten Die Engländer den größten Theil der dort 
vorgefundenen Artillerie und Munition fortgefhafft, und das 
ſelbſt nur 100 Mann regulirte Truppen, fo mie zu Fort Mals 
ben 50, ale Befagung zurüdgelaffen. Hingegen fep der ame 
ritanifhe General Harriffon mit 80060 Dann auf dem Marſche 
gegen Detroit geweien, und General Wadsworty habe fi ans 
geſchit, mit 3000, morunter viele Freywillige, zu ihm zu 
‚Bogen. Tu den legten Tagen des Septembers habe fih alfo 
vermuthlih General Harriffon mit 10 bis 12,000 Dann Trup⸗ 
pen zu Detroit befunden. Bon der im nördliden Theile der 


“ 
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Provinz New. Dorf gegen die Graͤnzen von Unter : Ganabı 
henden amerlBanifchen Armee las mas in : Date 

term folgende Neuigkeiten: „Plattohurg' (am Spamplains 
See), den 30. Sept. Berfloffenen Sonntag griffen Die Eng: 
Jänder das Dorf. DOgdeusburg am St. Lorenzſtrome an. Gie 
wollten eben flürmen, ald die amerikanifchen Truppen unter 


SBSGeneral Brown ein fehr lebhaftes Feuer anfıngen, welches von 


beyden Seiten zwey Stunden fortdauerte, Endlich zogen ich 
De Engländer , nachdem ihnen zwey Barken verfenft und eine 
abgenommen worden ‚eilig zurüd. — m Laufe diefer Wode 
marfchirfen durch Ohondaga gegen 5000 Mann, mworunter ſich 
ein regulirtes Regiment aus Birginien, zwey Artilleriefompags 
nien von Baltimore und Philadelphia, und eine Gompagnie von 
60 Freywilligen aus Drfego, die Alle über 50 “jahre alt find, 
und fon im Unabpängigfeitekriege gedient haben, befanden. 
Auch fagt man, es würden 1500 bis 2000 indiſche Krieger, 
unter dem berüßmten Deerführer Ned: Jacket zu unferer Nords 
Armes ſtoſſen. Der Oberſt Fenwick Hat feit feiner Ankunft Die 
Werke des Forts Niagara berrächtlich verftärkt, und Die Artils 
lerie zweckmaͤßiger aufgeftelt. Die Engländer ſetzen ihre Ders 
tpeidigungsanitalten in Ganata fort, und erwarten angeblid 
8000 Mann aus Weflindien. Unterdeſſen befeitigen fle die das 
fel des Noir, welche den Eingang von Nieder, Ganada vom 
Ghamplainfee her deherrſcht. Auch haben fie 5 Kanonierfgalups 
pen aus dem St. Lorenzſtrome in den Gorelfluf gebracht. — 
Albanp, den 21. Der. (Einfall in Canada) Not 
aus der Zeitung von Geneva vom 15. Det. Abends. Dr. Be, 
mann, Wundarzt beym 13ten amerilanifhen Regiment, fomms 
fo eben von Buffalo au, Bor feiner Abreife von dort harte 
ein Expreſſer des Generals Ban + Nanslarr Nachricht gebracht, 
daß 4000 Mann Truppen unter feinem Befehl mit Anbruch 
des Tages bey Lewistown und Prairies über den Fluß gegan · 
gen wären, ſich nad einem hitzigen Gefechte der engliſchen Bats 
terien auf Dem Berge von Ducenstomn bemädtigt, und 4500 
Gefangene gemacht hätten. Unſer Geneeal wollte unverzüglih 
auch das Fort Gt. George angreifen, und da die Kanonade 
vor Hen. Beckmanns Abreiſe aufgehört hatte, fo vermuthete 
man dad Fort habe ſich ergeben. Man erwartet von Tag zu 
Tag wichtige Begebenpeiten in Diefen Gegenden. Unſere Teup⸗ 
pen follen fi bey Aucenstown verfammeln. — Ghanadw 
gua, den 11. Det. Wan fagt, Die amerikanifhe Armee Habe 
bey Queenstorn eine Miederlage erlitten ; die Engländer Haben 
ihr 400 Mann getödret und eben fo viele Gefangene abgenoms 
men. Bans»Ranslaer ift unter den Verwundeten, General 
Wadsmworth unter den Gefangenen ; General Hull begehrt Ber: 
flärkungen. Diefe Nachricht ift nicht offiziell, ſchetut fi aber 
zu beftätigen. Unfere Truppen Songentrirem fih. Die Indianer 
find bey Lochawah dur den Oberſt Nemman, der eine Abs 
theilung Freywilliger anfüyrt, gefhlagen worden. So entjüns 
der fich denn der Krieg von allen Seiten. Beode Mächte vers 
flärten fig; aber wer Eiaſichten beige, weiß wopl, Daß trotz 
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Bleiner Niederlagen die Amerjkaner am Ende, wenn fle Ihe 
ganzen Kräfte aufbieten, deunod Die Engländer vom amerika 
-alfchen feiten Lande vertreiben werden, * 

Don Bolton waren am-g. Dit. die Fregatten, der Prä: 
Äadent von 44 Kanonen, Rommodere Rogers; die vereinigten 
Staaten, von 44, Kommodore Decatur; der Kongreß von 50, 
Rapitin Smirg, and- die Brigg Argus vom 14 Kanonen, zu 
einem Kreuzzug unter Segel gegangen. Die Ronftitation , bie 
Shefapeat und der Hornet lagen noch im Dafen, ſchlaten ſich 
aber gieichfalld sam Auslaufen an, Seit 14 Tagen war Bein 
Schiff von Halifag angefommen; man vermuthete daher, die 
—— hätten dart ein Embargo gelegt, und ruͤſteten irgend 

eine Expedition äus.. 
In den Grafſchaften der Provinz; New: Dort war das 
Heſultat der Waplen überall zu Gunſten der jegt am Ruder 
befindlichen Partey ausgefallen, In der Grafigaft Montgom: 
mery hatte die Regierung eine Mojorltät von 050 Gtimmen. 


Sn der Provinz Vermont ward Hr. Jonas Galusha mit einer 


Mehrheit von 3208 Stimmen zum Gouverneur erwaͤhlt. Auch 
mar, nah Verliherung der demokratiſchen Blätter, das Ge: 
züht von einem Wechſel der Öffentlichen Meinung In den Staa: 
ten Penfpivanien, Mord + Karolina, Kentucky ec. zu Hem. 
‚Slintond Bunften gegen den Präfidenten Madifion, durchaus 
"Ungegeundet, 

Am 27. Nov., meldet der Moniteur, erließ der engliſche 
Btoatefetrriär Graf Bathurft mahftehende Zufhrift an den 
Boıdmajor von London, welcher bald nachher auch eine auſſer⸗ 
ordentlihe Dofzeitung gleihen Inhalte folgte: „Domnings 
Street, den 26. Nov. Mylord! Ich habe die Ehre Sie zu 
benachrichtigen, daß der Kapitän Fulton fo eben mit Depefchen 
won Sir Georges Prevoft eintrift, melde Die am 13. Oktoder 
erfolgte Niederlage eines Korps der amerikanifgen Armee, das 
jum zweptenmale einen Angriff auf Kanada unternommen harte, 
melden. (Bergl. die obigen New: Dorker Machtichten.) Gin 
General und 900 Mann wurden gefangen, ein Sehspfünder 
und eine Fahne erobert. Gngland hat den Berluft des tapfern 
Dffijlers Sit 3. Broof, und feines Adjudanten des Dberfls 
Bieutenanse Macdonald zu betrauern; fie wurden vor Anfang 
des Treffens, bey Bertpeidigung des zuerſt angegriffenen Poftens 
getoͤdtet. Ich habe Die Eprere. (Unterz.) Bathurfl.” 

Rußland, 


Die Parifer Zeitungen meiden die Abreife Sr. Maj. des 
Kalfers von Smolenst und feine Ankunft in Orcza. Sie ger 
noffen fortwährend der beiten Gefundpeit. Die Armee ſetzte 
ihre Bewegungen fort, um ihte Winter quartlere zu beziehen. 

Die Breslauer Zeitung entyält Folgendes: Zwiſchen den 
polnifchen beweglichen Kolonnen am Bug und dem Feinde fals 
len fortwährend Häufige Gefechte vor. Aus den hierüber erflats 
teten Berichten erfahren wir, daß die Kolonne des Majors 
Rjodkiswie; am 17. Rov. won den Rufen amgegriffen wurde, 


® 


des zu achten, denſelben ſogleich muthig an. 
theidigten ſich Die Ruſſen, ſpaͤterhin aber mußten fig dem Muth 
und der Tapferkeit einer Handvoll unferee Soldaten weichen, 
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um dieſelbe aus. iprer Stellung zu — Obſchon ger 
nannter Offiziet ſah, daß der Feind ihm an Anzahl vlerfach 
uͤberlegen war, fo ſtellte er ih doch in Schlachtordnung auf, 
und nachdem er mehrere Angriffe des Feindes ausgehaften und 
denfelben zurüdgetrieben hatte, fo behauptete er ſich In feiner 
Pofition. Den Rufen wurden hlebey 11 Gefangene abgenoms 
men; 1 Major, 1 Lieutenant und gegen 20 Koſaken blieben 
auf dem Plage, und über 60 Mann wurden verwundet. Uns 
fer Verluſt beftept in 20 Mann. — Die Avantgarde der Ros 


Sonne des Oberſten Wierzbickt überfiel am 18. um 2 lipe Dior 


gens in Miedyyezerz ein aus 300 Mann bejtehendes Regiment 
KRofaten, und griff, ohne auf die überlegene Anzahl des Feine 
Anfänglid ver⸗ 


fie zerſtreuten ih, nachdem fie 2 Offiziere und 26 Soldaten 
an Todten, beögleihen 35 Gefangene verloren Hatten, Unfere 
Soldaten haben den nah Warſchau gebrachten gefängenen Ruſ⸗ 
fen ihre volftändige Kleidung gelaſſen. — Diefer Tage braden 
2 Baraillone franz. Truppen von Warſchau nach ihrem weitern 
Beflimmungdorte auf. Am 21. rüdıen einige taufend Mann 
baierifcher Truppen, Kavallerie und Jafanterie, zu Warſchau 


ein ; mehrere derfelben werben nod erwartet. Alle diefe Exrur, 


pen begeben fi, nad einiger Erholung und gehaltenen Raftia: 
gen, jur großen Armee. — Am 29. Okt. wurden gegen 2000 
Ruffen, melde in der meuerlih bey Polotzk vorgefallenenen 
Sqclacht in Gefangenfhaft geriethen, durch Minst transportiet. 
Unter felbigen befand fih auch ein englifher Oberſt, weicher 
am 4. Roy. in Wilna aufgebenft murde. 
Sadfenm 

Wie die Leipziger Zeitung meldet, gab am 2. De. Se. 
Gr;. der Hr. Baron von Serra, franzöfifher Minifter zu Dress 
den, ein Repräfentationd: Diner, dem die Miniſter Sr, Mai. 
des Königs, die oberſten Hofchargen, das diplomatifche Korps 
und die Generalität beymohnten. Ge. Erz. der Minifler der 
auswärtigen Angelegenheiten, Dr. Graf Senft von Pilſach. 
brachte den Toaſt auf Se. Maj. den Kaiſer aus, und gedachte 
bes feperlihen Tages, deſſen Erinnerung Frankreich theuer iſt, 
eben fo wie dem Könige, dem Alllirten des Kaiſers. Se. &;;. 
der franz. Minifter erwiederte dießg durch das Ausbringen der 
Sefundpeit Sr. Maj, des Koͤnigs, und erwähnte außer dem 
Glauze, den die Arbmung des Kaiſers über dieſen Tag verbreis 
tete, den Sieg von Aufterlig, den Vorläufer des Falls von 
Mostwa, die Gegenwart Sr. kaiferl. Eöntal. Moj, am den Uferu 
des Boryſthenes zwiſchen Polen, das ſich erhebt, und einem 
Beinde, der durch Niederlagen erfchöpft tft, und wie Se. Mai. 
bie Freundſchaft des Königs und Die Tapferkeit der fächftihen 
Truppen fhägen, die mit Auszelchnung unter Ipren Augen 
fechten. 

Danemark. 


Die Daͤnlſche Staatszeltung berichtigt: Durch Griolepamm 
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Lama Natıngs Menmber ans Bimmland 3 fAmediihe Auriere, 
«in rortusbefllher uub rim fpantier; nad MWiarland aber gie 
gen ein portugirflfcer und ein Qoediſa⸗t Mazler. 
Oreßpergogttum Teantfurt 
Am 3. Day. mwelder Die Zeankfurter Jeltangz, riisten derch 
renkfurı 3 Rurlere, woren 2 ven der Armee Farm mad der 
Ae ge derfelben ging. 





Rönigt, Hofı und Mattonatı Theater. 

Gpanıaa, Din ı3.: Der ar ; Dir altem 
Lichfhaften; bas Wircpapans im Walbe. 

Rbniglihes Iprater an dam Yiarı Thor. 

Samßag, dee 11.: Zum erflramal: Die Bafı: Bill 
Gins komifde Oper in 2 Atem. 

Senntäg, den 13 ; Der Walt bey Dermannflabiı 
Ein Sgaupiel In 4 Ah. 

0. 
Un täuwbigung. 

Die Redartion des Befenfgatindlatırs madt detauat Daß 
Dirks Blatt auch das Hlnfeige Jahr minder um Deafben Drais, 
(+ 8. ji91.) w e biager Forıgefepe wird. Bas den it, Dreküsbiger 
betritt. fo wahr Die Medattsen Tefılbın bukannt, deg er jmar 
eiaylılls Kertaregt, Wir Preis Drücken aber yaglrid um elı 
men Bwldun ubhbe wird, Der Dapraarg after meirgin won 
neuem Jehte an 3 fl, Ga bakbım fh michtire Obelehere ons 
Bunden, um deafeiben band arpeirolle Beptchge ainen no 
ardgen Werth zu eetgeilee, Regerionen Gmb eb nicht alle, 
trorauf man Im igemmeiwen mrör act, ſeudern elm Teitifches 
Qullafen des Belflen Der Biteranıe überhaupt, eine gellikelis 
de Lufmellorg Klo Yorsiärrierae in allen Tpriten der Dim 
faul, de Befaratmaheng aller näpligen Grfiedunges, und 
tidtlamn Bteritpuntie Dafıın term Bafer wu Imteraffaniere 
Refeltare. Days gwrdt ins Ränfinge Die Trmben; Difes Blatı 
erb, mormuf Dis Aedatelen das gerhrie Pubitum aufıncenam 
wahl, 


1555 (3 a) Dle Pöndgl, Geueral Poibirehtien Hat gu einer 
smedssigigeren PoRserkindeng Dir Danpetreisitate Jenahrod 
mit der Nefldunitate Minden waren 13. Mor. 1. I- Brfklof 
Ten, daß Die bisher am Mittwoch Zbunde van Her über Wolr 
feriähaufen abprganpıne BrirfgoM milt Nafang des Pommraben 
Dabrıs jeberpie FJredte ge Bormättage v1 Liber auf baren 
Beste von bier bapin adgıfender, lede⸗ Ritto abır um 
b Ihe Abende aim gimerem rrimder Pofltaurs über Searaderg 
ws Welle m nad Jnnsbuwd enöfuet werden fol. 

Dir Veoh grät Dransh vom rm ohiges Iritpmlt ange 
denen Bomnrapd, Biütmons, Frevtags und Bamfapgt vos 
bir nah Innsbeud, sub kosımt von Daber Banntaps, Danı 
tagt, Diurmads, Dosnerags und Breytegs In Düsen an, 

Weser zur allgemeinen Wufenihrlt plane delanaz ges 
mad Mrd, 

Minden, tun Der. 1812. 

RAbaigl Oder: Polsmrsı Direftien 
Im. m Pfettem 


Befanestmadung, 

1580. (5. #9) Ma Im Antrage bır Ohantgläubiger dee Ber 
era Wamiswigg birgeeliden Wörisgiebrrt In Dianterndsrf 
— mon Dis zus Bantmalle gibleigen, und it Byte» Brüder 
der kalmichem Maslanakeitung im Banyıa wm ıiacm Aufıufer 




















Deeis pr. 000 M. ausgfeipeim ıpendm am 28. Des d. I 
#önarie, und nad ba lern, merauf fie hafıen, abgeikellt, 
wie Dorbrpalt der Obenrgmigung der Sihubiger, der der kin» 
annrpwharlen der Diäperigen Anboibe, wwirderhelt verädigen 

Haziuliespaber mögen jih demnab an deu hefiimmien Tape 
et p Une in Banfäniggiigen Haufe ze Meuieemderf 

abım. 

Uetmirtige Buttanten balın 54 derh ginäginde‘ Zrap 
wife über ipe Zaplengefäpigteit anszumtien. 

* &t. Dita ben 4. Dip Ja, 

König. bater, Bondgerigt. St. Mitar. 
in Salzahtreile, 
Dolisder, Bandridte. 


1575, (3 ©) Mohtum bie Drerkhaft lfene‘ im Beam 
Reie buch Kauf dm Hohfünfitiden Dasfe Then und Larlı 
überlalın wardın, mad «6 alla zolberabig If, dem ganpen Bu 
Teag jener Polis Sauldın jr Imnrn, meläe von dm aenach 
un Dehyer wand Derkärfer Dirk Dersicafı dem Deren Bares 
von Semmen auf diefilbe aufpmemen werdım; fo werben Hin 
mit ale jene Sihebiger, milhe einige Appeikekariihe Anlırage 
af Die gedachte Derrfaft Mbicfene, aber auf einpelse Behanbı 
ehelie terktbın zw deden wermeinen, Effranih — 1177 
nen Aarrt persmtoriichen Fri vor g Monaten » Dan ih bey 
dem unterfertigeen Bericht su melden, und bie Abläfumg üprer 
zechemägigem Forberungen nach wergängigrr Mguidanien ju gr 
wistiges, möseigmfalls jeme, meine Ad wihenb Dirkım Teresa 
zöht melden würden, fräsıehie mic meh angehört, fenderm 
mubt Sprem allenfa@ägen Anlerbtın ausgeihärfen mwrrten feflın. 

Wiefrat, den Tier Diyesive 1212. 

Rönigl, bateriihes fürft. Ipucn amd Zorifdes 
Parsimoniatı Berigt 
vd Maisacg, 


1375 (2. a} Gndsnunterprichnere zelaem Mirmle Upeem wen 
ehrtrten Handlungs ı Gesunden an, dar Bxalbige zur bewafin 
beaden Deerttaigẽ · Dndt in Ihrem betanmen Eogis dep Deren 
Bindel, Welngsfigeber jum goWrsen Bären af drm Promeas 
Dutay zu teefee filed, umd über die Daltzelt ben felbigem ri 
valfändigrs Bager wos Schmelze, Meufhiin und Precalee, 
a an der meurden Meder, Maas wortäbig fern weh 
ie ersgfehlen 54 zu genrigtem Jufprud, und verfihrn Bir 
baillgfte Brölsnung. 








Motd un Si leg, 
von Herlau auh dr Obady 


1508. (2. &) Mor dem Meumipar bar Tubmigäpiag zu | 


Them der Rings und Dadsnm : Eiröle End 200500 0 © 
Pirägrände, entweder im Wangın oder Ihriknrife, wur Ihen 
Ihlsen Lage und guten Bedra, jur Dermendung ie Bamylige 
web Batienı Anlsgen, zu verkaufen. D. & 


1570. De der Fleligmenniihen Budhanbleng In dvr 
( Raufinger ı Bahr Men, 287 IR gm dabmı 


Berpaifre Almanıh pam Magen und Birgeägem auf 1815 
Mit Rupf. 








Im 292. Stit der geli. Zelt Sehe 1396 Pam ber cia 
Birfegen Des Schere der Rome „Rbria” unterhalb Die Linie 
fan tue Tier » Diyrpefibitrttors ven Pfeinen je rpm 
Wir bitten Daper walere Defer, ha für niptpimguphenp zu 
Detradpien, f} 
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Politifde Zeitung 


Wit Seiner königligen Majeflät von Balern allerguädigftem Privilegio. 





Montag 


— 205 — 


14. De, 181%. 
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Spanien 


Der Moniteur enthält unter der Aufſchrift: Ariegsmi 
Merium nachſtehenden Atifel: Armee von Ratalonien.— 
Auszug eines Scyrribens des Generale Grafen Deraen, Roms 
mandant en Ghef der Armes von Satalonien an den Arirgdr 
Minifter. — Im Hauptquartier Grannollers, den 1. Movembd. 
1812. — Monfeigneur, — Ih babe die Ehre Em. re, gu 
berichten, daß Lach in der Nacht vom 20. auf den 21. Dt. 
mit 5000 Spanier die Stadt Divt angrif, deren Zugänge 
durch die detaſchirten Poften des Forts St, Francois befept 
And, An lettgenanntem Drte befindet ich eine Garnifon unter ben 
Befehlen dıs Batailonschefs Moques vom 11. Einienregiment, 
Da dirfer Offizter beym Abgang feines Regiments krank war, 
und daher der Bewegung feines Korps nicht folgen konnte, 
vertraute ih ihm den Poſten Diot an. — Die Spanier matı 
fhirten in 4 Koloanen auf Olot; diejenige, welche auf der 
Strafe von- Ripale dahin gelangte, beywang unfer vorgeröds 
ter Poften, Die feindlide Kavallerie drang durch dieſe 
Diffiuung bis auf den Marktrlatz. Unſere in Schlachtorduung 
anfgeftelien Truppen wurden von der Gegenwart ihrer 
Gpefs angefeuert, griffen Die feindlige Kavallerie an, und 
jagıen fie in Die Flucht. Cine jmente Eolonne, die fid zur 
Abfhneidung unferer Berbindung zwifchen den im Fort geblie, 
benen Truppen und denen in der Stadt, einer Kapelle bemäd, 
tigt hatte, wurde ebenfalls zuſammengehauen. Unterdeſſen 
harten ſich die Dritte umd vierte Golonne, melde dur Die 
Sartenmarern eingedrungen maren, auf Dem jmenten Daupts 
Platz aufgeftellt; unfere Truppen marſchlrten gegen He, und 
trieben fie bald in Die Flut. Mit Tagesanbrucd befand ſich 
Bein Feind mehr in Der&tadt, und Lach, der fi als Reſerve 
an der Brüde St. Rod aufgeſtellt hatte, zog beichämt mit 
60 Berwundeten und feinen 3000 Mann, Die von einer weit 
geringern Anzahl Fransofen, melde er nächtlicher Welle angegriffen 
hatre, gefhlagen wurden, von bannen, Zwölf ſpaniſche Reiter 
und ihre ‘Pferde blieben auf dem Plage. Wir hatten dep Die 
fer Gelegenheit 21 Bermundere und drey Todte. 


Das Journal de Empire meldet: Berfchiedene Brisfe aus 
dem nördl. Spanien benadrihtigen uns, taf am 23. Nov. 
ſich die Engländer dey Annäherung der drep, am Tormes ver: 
einigten franz. Armeen In Gilmirfhen auf Giudad , Rodrigo 
auruͤchzogen. Andre Briefe verfihern Bord Wallington habe ſich 
gegen kedesma zufammengsgogen. Disfe legte Macht icht berechtigt 
gu dem Gedanken, Me Armeen des Gentrums und Büdens 
wären zeitig genug angelangt, um fid vor Dem engL Gene: 
tal auf die Straße von Giudas Rodrigo zu begeben, und ihm 
feinen gewohnten Rüd;ug nah Liffabon abzuſchnriden. Wax 


e 


verfihert auch, am 7. habe die Avantgarde Gr. dathol. Mei. 
den Feind bey Belasto:Cancho erreiht und ihm einem Theil 
feines Grpäds genommen. 
Rußland. 
Die Hamburger Staats» und, Gelehrte Zeitung enthaͤlt Fol: 
gendes aus Kiel, vom 1. Des: Die Anzahl der Fremden, 
die Rußland verlaffen haben und Durch unſte Stadt paflirt find, 
iſt ſchon beirächrlid. Dan bemerkte unter ihnen viele Deutſche, 
Italiener und weizer. Alle ellen, ſich aus einem unasit: 
freundlichen 2a ga entfernen. — Die niedrige Bürgerkiaffe 
gu Peteröburg läßt ben ihrer brutalen Unwiſenheit feine Aus: 
nahmen ju. Ihr Haß umfaßt alle Ausländer ; felbit die Eng: 
länder werben richt verfhont. Moch vor kurzem murden zweh 
Perfonen vom Gefolge des Ambafjadeurs mit Ausziihen und 
Schneeballen dis zum Geſandſchafte, Hotel verfolgt, Wär 
ten nicht Spldaten zur rechten Zeit erſchleuen, fo weiß man 


nicht, wie fi diefe Scene geendigt haben würde, über welche 


der engl. Befandte kluͤglich das Erilfhmweigen beobachtet hat. 
Dieß heißt unfireitig Nachfiht und Maͤßigung aufs Höhle treis 
ben. — Das innere von Rußland bietet in einer graßen Ent: 
fernung vom Krlegsſchauplatze nichts als das Bild der Verher⸗ 
rung dar. Zwiſchen Der Molga, der Oſtſee und der Düna 
gibt es nichts ald Müftenenen. Die Dörfer find in Brand ger 
led, die Einwohner geflüchtet und Die Felder nicht beſaͤet wor⸗ 
den. Aus den Städten haben fih alle Einwohner von einigem 
Bermögen meit in dad Land zurüdgerogen; glüdlih, wenn 
bey Diefer Auswanderung das Begeanen von Truppen, die ſich 
jur Armes begaden, über Diefe Flüchtlinge nit ale Uebel ge: 
häuft bat, denen fie ſich gu entjiehen ſuchten. — Der Mari 
der ruffifchen Eruppen iſt auf allen Punkten durch Ausichmweifun: 
gen bezeichnet worden, wovon die Vorſtelung Schauder er: 
regt. Sin Arzt aus der Schweiz, der zu Petersburg die Er: 
laubniß erhielt, fi zu Riga nah Schweden einzufbiifen, fand 
auf dem Wege vom diefer Stadt nah Reval eine Mäffe von 
Flüchtlingen, die er auf 25.000 Menfhen ſchaͤtzte. — Dirie 
Unglütlihen haben ih an der Graͤnze von Wäldern, die dem 
Meere am mäcten liegen, Baraden eingerichtet, um im Stande 
zu ſeyn, die Lebensmittel, warum fir erfuchen, oder Die fir 
auf Ihre Koſten von der Flanaͤndiſchen Seite beziehen innen, 
deſto leichter zu erhalten. — Die Briefe aus Moskau madın 
eine nicht weniger ſchreckliche Schilderung von dem Buflende 
dieſet noch jümaft fo blühenden Stade, Nah dem Abmariche 
Der franzöf. Armee haben die Rofaten felbige beſetzt, und ſich 
als Derren daſelbſt etabliet. Die Plünderung iſt allgemein ge: 
wefen. Aaf biefes erfte Unglü find Berbafrungen erfolgt, Die 
som perfönlihen Haß oder mach Öfterer van der Habſucht ein: 


‚gegeben werden. — In der Erlionlinie, durch welche Die große 


; * 
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Urmee paßirt, um hre gr nn zu beziehen, iſt fe 
Zeuge won dem Wehllagen der Einwohner, die gewiß find, 
daß ipre- Wohnungen in Brand geſteckt werden, fobald Die leg: 
ten franz. Truppen fie verlaffen haben. — Diefer Bernichtungds 
Woth, die den Koſaken, den Baſchkiren und andern milden 
BDökerfhaften angeboren ift, welche jegt faſt Die ganze Ka: 
vallerte der rufiifhen Armeen ausmachen, muß die Schwietig ⸗ 
Beit zugeſchrieden werden, worin ſich Autufom befindet, Den 
Bewegungen des Kaiferd zu folgen. In der That hat man 
faR gar Lrine regeimäßige Truppen während Der großen Bewe⸗ 
ung gefehen, Die bis nah Smolens? hin geſchehen iſt. — 

an hat in dem franz; Bulletin gelefen, daß fi Moskau nicht 
in 100 Jahren von den Folgen Der Brandwuth von Raflop: 
fein erholen würde. Vermuthlich wußte man nicht, was bie 
zuffifhen Truppen 100 Stunden welt von der Dperationstinie 
zu verüben im Stande wären; denn eb märe genau gemefen, 
wenn man fat auf das ganze Europätfhe Rußland Die fhreds 
liche Prophezeipung ausgedehnt härte, die man auf die erfte 
Hauptſtadt anmandte, 


TFerner Tiefe man auch im derfelben Zeitung Folgendes aus 
Dresden vom 6. Dez: Durd den aus dein Dauptquartier des 
7. Gorps am 29. Nov. abgegangenen Rittmeifter Grafen von 
der Schulenburg find folgende Nachrichten — worden : 
Das 7. Armeekorps iſt den 20. d. M. gemeinfchaftlic mir den 
Deftreihern von Wie, Hrinki aufgebrochen, und über Rudnia, 
Ggererjew und Gjernamezice nah Brezoe marſchitt, mo es 
Den 20. d. M. eingetroffen. Der feindlihe General Baden 
hatte wit dem größten Theile feines Gorps eben dieſen Berg 
genemmen, und nur eine Beine Golonne über Kaminiec und 
eine ſtarte Kavallerie + Abtheilung über Kobryn gehen laffen. 
Bon Brzesc hat er ih bio Ratas zurüdgesogen, und es ſcheint 
nun außer allem Zweifel, daß er durch die Moräfte maprfcein, 
lich bis gegen Kowel und Luc zurückgeht. Bon Wieli + Hrinki 
bis Bryese iſt feine Artieregarde durch das 7. Corps ununters 
brochen verfolgt worden, während der Marſch der Deftreicer 
täglich feine rechte Flanke bedrohte. Die ſchlechten Wege und 
tie Herftelung der großen Anzahl Brüden, welche man fümmts 
li vom Feinde abgebrochen fand, vergögerten den Marfch und 
erfoderten bedeutende Anſtrengungen jeder Art. Die fächfifche 
Avantgasde ift mäprend Diefed Marfches einigemal zum Sefecht 
gelommen; es gereidte ihr jederzeit bey der Ueberlegenheit 
an feindlicher Gavallerie zur größten Ehre, und fie verlor im 
Ganzen nit mehr ale 10 Marin. Am 25. ward fie in der 
Nacht um 12 Uhr bey Mecziee von 600 Kofaten, Dur etwas 
Infanterie unterftügt, alarmirt. Die Wachſamkeit und Ruhe 
ter Kavallerie Feldwache unter dem Lieutenant v. Urlaub, und 
die wirklich bewundernswürdige Gefhmwindigkeit, mit welcher 
femmrlige Truppen der Avantgarde ih unter Den Gemepr be 
fanden, liefen jedoh ale Nachtheile Diefes Angriffs auf den 
Feind zurüdfallen, &6 war nämlih den Feldwachen gegfüft, 
die feindliche Gavallerie in Das Feuer ber fächfiigen leichten 
Infanterie und einer im Hinter halte geftellten Kanone zu loden, 
Felches ihn mit fehr bedeuterdem Derluft zum fchnellen Rus: 
juge nöthigte. Saͤchſiſcher Seits iſt hlerbey nur ein "Mann 
von ber leichten JIufanterle blejfirt worden. Der Verluft des 
Feindes von MWoltomost bis Drzese iſt wenigſtens auf 8000 
Maun anzuuchmen, Bis Wiell Hrinki hatte man ipmi bereite 


"2400 Öefangene abgenommen; auf dem Marſche bis hieher 


find von der fähiihen Avantgarde 2100 Mann und von 
ten Deilerreichern gegen 1500 Mann gefangen worden. Der 
öiterreihifhe Dberft Scheiter fäprte mit 3 Eokadrons einen 


- 


* 


ſehr glüdlihen Ueberfall der ruſſiſchen Kavallerie Hey Prussan: 
na aus, und machte 350 berittene Coſaken nebſt 10% Offiners 
des neuerrichten Uktalniſchen Regiments gefangen. Ya Briese 
fand das Te Rorps sin Hospital mit 809 Ruffen, und befrepte 
egen 200 gefangene Sachſen und Deftreiher. Hnter den fädhs 

her Gets gemachten ruſſiſchen Gefangenen befinden fih 1 
Major und 17 Subaltermoffiziers; auch Hat der Major von 
Wasdorf auf dem Wege von Brzesc nach Ratno 19 Wagen 
mit ruffifher Munition erbsutet. Die koͤnigl. Truppen haben 
Dur die geitherigen Anftrengungen nur wenig »gelisten. “Aus 
deu Hofpitälern von Warfhau, Pultust und Bielyſtock find 
anſehnliche Reconvalescententransports unter Weges, und Die 
Sterblichkeit in allen diefen Hospitälern I im BVerhältniß ger 
gen frühere Feldzuͤge ſeht gering, 

Defterreid. 

Die Wiener Zeit, enrpält folgende Fortfegung des Aubs 
gugd aus dem Dperationds: Journale des Baiferd. 
Bönigl. Ausiliar: Corp 

Die neueften Nachrichten aus dem Hauptquartier Des Fürs 
fien Schwarzenberg find vom 21. Nov. aus Radrjko auf der 
Strafe von Prusjana nad Wolkowysk. Das vereinigte ſaͤch⸗ 
fiihe und oͤſterreichiſche Korps, weldes each dem Uebergange 
über die Narem feine Richtung gegen Sonim fortgelegt hatte, 
war den Sten Movember in Wolkowyek eingetroffen, an wel⸗ 
chem Tage das fühlifhe Arınee: Kores unter dem General 
Repnier bis Borofiom vorrüdte. Vom Feinde erfuhr man bes 
ſtimmt, dag Admiral Tſchltſchagoff am 6. im Rufana geweſen 
fey, und feinen Marfh in mehreren Kolonnen gegen Slonim 
fortfege, um fi unbezmweifelt mit dem Armee Korps des Gene: 
rals Wittgenſtein zu vereinigen, Den 9. Now. erfuhe man, 
daß eine feindlihe Abtpeilung, melde bey Brjzeske Bittemss 
En qurüdgelaffien morden mar, dem Korps auf der Straſſe 
von legterem Drt über Kamenetz gegen Rudala und Smislogy 
folge. Bon dem fiebenten Armee: Korps war daher der Gene⸗ 
zal von Gablenz zur Zurüdtreibung dieſer feindlihen Parteyen 
beordert , meldyes demfelben in der Gegend von Swislocz am 
10. Nov. volltommen gelang, allwo er Durch eine raſche Attake 
zwey Dffizierd und 25 Mann gefangen nahın. An diefem Tage 
zudte auch das öfterreidhifche Korps bis Syielva vor, und legte 
gleih an dieDerflellung der som Feinde gerflörten Brüden über 
die Scielva Hand an. Zu Trabelin blieb ein Detafhement zur 
Beobagtung der Straffe von Kuffana und zur Verbindung mit 
Dem fiebenten Horps, meldhes bey Boroffom fand, zurüd, Da 
man aus einem aufgefangenen Berichte des Generals Melefün 
an die Generale Eſſen und Sacken die beitimmte Ueberzeugung 
erhalten hatte, daß das früher bey Brest Litemstp zurüd: 
gelaffene feindliche Korps unter dem General Saden aus zmep 
gangen Inſanterie Divifionen und einer Kavallerie Brigade 
beitehe, und über Ruduia vorrücke, fo ging der General Reps 
nier, mit einem Theile feiner Truppen und einer Abtheilung 
von Aienmaper Hufaren zur Unrerftügung feiner Arriere Garde 
den 11. bis Smislocr, um zuzleih auch bier die Vereinigung 
mit der von Bialiſtock kommenden franzöfifhen 82. Infanterie: 
Divifion unter dem General Dürütte zu bewirken. ben hie 
Durch fand ji der kommandirende General Fuͤrſt Schmarien; 
berg bewogen, mur Die beyden Diviflonen Srimont und Sie⸗ 
genthal den 12. gegen Slonim vorzupouffiren, melde in diefem. 
Tage bey Dierniga lager en, und Den 13. an der Gjara eim 
teafen, während dem die Divifionen Bianhi und Trauteuberg 
den 11. und 12. am der Scielva ſtehen blieben. Die auf den 
Straßen von Nowogrodek, Koſſow und Noffana ausgefhidten 
Streifpartepen zepitörten die Verbindung des Korps Des Gene: 
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Sadın mit jenem dub Ahemisale Tide = 
8 216 Disiflon Dücätte den 13. aid ie Sreley, 
fin mar, fsnberm Ipeen Merkb verfihenpalber ea! 
gegen Weitewret ya riäten mdthig fund, Io wel Hd Wracı 
val Napaler #0 Dee Hand mit ke Ayım fahr überingenen rind 
im Bein wagte Setecht aunlafen, wnb üb des 12. ger 
gen dir Raia, und dem 15. te Dir Stellung den Lapmlza, 
u mildeem Tage die Dislfien Biaagd amd Lrssiradurg nah 
Halınta auf ter Gırale vom Dlemim und tür Daigadı 2.7 7 
map Teipmwige werrädien Dun 14. warkbirien Dice bıykan 
Dariüenea nad Dyma, dur General Jeehlig abır a Dahı 
gaips, umd Preifee gegen Rullans In. de Ragı vom 15. 
at den 14, pie Der Bommandisende Iritmaiael Ark 
Säaugrabreg durd De Drgeiden eins auf ber Eirafe vom 
Rufen duid ame Parrawile Riramapıı Hularıa aufgdan- 
graen, von Übneral Daten zum Admiral Zibultaget aim, 
den railifen Rurierh Die emißpeli, dag Das Horak dus Den. 
Badm brkimmi Ip, dem Aoıps de yürdee Schwsspnteg 
ani deu Halle zu falgen, uud Buß drin Srire Ma auf 7155 
Drınn Rawallerie, und 17,6 Diana Infanterie delaufe. 
Bitlid mar and Bike Ro: a 15: deruits über Madaia 
ara Kapıngia vorge, moi cs Dem Genmel Kıynic 
in hefriges Muanigerde « Wefegi liefrise, barln abır ninen ber 
Sroreaden Derlot erden. Durh Deie Yage ber mflinde jap 
ns Yer ommsatirinte Zelbnaidel Bist Shmarrabeeg der 
wegen, vor lem mit dad Rorpa des Wenerals Balın anını 
greifen. Den 8 ME Frbmenr did or mir der Dirkisa Ein 
gratpal und Der Beigade Zehmeiter Im Slonim zurkt, um 
Das Korps dub Zbemical Eitrigagen gear Michi, vn meelels 
gen; mie dem —— Deu Der Rorps ging em frihfi den 13. 
a6 Owenligs 4 . Hier erfuhr er Dan eins Dieldung des 
&raraia Regalen, ba föher Ad des 14., um ein un Bm 
dedt In Der grimngten Burllang dep Hapanıız ıu vermeiden, 
von da nah Walkompst yarüdgesae, Damit fi mir dee 
Divkion Dürdeıe wrerimgt, und rise wernpräfafiere Stelung 
drjeges babe, aus weiter ipm Der Jeinb tceg der Heftige Amı 
are vom 14. und 15. nie je weteeiben wermadt deeie. 
Dowagst Wögshaimamn Auade Sure wem farcrum Mara 
Melt: ⸗ ora farım Ma 
1 den Rüden zw fallen. Dem 16. mariälrie das Morges vom 
Dyeralga dardı japan Scmadım immer fort, mad ereihte des 
Damarmanieıgang Dyabelin, meiden Det won der Brigabe Arch- 
N umrungen wat, ud mehlnt 500 Mann, posnya Bunl, 
wons. Bagtn mad über 100 Pfrdr und eizige Zamrse sehen 
we wurden, Berblite Parteprm, meine auf der Diralle won 
Woitomsst in rimrın Walde aufzcdrllt mic, wurden yon dem 
Mogar esira Derteo and eloım Tpeil don -5. Zhgre- Barallı 
ieas gerudebehär- Der dein? verjschte nechesel mis Banallerie 
sarwbılngen, @arb aber mit dem emwhedlicden Brrluf 10: 
rötgfälagen. Dir Mate madır dam Üitechie ein Uni, 
Senn Fresh rüpmt beionders das Dar und zapfım Bes 
mehaien des Dderlben v. Bias und des Dis Phrstemants won 
Buralca won Lchreaflein Habaren, fe min Die Drlammie Eaplers 
Prit Der Realmester Ratten and Blautendrimäprforen Auf der 
Baelte von Weltormput harte der Zeird an Diem Tage mmehtere 
rugıloie Berlune ammadıt, dm Genrtal Krymiıe ame Ben 

eigen Wolitiom ya werttiühen, meiner, Iodad m dm Dos 
der Dre Aller Kairanen hm Wiskın Des Arinded ber Im 
Helin versagen, Dezfelben inir der gehfere Kaoterldle fenft ans 

IM, and ihm aus Woitompaf wertiieh. Dir Web Die Am 
anfı des Öperreidifchen Korps Im Dre Blanle, und in dem Alten 
des Zeinden, aöcpigie Dumfelben pa dam ni gdan Rädzuge, wrigen in 








ee ee won ber Mut ab a 
aa Biden Netel Iepinfigt, umtersammen murk, Din 
arm wrehate Dan bflerseichehte Korps bur aumem faccie 
tm Diacja über Bapanya und Berıfen des Dri Eis 
demifi, ‚Das Ürbınte Korps g übe Pleheaa di4 Batalr 
mil vor, um wa möglid Ian on Der Burafle aa 
Raduia abjujhnriden. Auf Bielem Blanche wurden mehrere 
deieriide Byirkler und Depots, daan jen Dderiken, 4 Rajer, 
sOfijterh, und über 1500 Tann Dur Dan äylsrr. Kuriltarfarpe, 
sad dranape 1060 TRian duch Das Bibemis Armierdorps arfam 
ges gensunmen. Stündlih werden ai Mosge beiatucher Lrair 
nad ngeratıt, fo war, DaB De Drılufl des Zeredes an 
Toren, Berwentiten, Sefangeren and Marmifıra 346 zu Biss 
fon Zap wrniziknn 5000 Dana bern. List Deren Sbrlı 
der marbe mit Dem Mipiment Aeſch Deagener, und 1 Bazalls 
den Warasdisee von Jgadrim über Datorsıt mad Mowitmer 
Beiefgıet, ws gegen Ügerefhem zu Areifen. Da bie Barpor 
Bra : Natrigten die Grlipmwung gaben, des der Briab nach 
des Schwislecy awfgrilelı fen, und feinem Accas gegen Redr 
ala mod aid iumrıklrlige habe, io Foanie man mir Urea 

fen, ihn arı folgenden Lage jwlihen Emisloc; und Kudnis 
op Brimi zum Brlräte gm zwingen. Da 18. mir urn 
bu ward baber die Disiian Biezdi, Die Stigat-⸗ Dr, 
und das Kıgimmt Blantraftsin Hufacen, fe ww das flebemie 
Zrmer Rarpe und bie Dividlen Därütte dahin im Marfh ger 
lege; fen in Der Made war der MRajoe Wraf Hartog mir air 
arm Deisidemeat gegen das Def ann Rodala sulzidı wars 


Dartop, mar auf ds Tete einer Rolaumı von Bazagımögen 
sellojen, Dir er in Linorämung bradee. Der Weaeral derpli 
mendree Ale an, wm dem Feinde, mulder im Der Mar 

male, aufgrörssen, um mit folger Eile auf br © 
mach Rubata jurüdsufer war, Def Dir nad Prim { 
Tui Ru) brorderiem Kolsanın nur bafcbfl feine Ari 
Warte wenigen konnten, den mögähfre Spadıa zum 
Gr drang, von dem (üchäkhm leichem Beisillen © 
mutgeoll umterflüpt, In bis erhte Alankı Des dade⸗ 
die Dehte Dig Rubala wor, von melder er einem bvbrurendem 
Dell Der Krrieragande adfselit. Dieler Omnerai rüpmt vorjüge 
52 te aus BDerahmıen drd Majors über, von Dis 
vitoric le, ber mie einem Tle feines Baraillone 
dem Jrinde in bie conie Fiande fl, während Der Sauptanuam 
Get das zmupie Barailien BRrchasp Infenterie mit Iefontueee 
Zapfeıket anfüprte, und zit dem Badamıtte in den Brad dins 
Dramı; mic minder seldmtien Hd Dir Dunpileute Alleımama ad 
Drapdralleie van GR ‚ ter Dauffimans Mreftädrer, Ober 
Bieniemant Aid und Zipseid Defmannı, van Dasiterih In 
Masse, ber Dauptesann Jupl, von Bimbigen, ud Felder, 
von DillıaıDombarg afsnierie, fepr worrhrägeft aus, Wine 
ral Drehil wäpmıs edrnfalls Das Abätige umd rapfıre Benrpmen 
de) Dauptmanns Poller, wam Brzuralitabe, Des Iben Bengeges 
Dinen Danpimsand ‚DAsgee und des Oberlienienanrs and, 
von Rifd Dragoase, danı des Dirarımanıs Braf Bates, som 
Oeade Gprmaurlrgers, aub dur Boie dus ammazdirmiden is 
ameir, gan; drivabeıs as GEinm fche euafinbuihee Berluft 
vrölir Die Armee an, Dirfem Tage durch Dan Zad Dre Maiors 
Orafın Dictop „ dir Buch (ame ausgueigemm militsieiipen 
Talente und Murp, zu giafın tunsım Biredtigie. Gr 
fl am Der Bipige feiner „Mehl in Der Danpimann Aber 
almen, Obselirstmam „ vom dm ger ı Bataillen, 
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und 47 Dann vom Yelbınedel abwärts, Der Aeutenant Schmidt, 
son Diefem Bataillon, und Hauptmann Allemann, von Eſter⸗ 
Dasn, und 180 Mann vom Feldwebel abmärıs, murden vers 
wundet. Der Feind hat einen ungleich größern Verluſt erlit- 
fen, und mwenigftens 500 Todte, Verwundete und Gefangene, 
nebſt 4 Munitionskarren in dem Defilee von Rudnla eingebüft, 
In der Nahe fegte er feinen Rückzug über die Narem fort, 
und verbrannte die Brüden über Dielen Fluß. Den 19. lich 
der kommandirende Feldmarfhall den General Regnier bio Rud, 
mia vorrüden, mo fogleih Die Brüden über die Narem heige: 
Reit wurden. Ein Theil des Öfterreihiihen Anriltar: Korps 
marſchlete nach Nowidwor, um fi der Ausgänge des Bielo: 
weicher Waldes zu bemeiftern. Bon Stonim harte F. M. 8. 
Brimont die Arrieregarde des Admirals Tſchitſchagoff auf ber 
Straße nah Nieswic, bis Snom verfolgen lafien; auf diefem 
Zuge wurden mehrere Gefangene gemacht. Auf der Straße 
nah Nomogrodek hatte der Rittmeifter Panlini mit einem Streifs 
Rommando in Teratfhin den Feind überfallen, und viele Ge⸗ 
fangene eingebracht. Durch diefe deyden Detaſchements fomopl 
als aud durch Die Raprorte des Generals Mohr, welcher feit 
feinem Nüdzjuge gegen Grodno meuerdings nah Mofty vorge: 
rücdt, und den 19. bey Biliga am Niemen angelangt war, hatte 
man fi überzeugt, daß Admiral Tſchitſchagoff am 15. ben 
Miemen bey Swerzin überfegt hatte, und feinen Marfch gegen 
Minse fortfegte. Den 20. ging das Öfterreihifche Aurtltarktorps 
über Nomifolki und Nomwidwor bis Radetzti. General Repnier 
palfırte bey Rudnia die Marrm, und lagerte ben Hallen. Der 
F M. 8. Felmont war auf der Strafe von Niesmwicz vorge 
rüdt, feine Avantgarde unter dem Dberftlieutenant Baron Mals 
tersfirchen hatte den 18. um 4 Uhr frühe Diefen Ort überfallen, 
Gin ınit 200 Koſaken daſelbſt gebliebener feindliher General 
rettete ſich mur durch die eiliafte Flucht. Das Detaſchement 
aber murde ganz zerfprengt, und davon ein Major, ein Rapts 
toin, nebſt 20 Rofalen gefangen, und baben viel Bagage ers 
Beutet. Das unter dem Oberſten Baron Scheiter gegen Sche— 
reihen detaſchitte Sommando mar fhon am 19. ben Welikts 
Belo auf 2 Eskadronen des vierten Ufrainifchen KRofaten : Regls 
ments geftoffen, hatte fie angegriffen und geworfen. Bon den 
Gefangenen hatte man erfahren, daß dieſes Regiment bey Drat: 
nitt, unweit Pruſſany im Lager ſtehe. Um daflelbe alldorr zu 
überfallen, zog der Oberſt Scheiter gegen Abend feine Borpo: 
len etwas zurück, aber fhon um Mitternacht brabh er von 
Krasnor auf, und marfhirte, über Boroslani und Yafomiticht 
in den Rüden des Feindes, welchen er den 20. um 4 Uhr Mor⸗ 
gens erreichte, aber ſchon vorbereitet in Schlabtordnung aufı 
efteDe fand. Demungeachtet war diefes aus 6 Eskadronen be: 

chende, meniaflens 800 Pferde ftarke Regiment, unter dım 
Gommando des Major Menthky, raſch anararifien, gönilich 
geriprengt, und über eine Stunde verfolgt. Bereits find 6 Of—⸗ 
figiere, 4 Trompeter, 359 Koſaken und 250 Pferde eingebracht, 
welde ſchon allein Die Anzahl derjenigen Kavallerie überfteigen, 
mit welcher der Oberſte Scheiter den alüdlib gelungenen An: 
griff unternommen hatte. Drey feindlige Difisiere, darunter 
der Gommandant und 70 Gemeine, jind auf dem Plage geblie: 
den. Unſer Berluft beftebt in 4 Bermundeten. Diefer mit p 
viel Alugbeit als Tapferkeit ausgeführte Goup iſt ganz der früs 
dern Thaten des Oberſten Scheiter würdig, und macht feinem 
Braven Regiment, wovon nur 3 Eskadronen gegenwärtig mas 
ven, Die größte Ehre, Gs verdankt übrigens vırl der Tätig: 
Bir und Ginfiht des Mojors Grafen Saint: Buintin, von 
Blantenfiein» Dufaren , und rühmt die Tapferkeis des Rittmets 
Bers Pelitan, von Rleſch Dragoner, der zuerft in die Reiben 
da Beindes eindrang, dann der bepden Dberlieutenanis Pfiſter 


und Shmitddntg, von welchen jeder mılt 26 Pferken din felnd, 

liche Eskadron angıiff, und 30 Gefangene mehr machte, als 

Die von ihnen befehligten Züge flart waren, 
Gropbritanniten. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier vom 
25. Rovembei: Wir vernehmen mit Vergnügen, daß man bes 
fSloffen Hat, Amerika der Hnannehmitchkeit gu unterwerfen, 
welche aus ber Werbinderung der Ausfuhr aller amertfanifchen 
Waaren für daſſelbe entfliehen muß. Der Board of Trade wird 
in Zunkunft Peine Licengen mehr zur Ginfuhr von Grzeuoniffen 
der vereinigten Staaten eriheilen. (Der Alfred beſimmt biejes 
näher dahin, daß den amerikanifhen Schiffen keine Licenzen 
mehr zur Einfuhr von ameritanifhen oder Rolontatmaaren nah 
der Dftfee, oder der Baummolle, die oſtindiſche ausgenommen, 
nah Frankreich bewilligt werden follten.) — Für die Station 
in Amerika follen 10 Linienfhifie, 15 regatten und 20 Briggs 
ausgerüfter, und näcitens abgeſchickt werden. Zugleich hat 
bie Admiralitaͤt beſchloſſen, die Mannihaft der Fregatıen von 
44 Kanonen mit 40 Matrofen, und der von 52 mit 30 Mas 
trofen, au die Mannſchaft der Briags in Verhaͤliniß zu ver: 
ſtarken, Damit Diefelben in Stand gelegt werden, ſich mit dem 
großen amerltanifhen Sregatten zu meſſen. — Nah Spanien 
foll noch ein Artilleriebataillon zu Bord Wellingtons Berftär: 
kung abgehen, 

—ñ— — — 
Königi. Hof: und Natlonal⸗Theater. 

Dienftag den 15. Dey.: Der arme Port und die Ent, 
führung. 

Röniglihes Theater an dem Iſar- Thor. 

Montag, den 14. Dep: Die elegante Bräumslı 
Aero. Wittmwe. — 

— — — — — — 

1585 (3 e) Die koͤnial. Generals Poſtdirektion Hat gu einer 
smedmäßigeren Poftverbindung der Haupttreistabt Innsbrud 
mit der Refidensftadt Münden unterm 18. Now. I. J. beichlofs 
fen, daß die bisher am Mittwoch Abends von hier über Wol⸗ 
fertshaufen abgegangene Briefpoft mit Anfang des fcmmenden 
Jahres jederiet Freptage Vormittags 11 Uhr auf diefer 
Route von hier dahin abgefendet, jeden Mittmod aber um 
5 Uhr Abends ein zweyter reitender Pofltours über Starnberg 
und Beilgem nah Innebrud eröfner werden fol. 

Die Poft geht demuach von dem obigen Zeitpunkt ange 
fangen Sonntags, Mittwochs, Fteytags und Samſtags von 
hier nad Jnnsbrud, und kommt von ‚daber Sonntage, Mon⸗ 
tage, Mittwocho, Donnerſtags und Freytags in Dünden an. 

Weldes zur allgemeinen Wiſſenſchoft hiemit bekannı 
macht wird, j 

München, den 8. Dei. 1812. 

Königl. DbersPofttamts-Direltiom. 
Behr. v. Pfetten. 


S hrannen: Anzeige vom 1 2ten Des. 1812. 
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Beylage zu Nro. 295 der politiſchen Zeitung. 


Edietal:Gitatiom - 
1594. (3. a) Anton Rieger, gewefener Bürger und Kornmeſ⸗ 
fer Dahier hat laut ausgeftelter Rekognitton vom 24. Jänner 
1756 wegen verliehenen Stadifaftensdienft 300 fl. bey der kbr 
niglichen Stadtlammer Münden hinterlegt. Diefe 300 fr 
gingen mach deſſen Tod anf die Hinterlaffene Wittwe und durch 
die weitere Verehlihung derſelben an den Kotnmeſſer Johann 
Dit, nad deſſen Tod an die Rornmelfers: Wittwe Maria Anna 
Dir über. Diefe Urkunde ift unmiffend mie zu Berluft gegans 
gen. Auf Anfuhen Diefer Maria Anna Ott wird daher dem 
unbefanten Inhaber bezeichneter Urkunde ein Termin von 6 Mo⸗ 
naten vom heutigen Tage qm gerechnet eripeilt, Innerhalb deſſen 
er dielelbe um fo gemwifier bep Gericht vorzuweiſen hat, als fir 
widrigen Halld für kraftlos erklärt werden wird. 5 
Den aten Dezember 1812. . 
Köntigligsbaterifhes Stadtgericht Münden- 
Frauz v. Schab, Direktor. 
Boͤ h u. 





Werſtehgerung. 

16584. (3 5) Auf Andringen des koͤmgl. Legatlons Rach 
Reinwald'fhen Maffe s Ruratord, Des Pönigl, Advokat 
Meipel, werben bie Reinwald’fhen Höfe gu Wem 
haus, fommt den dazu gekauft malzenden Stüden im Ganzen 
oder einzelm on den Meiftbiethenden ſalva ratificatione den 29, 
Dezember Bormittags Dormittags von 9 bis 12 Uhr öffentlich 
werikelgert werden. Die mögern Bedingungen fammt dem möthts 
gen Details ind bey dem Fönigl. Stadtgerihte Münden, oder 
obenbenannten Maſſe Aurator zu erfahren. 

Kaufoluſtig⸗ wollen fih daher am obdenanten Tage und 
Eitunde auf dem Lönigl. Stadtgerichta Locale einfinden, wor 
felbſt vom koͤnigl. Stadtgerichte Münden Die Verfleigerung vors 
genommen wird, mo fle ihre Andere fodann zu PrototoN geben 
Tonnen. Deu 2ten Dezember 1812. j 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 

j Fran; v. Schab, Direktor. 
Rhein. 





Berheigerumg 

41578. (3. d) Da mit Auslauf des Monats Desember 
dieſes Jahrs die abgeſchloſſene Methe über den Getteidkaſten 
im aten Stocke der Stadthaus, dann den Zten Getreidkaſten 
ober dem ſtadtiſchen Zeughaus zu Ende geht, mund vermög der 
vom Eönial. General: Remmiflariat des ar, Rreifes, als Kreise 
Adminiftrotion der Etiftungen und Gommunen erfolgten Ent, 
fehlieftung d. d. Ziſfen Dezember 1811 Diefe beyden Kalten 
neyerdinge und zwar im Wege der Öffenrlihen Verſteigerung 
gur Berfliftung gedracht werden follen, fo will wan zur Bor: 
dahme dieſer Verpachtung auf den Tüten dieſes eine Kommife 
mijiion anberaumt und die Pochtluſtigen biemtt eingeladen bar 
ben, an deſagtem Tage von 10 bis +2 Uhr im dem Büreau 
der unterzeichneten Adminiftration auf dem Stadtrathhaus ſich 

einzufinden und ihre Pads: Aubote zu Protokoll zu geben. 

Den Sten Dezember 1817. . 
Königh Gommunal: Adminiftration der Haupt⸗ 
und Refidenz Stadt Münden. 

9% Mittermayr, Admluiſtrator. 


— Kundmadung. 

1586. Auf Andrimgen eines Bläubigers mit feiner Foderung 
pr. 5050 fl. bat man Den ämtliden Verkauf der unmeit der 
feineınen Stiege ſab Nro. 319 im grünen Birtl fi befindiis 
Ken Engidregrs Schlofier Behauſung am 7. Jaͤnner 1813 von 
Dormittage 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr In Wege Der Berfiew 
gerung beſchleſſen; 

Kaufsliebpaber welche ingmifcher diefes Gebäude In Augens 
ſcheiu nehmen koͤnnen, wollen fi ben diefr Rommiffions Ber, 
—— auf dem koͤnigl. Stadtgerichts Burzau einfinden, ihre 

nbothe zu Protokoll angeben, und der. Meiſtbieihende, welcher 
ſich über feim Vermögen ausjwjeigen hat, den Kaufsabichluß 
gemwärtigen. a 

Den 77. Nov. 1517. x —* 
Königi. bater. Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Stadtrichtet. 
Schaafß 


Edtetal:Borladumng. 

1571. 3. 5) Da die hohe, Appellationsgerichts, Untfheir 
dung, modurd das dießgerichtliche Konkurs : Erkenntniß gegen 
Frang Waldinger, Hölbräuse zu Müpldborf befätige 
wurden, zur Rechtskraft gedichen ift, fo werden nun bie Edleto— 
Tag: beſſimmt, nnd ſaͤmmtliche Glaͤubiger worgeiaden,, an Den 
ſelben bey Wermeldung der gefeplichen Nachtheile, hier perföns 
lich ober durch hinlänglih Bevollmäctigte zu erſcheinen. 

Erſter Edieto Tas I8tem Janer 1813. b 

Bam nohmaligen Verſuche einer gütlihen Sduldenverhande. 
lung, und wenn diefer mißlingt, ad prodacendum et hqui«, 
dandum; dann auch um Das Geehgnete wegen Veräußerung 
oder Pünftigen Verwaltung, Def in Den Gonkurs gerathenen 
Anwefens einzufeiten, i 

Zweyter Edicts : Tag ad excipiendum 3ten Hornung 1813. 

Dritter Gdiste, Tag ad eonchwiendum; wud zwar ad re- 
plicandam Montag der Ste April. 

Mebrigens wird no bemerkt, daß, wenn allenfalls eine 
guͤtlide Schulden + Behandlung zu Stande kommen follte, Die 
Abweſenden gleichwohl ale mit Dem Boſchluße der Mepzpeit" 
einverftanden betrachtet werden würden. 

Den Sten Dezember 1812. 
Königligs balertihes Landgericht Mühldorf 
im Iſar Kreiſe. 
Gerbl, Landrichter. 








Bekanntmachung. 

1580. (5. b) Nach dem Antrage der Gantglaͤubiger ded Gr- 
erg Glantſchnigg bürgalihen Wersaärbers in Dauterndorf 
wird man die zur Gantmaſſe gehöriaen, umd im gten Stüde 
der bateriſchen Nattonalsettung im Ganzen um einem Yufrwfa; 
Preis pr. 800 N. ausgebothenen Sehenden am 28. Des. d. J. 
einzeln, und nad den Gütern, worauf fie haften, abgetheikr, 
mir Vorbehalt Der Genehmigung Der Gläubiger, ben der Hus 
annehmbarfeit der bisherigen Auborhe, miederholt verfleigern. 

Aouſolitbhaber mögen ſich demnach an Den beftimmten Tape 
Vormittags 9 Uhr in Glantfhniggiihen Haufe zu Mauserndorf 
«uhnden, 
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Auswärtige Rizitanten haben ſich durch de Zeug ⸗ 
wife über ihr Zahlungsfaͤhlgkeit auszumelfen, — 
St. Michael den 1. Dez. 1812. 
Rönigl. bater. Landgericht. St. Michael. 
im Salzachkrelſe. 
Dollader, Landrichter. 





Betanntmadhung. 

1589. (3. a) Nah dem Til. Johann Nepomuk Eimer, 
ehemalig gräfl. Oberndorfiſcher Gerichtsverwalter in Regendorf 
daſelbſt den 23ſten Jaͤner 1810 mit Tod abgegangen If, fo 
werden alle diejenigen, welde an defielben geringfügige Berlafs 
fenfhaft aus Erbrecht oder aus was Immer für einen andern 
Titel Foderungen maden zu Lönnen glauben, anmit Öffentlich 
aufgefodert, Diefelben bey unterjeichneter Behörde a dato bins 
nen 6 Wochen fub poena praeclufionis ordnungsmäßig anjus 
bringen, :Regendorf (bey Regensburg im Böniglichen Landger 
richts Regenftauf) den gten Dezember 1812. 

Königl. baier. Grafvon Oberndorfiſches Patris 
monials Geriht Regendorf. 
Dr. v. Eggelkraut, 
Patrimonialrichter, 





1588. (2. 5) Bor dem Meuenthor beym Ludwigsplatz zwi⸗ 
fen der Königs und Dachauer » Strafje find 280500 N, ©. 
Wießgründe, entweder im Ganzen oder theilmeile , wegen ihrer 
fhönen Rage und guten Boden, zur Bermendung ald Baupläge 
und Garten + Anlagen, gu verkaufen. D. . 





1579. (2. 5) Endesunterzeichnete, zeigen biemit ihren vers 
ehrteften Handlungs » Freunden an, daß Selbige zur bevorfles 
benden Drepkönigs « Dult in ihrem befannten Logis bey Deren 
Findel, Weingaftgeber zum goldenen Bären auf dem Promenas 
deplag zu treffen find, und über die Dultzeit bey felbigem ein 
vollſtaͤndiges Lager von Schweizer » Mouffelin und Percales, 
als auch der meueiten Mode: Waaren vorräthig ſeyn wird, 
Sie empfehlen ih zu geneigtem Zuſpruch, und verſichern Die 
billigſte Bedienung. 

Mokh und Shief, 


von Herifau aus der Schweiz. 





1508. Bey Hrn. Bentmer und Hrn. Lindauer-in Mün, 
hen, fo wie in allen benachbarten Buchhandlungen, ift Folgen, 
des zu haben: 

Adc« und Splabir. Bud für Kinder, welche anfangen die 
Buchftaben- zu lernen. Mit 25 ifuminirten Rupfern von 
Gelßler. Dritte Auflage. Gebunden ı fl. 12 Er. 

Abrechts, M. E. H., Gefellfpaftöfviele für Knaben und für 
Mädchen, mit untermifhten Rätyfeln und Gharaden, und 
deren Aufföfung. Zur angenehmen Unterhaltung und zugleich 
als Hülfsmittel der Jugend manderleg nuͤtzliche Kenntniffe 
denzabringen. Mit 24 iluminirten Bildern aus dem Raturs 
Reiche. Zmeote Auflage. Gebunden ı fl. 5 Er. 

Almanacco divertevole. Brodirt ı fl. 12 &r. 

Engels, M. M., der Jugendfreund. Geſchichten und Erzaͤh⸗ 
Tungen für Rinder ‚von 10 bis 14 Jahren, zur Grwedung 
des firtlichen Gefüpls und zur belehrenden Unterhaltung. Bit 
13 iNuminirten Rupfern. Brodirt ı fl. 48 Er. 

Fablier, le petit, ou receuil de Fables avee le sens moral, 
ä Vusage de la jennesse, Orne de 15 planches eolorides, 
1. 36 kr. 

Griflers, ©. G., Uebungen für Landſchafts, Zeichner. Dritte 
Auflage. 45 kr. 


—⸗ 


De Mer Madame, fünfzig geſchmadvolle Wärdzeichen, 
mebft wey Alppabeten. Für junge Dames und für Siice, 
rinnen. Zweyhte Auflage. brodirt ı fl. 48 Er. 

Reugs, 3. 3. A., elmte Rinderwelt, oder Abe⸗ und Sok 
fabier» Bud. Mit 144 von Geißler ganz neugezeihneten 
und geftochenen, und gut illuminirten, Apbildungen. Gebuns 
den, 5fl. 36 kr. 

Meisners, A. &., (Merfaffers des Alcibiades zc.) Fabeln für 
die Jugend, ‚nach Aeſop, le Brün, Desbillons, Engel, la 
Fontaine, Gap, Leſſing, Lichtwehr, la Dotte, Pfeffel, Rabee 
ner, Rihardfon, und Anderen. ‚ Dritte, völlig umgearbritets 
Auflage, in 3 Bänden, mit 150 von G. G. Geißler gang 
neu gezeichnet und geftochenen und feln illuminitten Kupfern. 
Gebunden. 10fl. 48 Er. 

a Welpnahtögefhenke find folgende geograppifhe 
Gegenftände in der Unterzeichneten zu haben: 

Arlas der Welttheile in Gompofitiens : Sparten zum Behuf des 
Zugendunterrichts in der Geographie; enthaltend 1) agemels 
ne Welti Eharte, 2) Guropa, 3) Aflen, 4) Aftika, 5) Ames 
rita, 6) QAuftralien zufammen in einem Futteral & 11 fl. 
Einzelne Sparten daraus koſten das Stüd 3 fl. 

Jede Karte ift fauber auf Dolz aufgezogen, lafirt und nah 
den Ränder » Grenzen zerihnitten, fo daß bas Kind, wenn die 
Stüden jerlegt ſiad, fich felbft daraus eine Eharte Pomponiren 
muß. Wine hoͤchſt nuͤhllche geogeappifhe Uebung. Jede Sparte 
fiegt im einer faubern Kapfel. 

GSompendieufer allgemeiner Atlas In 32 Blättern d 4f.30%. 


Kleiner Atlas In 8 Gharten & k if. 
Größerer Schul: Atlas in 25 Blätter ü sl. 24 in - 
— — derfelbe ungebunden in 25 einzelnen Gharten a 5 fl. 


Großer topographiſch « militärifcger Atlas von Balern in ‚37 


Blättern a 16 fl. 39 Er, auf Velim. Papier a 22 A. 12 in 
Die Blätter diefer, zur topographiſchen Kunde von Balern uns 
entbehrlichen Gharte von welcher jede mehrere Landgerlchte 
enthält, werden auch einzelne & 50 Er. auf ord, und a 40fr, 
auf Belins Papier abgegeben und find in der Beplage zu 
Neo. 277 bdiefer Zeitung alle genannt. 

Sidlers vulkaniſche loben & „ ı1f.30 kr. 

8 zollige Erd + und Pimmelsgloben das Stud a 14 fl. 30 ir. 

mit Bonffole und Quadranten. . 

Neue große Erd⸗ und Himmelsgloben mit Bouffolen und Quas 
dranten 1 engl. Fuß im Durchmeſſer und Birnbaum ı Ges 
ſtelle & 15 Lowisd’ors 

Situations Zeihmungslehre zum Selbſtuntert icht mit allen das 
zu gehörigen Kupfern von Hrn. Hauptmann Derdegen koͤnigl. 


baler. Ingenieur » Geographen a sı fl. 
Deſſen Koͤnigreich Balern a 20 fr. 
—_ — Desan der Liebe & 10 Er. 
Syſtem der Sonne & 36 kr. 


Außer diefen findet man bekanntlich In der Intergeichneten, 
alle große Welt: Sparten und alle eral » und Gpejials 
Gharten der verfhiedenen Welttheile, ten und Meere, fe 
wie zum Studium der ältern Geſchichte und Geographie: Haſ ⸗ 
fens hiſtoriſchen Atlas von Anfang der Welt bis auf unfere Zeir 
ten in 28 Gharten, mit 16 Tabellen und der Chronolegie der 
Monarcien und großer Reihe a 5 fl. 56 fr. und alle dAvlll· 
fen Sparten zu diefem Behuf, als 4. B., deflen Atlas major 
in 12 großen —— —— Be a 5 m — 

minor in 13 ern ® L . du nd, 

— Die Landcharten⸗ Mieberlage in München 
ja der Grpedition der politifgen Zet⸗ 

sang auf dem Mindermarkt, 
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Srapıiiiaen Bei 
Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 7. Dep: 
s Oeflern, am taißtage der Rrönung Des Kaiſerd, Hat 
Dhre Mafeftät die Kaiferin und Königin, umgeben von den 
Prinzen Großdignitalrs, von den  Miniftern Großofiiteren, 
Großfreugen und dem Dffisierem ‚und Damen Ihres Pallaftes, 
‚zur Dittagszeit dab diplomatiſche Korps in dem Pallafte der 
Zuiferien empfangen ; Dafjelbe wurde zu diefer Audienz in ber 
herkömmlichen Form dur den Hrn. Grafen von Seiffel dAir, 
Beremonienmetfter Ihrer ⸗ Maſ., und Drffen Gchälfen eingeführt, 
und von Se. GEreel. wem Hru. Großhofmeiſter vorgeſtellt. 
Bey Ddiefer Audienz wurden präfentirt: Bon der Frau Der 
gin von Montebelle, Ehrendame Ihrer Maj., des Priagen 
Bernhard von Sachſen, Weimar Durcht. — Bon dem Den. 
Hetzog von Garignane;, bevollmäcrigtem Bintfter Sr. Wai. 
des Königs won Neapel: Pr. Ghenalter von Bal;o, Stallmei⸗ 
fer Er. Hrn Majeſtaͤt. Mad Eadigung Ber dipfomar 
tiſchen Audlenz begab fih Iyre Mai, in Die Kapelle, woſelbſt 
ein Hochanit mund das Tedeum abgefungen wurde, 
“ große Audlenz im den Appartements fait gehabt hat. Tags 
*vother und am Tage feldft war dieſes Feſt Dur Artillerieſal⸗ 
ven angekündigt worden, welche zur Mittagszeit und des Abends 
um 6 Uhr wiederpolt wurden. Des Abends gab man auf dem 
Softheater die Oper die Horazier von Gimarofa, Die 
‘ Hauptrollen Hatten Med. Graffint umd Seht. Rach dem Schau⸗ 
"Spiele war in Den großen Appartements Birke. Das jr 
"Yan war erleuchtet. 
Brofbritarniem 
Der Mouiteur enthält Folgendes aus London vom 30. 
"Mob: Beute um Mittag traf der Prinz Regent von Garlton: 
Sonfe im Pallaſte von St. James ein, von mo er um 1 Uhr 
’ in einem Gallawagen Sr. Moi. auefuhr, nm ih ins Parlas 
ment zu begeben. Im Abmefenheit der Garde bit Gorps ver⸗ 
! fahen die Royal: Blues Die Ehrenwache. Das Spalier im den 
Straßen und in dem Park wurde son dem söten Yufaren: 
Regiment gebildet. Bar Ihre Bönigl. Pop. die Prinzeffin von 
Malie war ein Eig unmittelbar unter dem Thron zubereitet. 
Der Prinz Regemt trug, da er ite Functionen Gr. Maj. aus: 
übte, das Bonigl. Gewand. Da er über den Rang des Prinzen 
ı yon Wallis erhaben war, und unter jehem des ‚Rönige fand, 


worauf: 


ſo tengen Se. koͤnigl. Bob: einen aufgef lagenen.Put. Dir Sie, 
ſtenktone von Walllo, das Schwert des Staatt und der Für: 
flengut wurde dem Prinzen in Prozeſſion vorausgetragen Er. 
koͤnigl. Hoh. wurde wit den gemähnlichen Beremionien in den 
«Parlamentsfsal eingeführt, und hielten auf. dem ‚Ährene ee 
gende Rede: * 
Milords end Herren, Mit dem Gefuͤhle bes tiefen 


Bedauerns bin ich gendthigt, Ihnen ben Gröffnung des gegen, 


wärtigsn Parlements Die Fortdauer der beklagensiwrrihen Rrantı 
beit Sr. Mai, und die Verminderung der Hoffnung anzuküns 
digen , Die Ih von der Wirberherfiellung Sr. Mai. hegte. Die 
Bage Der öffentlichen Angelegenheiten hat mich bemogen, Sie 
ſogleilch nad den Wahlen zufammen zu berufen. Ich bin Kberr 
Jeugt, daß Cie meine Zufriedenheit über die Verbeſſerung ur 


ſerer Bage und unferer Hoffnungen während diefem Sabre theie 


len werden. Der Eifer und Die Unerſchrodenheit, welche Me 
Streitkräfte Br. Moj. und jene ber Alllieten ber Halbinfel in 
verfchiedenen Gelegenheiten bemwirfen haben, und die Geſchiclich⸗ 
keit und richtige Beurtpeilung, womit die Operationen von 
Bord Welllngten geleitet: wurden, haben Folgen von größter 
Wichtigkeit für Die allgemeine Sache in dirfem Theile von Er: 
zopa berbepgeführt. Der Feiad wurde, da ber Srleg ins Inı 
mere verlegt ward, und durd die Schlacht von Salamanca ge. 
gwungen, die Belagerung von Kadix aufzuheben, und Dis 
füblihen Provinzen Spaniens wurden von den fransöf; Waffen 
befrept;; ich muß indeſſen nur bedauern, Daß feit Diefen. Eretg: 
niffen die Anftrengungen des Feindes nothwendig gemacht ba: 
ben, die Belagerung von Burgos aufzupeben und Madrid gu 
säumen, Diefe Auftrengungen waren jedoch von Seite des 


- Feindes mit wichtigen Opfern verbunden; Die weſeutkch dazu 


brptragen müffen, die Hütfsquellen gu erweitern und die An: 


- flrengungen. der fpanifchen Nation gu erleichtern. Ich Fin feft 


davon überzeugt, daß ich bey der Fortſetzung Des geofen Kam⸗— 
pfee, welcher dem Rontinmt von Curopa das erſte Beyſpiel 
liefert, mie man Feaukreichs Macht mit gludticher Standhaſ. 
tigkeit widerſtehen fol, auf ihre ganze Unterſſühung rechnen 
darf. Bon biefem Kampfe hängt nicht ur allein die Wohl 
fahrt der Bemohner der Halbinfel ab, fondern auch das wid: 
tlafte Intereſfe aller Staaten Er. Mai. des Könige. Der Kai: 
ber: von Rußland mußte gegen: einen großen Theil der Kadhel · 
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Streitkräfte und der Alllirten und Frankreichs jindharen Trup: - 
pen foren. Der Wideftand, melden [13 einet ech ihre io 
Bereinigung fo)- fucchtbaren Macht bisher Heleiſtet hat, muß - 
allgemein die hoͤchſte Achtung für ihm erregen. Der Gothufiads 
wus ber Ruifen iſt mit der Schwierigkeit des Kampfes uad- 
den fie umgebenden Gefapren gewachſen. Dieſe Ration hat _ 
Opfer gebracht, von denen man in der Geſchichte der civilifirs 
ten Böker kein Bepfpiel findet, und ich ſetze im Die unerſchüt— 
terliche Behartlichteit Sr, Maj. des Kaifers von Rußland das 
volle Vertrauen, daß fie mit gutem: Erfolge gekrönt, und ige 
Refultat die Erhaltung der Sicherheit des ruffifchen Heid ſeyn 
wird. Der mir dadurch gegebene Beweis von Zutrauen, daß 
man Die ruſſiſche Blotte im unfere Sechafen geſchiet hat, iſt 
Gehe ſchmeichelhaft, und Se. königl. Maj. kann -mit feiter Zuverſicht 
des auf zäplen, daß ich den unwandelbaren feſten Entſchluß hege, 
ipn mit der treuaſten Aufrichtigkeit in dem großen Rampfe, den 
er dermalen kaͤmpft, aus allen meinen Kraͤften zu unterſtuͤtzen. 
Mir Sr. Mai. dem Könige von Sieilien bade ich einen Wer: 
teag abgeſchloſſen, er ift ein Nachtrag zu den Verträgen von 
den Jahren 1808 und 1809. Ich habe befohlen Ihnen Ab⸗ 
»fhriften davon mitzutpeilen. Mein Dwel dabeyn war, den 
Huͤlfsmitteln der ficiliantfchen Regierung in Ipren offenfiven Ope⸗ 
tationen eine größere Ausdehnung zu geben ; Diele Maafregel 
muß in Verbindung mit der -Uberalen und aufgeflärten Politit, 
welche in dem Gonfeil Sr. Sieilianiſchen Majeftät herrſchend 
sit, feine Hülfsmittel und feine Macht erweitern, und der alls 
‚meinen guten Sache Den weſentlichſten Dienft Teiften. — Die 
Artegserkiärung der Wereinten Staaten von Amerika geſchah 
‚unter Umfländen, melde vernünftiger Welfe hoffen ließen, die 
swifchen beyden Mäcten-beftependen freundſchaftlichen Verhoͤlt⸗ 
niffe würden ‚nit lange unterbrochen bleiben. Ich bedaure «3 
lebhaft, Ihnen bekanut machen zu müſſen, daß das Benehmen 
und die Foderungen der amerlkaniſchen Regierung bis jetzt die 
Abfchliefung einer freundfchaftlichen Heberrinkunft verhindert 
haben. — pre feindfeligen Maafregeln waren vorzuͤglich ger 
gen die in ihrer Nachbarſchaft gelegenen emglifchen Provinjen 
gerichtet, und man gab ſich ‚die größte Mühe, um die Gin: 
wohner zu verführen, und fie von der Gr. Maj. ſchuldigen 
Treue abmendig zu machen. — Die Proben von Anhänglicr 
Peit und Rechtlichkelt, melde ich bey diefer Veraulaſſung von 
den lintertbanen Sr, Mai, in Nordamerika erhalten babe, find 
„Sehr ſchmeichelhaft. Die Berfuhe Obercanada einzunehmen, 
“And nicht nur allein mißlungen, fondern Die einfichtövellen 
Maaßregeln des Generalgouvernements, und die Geſchlallchkeit 
und Eatſchloſſenhelt, momit-die Artegsoperationen geleitet wur⸗ 
den, zwangen des Felndes vereinte Macht, auf der einen Erite 
' zu Papitufiren, und auf dee andern gang zu unterliegen. Ich 
werde aber der Fortfegung des Krieges ungeachter, nicht aufhö- 
ven, bie Wiederherftellung des Friedens und der Freundſchaft 
zwiſchen beuden Ländern zu befördern, allein bis man dazu 
wirds gelangen koͤnnan, ohne Grofbrittaniens Seetechte zw kom: 


promitirem , .gäpfe ih gang auf Ibren Beyſtand unbe der nach⸗ 
druͤckllch ſten Bortfegung Des Kritges. fi 4 f a 
Meine Serren des Unterhaufes, „3% habe Sefoßen , dag 


die ungefähre Lifte der Ausgaben für das fünftige Jahr Ihnen 
"vorgelegt werden fölle, und ach jmeifle kelneswegs an Ihrem 


er 


Eifer, alle Huͤlfo mittel unverzüglich hert eyzuſchaffen, welche mich 
in ben Stand fehen, der großen Pfliht, die mir obliegt zu 
„ifpredhen, und die beſte Ausfiht darzubieten, Den Rampf, 
"in melden wir verwickelt find, gludiih zu beendigen. . 
Milord und. Deren! „„,. Der mape Ablauf der Wertr:geurs 
kunde der ojtindiihen Hompagnie legte mir Die Mothwendig⸗ 
keit auf, Ihre Aufimerkſamkeit auf das zwedmaͤßige Bebürfnig 
gu lenten, für die Bünftige Verwaltung unferer Beflgungen in 


Oſtindien noch wirkſametr zuforgen.: Zudem ih die Menge 


der: mit Diefem wichtigen Gegenflande verbundenen Dntereſſen 
‚betrachte, verlaſſe ih mich auf Ihre Weisheit und die. Derfüs 


‚ gungen, die Sie treffen werden, damit. die Wohlfahrt: diefer 


Gebiete gefiert werde, und daß zu gleicher Zeit- größere Bors 
teile für den Handel und die Revenien der Etaaten Sr, 
Mal. hervorgehen möchten." — Dit größter Zufriedenheit. fehe 


ich den durch die Maafcrgei, melde Das Parlament angenommen 
- hatte, am- bie Bewaltthätigkeiten. und ben Ingehorfam zu uns 


druͤcken, die in einigen Thellen des Königreichs begangen wur⸗ 
ben, hervorgebrachten Erfolg. Ich hoffe, daß ich nie Gelegen⸗ 
‚heit haben werde, die Erneuerungen Der für den. Gharakter gis 
nes ngländers To entehten den Graufamleiten zu bebausen, 
und daß ale Unterthanen Gr. Maj. überzeugt, ſeyn werben, 
daß das Hlüd der Individuen und der Wopiftand des Staates 
ebenfalle von dem pünktlichen Gehorſam für die Geſeze und 
der ſtandhaften Anhaͤnglichkeit an unfere vortreflihe Aonſtitu⸗ 
tion abhängen. Ich fee das größte Zutrauen im die Recht» 
lichkeit des Volkes und in die Welspeit des Parlaments... Die 
naͤmliche Standhaftigkeit und Beharr ichkeit, melde fih bey fo 
vielen ſchwierigen Gelegenheiten äußerten, werden ſich. ich bin es 
gewiß, in einem Momente entwideln, wo die Augen vom ganı 
Sautopa und der Weit auf uns gerichter find. Ich kann Sie 
verſichern, daß In der Erfüllung der großen Pfiiht, womit ich 
beaufiragt bin, Bein Befüpl meinem Hergen näher liegt, alt 
das Berlangen, duch ale Im meinen Rräften ſtehende Mittel 
ne Wohlfahrt, zur Freyheit und zum Blüd der Unterthanen 
Sr, Moj. beytragen zu koͤnnen. — Der in der Rede bes Prinp 
Megenten herrſchende Ton, hat in Rondon eine üble Stim ⸗ 


‚mung erregt, : Die Öffentlichen Bonds ſiad gefallen, „weil man 


in Diefer Rede keine Hoffnung flrpt, daß fih mit dem -näcften 


Jahre die fo außero:dentlihen Öffentlichen Ausgaben vermindern 


werdet. Wir Haben unferen Refern fhon dargethan, Daß ſich 
Die Ausgaben für das kanfende Jahr auf 100 Millionen Pf. 
Sterl. belaufen, eine Summe, melde die begüterten Einwoh⸗ 
ae Großbritanniens ganz allein bezahlın, auf desen Koflra 
dee Arieg imı.Norden und im Süden von Europa gefüprt wird. 
Diefer Zuftand der Dinge kann wicht: fortheflepen, und weite 


England wohlberathen ſeyn, ſo hoͤtte man auf bie von Hru. 
Wpirbread vorgefchlagene Berbefferung einflimmig votiren fols 
fen. Auch hat man mit Leidweſen bemerkt, daß in der vom 
. Throne herab gehaltenen Anrede, der Katholifen durchaus nicht 
erwähnt worden iſt. 

Man. lieet im Journal de lEmpire vom 7. Dez. Machſtehen⸗ 
des: das engliihe Journal the Star, vom 30. Nov. enthält 
folgenden Artikel: „Die Fregatte, die Armide, if am 
Freytage zu Plomouth eingetroffen. Diefe Fregatte hatte eis 
nen franz. General, und 2 franz. Oberſten, feine Adjutanten, 
auf Die franz. Kuͤſte gebracht. Wir werden uns wohl hüten, 
ihre Namen zu fagen, und den Ort anjujeigen, mo fie and 
Land gefegt wurden, und Diefes zwar aus handgreiflichen Lrs 
ſachen.“ — Diefe geheimnißvolle Nacdriht mußte die Meus 
gierde der Rondoner Politiker, melde ohne Zweifel mit Unge⸗ 
duſd die Refultate dieſer großen Grpedition erwarten, reisen, 
Wir find glüdlicer Welfe im Stande fie gu befriedigen, und 
beeifern uns den Drt anzuzeigen, wo Diefer General und feine 
Adjudanten ans Land gefeht wurden, und Die Ramıen von die⸗ 
fen erlauchten Perfonen zu fagen. Der vorgeblihe General iſt 
"der ehemalige Gheuans« Ghef, Debar, und die 2 fogenannten 

Oberſte find ein gewiſſer Drog und Lequerue, genannt Boyas 
Ventura, Räuber, welche Durch bie Verbrechen, deren fir fi 
in unjera bürgenligen Unruhen ſchuldig machten, berüchtigt find, 
Sie hatten ih zu Pipmouth in den erſten Tagen des Novems 
berö eingefhifit, von da kamen fie in ber Bucht von Quiberon 
an, mo fie 5 bis 6 Tage an Bord verblieben, ohne es zu mar 
gen amd Land zu fleigen; endlich Tiefen fie ſich auf die JIuſel 
Houat werfen, wo fie am 10. Mos. von der engl. Fregatte, 
die Armide, ans Band gefegt wurden. Die Polisey wurde fos 
gleich dason unterrihtet, und der Generallommiffarius ſandte 
 gemeinfhaftlih mit dem Praͤfekten von Morbihan 2 Kaͤhne von 
Lorient an den Landungsplag des frang. Generals aus engl. 
Babrite. Nachdem er Diiene gemacht hatte Widerfland leiten 
ju wollen, wurde er mit feinen beyden Mitverfhmwornen in ei⸗ 
nem Haufe ergriffen und alle 5 wurden am 25. Nov, um 7 
Uhr Morgens auf der Infel Houat erfhoflen. Alein das wirt 
lich Sonderbare dabey it, daß man bey dem am 23. Mor. 
erfhoflenen Debar mehrere umfändlihe Berichte feiner Operas 
Honeg vom. 2., 3, Und 4. Dez. gefunden hat. Sie führen 
den Ziel: Frankreih, Morbipan. Der erfle ift an den 
Prinzen von Walıs, der 2te an ben Derjog v. Sent und der 
Zte an den Staatsſekretair des Sriegadeparrement addreffirt. 
Debar meldet darin, daß er unter den “größten Gefahren nach 
Bretagne gekommen fen; da er ſchou eine große Anzahl Dir 
- ferteure und Mifvergnügter zuſammen gebracht habe, und bald 
"im Stande fepn werde, entfcheidende Goups auszuführen ; end: 
lich gibt er täglih umſtaͤndliche Berichte von feinen Fortſchritten 
bis zum 4. Dez, Dean firper alfo, daß der geſchidte General 
fhon ehe er zu Houat ankam, und vielleicht gar che er von 
 Rondon abreifte, im Voraus den Achten Bericht der ausgezeich 
neten Bortpeile abgefaßt Hatte, die er 12 Tage mach feiner 


Ben. Derara, den andern vom Gen. Bamarque, 
‚aus Barcelona vom 19., dem andern aus Gironna vom 26. 
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Hinrichtung erlangen wollte: Wir Können hier nicht umhln 
dem engl, Minifterium über die Wahl feiner Agenten und über 
den unglaublihen Erfolg, mit welchem fle die Sendungen, 
womit daffelbe fie beauftragt, erfüllen, unfere Glüfwünfhe abs 
suftatten. Mebrigens if dieſes micht das erftemal, daß fie fels 
nem Zutrauen auf eine fo -mürdige Welfe entſprechen; Ddiefe 


‚Affaire Bann als ein Grgenflül der geheimnißvollen Sendung 
‚des Drade dienen, und man thut wohl daran, dieſelbe ſich zu 


rel um fie den übrigen fublimen Kombinationen der engl. 


Politit anzureipen. — Wir hoffen, daß diefe von uns gege⸗ 


bene Auseinanderſetzung die unruhige Neugierde des Londoner 


Publikums befriediget Haben wird, und verfpredhen zugleich in 
» Bußunft fobald und etwas dieſer Art zukͤmmt, daffelbe mt der 


fhneüften Genauigkeit zu liefern. 
Der Moniteur liefert heute 2 Berichte, einen von dem 
Den einen 


Nov. , deren Inhalt wir morgen mittheilen werden. 
Rußland. 

Die Gazette de France enthält Zolgendes aus Paris vom 
6. Nov.: Dan ſchreibt and Wilna, dag das Hauptquartier 
dee Herzogs von Tarent, welder zu Folge der neueften Begeben⸗ 
peltebey Polozkauf einige Zeit Mittau verlaffen, ſich nach letzterer 
Stabt wieder begeben. Das Armeekorps des Marſchallo Herr 
zog von Regglo hat wieder über das rechts Ufer der Düna gefeht ; 
die Rufen zogen fih von Piefem Puncte zurüt und Haben Po: 
lozk verlafien. 

Die Srankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 


vom 4, Dez., Den 3. d. traf der kaiſerl. Divifionsgeneral 


Deffair aus Marienmerder hier ein. — Machrichten aus Wilna, 
vom 29. Nov. melden, daß das kaiſerl. franz. Hauptquartise 
den 27. zu Studzemka bey Storois Borigom *) (Berigom liegt 
9 Meilen nordöfllih von Wilna) war. Ge. E, Mai. befanden 
ſich fortwäprend im vollkom menſten Wohlſeyn. — Die Eaifer!, 
frapg. Armee wird umverzüglih ihre Winterguartiere beziehen. 
Man vermutpet in Wilma, baß der Kaifer daſelbſt in einigen 
Zagen eintreffen werde, 

*) Bon Ddiefer Gegend und ganz ruffifh Lithauen find in der 
GErpedition diefer Zeitung Spezial: Gparten à 36 Er. „gu 
baden, 

Sroßhberygogtgum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt, vom 9. Dejemb, Der Hr. General Ranfouti und Pr. 
Perigord find geitern, von der Armee kommend, bier eingetrofs 
fen, um ſich nad. Paris zu begeben. — Der Dr, Baron von 
Dungern, Dberftallmeifter Sr. Durchl. des Fürften von Rafe 
fan » Weilburg, fl geflern von Hılddurghaufen fommend, hier 
eingetroffen, um nad Weilburg zurädjufepren. Man verfichert 
daß Se. Durchl. der Gebprinz von Wellburg eine - Prinzeffin 
von Sadfen : Hildburgpaufen henrathen werde — Geftern find 
zweh fran;öf. Gouriere, der eine von Paris, der andere von 
der Armee fommend bier Durchpafürt, — Hr. Baron v. Gem⸗ 
mingen, Minifter Er, Maj. des Rönige von Würtemberg, ift 
getern, von Kaflel Eommend, Hier eingetroffen. — Ein Gelo— 
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Transport, der vom Mainz Bam, und von framdſ. Truppen 
—— wurde, iſt am 10tem Morgens durch unſert Stadt 
‚w rt. 


Königl. Hof: und Rational» Theater. 
Dienftag den 15. Dez. Graf Armand, 
— ——— — — — 
1601. (3. a) Den 16. März 1797 ſtarb bey den barmher⸗ 
‚ eigen Brüdern der Votiv- Priefter Martin Wedl, ohne lehtwil⸗ 
Tige Diſpoſition mit Hinterlaſſung einigen Bermoͤgens. 

Zur rechtl. Berichtigung diefer vormals dur die fürfibis 
Khöflihe Regierung im Jahre 1797 dem Dechant Rumpf über: 
tragenen, jedoch nach underndigt an das k. Stadtgeriht nun⸗ 
mehr gediehenen Prieſter Wedliſchen Berlafienihafts « Behand: 
lung werden die unbelannten allenfols vorhandenen Inteſtat⸗ 
Grben auf Inſtanz des koͤnigl. Fiskus widerholt aufgefodert, 
sub termino 30 Tagen ſich ben dißſeitigen Stadtgericht zu 
melden, und Ihre Grbfchafts « Anfprühe zu dociren, als aufier 
deifen mad Verftuß diefes Termine die Priefter Wedliſche Ver 
lafienfchaft dem Fisco als bonum vacans erftadirt werden witd. 

München den 7. Der 1812. 
König! baleriſches Stadtgericht. 
Franz v. Schab, Direktor. 
v. Schmadel. 








—Berſteigerumg. 

158% (3. 6) Auf Andringen des koͤnigl. Legations « Rath 
Reinmwald'fhen Maffe » Kuraterd, des Rönigl, Advokat 
Meinel, werden die Reinwald'fhen Höfe zu Neu 
haus, fommt den dazu gekauft walzenden Etüden im Ganzen 
oder einzeln an den Meiftbierhenden falva ratifieatione den 29. 
Dezember Vormittags Vormittags von 9 bis 12 Uhr oͤffentlich 
verſteigert werden. Die nähern Bedingungen fammt dem noͤthl⸗ 
gen Details find bey dem koͤnigl. Stadtgerichte München , oder 
ebendenannten Mofies Kurator zu erfahren. 0 

Kaufeluftige moller fih daher am obbenanten Tage und 
Stunde auf dem Bönigl. Stadtaerichte » Locale einfinden, wo⸗ 
feldft vom koͤnigl. Stadtgerihte Münden bie Verſteigerung vor⸗ 
genomwen wird, mo fie ihre Aubote fodann zu Prototoll geben 
Tonnen. Den 2ten Dejember 1812. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Fran; v. Schab, Direltor. 
Rhein 


Belanntwadhung. 

2509. Auf Andringen der Johann Haofmänifhen Glaͤu⸗ 
Bioer wird zur Befriedigung derfelten, das zu Göppmansbühl 
fituiete Doftanmefen künftigen Montag den 21. Dezemb. I. 9. 
“ den Meiſtbiethenden Öffentlich im Orte Güppmansbüpl vers 
£ pert. n 

Diefes Anweſen beſteht 

A. An Gebäuden: 

2, in dem Wohnhaufe mebit Daran gebanter Gtallung, 

2. in dem Nebenhaͤuschen, uud 

«in dem Stadel. 

* B. in Aederm: 


in 26 115 Tagwerk. 

©. An Wieſen: 
in 9412 Tagwerk. 

D. An Gaͤrten: 


E. An Weihern: 
in 416 Tagwerk. 


in-ıf2 Tagwerk. 


F. au Heli: 
In ı Tagwerk. 


Raufslufige werden eingeladen, das Haaßmaͤniſche Anweſen 
zu Göppmansbühl ordentlich einzuſehen, nach genommener Gins 


ficht ihr Anboth Bey der im Orie Goͤppmanbduͤhl niedergelegten 


Landgerichts⸗ Rommiffien zu Prototel zu erlären, und rad 
geſchehener ng über ihre Fähigkeit zur baaren Bezah⸗ 
kung die gerichrliche Zumwartung zu gemwärtigen, . 
Kemnath, den 1. Dejember 1812. 
Röniglihes Landgeriht Kemnath. 
In abs. leg. des Landrichters 
Memminger, fi. 1. 
f Schentl. 


Bekanntmachung. 

1896. Wegen mehrerer gegen Die beyden Ginbbhofs : Bes 
figer Georg und Joſeph Huber, zu Shwabheufm ausgeklag⸗ 
ter Schuldfoderungen wird dad Anweſen derſelben, welches 

- in 2 Wohnhaͤuſern; 
2 Scheunm; 
4 Jauch. 56 Dez. Barten; 


269 % 30 s Belderm; 
15 77T s Birfen, und 
64 s >32 » „ Pofben und 


Aangen,, zum Theil auch größer 
Bikten: und Kobren » Poly; 
Befteht und auf 3000 fl. abgeihägt, zum Eönigl. Rentamt Dar 
Hau in Freyſtift grundbar if, und jährlich datzin 
. 10 fl. 5 fr. zur einfachen Steum; 
Te Scharwerkgeld; 
* 8: 39 4. Er. Stift. 
Schaͤſſel 1 Meten Welpen; 


1 
2 — 2 — Am 
1-1 Seäerſten; Sl. 
2 —2 — Soke 

und 


2 — 2 B2. Haber Futterfammlun 


breicht, in Im executiopis Öfentlid feil geboten und fo 


Samflag den 19tem dieſes Dionats entweder im Ganzen oder 
zur Hälfte am den Meiftbietpenden verkauft werden. 
Raufstiebhaber können an diefem Tage ben unter zeichn⸗eter 


. Behörde ſich einfinden und Ihre Gebote zu Protokoll geben. * 


Am 7ten Deyember 1812. 
Röniglih: Baterifhes Landgreriät Dadas. 
Ricent. v. Hepdolpp, Laudrichter. 


—, — —— — — 

1598. Es if ein Schlitten blau lactirt und ju 2 ober 4 
Perfonen fehe fbbn ansgefüttert, mit zuge hoͤriger Schlistenbedte 
nebft Schellenkroͤnzen, Ropfgetelle und Jederbuͤſchen, und zuge 
hörtaen Leirfellen verfehen, um billigen Preis zu verfaufen. Das 


+ Weitere ift auf Dem Rindermarkt Nr. 124 über 3 Griege zu 
. erfragen. A 


Münden den 15. Da. 1812, 


4355. Diefelt mehrern Jahren bekannte, fehr bewährte Se⸗ 
frierfalbe ift abermal friſch bearbeitet in der Dienersgafie Neo. 
217 im sweyten Stod nad beliebiger Qualität zu 6, 12,2% 


und 48 fr., nebſt dem Gebtauch » Zettel zu haben, 


1600. Dim 16. oder 17. dieſes geht von hier nah Schaf⸗ 
haufen, Bern und Geneve ein fehr bequemer Reifewagen, wo 
noch Piäge zu haben find, ab. er firh diefer Geleaenheit des 
dienen til, beiiede ip Im Gaſthoſ zum goldenen Rrenz u 
melden. 


Münchener 


Ppolitiſchte Zeitung 


Mit Geinen cwdaiguichen Majrät von Balern allergnaͤdigſt em Privilegio, 


% 





Mittwch 


ai UT — 


16. Des. 13812. 


Sranyöfifdges Reid. 

Wie das Journal de Empire meldet, traf am 6. Dez. als 
dem Borabend des Feites der SHalferfrönung der König von 
Rom um die Mittagsitunde, die Kaiferin aber Abends um 8 
Uhe in den Tuillerien ein. 

Der Unterricht in den Spezialfhulen der lebenden. orientar 
liſchen Sprachen bep der et Bibliotget wird den 7. Dez. 
erdfiner. Sr. Langles lehtt das Perflihe; der Ritter Silvestre 
de Sach das Arabifche; Der Ritter Zaubert Das Türliihe; Dr. 
Gerbied das Armeniſche. 

Bey Gelezenheit der Rrönungsfeger macht das Journal de 
"Empire folgende Betrachtungen: „Heute iſt es das achtemal 
daß das franzbfiihe Bolt den größten jener großen Tage feyert, 


melde jedes Jahr eines an Wundern furdebaren und für die -» 


Welt koſtharen Lebens bezeichneten, Ehe der Klſer Karls des 
Großen Krone auf feine fiegreihe Stiene fegte, hatte er ſich 
fhon ala ben größten ımter den Seldperrn, als deu erſten ums 
ter den Befepgebern gezeigt. Aber unfer Schidfal blieb von ber 
perfönlihen Größe unfers erlaudten Daupts abhängig. Seit 
Diefem geheiligten Wertrage aber, welcher unter den Schupe 
des Himmels den Monarhen mit dem Boll, die Dynaftie mit 


dem Staate verband, find die Wünfhe und Die Inrerefien aller - 


Brangofen an die Groͤhße, die Wohlfahrt und Die Dauer des Reiche 
geknüpft. Die vier Rontinentalfriege, welche der Kaifer feit 
feiner Rrönung unternehmen mufte, hatten alle den nemlichen 
Beweggrund; den nemlihen Zwech: dem bristifhen Ginfiuß auf 
dem feſten Sande zu vernichten, und in Europa eine Ordnung 
der Dinge einzuführen, die Frankreich eine lange Reipa friedlicher 
Jahrhunderte, und eine lange Ruhe im Schoeß ber Macht und 
des Ruhms zuſichert. Während diefer Laufbahn von Siegen 
und Groberungen' war England es allein, Das, durch die Giemenie 
degünftigt und Durch feine infularifhe Lage gefhügt, ſich unferer 
Kolonien bemädtigen, und umferer gerechten Race entgehen 
Ponnte. Über bey jedem Schritte, den dieſe antifontinentale 
Made zur ausſchließlichen Beperrfhung des Ozeans that, vor 
größerten wir unfern Einfluß auf dem feiten Lande; nahm fie 
eine Inſel, fo verihloflen mir ihrem Handel ein Königreich, 
und don war das Aontinentalfpitem zu Stande gebracht, 
fhon ſahen ſich unfere ewigen Feinde aus Europa verbannt, 
als bie Treulofigkeit der Rufen und die Berblendung der Spa: 


nier ihnen deſſen Eingang wieder Sfiarte. Der Krieg, der jept 


« in dieſen beyden Ländern gefüpet wird, bat alfo feine Duelle 


nit in elmem ungerechten Gprgeije, fonbern in jener helden- 
mütbigen Gtandpaftigkelt, ohne melde eine Nation nie in eine 
ebrenvolle und ruhige Rage gelangen kann. Es find nur die 
Intereſſen Englands, oder richtiger zu fprechen, ber engliſchen 
Diigarchie, was wir am Dem Ufern des Tajo und des Dnepre 
bekämpfen. Sobald der ganze Kontinent fein wahres ntereife 
einficht, wirb er augenbiictich im Frieden mit Frankreich feyn. 
Beharrt hingegen Rußland in feiner Berblendung darauf, gleich 
den aflatifhen Mächten einen Bafaden Englands vorzuftellem, 
fo muß mwenigftens bas alte und berüßmte Königreich Polen fach 
gleih einer unüberſteiglichen Mauer zwifchen Des. Givilifarom 
und der Darbarey, zwiſchen dem frepen, und Dem van ben kon. 
doner HAanfleuten kolonifirien Guropa erheben. MDicie Auferſte⸗ 
bung einer mädtigen und Friegeriihen Nation, der Das criitffr 
che Guropa fon fo vielen Dank für feine Rettung vom Joche 
des halben Mondes ſchuldig iſt, dieſes große Refultat des gegen, 
wärtigen Feldzugs if ſchon bepmape ganz geſichert. Warſchau 
vereinigt fi, an dem heutigen fhönen Tage in Freude, Bewunde⸗ 
tung und Dank mit Paris und Rom. Sah auch eine andere vers 
bündete Hauptftadt einige Wochen lang die feindlihen Fahnen auf 
ihren Mauern wehen, fo hatte dieſer momentane Unfall eine 
Art von Nutzen; er bewies, daf der Berluft einer Schlacht noch 
nicht den Verluſt Spaniens nad fi zieht, und daß ſelbſt Die 
glüdlichiten Anftrengangen ber. englifchen Armee, die fih in der 
Kalbinfel aufreibt, ohne definitives Refultat bleiben- werden, 
Erinnern wir uns Daß die Römer; nach Dem Ausdrude eines ih: 
ser größten Geſchichtſchteiber, In mehr als einer Schlacht, aber 
nie in einem Ariege überwunden wurden, Das kam daher, 
weil die Mömer Faltblütig über die Wechfel bes Ariegsalüds ur: 
theilten, weil fie bey einmal angerommenen Planen zu beharren, 
und mit einem edeln Etolze ein nicht minder edles Zutrauen im 
das Genie ihrer großen Männer zu verbinden mußten, Laßt uns 
die Tugenden derer nachahmen, Deren Ruhm. wir mieder ins 
ändenten bringen. Das Schickſal bat Frankreich weit pöper ale 
das.akte Nom geflelt; ed wird aber nicht der tiranıfche Beherze 
fder der Welt; es wird mur ihr gerechter Schiebörichter 
und :unparispifher Befhüger fen; ed fept fein, Interefſe 
und feine Ehre darein, die alten brüderlihen Bande, wilde 
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alle eutopaͤlſche Mächte verelnigten, wieder herzuſtellen, ihnen 
die Fredbeit der Schiffahrt und des Handels wieder zu verſchaf⸗ 
fen, thnen Die Fortdauer der Wohlthaten der Civiliſatlon zu 
ſichern. Dieſer große Gedanke iſt ed, der ſeit fo vielen Jah⸗ 
ren das unermüdliche Genie des größten Monarchen befchäftigt; zu 


Ausfüprung Diefer für Die Menfchpeit fo wichtigen Abſicht ent ... 


reißt er fi Der Ruhe, dem Glanze feines Hofes, dem zärtlich 
ten Banden. Wir, Die wir unter dem Schatten feiner Lor⸗ 
beeren Die Furcht vergeffen haben, dürfen wenigſtens die Dank: 
barkeit nicht vergeſſen; und- während um ihn gedrängt unſere 
tapfeen Krieger das Geriummel der Schlachten von unfern Woh⸗ 
nungen entfernt holten, wollen wie ihm mit unfern beſten Wüns 
ſchen, mit allen unfern Gedanken begleiten.’ 

Durch Paiferlihe Dekiete, aus Moskau vom 5. Det. datirf, 
werden den Einwohnern von 6 Departements, die 1m verflof: 
fenen Sommer Wetterſchaͤden erlitten haben, fo wie dem Durch 
das Bombardement vom 29. Jun. am meiiten beſchaͤdiglen Eins 
wohnen der Bemeinde Baiguglia im Departement von Montes 
motte , Unterfkügungen bewilligt. 

Ein Dekret vom naͤmlichen Tage erlaubt die Ausfuhr des 
geräucperten" Sleifhes von Hamburg gegen eine Abgabe von 4 
Br. vom metrifhen Geniner. 

Spanien 

Wir eilen unſern Leſern die geitern angekuͤndigten Brigte 
aus dem Moniteur vollſtaͤndig zu liefern. 

Armee von@atalonien. — Auszug eines Schreis 
bend des Generals Grafen Desaen, General, 
®oupverneurs von Gatalonienan Be rc den 
Artegsminitter. — Barcelonna, den 10. Ron, 1812. 
Monfeigueur. Gh habe, wie ich bereits Em. Eye. In meinem 
Berichte aus Bid vom 5. d. M. zu bemerken die Ehre hatte, 
in genannter Stadt einen Lebensmittele Vorrath für ſechs Tage 
asfhänfen laſſen, um ſodann meine Bewegungen nad den Um⸗ 
finden vornehmen zu Eönnen. Am 14. Morgens machte ich 
mid auf den Weg, und begab mich gegen Moya und Gaflel: 
terfol, wofelbit der Feind während eines Theil meines Aufent⸗ 
halte In Vich verfammelt gemefen war. — Bacy war am ti 
aufgebrochen, und hatte feine Richtung gegen Esparaguera und 
Fanalada genommen. Der Baron von Erolles war ins Lager 
von Tarragona zurüdgelehrt, und ein Korps von üngefähr 
1000 Manu hatte ſich gegen Ripole begeben. — Am 15. rüdte 
ih gegen Manrefe vor, wofelbit ih den 17, blieb, — Bermits 
telft Recognofeirungen hatte ich erfahren, doß der Feind auf 
Ber Seite bed Monifercats verfammelt ſcheine. Ich brach das 
der am 18. Morgens auf, und marfhirte gegen Die Poſition 
von Caſa Mafana, welche den Weg von Manrefe nah Espa: 
raquera fperrt. Der Vorbereitungen gu Folge, 
auf dieſem Punct in Grmartung meiner Ankunft getroffen, 
ſchlen es, er habe Die ernftliche Abſicht gehegt uns dea Durch⸗ 
zug zu verſchließen. Verhaue und Werfhanzungen, Die eine 
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die ber Feind 


J * F 6, 

Delle, von der Hauptpofitiom errichtet worden, eine Mair, die 

fi Air Bereinigung der Höhe von ah Malfana mit. den Fels 
fen des Montferrat, erhoben — alle dieſe Pinderniife, Auf weiche 
der Feind rechnete, verzögerten unſern Warſch auch um keine 
Stunde, — Gh befahl dem Divifions s General Lamatque Die 
Pofition auf dem rechten Flügel gı umgeben. Cr fandte zwey 
Bataillons unter den Befehlen des Bataillond: Epefs Bouzillon 
nom 79. Regiment, dahin ab. Diefe mir Kinſicht ausgeführte 
Bewegung beftimmte den Feind, nicht hinter feinen Beifhans 


jungen gu bleiben. General Beurmann fand ‚als-er am Per 


Spige des Hoften Reziments gerade auf Gafa Maffana pin 
marfdirte, wenig Widerftand, -Die -2 bis 3000 Mann ſtark 
fheinenden Inſurgenten zogen fi in verfhledenen Richtungen 
zuruck. Wir verloren dep Diefer Gelegenheit einen Öffisier von 

den Tägern von Gironna, welcher getödiet murde und 
hatten ungefähr ein Dugend Bermindere.. — Die hinter: 
#en Truppen der Brigade *5* welche die Arrleregarde bil⸗ 
dete, wurden beym Ausmarſch aus Manreſe von einigen huns 
dert bewaffneten Bauern überfallen, Zwey wohlaufgeſtellte 
Boltigeur : Gompagnien aber fügten denſelben viel Schaden zu, 
und mögen ihnen wohl ihre Berfolgung verletdet Haben. Richt 
deſto weniger verwundsten fir uns doch 4 Mann. — Denfelben 
Tag vereinigte ich meine Truppen gu Esparaguera. — Am 
49. matſchirte ih auf Martorel, von mo aus ich dir Bri: 
gade Grpert gegen Terraife ſandte, wohlu ich vernommen, 
daß fih Lagen, begeben babe. Ich fraf an Demfeiben Tage zu 
Barcelonna ein. - Ih verlegte die Divifion Lamarque in die 
Begend diefer Teilung, um aus ihr Lebensmittel ziehen zu 
Bönnen. Ich bin ic. te. unterz. Decasn. 

U. Auszug eines Schreibens des Generals 
Lamarque an den Kriegsminiſter. — Girona ten 
26. November 1812.— Monſeigneur, Ich eile Gm. Gr. einen 
Ueberblit unferer Operationen vom Monat Mov. zu geben, — 
Der General en Ehef Hatte mir befoplen eine Bewegung ger 
geh Dich zu machen, woſelbſt der Feind bie Geſammtinaße ſel⸗ 
ser Streikraͤfte verfiärtt hatte, und feine Armee organifirte, 
Ich ſollte durch die Defilees von ©. Felice de Pallerols und 
de fa Salür angreifen, während Sr, &. eine Diverfion mas 
hen würde, indem er fid gegen Granolers und Ra Garriga 
begab. Diefe Verfügung wurde abgeändert, und id erhielt am 
29. Okt. den’ Befehl auf Granollers ju marfdiren und mid 
mit dem General eu Ehef zu vereinigen, um auf ber Straffe 
der Barriga vorjudringen. Die Stadt Dich und alle zu ihr 
gehoͤrigen Ortſchaften liegen anf einer fruchtbaren Anhbge, woplr 
zuan auf Dem Weg von Fignieras nach Barzellona, nicht ans 
dero kommen kaun, als menu man die Difileen von Grau Diet, 
son Motte Dame de la Salut, von Zt. Bilerio, von Arburiat 
von der. Carriga und St. Felice de Cadinas paffirt. Ale bie, 
then große Hinderniſſe bar, und nar allein dad won der Barri: 
9a if zur Fortbringung von Artirie gerignet; dep if eb 


ad ımglAh das S.ta·:lia · werdet forflaufend damialır 
wid, Asden Der Mey am Dumm felfihenm Alfıe det Gannofl 
#8 yirziehe. Da Sr. Ur: Äder bir am 2. und 5. Sept. tum 
Bunte gelinfertem Geſechte bereit Der erdaitet, ſe mid ih 
konz wisiene Dieidang mehr basan erteilen, — Madden wir 
uns einige Tag zu Wik aufgehalm dadın, baden mir ums 
nal Marrıla drgeben, kadem mie ben engen Pad von But 
gina paffıem. 20 mir auf Bar«llona jarkätemmen weils 
ter, fanten wir rimen Igel ber feiablidten Nomen Im magm 
Pife ron Bro, der an din Boni. Berrar da ankplint. 
Er halte Derihanpungen wad Darhanr gelädet, die Srralle m 
Aer Eule wermauert, wa dur Weg am ungilen mar, Dub pabım 
wir frine Werte mir wiler Yeimmgbris umgangen und Ihm 
nah vinen Brfhte son winighms clars Drande, In bie Zlogı 
selkiager. — Bls ber Dem, om Gpef je Barcelona anlam, mis 
fuhr er fogleia, bap NM der drin zuge den Kamzurban bins 
dlehe und ya gleicher Zeit Das Barr imlängpaife von Balazurr 
deagıre, (ir patte Den Wen Dialer gramm Karagens abgejsldt 
war id burilie mich, machte Ich Ihm ahaige Iraypen ven meiner 
Dieifion überlaffen, gegra Dive» Kaisloniem zu marlaire. Bro 
meine Ansäprrung jag li der Beine, melden gegine batort vor 
Dise und cu Paraslar angeifi, Dir pm ılmen farbmen Widejisad 
grleiftet, ma Kid yerbt, wand Dental Dellens, weicher bis 
mas @r Zelite won bainals Durdgebeungen hatte, won me «rt 
Palsites bebrchee, Ah grjen Eamaı Selena, me id Ka 
wit 3 Barsıllons vrıtalgte, abme Ipm erteidhen ya Binnen — 
Dat Bund iR ruby; bir Treppra Feb Ihn; Die Mrantpriem 
wehmen ab; Dir Epiikirr fie gut gepaliem; man KR fehe mir 
der Drebsilereng der Rafaenirung brkpalmgt, Ih Hader Dir 
Syu x. — Unter, IR, Bamargue 
Rafplsenh 

Wine Blätter entpalten Zelgmbes aus Bline pam 29. 
Man.: „Ba aben bikammın wir Madeide, Daf der franpon. 
kr Rate am 26, bep Wrilomo, ww bir Brrepuns, arf bes 
Admiral Tigleigageft gepeilen dit, wand ihm setal geüchlagen 
bat, Die Der Dumpranmen rodt das Zir unb gie Asrye seem 
Buembin (ben Barijem | und Plateau (lüblich von Beruppna). 
Bir ermartın nädtens bie Deriogung des Baihrliden Haupt 
Das Im unfres Stube.’ 

Der Merreaade Berbaderr fügt materm 6. Day: „Der 
sur des Hanutgeartier des Beidmeriballs Züeflen son Säwatı 
serhrig gu Kapte am 30, Now. as Üourise abgegangen, nad 
amem pier gu Wim ringeirefieme Bmeralmsise Zürfl Zen 
won tidienibeler überdeingt meme Nachrichten über bie welltem: 
men jlädiigen Refulinte Des lämmnenmeme dab gedachten Fad · 
Biaıtyılla ram das Badenfar Korps, Dur Zahl ber 
Birper eingebranten Wefengmes Half ih Aber 500, water 
melden fi whle Dtada ı und Der Ofligiere befaden, Ilıber 
90 bifgannie um walls Pulssemagen, disc ungepeum BZunze 
Grpbt, unb gu Baprie ein Spiel mit 1700 Rranlın und 
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Bremanbeien fifim im Die Hände dei Birped, Bmmilide 
Retstengults, weide In Das Durjachum Woarſchau freiften, 
baten ih ou bir parüdgemarfene rufife Irıner asgeidlefien. 
Nastem der Zetmaritel Aicft von Opmarjembııg ia⸗rtge · 
Natı Dan ganpe Satinfhe Armerforpe In die Mlorifle von Das 
Ichen jerötgeörängt, deflibe dar Dun augerordentliden Bir 
lu an Dlanigaft, Delrannung un dr Geltung von En ge · 
Badirfuinım, irgend etwas Brdeunades ju aniernrhmen aufer 
Otand grhpt, und Somit Kılmen Mäder um Die heiraten 
Papayine auf Der Bunte, melde der raifıfhe Feldgere debropen, 
pefldprer deite, bedie ld deifelde mit feine Brmer uneerjüglich 
oryea Stonim In Mari, und verfolge nur feine weiteren Bar 


Piumang. 
Rorbamerite 

Der Moritor emapblt Zolgeaden aus Dem Gonrler vom 
50, New.: Dur Erastshtrrtär Bea Darpurk Has vom em 
tel Prevafl sine Dive, datt Montreal dm ır. Ole, 
epeicen, mevan Dalgındua win Mospug Id: „Im dede bie 
pre Gm. Durrlimteis amyupslam , dah bie Truppen, wege im 
diesen Gegenden din Werspeibigungeiorden bilten, megm bir 
derten Zapresgeie Ihre Runtomateumgeauartiere dejogen Habdes. 
Di Habe Biefiden fo gemmäpie, Da die Zrupgen fi mide ge 
tele won Ihrer eıflen Stellung emrfermn, und Ad fdmell mit 
desun unter des Wenerald 9. Aothendueg Aommanto verriads 
gen Binnen, je Detroit end -in ber Dortigem Segead mir 
meh da leptem Berbhien Alles rapie Der Obera Prorter 
bar Fine Partın tegoliete Zrupgen und Milien zu Bart 
Böapzus abgılhidt, wm bie dert von ben Jablanıen ringe 
ſale ger⸗· amerifanige Warniton ju retten. Ma Der Bräune 
Kings dem Kıagara verhalten ich brobe Theile Drimfin.“ (in 
meral Prrao hatte, wir man feht, Damals ned frine Madır 
vie von Turm ammmitaniigen Angrife dep Dunniteen am 
14. Divabr.) 

Ameritasife Zeltungen fdeeidın aut Derment vom 
8. Df.: „Regelätn aus Plartiberg, Burlingten ır. Iaffen 
glauten, def der Angriff auf Meder, Wanaba für birfes Jaht 
aufgrgeben if. Wan dercet für die Veillz Wanterauarsiere 
vep Baurlingten, mige bey Demizedl. Use reguläre Made 
bey Plastäbang Peg mie über 4500 Wann. — dort Magans 
wor am 16. Scot. nach ka Stherhet, und halte Durch ram 
sel Harcifiomd Barmen Werbärtungen arhalıra, Die Jane 
posen dd jurkd, nachdem fir mrperrs Brääube var dem Bart 
perüdet datten. Aus das Bart Dariiffen auf dem Ialanifden 
Bebiet wurde am 4. Sept. von den Jablanera asgegeifem 
aber von ber Drfapung, mmmacgtet Fr buch Arankpeiien ges 
avbat war, tapfer verspeibign“ 





Rönigt. Hof: ead Rarionals Tpraten 
Donerdag da 1. Dep: Derasımı Port; dam » 
felgt: Amar amd Plage, sin Ballır. 
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Röniglihes Theater an dem far: Tyor: 
Mittwoch, den 16.: Zum nflen Mal: Klara von Da 
beneiden; ein Ritterfgaufp. in 4 Aufs. i 
EEE — — 


1601. (3. 6) Den 16. Mir; 1797 farb bey den barmher⸗ 
sigen Brüdern der Botiv Priefter Martin Webl, ohne letztwil⸗ 
fige Difpofition mit Dinterlaffung einigen Berinögens. 

Zur rechtl. Berichtigung diefer vormals durch Die fürftbis 
ſchoͤfliche Regierung im Jahre 1797 dem Dechant Kumpf über: 
teagenen, jedoch noch unbrendigt an das k. Stadtgeriht nun: 
mehr gediehenen Priefter Wedliſchen Verlaſſenſchafts- Behands 
lung werden Die unbelannten allenfalls vorhandenen nteflats 
"Erben auf Juſtanz des koͤnigl. Fiskus widerholt aufgefodert, 
sub termino 30 Tagen fi bey biffeitigen Stadtgeriht zu 
melden, und ihre Erbſchafto Anfprüche zu Dociren, als auffer 
deſſen nah Berfiuß dieſes Zermins Die Priefter Wedlifhe Vers 
laffenfchaft dem Fisco al bonum vacans ertrabirt werben wird, 
Münden den 7. Dez. 1812. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 
Frauz v. Schab, Direktor, 
v, Schmadel. 





Stedbrief .“ 
1605. (2. a) Magdalena Goggin, Dirtenstochter von Her⸗ 


getowieſen, koͤniglichen Landgerichts Friedberg bat fi hier. uns 


term 22. Auguft dieſes Jahres eines großen Diebſtahls fhuls 
dig, fih aber gleich ſuͤchtig gemacht, und konnte ungeachtet 
son der Böniglichen Polizey + Direktion, dur Stedbriefe vers 
folgt, bisher nicht ergriffen werben. Unter Anfügung der Pers 
fonalbefhreibung werden daher fammentliche koönigliche, und 
auch auswärtige Zuflig» und Polizepbepörden gejiemend erfucht, 
auf diefe erwähnte Verbrecherin Spähe zu halten, nnd feibe 
Im Beteetungsfalle wohl verwahrt ander gegen Erfag der Kö— 
ften zu liefern. . 
Befdhreibung. 

Mogdalena Goggin ift ungefähr 45 Jahre alt, mift & 
Schuhe 5 Zoll, Hat einen geraden aber unterfegten Wuchs, 
breites braunes Geht, foisige Naſe, graue Augen, ſchwarze 
Daare, und noch qute volle Zähne, Sie trägt gemönlih auf 
dem Leibe eine gruͤn ſammtue Peljbaube, ſchwarzen Halsflor 
mit falfben weißen Schnallen, ſchwarzes Mieder, mit falfchen 
Boldborten,, einen ſchwarz zeugenen Rod, ein perfenes Fürtud, 
weiße Strümpfe, und ſchwarze Scliefihuhe. 

Den 11. Des. 1812. 
Rönigl. Haier. Stadtgericht Münden. 
‘ v. Bäumen, Gradtgerichtd : Direktor. 
j Bauen 





Betanntmadhung,. 

1580. (3. €) Nah dem Antrage der Santgläubiger bed Ger 
erg Glantihnigg bürgerlichen Weisgächers in Mauterndorf 
wird man Die zur Gantmafje gehörigen, und im Boten Srüde 
Der baieriſchen Nationalzeitung im Ganzen um einem Aufrufs: 
Preis pr. 800 N. ausgebothenen Zehenden am 28. Der. d. J. 
einzeln, und nad den Guͤtern, worauf fie haften, abgerheilt, 
mit Dorbehalt der Genehmigung der Glaͤubiger, ben der. Un— 
ennehmbarfeit der bisherigen Anbothe, wiederholt verfteigern. 

Kaufstiebpaber mögen ji demnach an den beflimmten Tage 


—— 9 Uhr in Glautſchniggiſchen Hauſe zu Maulerdorf 
einfinden. 
Ansmärtige Bisitanten haben fih dur en 
niffe über ihr Zablungefähigkeit ee Deugende ug: 
St. Michael den 1. Dez. 1812, 
KRönigl. baier, Randgerigt. &ı. Michael. 
im Salzachkreifſe. 
Dollader, Landrichter. 





ek Ta Ale 
1589. (3- Nah dem Till. Johann Nepomuk &f 
ehemalig aräfl. Oberndorfiſcher Geridtsgermalter in Regendorf 
dafelbft den 23ften Däner 1810 mit Tod abgegangen tft, fo 
werden alle diejenigen, welche an deſſelben geringfügige Berlafs 
ſenſchaft aus Grbrecht oder aus was immer für einen andern 
Titel Foderungen maden zu Eönuen glauben, anmiı oͤffentlich 
aufgefodert, dieſelben bey unterjeichneter Behörde a date bins 
nen 6 Wochen lub poena praeclulionis erdningsmäßie anzu⸗ 
bringen. Regendorf (bey Regensburg im königlichen Landge— 
richts Regenſtauf) den 9ten Dezember 1812, 
Rönigi. bater. Graf von Oberndorfiſches Patei. 
monial, Geriht Regendorf. 
r ©. Eggelkraut, 
Parrimonialrichter. 





1592. Eine Harfe mit Pedal if zu- verkaufen, nad dep 
Hm, Koller in der Meuhaufergafie Nr. 10 zu ſehen. 


1604. Im der Meuhaufer Errofe, .in welder fünftige 
Drevkönigdult eröffnet wird, Mr. 282 über eine Stiege vorne: 
beraus, dem Büfgerfaal gerade gegenüber, find für einen Kauf: 
mann während Sberfelben zmey Zimmer fammt Alloven mit al⸗ 


ler Bequemlichfelt zu beziehen. 





1607. Sonntags nach 8 Uhr wurde von der Damenflifis, 
Gaſſe an bis sum Rufini » Thurm ein feidenes Halsruch verlos 
zen. Der redliche Finder ward erſucht, Dasfelbe gegen eine Gr 
kenntlichkeit auf Das; Poligep : Bureau zu überbringen. 


Antündigaung. 

1500 (5 a) Die f. F, privilegirte Wienerifch : Neuftädter 
Feln Tuch, und Gofemir Fabrike des Bruno Menling aus 
Wien, befuht, wie gewöhnlich, Die.gegenwärtige Driepkönigdult 
‚mit einem wohl afforristen Zager von feinen, mittel» feinen und 
ordinären Tuͤchern und Gafemiren. Eie empfiehlt ſich durch 
gute Woaren und billige Preife. j a 

Der Berkanf geichieht in ganzen, bafden und Biertiftüden 
Das Bager ift im Gafthof zum goldenen Hahn im der Wein 
Strafe zu ebener Erde Ar. 1. 


1565. (3. 5) Mene Bremer Bricken das Pfund pr 2 fl. 
verkauft Dandelöwann, Maigreiter in der Wicinftrafe. 





1602. Es iſt Kandid Hubers Holzkabinet der Baus und 
Brennböljer zu verkaufen. Das Maͤhere if am Promsmabr: 
Platz über 3 Stiegen Mr. 1806 zu erfragen,’ 


Münche 


Ypolitiide 


zeitung 


e — 


Mit einer toͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Priyilegte, 
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1. Dep ıdtı“ 
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Balern 


Das neueſte Negierungs « Blatt enthält Folgendes: Se Mar 
jeftät der König gerupten allergnädigft, am 24. den dur eine 
Augenkrankpeit zu Erfüllung feiner Amtsobliegenheiten unfähig 
gewordenen Dber + Appellattondgerichts » Rath Joſeph v. S har 
ben in den Ruheſtand zu verfegen, und zum Bemeife der als 
lerhöchften Bufriedenpeit, ihm den bisherigen Titel, Raug und 
Geſammtgehalt zu belaſſen; — ferner den bisherigen Landrichter 
zu Burghaufen Oraf Franz ten Armannsberg zum Ralhe 
in das Appellationsgericht für Den Alnter : Donaufrets zu beföts 
«dern; — am 6, Den bisherigen Dber « Appellationsgerichtsrard, 
- Dar Fidel vor Bannwarth, wegen feiner Ihm zur Arbeit 
unfähig mahenden Fürperlihen Gebrechen auf fein Bitten nebit 
Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feiner vieljährt« 
gen Dienftleitung, und mit Belafiung des Titels, Ranges und 
Gehalts in den Ruheſtand zu verfegen; — am 8. den biöheris 
gen erften Dirertor des Appellationögerichts für Den farkreis, 

Johann Baptiſt Schieber, dem Ober ı Appellationsgerichte in 
gleicher Gigenfhaft eines Directors, jedech extra Hatum zu zu⸗ 
‚welfen; fofort auf die badurd erledigte erite Directorsitelle bey 
obengenannten Appelationd: Gerichte den bisherigen zweyten 
"Director an diefem Gerichtshofe, Karl Sedelmair, und auf 
defien Stelle den biöherigen Hofrath und öffentlichen Lehrer 
der Rechte auf der hohen Schule zu Landshut, Rikolaus Thadaͤ 
Gönner zu befördern. Ferner wurden ala Dber. Appellas 
tlorisgerichtö « Räthe noch ernannt Der bisherige Dircetor des 
Stadigerichts in Münden, Franz Joſeph von Schab, und 
der bisherige Rath bep dem Appellariondgericht bes Unter Do⸗ 
naufreifes, Marien Laar; — am 9 wurde der bicherige 
Etadteichter Georg Forſter zu Jansbruck auf Die in dem Ap⸗ 
pellationsgerichte für Den Unter: Donaufreid erledigte Raths— 
"Stele, und der koͤnigliche Kamerer und Stadtgerichts « Alfeffor 
Ju Münden, Graf Auguft von Rechberg zum Stadtrichter 
im gedachten Innebruck allergnaͤdigſt ernannt, 


Frangöfiſches Neid. 

Am 6: Dez., meldet der Moniteur, erhielten auch noch in 
der Kathedralfirhe von Paris Die in den gmölf Muntzipatich- 
ten verheuratheten Paare den priefterlichen Segen von dem Rats 
dinal Maury, der bey Diefer Gelegenheit eine Rede hielt. Am 

Folgenden Tage wurde in Gegenwart des CGroßfanzters der Eh⸗ 
"rentegion das gewöhnliche Zodtemamt für die bep Aufterltg ger 
bliebenen Kritger gehalten. 

3 Nad Orjählung des Journal de Paris hielten die Fredman⸗ 
rer vom Alliminning : Orden am 4. Dez. unter Vorſitz des 
"Prinzen Erzkanzlers eine große Loge, weicher, nebit vielen Per⸗ 
"fonen vom hoͤchſten Rang, auch der Prinz Bernhard von Sach⸗ 


fen « Weimar bepmohnte. Ben der Tofelloge wurden mit gro: 
hem Enthuſiasmus patriorifhe Geſundheiten ansgebracht. 

Durch ein kaiſerliches Dekret, aus Moskau vom 13. Dkt., 
wird ein Preootal: Zollgerichtäpof zu Trieſt, und zwey demſel⸗ 
ben untergeordnete Zollgerichte zu Fiume und Lalbach einge: 
ſetzt. — Bor demfelben Tage iſt rin Reglement über die hol 
laͤndiſche Lotterie datier, 

Ueber den geſtern aud dem Journal de Wwpire erzählten 
Borfall enthaͤlt nunmehr der Moniteur Folgendes: „WDrient 
25 Nov. Da dem Polijegtommiljär gu. POrient Anzeige ger 
macht wurde, daß drey englifche Agenten -feit einigen Tagen 
duf der Infel Dowat gelandet fepn follten, um fid in Mor: 
blhan einzufhleidhen, fo benachrichtigte er Davon am 21. Ion, 
en Sciffefapitän Melini, der die kalſerliche Marine in diefem 
Beirk fommandirt. Diefer Ofizier fidte fogleich den kalſerl. 
Lugger Alerte ab, um bie Brigands zu überfallen. Der Schiffs: 
Fahndrich Alaniour, Befeplehaber Diefes Schiffs, langte in der 
Macht vom 22. zunr 23. Neo. auf dem Ankerplatze vor Houat 
an, ging gegen MWitternadt an der Spike einer Abtheilung 
feiner Mannfhaft ans Sand, und -führte dieſelbe wach dem Hau: 
fe, wo man vermuthite, daß jene’ Leute wohnten. Er fand 
Re alle drey daſelbſt. Beym erſten Geräufh jtäriten file auf 
den Faͤhndrich Alkınlour und deilen Seeleute los, und fuchten 
fi mit Piftolenfhüfen und Bajonettſtoͤßen einen Weg zu bab: 
nen. Mad einem Burgen Dandgemmge mit dieſen Berimeifel: 
ten fah man fich alfo genbthigt fie zu erſchleen. Man fand 
ben thnen nichts als Pistolen, Bajonstte oder Dolce; blos ihr 
Anfüprer hatte rintge Pakere Bift in Der Taſche. Man erfanitte 
fe für Depiege, mit dem Beynamen Debar, Deguern, mit 
bem Beynanea Sansfonei, und Dres. Ihre Papiere und Ja— 
Pruftionen befanden fi in einem Felleiſen, welches der Faͤhn 
drich Allaniour dem Schiffekapitaͤn Moltni überbrachte, Der e8 
fofort der Polizep zuftellen lief. Dieſe Blenden erhielten bey 
den Einwohnern von Houat nur durch heftige Drohungen Un, 
terfommen, und diefe hoffen , gegenmwärtiger Borfall werde die 
‚englifhen Spione abhalten, fi wider auf ihre Infel zu war 
gen: Der Quartlermeiſter Perſon von der 18ten Fiortilen: 
Gquipage, der Deguerm um den Leib gefaßt hatte, erhielt meh, 
mehrere Bajoneitftide in die Kleider Der Marinefanoniır Al; 
‚lau bekam eine Kugel in die Tinte Seite, doch MR feine Wunde 
en 


f 
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Der Hamburger : Correſpondent meldet aus Hamburg 
vom 7. Des.: Das Yahresfeft der Krönung Sr. Mai. ift dur 
Breudensbszeugungen, an melden das Publitum den lebhafte: 
ften Antpeil nimmt, und durch Handlungen der Wohlthaͤtigkeit 
gefeyert worden, melde aud Die bürftige Klaſſe an der allge: 
meinen Freude Theil nehmen laffen. Das Zeit fing mit freyen 
Schaufpielen an, welche die beutfchen Theater dem Abend vorher 
gaben, und endigte erſt heute durch eine aͤhnliche Vorſt⸗Uung 
auf dem frauzöfiichen Theater. Die Geremonie der Ausftattung 
und Verheyrathung des Rofen «Mädchens geſchah mit Feyer⸗ 
lichkeit. Das Tedeum ward in den Tempeln und in der Bas 
tholiſchen Alrche In Gegenwart der Öffentlichen Beamten und 
einer zahlreichen Berfaommlung der angefehenften Ginwopner ger 
fingen, Die fi beeiferten, an rinem Seite Theil zu nehmen, 
meldes jenen wichtigen Zeitpunkt wieder in Grinnerung bringt, 
mo die Schickſale des Reiches eonfolidiet worden, indem fie auf 
Der umerfchütterlichen Baſis der Erblichkelt Der Krone und der 
Anpänglikeit der Franzofen an die Dynoſtie Napoleons des 
Großen gegründet wurden. Das Feſt endigte ih durch einen 
Bal auf dem Stadehaufe, auf melden 600 Perfonem ver 
fammelt waren. Bemerkendwerth durch feine Eleganz und die 
Brt, wie die Duntzipal» Behörden die Honneurs defieiben mach ⸗ 
ten, war er's auch dur bie einmürhige Zufammenftimmung 
der alten und neuen Unterthauen des Kalſers in der Geflnnung, 
Die allen gemeinſchaftlich iſt, eins lebhafte und aufrictige Er: 
sebenheit gegen deſſen Durchlauchtigſte Perfon, 

Gyaniem 

Aus Vittorio wird im des Gazette de Brance umterm 
18. Nov. gefhrichen: „Zu Anfang Movembers hatte ſich Der 
Bandenanführer Amor zmifchen Soria und Arnedo aufgeftellt, 
um eine franzoͤſiſche Kolonne zu erwarten, vom welcher er hieß, 
fie werde auf dieſem Wege vorbeppaifiren. Amor hatte den 
Bandenanfüprer Duron davon benachrichtigt, und ihm eingelar 
den eine Bombinirte Bergung zu einem Ingrif auf die frame 
würhe Kolonne zu machen. Da Duran an dem Augriff Theil 
zu nehmen fi weigerte, fo gab Amor felmen Entwurf auf, 
und ging auf Durans Bande Ios, Bende Banden ſchlugen fi 
mit Grbitterung; Amor verlor 700, Duran 500 Dann, Dan 
weiß neh nicht, welche weitere Folgen Diefes Migverftändaig 
zwiſchen den 4wey Bandenchefs gehabt hat.’ 

Dis Frankfurter Beitung enthälg einen Aussug eines 
Berichte des Hrn. Enkadronshefven Toll, Kom 
mandant ber Beldentadrons Deo arfien bergifchen 
Banyierregiments in Spanien — Düffsiderf 
vom 9. Dir. 

Den 11. Dit, um 5 Uhr Morgens, fegte ſich ber größte 
Theil ber Nordermer in Spanien gegen den Feind in Bear 
gung. Ich verließ Bittoria mit 113 Banziers, zu melden noch 
80 Dann von verfhledenen Regimentern flieffen, die vorher 
die Bededung des Dbergenerals ausmachten. Diefe beyden &s, 
Babrons bildeten unter meinem Kommando ben Vortrab. Ich 
drachte die Nacht und den 12. in Dram unweit Miranda zu. 
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Den 15. malte die Acınoe eine B 9 chdwärte His nah 
Lapubla um ſich auf 14 Tage mit Bebensmitteln und Bourage 
zu verfehen. Deine ber den Eskadrons kamen nah Sanguas 
zu fleben. Am 18. rücdte die Armee aufs neue vor, Am 20. 
fieß Die Ammtliche Kavallerie der Rorbarmee, unter Aommande 
des Oberſten Beteille, jur Diviiion des Gen. Fon, welde den 
rechten Zlügel formirt und zu Demin und Boveredo fand, 
BDenfelben Tag, um 5 Uhr Morgens, begann der Feind feinen 
Rädzug. Da man dieſes erft den Tag darauf gewahr wurde 
ruͤckte ihm fogleih die Armee mad; wir trafen denfelben Abend 
um 10 Uhr no zu Bilatoro bep Burgos ein. Den 23. em 
erplelt die Kavallerie den Befehl ih unverzüglih an die Spige 
der Armee von Portugal auf der Straffe nad Valladelid zu 
begeben. Um 2 pr fanden mir ums im Angefihte des Fein. 
des. Dieſer zog fih, als wir ankamen, langſam bis Willadris 
go jurüt, und flellte ſich nme t einer Brüde auf,. über ‚die 
man fegen mußte, um ihm anzugreifen. Fuͤnf Eskadrono nebft 
4 Ranonen hatte der Feind in erfter Linie, und 6 skadrond 
mit einigen Batailons Jufanterie und 7 Kanomed in ber zweh⸗ 
ten. Die Kavallerie der Mordbarmee ſetzte dem Feind im Trab 
nad, und ob er ſchon ein lebhafırs Feuer auf die Brüde 
madte, drang bie Kavallerie dennoch im Pelotoms formitt, 
über diefelbe, ſtellte ſich jenfeits in Schlachtorduung und dar 
girte lebhaft Den Zeind. Die Lanziers chargitten mit aufferom 
dentlicher Tapferkeit, warfen ſogleich eine Estadron frinds 
licher ſchwerer Kavallerie, und machten 2 Offiziere 13 Mann 
und Pferde gefangen, Die vier Kanonen wären ebenfalls 
in unfere Hände gefallen, wenn nicht eine Götadron leichter 
Ravallerie, Die rechts von uns verborgen flanden,, und -in die 
Blante und in den Nüden gefallen wäre. Unſere Bangiers lies 


Ben ſich aber hledurch nicht irre machen. Gie mußten ganj 


vortrefflich ſich ihrer Lanzen zu bedienen; man vermuthet, daß 
ein feindlicher General Dur einen Banzenflih verwundet wor⸗ 
den ifl. Ueber 10 Minuten - waren wir mit Dem Feind im 
Handgemenge, endlich zog er ſich zuräd und id formirte mid 
aufs Neue en Bataille. Wenn unfer 2tes Treffen, das aus 
der zaplreihen SKapallerie der Armee von Portugal beſtand, 


‚nit fo weit von und entfernt geweſen wäre, fo wäre bie gange 


englifhe Ravallerie und ein guter Theil der Infanterie wahr: 
ſcheinlich germichtet worden. Mein Berluft bey Diefer Affaire 
befteht in 7 Mann und 17 Pferden thells getoͤdtet, heile ges 
fangen, und 10 Mann und 6 Pferde verwundet. 
(Der Beſchluß — 
Rußland 

Die Berliner Zeitung entpält Folgendes: Das kaiſerl Haupt⸗ 
Quertier war den 28. Nov. zu Zembin. Die große Armes 
fegte ihre Bewegungen fort, — Das Korps des Cirnerald Sa: 
den iſt nah Bolppnien zurüdgeworfen worden. Der Greneräl 
Repnier verfolgte #8 und mar den 2Öten ju Brjeöe; Das rufs 
fe Korps Hat 7824 Gefangene verloren, wad. eine guafße 
Anzapl von Biejjieten, Getoͤdteten und Zerſtreuten ind in des 
Bildern, j 


Im Hamburger Gorrefpondenfän Test man Yolgende aus 
Bilna, den 29. Nov.: Die Ruffen, die jedegmal zuruͤckgetrie⸗ 
bew worden, wenn fie ſich geigten, haben ihre Verſuche aufge 
“geben, die große Armee auf ihrem Marfhe nah den Winter: 
Quartieren gu beumrubigen, Die Se. Mai. Dderfelben beſtimmt 
"gaben. — Das greße kalſerl. Hauptquattier war am 27. No⸗ 
vemb. zu Studgamla, bey Borefom, Die Armee machte zur 
big ipre Bewegungen, und es fehle ige am nichts. . Der Kaifer 
befand ſich im allerbeſten Wohlſeyn. Se Daj. wurden zu 
Wilna erwartet, wo Duactiere für Allerhöchſtbieſelb/u berel⸗ 
tet waren, 

Die Ankunft des Hauptquartiers zu Boreſow gibt den Auf. 
ſchluj über Die große Beweguag, bie, "mie angezeigt worden, 
an ber Düna und am Dnieper geſchah. Es if augenſcheinlich, 
daß die Difpofittonen der Ruffen combinier waren, um ben 
Marfh der großen Armee nah ihren Winterquaetieren aufzu⸗ 
halten. Diefer Plan war groß entworfen; die Ausführung deſ⸗ 
jeiden war aber um fo weniger leicht, da fie vor dem größten 
aller bekannten Feldherren, und vor ber erſten aller Armeen 
Statt hatte, und da wenige Hebereinftimmung in den Dperas 
tlonen der einzeln agirenden Generäle, und die nur durch weite 
Umwege miteinander fommunlciren fonnten, flatt finden mußte, 
‚Der Fuͤrſt von Schwarzenberg war am 10. Roy. zu Slonim, 

welches etwa 30 Meilen von Borefow Heat. Der Kaifer kam 
am 27. in dieſet legtern Stadt an, Es iſt alfo fiher, def 
um dieſe Zeit die Gommünifationen gut eingerichtet waren, 
Durch Briefe aus Pofen, Warfhau und Wilna weiß man, daf 
Ah am Niemen die Diviionen Durätte, Eagrange, Roifon, Die 
neapolitanifhe Divifion, die Garden der Gouvernements von 
Toskana und Turin, die Marfh: Bataillons der Faiferl. Gars 
de, und aller Divijionen der großen Armee ic. befanden. Dies 
imponirende Truppenmafle, welche die mäßigften Berechnungen 
‚auf 12000 Mann fügen, muß den Rufien zu denken geben, 
Ihre Bereinigung mit dem 2ten, 9ten und 10ten Gorps, mit 
ben Sachſen und Deiterreichern, flellt das Bild der imponirens 
den Macht dac, und macht Die große Armee weit flärker an 
Zahl, als wie fie bey Eröffnung des Beldıugs war. Da bie 
Rufen vor ſich diefe Macht und hinter fi bie nah Moskau 
die Wuͤſte haben, Die von ihnen felbft erſchaffen worden, koͤnnen 
fie da auf Diefer Seite der Düna und des Daiepers überge: 
‚ hen und fich behaupten? , Das ift die meue Frage, bie fi in 
dieſem Augenbild aufwirft. 

Die Wiener Zeit, enthaͤlt folgende Fortſetzung des Au 
sugs aus dem Operations: Journale das Baiferl. 
Fönigi. Yuriliar-Gorps, 

Die neueften duch den am 7. d. M, als Aurier Bier uns 
gelangten General: Feldwachtweiſter, Fürften Alois Lichtenftein 
erpaltenen Nachrichten von der Armee des Feldmarſchall Fürs 
fen v. Schwarzenberg, gehen bis zum 30. v. M., und ſtad 
aus dem Dauptquartiec Rackky datirt. Am 21. blieb der das 
Rorps des ruſſiſchn Generals Sacken werfolgende, Theil des 
oͤſtetreichiſchen Auxiliat, Rorpb am Ausgangs des Bielo witzer⸗ 


Siadts a Woikomgst, fr welchem Ba Gaußtquattler Kir. 
Waldes ſtehen, während General Reynler mit dem ſiebenten 
Korps wegen der überall zerſtörten Brüden nur bis Halem 
kam. Am 22, rüdte Fuͤrſt v. Schwarzenberg bis über die Der 
filee von Rofiebrod, und General Repnier bis Sceresjem. Der 
Oberſt Baron Scheither warb beordert, mit feinem Ötrelf: 
Korps über Eomsf bis gegen Kobrin verzurüden, . Am 23. 
verfolgte General Repnier den Feind auf ber geraden Stroſſe 
nad Brzeok bis Retrfhiga ; Fürft Schwarzenberg ging bis Rys 
waticze, und am 24. bis Sokolow und Pozarefloım in des Fein, 
des rechte Flanke vor, währen! General Repnier die Brüde 
über die Leſchna herflellte. Am 25. ſtieß die erftere Avant: 
Garde bey Koficge auf feindliche Kavallerie « Abtpeilungen, mel 
"Se bis an die Muchiamep zurückgeworfen murden, über mis 
chen Fluß die feindliche Arriere : Garde bey Wizolkg ze überfe- 
ken im Begriffe war. Der Aommandirende ließ diefelbe bis 
sur Ankunft der Infanterie einftweilen Durch ein ſehr mirkfas 
med Ranonenfeuer beunrupigen, das Dorf felbft aber fpäter. mit 
einer Divifion von Beaulieu Infanterie beſetzen. Bey Ber: 
tpeidigung der Brüde von Wizolfy wurden 300 Mahn feind: 
licher Truppen abgeſchnitten und zu Gefangenen gemacht. Noch 
in der Racht wurde Bezesk felbft beſetzt, und in diefer Stadi 
mehrere hundert Gefaugene, und ein Spital von 1700 Aran: 
Ben dem Feinde abgenommen. Am 26. traf General Reynier 
mit dem flebenten Korps bey Brust ein: das öͤſterreichiſche 
Korps ſtellte die Brüden bey Wizolky wieder ber, Am 27ten 
verfolgte Seneral Frehlich mit der Avantgarde den fliehenden 
Beind über Rudna dis Mokrany, wo Rittmeiſter Bekendt, 
von Lichtenftein Hufaren, Die Arrisregarde fo eniſchloſſen anz 
griff, daß ihr Nachzug die ſchon brannende Brüde daſelbſt 
nidt mehr erreichen konnte, und 176 Mann, 11 Munltions, 
Wagen und viel Gepäde in des Rittweiſters Bände fielen. 
Der Dberft Scheither mit feinem Streif:Rorps war zu Pezdeſch 
"angelangt, und hatte 50 Gefangene, 5 Munitionskarrın und 
mebhreres Gepaͤcke befommen. Da auf dieſe Art der Feind mit 
einem Derlufte von 7 bis 8000 Mann in die Poleſiſchen 
Sümpfe jurüdgeworfen, und darch Die unglüdlicden Gefechte 
von Woltomgstg bis Brest, wärend eines Rüdzuges von 36 
Meilen, auf zwey Dritthelle feines Standes herabgefhmolzen 
war, fo befihloß der Eommandirende Febdmarſchall, mit der Ars 
mee feine erſte ürfprüngliche Richtung gegen Sonim wieder zu 
‚mehmen, und lirß den Feind nur bie Moktany verfolgen, Am 
29. ging General Frehlich wieder Hinter die Muchlaweh zurüd, 
‚Die Hauptmacht der öflesreichifhen Truppen war bep Kobryu 
und Kumartise, und langte am 30 in Prutzany und- Horo⸗ 
derta am; das ſachſiſche Korps hingegen brach vom Bryest auf, 
um dem Öjierreifchen in feiner Bewegung zu folgen, 

Die Divifion Durutte, meldet die Würzburger Zeitung, bey 
welcher das großberzugl. mwürsburgifhe Regiment ſteht, und 
welche den 30. Octobet von Warſchau abmarfiptrte, vereinigte 
ſich den 14. Rov. zu Wolkowybk mit dem Koıps des Senerale 
Repuier, und wurde auf den Anpüzen bieffeirs Woltowyel 
plaziert. Am 15. ſcuͤh 3 Upr bemaͤchtigte ſich der delud des 
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Um nun das fernere Vorbringen des Feindes auſzuhalte,,— -,„Belhreibung , , ie 
wurde das zwegte Bataillon des würgburgifchen Regiments uns , Maadolena Geagin ift ungefähr 43 Jahre alt, mißt 5 
‘ter dem Kommando des Bataillons » Chefs von Nickels befeh. Schuhe 3 Zoll, hat einen geraden aber unterfeßten Wuchs, 
Hat, aegen das bemannte Städtchen vorzurüden. Hier war Dies breites braunes Geſicht, ſpizige Mafe, graue Augen, ſch warze 
fes Bataillon 3 Stunden lang dem heftigſten Feuer der feind: Haare, und noch gute volle By Sie trägt gewoͤnlich auf 
lichen Jäger und nfanterie, melde in und außerhalb den dem Leibe eine grün fommine Pelspaube, ſchwarzen Halsflor 
Häufeen waren, ausgelegt. Auf Befehl des Generals Devaus mit falfhen weißen Schnallen, ſchwarzes Mieder, mit falfchen 
murde es durch 3 Rompagnien des Ften Bataillons verftärt, Goldborten, einen ſchwarz jeugenen Rod, ein perfenes Fuͤrtuch, 
Bis ed endlih, nachdem der Feind fein Dorhaben vereitelt fah, weiße Strümpfe, und ſchwarze Schllefſchuhe. B x 


und fih nach der lebhafteften Grmwiderung feines Feuers zu⸗ Den 11. Dyy. 1812. * 
rüdzog, durch den Diviſions General Durutte zutücberufen Königl. baier, Stadtgericht Mänchen, 
wurde. Die Zahl der Verwundeten des Regiments vom Sers v. Bäumen, Stodtgeridts : Direktor, 

gent Major abwärts beläuft id auf ungefähr 400. Sümmts Bauer, 
lihe Mannfhaft der beyden Bataillons bezeigte eine außicors er nn se 

dentlihe Standpaftigkeit, wozu fie vorzüglih Durch den Muth Gdittal-Badung. R 

und die Entſchloſſenheit des Baraillond : Chefs und fümmtlider , 1606 (3.0) Nachbenannte abwefende Gonferihirte aus dem 
Dffisiere' (deren einige blieben oder verwundet wurden). ange Pahren 1791 und 3792 

feuert wurde, Am 16. Nov. Abends wurde dad 5te Batallon Michael Stengel, Webergefell von Burgebrad, und 
tommandirt, um das von einem beunahe 2000 Mann ftarken Michael Schiller, Bräufneht von Amphorbad, ö 


Feind befegte Städtchen Wolkowysk mit Sturm wegzunehmen. welche Durch das Roos zur Ginreihung in die active Armee be 
Das Are Bataillon vom Regiment Belle » Gele war zur Unter⸗ Rimmt find, und deren Aufenthalts, Drt unbekannt if, werden 
ftögung deiielben beordert. Der Bataillonebef Baron von Wal. hiedurch vorgeladen,, fi bep der unterzeichneten Gonfertptioms. 
benfels erfüllte diefen Auftrag mit der größten Entſchloſſenhelt, Behörde zur. Genügung ihrer Militairpflicptigkeit zu fielen, und 
indem er mit feinem faum 300 Mann ftarten Bataillon ( da swar binnen 4 Wochen, wenn fie ſich im Mioinkreife; binnen 
viele Beute auf Faſſung kommandirt waren) ſich des Städfe 8 Wochen, wenn fie ih im einem andern Kreife des König: 
chens unter dem beftigiten feindlichen Feuer bemächrigte, und reihe; und binnen einem Jahre a dato der Bekanntniachung 
den Feind daraus vertrieb, Mahdem am 16. Nov. das Städt: Piefer Edietalladung, wenn fie fi im Auslande Befinden, 
hen Woltompst mit Sturm weggenommen war, verlieh In Nah Ablauf diefer Termine wird nicht nur über das Bir, 

der Nacht vom 16. auf den 17. der Feind Die jenfeitige Stels mögen. Des wider fpänfligen Gonferibirten der Gonfisfatiens: Pros 
lung, und murde mit großem Berluft an Gefangenen unaufs zeß eingeleitet, fondern auch Dderfilbe auf Betreten verhaftet „ 
haltfım bis mad Brzesc verfolgt, mwoben das Regiment feibft und fofort an das Militär abgegeben, umd außerdem noch alle 

mehrere Gefangene wachte. Der Hr. Divifionsgeneral Darufte die Strafen, welche das Gonkeriptions: Geſet gegen Die Wir 

bezeugte allen Dffisieren , fo wie überhaupt dem geſammten Res berfpänftigen noch beſonders berhängt, gegen fie in Bolljishung 

gimens über das bey den erwähnten Dorfällen dewieſene muth⸗ gefegt werden. 





volle Betragen feine befondere Zufriedenpeit. Butgebtach am 5ten Desimber 1812. 

. Pıivatbriefe aus Wilna, vom 29. November, fagen frans . Königlich » balerifhes Laudgericht. 

zoͤſiſche Blätter, bringen die Nachricht, dag man dafelbft Briefe I. 3. Stöker, Landriter. 
-yom Raifer erhalten, Die den 27’deffelben Monate gefchrieben und ur 22. — — 

aus Stutzenka bey-Staroiborfow datitt ſiad. Se. eg n Gdictalskadung 

Ihre Bewegungen fort, genojjen der beften Gefundpeit, un 1605. (3. a).. Nacpbenannte abwefende im ei e⸗ 
an ſchmeichelte ſich zu Wilna mit dem Olücke, Allerhödftdiefele  Horme —24 r \ — 
ben noch vor acht Tagen zu ſehen. Der Zuſtand der Armee 1) Andreas Hofmann, Jägerburſch von Grub, 

war volltommen gut, das anhaltend ſchoͤne Wetter brgünftigte 2) Midyael Bang, Mülerkneht von Dertnedorf, 

ihre Bewegungen vorzhalich. ’ 3) Brans Panger, Echmirdegefeße von Burgmindheim 

Bermiſchte Nadhridtem welche durch das. Loos zur Ginreipung in die aktive Armee 


Salzburg, den 12. Dep Während mir. hier tiefen beflimmt find, und deren Aufenthalts « Drt unbekannt if, wer 
Schnee und eine Kälte von 15 Grad haben, iſt im unferms den hiedurch vorgeladen, ſich bey der unterzeichneten Konferip: 
Lungau noch kein Schnee gefallen. "tlond: Behörde zur Genägung ihrer Milttairpflicptigkeir au flels 


J 


— — len, und zwar binnen 4 Wochen, wenn fie ih im Mainkteiſe; 

Rönigl. Hofs und Rariomal: Theater. binnen 8 Wochen, wenn fie fi in einem andern Arriſe des 

Treptag, den 18. Dey.: Die Reife nad der Stadt. Königreichs ; und binnen einem Jahr a dato der Brkannımar 
— — — —— — — — i 

— 7 — dieſer Edirtal: Ladung, wenn fie ſich im Auelande ber 


1603. (2. 6) Magdalena Goaain , Hirtendtochter von Her⸗ 
getswiefen, koͤniglichen Landgerichts Friedberq. bat ſich bier. uns 
term 22. Auguſt dieſes Jahres eines ‚großen Diebſtahls fhuls 
dig, ſich aber aleih ſtuͤchtig gemacht, und konnte ungeachtet 
von der Böniglihen Polisep : Direktion, durch Steckbriele vers 


Nah Ablauf dieſet Termine wird nicht nur über das Bers 
mögen des miderfpenfligen Konferibirten der Rorfisfationds 
Prozeß eingelitet‘, fondern auch derfelbe auf Betreten verhaftet, 
und fofort an Das Militair-abgegeben, und auferdem neh alle 

i b Ay . die Strafen, welde das Ronfcriptiong : Grfeß gegen die Riders 
R D " : : 
en Tabelle Baer: 56 fingen mod Dfeness vohingt, gruen Te in Wolyipung 
au auswärtige Juflix und Poltzenbedörden gesiemend erfucht, Seſetzt werden. 
— se Verbrecherin Spihe zu halten, und felbe Burgebrah am toten Deyember 1812. 


Königli » baierifhes Rondaeriht, 
a wohl wswoprt anper grgen Erſatz der Be RT hr & 9 : 3 Di Ssöker,: Vandrigter, 


Subscriptions- Anzeige 


für 


Clavier - und Guitarre - Musik. 


nn a ——— ——— 


J gieht seit Anfangs Jäner 1812 auf Subscription, monatlich (unter dem 
Titel: Varierdes amusantes pour le Piano Forte) ein Heft von 5 Bogen auf fein 
Regalpapier mit zierlichem Umschlag, von den neuesten durch den Stich noch nicht 
bekannt gewordenen Clavier-Compositionen heraus, als Sonaten, Variationen, 
Lieder, und Arien aus Opern und Balleıts, theils von sich, theils von verschiedenen 
andern Tonsetzern, | 


Bereits sind 12 Hefte erschienen, und werden kommendes Jahr 1813 fortgesetzt. 
Der erste halbe Jahrgang von 1 bis Ö ist vergriffen, doch der zweyte halbe Jahrgang 
von 7 bis 12 ist noch ganz zu haben, und, sollte sich eine hinlängliche Anzahl Abneh. 
mer melden, die den ersten halben Jahrgang wünschen, so bin ich bereit, ihn neu 
auflegen zu lassen. 


Bey dem so mäfsigen Subscriptions- Preis von 48 kr. vom Hefte, glaube ich mir 
schmeicheln zu können, dafs es mir unter den vielen Freunden und Gönnern dieser 
Kunft an Abnehmern nicht fehlen könne, welche‘ diefs mein Unternehmen mit gütiger 
Theilnahme unterflützen werden. 


Das Abonnement iſt halbjährig, die Zahlung aber monatlich bey Abholung eines 
jeden Heftes. Man abonniert darauf im Comtoir der Münchener Politischen Zeitung , 
unter meiner Adresse, Ablage im nehmlichen Comtoir. Einzeln wird kein Heft ver- 


kauft, man muls wenigstens einen halben Jahrgang zusammen nehmen. 





Aufgemuntert durch den Beylall, welcher meinen Varidtdes amusanies zu 
Theil geworden il, und aufgelürdert von mehreren Kunst- Freunden werde ich künfüi- 
ges Jahr Sammlungen won Guitarre- Musik herausgeben. Diese Semmlung wird die 
meuesien, üffentlich noch nicht hekannı gewordenen Composilionen für dieses Instru- 
ment, als Lieder, Sonaten, und Varistionen, enthalten. 


Es erscheinen hievon jährlich 6 Hefe, alle 2 Monate ein Heft, und wird im 
Fehruar 1815 angefangen. Die Hefie werden die Zahl vom 3, 4 his 5 Nögen nie üher- 
schreiten, der Preis vormllogen il 1? kr. Man schlägt hiezu den Weg der Sulription 
vor; dals übrigens nur bey einer hinlänglichen Anzahl von Subseribenten die Heraus 
gabe mau Anden kann, bedarf kaum einer Bemerkung. Nur mach Erscheinung der 6 
Hefte kann aufgekände werdem. 


Da Musik zu den ersten Unterhaltungen eines jeden gehildeten Zirkels gehüret, 
so sieht der Unternehmer der guien Aufnahme dieser Ankündigung mit der frohesten 
Zuversicht entgegen. 


Man ahonniert darauf im nehmlichen Comtoir. 


Briefe und Zahlungen sind gefälligst porto-frey zu übermachen. 


Philipp Röth, 


königlich» Laierischer Holmusiker, 


Mind 


Yolitifde 


Seitung 


Wit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baterm allergnädigfiem Prlvlleglo. 
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Sranıdsfifhbes Neid. 

Am 8. Dez, berichtet der Moniteur, beehrte die Kaiſerin 
eine VBorflellung der Oper Dido mit Ihrer Gegenwart, Ihre 
Majeftät wurden von den zahlreichen Zuſchauern mit den leb⸗ 
hafteſten Beyfallsbezeugungen empfangen und begleitet. — Gin 
Baiferl. Dekret aus Moskau vom 12. Det. verlängert die Frift 
gur Regiſtrirung der Privilegien und Hypotheken im den hate 
featifhen Derartiments bie zum 1. Yäner 1315. — Gin am 
deres Dekret verordnet, daß der Branntewein, Weingeift oder 
die daraus gemachten Liqueurs, micht anders als mit Bürgr 
Scheinen im franzöfifchen Reiche eirku Iirenfönnen. — Zu Paris 
gehört jegt das Schlittſchuhlaufen auf Dem Dureg, Kanal und 
dem Baflin de Ta Bilstte zum guten Ton, Hier verfammelt 
ſich die ganze fhöne Welt, und die Buingetten der bruadbars 
ten Borftädte Sr. Martin und de la Billette verwandeln id 
in elegante Reflaurateur : Sir. 2 

Staliem 

Nah Erzählung des neapolitaniſchen Moniteurs Hatte die 
Königin Briefe vom König , ihrem Gemahl, unterm 24. Det. 
aus Boromöl, umterm 25. und 27. aus Wereja, und unterm 
1. Nov. aus Wiasma erhalten, Sie braten die augenehmſten 
Nachrichten über die Geſundheit Ihrer Majeſtaͤten des Roifers 
und des Koͤnigo vom Neapel. 

Großbritannien 

Bey Bra. Whitbread, meldet der Moniteur, war eine Wers 
ſannnlung von Parlementsgliedern der Oppofitionsparthep ger 
mweien, um über die Verbeiferung Abrede zu nehmen, welche 
man im Der Dankadreſſe Des Unterhaufes an den Prinzen: Re 
genten in Vorſchlag dringen mil. Diefe Verbeſſerung wird das 
sin beſtehen, daß das Unterhaus, im Betracht der gegenwärth. 
gen Kriſis, Sr. koͤnigl. Hoheit aufs Dringendfte die baldmoͤg⸗ 
lichtte Gröffnung einer Friedensunterhandlung anempfehle. — 
Au Portomouth follten 6 Kompagmien vom verfhisdenen nr 
fanterie · Regimentern, Abtheilungen von jwey Dragon: Re 
almentern , 100 Artillerie: Pferde, und gegem 1000 Dann vor 
der deutſchen Legion eingefhifft werden, um zu Borb Welling: 
tond Berſtaͤrkung nach Liſſaben abzugehen. — Dan wollte Nach- 
richt baden, daß von Nantes zwey framzöfifche Ftegatten, vrrr 
muchlich nach Amerika, ausgelaufen wären. 

Spantem 
Nah Berihten aus Bittoria im Journal de "Empire hatte 


der Abnig Joſeph am 4, Nov. Madrid verlaffen, und befand 
Ah am 15. mit dem Marfchall Herzog von Dalmatien zu Di: 
medo. Der Marſchall Jourdan mar mit 60006 Mann zu Ma 
drid geblichen, 
Beihluß des Auszugs auß Dem Beriät Des 
Hrn. Gabadronechef von Toll ıc ꝛc. 

Die Nat blieb man auf fregem Feld anweit Billfadrigo, 
Den 24. um 6 Uhr rückten wir weiter vor; ich wurde mit mei: 
nen zwey ſchwachen Göfadrons, die aber Durch andere Truppen 
ergänzt werden, jur Diviſton Des Generals Foy detaſchitt, der 
feine Richtung nach Valeneia nahm, Wir bradtm Die Nacht 
zu Santa» Maria gu. Dem 25. um 5 Uhr fehte fi das Ar⸗ 
meekorps im Bewegung ; ich machte mis meinen zwey Gala; 
drons den Vortrab. Cine Etunde dieſſelts Valencka erblickte 
ich die feiadliche Kavallerie. Gen. Foh hatte mir den Befehl er⸗ 
theilt, Palcncia techta zu aigehen, um wo möglich Die Kanal: 
derie abzuſchnelden; Die großen Dinderniffe aber, auf dir id 
Ref, wereitelten Die Ausführung Diefer Bewegung. Gh verfüchte 
Darauf die Bruͤcke über die Pifuerga zu befehen, um ben Seid, 
der in Palencta war, deu Rüdzug abzufchneiden; da er aber 
su meiner Rechten drey Eskadronen Kavallerie geigte, gab id 
mein Vorhaben auf. General ey ieh die Stadt lebhaft be: 
phleßen ; der Feind verlich fie, und da Die Brüde nicht von 
unfern Truppen befegt wor, fo zog er fih fo ſchnell er konnte, 
barüder zuruͤck. Der General ſchickte mir hierauf den Befehl, 
auf die Kavallerie nicht mehr zu achten, und wo möglid; die 
Bröde zu befegen. Ich begab nri In Trab dahin, erreichte 
Bald die Brüde, der Feind hatte aber ſchen bimübergefegt, ich 
verfolgte ihn daher fa ſchaell als möglich. Als ich Die Höhe ers 
reichte, fand ih aur woch einzelne Feinde, Die aber wegen dem 
Dichten Gehoͤlz nice leicht aufgehoben werden konnten. Ich jog 
daher rechts am Buſche Hin, und erblickte nach einer halben 
Etande in der Ferne Die ganze feindliche Kelonne mit vieler 
Equtpoge- Ob ich ſchon nur 60 Lanciers beo mir hatte, (das 
2. Pelotom war zurüdgsblieben), fo sntfhloß ich mi dennoch 
fie u verfolgen. Rachdem Ich eine Stunde weit im Trabe 
besemgeristen war, erreichte ich dem Jeind, Der ſich en Batallle 
formicte und auf und feuerte, Ich ſtelbte meine Beute in ein 
SAed, und mit einem ſchrecllichen Hutrah machte idy eine gfüds 
liche Shorge, Außer eimer Menge Todter und Bermwundeter, 
verlor Der Feind 7 Offtglere und 300 Daun, thells Engländer 


3 3 
theila Portugiefen, bie wir gm Gefangenen weht. Ich tie 
fo ſchnell als möglih alle Wafſen in Stüde ſchlagen, beorderte 
einige Beute zur Bewachung- der Gefangenen und eilte dem Equi⸗ 
pagetrain nah, dem ich bald erreichte. Derſelbe beſtand in 42 
Pferden, 70 bis 80 beladenen Maulthieren, vielen Wagen, dem 
Trefor eines Regiments, dem fänmtlichen Gepaͤck der Dffisiere 


und 6 Damen, moron die eine die Gemahlin eines Dberften 


mar, Da ich mehr ald 2 Stunden von Palencia entfernt, und 
begnabe im Rücken der feindlichen Haupfarmee war, fo hielt 
ich mid nicht fo ganz ſicher mit meinen Gefangenen. Zweymal 
ſchickte ih einen Unteroffizier mit einigen Lancers an den Ger 
neral ab, mid mit Infanterie zu umterjlügen; diefer Bonnte aber 
megen dem Feinde nit durchdringen. Ich entſchleß mich daher 
meinen Marfh fo fiber wie möglich einzurichten, und da die 
2te Gsfadron zu mir geftoffen war, vercheilte ich ein Pelotog 
sur Bewachung der Gefangenen und der Bagage, mit deu übris 
gen deckte ich den Zug. Gh nahm meine Direktion mehr links, 
um nicht vom Feinde überfallen zu werden , Der wahrſcheinlich 
neh im Buſche ſtechte. Nach Verlauf van einer halben Stunde 
erblickte ih einige 30 Mann; ich ließ fie auffodern ſich zu ers 
geben, worauf fie das Gewehr ſtrekten. Die Gefangenen vers 
fiherfen, im Buſche fenen nor Verfprengte. Ich woll'e ed dens 
noch blerauf nicht wagen, mid bdemfelben gu nähen; endlich 
nad Verlauf von drey Stunden kam ih glüdlih zu Palencia 
an. Die Lanriers haben eine bedeutende Beute gemadt: viele 
derſelb / haben 100, andere 200 bi6 300 Louisd'ors, ohne Die 
erbehisıen Effekten. Die Dffiziere haben Pferde und Maulthiere 
erhalten. Der Trefor, den ich unter Alle thellen wolte, iſt 
Durch bie Nacläfigkeit des Offiziers der Bededung, Den id 
zurödgelafien potte, ausgeleert worden. Ich babe bey Diefer 
Afaire nur 8 Pferde verloren, wovon 2 vermunder, Die ganze 
Mannfhaft hat ih mit größter Tapferkeit geſchlagen; wir ſetz⸗ 
zen zuerſt über die Brüde, welche Die Feinde mit 4 Kanpnen 
vertheidigten. Ich Bann Die Herta Dffiziere nit genug loben, 
Dorzüglid haben ſich ausgezeichnet: ber Hauptmann Theloſen, 
der Adjutantwajor Daugon, der Lieutenant Blampnt, der Uns 
terlieutenant Tribont, der Marehal de Logis Chef Merken, 
und der Brigadier Fechtrup.“ 

Aus Bittoria wird vom 2. Dezember in der Gazette de 
Trance gemeldet: Das Gerücht pon einer großen Sch acht, 
weiche Die frangöfifchen Armeen unter Anführung Er, Batholi: 
{hen Dajchtät der englifhen Armee geliefert, erbült ſich. Man 
erwartet mit Ungebuld die offizielle Beftätigung Diefes glüdlis 
ben Greignified und Die Ankunft eines Couriers vou Burgos, 
Man begeeift uicht, warum mod Fein Bericht wit einer Mels 
ding hlevon eingetroffen ift, und glaubt daß Die Brigands Schuld 
daran ſehn müſſen, welche allem Bermutgen nach dieſe Dit: 
theilung aufhalten. Der Hr. Graf Kellle reifer meigen nad 
Burgos ab, und wird ſich von Dort zur Armee von Portugalbegeben, 
worhber ihm Se. Mai. ter Rafer und Koͤnig Das Kommando 
ohvertrant. Dan hat uns bey feiner Ankunft verfihert, daß 
Er, Gr. der Hr. Reisömarihol Fürft von Eßling, den ſein 
Meselbefinden einige Zeit zu Bajonne aufpielt, nah Paris zur 


1418 


rüdgekehrt (m, um bie dortigen Aerſte übre ben: Zuftand feiner 


. Gefumdpeit zu Rathe zu giehen. Wie es heißt, wird‘, ir den 


. 


Winter in dem füdlichen Frankreich zubeingen. 

Die Fronkfurter Zeitung enihält Folgendes aus Viktoria J 
vom 1. Dej.: Unter den ‚Spaniern iſt ein Gerücht im Um, 
lauf, daß bey Salamanca zwiſchen Der framzoͤſiſchen und engl. 
Armee eine Schlacht vorgefallen feg, In welder die Franjofen 
den Sieg davon getragen hätten: man fagt, Gen. Eaflannos 
fey von einer Ranomenkugel zerrifien, 2 engl, Generale getöd: 
tet worden, und die Engländer hätten 12 bis 15,000 Maya 
ſowohl an Tobten als Bermundeten oder Gefaugenen verloren. 

Der heutige Moniteur macht folgenden Artikel befannt: 
Auszug eines Schreibens des Brigadegensrals 
Baron Thouvenot, Gouverneur des ten Bow 
yernementsin Spanien an Be. Er; den Krieg 
Minifter, Dam Herzog von Helire, 

; Birtpria, den 4. De. 181% 

, Buädiger Herr, Der Brigadegeneral Bigared, Adju- 
tant S. & M., if fo eben, mit Depelchen für den Kaiſer ber 
auftragt, zu Vittoria eingetroffen; er kündigte mir an, da 
2600 Gefangene, unter deren Auzapl fh Lord Pager befindet, 
unten-Geforte von ungefähr 53000 Mana, von ber Armee von 
Portugal am 6. zw Vittoria eintreffen würden. — Die Eng 
länder haben fi nah Portugal zurückgezogen, und es ſcheint 
gewiß zu feyn, daß unfere Saden in dieſer Gegend fo gut 
alo möglich chen. — Der Dbergeneral Graf Reille iſt heute 
nah Burgos abgereift. Baron Tpoupvenot. 

Rufland. 

Wie man aus Wilna ſchreibt, fagt Die Gazette de France, 
wurde Se. Mai. der Kaiſer an 7. oder 8, Dez. daſelbſt erwartet, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Wilna 
vom 4. Dez. Nachdem ſich die ruſſiſche Armee von der Mol⸗ 
dau, vom Admiral Tſchitſchagoff kommandirt, und jene unter 
den Befehlen des Generals Wittgenfteln an der Berefing, bey 
Borizoff, vereinigt hatten, warden fie am 25. November von 
der großen Armee geſchlagen, melde ihr 9 bis 10,000 Wann 
Gefangene abnahm, 12 Kanonen und 8 Fahren oder Stan 
Darten eroberte, — Hr. v. Montesquiou, Adjntant des Für: 
fien von Neufchatel und Sohn des Grohlammerherrn von Frankı 
zei, iſt duch Wilna paffirt, um ſich in aller Eile nad Paris 
zu begeben. — Der Raifer befand ſich im baften Wohlſehn. 

Die Breslauer Zeitung widerruft jegt feibit ihre Madrid 
yon der Dintichtung Des ben Polozk gefangenen engliſchen Ober 
flen, als von einem Ueheriegungsfehler herruͤhrend. — Ju vier 
fen Zeitungen wird der Ott, im befien Naͤhe ſich om 27. Rom 
Das franzoͤſiſche Hauptquartier befand, Storoi : Borifjem ges 
sannt, Gr heißt Starai:Boriffow ; Starai bedeute Im Rufı 
flhen «u, Mowi wen, Malp klein (z. B. Walo: Jarodler 
weg), Weliti groß; Gorod eine Stadt; Dflrog ein palliſadie⸗ 
ker Dit; Slobode Votſtadt; Selo Darf uf. w. 

Bortfehung des im 207 ſten Stüd der poltti, 
(hu Beitung ebgebrphenen Außsuges ausdem 
franz. Werk: über Dis Bortfgritte der ruffifgen 


‚Macht von Ihrem Urfprunge bis Jjum Anfang des 
19tenfahrhunderte, ' 
Die Regierung Iwan Waffilimieih des Ilten und Aleris, des 
Vaters Peter d⸗s Großen bereitet uns zu der merkwuͤrdigen 
- Epoche vor, im welcher der legtgenannte Fürft hertſchte, und 
lehrt uns, dieſelbe richtig gu beurtheilen. Noch lag die ruſſi⸗ 
ſche Ration in Barbareh verfunten, aber fon regten ſich im 
Bufen der Derrfcher Bergrögerungs » und Grobrrungs: Plane, 
und ihre Ausführung wurde in's Werk geſetzt. Schon ſtand 
man begünjtigt durch verſchiedene Umſtaͤnde mit den benachbar, 
‚ten Staaten in näheren Beziehungen, und ſchon hatten ſich 
Gremdlinge im Lande angefiedelt und es Zuduflrie und Handel 
kennen gelehrt. Peter der Große verftand es, Diefen Keimen 
der Macht eine Schnelle und ausgebreitete Gutwidelung zu ges 
ben, und dee Oceident, welcher mitten unter den großen Ja— 
tereſſen, die Damals ihm beichäftigten, Das ferne, als aſtatiſch 
angefehene Reich Beiner Aufmerkfamkeit würdigen konnte, fab «6 
mir Staunen plöglih in einem Blanze eriheinen, der Gurss 
pas Politik gefäprlih war, — Der Nachfolger Michels, Bes er⸗ 
flen Gjaaren aus Dem Haufe Nomanem, naunte ſich Alerts, und 
dieſer gab den Haudels, und politiihen Verhältniſſen fein«s 
Meihs eine meitere Ausdehnung und firedte fogar, wiewohl 
vergebens, nach dem polnifhen Thron. Er hinterließ bey fels 
nem Tode drey Söhne: Fedor, Swan und Peter, und eine 
Tochter, Namens Soppie. Fedor ergriff die Zügel der Regie: 
zung, und wollte ſte nach feinem Tode an Peter übergehen 
laſſen, well er bie Unfähigkeit Iwans einfap, und Peter uns 
geachtet feiner Jugend fhon den Stempel des großen Gharad 
terö trug, der nachher feine Regierung bezeichnete. Goppie 
“aber, die auf die Macht neidiſch war, yerfireute durch eine 
blutige Revolurion Jene, welche die Verfügungen Fedors gebils 
ligt Hatten, und ließ die beoden Prinzen vereinigt gu Herr⸗ 
fhern des rufiifhen Reiches ernennen. Sophle war die Etſte, 
welche die Rufen an die Dberherrfchaft der Weiber gemöhnte. — 
Peter erteug indefien ungeduldig die Vormundſchaft feiner Schmwe: 
fer. Im Jahre 1699 bilder ſich eine Verſchwoͤrung gegen 
diefe Fürftin, fie wird in ein Kloſter verbannt, ihre Günftlinge 


werben erilirt und Die beyden Brüder gelangen zur Regierung. 


mar nahm wenig Theil an derſelben, und durch feinen Tod fiel 
im Jahre 1696 die ungethetlte Macht In die Hände Peter des Erſten⸗ 
Man flieht nun den mächtigen Gzaaren ungeachtet Der Unbeugs 
ſamkeit feines Öyarafterd, ungeapiet dem Ghrgeige, dee feinen 
großen Planen ihr Gutſtehen gab, ungeachtet der Gefahren, 
wilden Aufcübter den Thron Rußlands ausfeken Eönnen, 
weite Reifen zu Eclangung mägliher Senntnife unternehs 
men, ben lang ber Größe von ſich werfen, ſich feiner küs 
niglichen Kleider berauben, und ſich mit Den unterften Menfchens 
Kaffe verwifgen, um fih in der Krlegss Runft und Marine 
gu uniertigten;, — man flieht ihn die Hälfte feines Lebens als Hand⸗ 
werker und Subalrern « Difigier in den Werkjlätten und Jeugpius 
fern zubeingen, Plane zu Gebäuden, Zeitungen und Kandlen 
entwerfen. Diefes von den Einen bemwunderte, von den Adern 
wieder fepr bizarr gefundene Betragen zog die Blide Europas 


\ 


konnte. 
unerfahrnen Fuͤrſten, der aber ein Erbe der unermeßlichen Erg: 
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auf ign, Dian beobachtete ihn und folgte ihm noch mit größe: 
ter Aufmerkſamkelt, als er nun mit feinen großen Planen pervortrat. 
Im Befip des weißen Meers ſehnt er ſich noch nach Der Theil— 
nahme an der Herrfchaft des ſchwarzen und Paspifchen Meeres; 
aber hauptſaͤchlich richtet er fein Augenmerk auf das baltiſche 
Meer, weldes ihn dem Mittelpunkte Europas näher bringen 
Er beginnt den Kampf mit einem noch jungen und 


berungen, der meifen Taktik, der betraͤchtlicher Marine und 
des politifhen Anfehns Guſtav Adolphs, Karl des X. und XI. 
war. Meter der I. und Karl der XII. entwideln beyde in Die: 
fem Kampf aufferordentlihe Eigenſchaften. Ihre Plane und 
ige Zortfpreiten aber zeigen einen aufallenden Eontraft und 
führen gu ſehr verfhiedenen Refultaten. Der Koönig von 
Schweden, im Feuer des jugendlichen Alters, bingeriffen von 
den erjten glüdlien Grfolge feines Kampfes gegen die Ruf: 
fen, fi den fhmeichelpaften Iluſſonen des Ruhmes hiagebend, 
fucht in die Ferne hin Bewunderung, Gtaunen und Furcht zw 
verbreiten. Gr verachter feinen Segner und iſt vollig überzeugt, 
daß er ihn ohne Mühe demüthigen werden, wenn der Augen: 
blick gekommen, Der ihm Dazu geeignet fcheinen würde. Der 
Gjaar Rußlands ſtellt ihm eine ruhige und vernünftige Thaͤtig⸗ 
keit entgegen — tine Standhaftigkeit, die fein Wechfel Des Shi 
fals za erſchuͤttern vermag, und bie ſich die Unklugheit feines jun« 
gen Nebenbuplersgefhidt zu Nuhen macht. Seine Operationen 
bilden ein woplüberdachtes Ganze, eine Folgereihe, die ihm 
früper'oder fpäter den guten Erfolg zuſichert. Während Kari den 
König Auguft von Polen verfolgt und entthront,, und den Glanz 
feiner Waffen bis in Den Deeident trägt, Behren die in Ingerman⸗ 
land und Epftland mepreremale geſchlagenen Raffen wieder auf dle 
alten Stellen zurück und Eemächtigen fih bald mit Lil und 
Berfüprung , bald mit Gewalt mehrerer feſten Piäge; 
Petersburg wird an der Mündung der Mewa begründet. Das 
Slüt wird auf den Feldern Pultamas dem Helden untere, 
den 6 folange begünftigt, und der Bejiegte ſieht ſich genöthigt, 
in der Türkey einen Zuſtuchtsort zu ſuchen. So findet Peter 
neue Mittel zu Ausdepnung feiner Herefhaft, und zu rret: 
Hung feines Zwedes, Die fhwediihen Armeen find vernichtet 
oder zerſtreut, der Rath zu Stockholm ſchwankt unentfchloffen 
soifhen den Inſtruktlonen des Königs und den Intriguen Der 
Parthepn. Mehrere, feit langer Zeit auf Den Einfluß der 
Schweden eiferfüchtige Mächte bewaffuen ih, um ihnen Pros 
winzen zu entreißfen. Der Gjaar Rußlands wird der Mittels 
punkt Diejer politifhen und Eriegerifhen Bewegung, er unters 
handelt in Kopenhagen, in Berlin und Londen. Er erwirbt 
ſich Anhänger in Schweden, breitet feine Truppen in Finnland, 
Eſtland und Lirfland aus, und macht fih zum Hirn aller 
wichtigen Pläge diefer Provinzen. Gr mißttaut der Aufrichtig« 
keit feiner Altieten und bauptfählihd Englands , und handele, 
nur für fih allein; feine Plane vergrößern fih mit feinen glüd: 
lichen Fortſchritten. Gin glüfliges Schickſal ließ ihn den Türe 
en entgepn, Die Karl gegen ihn aufgemwiegelt Hatte, und Die 
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84 Irineh ngers, feiner Perkon and feine Urmor zu Bemrächtle 
gen im Begelff handen. Ge wimmt feinen alten Plan auf bie 
Dikler wirdre war, und betreibe Drfen Ausführung mit nesum 
Durpe, Der Alala von Schocdea Jabı 54, sehen rin 
feine Staater perüdtgekeper, Pareen Bund Megeristiosen gu ne 
fern, und grofe Plane werden In den arheimen Genfrrenen 
wurhandelt, Uber Ael enbigt vor Zriereigepal, ad Ban 
Deus mens Rıgierang Fhliht im Japer 1728 Brlekun, mad mar 
auf Bedingungen, Die in Gase {bt in Urflaunme wrlhe. 
Nuflart gemann Komezl dund Bit, eis Bund der Elan De 
weit: Birfianb, dan Geze⸗ant ja wide dlang brikiietnn Am 
Iröde, Ofplant, Irgermanniand, aim Theil Ainslamds und 
wichreres Däfen den dabiſsea Tieres, Ee⸗ gehe a dem 
Otsauf, den ehemald Eisreten Im Rechen arpadt hate, bie 
Umerhgrapeit keinee eigenen Aruel. 
(Die Fertfepung folgt.) 
— — 


On der tetza⸗geean Worte find ia Trinden 





greramt — Paar. 
uedonrre: neRorhben: 
7 ihnen g Ormadiıme minet, Oefäl, 
+ Töaum. Ge“. weibl Behhl, 
6 Andere, 
Eisd 24 ebahıen. 21 geitorten. 
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Belanstimabemng. 

610. 48: ©) Meng Lölh, Kifliermeifter in Revde· v 
18 grllnne fein daocade⸗ grmsamich Daob mit yorg gemälb: 
um Relleım vrfehen amd 154 Zagent Haudaatın, 4 12 
Tögmest Argergebmde, Dann ı Tagmerf Gersiadigrüne ans 
reger Hand, unten abrigfiinliger Srltung, as dm Beeifttt 
Apenten öfeailih ge vrefelgeen. 

Peatslukigr haben SH am Zt. bieß Im Mindbanie zu Wrur 
dasıın Mosminrag 2 Upr “inpafiadra und isre Kaufsanduihe 
au Presctall u geben. 

Dra y. Drj. 1817. 
Königligr Baierilhrt Qandgeridt Rindem 
Steprer, Janbeihien, 








Enittsl:tadung 

1696 i3 d) Nottenannie wrhude Gonfelbirte aus Dem 
Yapera 1791 und 

Yıidad Erna, Weberarhll von Bargetrad, unb 

obs Bardrr, Drhrtnrst vor Amzerden, 
welde derch Das Look par Gimelheng in Die ortiee Arne ben 
Eimumt Hab, umd Deren Aufmipalid Der uapıtaanr &, murten 
pieruem worgeladen, firh bug Der unterjeiäinrien (Saafsıiztiong. 
Wabirte zur Berägeng Ihren Poilitsirsfiaingkee zu elle, und 
jwor blanın 4 Wonen, men we lim Im Mainkreile; bianca 
4 oder, wenn fie AS In einım andern Herife bes Abetg ⸗ 
sides; und bienem uinem Jahre m ılatu Der Brtszarsushang 
Bol Edirallotung, wern Wr (id im Auslanbe tefiaben, 

Mid Adkauf kiefer Zermöse wird wat nur ber dee Um 
möge ins miefpänfigen Gonictbinten Der Genfisfatienn. Pros 
u Airgrleitet, fenden au berilbe auf Bitzrien werpaftet „ 
z22 iolort an da4 Däiliihe adgrgrten, zub amferder na alle 
Ba Eicahın, melde Das Goniripiieas: Berg gegem Die is 


—————— argen fe in vetarvo 
Burgeiesh am bien Deumbder 1012. 





Rönigiid - Halıriihet Vandaetidk 
e 3. & Btröter, 
@dietalrfadung ‚ 


1605. (3. b) Naptensnnie abmılmdı Im Dapr 1790 ge 
dorme Kenftıhbirte 

2) Audrees Dekan, Jhgnbarth von Erub, 

2) Miss Bang, Midırtarät vorn Sueratef, 

3) Zrang Panyer, Egeirdagiielle von Burzwbatprim 
wilde Bud das Bes zur Eimeiheag Im tie aftint iemas 
Sedimmt find, und Denm Kefenipalıs + Ort undelanae It, wit 
den pieber worgeldre, NS dep dur anterjeländdn 
tions ı Behörde zer Braögeng Ihre Rulitsirpn 
en, nd poar dimgın 4 Baden, mıan Be ib 
Yanı Wosre, mınn fr Sb In einem andern Kruiie 
Rostgeriht; and dimzen nam Dapr » date der Oekanntanes 
ung Dirfen Gdirsal: Yadumg, Mmimm Be id im Aul⸗ad⸗ 


dem, F 
" Rab Ablauf Dirfer Termiee wich niät 8* ien di 5 








mögen des witerigenkigen Kanfeikirim 

Progeh eingeleitet, fembem and berklbe auf Breraten 

und fefert an des Bilitair abgrgebın, und arferden [3 

die Eirafen, meider Das Arakriptienn Welt 

Apäafigın mach driandens verhängt, gig fe ' Be 

arte Deden. A 
Durgebrach am tO6m Diyenber 1812, er, 4 

Rönigiit: balerifhee Gendgeridt 


33 Sıdten, Sebeidtn 


#61$. (5. a) Die Dinder Gartun .' ' 
diene Parifie Gotons und Zife pen Mi t 
vom beflen rofe um? baumbafım hartem pe # 


Da oh Te Defiims wide wre 20h der 
—— 
20 pr. ©. unter Ihrem dermaliges Batzufıı 
Dicker Rakbart Drjiehe BA fomepl auf 
gem ou ie griffen Party, um® ie 
Burdpader brlicbru Di Drmumat In dram 
im Ohoitentpal Wre. 130 jun meitem 






































1608. Ber Drım Buhbhmdier LE 17 
Gordaifer Halmdır jam Rapen unb Beramägen 
ars. 16. Werbe. 
Alıwanae de Gotha pour Punnde 1B18, 
Sonrenir für Herren und Diss, 12 Leipt 


bunden. it 
Yaldundud, Beipjiger, pam Seen und 1 
Dapr 1013 PER 


Im Gomgteir der Mündner 


babım ——— 
Erst Bude mlt Begleitung der Oitaeen 

Yeeis 48 Ir; Dame * 
Varistions pour Önitsere «E Wielum, 
Preis 00 im 
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Wet Seine Biutgigen Doypie vın Basen alrrgmabigflem Pıtriirgie. 
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Grogbritaenniem 

Dir Monlirar mihält folgende Parlamentönerhand, 
lungen. Dbrrpans, Eigung am 30. Bon Der Bsaf 
Bonsford, viner dee Irläntikken Paira, ſalus Die Dantuätuee 
en dem Vrisyem + Rıgratın won Br ging Die xeſa de⸗ · Ber 
gendiube, weiber Dir Gelfnungerebe Dre Dürgerien beeüihete, 
Durh, les zelammen gemsimmen, fügte er, Hinzne ae aldıt 
andere alb die Yagr von Ungland felt dem Dieisguntte das lu 
tom Parlament ale welemilih defen gemwacken anehen. Sm 
der Bwifaenjeit bärtem I mehrere wähtige Bracbengeilen jür 
artramım, umd dep gmanır Präfung von Unglands jspiger Tage 
wie «ec 0b und freien Bandkiruiem Wii minihen, Man 
hadı Die große und vorthelipafer Yradrrung werzbzliid Dun 
&trgrm der bristifhen Waffen, und die Polint Der Mugisrung 
ji banfen Mon der amdren Balıe Mine ww wicht Mugen, 
def @sgland umsermeitücpen Saceprungen merzefrgt fra, Angeir 
fen finde sr dos Die Bags dee belsriiaen Ae a⸗ im Rider Bine 
Bit weit günfligen aid Die feiner Zeinte Dieramf, wrabeie 
fi den Braf su Ben Angelsgeopelten ber pecenäliden Halbı 
Dutet, umd wäpmer im dem gefüderfien Besteliten Die zaubern 
werigplinen Talente dan Beneraik, der dort die Milisizaperatior 
nen gam Bartyelir und Mudme der vrbändeten Bäder grins 
fer dat: ddber Ihe, yört syn!) Im Korte vom Garoya fin 
bet er die Auafitt nach famelneipafter uud pair, daß ber 
Brad trag aller Kine Bofrengüngen alt das marine Re 
falten erpirden wie: (Die Ipn, Hör ee Au N 
Dur Lage, im mehdte das feishlidie Barrsgen der tueeinigbin 
Etmetra voh Mortemerifs beoteänder ariept dar, mhttre Der 
Netaer wur Geüede der Zufrietenpeie Gabi qlet Berndt 
mit dras Butrag anf Die gemöpulice Dantabrefle, uud wurde 
won Ierb Role unierhägt, Wahre Ihn Irehee ar 
Tage mod der Wirges u, Wrlinnin, die Grafen 
uns Baryork, Brrb Gremvilr mer Bieronat 
Unterpaue Heid we trag arode Dante am, 
werde von Dra Hart Daris umrfbägt. He: ’ 
dns Uange Michefiirung (Amen) ver, Dun 2 
halt war, dus Mgmt fole Machregein eungeelfen um u um 
fahren, ab din franghfildte Regierung gracipt {ep , Teled· ue · 
Gröfzungen anzuhören Drte Drebefjrung wurde zer@sefen, 
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zeugt dieee wet übermorgen eine Diotiom zur Motirung von 
Donkfagungen für Bord Melingsan and drin Amer an. — 
BSigungp vom 1. Drs. DOberbaus. De Bien von 
Sterofer überrentpt eine Petition dur Uniwefickr Gambridge 
rue Die Vegbeim Der Mimikälarpellfäten zeit der Baier, 
Bang, uf ur Kita Erinsmeges felse Meinung für ode 
micber die Preilylon ausfprecen wolle. Ele wurde auf den 
if wiege. Bord Wremeiie jagt, er habe von Scuie der Ualı 
wefliht Opford aise Äfetiche Perkion pe überseiden, har 16 
aber, glei tem Drrjoge, aut als effirllen Organ. (Gr MM 
Belang Kanjfer der Ualverſitet Orford,) EbunfeDs auf de⸗ 
Tip gelegt. — Unterhaus. Dm Seecher First ine Buihrält 
dv Arasreadımiralt Stafort, som Nap batiet, werin er für Me 
apseneelle Erwähnung Brimee und feinem Gatadre, dep Geier 


siretion der Racpoliten, Bord Gaflarsapp ması bir aumipall, 
de Motion, Dafı Beine Privatpetiitonen na dem 14. Di 
un feine Peir⸗itale na dem 8. Därp angenmmen werden 
fellen, Brsilligt. — Am 2. Dis. empfing dir Megent auf dem 
Zprose bie Arbrefle dee linimpanfen, (Das Dberhaus hate 
Die [einige (dom am 30, Mon, Aberuigt.) Or autwertir: 


= le 
oogle 
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de» samp Gr. kathol. Mai. zu Paris angefommen. Gr mar 
Ueberbeiager von Depeſchen Sr, Maj..an deu KRaifer, und 
an den Rriegsminifier. Wir werden wuverzuglid im Moniteur 
die nähern Angaben über den Marſch der franz. Armeen mits 
heilen, weiche fih in Spanien, von den Graͤnzen der Provins 
sen Dalencia uud Murcia an bis an Die Tormes erſttecken; 
vor der Haud wollm wir uns beeilen, beyliegendes Schreiben 


Sr. kark. Maj. an Se. Exz. den Da. Kriegsminiſter, Herzog 


von Feltce, dem Publikum bekannt gu machen. 
-Gopiseikes Schreibens Sr Mai des Könige 
von Spanien an den Briegsminifter, dai 

tirt aus Salamanca, pom-20. Nov. 1818, 

Herr Derzog, in meinem Briefe aus Arevale, vom 9. 
babe ih Ew. Erc. gebeten, dem Kalſer Die Bereinigung der 
Arınee Bon Portugal mit den Armeen des Gentrums und des 
Südens anzeigen. — Den 11. begab id mid vor Alba, 
weiches vom Feinde beſetzt war. Ich flieg Die Tormes bis 
nach Huerta herab, um Die Fuhrten gu beobachten und Die 
englifcge Auer zu xekognoſziren. Sie hatte eine feite Stellung 
encmmen und eecſtredte ih von Alba bis San Ehriſtoval; 
5 HM Rand auf dem rechten, und Lord Wellington auf 
dem Tinten Flügel, Der Feind ſchlen entſchloſſen, die Schlacht 
nunehmen, wehhalb id zum Uebergange über den Fluß alle 
Anſtalten treffen und -ale Vorkehrungen für den 14. madın 
ie. — Dem Seren Derzog von Dalmatien übergab ih au 
nch das Gommande über 2 Infanteriediviſionen, und über 1 
Divifton Kavallerie yon der Armee des Centrums. Dem Hen. 
Orsfen von Erlon übertrug ich die Anführung der Armee von 
Portugal, und meine Garde und Die ſpaniſchen Truppen ſtellte 
ih unter die Befeple des Hen. Gen. Merlin. — Die. vom 
Beinde defegte Stellung war furgtbar; er hatte fie feit langer 
Zeit aueſtudirt, ſie mar noch immer Die Der Arapilen. Ich fand 
Anfanıs in Derfuhung, fie von der Fronte angreifen zu laſ⸗ 
fen; im Genteum durchbrochen, hätte der Feind in zwey Theile 
getrennt werden and die Hälfte feiner Armee einbüflen fünnen. 
Aber die Beobachtungen der Generale, weiche daa Land kannten, 
beſtimmten mich gu dem Gntfh.uff,, gegen den rechten Flügel des 
Felndes zu optriren, und die Tormes zu Gallſanche zu überfegen. — 
Die Arıneen des Südens und des Gentrums follten den U-ber⸗ 
gang am 14. des Morgens bemerkftelligen ; die von Portugal 
follte gegen Die Fuhrten von Huerta, Alba de Tormes gegen. 
über, Demonftrationen. machen, ſich Alba’s bemädtigen, ſobald 
die Dewegung des linken Flügels die Räumung dieſer Stadt 
bewirtt haben würde, und mach ausgeführten Iebergang zu 
Alba mit den andern Armeen fih in Linie aufſtellen. Gm 
Kalle Alba noh nicht verlaſſen fepn fehlte, follten fie den Fluß 
auf denfelben Punkten überfegen, wo die Armeen des Südens und 
des Genirums übergefeht haben mürden. — Die Brüden wurden 
über die Eormed gefhlagen, aber Der gluͤhende Eifer der Soldaten 
erlaubte denſelben nicht Die vällige Herflelung derielben gu erwars 
ten, und Der Urbergang wurde fehr glüdiih am Morgen des 
raten bewerkſtelligt. Die feindt, Wachtpoften wurden aufgehoben, 
und die 8000 M., welche Alba vertpeidigten, räumten dafſelbe. — 
Dr der Macht vom 34. auf den 16. »befanden fih die Armeen 
auf dem Inden Ufer der Tormes; die Armee des Südens bils 
dete den Hinten Flüge! zu Dofarbes, Die Givaflicie der Ars 
meen tet Südens und des Gentrums hatte ſich den 1%, Abende obr 
die Anbbhe vom Mueſtra Bemora de. Uiera hinaus begeben. 
Gine feindlihe Infanterie « Diviiion, munterlägt von einigen 
auf den Anhoͤhen aufgeftellten ArtiRerieflüden, zeigte ſich. Sie 
(dien anfanglich Diefen Bügel. beiegen zu wollen, wir 
ten uns aber daſelbſt auf, Es ſcheint ipre Bewegung habs 


... verlaffen hatte, zu depen. Die Armee von Portugal | 


ein amunterbrochener 


a uam 


bloß zur Abſicht bt, den Rüdyug des Gorps, 

\t am 
15. den Befehl, ihren rechten Flügel an die Höhe von Rue 
ſtra Geggra de Utiera anzulehnen. Den Armeen des Gentrums 
und des Suͤdens wurde befohlen, eine Bewegung auf iprem Linken 


"Flügel zu machen, gegen den redyten Flügel des Feinde: anzurüden, 


und feine Dperationslinie abzufgnelden. Am nämlien Tag befehte 
te Arne von Portugal Diefe Höhe und Die Truppen der Ars 
men des Südens und des Gentrums die Anpöhen der Kapelle 
Mueſtta Senora de Valhuena. Die Bewegungen bes Feindes 
blieben aber hinter eimem dicken Nebel verborgen, auf welchem 
Regen erfolgte, der alle verfuchten Amjtren: 
gungen fruchtlos machte. Die geringften Schluchten waren plög: 
lich zu Gießbaͤchen gewordeu, welche allen Bewegungen außer⸗ 
or dentlich hiuderſich waren. — Indeſſen hatten in Salamanka, 
mehrere Erploſionen ſtatt, und kuͤndigten den Nuͤczug des Fein, 
Des an. Die Kavallerie begab fih auf die Gommunikation von 
indad» Rodrigo ; Die feindliche Armee befand ſich wirkiih im 
vollen Rüdjuge. Des andera Tages am 18. folgte die Ravals 
lerie. Einigetaniend&efangene, unter denen viele Dffigiere find, wo⸗ 
sunter ſich aud der Kommandant der iften Divifion der engliichen Ars 
mer, Beneral Paget befindet, viel Gepaͤe und viele Wagen find 
der Ravaflerie der Armern von Portugal, des Gentrums und 
bes Cüdens in Pie Hände gefallen. Die befondern Berichte 
ber Generale, welche biefe Armeen anführen, und Die id 
Sorge tragen werde Gw, Grzellenz zu übermachen, werden 
Sie in den Grand, Segen, den Kaifer von allen dem, 
was vorangegangen iſt, im genaue Kenutnig zu fehen. 
— 56 glaube nicht zu üdertceiben, wenn id annehme, daf 
Die Armee des Feindes feit der Vereinigung der Armeen des Ss 
dens und des Gentrums, Die ihm zugleich gezwungen, feine 
Plane auf den Norden aufzugeben, mehr als 12,090 Daun 
zu Shindilla, beym Uebergang über den Tago, zu Burgos, 
Gapezon, an Der Tormes, im Mantila ıe. sc, vertoren hat, — 
Ich bitte Em. Er. meine aufrichrige Seſlanung zu genehmigen, — 
Ihr ve Joſeph. Zür gleih lautende Abſchrift, der 
General Sekretär ded Rriegsminiiteriums Fririon. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus euglifhen Blättern : 
(Aus dem Sun vom 2. Dej.:) Der Dberfi Eadogan vom 
Tiften Regiment it nach einer neuntägigen Ueberfahrt mit Des 
peſchen von den allüirten Armeen zu Plymouth angekommen. 
Wie wir hören, hatte ih der Marquis von Wellington mad 
Giudad : Rodrigo zurüdgesogen; Die Franzoſen find. zu Salar 
manca, und es gab beitändige Scharmüzel. Welche Dispefis 
tionen Lord Wellington’ mit feiner Armes ferner im Sinn Hat, 
mußte ınan nicht. 

Am 3. Dez. erſchlenen zu London offizielle Ausjüge aus vom 
erwähnten Depeſchen. Sie reihen bis zum 19. Nov. und ber 
flötigen ſowol den Rüdzüg der engliihen Arne bis Biudab- 
Rodrigo, wo fig zuletzt Lord Wellingtons Hauptquartier 
befand, als Die Geſangennehmung des General ı Lieutenant Sir 
Edusıd Paget. Außer werfchiedenen Ranonaden und Lapallscies 
Angriffen Harte befonders der zum Hillſchen Korps gehörige Gr: 
neral : Bieutenant Hamilton am 19. Nov. ein Heftiges BGefecht 
bey Alba Pi Tormes ausgehalren» Bord Wellington beſchwert 
ib beſondere über ders Obrmerais Balleifteros gefiſſentliche Ums 
thaͤtigkelt, und ſchaͤtzt die auf Portugal andringende franzöjiide 
Macht anf g0 bis 90,000 Wann, melde 200 Kanonen bıp 
ſich hätten. Wir werden dieſe Berichte vollſtandig Tlefsca, 


* (Au dem Stalishänä +. Dal’ In fpaniiher Bei: 

Hanpen Beil mar jmın Ditreie der Abalge Teieh ans Dias 
ud som 2, Roo, Das .uufle äburichgt dam Duhfekum von Bar 
uda, Den Branııtco Taran, piestiwrifh Die aımlken Bankılı 
zen im Der Droving Dabrit ı bar Das pergie verordnet Dir 
Nördz ; da wihrend fehner Ainufenpelt eilt Der Atelier der Po. 
Npg + und dar Taligeabalfler anh Die geikähre Bagıiginkels 
iin, Deu Diner das Jensen, Masguit Wähmenate, aber bie 
Rrirgtı und Ötmangangelegenpeitan crgederen fellen 

Dur Babiyer Journal el Geucche mahält unferm IT. Mon, 
eine Vorkıüung TUE Binerdie Ballelfleros, [has atepuira 
wm 10. Rey, sein er Dir Negmaisalt jüm swupienmal bit. 
tet, Ihm fast (hewis nisun andern Werdsunungsert in @panira 
asjumriien, Damit man Ihm wide mir den ifferplane, wre 
eroitalih no Genta giktaht wirder, vraıchele Burty 
fans aber ditint en, ee man Ihe mad Grade alle, pe. über 
feine Bertpeidigung ja * z=d ihm zu vice. 

„slanı, 

Belhlut dr u adbgebrodhenen Kuszuges 
aus demiransbliiden Berti über dir Berifarin 
fe der eufliiaen Was Fon ihrem.irfprunga His 
vom Unfarg drei iglen Jahrpunderin 

Rakdem mie dan Diger und dran Politiker kennen gelten 
babım, cenes mie zu Berraceeas · a ad · dee · dae det ad de⸗ 
Pralkım, Der Derfber Mufisnds werfuht #0, fein Boll um. 
subllden, mähreeb ur Trlbft mod wire arhlider If, , Erlfpricht 
Wange Befehls aus, und wohfäget fie oft mai genen Dluten, 
Germ Sohr, Dia wapihlliden Aeris, eplerter wrdpafim 
Aarziguen und siner eiferiäteigen Wurp auf, Gier lest, 
den · Rünfte, Dadıkirie une Dandel jur [dan nut 4 
Iriagem, aber überall ſtelles MA fm Biadernifie enigenen, 
er abdıt gun; 1m Befingen versag, Or fühet jdoS Dick Kasıyf 
wie unmfgärterliger Standpafrigkeit cert/ chae die auswirkt 
ww Derpältmifie feine Reides uud dem open u Yrelleren, 
Wie er im einem Dlter von 54 Mapren Tee Zafee 1725 Den 
@dmersen einer Ianziwöreiges Rraptoiit unieilligt. 
te rin Orten gesrhen, welchem. ju Belge dar rögisrende Bat 
We jeterjeie Das Raat halte, fehsen Mactalger une Acht 
auf Die Drdzang der Grftgeburt eutjumählen, iaglättiden 
Weis kannte or (oo dürfen Aede nicht in Aeipentung bringen, 
Yen der Ton erfalteie fine Dahn, a er or ie Bigrife 
Wind, deine hepten Derfügdingen wlrberzefäueibm. Go gang 
Bunptofen, Ratparinen, bie liter Drd Gjaans, meide 
a aut. dem migtelghen Bang zm Dem feine Bemapiinn erbes 
den, mb: wege Dep werißiehemm midtigen Gelrgengeih 
Mpprül m dur Deruihafe des Meier genamman Harte, ale Rt 

itläcen zw Äuffee. Ele wäh Kurz war Ihrer 
„In ** Deo unghhdtösten Mezis gm Ihn, 
Menptoff hate Diefe Wapl geieltet, und er Hofer und 
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anzelhenen Jaa cia amgrgtieite Derimdrung fühere den Sturz 
Bere Manneh Herdep, Dub fine denee, Die aaa 
Ser waere über fein Bglitıt, muften Ihe Dir Derdernung 
ned Slderiea prjujiehen. Mr zeigte MB dort größe de Mms 
weit ind Mitp) al würher aihrıen Im Manye det Wohllctend, 
u Yemia to bar fein Biufpkel, Daf ⸗ Taidem IM, bis lies 
HAT u teiragen, als SH der Zäsihengen ju eamehum, Die 
der Dapikamd über unfers Lebens verpälsaiffe werbeeiter. 20 dung 
Pre des Ulten; feühjrisigen Rod der Tes ecköigt murhe, 
Duftieg Ihe Mana Jisasoma, Die Midhte Peiet des Okehem wu 
wermiriarte Dirpegin von Garant, Ihe Binfting Blsen 
derriißte unter ihrem Ramm. Zo Derielben Duit teten unter 
erptende Henralı, huupiibhlin Preis auf, Hündigren Die 
Bösten, Ilagrn Dr Sweden, zudem Dis am Den Rhein Sad, 
wad jieangre Exanlilume des Tyros Peleeas alien ſi 
908 Reflanh degünftigten Joren abymtreum. Die Ralferin patte 
Hacy vor öpcoam Tode iper Migpie Dana mit dem Primgen Autom Wileih 
son Braunigmeig mumbtir, aud der aus Diner Epe eaifpreffrae 
Iwan mar gu Iperm Rabfeiger auf dem reif. Tpram ernennt, 
Dirjes unglädiuge Kind wibigis fein. glänzenden ‚Bass bald da» 
vauf im Berker auf Die artfeglihle Meike.  Birem würde zum 
Kegeaten eenanaı, und mahem made Ummens Tode Auch Dielım 
Zitel an, aber Mini flürjer Ipa von der Pipe deiner 

tem Bebfe, Tanbıe da na Blbirken, und rief air 
Dans auf den Toren. Dies gifaäh im Taher 1740, Min 
Iapr Daraaf wärerfupe Mäniden dagelde Shit: 7 unterlag 
eat amdıen Partpep, warte, wie Büren, mad Blberlın ger 
jHltı und ein Gardes Regimmt prollastirte dir hünngite Loditer 


Prise Den Wrapen, Eiifaherp ads Ralferin. Dirfe Zürka nıfn 


Suiten cin Tl Fionlands ab, und fandie Denen Brieh, 
rd ben Bmopem eine Arm, Die die in De Haapiflade 
dur prtufilden Oraatın ‚drang. Güfaberp patte Ihren Reffem 
Dev ri von Hotdeku zu üpeem Medleiger erwägt, und 

Dufer Hrfköng Im Zapee 4761 wuter dem Mamen Peter des 27 


vs zum alten Tpullen, wos der Diffre Ho zu Drefsiet Sael⸗n 

Ed ———— Dein Vera 
lat fügern kann, Jedes Fahr dedt zen 

— — * und miries nat der 
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einem Fuß im Grabe, und noch hoffte fie, vertrauend auf 
Defterteihe und Englands Hülfe, Frankreich. zu unterwerfen, 
Preufen wegen des Bafeler: Friedens zu zuͤchtigen, und endlich 
den letzten Wunſch ihres Gprgeizes in Grfüllung gehen zu fer 
gen, nämlih die Dttomanen über den Bospporus hinaus zu 
vertreiben, Cie fah im Gelfte ihre Derefhaft fih von dem 
Morea Bis zum Bothnifden Meerbufen, von den Gefladen der 
Seichſel Hd zu Yapand Meeren fih ausdehnen — aber ein 
ſchneller Tod machte ihren Hoffnungen ein Ende, und gemährte 
Diefer ſtolzen Hertſcherin nicht einmal den Troft, ihre Kinder 
umarmen, noch die Fähigkeit, ihren letzten Willen aufzufeßen. 
Ratharine flarb an einem Anfall von Apoplerie am 17. Nov. 
3796. — Die Begebenheiten, die nun folgen, find zu bekannt, 
und die Erinnerung an fie, mod gu neu, als dog wir fie erft 
noch unfern Leferm auffeifchen fellten, Wir fließen daher um: 
ken Auszug, und vermeifen auf das Buch felbft, welhes dem⸗ 
felben zur Grundlage gedient, und werim der jüngfvergangenen 
Zeit mit rübmlicher Maͤßlgung und Unpartheplichkeit gedacht 
wird, und Die Eröignife Bis auf Die Segenwart mit vieler 
Klarheit und Energie des Styls atıdelnandergefegt find, 


— m 
KRöntgl. Hof: und Rational: Theater 
Genntag den 20. Dir Grafvon Burgund 
Röniglihes Theater an dem Mar:Thor: 
Samfag,, den 19. Dei.: Zum erflenmal®- Der arme 
+ ig; eine Operette in 1 Alt. Vorher wird gegeben: Die 
eprath durch ein Wodenblatt; Pofle in ı Akt, 

Sonntag, den 20.: Die Luftbälke; eine komiſche Oper 


“2 
— ———— — — — 
»601-43..0) Den 16. März 1797 ſtarb bey den barmher⸗ 
: Agen Brüdern der Votiv Pricſſer Dartim Wedi, ohne letztwil⸗ 
Bige Difpofition mit Hinterlaffung einigen Bermögens. 

Dr. eehtl. Berichtigung diefer vormals. durch die -firfbis 
ofliche Regierung im Jahre 3797 dem Dechaut Rumpf über, 
Bragenen, jedoch noch umbeendigt an das E£. Stadtgeriht nun, 
mehr gediehenen Priefter Wrdlifchen Berlaffenihafts« Behande 
Bing werden die unbekannten allenfalls. vorhandenen Inteftats 
Erben auf Inſtanz des künigh Fiskus widerholt aufgefodert, 
seb. termino 50: Tagen fi ben difeitigen Stadigeridht zu 
melden, und ihre Erbſchafts Anſpruͤche ku dociten, als aufier 
Boffen mach Verfluff Diefes Termine die Priefter Wedliihe Ber; 
Ioffankdyafı · dem Pisco. als benum vacans ertradirt wörden wied. 

Münden den T. Dez: 1812. 
Rönigl. baierifhes Stadtgericht. 
" 38 v. Shah, Direktor. 
v. Schmadel. 


Betanntmadung _ 

6to (3. 6) Georg Röih, Kiflermeifer im Neupanfem, 
M geſtant fein’ befigende® gemauertes Dans mit‘ zwey gemölbs 
ten Kellern werfoben. und 14 Tagwerk Hausgarten „- £ 12 
Tagwert Angergrünbe „ Daum ı Tagwerk Gemeindsgiünde aus: 
freyer Hand, unter obrigkeitiicher, situng, an dem Meifibie 
thenden Öffentlich zu verfteigern. 

Kaufeluflige haben fi, am 31. dieß im Wirthhauſe zu Meute 
Haufen Nachmittag 2 Uye einzufinder und ihre Kaufsanborhe 
ya. Protodoll zu gebem. 

4 Ann 5 Landgerigt Ming 
knigläheBaierifches Landg en; 
u. Steprer, Landtichter 2 


* 


ni 1, Bebanntimabunen- —..- 
1589. (3.6) Rad ir Titl, Beh Reyrut @ m, 
ehemalig gräfl. Oberndorfiiher Geridtsverwalter in egendorf 
daſelbſt den 25ften Jaͤner 1810 mit Tod adgeganden ıf, fo 
werden alle Diejenigen, welche am beffelben geringfügige Berlafs 
Haft aus Gibrecht. oder aus maß Immer für einen andern 
Soderungen machen zu koͤnnen glauben, aumu Öffentlich 
aufgefodert, dieſelben bey unterjeichneter Behörde a dito bins 
ten 6 Wochen fub poena praeclufionis — Ka 
bringen. Regendorf (bey Regensburg im Eönigligen Randge, 
eihts Regenftauf) den Hten Dezember 1812 
Rönigl. baier. Graf von Dberndorfifdes Patris 
. monials ®erigt Regeudorf. 
Dr. v. Eggelfraut, 
Patrimoniairicpter. 


1619-(2 a). Drey ‚Stunden... von Münden Megen mehrere 

undert ren Bruchfteine der pärteflen Gattung Nagels 
fuhr —15 zum er A ’ . 3 * 

Sie find zu maffiven Grund. und Rellermanern vorzüglich 


Kubifklafterweife abgege, 
ben, und auf befonderes 


auch bis zu den Baur 
Dlägen. traasportirt. 
Das Uebrige ift im Gomtofe d Zig. zu erfragen. 


1597. Eine Bücher , Sammlung aus allen Tpeilen der 
PWiffenfhaften ;-worumter auch Majlihe und Fugendigriften 173 
befinden, wird Theilweiſe für den 1)3 und im Sanzem für den 
AAtheil den Ladenpreis verkauft. .D. &. 





braudbar, und werden Fuhren oder 


Antündigum 

1590 (5 6) Die ?. f, privilegirte Gimerif ı Reuflidter 

ein Tuch, und Gafemir . Fadrite des Brune Weuling aus 

Wien, beſucht, wie gewoͤhalich Dis gegenwärtige Dreykönigbutt 
mit einem wohl afjorticten. Bager won feinen, mittel « feinen und 
ordinären Tüdern und Gafemicen.. Sie empfiehlt ſich durch 
gute Woaren und billige Preife. 

Der Verkauf gefchtipt im ganzen, halben und Blertlfkü den 
Das Lager if im Gaſthof zum- goldenen Diha in der Weine 
Gtraße zu ebener Erde Wr. ı, 


1609. (6. a) Ben. A. Butta in der Veruſagaſſe Meo. 19 
2j5 wird In bevorflchender. Drep :-Königedult eine Paripie ge⸗ 
Bleihter Dreßdner Zwirne, SC hlefinger garue, und ungebleichter 
Blobsgarne, melde auf Maſchinen geſponnen find im Ganıen 
oder Ipeilmeis gegen billigen Preis verkauft. 

— — e — w — — 

1616. m der Naͤhe der Dult ib ein heitbares Wohn 
fanımp Neben: Zimmer für einen Dultperen zu verfüiften. Das 
Näpere iſt zw erfragen Nro 106 zu ebenen Grde, bem Alhamır 


mer: Eck gegmüber.. 

& — — — 

165. (ne) Neua Bremer. Briten das Pfund: pr, 

perkauft Handelamann Diaigesier in der Weinfrofe. 

En — —— — 
Die 6T5te Ziehung lu Regensburg iſt Doenerſt. dem 

a7ten Dez. 1812 Unter Den gewöhnlichen Sormaliiäten vor ih 

gegangen , —— nachſte hen de Numern — ſind. 
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Die 678 —— —* Ye, und: ingwiſchen bie 

Se Murnberger Ziehung Den. '28. ‚md, Dip SOG 
— Blepung den 7. am 1a vor fi wygem 
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mind 


Volitifhe Zeitung 


Wit Seins koͤnlglichen Majeflät von Balern allerguädigfiem Privilegio. 


Montag 


— 501 — 





21.De;.1812. 
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Balerm 

Nah der Innshruder Zeitung langten am 11. Des. das 
20., und am 12. das 102. franz. Infanterieregiment, nebft eis 
nem Batalllon Illyrier (melde die dritte Brigade des Korps 
des Hrn. Gen. Grenier bilden) dafeldft an, und ſetzten nach gehals 
tenem Rafttage ihren Marſch durch das Unter Fnntpat weiter fort. 

Zu Augsburg bdanern gleihfalse die Durhmärfde 
vom Dber » Inthale Her lebhaft fort ; Die erfte und zweyte Bri⸗ 
gade haben dieſe Stadt bereits verlafien; das am 14. Dez. ans 
gefommene Hauptquartier des Deren Divifionsgenerald Srenler 
hingegen befindet ſich noch hier, und am 17. 18. und 19. Dez. 
langte auch Die vierte Brigade, welche unter Anführung des 
Heren General Zucht aus italienifchen Truppen befteht, hier 
an, und wurde nach gehaltener Mufterung in der Stadf und 
Gegend in Kantonirungsquartiere verlegt. 

Spanien 

Der Moniteur enthöft folgende Aktenflüdd: J. Armeen 
in Spanien. Auszug eines Schreibens des Generals Rey 
an den Ariegsminifter. „Burgos, 2. Dez. Ich erpalte ein 
Billet von Dem Hrn. Grafen v. Erlon (Drouet), Dberbefehlös 
haber der Armee von Portugal, vom 27. Nov.. worin er mir 
anzelot, daß gegen 3000 englifhe, portugiefiihe und fpanifhe 
Rriegdgefangene am 29. von Valladolid, unter Bededung einer 
Brigade Infanterie und einer Brigade leichte Kavallerie, nad 
Burgos aufgebrochen find. Inter den Gefangenen befinden fi 
einige engl. Offistere, und der General: Lieutenant Paget; fie 
werden heute oder morgen zu Burgos feyn. Ich habe die Ehre zc. 
Der General’ Bouverneur des 5ten Gouvernements, (Unterz.) 
Rey. "— Schreiben des Marſchalls Jourdan, Ghefs des 
Generalftabs Sr. kathol. Majeftät, an den Kriegsminifter. „Sar 
lamanca, den 21. Rov. ch habe die Ehre Ew. Gre. das 
Verzeichniß der Kriegsgefangenen und Deferteurs zu überfenden, 
Die feit dem 16. d. bis heute Abend zu Salamanca eingebracht 
worden find. Ich weiß nicht, eb der Dr. Herzog von Dalmatien, 
Defien Hauptquartier zu Salvatterra ſeyn fol, deren nod bey 
ſich bat. Sobald ich es erfahre, werde ich die Ehre haben Em. 
Griellen; davon Rechenfchaft abzulegen. Berzeichniß: Eng: 
länder: 7 Dffiiiere, 1414 Unteroffiiere und Soldaten. Por: 
tugiefen: 9 Dffigtere, 904 Unteroffigiere und Soldaten. Spar 
nier: 9 Offiziere, 849 Unteroffijiere und Soldaten. Deſer⸗ 
teures 550 Unteroffisiere und Soldaten. Beyſammen 25 Dffisiere 
morunter der General ı Bieutenant Paget) und 3497 Unteroffis 
slere und Soldaten. (Unter; ) Der Reihsmarihall Jourdam, 
— I. Armee von Gatalnoien. Auszug eines Schreibens 
des Generals Lamarque, Befehlöpabers in Dber : Eatalonien, 
an den Ariegeminifter. Girona, 20. Nov. Areyns dei Mare 
war die Niederlage der Kontrebande und ein Magazin des Fein: 
dei. Diefer ſtaafbate Handel wurde daſelbſt unter dem Schupe 
der auf der Ahede vor Anker liegenden englifhen Kriegoſchiffe 


gr. Mah ftellte eine mobile Batterie beym Eingange der 
tadt auf, Beym erflen Ranenenfhuß nahmen die Gngländer 
die Flucht; alle ihre Schiffe gewannen die hohe See, ynd wir 
nahmen Arehns del Mare und die dertigen Magazine in Befig, 
ohne daß der Feind einen Berfuch gemacht hätte, unſer Unter: 
nehmen zu hindern. Die Katalonier konnten aus dem Berra- 
gen der Engländer bey diefer Gelegenheit fehen, wie wenig fie 
auf Die Berfprehungen Diefer frigen Bundsgenoffen zählen dürs 
fen. Die gu Ateyns del Mare gefundenen englifhen Waaren 
wurden auf dei Stelle verbrannt oder in die See geworfen; die 
Lebensmittel, wie Getreide, Mehl, Reis und Gemüfe, wurden 
In die Magazine zu Barcellona gefhafft; die aus den fpanifchen 
Kolonien Pommenden Waaren, wie Zuder und Hoffee aus ber 
Savannah; Baunmole aus Beracrnz; Häute aus Buenos: 
apres, wurden nah Girona gefhidt, um für Rechnung ber 
Armee verkauft zu werden; die Quinquina, Danna, bas Gum» 
mi und Bachs endlih wurden für die Militärs Spitäler zus 
tüdbehalten. * 

Der neuefte Moniteur enthält unter der Auffchrlft: Rriegbs 
Minifterium, dren Nummern, wovon mir die erfle unfern 
Lefern fogleich mittpeilen, Die übrigen aber morgen nadpliefern 
werden: j j 

Armeen von Spanien. — Nro. J. — Auszug aus den 
an Sr. Griell, den Kriegeminifter Herzog von Feltre, durch 
den Herin Marſchall Jourdan, adreffirten Depefhen. —- Cuenca 
den 15. Okt. 1812.— So wie ih in meinem Schreiben vom 
18. Gm. Erzell. bereits zu berichten die Ehre hatte, iſt der 
König den 19. von Requena abgereift, um fih nad Billagordo 
zu begeben. — Den 20. haben Sr. Diaj. ihr Hauptquartier zu 
Pesquera ertichtet. Der Uebergang über den Gabriel ift fo beſchwer⸗ 
lich, da den 21. Abends Die Equipagen zu Pesquera noch nicht alle 
benfammen waren. Den Tag, wo der König mit feiner Barde 
zu Pesquera ankam, vereinigten ſich die Diviſſon Zreillard 
und die des Gen. Darmagnac zn Gampillo de Altobuejo ; die 
Divifion des Gen. Palembini blieb an dem Gabriel zjurüd, um 
den Uebergang der Equipagen zu befhügen.— Den 21. begab fi 
der König mit feiner Neferve nah Campillo de Altoburjo ; Die 
Divifionen Trailard und Darmagnac verfügten fih nah Als 
medorar del Pinar; die Divifion Palombint blieb zu Pet quera 
zuruͤck, um alle Gquipagen an ſich zu ziehen. Den 22. erriche 
tete der Rönig fein Hauptquartier zu Golera; die Divifionen 
Tratllard und Darmagnac mafhirten gegen Dimeda de las Va, 
leras ; die Divifion Palombini fam nad Almedoyar del Pinar. 
— Den 23. verfügte fib die Diviſſon Traillard gegen Billar 
d’Dialla; die Reſerve begab ſich nah Bolera de Ariba; Die 
Divifion Palombint ging, ih zu Balera de Arbajo aufiuftel: 
len, und der König traf mit den Chevaur-legers der Oarde 
und der Divifion Darmagnar zu Euenca ein. — Er. Maj fanden 
hier den Brafen von Erlon, welcher den 20. mit der Divifien Des 
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at, amthalten folgende erfueiäe Rageiht: 
W 


m, Barroit, einer Batierle von 4 Ranomendüden, dem 17. Yhzers 
Repisiens ju Pferd und Dem Tim Gproaur: lager» Rrgiment dort 
ergetommm wer, Dir Braf Erlen trieb anf fıinem Marfhe 
das Korps de⸗e Baleraurt wor Na bar uud nahm Ihm in ci 
mem Welser, welärs Kine Aunalırie gu Balseede mit Ihm 
seite, 22 Kite ab. Bey fahner Antumfe je Gxenra ford der 
Braf wor (Biloa daft den Gmpirinade, meider die Grabe 
Herigmaisen zu wollen Ahlen; aber der Brad mus fuel 
aus drefcdben prrasszejagt, — Den 24. tacren bie Rıferse und 
tie Diviiau des Gen. Palsımblul ju iuema an; au dernlelben 
Tage sertrauts Der Rimig das Daaoiksmmaade ber Arme Dub 
Gunttums dem en. Wrafea men Uilon. — Dre Braf von rs 
len Kat font geilen amprtangen, bie Trupgen der Arme des 
Centrum bt Bewegung ge open, Diocgea wlıdb dir Dieilien 
Dosmigsar ja Harte, Die des Üen rrols u AEeraäcafa 
seit ber leihen Ranallerirı Brigade fon, Die Diamar Dir 
»fion unter ben Befrgler bes Wen. Zielland wied Gb alekhı 
fals in der Gezend von Marafcoka bränten. Dar Diellor Vor 
Iembiat mich margen fräg son bir abgehen, um Ah nah Datı 
eejabs ya Dupıbm, mo De. Das gu überzadten gedcalt, wa 
Dee Mıferse wird arfl Morges Abente von Aucara aufbreden Kir 
am, wolrditde Ad mir Beeprostantienng bufhäfılat ader ider · 
were wird Fir gm Garascala watıefm, mp Er. Dal, Findeupt, 
eartier zw erühten grderdt. · Dres Abeig dar Nayıisıen vom 
Ste Depea von Doimatirn erhalten; er befand ſich Dra 20. 
ve Tatmanie ader Die Ierlere-Marre feiner Armee hater mol 
nt bis Node waflrt. De Sr. Smieg von Deinatimm berige 
wer, did Menzel Dil gegen Icanjer; Bıht; van ber Seter von 
Toramos Bufiader Ad ein Korps tranifare Zruppen unter bes 
Brloplen des Obenerals Alien Wo Ballaifieres iA, weiß man 
ve eibt, and man bat anch Wen der Brite Der Men, Tür 
Buzten Arte Maceiät, meibald es yorammwfrpen mat mäglid 
iM, ab Dre Feind die Pine am Dem Tege meıhritigen mid. — 
Gmpirinade sieht BA gegen Price zurbdt,— Z bis or. Mi 
terpldeet: Joardam, 
Rzflauh 

Dis Daum iv Vünptre melde aut Wilma vum 10. 
Ner. „Mier Gab wmrheere Ofigime wen bee Arm Fingetrofs 
fen; «0 werüdren,, dah Ihre Bewegung wit eine genden Mir 
mlmäßiztıie Srorfillige mertw, uud Se, Moieflie cd fets 
Irpe mopl dekinde. Das Nuhrmufen wad Me Banallerie Haben 
ein werig gelitten, Dir Dmlerigkrit ter Wege IR außerardınt: 
I; aBris Die Yrmer wird bier Doäthe jeter Art Enten, 
und kgron Vertußt bald ericht daden. Cine Mezge Ontfä 
Vin in Tätigkeit, man baut Darkı Mögen und Mäter; auf 
dat man eine große Anjapl Feldihmirdm erganikıt, af me 
er Tas nnd Made Hufen weriertigt werten. Von ber au⸗ 
ten Seite werde bie Fhagajine mit Otmrite und Haber am 
pri, Die Uehensmirdermmwaltung bat Delhi eihaım, eine 
sche Berge Kationen ta Bereirfaolı ju Aigen; Brlenterh rat 
wen wiel Zmichat, bie Bakten find se befldadnger Tpäriglele, 
Briefe a6 Preußen, Dracislond und Metiendurg arlden, 
Daf mran Dafcch allentpadden wiele Pferde auftauft, um unftee 
Kivalleris wutrr wolkintia breisien ja madın, ie fodm 
rad sad van in den werkhledraen Rraoate ı Drgott anfomı 
mes. Pan telft Im Paiferihen Pıllad alle abıyajra Nailalı 
tem, um dur Ralfer pe ersglasgen, Be, Majıflär wich uwwer- 
täglich erwarter.”" (Dan wergieige waten De Magstdirn uud 
Kıntörm. ) 

Die Brlyiiger Zeitung emtbäht Aelgeadrd and Dreitie, vom 
12. De. Briefe and MWiins rem 4. d,, melde eln wen dort 
ahgıfmigter franpofiiger Saurier beute Borimiitag üterheadht 











Du 
ren Befehlen Sr, Dajeflit do Rallers 
de⸗ Borg dr ia Arne Diana Lück Zapın 
tem Mandenris find am zofler vorigen Mionatt 
eo Nidunlage Ser dnadıs gekrönt werden. Das 

nee belanate mad m 

Hirte Rorzb tied Die von 

asgelähree Brmee hatım 

sea wamelt Borken versiniget, Die Med pefdlagın werben 

und balın 9 bis 10,000 Mazn an fangen, 12 

und 8 dahım ade Brantarırm vyerlaren — Der Hr von 

MWonterguisu, Abtatam Su Dera⸗ des Binften won Are ſche · 

rl, mar Dar Mina mad Poris gegangen, um Diefe wichtige 

Meieflie der Raikıria Aöalzrn u ünebringen, 
der Ralfer Drfanten (ih valllemaen wahl, 
Beirfe aus Wilma vom 1, Deyumder Er ury 

Das Balfeıline Hourequaetxc den 29. pa Zembie, PR N 

Winde befand. Der Keller, fo me ter Abmig von 

Der Dijehimig grnaßem Ber beiten Befundhele. Diele, 

tom überdrade ein Spenaaz  Lepens. Offigire van ber 

Birte, weder 26. Mes, ana bern Dasptguartiee. 

mit Briefen Er. Lalfeel. Binlgl, Majcbät an Ben 

Busse, Der Mh fartmärserd zu Wllns befinden, 

Dir Benrral Dasderem IN 24 Stunden nad Dieinm 

bafelhfl eizgeiranen, Gr peste Zambia ten 29. Mom 

uns Be ämlicen Details Dehditgt. Mach Audlage Dice 

€ mödesfepte ld mtb med: den E 

Die Taupren battım wide ‚gelktten aben bin Dr 

vie eud bie —— en 

tar Biege Wi — — tedele⸗ der 

Balun dech In Eeimım Dergleihe mir Dem Den 

der mod ziepr gelitten, Uufere Konaliıeie and 

54 fer in eine gleichen Buftande wie im 

Deu Biehren dep Ddrolerla und Pakust, unb man. 

Beh, daf damais Die Armar gleichfalls ihre — 
aora um? mad einige Deden gilagenter albje y 
Dem Privamadeläen zu Fetze Aanten Die 

Die Korze der Marihile Drespe von Bela, 

Tarmt in reülommreer Berbindang u 4 

2ord Klug wird fherlich Drasubigt, Indem mm 

taf der Für van Sdmaruındıra, zadlım 

tape bus rufkihe Bm, Soda fezie den, fi 

nad Eberim, Mietwir, und Minsk begrdrm . mi 

er mur Ae Parze Zeit In Dee Dhfide aufgab, 

urral zu Ihlegen. n 

Die Mgemriss Zeitung apbl *— 
ven t4. Der Diem Borges um zu 
ter Kalfer Mapoimn mir einm Brdelge 
kon, marmise Mb auf ber Derjog, 

Arjuranım Befandın, u Eliten 

fee Reife über Meier fort. Dee 

lsis dee frambliigen Gufandem, 




































sa leben, 
wort ber Monanh im © 
van Dre galurden, med 


dleſer unglaublich ſchnellen Reife Troy zu bieten ſchlen. Die 
meilten Hier befindliden auswärtigen Gefandfhaften berichteten 
ſogleich dieſe Durchreife ihren refpeftiven Höfen durch Eſta⸗ 
fetten. Rurz nad der Abreife des Kaifers traf Ber Derzog von 
Danzig, Marfhall Lefevre, hier ein. Bedürfte es noch einer 
Beglaubigung für die glerreihen Siege, die der Kaiſer zulegt 
noch am 29. Nov. über Die vereinigte Macht der Rufien davon 
getragen hat, wovon geilern hier das Bulletin Durch den Drud 
dekannt gemacht wurde, fo wäre Die Erſcheinung des großen 
Giegers Auf feiner Reife nah Paris deren fiherfte Buͤrgſchaft. 
Den 17. will er den Vernehmen nach daſelbſt eintreffen. 
Dreufßen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, vom 
10. Dez.: Der den 3. d. aus Marienwerder hier eingetrofs 
fene Baiferl, franz. Divijiondgeneral Defjair it von Sr. Majes 
Kit dem Katſer, an die Stelle des abgegangenen Divifiondges 
aerals Dürütte, zum zeitigen Gouverneur in Berlin ernannt 
worden. — Den 8, d. ift der kaiſerl. frang. General Bourdet 
aus Leipzig hier eingetroffen. 


Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Zeitungen melden unterm 17. Deyember: 
„Duch außerordentliche Gelegenheit it von Dresden unterm 
14. Des. folgende Nachticht eingelaufen: „Heute Morgen 5 
Uhr trafen gang unerwartet Se. Majeflät der Kalſer und König 
Napoleon bier ein, fliegen bey Dem kaiſerl. franzoͤſiſchen Ge: 
fandren ad, und reiten um 7 Uhr über Leipzig nah Paris 
wieder ad. Die fümmtlihen alllirten Armeen haben nah dem 
glorrelhen Sieg am 28. Mov. die Winterquartiere bezogen, 
und werden Dem Bernehmen nah durch des Königs von Mear- 
pel Majeftät fommandirt. * 


Türfen. 

Der Öfterreihifhe Beobachter enthält folgende Nachrich⸗ 
ten aus Gairo vom 2. Dft., über Die von den oftomannifchen 
Truppen gegen die Wahabis errungenen Vortheile: „Mehreere 
Artilleriefalven verkünden fa eben dem Publitum Die aͤußerſt 
wichtige Nachricht von der Ginnapme der Orte Safra uud 
Dfchedeide durch die Truppen unter Juſum Paſcha's Aommans 
do. — Ebu Seidid, einem der berühmteften arabifhen Häup- 
ter in dieſer Staathalterfhaft, der mit feinem Stamme bereits 
den Feldsug mit Juſam Pafha mitmachte, iſt es gelungen, 
viele Araber, die er den Wahabis abfpenftig machte, für ſich 
zu gewinnen, und ein Korps von 25,000 Mann zu bilden, mit 
welchem ec in Verbindung mit einer Legion Barbaresten im 
Dieuſte Sr. Dopelt, und einem Theile von Juſum Pafcha,s 
Ravallerie, bis Safra und Dſchedeide, einem äuferft ſchwlerigen 
Gngpaffe, der nah Medina führt, vordrang, und ſich desſel⸗ 
ben, ohne einen Schuß zu thun, bemädrtigte, indem Die War 
habis, melde ihm bewachten, alle über Hals und Kopf bie 
Flucht ergriffen, und fo die Straße nah Medina, auf wels 
&ber man fonft nur äußert [wer hätte vordringen können, ofs 
fen liegen. — Zufum Pafda iſt mit einem Theile feiner Armee 
Bis auf ungefähr 12 Stunden von obbefagtem Paffe vorgerüdt, 
und hat fi fo fange daſelbſt gelagert, bis die neuen Berflars 
Eungen, Die er ermartete, im Jembo eingetroffen ſeyn werden, 
welches er mit größtee Sorgfalt wohl befegt hält, um gegen 
jeden Weberfall der Wahabis, wodurch fe ihm die Kommunis 
Eation abſchaeiden konnten, ſicher zu ſeyn. — Ebu Seidid, 
welcher die Nachricht von diefem glüͤcklichen Ereigniſſe Sr. Ho⸗ 
heit perfönli überbrachte, wurde mit einem prädtigen Ehren: 
pelje bekleidet, und erhielt drey Dürfer zum Geſcheake. Gr 
beachte 22 der vorzüglichiten aradiſchen Päupter aus der Nadı 
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barihaft von Jembo mit, welche fonft unter den JFahnen der 
Wahabis gefochten Hatten, und ih nun Er. Hoheit dem Statt⸗ 
halter von Aegupten unterworfen haben, der fie auf das freunds 
lichfte empfing , und auf Das reichlichite befhenkte. — Sowohl 
Seidid ald obgedachte arabiſche Häupter Haben Befehl bekom-— 
men, Sich bereit zu halten, mit der Kavallerie gegen Mitte des 
laufenden Monats Schemmal aufzubrehen. — Da nun nad 
der Einnahme von Safra und Dihedeide und dem Webertritt 
fo vieler Araber zur osmannifhen Armee faft nicht mehr zu 
zweifeln if, daß Die heiligen Drte ( Mecca und Medina) ohne 
weitere Schwierigkeiten werden befegt werden können, fo glaubt 
man, daß Ge. Hoheit, der Statthalter nicht mehr perfönlich 
wie er fih worgenommen hatte, zur Armee abgehen werde. — 
Der Grund, ‚aus melden es dem Ebu Seidid fo leicht ger 
lang , fo viele Araber für fih zu gewinnen, liegt in dem auf: 
erordentlihen Mangel an Lebensmitteln, der in Diefen Gegen: 
den herrſcht. — Beſagter Seidid verfihert, daß ich im Mrdte 
na nur nod 600 Wahabis befinden, und die dortigen Einwoh: 
wer durd den gänzligen Mangel an Lebensmitteln im hoöͤch⸗ 
fen Elende leben. — Um den Abmarfh der Truppen, welcher 
ungeheure Koften verurfacht, zu beſchlernizen, bat ber Statt: 
halter von den chriftlichen Einwohnern im Lande ein Darlehen 
von 2000 Beuteln (1,000,000 Piafter); nämlid 1080 von dem 
&opten, und 1000 von den Armeniern, Griechen und Damaks 
cenern gefodert. Die bier anmefenden, eben. nicht fehr mohlhas 
benden Franken, find beforgt, daß auch von ihnen vielleicht 
dergleichen Geldleiftungen gefodert werden möchten. 

Aus Ronfantinopel wird unterm 10. Nov. (im öſt⸗ 
reichiſchen Beobachter) gefhrieben: Die flrengen zu Begrüns 
dung der innern Ruhe und Sicherheit gegen Das zügellofe Ger 
findel in der Hauptſtadt ergriffenen Maafregeln werden von 
dem Großherrn mit der größten Beharritchkeit und feftem Sinne 
ausgeführt, und derfelbe hat ſich duch keine Rüdjihten abhal⸗ 
ten laſſen, die an das Tantıfharentorps ergangene Berordnung, 
daß fi alle ledigen und freu berunnfhmärmenden Fndividuen 
defielben entweder in die Öffentlichen Rafernen oder Rammern 
iprer Orta's verfügen, und an die gehörige Disziplin gewoͤh⸗ 
wen, oder die Hauptſtadt verlaffen, und mad ihren Geburtss 
Drten zurücdkehren follen, mit Nachdruck durchzuſetzen. Die 
unter dem Namen Beliar Dbdalari befannten Schlupfwinkel 
und Baraken in der Stadt find bekanntlich auf Befehl. des 
Sultans niedergeriffen worden; ein Gleiches ift feitden aud in 
Galata gefhehen. Die Anmwefenpeit des Rapudan. Pafha und 
der Beyfall aller gutgejinnten Einwohner waren hinreichend, 
den Poͤbel im Zaume zu halten, und ein Unternehmen, mels 
bes zu andern Zeiten unfehlbar Tumult und Aufftand veram⸗ 
laßt Haben würde, mard ohne die geringfte Störung der Rupe 
ausgeführt. Mit gleicher Strenge und Gerechtigkeit verführt 
der Großherr gegen die Öffentlichen Befehlshaber, welche ich 
erfrebten, das Volk auszufaugen, und gu lauten Rlagen über 
Bedrüdungen In den Provinzen Anlaß gaben. Gin Benfptel 
hievom liefert Bely+ Paſcha, der befanntlid in Folge der gegen 
ign allgemein erhobenen Klagen der Ginwohner von Morea 
von diefer Statthalterfchaft entfernt, und nah dem Sandidjas 
Bat von Tirpala verfegt wurde. Ein anderes neues und ſtren— 
geres Benfptel dieſet Art iſt die an dem durch feine Bedruͤckun⸗ 
gen als Statthalter von Aleppo berüchtidten Weſſier, Hamud 
Paſcha zu Demotika, wohin er deßhalb verwiefen worden mat, 
volliogene Hinrichtung. Gben fo bat auch Idels Molla Paſcha, 
Statehaker von Widdin, den Unwillen des Monarchen auf fi 
geladen. Man fagt zwar, Daß er, um das drohende lingemwit: 
ter von feinem Haupte abzuwenden, die Zruppen, duch welche 
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gr Nikopol und Plewna befegen Tief, wieder Yon da weggezd⸗ 
een, und fih dem Befehlen Sr. Doheit untermürfig bewieſen 
babe, allein ber Großherr fol dem Bernehmen nad) biöher wer 

ig Neigung bliden laffen, ihm Berzeipung zu ertheilen, und 
m dem (befanntlig zum Seraskler gegen ihn ernannten) Das 
fo; Aly Pafcha ertpeilte Auftrag, ihn ald Rebellen zu betrach⸗ 
ten und zu behandeln, biöher nicht miderrufen morden ſeyn. 
Die bey Gelegenheit des Bairams erfchlenene Lifte (Temdihipat) 
Der Pafchen in den Provinzen liefert eine volftändige Ueberficht 
der verfhiedenen Statthalter und Sandſchjack, Beaben in dem 
weiten Umfange der europälfchen ſowohl als afiatifhen Türkey. 
Befonders verdient hiebey die Verleihung der wichtigen Statt, 
halterſchaft von Anatolien an den dermaligen Kalmakan Mo, 
hammed Rufhdi Paſcha bemerkt zu werden, wodurch die Ge⸗ 
‚wogenbeit des Sultans dieſem im Dienfte ergrauten Staats—⸗ 
‚manne zum Boraus für den Fall der Zurüdkunft des Groß. 
weſſiers in die Hauptſtadt (mo dann bekanntlich das nur wähs 
‚send der Abweſenheit deſſelben im Felde beſtehende Amt eines 
Kaimakans aufpört ) eine nicht minder ehrenvolle, ald einträgs 
diche Anftelung hat zufihern wollen. Am 6. diefes haben Se. 
Hoheit ipren Sommeraufenthalt in Beſchicktaſch verlafien, und 
mit ihrem ganzen Dofflaate den Winterpallaft bezogen. Zwey 
Tage nachher haben auch die von der Flotte bisher noch in der 
Bucht von Bujuddere zurüdgebliebenen Fregatten die Anker 
gelichtet, und ſich gleichfalls nah dem Arfenale zurückgezogen. 
Die Peſt fett ipre Berheerungen immer noch mit Heftigkeit 
fort; und es läßt fih auch, fo lange die für dieſe Gahregeit 
ungewöhnliche gelinde Witterung anhält, ſchwerlich rine dauer 
hafte Veränderung Hoffen. Auch in Smoprna hält die Seuche 
an. Nur aus Adrianopel, wo fih durch Ginführung alter 
Kleidungsftüde aus der Hauptſtadt noch im vorigen Monat ger 
gen 15 Peftfälle ergeben haben ſollen, lauten die neuejten Nach⸗ 
richten berubigender, Der Feldzug gegen die Wahabis an der 
arabifhen Küfte, hat wieder neu und glüdlih für die ottoma« 
nifhen Waffen begonnen. Nachrichten aus Gairo vom 2. Det, 
melden die Dur die Truppen unter Juſum Pafha’s Roms 
mando erfolgte Einnahme der ſeſten Pläge Safra und Gedride, 
in Folge deren man die baldige Befignapme von Medina dur 
die ottomanifhen Truppen erwartete. " 


Bermifdte Machrichten. 


» Prag, 5. Der. Seit einiger Zeit find aus Balern mehs 
rere achromatifche große und Eleine Perfpektive, auch große und 
eine achromatiſche Mikroſkepe hleher gelandet worden, melde 
die englifchen weit übertreffen. Sie kommen aus dem Inflitute 
Usfchnelder, Reihenbah und Fraunhofer. Diefes Inſtitut bes 
ſteht erſt feit wenigen Jahren auf dein Landgute des Ha. Ge: 
beimenrathö v. Ugfchneider zu Benebikrbeurn ; der achromatifche 
Refraktor, der erft feit Kurzem dafelbit fertig wurde, hat 7 1j4 
Zol Deffnung, und 9 Fuß Brennweite, ift parallattifh aufge 
fiellt, und folgt der Bewegung der Sterne durch ein Uhrwerk; 
er foll für einen unferer erjien Aftronomen beftimmt fenn; no 
größere, die man mit Recht Riefen,Refraltoren nennen 
kann, find in der Arbeit, Wenn, wie nicht zu zweifeln ift, 
Diefe gelingen, fo wird die Aftronomie dadurch neue große Fort» 
ſchritte maden. (Don der Vortrefflihkeit und den erfiaunend+ 
würdigen Vorzügen eines folden, aber noch größern Nies 
fen : Reftaktors ous dem eben erwähnten Inſtitute, hat fih auch 
der Here Canonikus Gonrektor Start zu Augsburg, bey einer 
An weſenheit zu Münden perfönli überzeugt). 


— — 
Rönigl. Hof: und National: Thrater. 

Dienftag 22.: Zum siflenmal: Der redıe Manu; 
dann der arme Poet. 

Röniglihes Theater an dem Jfar- Thor: 

Montag, den 21.: Der Eppeidauer in Wien. Om 
ſter Theil. 

—r — — > 

Bekanntmachung. 

1621. Dienſtag den 22. dieß Monats werben bey dieſſel⸗ 
figem Stadtgerichte verſchledene Efſekten, beftehenb in einer 
Chaiſe, welche im Neuflegelgarten vor dem Schwaßinger : Thor 
befichtigt werden kann, einigen Manns: und Brauenlleidungen, 
Wilde, Betten, mehreren Koffern, Uhren und einigen Flin⸗ 
ten an die Meifdiethenden gegen baare Bezahlung vers 
fleigert. 

auföllebpaber mögen fi alfo an obenannten Tage in dem 

gewoͤhnlichen Licitattond » Zimmer in der weiten Gaſſe zu ebe⸗ 
ner Erde von Morgens 9 bis 12 und Nahmirtage 2 Bis 5 Uhr 
einfinden. 

Den 18. Dej. 1812. 

Rönigl. baier, Stadtgeridt Münden. 

v. Bäumen, Gtadtgerichts « Direktor, 
Hayder. 


1625. Fuͤr einen Reifenden ſteht ein noch durchaus fehr 
gut brauchbarer Wildfhur um den geringen Preis von 18 fl. 
an der Theatiner » Schwabinger : Gaſſe Nro. 274 im Aten Stod 
au verkaufen. 


1632. Auf bevorflehende Drepfönigs - Duft ift in der &u. 
Anna: Gaffe zu ebener Erde Rro. 251 für einen Dandelsmann 
ein eingerichtetes Zimmer zu verfliften. 





1625, (2. a) Nebft dem Karlethor Nro. 249 ift diefe Duft 
Zelt ein Zeit ein Zimmer zur Auslage für einen Kaufmann zu 
vermiethen. 





1651. In der Niederlage weiblicher Handarbeiten Nro. 7 
rechts vor dem Karlsthore im Nondell find zu Meihnachts: 
Geſchenken geeignete Arbeits», Geld: und Tabakebeutel, Mine 
derpuppen, und dergleichen mehr, um billige Preife zu haben, 


1613. Ben dem Buchhändler Joſeh Rindanmer Nro. 26 
und im deffen Leihbibliothek Nro. 74 in der Kaufinger - Gaffe 
wird die fünfte Fortfegung des Berzeichniffes von Büchern, wel⸗ 
he felt einem Fahre new tm deutfcher, franz., italien. und ſpa⸗ 
nifher Eprade find angefhaft worden, für 6 kr. ausgegeben. 


Schrannens:Angelge vom i9ten Des. 1812. 
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Beylage zu Nro. 301 der politifchen Zeitung. 
— DE IB 


Berkeigerung 
1620. (3. a) Den 12ten Yäner 1813 wird bey unter: 
geichneter Behörde von 9 bis 32 Uhr Wormittags das Anwefen 
des buͤrgerl. Bierwirths Zlorian Gib! in Schönfeld am ber 
Schmwabinger » Strafe Rro. 26 und 27 öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden mit Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genehmigung 
verfteigert. Kaufsliebhaber haben fi daher am befagten Tag 
hierorts zu melden, und ipre Anbote zu Protokoll zu geben. 
München, den sıten Dezember 1812. 
Königlich: baierifhes Stadtgericht. 
ran; v. Schab, Direktor. 
Döhner. 


— — — — 
Berfeigerung 


1578. (3. 0) Da mit Auslauf Des Monats Dejember. 


diefes Jahrs die abgeſchloſſene Miethe über den Getreidkaſten 
im 4ten Stode der Stadthaus, dann Den Zten Getreidkaſten 
ıber dem flädrifhen Zeughaus zu Ende geht, und vwermög der 
vom Eönigl. General: Kommifiariat des far, Rreifes, als Areids 
Adminiftration der Stiftungen und Gommunen erfolgten Ent⸗ 
füliefung d. d. Ziſten Dezember 1811 Diefe beyden Käften 
neuerdings und zwar im Wege der Öffentlichen Verfteigerung 
jur Derfiftung gebracht werden follen, fo will man zur Bor: 
nahme dieſer Verpachtung auf Den 18ten dieſes eine Gommifs 
mijiion anberaumt und die Pachtluſtigen hiemit eingeladen har 
ben, an befagtem Tage von 10 bis 12 Uhr in dem Büreau 
der unsergeichneten Adminiftration auf dem Stadtrathhaus fich 
einzufinden und ipre Pacht: Anbote zu Protofol zu geben. 
Den 5ten Dejember 1812. 
Königi. Sommunals Admintftratiom der Haupt 
und Refideng Stadt Münden. 
v. Mittermagr, Adminiftrator, 


Edtetal-Borladeng. 

1571. (3. e) Da die hohe Appellationsgerichtd « Entfchek 
dung, wodurh das dießgerichtliche Konkurs » Erkenntnif gegen 
Fran; Waldinger, Hölbräuer zu Müpldorf beftätige 
murden, zur Rechtskraſt gediehen tft, for werden nun Die Edictts 
Tage deitimmt, und fämmtlide Gläubiger vorgeladen,, am den» 
felben dey Vermeidung der gefeglihen Nachtpeile, hier perfüne 
lich oder durch binlängli: Bevollmädhtigte zu erfiheinen. 

Erler Edicto⸗Tag 18ten Janer 1813 

Zum nochmaligen Verſuche einer gütlichen Schuldenverhand: 
lung, und wenn Mefer mißlingt, ad producendum et Jiqui- 
dundum; dann aub um das Geeignete wegen Beräuferung 


oder künftigen Bermaltung, dei in den Gonkurs gerathenem- 


Anweſens einaulenten, 

Zochter Edieta Tag: ad excipiemdum tAten Hornung 1815+ 

Dritter Ebicte Tag ad coneludendum., und. zwar ad re 
plicandum der 22. März, und ud duplicandum Dontag der 
Ste April. 

Hebrigens wird noch bemerkt, daß, wenn allenfalls eins 
güͤtliche Sctulden : Behandlung zu Stande kommen follte, die 
Abweſenden gleihmoht ale mir dem Beſchluße der Mehrheit 
eluvsrftanden betrachtet werden würden. 

Den 5ten Dejenber 1812. 
Abniglich baterifhes Landgericht Mäpldorf 
r im Slar: reife 
f Gerbt, Landrichter. 


u 


Borladung. 

1618, Franz Shußmann, Badersfohn von Gindr . 
Fofen, tönigl, Dandgerichte Bandshut ging vor 28 DYahrer 
ald Bader» Gefele in die Fremde, ohne daß er bisher von fiir 
nem Aufenthalt eine Nachricht gab, 

Da ihm nun ein älterlihes Vermögen von 100 fl. angefak 
len if, und feine Anvermandte um Extradition Diefes Erbtheils 
gebeten haben, fo wird piemit Franz Shufmeann, oder 
ra — Erben vorgeladen, binnen 3 Monaten ſich 

tortd darum zur melden, als man ſonſt den Erbtheil araım 
Saution ausfolgen laſſen wird. —n 
Actum, am sbten Dejember 1812. 
Köonigligrbaierifhes Londgeriht Landepur. 
Sicent. Porlzl, Landrichter. 
Mittechuben, 


Gdtiktal:-Badumag. 

1606 (3 ©) Nachbenannte abweſende Gonferibirte aus dan 
Jahren 1791 und 1797 

Michael Stengel, Webergefel von Burgebrach, 

Michael Schiller, Bräufucht von Amphorbach, 
welche durch das Loos zur Einrelhung ia- die active Armee be 
Rimmt find, und deren Aufenthalts: Drt unbekannt ift, werden 
biedurd vorgeladen , ſich bey Der unterzeichneten Eonferiptiongs 
Behörde zur Genügung ihrer Militairpfüchtigkeit zu flellen, und 
zwar binnen 4 Wochen, wenn fie fi im Mainkeeife; binnem 
8 Wochen, wenn fie ich in einem andern Sreife des Königs 
reichsz und binnen einem Jahre a dute der Bekanutmachung 
dieſet Edietalladung, wenn fie ſich im Auslande befinden, 

Nach Ablauf dieſer Termine wird nicht nur über das Ber 
mögen des miderfpänftigen Gonferibirten Der Ecnfisfations: Pro: 
azeß eingeleitet, fondern auch Derfelde auf Betreten verhafter, 
und fofort an das Militär abgegeben , und außerdem noch oe 
bie Strafen, welde das Gonjcriptiond: Geſetz gegen die Wir 
derfpänftigen noch befonders verhängt, gegen fie in Voll iehung 
geſetzt werden. 

Burgebrach am 5ten Dezember 1812. 
Abniglich baleriſches Laudgericht. 
I. J. Stöter, Landrichter 














Edictal:Fadıngy 
1695. (3. ©) Nachdenannte abweſende im Jahr 1790 am 
borne Konftribirte 

4) Andreas Hofmann, Gägerdurfd von Grub, 

2) Michael Bang, Muͤllerknecht von Herrnödorf, 

5) Franz Panzer, Schmi⸗de geſelle von Burgwindheim 
welche dur das Roos zur Ginteipung in die aktive Armes 
beftimmt find, und deren Aufenthalts: Ert unbekannt it, mırs 
den hiedurch vorgeladen, ſich ben Der unterzeichneten Konferip; 
tions: Behörde zur Genügung ihrer Militairpflichtigkeit zu fe 
len, und zwar binnen 43 Moden, menn fie fi im Mainkreife ; 
binnen 8 Wochen, mern fir ih in einem andern Sreife Des 
Königreihs ; und Binnen einem Jahr a dato der Befanntmar 
hung diefer Edictal: Ladung, wenn fie fih im Auslande ber 
finden. 

Nach Ablauf dieſer Termine mird wicht nur über das Mer, 
mögen des mwiderfpenftigen ‚Konferibirten der Konfiskatione: 
Prosep tingelsiter,fondern auch derſelde auf Betreten werhafter, 
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und fofort an dad Militalr abgegeben, und außerdem noch alle 
Die Strafen, melde das Konſeriptlonde Geſetz gegen die Wider 
foänfligen noch befonders verhängt, gegen fie in Vollziehung 
Belegt werden. 
Burgebrach am 10ten Dezember 1812. 
Königlich» balerlſchee Laundgericht. 
J. F. Stöker, Landrichter. 


Ehittal-Borladung _ 
1622. (3. a) Der Magdalena Stodinger, nurnmehrige 
Ehäfer Zebendmaierin in Unterföhring it eine Obligation ad 
500 fi. abhanden geloinmen, 

Die verlorne Dbligation ad 500 fl. lautet vom 1. ul, 

1806 auf die koͤnigl. Bräuvermaltung in Münden, der ur 
‚ fprünglihe Gläubiger und Dbligations : Eigentümer war Dis 
Sufanna Hagen, fie wurde aber beym koͤnigl. Bräuamte den 
5. Dit. 1810 auf die drey Kinder erfter Ehe der Magdalena 
Stoinger,, nunmehrige Shäfer, Zehendmaierin in Uaterfühs 
ring ringefchrieben. 

Das koͤnigl. Landgericht fodert auf Bitten der Intereſſen ⸗ 
ten den allenfailiigen Jahaber dieſer verlornen Öbligation ad 
500 fl. auf, ſich innerhalb fehs Monate vom heutigen Tage 
an beym unterzeichneten Bandgerihte um fo ficherer zu flellen, 
und feine Anfpräde auf die Urkunde darzuthun, als auffer defs 
fen dieſelbe nach Verlauf dieſer Zelt ohne weiters amortijirt 
werden wird. 

Acturm, den 16. Dei. 1812. 
Königlich + baleriſches Landgeriht Münden. 
’ Steyrer, Bondricter, 








7624. Der Unterjeichnete erpielt nach erfolgter Prüfung 
durch das königl. General: Rommifferiat des far « Kreifes die 
anadigſte Brlaubnif zum Mufif » Unterricht auf der Buttarre, 
Sr empfiehlt ſich deßwegen ehrfurchtsvolleſt dem verehrungsmürs 
digen Publitum ber Hieligen Keiden;, bey weichem gebildete 
Künftler ſtets eine ehrenvole Aufnahme fanden, und fhmeihelt 
Ab durch reinen Runftfinn und einen faßlihen Unterricht den 
Bepſall der Kenner zu erhalten, welcher ibm ſtets unſchaͤtzbar 
feya wird, Münden, den 19ten Dezember 1812, 

©. Hilbrand, Guitarrenmeifter,, 

wohnhaft in der Landſchafto, Gaffe Nro, 
247 über 4 Stiegen, vom t. Jaͤn. 
an aber in. der Wıinfirafe GB, 
Rro. 259 über 4 Stiegen. 


1615. Ben Deren Lentner und Herrn Bindauer in Mün: 
den, fo mie in allen benachbarten Buchhandlungen if 
Rachfolgeudes zu haben. 

Die Runft Biedesbriefe, und deren Beantwortung in eleganten 
Stofe, und In meueiten Geſchmacke ohne alle Mühe durch 
Würfel zu verfertigen. Ein unterhalteudes Spiel. 1 fl. 12 Er. 

Virtfners , E. H., immerwöprender, das heiße, für Pünftiges 
und für jedes der folgenden Jadre gültiger Bamdmirth: 
fvafts.-Gartenı und Forft: Kalender; oder: Ber 

eichniß der In jedem Monate vorfallenden Berrichtungen, 
fomoh! im Felde, als In Rühengästen, in Blumengärten, 


in Baumgärten, und in Wäldern Wobey zugleich Die Brs - 
trügerenen manchet unterer Jorfiberienten mit aufgededt wers - 


Ben. MNebit einem Anhange, in melden verſchiedene Kranke 
beiten der Pferde, bes Riadviehes, der Schaufe, und der 


Schwrine, und deren Heilung; Desgleihen auch ſichere Mit⸗ 


tel, angegeben werden, wie man Maulwürfe, Bed +. und 


Garten s] Mäufe, Matten, Ardnohe, Raupen, Wanjen, 
Schnecken, und Kornwürmer vertreiben, und wie man 
ohne Bienen zu haben, Wachs mahen kann. Dritte ver 
befferte und vermehrte Auflage: Brodirt. 3. 
Baprfagerin, die Beine’ Gin Geſchenk für luſtige Beute 
Brodirt, i 14 Er, 
Zeichnen · und Maler: Buch für Die Jugend. Dder: Anwel 
fang zum Zeichnen, nach Laireffe, und zur Malerkunft, 
wach Leonardo da Vinci.“ Mebft elneni Anhange über Illa— 
miniren, Miniatur » Gelben » Sresco: Paitell : Del: Email: 
Poreellainı und Wahsfarben: Malerep, und einer Anwel: 
fung zur Zubereitung und zur Mifhung der Farben. Mit 
ſeht vielen Rupfern, Gebunden, 0,0 2. 24 I 





as Weipnahtsgefhente find folgende geographiſche 
Gegenftände in der Unterztichneten zu haben: 

Atlas der Welttheile in Gompoſitions Gharten zum Behuf des 
Zugendunterrichtö in der Beographis; enthaltend 4) allgemei, 
ne Welt: Sparte, 2) Europa, 3) Afien, 4) Afrita, 5) Ams: 
rita, 6) Auftralien zufammen in einem Futteral a 11 fl 
Einzelne Eharten daraus koſten das Stuͤch 3 fi. 

Jede Harte it fauber auf Holz aufgezogen, lafirt und nad 
den Ränder » Grenzen zerſchnitten, fo daß das Kind, wenn bie 
Stüden zerlegt And, fich felbit daraus eine Charte fomponiren 
muß. Eine hoͤchſt nuͤhliche geograppifbe Uebung. Jede Gharte 
Tiegt in einer faubern Kapfel. 

Gompenbienfer allgemeiner Atlas in 32 Blättern à 4fl.50Br, 

Reiner Atlas in 8 Gharten a in. 

Größerer Schul. Atlas in 25 Blätter & 5 A. 24 ke. 

— — derſelbe ungebunden in 25 einselnen Gbarten & 5 fl. 

Großer topographii « militärtfcher Arad von Baleın im 37 
Blättern a 16 fl. 59 fr. auf Delin, Popitt a 22 A. 12 Er. 
Die Blätter Diefer, jur topographifchen Runde von Bairın un; 
entbehtlichen Eharte von welcher jede mehrere Landgerichte 
enthält, werben auch einzelne & 30 Er. auf erd. und a 40 kr. 
auf Velin⸗ Papier abgegeben und find in der Beylage zu 
Neo, 277 diefer Zeitung alle genannt. 

Sicklers vulkanlſche Globen & 1 fl. 30 kr. 

8 zollige Erd, und Himmelsgloben das Srüd a 14 f. 30 ir. 

mit Bouffole und Quadranten, 

Reue große Erd: und Himmelsgloben mit Bouffolen und Qua- 
dranten 1 engl. Fuß im Ducchmeffer und Birnbaum : Ges 
ſtelle a 13 Boni. d’ors 

@ituations Zelchnungelehre zum Selbfiunterricht mit allen das 
zu gehörigen Aupfern von Hrn. Hauptmann Hrrdegen Eönigl. 


bater. Jugenieur⸗ Geographen & 1 fl. 
Defien Adnigreich Baiern & 20 fr. 
— — Desan der Liebe & 10 fr. 
Epfem der Sonue & \ 5 Er. 


Außer Diefen findet man bekanntlich in der Unterjeichneten, 
alle große Welt: Sparten und alle General: und Spepiel⸗ 
Gharten der verfchiedenen Weltipeile, Staaten und Meere, fe 
mie zum Studium der Altern Geſchichte und Geographie: Hal 
fens hiſſoriſchhen Atlas von Anfang der Welt bis auf unfere Zeir 
ten in 28 Eharten, mit ı6 Tabellen und der Ehronclogie der 
Monarchien und großer Reihe a 5 fl 36 ir. und alle P’yoill- 
ſchen Charten zu Diefem Behuf, ais z. B., Defien Atlas major 
in 12 großen Blättern, von welchen jedes Blatt ü 36 kr. und 
deffen Atlas winor in 13 Blättern a 2 f..30 Er. zu haben find, 
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Sranıöfifdes Reid. 

Dre Moniteur bringt einen Auszug aus dem Bericht, dem 
Die Herren Monge, Goulomb und Prony der erfien Klaſſe des 
Snftituts über Den Entwurf zu einer neuen hydrauliſchen Mas 
ſchine erftattet haben, die Hr. von Baadır (zu Münden) an 
die Stelle dee biäherigen Nafchine von Marly vorfhlägt. Die 
Rommiifzrien beginnen mit einigen Bemerkungen gegen Die 
Reupeit der Ecſindung, melde ihrer Behauptung Dem Weſent⸗ 
lichen nah fhon vor 60 Jahren durch Hoell in Schweden anı 
gewendet worden feun fol, und teogen fodann verfchiedene Bes 
Denken gegen das Projekt ſelbſt, befonders gegen die Ausführs 
barkeit der vorgefhlagenen untertrdifhen Gallerie durch dem 
Berg von Marly vor. Das Reſultat, mach dem eigenen Wor⸗ 
ten der Berichterflatter, if: „Wir halten #8 für unſchicklich 
und ungereht, Heu. v. Baaders Projelte sinen ausſchließlichen 
Vorzug zu geben ; aber wir glauben auch Die Klaffe überzeugt 
zu haben, daß diefes Projekt viele Kenntniſſe und Talente bey 
feinem Urheber vorausfegt, und verdienen wird, neben den ber 
flen fchon vorgefhlagenen oder noch vorzufhlagenden in Bas 
trachtung gezogen zu werden, falls man ſich überzeugt, daß 
die Erhebung des Waſſers bey Marly durch Reitungen ohne 
Abfige unausführbar iſt.“ 

Spyanltiım 
Rro. I. Auszug Der von dem Hrn. Marfdall 
Jourdan, ic. an Se Exz. den ———— ———— 
überfandten Depeſchen. 

Madrid, den Zten Mov. 1812. — Herr Herzog, ya 
Rln'g If am 26. von Guenta aufgebrochen, und hat fein Haupts 
Quartier nach Hotcajada verlegt; die Spige der Armen des 
Gentrums ift om memiichen Tage zu Tarancon augekommen. 
Am 27. trafen Sr, Maj. zu Taranıon ein; «8 wurden Rekog⸗ 
notjirungen nah Fuenta-Duena vorgefhoben, melde Stadt 
noch von den engl, Truppen befegt war; die Schiffbruücke war 
‘auf das rechte Ufer bes Togo zurüdgebracht worden, Der Here 
Herzog von Dalmatien war am 25. zu Santa: Etuz de fa das 
ra eingetroffen; an diefem naͤmlichen Tage befand ſich die Ras 
valerlereferve der Südarmee, von dem Gen, Tillh Eommandirt, 
zu Dilatobas, Der Here Derzog von Dalmatien ertheilte ihm 
den Bet hl, eine fehr ſtarke Nekognoſzirung gegen Dcana vor: 
sufhieben. Gen. Bonnrmain führte das Kommando darüber, 
Gr fand zu Deand 37 engliſche und portugieflihe von den Gen, 


Song fommandirte Gekadbrons, welcher ich aber in kein Gefecht ein- 
hoffen wollte und fi mac Aranjuez zurüdzog. Gen. Bonnemaia 
verfolgte ihn eine Stunde weit jenfeits D’Onora; er errelcht⸗ 
feine Arrieregarde, fäbelte ihr eima 30 Mann nieder, machte 
20 Gefangene und bradte auch 50 Pferde ein. Der Herzog 
von Dalmatien verlegte fein Hauptquartier am 26. nad Drana, 
von wo aus er sine Rekognofjirung nach Aramjuez fandte. Der 
Beind Harte dieſe Stadt geräumt, die Brüde über die Reyna im 
die Luft gefprengt und jene nahe bey dem Pallaſte verbrannt; 
man fab in dem Part auf Dem rechten Ufer Kavallerie und 
Infanterie: Korps. Der Herr Herzog von Dalmatien ließ for 
gleih Anftalten zus Wiederherfielung der Brüden treffen. Der 
Tage war fehr angıfhmwollen und die Fuhrten waren nicht zu 
paffiren. Am 28. begaben ſich Se. Moj. mit Ihrer Meferon 
nah Santa Eruz de la Zara. An dem nemlichen Tage fanden 
Die Truppen der Armer des Gentrums, welhe nah dem Tage 
marfhirten, um die Stärke und die Pofition des Feindes zu rekog⸗ 
nofziren, doß derfelbe Fuente U uena geräumt hatte, Die Pontoms 
maren auf dem rechten Ufer; dos Brbälte und Die Selle abgefamitten 
und die Bretter weggeriſſen. Sin Sappeurofizier ſchwamm durch 
den Fluß, feinem Bepfpiele folgten einige Soldaten; die Pons 
tond murden wieder aufgeführt, und man befchäftige ſich fogleih 
mit der Wirderherftellung der Brüde. Am 29. verlegte der 
König fein Hauptquartier nah Drana, An dem naͤmlichen Tage 
sogen fih die feindlichen Truppen, melde in dem Parke von 
Aranjwez zurüstgeblieben waren, auf das rechte Ufer des Tago 
zurück, ginter den Jarama, Der Serr Herzog von Dalmatien 
begab fih nah Aranjur. Am 30. waren bie Brüden zu Aram 
fueg und zu Suenta: Duena mieder gänzlih hergeſtellt. Dis 
Rapporte meldeten, daß Per Feind feine Streitkräfte auf dem 
rechten Ufer des Irama Eongentrire, und fi in bdiefer Stellung, 
bie äuferjt feft iſt, vertheſdigen zu wollen. deine. Der Herr 
Mar ſchall Herzog v. Dalmatien machte an biefem Tage eine 
Rekognofsirung; er fand den Feind an der Brüde des Jarama, 
genannt Purnte Bargo, verſchanzt; nah reinigen Kandnenſchüf. 
fon zog der Feind feine Artillerie zutück, und fledte 2 Minen 
in Brand, medurd ein Bogen der Brücke im die Luft flog, 
Der Herr Hergog ieh Hierauf das Aleingemehifeuer, weldes 
zwedſos war, einflelen. Unfer Verluſt beflund In Diefem Ger 
fechte in ungefähr 25 Bileffirten, unter denen fih ein Bolt: 
geur : Offizier befindet; jener des Teindes war weit beträchilis 
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er ; er hatte mehrere Todte auf der Bräde, Der Derr da⸗ 


zeg von Dalmatien glaubte, ber Feind Hätte den Plan, eine 


Schlacht in der Pofltion, welche den Jarama beberrfcht, anzunch⸗ 
men, und da diefe Stellung wirklich In der Fronte unangreifbar 
it, fo mußte er mandoriren, um den Feind gu zwingen Die: 
felbe zu verlajfen. Am 31. vernahm der Hert Derjog von Dal: 
matien und kündigte Sr. Mai. an, daß der Feind die Puente-⸗ 
Largo verlajfen hatte, Dam fellte die Brücke wieder her, und 
an dem naͤmlichen Tage begab fih die Avantgarde der Suͤdar⸗ 
mee bis nah Valdemoro und bradte ungefähr 500 Gefangene 
ein, Die Divifionen Diefer Armee fegten fi in der Nacht vom 
51. von ben verſchiedenen von ihnen befehten Punkten aus in 
Marſch und paflitten den Tago zu Aranjur; fie Defilirten 
em 1. Mov. den ganzen Tag über und bie Macht hindurch; 
erſt am 2. Nov. um 6 Uhr Morgens harte Die Armee gänzlich 
den Tago paſſirt. Der König begab fih am 31. nah Acanjurz 
und befahl dem Kern Grafen Erlon auf dieſen Punkt zu mars 
fhiren, um der Bewegung der Südarmer zu folgen. Am 1. 
Nov. kamen die Borpoften der Südarmee bep Madrid an; Diefe 
Stadt war geräumt und der Feind reticirte über Puerto de 
Guedarama. Am 2. verfammelte fih die Suͤdarmee in ber 
Orgend von Madrid, die Avantgarde begab fig nad den Etcurlal 
und fuhr fort, Gefangene zu machen, An dem nemlihen Tage 
rückte die Divifion des Gen. Villate in Madrid ein, und Ge, 
Maj. hielt mit der Garde ipren Einzug; die Armee vom Gens 
trum Defiliete über Die Brüde von Aranjueg, Heute am 3 d, ſetz⸗ 
ten fi Die Truppen der Eüdarmee in der Direktion des G4: 
kurlal und von Guadarama in Bewegung ; die Avantgarde zieht 
ſich über Die Gebirge. Auch die Armee des Gentrums Fam bey 
Madrid an, die Divifien des Gen. Darmagnac lößte in Mas 
deld jene des Gen. Billate ab, welche der Südarmee folate, 
Die Infanterie der koͤnigſ. Garde zog aus und hielt ihr erſtes 
Nachtquartier zu Rası Rofas, worgen wird fie zu Guadarama 
anfommen, mo ber König mit ber Kavallerie zu ihr floßen 
mird, Die Abſicht Er. Maj. geht dahin, dem Feinde mit ber 
Suͤdarmee nachzufolgen, und fi mit ber Armer von Pors 
tugal in Verbindung zu fegen, Die Armee Ms Gentrums wird 
Madeid und deifen Umgebungen befegt halten, und ſich mit dem 
Könige auf den Fall vereinigen, wo Lord Wellington feine 
Streitkräfte konzentrirt, um eine Schlacht zu liefern. 
Ich bitte ze, 


-  Gourdan. 
Rordbrimerife 

Dir Moniteur enthält Folgendes: Man rechnet (heißt es 
im Briefen ous Philadelppia vom 26. Det), daß im 
Staate Mofiachufet, mo Die meiften Föderaliften fiod, bey der 
bevorjlehenden Präfidentenwapl die Stimmen fih aleih getheilt 
zeigen werden, Sr, David Glinten erhält vermuthlich 10, und 
von den übrigen Dr. Madiffon 7 und Dr. Gerry 4. New: 
Samvfbire wird Modiſſon zum Präfidenten, Gerry zum Birer 
Praſidenten waͤhlen. Zu New: Dort hat Clinton eine fehr 
Marke Parthey. Die weitligen und ſuͤdlichen Staaten hingegen 


"jegenen feſten Plaͤtze zu bemädtigen 


flimmen einmüthig für aachdraͤalich⸗ Fortſehung des Rriegep 


und Madiſons Wiedererwaͤhlung; in allen dieſen Staaten fin, 


det man nicht einen einzigen der in New: Dort fo betitelten 


„Breunde Des Friedens." Ga Penfolvanien iſt eine 
Mingrität von Glintenianern, Die mehr Laͤrm macht als file Ein⸗ 
fluß har. So kann man alfo unbedenkiih fagen, Hra. Madifs 
fon 6 „Regierungsverwaltung werde von Der großen Majorität 
der Nation gebilligt. Aber dieſe Majoritaͤt, auf dem Rande 
serftreut, erhebt kein tumultuariſches Geſchrey, wie einige räm: 
kevolle Volkeführer in den Handelsftädien von Neu: England. 
Diefe Führer wenden fih am die Eigenthümer der zaplreichen 
Schiffe, womit die Häfen von Salem, Bofton, New : Dorf 
angefüllt find; fie erinnern fle an den großen Bemina den fie 
durch die Fracht ihrer Schiffe und durch den Kommiſſſonshan-⸗ 
bel machen koͤnnten. Aber man kann ihnen einen unwiderlegli⸗ 
ben Grund entgegenflelen: „Woher zieht Ihe denn die Kuss 
fuhrartikel, womit ihr In Sriedenszeiten afle dieſe Schiffe des 
ladet, die viel zu zahlrelch für die Erportation der Erzeugniſſe 
Der nördfihen Provinzen find? Durch die Baummolle, das 
Getreide und den Tabak der füdlichen Provinzen wird ja der 
Sechandel aufrecht erhalten, den ihr fo ſeht betrauert. Wolr 
len wir Ginwohner der füblihen Staaten alfo den Krieg, If 
es da wohl ſchiclich, daß eiue Beine Anzahl Perfonen, die im 
Grunde nur unfere Jactors find, ſich erlaubt gegen die Maaß⸗ 
Regeln zu ſchreyen, welche die ganze Daffe der Landelgentpbs 
mer angenommen hat? Moch mehr: Die nördlichen Staaten 
hängen von Den füdlichen nicht nur ruͤckſichtlich auf Handel und 
Schifffahrt ab, fondern fie ziehen felbft einen Theil ihrer Sub⸗ 
ſiſtenz, befonders den Reis, aus ihnen. Alſo koͤnnen fie vers, 
nünftigerweife ihr Intereſſe von dem unfrigen nit trennen. " 
Dies find die Argumente, womit Hra. Madiffon’s Freunde ber 
welfen, daß die föderaliftifhe Minerität fi norhmwendig dem 
Willen der Nation ruhig unterwerfen müſſe. Unierer Nebergens 
gung nad werden ſelbſt Die rechtlichen Beute unter den Foͤdera⸗ 
liften dleſe Wahrheiten eingeftehben, und dem chimärifhen Bes 
danken von zweh entgegengefehten Tjnterefien des Mordens und 
des Sübens der Union , welchen die brittifhen Ränktefhmiede 
juerft auf's Tapet brachten, einen Gingang geflatten. 

Bey Gelegenheit von General Hall’s Kapitulation war 
von deſſen Freunden mehrmals in oͤffentlichen Blättern der ganze 
Beldzugoplan der Amerikaner zur Sprache gebradt 
worden, Diefem Plan zu Folge folte General Hul in Ober⸗ 
Ganada einfallen, das Fort Amherſtburg oder Malden angreis 
fen, und nah Ueberwältigung aller ſeſten Pläge an den Sem 
gegen Oſten vorrüden, General Drarborn follte damit Draims 
nen, fih aller zwiſchen Albany und dem St. Lorenzoſtrome ger 
Nachdem er die Inleln 
beſetzt haben würde, ſollie er in der Gegend von Montrral lanı 
den, wo General Hull ſich mit ihm vereinigen ſollte. Diefe 
benden Benerale follten nun mit ihren vereinten Armen Mont, 
real auffodern, welches nicht fehr ſtark befeſtigt iſt, und biefe 
Stadt, Hals fie Widerſtand leiſten würde, mit. Sturm nee 


men. Dürn fellie Die Arme Qucdec Iulagern. Hidden IM au 
dimerton, fohera Benmal Sale Zeruade fort, bah deifelbe, 
ws 1 das Kommando der Armır übermapen, Belchl erhielt, 
Woh mit dem Rrirgefehreriz pw Berrfoontiren,, nd Dah man 
Ip weiprah, er wrnde 6 (Aare al mi De Radeihe 
von der aifolgirn Rrisgärklärung erhalten; ou Brlam fir aber 
weft dern Lage machen, als die Grglinder bereite Kmanimif Dar 
won hasım. meldek Intern Im dam Brand feher, gmen Irimer 
dt, art wilden AH die Bezege umd Munition fear Are 
mice befand, auf dem Gier Ser wrgjanchmen Dean parte 
im werigeoden, Ihn, febalb m im danada ringrehdr fega 
wärte,'miie 6 bis 10,000 Whanm ja meildelen und Mrafınalle 
»Masfregeia je ergreifen, bamlı ır eine ehhiedene Eu zertarlı 
‚eit an den Sem bepampeen Abnse, Borzüglid warb ia Die 
Derigerang eripeilz, Def fogleih aaq arfwlgier Ariepereklärung 
Sanıral Dasrdern bog Montreal landen, und Die Engländer 
babasıh vorpiabeen wärde, Birflärtungen nah Dirt Ganaba 
au Akten. Ge wird in ber Folge per Sot acht Bammen, ins 
miefern man Diafe Werigerhungen erfällee- Vor der Band HR 
«4 genog, mern man mis Obahıyeit hepaapiım faza, bi Gm 
meral Hull burdaus rim Werdimdung mit Bmrmal Drarbsen 
Haste; af ae eine Berlärtungen arbeit; Dad en, da Die Ungr 
länder Meder Dre Seen warn, mit Allem, mar en draudhir, 
unlängbh «ad gu (ads werfehen wrıden Dance; daß bie wft: 
digen Poiten, namralıh Widitenalinae, mrenadähätge wurden, 
und der Werlufl dee legten Den willen Dikoftämmens ber 
Sarianer wale Dreppeit werdiaflte, alle Beeraide, Die Iym ge · 
Rammın fallen , aufınlangen, wreihes nit wenig zu dra Ins 
alözelälen bepirag, Dir fi Damit enbigien, Dap ji Die due 
witangar Armen unjeben mufer 
Ruplann 

Die Berliner Zelrungen melden aus Belefen von Miina 
vom 4, Des. : Rad Dre Rieberlage, weiße die deinen des Is 
miärale Tamna⸗aes und dus Birken von MWiligenflin am 14, 
Ren. an der Bersisma erlitten, ſer 248 giebr Franjöfiiche Daupt- 
Osartier am 3. Drj. pe Meiotyiene (ungriäpr 18 Penim vor 
Bilas) elagrurofın. 

24 Bisiplei eine vom Materlandstiche arpeugten Qatichoſ · 
fenprit mich In der Werfhauer Zaitaug ein pei⸗i ſaet Listen 
nanı Racitmti vom 10, Argimmmi angefährr, meider Mich mit 
14 Dama, toren aber 4 fra weren, In em Brdanbm 
Yiunto geara 5 Gelarrens feinblicder Aeiterep 4 Stunden lang 
wertpeldsjt, mad ceze⸗ aret der Drabmirkm Auflederungen, ſic 
pe etgeben, bis ya gerdepgenilem Sutture von 4 Arımpagnins 
malen habe. 

2bnigreid Polen 

Die Warfbaor Zemwsg autpalt Polgenut: Bericht des 
Mathe der Kintneran den Aönig. Amır. Hen 
4812. — au⸗ecdo· ala⸗ angter Derr! Als dh die Errignife 
uöyerten, melde wrienıtiden Eirdsh af tie Beflimmung der 
golsifgpn Iatseihanre En Eünigl Mei, Haben Jelena, wollieſt 
Du, allırpnipighre Ders, würdigemd in Disası Hfelspeti, bie 
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wastlgtelt eine fe erden Grohe, den Verhandlungen der 
Regierung des Dreysaiiems Werden dirimige Ocarligkeit 
In der Ausfäteung eripeilen, Die Die Anlie Dre Lumiede als 
mechmenbig barflelie; eb gefiel daper Am. Bimigl, Vei. dee 
Derssle des Recde Der Minifer em aufersedentliche Aatger 
drpaipeiz ge geörm. Janf Monate find wun verhafim, Alınr 
borhlauciägfler Heer, feitdem der Math Diele Wewalt ausübt, 
die De ihm anawrerranın gerapeofl; er wil int Dr Ppice 
erfüDrn, melde ihm das Iprraum Ge, Einisl. ai aufm 
Iegt, Indem ar Gm- Pinigl. Mai. das Gemälde üsergibt, weh: 
eb wirderpelend dra Japalt feiner wecherarpeaden Beriderz 
fowapi die won der Rıyierang angesssnbera Bamiyungen unb 
nrdramsten Wirt, a⸗ aach ten Eifer ud Din yarrlarıfdhım 
Bnitbrenzungen der Ratlon, deten HüL umentmwbrogien die sis 
terlie Zürkorge Gm, tbocl. Dial. Seipäfeigt, Im einer adfern 
Befidt darfellt. Km Be Lage der Dinge audrinandır .. 
ben und Den Augtatad des Bafangen Diner Epode anjugcigen, 
melde diejes Semälte amfaen ol, muß netpmendig dis duch 
vorpergehende Derähet wieder. Da dee Derjegipum Barden 
vom Asfange filnes Dafeyes an, dar Dun Lauf bee Usjlinde 
dei Bhfages der Prebekte feiner elgenm Eide Derauht, Dages 
gen aber gejmangen wär, für based Gelb feine zofem Teer 
dukte aus den Wanifatreren, tie das Band nide tardintet, 
mieber zuebtzataufen, fo mußte #6 Immer gegen ungıpeune 
Betarfeife kümpfen und ywar dur) Miitel, deren Unuldnge 
Nitrit Up im GBerhlltoig Des zumepmenden Drrfallt des Pii- 
warrermögend wad des Öfentliden Schaper vermebate; Die ame 
Berartentlide Dinee, Die im vorigen Jahre Dir Bridfehäte wer: 
whiptein,, Thgre zu hen fon erfapenen deiden mol einen Sälag 
hinzu; Deanech 8 das Jahr om 1, Jump 1618 Dis zum les 
um Btap 1612 eben fo bemerfenämerib wege Die Anfltengums 
gen, die das Suryegibum Woarſqas gemapt par, um bie 
Relegomanı ps verdärkm, und dir Vorkehrungen ausjufäheen, 


"Bir Die Voracht ihr reiandie zw vernahlifigee. Die Ame⸗ 


murde wermepet Durch nme Depaitompsgeiem, und burg Ars 
Hüsristompagehm, dee jedem Meglmente Infanterie dedc⸗eg· den 
murdn, dur Biiftung eines ueum Batslland Artöliele, eis 
so. nron Baraidaub, Train, den fe murdım Die neitrmde Ins 
Hfleeis und die Hantıweeke Lompagniee werflkit. rs Birk 
berıug 3623 Dann nd 4380 Pete, Darth bir Bisherufing 
von 33,764 Hosteribirkm murden ale Karps der Arme zur 
Voanes Beiländigkei: gibrast. Bay Anfange v6 Rıuara 
eatpielt Me Barmer 74,772 Wann 22,951 Pfade, von dinen 
bes Yanb 10,070 In Bigabım gribelle hasie, Ja der angugebes 
wen Anjafl von 74,722 Wann, Bub die Hosieriäirtun für Die 
Gampletirung der Wrspfıltagien, fe mir Dir Sonferlburen, weiße 
Das Drepogipem ya Din Beprneimbarsillumn, Die auf Kaflın 
der tramsbäfgen Adminifrarm ka Manyau md Danjig per 
bilder wurden, währt wir brgrifen, au enyihift wurden: 
35 Ammuawionsmagen für die Jusanteie, 12 Zeinkamisten, 
35 Beorragen, 3% Maga zu Dem druinzliden Mayareıp, 14 
Gtasbrmagen zu den Pipleren, auferbun med bılmmdra 7} 
Wem Gupemefendutallien 20 Wagen, 75 fhwere Miages je Dem 
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Bolköfen, 150 Teldtere Wagen, zufammen 345 Magen aller 
Art mit dem dazu möthigen Gefpann. Die Feldapotheke und 
die Apotheken in den Feſtungen wurden hinlänglich verforgt; 
der Ankauf der Waffen und Sappeurgeräthfchaften, die Drgas 
alfation der Ariegdadminiftration, die Anlegung und Unterhals 
tung vieler Brüden auf der Weichfel, verſchledene aufſtrordent⸗ 
liche Arlegsausgaben, deren einzelne Aufführung hier zu weit⸗ 
Yufig fepn würde, koſteten dem Schatze betroͤchtliche Cummen, 
Berner ſtellte das Herzogthum für Die frauyöf. Adminiftration 
nad einem übereingefommenen Preife, 490 zwey- und viers 
fpännige Wagen mit Fuhrknechten, und 1200 aͤhnliche zwey⸗ 
fännige durch Miethe. Die bedeutende Feſtung Modlin wur—⸗ 
de, man kann ſagen, von neuem geſchaſſen. Ges wurden 
Schanzen in Thorn, Zamosc und Praga angelegt; die au bier 
fen Feſtungen beſchleunigten Arbeiten, fo wie die Borrätge von 
Ammunition und Rebensmitteln aller Art, mit Denen fie verſe⸗ 
“hen wurden, braten fie zu dem Zuftande einer möglichen und 
' fräftigen Verteidigung. (Die Fortiegung folgt.) 
Grofperzogtbum Frankfurt. 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank—⸗— 
furt vom 17. Des: Geſtern Nachmittags zwifchen 3 und 4 Uhr 
ging ein Wogen mir 6 Pferden bier durch, dem 3 Kuriers mit 
einem Gefolgewagen und 1 Bereiter Er, Moj. des Kaiſers 
Horausgingen, welcher nachdem er die Pferde gererchfelt hatte, 
den Weg nach Mein; nahm. Man weiß, daß Se. Ducchl. 
der Fürſt von Meufchatel und Se. Grjell. der Herzog von Bis 
wenza ich in Dem erſten Wagen befanden, * 
Deivetienm 
Die St. Sallener Zeitung wor 16. Dez. mtpält Folgendes: 
Der Wechſel der Bundes. Infignien wiıd am t. Jan. um 10 
Uhr in Brugg flott finden, — Nach Berichten Aber Wien hatte 
Bas zivegte Schweizer Regiment in dem bekannten Treffen, der 
großen Einbufe ungeadter, Der entfhlsdenfien Webermacht 
anderthalb Etunden lang Widerſtand geleiflet; der Hr. Oberſt 
von Gafiela hat ſich mit den meiften feiner verwundeten Offl⸗ 
str nah Wilna verfügt Bine Schweizer Zeitung läßt nun 
ihn ſelbſt und Die HH. Bataillons : Chefs Füßli und von der 
Weide Seedorf an ipren Wunden geftorben ſehyn, mas doch 
wohl bejweifeit werden mag, da Hr. x. Gaſtella am 4. Nov. 
noch feitft an Er. Exc den Landammang geſchrleben hat, und 
in einem dur unmittelbare Privat » Korrefponden; früper eins 
getroffenen Berzeichnig (deſſen Befaunımahung wir für unan« 
gemejlsn hielten) fowehl er als Hr. Fugli unter die Leichtver⸗ 
wundeten gejählt find, von einer Wunde des Grm. von der 
Weid aber auch in offisieDen Berichten Erine Meldung geſchieht, 


obſchon Die Etleguag ſeines Pferdes nicht vergeſſen worden. 
Den Hr. ©. Boffer, welchet ald Plabfommandant zu Smolensek 
Rarb, hat der Baron von Gorgler im Kommando des Neuſcha⸗ 
ielliſchen Bataillons erſeht. 





— — 
Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Mitiwoch den 23. Des Zum erjlenmale; Jephtas 
Tadter, Oper. er j 


\ 


alle diejenige, die eine oder mehrere der gedachten 


1637. (3. 0) Vom 

königlichen Bandgerihts wegen! 

Wird Hiedurh zu Folge eines Werfländaiffes des Yofenp 
Schwaiger mit feinem Eheweib dffentlih bekannt gemacht, 
dag ee fein Anweſen dahier verkaufte, und Die Hand: 
lung feinem Käufer cedirt, fonah auf ale Wechſelfaͤhigkelt in 
dieſer Eigenſchaft Verzicht geleifter habe. 

" Erding, dem Iten Dezember 1812. 

Weindler. 


AmortiſatlonsGErkenntniß. 

1629. (3. a) Das unterzelchnete Landgericht Hatte unterm 
1. Bebr. des I. J. durch die Münchner politifche Zeitung und 
den Kurier an Der Donau öffentlich befannt machen laffen, daß 
3 Landanlehens Obligationen vom 1. Hornung 1810 ied⸗ u 
100 fl , bie erfle mit der Nro. 157, die zwehte mit Der Mr. 
158, die dritte mit der Mr. 150 zu Werluft gegangen und 

bligatlos 
nen in Handen haben mögen, aufgefodert fegen, dieſelden dem 
unterzeichneten Amte in Zeit 6 Monaten um fo gewiher vorzas 
legen, und fih über die Grlangungsart auszumelfen, als auffer 
defien Diefelben für amortizirt und völlig ungültig erBlärt mer: 
den würden. 

Da nun der vorgeftedte Zeitraum lange verſtrichen if, und 
fih Niemand gemeldet hat, fo werden die oben Brjeldneten 
Obligationen für Braftlos und ungültig erklärt, Die allenfalls 
gen Inhaber derfelben mit ihren Anfprücden abgemichen, und 
ipnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Den 10ten Deiember 1812. 2 
Königlich baterifhes Bandgeriht Griesbad 
im Unterdonauw: reife. 

Rapfinger, Bandrister. 
Antündigung. 

1590 (3 0) Die k. f. privilegiete Mienerifch r Meuftädter 
Bein» Zus und Gafemir : Fabtike des Bruno Menling aus 
Wien, beſucht, wie gewöhnlich, Die gegenwärtige Drepkönigdult 
mis einem wohl affertirten Lager won feinen, mittel «feinen und 
erdinären Tuͤchern und Gafemiren. Cie empfiehlt ſich dur 
gute Woaren und billige Preife. 

Der Berkauf geſchieht in ganzen, halben und Viertfftüden 
Das Lager ift im Gaſthof zum goldenen Dahn in. der Wein 
Straße zu ebener Grde Nr. ı. 


1617. Es wänfht Jemand vom Schauplatz der Matur 
und Kunft. Wien 1774, jeden Dom mit 48 Rüpf. In 4 Sprar 
— eingelne Theile um billigen Preis- ſogleich zu Bam 

n. Ur 


1619 (2 6) Drey Stunden von Münden liegen mehrere 
Hundert Jahren Bruchſteine von der pärtefien Gattung Magel: 
Ruhr (Kolsel) zum Berkauf bereit. 

Sie ind zw maffiven Geunde ımd Rellermanern vorzuͤglich 
brauchbar, und werden Fuhren-⸗ oder Aubifklaftermeife abgege. 
ben, und auf befonderss Berlangen auch bis zu Den 
Plaͤtzen transportiert. — 

Das Uebrige iſt im Gomteir d. Ztg- zu erftagen. 





k 








1609. (6. b) Bey A. Butta in der Perufagofie Mre. 19 
2j5 wird In beworflehender Drep : Aönigsdult eine Parthie ger 
bleichter Drefdner ZJmwirne, Schleñuger Garne, umd ung«bleidhter 
VRachsgarne, welche auf Maſchinen gefponnen find im Ganzen 
aber Theilweis gegeun billigen Preis verkauft u = 


on 


pol 


itiide 


Zeitung. 


Pit Seiner Eönigliden Majeſtät von Balern allergeadigfiem Privilsgie, 
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Baiern, 


Am 20. Dez. melder die allgemeine Zeitung, verlieh der 


Hr. Diviflonsgeneral Graf Orenier mit feinem Hauptquarriere 
Augsburg, um fih Über Donauwörth nah Nürnberg zu bege: 
ben. Die italleniſche Briaade des Deren Generals Zurcht bleibt 
bis auf weitern Befehl in Augsburg und Der umliegenden Ge— 
gend in Ransonnirungsquartieren flehen. 
Branzdöfifhes Neid. 
Das Fournai de P’Ümpire entpält aus der Beltung 
des Departements der Weit: Ems (Bröningen) folgende Actens 
Stuͤde: L „Adreſſe der Hrflen Kohorte an Se. Majeſtaät dem 
Kaifer, dat. vom 1. Det, 1812. Sire! Infere Reigen find ger 
bilder; ſchon miflen wir mit den Waffen amzugehen. Das Ge⸗ 
feg, das unfere Pflichten auf die Bewachung der Küſten und 
des Innern des Reiche befihränft, kann nicht unſern Gifer und 
Anhänglichkeit für unfern Raifer befchränten; wenig müslid im 
Ganern , das von der Liebe der Franzofen zu Em. Majeftät ber 
wacht wird, mehmen noir und die Freyhelt Gm. Maj, zu bite 
ten, dad Sie uns zu Ihrer großen Archet berufen moller, 
Wir fhwören Em. Maj., daß menn es uns troß aller Bemü 
bungen nicht gelingt, an Unerſchrockenheit mit den alten Pha— 
langen zu wetteifern, welche Fürzlich Dem kaiſerl. frangöflichen 
Adler auf den Bollmerken von Smolensl und Moraist aufs 
planten , wir ihnen mwenigftens an Anhänglichkeit an Ihre er⸗ 
lauchte Perfon gleihzufommen wiſſen werden. Glücklich, Sire, 
menn Ew. Maj. eines Taged ſich unferer erinnern, und zu für 
gen geruben, daß Ste mit der BTften Kohorte zufrieden gemweien 
find, Wir ıc Der Oberſt, die Offizlere, Unterofftyiere und 
Soldaten der 87ſten Soborte. (Unter. Busman.” — 
U. „Antwort des Kriegsminiſters. Paris, Den 24. Mor. 
General! Ih babe Ihnen unterm 20. Dt. gefcheieben, daß 
ih den Wunſch der Briten Kchorte, zur großen Armee berufen 
au werden, dem Raifer vorgelegt habe. Se, Majeftät if ſetze 
zufiieden mit Den von befagter Kchorte ausgedrädten Get 
nungen, und trägt mir ouf, berfelben feinen Beyfall zu be⸗ 
zeugen, ohne mir jedod einen Befehl über dem Gegenftand ih: 
red Begehrens zu ertbeiten. Sie werben demnach, General, 
gefäligt der HTitm Kohorte die Zufriedengeit des Kaiferd zu 
erkennen geben. Wenn felbige Diefes ehrenvolle Zeugniß erhält, 
wird fie, wie ich micht zmweifle, ihren Eifer und Grgebenheit 
für den Dienſt Sr, Maj. verdoppeln. Empfangen Sie, Ger: 
neral ıc. Der Rriegsminifter, (ilnterg,) Der Herzog vw. Feltre.“ 
gtaliem 
Der meapolitanifhe Dloniteur macht eine jährliche Preisaus: 
fehung von Seite der Regierung auf das beſte Trauerſpiel, das 
beſte Melodrama und das befte Luftſpiel im iraltenikher Sprache 
bekannt. Der Preis für Das beile Tranerfpiel befteht in einer 
goldenen Medaille von 1520 Lire, ber für das deſte Melodra⸗ 
ma, wenn es herolſchen Inhalis, if ia einer folhen Medaille 


von 880, und wenn es fcherzhaften Inhalts, iſt von 66@, Der 
Preis für Das beſte Luffpiel endlich in einer goldenen Medaille 
von 880 Lire. Der Berfafler bleibt Eigenthümer des gefrünten 
Werkes, und genicft den Ertrag einer Vorſtellung, fo mie 
unentgeldlihen &intrittin fämmel, Theatern des Königreicha. Die 
Preisaustheilung geſcheht jährlih am 25 März durch Den Diinifter 
des Innern. Als Preisbewerber werden aud Ausländer jugelaffen. 
pantem 

Nro. IM. Auszug aus den Depefhen bes dran. 
Marfhali Jourdan an den Ariegöminifter cc. — 
Salamanca, den 10, Nov. 1817. — Wie ih die Eher 
hatte Ew. Ere. bereits In meinen Schreiben vom 5. diefes Die, 
nats im DBoraus zu melden, it der König am 4. von Madrid 
mit feiner Garde wirklich abgereifet, Noch am felbigen Tage 
errichteten Se. Maj. Ihr Danptquartier zu Guadarama; - bie 
Ravallerie der Süd. Armes defekte Saint s Antonio dr lad Ma 
rad und Billa : Gaftinz; eim Theit der Infanterie kam nach Ge 
pinar und la Venta S. Raphüel; der andere Theil blieb za 
Guadarama and Buadalapagar zuräcd, — Im der Naht vom 
4 auf den 5. beihtete Der Dr. Herzog von Dalmatien dem 
König, Doß General HIN feinen Rüdiug fortfege und fih nah 
Arrevalo zu richten fheint, mo ed hieß, Daß er fih mit Bord 
Wellington vereinigen follte, Der König hatte Beine deſtimmte 
Nachricht von der Armee vom Portugal; alle Crkundigungen, 
die man darüber einziehen konnte, lauteten dahin, daß diefe 
Armee am rechten Ufer des Duero angelommen fen, dab der 
Feiad alle Brüden abgebreden habe, und daf Lord Welling: 
ton die Abficht am Den Tag legte, einen Theil feiner Arne 
auf dein Unken Uſer zu laffen, um die von Portugal zu beos 
bachten wand fi mit Den übrigen zu Arrevalo mit dem General 
Hill zw verbinden, und die Armee des Südens befonders zu 
befämpfen. Se. Mal. glaubten, daß fie, um nichts auf's 
Spiel zu fegen, die zu Madrid gebliebene Armee des Gentrums 
zu ſich derbeyrufen müßte, und erliefen deßhalb den 5. Mor: 
gene den Befehl an den Ken. Grafen von Erlon, Madrid fo: 
gleich zu verlaifen und fi fo fhnel, wie möglich, nah Billa 
Gaſtin zu braeben, von mo er fobann der Richtung folgen folle, 
melde die Armer genommen haben würde. — Am 5. verlegte 
der König ſein Hauptquartier nah Villa- Gaflin; denfelben 
Tag bemerkte unfere Kavallerie, melde an der Boltapa ange: 
kommen war, am rechten lifer Diefes Fußes die Kavallerie des 
Veindes, melde den Marfch ihrer Jufanterie Dedte. Der Hr. 
Herzog von Dolmatien Tief den Marſch feiner Infanterie ans 
treiben , und sog einige Dloiſſonen zu Labayas zufommen; die 
andern biichen tn der Gegend von Billa: Gaftim, ie Rayal: 
lerie verfolgte die Bewegungen des Felndes, welcher Die Rich: 
tung nad Penaranda nahm und nicht mach Artevalo; uns 
fere Kavallerie fahre zu Bila Numa de Gome;, Blafcos 
Sanyo und Sanchidrion Poften. — Den ten verlegte 
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Tegte der Konig Fein Hauptquartier nach Arrevals; die ganze 
Armee hahm Diefe Richtung. — Den 7. blieben Se. Maj. zu 
Arcevalo man fhidte Rekognoſzirungen aus, welde mit der 
Armee von Portugal, die zu Medina dei Eampo angekommen 
war, kommunisieten, Die nod rückwärts fi befindenden Dir 
villonen der Are des Südens fegten ihren Mari nach Artes 
vala fort. Der Hr, General Graf Souham, Dberanführer 


der Armee von Portugal meldete dem König, daß ih Lord 


Wellington mit 4 Divifionen feiner Armee, und der von Ga 
ftanos fommandirten fpanifhen Armee nah Salamanca zurück⸗ 
jog. — Den 8. verweilten Se. Maj. zu Arcevalo; die Zrups 
pen der Sid: Armee, bie ih noch immer rüudmärts befanden, 
fegten ihren Mari fort, und Die Armee des Gentrums Bam 
wu Billa: Gafin an; am Demfelben Tag verlegte der Hr. Ders 
zog von Dalmatien feine Kavallerie nad Penaranda und einige 
Infanterie: Divifionen kamen gu Flores de Avila au. — Den 
9. verlegte der König fein Dauptquartier nah Flotes de Anila; 
Die Arınee des Centrums richtete ſich wach Juentiveroß; Die von 
Portugal noeh Bittoria, Badilafıtente und Huerta; Die Kaval— 
kerie der Sud Armte begab fi gegen Alba de Tormes, und 
Die Infanterie traf gu Flores de Avıla und Penarandg ein. — 
Heute den 10. Bam der Roͤnig zu Penaranda an, wo Se. Maj. 
Iht Hauptquartier errichteten; der Dr. General Graf von Grlon 
feute feine Bewegung fort, um ih zu Macotera und in der 
dortigen Gegend aufzuſtelen; die Armee von Portugal vollendet 
ipre Bewegung gegen Babilafuente. Der Pr. Herzog von Dal 
nıasien bat ſich mit feiner Kavallerie, and mit einem Tpeilz feiner 
Infanterie gegen Alba de Tormés verfügt, weicher Det ſehr 
Bart bifegt gu feon feine. Der Hr, Herzog von Dalmatien 
hat 1500 Kanonenſchüſſe auf dieſen Poſten abfeusrn lafien, ohne 
den Feind daraus Ddelogieen zu Eönnen. Der Hr. Gen. Graf 
Sounham berihtete, daß Lord Wellington die Pofition von Sans 
GSyifteral, vorwärts Salamanca, beſetzt hält. — Wan hat 
waͤhrend dieſem Marſche einige hundert Gefangene und einige 
Gyuipagen aufgebracht. Ich bitte ze. ꝛc. Unter, Jourdam. 

Wir haben im Zodten Stuͤcke unferer Zeitung vom 19. Des 
jember den Juhalt des Schreiben mitgetheilt, welches Se. bar 
ihol. Maj. aus Salamanca, deu 20. No». au den Kriegsmi⸗ 
nılier abgtfaßt hatten; es ergänzt die Erzählung von dem Wars 
ſche und Den Fortfchritten der unter deu Befehlen Des Königs 
jenſeits der Tormes ſtehenden franzoſiſchen Armeen in Spanien, 
und die von dem Rüdiug der engliihen unter des Marguis Wels 
Kugton fiehenden englifhen Armee bis nach Portugal. 

Rußland, 

Di Petersburger Zettung vom 6 (18) Sept. enthält, nah 
Auszügen im üfreihuhen Beobachtet, Folgendes: St. Pas 
tersburg, den 4 (10.) Sept. Der bey dem allerhöchſten 
Hofe in der Eigenfhaft als großbritannifher anferordentlicher 
Borfhafter und bevolmädtigter Minister atkredirtrie Lord Garh: 
cart it Sr, Maj. dem Halfer und Ihrer Majeftit der Kaiferim 
Elifabety Alerjemna am verwichenen 27. Aug. (8. Sept.) auf 
Kammenoi» Dftrom vorgeflellt worden, weben derfelbe au fein 
Greditio überreicht hat. Un Demfelben Tage ward er im 
Zaurıfhen Palais Ihrer Mas. der Aaiferin Waria Feodorowna 
und Ihren Paiferl. Hopeiten vocrgeſtellt. Nach dem feigefegten 
Grbrauh ward der Botſchafter von den Dofhargen Zr. Maj. 
erngfangen, und von Dem Hra. Ober Sirsinonienmeiiter 
Korvichtin zur Audienz eingelügrt. — Zn dem allerhöchſten 
Keitripe Sr. kaiſerl. Majeftär, erlaffen an den den. Ben. Kent, 
Baron Moller: Salomelskjl am verwichenen 27. Aug. (8 Sept.) 
ih verzelchnet: „Rah meinem Zurrauen zu Zhuen, weldes 
Sie ſich durch Ihren ausgezeichneten Dicuſt erworben haben, 


ernenne ich Sie zum Oberbefehlstzaber der Innern einſtwellgon 


Bewaffnung des weyten Bezirks.“ — Der St. Peteröburgls 


ſchen Bewaffnung, die bier formirt wird, haben Se. kaiſerl. 
Mai. allergnaͤdigſt eine Fahne zu verleihen geruht, auf welcher 
ein Kreuz mit der Aufſchrift an den Seiten: „Hierdurch wirft 
du ſiegen.“ abgebilder ift. Die Einweihung dieſer Fahne ges 
ſchah am 1. (13.) Sept. Hernach (meldet Die Petersburger 


Beitung) deflirten alle 15 Heerfchaaren (Drufhina) der Innern 


Bewaffnung Im Geremonialmarfhe vor Sr. Majeflät dem Kals 
fer .vorbeg. Se. Majeſtaͤt nahmen Diefe neue Kriegsmacht in 
Augenfhein, und fahen mit Vergnügen, daß dieſe Krieger uns 


"ter der befcheidenen einfachen Kleidung der gewöhnlichen Lands 


Beute, aber mie den Zeichen Des Kreuzes auf den Hute und 
mit dem Glauben im Herzen, fhon Fronten bildeten, bereit 
jur Ueberwindung des Feindes, zu Vertheidigung der Religion 
und des Baterlandes. — Vom 27. Zul. 6. Aug.) bie zum 11. 
(25.) Aug. waren in Gronftadt 7 amerikaniſche, 2 dänifhe, 4 
medlenburgifhe, 1 porirgiefifhes, 5 preußifche, 34 ruffliche, 
2 Rofloder, 54 ſchwediſche, zuſammen 87 Kaufſahrteyſchiffe, 
angefommen. — Die St. Petsröburger Zeitung vom 27. Sept. 
(8. DEt.) enthält Folgendes: St. Petersburg vom 25. Sept. 
(6. DE.) Zum Verguügen des Publitums thellen wir dem⸗ 
felben hier mir, daß am 12. (24.) d. M. das allerhöchſte Mar 
nifeſt Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt wegen der geſchehenen gegenjeitigen 
Auswehslung der Ratiikationen des Traktats zwiſchen Ruß 
laud und Wagland, in Bezug auf die Wiederherfielung und 
Beſtaͤtigung des Feledeus zwiſchen deu beyden Reichen, auf eis 
ne feite Bafis erfhienen il, In Folge deſſen wird es durch 
Diefes Manifeit allen ruff. Unterthanen erlaubt, nach Grundlage der 
beitehenden Befege ungehindert, und ohne alle Gefahr, in jede Hans 
delsverbindung mit denlintertganen des großbritannifhen Reicht, als 
einer verbündeten und von Alters ber mir uns im freundiäaft: 
lichen Verhaͤltaiſſe geftandenen Macht, zu treten. — Der Ge 
heimerath und wirkliche Kammerhere Tattiihrihem iſt zum ans 
Berordentlihen Gefandten und bevollmaͤchugten Minifter Gr. 
Faiferl. ruffichen Majeftät bey der fpanifhen Regentfhaft in Gar 
Bi; ernannt worden, 
Aönigrgid Polen 
Fortfepung des geſternabgebrochenen Berihtb 
des Rachs der Minifter an den König ıc. 

Die Rationaltruppen die unaufhörlih an der Weichſel und 
in den umliegenden Gegenden von Warſchau verfammelt wur⸗ 
den, hatten ihre Rebensmittel, und als fie vorrücten, führten 
fle auf 20 Tage Vorrath an gZwieback, Mehl, Foutage, Brannts 
Wein und frifhem Fleiſche mut ih. Allen duch das Derkogs 
thum Warſchau marfhirenden alliirten Truppen wurden die Ber 
bensmittel gereicht, und das T. und 8. Korps der großen Acs 
mee, welche beynabe 2 Monate im Herzogthum blieben, verja« 
ben ſich noch init Vorrath auf 30 Tage. Die Uchensmittel, Die 
die alüirten Zruppen zur Zeit verſchiedener Durchmärſche und 
Sendungen verbraucht haben, ohne Bons oder Quittungen zu⸗ 
ruͤct zu laſſen, eben fo mie die unredhtmäßige Wegnohme und 
Berluf von Borfpann, find ein unermeßlicher Gegenſtaud, ben 
man gar nicht genau berechnen Bann. Mur allein Das mas ia 
aller Ordnung und bey Beobahtung gehöriger Jormalitäten ge⸗ 
arben worden it, Bortete dem Schatze und dem Lande aufer 
ben auferordentiihen Fonde und den Naturalabgaben mehr 
als wiergig Dilionen, Dem Wunſche der franz. Adminiſttatiou 
nad, lieferte Die Regierung des Herzogthums für Die preuſſtſche 
Regierung, unter der Bedingung einer fpätern Bergütigung, 
45000 Zentaer frifches Fleiſch. Die in Pofen, Bromberg, 
Warſchau, Plod, Lamja-n. fe m. angelegteu Militächeipitäler 


erhielten Geroͤthſchaften und allen nörkigen Unterhalt, außer den 
Boftdaren Speifen und Aryneyen, welche Se. Maj. der Kaiſer 
und König auf Koſten feines Schages darreichen lief, Der 
Schatz des Herzogthums Warfhau, verpflictet die Ausgaben 
des laufenden Dienjtes zu vertreten, konnte für die immer zur 
nehmenden Laſten nit ausreihen, die ſich bepnahe alle auf 
den vorherigen Budgets nicht befanden, und deren Summe 
dreymal gröjer mar, als Die gefammmten Ginkünfte des Scha; 

. &s waren alſo auferordentlihe Fonds nöthig; Diejenigen 
welche die in Paris eröffnete Anleihe verfhafte, halfen bedeu, 
tend zur Beipleunigung der Arbeiten an den Beftungen. Die 
in Dresden am 25. Febr. 1812 abgefchloffene Konvention ers 
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leichterte die neue Vermehrung der Armee: aber um den unger, 


heucen Gegenſtand, die Lebensmiitel und Kriegsbedürfniße zu 
befriedigen, blieb nur allein Das gewaltfame und verderbliche 
Mittel der Requifitionen; auch fie Eonnte Der Patriotismus uns 
ferer Landsleute ertragen ; die Bedürfniife Der Armee wurden ber 
friedigt, ader die Berarmung der Mehrzahl der Einwohner verſchlim⸗ 
werte und verlängerte für Die Zukunft den traurigen Zuftand 
des Schages. Dieß war Die Lage der Dinge, als der Rath 
die vermehrte Gewalt aus den Händen Ew. königlichen Majeftät 
erhielt. Der erſte Gebrauch Derfelden war Die Zufaumenberus 
fung des Reichstages. Das kräftige, tiefe und bedächtige Ge: 
füpl, weldes die einftimmige Tpärigfeit Diefer Berfammlung 
leitete, zeigte ünferere ſicherſte, unfere Dauprftärke, in einem 
neuen, in dem hellſten Kichte. Ir’ gewiß, Allerdurchlauchtigiter 
Herr, wenn die gewoͤhnlichen und allen Ländern, gemeinfgaftlis 
chen Mittel uns nicht eine Hülfe verſprechen, die der Größe 
der Anftrengungen angemeffen tft, welche unfere Lage erfodert, fo 
haben wir noch andere Mittel, die ganz beionders dem Nativs 
nalgeits und Rationalcharakter eigenspümlih find, und es wäre 
eine Berkleinerung der den Bürgern des Herzogthums ſchuldi⸗ 
gen Achtung, das nicht in Anſchlag zu bringen, mas ihre uns 
begrenzte Aufopferung für die Heilige Sache, ihre Willfäprigkeit, 
dem Rufe des geliebten Monarchen zu folgen, und ihre Dank: 
barkeit gegen den großmüthigen und mächtigen Vormund zu leis 
fen im Stande find. Die Beforgung der Lebensmittel, der 
Dienft dabey, die Militärhofpitäler , erfoderten tpätige Anſtren⸗ 
gungen; biezu wurde eine befondere Kommiſſion angeordnet, 
Um ihr Mittel in die Hände zu geben, ihrem Berufe Genüge 
zu leiten, wurden alle rückſtandige Grundabgaben, und ber 
vierte Theil der gefälligen Abgaben für dieſen Gegenftand abge— 
treten, auffer den Fonds, Die der Schatz für Die Koſten ber 
Amsunttion und die Bezahlung der Fleiſchlieferauten bergeges 
Ben hat. Auch Hat man noch ſowohl die rüdjtändigen als au 
die gefälligen Einkünfte von der Abgabe vom Koſcherflelſche 
hinzu gefägt und Die zu Den Kriegsbedurfalſſen beitlimmten Fonds 
betcagen 30 Millionen Gulden. Die Kleidung und Bewaff⸗ 
nung der Konftribirten in den Ergänzungen der verſchiedeuen 
Regimenter, fert der Zeit des Ausmarſches der Armee ins Feld, 
ſtellte in Kurzem 3116 Mann Infanterie, und 2250 Mann Ras 
wallerıe mit allem ordentlich versehen auf. Ein Theil Diefer 
Truppen trat ſogleich im das ſich bildende Korps von 7400 
Mann eim, welches im thätigen Dienjte unter den Befehlen 
des Divilionsgenerols Kofinsti if; Die aus dem Krakauſchen, 
Radomstiihen, Eubelsfiden und, Ziediedfhen Departement zu: 
fammen berufenen, und auf Koſten diefer Departements geklels 
deten uud bewaffasten Nationalgarden lieferten Diefem Storps 
2609 Mann Infauterie und 1500 Mann Kavalleie. Eine 
aͤhnliche, auf das ganze Band ausgedehnte und jur Bereithals 
tung anbefohlne Zufammenberufung der Nationalgarden, wird 
auf das ee Sizual eine Macht von beynahe 40,000 Mann 


aufſtellen. &te if für den Fall einer drtlichen Wertpeidigung 
vorbehalten: Die, melde ſogleich zue Vervollſtaͤndigung und 
Berstärfung der Armee dienen wird, Die Zufammenbernfung 
der Konftribirten ſowohl als ihre Einrichtung befcpäftigte die 
ganze Tätigkeit des Mathe. Die Zahl der zufammen zu brin: 
genden Köpfe iſt 25,000, der Pferde 8819. Um diefe fo ſchleu⸗ 
nig ald möglich in den Stand zu fehen, zur Armee abzugeben, 
hat der Rath folgende Maafregein ergriffen: Da das, was 
jum Gebrauch für den Dienft des laufenden Jahres aus den 
Bonds der Mafien, der Bekleidung, der Remonte u, f. m. übrig 
bleibt, zur erften Anfhaffung der aufferordentlihen Einrihtung 
nicht hinreichend feon kann, fo hat der Rath eine Verordnung 
vom 4. diefes erlaffen,, Durch melde der wierte Theil der etats⸗ 
mäßig den Öffentlihen Beamten zjutonımenden, aus dem Schar 
se besogenen Gehalte, fo wie der Yenflonen und Kompetenzen, 
sum Beten des Schages, fo fange der Krieg dauert, abarjos 
eu wird, Auſſer den gemöhnlichen Abgaben wich der dritte 
heil der Grundabgabe, die Hälfte der Perfonalabgabe, das 
Doppelte Patentgeld, alles als aufferordentlihes Darlehen, wel⸗ 
des mit der Wiederkehr des Friedens zuruͤck gezaple werden 
fol, eingezogen, Die bey der Einziehung der Abgaben gebraude 
ten Zwangsmittel werden ebenfalls bey dieſem Darlehen gebraucht 
werden. Das altteftamentarifhe Volk wird, weil es jur Mi: 
Ittärfonfleiption nicht geswungen ft, aus Diefem Grunde 
700,000 Gulden bezahlen; aber dba dieſe Summe fih nur auf 
Friedene zeit bezieht, fo bat der Rath durch eine Berordaung 
vom 7.5. M. den Schagminifter ermächtigt, wegen der jeyis 
gen Zufammenberwfung von Konſkribirten eine zwegze, eben fo 
große Summe einzuziehen. Kraft des zweyten Debcets des 
Raths der Minifter vom 7. d. M. wird ee Ausfhreibung der 
Pferde im ganzen Lande erfolgen, Die, melde zum Dienft fäs 
big gefunden werden, follen gebraucht werden, Diemittlere Taxe ift 
25 Dukaten; Abſchätzung wird duch Sachverſtaͤndige geſchehen. Die 
Durch Die zut Abnahme der Pferde beauftragten Rominiffäre, ausgege⸗ 
benen Quittungen werden bey der Bejaplung der Abgaben für 
das Fahr 1915 angenommen werden. Schon vorläufig iſt auf 
die Auffoderung der Präfeften an die Staatsbürger, Die ver: 
langte Anzahl von 60,000 Hemder freywillig in die Militärmas 
gazine nieder gelegt worden. Auf eben diefe Art ift die Erhal⸗ 
tung einer beträchtliden Menge Schuhe gu erwarten. Um deito 
befier die Wirkfamkeit Der erftermähnten Maafregeln zufichern, 
hat der Rath der Thaͤtigkeit und Genauigkeit im Berfahren. der 
Dermaltungsbehörden einen neuen Grad der Kraft geben, und 
sugleih das Eingehen der Abgaben beleben wollen, Indem. gr 
Die Strenge der Borfhriften gegen diejenigen, fhärfle,, welche 
fi mit Ausführung der Befehle der Regierung oder In Bele 
ſtung ihrer Schuldigkeit gegen den Schag verfpäteten. Dieß if 
der doppelte Zweit der von dem Ratye am 19. d. M. erlarlenen 
Berordnung. (Der Befgluß folgt.) 
Defterreid. 

Wien, den 16. Des. Kurs auf Augsburg Ufo 156 5j8 
zwey Monate 1355 258tel Baiferl. Dukaten 6, 42 bulländifche 
6, 54. SKonventionsgeld 157 114tel. Diskonto 7 bis H Pros. 
in Einlöfungsfheinen 13 bis 14. 

VBermifdte Machrichten. 

Am 13. Des. früh gegen halb 9 Uhr bemerkte man qu 
Ober Nöglau im Maınkreife, unweit Wunfiedel, bep hellem 
Himmel jmeg regenbogenfarbe Pyramiden, eine rechte, die an⸗ 
dere linfs von der Sonne, und zwar fo daß jede die rothe 
Barbe der Sonne zufehrte, wie es bey den Regenbogen ges 
woͤhnlich if. Sie blieben 1 142 Stunde in ihrem wollen Olans 
je, wo fie fih fodank nah und nach auflösten, 


1438 


Röniglihes Theater an dem far: Thor: 
Mittwoch, den 23. Dez. Zum erſten Mal: Die deut: 
Then Aleinfädter; ein Luftfpiel in 4 Alten, 
EEE —ñ— 
Gonzert: Anzeige 
Rünftigen Freytag den 25. Dez. wird Im koͤnigl. Redou⸗ 
tens Saale ein großes Bokals und Inftrumental s Concert mit 
aufgehobenem Abonnement gegeben, 
Die Direktion der mufiktal. Akademie. 





Berſteigerung. 

1620. (3. 6) Den 12tem Jaͤner 1915 wird ben unters 
seichneter Behörde von 9 bis 12 Uhr Vormittags das Anwefen 
des buͤrgerl. Bierwirths Florian Eibl in Schönfeld an dr 
Schmahinger : Straße Nro. 26 und 27 Öffentlih an den Meiſt⸗ 
biethenden mit Borbehalt der Ereditorfhaftlichen Genehmigung 
verſtelgert. Kaufsliebhaber haben ſich daher am brfagten Tag 
hierortö zu melden, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Münden, den stten Dezember 1812. 
Königlich. balerifches Stadtgericht. 
Franz v. Schab, Direktor, 
Düpner 





Betfanntmadung. 

1636. (3. a) Auf Anrufung des Dppothekar » Gläubigers 
des hiefigen Handelömanns Johann Gottlieb Bot wird defien 
Behaufung Lit, C. Nro, 125 zum öffentlihen Verkauf aus⸗ 
geboten, 

Diefe Behaufung iſt in einer aͤußerſt belebten gemerbfamen 
Segend gelegen, ift 60 Schuhe fang, 31 Schuhe tief, 5 Stock⸗ 
wert hoch gemauert, mit einem geſcharten Dachſtuhl verfehen, 
3 Theile mit Ziegeln, und zu einem Theil mit Schindeln ges 
det. Zur ebenen Erde befinden fih 4 Keller, ein Hausflek 
mit einem Brunnen, 1 Zimmer, 1 Rammer, auch ı Hof mit 
3 Holjlammern, ein Waſchgewoͤlbe, 1 Abtritt und Dungjtätte, 

Gm 2ten Stocke befinden fih 1 Vorfletz, 5 Zimmer, 3 
Kammern, jwey Küchen und ein Abtritt. - 

Im deitten Stocke ift das Lokale das Nämliche, unterm 
Dache befinden fid 2 Zimmer, 4 Kammern, 1 Rüde, 1 Speife, 
2 Böden und 2 Bodenfammern, die mit Brettern verjchlar 
gen find, 

Riebhaber zu diefem Anmefen haben fih auf Samftag den 
Zoſten Jaͤner Bormittags 11 Uhr vor einer Eönigl. Stadtges 
richts Sommiffion auf dem hiefigen Stadtgerichts » Locale einzu⸗ 
finden, woſelbſt dieſe Behaufung Dem Meiflbierhenden gegen 
fogleih baare Bezahlung und unter Tegaler Ausmweifung über 


die perfönlihen Berhältniffe des Kaufes mit dem Glodenfhlage 


12 Uhr falva rutificatione zugefhlagen werden wird, 
Regensburg, den 14ten Dezember 1812. 
Abnigl. baierifhes Stadtgeridt. 
v. Seutter, Direcor, 
Brudtpalern 





1637. (3. 6) Bom 
Pöniglihen Landgerichte wegen! 

Wird Hiedurd zu Folge eines Brrfländniffes des Joſeph 
Shmaiger mit feinem Ezeweib öfentlih bekannt gemacht, 
daß Schwaiger fein Anmefen dapier verkaufte, und die Dands 
bung feinem Käufer cedirt, fonah auf ale Wechfelfäpigkeit ia 
biefer Eigenſchaft Verzicht geleiitet Habe. 

G:ding, den zten Dezember 1812, 
Weindler 





Amorflfattons.Erfenntntg, 
1629. (3. 6) Das unterzeichnete Landgericht hatte unterm 
1. Bedr. des I. J. durch die Münchner politiihe Zeitung und 
den Kurier an der Donau öffentlih befannt machen lafien, daß 
5 Landanlehens Obligationen vom 1. Hornung 1810 jede zu 
100 fl., die erfie mit der Mro. 157, die gwepte mit der Mr. 
158, die deitte mit der Mr. 159 zu Verluſt gegangen, und 
alle diejenige, die eine oder mehrere der gedachten Dbligatios 
nen in Danden haben mögen, aufgefodert fegen, Diefelben dem 
unterzeichneten Amte in Zeit 6 Monaten um fo gewißer vorzu⸗ 
fegen, und fi über die Grlangungsart-ausjumeifen, als auffer 
deſſen dieſelben für amortizirt und völig ungültig erklärt wer⸗ 
den würden. r 
Da nun der, vorgeftedte Zeitraum lange verſtrichen iff, und 
fib Niemand gemeldet hat, fo werden die oben bezeichneten 
Dbligationen für kraftlos und ungültig erklaͤrt, Die: allenfallis 
gen Inhaber derfelbeg mit ihren Anſprüchen abgewirfen, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
Den 10ten Dezember 1812. 
Königlids baierifhes Landgeriht Griebach 
im Unterdonau: reife, 
Rapfinger, Sandrichter. 


1640. Bis den 1. Jän. if no eine Stunde in der fram 
oͤſiſchen Sprache zu vergeben. D. ü. 





1639. Es wird Jedermann, wer er auch Immer ſed, = 
warnt, Niemand unter, oder auf meinen Namen etwas zu 
borgen, Indem ich hiefür niemals eine Zahlung leiften werde. 

Sean; Gaube, 
Handelsmann in der Sendlinger⸗Gaſſe. 


1644. Die unterzeichnete Handlung empfiehlt fih für dem 
bevorſtehenden Jahreswechſel mit einem ganz neuen Eortiment 
von ſchoͤnen Neujahrswünſchen mannigfaltiger Art, mie auch 
mit verfchiedenen artigen, und za dieſem Zweck paflenden Ges 
ſchenken, Almanachen, Bilderbücherg, Gefellfaftöfpielen se. 16. 
und ladet hierzu die Freunde des Echönen ein. 

Die Halmifhe Aunfthandiung, 


1643. Im Haufe der Madame Albert zum fehmarzen Ads 
ler am Gingang des Frauengäächens iſt in der dritten Etage 
täglich ein meublirtes Zimmer zu bejiehen. 





1633. Gin junger Menſch, welcher der Gaͤrtnerey etwad 
Bund'g und mit Pferde umzugehen weiß, wird In Dienfte ge 
ſucht er muß aber gute Zeugniffe haben. D. ü. 


np 

1625. (2. 6) Nebft dem Karlösthor Nro, 249 ift diefe Dult: 
Zeit ein Zimmer zur Auslage für einen Kaufmann zu vers 
miethen. 


1579. (2. b) Endesuntergeichnete zeigen hlemit ihren vers 
ehrteſten Handlungs : Sreunden an, daß Selbige zur bevorſte⸗ 
henden Dreytönigs « Duft in ihrem bekannten Loglo bey. Deren 
Findel, Weingaftgeber zum goldenen Bären auf Dem Promena: 
deplas au treffen jind, und über die Dultjelt bey felbigem «la 
volftandiges Lager von Schweizer » Mouflelin und Pereales, 
als auh der‘ neueſten Modes Waaren vortäthig ſeyn wird. 
Sie empfehlen fih zu geneigtem Zufprug, und verfigern Die 


bifligfte Bedienung, Bett Bsief 
von Heriſau aus der Ehweiz 


Mund 


Dolitifbe Beitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privliegie. 





Donnerstag 


— a 


24. D 181 2 
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Balern. 

Der Nürnberger Rorrefpondent enthält folgendes aus Nürn: 
Berg vom Ziten Dezember : Borgeitern traf das aus Italien 
Eommende 22. franz. leichte Jaf. Negiment und eine Rompaa 
ni: Netillerie giesein, un? geiteen.folgte daB 14. franz. leichte Inf. 
Regiment mit einer Kompagnie Artillerie. ANe dieſe Truppen 
gewaͤtzren den jhönften Anblick, find von vortrefflier Haltung 
und man fieht ihnen an, daß fie gediente Soldaten find. Sie 
ſtehen unter dem Befehle des Heren Brigadegen. Freffinet und 
bilden die erſte Brigade ber 35. (nit 51.) Divifion der gros 
Sen Armee, unter dem Kommando Sr. Erzell. des Hrn. Di: 
viflontgenerals Grafen Grenier. Diefe erfie Brigade marfdirt 
nach Bamberg. Morgen trifft die zweyte, unter bem Dra. 
Brigadegeneral Refenecal ſtehende Brigade hier ein, melde aus 
dem 112. und 6. franz. Lin. Inf. Regimente befteht und einige 
Tage bier bleiben wird. Die 3. Brigade, nemlih bie franz. 
Fuf, Regimenter 20 und 102, fo mie ein Bataillon Illdrier, 
unter den Befehl des Hrn. Generals Meunier, merden einige 
Tage zu Regensburg verweilen, und die 4. Brigade Diefer Di« 


vifien made zu Augsburg Daft; fie iſt von dem Hrn. General. 


Zucht fommandirt. Das Hauptquartier Sr. Exzell. des Hra. 
Divifionsgenerals Grenier wied hieher verlegt. 
Branıdfifhes Reid. 

Die Bazette de France meldet von 5. Dejemb.: Der erfte 
Stallmelſter Sr, Mojeftät des Kaiſers, General Banfeuty if 
kürzlich in Paris angelangt. 

Spanten. 

Der Moniteur mipält folgende Antwort des Generale Baal: 
leifteros auf das Schreiben, worin ihm feine Abſetzung an⸗ 
gekündigt wurde: „Grcellenz! Ich erhielt diefen Morgen, wäh: 
rend ich die gewohnlichen Geſchaͤfte beſorgte, Die Depeſche Em 
Grerllenz, worin mir meine Entfegung von dem Amte eineh 
®eneralfapıtäng der vlier Rönigreihe von Andalufien und von 
Bem Gommando der 4ten Armee gemeldet wurde, und Em, 
Ere. mid benachrichtigten, daß fih meine Truppen snfammen: 
gezogen hätten, und auf Alcala matſchirten. Ich ſehte mid 
fogleſch zu Pferde, um, zu erfahren, mwober eine dem Geiſte 
Der militärifhen Befehle und der Disziplin, Die ich bey Der 
Armee ſtets zu verbefjern bemüht geweſen bin, unb movon Id 
fo viele Beweiſe aegeben habe, zuwiderlaufende Maafregel 
rühre. Als ih aus dem Dorfe herautkam, flirf th auf ein 
Piter von den könlal. Garden, deren Echildwaden hervortrar 
ten, und ihre Gewehre gegen mich anfchlugen; eine Menge 
Bauern waren in der Nähe. Beſtürzt über dieſe neue Erfhel: 
nung, fragte ih Den DOflijier, mas fie zu bedeuten hätte? 
Sr, fo wie die Schildmachen, gaben mir sur Antwort, daß 
fe Befehl Hätten, mich nicht paffiren zu laffen. Hierauf langte 
ein Dberft an, dem ih ſagte, wie ſehr mich sine Brpandlung 


der Art, die ich als eine Ungnade anfähe, kraͤnkte. Die Bauern 
führten hierauf eine fehr derbe Sprache, Die auf Die Soldaten, 
denen zu Liebe id, wie fie mußten, fo viele Dpfer gebracht 
hatte, einen Eindrud machen konnte. Ich gebot ihnen jedoch 
Stillſchweigen, und befahl ihnen fortzugehen. Ich bergab mich 
hierauf nah HDanfe, lebhaft gekraͤnkt durch eine Behandlung, 
die bep den fpanifhen Armeen, wie ich glaube, felbft der (ul: 
digfte Subalternoffizier nie erfahren hat. Bald darauf erfhien 
das nämliche Bataillon vor meiner Wohnung, an derm Thüre 
eine Bade auegeftsllt worden war. Aufgebracht über ein Ber- 
fahren der Art, drückte das Bol feine Unzuftiedenhelt durch 
Klagen aud, und ſchien zu fürdten, dag man im Sinn habe, 
einige Gemaltthätigkeiten gegen meine Perfon auszuüben. Die 
Gefühle der Anhänglichkelt, welche mir dieſe guten Epanier be: 
wieſen, machten weit mehr Gindrud auf mid, als diefe Milk 
töranftaften, von Denen ich glaubte, daß fle dem Range, dem 
ich bekleidet, wenig angemeffen fegen; und es läßt ih unmoͤg⸗ 
lich denken, daß alles dieſes auf Befehl Ew. Ercellen; flatt 
gefunden haben folte. Bon dieſem Augenblide an hatte ich 
Schildwachen an meiner Thüre fleben, und erhielt vom Bri— 
gadier Birues Befehl, dem andern Morgen früh nah Geuta, 
dem Dre meiner Beſtimmung, abjugehen , welches ih thun 
werde, indem id dem Ghef des Generalflabs die Sorge über: 
laſſe, elıte Armee zu übergeben, die, wie ich glaube, von kei: 
ner in Europa übertroffen wird; eine Armee, Die binnen :4 
Tagen organifirt, equipiet, exerzirt und Dieziplinirt worden ift. 
Ich muß Em. GErrellenz die Vorſtellung maden, Daß ih, wenn 
meine Dienfte einige Berüdfigptigung verdienen, münfhe, mid 
ftatt nach Geuta, am irgend einen andern in der Provinz Gflre: 
madura oder In der umliegenden Begend gelegenen Drt begeben 
an dürfen; Denn meine Geſundheit ift im ſeht ſchlechtem Zuſtande. 
Dort würde ich, trog meines Mißgeſchicks, ehrenvoll leben koͤn⸗ 
nen, und meine Exiſtenz würde meinem Baterlande nit zut 
Lat fallen. So dar man mich in Rüafiht auf meine Perfon 
behandelt: aber weit mehr fhmerzt mich der in dem bepliegen: 
ben, von Birues bekannt gemachten Aktenftüde, geaen meinen 
guten Ruf gerichtete Angriff, worin er vorausſetzt, daß Ih das 
Volk von Grenada durch Grhebung von Gontribufionen, an die 
th nie gedacht, und wogegen ih mid im Gegentheile flets ge: 
Mräubt Habe, in Roth gebracht hätte; ich Habe zwar von Dem 
Intendanten Geld verlangt, allein er hat es mir abgeſchlagen, 
wenn ich es nicht als Anleihe nehmen, und ihm von dem er: 
flen Gelde, das ich erhielte, wieder erflatten wollte. Ich werde 
mid an den Drt meiner Beflimmung begeben ; wenn aber 
meine Unpäglihfeit zunimmt, fo merde ih in Goin bleiben, 
mwohin Em. Excellenz mir Ihre Antwort fenden können. Gott 
erhalte Ew. re. lange Jahre hindurch. (Unter.) Sram 
ertscH Balleifteros." — RMaächſteheudes iſt das von Bal— 
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Selfteros ‚erwähnte Yetenflüd: „Mahridt an das Publi— 
kum. Die Regentfhaft des Königreichs hat fuͤr dienlich erach⸗ 
tet dern Senor Don Francisco Balleiſteros das Oberkommando 
Der 4ten Armee, und Die Stelle des Benerallapitäns der vier 
Ada grerce von Andalufien gu nehmen, und einftweilen an feine 
Stelle den Joachim Birues, Brigadier der koͤnlgl. Armeen, zu 
ernennen ; dem zu Folge iſt die Bezahlung der von Grfterm 
auferlegten Gonteibution bis auf neue Befehle der Regierung 
hierüber eingeftelt. Das Publikum wird demnach benachrich⸗ 
tigt, Die verfhiedenen Zahlungen, Die ihm sugetheilt And, nicht 
au leiſten. Grenada, den 30. Det. (Unterz.) Biruss.. 
RNord:» Amerika 

Deffentlichen Nachrichten aus Washington zufolge, melbit 
ger Moniteur, wurde ed inımer mahrfcheinliger, Daß Hr, Mar 
Diffon mit beträchtlider Mehrheit wieder zum Präfidenten auf 
bier Jahre gewählt werden wird. Die Wahlen zu Ppiladels 
phia waren ganz zu feinem Bortheilausgefallen, und man glaubte, 
daß alle Graffhaften der Provinz dem Beyfpiele der Hauptſtadt 
folgen würden. Die Refultate der am 5. Mon. in Birginien 
Ratt gehabten Wahlen waren gleichfalls, fomeit man Davon 
Renntnis hatte, famsmtlih für Orn. Madiffon günftig geweien. 

Rußland. 

Das Journal de (Empire meldet aus Wilna vom 1. Dec.i 
4, Der Raifer hat am 29. Nov. zu Molodziezno, auf der Haupts 
Straße von Minst nah Wilna, (25 Stunden von Bilna, 12 
Bis 13 Yon Minek), übernachtet. Am 28. hatte ein fehr glüde 
Uches Gefecht mit Tſchitſchagoffs Korps flatt, worin der Feind 
einige tanfend Gefangene verlor. Ym naͤmlichen Tage verfuchte 
MWütgenfteins Korps eine Diverfion, wurde aber durch ben Ders 
zog von Reggio, der fih bey Berejpna, 15 bis 16 Stunden 
norwdöltiih von Molodzlesno befand, in Zaum gehalten. * 

Das Zeurnal de Paris fagt: „Man macht fi in Frank; 
weich gewoͤhlich übertriebene Begriffe von der Strenge der Kälte, 
De man den Winter über in Polen erduldet. Die Kälte if 
dort feiten heftiger als in Holland, und der Winter in Polen 
verdient Defhalb den Vorzug, meil er ohne Regen und Feuch⸗ 

teit iſt. Die Soldaten find in einem Lande, wo man alls 
noͤthigen Huͤlfsmittel gegen Die Rälte hat, leichter im Stande 
ch Dagegen zu ſchützen; auch haben fie weit lieber einen trod⸗ 
nen Froſt, als eine nebelihe Atmosphäre oder Regen, wodurch 
Die Wege verdorben werden, Die franzöflihen Truppen brach⸗ 
ten fhon einen Winter in Polen zu, und unfere Soldaten er⸗ 
t ugen Die Kälte fo gut als die Polen und Ruſſen felbit. J. J. 
Novfieau hat zuerſt Die durch viele Beylpiele beftätigte Bemer⸗ 
Fung gemacht, daß unter allen Völkern in der Welt das frans 
zoͤſtich⸗ dasjenige iſt, Das ſich am leichteften an Die veriiedes 
nen Rlimate gewöhnt, Zur Zeit der Gcoberung von Hollaud 
mar der Minter fo fireng, als er irgend jept in ‘Polen ſeyn 
Bann; Denn Die franzoöſiſche Armee ging mit ihrer ſchweren Ars 
tillerte über das Eis; Dennoch minderte die Kälte nit den Eis 
fee unferer Truppen, und in den Spisälern waren menig Kranke. 
Die nämlice Beobachtung mahte man mährend Des Feldzugs 
von 1800, und es iſt Thatſache, Daf ben einer großen Armes 
die Krankheiten im Winter feltener find als im Sommer. Diefe 
auf Grfaprung und Wahrheit gegründeten Bemerkungen müflen 
unfers Bedünkens denjenigen, welche Verwandte pder Freundes 
ben Dir Armee haben , tröftend ſeyn. Zu Danzig, Warfhau, 
Wing, Grodno, find unermehllde Magazine, worin ih Alles 
befindet, was eine große Armee in den Winterquartiegen braus 
en kann; eben fo wenig darf man wegen der Lebensmittel im 
Sorge fepn; jeitdem man Die Magazine gefüllt hat, find Die 
Getreidpreife in Polen und Preußen gefallen, ” 
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Die Hamburger Zeitung meldet aus Pofen som 5. Dez: 
„Die legten Wachrichten von der großen Armes find and Zaffa⸗ 
Jione bey Zembin oder Zodin. Der Kaiſer nahm am 30. Nov. 
daſelbſt fein Hauptquartier, Am 28. zeigte fih der Admiral 
Zihirfhageff auf der linken Flanke, Ginige Diviiionen rüdften 
ihm entgegen, und ungeachtet ſeines ſchleunigen Rückzugs wur, 
den ihm 3000 Örfangene abgenommen; eine große Anzahl von 
Todten bedeckte das Schlachtfeld, Durch die Gefangenen bat 
man erfahren, daß dieſer Angriff zur Abſicht hatte, ſich einige 
Lebensmittel zw verfhafen, woran die Armee des Admirals 
gänzlihen Mangel leidet. Seit der Niederlage und der Flucht 
des Generale Saden, welcher 25,000 Mann guter Truppen 
kommanbdirte, zaͤhlt diefes Korps, weldes durch dieß ſtarke Des 
tafchement fehr geihmwächt morden war, mehr ieregufaire Banden als 
requlaice Bataillone. Es war dım Admiral unmöglich gewor⸗ 
Den, bep den Truppen unter feinem Kommando einige Disziplin 
su erhalten, und er empfindet Dieß durch Die Berlegenpeit, in 


welche er durch die Becwuͤſtung am ſich herum werfegt wird, 


Die Ruffen bejtärigen in Diefem Feldzuge und in Iihrerh eigenen 
Rande, Die Aeußerung eines ihrer vorzüglichiten Benerale, des 
Deren von Tolſtot, der fie jege gut kangte. Diefer General 
kommaudirte während des Feldzugs von Aufterlig das ruſſtſche 
Huͤlfokorpo, welches die Engländer in Gold genommen Hatten, 
am das Haunöverifhe wieder zu erobıra, Das von den Pailer« 
lidhen Truppen einſtweilen verlafien worden war. Er teat zu 
Gelle bey einer vornehmen Perfon ab, mo für fein Haupt⸗ 
Quartier Alles vorher in Stand gefegt worden. Bey fels, 
ner Ankunft erkundigte er ſich, wie jih feine Soldaten betrüs 
gen. Auf die Erklärung: Doß man mit iprem Betragen zu⸗ 
frieden wäre, erwiederte er: Das mag für Dem Augenblick der 
Fall fegn; folten mich aber die Franzoſen einmal im: üdtreiben, 
und kehrte ih am folgenden Tage nah ihrer Sradr gurüd, fo 
würde daſelbſt Eein Stein anf dem andern bleiben. Man gab 
‚pierüber Verwunderung zu erkennen. Gr verfepte fogleich ; 
Die Unwiſſenheit unferer Beute iſt fo groß, daß man fie nicht 
im Zaum halten fann , wenn der Feind einmal Im Beistand 
war. Haben die Ftanzoſen Ihre Stadt einmal eine Virrtels 
Stunde befegt gehabt, fo wird nichts verhindern koͤnnen, daß 
He nicht als feindlih behandelt und alles mit Feuer und Schwerdt 
verheett werde, * 

Der Angriff der preußifchen Truppen, weldet die Berliner 
Zeitung, auf Die aus Riga ausgerückten Ruffen, am 15. Ro». 
und die Heinen Gefechte der folgenden Tage, haben zufammen 
1500 Gefangene, morunter 25 Dffisiere, verfhaft, wogegen 
der preußifche Verluſt an Todten und Bleſſtrten noch nicht 80 
Mann betragen hat. Der Erfolg würde, da Die Ruflen durch 
den ſchaellen Marſch auf Daplentirhen von Riga abgefdırieren 
waren, aoch glänzender gemeien, und aud Kanonen erobert 
worden fegn, wenn nicht Durch die gerade eingetretene außer- 
ordentliche Kälte, Die Düna innerhalb 24 Stunden übergepalr 
ten, und dadurch die Flucht Des Frindes brgünftigt hätte. — 
Den zı. waren ſaͤmmtliche preußtſche Truppen in Ihre vorigen 
Stellungen wieder eingerüdt. 

Das Journal de Empire enthält Folgendes vom 15. Dez. 
Zufolge er haltenet Machrichten vom Raifer vom 3. Dez. geneiien 
Be, Mai, der beiten Sefundbeit, und befanden ſich no immer 
su Moldeſchenow. Privarbriefe vou Der Armes ſelbſt theilen 
Details über das Gefecht vom 28. mit. Es führte su dem 
glänzenditen Rıfultaren. Kutuſows Corps war neh nidt wie» 
der zum Borihein gelommen: aber Wittgenſteins und Tfcite 
ſchagoffs Gorzs kamen beym Uebergang Über Die Beresyna übel 
a0 Man vabım Diefen bigben Born 9: bis 10,000 Gefan⸗ 


gene ab, und bemädtigte Mh 6 Kanonen und 6 Stanbarten 
ober Fahnen. Die Befangenen fagen aus, Die 4 Diviſienen 
des Zihifhafsfihen Gorps wären bis auf 7000. Mann as 
fanterie und 6000 Mann Eavallerie zufammen geihmolzen. — 
Das Gotpé des Fürſten von Schwarzenberg matſchitte in der 
Rihtung nah DSlonim, um id mit Der großen Armee zu ver 
einigen. Gin Theil dieſes Gorps überfiel zu Pinsf ein Detas 
fhement won 600 Ruffen, die ein großes Munition. Sonvoy rös 
Bordirten, und bemächtigte ſich deſſelben. — Man ermartet 
naͤchſte ns Die offiziellen Nachrichten über dieſe glüdlihen Er⸗ 
uiſſe. 

— Das Journal de Paris meldet über das Gefecht vom 28. 
MNachſtehendes: Admiral Tſchitſchagoff und General Wittgens 
fein fuchten ihre Bereinigung zu bewerkſtelligen, um ber Ber 
megung Der geoßen Armee Widerftand leiſten zu Fünnen. Ihre 
Anftrengungen waren aber fruchtlos. Die Rufen verliejfen das 
Schlachtfeld an der Berespua mit Todten und Bermunbeten 
bededt. Dan nahm ihnen 9000 Oefangene ab, und fie verlor 
ren 6 Kanouen und 6 Fahnen. Hauptſachlich wurde Tſchitſcha⸗ 
goffs Armee übel mitgenommen, und ihre + Diviflonen find 
auf 6009 Mann Infanterie und etwa eben fo viel Kavallerie 
jufammengefhmelsen. Man vermutpet in Bälde die offiziellen 
Nachrichten über dleſe glänzenden Gefechte zu erhalten, in wel: 
hen unfere Zruppen in Muth und rgebenpeit mit sinanber 
metteiferten. 

Die Gazette de France beftättigt ihrer Seits auch Diefe 
Nachrichten und fügt hinzu: Am 3. waren Se. M. der Kal⸗ 
fer nur mehr 20. Meilen von Wilna entfernt, woſelbſt man 
Sie erwartete. Die Ruͤckkehr der Armee iſt gänzlich ins Wert 
geſetzt, es Aelen mehrere Gefechte vor, in welchem man wich⸗ 
tige Bortheile über die Ruſſen davontrug, und ihren viele Ges 
fangene abnahm. 

GBGroßberfogtbum Frankfurt. 

Frankfurt, vom 18. Dez.: Wie die Frankfurter Zeis 
tung meldet iſt der Dr. Herzog von Friaul, Großmarſchall des 
Pallaſtes Sr. M. heute hier durch paſſirt; Se. Erz hielten 
ſich nur fo lange auf, um das Mittagmahl einzunehmen, und 
fegten hierauf ihre Reife nah Mainz fort. 

Rönigreih Polen 

Befhluß des Berihtö des Rath der Minifter 
an den König. Gm. Maj. werden zu erlauben geruben, das 
mas der Rath jest vorzulegen die Ehre hatte, kurz im einen Lieber 
sit und Berechnung zuſammen zu fallen. Das Derzogthuns 
Warfhau bat vor dem Anfange des Rriegs 35,784 Konferihirte 
geteilt, und flellt ihrer jegt 25,000; alfe in einem zweyjahrl⸗ 

a Beitraume 58,784 Mann, Das Herzogthum hat vor Dem 

ttege 10,876 Pferde für feine eigene Armee geliefert, 5847 
Durch Verkaufe oder Miethe für Die frangöfifhe Apminikration, 
#5 foll ipeer jegt 8819 Stellen; Dies beträgt zuſammen 23.542 
Pferde. Die neue Stiftung von Negimentern und Die Ver⸗ 
ſtaͤrruag der Armee haben Dem Schatze zu dem vorigen Koſten 
oh hinzugefügt: 3,301,005 fl. Die neue Auſchaffuug von 
Wagen, Gefpann, Die Auffaufung von Waffen, und verfchles 
dene auffereedentlihe Kriegsabgaben 1,027 398 fl. Die Arhels 
ten an dem Feſtungen Foften {dom 9,513,261 A. Die verſchie⸗ 
Denen, zu den Bedürfniffen der Armeen geli-ferten Produkte 
betiugen ſchon wer Dem Kriege 40,000,000 N., Die jegt zu eben 
dieſen Beburfalifen abgerreienen Fonds betragen 30 000, 000 fl., 
zuſammen 70,098.000 A. Die Einkünfte von der auflerordents. 
dihen Anleipe und Wefrutenbezapleng, verbunden mit Der Res 
Dultion der. Penfionen Rompetenzen 10,007,140 1, Der Werth 


1441 8 


ber Pferde zum Abzuge in ben Abgaben für das Lünftige Jahr 
4,444,776 A. Der Werth der Hemden nad Schuhe, die frey⸗ 
willig gegeben worden 600,009 fl. Moch bleiben Die Raten, 
die ſchwer oder unmöglich zu berechnen find, als; Die Elarich⸗ 
tung und Unterhaltung der Nationalgarden, die Wirkungen 
der Zruppendurhmärfhe und die Umglüdsfälle des Krieges in 
manden Gegenden des Landes, wo Das Sriegäiheater war; 
und fo betragen die aufferordentlichen Laſten des Schatzes und 
Rondes, Die ſich auf Dem jttzigen Krieg beziehen, fo meit fie 
geihägt werden können, auſſer Den gewoͤhnlichen Landes ausga⸗ 
ben, welche ich jährlih auf 68,259,952 fi. belaufen, bie 
Summe son 09,793,586 fl. Dies find, allergnädigfer Here ! 
die vorzöglihften Anftrengungen und Opfer, deren ſich die pol⸗ 
nifhen Unterthanen Ew, koͤnigl. Maj. fon rühmen koͤnnen, 
oder um Die der Rath jie aoch im Namen bes Barerlandes anı 
ſprechen wird, und er zweifelt nicht, daß er Sie von Herjem 
erhalten werde, Die Dem Bellen des Baterlandes ganz hingeges 
ben find. Der Rath verſchweigt es ſich ſelbſt nit, daß auch 
ſelbſt dieſe Anftrengungen der Wichtigkeit der Lage noch nicht 
gleih kommen, in der wir ums befinden; wenn fie den gegen® 
wärtigen Bedürfnifien entfprehen, fo wird die folgende Zeit 
ganz gewiß neue Bebürfaiffe und Die Mothwendigkeit neuer Dps 
fer herbeyfügren. Bon welcher Art auch diefe Dpfer ſeyn möͤch ⸗ 
ten, fo werden fie, allecdurchlauchtigſter Herr, doch night im 
Stande frya, unſern Eifer abzukahlen, unfere Beſtaͤndigkeit 
wankend zu machen, oder unfere Ausdauer zu ermuden. Ale 
Anſtrengungen, alles Abdarben, ade Dpfer find Denen möge 
lich, welche, allein das Vaterland, allein die Ehre wor Augen 
habend, ſich feyerlih verpfichtet Haben, michts za fehonen, um 
ſich der Achtung und der Dbhut des Größten der Monarden 


würdig gu zeigen, und aus feiner mächtigen Hand Die Belohe 
nung aller erdulteten Leiden: Polen zu erhalten. gehen 
in Warſchau auf der Seffion, am 17. Mo». 1812. (Unter) 


Stanislaus Potodi, Präfdent; Stanislaus Gra— 
pomski, Generale Sekretär des Ratha der Miniſter. 
. Sabifen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 14. Des; Machdem Se. Mai. Ber Kaifer Rapolson, 
nah den am 26. und 29. vorigen Monats an den Ufern der 
Berespna dem Feinde gelieferten ſiegreichen Treffen , die große 
Armee am 5. biefes verlaffen haben, find Allerhoͤchſtdieſelben 
ganz unvermuthet Diefen Morgen um 3 Uhr, bios von dene 
Den. Herzog von Vicenza und zwehen Drdonnanzoffigieren be. 
gleitet, allpier angrlommen, und in dem Hotel des franzöß, 
ſchen Geſandten abgefliegen, woſelbſt Se. Maj. unfer allergnä, 
Digfter Rönig auf die von Geiten Sr. kaiferl. königl. Mai 
Ihnen zugekommene Nachricht Doro Durchlauchtigſtem Alüirten 
Ihreun Beſuch adgeflattet Haben. Nach “einer zmeyflündigen 
Unterredung gwifchen beyden Monarchen haben Se. Maj. der 
Kaiſer um halb 8 Upr Dero Reife über Reipzig und Frankfurt 
nad Paris weiter fortgefegt. . 

Ebendaſſelbe Blatt berichtet Folgendes aus Belpgig, vom⸗ 
18. Des: Am 14. De. iſt der Kaiſer Napoleon unerkannt 
duch unfee Stadt gereifl. Abends nad 6 Uhr find Br. Maje 
ſtaͤt angefommen, und haben nah eingenommener Mahlzeit im 
Hötel «ie Prusse gegen 9 lipr Ihre Reife nah Frankfurt forte 
gelegt. — Eins Abtpeilung Brritärkungstrupgen des Gontin« 
gents der fouverinen Büren von Reuß, beſtehend aus 50 
Mann Fnfanterie, traf den 17. d. Hier ein, und fepte folgen, 
den Tages den Marfh fort nah Königsberg. — Deute traf ein 
Detafgement kaiſerl. koͤnigl. franzöffper Truppen, zu dem is 
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Hör: Gquipagen der Säflen Jufanterlediviſton gehoͤrlg, aus 
176 Mann beſtehend, Hier ein, die dem 19, ihren Mari nad 
Berlin fortfogten. 

Dinemark. 

Das framgdfifhe Amtsblatt meldet aus Kopenhagen 
som 1. Des.: „Der Generalmajor und Ghef des Generals 
Habs, Herr v. Bülow, der feit zwanzig Jahren im der größr 
tea Gnade Hand, ift fo eben nah der Inſel Laland verwieſen 
worden. Man fagt er fey im unerlaubte Handelsgeſchaͤfte wer« 
widelt geweſen.“ 

Die Hamburger Staats «und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gu des and Kopenhagen, vom 8. Des.: Die Frau von Stael⸗ 
Holſtein und Hr. U. W. Schlegel, die fih ſich jegt zu Stock⸗ 
holm befinden, werben hier ermwarter. 

Bermifhte Nahridtem. 

Dr. B...., Bauptmann unter dem Tjäger Regimente der 
franz. Garde, wurde, nebft einem Theil feiner Kompagale, beym 
Cinzug der Branzofen in Mostwa, in ein Haus, welches in 
einer der Vorſtaͤdte lag, einquartiert. Gr fand bafelbit, ale er 
hinein trat, eine unglücdliche Familie, welche die Räuber in das 
icht ecklichſt⸗ Elend verfegt hatten, Here Bötticher, fo heißt der 
@igentpümer des Daufes, bat um einige Unterftügung für feine 
Kinder und feine Frau, die ein zweymonatliches Rind fäugte, 
und welche durch den Schreden felt 24 Stunden ihre Dil 
verloren hatte, Die erfle Sorge des Hrn. B... mar, biefen 
unglüdlichen Famllienvater zu bewegen, einiges Geld von ihm 
anzunchmen, und mit ihm den Beinen WMundvorrath, den er 
su feinen eigenen Bebürfniften ben fich hatte, zu theilen. Gr 
Reflte einige Poften von feinen Jaͤgern zur Beſchützung feines 
Daufes aus, und ſchickte andere auf das Land, um eite Biege 
auf zuſo Sen, damit der Säugling geftillt werden Bonnte. Diefe 
braven ®ieger fanden in der Gegend von Mostwa eine frifch« 
meltende Ziege, fauften fie dem Eigenthümer für baares Geld 
eb, und überbracdten dieſelbe fogleih der Mad. Boͤtticher. Dr. 
®B.... erbielt nun von dem Generale die Erlaubnig, aus dem 
für dir Armee beftimmten Marketenderpork zweh Kühe abholen 
zu laffen, Damit auch in der Außunft für die Nahrung des Alu: 
des geſorgt würde. Als der Herzog von Elchtagen von Diefem 
ſchoͤnen Zug won Menfhenliebe Erkundigung eingezogen hatte, 
fo wollte auch er an diefer wohlthätigen Handlung Yarheil neh— 
men, und noch ehe er erfahren hatte, daß die Mad. Börticher 
einer Familie von Frankfurt angeböre, deren freundfKaftliches 
Benehtnen gegen ihn, ibm unvergeßlich bleiben wird, hat er 
iht allen moͤglichen Beyitand gelelſtet. 
Ber franz. Armee jur größten Ehre. 


Gonzgert: Anzeige 

Künftigen Frentag den 25. Dez. wird im könlgl. Redous 
ten : Saale ein großes Vokal: und njtrumental : Goncert mit 
aufgeboberem Abonnement gegeben. 

Die Direktion der mufißal, Akademie, 
Berffeigerumng. 

620. (3. ©) Den 12ten Joͤner 1815 wird ben unters 
deihneter Bebhdrde von 9 bis 12 Uhr Dormittags das Anweſen 
des büraerl, Blerwirthe Florian Eibl in Schönfeld an der 
Schwabinger. Straße Nro. 26 und 27 öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietheuden mit Vorbehalt der Ereditorfhaftlihen Genehmigung 
verſteigert. Kaufsliebhaber haben ſich daher am befagten Tag 
hierorts su melden, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Münden, den 11ten Dezember 1812. 
Königlid : baierifhes Stadtgericht. 
Tran; v. Schab, Direktor, 
Döpner. 


Diefe Anekdote gereidt 


1638. Wetn-Antündiaume. 

Weinpändler Leibi in der Bruftgafle dahler, um fh fahr 
ner überfiüfigen Weine zum Behuf eines andern Gefchäfts zu 
entledigen,, hat fle auf folgende Preife herabgefegt, nämlich Die 
baleriihe Maß Liebfraumich von 1802 2 .; weißer Burgums - 
der (Meursault) von 1811 2 fl.; Forſter von 1802 1 |. 
36 ®r.; Ungfteiner 1 fl. 12 ®r.; detto 52 Er.; Hridersheimer 
1 fl; Wachenheimer 48; detto 30 ır.; Arrac befter Qualität 
3 fl. 12 ®r.; vorher und weißer Ehampaaner die Bouteille 2 #. 
24 Er. Die Mufter davon, welde gegen Bezahlung su haben 
find, werden zeigen, daß gleich gute Weine, reiner, wohlfel 
ler, ſicherer und bequemer vom Ausland nicht Können bezogen 
werden , weßwegen ein ergiebiger Abſatz bemeldeter Weine eben 
fo verbofft wird, wie feine (bon befannten Gattungen von Defs- 
fert und rothen Weinen den Beyfall ber Renner finden. 


1649. In Münden werden den 11. Zäner und an den dorauf 
folgenden Tagen Vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Behau⸗ 
fung des Drn. Haflinger am Rindermarkt Rro. 119 über 1 
Stiegen Öffentlich nachfolgende Prätiofen an den Meiftbiethenr 
den gegen haare Bejohlung verfteigert; als: 5 brillantene Alter 
& jour gefaßt; eine goldene Schnalle mit 3 Juwelen; ein Me: 
daillon mit 8, 6 und 7 tarädigen Goldes ; 2 Ringe mit Bril. 
fanten entourage; ein goldenes Gollier mit 17 Brillanten; 3 
Medaillon mit Brillanten entoursge, ein paar brillante Ohr: 
Ring mit Perlen Pendeloque; + paar detto mit Juweien 
Pendeloque; eine Schnur mit 14 Jumelen als Schnu Arndt: 
ben gefaßt, in Diodem von Brillanten; 2 lnion - Ringe mit 
Brillanten ; eim großes goldenes Malthefer: Kreuß mit Adler; 
753 Stuͤd außerordentliche Perlen von ſchoͤnſter Baron. Wozu 
die Titl. Liebbaber boͤflichſt eingeladen find, mit der Macricht, 
daß follte ſich ein Liebhaber zum Ganzen jeigen, man bereit 
ift, fih um einen billigen Preis mit ihm einzulafien. 


1609. (6. ce) Ben 3. Burta im der Peruſogoſſe Mo. 19 
215 wird in bevorſtehender Drey⸗ Könlgedult eine Parıbie ger 
Bleichter Dreßdner Zwirne, Schleſinger Garne, und ungebleichter 
Flachsgarne, melde ouf Maſchinen gefoonnen find im Gangen 
oder Ihellmeis gegen billigen Preis verfauft: 


1642 (2 db) Ben 3. B. Nösl in Augsburg iſt ardrude 
und verlegt, und in Münden ben den Buchbindern zu haben: 
Zofhenalender für das Jahr 1813. 

Nebft einer Anleitung für Reifende und Fremde in Münr 
den. Berfoft von Lipowsky. Preis 18 Mr. J 


1615. (3. b) Die Mündner Gottun : Mapufaktur gedenkt 
eine Parthie Eottond und Zitze gegen neunhundert Stücken 
vom beiten Stoffe und dauerhaften Farben zu veräuffern. 

Da jedoch die Deffeins nicht mehr nah der neueflen Mode 
find, fo mill fie den Kaufslufligen blieben einen Rabtatr von 
20 pr. Ct. unter ihrem Dermaligen Verkaufs. Preis bemilligen, 
Diefer Rabbatt bericht ſich ſowehl auf den Verkauf in Gais 
en oder in arößern Parthlen, und Im Stücken. Die Kauf 
biespaber belieben ſich demnach In dem Gomptoir der Fabrique 
im Groitenthal Neo. 120 zu melden, 


— age 


Nadrich 
Wegen der Ferertage wird eiſt naͤchſtkünftigen Montag eiı 
ne Zeitung wieder ausgrgeben werten, 


(Nebft einer Avertifements : Beplage.) 





Beylage zu Nro. 304 der politifchen Zeitung. 


Ediftraf,Borladung. 

1622. (3. 5) Der Magdalena Stodinker, nunmehrige 
Schaͤffer Zehendmaierin in Unterföhring. iſt eine Obligation ad 
500 fl. abhanden gekommen. 

ODie vetlorne Dbligation ad 500 fl. lautet vom 1. Jul. 
1806 auf die koͤnigl. Bräuserwalsung in Münden, der ur. 
fprünglie. Gläubiger und Obligations « Eigenthümer mar die 
-Sufanna Hagen, fie wurde aber beym königl. Bräuamte deu 
5. Oft. 1810 auf die dıey Rinder erfter Ehe der Magdalena: 
Stodinger-, nunmehrige Schäfer, Zehendmaletin in Unterföps 
ting eingefprieben. 

Das königl. Landgericht fodert auf Bitter der Intereffen: 
ten. den allenfalligen Juhaber dieſer verlornen Dbligation zul 
500 fl. auf, ſich innerhalb fechs Monate vom heutigen Tage 
an beym unterzeihneten Qandgerihte um. fo- ficherer- zu: fteflen,. 
und feine Anfpräche auf die Urkunde darzuihun, als auffer def. 
fen diefeibe nah Verlauf dieſer Zeit ohne weiters amortiziet 
werden wird. 

Actum, dem 16. Dez. 1812, w 

Aöniglid: baierifhes Landgeridt Minen. 

Steyrer, Landrichter 


Berfauf. 

1635. Auf Andringen der Otäubiger des Anton Froſchham— 
mer, Rothgaͤrbers von Burghaufen wird von unterzeidineter 
Behörde der Verkauf deffen Anmelens, das in einen 2 Std 
hoben, ganz gtmauertin Haufe belebt, worauf die Rothgaͤr⸗ 
bers Gerechtigkeit bieher ausgeübt wurde, und Die wirklich im 
perfoneller Eigenſchaft auf den Käufer übergehtz auf den 12. 
Jänner kommenden Jahres 1813 in- blefiger Sandgerichts Kaußz⸗ 
* Tep vorgenommen, und falva ratificatione der Sreditoren dem 
Miiftbleiyeı dem übertragen. 

Alle Kaufsluſtige haben fih bis dahin loco judici einzur 
finden, und die allenfallſigen Auswärtigen fi über ihren- Bere 
mögens-Stand legal aue zuweiſen. .* 

Burghauſen am 25. Okt. 1812. , 
Königlid: baierifhes Landgeriht Burghaufem. 
de Gr. v. Armannsperg Landrichter. 

Rechts: Prakukant Jaͤger. 


Edictal Vorfadbung. 

026. Brorg Buchs Neihaiher von Afen iſt bereiis- 
Bergefialt mit Schulden überhäuft, daß. fie deſſen Vermögent; 
Stand um ein Betroͤchtliches übeinleigen * 

Die unterfertigte Behörde hat Daher für uothwendig erach 
tet, das Gantverfahren gegen ihn zu befhlichen, weise auch 
unterm 27ften November d. J. geſchehen if. Nachdem nun die 
dem Schuldnet geſehlich gegdimte Friſt vom 14 Tagen zur Ber- 





rufung wider das Gonkurs: Sıfenntniß verfloffen ,. fo mwerdem - 


hiemit alle jene Perfonen, welche on dem Georg FJucds Reich⸗ 
aucher aus was dmnter für einem Rechtetüel Anforühe du 
machen haben, unter Dem Nachtheile des Ausſchlußes aufnefos-. 
dert am täten Jaͤner 1913 zur Angabe und Richtigſtellung ih⸗ 
rer Foderungen am. Item September 1813 zum Verbtingen 
der Ginredın, und am’ 12ten März zum Abſchluß der Sache 
nach Der bekannten geſetzlichen Abteilung bier vor Amt entiwe: 
Ber in Perfon, oder durch hinfänglidg devollinaächtigte Sıel, 
Vertreter zu erfiheinen. Zugleich wird bemerkt, daß am iten 
Edictstag ald am 121m Zaͤuet 1815 nach der Geſetzesvorſchrift, 


Pr 


dann 354 Tagerfen Aecker, 4 


Gerichtsordaung Kay. 18. $ T. Ber Verkauf des Schuldar⸗ 
rifhen Anmefend, welches in einem hölzernen Wohnpaufe fammr 
daran gebauten Pferdfiall „ nebft andere Delonomie: Gebaͤuden, 
42 Tagwerke Wies, und 27 
Tagwerke Holjgränden beſteht, vorgenommen werden witd.. 
— 5 Burghauſen, den 27ftem November 1812. 
Aönigl. Baier. Landgeridt Burghaufen 
achkrelfe. 
Fr. Gr. v; Armansperg, 
Landrichter. 
Rechts: Practitaur Jäger, et, 


mm — — —— 
1628 (2. a) Die dep der dDieffeeitign Aushebung und Affen 
rung! der Militärpflichtigen von den Alters Klaſſen 3790, 1791 
und 1792 fi nicht aeftellte 
1) Xaver Compl Baͤuers ſohn von Herſchnig 
2) Mathias Bauer von Ranſee feiner Profeſſion ein 
Schneiden — X 
5) Lronhardt Widmann Guͤtlersſohn von Nuering werden 
diewit öffentlich aufgefodert ſich binnen 4 Wochen vom 15. 
bieß angtrechnet bey‘ unterzeichnetenn Landgeticht als Gonferiptie 
ons + Behörde- oder dem Füniglicgen Eonferiptiond’s Rat 
in Mänden um fo ſicherer zuftellen‘, als fie fonft nad)! Berfiuf 
folder Zeit als wiederfpähftig- erlärt; und nach dem Gonferig: 
tion® Geſetze behandelt werden, l 
Den 13. Dez. 1812. 
Königk baier, Bandgeriht Starnb ergi 
Haindt, Landrichten 
— — — — 
Citerarifde: Angeige 


#611. Bey Unterzelhneten hat fo eben dir Preffe verlaffen. 
und iſt im allen Buchhandlungen zu haben: 
Haid, Doct. Seren, Heiner katholiſcher Katehismus nach "Pr: 
» ter Sanifins mit angehängten Gebeten für Rinder der drit⸗ 
ten Klaſſe. Auch unter dem Tiu—. Gebetbuch ſammt dem 

* reift, kathol Katechismud gr, 12, 

Dirfes Gebetbuch, 12 Dogen lark auf weißes Papier gedrud 
koſtet 15 Pr. — Wer fih an den Verleger felbit wendet und 
den Betrag portoftey einfendet, erhält in Partlcabnahme Das 
Dupend um 2 fl. 15 Fr. 

Diefe Schrift iſt ganz im Geifte der beyden Fatechetifchen Arbeir- 
ter, betitelt: Sebetduͤchlein fawmme den Daupfichren dei 
Shriftenthums für Kinder der e rften und gwepten. Alafie; 
welche in dieſen Katechlemus einleiten. abgefaßt. 

Um den Ankauf dieſer beyden Gebetbücleins beſlmoͤglichſt zw 
erleichtern ,- gebe ich ebenfalld das Dutzend vom ten um 
50 Er, und vom Zen um 54 Er. in Partien.- 

Haid. D. H Fatedyerifches Ftagment ald eine recht fertigende 
Grläuterung zu den 3. Eleinen Roredisimen für Kinder im. 
Voltoſchulen 8. 18 fr, 

Iofepg Thomann , 


Buchdrucker und Buchhändler. 


j in. Lands hut. 
Zuglelch seine ih am, doß 
Felder, EA, Ulrteraturjeitung, uud deſſen neues Mogajin 
für kathol. Religtoneleprer. 
aud für Das Jahr 1813 fortgefegt werden; 
Einrihring und Form bleibt mie in dieſen Jahr „. d. 
der Sit... Zeitung erfhelnt alle Donnerstage regelmäßig- 


im Salj; 


6: von 
1 Bo: 
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gen im gr. 8 Die Burymn Üoflsem eniheinen alle Dhomatı In bis 
fondeın Berlagın, dur Preis Dre Jahrgangs Ra A. 50 fr. 


3 . 
Eon Dim Tagiylo erihrise alle 2 Dionare 3 Heft won 9 2 


ar meh Inerüngenbiatt In & & Lafer madın + Band 
2 Bor dea Jahrgang, meider 4 4 . oſen toſftet, aus. 


1634 (2 0) Addabrrunas.äng, Angeig 
der Bellongare Ürrvınna“ Idea AFabate- Eh 
tie#, 
Den 1, Ylane nm wird auf enfeen biähraigen Tar 
dete i Ecqucu⸗ meh Be Bejpicdaung unless Oeaſeo beagriögk 
lhelnee. Mäniih ı 


Iib Rapp& d’Hollanda. 
Boll 


am Goldenen Engel, Lit®H.N®154 |, 





Diefen maden wir unfem fhmmiiden Freunten mit der 
Werücbrrung ufaunt: dag ber fo Infunnie won uns fabelgirt 
mertunpe Tabat jrberjgir, wir biäher, new namyigfiger Site: 
kan wirh. 

Jrantiert am Tain, ten & Man 1812, 

Yıhräbder ır Bolangaro Ürsnenma 


26 Weitaadtaribente And. faigende geogrargifhe 
@opraftinde In ter Unterzeicneten su babm- 

Qulas der Welrcheile ir Gompefiiens Uhsrten zum Bebak dei 
Searnbuntereideh im der Brogragbin; anıhaltenb 1) aDpemri 
ae Welt« Sparte, 2) Garopa, MH. Aden, 4) Afite, 5) Amm 
its, 6) Aufvalten gefammea In. einem Fasieral a 13 fl, 
** —— * —** 3A 

au 1 au aufgeıögen, lafırt. und 

han Ehnderu rungen prelmitten „ja Da dad Mist, un — 

@rhdten yerlapt And, ih Aibh dns Gbarın 

weh, Wine hätt mänlite gragrapieise Hebung. Zebe Charie 

Nest in: einer fanden Muziek. 

Gamprabisafer allpımriner Brise in 32 Bileiern a am. som, 

Meine Brlas In 5 Bparten & #8 fm 

Oröpreer ul Briak in 25 Mätm & Ssn2 ex. 

— — terblbe umgabunben is: 25 einininen Sparen a 5. Mi 

Großer tenegranbiih.- millrärckhee Arkas- sen Saler⸗ ie Zr 

Bihttern a 16 16 35 fr. anf Belin- Pagler u 22 M 12 ie 
Die Blänten birfer, jur topagrappiiten Rande van Baker, um 
nehrhellen. Gbarie wen melden ade miechsere Rantarılaeı 
euhils, werben wach eimeine k 50. anf arb und a dafr. 
auf, Orlın. Danler adprarden und Ant In: der Beplape im 
rs, 277 bier Drirung alle geaapat- 

Pau * "un Sim —2 — 
wligr w mmeis dar . “ h 

wur Bastlels. ab Opabranin- " or 


‚wie zum Stubeum den Ältenm Oektriire und Gengrappie: 


Rene große Eede und Dimmmeliglebm mit Boufeim sub Qu⸗· 
trantın 1 anzl. Bub in Dwnmefer und Birnbanım Ge⸗ 
ud & 15 Baulavont 

@initians Zribsungslihre zum Belbitanterrit mit allım Da 
pi aehörkgen Nupfera son Sr. Daspimans Herdrgan künigl. 

bakız. Jagemirar » Sergrappen & sh 


Drllm Rinlgreih Satera a . 20 ir, 
— — Diran der Ye & 2,3 
Crfım de Bars ä 36 i 


Aufer Diefen Inder man Defunnitih In der Iinieminihnnm, 
alle große Melt: Coerten und alle beneralı und Bpejiäl 
der werkhicdenen Wetipeile, Staaten und eg 
fras Hideeifhen Ares von Anfang ber Welt Dis auf unfere Zei⸗ 
ten im 25 Gpartm , mit ı6 Tabellen und Der Ühronelsgie ber 
Borschlın uab großer Meike a 3 fi. 26 Br. und alle Fast: 
sen üpeeren dleiem Behuf, alt 5 ©, drifem Atlas mmnjor 
in 12 groben teen, won welchen jeden Blatt a 36 Br. und 
kuffenAllen minar kaı$ Blättern a 2 fl, 50 fr. zu haben find, 
Die Landhartım + Mirtrrlsge in Münden 
in bee Grpebirien ber gentiigm Beir 

turg auf dem Rinbermarkt, 











2630. 2 medung. 

Repertarium Rıurften A ”Dilfensnin 
tigflen aus dam Seblete der Biterster neh a 
für 1813. 


Unter bieferm Titt mikbeint im Der anterpicarten Budhandı 
long mit Bafang dre Tahrs 1923 ein Tate In gu. 4, meh 
as kanze Bnzrigen near Bäder, Aunferfihe, Yanblariın, 
ufitallea x. ı. enibalten teleb, meihe wiriih fin 
Sea, fo mis auch feier Äter Böser, Als um beradsclepee 
es werhouft werten, wub Ankänbigungen ven Zelieilten, 

uenale» und Werten, melde auf Bubferigrion Prise 
mierafion arlärieem follen. 

os birem Rrgertarlum erihrint die Blatt fo oft Braiı 
wiallen für einen halben Bagım fih gefammelt haben werben, 
wildirh dass Gerteipoadimten von unb fe Deutidlasd er 
dera der pelstiihen Beitung In Aechen wsentgrftlich dez · 

t terken wird, 

Io Phabl dirfer Blärtee per Werderitung des Ruprerariums 
bes: Mezeflen und. Wiffentwärbigfun, aus dee Bebtere der Br 
teratıe wab Runk, ib unftneitig bie buile, mehr griraffen mer 
ben Bann. Aufscdum Fanı Trbermean auf Belsngen * 
Bepericrlum. aus Der aatatica⸗ tan Datibandlung gratis, bis 


— Arber 48 aufer alfın Durdfır m. daf bufes Wipertgs 
alum. für dab gejumemte Pubirtum eine aefrunlice 
dem werd, cichtn Ich meine Bits man am Die Deren Berge, 
Sl, an Be Bob: und Runikı —— dar waldern neue 
uferdihe,. Banbkssten, Deafikallen un Zundfaden 
aller Ar erfhelnen, mid tur Dufendung Fine my 
won indem falden Brite darc den Poßwager unsrzphglie In 
Senne ai fen, fa mie mb au: mit parläufigen 2 
tem ven: Ihrem aisuhbeungee . 6 dee litsenelfch » arsiftiidhen 
Welt interefjant und deren en 


—* Vprtarlene ıftpriaung. 
13 f 
Verratue und Runt auf das Bänrdite 8 aba Rultın & 


Rowsteif des Dublums zu Drängen und alfo auf 7 
Fer Börde, fomell Yiefım als ww ben 
dlamın.. Rürnkerg, des 240m Depunmber 1917, 
Steiniigr Beghautinng 


un 
Pyolitifd 


Generx 
14 
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Rußland 

XXX. Bullstin » rohen Armee, 
ttäne, den 3. Dei 
Du zum 6, Min. mar die Miriemeng vortrfh, ab hir 
Bemageagem iur Armee wurden min dam dem ıfoig andgm 
füret. Bm 7. ingann dir Kälte; wen Birferm Augentiite m 
werboren mir im jeder Mate mehrere Hunter Diadr, die auf 
dem Bissuseg umfamen. Dep unkrır Astucdt gu Beirut 
hazien mir Sen wire Ganallerie mad Brtilleriepferde einge 
bife. Die raffiide Armee aus Voigosiem Band unfem rue 
ton Hügel geaınäder. Dürer rede Müpıl gab dr Dpmarlonds 
Linie von Dlinst auf, und nahm Dir Binde von Warlden zum 
Zaiehanguatır friarr Operationen, Dre Haljer erfope zu Sm 
deal aın 9. Dieie Berbademiung tur Diabe, und rermutgeie, was 
Dur Jrina ıbam mürbe, Ge bart 1a Ihm andy fühlen, Ki In 

eine io abibralider Tabesjeit In Brmngtınz je Iren, 

mas eb tom dur meue Aufland Der Disge neilwradig. 
Deite vor dem Beinde je Minsk, adır weigcems an dr Ben 
vuyıns angelwnnen ; alfo brach er den 15. von Bmalmit auf, 
vs übermahtere sm 16, gu Araamal. Dir Mile, Die am T. 
sagrlinzen Hate, made plaglig, ud vom 1%, bie zum 15, 
und 16. qeges Der Ipmmamnie 46. Dis 18 Grab umim ben 
Behrinpunti. Die ige warm mir Wiatieis deredt; Die Kr 
walınie , Antillerin wm Zrainplmde kamen alle Mäder, wit 
zu Deaberien, fantern gu Zaufmber wm, Defenders dir Pferde 
a6 Aranfıria umd Deuifalend. Se firlen In mungen Tazın 
übır 39,009 Pferke ; unfarı Basallerie fand ih zarı sh Def, wur 
here Urhlirche un Transporte ohne Bufoanwıng. Dan mußte 
einen quien Thes umeer Ramenıs, unierer Menitien od Br 
denamitnal jarinklaffen und weunlatm. Dice am b. fe Iminr 
Arme mer am 14. im „leam fihe werkhletenm Bufinte; fall 
mr Warallirie, ohne Brrillerie, abe Lrasssortmind. Bus 
angel ar Wawalterir kannten mir mat auf ein Wiertellunde 
malt Parreriürn autiählen; und dos Evaniın wir ame Arı 
Eirie and Telne Esiacht wagen, und den Bri=d Irfım Aupet 
amartın ; man mefte marine, um m; Are Sdlagt 
— — se werten, die der Mangel au altion ge wär, 
un. piaterie; man mapte sen ge Rom tianrhr 













ie, entgangen erden, und be 
wu veimeniähe mals Rylenpen suchlank: DIN: BER 
— neh Dar ariplih vingefadenee og da 
RE sm ‚Ratilr 
SAitjalı nad dei bee u „ie 
ynlosın Inu on Ban; 


2 ck erih er we he Kat au 
Ian ne re Br 


Ssmlerigkriten nur neuen Ruhe. Der Belnd, tur auf den 
Strafen die Sparen Dub firdenlihem unde Kb, dus 
anf ber Tranbdiihhem Armee lafıte, Tuer eh je Demspen. Gr 
ummidtet alle Relomnen mit feinen Relsten, Die al bin 
Urabeın im der Dir jede gurädhleiberde Bahre ober Magen 
astboten, Diele werbttlide Ranslerte, Bir mir Liem mischt, 
und wit im Stande Ifi eine Doltigeurskenpagsie ps burabrer 
den, mader fh unter Degänfligung der kumikinde fartıher, 
Inteihm Hatıe der Beind Ihrfadie, alle erafihafıen Werke, Die 
er untersohm , gm berauen isn wurde won Wicänig, Dim ger 
ormäber er Mb aufgelellt deu⸗, gemachn, und verlor wire 
Une, Der Serren von Elhingen,, der mit 3000 Mans din 
Mattead Dildere, Yarte Die Wille yon Emslenat Im dir Bafı 
gefrerzgt,. Gr mode wmrisgt und befand fi im Eimer Beiclr 
höra Eige; allein er joa A site ber linerhendtenpeit, die Ihe 
⸗a⸗⸗t, brrast. Nahiim er dra Bıind bin ganım If, 
Ren. paburh von fh rarfernt gehalten, und ign Brükerig 
soritgrteiehen parte, madre er Im der Madt Aae Hlintember 
wrgung redie, ding über den Opror weh vmeiielte alle Bas 
eesnenaee dr Diintet. Am 10: gina Dir Armee Be Orla 
ver Dem Derpr, und Die zuflihe Brmer, ermütet und am 
Minasgehl Bat vmminteer, gab Ihee Brefue auf. Die An 
mer ans Bolponiın mar am 16. mac Ar⸗te gerüdt, unb mar, 
Faire af Borlon, Der Beneral Dombromst! werspeidigne 
den Brhtrafenf 102 Doridfew init son) Mom, Am 23. werde 
er bbrmwältiat, um genhtbigt Dirten Teilen zu räumen. PMum 
alına der Heind Über Die Birregpos und marlätrte auf Bohr; As 
Dirihen Tambert Hide Die Ananigarde, Das je Yldseria 
defbiölihe 206 Morps were Unlührung des Derjogs van Rrapie, 
hatte Defekt erhalten nah Baron ju rhtım, um ber Armen 
den Ilebergamg der Dersınma zu Däorın. Am 24. flief dur Dans 
sog vor Arase wir renden wen Beriflem auf die Disifien 
Sambert, ariffie am, flug fe, wann Ihr 2000 Orfanpenr, 6 Ra, 
nenn, 500 der vorppaifäen Memer jugebirige Petmapen ab; und 
wert den Briad wieder auf Da racher läfer der Burrjimaı Dir 
Oraeral Bortebm den Atem Muiraffiorrogäsnt peilhmere 
Pr dar einen Ihbere Yngıif der. Der Brier fand free 
Retrang wur Im Berbrenneng dar übe 100 Mfter 7 


Brädr. Abaterbifen hürle dee ind ale Hr ” 
Avtepe; dirier Miu IA 40 Matter berit; er 

vn  überbiufi fIn® pe⸗e Ufer don I 

Bat „'meltes ke iu din (hmer 

Dierk: se) rain Yan Yet: We 

* ‚m 

— 
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Dielfion und In Ihrre Orgeamart, gmep Braca Über dan Tief 
Tdlapın. Der Herjog won Araglo aing bimiber, Yan Fels 
an, und trieb ihm im Ahrtrm Cbefecher war Eh Her, Ber rind zog 
0 nad dem Birödeskopf von Bacilam gurid. Dre Weaeral 
Begrand , aim Ofisee won erden Derboml, marke fd, 
aber do aAae grfiprüg wermmdrt. Den garen 26 unb 27 
yinberh ging die Armee über den Tief. Dee Dur ra 
Brüsno, ber Das 9. Korps anfäpıt, halte Bafıhl 4 
rm Warfüe des Oerjeat von Arggie 8 folgm, Me Arcere 
Garde zu bien. -umd le wumise Düns Armee, bir dm 
folger,, ia Zaum zu balıen Dir Divion Partsnnaur wagte 
ben Haderab birleh Aura.  Am27. aarRi langte der Due 
sog von Belluns mit men Diwifianra buy der « von Stad· 
slonts am... Die Dividoen Partonzaur misrfchirte mit Ginbeuch 
der Rabe von Barifiem ab, (ine Brigade Meier Disllos, 
mehge Die Acriegaide bildete, und dem Aufisag hatıe Me Brür 
dın je verbreneen, brad um 7 lipe Adeade auf. Sie langse 
srlfhen 10 and 11 Klle an, fachte aber vrgeblih ihee aalke Bris 
ade und üheen Diviienigenwal, Dir jmes Drundea vor ihr 
abmanfdur wares, unb Bis fir sel dem Mage nice arirafm 
aeit. Ihre Macılorfhungen waren fradulen; man faßte alla 

bare. Mrs was man hirtem erfahren fonuce, Rt, ta 
Biefe arfle Brigade, die um 5 Like aufbracd, ch um Uße wers 
hear, Ach Mare Timda nice gurmender, mund ia Piefer Aichrung 
arıy bit deep Brandon jarüd, dat; Dafi Br birraf in Ber 
Kade, und vam Frefte erfkarıt, da wm Die Bruce des Feinden, 
die fir für Die Wachıfeuee Der frangbliihen Arımıe anlap, wer 
Sammelt hat, me fr wrrmethlich uinragt und aufgegeben matı 
wen id. Diriee jeher traurige reipum meh uns 2000 Man 
Infanterie, 500 Pinde, und 3 Ranonen gelvnrt daden. is 
sep ber Disificasgesstal [eg mist ben heinrs Roloaar gemehm, 
Sontera rinprim marfgist. Naybım die game Arms om 25, 
des Diorgens übergapemgem mar, 
dra Brätrmtepf auf dumm Ihmkrn läfer Befept; ber Serjeg von 





Meggio, und Amer Ihm bir garıe Armee, fanden auf dr 
zepies Ufer, Da Bacınam aerdamı mar, fo trairs bie Brmrın 
va ter Dina unb vo= in Werbintung, und vrrabs 


tedetea ulsen Angel. Um2y. mit Hebroh des Lagen lich ber 
Herzog von Rrzgie tum Radar melden, daher angrarifem mer 
dei eine halbe Eeusde nachher wurde ab auch Der Drrpeg 208 
Brdaus auf dam linken Uſer. Die Yrmer mat water bar Bm 
mehr, Der Oerzea vo» Oldingem rütte dem Deriog 2* 
ꝛ⸗, due Herjog won Teerife dem Herzog von Oldingen. Das 
Zruflen mwasde Iebhaft ; der Bein wesie ums von der nein 
Ealte wberflögein ; Der Ienel Damen, Bufrylabatir bir 
ziea Ruicajlierkivihen, bir zum yormten, an drr Dina tim 
Denia Kecto gehörte, Um Das die und Hre Aulraffler ı Regle 
ment in Dem mimlichen Rugmdiit mahawen, ma die Übetchieie 
Zuplan ie Maitungen Drang, wm 94 Gmisum des Feindes je 
durdteehen. Blıllid mwarde bafielbe gemarfen und Im Ueord⸗ 
mung geirapt, Dis tapderm Auirafliere burabraden neh und 
nah 6 Inionteeleı hareis, ad werdnune Die feladıine Kar 
wallerie, die Ipeer Jabanterie zu Dülfe fam; 6000 Brfangent, 
3 Bahnen urd 6 Kaponm felra In wnfere Gewalt. Der Dr 
;q von Beleno Ilch fonschirn Dan Feiud girihlede nahbrüde 
angreifen, Klug ign, maßeı ip + bis duo Wefpugme 
ab, und zielt ie außer Ransuenfhaßrmeite von dir ‚Brusde, 
Der Oeneral Urimont mider einen khlam Kavallerie Angrif, 
R Durlers Zerfen an der Berypsa hat dir welhmmilde Arm 
et gelimen Der Drupop von Reggie wurde yerenbri; aber 
Weine Düeffur If aägı gefäpeiip ; er anpirle, ains. Biinsrafngel, ia 


wielt Der Herges vom Belluns 


De Brite, Um felgmmbem Tage, Bun 20. Men, Hisbm mir 
af dem Ehlachtilde MDie daien zmetfin garen u. 17 
mäßlen, bir nah Wisst nun der mad Wild, Dir Birofe nd 
Zimst Ihuft Dur einra Wald lmd unangebaute Sünpfe, und 
Be Zrmiee hatte dort Aurhans Brine Bebunamiltel gefunden; Die 
Cerape nah Wilna binzepen Ari dur elm fehe autrs Band, 
Die Armee, obes Rayallerır, (dmah mit Mumition wrefehen, 


"wur Pinfslachaige Mäıite fhredlis rende, Die Hranken 


und Dermundeten oma I vielen Trcea mit fi Ihlereenb, bei 


„Burtte der Rabe Ihrer Dagsjlne. Am jo. Fam Das Darziquarı 


Eirr nah Pirdeien, Dat, Dep, meh Siahdl, den 3. mit 
Dirlonerfäne, mo bie Armee. bie enden Zufubsen aus bins 
ergieit, Ze verwende Ofisiere ud Eridaten und Alıt, 
mas le Armee beidige, epäd ve, wende nah Mina ge 
fait, Bogen, dab tie Kemer nördig wat Äpre_ Relsatjust 
allen, MA su erhelen, ie Rasallerie, Üfre Arnilerie und 
ba Jedrochen wirder mir Plertun zu _verlihm„ IA das Reialı 
tat der bisteripen Mrjäplung Die Repe ipr erfles Bedart · 
nif. Die Rrigtnochmentigkitten und Pfirsdr larpra an. Schen 
bat der Geaetal Baursier über 19,000 Remantepferde im wer 
faledenen Dips, Die Aenlurie bat Ipre Sisdofen derces 
set. Die Wenrwair, Dfipire sad Solteire Habdın bush 
Crrapazım wad Mangel fepe geältten: Miele dadta Ihe Oenät 
bar Bis Gimbufle iprer Dlerde, ringe bar Sintempalte Der 
Rebsten werden, Diefe Anien aus eine Drerägante Anyıpl 
ielbte Druie, Imgraiunss Gecarevrbese, melde Bio Erellungen 
wufsahmen, mad wermundes Dfizirre auf, bie aber Dorfidt 
marjiirtem, um ſſa lieber der Brfahe amsfegen, ale ruplg 
uns ml dem Rauvaps fortjlehre wolten Die Berichte der 
Wersrale , melde Die Rarss fommankirm, merdem Dirkmlaer 
Dfiiyiere und Somaten, die o am Dreiflen ardgereiden pas 
Inn, und Drau nähern Hergantz aller Dir dratmärtigen Greig, 
uifie befanae mebre. Day allen Heim Briprguagen manldirte 
Der Reiter rip im der Witte frizer @arbe, Be un 
tee Sufögrung bed Diarfhalid Dresegs von Ifrier, bie Im: 
farteris unier Amfüprang Fer Derjogs won Danpig. Blur 
leid maren mis Der won pre Warde am den Tag gelegten 
irn Etimumeag zufriden: wigte Pa fen bereit überall 
ge merfdiren, me Ne Umfbade e6 gefabeer hörten; Imdrfe 
jen marın Bir Hınkände immer fo, Daß Ihre biafe Wepenmart 
eläte, und fir nicht ia ben Mel Fam Fi zu fhlagen Dee 
Se von Meufcatel, der Orapmanfaall, der Groilalinnetflor 
und ale Adjubanzen und Mühtärefislere vom PBallmlichen Def: 
Otaar, begleiteten era Be, Malıfl, Unfee Ravaleıle mar 
fo mbriem geworden, Def man bie Dfisieme, dunm neh 
ia Pferd übrig war, jufanımrabrisgen Tonsze, um deranı 4 
Gempagnien, jew von 150 Wann, go binden, Die Generale 
zerfatun barig bie Stellen der Altimilfler, und bie Oberfim 
Die Seeden der Babalterneistern. Direb Heilige Weldermabır, 
unzer Unfigrang Des Generais ronhp, mad anter dem Ober: 
Befapl ven Rinige won Mrapel, verlor Dra Ralter, mepin + 
ih euch brgad, alt aus dem efigie. Die Seſundheit Er. 

Malrhät war mla Bıfer, _ ei i 
Em $. Dil kei & In Franpkflfäen Blächen, vr 

meie der Railer Im Dauniauartler von ireganp Den 
on Nespel, Den Biekinig, den Firlen von Rrafatet or 
Die, DU le Yerjöge van Eidlagen, Danslg, Tersifd, bez 

vor Gtmühl, den Derjög von Yilsiem und fehte für 
talß, Daß ee fra Alnia von * gu feinem 

bunatenant eomanmt Habe, dm bir wire der Aren. 
om Japengeit gu Tomnanbiren. h TREE 


yo ? 
8 “ 
ERHSEFITEFT, 


Dr: „Dir Gerelecht der Merfä von fg, 

wad Belluno Harte wicht fawüıl mie Dir won m Bommende 
jeltttem, und jene Betmre war eb, melde gi Donſa ⸗⸗ to 
Se fe glinıende Angrifte ausfühere. Der Hirfl ven Bsmen 
wewberg vınb der Maris von Zarımt doden a0 du 


einen Imprfanten And, Wir Sehen tägl 
Dlasufäaft, fe wir Pmmicionsr und 


Die wid Dh —— Gabe a 
is Mähigern Stande bränten, ed 

we ——* Relt⸗na, Poim, . ——— 
De⸗is · Band, bie alle gu einem res · Buflem wereinigt 


Mind, gemägern aian feldr Malte won Hülfequrlien, def «# nur 
lAs ier Anftringungen dedarf, ums ale zu amikhridmaben Dpm 
retienem den gemetnfomen erer mörhige Mira pefamı 


mm ja wm. a due Befrietigung mm 
ferer beingendfira Badinfaiffe in der Mäge; Die Dosgayime and 
shlafer am Minken und am dur Wribkl find amgriäli:; 
wird Durjendgen Mnflreagungen toten, dis Kine 
und Hell era. Dur? von 80 Milkenm Gem 


Tomiter gu Deiregen; mer find mo 15 Diliemm Palm; mir 
Brge ſa am Dusgange elere Ramgpfrs gerıfeln, me bie grrede 
tefte Sea⸗ Dur die racihieteme Habselrgenpeit am Aratı uud 
Talent unterkigt win.” 

Je Joormal de Parſe Tine man folgende Betradtungm : 
„Die Ragrisren tm upon Beletin won Der graßm Armen 
Poren nur Den Ruhm, marmst Dirfeibe fi Im Dlılım Beidyage 
Brtedt dar, und Pie Demanbrrung, melde bie Helden 
Stantpafrsgtrit mu? Das Crabe te Aeiſero einmöpen, premige 
wen. Maätem Pe die Muffe Im pwanııqg Befräten übermme 
Der, umb fie aus iger alsım, In Acht geisgtem Haupıflabt wır« 
rider harte, muften unfıre Zapfen ea gramm bie Dite 
winer aufsrerdracägen Adlie mad die Mambait einen —— 
wern Rllımas Birepken, Drama Ätvuftienen Ar, tray aller mie 
rad einen Arylasd, Mesfhet am Monisien, on und 

je elktienem „ Me Diaberalfie, wand Anden ih 
dept im der Hape Ihrer pahkıeiden Magayme. wibe mem 
Bine = ber 8 — wo Weltider, tie fi an 20 
E doaden [27 mi mir Diefem Bentwärtisn Bul, 
Yerin wurgeihee Ihm, Mb IE Kin Runfinert 


m erfirs u fo erzählte Zensphen dem ug 
» To Farb Gate fee Gomminsarim mluber, 


Inte» Eandet, In adıt Zapra derc bis Ahite Ihrer dec. 
beein, Ip Zranspertmittsl und bıymapı Ihrer ganıen Gancdı 
berle beraubt. m dirier heiritten Tage brüdt Das Brake ib 
Cosvrraint Urs, ſede As voraus, umb fergt für zuerman 
tete Dälfsrttel. Die Brinde, ge Derem Ganiten feihfl Die Ufer 
mer (ld werbänten, werden überall u" 


Sawurtate 

die Oprrasienen endlgra mit rinım glänjenten Binge, dur alle 
et zerlbruut. Dam Meht jene „heliige Ehaae,” bir and 
ipfen, ber Ausmapl von Zariıın, julammımandent MR. unb 

Die mitten unter fahren jene 


H 


wangehaiter hat,“ fo 
len; und man Meibt äbrıgragt, Beh mir einem Token Du 
und mit einem folen Anführer der Zi Did Atl⸗g· 
unge fern Bann, rider gänkiarn Wrrpäitnige kennien 
Dis Aufim weg! mmarten, um Die fransbfidhe rer zu wer 
wicdtra? Siab fir Dur ermäbrie Truppra, abne Goraırie 
wud Yerlreie dbrmnndın meiden, was wird Daza gıfdrhem, 
mens birfe Zraspem, mride Ihem jmpt proßentpriie ihrem Werı 
Taf erfept 9 

bear Die 


FF 


jeden, wider efınde ju wefahern anfangen men 


res stiiäre RMrid. 
Dieaisvur vom 20. Dry. pl Artikel. 
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Se. Mäj. der Raifer- find geftern Abends um 11 112 Uhr in 
Paris angefommen. Sie empfingen die Prinzen Großdignetais 
ven, Die Minifter und Groß + Difiziere, 

Der Herzog von Gadore hat den Eid in die Hände Br. 
Majeſtaͤt als Interims Miniſter Staatöfekretair an die Stefle 
des Brafen Daru geleiftet, welcher bis auf weitern Befehl bey 
der Armes Bi-ibt, um die Zunctionen eined General + Intens 
Danten zu erfüllen, 

Se Mijeftät Haben den Bifhof von Nantes, einen Ihrer 
Almofeniere mit der Verwaltung Ihrer Kapelle in Abwefens 
heit Des Groß s Almofenierd beauftragt. j 


Das Journal de Empire fügt der Nachricht von der An: 
Bunft des Kaifers noch bey, daß derſelbe fogleih Se. k. Hop. 
den Prinzen Erzkanzler rufen lief. Diefen Morgen um 9 
Uhr wurden die Minifter zur Audienz gelaffen. Um Mittag 
verfündigte der’ Donner der Kanonen die Ankunft Sr. Ma. 
in feiner guten Stadt Paris. Als Se. Maj. einem Augenblid 
zwilfchen 2 und 3 Uhr auf, der Teraffe der Tuiferien erfchies 
nen, ertönte die Suft von dem Rufe Vive l’Empereur! 


Bon dem neunundswanzigften Armeebulletin wurden, nah 
Verfichernng des Zournal de Paris, am eriten Tage 50,000 
einzelne Abdrüde zu Paris verkauft. Erwaͤgt man nun nod 
die große Anzahl der Perfonen, welche die Zeitungen oder die 
angefchlagenen Bulletins gelefen hatten, fo ſeht man, melden 
Ichyaften Antheil Das Publitum an Diefen Greigniffen nimmt, 

Die Ralferin fuhr am 18. Dez. gegen Mittag mit dem 
Könige von Rom im Gehölze von Boulogne fpazieren. Da: 
mals: wufte man im Publitum noch nichts von der nahen Au, 
funft des Raifers. — 

Am 16. Dez, meldet die Fraukfurter Zeit, Abends ums Uhr 
traf‘Se. Maj. der Kaifer zu Mainz ein. Er verweilte nur 
einige Augenblicke, um einen Thee zu nehmen und den Mars 
fall Herzog von Balmp- zu fprechen, worauf er feine Reife 
über Metz fortfehte. j F 


Großbritannien. 


Beyde Haͤuſer des Parlaments, meldet der Moniteur, vo⸗ 
tirten am 7. Dez. auf Antrag der Miniſter dem Lord Wellinge 
ton zu Belohnung feiner Dienfte einmüthig eine Summe von 
100,000 Pf. Sterl. — In einer englifhen Zeitung las man 
folgenden Brief eines Dffigiers von der Kanalflette, datirt auf 
der Ban von Douarmez, den 3. Des.: „Wir liegen hier 
vor Aufer, und werden drey Monate auf Diefer Station blei⸗ 
ben. Am 28. Nov. refognossirten wir den Feind; er bat 6 
Linienſchiffe, 5 Bregatten und 2 Korvetten vößig fegelfertig 
und im Begriff In Ser zu geben, auf der äußern Rhede von 
Breft. Sie können denken, daß mir immer Auferft- wachſam 
find. Zweyen Fregatten iſt es am 25. Nov. gelungen aus 
der Qoire auszulaufen; ohne Zweifel find fie auch nad den ame: 
rikaniſchen Gewaͤſſern gefegelt.” — Zwey zufüfhe Öffisiere wa⸗ 
ren bey der Admiralität angefommen. . 


Der Moniteur enthält Folgendes aus engliſchen Blättern: 
In feiner Sitzung am 8. Des. bewilligte das Unterhaus 140,000 


Matrofen und 31,400 Seefoldaten für den Dienit des laufens ' 


den Jahtrs. — Zu Reicefler wurde eine Petition um Frieden 
verantaltet , welde in 14 Tagen 2000 Unterfäriften erhalten 


busen fol. — Wegen der ungewöhnlichen Tätigkeit, welche 


man in dem Hafen von Gherbourg bemerkte, war am 5. Dez. 
Die zu deſſen Blokade beftimmte Eokadre won Portsmoutp auf 


ipre Station abgegangen. , In dem Augenbllde, Heißt „es im 
Morning» Epronicle vom 30. Nov., wo fi das Parlament 
verfammmelt, liefert das minifteriehite unferer Fournale, der 
Gourrier, einen Artikel, welcher merkwürdige Details über 
den Zufland der Partheven in England enthält. Es iſt genug, 
daß man weiß, aus welder Quelle diefer offenbar unter mints 
fterielem Ginfluß gefchriebene Artikel Fonımt, um ihn mit Be, 
hutfamteit u leſen; allein man findet darin einen Fingerzeig 
auf die naͤchſt bevorjichenden Spaltungen, welde unfehlbae 
zwiſchen den Perfonen, die jegt auf unferer politifhen Scene 
eine Rolle fpielen, ausdrehen müflen, und einige von den Bes 
fuldigungen und Behauptungen des minifterielen Gourriers 
werdienen bemerkt und im Bedächtni behalten zu werden. Seit 
einigen Jahren, fagt er, find ans den beyden großen, unter 
dem Namen „Minliterial»: und Dppofitionsyars 
they" bekannten Partheyen , untergeordnete und Zwiſchenpar⸗ 
theyen entitanden, die zwar immer einige Aehnlichkeit mit dem 
Stamme, aus dem fle entfproffen, behalten haben, aber doch 
harakteriftifhe Merkmale, die jeder derſelben allein eigen find, 
an fih tragen. Ein Sagriftſteller, ber den Urfprung biefer 
Darthehen von Pitt's Tode perfhreibt, ſucht den Grund ihres 
Enrftehens in der Abweſenheit diefes überlegenen Geiftes, der 
ben Lauf der Begebenheiten leitete. Disfe Parthepen find- die 
Burdettiften, die Parihey von Wellesley, die von Wilberforce, 
wenn man einer Parthep, die fo. wenig von der fogenannten 
Minifteriellen abweicht, einen befondern Mamen neben darf, die 
Dppofitions : und die Miniferiol « Parthey. Die Burdets 
tiften. Diefe Parthep würde gewiß gefährlich fegn, wenn 
ihre Kräfte und ihre Talents eben fo furdebar wären, als der 
Bmwed, nad dem fie firebt; allein fie beſteht aus mittehmäßigen 


Köpfen; fie thun dem Parlament Die Ehre an, zu glauben, e& 
‚habe nichts mit ihnen gemein; fie fcheinen entihloffen zu frpn, 


Das Daus wicht mit ihrer Gegenwart zu beläftigen;, fie haben 
nicht einmal Energie genug, um den Haupttheil ihrer Rofe in 
der Taverne zu fpielen ; fle haben ſich entfhlofen, Öffentlich ans 
zutündigen, daß fie ihren politifhen Öltedermann (Sir Frans 
eis Burdett) nit mehr im Triumph umberführen werden, 
und diefer Dann: „Euglands Stolz und der Ruhm von Weit: 
Minfter " wird Hinfür fo ſtumm und fo verborgen bleiben, ale 
der Dalai: Lama von Tiber, Der Gourrier Barafterifirt nun 
Die Parthey Wellesley in folgenden Ausdrüden: ,, Diefe 
Parthep affectirt ſeit einiger Zeit ein Anfehen und einen Ton, 
Die eben fo fonderbar als hochmüchig fcheinen müffen. Wenn 
man den ndividuen Diefer Familie und Diefer Parthey glauben 
wollte, fo find fie die einzigen Menſchen in England, welde Eins 
ſichten und Unabhängigkeit beſitzen, und weil fie nicht Minifter 
Sind, fo gibts kein Heil für die Nation, pre alten und wort 
reihen Anhänger fagen, fie fenen durch Grundfähe und nice 
Durch irgend eine Spelulation verbunden; fie fländen nicht im 
Reip und Bliedern, noch unter den Geſetzen der Subordina 
tion, fondern hielten gleihen Schritt, fo lange fie nicht vers 
ſchiedener Mepnung find, und handelten übereinftimmend, weil 
fie onkureirend handeln, und nicht, weil Me gehalten fevem, 
fo zu handeln, Abgefehen von der Abgeſchmacktheit Diefes Ger 
Ihmwäges, find wir überzeugt, Hrn. Gannings wapre Oejinnun: 
gen errathen za haben, wenu wir fagen, daß er zu viel Zart: 
Gefühl hat, ale dag ihm’ eine ſolche Schmeicheled nit rdels 
haft vorfommen follte. Der große Zwei der Wellesien’s if, 
Hrn. Baining in ihre Abſichten hineinguziepen; weil fie wohl 
fühlen, daß jie ohne ihn nichts thun koͤnnen, ift er der Gegen» 
fand iprer Shmeigelepen. Dem ſey, wie ihm wolle, wir 
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tbanen nicht umbin, im Namen aller. Staatsmoͤnner des Rönige 
Reichs und Hen. Ganning's ſelbſt, die Anmaafung der Welien-⸗ 
ley's auf den ausfhliefenden Beiig von Unabhängigkeit der 
Grundfüge und des Benehmens, gleih als ob andere Leute 
nicht auch vom eben fo ehrenvollen Grundfägen geleitet würden, 
als übermärhig und ungegründet zu verwerfen. Das Ziel, nach 
dem fie teachten, iſt die Macht; fe ſtreben mit glelchem Schritte 
darnach, mie fie von Demfelben Geiſte befeelt find; aflein man 
fage uns nicht, daß fie von einem ehrenvollern Motive, als 
ihte Gegner geleitet werden, noch daß Di: Wellesleys irgend 
etwas (außer ihrer Eitelkeit und ihrem Gigendünkel ) beſitzen, 
mwodurd fie fih von allen übrigen Menfhen und allen übrigen 
Pautheyen unterfeiden. Wir find weit enıfernt, rn. Gans 
ninz dieſe ſtolzen Anmaaßungen zugutrauen ; ed würde und ſo⸗ 
"gar wundern, wenn er ſich nicht bald übel mit den Männern 
flehen folte, Die ſich fo fepe beeifern, fie auch auf ihn zu woͤl⸗ 
jen; denn gwifhen ihnen und ihm it ein großer Unterſchied. 
Wir forehen Hier nicht allein von feinen Talenten, denn in dies 
fer Hinficht getrauen ſich die Wellesley's nit einmal einen Ders 
gleich aufzuteilen; Hr. Ganning if ein praktiſchet Politiker, 
Die Wellesley's find bloße Theoretiker; riefenpafte Projecte, nad 
den Maafitade ihrer Prütenfionen entworfen, nennen fie Pros 
jecte voll Weispeit und tiefen Einſichten; fie erinnern uns wis 
der unjern Willen an die Anekdote vom Familiengemälde im 
Wicar of Wabefield, welches dieſer ehrlihe Mana und feine 
Frau nah einen großen Maafftabe gemalt Hatten, ohne, des 
vor ed fertig war, zu merken, daß fie Leine Stube hätten, Die 
groß genug 2. das Bild aufzuſtellen. Auch erinnern die 
Wellesiey’s mit ihren großen militärifchen, politiſchen und finans 
jiellen Plänen an die Scene zwiſchen Glendower und Hotspur, 
so Weißt du nicht (fagte Glendower zu Letzterm) daß ich die 
Beifter .aus der Tiefe des Abarundes citiren kann?“ ch 
kann es aud, ermiederte Hotspur, und Jedermann Bann 
#5; aber kommen die Geller aud, menn wir fie citiren 7 
Der Gourrier fpriht nun von der Wilberforcefchen Partep, und 

eſteht, daß er eigentlich unrecht habe, fie von der Minifterial: 
a zu unterfceiden, da fie in der That mie wejentlih vers 
fhieden waren ; diefe Parthey bedarf alfo keiner befondern Dar⸗ 
ftelung, und der Gourier wendet ſich fofort zur Oppofition: 
„Eine in Mißkredit gerathene Patthey, fagt er, feit fie, ſich 
bald an die Burdettiften, bald an die Wellesley's anllammernd, 
allen ſchmeichelnd, und von allen verachtet, nicht mehr auß eis 
genen Kräften ihren sigenen Gang zu gehen vermochte, gieriger 
nach Staatsämtern ald jemals, und mehr als je davon entfernt, 
welche zu erhalten. Wenn man sinem gewiſſen Journal Glau⸗ 
ben beymeſſen mollte, fo müßte Bord Grenville gegenwärtig 
als das Haupt der ehemaligen Dppofltien berrachtet werden ; 
aber mo findet Ad dann ein Platz für Lord Grey; und würde 
fi diefer wohl dazu verliehen, zum zweyten Range berabzus 
fleigen ? Dder beſtehen vielleicht Mißhelligkeiten zwiſchen dem 
Kopfe der Grenville's und dem Schweife der Fofiten ? Ueber, 
haupt bat die DOppofitionsparthen bey den Wahlen eine Nieder 
lage erlitten. Hr. Tierned ift wicht im Parlamente; Pr. Brougs 
ham und Sir Samuel Romillg find verworfen worden; aber 
es geht das Gerücht, daß fie von einem Flecken des Derjogs 
von ..... ernannt werden follen. Mir find weit entfernt dies 
zu glauben; bey der gegenwärtigen Sigung muß man gemär; 
tig feyn, daß diefe Parten es fih fidher zum Geſchaͤft machen 
wird, den Saamen der Zwietracht zwiſchen dem Miniſterium 
und deu MWellesiey’s zu firduen. 
machen; ſchon jegt beſchuldigt fie die Minifter, Bord Wellington 
wicht genug, und mit zu großer Sparfambeit unterftügt zu bar 


Darauf muß man ji gefaßt‘ 


ben; fie ſucht Bord Wellington zu bewegen, feinen Abſchled zu 
nehmen, und dadurch Die Regierung gu depopularifiren. Kön⸗ 
nen Die Minifter bemeifen, daf fie dem Marquis Die nörbhigen 
Mittel an die Hand gegeben haben, fo wird die Oppofition den 


Bord Wellington angreifen, und feinen erworbenen Ruhm bes 


kampfen. Die werden ihre Hauptkunſtgriffe fegn. End ich 
koͤmmt der Gourrier zur Minifterialpartep, wo er denn, fagt 
das Morning Ehroniele, freglich etwas zu unbeſcheiden an den 


Tag gibt, unter welchem Einfuß er ſchreibt, und aus welchen 


Abjichten er die übrigen Parteyen dergeftalt Earakterifirte. Er 
erEiärt, daß die Minifter Das Zutrauen des Prinzen und Des 


Bolkes mehr old irgend eines der vorigen Miniflerien genößen, 


welches fih in den Debatten, die num beginnen werden, jeigen 
muͤſſez Debatten, bey denen wir fehen werden, ob die Anti« 
Minlfterialredner zu einer fo verrufeuen Parieg gehören, und: 
ob das Benehmen diefer Minifter wirklich der Ausdrud des 1 
gemeinen Willens, und dem wahren Intereſſe unſerer Politi 
unfer& Handels und unfers Wohlſtandes angemefjen war.’ 
paniem ' 
Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Sun vom 5. 
Des.: Nah Briefen aus Cadiz vom 19. Nov, hatte man da⸗ 
ſelbſt Nachricht erhalten, daß der Prinz = Regent von Grofbri« 
tannien dem Lord Wellington Erlaubniß ertheilt habe, den Rang 
eines Dberbefehlhabers der fpaniihen Armeen angunshmen, 
Zwifchen Wellington und der Regentfchaft herrſcht das vollkom⸗ 
meafte Ginverftändniß; legtere hat auf des Lords Empfehlung 
das Kommando der. 2ten, Zten und Aten, Armee dem General 
Gajtanos uͤbertragen, welcher den Titel eines Dbergenerals der 
füdligden Armeen führen wird. Das unmittelbare Rommande 
von Balleiiteros Armee erhält Elio. — Lord Wellingtons 
Hauptmacht fland am 23. Nov. ben Fuente Guinaldo. Soult 
folgte der engliſchen Armee auf iprer rüfgängigen Bewegung, 
und drängte ihren Nachttab mit Borfict; indeſſen ſchien er 


“ entfchloffen bep der erſten guͤnſtigen Gelegenheit die Engländer 


anzugreifen. „Wir halten dennoch eine nahe Hauptſchlacht für 
nicht wahrſcheinlich. Man erihöpft ih in Mutbmasfungen 
über Wellingtons künftige Operationen ; einige glauben, er 
werde ſich tiefer nah Portugal pineinziehen; Andre meinen, er 
mwerderan der Graͤnze ſtehen bleiben, Unſers Erachtens wird 
Diefes von den Bewegungen des franzöfishen Marſchalls abhäns 
gen, Solange diefer in der Nachbarſchaft von Giudad: Rodrigo 
ftehen bleibt, fo daß er es belagern Bann, fo lange wird ſich 
Wellington nicht entfernen. " Vermuthlich legt er die Armee in 
der Gegend von Zuente-Bulnaldo in- Kantonnirungen. Die Ars 
mee bekommt nah und nad Berflärkungen. und Zufuhr von 
Militärbedürfniffen über Liſſaben. F 
(&bendaber vom 9. Des) Nach Berichten aus Gibraltar 
ift die erfle Divifion der zu Alicante verfammelten Armee 
am 20. Nov. von Dort gegen Balencia aufgebrochen ; die zwehte 
Divijion follte am nädhften Tage folgen. Das Kıfle Regiment 
hat ein leichtes Gefecht mit den feindligen Borpoften gehabt. 
Genetal Maitland war bereits in Sizilien angekommen; hinge⸗ 
gen erwartete man von dort jeden Augenbikf den Lord William 
Bentin? mit 4000 Mann, um das Kommando der Armee zw 
übernehmen. (Mach einem andern Artitel aus Falmouth follte 
Lord Bentin? wicklich ſchon mit 53000 Mann fizllianifhe Trups - 
pen und mit 2500 ‚Engländern von Palermo zu Alicante anges 
kommen fegn.) Zu Sarthagena fohrint das aelte Fieber 
ganz aufgehört zu haben, nahdem etwa 800 Menfchen daram' 
geftorben find, Die Hrankyeit war aͤußerſt anfledend; aber' 
Niemand murde zum zweytenmale befallen. Die im vorigen 
Jahte genefenen Kranken blleben dieſes Jahr frey. Der englis 
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will fisem jun Mlhnen dar 

fell froh, feiner —32 17 

bie — 2 Grata, Die or Halb ceedecad daib 
but, tunaod; hakln gefäict werden. 

Or —— ee haͤn ſeigea dee Sateiten aus — — 
ve⸗ 10ir mber, auf dem Stetercnan, über 
wurdm be Grrläniffe: ie am Die am 3 Se 
a img von bım Durjoa Don Gladab . Nabrige (Mar 

wie A Brtıpl in, Dad die gange'am Tao Arpmbe 
are wach Altrafilien yarblörhere Selle, En rohen Ihmer bin 
Derdın zu fälldern, der Sb auf dire unmmarteie Derfür 
jung der Regerungsbramem sub aller Ginmohner bumidtigte. 
re ſalen mur an feine elgene Eiherpeit zu denken, die Jumta 
nee fi auf, und ber —— eh nie Bngrige andiaga 
8, da der Belad Im Begriff Ride de Die Exade elnyuräden, 
And bas Opfer iger Perſaen —— drum mwÄrde, fle brichlafr 
fen Histen, id am rlem Det pa begeben, won we aub fie Ühre 
Brirple frepre ir —— * — Dene glaube mm 
feR eBgemeln, bir Frangefen Blsben Der aDiirten Ars 
ine ihmmättigt, Ginige a and von einer Micbrrlage 
der englilen Armen im Bicaflillen, eud ob fi alrch am 30. 
des Diergenb dab Veit aber legend Aa⸗ Urt ven Regierung 
Driemb, wudb wrder für dir Blderbrit der Orlängnifie mod Der 
Boitäiee geiarge war, Pe gie de⸗ Beir DiebRal, und wire 
Drönragiwldriget. Dar Hamwillın übrr dm von den Raführern 
thögeleffern Anfhlogpeitel war alerdiege graf, aber ar äuferie 
Ir wider dur Seiäerp nad derch font beancuhlgende Zrmıpı 
teme. Dir Brgdra Zitaten mare Die erfken, melde dal Dell 
im Brig Ihpm; iur u . der Renibors falgne Ihrem 
Brafeörle, m #4 au Pinne von er 
und großmörtigen —— melde der Geſfede —— 
I" dee Dr der Sadt anf Im Bpirle ſeden 
Mer⸗ bliden: Don P. &. de Boraanda, De m. 

# Oorbia, und D. Briarte, dir rizmichig dem Ad 
unser id, Den Barsasda, pam 22 gertealdee 
ten, Am 31. wurde auf allm Piägen ein Seitt las 
‚m Bas Bolt par Mube unb gehen @eiregung alleh 

jerprhendım zu ermabaen. Am 1. te Borzem, nad 
er alle aftiete Treppen feet marım , erihlen eine franpdäfdee 

Amartzärde var dem nad Tohde führenden Ipaer; der am ide 
wer Spige flebende Ober fadızte Dam Wicheer. ins Deputar 
Pen ter Janta ging Ihe entgegen, und es murbe eine Radriht 
wm Puntum esgriälsgra: nohtem ©r, Mairkit im Bearkf 
Pirden, mit einem Diele Ihrer Truppen ia pre Haupıfladt 

'yaträren, fo ermarteren le anf rim Brit umafargen * 
‚reden, tie Den Ele befarkmden wäterligem Befienungen ans 
'gensefien wire. Am Ahead dee weni Tegee LIT] 
rupgen ein, wad dis Murmisipalleit wurde eingeleht, Am 3. 
Werden bie Mitglieder der Werkdonpöfe ernannt; aber am Strm 
rödte Der Marfball Bault im Folge ein arpaliman Drorie 
Dur Das Ihar von Ohaabarrama mach AltGaliim welter, und 
2 die Murfgık Dauchum birb mit der Dielen Dromt gu 

in Au 


Die Bojeite De Frange meldet ma Beridem aus Disterla, 
Wie Firmen wen Dortagal, wilder neh durch einem Ziel der 
Rasaflerie ber man weeflärte fen, fahre fort — 
Der deſe Ranaleıie Tommandırınde Geecrret Bafırriere,, ber 
Bad vimen Ctur; wem Pfrsde Idrtser -beihäbige werden If 
darge au f$ wicher m ö 

zen .n 

Die Mörizsberger Belrung enehbt Zoigrabes anf Röniate 

Yarg om 7. Du — tee Dr Oberfl Aus 


föle von Montiräiin , bung din und Miedanı 

©. Dmdl Kater —* ven — 2 vlfer je eben yim 

achriht von +lmem Siege dep Bererjina, 

weldun ber * a wo. Monats über Die Serriahgtm 

— de Metrale Tanſdaref und Bes, Tii⸗ofela st: 

beaem get, An Diefem eirig merkmärtigen Kagr deden I 
Rufın & Yabren und 12 Kanımes weiten, ud 


1] , Die Armee fahrt mach Zolina verit, me 
Re 54 dep dem jahlerihen Magazinen won den erbalbrire Eiea: 
vagen ırholem wird, Zmwm Teoe wor Kiefer Afalee mern 
Die Rufen, welche gejtsungen warden, Bir Bräde dep Barıı 
few in die zu pafinen, ten wöhen Eye iger Bagage je 
södieflen. — Der Gpef dis Gmeraibabe dire Gonminemrath 
vu Preußen, Gardinen. 


Dinsemerk 

Die Hamburger Eraası » und: Ortrhrie Jeitang enthält: Feb 
endeh aus Regeshagen, vom 3. Dr! Dir Durd fl bie yo 
Sail Deurn feit nigm Tag froren,, umb term Dir Kir 
of rin paar Tage fo Mark anhält, jo wirb man won Yler auf 
tum Ei mas Edmrtun überfommen kinnm. — Gins refülde 
——— vor 44 Ranenen, meide jiep Mai Ing ber Jul 

‚ea wenleren, If pr angefeumen, 








zanst Bu —— Zargen 
28. t aufgepotenem 
23 Belübbe, * Oder. 
ten 29. Das: Minma voun Barnpelm, 
—* alides Eheater en dem Dfer- Tper. 
Pag den 29. Dry. ı Rarolus Mognel, 








610. Dart ins alıgminih: Wertohn ng 
J ine allergm thörfung der 
@reral ı Polltiretiien vom 2% Das 1. 9. ———— werden, 
def cine der in bee Date bresmal buflehumben Dofimageuniahn 
tem zmifden Diüncn und Regiberg über Dir 108 277 
hitet werde, um auch Dirfe Segemb mir der allgemeinen Pol 
mwogend - Anfalt In Brbisdung pa fepen. 

Dirfen wirb birmit ht Arm Bunlapr Iukannı gemade, dui 
vom Yinfrigen Yapır angtfangen am Dfraftag Morgens 5 Ip 
dur Poltmegen nah Birfimtelntuud und Teerding 
werke, und am Arepiag Mobis Dahier minder einineffe, 

Dünen dra 21. Du, ı012. 
Rinigl. baler. Ieigetcien faprenbar P ofen 
[-7 TI 778 


Sährannen: Zngrige vom zarten Des. 1812 
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Betanntmahundg. 

1610. (5. ©) Georg Löſch, Kiftlermeifter in Menhaufen, 
ih geiinnt fein befigendes gemauertes Haus mit zwey gewoͤlb⸗ 
ten. Kellern verſehen und 194 Tagwerk Hausgarten, 4 1j2 

- Tagwer? Angergründe, dann 4 Tagwerk Gemeimdögründe aus 
: fteper Hand, unter obrigfeitlicher Leitung, an dem Meiflbies 
tyenden öffentlich gu verſteigern. * 

- »Raufslufige haben ſich am 31. dieß im Wirthhauſe zu Neu⸗ 
„haufen Nachmittag 2 Uhe einzufnden und ihre Kaufsanborhe 
gu Protetoll zu geben, 
Den 9. Dei. 1612. i 
Röniglip: Baierifhes Landgeriht Münden. 
i Öteprer, Landrichter. 





Bekanntmachungzsg. RE 
1650. Der penjionirte Trabant Michaei Petuel, ging 
anlängit mit Zod ab. Um deſſen Berlaffenfhaft geſetzlich ver: 
handeln zu können, werden alle jene, welde an Diefer Erbſchaft 
eine Foderung oder aus mas immer für einem Reatögrund 
Anfgeühe zu haben vermeinen, unter dem Rechteuachtgeue hies 
mit vorgeladen,, innerhalb 530 Tagen um fo gemttist bey der 
unterzeichneten Stelle ſich zu melden, und ihre Auſpruͤche geis 
tend zu machen, als fie fonft damit präfludirr werden würden. 
Münden, den — 1812, 
‘ 


Röniglihsbaierifhe Gommandantfhaft 
Behr u Dw, General : Birutenant. 
Rappolt, Auditor. 





Edittal Borladung. 

1622. (3. cx) Der Magdalena Stockinger, nunwehrige 
Schäffer Zehendmaierin ta Unterföhring I eine Obligation ad 
506 fl. abhanden geloinmen, 

Die verlorne Dbligation ad 500 fl. lautet vom 1. Zul, 
1806 auf die Eönigl, Bräuverwaltung in Münden, der ur 
fprüngiiche Gläubiger und DObligations » Eigenthümer war die 
Sufanna Hagen, fie wurde aber beym koͤngl. Bräuamte den 
5. Dft. 1810 auf die drey Rinder erſter Ehe der Magdalena 
Stodinger , nunmehrige Schäffer, Behendmaierin in Unterfügs 
ring eingefchrleben. 

Das Fönigl. Landgericht ſodert auf Bitten der Intereſſen⸗ 
ten dem allenfalligen Inhaber dleſer verlornen Obligation ad 
:500 fl. auf, fi innerhalb ſechs Monate vom heutigen Tage 
‚an beym unterzeichneten Landgerichte um fo ſicherer zu ftellen, 
and feine Anfpeache auf Die Urkunde darzuthun, ala auſſer defr 
fen diefelbe nah Verlauf diefer Zeit ohne weiters amortizirt 
werden wird, 

Actum, den 16. Der. 1812. 
Königlich » baterifhes Landgeridt Muünchen. 
Gteyrer, Landrichter. 


1628. (2. 5) Die bey der Diefferitign Aushebung und Affen, 
Hrung der Militöepfiichtigen von den Alters Klaſſen 1790, 1791 
und 1792 fih nicht geitellte 

1) Kaver Lampl Bauersfohn von Herſchnig 
— 2) Mathias Bauer von Ranfee feiner Profeifion en 
Schneider 

3) Leonhardt Widmann Bürlersfopn Yon Nuering merden 
hiemit Öffentlich aufgefodert fih binnen 4 Wochen 'vom 15. 
dieß angerechnet bey unterzeichnetem Landgericht als Gonferiptl: 
ons + Behörde oder den Bönigligen Gonferipitond ‚ Rath 
in Münden um fo ſicherer suftellen, als fie fonft nad Verfluß 


folder Zeit ars wiederfpänflig erklärt; und ma 
tions Geſetze behandelt — — ——— 
Den 18: Dez. 1812. 
Königl. baier. Landgericht Starnberg. 
Daindl, Landrigter. 


— Edictal»Borfabung. i 
1651, (3. a) Machbenannte abweſende Ronftribirte aus 


1 


‚den Jahren 1790, 1791 und 1792 


Joſeph Greif, Müller von der Vorſtadt Au; 

Johann Schmog, von der Vorſtadt Au; 

Rafpar Hartenberger von der Borjtadt Au; und 

Franz Zaver Streidl AMüller von Planet 
melde duch Das Loos zur Einteihung in die active Armes ber 
ſtimmt find, und deren Aufenthaltsort unbekannt it, werden 
hiedurch vorgeladen, ih bey der unterzeichneten Honffrprionss 
Behoͤrde zur Genuͤge ihrer Militaͤrsoflicht zu Nellen, und war 
in Zeit 4 Boden im Jarkreis, binnen-3 Wochen, wenn fie 
fig in einem andern Kreife des Königreihs; und binnen einem 
Jabr a Auto der Bekanntwachung dieſer GEdiktal » Borladung, 
wena ſie ih im Auslande befinden. * 

Rah Ablauf Diefee Termine wird nicht nur über das Ber, 
mögen des widerfpenftigen Konfkribirten der Aonfiskationd: Pros 
zeß eingeleitet, fondern auch derfeibe auf Betreten verhaftet, 
und fo fort an das Militär abgegeben, und auflerdem no alle 
die Strafen, welche das Konftriptions:Befeg gegen die Wieder: 
fpenftigen noch befonders verhängt, gegen fie in Bollziehung 
gefegt werben. 

Münden deu 15. Dez. 1812. : 
Königlih balerifhes Landgericht 
" ‚Steprer, Qandricter, 





1637. (3. e) Dom 
töniglihen Bandgerihtd wegen! - 
Bird Hiedurc zu Folge eines. Verſtandniſſes des Jo ep 
Schmaigeer mit feinem Ehewelb Öfentlih bekannt gemadt, 
daß Schwaiger fein Anweſen dahler verkaufte, und die Hands 
lung feinem Käufer cedirt, fonah auf ale Wechſelfaͤhigkeit im 
dieſer Eigenſchaft Verzicht geleliter habe, 
Erding, den ten Dezember 1812, 
Weindler, 





Borladung. 
1645... Nachſtehende militärpflihtige Untertgansfögue, alt: 
1) Zaver Groß, Rrammersfohn von BZangberg ; 
2) Georg Samhuber, von Dberndorf; 
3) Joſeph Buchner, von Eklkofen; ’ 
45) Joſeph Winklhatrer, von. Meermofen, Muͤhlknecht, 
werden hiemit aufgefodert ſich inner 4 Wochen zu Dem unters 
fertigten Landgerichte zu begeben, außer deſſen ſie mach dem 
Gonferiptiond s Geſetze Art. 101 Lit. G, als Widerſpenſtige bes 
trachtet, und nah Art. 103 werden beftraft werden. 
Beichloffen am 21flen Dei. 1912, 
Königligrhaterifihes Landgericht Mühldoef 
im Zſar Kreife..— Er 
Berbl, Landrihter. 





Amortifations: Ertenntniß, 

1629 (3. c) Das unterzeichnete Landgericht Hatte unterm 
1. Bebr. des I. J Durch Die Münchner politifhe Zeitung und 
Den Kurtee an der Donau öffentlich befannt machen laſſen, daß 
3 Landanlchens Dbligationen vom 1. Pornung 4810 jede zu 
100 fl, die exſte mit der Rro. 157, Die zwepfd mit der Mr 
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sn, die beidte mit der Me. 150 zu Derleh nn: und 
ale Biräemlae, Tie aine ober mahnere der an⸗aie⸗ Higarloı 
nen ta Barten balın mibgre, aufafedırt hemea, tirkiben dem 
unterjaldimeten Amts ia rt 6 Wemeim um fo gewifer barıdı 
Iran, und 54 übe Mr Erlasgungtart snbjamrijer, als anflıe 
Dıfler Dirtlben für amersignt und Filip ungältig aturt wer 
Dre wärkın. 

Da mun der wergufledte Britraum lan vr rigen in, und 
N Numand ärmeltur dat, fe meiden tie abın beurianrdem 
Dslinaanee für rafdies und mrgültig erHärt, bie abınfallis 
ger Adader Derfeldun mir Ihren Anfcrögen abzemiim, und 
idnem oa emlare Brifdeeigen aufgelegt. 

Den turen Deiembr 1892. 
Röntigiig» balerifhen Yandarritt Srleäbah 
im Untertonsurfreile. 
Rayfinger, Banteidem. 


2577, Pfönder auszuldfen. Gen dem Einlanchm 
Hahrzifden Berfsgamte alltiır werden dr= Zuten Finftian mo 
macı Yin, 1513 Die Im Sabre 1698 20m dm pre Mens 
@ert. ud De Degm arkliehenm Pfäsder, Im Bille 
man feltw linaitend ben zätrm Dün. zuwar mide auch 
felte mirtet tue gemigrährn Zijiratiom aut de⸗ Meifbies 
ibmdun werfarft werden; alle Dirlemiaen alfe, dran Daran gr 
Ingen if, Binnen Iber Srlirkigen Baflalten == Zeiten variıhrm. 

Wlünehra ben 26. Des. 1ü1l, 
Yarzaga, Kalfier 








1653 (5 31 © wird eln Im Rechaumge Höhe und äbzlara 
Randıngelääfirn erfadenes Schreibens ı Babirte grars febe Bil» 
Bige Betingaifle arfaht. Aut Saint Anmelden Tann Das x 
dire de gegeamhiriger Zeitemgs ı Redaftion mmfragt merken, 


4634. 06 märlst Jerman? «den Frinen Goräg. wohn 
‚ehsatähr 152 Def deldau vorhanden, Um Hiligen Preis u 
Tone. D. 


1658. Domsrflaa ben 22. Dep verfer Matergrihneter 
auf der Oreafe von Münden md Gtarnderg, einm ach 
Yallıdınre Kınun, worin ven Teeadeder befefimt fit, 
Darin Infar® fit an hasıım Bin u64 FR, dann metnete bier 
angryeiate Wprkuen mit amgefehtem Bert, oh: 

4 len feines Deufelgrinrs Ted 10 F- in paar Alben 
 hutibaalien In Davirr risgrmeht 9 fl. 6 oder 7 Rafratränıe 
sa f. 12 Degemb fildnene Auisf ı6 9. 2 Dugmd erdinkee 
Khrts — eine Brifralche wie 2 Birgfliftm, «in 
Steril, me Durfauae mät anwargafensın Band, binn bei 
font Üt med darin für 1 fl 12 fr. taferl. Ofenmige In eine 
Bisfe. Der redlie Binder wird geberm, gegen am Deucrer 
won ein Rarsiim , ge übeımadım an den 

Johsb Wil, Dantelimann ge 
Bi:ftant, Bonigl, Landyangie 
Esonsam, 


1648, In der Dam. Dof. Lentaerihen Behhenblung 
ua (dbuen Tyorme IA badın 
Uinmritnna, müänklide, für Bäıter und Brimendeuder , den 
gemiguden Betrag, dar falten Datizo. Küpın aufe tem 
gelie zu brlagen, aus Din Shammk sand ie Bobrängen. 
Kubi elulzem im Bettat der Gsipelt fege Altana Bealewen, 
5 


#30 & 
Debalt, 
Erler disfänltt — Armrtung, die volher Goulsaren 
hen (0 Khln we Eidekr As mit Bann Yarjuflillen, 





werten Abrshlte Nam. den prmbfallden Ertrag 
Br dem Duntelblaugetrudien aufs Dapr 
peire gu bringen. 6 sehort man af ı DE Jatige 
100 Elm; nad dirk Angate Einmm 200 Oim Beiliben, 


nehfl dem nöthigen Drlblau zum Dantelklan gefärbt rd. — 
Dritter Abtm. Dereitung einiger ud 

ter Barben, a0 . D- eu Idmanpie 
Nadrrag gem iten Adimm. 

dedtım rerhım rende, Fhln Dassrhaft ir 

4 Anyige rin Gerfuches, Das Meife Im Rarpbuns 

at Anyeige ei es, bob J 

ten, far man meld aus dum Mappe ya halten , fo wie Dem 

Gummi sub Iupm Wetiraro mibegeilh zu nadın. 
Bernau if dafemit 18 yadenı 

Alopäus, ober dur bu Kuh, 
heit albatide Bamdınanz- 8- 

Deals, > Gr. Antsnbslgre für Die * 

Birberleute, Dir wiätliden, wuf drm * 
—— zu Nug ead Biomm für alle, die 
moßrs. 8. ‘ 

Rampe 3. 9. Wem Sedanirper-für Anders 
gabe mir 13 fapırb gıbadenm Rupfern, 

daulr, De. I 8 Ebaumgibeh für 
Renfekioorem, 2 Bäsde, mit einem peideigen 
und jalmen Papler- 

Bötterbofe, & W. Farbeabeh vom häuslichen 
fir Jeturmame, wersiglt abır für Aeauenjlinmer, 
FDirber, Polsmmliser, und eraamaber. ? Fa 

Borplig, I. M Grsiplungen zum Ilntserläte unb- "z 

de 2 Due 


4 
j 


























‚ Diner farben kann, 

drmähruhem Aeprett. rg 
Rrummater, Dr. 8 U Brübüsldn; veße - 
gwegeen Tor das Gprikfen 











— yır- Wetung dus 
Garrıdı yon J. M. Baier, A. 
un und Adendopfer in Gcezes 






Neth ’ 
eahtifmer Griwärrdner für ale . 
N Es Welehab, nn . 





— — — vier ar 
für aräber + Qefefhäler. 8, 
Mantenfel, Au Bi. bir 
dir aub ke on weatrichee 
gar woribilßpattaten Belegung 
Brultang des Daatate ın 
Baraparde dur Allar, 
tuocu ler * 
sungtanlt Fe 
Berk wart. BE [77 
Zebra uud eind faral 
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en an Min henecH — 
Politiſche Zeitung 


Mit Geiner koniglichen Maieſtat von Balern allergnaͤdigſtem Prlvilegio. 





Dheaſtag 


* 


Branıdftifhes Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom 20 
Dez.: Geftern um die Mittageftunde war der Haifer auf feir 
weni’ Throne, von den Prinzen Broßwürdenträgern, Rardinälen; 
Miniftern, Broßoffigieren, Großadiern der Gorenlegion, und 
den beg Sr. w. Dienfttpuenden Dfisteren umgeben, um den 
Senat zu empfangen, Der Prafident, Er. Gr Hr. Graf 
don Lacepede führte das Wort, imdem er Folgendes ſprach: 

„Birel . 

„Dee &enat beeilt Ab, die Bezeugung ſeiner Gluͤcks wuͤn⸗ 
ſche über die glüdlide Ankunft Em. Majeſtaͤt in der Micte 
Ihrer Voͤlker zu den Bullen ‚des Thrones Em. Mai. des Kai⸗ 
fers und Königs niederzulegen. — Die, Abmwefenpeit Gm. Ma: 
jeftät iß-immer ein National» Ungemah; Ihte Gegenwart if 
eine Wohltyat, melde das ganze franz. Bold mit Freude umd, 
Bertrauen erfüllt. — Ew. 8. &. Maj Haben alle Örundfehlen der, 
Drganifation Ihres weiten Reiches gelegt, doch bleibt wohl Mans 
qhes zu befcftigen vder auszuführen noch übrig, und der ges 
ringfte Verzug in Der Bervolitändigung unferer Ginrihtungen 
{ft ein National s Hebel. Wüprend Gm. Moj. 800 Stunden 
von Ihrer Hauptitadt entfernt waren, und Sid an der Spitze 
Ihrer fiegreihen ‚Armeen befanden, hatten. Beute, welche 
den Sefängniffen entwifh: waren, mo Ihre Eaiferlihe Milde 
fie dem Tode entriffen, dem fie durch ihre früher begangenen 
Verbrechen verdient, hatten, die Öffentlipe Ordnung in Diefem 

taate zu erfhüttern — Sie wurden für ihre neuem 
rl geſtraft. — Frankreich if glücklich, Sire, indem 
es feine monarchiſche Gonftitution vor Den traurigen Wirkun—⸗ 
gem der bürgerlichen Uneinigteiten, vor den blutigen, im Schooſe 
des Partpengeites aufgefäugten Feindfeligfeiten und vor dem 


fhrediichen Unordaungen jhügt, melde die Kevolutionen her⸗ 


beyfüpeen. — Der Senat, der erſte Rath des Kaiſers, 
dejien Auchorität nur dann wirkſam if, wenn jie der Raljer 
verlangt und in Bewegung ſetzt, iſt sur Erhaltung dirfer Mor 
narchie und des Erbrechts Ihres Thromes in unferer vierten 
Dynaftie erridgtet, — Frankteich und die Nachwelt werden ihn 
treu diefer geheiligten Pflicht in alen Derpältnifien finden und 
alle feine Mitglieder werden immer bereit ſeyn für Die Ders 
theidigung, diefed Palladiums der Nationalwohlfahrt und Gis 
cherheit zu Rerben. — In den erften Zeiten unferer alten Dy⸗ 
naſtieen, Sire, fab man mehrmal einen Monarchen befehlen, 
daß rin feyerliher Eid im Voraus bie Brangofen von allen 
Erinden an den Thronerben Inüpfe, und mandmal, wenn es 
Bas Alter des jungen Prinzen erlaubte, pflanzte man eine Stone 
auf fein Haupt, ols Pfand feiner künfiigen Gewalt und als 
Symbol der beitändigen Fortdauer des Gouvernements. — 
Die Liebe der ganzen Nation zum König von Rom beweifet, 
Sire, ſowohl die Anhänglicgkeit der Franzoſen an das Blut 
Er, Maj., ale auch jenes innere Rup:Grfüpl eines jeden 
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Bürgers, das ihm am Diefem erlauchten Rinde bie. Sicherheit. 
der Seinigen, deu Schutz feines Glüdes und ein für jene in: 
nere Spaltungen, für jene Bürger, Untuhen und politiſchen 
Ummälzungen, melde Die größten Geifeln der Bölter find, 
unübermindliches "Hindernig vorpält. — Gire, Ew. Mojeftär' 
haben Die franzdüfhen Adler auf: den Thürmen von Mos— 
kau aufgepflangt. Im Ihre Fortſchritte zu hemmen, uud 
Ihren Planen binderlih zu fen, mußte der Feind zu den 
ſchredlichen Hülfsmitteln deſpotiſcher Regierungen feine Zt: 
fiuht nehmen, indem er alle feine Grünzen verwüſtete, die 
Brandfadel in feine Prowingen trug, und feine Hauptſtadt, den 
Mirtelpunte feiner. Reichthuͤmer mund das Produkt fo Yieler 
Yaprhunderte, den Flammen übergab: — Sie Eantiten ſchlecht 
das Der; Sr. Mojeftät, Sire, weiche dieſe rohe Ariegekunit 
ihrer wilden Vorfahren erneuerten. le hätten gerne Tro— 
phäen entfagt, welche der Menſchheit fo viel Blut und Jam: 
mer koſten follten, — Die Schnelligkeit, womit man aus allen 
Departements des Reiches, unter die Fahnen Gm. Maj. Soldaten 
ohne Zahl anfommen flieht, welche durch das Senatusconfult vor 
legten September aufgeboten würden, bewelfet Em. Majeitär, 
was Gle von dem Gifer,- -der Batetlandsliche und dam 
Erienertfhem Muthe der Franzofen erwarte dürfen, um Den 
Einfluͤſſen unferer Feinde die verfhiedenen Thelle des Gonti: 
went zw entreiffen, und einen. ehrenvollen und dauerhaften 
Brieden zu ertämpfen. Genehmigen Em. E. £, Maj., Sire, 
den Zoll der Dantbarkeit, der Liebe, und der unveriehlichen 
Ereue des Senats und des franzöfifhen Volkes.“ 

Seine Majefät autworteten pierauf In folgenden Worten ; 


«Senatoren, Was Sie mir fagen iſt mir fehr ange: 
nehm. Fraukreiche Ruhm und Macht lagen mir am Het. 

; afein meine erften Gedanken find auf alles das gerich⸗ 
tet, was deſſen innere Ruhe aufrecht halten, meine Voͤlker für 
immer vor den Trennungen der Partheyen und den Schredulijen 
der Anarchie fihern kann, Auf dleſe Geifel des Gläds der 
Böiter habe ich mit der Ginfiimmung umd Riebe der Franyofen 
biegen erhabenen Thron gegründet, an meiden von mun am 
des Baterlandes Schickſal gefmüpft iſt. — Furchtſame und feige 
Soldaten verlieren die Unabhängigkeit der Natienen, allein, 
Heinmmüthige Magiſtraten zernichten das Rei der Griepe, dis. 
Rechte des. Thrones und Die gefellfgaftlihe Ordnung feld, — 
Der ſchoͤnſſe Tod würde der eines Soldaten fegn, Der auf 
dem elde der Ehre ſtirbt, wenn der Tod einer Magiftratöper: 
fon, die brp der Deripeidignng des Souverain, "des - Iprones 
und Der Örfepe das Leben verliert, felbft nicht noch glortelcher 
wire. — Als ih die Wiedergeburt Frankteichs unternahm, bat 
ich die Vorſehung um eine befimmte Anzapl Jahre. Man kann 
In einem Augenblide vieles jerflörem , allein man kann es ohne 
die Dilfe Der Zeit nicht wieder aufdouen. Das größte Bedürf, 
aiß des Staates iſt das Bedürfaig unternepmender Magiſtrato⸗ 
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nigifitodt, es lebe der König! Im dieſen wenigen 
Worten find die Hauptvartheile der Monarchte enthalten. Ich 
dlaube Dan Geiſt, den meine Volker in ben verſchiedenen Jahr⸗ 
hunderten zeigten, gut ſtudirt zu haben: ich habe alles übers 
legt, was in ben verfjledenen Epochen unferer Geſchichte ges 


spam wurde, und ſtets wird ed meinem Gedähtniffe vorſchwe ⸗· 


ben. — Der Krleg, dem id gegen Rußland führe, ifi ein pos 
tuiſchet Krieg. Ich babe ihn ohne Leidenfchaft geführt, und 
Hätte noch ein vlel größeres Heer gegen daſſelbe bewaffnen Eün« 
men, wenn ich Hätte die Sklaven in Freyheit fegeg wollen“ 
viele Dörfer haben diefes von mir verlangt, ich hatte aber den 
wermwilderten Zuſtand Diefer Menfchenklaffe in Rırfland kennen 
grlernt, und enthlelt mich daher von Diefer Maaßregel Gebrauch 
gu machen, melde fehr wiele Familien, dem Tode und deu ſchreck⸗ 

Uchſten Sırafen Preis gegeben haben würde. - Meine Armee hat 
‚Derluft gelitten, allein. daran it nur die vorſchnelle ſtrenge 
Zafreszeit Schuld. — Ich genehmige Die Geſtunungen, Dis 
Cie mie ausgedrädft haben, 

Dierauf wurde ber Staatsrat eingeführt, und durch J. K. H. 
den Fürſten Reicpserzlanjler Sr. Maj. vorgeftellt. Se. Eu 
Der Hr. Staatöminifter, Graf Defermon, Pröfldent der Finasj⸗ 
Srltion ſprach folgendermaffen ; 


Fr) FE: 

„Das erfte Bedisfnig, welches die Elieder Ihres Staatsratdes, 
mit allen Ühren getreuen Unterthanen empfinden, iſt Diefes, zu 
ben Füßen des Throned Ew. Mai. ipee Gloͤckswuͤnſche über 
Auerhoͤchſt Dero gluͤcliche Zurhdfunft Darzubringen, und Ihnen 
Die Daukgefühle aus zudruͤcken, wonon fie bey dem Voruehmen Dusche: 
Drungen wurden, daß Ew. Mai. die Wuͤnſche und Pofinungen 
Ihrer Völker durch Ihre Gegenwart werherzlihen würden, — 
Während wir uns in der Abweſenheit Se; Mai. mit den Ars, 
beiten befhäftigten,, Die Sie uns anguverteauen gerubten, und 
alle Augenblie der Vollzichung Ihrer Befehle zum Blüde und 
zur MWohlfaprt des Reiches gewidmet waren, dachten wie 
auch niht von ferne daran, daß irgend ein Branzofe Die 
geheiligten Grhaltungsprinzipien verkennen würde, die uns 
aus der Auarchie geriffen, und uns für immer Davon bewahren 
müßen. — Bire, wir fahen mit dem tiefiten Schmerze das 
Berbrechen, weiches ein Menſch im Bahnfinn begangen, der, ſchon 
früher eines Verbrechens Überwiefen, eins Strafe verdient hatte, 
die Em. Moj. die Grofemuth hatten, ihm zu erlaffen; aber fein 
Verſuch diente nur dazu, unfern alten Feinden die Biuchtlos 
figkeit ähnlicher Verfhmörungen zu beweifen und bie aufrich⸗ 
tige Anhänglichkeit aller Gefhäftsmänner des Reichs an die von 
Gm. Moj. singefegte Gonſtitution in ein neues Licht zu ſetzen. 
Ale Theile des Reichs Haben ihre Anhänglickeit bdewieſen und 
alle Ihre Untertyanen metteiferten mir den öffentlichen Beamzs 
ten an Achlung für die Grundfäge und an Anhänglidfkeit am 
Die gebeiligte Perfon und deren erlauchte Dynaſtie. — Gott, 
welcher Frankreich befchünt, mird es lange Zeit von dem größs 
ten Der Uebel bewahren, aber in diefem Wale mürden 
fih alle Herzen um den Büren, welcher der Gegenſtand 
unferer Wünfche und Hofnungen tft, verbinden und jeder Sram 
zoſe zu feinen Füffen Die Schwüre der Treue und der Liebe für 
ben Kaifer, weichen die Gonftitution zur Madfolge einſeht, er⸗ 
neuern. — Wir fühlten und durch Dieim legten Bullerin won dee 
geoßenäirmee entgaltenen@rgüplungen ergriffen. Weide Dewunds; 


” wo’ Die Beldendes Hekjens der Starke des Geiſtes nicht⸗ 
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zung muß ed nicht einflößen, wenn wir den erhabenſten Charakter 
während D; Monats Der Gefahr und des Ruhms fich enthuͤllen fehen, 
ent⸗ 
sieben vermochten ? — Welh rin Gefühl muß das treue@emälte 
von diefen unvorhergeiehenen Berluften bey einer wahrhaft ebelmütht: 
gen Nation picht hernarbringen, indem fie zugleich erblickt, mie Fraut⸗ 
zeihs Schehgeiſt den Wirkungen derſelben zuvorkommen und Daraus 
eine Gelegenheit zu neuem Ruhme zu machen wußte? Sind 
Go. Moj. jemals beſſer auf der Höhe Ihrer Beftimmiingen 
erſchlenen, als in diefen Augenbliden, wo das Glüd, indem 8 
Die Elemente bewafinete, gu verſuchen fhien, uns ju erinnern, daf 
es veränderlich fenn könne, — Mögen unfere Feinde, wenn fie 
woßen, ſich über die watericllen Berlufte, melde und Die Streng⸗ 
der Jahrszeit und die Raub it des Klima's verurfachten, freuen; 
aber mögen fie auch unſete Kraͤfte derechnen, und willen, da 
0 Leine Anftrengung, Bein-Dpfer gibt, deflen nah Em. Mai, 
Benfpiele die franzöf. Marion nicht fähig wäre, um pre ups 
würdigen Entwürfe auszuführen. — Sir, wir konnen Ge. Maj;, 
wie Ihr ganzes Reich, zum Dank fuͤr Ihre Bentühungen und 
pre väterlichen Sorgen nichts als. den Ausdrisf unfeser Ges 
fühlevon Ehrfurcht, Bewunderung und Liebe darbringen, Wie 
wagen es zu hoffen, daß Gm, Maj. geruben werden, biefes 
Anerbieten mit derfelben Güte aufjunehmen, womit Sie nicht 
unterliefen, die. Treue und Die Ergsbenpelt Ihres Staatdrarps * 
gu bechren.” 
Br. Mei. antworteten hierauf im folgenden Worten: 
„Gtaatsräthe, - _ 
„So oft ich Frankreich betrete, genieft mein Herz einer recht in ⸗ 
aigen Zufriedenpeit. Wenn das Doft mir fo große Liebe zu 
meinem Sohne beseigt, fo geſchieht «6, well es Die Wohlthaten 
der Monarchle auf eine überzeugende Weile empfinde. — Der 
eologie, diefer finftern Metaphyſit welche mit Spigfi 
die erden Uefachen unterfucht, und die Seſetzgebung ber Völker 
Auf ihre Orundfeflen bauen will, flat die Geſetze nach dem Aus⸗ 
ſpruche des menſchlichen Herzens und nah den Lehren Der 
Gefsiäte einjurichten, muß ınan afle Die Uebel zuſchreiben, 
welche Das ſchoͤne Frankreich erlitten. Diefe Zerthämer muß 
ten und hatten wirklich die Herrſchaft der Blutgierigen 
Menfhen berbepgeführt. Im der That, mer hat das Prinzip 
des Aufruhrs zur Pflicht geftempelt? Wer hat das Bolf durch 
niedrige Schmeicheleyen gu einer Souverainität ausgerufen, die 
ed auszuüben nicht vermögend war? Wer hat die Heilige Scheu 
und die Ehrfurcht vor den Gefegen vernichtet, indem er fie 
nicht von den Prinzipien abhängen ließ, melde bie } 
Feit, Die Natur Der Dinge, und die bürgerliche Gerechtigkeit 
heiligt, fondern Allein von dem Willen einer Berfammlung 
von Menfhen, Denen die Renutniß der bürgerlichen, peinlicdhen, 
faatsmwirtpfcaftlichen, pofitifchen und militärtfhen@cfege Fremd it? 
lt man ernannt, einen Staat wew ge erſchaffen, fe ſiud dieſe 
Prinzipien ftets die enfgegengefehten von denen, die man ber 
folgen muß. Die Gefhichte malt dad menfhlihe Hernz in ber 
Geſchichte muß man Die Vortheile und Nachtheile der verfchier 
denen Seſetzgebungen ſuchen. Diele Grundfäge darf der Staats⸗ 
Roth eines großen Reiches nie aus den Augen verlieren, ce 
muß einen Much beyfünen, der jede Probe aushält nnd made 
dem Berfpiel der Prüfidenten Darlay und Mole bereit. fegh, 
mit feinem Leben den Soussrain, den Thron und Die Geſetze 
zu vertheidigen. 
„Ich ſchaͤze Die Beweile von Anhängliteit, welche der 
Staarsratp mir bey allen Belsgenpeiten gegeben. Ich genep: 
mige feing Grfüple 1,” ü zu 
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Rh — langen Zwifdenraumf; meldet das — 
Iuliono, hatten die Englaͤnder wieder angefangen, bie im adrias 
tifhen Meere fegelnden Rüftentonvop's zu beunrußigen. Nah 
einem Berichte im neapolitanifgen Moniteur unternahmen fie 
‚am 15. einen Angriff auf einen folden Konvoh, der fi bey 
Gampo Marino am die Küfte Hüchtete. Die Engländer verſuch⸗ 
ten ihm auch bier aufzuheben, murden aber nah mehrtägigen 
Gefechten durch die neapolitanifhen Leglonaͤre, welche unter Anı 
führung des Rieutenants Prisco mit zwey fechspfündigen Ranos 
nen herbeygeellt waren, mit Berluft zurüdgetrieben. Der Ron: 
voy fegte ungeflört feinen Weg nah Baflo for. « 

Ein Schreiben aus Mefftinz vom 17. DE. in engliſchen 
Zeitungen erzählt: „Geftern wurde in der Gitadelle Kriegsrecht 
über einige Spione gehalten. Vorher wurden zweh Sizilianer, 
Namens Don Benedetto Gorlando und Don Fernando Gortefe, 
vor das Gericht geftellt, Erſterer war auf der Meerenge anger 
halten worden, als er eben zum Feinde nad Galabrien überger 
hen wollte, und der andere hatte ihm in Ausführung feines Bor, 
babens beygetinden. Nach einem Verweis von Seite bed Präs 
fidenten, und Warnung über ihr Fünftiges Betragen, erklärte 
man ihnen, daß Bord Bentink befohlen Habe, fie gegen Bürg: 
ſchaft im Freydeit zu ſetzeu.“ 

Der Senat der jontfhen Infeln hat an die Einwohner eine 
Prollamation erlaffen, und den 8. Nov. zu einem Siegeofeſte 
beitimmt. 

Syaniem 

Der Moniteur enthält einen Bericht über die Maͤrſche und 
Unternehmungen der Armer von Portugal zwiſchen dem Gbre 
und Duerö vom 17. bis zum 31. Dftober, worin jene Bors 
fallenheiten aufge,eihnet ind, die in den mitten auf bem 
Marſche ſchnell abgefertigten Depeſchen nicht enthalten find. 
Dee Bericht it vom Chef des Generalſtabs der Archee von 
Portugal, Baron de la Martiniere, aus Tordeſillas vom 4. Men, 
und lautet alfo: Nachdem die Armee von Portugal auf dem 
pechten Ebro : Ufer und in dem Thale von Tiron lange genug 
verweiit hatte, um ſich won ihren Mäpfeligkeiten gu erholen, 


die aus Frankreich geſendeten Berftärkungen einzuverleiben und’ 


fih zu verprovlantiren, verlieh fie am 17. Det. ihre Rantonis 
rungen, um Burgos von ber felt dem 17. Sept. unternommes 
ven Belagerung zu befregen und wieder Stellung am Duere 
zu uehmen. Der Oberbefehlshaber der Nordarmee von Spar 
nien, General Graf Caffarelli, wollte Theil am diefen linter, 
schmungen nehmen und fegte fih au der Spige zweyer Divis 
flonen Diefer Irmee, woron Die eine aus der kaiſerl. Garde 
unter Geueral Diumgutiee, Die andere unter General Vander« 
maefen aus einer Kavallerle, Brigade, nömlih aus ziner Ess 
Eadron bergiſcher Lauciers, 3 Gotadrons Gendarmerie und 3 
Gokadreas vom 15ten berittenen Jügerregiment beitand, in Bes 
wegung. Das Hauptquartier wurde am 17. von Pancorbo 
nah Beivieska verlegt; am 18. befegte der Vortrab unter dem 
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Divifiontgmneral v. Maueune Ga de Deonss , Duintanavidıs 
und Santa Diafka’; von wo aus die Vor poſten mit einem Berr 
luſt von 39 Gefangenen vom Braunfhweigifgen Korps und 
einem Offizier nah. Monaflerio zurüsgeteieben wurden. Am 


‚19. verjagten i6 Glitendompagnien und 300, Pferde unter Ges 


neral Gautpier den Feind aus Monafterio.; ‚die erſte und Te 
Divifion und eine Kavalleriebrigade marfpirten vom rechten 
dluͤgel nach Robred und Temind; die Zte und ate Dieifion 
und die Dragonerdiviſton, die aus dem Thale Ziron kamen, 
ſtellten ſich zu Santa » Maria, Piedrahita und Billa, Gseuſa 
auf. Die Hauptarmee züdte ducch das Orca» Thal vor; das 
Hauptquartier war zu Gaftil de Peones, Am 20. Morgens 
rüdte der Vortrab aus Monaflerio; ‚Beneral Maucune hatte 
Befehl, Die Streitkräfte zu refogmoseirem, wilde die Belages 
rung von Burgos dedten; er nahm ſchnell das Dorf Aulatas 
napalla weg, lleß durch eim Dbfervariond + und Tiraileurs- 
Korps die Macht im Zaum galten, Die Gl: Dimos befeht hatte, 
und beunrupigte fehr nahe das feindliche Lager, das zu den 
Waffen griff, Der Feind verlor bey Diefer Rekognosjirung Beute 
und Oefangene; wir hatten nur 8 Mana Todte und 67 Bere 
mwundete. Der Dbergeneral traf Auflalten am 31., um fid 
ber Bergflähe von El: Dimos zu bemädtigen, die eine Divi« 
Non befegt hielt, Die von ihrem Lager zu wereingelt ftand, ale 
daß fie Hätte unterflügt werden konnen ; allein Die englifde Acı 
mee brach während der Naht vom 21. auf den 22. aus dem 
Lager auf. General Maucune folgte ihr, ging durch Burgos, 
brachte Nachzügler und Deferteurs ein, lieh auf der Straße 
von Lerma refognosziren, wo ein Adhtpfünder genommen murde, 
und fegte feinen Marſch nah Balladolid fort. Hier traf er den 
feindlichen Nachtrab, durch 9 Eskadrens und 4 Kanonen ger 
det. Dieſe Eskadrons wurden angegriffen, mehrmal duchbres 
chen und durch unfere leichte Reiterey, die ihnen an 300 Mann 
abaahm, nah Sanmames geworfen. General Foh, der ſich 
mit der ıflen und Tten Divlſton mach Villalon richtete, machte 
an 100 Gefangene, nahm 2 Kanonen und 20 jerbrodene Ars 
tileriewagen; am 100 andere wurden zurädgelajien. So wurde 
bie Belagerung des Schlohes von Burgos nah 35 Tagen Bes 
sennung, 5 Sturmen und einer fo geſchtaͤten als unerſchrocke⸗ 
nen Dertpeidigung,, die den General Dubrefon mit Ruhm bes 
dedt, aufgehoben. Die Engländer geitchen, daß 5000 Maug 
ihrer Heften Truppen dabey unftreitfähig gemacht wurden. Lord 
Wellington wird bedaueen, die köſtliche Zeit und die Früchte 
alda verloren zu haben, die er aus feinem Siege 6 den Ara⸗ 
plles haͤtte pflüden Pünnen. 
Rußland, 
Die St. Gallener Zeitung vom 25. Dis. enthält Folgen: 
des: Aus mehreren Berichten läßt ſich eatuchmen, daß das 
vierte Schweiger Regiment ſchon im Anfang. Beptembers , mit 
Ausnahme eines in Königsberg zutückgebliebenen Detafhements, 
in die Stadt und Die Schlöfter zu Polotek verlegt worden und 


folglih an den Treffer vom 14. zum’18. kaum aktiven Antpeil 
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genommen, dm 19. aber den Nuͤchug des 2ten Morps gedeck 
und ſich erft im der folgenden Macht zwifben 2.und 3 Uhr, 
nach Wegbringung aller Artillerie und nachdem es ſich in der 
Brand gefcjofienen Stade ſelbſt mit dem eindringen In Den Feind 
geſchlagen, über die Floßbruͤcke Die «8 Hinter fich abſchnitt, zus 
tüdgejogen babe. GEs ſchloß fi dann an das 2te Korps an 
md 2 Rompagnien gingen am 31. ald Eekorte von 1400 gef. 
Ruffen nah Bilna, 
Defterretd. 

Wien, den 19. Dej.: Nach ber Gazette de France nehmen 
33. EB. 99. die Erjherjoge Karl und Johann an den Militiranı 
zelegenhelten Beinen Antheil mehr, Das Rriegsdepariement ift 
gaͤnzlich dem Kriegsminiſter, Grafen Golloredo,, und dem Prär 
flventen des Hofkriegeraths, General Bellegarde, untergeordnet. 

Dreußen 

Der Rorrefp. v. u. f. Schleſien enthaͤlt Folgendes aus 
Flegnig, vom 16. Dez.: In der Naht vom 12. bie zum 
18. d. ifl eine hohe Perfon,, deren Ankunft Durch mehrere ſchnell 
auf einander: folgende Auriere Parz vorher angezeigt ward, in 
Begleitung einiger andern vornehmen Perfonen,, von der gtos 
fen Armee Fommend, durch Halnau gereift, und hat, ohne 
laͤngeres Verweilen, als die zur Beyfhaffung der für mehrere 
Schlitten benöthigten Pferde erfoderlihe Zeit, Ihre Reife auf 
der Straße nach Sachſen fortgefept. 

Broßherzogathbum Frankfurt. 

Branffurt, vom 22. Des.: Wie die Frankfurter Zeir 
fung meldet, find geftem Hr. von Goutiulu, Adjutant Sr, 
Durdl. des Fürften von Neufchatel und der Dr. Oberſt Sos 
prani, von WBilna fommend, hier durchpaflirt, um fih nad 
Paris zu begeben. 

Großherzogthum Baden. 

Die großherzogl. badifhe Stoarszeitung meldet aus Karls 
tube unterm 25. Dei. : „Heute Morgens traten 1200 Mann 
Infanterie und ein Artillerietrain ihren Marſch zur großen Ars 
mee an, wohin fie als Verftärfung des großherzoglichen Buns 
deöfontingents beftimmı find. " 

1Großberzogthbum Gotha, 
Die Gothaer Zeitung fagt: „ Das Durcreifen Fremder, aus 
dem Norden nah Süden ſich begebender hoher’ Perfonen durch 
umfere Stadt danert noch immer fort.’ 


— — — — 
Königl. Hof: und Matlonal⸗Theater. 
Mittwoch: Die Entführung. 
— De — —— — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 
1658. Der für den Fünftigen Mittwoch trefiende Gefel, 
ſchafts Zirkel in der Harmonie wird am folgenden Tage den 
51. dieß flast finden. Münden dem 28. Diyember 1812. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Subhaftationd:- Patent. 
1655. (3. a) Auf Antrag eines bopothefarifchen Häus 
Higers. des Thomas Beſol d zu Sahrmanndreutp wird 


das gebundene But deffelßen zu Yaßrmannsrentg, Belle 
hend in dinem Wohnhaufe, nebft Stalung und Scheune, 1 
sjatel Tagwert Felder und. 11. Tagwerk Wieſen, worauf n. 
Laften eines Biertelpofes Haften, 

am Donnerötag den 2ıflen Zäner 1813 
Öffentlich verfteigert werden, 

KRaufsllebhaber, melde ihre Faͤhigkeit, ein foldes Sigenthum 
zu erwerben, und dafielbe zu bezahlen, durch odrigkeitlihe Zeug» 
aiffe nahmeifen können, werden Daher hiemit eingeladen, im 
dem Bietungss Termine am 2ıflen Jaͤner vor dem hiefigen Br 
nigl. Landgericht zu erfheinen, und gegen das hödile Angebot 
den Zufblag zu gemärtigen, 

Zugleich wird bemerkt, daß vor der Hand nur ein Thel 
des Kauffhilinge baar erlegt werden darf, Die nähern Kaufe; 
Bedingniffe werden im Bietungs + Termine den verſchiedenen 
Kaufsliedhabern vorgelegt werden 

KRemnath, den 1i6ten Dezember 1812. 
Königlich s baierifhes Landgericht. 
Butz, Landricter. 
Schentl. 





Gonzgert:Anygelige . 

1681. Donnerstag den Z1ften Dezember wird die Direction 
der muſikaliſchen Akademie in dem Pönigl, Redouten : Saal ein 
großes Vokal⸗ und Inſtrumental, Conzert geben, von welhem 
die Einnahme zum Beten der Wittwen und Waifen der im 
gegenwärtigen Feldzug gebliebenen baierifhen Rrieger gewidmet 
if. Cinteinss Billers find im der Herzeg + Mar ı Burg auf der 
Militär » Sarptlaffe von. Morgens 8 bis Nachmittage 2 Upe 
und am Eingange zu haben. : 





Das königlich baierifhe Jntelligenzblatt betr, 

1674. Das ?önigl. baier. Imtelligeng: Blatt 
wird auch im Jahre 1813 fortgefegt. Man macht die Beftel: 
lungen ben dem mädfigelrgenen königliben Peflamte, 
oder im Gomtoir Des Intelligenz: Blattes, Kaufim 
ger⸗Goſſe Nro. 28. Mangel an Raum verhindert, hier einen 
Theil des mannihfoltigen und reihhaltigen Inhalts yon Diefem 


, Jahre dem Publitum mitzutheilen. 





1647. (2. a) Ein beynethe ganı meuer, gut erhaltener 
Dülkenfher Flügel von Kirfhbaumpol; Mint um einen billigen 
Preis flündlich zu verkaufen. Das Ucbrige if im- Lönigl. Por 
Higen » Anfragsbüreau zu erfragen, 


1648. (2. a) Gin fehr fhöner gang new moderner Miener 
Gtaare: und Reifemagen auf 2 und 4 Site, iſt zu verfaufen, 
Das Nähere ift bey dem Sattlermeifter Hutter auf dem Parar 
deplag Nro. 184 gu erfragen, 





1655 (3 6) 58 mwird ein im Rechnungs Sache und. übrigen 
Ronzjlengeihäften erfahrnes Ecreibers s Eubjeft gegen febr dil⸗ 
ige Bedingniffe geſucht. Auf baldiges Annteiden kann das Ni: 
here bey gegemmärtiger Zeitungs : Redaktion erfragt werden. 





3609. (6. d) Ben A. Butta in der Perufagaffe Mre. 19 
As wird im bevorilebender Dreys Königedult eine Parthie ger 
bleichter Drefdner Zwirne, Schlefinger Garne, und ungeblcichter 
Flachsgarne, milde auf Mafhinen aefponnen find, im Ganjen 
oder Theilweis gegen billigen Preis verkauft, 





Man d 


Yyolitiide Zeitung 


Wii Seiner königlichen Majeſtat von Balcın aBergnädigfiem Privikgie, 





Mittmod. 
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30. DeR. 1414. 


. GSpaulen 
. Bortfogung Deo Berichts über bie Märfhe und 
Unternegmungen der Armes von Portugal. 

Die am 22. zwiſchen Burgod und Sanmames vereinigte 
Armee marſchirte am 23. anf zwey Kılonnen. Der feindliche 
Machtrab wurde in der Stellung am Rio Hormanra mgetrofs 
fen, bededt Bush Artillerie und «ine zahlreiche Kavallerie, 
Dberft Shee hatte Befehl, an der Spike feiner Brigade, aus 
dem 15. und 14. berittenen Jägers Regiment beſtehend, anzu⸗ 
greifen. Dbgleih ſchaͤcher an Zahl, that er es mit Kühns 
heit ; er drany dis zu dem Infanterie-Maſſen ben Gelados und 
fait bis zu ihren Ranonen. General Maueune griff felbft an. 
Bormnal kam Die engliihe Kavallerie zum Kampfe zurück und 
zweymal wurde fie durchbrechen; fie zählte viele Todte und 
Verwundete und wir madten 62 Ghevaurlegers gefangen. Der 
Kommandant des 14ten, Major Latour Folffac, zeichnete fh 
us, Zu Mittag erhielt unfere Relterey, deren größtsee Theil 
bis. jegf nicht am der Spige der Armee vorrüden konnte, Ber 
fehl, zum Bortrab zu gehen. Die Diviflon Leiter Kavallerie, 
unter General Curto, richtete ſich auf den rechen Flügel am 

$ der Anhöhen uud ber Oberft Merlin vom iſten Huſaren— 
Negiment fiel, auf einem fhhmwirrigen Boden und f. wäder an 
Baht, mit Pelotons auf das 1618 engbeſche Reg. Cheveaurke⸗ 
ger und machte 35 Gefangene, worunter der Oberft und 2 Subalr 
tern: Dfiglere ; der Dberft wurde som Brigadier Deeroig vom 1. 
Hufaren: Regiment gefangen. Die Referve: Eskadrons uud die 
fen geſchlagenen kehrten zum Kampfe guräd und et firlen auf 
Diefem Punets 5 andere Angeiffe vor, wo Der Oberſt Shee 
und ber Major Latour Hoiffee mewe Bobfprühe fig erwarben- 
Man machte 300 Gefangene und. der Feind erlitt einen dopr 
pelten Berluft om Todten und Verwundeten. Wir hattın 82 
BDermundere, woruntse 19 Dffijivre, aber Beinen Todten nodr 
Grfangenen. Gegen 3 Uhr Nachmittags fuhr mon fort den 
Beind bey feinem Nüdzug fehe nahe zw Drängen Die Dülfer 
Kovaleriebrigade der Mordarmee wurde in Die erfte Linie ger 
flelt; Fe marſchiete Finde der Straße. Durch ein Hinderniß 
mußte fie zwifhen Billaropequs und Billadrige auf die Ghauſſer 
ber. Raum hartem ſich die 3 erſten Skadrond, worunter die 
Berg'ſches Bonciers , jenfeits des Engpaſſes vorwärts einen 
Bache gebildet, ala auf fie unter Kanonenfeuer 9 Eskadrons, 
3 ia erſter und 6 im zweyter Binie, im Trott Ins viiten; Im 


Diefer Peitifchen Rage fprengt der Oberſt Faverot vom 15. Beriie 
tenen Jaͤger, Regiment tm Galopp dem dropenden Angriff ent: 
gegen; man vermengt ſich und kämpft 7 bis 8 Dinuten Mann 
gegen Mann mit Erbitterumg ; Die englifher Eskadrons ficken. 
Ihre zweyte Linie ſetzte fih im Bewegung ; jegt aber kommt 
der Oberſt Beteille an der Spige Der Sensdarmertelegton; er 
wirft ſich auf ihre zochte Flanke, jhlägt und jagt fie bis nad 
Billadtigo ımter den Schub ber Infanterie, Diefes glänzende 
Gefecht, wo 7 franzoͤſiſche Estadrons gegen 9 engtiſche fochten, 
koſtete dem Beind ungefähr 500 Mann, woven 67 gefangen 
Wurden, mworunter 2 Öberoffiziere, 5 Upnteroffigiere und übers 
40 Pferde; wir hatten 5 Todte und 95 Bermandete, wovon 
5 gefangen murden. Der brave Oberft Beteille erhielt meh: 
were {were Wunden, die für fein Leben fürchten laſſen. Oberſt 
daverot erhielt 3 Säbelyiebe, vom denen Peiner gefägrlich iſt. 
ale. Offisie,e feines Meziments, 7, Ausgenommen, erhielten 
Wunden oder Quetfchungen. Diefes Geftcht Bfnäite 500 Gefan⸗ 
gene ein und endigte ſich mic einem- Angriff der Dragonerdie 
»ifion , vor welcher Die feindliche Kavallerie wieder mit Berluft 
zurück wih, und worin der Major Dumofard , Kommandant 
des 25fen Drogoner : Regiments, ſchwer wermundet wurde; 
zwey mfanterie: Sarres hielten die Wirkung auf, Die er hätte 
haben können. Die Brınee marfhirte 32 Stunden, während 
igre Avantgarde immer mandveirte und die Kavallerie focht 
die Nacht brachte fie zu Bilfadriso zw. Der General Maus 
eune verdient wegen feiner Thaͤtigkeit und Tapferdeit auf Dem 
Schlachtfeld Die größten Lobſpruͤche; feine Auftalten bewleſen dem 
erfahrenen General, Die Armee ſehte am 24. mit Anbeuch des 
Tags Iren Marſch fort; Die ſchnelle Ankunft des Wortrabs 
unterbrach die zu Quintena del Puente angrfangenen Arbeiten, 
utn Die Bruͤde zw zerftözen und Tieß dem Feind Die Zeit nicht, 
die Bräde zu Torguemada zu vernichten, wo Die Ueberlegen⸗ 
heit unfer® Feuers und einige Voltigeur, Gompagnien Die Kar 
monade beendigten ; dDiefes war Der einzige Widerfand, den man 
ims entgegenfräte. Den Kommandanten der leichten Baticıie 
des Dortrabs, Kapit. Srallard, traf eine Rugelbühle an den 
Kopf, doch wollte er das Kommando feiner Batterie nit ver. 
lafien. Man tatte zn Quintaua del Puente etwa 60 und 
in Torquemada 200 Gefangene gemacht. Dis Armee begab 
ſich nah Magaz, ging während der Macht durch dieſen Dre 
wad ſetzte ſich am 25. mit Andruch des Tags in Bewegung. 
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Dr Yulnd Harte Ach durh den Karrian gedett, deſſea Brüten 
alle er Dewadur; bie flellen Höhen von Dasmas meh das Rig- 
fer San. üben am Jufsmimgnfuf des Barrien ll Der Pi. 
Perras Belrpie er mit wid Infanterie ead Honoem, Dir auf 
von Batterien am rechirm Mfer beihägt wurden, Gun, Dkau, 
sure möherie fi mit Der Siem Divifien und Der leiden Kar 
vadexie. Erine Arriderie, Die iu Botterle aufgafhet mar, abe 
He zeichen wurde, birgte Darkeerung und Knarboung in die 
Hrerharien, Be ie Hd auf den, des Garıtom deperikbmdrn 
Aspigen furum. Binige Kompaamim Bolzigeurs fepren Mid 
4egfeiä In Laut, wun Gh Dre Bebse zu bembäcigen; fie flog 
Iheru unser der Mufe ie bie Luft, bach nie Uiner wnrde wer, 
ziubet. Depiere Siusadea murben Rasseinihife gronkikt 
und #6 mine gepläntelt. Eine Gelateon erpielt Befehl, Durch 
Die Zursh zu Gpem; jeder Reiter naher sinse Beltigenr hinter 
lid. Dirie Brorgung ging für die Eingebelb Der Doltigeare 
su langfamı er Münpten in Da Zlaf, trieben Dee Feind mit 
Berlst gerad audb madtır 60 Orlangror, warnte 3 Oft: 
ger. «Die dartiegung felgt.) 
Nord: Zmerita 

Um 5. Res. ira der Scaet u Wafhlapien In der arielih 
sorarkäricdesen Zahl von lieben wufazıımem, Am felgentun 
Tag erhielten beyde Raınmern Des Rougıefies nedhächede Batı 
la⸗ſt dus Präfdenten: 

„ Meibürger vor Senat und 702 Der Rrprälentantenftanmr! 
Im Angerdlit unit grgrawärtigen Jufammentritts ib 0 md» 
vr ente Pabhr Ihr Zufmerfiarsdeit auf Die Bnabunbesunmm 
gem zw wicyten , weiber Dir Vorkehung der unfer Land verteel 
set bar, ladım Fe Iufim Einmahnın die Seſcadzel und ten 
Urteräuß Schenke, mamst Die Erte pre Zedelten Gelakaz Hat 
Der glüdiie Bades nseidietener anderer sbihrligrerige, im 
Berbiedung mit dea Berifäcitten em allaemrisen Berbeile 
vun, find für uns da nes rum par Dasktarfeit gegee 
Die Berünt, und gu Diitwündder für unk, Inteilee finde 
Na aoıbaradiz nem dirım Weoyitpatn aus hmirnigkelee 
und Wlidsrediedl, ale unsereelbiige Belpe dis Kelegtzuflan 
drb, An melden bh Die vereinigten Seanra wiber Ihren Wil. 
Ion deech Die Veharriähfeie einer ſereiden Mas Ing Aheem 
Sodrs vo= Ungeresilgkeit und Beleidigungen versidelt fchen. 
BDran Harte für angrmefhn erste, vor Der Brirgierflänsag 
aut Dort eine berrähslide Zrarpmmakt auf deer Wrkirie 
ven Ylidagau autjuftellen, tyra zu Bellım Destung, um ıbriis 
a auf dem Ball des Rrirges Operationen in Ob Ganata 
rorzumchsen, wege Seopbeitanims rauf auf bie Vude⸗ 
Kihemre, Dir Dereihaft Äber Die Deashharien Sera briaupien, 
wıd Dir Heiftellung der Rommunitatien mit andern Zeupsim 
Rıror, Dia mm wlulleicke grgem andre Theile won Gansba ver· 
wredın mürte, arjlalen Ponstım. Der Brigadsgenmei Hal 
werde ar die Bpipe eine Koryb won regebucm Trators, und 
von Frevmilligen aus Dem Brasue Die, mir Diriem pranifonk: 
sten Diese buanfıragt. Diefee Bensel, weriher feine Terge 
Doing: hate wfere ga werfapen, ging in Der Defuung 


. 





hrichter Siege auf das feinbiiche Mesiet über. Drmnad 
AS Diefe Erpäbilicnnuuf füpe — Ba, 
Uchtegabe der Stedt und des Hari Detreit and 
vor geae⸗atera Offirier kemmantirien Rorpt par Geige. 
Urlsden Dirleh üdemerinafınn Unfads fallen var — Milirier 
Britt wwnerfucht werden. Min unieriduldrader 
dir Operationen vor und nah Dirfem unglädiiden Ereigwiie 
tur Sehramd, Den der Zeind vom dra gem 
rfiufie feheuden Tilda pemadt Hat. a d * 
lende Palit Dee werrinlpien Sta⸗tan aachladerna Fristen ⸗ 
sfohl, und Die Wohl datta bee Genilifasien unter Dirk Aenden 
Tyrme det Woufaengeiblehie einufüpern fuctr; mäprend 
— 222 um die Wilden Dapin zu -Sringen, 
Im Diefem Rrönge fü za Leiser Parıken fdhägen, imag. der, 
bein Badeuken ihre gügelefe Weaufazıkeit ge Bälle 
und darfe abiheulicen Mecd. und Zeltermertzuge, 
Alter nod Belle derſae⸗ · a. u ibrandm. Die 
Defepltgader Kianm tiefe Beleidigung dee Briegtengns | 
Dienillateit auf krlne Ber dar das Brfeh Der 
eackhuitigen, dran Pr wirühen fie gepın wufer 
Obanen fie alt dadura werlieinmen, bap fe ch 
der yerkielihrn Deribeidigeng, aegra bersafnene 
ex, dran Diefe Bacharen weräden Ihre Geasfanskelt 
Ni gegra Sertbeitigeagälefe Zunillien Ds Zei 
«iammal behaupten, er fig für bie man feinem 
mafjın werühten Bbfgeuligkrien niche vre 
Sen mis Der ausbrüdiichen Gefldeung, Die 
der Drafungen giht, Def Ihee Braufamfeir 
(al, gröcaude werden, Dirk N de⸗ 
amien eine Matien, die Sb ihrer Reliziom ı 
rüpmıt, in ainmm aufgelldaten Jahrhundert 
—* au 
Dee Pehfdent ſaudert Herauf die aen⸗ . 
de atet einem andern Geſide⸗tauti⸗ dan Crcae 
treit gereongebeagt bat. Ge derſtete pleramien 
nem Beweile von Fefligkelt-und Bepanıilditelt,; 
tion groeben, Ben allen Selten elltın die 
feudene in den Lindeen ‚von Rentußp mad Dihie, 
Vesfgivanien, ur Berrpeidigeng unleer 
unter die Buffen. Dee größe Tyell-Mefer- 
die Graetal Darrfon Emmmanbier, hagebum 
—— im dauda Miqigan. Madtem er d 
des Oufiches von Qerecatowe —— * 
dieu. Daf, Da amlere Erwartung, I * 
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En 


Staaten die Miltz zur gemelnſchaftl. Vertheidigung unter die 
Waflen zu rufen, dergeftalt geſchwaͤcht wird, Diefe Staaten ge 
rade in derjenigen Dinficht, mo die meifle Bereinigung zu er 
nem gemeinfamen Intereſſe erheifht wird, Feine Nation aus— 
machen, und daß die öffentliche Sicherheit Brine andern Hälfks 
quellen mehr, als in jenen großen wilitoͤt iſchen Stiftungen fin: 
den Bann, die doch den Grundfägen unferer Regierung zuwider 
find, und gegen, deren Mothmendigkeit unſere Millzen als ein 
Fonflitutionelles Bollwerk angefehen wurden, — An den Hüften 
und am Dsean war der Arieg fo glüdli, als die Umflaͤnde 
es erlaubten. (Der Pröfident lobt pauptfählih die Tyätigkeit 
unferer Raper, Die Dieifle, die der Kommodore Roggers ger 
keiftet, und erwähnte der glorreichen That der Ftegatte Konflis 
tatliou.) — Da der Präfident den vom Kriegsjufande unjers 
trennlihen Uedeln ein Ende machen wollte, fo theilte er ber 
beittifchen Regierung gleich nad der Ariegeerklärung die Bedin⸗ 
gungen mit, unter denen die Jeindfeligkeiten eingeftelt werden 
koͤnnten. 

Unfer Geſchoͤftoträger zu London ward zu gleicher Zeit 
authotiſitt, ſich auf einen Wafſenſtillſtand auf die Bedingungen 
einzulaffen, daß die Kabinetabeſehle in Betreff der vereinigten 
Staaten widerrufen würden, ehne daß darum Sperrgeſetze, 
welche den anerfannten Gebäuden zumiberlaufen, erneuert wer ⸗ 
Den dürften. Diefe Bedingungen enthielten noch aufferdem, daß 
Die amerikantfhen Matrofen, welhe am Bord der englifchen 


Fahrzeuge find, in reobeit aefent, und auf den amerjlanifhen 


Schiffen keine mehr gepreßt werden folten, wohl varflanden, 
daß eine Ausfhliehung der Seeleute der einen Natlan von den 
Schiffen der andern fipufirt und der Waffeuſtillſtand in ein 
definitives Arrangement der flreitigen Gegenftäinde verwandelt 

den follte. Dbgleih nun ein Widerruf der Rabineröbefchle, 
der ei Abſichten unferer Regierung günfligen Auslegung 
fabig ift, ſtatt hatte, che jene Friedlihen Vorſchlaͤge der brittis 
qen Regierung vorgelegt waren, fo wurden doch jene Borfchläge 
yerworfen, weil man befannte, während jenes Baffenftiäftandes 
die Preffe nicht einftellen zu wollen, 

Die Altenftüte des Staats « Departements, fährt der Präfident 
fort, werden bie Borfhläge zu einem Waffenftillitand, die man 
hier erhalten hat, zur Kenntniß bringen, nämlich einem von den 
Behörden zu Halifar und in Kanada, und den andern von det 
engl. Regierung felbft durch Bermittelung des Admiral Warren, 
Diefe Aktenſtuͤcke werden zugleich die Beweggründe zur Kennt: 
niß deingen, welche die Annahme diefer Vorſchlaͤge verhindert 
haben, Unſere Angelegenheiten mit Frankrelch find noch In der 
nämtihen Lage, morin fie ſich zur Zeit der letzten Ihnen ges 
machten Mittheilungen befanden. Ungeachtet der Erwattung 
eines aläflihen Ausgangs, bie Alles zu betätigen fchien , find 
die Unterhandlungen bis zum Datum der lehten Nachrichten 
ans dieſem Rande aufgehalten worden. 
nige Aufmerkfamkeit verdient, iſt die Bekanntmagung eined 
franzdfifhen Detrets, das einer Definitiven Zurbdnapme Dee 
Dekrete von Berlin und Mailand gleicht, Disfe Maafregel 
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Das Einzige, was eis 


Täßt imbeffen, obEfle alei zur Bafls der Zurüdnahme ber brii⸗ 
tifchen Kablaets, Ordens gewordea iſt, viele Ginwärfe zu. Die 
letzten Mirtpeilungen unſeres befondern Minifters bep dem Hofe 
von Dänemark, geben neue Bemeife von den guten Wirkungen 
feiner Miffion und den freundſchaftlichen Gefinnungen der dänls 
Then Regierung. Bon Rußland haben wir das Dergnügen Ber: 
fiherungen einer fortdaurenden Freundfihaft zu erhalten, Die 
durch den Bruch, der zwiſchen den Verrinten Staaten und Groß— 
Brittanien ſtatt gehabt Hat, nicht verändert werden wird. Schwe⸗ 
den zeigt ebenfalls günftige Sefinnungen zur Elatracht, worin 
es mit uns ſteht. Was die Barbaresten anbelangt, fo bleiben 
unfere Angelegenheiten, mit Ausnapme des Deys von Zigier, 
anf dem nemlihen Buß, wie bisher, Unſer ben Diefer Regie 
tung refidirende Zonful ift plögli und ohne Uifache mit allen 
ameritantihen dort befindiiden Bürgern, verbannt worden. 
Noch haben mir nicht in Erfahrung bringen können, ob diefe 
Maofregel die Wirkung einer vorübergehenden Raune des Defoos 
titmuß ober der erſte Akt vorausüberlegter Feindfeligkeiten if. 
In diefer letztetn Boramsfegung hat anfer Konful Borfihts- 
Moafregeti genommen. Die indianifchen Stäme, die nicht 
unter fremden Einfluß ſtehen, bleiben im Frieden und nehmen 
die Bemühungen an, die auf ihre Ziviliſatlon abzwecken und 
wovon fie bereits fo viele Vortheile gehabt haben. 

Der Pröfident zeigt pierauf die Unzulaͤuglichkeit dee Geſetze 
für Die Ergänzung unferer Kriegsmacht, empfirhlt die Bermeh-⸗ 
rung der Zahl der Generale der Armee, Die Reorganifation 
des Generaiftsabes, Die Vermehrung der Seemacht und die 
Abfafftung mener Befege im Betrif der englifhen Lizenzen und 
der amerifanifhen Schiffe, bie zur Zeit der Zurüdnahme 
der Rabinets:Ordres in England in der irrigen Meinung, daß 
die Nonimportationsafte num ohne Wirkung fepn würde, mit 
engl. Mauren befrachfet wurden und feit der Zeit in den Ber: 
tinigten Steaten angefommen find. Gr gebt darauf zu dem 
Zuftand.der Finanzen über. Die Einnahmen des Schages wäh: 
rend des mit dem 50. Sept. zu Ende gelaufenen lehzten Jaqh⸗ 
res, haben 16 1)2 Millienen Dollars überfliegen. In biefer 
Ginnahme befindet ſich e ne Summe von 850,000 Dollars , die 
and den durch Alten der legten Sihzung authorifirte Anleihen 
gefloſſen iſt. Die Totalität der duch Anleige erhaltenen Summe 
beläuft ſich jet auf sı Millionen Dofare, Der Präfident 
fliegt mit folgenden Worten: Mirbürger! Die Lage unfers 
Daterlandes ift nicht frey von Verlegenpett ; aber fie bietet wies 
der aufrichtende Vetrahtungen bar, mie. B. dad Gemälde 
unferer peluniairen Yülfsmirtel it. Wir haben eraflpafte Streis 
tigkelten mit mehr ats einer Ration und befinden uns im Rriege 
mit einem durch feine Mittel und Keiegs Uebung mächtigen 
Volle. Aber Der Muth und die Stärke der Nation reichen 
His zur Auftechthaltung ihrer Rechte und Getragung jeder Art 
von Probe. Dann haben mir juglelch den Troſt zu Denken, 
daß der Reieg, worin wir werwidelt find, kein Arieg des Ehre 
geizes iſt oder einen übeln Ruhm zum Begenftaud hatz daß 
wir ihn führen, ohne die Rechte anderer Böller ju verlegen, 
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ebigih jun Rufurhipaltung der undigen; endlih bafı ce aue 
erflärt murte, als alle Dofineng zu feine Birreriduad burg 
den Uedergaaa des Brätlfcem Cyepirb da dir Dänbe eines 
Prinzen, der dem werherzegangenm Raubfhtäffen big, aslı 
gelölgt werd wir und der engliihe Gifanbte der unieee 
Regierung die zum Irpten Mugembäit erflärt date, das @nikie, 
melde anfere Dandris Gerreqehae · und Srrunabhisigkeit mem 
Tepira, nit perbeigerufen werden wärtm, hibR ihr einmal 
werödgerafen werden Aonnten, oha⸗ daß Ougland gegen bir 
VBerblateiatetaca, Die ıd gran andere Mächte Habe und gem 
frin rigens Iatıeeie handele. date lelch· a Umtinpen aeqh · 
xFeoedes, wäre zepriäen Habe, was beeabjufrgen und auf 
Immer wnfern Mrauuflen Dofaunpra entjagen ; mb würde gehel · 
Bra haben untranen, Dub cf Im Clement, das Yes Dies 
ibelle des Gobas dedear, und auf melden allı unabpingige 
Matioaen aim Free Haben , Die Amreikiner wär als Ralomır 
Pen uud Bafallen fepm, Dam eines feldem Zeiepunker muB dm 
eiser ſetda Uterastion Haben mir Dem Reles edit, V⸗ 
Bleibe uns ⸗·auis übrig, als diekm Rray le allen Polttein ber 
Marian Feetyufigen, bit mic einee won Dir Berechrat aege · 
batınma Beiden aanchein Birmen, uud alt das einge Aretel 
Dirfam Shasl] zu erhalten, 


— 
1675 {2 0) Don um in > adr © ie 
zum —8* m —— er Danpeft arghaufen 
merkhaft (Ib brkinbikhem Ieeph 
Sellin mat rin Bare, AM ie er Du 
en 
mÄtimetem 


rer ihr fehler 
Dur 15. 


ud alle ven (ner 
m wnfgeraffen, feinem Barmallges Bufruipaltiı 
apa arg. 


isa2. \ 

422 Furgmwtrıpin, 
rapie Wie, in 

—— * 0177 

tönz, (2.0) Da Die para Hefte @alrarrı Boder > 

Misch Bis zum kemmenben neuem I 77773 1818 Dir Dee sum 

kıfın, ia werden Doriewigee Zinn, @uheribinten, melde Go ia 

Pünden feld aut fislar Fuhfeeibere Habım, Hönicnk erfuhr, 


Bfelben in ber Eidler'farn tSiei⸗ed 
* ———— — 


1660 (2 0) 
Weistzefe har bis Oper —* —— = vo bean 
ae * Fred! rferang von Angailotp, Belkıa, vis 
Ar vmge agebsmmen und zu Billigen 


1657. (2. 0) Die Rarınfabrd bie Ami. 
were Ähee Mieherlage, ur ia alt außer we 2 
u. ® —— ze wergtede dat, emo fh ihr 
ug in weils: kfz 
Welimenı Karına —— * * 


1676. (3.0) 2 Brruud Wii. 
Eirafr Rio. 58 mb vn a ae ame Be 
[77 + Wasren, ang ia Mafaigup Palappı, aldr 


und Slfberhorten um fehe billige Parkie zus fan ; er mrhktinn c. 
einm geneizem Zulpruh. 


dm ® ändler Sinbaner if zu hat: 
en zum ran 1012 1. Tulinges Ei 
Lipemufg, & % Matisnal: Garde r a für bat Abi. 

teich Balera. d. Zagelderr. 1 9.36 Mu. *—** 


Caner, M. TH. Biographie Bin. Yit. Cie Mu 
—* x 38 —8W Zerantı “er Bırapur —— 
Gelasges, 1813. br, „% 


u Anmelde 
Der Yanist, Baier. aeu⸗ erblsiender fir rfchäfen 
Männer und ter auf d. Jaht u833 im gr, $. 
# Exemplar auf feines Poßpapttz ph A ı f. 36 ie. 
4 demo auf Säeräbpapier ä I AM. 12 fr. 
iR, wir drtonnt, ie allen Hiefigen Duchantäsuden, im den 
deren Beitungs ı Kompreird, im @htladrn am Der Mafempı 
wud bro um 3 Baaerraer — km una⸗· v 
HYarde vor dem Mascher je bebean 
un. der oBgemalne Baplal an bie verjäglice Braudban 
Beit Diries Aelenters enildicden hat, wub nur nei Weeizt 
Oremglare worckthig ind, fo‘ Miriet man bie Brhrüen 
Bufchleunigen Der res emphehle Mn als Haas « Joemal 
für Zamllien, alt Tegrdub f. Bircaus, Bramte, Eageair 
L 25 


„it 
Bolgende Mewjahrsselcgente empfichtt Be I. Brminers 
Ihe Ouahanplumg jum ihimen Thum 
Abenthenben SAT Ha et 
> Rılream Fb 83, 'mir n, 8 De 
+ Opörten und-Srpf. Ab, 1 Mm 
Dat Biemeatärdhem dh Rerjehra Cfhent für bir 
Qupesd. 7, Zu. mit Mur. Ruzi. gehund. suis Zuteral or 
melden 1 c. 24 in 
— ber Broundfhafti end Birbe Rem 
isbragefüent Irrande und Frremginnen 
— — Säeiftfrären. 2 R 
Dürfe fi ttee Bad au im Mom peliien 
Zeliwez und im Gdladra a der Refengafie ** 
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« [2 “s Mapa 
Kuren tal ver Berner ide. Yan 
arfhheimt mit Dean neuen Daher 1413 aus Der Fetwr a 
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van can Bann atmen © Abe gedrastt HA und mann 

ie brpiläe, Iidenichamg Kefmefiom 
Sme, es wa en Bolt eaf ir 
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iR =. e. Ber y. Ile 4 Mike 20 #. 
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” Din —23 or —E —X 
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Deu Seiner Yonigligen Maieflk: von Bairın allergaädigfem Priviepie, 
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Sransdfiihes Reid. 

Rah Urpifurg dee Mantieurs Hielt Dur Meike am 21, 
Dep von Doütoze bi um 6 Ude Abende ein Kenleil über Br 
gpaigurgs, Rıturfe, und ein Raufei über inmıre Wrrmaltuug. 
Den 22a Depemder pasıra Er, Diabefläu aka Aongeil der Bis 
man; « Dermiltung gepalien. 

yanlıam 

Bortfegung Deo Berihrta über dir Märfhe nad 
Unternehmungen ber Krmas von Porınzal, 

Die 5, Diviion, folgte Dur Lie Zuripı der gan Pag 
be Popsion wuide gereinigt, Der Dberbufepläpaber der ıngl. 
Armor , aurupig üben das Shltlal aimiger amswrfegten Raus 
men, defchiop um 4 Ur Macmittaps dieſe Divifica mit srafer 
Userisgroprit angsgreiien. Cr Dei van der Bergea · 4 ihr 
via Gafanerieisissnen Jerabmarkiren. ie Meigabe dur 
Ictpren Rawsllerie vo N dar eins Zurıh guchl, Die Sin 
Wlndien ging mirben tucch bie Barth von Dilsmeriel und Th 
anf Dr wem Kfer mir ainmm Zpell ihrer cr km dm 


u —— wad eins guis Linie Tiralllewrs, Diele 
„‚ärsppen ws wiht dam guögten Murpe, Ihr Bene war She 


h 


ut 
# 


— — — 


aubrtertih. Almfere, He nom Dem Tlnlem Ufer ber uniseflüpende 
Zuetdrrie gerfipmeizeste und zerteute Die Angriffülelgneen: bee 
daed teaate den Kampf nur ne tur Plänkler unterhalten : 
Di Bufıhe eſtete dm 1000- bis 1200 Mame; ein reglilher 
Brseral und dir fpaniide Brueral_Mlswa wurden babıp wur 
kwendel. Adeede ira man Ibm Den Beth des Derfl Billes 
meziel ab, meil ob nid möglih mar, 1 während drr Nadt 
wu Inbaupim, U⸗ſer ‚Wera bekand aun 50 Bann Laden, 
5 vie 6, Gstraufeuen, ‚150 Brumunteien uad 50 Grlangeum, 
‚Der Abraranı des Gea. Öpnunel, Ge, Burgraln, twurte In 
‚bar Dirme der ampöcern Aripen geibdirt, Die Ubzatanien deb 
Der. Diancuns, Batgnd und lagayıle gägmera fie dacch glinı 
cheods Zanferkeik ans, Antem fie unlere Ptäntler kelisten, ih 
Nene der fatnbiimen 


Sehe Erz Fa 


u 

Datallanidut 
} » eebürit eine Macke an der Sxulier, wer 
wer des Selaafuin nige omladen, Mizemp Sm Bamıpib 
ge A ee 

wu fd die dra Garıion 

——— ai die Behate zen 
Zarige üben bie Pfurrga an; fe in Dirfem Augen 
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Did in bie Leſt. Die Zeriböreng mar ledeſ nice je aref, 
daf die Jnfanterie wicht pre pinäberfepen Bönzenz Die Weiter 
gruss babatın fh dan Deg und madtın So Schotten gıfanı 
gu. Am Morgen Daranf Hatte da Ben. Bey hack Palmria 
Iugrben, Das engiridee Zeupgen und einige Acmsrlorze von Wa, 
luun deicat pialtems Die, Spanier begingen da inen felgen 
urn, märbig det heleen Bensrals, Der Dis Kapitularien 
won Aorga verlept Haie, Def De Antwort nad der YHflen 
Aufobyrung , dab fie Die Ther⸗ imm würden, mern ber Ger 
weral feibk anflene, ſcadet⸗ man an Dr abermald einen Adſs ⸗ 
tanra mil diem Trpmpeier. Die Ealdaten des trmuiojen Gr 
Nanos Hefen für herantammen und medien dann vom Minis 
und von tun Messern herab ein Alumefenr, dad glüdiier 
Weite mr din Plerd wurmundets: Die werammeltin Tips 


— pin Daden. GERN. 

Müryte an der Dpipe des 3. Daseillene ee a 
bie Stade, teheb Die Öngländer Dun Degen tm Madın , Ban 
[77773 bir Beide dus Garten, nahm fie milt Gewalt mug 
und Demäntizie fi der Pulsenfäller, die fie faeragea joliem. 
Die 10 Divilion mwaßie foglelb Den Brad verfolgen und marf 
Abe mit Bere. jenfeiis Des Menaid. ‚Die. Ihe Ranallerie 
fegte in der Rihtung von Dilamuchd mh Gigahre deu Nas. 
wor mat. 55 Deralihe Tamgiors umer dm Geladtauschıf 
Zoll reiten aine Raioanı Bagazen, fübrlten bir Gätenie 
wieder uud machten 400 ngichr umd poriugeflige Osfangene, 
worunter a1. Ofüylne , Zu Palmgla lagen 100 Mierweadn 
von der feimdliden, Urme. Am Dalupr Diefeh Tagır batıs 
mas 1000 Wejangenr Im Oauptauaatut wereimige,. opms Bine 
wigen, br Den Abb. vorher ringedradt wurden. Da Dir 
wagihhe Armar unh im Bafıp des C⸗gtaden von Puimeis fh, 
während ein Rapallsriturgs und eins Sefenterlidrigete zu 


Zariope üder din LH — heiten, fo gentatp le de Unrupe, 
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wnzefähe 160 audi dir Birafte Hilfen arlahlens ober we, 


in der Darfedixatem mmmersbante Mermimbere, _ ste « 


werfldenie man VS dung ame Kutegmafibrung, imobep man 
Sefangene made, deg 26 wnmbglid wäre, die Behte Des 
Gabyjau wrggurckmen, ba fie [don umiemmisiei wer und am 
Bope einer feribarın Poftion lag, we Dre Feind feier Daupte 
West dotrr Der Mortrap mad bir Dieiivem Demesdire 
uub Basdemarre ardiicın Befehl, Ge zu brodasten: 2 Die 
vißenen murtrg vor Die Zurih zu Sanıa Odeca anbt; Dir 
elle drgab Tim mat Zaratan sad mahte alba 40 Wrfangens, 
Das Saupequastir war ze Gigales,.— As 29. wurde ein patı 
engiefiider Batatllan aus der Workabt von Balleteib vertrie · 
Om, wand bie 1. Divifien Jagte Das Draunfhmeigäihe Korne 
und 2 Baisißens vor bee drasihm Ungion tes Rinigt von 
Ouulınd, meihe Dh Iumüpen 2 Bgm won ber Debde von 
Exeanizb Über Br Pilurge je Ipeengen, aus küfer Start. 
Am 29 Mindigera 2 Grplodiomm der Bräde dry Cedeee und 
BSılarolid dm Aüsyup dra Brinbrs auf Des rechte Aller des 
Doro an, gm felgte zumilitelbar dad Abwerien von B andıra 
Seiten, nimiih jeme von Tudrla, Pamte Dom, Anlage, 
Zertvfiles and Tore, der Obergeucral fehle bie Arne ſeglach Im 
ben Mari, Der aedrle an bagab fi mach Zero, Der Hate nach 
Vlla ca:. Al Terdeadas ſad man sine [abe Weffenibat. Das 
Dugiogen der Birke war cu der Art, Daß der de Aeherrihmde 
Zpurım, anf ber Seite des Feades frhen bikeb, welter Dar 
Weller fortwährend —— 
ꝛerſhene⸗ Peftem und 
en Bataillon Bramfdepriger unterBigt wurde, das be elr 
nem Zarsenmalde Mund. Oterdaech ware Dir WBirbrihriftels 
deng der Drüdı unmiplig gemsdi: als ib 11 Dfylre un 
40 linterofljbere und Brldaten fowehl won der erſtes Dieifien 
als von dem Buyer Des Ingerinsetarps erboten, über dm 
Des zu Aminen, Cie Müriten BO, son Der Artillerie bes 
Tab , im das Waffen, nachdem fir iger Weſſen und Pasrom 
raten anf aimlae Bretter befeilge hartem, melde fie ſa⸗ra· 
mad mie Ab fortzogen. An Darm zuufetigen Ihfer Hasten fir 
eine lange Jollade auspapaltın, de fodeen ·adead, Bemäd, 
tigten fi Drs Ppurmes und machten 12 Gefangene Dirfe 
Pipme kinternehmung, melde der Garit. Bloger vom 6. leid 
ten Prgimmt, den man überall dert amÜirflen zw fepen pflegt, 
mo Rıym elnsuärmdten It, fo merhiq worihärg und ayafährie, 
za das Bucalllon Beatsſac·ig fa Sehr ie Dersnsderung gr 
Gept, daß baffräbe hate unfere Staven anyagrıifm, fi In allır 
Ge gurbtjag. 
(Der Befaluf folar) 

Das Jewmel de Dmpire enıhilt Foigeadrt au dr Un 
wife de Gironze, vom 18. De: Go [deint, Be Bgyanler 
langen ii an, bie Augen über Die Orfapenn gu binem, 
monlt Gr dur Upepeig der Engländer beteohe, and fird 7a 
wübr, von Direr Motion mit Werakeang behnadeie zu wrts 
don Dun Argemdiid IfE mige mepe frem, mo der Age male 
























































dlündert, Ben biefer Are Hab 
@la Hütten, mir meter Oma [ir 
terwerfung.inöer De Beiräte einen On 
ds japın, Dag man Damit Dur WA a 

fage , duf vins ganıe Matlon Beinen Fein, 
leate⸗ bepabien Wink mehr aufjewefee jatik: 

drfmwegen Ihre Diem, = 
Spanifdre, min 


man felgende ältere, 
Felde dee Fripmsrfhelis Don, Felle "Maria 
Birkönig : „ Dosfeigmeir, ca Map jet wier 
fe Ermee Trtageme erobert gar, * rat um 2 
Keumeid gu Owsaie Asgejogen, Der Beat — 
werihiedesen Punkeen an, tmerde aber mie‘ 
södgerrichen ; 14 fire opti Kin Berne 
id ver Sradı ga demägtigen, wäh. Die 
in allen Kitmengen vnfolgte, wm 
Mir fantın ia der Seedt eine wm 
und Dir zeou felmbllde Arzilerie. 80 
elde Em. Eiyling zu Zerir un 
Cisdt Pit Jrerde mltjärfeilen, 
Zodte, und ihr up er 
erpatte Go. Grulteny 
Danzer Guenus Er % a 2. 
Re 
Dir Ponlteur mung die 
Daum Dauprgeartier Dub gig 


Dielen um Denip, In der ruffihen Meiban, find wor unge 
füpr drip Woder, Bald mad einmm dur dire Dürfen gea⸗⸗ 
gesen Zuge rulifäer Sranten, 12 bis 15 Diunfsen piögiih 
aimander geflerdin, Boyle werdreiteie Ms das Qie: 
vüne, ob fig Die Put antgebrnnen, wand Habe Mid an unter 
Bra vufllihen Soldaten im hersım gel Die Edhredim 
warb allgem Allein uunmwaße If man märder beruhigt, De 
feine menu Srerbfälle vortumin. Wahefhelnlih mare jme 
verflordenm 12 bis 15 Prfosun von einem Iisartigen Zanlı 
Wieder, mit dem Die zulfiihen Rıuaken Belallen waren, and 
fletı worden. — a due aldau peeriär zwar argumwärtig 
ein guter efundpritsg ‚ alle von Geite der &. £, üflen 
tehhifhen Regierang Ab deaneh Me adtkägen Parhergeis ger 
teoffen, wm Dir £, &, Etaaire auf jeden Blkigrgen alle mög: 
lie anfledende Rrantpelten ya fideen, 
Drherrriä, 
Wien, da 12. Der Kurs aufingäberg, tfe 156 Bj, 
sap Demate 136, Rowrenllonimänge 137 38. 
DBermifatı Raaıidtem 
Mah Breiten aus Preßburg som 22. Deu. dal üb 
deuita Das Der Donau , durd den gefullemen Share ab 
die dermuffen befktige, 25 Säliitn und 


Ang 000 Öfen mir water dem zu. Day. berihtet, dah 
wuliden Dirkee Seadt und Pk das Ein Mia ihen gefeht babe, 
und Damals Fufphoyer und Sglitien ſiaer darabet zepmn Baunten 
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cert, welches von Seite der Direrrion der mufl- 

Falifhen Afademie im Fönigl.. Nedouten» Saale 

‘zum Beten der Witwen und Waifen der im ger 

genwärrigen Kriege gebliebenen Barerlande - Kries 

ger gegeben wird, feinen Anfang nehmen. 
Münden, den 29. Dezember 1812. 

. Der Ausfhuß der Harmonie, 


Betanntmadung. 
( Quleszenten Liſten betreffend. ) 
1689. In Gemaͤßhelt allerhöchften Befehls und hierüber 
erhalten gnädigften Auftrags vor Lünigl, General: Rommiffar 
“ ziate des farkreifes vom 21. empfangen 27. dieß, werden allg 
fih Hier aufhaltende Quieszenten, welhe vorher im Jus 
flij: oder Polizenfahe in welch immer einer Eigenſchaft 
augeſtellt waren, aufgefodert, am 1. Jän, eingehenden Jahre 
früpe 9 Uhr auf diſſeitigen Gonferiptions : Buresu zu erfcheis 
nen, und bie ihnen abgefodert werdenden Grklärungen abs 
zugeben. 
Münden den 28. Dez. 1817. 
Königl. baier. Poligey- Direktion Münden. 
» Stetten, Direktor. 


- 


1585 (3 c) Die kbaigl. General« Poftdirefiion hat zu einer 
"gwenäßigeren Poftverbindung der Dauptkreiöfladt Jansbtuck 
mit der Refidenzilade Münden unterm 18. Mob. 1. I. beſchlo ſ⸗ 
ſen, daß Die bisher am Mittwoch Abends von Hier uber Wolr 
„fartöyauien abgegangene Briefpoft mit Anfang des kommenden 
Jahres jederzeit. Greptags Vormittags 11 Uhr auf Diefer 
Route von bier dapin abgefendet, jeden Mittwoch aber um 
5 Uhr Abends ein zweyter Felfender Pofllurs über Starnberg 
und Weilhe m nah Junsbrud eröffnet werden foll. 

Die Pot geht demnah von dem obigen Zeitpunkt anger 
fangen Sonntage, Mittwochs, Frevtags und Samjlags von 
hier nah Jnnsbrud, und kommt von daher Sonntage, Mons 
tagt, Mitt wochs, Donner ſtags und Freytags in Münden an, 

Welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft piemit bekannt ges 
macht mird, 

München, den 8. Des. 1842. 

König. Ober: Pottamts: Direktion. 
Fthr. v. Pfetten. 


1678. (5.0) WBinandpy, Bater und Sohn, Tud: 
und Gaſimir-Fabrikanten aus Verviers im Duribe + Departe: 
ment haben die &hre das Publifum zu bernachricten, daß fie die 
biefige künftige Drepkönigs Dult mit einem volljtändigen Sor« 
Ument verſchiedener Waaren halten werden, nämlih: wollblaue 
und wollgrüne kaſtocſchwarze einfärbige und melirte Tüher in 
alten und modernen Farben, im fiinen und mittelfeinen Quas 
Htäten ; einfärbige und mellete Salstücher ; Doppelt kroinrte, 
elaſtiſche Anfärbige und melirte Haflmirs, mit und ohne Rips 
pen; Lyoner Levantins und Taffet, wie auch glatte und fagos 
nirte ſchwarze Drap de Soye; Gilet Zeuge nad dem neueften 
Sfhmate, als: Baſins Iris, Bapaderes, Gatelines, Meris 
nos, Mogolines Ortentates, Piques sc; wollene Gilet Zeuge 
yon beſtetr Gattung, «die im der Waͤſche die Farbe nicht verlie⸗ 
zen, als: Moleskiſſes, einfache und doppelte Schwandons; Toi— 
linettes und Wollenkordes :c.; gefüpperte und ungelünperte 
Gefundpeitsflanefle ; Finettes und Moltons; Selden: Sammt; 
gewmodelte und geflochtene Bafind x. , ; 


Sie werden die Tücher und Gafimird in Stüden und im... _ 


Tg —* a m 
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Aueſchuitte um den. beſtinmten Fabrik » Preis, und die ändirı 


Artikel fo billig wie möglich verkaufen. Sie denadrichtigen 
daf wegen der neuen Asfiage auf fremde Waaren fir zufunfei 
jäpri nur Eine Dult in Münden, nämlig die Drepkönigi 
DE Aeer Anrünft ia Minden Ort 
ab nkunft werden fie den v 
Waaren » Lagers anzeigen. er ” 


- 1656, (3. a) Ich Endesunterzeidmeter, habe die Ehre ai 
zueigen, daß ich Die Spegerep : Handlung des Herrn Karl vo 
Dagn in der Meupaufer: Gafie Mro. 288 Läuflih übernemme 
habe. Rebſt allen in diefe Handlang einſchlagenden Artikein, b 
id mit einem ſchoͤnen Affortiment Dalbfeiden: oder Flot 
Tücher, Zwilgband, Wafjerband, Gallonen, Shupband ıc.: 
verſehen, und empfehle mid in dieſen Artikeln allen mein 
Breunden und Bekanıtten zur geneigten Zuſptache; ich wer 
es mir angelegen ſeyn lafjen, durch ſehr billige Preife und gı 
Bedienung das fernere Zutrauen zu ermerben und bey Gi 
tuirung Der Beitelungen jede Wünfhe fo viel immer mi 
lichſt befriedigend ausführen, und erfüllen. 

Gleich meinem VBorfahrer führe Id das befannte Seidſchüt 





Waſſer, und Eger: Sauerbrunnen Waffer fort, und empf 


mid zur geneigten Abnahme beſtens. 
Br. Lindauer, Sohn 


1683. (3. a) Die unterzeichnete Niederlage giebt ſich 
mit die Ehre ihren bieherigen inn: und auswärtigen Freun 
und Kunftliebhabern bekannt zu machen, daß felbeige während 
fer Drepköntge + Duit ihr Waarenlager in die Serzogfpitalz 
Neo. 09 274 im 1. Stock beym Landſchaft Maler Hr. & 
ner verlegt habe, und empfehle ſich einem geneigten Zufe 
gegen die biligften Preife, ‚Übernimmt auch alle Beitellur 


und Rommiffionen. 
Siedlerfhe Haupt: Steind: 
Niederlage in Münden. 


1698. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung al 

{ Raufinger » Gaſſe Nro. 28) iſt zu haden: 

5. 3. Tpoweky Marionalgarde « Almanach für das König 
Baiern auf das Jahr 1815 Mit 9 Kupf. gehifter, 
Drudvay. 2 fl. 24 Br; auf Schreibpap, ı fl. 56 Er. 

N. Ip. Goͤnnet's Biographie, vom Biblioth. Jaͤk. 8. E 
gen. 13135. 30 Er. geheftet. i 

Auh find daſelbſt vorzüglich ſchoͤne Neujaprwünfdge ı 
kommen 





1681. Zwey Steindrud : Arbeiter, melde ſich über 
Geſchicklichkeit und guten Leumuth durch Zeugniffe auen 
Tönnen, werden von der Siedler’fhen Steindruder 
Gondition genommen. 





1647. (2. b) Ein behnahe gang ner, gut erba 
Duͤltenſcher Flügel von Kirfgbaumpol; ſteht wm einen bi 
Preis ftündlic zu verkaufen. Das Uebrige iſt im Lönigl 
lisep » Anfrogsbürean zu erfragen. 


— Die ı2te Ziehung in Nürnberg IM Bentag den 
De;. 1812 unter Den gewöhnlichen Formalitͤten vor fi 
gangen, mobep nagitehende Memern zum Borfchein Ban 


29 23 er © + 
Die 1518 Ziehung wird den 2Uten Jaͤu., und in; 


die 105518 Mündner Ziehung den Iten Jän., und Die 
Regensburger Ziepung den Juten Jän, vor ſich gehen 
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